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ſälziſche 


Dies Blatt erſcheint täglich, auegeneurmen Sonnta«e, art 
welörm Tagt vaneaen ber ‚Bla tar⸗ Auztiger“, außerdem 
wöhetlich z el Unterhaltungsblätter ale Eratis· Beilanrıı au⸗ge · 
gehen werben, und foflet vie ricljahrtich im 
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Kaiferslautern, Montag 1. Zuli 1872 


Nro. 156. 


@WVolitifhe Neberfict. 
* Ratferslantern, 1. Yuli. 


Fir ben bedeutſamſten Aliterationen die auf ben 
preußifhen Staat einen welentlich rüdichrintlichen 
Einfluk ausübten, iſt wohl das Diosfurenpaar Stiehl 
und Stahl zu rechnen. 

Der Ausſpruch des letzteren, „Die M fieniaft 
muß umkehren“ und die Schulrenulative des Erfteren, 
Bennzeichneten genug die Wirffamfeit beider Herren. 
Freund Stahl hat ſchon länaft feine Neife in ein 
befieres Yenfeit3 angetreten, Freund Stiehl aber tritt 
mit dem heutigen Tage eine Urlaubsreife auf 
unbefimmte Brit an und es bat allen Anfchein, 
als ob diefer Urlaub ein Vorgänger ber gämlichen 
Berabidtebung fi. Er ziebe in Frieden und mögen 
ihm feine Werke baldigſt nach olgen! — 

Bas es mit ben Ausfihien auf die Eivilehe 

und ihr Schichſal im Bundesrathe auf ib hat, das 
erfährt man, wenn man es nicht ſchon wüßte, durd 
folgendes D ficiofum der „Aöin, Bla”: „Mit ber 
eftrigen Bundesrathäfigung”, heißt es da aus Ber: 
in vom 26., „haben bie widtigften Arbeiten, welte 
dem Bundesıath unterbreitet waren, ihren Äbſchluß 
gefunden; das Unerledinte ift nicht von beroorranen« 
ber princıpieler Bedeutung. Die noch nicht beipro 
chenen Berdhlüffe des Reachttages find zumeift den 
Ausichffen übermwielen, melde einem Theile deifelben 
eine um jo eingehendere Betrachtung angebeihen laff-n 
müflen, ald damit Umfragen bei den einzelnen Re 
gierungen verbunden find. Ein derartiges Verfahren 
wird man beifpieisweife besüglic ber zu bem Je⸗ 
Initengefeß gebörenden Reiolutionen bed Reidstaara 
Über Einführung der Eivilehe und Ordnung der Ci 
vilftandsreuiiter erwarten dürfen. Läbt es fih auch 
in keiner Weiſe angeben, ob und in mie weit der 
Bun: edrath geneigt fein wird, die Refolutionen an: 
zonchmen und wird es vieleicht gerathen ericheinen, 
ſich nach diejer Richtung hin nicht allzu geoßen Hoff 
nungen hinzugeben, (0 darf man doch gewiß fein, 
das diefe Angele,enheit eine fehr eingegende Ermäy 
ung finden wird, (Ein auter Troft!) 

Die Bigmardıfde Politit ſcheint beim Grafen 
von Lavagna in die Schule gegangen zu fein, denn 
nachdem ihm die Mohren-Fefuiten de Jahre lan 
getreue Dienfte geleiftet, und in Preußen in dulei 
jubilo leben konnten, und überall, fogar in nächſter 
Nähe Berlins, in Moabit fih die Kiöiter erhoben, 
Heißt e8 nun: „Die Mohren haben ihre Schuldigkeit 
geihon, die Mohren können gehen.“ 

Man Eınn dies um 10 fiderer hun, ba es jı 











Zeit nicht 
erwarten fönnen, um die Stelle der geifllihen Je 
fuiten anzunhmen. 

Heine fiat in feinem „Tannhäuier* : 

„Auf fieben Hüseln iR Rom erbaut, 

Die Tiber thut dort firben 

Auch hab’ id in Nom den Papſt geieh'n, 
Der Bopft er läft dich grußen.“ 

Alein für Deufbland haben ſich die Reiten ges 
ändert, und der dem deutſchen Leſezirkel ge pendeie 
päpftlibe Gruß an Deutihlanmd, zeugt mehr von 
dem Zornesciſer jeboniftiiher Propheten, ala von 
vem Geiſt des unfchlparen Stellvertreters Goties 
Der Popſt propbezrit nämlich dem neuen Neid, dur 
irgend einen berunterrollenden moräniihen Sieinblod 
feinen jäben Untergang. Er fährt dann fort und 
fagt: „Wenn durd den Willen Gottes noch andere 
Beriolgungen entftehen follten, fo bat die Kırde bob 
tıne Furcht; im Gegentheil, fie 2 äftigt, fie reinigt 
ih, weil es im der Are aud Dinge giebt, die zu 
seni.en find, und es beſſet iſt, daß fie durch Ber 
folıungen gereiniat werden, die von bei Broken 
berrühren, Laſſen Se uns erwarten, mas Golt vers 
fü.en wird; aber voll Bertrane n, Achtung und Ger 
aigkeit gegen die Negrerun:, immerhin aner feines- 
wegs bei Beiegen, die der Kirche zumider find.“ 

Der „Mannt. Anz” hallpſt hieran bie Bemer: 
fung: Alıo auch der Popit erkennt an, daß es in 
der Kirche Dinge giebt, die iu reininen find, womit 
er wohl nirgends auf Widerfprud Rosen wird, Mber 
Für Bismard und feine T abanten ala Beten der 
Borfebung zur Rrinigung Der Kirche — das Bild 
entbebrt weniuſtena bed Humors nicht, 

Doch da es noch eine Weile dauern bürfte bie 
diefer „hurtig mit Donnerjepolter entrolende tüdifche 
Marmor” Deutſchland und vieleicht auch das goti- 
108 gemorbene Europa jermalmt, begiehen die Boten- 
ıaten Europas ruhig ibre Cividiſten, um biefelben zu 
ihren Sonfmervergnügungen zu benußen, 

Nacfoluende ftarıftiihe Notiy dürfte mohl von 
Jateteſſe fein. Unter den europäiichen Höfen bezieh 
der ennliihe Hof die Heumfte Cwilliſte. Die Eins 
fünfte Großbritannıens belaufen fih auf 423 Mil . 
onen Thaler, während für den Hof nur 3,300,001 
Tolt. vom Parlament vermiliat worden find. In 
Pteuben bezieht ner Rönia 4.073099 Thle. und für 
Apanagen 430,819 Thaler. In Sachſen beyieh 
der König 615,000 Tylr. Der König von Bayern 
erhält 8.146,082 fl. und der König von Mürtiem- 
bera 1,178 665 fl. Ja Baden belaufen fib bie Ro. 
ten des Hofes auf 850,000 fl. file ben öflerreichis 


genug politiihe Jeſuilen niebt, melde die 











70. Jahrg 
chen Hof find 6 Mill onen Thir. andgefegt. Rapo- 
leon III bes04 jährlich eine Givilifte von 10 Mil 
lionen Thaler. In Spanien ift der Hof mit 3"), 
Mlionen Tholern bedacht. Ya Rufland erhält der 
Hof 11 Millionen Thaler. 

Und doch Manen fo viele Potentaten, baf fie mit 
ihrer Vrivatſchatoulle nit ausfommen können An 
ein Eriparen für alenialfige Zeiten der Roth mie 
fie über Napoleon III. und der Fiabella von Spa» 
nien famen, ift gar nicht zu denfen. Lehtere hatfos 
eben einen ſeht unangenehmen Projeß verloren, 

Es handelte ſich nicht um ihre königliche und 
nicht um ihre weidliche Ehre — die eine, wie bie 
andere blieben aus dem Spiele und bie habe Dame’ 
wäre meber in dem Punkte der einen mod ber ans 
deren fo empfindlich gemeien — es handelte fib um 
etwas viel Reelleres, um die Summe von 146,750 
Fccs. Diele Summe fhuldete fie nämlich bem Pa- 
eıfer Jumelier Mellerio für Shmudsegenftände, pie 
er ihr taeilweiſe geliefert, ba fie noch im Tönigliden 
Schloſſe zu Masrıd beteie und liebte, und theilmeife 
'päter, als fie ſchon den Schauplotz die ſer doppelten 
ZToätigfelt nad Paris überlragen hatte und im Be: 
ariffe Mand, ihre Tochter an den Grafen Girgenti 
zu verheirathen. Die Er-Rönigin beftritt micht die 
Bil tgkeit_ der Forderungen, fie zahlte nur nit, und 
als der Juwelier endlich, des Fangen Bartens über: 
drüfig, mit ber Alane an das Rariſer Handeigie: 
tigt gina, beftcitt fie diejem das Recht, feine Kom: 
petenz auf vertrebene fpanifche Königinnen auszue 
vehmen. Das Han delduericht aber trug der eıfinde» 
rirhen Zahlungẽunluſt Shrer Er-Mojenäs feine Rech · 
unng, ſondern drückte ſeinen Gerichtäſiegel auf die 
Rechnung des Jawellers und verutiheule Madame 
NRadella zu fofortiger Zahlung. 

Der Zuſammenkunft der Raifer von Preußen 
und Deiterreich legen verſchiedene Blätter cine 
aanz befondere Bedeutung bei, Das Tagblatt läht 
den Kaiſer von Rußland fo erfchroden fein, dak er 
fofort einen Minifterrath hielt, Wie man nur fol? 
Lacherlichleiten zum Veften geben mag. 

Der Altkatholicismus gewinnt nun fogar KU 
dentham Grund und Boden. In Wien hardein 
Jude nad alıfatboliihem Ritus taufen la Was 
jagt doch glei Heine von der arm gemrtnen ger 
tauften Comteſſe de Gupelfelb: 

„Die Cara mia befceuz' ſich, 

= ber Rronpeinn ruft und Lg ſich: 

a aoblaud riecht die Gt — 

Berlaflen wir nun das Gebier Der Politit und 


me Dem Sn — — 
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* Ein Flüdtling. 
Rovele von Ewald Auguſt König. 
(Beitiepung.) 

Ih wäre ihm ſchon längft mit unferm Rinde ges 
helgt, aber er hatte noch immer feine pafjende Mohn» 
ug für und gefunden und er wollte auch gerne vor⸗ 
er wiſſen, ob feine Leiſtungen der Geſellſchaft und dıe 
Anfpiäge der Geſellſchaft ihm genügten. Vor adı 
Tagen ſchrieb er mir, #8 fei jeht alles ſoweit geordnet, 
daf ich die Vorbereitungen zur Übreife treffen fünne 
und Sie werden denten, mie ſeht diefe Nachticht mich 
erfreute, Mber meine Freude wurde burch bie plöhlich⸗ 
Erkzantung Ostara getrübt und Sie felbft beranlaßten 
mid dutch Ihr bedenlleches Achſelzucken, meinem Gat+ 
tem bie traurige Botſchaft unverzüglid mitzutheilen. 
Darauf ſchrieb er mir, er werde felbji fommen, wenn 
fein Kind fterbe, gebe es für ihn keine Gefahrt mehr. 

Der Doctor erhob fi und blidte, wärend er eine 
Brife nahm, theilnehmend in bas bleiche Antlıf der 
jungen Frau. 

— Ich fühle und begreife bas ſehr wohl entgegneie 
m, aber dennoch bleibe ih dabei. Ihr Watte bandılı 
wbeionnen. Wenn aud bad find ſchwer eılranft ift 
in den legten Zügen liegt es noch nicht, und ich hoff 
zu Gott, daß es jo weit mıcht kommen wird. Hüten 
Sie das Kind vor Auſtegung und richten Sie ſich ge 


mau nad meinen Ano daungen, ich werde nad) einigen 
Stunden no einmal vorlommen. 

— Und wenn mein Gatte kommt, darf ih ihm Tas 
gen, bag Sie mir Hefinung gegeben haben? fragie 
Frau Schnihler fieberhaft erregt. 

— Hoffnung ? Liebe Frau, die Hoffnung bürfen wir 
niemals verlieren. Beihmören Sie Ihren Gatten, fo 
taſch wie möglich wieder zurädjureifen, das Leben fe» 
nes Kindes ruht in Goties Hand. Mdiru. 

Die junge Ftau fehte ih, nachdem der Arjt das 
Haus vetlaſſen hatte, wieder an das Betten ihres 
franfen Kiades und während fie in das firberglühende 
Antlig blidte, zogen beitere und büftere Bılder an ihrer 
Seele vorüber. Wine lange ſotgenſchwere Beit lag bin: 
ter iht und eine dunlle lummervolle Zeit vor ihr. Nach 
den ſchweten Bemitieım, die über ihrem Haupte ſic 
entladen hatten, glaubte fie, mit hoher Zuverſicht auf 
heiteren Sonnenſchein bauen zu können nad [dom tier 
ber bededien jet Ber ıter ſchwarze Wollen das Strab» 
lenantlig der Soane, bie bielleiht in ihrem Scho⸗he 
ben Blitz bargen, der bas ganze Lebensgluck die er Far 
milie zerſchmertetn fol Es war il im der Aam 
mer, fill wie auf einem Friedhoſe, nur der Pendels 
Id ag der Ude unterbrach diefe Stille. Langlam rüd: 
ten die Beiger dor und jeber Pendelſchlag bebeutete 
eine Seeunde, bie niemals zurüdlchrte, Die Secunden 
teihten jich zu Minuten und die Minuten zu Stunden, 
die Zeit ging ihren gewohnten Bang, was fümmerte 


Nr 


fie der unfäglihe Schmerz ei# Mutterherzens , dad 
Stöhnen eines tranlen Ku — Bas wil eine 
Stunde bedeuten. Dem @rflıgen iR fie ein Sandlorn, 
das der Wind beriveht, ar Unglüdlihen eine Gent- 
nerlaft, die ihm mieberpi@t- 

—* —* ermartt, feine erfle Frage galt dem 
— ruhig, Sölar, er iſt noch nicht gelommen, 
aber er wird bod bier fein, tröftete die Muster, wäh⸗ 
rend fie dem maben Arznei reichte, 

— Gage im er möchte doch recht bald kommen, bat 
das Kind 9 babe ihm ja jo lange nicht geſehen und — 

— Eprig nicht fo viel, Dfar, es ift bir nicht gut, 
wenn dr techt ſtill biſt, dann wirft du aud bald mie 
der galınd fein. 

t Rnabe blidte mit feinen großen, fieberglängen» 
dis Augen der Mutter ind fummeroole Antlig. 

— 34 habe etwas Schönes geträumt, fuhr er mach 
einer Weile fort, ich fah, wie der Himmel piöglich ſich 
öffnete und viele ſchöne Engelchen ju mir niederflogen, 
Da babı Ihr, Du und Papa, fehr geweint, aber die 
Engelchen hoben mid auf und trugen mıd in den Hims 
mel und da war es fo wunderihön, daß ich's gar nicht 
beſchreiben lann. 


(Foriſchung folgt.) 


ber religiöfen Thorbeiten unb menden wir uns bem 
Gebiete des Schönen, ber Dichtlunſt au. 

Seit einigen Wochen hält der Tod unter ben 
beutfchen Dichtern erbarmungslofe Ernte. Die Trauer: 
botſchaften jagen einander, Moriz Hartmann, Hip 
polgt Schauffert, Friedrich Gerſtäder — tobt! in 
jäher Folge dabingeraff. Und kaum find bie Nero: 
tone verfiungen, fo kommt ſchon wieder neue Hiobs+ 
poft, Mobert Prutz if, ein Schsundfünfziajähriger, 
in feiner Baterftabt am 21. Yuni plöglic geftorben. 

Aud er war ein Kämpe ber Freiheit und ein 
Pionier bes Geiſtes, aud er fang einftens: 

Ein Feuer iſt's, das unauslöichlid zündet, 

Ein Zauberwort, das Mauern nieberreift; 

Dium friſch gemagt und euch mit iym verhünbgt; 

Er ift der beutfche, ift der freie Beil! 
Und weil er dies den Fürſten zumuthete, deswegen 
mußte er mit emig geihnärtem Bündel von Halle nach 
Dresden, von Dresden nah Jena, von Jena nad 
Weimar, von Weimar nad Berlin wandern, gleich 
einem Heimathlofen. 

Und obne Zweifel, die Berfolgungen bie er er 
litten, haben ihm nur alzuiehr feine Geſundheit un: 
tergraben, fo daß er nur allyufrüb in’s Grab fanf, 
Ihm war fein Streben und Kämpfen für bie frei: 
beit der einzige Lohn. Run ruht er ſanſt gebeitet 
auf dem Kirchhoſe zu Stettin. Freunde haben ihm 
fein Grab mit Roſen beftreut, ihm dem Dichter der 


ba fang: : 
„Die Roie mellt wohl über Nacht, 
Bergänglic ift der Erde Pracht, 
Nur was bu liebſt, o Herz, if dein 
Das fol dein Troft im Sterben fein." 


Deutfhes Reid. 

Münden, 26. Juni. Durch tal. Eutſchliehung 
vom 21. de. wurde verfü;t, daß fünftig die Land» 
wehrbatallon ala „I. und 2. Landwehrbatailond” 
jener Infanterie: Megimenter, aus beren Erfagbezirten 
fie ſich formiren, zu begeichnen find. Die bisherise 
burdlaufende Numerirung derfelben fommt daher in 
Wegfall, und werden bemmad bie Compagnieen jebes 
1. Zandwehrbataillons ale 1., 2,3, und 4. Land» 
mebrcompagnie, jene des 2. Landwehrbataillons als 
5., 6., 7. und 8. Landwehteompagunie bes betreffen 
ben Infanterie ⸗Regiments benannt, Die bienfilice 
Stellung und ber Wirkungstceis, ſowie die Benen 
nung ber Landwehr⸗ Bezirlscommandos werben nicht 
neändert— Vom Arlegöminifterium wurden bie Wer: 
pfleuspuihüßle für das brite Quattal 1872 pıo 
Mann und Tag feſtgeſetzt: für die @arnifonsorte 
Augsburg und Ingoiſtadt 5 kr, Lechfeld (Schwab ⸗ 
münden) 5 fe. 3 HL, Lindau und Newlim 5 fr. 
5 bi. Münden 5 fr. 1 bl, Paſſau 4 fr. 5 hl. Am⸗ 
berg 5 fr. 3 Hl. Aihaffenburg 5 fr, 5 hl., Bambern 
5 fr. 1 HL, Bayreuth 4 fc. 7 Hl, Germersheim 9 
*. 1 bl, (inc. des deſonderen Berpflegämuichuffes 

g 3 fr), Railerslautern 6 kr. 5 bl, Kiſſingen 7 
a bl, Landau 6 fr. 5 hl, Ludwigshafen 5 fr. 
5 & Yütenderg 5 ke. 2 BL, Epiyer 6 fr. 3 Bl, 
x 7: fe. 8 5 D—n. fr. 5 &l. 

en, 27. Juni, Der Kaller von Brafilien 
bat den "gepafier Bianna be Lima zu feinem 
Seſandien hieſigen Hofe ernannt. — Der Redac— 
eut des „Tıpshoten“, Banber jun., der eben eine 
ihm wegen Adigung des ercommunicirten Biar- 
verd Hofemank yerfannte viermöhentlide Gefäng- 
miprafe abfiht, 3 dur Erkenntnik de3 Appella 
Hondgerihtö wegen ehberehen⸗ zur Abuttheilung 
vor bad nähfte, kom Inde Mode beginnende Schmurs 


gericht verwieſen. 
Nürnberg, 26. Ju, gas Gemeindecollenium 
Barzteß zufolge befchloffen, 


pe dem —— des Gera, 
daß ber Turmunterrict ald Hlinatoriicher Unterrichte- 
gegenftand in ſämmil chen 1 Mi inge ⸗ 
Fahr werben fol iſchen Schulen einge 

Berlin, 28. Juni. Graf Saft von Donners. 
mard ift geſtern aus Varzin zuistgefehrt und bald 
nad feiner Ankunft vom Staalsuinifter Delbrüd 
a Einiat 

s Ein rungägejeg zum Militärſtraf⸗ 
gefegbuche file das Deutfhe Neid) a = 
„Röln. Zto.” wie folyt: 

Dir Milelm, von Gottes Gaaden deufiher Rai: 
fer, König von Breußen xc., verordnen im Yamen 
bes deutichen Reiches, nach erfoliter Zufimmunz des 
Bundesrathes umd des Neichttages, was folgt: & 1. 
Das Militärftrafgefrgbud für das deutſche Reich trüit 
im gangen Umfange des Bundesgebiereg mit dem 1. 
Drlober 1872 in Kraft. — 8 2. Mit diefem Tage 
treten im gangen Bundesgebiete ale Militäcftrafgefepe, 
infoweit fie materieles Strafreht zum Genenftande 
haben, außer Kraft. An Kraft bleiben die Borfcrif: 
fen über bie Beftrafung der von SLandgenbarmen 
benangenen Arafbaren Handlungen, ſowie bie Bor: 
ſchriften über die Beftcafung der Fahnenflüdtigen im 
m Una horfame- (Eontumactal) Verfahrens. 

ı die Beſtimmungen des Militärftrafs 


geſehbuches audi auf bie Dificiere & la suite Ans 
wend ng, melde nicht zum Soldatenftande gehören, 
wenn und in fo lange fie zu vorähergebender Dienft- 
leiftung zugelaſſen find, fomie in Beuı auf Hand 
lungen gegen die militärifche Unterordnung, welche 
fie begehen, während fir die Militäruniform tragen. 
— 83. Eine Beilcofung in Gemähheit des Mili« 
tärficofpelegbucdhes kann nur auf ®rund eines gericht- 
lichen Erkenntniffes erfolnen. Ya leichteren Fällen 
können im Disciplinarmege neahndet werben: 1) 
Vergeben wider die 88 64, 89, Abfak 1, 90, 91, 
Ablog 1, 92, 121, Abiag 1, 187, 141, Abfap 1, 
146, 151; 2) Vergehen wider $ 114, wenn bie ftraf- 
bare Handlung nur in bem Borgen von Geld oder 
in der Annahme von Geſchenken ohne Vorwiſſen des 
aemeini&haftlichen Vorgeſehten beſteht. Yeboxh_da-f 
im Disciplinarmege feine andere Freiheiteſtrafe als 
Urreft feftgeiegt werben, und die Dauer besielben 4 
Wochen gelinden Urreftes oder Stubrmarrefted, 3 
Wochen mittleren Arreiteg oder 14 Tage firengen 
Atreſtes nicht überfleinen. Urkundlich unter Unierer 
Hödfteigenhändigen Unterfärift und beigedrudtem 
Raiferlihen Inftegel Gegeben Schloß Babelsberg, 
20. Zum 1872. (1.8) Wilhelm fFürft von 
Bismard. i 

* Berlin, 29. Juni, Das Hanbelsminifterium 
hat auf Antrag des Bunbesfangleramts ſämmiliche 
Bahnverwaltungen angewielen, die demnächſt auf ben 
Eifenbahnen Drientirungdreifen antretenden Dffigiere 
thunlichſt zu unterflägen. (Der Sinn ift alſo wohl 
nur, ba bie Difisiere ben Gifembahnbetrieb kennen 
lernen follen, DieRed.) 

Berlin, 29. Zuni, „Jmpareial” und „Tiempo“ 
melben, daß Caraſa, Grayales und nod eine Auzagl 
Garlifteniügrer am 26. Juni nach Frankteich über 
getreten find, 

+ Berlin, 30. Juni, Der föniglihnroßbritans 
niſche General-Goniul Baron Victor von Magnus 
it geftern Abend geftorben. 

Eſſen, 28. Juni. Die Strifewerhältnifie in bem 
biefigen Reviere haben ſich in ben leßten Tagen me» 
nig verändert. Indeß vermehrt fi bie Zahl ber 
die Arbeit wieder aufnehmenden Bergleute, wenn 
auch nur almäblih. Im Mühlgeimer und Aubrorter 
Revier find ca. 70 p&t. der Belenichaften wieder an» 
gefahren. In dem Bochumer Reviere und im ben 
an basfılbe amgrenzenden Revieren ift bis jept ein 
Strife gar nicht eingetreten, Auf ben Zehen Tre 
monia und Weſtphalia ſowie auf anderen Zechen des 
Dortmunder Reviers wird gearbeitet. 

+ Dortmund, 29. Juni. Die „Weſtph. ta.“ 
meldet: Die Strifebemeaung im Dortmunder Bezirk 
ift im Abnehmen begriffen. Auf ber Zeche „Zremo- 
nia” find 200, auf „Weſtphalia“ 250 Mann ange: 
fahren. Der auf ver Sehe Franszieka“ beabfichtigte 
Strife unterbleibt. — Friedtich Harkort veröffentlich 
eine auſptache an bie Strifenoen, in welchet er auf 
bie Berbandlungen bei Berathung des Coalitiondg- 
ſehes, ſowie auf die befriedigende Lage der Beruleute 
der Provinz hinweiſt, von thöriglem Beginnen abzu- 
laffen und den böswilligen Hepereien das Dhr zu 
verfähließen erwähnt. Die liberale Partei habe troh 
eingetandener Bebenten bas Goalitionsredht für bie 
Arbeiter errungen, allein dieſe hätten keineswegs das 
in fie gefegte Vertrauen gerechtfertigt. 

Hirfäberg. 23. Juni. Bon Seiten ber hiefigen 
Altkatholiten it an den Magiftrat bierfelbh ein Ge 
ſuch „um Ueberlaſſung einer katholiſchen Kirche mit 
fämmtliben Inventorium und ſonſtiget Ausſtattung 
zu gottesdienſilichen Zwecken“ geſtellt worden. Dir 
Gottesdienft iol nach tathollſchem Ritus durch einen 
geweibten Prieſter fattfinden. 

Des Rüften Bismard Urlaub, der bis zur 
Wiedereröffnung des preubifhen Landtags währt, 
wird, fo ichreibt man ber „Magdeb. Big.*, nur ein 
mal im Monat Sıpiember, und zwar durch ben Bir 
fuch unterbrohen werben, welhen der Kaiſer Fran 
Jofeph dem Berliner Hofe abftatte. Bis dahin, fo 
beift es, verweilt Bismard yunähft in Barzin umd 
dann in einem Seebabe. Den Reſt feines Udlaubes 
nah der Kaiferentrevue in Berlin wird er auf feinen 
Lauenburciihen Dotationsbefigungen verbringen, 

Heidelberg, 26. Juni, Die heutige freie Lehr 
rerlonferenz bes Stabt- und Landbezirkes Hel- 
delberg hat fih einmürhig für die Noſhwendigkeit ber 
Gründung eines badifhen Landeslehrervereins aus- 
zeiproden. Die Wahl eines neuen LQandeslehrer 
Ausſchuſſes wurde daher — Man bofft, 
tab fi eine entſprechende Anzahl von Bezirken, etwa 
10 bis 12, für einen Lehrervetein ausipreben mer 
den, um dann zur befinitiven Gründung eines foldyen 
übergehen zu fönnen. 


Yusland, 
Peſt, 28. Juni. Don 292 befannten MWablen 
arhören 190 Diak und ber Reformpartei, 76 bem 


linken Genteum, 26 ber äußeriien Linken an. Bir 
ber verlor die Dpofition 32 Stimmen. Bon 117 


Bezirken, bie im vorigen Reichstage durch 77 Den 
titen und 40 Oppofi ionelle vertreien waren Reben, 
die Wohlen noh aus. 

Paris, 29. Juni. In einer Verſammlung ber 
Recht n ift beichlofjen worden, gegen die Struer auf 
das Salz, auf die Rohmaterialien und den Bufhlag 
zu den directen Steuern Dopoſt ion zu made. 

ei®, 29. Juni. Der Vertrag amifchen Frank 
rei und Deutſchiand ift heute Adend durd Graf 
Nemufat und Graf Arnim untergeichnet wor: 
den. Die voı Thiers gemachten Vorſchläge find in 
den Hauptpunkten acc-ptirt und nur einige leichte 
Modificatioren in andern Punkten angebracht mor« 
ven. Der Vertrag, welder als äuße it günflig bes 
trachtet wird, fol Montag der Nationa iverfammiung 
unterbreitet werden. N 
‚ Berfailled, 28. Juni Rıtionalverfammlung. 
Die Berathung üter den Geſetzentwurf, beirtffenb 
die Steuer auf die Hypolhele.» Forderungen, wird zu 
Enpe neführt und der Beiepentmurf mit 327 gegen 
2361 Stimmen genehmigt, nachdem Thiers erflärt 
hatte, daß er barauf verzihte, das Mort zu ernreis 
fen. Defeilliguy bringt in Wedereinftimmung mit 
der Regierung einen Geſehentwucſ eın, beireff-nd die 
E hebung einer Steuer von 3 pCt. auf die bemeplis 
hen Weribe, 

rt Berfailled, 30. Juni. Das officiele Jour- 
nal veröffentlicht Heute bereitd das geitern von ber 
Nationalverfammlung angenommene Geſetz Aber die 
Beituerung der Merthpapiere. 

* Genf, 28. Juni. Mmerifa hat die Enticeir 
dung des Schiedsgerichts, daß bie inpirecten Auſp ühe 
nad internationalem Recht micht zulärfig feien, ange 
nommen und bat bieje Anfprüche zurüdgego sen. En ie. 
land hat feinen Bertagungsvorihlag ebenfalls zurüd« 
gezogeni. 

Londen, 25. Juni. Bei ber geſtern bier gehal⸗ 
tenen Gonfereny ber conlervativen Bereine und dem 
gegen Abend im Eryitallpalaite veranftalteten Bankett 
hertſchte eine gehobene beinahe triumphirende Stim⸗ 
mung. Es halten ſich zu dem Bank.it fafl 2000 
Delegirte und Mitglieder conlervativer Bereine im 
ber Provinz und in der Haupiſtadt eingefunden, Der 
Herzog von Mbercorn führte den Borfig. Disraeli 
ptach. Seine Partei fagte er, habe durch eigene 
Schuld bie Leitung ber Geſchäfte verloren. Sie habe 
orei Aufgaben: die Erhaltung ber beſtehenden Staats 
einrichtungen, des Thrones, des Oberhauſes und ber 
Staatäfirhe, ſodann bie Erhaltung des britiſchen 
Reiches in feiner Geſammtheit und ſchließlich die Ers 
ſeyung focialer Reform duch politiihe Reform. 

London, 29. Juni. Unterhaus, Bei der Ber 
rathung der Amendements bed Dberhaufes zur Bals 
(orbil werden die von ber Regierung gebiligten 
Amendements angerommen, die von ber Regierung 
belämpften mit großer Mojorität verworfen, 

* Brüffel, 23. Juni. Die Miniiter und Behör⸗ 
ben find heute Morgen benachrichtigt worden, daß 
die Niederurft ber Königin täglıh erwartet wird. 
¶( Dep⸗ſche von böhfter Wichtigkeit! D. N.) 

Mabrid, 27. Juni. Man verfibert, dag ber 
Köniz die Auflöfuna der Gortes untereihne habe 
und bad amilihe Blatt das betceffende Deccet am 
3. Juli veröffentlichen werde. 

Madrid, 28. Juni. Das Dectet, melde bie 
Auflö ung der Eortes verjü,t, wird morgen eriheinen. 
Die Boljiehung der Neuwahlen ift auf ben 24. Aug., 
der Zuſammenttitt ber Cortes auf den 15. Septem« 
ber feſtaeſetzt. 

t Madrid, 29. Juni. Das Dekret, welbes bie 
Auflöiung der Eortes, bie Wahlen auf den 24. Auı- 
auf und die Wiedereröffnung ber Sigungen auf ben 
15. Sept, beftimmt, ift veröffentlicht worden. — Die 
Nachricht won der Ausſchiffung von Flibuſtiern auf 
Cuba wird nicht beitätigt. 

t Nah den von der Beneralbireftion ber Stati«- 
ftit gefammelten Nachtichten würde fih die Bevöifer- 
ung des ganıen Königreichs Italien am 31. Dez. 
1871 auf 26,816. 906 Seelen velaufen haben. — Der 
Minifter des Junern hat ein Eircular an de Wrä« 
fvcten bes Königreichs gerichtet, in meldem er Die» 
felben einladet, die Unterflügumasbeiträge zum Beften 
ber von der Ticin⸗ und Porlleberidwemmung Bes 
ihädinten baldmö lift einzutreiben. Das Circular 
beftätigt, daß in der Provinz von Ferrara umefähr 
70,000 Sectaren Landes Überihwemmt und 30,000 


‚Einwohner in bad gröhte Eiend verlegt morben find, 


+ Ropenhagen, 23. Juni. Amtlider Belannte« 
machung zufolge wird Jullizminifter Ktieget vom 7, 
Juli ab zum Rinanymimfter, Eatsrath Rein PBrä 
firent des See und Handelsgerichts, zum Jullizmi« 
nifter ernannt, 

Neiw· York 26. Juni. Schurz richtete an bis 
fiberalrepublitaniihe Convention von Ilinois ein 
Säreiben betreffd einer Coalition ber Demofratie 
gegen die Wiederwahl Grant's. Gouverneur Wat. 
mer ſprach fih in einer Rede gleihfals in biejem 
Sinne aus. . 


* 
betrachtet die 


und gleichzeitig ald Lölung der ganzen Frage, 


2ofate und vermifchte Machrichıen, 
* Railerslautern, ben 1. Juli. 


* Heute und am ben nähffolgenden Tagen erfolgt 
an ben proteflantifhen Schulen babier die Auf- 
nahme der nmeueinttetenden (Brjährigen) Schüler und 
Siäülerinnen, Die Aumeldung bat im neuen Sduls 
baute am Wagplape in den Sälen über einer Gtiegr 
zu geſchehen und zwar die ber Anaben bei Hrn. Lehr 


ver Arteger, die der Mädchen bei Hrn. Verweſer 


Bauer, Die Eintheilung der Anaben ala auch der 
Madchen in zwei parallele Abtheilungen findet mad 


seihehener Aufnahme ftatt, 


* Aus dem und zugelandten Galenborium, Welt- 


ausfellung zu Wien 
folgende Notigen: 
1873. Jänner, 1, 


betreffend, entnehmen mir 


Schlußtermin für die @infend- 


ung der Berzeichniffe der auswärtigen Aus- 


ſtellet und der die einzelnen Aufſtellungen 
er ſichtlich machenden Detailpläne an den Ge⸗ 
Genttal · Director, 

Jänner, 1. Schlußtermin für die Einſend ⸗ 
ung ber zut Adfaſſung des Kata'oges nöthir 
gen Daten ſenens ber frempländifhen und 
Öfterreigifhen Gommiiftonen. 

Gebruar, 1. bis April, 15. Bulaffung ber 
Ausjtelungsobjicte in den Ausftellun sraum. 
Februar, 15. Schlußtermin für die Bollend 
ung der zur Aufnahme von Ausflellungsob- 
jeeten dienenden Vorrichtungen. 

Mai, 1. Eröffnung der Ausftellung. 
September, 21. und 23. nternationales 
Wettrennen, 
Dftober, 31. Schluß der Ausflelung. 
Juni, 30. Berlauf der mod übrig bleiben 
den bon der GeneralDirection in Magazinen 
untergebradten Begenflänbe. 

Außerdem find fomopl den Ausficlern als aud 
Für den zur Ausftelung beflimmten Gütertransport auf 
den veridiedenen Deſtett. Eıfenbahnen bedeutende Des 
günftigungen gewährt. 

® Der Gefang-Berein „Liebertafel* Hatte geflern 
auf Belbert's Bierleler eine Reunion veranftaltet, an 
welche fid) eine Tanzunterhaltung in dem neuen geräus 
migen Theaterfaale ſchloß. Beide Theile des Pros 
gramms mwurben jur allgemeinen Aufriedenheit durch ⸗ 
geführt und erfreute fi namentlich die Tanzunterhal: 
tung eines zahlreichen Beſuchs 

* Beflern machte ber „Nännergelangperein” 
wieder einen Ausflug nah Johannistteuz, woran ſich 
über 80 active Mitglieder beibeiligten, denen ſich noch 
Diele Freunde des Vereins anſchloſſen. ebenfo war das 
Feſt von Waldfiſchbach, Leimen, Elmftein sc. aus 
zahlreich beiugt Beim Rauſchen und Duften der Wal · 
Der ertönten die herrlichen Chöte: das „ Mörgenlied,* „die 
Ride Maferrofe,” „Der liebe Gott gebt dur ben 
Bald“ von einigen breifig Männerflimmen gefungen, 
boppilt erhebend — Wie immer hatien Hr. und Frau 
Albrecht für Rüde und Keller auf bas Trefflichſte ger 
forgt. — Als ſich die Rarierdlauterer im mehreren Was 
gen und Chaiſen emdlih foribegaben, tönte es ihnen 
no weit in bad Thal hinab nad: 


” 
1874, 





kreis, laſſen 


Holzverſteigerung 
aus dem Stadtwalde zu Kaifers- 


fautern. 
Um Montag, den 8 Juli 1872, des 
wi *8 10 Uhr im Gaſthaus zum 
er: 
Säläge: Otnscih ein und Jungen 


- wald, 
800 heferne Bauftämme 5. Glaffe (Bals 
tens, Sparren: und Riegelbolz) 
3600 Firferne @rubenftangen (bierumter vie: 
3 Sparrenhols), 
13 eihene Magnerftangen, 
2300 tieferne Zaun: und Baumpfähle 2,15 


verfteigern: 


M. Lang, jur Herftelung vom Kice⸗ Tagwert 79 Des, in den SKändeläcer 

böcten geeignet, — neben Carl Gelbert beiberfeits; ee nt 
3 Ster bußen Scheitholz, anbrüdig, 4, Plan⸗Nro 2839, 23100, 3106 — 8 a —— A 
3 „ ficemn  „ Tagwert 13 Der. in den Wiergigmorgen —— —— 
22 0. „ Stangenprügel, — mit Hafer beftelt — neben Jacob PR ven a Yuni 1872 
5 u Kappen. Simbgen und Philipp Getlach 51,5,6,7 D eimer. & Motär 
Nach "beendigter Holgverfieigerung mwirb | 5. ZlanMro. 3176, 3177 — 2 Ta wert 67 erbeimer, t, . 

sur Bergebung eines A Meter breiten Holg: 


abfubrmeges in den Waldorten Subl unb 
oserferthal auf eine Länge von 600 Mes 


N = Sch essen pefdriten, 6. Bon Ban 3170, Arme. St 
r Koltenanihlag lien! auf. — a * 4. allda 
it ben 26. Juni — mit beftelt — nebe ifi 7 f R 
a mean dvaconnetl· offen 


Hoble. (53,6,61 
Verſteigerung. 


twoch, ben 3 Aufl i Rachmit: 


Fi Uhr dabier im Gafıhaufe zum Rheins 


afbingten, 37. Juni, ine von biefigen 
Blättern rer anſcheinend officiöle Eıflärung 
Aurichliekung ber indırecten Aniprücde 
durch das Genfer Schiedsnericht old die praftiidhe 
Rechtfertigung der Rıchtyuriidnahme jemer Anfprüd: 




























Raufmann, zu Bingerbruck umd feine Ehe: 
—* Frau Friederike Gelbert, die 

efer aus dem Nachlaſſe bes Hermm Fratu 
@elberr zuerfallenen Liegenfhaften auf eigen 


1. Bon Plan:Nro, 2360, 28514, 351 — 
2 Tagwert 75", Des. auf ber Matte 
— friih gedũ 
ftellt — neben 

2. Bon Plan:Nro, 3248 
am Mabfat — mit Ktlee beitellt — ne 
ben Witte Kardper und Gacl Gelbert ; 

3. Bon Plan:Rro 3191%., 31914, — 1 


1 Tey. aufm Hapelgrund — mir Ha: 
fer beftellt — neben Be . 


7. Blan:Mro, 2992 — 1 Zagmert 85 Deu. 
an ber Otterbergerbobl — friih ge: 
büngt und mit Spelj beftellt — neben 
Strake und Tbeobald Simbaen ; 

8. Blan:Nro, 2775, 2776 — 109 Du 


Ja Leimen und Iobannistreu 
Eind ein Gtüd ber Pfälper Schweiz.” 

+ Aus Münden, 26, Juni, [dreibt die Pi 
gig“: Berliglih der Reiſe des Königs mad der 
Vialz, um den ber pfälgiichen Indbuftrie » Ausflung 
zuge ſagten Beſuch zu machen, ift noch immer nichts 
befl mmt; bei ber Eröffnung ber Ausft:lung zu Kai · 
isrölautern am 14. f. Dis. wird aber der König je 
denfalld nicht zugegen fein. — 

* Mannheim, 28. Juni Herr Mufkvirector 
Dr. Heifch, rühmtiht im der mufilalifhen Welt be- 
kannt, ift dieſer Tage dahitr verfiochen. Der Beriuft 
diefeß Ehrenmannee, der Jahre lange eine Bierde des 
biefigen Hof» und Natipnalthenters bildete, wırb allge» 
mein betrauert. Seine vielſachen Freunde bewahren 
ihm eim liebevoles Angebenten. 

T Mannheim, 30. Juni. (Unfall) Beim Auf- 
ſehen eines eifernen Dachftuhls in der Nähe des neuen 
Bahnhofs verunglädten geſtetn im Folge eines Vruchs 
bes Hebeiverls drei Arbeiter. Gimer derſelben blieb 
fofort tobt, bie beisen anderem erlitten ſhwere Werte: 
dungen, (Wie wir hören follen bie betreffenden Arheis 
ter vom biefigen Eiſenwerl fein, welches die Aufficlung 
bed betreffenden Dachſtuhle übernommen hat. Die Red.) 


(Eingefanbt.) 
Aufrufan bie Schreibgebilfen. 
Unterftügungs-Berein 
für Bureagau⸗-Gehilfen betreffend. 
Motto: 
Bad’ auf Du Schläfer aus ber Ruh’! x. 

Ja, eine Lethargie ift es, melde die Erifteny eines 
Vereines bedroht, welder mit fo viel entſprechendem 
Erfolge gegtündet worden iſt; eines Vereines, deſſen 
Bebeutung nur Kurzſichtige verfennen werden, wie 
dem auch nur Gelbftfügtige es fein mögen, melde 
ber Förderung ber edein Zuwede des Wereind fi ver 
Iließen. — Ueberall regt eo fih; alle Stände und 
Gewerbe find, den heutigen Zatverpältnifjen Rechnung 
tragend, beftrebt, ſich zu aflocıren, zu confolidiren und 
unfer Stand allein, wilder doch aud Intelligenz für 
fich beanſprucht. Ifi etwa bie Stellung, welde 
unfer Stand in der bürgerliden Befell. 
Haft einnimmt, im Allgemeinen eine glüd: 
liche, bemeidensmerthe, nidgtprecäret Mo 
her alio dieſe Lethatgie Der bat die Furcht, es 
möhte eine Internationale en miniature angefirebt 
werben, Diane gelähmt? 

Weg mit diejer Lethargie, weg mit biefer Furdt 
unb mit leterer auch die Jronie: 

Ecwachet, rührt Euch und leget mit Energie Hand 
an eim Werl, deſſen fegendreihe folgen mehr und 
mehr fid zeigen werden. Reiner ziehe ſich yuräd, weil 
ıhm vieleicht der Gegenwart lädelnd: Die Zukunft 
ft in Dunkel gehült und: Nemo est felix ante 


mortem! 
Mehrere Schteibgehilſen. 


mm nn 
Daudel nun Verfehr, Inbuftrie uud Laudwirthſchaft 

“ &ujel, 28. Juni, Meg — A. — fr. Kom 5f. 
228. Epelz b fl 56 fr. Werfle A. — fr, Hafer 3 A. 
54 fr, Etbſen —. — Mr Biden AL — fr. Rartofieln 
1 Ri. 24 fr. Klles pro Cenmer. Gin Korubsod von 6 %io. 
25 fi. Gier das Dadtud 18 fr. Butter 32 fr. ’ 

D. Frankfurt a. M., 9. Yun, (Wörfempode vom 
24.—29 Yun.) Auch biele ablaufende Woche war, wie bie 
vorige, für dic Bärke eine verbäntmigmählz wenig verfehrsteihe, 
Auf fpreulatiorm & biete magıe ih der Emappere Geldftand 
febr fübibar und vertheuerte dem Report, jo daß bir Ultimer 
riquidation diepmal eine jGmwlerige wurde und alle Anijmerte 


Bernhard Wilde, 





a. Acchtt: Gelbert beiderjeits, 


b. Wirfen: 
unb mit Spel 


bes 
und Garl Gelbert: 
— 2 Tagwerf 


8 und Philipp 


Elfäffer 


angefommen, bei 




































Bogelögefang — mit lee beftellt — 
neben Weg unb Garl Gelbert; 

9. Blan:Nro, 2911 — 71 Pesimalen an 
ben brei Binden — neben Philipp Thiel: 
mann und Wilhelm Raab; 

19, Plan⸗ Pro, 317’, — 66 Dey. am Da: 
pel — mit lee beflellt — neben Garl 





a8fr, find in großen Partien wicher 


S SHeimann, 
gegenüber der Jruchthalle. 


famfeit ber Beigeiligten auf ſich leutie, und auf ben kolideren 
Anlagemartt fblie das Ginareifen deo ® lvatpub'icums. Met 
alledem brobasteten dir Verfäufer eine gäbe Haltung, da fie 
vom Monat Auli, deſſen Anfang burh bie Konpons wirber 
nenug Mülfized Capital an dem MNarft bringt, mwicder ee 
tue Haufſe erheifien, Im Bintergrunde aber Brbı bie colole 
felfte Anieibe, bie je auf der Melt gemacht wurbe, ber jramade 
ſiſche 3 Miliarden- Bump, und wenn man auch noch nicht 
vorih, warn und wie Freutteich pumben wird, fo brieite! man 
fit bed ſchen aller Orten auf dirhe® Greigniß wor und bee 
tägliche Wrkebr bat mebe ober weniger barumler au leiden, 
Mas bie Einzelbeiten dea Werkehre in bier Mode den iffi, jo 
handen don ben Internationalen E peeulationderriben dFrebits 
achen Im Vordergrund, die man auf bie Abldiung bes Gou⸗ 
vons bin itieb, fo bak felbe im Sanzen 6%, M. arwanıten. 
Lombarden waren birkmal bie Mihenbrödel ber © e, ba in 
itmen fo qut wie.gar fen Verkehr Mattjand, erfl geſlern erbiche 
ten fie etwas Bewegung, die fie ven 213 auf 215, den Stanb 
am vorigen Wohenjbluß, vorwärts frich, Haurtiählis dee 
Berliner Summung für Banten baben ee birfe zu bamkem, 
ba& fir aud bier wirder mehr Wratuns finden. Bon ben 
ältern So nen wır Ößerr. Ratienalbanf jebr aeubt und ars 
wann 6 M,, Meininger profitisten 2 A. woran Darmhädter 
5 A, verlieren, Das Dauprgeihäft in dem Umfang nah war 
imbeilen im ben Merlen ber Deutſchen Effecteu⸗ mb Mechiels 
banf, wehrte bei 121 im groben Summen der Grecularion 
abarmammen und in jolibe Hände transferiert wurde. Baur 
Gireular erdiinet biefe Bank (bisher 2. 4 Kahn) am 1. Jun 
ihre Thtigkeit, ein Ereignig, an welches bie Haudelawelt uns 
feren Plapro bie größten Hoffaunan Mmüpft. Die reilinente 
Racfrage für bie Mcıien, namenilib wie ohem angrbewtet, aut 
Privasfreifen, bocumentirt que Genie das Vertrauen, welos 
tan dem neuen Jaßitsıt Überall entgegenbringt, weiße im 
Segenſad zu jungen Banken, bie fib erfl eime Ellentel ſaaen 
mäjlen, nur das dic bie friiberigen Inbaber feir einem bals 
ben Yabrhundert bearbeitete jheld in eulsieiren brandın und 
deſſen Erträ minſe auch bie weitgebenbfien Auferũcht der Metioe 
näre befriedigen bürftr. 


Stadtratböfigung 


am 2. Zu'i 1872, Radmitt. um 4 Uhr. 
Tagetortnung: 1) Baulide Ungelegenbriien; 2) Berfäir 
denes — 





Eingeſandt) F 


Unter den vielen Beitisrklten , welde Aegenteärtig vom 
Publicam beuupt werben, tehmen die Mligemeinen ns 
atigen zur Gartenlaube in Pripyig unitreitia ben ers 
ken Ratıg ein, de Berlagt der brfannten Ammnoncenstir-rhir 
tion von @. & Daube u Go. (Gentralburene in feranfiget 
a DM.) BeneralsAientur in Kalferstauterm, teſcheinend, findet 
tiejes Blast ale Beilage ber Martenlaube, burh dem enorm 
ausgebehnten Lelrkiehs ber Iepteren. im allen Zörklen der Ohr 
feufgaft und in allem heilen der Gebe (fie erfhrimt in vier 
Huflage von ca, 3U0,000 Eremplaren) bie weitelle Berbsete 
tung von allen deutſchen, ja eusopäiichen Yublicationso:zamen, 
Drum nimmt mar an, bb I det eimgelne Erimplar nur von 
20 Berfonen grieien wirb, wıd gwik atring angefhlann if, 
fo repeäßentirt dies eime Rrferzahl won & Millionen; dazu 
bleibe jedes Blatt monatelang abıfliegen und wecken bie Juſe⸗ 
rate nicht wie bei anderen Zeitungen, täglich burd neue eri.pt, 
Zu Anbetracht deſſen, bieten die Mflgemeinen Anzeigen zur 
Wartenlaube hinſichtlich rs Erſelges die figaß: Hıramtic und 
ſlud deßbelb jebem Inferenten zur Benügung auf's Wärmile 
zu empiehlen, 


@ingefanbt. 10‘, 
Die General:Agentur der Ammoncen · Exbedition bon 


G. L. Daube & in_Salferöfautern, 


+ Eifenbahnitraie Ar. 
186, beforat prompt und biscret Inferate zu den Originals 
eilenpreiien in alle Zeitungen bes In: und Auslans 
ed, DOffertensEntgegennabme und Beiterbeförderung an 
Auftraggeber fowie ausführliches Zeitungdverzeichniß gratis 


Vteteorologiſche Notizen. 


Juni Bar. in Mm, Therm*+ rt. dilne Setten. 

29. Mit 70,75 17,1 Min 96 ©w. bi 
us. 74165 130 Mar, 174 Al, irüb, 

3 Mas. 742,85 ie RO. bi 


Waflertwärme bed Vadwelhers 
Heute früb 7 Uur,16?. 


Zur Nachricht. 

Die am 30. Juni 1872 in 
Kaiferslautern verſammelt gene. 
fenen Schmiebmeilter einigten: fich 
in Anbetracht ber Zeitverhältniffe 
und der Aufichlag der Materialien 
dabin, ihre Preife um 23%, zu 
erhöhen, was fie ihren verehiüchen 
Kunden ergebenft bekannt geben, 
mit dem Bemerken, daß von jept 
ab die Rechnungen vierteljährlich 
aeftellt werden, 
SämmtlicheSchmiedmeiiter 
aus Kaifersloutern und Um. 

gegend. 


Gothaer Tafelſpeck 


jriſch angekommen. (5°,9,7 
Earl Hohle. 


Gicht:, Rhenmatismud:, Magenkr 
und Hämorrbeidaltranfe beilt red 
Dr. Müller in Franffurt a. Dt, 
Sendenbergfir.5, Rurprofpecte gratis france, 
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ichen Hinagang uniers 2 
Bruders, Gnteis und Wellen 
Jatob Emmerliug, 
iomie für das ablreiche Gelene ber 
penelichen Eiche an iyre Audet ãtte 

wie email Für Die reihen Ei 

mentpenden auf ben Sarg und Dat 

Ührab, ſagen den tiefgrtüblteiten Dauf. 
Rodersiautern, 1. uli 1872 

Die trauernb Binterbliebenen. 
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7 nn 
odes-Anzeige. 

Unlern Berwanbten, freunden und 
Befanmten tbeilen wir bierburd mit, 
ah am Bamiiag Wirteg 6 lihr um 
Afer geliebrer Batte, Bater und Bru 
ber 


Woles Tutenr, 


nad) langem ichwerem Faden seridit: 
Den Kit 

Die Prerbigung Anbei heute, Mon 
tan Mittags 2 Uor im Binnmweiler 
Hat 

Winnmeilre unb Railerslautern, 1. 


Aut 1472 


Sie trasternd —— — 








—— wegen 


Me t mein Geſchäſt vom heute i 


INontag) 
16 nähfıen Sonntag Morgen orihlofien 
Karterdlautern, ben 1. Dull 1872 


A. Tnateur 


Geihäfts - Empfehlung. 
Der Umer zeichnete bringt fein Beihäft als 
Betrfedern Reiniger 
in empichlende Erinnerung. 
Zchmitt, 


Franz 
Wohnhaft bei Bine. Prag in ber Klofters 


gelte. (4, 'jm 
Die 7 Wehlhandlung 


von 

U Elbert 
fm Exit empfiehlt : 
Feinſtes Wiener Rarfermebl, ſowie 
alle Borten femen Kunfimchl, 
Buppenuried, Reis, Gerſte, Hül- 
fenfuüchte, auch Rleien, Futtermehl 

md ) Bogelfutter. 


Schutt 


kann fortwabrend ım neuen Wen 
vor der Gasfabreik abyeladen wer: 
ben. (3T7ijmoba 








Um 2>. und 26, Juli beginnt wie: 
berisut durch bie herzogl. trau 
fdyweiner Neglerung garantirte 
rohe Welbverloofung (der ſchon 
b Mancher ſein Wü verbaufi 
und weldie im Mmer Geſammtheite 
Abthela.) Hauptireffer von event 


120,000 Thaler 


0000 40,0. 0.25,000,20.010, 
15,000, 12,000, 2 a 10,000, 
3. 4,000, 6000,83 » 5.000, 
13 n4000, 2000, 335 m 2000, 
a3“ 1500, und auem 

hir. ıc. 


154 a 1000 T 
Wir verle den jur obigen 1. 


enthält. 
— Originallooſe na 4 
Thir., Oriainalloofe n 2 Thlr, 
uns} Srininallooie wa 1 Thaler 
een PYaarterdung oder Nacınibine, 
noch allen Gegenden prompt, mie 
aum nach neichebener Rehung unguf 
gefordert Gewinne und Gewinniuten. 
Neid wersikue bwl dieser je- 
winntwichen Gelegenheit dem Gllücke 
die Hand an reielen zumal der Kin- 
sate nur lekss und (er Erfole du 
für leicht ein grommer win kann 
Yitellungen wrrien tmisehestens er- 
beten, da der Vorrath leicht vergrif- 
fen imt pn Fan 


Mindus & Marienthal, 


Bunt und Wedirlacidiäit in danıbura 

um Ans und Verkauf aller Staats: 
anlaben halten wir uns beitend em: 
piohlen. 


A Er x 


’ * 2 * 
Die Reinigung der Lauter 
d Montag, den 8. Juli 1%72 wud an dem beiden darauffolgenden 
gen vorgenommen. 
KRaiierslautern, den 26. Juni 1872, 
Das Bürgermeiiteramt: 
53%/,) Hoble. 


II. Pfälziſche Induſtrie-Ausſtellung. 


in Kaiſerslautern, 
vom 14. Juli bis gegen Ende Zeptember 1872. 


Bei allen pfälzifchen Bahnſtationen können Ein: 
trittsbillete zur Ausſtellung gelöſt werden, in welchem 
Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig it und zur 
freien Rüͤckfahrt berechtigt. 

Das Centralcomite. 


49mba) 


IV. Juli⸗Feſt betreffend. 


rt gef. Kenntnigmabme, dab 

mur Jene ireien Zutritt au allen freitlichfeiten 

83* welcht mıt Einiabungsfarten verfeben 
m. 

— Amerifaner,melde ſich noch am Feſte be- 

u. theifigen wollen, belieben — bafs 

bdagit bei Herm Kaufmann Rathan BWeill 


Auguste Schmitt, 
Alois Seichter, 









Verlabte 


Eaisersisutern und Frisdrichsihsl 
im Juli 1872, 








unge Mufßer, 


weile geionnen find, fich bei einer aräheren 
TiltärGapelle engagiren pe lafien, finden 
Gelegenheit, fi) bei der Gapeile des Fünial, 
beger. 8. Iniamterie-Regiments „Brandt“ 
auszubilden und baben bei entiprechender 
Leitung Anfpruh auf Zulage, 

Ausfunft ertheilt 


Zanjbonmer, 
51,) Gepclimeißer. 
Mes, ben 2 2. - Juni 1 


Aus Mangel an nn werben bi 
abgegeben: * 


1 doppeltfigiges neues Schreibpult, 
1 fieferner neuer Tiſch, 

6 Robrftühle und 

1 enerne Kortmaſchine für MWein- 

händler oder Wirthe, bei 
wu ____Carl Spress 
Vertfedern und Flaumen 
in vorzüglicher Qualität (Kbe 
bei Christian Lolz. 








su machen. 
Bu be am 4. Juli ftattfinbenben Barteniefte haben Richteingeladene Zutritt gegen 


ein Entree vom 18 fr. 
E. Unger, Thierhäuschen. 
NB. (68 berrdhtigt dieſer Eintrittspreis nur zum Gartenieit. 455", 


Gefhäfts-Cröffnung und 
Empfehlung. 


Unterzeichnete beehren ſich biermit amjuzeigen, daß fie mit dem Heutigen unter der 





Allerneueste grossartige 
von höher Regierung genchmigte, garan- 
tirte und durch heeidigte Notare rolisogene 


Geld- 
Verloosung, 


in 6 Abtheiluneen, 


welche am 28, und 236, Juli 1872 gesogen 
wird und in welcher fulgend« Gewinne in 





wenigen Monaten zur Entscheidung kom- 
men minsen, als: 


120,000 Pr. Thlr. 


Firma 
\ . 
» » 80,000 5 2 2000 
Gebrüder Kehr, 333 321808 
el D m 
dabier eine " 15,000 7ı 500 
Weınhandlun ang SA: 08 
2 = 10,000 8a 3200 
3a 8,000 4a 206 
eröffnet haben. Sorgfältige und reelle Bedienung aufichernd, halten ſich denitens eınpfohlen. 1a 6,000 55a 100 
Acht ungsvoll 132 5,000 Ta so 
Kaiferslautern, ben 1. Juli 1972, .. 2008 —— 2 * 
= 000 1910 a r «te, 
Auguft Kebr, 1 gungen Original-Loos kostet Thaler 4 
Joſeph Kebr jr. Halle 5 nn ni 


em GSechans · Eocal zensiert c. ) Zu dieser künstigen Geldrerloosung em- 
pfeblen wir unter der weltbekannten De- 


viae; 
Wo gewinnt man vieles Geld? 


Bei Gebrüder Lilienfeld ! 

zum geneigten Glüksversuch unser Ge- 
schäft bestens, denn unter obiger Devise 
wurden uns schon häsfig die grössten 
Haupttrefier za Theil. 

Gegen Einsendung des Betrages führen 
wir Auftrüge selbat nach den entferntesten 
Gegenden aus und senden die amtliche 
Gewinnliste sofort nach der Entscheidung 
zu, 
2u- Die Gewinne werden in Gold oder 

güber an allen Plätzen ausbezahlt. 
WM Wiederverkäufer erhalten Provision. 
Jedoch missen sich solche eines 
en Namens au erfreuen ha- 


— zur gefülligen Ansicht 


— 338 über unsere Firma er- 
tbeilt jeder Hamburger Kaufmann. 


Man wende sich vertrauenavoll an 


Gebr. Lilienfeld, 


{ Bank-und Staatspapieren-Geschäft. 


Hamburg. 
Unentgeltliche Auskunft über sämmt- 


= Zur Nahriht! m 


Wegen =. fämmtliher Looſe werben bie Inbaber von Vetauften aber noch 
abgemorienen Looſen aufgefordert, dieſe unfe Ibar bis Montag den 1. Juli mädit: 
bin, bei Berluit allen ferneren Anſpruchs abzufhieben, da das Preiöfegeln bis babin 
aeldhtoifen wird und bie 


Preise-Vertheilung 


Mittwoch, den 3 Juli 1672, Natmittagd präcis 1 Uhr, nah borgängigem 
Rangmwerfen, itottfindet, woju freumdlicht — wird 
Roiferslautern, den 3). Juni 187 


Aulius Winkelmann, 


Bıerbrauerei Friedrich Liebrich. 


Maurer & Handlanger gefudht, 
zum Rau der Irrenanſtalt in Merzig alSaar. 


20 bi3 30 tüchtige Maurer 


mit Lohn von 2I—23 Sur, 


50 bis 60 tüchtige Handlanger 


mit Lohn von 18-20 Sur, 
biefelben können folort in Arbeit treten. 











ür volftändige Verpflegung nebit Schtafftellen in einer errißteten Spelfeanftalt | liche Stantalonse, ger ti 
iſt —— und werben hierfür 9 Sar. pro Tag berechnet (| — (47mi,p22j 
Der Unternehmer : 
Mußweiler. Frautſurter Couro u.2®, , Juni; 
ide Rafen dem * 
reußlſche Kaflen: [3 > 45-% 
2 — — — — “un 
@%. Bleicher. alten ierihtter. - | B’Omu 08", 
Tompilte . . . .3 9 
Hof:Bandagiit und ‚Sädler in Mainz, ale Rai 19 
Dukaten .1533338 
Alle Arten Aruchbänder, künſtliche Pin, dhirurgifße Gummimanren, Neipiratoren, | ! "eranfenftiide es 3 23 24 
Inhafatlonsapparote, Seradhalter, Schlundröh re für Schafe und Rindvich, Hoſentrãger. Aialfſche Soperdame . . 11 51 52 
Heirbolen, Handſchuhe, Regenröcke, Reilerequiflien, Schulranzen ıc. »c., zu billigen und | fie Anroerints ..2 9 42 44 
feiten Preifen. Mealzstein@i. 0. BED 


— 


alzuldje 


Dies Blatt erſcheint täglich, auegenammen Gonntaus, an 
geidem Tage vagegen ber „BlafatrAngelger*, auferbem 
mbtentlich go ei Uuterhaltungasblätter ale Bratis- Beilagen ausge: 





BVeraxtwortlider Nedacttut B- Sichmann. 


olkszeitung, 





Teägerlohn 1 fl. 26. fr; in gan Bayern mit Einfdluß ber 
Deflellgebühr 1 A, 30 fr. — Anierate weiden für die Vfalz 
mit 4 Kreuzer, für auswärts 6 Kreuzer bie wierjpaktige Petite 


gden werden, und foßrt vierteljährlich in Kakferslautern mit ont mh We an ber Buchhriserei Wh. Aohr im Kalferslanterm zeilt ober derem Raum berechnet. 


[4 


Nro. 157. 


*Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 2. Juli 


In der bewußten Infterburger Kreuz: Am 
selegenhbeit brinat die Juſtetb. Ztg.” folgendes 
saf dieie Angelegenheit ſich beziehendes Inſerat: 

Ju unferer Stadt wird eine Petition an den 

' Magtitrat verbreitet, worin um die Herunternahme 
*) 18 Kreuzes von der neuen Töchterſchüle nachaefucht 
wird. Wir halten uns verpflichtet, an alle Gliedet 
unſeret Gemeinde unfere mahmnde Stimme zu rich⸗ 
=! tm und iyre Hülfe dafür in Anſptuch zu nebmen, 
# ph der Gemeinde ein ſolches “ergerniß eripart 
* Heibe, Das Kreuz kann von feinem wahrhaft chriſt 
_| fi Dentenden ald ein Zeichen ber Antolerang ber 
\ tadtet werben, fondern es iſt ein Symbol des then« 
j em Slaubens, der, mie fein anderer, feinen Belen- 
zen Die reinfie und reichfle Liebe für ale Menſchen 
*' zur Pflicht macht. In der Töchterſchule ſoll und 
" gied die Toleranz berrihen, daß feine Betennerin 
einer nichtchriſtlichen Relinion von dem Beſuche ber 
Anjtalt und der Teilnahme an bem wiſſenſchaftli—⸗ 
den Untereihte in derfelben ausgeſchloſſen ift. That 
jache iſt jedoch, daß bie einige Religion, in welcher 
» in ber Schwule unterrichtet wird, die chriſtliche iſt. 
’ Darum darf ſich Niemand beihwert fühlen, wenn 
das Symbol des Blaubens, der in der Schule ar- 
lehtt wird, auf ihrem Gebäude angebradt if, und 
. mir mögen nicht glauben, daß in unſerer @emeinde 
ine Ayitation Eıfolg babe, welche einerfeits Unbant- 
barkeit gegen die beflebende volle Toleranz ausıus 
drüden ſcheint und andererſeins die Pedeutung des 
Sıiftlichen Zeichens für die höchſte, gläubige Liebe 
vertennt. Juflerburg, 21. Juni 1872, Der lutheriiche 
BemeindeStirhenvath.” 

Abae ſehen davon, dab das Kreuz gerabe micht 
das Beiden der Toleranz iſt, wir erinnern mur an 
‚das vergoſſene Blur ber Atlaner, der Donatiften, 
ter Paulinianer, ber Waldenfer und Albigenfer, der 
Tempelherrn, in dem Hugenotten-friege, in ben Nie 
kerlanden und an dad Bruverblut ned breißiajähri« 
' zen Krieges; an bie Anzahl der Millionen von Fol: 
| tamafchinen, Schwertern und ‚Sceiterhaufen, Miffer 

’? taten, Die alle unter dem Symbol des Kreuzes von 
Ainer fanatıfirten Menge begangen wurden, wollen 
wir Der Jnſterburget lutberiihen Gemeinde dieſes 





Bergnügen belaffen und wünfdhen nur, daf das wirt: . 


ide Kreuz der Schule, der Einfluß einer ortbor 
togen Geiftlichkett durch weltliche Schultäthe abge 
nommen werbe,. — 

Steis freut ed und, wenn wir unfern feiern von 
tinem Fortichritt auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft 
berichten Lönnen, 

Eine große Anerkennung ift Hertn Bernſtein, 
Ya lanzjährigen Mitarbeiter der Berliner ‚Volks⸗ 
Yung”, für deſſen neuelte Erfindung auf dem Ge 
bie der Telegraphie von dem Generalditeltot des 
Ihgraphenmeiens des beuifchen Reiches zu Theil 
gesitten. In einem längeren Echr-iben empfing 
Herr Bernftern die ſchmeichelhafteſten Lobeserhebun« 
gen, allein die Erfindung felber wird ins Ausland 
wandern wählen. Bereits ift ter Vorlämpfer der 
unterfeeiihen Zelegraphie, Mr. James Brett aus 
London in Berlin, um diefelbe zu verweriben Gr 
erkärte dad meue Vernftein'ihe Syftem für den Be 
ginm eımer neuen Epoche, in ber erft die Kabel, melde 


die Erde umipannen, zu ihrer vollen gemeinnüßigen | 


Trängteit gelangen werben. 

Eben fo ſchmerzlich berührt e8 uns aber, wern wir 
die Runde von dem nußloien Ableben junger Leute, 
welche die Hoffnung ihrer Familie geweſen, vernehr 
wen Die „H. Mora Rıg.” beridtet aus KRaffel: 
‚Behtern find leider 2 Mann von ber hier ausmar- 
Wirten 2. Batterie, ohne daß ihnen ein befonderer 
Ude begeanet wäre, aljo mie es ſcheint, im folge 
der bei der hertſchenden He und mu Torniſtern 
vorgeaommenen Uebungen oder Märiche, zu Genlun- 
sem geftorben. Der Eine ft ein Einjährig Frei⸗ 
wiliger, 

Das „Till. Wochenbl? ſchilbert eine Ecene 
ans dem Solbatenleben im Trieben. „Bor einigen 


\ 





Kaiferslautern, Dienftag 2. Juli 1872 


—— 


Tagen ſaßen in der hoben Straße mehrere Kinder 
vor der Tbüre eined Hauſes Ipielenb, als ein Difi- 
zier der hiefigen Garnıfon vorüberritt. Sei es nun, 
daß der eine Knabe muthwillig oder unabſichtlich 
mit einem Stode warf, genug das Pferd murde ne» 
troffen und fuhr erihredt auf, Da ergrimmte ber 
Reiter, iprengte auf die Kinderſchaar ein, melde 
ihreiend auseinanderfiob, der eine Knabe — wir 
miffen nit, ob es ber Altentäter war, — fiel nieder 
und mwurbe von bem Difigier üderritten. Blutig und 
hintend wurde er dann ins Haus gebradt. — „Das 
war kin Heldenftäd, Ditavio !* 

Mir wunſchien ım Intereſſe der Humanität, es 
möchten diefe Berichte Lügen getraft werden, 

Aus Berlin, dem Elyfium der „Piälziichen 
Boft*, welde nun, wenn auch nicht mit dem ‚Reichs ⸗ 
adlerorven mit Eichenlaub“, fo doch mit dem „Reiches 
anterholgignin“ geſchmückt eriheint, veröffentlicht die 
„V. 3” folgenden Hymnus: „Berlin, 28. Juni 
Wohnungslos geworden, ift meine Frau in einer 
Sartenlaube am Hausvoigiei Platz von einem Anar 
ben entbunben und liegt im dieſet Laube im Wo ⸗ 
chenbett. Ich vermag deshalb nicht, fie zu verlaffen, 
tanu daher ald Graveur nur bad Wenige verdienen, 
was Id, allen Einflüffen der Witterung audgefrkt, 
im Freien erarbeiten kann. Die zur Erlangung einer 
Wohnung nöhige Pränumerando -Miethe zu erſchwin ⸗ 
gen, iſt mir unmöglich und doch find Mutter und 
Rind bei Negen nicht geichägt. Eole Menſchenfreunde 
werben um Unterügung gebeten, bamıt ich im Stande 
bin, mid aus dieſer traurigen Lage zu erret:en. 
Wohnung Hausvoigteiplag 4, in der Bartenlaube,“ 

Es fehlt nur noch, dab dem armen Manne frine 
Kleider aepfändet werden, auf daß er ein mahrhaft 
adamatiſch-paradieſiſches Leben führe, 

Eine befto größere Ausmerfamfeit widmet man 
im neuen Reihe, der Ropfbelleidung Ber 
| „Franff. gig.“ wird vom 22, Juni aus Wiesbar 
ben geiärieben: Nach einer heute putlic rien Verr 
ordnung, welche geftattet, daf die Dienfimänner an: 
ſtatt der bis jegt vorgeſchtiebenen rothen Müge von 
Leder aud eine folde von Tuch tragen diktien, wird 
Jeder, ber ohne als Dienfimann concelfioniet zu fein, 
| eine Derartige KRopibebedung (alio eine rothe Müpe) 
‚ träut, auf Grund des $ 5 ber Rolzeivero:dnung vom 
8. März c. beftraft werden! — 

Nachttäglich erfahren wir, baß der Advokat B. 
Freytag in Plauen, einer ber Wertbeidiger im 


70. Jahre 


Hoilhenfall ein Ende zu maden, auf das Wort ver 
suchte. Der Präſident Greog verlangt nun von 
Jaubert, er folle erlären, welcher Artikel des Neule: 
ments verlegt worden fei. Jaubert führt zmei Ar: 
titel an, die aber ganz andere Dinge betreffen. Der 
—— wird alsdann unter dem veiſall der 
inten geſchloſſen. Der Herzoz von Ghoifeul ergreift 

nun das Wort für eine perlönlihe Bemerkung ; er 
ift erftaunt, dab Graf Jaubert, ber fonit fo fehr auf 
ben Anftanb hält, einen Abweſenden angegriffen habe, 
Die Sache ſei ihm in fo fern periöntich, als es nicht 
norhwendig ift, zur Hegierung zu gebören, um die 
ielbe zu vertheidigen. (Lebbafter Beifall auf der 
Linten.) — 

Der Papfi Iropt und als Denfmal ſeines Schmol · 
tens, berichtet dad „NR. W. TagbL*, läßt derſelbe 
feinem jeligen Golesen dem Kapſt Gregor VII, zu 
Salerno ein Monument errichten. Der Archt⸗ 
telt Junocenti iſt bereit# nach Salerno gereift, um 
bort die ndihigen Norarbeiten zu veranlaffen. Indem 
Pius IX, bem Andenken bed Papfted, vor dem ein 
deuticher Kaiſer barfuß im härenen Büßergemande 
um Gnade gefleht hat, ein Monument errichten läßt, 
gibt er Antmort auf dad Wort de3 Grafen Bıs- 
mord, daß das heutige Deutichland nicht nad Gar 
nofja geben werde. h 

Aus Madrid wird der „N. fr. Br,” gefchrieben : 
Der Staatsanwalt, welder in der Unterfuhung des 
am 27. Dezember 1870 an dem Marſchall Brim vers 
übten Meudelmordes fungirte, hat Die Verhaftung 
des Herzogs von Montpenfier mit dem Beilage ver: 
langt, daß fraft der diesfalls mit Frankreich) befteh: 
enden Verträge die Auslieferung bes Herzogs zu ver 
anlafjen fei, Eine Entſcheidung über dieſes Begeh ⸗ 
ren hat das Bericht noch nicht gefällt. 

Der „Ympareial*, der feit dem @intritte des 
neuen Cadiueites das wichtige minifteriele Organ 
it, bringt heute hierüber nachſtehende kurze, jedoch 
indaltiäwere Notiz: „Die von einem Madriver Blatte 
gebrachte Mittheilung der das von dem Giaatsan- 
malte genen ben Herzog von Montpenfier geftelte, 
aus ber Unterfuhung des an Prim verübten Meu- 
chelmordes Hervorgegangene Begehren ıft wahr.“ 
Die Senfation, melde diefe nunmehr officiel beftä« 
tigte Nachricht erregt, läßt ſich begreifen; das Weitere 
muß abgewariet werben. 

Die Alabama“⸗-Frage wird enblih vom 
politiihen Horizonte verihminden. Aus Beni, Lon⸗ 


— — — 


Hochverralhsbrozeſſe Bebel ⸗Tiebknecht an die don und Washington wird Übereinftimmend gemeldet, 
Redaktion des „Bollsjtaats* nachſolgendes Schreiben | dab das Ausgleichswert gelungen; heute fol von dem 
gerichtet Hat: „Yu Nr. 49 Ihres Blattes bringen | Shiedögertähte nod formell bas Berföhnungswert, 
Sie einen Brich des Herrn Lıeblneht zum Wbdrud, | dem bie Buflimmung des amerifanifhen Senatce, 
melden derſelbe an die Medaction der „Morning | fowie des engluihen Parlamentes gemiß ift, voljo- 
Voſt“ gerichtet hat. In diefem Briefe heißt es, dag | nen werben. Der amerikanifche B:vollmächtigte Da+ 
en „Dußend ebrenweriher Bürger“ gefunden worden | vis telegraphirte, wie man uns aus Genf fchreibt, 
feien, welde Ihlieblich iht „Schuldig“ gegen die Her« | diefes erfreuliche Reiultat in -einer 10,000 Franct 
ren Bebel und Lebknecht ausgeſptochen hätten, Die loſtenden Depeſche. 

fee Sap bedarf einer Meinen Berichtigung; die Da- Hier findet dad Sprühwort: „Reben iſt Silber, 
jorität ” —— — allerdinas eine verur⸗ Schweiaen iſt Gold,“ feine Anwendung, 

theilende Stimme abgegeben; allein ſämmiliche Ges 

ſchwotene, das volle Dupen, haben im diefed Urtpeil ; * Die Stellung der demokratiſchen Preſſe zum 
nit einzuſtimmen vermodt. Bielmehr haben, wie | Jeſuitengeſetz. 

ich von zuverläifiger Seite eıfahren habe, von 121 Die Stellung der demoktatiſchen Preſſe bezüglich 
Geſchwotenen 8 für und 4 gegen diefrlbe geftimmt. des Jeſu'tengeſehhes hat dieſelbe den mannigfächſten 
Es hing alfo die Freifpregung ber Angetlagten an, | Bernätigungen ausgelegt, ja von verſchiedenen Seis 
‚einer Stimme; wäre die Abftimmung 7 zu 5 ge |ten luchte man dem Bolte glauben zu machen, als 
weſen, fo wäre das Verdi: ein freiiprehendes ger | beige fie die Jeſuiten, ald rede man der Jeſuilen ⸗ 
weien. Id halte diefes Ahflimmungsrefultat für be | parter zu Bunften, als wollte man fi der ſelben zum 
beutjam und bitte, urch Beröffentlicgung vieles Brie: | Rampfe gegen bie Neichsregierung bedienen. Bon 
ſes dieſe Berihtigung in Ihr Blatt aufjunehmen. allen dieſen Finten triffi aber feine, fie ale dienen 
Blauen. Hodadıungsool Yov. B. Freytag“ nur, um aud hier dem Volle Sand in die Augen zu 

Bei Erdffaung der heutigen Sipungzu Verfail- | freuen, fie alle find nuc Siebe, die wohl die Luft 

les ergreift Jaubert das Wort, um ſich dariiber zu | veriheilen nicht aber die Bollspartei treffen fünnen. 
beſchweren, daß Thiers gesen die Beihäittordnung | Die demokratiihe Preſſe reder in feiner Weile den 
das Wort verlangt habe. Er grelft Thiets, der noch | Jelniten das Wort, aud fie erkennt, und hat jogar 
nicht anweſend ift, auf fa unanfländige Weile an, | no viel früher als die Regierungen die Bemeinges 
und mil, dab die Berfammlung den Bräfi enten der | fährlickeit vieles Drbens erkannt, fie wenbet ſich nur 
N publit om die Uchtung vor gefaßten Beſchlüſſen er⸗ gegen das Jeſuitengeſetz, fie verlangt eine volitän« 
innere. In dieſem Hugenblid tritt Tyiers in ven |bige Trennung des Staates von ber Kirche, und 
Saal Mon erftattet ihm Bericht über den Zwiſchen- wıl fo auf energifhe nad techtliche Weije vielen gors 
fall, Er erklärt von feinem Plah, daß er, um dem | bifhen Knoten löjen. Die demolratiſche Prefie bat 





gegen das Jeſultengeſetz gekämpft, weil es nach ihrer 
Meinung nur eine Steigerung ber polizeilihen Macht 
befördert, fie will eine factiſche Losldſung vom römir 
ſchen Einfluß, während dis Reichsreglerung — wie bie 
oificidien Auslaffungen über die Papſtwahl befunden, 
— noch immer auf eine Berftändizung mit Rom 
und ber römiichen Glerifei abyielen, 

Auch die vemokratiihe VPreſſe verrbicheut im in. 
nerfien ihres Herzens die Moraltheologie, die Caſui⸗ 
ftit, und den auf bie Verbummung des Volles bes 
rubenden, wenn aud oft im blüthenteiher Sprache 
abgejahten Paedinten dieſet Drdens mitgliedet. Auch 
mir wiſſen, daß ſelbſt in Japan, zu Ende bes 17. 
Joahthunderis, das fcanbalöfe Treiben der Jeſuiten ihre 
Vertreibung zur Folge hatte, daß fiein Paraguıy ber ſpa⸗ 
nifchen Regierung im Jahre 1750 bewaffneten Wir 
derſtand leiftsten; daß Portugal, Frankteich und 
Epinien fie in ber Mitte des 16. Jahrhunderts vers 
trieben, aber wir wiſſen aud, daß troß ber Otdens⸗ 
aufhebung die einflußreichften Jeſuiten in naher Ber 
nehung unter fih und im Xhätigfeit blieben und 
baben daber die fehle Ueberzeugung, dab nur bie 
freie Wiffenihaft im freien Staat durd die aufollen 
Gebieten fortichreitende Gultur im Stande iſt, dem 
ſchädlichen Einfluß diefes Ordens hemmend entgeaen- 
zutreten, In biefer Anſicht ſtehen wir nicht allein, 
wir berufen uns bierin auf die Aeußerung des Dber- 
appellationsgerihtäraths De. Bähr, einer ber weni: 
gen Rationalliberalen, welche genen das Jeſuitengefet 
geſtimmt haben, und der feine Abſtimmung nachträg 
üch in dem ſtenographiſchen Bericht folgendermaßen 
motivirt bat: 

„Die Ausmweifung eines Staatsangehötigen aus 
dem Orte, wo er feine Heimath bat, jomie die Ber 
weiiung desfelben an einen heflimmten anderen Drt 
halte ich für einen fo ſchweren Eingriff in die Rechte 
der Periönlichkeit, daß ich bie Verhängung eines fol- 
ben Nadıtheils nur etwa als Strafe für eim Ber: 
gehen oder Verbrechen oder als Folge für eine ſolche 
Strafe als ſtatthaft erachten könne. Das vorliegende 
Geaſetz aber verlangt biefe Nachtheile gegen Perſonen, 
bie ſich keines Veracehens oder Verbrechens ſchuldig 
gemadt haben, einfach als Polizeimaßrrgel. Auch 
einen faatlihen Nothitand, melder ausnahmsweiſe 
eine ſolche Mahregel rechtfertigte, vermag ich zut 
Zeit nicht au eilennen. Aus dieſen Gründen habe 
ſch gegen $ 2 der Vorlage, ſowie hiernächſt gegen 
bas ganze Geſed geftimmt, während id eine: Ge: 
fegesvorlage, melde dem Reichstagsbeſchluſſe vom 16 
Maid, Z.entiprehend „die ftactägefährlide Thätig- 
keit ber Defuiten unter Strafe geſtellt hätte, meine 
Zuſtimmung nicht verlagt haben würde.” 


Deutfhes Reid. 


+ Berlin, 29. Juni. Wie bie „N. 4. 3.” er 
fährt, iſt vor einigen Tagen die Didre zur meuen 
Formation der Artillerie unterzeichnet worden, und 
zwar derart, dab fünftig jedes Armeecorps 2 Ariilr 
lerie-Negimenter haben wird, 

Elberfeld, 27. Juni. Im heutiger Berufungs- 
Inſtanz wurde ein jüngft von der Zuchtpo!izei ⸗ Kam⸗ 
mer bes f. Landgerichts ergangenes Urtheil gegen ei» 
nen Fabrifanten aus Solingen wegen Ausfuhr von 
Maffen während bes deutſch⸗franzöſiſchen Krieges ber 
flätiet. Das Wıtheil lautete auf eine Gelnftrafe von 
14,000 Thalern, eventuell 6monatliche Gejängnike 
haft. 

+ Dortmund, 50. Juni. Die ſoeben ftottaes 
funbene Grneralverfammlung der Bernleute von de: 
Haupizehe hat die Einitelung ber Steifes im Dort 
munder Bezirk befäloffen. 


Yusland, 


+ Paris, 30 Juni. Das „Journal officiel* 
promulgirt heute das Geſetz betreffend die Steuer auf 
das Einfommen der bemealiben Wertbe, 

+ Berfailles, 1. Juli, In der Heutigen Eip: 
ung ber Nationalveriommlung wird ber Minifter 
bes Aeuhßern, Graf Nemufar, ben Bırtrag mit Deutliche 
land befannt geben. Die Detaild des Vertrages find 
von der Independance beige” im Allgemeinen rich 
tin angegeben. Der Frnanzminiſter Hr. v. Goulard 
wird die AnleihrBorla.e einbr'noen. 

+ Bern, 1. Juli, Der Nationafratbspräfident 
Brunner iſt in ber legten Naht in Folge eines Fehl⸗ 
trins auf ber Treppe feiner Wohnung aus dem Drits 
ten Stodwerf berabgeflürgt und lieat in einem be 
wußltoſen, febr benntuhienden YZuflande barnteber. 
felben vermindern fib nur in dem falle, wenn 
Deutidland die Stärke der Decupationstruppen that 
fächlich herabfegt. 

} Bern, 1. Juli. Der Nationalratb wählte den 
bisherigen Bicepräfidenten Vaudier (Antirevifionift) 
zum Präfiventen, wosurch ausnahmsweiſe das Mit⸗ 
glied des Nalionalteths Friedrich von Senf (Meviio« 
nift) Übergangen wurde, Zum Worpräfidenten wurde 
Wirth Sand von St. Ballen gemählt. — Im Stände 
rath wurde der bisherige Wicepräfivent Kappeler zum 


Vräfidenten und Nogain von Laufanne zum Vice 
Präfiventen nemählt. Der Zuftand nes Präfipenten 
des Nationalrath3 Brunner ift beruhigender. Das 
Bemußifein ift wiebergefehrt und keine ſchwere Ber: 
legung confatirt, 

+ Brüffel, 30. Jun, Die Independ. beige“ 
meldet: Die Spipen ber Parifer Hanbelsinbuftrie 
beabfihtigen, vor ber Vertagung der Nationalver- 
fammlung den Mitgliebern des linten Eentrums ein 
Banfet anzubieten, wodurch fie bie Ausiöhnung von 
Paris und ber Provimy und ihre Zuftimmung zu der 
Republik bethätigen wollen, 

London, 1. Zuli. Die „Zimes* theilt Folgen, 
bes über ben deu ih-fransöfiichen Vertrag betreffs ver 
Zahlung des Kriegsentihäbigungsrefles und Räu— 
mung des franzöſiſchen Gebietes mit: Die Ratıfication 
bes Vertrages erfolgt binnen acht Tagen. Die erfie 
Halbmilliarde ift zahlbar innerbalb zweier Monate 
nad ber Ratification, fünfzehn Tage nad bieler 
Bahlung findet bie Räumung ber Departements Marne 
und Haute-Marne fatt. Die zweite halbe Miliarde 
it am 1, Mär) 1873 ohne weitere Geblelsräumung, 
eine ganze weitere Milliarde am 1. März 1874 zahl. 
bar, worauf bie Räumung der Departements Vogeſen 
und Acrdennen erfolgt, Die letzte ganze Milliarde 
nebfl Zinſen ift fällig am 1. März 1875. Nach deren 
Zahlung werben bie Departements Meurthe und 
Maas, fomie Belfort neräumt. Fraufreih barf in 
den Gebietätheilen, welde die beutichen Truppen räu: 
men, bis zur volfiändigen Zahlung nur diejenige 
Milttärmact halten, welde die Aufrechterhaltung der 
Drbnung nothwendig macht. 

Frantreich darf vor gänzliher Näumung in ben 
occupitt gewelenen Departements weder bauen, noch 
ausbefiern. Nach Zahlung von 2 Milliarden kann 
Frankreich zur Beſchleunigung der Räumung finan- 
velle Bürgihaften anbieten. Diele werben aber Ge⸗ 
aenftand eine® neuen Vertrages mit Deutichland fein. 
Deutihland ſteht es frei, die gefammte feitherige 
Stärke der Decupntionsteuppen in ben much befept 
bleibenden Gebietötheilen Frankreichs auf Frankreiche 
Koften beizubehalten ; die Unterbaltungsfoiten für bie: 

Kovftantinopel, 27. Juni. Der Vicefönig von 
Aepypien murde geftern vom Sultan in Audienz em» 
piangen,. Bon dem Martiniheny-®ewehr, welches 
definttio aboptirt murbe, hat bie Regierung 200,000 
Stüd heftellt 

Port au Prince, 11. Juni. Die Regierung 
von Haiti concentrirt Truppen bei Rap Haiti, da fie 
einen neuen Angriff von San Domingo aus befürd- 
tet. Wie es beißt, wird die Negierung Baez ben 
Krieg erklären, da man ihm für ben Urheber bes 
Angriffs auf das Gebiet von Haiti hält. 

Garacad, 23. Mai. Die Revolution iſt zu 
Ende. Salazar wurde nah feiner Niederlage vom 
Gensral Golino verfolgt und gefangen genommen. 
Tor ein Kriegsperiht von 233 Difyieren geftellt, 
wurbe er dazu verurtheilt, am 15. Juni in Gegen⸗ 
wart ber aelammten Armee erſchoſſen zu werben. 

Y Washington, 1. Zul. Schagiecretär Vout⸗ 
well oroneie für ven Monat Juli ven Verkauf von 
4 Milionen in Gold, den Ankauf von 5 Millionen 
Bonds und die Eintöjung von 1’, Milionen Bol: 
lats Iproc, Bonds. 


Lokate nad vermifhte Machricien, 
* Raiferslautern, ben 2. Juli. 

” Während bed Gewitters welches geſtern über 
uniere Stadt dahinaog, ſchlug der Blik in einem Hau'e 
in der Gıfenbahnftsaße ein; gldlihermeile Weife ohne 
zu yünden ober befonderd erheblichen Schaben anzurid« 
ten, 

* Schon längere Zeit iR eine Verſchmelzung ber 
„Bemürblihleit” mt dem „WRufitverein:“ 
im Projeete. Im letzter Woche gebichen bie beireffen- 
den Verhaudlungen zum befinitiven Abſchluß. Wir 
glauben ben zwei Vereinen hiezu vom Herzen gratulis 
zen zu bürien, benn bieie Vereinigung gereicht beiden 
zur Ehre, wie zum Rufen, „Immer ſtrebe zum Ban: 
vn!" Ein kräftiger, wohlgeltulter Männerhor — 
gehört er vicht zum ſchönſten, was deutſche Lederlunſt 
zu probuciren vermag? Möge es bem verflärkten Mur 
ſilverein vergönnt fein, ungelört ſich weiter zu enfal: 
ten, um gebiegene Gompofitionen im flets volllomme+ 
nerer Meife zur Aufführung zu bringe! Daß neben 
bieier mufifaliichen Seite auch die geſellige im Mufil- 
vereine nicht vernachläſſtzt werde, dafür kürgen uns 
die neuen Elemente der alten „Bemüthlichleit.“ 

F Speyer, 1. Juli Der pfälzifhe Landrath 
bat für 1872 den Lehrern am den gewerblichen Fort⸗ 
bildungsfdulen einen Zaſchuß von 500 fl. bewilligi. 
Es erhalten hievon die Lehrer ber gewerbliden fort 
bildungefhule im Frantenthal 60 fl., in Pirmalens 
70, in Edenloben 70, im Diterberg, Hornbach, Vlies: 
laſtel, St. Ingbert, Obermoſchel und Dürkheim je 50 fl. 

T Die Nuranfagen in Dürkheim haben einen 
neuen Schmud erhalten durd ein vom Bautath Modes 
aus Dresden ausgeführtes Balfin in Kal und Tuff 


fein auf den oberſten Xeraffen bes Aurgartend, vom 
wo ſich das Waſſer theil® Über kanſtliche Gefäle, thiila 
durch Grotten in den Teich bes Nurgartend ergieht, 
Ja dem Balfin ſteht ein Thärmchen mit Springbrun, 
nen und GBaseinrihtung; bie Seiten deſſelben find 
theilweife von farbigem Glas Hergeftcht, was dem 
Waſſerſtrahl bei Gasbeleugtung eim herrlicher Aus⸗ 
ſehen gibt. Das Ganze follet der Stadt eima 6000 
Gulden. 

} Die „Uldaffendurger Zeitung” Schreibt unterm 
25. d.: Wie wir bereits früher erwähnt haben, wurde 
Here Trompeter Freund vom 10. Jägzerbaiaillon 
wegen feiner bei einem Ausfale der Franjoſen aus 
Paris bewiefenen Tapferkeit mit dem eıfernen Rıeupe 
und ber filbernen Tapferleitämünge geziert. Bu diefen 
Auszeihnungen fam nun in neuefter Zeit eine neue, 
indem ein Privatmann aus der Rheinpfalz ihın wegen 
obiger That eine fülberne Trompete verehrte wad dur) 
das biefige Bataillons-Gommando zuftellen ließ. 

7 Ja Greußen (bei Bayreuth) iſt am 23. da. 
Früh halb 4 Uhr ein Haus abgebrannt, wobei leider 
ein adptjähriger Anabe mitverbrannte und ein anderes 
Kind lebensgefährlihe Brandwunden erlitt. 

+ Ein Alt beftialifher Rohheit beihäftigte bieler 
Tage das Schwurgeriht zu Bayreuth, Das 2", 
Jahre alte Söhnen ber Weberöcheleute Ströfenrens 
ther von Hutengrün verunteinigte am 5. Dezemdet d. 
J. das Zimmer und wurde deähalb von feiner Mutter 
abgeftraft. Diefe Strafe ſchien bem Vater zu gering, 
benn er trat fofort zur weiteren Züchtigung des Kindes 
aus bem Webeſtuhle heraus flug den Kaaben juerſt 
mit ber Hand, ergriff fodann eine hölzerne Webeiſchiene 
und ſchlug bamıt, vom Zorne Übermannt, dermaßen 
und fo oft über bas Rind ein, daß bafjelbe an allen 
Theilen des Körpers, am Kopfe ven Armen und Ber 
nen mehrfache Berlehungen davontrug Hiemit no 
micht zufrieden, fließ er den Anaben mit ben Fühen, ſchät⸗ 
teite ihn mit aller Gewalt, warf ihn unter bas Bett, zog 
ihn wieber hervor und warf ihm Schließlich im das Bett 
mofelbft der Anabe, weicher während ber Mißhandlung 
heftig geichrieen hatte, plöglih ruhig war und gegen 
9 Uhr Abends nad vierftündigem Todeslampfe jein 
Leben ausgauchte. Der Unmenih wurde vom Schwure 
gerichtehoſ zu bierjähriger Befängnißftrafe verurtheilt, 

T Aus Pafjau gebt und die erfhütternde Nude 
icht zu, daß der hübſche Markt Freyung im baycris 
ſchen Wald am 27. d. von einem fürdhterlihen Brands 
unglüd heimgeſucht wurde, Bis Abends gegen 8 Uhr 
waren von ben beiläufig 60 MWohngebänden 40 im 
Aſche verwandelt, ungerechnet der ungleich böheren An« 
zahl von Nebengebäuben. Auch Kirche, Pfatthof und 
Schulhaus jo!em in Aſche liegen, Herr R:gierungspräs 
fibent dv. LZipomwäly in Begleitung eines Regierungsco: 
mmifjärs hat fi nad) dem ſchwer heimgeſuchten Drte 
begeben. 

+ Aus dem Odenwald, 23, Juni. Die Räus 
bergeſchichten ſpulen fort und haben heute Nacht leider 
einen bedauerlichen Unfal veranlagt. Zwei Streiipar 
trouillen brgegneten fid, ein ausgeftellter Poften feuerte 
und der Polpeidiener £. aus Michelſtadt erhielt einen 
ftarlen Steeifiguß. Gefangen bat man, außer bem 
neulich Berhafteten mod Fein Mitglied dee Bande — 
falls eine ſolche überhaupt beficht. (Mainger Big.) 

+ Frantfurt, 26. Jun, Das neue Theater, 
von dem feit zwei Jahren fo viel Lärm gemacht wor« 
den, wird nun vorläufig gar nicht gebaut werden. Es 
ſollie mad dem Luccae ſchen Plane 1,200,000 fl. tor 
ften, Die Stadtberotdneten fanden das in ihrer ger 
rigen Sihung zu heuer, 

t Frankfurt a/R., 27. Jani. Die „Franffure 
ter Zatern” hatte im ihrer Ne, 13 vom 11. Mai db. 
3. aus dem Ratalog der Blumenhandlung Hod unb 
Gorap. in Gaftel bei Mainz eine Beſchteibung von 
Blumen, barunter eine mit Benennung „beuticher Kai— 
fer" und eine mit bem Namen „Nöngin Nugufta” von 
Preußen, abgedrudt und mit einigen Anmerkungen 
verfehen, Der verantwortlihe Redalteut Friedrich 
Stolge war befhalb der Mojeftätsbeleibigung unt 
der Beleidigung der Kaiſerin nah 85 95 unb 97 Dei 
Reichsſtrafgeſetzduchs angellagt, Bei der heutigen Ber 
bandlung der Sache vor der Straflammer trug be: 
Staatsanwalt auf 4 Monate Gefängniß und au 
Bernichtung ber poligeilich mit Beſchlag belegten Exem 
plare (mehrere Tauſend an der Zahl) an. Stolge wa 
in feiner Vertheidigung durch den Adoocaten De, Hlaa 
affiftirt, bei deſſen Vortrag das bicht gebrängte Nubi 
torium einmal in lautın Beifall ausbrad, fo ba di 
Präfident mıt Näumung drohen mußte Die Ztra! 
kammer ſprach den Wagellagten frei, und berordnei 
zugleich die Zurlidzabe der beihlagnahınten Er:implar 
Diefer Ausſpruch rief abermals eingeine, vom Präf 
tenten fofort ermfllich gerügte Bravorufe hervor, 

f Eupen, 22. Juni Man fdreidt bon „Ed 
der Gegenw.“: Der Stufe ift beendet; heute WMorge 
wurbe unter Bölerfhüffen allentgalden bie Ar bert au 
genommen. Den Webern wurden für Nufddiumen ur 
Rettenanlnäpfen 10 Spr., und pro Schmitt, d. 5. 
Een, ein Mehr von 2',, Sur. bewilligt. 


T Berlin, 28. Juni. Gin böhft origineller Brief- 
wechſel {ol nad Hiefigen Blättern kuryich pw fhen dem 
Berliner Magiftrat und einem jmölfjährigen Mãdchen 
Hattgefunden haben. Der 12 Jahre alten Gerirud 8. 
war von ihrer Großmutter eine Erbſchaft von einigen 
Tauſend Thalern zugefallen. Dieſer Tage erbielt das 
Maädchen vom Mapıftrat ein Schreiben unter der Adreffe: 
„Unverepelihte Gettrude 3*, morin iht mitgetbeilt 
wud, bab man fie nad einem Einlommen von fo und 
fo viel in die Bomeindeeinfommenfteuer Nr. 8 einge 
fhägt babe, wonah fie ! The, 20 Sgr. Steuer 
wierteljährlih pränumerando zu entrichten de pflichtet 
fei, Hierauf hat num bie Aleine dem WMa;ie 
firat nachſtehende Antwort zugeben laſſen? „Wohldblı 
her Magiftrat! Da ih gegenwärtig von meinem Bil: 
gebates nur eim monatlides Tafhengeb von 15 Bar. 
erhalte, eim eigentliches Einlommen aljo nicht beziehe, 
fo finde ih mid nit gemüßigt Ginlommenfteuer zu 
zablen. Ja allem Ucbrigen aber bitte ich dem Wohl: 
ioblichen Wagiftcar, Ah an meine Vormunder wenden 
zu wollen, Grgebenft Gertrub 3, Schürerin ber... 
Klafie.” 

— Durch eine neungöllige Keupp'ſche Kanonc, bie 
zu ber po ytechniſchen Ausſtellung gebtacht werden 
follte, find in der Nähe des Nilolsliichen Thotes in 
Moakau ſechs Arbeiter todigequetſcht worden. — 

T Breslau. An hieſtger Univerfität find imma, 
trıfulırt 889, darunter 52 evang. Theologen, 112 kath. 


Theologen, 212 Juriſten, 204 Mebiginer, 317 Philo« 
'oppen. Richt immateilulirte Hörer 41. Zahl der Nicht⸗ 
preußen 26. 

f Leipzig, 24. Juni. Gehen früh 5 Uhr gab 
es auf dem Magdeburger Bahahofe bier ein interefr 
ſantes Schaufpiel In Folge einer MWelte wurden 
nämlich dafeloft 120 Beieftauben, welche in der Nacht 
in brei Köcben verpadt von Hamburg hier angelangt 
waren, Wieder freigelaffen. Als man bie Aö:be öff- 
netc, fliegen die Tauben zunädhjt im Schmwarme kerzen · 
gerade auf, Freidten fubann furze Zeit über dem Bahn ⸗ 
bofe und begannen danach ihren flug im nörblider 
Richtung Auf das Eintreffen ber erſten Brieftaube 
in Hamburg zu eımer beflimmten Zar if ein Preis 
von 200 Thalern audgefegt. (D Ulg. ta.) 


Hanpel und Verkehr, Induftrie nub Laudwirthſchaft. 
* Frankfurt, 1. Jall, Der Hutige Blehmatti war 
in Ochſen bei amgezogeıten Preifen gut befahten. Kühe man: 
aelbaft am Bla, das Monige | be teuer, Kälber gebrlidt in 
Folge Eagaq mento, welat bie biefizen Metzzer mit Aust 
eitgegangen. Es waren angetrieben : 
3" Din, 169 Aüye uns Ainder, 210 SHälber und 3— 


- tn — Mr, dem 5 he tr. Hafer 
1, Gete — A. — ir. Biden — I — fr, Lin 
inf — fr, Erbin— N. — fr. 6 Bid, Ktormbros 26 


ke., 1 Bid. Butter 30 fr, 1 Did. Eier 24 fr. 


® hrankfurt, 1. Jatj. 61, le Abbe. (Gffectemfocietät, 
Ser O5, de, Staaiabahn I07—CH, ba 
Lombarden 213,18 bay,, nlabeid BEI-TL,—EI, bi; 
se, 
Schifföbericht, 
Mitzetbeilt von Bd. Shmidt im Wailerelautern, alleinige 
Spreislagent der Hambrtme if. Badetfahrtı Het @rielihait 
Das Hamburger Poſtdamoſichtff „Eimbria,* Gapt Stab 
son ber Linie der Hamburg-Amerikaniichen MWadetfabrt: Motten 
Brfelligaft, weldes am 12. Juni von Hamburg via Dapr 
adginy, iſt mach einer glüclıden Rıilfe won 10 Tagen wohlde 
balten in Rew⸗PYott anzrfommen. — Mit diefem San: ipe 
dirte ich Jaulein Taſchet per 2 Gafüte, Frau Sicher um 
Ratga ciha Zügen von ſtaiſerolautern. 


Berichtigung. 

Ja dem gefrigen „ingefansı*, beireffä bes Unterhügungs 
veretns für Scheiidgebilfen, rabn fih einige finuftöcend 
Diudfchler eingeigligen. — Es fell wäntlig im dem dom 
verte (nad bem Motio) 

in Zeile 2 ſlau emtiorchendem — Beriprehenben ; 


.. .» dem -- benn; 
v» . 3 „ ber Gegenwart lähelnb — Die Feen 
wart lähelt 


be fen und in Zeile 18 nad dem Worte „beamfprudt” mu 
Regen : follte zurüdbleiben 7 ‚ 
»Neteorulogiiche Notizen 


Juli Bar in Mın, Therin* R. Bin Bra. 
1. Bin. Tao 178 Min 1 € bed 
abe. 74145 112 Mar 8 Sm trüb, 
2. Mas, 7144,35 3 — — W bt, 





Waflerwärme des Badweihers. 
Heute früß 7 iur 15° 








Erledigte Straßen 
wärterftelle, 


Die Stelle eined Diftrifts + Straßenwär 
ters in infendab mit einem (Schalte vom 
204 A jährlich, wozu noh 24 fl. Dionturr 
unb irtzeld —— wird hiermit zur 
Bewerbung ausgeichrieben. 

Pemwerber haben ihre Geſuche jchriftlich 
aebit Zeugnifien über Ihre Befäblaung und 
biäberige Belhäftinung und ibren Yeumund 
fpäteftend bis 15 Juli bierorts einzureichen 
und ſich auberbem der unterfertiaten Be 
Hörde fomohl ald dem Beurtebauſchaffner 
preriöniich vorsuftellen. i 

Kaiferslautern, den 23. Yumi 1872, 

Königliches Bezirtsamt: 
Mebicnd. 
















allda — 


61,5,6,7) 


Edymitt. mwöbnlihen ditto, 6 Nobritühle, 1 Com: 
mode, I Wirge, 1 Ganapee, 1 eijernen 
Bekanntmachung. stohbeerd, Keüchengeichirr, Spiegel, Bil: 
Gemäß $ 7 der auf Grund des $ 366 der, Vettung, onen x. 
$ ’ Kaiferslautern, ben 24. uni 1872, 


Seller 10 bes deutidyen Straigeiehbu er: 
fienen ortspoligellihen Anordrungen vom 
4. Januar abbin, wird biermit berganse zu 
Zwecken der Induſtrie⸗Ausſtellung verwendete 
zeb unmuäunte Raum, für den öffentlichen 
Berlebr als geinerrt erflärt 
Kaijerälautern, den 1. Juli 1872, 
Das Pürgermeaitamt. 


515,78) 





— — durch größere Einläufe neuer Bettfebern 

Berfteigerung- im Stande ift, die billigften Preife zu fiellen. 
Mittmod, ben 3 Auli 1872, Nachmit⸗ Raiferslautern, . 

tags 1 llhr dabier Im Gajtbaufe zum Rbein: | 161.jM.) Eonrad Schäfer, 


reis, laffen Herr Bernbard Wilde, 
Raufmann, zu Bingerbrüd und feine Ebe: 
ottin Frau Friederike Gelbert, bie 
fer aus dem Nachlaſſe des Herrn Fram 
Gelbert äuerfallenen Yıegenicaften auf eigen 


eigerm: 
a. Acker: 

1. Bon PlanıNro. 2360, WBöla, Böln — 
2 Tagwert 75’, Dei. auf ber Vlatte 
— friih gedünat und mit Spel be 
ftelt — neben Weg und Garl Glelbert; 

2. Von PlanRro. 3338 — 2 Tagımerf 
am Wadfad — mit ftlee beitellt — ner 
ben Wittwe Karcher und Earl Selber ; 

3.Don PlanıRro 3191", 3191, — 1 
Tagwert 79 Dei. in den Künbeläder 
— neben Carl Gelbert beiberfeits ; 

4. BlansNro 2839, 100, 0b — 3 
Zanmwerf 13 Dei. in ben Bierzigmorgen 
— mit Hafer beftellt — neben Nacob 
Simbgen und Bhlliop Gerlad; 

5, Hlan:Mro. 3176, 3177 — 2 Tagwert 
HM Des. aufın Hanelarund — mit Has 
fer beftelt — neben Weg und Philipp 


Spab: _ 

6. Bon PlanRro. 3176 ,, 31146 
3114. — 2 Tagımert 47°, Dei. allba 
— mit Hafer beitellt — neben Philipp 
Spah und Garl Gelbert; 

7. Plan:Nro. 2932 — 1 Eagmerf 85 Des, 
an ber Dtterbergerbohbl — friih me: 
büngt und mit Spelz beflellt — neben 
Strafe und Theobald Simbaen ; 

8. Vlan:Rro, 2775, 2776 — 103 Dig. am 
Vogelsgeſang — mit Mlee befiellt — 
neben Weg und Garl Belbert ; 

9. BlanıNre, 11 — 71 Perimalen an 
den drei Linden — neben Philipp Thiel⸗ 
mann und Milbelm Raab; 

10. Blan:Rro. Wi7’, — 66 Dei. am Ha: 
ſpel — mit Klee beftellt — neben Garl 
@elbert beiberieits. 


Volkszeitung. 


erfahrener 


Anmeldungen 


fs.) 


fehr billig bei 


36% ,m2) 


b. Wirfen: 2 Preis der 
41. Plan-Nro. 2127: — 1 Tagmwerf am Stubenjand 
eiligenbäushen — neben Wilhelm | au haben bei , 
aab und Garl Gelbert; 57';sdibop) oh. Keller, am Theater. 


12, Plan:Rro. 2210 — 1 Tanwert 79 Des 
am Darzofen — neben Franz Daniel 
Bender und Weg; 

13. PlamRro. 2239 — 1 Tagwert 17 Deu 


14. Bon Plan⸗Kro. 3659 — 4 Tagmerf 
53%, Te. am Einfiebel — neben Wwe. 
Karder und Garl Gelbert. 

Kailerslautern, den 24. Juni 1872, 


Mobiliarveriteigerung. 
Donneritag, den 4. Auli 1872, Nadı: 
mittags 1 Uhr babier in ihrer Wohnung 
bei Jobann Fiſcher an der Kerftgafie, laſſen 
Herr Georg Pfaff und beffen Fümmtlicd 
volljährigen Kinder unter Anderem nament: 
lich verfteigern: 
6 volitändige Betten, 1 Küchen: und 2 
Ktleiderichränfe, 1 runden Til, 1 ge 


Der Unterzeichnete bringt fein 


Bettfedern - Reinigungs- 


in empfehlenbe Erinnerung, indem berfelbe 


Gefucht wird 


Jemand tänlic auf eine Stunde gum Bei: 
{reiben in den @eichäftsbüdern. Das 
Näbere im der 


Gesucht 


in eine Rammgarnfipinnerei Süddeutſch 
lande ein tüchliger, in allen Brandyen wohl: 


Gäünftige Bebingungen; Fintritt Dfitte Muguft 
in sub Chiffre 


dert bie Unnoncen:@gpedition ber Herren 
Hansensteln & Vogler in Bajel. 


Salbwolle, 


farbige und weiße 


Strickbaummolle, 


bas Wiertel zu 10 $ıeuger bei 


Sonnenſchirme 


in großer Auswahl und allen Stoffen, ebenfo 


Regenſchirme 


"Fortwährennd werben 

























neben benfelben; 


Derbeimer, f, Notär. 


su madıen. 


ein Entree von 18 Er, 


Derbeimer, f. Notär. | straße eine 


eröffnet babe. 


Geſchäft 


55p,7] 


am Mainzertbor. 
ich mein Bager in 


Gold- 


Erpedition ber Bfälsifchen 
(53 


Erinnerung. 


(52,5,7 
rigont. 


mit Zeuganiſſen und eferen: | eröffnet babe, und enrpiehle 


®. K. 9764 beför: 
aufmerffam zu machen, 
säglih einnet. 


Carl Sprons. 
empfehlen beiten 


Jeun Vogel 


am Markt, 


von Osear Desagn, 





8 
—— 


NB. Es berechtigt dieſer Eintrittspreis nur zum Gartenfeſt. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem biefigen und auswärtigen geehrten Publifum, mache biermit die ergebens 
Anzeige, dab ich unterm heutigen Tage im Theobald'ſchen Haufe, gelegen in der Wiarkt 


Düderei mit Weinwirthichaft 


Dieb zur allgemeinen Stenntnif bringend, empfiehlt ſich unter Zuſicherung 
promter und teeler Bedienung. 





Huſten der Kinder, Keuchhuſten. 


Augenbliglicht Heilung durch Anwendung 1y5 Autisbasmodiſchen Syrups 





IV. Juli⸗Feſt betreffend. 


Es diene zur gef, Kenntnißnahme, da 
nur Jene freien Rutritt zu allen sheitlichfeite: 
— welche mit Einladungsfarten verſeher 
ind. 





Amerikaner, welche ſich noch am seite be 
theiligen wollen, belieben ihre Anmeldung bat 
bigit bei Herrn Kaufmann Nathan Weil 


Bu dem am 4. Juli Hattfindenden Gartenfeſte haben Nichteingelabene Zutritt geger 


E. Anger, Thierhaͤuschen 


li 





Hochachtungsbollſt 
Job. Körner. 


Geihätsverlegung und Empfehlung. 


ng su gefällinen Nabricht, dab fich 
Herrn Kling gegenüber der Buchhandlung Taſcher am Schillerplas befindet, und halte 


mein Seihäft nunmehr in dem Haufe bea 


und Silberiwaaren 


in newefter Facon und foliber Mrbeit beitens empfohlen 
Reparaturen werden prompt und billig beforgt, 
Auch bringe id mein Lager in Optifchen Gegenftänden aller Art in empfeblenbe 


(55°, „Bidet 


Mar Bauer, Giofdarbeiter. 


Tem verehrten Nublifum zur gefälligen Kenntmihnahme, daß ich mit dem Heutigen 
bier, im neuen Hauſe des Herrn Groel auf dem Altenbof 


Spezerei- und Aurzwaaren-Jefchäft 


[ e alle im dieſes Fach einichlagenden Artieci zur neneisten Ab— 
nahme. Zugleich erlaube ich mir auf mein febr preiswürdiges fonenanntes Diefporzellan 
das ih ſowohl zu Wirthſchaften wie auch zum Hausgebrau, 


Kaiferslautern, ben 29. Juni 1872, 


ein 


vors 


(55% 
Katharina Debaut. 


ARRRM. 
Aechte Emmerling 


ide Zahnpaſta 


(4 mw? 
Geschwister Spross. 




















Apotbefer und Chemiter in Straiburg iv. Dieies aus: 


geseihnete Präparat über deiien Vortreiflichfeit Tauiende von Witeite vorliegen, 
bat offtztell in den bedeutendften Sinderflimifen 


Frankreſchs Eingang gefunden, 


der Flaſche 56 fr: 116 Sar.) nebſt Bebraudisaxmeiiung. 
General:Depot für Deutihland in Mannheim bei Hrn. ®, Mchenbatı B. 4 Nr, 11, 


Depot für Haiferölautern bei Herrn Ph. Schmidt, 






Ein Gütchen, 


SB circa 20 Diorgen Aecker und 

Mieten, Hot, Wohnhaus, 
Edixuer, Stall, 2 Härten mit Odfibäumen, 
ift mit der diesjährigen Ernte: Spe'i, Koın, 
Herne, Hafer, Erbien, Widen, Kartoffeln ic, 
wegen Wohnfigveränderung fofort 7 vers 
Kaufen, Näheres durch 1574, 14d 

L. Pasquüy, 
GHefchäfts s Anent im Halferdlautern. 


\ nzeige. 


Der Unterzeichnete bringt 
hiermit feinen Sreunden 
und Sönnern zur geiälligen 
Kenntnißnabme, dab er zu 
- = jeinem bisherigen Damen: 
* ihubs Geſchafie auch alle 











Sorten J * 

Herren: & Kuuben Schuhe 
beigefüg bat Diefe, aus ben beften ab: 
rien besogene Artikel empfichlt ber eibe 


zu billigften Preifen unter Suficherung 
olibeiter Raare. (35%, w 

Reparaturen werden ſtets angenommen, 
®. Mans, Fadeltrahe. 





Umtaufch von amerifanifche 
Gelde (Gold-Dollars). Zu erfra- 
gen in der Erpedition ber Pralz. 
Volkszeitung. (48°, 


Genau gearbeitete 


Waherwaagen 


für Baugewerbe und Mechaniker 
a2. 12 Pr. empfiehlt 


27%, „jbiN) Carl Sproß. 
Köchin geiucht! 


Für die nücde des Brauper: 
fonal& einer Pierbrauerei wird 
eine Perion geießten Alters als 

Köchin 
neiuct. Näheres in der Grpe 
dition der „Piälziichen Volts: 
Kun 






9 
A 


eitung.“ 





— — 
Geſucht werden 
mehrere Wadchen und Jungen in bir 
Bürftens und Einfelmachere: von 

3B,jmodopha) 3. NRingeifen 


_Leinöl 


%. Henfchel Wwe 


Wechſel 


nad allen Theilen Rordamerita's billigft bei 
Zub) Ph. Schmidt in Railerdlautern 


Wechſel anf Nordamerika, 
werden in allen beliebigen Summen und 
Sichten Het3 abgegeben bei 

2,13D J. W. Jacob. 


—— —— — — — 


2 Milſionen 
41,500 Thir. 


fommen in der vom Etaate errichteten 
und gerantirten 


großen Geldverloofung 


zur Enticheidung. 
1 Bichung am 25. u. 26. Juli, 
Tiefe Lotterie emibält_ Treffer von 
event. 10,00, ferner SON, 40,009, 
25100, 20,000, 15,000, 12,000, 2 a 
10100, 3 a 8.000, 6,000, 30 5,000 13 
a 4m, 3,000, 35 & 2,000, 3.» 1500, 
155 a 100, 311 = 4, Tboler x- 
Ganze Original:Vooie fojten 7 fl. 
— fr. Palbe OriginalYoole foiten 
Diertel Driginal⸗ Looſe 
1 fr. [ETF 


i Auswärtige mit Rimellen veriebene 
Auiträse, feibft and den entfernteiten 
"legenden werben prompt und nemif: 
fenhatt ausgelührt, jeder Theilnebmer 
erhält das mit Etaatswanven veriehent 
Original:X008 ifeine Promefle) aunt 
fandı, jomie gleich nadı Zehung amt 
fiche Heminnliite. Gemwinngelder Fon: 
nen bei jedem Banfbauie eincallirt 
werben. Broiperte werden gratis vers 
fandt Man wende ſich —* direct 
* 


a Bonis Wol 

Fanf und Wechſelgeſchäſt, Hamburg 
Als Zablung fönnen alle Arten Min 

sen, Vopierneld, Ftancomarten, Web: 

tel ud Bofteinsablungen benußt werben. 









Carl Gelbert’s SBierkeller. 


Donnerftag, den 4. Juli, Nachmittags 3 Ubr 


grohes Wilttär - Concert, 


ausgeführt von der Gapelle des 


Sol. preuß. 


8. Rheiniſchen Iufanterie-Regiments Nro, 70 


unter Reituug ibres Gapellmeifters Herrn A. Alaar, 
Extree 18 fr. a Perion. 


Weinhändler 





Fouquet 


am Mainzerthor, 


N \ 


Weiß;- 


MU in empiehlende Erinnerung. 
Ebenio alter 


Zrefter:Branntweine ze. billigt. 


bringt hiermit gelegentlich der Induſtrie- Ausſtellung fein Wein 
lager in Haren und feinen 


und Rolhweinen 


(55%, 


Meine Waäſche-Fabrik 


nnd confectionitten Weiß: Waaren 
empfehle geneigtem Wohlwollen. Fertige Herrenshemven find in ber arönten Auswahl 


am Saper oder werben in fürzeiter isrift mach Maaß geliejert und 


äußerfien Breifen: 


*,, Dbb. Shirlingbemden mit oder ohne Frägen elegante Arbeit 


', Dad. bitto mit Pelnen-(infäben 


imar zu folgenben 


& 10, 12 bis zu 18 IL, 


und Mandetten au 12, 14, 16 bis 24 ML, 


»rägen u. Diancetten in größter Auswahl, Damenbemden, Beinkleider, Radıtirden, fertige 


Unterröde mit Bolants von 2 
ligesdäubchen, 
jeden genren. 


fl. an; Frifirmäntel, tüchenihürgen, tinderidürichen, Neg⸗ 
iguicHütchen in größter Auömabl. 

ener: Wolonts, Etidereien, 
deihe Spiten x. in der le, leinene Gembeneinjäße au aan 
— Große Auswahl last und Sl d'dcosse Handſchuhe ıc. 


Ebenfo Damenfrägen und Manchetten 
ſchwarze ädıte Guipüre⸗ und alle Arten 
bejonders billigen reifen. 

(27jpiba 


Carl Sprof. 


Mein Lager in 


Gummi: und Guttaperchn » yabrifate 


als: Platten und Verdichtungen in allen Dimenfionen, Bas:, Preffion:, Abfülll u. 
Bierfchläue, Thürvorlagen und Negenröde jomie Wajlerftandögläfer und Ringe, 
Schmirgelpapier und leinene Danfichläuce für Feuerjprigen und Brauereizwe- 
dem ic. x. bringe in einpfehlende Erinnerung. 


34? „di) 


Jean Vogel 


am Diartt. 





Muſikverein. 


Dienftan Abend balb 9 Uhr: Erfte ge 
meinichastliche Geſangprobe. 
Diittmoh Abend 8 Uhr: 


Berbrüderungsieht 
im Biergarten bei Wächter mit Sanber'd 
Gapelle, wozu alle Freunde bes Geſanges, 
namentlich die pajlisen Mitqlirder der „Her 
mürhtichkeit" und des „Dufilvereins" ein: 
geladen find 


Helters- & Sodawaſſer ' 


Sppbon: Küllungen 
in ber TMinsralmalle:fabrif Midoba 
von I. Thiel, Schillerblat 


m Ziieiihen Haufe am Sillerplahe , 


iſt eine 
Wohnun 


andermeitin zu vermiethen Diefelbe beiteht 


aus 4 Zimmern, Küche, Manlarven, Heller 
und Holzaum, und iſt bis 1- Auguft bes 
siehbar. 157,61 


3. vermietben: 


Einen Onden mit zwel Worfenftern und 
Wohnung dazu im 2. oder 3. Stode 
57*,,didop) _ von I. Keller, am Theater. 


Ju mierben geſucht. 

Eine Wohnung von 3-4 Rimmern, füde, 
eller und Sprider, am liebften aber 1 
fleined Gaus mit obigem Imbalt und Gar⸗ 
ten. Dfferte bittet man gei, it der Ürpes 
dition der „Piälzifchen Wolfszeitung* abzu: 
g.ben. (öl'f, 





Verloren 
wurde geitern von Holßbachet und Etienne 
aus über den Marft cin Portemonnaie 
mit 5 fl. 21 fr. Ter rebliche Finder möge 
e3 gegen 1 fl Pelotmung da Philipp 
Fideis, Schreinergefelle abgeben 


s ar e, von hoher Regierung ge 
nehm de und garantirte Yotterie. 
Wirttihe Hauptgetoine: 120,000 


Thaler, 80,000, 40.000, 35.000, 20.000, 
15,00, 10,000, im Ganzen für 2 Miuio⸗ 
wen 41,500 Thaler Gewinne, hie binnen 


Aufendung der 
Pläne, Liſten und Gewinngelder. 
Sigmund Levy, Haupttollecteur. 
1) Neuer Mall 48, 





Zn verfaufen over zu 
vermietben 


ein in der Pariferftrahe dabier fiebendes 
einitökines MWohnbaus mit Härten. Das 
Näbere iu eriragen in ber Exyebition ber 
Prälz. Vollsieitung. (57,4 


Berloren 
wurde auf dem Wege von dem Haufe des 
Herrn Richter Reuthner bis zur Loge ein 
ainnerned Röhrchen, eimwa '/, Elle lang; der 
redliche Finder wolle dasſelde genen eine 


Belohnung abgeben bei Wine. Xafip, Aller: 
ftraße. ° 








Verloren 
ein 7 Ghulben: Koupon von einem Dienſt⸗ 
mädchen, welches geitern Abend bei Ne 
Holibändler Fuchs eine Rechnung zablen 
mwolte.- Der redliche Finder wird gebeten, 
dieſen Coupon in der Erpedition der Pfälz. 
Bolfszjeitung abzugeben. 


Heil jeht Alles Strife macht. unb zwar 
zu jehr bedeutenden Pohnerböhung, fo find 
aud wir — bie Gellermeifter — gendtbint, 
uniere Preife zu erböben, und jmar um 


25°... Bufammenfunit auf weitere Beſprech⸗ 
ung. 
56',) ®... 


Pet unlerm Abmatiche von bier jagen wir 
der biefigen verebrlichen Geiellfchait „ers 
mania” ein herztiches Lebewobl! 

Ladwig Echtweiter, Sergeant. 


ı* Kari @imbel, Oberjägtr. 


Besonders vorthelihafte 
Glücksojferie 
„Glück und Sezen hei 
Cohn!“ 

Urouse vom Staate Ham- 


burg garantirte Geldiotte- 
rie von über 


ı Million =60,009 


Thaler. 

Diese vortheilbafte Geld-Lotterie ist 
diesmal wiederum durch 
Gewinne zuu bedeutend ver- 
mehrt, sie enthült nämlich nur 
38,000 Loose, und werden in wenigen 
Monaten in 6 Abtheilunge: folgende 
Gewinne sicher gewonnen 
nämlich: 1 Gewinn event, 100,000 
Thaler, spcriel Thie_ 60,000, 
40,000,24,000, 16,000, 12,000, 
10,000, 3 msi 8,000, 3 mal 
6000, 4 mal A800, 1 mal 4400, 
7 mal 4000, B mul 3200, 10 mal 
2400,26 mal 2000, 4 mal 1600, 
53 mal 1200, 103 vıal 800, 5 nal 
600, 2 mal 480, 205 msi 400, 
255 mn! 200, 5 nal 120, 340 mai 
50, 14,610 mai 44, 40, 13,750 
ms) 20, 8, 6, 4 uub 2 Thaler. 

Die Gewinnziehung Jer swriten 
Abtheilung ist amtlich auf den 
17. und 18 Jull d. 4. 
festgestellt, nud kostet alerzu die 
Renovation filr 
das ganze Original Loos nur 
4 Thir., das halbe do, nur 
2 Thir., das viertel do, nur 
1 Thie, und sende ich diese Orl- 
zinal-Loose nit Reglerungs- 
wappen (sicht von den verbotenen 
Vromessen oder Privat-Lotterion) gegen 
frankirte Einsendung lc Be» 
tragen, oder gegen Pontvor- 
welumm, solbat nach den untlurntesten 
Gezenden Jen gechrten Auftragge- 
tern sofort zu. 

Die amtliche Ziehungsliste 
und die 


Versendung der Gewinngelder 
erfolgt sefort nach der Zieh- 
ung an jeden der Betheiligten prompt 
und verschwiegen. 

Mein Geschüft ist bekanntlich das 
Aelteste und Allerglücklich- 
ste, indem die bei mir Betheillg- 
ten schon die griaasen Hauptgewinne 
von Thaler 100,000. 60,008, 
50,000, oftmals 40,000,20,000, 
shrhäntig 12000 Thaler, 10006 
Thlir, ete. ete,. und jüngst in den 
im Monnt Mal du Js 
stattgehnditen Ziehungen die Ge- 
sammt - Summe von über 
50,000 Taler laut amtlichen 
Gewinnlisten bei mir gr 
wonuen haben. (7, 
DB Jede Bentellung wuf diese 
DUB Origimul-J,onse kann man ein- 
DER- fach wu ein Postelnzah- 
DE lung: %.arte machen, 


Laz Sams. Cohn 


in Hamburgs, Haupt Comp: 
toir, lank- und Wechselgeschüft 
Te — — 
ei 


aa Stadt Baiferdlautern, 




















FrucdhtsWittelpreife d. 2. Yuli 1872, 
1 Ouans [Mittels] Ger | Ge 
Srodt- tität. | preije. | itiegen. | fallen. 
orten. gentel ft. | Erf. tr.ln. \ fr. 
Walpen TE — — 
ftorn 105, 3]-—|—|- 115 
Speljfern — 1-1 -1—1-1+|- 
Spell 40 | 5 #1—-|—-|—| 
Berfte 50 | 4:16 —)—I—!- 
Hafer 330 | | 2] —/)-|—- | % 
Erbſen 1115 5I—|—-1—-|— 
wigen »|38/-|-1-|- 
Bohnen — 1-1-1-]-1-|- 
Cinfen | #/8]-1-1-|- 
Rledamn | — I-1—- 1-1 = 

100 j — 
Das Bürgermeifteramt. 
Ein Lornbrod von 6 Pfund 27 fr, Ein 
Giemifchtbrob von 3 Piund 15 fr. Ein 
Meibbrod von 2 Pfund 16 fr. 
* Kaiferslautern, 2 Quli_1872. 


5 Gier If, Kartoffeln p. Str. 2 fl. — I. — 
— f. —tc. * — fl. 12— fr. — 
Stroh — fl. — fr. Stechen 1 to fr. 


er Courd v. 1. Juli. 

Geld-Eorten. H. ix 

treußtiche Kafleniheme . J 145° 
a srlebrihsbor . » 1 


* 
95m, 88, 
Pe FE et 5 © 
Doppelte EN :]904 
Holänniice M. :0-Gtüde . | 9 54-55 
Dufaten, FADEE .j533% 
rantenftl 0 .0719%?7 
Enıltihe Soverdgns. . „11149 51 
Kulftiche Iutperiales . » 15 2 
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Jſãlziſche Volkszeitung, 


Tirjes Blatt erihein täglich, negenemmen Gonntaas, an 
ber „BlatatsAugeiger“, auferbem 
herrlich g in ei Unterhaltungsblätter als Prasis- Beilagen ausge 


melhem Tage bagepen 
geben werben, und fort vierteljägrlih in Raijerslautern m 
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An das verehrlide inferirende Publikum! 


Die Verleger der nahgenannten in ber Pfalz und in Rheinhefien erfcheinenben Zeitungen : 
Alzeyer Unzeigebiatt (Böhm und Meſchett in Alzey), 


Aljeyer Zeitung (J. 


Meber in Alzey), 


YUnzeiger für die Kantone Germersheim und Handel (G. Schwaab in Germersheim) 


—A für die Kantone Landau, Annweiler und Bergzabern (Ed. 
er 


ilbote (Qubwig Georges in Landau), 


Dürfbeimer 
— — 


mzeiger 4 

bot enblatt (Friedrich Albed in 
rünftadter Unzeiger (Earl Thieme in Grünftabt), 

Grünftadter Zeitung (F. Ch. Riebel in Grünftabt), 


Rheinberger in Dürkheim), 
ah 


Ratferdlauterer Zeitung (I. Kayſer in Raiferslautern), 


Auſeler Zeitung 
Lugwigsbafener 
Reuftadter 
Brordpfälzif: 


Pirmafenfer Anzeiger (R. Lügel in 


—9* Waldecker in Kuſel), 

nz:iger (Aug. Lauterborn in Ludwigshafen) 

Je (D. Kramgbühler in Neuftabt) 
o 


chenblatt (Carl Thieme in Kiräheimbolanden), 


Pirmafens) 


Virmafenfer Wochenblatt (Wwe. Deilfche Bugbruderei in Pirmafens), 


Sräher 


er (of. Kleinſchmidt in Kuſel), 
eitung (Zägerfihe Buchbruderei in Speyer), 


4 te Poſt (Hermann Kayſer in Katferslautern), 
fälziiche Bolfägeitung (Phil. Rohr in Raiferslautern), 


Yfa 
R 


Speperer Anzeiger ( 
&t. Ingberter 


iicher MAurier (Baut ſche Buhdruderei in Ludwigshafen), 
beinifcher Serold (A. RK. Boeninger in Worms), 


Gilardone in Speyer), 


njeiger (F. X Demet in St. Ingbert), 


@übpfälziiches Wochenblatt (F. A. Bland in Bergzabern), 
Zelegrapb und Mbei«bote (D. Sügenell in Germersheim), 


MWormier Zeitung (Eugen Aranzbüb 


QZweibrüder Zeitung 


er in Worme), 
(Auguft Krangbühler in Zweibrücken), 


Raufler in Landau), 


das verehrliche inferirende Publicum, daß fie vom 1. Zuli bs. Js. ab bie Einrädungsgedühr für die einfpaltige Zeile von 3 auf 


*Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferslantern, 3. Juli. 


Wenn irgend Einer ein Recht hat, mit Don 
Philipp zu ſchreiben: „Ih fahl's, auf meinen Hın« 
tritt wird gewartet“, fo ift es der Popſt im Batıcan, 
&s ift deutlich unb Flar, daß eben fo wenig wie Bismard 
nad Ganofja, der Papſt nah Avignon gehen will, 
dieled geht augeniceinlih aus der Anſprache beb 
BVasftes bezüglih der gefährlichen Steinblodrutid- 
partie hervor, Während Bismard dem Papfte das 
geſchichtliche Factum von Canoſſa entgegenſchleudert, 
wirft ihm der Vapſt den My hus vom Traume des 
Nedukadnezat an den Kopf. Daß im falle bes 
Ablebens des Wopfted, die Wahl auf eine Perlöns 
tihkeir fallen werde, die im neuen Reihe uur Maß ⸗ 
teglung auf bem Wege bed neuen Yeinitenzeiches 
für uf befunden werden mödte, ift faum zmeir 


t, 

Auch in der Nuntiaturgu Wien fol eine 
Beränderung vor fi gehen, Ein Eorrripondent der 
Katlst. Big.” ſchteidt hierüber aus Wien: „yb 
büre foeben, daß der päpftlide Nuntius nab Rom 


beiäieden iſt. Wieleicht zur münnliben Berichterftats ' 


fung, vielleicht auch als Ginleitung eines Wechſels 
in der Nuntiotur, der bier unbedingt cern gelehen 
würde, denn Monfignor Kalcineli ſuckt tief in dem 
polıtuihen Treiben der Glericalen und bat mehr als 
einen perföslihen Grund, eine Berftändigung nicht 
gedeihen zu laſſen. „Wir können hier zur Vertre ⸗ 
tung deö bi, Waters — fo fol fih ber Cardiual 
Raufcer geäußert haben — Jeden brauden, ſelbſt 
den ausgemadhteften Dummtopf; nur einen Fana- 
tifer nit.“ 
We die „Voſt“ wiſſen wil, hat der Mogiftrat 
zu Berlin mit der zuftändigen Militärbehörde ſich 
behufs Näumuna ber Raifer Alerandet · Gtenadier · 
Ralerne zum 1. Delober in Verbindung gefeg!, damit 
die Stadt für den vorausfihılid zum Winter mod 
kikır an dieſelbe berantretanden BWohnungsmangel 
Ymielben nicht unvorbereitet gegenüberſtehe. Die 
Butärdebörbe fol dem Mogiftrat, mie verlautet, 
freumdlichft die Hand bieten, auch höteren Dus auf 
bieie Frage angelegenilichſt eing-gangen werden, 
Das wäre eine ſehr edle mno zmedmähige Ber» 
zenbung und zum erften Male würden die Gafernen« 


4 Arenzer erhöht haben, und bitten um gefl. Kenntnißnahme vom biefer Aenderung. 


bauten einem mwahrbaft volksibilmlıhen Zwrde dienen. , ftriren fann, nur ift es bier das Schlimme, dab 


Vor einiger Zeit wurbe mitgetheilt, daß fünftig- 
bin bet den Eoncelfionen für Eilenbahnen in erfler 
Nıihe bie Anfihten bes Kriegeminiſters maßgebend 
fein ſollten. Dieſer Grundfag tft jegt vielleicht zum 
erſten Male praktiſch zur Geltung gelommen, indem 
der von der badifhen Kammer befchloffene Bau ber 
Eiſendahn RarlöruberHeilbronn-Bretten vom Kriegs⸗ 
minifter aus firategifhen Gründen für unausführbar 
erklärt worden if. Wir geftehen, dab wir bie Sache 
nicht recht verfichen; eine Eiſenbahn kann aus fira» 
tegiſchen Gründen erwünſcht fein; weßhalb aber eine 
Elſenba hn aus ſtrategiſchen Gtünden verboten wird, 
ſcheint uns unergründlich, denn wenn fie auch eventuell 
dem Feinde nügen kann, fo würde fie doch in erfter 
Neihe unferen Truppen nügen, und dem Feind kann 
man ja dann die Benupung mit Leichtigkeit erſchwe ·⸗ 
ren over unmöglih machen. 

Wir Haben bezüslih der Juſterburger Schul: 
Kreuzangelegenbeit auf das wahre Shulfrens, bie 
| Ermangelung weltlicher Schulinip:ctoren bingemwieien. 
Daß dieie Bezeichnung nicht zu ſtreng war, geht aus 
nachfolgendem Hiftörden, welches die Wiener „D. 
8* gelegentlih der Demonfitation ber Öfterreichifhen 
Biſchöfe gegen die Beauffihtigung bes Weligionsuns 
'terricdhtes Durd den meltlihen Schulinipector, ibren 
Lelern mittheilt: „Die Schuljugend in Feldsberg 
wurde fürzlih von ihrem Ratecheren mit folgendem 
Hiſtorchen erfreut; Eine Bauerdirau ging zur Goms 
munon, und um ihren Bienenſtand zu vermehren, 
nahm fie die Hofe aus dem Munde in das Gebet. 
bu und gab fie in den Bienenftod. Die Honige 
| ernte mar dadurch namhaft vermehrt und eine Ver- 
‚ mehrung des Bienenftandes im nähften Jahre mußte 
die nothmwendige Folge fein. Doch als im Herbſte 
| die Kühe, Schafe und Schweine in den Garten und 
in die Nähe des Bienenftandes kamen, fielen fie auf 
bie Knie und konnten ih erft wieder erjeben, ala 
der Pfarrer in feierliher Vroceſſion den Schaf, um 
ben bie Bienen eine Monftranz aus Wachs gebaut, 
! gehoben hatte; nor heute wird -fie verehrt." — Und 
| das nennt man Religionsunterricht 1! — 
Wahrend die Wiener Biihöfe remonfriren, 
| beräih mon zwiſchen Barzin und Berlin auf melde 
Art man am beften dem Bilhof Aremeny von 
|&rmeland feinen richtigen Standpunkt bemom 


man ihm den Pelz waſchen will, ohne ihn maß zu 
machen. 

Troß der Elihu Buritts Berfiherungen national- 
liberaler Blätter, melde auf einen emigen Frieden 
boffen und fogar bas Schließen ber Janustempel- 
piorten bes deutſchen Reiches in Aus ftellen, 
fhreibt man aus Berlin: Daß hlerorts gepenüber 
den mititäriihen Anftrengungen ranfreihs keine 
Borfihtsmaßregel verfäumt wird, geht auch daraus 
hervor, baß bis zum Herbſt 600,000 durch ben Kerieg 
in deutihe Hände gelommene Chaff epotgewehre aptirt 
werben folen und daß bebeutende Beftellungen nad 
bem Syſteme Maufer gemadt worden find. 

Die Sonne und bie Eifenbahnen laffen ſich in 
ihrem Laufe nicht gutaufbalten. Die Stabtcomman- 
bantur zu Nürnberg aber Ipielt die Rolle eines 
Eifenbahn-Fofua und befichlt berfelben einzuhalten 
und den ihm gefäligen Weg einzuſchlagen. Die Sache 
verhält fi nämlich fo: Belanntlih geht die Bayreus 
ther Bahn ziemlich nahe am Tullnauer»Bulvermagazine 
vorüber und die Stadſcommandantut findet, daß bas 
dur unlengbar eine große Gefahr entſteht. Run 
macht fie dem Magifrat die Zumuthung, er ſolle mit 
dahin wirken, dab — bie Bahn nidt fo nahe an 
bad Pulvermagazin gebaut werde. Der Magifirat 
aber bleibt auf feiner Meinung fliehen, daß eizentlich 
bas Bulvermagazin der Bahn andjumeichen hätte, 
nicht die Bahn dem Magayin. Er mwirb daher nad 
wie vor für Entfernung bes erfteren wirken und nicht 
für BVeremigung der Gefahr, daß Nüınberg eines 
ſchönen Tages in die Luft fliegt. 

Herrn Voftbirector Gtephan ift wieder Gtoff zu 
geiftreihen Reihstanswigen über die Erwerbäthätigfeit 
ber frauen gegeben, da am Univerfity-Eollege zu 
London eine Miß Elifa Drme den erfien Preis in 
ber National-Delonomie davonttug. Er mwirb nun 
bemweilen, was bewieſen ift, baß die rauen regier- 
ungefähig find, eine Sade, bie fo auf ber Hand 
liegt, daß fie par mit erft zu bemeifen werben 
braudt. — . 

Midel Garrs, im Berein mit Jules Barbier, 
Verfaſſer zahlreicher geihäpter, theilwelſe auch in 
Deutſchland bekannter Opernterte (Mignon, Kauft von 
Gounod, Balathen, Dinorap, Lala-Roufp ic.) ift ge 


fiern im Alter von 53 Jahren zu Argenteuil bei Pa: 
ris einer Bruftfrankheit erlegen. 

Interefjanten Mittheilungen über die Anſchauun— 
gen, welden man fid angefihts ber neueften Geftal: 
tung ber Dinge in Spanien am römiihen Hofe 
bingibt, begegnen wir in einer allem Anſcheine nah 
ous ben beiten Quellen Ihöpfenden Meldung, melde 
ber Mailänder „Bungolo* unterm 22. d. aus Nom 
bringt. Der betreffende Correſpondent fieht voraus, 
baf Horila am Ende und bies zum mindeften wer 
pen ber Eintreibung ber Steuern ober bei Befriedig 
ung ber dringendflen finanziellen Bebürfniffe gezwun⸗ 
gen fein wird, dem Könige die Verlegung bed Sta- 
tuts vorzufälagen. Bon Amadeus wird ihm biefelbe 
orichlägige Antwort werden, bie Gerrano erhielt. 
Doch wird ber König, bevor ihm Borilla feine Der 
mifjıon einreicht, eine Regierungs · Commiſſion ernen- 
nen, und fie einladen, die Conſtituante einzuberufen, 
in deren Hände er die Souveränetät zurüdlegen wird, 
welche er von ihr erhielt. Hienach wird er fih eins 
ſchiffen und Epanien ſich felbft überlaffen, ohne Ver⸗ 
druß, ohme Proteſt und mit einem einfahen Memo- 
rondum om Europa, worin er erklären wird, ohne 
einen anberen Ehrgeiz nad Madrid gegangen zu fein, 
als den, einem großen Volke Frieden und Wohlfahrt 
zu bringen; da ihm dies nicht gelungen unb meiteren 
MWiderfland für unnüg und gefährlich haltend, verzich⸗ 
tet er auf das Unternehmen, und kehrt, getreu feinem 
Schmwure und würdig ber Traditionen feiner Dyng · 
ftie, in feine Heimath zu:äd, Wenn man biefer Mit⸗ 
theilung noch die gegenwärtige Sprade ber oifizidien 
italienischen Sprache gegenüberhält, welde, nachdem 
fie früber Alles rofig, Alles gunſtig in Spanien ge» 
funden, plöglich ganz Heinmüthig geworden if, fo 
zeigt es ſich mohl, dab man ſich nunmehr auch am 
Hofe Victor Emanueld nicht länger der Einfidt ver 
fhließt, König Amadeus babe in Spanien feine Role 
ausgeipielt. — Alfo Hoffnung auf einen Er-Röniı 

ehr. —! i 
= ar Erkaifer ber Ftanzoſen hat ih in England 
fo volhändig acclimatifirt, daß er — wie die „Mor- 
ningpoft* mitteilt — ſich bereits bie enaliſche Na: 
tional,Krankheit, das Vobagra, angelhafft hat 


Deutſches Reid. 

Münden, 30. Juni. Die Tagesordnung für 
bie am * und 28. Juli dahier ſtattſindenden Be: 
rathungen des beutigen Journaliftentages um- 
faßt nad der Feſiſtelung des Ausſchuſſes folgende 
Benenflände: 1) „Entwurf eines beutiben Reichs ⸗ 
prefiaefeped.” Derielbe war ſchon beim legten Your» 
natıftentage Gegenftand einer grünbliden Discuſſion; 
Hoc fol auf Grund inzwiſchen gefammelter neuer 
Erfohrumgen nementlid die frage der Bulähfigkeit 
der Bılhlagnahme vom Zeitungen einer nohmaligen 
Erörterung und Beſchlußſaſſung untermorfen werben 
Das Neferat Über biefen Punkt haben die Herren 
Eonnemann (Verleger der „Frankf. Bta.“) und Dr. 
Aleike (Epefrebacteur ber „Boll. Big”) übernommen. 
9) „Die Tagespiefle und bie Annoncenbureaus.“ 
Referent: Dr. Maron (Redacteur ber „St, Johanner 
Beitung*). 3) „Die Zeitungen unb das Telegraphen- 
weien.” Referent: I. Stein (Mebactenr der „Oftbent- 
Then Seitung) in Polen Bon zwei ZTelenraphen- 
bureaus find fpeciele Muthellungen und Vorſchläge 
über den Gegenftand angemeldet, 4) Die Betechti⸗ 
gung zur Mitgliedihaft des Sournaliftentages (Star 
tutenänberung; Nefrrent: Dr. Stein (Cheftedacteut 


ber „Breslauer Zeitung”). 5) Anträge von Mitalie 
bern in Sachen ber Rechte und Intereſſen der Tor 
espreffe.e Den Mitalievern bes Journaliſtentages 
it zur Reife nad) Münden, fomie zur Rüdiahrt eine 
Ermäßigung bes Fahrpreifeg auf den & bayerifchen 
Bahnen in Aueſicht veftelt. Die Anmeldung konn 
bis zum 20. Juli bei bem BVororte Breslau (Säle 
file Beitung, Breslauer Peitung, Breslauer Morr 
genzeitung, Breslauer Handeldblatt), vom 21. Juli 
ab beim Localcomite Münden (Neueſte Nachrichten, 
Bayeriicher Landbote, Süddeutfche Preſſe, Saddeuticher 
Telegraph) neihehen. Den Beralhungen wird am 29. 
Juli eine gemeiniame Veranlaungspartie ber Jout⸗ 
naliften und ihrer Angehörigen folgen. Der gedrudte 
Bericht des Vorories Breslau Über ben vorjährigen 
Journaliſtentag gelangt in dielen Tagen zur Ber 
fenbunn. 

Münden, 30. Juni, Am Freitag Abend fand 
eine Verjammlung von Landınehr-Difizieren hatt, bie 
felben hatten beihlofien, nad Art der preußiſchen 
Landwehreaſino's“ eine militäriihe Geſellſchaft von 
Landmehroffizieren zu bilden, „Unbeareiflicher Weile”, 
meint bie „U. Abend»Beitung”, varfagte das Bene» 


ralcommando die Brmilliguna dazu, weil ed von der | D 


Anſicht ausging, daß der Landwebroffizier aukerhalb 
feiner Dienftpräfeng nit als folder erſcheine. Die 
Berfammlung beihloß num die Gründung einer Brir 
vatgefelichaft zu rein tamerabfhaftlisen Unterhal+ 
tungen, und wählte eine Gommifion zur Ausarbeir 
tung von Statuten, 

Berlin, 29. Juni. In biefigen militäriihen 
Rreifen hat die Nachricht der „Sclel. Fig.” pein- 
liches Aufiehen erregt, daß @eneralsLientenant Graf 
v.d. Gräben nädftens in Glogau zu einem vier: 
monatlihen unfreimiligen Aufenthalt eintreffen werde. 
Von anderer Seite wird bem „BörfenSlurier* das 
Factum beftätigt, nur fol in den Angaben der „Sc. 
ta” Über die Dauer biefes unfreimiligen Aufent ⸗ 
halts ein Irtthum fih befinden, indem dieſelbe nicht 
auf vier Monate, fondern muc auf zwölf Wochen 
fehtgeiegt fein fol, „Die Veranlaffung zu bieier 
Maßnahme,“ fagt das Blatt, „ſoll ein Streit mit 
dem General Manteuffel geweien fein, der, uriprüng« 
lich rein privater Natur, ſchließlich auf das dienſtliche 
Selb Hinübergetragen fein fol.“ 

Berlin, 30. Juni. Wie aus Ems berichtet wird, 
empfing der Raifer am Donnerstag Rahmittag den 
Biihof aus Lmburg a, 2. — Die Deputation. hier 
figer Dffigiere, melde in Folge Einladung ded Kai: 
ſers Alerander ben ruffiihen Mandvern beimohnen 
wird, hat geſtetn bie Reife nad Petersburg anger 
treten. — In der vorgefirigen Bundesraihöfigung, 
in welder ber Staatsminifter Delbrüd den Borfig 
führte, kamen folgende @egenflände zur Berathung : 
a) Bildung einer Eommilfion für die Vorberathung 
der Frage wegen Aufhebung der Salzfteuer, b) ber 
Entwurf einer Schiffevermeſſungs Ordnung, c) die 
Veranftaltung von Biehrählungen im Deniſchen 
Reiche, d) die Koften der Erhebung und DBerwaltung 
ber Böle, e) bie Bereinfahung ber Hollverwaltungs- 
foften-Biquivation und bie Erhöhung ver Pauſchſum⸗ 
menvergütung, f) die Gemährleftung beim Biehhan« 
del, g) die Veröffenilihung der Verhandlungen des 
Bundesraths und der Anfangstermin für die Reichs: 
tagsſeſſionen, h) Anträge, Letreffend die Ergänzung 
und Abänderung der Belauntmachung über die 37 
fung ber Werzte. 

Berlin, 1. Juli. Ueber bie Sigung bed Bun» 


besrathes vom 28. Juni melbet bie „Mob. Bta.“, 
daß der Antrag des Juſtiz-Ausſchuſſes wegen Aus 
führung bes Jeſuitengeſetzes mit dem Zuſah ange 
nommen murbe, „daß bie beſtehenden Drbensnieber: 
laffungen binnen ſechs Monaten aufgehoben werben 


miüffen.“ 

t eg" 2. Zuli, Der Pfarr⸗Adminiſtta⸗ 
tor Statinäfi in Riefendburg wurde feines Militär: 
ferlforgenamts durch bas Bezirfs-Commando in folge 
eines Befehles des Kriegt miniſters enthoben. Die 
Ratholifen ber Mehlauer Garnifon erklärten ſich für 
den Autatholicismue. 

Köln, 29. Juni, Wie verlautet, if geſtern mot ⸗ 
gen eine Schwabron Euiraffiere von Deub nach Eſſen 
abgegangen. _ 

Dortmund, 2. Juli. Die „Weſtph Zta.“ 
meldet, daß die geftrige Tocial-demofratiihe Befamm« 
fung gleib nad) Beginn durch die Polizei aufgehoben 
mwurde Zölle und Richter waren nicht anweſend. 
Der ſocialiſtiſche Agitator Bohne von bier wurde wer 
gen ber aufreigenden Reden, die er am Sonntag in 
Hoerde und Aplerbed geführt hatte, in der Berfamm« 
lung verhaftet. Auf den Zehen hertſcht Rulye und 
tonung. 

Sannober, 1. Juli. Einem Artikel bes national 
liberalen „Hannoo. Kur.“ aus Elbagien, 27. Juni, 
entnehmen wir Folgendes: „Heute fand eine Enthül · 
lung des „Langenlalja-Dentmals* ſtatt. Sie wurde 
in aller Stile, Morgens halb 6 Uhe, vom brei Ber» 
fonen vollyogen, indem dieſe die Umhüllung beifelben 
entfernten. Am Bormiltig famen bie Feſitheilneh ⸗ 
mer aus allen Himmelspegenden zugereift. Jeder 
Jubel, Gefang xc. in der Stadt waren von ber Po— 
tijei muteriant, wie auch jeder Umzug durch bie Stabt 
und dad Julammenftefen mehrerer Verſonen in ben 
Sttahen. Zat Aufrehtbaltung ber Ruhe und Drb- 
nung waren 12 Gendarmen anmelend, Auch die 
feierliche Einweihungsrebe war poligeilih unterſagt. 
Ein Gewitter, mit heftigen Regengüſſen verbunden, 
nöthigte die Anmelenoen, von bem Denkmal zu ichei⸗ 
den, zumal aud bie mit ber Feſtlichkeit des Tages 
verbundene Berfammlung des Wahlvereins in ber 
Retemayerihen Wirtbfhaft ihren Anfang nehmen 
ſollte. Da ſich au derfelden aud Frauen einfanden, 
wurde fie von dem Regierungsafleflor Lubowieg bald 
nad ber Eröffnung wieder aufgehoben. 


Yusland, 


Paris, 30. Juni, Lieutenant Grant, der Sohn 
des Präfiventen der Vereinigten Staaten, ift in Pa- 
ris angelommen und im „Brand Hotel" abgeftiegen. 
In feiner Begleitung befindet fih für ven Augenblick 
nicht der General Sherman, ber, wie es ſcheint in 
ber Schweiz zurüdzeblieben iſt, fondern ber junge 
u der Sohn des amerifanifhen Gelandten in 

cüfel. 

T Paris, 2. Zul. „Debats”, „Siecle” und 
„Evenement” heben Thiers hahe BVerbienfte um dem 
Bertransabihlug hervor, der laut Remuſat's Vortrag 
mit Hülfe des Credites Frankreichs geſtalte, bie tor 
tale Brfteiung ded Landes binnen 18 Monaten her+ 
beyzjuführen. 

+ Berfailles, ı. Juli. Nationalverfammlung 
Der Minifter des Auswärtigen, Remuſat, theilt den 
Bertrag init Deutihland mit und fagt: Die Räum- 
ung unfere® Gebietes hängt nur noch von bem Er⸗ 
foly be: bevo-ftehenden Anleihe ab, welcher bei ber 
Lebenskraft unferes Gredits und ber Nüdkehr unfe* 


— ——— ———— — —————————————— 


Ein Flüdtling. 
Novelle von Ewald Auguſt König. 
(1. frortiepung.) 

— Über Tu bleibft doch lieber bier unten bei und, 
nit wahr start fragte die Mutter, die gemaltfam 
an fi halten mußte. Brei Papa und mir if es doch 
viel [höner? — 

— D ja, denn Ihr Habt mid lieb und wer mid 
Tieb hat, bei dem bim ich fehr gerne, fagte der Knabe. 
Ich wollte der Papa fäme. 

Das Kopfchen fant wieder in die Kiffen zurüd, bie 
Mutter bedte das Rind zu und beugte fi über bac- 
felbe, um den Athem zu belaufdhen. 

— Hilf Du, gütiger Vater im Himmel, feufzte fie, 
laß uns bad Kind, es iſt ja unfer einiger Troſt, um 
ſere einzige freude in all dem ſchweren Kummer. 

Die Hände zum Gebet gefaltet, fand die junge 
Frau no vor bem Betten, als plöglih bie Ihre 
geräufglos geöffnet wurde. Im mädften Yugenblid 
lag bie verzweifelnde Mutter an ber Bruft des Batten 
und erſt jegt brach in einem lindernden Thränenftrom 
ihr Seclenſchmerz ſich eine Bahn. 

Sänigler war ein fhöne Mann. Sein intelligen- 
tes Geſicht mit der hoben Etirne und ben blitzenden 
Augen trug den Stempel des unerfhrodenen Muthes 
und ber Gharalterfeftigkeit, Er beugte fi über bas 
Betichta und birdte lange bas ſchlummernde Rind an. 


— Was fagt der Arzt? flüflerte er mit bebember 
Stimme Glaubt er das Rind retten zu lönnen? 

— Die Hoffnung, bie er und gelaffen hat, ift ſchwach, 
aber — 

— Bapa, Papal rief der Anabe, ber in biefem Au- 
penblid aus feinem unruhigen Echlummer erwachte 
Nun bit Du endlich wieder da, nun bleibt Du aud 
wieber bei mir, nicht wahr? 

— Gewiß Dilar, bio Du gefund bift und dann gebt 
Ihr mit mis fort von bier in ein wunberidhönes 


nd. 

Das kranle Kind hatte bie legten Morte nicht mehr 
gehört, es war in bie Kıflen zurüdgefunlen und twieber 
eingeihlummert. Blei darauf trat der Arzt ein. 

— Die Rrifis if im Anzuge, fagte er, nachdem er 
den Puls gefühlt hatte, hoffen wir, daß fie ber Aranl- 
heit eine günftige Wendung gibt. 

— Sie glauben, daß die Kriſis noch im Laufe bie 
fer Nacht eintritt, fragte Schnigler beforgt. 

— Ale Anzeichen deuten darauf Bin, fuhr ber Arzt 
fort, Der jegt noch umuhige Schlummer wird bald 
im tiefen Schlaf übergeben, das iſt das Zeichen, daß 
die Kriſis beginnt; ich hoffe das Beſte. — Ich bedaure, 
daß ich neben dieſer ermuthigenben Nachticht Ihnen 
eine unangenehme Mintheilung machen muß, Hert 
Schnihler. Ich fürchte, Ihre Anlunft iſt bereits ber 
tathen, ich müßte ſeht irren, wenn ic nicht vorhin 
einige verdächtige Geſtalten bemerki habe, die vor bie 


fem Haufe auf und abpattouillirten. Ih gebe Ihnen 
ben gutem Rath, verlafien Sie das Haus und bie Stabt 
fo raſch wie möglich, die Minuten find boſtbar — 

— Herr Doctor, fo lange mein Rind zwifchen Leben 
umb Tod ſchwebt, denne ich für wich feine Gefahr, uns 
terbrach ber junge Diann ihn ruhig, ohne ben bitten« 
den Blid feiner Battin zu beadten. Geben Sie mir 
ben Rath, wenn bad Sind genefen iſt, und ich mil 
ihn mit herzlichen Danfe befolgen nur jet reben Sie 
ja nicht von Flucht. 

— Dito, bin ich mit bei dem Anaben? fagte bie 
Mutter vorwutfavoll. Ih beſchwöre dich bei Allem, 
was bir theuer ift, erhalte und bein Leben, beine reis 
heit, dad Beben unfered Kindes ruft in Gottes Hand. 

— Und meine Freiheit auch, fuhr Schnigler mit ru⸗ 
biger Enıfchloffenheit fort. Hätte man mich während, 
meiner Reife ertannt, jo würde ih folort verhaftet 
worden fein, wer alfo fell meine Mnlunft berrathen | 
haben ? 

— Bedenten Sie, daß jeder Menſch feine Feinde hat | 
marnte ber Arzt. 

A, meine Feinde find politifde Gegner un! 
ſolche Gegner find ebelmüthig, fie begnügen fi mit 


bem Siege. 


(Foriſetzung folgt.) 





m Wohlſtandes, zufammenfalenb mit bem Frieden 
Enropad und dem Vertrauen, von weldm Europa 
ter Regierung ber Nepuhlit zahlreiche B-meiie gab, 
niht zweifelhaft if. Der Minifter verlangt, bie 
Befammlung möge die Vorlage für dringli erflä- 
ten. Dieielbe befäließt bie Dringlichkeit und ver- 
weiſt die Borlage am bie Bureaur, melde morgen 
darüber berathen werben. 

* Bern, 2. Juli. Nicht Bantier iſt zum Präſi 
denien des Rationalrarhs erwählt, Sondern Friedrich. 
(Bir bemerten, daß das irrige Verftändnig geſt 
riaen Meldung unſe es Berner Corteſpondenlen burdh 
bie ſehlende, wahrſcheinlich vom Xelegraphen ausge 
laſſene Interpunklon herbeigeführt wutde. W. Cor 
reſpondenz · Buteau) 

Brüſſel, 1. Jull. Das definitive Refultat 
ber Gemeinderaltswahlen wurde heute veröffentlicht. 
Es fand ein heftiger Mabllampf flott. Die bisheri: 
gen !iberalen Gemeinderäihe wurben in Büffel, Lit 
rich, Gent, Mond, Tournay, Arlon und Ppern mie 
bergemählt. In Antwerpen, Lönen und Dinant wur: 
den bie Kleritalen von den Liberalen verdrängt. In 
Brüane und Mecheln ſiegten die Klerilalen. Im AU, 
gemeinen endele der Wahllampf mit einem Sieg ber 
Tiberalen Partei, 

f London, 2. Juli. Im Unterhauie wurde die 
Beratbung ber im Dberhauie annenommenen Amen- 
bements der Ballorbill heute beendiat, Der Antrag, 
wonad ber Bill ein proviioriiher Eharekt:r negeben 
werden follte, wurte mil 246 geaen 165 Stimmen 
verwo.ien, ebenfo wurden fämmtliche von ber Megie- 
rung als unannehmbar beyeidhnete Amendemenis ab⸗ 
gelehat umd die übrigen Amenbementd angenommen. 
Dir Bil geht an das Dberbaus zurüd. 

+ Rom, 2. Juli. Am 24. Jani ift es zu einem 
argen Erce ie von Sritender Päpfilibgelinn 
ten gekommen. Eine Bande von 40 Werionen vers 
ließ Abends Halb [10 Uhr bie Mirihichaft „Santa 
Prisca“ umd zog vor die Gaferne der Municipalnars 
diften, wo fie verböhnende Lieber anftımmte. Der 
dienfthabende Jnipector verihtoß, um zu verhindern, 
bafı die in ber Caſerne befindlichen Diunicipalgarbir 

ften dieſe Inveciiven börten, und daß in Folae deffen 
vielleicht ein Gonflift entfiche, das Tbor der Gaierne. 
Die Pärftlihgeiinnten fuhren darauf fort, bie Muni: 
eipalgarbiften zu fhmähen und fie Feiglinge zu him: 
pien, die ſich in ihre Eaferne einſchlöffen; fie warfen 
endlich mit Gteinem aegen die Fenſtee und das Thor 
und ſchoſſen ſchließlich aus einem Nivolver. Die Mur 
nicpalgardiften öffneten darauf das Thor und ver 
haften ſechs der Webelthäter, die übrigen eniflohen. 
Die Angriffe gegen die Raferne erfolgten unter dem 
Rufe: „Es lebe Pius IX !* Unter den Verhafteten 
befindet fih ein ehemaliger päpfliher Gendarm Ra: 
mens Salanbrini, ferner ein ehemaliger Soldat vom 
popſtlichen Geniecorps und fonft wegen ihrer Heritas 
im Gefinnungen befannte Perionen. Zwel von der 
Bande wurden leicht vermundet. 

When, 23. Juni, Die Negierung unterhanbelt 
mit der jranzöfiihen Beramerksgeiellihaft, um der 
felben die Eoncelfion zur Ausnügung ber Schladen 
im LaurionsBergwerke fammt allen GEtablifjements 
und Fabrılen abzufaufen, 

+ Dpefla, 1. Juli. Der Chaat entfandie eine Bier 
jandiſchaft nad Kaſchgat unter Führung des Baron 
Koulberg, — Die Cholera nimmt in Suomeilruf: 
lanb zu. Au Riem Mind die Seminarien unb das 
Mäpdenaymnafium geihloflen wo:den. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 

+ Münden, 28. Juni, Se, Maj. ber König 
haben genehmigt, daß die 28. Verſammlung deuiſchet 
Land» und Forſſwirihe an ben Tagen vom 22. bie 
29. September bier ftattfindet und daß demzufolge 
auch das Dftoberfeft {don am 29. September feinen 
Anfang nehme, mithin um 8 Tage früher, als es ſonſi 
der Fall war, (%, Abdytg.) . 

+ Landshut, 28, Juni. Im Monat Mai 1873 
lamen in Rieberbagern in 23 Verwaltungsbezirfen und 
197 Drten 520 Blatternfälle vor und zwar ſämmtlich 
aus dem Giviflande, Bon biefen 520 landen 485 
in Pripatpflege und 35 in Epitalpflege. Geftorben 
find 81, genefen 242; und da am Schluſſe des Dio- 
nats April 225 in Behandlung verblieben find, fo er 
folgten im Zaufe des Monats Mai 295 Erktankungen. 

(Rur. ſ. Ried.) 

+ Ringethal bei Mitweida, 26. Juni. Geftern 
Abend brannte bie in ber Nähe der Kirche fichende 
Quther-Linde ab, unter deren Zweigen einft De, Luther, 
weil ihm im nahen Mitweida das öffentliche Auftre- 
tem nicht gefaltet wurde und bie hiefige Heine Kirche 
die anmwefende Menfchenmenge nicht faflen *onnte, ge 
predigt hat. (Chem. Taghl,) 

+ Das filberne und goldene Ehrenſchild, wel 
hen die Stadt Hamburg dem General vd. Werber 
ald Geſchenl da-bringt, ift am Somnabenb von bort 
an feine Morefje befördert worden. Die Rompofition 
diefer Eprengabe var dem Arditelten Stodpardt, bie 
Ausführung den Hof-Bolbfdmieden Sy und Wagner 
übertragen worden, 

+ Aus Rordamerila. In Dürador, Mer. 
farb unlängft in Folge Herzſchlags der Mitgrlinder 
der Gießener Burſchenſchaft, Catl Sartorius, genannt 
„ber Bauer,” der dem Carl Sand, bevor dieſer zur 
Ermorbung Kodebue's nah Mannkrim ging, im Bide 
bader Malde die Haare obldnitt Sartoriud war 
einer der herbottagendſten Theilnehmer an der Warts 
burg Beier und fah 'püter in Weplar. 





Dandel nnd Verkehr, Aubuftrie wud Yandmwirthfchaft 


 Neufadt, Markı vom 2, Jul, Der Genimer Wei⸗ 
im— tm — ir Rom dA. 2. Ex 6 A. 10 ir 
Sefle d fl. WO kr Hafer A 6 fe 


* frankfurt, 2. Juli, 6%, Uhr Mbos, (Wfiectemlockeiät,) 
Grebit 31-0 bei., Staatobaha IE7—hN, kei, 
Lombarben 218 118 ber, Elitabeih ZEITEN, bey, 


ei, 
° * Berlin, 2. Juli (Schluußbericht. Weizen or. Juni 
Bu, pre Sept=Dft, 74N,, Roggen bee d. M. bj, ver 
Juli 50%, per Juli Auzuſt — 50%, ger Sept-Di. 50%, 
"Köln, 2. Zul, tree) Welzen eff. biel. 
8.20, fremder B’,. per Juli 6.29, per Neo. 7.10, Roggen efi. 
Birj. B®/,, ver Zuli d'/,, per Nov. 5,6°%/,, Müböl efj. biel. 12 
— ver Zuni —, wer DM. 12"), Brindt fi. b. 12%,. 


Stabtrathäfisung vom 2. Full. 
Anweſend maren 15 Mitglieder, 

Hrn Pireftor Kricger von ber Lampertömäble will das 
neben dem von ihem acqulsirten Dif'ihen Mohnbaus liegend 
g Derlm. große Bartenland des Hoipitald zu fl, 600 aba 
treiem habeı. Der Stabsratb beichlicht dasjelke zur dfjentl. 
Terfbeigrrung zu beinnen, mit dem Minimalgebot ven A. 1000, 

Auf bie eingereichte Petition von Breohnern ber Biergalle; 
Grauffisung des Weges beirefſend, eifennt der Etadiratb bir: 
de uch Für aeiedttertigt an und beihlieht Daflelbe Im mäche 

en Ya*re zu beeüdfihtigen, da das birsjährlge Budget bierjüe 
feine Bohlion „he. i E 

Das Sılus dee Yryeligmirb Bleihbarb um Abteevag 
dee vor f.inem Zyeönbaule llegenden nadrıybem Cetalne wirb ges 
nehmkat, unter ber Bedingung ber Einfaſſung deſſelden burch 
eine Mawer- 

Dee In voriger Siyung am die Allanemente + Gontmisfion 

jorüdgemiclene Wein bee Baumelflere utuy um Urberlals 


fung ven 1 Taymert Land wird heute unter ber Brbingung genth⸗ 
miat, bafı bad fraglicde Land zur öffentlichen Urrfirkgerung ge⸗ 
fangen fol mit zur Grundeleaung eimed Minimalpreiien von 
10 9, pre Diojim. Ber Steigerer eier beilem Rihtönahtolaer, 
möiken ih werpfligien, bei allenfallfiser Aulage 
eines Sch enenfiranges auf fragligem Terrain das biergu nörbine 
Land zu demſelden Breife abzıgeben, wie fie ed den der Stadt 
erfichgert, - 

„Das zwilgen dem Wathtet'ſchen Garten und der Schloß: 
mäßle am drt Sauter gelegene Mädlifhe Terrain oh zur Were 
Meigerwag aebracht werben. 

Ein Ereiben des preich. Predbplerlumd werem Erbau⸗ 
ung ober Erwerbung eined ziweiten Piarchaufes wird zur Wrrichte 
erftartung an bie Miguements:Fommilfion werwiefen, weldhe zut 
Prüfung der dezüglichen Medrölragen durch Hrru Ztadt: 
tailh Richter Reuibrer verfiä ft wich, 

Das im Nru:Mllım firgende 12, AJufant.Regim. = il jeinen 
gebliebenen Offisieren und Soldaten ein Denfmat [yen, beilen 
Koflen durch fieiwillige Beiträge aededit werden fellım. üntet 
den Defallenen befindet füh cin Katjerslautere- Bihrner Rımens 
Naben, webbalb auc die Stadt feitens bes Gomit.’s wir eimen 
Belag amgegangen wurde. 6 wurde beihlolfen, nähere Ins 
Nrachunen Über Anlare und Acflen bes Denkmals einubelen, 
und dann je nah Berbättulg fig mit einem Beltrage zu br: 
Iheiligen, 

In Zolae Ennqlie hung des Lüntallgen Staateminifterimd 
in der Ricmojag: des früheren SHojuttaluermalterd Dellmute, 
nad welchet bir Wutlbribumg der Fönigl, Mealerung im Faali 

Her Sade ale leptimhanplel erfläct mir, bat das idalai. Ars 
Vefdamt die nom Stadtraide eiancreidee Mernreihsint gurlkigcr 
geben, mit ber Eitikrung, felße aim mist mehr worlrien 41 
können. Der Eradtrarı beißlok Bieje fir die Eelbfivrrioals 
tung der Saineinde jo midtige Sache anf gerihtihem Lürge 
sur Entigeidung gu bringen, 

Die Bertpeilung der merbbenihen Notlanbearlder od, 
nahm bie betreffende Gommilfion und ber Aımenpflege 
ſo⸗fietaid gehört af, um der nägften Sigunmg mormicı werben, 

Raben ber Hr Bürzermenftir dic Ergesordnnng ald eiledigt 
ertlärt, jollte Sic Bifntlice Sıyung wegen Dienfiperfonaldanigre 
legenheiten im eine geheime verwandelt werbri. Herr Etodte 
rat Schmidt ergriff nun mod das Mori, um auf cen Mike 
Hans ber W.berfüllung der Zapmien hlıtzumajın. Gr ketaucet 
icodaft, dab dir Gommunalihulfre e und die Auftelumg tutes 
fahmänayoen Stuldirector, fonts die Orzanlfation dir hieft cn 
Boitojäulcn feiten® ser Resierung io lange unerlebigt liegen bleibe. 
&s jei boch offenbar, bafımur cin tüchtiner Bäpagone ald Ehul: 
director wahrhaft erfreulich: Mefuktare erzielen köune, bei 3% 
Boltejgulen, wilde Zahl nägicns erreicht were, Dir Siabi 
sach er Fannteelnflimmig den mit Mect gerilgten Webelttand 
an, da er ſich das Zeugutſ geben Pate, cin warme und Nie: 
drwolles Hetz der Schulfcage gewidmer gu babem und haffı auf 
— Erledlaung der deireſſenden frage feitene der Regntt 
2,028 Refultat bir geheimen Sihung war bie Wahl von 
Sdupiöchern md zieier Boligeidiener, Eemänlt wurden, alt 
Shupidrder bis frilherigen ftärnihen Schlaghüter Jung Und 
Burkbard und/N;ter Beib ven Madtenbady, der jrüb-r mit Ans 
nung im Waltdienften fen verwendet war, und ben Feib⸗ 
zug ala einer ber Tapferiien mitzemast- 

Als Voligeldiener wurden gemähli dir Gentbatm Anell und 
Gefängnipauffeher Alter. Sup der Atpun 7 Ur. 





Echiffsbericht. 

Müugetheill von Pb. Schmidt in Kalſerolauttru. alleiniger 
Spreialagent der Dambttime it, Waderahrt: Met Rrhenihaht. 

Das Hamburger Pojtdampfihift „Eoucingia,” Gant. Rielfer 
von ber Linie der Hamburgeimerifaniih, PadetiahetsActins 
Weleligaft, meldes vom more am 20, Jumi abying. if 
mad eier ſebt [hellen alüdligen Mekje won 9 Eagım 9 
Stunden wohlbehalten in Blumontb amaeianat, und bat, made 
dem «8 bajelbil die jür Onnland beflinmten Vaſſagiete un 
Boten gelander, umvergünlih die Melfe dia Chetdeurg nach 
Hamburg fertarirgt. 





Meteorologiſche Motizen. 


Juli Bar. in Mm, Iherm,.’ R. Din  Wrtir. 

2. Mitt 7a 17 Min 51 Em bei. 
a, 4 152 Mar 208 SM trüb. 

3 Die MUB 8 — - *8 bt. 





Waflermärme des Badweihers. 
Heute ftũb 7 Ubt 16*. 





Ferd. Allſchüler & Steine 


Kaiserslautern. 
Hoflieferanten Sr. gl. Hoheit des Prinzen Friedrih Karl 


von Preufen, 


verfaufen während ber Imbduftrie-Ausitellung: 


Pfälzer: Rhein · 5 Mlofefweineper Liter von IS kr.an, 


Bordeaux & Burgunder  , 


Alle Sorten Fremdweine und Ehampagırer von verſchledenen Gäufern- 
MWieberverfäufer erhalten entipredhenben Rabatt und Zönnen Dripinalgebinde von 
Zrembmeinen nah dem 1. Juli ab Zollfeiler bier tranfito genommen werdet. 
* Proben ſtehen zu Dienften. 


Peluche-Vorlag 


fr Sopha und Betten, ſowie Fäuferzeuge empfiehlt in reichhal- 


der Auswahl und billigen Preifen i 
S. 
58,p) 


ka 


y, Carl Gelbert’s Sierkeller. 


Donnerftag, den 4. Juli, Nachmittags 3 Uhr 


großes Wilitär - Concert, 


ausgeführt von ber Gapelle des 


” ”„ 2) Le 3 


en, 





Kgl. preuß. 8. Rheiniſchen Jufauterie-Regiments Nro. 70 
unter Leitung ihres Capellmeiſters Herrn A. Klaar. 
Entree 18 fr. a Berfon, 


Die 96. Sahresfeier 


amerifanifchen 
Unabhängigkeit Erklärung 


foll 
am A. Juli 


dabier feftlich begangen werben und zwar auf dem Tblerhäuschen, um 3 Uhr dei Nach— 


mittags durch ein Sartenieit, des Abends durch ein Feuerwert und Ball, 


freunblihit eingeladen. 


Fels, 


nächſt dem Theater 


Ale in ber Pal, verweilende Amerikaner und Deuts Mmerifaner ſind Fiezu 


—* 


Das Comite. 


Gabholz- Werstheilung 


aus bem 


Heichswald. 


Am 10,, 11. und 12. Jull nächſthin & 
17 


desinal des Mi 12 u 


wird zur Wertbei 


end von 


Bere. 
Stabt und ber hierher gebörigen 


eingeladen, 
‚nur des Vormittags, im Saale bet 


Derloofung der Gaben perfönlic zu bethei 


Ligen und die Abdfuhrſcheine im Empfang zu 


per Gabe mit 2 fl. ift 
und alle jene Holiderech⸗ 
tigten, welche nit eridbeinen und bie Ober 
bübren au den ber Vertheilum beimobnen? 
den Stapteinnehmer nicht besablen, werben 


nehmen, 
Die Gegenleiftung 
ſogleich zu erlegen 


von der Bertbeilung ausgeichloffen 


Die Abfuhrzeit iſt aus dem —— mare 
nunt⸗ 
nebradıt, daß in golge der Einführung 
ranpbolz In Stere 

eingetbeilt, die Gaben dadurch größer ge: 
find und der Betrag der @egenlel- 


“ ti. Schliehlich wird noch zut 
der neuen Maafıe, alles 


worden 
ftung demgemäh erhöht werden mußte 
Roiferdlautern, ben 1. Juli 1872, 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoble 


Mobiliarverfteigerung. " 


Donneritag, den 4. Juli 1872, 


mittags 1 br babier in Ihrer Wobung 


dei Nobann iHiicher an der Keritgafle, Taffen 
Her Weor 
volljährigen Kinder unter Anderem nament- 
lich verfteigien: 

5 tollitändige Wetten, 1 Küchen⸗ und 2 
Kleiderichränte, 1 runden Ziih, 1_ ge 
wöhnlidhen ditto, 6 Nobritüble, 1 Goms- 
mode, 1 ige, 1 Gamapeg, 1 cilernen 
stochheerd, Kücengeihirt, Spiegel, Bil: 
der, Bettung, Weißeug M- 

KRaiierälautern, den 24. Yun 1872, 

51,5,7,8) Derbeimer, f. Notär. 


Maaren: und Mobiliar: 


Rerfteigerung. 

Montag, den 22. Juli nädithin und 

folgenden Tunes, jedesmal Nahmittagd 
4 Uhr anfangend, laſſen bie Erben des bier 
verlebten Kaufmannes Franz Daniel Ster 
shany in deſſen Behaufung auf Eredit ver: 
fteigern: 

Die sum beftandenen Geſchäãfte aebörigen 
Goloninl: und E@ilenwaaren, als: Kaffee, 
Auder, Reis, Gerite, Salatdl, Brenn 
vel, verichiedene xarbwaaren, Thüren: 
und Ecränfenbeiblägne, Spalts und 
Prübliänen, Schreinerwerfjeuge u. ſ. w. 
fodann 1 vollftändine Badeneinrichtung, 
1 volftändiges Bett, Getüch, Dianns: 

© fieider, 1 Pendule, 1 Saduhr, 1_flels 
berichran?, 1 Kommode mit Pult, Tifche, 
Stüble und fonltige Hausgrräthe. 

faiferslautern, den 3. Juli 1872, 

53,61,7,75) Algen, f. Notär. 


In der Fruchlhandlung 
Jacob Mayer, 


in der Stodhausgaite, 
find zu daben: Miden zum Schroten, ber 
Geniner zu 3 ſ. 10 fr KIT 


— — - — 
Golhaer Tafelſpe 
ſriſch angefommen. — 


Carl Hohle. 
Neue 


Härin 
g 
jmeite Senduna, das Stüdsf. (rd 


Carl Hohle. 


"in bem Golonlal: und Gifenmaaren-&ks 
fchäite des Unterzeichneten ift fir eınen 


jungen Mann 
mit gehörinen Schulfenntniffen eine Rebrs 
Tingefteille frei. 
Deinrih Rlingel 
52° mi) in Landftubl. 
Dir Unterzeichnete wohnt von 
beute an im Haufe feines Amts- 
voraängers des Hrn. Bezirkäthier- 
arztes Dbermaper, Mühlftraße 
Rro. 215. 
Kailerdlantern, 1. Juli 1872. 
€. Lonis, Bezirkötbierargt. 








ung des Gabholieh aus 
dem Heihöwalde, Revier Saijerslautern, 


werben baber jene Bürger biefiger 
Höfe und 
Müblen, deren Namen mit 8,9, 8, € 
und D und dann jene, deren Namen mit 
28 geichrieben werden und im vorigen Yabre 
aus dent Reihsmalde, fein Holy erhielten, 
fib an obigen Tagen und Jwar 
Stabtr 
baufe® babier einufnden, um ſich bei ber 


Aiaff und deifen fdmmtlic 














Sängerbund. 


Theater = Vorstellung 


für 
die paffiven Mitglieder. 
Sonntag den 7. Zuli 1872 ım Theater. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Nach der Theatervoritellung 


BALL. 


— Nur Mitglieder haben Zutritt. -€ > 
NB. Gegen bie Aufmahmegebühr von 43 fr. fönnen bis Nahmittags im Thegater 
neue Mitglieder noch Aufnahme finden. 158 


- Gefehäfts-Cröffnung und 
Empfehlung. 


Unterzeichnete beehren ſich Hiermit anzuzeigen, daß fie mit bem Heutigen unter ber 


r Gebrüder Kehr, 
Weinhandlung 


eröffnet haben. Sorgfältige und reelle ——— — halten ſich benitend empfohlen. 
ungävo: 
Kaifersloutern, ben 1. Juli 172 


Huguft Kehr, 
Jofeph Kehr jr. 
36*/ Eufis·Local Klofteraafle ). 


Anzeige. 


‚Hiermit diene zur gefälligen Kenntnignahme, dab Ih unterm Heutigen meine ganz 


neue Bade-Anstalt 


eröffnet habe. Somobl 


Balte als warme Wäder 


fönnen au jeber Tages· und Jabresseit genommen werben und if für größtmögliche Bes 
quemlichfeit in der Ausſtattung ber Habcabinets beftens Sorge getragen. 

= (leicheitig bringe ih meine reichhaltige Auswahl der derſchiedenſten Mineral: 
mwäffer, fowie auch meine Reftauration in empfeblende Erinnerung. 


— Kaijerslautern, im Juni 1872, Daniel Mänd, 
weil; Hausmacher Leinen, 


au in '%, für Berttücher ohne Nabt, empfiehlt beſtens 
548,61) Jacob Ihrig. 


Siehung am 17. und 18, Juli d. I. 







- 











































Das große Loos von 175000 Gulden baares Geld 


nn. 
fomwie weitere Hewinna von fl. 105000, 70000, 42000, 28000. 21000, 17500, 3 mal 
14000, 3 mal 1050, 4 mal 8100, 7 mal_7U00 u. f, m, fann man auch diesmal 
wieder erlangen, in der von der ‚Freien Stadt Hamburg errihteten und garantirten 
gregen Ghelduerloofung. — Bei dieſer Potterie fommen im aıen 3100 Geminne 
zum Borichein und muß jedes geyogene 2008 unbedingt eine ber enthaltenden 
oben bezeichneten grohen oder Meineren Bretie eulmBEN, auf weiche Weiſe 
am beften beiwieien wird, wie vortheilhaſt und ſolid dieſelbe für das ipielende Bu: 
blifwm eingerichtet ift. (be 
Näcfte Gewinn: Ziehung ſchon am 17. und 18. Juli dieſes Jahres 

Das unterieichnete mit dem Verlauf der Loofe direct beauftragte Handlungs- 
haus, hält biezu feine befannte alüdliche Eollecte, mit ganzen Originalloofe & fl. 7. 
—., halbe & fl. 3. 30 fr, wiertel ü 1.45 fr. genen Ein ndung oder Voſtnach⸗ 
nabıne des Betrages beitens empfohlen und ficht unter Aufiherung gewiſſenhafter 
Bedienung recht zahlreichen geneigten Beftellungen entgegen. 3. L. Baer, #anf- 
geihäft in Drains. 





























Biehung am 17. und 18. Juli d J. 


unge 2Nufiker, |Kaufmännischer Verein, 


melde nefonnen find, bei einer größeren a Abend Verfammlung im Garten: 


Drititär-Gapelle engagiren zu Iaffen, finden | fa. 
Hımagogen-Öhor. 


Gelegenbeit, ſich bei der Gapelle bes Fönigl. 
Heute Abend 8 Uhr Probe. 


bayer, 8. Infanteries-Regiments „Brandh* 
auszubilden und haben bei entiprechender 
Zu vermiethen: 
1, igeräumigen Faden mit Bimmer unb 


Leiftung Anfpruch auf Zulage. 
Auskunft erteilt 
nötbigenfalls pajlende ® 
ar j jiende Wohnung im 3 


Zanzbammer, 
51,) Capellmeiſter. 
Mes, ben 25. Yuni 1872. 
den 2 Etod des neuen Haufes mit 3 
immern, Salon, proß: Rüde, Diagd+ 
Mmmer und Manſarde nebſt Zugchör 














— ui. 230 LER — — 
Aus Mangel an Raum werden billig 


abgegeben: E i II. 
1 boppeltfigines need Schreibpult, 


1 kieferner neuer Tiſch, und nötbigenfal® Weitbenühung ber 
6 Robrftühle und 1 Prahlen geötdten Reiler 9 3R. lang, 
{ eiterne Kortmaſchine für Wein- 5 BR. breit; _ 
bändier oder Wirtbe, bei ee De — 
et 
50° Carl Sipross. !55 . friebrich Groell, Altenbof 
















a” 


we 





Untergeichneter fucht einen 


2. Gehilfen 


der bis 1- Auauft 1872 eintreten kann. 
Schmolze, f. Notär in Otterberg. 


Harmonie Mufik 
bei der PreifesVertheilung des Preiöfegelns 
heute Radhmittan 3 br 
Inlin® Winkelmann, 
Bierdrauerei Friedrich Liebrich 


Dankfagung. 

Den Femohnern von Deblingen und Neus 
firden, welche bei dem unterm 23. Juni 
Morgens in der Wohnung des Unterzeich- 
meten audgebrodienen Brande, durch ihre 
rofde und emergiihe Hilfe, das Feuer im 

de eritidften und ihm jo vor einem großen 

andunglüfe bewabrten, jagt hiermit feis 
nen tiefgefühlten Dant, 

Mehlingen, den 1. Juli 1872, 


Sofepb Krämer, Kaufmann 
Selterswaller‘- Arüge, 
billigft im 18 

Karlsberg, bier. 


Verloren 
eine Mechanik auf ber Straße von Pittban 
6i8 zur Gilenbahn, welche dient einen Wa» 
gen zu binden, Der replihe dinder wirb 
erfucht, diefelbe bei Zubrmann Hafemann 
BMGÜ: eg 
Ein braver Junge wird fofort ald 


Lehrling 


[EI 


in ein Materialgefhäft geſucht. Näheres 
in der Expedition ber „Biätziihen Volts· 
zcitung· (63,9,8 


Aufruf. 

Wir fuhen am biefigen Plap einen 
Fauimännifchen Bert.eter zum commifr 
fionsweifen Wertiebe unterer feit 9 
Jahren ebrenwoll befanntenLampert': 
fchen Heilmittel, — laffen gratis annon⸗ 
ciren und gewähren qute Propifion. 
Offerten umgehend erbeten an bie Egpe: 
dition der Lampertihen HeilsBräparate 
in Dresden. 


De U UNS © 00 u 
Schutt 
taun fortwährend im neuen Weg 


vor der Gasfabrik abgeladen wer⸗ 
den. (37fmoba 


Penn ——— 
Gläch auf nah Brannfhweig! 
iſt feit Jahren * gie bewährtes 


otto 
Am 25. Juli d. J. 
beginnt wieder die 4, Biebung ber 
vonhober Regierung genehmigten u- ga: 
rantirten 
Prämienverloofung 1 
melde fih von Jahr zu Jahr einer 
gröheren Beliebtheit erfreut 
Betrag der Gewinne: 
2 Milion 41,500 Chaler, 
melde in wenigen Monaten zur 
Entf eidung fommen müflen. 
Daupttreffer: event. 120,000, 
Thaler, 80,000, 40,000, 25,000, 
20,000, 15,000, 12,000, 2 =» 
10,000 Thaler x. 
Der Preis für diefe Zlehung iſt: 
(une für Originalloofe) 
für *, Zoos = 4 Thaler, 
für ',, Boos — 2 Thaler, 
für *, 8oos = 1 Thaler, 
und verfende joldie promot gegen in= 
fendung des Betra. es oder gem 
BoRvorfchuff, verſoreche jedem Fheils 
nehmer, ber mir eine Ordre eribeilt 
Aläne und Biiten gratis, und trage für 
— Auszahlung ber Gewinne 
orge. 
Da die Nahirage bereitö ftark ift 
und diefe Zoofe wieder lange vor ber 
Biehung vergriffen fein düriten, jo 
wende man fich bald vertrauensvoll an 
das Haupteomptoir von 


Ser) N. Reiss 
“it in Braunichwei 




































— —— — 
Zrantfurter Gone), 2. Zuli, 


eh 2155 Nas 
vreubtidhe enſch eine 
J Srlebridäber. . | 9 58 55 
len > =» - = = + +1 94042 
Doppelte . . . +19 W422 
gollansiide fl IWötülde . | 9 53-55 
menten © » + no. 5 33 35 
Dxirranfenftüde . . «+49 2824 
inalliche Soverdiend . . - ‚11 49 51 
itusfifche Ienperinleß . . . ı 942 4 
nntaet im Anis 25° — Dart, 









\ 


Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ur. 158, 


Pſahiſche Eilnbahnen. 


Prioritüts = Anlehen der fgl. bayer. 
Pfälziſchen Ludwigsbahn. 


In der am 12. Juni zu Ludwigshafen a. Rh. ſtattgehabten Verlooſung der Prioritäts-Anlehen der Pfälziſche 
Ludwigsbahn find nachſtehende Partial-Obligationen pro 1. Oftober d. Irs. gezogen worden: 


1. Bon dem auf 4%, convertirten Prioritäts-Anlehen von fl. 2,000,000 vom Jahre 1848 
(19. Ziehung). 


Lit. A. Wr. 44. 118. 147. 256. 319. 392, | 
407. 663. 709. 736, N 16 Stüd & fl, 1000. — fl. 16,000, 





„D. „ 259. 263. 368. 394. 455. 474. 
‚ B. „ 27. 474. 541. 582. 586. 612. 796. | 
‚ E. „ 34. 21. 286. 359. 464. | 12 Sttd „ 500. — „ 6000. 
C. 30. 111. 124. 367. 428. 
F. 83. 127. 141. 402. 448. | 10 ed „ 100.= „ 1000. 
Summma It. 33,000. 


2. Bon dem anf 4%, comvertirten no von f. 500,000 vom Jahre 1852 
ichung 


Lit. G. Wr. J 192. 229. 264. 4 Stud & fl. Dr fl. en 


r . 108, 311. 3 „ " “ -_ 
„Im 81. 210, 234. 5. Mr 100. 300. 
Summa Tl. 500. 


3. Bon dem anf 4% comvertirten — — von fl. 700,000 vom Jahre 1856 
ung 


Lit. K. Nr. F 121. 132. 159. 169. j z Stüd 1 a ger — —* 
— 140. 171. 337. 2,000, 
Br 4 a * "m 100. „ 1,000, 
Summa fr. 3,000. 
4. Vom 4',°, Prioritäts-Anlchen von fl. 800,000 vom Jahre 1858 (9. Ziehung). 
en 1 Sit a 1000. = 100. 
z C 5 rn 113. 377. 498. 076. 5 AR 100. 2 500: 


Summa fl. 2,000. 


5. Vom 4%, Privritäts-Anlchen von fl. 900,000 vom Jahre 1861 (4: Ziehung). 


Lit, A Nr. 406. 448. eue a fl. 1000, 
„B „ 1 829. 534 z „ 500. 
es c "9. 216. 348. 384. 451. H 5 „ 100. "500. 


6. Bom 4°, Prioritäts-Anlchen von fl. 3,420,000 vom Jahre 1862 (4. Ziehung). 
DE 1848. 108, 1878. | Sind & fl. 1000 fl. 10,000. 
2 8k 68. 700. 1240. 1708. 2i7ı. — Sie a boo, 6,000 
„ F. „ ı75. 242. 324 657. 788. 1131. | 
1295. 1644. 1666. 1758. 1936. Ju „ 100 „ 1,100 


7. Bon 4% — von fl. 700,000 vom Far 1865 (4. Ziehung). 
Lit. 8. Nr. 327. 368. 2 Eine a fl. 1000. 
„38. 175. I „ 500. " * 1500. 
« 7 „ 355. 509. 687. 850. 883.5 „ „100. n_500. 
Summa fl. 4000, 


8. Bom 5% en Anlehen von fl. 2,000,000 vom Fahre 1869 6. Ziehung) 


Lit. A. Nr. 40. 153. 185. 240, 770. 933. m. Rei 1000, r er 
B. „ 189. 329. 381. 495. 616. 1119, 500. 





28. 70. 102. 670. 896. 973, 12 


„ 1169. 1388. 1417. 1682, 1723. 1904. r 100. « Im. 


Die Befiger vorfichender Obligationen werden hievon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß deren Auszahlung vom 1. Dftober ds. Its. an 
in Frankfurt a. Main bei M. A. v. Rothſchild u. Söhne, 
anffurt a. Main bei Ph. Nic, Schmidt, 


annheim „» W. 9. Ladenburg u. Söhne, 
» Mannheim beim Pfälzer Bankverein, 
„ Berlin bei ©. Bleichröder, 


„ Neuftadt a. Haardtt „ 2. Dacque, 
„ Miinchen der bayer. Vereinsbank, 


> 
” 


„ Ludwigshafen a.RH. „ der fol. Filialbank, 
„ Ludwigshafen a.Rh. „ der Direftionscaffe 


erfolgt, daß die Berzinfung derſelben vom 1, Oftober ds. Is. aufhört und dab die pro 1. April 1873 umd fpäter fälligen Coupons, welde an dieſen Obligatio« 
nen fehlen bei deren Auszahlung in Abzug gebracht werden. 
Aus früheren Verloofungen find von oben bezeichneten Prioritäts-Anlchen noch rüdjtändig: 


1. Bon den ausgeloosten 4°, convertirten Brioritäts-Obligationen. 
Coupons ſchwarzer Drud auf wei weiß Papier. 






























| | | 
41 * — — der Nüdzahlungstermin der Li ' Rüdzahlungstermin der 
u. | Obligationen. Obligatienerr. u ar. | Obligationen. 
N T. Sktober 1866 | D. 180° —— en | — Wi 1. October 108 
A | 197 > AB 2387 & — — 
ui.» m En 5 u 1870 I. |38| » , 1868 
„130 n „ 170 | F. |, 109 I" „ 18971 "| 6 * 1670 
"Il ; 2 10 |. 1129 3 un | il 220 18867 
ala. ie 6341 
"I zı „ae |» ST 10 | „ 1309 “=. 1866 
B.| 5 18370 | 1 „| 886 "=. 180 
„Lam ae . . re|. 398 | 2 Br 
Il. sm I. al ) 5 em F ll 5. 1m 
"| 997 „Br |H| 78 ne „8 670 
Pelze. la.» |. Il 5 5 1866 
"148 189 | Lim - 2 am | L | 50% 1868 
„ | 597 „0. 17 | „ | 161 „on 17 | „ |8i8 “ . 
„168 | , 1898 K. 0) „186 „821 nm 1868 
"1665 1865 | a 0 ar „1825 nn. 1867 
0. | 18 „m 166 | L 1 20.186 |. |922 "0... 1867 
„12369 a; | =. | Fe 1.’ | . 1984 De Br 
>> | 10T. 1964 "1870 
JAs „ 1800 „1240 | 1869 . 975 “1870 





2. Bon den —— , 0, — Obligationen. 
Coupons ſchwarzer Druck auf blauem Papier” Berthbetrag mit weißem Drud in farbigen Feldern. 

















Tr Pete 
en) ar. —— — der Rn ger. |Redzehtunge-Tormin SR in WRüczahtungs- Termin ber 
| Obligationen. | | Obligationen. ı “4 Obligationen 
i ie —— — ——————— — —— — — 
| Kat I. Se en 2 
I u ‚490 “ " 1871 | 
| | | ” ı 863 * * 1871 | 
0 
3. Bon den ausgeloosten 4 „ Brioritüts-Otigatione, Coupons icmarzer Drud auf rothem Papier 
c. | 134 1. October 1870 | E. ı 1211 1. October 1871 1238 | 1. October 1871 
Ta |. I 35636 
. 1.801 3 1871 „| nn. 180 | „ J157ı 2m 1869 
„192 no. en Pe 1:7? GT: „ ‚1882 “1870 
el in wmelr.| m . . am |. Imml 5 5 1869 
D. | 496 ET? }\ „| 235 190 | „ |201 5 ml 
„ | 1778 „1870 |. | 28 » .. 186 | 2098 on 1 
I .» isi A». Je 16ri 
„ 11835 80 I. IE.» 180 | GC. | 346 Ji1Grꝛi 
E. | 615 he.» a. MBH | 320 „ „ 1871 
|. a ML 1 16 
„17% „0. 1 al. 0.» |. | ml ) % 180 
| | „| 804 2.7.1869 
. ” } 9650 1871 


" 07 


Bon den ausgeloosten ? Be Brioritätg-Obfigaionen, 
Coupons Kisarzer % St auf weißem papier, Ser betrag mit weißem Drud in farbigen Feldern. 


1. Oftober 1871 230 | 1. Oftober 1870 | © 1/1085 | 1. Oftober 1871 
1870 


* 9 2 — Se 5 253 * 1871 „1146 | = „1871 
„| ses al nam I lei 2 5 190 
Il 2. wı I. |M| u. 1870 Is! . „. am 
"1.919 a a le RE. —21876 | „Ai ) 18m 

| | ja 57.77 De Ti} 











Ludwigshafen, den 26. Juni 1872. 


Die Direction der Pfälziſchen Bahnen 
v. Jäger. 


erantwortli aktion, Yiebmann. ru von ehr ern, 





Daß 


Dirks Platt erſcheuu ta glich, ausgenommen Gonntays, am 
weisen Tage dagegen ber „Blakats Anzeiger‘, auberbem 
wenig wei Unterhaltungöblätter als Bratis- Beilagen ausge 


Becaniwortiiger Mbacteur: 3. Siebmann. 


olksze 


geben werden, undfoßet vierteljährlich in Kaiferslanterm mit 





Den mb Buelag der Buhbeuderei Vh · Mohr — 


ikung. 


Tedacrlobn 1 A. W. fr; in gam Dayern mit Einſdluß der 
Orfeligebühr 1 A. 30 fr. — JZuſerate werben für die Wialg 
mit 4 Keeuger, für auswärts 6 Kreuzer bie vierjpaltige Petit: 
zeile ober deren Raum bereut. 





— — — — — III —— — — 


Nro. 159. 


Staiferslantern, Donnerftag A. Juli 1872 


70. Jahre 








*Politiſche Ueberſicht. 
Naiſers lautern, 4. Juli. 


Ton Konſtanz wird ber „N. bad. Loéztg.“ 
unter Datum vom 25, Juni fo'gendes yeldhrieben : 
„Läht ih ein Gefreiter mit fieben Dann 

In einem Dorfe von Weiten fpüren, 

Es ift die Dbrigkeit drinn und kann 

Nach Luft drinn walten und commanbiren,* 
Beſagte Arieggmoral und Kriegslogik ſcheint auch 


im deutſchen Reihe an der Tapesoronung zu Seim, | 
wie biefes To recht aus einem biefer Tage in Kon- 


ftany vorgelommenen Falle erhellt: 

Freitag den 21. Juni db. %, Rachts Halb 12 
Uhr ſpielie fi folgende Scene im Mirtbshaufe zum 
Bodan in Konſtanz ab: Es logirte allda ein bejabr- 
ter Monn, ſchon Anfangs ber 60er Jahre ſtehend, 
RVoftiecretär aus Stuttgart, verzehrte fein Abenbbrob 
und trant, am nichts denfend, fein Bier. Am Tiſche 
faß ein Feldwebel, Namens Herbfter, welder ſich mit 
bem Schwaben unterhielt. 


Im Laufe des Geſpräches kam man auf alerlei , 


zu reben; unter anderm ſprach man auch von ber 


auf der Tapesorbnuna Aehenden Jeſuilenhetze, wobei 
befagter Stuttgarter Poftiecrelär dem Feldwebel Herb: 


fter gegenüber geäußert baben fol, das im dieſer 


Hinfidt ergangene Reichsgeſez Lönne möglicherweiſe 


bei den kathotiſchen Soldaten böles Blut maden, 

Niemand war rue dieſes hochpolitiſchen Ger 
fpräches; aleichwohl Iprang auf einmal der Feldwe⸗ 
bel Herbfter im Borgefühle feiner ſoldatiſchen Stel: 
lung auf feinen nächtlichen Gefelihafter zu mir ben 
Borten: 

„Eier find verhaftet.” 

Spachs und führte ben Erichrodenen in bie Ca⸗ 


ferne (sic!) mwolelbft der Auentäter die Nacht über | 


feitgebalten wurde, Am andern Tage wurde ec in 


das Amtsgelängniß gebradt und dort bis Montag | 


ben 24. ds. M. verwahrt gehalten, um alddann von 
bei Staats anwaltſchaft zu erfahren, daß er nunmehr 


frei fei und feiner Wege ind Schwabenland gehen | 


dürie. 

Wir möchten bei dieſer @elegenheit den Schwa⸗ 
ben den menſchenfreundlichen Ratb ertheilen, baf fie, 
wenn fie nıd Konſtanz neben, fid zuvor fiheres Ber 
leit ausmwirlen möchten. Auch wirb ed micht unzeit ⸗ 
gemäß fein, die Frage an das Schidial zu flellen, 
ob es zur Dblirgenheit eines Soldaten im Frieden 
gehöre, den Polyrivienft zu übernehmen undVerh af 
tungen auszuführen, und ob überhaupt folde Auf 
tritte geeianet find, das Anfehen der Behörden und 
des Militärs felbit zu erhöhen Fl 

Unierem beihränkten Unterthanenverftand ericheint 





über bie Mauer bes benahbarten Partgartens ger 
worien. Wan war bald darüber einig, daß diefer 
Frevel von ven Freimaurern oder von den Polytedh: 
' nifern verübt worden fei und ber ultramontane Bür- 
j germeifter Gonpen fepte eine Belohnung von 100 
| Thlr. aus, um die Thäter zu ermitteln. Um den 
Berdacht von fi abzuwälzen, fegten die Schüler bes 
| Siyeäeiiene eine Beloonung von 25 Thlr. zu 
demielben Zwede aus. Nady langer Zeit, nachdem 
! man die Hoffnung auf Ermittlung der Thäter be 
reits aufgegeben hatte, trat ein Denungiant in ber 
Berfon eines Bordellwirſhes auf umd madte bie 
' Mebeithäter nambaft, Er gab an, bieielben ſeien in 
jener Nacht nach Perlbung bes gedachten Unfugs in 
‚ feinem Haufe eingefehrt und hätten ſich ihrer Helden: 
‚hat laut gerühmt. Wuherdem hätten fie ihm Spie: 
gel und andere Möbel zertrümmert. Aus Schonung 
habe er bis dahin Stillſchweigen beobachtet und er 
| würde auch jet nicht zur Ungeige übergegangen fein, 
‚ wenn bie Berreffenden ſich herbeinelaffen hätten, ibm 
bie demolitten Möbel zu bezahlen. Da bielelben 
aber fih dazu nicht hätten verfieben wollen, fo habe 
er ſich enblidy zur Anzeige entſchloſſen, um durch bie 
ausgefegte Belohnung von 125 Thlt. Erfap für den 
erlittenen Schaden zu erhalten. Die Entdedung fol 
nun große Beſtürzung in den ultramontanen reifen 
hervorgerufen haben: denn die Bilderftürmer waren 
' weber Freimaurer noch Polytehnifer, fondern Söhne 
aus den „Fömmiten Familten“ der Stabt, 
Über nicht blos Eiviliften und Heilige haben ſich 
im neuen Heide Über Mangel an Sicherheit zu ber 
Hagen, auch auf Rittmeifter erftredt ſich die allzu 
aroße Fürforge der Sichetheilspolijei. 
Unter den megen Schluſſes der Selfion nicht zur 
‘ Erledigung gefommenen Veſchwerden beim beutichen 
Reihstage befindet fih auch die des hannover'ſchen 
Nittmeifterd a. D, Dito von Petersporff m 
Neuftrelig, ber in der Nacht vom 18 auf den 19. 
Jali 1870 auf Befehl des Bundesfanzlers durch Mir 
när in feiner Mohnung zu Neuftelig ohne Vor⸗ 
miffen der Strelip'iden Regierung verhaftet und nad 
; Stettin gebracht wurde. Petent ſchildert in ausführs 
‚ licher Weife feine Leiden, die erſt am 5. Auguft ein 
5* nahmen. Nachdem ein zugezogener Art er: 
| Märte, baß fein Leben in Gefahr ſchwebe, erfolgte 
die Freilaffung gegen Abgabe der fhrifilihen Ber 
| fiherung: Ich eılläre hiemit auf Ehrenwort, daß 
ich treu zum deulſchen Baterlande ſtehen will.“ Um 
4. Drioter, als der Arzt nur Hoffnung zur Lebens: 
‚ rettung bed Leidenben gemacht hatte, wenn derſelbe 
‘einen Winteraufenihalt im Süden nähme, wurde die 
| Erlaubniß zur Nbreife feitens des Bunnestanzlers 
erſt nad Abgabe folgender Erklärung eriheilt: „IA 








dies als ungeleglich, und märe es wohl zur Berub: | verpflidhte mih auf Ghrenwort während des negen« 
igung der barmlofen Biertrinter wünihensmerth, wen | wärtigen Kriened von meinem jevesmaligen Aufent- 
ſolche und ähnliche Provocationen, wie fie ſchon wie | halısorte aus keinerlei Mutheilungen politischer over 
derhott bier von Seiten des Militärs vorgelommen | milnärifher Natur zu machen over zu veranlaffen.” 
ad, von mahßgebender Stelle mit aller Strenge ger , Eine Unterfuhung oder Mitrheilung der Gründe zu 
ahadet würden — denn fonit, wahrlich, ift es mit | dieler Behandlung des vom Bundeskanzler ala „Lane 
der Freiheit und Sicherheit des Bürgers im Cibil | desverräther* bezeichneten Petersdorff bet trog der 
rode alecht beitelt! wiederholt barauf gerichteten Witte nicht flatigehabt 
Allan damit noch nicht zufrieben, hat berjelbe | felbit ein Immediatzeſuch an den deutichen Raifet 
—— — Herbſter nennt ſich der Held — ger um Rechtähilſe blieb ohne Antwort. In der Com- 
Abend feinem kriegeriſchen Ruhme einen mel: | milfion bed Reichstages machte der Vertteter des 
Geh. Lenationdrath v. Bülom U., 





teren Lorbeer beigefünt, wiederum im Gafthaus zum | Bundesrathes, 
Bodan. Derſelbe hat nämlih mit blanfem Seiten» en Mitheilungen zur Redifertigung dir» 
gemehr einen gemoltigen Streich über den Kopf des | jes miliãt · polizetlichen Gewaltactes. um 18 Juli 
bier wohnenven Agenten Hermann Schuler, eines | 1870 feien der Negierung Shrifttäde in die Hände 
unbewaffneten friediihen Bürgers gefübet, und zwar | gefallen, durch deren Inhalt ber Petersdorff in hohem 
ohme alle Veranlafjung. Der Berlegie liegt ſchwer Grade verbädhtigt wurde. Die Negierung befinde 
und gefährlich krank darnieber, fih jedoch nicht in ber Lage, diefe Schrififtüde mit- 

Es berricht 05 diefer brutalen That eine allge | zutheilen, weil dadurch Berrönlickeiten compromittirt 
meine Entüftung in hiefiger Stadt, und ermarien | werben mürben; indeſſen habe ver Morfigende ber 
die friedlichen Bürger eremplariihe Befrafung des Kommilfion (Herr Albredt), im ſtreng ⸗ vertraulichet 
kevelbafıen Hebermutbes. Weite Renntniß von jenen Schriftftäden genommen, 

Bähre.ddern alio in Baden bie perſönliche und darans die Ueberzeugung geſchöpft, daß unver» 
Andkrerheit ſelbſt in ben Wirthſchaftslokalen nicht | weilt ein euetgiſches Einichreiten geboten erſchien. 
mehr heilig iſt, verg-eiit man fih zu Aachen an Darauf hin ging die Commiifion des Reichstages 
den Heiligen feinft. Die „NH. 3.* ſchteibt vom; mit 12 gegen 2 Stimmen (14 fehlten) über all biefe 
27. Juni. Anfang Mai wurde während der Racht Duntelheiten hinweg und Über die Petition felber 
be neden einer Kirche ſtehende Statue eines Heiligen ' zur Tagesordnung über. 


Wir enthalten uns eines jeben meiteren Com: 
mentars, doch finden wirnur in der Türkei und ums 
ter ber Inquifition Geitenfläde zu einer ſolchen Ber» 
ſahrungs weiſe. Jedenfalls wäre es wilnſchenswerth, 
wenn weniger Geld für Spionagedienſte und milis 
tärifhe Buede verwendet würde, und dafilr Schulen 
und Ummerfiläten, die Pflanzflätten ber Eultur und 
Wiffenfhaft deſto befier bevenken würde Es könnte 
dann nit vorlommen, daß bie „Berl. Mont. Zta.* 
berichtet: 
Zoel unferer bebeutenbften Profefforen an biefi» 
figer Univerfität, bie Herren bu Bois-Reymond 
und Helmbolg haben auf das Beſtimmteſte er 
flärt, ıhre Stellungen hieroris aufgeben zu wollen, 
fal& nicht endlich Gelder für die dutchaus nöthigen 
phyſilaliſchen und phyfiologiihen Inſtrumente zu 
ihren Vorleiungen bewilligt würden! Auch die drei 
Profrfforen aus Heivelbera, melhen der Antrag ae 
ſtellt if, bier die jegt noch nicht befegten Lehrftühle, 
v. A. die von Trendelenburg anzunehmen, zöern 
mit der Annahme, ba bie Ausgaben der Univerfi’ät 
fo fnapp bemeflen find, daß die verdienten Gelchr- 
ten mit dem ihmen gebotenen Honorar bier auszu⸗ 
fommen für unmöglicy halten, 
Weder durch Polizeifähel noch durch Parabedreſ ⸗ 
fur kann der Geiſt eines Vollkes ſich entfalten, dieiel« 
ben erziehen es nur zum Gerviliämus, zur Sriecherei 
und zu millenlofen lebenden Maſchinen. Tritt nun 
noch der Obfcurantismusund die Drthoberie hinzu, fo 
mird das Bolt and noch gerftig zum Arüppel. Eın Bei: 
fpiel davon haben wir geitern aus Deſterreich gebracht, 
und notiren wir heute ein anderes aus Thlringen. 
Das „Schleizer Wohenblatt*, defen Revacteure 
ein Geiftliher und ein Learer find, berichtet von ber 
Conficmation zweier Taubfiummer in Schleij, bie 
durch mühfelige Dreffur fo weit gekommen waren, 
das Blaubensbefenntnig bei der Konfirmation ber- 
zufagen: Die ganze Gemeinde habe dabei gefühlt, 
daß ſich ber Herr ein Lob zubereitet habe im Munde 
ber Unmündigen! Alſo der Herr läßt einen Den: 
ſcheu taubjiumm geboren werben, läßt dieſe Unglüd: 
; lichen fih abquälen mühſelig ſprechen zu lernen, um 
' fi ein Lob zw bereiten im Munde der Unmündigen. 
| Wıldyer Gotlesbegtiff, welche Weltanſchauung. Mit 
dieſem Dbfcurantismus geht der Byyantinismus und 
das Lalaienttum Hand in Hand, denn dasielbe 
„Schleier Wochenblatt" verglih in bieien Tagen 
Heintich XIV, Fürft von Neuß, ber jegt in Schleiz 
wohnt, weil er feinen Falanengarten Dem dortigen 
ı Publılum geöffnt, mit Yofeph IL. von Defterreich. 

Hoffentlih wird Deutihland non einem mora⸗ 
liſchen Uebel befreit werden, das der Epielbanten. 
Auf die mit Über taufend Untericriften von Home 
burg an ben Reichstag abgenangene Petition in Gar 
en des Spielvertraged ift die Erledigung in nach ⸗ 
flebendee Form eingesangen: „Berlin, 19. Juni 
1872. Der Deutihe Neihstag bat in ber: Blenars 
figung vom heutigen Tage, auf Grund des von ber 
Perstionstommifion abgegebenen Botums ven Ber 
ſchluß gefaßt, Über die von Em. Wohlgeboren und 
Gen, d. d. Homburg v. d. Höhe, den 17. Mai ein« 
‚ gereichten Petition, die Auibebung der öffenılicden 
Spielbanken und Gewährung einer Entſchädigung für 
die in Folge des Ddeutidrfranzöfifchen Krieges erlit: 
tenen Berlufte betreffend, in eıme meıtere Eiö:terung 
‘nicht einzutreten, weil darin fein genügenser Grund 
| zu einer Abänderung der betreffenden NReichögriehge- 
| bung enthalten if. Dies wird Ew, Wohlgeboren zur 
Kenntnißnahme unter Rüdiendung der bejeidhneten 
Peition umd Bezugnahme auf die Beflimmung bes 
8 26 ber biesiertigen Geſchäf Sotdnung mitgeiheilt, 
wonad nur diejenigen Periiion.m zur weiteren Er» 
Örterung im Reichttage gelangen, bei welchen auf 
foldye Erörterung entweder von der Gommifion oder 
von 15 Mitgliedern des Reichslages amgetragen wird. 
Die übrigen Herren Mitunterzeihneten wollen Sie 
biervon gefäligit in Kenniniß legen. Das Bureau 
des beutihen Reichstages: Kuppel, Geb. Kanzleis 
raid. Bureandırekior des dewfhen Reichs, 

Baven-Baoen juht nun noch fo lange ald mög« 
lid) Rugen aus diejer Berfiherungsanftalt zu ziehen 


und wirb daher die Einführung einer Frembenftener | tem von mindeſtens 100 Milionen bis zu ben ein» |Tigteit mitbem Mufilvereine in folenner Weile 


in Baben +» Baden von verihiebenen Seiten em 
problen. Belanntlih mar fhon iür dieſes Jahr eine 
ſolche beihloffen, wonach die Häufer der Stabt in 
zwei Klaſſen eingejpeilt werben folten, und bie rem» 
den a Berfon und Tag 7 oder 14 fr. zu gaben ner 
habt hätten. Die Tore kam jeboch nicht zur Ausfüh - 
rung, dba Hert Duprefioir, der Spielpächtet ver Stadt 
eine Atfindungsfumme anbot, die fofort bereitwilligit 
angenommen murbe Seitdem nun aber belannt 
murde, bah man in Wiesbaden an bie Einführung 
einer Frembenfteuer nicht denkt, bort vielmehr im näch · 
ſten Jahre die bisherige Kurtare wegſällt, dafür aber 
Abonnements und Entrees eingeführt werben, indem 
ber Bloß hinter bem Kurhauſe abgefperrt wird, mil 
man in Baden-Baden ähnlihe Einrichtungen treffen. 
Der badiſche Gemeinderath wird ſich in den nädften 
Tagen mit biefer Frage zu beihäftigen haben. 

Dos „ran. Zournal* enthält eine Gorreipon- 
denz aus Baris, laut welder die Möglichkeit einer 
Zuſammenkunft pwiſchen Bismard und Thiers 
die am Rhein (bei Ems etwa?) ober auf dem neu: 
tralen Boden ber Schweiz ſtattfinden fole. Der Zued 
ber Begegnung fol die Bapftwahl fein, daß bis 
jes! die Meinung der frangdfiichen Regierung in bie 
fer Angelegenheit völlig unbefannt ift und Seitens 
tes Kanzler ein gemeinfames Vorgehen aller politi« 
ſchen Weltmächte gegen die Pfaffen angeitrebt wird. 

In Rom wird weitergefluht. Aus den an eine 
belgiſche Deputation am 19. v. M. vom Papſt ge 
baltenen Anſprache tyeilt ein Bentener Blatt nod 
folgende Stelle mit: „Bas id Euch erzählen werde, 
wird Euch bemeifen, dab Bolt immer die Wahrheit 
vertheibigt. Der jeht an ber Sp he bes Schisına 
in Ronftantinopel fteht, Heißt Cazajan. Er ift leiber 
Biſchof, Bifhof von Antiobia in Syrien. Diele arme 
Stadt ift beute durch zwei Erdbeden zerflört und Goti 
weiß, ob fie je ſich wieder erheben wird. Die Dib⸗ 
ceſe des ſchismatiſchen Biſchofs ift in emtiehlicher 
Weiſe verheert worden: zwei⸗ bis breitaufend Ein: 
wohner, glaub" id, find umgekommen. Der Arm 
bes Herrn ıft Schwer auf fie niebergefallen. Ihr ſeht, 
mie Gotl die Wahrheit beihüßt, indem er deren Feinde 
trifft Beten wir allo für fie... .. Unb nun fegne 
ih Euch und Eure Familien I” 

In Rußland lient die Behörde mit ber Latho- 
liſchen Geiſtlichleit Polens in Streit, In den ruf: 
ſiſch / orthodoxen Kirchen (Eerfiem) find weder Orgeln 
erlaubt, noch darf in jenen gepreviat werben. So 
if zumal bie Predigt im den katholiſchen Kirchen Po⸗ 
lens und in benen ber ehemals polniſchen Probinzen: 
Litt;;auen, Wolbynien und Mo:olien, ben ruffiichen 
Topen und der mit biefer verbündeten Polizei ein 
Som im Auge Selbſtverſtändlich müfen bie Pre— 
Dinten der fatholiihen Geiſtlichen vorerit die poligei- 
liche Cenſur palfiren, was viele Wrieiter beftimmt, 
ihre Predigten auf das geringſie Maß zu beflimmen. 
Bor ungelähr acht Tagen molte ber Pfarrer Wiloc- 
uneti ım Dorfe Kryniee wieder einmal eine Predigı 
halten, und trug dad Manufcript derfelben perlönlich 
zum rulfiichen Poligeimeifter Zagoſztin in Tomalzjow, 
Die Predigt entbielt ſelbſtverſtandlich aud nicht ein 
verfänglihes Wort, und fo hoffte ber Pfarrer fein 
Manuicript unbeanflanvet zurüderbalten zu können. 
Aleın auf die Weisheit den ruſſiſchen Polizei Laffen 
ſich feine menihlihen Schläffe zjieben. Beim Durd- 
leſen des Manuſeripts wird der Poligeimeifter plög- 
lid purpurrotb vor Zorn., „Was“ — fchrie er dem 
verblüfften Piarrer zu — „Sie wagen mir basvor- 
zulegen!? Wiſſen Sie nicht, dab darauf Sibirien, 
ja bie Todesſtrafe fieht? Sie erfrechen fi bier zu 
fagen, baß „Eh riftus am Kreuze für die Freiheit 
ber Menichen geitorben ? : Sie Pole, Sie Hodver« 
räther! Damit wollen Sie wohl zu verfiehen geben, 
daß Chriſtus für Die Freiheit ver Polalen fein Leben 
Bu Dies mag meinetwegen euer lateiniſchet 

hriſtus ge'han haben, aber unfer ruifiidsorihororer 
Ehriftus ift am Kremie geflorben, damit ſich alles in 
ſchuldiger Ehrfurcht vor unierem ollergnäbigften Czat 
beuge,” Und in diefom Sinne ward aud mirkid 
bie betreffende Stelle des Manufcrip!3 vom Polizei⸗ 
meifter eigenhändig „corrigirt.” 


Deutfhes Reid. 


Münden, 2. Juli. Der Renierungsraih im 
Minifterium des Innern, Fehr. dv. Feiligich hat ſich 
nad) Berlin begeben, um bezfiglid der Erſatz In · 
ſtruction, melde zu dem bereitt in Wirlſamkeit ge: 
tretenen deutſchen Kriegsdienftgeieg für Bayern noch 
zu erloffen if, BVerabrebungen zu pflegen, melde 
möglihfte Gleihförmigkeit auch in biefer Richtung 
bezweden. 

Berlin, 2. Juli. Der „Staatsangeicer" publi» 
citt den Wortlaut ber menen beutich: franzöſiſchen 
Uebereinkunft, zu deren befanntem Inhalt ergänzend 
hinzuzufügen ift, daß Die zweite Halbmiliarde nicht 
am 1. März, ſondern am 1. Februar 1873 fällig 
— rd. Die ftipulirten Zahlungen lönnen aud in Har 


zelnen Rahlungsterminen geleifte: werben. Anticis 
pirte Zahlungen find einen Monat vorher Deulid: 
land anzuzeigen. Deutichland hat das ausbrüdiice 
Recht zur MWiederbefegung ber yore Departer 
ments, im ale bie Webereinfuujt nit erfült wird. 
— Der Bundesrath genehmigte heute bie HAusbehn- 
ung des Jeſuitengeſehes auf Eliah » Loihringen. — 
Der Kronprinz des Deutſchen Reichs wird am ber 
Entbülung des Stein Denkmals theilnehmen. 

* Berlin , 3. Juli, Die „Prov'nial-Eorreipon, 
benz“ ſagt bei Belprehung der jüngften Kundgebung 
des Papſtes negenüber dem deutihstatholiichen Lele- 
verein: „Diefe offene Neuberung des Bapites ertheilt 
vor Allem einen neuen Fingerzeig für unfere Regie» 
tung, daß es fih bei den kirchlichen Fragen niht um 
Meinungen und Handlungen einzelner Biſchöſe, fon- 
dern um einen einheitlich geleiteten Kampf banbelt, 
daher auch die Abwehr micht dem einzelnen Fall, fon: 
dern ſtets den großen Bufammenhang der antinatio- 
nalen kicchlichen Bewegung im Auge behalten muß. 
Wir werben bei jedem meiteren Schritt uns bemuht, 
bleiben müljen, baß der Wunſch der Gegner darani 
nerichtet ift, dem mächtigen deutſchen Neiche den Fuß 
zu zerſchmeltern. 

Wie die „N. ©. 8.” hört, hat fih in Stettin 
ein Ausſchuh zur Errichung eines Denkmals auf 
dem Grabe von Robert Pruß gebildet. Derielbe 
wird in biefen Tagen mit einem Wufrufe in Die 
Deffentlichleit treten. 

Raflel, 2. Juli. Die am 1. Juli nädften 
Jahres nah Frankfurt Aberfieseinde Eifenbahn, Dis 
recton ber Bebraer Bahn fungirt aldbann für Be: 
bra - Hanau, Dffenbad » Frankſurt, Elm + Gemilnden, 
fomie für ben Neubau ver Strede Bebra + Friedland, 
nicht aber für die Taunusbahn, ſowie vorerjt nicht 
als Gentral-Direction. Die Erbauung von Beamten- 
wohnungen erfolgt alsbald, 

amburg, 2. Zul In ber vergangenen 
Nacht find der engliihe Dampfer „Forth,“ der nach 
London ging, und der Dampfer „Hugh Streaffield,“ 
der von England fam, auf ber Elbe zufammengeflo- 
ben. Beide Schiffe geriethen aus den Grund. 


Yusland, 


Berfailles, 2. Jull. (Mationalverfammlung.) 
Debatte über die Rohſtoffſteuer. Thiers nimmt für 
Frankreih den Brundfag der fiscaliichen Freiheit in 
Anſptuch und fegt die verichiedenen Quellen ber Rob- 
ſtoffe auseinander, welche 42 Millionen fofort und 
18 Milltonen im nächſten Jahre ergeben würden. 
Thiers behauptet, daß er durch die Sympathie ber 
andern Nationen unterftügt werde. Gombier und 
Raubor befämpfen bie Robftoffiteuer. Die Discufflon 
wird ſodann auf morgen vertapt. 

Berfailles, 2. Juli. Die für die Prüfung bes 
Vertrags mit Deutihland gewählte Commiſſion hat 
fih beinahe einftimmig für Annahme beffelben ent- 
ſchieden. 

Bern, 2. Juli. Im Nationalrath interpellirte 
Bord (Neuenbuta) den Bunbesrath wegen ber Proc⸗ 
(amation, melde Don Garlos von Genf aus an dad 
ipanifche Volk erlaffen habe. Bundesptäſident Welti 
antwortete: Don Carlos erhielt, nachdem er Genf 
bereits verlaffen Hatte, ſowohl vom Bundesrathe als 
aud von der Genfer Regierung eine bezügliche Kund- 
gebung. Augenblicklich befindet ſich Don Eartos au 
berbalb der Schweiz, fann daher nicht zur Rechen 
chaft gezogen werben. 


®ofale und vermiichte Nachrichten. 
* Raiferälautern, ben 3. Juli 

® (III. Bfälgiiche Indufrie-Ausftellung.) 
Dem WVorfigenden bes Gentral-Gomite's if von bem 
f, Staatöminifter: des Innern, Heren von Pfeufer, 
aachſtehende Zuſchrift zugelommen, welde die erfreuliche 
Gewißheit giebt, daß ber Here Minifter bie Ausſtel ⸗ 
lung am 14. Juli eröffnen wird ; 

„Schr geehrte Herren! 

Für Ihre freundlige Einladung am 28. Mai I, J. 
drüde ih Ihnen meinen verbindlihftien Danf aus und 
freue ich much, mittheilen zu lönnen, daß ich derſelben 
Folge leiften werbe, indem Seine Majeflät der König 
geruht haben, mich zu beauftragen, die Eröffnung der 
dritten Pfälziſchen Induſttie ⸗Ausſtellung in Allerhöchſt ⸗ 
ihrem Namen vorzunehmen. 

Genehmigen Sie, ſehr geehrte Herren, die Verſicher⸗ 
ung meiner Freude, Sie demnähft in der fchönen 
Pfalz begrüßen, von dem Werke Ihres Fleißes und 
Gemeinfinns Ginblid nehmen und Ihnen den Ausbrud 
ber Hochachtung wieberholen zu lönnen, mit ber ich bin 

Münden, ben 2, u 1872. 

h 


t 
ergebenfler 
v. Pfeufer.“ 


In dem Wäãchter ſchen Lokale wurde geſtern unter 
zahlreicher Betheiligung die Bereinigung der Gemütb: 


begangen. Geſangs · und Mufilvorträge wechſelten in 
Ihöner Weile ab und legten mamentli erſtere einen 
ſprechenden Beweis für die Leiſtungsfähigleit der 
nun berbunbenen Vereine ab. 

* (Theater) Huber dem bereits genannten Hof- 
Ihaufpielmitglievern für das Gelammtgaftfpiel hier 
febft find madträglih als engagirt noch die Herren 6. 
Hofmann, Grhal, Heſſ. Hofichaufpieler und A. Glaffen, 
jugend. Liebhaber am Stapttheater zu Berlin zu ber 
yeihnen. Einem irrthümlich verbreiteten Ge» 
racht zufolge, ald feien die beften Plähe im Theater 
ſämmtlich vergeben, zu begegnen, fei hiermit bemerit, 
daß in ben Mittelogen bes erften Ranges, ſowohl wie 
in ben Barquet-Zogen noch vorzüglid gute Pläge für 
Abonnenten verfügbar find, 

t Speyer, 1. Juli, Die YAustrittäprüfungen 
an ben beiden Schullebrerfeminarien zu KRaiferslautern 
und Speyer nehmen am 29. Juli ihren Anfang. An 
bie Hustritiäpeüfungen reihen fi die Aufnahmspräfr 
ungen unmittelbar an. — Um fein Mittel unverfudt 
zu laffen, dem weiteren Fottbeſtande des für dem Feld⸗ 
wie Waldbau gleich läftigen Schwarzwilbſtandes nach⸗ 
brüdlih zu begegnen, bat bas EL finangminifterium 
durch höchſte Entſchliezung vom 4. Juni 1872 gench ⸗ 
migt, baß in den Mevieren Fiſchdach und Wilgartstwit ⸗ 
fen, Forftamts Dahn, Erlenbrunn, Forſtamts Pirmas 
fend, Taubenfuhl und Eimftein, Forflamts Elmfkein, 
und Stiftöwalb, Forftamts Kaifersiautern, auf Stontd+ 
foften je ein Baar Hunbe angeihafjt werben bürfen, 
welche ausfhliehlih bei ben Schtwarpwilbjagben Wer- 
wendung finden jolen. (Sp. 9.) 

T Speyer, 2. Juli Geftern Bormittag ifi eine 
Kompagnie vom 2. Bataillon bes 6. AnfanterierRegis 
ments von Germersheim hier eingetroffen, um vom 
1. Juli bis 30. September abhin die hiefige Garni» 
fon zu bilben. (Sp. Un) 

+ Speyer, 3. Zul Geflern erſchoß fih bier 
eim Unteroffizier bes 6. Infanterieregimentd, wie man 
fagt, aus Anlah einer von feinem Borgelegten erhal ⸗ 
ten Zureditweifung. (Pi. 3.) j 

rt Zweibrüden, 2. Jul. Das Schwurgericht 
füt 3. Quartal wird am 16. September eröffnet. Apr 
yellationdg rihtsrath Hermann Dercum ift zum Präfie 
benten ernannt, 

+ Reufladt, 2. Juni, Von der kgl. fähfiihen 
Regierung erhielten geftern die HH, G. Blefinger, 3, 
Egter, EI, Liermann, Dr, Reiſch und Notär Wolffhür 
gel von bier Dentzeihen an grünsmeikem Bande für 
ihre Thätrgkeit im jüngften deutichen Ariege. (N. 8.) 

+ Aus Bayern, 27. Juni. Aus Rieberbayern 
wird uns eim Vorfall mitgeiheilt, der leider ein traus 
riged Streifliht auf die Gulturberhältnifie ber dortigen 
Landb ebollerung wirft, Eine Belangsgelelihaft bes 
Stävhens Straubing hatte biefer Tage einen Ausflug 
veronftaltet, dem ſich eim großer Theil ber bortigen 
Einwohner anſchloß. Ms fa die Geſellſchaft auf 
ihrer Rucklehr Abends in der Oftbahnflation Straßlir- 
den einfand, drängte fh ein Haufen Bauernburfche 
unter diefeibe und als über biefes ungezogene Bench» 
men einige mihbilligende Aeußerungen fielen, var dies 
das Signal zu einem beflagenäwertben Exceſſe. Die 
Bauernburſche zogen ihre Mefjer und flachen und ſchlu⸗ 
gen berart um fi, daß eine Anzahl der Städter — 
man [priht von fieben — verwundet wurden. Der 
eine derſelben ift feiner Verwundung bereits erlegen. 
Auch aus Dberbayern wird eine ähnliche Rohheit 
berichtet. Ein Gentd'arm, ber einen Berbreder in 
Nummer ſicher zu bringen hatte, wurde auf offener 
Landitraße plöglih von feinem Arreflanten angegriffen 
und lebensgefährlich verleht, während ber Verbrecher 
fi mit feinem eigenen Mefier den Bauch auffhligte. 

f Bon Dedsbad, Am Obertirch, haben wir 
über eine That Ihauderhafter Art zu beridten. Eine 
Frau aus geachteter Familie ſchaitt ihrem 2rjährigen 
Kinde den Hals ab, Die unglüädiihe Mutter litt 
ſchon einige Zeit an Geiſtesſtörung. Mie ed gewöhn- 
lich gebt, man ſträubt fi, ſolche Unglüdtiche dahin zu 
bringen, wo fie doch all:in Genefung finden fönnen 
und ſchiebt's auf „ber Leute wegen.” In einem ums 
bewachten Augenblide geihah nun die furdtbare That, 
Wohl wird jegt die arme Mutter der Anfialt Ilenau 
übergeben werden, allein welche Folter für fie, wenn 
fie je geneſen und ber Zufall oder die Bosheit über 
dieſe That in Erinnerung bringen follte ! 

T Berlin „Baradien” wird mehr und mehr 
von der Aultur beledt; es bat ſich nämlich jeht dort 
auch fogar ein „Bolldanwalt” angefiebelt, der ſeht viel 
zu ıbun baben fol. So meldet die D. Staateb. 3. 

” Berlin, 30. Juni. Der Domainen- Pähter 
8. Bödler in Treuen bei Loik in NeurBorpommern 
erläßt folgende Belanntmahung im ber Voſſ. Zeitung“ : 
„Am Montag, den 24. v. M, Nachmittags zwilhen 
4 und 5 Uhr, ift meine Tochter Anna veridwun« 
ben. Die forgfältigfien Nachſorſchungen find erfolg« 
(08 geblieben; es liegt deshalb die Vermuthung nahe, 
dab fih mein Rind veriert hat ober auch berbreherie 
fer Weiſe weggenommen if. Meine Toter Aana 


#4, Jahre alt, Hat kurzgeſchnittenes hellblondes 
gen, blaue Augen und eine ftarl gebräunte Gefichts- 
fürße, war mit einem ſchottiſchen Kleide, zother Schürze, 
brausen mit ſchwarzem Sammet garnirten Hut, leder 
nen Stiefeln unb weißen Strümpfen gelleivet und 
fpricht vie hoch» und plattbeutfhe Sprache. Jeder, 
der über das Shidfal meiner Tochter eiwas weiß, 


Humor ber meiften brachte 


voll das Frübftüäd an, das 

reit gehalten war. 
London, 25. Juni. 

Erkaiſerin Eugenie ſo vie 


lann, eine Belohnung von hundert Thalern zu.” 

t Fl. Ziegler, die in Leipzig zu einem Gaſt | St. (5040 fl.) bezahlt; et 
fpiel erwartet wurde, liegt in Dresden fcanf darnieder, | mit 11 aroben Brillanten 
Din „Leipj. Nachrichten zufolge wäre bie Rünftlerin : (13,920 fl); eine Brode 


gerwungen, einer fropfartigen Anfhtwellung wegen (bie | Brillanten beftehend, mit 


ſchlechtem Waſſer ſchuld gegeben wird) fi abermals | Ein prädtiges Halsband, 
einer ebenſo ſchmetzlichen als gefährlichen Dperation | ſchen Perlen von feinter Dualität befteend, murbe 
vom Marquis von Briftol für 2400 Pid. Sterling 


zu unterziehen. 

f Ja Stolp, bad etwa zwei Meilen von Barr 
zin entfernt if, lebt ein Biamard, der als Gefreiter 
den Krieg gegen Franlreich mitgemadt bat. Im vor 
rigen Jahre von der Armee entiafien, telegraphirt um- 
fer Befreiter, feines Zeichens ein Gaſtwirth, von Stet⸗ 
tim aus nah Stolp an einen bortigen Hotelbefiger: 
„Komme morgen früh mit dem erſten Zuge Bir. 
Bızmard.” Die guten Stolper, an ihren eigenen 
Landsmann nicht benfend, find der Anfihi, das Tele 
grapbenbureau habe aus Verſehen aus „Brf.” „Gfr.” 
gemadt und die Drpeide folle beiagen, dab morgen 
früh Graf Bismard einzutreffen gedenle. Flugs rüfter 
fih Die Stadt zu feftlihem Empfang. Bon früh 5 
Uhr ab mehen von allen Häufern deutſche und preu- 
Bifche Fahnen; auch Ehrenjungfrauen in Weiß werden 
parat gebalten. Der Bug brauft beran, aus einem 
Wagen dritter Klaſſe Ipringt seelenvergnügt heraus 
der Gefreite Bismard und freut fih des Gerrliden 
Empianges. Einige wollten fih auf ben Spaß gar 
nicht verſtehen und fingen am zu ſchmollen, aber ber 


(28,800 fl.) erftanden. 


ı Brode, Armbänbern und 


(600,000 fl.) 


deuticher Arzt daſelbſt ſoeb 


von 11 Jahren acht Gatti 
lieren. 


zum Schweigen und — ‚GEfr.“ Bismard nahm hu db» 


; t ! u Narafols famen geilern bei Ehriftie, Manfon und, 
wird bringenb um fufortige Mittheilung gebeten; auch Woods in Gegenwart eines Überaus zahlreichen Pur 
figere id Demjenigen, der fie mir lebend wieberbringt | biſkums unter den Hammer. Die Juwelen erpielten 
ober über ihren Berbleib genügende Auskunft eriheilen | aniehnlihe Preiſe. Em Bıllantring (früher Eigen« 
thum der Raiferin Joſephine) wurde mit 420 Bid. 


ſchmuck, ben vie Ertarferin bei öffentlihen Gelegen · 
| heiten zu tragen pflegte, beftehend aus Kopfihmud, 


bedeutende Summe von 14,500 Pfd. St. (174 000 
fl.) Ein Paar Brillant» Dbraebänge erzielten 3,255 
‚ Bio. St. (59,060 A.); ein aeflicdtes weißes Parufol 
mit goldenem Griff und diamantenbefegtem Stod 
115 Pfo. St. 10 ſh. (1386 A) u. ſ. w. Die ge 
fammte Collection realıfite über 50,000 Pib. St. 


t Ein Held der Ehe Aus Terre Haute (Jar 
diana in Nordamerifa) fommt bie Runde, daß fih ein 


heiratet hat, nachdem er das Unglüd gehabt, im Laufe 


Das Gerüdt ſagt, dieſer adtfahe BWittwer | 
fei fo fparfamer Natur, daß er alle neun Trauungen ! 
in dem nämlidhen rad durchgemacht babe, obwohl ihm 
jedes Mal eine recht anftändige Mitgiſt zufiel. 


bie Berbrießlicleit einzelner + Der Thron Theodors von Abylfinien iſt wie⸗ 
ber befeht und zwar diesmal mit einem Kaiſer bon 
Herhiopien. Die Thronbefteigung ging unter barbaris 
ſchem Gepränge und großem Kıönungdceremoniell vor 
fid. Ueber 300,000 Berfonen waren zugegen und 
breiteten fih auf einem Raum von acht Meilen aus. 
Das ganze Bolf gab fih den Benüffen ber Tafel Bin. 
Gegen 30,000 Kühe wurben geihladter und 40,000 
Gallonen Honigwein dienten dazu, die Speiſen hinab 
zu Ipülen, 


für „Brf.* Bismard ber 


Der Juwelenſchmuck ber 
deren foftbare Käber und 





Dienfted:Nadrichten. 

Der Notär Ludwig Vogel im Wolfflein wurde auf bie in 
Bausereden erledigte Korärlelle verkcht. — Der Gerihtönol: 
uehet Jaeob Meyer in Landbau würdt auf Anfuchen jeiner 

| Stelle emiboben, 


Daudel uud Verkehr, Juduſtrie und Laudwirthfch aft. 
HSomburg, Fruchtureis Drod⸗ und Fleiſchiact vom 
3. Juli. — Baigen BR. B — fr Korn 6M.*2 ir. 
Spelztern — 4. — fr. Hafer d fl, 2 Serſte — AM. 
webjen— fl, — A. Miisfeudesn. Ati. Lin ſen — ſ. 
— f. Kartoffeln fl. — fr. 1 Kormucob ven 6 Phunr 
25 fr, von 4 Bid, 17 tr. ven2 Up, 9 fr. Das Paar Wece 
i u HM &r.2 tr. Butter 39 fr, Aubfleiſch 1, Dual, ver Pf. 
"20 fr, 2, Dual, — fr. Kalbfitiſch U fr, Hammelfleijh ZU 
fr. und Schmeinefleiib 20 fx. 
\ * Aranffart, 3. Jul. 6%, Uhr Abos. (Efjecten ſecie tät.) 
Geedit BI rl, , Staatebahn BE —H, 
bey , Bombarben 218%, —!/, bey, Silbettente EA/, 0! bej. 
‚ D-fbere. Nationalbank 500.1 bey. je. 
' ,,+ Berlin, 3. Juli. (Saqluhbericht. Weizen vr. Jull 
‚81°, ver Stet Ott. 73%,, Roggen per d. DM. 49%, ver 
zul Auzufl 49° ‚per Sept. -Oft. 49%, per Aptil⸗Rai ———, 
übdl ger Juli y re 


Meteorologiſche Notizen. 


ne Uhr aus blauem Email 
beiegt, mit 160 Pin, St. 
in Anterforın gänzlih aus 
2,150 Vſd. St, (25,800 fl) 
aus 41 großen orientalir 





Der berühmte Smaragd- 





Dhrgehängen, realifirte die 





1 


en zum neunten Male ver ⸗ 


‚Jul Bar.in Mm, Therm*! R. Wie. Nen. 
3 Mit. 75,5 137 Min 66 D üb 
mnen durch den Tod zu ner | As. 74625 115 War, 174 il trüb, 
4. Mae, 746,70 80 — — — trüb, 





_ WBaflerwärme des Badweihers. 
Heute früh 7 Usr 16*, 


ee ee — — — — — —h —— —— — 


Oeffentliches Kursblatt Der 








Frankfurter Börſe am 3. Juli. 
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Die 96. Fahresfeier 


j — 
Unabhängigleits-Erklärung 


ſoll 
am A. Juli 


babier feftlih begangen werben und zwar auf bem Thierbäuächen, um 3 Uhr bes Nach: 
mittag” durch * Sartenfeft, des Abends durch ein Feuerwerk und Ball. 
Alle in ber Pfalz verwellende Amerifaner und Deutich» Amerikaner find 


freundlichit eingeladen. 
Das Comite. 


Gejhärtsverlegung und Empfehlung. 


efälligen Nacht icht, daß ſich mein Geſchaſt nunmehr in bem des 
egenäber der Buchhandlung fer am Gchillerplab befindet, a ui 


Gold- und Silberwaaren 


in neweher Faxon unb foliber Arbeit beftens empfohlen. 
Reparaturen werden prompt und billig beforgt. 
Auch bringe ih mein Lager in Optifchen Begenftänden aller Art in empfehlenbe 


Mar Bauer, Goldarbeiter. 





hieʒu 
(51°, 


Sem Kling 9 
ich mein Bager 



















Glücks-O fferte. 


Große vom Staate Hamburg garantirte Beldlotterie von über 


1 Million 889,900 Thaler. 


Diefe vortbeilbaft eingerichtete Geld-Botterie bietet dem Spieler in Hinficht 
ihrer vielen und großen Gewinne die meiften Vortheile; fie entbält nur 60, 
Loofe und fommen in wenigen Monaten in 7 Bichungen folgende Gewinne ſicher 
zur Entſcheidung, nämlih: 1 Gewinn 
eo. 100,000 Thaler, fpectel 60,000, 40,000, 24,000, 16,000, 12,000, 10,000, 3 mal 8000, 
3 mal 6000, 4 mal 4300, i mal 4100, 8 mal 400, 9 nal 3200, 10 mal 2400 
26 mal 2000, 5 mal’ 1600, 53 mal 1200, 104 mal 800, 6 mal 600, 3 mal 480, 
205 mal 400, 356 mal 00, 6 mal 120, 340 mal 80, 11612 mal 44 und 40, 
16240 mal 20, 8, 6, 4 und 2 Thaler. 
Die ziwelte Beiwinuziehung ift amtlich auf den 


17. und 18. Juli d. 3. 


feftgeftelt und SB Vec — Originaitsos 6 Thal 
am; al-2oi 
ib — — 





er, 
EEE ei 
und verfende bieie Originalloofe genen Einfendung des Betrages ober genen 
Voftoorihuß ſelbſt nach ben entiernteiten Gegenden. Die Zufen ber amt: 
lichen Ziehungsliiten und der @etwinngelder an jeden Betheiligten erfolat ſofort 
nad Ziehung prompt und verfchrsienen. Jede Beltellung kann einſach auf eine 
RPofteinyahlungsfarte gemacht werden. (59,61,2 
Adolph Behrens, 
Bant- und Wechſelgeſchäft in Hamburg, Werftraiie 12. 


4 2 4 4 4 2 4 4 4 4 2028 







Holzveriteigerung 
aus Staatswaldungen des Reviers 
Lauterecken. 
Samſtag, den 6. Juli 1872, Mor 
ceus 9 Uhr zu Lautereden. 
1) Shleg: Säbliher Jungenwald. 
116 Ster eihen Schälfrappen 
1875 eichen Reifermwellen. 
2) Schlag: Tiergarten. 
4 eihen Stamm V. El. 
103 Ster eihen Schälkrappen 
1356 eichen Neiferwellen. . 
Donnerftag, den 11. Juli 1872, 
Morgens 9 Uhr zu Neipoltslichen. 
Schlag: Hahnenmald. 
248 Ster eiben Schallrappen 
2825 eichen Reifermellen. 
Katlerslautern, 21. Juni 1872, 
Königl. Forſtamt, 
Drebler. 


Bekanntmachung. 
Gemäh $ 7 der auf Grund des. $ 366, 
Kiffer 10 des deutichen Straſge chbuded er 
lafienen ortöpoligellihen Anorbnungen vom 
4. Januar abhin, wird hiermit ber ganze au 
Sweden ver AnduftrierAußftellung verwendete 
und umzäunte Raum, für den öffentlihen 
Berfehr als geiperrt erflärt 
Kailerslautern, ben 1. Juli 1872, 
Das Hürgermeiiteamt, 












boble, 674 
Schafweideverpachtung. 
— Samſtag, den 
NIS 13. 08. Mis um 

ie Nee J 1 Ubr ed Noch: 
Meer rl mittags, wird 

} 3 durch das unter: 

— 7* yerchnete Amt, auf 
deiien Amltslo⸗ 

eale, die Echafweide auf der Hemarkung 
Metelberbadh, von circa 2650 Tagwerf, 


öffentlich verpachtet 
Mittelberbadh, den 1. Juli 1872: 
Das Bürgerinditeramt: 
Bartels, 


Ziehung am 12, Juli. 
Pferde-Lotterie 


in Dintelsbübl. 
600% Gewinuſte im Merthe 
von mindeſtens fl. 49,000 
Looſe zu 30 Pr. bei der 

General-ANgentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Adſerſtraße Nr. 28. (59",, 
MWieder-Berläufer erhalten 

Rabatt. 


60,63) 













Köni 
MWilbelm : Verein. 


Looſe zur Keld-Lotierie, 
aanıe A2 Thule, balbe & 1 The. 
find bei allen fünigl. Lotterio&in 
nchmern und im Wureau bed Bereind 
im füniglichen Opernbanfe zu 
haben, (dbpm!ba 
— — —— 
Schon ben 3. und 26. Jull 
beginnt die Me berzoglich Braunidike. 
Lineb, Sandes:Yotterie mit 31,500 6Ge 
winne von event. Riblr, 
10,000, 25,000, 2,000, 15,000, 12.000, 10.000, 


A000, GVO, BAND, 1000, 3000, 2000, 1500, 


1000, 500, 400 ac 
Originaltoofe in Ganze A fl. 7. 
balbe fl. 3. 30. viertel fl. 1. 45. 
berg. Buſect Loiterie Golleeteurin Hamburg 
Fläne und Liiten werben unentgeldlich 
abgegeben und jede Auskunft und nmäbere 
Grllärung über biefes ebenfo intereifante als 
sortbeilbaite Spiel bereitmliligit. erteilt. 
Zablungen bitte an % 
U. Bufedk, Zönigesqaffe 3 in 
Frankfurt a. M 


richten zu mollen, {s9" „bibop 





Fortwährend meihen 
Stubenfand 


u haben bei 
I ‚dinop) Dob. Keller, am Theater. 


120,000, ‚80,000, 


Bekanntmachung. 


Der Eintritt in die Auditellungsfäle, Aberhaupt in die Räume, in welchen die Auf— 


ftellung der eingelandten Ergeugniffe ftattfindet, it bi6 zum Zage der Eröſſnun 
nodı dem Arbritöperfonal und den Ausftellern, und auch Lihteren nur mit 


nur 
eneh⸗ 


miaung der Herren Gruppenconmifläre unb genen Vorzeigung eines Eilaubnißzſcheines 
Für das Gentral:Comite: 


geltattet. 


Der 1. Vorfigende 
Nobe. 


Schuck ſche Gartenwirthſchaft. 


Freitag, den 5. Juli, Nachmittags 3 Uhr 


großes Wilitär- Concert, 


ausgeführt von der Gapelle des - 
Kgl. preuß. 8. Rheiniſchen Infunterie-Regiments Nro, 70 
unter Leitung ihres Gapellmeiters Herrn A. Klaar. 
GEntree 12 fr. a Perfon. 


WEISSER FLÜSSIGER 


on Ed. Gaudin in Paris. 


Ausgezeichnet zum teimen von Papier, Bappederel, Porzellan, Glas, Mar 


mor, Oolz, Leder, Kork ıc 


jede Hausbaltung täglih brauchbar und ermänidt. 


LEIM 


ürfeht den leiter, Yeim amd Mundieim, und ift für 


(59 14 


Ver Glas 14 kr. und 28 fr. oder 4 Sar. und 8 Gar. 
bei B. Heuſchkel Wwe. 





Annonce. 


Schöne, billige Artikel im Tautſchuck 
Schmuckſachen, und in Damenfrägen, Man: 
beiten, ganjen Garnituren, Handſchuhe 
(Fil d’Econse) Herrenfrägen, DMandetien, 
Ghemiflettes, Halsbinden, Wandhettenfmöpien, 
Vapierfrägen und Mambetten, Kinderfrägen, 
Bortüder und Häubchen 

bi ©. Maas. 

Auch nimmt derielbe Aufträge in Filet⸗, 
Hädel:, Stüd: und feinere Strig«Arbeiten 
unter reeller Ledienung entgegen. 137p*,,a2 


Salbwolle, 


farbige und weile 


Strickbaumwolle, 


das Viertel zu 10 Kıeuger bei 
4787, .) Carl Spross. 


Zu verfaufen over zu 
vermietben 


en in der Parilerfirate dabier ſtehendes 
einftödiges Wohnhaus mit Gartchen. Das 
Näbere zu erfragen in der Expedition der 
Piälz. Volfszeitung. (57, 3 

Weit jeht Alles Strife mat, und smar 
iu jehr bedeutenden Pobnerböhung, jo find 
aud wir — bie Seilermeifter — gendthigt, 
unfere Preiſe zu erböben, und zwar um 
2. Bulammentunit auf weitere Sefprech⸗ 


ung. 
56%,) ®..:. 


Einen wachſa men 


ar ⸗ . 

— Solhund 
tauft Wer? ſagt 
die Expedition ber 


Piälziien Voll arettung 
Zu miethen gefucht, 
immern, Müche, 


Eine Wohnung von I—4 
Keller und Speicher, am erg aber 1 
feines Haus mit obigem Inhalt und Gar 
ten. Offerte bittet man gef. in der Erpes 
dition der „Piälzifhen Bolksyeitung* abzu⸗ 


3 


geben. (O1 


Dferdelotterie in Diakelsbüh 
Ziehung am 16. Juli 1872, 
3000 Bewinnfte im Werthe von 
mindeitens fl. 40.000, 
Loose zu 30 kr. 
zu beziehen von der General- 

Agentur (29% „mi 

Th. Mühlschlegal, Augsburg. 

Wiederverkäufererhalten Nabatt 
a a TER en er 


"Fiängfihtn MA ber Dam Untergeidmeien ein 
jeidener Negeniairm | 


ſtehen geblieben, welcher von dem redhtmäs 
Eigen Winentbümer genen Vergütung der 
Sinrüdingsgebühr in Empfang genommen ' 


werden kann. 
—* C. Unger. | 







Haupigewin 


even. Mo] Glücks- 
Neue Mark . 

Deut Reichs | Anzeige, 
Währang, 


Einladung zur Betheiligung an die 
Gewinn-Uhancen 
der vom Stante Hamburg 


garantirten gromen Geld- 
Lotterie, in welcher über 


4 Millionen 650,000 Mark 


“iceher gewonnen werden 
möäsmen, 

Die Gewinne dieser vortheilhaften 
Geld-Lotterie, welche plangemäs nur 
58,000 Loose enthält, sind folgende : 
nämlich 1 Gewinn erentuell 300,000 
Murk Nene Deutsche Reichswähr- 
ung oder 100,000 Thaler Pr. Ct. 
aeeioll Mark Ort. 150,100, 100,000, 

0,000, 40,000 30,000,25.000, 
3 mal 20,000, 3 oa 15,000, ‚4 
mal 12,000, 1 mn! 11,000, 7 mal 
10,000, B mal 8,000, 1® mal 
0000, 26 wa! 5000, 4 mal 4000, 
53 ınu! 3000, 103 mal 2000, 212 
nal 1500, 1200, 1000, 600 
anal 5O®, 300, 200, 14,600 mal 
ile, 20 msi 100, 50, 13,740 
mal 20, 15, 10 nud 5 Mark, und 
kamen solche in wenigen Monaten in 
6 Abtheilungen sur sicheren Eutschei- 
dung: 

Die2 Gewinnsiehnng ist amtlich aufder 


17. und 18. Juli d J. 


festgestellt, und kostet hierzu die Reno- 
vation für 

das ganze Original-Loos nur 4 Thaler, 
das halbe do. nur 2 Thaler, 
das viertel do. nur 1 Thir, 
und werden diese vom Stuste garantirten 
Original-Loose (keine verbotene Pro- 
messen) gegen franeirte Einsendung des 
Betrages oder gegen Postvrorschuss 
selbst nuch den ontfermtesten Gegenden 
von mir versandt. 

Jeder der Betheiligten erhält von mir 
neben seinem Original-Loose auch den 
mit dem Stantswappen versehenen Ori- 
ginal-Plan gratis nnd nach stuttee- 
habter Ziehang sofort die amtliche 
Ziehungsliste unaufgefordert zugesandt, 


Die Auszahlung und Versend- 


ung der Gewinngelder 

erfolgt von mir dircet an die Interes- 
senten prompt und unter strengster Ver- 
schwiegenheit 

DUB Jede Bestellung kann man 
BB" <infach auf eine Posteinzahlung«- 
DEB-karte machen Mun wende sich 
DeB-duher mir den Aufirägen ver- 
DE -trunensvoll an (59, 
sam. Heckscher sen., 
Banquier und Wechsel-Comptoir in 
Hamburg 



















































Helters- & Sodawaſſer 


Sppbon: Füllungen 


in ber Mineralwaile: fabrif (27diboba 
von J. Thiel, Schillerplap. 


Die Allgemein beliebten ãchten (102%, ,14 


Honig: BruftBonbons 


und bie mit vielem Grfolg efrönten 
Ingwer-Pafilien für Magenleidende 
von Carl Hans in Yahr, find in Schach⸗ 
tein & 12 fr. allein su haben bei 
&i; Wertheimer in Kallerslautern, 
wich Bei 


Tüchtige Bauſchreiner 
werben gegen hoben Lohn und Aecord ges 


jucht von 
Karl Stein, Schreinermeifter 
59%, in Mannheim. 





Zwei möblirte Zimmer. 
werben zu mietben geiucht; mo möglid in 
Diitte der Stadt Bon men? fagt bie Ey 
pebition der Piälz, Volfsstg. 9, 


Getreide Preßhefe 


nad Wiener Art. 
Silberne Medaille Carlsruhe 1869, 
Diefe Hefe ift naturgemär 3 pt. billts 
ger ala alle Hüffige Malzheſen, bat babei 
unbebingt ſichere, und immer nanı gleiche 
Triebtraft, liefert daßbalb auch Blehmäß 
ſchyne Badwaare. 
Beftellungen hierauf, nicht unter 6 Pfunb 
iind: 4 Befen-gabrit 
tu 
von & Sinmer, in Grüntwinfel, _ 
79,019) bei Barlörube. 









Allerneueste grossartige 
won hoher Regierung genehmigte, garan- 
tirte und durch beeidigte Notare vollsogene 


Geld- 
Verloosung, 


in 6 Ahbıtheilungen, 
welehe am 95, und 26. Juli 1872 gezogen 
wird und im welcher fülgende Gewinne in 
wenigen Monaten sur Entscheidung kom- 
men missen, ale: 


„ 120,000 Pr. Thlr. 


80,000 = 22000 
25,000 da 1500 
20,000 160. 1000 
15,000 7a 500 
12,000 24a 400 
2 2 10,000 182 300 
%a 8,000 4a 200 
1» 6,000 55a 100 
134 5,000 a so 
3a 4,000 D% 50 
1a 3000 19100 = 47 Thir, ete, 


1 ganses Original-Loos kostet Thaler 4. 
lbs no nm " > 


1 viertel ” ” — 

Zu dieser günstigen Geldverloosung em- 
pfehlen wir unter der weithekennten De- 
vise: 


Wo gewinnt man vieles Geld? 
Bei Gebrüder Lilienfeld! 


zum geneigten Glükaverauch unser Ge- 
schüft bestens, denn unter obiger Devise 
wurden tns schon hänfig die grössten 
Haupttreffer zu Theil. 

Gegen Einsendung den Betrages führen 
wir Aufträge selbst nach den entferntesten 
Gegenden aus und senden die amtliche 
Gewinnliste sofort nach der Entscheidung 


Pr. Die Gewinne werden in Gold oder 
Silber an allon Plätzen ausbezahlt. 

BE” Wieierverkäufer erhalten Provision. 
Jedoch müssen sieh solche eines 
rechtlichen Namens zu erfreuen ha- 
ben. 

Du Prurpase zur gefälligen Ansicht 

atls, 

we Saterenzen über unsere Firma er- 

theilt jeder Hamburger Kaufmann. 


Man wende sich vertrauensvoll an 


Gebr. Lilienfeld, 


Bank-und Staatspapieren-Geschäft. 
Hamburg. 


Unentgeltliche Auskunft über sämmt- 
che Stantslonse (47mi,p22j 








traufjurter Courds, 3. Juli. 
Bel Zorten. in. € 
reußuche Kafleniheine . . | 145’, 
r Ariedrihädor . .: 9 55 
viitolen . . 2:0 R 
Doppelte.» » 19 042 
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weldem Tage oaneıen ber „Blafats Anzeiger“ 


Nro. 160. 


* Railerslantert, 5. Yuli. 

Es berubte auf einem Abkommen ber veribieber 
nen deutſchen Regierungen, bis zum Erlaf 
des definitiven Munzgeſehes feine neue Geldauspräg- 
ungen vorzunebmen, fo dah denn vom lonfenben Jahre 
auch nur die 20-Marfiüde und die jrgt eben in ber 
Ausprärung beg’iffenen 10. Martäd ıpiftiren. Eben 
in jedoch eine Münze in Umlauf aelommen, vie im 
Widerſpruch mit diefem Ahfommen zu ftehen ſcheint; 
es find Dies bayeriihe Ducaten, bie ganz aufero:« 
dentlich ſchön geprägt find und wie es ſcheint, ben 
Boed haben, zur Bezablung jener Douceurgelver zu 
dienen, die für Eroberung von Fahnen, Kunonen 2c. 
bemiligt zu werben pflegen. Der Ducaten träutawi 
der einen Seite lediglich eine Krone, umgeben von 
einene Eihenkrany, und auf der anderen Seite alleın 
die Inihrift: „Quomig IL, König von Bayern”, jonft 
aber nicht einmal bie Beyeihnung des Wirihes oder 
einer Jah etiabl, fo dah man fie alſo faft eben io 
out als eine Medaille wie als eine Münze betrachten 
tönnte, und daß durch diefe Modalnät alio gewiſſer⸗ 
moßen ber Miveriprud mit dem gelroffenen Weber- 
einfommen geölt wird. In Preußen fino viele 
T ouceurgelder für Rriegderoberung zwar aud ın Du: 
taten normirt, doch bat man fie im preußriches Cou 
rant umgerechnet und fo ausgezahlt. Diefer eben 
erichienene neue bayerifhe Ducaten wird alio jrdenr 
fals eine Raruät im deutichen Münzweſen bleiben. 






Der zwiſchen Deutfhlandb und Franlreid, 


obaeichloffene Vertrag ift zugleich milnäriſcher und 
finanzieller Natur. In eriterer Beziehung Hat ſic 
die dveuiihe Repierung volftändia gefibert; e8 wer 
bem zwet fucceifive mehrere Departemend geräumt 
werden, aber bis zur Mbtranung des leßren M ftes 
der Schuld in gemiffem Sinne neutral bleiben. Die 
Zeh! ber Dreupationsteuppen broudt mit ber Bet 
minderung des Decuporoneberifd mit verringert zu 
werben und bie franzöſiſche Nrgierung hat auch ferner 
für den Unterbolt dieſer Truppentheile zu forgen. 
Hiernach können allo bis zur gänzlichen Mäumung 
50,009 Mann auf franzöfiihem Boden bleiben. Fu 
finanzieller Beriekung bat Frankreich Conce fionen 
erbalten. Der Termin für die Adtrogung der lehgten 
Miliarde ift um ein Jahr binandnerüdı, auch für 
die früheren Theilsaglungen find Erleichterungen ge 
währt, was ohne Zweifel glinftig auf ven Erfolg der 
Anleihe einwirken wird, bie Franfıeid abaulhliefen 
im Bariffe it. Im Ganzen wird man jenfeits mie 
biesfeits des Mheins mit dem Vertrage zufrieden fen. 
Deutiland bat bemiejen, dak ihm daran liegt, Den 
Franzofen die Erfühung ihrer übernommenen Bid. 






Tiees Matt erfagehtn fi lid, ausamommen —* 
au m 
wdchenulich gun ek Hurterbaliungsblätter ald Sraiis. Deilaaen antger 
geben werden, und fodet wierteljährlid in Raiferslamtermmit | Den? umd Aurr.ag ber Budoruderei Vh. Hohe in Raiferslautern, 


Raiferslantern, Freitag 5. Juli 1872 








Verantooritkäer Modacteur: 3. Siebmane. 





olkszertung, 





— 


Tränerlobn 1 fl. 26. kr.z in gam Bayern mit hg der 
Mai 4'Rıcayet, Mr ouenärıe © Krrayer De wire Si 
m ger, a t6 er ® je Petite 
zeile ober derem Raum beredömet. 


70. Jahre 





tem zu erleichtern unb Diele haben gezeigt, daß es 
ibnen mit diefer Erfüllung Ernit iſt. Daß man in 
Berlin Bertrauen in Herrm Thiers und in die von 
ibm geleitete Nepublit fept, war ſchon lange kein Ge 
heimniß mehr und im Vertrag prägt ſich dies im ei» 
ner beionderen Beſtimmung aus, melde bie Auftecht⸗ 
erhaltung der jeginen Staatsiorm unter dem Pröſi⸗ 
benten in gewiſſem Sinne zur Bedingung madıt, 
ton den Bourbonen und Orleanifien hat man in 
Berlin nie etwas willen wolen, und dad Rofettiren 
nılt dem Bonapartismus, das nah Sedan auffallend 
bervortrat, hat nach Erkenntniß des vollſtändigen por 
luiſchen und moraliihen Bankerons ber Ehiielhurfter 
Sippe gänzlich aufgehört. So erllärt fi aud ber 
Ingrimm, mit welchem bie reactionären Parteien 
ben Abſchluß bes Beitrages aufgenommen haben, 
‘jener Erfolg des Herrn Thiers fommt — zumal nad 
ven legten Mandvern der Rechte — der Sade ber 
R publik zu gut und im gleihen Grade, wie bas 
Vertrauen zu berfelben fleigt, fallen die Spreulationd« 
Acien auf irpend eine monardifhe Reflauration, 
Der Ftanzoſe gibt im Allgemeinen fehr viel auf das 
Urt eil anderer Völter und wenn er jegt wahrnimmt 
wie audwärts das anfänglıde Mikirauen genen . bie 
Mepublit ſchwindet und ben beften Erwatungen Plab 
macht, fo wird er auch feinerieits allen ihm eigenen 
patrsonfden S'olz darin iepen, dieſes Vertrauen alı 
redhifertigen. Es bedarf jeht nur noch einer günſti⸗ 
‚en Aufnahme ver Anlelhe am europäiihen Geld» 
mar und die Reaction hat ibe Spiel veıloren. 


Im dritten Bande der Erquete Über ben 18. 
März bifindet ih u. A. ein Document über die Dr 
wanifation der „Streitträfte der Gommune*, Eultur- 
biftoriich mertrürnig iſt die Noleder Frauen unb 
Kinder bei derielben. 681 Kinder von 16 Jahren 
und darunter find der Beiheiltiung an der Bemegung 
von Parıs beitulni.t worden. Es befanden ſich un« 
ter ihnen: 235 Rınder von 16 abren, 226 von IR 
Jahren, 103 von 14 Jahren, 47 von 18 Jahren, 
21 von. 10 Jahren, 11 von 11 Jahren, 4 von 9 
Jahren, 1 Kind von 8 Jabıen, 1 von 7 ohren. 
1851 Frauen wurden dem 4. Rriegänericht überliefert, 
unter ibnen befanden fi 1032 Frangöfinnen, 5 
Deutice, 2 YMalienerinnen, 6 Belplerinnen, 1 Spa- 
nierin, 1 Schwrigerin und 4 Bolinnen, 221 waren 
verhesratget und lebten mit ihren Männern; 117 ma» 
ten verheiratet umd lebten im Goncubinat; 82 Les 
dige wodnten alein, 302 im Goncubinat und 246 
aebörten zu den der Polizei untermorfenen Dirnen; 
7 Winwen lebten aleın, 76 im Goncubinat. Ihrer 
Profeffion nad waren fir: 1 Hausb-figerin, 4 Eons 








eierged, 4 Lehrerinnen, 3 Hebammen, 10 ‚Hotelbes 
figerinnen, 4 Raffeewirthinnen, 18 Beinwirthinnen, 
11 Hänblerinnen und Fabrifantinnen, 45 Mobiftin« 
nen, 3 Labenmäbdhen, 37 Eorfettenmacherinnen, 44 
Holenmaderinnen, 38 Weitenmaderinnen, 26 Klel⸗ 
bermaderinnen, 78 Taglöhnerinnen, 25 Polamenti- 
rinnen, 22 Blumenmaderinnen, 31 Stiefelitepperins 
nen, 29 Handihuhmadherinnen, 4 Coftumemaderin« 
nen, 11 Garionnograrbeiterinnen, 49 Matratzeumache · 
rinnen, 57 Mälcherinnen, 39 . Weignähterinnen, 45 
Büzlerinnen, 5 Beitungeverkäuferinnen, 56 Aufwär ⸗ 
terinnen, 16 Rranfenmärterinnen, 85 Dienfimädden, 
246 ohne Profelfion, 

Einen glänzenden Sieg hat bie liberale Sache in 
Belgien davongetranen. Dort, waren im ganzen 
Rande bie Gemeinderäthe zu erneuern, und die Rlerie 
talen hatten furchtbate ge rm gemacht, bei 
diefen Wahlen die Partei des Foriſchrities und der 
Giwilifation aus dem Felde zu ſchlogen. Zu ihrer 
aroßen Enttäufhung haben bie Römlınge nun, statt 
Terrain zu geminnen, an Boden verloren. Die vier 
arößten Städte Belgiens (Brüffel, -Lirtih, Bent, Ant- 
werpen) haben liberal gewählt. Beſonders hoch ift 
die Antwerpener Wahl anzuihlagen, dort hatten die 
rer bisher mod) feine Niederlage zu vergeichnen _ 
aehabt, 

Es beitätigt fi, daß ber Generalpofbirector Stier 
phan bei jeiner Anweſenheit in Mostan für das 
Zaſtandekommen eines europäifhen Poſt Congrteſſes 
unter Eiufüdrung eines Weltpotto's thätig gewefen 
iſt. Seine Bemuhungen folen Ausfiht auf Erfolg 
haben. Man verfihert, dab die Schmierigfeiten, 
melde wegen bes noch beftebenden internen ruſſiſchen 
Porto's erboben worden, nicht deträchtlich genug ſelen, 
um das Projekt zu ſchädigen. 

Ja Kıemw, ber Haupiſtadt ber Uktaine, gewinnt 
die Cholera-Epibemie mit jedem Tage größere Ver 
breitung. Am 12, und 13. Juni erfrankien an dei» 
jelben 404 und farben 189 Perfonen. Seit dem 
am 31. Mai erfolgten Ausbruh der Epibemie ma» 
ten bis zum 14. Juni 1317 Perſonen erkrankt und 
532 geſtorben. Am meiften ‚gralfirt die Epidemie 
unter den das orthodoxe Rlofter in Kiew beſuchenden 
Wallfahrern, die während des Sommers aus ganz 
Rıbland herbeiſtrömen und deren Zahl jährlich 
circa 200,000 heiräat. , 


% Ueber bie — — ber chriſtlichen 


L 
Die Proclamation bes Dogma's ber Unfehlbar- 
feit bat im der römiſch⸗laſholiſchen Kitche eine Epalr 


> 


* Ein Flüdtling. 
Novel: von Ewald Anguft König. 
(2. Forvhung.) 

— Glauben Sie 6 nicht, Herr Ehnigler. Wären 
feit den Tagen dea Yufrubrs ſchon einige Jahre vet ⸗ 
ſtrichen, jo wollte ih Ihre Anſicht gelten lafjım, aber 
Sie werden w fin, dab Sie erſt der zwei Monaten 
in eontumaciam zum Tode veruribeilt wurden. 

— Bob, was will das heißen! ſpottete der junge 
Wann mit jener keden Zuvetſicht, welche bie Tollühn- 
beit zu kennzeichnen pfleat, Gin GontumasıalErfennt- 
mg ıf fein rechtslräftiges Urtheil. | 

— &s wäre ſchechlich, Dito, wenn Tu verhaftet wür 
def, fagte Frau Scnipler, deren Blid mit dem Aubr 
dıud mamenlofer Angft auf den Bügen bes Gatten 
subie. 

2. Liebes Rind, fo weit find wir nod mit; ber 
Herr Doctor meint es gut, aber er iſt zu Ängflic, kr 
ihr an jeder Ude ein Gelpenſt. Ih bleibe bier, ich 
kam in bunfler Nacht an, auf bem Wege hierher find 
lau drei Menſchen mir begegnet, und von biefen hat 
gewih Keiner ſich die Mühe genommen, zu erfo Ichen, 
ter ih fei. Halte ich mid in diefen Räumen verbor: 
gen, fo wird Niemand ahnen, da id «4 gemagt habe, 
irerher zurüdzulchren, deshbalb beruhige Dich. 

Der Arzt fürtelte mißbiligend das Haupt. 
— Dis Menfgen Wille iſt fein Himmelreid, fagte 


er. Ich werde Eie gewiß micht berraiben, aber in fol 
den Fällen halte ih es doch fr beſſer, wenn man 
der Geſaht Fo viel wie möglich aus dem Wege gebt: 
Es ift gewiß feine angenehme Sadıe, in einer Belle zu 
figen und Jahr aus Jahr ein Mole zu lämmen, wäh 
rend daheim Weib und Kind den Ernährer entbehren 
muflan. lichen Sie, ehe «8 zu ſpät if. Wir wech ⸗ 
fein die Kleider, Sie ſchetten fi den Bart ab, ſehen 
meine Brille auf die Naſe und pudern Ihre Haare, fo 
baß es mit dem meinen einige Wehnlichleit erhält — 

— Ab, lieber Doctor, Sie reden ja, als ob bas 
ganze Haus ıhom mit Gensd'armen umsingelt fei, uns 
ierbrach Schnigler ihn. 

Das legte Wort war laum feinen Lippen enıflohen 
als die Hausplode gryogen wurde. | 

— D Gott, da lommen fie ſchon! rief bie junge 
Frau im Tone der Verzweiflung Nette Did, Dite! 

— Raſch, raſch, drängte ber Art, verfeden Sie ſich 
in den Kleidetſchronk, ih werde dafür forgen, daß die 
Hude des Sclafpimmerd nicht geſtört wird, 

— Rönnt Ihr das einem Manne zumutben, der für 
feine Meberzeugung das Leben in eine Wagſchale warf, 
entgegnete Schnigler ruhig, während er feine Gattin 
lanft jur Seite drängte. Rod; wiſſ⸗n wir nicht, wer 
Einlah begehtt, find es die Häſcher, io follen fie leintn 
feigen verzagten Flüchtling finden, fondern einen Diaan 
der dem Sch diale eine eiſerne Etirne bietet. 

Gr war bei den lehten Worten in die anfloßende 


Wohnfube getreten, feine Gattin unb ber Arni folg- 
ten ihm 

— Ih rathe Ihnen nochmals, Herr Schnigler — 

— Nichta mehr davon | fiel ber junge Mann dem 
Arzte raſch in's Wort, Jh verk mne mist, dab Ihre 
Beweggründe edel find, aber mem Ehre widerſitebt 
«4, mid vor ber Gefahr, die ich felbft berauibeichwor, 
feige zu verkriechen. 

Die junge Frau fchlang ihre Arıne um ben Naden 
des Mannes, A ' 

— Thu's um meinetwillen, denke an mid und unfer 
Kind, fluſterte fie. ' 

Ehe Schn’gler Zeit fand, eine Antwort zu geben, 
wurde bie Thüre geöffnet, ein Poligeideamter trat ein 
und das Rlisten ber Säbel auf dem Hausflur beiwies, 
daß er nicht ohne Benleitung lam. 

— Eind Sie Herr Dito Schnhler fragte er, wah⸗ 
rend er ſich raſch dem jungen Mann näherte, 

— Mein Rame if Dito Schnipler. 4 

— So verbafte ih Sie im Namen des Welches. 

— Lieber Herr, das Befeg bat mit dieſer Berbafs 
tung nichts zu ichaffen, erwiderte Schnitzler ruhig, auf 
Ihrer Seite ſteht die Macht, auf der Serte meiner 
Bartei das Recht, und der Made muß das Recht uns 
terliegen. 


(Bortfegung ; folgt.) 


tung dahin herbeineführt, dab ber eine Theil ihrer 
Diitalieber dieſes Doama als einen Glaubensſatz ans 
erfannte, der andere Theil jedoch dieſe Anerfennung 
vorweigete, War einmal ver Stein im Rollen, io 
war es ja mohl wicht zu umgeben, daß die reformi+ 
tende Hand aud noh an „andere Blauberslehren“, 
an io mandes N:.benfählie zelegt werden würde. 
Dieſe Arfiht bat auch Mugorud gefunden im Sape 
III bes vereinbarten Programmes des Mündener 
Alkatholiten:Conarefied, indem es bort heißt: Mir 
eritreben unter Mitwirkung ver theologiſchen und ka: 
nontftiiben Wiſſenſchaft eine Reform in der Kirche, 
melde im Geiſte der alten Kirche die heutigen 
Gebrechen und Mihbtäuche heben und insbeiondere 
bie bereditinien Wunſche bes Larholrihen Works auf 
geregelte Theilnahme an den kitchlichen Angelegens 
beiten erfüllen werde, mobei — unbeſchadet der kirch⸗ 
Uchen Einheit in der Lehre — die nationalen Air 
—— und Bedürniffe Berücſſichtigung finden 
nven.” 

Nicht ohne Bezugnahme auf bie Entziele des 
Aufatholiciemus hat Dölinger Über bie Wiederver- 
einigungsverfuche ber ctriſtlichen Kirden und bie 
Ausfihten ouf eine künftige Union mehrere Bockräge 
gehalten, Diefe Annabme wird ihre Betechtigung 
oder wenioſtens ibre Süße darin finden, daß die 
Bunte, melde Dölinger ald die Fundamentalartitel 
ber Union vergeichnet, mit den Wünfihen und Selen 
bes obern & ges III. zufammen zu fallen feinen, 
ba für beide der Grund, auf welchem gebaut merben 
fol, dee Geiſt der altem Kirche” ift, der Kirche, 
welche wir mit „ber Arche der erſten Jahthunderte 
Kriftliher Zeitrechnung” richtig zu überfegen glauben. 

Dölinger hofft, e& werde, um dieſe Union in’s 
Leben zu rufen, genügen, wenn in Deutſchland Mänı 
ner, welche ungebunden blos dem inneren Triebe 
und der Erleuchtung folgen, zu gemeinfomer Witt. 
famfeit zufammentreten ; ihnen würpe bie Erreibunk 
des Zieles gelingen. Die Grundlage wäre einfach 
die: Die heilige Schrift mit den alten ölumenifhen 
drei @laubensbefenntniffen, ausgelegt nach ber Lehre 
der noch ungetrennten Kirche der erſien drei Yaht- 
hunderte, 

Diefe Aufaabe fei nah Dölinger vorzäglih eine 
Auigabe der Deutichen. 

Wenn wir uns nun bie Frage vorlegen, ob über- 


baupt und wie dieſes Biel, wie es ſich Döllinger zur | @ 


recht gelegt bat, zu erreichen fei, fo müflen wir zus 
nachſt vefennen: zu erreichen iſt ed, wenn, was and 
Dölinger betont, alfeitig auter Wille vorhanden ifl. 

Wir wolen aber auch keinen Hebl aus unſerer 
Anſicht machen, daß mir eine folbe Union nicht für 
muhricheinlich halten. Unteres Erachtens mad bat 
man noch weit zu einer Union, wenn man auch ein 
Dosma, ein Belenntnik nah beſtem Wiſſen und Ge: 
willen zufammenihmiedet; Tondern die Hauptladhe 


duntt ung, daß aub daran geglaubt, darnach gelehrt |: 


und darnach gelebt wird, und zwar nicht blos vom 
Einzelnen, iondern von der Hauptmaſſe der Ehriften. 
Die Unton müßte tharfählih alle chriſtlichen Kirchen 
umfoflen und in fih bie „eine algemeine” Kirche 
enthalten; fo lange fie dies nicht ift, iſt fie nur eine 
Sehe oyer eine Kirche zu den verfchiedenen driftli» 
chen Rirchen mehr. ! 


u. ze 

Wenn wir und nun weiter fragen über bie Mög- 
lichteit, auf der von Döllinger gezeihneten Grund: 
lage Union aufzubauen, fo find uns auch hier 
mancherlei Bedenken aufaefliesen. A 

Hietunter reiten wir vor Allem, bab auf bieier 
Grumdlage eben wieder nur-eine ftarre- Dogmatilche 
gem entfliehen fann, melde den, Einen zu eng, den 

ndern zu weit fein, und fomit ebem au wieber 
nicht zu der erfirebten Einheit. fübren micd; denn 
man darf ſich nicht täufcen und find mir ja ielbft 
Zeuge der Kahigleit, mit welchet gerade in Reli,iond- 
laden om Hergebracten feiigehalten wird. 

Es if und wich klar, warum Bölinger al? Grund- 
lage der Union die hellize Schrift ‚mit ben alten 
dtumeniſchen drei Glaubensietenntniffen auspelegt nacı 
der Lehre der noch ungeirennten Stiche ber eıften 
Jahthunderte nebnen will. Warum ſoll man benn 
nicht gleich auf Ehriftus und bie, Avoſtel zurädgrei- 
fen? Mie es denn am. zmwedentiprehendften zum 
Ausgongepunft, zum Ucchrifientbum zurüchugehen 
Warum auf ein Goncht zurädgreifen? Auf Chiiſtus 
und die Apoftel müſſen mir zurüdgeeifen, dann wer» 
den ole Ghriftgläubigen einen BVereinigungepundi 
darin finden, und nur auf dielem Wege wird ſich 
das Urrecht des allgemeinen Briefterigums miezer ex» 


n laſſen. 

Es * wohl Niemand katholiſchet fein wollen, 
ald Chriſtas und feine Apofiel! j 

Nur wenn man auf Ghriftus und feine Mpoftel 
zurüdgebt, ann man den reiten Grund, eine. Eins, 

ng finden, Dort alein ruht die wahre Grunt- 
2 einer Union aller Eyriften, denn unſeres Erad- 
tens, müfen auch viejansgen Chriſten Berückſichtigung 


finden, melde jet nicht Stellung haben innerhalb 
einer Kirche; wenn fi diefe auch nicht mit Namen 
nennen laſſen, fo find ihrer bod Fehr Viele, und 
gewiß find es nicht die neringiien, Sondern eher die 
befieren und tüchtigeren Geiſter. Auch dieſe müfen 
Plad in einer Union finden. 

Das einzig richtige Fundament ift aber das Le 
den im Beifte Jeſu; nur auf bieiem Fundamente 
tft eine Umon aller Chriſten mözlih, kann Fleiſch 
und Blut erweden. Nicht mehr der Buchſtabe und 
nicht mehr die Geremonie, fondern das eben, die 
That im Geifte Jeſu mut den Menſchen zum Chris 
fen machen Es wirb bach enblid einmal eine Zeit 
fommen, wo der rechte durifiliche Geiſt, der Geiſt 
wahrter hriftlicher Lede und Duldang ih aller & 
mütber bemädtigt, wo ber Menſch, ber Ghrifl, nicht 
meht nah feinem. Glauben, ſoudern nad feine ı 


Thaten, nad feinem Leben gemozen wird, mo mid: 
das Äußerlige, iondern bad innerlie Chriſtenthum 


das allein Entiheinende ift, 

Diele Union, mie mir fie meinen und auffaffen, 
wird id nun allerdings ſchwerlich durch Berathune« 
gen feſtſtellen laſſen; es ift ein weſentlich innerlices 
Dina, fie muß fih von felbft an den Gemüthern der 
Menſchen volziehen. Sie ift aber and nicht aufyu- 
halten, Re acht unaushaltiam ihren Mag. 1 

I 


L 

Daß jedoch der Wen nad diefer Union noch fehr 
weit und ſehr ungeebnet iſt: das ift ung fein @e- 
beimniß. 

Denn beraten wir — nicht die chriſiliche Me ⸗ 
ligion — iondern die „hriflliben Hicchen“, fo bier 
ten uns biejelben ein wenig freudiges Bild. 

Wir fehen Hier, wie fie ſich gegenfeitig ausſchlie⸗ 
fen, wie jede behauptet: fie fei die alleim richtige, 
deühalb sei jede andere falih; fo fehen mir aus 
fauter Ghriftentbum fanatiihe und wülhend⸗ Ber: 
folgungen. Doch deren Grund liegt mit in ber 
Religion, Sondern Im ausg-bilveten Briefterthum, 
Für den Menſchen überhaupt ift die Neligion Sache 
des Herzens, für den Briefler iſt fie zum Geſchäft 
neworden. Yu ihrem Geſchäfte aber pflegen bie 
Menſchen ben grögten Ego smus zu entwideln. — 
Einentpämlich if, db mach den Ueberlieierungen ber 
Geſchichte bie alten heidniſchen Religiogen den fana- 
tiſchen Glaubenshaß wenig oder gar nicht fannten. 
$ war ibnen auh fremd, Proſelyten machen zu 
molen. 

Diele Auswücle einer Neligton blieben bem Ehrir 
ſtenthum vorbehalten, ficherlich aber gegen ben Wunſch 
des Stifterd, Nicht umionft Hat bad Vrieſterthum 
diefe Menge von Eeremonialgelegen vorgeichrieben, 
da diele den Menſchen in einer ſortwährenden Ab» 
bängigfeit von dem relinidien Gedanken erhalten und 
ſein Thun und Laffen fat Säritt für Scrüt 
gärnelır. * 

So ift denn bas Ghriftenthum berabaewürbigt 
morben, feindfelig fanatifh gegen anders Glaubende 
au Win; und zwar nicht nur genen Die Heiden, von» 
vern die Parteien innerhılb bes Ehriftentbums felbft 
befebden fih ja befanntlih mit dem miütbendften 

e. 


Wenn die Blutftröme verſiecht find, in denen das 
Mittelalter gematet iſt, wenn die Gceiterhaufen er- 
loſchen find, die zur gröferen Ehre Gottes Jahrhun— 
berte lang loberten; wenn bas Tobesräheln der Tau- 
fende und abermald Tauſende nicht mehr erfchallt, 
die zur größeren Ehre Gottes geſchlachtet worden 
find: fo liegt das an den milderen Silten und Ge⸗ 
Veen, die fi überhaupt Bahn gebrochen haben, nicht 
aber-an der -Kefinnung -ber Kirche, -reip, des bi 
Kische, verteelenden Prieſterthums. 

Die Macht i gebrochen, nicht bie Luft. 
Dder brinat uns nicht jeder Tan neue Baſpiele von 
Undulbſamkeit und Keherhaß, die ſich jept. Fleilich 
wur äußern in einem Fluch aus dem Munde des 
„Stelvertreters? Ehrifti und ſeiner Mnitſchaten. 
Denn das Prieſterthum if organifirt wie ein Krieab⸗ 
heer, Jahrhunderie lang hat dieſes Prieſterthum mit 
der welilichen Maht um die Herrichaft gerungen und 


bat feine Auſprüche bid auf dieſen Tag noch nidt | 


aufseneben. 


In feiner Religion hat das Priefterthum eine 


fölbe Stelung verlangt, wie im Ehriftenthum, 

‚Dre Lalen, das Woil, bie Gemeinde find theils 
gänzlich, teils faft gänzlih von jeder Mitwirkung 
bei firhlihen Fragen ausgelhloffen. Die Gemeinde 
if thatſachlich die Heerde, welde geſchoten wird. 

Um das Chrifterthum nicht zu dem werben zu 
laſſen, was es fein fol, dazu tragen aber auch die 
Miffionsverfuhe das ihrige bei. Denn nicht von 
Shriften, foubern von Rotholifen, Proteftanten, auch 
Altlutheranern, Anzlitaneın geben diefe Miſſ onsu:r- 
ſuche aus, bie. ihren gegenſeitizen Haß unler bie 
Heiden mitbringen, und Fb die alenjals Bilehrien 
aenenfeitiz weafhnappen. Db fih die Belehrenisn 
für eine ſolche Aetigrom belonders begeiſtetn Fönnen, 
müffen wir allerdings dahin geftelt fein laſſen; doch 





wenn wir bie im Ganzen ſehr beicheibenen Refultate 
ber ſämmtlichen Miffionsgeielihaften beteachten, fo 
möhten wir faft-glanben; der rechte Segen ruhe doch 
nicht darin, 

Doch nun zu unferem Nuspangspunft zurüdteh- 
rend, mwieberholen wir unſer oden ausgeiprohengs 
Bedenken, ob der von Döllinger angegebene Wen zur 
Erreihung einer Union der richtige und zwedent- 
fprecbende fei. 

Wir wünſchen von Herzen bas Werben und Wat: 
fen einer Union, melde #rei ift von al’ ben vielen 
Ausmühien der dermaligen „Kirchen“. ' 

Db aber der Altfatboliciamus das Zeug in fih 
babe, der Vater dieſer Union au werben, müffen wir 
nod dahin geitellt Fein laſſen. Er ſcheint nur zu 
ſeht das Stillleben bes Veilchens zu ‚lieben. 


——Deutſches Reid. 


* Berlin, 2. Juli. Dir Bundesratb bat Heute 
mwieber eine Plenarfigung gebalten, in melder nach 
dem offizielen Bericht Über folgende Begenitänne Be 
ſchluß gefaßt wurde: 1) den Voſtvertrag mit Qurem 
burg, 2) den Entwurf eines Geſehes über die Wer 
wendung ber. aus ber Landesverwaltung von Eliafı: 
Lothringen im Fahre 1871 verbliebenen Beilände, 3) 
ven Entmurf eines Beirges über die Erforbernifi 
zur Anſtellung als Gerihrsiäreiber und Gerichtsvoll ⸗ 
Jieher in Eifab:Lothringen, 4) deu Entwurf eines 
Beieges wegen Einführung des Geſetzes über bie pri 
vaurechtliche Stellung der Erwerbs · x, Genoſſenſchaf⸗ 


‚ten in Elſaß Lothtingen, 5) den Entwurf eines Ge 


fees megen Einführung des Meichägeleges Über ber 
Drden der Gefellſchaſt Jeſu in Eliab-Lotheingen, 6 
ben Entwurf eines . megen Einführung dei 
Reichsgeſetzes Über die Ergänzung des Strafgeſehbn 
ches (Ranzelkrafparanraph) in Elfab-Lothringen, 7 
ben Entwurf eined Beiepes wegen Einführung dei 
Militär Straigelegbuches in Eifaß-Lothringen. 

* Rottbus, 3. Juli, Der beute früh 8 Uhr vor 
Soray eintreffende Perſonenzug entgleifte beim Eın 
fahren in den Bahnhof, Der Maihinenführer if 
ſehr ſchwet verlegt worden, ein Packwagen iſt er 
trümmert, 


Yualand, 


‚3. Juli. Das Metersburger Cabine 
hat neuerdings die Abfiht zu erfennen gegeben, '1 
Per ein General» Goniulat zu errichten, s Ro 
jeft fand bie entaegenfommende Aufnahme. 
aris, 3. Juli. Graf Arnim wird geger 
Ende bieier Wote einen Urlaub antreten und jit 
wmerft nach Ems, dann nah Riifingen begeben. (Brai 
Mesdehlen wird untersffen Die Geſchäfte der dent, 
ſcheu Boſſchaft führen. 

*Berſailles, 3. Juli. Beralhung der Borlao 
über Beſteuerung ber Rohſtoffe. Thiers ſpricht fid 
zu Gunſten derfelben aus und wiederholt, dab ra 
lien, mit welhen Frankteich in guten Beziebunger 
ſei und bleiben wolle, leßterem Kine Schmieriokcite 
in den Weg legen werde (Murren rechts). Thieri 
erwibert baraul, er fei es nicht, ber Diele aroße Mad 
geſchaffen habe Sie beftehe und ſei eine Thatlade 
die man achten müſſe, wenn man den Frieden wollt 
Buffet antwortet Thiere. Die Beratbung wird mor 
gen fortgelegt werben. j 

+ Ronflantinopel, 3. Juli. Dem Finangmini 
Her Emit Bey ‚wurde der Rang eines Mufchir ver 
liefen. — Durch großherrlihen Etlaß iſt ber Bu 
einer Eifeubahn ywiihen Jamid und Angora. ange 
o dInet worden. Bon. der Eienbabn nach Salonid 
wurd+ die erfie Mbtbeilung dem Verlehre übergeber 

T New-York, 3 Jul... Nah Berichten au 
Euba, die aus fpanticher Quelle berrilhren , ift de 
Dampfer Fantig"melder mir’58 Freitewrern un 
einer Ladung Krieggmaterial m Guba landete, ve 
brannt, bie Babung wensenommun und ber Gommar 
dant gelödtet worden. Die Mannihaft it zum The 
erihoffen, zum Theil achangen.: 


— — — — 





Zofaie nnd veriniſchte Nachrich ven 
* Raiterslautern, den 5. Quli. 
"Der 96. Jahrestag der UnabhängisteitasErkti 
rung ber Bereinigten Staaten von Rord⸗Amercka wurt 
gefteen hier auf dem Thierhäuschen auf das Blär 
Jendſte gefeiert, Repräfentirt waren folgende Staate 
entweder durch Bürger oder frühere Bewohner berfelber 
Alabama: Mar Mayers 4, Ped; Arltanfas 
Harıy Simon, D, und M. Bloch; Galifornien 
: Breiling, Ch. Abhl; Connecticut: M. Zepp 
eorgia: Is. Mai, 2 Mayer, A. H. Simon ur 
Sam, Sonvkeim; Jllinois: 2 Neugab; Jow« 
Henty Caha; Loulfiana: Mb, Mayer, €. Ren 
Maffahufetts: Mes, Gol, Dreher; Minnefote 
DH. Rohe; Miffiffippi: S. Lehmann, ©. 7 
Floderytt, 36. Simon, 2, Rofenbaum ; 
NRewrdDort: % P. Echmenger mit brei Söhne 
Ba. Mauffai, Fried, CHormann, Mb. 6. Mayeı 


Kordb- Carolina: Aug Keht, R. Meil; Ohio: 
Giechen, Js Rbeinftrom, M. Escaled; Peunſylva— 
sıen: 2. Braun, Jat Schloſſer und mehrere Damen; 
Wirconfın: Louis Lotz 

Der Garten fowobl wie ber Balliaal waren duch 
sen. Aumftgärtner Po. Bichling auf das Blänzenpft: 
gihmüdt. Gegen 5 Uhr begrüßte ber Borfipende, 
Hr. Ph Rohe, die Verſammlung auf das Herzicie 
und derlas, tie üblıh an dieſem Tage, die Unabhänr 
gigfite-Eıllärung und flog mit einem Hoch auf das 
Eternenbanner, — ' 

Ihm fogte Hr. Lehmann aus MRiflfippi (ein 
geborr.er Landauer), der im ennlifher Sp ade und 
zrar in gelungenfter MWerfe, ih dahin aueſprach: wie 
unendlich glüdich ſich Ale fühlten, folder im ber 
Tbönen alten Heimat zu fen. Ge wolle ſich Zur, 
fafſen, ba er fein Gandidat für die nächſte Praſident 
ſchaft fer (grober Beifall), ale Anwenden, g'eichviel 
aus Eüden oder Norden, ferien einig in dem Befühte 
der Liebe zu ihrem Adoptivvaterlande, wie aber auch 
zum alten iheuten Heimatbianbe, 5 

Auf allgemeined Yerlangen der Verfammlung er 
griff nun Hr. Ph Schmidt das Wort und auf das 
üser ihm wehende Sternenbanner deutend, wies er 
darauf bin, wie die Union im dieſem Banner gleihlam 
wmboliſch ihre Weltftellung gekenngeichnet hate. Wie 
das Sternemgelt fid ausipanne über alle Nationen, 
fo biete das Banner ber Unon Allen ein Baterlanr, 
gleichdiel, ob Me flüdtigen Fußes Aiyl fuhend ihm 
nahten oder mit fübnen, folgen Hoffnungen gepaatt 
mit ber rechten Energie, um ein beſſeres Lebensloos zu er- 
zingen und daß bie Umon Ullen ein Baterldnd biete, 
ohne dab man beöhalb des alten Heimaihs landes ver⸗ 
geffen müfle. Die ganje Einrichtung der Union bei ug: 
anf dım Grundlage, daß jedes Glied berielben fecı, 
aber doch wiedet nur ein Glied des Ganzen ei. Auch 
wir hüben im alten Heimathlaude hätten eine ähnliche 
Gliederung in Verfaſſang und Staatelrben; aud bet 
und fei das föderale Peinyp die Grundlage un'eer 
Zukunſt. Wir würden wohl nie die gleiche Form mie 
Amerıa für unfere Regrerung finden und wählen, aber 
auf die Form tomme 16 nıdl an — bas Weſen, ber 
GBerft, der daß Boll beferle, fei Alles und er hoffe, wie 
Deutiche Kraft den ftänliſchen Uedermuth micdergemorr 
fen, fo au der deutſche Geiſt ber Humanität, ber 
Freiheit und Menfhenwürde Bahn brechen werde und 
daß dieſer Berft micht ım eifern:m Schnürleibe erdrüdt 
werden lönne. 

Gr hoffe, bag ber ſlolze Schritt, mit welchem unfır 
fo lange mißlanntes deuties Boll im bie Reihe ber 
Nationen eingetreten, nicht ber eilerne Schritt den Er: 
obernd und. Böilerunterbrüders werde, fonberm ber 
Sqhtitt eine Nation, bie, erfülli von der Yumanität 
und Wenfchenmwürbe, eine neue Cpochet des Friedens 
und ber freiheit erfitebe. Und fo boffe er: die Union 
und Deuticland, wenn aud im der form verſchieden, 
im Geift und Werfen einig find und bleiben werden 
Gr fdloß mit einem Hoch auf die Union und Deutſch⸗ 
land, dem ſich die Berfammlung auf das Begeiflertile 
anfdloß. 

Ein brillanten Feuerwerk erfreute etwas nah 9 
br Aller Aygen und im der fröplihften Stimmung 
degab ſich nad, demfelben Alles in ben mit omtila 
niihen Symbolen zc. geſchmudien Saal, um im fröhr 
Eden Reigen ben Tag zu fhlichen. — Entzückte und 
im Garten ber Schmuck ber Natur, ſo erfreute ſich 
Jung und Alt an dem teigenden. Damenflor, weldyer 
Aid im Saale beimegte. Wir ınliflen geflchen, es war 


ein fhöned — wirl ic ſchönes Feſt, zu deſſen Befin, 
gen aub Hr. Unger fein MöglihAhes beitzug, was 
wir bier nicht unerwähnt lafjen wollen, 

" (Theater) Dem bereits mitgetbeilten Reper ⸗ 
toie find madhtränlih folgende Stucke noch einverleibt 
worden: Dis Nädften Hausfrau; Zmei Tage aus 
dem Beben eines Furſten; Man fucht einen Ürgieber ; 
Rananenfutter; Taſſe Thee oder Morgens 2 Uhr, aus 
dem ranzdiihen von Frau Marie Sechach überſeht 

+ Imweibeüden, 4. Juli. Geflern iſt Sr. 
Gpieteng Hr. General Hartmann zum Befuh riner ihm 
beireundeien Familie per Bahn im unfrer Stadt eins 
getroffen. Zeopdem er im Givilanzıg kam, wurde er 
doch Ssfoıt erläannt und von der aus Anlaf eines auf 
Tivoli ſtaugehabten Militäcconceris anweſenden Menge 
mut lebhaftem Hodrufen hewilllommnet, 

+ Homburg, 1. Juli. Das am 30. Juni abe 
gelaufene Semeſter der Aurhaus: Pachtgeſellſchaft ergab 
für die Stadt Homburg 141,417 fl, 10 fc, Es ſeh— 
tm trod des ſeht günfligen R-fuitats ber ſehten ſechs 
Monate noch immer 178,000 fl. an bem von l. Ru 
gierung in Ausficht genommenen SKurfondd. Die Dir 
oidende für die Acrionäre beträgt 11 fl. 9 Mr. 

} Am 1. und 2. Juli wurde m St. Ingbert 
unter Berheiligung des Hrn. Schulze · Delezſch der Ver ⸗ 
bandstag der pläyihen Genoſſenſchaften abgehalten. 
Im nädflen Jahr mwırd der Verbandstag in Qubmigir 
bafım abgrhalten werven. Ms Adgeordnet⸗ bed Ber- 
bands zu dem allgemeinen deutlichen Genoſſenſchafts - 
Gonge-#, welcher demnähft ih in Breslau verſam ⸗ 
melt, wurde ber Werbands-Director Hr. Dr. Knecht in 
Rıufadt, dann Hr. Peunger von Speyer und Hr, 
@sıoein von Ludwigshafen gewährt. 

F Der Erpbifhof von Utrecht wird im Laufe 
diefes Sommers mie im rechtärheimſchen Bayern, lo 
ud in Yandau, Railerslautern und Bweibräden 
die Firmung bei den Aitkatholilen vornehmen, 

T Münden, 2. Juli. Nah dem dom Krieger 
minfterium aufgeftelten Programm über jene Demo 
ttungsarbeiten, wilde jut Entieftigung des Depotpla 
des Landau unbedingt aothwendig find, folen 1. bi: 
7 baftionirtem Thürme demo itt, 2. brei Breſchen in 
Gortinen und 3. ſeche Breſchen in den Saillants auds 
gejübrt, 4. 5 Baftionsflanten im Anſchlöſſe an bie 
unter 2 und 3 zur Ausführung beflimmten Breldhen 
bemolirt, 5. Breſchen im Fort bergeftellt und 6. durch 
Aumauerung ber Schleußen Ne. 186, 137, 151 
und 152 bie Inundation aufgehoben werden. Im Laufe 
bes 1, Jahres folen die unter 1—4 beze chneten Air 
beiten ausgeführt, im Laufe des 2. Jahres die Demo» 
lirung ber noch Übrigen zwei baflionirien Thurme vol» 
zogen werben. (R. Korr.) 

+ Altripp. Der Ram: bea Bürgers, mwelder 
unter ber Anihulbigung, auf feine Frau geſchoſſen zu 
haben, verhaftet wurde, if Jalob Provo, Sprzereifräs 
mer und Badfleinbtenner. Das Gewrhr, mit welchem 
die Thor verübt worden fein fol, wurde geftern in 
einem Pfuhlloch aufgefunden; Provo Hatte daſſelbe 
er fürzlich von einem Nachbar entlehnt. 


Dandel uud Vertehr, Induftrie uud Laudwirthſchaft. 


"amweibräden, 4. Zul BreymB fd Kom 
ande Bere drig. — A. — fe, Areibige —M. —Ir 
ap BA, TE Sohlen — N. — ir Dintel — fl. 


— fr. Mifhfengt — AR. - fr. Hafer dA. 59 fr. Erbſen 
— 1. — Mi Biden fl —Mr. Kartoffeln 1 fl. 56 I 
Oeu t . ao Er Sirob IA-I6 fr. Kornbred 2b fr. Butter Ikfe, 
+ Mannbeim, 4. Juli. Detrelde giemlig unpeändet, 
Dıle und Iktrokam bxhaupiel, 
Weizen, bierländijger —— M,, banerifger und nerbbeutidr 


1, A, ungarischer — — I. ruffider BU 15", M. 
Norge IP, A, Berfte hierlänbiſche —— fl, piälger — 
fl, mwürtiembergifie — — AM, unaaiihte —— N —— 
Order effectin 8. ⸗. flo, auf Lieferung — — A, Kemen 
16%, 8, Koblsens nuzsräiher IR — A., beutiher ——- 
A., Bohnen — — A. Micelamem deutiher I — fl. demtr 
ste IL —— fl. Lugtne —— fl, Gſearſen⸗· — A. Mindl 


299, -28, faimeiie 24%, M,, MRübsl DI M.. Fafmiiic 21, A, 
Beigemmehl per 100 Kilo mir Sad Ni. 0 0 FH. 30 Mr. Ru. 
3.90% RR 2? M. — fi R.IB Lo Mr, 
Ar 15.10 fr Roggenmehl — MM — 1. 

® hranklart. 4 Aulh Mt Ube Abbe. (fircienieriiät.) 
Sebit SPHON, et er, Stantabahn 16T, - 2), 
--B ben, jumge 238 Deu, Bombarden 2181, —18—', ri , 
Gilfaberb 270%, bra., Gälberrente E4'%,, bei. Mast auf Wir: 
ner Dittenjes@rhöbung. 

+ Bom I. Jall an bettaaen bie Easın hür framfirte Ariefe 
nah Rormweaen Br pro 15 Gramm⸗ a, für Drudjaden 
und Waarenproben 3 fr, pre WO Brammen. 

+ Bern, ©. Juni. Das eidamdlftige Finargb-warte: 
ment made aufmerfam, daß bie neuem deutſchen Reisdzelt« 
mingen von 20 und von 10 Mark in dr Schweiz zu fr 25 
und zu Ar, 12,00) wermweribet werben. Diefe Münyen babeı 
nicht arfetilihen Kours und das W Maufflüf je mur Ar. 
240, werſh. während dee emaliide Souvereian fir, 23 
. Wer fe Mm ber Verbreitung biefre deutſchen 
Münzen vorgubenaen wird erſucht, dreen Anıtabme an br 
amtlichen Kallen ju verbieten, wie bies am eibaendjfiihen Aal: 
sem bereits geſchetbau ſri 





BDerloofungen. 

* Broaumfhmeis, 30. Aunl Beh ber bimtisen Deiis 
mirmgiebung : der Braunfhweiner 20 Tbalersfooie firl cin Mrs 
win von 20,009 Thaler anf Mr, 16 der Serit 4313, 00) 
Thaler auf Mr. 1% der Serie 1207, OO Ebaler anti Mr, 23 
ber Serie 70, 600 Thaler auf Mr 26 ber Serie DIA Mes 
mwinme von 100 Zalerm fielen aut R- 3 ber Serie 1596, 
auf Mr. 12 dr Serie DAN, auf Mr. M ber Serie 3268, auf 
Nr, 25 ber Errir 4393, auf Rr 12 der Serie 9462, auf Nr. 
16 der Serie 6324, anf Br. HI ber Serie 6994, anf Br. 33 
der Serie BIBB, auf Mr. 16 der Serie 069, auf Ar. 30 ber 
Setlt OO, 


Meteorologiihe Station zu Mailerlautern, 
Wineruugodericht fiber den Meat Juni. 

Wie im Mai, mar amd im birlın Monat bie jühmehlihe 
Windesristung ammalteıd — S. BI 4 @, 

Im Eurzeliten ergaben füch: 

N AND DO ee) 8er m Na 
LE re 5 

Mittlerer Barometerland — 79957 Mm; der höhe 
wurbe beobasırt am 16. bei DO. — 747,10 Min, der mied- 
tige am 9. del ©, — 739,93 Mm. 

unterer Drud der trodenen Luft — 729,08 Mm. Die 
mittlere WMenotetringeratur betrug 12,26% RM (Mbmeihan 
+ 7,217) Dos Marimum trat ein am 17 bei RO. — 21,7* 
Kabl. Mir = 32,0) dis Minimum am 2, bel EM, — 
8,5° (abi, Min. = 4.59). 

Mitlleres Dunfbrud — 10,49 Mm. (Mar. — 14 36 Mir, 
Min. — 734 Mm) Mittlere relarise Meudnigteit — 82,24 
%, (Mar - 93,6%, Min. — 44,9.) 

arnmenge M,TI Pirer auf das Quabtatmetet. Megenkäbe 
90,1 m, 
ürtlere Bemoltung 8,1, 
Tage mit x dt. Hinmi — 0 
t g 


. . " " 





. .‚tükem „ 
. „ beit. = ve 
Ri „a Regen . 16 


9 
2 am 21, und 1 am 26, 
Dr. van Bebber. 


Meteoroloniihe Notizen 
Jal Bar. in Mın, Therm’ PR. Win Werin. 
4 Min Tab 197 Min 86 D trüb, 
a, 768 115 Mar 174 fl.  trih. 
b. Mit, 760 80 — EB. trüb, 


= Nedel 
Ewitttt murben beohasitet: 








WBaflerwärme bed Badwelhers. 
Srute früh 7 Apr 16*. 













4* Rab der Theatervoritellung 
Zn 
— 


er noch Aufnahme finden. 


Br Sängerbund. 
Theater = Vorstellung 
‚die veffüven Mitglieder. 


Sonntag den 7. Juli 1872 ım Theater. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. 


BALL. 


Nur Mitglieder haben Zutritt. 5 
Gegen bie Aufnahmegebühr von 48 fr. Fünnen bis Nachmittags im Theater 


Der Deutsch-Americanische Oeconomist. 
Vollswirtbichaftlid-finanzieles Kiodenblatt. 
Negetmähige Ausgabe jeden Samftag alsbald nah der Mittansbärfe. 
Abonnements-Preis pro Quartal fl 3. füdd. Währung 


ed Poſtaufſchlag. 


Die Erpedition m Frankfurt a. M. (Zeil 35) ſowie ſämmtliche 
Boflämter nehmen Beftellungen an. 
Inhalt der Nummer 63 vom 29 Numi. 


Anerilfaniide Finangpolitil. — Ernterdudlichten in ben Ber. Staaten. — Fingnzen bes 
Stanted Brorgia. — Wafbington Anleihe 


- GilenbabnNahrihten. — Correſpon⸗ 


denen und Berichte aud Nems Dort, London, Berlin, Frankfurt. — Nodtort, Rod 





Island und St. Louis — Brieftaiten. — Courſe. — Nem:Norfer Marktbericht über 
Baummolle, Broditoffe, Kaffee, Thee x. — Gorrelpondenzen aus Liverpool, Amiler: 
dam, Hotierdam — Yinjeigen 

Beilage. Gilembabnen an der Bacific-Hüjte. — Jabreöbericht der Kanſas Pacefle-Eifen— 
bahn — Das nene amerifaniihe Tarligeieh. 


Sa | Be RE EHE EHER ENT 


















Sir die Induſlrie Ausſlellung audi Sr Ti 5 
SEN BEN a im Saale von C. Strafft 
u teichhaltiges Lager, _ SEDAEN Tanzbelufigung © 





ſtatt. — Anfang Nahmittags 3 Uhr. — Entrer Ay 


En k [60,1 4 


 ranzöhldje und uugariſche Weine, . 
u: DER EIER ENT 


PEN P. Emig. 


Das für heute angekündigte Milttär-Eoncert in der Gar- 
tenwirtbfchaft des Hm. Schuck fängt anllatt — wie angekündigt um 
3 Uber — erft um balb & Mbr an. 


Das Waldfen 


des 
demokratiſchen Wrbeiter- Hildungs- Vereins 
ey zu meiethen gefucht, Mon mem 


wird nächiten Sonntag, den 7. Juli an den Kaltöfen abgehalten. | as die Eypeition Der Wiährifchen Wok 
— Abgang nah den Kallöfen Nachmittags 1'% Ubr vom PVereind- vun ae SR 


— — (OT 3wei möblirte Zimmer 
Der Ansfchuf. — Bi zu mietben gefucht ; 3 möglich, im 


Die Reftanratiin Barbarossa 
im Cogengebäude 


mird morgen Samıftag wieder eröffnet und ift fortwährend für ausgezeichnetes Wiener⸗ 
und bayer, Bier mie guch gute Speifen geſorgt. — Kurs rel zablreihem und häufigen 
Befuche ladet jreundlichjt ein 











Altkatholiſches. 


Sonntag, Morgens 10 Ubr 


Gottesdienſt. 


Heute Abend halt 9 Über Gefangtrobe 
bei weldyer namentlich die Firmlinge Ad 
einfinden mönen. 


Eine Mohnung 
in der Gifenbahnfiraße ober deren unmits 
telbaren Räübe mit circa 5 Simmern, in 3 
Monaten bejichbar, wird non einer ſullen 









J * 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trau: 
rige Nachricht von dem nad furgem 
I veren, im zarten Alter von 2° , Jabr, 
erfolgten Hinlheiden unferes inniaft 
geliebten und and unvergehliden 1 
Tochterchens 


Hedwig Liebmann. | 
Um ftille Eheilmabine bitten | 
Die tlefbeträbten Eltern und 

Groheltern. 
Raijerslauter Jull 1872, 










1, 4, tung. 8, 





— ſucht einen 


2. Gehilfen 


der bis 1- Uuguſt 1872 eintreten fann. 
@dymolze, f. Notär_in Dtterberg. 


Wohnungs: 
uud. 
Gefchäfts « Verlegung. 


An der Nähe des Bahnhofes fünnen jmei 


Herren 
Lo 


erhalten und find os fogleih heulchbar. 
Auskunft darüber ertbeilt bie Expedition ber 


Der — bringt — zur ge F. Pfeiffer. Plälziihen Wolfszeitung. 
u Kenninnabme, daß er eine bi8- NR. RE ⁊ 
—— und fein Geichäft won der | zu katen. Auch ift dafelbit ſowohl vollftändige Welöftigung ald auch guter x: Decimal:MWaagen 


Matngerftroge nunmehr in fein in ber Mio: zu 1 
Bergahe käuflich —— —“ * Er —  —E 
deriegt bat, und bringt gelegentlich Dies Wernhändler Fr 

fouque 
l 


ſes dad Veptere In empfeblende Erinnerung. 
Pb Seberger, 


amerifan. Kohlen-Staufeln 


wieder angelommen bei 


®. Brojler, 





&0*,) Sattler u. Taperierer, 5 
——— —— am Main ertf Dr, 4',w) Bariierfiraße Nr. 12 
Sandiormer . eg se fein Meine Bifitenfarten 


gegen Febr boden Kohn, oder auch Accord In 

Arbeit aelucht, (60,8,7 
Anton Aberle. 
@iiengieherei Mannheim. 


in bübfdhem Etul, das Hundert 1 fl. 48 fr. 
n ber Expedition d6, BI. 


Weiß. und Rothweinen 


in empfeblende Erinnerung. (55*, 
Ebenfo alter 


Zwetjchen: und Trefter-Branntweine ze. billigit, 
Besten Portland «= Cement 


zu billigften Preijen bei (12 mw 


Franz Brozler, Pariſerſtraße Nr. 12, 


Schuh Fabrit 3 


u 1 W F 
"wei hnze ——— 
Pferde-Lotterie 


in Dinkelsbühl. 
600) Brminnite im Werthe 
von mindellend fl. A00O®. 


werden aufnenommen 'm 
Herrmann Kayfer’s 
Lithopraphricher Anttalt, Steindrudferei und 
Yuddraderei im Stift. (604, 


1 * 

Einige Mädchen 
finden bei angenehmer Arbeit lobnende Be 
fchäftinung. Mäberes In der Erpebitiom der 
wBrälriichen Bollaenung.“ Ge — 


Looſe zu 30 fr bei ber 
General: Agentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 


nor Igieden Achsen 








Technicum Mitttweida ge Adfertrafe Ar. 3. (80-,. 
Schule für Maschinen-Ingenieure, I Johann * chmidt en erhalsen 
erkmeister, Monteure, Mühlen- Kaiferslautern aba 





l 
bauer. 
Nlichste Auftahme 15 Oktober, 
Prospecte gratis dureh Ing.-Dir. Weitzel | 
— 


—EE— — — drei | 


unterbält reiches Lager aller Sorten Herren: und Damenitiejel in eleganter felbftgefertigter 
Urdeit zu billigen Preiſen. 
Steinhandgafle Nro, 4344. 


Throbami} 
Hechte | Demokratijcher 
Savanna-Eigarren, | Arbeitet : Bıldungs-Berein. 


mitag Abend B „ Uhr 


Eigarektew von türt. Tobat. General = Verfammlung 
Carl Hohle. im Bereindiocal. 













Am 23. und 26. Juli beginnt wie 
drrum durd die herzogl. Wramm: 
ichtweiger Regierung garantirie 
Ex Gelbverlooiung (der ſcho 
» Mancher fein Würd verbantt) 
und weldie in ihret Gnammtheit 
Abrbeila.) Hauptircffer von event 


120,000 Thaler 


80.000.40,0 0,25,000,20,000, 
15,000, 12,000, 2 a 10,000, 
3a 5,000, 6000,33 n 5 









Sonneuſchirme 


in großer Auswahl und allen Stoffen, cbenfo 


Regenſchirme 


60 
Friſch angekommen: 


Tagesorbnung: 





s Dderehung — herr 8 
fehr baia ei __ _ - | "gänzungSmabl bes Nırsfcufles.. 3 n 1000, 3000, 35 mn 2000, 
Jean Vogel Citronen 60,0 Der U. Borfiand. |U 3%" 500, und alen . 
She m2) am Marti. a 9 ( Kt sid 154 a 1000 Thli. ꝛc 
 Genan aearbritete FEN 5 Bad Gleisweiler. embält.) irverlerden zur otigen 1. 
WW za f el ro f inet, Gurlifte vom 16. bis 30. Juni. Abtbeilung |, Osiginelosfe m & 
ge | A 

für Baugewerbe und Mechaniker | 103,6) Ir. Po Fr ira nu nr Ben pr Tan rm oder Nadnahıne, 
a2 dl. 12 Pr. empfleblt Rertbeamte Etienne mit Famile aus Hans | nah allen Gegenden prompt, mie 


aud mad 4 ener Biebung umanfs 
gefordert Bemwinne und Cemmmliiten., 

Niemand verskume bei dieser ge- 
rinnreiohen Gelegenheit dem Glücke 
die Hand zu reichen zumal der Ein- 


del — Herr A. Korn aus Friedrich 
— jr. Riedel aus Münden, — ffr. Ja— 
Ipecior Förſter aus Weihenburg — Hr Mar 
or Geldeimann aus Berlin — Hr. Bros 
for Heel aus Speyer. — Hr. Baupt: 


Breistegeln. 


Nachſten Sommtan, den 7. Aull, Mad: 
mittug 1 Uhr beginnt bei dem Ünterzeichne · 
ten ein 


Earl Sproß. 


27:,.diN 


Feimft nerichene Oeliarben, 
in allen farben und Onalitäten, zu ben 


bittigft möglıdıen Breiien 


Yun bei Carl Hohle. 


SHelterswaller - Arüge, 
58 I; 


biiigft im 


Preiskegeln, 
wobei 0 fl. als Preiie ausnefent find, 
#8 werden daher  kümmttich Freunde des 
Kegeiipiels dazu böflichft eingeladen. 


60,9) J. Migeot. 


mann © fjröben mit kamilie a, Karisruhe. 
Hr. Haflelbah a. Speyer. — Hr, Bader a. 
Billigheim, — fer. vo. Godin mit Kamille u. 
Bedienung a. Germerähtim. — 83) 

ı Shulmfpector Förfter a. Meibenburg — 
8) 9. v. Gobin a, Germeräbeim. — 85) 
Bd Baader a. Billlabelm — 861 8. 9. 
Yung a Angbach. — 87) 9. Gomtmersien: 


antz nur Klekes und der Erfolg da- 
für leicht ein grosser win kann 
Bestellungen werden raschestens er- 
beten, da der Vorrath leicht vergrif. 
fen int (56' m" j 


Mindus & Marienthal, 


Banf und Wechtelgelhätt in Hamburg. 
Zum Anz: und Verfauf aller Stan! 







Aus Mangel an Raum merden billig 1atb Schott a, Mainz. — 83) 8.0 Hoffmann 
abgegeben: | a. Garlsrube, — 891 u, KO Ar Dr. 


I Doppeltfigines neues Schreibpult, | bins: art el. Tochter a. Fürth. — M) 


IE 
Rarlsbera, bier, 
Umt zuſch von amerikanſchem 







anleiben hallen wir uns deſtens 
pioblen. ] ; 





; , ER E 9 ‚u Ar A. Rab » ©. 
Gelde (Gol-Dolars) Zu erfrar| | feferner neuer Tıfch, — —— Be —— ma 
der Gepedition der Pfalp 6 Robrftühle und een = De — 0. — Courd v. 4. Juli, 
j s f x r reinsbelm — 46) egel n. Strakbur, “eld-Borten. ”. 
Bolt zeitung (| r enterne Kottmaſchine für Wein | 913-100) fr. De Macher, fer] urenbihe Rahmrbeine. | 145, 
Preiskegeln händler oder Wirtbe, bei | Pier Bes u 1 6 —— 
— uw] ® KEN a 
Sn Kap en | FE Carl Spross. | 9; Bieutenant, Butter @. Germereb im. |, Dosneite „ „| 9 4042 
den diejenige erten welche nod au werten f | 10 en = Erbes —— 27 erg: — 6 : = > 
baben, {rcundlicdh erfucht bis längitens Iron: 3 t vermiethen: 100) iu Ark. Mugufin a. Grohfi — — 3*— * hüde - 8 
tag Austumerfn, im anderm dall fie feine | ginn daden mit zwei Borfenftern und — 107) und 10%) rl Saoudarrt * in ie So re ——— “br 
1. Berüdfihtigung nden. Wohnung dazu Im 2 oder 9, Etode ı Shauburg mit Begleitung aus Doland, — Am ...] 92-4 
Wilhelm EHabroisse. | 5 ‚didop) von J. Keller, am Theater. | — 119) 9. Waier a. Offendach a. Nain. | Dollars in Bo . . TB - BE, 


 PübifheVolkszeitung, 


ö— —— — 








Dirks Blatt exrſchtint 1a11Lc, ausgenommen Seuntaue, am Teänerlobe 1 I. 26, fr; in zam Bapeen mit Einfluß ber 
welden Tagt dagegen ber „Blafats Anzeiger”, auberbem Gefellgebühe 1 IL MO Le, — Te werben für bie Wale 
hei yet Unterbaltungsblätter ala Sratia· Beilagen ausge: j . wait 4 reuger, für auswärts 6 Kremer die wierjpaltige Perli⸗ 
geben werben, und foßet vierichjäprlig in Ralferslanterm mit |Driet zu Brian ber Buchoriderei Wh. Bohr in Kaiferblautern,| zelle oder deren Raum berechnet. 
nnd 


Becamtwortliger Mebarteur: 3. Siebmann. 








Nro. 161. 


SKaiferölantern, Samftag 6. Juli 1872 


70. Jahrg 





Deutſches Reid. 

X Münden, 3. Juli. Die „Botrioten“ bier 

liegen fih abermals in ven Haoren und es war alfo 
die feit einiger Zeit fihtbare Blätte nur äußerlicher 
Schein, während innerhalb der Partei der Haber 
ungeichmädt brodelte und nährte, Die „Hofrafinelen” 
mit Graf Arco an ber Spike — wenigſtens nomir 
nell — und die Vollsvereinler mit Dr. Sigl an der 
Epige — baben bie Fehde wieder benonnen und 
die beiderfeitine Preſſe rüftet wieder zum Rampfe. 
Die Hofrafinefen erhalten die Bezeichnung: Schwarze 
Kiberale, Huttler ſche Clique, Firma Semmelſchmarn 
und Comp. Daß es nun auch „ſchwatze“ Liberale 
giebt, iſt jedenfalls eine Beteicherung ber Barteiber 
eichnungen. Eeitens der ſchwarzen Liberalen, deren 
Kiveralismns allerdings ſeht ſchwarz ifl, wird gegen 
dıe Bolfsvereine ber Vorwurf neltenb gemadt, „bie 
Vollsvereine find unſes größtes Hindern:k, wären fie 
nicht, To Hätten wir eine viel angenehmere Stellung" ; 
wahricheinlich ift Hier die Stellung zur Regierung ge» 
meint. Kür die Gegner der „Batrioten“ ift es fiber 
lich kein Schaden, wenn Jene unter fi) uneins find 
und famukige Wäſche waigen. Bei den eigenen 
Barteigenofjen gewinnen fie dadurch fidperlich nicht 
on Anfehen und Blaubmwürbigkeit der immerlichen 
Solidarıtät; und auch dieſes negative Nefultat ift 
fir uns Gewinn. 

Hr. Dr. Eigl hat in einigen Artifeln „Wo if 
Hilfe für die fociale Noth ?“ olüdlidy herausgebracht, 
daß ber Liberolidmus das alte Heidenttum im mo: 
deinen Gewande ift; ſchwer habe fih der Liberalis- 
mus verfündiget an dem Moble des Volkes; den 
Burhaussrud der Commune, ihr fürchterliches Mor: 
den und Brennen, den Groll der Internationale habe 
er beraufbeihmoren; die Arbeiter habe er enthrift- 
licht. Hieran reiht ſich mun eine fernere Hegvartie 
ber Arbeiter gegen den Liberalidmus, der an alle 
ihrem Elend ſcheld ſei. Die Hilfe aber fann nut 
durch das Ehriftenihum lommen, die Arbeiter ſollen 
fich aufammenihrießen in chriſtlich ſoclalen Vereinen, 
und die moderne Sclaverei mird auihören. In wie 
weit nun dem Hrn. Dr. Sigl. daran gelegen ift, 
bie Lage der Arbeiter, die moIerne Sclaverei in ein 
menjhenmürbises Dafein verwandelt zu ſehen, wollen 
wir dahin geftellt fein laſſen. Uns ſcheint die Duints 
eſſenz der Hilfe darin zu liesen, die Arbeiter genen 
ben Liberalismus in Harniſch zu bringen und zweir 
tens ſelbſt dagenen über Mafien verfügen zu fünnen. 

Ber diefer Gelegenheit gebraudt Hr. Dr. Sigl 
cuch ein Wort, das fih in feinem Munde leider nur 
als Porafe audnimmt: „Das fol das Kennyeihen 








* Ein Flüdtling- 
Novelle von Ewald Auguft König. 
(3. Rortiegung.) 


— Auf Erörterungen laſſe ich mich nicht ein, entgege 
neie der Beamte barſch, Sie find mein Arreftant und 


ivenn Se fid) weigern, freiwillig mir zu foigen, fo — 


— Epsm Sie die Drohungem ih denke nicht dar 


zan, ben Rampf mit ber Uebermacht aufzunehmen, fiel 


ihm — Der junge Mann ins Wort. Nur um einsmöchte ich 
bıtten. Mein Kind liegt auf dem Sterbebett, ich weiß 


nit, ob Eie das Bild haben, Rinder zu befigen, 
aber ich hoffe, Sie werben den Schmerz eines Waters 
beim Unblıd feines einzigen fterbenden Kindes ermehs 
jem fünnen, 
Haufe bleibe, bis die Augen meines Anaben ſich für 
ummmer ge ſchloſſen haben, oder bis die Arankheit gebro 
Sen if. Ih gere Ihnen mein Ehrenwort, daß ich 
wi aisdann fofort im Gefängnifje freimilig melden 
werde und geflatte Ihnen außerdem, mid durch einige 
um Daufe bewachen zu laſſen. 
Der Beamte zudie die Achſeln. 

— fine ſolche Erlaubnig würde meine Amtabefugniſſe 

überfäriten, fagte er in einem Zone, ber weder Thei · 


nahme noch Bedauern verrichh, auch glaube ich mic, 


bap Die Polizeibirection ober das Gericht dieſe Eılaudr 
wig geben wird. Ich muß meine Pflicht erfülen und 
\ ber mir gewor dene Dienftbefehl lautet fireng. 
\ 


KU. 


Erlauben Sie mir, daß ih in meinem 





Yusland, 


der „Liebe* des Herrn Sipl und feiner Partei ges 
gen Ale welche nicht jw feiner Fahne ſchwören und 
ihre Seele ihm verihreiben, ſchen wir die Beweiſe 
ja täglih. Uno damit Jedermann ſich hievon über» 
zeugen kann, bringt er die Minheilung ber im Bahn» 
bofe Staakfirhen von nienerbayeriiben Bauernburs 
ſchen gegen Straubinger Bürger verübten Rohbeiten, 
von deren Folgen Einer Der legteren bereits geſtorben 
if, in ſolch ſchadenfroher Weile, daß es genügt, nur 
einige Worte anzuführen: „Etliche Straubinger Alt 
fatholiten wurden weidlich durdgeprügelt” und „den 
Stäntern wurde der überfläfige Muthmille ausge 
trieben* ıc. x. Das iſt Sial'ſche Nächftenliebe und 
das Kennzeichen feines Ehriftenthums, 

out „Vaterland“ haben am 21. Juni auf ber 
Rhön, ber Frankenhain unter dem Kreuzderge, einige 
Kinder, die auf ven Triften ihr Vieh meideten, bei 
tlaxem Himmel fräb 10 Uhr am firmament ein 
Schwert geſehen, deffen Spige gegen Norden zeiute. 
Die Erſcheinung dauerte 5 Minuten. — Nan Breus 
Ben fürdte bih. Das iſt nun wieder Wıfler auf 
die Mühle alter Weiber beiderlei Geſchlechtes; bie 
Speculation auf die Dummheit wird fih auch hier 
rentiren und ed muß bod) eimas Schönes fein, bie 
geiſtig Aımen, deren Zahl Legion ift, zu feinen Fü 
Ben zu fehen. 

Wenn Ihre Leſer noch nicht willen, wer der 
„größte Mann des Jahrhunderts ift”, fo will ich es 
Ihnen mittheilen, das ift „unfer gemeinfamer heili- 
ger Voter Pius IX.“ 

* Münden, 4. Juli. Dem Vernehmen nah 
hat die Brroronung, burd welche die Pormation un) 
Gompetenz der Beneralvirection der k. Berkebrsans 
halten neu geregelt wird, im den jüngften Tagen 
die Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs erhalten. 
Die endgülige Rebaction dieſer Berordnung, durch 
welche bie Compelenz genannter Generalditechion in 
entiprebenner Weife erweitert wird, fällt, wie wir 
hören, nod in die letzie Yebendgeit des Staatsminis 
fterd Graf von Hegnenberg Dur, ber ſich feit feinem 
Eintritt in das Binifterium mit diefer Ungelerens 
heit ſeht e ftig perſönlich beichäftigt hatte, — Der 
Dberregierungsrath Riedl im Staatsmınifterium des 
Innern ift am 2, von Berlım zurüchgekehrt und hat 
feinen R:feratsdient bereits wieder angelreten. — 
Zaftigmimifter Dr. Hänftle, der fih zur Erholung bei 
feinem Bruder, Dberförftee Fäuſftle, in Irtſee bei 
Raufbayern befindet, wird Ende dieſer Woche hier 
ber zurüdtehren und fein Portefenile wieder über 
nebmen. 


— Quo, Dito! rief die junge frau im unfäglicer 
UAngft. Wie wird dad enden! 

— Ich begreife, dab das Ehrenwort eines Hochver- 
rãthers bier micht genügen fann, wandte der Arzt ſich 


zu dem Beamten, wenn id mich aber zum Bürgen für 


ihn anbiete, fo hoffe ich, wird diefe Bürgfhaft ange» 
nommen werden. 

Wieder zudie ber Beamte die Achſeln. 

— Er hat Recht, er wird feine Pflicht thun, fagte 
Schnipler erbittert, lommen Sie, ich folge Ihnen, der Herr 
BoligewDirsetor denlt hoffentlich menſchlicher, wie Sie. 

Er drüdte nad dieſen Worten die Gattin an feine 
Bruft und reichte bem Atzte bie Hand. 

— Bleiben Sie ber ihr, flüflerte er dem Letzteren 
zu, ich boffe binnen einer Stunde wieder bier zu fein. 

Der Arzt midte ſchweigend, Dito entwandt ſich ſanft 
den Urmen jemer Gattın, bie bewußt'os miebderfanf 
und folgte bem Beamten, der ihn unverzüglich ins 
Gefängnig führte und erft nah langem Drängen bus 
Verſprechen gab, dem Po.igeidirertor den Wunſch des 
Arreftanten mitjuibeilen. 

Es war eine entfeplihe Naht, welche bie junge 
Frau am Bette ihres Kindes verbrachte; vergeblich ver» 
fuchte der Arzt, fie zu tröften umd zu beruhigen, ihren 
büfteren Gedanten nadhhängend, war fie taub für jedes 
Wort, welches der theilnchmende Freund zu ihr redete, 
Erſt, als am Morgen das Kind erwachte und ber Arjt 
iht mitsheilte, daß die Kriſi⸗ bie Rrankpeit bewältigt 





"Mies, 3. Juli. Etwa 400 beim Baue des 
MWeltausjielungepalaftes im Prater beſchäftigte Arr 
better rolteten fih am 2. dB, Mittags um 5 Uhr vor 
der Gantine des Paul Schwarz nächſt der Motunde 
zulammen und drobten bie Gantinbarade zu bemos 
liren. Nach wenigen Dinuten drang eine Anzahl 
der Tumultuanten in das Lokal und zerträmmerte 
ben aröhten Theil ber vorrärhigen Gläſer, Dbercomr 
miffär Steyslal, erihien bald mit einer Anzabl Si» 
cherheits wachleuten auf dem Platze und nur feinem 
taftoollen und beionnenen Vorgehen ift es zu ban« 
fen, daß die aufzereite Menge das Lokal nicht ganz 
bemolirte. 

Uriade dieſes Unſuges war, daß bie von bem 
angeftelten Gantineur Schwarz, gegen Blechmarken 
verabfolgten Speiſen und Geteänke, troß höherer Ber 
zahlung die Arbeiter nicht befriedigten. 

+ Paris, 4. Juli, Der Minifterrath ſetzte den 
27. 28. und 29. Juli als öffentlibe Suberiptions 
tage der neuen füntpıocentigen Rentenanleihe feit. 

* Varis, 4. Juli. Heute Morgen war Remus 
fat in der Sommilfion mit den anderen Minijtern, 
welche den Vertrag mit Deutihland zu prüfen bat, 
und gab ungefähr die nämlihen Erklärungen wie in 
der Kammer. Thiers ließ fihb um 1 Uhr vor ber 
Commiijion vernehmen. Es beftätigt fib, dab Thiere 
dem Borflande der republifanifhen Linken erfärt hat, 
daß er aus der Öteuerfrage keine Resierungsirage 
machen, aber mit aller Energie feine Ideen verthei⸗ 
digen, bis zum Schluß feine Pflicht erfülen unn fih 
an der Diecuſſion beigeiligen, dann aber der Kam- 
nter allein bie Berantwortlihfeit für den von 
ir neiaßten Beſchluß überlaffen werde. Die royar 
liſtüſchen Inttiguen, ſagte er, jeten ihm befannt, man 
brauche ſich vehbalb nicht zu heunruhigen, Mac Mahon 
fönne fi unmdslid au folden erbärmlichen Dingen 
bergeben. Was die Rechte anbelangt, fo ift es voll» 
ftändig richtig, Daß diefelbe alle Maßregeln getroffen 
bat, um Th'ers zu flürgen, falls er ſich dazu hinteir 
sen laffen iollte, die Gabinetsfrage in ber Steuer» 
frage zu fielen. Die Sade ih am Ligen Dienftag 
in einer Berfammlung bıi Johniton, abgemadt. Das 
Triumpirat fol aus Mac Rahon, Ladmitault (Gou⸗ 
verneur von Paris) und Broglie beftehen. Alle 
Varteien der Linken berathen über Mahregeln melde 
zu ergreifen find. Die royaliſtiſchen Bätiter, darunter 
dad Hournal de Warıs, läugnen freilih, Daß.die No 
yıliften ein Complot angezettelt hätten. Die Mit 
glieder der Rechten ſcheinen in Folge der allgemei⸗ 


babe und der Knabe gerettet fei, blidte fie auf, und 
ein Lächeln danldarer Freude gli flüchtig über ihre 
Lippen. Sie ſanl vor dem Bettchen auf die Aniee und 
mit ıhrem Dank für die Rettung ihres Kindes vereinte 
fie die Bitte, der olgütige Water aller Menſchen möge 
aud ihren Eatien beſchühen umd erretten. Bon biefem 
Taze an machte die Genefung ſichtbate Foriſchtine 
mar fragte das Kind noch oft nad dem Vater, aber 
es war zu ſchwach um Über den Grund der raſchen 
Übreife nachzudenlen, die Eıflärung ber Mutter, daß 
ber Vater bald wieder lommen werde, beruhigte es. 
Die Unterfuhung gegen den Berhafteten wurde ohne 
Aufigub eingeleitet. Es war durch Zeugen beiwiefen, daß 
er fih am Barriladerfampfe beiheiligt und vor dem Huf: 
tubr das Wolf aufgetwiegelt hatte, unb wo in der Kerte dies 
ter Beweiſe nod ein Glied fehlte, ba fülte Dito Schnigler 
feibft bie Qüden aus, Er leugnete das, was er geihan hatte, 
richt, aber in der Gerichts ſitzung protefliste er energifch ger 
gen bie Beweggründe, bie der Staatdanwalt im Anllag:r 
act ihm untertchob. Er habe nur bas Wohl des Volles, die 
Befeittaung beftchender Mißbräuche und eine geitgemäße 
Berfaffung erftrebt, erflärte er, nie ſei es ihm eingefallen, 
die hert ſchende Dynaftie ſiürgen, oder gar eine Republil 
gründen zu wollen. Wenn e6 Hocdverrath fei, ver 
Soterie, die den Aönig und das Molf regiere, ben Krieg 
ju eılären, dann alerdınga habe er fi eines Hoch ⸗ 
verraihs ſchuldig gemacht, er glaube aber nit, daß 
man ihn des Hocverraths beſchuldigen dürfe, (F. folgt.) 


nen Gntrüflung, bie ihr Auftreten hervorgerufen, 
Furcht befommen zu haben; beſonders unangenehm 
ift ihnen bie Blosſtellung Mac Mabon’d und Lad» 
mirault’s, beren Abfegung von ben Mitplievern ber 
&i-fen verlangt worden it. Gerüctsmeile heißt es 
ührinemt, Mac Mahon begebe ſich auf vier Wochen 
in ein Gerbad. 

+ Paris, 5. Juli, Bei bem von amerifaniihen 
No:abilitäten geſtein veranſtalteten Banket zur Feler 
bes Jahteslages der amerilaniſcheu Unabhängiakeits: 
eflärung wurden verſchiedene Toafte ausgebradıt, 
welde der Sympathie zwiſchen ben Vereinigten Staa» 
tea und Fronkteich Ausbrud gaben, 

* Berfailles, 4. Juli. Die Nationalverlamm: 
una ſchloh die Generalpebatte Aber die Nobflofber 
fiuuerung, nachdem Pouyer ⸗Quertiet zu ihren Buns 
fteu geiproden. Diefelbe trat in bie Brrathung über 
te Handelsumilanfteuer ein. 

+ Berfailleß, 5. Juli. Die „Agence Havas“ 
molcet: Die beunrubigenden Gerüchte, melde über 
eine angebliche Eonipiration ber monardiihen Bar- 
teien genen den Bräſidenten der Republil und bie 
anchlie Abſicht Thiers’, vie Auflöiung der Ratio 
natverfammlung zu provociren, verbreitet find, wer: 
dei formel dementirt. Die Aufregung in den parla- 
mentariihen Kreifen hat fib volltändig gelegt. 

"Sonden, 4. Juli Der Geheimrath beichlob' 
die Nenlementd zum vierten Aulapartifel zur Bil 
über die Biehleuche aus dem Jahr 1869, namen lich 
beztglih Des aus Schleswig :Holftein imiportirten 
Biehet, unter beflimmten Bedingungen aufzuheben. — 
In der Sihung des Unterhauies erllärt Lord En» 
feld auf Anfrage Erttine's, dab die Bewohner ber 
Schifferinfeln um Anihluß an bie nordamerifanifhe 
Union petitionirt bäften, Der britiſche Geiandte 
Thornton fei benurtragt, dei der Regierung ber Union 
über deren Entiliehung Erfundigungen einzuzteben, 

Hang, 5. Juli. Dos meuernannte Gadiner fit 
folgendermaßen zuiammengefegt: De Vries Juſtiz. 
Franſen van de Putte Colonien, Geertſema Inne 
Bandewandelden finanzen, Getide Aeußeres, 
Brer Marine, Graf Limdurg -Sirum Krieg. 

* Bern, 5. Juli. Die Commilfion für bie Her- 
"ftellung eines internationalen No malmeters iſt auf 
her 24. September nach Varis einberufen worden. 
Die Ehmeli wir babei durch den Director der 
Sternwarte, Hirſch in Neuenburg vertreten fein. — 
Der Nationalrath ralificirie bie Nachtrags vertrãge 
zum Poltvertrag mit Norvamerita, betreffend die 
Belrmennate und Poftlfendungen über Bremen und 

amburtp. 
® * Etodholm, 4. Juli. Die Minißerktiſis in 
Norwigen iſt durch Ernennung des Stiſtavovſtes Ei 
ken.rop zum Cultueminiſter und bed Enpiänd Er 
geletz aum Krieat min ſter befimitio etlediat. 

Nonſtantiuopel, 3. juli, Abends. Heute 
Pioraen ift im Armenvieriel in Ecatari eine arofe 
Feuetsbruuſt ausgebrochen; mebr ald 1000 Häufe 
find ein Raub der Flammen geworben 

* NewPork, 3. Juli Bon dem Zeitungen 
werben von gefteın 75, heute 45 Perſo on verzeichnet, 
melde ir Folge ber Difidenden Hige am Sonnenſtich 
vorfiorben find. 



































ſchiedene Stiche beibrachte. 


manches Neuen belehren ſoll. 
ft Landau, 5, Juli. 


dert wutde, auß. 


yum Unteraeridiejdreiber am 


wrechtud, verlegt werben, 


nannt worden. 


Rirmalend, 


nannt. 


* Knjel, d. Zulk, 


W te Erben —A. — fr. 
1 A. 24 fr. les pa Geniner, 
24 fe. Wier das Tubend 18 fr, 
+ Billiaberm, 3. Jul. 
Diebmarkt 
dat bush bie vielen 
Birb ralh und au 


+ DQuirnbad, 3. Juli 


pre i 1 Süd, alt; 

Sprale und bermifchte Machrichten. de * a und = 
* Aniierslautern, ben 6. Juli 

+ In Winnmweiler tritt bad Bebürfnif der Er 


: Kom 5 fl. 10 fr 
richtung einer Lateinſchule immer offener zu Tage. 


Spez —. Klecfamen 


Die Gemeindeverfammlung hat bie Mittel bewilligt, 
welche zur Herfiellung der Localıtäten nothwendig find. 

+ Franfenthal, 3. Juli. 
Zahımarkte kam ed geftern zwifhen 8 und 9 Uhr zu 
Tbärlichkeiten fehr grabirender Natur. 
beiter von bier verfolgten einen Rüferburfchen und traf: 
firten ihn mit Gteintoätfen, worauf biefer aus Nothr 
wehr fein Meffer zog und einem Maurer bon bier vers 
Erfterer wurde ins Holpir 
tal gebracht, ichterer liegt ſchwer verwundet ba. Den 
Thatbeftand muſſen wir nod abwarten. 
“+ Der Gewerbverein in Frankenthal hat in 
feiner lehhten Monatöverfammlung den Beſchluß gefaht, 
die Schüler der gewerblichen Fottbiſdungsſchule auf 
Vereinsloften nah RKaiferslautern auf bie Ausſiellung 
zu fhiden unb bon einem tüdtigen Fachmanne beglei« 
ten zu laſſen, der fie auf hervorragende Grzeugnifie 
sefonders aufmerfiam machen unb über Anwendung 


Die Demolitionsarbeiten 
an dem baftionirten Thurme (Werl 24 Hinter ber 
Jung'ſchen Bierbrauerei) werben rüftig fortgelegt. Ber 
reits ill eim großer Theil bes einft trogig bageftande 
nen Werkes derſchwunden. Bei ben Arbeiten zur Be 
feitigumg des obern Waltheiles kommen faR täglich 
alterihumliche Geſchoſſe zum Vorſchein. 
geſtern eine noch gefülte Branate, die böhR wahr 
einich, wie mandes andere bort gefundene Befchob, 
bei ber Blokade von 1793 nad unferer Stadt geſchleu ⸗ 
Wie mandes Projectil aus ben 
Zeiten ſchweret Kriegtnoth mag ber Gürtel unferer 
der Geſchichte anheim gefallenen Feſtung noch bergen! 
(2. &) 





Dienſtes· Nachrichten. 

Der gebe, Nechtsrralukant J. Zöller von Homburg wurde 
Attoze ichte Laudau ernammt 

&:, Maj. der Röng baden unterm 25. Juni I. J. Aller⸗ 
anadiga zu nenchmigen nerubt. bafı ber Steuer: unb @emeinbe: 
Finnchmer Karl Rimmils in DOfienbas auf die erfebigt: 
Steuer: und Wemelmbe + Einnchmerri Lachtu, Berirte: und 
Remtamie Nenftadt, und daß aut bie erleoigte Steue‘s umb 
Weminde@innebmerei Juscibiiden der Steuer: und Gemeinde: 
Einnehmer Anton Dauga in Pautereden, ibrem Anſuchen ent 


Der Advokat Anwalt Eugen Durſo in irenfentbal id um 
Neaierungsrath im ber Birmaltung vom Gılal : Lothein gen ers 


Der f. Hörer Balentin Dfkerbeld zu Claufen, k. Jerſtamte 
wurde auf Anjuhen auf di: Feruwattei Wörid, 
Revier Langenbera SR ich, vetſezi, ber f. Aöriter Johann Abel 
au Wörth, auf Grund zurbfgeigten TU. Lebemojadres, fi: 
immer quiedeirt, bir f. Forngebufe Peter Elfen zu Mazing, 
Otrerbanen, zum #. ädener at bie Foeſtwarici Glaujen ei: 


— — — — — — — 


Dandel nud Verkehrr, Induftrie und Laudwirthſchaft. 
Bein — N. — Mr. 
10er. Epeig 5 fl. 29 fr. Gerſtt fi. — Ir. 
Biden A. — Mr. 
Kin Kornbrod von 6 Pib. 
Butter 31 fr. 

Der brute dabier abnehaltene 
ar eimwae jhwad defabren, was bie Folge hatte, 
tauflufligen Handelöleuten ammtliche· 
beden Hretien vertauft wurde. — Der 
nähe Marti findet am 17. Juri fl 
(Rin 


alt. 
soichmarft.) Der heutige 
Marft war abermals ſcwach angetrieben. 
recht lebbaſt uud die Btelſe ſiud br dech Barlauft wurden 
74 Oden, 


jumme von 27,511 A. Nägfer Matt am 17. Auli, 
“Worms, 5. Juli. (Mittelpreis.) Weizen 7 Ms di fr, 

@rrfte 4 I. DL Mr, 

— Au Markt aebradt 120 Eide, 

























* Brünfabt, 4, Juli. (Bictwalienpreife.) Butter per 
Bf. 32-36 fr., 5 @ier 9 fe. (Brotpreife.) 6 Pb. Swan: 
brob 2 fr. 6 Pd. Gemiſchibrod 30 fr, — — Rinde 
Aeifh 18—— Ir., Ralbäciih I6— fr., mweilneleikh 20 kr. 
Okenfleiihb — fr. Hammelfleikb 18 fr. 

* xeanffurt, 5. Quli 6%, Uhr Abbe. (Mffectenfocie tät.) 
Giebit 39-43, bar, Staatsbahn BIT en De 7 
ber. Bombarden HB-IT1B N, bey, Sllbersenie 
&4", bei. 

Di Mein, 5. Juli, Zu motirem if: Weizen 15 R. 30 
sis 16 @. 15 fr, nad Dualität; em 9 A 30 bie 10 R, 
12 fr. mad Owalität; Were 8 fl, 6 fr. mad Dualitht, Ha 
fer AM. 6 kr. bie 5 fd. 

“ 8öin, 5. Ali. (Produchnmarkt, Säluß : Berigt.) 
Balyen matter, eff. ick 8'),. eff. fremder 8 — per Jull 7. 
17%, zer November 6.26. 

* Hamburg, d. Juli. (Echlufberiät.) Weizen ver 
Junl Aun. 151— @.,, ver Otu⸗Nev. 142— @, Reggen wer 
YulisAug. B2— M, ver Scet Ker. 9 a, 

+ Auf ber projectirten Eilenbahnflirde BeragabernsPirmaiens 
wird feit 6 Boden zwilhen Kaltenbach unb Müude 
weiler gearbeitet, weruehmilh um bie Auſſtellung einer Tun⸗ 
nel Bobrmaidine vorzubereiten. 

+ Die kınte RAin Algerien feit dem 10. Juni im vol: 
len Gange überall fiel fie in Feſat des bänfizen Negeno uns 
aewähulih reihlih aus. Auch in Frankreich find die Auchidhe 
tem an etreibe, Kartoflelm und Bartenfrüdten, wie an Kutr 
teefräutern und Drau alänend, „Der Himmel (drimt uns 
tiog unkerer wolitiiden Nörhen materiel mit Segen Gberjbüt: 
tem zu wollem,® beit «8 im einem Ernteberichte, dem wir obige 
Angaben entnehmen, 

t Der Stand der Melbirüchte im der Balz iſt im Allars 
mehien wortrefflich ; bie Kornermie wird, wenn das Glelier aut 
bieibt, im etwa 10 Tagen beginnen tönen, Biel Sa den 
ridsten leider die Mänfe an, melde vom ber naſſen Witterung 
weniger gelttien Gaben, ale man gebadht hatte, Um ebirg 
schnet man bei günstiger Gitterung auf cme Biertele: bis 
Deuteloa· Weinleſe. J 


Auf dem hieſigen 
Mehrere Ar 


(5. ®.) 


&o grub man 


Derloofungen. 
© Rafiet, 1, Juli. Brei der beutinen Biebung Der fürs 
beffiichen 40 Tiafer + Yoofe wurden folgembe Hauptgewinne ges 
gen: Mr. 30.916 36,000 Thaler, Nr. 89,184 3000 Thaler, 
te, 12,098 40.0 Thaler, Ar. 59,667 2000 Thaler, Rr. 22,262 
uud 22,26% je 1500 Eharer, Mr. 21,098 83.856 und 160.789 
ie s000 Thaler, Mr. 22,130 23,924, 34,201, 30,077, 180,582, 
22,131, 55,961 und 77,932 je A Ttalr, 
® Frankfurt, 3. Juli Bei ber deut ſlatigebadien 
ichunga Ir Plafle 16% Eraptlorterie wurden folgende bobert 
zerfe devogen; Mr. 21490 15,000 FM... Ar, 10123 Qu fi, 
Ne. 19523 2000 fl., Ir. 13588 1000 HL, Sr, 12394, 4495 
und 4642 je 400 fl 
*(Madriber Loole.) Ziehung 
vreifer Nr, 75624 100,0 ie, 
je 2U00 Ar. 





am 1. Juli, Haupt: 
Ar. 7639 und 251,639 





Schifföbericht, 

Mitgetbeitt von Dh. Shmibt in Saikrelautern, alleiniger 
Zpitralagent der Hamdb,sAme it Badetfahrt: Mei eheliart. 

Das Hamburger Voitdampiihrn „Ziichia,* Eapt. Trautmann, 
ven der Linte der Hamburg: Amerifaniigen LadetfahrteHchien: 
Sehlligah, weldx® am 19. Juni von Hamburg via Havır 
abgina, in mac einer glüdlıhen Reife won 10 Tazen woblbe« 
Halten in Newspport angefommen. — Mir diefem Schiffe Im: 
dirte id Frudiid Klein ven Ruringönnkrim. 


Theater in Mannheim. 
Sonntag ben 7. Juli: „Die Hugenetten * Große Oper in 
5 Abtbeilwngen won Scribe. WMufif von Megerbeer, 

DB Dir Zenniaze um 9 Ude 4 MR, von Ludwigehafen nah 
Knıyrelautern aedende Ju wartet die Brendizung der Mann 
Hemer Osernoorflelungen ab. 

Bär Awemwärtige nehmen Beitrllung an; bie Babnbofwr: 
waltung in Ludwigsdaſen durch Bermituung fammtligur Star 
tienen ser Willger Babnen 


TWeteorologiiche Notizen. 


Kom bil 
Saler 3 R, 
Kartejjeln 











des Hankel jedoch Juli Bar. in Mm, Therm. ! R. Wint, ar rc. 
5. in Tab,ch 15,7 Min 66 trüb 
t Stier, 62 Kübe Abde. Wi 115 Mar 174 Bil trüb. 
Rinder mm eine Befammmt: | 6. Mas. 746,70 830 — — Eu. trüb, 


Waherwärute ded Babweihers. 


Hafer dn. 2 ie 
Htuie früh) 7 Uber 16*. 








Soncelfionirkes Dieuſtmann · Juſtitut Express 


zu Kaiferslantern. 


Qur bevorſtehenden Induſtrie⸗ Ausſtellung empfehle ich hiermit den Beſuchern der⸗ 
elben mein Tienftmanninitltut, unb made darauf aufmerffam, daß nun meine Dann: 
Kor (nefennzeichnet an der rothen Dlüge mit dem Sqilde „Expremm") von ber Pos 
Tüelbehörbe mit Penitimationsfarten verſehen ift. Um das Fublifum vor Webervortbeils 
ungen zu bemabren, trägt jeder Dienftmenn ben Tarif des Inſtituts im der Taſche, nad 

em nur die Dienftleiftungen zu bonoriren find; diefen Zarif nebit Tegitimationäfnrte 
bet ber Dienitmann auf Verlangen bes Muftraggeberö vorzujeigen. Erwiehene, durch 
Dienftmänner verübte Saärigung des Publifums bin ich au deden verpflichtet und iſt 
zu biefem werte eine Caution bei der Stadtfafle hinterlegt. Der Rachweig einer Shi: 
Digung geſchieht zusdrderſt durch Borzeigung der Marke, welche der Auftraggeber vom 
Dienftmann für feine neleittete Jablung au eimpfangen hat, Muf ber Marke muß dei 
Serth der geleifteten Jablung ausgedrüdt fein, und bitte ich verehri. Publifum, mur ja 
auf die Abgabe der re zu adıten, wenn es beruhigt Telne ffeeten dem Dienftmann 


anvertrauen will. 
61°,,) Achtungsvollſt 
3. H. Herrmann. 


Simon Altſchüler Wittwe, 


iwohnbaft bei Herru VBendig, 


empfiehlt zur bevorfichenden Induftrie-Ausftellung ie Laget von gulen und reinen 


Weiß und Rothweine, Fremdweine, 
Champagner 


zu möglichft billigften Preifen und bittet um geneigte Abnahme. Giu. 





24.000, 16.009, 12,000, 10,000, 3 mal 8000, 
8 mal 400, 9 mal 8200, 10 mal 2400, 
800, 6 mal 600, 3 mal 480, 

11612 mal 44 und 40, 


18240 mal 20, 8, 6, 
Die zweite Gewinnzichung if amtlich anf den 


17. und 18. 


Juli d. 3. 
feftgeftet und foftet ve Original:20o8 6 Thaler 
u. 3“ 


1 viertel „ . 1' * " 
und verfende diele Origimalloofe gegen Kinfenbung bes Betrages ober gepem 
Roftvoribun jelbft nah den entiernteften Gegenden. Die Zuſendung ber amt: 
lichen Siebungsliften und der @etwinngelder an jeden Betheiligten erfolgt fofort 
nad Klehung prompt und verfchrmiegen. Jede Beitellung tann einfah auf eine 


Pofteinzahlungstarte gemadt werden. (59,61,2 


Adolph Behrens, 
Bank: und Werlelgefhäft in Hamburg, Weritraße 12. 


" ” ” 






— — 
Danksagung. 


Bir fühlen und gebrungen bem 
gem Chirurgen Braun von bier 
für feine wahrbaft aufopfernde Tha⸗e 
tigfait während des langen Leidens 
unjers iel. ®atten und Baterd biers 
mit umfern tieigefühlteften Dank öf: 
fentlib aus zuſprechen. 

Annweiler. 5 Juli 1872, 

Die Familie: 
Mofcd Tuteur. 












Holszverfteigerung 
aus dem Stadtwalde zu Kaifers- 


lautern. — 

Am Montag, den 8 Jull 1872, des 
Diorgens halb % Uhr im Bafıbaus zum 
Rheinfreis babier : 

Schläge: —— —* und Jungen 


mwalb. 
300 fieferne Bauftämme 5 Glaffe (Bal: 
ten⸗, Sparren⸗ und Riegelbolj) 
3600 fieferne Örubenftangen (blerunter wies 
les Sparrenbols), 
00 — aan une fähle 2,15 
28300 tieferne Zaun: und Baunspfähle 2, 
M Lang, zur Herftellung von Stlee: 
böden geeignet, 
3 Ster buchen Sceitboly, anbrüdig, 
23 „ Feiern 
2 — N 


m, Kappen. ü 

Nah beendigter Holzverfteigerung wird 
zur Vergebung eines 4 Meter breiten Holy: 
a in ben Waldorten Suhl und 
Groterfertbal auf eine Hänge von 600 Mes 
ter an den Wenigſtnehmenden geichritten. 

Der Koſtenanſchlag lieat bier auf. 

Kaiferälautern, den 26. Yuni 1872. 

Das Bürgermeifteramt. 
(53,6,61 


Stangenprügel, 


Hoble. 


Kerjteigerung. 

Montag, ben 15. Jull nachſthin, Vor: 
mittogd um 11 Uhr, dabier im ber Biers 
mwirtbihait von Auguſt Lieberih im der 
Müblitrahe, läßt die Stabtarmeinde Stat: 

ferslautern in igentbum nerfleigern : 
Aus Plan:Rro. 3526 — eine Fläche von 
1 Togwert 75 Des. Ader am Kailerd: 

berg, im biefigen Banne gelegen. 
Plan und Berfteigerungsbebingungen Fün: 
nen bei Dem Unterzeichneten eingelehen wer 


den. 1 
KRafierdlautern, ben 23. Juni 1872. 
5581,7) Hartmann, f. Notär. 


Bekanntmachung. 


Donneritan, ben 15. Juli nächftbin, 
Morgens um SB Uhr und nöthigenialld am 
darauflolgenden Tanne zur nämlichen Stunde, 

Dfterderg im Sterbbaufe, lafien die Kin⸗ 
4 und Erben von Yobanıa Ghrünebaum, 
MWittwe von Iſaal Strauß, bie ſammtlichen 

deren Nadlah gebörigen Moblliornegens 
ände auf Erebit verfteigern, namentlich: 

2 Ganapee, 1 Kommode, 1 Piciler: Kom: 
mode, 1 Glasihranf mit Gommobe, 3 
Afeider und Getücdfchränfe, 1_smeithüs 
rig mn Glasſchrank, 3 weitere Schränfe, 
1 Pieiterichräntchen, 1 Bücerkbranf, 
1 Zult mit Schrank, 1 runden Tiih, 
1 Zulegtiſch, mebrere andere Tüche, 6 
epolfterte Stühle, 3 bitto Seflel, 12 an: 
Bere Stüble, + Spiegel, 5 vollitändige 
Betten mit Bettftellen, Tiſchucher, 
40 Leintücher, 56 Handtücher, Vorhänge, 
Deden und Teppice, verichiebene Bil: 
ver, 2 Stanbubren, 1 goldene lihr, 1 
goldene Broche, 6 filberne Pöffel, eben 
foviel Gebeln und Diefier, 3 filberne 
Beier, 1 Hänglampe, die Hemden umb 
RMebungsitüde der Berlebten, Zinn, 
Kupfer und Porzellan, fowie Haus: und 
Küchengerätbidmiten jeder Urt. 

Rolferslautern, den 5. Juli 1872, 

an Hartmann, f Rotär 


Hausverfteigerung. 

Dannerftag, ben 18. Auli nächſthin, 

des Reimittagd 3 Uhr in der Mayer' chen 
Brauerei, läßt Herr Abraham IBeiler auf 
Eigentbum verieigern: 

Sein in der Wleeftrahe dabier, zwiſchen 
Wittwe Kafih und Pbotograph Maurer 
gelegenes anbertbalbitödines Mobnbaus 
mit Hofraum und Garten 

Raiferälautern, den 29, Juli 1872, 

55,61,6) gen, f. Notär, 


Kaaren: und Mobiliar: 


Berfteigerung. 
Montag, den 2. Zull näditbin und 
kolgenben Zaged, jedeämal Nachmittags 
1 Ubr aufangend, laflen die Erben des bier 
werlebten Kaufmannes Franz Daniel Ste: 
Kr: bejien Behaufung auf Gredit ver: 
zum beftanbenen Geichäite gebörinen 
Golonial: und Filenwaaren, ald: Kaffee, 
Auder, Reis, Gerfte, Salatöl, Brenn 
del, verichiebene Aarbiwnaren, Thüren: 
umb Scränfenbeicläge, Spalt: und 
Müplfägen, Schreinerwertzeuge u. ſ. w., 


Fo — 


fobann 1 vollftändige Labeneinrichtung, 
1 vollftändiges Bett, Getüh, Manns: 
Mleider, 1 Bendule, 1 Sadubr, 1 eis 
berichranf, 1 Kommode mit Pult, Tiſche 
Stühle umd fonitige Hausgeräthe. 
KRaiferslautern, den 3. Yuli 1872, 
58,61,7,73) Igen, f. Motär. 


Möbelverfteinerung. 
Mittwoch, ben 24. Juli, Mittags 1 
Uhr dabier im Sterbhaufe, laffen bie Kinder 
und Erben ber babier verlebien WBittwe 
von Friedtich Grobe, 
1 Keiderichrant, 1 Küchenfhrant, Tiſche 
Stühle, Bettung, Weikseug, Hleidungs: 
ftüde, 1 Varihie Rrämerwaaren und 







Die Prüfung für die Aufnahme in die 
I. Gymnaſialklaſſe zu Kaiſerslautern 


wird aufolge böchiter Mintiteriatentichliekung am 1. Muguft 1. * und ben darauffolgen⸗ 
ben Tagen abgehalten. Diejenigen Scül:r, welde fi bei derſelben -betbeiligen wollen, 
haben am dl. Juli mit ven nötbigen enanifien dem f. Subreftor vorzuflellen. 


KRaiferdlautern, den 5, Juli 1 j 
Königl. Subreftorat : 
Völcker. 





bdergl. mehr — 

öffentlich auf Erebit verfteigern. 
Kaiferälautern, den 21. Juni 1872, 

49p,61,73) Ilgen, Motär 


Verfteigerung. 


Mittwoch, dem 24. Juli nasfihin, BWors 
ribös 
ung von Jean Klein, Iaflen die fin: 
der und Erben ber babier verlebten Mittwe 
die folgenden Liegens 
Schaften öffenslich abtbeilung&halber in Eigen: 


132 un 1898 —5 De. 
Wohnhaus mit Hof, Garten und Kur 
bebörden, gelegen babier auf dem Kot: 
ten, neben Ludwig Beder und Müller, 

2) Pan:Iro. 1121 — 10 De. Pilany: 

arten vor dem Kerfitbor, Bann Rals 
und 


mittags halb 11 Ahr dabier in der AM 
behau 


son Garl Grobe, 


tbum veriteinern: 
1) Man Nro. 


erslautern, neben Spitalgut 
Zeugſchmied Andrä. 

Karferslautern den 21. Juni 1872. 

49,61,73) Iigen, f. Notär 


Bock-Mayer. 


Heute Abend Orth. 





Besonders vorthelihafte 
"tücksofferie 
„Glück und Segen hei 
Cohn! 

Grosse vom Stuante Ham- 
burg garantirte Geldlottie- 
rie von über 
13°: ion S60,000 
Thaler. 

Diese worslheilliafte Gell-Lotterin ist 
diesmal wiederum durch 
Gewinne zus bedeutend ver- 
mohrt, sie onthält rämlich nur 
EN,0@U L.0sr, und nirden ins unigen 
Monaten in 6 Abtheilungen folgende 
Gewinne sicher gewonnen, 
nämlich: I Gewinn event, 100,000 
Thaler, «peiel Thir 60,000, 
40,000, 24,000, 16,000, 1 2,000, 
10,000, 3 mal 8,000, 3 mal 
6000, 4 mal 4800, 1 mal 4400, 
7 mal 4000, 9 wa) 3200, 10 mal 
2400,26 :ı:) 2000, 4 nal 1600, 
53 ms11200, 103 mai 800, 5 mal 
600, 2 nal 480, 205 mal 400, 
255 mal 200, 5 mal 120, 340 ma! 
50, 14,610 mal 44, 40, 13,750 
mal 20, 8, 6, 4 und 2 Thaler. 
Di: Gewinnzlehtung der zweiten 
Abtheilnng ist amtlich anf den 
17. und !% Juli d. 8. 
festgestellt, amd kostet Inlerzus die 

Renovation für 
das ganze Orizinal Loos nur 
4 Thlr., das halbe de, nur 
2 Thir., das viertel de. nur 
1 Thir, und sende ich diese @rl- 
zinal-Loose nit Reglerungs- 
wappen {nicht von den verbotenen 
Promessen oder Privat-Lotterien) geren 
frankiite Einsenlung de Be- 
irngen, olr gen Postvor 
schuss, sollst nach den entferntesten 
Gezendem den gechrten Auftragge- 
lern sofort zu, 

Die amiliche Ziehungsliste 
und die 


Versendung der Gewinngelder 


erfolgt sofort naeh der Zieh- 
ung an jeden der Betheiligten prompt 
und verschwiegen. 

Mein Geschäft int bekanntlich das 
Aelteste und Allerglücklich- 
ste, imilosı (lie lei wir Betheilig- 
ten schon die grissten Hanptgewinne 
vo Thaler 100,000, 60,000, 
50,080, oftmals 48,000,20,000, 
hr häufie 12000 Thaler, 10000 
Thir, ete, ete.. und jüngst in dem 
in Meoennt Mini ds, Ju. 
stattgehu'ten Ziehungen die Ge- 
sammt Summe von über 
0,000 Taler laut amtlichen 
Gewinnlisten bei mir ger- 
wonnen haben. 


2 Jede Bestellung xuf diese 
DER Ürieinnl-I,onse kann man eilm- 
muB fach auf sine Postelnzah- 
DE Iung-karte machen, 


La2. Sams. Cohn 


in Hamburg, Haupt- Comp- 
tolr, Bank- und Wechselgeschäft, 













“ 


(7, 


Das Waldfen 


des 
demokratiſchen Wrbeiter-Wildungs- Vereins 


wird morgen Sonntag, den 7. Juli an den Kaltöfen abgehalten. 

— Abgang nah den Kaltöfen Nachmittags 1'/, Uhr vom BVereind- 

Locale aus. (60,1 
Der Ausfchuf. 


Die Reſtauration Barbarossa 
im Logengebäude 


wird heute Samftag wieder eröffnet und iſt ſortwährend für ausgezeichnetes Wiener: 
und bayer. Bier wie aud gute Speilen geiorgt. — Bu recht zablreihem und bäufigen 
Beſuche ladet freundlichft ein j 

F. Pfeiffer. 


NB, Huch iſt dafelbit fowohl vollitändige Beköftigung als auch guter Mittapstifh, 
au baben, “ wo, 


Ford. Hitfhüler & Gteiner 


Kaiserslautern, 


Hoflieferanten St. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Kerl 
von Preußen, 
verfaufen während der Induſtrie- Ausſtellung: 


Prfäfzer, Rhein · & Noſelweine per Liter von18 kr. an, 
Vordeaux & Vurgundett nn un 


Ale Sorten Fremdweine und Champagner von vericiebenen Bäufern. 


MWiederverfänfer erhalten entiprechenden Rabatt und fünnen Driginalgebinde vom 
frembmweinen nach bem 1. Juli ab Sollfeller bier tranfito nenommen werben, 


52miib Proben fteben zu Dienften. 


Geihätsverlegung und Empfehlung. 


Hiermit zu aelälligen Nachricht, daft fi mein Geichäft nunmehr in dem Haufe des 
Herrn Kling gegenüber der Buchhandlung Taſcher am Scillerplak befindet, und balte 
ich mein @ager in | 


Gold- und Silberiwnaren 


in neuelter Faron und folider Arbeit beitend empfohlen. 
Reparaturen werden prompt und billig beforgt. 
Auch bringe ih mein Lager in Optifchen Gegenftänden aller Art in empfehlende 
Erinnerung. 55%, „bibof 


( 
Mar Bauer, Goldarbeiter. 


Nachdem mein Geſchenksbazar 








aufs Bollſtãudiaſte affortiet iſt, empfehle ih denſelben einer gütigen Bea in 
jelbe bietet reiche Auswahl in gutio chtung. — Der 
* 
Herren⸗ und Damengeſchenken 
ſowohl in Luxus · als Hebrauds:Artifein, wooen ich deſonders empfehle: — 


und Leder⸗ Galanterie· Waaren als: Vboto graphie · Alhums von 3% fr. biß zu den 
Mufit:Aldumd, Vortemonnaſes, Cigarrensittuis, Notiz, Dandicuh:staiten, Herren: ımDd 
Damen:Necfjärd, Schreibmappen von 36 fr. an, Federtnihen, Gourir:Zaichen ($eldfiide 
zum Umbängen), Handkoffer sc. in billig und bodhlein. 

Dann Wiener beitvergoldeten Bhantafi-Schmuf (Arodes und Dbrringe) Schwarzen 
Gaouthout:Schmud, DMandetten:Knöpie, Wiener Bolliächer und HapsHandiduhe, Wiener 
Holy: und Elfenbein-Schnikacgenftände, Toilettieifen, Ronde, Efienzen, aar:, Nanelz und 
KleidersBürjten, AAmme x. sherner: Buderfaften mit beiten —AX von 2 fl, 18 
vis 4 fl 30 Er., ladirte und broncirte Hlehmearen, Kaffe: und Thee Kannen Weinkühler 
ac. in Britania⸗ Metall, beſte Solinger Taſelmeſſer, Alicnids ud Chriſtoffle: Loffel, fonie 
viele andere Küchengegenſtände, als: Kaflee-Möfter, Kochgeſchirr, Badiormen x, 


eh Carl Spross. 
—* Sremer Dampfſchiffahtls · Geſelſhafſ 


N Bon Bremen nad New-York Jah am 20. Juli erpedirt der eiferne 
a Schraubendampfer 1. Claſſe Bnazdit, Gapt. A. Dannemann, 
Baflage-Breife einjhiehlih Beröftigung: I. Gajüte Ert. Thlr. 9O, 11, 
Gajüte Ert. Thlr. 5@, wiſchendeck Grt. Thlr. 45 für die erwachſene 
Perfon, Kinder unter 10 Jadren die Härte. Säuglinge Ebr. $. 
Auf portofreie Anfragen ertheilen nähere Austunft 
Siedenburg, Wendt & Co. n Bremen. 
DE Die nächitfolgende Expedition findet im September ſtatt. 42955,61 


Raucher 


einer ausgezeichneten 117, 2, 2”,,, 3, 4 und 5 Streuer Cigarre, fomie eine äcıt 
türfiigen Manchtabals'nud Gigarretien empfilt — (Sie 
e. 


Friedrich Böhm, Eifenbahnftraf 






Pſãlziſche 


TE 


Eifenbahnen. 


4 
m 






— * 


> T 4 a) * 
—û— — 

Bekauntmachung. 

Rur Herſtelung des Viaductes über das Pirimm-Thal bei Marnbein für bie Eiſen⸗ 
bahn von Marnbeim über Kirchbeimbolanden nad Alzey fol die Lieferung und Aufftell: 
ung der eifernen Pieiler und Fabrbahn im Submilfionswene vergeben werben. 

Der Biaduct bat eine Länge von 20 M., ift in 4 Definungen getheilt, wovon die 
beiden mittleren je 60 Dt, und die beiden Äußeren je 50 Dt. Weite haben. 

Die Höbe von der Thaljohle bid zur Babnchene varürt vom IB bis aM Die 
Fahrbahn wird für rin Geleis von zwei continuirlichen Trägern getragen 

Die Höbe der gußetiernen Möhrenpfeller beträgt bei zmeien 17,60 M. und beim 
dritten 9,30 AM. z 

Tas Stefammtaewict des Schmied⸗ und Walzeifens beträgt circa #60,000 Fiat. 
oder 13,90 Kentner, des Gußelſens 64,000 Klar. oder 1260 Gentner und des Gußſtahls 
xigr. oder 40 Gentner. 

Tie Auiſtellung des Fiſenwerks muß im Sommer 1873 vor ſich geben. 

Pläne und Bedingungen können auf dem technifchen Bureau der unterfertigten Dis 
rection eingeleben werben. 

Die Offerten müflen bis 8. Auguft db. 36, Mittags 12 Uhr bei der unter: 
fertigten Direction eingereicht jein und verfiegelt die Aufichriit tragen : 


„Submitfion onf Lieferung Der @ifentbeile, für Den 
Viaduct bei Marnheim.“ 
Ludwigehafen, den 2. Au'i 1872. 
Die Direction der Pfalziſchen Eifenbahnen. 
v. Jnueger. 


Dem verebrien Pablikum zur gefälligen enntnißnahme, daß id mit dem Heutigen 
bier, im neuen Haufe deö Herrn Groell auf dem Altenhof ein 


Spejerei: und Kurzwaanren-Jefchäft 


eröffnet babe, und empfehle alle in bieles Fach einfhlanenden Artitei zur aeneigten Abs 
nahme. Zugleich erlaube ich mir auf mein ſehr preiswürdiges fonenanntes Dieporzellan 
eufmerffam zu machen, das ſich ſowohl zu Mirtbfchaften wie auch zum Hausgebrauch vor: 
zünlich eignet. * 
[ 


Ralierslautern, den 29. Juni 1872 { 
Satbarina Debaut. 


ARROBRAM. 
Aechte Emmerling'ſche Zahnpaſta 


empfehlen beitens . (bh mw? 
Geschwister Spross. 


(61"; 











Hamburg-Amerikanifhe Packetfahrt -Actien-Geſellſchaft 
Directe Poſt · Dampffchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


Habre aniculend, verminelſt der Bor-Dampfichiffe 


Morgens 
Holfatia, Mittwoh, 10. Juli, Baudalia, Mittwoch, 7. Aug. 
Thuringia, Mittwodh, 17. juli. | Zilefia, Witrwoch, 14. Aug. 
oammonia, Mittworh, 24, Auli. | frrifia, Mittwoch, 21. Ang. 
imbrin, Mittwoch, 38. Anl. | Weitphafia, Mittwodh, 2%. Aug. 


Ballagepreife: Erfte Eafüte Pr. Ert. Nibir. 165, Zweite Gajüte Pr. Grt. 
Rthir. 100, Zwiſchendeck Br, Ert. Riblr. 55, 
Nüderes bei dem Edifismafler 
Auguſt Bolten, Mm, Milier's Nactoiner, Hamburg, 
ſowle dem allein für das Rönigreih Bayern zum Ubichluß von Meber: 
fahrtöverträgen conceifionirten Vertreter und Generalagenten der 
Dampfichifflinie 
F. J. Vorbof ın Arhoffenbura 18% 
und deſſen alleinige Agenten: 
Phil Schmidt, Spezial-Anent für Kaiferslantern ı. Umgegend, 


Sacob Hebel, Kaufmann in Rotbielbera 





Pa 
4 


SPS FTSE FO FT ET Er Tre 220 


RT 


Sonntag ren 7. Juli, 
findet 


D # a Im Saale von C. Krafft 
SEES Tambelufigung 


© Ey 





* 


— fat. — Anfang Nachmittags 8 Uhr. — Entree A 
Ay 20 fr. ' 60,1 \ 


BEOLOLOEPECH ELSE REIT OL IL TIS 


BER TS ERE NEE NERS SEINES NETTER ERSTE TE N 






3 SR, 56 Sonntag den 7. Juli, 

:3 Sr „findet auf dem 

E I Thierkäuschen 
Tanzunterhaltung 
ei ftatt, — Anfang Nachmittags 3 Uhr. — Entree 90 Er. 

Mi 

* 





Eine ausgezeichnete Qualität 


wei Hausmacher Leinen, 


auch in '%, für Betttücher ohne Nabt, empfiehlt beftend 


51,8,61) 


Haus: und RauplügerZer: 


fteigerung. 

Montag, ben 19, Auguſt 1872, Nadı: 
mittags 2 Uhr a Statlerölautern in ber 
Bahnbofreftauration, läht Herr Heinrich 
Yäniich auf eigen verfieigerm : 

1. PBlan:Rro. 7a — 159 Deuimialen 

däche mit smeiftäcdigem Wirtbich.aftöge: 
bäuse — bie fogenannte Bahnbois 
reftnuration — unmittelbar am 
Bahnhofe. 
2. PlansNro, MAMAh — 3 Tanwert 98 ,.. 
imalen Ader allda, längs der Bahn 
bofitrahe ſich binvehend, neben dem 
Fuchs ſchen Holzbofe, Friedrich Liebrich, 
der Glocken und Hecſandſtrohe, in 
40 Bauplãtzen abgetkeilt, 

Wie vorftebend zu erleben, liegen fämmt- 
liche Steigobjecte, umgrenzt von drei Haupts 
fraßen, unweit vieler Fabriken, im ber um: 
mittelbaren Näbe dei Bahnboſes, deſſen 
Bedeutung mit dem befannten raſchen Aufs 
ſchwung der Stadt, namentlich aber mit der 
bevorftebenden Vollendung der Donnersber: 
ger Hahn immer mehr zunimmt. Alle wies 
Ihäfte erfreuen fi bier eines quten Erfolges, 
vorzugſweiſe aber vermöne ibrer befonderä 
günstigen age bie Bahınbofreitauration 
— Und jo mie bieje, wird jedes andere, auf 
den zu veriteinernden Bauplähen neu au 
gründende aröhrre Etabliffement oder Kleine 
geihäit vorausfichtlicd glei günftig projpe: 
riren. Die Aundamentirumgen und wellers 
anlagen find ohne Schwierigkeiten leicht zu 
bemerfitelligen, auch bürite eine Schienen: 
verbindung mit der Öauptlinie unſchwer zu 
ermöglichen fein. 

Plan und Bebinaungen fünnen bei mir 
in Einfiht genommen werden. 

Karferslautern, ben 8 Juni 1872, 

37.) Derbeimer f. Notär. 


Tüchtige Baufchreiner 
werden gegen boden Lohn und Mecorb ges 
jucht von 

Karl Stein, Schreinermeifter 
59°, in Dtannbeim. . 


2 bis 3 
Arbeiter 


erhalten dauernde Arbeit 
beat dem Unterzeichneten 
in Kaiferslautern aege 






Fre 

Nat In 

hoben Lohn. 

E A. Yenhard, Schuhmacher, 
Eine Fräitige 


Magd, 


die aut bürgerlich kochen kann, ſucht Frau 
Sypothefenbewahrer 


Zu vermiethen: 
1. 1geräuminen Laden mit Zimmer und 
nötbigenfulls palfende Wohnung im 8 
Stod; 
. den 2. Etod des neuen Haufes mit 3 
immern, Salon, gros: Rüde, Magd⸗ 
immer und Manſarde nebit Mugebör 
und möthinenfals Wiitbenügung der 
Baidifüche; 
118, 1 gutem newölbten Heller 9 IM. lang, 
bM. breit; 
IV. 1 möblirteö Simmer mit Schlafcabinet. 
Mäberes bri 
5.) Friedrich Groell, Altenhof 


Im Tel en Haufe am Schillerplahe 
Hit eine 


Wohnung 
anbermeitig zu vermiethen. Dielelbe beftcht 
aus 4 Zimmern, Küde, Maniarden, Keller 
und Holzraum, und iſt bis 1. Auguft be: 
iehbar. 157,61 
EEE BEE 17 Sr TE Tr 
Unter der io oft bewãhrien Deufe 





„Und wiederum bat 
Gertig Glück !« 
3 


empfeble ich Looſe zur Hamburger und 
Brannfchiweiger, von denreip Regier: 
ungen garantirten Totterıen zum Plane 
preife von: 


— der — .10 - 
Loos durch alle Elaffen 
Proipecte auf Munich gratis. Die: 
ererion Beichäftöprineip. Colvor: 
teure und Glubs erbalten bie beiten 
Bebingunpen. br 


Jul. Gertig in Hamburg. 












































Jacob Ihrig. 
Altkatholiſches. 
Heute Abend nach 7 Udr Vorbereitu 
der Firmlinae für ben Empfang ber Pr 
Eommunion. 

Zur Einübung ber Frmungs:Lieder wol⸗ 


len die Sänger und Firmlinge Abends halb 
9 Uhr ſich einfinden. 


Demokratifcher 
Arbeiter = Bıloungs-Berein. 


Samitag Abend 8 „ Uhr 


(General: Berfammlung 
im Bereinslocal. 

Fagedorbnung: 
Beipredung über das Malbieft 
Ergänjungsmahl des Ausſchuſſes 

60,1) Der I. Vorftand, 


Pädagogiſches Kränzchen. 

Montag, den 8 Juli, Verſammlung. — 
„Ueber die Mittel zur Bekämpfung der ıc. 
(Sclußverbandlung). 


Salbwolle, 


farbige und weiße 


Strickbaumwolle, 


das Wiertel zu 10 Kıeuger bei 
47"/,,) Carl Spross. 


Täglich Fahnenftangen 


zu haben bei 
Jakob Föriter, Wagner. 
61! ,) Eenbahnſtrahe. 








Zu vermiethen: 
Einen Laden mit Wohnung neben Hetrn 
Cruſius und fann ſogleich bejogen werben. 
Lazarus Hohmann. 


Ziehung am 12, Juli. 
Pferde-Lotterie 


in Dinkelsbühl. 
600% Gumwinnite im Werthe 
von mindellens fl. AN,0ON. 


Xoofe zu 30 Er. bei der 
General-Aaentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 

Adlerfiraße Mr. 28. (59, 
Wieder-Berküufer erhalten 
Rabatt 



















3. nroke, von hoher Regierung ge 
nehmigte and garantirte Yotterie. 
Dauptgewinne: 12,00 Thaler im 
alüftihhen alle 80,000, 40,000, 25,000, 
20,000, 15,00, 19,000, im Ganzen für 
Midionwen 41,500 Thaler Gewinne, Di 
binnen ſechs Monaten griogen werden müf 
jen! Zichung 1_1.:den 25. u 26 Juli 6.9. 
YAntliche Origina loofe für bieieibe, 
a5 Ganze für 4+Z. aler, das Halbe für: 
Thlr., das Viertel für 1 Thir, das Achtel 
für 15 @r , emwfichtt unter Buficheung 
pünftliher Aufendung der amtlichen 
Pläne, Liiten und Gewinngelſder. 
Sigmund Kevy, Sauptfollecteur, 
9%.) Heuer Wall 48, Hamburg. 















Bremerhof. 
„ailioreen Genntg, ben 7. Full, Rache 


mufikafifche Anlerhallung 


wozu ſreundlichſt einladet 


3. Dellmuth. 


Frautfurter Gonröv, 5. Juli, 
Wels» Sort en. 14. 


Breußiiche taſſenſcheine 14 
„  ‚sriebridsdor. „5 9 58:8 
Bifislen © - 2002.19 4042 
Doppelle . . . » | 9 4042 
Hollänptiche fl. :Stüde .! 95355 
Dußalen — >» 2. 00. i 5 3435 
Weigranfenftüde . » . 224 
Amaliiche Sovereignb .  . 111 4951 
kusfticdhe Imperiales 942 14 
n.' m u Nur 2} * 2 


alziſche Volks 





Dieter Matt erfährt tänlih, 


Nro. 162. 





ausyunommm Gonmaus, at 
w Tagr aan ber „Plafat» Angeiger” aubrebem 
rebgentfid yo ei Unterhaltungsbiätter ale Prati-Brilagen ausge: 
geben werben, andiofiet wiertehjährlid im Ralferslausern mit) Ot ic nd rein ber Sucormderei Wh. Uehr in Kaiferblauterm, gelle eher berem Raum bereihnet. 
— ——— — — — — — — — ——— ——— — — —— — 





Dt osetmortiiger Nedacitut · 3. Liebmann. 


Naiſerslautern, Montag 8. Juli 1872 


zeitung. 


1 9. 36. fr; in gay Bayern mit @infdluh ber 


T 
Vrfellgebügr I FL. 30 fr. — Anierate werben für bie Blalz 
mit 4 Krouger, für auswärts 


Krenger die Dierjpaltige Pelike 





70. Jahre. 





*Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 8. Yuli. 


MWöhrenb wir gemöhntih umfere Usherfiht nad 
dem Göheihen Sage: „Warum in Die Weite ihmri- 
fen, fieh das Gute Liegt jo nah“, mit ben nächſig⸗ 
legenen Neibslanden bepinnen, wollen wir bewr 
ine Ausnahme tavon machen und unfere Ehıfurdt 
m erfler Pinie dem neuerwählten Kaifer von 
Tigre, Beherrſcher der fhmargen Edhne Ketbiopiens, 
u Rüben legen. Abnig Jobanmes, fo herht bier 
ler Geſalbte des Herren, trägt wohl bie fAhmerfte it⸗ 
diſche Krone unter allen jeinen Brübern und Bettern, 
viefelbe wiegt nicht weniger als 20 Wi, oder nad 
unserem neuen Reichsgewicht 10 Alogramm. Hin 
Adrli der wundervollen Geremonten begünlich ferined 
Repierumgsantritts berichtet die „Augsb, Al. Big.” 
das foliende: 

„Rachrem bie fehe langen lirchlichen Kkönungs · 
ceremonien beentet waren, begab fih ber &rfrönte 
in feine Wohnung, moldbft im Vothof eine aroße 
Laut hülte und in derfelben ein fehr hober Thon 
exrichtet mar, b:jonders ſchön war ber Thronuflel 
garbeitet, das Berammte. ein Ichäpbares Wert de: 
damals noch anweſenden ualieniihen Arbeiter, Weil 
aber dieſer Seſſel der eigeniliche Thron, micht bie 
mle Länge bare, um darauf gemächtich fi hori« 
watal auszufr.den, lieh Se. Majıftät folden weg · 
dingen und eiligſt im boderbobemen Throngehäuſe 
ein Lager von tiodenem KQuhmm und Stroh bereis 
ten, und folches mit bunt glängendem Seidenzeug 
überziehen. Nah ringenommenem Bus von 
zobem Aubfleiih im Junern des Haufes brilieg Se 
Moj hät den toben Turon und ftredte fi daraus 
der Länge nad aus, meil diefe Lage feiner nun er- 
langten &:öe beffer angemefjen ſchien als zu figen, 
wie jeder gemeine Mann es gewohnt ıft. Halb lies 
gend, halb figend trank er nun dehaglich in reich 
Item Mate Honigwein, und baymılden dann und 
wann ein Bläsleın mürdiger Größe zuten Ghnapies, 
toftenlofe Eırungenihaft von angrlomımenen Schnaps 
händleın. Nach mehrſtündig ausgeübter Vroxis flieg 
Er. Mojeftär, höhft ſreudig neitimmt, halb tangend 
m Thronirppe hinab umd z04 ſich in das Inner⸗ 
einer Gemacher zurüd, um nad ben Veſchwerden 
—— in hoher Zuftiedenheit der Rahe zu ne 
nieß · n. 

Doch mit des Geſch des Mächten, 

In ken em’ger Bund zu flechten 

Und die Tigteniſchen Jeſuden ichreiten ſchnell.“ 
Ein. folder Tiateniſcher Gottesgelehrie vermei: 


aerke bem neuem Könlge der Aönige von Hethiopien 
das Abendmahl und fol laut der obinen Duelle fol ⸗ 
gende „Steinblodrumihparthieaniprade aehalten” haben 


„Ih barf Ihnen das Mbendmabl nicht reichen, | 


denn Sie find unwürdig der Krone, Gie hätten den 
Armen Almoſen geben, Ihre Schulden bezahlen und 
Ihre Gefangenen begmadinen folen ; von al’ dieſem 
haben Sie nichis gethan, Riemanden haben Sie eine 
Wohllthat ergeigt, die Fremden bebandeln Sie hart, 
und haben, wie ein Nachfolger Kains ihre Kirche 
inrbrann. Dafür wird Sie Bolt firafen und bis 
dahin belafte id Sie kraft der von Golt mir geper 
benen Befugnik mit dem Bınn, ebenfo aud den 
toptifchen Biichof, ber durch Geld ſich gewinnen lich, 
Sıe zu frönen, ohne daß Sie doch im Befge bes 
Landes find, und ber dadurch Unfrieden unter uns 
'aeftuftet hat, Zurnen Ste mir deßhalb, weil ich im 
Namen Gottes ſpreche — mad thu's ? Ich bin in 
Ihrer Hand, Gie können mir ben Ropf abihlagen, 
aber dadurch änbern Sie nichts an der Sache, viel 
ehe. wird dann ber Bann um fo mehr Yır Gemiis 
fen peinigen, fo zwar, baf die Anaft, in bie Hölle 
des Satand zu fahren, Sie ju Zope quälen wird. 
Bermeiden Sie bies, bebenfen Sie Ihr Seelenheil, 
beventen Sie bie Armen, bedenken Sie das Mohl 
Ihres Bolles, damit Gottes Segen auf Ihnen ruhe,” 

Johannes erlieh zwar kein Rothgeſehh gegen ben 
Antofter ſeiner allerföniglihften Würde, fondern er 
ließ ihn nut in „Betten und Randen“*) ſchlagen, und 
ah ſich bald durch dieſes Nadicalmittel vom Banne 
erlöf. Wir Ichliehem viele wahrbafte Krönungsge 
chichte mit ben Worten des Märdens: „Und wenn 
re nicht geſtorben iſt, lebt er. ‚heute no." — 

Und mun mit Sitdenmeilentiefeln von Tigre 
nad Gonftantinopel, wo das Menterumgso:g ın, 
wenn aud nicht im befanmten BDudeliads, fo doch 
in recht energiihem Ton, bie ihr von päpftlicher 
Seite auf den Hals geladene Einmilkung in die 
Antiohianifche Biihofs-Angelegenheit nad Haufe geiat. 

Das befte Wort Biegler’s: „Ih geh’ zum KRadil” 
tommt uns in mehmütbige Erinnerung wenn wir 
gö.en, wie die Türkei ihrerfeitd dem Kirchenfireit, 
‚ven ihr der Papſt wegen des erbbeberifhen Bıidofs 
von Antiohia an ben Hals zu hängen gedachte, ab- 
geihüitelt hat. Das Megierungsorgen in Konftan- 
tinopel re'oloirt furg angebunden: „Nahbem bie 
Hohe Viorte nad langer und reifer Prüfung ihren 
Eniſchluß kundgegeben hat, ſteht weder dem Bapite 
nod dem Gardinal Antoneli noch irgend Jemanvdem 
dos Necht zu, Über eine Angelegenheit ber inneren 

* zo Leihen „Kelten und Bauben.“ Der Seper. 





Verwaltung ber faiferlihen Regierung weiteren Ein- 
ſpruch zu erheben, und mer das Gegentheil behaup- 
tet, dem möge @ott gelunden Sinn einflögen.“ 

Einen intereffanten Beltran zu der micht unge 
möhnlihen Anihaunna, bie in dem Pap fltrog aller 
Vorgänge ber leiten Jahre immer mod) eine bebeus 
tende politiiche Weltmacht fieht, giebt bie „Eib. Ztg.“ 
in nachſtehender Mittgeilung aus Rom, 28, Juni: 
Es habe ſich dort feit einigen Tagen das Gerücht 
verbreitet, daß die feit Rurzem hervorgetretene wir 
beripenftine Haltung des Baticand ihren Urgrund in 
ber veränderten Haltung bes rulfiihen Hofes 
babe. Man fagt, daß der Kaiſer Alerander, welcher 
dem Bapft feit zehn Jahren nicht geichrieben bat, 
welcher nicht einmal auf bie Briefe antwortete, bie 
ber Vapſt bei verſchiedenen Gelegenheiten an ihn ae 
richtet hatte, am Jahrestage ber Erhebung Pius IX. 
auf ben heiligen Stuhl dem Vopſte ein einenhändie 
ges Schreiben zugelenbet babe, In bemielben ber 
handle ver Kaiſer die neifllichen Angelegenheiten und 
ft. le dem Papſt in Ausſicht, daß binnen kurzer Zeit 
die volfommenfte Webereinftimmung zwiſchen dem 
Ratlerreihe und dem päpftlihen Stuhle berriden 
tönne, wenn fih der heilige Bater zu einigen Zune 
ftändniffen binfichtlich der polnischen Kirche veritchen 
mole, Er betone bie weltliche Macht des Bapfies, 
obne melde feine Freiheit und Unabhängigkeit des- 
jelben benthar jei. Die Glericalen find deßhalb jo 
aufgeregt; fie fehen in dem kaiſerlichen Handſchrei⸗ 
ben ein Borgeihen einer ruſſiſch⸗franzöſiſchen Allianz, 
ber fih bald auch andere Mächte anſchliehen würben, 
um bie Frage von ber meltlihen Gewalt des Pap- 
ftes wieder auf die Tagesordnung zu bringen Wir 
geben dieſe Nachticht mit dem nödıhigen Vorbehalt, 
indem mir j⸗doch betonen, daß fie in gewöhnlich gut 
unterrichteten Kreifen ziemlich verbreitet iſt.“ Gegen 
welchen guten Freund fönnte fih aber nur ber 
leihen richten ? 

Ja den Dispofitionen gegen den Biſchof von 
Ermelanbibeint wieder eine Aenderung eirfgetreten 
au fein. Die Difieiöfen behaupten jeht, bie an bie 
Regierung in Königsberg ergangenen Weilungen ber 
huſs der Temporalieniperre gegen den Biſchof feien 
wicht zurüdgenommen., e8 könne vielmehr dem even» 
tuellen Beſchluſſe des Staatsminifteriums fofort der 
nöhige Nahdınd gegeben werben. Bemerlt wirb noch, 
wenn ber Beſchluß der Gtantsbebörbe gegen ben 
Biſchof ansialle, jo werde es bei ber Entziehung bes 
Uuartalgehaltd von einigen Tauſend Thalern nicht 
bemenden. Die Eingabe an den Kaiſer Yat clio 
biernad feinen Effelt gehabt, fo wenig mie ber Ber« 


es > 


* Ein Flüdtling. 
Rovel: von Ewald Anguft König. 
(4. Bo. tiegungz.) 

Teog der glängenden Bertheibigungsrebe wurde Dito 
SAmiper zu fünfzchmjähriger Mınfp.rrung verurtheiit, 

Edamınd ihente Der Arzt der Gaitin des Berur 
iheilten die Hiobspoſt mit. Die junge Frau war auf 
das Edlimmfte geſahl geweien und ber Troft des Arj 
tes, Daß die Halt der politiſchen Berbrecher in ber Res 
gel dur die Gnade did Adnigs gelücgt werde, bob 
außerdem für Die Dauer der Haft mihrere angefchene 
Burger ſich verpflichter hätten, Die Sorge für fie und 
ihr Amd zu übernehmen, fand jept ein offenes und 
dankvarrs Ohr. Bon alın Seiten liefen Beweife herz 
hcher Thei nahme ein, ſogat bie Adtiengefellihait in 
Belgien, deren Director Schnigler geweien war, bot 
ige eine namhafte Unterflügung am. , 

Das ganze Sinnen und Trachten ber jungen Frau 
war jegt einzig darauf gerihiet, den Gatien aus bem 
Berker zum befreien. Der Bıpt, ber ihr fortan eine 
bee Freuntfgait bewahrte, rıeih iht von Beſtechung 
dar Sefängmipichlieher und ähnlihen Wuteln entjcie 
den ab, Sie habe nicht dad Geld bay, ſagie er, und 
judem fönne ein fo'der Berluft leicht ſcheitern, alsdann 
aber filen bie Folgen auf den Gefangenen felbit zw 
til. Der einzige Weg, zu weldem ex ihr ta hen könne 
u der vielleichi fie am das gemünjdte Zul bringe, fei 








der, an die Gnade des Monarden zu appelliren. Frau 

Scnipler befolgte, um nichts zu verläumen, auch bier 
fen Rath; fie reichte eine Birrjcheift ein, erhielt aber 
nach Mdlauf eines Vierteljahrs die Antwort, daß ihre 
Baue um Begnadigung des Batten nicht berüdfichtigt 
werben lünne, 

Inztorichen war feit dem Urtheilsſpruche ſchon ein 
halbes Johe verſtrichen, und die junge Frau badıte jeht 
ernfilih daran, andere Wege zur Erreichung ihres 
Zwedes einzufhlagen, ald ber Arpt ihr end Mor: 
gend tie Nachticht drachte, ber Aönig werde zu einer 
Truppen-Rıvue binnen acht Tagen eintreffen, 

— Verhuchen Sie amd dad noch, fete er hinzu, wer · 
ſen Sie ſeldſ ſich dem Monarden zu Füßen, id hoffe 
der hochherzige Landesdater wird Ihrer Bitte mit 
widerſtehhn. Adanen Sie ſich zu dieſem Schtitt ent» 
ſechlie hen fo will ih Ihnen mit Raih und That beis 
ſtehen, ich begleite Sie auf den Paradeplaf und führe 
Sie dahın, wo der Adnig noihwendig borbeilommen 
muf. 

Es bedurfte für die junge Frau Feines langen Nach⸗ 
denlens über dieſen Borfhlag, defjen Ausführung mit 
ſeht großen Unannchmüdpleiten verbunden war; fie 
ging ohne. Zögern auf denielben ein und wenn fie aud 
nut zuberfichtiich auf einen günftigen Gefolg bieler öfr 
fentticden Demüt,ıgung bauen konnte, fo durfie fie body 
auf eine Diderung des Urtheils hoffen und dieſe Mil 
berung mußte ben Sluctverfuch erleichtern — Frau 


Scheigler entwarf und ſchrieb feloft die Bittichrift, 
melde fie im bie Hände des Monaten nieberlegen 
wollte; außer bem Ürzte follte jedem ihr Borhaben 
bis zum Yugenblide der Ausführung ein Geheimnig 
bleiben. Den Anaben wollte fie mitnchmen, fie hoffte 
baburd) auf das Gemüh des Nönigs einzumirlen; fie 
vertraute darauf, dab dad Wort „Gnade,“ von bem 
bebenden Lippen eines Kindes geitammelt, ben Weg zum 
Herzen des Mogarchen finden werde. Aber bas Rind 
mußte win um was es fih handelte und weis 
halb «6 jenes Wort ſprach; Deshalb bereitete bie: Mut⸗ 
ter ed am Abend vor dem entſcheidenden Tage auf je: 
nen Yugenblid vor. Sie te dem Anaben, daß 
der Bater im einem großen, dunllen Haufe ſihe mel: 
es er nicht verlafien dürfe, bis der Adaig es ihm ers 
laube. Run fomme der König am nädften Tape in 
die Stadt und da wolle fie ihn bitten, er möge ben 
Bater ihr zurüdgeben und ibm micht länger in dem 
großen Haufe gefangen halten. 

Das Aınd hörte aufmerljam zu, das Lädeln war 
von ben rofigen Lippen verſchwunden und bie großen 
ihönen Augen blıdien mit dem Ausdruck der Theil⸗ 
nabme in das bleihe Autlig der Mutter, über deren 
Wangen langlam eine helle Thräne ann. 

— Aber was bat ber Papa dem König geihan, ba 
er in bem Haufe bleiben muß ? fragte ed, ala bie Mut- 


tee ſchwieg. 
(Bertiefung . folgt.) 


ſuch von rheinpreußifihen Wftramontanen in Ems, 
fih bei dem Kaifer perlönlih ir die Jeſulten zu 
verwenden. Die jeıwitenfreundlihe „Köln, B. tu.” 
meldet felber, daß nach der Unterrebung, melde der 
Führer der Deputation, Dberbürgermeifter Gongen 
in Aachen. als alter B-kannter mit dem Kailer halte, 
feine Hoffnung auf Erfolg für bie Jeſultenfteunde 
geblieben if. 

Seit dem Tode Ali Paſcha's und dem Amtsan- 
teitte des gepenmwärtigen Großveziers Mahmud Vaſcha 
vergebt fein Tag, ohne daß ein Minifter feine De 
miſſion giebt umd durd einen anderen erfept mir, 
deſſen H relichkeit wiederum nicht länger dauert, ale 
„ee Role zum BVermellen braucht“ — einen Mor« 
gen. Das Land hat im der Zeit von neun Monaten 
auf diefe Weile fünf Finamyminfter, drei Unterrichts: 
minifter- (die für feinen Untereicht- forgen und zu 
forgen haben) und vrei Gerasliers, das heißt Kriege- 
mınifter, gehabt, Was der eine Minifter heute vers 
fügt, widerruft morgen fein Nachfolger, und das tür. 
kiihe Reich gerätb. dadurch Schritt für Schritt in 
einen Zuſtand volftändigfter Anarbie hinein, Die 
Männer, welche in diefem Augenblide an ber Epige 
des Staates find, Mahmud Paſcha und Server 
Nalda, befigen weder Käbigfeit voch Ehtlichteit, noch 
überhaupt irgend eine ſtaalsmänniſche Eigenſchaft 
und halten ſich bios durch die Proteltion Rußlands, 
welches nafutlich alles Juteteſſe hat, die Türkei zu 
Grunde zu richten, und durch ihren Servilismug ge⸗ 
gen den Sultan. Stohen fie aber auf einen Mann, 
welher es magt eine vernünftige Meinung zu haben 
und ausjuipreben, die motüclih eben barum, meil 
fie vernünftig ift, der ihrigen gerade entgegen fein 
muß, fo entledigen fie fi des unbequemen Menſchen 
nach aſiatiſchet Methode. Ale Miniſter, welhe in 
den legen neun Monaten entloffen und in bie Vers 
bannung geihidt wurden, zogen ſich dieſes Loos 
dur ben Widerſtand zu, weichen fie dem Plane 
ber Menberung ber Thronfolge en gegeniegten. , Alle 
Unftrengungen bes Sultans und feiner Getreuen 
conceniriren ſich auf dieſes verbängnigvole Projekt. 
Ihr jspiger Plan geht babin, ben lenitimen Thron 
folger, ben Sohn Abdul Medigivs, Murad Effendt, 
zu bewegen, doß er freimilig euf fein Recht ber 
Nacfoigeidaft verzichte, und um ihm zu biefer Ver 
tchtleiftung zu treiben, wenden fie bie gewiſſenlofe · 

en Mittel on. So hat man bem bedauerns werthen 
Bringen feine & vilifte genommen, die ihm feit zehn 
Monaten nicht mehr ausgezahlt wird, Die Folge 


dovon ift natürlich, baß er nit mehr im Stande, 


if, die Ausgaben zu beftreiten, bie fein Rang er 
fordert, und bie Pracht und ben Lurus auftecht zu 
erbalten, womit fih eim Thronerbe im Orient um- 
geben muß. Auf biefe Art hoffen ber Sultan und 
die Minifter einerfeits den Nımbus des Prinzen beim 
Volle zu gerflören, andererfeits ihm ſelber durch die 
Not; mürbe und geneigt zu machen, auf bie Aner- 
bietungen einzugeben, welche man ihm ſiellt, wenn er 
ſich emtichliehen molle, dem Thronerbe zu entiagen. 
Dan veripriht ihm dafür fabelhofte Summen und 
hohe Würden, die in feiner familie erblich bleiben 
folen, Bis jegt aber hat ber Prinz ale Anträge 
zuiüdgewielen. Wäßrenv man durch derartige Mit 
tel das Anfehen Murad Effendi’s zu verdunkeln tradı- 
tet, ift man zugleich beftrebt, bem vielgeliebten Sohn 
bes Sultans, Juſſuf 3 bin, ben man eben zum 
Thrunfolger machen wil, in das rechte, in bas ſchim⸗ 
merndfte Licht zu ſiellen. Diefer Bring, ein Knabe 
von breigehn Jahren, iſt naheinander zum 
Divifiondgeneral (Ferik), zum elomarihal (Muihir), 
zum Gommandanten bes erjlen Armercorps und ber 
Raiferliden Garde ernannt worben und man hat 
fiart im Sinne, ihn zum Rriegäminifler zu madhen. 
Da hätten wir alio einen Kriegeminiſter von breis 
zehn Jahren! e 

Sdließlich bie belletriſtiſche Nachricht, baf bie 
Coua iche Buhbandlung eine Geiammtausgabe von 
Grißparzer’s fänmilihen Werken veranitaltet bat, wo: 
raus wir folgendes freuzpumme Wiener Schnaber: 
hüpfel des greifen Dichters zum Beſten geben. Vd. I. 
6. : 


„Militär und PBiaffen, 
Geben uns zu ſchaffen, 
Pfaffen uns Militair, 
Machen Kopf und Beutel Teer! 


Deutſches Reid. M 

nn » 5. Juli. Der Repierungsratb im 
Staatöminifterium des Innern, Fehr. v. Feilihſch 
{ft beule Morgens von Berlin wieder hierher zurüd: 
gelehrt, Die Berbanplungen über ben Erlah einer 
Militärgeieg-Iuftruction für Bayern mit Relchtkanz⸗ 
leramt hatten ‚einen fee ralben und günſtigen Ber- 
lauf, obmohl durch ‚die Nothwendigkeit wegen ber 
burh das Rei ie bereitä; ausgeſprochenen tmilie 
tärifden ‚ Speeizüntgkeit,, gleihmäßige Beitimmunaen 
mit den übrigen Staaten zu erzielen, leidet‘ hätte 
Schwieriglelten beweitenifönnen. — Die heutige Nums 


mer bed „Boyr. Baterl.“ enthält folaendes Yaferat: 
„Es wunſcht eine Perfon nah Alötting mu bem 
Kreupzus zu aehen für Jemand, der fib werlo"t hat 
und nicht Zrit hat. D. U. Dberanger Nr. 49.” Bir 
viel die Stelvertretung: koiter, iſt mist cefagı; j den 
falls ıft dieie Ginrüdung ein Bemeis daſilt mie viel 
Dummpeit und Aberglaude ſich am die Wullfahrerei 
nüpft und eine Jluftration oder eine Variante zu 
dem frommen Ep ud: Wenn das Geld im Kaſten 
flinat, die Seele aus dem Feafener fpringt.” 
Münden. 5 Juli, Se. Moj hät der Nönia 
haben aus Alerböhnderen Rabinetelaffe für die Ab: 
uebrannten-in Ficyung Tauſend Bulsen und Se. k. 
Hoheit Prinz Luicpold zu bemielben Zwecke 300 fl 
ar M IM |. 
Wühdjen, 6.’ Full!“ Behtern Abend iſt der Ey 
biickof von Urecht, vom einem Banonteus benleiter, 
bier eingetroffen und am Bahnhoſe vom gl. Ober 
ceremonienmeiſter Grafen Moy, Dbeiftaatsanmalı 


‚Wolf, Bıofeflor. Friedrich und anderen: hervorragen ⸗ 


den Alitarholiten empfangen mworbden.; 
Negensburg, 5. Juli Wie wit aus zuverlä fir 
aer DI selle vernehmen, beabfibtiut Ihre k. Hoheit die 
Frau Erbiüriin gelene von Thurn und Taxis ben 
Jeſuiten, Barer Löfler, als Hausseiftlihen: anzu« 
tellen. — Einem großen Theil ihrer verehrten Bier 


dikıfte vieleicht unbefannt fen, dab unfer Here Bir. 


ibof Janatius, angefihts der gräulichen „KRıtholiten« 
verfolgung”, von ber zwar die Kurholiten nichts 
wiſſen und empfinden, aber doch die clericalen Bläts 
ter immer fafeln, nad dem höheren Rathſchluſſe der 
Jeiniten- feine ganze Diözele feinlihit am das heir 
tıgite Herz Jeſu gemeiht bat, ; 

Am 3. d, Mis. Nachmittags waren zu Burg 
grumbach (Unterfranten) drei Brüder auf dem Heide 
beihäni,t, Während eines heftigen Gewitters flüch 
teten fie unter Sleehaufen. Der Blig ſchlug in ameı 
Haufen, -tödtele dem älteflen Bruder ausenblidiidh, 
ipaltete dem zmeiten eimen Theil feines Nüdıns, fo 
daß für deſſen Erhaltung feine Hoffnung vorhanden 
iſt, während ber jüngfie zwar unoerlehrt blieb, bis 
jegt aber noh ganz beläubt if, und nicht ſprechen kann 

Berlin, 5, Juli. An den großen @eneralftab 
ift dierer Tage die berühmte miliärwif] nihaftlichr 
Biblioihef aus Meh, 40,000 Bände fr, in 140 
Kiften ‚verpadt, hier angelangt, Diefelbe ift ein Um 
cum im ihrer Art; fie emibält Werke, welche zu ben 
allergröbten Seltenheiten gehören, ja Überhaupt. nur 
noch in biefer Bibliorhel vorhanden find; außerdem 
böchft werıhuolle Handſchrifien, welche ohne die Ro» 
ften am Ichenen, ongefhaffen ıt orven. 

Berlin, 5. Juli. Die „Epenerihe gta.“ füg! 
ihrer Mittbeilung Üder die geſtrige Sitzung des Staats« 
Minifteriums betreffä der Aremenz'ichen Angelegenheit 
hinzu, daß über bie Sigung fofort ſchtiſtlich am ben 
Kaiſer berichtet worden fei und daß ebentuell, falle 
perjönliher Vortrag gefordert werde, der Gultusmini 
fter nah Ems neben würde Die Neile bes Minis 
ſiers ded Innern ſiehe damit nicht in bireftem Zur 
fammenbang. — Der „Neihd-Anseiger* meldet bie 


Emennung VBarbelebens zum Überpräfidenten ber: 


Ryeinprovin,. — Der hiefiae Magiſtrat beſchloß, zur 
Steindenfmalsfeier zwei, bie Stabtverorbnetenverfamn« 
lung vier Deputirte zu fenden, 

Berlin, 5. Juli. Zu der Bildung der Neid: 
Commiſſion, welche ben Auitrag hat, über bi: Steuern 
zu beratben, melde an Gtelle der aufzuhebenden 
Saljfteuer treten Sollen, unb weide aus 6 Vertretern 
Preußens, Bayerns, Sadfens, Württembergs, |Babens 
und Bremens befteb', ſchreibt man ber „Wri.-dtg.*: 


„Bet dieler Aufammenfegung ſcheint weſentlich bie |) 


Rückſicht auf die Frage der Erhöhung der Tabak: 
fteuer den Ausſchlag gegeben zu haben, Preußen, 


‚Bayern und Baden find befanntlich bie Hauptinter 


effenten bei allen Ftagen, melde den Tabalsbau br 
treffen; Bremen wird im ber Sage fein, die Juter⸗ 
ıfjen ded Tabakdhanbels zu vertreten, mährend alleın 
die Gommiffarien für Sadien und Miürttemberg, 


‚melde Staaten im beiden Richtungen unintereffirt | 
find, in der Gommilfion bie finangielen Geſichtspunkte 


verireten bürften.” Wei der Beihluhfoffung des Bun- 
detraths über die Einfegung biefer Conmilfion hat 
nad ber „E. Et.” der heifliche Bundes bevoll mächtigte 
ben Bunich auspelproden, es möge demnähft den 
Bevollmächtigten der in ber Eommiifion nicht ver 
teetenen Staaten Gelegenheit gegeben merden, von 
dem Gange der Eommilftonsverbandlungen fortlaus 
feno Kenmnih zu nehmen, es hut fich hiergegen nichts 
zu erinnern defunden, 

+ Berlin, 5. Juli. Ueber vie bevorfichennen 
Ratjerreiien im Spätjommer erfährt man folgende 
näbere Details: Fü Bismard nebft ven Herren 
vom : Militäe: und Givil: Gabinet 
fid am 2. Auguft in Salzbura dem Gefolge nes 
deuiſchen Kaiſere, welcher daſelbſt an diefem Tage 
auf ber Reife nach Gaſtein aus Ems eintrifft, auzu ⸗ 
ſchlichen. Am 4. September mit Mailer Wilbelm 
wieber in Berlin eim um wentge Tage danach ſeinen 





find beordert, 


Gaſt, den Kaiſer rang Joſeph von Deſterreich, zu’ 
Apianaen. 

Berlin, 6. Juli Der Kronprinz geht Mitte 
Jali nah Berchesgaden und wird«von bor: aus 
das 11., 13, (württemberaiiche) Bundes-Armee:Eorps 
und das 1. und 2. bayeriſche Armee Eorps inipi- 
eıren . “ 

Berlin, 6. Juli, Der „Reihsanzeiger” melbet: 

Dr Bundestath beſchloß in feiner Sihung vom 28, 
yunt auf Antrag des mürttembergiihen Benolmäg- 
igten in Betreff der, Beröffentlihung, der Verband: 
lungen des Bandesraihs, die folgenden Barayrapgen 
der. Geihäftsordaung binzuyufügen:& 22. Ummeittel 
bar nad jener Bundesraihsſihung wird ein, die Bır 
banhlungsargentiände und ben weitnilicen ‚Fuhalt 
der Beſchlüſſ⸗ kutz aulammenfaffender Beriht dutch 
den „RETTET Bereit. 5 II ad 
'Beren Sieb lnkten, wich eine Fir: Die Diffentlichteit 
‚deitimmie A .saabe ‚der Bupdesratteverhandlungen, 
den Jahaſt des Wrototols Und Drudiahen enthal- 
'tend, darſh baß Reichel anzleramt veranftaltet. 
aflau, 6. Juli. Dos Programm bei der um 
9. Juli ſtau ſtude ndru EnthülungsssFeierlihhliti des 
Stein⸗ Dentmals ft nunmebe. folgendermaßen feityer 
ſtellt: Bormittand 11 Use: Die vom Bollzugs-Aus: 
ihuffe zur Emtbäluntgsferer Eingelavenen werden auf 
den Wunſch der gegenwärtigen Brfigerin ber Her 
haft Raſffau, werm. © äfiı von Kıelmannsegge, ge 
beten, fih in Stein's MWohnhaufe zu Naſſau zu ver 
‚Tammeln. Mitans 12%, Uhr: Hutbrud von Stein's 
Bohnbaufe nah dem Dentmal Nachmittags 1 Uhr: 
Enthülungsfeier. ..1): Marih aus Händel's Judas 
Maltahäus („Seht der Sieger naht"), geblalen von 
der Capelle des 4. Garde · Grenadiet · Negimentes Rs 
nigin. 2) Symne, „Preis und Anbetung ſei unſtem 
Got“, von Gatl Ring, arfungen vom Naſſauer Mäus 
nergelana Berrin.ı 3) An prace des Vorſitenden des 
Gentral-Gomttes, Uebergabe ded Denknald an ben 
Berwaltungd-Ausihuß des communalftändifhen Xers 
bandes ded Menierungsberisld Wiesbaden. 4) Ent 
huülung des Dentmold 5) Drei Verfe des Liedes 
„Heprübt, du Band: der Treue*, gelungen von dem 
Schultindern der Gemeinden Naffau und Berg Rafaur 
Schruren.: 6) Feiltede. 7) Zwei Berfe des Liebes 
„Heil Dir im Sıezerfrang“, gelungen von den Schule 
tındern und allen : Haweienden unter Begleitung der 
Negimentotapelle. Nahmirtans 4 Mär: Feſtmahl im 
Aurhaufe zu Naſſau. Die Reihe ber Trintip: ice 
ſoll dutch das-Gentral Gomite feftuehtellt werden. Au 
gleicher Zeit findet ein gemeinihaftlihes Mittanss 
mahl im der fläbtifiben Feſthalle Matt; Karten: zw 
demielben find in Raffau auf ber: Bürgermeilferei, 
fomie im Gafihof zuesrone zu haben. Auf der Feſt ⸗ 
wiele am diefem une dem folgenden: Nadymittage: 
Bollsbelufigungen, Spiel-und Tanz. Ubends von 
7 Uhr an: freie geſelige Zulammenkunft: in ber 
ſtadtuüchen Feſthalle. Anipracen einzelner Feſtge⸗ 
noſſen über die nationale Brdrutang der Feier. Rach 
Einttilt der Duntelgeit: Beleuchtung ded Denkmals 
‚und vetſchiede net · Höh / puntie bei Noffau, Feuer werle 
win — Es fer noch erwähnt, daß des Abends 
Ertragüge um. 10.80 nach LahnſteinCodleuz und 
vesgl.. um :10 Uhr 35 nad. Limburg abgelaſſen 
merden, welche an fümmilihen Zwiſchenſtationen ans 
balten. 
* Fulda, 6. Juli. Geſtern conferirte bier Hr. 
v. Sapıgny, der Pröfivent der Centtums ⸗Ftaction, 
mit dem birfigen Bilhof.. Der Großberjon von 
Heſſen· Dat nſtadt ift foeben bier. eingetroffen-und im 
Horel zum Kurfückten abaeftiesen. 

e Darmftabt..7. Julir Die. Beneralverfamm: 
lung bes Boifsbsloungsgereius weripric: zahlreich ber 
ſucht zu werden. Bereits find Gäſte aus allen 
Theilen des Reicht anweſend, varunter Schulze · De ⸗ 
sich, Franz Dunder, Franz Wirth, Abar Blum 
(Baden). Telegrapheninipefisr «Boringer (CLudwigs⸗ 
hafen), Proſ. Gareis una Pror Emewein von Wärp 
burg, Brof. Meyer von Bonn, " 

+ Stuttgart, 5. Juli. Der „W. Staatsanz” 
meldet, dah ner König ans Anlaß der für Mitte Aur 
guſt bevorftehenben Inſpieirung der Truppen durch 
den Rronprinzen bed beutihen Reides nad Stutt 
gart fommen wird, um feinen’ Haft zu bearügen. 


| 

. ‚Unelan®, 

* Wien. 6. Juli. Die Geräte von dem bevor: 
ſtehenden Rüdtritt Stremayrs ’entbehren, wie aus 
juverläffiger Duelle verlautet, jeber ‘Begründung, 
ebenso bezeichnen Pefter Nachrichten die Ansffrenun« 
pen über Spaltungen im —— Miniſtetium 
und über eine Zerſetzung der Drakpartei als unrich⸗ 
tig und als PBarteimandver ber Oppofition.“ 

Paris, 6. Yult. "Einer Note des „Yolrmal of.” 
fole hat die Hgierung Maßrejeln ernriffen, daß 
ie bentihen Truppen auf feinen Fill ber’ don Eins» 
mohnetn eingiiartiert werben. " Die Ragieriia‘ mirb 
ſich brmüßsn. die-Detupation‘ durch finangelle ver ⸗ 
ltagsmahig zulaſſige Corabtaatibnen atrztkitigen,’ 9° 








Berfailled, 6. Juli, Die „Agence Havas” mel, 
dt: Der Vet icht des Herzogs v, Bıoglie Über ben 
Bertrag: mit Deutihland conftatirt, wie man wer- 
fibert, daß die: Menierumg troß ihrer beharrlihen 
Andrengungen von Deutihlann nicht habe,mehr er⸗ 
fangen Lönnen. Die Diecuifion Über Den Bertran 
findet Montag flat. Die Aunahme beiftnen ft 
nicht gmerfeihaft, — Marihol Mac Mahon hat den 
geftrigen Ab nd bei dem, Vräfiventen der Rgebit 

echt. her uqen ren und 
Natichall find die wi 
au Berfa'lles, 6. Juli. Buitaloeriamn- 
lang nahm: imsihrer heutigen“ Sigung: ber. Vertrag 


zit Dreurihland ohne Discuflion beinahe einſtim 
iu De SRperhei begifferte fi mu auf drei oder" 
vier Stimmen. 


31 Berſailles ;7. Juli. ‚Die vom deutſchen Rair 


fe 


ducch die ne. j (Au pa — 
oſt⸗ Berg “> feinen Feljäger in 
—— — raf Arhim telt am Mon 


1a & Ems ob, Thi mäufht- deingend ben 
Sm ve kerfin ver Endt 'bieifs Monats. 
WBräffel, '6. Qult. Der Prodingaltath „np, 
Brabant adopiltie das Princip'bis Sch ywangdemir 
33 geden 18, Stimmen. w De 
Odeſſa, 6 Juli. Difisidsm.clautel: Es in 
on China eın’ Mtimatum vorbereitet, fielde ‚fol 


entweder alle’ Seſaugenen frellaſſen oder Rußldnd |: 


erkiäct dert Kriez. Daſſelbe ducfie Kaſchgat gegen‘ 
über erfolgen, 


ale und wermifchte Kadırichien. 
BEE Waiterhlauterm, den 8. Juli 
Wie wir aus figerer Quelle erfahren, wird bie 
Babeſcheidung der Mnigl- Kreisregierung fin ber Gom- 
munalfäulisage im mädpferBeit.erfolgen.; Die Ycten 
anufiten nach Vorſchrift unferer Berfofjung zur gutachtlichen 
Leugerung verſchiedenen Behbeden unterbreitet werben, 
53* eine Eaiſcheldung der‘ Dnigl. Kreistegiarung 
Bis jet midht erfolgen louale. 
—* und von maßgebrmikt Seite perfichert wird, 
Hat die, biefige Polipeibehörbe, din Befhluß gefaßt, 
während ber . FnduftrierMushdlang den Dreborgein, 
rfem, Bank llängern, Beiltänyern und Bärentreibern 
x de. bie ortspoligeilicht Erläutnig zu verweigern.’ 
on +(Die Dentials- Angelegenheit) uf 
dem. biefigen. Militärrstirhhof, ſchien und wegen. ber 
Induſttie⸗ Ausſtellung fat in Berg-fienteit geratben 
zu ſein, als wir durd einen Alt der Pietät mieber 
daran erinnert wutden. Frau Bauinipictor Haae. 
Hat nämlich, die iht ard Mutfchdrinung 
verpfleaung zulommenben fl. 49.52 kr, dem Nädıifhen 
Einnehmerzu dem Zuede überlaflen, dab biefe Summe 
für das beabfihtigte, Dental mitverwendet werben 
mödjte. Ghre und Doult ber eblen er 
— Der Bängerbundb gab geſtern im Theater 
feinen paffiven Mitgliedern eine fehe gelangene Wor · 
Pelung und zwar fam zur Aufführung Reis Luft: 
fpiel: : „Das Jatermegjo,. oder der La EN 
Grflenmale in bes Reſidem,“ welchas St eich» 
Ren Beifal emtete, — Gin Bad; um Bitem band 
Borträge von Männerddren, Drelamatioren a6, unter 
brocden, folgte, der Theatervoiſtellung. Dir neue Ball- 
Jaal war geifpmaddoll: yergierj und ift derſelbe nun. 
ebenfo wie die m —. des Hrn) I. Strauch, 
ime Bierbe der Siamm.. — 
Das, , Sentral-Gomitö ber Piäler Mlttathor 













»olzonene) Ratıfisationturfunbe, au dem gefteun K pet 


t Truppen. · 


liten· Vereine bat, Nachricht, da ber Erjbiſchof von 
Utrech der bare. in ME envangelommen if, idhen 
in Sen Aätfen« Tagen die Bialy befuchen wird umd 
mar ſpeciell die D,te Landau, Zweibrüden und Kai 
| rölautern. j 

"A. C, Darmfladt, 6. Juli, Unter ben wärm⸗ 
fen Sympathlen des intelligenten Theil der hieſigen 


Snmohnerihaft nahm bie. zweite Beneralver“ 
bmmiunaden Gefellihaft für Berbreitr 


ung-son Boilsbıldung Heute Abend in -uniern 
Bausen ihren, Aafang. Nachdem um, Abea 
in * Di —8 Hof" eme * 
— — ——— Centtatausſchuſſea ſtatigefunden, in mil» 
cher anere Angelegenheiten ber Geirlfhaft eredigt 
wutden, ſchloß ſich an biefe ſozleich um 7 Uhr bie 
Bornerfammlung, Es wurde in. bieler jedoch lediglich 
die Reihenfolge der bereit gebrudi: mitgeiheilten Zar 
örbuung ſeſtae ſte Ut und beſchloſſen, gleich bem Be 
eihte, des Ausſchuſſes die wichtige Verhandlung über 
die Bocızidppgsigulen folgen zu laſſen, die Beramhung 
der Statuten dagegen au's Ende berfeiben zu ſtellen. 
Dann ging die Verfammlung, welchhe im Garten bes 
Darmflädter Hois tapte, in ein gemütbfiches- Zufam- 
wenjap. der Theilnehmer fiber, in welden fid -iheis 
are Weunde und Belannte twieber begrüßten, theils 
neue periönlie Beziehungen angelmäpft wurden yioir 
ſchen Männern, bie ſich ſchon vorher burd ein gemein 
ſchaftliches Befteeben verbunden gefühlt hatten. 

Unter den bereits Eingetroffenen wutden beimerlt: 
Schulze Deligih, Ftanj Dunder, Franz Wirth, Dr. 
jur,,. 6. Bareis (Warburg), Lehrer Linke (Brünhot 
bei Stettin), Prohffor Shmid:- Schwarzenberg (Erlan 
gen), Hans Behringer (Ludwigthaſen), Dahms (Bew 
treten des Vereins der angeilellten Comptoitiſten und 
Schreiber von Hamburg), De. W, Blum (Hewelberg), 
Brofıfjor Jürgen Bona Meyer (Bonn), Vtofeſſot Dar 
(Bießen), Dr. Eınft (Sugen), Lehrer Böihe (Rum: 
melsburg bei Berlin), die Reihstagsmigluder Dern 
burg, Warıin ud GE. 3 Hoffmann, eine Anzahl Ab- 
geosbnete ber hiefigen 2. Aammer und Mitglieder bes 
Stadtratie. Bon Heren Limes Galbe aus Berlin, 
ber erwartet toorben, ging leider em Telegramm ein, 
daß er plöglich buch einen Rrankheitsfal am Erfcheinen 
verhindert worden, In Berhinderung des Bürgermei- 
ters Fuchs hatte Herr Hofgerichtsabvolat und Mitglied 
Sa Stadirarhs Ohly im Namen der Stadt bie Bir 
Frahung ber eingettoffenen Feſtgäſte übernommen und 
heilte ein Schreiben des Bürgermeifterd mit, welches 
mit dem Wunſche ſchlo, dab die Beflrebungen ber Ver 
einigten zum Segen und Heile des großen Baterlands 

ichen möihlen. - - 

rt Ein in feiner Art einziges Drama ereignete fih 
in ber’ lehten Mode zu Brighton in Englant. 
Moſes Epinemann, ein fehr reicher Rıufmann, hatte 
während feiner vielen Reifen auch Malabar beſucht. 
Hier verliebte en fi im eine Ginneborme und beiratbete 
fie in Begentwart bed britifchen Ronfuld, Sechs Mo⸗ 
mate {päter reiste er wit ihe nah England ab. Die 
junge Fıad hatte alle Gewohnheiten des Landes beis 
behalten umb weigerte fih auf das Eatſchiedenfte, zur 
anglifanifhen Rirche überzutreten; fie hatte ſich auf 
freiem Felde eine Hıt Tempel bauen laffen und ging 
alle Tage babin, um ihre Gebete zu verrichten. Bor 
acht Tagen ftarb ihre Gatte. Die Wittwe überlieh 
ſich auf feiner Leiche dem ausſchweifendſten Schmerz, 
faufte fih die Haare aus unb zereiß ihre Nleiber. 
Am nähen Abend war fie verichwunden, Rad drei 
Tagen verfiel die Dienerſchaft, von einer büferen Ahn» 
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ung befallen, auf ben Bebanken, fi zum Xempel zu 
begeben. Man fand fie mit mehr, fie hatte fih ver ⸗ 
bronnt, Mitten im Schutt fanb man bie Ueherreſte 
eines nod brennenden Gcheiterhaufend, von dem fi 
ein wibriger Geruch verbreitete — ber Geruch von 
varbranntem Feld. Die Wittwe von Ma’abar hatte 
fid) auf dem von ihr felbfl errichteten Scheuerhaüfen 
dem Fiam ventode geweiht. 


 Dienftes-Rahrichten. 

Ter 1. Etaatsanwmılt J. Alttira in KRıifersiauiern murbe 
auf Auſuchea an das Biyinfögerict Lindau verſeht, dir Ber 
artönerichiäcath Dh V. A in Landau auf Aniıncem gu 
1, Eraatdınwalt am Wezirfenerihte Frent nidal b fbıdert. der 
Beueteaeriqrarath A Bieaeaid in Aranfenıhal uf Antuchen 
auf die im vand au erierigle Werirkügrrihteraibehilke wericht, 
ber 2. Etaatdanwalr am Berinksgrrigee Bandar, €. Hef mann, 
ua Vevcteo aeriaioraih Im Arambenıyal und ber 2. ®taatsane 
malt am Vrzirfönrgihte Ameibrüden, J. Play, zum Pandrice 
tee in Birmalens Befdrbert, ber funftioninde Ejant: anmwaltes 
hubkiut E. Neither im Bınbau zum Landaeridiesil.iior im 
Sermersbein und der funt lonirende Staate mwalto ſubſtitut 
Dh. Senders dm Kalferslautern zum Landaericte Aſſeſſer im 
Glunſtadt ernannı, 


— — — —— — 
Daudel nud Verkehr, Jaduſtrie und Yandiwiribfchaft, 

 Reuftabl, Mar vom 6. Ault Der Gentner Meis 
va 7 I. AU kr Kom 4 N. bie Ep b fl. 55 ie. 
Bee 41. 12 tr. Hafer Al Tr. 

D. Kranffurt aM, 6 Auf. (Birfenmohe vom 
1,—6, Juli Das arch, viel beiprogeme und von der Free 
eulaliow tbeilmeife "Ang vonder eecometirte Greizuih des Fulda 
conpon& Ilat bemte bxreils bins r ums, bat ader mr ya tg 
bie Birfaug hervotgedtacht, melde ſich bie, BB jenipieler von 
sum weripradıen. Außan ben Verkehr in ben Srieiparierm ıg 
beleden, feben wir im @ezemibeil eimeririte, wir Mb die Mitifis 
aen KRapitalien miche Dem Warkt felider Anlage rise anmens 
bu, amderfeiid mie cam großer Thell dieſer Ge der ſeſort für 
auegefäriebene Eingablunsen wieder in dir Kaflen dir jungen 
Banten wandert, r allebem trat rorgeſteen nos die Virhöhs 
ung bes Bankoiocenios im Wir — mad Wunder, daß da dir 
Speculation die Kdeſe Hängen lafgſen und Mcin beigeben P liter 
ditactien vertehrlen zwar die Mode Über bi mit amıem 
Anime, muitem aber girım dem Edreden übr dir Werner 
Diebe: of dos Ihe Dpfer bringen und wir ſehen Air heute AM. 
ſolechut als vor adı Tagen, taatsbabıren, Die linge genug 
aller Loait zum Trog Miderftanb arlchfet, mwurb'n bufe Winde 
warf aussrboien und ſalichen ca. 5b fl. mieberer ars in ber 
Borwohe. Beder Eniftellung der Thahjachen noch künlich 
Dandoer und jenflige Mittel marem im Stambe, den im die 
Höbe geiricbenen Kurs gu bıltem, und wir fehım diefelken Fr 
wicder auf ihrem miebeijflen Stand, Lombarben maktın fit 
bei wenig Wejhät fe zu balten, und (dlieben unverändert 
wie vorigen Same Im Mebrinen mar dieſt Mode Für At 
tere Banken ſehe alnflig. Darmfläster evancirtea um 9 A, 
Meininger um 7 Zbaler, Darmpäbter Zettelbanf um %, fl. 
Zehr Aa waren durch Die gang: Woche wieder bir Mein ber 
D utſchen @ifectenbant im Berkekr und wurden bit jucceifioe 
attzichend:m Kurs in green Betrkan aus bem Marft aes 
nommen, Bon den jüngen Schöpfungen verkehtie Krankiuts 
tr Banfoerein fehr Ichhaft und ſtieg um 3%, ®,, Waueriice 
Hırselöbanf zewann 1, Aranff. Sppoiheienbanf 24,, Wüıt: 
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Rarker Nafrage 3%, 
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17%,,, ver Rovamber 6,20'/,. 
" Hamburg, 6, Juli. (Edinbberiht.) Weigen per 


uni Aug. 151 @,, per Ott⸗Ner. 142— @, Ronnen per 
Julisätug. B2— G, ver Srntshen. 60 @, 
‘ Meteorologiiche Notizen, 
Juli Bar. in Mm, Thberm’ AR. Pin, fram 
6, Mit. 741,75 198 Min 70 €0. ke. 
ab. 7415 121 Mar M10 ©, + 5b 
7. Mat. 740,40 83 — — SB. öv.bt. N. 
Ma 7910 22 Min 70 ED. vd 
8. Mas. 73750 128 Mar 21 RD. 2. bt. 
re. 7 122 — 0, bt. Mb, 


Waflerwärme ded Babiveihers. 
Heute irüb 7 Moe 164,8, 
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Todes-Anzeige h 


Allen Verwandten und — 
die traurige Anzeige, daß unſere um: 
vernehlihe Tante 


Anna Maria Hack, ? 


ed Simb a 
heute Morgen genen Ubr, im 72. 


— janft und rubig entichla⸗ 
jen ijt 

Die Peerbinung findet Dienitag, 
* 3 Juli, Bormittags um 10 Ubr 
datt. 

Um file Theilnabme bittet im Nas 
men ber Familie ĩ 





Th. Zimbgen. 
Keiferälautern, 7. Juli 1872, 




















0. 


|, Gott dem Almictigen bat es ger g 
allen, uni.re inniait geliebte Wutter, N 
\ tree und Schweegermuttet n 


Todes-Anzeig 


neborne Echuberth, 

geitern Abend um 9ulbr mac) ſchmern⸗ 
lichen Leiden, im Alter von 65 Yabr 1 
ren, versehen mit den beiligen Sterbs 7 
falramenten, in ein beileres Jenſeits 
du ſich abaurufen 

Die Beerdigung findet Montag, | 
den 8, Juli, Nachmittags 5 Libr ftatı, \ 


Kaiſerslautern, 7. Jull 1872. 
Die trauernd PBinterbliebenen, 











—— 


Verwandten und Bekanmen brin⸗ 
gen mir hiermit die Trauernachricht, 
daß unſer geliebter Water, Bruder, | 
Shmiezervater und Girogonter 


Ludwig Gutheil, 


beute Morgen 7 Uhr, im Alter von! 
6 Yabren, fanit entihlafen ift. 
Die Heerdiaung findet Tienftag, 
den 9. Juli, Wirtaad 1 re jtatt. 
Rottweiler, den 7. Juti 187 


1* trauerud Oinierbliedenen. 





— * 


Die Lehrerſtelle an ber untern proteſtan⸗ 
tiſchen Schule zu Amer kit erledint und 
werd biermit zu Beirkung ausgeichrieben 
H#emerber fir Diele Stelle haben ihre Geſucht, 
mit zen vornekbriebenen Kengriſſen belegt, 
bis zum #1. Yult nächſthin bierorts vorge: 
legen. 

Mer Gebalt dieier Stelle betränt ID fl. 
inet, 12 Mobnungsarichlag. 

Ulmet, den 5 Auli 1872. 

Das Bürgermeiteramt: 
Gappel. 


Picitation. 

Tonnerftag, den 25, Juli näcithin, des 
Nachmittags um 5 Uhr in der Miribeber 
baufung von Phllipo Ik in Heiligenmoſchel, 
werden durch den damit commiltirten Kgl. 
Hotär Somolze in Otterbern 

7 Tesimalen Flache mit Wohnhaus, 

Stall, Hofraum und Garten, im Orte 
Heitinen moichel aelegen, 
zu Ginentdum verſteigern 

Die Einentbümer ind: ber MWittmer fo 
mie die Rinder und Erben rein, deren Ber: 
freier der zu Beilinenmoicel verlebten bi: 
Ippine Höhn, im Leben Ehefrau von Jar 
fob Schneider, bLeĩneweber, in Driligenmoicel 
wohnbait, ale: 1. des genannten Wittwers 
Yatod Schneider, a18 Miterde am Nachlafie 
feiner mit feiner Gbefran erzeugten nach der: 
feiben ohne Deseendenten verleben Tochter 
Henriette Schneider. 

11, Der ıtınder bes nenannten Jakob 
Scneider, erzeugt mit feiner gedacht verleb: 
ten Öbeirau, als: 

11 Ahilippine Schneider, Ebeirnu von Da: 
wiel Stellen, Tonner, beibe ın Heiligenmo: 
Adel mobnbait und Letere jelbit einenen 
Mamend iomie als Redisinhaber der Toch 
ter Carolina Schneider, Iebig, gewerblos. 
allda wohnhait; 2ı Klifabetba Schneider, 
Edchrau von Walentin Hein, Scuiier, in 
&underömefer wohnbait und Leblerer felbit; 
4) der adweſende Jakob Schneider, Tanner, 
von Heilinenmoidel, welcher den Nafob 
geppla, Adjemft und Aderer, in Helligen: 
moiel mohnbait, zum Kurator dal. 

Ouerberg. den 5. Juli 1972 

Schmolze, f. Rotär. 


23 gute Sofzdreher 


"Anpen Si Beihältigung — 162, 
r ittler. 


62.) 


Bekanntmachung. 


Die 3 


. Präliiche Anduftrie Ausſtellung betreffend- 


Ausftellungsaegenilände, welche bis nächiten Mittwoch, den 10. 
ds. Mt. nod wicht eingelandt find, können vor der Gröffuung ber 


Austellung kaum mebr aufgeſtellt werden: 





Bekanntmachung. 


Tas Gentralcomite muß die unliebe Wabrnebinung machen, daß wäh 


Das Centralcomite. 


während 





der 


Mberdzeit Gewerde⸗ befonders Maurers Lehrlinge an der Umpäunung der. Maxballe 


Unfug treiben, Überfteigen xx. 


Dan warnt biermit davor und hemerft, bak mar bei Nichtbtachtung dieſer War⸗ 
nung uunachſichtlich wird prototolliren Taflen 


Für das Central-Comite: 
Der I. Vorfigende 
Nohe. 


Das Centrolcomite 
der Il. pfälziſchen Induſtrie⸗Ausſtellung 


fiebt ſich au der Erflärung veranſaßt, Ki. u ber am Id Juli ftattfinbenden Eröffnung: 
feier der Ausftellung und der ſich anreihenden erſten Begehung derielben did Einladung 


tarten an bie vom hoben Proteftor begeichneten  diltinauinten Beridhliihleit 
aber nadı Beichlun des Komt e'6 nur an biej 


außerdem 
en verfondt wurden, melde bireft oder 


indireft für da® Yullandefommen und bie Masführung dei Unternehmens gewirtt baben, 
aljo an die Mitglieder der Specialcomite'®, die Vreispichter, die Borflände ber fgl. Be: 


sirföämter ıc. 


Für das Gentrat:Comite : 


Der I. — 
Noh ©. 


Geschäfts: Eröffnung und 
Empfehlung. 


Unterzeichnete beebren ſich pl anuzeipen, daß fie mit dem Heutigen unter der 


Gebrüder Kehr, 


Firma 


dabier eime 


Weinhandlung 


eröffnet haben, Sorgfältige und reelle Bedienung aufidernd, halten ſich benftens empfohlen. 


Adlungövol 


Kalferslautern, den 1. Yuli 1372, 


Auguſt Rebe, 
Jofeph Kehr jr. 


(Ofbälts + Pocal 


Rloftergafie 94). 





Aviso. | 


Der Unterzeichnete bringt biermit zur aefälligen 


Schuhh-Laden 


von Seute an in das Hling'idhe Haus an der Ede des 


ternbauägaffe verlgt "at, und 


bringt gelegentlich dieſes fein Geſchüft im empfehlende 


—— — 


56) 
Kenntnkmabme, daß cr feinen 
Scilierploßts und ber S 
Erinnerung. 
4,n) 3. Schmidt, 










Glüchks-Offerte 


Grofe vom Staate Hamburg garantirte @eldlotterie von über 
illion 889,900 Thaler. 


Tieje vortbeilhaft einnerihtete Helb:Wotterie bietet bem Spieier in Onſicht 
ihrer vielem und großem Gewinne bie meiften Bortteile; fie enthält nur SO, 
Looſe und Fommen in wenigen Dionaten in 7 Ziehungen folgende Gewinne ſicher 


zur Emtihedung, nämlich: I Gewin 


an 


eo. 100,100 Thaler, fpeciel 60,00, 40,000, 24,000, 16,000, 12,000, 10.00, 3 mal BN00, 


3 mal «0 0, 4 mal 4-09, 1 mal AI00, B mal div, 9 mal 3200, 


10 mal 2400, 


26 mal 200, 5 mel 1600, 54 mal 12:0, 104 mal 800, 6 mal «00, 3 mal IN, 
20; mal 400. 256 mal 00, 6 mat 1%, 340 mal 80, 11612 mal 44 und 40, 
in2l0 mal 20, 8, 6, 4 und 2 Thaler, 

De zweite Betwinnzichung ift amtlich auf dem 


17. und 18. Juli d. 3, 


feftgeftellt und koſtet hierzu 


1 ganjed Originaf:Yoos 6 — 


1 halbes 
1 viertel 


[22 ” " 


und verienbe bieie Originallooie "enen Fimfendung des Betranes ober ger en 


Unternichneter ucht einen 


2. Gehilfen 


der did 1- Auauft 1872 eintreten kann. 


Cchmolze, f. Notär in Otterberg. 


Koitvorihuh felbit nadı den entiermteiten Gegenden. 

lichen Jeoungsliten und der Gersinngelder an jeven Betbeiligten erfolgt fofort 

Jede Bertellung fann einfach auf — 
(59,61 


nad Hicbung prompt und verichmi.gen, 
Pofteingablungdfarte gemacht werden. 


Adnlph Behrens. 
Bank und Wechſelgeſchäft in Damburg, Weriirahe 12. 


18’, 


werden au mietben gelucht; mom 
Witte ber Stadt Bon wen? ſagt 
pebition ber Pfalz. Bolksstg. 


Die Auiendung ber ami: 






















Zwei möblirte Zimmer 


ich in 


—* 
—* 


ſalligen Kenninifinabme, 


1 % 
Gut Heil! 
Heute Abend findet bie des 
finitive Wintbeilung der Hier 
gen ſowohl alt, der Sichet⸗ 
beitöwaden zur Anshclung 
Matt SAmmt’ihe actlven Turner. find ver= 


ichtet 
pflichtet zu erfcheinen. ———— 


Ein Gütchen, 
Pr: _ Po En Bi KA Er 


Scheuer, — 2 Bärten mit Obfibäumen, 
ift, mit der diesjährigen Ernte; wor A,Rat, 


— 


Sach: fe Ah en ei 56* Ku 

m J erung foto 

— Nãheres duch Ft 
L. Pasquay, 


teichäfts « Waent In Railerdlautern. 


Wohnungs: 
Gefchäfts : Verlegung. 


Der Umterzeidnete bringt, bigehit zur ge⸗ 
dafı er Seine biäs 
berine Wohnung und fein Geſchäft von der 
Draingerftrae nunmehr In fein in der Klo—⸗ 

fergalie fanflıdh acquitirtea MWohnbaiit Ar. 
g verlegt bat, und bringt getegentlich die⸗ 
ſes das Veptere in empfchlende rinnerung. 

eberger, 
£0,) Sattler u. Taperierer, 
Von der Inbufirielinion 


Firma B. ML. Block, 


Siopenbagen, Dänemart, 
Bun mir der Berfauf ihrer Looſe überges 


ch kann bielelben einem verehrfichen Pu⸗ 
biifum um fomebr —— ba dieſelben 


ohne Nieten aczogen 
— —J 30 ir. de Hab au baben bei 


Yooie m 
Schmidt. 
Ziehung am 24. und 2 Sul 


Logis- Anzeige. 


Das bisher von Herrn selge 
Fitting bewohnte Logis m jmeiten ** 
memes Hauſes in der Thentrritrabe, 
ſtehend aus 7 Zimmern und Manjarde, * 
anderweitig zu vermietben und kann bis 12. 
September bejojen werben. 


v2), 3. Wiedhammer. 


Zwei Lehrlinge 


werden aufnenommen in 
Herrmann Kayſer's 
Lirbograpbiher Anitalt, Steindruderei und 
Huchdruderel im Stilt. [LP 


Zu verkaufen oder. zu 


vermietben 
ein im ber Tariferftraße dahler ſichendes 
einitödiges Wodnhaus mit Bärtdien. Das 
Nähere au ertragen In der Er,ebltion den) 
Piälz Volfäzeitung. (57%. 


Schutt 


kann fortwährend im neuen Weg 
vor der Gasfabrit abgeladen wer- 


den. Amoba 


C. H. Krauss, 


Thee-Geschäüft 
ONbor 

LONDON. 
Unverfälibte Waare, wie fie vom 
China direft importict, . ıft zu mäßinere 
eften Preiien, aud im Kleinen in * + 
Pfund DriginalFadeten zu haben be 
enn Göckner (am 


heute? wann? - 
9 a Lebe wohl? 

F. Hi, 
Berichtigung Ye dem in Ar. 1H1 dB. 
MM. von der zamilie Mofes Zuteur in Winn= 
meiler in feiner Herufstbätigfet lobend ges 
nannten Herrn Gbirurgen fol der Namen 

nit Braun jondern „Bauer* heilen 





J —— 6 Zuti, 
bade Kofeniheine . | 145° 
€ N ’ 
— * Ariehriönder , :1958:9 
> 
—— 95355 
ta — ..4153338 
anfenftäte . . . 192324 
filche nd 
Dollars in Geb . » „|? 8-26: 


"an 


++ 





Tirles Platt erjheint 149110. ausnommen Gonntaud, ar 
melden Toge vanenem ber „Blafate Anyeiger" auberbem 
MAeatlich z wei Unterbaltunasblätter als Pratis- Beilagen au⸗ge· 
geben werden, and foßet vierteljähtich in Kalferslauterm mit 





Nro. 163 





ſälziſche Volk 


szeilung. 


Ttdaetlosn 1 A. 26. kr.z in gang Bayern mit Finfdinh ber 
Orhellacbühr 1 A, 0 fr. — Anlerate werben für die Wfalg 
mit 4 Krouger, fllr auswärts 6 Rreuger die wierjpaltige Petite 


elle oder deren Raum beredptiet. 
70. Jahre 









Dr :antwortiiger Mebactrur: 3. Sicbmans. 





Den? und Hıe.an der Suchbruderei Wh. Bahr in Kaifersiautern 








Koaiferslautern, Dienftag 9. Juli 1872 





*Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 9. Juli. 


Ein geflügeltes Wort des Graſen Bismard vers 
ſprach einſt, ber PVarlımentarismus folle in den 
Parlamenten getödtet werden — und die legten Gef 
fionen des Reıb3» und Landtages baben gezeiat, daß 
diefes Wort nicht auf ſteinigen Boden gefallen, das 
Notbaeieh bemeift, daß men immer mehr fib dem 
idealen Biele, welches obiger S $ ausipricht, nähert. 
Aber mehr und mehr tritt die Apſicht hervor, weiche 
mit dieſem amicbeinend liberaten Gelege im Hinter 
arunde fhlummert. Die oifinidie „Broo+»Eorr,“ ſagt 
gelegentlich der Auslaſſung des LPapſtes dem beuifcden 
Lrieverein genenüber: „Die offene Aruberun des 
Bapites ertbeilt vor Allem einen neuen Fingerzein für 
uniere Regierung, daß es fi bei dem kirchlichen Trar 
gen miht um Meinungen und Handlaugen einzelner 
Bıldöfe, Tondern um rinen einhertlich geleiteten Kampf 
Handelt, daher auch die Abwehr nicht den einzelnen 
Fal, ſondern ſteis den großen Zuſammenhang ber 
anlinationalen firhlihen Bewegung im Auge dehal ⸗ 
ten muß. Wir werden bei jenem weiteren Schrilt 
uns bemußt bleiben müſſen, daß der Wanſch der 
Genner darauf gerichtet it, dem mächtigen deutſchen 
Aeich den Fuß zu yeriäämeltern. 


Es hot demnach den Anihein, als feien es nicht | zuzumarten. — 


vie Seluiten allein, von welden man eine Gefahr für 
Ye Schoffung Bısmards befürdtet. &s läßt ſich 
gar viel unter dieſem Ansorud „Begner”, wenn 


man will, nicht bios denen, fonbern auch einichade | 


teln, ja #8 fönnte fogar eın Ro hgeſeh erfolgen, wel⸗ 
bed die Auswerfung aller Gegner Bismarcks verord: 
net, fo daß dir National-Lıberalen olıin im Rache 


zurüdbleiben und Dann wäre es frilih eine Luſt 


Premierminister zu fein, man würde nirgends mehr 
ouf Widerſtand fioßen, und das Negieren wäre Kin— 
beripiel. 

Zrogdem der Neichätag die Welver zum Bau det Eı« 
detterhauies nicht bimilligte, und darurd aus Deut: 
lihite bemies, daß ver Bau für nicht notbwendig 
gehalten wird, wird dennoch derielbe au''s Eifrufte 
betrieben, Nicht eine, ſondern vier großmächtige Ca- 
detten ⸗ Cafernen werden erbaut, Dede derſelden toll 
36 Wohn und 36 Schlafzimmer (für j⸗ 6 Gıdetten), 
2 CompagnierReriammlungsfäle, 2 Fechnale, 2Sp ech ⸗ 
zimmer, 2 Wohnungen füc Hanptieute, 12 für DO fir 
siere, 14 für Porters und Wuhwärtr, 2 5 iefrltım: 
mern, 2 Arreſtlolale, 2 Montirungslammern, 2 Noll» 
und 2 Genebifammern, 2 Mälheymmern und 2 
Waſchkũchen enthalten. Im Mutelbau ıft eıne po: 
teftantiihe Kirde mit 1000 und eine katholiſche mit 
200 Eıpplägen projchrt, Hreran reiben fi große 
ertine Wohnungen jär Stabsofitere, Miltärlebrer, 
Brofıfforen, Prediger x. Das Lnterrich'sartäude 
jell 35 Ledelloſſen, mihrere Gubinets und Rammern, 
fowie einen Feldmarſchallſaal (Aula) enthalten. Der 
Eypmiejaal wırd an 100 Sıppläge arok. Dazu fom: 
men voh 2 Turrhallen, Lhateth Gebäude, Bade 
Anfalen, Reitbahn und Pierdefial, Schlachtyaug, 
Remien x 

Man feat zwar, daß bie Baukoſten aus ber Pri— 
veticharomlle des Kaifers beiiritten würden Wenn 
man aber beventt, dab Berlin nicht blos ſteis mehr 
und mehr zer Weltfladt, ſondern aud zur Barakı 
fenfabı wird, fo bürfte das Geld, welches das 
Cadettenhaus folten wird, jerenialls in Arbeitermohr 
nungen ongelegt b+ ffer verwende: fein. 

Münitensmerth märe es jedenfolld, wenn fid ein 
ebenio groß.r Efır anf dem rbiete für wiljenichafts 
lite und Auftlärung verbreitende Anftairen befunde, 
dann könnte der „R. ir. Pt.“ nidt aus Straß 
burg aus guter Quelle verfidert werden, daß in Brofel: 
'srentreifen eine Vorſtellung vorbereitet werbr, melde 
Set an Bismaıd gerictet werden ſolle. „Derielbe 

jel nämlich eıfucht werden, zu veronlaflen, daß ent 
mer das Reichetonzleramt etwas lebendiger, als es 
jeſt eitiche, um die not feinrsmegs zu Ende ge 
führte D ganifarion der Unweiſi ät fib befümmerte, 
Der dab mon die Bertierung der Unverflrät mu 
dee nöthıgen Initiative auefiatte, Duß die germani- 


Als Lıeblinas'p öhlınge ver Ehe pwiſchen Blut und 
Eiſen betrachiet werben, 


Dieſe Waffe wird bedeutend ver- 
mebrt uno namentlich bie Mitrarleufen-Batterien nach 
einem von dem framgöfiihen abweichenden, vervoll- 


Bräientiren des Gewehrek, wenn dieſe richtiaere Ans 
At noch einigermaßen bei uns in Bayern ibre 
Geltung bat, dann kann es freilich wicht feblen, ba | fommneten Syſteme fompletict. 

man an bödfter Stele mır Wehmulh bemerfi, daß Aus Brüffel wird vom 5. b. gemeldet: Der 
die bayeriiche Regierung das preußiiche Ererzierregr | Brovmyialcarh von Brabant bat feine oeftrine und 
lement auf fo auffall⸗ud oberflätlibe Weile behan- | die beutine Sıpung mit der Brüfung der Frage des 
beit und dieſen verftcdten „Ruff-1* mit berauerungs« | obligatorifhen Schulunterrichts ausgefüllt. Die Bro- 
vollen Thränen in die Milwärblätter einrüden läßt. | vinzialrärhe lönnen einer ſolden Frage keine prafs 
B.ygern bat aud ohne norodeutibe Inſtruk oren und | tiſche Lölung geben, und mur ihre Anfiht und ihre 
Ererziermeifter im v.rflofienen Kriege feine Schuldig | Wünite ausſprechen, wie in Frankceich die Generale 
fe geihan un» mas die Ynfteufioren von der Spree | rärhe der Depattements. Die Verfammlung hat ein 
anbelangt, io find die Bei picle, die mon aus Mürt- | ftimmia den Wunſch ausgedrüd‘, die Renlerung und 
temberg und Baden hört, io wenig verlodend, dab | die Geſetgebung möge Mahregeln einfhlagen, bamit 
auch in diefer Beziehung vergönnt fein dürfte, etmas | bie Arzabl ber Schulen und der Lehrer fo raſch und 
fo wirtiam mie mö lich in Einklang mit den Be 
bilefniffen der Brvöilerung gehtacht werde Mit 33 
gegen 18 Sıimmen ift dann ferner das Primip des 
oblinatorifhen Schuluntertichis angenommen worden, 
aber ohne die Mitiel der Anwendung und ohne ein 
Strafmaß zu beflimmen. 

Bi den alle Schichten ber bürgerlichen Geſellſchaft 
in Aufcesung verkpenden Arbeiterbemegungen dürfte 
es von Inteteſſe fein, zu erfahren, daß der nächfle 
Sonareh der „imernationalen Arbeiter-Affociation” 
am 2. September I. 3. im Haag abgehalten wırd, 
nachdem die Berufung nah Maing oder Paris, wie 
urp unglich beabfihtigt war, fih als unftatthaft her- 
ausit«Üt, 

Das Projelt einer ruropäifchen Goniereng über 
die Lage der Juden in Rumänien wird als ge 
ſcheitert zu beiradten fein. Dagegen wollen die Gar 
rantiemãchte angeblich eine ſeht eindringliche Colſec⸗ 
tiv · Vorſtellung an die fürſtliche Regierung richten, 

Die legte Erzädlung Über das Schidial des Prä- 
tenbenten Don Earlos bei undnohOroquieta 
it nod weniger roman:iih und dem Eroberer noch 
ungünftiger, als was früher verlautete, Mit 3000 
tigenen und 3000 gehoraten Francs fei er gegen 
ben Rath Elio’s und Rads's nah Spanien gefom: 
men, Müd und matt in Droquieta angelanat, wollte 
er fih im Haufe des Pfatrers eben an einem Gıhd 
Fleiſch erquiden, als arh-mlos ein Hirte nloufen 
kam mit der Meldung, die „Eyriftiner” haben ihm 
feıne Heerde genommen, Dem Prätendenten quoll 
der Ziffen im Munde. Er molte dem Hirten nicht 
glauben; Cavoſa faate, der Det fet firategifh nicht 
zu halten. Brei Adjstanten Iprengten nach den näd: 
ten Höben und ſahen fon bie Colonnen Morione's 
anrüden. 

Indeffen trat ein Priefter im meltlihem Gemanbe 
zu dem Fürften und bot ſich an, ihm aus ber Hand 
ber Feinde zu retten. Carlos foigte, denn die Ge: 
fahr war groß, Raum fonnten ihn die zurüdjekhrs 
ten Anjutanten noch einholen. Der Weg ging bergr 
auf und ab über die beihmwerlicften Wiade, die Er» 
müsung, die Hihe, die Bet Abniß, als er hörte, daß 
die von Garala in Drog vieta zu feiner Dedung zus 
rüdjelaffene MRannihal: a-fangen fei, verurladten 
dem Prätendent:n eine Rrankbeit, die zwar nicht ge» 
fähtlich war, ihn aber bob in einem Alofler bei 
Bayonne fefthielt. 


I] 

* Die Tuchmacherſtrike in Lambrecht. 

Nicht immer ift es der Troh, melde den Arbeiter 
ywing! zu dem letzten und verjweifeliften Miütel zu 
greifen, zur Strike feine Zuflucht zu nehmen, es foms 
men fäle vor, mo «8 die Roth, die Verzweiflung, 
bie ungtädlichen weißen Sclaven zur Empörung ger 
gen ihre Dienfiherren treibt, 





| “an das Alles? Res? Alles?“ ſinqt die ſchöne 
| Balard in Eoupe’s Dpereite ihrem Liebhaber, dem 
: reihen Midas. 
Als einen folchen flirt mehr und mehr fpen« 
‚ benden Widas, jcheint der faiferlibe Hof zu Wien 
| dad Volk zu betradıten, benn faum tft die Erböhung 
der Barferlihen Cwilleiſte um zwei Millionen bewilligt 
worden, fo hatte die Menierung noch die Stirne, mit 
' der Forverung eines auferorden'lihen Grebils von 
‚1'/, Millionen für bie während der Meltausitellung 
! gu erwartenden fürftlihen Beluhe om bie loyıle 
Voltsvertretung herangutieien. Diele Jumutbung er: 
ſcien denn aber ſelbſt den opferfreudi.ften Verehretn 
Sr. Mojeftät zu arg; diefer neue, dem lieben fteuer- 
zoblenden Volle pugedachte Angapfungsverfuh fand 
nad gutunterrichteten Cocteſpondenten eine io „küble” 
Aufnahme, daß die Neyierung ſchleunigſt darauf vers 
zichtet hat, Em Scandal bleibt dieſer wngeftilte 
„Herzensmunih” immerbin. 

Der „Soit“ ſchreibt: Man zweifelt in Berfail- 

les nicht meht daran, daß es in der Rechten und 
im rechten Centrum zıne Bartei giebt, die entichloi: 
sen iſt, Thier 8, einerlei dutch melde Mittel, zu 
ſtüczen. Die Drputinien, melde ben veridhiedenen 
monarchiſchen Barteirn angehören, ſehen ein, daß 
das Land fih von ihntn vollitäud:g lodgelagt bat. 
Ein eimiges Mittel bleibt ihnen übrig, und fte find 
entſchloſſen, es anzuwenden. Dieſes Mittel ift, die 
Megierung in bie Hand zu nehmen, um bie zufünf: 
tigen allgemeinen Wıblen zu leiten. &o lange fie 
ouf die Unterflügung des Herrn Tbiers zählten, flan« 
den fie ihm zur Seite Seit der Präfivent bewieſen 
bat, daß er das Piand der A puhlil, das man ibm 
anvertiaut bat, unverlegt zunüdseben wid, haben fie 
fi entichlofjer, ibn durb einen Mann ihrer Wahl 
zu erfrgen. Sie haben ihre Augen auf bedeutende 
politiſde Periönlihkeiten gerichtet. Der Heros von 
Aumale fpalter, der Marihal Mac Mabon vereinigt 
fie. Bei dieſem lepteren Namen find fie fiber gie 
blieben; und das Gerücht if verbreitet, daß der 
| Marihal anmhme Hr Thiers, von diefen. In— 
| triguen in Rennimiß gelegt, hat nicht gezögert, die 
‚ nochmendigen Moßreneln zu ergreifen, um biejelben 
zu vereitein, „Sie confpiriren“, fo fagt er, „und 
wenn man Bemweile von mir verlangt, ih habe fi: 
in Maſſe.“ Der Herzog von Broglie gilt dafür, 
daß er an ber Epige der Bewegung fieht. Wie Dem 
aud) fein map, dieſe Gerüchte bringen die politiſche 
Welt in Aufregung, und gerade im Auuenblide, wo 
tie Menierung einen YAufınf an ben Erebit madhen 
iol, um Frankteich zu befreien. 

Auch aus Rubland laufen Berichte über Mi- 
litärreformen ein, Die Koſalen, melde bis jegt ber 
jondere Heece bildeten und eine eigene nationale 


Ein ſolches Verhaͤliniß herrſcht geaenwärtig zu 
Lembrecht, diffen Schilderung wir einem längeren 
Krtifel ver „Sübd. Poll” entnehmen. 

Als in Folge der vielen Kriege vom Jahre 
1859 an fhon die Zudiabrifation in Lambredt 
burch maſſenhafte Lieferungen an die Armeen einen 
riefigen Aufſchwung nahm, mar man genöthigt, auch 
fremde Web:r berbeizugiehen, Dieſe gewahrten mit 
Entiegen, in welch' jammervollen Lage ſich die hei— 
miſchen Habrıkarbeiter befanden, fie faben ein, daß 
fo orm und io verlommen die Tuchmeber anderswo 
nicht anzutreffen feien. Die iremsen Weber, bie 
durchchninlich, um fie zu erhalten, beffer bezahlt 
nu den, als die einheimischen, waren Urſache, dab 
es bei dieſen zu bämmern anfing. 

Die Uniufriedenheit nahm immer mehr Geſtalt 
an und dieje veranlaßte die Fabrikherren zu einer 
Eoalition gegen die Arbeiter, um etwaine ungeredhte 
(2) Forderungen zurüdzumeiien. Eo flanden fit 
beide Parteien einige Zeit gegenüber, auf ber einen 
Seite Unzufriedenheit wegen zu geringem Arbeitslohn, 
auf der anderen Seite das Gelöbniß, jede Anforders 
ung ber Arbeiter abzulehnen, bis der Gonflift ın 
einen förmlihen Strile der Tuchmacher ausbrad. 

Iſt nun dieſer Arbeiterfirile gerecht 
fertigt? Um dieſe Ftage zu beantworten, muß 
vo: Alem das Lohmverhältnik bekannt fein. Eın 
auter Meber in Lampredht verdient bei jeiner durch⸗ 
ſaninlichen Arbeitszeit von 15 Stunden pro Zap 
52 Rıieuger. 

Hit ed bei ben heutigen Berhältniffen mt einem 
folden Lohne mözlid, eine Familie zu ermähren? 
Iſt es da ein Wunder, wenn bie Arbeiter in corpore 
einen Lohn erbitten, der fie und ihre familien vor 
dem Hunger und Folgen ſchützt? Mahrhaftig da 
batten nicht fremde Aufwiegler nothwendig den ms 
puls zu dieſ · m Schritt zu geben, wie unfere natio 
nal-liberale Vreſſe gleich vermuthet, auch nicht bie 
Ichlechte“ Preſſe witd die Schuld der Arbeitseinſtell⸗ 
ung fragen — ed müßten denn ber „Arbeitgeber,* 
die Acuſtadter“ und „Railerslauterer Heitung,“ 
welche Blätter ausnahms weiſe im Locale des Lanır 
rechter Arbeiter:Bildungsvereins aufliegen, die Mr: 
beiter verführt haben! — Der bittere Hunger war 
die eigentlihe Utſache! 

Konnte noch das fi immer mehr ſteigende Elend 
ſelbſt der proieſt. Piurrer Lambretis nicht mehr ans 
feben; ſelbſt vieler ſah ſich veranlaßt, Bas ftarre, 
botmütbine Meilen ber —— zu aeibeln umn 
um eine Beflerung der Arbeiterverhältniffe zu bitten. 

Angeſichis folder Thatſachen tollie an doc 
alauben, bie Fabrikherten hätten bie verlangten 20 
rocent Lohnerhöhung zugeben miffen, namentlich da 
von Seiten bee Wrbeiter zwei ſolch' „rührende* (Aus: 
drud eines Girifenden) Geſuche an dieſelben gerich⸗ 
tet wurden. Aber nein! „Gift anfialt Rohner 
bögung mub man ben Ungufriedenen ae 
ben,” mar die Hatmo t eines Kabrilanten. Day 
auf eme folde Diohung und nah allen fruchtloſen 
Bırten bin die 400 Weber einftellten, dann von rim-m 
vernünftigen Meaſchen, der den Fabrifarheiter nidıt 
als Maſchine, ſondera als einen ihm everbürtigen 
Menſchen anliegt, gewiß richt mißbilligt werden und 
iſt in D-elem Falle das Strifen fein Zrog, ſondern 
eıne förmiıhe Norhwebr, 

Dat Bezirksamt Neuflabt ſowohl mie and bie 
RKreisreairung ſchienen die Sachlage beffer zu beur- 
tbeilen, als vie Fanrifgerren, indem fie die ftiifenden 
Wlrleiter durchaus nid amimunterten, zu den jleifdır 
töpien Lamdrechts zurüchzufehren, ſondern fie ermab: 
nen nur Die ztrifenden, tie poſtzeiliche Dromung 
währene der Dauer der Strifesunter fi aufrecht zu 
erhalten. j 

Ton den 400 ftritenden Tuhwebern ſind circa 
150 vurd Raiferslantern oetommen, um fih auders 
wo ihr Brod au ſuchen. Die Abſchietsſcene Mander 
von ihrer Familie fol herzgerreißend geweſen fein. Die 
meiften meagewanderten Weber hatten nicht einmal 
die Mittel, um die Eiienbabn von Lambredt bis 
Ruiferdlautern zu benügen, Zu Dugen:en jah man 
bieielben, an Fußtouren nicht aemöhnt, mit wunden, 
aufgelauienen Futzen einder hinten. Allein in Kai— 
ferslautern erwartete fie ein ſchlimmes Schidial. Zwei 
Fabrifherren fubren mit der Bahn voraus, benuns 
eirten die eintreffenden Weber, ſtellten dieſelben als 
Lumpen, Berführer der Arbeitet und Gott weiß, mas 
fonft noch bin. Die Folge havon war, daß fie man 
auch in Karierdlautern fait üverall, wo fie um Yr« 
beit anſprachen, ihnöne wegwies, obgleih man fie 
als Urbeiter nohmendig gehabt Hätte, Uber nicht 
allein in Ralferslautern ging es Dielen arınen Men« 
ſchen To, ver Rächerarm eines Fabtikanten erreichte 
fie ſelbſt im Vreubiſchen, mo viele jhon ein Unters 
kommen fanden und durch diefe Denunciation wieder 
entlaffen wurden. Wie «3 ben armen Leuten in 
mädfter Zukunft erneßen wird, iſt nah mid abau- 
eben. Die Werzweiflung, ver Hunger, die Sorae um 
die Ihrigen zu Dauie, wird vielleicht Manden zu 


unüberlegten, ftroffälligen Handlungen treiben. Ans 
dere werben mieber zurädtehren müfjen, um bei ihren 
früheren Arbeitgebern um Arbeit zu betteln; man 
wird fie mit höhnifhen Bemerkungen überhäufen und 
fie die Peitſche um fo ſtärker fühlen laſſen. 

Dat Neiultat dieier traurigen Thatfahen wird 
ein unausldihlider Haß des Archriters gegen feinn 
Arbeitgeber fein; das ſonſt jo frievlihe Lambrecht 
bäuft Zündftoff auf Zündſtoff und es ift nicht zu 
wundern, wenn eines Tages von der rbeiterbevöl« 
En die geſehlichen Schranken Überfhritten werben 
olten. 

3 .Mösen dod “ie Fabrikherten dies bedenken, denn 
fie allein träfe die B:rantwortung, fie alein könnten 
allenfalfige Ausichreitungen verhüten, wenn fie auf 
bie gerechten Korderungen Diver armen Mensen ein« 
aingen. Mögen fih nımentlidh vieielben daran er 
innern, wos fie vor 20 Jahren nod waren, wie fir 
in Folae ihrer günftigen Bermö ensverhältniffe heute 
ebenfalis andere fForverungen an'd Leben ftellen mir 
damals und möuen fie veshalb ihre ‚Nebenmenihen, 
die für fie arbeiten, und dad Meiſte zu ıhrem Wok!; 
ftand hetengen, nach Prepo:tion gleiches Necht ger 
teen laffen! 

Wenn wir die BVorausiegungen des Gorreipon- 
benten der „Sübd. Poſt“ als aegründet annehmen, 
fo können wie nicht anders ald das Loos der armen 
Arbeiter auſ's Janigſte zu beflagen. Jdoch einge ⸗ 
dent des altdeutſchen Spruches „Eines Mannes Rede 
— iſt keines Mannes Rede, man soll fie füglih 
hören Bee de*; erlauben wir und einige ſchon früher 
ugefommene Notizen zu berichten. In benfelben 
wird der Verbienft der Weber zu fl. 400—500 fl. 
angereben und diejenigen, melde fl. 250-850 fl. 
erhalten, ſelen theilt aluere Leute, welcht nicht jede 
Waagre arbeiten fünnen, theils aber auch Leute, hei 
denen ber Grund der Yrmulb cam; anberäwo zu 
ſuchen fei. Auch ſei bei vielen die Leiftungen in 
qualitativer Venehung ber Art, daß Die Forderung 
erner Aufbeflerung ungeredhifertint ei, im&belonbere 
ba bei fchlechterer Arbeit eine Goncurreny mit dem 
Biſchweiler Fabrikat faum auszjuhalien fei. Feind 
der Strife, welde dem Arbeiter *, und dem Arbeit: 
peber nur Schaden anfügt, war es fomohl in 
bumaner als induftrieder Beziehung nur münidens 
wetth, diefe jo Iraurisen Zuſtände durch negenfeitise 
Bermittelung auf eine, beide Parıe en befriedigende 
Weiſe beigele,;t zu Sehen, umiomehr, als Die neueſten 
Nachrichten bereis ausgebtochene, höchſt bedanerliche 
Exceſſe melden. (Die Red.) 


Deutfhes Reid. 

+ Münden, 7. Zul, Laut GEuliuäminifterial- 
efcript vom 29 v. Ms, wird vom kommenden 
Schu jahr an auh am jämmtichen humaniftifchen 
Studiemanftalten ver Geſchichtsunterricht nicht mehr 
confeilonel getrennt eriheilt werden. — Die „Nordı, 
Alg. Zig.“ enihält folgend: Notiz: „Dem VBernehmen 
nad wırd ber bayeriike Raunenhelm dem 
nächſt feines Wolllammes entlleidet und nah dem 
Mufter der übrigen deutſchen Kontingente mit einer 
Metallipige veriehen werden. Die übrige Eonftruc- 
sion des Helmes ſoll die alte bleiben und namentlich 
fein wetallener Seitenbeihlag eingeführt werben." — 
Brivzeifin Therele, Gemahlin des Prinzen Lupmiı, 
it heute Mioigens in Amſee von einer Peinzelfin 
olüdlich entbunden worden. Mutter und Rind bis 
fiiden ich den Umfländen gemäß wohl 

Munchen 7. Jul, Halb 4 Uhr. Unter aror 
wem Andrange des Volkes ıft focben vom Erzbiſchof 
von UWireht Gotteedienft und Firmung vollzogen 
worden. Durch Pıof. Friedrich lieh ber Erzbiſchof 
vor der Eitüei una der Fitmung eine „opoftoliich-“ 
Aniprade an dad Volk, die Firmlinge und dem Kle— 
tus vorteoaen, Alles aing im aehobener Sıimmurg 
posfiber. Morsen reiit der Eizdiichof nad NHiefert« 
teld, um Dienftag dort zu firmen, Mittwoh nad 
Mering, um Donnerftag dort au firmen. Ja Kemp⸗ 
ten wird er Sonntan functonren. 

* Berlin, 6. Juli. Ein Minifterialerlab ver: 
fünt die fofortige Aufſtellung riner NRachwei ung über 
Bertheilung ber Gelammtzahl der Staatöbeamten nad) 
den in verschiedenen Gaſſen einzutbeilenden Wohn- 
orten dehufs der Feſtſtellung ner Lokalzulage. 

7 Berlin, 8 Zul. Dec Bundesraty bat ſich 
auf unbeſtimmie Zeit vertagt. 

t Berlin, 8. Jul Der geflrign Berfammlunı 
der biefiuen Maſch nenbauer wohnte Seitens ver fünt 
Fabrifvefiger, welche die Erklärung vom 15. Juni er 
leben, nur Blum bei. Die Beriammlung beſchloß 
einſtiwmig, durd ben Zwölfer ⸗Ausſchuß mit den Un 
tergeichnern der Erfläruna nochmals zur Anbahnung 
eines Verſtändniſſes in Verbindung zu ireten und in 
wilden zur Befeitigung von Mrhveritänonfien den 
eingenommenen Standpunkt darch bie Beröffentliun. 
des Poiotolla in den Zortungen darzulegen. 

* Berlin, 8. Juli. Die Aailerin und der Keon— 
pring teiſen zheule Abend 10 Uhr zur Eathüllung des 


Steindenkmals nah Naſſau ab. Der Aromprinz kehtl 
Donnerftaa hicher zurüd und teittt am 15.0. M. mit 
der Kronptinzeſſin und den zwei jüngiten Rindern 
die Meife nah Berchtesgaden ar. 

* Barmitadt, 7. Jali. Die Generalverlamm: 
lung des Vereins file Boltabildung ift deute Morgen 
von Schulze · Delihich eröffnet worden. Bein Ludmig 
von Heſſen, jowie die Minifter d. Lindelof und v. 
Bechſold wohnten berfelben un. Die Berlammlung 
beſchloß auf den Antrag Schulze:Delik ch's und Dun« 
der's, durd ihre Mitaliever und Sweiıvreine in 
fämmiliben deutihen Staaten jür vie Gründung von 
Forrbildungsichulen mit oblioatoriſch / Beiuh zu 
wirken, sit der Grün;ung von Volksbibliotheken 
vo:zugeben und fe Beſchaffung gerigneter Wolls: 
ihhriftien Sorse zu tragen. 

* Rehl, 6. Juli. Die Feflftellung ber Entſchä⸗ 
bigungsaniprüce der während der Belagerung von 
Straßburg vertriebenen hieſigen Einwohner ift jest 
abgeihloffen. Nah einer Minifterial» Entjcheibung 
tomınt biefe Entihädigung nur ben hieſigen Einwoh⸗ 
nern badiſchen Urjprungs zu, mährend biejenigen 
Einwohner, welche ber jhwäbifchen, bayeriichen ı. 
Nationalität angehören, davon ausgeſchloſſen find. 
In ben Reiben ber Legteren ift man über dieſe 
Deutung bes Wortes „Einwohner“ nicht jehr erbaut. 


Austand. 


* Drag. 4. Juli. Im ber Koliner Kirche kam 
es zu Auftritten zwiſchen Geiftlihen und Rationas 
len, welche Letztere riten, fie feien feine Lateiner 
und würden bie lateiniſche Meſſe nicht nachbeten. — 
Die Fabrikarbeiter verlangen unter Androhung eines 
Strites Lohnerhöhung, Verkürzung der Arbeitsbauer, 
bauptfählich aber Aufhebung bes Garteivertrags ber 
Fabrifanten, nach welchem wegen Wühlereien ent 
lafjene Arbeiter in einer andern Fabrıf nicht aufge 
nommen werben dürfen. Am Sonntag ſoll ein Uls 
timatum an bie Maſchinen ⸗ Fabrikanten geftellt werben. 

+ Berfailles, 7. Zur. Der Betrag mit Deu: © 
land it «eltern ztatificitt wo.den, Finanyminsiter 
Goulard wird moruen einen Belepeniwurf etmnrtus 
gen, durch welchen vie Regierung zur Ausgabe ber 
Anleihe ermähtigt wird. Der Gefepentwurf ſtellt der 
N-gierung di⸗ Mabl wes Beitpanltes und Der Bir 
dinnunpen anbeım, 

Berfailles, 7. Juli. Die vom deutlichen flatier 
vollgonene Rarificartonswtunde zu dem geſtern durch 
die Nationalveriammfung ratifieieten deutich + franzds 
filhen Betttag ift verganene Nacht durch einen Fad 
jäuer hier eingetroffen. — Gral Aınim wird Dos» 
tag nah Ems abierien. — Es wird beftätigt, daß 
DMaribol Mac Mahon auf ver am Freitag bei Dem 
PViäfidenten der Nepublif ſtalic habten Soiree erichie- 
wert it, um gegen die cireulırenden Gerüchte über 
dem ® äfiventen feinnliche Schritte zu protefiiren. — 
Hnfidrlid ser parlamentartigen Ferıen win 
Thierd dem Bernehmen nad dein.end, daß dieſelden 
noch vor Ende des Monnis bepinnen möchten. 

* Genf, 29. Juni. Der große Rath debattirte 
heute in ſechsſtündiger Sigung über die Aufhebung 
ber religiöfen Corporationen. Nah einer hejtigen 
Discuffion wurde enblih ber Antrag von Earteret 
angenommen, bie Aufhebung bes Kloſters von Ca- 
rouge aber vorbehalten. 

Bern, 8. Juli. Rah Mittbeilung der tale 
wilden Regerung haden ſammtliche am internatios 
nalen Telegraphenverttag theitnehmende Staaten, ousr 
genommen Dänemark un: Beriten, der ronishen Eo«r 
vent’on beinwitimnt, 

f Bern, 8. Juli. Der Ständerato bat den 
Nachirä.en zur Bojtconvention mit Nordamerika Irute 
ferne Genehmiaung eriberlt. 

T Antwerpen, 7. Juli, Eine Deputation ber 
Baup:fläste des Landes iſt mer amgelınai, um eime 
grobe Liberale (ons tattoltiche)/ Manteſtatton zu vets 
anſtauen. Der Enthufiaemne it unbelwreiblid, die 
Menſchenmenge auje: 0. Dentiih. | 


£oieie nnd wermiie ie Kacııa ar N 
* Raiterslautern, den 9. Juin 

“ (III Bfälgıihe Indufrie-Ausiteltung 
Wie bereits befannt, wid zur Gröffaungsieier be 
Ausſtellung am 14 Jalt Nahmittage 3 Ubr eind 
Reunion auf dem Belberr’jcyen Felſenlellet arrangitt. 
Das zur Ausführung lommende Programm wurde vo 
Herrn Muſilditetiot Maczewsly ausgemäht und win! 
von ber in meueree Brit in der Bialz fo gaern gehörter 
Capelle des 7. brandenburg. Jafanterıe: Regiments Ne‘ 
70 unter Leitung ihres Capellmeiſters Chormann au: 
Weihenourm vorgetragen. — Dielelbe Capelle coucer 
tizt amı Voradend des Eröffnung im Shud’ihen Gar 
ten, Moatags im Locale von Zänifd une Dienitaa 
im Gafe Fig. — Ber ungünfliger Butsiung ſtel 
der Krofft ſche Saal zur Verfügung. 

* Da gegenwärtig aus Amerika Biel Schinken ur 
sped nah Deutſchland geſandt wird, weisyer ıeıc 
angeräucert ıft, und ſich mad Igepflogener Unterſue 


os 0'8 t ichinengehaltig erimiefen bat, fo bürfte vor 
Inlauf deſſelden zu warnen fein und jedenfalls ericheint 
de Vorſicht geboten, ſolchen dorlommenden Falls gehö- 
ug aus zulochen, um alenfalfig darın enthaltene Tri 
Hlan zu 1Öööten, 

* Mhıe wır aus fiherer Duelle erfahren, wird bad 
Bannheimer Tagblatt im Befig einer Helen 
Gele Aſchaft, morunter bedeutende Firmen um den Preis 
von f. 35— 40,000 übergehen, Die Handelöinterejr 
fen Mannheims nad allen Richtungen zu verireten, 
kl alevann die Aufgabe genannten Blattes fein, del 
fra Leſertreis obmedem fehr anichnlıd, ſich dadurch be 
tädtli noch erweitern dürſte. Bon diefem Unterneh: 
wien wird gemih bie fo bedeutende Handelswelt Mann- 
beims mut Freuden Senninig nehmen. 

+ Birmafend, 5. Juli. (Runf-Retij) Die 
von den Gebrüdern Huber babier gebaute und zur 
Yusitelung in Karferslautern beftimmte Drgel ift, wie 
wir bören,-nunmihr volendst und vor ihrem Abgang- 
dahier vom morgen Nachmittag 3 Uhr an im Saale 
des Gafino’s „Eintracht“ zur Unſicht aufgeſt Ut 
— Nachdem ion der al. RenieruagsPräfident Herr 
Staate:atb von Braun be feiner jüngften Anweſen- 
beit dabıes ſich eht aneılemnend über dieſes damale 
noch unvollımdets Kunſtwerl auspcipıohen hat, fo lön 
nen wir beute jedem Kunfl - und Muſilfteuade nur 
empfehlen, dasielbe fi amiulchen und deſſen vole, 
fräftige, runde Töne zu böten, und er wird fid ber 
Uebergeugumg nicht vericließen, daß dieſes Jaſttumeni 
der beften dieſer Art aus den tonommirteften Hobrılen 
würdig an die Seite geftelt werden kann. 

+ Landau, 8 Juli Heute Bormittan gegen 
Halb 10 Uber zog man aus ber Queich die Leiche eis 
mid circa 3 Jadre alten Kindes das man feit geftern 
dernizt harte Das Kind ilt wahrſcheinlich in einem 
unbrodadicten Augenblide beim Spielen am Badır 
in's Wafler arfallen. 

+ Raltenbad. Auf der biefigen Poflbaltere: 
Kaltendab murbe vor einigen Hoden eim muntetes 
Kaabchen pöglich vorgefunden, weiches vermuihlich 
von Damen, die Nachts zuvor in der Nihtung von 
Landau in eintt Gharle gelommen und eben babın 
aurädzelahren waren, jurüdgdafjin wurde. Dasicloe 
wurde von ber Gemeinde Münchweilet zu Prriaſene 
im Slofter untergebradt. 

t Wünden, 6. Juli. Borgeftern ging ın No: 
fenbeim der Boftomtsgebülie Venzlofer flüchtig. Ein 
zurücgelaffener Brief euftattet feinem Bortande Bericht 
über einen vochablichen Selbfimord, deſſen Ausführ- 
ung bet Empfang bed Brieſes bereitd ftattgefunden ; 
Bas Motım fei Liebe, Hie Kaſſe fei im Dronung Die 
felbe befand fit beim vorgenommenen Eturge auch obne 
jeglichen Defeet, allein es ſiellie ſich fofort brraus, daß 
ein Geldpaqquet in Werihe von 1500 fl. abgängiz ıit. 
Rab dem Flüchtling wird geſabndet. 

+ Ein Schneibergelele in Augsburg, Namens 
Glüditein, bat das Glüd gehabt, in der am 14. Juni 
ftattgehabten Zirhung der Mailänder 10: Francs-Loofe 
das grofe Boos zu gewinnen, nämlıhd Serie 5812, 
Nr. 97 100,000 Fred. Die Freude des Herrn Blüd 
flein läßt fi denten. 

+ Km 1. de wurde ein Ihrjährigee Mädden ın 
Woffenbach bei Neumarkt begraben. Ende Mar 


wurde es von einem mutbverdädtigen Hunde im bie 
Hand geb fjen, vergangenen Samftog Nabmittaps 2 
Uber zeigten fih bei iht Symptome ber Klub; Abend⸗ 
8 Ubr wurde es verfeben; bis 9°, Uber war es ben 
ſchred aichen Wutbanfälen erlegen. 





+ In ber Gemeinde Behtbeim (Rheinheffen) 
murben innerhalb 10 Tanen 108,000 Mäufe unb über 
1200 Hamfler an die Ortsbebörde abgeliefert, für 
jede abgelteferte Maus wurde ’/, fe., für jeden Hamfter 2 
fr. bezahlt, To daß bie Gemeinde eine Ausgabe von 
940 TI hatte. 

+ Berlin, 7. Juli Hin. Kaplan Majunte 
wird von unfern Richtern nichts gelenkt. Bei feinen 
Vernehmungen im Unter uhungsperfahren — es ſchwe⸗ 
bem gegen ihm ald Redakteur der „Bermania“ mehrere 
Piehprojeſſe — wird er regelmäßig gefragt, ob ex vers 
heirachet Sei. 

+ Halberftabt, 26. Juni, Ueber einen geſtern 
in Rübelanb flattgehahten Unfall ſchreibt man dem 
4 Yu, Tagbl.“ Der im ben Werten ber Gebr. 
Elabacher dafelbft *Feihäftigte Gbemiler Dr. Sh., ein 
Eng’änder, batte eine neue, furdthar wirkende Spreng- 
maſſe erfunden. Geftern gegen Mittag befand er ſich 
mit einen WAufleber und drei Mebeiterm in feinem 
tleinen Laboratorium, melde Letztere eine geringere 
Quantität jener Maſſe in einem Kälichen getragen 
haben follen. Da erichütterte eine betäubenbe Detong ⸗ 
tion, tweide man fogar bier in der Plantage und auf 
dem Landhauſe vernommen bıben will, ben gamıem 
Drt. Gebäude wurden 10 Fuß aus ber Erbe gebor 
ben und wieder zu Boden gefbmettert, Dächer Aürzien 
fragend zufammen und bie Spter der Fenſterſchei⸗ 
ben murben wie Sand über Rübeland geſtreut. Bon 
ten ung'üdlihen, kuchftählich aerriffenen Fünf fand 
man nur mod fo viel Aörberüberrehte, daß ein Häft- 
hen fie aufnehmen konnte, von Dr, Sb. nichte ala ben 
langen Bolbart und die Hand, an der er einen Dia: 
mantring trug. Ueber 200 Perfonen follen Gontuit- 
onen babomgetragen haben, aber durd eine ganäbine 
Fügung ded Himmels feine einzige gefährliche. Die 
lehie Veranlaffung bes Unalüds, wie das Geheimniß 
der diaholiichen Erfindung werden wohl nie belannt 
oder enthüllt werben. 

T In Steinen (Schwein ereignete fih nach ber 
„Schwhzer Beitung” das Merfwürdige, dab ein Ge 
meindepräftbent mit einer einzigen Stimme qemäblt 
wurde, Nie üsrigen Anweſenden emtbielten ſich ber 
Stimmalgabe. 

t Eine Rache. Die Stabt Garacas in Bene 
zuela war fürzlih der Schauplatz einer unerbörten 
Rache ſcene. Ein Luftſchiſfetr, Namens Räsworih, flieg 
feit einigen Tagen vor den Bewobnern bed ÜOrus in 
einem Ballon auf, ber durch Stride mit dem Boben 
in Verbindung gebalten mwurbe, Eines Tages tat 
ber Luftſchiffet um die Hand einer reigenden Spanierin, 
Namens Angelina M. und erhielt fie auch. — Diele 
Heath brachte einen jungen Wulatten zur Verzweif ⸗ 
lung. Daniel Figuola — dies fein Name — war 
in be Dame im hoben Grabe verliebt, melde, man 
mup es Sagen, ihm einige Hoffnungen gemacht hatıe, 
Nunmehr aber Tannte die Verzweiflung des Unglüd- 
iiben keine Grenzen mehr. Seit dem Tage der Hoch⸗ 
zeit verſaumte er feine der Borftelungen des uf 
ſciffers, ın der Hoffnung, Diegenige zu fchen, melde 
ihn ſo gänglich verlaffen. Eadlich kam der erfehnte 
Zar. Angelina beftieg ebenfalls ben Nahen und iht 
Gatte isaf eben die legten Anordnungen, bevor er 
die übliyen Worte ſprach: „Laſſet die Stride nadı!” 
In dieſem Augenblic fprang Daniel ungeftum in ven 
Nachen, an die Seite der jungen Frau, und- mit einen 
raſchen Mefferfhnitt fappte ar dem lehlen Sind, wel⸗ 
der das Lufiſchiff hielt, Der Ballon erhob ih, De 
Scene war ſcorecdlich. Mitten unter den Hufen ver 





Weinhändfer F 9 uq net 


am Mainzerthor, 


bringt hiermit gelegentlich der Juduſtrie⸗ Ausſſelling fein Wein⸗ 


lager in Kleinen und feinen 


_ in empieblenbe Erinnerung. 
Ebenfo alter 





Hochſpeyererſtraße Nr. 200 


vis-A-vis von Seren Einnebmer Krafft. Me — 
—— tagt _ Faden-Einri tung 
t weine, adeira, vygnac in Giddenbols, mi Batkäränten, int billig 
en Eu Magenbitter, Veh neiber 2 Damen 
ortwein usles-Ungar, Küracao Gin inuger Techniker 
Auifetten, Yunſch⸗Eſſenz, der im en st Bei —** 
et 


im Faß wie in einzelnen Flaſchen biligf 


Weiß- und Kolhweinen 






Mittelberbadh, von circa 
öffentlich verpadhtet 


(55%, 


59,63) Bartels, 


von 


— 


(63,5,7 


Mainz. 





ach tung. 
Samſtag, 
D 13. 23. Dis. um 
u 1 Uhr dei Nach 
mittans, 
durch das unter: 
iR zeichnete Amt, auf 
defien YUmtälo: 
eale, die Schafweide auf der Gemarkung 
606 Tagwert, 


Mittelberbad, den 1. Juli 1872, 
Das Bürgermeilteramt: 


"Tühtige Baufhreiner 


werben gegen hoben Lohn und Accord ges: 
Kari Stein, Schreinermeifter 


findet angenehme Stelumg in einer Gifens 


S. Altschüler sen. Io 3. Biemers Suddandlung * 


Uebertaſchung und des Schreckens ber Menge taufte 
fh Räsworih die Haare, während der Mulaite die 
Balaftiäde aus dem Nahen warf, um das Aufiteizen 
im bie Luft zu befhleunigen. Adein die Scene iolte 
nod ſchred icher fi gehalten. Daniel flredte, ſicher 
feiner Beute, die Arme nah feinem Dpfer aus: Als 
lein Angelina fick ibm beftig zurüd umb ftärite ſich 
endlich, an einmm Strid fih baltend, über Bord des 
Nachens herab, Mas meiter geſchehen Hein Menſch 
weiß «4. Der Ballon verſchwand im einer holte. 


Dienftes:Nahrichten. 

Der zur Zeit commifjariih zum Haurtgolamt Yubıwiaahas 
abater dnete Gernzeb reont elıur Nav, Emlinget wurde am 
ODauptzod amie centrole ut in Bald monchen, mad ber Mifitent 
reuyt von Kaiſetelautern auım Zelld rwaltet in N ıriaor a, 
b. 9. beid dertz jerwer der Zolluerwalter Hefmann im "mikabe 
a. d. 9 in aleiber Gigenſchafi an dae mewersichtete IN biugell 
amı Zweib üden verſeht. 











Dandel nad Verkehr, Anpuftrie und Yaudbinterhfch vet. 


VLanbfabl, 8 Jall. (Miteleeeiz,) ver Ger, WBegen 
— 1 RA, amd 2 Er — hr vafer 
48.2, Bf, Kicken — A — tr, Br 
m — A. — ft, Etbien — Ad — txX. 6 Bib. Kombrior 1 
fr, 1 Eid, Butier WO Mr, I Thd. Wir 2 ir. 


+ Bermersbiien, 5, Juli, Minen heute bieder act 
ten Radrist guieiat Voll dem Magstrar ber Stadt Seudal 
eine De.efbe zuacfemmen Yen, wonach bie Grbamum. cine 
fiehenden Brüde auf bir Bruhjals Hermersärimer Bis geile 
dert ſei 

7 Mannbeim, N Juli. 
De und Feiroleam brbanptet, 


Pitriide ziemlich unver ändere, 


Werzen, bier ländikter — MM, baperiider und nerbdeutnder 
ini —— ungatijchher — — .ruſſfiſchtt 11,157, if. 
Rogan rt, 4, Werte becländinde ——, plisı —— 
— #,, mwärttimbergiiee — — A., anga ide i. 


Oaſet effete 8,4, A, aui Pirherung — — fl, armen 
I6*, HM, Kobirens anaarijhe. IR — fl, deuiſhet — — — 
A. Bobnen — . Rkefjımm deuijſchet L —A. de ul⸗ 
er U. — fl, Lußerne — il. Gare, Bindl 
2, 2, fagmeie 24, m, Rüde 24 M,, japan: 237, N, 
Weijenmedl per 100 Kilo mit Sad Nr. u WL du te. Ri. 
131.0 Aa ei, 
Kite Ro, 

* kramfinrt, 9. Juli, 6°, Abe Abos. Wſiectenecie at. 
Ges Hi T,—N, bin, Ztaarsbahn 3676 —i 
1, ter, Lombarcen ZUM be, ran 
Zerepy 252 bej. 

* Aranfjurs, 5, Jul. Der butige Dichmarft wir 
zumtid aut befahren. Es marem angririchen 

320 Dipfen, 112 Kübe und Finder, 0 Kälber und I 
400 Himmel, Dir Bredje ftellten fie Doſen 1. Quat. 37 N, 
2, Qual. 35 il, Kübe 1, Dual Bf, 2 Out 2, 
zälber 1. Dual. IF d. Hammel. Oual, 33 9. pır Ger. 

” Köln, & Jun. (Breduchnmart, Sclubs # ict.) 


Waiztu maier, «fh. dieſ. B'., eff. eendet 8 —, per Ami 7. 
17%,, ver November 6.85'/,. 

° HYamdurn,d An AEclupberigt.) Were Ber 
Juni Auq. 151 8, pr öft:Ren. 142— @, Roaen pre 


Zul ang. Bd 1, Der cent son, HS We, 


Echiffsberict. 

YDrirzetheilt von Phil. Schmidt in Karerölamern, ahtniı r 
Sprtialagent ver Hambd.: Am tan. Padıtlabri:Menenaciis, 

Das Hamburger Goltdamefigiii „Mlmania,* Bart Steuot 
von der Linie der Hamburg Amerfaniig, Padethahrteltctie - 
wejeiichaft, wsichee von Muu⸗ Vort am 22, Ami abyiuz, it 
nad cimer ſedt ſchuellen glätten Ri von 11 Kann 4 
Stunben woblbehaltn in Soutbampion angesagt, und bat, mache 
run ch bayelbit die ſut Gaaland beſtimmien Palfagiere uno 
Wollen gelandet, unverzüjlip dic Meiie via Chetbeutz may 
Hambucy fertächpt. 











Wieteorologiidie Rotizen 


Juli Bar. in Mm, Tberin* R. ENTE Fera. 
7. Bit 7395,90 2:20 Dia, au W. bi 
as 74010 16 War. 227° Ei bed. 
8 RB did 11,8 — u. be Ka. 
Rı gensöhe 1,5 Wim, 






Dffert. 
Gin junger, ſich jur Zeit ohne beſonde 
Beidäftinumg dabier aufbaltender a * 
Be = *6 routinirt ift, wänicht 
einer Stadt gegen billiges 
wird re — zu —— — 
er in ber Exrped 
Bolfäzeitung. * * 
Bir erlauben uns hiermit auf ei 
Sendung Sehr eleganter Charbes m 
ZAcher aufınerfiam zu maden; ferner Be- 
lerine (für Goncerte und Theater) Moire: 
Schürzen, Rinderfchürzen in Mul, Jas 
eonnet und Piqud, RenligsHmuben in gro⸗ 
nen * * Hauben fr 
N Jaconnet» und M ii 
Gorieälcien Garnituren u 
twifler Stuirbrint, 
6,5) vis-A-ris der Fruchtha e 


— ——— 
Zu vermiethen 

den unteren Stock meines in der Glogen⸗ 

praße Dakar ftehenden Mohnhaufes, und 


den 2. Stod meines in der Rummel 
allda beftnblichen MWohnbaufes; ge u 
Wohnung bis 1. September — die Sühtere 
bi 12. Dftober nähfthin beriehbar, 


9. Bender, MWive, 


Selterswe fer - Arüge. 


billigft im 


(8% 
(6,6 9 Karlöberg, bier. ” 








yıı u” 
Todes-Anzeige. % 


Allen unjern Wermandten und # 
reunden die ichmerjiibe Nadrict, | 
daß unfer geliebtes Söhndıen und — 
einziges Rind 


"Franz Earl Winlelmanı, 
geitern Nachmittaas 4 Uhr mad eis 
nem l4tänigen Mranfenianer, 6 Mo: 
3 mate und 10 Tage alt, ſanſt im Herrn 
 entichlaten iſt. 

JUm ftilles Beileid bitten 

Die traueruden Eltern. 


bert’s Bierteller 













l 





Hänferverfteigerumg. 
Montag, den :2 Ault 1872, Nahmelt: 
togs 3 Uhr daher in der Gartenwirtbichnft 


von Franz Dantel Bender läbt Herr Bim: 
mermeilteı Ernit Shanmde bahier ver 


Mittwoch, den 10. Zuli, Nachmittags 6 Ubr auf Earl Gel: 


großes Militär - Concert, 


ausgeführt von dem Mufifcorpe Des 

Rheiniſchen Ulanen-Regiments Nro, 
unter Leitung ihres Stabs tompeters Hrn. Görnemann. 
Entree 12 Er. a Perſon. 


aus Saarbrüden, 





Gefebäfte-Gröffnung und 
Empfehlung. 


Unterzeichmete beebrem ſich hiermit anzueigen. baß fie mit dem Heutigen unter der 






Besonders vorihellhafte 

Glücksofferie 

„Glück und Sezen hei 
Cohn!» 

Erome vom Stante H-m- 
burg garantirte Geldlotte- 
rie von über 
1mlistion S60,000 


Thaler. 

Diese rortheillifte Gell-Lotterie iat 
diesmal wiederum durch 
Gewinne sin: bedeutend ver- 
mehrt, sie enthält nämlich mur 
34,000 Looss, und werden in wenigen 
Monaten in 6 Ahtheilunger folgende 
Gewinne sle er gewonnen 
nämlich: 1 Gewinn event, 100,006 
Thaler, speciel Thir 60,000, 
40,000,24,000, 16,000, 12,000, 
10,000, 3 mal 5,000, 3 mal 


Hau 2 * — de, Sat auch, Kae 
i . ) Br ma , mul , 10 mal 
ie Ba Gebrüder Kehr, BE 10 a 

arten dabıer an ber Yudiwigsitraße dabier eine 300,2 450. 205 mal 400, 










neben rang Bös und Men. 

Auch tönnen de beiden Häufer bid zum 
Tage der Werfteinerung aus freier Hand 
verkauft werden, 

Kuiierslautern, den 8. Juli 1872. 
63,743] Derbeimer, f. Notär._ 


Fuſch ang: kommen; 
Citronen, 


vollfaitig, 
Ta felrofinen. 
Carl Hohle. 


600, 2 wal 480, 205 mul 400, 
255 mal 200, 5 mal 120, 340 mal 
50, 14,610 mul 44, 40, 13,750 
mal 20, 8, 6, 4 und 2 Thaler. 
Die Gewinnzliehnung der zweiten 
Abtheilung ist amllieh anf den 
17. und 36 Juli d. 8. 
festgestellt, nad kontut hierzu die 
Renovation für 
das ganze Original Loos nur 
4 Thir., das halbe do, nur 
2 Thir., dns viertel do, nur 
1 Thir, und sonde ich die @rl- 
zinal-Loose mit Regierungs- 
wappen (nicht von den verhatenen 


Weinhandlung 


eröffnet haben. Sorgiältige und rerile Bedienung zuſichernd, halten ſich benitens empfohlen, 
Achtungsvoll 
Kaifersloutern, dem 1. Juli 1872 


Auguſt Kehr, 
Jofeph Kehr jr. 


(Ghfhäits + Local loſtergaffe 64). 


Mein Lager in 


56) 


an Earl Hohe Guumi- und Guttapercha-Fabritate ſ zz 
Sandjormer tragen, odr gr Pontver- 


old: Platten und Verdichtungen in allen Dimenflonen, Mas, Preffion:, Abfüll- u. 
Bierfchläuce, Thürvorlagen und Regenröre jomie BWaflerftandsgläfer und Ringe, 
Schmirgelpapier und leinene Danfichlauche für fFeneriprigen und Branereijise: 
den 2c. x. bringe in eunpfehlende Erinnerung. 


sehuss, aclhat nach den entferntesten 
Gezenden den gechrten Auftragge- 
bern sofort zw. 


gegen ſeht hoben Lohn, oder auch Accord in 
Arbeit geiucht. (503,7 


EA 
Anton Aberle, 







Die am liche Ziehungsliste 


_ „„ Biengieberei Mannheim. Jean Vogel nnd die Z 
2 Arbeiter u em Mar Megan gone, red 





finden dauernde Beibältigung bei 
kchellhaass, 
Scäneiermeifter. 


"gorgen Dittmoch, Abends 5 Uhr auf dem 
Sunpsfopf 


Breife » Vertheilung 


vom Preiäfcgelm mit 


Harmoniemusik 


von der Sander 'icden Gapelle, 
Enttee per Perſon 6 fr, 

Iene Herren Theilnehuer am Vreiske— 
geln, welche noch au rittern haben, werben 
böflidyit erfucht, ſich deswegen beute Dien: 
ftaı Aben> um 5 Uhr an Ort nnd Stelle 
einfinden zu wollen 


W. Labroifle. 


ung un juden der Betheillgten prompt 
und verschwiegen. 

Mein Geschäft ist bekanntlich das 
Aelteste und Allerglücklich- 
ste, indem die bei mir Betheillig- 
ten schon die grüsten Hauptgewinwe 
von Thaler 100,000, 60.00®, 
50,000, oftmals 40,000, 20,000, 
„hrhänfge 12000 Thaler, 10000 
Thir. ete. ete,. und jüngst in ıen 
im Monut Mal da. Jm. 
stattechiten Ziehungen die Ge- 
.aammt - Summe von über 
0,000 Taler lant amtlichen 
Gewinnlisten bei mir ge- 
wonnen haben. (7% 
De Jede Bestellung auf diese 
DER” Oririnul-Lonse kann man ein 
Du Tach nuf eine Powtelnzah- 
Di lung-karte machen, 


Laz Sams. Cohn 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Da ih meine bisherige Wirtbihait „sur Hoffnung“ 
ı der Diabengafle aufneneben babe, jo erlaube ich mir dem 
hiefinen und auswärtigen Publikum hierdurch aur gneneinıen, 


—— zu bringen, daß ich in ber Mühlfieafe Niro. 
36 eine 


Mer, | Produkten: & Rohſenhandſung 


eröffnet babe und bitte um ameigten Zuſpruch. 


Rarfersliautern, den G, Juli 1872. (ölp:, 


A. May. 
Gebrüder Kenr 


emptebfen zur TEE. Biälziichen Indu ſtie⸗Aus ſtellung ibre 


— — — 
sp Mur I Thir "WE 
foftet ein Originals Antheil-Yoos zur am 17, 
Jali » © beginnenden zweiten Gewinn⸗ 
Kevung der 22. vom Etante genehmigten 
und narantirten Geldverloofung, welcht bins 





Pfälzer, Nbein: und Mofel:Weine, ferner Ober: 
Jugelheimer, Bordeaux, Burgunder 





in Hamburg, Haupt Comp- 
teir, Bank- und Wechselgeschäft 
———— — —— —— — — 





Stadt Faiſerslautern. 















und alle Sorten Fremdweine ſowie Champagner ze. 


nſ Monaten 29,40 Eewinne,. Frei A 
ur J Troben ftehen jederzeit zur Verſſigung. (6öpiipba 


Frucht⸗ Mittelpreife v. 3. Juli 1872, 
idoſe u. eine Pãmie im Geſamn teBetrage von ru v 
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*Politiſche Ueberſicht. 
Naiſers lautern, 10. Juli. 


Zacitus ſagte einſt von unferen Votfahren, „daß 
man bei ihnen erfennen fönne, daß quite Sitten beis 
fer feien, ala gute Belege." Ubgeſehen davon, daß 
wir das Nothgefeg keineswegs als ein gutes betrach⸗ 
ten, abgelegen davon, baf wir und von demſelben 
auch keine Hilfe verſprechen, fo leitet und dennoch ber 
Ausſpruch jenes Haffiihen Heiden auf das bin, was 
und Norh Ihut, was uns allein gegen bie Beftrebuns 

en einer hiererchiſchen Kaſte jhügen kann, daß un: 
erer Jugend Schon frühe „gute Sitten“ und eine flare 
Weltanfiht eingeimpft werde. Ya dem Kampfe 
zwiſchen @eiftesfreiheit und Geiftestnehtidaft handelt 
es fh bie Maſſen aus ber Unwiſſenheit und 
dem bfinden Glauben heraus zum Wiſſen und zum 
Denten zu führen. Die Frage ift alio eine Frage 


ber Voltserziehung und zwar gang befonders auch 


bes weiblichen Geſchlechts, auf deſſen geiſtige Der 
nahläffigung die Jeſuiten überall und zu allen Bei- 
ten ihre Herrihaft begründet haben, 

Die wahren Mittel ber grinblicen Sefuitenaus» 
treibung liegen ollo allein in einer grünblihen Re 
form der Vobtsſchule für beide Geſchlechter, 
in der völign Befreiung berfelben und i;rer Lehrer 
von der Auiſicht und ber Verbindung mit ber @eif: 
lichkeit, in ber Herflelung von Fortbildungsichulen, 
bie ſich organiih an bie Volkeſchule anfchließen, in 
—— der Lehrerbildung und beren ſociale 

elundg,. PEtP up. | ErEEe 

Wenn die Renierängen bie Bejeitigung folder 
Vebelftände ind Auge fühlen, dann wird fi bie 
Hoffnung, melde bie Tribune“ hinſichtlich der Ala: 
dama-Frane ausipriht, mehr und mehr er, 
fülen. An ven Schönen Ufern des Benier Sees, fo 
Schreibt diefes Blatt, wird man in allernächſter Zeit 
einen Todten begraben, für deſſen ewige Ruhe viele 
Zaniend fromme und auftichtige Wunfche emporſtei ⸗ 
gem werben. Ehe wenige Wochen vergehen, wird 
bie Alabama · Ftage nicht mehr fein, Sie wirb ber 
Nachwelt eriheinen, was fir der Gegenwart war, ein 
politiſches Geſpenſt, dem man fih ſcheut, näher zu 
treten, das man im Grunde ala völlig bebeutungs+ 
los erfennt, ohne ſich gleichwohl feinen unheimlichen 
Einfläffen entziehen zu lonnen. — Der Washinglo ⸗ 
ner Vertrag ift gerettet. Die fciebsrichterlihe Ente 
ſcheidung über die gänzliche Unftatthaftigkeit det in: 
birelten Schabendaniprüde ift von Amerika gehorfam 
anerfannt worben, bie Frage nach dem von bem ver: 
einigten Staaten verlangten Bufagartikel iſt ber be 





friebiaenden Löſang gewiß. Gerettet ift mit bem 
Washingtoner Vertrag auch das engliihe Mınifterium, 
dem's in den legten Kgden bange genug um's Herz 
war, und fo ift benm mit bem gnlüdlıhen Erfolge 
diefer ganzen Prozedur dem civilifirten Europa ber 
Beweis geliefert, dab die verwideltiten Streitfragen 
zwiſchen zwei Völkern einer unblutigen Löſung fähig 
Find, wenn anders man fid die Mühe nimmt, eine 
ſolche Überhaupt zu veriuben, Und das ift bie 
Frucht, die auch wir gern von dem wellenden la: 
bamabaume pflüden; es bebarf des männermorben 
ben, länderverwültennen Krieges nit, wenn zwiſchen 
gebildeten Nationen der Schiede ſpruch eines interna- 
tionalen Tribunats biefelben Bieleerreihen läßt. Hoffen 
wir, dab der Sinn der Rede, mit melder der Prä- 
ſideut bes Benfer Schiedsgerichts die Sig 
ungen eröffiete, fleis mehr und mehr in den politir 
ſchen Streitiragen fh einbürgere. 

Dielelbe ſchloß mit folgenden bemerfenswers 
then Sägen: „Die Bildung dieſes Tribunals bemeilt, 
daß den Gedanken, welde die Politik ver vorgelchrit- 
tenften Nationen beberrichen, eine ganz andere Rich ⸗ 
tung in dem Wege der Givilifation gegeben worden 
it, Wir find in einer Epoche angelangt, wo ber 
Geift der Mäkigung und die Gefühle der Billigkeit 
Über die Tendenzen einer alten Routine zu überwier 
gen beninnen, welche eben jo millürlih als frech 
mar, Diefe große Epoche, welche die Juleteſſen ber 
Menſchheit über diejenigen der Polumt Reit, war 
ſchon lange durch die Wünfhe aler großen Julelli⸗ 
gengen und aller edlen Gemuthet herbeigeiehnt wor⸗ 
den. Dit welcher Freude darf man nit die Erfül- 
lung ber Müniche erwarten, welche auf jo edle Meile 
im Barifer Gonareb- von 1656 anfgeipromen worden 
waren, bat in Zukunft bie Staaten ıhre Streitigkeir 
ten dem Entſcheid der neutralen Staaten unterwerfen 
follen, bevor. fie zum Futſcheid durch bie Maffen 
greifen! Wir können hier die Convention von Genf 
nicht vergeſſen, welche die Pflege auf dem Schlacht⸗ 
felde unter den befonderen Schuß des internationalen 
Nechts geſtelli Hat. Es iſt ſehr matürlih, dab man 
bedauert, daß die billige und vernünftige Auſicht 
biejes Congreſſes nicht mehr von den Greigniffen be 
gänftigt wurbe. Die edleren Geiſter haben eine grau 
fame Enttäufhung erlitten, aber die moralifche Auto» 
rität der verfünbigten Gtundſähe ift nicht umgeftoßen 
mworben. Dank der Snitiative der Siaatömänner, 
melde die Geſchide Englands und Amerikas lenken, 
hat die hochherzige Yrer bes Gongrefied angefangen, 
Früdte zu tragen. Die Anmendung der. fireng ge 
Seglichen Borichriften auf die brennende Frage ber 


Rreuger bie vieripaktige Petite 


70. Jahre 


Politit wirb verfucht werben. Die Zeitgeſchichte wird 
conftatiren, baß, troß der gegenleitigen lebhaiten Ber 
ſchuldigungen, die Nationen beider Länder fih auf 
ein Uebereinfommen vereinigt haben, weldes ihnen 
zugleich von ben freunden bes Friedens und- bes 
Fortichrities angerathen worden warı* 

Dem Hambader Fee, Till Eulenipiegel'ichen 
UAngedenkens, reiht ſich in würdiger Weiſe die Ent: 
bälung des Steindenfmals an. Der Bolyuge: 
Ausihuß Hat die Redactionen folgender PBeitunsen 
mit einer Einladung zur Freierlihken beehrt : in Ber 
lin „Reidys. und Staatsanzeiger*, „Nordd. Allgem.“, 
„Neue Br.“ und „Bofiide in“, „Röln. Zig“, 
Auasb. Allg. Zta”, die beiden Wiesdadener Blät- 
ter „Rhein. Rurier“ und „Mitielrh, Zto.*, „Schw. 
Merk”, „Eilberf. Sta”, „Solinser (2) Bta.*, in 
Frankfurt allein bie „Hranki. Prefie*, „Bartenlaube”, 
„Ueber Land und Meer“, „Daheim“. Mo bleibt 
da, müffen wic fragen, bie Wiener, Berliner, Ham ⸗ 
burger, Frankfurter, Bremer, Lerpyiger und Breslauer 
Sourmaliftit? Es find wenine und mit merkmürbis 
gem Beihmad ausgeſuchte Repräſentanten ber Preffe, 
melde der Vollzugsausſchuß auf feine officisle Eins 
lodumaslifte fegen zu müſſen glaubte, Und dabei 
murbe einem Gorrefpondenten der Wiener „Preſſe“, 
des „Franff. Journ.” und bes „Salon” um eine 
Karte, welche zur Theilnahme an der Feier berech⸗ 
tigt, bat, eine abichlägige Antwort ‘gegeben mit 
Bezug auf bie obengenannten Blätter und mit bem 
Bemerfen, dab weitere Pläge nicht disponibel feien, 
Einen folden Dank bat fih, benfen wit, gerade bie 
deutſche Brefle am allerwenigften um das Steindent- 
mal verblerd. Bom Freiherrn von Stein zum Grar 
fen von Bismard it mur ein Schritt. Wo Ho 
nig if, da fammeln fi die fliegen, und fo fann 
auch Bismard fi faum bes Geſchmeiß ermwihren, 
welches fit befländia im ber liebevolliten Weile nad 
ihm erfundigt. — Wird boch berielbe berart vergöttert, 
dab, wenn drei NatiomalZiberale zuſammenlommen, 
jedenfalls 4 Ergebenbeitstelegramme abgelandt wer» 
den müſſen, es munderte und baber nicht, in ber 
„Rationalztg." nachſolgende Erklärung zu leſen: 
„Barzin, 4. Juli 1872, IH erhalte in Barzin 
nod immer täglıd) ‚zahlreiche Geſuche und Zufenduns 
gen privaten, halbamtlichen, literariihen Inhalte, in 
einer Form, welche Beaniworlung vorausıegt. Wollte 
ich diefer Borausiegung emifprehen, fo würde der 
Zwed meiner aus Gefunbheusrldfihten erfolgten 
Beurlaubung verfehlt werden. Zur Verhütung von 
Migverftändniffen erkläre ich dahet, dab ih zu mei ⸗ 
nem Bedauern außer Stande bin, ferner bireft oder 
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"Ein Flüchtling. 
None vın Ewald Auguſt Aonig. 
(5. Kotiſchung.) 

— Bas er geiban hatt Nichte, Ottar, er bat den 
Rönig dor feinen Feinden beſchuhen wollen, und bie 
deiade des Königs haben ihn deshalb eingelperrt. 

Der Rnabe fdüttelte den Kopf. Die Feinde bes 
Königs hatıen ihm eingeiperrt und ber Rönig felbft 
mußte die Erlaubniß geben, daß der Befangene zu ſei⸗ 
ner Familie zurüdlcheen burfte, bas begriff er nicht. 
— Beam er den Adnig beihügt hat, dann mu doch 
bee Abaig ihm jegt auch beihüßen, fagte et. 
— Amd, das begreift Du nicht, Du wirft es be 
greifen, wenn Du eimmal größer biſt, erwieberte bie 
Mutter. 


—- Ja, wenn ich größer bin, fuhr ber Anabe fort, 
im üefien Augen «4 plöglih hell aufbligte. Wenn id 
groß und ftart bim, wie Papa, dann kümmere ih mid) 
wicht mehr um dem König und feine Felade, bann hole 
ih meinen Papa aus dem großen bunflen Haufe. Uber 
das dauert noch lange, fehte dad Kind traurig Hinzu. 

— Und befhalb müfjen wir jegt bitten, denn Papa 


kan nidjt warten, bi Du fo groß und Hark gewor · 


Oatar, willſt Du morgen mit mix gehen und 
2. seht 1400 bitten, da er und ben Vater 
ae eb Rnaben rußte lange auf ben Bägen 


ber Mutter, bie im fieberbafter Aufregung feine Ant 


wort erwartete. 

— Wohin gehen wir denn? fragte er enblid. 

— Wir geben auf den Parabeplag unb ber Herr 
Doctor begleitet ung. Wenn der Nönig fommt, bann 
Inien wir vor ihm micber, bu gibft ihm biefen Brief 
unb fagft: Gnade für meinen Bater | 

— Nein, das thue ich nicht und Du thuf es auch 
nit, fagte der Anabe trogig. Ich Iniee nicht vor ihm 
und Du folR aud nicht vor ihm Inien, man fniet nur 
vor dem lieben Gott. Über ih will dem Rönig ben 
Brief geben und ihm bitten, daß er meinem Papa er- 
laubt, das Gefängnig zu verlaſſen. Das mil ich tun 
und du Du ſollſt meben mir firhen und hören, ob ich 
auch alles fage, ob ich nichts wergefie. her Inien — 
Mutter, das thue ich nicht, 


Diefe Antwort, die ber Anabe in dem Tome bed || 


beleibigten Stoljes gab, entmuthigte bie Mutter micht, 
vieimehr richtele gerade am biefem Stolje ihres Kindes 
bie grängftete, ziifchen Furcht, Hoffnung und Berzweife 
lung itwankende Seele der jungen Frau ſich wieder 
or, 
g Du haft ganz den Charalter deines Vaters, Di 
tar, fagte fie mad einer geraumen Weile, bu wirſi 
«in Dann werden, wie er und kein kriechender, ſchein ⸗ 
Heiliger Deucdler. Du haft Recht, nur vor Gout fol 
man Inien, er wird in jenem Mugenblid uns beifle 
a — 


Am nähften Tage, kurz vor Mittag, hielt ber Ab⸗ 
‚nig die Parade ber Garniſon auf dem Paradeplag ab. 
Er fand eben im Begriff, wieder auf fein Pferd zu 
Steigen, als eine junge, ſchwarz gelleibete Frau, bie 
einen Knaben an der Hand führte, fi durch die glän« 
gende Euite bed Monarchen drängte. Ginige Difiziere 
wollten barſch fie zurüdweifen, der König aber der bie 
Dame ſchon bemerft hatte, gebot, fie vorzulafien. 

Die junge Frau weinte, aber dreift und flo) trat 
der Raabe vor den Rönig. 

— Du bift ein großer, mädtiger Herr, fagte er ohne 
Befangenbeit oder Berlegenheit, und doch hält Du 
meinen Bater in bem großen finkeren Haufe gefangen, 
daß er nicht zu und fommen darf. Sei fo gut und 
ib ihn uns zurüd, dann will ih Dich lieb haben jo 
lange ich lebe. 

Lachelnd nahm der Monarch die Bittfchrift aus den 
Häncen des Kindes. 

— Wie heißt du, mein Sohnchen? fragte er zur 
traulich. 

— Ditar Schnihler, Herr König, und b’efe hier iſt 
weine Muller, bie ſchon fo viel geweiat hat, weil De 
uns den Bater nicht zurüdgeben willſt 

Der Aönig winlte einem Herta im reich gefidter 
Uniform, ber ih raſch näherte. 


(Berifegung folgt.) 


indirelt an mich gerichtete Schreiben ober Telegramme 
zu beantworten, 10 lange ich nit nah Berlin zu- 
rüdgeteprt fein und meine Gefhäfte wieder Ubernom⸗ 
men haben werde, v. Bismard.* 

Wahtend Bismmd in Barzin Luft genteht, nimmt 
Mac Mahon mit feiner Gattin bei Thiets einen 
aſtheirſchen Thee oder vielmehr einen Thé amical ein 
und damit ift die Verfhmörung, menn and nicht im 
Lethe, ſo doch im Thee ertränkt, wenn auch noch 
nicht vollendet begtaben, iſt fie vielmehr zur regulär 
ven Inſtuution gemorben. 

Beı dem hohen Alter von Thiers umd bei feinen 
Anftrengungen ıft es äußerft narkclıh unb von ber 
gewöhnliäten Klugheit geboten, feinen Todesfall in 
Hednung zu ziehen. Bisher war dag unterlaffen 
worden ober man beihäftigte fih nur im Geheimen 
mu dem Gedanken und beftärtte bamit nur die al 
gemeine Beſotguiß, da diejer Tod das Signal zum 
Bürgertrieg und Staatöftreih werden müfle. Durch 
den Säit ver Resten wird jener umgeitigen um» 
gefährlichen Delicateſſe ein Ende gemadıt. Folgen 
bie anderen Barteien dem Beiſpiele, fo entſteht eine 
Gandivatenteife, deren gemeinfame Grundlage bie 
Erhaltung der Republil if, über beren Werth und 
Auefigien das Land in Rahe biscutiren fan, und 
die ım Uugenblide, ba hier von der Bühne at« 
trırt, die biſte Garantie Dafür gemähren, daß bie 
Hettſchaft Uoer das Land auf bem regelmäßigen und 
friedlichen Wege der * neu conſtituitt wird, 

Die italieniihe Wegierung beabſichtigt, das 
Schreiven des Papſies an Autoneli officiel zu erwi 
bern und actenmäßıg beffen Unwahrheuen über bie 
Beihränkung der perſonlichen Freiheit des Papſtes 
nachzuweiſen. — Victor Emanuel leidet, wie man im 
Batican mit bantbarem Blid gen Himmel bemeifen 
wird, an Familienfammer. Beingeifin Glotilve, die 
Gemahlin des Prinzen Napoleon, zeigt „ber Finauz 
noth bloffe Wangen”: ber Bejuh ihres Batten am 
Fiorentiner Hofe ſoll dem Betſuche einer Privatan- 
leibe bei dem Schwiegervater gegolten haben. Nodı 
büferer find die Aueſichten für den fpanifhen Sonn: 
Amadeus fol am Ende der Tänfhungen ſtehen. Wie 
der „Pungolo* verfihert, jel bemnähft zu erwarten, 
daß auch Horila den Staatsftreid) verlangt, an wel 
dem Serrano ſcheuerte, er btauche dieſes Mittel zur 
Behriedigung. ber bringenbflen finanziellen Bebärf- 
niffe. Als Antwort werde Amabeus eine Eonflituante 
einberufen, in deren Hände er bie Souvränetät zu: 
rüdiegen will. Bei der Iegten Ausernanderiegung, 
welche Rulz Horila bem Könige über bie Lage des 
Sandes gegeben, fol Amabeo verzweifelt ausgerufen 
haben: „Das if bedenklich, ſeht bedentlich — 

Mährend in Spanien bob noch Bedenllichleit 
exiſtitt, in dieſe in Leipzig eänzlid verſchwunden. 
„Dein Leipzig lob’ id mir, eb ift ein Mein Paris, 
und bildet feine Beute.” ° Kein Wunder, daß die dor» 
fioe Burſchenſchaft ber herrihenden Mode huldigt und 
in ihrer Teifolore das Bold mit Weib übertünden 
lieh. Der „Statthalter von Schopfheim“ macht ben 
modern Burihen den Vorſchlag, ben legten Vers 
des Burſgenſchaſteliedes nunmehr auch in folgender 
nenbeuticher Faſſung zu fingen: 

„Das Band ift zerrifien, 
Mar fhmarz, rolh und Gold, 
Wir haben es gelitten, 
Wels Bismard fo gewollt.“ 


Deutfhes Reid. 


Berlin, 5. Juli, Dem Bernehmen nad gebt 
man im Srieggminifterium mit bem Plane um, bie 
preußiihe Armee um vier Infanterie · Reglmenter zu 
vermehren, und zwar die Nummern 97, 98 unb 99 
dur Erridrung eines achten thatinaiſchen, eines 
vierten beifiihen Imfanteri-Regimentes auszufüllen 
und das Gardecorps um ein zweites Fuflier ·Reg⸗ 
ment zu dermehren. Das deuiſche Reichſheet würde 
daun, ausihliepli der bayeriihen Armee, 136 Re⸗ 
gimenter, mit der boyerifden Armee aber 152 Ne 
gaimenter zählen, Das Ergebniß ‚ber letzten Bolfs- 
zählung wird für bie beutiche Heeresftärte nur eine 
fehe mäßtge Heereslärte beringen. Diele berechnet 
fich bekanntlich bis 1874 zu einem Propent ber Br 
völkerung und fiellt fib der durch das Anwahlen 
der lehleren bedingte Zuwachs ber Armee im Xotal 
für Gefammtdeutihland auf 9535 Mann, fo bab |.erfucen. 
fi) der Friedensftand berielben, welcher für diefrs | ' Mus Baden, 7. Juli. Mit dem Verkauf der 
Habe auf 401,000 Mann normirt if, im nätften |'babiıwen Eſſenbahnen ſcheint es nun Eenſt werben 
Jahre auf 401,500 Mann berechnen würde. — Die |jzu folen, In Karleruhe bemerft man feit einigen 
Beh ’uptung, dab die Söleifung. ber Feſtung "Rar Tagen die Nep:älentanten mehrerer giöheter Beldin- 
fatt eine beidlofe Sache fei, wirb von unterrich® | ,jtınate in regem Verkehr mit leitenden Perlönlichfeis 
teter Seite als durchaus irrtbümitch dezelchnet. Ma‘ |ten, und bringt man die allgemein miı bem beirel- 
flate äft ein fo überaus wichtiger Mrategifcher Punkt, Iifenden Berfaufe in Verbindung, Rach ver „N. 8, 
daß nicht entfermt daran zu denten iſt, die fyetunge: Loehtg.“ it es die Disconto-Weielfcaft iu Berlin, 
merke einea Plopes abzuagen, welchet das füb« I melde die dadiſcen Eirenbahnen „zum Gegenſtand 
meitiiche Deufhland geößtentgeilis militätiſch de⸗ihter Lüftenheit” gemacht hal. —— 

zit, Heidelberg. 5. Juli. Wie mir foeben erfohren, 

Berlin, 6. Juli. Am 10. Auguſt findet babier | hat Web. Hoftäch Fiber in Jena bie ihm ange ⸗ 
die fererlie Enivälung der Jahnflatue Matt, Die | boiene Profeifur der Philoſophie an ber hiefigen 


Statue ift bereits vollendet; fie ift von Ende 1869 
ausgeführt und von Gladenbed in Bronce gepoflen. 
Sie zeigt ben Turnvater in Rolofjalgröße, welcher in 
feiner aufrechten feiten Haltung den hödften Grad 
männlicher Kraft ausorüdt, ohne dabei in Gteifheit 
zu verfallen. Das erhobene Haupt mit dem ibeal 
blidenden Auge Sprit von unbeupfamem Muth und 
unermüplihem Streben, was noh dadurch erhöht 
wird, daß er bie Linke nad Art der Turner in bie 
Hüfte ftemmt, während die geſchloſſene Rechte feft auf 
eınem Eihenflamme ruht. 

Berlin, 7. Zuli Der Kaiſer bat nad Berlch-⸗ 
ten aus End dort den: Biſchof Wilhelmi aus Wied» 
—* in längerer Audienz empfangen nad zur Tafel 
geladen, 

‚ Berl’n, 8. Juli. Der Auffihterath der rumä- 
niſchen Eıfenbabngefelfbaft beichloß, den Befigern 
von Dbl-gationen, melde der Belelihaft bisher nicht 
beigetreten find, einen Bräclufivtermin bis zum 15. 
Auguf zu ſtellen, jenodh nah Ablauf diefes Termins 
den Zutritt nicht mehr zu geſtauen. — Der Bundes 
tath bat fi auf unbelimmte & it vertagt. 

t Berlin, 9. Juli. Der „Reichsanzeiger” ver ⸗ 
offentlicht eine failerlihe Bekanntmachung in Betreff 
ber höheren Lehtanſtalten Württembergs und Babens, 
melde Duakıficationszeugnifie jür einjährige freir 
willige autftelen dürfen., 

+ Breslau, 8. Jali. Stabtoerorbneienverfamm: 
lung. Bei ber beutigen Dberbürgermeifterwahl er+ 
bielien, von 82 giltigen Sıimmen im eıften Wahl ⸗ 
aange v. Fordınbed 80, Bartih 28, Zelle 23, Sten: 
wel 1 Stimme; ım zweiten Wahlgange v. Andenbed 
40, Bartic 28, Zele 14 Summen; tm britien Mahl: 
nange enblib v. jjordenved 49, Bartih 33 Stimmen, 
—— iſt ſomit zum Oderburgetmeiſter ge- 


Univerfität angenommen, fo viele Mühe man ſich 
gegeben batte, ihm im Jena ſeſtzuhalten. 

Mülhauſen, 4. Juli. Ungeachtet ber Option 
ift bezäglich des Einmohnerftandes im Zuli folgendes 
Eigebniß zu verzeihen: Neu zugrjogen find: 1199 
Berfon, weggezogen 564; es hat fi alfo durch Zur 
zug die Bevo kerung vermebrt um 635 MPerfonen, 
Geboren find 198, geſtotben 148 Perſonen, folglich 
ein Ueberichuß von @eburten um 55. Es ernibt 
fi daraus eine Gefammtyunahme der hleſtaen Be 
völferung im Monat Junt um 690 Köpfe. Die Luft 
in Mülhaufen zu leben, ſcheint demnach nicht abger 
nemmen zu haben. . 



















































































Ausland, 


Paris, 8. Juli. Der Tept des Anlehens · Geleh ⸗ 
Entmurfes lautet; Art, 1. Der Finınzminiftee wird 
ermädtint, in das große Buch diejenise Summe in 
fünfprocentiger Rente eintragen za laffen, welche nö: 
ihig ift, um ein Gapital von drei Milliarden zu er 
geben. Art. 2. Der Finanjminifter wird bieler 
Summe birjenige beifügen, melde nöthig ift, um zur 
Bablung der in den Jahren 1872 und 1873 fälligen 
Binfenrüd ände im Stande zu fein und bie fonftigen 
Rofien, wie für Wechielviscont, Transport und Near 
gocitungen, beden zu können. rt, 3. Um enblid) 
zu dem fefinefegten Zahlungstermin die Bahlung ber 
an Deutihland anno fhulvigen 3 Miliarden zu 
fihern und fomit die Räumung des beſehten @ebie: 
tes zu beichleunigen, wird ber Finangminfter ermäch⸗ 
tigt, mit der Bank von Frankeeich und anderen Fi« 
nanzgefelichaften befonbere Conventionen zw dem 
Hrede abzuſchliehen, um bie aus der Anleihe zu er 
zieienden Mittel rufcher disponibel zu mahen und 
damit Zahlungen nod vor den Birfalldterminen lei: 
fien su fönnen. 

f Berfailled, 8. Juli. Nationalverfammlung. 
Glopier fhläst vor, bie in frankreich erzeuaten und 
zum Berbraud innerhalb bes Landes beftimmten 
Fabtikate zu beſteuern. Eeine Rede findet eine alins 
ftige Aufnahme, Die Berfammiung nimmt bierauf 
eine R:folution an, melde bie Commiſſion „ded 4. 
September“ ermädtigt, dem Priensminifler bie auf 
die Gopitulation von Meg bezüglichen Documente 
mitzutheilen. Der Finanzminifter bringt ſchließlich 
ven Geſetzvorſchlag in Betreff ter Anleide von drei 
Milliarden Franc in 5p&t. Rente ein, indem er er» 
Hlärt, die Mesierung könne mitder Bank von Frank 
reih und andern Finanzinſtituten unterhbandeln, um 
vie Zahlungen noch vor ben vertrangmäßig beſt min⸗ 
ten Terminen leiften zu können, Die Verfammlung 
ipribt Ah für die Dringlichkeit ber Vorlage aus, 

London, 8. Juli Ein Telegramm der „Tımes* 
aus Paris meldet, es gebe das Gerücht, die deuſſche 
Reichsregierung habe bei vier katholiſchen, das Veto 
bei ber Papſſwahl befigenden Mächten vertraulich 
angefragt, ob nicht dem künftigen Gonclave gesenüber 
ein Einverfländniß au erzielen ſel. Drei dieſer Mächte 
bätten ihre Einveiſtändniß mit einem berartigen 
Schritte erfäct, bie vierte Macht einen folden für 
ungeitgemäh erflärt. 

* Pondon, 9. Juli, Das Dberhaus beichloß 
mit 157 genen 1938 Stimmen, nicht auf feinem vom 
Unterhanfe vermorienen Amendement jur Baloıbill 
zu befiehen, wonach es der Wahl des Wahlers über» 
taffen-bleiben follte, ob er öffentlich oder geheim ab⸗ 
‚Nimmen wolle, Dagegen beitand das Dberhaus mit 
117 gegen 58 Stimmen auf dem Amendement, wels 
ched die Ballotbil proviforiih macht. Andere Haupt 
Amenbemen's werden nicht aufrecht gehalten. 

In Unterhanie ftelte Bowring den Antrag, bie 
‚zu Gunſten des Gouverneurs Eyre im Budget aus 
zewotfene Summe von 4123 2. zu fireiben, Diele 
‘Summe folte ber Erjog für die Gerichtokoſten Eyre’s 
‚in dem Propffe nenen die Familie des während des 
jamaicanifhen Auiftendes hingerichteten Gordon fein; 
Das Unterhaus verwarf den Gireihungsantrag. 

Rom, 6. Juli. Durch köninliches Deeret ift bie 
Dauer der parlamentariihen Seſſion bis auf Weite 
tes verlängert worden. — Die Elerifalen Blätter fahr 
ren fort, die No'hwendigleit einer Betheiligung der 
Heritalen Partei bei den Wahlen zu beipreden, 

Berons, 3. Juli. Bor dem hieſigen Afftienhofe 
murbe geitern nad zweilägiger Berhandlung bei ver 
ſchloſſenen Thüren dad Etrafverfahren genen den 
die ſigen Gommunallehrer, ben Geifiliben @iovanni 
‚Sabaini, geſchloſſen und diefer, übsrjührt, an ben 
ibm zur Erjiehung anvertrauten Anaben eine Reihe 
Nbändliger und unmorallicer Alte verübt zu haben, 

u6°Johren Zachthaus verurtheitt worden. 
abrid, 5. Zoli. Der Kardinal und Erzbir 
ſchof von Toleoo, Primas von Spanien, iſt vor 
eingen Tagen gneflorben. Et genoß einen großen 
Einfluß ım karlıftılden Lager. — 

Eſabon, 1. Juli. Det Könlg empfing duffeir 
ner Raiſe mehrfach Petitionen gegen die neuen Steu⸗ 
ern. In Eorresnovas fanden am 30. dv, M, ſchwete 


Pofen, 7. Zuli. Die Feſtungswerke Polens 
follen betanntlich durch mehrere detadhirte Forts vers 
Härft werden, da nad den Erfahrungen des lehten 
Krieges bei den jpicen weiltragenden Geſchühen nur 
Feſtungen mit meit voraeihobenen Foris Widerftande- 
fähinfeit befigen. Nachdem mun jchon vor einiger 
Zeit der Beneralin'pector ber Peftungen im preußi- 
ſchen Staate, General-Lieutenant d. Kımed:, bei Ger 
legenheit ber Jnipecion der Feſtungswerle ganz bes 
lonber# auch auf die Ausmabl der zur Anlegung der 
detadhirten Forts gerigneten Stellen fein Augenmerk 
gericht-t, folen nunmehr die Vorarbeiten, Bermefr 
tungen ꝛc. noch im>Laufe bed Sommers beginnen. 
Einen Tyeil der Koſten für die Forts, welche in ber 
Nähe des künftigen Gentralbahnbois angelent werben 
foden, wenn wie nicht irren, im ber Höhe von 
500.000 Thlr., hat die Dberfchlefiihe und Märkiſch ⸗ 
Bolener Eiienbahngelelihaft zu tragen, 

+ NRaflau, 9. Zuli, 2 Uhr. Die Enthüllung 
des Sıeiu-Dentmald bot dem Programme gemäß 
ftott,efunden. Der Kaifer, bie Kaiſerin und ber 
Kronpring waren anmeiend. Die Rede bei der Enı 
hülung hielt A ihstagepräfident Simion, bie Frſtrede 
Profffor v. Eybel Ein Utenkel Stein’s brachte 
ein Hoch auf ben Kailer aus, 4 

Bom Taunus, 6. Zui. Dem „Mainzer Your: 
mal” zuiolge ıft vem Pfarrer Menyel zu Homburg 
v. d. 9. in Folge der jüngfen Anorbnangen bes 
Kriegsminifters die Miliärierliorge durch ben dorti⸗ 
gen Commandeur entzogen worden. 

Branufhweig. 6. Juli. Am 20. 21.unb 2% 
Zuli finder hier ein Arbeitertag ſtatt, auf deſſen 
Tagesordnung folgende Gegenſtäade nefrgt ſind: 1) 
Die Lane der inruitrielen Arbeiter; 2) die Lage bes 
ländlichen Proletariats; 3) die Agitation zur Hebung 
der Page ber Arbeiter; 4) Draanifationen, 

adt, 6. Yuli. Am vorigen Sonntay 
tagte dahier eine Berfammlung ber Altuariats» 
Alpiranten des Großhetzo ihums. Auf bie Ein 
‚ladung waren nur 16 erfdienen. Seltfamer — oder 
vieleicht begeeifliher Weife von Darmfladt nur Ei 
ner. Alaewein war die Mißftimmung über bie 
jammesvole preuniäre Rage der Actuariats:A piran« 
ten, und ebenfo Über feitherine Rıcterfülung der Zur 
iogen, melde hödften Dris gemacht worden waren. 
Wenn fih auch entichredenere Stimmen geltend mad.» 
ten, fo wurde doch fchlieklih beichloffen, in einer 
‚Vorftelung das Minijterium um bie Aufbıfferung zu 


Imimungen wegen berfelben flatt, bie militärifhes 
frißrettem nötbig marbten. 

Ant China wird gemeidet: Die Vermählung bes 
Fıüerd von China fol, wie officiel angeze gt, am 
26, Diober fanfinden. Man glaubt allgemein, daß 
der Railer wenige Monate fpäter den Thion beflei- 
gen wird, — Wie berigtet wird, berriht im der 
Trosing Sye-Ehuen in Folge ber Mibernte 
grokt Elend, 

New York, 5. Zulii Ober Nyan und 24 
Feiner Begieiter von der Expedition des Kopericıi- 
fes „Kanny“ haben fih von Guba geflüchtet und find 
in Naſſau angelommen, 


2ofale und vermifchte MRachrichten, 

® Railerslautern, ben 10. Juli. 

* (Unliebfam veripätet.) Dasam legten Sonn- 
tagvondembemofratifhen Arbeiterbildungs» 
vereim veranftaltete Walpdfeft hatte fi einer aw 
Serordentlihen Theilnahme zu erfreuen. Nahezu an 
zweitaufend Perfonen ergingen fih im wngelsübter 
Freude und allgemeiner Heiterkeit. Begünft gt vom 
ſabaſten Wetter verlief dafj:lbe ohme jegliche Z1drung 
und hinterlieb den Theilnepmenden eine freudige Erin» 
werung. 

+ Speyer, 8. Juli Hr. Regierungsiecretär 
Möller dahier erhielt einen Auf zur bienftlicen 
Berwendung bei dem Rechnungsbofe bes deutichen Reis 
&:6 ım Potsdam und wird ſich a sbald borthin beger 
ten. 

+ Speyer, 8 Juli Der Gircus Lent, ber heute 
tier eintieffen ſollie, hät den jegigen hohen Mafiır 
fand für gänftig, um nah Straßburg zu fahren, Er 
brabfidhtigt dafeint eimge Borftellungen zu geben und 
wird dann erfl in cırca 14 Tagen unfere Stadt ber 


wer Dürkheim. Das protefl. Prestpterium bat 
Feiner DonnerftageSgung den Alttatholiken 
die Mitbenupung der Burglude auf das Bereitioil 
‚bie zugelagt, tnemear uneunucen. 
ir Srantfurt a WM; Yuli, Die Borbereit‘ 
n für dem zehnten deutſchen Juriftentag im biefiger 
art mehmen den Iebhafteften Fortgang. Nachdem 
Stadtverordaeten es abgelehnt haben, bie Koften 
ein don ber Stadt dem Yu iftentage zu gebendes 
zu bewilligen, wirb von Freunden der Sade un 
der biefigen Einwohnerihaft eine für diejen Zwed 
antreihende Summe aufgebrabt. — In der hicſigen 
(Familie W. wurde der Briefmedhfel, werden Goethe 
einftimald mit einem Gliede derfelben hatte, das er ale 
Selcula verberrlite, mit der Bıftimmung aufbewahrt, 
‚für einen gewifjen Zrıtraum nicht veröffentliggt zu wer» 
en. Durd den Tod der Frau Sch. wurde ber Brief 
wichiel frei, bie frübere Beſtimmung hinfällg. Da 
trat die Familie zufammen, um über tas Schdial 
deſſelden zu entiheiden. Die Einen wollten bie Briefe 
Wernichten, die Anderen wollten fie in ber Gtabtbiblior 
Uhel deponiren, weil fie dad legte bedeutende Manuſ 
ip von Goethe find, bie Dritten ſetzten es buch, 
deß man fih des Berlaufs halber am einen hieſigen 
Buhbändler wandte, Dieſer hat nun die Wanuflripte 
einem Berpjiger Buchhändler angeboten und ſolche für 
000 Tple, veitauſt. (F. 3.) 
Ir Grftorben in Münden am 7. Juli ber vor 
erft in Rubeftand veriehte Minifkerialrath Kir 
aus v. Mantel, langjähriger Leiter der bayperifchen 
‚doifiverwaltung, im 72. Qebensjahr, 
+ Röln, 5. Jul Am 2. Juli if zu Amt: 










werpen ber Betrag bon 185,500 Franls in 185 
Stud Taufend- und eine Fünfhundert · Franes belgiſche 
Banf-Bıleıs geſtoh'en worden, Eine Belohnung bon 
10,000 France fol derjenige erhalten, durch brfjen 
Anzeige bie gefioblene Summe oder ein erheblicher 
Theil derfelben an den Beſtehlenen zurüdgelangt. 

T Graz, 3. Juli Auf der Kätthner Bahn ift 
geſtern ein Wollenbtuch nmiedergegangen. Gin Bild» 
bad bei der Etation Reifnig gerflörte bie Bahn in 
dem Momente, wo ein Laſtzug anlam. Die Maldine 
und firben Waggons entgleiften, drei Waggons wur ⸗ 
den zertrümmert. Der Verkehr iR total unterbrochen, 
da bie Maſchine bis über die Mäder im Sande fiedt. 

+ ray, 5. Juli Profeſſor Horky, welcher den 
Bou bes neuen Univerfiräts-Bebäubes leiten follte, ifl 
irrfinnig und bereits nad dem Wiener Srrenhaufe ge» 
bracht worden. Der begabte Mann fol aus Frrude 
über die Acerptirung feines Bauplanes in BWabnfinn 
verfolen fein, Horky war Bıäutigam und folte ſich 
in wenigen Wochen verbeiratben. 

+ Dos berühmte Schlöhchen „MonteGhrifto,” 
das fih Al, Dumas aus dem Ertrag feines berühms 
ten Romanes erbaute, iſt num ebenfalls unter ben 
Hammer gelommen, 250,000 Fre. hatte der Bau einfl 
geloitet, jegt war das Banıe für 150,000 fr. aus 
geboten, aber es hat fich fein Käufer aefunden, 

t New-DVork, 5. Juli. Es find im Ganyen 
1000 Menſchen vom Eonnenllih befallen worden, wo ⸗ 
von 200 ftarben, bauptfählih Kiader. Die Sterbr 
lichleit ia anderen Städten ficht im Berhärtnifje zu 
jenen Zahlen Nemyorld, Seht fängt bie Hihe am, 
nadaulaffen. 

Ueberſicht 
der Fleiſch-Aualitaäten des vom 1.—30. Juni 


in ber Stadt Raiieralautern nefcblachteten Mrofwiehes. 


Geſolecht ett Qualität, 
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Außerbem ſchlachteten: 
_ Bernard, Kubo BEL. II a %, Jaſſel. Hammt, 
Britkb, Herrmann, jeber *, Rafıı R 
Für die Michtiukeit diefes Autzuges: 
Raiferslautern, den 2. Juli 1872. 


$- Weigand, Räbt. Thierarit. 


Die uſtes RNachrichten. 

Der GSerrihtavolliehet Geotg Hipeiberaer im Dabn murbe 
unter Belaflung in feinem dermalizen Amteflge von bim Hits 
tritte ber ibm verlichemen @rrichtövellvieherfrde In Ebreufoben 
auf Anfuhen ımibundn, ber Gerichtöuollsieser Kart Wilhelm 
Seinrid Shuly von Fälim, feinem Anfuden entieredend, 
nid Ebdrn’oben verfegt und der ıhemalige gunite Bahtmrifter 
Jebann Beora Baumgärtner aus Serpr, zur Zeit in Lud · 
Anciaſa auf Ruf und Widerruf zum Bankzerigiediener im 
Lubwigebalm ernannt. 

Die proteh, Pfarre za Steinbach, Defanats Winnveiler, 
wurde dem Piarramtafanbibsten Georg Elauß von Kulel ver⸗ 
Ikeben, 

Grmannt murbe ber Woftablpirant 2. Baumann zum Amtes 
gebithen im Zmeibrüden ; verjept murbe Mmtszehitfe F. Letbig 
von Landau madı Im. ibräden. 

——— —— — 


dandel und Verkehr, Juduſtrie und Yaudwirtkfchaft. 
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N —⏑—⏑—— bes, Branys 


(ehlupberiht.) Weizen ver 


* Hamburg, 9 Ynli — — 


uni Aug, 151 @,, prr OtteAeb. 142— @, 
alisaug. B2— ®, ver Sert ⸗Ros. 85 @, 

* Berlin, 9 Juli, Sclußbericht.) Meinen vr Jun 
B1%/,, ver Er sol, TH, Rogamd vder d M. 49, per 
Falk Azul eh Sıpt.-Dfi. 49%, per Aprlle Mai ——, 
Rütdı ger Juli 23%. j . 

. ie 9. Full. (Mroduftenmirt.) Rässl efl._— 
— per Mal 89.—, ver Jullstuzuß 84.28, ver Sent.sDin. 
92, Mebt efl,—, ver Mai 71,75, per AumisQuli 1.75, wir 
Aulis@uguß 71.25. user biep. 76, Spiritus ef, ver 
Mai d3, per Zulisäumft ——. 











Bir machen auf die Jutlze Empfehlung ber Ottren Wins 
dus und Darienikal gany beſonders aufmertiam, da laut dei 
ſelben eime recht geminmrehbe Eelegendelt grekeien wird umb 
und biefes Hans als ein duch prempte Berienung ichs zu 
ımpfeblendes bekannt ifl. 


Wir machen das verehrt. inferis 
rende Publikum darauf aufmerkſam, 
daß vor und während der Induſtrie— 
Ausftellung das Einrücken von In— 
feraten inder „Pfälz. Volkszeitung,“ 
ald dem bier am Stärfften verbrei- 
teten Blatte, von bedeutendem Erfolge 
fein dürfte. 

Erpedition der „Pf. Bolksytg.“ 


Meteorolonifche Notizen. 





Juli Bar.in Mm, Therm’ rt. Wim, Men, 
9 Min 134340 220 Wim 101 B. bt. 
ab. 74010 146 Mar 27 EM. brb, 
10, Mas. 741,55 118 — — W. beb. 





Wellerwärme des Badweihers. 
Heute früb 7 Upr 17®. 5 


Deffentliches Aursblatt der Frankfurter Börfe am 9. Juli. 
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871,2. 
„Paris 


934, di. 8. Sicht. 4, 2. Sid, 





* Amferdam, 984, B.8 Sicht — Eid. 


Eid. Leipzig 1049, ©. 2. Eiche — 2. Eiht)i Yonhärtı unse, ii. 
Bien 1054, by. 8. Sicht. — L. Sicht. 


$. 
Sie» 21A, 
Disconto 44, @. 


Anortpen N, dj. EBER.ÖOR Big: „, Yussburg. 99,6. 8. 
& ng Mailen G. 8. r 


2 Eist, Ben 
x 
Sit. — 2. Eid. Minden — 4, $ ei m 


on 
; Todes-Anzeige. # 


Freunden und Belanten *1 
ſchmerzliche Anzeiae, dab unſer gelieb ⸗ 
ter Gatte und Mater ı 


' Audwig Orth, 


"tm Leben Schreiner, geſtern Morgen 
‚ 10 Ihr nadı langem Leiden verſchie⸗ 
ben Iit 

Die Beerdigung findet heute Mitt: } 
woch, um 5 Uber ftatt. 

Um ſtilles Beileid bitten 
Die trauerud Binterbliebenen. 
Kailadlautern, 10. Jull 1872 


EDEN 























Anzeigen 


Handels⸗ und Adreßbuch 


Stadt Kaitı erölautern 


mollen gef. heute ober fpäteftens morgen elngelendet werben. 
Die Berlagshandlung 
Ph. Rohr. 


Bekanntmachung. 


Die zur Gröffnungsfeier der UI. Piälriihen Induftrie-Ausſtellung eingelabenen 

















= f Ehrengãſte werden erfucht, Falls fie am eitbiner im Schwanen theilnehmen wollen, ſich 
Darante Schulſtellen in — gene Sm bei * Hotelbefiperin frau Moe Schneider dabier behufs 
. Reſerditung ein ahes ungefäumt anzumelden. 
Kaiferslautern. 


Für das Gentral-Comite : 
Der 1. Borfihende 
Nobe, 


Mittwoch, den 10. Juli, Nachmittage 6 Uhr auf Earl Gel: 
bert’s Bierkeller 


grobes Wilitär - Concert, 


= ausgeführt von dem Mufifcorps des 
Rheinischen Wlanen-Regiments Nro, 7 aus Saarbrüden, 
unter Zeitung ihres Stabs'rompeterd Hrn. Görnentann. 
Exntree 12 Er. a Berfon. (63,4 


Gefchäfte-Gröffnung und. 
Empfehlung. 


Unterzeichnete beehren ſich biermit anzeigen, daß fie mit bem Heutigen unter ber 


Fr. Gebrüder Kehr, 
Weinhandlung 


eröffnet Haben. Sorgfältige und reede Bedienung aufichernd, haften ſich benftenszempfohlen, 
Adıtungsooll 
Raiferdlantern, ben 1. Jull 1872, 


Auguft Kebr, 
Jofeph Kehr jr. 


(Geſchafta⸗ Local Kloſtergaſſe 54). 


Ausſtellung 
landwirthſchaftlicher Aaſchinen 


Muhme ſchinen, Dreſchmaſchinen für Hand:, Pferde: und fbetrieb, neueſſe Puhmüb: 
len, Futterſchneid maſchinen u ſ. m. bei = 2 
Fr. Brozler, Pariſerſtraße Nro. 12. 
Zur Bequemlichkeit des Pubdlifums halte audı ein Meines Lager in der Gewerbe— 
balle nächtt dem Eingange jur IndultrierAusitellung. 164' „di 


Dutch den Tod des Lehrers Hnerfauth 
it die Stelle an einer proteft. Madchen⸗ 
ſchule dabier, momit ein baarer, aus ber 
Etadtiniie zu beziebender jährlicher Gehalt 
von 600 fl, verbunden ift, in Erledigung ne: 
fommen. 

Außerdem soll bis zur Miedergeneiung 
des erfrankien Kehrerö Mayer an einer pro⸗ 
teft. Schule ein Berweier mit einem jäbrli: 
den Gehalte von 400 fl. angeitellt werden, 

Hür diefe, mit dem 1. Ollober naͤchſthin 
zu befehenden Schul: reſp. Bermeierfiellen 
wird ein Meidungsternin von 4 Blocıen 
von beute an feſtgeſent 

Lufttragende Bewerber haben baber währ 
rend diefer Ariit ihre Geſuche mit dem vor: 
geichriebenen Zeugnifien belegt bei der un= 
terfertiaten Brbörbe einzureichen. 

Raiferöinutern, den B, Juli 1572, 

Das irgermejieramt, 
Doble 

\ ® ilid 

olizeiliches, 

Es wirb bierburd Folgendes zum letzten⸗ 
male warnend It Erinmerung gebracht. 
I) Die Straüicnreinigung jeven Dien: 

ſtag. Tonnerftay und Samitag, Abends 
zeichen 6 umb 8 br; 

2)das gieffen der Straßen bei trade: 
ner, beißer Witterung jeden Morgen 
zwilchen 6 und 8 Uhr und Abends zmtr 
ſchen 5 und 7 Ubr; 

$)oab in der Stadt nur In mähigem 
Zrabe, beim Finbiegen um Gtraben: 
eden und Anlantınlung gröfierer Wien: 
ſchenmafſen nur im Schritte gefahren 
werden dari; 

4,dak auf Straßen unb Gemeindewegen 
feinerlei den Berlchr flörende Gegen⸗ 
ftände, old: Wägen, Harren, Stei⸗ 
ne, Echutt x. auigeflellt oder wieder: 
nelegt werben dur fen; 

didak die Aufnahme der Dandlungs- 
Diener, Dandwerfönefellen, Dienft: 
boten, dann jever Micthiwechiel bin: 
nen 3 Tagen ber Orispolgei zur Aazeige 
gebracht werden muß: 

6) baiı Dumbe gröherer Gattuug ſtets 
mit mohldefeftinten Maultörben 41 verr 
ſehen find, und das Pauienlailen der 
Hunde sur Nadtzeit, ſowie Mitnehmen 
in Wirthölocale nänzlich verboten Hi. 

Alte genen die obinen ortspoliyeilicden Bor: 
ſchriften Humiderbandelnde. werben unnach 





56,/,) 








— Tie Fortichung des — ——— 
jersiautern, den 8 Juli 1872, Pos. : 
Kallersiautern, den u 7 Preiskegelns 2 Willionen 


Der Poliseleommiffär. 
Feiertag, findet jeden Tag Mittags 3 Uhr ftatt, wozu 
lämmtlihe Herten beb Preiskegelns freunds 
lich eingeladen find. 
3 Balfmaun. 
Bierbrauerei Migeot. 


41,500 Thir. 
fommen in ber vom Etaate errichteten 
und garanlirten 
großen Geldverloofung 
ji Enticheidung. 
. Biehung am 25. u. 26. Jufi, 


Frifeh onaefommen: 
Fromage de Brie, 
de Naufchatel, 





” 


(Spundenfäte) Kin Hammel 
2 alt Treffer vo 
n. Caprera, Far: Ingelaufen:; ber nich — —— — 0. 10,009, 
mirende igentbümer kann den⸗ 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 2 
de Roquefort, felden genen Griab der iutterfoften und 1000. 3 n 8,000, 6,001, 3a 5,000 13 
Anferationägebühren abholen. Wor fagt a 4,000, 3,000, 35 a 2,000, 3» 1500, 


155 a 1000, 311 a 400, Thaler x. 
Gauze lnal Cooſe foften 7 fl. 
— fr. Salbe Driginal-toofe koſten 
INH ft, Biertel Origtmal:toofe 
1 fl. «ñs fr, (57: |& 
Auswärtige mit Rimeflen veriebene 
Aufträge, ſeibſt and den entfernteften 
enden werben prompt und gemil: 
fenbaft ausgeführt, jeder Teilnehmer 
erhält das mit Staatömapnen verfebene 
ee auası 

andi, jomie na ung @ 
liche —28 —— Fön: 
nen bei jedem Banfbaufe eincaiftet 
werben. fpecte werben vers 


Cheſter Säle, 
Schweizer do, 


Kräuter Do. 
61,6.9,73} Carl Hohble. 


Ein ® „octaiges 


Zafel:Glavier 


if zum Außeriten Breis von 70 Gulden 
(baar bei Abnahme) fofort zu haben. Theater: 
Ma Ir. 173 (Wingang von der Seite, eine 

E 


bie Erpedition der Pläly. Volksztg. 


Zwei gute Arbeiter 


finden bei hoben Lohne dauernde Veſchäf— 
tigung bei . 
Glafermeifter Fuchs 


64/,) in Kaiferslautern, 
Zwei Kellnerinnen 
werben zum fofortigen Eintritt geſucht. — 
Näheres in der Expedition der „Wälsiichen 
Volkszeitung.” (Bit, 

















Stiege bob). Im dem Golontal« und Gifenwaarenes fandt, Man wende fi bald ir direct 
z m ſi if Iäfte bes —— A für ernen an Louis wei & 
an ud. ungen ann Bank und Wechſelgeſchaft, Hamburg. 
N ö) Sonntag, den a | rt ardtigen Sculfenntnifien eine Lehr: a es Dee 
u) Zuli, wird in Eis lingüRekle fe. deinrich Ringel Nel und Bofteinyahlungen Denubt werben. 
hlenbad ein Saal 32, mi) in Sanbftuh 








erioren 
e. Dem redlichen Finder 


eingrmeilt. — jr 


3 Siien und Trinten | Ffechtenfranfen. Bruftleidemde | eine 






wird bejiens dlorgt. & ih ü i 
Bbilipp Braunbach. ee — —— Släberen In der Br | Bere 
- Hieju eine Beilage, ſowie das Unterhaltungsblatt 






































et 73 Sonntags 2 Sertelaunen. 


1 ‘ | 
Gut Heill | 
Heute Abend halb 9 Ude 
Generaloerlommlung 
im ua Krämer 
Betreff Metkhirtene Beer 
eindangelegenheiten. 
Der Tururath. 


tlänner- 
Gefang-Herein 


Wis auf meiteres Ausfehung der Proben. 


Donnerstag, den 11. Juli 1872, © 
8 Uhr Verfammlung 3 — 


der Altkatholiken 


Im gewöhnlichen Locale. Nähere Mitihelr 
ung über die Sierberfunft des Grzbiikoig 
von Urecht. 
Dian erfucht um jablreiches Erideinen, 
Das omile. 


E 











Berloren wurde 

vom Mölihbaher Schlld an bis zum abe 
rlfhor — vom Fuhrwert bernb — ein Pferd 
eichire, welches der redliche Finder genen 
Belohnung in der Exrnebition der Biälziihen 
Volläzeitung abgeben möne, 


Zu vermiethen: 
T, Igeräuminen Baden mit immer und 
——— pafiende Wohnung im 3 


od; 
IT. 7 guten aewöldten Keller 9 DM. lang, 





5 Di. breit; 
55,4) Friedrich Broell, Altenbei. 
Bettfedern nud Flaumen 


in vorzügliher Qualität (Nibe 
bei Ohristian Lols. 


Man erlaubt ih biesurd die wohll Mer 
Ieibehörde auf ben Unſug aumerffanm zig 
machen, der bermalen ;jeven Abend in vr 
Gauftraße berridt. - 


N Baiferl, —— 
0 Were, 
in Gold. Cärk. in &orr. 


3% Staats-Prämien=Yoofe. 


Fährlich 6 Bichungen. 
120 Treffet au 600,000 ir, 194 A 400,000 
de 129 ü 30,000 Fir., 195 & 200,000 
r,., fomie Gewinne von 60000, 30,100, 
25,100, 20,000, 10,000 Franes. bis aum 
aeringiien vond&V Francs, alles in Gold 


sablbar. 
Hächfte arohe Gewinnziehung ſchon am 


1. August 1872, 


In weſcher allein PBreile von Franck 
500,00, 60,000, 20,000, 6000, 
1000 ıc. x. gewonnen werden milffen. 
Für diefe, fomie für ale fermerem‘ 
Biehungen, bis ſolche mit einem Der obie 
gen Breife gesonen werden, ohne — 
weitere NRaͤchzahluug gültige veis 
Kiaftel:Untbeile, die im allen Dentfchen 
Staaten zu jpielen und zu Banfen 
erlaubt find, empfehle: 


1 Stüc zu 3 Thaler, 7 Std 
zu 20 Thaler, 18 Stücd zu 50 
Thaler, k 

Da ein jebes Loos unbebimgt elmen 
Treffer vom böchften von Fra neo 
bid zum niedrigften von Franca er⸗ 
sielen muß, der tleinſte Treffer aber 
idion mehr ala bie Einlage eritatt 


bei Dielen Yooien unr Gewinn m } 
und jeder Verluft ausgeihloffen. 


Jedem Auitrag wird br Bian u. 
Fügt, Liſſen nad jeber Bihuns gratis 
und franco, 


Aufträge, gegen Poheiyahlung ode 
VLoſtvorſch den iti 
orig uh, werben forgfältigjt ausge: 


A. B. Binz, 
Staats-Effeeten- Handlung, Frankfurt a. U 


Großer Nailänder&iren 


Hifeu-Theater 
von L. Delafirna. 
—— 
Gymnaſliſche Productionen. 
freitag, den 12. Juli Abends 8 U 
Eiftegrofebrilane®orftehlun 


Toelich Xbends 8 Uhr Borftellung. 









































Beilage zur Pfälziſchen Voikszeiiung Ur. 164. 


Kaiferslautern, Mittwoch, 10. Juli 1872. 


Ferd. Aliſchüler & Steiner 


Kaiserslautern. 


Heflieferauten Sr. Kal. Hoheit des Prinzen Friedrich — 


von Preußen, 
verlaufen mährenb der InduftriesAuäftellung: 


Pfälzer, Rhein · & Mofefweineper Liter von ſ8 fr.an, ur 


Bordeaux & Burgunder 5 on 02h un 


Ale Sorten Fremdweine und Champagner von verihiedenen Häufern. 


Wiederverkäufer erhalten entiprebenden Rabatt und können DOriginalgebinde von 
en 


Fremdweinen nach dem t. Juli ab Zollfeller bier tranfıto aenommen mwerb F 
&2mifb Proben ſtehen zu Dienften. 


Simon Altſchüler Wittwe, 


wobnbaft bei Herru Vendig, 


empfiehlt zur bevorſtehenden Iudufttle⸗ Ausſtell ung ihr Lager von guten und reinen 


Weiß- und NRothweine, Fremdweine, 
Champagner 


au mög billiaften Vreliem umd bittet um gentegte Munahme, 


Geihäftsverlegung und Empfehlung. 


ermit zu gefälltgen Nachricht, dat; ſich mein Meſchãſt nunmehr in dem Hauſe des 
Herrn ling gegenüber der Buchbandtung Taſcher am Schillerplag befindet, und balle 
ich mein Lager in | 


Gold- und Silberiwnaren 


im neuefler Facon und folider Arbeit beftens empfohlen R 
Reparaturen werden prompt und billig beforgt, 
Much bringe ich mein Lager in Optiichen Gegenfänden aller Art in empiehlende 
Erinnerung (56* diboſ 


Dar Bauer, Goldarbeiter. 
Meine Wäſche⸗-Fabrifk 
nnd confectionirten We iß Waa ren 


empfehle geneigtem Wohlwollen. ige ben find in ber größten Auswahl 
am Lager — in ae * — und Se su folgenden 


— 
— it 
N) * gaben mit oder obne Rrägen elegante Arbelt 


genres, 
weiße Spihen ıc, in ber Elle, Irinene Hemden 


h niäbe zu nanı befonder& billigen Breifen, 
Sroße Auswahl Glass und fl d’cosse Hand > 


ſchuhe ac. j>Iba 


Carl Sprof. 


















8: 1 Ziehung am 17. und 18. Zull db. J. 
Das große Zoos von 175000 Gulden baares Geld 


eilere Gieminn» von fl. 105000, TOOOD, 4200, 2300, 21009, 17500, 3 mal 
3 mal 1050, 4 mal 8400, 7 mal_7009 x“. f, w, fann man auch biesmal 
erlangen, in ber von der jyreien Stadt Hamburg errichteten und garantirten 
eloorrlonfung. — Bei diefer Lotterie Fommen im Hanım 31900 Gewinne 
und muß jedes gejngene 2008 unbedingt eine der enthaltenden 
ichmeten grohen oder Fleineren Breife erlangen, aus meicdhe Weiie 
beimieien wird, wie vorth:ilbart und folid biefelbe für das Iptelende Bu: 
if, (58° 1, b°ef 
fe Gewinn: Ziehung [horn am 17, und 18, Juli biefes Jahres 
Das umnterjeidinete mit dem Verkauf der Poofe direct beauitragte Pandtungs: 
BE biegu feine befannte glüdliche Gollecte, mit gangen Originauooſe A fl. 7, 
be ü fr., wiertel A FL. 1.45 Pr. genen Eintendung oder Toftnadı: 
ea Detrages beftens empfohlen und fieht unter Zuficherung gemwilfenbafter 
ig rest zahlreichen neneigten Beltellungen entgegen. #. UL. Baer, Hat: 
m Diains. 


E 





Biehung am 17. und 18, Julid 2. ag Try) 


73. Unflage, Preis 1 fl.48 fr. dringend au empieblen. 
Poeni Scdulbubhandlung in Leipzig und dort fomie in jeder 
3 in Raiferslantern bei Bh. Mohr au befominen. 

— Broſpect üser Amel und Erfolg dieſes Buches, der 
haben Iit, zeigt, dab benfelben Zaufende Gefunpheit und nene Man: 
verban 


(20%, 


t 
Ten, '1# 








(dit, 





gi 
| Champagner -Flabrik 


Ad. Carteron ses fils & Cie, Eperna 


hat au Den —— ihres gg eg — wovon ich ſtets 1 

er fu — ertrage 

eig Aufträge beflens ru Re BERGE 
7 

Carl Steyer, 


am Schitierplah. 


H 


f 





61p'/,) 








gihe Zahnpafta 


Geschwister Spross. 






| 1867. 

| Die beliebten 

| ge Stollwerck’schen 

| sc  Brust-Bonbons 
de Nr aus ber Fabrik 





Be des Hoflieferanten Franz Stollwerd 
N in Köln a, üb, 
gegen Suften, Deiferfeit, — ac. 


bringe in empfeblenbe Erinnerung. 
Raiferslantern bei Gonbditor Jul. Rech und Garl Kraft a. Bahntef. 

mit der Buch- und Mufitalienhandlung Ph. Rohr verbundenen 
1) 5 ® 
Leihbibliothek 


wurden einverleibt: 


| Der 
| 














Na 1383. Boi 2 Idieu. Johann von Paris. Clavierauszug 
mit Zert. 
Na 1384. —— Der Dorfbarbier. Clavierauszug mit 
ert. 
NM 1385. Auber. Die Braut. Elavierauszug mit Tert. 
Ab 1386. Cherubini Meden. Elavieraussug mit Tert. 
N 1387. Himmel. Fanchon, das Leiermädchen. Glavier- 
auszug mit Text. 
Na 1388. Bellini. Die Machtwandlerin. 
Aa 1389. Colleetion d’Ouvertures A 4 ms. 
Heftl. Mozart. 
NM 1390. bitte, Heft 2 Beethoven. 
N 1391. bitte, Heft. 3. Eherubini. 
Na 1392, ditto. Heft 4. Weber. 
M 1393. Che : ubini Der Maflerträger. Glavieransjug 
mit Tert. 
Ni 1394. Winter Das unterbrochene Opferfeſt. Cla— 
vierauszug mit Tert. 
Na 1395. Mozart. Zauberflöte Glavierauszug mit Tert. 
a 1396, NRoffini, Tancred. Glavierauszug mit Tert, 


1% 






Meinen verehrlichen Befchäftsfreunden, wie dem Bub: 
lilum überhaupt diene hiermit zur Anzeige, daß ich neben 
meiner bereits beftehenden noch eine zweite vollfländige 


Buchdenrkerei 


mit Schnellprefie und einer reichen Auswahl der neueſten 
| Zierſchriften acquirirt und bereits in Betrieb geſeht habe, 















wodurch es mir ermöglicht iſt, alle Aufträge noch xafcher 
und geihmadvoller als bisher ausführen zu Eönnen. 
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3:3 


— 
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— 


Kaiſerslaut ern, im April 1872, 


Dh. Bohr. 


. 
C) 
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Wohnungs: 
heſchäfts Verlegung. 


Der -Untergeichmete bringt hiermit niur ge⸗ 
illigen Kenniniinabme, daß er feine bis: 
erige Mobnung und fein Geſchäſt von der 
Nainseriteaße nunmehr In fein in ber lo: 
iergafie fäuflih acquirirtes Wohnhaus Ar. 
5 verlegt bat, und bringt gelegentlich vie 
6 das Ventere iu empieblende (Erinnerung. 


Heberger, 


























1000 ME breite ädhtiarbige lila, 


0 ,) "Battler u. Tapesieret, oo % 4 14 je al 9 und 10 fr. die Elle. 
IT TT 2 täd. breite \ächtfarbige Glan Möbel-Eattune und Kattune) Grobe 
23 gule ofsdreher —7 — Borden, ane 
Imben dauernde Seſchamgung bet (62°, ] 300 Stüd %, breite Feinfte 
Kittler. Orpandis, in dem brillanteften Deliins, 12 tr. die Elle. 


3 is 3 
rbeiter 


Müiernde Arbeit 
nt Interleihneten 
‚in Kaierdlautern gegen 


2. Yenhard, Schuhmacher. _ 


500 Stüd ®, 
rotb, 15 Er. 


bo, nit firangen 54 fr. 





die Elle. 


85 Fahrgaſſe 8 
Dur große Partbieeinfäufe und ditelte Perichungen aus 
möglich, trof des bedeutenden Auffchlags fämmtlicher Arti 


Die Preife find nicht nach halben Meter, 
Großes Manufacturwaaren-Lager. * 


breite ächtfarbige Pıgne-Cattune, Brillantines, 14 fr. 00 Stüd ſchwere rotb wo 
Atiarbige frangöfiiche Bacenets und) 


200 Stüd *, Ellen breiten feinen weißen Satin und Pigqus für 
Unterröde und Ueberzüge, 12 fr. die Elle. 
breites ädıtfarbiges SWettjeug, meiſtens 


Schweren ſchwatzen Moireens für Unterröde, 22 fr. die Ele 
“, breiten engliüchen Waterproof für Negenmäntel, 45 Fr. 


*, breiten — ——— * Soſen, Weſten und ganze Anzilge, 


Goohe Auswahl Fafteppihftefft, 19 fr.’ die Elle. 
Hatten rotb wollenen Unterraäftoff, 15 fr. die @lle. 


verkaufen. 
foudern 
& 


Betttuch 


nd 10 Er, die Elle, tuch ohne Math, fl 
ten. das Stüd fl. 
20 Stüct ſchwer weiße wo 
| ten, das Gtüd fl. 
400 Stüd 


‚100 Dukend weiße Ten 
f das Stüd 4 tt. 


Ero 
‚ütobe 


10, “ 


3 Ellen breite @einen, in 
len Beitdeden, für zweiſchlaftige Betr 
ne Beitdeken, für zwelſchläfrige Bet: 


ichmere grau mwollene Agtibeken, 
türtijch] 500 Par (hmers jmriit Pignöhrken für zweiſcht. Betten, 


ene Zifhtäher, 2%, Ellen lang, 2 Ellen breit, 


W. Fuhrländer Nachfo (ger, 


5 in frankfurt am Mai 
ben erften yabrifen Deutichlands und Englands ift es mir 
tel, fortwährenb zu ben bisherigen billigen Preiſen zu 


N. 


ch Ellen berechnet. 
roßed Yusflattungs«Gefchäft. 
tofa, gelbe, braune Cattu ae; Grobe 2%/, Ellen breite Teinen, für einichläfrige Betttücer, das 
ohne Rath fl. 1. di. 


für aweifhläfrige Betttücher, das Bette 


4 
bas Stüd fl. 2.30, bis . 
das Shit 


500'Duhend weiße rein leinene Damentafhentäger, das Dubend fl. 2.30. 
he rothe Gacemire Eifhbeden, dad Stüd fl: 1. 4b und fl. 2. 

rotbe Tachemit Commadededien, bad Stüd fl. 1 u. 
Gllen breiten reich ramagirten Vorhangsmml mit Bogen, 15 Er, 


fl 1.2, 


fdevarı, 7 fr. die Elle. 
Unterrodhfieffe In allen Jarden 


, Servietien, graue und gelbe Saſſet ſervielien. 


Tederieinen Strehfakleinen, zum har 


— die Elle. 
Fortwährend 7 Im Schwarzen Orleans und Alpacas, von 15 fr. an. Prima Shirlings, grau, mel, 
,5 Suldenfand Schowrreß blau Gedrudtes, 12 fr. die Elle. Tama, lan Tibet, Tahemire, 
&ute wollene Wleiderkofe, Ersifde, Popelines, Chint, Wohairrs, und Qualitäten billipft. 
u haben bei ' Grosgrains, von 12 fr. an. Eifgtüger, Handtüder 
74,,B100p) Joh. Seller, am Thrater. Fir Eonfirmanden: Beine weiße Organbis für leiter, die @UeI2 fr. Barhend, Fwilih, 
— Zt d 500 Stil *, breiten Ihweres einen, für Hemden u. Betttüdher 12 Er. | brifpreife. . 






ferdelotte en Dinbeiebihl 


16. Juli 1872, 


nfte „im the vo 
mindeſtens fl. 40,000. 


Mufter fanm 













hr 25 26. Juti beginnt wie: 
derum durch bie herzogl. Braun: 
















Loose zu 30 kr. iweiger ‚Megiern tiet 
zu begiehen von der. General- vor Geibvettoofung, Der (ten 
UmioAgenturn" jo Mancer, fein. Bläd verdankt 
| ind welde im ihret GBelamimtbeit € 
Th. Mühlschlegel , Fe Abtbeilg.) Hauptireffer von event 
eruerkänfererhalten Haba 120,000 ler 
ver —— F ‚20,000, 



























— — 
hauptgewin 
aven, HMM 
Mark Nens 
Bent Reiche. 
Währung. 


Einladung zur Betkeiligung-an die’ 
Gewinn-Chancen 

a ‚Siaate. M 

er nkeirean groiken @dld- 

Lotterie, In weleher über 


4. Mitlionem 650,000 Mark | 


sicher gewonnen werden 
müssen. * 

Die Gewinne dieser vortkeilhuften 
Geld-Lotterie, welche -plangemässy ‚nur 
68,000 Loose enthält, sind folgende : 
pümlich 1 Gerinn erontuell 300,000 
Mark Nene Deutsche Reichnwähr- 
ung oder 100,000 Thaler Pr, ct, 
speciell Mark Ort, 150,000, 100,000, 
60,000, 40,000 30,000,25,000 


Glücks- 
Anzeige. 3m 1500, und alen 


154 a 1090, Thlr. ꝛc. 
enthält, Wir verfenden zur obigen 1; 
Abrbeilung *;. Originalloofe m 

Zhfe., ', Originallodie a 2 Ihr. 
una ”, Originalloofe a 1 Thaler 
degen Baariendärg ober Madinäinne, 
nah allen RT prompt, wir) 
ah nad geſchehener Zehung nmanfı 
gefordert Gerinne und Gemirnliften 
Niomand versäumen, bei dieser ge- 
Inhreichen Gelegenheit dem Glücke 
fe Hand au reichen ztimal der -Ein- 
satz nur, lei und'der Erfolg da- 
für leicht ein gronmer sein kann 
Bestellungen werden raschentens er 
beten, da der Vorrath leicht wergrif- 
fen ist (bw 


Mindus & Marienthal, 







































3 mal 20,000, 3 wu! 15,000, Ah EB dm And Wechſelgeſchaft in Hantburg. 
112,000, 1 ——6 mal Zum An: umb Berfauf aller Stants: 
10,000, 9 mal 8,000, 1® mal anleiben halten wir uns beftens em: 
8090. 26 mal 50 D, 4 mn 4000, piohlen. 

wa. 3000, 1035472000, 218 
mal 1500, 1200, 1000, 600 







nal 500, 300, 200, 14,600 mal 
116, 20 hu 100, 50, 18,740 
„al 20, 15, 10.uud,5 Mark, un] 
kommen "solche in wenigen Monaten In 
# Abtheilungen sur sicheren Entachei- 
Bngr“ ı 
xbir2 le amtlich aufden 
“Mund 18. Juli d 3. 
gestellt, und kostet hierzu die Reno- 
»arlon für 
‚ganze Original-Loos nur 4 Thaler, 
Ibe ds lm 2 Thaler, 
viertel... 0 or, mn, :.h Then), 
Keäwerdon diese vor Staatt garäntirteh 
Yrik inal-Loask Eiilew verbotene) Pro- 
en) gegen francirte Einsendung des 
J s oder gegen Postvorschuss 
weihst nach den entferntesten Gegenden 
Fb Heir versandt, 4 
ededer der Betheiligten erhält won mir 
neben seinew, ‚Original-Laos® auch den 
it dem Rtäntswäppen versehetlen Ori- 
eial-Plap./gtatinınnd) panli‘ —“ 
mr Zuehneg, Aafort die Amtliche 
s — \urnufeefordert zugenandt, 
\ 


Auszahlung! und Versend- 


Glach auf. nad Braunfhweig ! 
ift jeit Jahren min oft beivährtce 
Motto? 


Am 25. Juli d. J. 


giunt wieber die 4, Biehung der 
hoher Regierung genehmigten u. gas 
antirten N 
Prämienderloofung ! 
melde ih von Jahr zu Nahr einer 
gröfreren Beliebtheit erfreut. 
_betrnn des Gewinner 
2. Milton, 41,500, haler, 
sehe in wenigen Mongſen zur 
Burfaieibimg een Ar “ 
Danpitreffer: event. 120,00, 
29,00 0.000, 40,000, 25,000, 





20, 15,000, 12,000, 2 ;a 
10,000 Zbaler x. 
Da ee en! it; 
une für Origiug e) 
für», 2068 ziel X, 
far +, Ooos = 2 inler, 
‚9lüc.,', Wood = 1 Thaler, 
imd versende földhe proitor degen ins 
denbimg des Beitra es ooer gtaen 
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* * * 1 ” 
&° ung der Gewinngelder 
— —— — Yäne And Eliten rat, und teangfür 
1% Be er e = zu Auszahlung der Gewin 

, - 4) fi orar. > 
(3 Jede Nestellühg kann man Da die Nachttage bereits Marf Mi 


B-infachanf «ine Postrinzahlung«- 9 
—— müchen Man wende sich 









—— an Aufträge —— wende man fit bafd yertrauensuoll an 
Be — ati — * dus Saupt a — 
——— 8 
Haraner nt Werkel:Coinptoir im 

Hamburg 


—— 








Werantwortiige Rebattıon, S, Yıebmanıl 






und viele Looſe wieder lange vor der 
Ziehung vergrifien fein durten, ko 


— — 


Aechte 
Savanna-Cigarren, 
Eigaretten von fürk. Tabal. 
60,3,6) Carl Hohle. 


Täglich Fahnenftangen 


von 
tirte 














Salbwolle, 
farbige und weiße, 4 1 mddl! 71° 
le, 


Strikbaummo 


das Miertel zu 10 Kieuger bei 


a7) ı 





ui Haufe am Säillerplapt 
Moin 


anbermeitig zu vermiehhen eſelbe beſteht 
aus 4 Zimmern, Rüde, Aamarden. Keller 
und Holzeguntz unıd,äit Ibis, 1.) Auguft bes 
siehbar. (57,ba 


vise 











| 
ee en. nun > m rag 
1 Rheumatismus- 

und Gldfrante finden grümdliche 
und, einzig fihere Dilfe durch bad 


wir 


Gew 


nad Hheumatismus burd in: 
e, twohlfeile und in allen @T‘ 
ällen erprobte Mittel. Bu 


Preis 27 fr, (8 ,w 
beider in Mailer 


ben, 





0.000, 15,0 0. 19.00, 
üHöiten 7308 Thaler Gewinne, bi 
ren ech Ro aaten ärromen werden ınilf 





Drus undBeriay von By, Kogı un uijerslaniern,. 


1 —* driglaal· Looe 
3 viertel 


Zu dieser günstigen Geldwerlonsung eMr 
pfehlen wir unter der weltbekannten 


Gegenden aus un 


u Trans zur gefilligen A 
> 2 — über unsors Firma 


Man: wende sich werteauenavoll er 


Gebr. Lilienfeld, 


Serben erjhien in meinem Verlane: 
„Fin der, 


Ludwig Seligmann, | 


tlicher Artikel fende in reichſſer Auswahl n 
Huc) die Meinften ufträge werben, mer ee per Pot 
— — Tr griakte 


(12m 


— <= 


erheueste grossartige 
hoher Regierung genehmigte, garnm- 
nnd durch beeidigte Notare volizogune 


Geld- 


Verloosuns; 


in 6 Abteilungen, 
he am 25, und 26. Jull 1973 gezozn 


wele 
Iau baden bei wird und in welcher. folgende Gewinne Im 
Jakob Magntr. wonfges Monaten, zur Entscheidung kom- 
61) Cifenbahnitrae. men mfldstn, als: 


120,000 Pr. Thlr. 


80,000 55 2 2000 
5,000 3a 1500 
20,000 160 a 1000 
15,000 7 500 
12,000 34a 40% 
“ Ha 300 
„5000 #8. 200 
a 6,000 575» 100 
» 5,000 15 a no 
» 4,000 az 50 
= 3000 1910» 47 Thir, ee, 


kostet Thaler t 


Wo gewinnt man vieles Geld? 
Bei Gebrüder Lilienfeld! 


zum geneigten Glüksversuch 
schlift Iestens, denn unter obiger Derise 
wurden uns schon häufig 
Hanpttreffer za Teil, 
"Gegen Einsendung des Betrages 


unser (die 
die grössten 


Auftrüge selbst nach den entferhtes 
senden die amil 


innliste sofort nach der Entschei 


Bud: ru, J 
Dr, Ooffmann's zuverlaſſigen ne Die Gewinne werden In Geld 
> —— eine Belehrun Ham n —* an sum. — * 
‚ Iharile Deilderfahren bei @icht Jedoch müssen sic € 


rechtlichen Namenn su erfreuen er 
ben 4 






eiit joder Hamburger Ka 


Bier Predigten 
‚Ennanone su Katferätautern gehalten 


Beurts Rabbinet. 
Preis: 18 fe. — 


Mohr. 


9m 


} b 


— — —— 


Dfrfeh Blatt erihehst 1änlich, ausnensmmen. Souma⸗ae, an 
m 


vaqegen ber „Blafats Mugeiger“ anperbe 


wilden Kagı 
rohen go ei Unterhaltungabiktier als Pratie. Beilagen au 


Nro. 165. 


*Politiſche Ueberfiät. 
* Raiferslantern, 11. Juli. 


Am 9. be. murde das Steindenfmul bem 
Troaramme gemäß enthält. Simſon ſprach bei 
ber Entbüllunz, Sybel hielt die Feſtrede. Bis jegt 
noch nicht im Befige der geredeten Reben find es 
mur die rebenden Werfönlichkeiten, bie unfer Inter: 
effe errenten und bie ben Gap: „Def wie Stahl und 
Stein“ in Bezun auf ihre politilhe Eharakteıfeftig« 
feit arade nicht auf das Wortbeilhaftefte Uuſtriren. 
Es gab weniaſtens rine Zeit, als berielbe Dr. Sim · 
fon die Politik Biamard’s als „Eeiltänzerpolitif be» 
zeichnete und mieherum gab es eine Beit, mo derſelbe 
Rıofefior von Eybel erflärte: „Bemehr bei Fuß! 
So lange die Krone biefe Minifter (v. Bismard, d. 
Room, Graf Ayenplig u. ſ. m.) behält“, bie Fortiep« 
ung der betreffenden Rede laflen wir nicht folgen, 
um nicht unihulbigerweile im Jahre 1872 für vie 
Schuld des Herm Proieſſor v. Eybel von 1863 lei⸗ 
den zu müſſen. — 

Tıogdem der Kaiſer auch diefesmal nicht in al. 
wogroßer Entiernung fih von Bayern befindet, troß: 
dem ber Kaiſer bem Aöntae von Bayern im verflo'» 
ſenen Johre einen Beſuch gemacht, heißt ed, daß bıes- 
mal, bei Geiegrnbrit ber Reiſe des Kaiſers von Ems 
nah Gaftein, bei dem Baffiren des bayeriiden Ger 
bietes Feine Begegnung bed Raifers mit dem 
Könige Ludwig ftatifinden fol. Nähere Auskunft 





‘ hierüber vermag bie Expedition dieles Blattes nicht 


ya ertbeilen. 

Antnäpfend an die bevorftehende Gofteiner Reife 
gbt-die Nachricht, dab Fürſt Bismard nict, 
wie anfänglich beabſichtigt, ein enaliihes Seebad be: 
fuchen, fonoeen ben Kalſer nah Baftein begleiten 

wie dies voransjufehen war, wieder zu aller 
band Gerühten über Aulammenlünite und Verband» 
lungen, bie bort Rattfinden follen, Veranlaſſung. 

—** aus dem Paradieſe des National Li 
beralismus (äßt fi) mur wenig berichten, es fel denn 

ſolgende Auicrift, welche wir bem „Fremdenhlatt* 
entnehmen und welche das Loos eines Boitstaudıh- 
rer im geſeaneten Preußen in erateifender Weile 
iduftrirt: „Unterzeibneter, bei 73 Jabre alt, habe 30 
Jahre ale Bollsichullehrer bei einem Gehalte von 
120 Thalern jährlidy gearbeitet, Seit 1857 bin ich 
penfionirt mit einem Emeritengehalte von 52 Thlen. 
jährlid, wohne gegenwärtig im Dorfe ©t...... bei 
Arbeitsleuten in einer Rammer, weil ich weder Miethe 
sablen, nob ng faufen kann. Durch Poöchken ⸗ 
franfheit iſt mir in früheren Jahren das rechte Auge 


geben werben, und feflet vieshäpeia ta Zalferslanterm mit 


Br :artwortlider Mebacteur: 3. Siebmann. 





verloren nenangen und im laufenden Yıhre babe ich 
fait das G:hör verloren. Durch Anieriionen in Ih 
rem gefhäßten Blatte ift fhon fo mandes Bute ger 
ftifte, und ich wöchte hiermit. eroebenft bitten, auch 
für mid ein gutes Wort an bie Diffentlichkeit rich⸗ 
ten zu mollen, um meine jammervolle Lace etwas zu 
mildern.“ St., den 2. Juli 1872. Hodadtungsvoll 
ergeben D. 

Dafür vergeht aber feine Woche im neuen Reiche, 
wo nicht Säbeloffairen in Hüle und Fülle zu ver 
zeichnen find. So ſchreibt das „Braunſchw. Tase: 
blatt” vom 5. Juli: „Ein Tambour halte ernen 
Wortwecfel mit einem Ervilften, welchet Iedterer 
ſeinem Gegner eine Ohrfeige opplicirt hoben ſoll. 
Dadurch gereist, holte der Solbat mehrere Kamera» 
den zur Hilfe herbei, und es begann die Berfolgung 
des Unbefannten, melden man an feinem roten Haar 
leicht wieder zu erkennen glaubte. Unzsiäd icher weiſe 
aber fiel den Soldaten ein gleichfalls rothbehaprter 
Mann (Einorrenmaher R) in die Hände, welcher 
von bem Vorangegaigenen nichts mußte Top alles 
Bıoteftirend wurde der Aermſie ihrediih mıhbandelt; 
bie Miürhenden hatten nämlıd blank gezozen und 
Einer Soll dem Davonwantenden ben Säbel nad) und 
an ben Kopf gemorf.n haben, morurd eine Berlı: 
ung des Schävels entſtand. Schlieblich mußte das 
nanze Local durch eine herbeigerufene Milrtä patrouıle 
vom Militär geräumt werden, Wir müffen übrigens 
noch erwähnen, daß die Tumultaanten mehrere Gir 
vilperfonen durch beleibigesdbe Wuberungen berarı 
reiten, daß es zu ſchlimmen Ausichreitunsen gelom+ 
men wäre, wenn nicht die anweſenden Bolizeibeanten 
meitere Thätlichleiten verhindert hätten. Der mit 
Hiebwunden förmlich bedeckte Cigarrenmacher hat ſelbft · 
verftändlich ärzliche Hufe im Anfpruch nehmen mil 
ven und ift fein Zuſtand keineswegs ein aefohrloier.“ 
„Es wird Zeit — meint bie „Demolestiche Zeitung“ 
— baß unſere Hlden bald wieder Beichäftigung er 
halten, Bieleicht forgt Rußland dafür.” 

Aus Düffelborf wird vom 8 Juli berich⸗ 
tet: Im BWartelaol bes Köln-Mindener Bahnhofre 
befand fi mit mehreren Rameraben eın betrunfener 
Eolvat. Er wurde fo ungezogen, daß ihm der Por 
tier Nube gebot. Der Eoldat aber jog darauf fein 
Seitengemehr, Rad und hieb auf Jeden ein, ber ihm 
in den Wen fam, vormundete mebrere Per onen (eine 
Dame am Ropfe eıheblih, die Wunde mußte vom 
Urzte zugenäht werden), je tcummerte Scheiben und 
Gaßarme u. dgl. Brei andıre Soldaten, welde in 
Geſel ſchaft bes Tobenden fih befanden, liefen aus 
Furcht, verwundet zu werden, ſoſort davon. Endlich 


Denct und Bıriag ber Bucdöruderei Vh. Hohe in Kaiferslauterm | geile 


mm — — — — I — J 0 — — 


Kaiferslautern, Donnerftag 11. Zuli 1872 


ikung. 


garı Bayern mit Sinalus 
Anferate vr für due W 





70. Jahre 


nod vieler Mühe gelang ed, nachdem ber Müıhenbe 
im Schienengeleiſe niebergefallen war, dem Soldaten 
die Waffe abzunehmen. Ec wurde ber herbeigerufe- 
nen Wade überneben. 

„In einer Zeit, wo Alles kant, da muß es aud 
bei Schneidern tagen.” Am 6. und 7. Augun d. J 
werden baber die „Stichologen“ zu beutich Die Schneis 
bermeifter Deu ſalands in Berlin einen Eongteh 
abhalten. &# find folgende Punkie zur Berathung 
und eventuellen Beihlußfaffung aufgeftellt: 1) Berathe 
ung der Bchrlingefrage, reip. von Fachſchulen; 9) 
Daoßregeln gegen ungereditfertigte Striktes der Mibeis 
ter; 3) Einihränfung bed übermäßigen Eredits, Ers 
richtung emer allgememen deutſchen Invaliden · unb 
Sterbekaſſe für Schneider ; 4) Berathungen von Schrit⸗ 
ten zur Aufhebung der Goncurrenz duch Etrafan« ı 
ftalten und Gefangen ;äufer. e 

Als Begenftände, mit melden ih ‚bie bevorfichende 
Gonfereng über die „Tosiale Frage” in Berlin zu 
beichäftigen haben wird (zu berielben folen auch Ars 
beitzeber und Atbeiter verſchiedener Richtungen zuge» 
zogen werden) werben folgende bejeichnen: Mayimum 
det Arbeitäzeit, Außiclienung ber Senntagsarbeit, 
Schuß ber Rinder und jugendlicher Arbeiter in Feb 
tifen, wir ffame Gontrole ungere&ter Fabrifordnungen, 
Errihtung von Hortbıldungsihulen, Ronfumvereinen, 
Spaſeanſtalten, Bollsgärten, Eparlaffen, Bangenofs 
fenihaften, Kranken und Unterlägungslaflen. Fer- 
ner, und das wird wohl die Haupiſache werben; will 
man Üher Mit-l beraihen, wie dem Mißbrauche des 
Koalitiondtechis zu fleuern und;das unbefugte Vers 
laßen der Wrbeit zu verhindern und wie ben. foglall- 
ftifben Agitationen vorzubeugen if, 

Von der deutſchen Miltärvermaltung ft in Er: 
waguna gezogen worden. in mie weit die Luftich ff⸗ 
fahıt miluäciſchen Hueden dienſtbat gemacht werden 
fönne. Das ngenieur- Comite bat: Ermittelungen 
angetellt, welche melentliche Unterflügung durch ver 
ihtedene Vorſchläge von Brivatperionen erhalten ha+ 
ben. Zur gründlichen B.Afung find,mum von bem 
Yagenieur-Gomite proftifche Verſuche gemacht worden, 
melde auf einem an der Ede der  Aurfürfien- und 
Schıle:ftraße belegenen Terrain vorgenommen wurden, ' 

In Jralien ift es der berühtigte Mönch Los 
renzo be Goleparbo und feine Liebesrpiftel, fowie die 
Nachſolge des Popſtes, welche auf dem Topete ſich 
augenblidlich erhält. Nach langem Sallſaweigen hat 
endlich der „Offsrvatore Romano” ginen kurzen Ars 
ufel veröffentlicht, in welchem erden berüdtigten 
Brief des Mönhs für unecht gelten laffen wıll, Die 
„Sapitale” ift froh über dieſen Angrıff, weil er ihre 


[nen 


Ein Flüdtling. 
Novel von Ewald Auguft Rönig. 
(6, Feitiegung.) 

— Heben Sie den Namen gehört? fragte er. Ken 
nen Ei den Mann? Was hat er verbroden? 

— Bojehät, er kämpfte auf den Barsıladen, ber 
Name Edmpler wurde im bergangenen Jahre oft ger 
nanmt. 

Ein Schatten des Unmuths glitt über bie Büge 


bes Menardırn. 

— Die: Burrfhrift ſoll noch heute erledigt unb mir 
dor meiner Abreife zur Unterſchrift vorgelegt twrrbem, 
ſehze er ıfort, indem er eimem Difigier feines. Brfolges 
dem: Brief übergab. Geh jegt mad Haufe Rind, mor- 
der fruh folR Du erfahren, ob ih Deinen Papa Dir 


miägeben darf. ‚ 
— Majflät;, Gnade! fluhte bie junge Frau. 
— Da barifi Aled, Herr Abnig, wenn ich Adnig 
Kr, dann gäbe id, ollen Kindern den geſangtnen 
Da; zurüd!. rief ber, Anode. 

Donardı hörte laum noch die Ichten Worte; 
\ raſch in den Sauel geſchwungen und .ritt 
It In feinem, Einbe begleitet, zum Regierungdges 
ände, io einige Erfriſchungen für ihn: bereit flanden, 
— Das iren if: jept warm, wir müflen c# Icmie- 
km, Hüßerte der Doctor. ber jungen Frau zu, wähtend 
\ ie dem Arm bot, um fie dem Gedränge des gaffen 


den Publilums zu entziehen, Kommen Cie, wir geben 
unperzäglih zum Regierumgdgebäube, Sie bleiben in 
der Nähe während ich eine Audienz nachſuche. 

— B auben Sie, dadurch eimas zu gewinnen ? fragte 
Frau Sänigler überrafht: Sie höıten ja, daß ber 
König verſprach, mod; heute die Birtfchrift zu erledigen. 

— Über jahen Sıe denn mit, dab et fie feinem 
Adjutanten übergab, unterbrach ber Aryt fie ungebuleig. 
Die Leute behandeln ſolche File nad der Schablone 
und bie Schablone verbietet ihnen, ben politiichen Bers 
bredher zu beznabigen, alſo — 

— Über ber Adaig mub doch unterichreiben! 

— Dh, der Monarch hat nicht immer Beit, zu er 
mitteln, ob der Jahalt des Actes, dem er unterzeichnet 
fh auf ben Wortlaut dis Geſedes oder das Gefühl 
der Menſchlichleit ftägt, er muß ſich auf die Pflichttreue 
und Gewiſſenhaftiglen feiner Räthe und Miniſler ver 
kaflen und da may mancher Aömplice Beſcheid in die 
Wert wandern, ber mit ben hodberzgen Befinnungen 
des Monarden nicht in Einklang zu bringen ifl. 

— Über fürdten Sie nicht — 

— Bab, ich fürdpte nichts Madame, ich bin ein als 
ter Mann, der auf feinen eigenen Füßen fickt, mag 
der Monarch mir übel nehmen, dab ich ihn wegen bie 
her Unpelegenheit nochmals beläftige, mich laun bas 
nit abſchteden. 

Ve loilete dem Urjte große Mühe, den Mdjutan’ 
ten, ben er im Borzimmmer traf, zu beivegen, die ges 


mwünfchte Mudieny nadzufuhen, fie murbe betoilligt, 
Sobald der Gommandant und die Spigen der bürger- 
lien Behörden fih entfernt hatten, wurde ber Art 
vorgelaffen, . 
— Doctor Arntler? fragte der Nönig in einem Tone, 
der nicht ermuthigend Mang. 

— Bu Befehl, Arajıftät, eriwiberte der Atzt. Ih 
wage eb, Eurer Majeftät mit einer Bitte zu nahen, 
von beren Erjülung das Glad einer Hanzen familie ; 
abhängt. j 
* * —— vorhin —— ber Frau 
und dem Rind, die für einen politif, bieder u 
ug MR — 
— Bu Befehl Majrflät und meine unterihänige Bitte 
betrifft eben biefe Famılie. u . 

— Bebaure, fagte der König mit fharfer Betonung, 
ein Rebel hat das Recht auf die Idnı he Gnade 
verwuli. ur 

— Mojrhät, Rebellen finb wir ale’ im engeren 
ober weiteren Sinne des Wortes, eiwiderte der Arzt 
ernft und ruhig. Wenn ber Aönig der Aönige feine 
Grabe allen denen verweigern wollte, die ſich wider 
feine ewigen Sahungen aufleknen, dann, Woj-ftät, 
würden wis alle in feiner Wage zu leicht befunden - 


werben. ’ 
(Gertiefung folgt.) 


ben erwũunſchten Anlaß aibt das Merikale Blatt zu 
verflagen, wodurch nun vor ben Berichten Öffentlich 
die Aechiheit des berüdtigten Briefes, der fo großes 
Aufſehen erregt, bewiefen werden muß, unb jener 
Zwelfel Ihmindet. UWebrigens wäre der Brief falic, 
fo hälte ra Rorengo ja cewik feibft ſchon längft 
Klage geführt, — Vius IX. ſoll zu feinem Nachfol 
ger ben Kardinal Banebianco empfohlen haben, einen 
Sizilioner von 64 Yahren, ber früber bei den Mi. 
nori Dffervanıt war, und nun den Poflen bes Bran 
Penitenziere belleivet. Er gilt für einen ber wülhend⸗ 
ften Borlämpfer der Jeſunen. Eine andere Partei 
möchte für einen franzöſiſchen Papſt intriquiren. 
Dion fpricht von Behimmungn, die der Papit ger 
troffen hat, daß das Gonclove gehalten merbe, bevor 
bie fremden Mächte ihren Einfluß geltend maden 
lönnen. — . 

In Frankreich verfuht man auch mit Hilie 
ber Heraldit aenen die Convention von 29 zu poler 
mifiren, fo ichließt ein Herr 3. J. Weib einen Aır 
tifel bes „Barid-Journal* mit nachſolaenden Morten: 
„Hat vielleicht einer meiner Lefer einmal in der Alt 
mar das Herrenhaus Shönhaufen beſucht, in mel» 
diem ber Herr v. Bismard geboren IN? Es ift ein 
febr einfaches zweillödiges Schloh im Style des 17. 
Habrhundert, im Sabre 1700 von Auguſt von Bis 
mord und feiner Frau Doro'hea Sophie aus Dem 
Haufe von Katie gebaut. Es erhebt fih auf einem 
SHüzel, welder ben Fleden Schönhaufen beberriäit. 
Daneben bie Kirche und der Friedhof, zwiſchen denen 
man hindurchgehen muh, um in den Schloßhof zu 
gelangen, Es gibt, beiläufig bemerkt, in Frankreich 
eine hiſtoriſche Bchaufung, melde nenau ebenfo an- 
gelegt ift: ich meine das Haus Noyer:Gollaros in 
Shatenuvieug. Weber dem großen Thore bed Schloi: 
ſes Schönhaufen prangt ein fleinermes Bild mit dem 
Wappen der beiden Edenatten, melde es erbaut har 
ben. Das Wappen ber Dorothea Sophie gibt wohl 
zu denen: es ift eine Kaze, die mit einer Maus 
fpielt. Man erinnere fi aller der tragiſchen Mäuſe, 
mit melden Bismard feit 10 Jahren gelpielt hat, 
ebe er fie veripeifte: bie Führer der Dppofition in 
der Berliner Kammer von 1863 und 1864, ber cr 
laudjte Frankfurter Bundestag, der Prinz von Aus 
guftenburg, Here von Lavalette, Herr von Beuft, 
‚Herr von Grammont, Herr Jules Fovred und nun 
leiber auch Herr Therd und man antworte: gab es 
mwobl jemals ein beredteres und ein prophetiſcheres 
Mappen, old bas ber Dotoſhea Sophie aus dem 
Haufe Kratte; ber Urahne Dito Epnard Leopold'e 
Fürfen von Bismard ?” 


. Neichätags duete Bebel mıd 
* nich Gerihiöher, u 


Der Abgeordnete Bebel if am vorigen Sonn. 
obend vor dem Leipziger Bezirkegerichte (unter Theil, 
nahme von Schöffen) wiegen siner in Gohlis nebal. 
tenen Rede, auf Grund bes 6 95 bes Strafgeiegbu- 
des, ber Mofefätsbeleidbinunggenen den 
König von Preußen für fhuldig befunden und 
zu 9 Monaten Gefängniß und Berluf des Reichs: 
tagsmanbats verurtbeilt morben. 

8 95 lantet: „Wer das Bunbesoberhaupt, feinen 
Landeshertu oder während feines Aufentbals in einem 
Bunbesftaate deffen Landesherrn beleibigt, wird mit 
Geſangniß nicht unter zwei Monaten oder mit Feſt⸗ 
ungöhaft bis zu fünf Jahren beftraft. 

Neben ber elängnihtrafe kann auf Verluft ber 
befieibeten öffentlichen Wemter, fomie der aus öffent: 
lien Wahlen bervorgenangenen Rechte aneılannt 
werben.” 

Die National-Riberalen brüfteten ſich nicht wenig, 
als man das Bunpesfttafgefeg beraihete, dab nun 
bet politiſchen Bertolgungsiudt Echrank:n geſeht feien. 
FRım haben wir die Probe, auf das Erempel, melde 
ergeben, daß felbft bie eigenen Mitglieder des Reiche» 
tand jebem Gerichtecolleſium, auch bes fleinften 
Gtäbtens, anbeimgeneben find. 

Welche herrlichen Ausſichten eröffnen Ab, wenn 
einft im Zeiten politifher Aufregung und Berfolgun; 
fi bienktwillige Richter finden. . 

Wie leicht erſpart fih dann eine energiihe Re 
pierung alle die mühielige und unfichere Wrbeit, 
Babibezirke zu verlegen und Mähler zu corrumpiren, 
wenn man einfad ben DOppofitionsführern ein paar 
Majeflätsbeleldigung&progeffe an den Hals hänat, für 
Die fi ja — man beufe an den Ptojeß Waldeck — 
Beugen Ichon finden laſſen. Damit der Abgeorom-te 
gany frei und ımabhängig nad feinem Gewiſſen 

ndein Eönne, legt ihm die Reicheverfaſſung keinen 
dv als Bedingung des Abgeorbnetenmandats 

auf, aber ein weil geringered Bergehen, als der 
Bruch eines folden Bides fein wirbe, die Beleibig- 
ung eine 595 reißt dieſes Mandat mitten durch 
Wahrlid, die R ar lommt gerabe am richtigen 
Tage, und wenn alte Stein, deiien Gr 
bentbilb man geſtern enthüllte, er, ber in 
Fürftenbeleibigung etwas! zu leifien vermochte — man 


Tefe Armbt8 MWanberungen unb man benfe an ben 
„ungeborfamen, miberipenfligen Staat&biener” mit 
deffen PBrädicat er 1897 in IUnanaden entiaffen ward ! 
— mern er etwas von dem Talente von Immer—⸗ 
mann's feligen Mündbaufen j: in ſich veripürt hätte 
im Werger zu ergrünen, fraun! fein Monument 
würde nicht golden im Sonnenidein erglängen, fons 
De es würde fid) fopleih ein Patina-Anfag gebildet 
baben, — 

Hoffenilih wird Bibel zur Beit ber Neuwahlen 
nur noch ınit größerer Mojorität, ald vorher, wieder: 
gemählt werben, und, ba ber angejonene Paragraph 
niet den Vertuſt der Ehrentehte, alfo eine dauernde 
Unfäbigkeit, fonbern nur den Verluft der actuellen 
Eigenichaft ausſpticht, wiener in den — Neicht 

. 2. 


tag treten, s 
Deutfhes Reid. 


& Münden, 8. Juli Da bie Convention zwi · 
ſchen Deutſchtand und Frankteich vom 29. Jani d. 
%. einige Abanderungen ber Verſailler Präliminarien 
vom 26 Febtuar v. 3. emihält, zu welchen beiden 
völferredbtlihen Traftaten feinergeit ber Beitritt Bay: 
erns förmlid erklärt worden war, hat ber Neiché 
kanzler die neu abgeſchloſſene Gonvention der bayır. 
Regierung mit bem Erfucden mitgetbeilt,, derſelben 
die Zuflimmung eriheilen zu molen. Auf bierüber 
erftatteten Vortrag ber Staatsminifterien bat Se. M. 
der König unterm 6. b8. Mis, beſchloſſen, daß der 
fraglihen Uebereinkunft von Seite Bayerns zuaer 
Aımmt und eine Minifteriolurtumde hierüber ausge ⸗ 
fertigt werbe. Diefe Urkunde ift noch am nämlichen 
Tape nah Berlin überfendet worben. — Für bie 
Dauer ber Abmeienheit bes Hrn. Staatöminilters v. 
Bieufer, welcher eine Dienftreiie angetreten bat unb 
fih amtlich nad ber Pfalz begibt, um am 14. b#. 
bie bortine Induſtrie⸗Ausſtellung (in Kaiferslautern) 
im Auftrage Se. Maj. des Königs zu eröffnen, ift 
das Portefeuile bes Staatsminifieriums bed Innern 
bem Hrn. Staats ath v. Schubert Übertragen worden. 

* Berlin, 8. Juli. Während ber Reihstanefe: 
rien, d. 5. in der Zeit bis zum ABufammentrift bes 
nädften Reichstanes, beabfihtigen derſchiedene Abge⸗ 
ordnete, fih über Grundprinzipien für ein Geleh 
zum Rechtsſchutze deutſcher Auswanderung zu verfläns 
dinen und einen barauf briäglihen Gefef-Entmurf 
ausjuarbeiten, falls ber Buntesrath nicht bie Jaitia 
tive ergreifen folte. Lehteres wäre nicht unmwahr- 
ſcheinlich, zumal die Regierung der Vereinigten Staar 
ten ſchon Wünfhe in dieſer veziehung ausgelprodhen 

at. 

Berlin, 9. Juli. Das Sefuitengefeg, welches 
am 5. dieſes fanftionirt worden, erfceint morgen 
nebft den Ausführungs + Verordnungen bes Bundes+ 
taths. — Die Schüler ber rheinifchen höheren Lehr: 
anflalten bürfen fortan keinen Sobalitäten und geiit- 
lien Genofienihafien mehr angehören. — Bon dem 
Generalftabswerfe über bem beutic-frangöfiichen Krieg 
ift das erfle Heft erichienen. 

Der „Reihranzeiger* veröffentlicht eine kaiſerl. 
Belanntmadhung in Betreff ber böheren Rehranftalten 
Württembergse und Badens, welche Dualificationt: 
Beugriffe für einjährige Freiwillige ausftellen dürfen, 

General Felbmarihall Moltke, der auf feinen 
Bütern bei Schweibnig weilt, beſucht, wie der „Brest. 

’g." geichrieben wird, faft täglich die Stabt, holt 

ine Briefe perlönlih von ber Poſt, macht verfchie: 
dene Einkäufe in den Geſchäſtalolalen und fährt, 
öiter& ſelbſt Die Roſſe lenkend, nad ſtündigem Auf» 
enihalte jeinem Schloſſe Rreifau miener zu. Der bes 
rüähmte Stratege ift faft ımmmer in Civil, im langen 
ihwarzen Rod und bellgrauen Gylinder. Zeven Gruß 
höflich ermidernd, geht er oft die Straße mehrere 
Male fuchend auf und ab, ehe er Jemanden fragt 
nad bem, was erfucht; er verläßt ſich aui ib und 


Anſchluſſes von Elfab-Lothringen an das Zollvereing- 
aebiet die Hollgrenge zmiihen Baden und Dem neuen 
Reichslande Seit dem 1. Januar d. J. aufgehoben 
worden, hat fih der Pauſchſummen-CEiat für Baden 
ſeht weientli geändert. Demgemäh hat die badiſche 
Regierung einen neuen Etat anfgeft Üt, den der Bun 
desrath durch die betreffenden Ausſchüſſe hat vorprüs 
fen laſſen. Lehtere haben ſich zu dem Vorſchloge ae 
einigt, einen fpeziel aufaeſtellien Paufhiammen-Eiat 
im Betrane von 245,470 Thalern für Baden, und 
zwar vom 1. Januat 1878 ab, au genehuigen. 

* Raffel, 10. Juli. Heute findet hier eine Ber 
fprehung der Vertreter mehrerer Babnvermaltungen 
bezüglich der vom Handelsminiſter angeregten Herab- 
fegung des Berionenfahrgeldes ſtau. 

ftabt, 8. Juli. Heute fchte bie Geſellchaft 
für Verbreitung von Wolfibiloung ihre Berathungen 
fort und ſchloh ſie. Die-Revifion des Gefeitfchahs« 
Natutes wurde vorgenommen, buch Annahme eines 
Amendements auszeiprohen, dai man das Julereſſe 
für die Voltsichule und deren Neiocm belebern mole 
und auf Grund eines ausſührlichen Vortrages, den 
Bro‘, Rumba vou bier über die Einführung "es mes 
thodiihen Heichenunterrihtes in Der Voltsſchule hielt, 
beſchloſſen für dieielbe zu wirken. Die üblichen Dant: 
und Verabſchiedungsreden ſchloſſen bie GBeneralvere 
ſammlung und auf fie folgte ein Ausflug mad der 


Bergſtraße. 
An dem deuifhen Niichstag 


























































Dresden, 7. Juli. 
wird bis zum Wienergulammentritte desfelben eine 
„nemeinibaftlihe Petition ‘der Redacieute focialsdes 
mofratiicher Blätter um Herftellung der Rechloſichet · 
beit in Sachſen abgeben, Die vielfaben Moöjefläts⸗ 
beleidigungsöprogefie, felbit wegen Schrifitüden, im denen 
wie bei ven „Hehn Geboten“, des Reichsoberhauptes 
mit keiner Sılbe Erwähnung geſchehen, endlich aber 
ber Umstand, dab Prehprogeiie Jahre lang nad) Bew 
Öffemilibung des Scrififtüdes anbängig gemacht wut · 
ben, ſollen dabei beſondets hervorgehoben werben. 
Am droftiihften dürfte der Fall wohl ın Dresden 
fein, wo ein Nebacteur wegen eines Gedich'es, bas 
1°, Yahre lang öffentlich verkauft und bereits aus ⸗ 
verkauft ift, in Unterfuhungshait genommen wurde, 
und ſich nach länger als fünf Moden noch darin 
befindet. 

Reipzig, 6. Zuli. Die Hadhfelt'ſche „Freie Zei⸗ 
tung“ bat ihr Eingehen amuepeigt, und zwar nicht 
aus Mangel an Leſern, obgleich auch bdiefer zugege⸗ 
ben wico, fondern aus Mangel an einem — Rebac» 
teur. Es fanden ih — fo fchreibt fie ſelbſt — für 
die Redaction ver „Freien Zeitunz“ nur „Beute von 
völtger Gcfinnungslofizteit, die jür Gelb Alles thun, 
oder Unfähigne.* 





Yusland 


* Prag, 9. Juli. Die hieiigen Jeluiten erhiel- 
ten geſtern meuen Zuzug aus Deutihland. Sie har 
ben das frübere Agneskloſtet angefauit 

Baris, 9 Juli. Das oificielle Journal kundigt 
heute an, dab am Sonniag die Katification des 
neuen Vertrages zwiihen Deutichland und Frankreich 
ausaemehielt worden ift. 

+ Ronden, 10. Juli. Die „Morning Boft“ -mel- 
det die BVerf-gung Des Lord Dbrrridterd mit dem 
Zitel Earl Godourne in das Dberhaus. 

Mom, 8. Juli. Das heilige Tolegium Hat ei- 
nen neuen Berluft zu verzeichnen. Gardinal Glor 
relli, Biſchof von Frascati, iſt geftern Abend in den 
‚Bädern von Bico geftorben. Derfelbe war zu R:eti 
im ehemaligen Kirchenſtaate geboren und zählte 63 
Jahre, 

Unter der clerifalen Partei herriht noch fortwäh- 
rend eine große Verſchiedenheit der Anfihten bezüg- 
lid der Belbeiligung on den Munıcipalmahlen. Trotz 
der Aufforderung des Papftes, laffen Bıele fih von 
einer heimlichen Gegenſtrömunſß anhalten, von der 
bisherigen paifiven Stellung abjuachen. 

Der franzöfiihe Beraubie dei Vicior Emanuel ift 
in Urlaub gereif. Baron de Michels bleibt als Ger 


—— und hebt hervor: 
Igältsfübrer bier. 


Fe — 
onbern allein ‚ ber u olt, talien zu ben en ih des 
das Anerbieten rantreidh * ein und | Gonclaves nicht bie Jnitiati en 


Anzeichen 
eine Bürgihaft jeiner frieblihen Politik. Frankreichs 
Anträge konnten nur durch friedliche Abfichten bes 
ründet fein. Die beutfche Regierung bielt es daher 
c ihre Pflicht, mit einer aufrichtigen Fri i⸗ 
tit den frangöfiichen Anträgen ſoweit entgegenzulom ⸗ 
men, als bie Fürforge für bie Sicherung ber eige⸗ 
nen ntereffen es irgenb geflattete. 
ga, 6. Ju. General @rai vo. d. Bröben, 
ber feit 14. angeblich wegen Beleidigung des Generals 
v. Monteuffel auf Hiefiaer Feſtung fib befinden, ift|b 
begnadigt und angemwiefen worben, das Gommando 
ver 5. Divifion (Franfurt a, d. Dber) ſoſott wieder 
44 Übernehmen. 
Bon Bibeln, 6. Zul. Nachdem in Felge bes 


1i 
welchem dieſe aufgefordert werben, Angeichts = 
Entſchluſſes der Theilnahme an den Wahlen Sei. 
tens ber llerila en 
ein, 


| 
ae unter 


— 


—— 


wieder erobern möchte, bie fie zum allgemeinen Heile 
für mer verloren babe. 

’ Honftantinopel, 9. Juli. Der ru'fiihe Bot 
kbaker am diesſeuinen Hofe, ift geitern von feiner 
Utlaubsr·iſe mie rer einge: offen. 

* New Hark, 9. Juli. Die demokcatiſche Na- 
lionalcono-ntuıon-ift heute in Baltimore zufammenge: 
freien. Ale Staaten der Union maren vertreten. 
Den Vorfig Führte der ehemalige Senator Doolıtile. 
Die Berfammlunı {pad ſich enibuftsii ich für dir 
Candidatur Breely's aus. Die Dppofi on war ge 
ring. — Zum Bräafidenten ber Ern⸗Vahn ift Peter 
Baron, zum Vcepräfidenten General Droen gemählı 
worden. — Aus Havanna wird nemeldtt, daß Mon: 
terey von den Truppen ber mıgifaniidhen Regierung 
wieder beiegt worven it. — Ein amerılaniider Rıru 
ger nabım ein cubaniſches Kaperſchiff i» dem cuban: 
fihen Ge äffern. Die Regierung bat bie Feſthallun— 
tes Schiff 8 ım NemPork behuis einer Unterfuhung 
an tototei. 2 DEREN 


Rofale nud vermifchte Nachrichten. 
* Raiierslautern, ben 11. Juli. 

* Ja ber geftrigen Beneralueıfamm’ung bes Turn 
dereind wurde bezäüglich bes Sicherheusdienſtes in 
den Ausftelungsräumen die nöthige Jaftrultion eriheilt 
und zugleich bei ofj:n, ba eim größerer Andrang bes 
Buhl fumd za erwarten, überall Doppelpoften audıu 
Rellen. Für die gewöhnlichen Zage reihen pro ba'ben Tag 
16 Dann aus, was jeroh an Sonntagen vorausſicht ⸗ 
lich gu wenig if. Es werden am Eröffnungdtag Mor- 
gend die Feuerwehr (Steigercorps) und Nadhmittags 
de Turner die nöthigen Machen übernehmen, Aus dem 
urnrath wurden einıge Mitalıeder als Dbmänner ber 
Himmt, die die ausgeftellten Bohen ſtets zu coutroliren 
Haben, etwaige Vortomenniſſe die ihnen gemeldet, fofort 
an bie dienſthabenden Herren des Gentratcomiter'ö ber 
richten. Das diesjährige Schauturnen findet am 4 
Auguft auf dem Torerhäusden flatt und werden Bier: 
zu die Vereine bed pfäl, Turnbundes fowie bie Zu:- 
ner von Saarbrüden eingeladen. 

® Das geftern Abend auf C. Gelberts Relles Ratt: 
schabte MilitärsGoncert vom Mufılsorps dee 
Rhein. Wanen-Regiments „#7 war fehr ftark beſucht 
und müffen wir geſtehen, ſelien — ober richtiger gelagt 
— nie eine biffere Cavolleric⸗Muſit gehört zu haben. 
Da das Mufil:Gorps no heute Abend rin Concert 
wa zwar im Garten des Gais Frih gibt, fo fei bas- 
yibe hiermit allen Mufilfreunden zum Beluhe beflens 
empioblen. 

* („Das Leben Jefu”) von Dr. Fr. Moot 
I. 2. Die in der Buchhandlung Ph. Rohr ned vor 
tätbigen Ggemplare diefed Werke wurden geftern auf 
Anordnung dee gl, Bezirksamtes durch bie Poligi 
beidlagnahmt. 

* Das Affenibeater bes Herrn Delafı- 
sure wird fi während einiger Zeit bier aufbalien. 
Die Leitungen ber vierfühigen Rünfiler haben an ben 
verfdiebenen Drten, we fie ſich probuweirten, dem leb⸗ 
helneſten Beifall der Ainderwelt gefunden; möge fih 
auch bier unfere Jugend an demfelben recht hetziich 
ergögen und ſolche zahlreich beſuchen, dann werben Zu 
ſchauer und Direstion fi befrierigt Fühlen. 

S* Rothfelberg, 9. Jul Ih mödte Sie 
freundlih erſuchen. ben Leſern Ihres geihägten B at 
tes, namentlih aber den Herren, bie die Schuld tra« 
gen, dab in Raifersiautern eine Indbufrie-Ausftelung 
Hattfindet, Folgendes in Fhrem B'atie brlannt zu geben. 





Nah Ausſage einiger alten Meiber, bie propheliſcht 
Gaben befigen, gebt unmittelbar nah Gröffnung ber 
Austellung die Welt unter, und fol das Gomitee ber 
reits bie Aueſtelung auf 8 Tape torıter verichoben 
baden, daß das Leben der Menihen noch um biefe 
Feiſt erhalten bleibe. Dan fole, wie meiter geſagt 
wird, Beine ſolche Narrheilen (db. h. Kunſt und Wiſſen ; 
ſchaſi) treiben und lieber beten, das gefiele dem lieben 
Bort beffer, — 

Ich möchte nun bas Gomilee erſuchen, entimeder 
die Ausficlung gang rüdgängig zu wachen ober doch 
bi8 Winter hinausjurüden, damit das Leben den Som⸗ 
mer hindurch no recht benupt werben fann. — Wırd 
«6 dieſen Erſuchen wilfahren, (ich zweifle aber baran) 
dann bat Schreiber biefed bad Bemußtlein, be Melt 
vom Untergang gerettet zu baben. Geldirht dies nicht, 
vanı ade Welt und wehe Euch Kaiferslauterern | 

Wem fält hierbei nicht das Fauſt'ſche Wort ein: 
„Mich düntı, ih höt' ein ganııs Cher. von hunbert+ 
taufend Narten ſprechen.“ (Die Red) 

+ Lambtecht, 8. Juli Heute wurden durch 
die Bendaımerie 2 Männer und 4 Weiber wegguführt, 
weiche der Beiheiligung an der vorgeflrigen Ruheſtöt ⸗ 
ung angellagt find. Andere folen nachfolgen. 

+ zer „Land, Any.” teilt eine Entichliehung ber 
pläljifen Areiöregierung vom Septbr. dv. 8. mıt, ın 
weicher ausgeſprochen if, daß die Gemeindbeeim 
nehmer für die Erhebung und Verrehnung ber Kın« 
quartierung®-, Berpflepd: und Borfpannägelber feine 
vVebgebühren aus der Bemeinzecafje au erba'ten haben. 

+ Die Geiammt Ausprägung von Reihegold» 
münzen ficlt fit bis 2. Juni d, 3, ouf 186,263,360 
Marl, wovon 184,676,620 Marl in Zwanigmarlitü- 
* und 1,586, 740 Mark in Behnmarkflüden ber 

‚ben, 

+ ingetretener Berhältaiffe wegen ift bie für Sep 
lember ausgeihriebene Haupınerlammlung b:E bayer 
rifhen Bolfsfhullehrernereind zu Münden 
auf ben 20. 21. und 22. Auguſt verlegt worden, 

+ Die ihriftlige Abjolutorialprüfung an den hu ⸗ 
manifttichen Gymnafien Bayerns wird für dat lau: 
fende Jahr ſchon am 13. d. beginnen und möglider- 
meife auch bie Schliehung der Studim-Anfalten mit 
NRudfg auf das Jubiläum der Univerfiät Münden 
früher eintreten. 

+ Laut eines heute bier eigetroffenen Zelegrammes 
aus Hohenſchwangau Kat Erine Majıftät der 
König bad von dım Feſtcomite entworfene Pro, 
gramm für die 400 jährige Jubiläumäfeier der Münr 
chener Univerfität genehmigt, 

+ Die „Wugdburger Abendyeitung* [hreibt: „Dier 
fer Zage vollendrie Maler Bıgis einen großen Gar- 
ton, deſſen Stoff wieder aus der Nıbelungenfage ent» 
nommen if. Derfelbe zeigt uns ben Wbicieb ber 
Brünnhilde von Wotan, welcher fein Lieblingstind eben 
zum Sclafe in bem iklammenmeere verurikeilte, Wie 
wir hören, iM dieſer Garton ebenfalls ie das jüngk 
ausgeftellte Delbild beffelben Künftlers, den Früblings- 
zauber aus dem erſten Alte von R Wagners Wall⸗ 
tore barftellend, bereitd im das Gigentbum des Adnips 
übergegangen.* 

t Aus Haböberg, 29. Yuni, ſchreibt man: 
Geftera befand fih bier ein franidfliher Belhäftsrew 
fender, welcher Ghampagnerivrin verlaufte. Seine Gon 
dinonen waren eben fo originell als einlabend; fie lau · 
ten: zahlbar nicht früher als zuc Zeit, mo Ellak-Lorh- 
ringen wieder framdſiſch fein wird, Diefe Zaplunas+ 
bedingung wurde vom Reifenben auf bem Beftellyettel 


unterzeichnet, wie ſich** gebührt, Natürlich machte ber 
Dann aus ber Champagne bie floiteften Geſchäfte, er 
verfaufte große Duantitäten zu bem beften Breifen, 

T Bom Bodeniee, 4. Juli. Heute Morgen 
hatten wir das ebenfo feltene ald wunderbare Schau 
Ipiel eines Waſſerhole auf dem Fer m Furgen Ziie 
Ihenräumen ftiegen zwei berfeiben im kie Höhe, wovon 
ih eine im der Nabe bes ſchwäbiſchen Ufers zwiſchen 
Kreßbrunn und Waflerburg, während bie andern fi 
mehr in die Mitte des See's und gegen das öflerzeir 
chiſche Unfer zogen. Die Paflagiere ber gerade ihre 
Morgenfagrt machenden Dampſer „Mogimilian”" und 
„Bavarıa“ hatten im nächſter Nähe Gelegenbeit, bas 
für jedes in unmittelbarfter Umgebung befindliche Schiff 
fo verderbliche Phänomen zu beobachten. In mächti⸗ 
gen Säulen trieb das Waſſer dem Wollen entgegen, 
um nad Vereinigung mit benfelben im ungeheuter 
Wucht wieder in das alte Beden zurüdzufallen. 


Dienftrd:Rachrichten. 
Der arprüfte Rratecandidar Stadler in Eonibolen wurd 
sum Toirianmalt in Gbirmerdyehn cumamm, 


Daudei Hab Berfehe, Inbuftrie und Yandiwirikichaft. 

TReunkabı, 9. Jul. Die Zufuhr zu bem brutigen 
Bieomafı war giemlid; bedemtend wud deirun minbeitend % 
zild. Der Handel war bei bei Anweſenbeli vielet Taufiuſt 
ger, briensere Laudwirtbe, jebr lebbaft, bie Bretie warn bo 
und feh, edne bejomdere Reigung zum Mufı oder Abyhlag ; 
nıd Dumm Warkisroiofolle wurden 154 Küe — 8 mit ben 
Rüben — und 43 Rındır und Stiere um bie Geſamard⸗ 
yantıme von 21,33 fl 5 fr. verkauft, Der TShiweinmarkt 
war gauz gerimajägig deſteun, det May unbebeuiene. — Der 
nachne Dlartı wu am 33 Juli abgchalten, 

“- Hombuig, Fruchtpreie Bted⸗ und Alehichtaie vom 
lu, Zuli,. — Kaizen 84. 18 — it. Korn Ai. 33 fr. 
Sspcfern kt. Hafer 49. — Mr Serie mM 
örbjen dA. tr Miſchfracht dh. do. Binten — PR. 
— fr. Rartortelr— Il, — fr. I Rornucob von 6 prand 
24 ir, von 4 Pro, 16 fr., von 2 pie. 8 fu. Das Paar Luce 
m H Br 2 tr Onuer 38 fr, Kupfer 1. Dual, per Jr, 
u te, 2, Dual, 18 fr, Raibfleijh ZU fr, Haummedfleijh 20 
fr und Sqweineifeiſch 20 ke, f 

* kramntturt, 10, Zul, Der veulige Heu = umb Zıiro's 
markt war zbemloh gms dejabren, Heu koſtete per Ett. 14. 
30 kr. bio LM. 36 fr, Stroh 1 fl. 12— fi., Buttie 1. 
Dual. 38 fr, 2. Dual 36 fr. Lappenbutier or, Bid. im 
vr. I fe, Wler das Hundert 2 nf. dB fr. 

* ranfiurı, 0. Jul. 6%, Wr Mbds, (@fkchmfecke vi) 
Ges 70, TUN, ba, Staatsbahn 397-6, — 
ut, ben, Lomdacen ZU AN et be, Kranz: 
Joſeph 22 be. 

* zöln, I0. Juli. (Bieducienmatti, Schluk « Bericht.) 
Waizen wmarler, eb, bieh, 8%,, eif. ſeindet 8 —, per JZull 7, 
172 per Hovember 6. 269. 

ee 10, Jul. Eauußberiqu) Weizen Ir 

unl Aug. Ibl— ©,, pr OMsRop. Mi @, Reggen per 
Zulstug. B2— WW, Der StrtaNob. 85 W. 


Edifföbericht. 

Mützetheilt von Phil. Schmidt in Raiferslautern, ofleimiarr 
Speciaiagenn ber Hamb.: Amerıkan. PaderfahrtsKrriengerelit, 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Hammenia,* Kıpt, Mer 
von der Linie der HamburgeAmerifanikh, Padetfahbrt⸗ Acthen⸗ 
weielikhaft, welchee von ag a am 77. Juni abying. if 
nad einer jet fdmellen alädlihen Keiſe won 11 tagen 
mwobibehalten in Plomouip angelangt, und bat, nad 
drin <8 Dayelbit die für England befimmin Pajlaziere und 
Vorlen gelandet, unverzäzlih die Meile via Cherboutg nach 
Hamburg jortzeieg. 


Vteteoxologiſche NMotijen. 


Juli Marin Mas, Ihberm’R. win, "era. 
9. Min Tsd 220 Mm hi ®. k 
Ade 14010 146 War 27 ©, bed, 
w Die W155 N — — bi. 


Waflertwärme des Babweihers. 
Heute jrüb 7 U 17°. 





Ortspolizeiliche Vorſchriften 
vom 18. Mai 1872. 


Die Lagerung von Petroleum betreffend. 


adırath zu Kaiferslautern: 


1 363 Biffer 8 es Reichäftrafgeiebbuces, dann des Ar. 2 
Nrafgeiebbuched vom 26, Dezember 1871; ferner des 367 Biffer 5 
trafgelehbudes und den hiczu beitebenden Mllerböchiten Berorbnungen 

te 1866 und 27. Juni 4362, $ 21 beichlieht zmie folgt: 

von Petroleum im freien Hit im ganjen Stabtbezirfe unterfagt, ba 


Der St 


4 















fanete Plähe nit eriiticen. 


leſches allt f 












bie ver Selbitentä 


bens zu enthalten. 
Speyer vom 24- Juni da. \P. 
Kailerslautern, ben 9. Yu 
‚ Das Bürgermeifteramt: 
— Hohle. 


fäten von nereinigtem Vetroleum über 6 Zolleentner darfen nicht In ber 
von Gebäuden magtzinirt werben, ſondern find im feuerieften, aelchloflenen 
änglichen Bagerräumen auisubemwahren, welche mit Ventila: 
Ar die Auflanerung von nicht bis zur Wailer: 

Quantität unter 6 Gentner beträgt. 
ber Stadt zum täglichen Gebrauche nötbige Petroleum ifi eben: 
en, mit Ventilatoren verſehenen Kellern oder Gemölben aufzubewahren. 
& im weldhen Petroleum aufbewahrt it, dürfen mie mit offenem Lichte oder 
mb betreten umd wicht zur gleidyeltigen Verwahrung von egenitänden 

erden ung unterliegen. 3 

en, weiche mit dem Auf: oder Ablaben, mit Umfüllen oder mit dem Trans: 
m Petroleum beiäftigt find, haben ſich während biefen Beichäftigungen 


ortöpoligeilie Workhriit wurde mittelft Entiäliehung hoher gl. Re: 
ee Yes erflärt. 
N 


Meifweine, 
Rorbweine, 
Champagner, 
Portwein, 


136 eine 


(66%, 


Aniſette, 
im ah mie In einzelnen Flaſchen billigſt 


S, Altschüler sen, 


Geſchäfts-Eröffnung. 


jefigen und ausmärtigen Rublifum bierdurd zur eigt 
“enntnifinabme zu bringen, dah ih im der MRübiftrahe dr 


Hochſpeyererſtraße Nr. 200 


vis-A-vis von Herrn Einnehmer Krafft. 


Malaga Rum, 
Madeira, Cognac, 
Scherry, Magenbitter, 
füßer Ungar, Cũracao, 


Punf ch-Eſſenz, 


(85,7 





Mehl, Produkten: & Kohlen-Yandlung 


eröffnet habe und bitte um geneigten Sufpruch. 
Kaiferslautern, den 6, Auli 1872 


(öip’, 


A. May. 


anc den Santa zu Kain III. Pfälziſche Iuduſtrie- Ausſtellung. 


lautern. 

Freitag, den 19. ik 1872, des 
Dorgens balb 10 Ubr E Gaſthaus zum 
Roeinfreis dabier: 

Schlag: Zufäll Ergeb. Musjäturgen und 

Dörrbölger, in. den Orten Hintehölle, Hals, 

Gıterthal, dann im der Eilenbabnlichtung 
on der Ejelslürth. 

3 eichene Stämme und Abichnitte 3. GI. 


51 ” ”- 

15 bucdene Abd ſchnitie 2. Glaffe, 
5 atpen . v 
g} feiern Stamim 2 Staff, 


— AR 4. und ö, Glafle, 
€ " * 
108 eichene Wagnerfiangen, 
15 banbuchen » 
12 bucbene ummeripäne, 
HU Fieferne Grubenftangen, 

„ und eidiene Jaun: und Baum: 
piähle 2,15 M. lang, zur Herſtellung 
don leeheuböden geeignet, 

29 Ster buchen Sceityol, 2. Glafle und 
anbrücdkig, 
15 „ eiden Scheitholz anbrũchig. 
„ bucdene und tieferne Stangen: 


prügel, 
89 Ster Buchen: und Weichholjtrapen, 
„ nemufchtes Stodhels, 

2400 Fieferne Wellen. 

ıRarersiautern, den 26, Juni 1872 

Tas Würgermeilteramt 
BEE De Hoble (51,65, 
Holzverfteigerung. 

Montag, den 15. fi, Rabmittags 
2 Uhr in Jeiner Borbmühle zu Werdenthal, 
läßt Herr Jafob Friedtich, Kolsbänd: 
ler und Bürgermeifter von ba, Öffentluh an 
die Dieiitbietenden auf Credu verlteigern: 
120) bucene Diele von 1-8 zöllig, 
30 Bitte Schä'en, 

50 Dilto Ausichunfdieilen, 
00 bitto Rapdielgen, 

SU Gehtner buchen Lrennholz (Heinge: 

' madıt), 

2000 ang troden geichnürte Fieherne Bord 
2000 nicht geſchnttet Ditto 

Die budyenen Diele und Schalen find im: 
pägırirt 

Neuſſadt, den 5, Zuli 1872, 

A. Neumayer, f. Notär 


 Fenerverfiherung 


Eine jeine beutiche Feuerverſicherumto Ge⸗ 
ſelhſchalt tellt unter günitigen Bedingungen 
einen tüdirigen 105,p, 70 

Daupt Agenten 
für bie bayer. Rbeinpials, fowie im jedem 
beſſeren Plate SpecialsUnenten an 

Bewerber wit guten Meierenzgen belieben 
fa framco ar Berm. Baner, in Frank⸗ 
fit DR Brönneritraße da zu wenden, 


Dffert. 

Ein junger, fit zur Zelt ohne beſondere 
Belhältinumg dabier auibaltener Mann, 
welcher im Klavieripiel routini:t iſt, wũuſcht 
in bicfiger Etedt gegen billiges Honorar 
Ntavier » Unterricht zu‘ ertbeilm - Das 
Nähere darüber in der Erpedition der Bi. 
Boltsseitung. (td , 

Mir erlauben uns hiermit auf eine meue 
Sendung ſehr eleganter Echarpes und 
Zücher auimerfiam zumachen; feruer Per 
lerine (für Foncerte und Tbeatea) Moire: 
Cchürgen, Stinderichlirgen in Diul,. Ja⸗ 
connet ind Piqus, Nenline-Gauben im gros 
Ger Audwabl, cbenfo Megante Hauben hir 
ä Damen, Jacatnet: und Dullshüte, 

Ketihteiten. Harmtarem u. 1. 
SGeſchwiſer Stuirbrinf, 
63,5) un wiki der Fruchtballe 


Salbwolle, 


farbige und weiße. 


Strickbaummolle, 


dns Viertel zu 10 Rıeuger bei 
479), Carl Sprons, 


— — 


Herren: Kragen und 
Gravatten 


in aroker Auswahl, ebenio Glage- umd 
Commernaudfhuhe neu angefonmen bei 

Geschw. Stuirbrink, 
65,7% vis-/-Yis der Fruchttalle 


Stelle geſucht. 

&in ju Mann, welcher feine Lebryeit 
in’ eınem Kolonialwaaren:Wcihält (verbuns 
den mit Kuiriwaarern und Dioterialien\ ber 
ftanden bat, wünsdt unter beicheibenen An— 
orächen ‚eine, Stelle ‚in biefiger Etabt. — 
ei 


1 
} Dip beliebt man an bie &ppedition 
ER dh. Roftepg- yu richten. w 


3, Ener jr. 
bat feinen unterm Stock mit 3 bis 4 Rim- 


mern zu dermielben und kann auf Merlans 
ven Fogleich bejogen mei beit. 65‘, 








in Saiferslautern, 
vom 14, Juli bis gegen Ende September 1872, 


Rei allen pfäkzifchen Bahnflationen können Ein: 
trittöbillete zur Austellung gelöft werven, im welchem 
Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig iſt und zur 
freien Rückfahrt berechtigt. 


49mba) 


Das Centralcomite. 


Heute Donnerftag, den 11. Zuli, Abends 7 Uhr im Cafe 
Frig (engliſcher Garten) 


großes Militär - Concert, 


> - ausgeführt von dem Mufifcorps des 
Rheiniſchen Ulanen-Regiments Nro, i aus Saarbrüden, 
unter Leitung ihres Stabs rompeters Hrn. Görnemann. 
Entree 12 fr. a Perfou. (63,4 


Sonntag und Montag findet die Trıpp- 


ſtadtert 
Kirchweihe 


e& Natt. Für qute Speiſen und Getränfe, fowie für 
Saute Muſik iſt beſtens geforgt 


[7 lavet biezu freundlichſt ein (65,7 
Pbilipp Huber. 


Weinhäudler Fonquet 


am Mainzerthor, 


bringt bierimit melenentlich der Induſtrie⸗ Aus ! 
a ei Induſtrie⸗ Ausflellung fein Wein 


Weiß- und Roſhweinen 


L- in empichlende Frinnerung. 
Ebenfo alter 


Zrefter-Branntweine ze. billigit. 


Gonceflionirtes Dieuſtmauu-Juſtitut Express 


zu Kaiferslautern. 


Zur broorftebenden AnduftriesHusftetlung empfehle ih hiermit ben Befuchten ber: 
felben mein Tirnftmanninftitut, und made barauf auimerfiam, dafj man meine Manıtr 
Ibalt (aefenngehbnet am der rotben DMüpe mit dem Sdıide „Expresu“) von der Ho: 
liseibebörde mit Eenitimationdfarten, verieben ft. Um das Ylublifum vor Uebervortbeil: 
ungen zu bewahren, Iränt jeder Deuſtinenn den Tarıf des Inttituts Im Der Taſche, madı 
weihem ur die Dienftleiftungen au bonoriren find; diefen Tarif nebft Lenitimationsfarte 
hat der Dienftmann auf Verlangen des Wultrapgebers vorzujeigen. ribielene, bjard) 
Dienftmänner ver dte Schädigung des Publifums bin ich zu deden verpilichtet und it 
u dieſem Z.uede eine Gaution bei der Stadtfaffe hinterlegt, Der Nachwerg reiner Schi: 
daung geſchieht zuvorderſt durch Vorzeigung ber Marke, welche Der Auftraggeber vom 
Dienitmann sur jeine neleinete Zablung ju empfangen bat Auf der Marfe muß be 
Werth der qeleifteien Zablung ausgedrückt fein, und diite ich verehri. Publifum, nur ja 
auf die Abgabe der Marke zu achten, wenn cd berubigt feine Effecten dem Dienimann 


anvertrauen mil. 
Adtungsvolft 





(5°, 


612 


J. H. Herrmann. 


H. Graf, Stirmjabritaut, 


unterhä't während ber nduitrie Nusitellung ausnabınsweife reichbaltiges Lader aller 


Sorten Sonn: und Regenihirmen 


in guter Waare zu dem billig'ten reifen, (65', 


Cireus A. Blumenfeld 


auf dem Stiftäplap zu Kaiferelantern. 
Den geebeten Bewohnern von bier und Umgegend 
bie Anzeige, Daft ed mır durch viele Mübe und Kosten 
aelungen ft, bie Gebrüder Yorch Alfonfe, Clowns 
ous dem Glreus Nena mut ihren außergewöhnlich 
dreifirten Pudeln und Biegen auf die Dauerder Aus: 
ftellung zu engagirem, und finden jeben Tag 3. Bor: 
en — — 
. um #, bie 2, um 6 und die 3, u h 
E Das Nähere ice die Zettel. —— 

17 





Erneben 
A. VBlumenfeld, Director. 
Zum Desinftcirem der „Abtritte, Verloren 


Piſſoirs x.“ empfehle: 
Carbolſäure, 
Chlorkalk, 


wurde auf dem Wege nach dem Bremerhofe 
und wor da übe dem Trivoſtadt ⸗ x Wen 
bierber ein Hasgebänge, befichend in Me 
daillon, Werrfsart umo Lihrichlüflel Der 
redfsche iFinder mole «6 gegen Belohnung 
m der Erpedition der Brälztihen Wolfeyen 


Eijenvitriol, a — 
ss» Carl Hohle. “ 





Colporteure 


finden mwährens der Ausftellung 1 
Veihäftigung durch bie — 


Buchhandlung Ph. Rohr 


RR —— rt uli 

ainnt die Täte { raunſche 
Lineb. Laundes voticrie mit 31,50 Ger 
winne von event, Rthit. 120,000, 80 
40,000, 25,000, 2,000, 15,000, 12,000, 10 
8000, 6000, 5000, 4000, 300, 2ONG, 
1000, 500, 400 »€ 


Originalloofe in Gange a fl. 7. 
balbe fl. 3, 30, niertel fL 1. 45 
9— Bu ſeck Lotterie Collceteur in Hamb 
iane und Liſten werden timentgelbl 
abgegeben und jede Ausfunft und nähere 
Grflä:ung über biefes ebenio interejlante ale 
vortbeilhaite Spiel bereitmilligft ertheilt. 
ug an f fi 
- Bufeed, Tönigesgaffe 3 in 
Frankfurt a. In. 
(59° „Bibop 


richten zu wollen, 
FLogis- Anzeige. 
Das bisher von Deren Staatsanwalt 


Fitting bewohnte Logis im seiten Stode) 
meines Hauſes in ber Theateriiraiie, bes 


Mebend aus 7 Zimmern md Dianfarde, ik, 
anderweitig zu vermieiben und fann bis 
September bejogen werden. 


62.) 3. NViedhammtt 


Ju vermiethen 


ben unteren Stod meines In der Glocen⸗ 
Araße dabier ſtehenden Wohn hauſes, und 
überdies ; 
den 2. Stod meines in der Rummelgaſſe 
alda befinbliden Wohnhauſes; bie eritere 
Mobrung 16 1. September — bie Lehlert 
bis 12. Öftober nädrbin beriebbar. 
63",) . Bender, Wine, 


3ı vermietben: 
Einen Paden mit jmei Vorienitern und 
Wohnung dazu im 2, oder 3. Stade 
57° „bibop) von I. Keller, am Theater. 


eu erſ 


dienen 


N 
und vorrätbig bei Pb. Rohr in Mair 
jerßlautern : 


Die — Wirkungen 
es 


guten Bieres. 


Jedermanns Selbfierprobung und 
imweddienlichiter Anwendung, nad Yis 


ter und Sfonftinen Maahen, mohlmei: 
nend mitgetberit, ſawie auch mit glaub⸗ 
balten Grzäblungen von dem wunder: 
baren Winflufie dieſes bewährten Stoffes 
belegt. jr 

Nebft einer Beigabe von Neimen, 
Biertiedlein und Aehnlichem. Bon, 
3. Erpichler. ? 

Naumburg, Franz Regel. Preis 
broch. 18 fr, . 


Selters- & Sodawaſſer 


Sppbon: Füllungen 


in ber Mineralmafier fabrif (Tdibobe ' 
von Thlel, Schillerplah 
Eutlaufen 


«in Hund, jlarfer Dogs 

gen⸗Nace, mit nelbbraie 

nem ‚Rüden, ganz weis 

den Tüpen und Stupihwani, _enen Be- 
ud abzuliefern Yanpftuhl Brivat:Dberr 
terei. 


Großer HailänderCiren 
Affen-Thbeater 
von L. Deiaflonre., mg 


Verde in freiheit und bober Schule; drefs‘” 
firte Affen, Hunde, Biegen 18. : 


Spmnalliihe Productionen. 
Breitag, ben 12. Juli Mbends 8 Uhr 


Eıftegroßebrillante Borftcllung. 


Täglich Abends 8 Ihr Vorftelung « 


Sonntags 2 Vorktellungen. + 
gi Kour)n. 10, Jull. E 


[77 rien. n. cx 
brewiidpe Haflenicheine. „5 1.46 ®, 
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Jälziſche Volkszeitung. 





en ber „BlatatsMugeiger" 


Nro. 166 


Diees Platt erfchehnt tänlib, ausgenommen Gonmtaus, an 
weihem Tage vage: *  anferbem 
hhentlich zo ei Untırbaltungdtlätter als Bratie: Beilagen ausge 2 
geben weıben, and fort wieıteljägriic in Aalferslautern mit | Dend und Brrian der Buchbruderei Vh · Mohr in Kaiferslautern 
Pe ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ — nee ee er — — 


Br artwortid er Mrbactrur: 3. Sicbmann. 
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Raiferslautern, Freitag 12. Juli, 1872 





Teägrriobn 1 A. 26. fr; in ga Bayern mit Ginfäluk ber 
! fir de Biıh 
m 


it 4 Rrıuger, fü — ine 3 Atem de Vierpathge Pati 
ner, fir a enjer 
put beredpniet. ” 


i 70. Jahre 





*Politiſche Ueberſicht. 
Nalſerolautern, 12. Juli 
„Bir treten anf bie re alles taſſeln 
m 


Golbiges Aennchen, ſilbernes Aeunchen, 
Dreh dich dreimel rum di dum!“ 
(Altes Rinderlieb,) 

Au diefen Refrain aus unferer Kımderzeit: wur 
den wir lebhaft: tens gemabnt; ald wir die Brichrei« 
duna der Entbüllungefrterlichkeu des „Stein- Den 
mals” in Naſſau in einem dem. „Hranlf. Zourn.* 
aus Ems zugegangenen Berichte lalen. 

Derfelbe lanter: „Dre heutine Enthüllungsielere 
tiäteu des Steindentmald in Nu truu, wenig 
Rens was den ofisielen Theil veri [ren betr ff', fan 
aue ſchli itich das @;präge eines Hoffeltes; baue ſich 
toch das, wer mrig von wen geaäylie, aus Beam: 
sen oebilde'e Loealcomue eiſt in I-gier Stunde, alt 
der Unwille bereus laut au werden henann, enifhlol 
fen, einige Bertreter der Naffauer Bürgerihaft ein: 
juladen. Raum glaublıh wird man es aber finden, 
daß Die uriprünglich in naturgemäßer Weile, d. b. 
den Rüden gegen den Berg, den Bid in das Lahn- 
thal gemendet, aufgeltellte Statue vorgeſtern noch im 
aller Erle herumgedreht wurde, jr allo 
das Anti $ neuen die Bergmand wendet, bamit fie 
bei der  ftlihfeit den aleıhöhften Herrihalten ſich 
nicht von hinten präientre. Dehkr ten Jatentionen 
des Künftlers, aller Aeſthetik und der ganzen Um 
geung Hohn Ipedenden Drebung fol Präfisen 
Sımion gang beionders das Wort geredet habım; 
ünigens fol Aueſiat auf eime abermalinr 
Drehung in die urſptüngliche und vernünftige Po- 

Rar vorhanden ein. 

Iheint, dab Dr. Eim'on Angıfihts der Stel: 
ung’diefer Bılofäule foft Felt zur Salzläule gewor · 
den und bak irotz ber auferordentlichen Freiheit, 
deren fih gepenmärtig Mldrutdland erfreut, biele 
F eihen, weiche fin der Hünftler in Aufſtellung be 
Starue erlaubt, vennoh ihm zu weil ging und mern 
fbon Heine, der meiland deutichen Freiheit de anno 
1851 zuriel: 

Werde nur nicht dreift und breifter | 

Erg’ nicht den R-ipict bei Seiten 

Bor den hoben Obrigkeiten 

Unb dem Herren Bürgermeifter | 
we wel weniger erht hier, mo ber Kalſer felb das 
Seft mit feiner periö-lihen Gegenwart beehrte. Lod, 
reis und Danf dem großen Meiſtet, der dieſen 
€ca bal verbütet, ver mıt mwahrbhaf.en Simfons 


* Ein Flüdtling. 
Nowle cın Ewald Auguft König, 
(7. Rort,chung und Saluß) 

Dito Ednig.er war mein Freund midt, erſt an 
em Tage, am mweldem er am Brerbebeite ſeines Rın- 
deb verbaftet wurde, lernte ich ihm fennen und ich ge: 
ſiche effen, daß er im jenem Wugendbid durch fein ed- 
1.8 mwannlihyes Auftreten meine Adtung und Zune 
gung gewann, Wajeftät, man nannte ihn einen Huf 
mwiegier des Volles, einen Rebell genen den von Goti 
einpefegten Rönıg. Ya, er war ein Rebell, aber * 
wider feinen König, jondern wider bie Macht, die das 
Recht in den Staub trat und auf den Naden bed bes 
diuctien Bo tes den Fuß fegte. Er hat nie feine Hand 
aa die Eulen des ZTvioncs gelegt, fein Etreben ging 
aleın bahın, den Feinden des Bolt bie Macht über 
ben hochherzigen Adnig zu entjichen. 

Docıor, Sie führen eine tühne Sprache, unter» 
had der Monarch ihn. 

— Mojeftät, ich rede wie ich denle, für mich if bie 
def Epındye mitt gefchoffen — 

— Benugt Die Löniglihe Gnade hab ihre Brengen, 
Über Die fie miht Hinausgehen darf. 

—D, boc, body, Majchät I ermicberte ber Urpt raſch 
Die löniglıche Gnade ift, wie die göttliche umbegremt. 
Geben Sie der Familie ihrtn Ermährer. zurkd, trod. 
mn Sie bie: Thränen einer Battin und eines Kınbes, 


träften ber Statue einen Mud nab, und ihr bie 
ririge Stellung anwies und „Bhilifter über 
F ud”, bie ihr in dieſer Handlung nicht den Aus 
drud des unneläliherten Batriotismus erblidr. Ja, 
unsere Seit ıft eine geleanete, die Helden von 1805 
we ben in Bronce gegoſſen, die Revolutionäre von 
1832, nahdem fie Shmarpweigeroih angeſtrichen auf 
ver Hambacher Höhe im Triump,e ausgeſeht, und 
wir werben e3 noch erleben, wenn es fo’meiter geht, 
daß bei den % ftmahlen ber Rational-Liberalen ber 
Banco Geiſt Nobert Blums, Trütſchlers auftaucht mit 
den Wotten: 

D kommt, gewöhrt uns bie Bilte 

Nehmt auf und in Eurer Mitte! 

Ueberall entſtehen Dentmale, fo erhielt die‘ „Sübb. 
BVoft“ nahfolgenden Aufruf: 

In Eisleben, ber Heimath bes Reformators 
Dr. Martin Luther, trat den 22. Auguſt 1869 ein 
Berenn zulammen, um bem großen deutihen Danne 
in feiner Geburtsſtadt ein Denkmal aus E; zu er: 
ridhten, Bon allen Geiten in und außer Deutschland 
trafen bald Beiträge dazu ein, fo daß negenrärtia 
eive Eumme von ohrgelähr 9000 Thalern vorhan ⸗ 
ben iſt. MWetere Unterftägungen find in Ausficht ae 
fießt. Die ewig denka i digen nlorreihen @reigniffe 
ber Jahre 1870 und 1871 haben eine Unterbred- 
ung der Ganımlungen bemirt. Das zu Eisleben 
betehenbe Comite bes Aiher Denkimalvereins wendet 
fih deshalb von Neuem vertrauentvol an alle deut 
ihe Männer und die gelammte evangelifhe Euriften» 
beit, um Beiträge und neue Sammlungen ju veran- 
ftalten, und es hat bie file Zuverſicht, daß feine 
herzliche Bitte nicht ungebört verhallen wird. Esgilt 
ji dt beionders den Mann zu ehren, ber zuerſt mu 
jelienfehem Muth und unerſchüttertet Ausdaue 
das Pan'er des unverfälfchten Evangeliums hoch em» 
porbielt, ba berfelbe Feind, ben er in NKraft des 
Glaubens fo fühn und fiegreich befämpite, nerabe jrpr 
erneute Anfirengungen madt, um nomentlid Deutich- 
land abermals in umfägliches Ungrüd, wie es ihm 
ıhon einmal gelungen, zu ſtützen. Darum, deutiche 
Männer und hr, evangeliſche Ghriften ‚olleı Länder, 
belfet uns für die Gegenwart und für bie kommen. 
den Geſchlechter ein Zeugnik abzulegen, daß die E + 
innerung am den großen G@laubenthelden und bie 
Dankbarkeit für ben eveln Schatz, den er und errun. 
gen, noch ungrjbmädt lebendig if.” 

Es wird und zug muthet, im Spnterefie biefes 
Vereins zu wirten. Wir tönen barauf nur ant: 
morten, daß die „Eübd. Poſt“ das „evangeliide 
Ehriftentbum“ und den „lebendiaen Glauben“ x. 


— 


bie im neuen Rriche der Bottesfurdt und. frommen 
Sırte befonderd in dem obern Reglonen eine jo große 
Role ſpielen, fo wenig zu protegiven fid; berufen 
fühlt als den Alıfatholicidmms oder „fonitigen Eon 
feifionalismus. Wir And blind genug von einem 
„evlen Schahe“ nichta zu Sehen, ed müfte denn das 
Muderrhum und der. Pirtismug jein, die dem Jeinis 
usmus würdig zue Seite firhen uno ſich von ihm 
nur durch ihren „Rationaliamms* vıhnteriheiden. 
war erkennen wir am, daß Lather, der in ber That 
en großer „Blaubenshelo" war, die: Autorität 
des PBopftıhums unter dem Eihupe der Fürfien „Kühn“ 
befämpfte, er fg'e aber am deffen Sielle lidiglich 
die Autorıtät der Bibel und half das beutfche Wolf 
erſt redt unter ben Mbfolutismus: und die Kaute 
derer von Gotles Gnaden bringm. @erabe in por 
Iticher Beyſehung wollte uber von ber Freiheit 
nichts wiffen und fen „umverfälichtes Evangelium” 
diente ihm dazu, den blınden Grhoriom gegen bie 
von Goit zeiehte Obrigkeit viel 'mehr als did! Jeſui⸗ 
ten zu verlangen.”) Mögen fi die Herren bes Co⸗ 
mites an die „Süsd. Rachspoſt“ mit ihrer Auffor- 
derung wenden — für biere „Ehriflinwarte” Des 
Ruderihums paßt biefelbe. si 

Wir haben diefer Mbfertigung mweber ein Wort 
beizufügen noh davon zu ſtreichen. 

Das Ausland bietet für heute feinen weiteren 
S'off zur Beiprrhung, vafiie fehen wir uns rber 112 
nörhigt, einen Zwiſchenfall aus näher Mähe zu ber 
iprecben. 

Nar ungern laſſen wir uns mit localen Blättern 
in eine Polemik ein, allein nach dem Aus ſptuch: 
„Wie es in ben Wald ſchallt, ſo ſchallt es auch her⸗ 
aus”; ldunen wir dennoch eine Beme fung iu der 
neftrigen Nummer ber „Raiferslanterer Beitung” nicht 
unbeantwo:ter laſſen. BDiehlbe fchreibt; 

„Bemerkenswerih if übrigens auch, daß bie 
neueite Nummer der „Rh’inpfalz” einen langen Ar 
tifel bringt, worin ber" Pfalziſchen ‚Volfezeitung zu 
ihrer neuen Schwenkung, bie fie unter ihrem neuen 
Revactene wieder einmal mad dem volf&parteilichen 
Lager zu gemacht hat, Glüd gewflufcht und bie Heff 
nung auf dauernde U fierung, vor ınllen Dingen auf 
eine glimpflihere Behanplung d.r Jeltiten ausge: 
\procden wird. Auch der „mahrbaft demof-ariicen 
Teubenz“ ber „Brankf. Big”, „Süod, Bolt" und 





*) Die gebrüdten Bauer, deren Orberumg a ſeht mäßi 
—— — die ar Da lagen * ne & 
ollen gehorchen, wo nicht, jeilten „die Bu . 
fen“. Das mar fen „Goaugelinh”, AU Pie. De Is 
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die dad Andenten an Eure Majeſtat ewig in ihrem | der Freude, denn Dito , Shnigler wandte feiner Baters 


Hayın bewahren werben. 

Die Erinnerung am das Kind ſchien ben Meg zum 
Herzen des Aönıgs gefunden zu haben. 

— Welche Stellung belleitete Schaipler vor feiner 
Verhaftung? fragte er, während er ſich feinem Schreib» 
uſche näherte. 

— Etr mar Director einer Actien⸗Gelſell ſchaft in Bel 
gien, bie ihm fofort jene Stelle wieder Übertragen wird, 
bie nach der Verhaftung Säniglerd nur interimuftifch 
befegt wurde. 

Der Aönig hatte ingwifchen raſch einige Heilen nie 
dergrichriehen. 

— Sie haben vorhin Worte geſptochta, deren ber 
arünbete Wadtheit ich nicht leugnen Tann, fagte er, 
während er bem Arzte ein Bıllet überreichte, aber Sie 
ſollen tehen, ich werde durch dieſe Drbre keinen Dant 
ernten. 

Der, Arzt. verlieh mit leuchtenden Augen bas Gar 
binet, Die Didre bed Röni;s lautete: „Dito Schnip- 
ler ıft fofort aus feiner Haft zu entlofien, muß aber 
Den drei Tagen ben Staat für immer verlaſſen ha 


Der Gefangene erhielt dieſe Drbre aus ben Hän» 
ven feines Kindes, Ion im ber mädlten Stunde war 
«x dan Geinigen zurüdgegeben. 


Reim bitteren Wermuißötropfen ſiel in dem Kelch 


ſtadt gerne den Rüden, bepleiteten ihn doch die, welche 
durch ihre treue, aufopfernde Lırbe ihm bie Freiheit 
und bad Yeben jurüdgegeben hattın, mußte er bod, 
baß er in Belgien eine neue, ſchönere Heunaih fand, 

* (Ein neue Berwendbung ber Photogra— 
phie) hat feit eintgen Jahren in ———— 
Siaaien Plat gegriffen. Dieſelbe dürfte auch in Cu 
ıopa Nachahmung finden, fo wie dies hie ünd da im 
Gugland gelgeht. Es werden mämlih an 'ben Grabe 
ſteinen auf Faledhöſen photsgraphifhe Porträts von 
den Beerdigten angebradt, die fie darfiellen, mie fie 
vor ihrem Tode ausfagen, a8 fie’ fih nad in voller 
Zebendlraft befanden, Die Photogtaphien find Yon 
allen Wröhen, don jener der getböhnlichen Bıfitenfarte 
angtfangen dis zu ven Bildehr “ Lihensgröße, Sie 
werden auf Porylan, fowie aud auf weiße Marmor, 
tafeln herg-fielt und" das Bud wird dann entiheber 
außen auf dem Grabmale angebracht, nur” mit 
eines reinen Blodplatte überdedi, oder im tinem taber- 
nolelartıgen Gchäufe, Das ſich im Innern bes Grabe 
R:ineh befindet und mit einem Geguier bon Eiſen oder 
Bıonce veiſchloſſen wub, 


— 


„N. Bad, Lanbeszta.” mirb darin lobend gebadıt. 
Wir müflen e6 ng vierblätterigen Meeblatt über- 
lafien, fi für did Reclame, die ihmen bie „Rhein. 
plaly” gemacht, elek zu bebanfen. 

Bus nun dieſe „glimpflichere Behanblung ber 
Sefuiten* beteifft, jo haben wir es mit diefen nie zu 
ihun gehabt, fondern nur mit dem in Pauſch und 
Bogen etlaſſenen Roihgeleg, welches jedes freie Ber 
einsarkch illuſotiſch macht. Auch werden mir flets 
ein Unret, ob es den religiöfen oder poliliſchen 
Icuuen geſchieht, mißbiligen, gleichgiltig ob es bie 
YUnerkennung der Kheinpfaly“ ober der Koiſersl. 
iu” erhält, denn das Uriheil beiber B'ätter iſt uns, 
um mit Biamarck zu reden, „io ziemlih Wurſcht“. 
Was aber den gerftreihen Wig bed trivialen Klee⸗ 
"blalf* betäfft, To nehen es Dre genannten” Rteborrior 
nen vor, ald „vierbläteriges Kieebları“ ihre Rahr ⸗ 
ung aus dem naturwühfigen Boden altgermaniider 
Freihen zw ziehen, ud überlaffen es anderen Bläts 
tern ih old „Sumpipflangen“ aufdem mit national 
libetalem Dünger gemäfteien ri zu entwideln. 


Deutſches Reid. 


Münden, 9. Zul m Bolziehung bes Aul: 
tusminifteriolreitripts vom 89. Yuni d. J. haben 
die biefigen GymnafintR horate an bie Lehrer an 
den Gymnofion und Bateinihulen bie Aufforderung 
gerichtet, ſich darüber zu erflären, ob fie den Ger 
f&ihısunterricht in ihren Claſſen zu Übernehmen ge 
neint ſeien. So weit das Graebniß dieſer Anfragen 
forftatirt werden kann, zeigt ib unter ben Gymna» 
fiallegrein überall eine. grobe Zuft, diefen Unterrichts. 
zweig felbft zu Abernehmen umd ihn fo ber fonfeifio- 
nellen Behandlung zu entziehen, 

Münden, 10. Jali. Bom General Commando 
wurde der 10. September ald Termin zur Einberu 
fung der BundmehrDifiriere, Landwehr Difiverd-Asr 
piranten, daun der Untero fiiere und Epicleute ber 
Reſerve auf 30 Tage zur Einfbung nad ben neuen 
Ercergier s Toriäriften feitgelig': am gleihen Tape 
folen per Infanterie- und Jäger⸗Compagnie 70 Die- 
pofi iondurlauber und Rfero ſten auf 20 Tage bei 
den immohilen Bataillonen einberufen werben. 

Münden, 10. Juli. Der König bat das ihm 
vor ein gem Tagen ım Vorlage gebradte Programm 
ber Zubiläumsfeier- unferer Univerfi at fofort geneh 
migt, ſo daß taſſelbe im Laufe diefer Tage an alle 

x beutichen Hocſchulen verlandt werben Fann, Meil 

Hr. Dr. ©. Tölinoer old Rcior magnificus zur Zeit 
an der Spihe der Univerfität fleht, fo beiorgen uns 
fere Merıtalen Blätter, dab haupiſächlich deßhalb Die 
benorftehende Zubelfeier „mur eine großartige De: 
monftration für den Döltngerianitmus, reip. Alıta- 
(holwismus, werben wird“ — ollein viele, Briorgnik 
ift getade befhalb eine völın unbegründete. Hr. v. 
Fölınger wird zu keiner Demonfration, weder zu 
einer alt» noch neufatholiichen, bie Hand bieten, wie 
denn auch hauptiählih auf das entichiedene Verlangen 
Föuinger’s, bin, zur Quniläumsfeier weder ein alt 
noch ein neulatholsfher Gonesdienſt abgıhalten wer: 
ben wird... Es. fol Abes vermieden werden, was 
unter den obmal'enben Berhältnifien in confeifiongl- 
ter Bezichung mac der einen oder anderen Geite 
Anfiob erregen könnte. — Die biefige freirellaidie 
Gemeinde befchlöß, bei der competenten Behörbe 
Ehrilte zu thun, um auf Grund bes Geſetzes vom 
29, April 1869 die Anerkennung old Verein durch ⸗ 

"zuiehen, Radoem einem di8falfigen Geſuche von 
Beiten ber Kemptenet Brmeinve im jüngfter Belt ent- 
ſproden murde, läßt fib annehmen, dab auch ber 
biefigen Gemeinde keine Schwierigkeiten in biefer Ans 
gelenenbeit ‚bereitet werden * 

+ Speyer, 10. Jul Dem Bernehmen nad 
wirb der neuernann'e Biſchof, Herr Abt Haneberg 
in Münden, noch in’dielem Monate in Rom vom 
Popfte präconifitt merben. 

® Berlin, 10. Juli. Der „Neihsangeiger* pub ⸗ 
Tizirt das Geſch, betrffend Die Ausſchließung des Ye 
fuitenoıdınd vom beuticen Reich, ferner die Ausfüh 
rungevero:bnuing, monad den Jeſuiten die Ausübung 
jeder Drdensihättgteit, namentlih in der Kirche und 
Ehule, fomie die Abhaltung von Milfionen unterfog! 
wird. Die Aufldiung der Drvensniederloffungen bin 
nen fehd Monaten wird ang ordnet. Eonftige An- 
orbnungen 'merden ber Banveepoligri übermirien. 

* Twidan, 10. Juli. Die f. Aretövirection hat 
unterm 28. und eine Berocbnung erlaffen, in wel- 
et aus Auloß tes am 16. und 17. v. Me, bei 
Grimmirtau abgehaliınen „ocial«bemotratilchen 
Tolt:feed”, bei welddem im bdemofratiiher Wiife 
ro he Edärpen und Gravatten, b+jiebentlih Schleiien 
won den am elle Therlnehmenden Frauen getragen 
und rohe Eintiitisbilite ausgegeben wo den find, 
die Polizeibehd den des Renierun.sbeziele on bie noch 
immer in @eltung Arbende Berotdnung vom 14 Julı 
1849. bas Tragen republitanifder Abzeicden beir., 
mu der Beranlafjung erinnert werden, einireienden 


Falls genen Zuwiderhandlungen wider biefelbe mit 
Nahbrrud einzufcreiten. 

Fulda 9. Zuli. Es fieat in ber A*fiht ber für 
niglichen Aenierung au Kafjl, bie Mitglieder des 
biefigen Behebikiner Konnenkloers, Tomte des eng: 
liſchen Fräulein · Inſtuuts von wer Unterrichtgertg-its 
ung in ben beiden ſtät tiſchen Mädchenſchulen zu ent 
binden. Der biefise Stabtmagiftrot ift bereits auf: 
aeferdert worden, über etwa entgegenftehende Bedenken 
Bericht u erſtatten. 

+ Ems, 11. Juli. Der. deutliche Kronptinz ifi 
nad) Shmwalbah abgereift zum Beluch der Rıonprins 
zeſſin von alien, Der Miniflee des Innern gebt 
moraen wad Glberield-Barmen. 

Leipzig. 9. Fall. Die Hapfeld’Ide „Freie get 
tung“ dat ıhr Eingehen · amgezrigt, und Amar- mit 
aus Mangel an Lefern, obgleıh auch diefer zunene 
ben wird, fondern aus Mangel an einem — Redac⸗ 
teur. Es fanden ſich — fo fchreibt fie ſelbſt — für 
die Nedaction der „reien Beiruny“ mur „Leute von 


vdlliget Gefinnungslofizfeit, die für Geld Alles thun, 


oder Unfähige.“ 
Yuslamd. 


* Wien, 10. Juli. Neuerbings verlautet auf 
das Beftimatefle, der Kaiſer werde auf feiner Nriie 
nah Berlin von ber Raiferin, fowie von den Mir 
niftern Audraſſy, Kuhn, Auersperg und Lonyay ber 
gleitet werben. 

Peft, 9. Juli. Zwiſchen Rußland und Dxfter 
rei fol ein Gegenſeitigkeue-Vertrag berüuli dei 
Ausführung von c vil- und criminalgeridilihen Ur 
Iheilen abaeichloffen werden. 

Paris, 11. Zuli, Die Gerichte von Pour 
varlers ber fathalifiwen Mächte behufs einer Ber 
fländigung für die Eoentualirät ver Papſtwahl werr 
den als unbeorilubet bettachtet. 

* Berfnilles, 10. Zuli. Die Bubget-Gommiis 
fion nahm heute die Miuheilungen Thiers' bestulıd 
ver Anleihe entgegen. Derielbe jagte, dak das Gapi- 
tal fi der Anleıhe im beveutendem Umfange zu: 
wende. Er bejengte ein großes Vertrauen in deren 
Erfolg und fügte hinzu, dab das Datum ber Anleihe 
ein nabes jei. Die Bangaierd würben auf dem Fuße 
der Gleichbeit mit ben anderen Surfcribenten behan⸗ 
beit. Bezu lich der Form und des Emilfionscourfes 
ver Anlerbe bewahrte er Siillſchweigen 

Berfailled, 10. Juti. Rationalverlaommlung. 
Gaslonde Ihlägt einen Steuerzuidhlag von 60 Ent. 
auf die Pateniflener, von 40 auf Frenfter- und Tbil- 
tenfiener, von 20 auf Perſonen⸗ und Motilienft-uer 
vor, Thiers erMlärt, die Regierung nehme den Bor: 
ſchlag Gaslonde's an, Die Rıgierurg berechne das 
Ergebniß der neuen Steuern wie jolgı: 93 Millionen 
auf Nohftoffe, 20 auf Motiliarmerihe, 3 auf hypo ⸗ 
ıhefariihe Forderungen, 9 von der auf Metalle, mır 
Ausnabme des Eiſens, voraelklagenen Steuer, 20 
auf Allohol, Es mangeln jedoch nob 60 Millionen 
Tbiers etſucht die Berfammlung, ben Vorſchlag Bat 
londe's, welder 60 Milionen ergebe, zu genehmigen. 
Thiers Mündiat feiner an, die Regierung verzichte da · 
rauf, die Salz- und Bodenſteuer zu erböhen. Er 
fließt, indem er hervorhebt, die. Berfammlung Sei 
frei, fie würde jedod einen großen Fehler begeben, 
menu "ie bie Gihäftsumfcpheuer annehme, Die 
Diecuſſion wird morgen fortgefrgt 

Brüflel, 8. Zuit, Das Büffeler Auchtpolizeis 
gericht hat heude kin Urtheil in contumaciam in 
dem Prozeß nenen Hrn. Gamile Rothomb (Heffe bes 
belalſchen Gelandten in Zerlin), Henri Herrn und 
Madame Baileu, Madame Langrand » Dumonceau 
und deren Sohn, Anatole Langrand geſprochen. Die 
beiden Erſten wu:ben zu fieberjährigem Gefängniß 
die Abrigen Angefagten zu dreijährigem @eläugnik 
verurtbeilt, 

* Bern, 10. Juli. Die ichmeizeriihe unb öfter 
reichifhe Regierung genehmigten bie von ibren Bers 
tretern auf der Telegravhenconfe eng in Rom unters 
zeichnete Eit ärung, daß ber Wiener Telegraphenuer: 
trag vom Jahre 1868 gleiche Dauer haben folle, 
wie bie römıfche Telegraphen⸗Konvention vom Jahre 
1 


beichlufe in voriger Seifion beihloß der Ständeratb, 
dab der Bund die durch den Einioll der Narhın' 
cher Inſurgentenbande in alien dem Kanton Tel 
fin verurfachten Truppenaufgeboisfoflen zu überneh ⸗ 
men babe, 

Nom, 9. Juli Die „Fanfula* verfihert, das 
Shreiven des Papſtes an Antoneli wurde alen Re 
nierunaen mitgerh ılı, habe jedoh Eeitens ber Machte 
feinerl-i Bemerkung aeuenäber Itatten provocirt. 

Die Journale melden, dab erheblihe Beränbers 
ungen im Peıfunale der höheren Marıne Difiyiere bes 
voriteben. | 

Die Journale dementiren die Nachricht, mwonad 
die Rigierumg beihloffen hätte, dem Bereım für kath: 
3 en aufzuldſen. 


872. Juli 
f Bern, 11. Juli. Entgegen dem Nationalraibe- 


rt &u , 10. Juli, Die erikalen bean 
tragen Die Nidirukeitserflarang von 21 Wahlyetelne 5 
modurd;, Sofern Dieelbe erfolut, 10 aemähle Ge 
meinderaibsmtalieder die Ballo age palfiren. 

+ Balt more; 10 Jali. Die demotrauſche N: 
tionalconvention mahm in eriter Abftimmung die 
Gındivotur Breely's für die R:äfinenıfhaft mit 636 
aegen 88, die Bromn’s für die B crpräflventichait 
mit 713 gegen 19 Stimmen, und bei fpäterer Ab» 
fmmang einftimmia an, Mit aleiger Stmmeneins 
helliokeit nahın: hie Conv ntıon ferner das P ogramm 
per, Eonventon von Bir cinnati in ungrämderter Form 
un und vertante ſich Hierauf auf unbeimmie Zait. 
Die Gegner Greeley's hielten heute, eine ſchwach de: 
ſuchte Verſammlung ab und beſchloſſen, Ale zu einer 
u in- St. Louis am 3..Expl sinus 

ıuen, 


N. Deffentliwer ‚Sprecdhfaal. 

In den hieflgen Blättern findet fi eüne poligil, 
Belanntmadhung, das ziweimalige tägliche Wegiehen der 
Straßın betr. ine folge Zumurhung am bie Bürgers 
ſchaft ift falt unamsführbar, da die Hä’fte der Famir 
‚ten durd Ähren Berufeſweig verhindert ıft, ſich einer 
foldien Arbeit am Tage zu unterziehen und dir andere 
Hälfte das Beg ehen gewöhnlich vergizt. Wenn bie 
Boliget gew fienhaft und mıt der angellinbipten Etrenge 
protocollitt, ſo dürfte ficher eim. zweites Landgericht 
yum ‚Etrafen zu errichten nothwendig sein. 

Wäre es darum nicht am der Zeit, daß bie Stabi, 
verwaltung die Sache feibh im die Hand mebme, mie 
«6 in anseın Städten ſchon längft der Fall ifl; und 
würde das Begiehen der Eirafen auf Roten ber Stadl 
einem Einzigen übertsagen, ber es mit Wafferfuhren ber 
ſergen lönnt«? Die Stadtverwaltung hätte dadurch den 
Bürger wie die Porizei einer gießen Mühe enthoben, 
und würden fih dıe Bewohner ber Stadt den im Bur 
get für dieſen med audgemorfenen Bolten gewiß edit 
gerne zu ihren Umlagen Icdlagen lafien. — 

Diefer Wunſch bedarf der bringenpften Berückſichti⸗ 
gung und der fdleunigften Ausführung, um fo mehr, 
as cd auch für die Fremden, bie ber Induſtrieaus ⸗ 
ſtellung wegen jeht und in den nächſten Monaten unr 
ſete Stadt beſuchen, eine Erquidung fein: wird, wenn 
fie bei großer Hipe durch regelmäßig begoffene Strar 
ben der Stadı wandeln Tännen, 


Lokale und vermifchte Madhrichien, 
* Railerslautern, den 12, Juli. 

® Der Sirile der Lambrechter Tuchweber 
acht zut Neige. Seitdem die 180 Mann Einquartie⸗ 
sung unb das Franfenthaler Bericht bier Play genom: 
men, ſchen eben die armen Weber, daß nichts zu er 
warten uad nichts zu hoffen if; fie ehren allmählig, 
mern auch bereingelt, im ihre Werlkſtätte zurüd und 
nehmen ihre vor 7 Wochen verloffenen Plätze wieder 
en. Taß bie Aus Öhnung eine gründliche iſt, glauben 
wir indefjen nicht. 

+ Speyer, 9. Juli Die nächſte Prüfung: ber 
bufs Zuſaſſung zum Einjährigs Freimiligen-Dienft; ber 
giant: Mittwoch, den 7. Yuguft 1872, früh 8 Yibr. 
Geſuche um Bulafjung find ipäreflens bis Ende Juli 
1872 unter Borlage 1) eines Nachweiſes Über das 
Alter des Beweibers und 2) eines von ‚ber Diſtrilts⸗ 
poligeibehörbe des Aufenthaltsorted beglaubigten rn 
uätspeugniffes, in welches die Perfonalbefchreibung und 
die Namensunterfhrift des Bewerbers aufzunehmen ift, 
— bei der fol, Prüfungs Commiſſion (Dberfi-Lieuter 
nant.Job in Speyer) ſchriftlich einzureichen, 


” 
fl. 56 fr. Gerſte Zrels, 


Tor Lebter Ch er —— 

er Lebrer ciſtian Hildebraud von Lobnaf-ib 

Lebrer an bir proteſi. oberen Anabeuſchule zu —— hen 
nannt. 


Meteoroloniihe Notizen. 
Mm , '[herm.* Fr. 


Li . 
11, Ritt 735,80 »20 Wi, 10,1 Eon en 
no. 74010 146 Mar 27 Sm. bed 
12, Me, U 18 — — w. bed. 
Waflerwärme ded Bad 
Heute früb 7 Une 17% tweihers, 


Wichtig für Viele! 

In allen Branchen, insbesondere aber bei B: 
mg dr allgemein beliebten Original-Loose, rech 
fe t sich das Vertrauen einergeitg durch ane 
kannte Solidität der Firma, andergeits durch di 
sich hieraus er aan men, Absatz. D 

ohkei nte - 
— Adolph Haas in — 
Jedermann aufs Wärmste zu empfehlen und m 
chen wir auf diehente-in unserem Bjatte ersch 
nene Annonce obigen Hauses besonders aufmerksa 


; Er, Deffentliches Rursblatt der, Frankfurter Börfe am 11. Juli. 


230, Bi 


16%, Con. Entb.-8.p.74 m, Y. 
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Sit. Wien 106, 85. 2. Sıht. — r. Sicht. Didconto 4", & 
kanntmachung Gotha: ürfte, ET 
Er ler Würfe Feine Weine, | Zwei — 


Herrmann Kayfer’s 


ee ee Be a Sitegreneie: Anitalt, Steindruderei und 


Schinken, Gotbaer Malaga, Madeira, Scherrp, 









enge 8 ior Si8 Mine 19 (rob und gefocht). (669,7 | Portwein, Marfala, Ungar⸗ Buchbruderei im Stüt.__ (60%, 
ante. ber Sröffnunge: nen wegen, Cari Hohle. wein, füßer, Würzburger 

"für den Bertehr abge ift. . Besonders voriheiihafte 
ABeilerti onen, * di Be C Ne Schafhändler, von FJ. A. eg mim "lücksoff erie 
oble. wer — *— 77 Oppmann, (669,713 || „Grück und Segen hei 


ein 7 Jahre altes Pferd, ur Y 
18 


us 3 röie, zu verkaufen. 


Cohn 
Gromse vom ftnnte H»m- 
burg garantirte Geldlotte- 
rie von über 


Million 560,000 


Thaler. 

Diese vortheilhafte Gelil-Lotteriu isr 
diesmal wiederum durch 
Gewinne gan bedeutend ver- 
mehrere, sie enthilt nämlich mur 
34,000 Loose, und werden in wenigen 


"Cari Hohe. 


Eitronen ſchonſte 
Eitronen :» Ejenz 
Drangen: do. 


669.72) Earl Sohle. 
Feiuſt nerichene Delfarben, 


"Besinfection. 


folge Weifung hoher Meglet · 
338 die ſas dulche tung beauf: 
trant „Für ne Ded: 
Anfeetiom” ber ale Sorge 


zen. und zuglei ausne⸗ 

ochen, baßalle @a j 
haftsbefiger wã 

Ausitellung in derſelben 





awlljigun ins 
even, Un 
Mark Nene 


Glüicks- Die = 
f a 
Deut Reichs [Anzeige] MM 
Wührung, — dert Blaal. 


Einladung zur Betheiligung an die 
Gewinn-CUhancen 
der vom Staste Hamburg 


u Limona 
* und 
Saugen 





arantirten zrossen Geid-]}| in all eb > Dualitäten, ju ben | | Monaten in 6 Abtheilunger falgende 

FTotterle, in weicher über Binigft. m Ticden Breiien ”.. Gewinne — 0.000 
Fi nämlie ne n wven 

4 Millionen 650,000 Mark 7,0 bei Carl Gohle. ||’ruaser. si Far 60,000, 


ben 17. Yuli nädbin, Nach sicher gewonnen werden 


40,000, ‚24,000, 16, ‚BO, 12, 000, 
2 Ohr au Erjenbaufen bei Wirth 


mäünsen. ‚000, 5 ml 


— 3wei gute Arbeiter || 000, * 400,1 5.0 4400 
1 ie, äns 0 nal 
on Sranheeien. Schlag Steinet ee Le pas enchä, el Kumis f finden bei hohem Lohne dauernde Beſchuf ⸗ 2400, 11 2080, 2 1600, 
nämlich 1 Gewinn erentuell 300,000 tigung bei e 53 mal 1200, 1083 nal 800, 5 = 

Murk Neue Dentsche Reichswähr- Glafermeifter Fuchs 2 mal 480, 205 mul 4 
tung oder 100,000 Thaler Pr. © t.|] s17,,) in Kalfersfautern. 255 mal 200, 5 mal 120, 0m mal 


—— den 10. Juli 1872. 
Das —— 


©. Findner. 


dat He als 
Erste: * 
elatlen. Wohnung vorfäuflg im 


Buftbof um 
riſch anaefommen: 





Schwanen Zimmer 32 165,p 


s;welell Mark Ort. 150,100, 100,000, 
60,000, 40,000 30,000 25.000, 
3 mal 20,000, 3 mal 13,000, 4 
mal 12 ‚000, 1 mal 11,000, 7 mal 
10,000, 9 mal 5,000, 1@ mal 
6000, 26 mal 5000, 4 mal 4000, 
53 mal 3000, 103 mal 2000, 212 
mal 1500, 1200, 000, 600 
na! BO, 300, 200, 14, 00 mal 
lie 3u ml 100, 50, 13,740 
0, 15, 10 ww 5 "Mark, und 
konmen solche in wenigen Monaten in 
6 Abtheilungen zur sicheren Entschei- 
dung. 
Die2 Gewinnsiehnng ist amtlichanfden 


17. und 18. Juli d. J. 
fentgentellt, und kostet hiersa die Reno- 
vation für 
das ganze Original-Loos nur 4 Thaler, 
das halbe do. mar 2 Thaler, 
das viertel do. nur 4 Thir. 
und werden diese vom Btaate garantirten 
Original-Loose (keine verbotene Pro- 
inesson) gegen fruncirte Einsenidung des 

oder gegen Postvorsehuss 
selbst nach den entferntesten Gegenden 
von mir versandt, 

Jeder der Betheiligten erhält won mir 
neben seinem Original-Loose auch den 
init dem Staatew.: n versehenen Ori- 
ginel-Plan ‚gratin und nach statigo- 
habter Ziehung sofert die amtliche 
Ziehungsliste unaufgefordert angesandt. 


Die Auszahlung und Versend- 
ung der Gewinngelder 


erfolgt von mir dirvet an die Interes- 
senten prompt und unter strengster Ver- 
schwiegenheit 


Jede Bestellung kann man, 
PR (Ehre eine Ponteinzahl 


karte mopden Man wende s ch 
en. Aufırägen ver- 


Ber an 
Sum. Hecks 
Bangwien und Wech 

Hamburg 


(09, 
er sen. 
al-Eomptair ie 


ms 





Zwei Kellnerinnen 
merben zum fofortinen _. leiden 
Nolfsgeitung.” zn he, 


Näheres in der 








Gläh auf nah Braunfchweig! 
iſt feit Jahren a oft bewährtes 


Am 25. ati d. J. 
beginnt wieder bie u Biehung ber 
von hoher Regierung genehmigten u. ga: 
raatirten 

Prämienberloofung ! 
melde fib von Jahr zn Jahr einer 
nn Beliebt m e 


2 Milion "u, ‚500 haler, 


melde in wenigen Monaten zur 
Entdeldnng kommen müflen. 
Daupftreffer: event. 120,000, 
Thafer, 80.000, 40,000, 25.000, 
20,060, 15,000, 12,000, % a 
10,000 Thaler x. 
Der reis für diefe Biehuna ift: 
gr für —— 
v 


: Loes — 1 Thaler, 

und werfembe foldhe Prompt gegen Ein⸗ 

Sehvetiguf verjaeät be Shell: 
uf, ve m : 

nehmer, ber mir eine Ordre eribeilt 

Pläne und Piiten gratis, und trane für 

zes Undzjahlung der Gewinne 


Zorg 

D ie Nachtrage bereits Mark int 
und bieie Boole wieder lange vor ber 
Siehnng vergriffen fein düriten, io 
wende mar ed bald vertrauensvoll an 





so, 14,610 mal 44, 40, 13,750 
mal 20, 8,6, 4 und 2 Thaler. 

Die Gewinnziehnmng der zweiten 
Abtheilung ist amtlich auf den 
17. und 18 Juli d. 4. 
festgostellt, und kostet Alerzu die 
Renovation für 
das zanze Originn! Loos nur 
4 Thir., das halbe do, nur 
2 Thir,, das viertel do, nur 
1 Thir, und sende ich diese ®rl- 
sinal-Loose nit Regierungs- 
wappen (nicht von den verboten n 
Promessen oder Priwat-Latterien) green 
frankirte Einsendung der Be- 
irages, oder gegm Pestvor- 
sehuss, selbst nach den entfernteaten 
Gezendem den geehrten Auftrapıre 
bern wofert zu. 

Die amtliche Ziehungsliste 
und die 


Versendung der Gewinngel elder 
erfolgt sofort nach Jde eh- 
ung an jeden der betheiligten prompt 
und verschwiegen, 

Mein Geschäft ist bekanntlich dan 
Aeclteste und Allerzlückliech- 
ste, indem die bei mir Betheillg- 
ten schon die grössten Hauptgewinne 
von Thaler 100,000, 60.088, 
30,080, ofınalı 40.000,20) ‚200, 
„‚hrhäufig 120@0 Thaler, 10000 
Thir. ete. ete,. und, jüngst in «en 
in Monat Mal da Ju. 
stattgehauten Zielhungen die Ge- 
sammt - Summe von über 
50,000 Taler laut amtlichen 
Geninnlisten bei mir gr- 
wennen haben. (di*, 
mu Jede Bestellung uuf diese 
Wa Original-Lomge kann an ein 
Du (neh unf cin Postelnzah- 
DI lung-karte machen, 


Laz. Sams. Cohn 


in Hamburg, Haupt- Comp- 
. und Wechselgeachäit 


tolr, Härk- 





Gin junger Techniler, 
der im Zeichnen und Gonftruiren gewandt, 
findet angenehme Stellung in einer Elſen⸗ 
aicherei am Wittelrbein, Wewerbungen Le: 
fort J. Diemer'd Buhbandiumg in 
Mainz. (63,63 


Friſch angefommen: 


Citronen, 


voljaftig, 
Ta felrofinen. 
6038) Carl Hohle. 


Große Borftellung 


Tauchers Hoch v. Bodeniee. 


Der berühmte Taucher wird beute Frei⸗ 
tag und morgen Samſtags Abends je von 
d—8 Ubr mit feinem enallihen Taudap: 
parat, mit meldım er fi 4 Stunden 
ununterbrocden unter Wafier aufbolten kann, 
eine babier noch nie nefebene Vor ſtellung aui 
Badweiher zu geben die Ebte baben 

Die Borſtellungen dürften nad _ibrer Nas 
tur febr Intereffan: fein, was fie überbaupt 
für alle Stände fein möchten, gang beion: 
ders aber für Meuerwehrmänner, tür Zur 
ner, Ältere Edyiller u. ſ. w. Auch für Das 
men zugänpin, da ber Taucher volljtändig 
annelleidet- ift 

u recht zahlreichem Beiuche ladet freund: 


licht ein 
Der Obige._ 


66,7) 


Eine faft neue 


Ladın-Einricdtung 
in Eichenholz, mit Glasſchraͤnkten, He billig 
zu verfaufen durch Die Huchbandlung von 
63.) I. Schneider, in Mannheim 


Einladung 
zur Betheilgung an den Gcmwinm:Bieh- 
umen ber grobın vom Ztaate Damı 
burg genchmigten und garantirten 


Geldverlooſung. 
Der größte Gewinn deträgt kun glũck 
lichſten ya 


'Mk. 250,000, 





















































oder: 


100,000 Thlr. 


Tie Dauptpreile betragen: f 

art 1511, 0, 100,000, 10,000, 40,00, 
130.000, 23,00., 3 & 20400, 34 15,000, 
id} a 12,000, Io 11000, 7 a 10,000, 9 
"a 2000, 10. u 8000, 26 a 5000, 4 a 
\ 4000, 53 a 3000, dd a 2000, bu 1500, 
20120, «0, u 1000, a5 a 00, ha 
00, 240 # 200, 14000 & 110 € 

leben die Halſte der Looſe werden 
durch mod fechd Merloofungen mir Ge⸗ 
mwinnen neiogen; in Wllem 20400 (Ne: 
winne und tonımen ıoldie planntäßia 
Enter 





| innerbald einiger Dionate zur 
; bunn. 

&eren Einiendung des Betrages oder 
| Poftnacınabme verjende ih „ Original 
! #ooje* als Kıneuerumg für die zunite 
—— Br amtlich planmä: 
‚ fig fefigeitellt e 
hen dın 17. und 18. Juli d 3. 
ftatıfindet, su folnenden feften Preisen: 

Ein ganzes Originaltons fl. 7. 
'—, Ein halbes Original Yoos fl. 
3. 30. Ein viertel Oxiglual Loos 
‘A. 1. 45.8W,, uner Zuſicheruug 
promptefter Yevienung. 
| Heer Tbelinehimer befemmt_von mir 
pie mit Dem amtlichen Ziempel 
verjehenen Original:Xoofe vilnfıl ch 
\jusefande und ftmd foldhe nicht mis 
Ybomefien ju. vernleiden, melde mur 
auf perfönlicem Bertrauen deruben 

Ter Amtliche Ortginal-t!lan mird je 
der Beitellung gratis beigeiligt und dem 
| Amtes Feten die Gewinngelde mebit 
‚amtlider Yifte prompt sugelandt 

Dur& das Vertrauen, weſches fid 
dieſe Looſe fo rajch ermorben haben, 
erwarte ıch bedeutende Muiträge, force 
werden bis du Den tleinſten BVeſtellun 
| gen, jelbit nady den entiernteften Gegen 
den Prompt und verſchwiegen ausge 
ührt. 

j Sr furiem Bmiichenräumen fielen N 
act Dal die erften Oauvtge wiune 


in wen vom Wü beglinftigtes 
GR Sittiche ſich baldigft und 
Adolph Haas,| 


Direct zn wenden am 
Staatsıjfeeten- Handlung 
in arg: (66,7 
DE Kür das mir sher in fo 
reihem Ma he bemwiefeue Ber: 
tranen fage ich meinen Jute ; 
zeflenten, Sen befien Daut. 

















4, mi) 
EEE Sichung aut 17, und 13. Auli d. 3 
Das große Xoos von 175000 Gulden baares Geld 


ee 
fomie weitere winne von fl. LO, 70001, 4200, 23000, 210, 17500, 3 mal 
- ua, 3 mal 105 0, 4 mal 810), T mal Tb) m fm, fan min aucd diedinal 


1 daus balt birau, feine vefaunte 


Einladung. 


betr, IIT, piälzliche Induftries*uftellung. 


Tie Dritglieber des Central⸗Comites und 6 Ä 
morgen (Samftag) Adends 8 Uhr im Bender'iden Garten-Saate zu einer Sitzung 
fi einyufinden. 


kämmtlicher Subromite'S werben erfuhr, 


Für das Central-Comite: 


Der I. Borfipende 
Nobe. 


Im Carl Schudihen Garten. 


BE Samftag, den 12. Juli 
Zur BVorfeier der Eröffnung der pfälziichen ZuduftriesAusftellung 


großes Wilitär - Concert, 


ausgeführt von der ganzen Gapelle bes 


prenfifchen Infanterie-Neziments Nro. 60. 
Anfang 6 Use, — Extree 12 fr. a Perfon. 
Programm an der Kaffe. 


Franzöſiches Geflügel, 





als: Bänfe, Enten, Ponlarben und Sich Oa hnen, Hodann 
— 

ala: Oechte, Karpfen umb Hheinfalm, lehteren auch Im Ausſchnitt während ber Aus- 

ftellung ftets zu haben bei 7 


3acob Korn Wur. 


Gebrüder Kenr 


empfehlen zur IIT Piätziihren. Inbuitie-Ansitelung ihre 


Pfälzer, Nbein: und Mofel:Weine, ferner Ober; 


* 


Jugelheimer, Bordeaur, Burgunder 


und alle Sorten Fremdweine ſowie Champagner ze. 
Proben ftehen jederzeit zur Berfſigun 


(63pifpba 





Simon Altfcyüler Wittwe, 


wobhnbaft bei Herru VBendig, 


enıpfiehlt zur bevorflebenden Industrie Kusflelung Ihr Lager von quien und reinen 


Weiß- und NRothweine, Fremdweine, 
Champagner 


ja möglichtt billigften Wreifen und bittet um gencigte Monabme. 


3 Für die Induſlrie 








empfehle ib mein 


weder erlangen, in 


oben bejeihnelen grohen oder 
blifum Fingerichtet. Äll. 


1° beiten bemieren ıyıtd, wie vorthalba,t und lolıd dieſelbe 


Nähte Gewinn Zlehung Ihon am 17. und 1! 
mit dem rrfauf: der Looie direct beaultrugte Handlungs 
üllıdıe Golleche, mit ganzen Drinmalloofe A fl. 7, 
x jL 4.45 fr, gecen Cam ndung oder Lolinadıt 
nahıne des Fetrages heien® empfohlen. und fiebt: unter Zuſicherung nemiifenbafter 
Bepienung recbt zahlreichen geneigten Beſtellungen entgegen. J. k. BHner, Baut⸗ 


Tas unterseihnede 


-  balbe « fl. 8, 3 fr, viertt 


neibäit In Diainz. 


 Sichunn cm 17. und f% Sul db - ueerr 


Aechte 
Ssavanna-Cigarren, 


Ciga retten von lurt. Tabal. 
Carl Hohble. 


00,3,6) 
Fortwährend meinen 


Stubenjand 


. Keller, am Theater. 


G.4 


vn haben bei 
57* „bibop 


Heute Abend! 


ber von der serien Stadt Hamburg errichteten und marantiıtem 
nreßen Heinwerdoofung. — Rei Dicler Yotterie formen im Gbaıyen SIR Gewinne 
um Bo Schein und mu jedes 2% ene Yood unbrdingt eine der enthaltenden 

cineren RPreiſe rg aui melde Aciſe 


(61%, 


Ausſlellung 


reichbaltiges Lager 


jelbit getelterter Ber, 6Yer und Toer Welue von 14 bie zu 48 Br. ver Liter, ſowie 


franzöfifche amd — Weine, 


+ Emig. 
1: 


Pu⸗ 
58 be 


ur das ſolelende 
1 * 
und 18. Juli dieſes Jahres - 


Altkatholiiches. 























23 gute Hofzöreher 


finden dauernde Beihältigung bei 162", 
I Kittler, ' 


WE Rur I Tbir. 


fojtet ein Driginal:Antbeil«Yoo® zur am 17, 
m * ec beginnenden zwelten Gewnn— 
‚ehung der 2 2, vom Etaate genehmärten 
unb narantirten Geldvoerloofung. melde bin 
nen fünf Donaten 29,40 (ewinne, 
loofen.eine Prämieim Gejamn t:Betrage ng 
Be 1 Million 861,550 Toaler 
zur Entſcheidung brinat und zwar im es 
winnen von (im günftigiten Jalle), 
Thaler oder 60,000 Thaier, 40,000, 21 
16,100, 12,000, 10,000, Smat Buuo, 3: 
#000, Anal 4800, 4400, Tımal 4000, 
3200, iumal 240, Zimal 2000, dmat ind 


— 


53mal 13%, 10tmal 800, Smal 800, 

480, 205tmal 400. Ziömal 200, und 
Gervinne reip 120, 80, 44, 40. 0,8,6,4, 
2 Thaler Auf jebe No. entiäl 

fiend ein Freilsos im Mertie von 2 Zibas 
ler, fo dab fein Betheiligter nanı leer 
ausgeht — Disjenine Itro., melde mit einem 
* Gewinne wu — auſwaris zus 
€ ejosen wird, It auch bee 

von 800 Thaler, Rz 

Die Gewinne und Prämie zahle ih auf 
Wunſch fofort mad Ginlieferung der ges 
a0genen Looſe aegen mäfrge Wrovifion — 
Jeder Imtereffent erbält länafiens. & 
nad beendigter Gewinn: Ziehung die omt 
aebeudie Didmungslifte ber acı Aumı 
mern und Gewinne und wird in allen 
den beitend -unternüchtet, 

Drigmal = Antheil = Poofe‘ zur benorfkche 
enden Ckminn-Biehum mw 8 Thle. 2 Thas 
ler, fonie Orminal:BollıPooie 4 The, 
werden argen franeirte Einiendung des ie 
trages'oder genen Woitvoriciuh Teibit mac 
ben entlegenſten (Henenden ve Schicht and 
ic nur, de die Ziehung nicht mehr fern Mind 
ber Vorrath durch bie rıne Nachfrage ah 
biefen Poofen tein bedeutender, gemeiate 
Ordresfehe bald su erthellen, da mit man ber 
prompten Yusiübrung verficert fein Panik 

Proipeete und jede YAustumit Über Does 
ftehende Gelb + Berloofung gratis. 

Isaac Weinberg in Hamburg. 
63,6,9) Bank: und Wehfelaeidält. 


— 1 7 — — — — 
Berloren ging 
am jüngft. vermicherem 
Sonntag vom 
idlönhen berein nenen 
die Steadt ein is 
PP idwarzek ;. gehören 
Vudel mit weiher Bruft und wife Streif 
ber Kopf und Hals, auf dern Namen „Garo* 
hörend. Ber dieden Hund zurüdbrinat ode 
fonft betimmte Rustunit siber ihn zu neben 
7 erbält cine angeneſſene Belohnung 
von Werfjührer König bei Behr Ranier 
dabter. 


Grodet Maifänder@ireus 
und * 
Affen⸗ Theater 
von L- Detiafßonre. 
Rede in Freibeit und hoher. Schule; beehe 
firte. Affen, Hunde, ‚Bienen #6 
Gymnaſtiſche Productionen. 


— il 
Eamftag, dem 12. Aut Abends 8 tiber 


Eiſte große brillante Vorſtelluug. 


Täglich Woends 8 Uhr Borftellung. “a 


— — — 


Sonntags 2 Borſte lungen 
3Fſan Sndufirte-Ansitellung. 
— ‚den 19 Duli 1874 
Erſtes BelänmitBaflipiel von Mmirglier 
dern Ier Vofthealcz zu catletuhe 

—— und he) 
Zwei Tage aus Done 
bem eines Kürten. 
Puftfviel in 4 Aften von — 

Beftelunmen auf Bräne nerven fd 
tag Nachın Mag von 321ubr au Dei * 


terfaffe entaenenaenomnen- 4 
— — 


Meinem „TIanite * Pr 
menstan der bersiichite Bilütwunid” u 
Unfern renden’ "et — un! 
.. no ein bonn ® ' 










Die Sänger und nament & die Airınlinge | Dt Nautensıage. 4 45 j 
werden errucht bei ber efungprobe freitags Mehrere. 
und Samitagd Abends 9 Uhr zu eriheinen. | Fraatmurser Konrad Ah 
Beld-Eorten. Uns 
< bi | | raue Kafeniceine ins 9° 
2 bis 3 » ‚Artebricsher „,| Yu A 
rbeiter —— 443 
— (it | 8 
erhalten dauernde Arbeit faten —. . ee. 
bei dem Untergeichmeten | Susifrankenftildte 4108 
vo — in Kaiſerslautern gegen Sovereiumi 8 ya 
teten, sand Te a — 


fi 





melden Tage 
ihr ine 


"Nro. 167. 


ihib 


Diefeb Blatt erfreut ta glio, ausgenemmen Gonmtags, an 
Dagegen N ietekuuriger“. aufperbem 
H Unterbaltungeblktier ale Pratis: Beilagen ausge 
geben werben, und foftrt viertchjäpriih in Kaiferslautern mit 


e Volkszeitung. 








De :urtwortlider Mebacteur: 3. firbmaze. Teäaerlobn 1 fl. 26. in ganz Bayern mit @injdiuh ber 
m 4 Beenaen, für aetuärıe 3 Kremer Di Birpaktge Bo 
m ‚für 
Drnd unb Bıriag ber Budbruderei Wh. Wahr in Kaijeräleutern, |zeike ober baren Raum beredimet. 


Raiferslantern, Samftag 13. Juli 1872 


70. Jahre 





Politiſche Ueberſicht. 


Nalſerolautern, 13. Juli. 


«be Geſch ichte antrrricht. — Die polltiihe Eosmrtiquer 
u und * Eteinbenfmal. — Das Nationaliek am 2. 
Erp — Das Jejnitenfloder zu Scrimm und Graf Bie⸗ 
mad, — Frrundihalt won der Spree bie zut Newa. — 
Tltramentane Sipläbung. — Eine DiminimtivErcellen. 


In Bayern befland bisher noch in 9 Gymna · 
fin (unter 28) die Abnormität, dab der Beihidhts- 
unterrict confelfiomell getrennt war. E.ft dies 
fer Tage tt ein Minifterialerlaß erfhienen, welder 
vielen Uebelnand befeitigen Toll. &einer läht das 
Tiniferialrefeript der ntolerany wirbereine inter 
thür offen, weil es die Raufel enthält „wenn thun ⸗ 
ti”. An einer Unihunligteit ım dieler Angelegen · 
heit darf unſeres Etochtens gar nicht gedacht wer« 
den; fie muß eben unbedingt unter allen Umftänden 

unlich fein. 
2 = Geſchichte der Bergangenbeit kann aber nicht 
nur eine falfche religiöie Färbung erhalten, fonbern 
wie wir erit geftern im unferer politiihen Weber» 
fit dargethan haben, auch im politifder OHinſicht iſt 
in 'nenefter Zeit eine abet eröffnet worden, melde 
den poliriihen Gharakieren in eben fo jhneller Beiie 
eine, ihren Grundibern volfländig wid erſprechende 
Färbung verleibt, mie jene cosmeriihen Mittel, bie 
binnen fünf Minuten rothe Haare in weiße verman« 
dein. Das Hambader Feſt und die Stein ⸗Feier 
And dafür bie Beweile. . 

Her „Stuttg. Beob.” beſchteibt das Leptere mit 
ven folgenden Worten: „Die Enıhälung ded Stein 
Dentmals in Naſſau ıft jo wie wir es voraus 
geichen haben, in Scene gefegt worben. Hof, Dur 

zeoufratie, Militaridmus bildeten die lebende Staffage 
am Eodel des chernen Monumenis. Hr. Simion 
und Hr. v. Sybel bebiltirien in ben Solopartien 
ols Feitrebner, während N 
offyziöfen und fopılem Blättern, melde die „öffent. 
ide Meinung” vorfelten, aleihlam die Rolle bes 
Ghors im dem Feftipiele zufi-L_ Ueber lehleres herricht 
große Entrüftung in den Reihen derer, bie gelaben 
sten, baheim zu bleiben — eine "Einladung, bie 
austrüdiih an mehrere Blätter erganaen il, melde 
fo vorlaut maren, ihre publigiftifbe Geſolgſchaſt bei 
dielem Bopatitätsiefte anzubieten, indem fie Einlab: 
karten reflamirten. Alles In Allem hat unfer frank 
furter Eoflege, der dortige „Bobadhter* Recht, wenn 


er meint: „‚preiberr von Gtein wird, wenn er im | [dem 


jeits Renntnik von ber ihm bier unten bereiteten 

ier erhält, wohl ſelbſt dazu nit eingeladen jein 
volm.” 

Nach der „Ftantf. Zig.“ ſchloß Sydel feine Feſi⸗ 
tebe mit folgenden Worten : 

„Stände flatt feines Bildes Stein felbft vor uns, 
fa würde er, mich unterbrediend, fagen: Wollt Für 
Son in meinem Sinn, fo gebt bie Ehre Dem, dem 
je geblihrt, Hoch das deuiſche Vaterland, hoch ber 

Raifer!” . 
„Su dieler Hinfiht find wir der Anfiht des Hin. 
Vrofeffor Eyhel ganz ergeben 
Das ift der Weisheit legter Schluß 
Das folden Mann, wie Etein, grabaus im 
Leben, 

Solch eine Nede unterbreden muß! —“* 

Bere! ein amderes Bild. Ein Feſt ber Zukunft wirb 
1m 2. September gefeiert werben. Panem et circen- 
ses! Heute wie damals zu Nom, nuc mit dem Un 
teichien, DaB wir der Circenses genug, des Pancm 
zber zu wenig haben, wenigſtens weilen bie allent 
hılden Hatıfindenden Strikes darauf hin, Das Feſt 
“ein wahres Vollefeſt werden, und. fogar will 
te} Gomite, wenn das Zuſtandtkommen besielben 
wihert, „ven Kaifer, ſo vie bie übrigen Fürſten 
Yuihlandbs bitten, daß es ber gelammten Yrmee, 
ſem fämmtlichen ftaatlihen Behörden geflattet fit, 
fit an der freier des Tages in entipredender Weife 
” Ligen.“ 

en That, der Scharffinn dieſes Gomites er- 
wat unfer Erftaunen, denn wenn beat zu Tage Mis 
it und Bureaufcatie von einem Feſte andgeidlol 


Bu an, fehlen jedenjalls zwei Drittel des beutichen 


Verſchiedene Blätter beriäten: In gewiſſen Kreis 
fen wird jeht eifrig bie Frage ventiliet, wie fidh bad 
Kriegäminfterium gegenüber folhen Difisieren, melde 
motoriich (?) Wifiltiete (9) des Jeſuilenordens find, 
verhalten werde, zumal Einzelne derfelben in der 
* Armee, reip. als Apjutanten höhere Stellen befleiden.” 
Dagegen fhreibt bie „Bermania“ : „Dieie Notiz kann 
nur dann einen Sinn haben, wenn man bier unter 
den „Alfliirien des Fenitenorbens“ diejenigen Difi- 
siere verfteht, welche in irgend einer Warfe ihre Sym+ 
pothien mit dem Jeſuitenorden ausgeiproden ode 
ihm fhon irgend einen Dienk erwielen haben. Wir 
wollen nun gleich einen folden Difigier nennen: Es 








in ber Hauskapelle ber Bila Amiee bei Lindau die 
feierliche Tıufe der nmeugeborenen Pringeffiu vorne» 
nommen. Der Täufling erhielt die Namen „Maria 
Ludmiga Thereſe.“ 3 8 Hoheit die Prinzeifin Che 
refe von Bayern funnirte als Taufpathin an Stelle 
der Röniain Mutter Marie von Bayern, —E 

Berlin, 10. Juli. Der Meichtanz.“ ver? \ 
Licht Das Geſeh, beir. dem Drden Jeſu, vom 4.- „u 
1872. Dasfelbe lautet: 

$ 1. Der Diben der Seſellſchaft Jeſu und die 
ihm verwandten Drden und orbensähnliden Gon- 
arenationen find vom @:biete bed beutihen Reiches 
ausgeſchleſſen. Die Erribtung von Nie berlaffungen 
derielben iſt unterfagt, Die zur Beit befichenden 
Niederlaffungen find binnen einer vom Bundesraihe 


if ein Auiraffieroifizier und heibt Dtio v. Bismard. | zu beRimmenden Friſt, melde 6 Monate wicht übers 
Ais vor einigen Jahren die im erſtet Jaſtanz zuflän | ftrigen darf, aufulöien. & 2: Die Ange törigen des 
digen Negierungsbehörden ben Bau des Seluiten | Ordens der Geſellſchaft Jeſu oder der ihm verwand · 


Hlofters in Schrimm nicht genehmigen wollten, da war 


Bunften der Sache und felbfiverfländlih mit Erfolg 
anuahm. Rad der obigen Notiy ſcheint uns fomit 
bie militäciihe Stellung des Fürften Bismard ernfl- 
lich bedroht zu fein.“ 

Kaifer Aııgander von Rußland hat am 2. d. 
bei einem Diner, an welchem bie zur Zeit in Paterdr 
burg weilenden beutichen Difiziere Theil nahmen, in 
warmen Morten wieder einen Toaſt auf das Wohl 


a — — — — —— — 


bed „rubhmreichen beutichen Heeres” ausgebracht Kal ; 


fer Wilgelm, der von diefem Toaſt in Renntni ge 
fegt worden ifl, bat dem ruwififchen Sailer: für die 
Aufmerkiamteit gedankt, melden Dank biefer im herz⸗ 
lichiter Weiſe ermwibert hat, Es ik wahrhaft rührend, 


welche anfopfernbe Freunbihaft gefrönte Häupter ver ‘ 


bindet, bis ahnlich, wie in der „Walhalla* ber 
alten Permanen nah dem Mittogdmahl ber 
Boaffentany beginnt. Rührend, dog man am der 


ed Ichließlih unfer Minifterpräfident, ber fi zu: 


ten Drben oder ordensähnlichen Gongregationen Län: 
nen, wenn fie Audländer find, aus dem ÜBundedses 
biete ausgewieſen werben; wenn fie Inländer find, 
kann ibnen der Aufenthalt in beflimmten Bezirken 
oder Orden verfagt oder angemiefen werben. $ 3. 
Die zur Ausführung und zur Sicherſtelung des Boll. 
ugs dieſes Gefeges erforberl:hen Anorbnungen wer 
ben vom Bunbesrathe erlafien.* 

Hiegu ıft folgende Ausführungs:Berordnung vom 
Bundesrath erlafl-n: 

„1) Da der Orden ber Geſellſchaft Jelu vom 
deutihen Reihe ausgeih'offen ift, fo it ben Ange 
bhörigen diefes Drbens bie Ausübung einer Droens ⸗ 
tbätigkeit, insbelontere in Kirde und Schule, fomie 
bie Abhaltung von Mifionen nicht zu geilatten. 2) 
Nieberloffungen des Ordens Jeſu find ipäteflend bins 
'men 6 Monaten vom Tage der Wirkiomkeit des Ge 
ı feed an, aufzuldien. 3) Die zur Bolsiehung bes 
Geſetzes in ben einzelnen Fällen zu Inffenden Am 


einer Anzahl Berireter von | Rema nicht zu Mittagipeilen kann, ohne ein „Wohl orbmungen werben von den Landes-Polizeibehötden 
— 


| betomm’s“ nad der Epree zu telegraphiren, — | verfih, 


‚ Hreundichaft am der Newa, Hab an der Spree, war 
tum folte es fi ba nicht auch an ber Oder rühren, 
und in ber That erlaßt der Fürftbifchof von Brest 
lau ein langaihmiges Shrififtüd über die Berberbt+ 
beit der Welt, Die Herzensergießungen dieſes Prär 
laten find, wie geiayt, langaihmig und langweilig, 
ftelenmeife jedoch verfällt ber hodmürbige F in 
eine unfreimilige Komil, und von biefer wollen wir 
; einige Proben mittheilen: „Seht wenden bie Men 
ber Sonne bed Heild den Rüden und brängen 
| in bie alte Finſterniß des Heidenthums zurüd.,.....* 
Und zum Schluß hebt es: „Das aber wiffen wir, 
daß, fol bie Menſchbeit gerettet, fol wahre Freiheit 
und Geſitiung erhalten werben, fo geſchieht es nur 
durd den Priefler, dburdy ben Priefler, ber bie Vor⸗ 
| fehung der Armen, die Sıüge der Schmwaden, bie 
Zuflucht der Sünder, ber Tıoft der Betrübten, bie 
' Hilfe ber Mantenben if. 
Ya Prichter und Fürften find ſchon in Jugend 
von einem Seiligenihein umgeben und Heil dem 
' Bande, das fie mit ihrer Gegenwart beebren, 

Ein ſolches Heil iſt aud ber Stabt Hamburg 
| wiberfahren: Der Eohn des Wrinzen Friedrich 
Karl fuhr geſtern mit dem Hamburger Staatsr 
|bampler im Hafen umher und wurden ihm die per» 

ſchiedenen Gtabliffements gepeigt. Die Beamten 
'erfhienen in Gallauniform. Der hobe 
| Here it fieben Jahre alt. 


Deutihes Reid. 

Münden, 10. Juli. Bom Kriensminifterium 
murbe der Befehl erlaflen, daß alle Truppenabtheils 
ungen der Armee mit vollem Nahdrude dahin zu 
wirkn haben, das Netabl:ffement und die Ergänzung 
der Vorrälhe ber Truppen auf Die volle Kriegsſtärle 
bis Ende September 1. I. zum Abſchluſſe zu bringen. 
Dis zum 10. Dftober ih von jedem Negimente ober 
Bataillon eine genaue Nabmeriung Über den Soll 
und wirklichen Brfigitand an keiegsbrauchbaren Ber 
| Heidungs- und Ausınflungeiiüden nad dem Beſtande 

vom 30, September dem Rrie,dminifterium in Vorr 
lage zu bringen, — Geflern Mittags 12 Uhr wurde 











* Berlin, 11. Juli. Der „Reihsangeiger* trägt 
zu der geftern publieirten Ausführungswrorbnung 
zum Jeſuilengeſehhe folgende Bundesrarpsbeichlüffe 
nad: Die Bunbesratbäregierungen mögen bie Inler⸗ 
nirung auf Fäle beichränfen, wo ber zu Internirenbe 
außer Stande if, ſelbſt einen beflimmten, ihm nicht 
verfagten Aufenihalisort zu wählen; die Renierungen 
mögen ferner jeden eingelmen Fall der Auflöiung ei» 
ner Niederlafung, der Auswelſang oder nternirung 
unter Nennung ber Namen und Berfonalverhältnifie 
dem Reichelangleramte angeinen, ſowie binnen breis 
monatlicher Fit Über das Reſultat ihrer Erhebunr 
gen betreffs der perwaidbten Diven uno Gongregatior 
nen beridten. 

* Staffel, 12. Juli. In ber heute Rattnehabten 
Gonlerenz bezüglich der Herabichung bes Fabrgelves 
wurde beſchloſſen, für Perionenzüge Einheitöpreis 5, 
3%, 2, 1'/, Silbergroicen, Schneljüge 5', 4, 8 
beim esta euere zu beantragen. 

+ Bromberg. 10. Juli. Die von Seilen ber 
geifttichen Autfihtsbehörde verfüzte Amtsiuspenfion 
bed Propſtes an der katholiſchen Par kirdye, Licen- 
tiaten v. Choinsti, erregt peinliches Aulieben. Bis: 
ber find keine befimmten Gründe, biefes @infchrei 
tend genen ben namentlich bei dem deutſchen Kathor 
fen beliebten Seeliorger befannt gemorben. 


Yusland, 


+ Wien, 11. Juli. Der Ralfer empfing bie croa» 
tiihe Aorehvepulation. Mazuraniec hiel eıne Aniprade 
on den Ratler welcher antwortete, indem er feine 
Beirierigung Üter die glüdverheigenbe Haltung bes 
Landtages andiprad, ſowie die Berüdfihtigung ber 
tehtiger Wunſche veriprad. 

+ Wien, 12. Juli. Au ber Meldung über den 
Empfang der ctoatiſchen Adteßdeputation durch ben 
Katlet ift noch Folgendes aus der Anımort bes Leg. 
teren nadyutrasen: Die ſtaaſsrechtlichen Beziehungen 
Cioatiens zu Ungarn, fagte ber Kalſer, find dutch 
bem erften Attikel des Bchepes vom Jahre 1968, wor 
rin auch ein mö,lhf ausgedehntes Selbftbeitimm- 
ungsrecht gefihert wird, geregelt. Auf den Wunſch 


bes Landtages werde er den ungarliben Reibstag | Sal ermannt iR, der gwihen der Neyierun bes Bey 


auffordern, zu veranlaſſen ba bie beiderfeitigen Rers 
ntcolarpatanionen Äver dieerfahrunasmägıy noh 
wendii beiunden: Moanderung oe: Er sänzung des 
fraglıhen Berges in Verhindlung treien, 

f Prag 12. Jali. Die Sidergeitsbendde if 
neu:toin,s bodverrätberiihen Umttie en anf ver 
Epır. Sefolle: von Berlöntihleiten ausjehen, melde 
im Petardenp oceh eine Nole fpieiten. Bechaftun: 
gea fin? vorgenommen, 


+ Veit, 12. Juli Aus dem Bericht des fönigs | 


lichen Gaichis ber ein Bankrott des Barlore its 
lolczet Ausitsiiwugsoerein gegt bevor, daß der Dis 
recior das Siammeapıial von einer Million fomie 
die Einlaysoucher über bie bei Geldinſtituſen bintr: 
le ten Summen deftauditt nad die Büſer aeräli ht 
bat, eine Bernd enstanyMsberfiht fer unmd lid, 
fo dab endlich 3 Mill onen Galden gefährdet erfcheis 
nen. — Der Belle „Logo“ milner: Neueſten B: 
ſtimmungen zuiolge wid die Raifergalammenkunft 
in Berlin einen ro midärıfben Chat etet baben, 
die Theunahme der Karieria daran iſt amerfelpaft. 

T Paris, 10: Ju. Die Zahl der Mefcacture 
d. Ye berer, we che fih dem Muuärdienſte wärrend 
fan Riieges en zogen haben, in ſeht berät: 
Lira Barıs alleın wurd:n bis jeht an taufend 
junge Leute verhaiter, 

f Paris, 12. Juli Die Meer Präirktur if 
geſtern m eoetaedtanat. 

* Berfailles, 11. Juii. Die Rırionslvefamm- 
lung hat ka ihter Wengen Sizug, mi 361 an 
310 Stummien das Amzubenent Daczrre's, en hil 
tend die Glundzune einer Steuer auf "be @ ihaits- 
umäge, weide von der Reuterung befämpft worden 
wur, veıwo:fcn. N 

* Kondon, 11. Juli. Umerkaut. Efirlo er 
flärt ın Beauimortung einer Yafraze Ds ſen's, daß 
Lord Kyoas beauftiast. fen, die Aufmertiamteit der 
frangdjii gen Nesierung auf die Exumung nemiller 
Auslander, wilde die frampönihe Polızri auf dem 
Dompier „Rarfeilı" eingeſch ſf hab⸗, zu lentea; 
das Heinliat könne er noh wicht m theilen. 

* jlo.enz, 10. Ini. Am 16.0 M. wird ſich 


zu Flotenz ein S dieds eridt, welches iu einen Steit- 


von Tanis und euntzen italeniihen Un'erth men 
dwebt verfammeln. un die Acen der ſteeiten en 
' Barıeien zu prüien. Win alauıt, duß ver Shieds⸗ 
getichts pruh zu Anfanz des nähiten Auuſt ge'pror 
‘en werden vird. 

+ Ronitantinopel, 12. Jali. Bei Bofigerareit- 
ung ber Kıch- kun 23 Joiſchen den Armeniern zu 
grosartiver Shlä erei, 

+ Mewyork, 10. Juli, Die von der drmotra« 
tifben Nıronat-Gonvention in Baltimore vollzogene 
4 Zuftimmung zu der Bräfidentibafts-Gandidatur Gier 
ley's iſt bier und in anderen großen Städten mit 
arobem Enıh-firsmus begrüßt worden, unter ano 
nenjalon uno Btod ngeläute. De „Tribune” 
(Breeley’s cigenes Bart) un, die „World“ ip-ecben 
zu Gunſten Grerly's, der „Heralde dagegen empfi zit 
dem Rräfisenten Grant N iormen, damit er feine 
Regierung reite. Die „Nem Mort Times" glaubi an 
den Triumph Grand, Aumſtas ShM wird an 
Bılmoa’s Stelle zum Beaſi enten des nationalen 





* Raiierslauteru, ben 13. Juli, 

* In Baur auf die heilloſe Nıylafizket im 
Shulbeluge tiefiger Stadt, gehen und aus yusseläift: 
ger Quelle folgende Nach⸗ichten zu, toriche leider ein 
trubes Licht auf diefe bellagenswerihe Thatſache werfen: 

I. Die 9 pror. Mnaherihulen hatten im abgelau: 
fenen Shwjıhre 617 Shaer und dieſe Schü'et batr 
ten 15,466 Yerfäumn f:; auf den einzelnen kommen 
25 Ber äumnfe. 

Noch ſchlimmet ift es bei den Mädchenſchulen. 

II. Die 8 p ot. Madchenſchulen hatten 500 Scha 
terinnen und 17,640 Berläumniff ; es kommt fomit 
auf die einyIn: 35 1! Berläumn fe. 

IIE. Die trade Spule har 61 


| gofale und vermif dre Rachrih ten. 


nıfle. 


Es wäre jdenfald zu wüniden, daß im künftigen 
Scha jaht folde bedawrlıdhe Borlommn fe, welche größ: 
tenigeild durh bad Verſchu den der Eltern entfichen, 


fih nit abermald ereigmeten. 


Schüler und 
1243 Berfäumn fe ; der einzelne fomit 20 Berfäums 








“ Mie das Remptener Tagblatt mittheilt, lehrt 
im naben Wilteghefen der Pfarrer Abt Seit ungefähr 
14 Zayın den Aivera dr allathohihen Gemeinde⸗ 
mitalıed er den Berorfam gegen die Eltern im Kelipie 
o1suatereiäte mit ben Worten : „Rınder, ihr dürft 
eueren Eiern nicht mehr folgen und ıhum, was bie 
ſeldea euch fazen, ſondern iht müßt ıbum, was id 
lage uny baden wil, bean euere Etera find glaubends 
lsfe Maiger un» find von Blasen angefallen !I!* 
Die Eltern meiden folder Frechheit hoffentlich das 
dandwerlt zu legen willen. 

* (Tpeater) Der zur morgigen Üröfjeungs- 
Vorkelung gericht: Prolog ıft vom Hof-Schauipuler, 
R:giffjeue Herrn Hofmann ın Darmftadt. 

+ Spepyer, 11. Juli. Se, gez. der franpfifche 
Belandte am farferl, Hofe zu Berlın, Bıcomte be 
Gontaut Biron, iſt zut Geſichügung des Karferdomes 
dahier eingetroffen uad bat fein Aoſteigqquattiet im 
Wittelsdachet Hof genommen. (Sp. A.) 

T In Nürnderg wurde der Hopfenhändlerslohn 
Heiatich Rab von Schnaitach unvoıfihtigerwerfe durch 
einen Schus derant am Kopfe verletzt, daß er nad 
engen Stunden verſchied. 

rt In Schweinheim, Bed. Alchaſſenburg 
wurde am 9. db, dem Meintergsarbeiter Sauer cm 
Kind gıberen und g.tauft, dem ein rm und die Beine 
fehlen. 

t Nad einer Notiy bes „Bab. Beob.“ war bie 
U fade red Todes des Threre Diolitor ın Raſtatt 
nicht Vergiitung durch den Stich einer FF iege, fonsn 
ein Karbualel. 


"url, 1. Zul. Bun — fr Kom dh, 
Sn Epeir dl. 6 fe Bee Dale 3 A. 
43 fr. ren fe Biden A. — fr. Rarteifelm 
1 A. 24 fr, les per Centutt. Ein Rpenbeod von 6 Yo. 
24 fe. Wer dae Dubend 18 fr. Wunter 20 fr, 

"Borms. 12, Juli. (Mutdoris) Weihen — A. — fr, 
Rom br. 44 Fr Berne 4 A. 15 itr. Hatet 4 BR. 12 fe. 
Soriz —. Rleelamn —. Au Marft gebradı DIE Ede, 


Weteorolaniice Motizen. 


Jul Bar. in Mm, [herm*’R. tin “rm. 
12, Mit idalb 22 Win 86 fill müb 

A006. 54320 136 Won :3,3 ſun.  y bi 
13 Ru TI 133 — — mu. [7 


Wallerwärme ded Ba ‚ 
Heute hüh 7 Mur 17%, Vetoettens 




















m Tr; 
Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat ed ge WE 
ſallen, unserm inmeft arliebten Gat: 
ten, Schwager und Onfd 


Georg Treſch, 


im Beben Wirty auf dem Fabt fbri, | 
geitern Nachmittags balb zwei Uhr, 
nad lännerm Idhmerslichen Leiden 
in ein beflered Jenſells abzurufen. 

» Die Beerdigung findet beute Samı 
flag Abend um 6 Uhr Statt 

Um jtilled Beileid bitten 
Kaiferölautern, 13. Juli 1872, 
Die trauerud Dinterblicbenen. | 

























Verſteigerung. 
Montaß, den 15. Jull nahfibin, Bor: 
mittags um 11 Ubr, dabier im ber Bier— 


mirthihait von Auguſt Licderich in ber 
Müblitrobe, lüht die Stabtgemeinde Kais 
ferslautern in &igentbum verſteigern: 
Aus Plan Nro. 3526 —. eine Flaͤche von 
1 Tagmwert 75 Des. Ader am Kaifers: 
bera, im biefigen Banne gelegen, 
Plan und Veriteigerungöbedinaungen fänr 
nen bei dem Unter jeichneten eingelchen wer 
ben, 
Kaiferslautern, den 3. Juni 1972 
65,61) bartmann, f. Notär. 


Mobiliarverfteinerung 
Donneritag, den 18. Juli nädlibin, 
Mornens um # Uhr und nötbigenfails am 
darauffolgenden Kane sur nämlichen Stunde, 
za Dtterberg im Sterbtiaufe, laffen die Kin: 
ber und Erben von Johanna Grünebaum, 
Mittwe von Iſaat Strauk, die jammtlichen 
u deren Naclah nebörigen Mobiliargegen 
ände auf Grebit verfteigern, namentlich: 
2 Ganaper, 1 Kommode, 1 BPieiler:Gom: 
mode, 1 Masichranf mit Kommode, 3 
sieider und Getuͤchſchtänte, I ameitbür 
rig n @insihranf, U weitere Shränfe, 
4 Pietterichräntchen, 1 Büderichranf, 
1 Bult mit Schrank, 1 runden Tiſch 
1 AZulegtiib, miebrere andere Zi de, 6 
gepoliterte Stähle, 3 bitte Sciiel, 12an- 
dere Stühle, + Epienel, 5 vollftändige 
Betten mit Bettitelen, 49 Zlchräcer, 
40 Beintücer, 56 Handtücher, Rorbinge, 
Deden und Zeppide, verichiebene #il: 
der, 2 Standuhren, 1 noldene Lihr, 1 
pofdene Broe, # filberne Loſjel ebem 
jouiel Gabeln und Meſſer, 3 filberne 
Beer, 1 Hänglampe, die Hemden und 
Sttebungsftäde der Berlevten, Binn, 


Kupier und Borsellan, jomir Haus: und 
Küchmgerätbihaften jeder Art, 
Katjersiautern, den 5. Auli 1872. 
61,7) —— Hartmann, f Notär. 


Dansverfteigerung. 

Donneritag. ben 18. Auli nächſthin, 

bes Nadımittags 3 Uhr in der Mayer'ſchen 
#raueret, läßt Herr Abrabam Weiler auf 
Einentbum verfteigern : 

Sein in der Alteeftraie babier, amischen 
Mittwe Stafis und Ehotographb Maurer 
gelegenes anderthalbftäcdges Vohnhaus 
mit Hofraum und Garten 

Kailerslautern, ben 29. Juli 1872, 

55,61,7) Ilgen, f. Netär. 

. 27 
MWaaren: und Mobiliar: 
Nerfteigerung. 
Montag, ben 2. Juli näditbin und 
folgenden Tapes, jebeemal_ Rachmittaas 
1 Uhr anfangend, laſſen die Erben des bier 
verlebten Kauimannes Frans Dariel Ste 
rbany in deſſen Bebaufung auf (irebit vers 

jteigern ; 

Die zum beftanbenen Geſchäfte gebörknen 
Gotonial: und Gilenwaaren, als: Kaffee, 
Ruder, Neis, Gerſte, Salat, Arern- 
oel, verichiedeme Aarbraaren, Thuren 
und Edjränfenbeichläge, Spalts und 
Mübllänen, Schreinerwerfieuge u. f. w., 
fobann 1 vollftänbine Padenanrictung, 
1 vollftändiges Bert, Geruch, Mannes 
Meider, 1 Vendule, 1 Sadubr, 1 Mleis 
berichranf, Fommode mit Puft, Tiiche, 
Srüble und ſonfuge Hausgeräthe, 

Kaikerslautern, ben 4. Yuli 1872, 

58.61,7,73) Ilgen, ?. Notär 


Hänferverfteigerung. 

Montag, den 2. Yuti_ 1872, Nachmit: 
tags 3% Uhr dabier in der Gartenmirtbichaft 
von Franz Tanick Bender läht Herr Bim: 
mermelitee Eraft Shanmde dahier vers 
fteinern:: 

Plant. 53, 3861, — 18%, Deu 
Wläde mit ımel Wohnhäufern, Hof und 
Garten dabier an ber Laͤdwigsſtraßze 
neben Franz Bos und ea. 

Auch tonnen bie beiden Häuler dig zum 
Tage ber Verſteigeruug aus freier Hand 
verfauft werden. 

Kaiferölautern, ben 8, Juli 1872, 
63,773] Derbeimer, f. Notär. 


Möbelverfteinerung. 
Mittwodh, den 24 Auli, Wiittans 1 
Ubr dabirr im Sterthauie, laflen die Kinder 
und @rben ber babier weriebten Wittwe 
von Friedrich Grohe, 
1 Rleiverfhranf, 1 Küchenſchrant, Tiiche, 
Stüdle, Bettung, Weißeug, Aleidungs ⸗ 








44p,61,53) 


ftüde, 
bergl. mehr — 


öffentlich auf Grebit verfieigern 


Kaiferslautern, den 21. umi 1872, 


- Es müffen gewonnen werben 


haler 120,000 


im glüdtichiten Falle nl& bochſſer Ge⸗ 
winn ber von Ver zogl. Braunfchtweig: 
Yüneb rg. Yandedregierung gench: 
migten nub garantirten groi,en 
@eldverloofung. 

Tielelbe bietet 31,500 Gewinne, 
welche binmen wenigen Monaten zur 
fiheren Entſcheldung fommen. 

Dauptgeminme event. 

Tbaler 120,000, 

foeciell 80,00), 40,00, 25.00, 1 & 
%.00, 15,000, 12,00), 2 « 10,000. 3 
» BON, 6000, 3 a 500 14 = 400), 
000, 35 a 2,00, 321500, 155 # 1000, 
7250, 311 a 401, 13 = 300, 433 = 
200, 6575 » 100 x ıc. 

Schon am 25. u. 26. Zuli 
findet die 1. Germinngiebung ftatt und 
betragt bie planmäßine Einlage bau: 
1 u Orten The. (7 fl.) 

1} 


“ 

4 vieıtel 5 Tr 3 

Deit dem Berfauie dieſer vom Etante 
narantirten und mit dem Gtautärmaps 
pen verichenen Originalloofen «feine 
Promellen: bin ich birefr beauftragt 
und verjende folhe genen &inienbung, 
Bolteingablung ober Nachnahme des 
Betrages überall hin. Wlle, feibit Die 
Meinten Beſtellungen werben pünfts 
tichft vffectuirt, der amlliche Ziehungs 
plan gratis beigefügt und nad ber 
A buna bie amtliche Geminnlifte un« 
anfseiorbert überfendet. Die Ausgahls 
ung der Gewinne erfolgt prompt un: 
ser Staatsgarante Auch in den abe 
aelauienen Zehungen mar ich fo glüd: 
lich, laut Ausweis ber amtlichen Bıfte 
durch Ausjablung vieler bedeutenden 
Gewinne meine werthen Anterefjenten 
zu erfreuen und beren Zuft t 
durch aufmerffame Bedienung au er: 
fangen. Mein etfrigfte® Beftreben wird 
es auch künftig fin, mir das geichenkte 
Bertrauen zu erbalten. 


fogleich, bireft zu (67°, 


G. Schwa'zschild, 


Dont: und Wechiel:Brfchäft in Hamburı, 





1 Parthie rämermwaaren und 


Algen, Notär 


Allen Jenen, die fi freundlich für uns 
bag ihren, wibmen 5 urn Nachricht, 
r beute burn e Geburt ei 
—— erfreut wurden. zu None 
aufern, den 12, Juli 1872. 
Earl Eprofi. * 


a 
Johanna Sprof, geb. Schmitt. 
Miorgen Sonntag 


Harmoniemusik 


in der Gurtenmirthihuft von 
Georg Dietrich. 


— (ntire 3 tr. — 
uptgemt i 
—F— Kaiſetl. 


a] Ai 
" DiiyeH 
in Sol Türk, |_in_Gom. 


3% Staats-Pränien-Yooje. 


Jährlich 6 Biehungen, 
129 Zreffer au 80,04 fir, 194 & 400,000 
Ar, 120 a 30,000 fFr., 195 & 200,000 
Ar., fomie Gewinne von 60,00, 30,00, 
2500, 20,000, 10,000 Ärancs, biß Aum 
een von 40) France, alles in Gold 
7 


Hädite große Gewinmiehung fhon am 


1. August 1872, 
in welcher allein ® eifı 
400,00, 60,000, 38 00, a, 
1000 :c. 1. gewonnen werben müflen. 
Bür diefe, forwie für alle ferneren 
Ziehungen, bis jolhe mit einem der obi« 
nen Preife geaonen merben, ohne jede 
weitere Nachzahlung gültige reis 
wer —— Die in * —E— 
aaten zu fpielen m 
erlaubt jinb, alle: an Maren 


I Stud zu 3 Thaler, 7 Stüct 
zu 20 Thaler, 18 Stüd zu 50 
Thaler. 








Da ein jedes Loos umbebingt einen 
Zreffer vom bödıften von Francs 6ON,OUO 
dis zum nmiebrigfien von rancs 400 er- 


selen muß, ber Meinfte Zreifer aber 
8 mehr als die — —— — 
dleſen taofen nur Beroimu 
= - —— ausgeihloflen. pn 
ftrag wirb b bei 
fügt, Liften ad Pr Bihung gratis 
und franco, 
Aufträge, gro Rofieinsabl ober 
Boftvorkauf, werden forgläiftgh audge: 
rt durch ( 


. 64jmip 
A. B. Binz, 
Staats-Efferten-Bandlung, Frankfurt a. M- 





e — a } 
i unneverfteigerung. Hauẽplatze = Neriteigerumg. 
\ “gun 1972, Nachmittnns 1 Dlorten, den 5. Nuguit mädithin, Mech: 
orten im Sterbauie, werben | mittaus 35 Ur 17 der Hraderihen Wier: 
gerichrfib beauftragten Aal | binnerei läht Herr Spital Fitebiner ıeraniı 
mer zu wallerölautern, abtiei: | auf eigen ver liwinerm: 
Der steinert: 18° Desimalen Garten am der wirchboi 
{ 3119',. — 5 Tag. Flach ftrake. m > Baupläne eimgetheitt. 
mbaus, Sol, und gemeinhhair: Der Plan Üder die Fintbeitung Ban bei 
Tabırt, au Katler-lanterm auım | Herr Finachimer stranfr elugeleben werden 
8 an U ppenberner, aierälausern, ben 11. Juli 1872 
 — 5 Der. Flaͤhe 6559 lagen, £ Rotär 
aus, Bof und gemeinichant: . 
— 
Aufforderung. 


ibrt auda, meben Heintich 
en find die Minber und Ers | Der Unterseite it mic der Annentart: 
sation des Nach! joe Des diher verlehten 


Herrn Franz Daniel Ztrphbanuy braui: 
tropt uud erſucht alle Derjeniaen, welche 
Aorderurgen en bie Maife iu me en oner 
Sahtangen zu leſſten buben, die bebinitjinen 
Angaben in uddnrer Zeit machen an wollen 
Kalferslantern, den !2 Raul i872 
IYlaen, k. Notär-: 





























Im Carl Schuckſchen Garten. 


Saumſtag, den 12. Juli 
Zur Vorfeier der Eöffnung der pfälgiſchen Induſtrie⸗ Ausſtellung 


grohes Militär - Concert, 


ansgeführt von der ganzen Capelle des 


preußifchen Infanterie-Meyiments Nro. 60. 
Anfang 6 Uhr. — Extree 12 fr. a Perſon, 
Progtamm an der Kaſſe. 


Feſt Keunion 


Gröffnung der 3. Pfalz Induftie-Ausftellung zu 
Kaiferslautern am 14. Juli 1872, 


Großes Militär⸗Concert, 


auf 


1 5 
Ü. Gelbert’s Felsenkelier, 
ausgeführt von der Capelle des 7 brandenb, Infanterre-Megiments 
Nr. 60, Capellmeiſter F Thormann 
Programm von Hrn. Mufifdireftor A. Maczeswly. 
Entrce 18 fr. Aufaug nad 3 Uhr. 
Das Keftcomite, 


Bei ungänitigem Netter ſtedt der Kroffe'ihe Saal ur Verfünumg. 
3 \ ’ 
| Feuerwehr. 
Aufitellumg der Steiger: Uhtheilung im Etabtbanöhofe 


Sonntag Diorgen p ürid 9 libr 
Das EConmando, 


Gerhäfts-Empfehlung. 


Ter Lnterseichnete bringt brermit zur gef Renntnik, daber auch 


feuerfeſte Caljajchränfe, Cafiette 


x nad den Keueiten Berbeiferungen anfertint, und madıt auf feine in 








































aiferötantern verlebten (Fbe- 
nsleute Heinrich Zott und 
— als: UNFiedrich Joti 
ens und als Nebenvor: 
inter Diinderjäbrinen; 2 
Diargaretha Jung, minber: 
und Repräfentanten der vers 

m Hort, einer Tochſer der 
deren Ehre mit Garl ung, 


Pete Burda Dielen ihren Vater 
und genannten Ireedrich Sort 7 nrone, von huber ee ach 
mund: 31 Carl Fl Deijer: | Muchmigte und garantierte Yotierie. 
Bor, Schmied, su Bray in Hs Dauptgetwinme: Arlha) Thaler tum 
em miche anders angegeben, | Entiiflicen alle SO), AN, 25, 
i Auutern molmbait 200, 150), TKM, em Öhamaen Für? 
n, den 12, Zuli 1872, Wiisiosen 4150) Thaler Gewinne, Me 
Derbeimer, f. Motär. binnen Ted Mongten grıogen werben mil 
7 len! Sichuma I 00 20er 25 1 26 Aulid. X. 
iarverſteigerung. Alice Origin toofe fü: dieieiie, 
r i i } das Ganze AUn ı Taler, das Palle für 2 
En Raämietans | ri. dan Bieıc Mod Zole Done Ad 
ft und Erben der daher wer für 15 lr, emwftchlf unter Zuficerung 
Deinrih Sort und Wa.da- pünftlicher Susendung der amtluhtn 
unter Anderem namentlich Bläne, Yılten und Wenminngelder 


1 Siamunıd Besy, Seunlfolleeteur, 
Pet mit Rokhaarmat; a 


Me... Neuer Mall IN, Hamburg. 
einthäriger Mleiverkbrant. 6 un 
1 Veeiterfränfcen, 1 Til, zen —⸗⸗ 


f — Er ar 
— Man biete dem Glücke die Hand! 


bie Kartoffeln und das Korn auf . . 
er am der alten (Shaufier. 120,000 Thaleı 
Slaulern, den 12. Yull 1932 da günftiten Falle als höhfter Geminn 
1 Derbeimer, f. Notär bietst die neneite qrohe Beldverion- 


BR fuug, melde von der holen Negierun 

Verſteigerung von Stein— genebimiit und naranfiri ı*, s . 

b üch n Die vo theiihafte Einrichtung des neuen 

ruhen, E Tlanes it derart, daß im Laufe mon we— 

Diontag, ben 9 Yati 1572, Bormittans | durnen Wonsren din 6 Wrlonfngen 

um 30 Uhr dabier jm Bafthaufe um Pb: | 131.50 Gewinne zur Acderen (enticerd: 
täßt die Stadtaemeinde Kaiferslautern 

m ern: 

© 






















































uns fommen, darunter befñnden ſich 
Hauptireffer von eventuell Thaler 
ION, ipeciel aber BIO, don, 
00 2000, 1,000, 1200, Om, 
80), E00, AAO, 1000, Ar OO, 15 
mal IG0, F18 m: 4.0, 433 mat 0, 
2500 mal AT x 

Die nächte erſte Mewinngiebang die: 






Mr BI6l — eine Flache von 
1 wert Nider u. bung im Bieifier: 
täldıen, im brefisen vanne gelegen, 

ben Beonbard Kirby und Wra und 

em (Elgentbum, in 2 Mbtpeil: 
















thäft Paufteine von 






en fer neofen vom Stante gnarantiıten —bder Induſtrie⸗Ausſtellung aufgeftillten Schränfe beonders aufmerflam 
it und dürfte ſich mach erfolg: efdverioejang It amtlich feftgenelt ud * Artunasvoll empfiedit fich (67% 5.00 
Anlage einer Fabrit eig: | Miinder —— N d 
en am 25. u. 26. Inli 1872 — udo ph Wagner, 
hi BR umnen Fön | rare und Enitet Giergu i 





sten eingefchen wer: 















ar fe feuerfi ichrä 
1 gan Detenaiot nu 07 N Schloſſer und Fabrıtant feuerfeiter Taſſaſchränle. 
halbes 5 ware Era — — ——— — 
n — — — $ viertel R — CR au, zen Befubern der 3. pfälsiichen Anduftirie Austellung em: 
) PS . nenen Ernfendung oder Nadyunhıne bes viehle ih man reichhaltiges, wohlafortirtee 








Hıtragıd, 

Aue Auftäne werden foiort mill ber 
nröhten Zor jalt ausführt und erbält 
Nebermann von uns bie mt dem Staats 
wappen vericehenen Orpinal:ooie jeibit 
n Händen. 

Den Heitellungen werben bie erforder: 
ichen amſlichen Plane gratis beigefügt 
und nach jeder Zehung ſenden wir alır- 
ieren Natereffenten unaufgefordeit anıt 
liche Mien 

Die Ausinblung der Heminne erfolnt 
teld prompt unler Etaots > (Harantie 
nd kann darch drefte Zuſendungen oder 
uf Berlangen der Imereſſennen durch 
uniere Berbindungen an allem gtöheren 
Mäben Deutfhlands veramiaßt werden 
Unfer Dedit it Mets vom Wlüde be: 
aünftigt und hatten wir eriı vor waurgem 
0; derum viele bedeutende Gewinne laut 
orficiellev Bewene erlangt und unieren 
Iuter eſſenten selbit ausbezahlt, 
Vorausfichtlih fann ber enem Solden 


titeinerung. 

Yuli näcbfibin, Vor: 
dabier, im Baftbaufe 
A „biefige hädtiihe Ho: 


—— Garien 
menbern gelegen, neben 
2 — = 
pp ing — in 
Obaetkeit 
— en Se 
olen; ber liehrer: 
‚ben definitiven Buldlan 
gerungsbedingungen lıe: 
töjtube des Unterzeichneten 


ıterm, den 11. Juli 1972 
—— Hartmann, ?. Notär 


erverfteigerung. 

m 3). Yuli nädhftlin, des 

a" 2 Uhr m Ünfenbad im 

ses Wirtbs Peter ftorn, wind 

vo ——— ner 

r gegen I. Kon: 

1, Irüher Beinenoeher, in Gr- 

3 „in waiferölnutern wohn: 

gmbe Priitbefiker, als: 11 

ont, re F gehe 

Jr mes Strin, Tan: ? 

‚wohnhaft und 3) Mdam I Fe 

ine, balelhft ern Bank: & Wechfe-gelchäft in 

feigerumg ber nadbeichriebe: Gamhurg. 

ie von (rlenbac gelegenen Bü: in: und Werfauf aller Arten Staats: 
f ’ obliganonen, Gifenbabır:Actien und An: 

Lebensloofr. 

P. 8, Wir banten biedurd für das 

und seither geſchenfte Vertrauen 

und indem wir bei !epinn der 

neuen Berloofung jur Betbeilig 

ung einladın, werden wir uns 

auch iermerbin beitreben, dunch 

fteto prompte und reelle Brdien 


AhrenLager. 


Je nach Qualität und Fabrikat ein und mebrjäbrige fhrift: 
liche Garantie Nwda 


©. Urusius. 


Ford. Hltfchüler & Steiner 


Kaiserslautern. 


Hofliefereuten Cr. ul. Hoheit des Prinzen Fricdtich Karl 
von Preußen, 
verkaufen während ber mduftrierXußftellung: 


Pfälzer, Rhein · & Mofehweineper Liter von ſ8 Rr.an, 
Vordeaux & Burgunder on 0 un 


Alle Eorten Fremdmeine und Champagner von verſchledenen Häufern. 
Wiederverfäuier erhalten entinrechenden Rabatt und können DOriginalgebinde von 
Fremdweinen noch dem I Yulı ab Sollfeller bier franfito aenommten werben, 


52mifo Proben fteben zu Dienften. 


Hochſpeyererſtraße Nr. 200 


vis-a-vis von Herrn Einnehmer Krafft. 
Weißweine, Malaga Rum, 
Rothweine, Madeira, Gunnar, 
Champagner, Scherry, Magenbitter, 
Portwein, ſüßer Ungar, Cüracao, 
















































































Yes nenannien Johannes 
m Fre. TEL ind 712 — 
alen Adır am Sarbmalders 





























son Adam Grinrih Miers ung die volle Surrienenbeit un Aniſette Jun ch⸗E em‘ 
c 74°, und 7424 — 5} ſerer geebeten Intereffenten cl | ji, Fuß wie im einzelnen Flaldıen te j fi 63,57 
J nt et nt, langen. 5 7 
meter tn. | Was) no. S. Altschuülez seu, 





" Die Verthellung der Gelder von Hühner 

& Yenz ift angeiertiat und bie betreſſenden 

Giläubiner merben baber erfudht, bei bem 

Unterseihneten bievon Einfiht zu nehmen. 
Kalſerslautern, der 12. ul: 1872. 

Gr) Pb. Grob, Geſchaftamann. 


Vofnungsperänderung. 

Meine bisherige Wobnung babe 
ich verluffen und wohne in bem 
Haufe von Herrn Earl Rettig in 
der Kerſtgaſſe. 


Zum Desinfleiren der „Abtritte, 
Piſſoits ꝛc.“ empfehle: 


Carbolſäure, 
Chlorkalk, 
Eiſenvitriol, 


6670 Carl Hoble. 
Wägrend der Indufirie-Ausftelung werben 


GEFRORNES 


falte und warme Getränfe 


forie Erfriihungen aller Art zu jeder Seit 
verabreicht bei (6748 


W. Salmon, Konditor, 


vin-kıvis dem Saft Mrämer, 


Zu vermictben: 
Einen Baden mit Mobnung neben Kern 
Cruſius und fann ſogleich bejogen werben. 
Yararıd Dohmann. 


Einladung 


zur Betheillgung an ben Gewinn: Bieh- 
ungen der grohm vom Staate Dam: 
burg genehmigten und garantirten 


Geldverlooſung. 
Der größte Gewinn beträgt im glüd: 


|ik 250,000, 


100,000 Tür. 


Die Hauptpreile betragen: 
Darf 150,000, 100,000, 69,000, 40,000, 
| 30.000, 35,000, 8 a 20,000, 3» 15,000, 
4a 12,000, 1 11,000, 7 # 10,000, 9 
"a 300, 10 u 6000, 26 « 5000, 4 u 
‚4000, 53 & 3000, 103 a 00, bu 1500, 
2 a 1200, 205 a 1000, 26 a 200, 5u 
ı 300, 840 « 200, 14400 = 110 ıc. 

Leber die Haͤlſte der Looſe werden 
durch noch ſecos Berloofungen mit Ge⸗ 
winnen auiogen; in Allem 29,400 dies 
mwinne und fommen 'olde planmäßig 
innerhalb einiger Dionste zur Entichei⸗ 











dung. 

Genen Einienbung bed Betrages ober 
Toltnadynahme verkende ich „Original 
Looſe“ als Erneuerung für die smrite 
Berlooiung, welche amtlich planmä: 
fig feftgehteltt ; 
idon den 17. und 18. Juli d. 3. 
Ratıfindet, zu jolnenden feiten Preiien: 

Ein ganzes Originaltoos fl. 7. 
— Gin halbes Original:Xoos fl. 
| 3. 30, Gin viertel inal:Xo08 

n. 1. 45. & W., unter Zuficherung 
| prompteiter Bedienung, 

Jeder Theilnehmer befommt von mir 

die mit dem amtlichen Stembei 

| verjehenen Origiuak:Xooje piinftlich 
| augelandt umd jimd folde micht wit 
Peomeflen zu vergleichen, welche mur 
auf perjönlschem Vertrauen beruben 

Der amtlide Original⸗ Plan wird je 
| ber Beitelung gratis beigefügt und den 
Sntereffenten die Gerwinngelber mebit 
amtlicher Lifte prompt zugefandt. 

Durch das Vertrauen, welches fich 

dieſe Looie jo raſch erworben haben, 
erwarte ich bedeutende Aufträge, ſolche 
werben bis zu ben kleinſten Beitellun: 
gen, jelbft nach den entiernteften Gegen: 
ab prompt: und verichwiegen ausge: 
übrt, 

In ferien Lwlicenrüumen fielen I 
‚acht Mal die erftcn Hauptgewinue 
in mein vom Glüct beglinftigtes 
Behhäft. 

Man beliche ſich baldigſt und 
direet zu wenden au 


Adolph Haas, 


Staatsıjferten-Handlung 

in Hamburg. 66,7 

DE Hür dad mir Bisher in fo 
reihem Mahe bewielene Ber: 

| trauen foge ih meinen inte: 
rejicnten den beiten Danf. 














Sonntag und Montag findet die Tripp- 


flabter 
Kirhweihe 


ei Natt. Für qute Speiſen und Getränfe, fowie für 
— 86 Muſik iſt beſtens geſorgt 
Es ladet hiezu freundlichſt ein] 












(65,7 
Pbilipp Huber. 


Die 
Ghampagner-Fabrik 
Ad. Carteron ses fils & Cie., Epernay, 
hat mir ben Werfauf ihres Fabrikates, — wovon ich ſtets La: 


ner führe — übertragen und balte ih mid zur Ausführung 
Autiger Aufträge beitens empfohlen. 


Carl Steyer, 


61p*/.) am Scillerplaß. 


Geſchäftsverleguug und Empfehlung. 


Hiermit au gefälligen Nadrict, dab ſich mein Geſchãſt nunmehr in dem des 
ap nen 8 Ben der Buchhandlung Taſcher am Schillerplag befindet, a. 


Gold- und Silberwnaren 


in neuefter Facon und ſolider Arbeit beftens empfohlen 
Reparaturen werden prompt und billig beforgt. 
Auch bringe ih mein Lager in Optifchen Gegenftänden aller Art in empfehlende 
Erinnerung (Sb*, „bidef 


Mar Bauer, Soldarbeiter. 


N — ®. j TTET me 

H. Graf, Scirmjabrifant, 
unterhält mäbrend der nbuitrie-Musitellung ausmabmsmeile reichhaltiges Lager aller 
Sorten Sonn und Regenichirmen in guter Waare zu dem billigiten Breilen. (65°, 


Franzöſiſches Geflügel, 


als: @änfe, Enten, Vonlarben unb ih, fobann 
itchr, 
als: Oechte, Marpfen und Rhbeinfalm, ihr auch im Ausschnitt während ver 


Rellung ftets zu haben bei hr 
Jacob Korn Wie. 
Raucher 


einer ausgezeichneten 11, 2, 2"., 3, 4 und 5 Strewier Eigarre, ſowie eined ächten 
türtiihen Nauchtabaks und Kigarretteu empfiehlt (89jiba 


Triedrich Böhm, Cifenbahuftrahe. _ 
Polographie Emiſ Bühfer, Mannheim, 


neben dem Pömenfeller B. 7. 8, 1. am Schlofgarten 


Un der Geihäitsaufgabe des Herrn WB. F. N. Trauers find deſſen fämmtliche 
Platten in meinen Befih übergegangen und ba te folde zu Nahbeitellun;en aufbewahrt. 


Emil Pühler, 


67ER) neben dem Löwenkeller B. 7. 1, am Schloßgarten 


Nachdem mein Gejhenfsbazar 


aufs Boftändisfte affortirt ift, empfehle ich denjelben einer gütigen Beachtung. — Der 
felbe bietet reiche Auswahl in 


” 
Herren: und Damengejchenten 
lomont in Lurus · ald Ghebrauds-Mrtifeln, wovon ich befönders empfehle: Bortefeuilles 
und Peber-alanterie-Waaren ala: Pbotograpble-Aibums von 36 Fr. bis zu dem feinften: 
Mufit: Albums, Bortemonnaies, Gigarrensktuis, Rott, Handichub:staften, Herren⸗ und 
Damen;Necifärs, Schreibmappen von 36 fr, an, deberiaſchen, CourirTaſchen (Gelbſaͤcke 
zum Umbängen), Handfoffer x. in bilig und bodhlein. 

Dann Hihimer beitvergoldeten Rhantafir-Shmud (Broches und Obrringe) ſchwarzen 
Gasutheut:Shmud, Ranchetten· taovie, Wiener Ballfädyer und Glasi:Handfhube, Wiener 
Holjs und &lienbein-Schnibgegenttände, Toilettfeiten, Bomabe, @ilengen, 5* Nagel» und 
Kleider: Bürften, Rämme rc. werner: Suderfaften mit beiten Stablmeljern von 1 fi. 18 
bis 4 fl 30 fr., ladhrte und broneirte Hlehmaaren, Kaffee und Ehee:Kannen, Weinfühler 
ıc. in Britania«DMetall, beite Solinger Tafelmeſſer, Mienid: und Ghriftofflestöffel, Fomie 
viele andere Rücrengegenftände, als: Kaffee: Röfter, Kochgeihirr, Badiormen x. 


2fbia) arl Spross. 


Gefrornes! Breisfegeln. 


bei (6748 n ber Gartenwirtbihaft von G. Diet: 
F. Bilfinger. 
Gin funnes 


rid (Mübiftrahe), werben beute und mor= 
Wildſchwein 


gen mehrere werthoolle Oelgemälde beraus- 
wird ausgebauen bei 


gefenelt; mo alle Liebhaber freundlichſt 
3. Korn Wwe. 


eingeladen find. 
Verloren 


Raiferölautern, den 13, Jull 1872 _ 
Morgen Sonntag, den 14. Yuli, Nach⸗ 
eine Bricftaſche Dem redlichen Finder 
eine den Wertb überfieinende Belohnung 


mittags 
Nüheres in der „Plälz. Boltsztg.”  164,7,9 





Harmonie- Mufik 


in der Gartenmirtbichait von F. Lieberic, 
wor jreundlichit einladet (67 


I. Winkelmann.” 





65,71 


55%.) 


anbermweitig au vermieten 
aus 4 Bimmern, Rüde, Maniarden, Keller 
und Holsraum, und in bis 1. Muguft be 
viehbar. 


in der Slodenitrage Me 
Familie eine Wohnung ebener Erbe, beitehenb 
in 3 Zimmern, Rüde und Zunebör, (67,70 








Herren: Kragen und 


Gravatten 


in großer Auswahl, ebenio lage: unb 
Sommerbandfchubhe neu angelommen bei 


Geschw. Stuirbrink, 
ris.A-rin der Fruchthalle. 


SHalbwolle, 


farbige und meiße 


Strickbaumwolle, 


das Viertel zu 10 Kıeuger bei 
474,4) Carl Spross. 


Zu vermietben: 


T, I neräummaen Laden mit Rimmer und 
— paſſende Wohnung im 3 


* 
11. 3 guten gemölbten Heller 9 M. I 
5 Br. brät; * 


riedrich Groell, Altenbof. 
Im Thiefihen Haufe am Schillerplade 


Wohnung 


Diefelbe beftcht 


iſt eine 


157,ba 








Zu vermietben 


219 an eine fille 





Bet Gelegenbeit des Slindertefles wurde 
am Sciehltand bei Hodipeger ein 


Jagdperipretiv 


verloren, Der redliche Finder möge Folds 


genen entiprecbende Belohnung bei Aorlige 
hilfe Karl Gauly in Fihbach abgeben 


Bettfedern 


in vorzũglicher Onalität 


und Flaumen 
(Nbe 


bei Christian KLotz. 













Unter ber fo of ewährten Devift 


„Und wiederum bat 
Gertig Sud tu 


empfehle ich Looſe zur Darmburger und 

Braunfchweiger, von bemreip Rregiers 

ungen garantirien Botterueen um Blam 

preije von: 

hie. 40, — x Y, —, Zhlr. 20 

— per, Eblr. 10 — per 
Loosburd alle Elafien. 

Proiperte auf Kuuſch ge. Dis: 
ererion Gefchältsprincip. Golnor: 
teure und Glubs erhalten bie deſten 
Bedingungen. (Br 


Jul. Gertig in Hamburg. 
Großer MailänderCircus 


und 
Affen⸗Theater 


von L. Delafloure. 


Pferde in freiheit und hoher Schule; bref 


firte Affen, Hunde, Bienen ıc, 
Gymuaſliſche Productionen. 


Samftag, den 13. Jull Abends 8 lbr 


Etſte große brillante Borftellung 


Täglih Abends 8 Uhr —— — 


Sonntags 2 Vorſtellungen. 


3. Pfälz. Induſtrie⸗Ausſtelluug 
Sonntag, den 14. Juli 1873 
Erftes Gejammt-Baflfpiel von Mitglk 
bern. ber Hofibeater zu Carleruh 
Darmitabt und Meiningen. 


Zwei Tnge aus dem Le 
ben eines Fürften. 


Luftipiel in 4 Alten von Deinbarbitein. 
Beftellumgen auf Pläbe werden ihon Sam 
tag Nadhmittag von 3—4 Uhr, an ber The 


terfafle entgenengenommen. 
Aranfiurter Koursd. 12. Im. 
“en: 


orten. n. & 
Breublihe Kafleniheime , . F 1.45-%, ° 
. #rlebrichsbor . „| 9 bar, 59* 
Biftslen 4194 
Doppelte. .1 94143 
getlämiiße f. 10:Stüde „| 9 53-56 
2 Er re 5 3336 
Wefgrantenftüde . » «4 9 29", 288 
Engltiiche Sonereiend . « „11 4951 
Kuffeige Imperiales . . ..) 942.44 
Dollar! Gold . » 23,8 







erichelut tRalic, amdaenenme 
meiden Lage daargen ber „Dlatat» Anzriger” 
tmhhend Fich gun et Unterbaltungstlätter ale Sratls · 


Beilagen ausge 
geben wer Yen, anb fofkeı viesteljähetiä im Raiferalautern mit| dene uns Bır'ag ber Budoruderel Vd · Mohr in Lallerslanterm. 


Nr0.168. 


en Genntaus, an 
anherbem 


Be :artwortlider Ardacicur: $- Sich mare. 





MNätzilhe Volkszeitung, _ 


Teägerlobh 1 A. 28, fr.; in gam Bayern mit Binldlch ber 
Oefeligeblitge If. 30 fr. — Anterate werben für bie Wale 
mit 4 Rruger, für auswärts © Rremger die vierjpaltige Betits 


Igeile ober berem RAaum beredimet. 


Kaiferdlautern, Montag 15. Zuli 1872. 


70. Jahre 





*Bolitife Ueb erſicht. 
* Ralferslauterm, 15. Juli 


: Orwas and dem mwöhenilihen Kapitel pieir — 


Irheli 
Dir R: nzier als Pate miliat. — Min Minigl, Des 
—— —— Wunſch. — 


Id weiß nicht mehr, welches Schmuhblatt jener 
Zartei, deren Schreiber von Blsmard den berühms- 
ten mit S.“ anfangenden Ehrentitel erhalten, vor eini- 
gen Wochen die bödniſche Bemerkung machte, „tein 
demotratiiches Blatt fann heut zu Tage erifliren, 
obne feinen Lefern wöchentlich ein Datend Eoldatens 
Ercife auffuiiſchen.“ Schaude gemug, daß uns das 
lorteergerönte herrliche Kriegäheer ſtets zu folden 
Ropporien Geleuenbeit giebt. Schande genug, wenn 
acıas Bemeifen, daß der beutfche Soldat, fobald man 
ibm das buntfarbige Tuch angezogen, mehr ald Mar 
ihine, denn als Menſch behandelt wird, Schande 
xnug. wenn keine Woche vergeht, ohue daß ein ri: 
äiger Menſch im ber Fülle feiner Kraft fiehend, durch 
die Rohheit feiner BVorgefeglen entweder zum Arüp- 
zei gemacht wird, oder Auf elende Weile ums Leben 
bommt. Weldem Menihen, der noch einen Funken 
20 Ihrgeiühl und Menihlicteit in fi tıägt, ger 
«Eh fein Blur nicht in Walung, wenn er nadfol- 
Se Berichte lieſt, welche ſich kurz Hinter einander 
Mtragen. 

Aus Spandau wirb vom 7. Julibem „To'te 
dam" geſchtieben: „Der Gremadier R. der 6. Gom- 
yaamie bed 4. Bardereutments zu Fuß, ber eine alte 
Dee wiht zu der beflimmten Zeit des. Morgens um 
7 Uhr, fondern erſt ded Mittags um halb 12 ablie ⸗ 
fette, wurde von dem bie Brit beflimmenden Eer: 
geanten und Gapitain d'atmes ber erwähnten Com» 
pognie — Thim ift der Rame diefes Helden — 
meift geitant, warum er bie Hofe nicht gleich ger 
bracht habe? Als darauf der Bremadier R. antıwor- 
tite, er häite die beftimmte Zeit nicht gemußt, wurde 
er von dem Menſch fein follenden Sergeanten derart 
mit Feuftichlägen zur Thüre hinausbeſördert, dab 
eines feiner Tıommelfele in org der mehabten Ba» 
Zemerihätterung fprang. Der Grenabier R. ficht nun: 
mehr im biefiaen Barnifonlagareih als dienituntaug: 
Iiher Mani feiner Heilung entgegen, mährenb ber 
dem Regiment gemeldeie Sergeant Thim feine jedene 
feld gelinde Strafe erwartet, ie wohl nicht ſchätſet 
wirn,.ald die eined Untero'fiierd vom wämlıdhen 
Kesıment, der, ald er einen Retruten durch rohe ge: 
miltiame Einkgung des Gewehts zum Indaliden ge 
moht hatte, mit fhrei Wochen, fage drei Moden 
Vuelatteſt beftrait wurde. 





Der „Berliner Böotſenzta.“ wird aus Diben 
burg gemeldet: Der ‚im blfigen Eıfogbatailon des 
Divenburgiihen Anfanterieflegimenis Rr. 91 dienende 
Sergeant Job. Ariebr. Fraubös hatte unter den 
von ihm eimpuForzierentden Aekruten einen vom fehr 
ſchwachein Degt fisnerndsen, was man fo für ge 
a dhalich mit dem Epitber damm, Fehr bumm zu he 
zeichnen pfleat. Fraubdß, der feines Böglıngs Bei 
haträfte vergebens durch  nahdrüdiihes Nüffeln 
(wahrieinlih auch Andffe unı Kühe) onfzuftaceln 
und zu flätlen verſucht batfe, kam dann enblic eines 
Toges (m der leyen Juniwode) auf den Einfall, 
ſeinein Zözling ein ganz befendere® Gorreciio ange 
deihen zu loffen. Bald nad, der Nüdtehr vom Exet ⸗ 
yierplog in die Kaſerne fährt er dem Rekruten 
mit den Worten am, „er iei io dumm, daß er zu 
nichts mehr mertb fei, ald aufaebängt zu werben”, 
wink: dann einen Gefreiten zu fi dran, der „Dumme“ 
muß auf einen Tiih ſteigen, welchet gerade unter 
dem von ber Dede herathängenden WBas:iohr fleht; 
nachdem nun rod eine Bank auf dieien Tiſch ger 
ftelt worden, muß ber R.fıut auf bie Bank feinen, 
ein Etrid wird oben au das Watıahr befefligt, ber 
untere Theil des Strids dem Dpfer als Schlinge um 
den Hals gelegt, die Banf wird ihm unter den Rüben 
weggeftogen und — der „Dumme“ baumelt wirf.id 
Irop dem been Dieb am Wulgen. Die beiden Ep 
cutoren verl.fien vad Zumer. Dan wolte fih na« 
Arlich nur einen umterorfizierliben Epık mit bem 
„Rei“ machen, aleın mit Auihöngen ft nicht zu 
pahen, Na ein paar Erkunden kehrt denn audı 
ver Behreiie in dos Talermenzimmer zurüd, natürlich 
um dem Spaß ein Ente zu maden, d. b. den Sırid 
abzuihneiden. Mber fiehe da, ber Ntrnt gab fein 
Lebenszeihen mehr. In der That mar ibm dies 
turze Aufhängungs:Tentomen fo ſchlecht befommen, 
daß die beiden, barob doch einigermaßen grängitig'en 
Ererziermeifter Hilfe zu feiner Wieberbelebung rıqui« 
tiven muhten, Die Sache wurde dadurch tucdbar, 
tam zu Ddsen bed Gommando’s und eine dienſtliche 
Unterfuhung murbe eingeleitet. . Bis zwei Tage nach 
dem Bofalle wurde nun das bier fo eben Erzählle 
jwar ſchon gerücimeile durch Aller Mund verbreitet, 
aber die eigentliche B.ftätigung fehlte doch noch. Da 
tam dieſes durd folgendes Jiſerat in den Dlden«- 
burger Ungeiger (oem oifizielen Belauntmadhunge- 
blatte für das Grokberzogibum): „Kommanno: des 
E:fop » Batailons Divenvurgiichen Infanter ie : Regie 
menis Nr. 91. Siedbrief. Der Serwant Johann 
Frieorih Fraubös aus Doſſow, Kreis Dil-Bıiegnip. 
Hegierungsb zirt Porsvan, hat am 29. Juni cr, 








Abends 9 Uhr bie Raferne. verleſſen, und it bie jegt 
nicht zurüdyelehrt. Derfelbe hat. fid; dadurch ber Der 
fertion dringend verbädrig nemadt, Ale Civil- und 
Mittärbehörben werden aufgefordert, auf den. x. 
Fronbös achten, denſelden im Betretungsfal verbaf- 
ten und in die Infanterie⸗Caſerne I. bier absichern 
u loffen. Dldenburg, ben 4. Juli 1372. v. Aſchoff, 
Mojor. Giznalement x.“ Der Haupiacteut in bier 
ser Divenburgiihen Hänger Befhichte hatte alfo in 
der Angſt vor der ibn erwartenden Etrafe bad Write 
geſucht. Er.ıft bis jetzt Ipurlos verfhmunden, Die 
Un'erſuchung Über] ven casa» nımmi jebod ihren 
Fortaang. er 5 

Wır molen fehen, ob dieſe ſchändliche buhenhafte, 
That, für die wir nicht Torte genug finden können, 
um das Elende bieier Handlung ju' brandmarten, 
mehr beftraft wird, als die Delertion. Pin! — 

Die Perfonen, die aus Barzin kommen, erzäh: 
ten, ſoll der Gefundbeitäjuftand des MHeihskany- 
lers ein ganı vortriffliher fein. Gegenwärtig, wird 
bingugefügt, befhäftigt fih der Fürſt nicht mit Mer 
wiößerung bes deutlichen, fonbern Des eigenen Reiches, 
was nicht dur Blut und Eıfen, Sondern mit baar 
Geld und Hypoigelen bewirkt wird. Wenn die An— 
fäufe fo fortdauern, fo bürfte ber Reichekanzlet bald 
balb Rommern fein Eigen nennen, 

Während Bısmard alio befl fen if, als auter 
pater fümilias für bad Mobl feiner Rinder zu forgen, 
überläßt id ein Mann Löniglichen Geblüng ebenfalls 
ölonomiidhen Studien. 

König Georg I. ſcheint zu Athen gerade nicht 
das Leben der Goner in Griechenland zu führen. 
Man ihreibt einem beiglihen Blatte aus Athen; 
Röng Georg I, ſcheint feit einem Jahre von feinem 
Ante Sehr „elangweilt und bat für feine Umgebung 
ſelbſt für feine Bertranteflen nur harte More. Er 
duldet nit, dak man mit ihn von Polint ſprich, 
und um eine Unterfchrift zu erlangen, muß oft ein 
Binifter dem König bis in die Sıäle nachachen und 
tann ſich giuchich fhägen, wenn Se. Mojeftät unter 
ſchrerdt, ohne ihm mit wenig parlamentarıihen Aus ⸗ 
vıäden atzatanzeln. Er ift t0 Sehr ölonomiih ges 
worden, bag er felbft die Kachenausgaben contıolirt, 
und er gebt dabei auf eine foft lächerliche Werfein das 
Detait ein. Neulich ging erin den Richenränmen auf und 
ab und getieih in maglofen Zorn, weil er ven Salze 
verbraub übermäßig fand. „IH bin nur von Die- 
ben umgeben!” rief er. Das may ſich recht gut ſchi⸗ 
den für einen Familienvater, deſſen Rachlommenſchaft 
zahlreich zu werden droht; König Beorg aber ıft nicht 
in vieler peinlihen Lage und lebt, ohme gerade über» 


— — ——————— ——————— 


Prolog. 
dur Eröffnung des Zladt ⸗Chetattrs im Kaiferslantern 
am 14. Juli 1872 
@rbät wen Dubmwig Holmanm, geſtrochen won fr, 
Aut Berl, (Nugl. des Gr. Heith- in BDarmflabt,) 


G:löit vom Tempel ift des Schweigens Siegel, 

& Hamme hell das wunderbare Licht, 

Tas He, verllärend ftrahlt aus jenem Spiegel, 

Ind dem das Leben zu ber Menge ſpeicht — 

— Bır nah'n und heut! mit unferer brfien Babe, 
Tram mehmt fie bin, benn unler Wort und Lied, 

Er find Thaliens Vtieſters ganze Habe, 

End jeiner Seele ſliller Goties ſtied. 


Sr liebfich. Bingt-der Gilberquele Rauſchen 

Du Baldes. Flüflern, dem ber Weft durchzieht, 
Em Rachtigall. wenn Fink und Lerche taujgen 
Fa bäten Hain: im Hetberblau ige Lieb, 
Dos itin Kiange maz wohl Rırmand laufchen, 
Up Rigra ergreift lo mädtig bad Gemuth, 
Ei fluf'r im ‚Wiebe; oder ſchwell im Grimme, 

ste eigne, ats die Wenihenflimme, 


Bie mg begeemjt iR das Gebiet in Tönen, 


Und doch dem Hertlichſten finb jie verwandt, 

Etu Eq⸗ alles Lucbiihen und Schönen, 

Die Sprache als des Gerſtes Unterpfand? — 

Das Wort, bis Sinnes Bıld, das den Gebanfen 
Befreit zugleich, und bannt in feine Schranken. 


Wir moh'n uns heut, obmohl mit leifem Bagen, 
Dennoh geflügt auf nachſichte volle Hulp, 

Das wir Euch birten und zu bringen wagen, 
Bedarf der Schonung wohl und der Oeduld. 
Do werben wir aud firebend es beweilen, 
Im Bild der Wahrheit werdet ihr erſchau'n, 
In ernften Karben, wie in Minneweiſen, 

Dab wir auf Eure Gunmft, vertraumb bau'n. 


Ein Wedhielbild der Jaduſtrie, des Sirebens, 

Es yon aus Baperns, jon aus fremden Gau'n, 

Der Friedene fruchte ſchöaſt « Glüd des Lebens, 

Des Forſchergerſtes Werke bier m ſchau'n. 
Eo laht auch uns, im Spiel und Kampf der Mebe, 
Beginnen mıt dem Prind des Wahren, Fehde — 
Und frei wird uns bie Brufl, die noch beflommen , 
Wenn wir e6 fühlen, daß aud wır wm Alommen! 


Bebahnet war der Weg zum ſchönen Feſtc, 

Da fuhr die Rrieghfurie durd’s deutihe Band — 
— Biriperrend jeden Weg ber Iheuern Gaſte — 
Die blur'ge Fadel fündend Moıd und Brand, 


Auch Bayırnd Söhne griffen nad dem Eiſen, 

Zu fhirmen Heerd und Baterland mit deutſchet Kraft, 
Die Beıtjtätt' gli den vaterlofen Waiien 

Den Arm entbehrend und die Wiſſeuſchaft. — 


Gott gab ben Sieg! — — Zum Birken traten wieber 
Am heim'ihen Heerd die Söhne, Brüder ein; 

Das Werl begann von Reu'm, und Hoch und Rieber 
Eribaun der Friedensfrüdte flol, Gebeih’n. 
Gluck aufl Es werde fett dafür zum Lohne 

Dem Meifler, der mit Forfherblid fein Merk ermog, 
Bor Allem Ihm, dem Förderer der Runft auf Baycına 


Tprome, 

Der fie beſchuht und hebt, dem Könige ein Hoch!!* 

+ (Ein Eeſchent des Sultans an den 
Papſt.) Wir lefem im „Gowerier d’Diland*: Dis 
hohe Biorte hat ein loſtbates türlfhrs Amenblement 
zei in Bold und Seide, für den Papſft anfertigen 
lafjen, Diefe Einrichtung und Anbere. Roftbarleiten 
\olen noch im Laufe diefer Wode von Konftantinopel 
nad Rom gefenbet werben, Wird fih gut maden, 
der heilige Vater auf dem D’van mit einem Xicibuf, 

1 In Augsburg murbe am 9. d. um 2. Stod⸗ 
eined Haufe in der Schmiedgaffe ein Kind am offenen 
Fenſter aufe und abgeſchwungen. Das Rind enhielt 
das Uebergewicht, fürzte auf bie Straße herab und 
murbe berießt, fogar der Bauch ſchligte auf. 


mäßig reich zu fein, doch wieber micht in Roth und 
Elend, Es ıft befumnt, daß er von feiner Eipilifte 
Erfparniffe macht, und außerdem find ihm, feld eı 
auibören würde, Aönig zu fein, von den Mächten 
jäbrlıh 300,000 Francs garantirt, Es begreift fit, 
baf er damit nicht bie Eympatbie der Griechen ge 
winnt, vielmehr nimmt die Abneigung gegen ihn tage 
täglıh zu. 

Aud ber Bapft ſcheint fi zu Hamlel ſchen Feen 
belehrt zu haben, menigfiens enıfprict feine, Rede, 
bie er am 5. Juli beim Empfang im Borican bielt, 
volftändig den. Worten des nocdiſchen Träumeıd an 
Dphelia: „Geh’ im ein Klofier! Warum moltft Du 
Einder zur Welt bringen.” Unter Anderen fannen 
fih auch viele Damen des frommen Vereines zur Un- 
teaftigung nolbleidender Möhnerinnen ein. Dicfer 
Verein zählt ungefähr zweitoufend Mit Jieder, die 
meiſt ben bifferen Kamilien Rom's angehören und 
burchfchmit:lich im Monate eiwa breihundert Wöhne 
rinnen Pflege und Unterflügung angede hen laffın, 
Auf eine Adıefie, welhe im Nomen biefer Damen 
die Margutie Riondi verlus, erwiderte ber heilige 
Vater einige Worte, die nichts wentaer ald geeignet 
ericheinen dürften, den frommen Verein in fiinem 
menihenireundlichen Wirken zu beflärfen. Unter ven 
beutinen Berbältniffen möhte es mämlich ber unfehle 
bare Statıhaltee Goriftt für zwedmäßiger erachten, 
doß die Frauen feine Rinder belommen. 
„Wenn wir immer fo leben folten,” erflärte er fei: 
nen Zubörerinnen, wie wir jegt leben, fo möchte ich 
zu ollen Frauen fangen: „Beata sterilis, quae non 
parit!® „Glüdlih die Frau, welche Bott zur Ua 
ftuchtbarteit ve:urtbeilt.”" Denn heute ift 18 ein ehr 
atoßes Unglüd, viele Söhne in bie Welt zu ſehen, 
bie man mißbandelt, durch falihe Prinzipien und 
Lehren verdirbt und Höfen Beılpielen und taufenb- 
fältigen @efahren preisgibt. Hoffen wir aber, bof 
diefe auftören werden, ohne daß mwir bie Unirubt 
barkeit der Feauen zu verlangen haben, benn dies 
biebe das Ende der Welt herbeiwüufhen, mas bob 
nur durch Boch Füguna allein neiheh-n fann..... = 


Deutſches Reid, 


Münden, 12. Juli. Der Vertuſt der bayer» 
ifhen Amee im Fadzuge 1870— 71 berechnei ſich 
noch ben (in der Hritichrüt des E bugeriihen fat» 
iſtiſchen Bureaus veröffentlichten) Zulammenftelungen 
des beyetiſchen Ariegeminifteriums, auf 162 Dfiziere 
und 1597 Mann ıoot, 561 D., 10.598 M. veraun⸗ 
der, 92 O. 1083 M. gefanaen, 2 D, 2363 M. ver⸗ 
mißt, zuiammen 747 D., 15,641 M., 1662 Verde. 
Ton den Vermundrten find 118 D, 1169 M. ae 
forden, von den VBermihten fehlen nob 2 D., 777 
M. Bon d.n Bermunneten ftaıben 88 D, 806 M. 
Bermißt werden noh I Dfis, 585 Wann. — Bom 
R:iegsminifterium wird die unterm 9 Mai 1872 er 
loffene serrudte „Vorſchrift für bie Verwaltung dei 
den Vionier-Batailonen” in entſptechender Anzahl 
von Eremplaren ausgegebn, — Die Bırre des Fit 
cowites für Das im näsften Jahre in Münden ab 
qubaltende zweite beutiche Cängerbundfeft um Uehet · 
loffuna des Geaspaloſtes, wurde vom Staatsminille: 
rium des Innern abſchläglich beſchieden, da zu jener 
Beit gobe Buureparatusen am Blatpalaft vorguneh. 
men ſe en. — Schon vor einiger Zt und auch mies 
ber in den legen Xioen war in verihiedenen Dlä’ 
tern das Gerücht verbreitet, daß der Adnig auf dem 
Kochel ⸗ orr Waldyenlee in Gefaht geratuen fe, An 
dem Gerüchte ıft aud keine Sylbe wahr. — Am 20. 
ds. wird unfer Gefanster beim Papſt, Grof Tauff 
irhen, mit Gemahlin in Urlaub bier eintreffen, und 
es wird dann wie das Reich, io auch Beyern bei 
ber Rurie durch keinen Geſandten vertreten fein, 

* Emö, 12. Juli. Der Raifer, welcher bis zum 
24. d. bier zu verweilen gedenlt, wid am 18 ba# 
erftgehorene Kind des Färften za Wien in N.umien 
aus ber Taufe heben. . 

+ Diesden, 13. Juli, Nah einem Telerramm 
bes „Dieso. Jourmale“ handelt es fit bri du 
füngfien Berbaftungen in Braı um ein beabfidhtiges 
Auen at aenem den Baron Koller. . 

+ Mes, 12 Jull. Die Rritungenadhridt, bat 
das hiefine Bräffiurgehäude abgebrannt fei, ıft um 
richtig. Es brannte mur die zmilten ner Präfektur 
und dem Toeoterplaß gelegene ftädrifche Wüft- (1) ab. 
Die PBräfetur blieb unbeltädiat; nur bad an dos 
8 älefturgebäude omftohente Paſelturarchiv murde 
bu ch einen herabfiürzensen Bialoıd und durch Das 
eindringende Woſſer ſeht beſchädigt. Die vor ber 
Wüfte negende Polizeidirelt oa wurde vom feuer er» 
griffen ; die Alten jto& find gereitet. 


Yusßland, 


F Prag. 11. Iuli Details über ben vorgefris 
gen Woltenoruh in Radmg zeigen, daß fellenweile 
ber Schaden mit geringer, ja größer als bei ber 
legten Ueberihremmung. Beſonders litten die D t- 
ſchaften Rabnig, Vejina, Proiwetig, Glasgätten, 


Mluſitz, Woswf und Wrarom. Geſtern follen ouh 
bei Willen, Eier und Marienbad große Gemtiter 
und Haarlitlä e miedergesansen fein. 

+ Prag. 13. Jul. Das „Bager Abendblatt” 
meldet (in Bflärigung der amdereiferts bereitd erfolge 
ten Mirbeilung), daß die neueiten Berhaftungen and 
Hausrurdfubungen ein beabfi btigtes Auentat auf 
das Leben des Etatibalterd zu Grunde liegt, 

t Paris, 8. Jul. Die Biden der auf ber 
Butte Chaumont berrdigten Communiflen merben 
heute .ausgenraben, um zulammen in ein ungebeueres 
Gtab nefhaff: zu merben,, das außerhalb ber Stadt 
bei Bicetre herueft Ut worden iſt. Deſe Mebertrag: 
ung hat ihre Mark police Bedeutung; Butte Chau- 
mont lieut inmitten von Billere und Bellebille, ben 
Hauprfigen des Gommunismus. Bicetre befindet ſich 
an der enigrgengeishten Geite von Pariß, aber nanı 
nußerbaib der Stadt, Die „Brüser- und Freunde“ 
baben bann faſt diei Sunden Weges, um die Brä- 
der ihrer Helen zu befuchen. 

+ Paris, 13, Juli, Das heute früh erlchiene ne 
Memorial D plomatig ıe fpriht von ber bevorſtehen 
den Zaſammenkunfſt ver beiden Kaifer von Dentſch 
land und von O,fterreih und giht zu veiftchen, beide 
hätten ih voltommen geeintit, Breuken wolle feinen 
vermaligen Neichsfiand und Diflerreih feine hervor: 
ragende Eıellung im D ent anerkannt wiſſen; ta 
lien wäre damit einve landen und England jel ein 
Trabant Bruhen gemorden. 

+ Berfailles, 13. Juli, Die Nationaloeıfamm- 
lung bat in ıbrer brutigen Sizung den eıflen Theil 
des Gaslondeſſchen Aatrages, dur melden die Pa- 
tenttener um 60 Cent per Franes erhöht wird, an« 
‚enommen, danegen den Ameiten Theil beflelben, 
welcher eine Erhöjung der Tbfren- und Fenfterfteuer, 
fovie der Perronal: und Mobiliarfteuer beymedıe, 
mit 336 aeam 309 Etimmen vermorfen, 

+ Yondon, 14. Juli. Dem Opferner zufo'ge 
ried der Saluß ded Varlaments am 6. ne fait: 
fiaren. — Rıdırihren aus Buatenmala befagen, 
do die dortige Me ierung die Unterdrüdung ber 
Deiniten und die Eonfiscation ihres Eigenthums ber 
cretirte. Auch die Rpuelil Nicaraqua bat bie 
Ausmerfung der Yintten beidtoffen. 

T Ropenhagen, 12. Yıli. Der bisherine Ge⸗ 
ſandie Danemurts bei ber Regietung der Bere nip- 
ten Staaten, Kammerhert v. Bile, if, mie amtlid 
gemeldet wird, zum Geſandten in Stodaolm er 
ana, Dr Bllreau⸗Chef im Min ferium des Aus- 
närıinen, 2 gatıonsrach Lund, hat den Geſandtſchaſis ⸗ 
voften in Nun erhalten. 

t New Work, 11. Jali. Nachrichten aus den 
Solritsaten Jatolge ift dort Überall die Baummol- 
raupe aufarteten, ; 

t New-Hark, 12. Juli. Horace Greeley hat 
die Gan toatur für die Päaſiden ſchaft formell ange 
nommen. 


° Die 3. Yiarı, Indaftrie- Anstellung 
zu Raiferdlanterm. 





I. 

Denn, das Tobte bildend, zu brierlem, 

Mit dem Steſj lb zu vermähien, 

Thenvoll ter enue mibı ent. 

Da, da wauue ip d 6 Aline Rerve, 

Wis char rinaend umerwerſe 

Dr Geeaute ih dao Gm mi. 

Mar dene Win, von Line Mühe Bieifer 

Rıufat dir Wadıbeit hf verſtediet Born, 

Au dee Dieigen jtwerm Schlag erweicht 

Eis a6 Viaimors Ip.dus Roimi — EScdiler. 

Herrlich erulangen in den Strahlen der aufge 
herren Eonne die Epigen zum H mmel aufragender 
Thürme, giaantiide Bauren, melde ver Menfhenaeifier« 
ichtet zur Ehre des unfidhıbaren Weſens, vor dem 
e- fich fürctend ober liebend in Demuih beugt und 
dennoh find diefe Tempel nar zu bäufiı mighraudt 
worden um das Volk in hierarch ſche Feſſell zu ſchla · 
en und fo. mande Kathedrale ward zum Zwing 
Ur 0-8 Geiſtes. 

Bau'en auf Bauten find entitand:n, mähtin aus 
Quadern errictet, die ben Stürmen ber Zeit einen 
b-fländisen Widerſtand zu bieten fchienen und bie 
Feue ſchlunde der Aanonen baden fie im Trümmer 
weleut. 

Bänzendbe Barlamen'sjehäure murben errichtet, 
M Ionen auf deren Ausbou verwondi, aber ber ba- 
in maltende Bein erſchuf ferne Stätte, von ber aus 
dos Hil des Votkes fig verbretste Die Kirchen 
baben das Vot geiſt a. die Kaſetnen haben es leib- 
lich nefuechtet und in den Bırlamenten wurde dem 
Vollk⸗ ıime fünftiih täwichenn nachgeahmte Frucht ae 
boten, am der «8 fih die Zähne fiumpi bih, Eine 
Sıätte aber qiebt es, mo aller Hader fbwinnet, einen 
Voren weiſt das Eckenrund au, mo fid das Böt 
liche im Dieniden ungetrübt offenbart, der Boren 
der Runft, ein Band vibt ed, das alle untereinander 
verbindet, das Band der Jıdullir, bed Gewer! flei⸗ 
es. In den ftermernen Kırdenaallen iſt bie Sig 
teit bes Menſchen jelbft verfieinert. Ju ben Kaſer- 


nen erflidt bie Stimme ber Menfchlichleit unter dem 
Rıfeln der Trommeln; aber ir jenen Hallen, bie 
der Jaduſtrie gemeibt, offenbart ſich die SHerriichteii 
bed menſchlichen Berfles, und fo leicht und v.ryäng, 
lich diefelben auch errichtet, bilden fir demnon di 
mahrbaften Tempel bes Friedens, der Freiheit, den 
Einigkeit und der Gleichheit in bem Streben nad des 
höchſten Zrealen der Menichheit. 

Ein folder Tempel ethod fih aud im ben Mauer: 
unferer Stabt und warb heute feierlichit eröffnen, Dur 
Bahnnhofgebäude und faft ſammtliche Häufer find feier. 
lich beflagnt und befiänyt zu Ehren der € öffaun; 
und Abhaltung bes Feſtes der dritten Pfälzuchen Jar 
buftrie-Husfteßung. 

Kurz nah 9°, Uhr langten Se. Ercellen Sem 
Staatsminifier v. Bieufer in Beyleirung Sr, En 
celenz des Herrn Staatdrath Renlerunaspröfinen'en 
v. Braum.unb mehreren anderen höheren Sıaaıs. 
beamten am biefigen Vahnhofe am, woſeldſt fü 
von Herrn Bürgermeifter Höhle empfarıgen wurden 
Derielbe begrüßte. fie im Namen der Stadt, dankı 
für bie Eare der Stellvertretung Sr. Maj. des Rs 
nigs durd Se. Excell. und fprab den Wuuſch aß, ref 
die Ausſtellung ſelbſt ſich deilen Zaftiedenheit erwer 
ben wilrde. Nach kurzer Beantworturg, dabhin law 
tend, dah er nicht verfehlen werde, vie logalen Wünfde 
der Stadt Raiferslautern Sr. Maj. dem Köng zu um 
terbreiten, begaben ſich die Ercrllengen in den Bafthoi 
zum Schwanen und fanden fi fur nah 11 Un 
vor dem Portale ber Ausft:Mung ein, woſeldſt fi: 
zuföcdert den Bürgermeifter und Bemeinderath ter 
Stadt Kaiferslantern be;rüßten, welcher ſich mitrler- 


weile, der directen Einladung3Sr. Excellenz des Hein 


Renierun; Spräfiventen v. Bra un, des Protec’ois der 
JubuftrieAusftelung, folgend, einselunden hatte, 

Nach einer Anſprache des Heren Borfiehers, Nr 
tor Robe, die aber ben meiter Davonitehenden dur 
das Wanengeraffel und ben in den anflogenden Stra 
sn berifhenden Lärm zum größten Theil unverſtänd ⸗ 
li blieb (mir werden den Inhalt derfelben womd 
lich nadjlieiern. D. R), antwortete Se. Erceleni Rir 
nifteer v. Bfeufer, daß er mir Fteuden im Namen 
Sr. Mojehät des Aöniss die Worte und bie Befir 
herung der Anhänglihkeit Eeitend bed Herin Rio 
108 und Bürgermeilters entaegennchme, dab es ipn 
ferbt mis Freuden erfüle, Hier abermald yı 
Reben, mo er fo manden Belannten wieder 
erblide, mit dem er früher im biemftlicher Beſt 
bung in Berührung geweſen. Auh er fei mit ve 
Morten des Herrn Rector Rohe, welchet die bot 
Bedeutung der Inbaftrie-Ausftelungen für die J 
duftriellen Telbit hervorgehoben, gan a einberſt aude 
aber auch in anderer Aüdiiht haben biele für ib 
jelbft, old dem mit dem Staotsminiflerium des m 
nern Betrauten, ein beſondedes Intereſſe, indem aud 
er dadurch mehr umd mehr erkenne, was zur moh 
ren Förderung und Mebrung der gemerblihen In 
ouftcie von Rupen fel. Die verſchiedenen Ausitelun 
gen, fuhr der Minifter fort, geben Gelegenhe in Patal 
teten zu ziehen, und ber Regierung zu zeigen, oh fi 
bemmend oder föcdernd eingreiien folle, fie diene 
zut Aufmunterung und Förderung, fie laſſen der 
Gewmeingeiſt aller dabei Jatereſſitten erwachen, Di 
io nothvendig iſt, mm jenes ZJal zu erreichen, dat 
erfirebt merden fol, Und nun laſſen Sieund die Rium 
des Fleihes und der Arbeit pfäluſchet Yabrıkınkı 
beichreiten. Im Auftrag und Rımen Gr. Mojeſts 
des Nönigs erkläre ih die 3 piälziiche Jadußt it 
Ausftellung für eröffne, Nach einem dreifachen Ho 
auf dem König, Tui, ummer dem Brläute der Glede 
nab dem Donner ver Geſcho ſſe, begab man fih A 
vann in die Näume ber Aueficlluno. 
nu 

Zofale und vermiſchte Machrichten 

* Raiierslanterm, ben 16. Jeli 

® Sorben erfahren mir, daß Gr, Mojeftät vor d 
niz gerubt hat, auf ein an ihn von Kern Bötlet 
dem Chef des Hiefigen Geſammtgaſt pield, ger dl 
Off ate, Anerbietang einer Loge bei alenfalfixem & 
ſuch der hiefigen Induftrit · Ausſtellung und ded Then 
ın huldvoler Weife danfend ben Beſcheid ergehen 
daß bis jeht noch Fine definitive @ntichliehung 
Brfuhes ber Pfalz feitend Sr. Majrftät vor tor. 

* Top des umgünftigen Wertes, welches 
theilig auf den Beluch der Ausftelung einmirkte, 
geſte a an der Kaffe 500 fl. eingegangen una Mur 
160 Abonnements:Rarten ge'dl. — | 

f Die Stelle des Hofcapellmeiter® # 
dofiheater zu Mannheim wird befanntlid Mm 
valart, da Hecr Lachaer feine Benfionırung *2 
bat. Das Hofiheatereomite hat bereus —— 
Uaterhandlungen zur Gewinnung eined tählnen 
fulgers angelnüpft, die jedoch bis jegt ehse Geiele] 
biveben find, Wie wir hören, if die gümfize ] 
fit vorpanden, Seren dv, Bulom zumägit auf \ 
Jahr zu gewinnen, \ 


+ Der Gerant der Hugsburger Baum 


Ipimmerei, Tb. Baßfer, bat amlählid feine Beburtsr 
fe an die 70 Alteſten Acheter der Fadril 5000 fl. 
sertbeilt, 

f Rüönden,9. Zul, Ginen der „A, A.“ zugebenden 
«inenhändigen Briefe dea Frl Cata Begier zufolge 
befindet Ach unfere berüdbinte Lanpsmännia wohl und 
gelund in Breslau, wo fie eben mieder Die gewohnten 
plängendien Xeiumpbe feiert. Sie bat mit Bimuns 
berung von bem im Manchen verbreiteten Gerüchte (d ff Ibe 
taugee erſt ım ſachſiſchen Biärtern ouf), ad müfle Pr 
fid ‚eine Dperanon am Hilfe unterziehen, Kenntniß 
erbeten und eıfucht uns, mitzutbeilen, daß daran fein 
mabreh Wort fe Eins lieine, ſchaell wieder gehobene 
Gelältung," bie aber mit dem Halfe gar nichts zu ihun 
hatte, gab zu dem Gerucht mohl die Beranlaffung. 
Bir freuen -uns, die allſentig ausısprodhenen Hefurch- 
tungen, bie ſich an daff Ibe Inüpiten, auf ſolche Weile 
ald volitändbig unbegrundet erllären und die Hoffaung 
entladen De Mann FL Zegler möge nad reichen 
Rochereen, Die fir auf ihrem Gaſtipiel an ben giöße⸗ 
zen norddeutſchen Täratera zu fammelm im Beguff 
Rcht, wieder wohl und gefiind im die Deimitb fchren 

+ Ein verlauftes Rınd Aus Münden 
wird berichtet: Rah dem heute auszegebenen Bolizei 
Mapport bot. hier vor einigen Tagen in der Gabe 4: 
bergerlcaße eine alte, am einer Ede lauernde Frau, 
welche ein etwa 1',jährises hubſchhes Anäschen, ihr 
Ealellead auf der Armen hielt, dasſelbe einem wor 
üdergehenben Bürger zum Gelben! an, da fie dasfelbe 
nicht zw unterhalten vermöge. die DRutter ſei geſtotben 
und der Bater bezahle aichte für dasielde. Der Bürs 
ger bılann ſich miht lange, Er ccf eine Frau als 
Zenaın bei und mahın das Kind zu fi, um für ber 
fen Unterhalt und Erzichang weiterhin zu forgen. Aui 
bie Bemerlung der Großmutter, „bap fie doch tenig 
Pens eine Halbe Bier für das Rınd erhalten möhte,“ 
reichte iht der Bürger einen Sechſet und trug im freu 
bigfter Stimmung ben Rleinen nah Haufe, 

+ Worms, 6. Zul. Bei einer diefer Tage hier 
Hattacfundenen Berft:rgerung fan auch en Pad „alt: 
Lumpen” zum Ausgebot. Bevor jedoch ber Zuſchlag 
erfolgte, wurde beim zuiäligen Unteifuchen ber Zum 
pen erne Vereſtaſche Darunter emibedi, weile ameri« 
Lande Vapiere und Wechtel auf Amerıla im Werthe 
von 3300 fl. enthielt. Der verftorbene Befiger dieler 
Brieftafde hatte längere Zeit in Amerıfa gewohnt und 
yulcpt in unierer Stadt feinen Wobnfik genommen. 

+ Die Dberin im Difeiliöhrantenhaufe zu Mitte 
won (Dberpfall), Schwe ſter Probda, aus dem Diden 
der Frarzisfanerinnen zu DMaleıdorf, hat für ihre Lei- 
Yunaen in den Rrunsiptälren die Denlmünzge für 

1870/71 erbalten, Ihre Berufsihätigleit unter er 
tranlıen Deurfhen, Franzofen und Zurcos hatte fir 
bis ım die Nähe von Barıs geführt. 

fRafkart, 8. Juli Ginen tief erfhätternden 
Tobsfal, der ſich vorgefterm im unlırer Stadt, eteig · 
met, haben wir zu bergechnen. Herr Behrer Molitor 
detzier wurde in vorıger Mode don einer Fliege in 
bad Beficht gehoden, die, we man amnchmen muß, 
B4 irgendwo mit Leichenaift gefättegt Hatte und mar 
‚mach nur Betägigem, zuieht fch: fhmerjeusnolem Zar 
ger faum in der Mitte des Lebens eine Beute bes 
Toedea. Der Fall vrfebte nicht, im allen Kreiſen ber 
Bevö'krrung dem tielften E:ndrud u madın, im Ber 
fordern, wenn man das Alter und bie biöher guien 
Gefundheitsverbältn fe des Dahingelchiedenen in Be 
trat zieht. (Heidelb. gta.) 

FT Auf eine fehr traurige Weile verlor ber Lehrer 


an ber Potöbamer Realfhule De, Steinbarth fein 
Leben, Er hatte einen Freund zur Bahn gebradt, 
ber mit dem Zuge um 11%, Uhe Nadis abreiſen 
wolte. Nebenhergehendb bei dem ſchon im Abfahren 
begriffenen Wagen prallte er gegen einen erfernen Tıä 
er, Ichlug um, flürzte mit einem Aufichrei zioifchen bie 
Räder und ward, ehe ber Zug gum Steben gebracht 
werben fonnte, fo jerbrüdt, dab er ſchon auf dem 
Transport nad dem Arankenhaufe den Bei aufgab. 
Der Verftorbene hat den Feldyug nach Ftankreich mit 
gemacht. 

+ Baden-Baden, 6. Juli. Unfere Baschror 
nit iſt durch einen pilanten Borfall bereichert. Ein 
Bring Wirtgenflein (aus der burd das befannte Bolls» 
lied vom @rafen gleichen Ramınd populär gewordenen 
Fami ie) hat, wohl in dem maiven Bauben, dab bad 
mitte alteıliche Raubritierthum feine maturgemähe Fort 
egung in bem modernen Jabuflrieriitertfum finde, ſich 
hiet etwelche Schmwindeleien zu Schuden kommen laf: 
fen und ıfl, wie man ber „iFranlf. Zig.“ meldet, bie, 
ferbalb in Haft genommen. Et hatte vorbem mit mei 
Brüdern Hamburg und Wiesbaden heimgeſucht. Einer 
diefee Brüder if, wie dem Platte weiter mitgetbeilt 
wurd, in feiner Heimath Kurheſſen feflgenommen wor: 
den. — 

+ Paderborn, 6 Jali. Cine abſcheuliche That 
paffirte vorgeftern Morgen in einem @ilenbahniuge bei 
Utenbelen, indem einer Dame aus Berlin, melde zum 
Beſuche ihter Eltern nah Werl reifte, von Iwei mit 
teifenden Schwindlern mährend ber Fahrt im Tunnel 
ein angeblih mit Ghloroform getränlies Taſchentuch 
unter die Nafe gehalten und hierauf deren umgebängte 
Geldtaſche geraubt werden ſollie. Gladlicherwerſe hatte 
dad angewandte Beräubungsmittel feine Wirkung noch 
nicht geiban, als duch das Hälferufen ber Dame bie 
Bafjagiere in dem banchen anflohenden Goups auf- 
meirtſam gemacht wurden, worauf nad ftattgehabier 
Deivung an den Zugführee der Zug zum Steben ge⸗ 
bracht und die beiden Thäter verhaftet wurden Ge— 
ftern Adend wurden dieſelben gefänglih Hier einge 
bracht. 

T Braunſchweig, 3. Juli. Als am Montag 
Übend in Thies Garten ein zahlreihes Pabiıkum ver 
fammelt war, um ben Bezinn des Concertes zu er- 
warten, wurbe bem Inhaber bes Eitabliſſements p’ög- 
lich die Usberrafhung zu Teil, daß feine Yufwärter 
und Kellner Strike erfiärten, Der Befiger relolvitte 
ſich raſch, fh die nah der Kaſerne und fand bort leicht 
14 Wann bereit, die bie YAufmwartung übernahmen 
Run war die Uebertaſchung auf Seiten der Aufwärter. 


+ Im Ganal, nahe bei der Inſel Wight, fand 
ein Zufammenftoß fatt zwifden dem Dampfer 
„Lapwing“ und ber Barle „Abbey Holme.“ Der 
Dampfer, welcher 24 Berfonen an Bord hatte, fanl 
tofort, drei wurden gerettet, während zu befürchten 
febt, daß die Übrigen 21 ihren Tod in ben Wellen 
aefund:n haben. 


* Theater, R 

Sonntag. ben 14 Jaln (Auvondung) Prolog. — „Reel 

Zayı aus dem Buben ernch Allee.” Baht im 4 Mrien 

von Demdareneiu 

Dis Gehauam aahiciel won Mitgliedern ber Hofibeater zu 
re ube, Darmſtadt und Wilningen wurde quiican mit dem 
von Herrn Sqhauſeielet Hofmann verfaheen Pretog, worlhen 
wir In nf rim deuigen Feuilleion bringen, eröffasiz Fräulein 
Bert jecach denjtlben in Fimas menelener Wö.ile, erd araem 
Zhiaß belebte fin das Orgam au chaigern bramariiden fuc. 
Dir Prolog wurde beifäusg aufserummen, 

Ju dem Deinhardflein’sen ruſtſpiel, mine fih freilich 
mar wenig gu einer „Aetsorflung* eignet, lernſen wir ie 


Ueralich Die meiften Mitglied>r mit wenigen Musnabmen zur 
co dr voribrilbahtet.m Feite innen, abzeieben vom tina 
Stodungen, die aber im Aufan jt bei em m vom orihiedrnen 
Ibeaterm qulamım mar pien Perſeual miht gu germeiden find, 
Zere Buhl ieilte den Aılvelm Au eben fo gut, wie bem 
Aürft Milben. Bere H fmann Ästter feinen Sch inmann 
mr jer Bebalihkit aus, die mar der befigen Tımın. der 
fih kiinen Scrint weit bewpratm, fordern nur Saeben laflen 
will Dagegen war „Matbibe,* eſſen Tohtt, aany aus ber 
Art arfhlagen, In. EB Bier erregte bar abe Tebbaftrd und 
Ib bremomwiä diace Splel zum diteen den Beifall >86 Dubiitume 
As die bee Litung des Abende Id Die des Amtier „Aub D. 
aubdert" des Kern Wirter zu bey hnen. Epil und Maske 
waren bier aleig aut. Here Gbrmer gab bemfriben mit ber 
Rodleſſe des Maft tm Glodadels mund bimabrer mit Bümikleris 
häpem Tate die rege des La tisieie md verfich miemals In 
ven Ton bier Poll. Derr Ehimmer aab den Gaſtwirth um 
Mokren im dradiiser Weife, überlud aber mitm ir au Mark. 
Heer Ndiel ermangelte als Baron v Sicven, ber Shirt: 6 
Yatrigmantenton:s, ein fo im gemürdlichen Tome gedaltener 
Obertirerler Mine niem ; a fo arfürdtet bein, wie bier vor⸗ 
auszeiegt wird, Herr Wisrhalee hatte von allen am beilen 
meme kit, bifigt aber Ichver cha Orsam wildes und flcıe glass 
ben male, bafı er fait bee eh, won Werberg, den unterltdi⸗ 
Deu Mei Im Hamlet jeiche. 

Auf dem Jar hand Aufang 7°, Uhr, ce wurbe jrbad 
fall 8 Ude bio Ad der Bothang erbob, Püntiliaten im Ber 
giem der Borflolung wäre jbenfals münidenemesth, 





Daudel mub Berfehr, Juduftrie uad Yandiwirthfh aft. 


*Meufabt, Markt vom 1%, Jul. Dir Gintaer Meir 
un- M. — fr Ron dh sd Er 6 M. 5 ir 
Bee 4 1. 12 tt. Haſet ME. 

+ Das Satwrıf Zmeibräfen zahlt finen Actienätta 
für das verflofene Batibelaht 99, 

+ Tie Gallen der Bfil, Basen nehmen bofländifäsre 
Büpderaeld in Zihlung nicht m ebr an, nachdem andre Gafſen 
bet autlich Ion Kdrıı die Manabme wrrwrgern und bie 
Ausgabe auf immer mehr Sawieriateiten Pöht. 

“ iramtfiurt, 13. Juli. Der beutige Drus und Eroße 
marti war diemlih aut defabren,. Heu koſtete ver Kir, 1 HL, 
„fr mia U. 35 Fr, Stroh If. 18— Pr, Vater 1, 
Dual. 38 #r., 9, Oual. 36 fr, barveubutiet or, Bid, ine 
Gr. 31 fr, Pier dae Hundert 2 fl. 48 fe. 

* Aödin, 13, Yu (Preduetenmartt, Shluk s Beil.) 
Waigen matter, cH. bil. 8'),, chf. fremder 8—, ver Juli 7, 
17%, ver November 6,25"/.. 

* Yambura, 13. Inn. (Echluhberiäht.) Wehen ver 
Juani Au, 11— ®., vr Ölt:R o. 142— @, Rogam per 
Iulisdur Bd M, der Sett⸗Rov. 85 M, 

* Berlin, 13 Jui Sclußdericht. Wrivn oe. Juli 
Sir). ver Brot: 73, Rogant ver & DM. 49%,, per 
Yıli Rum 49 „ver Sept, Oft 49%, pr AprisRai ——, 
Aütdı ger Juli 2it,. 

* Baris, 13. Jali. (Brobuftenmirt) Rübdt ef, — 
—, per Mai 89.—, ver Juli⸗Au mt IH ver SertsDe 
v3, Met cfi.—, ver Mat 71.75, ver Runisyuli 175, per 
Juli⸗ Augun 71,25. Aufır bios. 76, Spiritus «a. ——, ber 
Wat 5, per Julisaumft ——. 

* kemstoet, 12. Juli, Schlufeonefe, Gold (Scluß⸗ 
Fenta) 114 —, bödgtter Exzedetenrs 114%, miedeinüer 113-, 
Wedzfel per Yonden fin Molbı IIe,. 8%, Aaahr IL Su 
Sons 15, 6%. Phde, 119%, 5%, 1901 ——, Als 
ueie 137 -, Wrie 544, Baumwolle 25°, chi 7.80, 


+ Ralieh babiihes Papiergeld, Die Dambridfams 
mir in teidurg brinat lad 6 gur BA melden Renntnih: 
Bon ben budicden Arhnaularnneten dee Staatepapiergeldes 
Kalio miht Bantihehr) biflnden ſich Fılfflcate im Uminuf, 
Tufiten find bauptlähfıh daran Iiht eefınnbar, dah ihnen 
det Wolff pet entwoeder any Uhlı, oder bih er mur any 
matt erſch int — Der Deng, ei: Mm ie der Wilder find mit 
jo ansarpräat und ſchutf ale bit den Anten Sheiurm, bat Bar 
vber iR auch eiwad dünner, — Die Anertinung bheint auf 
pborograpbifiem War brworfit.liat worden zu fein, 

+ Das Ripsederbandelsgrsiht im Beipgıa bat folgende 
Entihetdungen el:fiom: a) Wbrıana der fiber auf dem 
Finfer bei rfünunı am Benmmuanaderte, (Art, 345 bes 
Sand. loa jegbune SG Di und 124 L, HH Al zemetnes Preuß, 
Lindrech #6), b) bi Rüge mergchaltir Beichaff mbeit ber 
voll änsin gelif aim Maare tert den Adufet die B.weirini, 
0 may ſich am auedrũdlich wrrinresene Wırnıkaften (dieto 
et promissa) oder um die veredsmlichen, aeſchlich vorausge ſe⸗ 
ten Gigenſ daſte ber Baar: baudelu. 





Gonceffionirtes Dieuſtmauu-Juſtitut Express 
u Kaiferslautern. 


nduftriesAusfteilung empfehle ich hiermit ben Beiuchern dets 
mein Dirnftmanninftitut, und made darauf auimerffam, dab nun meine Mann: 
mit dem Sclie Express") von ber Dos 
eben ift. Im das Fublilum vor Mebervortbeils 
ungen ju bewahren, tränt jeder Dienftimenn ben Zarif des Spmitituts im der Taſche, nach 
medien nur die Dicnfileifiungen zu benoriren find; dieſen Tarif nebft 
bat der Dienftinarın auf Verlangen des Auftrangebers — 
Dirnftmänner ver bie Schärigung des Publitums bin Ich au been verpflichtet und di 
Ddiefem erg eine Gaution bei der Stadtkaffe hinterlegt: 
na aefchicht zuvdrberit durch Vorzelaung ge u. der Auitraggeber vom 
angem bat. 
ablung ausgedrückt feim, und bitte ich verehrl. Vublilum, mur ja 
fe zu achten, wenn ed beruhigt feine Effecten bem Dienſtmann 


Bur bevorftebenden 


(aelennzelibmet an ber rotben DMü 
örbe mit Begitimationdfarten 


Dienfimann Für feime aeleinete Ba 
Zeerth der geleilteten 
auf bie Abgabe der 
m will. 


blung zu 


Adtungsvelft 


3. H. Herrmann. 


 Gefhäfts-Empfehlung. a — - 


feuerfeſte Caſſaſchränke, Caſſette 


ungen anfertigt, und madt auf ſeine in 
eftellten Schränte beionberd aufmerfkam 


iR 1c nad ben meuelten Mer bei 
J der Indufttie Ausftellung a 
Adtunas vell empfiebit ſich 





udolph Wagner, 


Schloſſer und Fabtikant feuerfefter 


itimationsfarte 
ielene, durch 


Der Nachwers einer Schäs 
Auf ber Marte muß be 


1% Eter fiefern Stodfholi, 


19%0 fieferne Wellen, 


1674,P,d0 | der din Seinen und Gonftruiren gewandt, 

findet angenehme Stellung in einer Gilen- 

giebere) 22 — — de 

ſſaſchtanke. ee 0 BSudbaudiung In 


olsverfteigerum: 
* — B 


auß ber 
Waldgemarks⸗ Genoſſenſchaft. 








A, Sculhaufe 


folgende aus bem Revier Hagelagtund und 

Dlterberg, Schläge : Meifenbera, Sulıbera, 

Dligfopt, Steiheläderg umd aufälline Eroed · 

niffe, den zur Maldgemarf berechtigten Ber 

meinben angefallenes Brandbols verileigert: 

292 Ster buchen, eichen und ficfern Scyeits, 
Vrũgcl und Arapven;olg, 







Dieblingen, den 12. Aut 1872 
Der Bürgermeilter: 
3. Maurer. 


Ein junger Techniker, 





Savanna-Cigarren, 
„Hecht“ 
Un Kifthen & 50 Stüd) 


Cigaretten türtifce, 


Cigarren deutfar, fein. 
Tabak, 


deutfchen und türflichen. 
689.71,9) Carl Hoble. 


— der Industrie · Ausſtellung mn 
GEFROBNES 


falte und warme Getränfe 


fomie Erfeifchungen aller Art zu jeber 
verabreicht bei ’ * 


W. Salmon, Conditor, 


vis-i-vis dem Gaft #rämer. 


Schutt 


kann fortwährend im neuen Meg 
vor ber Gasfabrit abyeladen wer- 
(63,6,5 | den. jmoba 


Tonnen 


aa, den IB, 
uli 197%, 
admittags 
2 tler im 


u Neufin 
hen,merben 





Minder-Berfleigerumg 
des Lanbtransporte ber Trifihölger 
aus dem #, Forſtamte Kaiſerslautern 

Mitmohb den 17. Juli 1872, des 
Morgens 10 Uhr au Railerslantern im 
Gaftbaufe zur Bolt, 

1) Transport an bie verichiebenn 

Ablabrpläge am Hocipeyer und Leim⸗ 

bache, ſowie an din Ablabeplag am 
Erimeabrunhen. 

973 Ster aus dem Reviere Fiihbad 


802 „u um  KHodipeyer 
2 Se Waldlei⸗ 
ningen 

ren We Etiftswalb 

2366-5 Trippflabt 


2) Traneport auf deu Verladplog beim 
Babnbofe zu Kaiferslautern. 
1584 Ster Duden Echeithölser aus 
vrrihiedenen Schlagen der 
Tihrilte  Hirfbiprung, 
ittgenberg , Giebeled 
und Haberwalb des Ne 

viers Teippftadt. 

buchen Scheithölzer aus 
verschiedenen Schlagen 
des Diſirilte Fiſchereck 
des Reviers Hobeneden. 
Raifersfautern, 2. Juli 1372. 

Königl. Forſtamt, 
Dreßler. 


Bekauntmachung. 

Die Etelle des Walbhäterd für bie Ge— 
meinderWaldungen von Weilerbach, Moden: 
bad, Echwedeldach. Erzgenhauſen, Unlenbio 
und Boirdach ift Im Erledigung gefommeit 
und ſol vom 1, Auguft ab wieder beient 
werben. 

Dir Gehalt beträgt 300 f 

Bewerber wollen ıbre Öetuhe nebit Zeun: 
niffen 646 25. 1. DR. bei unterferkigiem Amte 
eintsiden, 

Seiterbadh, drn 13 Juli 1812 

Dus Yürgermaneramt. 
68' „) Emrid. 


205 Ster 


— 





— Sb 
Holzverſteigerung. 

Mittwoch, den 17. Juli näsfibin, Nach 
mittags 2 br im srgenbauien bei Birch 
Jacob Miülter, werden aus deut Gemande 
wald vom Erzenhaujen, Schlag Stemeck 
zehn budıene und 
2775 fieferne Wellen 
Öffentlich verlieigert; ferner 
1175 rihene Scälwrllen. — 

weilerbasb, den 10. Zun 1872 
Das Hürgerm ıteramt : 

Eurich; 6. 


— ER , . 
Zhldienfteriedigung 
Die Ichrerfielle an ber unter proieflan: 
tiicdien Schule zu met it erledigt umd 
wind biermt au Beirkung ausgeichrieben, 
Bewerber vür dleſt Eielle haben Ibre Welude, 
mit Den voraeldiniebrnen Zeugriſſen beient, 
bis sun 41. Jul yädırtkin hieronss voran: 
kenen 
"Der Wehalt dieler Stelle beträgt 30 N. 
imet. 1? M Wohnmasariclan. 
Ulmer, den 5 Aulı ASi2, 
Das Bürgnermerteramt: 


62 Gappel. 





Berichtigung 

Pie In Nr. 167 der Pi. tolfszeitung Pit: 
Blicirte Wirderwen jleigenuma genen Konrad 
Kmeriemen Yeinenmweber in Erleubach und 
@. findet micht im Unfenbad, Tondern in 
Erlenbach In der Wohnung des Llir: 
thes Korn, Dienllag den 30 Juli 1872, 
Yadrımıtons 2 Mdr ſtatt; mas Luermik be- 
richtine wirb. j 

Orterberg, den 14. Juli 1872. 
Shmolze, f. Notär. 





——— 

Der Unterzeidnete hält dabiei mwährenb 
ber 3 Yhölger Anduttrie Muäftellung auf dem 
Eriitsßfane in einem Wagen vis“ vis vom 
Afientimater eine 


Wajfelbäderci, 


in merlcher tänlich und ündlich fehr Ihmad 
halte, irifhe Waffeln und Reſenkuchen or 
abreibt werben 


Mayr aus Ecufferftadt. 
Zwei gute Arbriter 
Men dei hodem Vobne dauernde Beicäf: 


tigung bei g Sihkarütr Fuchs 


61°,,) in Kaikerslautern. 


" "Sandiormer 


gu ſeht boden Lohn, oder auc Mccorb in 

rbrit gejucht. (60,3,7 
Anton Aberle 
Gilmgieherei Mannheim. 












Zu aablreiderm Behuche 
und gütigen Abnahme empfiehlt ſich britens | 





Heute Montag, den 15. Juli 


Wilitar - Concert, 


der Capelle des preußiſchen Infanterie: Regiments Ro. 60 um Garten 
3 der Brauerei Janifc, 
Anfang 5 Ihr. — Eztree 12 fr. a Perfon. 


Hiemit bringe die Anzeige, daß ſch die 


Bier⸗Wirthſchaft 


des Herrn Carl Gelbert, „zum Rheintreis“ übernommen dabe; 
ich empfehle dieſelbe auf das, Augelegenlichſte unter Zuſicherung promp- 
ter Bedienung 

Kaiferslautern, im Juli 1872, 


Heinrich Jacob. 





68,) 





te 
Conditorei vonJulius Koch 


in Kaiferslautern, 


nächſt dem Portale der Induſtrie-Ausſtellung, 
empfiehlt während der Dauer derſelben Palte und warme Ge— 
tränfe, Torten, Kuchen, Gefrornes forie ſonſtige Erfrtiſch 
ungen zu jeder Tageszeit ın ihrem Gtabliffement ſowohl, als auch ın 
dem Burke der Anstellung felbit. 169,71,6 


Weinhändler Fougquet 


am Meainzerthor, 
\ beit hiermit gelenentlich ber Induftrie-Ausfielung fein Wein 
\ N lager in Zleinen und jeinen 


”. Weiß. und Rolhweinen 


“Am 
> in empichlende Erinnerung. 65% 
5 Ebenio alter 


Zrefter:Branntweine ze. billialt. 









Auönszelhnrt nm Seimen von Bapier, Bapprdertel, Porzellan, Glas, Marı 
mor, Holz. eden, Mork ıc (rien den leiter, Lem und Dundleim, amd it für 
jeve Haudia.tang tänlıh brauhbar und erwänft. (59' ,14 
Ber wrad 14 fr. und 28 Er. oder 4 Dr. und 8 ar. 


bei H. Senichtel Wwe. 
ER ER 


Hamburg-Amerikaniiche Pacetfahrt- Actien-Gefelfhpait 
Directe Poſt Dampfſchifffahrt wiſchen 


Hamburg und New-York 


Havre aniaufenn, vermittelt der ok-Dampfithiffe 
Morgens 


















buringia, Mittwoch, 17. Juli. | Zilefia, Mittwoh, 14, Ag. 
DOnmmonia, WPittwoh, 24. Juli. Kin, Mittisoch, 21. Aug. 
imbria, Mittwochh, 31. Jull. eitphafla, Mittwoch, 24. Nun. 
andalın, Mittwoch, 7: Ang. Holjatia, Mittwoch, 4. Sept 





Grfte Eafüte Pr. Ert. Ktbtr. 165, Zmeite Gajüte Pr. Erı. 
Rwit 1OO, Zwiichendet Pr. Grt. Rible. 55, 
Nübered bei dein Ehiffömaller 
Auguſt Bolten, Bin. Milır's Nachfolger, Hamburg, 
fowie dem allein für das Mönigreih Bayern zum Abfchinf vom Ueber: 
fahrtäverträgen concefionirten Vertreter und Generalagenten der 
Dampiiifflinte 
F. J. Bothof m Aidaffenhurn P 
und deſſen alleinige Agenten: 
Phil Schmidt, Speyial-Agnent für Kaiſerslautern u. Umgegeud 
| J 


Jacob Hebel. Kaufmann in Rotbielbera 


Baflagcpreife: 








Postdampfer. 
Allan-Linien. 
Antwerpen, Amerika, Canada, Australien. 


Auswanderung 


von Antwerpen dis New Tork, Baltimore oder Quebec etc, etc. 
108pmhRf) Diihter 42. 20, 
Hichard Berna, Gereral-Agent, Pferdemarkt 32 Antwerpen 


Altkatholiſches 


Morgen Denſtag, trifit der Hodeilrdl 
Here Ersbifchaf von Uyredt hier ein, = 
do Anden Tiges ben Andern altfaibos 
licher Eltern die HE. Aicm una au fpenben, 
Die Feittrier beginnt Wittwoh Biorgen 
vu yore 1 

ie Sänner und Rirmlinge mo 
fänmtlich heute Montıa Abend 5368 
in der Kirche sur Belangprobe einfinden. 


Gefrornes 


bei — 
F. Biffinger. ' 





Sehe (döne 


Orangen & Citronen 


ſtiſch angelommen bei 
W Salmon. 


— — — — 


Zwei Rellnerinten 
re nn 
Bolfsyeitung.* — — 


Bei Jakoh Daniel, 


Schuhmacher, fann ein guter Arbeiter 
dauernde Belhättmung baden; wohnhait 
bei Koncad Reis, Yubminditraße. 113 70,2 


C. Neu, Sanfipandler, 
bat ein 7 Ynbre altes Pierd, mittlerer 
rößr, ju verkaufen. (+, 

















Wiedtrholle Urbrrzengung! 
Ich erfuche Sie, mir abermals zwe 
Flaſchen Vlager’iden 


weißen Bruſt Syrup 


ja ilverfenden, indem ı& mid von ber 
Bortrefflichfett deiielben Immer miebr 
überzeuge. Memmingen, den 18. Mai 


1871 Hocha catungs voll 
aan.) E Ruf, Gar. 
fir Rafferdlautern und Umgegend 


hält ſtets Niederlage 
J G. Miaad, jadelitrahe. 
—————— 


Der Hert welcher nefte'n Abbend im Ho ⸗ 
tel Farlsbera und Berſehen der Jdhumarzleis 


Schirm 


mit Lia Futter ın Inennmmen, wird erjudht 
denfeiden dorthin qurüdzubringen. 


Dferdelotterie in Dinkelsbühl. 

Ziehung am 16. Juli 18972, 

3000 ®ewinnfte im Wert he vo 
mindeitens fl. 40 x 
Loose zu 30 kr. 

zu beriehen von der General: 

Agentur at, md 

Th. Mühlschlegal, Augsbürg. 
Wiederper.änfererhalten Haba t 

Van DL Wie Dan ENTE Fran ET 


Großer Mailãnder Gitcus 
Aifen-Thenter 


von u. Delafionre. 
Heute Montag, den 15. Juli AHends B 


Ubr 
große Gala - Rorftellung 


mit heuen Exercitien 


Tinlih Abends 8 Uht Borkeilung. 













13. Biälz. Indnftrie-Ansitellumg, 


Montag, den 15. Zuli 1872. 
Erites GelammtiBaftipiel von Mitalie 
Sen ber Sofrheater zur Garlsruht, 
Darmftadt und Meiningen ı 
Erziehung macht den Menſchen. 
Fedensbild (uftfpiel).in 5 Aufzägen Don © 


Börner 
Die Kaffe I um iR — 94 un 


mm | Abens 7 libr aeöfinet. 


har ae 


eantenhäRe > 0 2 
noliihe Sovtreiand . . ! 
Rufflihe Junverialed . » - 
Dollars m Go . . . ” 


- 
— 


’ 





bt 


— 
Dies Platt erihrint täalidh, audrmommen Gonmtous, an 
bagenen ber „BlafatsMuaeiger*, anberbem 


Be oartmortlider Mebacteur: 8. Liebmann. 
weißen Tagt 
hei wei interbaltungsblätter ale Prati Bellaaen ausge 


geben werben, umdtoßet viertichjäprlih in Kalferslautern mit| Deut um Brelag ber Dnqorucetti Wh. Mode in Katkerslanterm. | geile ober deren Raum beredinet, 


Kaiferslautern, Dienftag 16. Zuli 1872 


Nro. 169. 


olksze 


lung. 


| Trdarrlobn 1 fl. 26. fr; in gar Bayern mit @infdluß ber 
Deftellackühr 1 A, 30 fr. — Anferate werden Tür bie Wlalg 
‚mit 4 Kr.uger, für auswärts 6 Rreuper bie wierkpaltige Betkts 





70. Jahre 





unter bem befländigen Medhiel der Renierungen am 
‚ meiften zu leiden gehabt. Viele wichtige Lehrflühle, 
MR für Öfterreichiicen Givilprogeh, für Nationale 
ee —— für eerina nob immer 
* lid der focialın — i ; | kein Nacholger gefunden, ber gelehrie Arndi's alternd 
ee 353 en — IN ı und Frönlelnd ac. Den fo vermaiften Kathedern ent+ 

Wenn der „Nürmb, Totreſp.“ gut unterrichtet ſptächen bereits bie leeren Höcſäle. Darum fordert 


*Politiſche Ueberſicht. 


Naiſers lautern, 16. Juli. 


zes: Amel bebeutungswode „Wenn. — Die Uıtiverfis 
ränm zu Wien und Berlin, — Die bevorichemben Conftten⸗ 





it, fo fieht e8 mit den preußifden ee 
trog ber bereits erhaltenen zwei Milliarden fıhr 
ſchlimm aus. Die Folse davon fei aud gemefen, 
daß man den neuen Bertrag mit Frankreich bereits 
willich abihlof, um möaglichſt balb meitere 500 
Millionen zu erhalten. „Man hat bisher,” fact der 
Eorreipondent, „auh im Reichäfanzleramt bie Millie 
arden für eine unerihöpflihe Duelle gehalten, und 


das Blatt, daß endlich Abhilfe geſchafft werbe. 

Aus Berlin meldet man: „Die abnehmenbe 
Frequenz der biefigen Univ-rfität bietet mit Recht 
Veranloffung zu ernften Betrachtungen. Der Vergleich 
mit Leipjla, das beinahe 400 Studenten mehr zählt, 
fält nämlih noch ungänjtiger für Beriin ans, wenn 

jman erwä.t, baß in der Haupiftabt Preußens und 
‚bes Reichs die vielen Prüfungd-Eommilfionen ihren 


der Reichtiag hat fein Bedenken getragen, eine Ans , Sit baben, daß dort fo mander Student fein Jahr 
weiſung nad) der anderen auf die Miliarden qut zu | bei der Garde abdient, und daß dort auch die parı 
beißen. Nun haben ſich aber die mirfligen Kriegs, | lamentarifhen Körper tagen, bie doch namentlich für 
foften und inabefondere die Nrtabliffementstoften ala , politifd angeregte junge Leute ihre Anziehungskeaft 
fo überaus beträchtlich beraußgeftelt, ba die biäher | baben müffen. Neben ben Hauptgründen, welche man 
von Frankreich gezahlten zwei Milliarden nicht ents | Me ben abnehmenden Beſuch ber Hochſchule anzufühs 
fernt ausreiher, um aud nur die im Jahre 1872 | Te pflegt — ſchlechſe Bezahlung der Profeſſoren, in 
fülig merbenden Belräge ber auf bie frangöfide ; Folge deffen mangelbaite Belegung ber Zebritühle und 
Kriensentibädigung angemiefenen Koſten deden zu | babe allzu große Theuerung — iollte man aber auch 
lönnen. Nicht nur, daß von bem zmei Milliarden, —— —— Grund nicht überfehen, der wenigſtens 
kein ESilbergroichen übrig iR, um bie Rriegsanleihe nebenbei eine Rolle Ipielt, nämlih bie eigenthämnliche 
von 1870 im Betrage von 113 Milionen zurüczab- ı Lage der biefigen Univerfiräsgerici®barkeit. Wer 
len zu fönnen, der davon noch erübrisenbe Reſt ger NG der vielen Klagen erinnert, melde feit Jahren 
nügte nicht einmol, um die 1872 noch fähig werben, , Über dieien VPunkt laut wurden, wem mod bie unter 
den Retabliffementstoften zu deden. Dbne die neue bed Univerfitärsricters Lebnert Aufpicien eriolate 
halbe Miliarde hätte Norddeutihland jegt neue An, | Auswetiung vom Berliner Studenten im Angedenken 
leihen zu der noch refüirenden Rriepsanleihe aufneh | f:bt, der wird gerne zugeben, daß mander „ireie 
men möffen, um bis zu dem urfprünglih fipulicten | Muſenſohn“ durch ſolche Erlebniffe vom Beſuch ber 
Zahtungstermin die auf die Kriegsentfhädigung be, , alma mater berolinennin abgefchredt mirb, 
reits amgemicjenen Ausgaben vollftänvig bedem zu fin | Die „Frank. Big.” Ichreibt: „Es hat in biefem 
nen.” Die „Brovinzial-Gorreip.” will aber das nicht | Augenblid den Anicein, als ob die in Husficht ger 
elten laſſen. Sie fagt: „Reinesmegs fel der Wunſch nommenen „bewiihröfterreichiichen Eonferengen über 
ber in ben Befig der Kriegsfontribution zu gelan | die fociale Frage” als definitiv gefceitert anzufeben 
gen für Deutihland beftimmend gemefen, fondern ' find. Wir erfahren über die Entwidelung ber Ans 
allein die Ueberzeugung, der Wunſch und das Anerr | gelenenheit Folgendes: Fürſt Bismard regte im vori« 
bieten Frankreid feien ein Anzeichen und eine Bürg- | gen Jahre im Geſpräch mit dem Grafen Beuft diefe 
ſchaft feiner friedlichen Politik, | Angelegenbeit an, unb ®raf Beuft, welcher noch zu 
Die „N. Bad. Losztg.” fchreint vom 13. Juli: der Schule von Regierungsmännern gehört, melde in 
Benn der „Bad. Beob,” gut unterrichtet IR —umd dem Wahn leben, dak man mit Bolizeimaßregeln 
bie Berantmwortlichkeit für das Nahfolgende mag ihm | Ales erreichen könne, griff besierig den Gedanken 
verbleiben — fo haben wir recht liebenswürbigen | auf, Eonferenzen zu halten, auf weichen ein beutich: 
| aan entgegenzuiehen. Jeder Soldat mit der öfterreichiicher Socialiften-Vertilgungsverein geftihtet 
achtoolltommenheit bes Standrechts ausgefattet — werben fole Seit jener Beiprehung in Gaflein aber 
darauf läuft in feiner Eoniequenz hinaus, was dem iſt viel Waffer von Wien aus ins ſchwarze Meer ge 
genannten Blatt aus Freiburg mie folgt berichtet | laufen, und biefes Wofler hat auch den Grafen Beuft 
wird; ı von feinem Minifterftupl fortgelhmemmt, Sein Nach⸗ 
„Zepten Freitag wurbe fämmiliche Mannſchaft des ; folaer denkt Über die Sade anders, mar jevoh zu 
fol. preußiihen Linien⸗Infanterie Regiments Nr. 113 höflich, um das von feinem Vorgänger gegebene Verr 
mit einem eigenthümlichen Tagesbefehl überraſcht. fprechen, Defterreih werde an ben Gonferenzen theil- 
% nad der Werion des Verfündigers war die Vers nehmen, zurücdjuziegen. Er verlangte aber, daß man 
on eine verichiebene. Im Allgemeinen murbe ben 


Eoidaten eröffnet: Es ſei jrgt ein Streit ausgebror 
hen zwiichen der Reaierung und der Geiſilichkeit, das 
Barum? das gehe fie nichts an. In folge deſſen 
Übune olerlei geredet werden, mas des Meick«s Ehre 
angteite, auch ſei ed fchen vorgefommen, daß Milis 
tärpeifonen von Leuten, bie mit Geiftlihen in Be 
iebung Rechen, zum Ungehorfam aufgereift worden 
een. Es erhalte fomit jeder Soldat die Belugniß, 
Heben, ber eine aufreijende Rede gegen die Regler» 
ung oder ben einzelnen Mann führe, fei er Graf fo 


und fo, ober Schneider fo und fo, ohne viele Umftände ' 


jzu arretiren und auf die Polizei zu verbringen.” 
Wir haben wohl nicht erſt mölhig, jebem Bürger 
bie „Beiugniß* zuzuſptechen, ih „ohne viele 
Umftände“ nah Kräften gegen folde brutale Wil: 
für zur Wehr zu ſeden. So lange ber Belager unge» 
Ser nicht proclamirt ift, Hat fein Soldat das 
, Berhaftungen vorzunehmen, es ſei denn , dab 
«= dazu von der Molizeibehörde requicirt werde. 
Doß man in unierem Jahrhundert die Wiſſen ⸗ 
Wkaft Seitens der Regierungen in zweiter Linle be 
Basbeit, g.ht aus ben folgenden Berichten aus Wien 
wa Berlim zur Benlge hervor. Die „Deutiche 
Beitung” entwirft von ver Wiener Hogſchul⸗ 
ein ſeht troftlofes Bild. Gerade bie Hochſchule habe, 


‚ uf den Gonferenzen nit bie frage bebanble, mie 
‚die ſocialiſtiſche Aaitation zu unterbräden fei, 
fondern daß man ſich mit der Frage beichäftige, wie 
man bie Lage der arbeitenden Klaſſen burdachends 
io verbeffern fönne, daß fie von den Einflüter 
ungen ſocialiſtiſcher Agitatoren ihre Ohr verſchließen. 
Damit nun auch mwirklih bie Conferengen fih nur 
mit ihrer Geite der Angelegenheit beichäftige, verlangte 
er vor Allem eine befimmte Formulirung 
der Fragen, mit benen fih bie Conferenz beihäftigen 
fole. Es fol nun bier eine folde Kormulirung ftatte 
gefunden haben, und follen biefe Fragen auch nah 
| Wien übermittelt fein. Dort aber haben fie angeb ⸗ 
Ulch nicht gefallen ; Graf Andrafig findet, dab fie fo 
‚ wenig präciie formulirt find, daß fie den conferiren« 
den Perfonen geftatten würden, mit Leicdhtigfeit die 
Debatten auch auf andere, mehr das polizeiliche Ger 
biet berührende Fragen ausjudehnen. Das Wiener 
\Gabinet hat deshalb hier mitgetheilt, daß es fich 
an ben Gonferengen, welche auf Grund biejer Bor 
; Schläge ftattfinden folen, nicht beibeiligen könne, 
und e3 bleibt abjumarten, ob Geh. Rath Wagener 
| beauftragt werben mirb, neue Vorſchläge zu for 
muliren, melde bem Wiener Cabinet annehmbarer 
erſcheinen. 
Hoffen wir, dab, wie man bemüht iſt, ben Exceſ⸗ 


’ 


fen bes Eorialismus entgegen zu arbeiten auch das 
Erben ver Staatshürger vor dem Exceſſen einer rohen 
Soldatesfa geſchützt werde, wir hoffen es umfomehe 
ba nun auch ein Staatdbeamter von bielem Nebel be 
troffen wurde. Hr. Aftuar Baum, der vor einiger Zeit 
von einem Hufaren mit dem Säbel ſchwer verwundet 
wurde, ift geftern in Folge dieſer Verletzungen ge- 
ftorben — 

Aus London beriätet man vom 12. b.: Hrn. 
John Bright wurde geſtern in Stroffordäbire ein 
Egrengefchent überreibt. Bei dieler Belegenkeit fritir 
firte dieſet Nebner bie Haltung des Lords in Bezug 
auf bie Balotoorlage und bezeichnet das Dherhaus 
als ben legten Zufludisoet der Unwik 
fennheit und der politifchen jReidenfhaf- 
ten. Wir wären wirllih geipannt, welches Strafmaß 
das Leipziger Gericht dieſem Dberhausmajes 
Rätöbeleidiger zuerfennen mürbe, wenn derfeibe ihm 
zur Aburtbeilung ausgeliefert würde. 


Deutfhes Reid. 


* Berlin, 12. Juli. Die Erbarbeiter auf ben 
Siegeleien in ber Nähe von Berlin, die durchſchnimich 
8 — 10 Thaler wöchentlich verdienen, haben die Ar 
beit eingeftelt und verlangen eine Lohnerhöjung von 
25 pt. und kürzere Acbeitsjeit. Dadurch, bemerkt 
der „Ns. R.," if die Husfiht auf ein Herunterser 
ben des jo hohen Preiſes der Banfteine abermals in 
meite ferne gerüdt. Selbiiverhänoli leidet daruns 
ter die Bauluft in Berlin in hohem Maße und da- 
mit geht die Fortdouer-ber Mohnungsno b, Die im« 
mer größere Berhältmiffe annimmt, Yano in Hand. 

* Berlin, 12. Juli. Die „Boft* meloet: Der 
Paifer hat das Bubaeı für 1873 unterfhhrieben. &o 
früh geſchah dies noch in feinem Wrohftaate. 

+ Wiesbaden, 15. Juli. Der Rurfaal und die 
Auranlagen find geitern für 100.000 Thlr. Eigentbum 
ber Stadt geworden. Der B-fig läuft am 1. Januar 
1872 ab. Die Epielgefelligaft hat feine Äusſicht 
auf Epielverlängerunn,. 

Hannober, 13. Juli. Heute Morgens 7°), Uhr 

trafen zur Theilnahme des beutfhen Bundesihiekend 

bie erfien Gäfte aus Frankfurt a, M. rin, Dieielben 

wurden von bem Borfigenden bes, Empfangscomite's, 
! Stabtigndifus Albtecht, begrüßt, welder den Bürgern 
der Stabt Frankfurt, die Das erfle verartize Feſt ab» 
gehalten, ein herzliches Willommen entgenenbradhte, 
' Das bevorftehende Felt begegne zwar nicht einer 
| gleihen jugendlihen Begeiſlerung, ſtehe aber auf dem 
i 





Boden der großen Ereigniffe, iu melden Aldeulſch⸗ 
land feinen Ecbfeind Aberwunden und feine Einheit 
begründet habe. Albrecht Schloß mit einem Hoh auf 
bas Baterland, worauf Reindaro aus Frankfurt im 
Namen —— Mitbürger — 

annober, 14. Juli. Der heutige Feſtzug 
der Mitglieder des Schügenbundes ift, von bem hei» 
terfien Weiter begünfligt, unter jubelnden Zurufen 
ber von allen Seiten berbeigeftrömten Bevölkerung 
verlaufen, ‘ 

+ Aus Baden, 14. Juli. Der Gemweinberath 
von Karlörube beſchloß, ber befannten Aufforderung 
zur feftlihen Begehung des 2. September nicht zu 
entiprehen, „da man in Baden die Kämpfe bei Bels 

‚ fort befonders feiere, einen Schlachtentäg für bie 
| Wiederaufrihtung des Drutfhen Reiches and meni- 
I ger geelanet finde, ald etwa den Tag, an melden 
‚ König Wilhelm, der Wiederherſtellet des Deuticen 
; Reiches, aus der Hand ber deutlichen Fürſten nie 
ı Ralferkrone annahm, oder deſſen Geburtätag, oder 
aud ber Tag des Friedensfchluffes,* 


Wien, 14. Juli. Die „N. Fr. Br.” meldet aus 
Bet, dab der ungarifhe FınanyMinifter und bie 
frangöfiihe imp. Bank einen Präliminarvertrag über 
den Anlauf der ungariichen Sudbahnlinie unterzeich- 
net babrn. 

+ Parid, 15. Juli. Bel dem geſtern als am 
Jahrestage ber Berftörung der Bafile in La Ferté 
ſous Jouatre Rattgehabten Bankett bielt Gambetta 
eine Rede, worin er bie fefte Verbindung ber Repub» 


litaner gegen ihre fie zu entimeien Iradhtenden Feinde 
anrieib, ben confervativen Charakter der Republik 
betonte und die Notwendigkeit hervothob, eine durch 


Amneftie gefrönte Politik der Verſöhnung einzuichlar 
gen. — Die für Paris, Lyon und Marielle projec · 
tirt geweſenen ähnlichen Bankelte wutden verboten. 

+ London, 15. Juli. Der Gefängnißh ⸗Congreß 
iR afteen geſchloſſen worden. 


Nom, 14. Juli, Die „Boce bella Berita“ mel: 


det: Der Papſt empfing die ehemaligen Beamten bed 
päpftliben Minifteriums der öffentlihen Arbeiten, 
dante für die Gldwüniche derfelben, gedachte der 
Ereigniffe des Jahres 1848 und fügte hinzu: „Bir 
tönnen feine Hilfe von den Regierungen erwarten, 
fondern nur von @ott. 

7 Liffabon, 13. Juli. 
Nio de Janeiıo wird die brafilianiihe Regierung 
den argentınıien Beoolmädligten Metre nicht em: 
plangen und erwartet Bufuhr von Kriegsmunition 
aus Europa. 

+ Mihen, 14. Juli. Der Juftiiminifter Bapa+ 
yogiıoepulos hat feine Demiſſion vom Könige erbe 
ten und erhalten. — Die Geſandten Frankteichs und 
Staliens haben bei der bieffeitinen Regierung eine 
beichleunigte Abmwidelung des Nüdfoufs ber Laurie 


onbergmerfe für die Summe von 16 Milionen ver- 


langt. 

j' Athen, 14. Zuli Die Regierung bat mit ber 
für das Laurionbergwerk konceffionirten ftanzöſiſchen 
Gefelihhaft einen Vertrag abgeichloffen, nah meldem 
bie Serere gegen eine Enıfhädigung von ſecht zehn 
Milionen Dramen, bie ihr verlichene Eoncelfion 
aufniebt un bie von ihr in ben Lautiongtuben ger 
grünbeten Gtabliffemenid ber Negierung eigentbämlich 
überläßt, Da indeh Kommunduros Schwierigkeiten 
mad, die Genehmigung dieſes Berirages in ber 
Kammer mit feiner Partei zu unterftüpen, fo haben 
der Marineminifter uud der Eultusminifter um ihre 
Entloffung nacheſucht. 

+ BWafhington, 14. Juli. Der Schaplecretair 
Vontwell beutfintigt, feine neuen Anleihen an den 
europäiichen Beldmärkten abzuichließen, bis bie Ver ⸗ 
bältmıffe fid gunſtiger geftaltet haben. _ 


® Die 3. PIAL, Indufrie-Ausfelung 
zu Raiferdlautern. 


I 
Mie wir geflern verfproden, bringen wir hiermit 
nachtrãglich die Rede des Herem Rector Nohe, mit 
melder er Se. Ercelenz den Herrn Staotsminıfler 
von Pfeufer begrüßte: 


Ereeleng! 

Seine Mafrflär, unfer aflverebeteler König umd Pfalsnraf, 
dabın Tuo Greelieng den eheenpollen Aultcaa ertbeilt, in Aller⸗ 
böhA deren Namen bie III. Piäiidr Zuonärie = Auoit- Manag 
zu cröffnen, Namıne dee Grniralcomites und des prälzglisen 
Bewerbehtanded bearüße ich Em. re. auf tod Ebrjurhtönolite 
und abe unſerer Freude Auserud, ba ber Wlpentag der piäis 
ahlahen Indu ſarie Biranlaffang geworden Gm Exc· wiedet in 
unjirer Barokny zo jcben, in welcher Hesbirjelbem mehrere Jahre au 
der Epige der Derwaltung ſegend vell wirkten, und die dım 
Berdinfle Gurer Orc, um Ihe geiſtiges und materiele® Modi 
ei banfbared Andenten bewahrt. 

m erbebenden Bewußtſein, ba bie Pialı, wenn aud 
täumtid vom bayerlicden IM iterlande getrennt, bennoh mit 
gielchet Füryorge und Pirbe wie bie übrigen Areile in bas 
Haz umierch tbruren Rönigs und Ffalgyrafen einacblofien if, 
wage id e6 Gm. Fre, zu bilien, St Mafekät für dirſe aller: 
huit veuñe Rüdiihınabme auf bie rfaluſ hen Jutert ſſen ben 
tiefempiundiniten Dank ber qangen Proxiußx zu wnterbieiten, 
und id Infihle bieran bie frebe Heiimung. 6 und Dergdimt 
fein möge, wich noch im Baufe der Aneltlung Se. Ma— 
jeftät jelbit Dabier bewißfontimen wid Alertöhfl dirfelden von 
der Anbängligkeit und Treue des lälgervoitss überzeugen zu 
Finnen. 

Das Ert, da6 jigt zum Mbihlafle arerast IR, begannen 
wir wnter dm, Ge. Megibe fon Im Jahre 1869. Greianiil 
won tödfler wellae ſchichit. Bedeulung traten baymwilden und 
verzdanten bike Aueibrung 

Dru:bklaud mufte fid tun Kampfe weſſen mit feinem ruber 
leſen Nachbar; cd mabım ihm auf, fih dewuht feines Rechtes 
und wertramend Fine Kraft, umd aing daraus beropr mid 
nebrogenn und gertslmmcıt, wie mim boffte, ſendern eimia 
und mächtig, fo daß ibm jept erſt ber Boden, wie mie zuwer 

efidbert und zuberckter iſt, zur geiegneten Pflege ver Werlke 
0 jhriebens, 

Dem Kamrfplope zunähht gelegen und ven der Haub bee 
Krieges bärter bedroht ala andere beunjhe Bande, halte die 
Pfalz im Zabre 147L mo wicht bie Erima and den Muth, 
das grplante Muternebmen mäicher anfaugreiten mb durdunjüb: 
ven; fle biburjte ein Jabt ber Sammlung und Erkolung, umb 
fürwabe, es gereihte dem Untermeimm miht zum Rachtheile. 

Das mit dem arfidierten Friesen mirber +inaeoneme mrur 
und rege Leden im allen Zweigen ber wirbigafll. Epä igkeit 
betuud ie fih aub am unferem Unternebimen, Die Bäpıtder 
Bertrrtung ÜberibH uns bercinwiltat die Pattlichem Känm 
de6 Kruciballgebäudes und bie angrensenden driems iden Päde; 
das Gentraleomite gung wit friftem Mutbe und erhöhtem Mi: 
fee weder ans Weit. die Bew ebtreibenden kabeifighn ſich an 
iben In victiger Würolgung feiner wirbhbaftiben Bedımmuna 
nabletider mie wir erwariet halten; Allır Jubammenmirten 
aber leise der bobe Protiktor unjerer Ausheinng, Se, Ercel⸗ 
teng der 8, Regierumgsrräfltent deb Pıly, Herr Staalsıatu 
von Braum, tı amıfanmı fachlunbiger Weile und it c# ue⸗ 
ben unferem rebilgen Mügem baubiſachſich deſſen Sri, wenn 
unjere Auefteuuug Ad des Beifallie der Bejuger und m. 
rcelbenng sm erf een batie. 

Es wilde vou dm Lösflen Mgierumgatreiien bis zur bes 
‚Gribenen Wertſtatie Yerad zur Duryführung bes Unternehmens 


Nah Meldungen -aus 





eifrigft bie Sand geboten, und mar ſcheute wrber Mühe no 
Rofen, die viälztide Antwfrie milrbig zu tepräientiren; denn 
man in ib breußt, dab Induſtee⸗Ausaellungen einen böhe- 
rem Zr ins Aun fallen, als eitlem Schaugepränge edet ger 


mwinnjichtiger Sptculatieea zu bienen, 
Anden fie uns eimen Blick grwäbren in bas grimerkliche 


Lben und Treiben eines Bolkaftammes, eımdalihen Ar uns 
zuglcid eim Mitbeil über deſſen Runftarkhmad, Über feine ars 
werblicbstechmiiche Ausbilbung und laſſen uns bie Etufe erfens 
nen, auf welcher ſeine Seſammtinduſtrie Frhr; fie führem aber 
aus zur Selbſterkenntaliz melde babin ircbt, bie vorkambenen 
Mängel zu verbeilern und Feblendes gm ermängen, mit eimem 
€ erireben ben Foriſchrin in der Produktion und burd 
benlelben bie Hebung bed Wobldanbes, bie bößere geiflige und 


Worte: 
firlise Cultur der Linder und Wölter, 


Möre dieſet Ergen auch wmferer Auoſtelung — ber 9, 


bisfer Bowing — rfprießen ! 


Möge fie für die Bialy, imebefondere für bie mirtbiäaftl: 
Grm Glajln, ein mewer mund machbaltig wirtendet Ympuls wort» 
dem zur Anftrebuema tod größerer Tbarfroft und zu noch hährs, 
rer Ausbiibung im ben tedniihen Wiſſenſchaften und Künflım! 
Möie ame aber auch recht lange ber Friceben nad Tuben und 
die Qintradt im Innern beſchieden fein, bamit fi in unſerer 
reicharfezmeten Proving und im unferem ſenzeren umb meiteren 
Baterlande unter ber Deitumg einfichtewoller Megleranaen und 
dutch ben regen Bürgerfleih bie Gulturmächte mehr und muihr 


entfalten, welche die mahre Woblfahrt der Bölfer brarünben | 


34 eılaube mir nun an Em. Fre. bas chrerbirtiafle Er⸗ 
ſuchen zu richte, bie Gröffummg ber III. Pfatz. Iubuftrie Muss 
Beßung auezuiprechen, und bierauf in Begleitung bed Grutralcos 
mitd, feiner —— — und ber fadliſchen WB riretung 

ier eimgelabemen (@bhrmahle, melde 
arößtentbel 6 zur Durdhfüyrung des Umternchmens mitwirten. 
— ben erſten Umgang im ben Musilelkumgdränmen amäbiaft 
vornehmen au wollen, uman befihtigen, was piäljiihre Gewerbe 


fowie ber zur bimtiaem 


fle # und pfalziſcher Runffinn am prrdugiien vermochten 
Hierauf folgte die bereits geſtern dem Hauptin- 


halte nach mitzetheilter Rebe Sr. Erellenz bes Herrn 


Stoatsminifters von Bfeufer. 


Nach 2 Uhr begann bas ehmahl im Schwanen, 
welches von über 200 Thrilmehmern befuht war, bet 
weldım bie officiel anarfündigten Toaſte ihre Ecle⸗ 
digung fanden. Zandrathöpräfident Herr Dr. Jacob 
toaftete auf ben Adnin von Bayern. Herr Anmalt 
Neumayer auf ben Minifter bes nern Herrn 


von Pfeufer. 

Der Toaſt des Herrn Recors Rohe nalt bem 
Pro'ector der Austellung, dem Herrn Regierunnds 
präfidenten von Braun. Sowohl Herr v. Bfeufer 
ald aub Herr v. Braun ermiderten. Der Eıflere 
mit einem Hoch auf die Pfaly und die Pfälzer, Lrp- 
teree mit einem Toaſt auf bie pfälziihe Induſteie 
und beren Weförberer. — Herr Pürgermeifter Hohle 
hieß die ansmwärtinen Ghrengäfte willommen und 
lobt in feinem Toaſt aub Herrn Jäger aus Zub: 
"tastafen, als den Direltor der pfälziſchen Eilen- 
bahnen in bumoriflifher Meile mit ein. Herr Dir 
reciot Jäger bonfte mit beſcheidenen Worten und 
brachte ein Hoh auf Railerslautern und beffen Br 
kunft aus, morauf Herr Redacteur Weiſe danfend 
antwortete. — Dr. Wiltens bradte ber unermän- 
then Thätigfeit des L Borftandes bes Gentral-Eo- 
mite'3 Herrn Rohe ein Hoch aus. 

Herr Bauomisaflrffor Köhler feierte in humo⸗ 
riſtiſch gebundener Nere das Gentral-Gomitä 

Abg Sollen bradte dem wiebererflanbenen 
Diut'hland ein Hoch. 

Herr Nebacteur v. Breitfchmert aus Franfs 
furt betonte die indufriellen Verbältwiffe zwiſcher ber 
Pfalz einerleits und Eliah und Lothringen anderer 
feits, befonders fei diele frage beachtenswerth, wenn 
einmal bie Sabriferzeugnife der neuen Lanbestheile 
nicht mehr fo Leicht nad Frankreich erportirt werben 
fönntn,, wie das jegt geſchehe — wenn Frankreich 
ernmal dutch bie allgemeinen Zolfäge abgeichloffen 
wiirde und die Erpugniffe nur noch den deuiſchen 
Markt zur Veriügung bätten. 

Herr Benzino ans Landſtuhl widmete berebie 
Worte dem gemerbfleikigen Arbeiterftande und erhob 
fein Glas auf das Mohl ber emporfirebenden 
Arbeiter. 

Regierungspräfident Graf zu Eulenburg aus 
Mey zollte feinen ousdıädiichen Beifall der eingehen: 
den Betrachtung des Herrn Redacteur Breitihwert 
und betonte, baf das neusrworbene Elſaß und Loth- 
ringen nur dur Gerechtigkeit und Liebe wieder an 
Deutihlan? geſeſſelt werden könne. Gegen 6 Uhr 
ward die Taſel auigehoben. 

Lokale ımd ve miſchte Nachrich*en. 

* Raiierslautern, den 16. Juli. 

* Der „Blälritche Kurier” bringt in feiner Ber 
fhreibung der Eröffaung der III. pfälzifhen Jaduſteie⸗ 
Ausſtelluag nachſo genden Paflus: 

Eiwähnt mag daher hier mur werben, ba es einen 
Thel der Eröffnungsieier bi dete, ba auf einer Schnel« 
perſſe und einer AecidenyHandprefje von Albert und 
Hamm in Franfentkal zwei poetische Feſtgtühe gebrudt 
und ben Gäften überreicht wurden,” 

Es folgte hierauf das unfern Leſern bereitd durch 
das Ynterhaltungsblatt belannte Gedicht „Feſtgruße 
Der Vericterflatter iM ſo gründlich in Erdsterung dei- 
felden, daß er zum beſſern Beritändnik für feine Leſer 
die giemli überflüffige Bemerkung, die fett gebrudten 
Unfangebugftaben bilden die zweite und vierte Zeile 
der glojfitten Strophe, folgen läßt. 













Bei einer foren Ausführlickeit iſt es uns unbe 
greiflich, daß er die unter bem Gedichte fichende Ber 
merfung : 

„Bratisgabe zur Eröffnung ber III. pfälz. Indufrier 
Aus ſtellung 

von ber Buchdtucketei Ph. Rohr. 

(Erp. der „Pfäl, Bollszeitung”) 
gänzlich überfchen hat und das Ganze fo hinflelt, als 
ob au dieſer Theil der Eröffnungsfeier durch bas 
Gomits veranflaltet worden wäre, während doch über 
Drud, Papier und Hrbeitsfräfte von Seiten ded Ber» 
legers in umeigennüßigfter Weile zur Begrüßung ber 
Befucher verfügt wurde, 

Bir glauben, wenn befagter Feſtgruß aus ber 
Dffiein einer nationalliberal gefinnten Peeſſe Hervorge- 
gangen wäre, daß bie orenerwähnte der 
Brile des Herrn Berichterſtatters nicht entgangen fein 
würde. Bei Feften ber Jaduſttie aber folte jeder po» 
titfce Zwieſpalt ſchwoinden und bad Berdienft, auf 
weichet Seite es fih auch befände, ungerhmälert an 
erlannt werden; das ift wenigſtens ein Pflichtgebot der 
journaliſtiſchen Ehtlichteit. Diele jourmalftsice refer 
vatio mentaliß, wie fie ber „Pfälger Aurier” Hier am: 
giebt, gereicht einem Blatte, das angeblid ein fo gro 
in Feind des Srfuitismus iR, durchaus nicht zu 

bee. — 

+ Münden, 12 Juli Nad den Theaterferien 
beginnen bie Borflelungen mit „Zohengrin.“ — 4 
werben fodann mad der Reihe ſämmtiiche Werke Waz- 
ners aufgeführt und neu einfludirt gegeben erben, 
und pwar unter ber Direstiom bed Hrn. v. Bülow, 
Man verficert, biefer werde hier zur größten Ftevde 
feiner Verehrer die alte Stele am Hofiheater wieder 
einnehmen. 

+ Se. Mai. der König haben aus der Gabinelt 
taffe 2000 fl. gelpenber als Beitrag zu den fünf Chet ⸗ 
fenftern der nıuen Tatholifhen Kirche in Zweibräden, 

+ (Ermordung) In Würzburg bat ein 45 
Jahre alter Nurfcer, der ein Lırbeöverhältniß mit 
einem 18 jährigen Mädchen unterhielt und vor einigen 
Tagen einen Abfagebrief von ihr erhalten hatte, ſich 
in die Wohnung derſelben begeben und fie durch mehr 
rete Stiche in Brut und Hals um's Leben gerradt, 
Hierauf verfuchte er, fi den Hals und bie Puldader 
u durchſchneiden. wurde aber daran gehindert unb 
in's Juliusholpital gebracht. 

+ Erding, 13. Juli Heute Mittags ftarb ba 
bier Herr Michael Einzinger, Schweinhändler von hier, 
in Folge eines ihm von feinem eigenen Hunde bot 
einigen Moden beigebrachten, ſcheindat unſchädlichen 
Biſes, an der Wuthlcankgeit. Der fürdterlihe Tod 
wurde noch dadurch fürdterlicer, dab der Leidende 
dad Bewußtfein bis zum legten Augenblide nicht ber» 
for. 

+ Aus Yafly, 27. Juni, wird ber „Rumin. 
Boft“ gefägrieben: „Ya dem Quartier, dieſer Stadt, 
welches man gemeiniglih die „Rothe Brüdı* nennt, 
wohnt ein armer Jude, Bater mehrerer Kinder, Na 
mens Abrofam Gatnic. Seine Beſchäftigung beftcht 
in dem Verkaufe von Petroleum, das er von Haus 
zu Haus teägt, fo im Schweiße feine Angefigted 
und durch harte Arbeit fein tägliches Brod verdienend. 
Dorige Mode kam nun Basaic in das Haus eine? 
„großen Heren,” ber in der Straße Gopou wohnt, 
yamend Bogban. Dort murbe ihm wie arwöhnt 
die erforderliche Ouantität Petroleum abgelauft. Nach 
nqchenem Kaufe wollie der Jude ſich entiernen : dech 
hm auf dem Fuße folgte ber „junge Herr,” der vide 
verlprechende Sohn dea Heren Yuaban, ber, mit einem 
Bewehre beivoffact, auf die Jagd giben zu wollen 
(i.n. Es ſollie aber diesmal cine Denigenjagd fein; 
denn lachend wandte er fi am den Juden unb mit 
den Worten: „Jh will doch ein Mal fehen, ob id 
einen Juden todtſchiehen fan,” legte er an, ſchoß und 
der arme Jude flürzte, im linken Oberſchenlel von bet 
Augel getroffen, zu Boden. Dir ruchloſe Bube iR 
no immer auf freiem Fuße; es war ja „nur ein 
Jube,* den er niebergelchoffen.“ 

“Vandfiubl, 15. Juli. (Minelpreid.) ver tr. Wehuea 
- fl — fr, Rom Au. 35, fr. Seh) — NM. — fr Haler 
anche, Bene, Biden — fi — te, im 
kan — ft. — fr, Brbien— fi. — te. 6 Pid. Notndtod 2 
fr 1 Bfb. Butter 24 fr, 1 Ded· Eier Ei 

Dienfted:Rartrichten. 

Die Orflieutenants WE. Orfkeritiger, BanbwehrBerirte: 
Gommandeur von Kalfeeölamtern und A, Itbt. ©. Ebuburb, 
Bındwebr:® zirfesGomm-ubenr won Jmribrüden, wurdeu un: 
gt Belafluna im ihrer Funftien mit Benfios verabidi bei: 

en * Theater, 

Mentag den 15, Jul. Grgrevung maht den Mem 
en = Ebensbild (Bunfoiel) im 5 Mufsligen vom 6. #- 

ALS eine vorzilglie abaersmdete Borſtellung müller wir 
die des Förnerjden Aebemobildes „Erziehung macht ben Den 
ſcheu“ beyridnen, Der Hofimann gab ben edlem unb mim 
ibenfrenmdiihen „Praren von Rauensfeld* mit Siberkrit unb 
erpreiie darch worte jüide Minmit uud entlpredeudem dramats 
ifden Spiel, inebefondere in ber Thon mehr tragtſchen Sceut 
98 zw.lien Aftcs, we er feiner Etichtadgter Wisift die mit ihr 
vorgenommene, Bertamihung miltbellt, ben Ixblsaitchen und 
woplverdienteften Beifall, — Fil, Heyne gab deſſen Todıeı 


wi ehem Germlitbe und bielt biefelbe volMändig matürlig, jo Detvorruſe bei offner Scene und nach den Altesigläfln bee | kannte Solidität der Firma, anderseits durch ı 


upkturbaus nicht im ferne Semtimmemal.de weil, welche ſednten Me für idee vorterflige Biftung — Die übrigen Mit: | 


tirfemlib mabe lugl.— Ser Ereoıbaler eniaädiate und | mirknden („Bor Here Build, ac, ac.) entipradın Dim Anı 
hau voll ommen für fein do geurtzo Debut; er gan dm „Baz | forserumgen Äsrer Rouen. Ausbrjondere Anettennung verbiimt 
ma Bauten" mit einer Öedemsaltkzkeit, bie ganz tenend war. | oh Arıu Gpeert, wid: die zuimgenfertigr, qtmiipige, Kre 
4u& ralte beute dr etimas bedltlagende Ton fined Organs; | b.beon file und mit ihrer Bajflon für Fremamörieroremerbung 


pine Toumure, feine Bewegungen irugen alle 


den Etrmael | amogeıtattete „Duäfe* iu wortreilider While darfleilte, lie 


geirfasdter und maruılidee Komik. Aus ihm warb mit Mode | und übrrsem, da bei Fortſietzung ſolchet Bei sungen, mie dir 


prlladger Beifall an Zueil. — „Baron Ep.dilein® 
Berner eime umikoreirerflige Wiedergabe, Jedea 


Jana ın Sem. | bes geiiekgen Mbmas, der Beſud des Theater® ein für die Dar: 
Wort wurde | flell:r erumunie,uder umd für den Unteruchmer loznender ſein 


wit Ramfkiiher Ecärfe, 3 wie und jedrtiider Web rde vworger | wird, — 


bazen, Minen fulten „Toggenburger* Käyr fh 
4 * — „Rola, dus Baucermmäsdhen,” 
turagfübrt. Sprade, Halınıa and Ihmwegumg 
dr we tomiſch. Zeaule ſa Werder Ki eAne Sou 


iden paeden 
und „Hoja 





Gomtefle,” ward bar Ardml, Frdger mu Bırtuniliät Wichtig für Viele! 


ng In allen Branchen, insbesondere aber bei Be- 


wir ja den befkeu rein m, Die mir LO geleben. Au Das u allgemein beliebten Original-Loose, recht- 


Budutum behand.ite fie mit bejenderer Votdie be 


und vielfach gt sich das Vertrauen einerseits durch aner- 


sich hieraus ergebenden enormen Absatz. L 

wegen ihrer Pünktlichkeit bekannte Staats-Effeı 
tenhandlung Adolph Haas in Hamburg is, 
Jedermann aufs Wärmste zu empfehlen und ma- 
chen wir auf die heute in unserem Blatte erschie- 
nene Annonce obigen Hauses besonders aufmerksam. 


Meteorologiſche Vlotizen. 
Full Bar. in Min, 'Therm’! RR. Bim. Mfrım. 
15. Mir 73,15 I55 Min 90. em. mi 
As, 73555 120 Mar. 159 SW. bed, 
‚sm 95 1 — - E€w beb. 


Waflerwärme ded Badwelhers. 
Oeuie ſtd 7 Ubt 15%. 
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4 Ben G. | Evanien 
Waechſel in füpd. : Ami 


Allmächtinen bat es in 
orſanchen Rarbichlufie 
re innig geliebte Tochter, 
mfelin und Nichte 


iua 1005, 


mb balb eilf Uhr, nad 

bentlicben, äuferit Ihme- ! 
wjvollen Rrantenlager, 
ömate und 7 Tage alt, | 











gung findet morgen ' 
16. Juli Abends um 5 


bitten 


eunben und Berwandten | 
ide Nachricht, dan unier 
ine iches Tochterchen A 


Kan e Schuf, 
unb 4 Monate alt, beute 
a 6 br nad kurzem aber 
Beiden entichlaien iſt. 

en um filled Beileid. | 
ten, ben 15. Juli 1872 N 
uerud Pinterblichenen. WE 


















Bveriteinerung. 
ben 23. Auli 1872, Morgens 
\ KRoiierdlautern vor der 





je Wiehaers Adam toller, wer: 
ver umdergehäneten tal. Gerichts 
mbe Wobiltarefiecten genen 
jwangsweife veriteigert, 


1 Nabitiib, 1 Ubr mit Kar 
1 2 Bilder in (iolbrab: 
e Rieiberichränfe, 2 

e, 1 Schreibpult, 1 ntof: 

nschran?, 1 MWalchbüste, 1 

Bränfe, 1 Buber, 2 arößtıe 
7, 1 Schranf, 2 Stalbielle, 

an, biedienes und 


‚Rübenseldir ., Aalen, 1 
tüder, I Bünen, 5 
er, 1 mollener Teppid, 5 Hand 
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BSBretmen — bi. 8. Sicht. — 2. Sicht. Brüffel 29%, v. 8. Sichi. ty, X Sicht. 
Leipzig 105 8. a. Eihe — PL, Sicht, Lıudon 118%, by. 8, Licht, MR", v, Sicht Maltond — G. &. Sicht — EL. Sicht. Muncheun — 
8. Sicht. I 5 8. Sicht. Wien 106%, +5, 8. Sit. — c. Sit. Dideonto 4°, 8 


Köle 147, 8 Sicht. — v. Gift. Hamburg BTY, by! 
4. 2 ei — 


tüder, 4 leifhflöhe, 7 Kilogramm Bir bringen biermit zur gefälligen Kennimißnahme, daß wir unferm bisherigen 


en Frucht- und Mehlgeſchäfte 


Der tal Geratsvollzieber 
6 


cixca 20 Diorgen Aeder und | Petroleum Pocalitäten über 
Miefen, Hoi, Aohnbaus, | unaäverträge, ſowie Wilectid 
Scheuer, Etall, 2 Härten mit Dbiiblumen, weile abgeschen werden. 


froleum und Branntwein 


ieh, auch noch 
ri are | MO: 
Be Ein Gütchen, „Rübot, P eu mit dem Beifilgen, dat mir in Mannhelm für rim Enger 


nommen haben, wodurch wir in den Stand nefcht Mid, Yichers 
Verkäufe abzuſchlicjen. Petroleum Tann audı bier centmers 





ir mit der biesjäbrigen Ernte: Spe x Rom, Fuͤr prompte Belorgung garantiren (gr, 
Gerite, Hafer. Erbien, Widen, Kartoffeln ıc., r 
wegen —— ——— fofort zu ver A. May er Us. Sohn. 
fauien. Näheres durch ı57',,110 — —— —— — — ee ea men = 
» uw ® r ” a 
L. Pasquöy, Teinftes Dlivenöl ver 1 Schoppen 30 fr, 


Gelhäits + Agent in waiferslautern. 
Zum Desinflciren der „Abtritte, 


* Pfälzer Mohnöl per Schoppen 28 Er. 


Biffeirs ı.* empfehle: „ franz. Salatöl per 1 Schoppen 241.26 fr. 


Garboljänre, on 


bi #4. Heuschkel BB ıce. 


Chlortalf, Gafe Garra zum Donnersberg, 


Eiſenvitriol, 


2. Stod, empfiehlt fein 


— Carl Hohle. Mainzer Grport- Bier per Shoppen 4 fr, 


Wiener Bier 5 


— ————— ————, 
Gefrornes ee, | 2. 


bei 74 
x Biffinaen Alofter 


6 ft. 


angbeim:Bier , 6 fr. (694,,Imp 


Seitar Wirte. | Gebrüder Kenr 


Salami 7 
Schinken, Gotbaer emnpieblen zur AUT. DIRISEKS 


em InduftieAudftellung ibre 


(tod amd gekocht). ws. | Wfälzer:, Nbein: und Mofel:Weine, ferner Ober: 
Carl Hohle. Ingelbeimer, Bordeaur, Burgunder 

2aäbrend Ber prbuft ie Aufftelkung werden | np alfe Sorten remdweine ſowie Champagner ze. 
GEFRORNES — 


VProben ſtehen jederzeit zur Verſugung. HSpifpbe 





falte und warme Getränfe 


ſowie Erfriſchungen aller Art zu jeder Zeit 
verabreicht bei 67" 





Ausftellung 


26 R 
ae | fandwirthfhaftliher Raſchinen 


—— & ——“ 08 | im. Ganerigreinmatgenen 
vpbon: Füllungen 


* für Hand», PBierde: und Dampibetrieh, neuene Puımübs 
u- f. w. bei 


Fr. Brozler, Pariſerſtraße Nro. 12, 


tn der Mineratmaile: fabrif 12Tpiboba Zur Bequemlichkeit des Publikums halte guch ein Feines Lager in der Gewerbe 


von I, Thiel, Schillerplan. balle nächit dem Eingange 


zur Indujtrie-Ausftellung, 161%, ‚ei 


Frifehb angekommen: 
'romage de Brie, 
de Naufchatel, 


(Erunbentäle) 
„ de Caprera, 
„de Roquefort, 


Shejter Käſe, 
Schweizer DD. 
tränter do. 
wugel DD. 
Parmeſan DD. 
4678 Carl Hohble. 


Altkatholiſches. 


Heute Abend den 16. | Wis wird ber 
doch wũr diaſte Herr Erzbiſchoef von Utredt 
nad 6 Uhr bier eintreffen. Das Gotmutt 
wird denfelben ani dem Babnboi empfan: 
gen und werden bie ‘Diitglieder ver altfalbe: 
iſchen Gemeinde erfuct, ſich uräds 6, 
Ubr in der Heinen proteitamtilchen Kirche 
zum &mpiang zahlreſch einmfinden 


Das Gomite 
a os ——— F 
a en —— 
Yehrling 
sum fofortigen Eintritte geſucht. Meiterr 


Ausfunft erthellt bie Erpedition der Biäl. 
Volkszeitung, 169,3 


Zu vermierhen 
imei nroße Dachſtuben nebſt Seller und 
Speer; fogleich bezichbat * 


































































11. Pfälziſche Indnſtrie-Ausſtelluug. 
Bekanntmachung. 


1) um den Beſuch der Indufttze Aufſtellung Hieitnen mie Auswurtigen mõalichſt zu 
erleichtern, hat Das Eentral⸗Comue in feiner Sidung am 13 d. WM. beichloilen, daß 
Zamilien = Hänpter, melde ſich eine Mbonnmentstarte für die Dauer der Aus: 
ftellung Löfen, für ibre Famitienglieder Frau und noch mich felpititändine Glieder) 
foldıe arten au bem Breite von I fl. 45 fr, an ber Gajle erheben fönnen. Die 
für — gelöhen Abonnementsfarten mühen vom Familiendaupte mat untergeich- 
net Jein 

Inbabrr dieler Karten gleichwie der Mreifarten, melde nur Im Bureau an bie 
zum Empiamge derjelben Bereblinten ausgegeben werben, haben Anſpruch auf die 
im Programme besiänete yabrgarermäßigung- 5 

2) Hinfichtlih des Beſuches der Ausſtellung von gamen Schulen wird erfucht, dap 
hiezu die Tage Mitwoch und Samitag gewählt werben Auswärtige Schulen, 
weiche die Giienbabn bemühen, haben die volle Taxe ber Eintritiöbillette an ber 
Abgangditatıon zu zablen, erhalten. aber am der. Galie bie Hälfte baar rüduergütet. 

3) Da die Abonnements: und Freſtatlen nur perfönith niltin Snd, alfo nur von 
der Perfon, auf welche jie lauten, sum Beluche der Ausitellung, bemugt werben 
dürfen, jo müßte man die Karte einziehen und vernichten, wenn wahrgenommen 
würde, dak fie Andern als den berechtigten Inbabern mıbbräuchlic überfaflen würden. 


„ 


Eitronen jhönfte |F2© Kür das Gentral-Comite: 69,9) ____näcft dem Srefirigen Gaalı 
Eitronen Een |E_= Te —— ver foren 
Drangen- do, sn ee eine Wrieftafhe.- Dems reblichen Finder 


eine den Werth überfteigende Belohnun 
Näheres in der „Piälz. Bolfäzta.“ 161.79 


Colporteure 
finden währen der Auöftellung lohnendr 
Beldyäitigung durch die 


Buchhandlung Ph. Nobr. 
„Hälfe! Beitung! Seilung! 
Taubheit, a and Ge 


ſchlechtstrauthelften Inamentlih an ben 
Folgen der Seibjtbefledung) leiden. buch 


69721 Carl Hoble. 
Halbwolle, 


arbige und weihe 


Stridibaummolle, 

as Ziertel zu 10 reger bei 

7) Carl Spronn. 

Eine fait neue IS 
Faden-Einridtang 

n Eihrnhols, mit Hadfhränfen, ii Ulli 

u verfaufen burh Die Suchlandlung von 


Heute Dienſtag, den 16. Juli 


Wilitar - Concert, 


der Gapelle des preußtſchen Infanterie: Regiments Neo, 60 ım Cafe 
Fritz bengliſchen Garten) 
Anfang 6 Uhr. — Extree A Perſon 18 kr. 


Meine Wäfche-Fabrif 


und conjectionirten Weif-Waaren 



















wu I. Edineider, in Mannheim. \ ©. 3. Grone, 
empiehle geneigtem Wohlmollen, Fertige Herren⸗ Hemoen find in der nrönten Auswabl 48p' „ik in Ahaus, Mkfıpbalen- 
z —— — werden im kurzeſſer Fiiſt nach Magaß geliefert und zwar a folgenden — 
wife Preien! fi t 
Einladung %, DH8. Shirtinaliemden mit eder ohne Krägen elenante Arbeit A 10, 12 bis au IBM, Großer Mailander Circus 


und 


Affen⸗ Theater 
von L. Deiafionre. 
Heute Dienftag den 15. Juli Abends B 


ubr 
große Gala = Boritellung 
mit neuen Exercitien. 
Mittwob, 17. Juli, Nadmittags 4 Uhr 
große Kindervorſtellung. 


Täglich Adends 9 Uhr Worftellung. 


3. Blälz. Induftrie-Ansftellung, 

Dienflan, den 16. Auli 1872 

Selammt-Baftipiel von Mitglievern bei 

Hoftheater zu Garlsrube, Darmſtad 
und Meiningen. 


1! Tud, dito mit Veinen-Winfäben und Mandietten au 12, 14, 16 bis 24 f,, 
Arägen u. Manchetten In pröäter Auswahl, Damenbemdn, Beintleider, Nactjıden, jertine 
Unterrdde mit Wotants von 2 fl, on; Ariiemänlel, Tücenibürgen, stinderidirichen, Aes: 
ligshäubden, Tigui.Hütcen in größter Ausmabl. Ebenio Tamenfrigen und Manchetien 
jeden gorres,. ferner: Volonts, Etidereien, fhmarse ädıte Huiplires und alle Wıten 
weiße Seiten sc. in der Eue, leinene Hemdeneiniähe zu ganz bejonders billigen Preifen. 
— Grotze Auswahl Glage und Kl Aeroase Hand ſchuhe Fr (Zifoibn 


Carl Sprof. 


Ausſtellung von Pianos 


69w2ba) befindet ſich Gauſtraße Ad 35. 


ea nen man TE ed 
. r Musik-Verein, 
eine Meine, 5 — Abend, sik-V En Geſang⸗ 


— 
a efola, Ungar. | Eine Kaut Strohdung 


BF verkaufen. Näheres in ber Erpebition 


jur Petbeiligung an dem neu begin: 
wenden Zichungen Der großen von det 
Serzoguch Brannichweig-tünebur: 
giihen Yandes: Hegiramg geneh: 
migten und garantirten 


Geldverlooſung. 
Der gröhte Gewinn beträgt im glũck⸗ 
fichiren Fall 


Thlr. 120,000 


Tie Sönwptpreite betragen: 

Thaler 8,000, 40,00, 25,000, CH), 
15,000, 12100, 2 » 10.000, 3. Bu, 
580,3» NK, 13 o 40, 3000, 35 = 
| 20, #u 100, 155 m 1000, 7 m Kl, 
| y1l a 400, 18 = 300, 493 = 200, 575 
„1m, 750, Be, Bi, 
2,50 u 47 x 

itcbar die Hälfte ber Looje werben 
pahkt; Ace Werlosfungen mit Ge— 














wirmen ge open; in Allem 91,500 (fe: wein, jüher, Würzburger der Bidlz. Volfäyatum- (0; Mathilde 
mwinne und kommen \ol@e planmäßig Schaumweine um — — — * 
— einiger Monete zur Entlchern von J. A. Eiligmäller und von mich. | Zu vermietben: Shaulpie in — non Robderid 
ung. ppmann. (66,918 Einen Laden mit mei Worfenftern und Die Kaſſe it von 1-12 — 3-4 unl 


segen Ginlendung des Betrages ober 
Voſtnachna hine versende ih „Ori⸗ 
| ginat » Yooie” erfte für bie Der: 
koofung, rn amıtlih Planııa: 
"fig feftgeitellt eh: 
| fon den 25. und 2. Jnli d.3, 


Abens 7 Uhr geöffnet. 


Stadt Haiferslantern. 
Frucht: Mittelpreife db. 16. Juli 1872. 


Woh 2. 3. S 
Cart Hohle. 3 Reller, —— 


a EEE in 
ser Emmenthaler (Sceigerkäs) ln. ac darſe am Gählierziahe 
üfeldorfer Tafelienf, Mohnung 











atıfindet, au folpenden fehlen Prelfen: a | . Oman: [Mittels] Ger | Ge 
a anses Origimal:#oos ft. 7. I | talienifähe Maccaroni andermeitig zu vermiethen. Diefelbe betehe | STR“ giät, | preife. | fiegen. | falen. 
—, Ein halbes Original Loos i. I einpfiebit aus 4 Zunmern, tuche, Mankarden, Keller | Jerten. «I 15 — 
3.30. Gin viertel Original-tood P und Kolyraum, und it bis 1 Munuft bes "Genen. teil.) ei. fe 
ae * Ludwiz Wolfrim, | jievar el 

fl. 1.45.23. W., unter Suficherung Ylodenftraß ' 157,ba | Walzen % Ber: 
| prompteiter Bebienung. & 69,713) Blodeniiroße Verl — Upon | 4 51l—| 4l—|- 
Arder Zbwilnebimer befommmt vom mir F erluren Sehten| — | - -1-1-1-|- 
|die mit dem amtlichen Wappen Von Heute an gibts wurde am Sonntag Mbend von der Pari: | Sr 201 51581—| #I—|- 
| verfehenen Originat-Yoofe pünktlich , Syr? feritraße bis aum Theoter ein Morte | Ferite — 
‚ quzefandt und find jolde wicht mit | ori 2 Bier monnaie mit Echilbfrötenvedel, einem Schitd | Hafer 280 | 8 55 —| 21—|- 
Yuomeliem zu vergleicen, welche mur mit den Buchſtaben I. H- und bem Inhalt Erbſen 5*1431—8 2— 
auf veſonlichem Vertrauen beruhen. bei von einem Thaler, einiger Wünge und 2 | Biden 10 3 41-—,-l—|: 
|. 2er auniliche Driginal-Plan wird fer Stetourbilleten nach Web. Der reblide ins Bohnen —— Be | bau, MEER FRA 2 
| ver Beltellung gratis beigefügt und den J Na er der wird gebeten, baslelbe In der Erpeditiom | ginien — I-'-1-|-1-|- 
| Sjnterefienten bie Grminngelder mebit we Y ae der Prälz, Bolfdreitung gegen «ine gute Bes Rleejamen a ee ee Nee en | © 8 
amtlidier Fifte prompt zugeiandt. Bierbraner, lohnung abzugeben. u} | x 


Dur das Vertrauen, welches fich 
bieje Yoste fo raih ermorben haben, 
erwarte ich bedeutende Aufträge, jolde 
j werden bis zu ben Flaniten Beltelun: 
' gen, ſelbſt nach den enttermteften Gegen 
den prompt und verſchwiegen ausge: | 


Das EC 

Ein Kornbrod von 6 hund 236 fr. OF 

Gemiihtbrod von 3 Piumd 14, fr. E 
Weißbrod von 2 Pfund 15 fr. 


Saiferslantern, 16 dl T372.. 
(Wetuolienmarft.) Butter — I 


— — Bor ungeſahr 14 Tagen blieb bei ber 
Koftgeberd: Wittwe Mafig cine 


. 4 * en: e e 
‚gogis-Anzeige.  |Weifetaige mit Inhalt 
Füting wohnte Yonts äm zweiten Stode —— a ee —— 








fubrt. — 

Is frursen. Zwiſchenraumen fielen — Baus — — piang genomime werben fann. 5 Bier Ifr, Kartoffeln p. Gtr.2 N. 21 frob 
acht Mat dir erften Oauptgetsinme IB | anderweitig zu vermtetben und fann bis 12, — 8 — in + - 
im — vom Glür beguuſtigtes j September begogen werden. Anfrage! Stroh 1.10 fr. Kleben 1 fl. 12 1 
Beimäl 5 3. Yiedhammer. Der Untergeichmete fie! andurch öffentlich | Fenmttweter Courd o 15. Juli, 

| a rn baldigft und lien * re Fe — Kir nm x m nn * 

in f e eren ſtand, m Breu e Kaflenihene . - 6 
dol h Haas u vermiet ven renb ber Beerdigung bes INmöchigen Kindes Briedrihdbor . » Be 

= t ui ten-Handlun . den unteren Stod meines im der Glodens | des Unterzeichneten, dem Gldne zu ver: | Bieten . - > — Her 43 

Htaa * ecie 4 Gar itraße dabier ftehenden Wohnhaufes, und —— —— — u läuten, D — WE. 
t . h ! währen rt ih ii änbifi WSthle . 

AT Für das mir Bisher in fo ns Stod meines in der Nummtelgafle | arliner Geirgenbeit Sie — —— ge 83 —332 
reichem Mate bewieſene Ber: alda befindlichen Mlobuhoufes; die eritere | als gemöbilid zu läuten, und ferner weis | Alspra ntentüde - . . 19 71°, 22 
trauen fage ich meinen Inte: Wohnung bis 1. September — die B.htere | hier zweck dielem Gebot ju Grunde lag? Uſche So: A nl w 
refienten den behen Daut. Bi 12 Kttober nädhtbin besiehbar. Ghunderöiweiler, den 16. Juli 1872. Kufide Sue 5 31932 34 

— —— — Dh. Bender, Wine. Selurich Dein. | D mal .. A 











abi 


fung, 


\Frägerlosn 1M. W. fr; in garı Bayern mit Sinidluf der 
VDeſe uacbũht 1 fl. V fr. — Anierate Werden für die Ybfaly 
für ouswärte 6 Kreuzer bie vierjpaltige Petite 
berechnet. 


Pãlʒiſche Volksze 


Dieled Blatt —— — alla, ausgnommen Senntaus, an 
weldem Tage saacaen ber „Blafats Anzeiger" auherdem 
nähen ih wei Anterhaltungskiätter ala Frati Beilagen aufge 
aeben werden, anbfoiet vierteljährlih in Raiferslautern mit 





Be:ortwortliger Mebacteur: 3. Liebmane. 


| mit 4 Rruger, 





Nro. 170. 


*Politiſche Ueberſicht. 


* Raiferslautern, 17. Juli. 
Anhalt: Luc. K, 9 v. 53 und dir Giienbahnwsgnon = Mietbe 
kur. — Ein Adeletarif. — Beiheidene Aulrage rinee Gir 
viliften — Mohmals das Steindenkmal. — Thlers als 
Didhen aus der fremde, — Woriall Bazaint. — Rom 
und Aubland, Gin japanefilger Rıomprinz 
Immer mehr und mihr verwirklicht ſich das Ideal 
welches die „Poſt“ bewogen, den Muflerftaat Preus 
ben als Paradies zu ſchüdern, und heute ſchon ruft 
„die ärmer, Bevöllerung ber Naiferflabt an ber 
Epree:” „Hier ifl ed gut wohnen, bier laht uns 
Hütten bauen” und ald factiſcher Beweis Diefer 
berrlihen Zuftände berichten Berliner Blätter über: 
einflimmend die unglaublihe Thatſache, dab von 
Dovadlofen, melde in einem alten Eiſenbahuwaggon 
Zuflucht geiucht, Metheſteuer geſordert worden ill. 
Vor dem Strakauer Thor wird ein folder Eiſen ⸗ 
bahnwrggon von zwei Familien bemohnt, dem Mar 
ler Gelbrecht mit vier Rindern im Alter von 3—9 
Jahren und dem Ubrmaher Schadt mit 5 Aindern 
im Alter von I—13 Jahren. Jeder diefer Obdach⸗ 
lofen muß rem B.figer des alten Kaſtens monatlid 
5 Thaler — Miete zablen, ihre Wohnung fofter 
alſo für’ Jahr 120 Thaler und ihre Inhaber find 
bemrpemäß mit 8 Thalern Stenern eingeihäßt worden. 
Dei folden Umftänden wird es und nicht wun- 
bern, wenn ber „Meine Staat im Süden“, von mel» 
bem der „Arbeitgeber” fchreibt, daß er, um feinen 
Fenanzen auizuhellen, die Verleihung bes Adels ge 
häftsmäßıg betreibt und förmliche Agenturen in ver 
Qudenen Hauprfädten errichtet hat, eine Erhöhung 
ſewes Preis⸗Coutantes eintreten laffen wird. 
Bis jegt lieferte derfelbe 
u einen Ritter für 2000 Francı 
einen Difisier für 3000 Frances 
einen Romihur für 6000 Francs 





ein Großkreug für 8000 Franes 
einen Baron für 15000 Francs 
einen Graf für 24000 Franch 


einen Marquis für 30000 France 
ohne Provıfion netto comptant, 

Auch ın Württemberg ſcheint man ſich einer 
deſonderen Höflihteit gegen Giviliften zu beitreben. 
Darauf mwerft nachfolgender, an die Nebaction ders 
Ersttgarter „Bollsboten” gerichteter Brief auf’s 
sahprädiicfte hin, Derfelbe lauter: 

Verebrlihe Redaktion! 

Soeben, Sonntag Vormittag zwlſchen 11 und 12 
Uhr gebe ich Die Marienftroße herab. Im Hof dei 
Segionstafeıne ift die dort falernirte Mannſchaft des 














* Sorace Greelep. 


Der Präfidentigafts-Gandidat ber republilani, 
den Reform Partei, an deren Epige unfer Landamann 
Tul Schurz ſteht, edenſo nominirter Gandidat der in 
Verfafjener Woche in Baltimore ftattgefundenen demo: 
frasılhen Partei, berbient wohl, ba ihm alle Ghancen 
bed Erfolges zur Seite flehen, einer eingehenberen 
Stilderung feines biöherigen Lebenslaufes, 

Derfelbe iſt geboren am 8. Febr. 2611 zu Amberf, 
Remssyampfbire, Seinen erften Unterricht erhielt er 
in der Diftiierfhule zu Londonderry. Ym feinem feds 
fen, Jahre fiedelte fein Vater, ein unbemittelter Bauer 
nah Bedford in New Hampfhire über, Den größten 
| Theil feiner Zt mußte der Anabe hier ländlichen Ars 
beiten widmen, fo daß er felbft bie geringe Gelegenheit 
| gem Unterricht, weiche in dem ländlichen Diftrilt ger 
‚teten war, nur fehr theilweiſe benutzen lonnte. Der 
| Faber verlor 1820 bas Wenige, was er beſaß, und 
vs ım Januar 1821 nah Wieihaven in Bermont 
de nächften fünf Jazre verbrachte der Knabe hier bei 
dur Hıbeit, nur ım großen Zwiſchentäumen und in 
fir Mpärligem Maße in ben Stand geleht, feir 
nem Kffensdurft einige Befriedigung zu beridaffen. 
Im Ay) 1826 erhieit er einem längfi gehegten Wunfce 
nrmäh ale Druderlehrling bei dem „Northern S pres 
latar,* einem ım Eajt Pouliney, Bermont, herausgeger 
| dam Wocenblatte, Beihäftigung, Tioh angefitengr 














Brut vr Berion ber Buhorudterei Vh · Mohr in Raiferblauterm geile ober deren Raum 


Koiferslautern, Mittwoch 17. Zuli 1872 


70. Jahre 


erfien Infanteriere,iments zum Verles verfammelt. | feinem Andenken in bem freien aneeinigten beutfchen 


Innen am Eingano, neben der Glasıhüre, bie in das 

ilialpoftbuream führt, ftehen Leute, die dem Schaus 
tpiel zuſehen. Plöglih kommt die dort aufgeftellte 
Schildwache und Ihlägt zwei jungen Civili— 
fen im Alter von 18 oder 19 Jahren eine tüchtig⸗ 
Dirfeige an ben Kopf. Ehe fie ſich von ihrer Wer: 
olüffung erholen, trıtt ein Unterorfigier berzu und 
hertſcht die Schildwahe an: „Yu was haft du benn 
ein Bemehr? Sioß' dem Kerls das Bayonnet in ben 
Leib!!“ Die Entrüftung ber Anmelenden ift nicht zu 
beichreiben. Amel Dfiyiere waren im Hof anwelend. 
ya glaube, daß fie den Vorgang mit angelehen ha» 
ben, kann es aber natürlich nicht behaupten. Id 
bitte, veröffentlichen fie doch dieſen Rorfal mit fol- 
genden Fragen: 

1) Gehört die Leglonsfaferne ganz dem Miritär 
ober hat der Civiliſt mob ein Recht, durch die Blas- 
thüre an bie Poſtſchalter zu treten, beziehungsmeile an 
dierer Thür ſich aufzuhalten ? 

2) Sogar wenn die verboten fein follte, ift eine 
Schilowache berechtigt, hatmloſe Zuſchauer mit Obrfet- 
gen zu traktiren Doer iſt fie gar verpflichtet, ohne 
meitered ben Leuten das Bayonnet in ben Leib zu 
ſtohen ? 

4) Werben der Eolvat und der Unteroffizier für 
ihe Benehmen wohl zur Verantwortung und Strafe 
gezogen werden? 

5) Hat in diefem meuen beutichen Reich der, Vur⸗ 
ger, der nicht Muitär if, überhaupt noch zu eriftiren 
oder wird er blos noch als geldeinbringendes Haus» 
thier und als Gegenftand für Bayonnerfehtübungen 
geduldet ? Ein Eivılif, 

Wahrlich biefem Helben gebührt auch ein Denk: 
mal aus Stein. 

Nachträglich Hierburch an bas Stein-Dentmaler 
innert, bringen wir die gewichtigen Worte, mit mel: 
hen die Berliner „Volksztg.“ ihre Beiprchung der 
betreffenden Entyülungsfeier beichließt: 

Die Erridtung des Denkmals Stein's an ben 
Ufe:n ber Lahn follte für die leitenden Staattmän: 
nee cine ernfle dringende Mahnung fein, dem biut- 
ichen Volke, das fo Großes geleiftet für bie Beftei⸗ 
ung und bie Freiheit Dewfhlande, endlich feine et: 
aene politiihe Freiheit und innere 
Selbfitändigkeit in vollem Maaße zu 
gewähren. 

Sie werben bann in Wahrheit den großen Tod» 
ten auch beute noch al® „bes Guten Grundflein, des 
Bien Edftein, des Drutihen Edelſtein“ ehren und 





Hei das herrlichſte Denkmal erribten. 

ı In Frankreich fpielt Thies die Role des 
Mädchens aus der Fremde, einem eben reicht er 
eine Gabe, Am 14. fhlägt Hr. Thiers den Royıle 
iften ins Geſi dt, am 1. Ihut er der Gegenpartel 
bazlelbe, indem er bie feier jenes hiftorifchen Ereig⸗ 
niffed verbietet, mit welchem die Revolution ins Leben 
trat und der „Republil“, jelbfi ber von Herrn Tıiers 
verfündeten und beihmorenen, die Möylichkeit einer 
Erifteng in Frankreich nemährt warb, 

Dos Berhör des Marſchalls Bazaine ift been. 
bet und ed fieht nun die Vernehmung ber zahirel: 
hen Beugen bevor. Der Marſchall fol die ganje 
Berantmortlichkeit für das Unslüd von Dep auf den 
Kriegäminifter qefhoben haben, indem er behauptete, 
daß es ber Armee an Allem mangelte, das Nöthigfte 
unter dem Feuer eines überlenenen Feindes impronis 
ft werben mußte und miı Rüdficht darauf alles Mög. 
liche geſchehen set, um die Kataſtrophe ju verziehen 
oder ihr vorzubeugen, 

Römishe Blätter melden bem Abbruch ber bisher 
zwifchen dem päpſtlichen Stuble und Nußland geiühr: 
ten Unterhandlungen, weil die Gurie zur Ueberzeug⸗ 
ung gelancte, dab bie Umterbandiungen meh: im 
Intereffe Rublanfps als des Papfithums geführt 
wurden. 

In Karls bad erwartet man ben Erfaifer Na» 
poleon zur Rur, in Berlin trıfft bemnädft ein 
Sohn Sr. jopanefidhen Majeftät ein, um „eine Er 
siehung nanz nad Art ber preußiſchen Bringen zu 
erhalten.” 





Deutfhes Reid. 

+ Münden, 16. Juli. Der Rronpring und bie 
Kronptinzeſſin von Deuiſchland find foeben um 8'/, 
Uge eingetcoffen, und wurden am Bahnhofe von eis 
ner zahlreihen Menſchenmenge mit lebhaften Hochs 
empfangen. Das kronprinzlihe Baar nebft GBeiolge 
it in den „Bier Jahreszeiten” abgeſtiegen. Dagfelbe 
wird zwei Tane bier verbleiben. 

* Berlin, 14. Juli, Die Diepofitionen, melde 
Seitens ber biefigen Mılitärbehörden und des Hole 
marihalamtes für den Befuc des Aaifers von Deller- 
reich getroffen werben, laſſen annehmen, daß die Ans 
funft Fran Joſephs zwichen dem 3, und 6. Sep 
tember erfolgen wird. Der Rurgebraud des Kaiſers 
in Ems dürfte fih bis Ende Juli und jener in Gas 
ftein bis Ende Auguft erftzeden. Wenige Tage nad) 
der Nüdkehr des Kaiſers trifft der Raifer von Defer- 
reich bier ein und wird vorausfichtlih am 7. Sep: 


guten Fortgang Im April 1842 begann Greclcg, in 


ter Urbeit erübrigte er während ber bier Jahre feiner 
Lehrzeit dod Zeit genug um mandjerlei zu leſen und 
zu lernen. Nachdem der „Epectator” im Juni 1830 
eingegangen war, fand er in verſchiedenen auberen 
Zeuungspreſſen Beikäftigung. Im Auguſt 1831 fam 
er nach New: Poıt und arbeitete bier in verſchiedenen 
Drudereien, bis er 1832 mit einm gewißen Story 
und mit einem Kapital von weniger ald 200 Thaler 
auf eigene Rechnung zu arbeiten begann. Der Erfolg 
der Fırma war Äuferjt gering, bis fie 1834 das Wo 
henbiatt „Ihe New: Morler* herauszugeben begann, 
bas Greeley ſelbſt redigitrte. Das Blatt brach ſich 
nach und nah Bahn litt aber dann ſchwer durch die 
commereiele Keıfid bon 1837 unb mußte im März 
1841 eingeben. Greel:y hatte ſich jedoch bereits einige 
Jahte früber auch im die übrige Tagesprefie eingeführt. 
Vom März 1831 ab Kate er außer dem „Neto » Horler” 
ein Jahr lang aud ben „fefferfonion,” ein in Altany 
erfcheınendes Mocenblatt, herausgegeben. Bei der Mais 
campagne von 1840 gab er „The Log Gabin” (Blodküte) 
heraus, ein Wochenblatt, das außerordentlihen Erfolg 
hatte. Als der „Neto-Morler* ſich mit länger halten 
tonnte, wurde er mit der Log Gabin,” bie nad) ber 
Wah campagne ald Familienwodenblait fortbeflanden 
hatıe, zur New ⸗ Yort Tribune” verſchmoljen, von ber 
die erfie Nummer den 10 April 1841 eridhien. Das 
Blatt deſſen Herausgabe mit einem fehr geringen Ra: 
pital begonnen worden war, nahm raſch einen fehr 


Verbindung mit MeEltath, feinem Beihäftätheilfaber 
an ber „Zribune,“ „The American Laborer,“ (der 
amerilanifche Arbeiter) ein monatliches Journal bers 
audzugeben, das den Schuß der ameritanifhen Yabım' 
ſtrie befürwortete und ebenſo wie die „Zribune,“ das 
ſocialiſtijche Eyſtem von Foutier vertheidigte, vor bem 
Greelch durch Albert Brisbane ein eifriger Jünger 
geworben war. Hinſichtlich der eigenen Barteıfrage, 
bie damals bie Ber. Staaten bewegte, war Greeich 
ein emtfiedener Whig. 1848 wurde er für eine kurze 
Sigungsperiobe in das Repräfentantenhaus gemäpft 
wo er durch die Nüdjihtslofigkeit, mit ber er ticfger 
twurzelte Uebelflände angrıff, beträchtliche Aufmertſam⸗ 
keit erregte. eine legielateriihe Laufbahn mährte 
nur brei Donate, obwohl er fi durch feine jourmalis 
ſtiſche Thärigkeit und buch populäre öffentliche Vorträge 
bereits einen folden Ramen erworben hatte, doß er 
eine Perlönlichleit von nicht ganz unerheblicher politis 
ſchet Bedeutung geworden war, Ein Band feiner Bors 
träge und Eſſais wurde 18650 unter dem Titel „Hints 
toward Reform“ (Winte für Reform) veröffentlicht 
Im Hpril 1851 ging er nad England, um bie Welt» 
ausftelung zu London zu beſuchen. 


(Schluß folgt.) 


—— 


tenber ber Varade auf dem Tempelbofer Felde und 
am 9. ben Gerpämandsern bei Epandau brimohnen. 
du biefem Ende wird das gefammte Barbecoıps bei 

pandau zufammenaejo.en und in der dortigen Be- 
gend theild Eantonnemenis beziehen, theils bivowali: 
ren. Die Herbfimandoer bei Epandau erſtteden fib 
vom 8. biö zum 18, September. Außer dem Eo pt- 
mondver am 9, finden am 10, Feldmanöoer in Di⸗ 
vifionen ſtatt, vom 12. — 14. Ketahemenidübungen 
und am 16. unb 17. Felbmandver ber gemilchten 
Brigaden. — 

* Werlim. 16. Juli. Der „Neichsargeiger" pub: 
lieirt das Geh, betreffend die Webermeilung ber 
Conttole des Reichshaushalis pro 1872 an bie preus 
bu he Dberrehmungefammer unter der Benennung 
„Rechnungshof des deutſchen Reichs“. Der „Reichs 
anzeiger* publicirt ferner die Ernennung v. Wurmb’e 
zum Wegierunaspräfidenten in Wiesbaden. — Das 
„Reichs sefeghlati” veröffentlicht die Special» Eonven 
tion mit Franfreih, betreffend die Zahlung Des 
Kriensentibädigungsreft:s, 

+ Berlin, 16. Zul. Em Privat Telegramm 
ber „Rarional Zıtung” meldet die heute Wormittag 
durch ben Guperintendenten Rolff3 amtlich ausge 
ſprochene Wiebereinfegung der Reichenbacher Bafto: 
sen Lauterbach und König. 

* Mainz, 12. Juli. Die Jeſuiten haben geftern 
bie in der von ibmen noh immer occupirten Ghri: 
Rophstirhe ein pompöles FR, das fog. „aroße Be 
bei“, einen ununterbroden von Morgens 4 big Phenns 
8 Uhr dauernden Gottesdienſt geliiert Zarüſtungen 

r Abreife find no feine bemeikbar; ſchaffen 
ndeſſen einſtweilen ihre Gnadenſchätze in Sicherh it. 
Es ſiud dies Amulete, Marien⸗Medaillen, Bruder: 
ſchafte⸗Abzeichen, Gongregationsmüngen, geweihle Ro⸗ 
ſentianze, Reliquien, Wundermittel und dergl. mehr, 
Namentlich iſt hier on Büchern und Bebetzeiteln eine 
folde Menge aufgebäuft, dab das Rellergemölbe bes 
Hauies umier ber Laſt gewichen fein tod. Im Kal 
der Abreiie werden fie Br xen oser Feldtitch beulüden, 
von wo fie meiftens au famen. Im Uebrigen haben 
wir dann nod immer Jeſuiten genup, bie fehfigen 
in geiftlihen und welilichen Stellen, 


Yusland. 


+ Paris, 16, Juli, In Betreff des Emilfions- 
termins und ber Subicrip!iondbevin ungen ber meuen 
Anleige ift eime sehe Eutſcheldung noch nicht gettof⸗ 
fen; tod alaubt man, db & die Emilfion Ende dis 
fes Monais zum Courſe von 84 bis 84. 50 erfol: 
gen wird, während hinſichlich der Subicriptiondbe. 
tröge verlautel, daß diefelben in 24 Raten eingezahlt 
werden tollen. 

* Berfailled, 15. Juli Die Nationalveriamm- 
fung genehmigte in ıhrer heutigen Sıyung die das 
neue, Yinleben betieffende @ehrgoorlane mit dem Zus 
fogartitel, die Bank zur Eihdhung ihrer Noteneircu 
latton auf 3200 Mil. rs. zu e mächtigen. Der Fi 
manzminifter erflärte in Beantwortung einer Frage 
Germains, bie Renierung behalte fib bezüglich der 
Nichtrebuci:barkeit der liberirten Fachnungen ummit 
telhar freie Haud vor. Die Steuerberathung wird 
moroen Fortgeiegt werben, 

+ Genf, 15. Juli, Die Sigungen des Schleds 
gerichts find heute wieber eröffnet worden. Wahr 
ſcheinlich wird täglich eine Eigung ftatifinden. Das 
Schiedsgericht beſchäſtigt ſich vorläufi mut den Haupt: 
beftimmungen bed Washingtonet Bertrand, 

* Bern, 15.Juli. De von dem frangöfifchen Gon- 
ful in Bafel verbreitete Nachricht, im Camon Lugern 
fet bie Rinderpeſt ausaebrochen, iſt unbegründet. 

* London, 15. Juli. Unterhaus. Auf Anfrage 
Mackie amimortet de Unterflaat®-Secretair Lord 
Enfielb, die Regierung unterhandle über einen Ber 
trag mit Deuiſchiand Beircffs der Autorenrehte. Es 
handle fi daber nicht um die Abänderung befteben: 
der Gele, Sondern um deren Goiolidirung und An 
mwenbung auf das gelammte Deutschlands. Das Dürir 
baus nahm die wenen Unterhaus-Amendemenis zur 
Balloıworlane an. 

+ Belgrad, ı6. Juli, Die Bertreier der Stadt 
haben an 50 fremde Gemeinden, darunter diejenigen 
von Bet, Wien, Petersbure, Moskau, Kiew, Athen, 
Jaſſy umd Butarer Einladungen zur Thrilnahme an 
den am 29. Auguſt d. J. — an diriem Tage wird 
Für Milan gropfährig und übernimmt felbitftänd:n 
die Regterung — bierielbit ſtatifindenden Feierlich - 
keiten ergeben lahſen. — 

Die 3. Pfäl, Anduſtrie · Ausſlelung 


wu Kaiferdlautern. 
ut, 

Betreten wir die Parlanlagen der Ausitellung, io 
befinden wir und beim Eintritt zweien Blodhäufern 
gegenüber. Ju dem zur linten Hand find cS die 
mächtigen Steinfohlenblöde aus der Kohlen. 
orube zu St. Fugbert, fowiedas Modell zum 
— rderſchacht im Maßſtab von '/, der 


natürlichen Größe, welche von allgemeinem Intereſſe 
ieim dürften. ferner befinden ſich darin vericiedene 
Baumftammfegmente, deren angegebenes Alter fo ziem- 
lich mit den angejegten Jahresringen übereinftimmt. 

In dem Blockhhauſe zur Rechten befinden ſich 
außer Torf meiſtentheils nur Baumftanmjeginente. 
Auf den größeren derjelben ift auch die Jahres— 
jcala angebradt, welche bei einzelnen über zwei 
hundert Jahre anzeigt. 

Wir verlafjen dieſe Hütten und begegnen zunächft 
dem aus ben verſchiedenen Steinbrücden der pfälziſchen 
Bahnen errichteten Obelisfen. Derjelbe, aus zwei 
Stufen, dem Sodel und der Erhöhung beftchend, 
meist die Namen folgender Steinbrühe auf: Wei- 
denthal, Königsbadh, Kaiierslautern, 
Breitenau, Katharinenwoog. 

Hinter demielben befinden fi Blöde von Meta: 
phyr von Rammelsbach. 

Bor dem Wege, welcher nad der das Aquarium 
in fich fchlichenden Grotte führt, fteht ein der Natur 
nadhgebildeter Hirfch, hervorgegangen aus der Ei: 
jengießerei der Herren v. Gienanth aus 
Eilenberg. Die natürliche ungezwungene Stellung 
besjelben erregt die allgemeine Bewunderung ber 
Beſchauer. Der am Fuße ſich befindliche Zettel gibt 
ben Preis desſelben auf 460 fl. an. 

Das Junere der Grotte, welde wir nun 
beichreiben, weist Staluftirengebilde auf, welche gleich: 
jam ſchon jeit Jahrhunderten ſich dajelbft gebildet ha 
ben, aber bei näherer Beſichtigung ergeben fie sich 
als aus Papiermahb und Lumpen gebildet, jedoch jo 
täufchend, daß der unbefangene Beobachter es durch⸗ 
ans nicht vermuthen kann. In den an den Seitenwän 
den angebrachten Waſſer⸗Reſervoirs, welche Luft und 
Licht von oben erhulten, regt fih ein beivegtes Yeben 
von Fiſchen, Molchen, Heinen Schildkröten. Das 
ganze Arrangement aber gereicht dem Errichter der 
felben, Herrn Siebert, tgl. Baurath und Herrn 
Ingenieur Kühne, für deren ebenio geichmadvolle, 
wie hochſt intereffante Ausführung zur höchiten Ehre. 

Verlaffen wir nun das nächtliche Grauen, welches 
in biejen Höhlen herridht, To fällt uns gleich beim Aus: 
tritt aus derſelben ein Leichenſtein von Herrn Bild- 
bauer Menges veriereigt, in's Auge. Ein einfacher 
Grobeöhlrgel mit Meinem Streuze, Über welchem ein 
Engel mit gefalteten Händen und mit liebevollen auf 
dasjelbe gerichteten Bliden fi erhebt, zieren das 
Fronteipice desſelben. 

Das Schwebende dieſer Basrelicf- Figur, ber herr- 
liche Faltenwurſ des Gemandes gereicht dem Künft- 
fer zum böchjten Yobe. 

Nur jelten hat eine jo einfache und Tänfilerifcere 
Darjtellung auf dem Gebiete der Sculptur einen tier 
ieren Eindrud in uns hervorgerufen als dieſe. Die 
Ynichrift: „Friede fei mit Euch allen!" entſpricht 
voliftommen der edlen Haltung des Ganzen. 

Aeußerſt geſchmackvoll it der von Hru.Y.Som- 
merrod errichtete Gartenpapillon mit einem 
ſehht ichönen Muffioboden verjehen. 

Das Biermanfoleum des Herm Jäniſch, 
auf welchem Rönig Gambrinus hoch erhaben thront, 
und aus welhen Se. Ereellen, Hrn. v. Pienfer und 
Hrn. Pröfidenten v. Braun beim erften Umgang ein De 
willtommenstrunf geboten wurde, befindet ſich rechts 
an der Einfaffung. 

Eine wahrhafte Zierde des ganzen hintern Theile 
der Ghrtenanlagen bildet der Glaspavillon, geziert 
mit Pflanzen ans der Gärtnerei des Herrn Phil. 
Eichling dadier, Die Seltenheit der darin befind 
fiben Pflanzen, die äußerſt geſchmackvolle Arranpir- 
ung derſelben erregen die allgemeine Bewunderung der 
Befucher. Wir werden überhaupt noch auf die Plan 
zengruppen in ber Park-Anlage ausiührlih zuräd 
fomment. 

Hiermit find wir am Aut zangsportale angelangt, 
und begeben uns mum durch die Grotte zurück zu dem 
Brüdenjteg, der uns zum Teiche führt. Doc wollen 
wir vorher nicht unermähnt laffen, daß diejenigen, dic 
fib bereits jet färten oder erfrifhen wollen, in der 
hinter der Grotte befindlichen Conditoreibude 
von Hrn. Koch und indem Mineralmaijerhäng- 
hen von Hrn. Thiel beiden Bebürfniffen Rechnung 
tragen lörmen, — 

Um Ausgang der Grotte hören mir ſchon das 
Rauſchen des Meinen Waflerfalles und bald erblicden 
wir die Wafferenten, welche fih indem Baffin bereits 
recht einheimiich Fühlen und mit ſichtlichem Behagen 
das auf dem Baſſin ſchwimmende Modell des 
Lent'ichen Circus betrachten. Wenn der Wind uns 
nicht ungünftig gefinnt ift, jo lann man fich die 
Glocken ausber Glodengieherei von Hrn. Hamm in 
Laiſerslautern, fehs an ber Zahl. wovon die größte 
für die Kirche in Dahı beftimint ift, jowie die von Hru. 
Damm in ranfenthal, mit Muße betrachten, lebtere 
drei befinden fih auf dem hohen Gerüſte. Weht 
aber der Wind nad biefer Richtung hin, dann beeile 


man ſich fobald als thunlich daran vorüber zu Tont« 
nen, wenn man nicht durch den Waiferitrahl des im 
der Mäde befindlihen Springbrunnens gehörig 
durhmäßt werben will. Hat man ſich mm 
glüdlid vor diefem unfreimilligen Douchebad gerettet, 
fo betrachte man ſich rechts vom Ausgangsthot bie 
son Gebrüder v. Bienanth in den Eifenhittten Hoch · 
Stein, Eijenberg, Trippftadt und im Stahlwert vom 
Kaiferslantern angefertigten umd in einem Gußeiſeu⸗ 
häuschen ausgeftellten Gegenftände. Die intereffante 
jten Gegenftände darin find Locomotibachſen, Birgpro» 
ben von Gußftahl, Hemmichuhe, Eiienbleh für Ber 
dachung und im einem GHasichranfe Nippfahen aus 
Eifentunftguß, die mit den ſchönſten Bromeproducten 
meiteifern lönnen. Intereſſant find auch die beibem 
eifernen Kalendereinfaſſungen, woran fi der obere Theil 
noch im rohen Zuſtande befindet und dadurch einen Ber« 
gleih mit dem Gußeifen vor und mad der Ausarbeit« 
ung und Bolirung zuläßt.. Nebenan befindet fih ſo— 
dann die von Gebr, Krämer aus beren in St. {Yng* 
bert'ichen Eiſenwerl ausgeftellten Tragbalten. 

In dem rechts vom Eingangsthot zur Ausftellung 
ftehenden Eiienpavilfon befinden fi die von den Ei» 
fenwer! zu SKailerslautern ausgeſtellten 
Wolpertjhen Röhrenofen mit und ohne Man« 
tel, welche zur Heizung größerer Yocalitäten, Eiſen— 
bahmmartfälen und Fabrifräumlichteiten dienen, wenig 
Bedienung erfordern und große Erjparnijiean Brand» 
matertal erzielen laffen, 

In dem links davon gelegenen Häuschen befin- 
den fich dic auch für Wohnzimmer nicht mur geeigne⸗ 
ten, Sondern ſogar als Zierde dienenden Decfen nad 
Meidingeriihem Syſſem mit theils durchbrochenen, 
theild mit weiß«, theils mit ſchwarzlackitten und äcıt ver- 
goldeten Gifenblebmäntel im Preife von 18 —32 Thlr. 
Ferner Gartenmöbel, ſowie auch ein wie Silber aus: 
ichender Guß des Mannes, der zuerft die Theorie 
von Blut und Eijen aufbradıte. 

Nahdem wir nun die Umgebung der Ausftellung 
eingehend bejcrieben, laden wir unjere Leſer cin, die in- 
nern Räume ber Austellung mit uns zu durchſchrei⸗ 
ten, (Fortjekung folgt.) 


2ofale und vermifchte Nachrichteu. 
* Raiierslautern, ben 17. Juli 
” (Erybifhof Heinrih Loos von Utrecht), 
begleitet vom Ranonıfus van Blooten, ebenfalls 
aus Utrecht, und dem Hilföpriefter des Herrn Piarrers 
Renftle im Mebring, Herra Siemes, langten gefterm 
Abend 6 Ude 7 M. bier an und wurde ber Eiſenbahn- 
wg bom Behenberge aus bereits mit Böllerfhüflen em 
plangen, Während das Gomite der Alıkatholifen im 
Bahnhofgebaͤude bie Ankunft des Erzbifgols eıtwartste, 
empfing denſelben Herr Piarrer Kühn auf dem Per 
con mit folgenden Morten: „Belobt fei Jeſus Chriſtusl 
bringe ih Ihnen, Hohmwärbiufter Here Etzdiſchof, als 
meinen inn gſten berzlihten Gruß entgegen, Gifüllt 
mit jener Freude, welche in dem Herzen jener auflebte, 
bie aus ber Stadt des Hobenprichterihums beraudger 
ſchritten, ben freundlichen Sterm wieder fahen, der ihr 
nen ben Weg zur Rippe bes Heilandes wiederum 
zeigte ; wie Jeut den böſen Abſichten eines Henterlnech⸗ 
ted geführt vom freumbliden Stern, unter göuliher 
Vorfchung entgingen — fo hoffen wir in Ihret liebe» 
vollen Erfheinung den Häubern unſeres Imdlichen 
Glaubens gudlich zu entgehen, findend bas Heil als 
lein in Dem, der die einzige unfchlbare Wahrheit if. 
Verflucht von einem „ınfehlbaren Heiligen Bater,” wie 
er ſich FAlihlih nennt, flüchten wir als Waiſe zu Ih⸗ 
nen, Hochwürdigſter Herr, für und den Segen beb 
himmliſchen Waters zu erflchen. Diefen verlangt mit 
inniafter Sehnfuht unfere Gemeinde, beren würdige 
Vorftände ih Em. Erzbiihöflihen Gnade j pt mir vor« 
zuflelen erlaube.” Darauf folgten Seitens ded Herm 
Erybiſch oſs wahrhaft opofteltihe Worte, zu fand» 
haftem Ausharten im müherollean Kampfe im 
wärmflen Worten ermunternd, bann der inmigiie Danf 
für den ihm gebrachten herzlichen Geuß. — Im Bahn: 
bofgebäude wurde der Erzbiſchof von Hn Richter 
Reutbner, ala Vorſtand ber hieſigen Alatholıfen 
empfangen, der Se. Hochwürden im tieffier Ehtfurcht 
den Dank der Alikathotilen abftattete, da er gelommen 
fer, um ihnen in ihrer verlaffenen Lage Hülfe und 
Tıoft zu fpenden und bdrüdıe er die ſrohe Hoffaung 
aus, daß bie Rıformbeivegung für bie Wiederherſtellung 
ber alten latholiſchen Kırde mur von Gegen jeim 
fönne. — Der Erjdiſchef dankte für die ihm erwieſene 
Ehte, worauf ihm die Herten des Comites vorgeſtellt 
murben. 

In mehreren Chaiſen fuhren fovann die Herren 
unter bem Lauten ber Bloden vom ber grehen protes 
Hantıfdpen Auche durch die bihtgebrängten Straken nad 
der Beinen proteftantiiden Kirche, wo fih die Mlılar 
tholiten verfammelt halten, um den Erjbiſchof zu cm» 
pfangen. 

Am Einganze zur Kirche befanden ſich mehrere in 
Weiß gelleiver: Rinder, Blumenfliäuße in Haaden hal 


— — 


— — — — 


tend, Die Räume ber Kirche felbfi waren auf bas 
G:iämadvollfte decorirt, Emporkirhe und Beiten- 
galerien waren mit Guitlanden geziert, an ben Bäa⸗ 
irn waren Baumzweige befeftigt und ber Altar mit 
Blumen gelhmüd: und ringeum don herzlichen Pflan- 
en umgeben. Um 6°, Uhr langien Se. Hodiwürden 


um Bortale der Kirche am, worauf log'eich der Bot. 
tödienft begann, 


Richof den Segen geiproden, war bie Empfangsfeiers 
ichleit beendet. Die Fırmung felbft begann heute 
Morgen um 10 be, 


® (Altkarhotifhes aus Wiesbaden) Am 
egten Sonntag erhielt Hr. Pfarrer Kühn von hier 


eı feiner Mameienheit in Wiesbaden das ſchriſtlich⸗ 
kfudien von Seiten der J. Jaftanz des dortigen Be» 
ihres, für die Veriöhnung zweier Eheleute zu wirken, 
ulre eimen Eheiheidungsprajch angefrengt haben. 
ver neulatholiſche Geiſtliche hatte feine Bermittlung 
aſach zueüdgemiefen, weil ber eine Theil Alıkarholit 
yar, morauf di: eompetente Gerichtebehörde 
3eranlofjung nahm, die freundlide Unterlügung bes 
latholiſchea Geiſtlichen, Hrn. Bfarrers Rühn aus 
!arferölautern, mit dem freunb'ichen Eriuhen in Uns 
such zu nehmen. Erſüllt von feiner Aufgabe, er 
ätte fh denn auch Hr. Kühn folort bereit, bie 
jerlögnung zu verfuhn. Beide klagende Theile er 
hienen denn aud bei Hrn. BerihtörAfjcfior Reuſch. 
» Hr. Biarrer Kühn Gaffreundigaft genieht, um 
ie vom Gerichte gewüaſchte Berföhnung herbeizufüh 
en. (Diedutch erhellt, daß das Bericht in Wiesbaden 
ne alilatholiſche Kirche als folde vollonmen anırı 
ennt. Die Kıb,) 

* Sorben hören wir, dab in Lambrecht rine 
dens darmerie ·Station mit 5 Mann feit einigen Tar 
en erriHtet wurde, wahricheinlih um die noch ſtri⸗ 
enden Weber deſſer im Zaume zu halten Auch foll 
eltern Die eine ber beden Gompannien Soldaten, 
ie als Erxution dahin beor eit waren, wieser nad 
eadau zuißdsetehrt fein. Bei ihrem Abſchiede er: 
len die Difiziere ein Gabeljcühftäd. 

* Die fdyviftlihen Arbeiten der Gewerbſchulablol · 
wen haben geftern begonnen und bauern mod heute 
ad morgen fort. Das Thema zum beutichen Auf: 
an, beff:n Rote 3 mal zählt lautet: Das Unglüd 
ine Schule, das Blüd eine Klippe. — Aus ber Ger 
dnäte war bie Frage zu beantworten: Ma melden 
rohen Rriegen ber erſten Hälfte des 18. Jahrhunderts 
ot auch Bayern einen bervoriagenden Antheil genom 
ment Bas gab zum erfien biefer Kriege Beranlafjung ? 
Bann wurde ır beendigt? Weldes ift der weſentliche 
YJahalt der beyüglichen Friedensbeflimmungen. Ja ber 
bereits bearbeiteten 1. Aufgab⸗ aus ber Phyſit hatten 
ih die Schüler darüber auszulprechen, welcher Gedanke 
vn sonflanten zalvanifgen Elementen zu Grunde lie: 
en, Em den Schulen belannter galvaneplaftifcher 
Apparat war zu befchreiben. 

Auch der Randauer Eilbote und die Neu: 
hadter Zeitung brudten unfern „Feſtgtuß“ ohne 
ide weitere Ducllenangabe ab. Auch für fie gelten 
Ne Worte, die wit dem „Pfälziihen Aurier* im diefer 
Angelegenheit gemwibmet. 

t Jüden, 12. Juli, Gine ſchreckliche Schauder ⸗ 
iihihte burdggittert die Herzen ia hiefiger Umgegend, 
Die Leiche eines feit dem 29. v. M. vermikten 17 
Hstigen Yünglings, eines Aderkmechted, wurde im eis 
vn Rornfelde ſchrecklich yugerichtet gefunden. Run 
hat ſich heraus und ift bereits duch Geſtäadniß bes 





Bald nad Eintritt ertönte der Cho- 
al „Großer Gott wir loben Dich“ und nachdem ber 


Deffentliches Kursblatt Der Frankfurter Börfe 


Sept, daß ein 2Orjähriger Mitkaecht bie Morbibat aus- 
geführt, um 1 Thlr. 25 Sgr. willen, bie der Ermor- 
dete, um fie den Eltern zw bringen, in der Taſche 
trug. Am hellen Morgen auf dem Wege nad ber 
Kitche, ald der Burfche eines Bebücfniffed wegen in 
ein Roınfeld trat, folgte ihm ber Möcder und tödtete 
ihn buch Mefferichmitte und Fußtritte, Die Beiden, 
Söhne armer, aber braver Eltern aus Neuenhauſen, 
maten mmen aufgewadhlen und flanden in freund: 
lichem Berlehr. Der Mörder verjubelte biefes Geld 
auf dem ZTanzhoben, Zt ift er im Haft. 

T Aus Borbeaug wird vom gefirigen Tage ge: 
meldet: „280 Lithographie-Arbeiter haben ihre Arbeit 
eingefellt. Sie verlangen einen Tag'ohn vom 5 Free. 
biefee ift ihnen bewilligt wo den. Sie wollen aber auch 
eine Erhöhung ber a’ten Tarife, die ihren micht zuge» 
flanden werden fonnte, In Folge deſſen find alle Wert» 
Hätten geidloflen. Zu einer Störung ber Ruhe hat 
biefer Strike bisher nicht Anlaß gegeben.“ 


Deffentliber Spredfaal. 
(Eingefanbt.) 

I. Aus der Provinz, 16, Jul, Nich ber 
am vergangenen Sonntag faitzefundenen Eröffnung 
unfrer Induſtrie ⸗· Ausſte lung, hatten wir Gelegenheit 
mit vielen Ausſtellern zuſammen zu kommen, und 
bemühten und dem Einbrud kennen zu lernen, welde 
diefelse auf die Anweſenden ausgeübt. Die Refuls 
tate lauteten aber durchaus unadıflig, namenılich von 
Solden, melde ſchon andere Ausſtellungen befhidı 
und Erfahrungen gefammelt hatten. Wenn fon 
ver Eröffsungsatt ein feifer, man möche fagen ein 
falter geveſen if, fo mußte man fid wirklich wun 
dern, daß außer ben Emzeladenen fat Riemand in 
der Halle zuienen war, ſo daß es dem Anichein hatte, 
ala hätte das Eontralcomite alles alein geſchaffen 
rei ähnlihen Fällen erging an ale Ausfleler eine 
Einlarung, und wurden diefe angemwieien bei ihren 
Beoenftänden zu verweilen, um den hoben Berlöns 
lichkeiten, melde die Eröffnung vornahmen, vorgeht (I 
u werden, und denfelben über Einenthämlihleiren, 
Neuerungen, Zwechk und bil, Auskunft, und auf fon» 
ftısen begüglihen Franen Antwort peben zu können, 
wodurch bie beireffenden Herren einen tiefen Eınblid 
in das Ganze davon getragen haben, während bier 
nur die äußere Schıle, aber nicht der Kern erlannt 
worden ıf. Man hat bier mit nur unterlaffen bie 
Ausfteler einzuladen, fondern denſ⸗elben den Eintrit 
geradezu verweigert. Bei allen fıüheren, ja felbfi 
bei den MWelrausftelungen zu Barit und London er« 
hielten Ausiteler Freikarten. Wie oft mag es vor: 
kommen, dab au Gegenfländen eine Reinigung, Wens 
derung, ein ſtiſchet Auſpuß fattfinden muß, wenn 
nicht Schaden oder gänzliches Verderben eintreten fol, 
und in folben Fällen fol jedesmal der Ausiteller 
30 fe. Eintritt bezahlen? Die Heußerungen gingen 
fämmtlih dehin, daß die Die fehle Auek-dung tn 
Railerslautern fei, welche man befdidt hätte. Fü 
die Mituliever des Speciatcomite's follen mach Lem 
Programm fFreifarten ausgegeben werden, bis zur 
Stusde find aber auch biefe mich verabfolgt worten. 
Dieb alles zuiammen qenommen giht den Bemeis, 
daß das Unternehmen nicht in Händen von Beidäits- 
männern geueben ift, und daß NKaifersiautern jeden: 
falls den arößten Schaden haben wird, 


pe tee. thesen erh 2 den BRETEEEE 
Daudel nun Verkehr, Jadaſtrie aud Laudwirthſchaft. 


“ (III. Pfälziige Inpußrie-Mushellung.) Se: 
eden IR eim neuer Anziehungspunft für die veſucher der Auss 


























A Mung angelangt, mämtih der toſtbare Tafelanffay, wele 
Sn bie Arbeiter dis Hrn. Reichsratho no, Gramm Pitt dem⸗ 
Aben wor einbger Brit bei dem übrigen Aubiliam feines 
Birken in der Fabe ik zum Seſchente gemadı baben und merle 
den derſelbe auf eime Zufsrift des Gemtraleomiteh der Muse 
welung freumbiihht enmwrrleibt bat Dieler Mufiap it einedr 
tbeil® em Mur ber Bereinigung von KRunft und rmerbe, 
Inden er mad dem Entwurſe des Directorae ber Mürmberger 
Runfihnte, d. Krelina, ausgearbeitet werben. amberitibeil® eitt 
röhn anertenntuawerthes Femgnib bea Berbälinifit, vwerldeh 
dot zwlich nm Mrbeitgeber und Arbeitern derrſcht. Dirfer Ge⸗ 
aenfland ift im dem mämliben Faate anfrrflellt meeben, we 
bie Ey mamihie ber Rürmberger Runijtwie fld befinden, nän 
lich im blauen Sdlhem der oderm Balkerie, 


“MReuiabt, Marfı von 16, Juli. Dre Clatnet Weir 
wm A. — f Rom dh. ft. Soc 6 RM. 5 ir. 
Br fie 4 . 12 fr. daſer A 


® kranfiurt, '6 Auli, 6%, Mr Abbe. (Gfircteniocetdt. 
Get ib, 7, ber, Ztaatsbahn 59-5? — 


Yu ber, Bonbarden 0 A be 


” 
Diemfag dem 16. Juli: „Marziide* Sqhauſpiel von R. 
enebir, 


Die beittine Borftellung if wirber ale eine im jeder Din 
fit qrlungene und abıermmdrte zu betrachten und miüflın wir 
samentlich dee vortrefflihn Zufammeniviels ber Träıre ber 
Hauptrollen ıübmenb erwähnen, in. Berl in der Titelrolle 
zeigte und In gelumgener Weile das Bild riner ebenko plithte 
geneuen Batrim ald lieb⸗vollen umd auforfernden Tekter unb 
wurden ibre wahrbaft fünfterikhen Beilmaen durch mrbıfahes 
Dersorrufen delobat. Mader mr Seite Arnd ihr Bere Hofs 
mann (Tannbef}; auch Hırr Witibaler (Fallfenau) und Herr 
Buld (Armaud) entivracden ihrer Mike auf dı® Boll / adde. 
Die Übrigen Mitwirtinden, namentlih Hert Schimmer (Millie 
bad) und frau Cobert (Mlıhin Bernabsh)fährten ihre Aufs 
asben im gelungener Weihe durch. Vieffacher Bellıll dee leider 
wach briegten Hauſee Ichnte die Dasfkler für ihre Pünfilees 
ifgen Beilungen. 

Birberbolt müh.n wir das Publitum daran! aufmerfiant 
maden, einen Io Selten arbotenen Kunfgenuh durch zahlreis 
Seren Buch yu untreflügen, ba e# wohl im Dereich der Mir 
ficpkeit Naet, bab und deriebe wor der Zeit wllrbe emtzager 
werben, falle feim münfinerrs Mefuftat wände ergirtt werben 
fdınen. Sollte ee fih abermals rwabrbeiten, dah ein Eyratır 
AS bier mit erbalten Fänne? 


Das 'eit dem 1. Aprit im Berlag von Herrm Mud, Moife 
ba Berlin erfdeinende bumeriflifhsiaticikhe Mohenblalt „Der 
IE” Hat hhob der Burgem Zeit feines Beflchens jhen einem 
Abonnentinkand won mehr bean 750) Gremolaren, Ge Yeıs 
damft biefem alänymden Ecfela vorahrlih felnem internationas 
im vnb unabbänaigen Etanbpunkte, iowie ben von She: 
venbera’6 merfterbaften Sriffet argeichneten Jlufraronen, die 
nie zur armöbntiden Cacricatut beramfinfen. Der fodmepos 
firiihen Gbarafter des Blatiea bat auch dae Musland bereits 
anerkannt; fo beyieht Miss 60 Eremelite, nah Nıwslork ges 
ben an 200 mad felbit bis zum ferniten Worten, San ⸗fran⸗ 
gote, hat eo Fb ſchen Bahn athroch n. Wir wün'hen br 
Unternehmen. mchdem die Berlaasbandinng bie anerfennendwerz 
Ibefle Sorafalt wiemet, auch fermerhin eine recht qgederdliche 
BWirfjamfeit, 

(Börfenbian dee Dentkhrn Buchbandrie,) 
Wichtiz für Viele! 

In allen Branchen, insbesondere aber bei Be- 
zug der allgemein bsliebten Original-Looge, recht- 
fertigt sich das Vertrauen einerseits durch aner- 
kannte Solidität der Firma, anderseits durch den 
sich hieraus ergebandsn enormen Absatz. Die 
wegen ihrer Pünktlichkeit bekannte Staats-Effse- 
tenhandlung Adolph Haas in Hamburg ist 
Jedermann aufs Wärmste zu empfehlen und ma- 
chen wirauf dieheute in unserem Blatte erschie- 
Dene Annonce obigen Hauses besondersaufmerksam. 


7 Bar. in Mrs, Thorn! FR. Min More, 

16. Min 700 154 Rn 10 ©, trüb] 
Ade. 741.10 107 Mar. 166 SM. trüb, 

17. Mi ME MI — - ® trüb, Re 


Waflermärme des Babivelhers, 
Heute jrüb 7 Mor 16*, 






am 16. Juli 
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Danksagung. 

" Für die warme, vecdfeitige Theil: 
‚nabıme während der lampmierigen, 

keidenvollen Ertrantung unierer in: 

Wu nig geliebten Tochter, Schweiter, Ens 
!telin und Richte 


Kathariua Moos, 


ſowle für die ehrenvolle, zahlreiche 
Be Begleitung der jungenblicen Beide 
I om ihre ledte Mubeftätte, insbefondere 
ihrem frübern Yehrer Herrn &. Hoff 
mann, ihren vormaligen Witiülerins 
nen, den Serren Trägern und für 
' die reichen Aumenſpenden, fagen ben 
tiefnefühiften Dant 
. Die trauerud Ointerbliebenen. 








— zum m. 

‚Holzverfteigetiitth 

aus dem Stabtwalde zu Kaiſers— 
lautern. 

Breiten, den 19. Juli 1872, bes 
Morgens bald 10 Uhr um Gaſthaus zum 
Rbeinkreis Dabier: 
clan: Zufäll. Ergeb. Nusjüturgen und 
Förrbölser, in den Orten Hinterbölle, Fals, 
Erfertbal, dann in der Eiſenbahnlichtung 

an der Kielsiürtb. 

= ehene Stämme und Abichnitte 3, GL. 


61 ” “ ” * 2 


” ” 
15 buchene Adfhnitte 2. Glaffe, 
h aspen „ * 
liefern Stamın 2. Klaffe, 
4 „ u 4. und 5. Glafie, 
6 „ Bode ” Pi 
106 eidiene Magneritangen, 
15 bainbucen r 
12 buchene Rummelfpäne, 

90 fieferne Brubenftangen, 

1543 — und sicdene Saun: und Baum: 
präble 2,15 M. lang, zur Herſtellung 
von nleebeuböden geeignet, 

29 Eter huchen Sceithol; 2. Glafle und 
anbrüdig, 

15 „  eiden Scheitholz anbrüdig, 

173 buchene und tleferne Stangen: 
priigel, 


89 Ster Buden: und Meichholzfrapzen, 
a emichtes GStodbels, 
2UO firierne Wellen. 
Raiterslautern, den 26. Juni 1972 
Das Bürgermeiiteramt 
Hoble (54,66,70 


Gathoiz:Bertheilnng. 

Am nächiten Syreitag, den 19. d M., bes 
Nabmittops um 3 lihr, im Saale beä 
Etadtbaufes, wird mit der Bertbeilung des 
Gabbolzts aus dem Reichswalde, Hevier 
KRarerslautern fortgeicht 

Es werden daher fene Perecktinten aus 
den Huchſtaden 8, 3,9, B. € un D 
welche ihre Holzseitel noch midıt In Empfang 
genommen haben, ſowle ‚jene Bürger bie 
ibre Namen mit &, Fund @ idreiben, 
eingeladen an beiagtem Nachmittane zu er: 
keinen, ibre Holzieitel abyubolen und per 
Gabe 2 fl. zu erlegen. 

Raierslautern, deu 16, Juli 1872, 

Tas Nürgermeilteramt. 
boble, 


Iagdverpachtung. 
3 Durch das Ab— 
ir Ichen des Pachters 
der Feldjaad A 1. 
Rothe. im Banne 
ber WHemeinde Dt: 
—— serbach, ıit dielelbe 
leivtällig nemorden und foll bis 27. Juli L, 
Is.. Vormittags um 11 Uhr auf dem Stadt: 
baufe au Dtterberg zu deren Möcberver pad): 
tung bis unbe der Jagd pro 1878 geichit: 
ten werden. 
Diterbere, ben 15, Auli 1872, 
Das lürgnermefteramt : 
70,3) 


Draver, 
Aufforderung. 

Die Möbelfteingelder der Fıben ber frau 
Kramm, bereits aus Johanni fällig germes 
fen, wollen foiort entrichtet werden 

Kaiserslautern, den 16. Juli 1872, 

Levy, Geſchaſtsmann 


Ein Mädchen 


aus puter Familie fucht dabier eine Stelle 
zur Unter ſtühung der Hauöfıau. Das Nähere 
in der Exp. ber Piäls. Toifsitg. ® 


7 Te RESET | 7 Der 
in junges Mädchen 
welches Sogleih in Dienit eintreen kann 
gegen angemeſſenen Lohn, bei guter Behand 
kung nelucht. Wäbered in der (gpebition 

der Pıälz. Voltszeitung. 


 Unterzeichmeter empflebit billigft alle Ars 
ten von 


Uhrketten. 


70* ‚‚mait) ©. Crnsius. 





Die Brüfung für die Aufnahme in die 
I. Gymnaſialklaſſe zu Kaiſerslautern 


wird zufolge hochfter Dinirterialentihliekung am 1. Auguſt I. 48. und den darauffolgen- 
den Zanen abgehalten Diejenigen Schüler, welche fich bei berielben betdeiligen wollen, 
daben ſich am 31, Juli mit de nöthigen Beunniifen dem f. Subreftorate vorzuftellen. 
K,aijerdautern, bin 5. Auli 1874, 
Königl. Subrectorat : 


Völcker. 


IIII. Pfälziſche Induſtrie- Ausſtellung. 


Die vereiktichen Herren Auäfteller, welche darauf refleftiren, daß ihre auögeftell- 
ten Gegenftände ber dem Antauie für die Verloofung berüdfidtigt werben, find höflich 
erfucht, ihre Bıelle ſoſort befannt zu geben. 

Da die Brrloofungscommilfion ihre Arbeiten fofort beginnen wird, jo bürite e8 im 
Interefie ber Herren Ausiteller liegen, dien ohne Aujihub umd unverzüglich zu thun, 

Kalferdlautern, 16. Juli 1872 


Die Berloofungseommifiion, 


Feuerwerk. 


Einladung des Porotechnifers Ulrich Ehrhar dt, 


aus Kaufbewern, zut freundlichen Petbeiligun an einer Subfciptionslijte 


ohne Vorausbezahlung. 

Unterzei neter beabſichti zet zur Verberrlihung argenmwärtigen Feſtes, ber 3. pfälı. 
Induſtrie⸗ Ausſtelung, tin großartiges, brillantes Runjtfeneriwerf, genau mit nad: 
ftebendem Yropramm aus miſthren. 

Mit dieſem Feuerwerk, werde ich einem hiefigen hochverehrlichen Vubſikum ſowohl 
als auch den verehrien anmelenden Freinden einen noch mie dageweſenen Genuß be: 
reiten. ein Feuerwert Foftet mih ohne Mufit, Perfonal, Aıbert x. über 200 fl; ich 
biete dies einem hochverehtl Publifum zum Boraus und bitte daber, da ich geionnen bin, 
eine Eubienptionstifte ohne VBoraudbezahlung mit Sillet Abgabe, Ju meina Sicherheit 
in Umlauf zu Sehen, an terfelben ſich recht gablveich zu beibeiligen und mein Unternehmen 
dadurch zu unterftügen. 

Die Beträge werben erſt nach dem Abbrenuuen des Feuerwerſs, den andern und 
die bauffolgenden Tage einfallid — Der Echauplat ſowie der Feuerwerke Abend 


werden no 


eigens durch Annoncen und Plafate angez:igt. 


Programm 


eines z 
großartigen brillanten Kunſtfeuerwerks. 
Beginn: Kanonenſchlag 


1) Eine Barnitur Strinrafeten, vom Neins 
ften bis aum arößten Kaliber 
Stuͤd auf einmal); 

2) Eine Brillantıkontalne; 

3) in Dre er:Rad; 

4) Eim rõmlſch Licht; 

5) Eine Farbente 18; 

6) Eine Garnitur Steigrafeten, in biver: 
fen Farben; 

7 bin Pienenichmarm:; 

3) Ein Zieren Rad; 

9 Eine Brillant: Fontaine, mit römikhen 
Acdtern; 

10) Eine Windmühle ; 

11) Ein Sechter⸗Rad mit Fontre-Mang; 

12) Bine Fontaine, Kornäoren darſtellend, 
mit 0 Schlänen enbend: 

13) Eine Steigrafete mit *„plündbigemEalis 
ber (Fal airm): 

14) Eine orientatiibe Sonne mit verſchiede · 
nen abwechſelnden diberſen Lichtern; 

15) Ein Erdwurf, mit 500maligem Ktnallen 
endend 

16) Ein Hlumenfiraufß; 

17) Ein Sermor, zum erfienmal von Vel⸗ 
liffier zur Hochpeitäleier, für @aier Na: 
poleon des 111, mit Kailerin Eugenle, 
aeneben ; 


Vor und während des Feuerwerks ſplelt gam gut beivkte Muſit. 


15) Ein Doppelläufer; 

19 Gine Garnitur Steigrafeten; 

20) Die Schlaht bei Sean; genau und 
getreu wird das Motten: und Peleton: 
feuer, fomie Beuchtfugelwerien, Kano⸗ 
nade und Bombarbement wieder gene. 
ben; auch wird die Feſtungsſtadt Ge: 
ban, in einem 20 Yuh breiten und 15 
Buß hoben Hintergrund, maleriich in 
Scene gelebt; 

21) Wettfireit 4 einander naclaufenben 
Sechſer Rädern; 

22) Dufaten:Regen; 

23) Weuerjpelender (Berg Beluo, mit fird: 
mender Pava; 

24) Gine Garnitur Steigrafeten 

Galibern und _biverfen Farben; 

25) Namene zug Seiner Dlajeität des deut: 
ſchen Karferd Wilhelm und unſers ne: 
lichten Hönigs Ludwig: — jeder Name 
mit 800 Lichtern geiiert und mit einer 
Unzabl Brillant: jontainen umgeben; 
beide Namen werden von einem Zur: 
105 200 Fuß entiernt berlaufend, von 
einem bayerikchen Infanteriiten verfolgt, 
angejündet ; 

Schluß: 


Ktanonenichlag. 


in allen 


Während dem 


Brennen der Namenägüge, ipielt die Diufik Die Wacht am Rhein“ und „Nationalhymne.“ 
Begun des Feuermerts bei eintretender Dunkelheit. 
Subſeriptions-Preiſe: 

Ein Sitplatz 18 fr.; ein Etehelak 12 fr.; aim Fanuliendillet bis 4 Verſonen 30 fr. ; ein 
Familienbillet bi 6 Perfonen 46 fr. 


Caſſa-Preiſe: 
Ein Sitzplatz 24 fr ; ein Stehbplatz 18 fr. ; ein Familenbillet bis 4 Perſonen 42 kr.; ein 
Famllienbillet bis 6 Perronen 48 fr. 


Es labet jreundlichft ein 


Hochachtunadvoll ſt 


Ulrich Ehrhardt, Pyrotchniker. 


Heute Mittwoch. den 17. Juli Abends 
von 5-9 lihr am hiefigen Baptweiher, 


Tander » Vorftellung, 
volftändig unter Maiter, wozu Ireumblicft 
einlabet und um zahlreichen Beinch bittet 

mM. Ooch. 


Heute Mittmod, den 17. Juli, Eafs 
Echmitt (Eilenbahnitrabeı 


Concert 


der Sängergeiellihait Müller und des Cha» 
rater:Komifers Ehrharbt. 
Anfang 8 Uhr. 


Mehrere nute 


Tüncher u. Cakirer 


finden bei ſchöner Arbeit und hohem Lohn 
dauernde Beihäftiqnung bei 
Louis Rothgeb 


703,9) in Dürfbeim. 


Bei Jaloh Daniel, 
Schubmader, fann eim guter Arbeiter 
dauernde Beſchäſtigung baben; mwohnbait 
bei sonrad Reis, Yudwsgsftraße. _168,70,2 


7 * 
Verloren: 

Geſtern Wend wurde in der Mühlftraße 
ein Meiner Schlüſſel verloren. Der Finder 
wird erſucht, Denielben gegen ein emtipre- 
chendes Douceır auf dem Gomptoir ber 
Kammgarnipinnerei wirber abzugeben. 


" Wäsrend der Induftie HusRelung werben 
GEFRORNES 
falte und warme Getränfe 


fomie Gririfchungen aller Art zu jeder Beit 
verabreicht bei (67° 8 


W. Salmon, Gonditor, 


Tin-A-ris ben Kafs Mrämer. 





we Heu eme Seilage, ſowie das Unterpaltungeblaut Rr. 57. 


Die bier weilenden Herren Landwehn 
Offiziere und Udfpiranten werdet 1 
fur, ſich heute Abend bald 9 Mbr be 
Käcdter (winner) zu einer Veiprechung, 
Verreifs einer Zafammentunit der Laudındam 
— und Adipirante.: der Wialg, einn 

den, 


Vene Däringe 


bei 
ac. Korn Wr. 


— — 





gro e, von hoher ng’ 
mehmigte umb gacantirte Yotrert 
Sauptgeiwinne: 10,0W Thaler ü 
lftiden Falle 80,000, 40,000, 25.000, 
1,000, 15,00, 19,000, im Ganzen für 
Vilionen 41,500 Thaler Gewinne, 
binnen ſechs Monaten gerogen werden milf 
en ! Zichung 161. :den 25. u. 26 Julid. J 
Amtliche Origina Ioofe für dieielbe 


Sigmund Levy, Hauptfoflecteur, 
ud Neuer Wal 48, Hambura. 7 


Einladung 


jur Betbeiligung an den neu begin: 
' enden —— ber großen vom ber 
Serzoglich Braunichweig-tänebur: 
giihen Landes: Hegirung gench: 
migten und garantierten 


Geldverlooſung. 
Der größte Gewinn beträgt im alũd 
lichſten Fall 


Thlr. 120,000 


Tie Hauptpreiie betragen: 
Thaler 80,000, 40,00, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 2 = 10000, 3 a 8000, 
| 6000,53 » 5400, 18 a 4000, 3000, 35 u 
12000, 3 1500, 156 # 1000,72 :00, 
511 a 400, 18 a 300, 453 a 200, 575 
10), u, 560 “5, 
0,10 u 47 x. 

Ueber die Hälfte ber Looſe werben 
durch ſechs Merlonlunnen mit Ge⸗ 
winnen gerogen; In Allem 31,500 Ge⸗ 
winne und fommen voldıe plaumäßin 
innerhalb einiger Moncte jur Entichets 
bumg. 

Gegen Einſendung bed Betrages ober 

verkende ih „Dris 
für bie Ber: 


' ftatıfinbet, zu folnenden keiten Vrellen : 

Ein ganzes Original-Yoos fl. 7. 
@in halbes Original Yoos fl. 
ı# 30, @in viertel Öriginal-Loos 
‚f- 1. 45.3. W., unter Zuſicherung 

prompteiter Bebienung. 

Jeder Tbrilnehmer befommmt von mir 
bie mit dem amtlichen Wappen 
|verfehenen Original-Yoofe püntt 
|didy jugefandt und garantirt ber 

Staat Braunfchweig die Wr 
winue, 

Der amtliche Ortginal« Plan wird je 
der Beitellung aratis brigefügt und den 
Antereffenten die Gewinngelder nebſt 

' amtlicher Lifte prompt zugelandt 

Dur das Vertrauen, welches ſich 
diele Looſe io raid erworben haben, 
' erwarte ih bebeutende Aufträge, foldıe 
‚ werben bis au ben fleiniten Beftellun: 
| gen, felbft nach den entiernteften Genen: 

ib prompt unb verichwiegen ausge: 
rt. 

In kurzen Bmilchenräume felen 
act Mal die eriten Oouptgewinne 

‘in mein vom Glück begünftigtes 
Gcihäft. 

Dan beliebe fich baldigft und 

direct zu wenden an 


Adolph Haas, 


taatsıfferten-Sandlun 
_ wü Sams ir iöher : » 
re das mir u fo 
reichem Mahe bewielene Ber- 
trauen ſage ich meinen Inte: 
refienten Den beften Danf, 


er 





Frankfurter Courd a, 16, Juli. 


@eld-Eorten. f. kr. 
ureußlihe Kafleniheime . . | 1.46% 
B Ariebrihsbor. . | 95855 
Piftolen .-.. 000.14 9443 
Doppelte. » » +1 9 41 48 
godännride fl. I. @tüde „| 9 53-56 
aten Ri . ..o 44 
AFrante —M — — 2% 
—808 Sovercigus.. .ll 49 51 
Kuffliche Imperlales.9444 
— ⸗ 7. „Den, 


Beilage zur Pfälziſchen Voikszeitung Ar. 170, 


SKoiferslantern, Mittwoch, 17. Juli 1872, 








* Die Juden im Eifaf. 
Mährend in Deutſchland fih noh allabendlich 
die Thore der Ghetto's ſchloſſen, mährend zu Frank⸗ 


ment zu dienen, läßt Ai ebenfalls nicht adleugnen, 
aber es if Das fogenannte hrifilibegermanıiche Prin« 





Schulamts joiiher Conteſſion die Prüfung ab 
le.en, wo fie wollen, eine Berechtigung zu irgend 


ip, eine Eifindung ber Kreuzgeilungs Geſelſchaft, einer Anftellung an einer nihtjübiihen 


hırt ©. M., dem Paradiefe der Juden, Ende bes welches bavon abtält. Daß diefes noch fein über | Säule erlangen fit aber nit. — Ein Gymnafium 
vorigen Jabrbunberts die Zahl der Ehen für Juden | wundener Standpunkt ift, hat feiner Zeit bie Affaire | u. dgl. jüdiſchen Charalt ers erflirt aber nirgenbe in 
oljäbrlicy feftgeiegt wurde, jo daß z. B. ber Baterbes | bes Herrn o. Debſchutz mit dem Unterofisier Hirich | Preußen, außer in dem annekurten Frankfurt a. M. 
Setlaſſers dieſer Zeilen, mit dem Abſchluß jeiner Ehe bemielen; es zeugt Died auch ber Meverd, ben das! — Daß von biefer Squlanſtalt verlangt worden 
rölf Jahre warten mußte, „weil noch nicht Die Reihe | Gommando des ſchleſiſchen Leib-Rüraffier-Reniments , war, Hriftlide Schüler niht mehr anzu 


on ihm war”, hatte man in Franlkreich ſchon längft 
die Menſchenrechte vertünber und vor dem Hauche 
ber freiheit fielen die Schranken, melde Ty annei 


Nr. 1 von einem jüdiihen Einjättinen verlangt, daß 
derſelbe nach zu⸗ Udtgelegtem Dienjijibre auf das Dift- 
zJiers zamen und Pıtent Verzicht leiſte. — Danegen 


| 


nehmen, daf für dieſe das Nrgangszeugniß zum 
Einjährigen nicht berechtigend fein fol, ift durch die 
Zeuungen hinlänglich bekannt, ebenfo mie ber Auf 


und Verdummungsſucht errichtet, öffneten fih die | haben mehrere Siraeliten, ehemals preußiihe Unter | trag an dem Vorſtand der Töchterichule zu Elbing, 


Liorten des Ghetto's und ein Lichtſtraul drang in 
bie engen Judengaſſen und in dem kurzen Beitraum 
von ca. 80 Jahren erhob ſich das in polttucher und 
geifliger Eclaverei verfommene Israel zu einer nicht 


geabnten Höhe auf bem @ebiete der Dichttunſt, ber | 


Bhlofophie, der Muſit, der Arithmetif, wie überhaupt 
ber fhönen Künfte. 
der ihm Erlöfung bradte, und es ift daher mid zu 
verwundern, wenndie ifraelitifche Bevölkerung in 
Eliab-Lorhbringen ber 
forgniß entgegenfieht, wenn fie die bisherigen Ber 
bältmiffe mit Denen in Deutihland, beſonders in Breu- 
ben vergleicht, 

Wie befannt, lieferte Elſah — nad) der Bevöller⸗ 
ungsjohl — die meıften und beten Soldaten zur 
framöniihen Armee, und namentlich wählte bie iſrae ⸗ 
litiihe Jugend gern den Krliegsdienſt. Dab unter 
diefen der Hang eines Eolomel nidts Seltenes ift, 
it befannt, In ber preußifchen Armee, bei der als 
gemeinen Dienſtpflicht umd bei der relativ grohen 
Zahl der Einjährigen jüdiiher Confeſſion hat es noch 
feiner berfelben zum Hauptmann, ja nur zum 
Bremierlieutenant gebradt. Man fage nicht: 
„Ne wollen nicht,“ over: „Me haben nicht das Zug 
bazu!* Daß fie ſich im legten Kriege fo gut geſchla ⸗ 
gen und betragen wie ihre fatholifchen und lutheris 
ſchen ꝛc. Rameraden, wird Niemand ableugnen wollen, 
und bab von ben vielen Ginjährigen gar Mander 
die Fyäbigfeit hätte, auh ben Wunſch, auf Avance ⸗ 


Ton Frankreich am der Hauch, 


Zn mit einiger Bes | 
i 


thanen, welche ſich dem Kriegedienſt widmeten, in 
| anderen Ländern fi ſeht gut qualifizitt. So if 
"3. ®. ber franzdjifge Major Samuel, ein geborener 
Saarlouig’er, 

Aus dem Stande der Aerzte, dem fehr viele 
raelıten anıehören, mag nur erwähnt werden, baf 
Dr. Traube, Abtheilungsoo and ım Berliner Unir 


1} 


unterloffen mußte, feinem Freunde und Eollegen von 
Gräſe die Wenädtnißrese zu Halten. Sein Better 
Rombera war — nahdem er comverlirt — wirkr 
licher Brofefioer — Geheimratb x. geworden. In 
‚ der franzöfiihen Armee konnte Dr. Leoy, Profcir 
' for der Medicin, Grmeralftabsarzt fein, ohne fih 
‘ vorher taufen zu laflen. 

Wie für die Proteftanten, befteht für die Iſrae⸗ 
fiten Ftankteichs ein Conſiſtorium in Baris, das 
aus der Staatäfaffe dotirt wird. 

Im Nönigreih Preußen ift dies nicht der Fall. 
Ueberbaupt wird keine bem jüdiſchen Eulius gemip: 
' mete Anſtalt in Preußen ſtaatlich unterftügt, während 
' die Driffionsgeieligait für Judenbetehrung eine Beis 

ftener erbält. Auch auf dem Bebiele der Schule und 
der Lehrtbätigkeit hertſchen noch mahrbafte mittel, 
" alterlibe Bıfhränfungen. In dem Erloffe des Cul - 
tus Minifteriums vom 19. Juli 1867, wird bie 
' @leihberehtigung des ‚Eonfehfionen im Jnnerſten 
verleßt. 
"he biefem bürfen Gambidaten bes höheren 








verfitärs Ho'pital und Tuulat⸗Prof ſſot, ala Jude es h 





den Dr. med. Jacobi aus dem Bermaltungss» 
Somite zu entfernen, weil er Zube ifl. — 
En Erlap des Minifteriums des Innern vom 30. 
Auzuft 1871 verdient ebenfalle notiert zu werden. 
In ihm mir» die Anfiht der MN N. Behörde beflär 
tat, dab Rabbiner weder Stantsdiener noch Beift« 
lie find, alfo nicht wie chriſtliche Geiſtliche von Come 
munalfteuern befceit find. 

MWahrlih Anpefihts folder Thatſachen ift das 
Bedenlen ber israeluifchen Bevölkerung im Elſaß nicht 
zu verübeln. 

Dion laffe in Altdeutſchland bie confelfio- 
nelle Gleichberechtigung zur vollen Wahrheit werden 
und das gerügte Mißtrauen in Neu ⸗Deutſchland wird 
figerlih verkbmwinden. 

(Rad Einenem mit Berußung ber „Brlfte.B.") 


Bir machen dierdurch auf bie Im deungen late mehen de 
Annonce der Herven S. Steindecker e Eo, in Damburg bes 
ſonders aufmerfiam. MS banorlt ſich bier mn Oriyinalloofe 
zu einer fo reiglig mir Hauptzewinnen ausgeftatteten Vcrione 
jung, daß fit aud im mmjerer @rgenb eime febr lebhafte Bez 
teiitzung vorausirgen laht. Dieſes Untruehmen verdient um 
fo m br das wolle Bertranen indem die beſten Staatsjarantien 
geboten find und aud verbenanntes aus durch ein ſteis Breng 
—* a uns Ausszaplung zablreiher Beminme alljeite 
„Tannd Ik, 


Bir machen auf die Gemtige Empfehlung ber Herten Mine 
dus und Warientbal gar bejonders aufmerfjam, da laut dere 
felben eine rede gewinmrelse Gelegendeit geboten wird und 
und diveo Haus als ein duch prompte Bebiemung ſeht mi 
empfeblendes befanmt il. 











Rad 353 
ne 


Biffer 14 des Poliget ehbuches vom 26. Dezember 1 


uns 6 des Reihäftrafgeichbudes und den bie beitebenden 
som 9. September 1866 und 27. Juni 1862, $ 21 befchlieht mie folgt: 


1) 


2 biefür geeignete Pläbe nicht eriftiren. 


verfeben find. 
€ 

3) as 
7” 


5) 
des Zabafraudend au enthalten. 


Borftebende ortöpolizeilihe Worfchrift wurde mittelft Entichliebung bober kal. Re 
uni dE 38. als volljicehbar erklärt, 


eerung ju Speyer vom 24. 
.- Kaiferslautern, ben 9. Juli 


Das Bürgermeifteramt: 


Soble. 





Ferd. Allſchüler & Steiner 


Kaiserslautern, 


Ortöpolizeiliche Vorſchriften 
vom 18. Mai 1872. 
Die Lagerung von Petroleum betreffend. 


Der Stadiratb zu Kaiferslautern: 


363 Biffer 8 des Reidöftrafgrichbuchen, bann bei Prt. 2 


Das Lagern von Betroleum im Freien ift im ganzen Etabtbezirfe unterfagt, ba 


Qunntitäten von gereimgtem Wetroleum über 6 Zollcentner bürfen nicht im ber 
Nähe von Gebäuden maglyinirt werben, fondern find im fewerieften, geſchloſſenen 
und Undeſugten unmaängliben Yagerräumen aufsubewabren, weldie mit Ventila— 
Heiches gilt für Die Auflagerung won nicht bis zur Waflers ! 
ereinigtem Petroleum, auch wenn bie Duantität unter 6 Gentner beträgt. h 
Innern der Stadt zum täglichen Gebrauce mötbige Petroleum ift eben: | fer Berienung, 
falls in füblen, mit Bentilatoren verfegenen Kellern oder Bewölben aufsubewahren. 
Locale, in welchen Petroleum aufbewahrt Et, dürfen nie mit offenem Lichte oder 
tabafrauchend betreten und ade zur gleidgeltigen Verwahrung von Gegenſtaͤnden 
bınüßt werben, die ver Selbftentzündung unterliegen. 
Perlonen, welde mit bem Auf⸗ oder Abladen, mit Umfüllen oder mit dem Trands 
porte von Petroleum beiäftigt find, baben fi) mährend biefen Beichäitigungen 





Marft, am 


Montag 


1; ferner des $ 367 Biffer 5 
Allerhöchiten 


6) 


Annenmarßf zu St. Wendel. 


Worbemerkter Bieb: und Aram: Dar 
den 9. Jult ©. r. angegeben worden. 
E wird daher berichtigend befannt gemacht, dab ber Annen:, Mram- und Dich 


den 22. Juli o.r. bierfelbft ftattfinder, 


Wendel, ben 12. Juli 1872. 


iſt in mehreren Kalendern irrthümlich J auf 


k ; (679 
Der Bürgermeifter: 


Müller. 


—— Blei Beimge Die Anzeige, Daß ıb De —— 
Bier⸗Wirthſchaft 


des Herrn Carl Gelbert, „zum Rheintreis“ übernommen 
ich empfehle diefelbe auf das Angelegenilichfte unter Zuficherung Promp« 


habe; 


Kaiſerslautern, im Zuli 1872. 


Heinrich Jacoh. 


Gonselfionirtes Dieniimann-Daftitut Express 


u KRaiferslautern. 


Zur bevorftebenden Sinbuftrie-Ausftellung empfehle ich Hiermit den Befuchern der⸗ 


(65*, 57 mein Dirnjimanninftitut, und made darauf aufmerffam, daß num meine Manns 


Saft (gefennzeishnet am der rotben M 


Igeibeh 


hat ve 
Dienitmänner verüibte 
zu dieſem 


Werth der geleifteten 
auf die Abgabe ber 
anvertrauen will, 


Hoflieferanten Sr. gl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl] 


von Preußen, 


verkaufen während ber Inbuftrie-Ausftellung: 


Nalzer⸗ Rhein · & Mofefweineper Liter von ſ8 Ar.an, 


* 


Bordeaux & Burgunder 


Ale Sorten Fremdweine und Champagner von werfhiebenen Häufern. 
Mieberverfäufer erhalten entiprehenden Rabatt und konnen Originalgebinde 


Frenbweinen nad bem 1. Juli ab 
Kanife Proben 


Uteller bier tranfito 


eben zu Dienften, 


” „Ib u ” 
Wahöpap 


genommen werben. Bieiftiiten, 
und reellfter 


mit 2egitimationsfarten verfeben ift. Um bas Lubli 
* au ei Dienftmenn ben : 
m nur bie n um u bonoriren find; bi i i 
I ee nr u un De iefen Tarif nebit Segitimationsfarte 
— 
bi a eh bu ® ei ber Marke, meld, 
inung u orgeigung ar melde der U 
Dienfimann für feine nefeitete Zablumg au empfangen bat. Auf der Ye 
—5 eg fein, und bitte Id verehrl. Publikum, 
arte zu achten, 


mit dem Schilde Eupress‘) von ber Po⸗ 
N um vor lleberuortheils 
Tarif des Inftituts in der Tale, nad) 
aneberd vorpajeigen. twieſene, bi 
deö Publifumd bin ich zu deden rn 
er Stadtlaffe hinterlegt. Der Nadhmeis einer Schäs 


menn es beruhigt feine Effeeten dem An 


Adtungdvonft 
3. H. Herrmann. 
Die 


Papier- und Schreiömaterial- Vaaren · Handlung 
Franz Brozler, Pariſerſtraße Nro. 12 


empfiehlt alle "rien von Beichen: 
ieren zum Verpaden, 

von | Umichlag:, Eolombier: und eirenpapteren, 

Gigarrentäfchdren mit oder ohne firnsendrud, englifche und iranaöfifche @tahlfedern, 

— —— Elegellact, Oblaten u. |. w. unter Aufiderung billigfter 


Bolt, Eczreib:, Eoncept-, Pak-, Stro 
appe: und Acteud eckel en Barten —22 
Vriefcondertd, fertige Düten und 


jan 


Dirjes Blatt erfcheint tänlic, 





Nro. 171. 





e Politifge Ueberfidt. 
* Raiferdlautern, 18. Juli. 


Irhalt: Zwei Eüpenfift:, — Ein neuer Hofliekran. — 
Vom Berliner Drmnipuspalteplag. — Spanijge Ratten, 


drei Shüpenfefte, bie vorgeflern begonnen 
baben, gu Hannover und zu Zurich, alfo in famms 
verwandten, ja — wenn e8 nad den Toaftwünfden 
oemifjer Käricher Rrpublifaner ginge — in nicht blos 
serbündeten, fondern verfchlungenen Ländern. Und 
tod, in diefer fheinbaren Uebereinftimmung, welcher 
Begeniag! Her, biesfeits, eine heuchleriſche Brriöhn, 
wug in dem Worte des „deutichen Baterlandes“ uns 
ter dem ſchweigenden Borbrhalte, daß ein Jeder ſich 
dabel denke, mas ihm das Rechte bünft, eine Umarm- 
ung mit ber Kauft im Sade, eine Bırbrüberung, bie 
fi bei Seiten für etwaige „Nörende Zwiſchenälle“ 
ihren Monn ausfuht! Wie lieblich diefe Herzensge ⸗ 
meinihaft, das acht wohl am beften aus dem Reife⸗ 
Abenteuer ber Wiener Schäßenbrüder in Leipzig her» 
vor. Wohlangemeldet und dur die fröhliden Be- 
gäßungen auf deu böhmiſchen Bahnhöfen etwas ver 
zöhnt, kommen fie in „der großen Seeſtadt“ an. 
Reine Seele zum Empfange an weſend. Sie wanbern 
um Schüßenhaufe, der dort hartenden ſächſiſchen Ra- 
»traden um fo fi Remand als ein Aufſeher 
dr fi beauftraat erflärt, ihnen Saal und Haus zu 
Yen. Und dann find fie weitergefahren. 
Dagegen zu Zürid! Auch dort ein Sturm 
burd's Sand gebrauft, der Viele tiefer erregt bat, 
old die guten DeutſSen fih duch 1670 anfechten 
heben: der R.vıfionsfiurm, der einen tiefen Nig durch 
das öffentliche wie privhte Leben gemacht hat. Ader 
ihr Nationalfeft Fol varumter nicht leiden, ift es doch, 
wie der Lendamman Merz zur Begrüßung ſagt, da 
rum fo flefig gewachſen, weil „die Eltern mit ben 
Rindern, bie Vorgelehten ber Kantone und Gemein- 
den, ja die Repräfentanten bes Schweizervolfes, die 
Bundesbehörden an dieſes Feſt eilten, die arofen po: 
bien Tanesiragen frei, franf und offen mit und 
unier bem Volle beiproden, und ſich mit und unter 
dem Volle freuten.” Und danm gebt ſtiſch von ber 
Hinge herunter, was auf dem Herzen liegt, fie ſürch⸗ 
ten Ah nicht, den Bmieipalt zu berühren, wiſſen fie 
bod, daß fie die gemaltıge ‚heilende und verſöhnende 
Rraft der Freiheit nicht umlonft anrufen werden. 
Ueber ven erſten Tag des ſchweizeriſchen Schi - 
henieftes wirb dem „Bund“ gemeldet: „Geſtern 
nurde der Empfang der cidgenölfiihen Fahne total 
werregnet, heute ift das Metter gunſtia. Die Bolls- 
wunge iR ungeheuer. Landamman Mery von Aug 
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Abergibt die eibgend ſiſche Fabne dem Präfibenten 
bes Drganilations Comite's, Wibmer-Hüni. 

Diefer empfängt fie mit einer patriorifchen Rebe, 
in ber er die Bunbdesrevifion energiſch betont. Auf 
das Baterland koaflirt der Feſtpräſident, Aı-Sändes 
ralh Reifer von Aug auf die Freiheit des Geiſtet 
und bie zum geiftigen Chriſtenhum berufenen Ber 
meinden, Regierungstaſh Walder auf bie nationalen 
Feſte als Förderungsmittel freier Entwidlung. Das 
Schiehen iſt ungemein lehhaft und das Belnatter von 
den Schiekfländen her finnvermirrend, Here Dr, 
Ropp, ber eben abgetretene Pröſtdent bes deutſchen 
Schüßenbundes wird nad ber „N. 3. Big.” näditen 
Freitag von Hannover fommend in Züri eintreffen, 
um ben Schwezer Schühen ben Gruß des deulſchen 
Schügembundes perfönli zu überbringen. 

Aus Deutihland dürfte es von allgemeinem 
Intereffe fein zu erfchren, baf bie mit Hotprädikaten 
ausgegrichneten Gemerbsfeute nnd Lieferanten mit ei⸗ 
ner neuen Species bereichert morhen find, in reis 
burg wurde ein Bädermeifter sum aroßd. Hofbreßels 
bäder ernannt, was die „Arb. Bo“ im tadellofeiten 
Eurtalfiyl mittbeilt, 

Mi Freuden bearüßen wir auch bie Nachricht, 
dab auf dem Omnibusbalteplag zu Berlin einem 
Aufieher, welcher fein Werd mit Morten unbarms 
herzig tractirte, von einem im der Nahe befindlichen 
Poligeilieutenant die Worte ugerufen wurden: „Ber 
handeln Sie bie Pferde mal „amitändig.“ — ZA die 
Botizel zu der Erkenntnig gekommen, dak man ein 
Bieh, troßdem ed vom „Anftand feine Borftelung 
bat, „anfländin* bebandeln kann und muß, num fo 
fönnten wir Staatsbürger .getroit in die Zufunft bli« 
den, weil wir Menſchen, bie bod eine derartige Bor- 
ftelung befipen und Anftand auch ermidern können, 
von jeht ab — mehr — als anftinbig behandelt zu 
werben hoffen bürfen. 

Die königlichen Eommerverandgungsreifen find 
abermals um eine vermehrt worden. Aus Haag 
wird vom 10. Juli geichrieben: Der König wird 
nächſten Dienftag nah ber Schweiz abreifen. Er 
reift inco,nito unter dem Namen Geaf van Buuren, 
unterbeflen widmet ih Napoleon III. als Maitre da 
—— idyliſchen Vergnügungen und arrangiıt des 
esting Champötree. 5 

Der Extaiſet Nopoleon hat nämlid in EhHiffehurft 
die erſte Sartengelelichaft feit feinem Aufenthalt in 
Enaland gegeben. Eſwa 800 Bälle der engliſchen 
Ariftofratie wurden mit Extrazügen von London nad 
Drt und Stelle beiördert, und bie birmaniicde Ber 
fandtichaft bediente ſich der königlichen HofrEqu’pagen. 
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X Die proteftantifhen Orthodoxen 


Die „Frommen und Etilen im Lante*, bie 
Kechtgläubigen“ haben jüngf in Erlangen wieder 
netagt, wie es am erften und beiten Naht werben 
und Nacht bleiben möchte, innerhalb der proteftantiichen 
Rirhe Bayernd. Der Kirchenlichter manderlei waren 
allda verfammelt einmütbiglih und hatten einander 
fo Lieb, vom aroßen Sonnenlicht bis herab zum Rreu« 
jerlichtlein. Dd aber das Wort Chriſti „Wo ywei 
oder drei verfammelt find in meinem Ramen, da bin 
ih müten unter ihnen“ auf fie Anwendung finden 
dürfte: das möchten mir billig bezweifeln. Deun ber 
Geift ber Liebe war nit in und mit diefem Dimi: 
nutmGoncil, das fi, uneinaedent des Bıbelmortes: 
„Richter nicht, auf daß ihr nicht gerichtet werdet“ 
vermaß, Bericht zu halten über die freien, miflen- 
ſchaftlicen und ädt proteſtaniſchen Negungen in der 
proteftantifhen Kirche. Und hiermit hat dieſes Kon. 
ventikel ſich ſelbſt gerichten. Der ächt evangeliiche 
Geiſt iſt auf den Inder dieſet proteſtantiſchen Rirde 
geſeht, die leider jegt dominirt. Und ed möhte fait 
ſcheinen, als haben über der Biorte zu biefem Mers 
fammlungslofal die Worte Bauli geitanden: „Die 
Weisheit dieſet Welt, it Thorheit vor Got” Diele 
Feindſeligleit gegen bie Wiſſenſchaft war und iſt noch 
heute der ftete Begleiter der Octhodoxie, „Selig find 
die Einfältigen, felig find bie Armen an @eift*, heißt 
es In ben Evangelien. Wenn nun aber der Menſch 
wirllich die Rrone dec Schöpfung ift, fo iſt er es 5 
doch mur durch die Bernunft, die Otthodoxie behan: 
delt no heutzutage bie Vernunft geradezu mit Be: 
tinafbägung und verlangt, fie fol fih dem Glauben 
unt-rorbrien. Es flinat aeradesu parodor, ba ver: 
nünftige Wefen ihre herrliche Wigeniart gering. 
ihägen folen. Sagte nicht auch Stahl, ein Haupt 
matador biefer Richtung, und der leider der Schüler 
zu viele hinterloffen: „Die Wiſſenſchaft muß umtch- 
ven?“ Warum verg:fien denn birfe Herren ein ande 
red Mort Pauli: „Wiſſet ihr nit, dab ber @eift 
Bote im euch mount und daß ihr der Tempel Bot: 
8 fein?" Nan iſt unbeftritten, daß eben dieſer 
Beift Gottes in und zur Evidenz nachgewieſen bat, 
wenn wir den wunderbaren sreislauf, das Walten 
und Wirken der Nıtur, ihrer Aräfte und ihrer Ges 
iege betrachten, baß hiebei mande „Wunder“ im ber 
Bibel vor dieſen Belegen nicht "mehr beflzben fönnen, 
Diefe wenigen Geſehe find aber aud eine Dffendar- 
ung, eine wirkliche lebensoole, die ſich täglich erneus 
erte, wahrer als unverftandene und unverfländliche 
alte Pergamente, Wir möhten da jenen Schriftger 
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* Sorace Greeley. 


(Sqlus.) 

Con London aus machte er eine flachtige Tour 
ba den Gontinent umb veröffentlicht feine Beobach 
gem in der Schrift „Glances at Europe‘ (Blide 
nad dcupo.) Nach der Aufldfung der MWhigparten, 
die auf qſe Miücderlage in der Mahlcampagne von 
1353 erflgte, Härte die „Tribune” auf, ein Ariltes 
Vatkeisegan zu fein, Greeleh, ver vom frühefler Zur 
frad an einen tiefen Adſcheu gegen die "Shaverei ger 
beit, begann num der immer fhärfer in den Borber- 
fund tretenden Sklavenfrage fleigende Aufmerlſamleit 
m Ihenlen und ſchloß ſich beim Entfichen ber republis 
lien Partei ſogleich diefer an. Im Jahre 1856 ver» 
Wintliäte er „History of the Struggle for Sla- 
wey Extension, or Restriction, in the United 
States, from 1767 to 1857 (Bufdichte des Ramp- 
I für Bernichtung der Sklaverei, oder beren Beſchrän⸗ 
Yang in den Ber, Staaten von 1767— 1856). Auf 
Sat Reife, Die er 1869 Aber Kanſas und Alah nad 

sa unternahm, wurde ee allermärts mit großer 

ung empfangen. Wis der Gonflict zwüſchen 

und Suden fih zum Bürgerlrieg zuzu'pigen 

kafte mahım Grer'ch im eiſten Augenblid in geimiffer 
teıne ganz entiiedeme Haltung ein. Er begte 

ka Zweiſel darüber, daf bie Bundesverfofjung den 
Staaten lein Recht gebe, von ber Union zu 


fecebiren, und bab mithin bie Seceffion eine „Rebelr 
lion“ jet, aber er neigte momentan a4 dem Glauben, 
daß ed politisch zwedmäßiger fei, feinen Zwang pe 
gen bie fecedirten Staaten auszuüben. Als aber ber 
Krieg thattälic begonnen hatte, war er einer ber 
entidiebenfien Befürworter ber energiihen Fortſehung 
defielben. Die Erbitterung Derjenigen, die ein menie 
niger burchgreifendes Vorgehen wünſchten ober mehr 
oder minder offen mit ben Sübdfiaaten Iympathifirten, 
war baher groß gegen ihn. Ald im Juni 1863 wegen ber 
Truppenaushebung in Nem-Hoıf ein Auffland ausbrad. 
mar die Erbitterung namentlich auch gegen ihm gerichtet. 
Das Gebäude ter „Tribume” wurde angegriff.m und ein 
Haus, in dem er früher gewohnt hatte, vollftändig bemolirt, 

Im Juli 1864 wurde Greeicy durch brei zur Zeit 
in Ganada weilende Gonföterirte, bie vorgeblih mit 
Vollmachten von der Regierung der Gonfäb:ration ver 
fehen waren, beftimmt, den Präſidenten um Empfang 
diefer Emiffäre in Wafhington zu erfuhen. Lincoln 
fanbte daraufhin Greetey nah Niagara, um ſich mit 
den Emifjären in Bernehmen zu ſehden. Da es fih 
aber berausftcllte, daß dieſe nicht mit Bolmadhten aus ⸗ 
gerüftet waren und auferbem zwiſchen Lincoln und 
Greeleh ein Mipverftändnig Aber ben Bioed ber Mil 
fion des Leßteren obmaltete, fo endigten die Unterhandr 
lungen vollſtändig refiltatlos, Bereits vor ber Been⸗ 
digung des Bürgerkrieges (1864), gab Greeleh ben 
erften Band ber Geſchichte bes Streites pwiſchen ben 


mördlien und füblihen Staaten unter bem Titel: 
„Ihe American Confliet“ (Der ameiilaniſche Rom 
Akt) heraus; der zweite Band erfdien 1867, Den 
Fübrern der Gonfdderirten gegenüber wiünichte er ein 
mildes Verfahren beobastet zu ſchen. Das Borbaben 
General Lee vor ein Ariegögeridht zu ſtellen, verurtbeilte 
er baber ſchatf, und fpäter leiſtete er für Jefferfom 
Davis Bürg haft (Mai 18671, wolle er fih vom eis 
nem Theile der radıcaleren Rpudlilaner bittere Bor« 
mwürfezuog Prãſident Johnſon ernannte iha im November 
1867 um Gefandten in Deitreih; der Senat beftär 
tigte die Nomination, aber @reelcy lehnte den Poſten 
ab. In dem Gonflıkt zwilden dem Gongreb und John ⸗ 
fon fland Greeley eniſchieden auf ber Seite des Erſte⸗ 
ven, Die Fortbauer ber innormalen Zuftände in eis 
nem Theile der Südflaaten und die vielſachen Klagen 
über bie Gewalitbätigleiten des Au Alug trieben ihn 
dazu, ein energiſches Eingteifen des Congreſſes unter. 
Benutzung der Bunbestruppen anguralhen. Die foger 
nannte Au Alux Bill von 1871 hatte in ihm einen ber 
entichiedenften Berfechter. Undererfritd tadelte er aber 
aud das Mikverhalten repurltaniicher, meift aus bem 
Norden eingewanderter Politiker in den Eüpflaaten 
mit rüdfihtslofer Scharſe. Die fogenannien „Reile 
fädler* (Garprtbaggers) verdammte er nicht menniger [darf 
als den „Ku Ring” im feinen Berichten über bie Beos 
badıtungen, bie er während einer Reife in Tıyse und 
anderen Gübdflaaten (Mai und Juni 1871) angefelt 


lehtlen Tagen‘, ob biefe Dffenbarung neringichägen, 
nit eine größere Bottesläfterung fei, als beiceibene 
BZweiſel an alten Bergamenten? Die heutige Driho- 
borie aber huldigt noch immer den alten Anſchauun⸗ 


gen hierüber. 


Steht unfere DOrtbodorie nicht noch auf dem alten 
Standpunkte, daß fle ſich abwendet von der Natur, 
ihr iſt ja die Erbe nur das irdiſche Jammerthal, 
old eigentliche Heimath gilt ihre mur eine Äberfinnliche 
Welt, von ber fie ſelbſt nichts weiß und feine Mare 
Lorfielung hat. Entfagen und Leiden wirb zum 
Berdienft erhoben, Geniehen und Freude wird als 
„Bott ift unbeareiflih,* fogen 
unfere Schriftgelehrten; da bem fo ift, fo ift doch die 
Froge erlaubt: „Warum verkigern ihn Diejenigen, 
melde anderer Anſicht find über Etvas, dad man 


Eünde verurtbeilt. 


eben Überhaupt nicht begreifen kann?“ 


Unferer Weberzeugung nach ift bas wahre Ehri- 
ftenthum bei feiner Sefte, bei feiner Gonfelfion, auch 
nicht in ben Buchſtaben von Doymen zu finden, fon 
dern nur und alein in den Herzen gut gearteter 


fittlicher Menfhen. 


Und wenn unfere protefiantiihen Brabmanen 
mieber einmal fi verlammeln molen, dann mögen 
fie vorher Bolt bitten, daß er dieies ädıe Ghriftene 


thum ihnen mit auf bie Reife gebe. 


Die Unduldfamkit unferer proteftantifhen PBapi- 
ften neurtdings zu conftaliren und der Bergeffenbeit 
zu entreißen, ift Zweck diefer Seiten; und bot, wo 
es Pflicht ift, darauf zu achten, in ben Kreifen ber 


Renierung und ber Gemeinde, n.öje man Goldes, 
auf's Rerbhols ſchteiden.“ Bela. 


Deutfhes Reid, 


* Münden, 15. Juli. Bezüglich der Ergänzung 
ber activen Armee in Bayern für ben Jahrgang 
1872 if mitzuteilen, daß die Gefammtzahl der im 
Königreich zur Looſung beigezogenen Pflihtigen 31,912 

Gas erforderliche Eontingent 19,657 Mann ber 
trägt. Bon diefen fommen 10,388 zu den Infan- 
terie-Regimentern, 2272 zu ben Yäger-Bataillonen, 
2980 zu ben Gavallerie-Hegimentern, 1890 zu den 
Artilerier-Regimentern, 423 zu den Pionier-Batail- 
Ionen, 580 zu ben Train-Bataillonen, 100 zur Equi⸗ 
tationsanftalt, At zur Duvriercompagnie, 32 zur 
Feuerwerkscompagnie und 311 zu ben Sanitätscom- 

agnien. Die Einberufung ber Rekruten bat zu er» 
H bei den immobilen Eavallerie-Regimentern 
mit einigen Ausnahmen auf ben 1. October, bei den 
zwei Train-Bataillonen auf ben 1. November, dann 
bei den immobilen Infanterie» und Zäger-Bataillons, 


und 


olgen: 


der Artillerie, ben Pionirıen unb ben Sunlidie-Kom- 
papnien auf den 4. November d. J. (9. 3.) 


* Berlin, 17. Juli. Die heutige „Provinzial 
Eorrefpondenz”, eine Polemik zwiſchen der „Schleſi 
ſchen Mollszertung“ und der „Germania“ über die 
neulide Rede des Papftes beſptechend, fant, anknüp⸗ 
find an das Zugeſtändnih der Erſteren, das Seitens 


der Nepierung noch bei weitem nicht bitterer Ernit 


gemadt Sei, Folgendes: Was geſchehen fann und 
muß, wenn es bitterer Ernft wird, darüber wird bie 
Staatsregierung im Gioßen und Ganzen Icon jept 
nicht mehr im Ungemiffen fein. Die nädften Seifio- 


nen bes Landtages und Neichdtages werden barüber 
vorausfitilih einige Kiarbeit bringen. Die Nepie 


rung wunſcht gewiß, treu ben preußiſchen Weberlie- 
ferungen, in volfter Aufrihtigkeit, noch heute, daß 


es zum bitteren Eenft nicht kommen möae, aber immer 


geringer wird leider bie Hoffnung, daß die Stimmen, 


melde zur Däbigung mabnen, jelbft die Stimmen 
ernfter, erprobter Ratholiken, bis nad Nom dıingen 


ober dort Brhör finden — Der Kaiſer gebentt, ber 
„Brovinzial-Eorreipondenz" zufolge, in der erfien 


Auaufimobe nah Gaſtein zu gehen, von wo er Ans 
fong September nab Berlin zurüdtehren würde, um 
etwa am 6. September ben Beiub des Kaiſers von 
Defierreib zu empfangen. 


Yusland. 


* Berfailles, 16. Juli. Rationalveriammlung. 
Ein Antrag Feray's, die Debatte über bie Patent: 
fieuer wierer aufzunehmen und leßtere zu verdoppeln, 
wird, nachdem fih Thiets' dagegen ausgeſprochen, 


——— —— — — 
In ben Städten, bie er beſuchte, wurden ihm überall 
und zwar felbü von emtihiebenen Gegnern feines po⸗ 
Tischen Richtung, große Aufmerlfamleir eriwielen, Wäh ⸗ 
tenb des framzöfiih deutſchen Krieges von 1870 —1871 
war @reeley unter den amertlaniihen Sournaliftien eis 
mer ber allerbeftändigfen und entfchuebenfien Vertheidiget 
der Gerechtigkeit der deutlichen Sacht. Bon feinen 
Schriften find außer ben erwähnten nod zu nennen 
feine Selbft iegraphie, unter bem Titel „Recollection 
of a Busy Life“ (1868) (Erinnerungen aus bem ge: 
ſchäſtigen Leben) und „What I know about Far- 
ming‘‘ (1870) (Bas ıd) vom Landbau beriich.) 







































* Brüflel, 17. Jall. 
arbeiter in Borinage (Henegau) gewinnt eine bebent 


ber Arbeiter iſt drobend. 


ten Zuft: „Sollten wir fehen, daß ber 


verlaffen das Schiff, wie man Sieht, 
° Die 3. Pfalz. Induftrie-Ausflefung 


zu Raiferdlantern. 
IV. 


(Der Mafhinenjaal, linke Hälfte) Wir 
führen nun den Leſer durch das plajtiih verzierte 


Hauptportal in die inneren Raume des Ausftellungs 
gebäudes. 


ben, allein wir werden uns bemühen, das Intereſſan⸗ 
tefte hervorzuheben, 


Die Ordnung, die wir dabei inne halten werden, 
Wir beginnen links vom Eingange 


ift die folgende, 
und geben die an ben Pfeilern oben befindlichen Rum: 
mern an. 

Zwiſchen Pfeiler 46w.45 befinden ſich ausge 
Stellt von Herrn Karl Bechtel in würfheim 1 


eiferne Wernpreffe, 1 Plattenpreffe, 1 Handdrehbaut 


mit Fußgetriebe, I Parallelihranbftot und 1 Bropf 
maſchine. — Jutereſſant ift ferner die gegenüser auf- 
geftellte eiferne Eircularjäge aus der Maſchinen⸗ 
fabrif von Nik. Doll aus Edenfoben. 
Pfeiler 43 mweift eine Bohrmaihine uud 


die daneben ſich befindende Schmweiffäge, beide 


aus der mechanischen Werflätte der fgl. Kreisgewerb⸗ 
ſchule zu Kaiſerslautern. 

Dieſelben find -meiftentheils in Thätigkeit. 
leterer werben zolldide Bretter im Nu durchſchnitten 
und die belicbigfien Formen durch Nachſchieben mit 
der Hand auf's ſchnellſte ausgeführt. " 

Doppelte Aufmerkſamleit verdient bie an Pfeiler 
37 aufgeftellte und aus der Dingler’ihen Ma« 
idhinenfabrif zu Zweibrüden hervorgegange Hodhdrud: 
dampfmaihine von 36 Pferdekräften, welche theil« 
weiſe mit der Bfeiffer'ihen Eondenjations: 
maſchine, zwiſchen Breiter 121. 5 befindlich, den 
Waſſerfall im Parfe in Thätigkeit ſetzt. Vor derſel⸗ 
ben fteht eine fleinere Dampjmajhine von I 
Vierdelraft, welche auch einzelne Gewerbetreibende 
ermöglicht jih der Dampftraft zu bedienen. Dieier 
Maſchine ſteht eine bedeutende Zukunft bevor. Vielleicht 
ift diefelbe beftimmt, vielen Handwerkern das zu wer⸗ 
den, mas den meilten Räherinnen, Kleidermacherinnen 
uf. w. die Nähmaſchine iſt. 

Werner befindet fih hier die Dampfmaidine 
aus der Kühnhe' ſchen Mafchinenfabrit zu Fran— 
fenthaf, diefelbe fegt die Fontaine vor dem Ausjtell« 
ungsgebäube in Bemegung. 

An Pfeiler 35 iſt die Schnellpreffe, ſowie eine 
Meine Haudpreſſe aus der Fabrik von Herren Albert 
und Hamm in Franlenthal aufgeftell, Auf beiden 
wurden die Feſtgedichte zur Eröffnung der Wusitell- 
ung als Gratisgabe Seitens bes Eigenthümers der- 
felben, des Herrn Buchdrudereibefigers Ph. Rohr 
gedrudt. 

Dei Pfeiler 29 befindet, ſich die fters thätige 
Gentrifugalpumpe, ſowie die Malgentteimungd: und 
Pugmafdinen, ansgeftellt vom, Mafchinenfabrifant €, 
Rönig aus Spener, 

Gebrüder Häußer aus Neuſtadt haben ziwir 


mit 387 genen 218 Stimmen verworfen. Louis Blanc 
verlangt, daß betieffs der Disculfion Über die Am— 
neftiefrage bie Dringlichkeit erflärt werde. Auf eine 
diesbezügliche Frage des Berichterſtalters der Comes 
miſſion fagt Tyiers, dag bie Milde erft dann kom⸗ 
men folle, wenn das Werk der Gerechtigkeit beendigt 
fei. Der Drinalikeitsantrag wird Hierauf abaelehnt. 
Die Strife der Gruben: 




























liche Ausdehnung. Geliern find bereits von Mons 
Genbormerie und Truppen abgegangen. Die Haltung 


+ In Spanien fheint die Yulunfteparole : 
„Rüdwärts, rüd värıs, Don Robriao!"? fürden Sohn 
Vıctor Emanuel3 immer unvermeidliher zu werden. 
Ton Amadeo har den Plan, fid, in ben badtiſchen 
Provinzen zu geigen, aufgegeben und yieht es vor, ſich 
in einem Seebabe zu ber großen Heimkehr zu flärken. 
Selbſt das Organ ber Sayaftianer, bie „Brenfa,” 
macht fid bereits ſacht aus dem Staube und macht 
aeprmüber ben miederholt und verſtärkt auftauchenden 
Grrüdten von der bevorfiehenden Abbankung tes 
Rönins feinem Trennungsihmerze in folgenden Wors 
erhabene 
Bring aus dem Haufe Savoyen, ber fein Baterlann 
aufgab, um fi von dieſem edlen Lande aboptiren 
zu laſſen, uns verleugnet unb fib tannerinnert, bat 
er Jlaliener war, alddann würden auch wir niemals 
vergeffen, dab wir Spanier find und ihm beim Ab- 
ſchiede zurufen: „Es lebe Spanien I? Die Ratien 


Da fanft und brauft es gejchäftig, da 
ſchnurrt und jurrt es, denn die Dampfmaſchinen find 
im Gange, und es zeigt fh hier aufs Deutlichfte, 
wie des Menſchen Geift die feindlichften (Elemente, 
Feuer und Waffer zwingt, feinen Zwecken zu gehorden, 

Unmöglicd; können wir jebem der Ausfteller durch 
Anführung jeiner Ausſiellungsgegenſtäude gerecht wer» 


Auf 


ſchen Pfeiler 30.27 Hülfsmafchinen, ile⸗ 
ausgeſtellt. d ME Cie 

Für die Hiefigen Wurftfabrifanten dürfte «3 Den 
Intereſſe fein, die von Herrn Karl Burkarıı 
dahier andgeftellte Wurftiüll-Maihine zu be 
trachten. 

Unfere Hausfrauen mögen ſich aber nah Pfeiler 
2110.22 begeben, wo auf einem Geftelle eine Meng 
verzinnter Kodhgejhirre aus ber Fabril var 
Gebr. Ulkric in Maifammer (Nheinpfalz) - Altäytı 
ſtellt find. 

Zwifgen Pfeiler 19 u. 20 befindet ſich eine 
Laubſage-Maſchine mit Fußgetriebe und cine 
Fruchtputzmühle von Karl Scholl aus Kaiferstautern, 
Erftere dürfte ſich auch als belchrende Unterhaltung 
für Erwachſene verwerihen laſſen. 

Dahinter eine Lohkas maſchine von Seren 
A. Vöshens in Grünftadt. 

Ferner eine Sägemafhime von Hra. Buth 
in Neuſtadt, fowie ein Velocipsde und deſſer 
Theile, ausgeſtellt von Herrn Reihling aus fai- 
jersfautern. 

Zwiſchen Pfeiler 14u.13 eine Dampfmaschine ven 
12 Pferdefräften aus der Fabrik der Herren Schim 
per u. Comp. in ſtaiſerslautern. Auch zwei pradit: 
volle Handpreffen aus der Dingler’ihen Mu 
ſchinenfabrik zu Zweibrüden erregen die Aufmerfiamteit 
ber Borübergehenden. 

So unſcheinbar die Zündhölzchen ſich dem Ange 
darbieten, fo gewaltig it allein fon die Mafhine 
bie zur Anfertigung der Zandholzſchachtelu dient, 
Diejelbe aus der Bfeiffer'ihen Waſchinenfabtit 
au Kalſerslautern hervorgegangen, befindet fich zwiſcher 
Pfeiler 11 0.16. Auch die Firma Ph. Wetter 
in Fambrecht ift hier miteiner Dampfınafdyime vertreten. 

Wir gelangen nun zu der bereit vorher ermwähn: 
ten Gondenfationsmafchine mit 18 Pferbefraft aus der 
Pieiffer'ichen Mafchinenfabrit die im Bereine mit der 
Dingler ſchen Hochdrucdampfmaſchine (Pfeiler 37) die 
Circulation ded Waflerfalles bewerkitelligt. Bor der. 
ielben befindet fich ans derjelben Fabrik eine Dampf 
maſchine von 4 Pferdefraft. Hinter derfelben der un: 
gariihe Mahlgang, fowie die Scuhleiften und Gr 
wehrfolbenmafdhine, deren Thätigkeit bei der Größe 
nungsfeier das Lebhaftete Jutereſſe Sr. Excellenz des 
Heren Minifters von Pfenier erregt eatte, Hiermit 
hätten wir auf das Jutereſſanteſte ber linken Halfte 
des Maſchinenraumes aufmerfiam gemacht und werden 
in unferein nächſten Bericht, die rechte Hälfte wud die 
Görigen Räumlichkeiten beiprechen. (Forti. folgt.) 


Landwirthſchaftliches Fer in Zweibrüden, 
Der Bürgermeifter ber Stadt Bmeibrüden beeilt 
ih, Renntnik von einem Beſchluß der Direcstion ber 
piälg. Bahnen auf ein betreffendes Geſuch zu geben, 
der namentlich für die Pferdejucht treibende Bevöller ⸗ 
ung der öflihen Pfalz von großem Bortbeil iR Zu ⸗ 
gleich fühle fi das Bürgermeifteramt verpflichtet, für 
die Bereitwilligfeit, mit ber die Direction das Fe 
und zunädft die Pferdezucht dadurch unterflüßt, den 
gepiemenden Dant ausjubrüden. 
Der Bürgermeifter der Stadt Zweibrüden, 
€. Frölich. 


Das Schreiben lautet wörtlich: 

Aa das Bürgermeifleramt Zweibrüden ! 

Dir find im Befige Ihres ſehr geihägten Schrei 
ben® vom 28. Juni c. und beberen und, Ihnen hierauf 
ergebenft zu erwiedera, dah wir bei Gelegenheit des 
am 19. und 20. Septembei I. J. in Bweibrüden 
ftattfindenden landwirihſchaſilichen Feſles eine Fahrtap- 
ermäßigung infofern gewähren, daß ſowohl biejenigen 
Pferde, welche zur Goncurren, bei ber Preißvertheil: 
ung, ald aud jene, bie zum Pferderennen dorihin ber 
bracht werden jollen, gegen Borweid eines bürgermeir 
fteramtlichen Atteſtets zur jeweiligen halben Transport: 
tage bei der Hin» wie <iwaigen Rüdıour befördert 
werben, und beabfichtigen wir, dieſe Begünftigung auf 
die jämmtlihen Bahnfireden für die Zeit vom 16. 
bis 25. September einſchliehlich auszubehnen. 

In Weiterem werben wir dem Begleiter je eines 
Pferdewagens ausnahmsweile bie freie Mitfaprt auf 
bem betreffenden Wagen geflatten. 

Bir erlauben und nur noch, Sie ergebenft zu er 
ſuchen, die von auswärts zur Vorführung von Pferben 
bei Zaren fi ammeldenden Pferbezühter dahin ge: 
fäligft beichren zu wollen, daß fie für ihre Pferdes 
trandporte ab unſern Uebergangsflationen, ald Lub ⸗ 
wigshafen, Mozimiliansau, Weigendurg, Münfler a. 
St. und Hexbach bis Zweibrüden die erwähnte Ermär 
Bigung ebenſalls genichen lönnen, fofern fie ſich durch 
fragliche Begitimation auszumeilen vermögen, 

Sohadtungsvolft 
Die Direstion ber Pfähifchen Bahnen, 
v. Jaeger. 


2ofale md vermifchte Nachrichten. 
* Raiferslantern, ben 18. Juli, 
* (Ein erhebender Gottesdienfi) war has 
dochamt, celebrirt durch den Sohiwürbigen GErjbifcof 
von Utrecht und bie Spendung ber Hl, Firmung an 
35 Erwach ſene und Rinder alttatholihcher Eitern. 
Die Kache war lange vor Beginn bes Gottes dienſtes 
wohl gefält und bildeten bie weihgelleidelen Mãdchen 
Spalur, als Se. Hodiwürben unter Drgelflang das 
Gotieähaut betrat, Sowie am vorhergehenden Abend 
war aud geftern wieder die Kirche auf das Geſchmad 
volfte becorirt and trugen ale Mädchen Bouquets, 
gebotderſt Tpendete Ge. Hochwürden einem ZTäufling 
bad Hl. Sakrament der Taufe, worauf berfelbe in vol» 
















anreipte; bie Feier ſchloß unter Begleitung einer rau · 
Ihenden Blehmufit und dem Geläute aller Gloden 
der beiden prot. Kirchen und bem Abfingen bed «Te 
Deum.» 

*(Erybifhof Deinrih Loos don Ut» 
vet) beſuchte heute mit Befolge bie ILL plätzifche 
Induſirie · Ausſtelung. Se, Hohmwärden verläßt heute 
Nachmittag wieder unfere Stadt, um ſich Juvörderft 


nad Bweibrüden zu begeben, vo er ea, 50 Berfonen 
firmen wid, 


Yali Mırzun 49%, per 
Rüvdı zer gun B3ı,,. 









Sept-Of. 49%, per MprileMai —— 


Ruͤbble. — 
auf 88.26, ver ErrtsDe, 
71.76. per YumisZuti 175, per 
Auder disp. 76, Spiritus” ef, — —, per 
Mai 53, per Julisämauft ——, 
uli. Schluß Courſe. Gold (Ebiuss 
es:Touro 114, miebrinfiet 113 —, 
ib) 1102,, 6%, 498: 1 Se 
5%, 104er ——, lie 
Baumwolle 25, Mebi 7.80, 





Wir machen tierburd auf bie im beutigen Platte Aetende 
Co. in Hamburg brr 














um Orisinalloofe 
r * Spelylern— nd. — fr, Hafır 4 .- tr @ — au einer fo reichlich mit Sauetarteinmen a Aattete 
(em enbifhöflihen Drnate das Dogami elebriste, affı- Erbjen An. MON Miihiruhtgn. on. ein re — * hung, da fi auch im unſcrer Gegend de 278 
ſtitt von Kanonikae don Blooten, bem Hülfspriefter | — fr Rartofietv— fl. — fr. 1 Kombrod von 6 Pfunt | riligumg voransiegem läßt. MDirkee Unternehmen verdient um 
Siemesd aus Mehring und Pfarrer 


Kühn von bier, 





53 * — u — pen imbem bie beſten ES tralsaarantion 
Dem Hohamte folgte eine längere Unfprache, welche | au “re. 2 fr. Bunter 38 fr, Rubfleiihi. Omal, der Pit, " en ad und au vordenannies Haus durt cin fee drena 
Hi. Vlarrer Kühn ım Namen des Erjbiihofs verlag, 4 = ee — ————— — * 


und welche fo feſſelnd war, dak wir fir morgen vollitän: 
dig veröffentlichen werden; hieran anfchließend verlag for 
daan Hr. Ranonikus van Vlooten, ebenfalls im Namen 
des Erzbilhofs, eine dutze Unipradhe an Otn. Pfarter 
Auhn, worin derſelbe aufgemuntert wurde, auf dem 
betretenen Piabe ruhig auszubarren und ber Almäd: 
tige werde hiezu feinen Beilaud nicht verfagen. — 
Den Anipracpen folgte die Spendung ber hl. Firmung, 
an welche fi ber Bortrag eins Männerquastetteg 


D 

In, 17, Zuti, 

Blalzem matter, ef. Gil, 
17% ,, per Movember 





wai- Aa. 151— @,, pr 
—** — 

® Berlin, 17, Jul 
3%, ver Ep:Of, 








wei ante Tünchergeſellen Senerverficherung 










* Frantfart, |7. Juli, 6 
Siedit 24 Te, 
Kr" bey, Bonbarden Er 1] JE FARBE 


6.20°/,. 
* Hamburg, 17, Julk. 


fr. betanut iſt. 





Use Abbe, (Efiterenocletai. 
dry, Siaetsbahın 39-5, — 
be 







Meteorologiiche Notizen. 


nr 1. 
(Wrobuctemmartt, Samd. Beridk.) Fe ae Ber Din zum 
87. eh. fiemser B—, per Quli 7. Mo. 2010 117 Mar. 199 em, Tue 
(E&lnfsericht.) Weipen per 18. mM WS 11 — — W. trüu. 
r OtuNev. 142 — @, Roggen per —— 
WM, der Sert ⸗Nov. 85 6. * 
Schluäbericht. — vr. Jull Waſſerwärme des Vadweihers. 
3 Rogzend per &, M. 49%/,, per Oeuie früb 7 Uhr I5®, 
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Galbwolle 


In einem bedeutenden Affecurranz: 





bauernde Beichäfti bel eihäft in Frankfurt a. M. j 
er 3*5 — — —ãS fi di a —— — ſardeu weiße 
r olanben, * b ichö Dfchrirt rüfte: 
einen tüctinen A (66,P,71 ——ã—— far) tan ng Stri kbaummoll e, 
ee Meere n m|  Sehrlingsffelle |y sec msn 
befferen Blahe SpecialsAgenien an. g ie Carl Sprosa. 












































Sewerder mit guten 
fit franco ar Derm, ® 
furt aM. Brönnerfirahe 8a zu wenden. 


— i— — —ñ— 


m günftigften Falle als döchſter Gewinn 
bietet die menefte grohe Geldverlon: 

, melde von ber hoben Regierung 
und garantirt tıt. 


Die vortheilhafte Einrichtung des neuen [Hauptgenin] Neue ———— * 3 groben von der 
Die vor i “upkrewin ; o rauuſchw nebur: 
Kanes Bowie Logis diichen Yanden: Wenirung gench. 
ark Neue | 4 zei garazlirt e migten und garantirten 

Dent. Reichs 1ge. 


er Binel 


Wiührung. 
nn 1 


ewinn-Cbancen 


Lotterie, in welcher über 


2 Millionen Thaler 


' 5. u.26. Juli 1872 
t umdb Roftet hierzu 
1 ganzes Driginal:2o08 nur fl. 5 


uffräge werben ſofort mit 

föbten Sorafult ausgeführt und erhät 

dermann vom uns bie mit bem Staats: 

1.6 sb, 1 
3— Br SR DriginalsBoofe jelbf 500. 400. 451 
} „300, 200, 575 as! 100, 210 
»ı4@, 60, 50, 20,500 ma! 47, 
0225 mal 40, 31, 22, und 12 
Thaler, und ko umen wlche in wen- 
igen Monaten in 6 Abtheilungen zur 
sicheren Entscheldune 


merben bie erforber 
läne —* beinefünt 
d nad jeder Biehung fenden wir um: 
—2 et ee⸗ unaufgefordert amt: 
be Men 


Die Aub ahlung der Gewinne erfolgt 


prompi unler Staats» @aranti a erste Gewinneichung ist amtlich 
fann durch Direfte Zufendungen oder auf den u 
Berlangen Der Antereflenten durch 25. und 26, Julid. 1. - 
Bere Berbinbungen an allen grüherer festgestellt, umd kostet Iteren 


m Deutfchlandä veranlafit werden 
Debit it ſtets vom Glücke ie 


i ı 
t und hatten wir erft vor Kurzem das ganze Original-Loos nur 4 Thaler, 


i 5 das halbe do. nur 2 Thaler, 
m pi per . gg das viertel do. nur 1 Thir. 
wineeReme: A rg — foldben and werden diese vom Rtaate parantirten 
ann —— Original-Loose (keine verbotene Pro 
der * — wessen) gegen franecirte Kir sendung dıs 
n er 


Betrages oder gegen Pontvorschiss 
selbst nach den entferntesten Gegenden 
vor mir versandt, 

Jeder der Botheiligten erhält von mir 
neben seinem Original-Loose auch den 
mit dem Stantswappen verschenen Ori 
ginal-Plan gratis und nach stutten 
habter Ziehung sofort die amtliche 
Ziehungsliste unaufgefordert euresandt. 


Die Auszahlung und Versend- 
ung der Gewinngelder 


erfolgt von mir direet an die Interes- 
senten prompt und unter strengnter Ver 
schwiegenheit 

Du Jede Bestellung kan» man 
BER” vininch auf eine Posteinzablungs- 
DER karte muchen Man wende sich 
DB daher mit dem Aufıräigen ver- 


beiligung mit Beftimmtbeit gerechnet) 
ken; man beliehe baber ſchon bei 
m Siehung Halber alle Aufträa 
Dign dirett zu richten an 


Sleindechet & Cie. 
Bank & Wedel: Jelhäfl in 
Samburg. 
Berfauf aller Arten Staats: 
l m, Eifenbabn: Heilen und Ans 
. lehensloofe, 
Er banfen hiedurch für das 
uns jeither geichenfte Bertrau 
und Inden mir bei Meginn ber 
Verlooſung zur Belbeilia 
ung einladen, werben mir uns) 
ud) fernerbin befircben, burch 
ete prompte und reelle Bebien: 


. 


- DUB trauensvell an (0°, 
Fee geehrten Anerefientn ui | | Sam. Meckscher sen. 
R ie gechrien erenenien Banquier und Wechsel-Oomptoir in 4 


2,0, Hamburg. 


elerenjen belieben 
ſauer, in Frant⸗ 





— — — — 


Einladung zur Betheiligung an die 


der von dor Landes Regierung 
kurantirten gronsen Geid- 


sicher gewonnen werden 


155 mal 





offen. Nach Furzer Probezeit wird bemfele 
den bereitß ein mit jebem Pehrlinnsjahr 
Neigenbes Salate gewährt. Franfo:Diferte 
sub, Chiffre L. 48% befördert die Annancen- 
Frpedition von Rudeif Mofle in iFrant: 
tur aM 167p713 














— — — 
Einladung 


iur Betheiligung an ben neu begin: 








































in ber Spitelmüble. 

Der 2, Stod — von Fräulein Fihfg be 
wohnt — iſt von Mitte Dftober ab au ver: 
mietben; berielbe bat 4 Zimmer, Küche und 
2 Dadzimmer mebft Speicher, Keller und 


Wafhrüde 
71’) - Andreas Winter. 


Fr EEE. 
6” Es müfjen gewonnen werben 


Chaler 120,000 


im glüdlichften Falle als höchſſer Ge⸗ 





Geldverlooſung. 


Der größte Gewinn beträgt Im plüd: 
lichſten — J 


Thlr. 120,000 


Tie Hauptpreife betragen: 
Thaler 8,000, 40,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 2 a 10.000, 3 a &000, | 
000,3 a 5000, 13 a 4000, 3000, 35 a | 
200, 3a 1500, 155 a 1000, 7 a !, 
311 a 400, 19 u 300, 458 m 200, 575 










—— — ——— 

































winn der vonerzogl. Braunſchwei 100, , 85a, 50 u 50, 
Züneburg. Yandedregierung gench- 1 20,500 a 47 ıc. 

migten unb garantirten großen Ueber die Hälfte der Looſe werben 
Geldverloojung. durch ſechs Werloofungen mit Ge: 






Diejelbe bietet 31,500 Gewinne, 
welche binnen mwen'gen Monaten zur 
fiheren Entſcheidung fomuen. 

Dauptgewinne event. 


Thaler 120,000, 
ipeciell 80,000, 40,000, 25,000, 1 & 
2,100, 15,000, 12,000, 2 = 10,000, 3 
80, 6000. 3 = 5000, 13 = 4000, 
X, 35 a 200, 301500, 155 & 1000, 
7# 0, Hi a 40), 18 0 300, 433 m 
20, 075 & 100 x ıc. 






winnen gezogen; im Allem 31,500 (fe: 
winne und fommen folche planmähin 
— einiger Monate zur Enticei: 
ung. 

Gegen Einfendung des Betrages ober 
Voftnahnabme verkende ih „Ort: 

































* = a ul El] Sir'neines Deiginarense pi. 
finder . winngiehung ftatt um 5 nalen 
Deirapt bie planmäßige Einlape dazu: 3. 30. m biertel Inal-oo3 






|f. 1.45.& W.,, unter Suficherung 
prompteiter Bedienung, 
Jeder Theilnehmer befomint von mir 


für I aanges Originallos 4 Thir. (7 fl.) 
1 baldes . 






v 








I viertel ne (in bie mit dem amtlichen Wappen 
Int dem Berkaufe biefer vom Staate inal: 
—— und mit ben — pi or rt Originn en Mi 
pen versehenen Driginalloolen (feine 
Fromefien, bin id bireft beauftragt | jj Staat ®Braunfgweig Die Ge 






ir mtliche Originals Plan wird j 
er a 8 al-Plan wird je: 
ber Beitellung aratig beigefilgt und den 
Interefienten die Geminngelder' nebft 
amtlicher Lifte prompt zugefandt 


und verfende folde gegen Einiendung, 
Tosteinzablung oder Nachnahme bes 
Betranes Überall bin. Ale, feldft die 
Mleiniten Beftellungen werben pünft: 
lich ſi ——— Biebungs: 
Han gratis t und nad ber 
Sirbung bie amtlihe Geminnlifte un- 
aufnefordert Überfendet. Die Auszahl: 
ung ber Gewinne erfolgt prompt un: 
ter Staatögarantie. Much im den abe 
adlauienen Ziehungen war ich fo glüd: 
ih, laut Auswels der amtlichen Lifte 
durch Autzahlung vieler bedentenden 
Gewinne meine merthen Intereffenten 
su erfremen und deren 


















! ‚Dur das PVertrauen, weiches fich 
* Looſe io raſch erworben baben, 
‚ erwarte ich bedeutende Mufträn®, foldıe 
; werben bis ju den Heinften Beitellun: 
gen, jelbft mach dem entiernteften Gegen: 
AM a und verfchmwiegen außge: 


In kuren Zwüſchenräumen fielen 
acht Mal bie Be aepeniane 
ie mein vom @lür be uftigtes 


Man beliche fi bafdigk und 
bireet zu wenden an 


































klein 
je 
ten am (67, 


Schwarzschild, 


Bank: und Wedel :Gefhäft in Hambur a 









e Ber: 
teanen Inge r meinen Inte: 
reſſeuten den beften Dauf. 








111. Pfälziſche Induſtrie-Ausſtellung. 


Verbaudstag der pfälzifchen Gewerbvereine. 
ı bem am Conntag, den 21. Juli, Vormittags präci® 9 ihr im Saale 
der Gintract dabier ftattfindenden Werbandstan der prälktjcden Gewerboereine werben 
die Mitglieder des biefigen Gemerbeereind zu sablreiher Hethei igung eingeladen. 
Auch Nichtmitglieder des Vereins, die fi für gemerbiihe Zwecke intereflicen, And 


willfommen. Der Ausſchuß des Gewerbvereind Kaiferslantern. 


"TE. Bütziihe, Induftrie-Ansftellung. 


Dem Vorfihenden des Gentral:&omite'3 wurde burd den boden Protector ber Aus: 

tr. Ererileny Herrn Staoteratb eh eg der Bials o- Braun, 

Nachitebendes, aus dem Gabi ets:Serretariate Sr. Majeftät des Stönigs an den Staats: 

minliter des Innern Herem v. euffer erzannenet Telegramm als Ermicberung auf deifen 
Telegramm, abgelendet während Ben am 14 Juli, bebänbint : 

„Im Allerböciten Auftrage erfuhe ih Em. Ercelleng, den Bräfidenten bes Band: 
rathes der Pials und allen Theilmebmern bes geitrigen Weitmables Auerhöhhft deſſen 
inninen dant dafür auf's Wärmite ausjubrüden, dab am Tane der Eröffnung der 
Ausitellmng, aus meldyer bie pfülsiiche Induftrie mit neuer Krait zur Fortentwicklung 
bervorgehen wird, Sr. Dajeftät in fo warmer Piebe gedacht re ; 

ijenbart. 


- 09 2 
Für das Central-Comite: 
Der I. Borfigende 
Nohe. 


ftelung, 


Sautſtag den 27. Juli 1872. 


Die Herren Amerifaner 
Näheres durch bie eireulirenden Liſten. 


Das Comite; 


Simon Altſchuͤler Wittwe, 


wohnhaft bei Herru VBendig, 


ernpfich‘t während der ImbuftrieAusftellung ihe Lager von gulen und reinem 


Weiß: und Nothweine, Yremdweine, 
Champagner 


zutmöglichit billigen Vrefſen und bittet um geneigte Hunabne. (61°, 


Gerdäfts-Empfehlung. 
en sonerfeite Callaichränfe, Cafjetten 


se nach den neueiten Berbeflerungen aniertigt, und macht auf Seine im 
der Induſtrie⸗ Austellung aufneitellten Schränfe beſonders aufmerfiam 
Adtunnsvoll empfiehlt ſich (67°,,P,bo 


Nndolpb Wagner, 


Scloffer und Fabtitant feuerfeiter Caſſaſchränke. 





Die 
ConditrrivonJuliusKoch 


in Raiſerslautern, 


nächft dem Portale der Induſtrie-Ausſtellung, 
empfiehlt während der Dauer derselben falte und warme Ge— 
tränfe, Torten, Kuchen, Gefrornes ſowie ſonſtige Erfrifch- 
ungen zu jeder Tageszeit in ihrem Gtabliffement ſowohl, ald auch in 
dem Paͤrke der Ausſtellung felbit. (68,71,6 


dem Dante der Ausn un — 
Die | 

Champagner-Fabrik 

Ad. Carteron ses fils & Cie., Epernay, 

Kat mir den Berfauf ihres Tabrifdtes, — wovon ih stets Yas 


ger führe — übertragen umd hatte ich mich zur Ausführung 
gütiger Aufträge beſſens empioblen. 


Carl Steyer, = 


6in*/.) am Scillerplat- 


J. Krakehl, Scuhmagermeilter, 


Kerſtgaſſe Nro. 37 


empfiehlt während ber Ynbuitrte:-Musfleilung eine große Auswahl 
nd Alpen üirbeit zu Jeht billigen Preifen. 






Derrew, Damen: 
(6Tp;,,mip 





Sch fuche für meine Annoncen; Egpedition im Kaiſerslautern einen geeigneten 


Vertreter. 


Geichäite in erfterftage aut renommirt und eingeführt, fönnen fi& bei einiger Thätig: M 


feit einen anfehnlihen Ruben erwerben. 


Auf eine ägliche Branche J. B. — 


Aecuran e ſchãa ſte Furbhandlungen veflectıren deſon 


Rudolf Mosse Frankfurt a, M. J 





Bekanntmachung. 

Die Stelle des Waldhuters für bie Ge: 
meinderWaldungen von Weilerdach, Roden: 
bad, Schywebelbah, Erienbaulen, Fulenbis 
und Pörrbad Ift in Friedigung arfommen 
und fol vom 1. Auguft ab wieder beicht 


werben. 
Der Gehalt Beirägt 300 fl 

Bewerber wollen ihre Geſucht mebit Zeug⸗ 
nijlen bis 25. [.M. dei unterfertigtem Amte 
einreichen. 

Meilerbach, den 13. Juli 1872 
* Das Burgermelſteramt. 

9— 


Emrid. — 
Vohnungsverãnderung. 
Karl Wendel, 


Nagelſchmied, 
wohnt von heute an bei Herın Karl Bott: 
hold, Buchhändler bier. 


3 ns 
Eifendreher u, Smlofer 
erhalten anbaltende febr gut lobnende Ne 
eordarbeit Berbeiratbete erbalten Vor— 
jug und wird deren Ummug vollitändig vers 
gütet. Mo? fagt bie &gpebition der Piälr. 
Volfsteitung. 717,04 


SBavanna-Cigarren, 
„WHecht‘ 


in Kiſtchen 450 Stüd) 


Cigaretten mtifee 
Cigarren deutſche, fein. 
Tabak, 


deutichen und türfilchen. 
ın„ Carl Hohle. 
Jeden Tag friſche 
Kuchen, 
fowie verichiebene Sorten Mürbes bei 
A. Becker, 


#7p,1) vormals J. Ten ler che Bäderei. 


Während der Induſtrie · Ausſtellung —* 
GEFRBORBRYES 
faite und warme Getränke 


ſowie Erfriſchungen aller Art zu jeder Zeit 


verahreidt bei Ur PR 
W. Salmon, Conditor, 
vis-h-vis dem Bald serämer. _ _ 
u Emmenthaler (Ihweirerkäs) 
üffeldorfer Tafelienf, 
Halienifge Maccaroni 


empfichit 5 : 
Ludwiz Wolfram, 
Glodenitraße. 





— 


69,713) 
” F r 
Feine Weine, 
Malaga, Madeira, Scherrp, 
Portwein, Marfola, Ungar- 
wein, ſüßer, Würzburger 
Schoumweine 


von FJ. U. — von Mich, 


Carl Sohle. 
Helters- & Sodawaſſer 


Sppbon: Füllungen 
in ber Mineralmwalle: fahrif (2Tbiboba 
von J. Thiel, Schillervlan 


Die gangbarſten 
Mineralwäſſer 


67.29.73) 
Ein junerläjfiger 


leizer 


wird gefudt von 


7, Binmermeifter. 


(669,718 | 


Franz Nömer & Söhne, R 


Cäcilien-Verein. 
Heute Tonneritag, ben 18 Jull. Abends 
8 Uhr pünftlih feyte Probe zur Schöpfung 
für Chor und Ocqheſter. u 


ARION. 
Anftatt heute, morgen Abend balb 9 
um Eimiume 


reitag, ben 19. Yuli, im Saale 
I der I 


Concert 
der Gängergeicilihait Müller und des Ghar 
taderstomifers Ehrhardt. 
Anfang 8 Ubr, 

Entree:- Herren 6 fr._ Damen 3 fr. 

Der Unterjeihnete bringt feine in der 
Lone „Barbaroffa“ dabier jüngit eröffnete 
Reitanration und Wirtbihaft in empfchlende 
Erinnerung, und fügt Okegenmärtigem bei, 
daft mwähıend der Dauer ‚der Induſtrie⸗ 
Ausftelung für einige Herren daſcibſt Wohs 
nungen vorhanden find. 





Morgen 
bes Herrn 


Frauz Pfeiffer, 


Ansfellungs:Kataloge 


zu 12 fr. in der Gewerbe: Halle. 


Ligarrelten, 


von türfiihem und griediiihem Tabaf, bei 
Tr. mif) © Heusser. 


3. Enher jr. 


Hat feinen ımtern Stod mit 3 bis 4 Rims 
mern au vermietben und kann auf Berlans 
gen fonleich brjsgen werben. 165°; 


Zu vermierben 
in ber Glockenſtrahe Nr. 2:9 an eine ftille 
‚Familie eine Wohnung ebener Erde. beitchen» 


in 8 Zimmern, Küche und 3.ınebör. (867,71 
3: vermietben: 


Eine Mobrtung im untern Stod mit Ya» 
ben, und dem dritten Stod mit ZBerfitätte. 
€. E. Gerheim, 
71») Kupierichinied. 


Ein möblirted Zimmer 


wird zum foiortinen Beziehen geſucht. Won 
wem? jagt bie Exp. ber Pi. Bolfsjtg,  * 


Eine Kaut Strohdung 
zu verkaufen. Näheres in ber Expedition 
der Bidlz. Volkszeitung. (td 


In der Bud: und Mufifalienhandlung 
von #b. Robr in Kaiferstautern find in 
ihöner Ausilhrunmn zu baben ; 

| bildungen 

des Husitellungss@ebäudes nebit bem dads 

felbe umgebenden Parkanlagen in Kalſers⸗ 

lautırn 1372, 

Breis 12 fr. 

Allen unsern freunden, fireundinnen und 

Bekannten jagen wir vor unferer Abreie 


‚ein herzliches Lebewohl. 
Friedrich Diehl. 
“ Philipp Schulz. 


3. Pjälz. Indnftrie-Aneftellnng, 
Donuerftag. den 18. Juli 1872, 
Gefammt:-Baftipiel von Mitglieyern bei 


Hofihenter zu Garlsrube, Darmftad 
und Meiningen. 


8 1 
Er muß auf's Land. 
Luftipiel in I Autsügen aus dem Framöſiſcher 
von E. Friedbrid 
Die Kafle it von 1-12 — 8—4 un 
Abend ‘7 Uhr geöffnet. 


Frankfurter Cour) v. 17. Zuli, 











@ild-Zorten. in. fr 
Preußiſche HKaflenicheine 145%, 
5 Äriebrihäbor , . | 9 5 59 
gitsien » » 0 9 41.43 
vpelte 9 41 13 
gedanuiäe A. 10:50 «95356 
len 0 0 s-o 5 3335 
nt —KF 19222 
5 e ns ... u 4 “4 
al a . 42 4 
Ei 44 








*Politiſche Ueberſicht. 
Kaiſerslauteru, 19. Juli. | 
Inhalt: Vaftor Anal und der Mnterricht in der maihematiz | 
iden Ohvaraphle. — Der Oldenburger Deukeroknecht in Mnle | 
form. — Die beifiihe Gtandſteuet und cum weiblicher Darıns | 
hidter Apr. — Das „Bater Unfer — Batee Arndt Über 
Arhem. ©. Stein. — Der Sfängnigiongren zu London. — 
Gin Bergefloner, — Das Sciräsgericht zu Genf. — Brles 
Arkamup. — Der Er. Borthardt:Tunned, — Ein erfaifer: 
Tiger Ranonier, 

Aus Brüffel wird vom 13. d. geidhrieben: | 
Die Renierung bereitet eine ſeht umſangteiche Maß 
regel zur Vermehrung ber Schulen vor. 

Wir zmeifeln feinen Augenbiid, dab in cinem | 
Lande, in welchem bie Pfaffenherrſchaft ih To ein⸗ 
aebürgert hatte, eine folde jehr von Möthen it, aber 
aud in Preußen mwäre ed wünſchenswerth, wenn 
man im ben Schulen und insbefondere zu Berlin eine | 
Lauterung tes Schulunterrihts auf einer gejunden 
miftenihaftliben Baſis ruhen, vornehmen mwürbe, 
Mödte man bort and bem Herrn Paſtot Anad in 
ähnlicher Weite, wie ihm zu Lemgo basPrebigen, fo | 
such den Shuiunterricht unterlagen. Jedenfalls würden 
tie armen Sähulfnoben am beiten dadurch weglom ⸗ 
wen. Bon 8 bis 9 Uhr früh befeftiat fie Herr 
Anad in der Vorftellung, die Sonne aebe um bie 
äfehende Erbe herum, und von 9 bis 10 Uhr bat 
tr Lehrer für Himmelsfunde Mühe, den paftoralen 
Infinn aus ben Röpien der Jungen wieder hetaus ⸗ 
bringen. Unmwiltürlih muß fih da einem jeden 
terfelben die Frage aufmerfen: „Wie bemeift mir 
Derindur, dieſen Zwieſpalt der Natur?“ 

NihR der Verbeſſerung ber Schule muß jeber 
Menitlidentenne aud auf eine Beileritellung ber 
armen Golvaten bedacht fein. 

Der Vonall in Dibenbura, daß Unteroifi« 
ziere fih den Spaß machten, einen Soldaten einfach 
aufzufnäpien, ruft wohl in Mandem bie Frage mad, 
o, benn ber arme Eolbat fich mit bogegen wehren 
tinne. Das märe doch mur Nothwehrt geweſen ae» 
oem eine cannibaliſche That feiner Borgelepten. Das 





Berantwoettiger Medactur: 3. Slebmann. | 


geben werben, unbfofet vierteljährlig in Ratferslautern mit |Derd und Beim der Ducdruderel W. Loht in Kaijerslautern, 


Kaiferslautern, Freitag 19. Juli 1872 





abzuldje Volkszeitung. 


Teägerlobe 1 M, 26, Pr; im nam Baperı mit Finfluk ber 
Veeliebügr 1 FM. 30 fr. — Anferate werben für bie Winig 
mit 4 Kreuger, Fir auswärts 6 Kremer die wieripaltige Petite 
yeile oder beren Raum berechnet. 











neu ift, fo erhält es ſich diesmal mit befonderer Ent: 
ſchieden heit. Eingeweibhte munkeln ſogar von einer 
vol oaenen Verbindung. Der Schritt würde ohne 
Seen vie verhängnifvole Negierungsthätigkeit bes 
rohberzond einigermaßen einichränten.“ (1) 

Wenn es eine Stabt in der Welt gibt, deren Ein» 
mohner dad „Vater unfer" mit Inbrunſt beten Soll: 
ten, So it Dies Hannover Die bortigen Bäder 


! beabfichtigen eine Strike, ba beißt es denn gemiß „Unfer 


täglıh Brod gieb und Heute!“ 

Von allen Anelooten, bie ber alte Armdt infels 
nem Bude „Wanderungen und Banbelungen” er | 
zäblt, ift eine der ſchönſten die Erzählung von Stein's 
mannhaftem Auftreten ın einem Geſellſchaftszirkel bes 
ruſſiſchen Hofes Ein leifer Zweifel an der Würde 
und Tüchtigkeit des deutichen Volkes aus fürſtlichem 
und deutſchem Munde geäußert, konnte ihn bamals 
in Entrüfltung verſetzen. Die alte Raijerin, eine 
mürttembergiihe Bringelfin, batıe bei der Nachricht 
von Napoleon’ Nüdjug geäukert: fie würde ſich ſchä⸗ 
men, eine Deutliche zu fein, wenn jet nch ein ein: 
ager Franzofe über den Rhein zurüdtomme. Bei 
dieſen Worten ſah man Stein im Geſichte roth und 
längs feiner großen Raſe vor Zorn weiß werden, ſich 
erheben, verneigen und in orflügelter Rede alio er: 
widern: „Em. Mojeftät baben Fehr Unrecht, ſolches 
bier ausjuipreden, und zwar über ein fo großes, 
treues, topieres Voll, weldem anzugebören Sie das 
Glüd haben. Sie hätten fagen Sollen: micht des 
deutihen Volles ſchäme ib mid, Sondern meiner 


' Brüdern, Beitern und Genoifen, ver deutſchen Für⸗ 


fien. Ich babe die Zeit ducchlebt, ich lebte in den 
Jahren 1791, 1792, 1793 -und 1794 am Rhein; 


‚ nicht das Volk hatte Schuld, mann wußte ed nicht zu 


gebrauchen; hätten bie deuſſchen Könige und Fücſten 
ihre Schuldigkeit geihan, nimmer märe ein Franzofe 
über die Eibe, Dder und Weichſel, geſchweige über 
ben BDniete gekommen.“ Die alte Raiferin hatte | 
Tact genug, biefe Worte, beren Rühnheit alle anmer 
fenden Ruſſen zu Erfchreden und Bewunderung fort- 


nee Mitirärfteafgeiegbucd, mit dem die deutiche Na- | riß, gut aufzunehmen und fi für diefe Lecion zu 


fion beglüdt wurde, gibt Aufihluß darüber. Der 
| 


geſchle ihm vorſchriftswidrig behandelt ober bie | 


beirsffenne Paragraph jagt: 
„In ein Untergebener dadurch, daß der Bor 


Grenze feiner Dienfigewalt überfhritten bat, ner 


reist und auf ber Stelle zu einer firafbaren Hınb- | 
lung bingerifjen worben, fo f inbetbennod| 
Strafe ftatt, aber an die Stelle der fonft ver⸗ 
wirtten Tobesftrafe tritt nur lebenslängliche FFreibeits- | 


bedanfen. 

Db es aud wohl unfere Rational-Liberalen ge 
ıhan haben mürben ? 

Nachdem ed num politiih ſtill gemorben, dürfte 
es auch am ber Beit Sein, ſich des GBelängnißwelens ; 
ein wenig anzunehmen. 

Der Internationale Gongreb zur Reform des Ges 
fängnißwefens, welcher zu Lond on tapte, ſchlohß ges 
ftern mit einem großen Bankett in der Halle des 


Arafe und im ähnlicher Weile bei am fih vermirk- | „Middle Temple”, bei welchem Sir John Pading- 


ter Freibeistfirafe beren Abkürzung. Stellt fi) die 


| 


ton den Borfig führte. Dem Toaft auf die anner 


dandlung des Borgeiegten als eine Mißhandlung, Iemden fremden Gäſte, welchen ber griechtſche Ger 
oder fonft als herabwürdigende Behandlung des | fanbte beantwortete, folgte der Trinfiprub auf ben 
Untergebrenn bar, ſo iſt ber Höchſtbetrag der Strafe | Fortihritt und das Gedeihen des internationalen 


(für den Untergebenen!) fünf Jahre” ! Eongreffed, womit der Borfizende die Namen Haftıngs 
Alſo nicht einmal das in der ganzen Welt sil- | (England), von Holgendorff (Deutihland), Graf de 

tipe Wet der No'hichr hat ber deutiche Soldat, wenn | Foteſta (Fialien), Beranger (Fraufecih), General 
er bie Tode mißhandelt werden mil!! Er muß  Annentopf (Rußlant) und General Pitsbury (Amer 
bie —88 willentos über ſich ergehen laſſen, rıla) verfnüpfte, welche Herren der Reihe nad ant ⸗ 
ml er fh nicht ben ſchwerſten Strafen auslegen! ; worteten. 
Das ift die Lage, weiche den Söhnen Deutihlands | Bei diefer Gelegenbeit dücite man aud bes Ger 
„im Smtereffe der Dieciplin“ bereitet wird, das ud ; fangene: zu Ragmit (Oft-Preußen) gedenken, welchet 
die Gelege, melde ein angebllch „Liberaler* Reichs | ichon Teit 1’, Fahren zum Zode verurtheilt if und 
tag fanctiomirt bat. ‚ immer no die Enifcheibung jüber ſdas Urtheil ab» 

Wöprend in Folge des Theaterbrandes zu Darm- wartet. — 
kası die Houteigenthimer des Großherzogthums Dad am 15. Juli in Genf wieder zuſammen⸗ 
defien mit Brandfleuerzeitel beglückt worden und zwar | getretene Schiebögericht wird fih nun an bie Beant- 
ut einer Erhöhung von ', p&t. dieler Steuer, ſtelt wortung ber Fragen machen, ob England überhaupt 
die „Dentfche Preſſe“ auch noch ein anderes Greig- | und im falle der Bejohung, wie viel Schadenerfag 
“sm Ausſicht, deffen Uriprung im den dortigen e8 an Amerifa zu zahlen babe 
Toaterperhältniffen zu ſuchen iſt. Dieſelbe fchreibt: | Ebenfalls zu einer geheimen Sigung hat ſich ber 
erhält fih bartmädig das Gerücht, daß der Groß⸗ | BProvingiafraty für Brabant verfammelt, um einen 
beig eine Tängerin des hiefigen Theaters, bie Tod. Bericht eines feiner Mitglieder verlefen zu hören, 
kr id verftorbenen Küchenknechta Appel, ſich zur lin- Über grauenhafte Jmmoralitäten, melde fich im Taub- 
fen dand antrauen lafien wolle, und bdehhalb eine | Rummeninflitut, vom Geifilihen birigiet, in Shaerr 
Rei ins Ausland anzutreten im Begriffe ehe. Die | beet bei Brüffel, zunetragen haben jollen. Dieſe; 
Beohaftigte wohnt ſchon feit vielen Jahren im Schloſſe Inſtitut erhält von ber Regierung, der Provinz und 
men hat ihr vielfah — mie ed fheint, keineswegs ber Hauptftabt Subfidien. 
wi Unreht — einen Einfluß auf die Stantögerwals | Wichtiger als das Hürther Schügenfeft erſcheint 
tag pugeſchrieben, und wenn auch das Gerücht niht ums bie Bottharbitunnel-Affaire, man erw 





mit 1145 Meter ü. M. vom Bundesrath noch nicht 
aenehmiat ift und mod zwei tiefere Projecte von 
1140 und 1135 Meter fd, M. ftubirt und vorgeleat 
werben folen. Es fol dann auch die Steigung im 
Zunnel von Airolo aus bis in bie Mitte besjelben 
nur 1 pGı. betrasen, d. b. der Gulminationspuntt 
der Bahn nur 7,5 Meter höher, ala die Station 
Ariolo zu Liegen fommen. Der Tunnel erhält im 
Querichnitt die gleichen Dimenfionen, wie der Mont- 
Genis-Tunnel. Bon ber Station Gdihenen (1190 
Meter ii, M.) beträgt die Steinung bis in die Mitte 
des Tunnels 6 pt, (im Mont-Eeni”-Tuunel ift die 
Mogimalfrigung 22 p&t) Die Tunnelmündung heat 
am Fuße der fogenannten Schölenau; zwiſchen ihr 
und ber Station wird die Neuß mittelft einer Gitter 
brüde überfhritten. Ueber die Vergebung des Bott 
barnt-Zunnela ſteht votausſichtlich Die Entſcheidung 
tn Kutzem bevor, 

Schließlich die höchſt wichtige Nachricht aus kon: 
don: Die Königin hat dem kaiſerl. Ex Prinzen von 
Franfreih Erlaubnik zum Eintritt in die lkönigl. 
Militäralademie zu Woolwich ertheilt, 


Anjprade des hodhwürdigjtien Hrn. Erzbiichofs 
von Utrecht au die glaubenstrenen Katholilen 
Bayerns bei Gelegenheit jeiner Firmungsreiic: 

Liebe Brüber und Shmweftern! Wie be 
mwunderungswirdig find bie Wege bes Herrn! Nice 
felten wird der andächtige Menich gezwungen, ſolches 
in ber Stille feines Gemüthes zu bezeugen, wenn er 
ernſtlich aufmerffam ift auf die eimgelnen fälle iei 
«8 feines eigenen Lebens, ſei es bes Lebens Anderer, 
ober wenn er aufmerkſam ift auf den Lauf der Dinge 
in den verſchiedenen BVerhältniffen und Vereinen, wo: 
rin bie Menſchen mit einander verbunden find, ent 
weber in der bürgerlichen Geſellſchaft oder im jener 
böberen oder geiftlihen Gemeinfbait, die wir die 
Kirche nennen. Wie empfinden wir dann die Wahr ⸗ 
heit der Worte, die Er, der unfer Schichal leitet, 
Er, deſſen Weisheit Alles lieblich anordnet, von 
einem Ende zum anderen, ſelbſt ums zuruft, durch 
ben Mund des Propheten Jeſaias: „Meine Gedanken 
find nicht eure Gedanken, noch euere Wege meine 
Wege; denn wie der Himmel höher ift als bie Erbı, 
fo find meine Wege höher als eure Wege, und meine 
Gebanken Über eueren Gedanken.“ 

Es ift diefer Gedanke, es ift biefe mich inmiglich 
und lebendig rührende Empfindung melde id) bei der 
heiligen und feierlichen Hamolung, bie ich jegt unter 
Euch verrichte, auszuiprehen mic gedrungen fühle. 
D, wie bemundernsmiltdin find bie Wege des Herrn! 
Wer unler uns hätte es jemals denten lönnen, wer 
ahnen dürfen, baf eine folde Aufgabe von ber Bor- 
fehung Für uns zurüdzelegt worden, für uns, ein 
von dem fihtbaren Haupte der Kirche verfluchtes und 
binansgeftoßenes und von deſſen zahlloſen Schmeid- 
lern und Anbetern tief verhöhntes und beſchimpftes 
Häuflein! Für uns, um beten Erifienn nur gar 
Menige in der Kirde Eprifti mußten, oder deren auch 
da, wo man um uns mwuhte, nur gedacht wurde als 
des abſcheulichen Muflers eines verbrecherifhen und 
ſchnöden Auflehnens gegen die heilige Gewalt Epriftit 
Für uns, deren einzise Beſtimmung es zu fein ichien 
unbemerft unter dem über und ausgeiprohenen Fluch 
binzufhmelgen und zu verfhminden. 

Aber die Mege des Herrn find bemunderungs- 
würdig! Das Uriheil bed Menihen mar nicht das 
Urtheit Gottes, der Fluh des Menfhen war nicht 
Borted Fluch. Wenn wir auch in ben Augen von 
verblendeten und zu dem bitterften Haß angetriebenen 
Glaubenegenoſſen nichtsmürdige Wermorfene waren, 
bei Gott war es nicht olfo. Bon Ihm waren mir 
nicht verfludt; für Ihn waren wir feine Berworfer 
nen. Weshalb niht? Weil wie Aciiten für Wahr- 
beit und Recht, für die Ehre Chriſti und Bottes, für 
reine Sitten und wahrhaſte Tugend; weil wir, ob» 
Ion ſchwer mißhandeli in der Kirche Ehrifti, ihr 
mit einer unverbrühlihen Treue unauihörlih anhin» 
en unb bie mißbraudte Gewalt, foweit fie regelmäs 
Fi war, zu refpecliren nie aufpörten; weil wir, ob« 


fon mit bitterem Haſſe verfolgt, foviel und wo wir 
es vermodhten, Liebe und Einheit pflogen. So blıe- 
ben wir Rinder Gottes; fo blieben wir Mitglieder 
der Kirche, fo blieben wir einer ber fihtbaren und 
regelmäßig gebildeten Theile des Lebens ber Kirche. 
Wir wurden zwar fehr ſchwer geprüft, fehr tief er» 
niebrigt: mehrmals hatte ed ben Anſchein unfer Um 
tergang fet entichieben. Offenbar war aber ftets eine 
chudende Hand über uns ausgefircd:: bie Hand bes 
Einjigen und Allmächtigen, die uns in jeder Gefahr 
wie groß unb wie brobenb fie aud fein mochte, 
ihüpte. Wider die Hoffnung buriten wir immer noch 
hoffen und find nidt am Schanden geworben. So 
leben wie jeht ſchon 170 Jahre, gleichſam ftets fer» 
bend nad dem Wunde und dem Borgeben berjenir 
gen, bie und baffen und verfluhen, — und dennoch 
leben wir immerdar mit neuem Muth, mit neuer 


ooffnung. j 

Und nun ſehet, was ber Herr ber Kirche über 
uns zu verfünen ſich gemürbiet hat; jehet dieſe große 
und wihtige Aufgabe, die für und zurüdgelegt wor: 
den, Jener winzige Punkt in dem großen Ganzen 
wirb aus der Vergeffenheit gerufen, um Hilfe zu lei 
fin in der größten und bangeften Roth, Die nodı 
je bie Kırche getroffen! Ach leider, das fihibare Haup! 
ber Kirche hat es Selb unternommen, an ben al 
ten Glauben der Kirche die vernichtende Hand zu le 
gen: die ganze Schaar der Dberhirten hat er aufge 
tufen, mit im jene Untreue zu beaehen. Zu unlerem 
nicht geringen Trofte und zu unferer großen freude 
durften wir gewaht werden, ba ber alte Otaube für 
Viele von ihnen noch das Iheuere anvertrante But 


war, das fie Hräftig und ernſtlich vertheidigten, 


und das fie, ed lofle was es molle, zu behaupten 
und zu bewahren geneigt idhienen. Ausprüdlicd mei 
gerten fie ſich bem Verrathe beiguftimmen, D, wie danl- 
ten wir @oit für ſolchen Muh, für ſolche Treue. 
Aber ad! wer gibt meinem Haupte Waffer und mei- 
men Yugen eine Thränenquelle, daß ih Tag und 
Nocht beweine den tisfen Fall jener mutbigen Män: 
ner unb mit ibmen bie tauiend und abermald taur 
fend Erfälagenen der Tochter meines Volles!“ Kaum 
zu ihren Heerden zurüdgefehrt verleugneten fit den 
alten Glauben, huldiaten bem Berratbe, verlündigten 
als Pflicht für ville, den neuen Itrihum zu befennen 
und fcheuten fi nit, diejenigen, melde fortjahren, 
dem als Wahrheit zu bulvigen, was fie doch ſelbſt 
in ihrem Innern ald Wahrheit anerfannten, mit ei- 
nem herben Fluche zu treffen von ihrer Gemeinſchaft 
zu icheiden und fie Wobltiaten und Gegnungen des 
Gottesnienftes für unmärbia zu ertlären. Eoviel an 
ibnen if, vorenthalten fie den ®:treuen bie Scheine 
niffe Gottes, deren untreue Ausipender fie ſelbſt ge 
worben find. (Schluß fotat.) 


Deutſches Reid. 

+ Münden, 15. Yulii Wie bier verlauter, 
mwurbe Herr Reichstath Dr. v. Pözl als Gultusmin 
fter in Ausſicht genommen, und wäre an ihn ſchon 
die betreffende Anfrage, ob er das Portefeuile anzu- 
nehmen geneigt fei, ergangen. Jedenfoalls befäme, 
mid die Antwort dejahend erfolgen, Boyern einen 
tüchtigen und kräftigen Euliusminifter. Herr v. Lutz 
ift als Minifter bes Aeußern in Vorſchlag gebradıt. 

+ Münden, 17. Juli, Der Kronprinz des deut- 
ſchen Reiches hatte geftern eine längere Unterrebung 
mit dem Rriegäminifter erben. ©. Pranlkh und 
dem General o. d. Tann. Wie es beist, wütde bie 
Quipigirung der bayeriſchen Armee durch Den Krom 
pringen nicht in dieſem, fondern im nächſten Jahte 
ftattfinden. j j 

Münden, 18. Juli. Der Kronprinz und bie 
Kronpringelfin von Preuhen, von der Königin«-Muttter 
nad dem Bahuboie bepleiter, find um 9%, Uhr von 
bier vach Berchtesgaden angereist. Der Kronprinz 
murde von der zablreih verfammelten Menge febr 
lebhaft brarüßt. . r 

+ Berlin, 18. Jaſi. Durch Neichsgeſehe vom 
8. Juli find in Eifas Lothringen das M luäritrafges 
jeduch und das Jrfuirengeieg, mebft der bundesrät- 
lihen Belanntmachung eingeführt wörben. j 

+ Ems, 17. Juli, Das Programm für die 
Heile des Kailers nah Goflein ift nunmehr fehlte 
flellt. No demfelben hegibt fih der Kaiſer am 24. 
d. Nabmilttond 4 Uhr nad Eoblenzg, woſelbſt Aufent⸗ 

alt +i8 zum 26., am 27. Radhmittans 2 Ubr über 

Ito:le und Schlangenbad nah Wiesbaden, woſelbſt 

Antunit um 7°, Ubr und Aufenthalt bis zum 30. 
d. Es finde Empfang der Behörden ftall. Am 30 
Nachmitiage 1'/, Ubr, Abreife nah Homburg, mo: 
felbft Ankunft um 3 Uhr und Aufenthalt did zum. 
Auguſt. Auch Hier findet Empiang ber Behörben 
flat. Am 2. Auguft, Morgens 9 Ubr, über Nü m 
berg, woſelbſt des Diner eiiigenommen mird; um 
", Uhr nach Menensburg, woſelbſt Nach quattier. 

Am 3. früh 9 Ude Reiſe über Wels nah Salyhurs, 
mofelbft Antunf: um 5 Uhr Nahmittaus, Am 4. 
uft von Ealjburg nad Berdtesyaden; am 5. 


Morgens 9 Uhr nah Gaſtein, woſelbſt ber Raifer 
um 7 Uhr Abends eintrifft. 

t Hannover, 17. Juli. Gterging, ber Bor 
ſthende des Schügenbunbes, wurde wieder gemählt. 
In den Borftand bed Bundes wurbe Miener (Wien), 
Fabricius (Krankfurt), Haufhild (Bremen) und Mit: 
termager (Heideibern) gemählt. Die biefigen Mahlen 
finden nädfte Mode ftatt. 


Ausland. 


+ Paris, 18. Juli Es bat eine ſehr Aürm« 
iſche Rammerfigung ftattgefunden, hervorgerufen durch 
die Nechte, indem fie bie Politik in die Finanzfragen 
yerrie. Nah bem heute Bormitiag ftattgefundenen 
Minifterconfeil, in dem die Anlehensfrage definitiv 
entſchieden worden, ermartel man, daß Nachmittags 
die Rationalverfammlung ſich über die Rohſtoffſteuet 
entſcheiden werde. 

Berſailles, 17. Juli. (Nationalverſammlung.) 
Bouillerie, Berichterſtatter det Budget ⸗Commiſſion, 
hält 135 Millionen neue Steuern für austeichend 
und nicht 200 Milionen, wie Thiers verlangt. Er 
empfiehlt Erfparniffe. Thiers Hält die Forderung 
von 200 Milionen aufrecht und fucht bie Nothwen: 
bigfeit der Erhöhung bes dem Kriegsminiſter einae- 
räumten Credins um 65 Millionen zu beweiſen. &r 
würde felbft eine neue Erhöhung bieies Erebits vor- 
ſchlagen, wenn bie Lane Franfreids eine beilere 
wäre. Er faat: 87 Millionen find fton bemilint, 
es fehlen alfo noh 112 Millionen, melde allein die 
Rohtoffe ergeben können. Wicomte be Meaur befteht 
auf Eriparnıffen und beantragt, bie Diecuifion über 
bie neuen Steuern zu vertagen. Im Verlaufe feiner 
Rede tabelt Meaur Thiers, daß er durch feine Polt« 
tie die Allianzen compromittire. hier wirft Meaur 
die verlangten Erfparnıfje vor und ſagt, dieſelben 
mürden zur Desorganifarion ber Armee führen. Die 
Regierung habe bie militüriihen Ausgaden erhöhr, 
weil Fe ein ftarfes Frankteich wolle. Thiers fünt 
den Wunſch hinzu, daß irgend ein ernfler Mann bie 
Tribüne betreten möge, Died Mort ruft lebhafir 
Proteftationen jeltens ber Rechten bervor und eine 
Stimme verlangt, daß Thiers zur Orbnung gerufen 
werbe. Thiere ermidert, inYem er bie Rechte auf: 
fordert, eine mottwirte Tagesordnung zu provociren, 
und fügt hinzu, er werde nie eine wohlfeile Bopulas 
iität ſuchen, welche darin beſtehe, das Land zu fün- 
ichen und ibm feine Bedürinife zu verhthlen. Er 
merbe nie vor der Bertrauendfrage gurüdweihen und 
fei bereit, den Beſchwerden ver Dppofition, melde 
mehr polıtifher, als finanzieller Natur ieien, Antwort 
zu fteben. Er conflatirt, daß er bei allen Gelegen ⸗ 
beiten alle möglichen Eonceffionen gemacht, weil er 
bie Ueberzeugung babe, daß ein Regietungswechſel 
ein Unglüd für das Land fein würde. Schlieblich 
fügt er hinzu: Dhue Ihr Vertrauen kann ich vor den 
Gredit Europas nicht bintıeten, So lange Ste fih 
darüber nicht ausſprechen, muß ih annehmen, daß 
ih nod Iht Bertrauen befige. (Lebhafter Beifall auf 
ber Linken.) Die Discuifion wird darauf auf mor- 
gen vertant, 

+ Berfailles, 18. Juli. Heute Vormittag haben 
wiederum parlamentariiche Verſammlungen ſtattgefun 
ben, in melden über bie zu beobacdtende Haltung 
berathen wurde. Die Rechte ſcheint bie Vertrauens 
frane micht fielen zu wollen und wird wahrscheinlich 
die von ihr geſtern eingebrachte und dann jurüdue 
zogene Tog-sorbuung, welde die Bertagung der Dis 
cuſſion beantragte, beute nicht wieder aufnehmen, 
Man boff:, die heutige Sigung werte einen ruhinen 
Berlauf nebmen, indem bie finanziellen und ölonoms 
iihen Fragen einfach fortberathen werden. — Die 
Lyoner Delegirien agitiren lebbaft, um die Annahme 
der Rohftoffiteuer zu verhindern. — Anders lauten« 
*en Gerüchten gegenüber lann verfitert werden, daß 
Zeitpunft und Beningurgen der neuen Anleihe noch 
nice feitoehpt find, 

+ Brüflel, 17. Juli. Der Strife in bem Dir 
ftrifte Borinage, Provinz Henegau, hat an Bedeutung 
jugenommen, Ueber 10.000 rbeiter find an bem 
Strile beibeiligl. Bon Brüffel find Gendarmen, von 
Mons Truppen dorthin abgegangen, weil Ruheſtötun⸗ 
gen befürchtet werben. 

+ 2ondon, 18. Juli. Der britifbe Borfhalter 
in Pereräburg telegraphirt, daß die Eholera dafeioft 
eridhienen ei. Die engliſchen Hatenzolbhörben find 
ange vieſen, Vorkehrungen zur firengen Ausführung 
der DorarantainesBorihriften zu treffen. 

+ Rom, ı7. Juli. Die beunge „Dpinione” 
tundigt oifisiös an, daB die ranifale Löfung der reiigid- 
ſen Genoffenihaftsfrane umeriäßlices Mittel fei, den 
Staat vor einer Afiociation zu fügen, die fein» fr 
gtime Autorität nicht anerkennt. 

+ New-Horf, 15. Jali. Die neue Verwaltung 
der Erie-Eiienbahn beſchloß die firemaite Unterſuch⸗ 
ung aller unter Goulo's Berwaltung geſchloſſenen 
Kontratte, 


* Die 3. Pfalz. Induftrie-Ausfielung 
zu Ralferdlantern. 


V. 

Der Maſchinenfaal, (rechte Hälfte). Zni, 
ihen Bfeiler 47 und 48 ſchauen mir eine reike 
Auswahl verihiedener Waagen ausgefteltt von Sen, 
PH. Horn jr. aus Frankenthal und zwar von da 
einfachen Briefwange an bis zur Gentimalwange van 
100— 1000 Eentner Zragfraft. 

Anftoßend hat die Dfenfabrit von Hrn. Etil; 
in Speyer 5 prächtige Borzellanmöfen im Freie 
von GO—120 fl. ausgeftellt. 

Oberhalb derfelben hängen aus Thom angefertigte 
nad vergoldete Rahmen, wie überhaupt dieſe Fabrif 
fih bemüht, aud den Anforderungen ber Mefthetit in 
diefem Gewerbszweige gerecht zu werden. Rapitäle, 
Eonfol3 und Frieſen aus demſeiben Material Liefer 
hiervon den fprecbendften Beweis. 

Neben den Stilz'ichen Oſen befinden ſich die ruf, 
fifhen Defen von Herren J. Y. Kölliih um 
Wappler aus Neuftadt a. d. D., fowieein Blech: 
ofen mit Heizdorrichtung von Earl Schmidt aus 
Kaiferslautern. 

Zwiſchen Pfeiter 42 umd 41 iſt eine Sen 
jendengelmafhine, verfertigt von Nie, Wahl 
aus Börrfladt, ausgeftellt. Ihr zur Seite eine ich 
Decimalwaage von Mathias Mether aus 
Kaijerslautern. 

Zwischen Pfeiler 39 und 40 erregte cine Flo 
Ihenftopfmaihine von Mehanifus Hrn. Wilh, 
KXrapp aus Dürkheim unſere Aufmerkfamteit. 

Höchft geihmatvoll und wahrhaft impofant erhebt 
fid) mun die von Mud und Benzino aus Yan 
ftuhl ausgeftellte Drabtjäule, deren Piedeftal aut 
lauter Stiften von ben Meinften bis zu dem gröflen 
gebildet il. Spiralfedern und Fetten find maleriſch 
um biefelbe gruppirt. Diefelbe wird flet# von vielen 
Beſuchern aufmerkſam betrachtet und erregt das ge 
ihmadvolle Arrangement allgemeine Bewunderung 

Auh dad Schönauer Hüttenwerf hat an Tier 
fer 33 eine Dampfmaſchine von 3 Pierbelraft 
ausgeftelit. 

An Pfeiler 34 befinden fi in einem Glas 
ſchranle verjchiedene Proben von Fagon-Eiſen aus bew 
Eifenwerf der Herren Gebr. Krämer aus St. Ju 
bert. Huf der Müdjeite dieſes Pfeilers, ladirter uw 
verzinnter Draht, ebenfalls in einem Glasihrant aut 
geftelit von den Herren Gräßle und Gemünd 
zu Eijenberg. . 

Für größere Haushaltungen und Gafıhöfe it m 
an Pfeiler 33 amnsgeftellte Eisſchraul vo 
J. Klebſch und Bogel in Speyer a. Rhein; 
empfehlen, 

Der von den Pfeilern 31, 32, 35 begrenjt 
Raum enthält feuerfeſte Cajjaihränfe. 

Der Hleinfte derſelben ift wohl der aus der ‚pub 
rit von Hrn. ®h. Front im Zweibrüden (Pfeile 
33). Auch die von Herrn Jean Ragquet au 
Raiierdlautern ausgeftellten Gaffenjchränfe werbie 
hervorgehoben zit werden, insbeſondere der an Pfeile 
32 befindlichen deſſen oberer Theil ein Stenrichlo) 
meuejter Conſtruktion enthält. In derſelben Ghrunp 
befinden ſich auch die von den Herren M. Want 
aus Katferslautern, Götterer aus Speyer ausge 
ftellten Eaffenichränte, 

Bfeiler 26 und 24 dürfte dem Huterinnen de 
bäusfichen Herrdes reichlichen Stoff zur Betradtun 
eben. Es befinde ſich bier eine reiche Auswahl vo 
Koch, und Sparheerden, deren Berfertiger wir 1% 
zum Theil angeben fünnen. Pfeiler 25 Aug. Yoanı 
aus Sufel, Sparberd, transportabel. E. Mont au 
Neuftabt a. d. H. einer der elenansefter Heerdt. 

Zwiſchen Pfeiler 23 um 24, G. €. Stile 
terer m. Eomp. and Speyer, verbefferter Pa 
herd mit Heiz, Koch, Waffer- und Bentilationsbe! 
richtung. 

Pfeiler 36, Spargeerd von J. Marr au 
Zweibrüden, mit Waijerablaufbehälter, j 3 

Dinter diefen Heerden erhebt fi an Preiler © 
eine prächtige Thürc, ſowie ein Saal-Feuſte 
beſtimmt für das Directoral-Gebaaude der Fi n 
Bahnen in Ludwigshafen zu zieren. Die ebenfo — 
fahe wie geihmadvolle und gebiegene Arbeit errcl 
allgemeine Bewunderung. at 

Der Entwurf derfelben ift von Herrn * 
Neureuther, die Bildhauerarbeit von Hertu 
wer in Speyer, die Schreinerarbeit von Drrrt N. 
Scheurer in Ludwigshafen, die Schlofferarbeit 


Herrn P. Schäfer in Ludwigshafen. un il 
Pfeiler 18 weist Badewannen mit 2a 
Apparaten, Douhe-Apparaten für ben er 


gebrauch von Herrn Yohann Bernakb aus 
ausgeftellt auf. PER | 

Aenferft geſchmackvoll und reich gehalten Ber v 
an Pfeiler 17 ausgeftellten Bierihar 


rate von Spenglermeifter Deimling aus Kaiſers | von Hodfpeger, Berbel von Landſtuhl, 


lauter, welche jünmtlid mit großer Sorgfalt und 
Feinheit ausgearbeitet find. 

Zwiſchen Pfeiler 17 und 18 hat Hr. Hermanı: 
Börner aus Ludwigshafen einen Branntweim 
drennapparat mit Keſſel, einen Deftillir 
apparat zc. ausgeftellt. 

Gegenüber befindet fih an Pfeiler 15 ber große 
tupferne Dampibrenn-Apparat von Theodor 
Holtihneider dahier, ein im all feinen Einzel 
heiten auf's Schönfte ausgearbeites Meifterwert. 

Pfeiler 16 weist einen ähnlichen Apparat von 
tudwig Wery ads Qmweibrüden auf, Der ba- 
hinter liegende Raum it der Wagen: Ausftel: 
lung gemwibimet, neben der Bahmann'ichen Wa: 
genfabrit aus Kirchheimbolanden find and noch die 
Herren Lauer und Beder aus Wenftadt a. d. H. 
mir einer Kaputz Droſchke in rohem Zuftande, Friedr. 
Nodriam aus Bergzabern, franz Herbig aus 
Kaiſerslauterr, E. G. Notlar aus Speyer, jowie 
die Herren Ziegler und Reuling aus Sailers- 
lantern und Andere vertreten. 

Allgemeines Auffchen erregen die beiden dem Wa: 
gen vorgeſpannten ausgeitopften Pferde, deren natür 
liche Stellung im eriten Augenblide glauben läßt, 
daß man hier lebende Pferde vor ſich habe, Auch 
die Heine Kinderkutſche gereicht dem Bildner derjelben 
zar Ehre. 

Der Hintergrund des Maſchinenſaals wird durdı 
eine Stiften- und Hettenmufterlarte aus 
der Drabtfabrif der Herren Moth, Hed und 
Shmwinn aus Irheim abgeichloffen. 

hr verlaffen num den Maicinenjant der Frucht 
helle umd begeben uns nach dem oberen Saale und 
der amitohenden Nebenzimmern, (Fort. folat.) 


Sotaie mb vermifchre Machrichren. 
* Raiierdiautern, den 19. Juli, 

—N. Geftern hielt babier der Bezirks-Eehrerverein 
Raiferslautern-Pandfiuhl feine IL Yabresverrammlung, 
weldye ſeht zahlreich beſucht war. Diefelbe wurde mit 
dem Diebe; „Holde Eintracht" unter Leitung des Ex» 
minarınufiflchrers, Hr. Berger von hier, eröffnet, Das 
rauf Hielt ber I. Borftand, Hr. Semina lehrer Hilde 
brand vom bier, eine lurge Uniprache, worin er ente 
ſquldigend bemerkte, dag zwar ftatutengemäß bie heu 
toe Berfammlung in Landſtuhl abgehalten erben 
lolu; allein man wegen ber III. pfäl, Snbuftrie 
Budfelung Diefelbe hierher verlegt babe und baf ge 
rt die Lchrer mit der Mahl des Ortes einverſtanden 


dr. Lehrer Börkler von bier hielt Hierauf einen 
gediegenen Vortrag: „Ueber die Befundbeitöpflege in 
den Säulen.” Ueber diefen Gegenftand entipaun ſich 
eine [äingere Debstte, an welcher ſich die Herten Leh 
wir: Mödel don hier, Perignon von SLandituhl, Jung 
von Ragenbad und Hr. Seminarinipector, Dr. Andreac 
son hier beiheiligten. Sr. Jung hatte «8 befonders 
auf die Gorfetten abgeiehen, denen ex Feindfhaft ge: 
fdivoren, 

Dierauf erhielt der II, Vorftand, Hr. Lehrer Dies 
da von Duridersbac, das Wort zur Begründung fei- 
wer ın der Ausihußfipgung am 12. Juni d, J einge 
vihten Anträge, bie wir morgen veröffentlichen wer 
den. j 

Un der ſeht lebhaften Drbatte beteiligten ſich Die 
Gen Bebhrer: Dreiher von Zrippftabt, Stilgenbauer 





Jung von Rar 
denbach und bie Herren: Scminarinfpretor Dr. Habreae 
und Seminar-Bräfeet Mär; von bier und Dieben, 
welchet als Meferent das Schlußwort hatte, — Der 
L. Untrag wurde mit großer Mehrheit angenommen 
und ber II. mit geringer Majorität abgelehnt. 

Hr. Seminarinfpector Dr. Andreae von bier brachte 
vo ben Antrag ein: „Es fei an hohe Fönigl, Re 
gietung die Bitte zu fielen, baß bie Tage der Bezirkes 
Ichrerveriammlungen in der Schule freigegeben werden 
dürfen.“ Diefer Antrag fand allgemeinen Beifall. 

Die geihäftlihe Ecledigung verſchiedener Saden 
nahm längere Zeit in Aniprud und nachdem Landſtuhl 
als der Lünftige Verfommlungsort März 1873, ber 
flimmt war, ſchloß diefelbe, da fie von 2 bie 6 Uhr 
ununterbrochen gebauert batte, mu dem Schlufdhor: 
Die Gapelle von E Kreuzer. 

* Die RAunftreitergefellfhaft des Herrn 
Blumenfeld, welche durch ihre vortrefflice Leif 
ungen ſchon feit Wonatın unferer Jugend und @ins 
mohnerjhaft auf's Belt: befannt if, wirb heute Abend 
eine brillante Borftellung zum Benefice für 
deren Elownd veranfialten. Es wird alles cufge 
boten werden, um in jeder Hinſicht das Publikum zu 
beitiebigen und wunſchen wir, den lufligen Spaßuöge'n 
nicht mur einen bergnügten, ſondern auch einen recht 
einträglihen Abend. Wr hoffen, bak es nur dieſer 
Anregung bedarf, um den Gircus in allen feinen Räu- 
men zu füllen. 

*(Witdfhwein-Jagb) Im Reviere Ho: 
Tpeyer wurde am verflofjenen Freitag, bei Belegen 
beit eines Teeibjagend, ein Keuſer im Gewichte von 
153 Brand erlegt; ebenfo am Dienflag durch Hrn. 
B. Häberle im Gewichte von über 100 Pfund, 

7 Dos £ Staatsminifterium des Janern bat der: 
fügt, das in Zukunft ſämmtliche Mädcen katholiſcher 
Conſeſſion aus der Pfalz, bezuzlich deren die Unte + 
brinaung in einer Erziehungdr oder Befftungsanftalt 
auf Grund des 5 56 bes deutſchen Strafgelephuces 
durch richterliches Urtheil verfügt wird, in das Biair 
fenbaus zu Zanbftubl verbracht werben. 

T Die Fremdenliſte von Bad Aranlenbeil- 
Töly betiup bis 18. Juli 410 Berfonen, 

7 Die zu erhebenden Kreis-Umlagen für die Pfalz 
beiiagen pro 1872 44", ", der Befammtiteuer. 

+ In Erlangen if Hr. Dr. 3. E. Roßhirt, 
langjähriger Profcfior der Geburtshilſe an der dortigen 
Univerfität, im 77. Lebensjahre gejtorben. 


Betriebö-@rgebnit; der Blätzifcen Eifenbahnen im 
1872, 


ante. BüterTranım. 
"ir a Yianstzr. 


Kublen:Transp. 
Gis anitme. 


Grlammı 
Glasasme 


fl. fr. fl. hi fl. 2 fl Mr. 
116,605 59 199115 BL A107 2 ABETE 32 
Betrieb Ergebuit im Juni 1871, 
fl. A r. fl. fr, fl. Mr. 
252,225 12, 13714 2. 1204 43. 532334 57. 
. Differenz. 
135,620 13. 61,681 49. 8,32 19. 66,155 5 
weniger mebr ‚mehr weniger, 


* sweibrüden, 15. Juli, Mein 8 fl de 
4m. dsl fe Serie Arih. — ſt. — fr, 
ph 5A. Tr Seelztern — il. — Me. Dinteil — N. 
— dr. Miihirnht — A. — kr. Dar 5 Erbſen 
— . — fr Biden — A —tr. Karteffeln I M. 56 fr. 
Heuld Wr Eiroh til. I6 fr, ſorubrod 25 fr, Butter Bi fr. 

Mannheim, IB Auli. Setrride ziemlich unveränd:rt, 
Die und Perroleum bebampiet, 

Weiren, hatrländiſchet —— fl, baderiſcher uud norddeutſcher 
16. —— 4, ungatiſaer — — ſt. ruſſtſchet 1415, je 
Rosen 10, A, Serie bierlänbiige -—, diätzer —— 
— fl., wlrttembergiide — A., anag iſche — — n. 


Rom 
drechigt ⸗A. — fr, 


Hafer effectio 8°,—'/, f-, auf Lieſeruug — — A, Kernen 
16%, A, Robleeps ungarijger IR — fl, beulfher — — — 
A, Bohnen — — fl, Kleefamen beutiee I —— fl, but: 
eet II, —— fl, Luzerne —— A. Wfoarfeite — il 8 indt 
23%, —28, faßweife 24%, M, Rübdl 24 HL, faßmeile 21 7, 
Bhigenmebl per 100 Kilo mit Sad Rr. 0 Ar fl. W fr. 
123150, Ar 2 af — tr. Ri. 4 is ii. 20 fe 
At. 4 15 I. Roganmchl — A. — ir, 





Theater. 


Dennerdag. 18 Juli „Er muß aufs Land * Luſiſeiel im 
3 Aufjügen vom Fried ich. 

Rıd den Burdf nlaaendın Eifelgeu, welche ſich bie biaheriz 
aen Darfielungen des Brfsmmtaaflieics wor Mitılicder ber 
holtge ter zu Garlsrube, Darmiadt und Mein mgen zu ft: 
freuen hatten, ſcheint Fih nun der Beſuch dia Thealere au bes 
ben und daſſelde den Sammelolah dr eleranten Weit Kaifers⸗ 
lauterne zu bilden, Mam hat fi üb tyrıngt, daß man es bier 
nit mar mit einer Specu'atiom ju Ihm babe amter der Fit ma 
„Theater,* sondern dah uns wahrhafte Funſtgenſiſſe arboten 
werden, wenn auch leidtt nut für die Dauer eine Monate, 
Bir können daher nur alle bürjeniarm, bie ſich für dramanlhe 
Kunft interejfiren, mur erımumterm, im äbeem Welche wicht zu 
ermatten, wielmebr fo viel moi: moalich Ah dea Bebotenem zu 
erfreuen. 

„nr muß aufs Band,“ obaleich cim wraltes Luſtſviel, miıb 
dennoch bei quer Bejrgung die Hauptrollen im folge ber ttı= 
tirgeiremen Schitderung ber muck iſchen familie, von Amer 
und Gonjortem* micmals virfchlen, einen bögf erbeitennd.n 
Cindtud auf deu Zuſchauet ausgmüben, 

Fcau pvert (Frau v. Ziemer) ertegtt bei idrem jedeema⸗ 
Ugen Asſtteden ſWon im Boraus die Baslufl des Budlicums. 
Zu gab auch Die gortjslige lügneriih aleifwerijge Berlhnsiter 
gang wiübertreflig. „Wölehtine, ibre Toter (fit. Senne) 
demabie ſih ab: mürselig:m Worklibe aufs cifikgle nas u⸗ 
Mreben umd ermtete ebenfalls Reifal, „Aerd © Dramn,* ide 
Scwiegerfeon (Herr Buhh) ermate oome Meberterisung ſteſe 
enerme Heueitelt. Berteejfih gelang 14 ibm ſtets micher im 
bie alte Abbägigk:it won fine Fran Sgmlrgermime wurüd: 
nfalee und mod am Schluff: merkte mom bie Gewalt, bie er 
NH anthun wmupıe, wm fin Recht ale Kerr vom Hauj zu 
bewahren. „Pauline“ (Krim, Ihröger) wuhte auch disic kleinere 
Rolle mit Mamurb und Geſchuad zu jpielen, „har (dere 
Ahoryaler) erringt fig immer mehr und mebr bie (Munit bed 
Wublifums. Wöprit, jormbelmder umnetünfelter Dumeor, eiu 
duichdacht 8 Epil, cine jene Serechaung, aud der Keinflen 
Bewegungs, ſernotlu ibı, wenn man fh einmeal am kin eie 
genthumtihes Dxan gewöhnt bat, mi einem Bon virant 
eomme il faut „Math Veeſſer“ (Heer Werner). Ale Lrir 
Rungen des Seren Werner Iigen Jrugnih ab von kimen fünfie 
keihhen Borhändniß, ſeinem lei und feinem feltenen Talsırte 
19, Daß er feine® Erfolata immer fiber fein Tann. Am den 
biobeugen Molen war Here Wermer jben Adend ein Undetet, 
uuertennber in Sprade, Haliun⸗ und Muöte- 

Mesr und mehr entwarf er mit fehler Hand das Gaatat ⸗ 
terbild dieſes frinbeiligem Muders und erreichte | inen Glartz= 
vunft in ber arasem Eche dee 3. Altes mit Cahat wo die 
in ibm lochende Wuid ihn keiner Eprade beraubt, Der au 
Igende Arylaus wud Hetretruf war fehr getecht. Wenn Herr 
Blemer in keinen Rolen te fortfährt, bat er ſicher cine mod 
eue Zukunft % 

Fu Vers gabdir jauge Wittme „von Flot“ mit wire 
Gray und eleganter Grjncinung, fi: traf den feinen Gonwrıs 
tiensalon auf das Berrrcjjlishte und trug weientiich zur Ub⸗ 
tunduug des Gamen bei. Faſt ale Mitwirkenden wurden 
ob ivied wort eiflien Spielee mis Beifall delohat Wir wii 
Ispen Deren Bolleri @lüd zu feinem Unternehmen, und wenn 
berjsibe jerıfäpen, ein jo Ämtereflamtee Aepeiteie bei je wertelfl's 
Her Gchıpung zu bringen, jdwinsen wnfere gnefiren andns 
brüdte Bxjorguille und wir piocbegeien ibm den beflen st llene 
erfolg, dem je cim Därrcher Here erzielt bat 


Meteorologiſche Notizen. 


Juli Bar. in Mm, [berm*! RR. Win Bone. 

id. Bin A166 Ab2 Dim 12 BD bed 
an. 42 12 Mar 176 RD. ij. bt. 

19, Die Mh IE — — * 1. bu. R. 


Waſſerwärme des Badwelhers. 
Hente rud 7 Uus 16®. 








Bekanntmachung. 
Durch Verſaͤumunzaurtheil des kal. Ber 


Gegenftände, als: verichiedene Bücher, 
Bläne und Zeichnungen, Tiſche, woruns 
ter ein Zeichennſch, Stüble, 


Steh: 


Gebrüder Kenr 


viigerichts au Kaiferdlautern vom 17. Juli 
ET, wurde bie @ütertrennung ami 
tmma Harter, Ehefrau von Harl Maaner, 
bauer, in Kaiferdlautern, fie obme Be: 
daſelbſt mohnbait und ihrem befagten 
e außgelproben und bie Partieen 
jum Bcufe der Liquidation ihrer Ankprüde 
sor ben fgi. Notär Agen in Seniferälautern 
serien, was anburh durch den Anwali 
der Klägerin zur allgemeinen Senntnih ges 
bracht wird 


Raiferslautern, den 17. Juli 1872. 
Hatry. 


Bekanntmachung. 
Sad 2 hr — * 

agẽ ‚In rtblchaft von 
R. Demutb, Wittwe, in der rilerftraße 
Ihier, werben durch das umnterfertigte Amt 
mhbexichnzte Mobiltargegenftände genen 
bisrtige Baarzablung öffentlih am ben 
Biafibietend: riteigert: 


en ve : 
IDurd bie Einführung ber neuen Ger 
ichgebung über Nah Gas Gbemicht ent: 
Sehrlich gewordene Gegenftände, als: 
Ehelius, Bandbuch für Ortsvorftände 
x. 5 Bor, verfichiebene Mangen, eine 
Anzahl Gerichte von Fiſen und Mel: 
fing, Werkzeuge, Holsfiiten, ein Ziich, 

edene Hlülfigfeitsmake u. |. w 

2 golae der Meorganifation bed 
antöbaumefend überflüffig gewordene 


pult, ein Meßtiich, verſchiedene fonitige 
Mekinitrumente, zwei Siegelpteifen, Eis 
ientbeile u. |. w. 
Kallerslautern, den 18. Juli 1872 
Kal. Rentamt : 


Htlner. 


Möbrlverfteigerung. 
Mittwod, den 91. Juli näditbin, des 
Morgend 9 Uhr au Niederfirden in ber 
Mobnung von Ehriſtoph Maue III., läßt 
berfelbe durch ben unterzeichneten Notär 
erbe, 1 Paar Ochſen, 1 Rınd, 1 
erden, 1 m 1 Karrn, 1 Bilug, 
1 Enge und Walje 
lich verfteimern. 
Otterberg, den 16 Juli 1872. 
72,8) Schmolse, f. Notär. 


Ein angehender Commis 
auf daS Gompteir einer biefigen größeren 
Zabrit geſucht. Offerten nimmt die Exrseb. 
der Pläls. Bolfszeitung entgegen (72, 


Feldziegler-Geſuch. 
Girca 10 Feldziegler finden ſofort 
— —— 


Bau⸗-Geſellſchaft Heilbronn. 


SB, Reiſegeld wird verglätet. [72/, 


empfehlen zur IIT. Plälzifhen Industie Muöitelung ihre 
Pfälzer, Nbein- und Mofel:Weine, ferner Ober: 
Jugelbeimer, Bordeaur, Burgunder 


und alle Sorten Fremdweine jowie Ehbampagner ze. 
Proben fteben jederzeit zur Verfügung. ıB3bifpba 








EEE Zichung am 25. und 26. Juli d. I N HE 
Das arofe 2008 von 120,000 Thaler Br. Ert. 


ferner Thaler 80000, 4000, 25000, 20000, 15000, 12000, 2 mal 10010, 3 mal BO, 
6000, 3 mal 5009, 12 mal 4000, 3000 35 mal 200, 155 mal 1000 ze. x find zu 
gewinnen in der Neuen, von der Herzoal. Braunfdweg. Regkrung errichteten und 
narantirten Geldlonterie. Jedes gegoaene Loos muß unbedinat im Berlaufe der @r 
winnsiehungen einen der obigen großen ober Meineren Gewinne erlangen und da 
biefe Lotterie die bedeutende Anzahl von — 31500 Gewinne — Saga, io fann bie: 
felbe als die vortbeilhaftefte und großırtinite aller äbnlihen Ynititute empfohlen 
werden. Das unterzeichnete Handlunasbaus, mit oem Vertauf der Looie direct von 
Löbl. Yotterie: Direction beauitrant, verlendet zu dem 
ſchon am 25. und 26. Juli diefes Jahres 

beninnenben Gewinngiehungen, argen Einjenbung oder Bolinadhnahme des planmähi 
gen Ginlapebetrages: Ganze Driginalloofe a fl. 7, Halbe & fl. 9. 30, Viertel a fl. 
1.35, und ſichert die forafältigfte und prompteite Bedienung au 

Man beliede baber gi Aufträge balbiaft Direct gelangen zu lafien an 
3. A. Baer, KAankgeſchäft in Main. (2,p 


m Sichung am 25. und 26, Juli d. JI — 




















Im das Gkefellichaftärenifier des Fgl. bayer. 
Handeisperichted Raijerdlautern wurbe ein: 


getragen: 
Banb 1. Ziffer 18, 
In der Heneralverfammlung der Aktien⸗ 
gejeltiihaft unter der Firma: 
„Leinen: Zwirnerri und Weberei”, 
mit dem Site in Diterberg bei Ratierdlaus 
ern, vom 10. Juri 1872, 
trat Ferdinand Leont, Banquier in Paris, 
als Diitalied des Berwaltungsratbes aus, 
und wurden folgende Perſonen in den Ver— 
mwaltungsrath gewählt: 
1, Arthur May, Kaufınanı, 
2 Sigmund Kohn Speyer, Rentner, 
3. Rudolph Sulwadı, Yanquier, 
4. Alberi BöH-Rıgaud, Kaufmann, und 
5, Dr, juris, Alexander Matti, Abvolat, 
rg in Frankfurt a. M. wohn: 
alt; 
ferner wurde ein Aufſichtsrath beftellt. 
Der Berwaltungsratb erwäblte zum Bor+ 
fikenoen Arthur Way und zum Stellvertre: 
ter Signnund Rohn:Speyer und bat bie hir: 
mirung der Gherellichait dem Direitor Lud⸗ 
wig Rublmen, Franj Roth und Philipp 
Krämer in der Weiſe übertragen, dab je 
mei der benannten gememihartlih bie 
Firma zu geichnen berechtigt find, 
Rniierslautern, den 17. Juli 1872. 
Ter Obergeristihreider am fgl. 
Handelögernbte. 
F. Roller. 


Derimalwangen: Fafelwangen, 
Säuellwaagen u. Kühenwangen 


lietert nach neueiter Vorſchrift billigit umter 

Garantie, (12 wi 

€. Rönig, Maihineniebritant in Speyer 
Rieververfäufer eniiprechenden Rabatt. 


Gifenwert Gruöbach bei Ochringen in 
Württemberg. 


Hammerſchwiedegeſuch. 


©. Neu, Schafhäudler, 


bat ein 7 Jahre altes Pferd, mittlerer 
Gröe, zu vertaufn. · 6, 


Heute Freitag, den 19 Juli, 


im Saale des Herrn Kranz Da— 
nel Bender 


CONCERT 
Sängergefehidaft Müller 
Knmikers Ehrhardt. 


Antang 8 Uhr. 
Entree: Herren 6 fr. Damen 3 fr. 


Berloren 

wurde vorgeitern auf dein Wege von Zrippr 
ftadt nad) Neufirchen durch eine arme Kran 
eine lederne Geldtaſche mit gelbem Gchlok 
— mit Geldinbalt und Legitimationd:Bapie: 
ren. Um geläflige Nüdgabe gegen Erkennt: 
lichteit in ber Expedition der Uf. Volteng. 
wirb dringend gebeten. 


VBettfedern und Floumen 
in vorgägliher Dualität (be 
bei Christian Lolz. 


Schon ben W. und 26. Juli 
beginnt die Tdte berzoglih Vraunfchw. 
2üneb. Yandes:tottcrie mit 31,50 Ges 
winne von event. Atblr. 120,000, 80,200, 
40,000, 25,000, 21,000, 15,000, 12,000, 10.000, 
8000, 6000, Bo, 4000, 3000, 2000, 1500, 
1000, 500, 400 2c 

Origimalloofe in Ganze & fl. 7. 
balbe fl. 8, U. wiertel fl. 1. 45 
bet}. Bufert Torterie Gollecteur in Hamburg 

Wäne und Uſten werden uncentgeldlich 
abgegeben und jede Auskunft und nähere 
Erflärung über diejed ebenfo intereflante ald 
vortbeilbaite Spiel bereitmilligit erthellt. 
Zahlungen bitte an 
U. Buſeck, —— 4 3 in 
Kranffurt a. M. 
richten zu wollen. (59? „vibep 


Circus Blumenfeld 


auf dem Stiftsplag zu Kaiſerslantern. 
Heute freitag, 
den 19. Jull, aroße 


Ertra⸗ Vorſte lung 


zum Beuefiz ber + 
Clowns mit ganz 
neuem Programm, 
Anfang Abends 8 libr. 
Ergebenft j 

a. Binmenfeld, Director- 


Großer Nailander Gircus 
Affen-Theater 


von L Delaflonre. 
Heute Freitag, ben 19. Jull Mbends ® 


 grofe Ertra:Borftellung. 


Auf vielfeitiges Berlangen: Samftag, Wie 
derholung ber 
Kindervorftellung. 


Sonntag, den 2. Jull, Schluß. 


„em, 0000 
3. Plälz. Iuduftrie-:Ansitellung. 
Freitag, den 19. Juli 1872. 
Geſammt · Gaſtſpiel von Mitgliedern ber 
Hofiheater zu Garlärube, Darmftabt 
und Meiningen. 

Dir wie mir. 
Schwank in 1 Art von Roger. 

er 


auf: 
Das Schwert des Damolles. 
Säwant in 1 Aft vom @. zu Butlik. 
Zum Schluß: 


Hohe Bälle, 


Irrihum üder Iretfum. 

t in 1 At von Belly und Henrion 
Se Kalle ift u 11-12 — 34 und 
Abend 7 Uhr geöffnet. 


Bekanntmachung. 


Die Garderobe im Fruchthallgebaude wird für die Dauer ber Austellung auf 
dem Submihhionemene verpachtet. Die fchriftlichen Angebote find ſpäteſtens bis zum 21. 
d. M. beim Vorſitzenden des Gentralcomite'3 einzureichen. 

Bemertt wird, daf der Wächter 50 fL Garantie zu binterlegen hat, daß für bie 
Aufbewahrung der Gegenſtande von Ginzelperfonen nicht mehr als 3 fr., vom gangen 
Ramilien nit mehr ald 6 fr. erhoben werden darf, und bat Zumiderhandlungen ober 
Unterichleife fofort ben Pachtvertrag auflöfen. 


Für das Gentral-Eomite: 
Der 1. Borfigenbe 
Rohe. 


IN. Pſalziſche Indufttic Ausſtellung. 


in Kaiſerslautern, 
vom 14. Juli bis gegen Ende September 1872, 


Rei allen pfälzifchen Babnitattonen können Ein: 
trittöbillete zur Ausſtellung gelöft werden, in welchem 
Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig iſt und zur 
freien Ruͤckfahrt berechtigt. 
49wba) Das Centralcomite, 


⸗ Untergeichneter bringt zur 3. pfalziſchen Induſtrie⸗Ausſtellung ſein wohlaflortirtes 
aner in 


Filz, Seiden:, Stroh. u. Yantafie-Hüten 


neuefter Facons in eimpiehlende Erinnerung. Beionders madıe ih auf meine folıden leichten 


englifchen Piqué-⸗Hüte a 1 fl. 30 Er. 


aufmerfiam. 

































72 414 
Hochachtungsvoll RER *— 
KFriedrich Zsosn, Kürſchner. 


Bir bringen hiermit zur geſälligen Kenntnifinabme, daß mir unſerm biöberigen 
Ich ſuche zum fojortigen Eintritt 5 gute 


und jolide Großichmıcde, Ftiſcher Sehr ch noch Frucht· und Moehlgeſchäſte 
ann Ruͤhöl, Pelroleum und Pranntwein 


vd werden zugeſichert. r Ir f : 

2» ua = Gifenmenger. beigelegt haben, Alles en gros, mit bem Beifünen, bag wir in Manrbeim für ein Laget 
— — — - | Petroleum Loealuaten übernommen haben, wodurch wir in den Stand geicht find, Liefer⸗ 
R Aufruf! unasoerträge, iowie Gffeetio-Werfüufe abſuſchlicken. Betroteum kann aud bier centner: 


- weise abneneben werben, 

Wir wünfchen unfere jet 91 Jahren r 3 * gu 
ebıenvoll befannten Yampert'idhen Seit: gar prompte Veſoraung gatanticen ws 
präparate genen Aute Provifion und 
ran s Annoncen commillionsiweile an 
Sn. Apoliwter, Droguiſten oder Haui: 
leute folder Städte und Platze zu ver 
neben, mo wir noch nicht vertreten jind, 
prinzipiell nur ein Hauptlager an jedem 
Tıt uud erbitten uns gütige Offerten 
umgebend 








69w2ba) befindet ſich Gauſttaͤße Aa 35. 


Feinftes Olivenöl ver I Schoppen 30 Er. 
„ Pfälzer Mohnöl per | Schuppen 25 Er. 
» franz. Salatöl yer | Schoppen 241.26 fr. 

69,18) bei #8. Hruschkel IF ıre. 


Aviso. 


Der Umterzeihnete bringt biermit zur gefälligen 
Kenntnißnahme, daß er feinen 


Schuh- Laden 


von Seutean in das Hling'fche Haus am der Ecke dei 
Shillerplapes und ber Steinbausgaffe verlegt 'at, und 
bringt gelegentlich dieſes fein Geibäft im emnpfehlende 








Lampert's Expedition 
in Tresbden 
EEE ER 
” 2. 
Steinhauer 
finden fofort dauernde und lobnende Aecord⸗ 
arbeit am ben Pau des muuen Irrwaltungs: 
nebäudes ani dem Bahnhof Saarbrüden 
bei dem linternielmmer (RR, 
*. Müller. 


— — — 


u ve miethen 
ein Logis beitehend aus 2 Zimmern mit Qu: 
bebör bei 12, 

Dh. Deberger, Kloitergaile 













Um 23. und 26. juli beginnt wie 
derum durch die berzogl. Braun: 
fchweiger Regierung garautirte 
grofe Weldverioofung (der ſchou 
ſo Dancer fein Glück verbanft 
und welche in ibrer Geſammthbeit (6 
Abtheiln.) Daupttecifer von cuent 


120,000 Thaler 


80.000.40,0U0,25,000,20,000, 

15,000, 12,000, 2 a 10,000, 
3% 8,000, 6000, 3 a 5,000, 
13 » 4000, 34100, 35 m 2000, 
3 na 1500, und allen 


154 a 1000 Thir. ꝛc. 


enthält. Mir verlenden jur obigen 1. 
Abtheilung ', Originalloofe mn 4 
Tbir., Originallooje a 2 Thlr. 
uno, Griginalloofe » 1 Thaler 
nenen Baariendung oder Nadnahıne, 
nah allen Gegenden prompt, mie 
ac nach peichebener Siebung umanfı 
gefordert Gewinne und Gewennliſten. 

Niemand wersäunte Tmi dieser ge- 


Erinnerung 


u m) 3. Schmidt, Schuhfabrikant. 


WEISSER FLÜSSIGER LEIM 


Von Ed. Gaudin in Paris, 


Ausgezeichnet zum Yeimen von Papier, Pappededel, Porzellan, Glas, Mar- 
mor, Dolz, Yeder, Morf ze Üriebt den Stleliter, Leim und Diundleim, und ift für 
jede Hausbaltung täglich brauchbar und ermwünidt. (59,14 


Ber Glas 14 kr. und 28 fr. oder 4 Sgt. und 8 Sr. 
bei H. Heuſchkel Wwe. 


Getreide Preßhefe ernennen 2 


nad Wiener Art. a 2 i = 
@ilberne Medaille Carlsruhe 1969. Yr— Expedition F = 

8* 
5 : 


Diebe Hefe it maturgemän 30 pt. billis FE R 
ger als alle flüffige Malsbefen, bat dabei = 5% -DAUBE: 
unbedingt filere, und immer ganz gleihe | % — 



















winnreichen Gelegenheit dem Glückt . 3 AM = ee, 
die Hand zw reichen zıtmal der Ein- Triebfrait, liefert danbalb auch gleichmäßig a in Railerölautern B — — — — 
satz nur Klein und ler Erfolg da- Ihöne Badımmare. t. ni or E Lo Nro. 186 = Aranffurter Couxꝰ d. 18. Juli. 
für leicht ein grommer «in kunn, Erhelungen rent, nit unter 5 Pfund empfichlt Fich aur Belorgung aller ©; @elb:Zorten. 1. fr. 
Bestellungen werden tsschestenn er- effeetwirt wünetlichit Bri 5 Nrten von Anzeigen tn Alle Beitungen > Treußtiche Kafleniheine . .; 1.45 * 
beten, da der Vorrath leicht wergrif- g Die Spiritus: ee Defen-fa : 4 der Melt. mpte, Diöcrete und © Ai Se bor. .3958 
fen int er IR A & a ey — , —8 Bedienun w — = | Biflelen — — en 
i 1 ’ : läge ſowie aus e Beltungs: . ° 
Eye Hape ——— jserglamine gene uf. (07 mS 5 | gelantar- wweet 5 
ant un Ne und. \ e Inſeratenannahme cz | Dukoten . » + +» .. 2 
Zum An: und Vertauf aller Staats⸗ Bei Jalob Daniel, 3 die au 4 nzeig. zur in Wörantenftüde . . » 2 
Neihen balten wir und beftens em: Schuhmacher, fann ein guter Arbeiter | © gaube, Auflage ca. %00,000 Erem ⸗ ke Soverdiand . . „11 4951 
en. dauernde Beihäftigung baben; mohnbaft | = plare. .. +49 2.4 — 
— —— — Ice sontad Res, Cubmgsftraße. 168,702 | BRORUNEREERTELERRERERT Tolard m bh .. 12848 





Diejes Blatt erkheint tänlich. aurımommen Genntays, am 
welgem Tage vageaen ber „Blafats Anzeiger, auberbem 


beige Unterhaltungablätter als Eratlo. Beilagen ausge 


geben werden, and foilet vierteljährlich in Aalferslauterm mit | Den uch Dielsa ber Duchdtudetel Dh, Habe in Lalterslantern 





Nra. 173 


Beilage zur „Rfälziſchen Bolkszeitung“ Ar. 172. 


Ratierslautern, ven 19, Yulı 1872. 













Hanptgewin: 
vu. ou,onch Glücks- 
Murk Neue 

Dent Reichs 

Währeng. 


Einladung zur Betheiligung an die 


\ Gewinn-Chancen 

"der von der Landes Regierung 
garantirten gronsen Geld- 

i Lotterie, in weleher über 


2 Millionen Thaler 


‚sicher zewonnen werden 
münse 


“ 





LP 
lie Gewinne dieser vortheilbaften 
Jöeld-Lotterie, welche plangemlss nur 
* wo Loose enthält, sind folgende : 
N imlich 1 Gewinn eventuell 360,000 
!Mark Neus Deutsche Reichswähr- 
Jung oder 120,000 Thaler Pr. Cıt. 
eich Ihalır Ur. 80,000, 40,000, 
25,000,20,000, 15,000, 12,000, 
2wal 10,000, 3iuui 8,000, 6000, 
3 mal 5000, 13 mal 4000, 3000, 
38 mai 2000, 1500, 155 mul 
1000, 318 ul HB, 400, 451 
u 300, 200, 575 mul 100, 210 
‚als, 60, 50, 20,500 mal 47 
19225 mal 40, 31, 22, und 1% 
‚Thaler, url konnen solche in wen- 
digen Monaten in 6 Abtheilungen zur 
sicheren Eutscheidung. 
! Die ersie Gewinnziehnng ist amtlich 
“auf den 


25. und 26. Juli d J. 


| 
N festgestellt, und kostet Ilerzu ; 
h 


das ganze Original-Loos nur 4 Thaler, 

' das halbe do. nur 2 Thaler, 

‚das viertel do. nur I Thir. 

! 

und werden diese vom Staate garantirten 

(Original-Loose (keine verbotene Pro 

Ponssen) gegen franeirte Einsendung des 

“Betrages vier gegen Postvorschuns 
‚selbst nach den entferntesten Gogenden 
von wir versandt. 

I Jeier der Betheiligten erhält von mir 
„ber seinem Original-Loose nuch den 
wit dem Stantswappen verschenen Orl- 
risal-Plan gratis tnd nach ntatige- 
hahter Ziehung sofort die amtliche 
!ichungsliste unaufgefordert zugesandt, 


Die Auszahlung und Versend- 
ung der Gewinngelder 


iolgt von mir direet an die Interes- 
witen prompt und unter strengster Ver- 
liegen heit 
2 Jede Bestellung kann man 
Bin fach anf cine Posteinzahlungs- 
"2er karte wuchn Man wende sich 
’ Bi daher mi: len Aufirägen ver 
“ ensvoll an m, 
sam. HMeckscher sen., 
i Banguier und Wechsel-Comptoir in 
j -„ Hamburg 
a — — — — — 


nn ER ur rung wauuguer, 
rei behandeln denn auch alle anderen öſtetteichiſchen 
Blätter Die ganze Prager Allentatgeſchichte auanıh: 
mend fühl. Hirt. 9 


‚Der am & f. ‚wiener-. Hofe herrſchende Geift 
wid purch die Ceafutſtriche dharakterıfirt, welche Grill. 
yapıs, zur Aufführung im Burgibeater beſtimmies 
Trema „Ein Bıuderguift im Haufe Habsdurg“ ver- 
Beſeitigt wuroe die Parole „Trop' 
dapſt und Rom. ‚Berner die,auflägige Bemerkung, 


fümmelt baben. 


Berentoortihter Mebactrur: 3. Ath mans. 


ſälziſche Volkszeitung. 





= ur 





| Tränerlobn 1 fl. 26. Pr; in gan Bayern mit @inidtup ber 


Defelarkühe 1 AM. 30 fr, — AIninate werden für be Wıaly 


Baitsrälantorn. Bamftar an Fuli 1amo 








Allerneueste grossartige 
von hoher Kegierung genehmigte, guram- 
tirte und dureh beeidigte Notare volinogene 


Geld- 
Verloosung, 


in 6 Abtheilungen, 
welche um 95, und 26. 
wird und in welcher folgende Gewinne in 
wenigen Monaten zur Entscheidung kom- 
men ımnlissen, 


“120.000 Pr. Thlr. 


80,000 25 2 2000 
25,000 “x 1500 
20,000 160 a 1000 
15,000 ia 5eo 
12,000 34a 400 
2a 10,000 Ida 300 
3s 8,000 4a 200 
1a 6,000 55a 100 
a 5,000 To # 0 
Aa 4000 nm 50 
1a 3.000 1310 a 47 Thir. ete 
ı van Öriginal-Loos kostet Thaler 4. 
1 halbes ” ” " „ & 


1 viertel * * 

u dieser günstigen Geldverloosung em- 
pfehlen wir unter der weltbekannten De 
vise: 

. . 4 
Wo gewinnt man vieles Geld? 
Bei Gebrüder Lilienfeld! 
zum geneigten Glükaversuch unser Öe- 
schüft bestens, denn unter obiger Devis 
wurden uns schon häufig die grössten 
Haspttrefer zu Theil. 

Gegen Elesendung des Betrages führen 
mir Auftrüge selbst nach den entferntesten 
Gegenden aus und senden die amtliche 
Gewinnliste sofort nach der Entscheidung 


zu, 

Dup- Die Gewinne warden In Geld oder 
Bilder an allen Plätzen ausbezahlt. 

Su Wiederverkäufer erhalten Provision. 
Jedoch müssen sich solche einer 
rechtlichen Namens au erfronen ln- 


ben. 
DUB -Trosposte zur gefälligen Ansicht 


a 
nep- Frierensen über unsere Firma er- 
theilt joder Hamburger Kaufmann. 


Mau wende sich vertranensvoll an 


Gebr. Lilienfeld, 


Bank-und Staatepapieren-Geschäft. 
Hamburg. 


Urentgeltliche Auskunft über sämmt- 
liche Stantsloose, » (4Tmi,p22j 


ung IDINmEN. 


auch für fie haben ſich 
gefanden. 


1872 gesogen | _ 





Auegetopen, verdammt,, mit dem 
luche beladen, wird Kuc jede Hılie des Gotlesdien⸗ 
es vermeigent., Treue Führer find Cuch aber von! 

Gott gegeben. Mut Eud) theilen fie den Fluch, uber 

ite Iheılen auch mit Eud das Btod bes Lebens, wo: 

über fie verfilgen Böunen. Wie bier, fo aud an. 
derdmo. Auch anderwärts habt Jhr wiele Mitgenofs, 
ien, über mede bierelben Leicen ergehen; aber ju nehmen. 
muthige und treue Fügrer| + Rem 





Wreisgehrönt in Paris! 


Es müfjen gewonnen werben 


Thaler 120,000 


Im glädlihiten Falle als höchſter Ger 
winn der vonderzogl.Braunichiweig: 
Yüneburg. Yandesregierung nemeb: 
migten uud garantirten grofem 


Geldverloofung. z 
Dielelbe bietet 31,500. Gewinne, 

welche binnen wenigen Wonaten zur 

fidyeren Entiheidung fommen. 
Hauptgewinne event, 


Thaler 120,000, 
fpeciel BO,000, 40,000, 25,0.0, 1 A 
29,000, 15,000, 12,000, 2 » 10,000, 8 
» 8000, 6000, 3 u 500, 14 = 4000, 
000, 35 a 2000, 34 1500, 155 a 1000, 
74 500, 3114 40, 18 a 300, 433 a 
200, 575 a 100 x. ıc. 

Schon am 25. u. W. Juli 
findet die 1. Gewinmichung ftatt und 
betragt die planmäßige Einlage dazu: 
für I ganzes Originalloß 4 Thle. (7 fl.) 

1 haldes —— ee 

1 viertel . 1. duo) 

Diit dem Verfauie dieſer vom Staate 
garantirten und mit dem Staatsınap- 
pen verichenen Driginallooien {feine 
Promellenı din ich birefr beauftragt 
und verfende ſolche genen &inienbung, 
Bofteinzablung oder Nachnahme bes 
Betrages überall bin. Wlle, felbit die 
fleiniten Beitellumgen werben pünft« 
lichft ffeetulrt, der amtliche Biehungs: 
plan gratis beigefügt umb nad ber 
A bung bie amtliche Gewinnliſte un« 
aufgefordert überfendet. Die Ausjahl⸗ 
ung der Gewinne erfolgt prompt uns 
ter Staatögarantıe. Auch in den abs 
aelaujenen Ziehungen war ich fo glüd: 
lid, laut Ausweis der amtlichen Lifte 
durdh Auszablung vieler bebeutenden 
Gewinne meine werihen Intereſſenten 
zu erfreuen und deren Zufriedenheit 
durch aufmerffame Bedienung zu er⸗ 
langen. Mein elirigftes Beftreben wird 
es auch fünitig fein, mir bad geſchenkte 
Dertrauen zu erhalten, 

Da die Ziehung ganz nahe und 
der Loofevorratb nur mach Hein 
ift, fo beliebe man gefl. Anfiräge 
ſogleich direkt zu ten am (67, 


G. Schwarzschild, 


Han und Mechiel:Birihäft in Hamburı. 


v. N 


mit 4 Kreuger, für auswärıs 
geile ober derem Maum berechnet. 


Kreuger bie wieripaltige Petite 
70. Jaarg 


wos Ghriftus zum Trofle und 
‚ fonnıen jene Führer Euch be: 
zott hat Euh an eine arme 
in ber ferne im ber Klrche da⸗ 
reihenb befipt, was zum geiſt ⸗ 
ig if, Nach biefer habt Ihr, 
rufen. Iht habt ihr zugeru · 
» hilf uns! Und nad reiflicher 
Heberjeugung gelommen, daß 
t fie verflionden, zu melder 
mmt, und Eurem Ruſe Folge 








Streite des Lebens, in bem 
und Fleiih, im dem Streite 
Sünde, in dem Gtreite, ver, 
wird, den Denidyn zum emir 
sarf der Ehrift ohne Zweifel 
oıfiht und Muth. Rrait genen 
n Begierden und Leidenicdaften; 
liftigen Rahft-Dungen des Bör 
die Welt mit ihrer fürchterlichen 
r finden wir dies? In Gott 
vert, zu Ihm zu kommen und 
in Heiligkeit des Lebens, Er 
18 ſchafft Die Gerechtigkeit und 
dadurch und zu neuen Menſchen 
denn in uns‘ Er gießt feis 
uns aus, er beieelt und mit 
en Leben. Es iſt dieſer Geift 
it, der von dem himmlischen, 
T ausgeht, und von dem Chri⸗ 
n ſagte: Ee werde ihn fenden, 
bingegangen fein. Es if bier 
That auf die Apoftel und ihre 
anmlich erfühte, zehn Tage 
Erde hingegangen, — biefer 
fo große Wirkungen in ihnen 
> wwuderoole Umgefaltung in 
aß er fie, furchtſame, beichräntte, 
nem Augenblide umbilvete, zu 
en, großmit higen Seelen, hell» 
der MWerißheit und Eikenniniß. 
anderer, als derjenige, von dem 
erfült war, nämlih wie ber 
bild, der Berft der Meisheit 
ver Geift der Wiſſenſchaft und 
Geiit der Furcht des Herrn. 
ı Mpofleln verlieh er Diefen Geift, 
vi zu len, vie dereinſt an 
Deßhalb haben die Mpoftel 
geftartet, den heil. Geiſt, ven 
Hangen baten, auch Anderen 
ang mitgerheilt. Und mie fi, 
n jene Manner, welche ihre 
leider Macht ausgefartet find, 
‚Ionen, den Bıihöfen, ift ei 
igen Geif mit jrinen fiebenfäl« 
e Fülle diefes, Geiſtes Über bie 
'en. (Stluß folgt.) 


e Rachrichten. 

19. Juli Das lerungs· 
Betanntmachung. Fri ur 
‚Mainzer Zournal” die gericht 
Rheinheſſen entzogen und bem 
übertragen mwerven. 

li Die „R. Fr. Pr.” melbet, 
abe dem haten ein Taiferliches 
acht, ih folge defiem Kaifer Ale⸗ 
nes zuffifcgen Peingen in Bien 


+ Junsbruck 19. Zuli, Der Hberale Brofe 
Ulman iſt zum Recior genähf‘, — 
ten ſich der Wahl (oder richtiget wohl: fie mwurben 
zu iht nicht zugelsſſen. (D. Red.) 

+ We, 19. Zul. 
Androfig veatfihtige ebenfalls den Jeinitisrmkus ein⸗ 
aulhränfen, ohne Abrigense Bismard als Richtſchnur 


Der '„Llogb* meldet officidß: 


19. Juli. Heute if Ane 
&üre, ee = — —— * 


brinat Entbülungen über bie jüngfien Verhandlun ⸗ 
gen der rufiichen Rraieruna mit. der römiichen Gurie, 

+ Berfailles, IB. Juli. Rationalveriommlunv. 
Thiers bält eneralih die abfolute Nothwenigkeit von 
200 Mlionen Steuern aufredt und verlanat bir 
Disenifion über die Robfoffseftewerung. Er fündipt 
bie Emilfion der neuen Anleihe füc die nädite Mode 
an und tadelt bie Polemif, melde Sritens ber radis 
falen Partei für die Aufiöfung ter Nationalorrlamm- 
lung geführt werde, deren Vattiotiamus er anerkennt, 
beren Epaltung er jedoch be auert. (Beifall rechts. 
Die Betſammlung beichli-ht hierauf, dem Verlangen 
Thiers nemäß, tie Diskuſſion über die Rohſtoffde⸗ 
ftenerung zu beninnen. 

t Berfailles, 19. Juli, Die Aufıenung un’er 
den Parlamentariiben Gruppen if beihmicdti it. Der 
Pafus ver R-de Thie:d’ genen die Rammeranfldiung 
machte auf die Rechte einen tiefen und güuftigen 
Eindrud. 

t Bern, 18. Jull. Der Eilenbabnen-Unternehs 
mer Napier ift heute mıt der E lärung in Bern 
eingetroffen, daß in Ergland fünisig Miltonen fü 
bie Eplügenbabn gezeichnet wurden. — Bundesrath 
Scherer übernimmt das Finongtepartement, Die 
vereininte Bunbesverfammlung nahm die Eidesleiſt⸗ 
ung befielben entgeoen, Seinem Wunſche, ibm das 
Eommando über die diegjührige Tımppingufammen 
riedung zu beloffen, womit er vor der Bundesratbe- 
mahl betraut wurde, ift entiproten morben. 

t Madrid, 18. Zul. Em Nunderlah des Mir 
nifterpröfivenien Borıida omlählih der Neuwahlen 
betont die Nothwenvigfeit ber Wahlfreibeit, empfiehlt 
den Behörden, fib in bie MWahlanitationen nicr eım- 
zumüchen und fordert die Unterlaffang jeder Unter» 
flügung ber Partei m durch nie Ninierungsbebörden: 
es uebe feine o'firielen Candidaten; ber radikalen 
Partei liege die Eorge für die freie Wahl von Can 
bibaten ob, melde zur Unterflügung ber Regierungs: 
polint a neiat beien. 

t Madrid 19. Auli, Ms das Rönfgepaar 
biefe Nacht nenen 12. Uhr aus dem Barten Buen 
Reriro nah dem Bolaft zurückt hrie, wurde von füni 
in ber: Arfenaiftrafe poſtitten Individuen auf den 
Tönigliben Wagen geſchoſſen, daB Nöniuspaar ind+f 
fen nicht getroffen. Einer ber Anentäter wurde per 
tö>tet, jwei andere gefangen. Die Enträftung ift 
ze Die Ruhe wurde feinen Augenblid ge 

et. 

+ Eurin, 18. Juli, Nach einer dem „Mvenir 
be Sardaigne“ amd Gagiari zugenangenen Nachricht 
bat der deutſche Conſul in Tunis von der dortigen 
Resierung die Bernhlumg einer dem Bankhauſe Er- 
langer fchuldigen Eumme von jünf Mılionen Franca 
geſordett. Der italtenifhe Eonful hat feine freund 
lide Bermitlanı angeboten. 

+ Mew Hark 17. Juli, Bei einem Meetina in 
Norbearolina hielt Schoglecretär Boutwell eıne Re’e, 
worin er .fante: Die Ausſödnung des Notdens mit 
dem Eünen bleibe unvollommen, bis Die Mehrheit 
der Eüplänrer die Blrihberehtioung aller Nocen au» 
erkenne. Was feine Finanzpoluik anbelange, fo be: 
wor de fir Verminderung der Steuern und Ausnaben, 

wie, die balpmöglichfte Wiederaufnahme der Baar» 
zoblungen, Die Boloverfäufe würden in aeringerem 
Maße jortaciegt werden. Schließlich forberte Bon: 
well die Be:fammelten auf, Grant, dem Netter des 
Landes und der Gonftitution, u vertrauen, 


* Die 3. Pfäh, Induftrie-Ausfielung 
su Ralferdlautern. 


VI. 

gm Borzimmer des Ausſtellungsſaales erblickt 
ber Beſuchtt zuerft eine große Wandfarte der 
Piolz, den Stand der Strafen und Eiſenbahnen 
dafelbit im Jahre 1872, amzeigend. Dieielbe iſt im 
Maßſtab von 1: 50WD, arhalten,, und fäht am Deut- 
lichkeit und Ueberſichtlichteit ichts zu wünſchen übrig. 

" Mechts © bietet ſich dein Beſchaͤuer eine herrliche 
Fenfterfläde mit geägtem und geichliffenem, ge- 
brannten und buntem Glaſe dar. Das untere Ach 
bild ſtellt die Kreuzabnahme“, das obere die „Auf 
erftehung“ "dar. Auch eine auf Glas. eingebrannte 
Photographie ift von Intereſſe. Weide eben erwähnte 
Grgenftände, ſowie modı werichiedene andere find aus 
der Marianmenthaler Glashütte bei St. 
Inghert. 

Die, Siegelladjabrit von Rudolpumn Schanutz 
aus Speyer, ifb Hier mit. ihren in den bunteilen Far. 
ben ſtrahlenden Broduftgn vertreten, f 

Wir betreten, um ‚den Ausſtellungsſaal, die 
Feitengänge vorläufig noch nicht, und begimmen lints 
im Haup,rauıme, | iv a i ' 

ierchat die Geifenfabgif von L. Stephany 
und Sohn aus Kaiſerslautern ein wahres Meifter: 
ftüd arliefent, “ ak AN DEE |  Mtom,M 

In monurentalerWröße. erhebt fihhier ganz aus 
Eeife gebildet die Flgur des Kaiſers Varbarofja auf ei- 





nem Octagon und Fnfgeitell aus demfelben Stoffe, theils 
aus Darz« amd Kernjeife befichend. Bier Vajen mit 
Früchten aus demielben Material zieren den Sockel 
des Piedeſtals. Die Figur ſelbſt ward von Herrn 
Bildhauer F. Menges modellirt. 

Die Uftramarin-Fabrif von hier hat ſich 
ein herrliches Denkmal aus Jndigoblöden er 
richtet. _...... 

Geblendet wenden wir unſer Auge ab und er: 
blicken nebenan den prächtigen im gotbiiden Styl ge 
banlen und für die Kirche zu Bellheim beftimmten 
Altar. Derjelbe, fowie die auf der anderen Seite 
anfgejtellte. Kanzel find qus der Werkitätte des 
Bau · und⸗ Kanſiſchreiuers Herrn J. C. Schwaab 
in Spether· hervorge gaugtu. Am. Fut des. Altats. ben. 
finden ſich drei Meßgewänder, prachtvoll im 
Seide und Gold geftidt, fowıe fonſtige Kircheuſachen 
aufgelegt. Ferner in Glasfaften veridiedene Näh-, 
Sır:d- und Hädelarbeiten. Sämmtlihe Gegenftände 
wurden im St Niktoland-Waitenhaus zu 
Yandftuhl ampefertigt. 

Bor dem Altar hat Herr Grohe aus Haijers 
lautern die Produlte feiner Baummollipinnerei und 
Weberei im einem Glasſchraut ausgeftellt. Yntereffant 
ijt es, einen Bergleich zwiſchen der rohen und gerei 
tigten- amerifaniichen und oftindifden Baumwolle hier 
anzuftellen. 

Vie-d-vis des Altars befinden ſich verfhiedene Da: : 
maftgewebe von Earl Marmor aus Vergzabern und 
in einem Glasjchrante vericiedene Sorten Stridgarne 
von Rirchel und Kolwel aus Zweibrücken. 

Abermals ein Obelist, bekleidet mit Stoffen aus! 
der mechaniſchen Buntweberei der Herren Weber u. 
Heller aus Kaiſerslautern, der an geſchmackvoller 
Arrangirung nichts zu wünſchen übrig läßt. 

Derfelbe wird eingeihloflen von ber Anslage 
gleicher Fabrikate der Herren J. Fröhlich in 
Rodenhaufen, Trautmann in Grünftadt und Dit- 
mann in Winnmeiler. 

Vange önnen wir micht die ausgeftellten Genen 
fände der Hrn. Georg Stadtmäller' ſchen Fär—⸗ 
berei aus vandſtuhl betrachten, denn das Megenbogen- 
mufter blendet bald das Auge. 

Ttotz der in dem Saale herrichenden Hitze fühlten 
wir ums zu den mebenanbefindlihen Pelzwertaug 
ſtellungen der Herren Branm und Friedr. Korn 
vor Kaiferslantern bingezogen. Während bei erfterem 
ein herrliches Müffchen ums entzücte, zeichnet ſich der 
ergtere durch Ausjtchifing prächtiger Fußdecken aus. 

Auh Herr U. Gallinger aus Nailerslautern 
zeichnet fich durch geſchmackvolle Ausftellung von Kna— 
bei. und Serrentoiletten aus. 

Wir find nun an der herrlichen Hanptmittelgruppe 
die Embleme des Gewerbfleißes darftellend und der 
darüber thronenden Kolojjalbüfte Sr. Mof. des 8- 
nigs Ludwig, angefertigt von Bildhauer Menges, 
angelangt und beſchreiten num bie redite Hälfte des 
Saales, vom. Eingang aus gerechnet. 

Borh.r aber heichaue man das auf einem Tabou— 
rer befindliche Glas Ebentholz » Näftdıen, gewaſchenes 
NRheingold, ungejhliffenen Rheinkieſel nud 
einen Schmuck aus Mheinliefel enthaltend, 

Die Herren Hutfobrifanten d. Couturier 
ans Bweibrüden und Edharbdt aus Kaiſerslautern 
haben hier, Hüte ausgeftellt, melde beweiſen, daß ihre 
Fabrilate getroit mit den franzöfiichen wetteifern 
fönnen, 

Hödit geſchmackvoll ift bie ſich hier anfhliehende 
Ausftellung von Tricotgegenftänden aus der medhani- 
ſchen Weberei von Ludwig Biegler aus MNeuftadt 
0 d. D. und die diverjen Näh- und Meichinenieiden 
von Hhricdhler in Zmeibrüden. 

Zu den fchönften Grmppen des Saale rechnen wir 
die Anstellung der Herren Gebrüder Manb and 
Kaiſerslautern in Stridgarn und Etrumpiwaaren bes 
ftehend. 

Aeußerſt intereffant find die dahinter befindlichen 
aus der Zuchthausverwaltung zu Sailersfan- 
tern hervorgegangenen Handgefpinnfte, Woll u. Stroh 
dedfen, fomie die Cocons mit Mohieide und Fabrilaten. 

Es folgt num Glasſchrank an Glasihranf und 


penfirte biefer Tage einen bicfigen Gymnaſia 

fen Bater dem. Altkatholiciemus — u end 
an der — ertheilten Religiontunteng, 
unter ber Bedingung, daß er ben nöthige H 
anberwärts per ag i — Untenigı 

+ Aus Niederbayern wird ber „Don. : d1;- 
geme'det, baß dort auch die Bauernknechte anfangen 
Steife zu maden. Eo hatten auf eimem Hoſ— de 
Dienfiboten, zu einer Zeit wo bie Feldabeit am nathe 
wenbigften iſt, dieſelbe eingeflelt, bis ihnen har W 
aus Brennfuppe oder ſaurer Mid) beſtehenden Früh 
ſtüda der verlangte Kaffee bewilligt worden war 

1 In Sandepur erfhoß ſich imı der Nadt pm 
13. auf 14. d. eim Student. Pre bemf;lben x 
laubniß_berenibaltsen worden, .bad Üymmaßal-ätie, 
lutorium mitzumadıen, woruder er ih derant emtfspte 
daß er in einen Anfäle von Geiſiesſidrung die ber 
jwerflungevol« That beging. 

+ In der Gemeinde Mayenböten bei Lindau 
fiel am 8. d. Abends ein wollenbruchartiger Reprs; 
die Leiprechtſche Mühle fvutde foral weggeriffiin. 

t Rüps, 14. Jul, "Ueber den Kindern ſchriat 
wirfiidh eın deſondeter Schuhgeiſt zu ‚machen, dies be. 
weisn wieder ein Borfal, der ſich geſtern Naxıs ij 
Uhr auf der Bapnftrede zwiſchen bier und Konad 
ereignet hatte. In einem frauenepupe bes durdfai- 
‚| renden Perfonenzuges ſahen einige Frauen aus Are 
nad mit, einem eınige Jahre alten Kande. Kur be 
dor ber Zug in ben Bahnhof Kronach eimfuhr, ‚ging 
pöglic die Wapnpnthüre, die ohne Willen dis Nam 
bufteurs Bier geöffnet und. nicht mehr richtig geldlale 
fen worden war, auf und bas am, berfelben lehncade 
And flürzte hinaus. Fa Kronach eilte fogleich Ads, 
was auf dem Bahnhofe anwıfend war, die Bahnitıcdı 
südl, auf das Gräplichfte gefaßt Die Mutter iu 
Kindes, die fi im Waggon befunden hatte, wat ber 
Bergweiflung nahe. Als mon fi aber ber Sielle 
näberte, an ber das. And heraudgeflürgt war, fans 
man es völig unverſehrt und wohlbehalien, aber in 
leichtbegreifliher Ang neben den Schienen liegen. 

T Rarlöruße, 18. Juli. Wie mir hören, hut 
Se. M. der König vom Bayıın eine. Anzahl, D derd 
weichen hierher gefandt, melde am hleſige Perlönliätes 
ten verliehen find. 

+ Aus Thüringen, 15. Juli Wuf bem Bahn 
bofe, Weihenfels entgleifte heute Nacht, wie bon bat 
berichtet wird, ber Franlfurt-Berliner E cjnellpug. Dich 
tere Magen wurden ſeht fiark beihäbägt, aud img: 
Berfonen fofen mehr oder minder verlegt worden fein 

f Das Befinden des geihägten Meteorologen, Gr 
heimen Regierungsraths Prof. Dr, Dave, ft ned 
leineswege zufricbenflelemd, und es bam leider ben Ans 
ſchein, doß er feine alademifhe und Umiperfilätsibätig 
feit nicht im ber früheren Weile aufzunehmen im ‚Standt 
fein wird, Dove il im laufenden Jahre ber Rector 
der Univerfität, welches Umt er bis zum 15. Deiedet 
db, 9. zu verwalten hat. 


Dienfied:Rad richten. 
Die 2. gesteh, Ofarıfche zu Haßloech, Defanate Neufledt 
0b. 9, wurde dm Pfarrer In Ebırenbadh, D,famars Bir 
zaberm, Aa Jakeb Singles verlichen 


























r [# 
Dandel uud Verkehr, Induftrie und Laudwirthſchaf 


"Rufen, 19 Juli“ Wein — I.— fr Kerl dh, 
Hi. En bild fe Ber — Mr Hader st 
50 fr. Erbien fl. — ir, Biden fl. — fe. Karlofirdt 
1A 24 Mr... Ales prr Gentner, Gin Kornbrod von B FR. 
24 fr. ler das Fremd 18 fr, Putter 28 fr. 
@Merms. 19, Yull (Mittelereis ) Wein 7 4. = 
Kom äf. 46 fr Bere =. — fe. Spar de Ab Ar 
Sri —. Rlerfamen —. Zu Märft aebradt 99 Eile, 

* Hranffart, I9. Juli. 6%, Uur Abbe, (fi: cuemtschtät.) 
Grebit AT, —T Ben, Stamanahı Baht, — Nu drbr 
Bembarbem 219%, 10 bei, ‚Sitbirrente 64°, Bey, D will 
Vereinebaut 136 bey, ihrantf Bantorrein 143 bez, Stauict 
2,6. Eh. ‚ 

"Thea ale, j 

Sommtag dent 21. Yahıt „Writer Diöntag dra DM. * 

Änilienwärer.* Mineod den 24, „Aabritamt.” tha⸗ 9 

Ein Gnotl Sonntag den 2%. „Lariier Bauaü 
Sommtag ben 4. Mugufl „Marie Ana, cin Mnib aus di 


Bertc." z Ben 
In — Besunfanun —— —— 


tonnen wir bier nur noch fehablonenmäfig referiren. Ynke Bäikte beiechlend, deiibe mmam au feier 
2 Möllinger in Kaiferslautern, Confections: ——* ar — a ein \ Wetprlirde *7 


Theue uns fh 
baden sche au berfingen „ba; Bee: „.AınDyp ga lmahine. 
wicht aus dir Dinaler’ihen Aabeif Kerr anen, fenb 
von 2, Zoch er Eühne im Landau uusgifut murbt. 


und Modeartifel. 
-- Hierauf folgt bie Hemdenfabrit von &. Bentel 
und Sohn ebenfalls daielbit‘ 

ft intereffant it die von der Palmhut— 
fabrif von Ahlborn und Bagel gebotene‘ Aus: 


itellung. welche den Stoff diefer Hüte, theils afige» Meteoroloniide Wstigen. | 





i ) | sun Bar in Mae. Fr, ) bi Mer ı 
fangen und vollenbet aufmeift. (Fort. folgt.) ne Me WERD. 16 Be. 
—— ws. 765 107 Dar, 1985 80, N 
Lufale nnd nermifchte Machrichien. DD 0 WR, ed 
ı Bar 


' .. * Railerslauterm, ben 20. Juli. | 
+ Bweitrüden, 17. Juli. (Airtarheliien,)| 


Eine Garicplichung der gl Regierung der Pfalz dis 


WBaflerwärme 
Heute früh 7 Uhr 15°. 


B der und Erben ber dabier verlebten Wittior 
von Gar Grobe, die folnenden Yie en: 
ſchaſten öffenstih abtbeilungsbaiber in Eigen: 
tbum veriteigerm : 
Rlan. Nio. 132 und 13 — 3 De, 
Vodnhaus mit Sort, Garten und Kus 
nis I,, Yderömann, in ofen: bebördun, gelegen dabier aui dem Mars 
', Hläger, vertreten durch den gen, neben Pudrpig Leder und Drüller. 
hwalt jirendel, 2) Blanı9iro, 12 — 1 Der. llanz: 
narten vor dem Kerittbor, ‘Banır Stat 
ferslanteın, neben Spitalaut und 
Zeuaſauned Andrä, 
Rasierslauteen ben 2. Auni 872. 
4461,59 1 I ach, f. Notär 


r f 
Verſteigerung. 
Montag, den 2, Auli 1874, Nacnılttags 
1 tibr babier auim srotten im Sterbehaufe, 
laſſen die Kinder und Erben dir Dahter mer: 
Iebten Eheleute Helnerch Kottuns Dan: 
dalena SKiefhaber, abtbealungsbulber 
veriteigern : 
1) lam:Rro. 311), 5 Ta Flache 
mit Molmbaus, Hoi, und nemeinicaft: 
über Eintahet, au Staifer-lantern autım 
Kotten, neben Jolann Ypmenberner ; 
2) Wan Ar HI, — 5 Tei. Flaͤcht 
mit Wohubaas, Dot und gemeinhart 
licher Einfahrt allda, neben Sıeimrich 
Engcläfieder 
nilerolautern, 
73891 


kanntmachung. 
unsurtheil des Tal. Be: 
‚ Kaiferstautern som 17. Quti 


tn Sachen 


ps See 
6 I, Yderämann, im Melde 
m in —— in — —— 
RR et antbaltend, 
hn —— malt - 
te Snterbiction des Heflagten aus: 
X ‚erorbnet, daß dem Heflag; 
im arfeßlicher Meile zu berw: 
atb ein Haudt- und Neben: 


merbe, wad hiermit be: 


fin, den 19. Juli 1972, 
malt des Wläuers: 
US frender 


ver pachtuug 

Durch das Mb: 

leben des Pãchters 

der Felbjagp A 1. 

ee Nbtheil. im Hanne 
: Gemeinde Di: | ı 
terbarb, ift dieleibe 
rk und folk bis 27. Qult 1. 
mtl Uhr auidem Stadt: 
erg zit Deren Wicderuerpad- 
d pro 1878 geihett: 


ben 12. Ruli 1872, 
Derbrimer, f. Notär. 


Mobilinrverfteigerumg. 

Montag. den 29 AYuti 1852, Nachmittags 
2 Uhr dadier auim stotien im Sterbebaule 
loſſen die Mınder und Erden der Dabier ver: 
leblen Ebelente Heinrich Zott und Manda⸗ 
lena Stieibaber unter Anderem namentlich 
verfieigern : 

1 vollitändeges Pet mit Rohbaaımats 
vane, 1 eimtbüriner Sleiverichrant, & 
Scüble, 1 Bıeilerichränfdsen, I Zi 
Wilder, Spiegel, 2 Kiften, Meikzeug 
Kücdengeichirt, Mledungsitüde »c., 
fo:wıe die Kartoffeln und das orn auf 
einem der an der alten Chauſſet. 

Rarjerslautern, den 12 Juli 1872, 


ferveriieigerumng. 
den «2, Yuti 1872, Nachmit: 
in der ee 
tel Bend: Tr im: 
rnit Shannkr — * 


BOB, 6 Dei. 
ame Wobnhänfern,; Sof und 





Hart ‚bi an der Budmigefirafie M) AU __Zerbeimer, f, Notär. 
Race De en ac Bis aum | Verfteigerang von Stein: 


‚ Berfteigerung |aud (freier Hard 


bruchen. 

Montag, den 29 Juli 1572, Vormittans 
um Ir Ubr dadier im Glaſthaufe sum td: 
wen, läht die Stadbsgemeinde senikeıslautern 
In Einenibum gerlteigern: 

Ans Binn Fr I161 — eine Fläche von 
1 Tanwerk Hier u. Oedung im Pirikfer: 
tbälden, im biefinen Harıne nelenen, 
neben Yeonbard Guthh und Weg und 

” x bädetfchern Ginenshum, im 2 Altheil: 

ufmeonn: Darid Ste ungen. 

z Behaulung auf Gredit-wer: Dities Terrain enthält Baulieine von 

N befier Qualität und Dürite fich mach erfolg: 


MN . fe nehörigen | ter Ausbeute jur Anlage einer Fabrit eig: 
er 


\ aldi nen 
8, Berhie, Salatöl, Brenn: | Wan und Verſteigerungsbedingungen Fön: 
me Karbemaren, Thiren: 


nen bei dem Unterzeichnelen eingeichen wer: 
läge, Spalt: und | den ? 
ermwerfzeuge u. f. io, starlerslautern, dem 11, Juli 1872. 

je Fadeneinrictung, | 67,73,9) Harımanı,f. Nolär, 
tt, Gbetüch, Manns: —* er — 


Bauplaͤtzeverſteigerung 

mi i Montag, den 2% Yuli mächftken, Bor: 
mittand um 1] Ahr, dabier, ım Gaſſhauie 
zum Yörwen, läßt bas hiefige Tädtiiche do 
fpital zu egeu werjielgern‘ 

neo, 301 — 9 Droimalen arten 

dbalyer am Ramenberg gelegen, neben 
Hebrüder Stang, ber Yanferfirake, ;Jırs 
lius Rriener und Pollipp Eichling — in 
2 Baupläne adbaetbeilt. 

Die Baupläße werden zuerſt einen unb 
Mo⸗bil ten \genen | dann im Ganſen ausgedoten; der Dichters 
mwangsmeile vweriteigert, | 18% entlceidet für den definitiven Suichlag 

AR Dan und Berfteinerengsbrdingungen Fre: 
pet, Udr mi Ha | nen auf der Anusitudbe des Unterserchneten 
me Wilder in Goldrap: | dur Kınflbr offen. a 
thärig äute, 2 Kaiferöfautern, den 11. Nuti 1872, s 
Brüble,: reibonit,i 1-Kof: | 67,13,9) partmarn, fi Rotär 
1 Wafhbütte, t 


nt, — 
ale, ä Buben Durtiee | Miederverfteigerung. 
; pr eue, Dienitan, den 3. Yu mäcfthin, ben 
at, ‚bleheneh und | Macittass um'2 Uhr * — in 
der VSohnung des Wiribs Peter worn, wird 
9 Avon Datid,Heydmeiller, Rent: 


uf Bundle 
\ ‚5. Hand» { 
be,; 7 ‚tilogre fer, in Dlterberg mohnbait, genen I 






































t 8. Juli 1872. 


mer, f. Notär. 


5a 





Kon: 
tab Knieriemen, früher @einenmeber, in Gr: 
tenbadb, Bu Tanner, in waifersfoutern wohn: 
| baft und 11. folgende Prittbefiger, als: 1) 
GSintidel Simon, Handelämann, in Ktaiferk: 
fautern wohnhaft; 2) Johannes Stein, Tag · 
mer, in @rlenbach mohnbaft und 3) dam 
| Heinrich Merz, Tanne , dafelbit wohnbnit, 
h ur Mliederver Heigering ber nachbeichtiebe 

v4 ‚| net, im Bihne von Erfenbach gelegenen hit: 
badier. verlehten Witte | teritäten nektritten, nämlich; 


I, Im Beiih des Gunebel Simon — Pl: 
— Tifche, 
Kleidung: | ° | 


ir. 1129, 112, md 1, — 4 
Ing, Tagwert 0 Dezimalen Ader in ber 
ib Krämermanren und te 5 


oken Dell; 
m Beſih des genannten Johanned 
rebii R n — PlanRro. TH und 712, — 
en, ben 21. umi 187%, 
’ Ilgen,E Motör 
N. 
rfteigerung. 


i Dermalm Ader am Sarbmwalder: 
zug an 
HL: Im Befik von Adam Heinrich WDieri 
— PMlan-Arao.oTll’, und 7422 -—— bi 
0, den — wi iin, Bor: | Dezimalen Hder dajelbit. 
alb #1 libr babier in der Wirtbs: | Oiterberg, den 14 Juli 1872. 
ı N ‚Rein, Taffen, pr ap 87,8) , Shmolze, k. Notär. 


TR 





Hausplätze -Verſteigerung. 
Montag, den 5. Munuii näcſibin, Nach: 
mittans 


auf eigen verfteinerm: 
18 „ Desimnlen Garten an der Hirdbof 
ftratze, ın 5 Baupläne einnerheilt 


Der Wan üher die Cintbeitunn kann bei 
Seren Giuuchmer Rraftt eernelcben werden. 


Ralierstautern, den Ik. Jult 187% 
67,73,9,851 Algen, f, Notär 


Hand: und Panpläßerber: 
fteigerung. 








Montag, den 19. Auanft 1872, Ned: 


milrnns 2 Ube zu Kaitersiaurerm dir ner 
Yabnboireliauration, läbt Serer Heinrich 
Jo niſch auf einen versteigren; 
1. Plan Mro. — 159 Terimalen 
Mache mit ameiltädigem Wirthich sfröge 


baue — bie fogenannte Nabnhois 
rei auration — unmittelbar am 
Pahırbofe. 


2 WanMiro,. Mab — 3 Tagwert WM. 
Teiimalen Ader allda, längs der Rabn: 
boiivane ſich Bintiehend, neben deu 
uche ſchen Holibofe, Filedrech Viebrich, 
der Gocken und Seohſandtraßt, in 
40 Vaupläken abgelleilt, 

Wie voritehend gu erleben, Liegen (Anti: 
liche Steinobjerte, umprenzt von drei Haupt 
Itraxen, unweit vieler Fabriken, im der um: 
mitteldaren Nähe des Balınhoies, deifeı 
Bedentung ml Dem befannten raidıen Muf: 
wung der Stadt, nament! ch aber mit der 
bevorstehenden Voulendung der Donmeräber: 
ner Babır tmmmer mebr aumimmt Alle Ise: 
ſchaſte erfreicen fi hier eines quſen Eriolaes, 
borzugsmerhe aber verindie ihrer beſonders 
almegen Lage die Bahnboireitaurntion 
— Und fo mie Deeie, wird jedes andere, auf 
den Au veritegernden Vauplüben ie Au 
ariindende nröh:re (Kradlifiermeng oder slrins 
ncihäft vorausiichtlich ateich niinstir profoe: 
riven. Die Annbamentirungen und Seller: 
anlanen find obne Schmirrigfeiten leſcht zu 
bemerfitelligen, aud dürtte eine Schienen⸗ 
verbindung mit der Dauptlinie unihmer zu 
ermözlihen Fein, 

Plan und Bedinzngen Pünnen bei wir 
in Einsicht genommen werben. 

Kaijerslauternt, den 9° Juni 1872, 
37° ,1 Derbteimer f. Notär, 








In einem bedeutenden Aſſecurrauz— 


geſchaͤft im Frankfurt a. M. 
it für einen mit gründlicher Echwibilb: 
ung und Schöner Danbidri,t ausgerüne 
ten jungen Mann eine 


Sehrlingsfelle 


offen, Nach Furser Brobeieit wird demſel · 
bei bereits eim mit ivbenm Pebrlinssjahr 
lteigendes Salair newährt Franfo Dılerte 
mal, Chiffre LAY baõordert die Annoncen: 
Irpdition von Rudolf Moffe in Frank. 
ut, M 1678714 


Zu vermiethen: 


I. taeräuminen Laden mit Rümmer und 
nötbigenfalls paſſende Mobnung im 3 





to; 2 
11. I auten newölbıen Keller 9 IN, Tann, 
db DI. bereit, 
Friedrich @roell, Altenhof 











Gläüch anf nach Dreanfchwrig ! 
it feit Jahren mein oft bewährtes 
Motto! 

Am 25. Anti d. J. 


beginnt wieder die 1. Ziehung ber 
von hoher Henlerung nenebimigten ı. ga 
ranticten 
®rämienverloofung ! 
welche ih von Jahr zu Jahr einer 
arörrren Weliebtheit erfreut. 
Betrag der Gewinne: 


2 Million 41,500 haler, 


melbe in wenigen Monaten zur 
Entid eidnng fomınen müfien. 

Danpttreffer: event. 120,048, 
Thale. 80,000, 40,000, 25,000, 
20,000, 15,000, 12,000, 2 
10,000 Thaler ıc. 

Der reis für diefe Blehung iit; 

an für Originallooie) 

r ', Boos = Thaler, 

für Loos — 2 Thaler, 

fir *, Yoos — 1 Thaler, 
und veriende ſolche promut gegen @in: 
fendung bed Wera: ed oder neuen 
Voftvorichuft, veriprehe jebem Theil: 
nehmer, der mir eine Drbre ertbeilt 
Vläne umd Pillen aralis, und trane für 
—— Auszahlung der Gewinne 

orge. 

Da die Nachfrage bereits flark it 
und biele Boole ıwieber Iange vor ber 
Biehung vergrißen ſein «diriten, io 
wende man Ah bafb vertrauensvoll an 
das Haupteomptoir von 













3 Uhr im der Bender'fchen Bier: 
brauerei läßt Herr Epital:@innehmer Rrafit 














Für Bierbraner! 


Dei Earl Belbert In Kaiferälsuieen, 
id wegen "ergröherung des Geſchäſts ein 
beinalıe neues 


eifernes Kühlſchiff 


von 5,20 DI Länge und 5,40 M. Hreite 
befligft gu verfaufen 174 


— Frifeb anacfommen: 
Fromage de Brie, 
„ de Naufchatel, 


(Spundenkäfei 
„ de Caprera, 
„ de Roquefort, 


Cheſter Käſe, 
Schweizer do. 
Kräuter do. 
Kugel do. 
Parmeſan do. 
0, Carl Hohle. 







Am 23. und 26. Inli beginn: ivie- 
derum daich die herzogl. Brann-: 
ſchweiger Megierung garantirte 
rohe Geldverlooſung (der ichon 
o Dancer fein Giüd verdanft 
und welche in ihrer Geammiheit {6 
Aptbeita,i Hauntireffer von event 


D £ 
120,000 Thaler 
0.000,40,0.:0.25,000,200 1, 
15,000, 12,000, 2 a 10.000, 
32a 8,000, 6000,32 m 5,000, 
13 m 4000, 3000, 35 n 2000, 

3 u 1500, und alleın 


134 a 1000 Thlr. sc. 


enthält. Wr verserden aur obigen 1. 
Abteilung *, Originalloofe a 4 
Thlr., ', Originalloofe a 2 Thir. 
un %, Orlginalloofe a 1 Thaler 
aenen Haazsendung oder Nacnınbine, 
nadı allen Gegenden prompt, wie 
aum mar geſchehener Kicung unauf 
aefordert Gewinne und Hewinnlitten. 

Niemmml wersüne bei dieser pe- 
“innreichen Gelvgrthrit dem Glücke 
die and zu reichen zumal ler Ein 
satz nur MBeden und der Erfolg da- 
für leicht ein gronmer sein kunn 
Umtellunpen werden zasıhestens er 
beten, An der Vorrath leicht vergrii- 
fen iat an me} 


Mindus & Marienthal, 
Bank: und Wechſelgeſchat im Hamburg, 

Zum Au: und Berfauf aller Staats: 
anleiben halten wır uns beitens ein: 
‚ploblen. 


ARRDACH. 


Zabnpafta 


empfedlen beiten KERNE | 


Geschwister Spross. 


 Decimal-Raagen 


und 


amerifan. Kohleu-⸗Schauſelu 


wieder annelomnen lei 


%. Brojler, 
Varilerfirahe Ri. 12 


— 2 
Sarge, 
von fl. 5. bis zu fl. 28, ſets vorrathig bei 
2m Earl Waiem. 


— — en en 
Wide zu überſehen! 
Ta Herr Louſs Cütmobl bis jeht vers 
fäumt bat eine notbmendig: Ertlärung abs 
Augeven, fo febe ich mich dag veranlaft 
und bringe dehbalb hirmit zur allnemeinen 
Kenntnih, daß derfeibe laut einem Notariats- 
acte vom #4. Mai a, c. lämmtliche Wettoa 
und Patftoa der aninelösten Firma Soffs 
mann und Yiütwohl bier übernommen bat. 
Kaiferdlautern, den 19 Yuti 1872, 
3) Friedrich Hoffmann. 


Gechite Herren nud Damen 
welche bei mir dem Reitunterricht genommen 
haben, erjuche ih, daft Ite ıbre nad rüditän: 
digen Stunden bed Gurfes tm Laufe der 











4,m) 


‚I näditen Wode  beihliesen, da ib am 
— den 23, Julı die lehle Worfiellung 
"I gebe. 


U. Biumenfeld, Director. 


Treine Weine. 


Molaae, Wodeire, Scherrp, 
Portwein, Marſala, Ungar- 
wein, ſüßer. Würzburger 

ES chaummweine 


von FJ. U. Ziligmüller und von Mich. 
— 03315 


Earl Hohle. 


Prima Emmenthaler (Schweietkäs) 
Düfeldorfer Tafelſenf⸗ 
IAtaueniſche Maccaroni 
einpflebli 


Ludwiz Wolfram, 
69,71 Mn Eloden ſeraue. 


Feine 


Gothaer Wurſt und 
Schiuken, weſtphaäl. 
Schinken 


706 und im AUnjehnitt, ſowie befte 
Har; fäschen 
b:ı Jar, Horn Wwe. 


— 


Eitronen jhönfte (de - 
Eitronen Cem 2. = 
Drangen- bo. PER 





om ___ Earl I Soble. 


Gotbaer + Wirite, 
Salami ” 
Schinfen, Gotbaer 


weoh und qefocht). (#6,9,78 


Cari Hohle. 


Einige gute 


Tünchergeſellen 
ge jofors dauernde Beſchaſtigung bei 
730) Wilhelm Herzog. 


Diehreie gute 


Tüncher u. Lakirer 


finden bei Ichöner Arbeit und hodem Lohn 
dauernde Beſchã gung bei 
Louis Rothgeb 


”0,3,9) in Dorthelin. 


1 tücjtiger Schloffer 


findet daue nde Beldräftinung bet 
K Sciamiti, Schloffermeiher 
73,941 Mannhelmer trafe. 


2—3 gute Arbeiler, 
erballen bdel dohem Lohn, dauerude Beſchaf⸗ 
tigung bei 
Peter Wolf, Sattler und Tapeztrer. 
73! ee aiſerblautern. 


En n suorrläffiger 
leizer 
wird geſucht won 


Franz Nömer & Söhne, 


768 mnmermcifſer. 


Halbwolle, 


farbige und weiße 


Strickbaummolle, 


da® Viertel zu 1U — bei 
47°,,,) Carl Sprosn. 


Ligarrellen, 


won EB und een Zabaf, Brt 
T1* mil) . Meusser. 


Gefunden 


era ein goldener Wing. Ter 





wurde 
* —— mirende Eigentbümer wolle ſich an 
Erpebdition der Yiälziichen Volfszeitung 


wenden. 
Vrrloren 
een De —— von Bierbrauer Lieberich 
m nach Meuftadt ein Fünf: 
thaleridein. 8 vedliche Finder wolle ıba, 
Ita jeririnenm au feinem Regimente einrüden 
* Soldaten nehörte, gei. der Expedition 


der Kälı Wolfsita. übergeben. 
Ein ‚moblirtes Zimmer 


‚zu vermietben, beiwem? fapt die Br. 
u 2 00 fBreltung 


i 





Hiemit bringe die Anzeige, daß ich bir - 


Bier-Mirrhichaft 


des Herrn Carl Gelbert, „zum Ryoeinkreis“ übernommen Habe; 
ich empfehle dieſelbe anf das Angelegenilichſte unter Zuſſchetung promp« 


tert Bedſenung 
Kaiferslautern, im Jul 1872, 


Heinrich Jacob. 


69’,) 


Simon Altſchüler Wittwe, 


wohnhaft bei Herrn VBendig, 


enipfiebit — der Snduftries Austellung ige lager von quten und reinen k 
Weiß- und Rothweine, Fremdweine, 
Champagner 


z en billigen Vreiſen und dittet um geneiite Nonahıne, (B1*, 


Tüll⸗Shwals von fl.76i8 32. 


in ſchöuſtet Auswahl bei (73,5,9 


Jacob Ihrig. 
Nachdem mein Geſchentsbazar 


aufs Nollitändigfte allortirt If, empfehle ich denſelben einer gillinen Beachtung. — Der 
jelbe bieret reiche Auswahl in z 

Herren: und Damengercbenfen 
fonohl in Luxus· als Gebrauchs· Artifeln, wooen ic vefunders empfehle: Vortefeuilles 


und Yeber-Halanter'e-Blaaren als: Bhotonrapbie:A!imms von 36 fr. biß zu ben feiniten: 
Mufit:Abums, Bortemonmaies, Cigarrensttuls, Not, Handihud-Kaiten, Herren⸗ und 
Damen: Nec-färs, Schreibmappen von 35 fr, am, Verertaldhen, Gourir:-Talhen (Geldfäcke 
um Umbängen), Gandfoffer sc. in billia und bochfein, 

Dann Wiener beitveraoldeten Bbantafle5tımud (Wrodes und Obrringer Schwarzen 
Caoutchout· Schmuct Wandeiten:@nöpie, Wiener Ballfacher und Glaxe Dandſchuhe, Miener 
Oelxe uud Elienbein-Schnihgenenitände, Touetticiien, Vo made, Eſſenjen, Hıarz, Nagel» und 
tleider Büriten, wämme >c, Ferner: Zuckerkaſten mit beiten Stabimeliern von I fl. 18 
bis 4 A 30 fr., ladırte und broncrrte Wtehwsaren, waflee und Thee ſtannen, Weinfühler 
:c. in PritaniasDretald, beite Solinger Taselmelier, Alınivs 1.5 Gbrinoifler@öflel, fowie 
viele andere Rücengrnenitände, als: Kaffees-Höfter, Zochgeſchirt, Badiormen ıc. 


Ylbia) arl Spross. 
Eine Parthie Kleiderſtoffe 

zu 14 und 16 fr. bei Facss Ihrig. 
H. Graf, Säitmfjabrifaut, 


unterbält während ber Ynduftrie: IR auſsnahmawelſe reichhaltiges Lager aller 
Sorten Sonn: und Regenihirmen in guter Waare zu den billigiten Breilen. (65°, 


Raucher 


einer ausaewichneten 1! , 2,2%, 3, 4 und 5 Mreuger Gigarre, ſowſe eines aan 
urtiſchen Rauchtabaks Ra Eigarretteu entpfiehlt 


Friedrich Böhm, Sifenbahnftrafe.. 
Pholographie Emiſ Bühler, Mannheim, 


neben dem Lowen“eller B, 7, N, I. am Schloßgarten 
Mit der reich iitsaufgabe des Herm W . 8. Travere ſind defſen ſammtliche 
Platten in meinen Belih übirgegangen und ha te fole ju Wa übt en aufbewahrt, 


Emil Bühler, 





TEN) neben dem Löwenkeller B. 7. 1. am Shloßgarten, 
Ssavanna-Cigarren, | Fardines & Fhuile 


Sardellen 
Sardinen, ruſſiſche 
Häringe, neue. 

670,790 _ Carl Hohble. 


„Mecht‘ 


ılm ſeiſtchen & 0 Stüd) 
Cigaretten tirtiioe, 
Cigarreu deutioe, fein. 
Eabak, 


deutichen und türfiichen. 


sn, Carl Hohle. 





17 eg i 
Br ars ler de garanıleie —— 

— am) Thaler ü 
rg ‚alle 80 


Amtliche Origina foofe hr dielelde 
a5 Wange tür 4 ZT. aler, das ü 
bir., das Viertel für | Zblr, das Actel 


in der Spitelmühle. 

Drr 2 Etod — non jräulein Yihfyd ber 
wohnt — ift von Mitte Oftober ab ju vers 
mieihen ; berfelbe bat 4 Jimmer, aüde und 
2 Dadılmmer nebit Speicher, Seller und 
Arafprücde 
7) Andreas Müller. 
— — — — — 

Ein juuges Wachen 

welches ſogleich im Dienſt ‚eintreen kauu 
egen angemejlenen Bohn, bei quter Behand: 
Ex nerucht, Häheres ın ber Ggpedinton 
der Kal Botfszeitung. 


fe Abend’ e t der 


a Levy — ———— 
19° ,,) Neuer Wal F 


Sicht· Rheumatidmud:, Magenframpf 
und Sämorrhoidalfranfe beilt Ip3im 






Sendenberaltr.S. Murproipeete grati® 


Plakat Huzetger, fowıe dns Untechiltungsblat 


67,09,73) 























Dr. Müller in Kranffurt =. M., || Mu 
france. 


Ser. 08. 


































Gut Heil! 


Morgen Mttag hab 
br Verfammtung Im! 
Turndadle 


Im Orthiſchen Garten 


Heute Samitag, Den. 20, 


SHarmsnie- Mufik 


von der Sander icen Cipelk 
Anfang 7 Uber, Enttee 6 


CONCER 


Süngergefehigart Müller 


und 
Komikers Ehrbant, | 
Heute Abend 8 Uor, Thealen 
Reſtauration. 





Morgen Abend S Uhr bei 6 
Iıcob (zum Roeinkteis), Bierbe 
rei Earl Gelbert. 


Blechbammer Weil 


Der Unterzeichnete beehrt fi, 
Sonntag, den 2. Juli, im 
mebrere Torftellungen ie neben, und 
im Mechhammer: Weiher ' 
tags 2 bio Abends 8 Uhr. 


Rd. Abweren Hallaft ar dem Beide in) 
Tieie des Maflers jtürst, uumd Mb, 
je nad Wunſch des verehrten Pubfık 
2-3 Etunden aufibılten wird Ki 
sablreibem Beſuche ladet böflichft 

ch, Taucher vom Hobe 
Entr.e per Berton 6 fr. 


in 
Morgen Sonntag, den 2 


Harmonir 


auf dem Hundetopk, 

ahmittags Ubre Entree & 
woys freumdlichit einimdet 2 
. Yabroife, 


Bremerhof. 
Edi Sonntag, den 
Juli 


Tausmufik, 
fr Nichttangende 3 kr Entree 


Berfon, woru freundfichft einkadd 
Dellmushl 


 Dremerhof. 
— Sonntag, den 2 


Sanur 


wozu freumdlichit einladet 
I Ber w s 

Die nangbariten! . 
Diineralwätler ‚i 1 
CARE NONER. 


3. Pſfan — ] 

Sonntag. den 21. Zul 
Gefammt-Baftipiel von — 
Hoſtheater zu Strunk: Da 
und Meiningen, 


Die —55 


u von — ara x 
ie @rille: a 

Die 54 iſt von 1u— Pte 
Abend 7 Uhr geöffnet: 


Anfang N 
Ion Ik, 








Aranffurter CSurön 19.9 
Beln»Eorten. res 
Wreußiiche Kallenidheine . 2.48 
" Arkeirihstor.. . 9 36 
Golem EBEN, * 
— ‚Ernte 
aten au 
fe — —— 72H, 
tfhe dans. |, 336 
Kulfice I 07. 
fen Balr ET" 


%n 





Blatt erfchehst tänlich, ausgenemmen Gonntane, an 
* dage gen ber „BlafatsAmgeiger*, auferbem 


= Be artwocuichtr Mebacteur: 3. fitbmann. 
Saab; ei Unterbaltunnsblätter al® Gratie-Beilagen ausger 


— — — — — — — — — 


Nalziſche Polkszeitung. 





| Trägerloßn 1 I. 26. tr.in gang Bayern mit Ginatuf ber 

Vrfellgebühr 1 fl. 30 fr. — werben für bie Walz 

mit 4 Kreuzer, für auswärts 6 Kremer die wierfpaltige Betite 
deren Raum berechntt. 


achen werden, und fofrt viertehjärlich in Kalferslautermmit| Def ımd Merian der Buchtruderei Wh. Mohr in alſerslautern, | geile aber 
N — — ee — — — 


Nro. 174. 


— — — — — — — — 


Kaiferslautern, Montag 22. Juli 1872 


70. Jahrg 








Politiſche Ueberſicht. 

* Staiferslantern, 22. Juli 
Juhalt: Die Felere Krautheu im Deutihland. — Dis hanne⸗ 
seraniie Shüpenpf, — Die Huswanderingen. — Der 
yatünftige Admiral der deutſchen glotte. — nibülungen 

bet Genrraiflabs. — Die zufünftigen Forts vor Patie. 
Fefte reihen fih an Feſte und wenn mir Gothes 
"orte, dah „auf faure Wochen, beitere Feſte Folgen“, 
Inberzigen, fo läßt es fi baraus folgern, daß bie 
jün-f oeıflofiene Zeit wenigftend nicht ju den fühen 
Moden des deutichen Reiches zu rechnen find. Nacr 
dem Karlsruhe ableknend auf bie Einlabung zum 
projectirtem Nationalfeft vom 2. September geantwor: 
ve, bat ſich num auch Saarbrüden in ähnlichem 
Sinne neiuber, Dem „Franli. Journ.“ wirb bar 
rüber vom 18. d. M. geſchtieben: Der überfchwäng- 
fihe Aufruf vom 10. Mai db. J. zur Einrichtung 
end Nafienalfefted auf den Tag ber Schlacht von 
Sedan gelangte mit ber befonderen Aufforderung v. 
1. Juli, welche, wie es ſcheint, an bie Magiftrate 
eler deutihen Stäbte gerichtet worden iſt, geftern 
oh zur Beratung an unlere Stadiverorbnelenuer 
mmlana, und es ift wohl bes öffentlichen Ermähr 


Aufregung hervor. Die „Deutihe Zeitung“, bas 
Wiener Breußenblatt, das aud vorher forglam ben 
„Beifal* aus dem Telenramm ausgemerzt bat, vers 
fidert: „Die Bankett Theilnehmer gingen nad dieien 
unliebfomen Scenen auseinander, Bon Deſterreichern 
ſprach Niemand mehr, Die Entrüftung if allgemein, 
ſelbſt die welfiihen Feſtgeber bedauern das Vorklomm⸗ 
ni” — was ziemlih plump phantafirt if. 

Troß ber berrlihen Felle ziehen «8 viele vor, 
lieber iht Brod im Schweiße ihres Angefihts in 
Amerika zu verdienen, als unter den Plängen ber 
verſchiedenen Militärtapelen im herrlichen veutichen 
Neiche zu verweilen, 

Die Auswanderungen aus dem beutihen Reiche 
madhen ber Rezierung und den Nationalen fort und 
fort einen Strich durh die Rechnung. Sie mögen 
nod fo oft verfiern, daß die Deutichen jet das 
alüdlichſte Volk der Erde find und daß die Zuſtände 
nicht zufriedenftelender fein könnten — bie leidigen 
Ausmwanderungen, bie nie fo bebeutend waren mie 
gerade jegt, fprechen dagegen. In Berlin zerbricht 
man ſich den Kopf darüber, wie die dummen Reihe 
bürger, die ihre Glüd nicht einfehen wollen, an bie 
A wertb, daß Aid diefelbe einflimmig gegen eine | Scholle gefefielt weroen fünuen und mer meih, ob 
fslhe Feier außgeiproden bat, wie auch in ber Bür- |; und micht eines fhönen Tages, natürlich mit Zuftim« 
eiſchaft Überhaupt faum eine Stimme für biefelbe | mung ber Reihsboten, als neuefle „Freiheit“, bie be: 
ss bören ſein vüufie. Es fol uns auch nicht muns | Iheert wird, dab man bie Auswanderungen verbie 
sem, wem mande andere beutiche Stadt fi imitel. Ju Baden iſt, und fiher mict ohne Werliner 
iulıhem Sinne ausforehen wird; es ſcheint die Inſinuation bereits eine Maßregel gegen die YAuss 
Eimmung für ſoiche Feſte im Wolke nicht vorhanden | wanderer getroffen worden. Bom 1. Auguft an find 
u fein, und fo werben bie paar hundert Regierunas« | bie bisherigen ZTarbegänftigungen auf ben Staats: 
Ehul-, Commerzien- und Tonftigen Näthe und Direc+ | eıfenbahnen für Auswandernde aufgehoben. 
toren eler Art, melde ben Aufruf erlafen, fie auch | Doch wirb damit wenig oeholfen wernen. Wenn 
nan tunſtlich hervorzurufen vermögen. Janere Ar | Einer einmal mit aller Gewalt fein Gläd mit Füßen 
beit, widht geräufchnole Aumdgebungen, thut Noth, ! treten will, kommt es ihm auf biefe paar Kreuzer 
am unjer „meine Meich“ zu feftigen und zu qelunder | oder Silbergtoſchen aud nicht an. 
kräftiger Gntwidelung zu bringen. ine jahrliche br) Da wir und an ben Ufern des Dceans befinden, 
(deidemg, erne Erinnerungsfeier an den 6. Auguſt, fo müffen wir doch erwähnen, daß am 14. Yuguit 
an dm aniere Stadt, ald bie einzige Deutichlands, | d. J. Brim Heimrid, Sohn des Kroupringen bed 
die Prieganoth in reihem ae kennen lernte, wird | deutihen Reiches, fein 10. Lebensjahr zurüdlegen wird. 
id hier gany von felbft aus der Einmohnerfhaft | Nah bekannter Tradition wirb allen preußiihen 
keraud ergeben ; fo auch diefes Jahr. Eim großes | Bringen zu dieſem Zeltabſchnitte ftets ber fhmarze 
ricbeneheft möge die Nation ale fünf oder zehn ı Adlerorden und das Patent ala Lieutenant im erften 
Jahre feiern; aber einen Schladhtentan, an dem Tan | Garderegimente verliehen. — Man vermuthet nun, 
ade von fräftinen Männern durch ihre Mitmenichen | dab Prinz Heinrich, in dem man nad einer verbreir 
td Leben verloren, den made man nicht zum Jubels | teten Meinung ben zukünftigen Momiral ber deutſchen 
ia5, dutch dem unfer beflegtes Nahbarvolf aljährlic | Flotte erbliden zu fünnen glaubt, auch gleichzeitig 
nur gedemiuhigt umd zur Rache angeivornt würde. | zum Fähndtich zur See ernannt werben wird. — 
©r find wir hier gefinnt, uno wo dieſe Stimmung Die vefannten „dilatoriiben Verhandlungen bes 
Int in Deutichland hertſcht, möge man fie öffentlich 
euö'prehen. Es iſt Beit, dab die Feier«Krankpeit | Generalflabes Aber ben legten Krieg eine Überrafchende 
in Deutiäland etwas abnehme. | Motivirung erhalten, welhe die Anſchauung der Der 

Auf dem Bankett des Hannoveramiiden , mofratie über die Urſachen des deuiſch franzöſiſchen 
Chigenfeftes kam es am 16. ebenfalls zu ums | Krieges im vollſten Umfange beſtätigt. Wir haben 
\hfamen Demonftrationen. Ja Wiener Blättern leien | aus dem lehrreihen Werke nur noch die Berichtigung 
wir hierüber. Nachdem ein Redner auf bie Deſter | des Ammenmärdbens von der Beleidigung des Kai- 
wißer getrunken, dankte Herr Wiener, Rebacteur des | ſers durch Bencbetti nadzutragen. „Als Graf Bene 
„Auen Fremdendblaits”, Namens derfelden, worauf | deiti*, heiht e8 in ber Schrift, „wenige Stunden fpä« 
Ardesanmalt Fiſchet, ein Welſe, auf die farben | ter eine abermalige Aubienz über denfelben @egen: 
„ShemyRoth-Bolb” trant. Rebner fagte: „So oft » fand nachſuchte, wurde derſelbe auf ben geſchäftsmä · 
dieße Aerben erjchienen, gleich der Ahnfrau, nab es ein | Fıgen Wen durch das Auswärtige Miniftirium ver» 
Ungitd im Haufe Deutihlande. Auf 1848 folgte | wieſen. ülles bicher im perfönlichen Verkehr zmir 
de Reocien, auf 1862, mo auf dem Echügenfeite zu | ſchen dem Monarchen und dem Borfhafter Werhan« 
Kontur die Ichwarzrrotb;goldenen Farben wieder delte mar private Natur und fonnte eine internatio: 
eitienen, folgte ber Bruderkrien gegen Deſterteich, nale Bedeutung nicht haben. An die Regierung Sr. 
wu die fhmarzeroihegolbinen Tage von 1868 in, Majeftät war bis jeht irgend welde Mittheilung von 
Bien folgte der franzoſiſche Krieg, wo im Verſeilles dem franzöſiſchen Houvernement überhaupt nicht ger 
a6 orößte Umglüd Deutihlands, die Ausihliehung | langt. Graf Benebetti fehrie om 14. Juli nad) Par 
kr Örhterreicher, befiegelt wurde. Jeht wehe wieder | riß zurüd, mobei das perlönlihe Wohlwollen Des 

Hold, und leider könne er die Feſtet | Aönigs ihm mod Gelenengeit gab, fih auf dem 

Fate wicht theilen ; unfertig fei ber neue Staat und | Bahntof von Sr. Majeflät zu verabſchieden.“ 
Mu zwei hödhitens vier Mugen geſt Üt. (Beifall und | Pit welchem Ausprud folen wir nun die Ber 
Iterbredjung.) Fiſcher: Ich fükcchte macht Die ame | richte begeichnen, melde feiner Zeit die Nordd. Allg.” 
Beenden en Bismard’s. (Stürmifhe Untere und ihre officiöien und nationalen Baien dem „deut: 
San und Beifall.) Fiſcher (fortfahrend) : Man | ſchen Bolte* von bes Beleidigung des damaligen 

hinabgeſtohen, jupt bemühe man ſich Königs von Preußen aufgetiſcht haben ? 
das gehe wicht leicht, und wieder zwingen Das Ausland bietet nur wenigen Stoff zur Ues 

J und Blut, davor bemahre und Gott. | bericau. 

trinte er auf die heiligen Farben, indem er | 
eriehnie, in Freiheit eritarkte einige Weich | 
E— Die Rede rief heftige Debatten und große 








ber neuen Befefligung von Paris nunmehr !hıt- 
ſachtich ihren Anfang genommen. Die Forte Bau 


— — 


Reichslanzlers“ haben durch die Enthüllungen des 


Mit dem Monat Juni haben bie Arbeiten an 


vres und Iſy, biefelben, auf welhen fih ber Haupt ⸗ 
angriff der deutichen Belanerungsarmee gerichtet ber 
fand, find bereits geſchleiſt. Im Allgemeinen werben 
bie jegt vorhandenen Forts in ber fünftigen neuen 
Beleftigungtanlage nur eine zweite und theilmeife ſelbſt 
eine britte Vertheibigungslinie bilden. Im Süpen 
tollen die Befeftiaungen bis weit über bie Höhen von 
Elamart vorgeſcheben. im Wefln und Nordweſten 
fol die ganze Halbinfel Gennevilierd mit ben ba- 
hinter auffteigenden Höhen mit in ben Kreis der Be: 
fefliaungsmerfe bineingegogen werden. Der Haupt« 
ftügpunft dieſes Bertheidigungsabichnitts if, mo das 
Fort Mont Balerien zu bilben beginnt, am welches 
fi die new zu errichtenden Fortificationen unmittelbar 
anlehnen werben. Im Norden und Dſten follen ven 
jegt beftehenden Werten fieben neue Forts, zum Theil 
ın einer Entfernung von 10—13 Kilometer, alio in 
nahezu ein und breiviertel deutſche Meilen vor 
aelegt werben. Die Entfernung einzelner biefer 
Forts von Notre Dame, dem Centrum ber Stabt, 
beträgt hingegen fogar 19 und 20 Ailsmeter over 
2”, beutihe Meilen. Der Durchmeſſer des Befeftigr 
ungöfceifes dürfte danach auf 4", bis 5 deuiſche 
Meilen und an einzelnen Punkten noy darüber an» 
genommen werben, Zwei Bürtel-Eiienbahnen sollen 
alle diefe einzelnen Poftiionen mit einander verbin« 
den. Es handelt fi) fomit bei diefer Neubefekigung 
nicht mehr um eime befefligte Stadt, ſondern, wenn 
auch noch nicht um eine befeftigte Provinz, doch um 
einen mehrere Quabratmeilen umfafenden Lanbftrich, 
ben zu cerniren ober zu beiciehen ſich allerbings 
aleicherweiſe ala eine Unmöglichkeit ausweiſen bürfte, 
Die Ausführung dieſer Riefenarbeit fol von 30,000 
Arbeitern in 4 Jahren bewirkt werben. Die Koſten 
berfelben merben zunähft zu 25 bis 30 Millionen 
Francs veranfhlagt, die jebod, wenn der jeht für 
biefe Befeſtigung aufgeftellte Plan factiſch aud ver 
wirflicht werden fol, fiherlih um das adı» unb 
whne, mo nit um das zwanjigfache überfhritten 
merben möchte, 


Anſprache des hodwürdigiten Hru. Erzbiſchoſs 
von Wireht an die glaubeustreuen Katholiten 
Bayerns bei Gelegenheit jeiner Firmungsreije: 


Echluß.) 

Zwar habt Ihr bereits in der Taufe bie erſten 
Grundlagen dieſes göttlichen Lebens empfangen, ſeid 
| Ihr Tempel des heil, Geiftes gemorden. Erſt aber 
"durch bie biſchoͤfliche Handauflegung wird dieſes Le⸗ 

ben volllommen — durch die Ausgießung des heil. 
Geiſtes. Dieſe Wohlthat, dieſes Geheimniß Goites, 
das fo ſehr zur Stärkung bes geiſtlichen Lehens und 
folglich zue Förderung der Tugend gereicht, wird 
Eud von Eurem Dberhirten mit größtem Unrechte 
verweigert, und zwar aus keinem anderen Grunde, 
ald weil Iht dem Glauben ber Bäter, ber Wahr 
heit, bie aus @ott ift, treu bleiben wollt. Wenn aber 
jemals, io ift es jegt ein VBerürfniß, daß Ihr durch 
den heil. Geift geſtaͤrkt werdet in bem Kampfe, ben 
Hr beitehen folt, in einem Rampfe, ber Eud in 
eine doppelte Gefahr bringt: erſtens die Geiahr zu 
erliegen, entweder unter ber Euch angethanen Ge 
walt oder den Liflen und Nabftellungen, welche Euch 
‚ beteitet werben, um Euch zur Berläugnung der Wahr- 
ı heit zu verführen; — zweitens die vieleicht noch grör 
‚ Bere Gefahr, daß Ihr, von Abichen getrieben, Der 
ı rechtmäßigen Kirchenge valt jeven Behorfam und jede 
| Ehrfurcht verfagt und den ſchwächeren Brüdern bie 
Liebe und firhlihe Gemelnſchaft verweigert. Unet · 
mübdet, furdtlos in dem Kampfe für die MWatrheit 
ausbarren, — in dieſem Kampfe bie @ebulb, die 
Liebe, die Heiterkeit des Geiſtes und den Frieden des 
Herzens bewahren, — und gegen Alle, auch gegen 
Eure Verfolger und Unterdrüder, Langmulh, Büte 
und Sanftmulh begen: wie würbet Ihr dies können, 


wenn nicht der heilige Geiſt Cuch mit der e ſei⸗ 
ner Gaben Fräftig Rärkte? Darum, meine @eliebten! 
fam ic der Stimme, bie und gerufen, gehordenb 


zu Euch, um Euch dieſes Geheimniß Gottes zu Ipenden, 
Die gemöhnlice Orinung möchte es und aller 
dings verbieten, bad Geſed Biebe aber gebietet 


es. Wenn ber —— Bater ohne irgend eine recht⸗ 
mäßige Urfade feinen Kindern bie Lebensquelle grau 
famer Weile verfchließt, fürdten mir nicht, im Nas 
men Gottes ber Liebe die gewöhnlichen Grenzen zu 
überfreiten und Eu Hüfe au leiften, bamit hr 
gelabt und gneftärkt werdet. D, daß burd Gottes 
Güte unfer Dienft unter Cuch fruchtbringend uno ges 
feqnet fei, bamit hr, vom heil, Geiſt geſtärtt, im- 
mer voltommener und in der Liebe und im Glan: 
ben fefter werdet. Laffer es Eu nicht verbricken, 
daß Ihr um ber Liebe Jeſu Chriſti willen Schmach 
leidet, geſchollen uno verfolgt werdet; Ihe wiſſet es, 
das iſt für ben Ehriften eine der größten Seunungen. 
„Fteuet Euch und frohloder,“ zuft Cherſtus ſelbſt Euch 
zu, „denn fiehe, Euer Lohn iſt grob im Himmel.“ 
Loſſet ed nie zu, daß irgend ein Gedante ih in Euc 
beieftige, Böſes mit Bölem, Shmähmort miı Shmäb« 
worten, Fluch mit Fluch zu beantworten; denn Dar 
durch würdet Ihr Euch Eure Krone entwinden laſſen. 
Im Gegentheil, fegnet einander, weil Ihr dazu ber 
rufen feid, Segen zu erben. 

Und Ihnen, ehrwürdize Mitbrüber im geilipen 
Dienfte, die Sie im Bertheidinen und Behaupten der 
Mahrheit der Ihnen von Bott anvertrauten Heerde 
fo mulbig vorangegangen und badurd ihr zum Se⸗ 
gen geworden find, — von Herzen wünſche ih Sb- 
men Blüd zu ber großen Gnade Botied, welche die⸗ 
fes in Ihnen gewirkt hat. Möne dieſe Gnade ſich 
in Ihnen ſtets vermebren und befeftiaen, bamit SW 
mit ftetd neuem Muibe, mit neuer Laſt und neuen 
Eifer fortfahren, Jore wichtige Arbeit zu vollbrinuen. 
D, Timotheus! fo rufe ih Ahnen mit dem heiligen 
Baulus zu, bewahre, was Dir anvertraut ıfl, hile 
Dich vorunbeiligen Wortneuerung n und den Streit. 
reden ber fälfchlich fogenannten Wiffenichaft, zu mel: 
er Einige, — nein, ad leiner! Bele fi) befannten, 
und vom Glauben abgefallen find. Die Gnade fei 
mit Dir. Amen. 


NReueſte Rahricdten. 

+ Paris, 14. Juli. Bei Brlegenheit ber Unter 
zeichnung bes beutfch-frangöfiihen Bertrages hat Brai 
Yınim dem Bräfidenten angezeigt, daß der Karſer 
aus Anlaß dieſes Ereiqnifies 73 Franzo en bie noch 
in beutihen Gelänanifjen fahren, begnadiut har, 

* BVaris, 20. Juli, Gofimir Perier hat einen 
Schlaganfall erlitten; doch hoff n ibn die Aerzte wi-r 
ber herguftelen. — Man (mer?) dementirt auie 
Förmlicfte, dah ber Papſt von Rom adjureiſen be» 
abfichtine. 

Varis, 20. Juli. Dem Beruchmen nach 
wird der bewiihen Rerirrung am 1, Auguſt die An- 
zeige acht werben, daß dıe Regierung bereit fei, 
bie Nate der Kriegd-ntibädigung im Betrage von 
500 Millionen zu zahlen Die Räumung der beiden 
Departements Marne und Haute Marne wird fomıt 
am 1. September beginnen. — Die Wubhriceinlit+ 
keit, dab die Nationalveıfommlung vor Auflegunu 
der neuen Anl-ibe vertant werde, gewinnt an B.ftann. 

F Berfailleß, 19. Juli. Rationalverfammlung. 
Thiers pricht fi nodhmuls für die Nobfioffneftewer: 
ung aus, verfidert, daß bie Regieruna nit an das 
Sıhußzolfykem denke, und erklärt, er werde compro+ 
mißwerfe auf die 98 Millionen eirgehen, melde Dir 
Tarifcommilfion aus der Robftoffbeiteuerung heraus- 
gerechnet habe. Die Gewerbefteuer treffe meht den 
reichen als ben armen Mann und mg be auch die be: 
güterte Juduſtrie nicht ruiniren, da diefelhe von obiger 
Summe nur etwa 25 Millionen aufzubringen habe. 
Die Incuftrieausfuhr werde nicht verrin ert werden, 
da deren Erzeugniffe nicht wegen der Billipfeit, fone 
bern wegen ihrer vorzüglic«n Beihaffenhen geſucht 
feren. Thiers erwähnt die landmwirtbidaftlihen Ber 
bältmiffe, berechnet raraus bie birsjährıge Ausfub 
auf 300—400 Milio en und bittet wirderbolt um 
die Annabme der Rodſtoffſteuer, weil dieſelbe die ge- 
rediefte, wirkſauſte und mweniaft läftige fei. Die Rede 
Thier#’ wird beifällig aufgenommen, die Berathung 
auf morgen vertagt. — Der Emilfiontcours ber neuen 
Anleihe if, wie verlautel, auf 84.25 feRseiegt. 

+ Genf, 19. Juli. In der heute flattgehabten 
Eigung des Schudsgerichts wurde dad Princıp der 
Berantwortlichteit Enulands discutirt. Lord Tenden⸗ 
den mwideripsac berfelben. Nächſte Sihung Montog. 

* Bern. 20. Juli. Der Bundeoͤrath beſchlon 
heute, dır Sıänverath gehen Abend, ben Bundes 
rärhen vom jegt an 12.000 fd. Jeh edyehalt, dem 
Bundespräfisenten 1500 18. Zulage und dem Ranyr 
ler neben freiev Wohnung 9OO Frs. zu geben. PB äü- 
firent Friedtich erMlärte hierauf bie Seſſion ohne 
weitere Yiniprace für ‚geihlofi.n. 

+ Londen, 19. Juli. Glaoflone verlas im Unr 
‚terhauie, Arayl im Voerhauie eine Borhait Der Kö⸗ 
nigin, in welder die Bemillinung einer jährlichen 
Penfion von 1000 Pfund an die Winwe des ermot · 
beten Bıcelönigs von Indien, Lady Muyo, empioy | 
len wird, i 

+ Brüffel, 19. Jull. Rachtichten aus Mons 


* 





melben eine günftine Geſtallung ber Verhäliniſſe im 
Borinage. Die Strifenden verbalten fih ruhig. An 
Tauſend derfelben haben bie Arbeit wieder aufge» 
nommen, eine noch größere Zahl erklärte ihre Bereit. 
milligkeit dazu. 

t Brüffel, 20. Zul, Der Strike in Borinage 
wirb als beemdigt angeſehen. — In Namur bat die 
permanente Deputotion die Stihmahlen unter ven 
Gemeinderatbswahlen annullirt, wonurd bie liberale 
Mehrheit in Frage aeftellt ift. 

r Rom, 20. Juli, Die Munizipalrätbe von 
Rom, Flo em und andern Srädten haben an ben 
KRönia anlählıh des negen das ſpaniſche Rönigepıar 
verübten Aue ntates Sympatbieadrefien gerichtet. — 
In eier Aniprade, welche der Vapſt an die vor 
iben in Audtenz empfangenen Beamten ber früheren 
päpftlihen Moligei hielt, empfahl er denfelben, bi: 
U.rerbrüdung etwaiger Unruhen bei den Munizipal: 
wahlen, um die freie Meinunusäugerung und Stimm» 
abgabe fiberzuftelen, wies die Vehaupung, die fa« 
'holifen wollien eine bewaffnete Rraction, als eine 
Thorheit zurüd, und brüdıe den Wunih aus, bie 
Sache der Gerechtigleit und Neltoton wieder heraer 
ftelt zu feben und feine Tape friedlich zu beichlieken. 

+ Madrid, 19. Juli. Der König und bie Kö⸗ 
nigia baben rinem Tedeum in der fal. Gapele bei⸗ 
gemohnt. — Die Unreriuhung iſt in vollem Bange. 

* Wtadrid, 19. Juli. Das diplomatiihe Eorps 
bat din Bermitiluna des deutſchen Geſandien dem 
Röntve ſeine Glüchwünſche daruebradt, Aus dem 
uonzen Aönigreih laufen Adreffen ein, melde das 
Rönigepaar der wärmiten Sympathien der?Brnölker: 
ung de ſichern. 

* then, 20. Zull. Das neue Gabinei ih fol 
aendermaßen zufammenaefeg'; Driiueoris Präfident 
Inneres und p ooiorılh Yufiz, Ypſilanti Aeuperes, 
Chr ftires Finanzen, Brivas Ktieg, Droſſos Marine, 
Zumprlios Eule, 

r Ronftantinoprl, 20. Zul. Der Sultan gr 
nhm’ate den vom Khedibe voraeleiten Jurispictiong- 
aeiegentwurf, wilher im Weſentlichen identiſch if 
mit dem von der interrational n Gommilfion, bie im 
Jahre 1867 wm Eairo tagte, anempiohlenen Entwurfe. 

* Mio de Jane ro, 3. Juli. Unterrichteterf:its 
wird verſichent, vuß die Differeny mit der Argentini 
[ben Nepunlit Ausſicht auf einen baldigen Ausaleich 
habe, da die R-puplik die anflöhige Depeihe zurüd: 
vehmen werde, 


* Die 3. Pfäl,. Induftrie-Ansfiellung 
u Railferdiantern. 


Das ntereffe der Damenwelt wird durch fchöne 
Hütchen und Häubchen der Modiftin Earl. Denz- 
ler erregt. 

Auch die jhönen Sonnen» und Regenſchirme ber 
Herren Fabriklanten Sturzenader aus Dürkheim 
und Eofter und Unruh aus Landau erregen allge- 
meine Autmerfiamfeit. 

Während die mehaniihe Baummoll: 
ipinnerei zu Ludwigshafen ihre Broducte 
in Form einer Pyramide erhebt, befinden ſich bie der 
Dggersheimer Spinnerei in Glasfaflen rıngs 
um diejelbe aufgeftellt, 

Die Plüihfabrit von Gebr. Esteles in Zwei 
brüden ift durch 8 Städ Hutpläfche vertreten, 

In derſelben Gruppe befindet ſich auch ein reigen- 
des Berlentörbden, angefertigt von Fräulein 
Sophie Mäller aus Kaiierdlautern. 

Auch der Ausitellungsihrant der Mobiftin Frau 
Mathilde Schöttle ift ftets von Damen umgeben 

Wahrhafte Kanſtwerke find die Stihftidereien 
von Anna Berger in Dürkgeim, Schiller, Milton 
and Bismard vorftellend, jowie die Haararbeiten 
von Katharina Mühlberger aus Rhodt. 

Zu den ihönften Ausftellungsgegenitänden gehört 
mufteeitig das Wodell für die in Speyer zu cr- 
richtende „MetichersStirhe" nah dem Entwurf des 
Baurathes Heren Siebert von Bildhauer Heren 
Döner in Speyer ausgeführt. 

Nahdem wir noch den Veier auf die Seifen 
Ausjteliung von any u.,Sohm in Rirdheim- 
bolanden, auf die Düngerproben von der 
Düngerfabrit Kaiferslautern und auf die herr» 
liche in Seite angefertigte Büſte Sr. Maj. des Kö: 
nigd von Bayern durd die Seifenfabrit F. C. Spi- 
Ker aufmerfiam gemacht, haben wir den eigentlichen 
mittleren Haum des Saals durdichritten und begin« 
en nun mit den Geitengängen, 


Eofale uno vermiſchte ochrichten. 
* Raiferslautern, ben 22. Juli, 
" (Die Rebe), welche der IL. Vorfland bed Be: 
viels'ehrernereins Rarferdlautern-Bandfluhl, Hr. Lehrer Die» 


|| den von Ducideröbad bei Welegenpeit ber IL Jahres · 


verfammlung babier, hielt, lautete: 
Beribe Berjommlung! Berhrie & 
Wr bie yemige Berfammlung habe ich 


em | 
unjerer Auer 


E77 am 12, Juni d. 3. pwel Ünträge angenelhrt, fi. 
ve Kt ’ %ı ae angemeldet. Si, 
„Der Ausihug dea vfälz. Kreisshebrerpereine Äf am 
Ken, bei hober Mänigl, Renierumg ber Pfalz dabin him 
wollen; 1) das Grlaffe und Brrorbuungen, weicht das Dayı. 
culweſen betreffen, eechtgeitig zur Remminig fÄmmtlger Bıkır- 
arbracpt werben und 7) dal drm Bebrerm im bienflihen Bor. 
fehr mit den verg-jegten Behörden Bortof-eltiit gewährt merke + 

Geflatien Sie mir, meine beiben Mnträge mäher Ju ba 
gründen! 

Di: Erlafle und Bererbmungen im Bolkaſchutweſen foh 
bejonber® für dem Lehret won Widhtiskeit, weil er geinäheng 
de Hauptperiom if, an den bie Anforderungen ac. nelbeilt mn. 

Gr muf darum au rodtgeitig Kemmtwih davon haken, 
Eo irapt fih mum: wie fl er biefelbe erhalten? Eoll ır IM 
bie werflebenen Mmide und Berordnungsbläiter at. baltım?.. 
Dies wäre gewit der Kafle des Lehrers zumll zugsmu: 
denn bie Ausgaben für Büder und Seitfehriften ac. bılakeı 
vs a bed Leh ers oft medt, a0 mit fvinem Gehalu tee 
talich 

Man wird gemäß gleich bei der Hand fein und farm: Im 
Lehrer kann bie verfhicdenen Amiss und Berorbnungskiäir 
%., die jr doch auf Koflen ber Gemeinde anaejgaffı wertm 
bei bem betreffenden Ortövorflande bolem laflen ums Giniä 
bavon chimem 

Wenn aber der Ort’vorland im feiner Würde und xx 
Amismirme dem armen Ecdulmeiflerlein bedeutet: bıs ii 
De für den Lehtet und er werde dad Mansshlatt mid ee 
geben, 

Run, was bannı? — 

Ei. jo kann er ben Beſchwtrdeweg antreten — und, wur 
ba8 Sude vom Liebe If, weiß Jeder von und. Sie alıulm 
wieciht, id ſede zu fhwarı, Wollen Sie Belige dafür, % 
kann ih Yumm falde verlegen! — 

Rat wird mir einwenden, was (den bas Epridwort iay- 
„Ds mar wicht weiß, macht Ginem nit beißl* MWllen 7 
damit entihuldigen zu molken, if ines gebildeten Mannes we: 
würdig. — Kir müfen alte auf Dlittel und Wege fin, 
wie dieſein Mipfland abgebolfen werde. 

Dean wird mir entgegnm: <E8 befliben ja Brrocbmunm 
darüber, bab dem Pehrer Kenntuih Über Dies md Icues cut 
dem Beolfsihulmeien gegeben werde. Allem bamie du cd moi 
nicht genugl Dirfelben müjlen aut erfüllt werben! 

Wenn der Lehrer gerade nicht Bemiinseicgreiber if, eb 
aut drm Fritunge davon twas erfährt, jo daun er Badın, 
js oft Monate lang warten, bis ihm die Berordnungen, wide 
doch für bie Schule beftimmt find, bekannt werden — zıh 
gar bäufiz fommt «4 wor, bafı er Frime Kenniniß bavem rrhllt. 
— Dis Reeipt iſt zwar von bem Hetra Dexctor verjchtieher, 
alein «6 gelaugt micdt zur Mootbefe, Ea bereichert Yadıkns 
deu Acıenihranf d16 Driswerdandes, Das Panız aber wıriä 
nit Die Beflimmung der beiveffenden Vererduungen 2 irn, 

Ya unſertt Zeit, mo die Bucbrudertumf eime jo babe 
Bervellfoimmnun; erreicht bat, wäre co jedenfalls fchr wüplich, 
fir auch für die Schule dm diefer Welle dienflbar gu machen, 
und wie im lehiet Zeit geſachen, deu Lehrern Abbrüde vor 
ben Erlaſſen und 8 rordnungen zugeben zu Iaflın. 

Urberhaupt wäre eo für bie Eule und Ihre Reber ou 
großen Nupen, wenn ſammillche jür bie Schulen ber Dia 
geltumden Krlajle umd Vrrorbmungen im einem beionderen % 
brude, jedem Ledter amtlich zugefrilltwärden. Ih käme [hir 
meinem poeiten Anıtage:; „dab ben Lehrern im dienſtlichen Be 
keht mit ben vorgelegten Bchörben Pertoftt Iheit nemwänrt werte 

Ih höre amsrufen: Die Lehrer verlangen zn well — 1 
ſtelle aber die frage: „Kür wen verlangen fie daa7“ — * 
wort: „Nicht für fid verlangen fie ee, jonderım für die Schult. 
Usb, ba fir dies verlangen, IR gemäß nicht unbeſcheiden um 
ip finde dies ganz in ber Ordnung, wenn ich eıwäge, bafı br 
Lebret ein Bffentliches Amt bekleidet und zum Wohle bes Staa 
126, ber Rinde und ber Bemeinde wirft; mam alſe aud da 
Lıhrerftand als einen folden briradten fol und ihm girıh 
Nechte mit andern Etänben einräumen möse. 

Der Bebrer jol, wie dies die neueſte Birorbnung mie 
einicpärft, bie monatliche Berfäummißllite am 1, eine jr 
Monard bei der zen Bokalinipretion abgeben, Mohn 
aber ber Heer Rofalimjvecter nit am nämlihen Dete,"je ü 
der Behrer gemdibigt, entweder bie Sacht jelbA bingutragen obı 
burch Andere zu ſiden. Gıflere® arbt nicht immer, wel da6 
Zduihalten vorgeht, und Pepteres fell Buch Schulk adet ziän 
aeſchehen, meik \eldes verbeien, Was bleibt bem Lehrer ar 
ders übrig, ald einen @rpeefien Ä bezahlen, ober dem Peſſte 
ten genen das übliäe More Sacht mitzugeben, Een 
ber Lehrer pünftlıh ** will, jo muß er bier ſeine Koſſe be 
taten und Dies für bie Bemrinde. 

Ebrnie iſt es auch mit den Schreiben ber Fall, welcht ven 
ber £, Difrifisigulinieetiom am fämmtlihe Lehret eines Be 
zirts citculiren. Eolde Girculäre ſallien auch Wortojceibri 
efigen, fie enibalten ja Schuſſachen mad bie® i an eım bieri 
licher Berkehr. Dem erſten Abrejkaten acht 6 gewähnlich yo 
ttofrei zu; allein nicht den andern, Dis if and ein Bi 
Rand, welchtt die Malle des Behrers fhädigt. 6 dommen am 
neh ambere fälle wor, wo der Bihrer gemdttist if, Pers f 
die Br dederuug von Schutfahen ausımgeben, 5 ©. wenn t 
Bebrer won fünen vorgrieften Behörden Umtofgneiben erh 
und biefelben bienfsih beantworten muß 

Die vorgefepte Behörde bat wohl Mortofreibeit am des 2 
ver ; alleim diefer nicht uma⸗kehti. — Wenn num ber Bid 
die Erlediguna birfer BDiemikfahen nicht aufisiehen wid, 
bleibt ihm zum Schluſſe midts anders übria, ald wicter jri 
Kaffe mit dem Vortsanfape für ditſe Amtäſchreiben zu be 
fen, was greiß unbillig if. 

Man wird mir ensgeamen: Der Lehtet jolle Ah an bad 
terffenbe Bürgermeifter, oder an bie Pokaljchulinipeeiten weul 
und bie Sade auf amtlihen Wege brforarn va Denn a 
diefe Aemter nit an bem nämliden Orte wobnen. fo tı 
die Frage am und brran: Auf weldhem Wegt aelangt & 
Tage an dieſe Behörden ? — Der termm gar bicheiben 
tion Alice Deilerbeſdtderuag verfagen, we dann hin? — ® 
reden alſe wiedet wor ber Mothwenbigkeit und diefe heiht : „* 
wadrung von Mortefridell an die Brbrer im bdienillidgen © 
tıyr mit dem vorgelegten Bebörben,* 

So viel mir aus ‚Schulblärern bekannt, follm auch 
Kehrer Wücttembesae Portoferipeit im Dienffagen genik 
Dortielbh erhalten auch bir Lehrer Tagesgebühren, went 
bei amtlihen Uchreroonferenien erjheinen, 

Geniehen ja doqh aud die f, Benbarmen und Hörer, 
mie andere untergeorbueie Organe Bortsfreibeit in Dicuitjad 
Sollte man aljo den Lehrern folde voremihalien weile? © 
hätte bie Schule weniger Wichtigkeit? 

Aus dem Geſazten wird en mausetlammlung 
wip die Reikmwendizteit und iteit beider Amtıäge erlel 
und ihre Zuflimmung zu denſelben eripeilem und 















de Ypfäl, KreissBchrerverein® feine Meitwirtung 


bobe Fönigl. Megierumg ber Dfaly, weile immer für 
ber Eule und Prhrer bedacht geweien, wirb gt: 
rechten Würfe und Anträgen bes piälz, Lehrer- 
Dir mict verkhlchen, Welden regen Antbeil 
am Allem für bie Anterellen ber Schule nimmt, bes 
werfen bie hünaften Berorbnungen auf bielem Gebiete Mir 
türfemaljo die beiden Mniräge mit Bertramen imferer beben 
Kreiöregierung unterbreiten und eine günſtige Böiung für bie 
Eule unb übe vun Yofrn. - 
“= Ger Berband ber piälg Gewerboereime tante gee 
—8 Bormittaa hiet im Saale der Eintracht und waten bie 
Ätglieder, ſewie ſonſtigt Freunde befeiben ziemlich zadlreich 
erihiemen. 
Auf der Tazteordnung Mandem folgende Gegtuſtände: 
N Bericht über die Thätigkeit ber wiähiigen Grmerboer: 
eine, Referent Schnellprefienfabrifamt Albert von Fran⸗ 


tentbal; 

2) Bericht über den vfälstfpen Dampftefleirreiflentwrrein, 
helivertretender Referent det Jugenieur diejes Bereind, 
Gbatean; 

3) Beridet über bie biefige Gewrrbrballe, Referent Dr. ©. 
Mebicus von bier; 

4) Ueber rabeilarbeit dee Rinder u. ſ. wm, Referent Dre 
bactcur Welle won bir; 

d) U ber Bilbuna von Srhirbsgerihten zwiſchen Arbeiter: 
dern und Arbeitern, Referent Gasmafer Guth von 
Neufladt; 

6) Ueber Bierbefleuerung und Matzanffhlag, Rıfırent Dr. 
W. Menicus, 

Herr Albert von Frankentbal erattete in einem längeren 
Bortrage Bericht Über bie Ebärizkeit der Orwerboereine zu 
Permabern, Raiferslautrın, Neuftadt, Zwribrüden, Zpeger und 
BE hal. Bemerkenswertb bei demirlben it, dab ber Ber⸗ 
eim zu Ep vr verbättnigmägig bie wenlaſten Witalteber zählt, 
nämli 102, während berielbe von Aranfınıbal aus H02 Mit: 
pliebern beftrbt, ein Meinltat, bad bauptiählig dem unermildlis 
&en Bemüben und Interefle, das Here Wibert demſelben wid⸗ 
met, zu verbanfen if. 

Sieran reibte ſich der Bortrag des Hen. Menierungsraik 
Ehyamberg Über gewerbliche Jertbiſdunge ſchulen. Derſelde ber 
tont cingeh· ad die Widrigkiit derſelben nnd machte, ba bärlels 
ben feiter bis jeht auf ſchwachen Aüfen bei uns eben, baupts 
Fätlih den B:werbvereinen zur Bäide, denſelden brwernd ihre 
Unterflägungen angebeiben zu laſſen, ba bie Fortbildunge ſchu⸗ 
Ien baupıfäblih für den Bewerbeilanb von mnacheurem Mur 
gen wären, Die tal. Reglerung erkennt denſtlben auch frhran und 


Hätte beibalb für die oribifbunasichulen ber Pfalz im Staates 
Aubgel 1400 f. aus zeſeht. Nah eimer längeren Debatte, bie 
fih Mefrm Vortrag anjdleh, felnt ber Brrigt über dem Wxrrin 
yur U⸗eberwachung ber Dampfteſſel. Wegen vorgerüdter Zeit 
beantragte datauf ber Berſthende der Vetſammlunz bem fol- 
aenden Gegenſtand die Sewerde dalle betreffend, Fallen zu laſſen 
und fofort zum vierten Punkt über Schulpflicht und Kabritar 
beit zu ſchtelten. Hert Meise legte im einem längern Vortrag, 
aufmäpfend an bie wer einiger Zeit verd ſennichte Schulver: 
fäummißfifte, die rin area List auf unkere Boltoihulkiibung 
marl, bar, baf biefelbe Gowptlählih barim zu ſuchen if, dah 
jebr viele Ihminflichrige Finder in den Fabtiken befphftlan wilız 
den. GE hei deabalb Piliht der Behörden, vor uadweiie ber 
ereentiven Poiigri der deulſchen Meibönewrebrorenuma zufolar, 
biefelben forgfältiq gu Überwachen, Mömer alaubt dir arofie 
ren ber Jugend und Sutenverderbniß ber arbeitenden 
laffen baurtlästih dem mangribaften Schmid fuch zuſcht iben 
au miüflen, ir fordert Schulzwanq bis zum 14, Bebenejabre 
und Uunnechſichuiche Strenge vi wabegründeter Berjäumnik 
drriciben, wenn nicht anders durch Solsınae® Einſcheeiten ber 
Tolizel, zumal die Strafe mar dann wirffem [ri, wenn fir bem 
Vergeben ſeſort auf dem Fuh ſelge. Nach vellenteiem ! chul 
ve ſuch = find er, dahß der Beſuch der Fortdildungs ſchul⸗ bie 
zum 16 Bebenejehre oblinatorijid werde. Die Ehmimden 
mönten beibalb im erſter Miibe bie Grundung und Brituma 
ber gewerblichen Kortbilbangsfdulen in dir Hand nrbmen, in 
woriter Melde auch ber Etaat, Gin Drivatverrin hätte bärzı 
! die mölbigen Mittel nicht. Schlieh ih eriümine der Rednei 
ſeinen Vortrag in folgende Tunfte, dir er bem Wevorrboercinen 
‚ beingend an’s Ser iegt wnb für deren Aueführung Bdiriben 
| Eorge Iragen mödten: 
Allgemeiner Schuliwanq bis zum 14. Brbmejabre, obligar 
| toriide Fortbilbunaeihule bis zum 16, Bebemajabre. Unter: 
; haltung ber Kortbilbungeigulen bu bir meinden oder den 
I Staat, Sorge ber Mitzlieber ber Bemsrboereine, dah di fe ihre 
i Kinder, vejo, Lehrliuge, anhalten, dieſelben regelmäßig zu 
bejuchen. 
* In Lambrecht iſt am 20. d. M. ber Reſt der 
' Militäregecution nach 14tägigem Auf⸗athalte wieder 
in feine Garniſon nah Landau zurüdgelehrt. 
1 N 
! OD Reuhadt, 20. Juli Ma cdarakteriftiich 
will ich Ihnen mittheilen, baß ſich diefer Tage auf eine biefige 
valante Schulflele drei Bewerber melbten, dagegen 
liefen um eine ausgeſchtiebene erebigte Poligeidiener- 
ſtelle fiebenundzwanzig Geſuche en Wir finden 
bas ganz erflärlih: Der Dienft eines Pol’geidieners 


wird beſſer bezahlt und ift nicht fo beſchwerlich und 
nicht fo aufreibend, als der eines Vollelehrers. 

* (Ueberfahren) wurde geflern Morgen durch 
den Magen eines Antes an ber Ede ber Haupt» und 
Schneidergaſſe ein Dienſimädchen. Die Berlehungen 
find nicht bebeutend. 

T Münden, 18. Ju. Der Herrenmeifter des 
Jobanniter-Drdens, Prinz, Garl von Preußen, königliche 
Hoheit, hat dem f. bayrrifchen Kämmerer, Carl Frei 
beein dv. Bienantb zu Hodfein bei Winnweiler 
in Rheinbapern am 24. Jun d, % im der Jobannir 
terfichhe zu Sonnenburg den Ritterſchlag und die Ins 
veſtitut ertheilt. 


* Meufadt, Mar vom WW, Jul. Dir Gemimer Wei 
un- L— fr. Kom d A. db fe Su 6 fl. 5 ir 
Brei lit ke Dar Mk. e 

* kranktıurı, 20, Juli Ber heutige Heu⸗ und Stroße 
marft war glemlih aut befabren. Deu Boflete ver Wr, 1 H, 
30 fe. bie If, 36 kr, Streb 14. 122 Mr, Butter 1. 
Oual. 38 fr., 2, Omal. 36 Pfr. Baosenbutter pr. Bid, im 
Sir. A Pre, er 808 Hundert FR_48 fr 

Wir maden aut die Yurige Empfehlung Dir Dura Min 
ous und Dtarientwal ganz befonders aufmertſam, da lart de— 
en — 5 — ze Gelegendeit geboten wird wu 
und bi.fes Haus als cin durch prompte in 
‚umpfeblendxs bxfannt ült. FEN ER un 


j „ Sehifföberimt, 

Mitzeipeilt von Gbil. Shmidt in Rarlerstautern, allriniser 
Soecia aatut ber Hamb.: Amerifan, BadıtlahrtRctiemeruib. 

Das Hamburger Veflvampfigıf „Weipbatia,* Kap Epwenfen 
00 der Linie der Hambutge Ame rit anlſchen Waderfabetstctiens 
we, ehr am 3 Juli von Hambirg vis Haore 
abzina, it mach chner glädlıden Reife von 10 Tayım b <tuns 
ben wohlbebalten in Rewe Pett angromimen. — Mit diriem 
Ziff ſpeditte ih Jokpb Hager und Poiliep Wandoef von 
Karferdlauteen, Ela Limmel und Mary Schmidt won Münde 
weiler, Jo ann Blüm, Fad. Blüm, Gatbarina, Guſabeth 
Zıfob Blüm, Mary und Musdakıra Brüm von Wartenbera, 
m nn I Dr 

j ® Theater, 3 

Bei Überfühten Haufe baum ken Abend „Die Brille“ 
in gelmmaenner Wehe zur Aufſübtung. Fut but Ydrnd 


Abt dad Föhite Baflivie von CA. Wörner „Ein al 
liher Familieubater“ auf dem Heperisire. ” ® * 


— —— — — — — ——— — — ——————— — — 























Oe ffentliches Kursblatt der Frankfurter Börſe am 20. Juli. 
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Wechſel in füpr. 
1047, @. 8. Bidt. — 2. 
2.Eiht. — x. Ei, 


2. Eiht. Boris 93", b. 8. Eicht, I, 9, Ciht. Wien ıı 


Wahrung: Amſterdam 98", @. 
Sicht. Bremen — bz. 2. Sicht. — 2. Sid. 
Leipzig 105 9. 8. Site — P. Sian. 





2. Bist, — 2. Sicht. 
Bräfled 934, G. 8. Sicht. — 2 Sicht. 
London 118%, by. &. Stan. 1159, 2, Dit, 

5’, by. 8. Sicht, — r. Siat. Diseonto 4%, & 


Antwerpen 93%, ©. 2. Sicht. — 2. Gift, 
Riin 104, ©. 8. Sicht. — 2. Sicht. 
waland — G. 8. Side. — 2, Sicht. 


Hugsburg 99%, @. 2. Sicht. — 8. Sicht. Berfig 
damburg ATN, bg 
Ringen — b5. 2. Eiht. — 





CASINO. 


Bei gänfiger Witterung Donnerftag, den 25. Zuli 


im Garten. — Anfang 4 Uhr. 





Gafe Garra zum Donnersberg, 


2. Stod, empfiehlt fein 


Mainzer Export: Bier per Schoppen 4 fr. 
Wiener-Bier , r 6 ft. 
ine er r r 8 fr. 
ürnberger: Bier 8 kr 
Der Ausſchuß. Kloſter Langbeim: Bier , i B ke. (094,3 


Meufitverein Kaiſerslautern. 


Dem ellprogramm der 3. pfälziihen Induftrie-Ausftelung 
zufolge findet nächflen So untag, den 8. I. M. eine 


Concert=-:Beunion 


auf dem Ebierbänschen Natt. — Anfang 


Die betreffenden Programme werden an der Caſſe verabfolgt. 

Nur Mufitvereind- Mitglieder mit ihren Bamilienangehörigen haben 
freien Zutritt, Richtmitglieder und fremde gegen ein Eutree von 12 kr. 
Zu der darauffolgenden Kanzunterbaltung it nur ben 
Nitgliedern des Mufitvereind und den durch diefe eingeführten Frem 


den der Gintritt geflattet. 


Der Ausſchuß. 


halb 4 Uhr. eröffnet habe. Sowohl 


fönnen au jeber au 


(749 
50°) 


Anzeige. 


Hiermit diene zur gefälinen Renntnibnahme, dab ich unterm Heutigen meine gang 


neue Bade-Anstalt 
alte als warme Mäder 


tattung ber Yabcabinets beftens 


Daniel Münd,. 
Bainjglöpgen. 






Todes-Anzeige. 
Gott dein Allmächtinen bat es ge: 


inden, unlern innigii geliebten Sohn | 
und Hruder | 


Eonrad Schmidt, 


im Leben Uhrmacher, nad langem, h 
Idhmercm Leiden, im Alter von Zt, | 
Mi IJabren, nacdem ihm erft Füratich if 
Ijeim Bruder Guſtas im Tode vor | 
} ausgegangen, am jüngft verwichenen J 
Samitan Nachts um eilf Uhr zu ſich) 
dad \enleits abzuruſen. 
N Die Beerdigung findet beute Mon: M 
tag Abend um 6 Uhr jtatt. 
 Saiferslautern, 22, Auli 1872, N 
Die tranernd Pinterbfichenen. 


—— ——— — 
Auguſt⸗Markt. 
Der diesjährige Nuguft = Jahrmarkt zu 
Panbitubl, wird Sonntag, den 4. Augujt 
nädftkin abgehalten, 
Panpditubl, den 19. Jull 1872, 
Das Bürgermeifteramt : 
M. Kaſtner Mi. 
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«| in 










Möbelverteigerung. 
Dienftag, den 30. Jult nachſthin, Mor⸗ 
gend 9 Ihr zu Kabıweiler, im der Wohnung 
des Leriebten, laflen die Erben des verleb: 
ten Einnebmer# Hriebrid Scheilbaah, 
von da bie zum Nachlaſſe desſelden ne: 
börigen Mobilicn auf Gredit verfteinern, ale: 
1 Ganaper, Ziih mit Schaft, 1 Bett, 3 
Nagbaewebre, mworunter ein beſaucheur, 
Ktieider, Peibmweifizeug, 1 biffonier, 
veridhiedene Büchtt, worunter das Gon- 
erriationsieriton om Mayer vollftän- 
din, AFlaſchen Wein, 1 goldene libr, 
Jandgerathe umd allerlei fonftige Saus- 
gerätbr. 
Otterberg, ben 0. Juli 1872, 
74,8) Schmolze, f. Notär. 


Aufforderung. 


Mer an ben verlebten Ennnehmer Schell: 
baak von Kahweiler noch Forderungen Au 
maden oder Bahlungen zu leiften baben 
folte, molle foldhes innerbalb 5 Tagen bei 
bem Unſerzeichn ten anurelden 

Wenerdach, den 0. Juli 1872, 

WWoerniein, Einnebmer. 


Sohjdrahtfabrikation. 
Ein geihäftstundiger, tüchtiger 


Borarbeiter, 


der zugleich die Aufſicht zu führen bat, 
kann im einer Fabtit von Zündhölichen⸗ 
Zrabt dauernde Stellung bei guter Bezah— 
dung erhalten 

Meldungen befördert nub €. D C. 
2994 di: Unnoucen + Erpedition von 
Rudolf Monse in Nürnberg. 


nr * * 
Eiſendreher u. Sqloſſer 
erbalten anbaltende Febr aut lobnende Ae⸗ 
cordarbeit Berbeirathete erhalten Bors 
zug umd wird berem Umzug vollſſändig ver: 
niet. Mo? jagt die Eyped Ilon der Plälı. 
Nolfsıeitung. Tr rad 

RETTEN Sun 

Um 23. und 26. Juli beginnt mie: N 
deran durch die herzogl. — 
ſchweiger WNeglerung garantierte 

a Weldverlooinng Ader ſchon 

o Wancher jein Glüd —— 
und welche in ihrer Geſammtheit 

Abtbeilg.) Gauptireffer von event 


120,000 Thaler 


0.000,40.000,25,000,20.000, 
1 15,000, 12,000, 2» 10,000, 
3a 8,000, 6000,33 na 5,000, 
13 n 4000, 3000, 35 n 2000, 
3» 1500, und allen 


154 a 1000 Thir. xc. 


entbält, Wir verfenden zur obigen 1. 
Abiberlung ', Originalloofe m 4 
Zhir., ', Originallooie » 2 Thlr. 
uno ;, Originalloofe m 1 Thaler 
gegen Boariendung oner Nachnahme, 
nach allen Gegenden prompt, mie 
auch nach geibehener Ziebung umanf: 
gefordert Gewinne und Bewinnliften. 

Nieniand versiuue hei dieser go 
winnteichen Gelogerheit lem Gllicke 
le Hand zu reichen zumal der Ein- 
satz mur Miele und (ler Erfulg da- 
für leicht ein grosser sein kann. 
bestellungen werden raschesten« er- 
beten, da der Vorrath leicht wergrif- 
fun set 6⸗ PL. 


Mindus & Marienthal, 
Banl- und Wechſelgeſchaft in Hamburg. 
um An: und Verkauf aller Staatd- 
anleiben halten wir und beitend em: 
vfoblen. 
— GV Le Be Ic, 





Borläufige Anzeige 
für Weinhändler, Cafötiers & Wirthe, 


ZB 60 Sa 


ädte und feinfte Borbeaug: Weine der Jahrgänge 1868, 1869, 1870 treffen In einigen 
Tagen bireft von Bordbeaur vla Rotterbam bier ein und werden en gross billigt 





en Zofeph Altſchüler, 
74',) MWeinbandlung, Müblitraße. 


Toncellionirtes Dienitmann-Infitut Express 


u Kaiferslautern. 

Zur bevoritehenden Anduftrie-Ausftellung empfehle ich hiermit den Beiuchern ders 
felben mein Dienitmanninfiitut, und made darauf auimerfiam, daB nun meine Mann: 
Ibaft (ntfennzeichnet an der rothen Mühe mit dem Schilde „Exprems") von ber Vo— 
liseibebörbe mit Vegitimationdfarten verieben ift. lm das Publikum vor Uebervortbeils 
ungen zu bewabren, trägt jeder Deaſtmann dem Tarif des nftituts in ber Taiche, nad 
weichen nur die Dienitleiftungen zu bonoriren find; dieſen Tarif mebft Begitimationskarte 
bat der Dienitmann auf Berlangen des Wuhtenggebers vorzuzeigen. Ermwielene, burd 
Zienftmänner verübte Schädigung des Publiftums bin ih zu decken verpflichtet und it 
zu diefem Zwecke eine Kaution bei der Stadtfaffe hinterlegt. Der Nachweis einer Echäs 
biaumg gefhieht zuuörderit durch Votzeigung der Marke, melde der Auftraggeber vom 
Dienftmann für feine geleitete Hablung zu empiangen bat Auf der Marke muß ber 


Werth der geleiteten Zahlung ausgedrüdt fein, umd bitte ib verehrl. Publikum, mur ja 
nuf die Übgabe der Marke zu adıten, wenn es berubigt feine Efferten dem Dienftmann 
— will. 
61".,) 


Adtungsoollft 
3. #8. Herrmann. 


En Sichung am 2. und 25. Juli d, Dumm! 
Das arofie Loos von 120,000 Thaler Pr. Ert 


ferner Thaler 30000, 40000, 25000, 20090, 15000, 120, 2 mat 1000, 3 mal 800 
6000, 3 mal 5100, 12 mal 4000, 3000 35 mal 000, 155 mal 1000 »c. xx ſind au 
gensinnen In der Meuen, von der Herzoal. Braunfdweig. Reniırung errichteten und 
garantirten (Heinlotterie.” Jedes gegonene Loos muß unbebingt im Berlaufe der Bes 
minmaichungen einen der obigen guohen oder Fleimeren Gewinne erlangen und da 
diefe Potterie die bedeutende Ansadt von — 315 Gewinne — enthält, fo kann bier 
felbe ais die vortheilbafteite und großrrtigite aller ähnlichen Inſtitute empfohlen 
werden. Das unterzeichnete Hanblunashbaus, mit dem Verkauf der Looſe direct Don 
1ö61. Potterie: Direction beauitraat, verſendet zu den 
ihon am 25. und 26, Juli diefes Jahres 

beginnenden Berwenmiehungen, gegen Ginfendung oder Kojtnahnabme des planmäßi 
gen Kiningebetrage®: Ganje Ortginalloofe & fl. 7, Halbe & fl. 3. 30, Viertel a fl. 
1. 45, und jichert die jorgfältigfte und prompteite Bedienung zu. 

Man beiiebe baber gemeinte Aufträge balbigit Mirect gelangen zu laſſen an 
J. &. Baer, Banfgeihäft in Dlainı. (72,9 


Ziehung am 5. und 26. Null d. SD. mn rũ 
















a a a a Fa Ya Tan Yan Yan Yan Yin Pia Ta Ten a Te — 


Ya juche für meine Annoncen:Erpedition in aiferslautern etuen geeigneten 


| Vertreter. | 







Geichäfte im eriterj@ane nut venommirt und eingefübrt, fännen ſich bei einiger Thätig⸗ 
N Auf einichläglicde Brande 3. B. ar 
(18, 


M. 


ve. mietben 


ein Logis deſtehend aus 2 Himmern mit ae 
beliör bei (Tar, 
Dh. Heberger, Kloſſergaſſe. 





augehender Commis 


aui dad Gomptoir einer biefigen nröheren 


(ri 


Fobrit geluct. Offerten nimmt bie Exreed 
der Pfalj. Wollszeitung entgegen re, 


"Feldziejyler : Gefuch 
Girca 10 Weldgie ler finden fofort 
Arbeit bei gutem Sohn bei der 


Ban-bejellimait Heilbronn. 


Glück auf nad) Draunfhweig! 
ift jeit Jahren mein oft bewährtes 
Motto! 








NB, Reifegeld wird vergütet. 72%. 


üchtiger Schloſſer 
findet dauernde Beichäftigung bei 

K. Schmitt, Sclofermeiler. 
73,0.41 Drannbeimerftrane. 


| 
Zu vermietben 
| 





2 immer, Küche und Zubehör, bis Oktober 


zu beiiehen, bei — 
Courad Reiliug, Schmied. 


Ein Lehrling 
wird in einem Mannbeimer Modewaaren⸗ 


Geſchaite per 1. Seotemder geſucht. — 
Mäberes im ber Expedition der = 
| 
l 








Bolfszetung. 74 


Zu miethen gerucht 


wird im biefiger Stadt, ein Heller, in mel.lıem 
circa 30- 0 Erüd Wein gelagert, werben fön« 
nen, Wünſchenswerih wäre es, wenn mod 
ein Diagasın dazu abgegeben werden fünnte, 
— Hobe Diietbe und auf Verlangen Bor« 
audbezoblung berfelben wird zugefichert. — 
Ger. — Dfferten bellede man als: 
bald an bie G@apebitiom der „Wiälziichen 


Volkszeitung” au fendei. (it, 


3: vermietben: 


Eine Hlobrung im untern Stock mit La ⸗ 
den, unb den dritten Stod mit Merfitätte, 


€. 5 
71,p) Rupferichmted, 


Am 25. Juli d. J. 
deglunt wieder bie 1. Biehung der 
von hober Regierung genehmigten ıt. ga: 
rantirten 

Prämienverloofung ! 
weiche fih von Jahre zu Jahr einer 
gröreren Beliebtheit erfreut, 
Betrag der Gewinne; 


2 Million 41,500 Thalet, 


melde in wenigen Monaten zur 
Entidjeiduna fommen müflen. 
DSaupttreffer; event. 120,000, 
Tbaler, 80,000, 40,000, 25,000, 
20,000, 15.000, 12,000,2 a 


10,000 Thaler x. 
Der Preis für diefe Ziehung ift: 
(nne für Originalloofe) 


für Lees — 4 Thaler, | 

für *,, 2008 — 2 Thaler, 

für *, Yoos -— 1 Thaler, 
und veriende folde prompt gegen Ein⸗ 
fendbung, des Betrages ober gegen 
Boftvorfchuf, veripreche jedem Theil: 
nehmer, der tMir eine Ordre ertbeilt 
Pläne und Pilten gratis, und trage für 
ze Unszahlung der Gewinne 

orge. 

Ta die Nachftage bereits ftark if 
und diefe Looſe wieder fange vor der 
Bielpang vergriffen fein dürften, fo 
wende man fih bald vertrauensvoll an 
das Sanupteompteir von 


— N. Reiss 
wii in Braunfchtwei 








tern das 


„Johannis- Fest.“ 
Anfang Wittags 12 Uhr. 

Ale in der Pinky Aaerftreut woh 
Brr..,, melde ſich Tegitimiren 
bierdurd; eingeladen. Im Falle der Theke 
nabme, wollen dieſelben ibrer Befuch 
anmelden unter Adrefſe; Fabrifant Des 
rich Schöneberger in Kaijerdfautern. 
datim.“ 


Süngerhund, 


Morgen Dienftag Abend präcis q 
Ubr Singftunde unb ii 


(Heneral: Berfammlung 


der activen Mitglieder. 


Batent Portland : Cd 


friſch und billig bei (1o8* 
Alb 


ert Mung 


* 


he, von hoher Hegierumg ge 
migte und garantirte Yotten 
uptgeiwinne: 120,000 Thal 

küflichen iralle 80,000, 40,000, 

‚000, 15,00, 10,000, im Gan 


innen ſechs Dionaten gezogen werben Im 
en! Ziebung 1 El. zden 25. u. 26. Julib.$% 
Amtliche Ortaina'lsofe für bieielbe, 
a6 Ganze tilr 4 Elraler, das Halbe fü 
bir., dad Viertel für 1 Thlr, dad Adi 
für 15 @r , empfiehlt unter Zuſichern 
pünftliher Zuſendung der amtl 
Pläne, Piiten und Gewinngelder. 
Sigmund Eevwy, Daupttoll 
9 ,,)  Reuer Wall 48 


An Hautleidende 


eder Art 
eribeilt fchriftlihen und mündlichen Naly 
Dr. ma i 
Speialarıt und Inhaber einer Privat» 
anltalt für Hantfrante lErL UN. 
Bad Ereuzm ach. 


Schutt 


faın fortwährend im neuen Weg 
vor der Gasfabrik abgeladen wer 
den. (87, 


Nicht zu überfehen! 


Da r Poms Gitmohl bis jeht Der 
fänmt bat eine nothwendige Erflärung aB* 
zugeben, fo ſche ih mich dazu veramla 
und bringe deihalb berimit zur allgemeinen 
Kenntnik, bafı berielbe laut einem Notariaik 
ücte vom 31. Mat a. c. fümmtiidhe Acbiie 
und Paifiva der aufgelösten Firina Hoffe 
mann und Bütmohl bier übernommen bal- 
Kaiferslautern, ben 19 Juli 
3%,) Friedrich Hoffm 






















Cireus Blumenfel | 


aufdem Stiftöplag zu Kaiſerslantern. 
Heute Montag, 


große Vorftellung 
met gang neuen Abmerhölungen 
Anfang Abends B Uhr. 


mm — — — — 
3. Biälz. Induftrie-Ansftellung, 
ontag, den 22. Auli 1872. 
Gefammt-Gaftipiel von Mitgliebern bee 
Hoftheater zu Earlsrube, Darmſtadt 
und Meiningen. 
Ein glücklicher Kamilienvater. 


wuftiplel in 3 Aufzügen von €, U. Börner 
Die Kafle it non 11-12 — 3-4 und 
Abens 7 ühr geöffnet. 


Zeankfurteer Cours 19. Juli. 


Gelb-Zorien, fi. fi 
Preußigche Kaflenfheine. . $ 1.46% 
.» eier. . | 9565 
Piftolm _- a ER 
ug gr el ——— 
änbliche HM. 10eStäde . I 9 59-56 
— Fe ı28 ! 
En —— „fr 4951 
e Imperialed . . . | 9 42-44 
Dollars in @old . . „br 2 Mi 





Blatt eripeint täglich, ausgenommen 
Lage bantıen n- Biatafenneigere 
when wel linie 









ntays, an 

außerbem 
er 

geben werden, und fofet Merk uasdia iı Kalfersieniern ou Deud und Bırlag der Bucheruderci Wh, Mohr in Raiferslanstern. 

a a — 


Becantwortlidier Mebachrur: 3. fiehmanz. 


je Volkszeitn 


1 


— — — — — ——— — 


| 

‚ Teögerloßen 1 fl, fr.; In ganı Bayern mit @influh der 
Beßeligebühr 1 A, 30 fr. — Suferate wrrden Be 
AR] 


"geile aber Deren Bas bertdhitt. 
Raiferslantern, Dienftag 23. Juli 1872 


70. Jahre 





Deutſches Reid. 
% Münden, 19. Juli, Das Gemeindecolleglum 
fat dem Gemeinberathöbeiähluß zugeimmt, Das Raufs- 
für den „zoologiihen Barten“ durch Hrn. Kauf⸗ 
mm Rofigal um 70,000 fl. zu acceptiren. Kerr 
Kofigal, weicher gmilden dem tbor und Schwa ⸗ 
tina Thon großen Grundbefig mit Billa und Gärten 
will einen großen Hänfercompler dort auffüh- 
Dbmohl Münden einen feiner [hönften Wirth⸗ 
ldaftögärten dadurch verliert, fo iſt bod ber lan, 
Bopmungen zu ſchaffen, ein fehr löblicher. 
Heute Morgens wurde on ber Slarbrüde ein 
gut gefleibet, im Alter von etma 18 Jahr 
ten tobt aus der Iſar gezogen. Soeben erfahre id 
nod, daß der Beliebte des Mäbchens aus Gieſing ift, 
von ber Polizei arretirt wurde, da die Unteriuchung 
bes Poliyeiargtes ergeben bat, daß ber Kopf berfelben 
Epuren von Schlägen erfehen läßt und fomit eine 
gemaltthätige Handlung vermulbet wirb. 

Se. R. 8. Hoheit der Kronpriny von Breuken 
dat geftera auch den Kriegaminiſter Hrn. v. Prandh 
und ben General v. d. Tann mit feinem Beſuche 
beehrt ; Abends war er bis 11 Uhr bei ber Rönigin- 
Mutter, welche heute Vormittag halb 10 Uhr bie 
konprinzlihe Familie bis zum Bahnhofe begleitete, 

Der Dberfitollmeifter Graf Holnftein wird pen: 
fonirt ; feine Stelle erhielt der Oberfl-Geremonten- 
meifter Graf Mey, an deſſen Stelle fommt ber Be» 
neralintendant Hr. v. Perfall und als Generalinten- 
dant wirb Hr. v. Bülow berufen. Der „Boltsbote” 
hat auf diverfe Ungulömmlidkeiten aufmerfam ge 
mad, welhe fih Hr. Holnflein in feiner Bermaltung 
babe mm Etulden kommen laſſen, und eine Vervoll⸗ 
fommmmung befien Sindenregiiters in Aus ſicht geſtellt. 
Der König ordnete Unteriuhung an, welde für ben 
Herrn Grafen nicht nünftig ausgefallen zu fein ſcheint 
Die ulıramontane Preffe jubelt über den Sturg des ihr 
verhaßten „liberalen“ und bei Hofe etnflußreihen „Noß- 
oberö*. Da ber Here Braf nebenbei Verwaltungs: 
tath der bayer. Dfibahnen ift, welches mühevolle Amt 
ibın jährlich jo ca. 6000 fl. trägt, fo bleibt immer 
noch was zum Leben. . 

Das heutige „Balerland“ bringt einen Artikel 
son einem Latholiihen Piarrer, worin er bie kathol. 
Vereine auffordert, unveriöhnlich zu fein, unverſöhn · 
lich im Prinzip, unverſöhnlich mit allem und jedem 
Biberalismus; ein liberalifirender Verein fei nur 
Sälepptiäger und Handlanger ber Logen; kein Aus⸗ 
glei mit Unnatur und Lüge u. 1. f. ‚ 

Dos Kriegsminiſtetium erläßt ganz conform mit 
der Einrichtung im der norddeutſchen Armee eine Ver⸗ 


orbnung über.bie Eintbeilung der Dffigiere bei ben 
verſchiedenſten Abtheilungen während eines Ktrieges; 
bie betreffenden Verzeichniffe müflen ſtets evident ge- 
halten werben, bamit gegebenen alles jeder Difizier 
fofort feinen Pla einnebmen kann und im ganzen 
Mechanismus feine Stodung und Verzögerung ein: 
treten fann. 

+ Münden, 19. Juli. Die Einberufung ber 
Geleggebungsausichlifie ber beiden Kammern zur Be: 
rathung ber durch die Einführung des allpemeinen 
deutihen Milttärftrafgefeges bedingten Aen- 
berungen einiger Bellimmungen der Militärftrafge- 
eihtsorbnung fol im erflen Drittel bes September 
erfolgen. Da die Novelle feine prineipiellen, ſondern 
nur rebactionelle Aenderungen enthalten wirb, fo dann 
beren Erledigung nur furge Zeit in Anſpruch nehmen. 

Münden, 20. Juli. Die Minifterien des In» 
nern beider Abtheilungen haben in Bezug auf bie 
Einführung der Belanntmadung bes vormaligen norb» 
beutichen Bundes, betreffend bie Prüfung ber Merzte, 
Zahnärzte, Thierärgte und Mpotheler, vom 25. Sep⸗ 
iember 1869 in Bayern und zwar fllr die die Lan 
beduniverfiläten berührenden Theile dieſer Belannt- 
madung folgende Uebergangsbeflimmungen erlaffen: 
1) Eine Prüfung aus ben N I 
bern nach bisheriger Drbnung findet vom 15. Dfior 
ber 1872 an nicht mehr Matt. 2) Die legte Facul⸗ 
tätspräfung biäheriger Ordnung fält in das Som: 
merſemeſter 1872. Bel berielben ift der Promotions« 
jvang aufgehoben. 8) Die legte mebicinifdye Staats: 
prüfung bisheriger Orbnung wird zu Ditern 1873 
abgehalten, An derfelber können alle jene Candida ⸗ 
ten der Medicin Theil nehmen, melde im Jahre 
1872 oder früher die Facultätspräfung beftanden ha+ 
ben. 4) Mer fi ber legten mediciniſchen Staates 
prüfung bisheriger Orbnung aus irgend welchen ®rün- 
ben nicht unterzieht, ober dieſelbe nicht beftebt, hat 
die neue Approbationsprüfung mitzumaden. Das erite 
tentamen phyricam wird am Schluſſe bes Winterſe ⸗ 
meſters 187273 abgehalten. Bei der Bulaffung zu 
diefer Prüfung dürfen im Studienjahr 1872/73 die 
Lycealſtudien eingerechnet werben. 6) Mer die Prüf 
ung aus den naturwiſſenſchaſtlichen Fächern bereits 
erftanden und am 15. Dftober 1872 das vierte Stu 
diemjahr bereits vollendet hat, ift zu betradten, als 
bälte er dem tentamen physicam genügt. Steht ber: 
jelbe am 15. Dctober 1872 nod in einem früheren 
Semefer, fo bat er elne Nachprüfung aus Anatomie 
und Phyfiolonie zu machen. 7) Die erſte mediciniſche 
Upprobationdprüfung findet im November 1873 ftatt. 
Die Meldung zu dieſer Prüfung if beim Guliusmi« 


nifterinm einzureichen. 8) Bom Jahre 1874 an ift 
beim tentamen physieum lediglich nad Anleitung der 
Beftimmungen ber kgl. preublihen Minifterialverfüg- 
ung vom 19. Februar 1861 unb ber bazu igen 
erläuternden Entfchließungen zu verfahren, ber 
mebiciniihen Approbationspräfung greifen vom Jahre 
1874 an lediglich bie Befimmungen der Belannt- 
madung des Bunbeslanjlerd vom 25. Geptember 
1869 mehr Plap. 

9) Ganbibaten ber Zahnheillunde und Pharmacie, 
melde vor dem Minterfemefler 1872/73 bereits an 
einer ‚bayerlihen Univerfität immatriculirt worden 
find, werden koch nad bem bisherigen Brüfungsmo- 
bus eraminirt, infofern fi dieſelben dieſer Prüfung 
im Stubienjabr 1872/73 unterziehen. Für alle Gan- 
dibaten der Zahnheillunde und Pharmacie gelten die 
neuen Prüfungsnormen. 10) Ueber bie Bildung ber 
Prüfungscommijfionen nad Anleitung der Ef. preuß. 
Miniflertalverfügung vom 19. Februar 1861 unb 
nemäh Belauntmadung des Bundeslanzlers vom 15. 
September 1869 hat der fgl. Umiverfiiätsienat nad 
Einvernehmen ber mebiciniichen and bezw. ber philos 
ſophiſchen fracultät, wenn möglich, noch vor Eintritt 
ber SHerbfiferien geeignete Vorſchläge zu: machen. 
Sollte bie Abhaltung ber erften Approbationsprüfung 
vieleicht wegen ber auswärtigen Stubirenden, bereus 
im November 18723 nothwendig erſcheinen, ſo if hier 
auf Antrag zu fielen, und es finb hiermit die ge 
eigneten Berfonalvoriläge über die Zuſammenſeh⸗ 
ung der Prüäfungscommilfion zu verbinden, da bie 
Staatsminifterien bes Innern beider Abıheilungen 
nicht gehindert find, einem etwa in dieler Richtung 
vorhandenen Bedürfniß abzubelfen. 

x ‚21. Juli. Wenn die ultramon- 
tanen Blätter nicht ohne bilfigen Seitenhieb ſtets das 
Reich der „Gotlesſurcht und frommen Sitte” im 
Munde führen, fo möchte man glauben, man fei be 
rechtigt, diefe Epitheta auch auf Münden anmenden 
zu dürfen, wenn man bie Angel der Religiöfen und 
Meriker Mündens ins Auge faht. An Erfterem, 
bergen die neun Münchener Alöfter nicht weniger 
als 929 Inwohner, nämlid 74 Benepiktiner, 47 

ranzislaner, 20 Rapuziner, 285 barmberzige Schwe · 
ern, 117 engliſche Fräulein, 49 Frauen vom guten 
Hirten, 117 arme Schulſchweſtern, 49 Servitinnen, 
80 Nieberbronner Schweſtern. Katholiſche Aleriler 
iind bier 289, nämlich 6 Pfarrer, 62 Benefilaten, 1 
Bilar, 12 Gooperatoren, 11 Goabjutoren, 63 Predi« 
ger und Profefforen, 91 Stifts und Moftergeiftliche 
und 53 Komecanten. ¶) Diefe alle num im Verhält, 
niß zur Einwohnerzahl gedradt, treffen auf 139 Ein, 


ET Tee 


Bus dem ge re Säul- 


Der treuefte Freund tines Lehrers ift fein Tage 
büdelden, Dieſem lann er feine gebeimften Bebanten 
anperikanen, ohne zu fürchten, von ihm bersathen zu 





*) Ester dieſet Uebetſchrift gehen der „Berl. Bolksytn.* mit 
ansapımen, aber amgerordentli trembeszigem Briefe die made 
ürbenden trefflichen Mufzrihmungen zu, welche, wie wir Gehen, 
durch Äbre bobe kubjeftioe Wahrheit, wie durch ihre Junlakeli 
und Bbenswärme unſern Leſern ehenje gefallen jolen, wie 
ums jeibfl. Mus deu @eleitbitehe pelbit wollen wir wenigiiene 
die Stellen anführen, welche jenerferts die Anonymität, anderers 
keit® die Möreilirung der MWittbeilung gerade an uns molivi: 
ven; 8 beipt darin: „Wenn man im einer fimtligen Suel · 
tung iz wie eine Echlange fein much, io barf man doch obme 
Aaljheit im das Tagebüdlein eines Lehrers Eintn ſetzen lals 
Vem, der ee gut mit umd meint, Fürs Eie barans verweriben 
wein, bas idun Zie nur getroft. Meinen Ramen zu menm.m, 
zire Purus . . Sie find im ber alüdlihen Lage fein Biatt 
we dem Rund mebmen ‚u müſſen, und id; hoffe, dab aud 
zo andere Beute im die ſe — Baar lommen werdeu. — 
Ba man auf einem Berfe obme Zerrung wäre, ber Mellen- 
May würde unjer Obr nicht berü,ren. — Bür Zrau; Waſen⸗ 
@rebich intereifire ich mich nit im @rrinaften, darum nebme 
id fein Käjeblatı in meine Sand. Lernen aber möÖdyte ich ims 
mermäßrend unb baum lege ie jäßrlih 4 Zhir. 26. ar. auf 
in Witar der Volkszeitung und babe die Opfergaben In einer 
langem Reihe won Jahren mod nicht deren, — Ob Brief 
Meriber und Berfalier des Zagebuds Giner und berjelbe 
un jener nur binter biefem „Berfterbenen" werkirgt, wiie 
fen wir zur Zeit jelbit mit. (D. Med.) 


werben, Jeder Menich füplt das Bebürinik, das, was 
er empfindet und denkt, audjufpredhen, und wenn ihn 
feine Stellung im Leben daran hindert, nun, fo fchreibt 
er es für fi mieder, und nad feinem Tode mag fein 
treuefler freund die ihm anberirauten Mittheilungen 
an bie große Glocke ber Deffentlihkeit Hängen — das 
Grab ift ja eim Aiyl gegen alle Berfolgungen. 

Bom 5. Apr an 18.. lefen wir: „Die Religie 
onsſtunde (nämlich, wie ie unfer „Berfiorbener,” auf ⸗ 
faßt und giebt) ift doch die Arone von allen, und id 
möchte nicht Lehrer fein, wenn fie mir im Stunbens 
plan geſtrichen werden folte. In der bibliſchen Ge— 
chichta ſtunde babe ich meine Aınder beider Gonfelfionen 
beifammen, Ale hören mit gleicher Liebe auf bie Lehr 
sen, welde ben Verſtand jhärfen unb bad ber 
ebeln. Die göttlichen und moralifhen Wahrheiten müfr 
fen verfianden werden, wenn fie ald cin bleibendes 
Eigentpum die Rinder auf ihrem Lebenswege begleiten 
follen. Ohne Berfländniß kein Lernen. Man kann und 
weiß nur bad, was man berflanden bat. Gin Bater, 
der feinen Rindern unverbauliche Speifen vorfcht, würbe 
in einer Ittenanſtalt am rechten Drte fein, unb eim 
Lehrer, der feine Schüler mit Dingen plagt, die nie 
bei ihnen in Fleiſch und Blut übergehen, welchet ber 
merihlichen Bernunft mit Hosn Faufiſchläge verſeht, 


a müßte von dem Schutzengel der Jugend mit flammen« 


dem Schwerte aus ihrem Heiligihume verjagt werden, 
Neulich hörte ih, wie ein junger Es * 


im Grabe verfluchte, weil er ihm Dinge gelehrt habe, bie 
er ald vernünftiger Mann unmöglich felbft hätte glau- 
ben lönnen, Und mit dem unnüßen Balaf verſenlte 
er auch die einigen Brundiahrheiten, und nun [want 
er unficher auf dem Dieere der Unendlichkeit im feinem De: 
bensſchifflein — höchſt unglüdlid und ben hart anlla 
gend, ber ſich fo ſchwer an ihm verlünbigte, 

Religion ift Leben; fie dann nicht gelehrt, nein, fie 
muß angeſchaut und erlebt werben. Die gute Mutter 
if durch iht Beiſpiel die befte Lehrerin ber Religion 
in ihrem häuslichen Kreiſe, und ein Lehrer iſt am ſei⸗ 
ner Stelle, wenn er der Jugend ein Beifpiel giebt, 
wie «8 ber erhabene Meifter feinen Beitgenoflen und 
allen nachfolgenden Geſchlechten gegeben hat und im- 
merbin noch giebt, Ein guter Religionsunterricht ift 
erziehlich und bildend durch kräftige Anregungen und 
erbabene Gedanken. Ich fragte einmal einen Geiſtli⸗ 
Sen, der Jungen aus einer Real» und einer Elemen- 
zarſchule in Ronfirmandenunterricht hatte, mit meldem 
er am zufriebenften je. Den Ieptern gab er ben Bor» 
zug, weil fie im Denten geübter ſeien als jene. Die: 
fer gute Dann ift ſchon längfi tobt. Wie würde er 
fi freuen, wenn er bie golbene DRorgentöthe erblidte, 
bie jegt unfere Schule umfäumt! — Schade, daß ber 
Berfafier auch exft vor einigen Boden zu feinen Bi 


teen gegangen if, 
(Fortfepung folgt.) 


wohner je ein Mitglieb ber ftreitenben Kirche. Und 
trogbem if von „tommen Sitten” nicht viel zu ver» 
fpfren; wie weit bie Gottesfurcht beftellt if, das zu 
beuribe len, wollen wir uns befcheiden; fo viel nur 
ift gamg ſichet, nicht Alle, welche in bie Kirche gehen, 
brängt die @ottesfurdt, 

Es wirb vieleicht Ihre Leſer in der Pfalz inter 
effiren, zu erfahren, wie auf ultramontaner Selte Das 
Bundesihieben In Hannover behandelt wird. Der 
bievere „Wolfsbote” fegt basfelbe feinen Leſern in fols 

ender Sauce vor: „Ein Schüpenfeft nach national- 
„miferabler beutfhbummer Manier, wobei jedoch nicht 
Jo fehr mit dem Nuden als mit bem ungewaſchenen 
„Daul ins „Schwarpe” und auf „Schmarze” gepfef- 
„sert wird. Weiteres über dieſes Feſi zu berichten, 
„wäre Beiverfhwendung, ba berartige liberale Hans: 
„wurftiaden zur Genüge bekannt find.” Die Perle 
von Meppen mag ſich biefe bilverreihe Sprache für 
irgend eine Reichttagstede notiren. 

Nachdem Graf Dtolife bereits in ben Jahren 
186869 an die nahe liegende Möglichkeit eines 
Waffenganges mit Frankteich gedacht und als kluger 
Mann für diele Eventualität mit Deutſchland feine mög- 
lihften Vorbereitungen getroffen demnach als Solba 
und Baterlandsfreund feine Pflicht geihan hat, foift es 
nun bei den „Patrioten” jegt unbefrittened Evanne: 
lium, daß Preußen ben Krieg mit Frankteich, das 
panz unvorbereitet war, angefangen hat. Logik iſt 
aud eine ſchaäzenswerihe Eigenſchaft. 

Bei ber jängfen Bifitation der neuen Mae und 
Gewichte wurden nicht weniger ald 486 alte noch im 
Gebrauch befindliden confiscktt. 

Der Magiftrat beſchloß die Erbauung zweier neuen 
Ranerhäufer bei der Station Thalkitchen um 76,000 
fl, da die beflehenden für den bedeutenden @etraide- 
vorrath, ber bortfelbft zur Auflegung kommt, nicht 
mehr ausreichen. 

Der hleſige Magikrat hat die Anregung zur feier 
eines Nationalfefteß zum Gedächtniß an bie Errict- 
ung bed deuiſchen Reiches mit Freuden acceptirt, doch 
würde er vorfchlaien, hiezu mit den 2. September, 
fondern den Tag des Frledensſchluſſes nämlih den 
10. Mai zu wählen. 

Die Geſchichte mit bem verſtummellen Leichnam 
ift inſowelt bereidpert, als in einem Kanal im engl, 
Garten ein Oberarm und bie zwei Füße aufgefunden 
. wurden; immer aber iſt bie ganze Geſchichte ın Dun: 


kei gehüllt. . 

Die Staatöbahn befigt nun 516, Locomotiven, im 
Werbältniß zu der Meilenzahl der in Betrieb befind- 
fihen Linien im Gegenfalle ber anderen Bahnen der 
günftigte Stand in Deutfhland. 

Der Revacteur des „Boilsboten“, Hr. Bumber, 
wurbe vom Schwurgericht wegen Beleidigung des 
birfigen Hanbelögerihtes in oontumaciam zu 2 Mo: 
naren Belännniß und Tragung der Koſten verurtheilt, 

An den Blattern find vom 8. bis 14. Juli 13 
Perfonen erkrankt; neflorben ift feit 26. Juni an 
dieſet Krankheit Riemand, 

* Ranbau, 22. Zuli. Der Erzbiſchof von Ut⸗ 
recht, welder am Gamftag bier eintraf, hat geftern 
in der Katharinenkitche ein PVontificalamt abgehalten 
und an 43 Kindern bie Firmung vollzogen. Dem 
Erzbifhofe wurden Eeitens des alikatholiſchen Theils 
ber Bevölkerung große Ehrenbezeinungen erwielen, 
Heute kehrt berfelbe Über Mainz und Köln nad Uts 
recht zurüd, 

* Berlin, 22, Juli, Amtlide Depeſchen aus El⸗ 
berfeld melden bie gänzlibe Beendigung bes Strifes 
ber Bergleute im Birk der Bergiſch⸗Märkiſchen Ei, 
fenbahnen. Die Koblenabfahr if von heute ab mie 
ber. renelmäißia. Der Andrang von Wagen ift arof. 

* Darmflabt, 20. Zul. Die „Darmft. Zig.* 
motlvirt die Mebertragung ber gerichtlichen Annoncen 
von dem „Mainger Journal“ an das „Mainzer 
Tageblatt” mit der in neuerer Beit Bervorgetretenen 
reihsfeinnlihen Haltung bes eriigenannten Blattes, 
welde insbelondere durch die Reproduction eines Ar 
titeld ber „Sivilta catto'ica,” betitelt: „Keule mir, 
morgen bir," harecterifirt werde. Rrclamationen 
ber Reichtregierung felen gar nicht erıolat, allein bie 
bieffeitige Regierung balte es für ihre Pflicht, das 
Erforderliche vorzufehren und durch Entziehung der 
Annoncen ben Schein von fi abzjumenden, als ob 
fie mit den Zielen des Blattes einverftanden ſei. 

’ t, 22. Juli. Der Buhdrudereibefiger 
Wallau in Mainz iR zum Bürgermeifter dafelbft er 
nannt worden, 

+ Mes, 19. Juli. Die „Meger Zeitung” geiet 
ihren Refern an, dab ihr biögeriger Redacteur, Hr. 
MWelsflog von ber Aedaction zurüdgetreten ſel und 
Hr. Dicar von Marihall bieielbe Abernommen babe. 
Solte biefe „Wendnng” als eine in Folge ber fürz- 
lih biefem Biatte erteilten Warnung geſchehene 
„Fuaung von Oben“ zu betrachten fein? 

Ueber bie Truppenmäride in Lothringen behufs 
der Herbftübungen find folgende Dispofitionen getrofe 
fen worden: vom 1. bis 9. Auguft marſchitt die 1. 


und 2. Etlabron bes bayer. 5. Chevaurlegers ⸗Negi 
wients von Saargemünb nah Me und Umgegenb, 
vom 2, bi% 3. Auguft bie 3. und 4. Eskadron beör 
felben Regiments ebenbabin; ebenfo maridirt vom 
13. bis 24, Auguft das 60, brandenburgiiche Infan⸗ 
terie-Regiment von Weibenburg und Bitih und am 
17. Auguft das Ublanen-Regiment von Diebenhofen 
nad Meh. Die Detahementsübungen werden vom 
24. Auguft bie 14. September in der Gegenb von 
Mes, St. Avold, Morhauge und Remilly fatıifinden. 


Ausland, 


Paris, 21. Juli. Das „Journal officiel” macht 
in Betreff der neuen Anleihe Folgendes befannt: 
Der Emiffionsconrs if auf 84.50 fehgeleht. Der 
Binsgenuß beginnt mit dem 16. Auguſt. Das Minis 
mum ber Beichnungen beträgt 5 Francs Nente, bie 
erfte Einyahlung 14'/, pGt. Der Reh wird in 20 
monatlichen NRaten gejahlt. Die erfte Rate if am 
21. September fälig, die andern den 11. jeden Mo- 
nats vom 23, Dit. ab, frühere Zahlungen werben 
erft mad erfolgter Nepartition entgegengenommen. 
Diefelben geben Anſpruch auf eine Bonification von 
6 pt, welche durch Miniſterialbeſchluß modificitt 
werden kann, aber nicht vor dem 31. Dit. Falls 
bie Zeichnungen reducirt werden, erhalten bie Zeich⸗ 
mer gleichgeitig mit dem Anleihe + Gertificat biejenige 
Summe juüderftattet, melde den ihnen zu Theil ge: 
mworbenen Betrag überfieint. Bon jebem Inhaber eis 
mes proviforifchen Recepiſſes, welcher nicht bis zum 
81. Auauft reclamirt hat, wirb angenommen, daß er 
diefen Ueberfhuß den ſpäter fällig werdenden Ein- 
zahlungen zumeilt. 

+ Paris, 22. Zuli Das offizielle Blatt ver 
öffentliht heute das von ber Nationalverfammlung 
angenommene Anleihegeſeh nebft einem Decrete bes 
Präfiventen, welches den Finanpminiſter ermächtigt, 
die Summe von 5proc, Rente ausjugeben, melde 
nothwendig if, um das Capital von drei Milliarden 
unb bie @elder für die rüditänbigen PBinfen und 
Untoften zu erhalten. Die Renten werben zu 84,50 
ausgegeben bie Binfen vom 16. Auguſt db. 9. 
an beredinet” Eine minifterielle Berorbnung beftimmt: 
die Zeichnung auf die Anleihe wirb am 28. und 29. 
Zuli eröffnet, Der Staateſchatz, bie GeneralsEinneh- 
mer u. ſ. w. nehmen die Zeichnungen entgegen. Die 
monatlihen Einzahlungen müfen 14 Tage nad der 
Berfolgeit erfolgen, wibrigenfols 6 pEt. Berzugszin 
fen vom Berfalltage an gerechnet werden, Geſchiehl 
die Einzahlung nit binnen Monatsfrift, fo muß der 
aanze Beirag bes Certificats eingezahlt werden. Aus 
derdem kann ber Miniller ben Subferipenten feiner 
Rechte für verluftig erflären und die von dem Eerti: 
ficat repräfentirte Rente verlaufen, um bie bem 
Stoatsrathe geſchuldete Summe zu erbalten. 

Eine amtliche Belanntmadung wird die verhält: 
nißmäßige Reduction ber Zeichnungen angeben, wenn 
diefelben bie Summen ber Renten überfleigen, weiche 
ausgegeben werben ſollen. Bei ber Repartirung wirb 
den Gruchtheilen unter 2’), Fr. Rente feine Rechnung 
getragen werben. Die Brubtbeile von 2°, Fe, unb 
darüber werben mit 5 Fr. berechnet, 

t Bern, 22. Juli. Der Bundesraik beauftragte 
ben Gelandten der Schweiz in Paris, negen bie von 
ber franzöfifhen Menierung auf die falihe Nachticht 
ihres Gonfuls im Bafel Über den angeblihen Aus- 
bruch der Minberpeft in ben Gantonen Luzern unb 
Walis verfügte Grenziperre Proteft einzulegen. 

r Ronbon, 22. Juli. Geftern wurde zu Nor 
ıhin„ham ein Conareß der britiſchen Abthellung ber 
Juternationole abgehalten. Der Borfigende Smith 
erklärte, bie Gelellſchaft beabfihtige bie Emanzipation 
ber Wrbeiter. Bon ben verihiebenen Vorſchlägen 
wurde aud) derjenige angenommen, welchet Bildung 
einer Wrbeiterpartei vorſchlug auf der Bafis ber 
Grundläge ber Internationale zur Erreihung von 
politifhen Zweden, 

"+ Mom, 20. Juli. Aus Nom melbet man, ber 
frangöfiibe Geihäftsträger habe Garbinal Antonelli 
um eine Eıllärung des vom Papſie in der Rede on 
feine früheren Minifterial»Beamten enthaltenen Aus. 
falles genen die franzöſiſche Megierung, („die ſoge ⸗ 
nonnte Regierung“) erfucht. Antoneli habe in fit: 
licher BVerlegenbeit geiant, der Papſt habe feine böfe 
Abſicht gehabt, wiſſe ſich aber nicht recht mehr zu er» 
innern, wie er fih ausgebrüdı, Auch müſſe man 
bei einem fo erregbaren alten Manne nicht jedes 
Wort auf die Goldwaane legen, Eadlich habe ber 
Vopſt kin ofigieles Drgan und ben veröffentlichen 
Aufzeibnungen lei nicht unbebingt zu alauben. 

Hlerandria, 19. Juli, Zwiſden dem hieſigen 
amerilanuchen @eneralcoaful Dperft Buttler und 
feinem Secretär Wandey einerfeits und ben im 
Dienfte des Bicrlönigs fiehenden ehemal'gen conföse: 
tirten Dffiyieren, nämlich den ®eneralen Loving uun 
Reinolos und dem Major Eampbell andererfeits, ent 
ftand ein Streit, wobei Piſtolenſchüſſe gemechielt wur» 
den. Campbell wurde verwundet. Der amerilanifcye 


Generalconful behauptet, baf bie Gegner mit 7 
bedacht feine Ermorbung beabfidtigten. 


2ofale nnd vermifchte Nachrichten. 
* Raiierslautern, ben 23. Juli 

* Da fi der Gircus bed Herrn Dlum 
feld nur no burze Zeit bier aufhalten wird, | 
fen Leiſtungen aber in der That zu den vorzügligi 
zu rechnen find, fo bürften diejenigen, bie ibm bis | 
noch micht befucht, gut daran thun, das Berfäumte nı 
zubolen, während gewiß Diele, bie fi am biefen « 
libriſtiſchen Leitungen bereits ergögt, ſich gerne m 
mals berfelben erfreuen, 

* (Ein bellagenswertber Borfall) m 
nete fi gelegentlich einer Wildfhweinjagbini 
Waldungen zwiſchen Merzalben und Rodalben am» 
wichenen Sonntage. Beim Bergabwärtsgchen ;i 
einem Schukmann aus Unvorfictigleit das {darf | 
ladene Geweht los und traf feinen voranlchreitent 
Golsaen_in_ folder. Nähe. in die linte Schulter, d 
bie Kleider deffelben Feuer gefangen hatten! in ji 
omindjer Anfang für eime, fiherlih im befler Abk 
erlafjene, aber von Sadverfländigen maugenblidiicd i 
unpraltiſch gehaltenen Anorbnung! 

t Zweibrüden. Die Preisvertheilung an ı 
Eigentpämer der Ihönften in der Pfalz gezogen 
fowie zur Nachzucht verwendeten Pferde wird für vı 
laufende Jahr Freitag, dan 20. September Morjt 
elf Uhr, im Berürshofe' zu Zweibrücken flattfinde 
Die Muiterung und Auswabl ver zur Goncure 
gebrachten Pferde wirb am vorhergeyenden Tage, Doi 
nerdtan ben 19. Srp'ember, burd die hiezu ermann 
Commilfion vorgenommen werden. Die zur % 
teilung fommenden Breite ind folgende: L, 10 Braı 
für 4'/,jährige Stuten, welche das erftemal trächt 
aehen (von 100—25 fl), II. 10 Preiſe von Etuis 
welche früher fhon einen Preis erhielten und * 
einem Fohlen vorgeführt werben (von 60—15 fl 
III ı1 ®eife für Sturfohlen (von 50—15 A),1\ 
5 Vieiſe füc Hengſtſohlen (von 60—15 fl), V. fi 
Beitpreiie im Betrage von 5—10 fl. nad dem € 
meſſen der Gommilfion, iowie für Medaillen 105 | 
Medaillen, Ehrenviplome und Fahnen werben au 
on folhe pfälziſche Pierbrgüchter vertheilt werden 
melde burdy ihre vorgelührten Pferde bemiren hi 
ben, daß fie ſich die Pferdezucht besonders angelege 
fein loffen. Für die Bewerber find nadıft:hende 8 
dingungen fegefegt: a. Die Mutıe ftuten müſſen ve 
Haupt» und Gebfeblern frei, gut aebalten fein, w 
Beibölern des Landgeſtütes Tätig geben und » 
vierte Jahre bereits zurüdselegt baren. b. Nur icli 
Fohlen können concurriren, welche von Hengften d 
Zandgeftüted abſtammen. ierbei wird beiomd 
bemerkt, dab Stut- und Hnultfohlen vor zurüd;ee 
tem zweiten 2ebentjahre nidt zur Preisbemerbun 
unelaffen werben. ©. Bon den zur Goncurren & 
t mmien Pferden muß nachgewieſen werden, bahı fi 
anlälfigen Berfonen der Bialz angebören, was pur 
ein Zeugniß des betreff nd n Bürgermeilleramtes be 
ber Erperten-Gommiifion nachjumeiien iſt. 

+ Ründen, 13. Zulu Wie ih meulich fe 
berichtet habe, konnte von den Preidrichtern Leined der 
zur Preislonlurenn am 1 Bollsihrater eingelaufenen 
51 Stüde des erſten oder zweiten Preifes für würdig 
erachtet werden. Nur brei wurden für auffjühbar er 
Mär, Die Titel dieſer drei beflen Stucke heihen 
„ber Bauberlup," „Für und Koblenbrenner" und 
„Bold für ein Her," er die Dichter biefer brei 
Stüde find ik noch unbefannt, ba die Ramen zur 
Zeit mod nicht eröffnet wurden. 

Die unterm 6. Juli 1872 ausgegebene Rummır 
bes „Deutigen Merkur“ enthält aus der Feder dei 
Profeffor Friedrich einen Artikel: „Forderungen ir 
ned Goneilpaters aus dem Jahre 1871,” dem mir die 
Nachticht entnehmen, daß ein Goncilevater, deſſen Na 
men Profeſſor Friedrich jedoch mod verſchweigt, noch 
im September 1871, alſo mad der Unfchlbauleitär 
Mlärung, Herrn Brofeffor Friedtich eine Art Programm 
ju Handen flelte folgenden Jahalta: „1) Bermerfung 
und Widerlegung bes Dogmas von der Unfehlbarkit 
mit folennem Peoteft gegen den Despotismus Noms; 
2) Bereinigung des vatılaniihen Eoncıld wegen Mans 
gel an Freiheit; 8) Wahl der Biſchöfe durch Glerub 
und Boll; 4) Freiheit des Gleruß, zu heitaihen; 5) 
Abſchaffung des Möndslebens — mit ewigen Gelub ⸗ 
ben; 6) unbedingte Verwerfung des SJefutenDrbmö 
und feiner Docttinen, gänjlıhe Ausrotiung besfelten; 
7) Mefjelefung in der Boilsipradhe. Wäßigung — 
Feſtigleit — Rahrigkeit.“ Warum lieſt denn aber Brof. 
Friedrich feine alikatholiſchen Meſſen nicht im deutſcher 
Sptache und warum nimmt er ſich feine andere Hälfte? 
Das praltiche Beifpiel wirft immer mehr als Die 
Theorie. 

+ Aus Winden bei Landähut erfährt der „Nut. 
f. Rob,” eine graufige That. Beim dortigen Schmid 
wurde nämlid Sonntag Racht eimgebroden, und bet 
Dieb, während er f:ine Beute zufammensaffen wolle! 
bon dem Anwefensbefiger und befjen Schweſtet über 


—— 





ih. Der Dieb fi zur Wehre, yog fein Mei 
fr und brachte bem iebe zahlzeiche töbtliche Wunr 
ben bei. Wir vernehmen, dab er auch einen Stich in 
dm Mund erhielt, weicher faft die ganpe Zunge los 
trennte. Die Shwefler fol 4 Striche erhalten haben, 
deren einer in ein Auge geführt if. Der Mann if 
feinen Hechterlichen Berwundungen fofort erlegen. Der 
Wörder juchle dann das Weite, und iſt volllommen 
unbefannt geblieben. 

+ Um 8. Juli ertranf auf dem Jungſetnſee bei 
Votsbamm bei einer Segelpartie der Sohn der Schau: 
fpiekerin Geelinger, Dr. Stich, welcher dor Rum 
die an den Ufern jenes Sees gelegene Bila ange: 
lauſt hatte. Eime Nichte des De. Stich, welche bei 
ie zum Beſuch und mit in dem Boote war, foad 
ebenfall® ihren Tod in den Wellen, und nur ein Die- 
ner, der ald Dritter bei ber Partie war, konnte geret- 


det werben, ° 
+ En greher Theil Morkipires, Bancafhires und 
anderet benachbarter Brajihaften ticd gegenwärtig 


von Weberfhwemmungen flarf heimgeſucht. Ber 
re find Menſchenlebta zu beflagen und der dem Gi 
geathum der Bewohner zugefügte Schaden iſt ein fehr 
berräggtlicher. .— Win Tchauriges Greignig bat fi in 
Manhefer zugetragen. Win Kirchhof wurde über 
ihivemmt und viele Leihen von ben Fluthen bavonge- 
tragen; etwa fünfzig find wiedet aufgefildht werben. 
&ı 

Bie und von unterricteter Seite zugeht, ifl an 
dem unter der Aufſchrift „Mittheilungen aus bem 
Bublitum”“ gegen ben Richter Hofinger in Mülhaufen 


—— haben und dafür in gang Mulhauſen befannt 

Daß das ber Strafjuhig verfalene Publilum nicht 
gut auf feinen Richter zu ſprechen ift, läßt ſich leicht 
erklären; kaum begreiflic aber erſcheint es, twie ein 
nur hıld Weg auf Anktändigkeit Anipruh wachendes 
Blatt, dad wahrlih um ein foldes „Bublitum” mıct 
zu bentiden iR, Ah zu berastige WPeıfonalilandal 
auf anonyme Einſendungen hergeben mag, ohne vor⸗ 
her doch mindeſtens einige oberflähliche Etkuadigun zen 
einzuziehen. 

Er hätte denn ohne Dlübe erfahren Eönnen, ba 
der Landesagerichtaprãfident Hofinger nur Gipilfip: 
ungen nicht aber Zuchtpoligeifigungen präfipirt, melde 
lehtere vom fländigen Kammerpräfidenten abgehalten 
werden, und daß ber angegriffene Beamte alfo un: 
möglich bie fraglichen Heukerungen gethan haben fann. 

Died allein ſchon genügt zur gebührenden Abſer⸗ 
tigung bed gemeinen, Feigen Weberfals. Im Uebrigen 
ift fofort gerichtliche Unterfuhung eingeleitet worden, 


| 


beten Ergebnig hier nicht vorgenriffen werben fol. ! Damen Fein. & dar und Ar, Berl, fomie bie Der 


—— zrne —— FL, Eſparſeite — fi, Brindf 
fe 24%, M., Rübd 23 M,, 
mebl per 100 Klo mit Sad Nr. 0 


Iber II, fl. 
23,23, fahei 
Wr 


ft. 2 Quad 32 f. 

'*iber 1. Dual, 33H fi, Hämmell. Qual. 83 A. per Ger. 

* Bom 1, Auzuf am fol en abeımaliger Hufinlaz der 
Kohlen zu erwarten fein, 


Stadtratböfigung 
am 24 Zuti 1872, m. um 4 Uhr, 
ZTagesorbuung: 1) Bauliche Mngelegenheiten;- 4) Berfihiebene 
Mitipeilungen. 
— 


ter. 

„An glüdlicher Familienvater,“ Zuflciei von C. A. 
Gruner, fan gell em Abend vor mohlbefchtem Haufe zur Hufe 
führung und wien wir wahrlich nit, men bie Palme dee 
Abends zuzuerkennen id — Io vorttefflich waren ale Rolkı ber 
ht. E68 mar obme Zwciſel das gilungemfe Aufammenfpiel, 
dae und tergbnng war, je bier. yuw ſetzen mund daben fih die 
n Ber: 





Den näheren Belannten bed erwähnten Beamten ge: | ner, Buſch und Wısıhalır um unfee Bühne mohlverbirnt gr: 


gemüber, deſſen Auftreten und Bıldungdgrad aus einer 
20 jährigen BWirlungszeit in ber Pfaly befannt find, 


Thaliene linſviriri. — 
wırd es ohnedies einer nãbeten Aufklärung über dieſen nun —— ya 


madt — umb nad bem fortmährrmben Beifalle zu fchliehen — 
die Epeaterbefuder wieder mit newer Luft zum Behuche von 
Hrute Ift bie Bühne geibleilen 
efiectvelle Eh:ulpiei „Der Fabrikaut 


ES hmupartitel, ber auf das: „Caluniniare audacter, | zur Darkrllug. 


semper aliquid haeret‘ berechnet ift, nicht bebürfen. — | 
— 38. Jul. (ihmelpeeid.) ver Cie. eigen mahyutragen, welge dur Deren Wo. & hmidt jorbist mors 
fr, Spel 


*Yambitubl, 22. Yulk, 
— fl. — fr, Rom 41, 49 R-— fr. Hafer 
— Getſtet — A. — A, Bidn — fl. — fr, Bin: 
in — H. 


— tr, Arbken— fl. — ke. 6 Bid, Kornbro) 24 
X, 1 Vſd. Butter 80 Mr, 1 Dpd- Er 0 Fr. 


Dem geſttigen Schifſederichte find mo folgende Bıllanlere 


ben nd; Yılob Blüm. Gar. Kopp, Eliſabetha, Yobarınıs, 
Maris und Sufanne Blüm, Ibanncs Kopp, Ciilab, Store, 
e. Müller, CUſabetha Müller von Rodenbach E Maria 

echammer von Meblbad und if reiner von Gkrmeröselnm, 
— — ——— — — — 
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Wedel im füpdd. Wahrung: 
MN, @. &. Sit. — 2. Eid. 
2. Eh. 879, 2. Sicht. Leipzig 106 


Amfterbam 98", @. 





Revanche-Ball. 


Die verebrlihen Damen werden darauf aufmerkfam gemacht, 


ihnen flatt fpecieller Einladungen zum Ball in den nächſten 


feitens der Herren Eintrittöfarten 5 




















2. Sicht. — 2. Eidt. 
London 1184, G. 8. Side. 1189, t. 


| Antierpen 33%, b3. R. Sicht. 93%, 2. Sit. Angaburg 9%, 
Bremen — bj. 2. Sicht. — 8, Dicht, Srüſſel 93, bj. 8. Sicht. 93%, vd. Sidi. 
P. 2. Sicht — 2. Sicht. 


i icht. Mailand — ER. Sicht. — 2. Eid. 
t. Eiche. varis 93%, by. 8. Sicht. 934, 2. Sicht. Wien übt, G. 2. Sicht. — L. Sicht. Didennte 44, 8. 











G. K. Sicht. — 8. Sid. ei 
Köln 104, GR. Bid. — P. Sic. cn m. F 
Dünden — 55. 2. Eike. — 








um Ball überreicht —— 


Das Comite. 


Herren-Hemden 


in E@attun, Sbirting ode 


* oder Muflerhemd unter Garant 
er * Mais 





Auswahl bei 


Jacob Ihrig. 





ie für richtiges Paſſen prompt und bil- 


Jacob Ihrig. 


hwals von jl.76i8 32. 


r einen 


halle nädft dem Eingange 


(73,5,9 
60w2ba) 


Für prompte Beſorgung garantiren 





Bir beingen hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme, dab wir unſerm biäberigen 


Sn Frucht- und Mehl 
Ruhöl, Petroleum und Branntwein 


beigelegt haben, Alles en gros, mit bem Beifitgen, daß mir in Mannheim für ein Lager 
Petroleum Locafitäten übernommen baben, modurd mir in den Stand oefeht find, Kickers 
unadverträge, formie Effectlo⸗Vertaufe abzuichlieen. 


geſchäfte 


Petroleum kann auch bier centact⸗ 


27 


A. Mayer u. Sohn. 





Ausftellung 
landwirthſchaftlicher 


Mähmaihinen, Dreſchmaſchinen für Hand:, Pjferde⸗ und 
len, Fuiterſchneidinaſchlnen u. ſ. m. bei 


Naf chinen 


betrieb, meuefte Puhh⸗ 
Fr. Brozler, Pariſerſtraße Nro. 12, 


ur Bequemlichkeit des Bublitums balte au ein Meines Lager in der Gewerbe⸗ 


ur Andbuftrie-Ausftellung. 164%, 





Ausitellung von Pianos 


befindet ih Gauſtraße Ma 35. 


Die Kaiſerliche Direction der Artillerie: 


Werfitatt zu Straßburg 


beabfihtigt nacfichende Nupbölger in großen Quantitäten zu beichaffen, und nimmt hierauf bezügliche Offerten entgegen, welche franco 


einzufenden find unb reife, Bi 


Direction ift erbötig, auch erg von 
Y ten münbl 


Die 
3—6 Uhr in ihrem Bureau jeden gemünfc 


Holzart, 





Benennung. | 





ngöter mine unb Umfa 


Abmeflungen. 
Meter |__Gentimeter 
fang ! breit 


ichen Aukichluh zu ilen 


Benennung. Holjatt, 
ftarf 





‚eihene 











Deiefellangen 





@eiterftangen 








diverſe 


Hebebäume 


dlverſe 3 
. 35 

















der Lieferungen enthalten mäfl 
Unfange zu acceptiren unb an ben Wodentagen von 8-11 uab von 










5* eidhe:] 0,80 
me ober 


en. 














Abmeflungen. u 
Dieter) Gentimeter = 
fang | breit farf 
[N im Durdmeffer 
0,50 35—42 
we 3 
0,65 | 13 9 
DE Fer, KReraicen 
Da 9 FT Erin, 5 Rernfelten 
10 1oErilam, 9 Kırafekiem 
0,85 | 10 jo @yllat, 9 Kermfeiten 
J — — 
10° 
PrIRN) Durdymeiler 
———— am 
2 9 
—— opt 
2 8 





Auferdem beichafft die Directiom rothbuchtne, refp. weißbuchene Stammenden von 4 M. Qänge und darüber bei mindeſtens 


50 Em rein. 30 Em, im Durchmeſſer. 


1: Das Holy muR im der Winterzeit geſchlagen, 
2) Die eichenen Hölser müflen die angenebenen 
3) Bon den Bohlen dürfen nur die 13 Gentimeter ftarfen mit der Kernöhre geliefert 


Bemerkungen: 


ge teit und möglichit geradfaferig umb ohne Weite fein; 
anfie nach Abrechnung des an ıhmen noch vorhandenen Splintes haben; 
werden, melde aber nicht zut Seite auslaufen darf; 


4) Die Speichen werden mit der Borfe, oder bei enttermter Borfe mir der Rinde geliefert; nurgeipaltene Speichen werden angenommen ; 
5) Die Deihieln und Leiteritangen mäjfen mit Rinde geltefert werben, welche jedoch nicht mitgemeflen wird. 
Straffburg, ben 13. Juli 1872, 


KRaiferlihe Direction der Artillerie-Werfitatt. 


Unter jelchneter bringt zur 3. pfälslihen Induſtrie- Ausſtellung fein mohlaflortirtes 















. 
Todes-Anzeige. 
Allen unſern Dermandten, Freun⸗ R 

den und theilnehmenden Bekannten | 
bringen wir biermit bie Fehr betrüs 
bende Nachricht, dat unfer innig mes 
liehter Sohn, Sohn, Bruder und J 
Ecdmayer 1 


Conrad Reiß, 


im Leben Schneider, geſtern Mittag YJ 
um eilf Uhr, nah langem, fchmerem } 
Peiden, 3 Jahre alt, janjt im Herrn 
entfchlaien iit. J 
Erienbech und Börrbadh, den 23. 
Auli 1972, | 
Die trauerudb PBinterbliebenen. | 











Derimalwangen- Tafelwaagen, 
Scnellwangen u. Kühenwangen 


Tietert nach nenefter Borfchrift biigit unter 


(rar m? 
Maſchineniabtitant in Spewer 


Garantie, 
©. Rönig 
MWiederverfäufer entſorechenden Rabatt. 
Eifenwert Erndbah bei Ochringen in 
Württemberg. 


Bammerfchmirdegefud). 
Ich fuche zum Tofortinen Eintritt 5 gute 

und folide Hroßldmicde, friiher Sehr 

auten Lehn, freie Kohnung, Kolsgeld, 

dauernde Beichältigung umb Reiſeentſchã⸗ 

digung werden zugeſichert. 

Tits) 3. Elfenmenger. 


Kür Bierbrauer! 

Bei Earl Gelbert in Railerälautern, 
ift wegen Vergrößerung des Geſchäfts ein 
beinahe neues i 

eifernes Küblichiff 
von 50% M. Pünne und 540 Di. Breite 
DR pe Serfaufen (Br, 

Mehrere gute = 

Steinhauer 

werben zum Neubau ber Taubitummen: An: 
ftait zu Franfenthal gegen boden Lohn ger 
fucht. 115,7,8,9 

Ein zuverläfitger 5 


. Heizer 
wird geſucht von 
Fran; Nömer & Söhne, 
vo, Bimmermeifter. 
“ moöblirtes Zimmer 
niethen, bei wen? jagt die Expebition 
äl;. Bolfäjeitung. 3, 





Lager in 


Di en, SOoE N, BO DEN 


englifchen Piqus:Hüte a 1 fl. 30 Er. 


vochachtungsvoll * 
Friedrich Korn, Kürſchner. 


Meine Wäafche:- Fabrik 


nnd confectionirten Weiß: Waaren 


aufmerkiam. 


empfehle geneiptem Wohlmollen, Fertige Herren 
am Lager ober werden im fürzelter Friſt nach 


Auferiien Vreiſen: 


Vnd. Shirtingbemben mit ober ohne Krägen elegante Arbeit 
„ Tine. mit Yeinen:&inlähen und Manchetten 


bitto 


[zit 


mden find in der größten Musmahl 
aa geliefert und imwar zu folgenden 


ä 10, 12 bis zu 18 fL, 
zu 12, 14, 16 bis 24 fl, 


erägen u. Diandetten in größter Auswahl, Damenbemden, Benfleider, Nahtjaden, fertige 


nterröde mit 


Volants von 2 fl. an; Frifirmäntel, Kicenihürzen, stinderfchilruchen, Reg⸗ 


ligesdäubchen, Piquishüthen in größter Auswahl, Ebenjo Damenfrägen und Dianchetten 
jeden genres. ferner: Volants, Etidereien, Schwarze ädıte Guipüre und alle Atten 
weifte Spiten ıc. in der (le, leinene Hembeneinfäte u ganı bejonder# billigen reifen. 


— rofe Auswahl Hass und fil d'ieome Handſchuhe 


K. (2Tjpiba 


Carl Sprof. 


Gebrüder Kenr 


empfehlen zur 111, Pfatzijchen Indu ſtie-Ausftellung ibre 

Pfälzer, Nhein⸗ und Mofel:Weine, ferner Ober: 
Ingelbeimer, Borbdeaur, Burgunder 

und alle Sorten Fremdweine jowie Champagner ze. 


Troben fteben jederzeit zur Verfügung. 


Schreiner- Zunft. 


Sämmtlide Herren teinergefellen, 
welche bereitö der Zunſt beigetreten find, 
ober noch beitreten wollen, werben hiermit 
ju einer 


(General: VBerfammlung 
auf Donnerjtag, ben %, Juli, Abends balb 
9 Uhr im 2, Stock zum beutichen Staifer 
eımgelaben- 

Auds 


etreii: Wahl bes definitinen 
ufles. 
Um recht gablreiche Betbeiligung bittet 


ichuſ 
Der prov. Ausschuß. 
Steinhaner 


finden fofort dauernde und lohnende Accord» 
arbeit anbem Bau des neuen Bermaltungss 
nebäubed auf dem Bahnhof Saarbrüden 
bei dem Unternehmert (12 


2} 
F. Müller. 
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Theater- Anzeige. 
Mittwoch, den 24. Juli 1872. 
Gelammt-Gaftipiel von Mitgliedern ber 
Hoftheater zu Karlsruhe, Darmftabt 

und Meiningen. 
Zum erjten Male: 


Der Fabrikant. 
Scauipiel in 3 Aufzügen. 
Hauprollen: #rl. Berl, Herr Hofmenn, 

Werner und Build. 
N. Mit diefer Worftellung geht das 
erfte balbe Abonnement zu Ende. An: 
meldungen für bie zweite Hälfte des Gaſt⸗ 
rolem&yilus werben an ber Gafle entge⸗ 
gen genommen. 
Du. 35 finden nur noch B—10 Bor: 
Reilungen flatt. 


eute Dienftag kei ee 

ien eine - 
te Kalle if Son 1—12 2. unb 
Abens 7 Uhr geöffnet. 


Das Eomite des 4. Julifeſtes 
wird zu einer Sipumg auf bente 
Dienftag Abend 8’/, Uhr im Caſt 
rip eingeladen. 


Wechſel 


nad allen Theilen Rorbamerita'8 biMigft bei 
Zub) Ph, Schmidt in Rallerdlauiırn 


Wedel auf Nordamerika, 


werben in allen beliebigen Summen 
Sichten firtö abgegeben be 
2,1.3Di . 8, Jacob. 
Salbwolle, 
farbige und weile 


Strickbaummolle, 


das Vertel zu 10 Streuger bei 
47%/,,) Carl 


2—3 gute Arbeiter, 


erhalten bei hohem Lohn dauernde Beihik 


tigung bei 
Peter \weıf, Sattler und Zapgjirer. 
Kalferdlautern. 


73%,) 


Helters- & Hodamaller 


Sopbons Füllungen 
in ber Mineralwafierfabrit (27bibeba 
von J. Thiel, Schlllersten._ 
Ein ſchwarj feidenes 


Rüden, 
in ein weiße? Tuch ebunden, i 
Martt Liegen elle rt 3% 


Boligi gel. abgegeben werben mögt. 


A & ben 25. 2* Juli 
inmt die Tre Brannfı 
Züneb. —— —— mit BIBI De 
minne von event. Rtbir. 120,000, 80,000, 
40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10.000, 
8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1500, 
1000, 500, 400 x. 

Driginalloofe in @anje A fl. 7. 

balbe fl. 3. 30. viertel fl. 1. 45 
win: Bufert LoiterisEollecteurin Hamburg. 

Äne und Liften meıben unentgelaiih: 
u und jebe Husfunft und mühere 
Grflärung über diefed ebenfo intereilante als 
vortheilhafte Spiel bereitwilligit eriheilt. | 


Batch, Königesgaffe 3 in 
. w ’ n anne 
Frankfurt Fi 
(59% „bibop 


Heute Dienitag Abend 


SExtra· Vorſtelluug 


er * Schluk: Große Pantomime: 
Die ungariſchen Be an der 
ußta 


— — 


Ausgeführt vom geformten Berfonale und 
fämmtlichen Pierben. 
Anfang Abends 8 Uhr. 


Stadt Haiferslautern. 
Frucht· Mittelpreiſe d. 24. Juli 1872. 
— — —— — 














Quan · ¶ Vlttel · ¶ Ge Ee⸗ 
Stute | nat. | preife. | tiegen. |inlin- 
Jorten. |genir. | fi. Er LR | Felie_M 
Haigen — ——— — 141 - 7 
=, 20 | 4141] —|-|- 1 

vom zu] We) fr] Dans ve] Dal ze 
Spell | 5-8 
Gtrfte | 4! —I—-|i-|-|; 
fer sei —|— 8 
ıbien 1, —1-|-|- - 
Biden | 3’ 39]—! 5j-|- 
Bo - 1-11 — 
en — — -I- —— 
Kleefamen - 1-|-1-1-1]-17 
s 200 | | 7 
Das Burgermeiſteraut 
Ein Kornbrod von 6 Nund 26 fr. Ein 
Gemilhtbrod von 3 md 14", fr, Ein 


MWeihbrod von 2 Pfund 15 fr. 


na ee. — 
® Raiferslautern, 24 Quli 1897.— 
Vietualienmertt.) Butter p, Die. 230 fr. 
er Ifr. Kartoffeln p. wre 4 —J 


— ccx— EN 
Stroh  . — fr. Hehe 1 fl. 0 fr. 
Feankfurter Courd u. 22. Juli. 
Greußtide Kat eine Has“, 
ie — ⸗ 
Fesriasbor MEINT 
Bifldln . 2... 9443 
Dop: u 5 
oländifhe M. 1mSthte . 195555 
BEE no .. 82 
Wsrantenftüde . ... 1a 
— re E37" 


In 
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Dieen Blatt ericheint täglich, ausgenommen Genntans, an 
. . —A auten 

en aufger 
geben werben, und fofiet vierteljäßrli in Ralferslautern mit Drud nah Pee'ag der Buchdruderei Ih Hohe in Kallerslauterm. |zeile ober deren Raum beredime 


Koiferslautern, Mittwoch 24. Juli 1872, 


br „Blafalr 


welhen 
mldentlich wei Unterhaltungöblätter ala Gratie · 


— — — 


Nro. 176. 


Becartwortliher Mebacteur: 3. Siebmanz. 










lziſche Volkszeitung, 





zT 1 M. 28. fr.; in gang Bayern mit Einfluh ber 
Oeftellgebüßr 1 FL. 30 te. — Jultrate werben für bie Walz 
mit 4 Rreuger, für auswärts o Rune die vierfpaltige Petite 


70. Jahre 





*Bolitifhe Ueberſicht. 
* Raiferslautern, 24. Juli. 
Zuhalt: Gime BespensJagd. — Jeurnaltfi ng“ifition. 
- Den Juan a &. L ” —— — 
Eine Etuipräfung bei Veiedam. — Gin theures Berl, — 
Die Ailtenyer hängen keinen, fie hätten ihm drum. — Mbers 
mals Zulm. 

Bei der gegenwärtig hertſchenden Hite bat ſich 
die lobliche Polizei zu Berlin abermals als liebende 
unb fürforgende Mutter ber Bürger, ihrer lieben Kin⸗ 
der bewieſen. Sie mochte wohl gedacht haben, daß 
fih zu der Eonnenflihepidemie auch noch Wespenftihe 
geſellen fönnten und bat beöhalb die „Berliner 
Wespen“ confiscirt. Dieſes Witzblatt veröffentlichte 
einen größeren Artikel, welder den Titel führte: „Des 
Herrn v. Wurmb Autrittsrede in Wiesbaben.” Das 
war bie Utſache, weshalb die Poligei alle Wespen 
toötgelhlagen. 

Helbenthaten find in gegenwärtiger Saurenpur 
fenzeil nirgends zu finden und unfere Leſer müſſen 
fih eben mit Meineren Lapalien begnügen, bie in 
unferm lieben großen Baterland aud außerhalb ber 
Eaurengurfenzeit vorfommen, unb bann durch irgend 
eine grobe Mebe, irgend eines großen Mannes in 
irgend einer großen Reichs, Land- oder fonftigen 
Zagfigung in. den Hintergrund treten. &o mürbe 
uns wohl folgender Meine Paſſus entgangen fein, 
wenn wir noch immer nur über bie fulminanten 
Reben gegen ben Sefuitiämus zu berichten hätten. 

Wir meldeten bereits neftern: Die „Darmfläbter 
Beitung* motiviert die Uebertragung ber gericht 
liden Annonen von bem „Mainzer Journal“ 
an das „Mainzer Tageblatt” mit ber im meuerer 
Zt hervorgetretenen reichsfeindlichen Haltung des 
erfigenannten Blattet, melde insbefonbere durch bie 
Reproduction eines Artikelg ber „Civilta catiolica“, 
betitelt: „Heute mir, morgen bir,” harakterifirt werbe. 
Reflamationen ber Reicheregierung feien zwar nicht 
erfolgt, allein biesfeitige Negierumg halte es für ihre 
Pflicht, das Erforderliche vorzulehren und durd Ent 
nehung ber Annoncen ben Schein von ſich ur 
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menben, ald ob fie mit den Zielen des Blattes 
verfianden fei, 

Welch ein herrliches Befühl von folder Treue, 
Singebung und Liebe, nod ohne von der Reichste⸗ 
gierung aufgeforbert zu fein, fhon Vorkehrungen zu 
treffen und einftmeilen bem Blatte die Annoncen zu 


entziehen. 

Alles zur größern Ehre bes Baterlandes! Annon 
cen aber finb ber Lebensnerv ber Zeilungen. Man 
entziehe einer Zeitung die Anmoncen, und man legt 


ihe ben Strid um den Hals. So macht man höhe 
ren Drtes Politik. Entweder pfeife mad) vorgeſchrie⸗ 
benen Noten, oder man entgieft Dir die Annoncen 
und bald wirft Du gar nicht mehr pfeifen D fie 
iR Hua und weiſe die „biesfeltige” Regierung! — 

Die Anhanglichkeit der national-liberalen Partei 
für deren Oberhaupt zu Varzin, muß fürbenielben 
ſeht peinlich ſein. Mus feinem unlängſt veröffent- 
lichten Schreiben, in welchem er ſich die Störung 
feiner ländbliben Einfamkeit verbeten, tönt überall bie 
Moyart'jche Weile „Reine Ruhe bei Tag und 
Nacht” hervor. Dennoch wurde bei einem in 
Sontbofen (Schwaben) abgehalten Feſte nachſieh ⸗ 
endes Telegramm an Bismard jabgeiandt: „Dem 
Manne von Blut und Eifen, dem wahren Geiſtes— 
vorfämpfer, drüden bei der Fahnenmeihe bes Sont 
bofener Veteranenvereined für feine Verbienfie um 
das Vaterland taufend biedere (I) Schwabenlöhne (I) 
ihre Sympathien aus.” Bismard dankte für dieſes 
Telegramm in einem Handſchreiben, das nun bei uns 
feren Rational-Liberalen einen Feſtlaumel hervorge- 
bradt und im einem national-tiberalen Dlatte nad 
ftebenden Erauß zu Tage geförbert hat: „Daß der in 
Barzin der Ruhe pflegende Reichskanzler, der ſich erft 
lehthin dahin ausiprad, kein Telegramm und feinen 
Brief von unbelaunten Perſonen zu beantworten, 
böhft eigenhändig herbeiließ, bas vom BVeteranen« 
Bereine Sonthofen ergangene Telegramm zu erwidern, 
darf man als ein erfreuliches Feichen \betrachten da+ 
für, daß der große Minifter nicht enthalten konnte, 
den Süpbeutichen für bie Theilmahme an ſeiner Pet ⸗ 
fon den Dank abzuftatten I” 

Während die Julifonne im Fahre 1830 die foge- 
nannte YJulirevolution bervorrief, hat die Yulifonne 
von 1873 in Deutihland bie fogenannte „Butterres 
volution“ hervorgerufen. — Aus Wolfenbüttel 
Ihreibt man: „Die biefine Butterrevolution war ber 
tiger als bie Braunſchweiget. Sie entitanb ganz aus 
benfelben Urſachen und auf biefelbe Weile. Die Kie- 
pen wurden umgeflürzt, die Eier zerquetiht und na» 
mentlih ein Landmädchen über und über mit Butter 
und Elern beſchmiert. Die Verkäufer flüdteten in 
das Haus des Kaufmanns Hoffner, das von ber 
aufgeregten Menge mit Steinen bombarbirt murbe, 
Eine Frau wurde dabei verhaftet. Abends wiedetr 
holten fi die Exceſſe. Indeh waren die Ehüben 
aufgetoten und bie 40 Mann Militär von Braun 
ſchweig angelommen. Das Volt warf mit Steinen 
auf das Militär, welches mit Schüffen antwortete unb 
mit gefälltem Bajonnet attaquirte. Das Haffner'ihe 
Haus und »ie anmündenden Straßen waren militä 





riſch befegt. 13 Berhaftungen erfolgten. Der Zur 
mult bauerte bis Mitternacht.” 

In demfelben Wolfenbüttel hateinmalein Mann 
gelebt, der auch feine Freude an ber Entwidelung 
ber Menichheit hatte, deren Ideal in unferem herr 
lid großen Reiche noch lange nicht erreicht ift, es ift 
dies Botıh. Ep. Leſſing. Wie wirb ber ſich freuen, 
über die Fortichritte im 19. Jahrhundert, wenn er 
heute die „Mittelch. Big.“ zur Hand nehmen und 
darin von Berlin aus leſen würbe: 

Der Zufall ſührte uns Mirzli in die Nähe bes 
Seren Schultath H. aus Polsdam, ald er einige 
Schulen in den ärmlichen Haidedötfern zwiſchen ven 
Seen ber blauen Hafel vifitirte. Rahdem ber Herr 
Schultath bei ber Gutsherrihaft das Fruhſtüd einge- 
nommen und fih von ihr Über das Berhältnik bes 
Lehrer außerhalb der Schule, Über beffen Beiheilig- 
ung am ben politiihen Wahlen, daß Maß feines 
Kirchenbeſuchs und den Grad feiner Untermürfigteit 
und Ehrerbietung gegenüber ber Gutsherrichaft hatte 
Bericht erflatten laſſen, verfügte er fih in das genen 
über liegende Schulhaus, wo Lehrer und Schüler, 
feftlich gekleidet, den frommen und gefrengen "Herrn 
erwarteten. Et tritt ein, ein Geiftlicher feiner Farbe 
nit der Drtsgeiftlie, aſſiſtirt. Die Bifitation, ber 
trine Befihtigung weder des Schullofals, noch ber 
Vehrmittel (und bie legteren find im jammervollften 
Zuſtand) vorhergeht noch folgt, beginnt mit folgen» 
dem Eramen: —— H.: „Wie weit find Sie in 
der bibliſchen Geſchicht!“ Xehrer: „Bis Saul und 
David.” Schulrath einem Rnaben): „Wie beir 
ben bie Könige von Jirael* Da bie Dorfjugend 
erſt bis David vorgebrungen il, jo kann fie natürs 
lich die judiſch ⸗dynaſtiſche Wißbegierbe bes Herrn 
nicht befeidigen, Schweres Ropfihütteln, dann geht 
ed weiter, Schulrath H.: „Wie viel Sprüche haben 
Sie gelehrt?" Lehrer: Achtzig.“ Schultaih: „Das 
iſt zu wenig, mindeſtens 180! Wie viel Pialmen ?” 
Lehrer: „Dreil” Schultath: „Eilf!“ (Erftaunen.) 
Sdulrath: „Wie viel Lieder willen die Kinder aus. 
wendig?“ Lehrer (erbleichend): „Reinsi" Schulrath: 
„Alerwenigftens müfjen bie Kinder zehn Lieder aus: 
wenbig fennen. Wie fleht es mit ber Geographie? 
Sage mir, mein Sohn einem Snaben): „wie 
beipen bie Fluſſe in Baläjtina* Xiefes Schweigen. 
Der Lehrer Holt nunmehr eine große Tafel herbei, 
auf der der Ref einer Landkarte zu erfennen ift, Die 
in ihrer Jugend (und das wirb wohl 25—30 Jahre 
ber fein) die Karte von Deutfchland darftellie. „Das 
it Alles“, zuft er ſchmerzlich aus, „was id an geo ⸗ 
graphiſchen Lehrmitteln befige. Wiederholt habe ich 
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Aus bem Fagebuch eines verflordenen Schul · 
lehrers. 
(FZortiegung und Sqhluß.) 

Den Dank für bie edlen Männer, bie in wahrer 
Viranı bie befte Waffe im entbrannten Rampfe um 
die höhften Büter der Menſchheit erbliden, hat er mit 
in dir file Gruft genommen. | 

5 Wai, 18.. Bir lefen von einer Zeit, wo in 
gemifgten Schulen no ein allgemeiner Religionsunters 
richt ertheilt wuroe. Es if merlwurdig, daß mid meine 
tatholijchen Kinder und beren Eltern lieber zu haben 
feinen, als bie evangelifhen. Heute wurbe ih ein» 
gelaben, ber erften Rommunion einiger meiner Schu⸗ 
ler in der benadhbarten Pfarrkirche beizumohnen. So ⸗ 
gar mußte id) in einem Wagen mit ihnen bahinfahren. 
Ueberall gewahrte ich freumbliche Geſichter, und bie 
Ratholiken (ſelbſt der Beiftliche) vechneten es mir hoch 
an, daß ich ihre Konfeſſion achte. — Mit berfelben 
Liebe führte ich meine Kinder zum MAltare, wie bie 
deane ihre ausgebrüteten Enten zum Teiche. Und 
wa welcher Aufmerkfamkeit wurde ich noch bewirther? 

danlen dem Danne, der ihren Rindern Wahrıs, 
Ehöned und Gutes mit mad Haufe giebt, fie achten 
der, der fie achtet und ihren religiöfen Blauben font. 

Ule Druchtheile der Ronfelfionen follten im Den» 
Hm aufgehen. 

17. Rob. 18... Der Lehrerberuf hat. eine Schat⸗ 


tenfeite, bie mur ber kennt, ber darin wirkt. „Warum 
laſſen Sie Ihren Sohn nicht auch Lehrer werden,“ 
fragte ich einen vertrauten Kollegen, als er im Begriff 
war, ihn zu einem Raufmann in bie Lehre zu tbun. 
„nreunbchen,” fagte er zu mir, „ann id; ihm mit gu⸗ 
tem Gewiſſen in eine Bahn einlenlen, die feinem Den» 
ken und Handeln Schablonen anlegt?" — Jh ver⸗ 
ftand, was er bamit fagen wollte. Die Pflanzen ran- 
ten nad ihren Bebanken. Sein Lieb fingt in die Welt 
das Bözlein, wie's ihm gefält Aber das Vorrecht 
vernünftig zu denlen, will man den Schullehrern nicht 
ſchenlen. Und doch bringen fie bri allem fFleige und 
bei allır Berufstreue mit ihren Schülern nidts an bie 
Band, wenn fie dieſelben mit denken lehren, Recht 
verftanden ift für alle Zeiten gelernt, und mas mir 
lernen, muſſen wir und wieder aufſuchen lönnen, wenn 
wir e8 vergeflen haben follten — Wir follen ala 
höchſtes Ideal dem guten, vernünftigen Menſchen 
Rets im Yuge haben, und bas Richt, das einem Bild: 
bauer eingeräumt wird, aus einem Steinblode nad) eis 
genen Gedanten eime menſchlicht Figur berausjumeir 
bein, in biefem Rechte follte man leinen Menfhbilbern 
verlürgen. Eine freiere Beiwegung worde nicht mur ben 
Lehrerſtand mehr für die Bildung ber Jugend begei⸗ 
Rern, fonbern dieſes heilige Feuer würde auch manden 
jungen Mann für benfelben entflammen, und bie Schu · 
ien wurden nicht theilweiſe berwail't baftehen, wie wir 
fie in großer Hahl finden — 
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13. Dez. 18.. Wenn alle frommen Wünfde, bie 
für unfere Säulen laut werden, in Erfüllung gingen, 
wie gelehrt und vorteefflih gingen dann bie Schüler 
aus ihnen heraus? — Wan kann fehr ſchön über bie 
Leitungen der Schule fprechen, unb bas hört ſich 

gut om, allein, ter wirlend im ihr fleht, geſteht 
ehrlich ein, dab man mit allem Fleihe und Berufäei- 
fer weit hinter bem ibealen Ziele zurädbleibt, — Gut 
und fchön lefen ift eine Runft; welch' eine Bilbung fegt 
das Berftändbniß des Belefenen voraus | — Und Leute, 
die lefen lernen, oßne den Inhalt des Belefenen zu verfichen, 
werben in ihrem fpätern Leben felten Leſer. arum 
lernen fo viele Menſchen lefen, und warum mn 
wenige? Wenn nur bie Schule den Jmpuls zur 8 
täre giebt, dann hat fie gewirkt für alle Beitm. — 
Bie viel Beit at man auf bie Orthogtaphie und ben 
Keiftlihen Gebanktenausdrud zu verivenben, um barim 
befriebigenbe Refultate zu erzielen! Und num noch tüd: 
tige Rechner zu bilden! Der Gebanfe daran macht eir 
nem [don warn, und wenn man wirlend unter 80 


beim Schulvorſtand beantragt, mir eine Karte bes neuen 
beutfihen Reiches anzulaufen. Umfonft, wir haben 
feine Gelbmittel für ſolche Horde, ift bie ewige Ant: 
wort,” Der Herr Schulrath läht den Lehrer nicht 
ausreben, er bemerkt noch, bak man bie Flüffe Palär 
ftina’s auch ohne Karte lehren könne und bricht fo: 
dann das Eramen, genannt Schuloifitation, ab. Wat 
wird er an bie Bezirksregierung und mas wirb biefe an 
den Herrn SKultusminifter berichten? — Das if ber 
Auftand der Dorfihulen und ihrer Beauffihtigung 
Eeitend ber Regierung, mit eima in Polen ober 
Oberſchleſien, fonbern im Regierungsbezirk Potsbam, 
in ber Nähe der Hauptftadbt bes deulſchen Reiches. 

Das Ausland bietet nichts ntereffantes, wenn 
nicht bie „Patriı” verfiherte, daß General Moltte 
Thiers ein prächtig eingebunden:s Eremplar bes Mer: 
tes über ben Krieg von 1870 und 1871. zugelanpt 
und bemielben einige äußerft jhmeidelhafte Worte 
hinzugefügt habe. 

Thiers wird ihm wohl ben Ehrenplag in feiner 
Bibllothet einräumen, denn kein Werk hat Frankreich 
fo ıheuer bezahlt, mie biefes. 

Mäprend fih bei und Morb und Tobtichlag in 
Nbaubererregender Weile vermehren, ſcheint in bem 
an Verbrechen und verbrederifchen Umtrieben fo reis 
ben Irland wenigftens eine Stabt einen makello⸗ 
fen Lebenswandel zu führen. In Killenny, fo heißt 
ber merfmürbige Ort, wurden dem Richter Fignerald 
bei Eröffnung ber Alfifen ein Baar weiße Handſchude 
überreicht, weil Gerichtshof und Jury zwar verfam- 
melt, aber feine Angellagten vorhanden maren, Der 
Umitand if um fo erfteulicher, als berfelbe fein aus: 
nahmsweiſer if, indem ſchon im ber vorhergehenden 
Seſſion bem Nichter das ermähnte Symbol der Ver⸗ 
brecherlofigfeit überreicht wurde. 

Der Eohn Louis Napoleon’s, ber bekanntlich zum 
Eintritt in die MilitärAfavemie von Woolmich 
ermädtigt wurde, ift als ſogenannter Köniain ⸗Cadet 
—*— üblichen vorhergehenden Prũfung bispenfirt 
worben. 

Wahrſcheinlich wirb bem lieben Lulu, feine Feuer⸗ 
taufe zu Saarbrüden als mohlbeftandene Prüfung 
an tet, 

Nahdem wir im Schweihe unferes Angefihts 
obige Yeberfidt zulammengeihmeißt, ſchließen wirim 
Geifte ber „Frankfurter Latern” mit ben Morten: 

D bu faure @urkengeit 

Wo man Ihwigt in Ewiglelt 
Rieber möcht im Walde bleiben 
Als Artikel niederſchtelben 
Ron ber beutichen Einigkeit 

D du faure Gurkenzeit! 


Deutſches Reid. 


+ Münden, 23. Juli, Die bayeriihen Staats- 
bahnen und die Oſtbahn haben für bie burd eine 
Mitgliedstarte legitimirten Tyeilnehmer bes Journali · 
ftentages bie Dauer der Gültigkeit ber Metourbilleite 
bis aum 4, Auguſt incl. verlängert, 

Berlin, 23. Juli. Die „Poſt“ jhreibt: „Die 
Nichtigkeit der telegrapbiicdhen Meldung aus Paris, 
daß die Drcupationstruppen ber Marne und Hauter 
marne Befehl hätten, im Auauft mit der Räumung 
zu beginnen, werbe in militärischen Kreiſen beymweifelt. 

ufolge ber im Kriegeminiftertum getroffenen Dispo⸗ 
* beginne bie Räumung beider Departements 
am 21. September.” 

+ Eoblenz, 22. Juli, Ihre Mojeflät bie Rai. 
ferim if heute Nahmittag 2'/, Uhr hier eingetroffen 
und bat den Präſidenſen des evang. Ober⸗Kirchen ⸗ 
raths Mattbis, in Aubienz empfangen. 

MWiedbaden, 21. Juli. Der Strile ber Rut: 
f&er iſt heute in optima forma im Scene gelegt 
mworben; außer Ptivaifuhrwerlen ift fein Wagen in 
den Straßen oder anf den Haliplägen zu ſehen. Am 


Jota mitgeben wollte, was fie beſchwerte und über 
Bord geivorfen würde. — Zuszufgerden, was nicht im 
ben Rinbergarten gebdt, iſt weit Idhtwieriger, ald bie 
Samen zu wählen, bie in ihm ampupflangen find, — 

21. De, 18.. Moſes Mendelsfohn läßt im ber 
fhönen Erzählung von Rabbi Meier den Water aus: 
zufen: Meine Eöhne, meine Lehrer! und jeber Lehrer 
lann audrufen: Meine Schüler] meine Lehrer! Gin 
Schullehter wird mit ber Zeit ein Doktor Allwiſſend! 
Hat er auch feine Zeit, in die Tiefe der Wiſſenſchaften 
einzubringen, er lernt von Allem doch Etwas und ber 
hält für Alles lebendiges Äpntereffe, weil er es bei ber 
einen öber ber andberm @elegenheit vortheilhaft für feine 
Böalinge verwerthen kann. — Alle Fragen, welche bie 
Dorfbewohner aufwerfen fönnen, muß ber Lehrer im 
Etande fein, zu beantworten. 

31. Dep 18... Ich nehme nod einige Schulden 
mit in's neue Jahr über, aber auch bas Bewußlſein, 
daß ich große Rapitalien für meine Schüler im abger 
taufenen Jahre angelegt habe, — 





empfindlichſten füblt man biefen Krlegtzuſtand In 
bem lebhaften Verkehr von und nad den Bahnhöfen, 
an welden bie moffenhaft anfommenden Fremden 
id) vergeblih nad einem Wagen umſehen; Kutfcher 
find wohl volzählig am Platz, fie haben aber das 
Handwerkszeug zu Haufe gelaffen. Hoffentlich wer⸗ 
ben Mittel und Were gefunden, den für beide Theile, 
Autier wie Publıtum, läſtigen Zuftand fofo t zu 
befeitigen, genn fo fann ed, ohne ernfilic die Inle⸗ 
refjen der Stadt zu gefährden, unmözlid aud nur 


ein paar Tage währen. 
Bom Mittelrhein, 22. Juli. 


wird, 


Brüde über den ganzen Rhein zu ſchlagen. 


Nr. 8 geflellt werben. 
PioniersInfpreteur Oberſt Maentell führen. 


Aus Thüringen, 20. Juli. Das heute puhli« 


eirte gorhaifche Bolksfhulgefeg ift ein mürdiges Pro 


duct einer aufgellärten Staatsregierung; es fiellt als 


er der Vollsſchule bie Erziehung zum fittlichen 


andeln und bie hatmoniſche Entwidelung der gqei« 
ftigen Rräfte bin, ed verpönt bie Anfülung bes Ber 


dãchtniſſes mit unverftändlicem oder unverftandenem 


Lernſtoff. Der Religiondunterriht wirb auf Grund 


ber bibliſchen Geſchichte ertheilt, doch können die Ei: 
tern benfelben ihren Rindern auch anderweitig er: 
theilen laſſen. 
müffen praftifh geübte Schulmänner fein; der Schul: 


vorftand wird von ben Gemeindebehörben gewählt, 
der Drtägeiftlihe ift Mitglied besfelben. Die Ge— 
meinden haben für Belegung der Schulſtellen das 
Wahlrecht der Lehrer, wenn nicht ein Patronat ber 


steht. — 

ee Baden, 19. Zul, Wie der „Bab. Beo: 
badıter* als fiher vernimmt, wurde bie Unterſuch⸗ 
ung gegen ben Pfarrer Krauß in Nothenfels, der ger 
nen den Ranzelparagrapten gefünbigt haben fol, auf 
böberen Befehl eingeftellt. 


Yusland 


t Paris, 22 Juli. Heute Morgen um 8'/, 
Uhr ift ein ſtarker Erdftoß in Dram (Algerien) ver 
(pürt morben. 

7 Berfailles, 22. Juli, Die Nationalverfamm« 
lung genehmigte bei fortgefeßter Drbatte Über die 
Robfiofiftener die 85 50—197 des erften Artikels und 
beihloß darauf, daß bie Discuffion Über die Inter⸗ 
pelation Beicaſtel's betreffs der innern Politit ber 
Regierung nad dem Bericht Über bie Vertanung der 
Nationaolveriommlung auf die Tagesordnung fommen 
ſolle. Belcaftel erklärte hierbei, dak feine Interpol; 
—— fein Mißttauen gegen die Negierung in ſich 
fdliche. 

+ Lonben, 22. ul. Das Derhatis votirte 
einftimmig bie von ber Regierung beantragte Benfion 
für Lady Mayo. Am Unterhaufe erklärte General⸗ 
poftmeifter Monfel in Beantwortung einer Anfrane 
Seeley's, daß Amerika eine Aenderung bes amerifar 
nifc:britifdhen Portolages, folange dad ameritanifche 
Snlanbporto 3 Gents jei, ala unmöglich bezeichnet yabe 
Der Präſident bed Handeldamid beantwortet eine 
Anfrage Manners begüulih der Steintohlenausfuhr 
dahin, dab England diefelbe weder bezügli 
Trantreihs, nod der Holvereinsflanten verbieten oder, 
beiieuern könne, folange ber gelümbigte franzöſtſche 
Handeldvertrag gelte, der mit den legteren abgeſchloß⸗ 
8 bis 1877 im Kraft bleibende Handeldverirag‘ 
beftebe. 

+ Nottingham, 21. Jall. Auf dem geflrigen 
Songreh der britiihen Adiheilung ber Synternatio» 
nalen erflätte der Vorfigende Smith, baf der Haupt: 
jwed ber Juternationclen bie Emancipation ber Ar: 
beiter fei; ed befländen Filiolen ber Internationalen 
in allen Hauptorden des Aönigreids, ausgenommen 
in land, Unter den vom Congreß angenommes 
nen Relolutionen ift eine hervorgubeben, welche die 
Bildung einer Arbeiterpartei zu politiihen Amrden 
auf der Bafid der Brunpfäge der Internationalen 
angeRrebt w.fien mil. 

f Rom, 23. Juli. Die in mehreren Stäbten 
bercit® vorgenommenen , Municipalmahlen find zu 
Bunfien der Liberalen ausgefallen. — Das Bruiſſe⸗ 







































Bor längerer 
it war Rede von einer in biefem Jahre auf dem 
heine abzuhaltenden großen Pontonner » Uebung. 

Es fan nunmehr mitgetheilt werben, dab bielelbe in 

dem legten Tagen dieſes und ben erfien des fünftigen 

Monats bei Neumieb und Andernach Statt finden 

Es werben daran Theil nehmen die Ponton« 

nier-Gompagnien ber Pionier-Bataillone 7, 8,9, 11, 

14 und 15, bie fih von ihren Barnilonorten Deuß, 

Goblenz, Dieg, Caſtel bei Mainz, Raftatt und Straß⸗ 

burg nad bem Uebungsplage begeben werden, Mit 

diefen Gompagnien wird daſelbſt das gelammte 

Shiffsrilden- Material des 7., 8. und 11. Armeecoıps 

vereinigt fein, Dem Bernehmen nach ift beabſichtigt, 

zuerſt bei Neuwied Brüden unter Benugung ber bor- 
tigen Rhein · Inſeln und dann nad erg eine 

ie er · 
forberlihen Hülſsmannſchaften folen von ben Sap⸗ 
peurGompagnien bed Rheiniſchen Pionier-Bataillons 

Den Dberbefihl wird ber 


Die Shuldirectoren und Inipectoren 


ler Gabinet bat, wie aus guter Quelle verlauts 
mit ber italieniſchen Regierung wieberbolte Pike, 
lungen gewedhfelt, um die Anfhauungen bee bejüglid; 
ber Frankreich gegenüber in ber Frage der Handels: 
veriräne einanehmenden Haltung lennen zu lernen, 

+ NmPork, 23. Juli. Senator Schurz hat 
in einer zu St, Louis flattgehabten Bolksverfamm. 
fung eine Rede gehalten, worin er bervorhob, vaf 
die liberale Bemenung einen Umſchwung bebeute, 
melder bie bemofratiihe fomte die republifaniige 
Partei abforbire, ben Norden und Süden ausfähne 
wie die Verwaltung wmgeftaltee Schurg befämpite 
ferner bie Gandibatut Grant’! und unterftüßte bie 
jenige Greeley’s, indem er einen Brief bes Llehteren 
verlad, worin die volftändige Reform der Civilbet⸗ 
waltung verheißen war, 


"pie 3. Pfat,. FüduffereAusfiefüng 
wu Raiferdlauterm. « 


VIE 

Bevor mwir* die Seiteugange bed Hauptſaals darq 
ichreiten, müffen wir nochmals auf unfere Anfange 
abgezebene Erklärung zurüdtommen, dahin lautend, 
dab es und unmöglich bei der großen Anzäahl ter 
Ausfteller eines Jeden Erwähnung zu thun, Emt 
ſolche Uebergehung kann daher von den Betreffenden 
nicht als eine Zuriidiegung betrachtet werben, jondern 
bie Fülle der Ausjtellungsgegentände bedingt ein fol: 
ches ſummariſches Verfahren. 

So überfahen wir bei Gruppe VI. 51 bie Aus 
ftellung der Gebrüder Schöneberger üns Raijend- 
lautern, beftchend aus 30 Stüf bunte Hausmachet 
Baumwollzeuge und Bettmöbel, nebft einem Muſter ⸗ 
ſortiment von gefärbtem und geſpultem Webzarn, das 
ſich den übrigen Producten dieſe Gattung in wärdih · 
ſter Weiſe zur Seite ſtellt. 

Berichtigungen Seitens der geehrten Herren Aus. 
ſteller, ſowie Andentungen auf etwa übergangent 
ſehenswerthe Ausſtellungsgegenſtände werden wir ftets 
dankbar entgegennehmen und jedenfall® nachträglid 
erwähnen. 

Nach diefer Vorausſchickung fegen wir nun umere 
Wanderung durch die Seitengänge des Haupt 
Ausftellungsiaales fort und zwar lints ans 
fangend, der Wand entlang bis zur erſten Fenſter ⸗ 
niſche. 

Gleich am Eingange befinden ſich in Säcken Bro 
pfen im verſchiedenet Größe und zu verſchiedenen 
Zwecken aus der Korfftöpfelfabr il von Georg 
Marmebdel zu fyranfenthal, Unter Anderem dienen 
biefelden auch zur Matrapenfüllung. 

Höhn intereffant ift der fih daram anſchließeude 
Schrant, Chemilalien ausder badiſchen Aniline 
und Soda-Fabrik zu Ludwigshafen, fomie 
Wolle und Seidenftränge in den herrlichjten Farben 
euthaltend, 

Dir gelangen num zur erften Feuſterniſche, halten 
uns immer links, und laffen die rehte Wand unbe: 
rüdjihtigt. 

In der ‚eriten Fenſtetniſche befindet fi) das Mo- 
dell eines Wohnhaunfes für 4 Arbeiterfamilien aus 
ber Ürbeitercolonie der obigen Anilinfabrit zu Lud⸗ 
wigshafen. Die Pläne zu 25 folder Häufer würden 
von Herren Hofmann u. Sohn in Yubwigshaien 
entworien, das Modell feldft von Herrn Möbeljabri- 
fant Leonhard in Neuftabt angefertigt. 

Es folgen nun meiftentheils von Möbelfabrifan 
ten und Tapezierern verfertigte und gruppenweife zus 
fammengeftellte Gegenftände. 

Der "Reihe nach weiterſchreitend, begegnen mir zu ⸗ 
erit 12 Nähmafhinen ans ver Nähmafhinen 
Fabrik von Gebrüder Kayſer in Kaiferslautern. 
— Darunter wahrhaft pradtvolle in Form eines klei⸗ 
nen Schränfdens, jo daß dieſe zugleich eine Zierde 
des Bimmers bilden, 

Bollftändig ebenbürtig ift die Nähmafhinew 
Fabrikation von Hrn. Yampel aus KHaiferslan- 
tern und bon ben Herren Meininger u. Seuf⸗ 
fert aus Neuftadt a. d. H. vertreten, 

Ferner hat Herr Leonhardt aus Meuftabt ein 
rothbraunes Eanapee mit 5 Seffeln im Werthe von 
dreihundert Gulden ausgeſtellt. — In der Mitte 
diefer Gruppe befindet fih ein Springbrunmen, zu 
gleicher Zeit auch ald Blumentifch dienend, aus 
der Fabrit von Herrn Joh. Lin! aus Frankenthal, 

Anftobend eine Garnitur Salonmöbel aus der 
Möbelfabrit von Heren Chr. Niederhöfer aus 
Neuftadt a, d. H. 

Allgemeines Aufichen erregt die Ausftellung von 
Herrn J. B. Eiolina aus Zweibrüden, in einem 
Ganapee, zwei vollftändigen Betten u. Borhängen, fo» 
wie einer Korbiwiege beftebend. 

Die Herren J. Beder aus Neuftabt, Franz 
Traumer und J. Kungaus Raijerslautern haben 
wahrhafte Meijterftüce ausgeftellt. 

Herr V. L. Gude aus Frankenthal ift. durch 


—— 


4 


„ prahtwollen Toiletten t iſch im Werthe von 

WMuvertreten. 

der J. Schneider iu Dürfheim mit drei 
ecretär®, 

Reigend in das Toiletfentifhhen in Eifen 
ie rerhen Glas, Wajchutenfilien als Yavoir zc., ausge: 
or von Herrn A. und Fräulein 8. Yabroijie 
4 Ratjerdlautern mb äuferft preisiwitrdig. (fl. 22.) 

dere F-Kallenbach aus Zweibrüden lieferte 
‚ Bertmit Matrage, lettere mit Korkſchnitzel 
füllt. 

Die deranf folgende Niſche weit wahrhafte Pradt- 
ätel ans der Fabrik von Herrn W. Leonhardt 
ı# Verttadt a. d. DH. auf, bejlchend in einer comes 
ter Schlafzimmereinrihtung, 2 Betten & fl. 300, 

Wuiheifh mit Spiegel (fl. 145). Die Spiegel 
der Fabrif von Bäuerlein aus Neuftadt. 

Mebenan befindet ſich eim eingelegter Tiſch, ein 
:achtuolker blauer Seſſel und ein Tiih mit Goldfuß 
+ MWermerplatte. 

Die Gruppe Leonhard gehört unftreitig zu den 
bönflen der Ausftellung. 

derr Remelius, Karſchuer ans Frauleuthal, 
at eine reizembe complete Garnitur von Schwanen⸗ 
el im einer Schachtel unter Glas ausgeftellt, eben 
1u5 beionders preismwürbig (fl. 22). — Wir machen 
ufere Damen beionderd daranf aufmerlſam. 

Bir find mm am fogenannten „Photographiefant” 
ngelangt. Waffen diefen aber noch unberührt und 
den dan weiter ung immer lints haltend. 

Zaerſt jehen wir einen Bücerjhranf und ein Sa- 
onsdränihen aus der Möbelfabrit von 76, Teyfer 
a Zmeitrücen im Werth von fl. 300. 

Hierauf folgt Herr Joh. Aumt aus Raijerklaus 
tera mit 2 Secretärd & fl. 120. Abermals Möbel 
son Hettn M. F. Leonhardt und ein herrlicher 
Meiderihrant aus zweierlei Hola zuiammengejet, im 
Preise von TO Thlr aus ber Möbelfabrit von sFr. 
Traumer von bier ein Meifterftüf im der voll» 
im Bedeutung des Worte, 

Lints führt nam der Weg in das eigentliche Mo— 
klsimmer, aber andy dieſes laffen wir noch bei Seite 
=) verfolgen unſern Weg längs der ſich mum bieten 
von Frenfternifchen, Sortſetzung folgt.) 

Eokale umd vermifchte Machrichten., 

® Raiferslautern, ben 24. Juli 

* Bei den nunmehr bald beginnenden Ferien glau- 
ben tere dem Wanfde vieler Eltern zu entiprechen, 
tenn wir nachfolgendes, ſchon vor einiger Zeit im ber 
In. Big” enthaltene „Eingefandt” virbffentlichen: 

Drotel gegen bie Ferien» Arbeiten. 

In jedem Schulprogramm werben wir Eltern auf- 
gefordert, Hand in Hand mit der Schule zu gehen, 
auf daf die hohen Zwecke ber Bilbung und Erziehung 
bei berantwahfenden Geſchlechts zum Heile der Fami⸗ 
ben, der Gemeinden und des gefammten Baterlandes 
and Mözliäleit gefördert werden. Wo aber bietet 
fih im Hauptbeigeiligten bei biefer hochmwichtigen Ars 
beit Gelegenheit, fich über die leitenden Grunblähe 
an) eingelne gwedmäßige Einrichtungen, Uebungen und 
Daofregeln ausjufprechen und zu verfländigen? Die 
Cäulprogramme enthalten im günfligfien Falle eine 
bıbrbeitätseue Tarftellung deſſen, mas Seitens ber 
Edule für die leibliche Vflege und Förderung, für bie 
pifige Ausbildung wie für die ergiehliche Ueberwachung 
ber Schüler geſchehen ift oder auch nicht geſchehen 










































fonnte; was bagegen bas Haus im allen brei Bejich⸗ 
ungen benfelben bietet ober verfagt, bleibt dem Lehrer 
in der Regel vollftändig verborgen und um fo mehr 
bie gegenfeitige Gontrole und förderung bed gemein« 
.. Zweckes zwiſchen Schule und Haus ausgeſchloſ⸗ 
en. 
der Schule gleihermaßen unymeibeutig ſich offenbaren, 
Erfdeinungen, welche bei Eltern und Lehrern feine 
verſchiedene Deutung finden fönnen: die bleihen Ge⸗ 
fihter, der trübe verſchleierte Bid, die ſchlaffe Halt 
ung unferer Rinder, vor Allen unlerer Anaben! 
wiſſenſchaſtlichen Anforberungen, die heute faft in je 
dem praftifhen Lebensberuf geftellt werden, find unge: 
mein groß; bie Schule kann es daher wohl nicht ber: 
meiden, nachdem fie die jo bewegungäbedürftigen jun. 


Es gibt indeſſen Dinge, die im Haufe wie in 


Die 


gen Wefen 6 bis 7 Stunden täglih an die Scqhul ⸗ 
bant geieffelt hat, zur Löſung ihrer Aufgaben nod 
mehrftändiged hãusliches Arbeiten, oft genug bis in 
die Nacht hinein, von ben Schülern zu fordern Menn 
aber diefem fchreienden Unrecht gegen bie Leiblichteit 
unferer Rinder ohne eine volfländige vernünftige Ume 
geftaltung unferer dermaligen Lebensgewohnheinen und 
geſellſchaftlichen Drdnung keine Abhülfe zu ſchaffen if, 
fo müflen wir um fo entfcdiedener für unfere Rinder 
die Freiheit fordern, bie ihnen ohne weſentliche Ber 
nachtheiligung bed Unterrihtäjwedes gewährt werben 
tann: vollfländige Freiheit, fi zu tummeln unb aus: 
wutoben während ber vierwochentlichen Sommerferen, 
und barum fein Jota Ferierarbeiten, damit fie wieder 
rolhe Baden, leibliche und geiftige Friſche gewinnen. 
Der Einwand, fie würden fo zu viel verſchwitzen, iſt 
durhaus nichtig: eime adt- bis viergehmtägige Repe ⸗ 
tition pwiſchen erfrifchten Lehrern und Schülern wird 
mit Zins und Finfeszinfen das Verſchwitzte wieder 
einbringen. Ein Vater für Viele, 

Möge diefer Auftuf an betreffenden Stellen die 
feiner Mlichtigkeit entſprechende Radſicht erlangen. (D. R.) 

* Banbau. Zu Ehren des Hm. Erzbilhofes 
von Utrecht war bie Stadt feftlich beſlaggt. An ber 
Bahn wurde ber greife Oberhirte von dem Romite bes 
AltlarholitenBereins und einer Anzahl weißgefleibeter 
Madchen empfangen, welch' legtete dem Hrn. Erjdi ⸗ 
ſchof Blumen » Bouqueis überreichten; die Fahrt im 
die Stadt erfolgte unter Blodengeläute. Am Sonn» 
tag mwurben 42 Perſonen gefirmt, Nachmittags beſuch ⸗ 
ten bie verehrten Gäſte in Begleitung des Komiles bas 
Bad Bleisweiler und am Montag Weißenburg Bon 
—— begibt ſich Der Hr. Erzbifchof im feine Heimath 
yurü 

T Aldaffenburg, 19. Zul. Im Walde |be 
Schweinheim halten ſich feit einiger Zeit drei Burfchen 
auf, welche ſich durch falfche Bärte unfenntlih machen 
und ſchon einige Raubanfäle an Weibern und Kin 
bern begangen haben. Unfere wadıre Gendarmerie ift 
benfelben aber auf ber Spur und hat einen bereite 
nad Obernburg abgeliefert, 

T Rannheim, 21. Juli, Bezüglich der Belch- 
ung der Gapellmeifterftelle am biefigen Hoftbeater gehi 
der „Branlf. Big.” aus zuverläffiger Quelle die Mit 
theilung zu, dab Here Hoflapelmeifter Karl Rh in 
Kaſſel den ihm vom Hiefigen Hoftbeater-Gomite gemwor- 
benen Antrag auf Ucbernahme ber obigen Etele ent 
ſchieden abgelehnt bat. 

+ Eggenflein, 19. Juli (Unglüdsfal.) Heute 
Abend zwilhen 6 und 7 Uhr ereignete fi) ein großer 
Unglüdsfal: Karl Kiefer, Landwirih und Drebermeir 
fter, wollte mit feinem 8 Jahre alten Sohn einen ge 
ladenen Fruchtwagen nah Haufe führen, das Pferd 












wurde {hen und Beibe gerieten dadurch unter Vferd 
und Wagen, fo dah ber Bater durch feine ſchweren 
Berlegungen fofort dem Tob fand, ber Sohn mit leide 
Ir Berwunbungen in ärztlicher Behandlung ſich ber 
abet, 


+ Berlin, 15. Jul, Zarſt Biämard feirg am 


28. Juli fein filbernes Hoczeitsfeit, feine Gemahlin ift 
von Soben wieder nad Barzin zurüdgelehtt, 


+ Rains, 91. Juli. Der geſtern Vormittag um 
10 Uhr 30 M. von bier über Malhau' en nach Bar 


jel eimerferts und anbererfeits expeditie Schnellzug ift 
zwifden !eterer Stabt und Mülhaufen entgleiſt. Es 
follen dabei Menſchenleben zu beflagen fein. Vom Zug* 
perfonal follen 8 Perfonen, auch einige Paflagiere iddt⸗ 
lich verlegt fein, 


(#- 3) 

+ Beißenburg, 20. Juli Geſtern wurde bier 
unter zahlreicher Betheiligung des hieſigen Militärs 
und der nabewohnenben Bendlterung ber Pfalz, das 
Monument eingeweiht, bad das preuhiihe 86er Ja⸗ 


Fanterie-Regiment feinen amd. Auguſt 1870 gefallenen 
Difigieren und Soibaten errichtete, 


DienftesRadrichten, 
Dre k. Bezirkaattichtotrald J. Breegard in Landau wurde 
zum Ratb am Sandelsgeriäte daſelbſt ernannt. 





Daudel uud Berfehr, Juduſtrie uud Yandwirthichaft. 
Neuſtadt. Markt vom 23, Juli, Der Cimner Meis 
m 1 — Mt Keru 4 I. 4ĩ tt. Sul 6 f. dr 
Bee 4 — fr. Hafer Me, 
*Abin, 29 Juli, (Brobucınmart, Schlub: Berkht,) 
Baigen matter, efi, birf, 8'/,, eff. fremder 8 —, per Auli 7. 


17% ,, ver November 6.285'/,. 
°* Hamburg, 23. Jull. (Eiiniberiht.) Wein per 
Rongen per 


uni:Ang. 151 @,, per Dit sRov, 142— @, 
Yuli-Aus, BI— @, ver Sert ⸗Rod. 85 @, 

“ Berlin, 23. Jull. Schlupberiht; Wein vr. Jull 
8%, der Sept sDtt. 73V, Resgenh per d. M. 49'/,, per 
Juliſi⸗Auguſt 49° ,, per Sept -Oft 49°, per Horil 2itr,. 

* Baris, 3. Juli, (Brodultenmar,) Rübdl cf — 
—, ver Mai 89,—, ver Zulletanuft 8835, ver Sevi Da 
92, Mebt efi.—, ver Mai 71,75, per FunisFull 1.75, per 


eg 71.3, Auder biop. 76, Spiritus eff. ——, per 
ai 593, per Juli⸗Auguſt — —; 


Berloofungen, 
® Barifer  Etadtanleibe won 1H69. Gauntwerile: Mr. 
179337 200,000 Fr., Nr. 82915 250737 1636655 217778 a 
10,000 Ar., Sr. 216822 161027 447191 Ti4616 494902 
232478 864952 475108 650206 149892 a 1000 fr. 


Meteoroloniihe Notizen. 





Jali Bar. in Mm, Thorm’ a. Min Wette. 

2 Mu WAS 35 Min 90 D. v. bt, 
“bs. 74030 150 Mar 264 Mil. dt. 

2. Me. 745 180 — — N, EN 


Ab. den 29, Wetterl, in W. 





Waflerwärme des Babweihers, 
Hrute früß 7 Ube 170. 


Mir machen das verehrt. inferi- 
rende Publikum darauf aufmerkfam, 
daß während der Induſtrie 
Austellung das Cinrücen von 
Inferaten in der „Pfälz. Volksztg.“ 
ald dem hier am Stärfften verbrei: 
teten Blatte, von bedeutendem Erfolge 
fein dürfte. 


Erpedition der „Pf. Bolksztg.* 





— ———————————————————————————— —————— 








Deffentliches Kursblatt der Frankfurter Börſe am 23. Juli. 
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Dideonto 4%, ©. 


Autwerpen 33%, bj. K. Sicht. 93%, 2. Sidt. 





Augssurg 99%, 8.8. Sicht, — 2. Sicht. Berlin 
Köln 104%, 8. Eid. — V. Sicht. Hamburg 87", by, 


Sondon 1189, &. $. Eiche, 11H, 2. Dicht. Mailand — G. #. Sicht. — E. Sicht. Münden — by. 8. Eigt. — 





Holzverfteigerung. 
2 ER m Nãchften 
es u, Y Be Dienitag, 
Se Boten 
j Quli d. 38, 
— N ds — 
— — gend auf 









dem Gemeindehauie dabier, werben nachvers 
zeichnete * x DIE an die Meiftbie: 


Samftag den 27. Juli 1872. 


Die Herren Ameritaner und Deutſch Ameritaner vom 4. Juli find Eprengäfte, 


213 „ fiden a . ” 

* buchen — 1.ũ. „ Nähered durch die eireulirenden Liften. 
BWognerftangen, 

10 _, fieierne Grubenftang Ts 

114 Eier eichen Mıfielhol) 24. Glaffe. ’) Das Comite. 


Feinftes Dlivenöl ver 1 Schoppen 
” Pfälzer Mobnöl per 1 Schoppen 28 fr, 
” franz. Salatöl per1 Schoppen 241.26 fr. 

694,14) bi M. Heuschkel Wırce. 


und fommen yum Uußgebote: , 
staffer, Zuder, Reis, Werfte, Gichorien, 
Surrogate, Örmürzge, Salat: und Breun⸗ 
Del, Soda, Glauberjals, Striddaum⸗ 
wole, Farbwaaren aller Art, Schlöjler, 
Beidyläge, Kelten, Schittſchuhe, 1 voll: 
ftändige Ladeneinrichtung und jenft 


Die 
ConditorreivonJulius Koch 





30 fr. 


mehr, 
KRatierslaut den 24. Juli 1872, 
FR on u — t. Notär, 


In einem biefigen Manufacturwaaren- 
Geihäfte wird ein 


Lehrling 
zum jofortigen Eintritte gefücht. Meitere 


Ausfunit eriheilt bie Expedition der Pralz. 
Bolfszeitung. 


Offene Lehr liugsſtelle 


Wir ſuchen für unfer Manufactur-Waas 
Detaligeihäft einen Lehrling, ber bie nöthis 
sen KHorkenntmiffe befipt; Tintritt —** 
Auguft, Guy 


@. Beutel & Sohn. 
Eine Hausmagd, 


anftändig und tiidtia, ſucht an auten 
Lohn auf nächſtes Ziel — wer? Saat bie 
Erpebition der Pfäls. Volfästg. (76°, 


Große und Kleine 


Kronleuchter 


in Glas und Bronze, (biefelden Lönnen, 

leicht zu Gas eingerichtet werben) werden 

außerordentlich billig verfauft bei 
Israel Aberle 


76'/,,) . in Mannheim FB 13. 





uptgemann Kaiferl. Henri 
, tes j 
in Gold. | Lürk. | in Gold. 
3% Stuats⸗Prümieu⸗Vooſe. 
Jährlich 6 Biehungen. 
120 Treffer zu 60,00 Sr, 1 & 400,000 
L N 300,000 A 195 A 200,000 
ir fomie Gewinne von GO,UOO, SD,LOO, 


‚00, 20,000, 10,000 Franes, bis zum 
geringiien von 40 Zranch, alles in Gold 





jahlbar. 
Hächfte große Gerrinngiebung ſchon am 
1. August 1872, 
‘ [ Ile eile v 3 
MONO" 60.000, 20,000, 000,° 3000, 
100 ıc. x. gewonnen werben müflen, 

Tür biefe, fomie für alle ferneren 
Bichungen, bis ſolche mit tinem ber obir 
nen Preife gejogen werben, ohne jede 
weitere Nachzahlung ge reis 
Ginitel-Untheile, Die in allen Deutichen 
Staaten fpielen und zu kaufen 
erlaubt Kab, empfehle: 

I Stück zu 3 Thaler, 7 Stüd 
zu 20 Thaler, 18 Stüd zu 50 
Thaler. 

Da ein jedes Loos mmbebingt einen 
Treffer vom bächjten von Zrancd 600,000 
bis sum niebrigften von tancs er: 
zielen mub, der Meinite Treffer aber 
ſchon mehr als die Einlage eritattet, ift 
bei dieſen Looſen nur möglich, 

und jeber Wertuft ausgeichloiien. 

Jedem Aujtrag wird dır Plan beiges 
fügt, Linen nach jeder Ziehung gratis 
und franco. 

Pi gegen Bofteingablung ober 


rſchuß, werben jorgiältigft ausge: 
rührt durch [64imip 
A. RB. Bing, 


Stants-Lfferten-Hanblung, Frankfurt a. Mm. 








in Kaiferslautern, 


nächft dem Portale der Induſtrie-Ausſtellung, 
empfiehlt während der Dauer bderfelben alte und warme Ge. 
tränfe, Torten, Kuchen, Gefrornes fowie ſonſtige Erfrifch- 
ungen zu jeder Tageszeit in ihrem Gtabliffement fowohl, als auch in 
dem Parke der Ausitellung ſelbſt. (68,71,6 


3. Krakehl, Schuhmadermeifter, 


Keritgaffe Nro. 37 


empfiehlt während der Anbuftrie-Ausftellung eine große Auswahl Berren, Da s 
und Rinder: Arbeit zu jebr billigen Preifen. v "(Tor min 


Dünger-Fabrik 
in Ludwigshafen am Nbein, 


Goldne Meraille Mep 1868. 
von Michael Lederle & Comp. 


Sontrolfabrif mehrerer Tandwirtbfchaftlicher Bereine, 
empfieblt zur Herbitfaifon in anerfannt vorzügliher Qualität, unter billigfter 
Preisnotirung : 


Anochenmeble, Ralifalze, 
Zuperpbospbate, Weinberg, Wiefen- Dünger, 
Sopfen:, Tabaf- Düng:r. 
Anafyfen, Preistiien und Gebrauchsanweiſungen gratis. —— und 
Anfragen von Flätzen, woſelbſt noch Reine Perkaufsftelen Ad Befinden, 
find uns flels angenehm. (76,02 mip 


Gartenleuchter 


für Petroleum, jomie 


Gläserkörbe 


Allgemeine Berforgungsanftalt 
im Großherzogihum Baden. 
Aufforderung an die Wlitglie- 


der der J. Elaſſe der 8 eriten | Sy; Fertenwirthſchaften, efe an 
Sahresgejellihaften — — —— 
Isas 1842) Nicht zu überſehen! 
Nach 4 206 der Statuten bleiben Da Herr Louis — bis jeht ver⸗ 
die obigen Mitglieder bei —— ſaumt bat eine nothwendige Erflärung abs 
gen ober Ergänzungen ihrer eins | zugeben, fo ſehe ich mich dazu veranlafit 


lagen nur noch bis 1. Januar 1873 
von der Anforderung des Aufgeldes 
(4 131,37 der Statuten) verſchont, 
unb liegte® bekhalb in ihrem Juterefie, 
ihre Cinlagen bis zn diefem Termin 
auf den Betrag von 200 u ergän: 
jen. Soweit die Deckung t konn 
ten bie Ergänzungsfummen ganz oder 
zum Theil gegen Verpfäudung der 
anggeftellt werdenden Bentenfdpeine 
mit 5°, Bin dargeliehen werden. 
Ferner wird mit dem Schlu 
Jar 1872 die in Bildung 
6. Jahreögefellichaft geichioffen und 
a bes Ihuff 


nöfchn 
u 
wen ſchaft vorerſt nicht 


und bringe beübalb hermit zur allgemeinen 

Kenntnih, daß berfelbe laut einem Notariats: 

acte vom 31, Mai a, c. Sämmtlicdhe Activa 

und Vaſſiva der aufgelösten Firma Hoff: 

mann und Hütmohl Bier übernommen bat. 
Raiferslautern, ben 19 Juli 1872, 

3%,) Friedrich Hoffmann. 





Schon ben 25, und 26, Juli 
beginnt die Ae herzoglich Braunfchte, 
Züneb. Zanbed:Xotterle mit 31500 Ge 
winne von event. Mtbir. 120,000, 80,000, 
40,000, 25,000, 29,000, 15,000, 12,000, 10.000, 
8000, 6000, ), , 3000, 2000, J 
1000, 500, 400 ac. 

Driginalloofe in Bange a fl. 7. 


er . 
Garlörube, im Juli 1972, 


Der Verwaltungsrath. 
Ein Lebrling 


wird in einem Dannbeimer Modemanrens: 
Greichäite per 1. Sestember geſucht. — 
Näheres in ber Exrpebition der Pfalziſchen 
Voltägeitung. [CL y7 


balbe fl. 3, 30, viertel fl. 1. 45. 
sh: Vu ſeck Botterie:Eollecteurin Hamıbur: 

äne und Liften werben unentgeldli 
abgegeben und jede Auskunft und nmäbere 
Ertlarung über biefed ebenfo intereflante ala 
vortbeilhafte Spiel bereitwilligft ertheilt. 


Pr Butek, Zar igeögaffe 3 i 

R ech, n a 
—— a. : 

richten zu wollen. (69*,didop 


ANNDATH 


Aechte Emmerling'iche 


„Hab npafte 
Geschwister Spru 


Ein junges Mäddhen 
welches fogleih im Dienft eintreim r 
oem angemeflenen Lohn, bei guter Bein 
der PiäL). Bolfseltung. Tran 


Cigarretten, 


von türfifhem und griechiſchem ZTaber | 
Tir;,mif ©. Heusser 


Decimal-Waageı 
amerifan. Kohlen⸗Schauftl 


eder angekommen bei 


F. Brojler, 


Bariferftrake 0:1 


Zu vermietben 
2 Zimmer, Rüde und Zubehör, bis Oft 
au begiehen, bei 
Conrad Neiling, Samo 


— — — ar 
Zu miethen geſucht 
wird in hieſiger Stadt, ein Keller, in me tn 
eirca 30— 50 Stüd Wein gelagert, werbm fir 
nen. Wünicenswertb wäre es, mem nx 
ein Magaun dazu abgenehen merbem Kinn, 
— Hobe Miethe und auf Verlangen Tr 
ausbesahlung berfelber: wird zugelicen. - 
Gef. ichriftlihe Offerten beiiehe man ch 

d an die Gipebition der „Piälride 


Volkszeitung“ zu enden. (ht 


Zu vermiethen: 
Nach Bedarf eine oder zwei Mahnung 
im untern und obern Stod bei 

Balentin Anbre 
764 am neuen Markt 


4 ,w) 


re Er ET 

5 2 Seſchichte 

Die Jesuitenstz..: 

Zeluiten:D 

dend. Don‘ 

®. #. Hofmann. Die grimblichite « 

beite Geſchichte der Seſellſchait Jeſu 

Auftlarung für Kathokiken und Uroten 

ten. 2 Bände. Preis 3 A. — Berlag t 

meiber in Mannheim, zu bejiel 

durch jede Buchbandlung In Staifersa 

term durch die Buche und Drufifalientar 
lung von Ph. Rohr. 














sn... 
Unglaublich aber wahr! 
Id 


abe längere Seit an einen | 
trodenen Huften gelitten. Nachten h 
ich verichiedene BruſteSyrupe ang 
mwandt habe, brauchte ich den G. 1 
WB. Mayer'ichen } 
‘ 


weißen Bruf-Syrup. 
Nah ie erften an hörte 4 
ber Huſten zu meiner größten Artur 4 
auf, was aud biß jeht nad 4 Mu | 
ber Fall un Dies beseupt £ 


l 
— 
iöfa Lu. 
Est zu haben Er. Mans in! 
Kaiferdlautern. N 





Theater- Anzeige. 
Mittwoch, den 24. Zuli 187: 
Geſammt ⸗ Gaſtſpiel von Mitgliebern d 
Hoftheater zu Carlsruhe, Darmilı 

unb Meiningen. 
Zum erfien Male: 


Der Fabrikant. 


Schauipiel in 3 Alten von Deurient 
Hauprollen: Ixit. Berl, Herr Hofmanı 
Werner und Bufd. 


8 Uhr. 
a * Es PR no 5 Borftellung 
Cour) u 23. Zul 


eubide Rofenkachn 145-' 
* .o 

a ebor. - 1 9 58 0b 
Biden > 2 20...» 9 41-43 
te... 2.194148 

geffänniige 10.Stüde „| 9 5355 
[7 5 3436 

R + 

e Son: 414 

e Pa 22 
aa See. 18, 


— —— — 


Dier Blatt erſaent 1agl10. ansgenemmen Gonntags, an 
Sabrta wc Untertaltunnbbiktur le Grunke Beilagen ausge 
we t oblätter ala lagen ausge 
ertelähchig in Ralferslantern mn 


gehen werden, und fofbel wie 


Nro. 177. 





Pfälziſche Volkszeitung, 


— — — 


Be caxtwartlicher Medacheur: Z· fiebmann. 





Send unk Boriag ber Ausöruterei Wh. Mohr in Zaiſereclautern. geilt ober dertu 


SKaiferslautern, Donnnerfiag 23. Juli 1872 





— 





— 





Trägerioten 1 M. 36, Pr; in gang Bayern mit Einſluß ber 
\Veflelgcbüßr 1 fl. 30 tr. — Juſerate werben für bie Wal 
mit 4 Rreuger, für auswärts 6 Rreuger bie wleripaltige Petit: 


Raum berednet. 





70. Jahre 








*Molitifhe Ueberſicht. 
* Raiferslantern, 25. Juli. 
Inhalt: Das Tronprinzlihe Baar in Ründın. — Ein gar 
—X conflecirt. — Abermala das Kapitel Pui — | 
ind jcheine. — Suum euiqua, — Eine Bartae ſchichte. 
— Der Bapfi und Frau Zhiers, — Eine Todtengräberftiite. 
— Des Auentat auf ben framijden Aöniz- 

Das tronprinzlide Baar von Deutſchland 
hat München wieder verlafien, ohne eine Yufam- 
wertunit mit König Ludwig gehabt zu haben. 
2. gibt zu den — Gerüchten 
Anlof. 

Auch dem Redacteue des „Dreäbener Vollsboten“ 
fieht eine Frage an das Sch.dial in ber Perſon des 
Boligeibirectord offen. Der „Üresdener Bollshore* 
ſchtied im voriger Mode: Sämmtliche Nummern des 
„Boltsboten* vor 1871 wurden confiteirt. Die Sache 
vrtält fh fo: Am Eonmabend, Abends kurz vor 6 
Uhr, überrafchten zwei Polizeibeamte den Rebacteur 
des Wattes (dev Erpebient war iveben in der Dru— 
derei) mit der Vollmacht, die Nummern 95,82, 103, 
106, 197, 141, 165, 175, 191, 218 und 220, allo 
swölf (wir zählen nur eilf) Nummern vom vorigen 
Jahrgang zu confitciren. Da aber nit ein Exem— 
plar von diefem Jahrgang mehr vorhanden if, fo 
fragte ver Poligeivenmte nach den gebunbenen Erem- 
plaven, welche ber Expedinon als Belege dienen. Rıdis 
Bölet ahmend nahm der Behrante die zwei Bände 
aus dem mobrflebennen R:oal und leıte fie dem Ber 
amien vor. Nachdem ſich derielbe überzeugt hatte, 
Eh die angeführten Nummern barin enthalten, erflärte 
er, die zwei Vücer mitnehmen zu wollen. Troß aller 
Auteinanderizgungen, dab es Belhähtsbüder feien 
wi. m, trog allen Proteftes beftand er darauf, fie 
mityandmen. Wir verfügten uns fogleih zum Balir 
wibirsctor, dem wir dielelben Borftelungen machten, 
der uns aber leider nichts aewähren konnte, als un. 
fern Prokeft ias Protololl aufnehmen zu laflen. Wir 
Sehen der Entſcheidung entgegen und find begierig, 
ob won dem ganzen Jahrgang mit Beſchlag delegt, 
ode ob man die incriminirten Nummern daraus 
estiemt und auf Diefe Weile und ein Privateigen- 
um verliht. 

An polttifchen Fürforgen diefer Art und Eolda- 
tewiähendlungen haben wir eben Leinen Mangel. 
Rum hat man von der Oldenburger Hängegeidichte 
Aunre, jo wird der „Krank. Zig.“ auf's Neue ger 
Ährieben: Tilfir, 19. Zul Der „Bürger und 
Banrrnfreund” erzählt folgende trädielige Geſchichte, 
in der und leider ſaſt nur der Det und bie Zeit neu 
H: „Schon vor einiger Zeit durchlief ein Gerücht 





unfere Stabt, daß ein Unteroifijier br6 Dragoner 


| Reaiments, weidher die Venzertung mach“e, einer ſei⸗ 


nee Relruten trage zu lange Haare, dieſem vie Haare 
mit einem Strohwiſch abgeſengt babe. Wir moöchten 
damals nicht an die Mögtichleit einer ſolchen Behand« 
fung alauben ; auberbem wurde dieſelbe, mohl auf 
Befehl, in ein myfteriöies Dumfel nebült und wir 
konnten feinen Ramen erfahren. Die Geſchichte ift 
bubfäblid wahr, wie wir jegt hören, ber arme Re 
trut hieß Baidies, fein Peiniger Sergeant RAud. 
Bir wiſſen nicht, ob Aud für biefe Heldenthat“ be 
firaft morben, hoffen e# indeß und glauben e# gehört 
zu haben — hart muß die Strafe jedenfalls nicht 
gezeien kein, denn die Luft zu ähnlichen Helventhas 
ten if ihm nicht vergangen. — Seit einigen Tagen 
batte Gaidies bei RAud Schwimmunterricht u nehmen, 
b. b. er war commandiet zum Schmimmenlernen. 
Baidies foll nun allerdings wenig Gelhid zum 
Shoinmen haben, „Toll* jagen wir, benn von ans 
berer Seite wird das @egentheil behauptet. Aber mag 
das auch ver Fall fein, jo gab dies feinem Schwimm ⸗ 
lehrer mit das Recht, eima aus Aerger den armen 
Menſchen an der Leime fo lange und fo oft unters 
sehen zu laffen, bis er faft bemuß'los war, und das 
ıfl geſchehen, am 12. d. fogar mehrmals hinteren 
ander. Bom Shwimmplage ging Gaidies zum gro- 
ben Ererzierplag:, wurde dort ald Mache ansjeftellt, 
murbe indeß beim Nachhauſemarſchiten nicht vermikt. 
&r hatte fi dort eine Aurel durch den Leib geichof- 
fm. Es muß dies Morgens ca. um 11 Uhr geme 
sen fein. Am Abend wird er von der zum Racht- 
dienft ausmatſchitten brätten Escadron nefunden, noch 
iebend. Bor feinem Tode bejeichnete er old Urſache 
feines Selbfimordes nicht den anftrengenden Dienft, 
den er germ eriranen bärte, da er ja freimillin zum 
Militär gegangen fei, iondern die quälende Behand» 
lung Seitens des Serneanten Kud.” 

Da ift es fein Wunder, dab man aus Hannor 
vex meldet: Die Militärfchen greift epidemiſch um 
fid. Die Statiſtik der Perurtbeilungen wegen Deler- 
tion meist allein 225 Miltiärpflichtige nad, die ſümmt · 
[ih aus der Stadt Hanncver, und von der Straf ⸗ 
fammer des biefigen Obergetichts wegen Defertion zu 
je 200 Thlr. @eldbuße, eventuel 6 Wochen Geläng- 
mg veruriheilt find. Gezen 123 Militärpflichtige 
der Stadt Hannover ift der Defertionsp:ojeh eröffnet 
und ber Berhannlungstermin auf den 6. September 
anberanınt. 

Allein es iſt zu vermuthen, daß ſolche Mißhand⸗ 
lungen ermer Soldaten nicht mehr vorflommen, denn 
das Miltärgericht zu Düffeldorf bat ein Urtheil, 





Gin Aöffier Auftritt in Gafifornien. 


Im mörblichen Theile don Gaifornien giebt «6 
önen Fluh, der Yuba-Riner gemannt wird. JItgend 
en unternehmendes, nad rinem guten Platz für de 
Verindung einer „Stadt“ ausihauendes Anbivibaum 
bitte an einer paflenden Stelle eine Brüde über den 
Frh geihlagen, und an Dem Ufern nähft zur Brüde 
wared drei oder dier Häufer son andern Spefulanten 
arbant worden. Den entllandenen Drt nannten bie 
Beosäaee Yuda· Damm oder im ihrer Auswprache Qu- 
dDim. Drei Schnappöfneipen murden ſogleich eta⸗ 
br und der Platj vergrößerte ſich zulchends 

Un einem fühlen Radmittag fam ein Meifender 
dutch diele aufblübende Localität und getwahrte vor 
der Thür der Mbrolyhube eın langbeiniged, mit einem 
\tmußsgen rothen Hemd belleidetes Jadividuum ſtehen, 
wider behaglich den Dampf eines fdledhten Tabats 
in bie fühle Nachmittageluit hineinpuffte und dem Herr 
alenmen des fremden Reiters entzegen ſah 

„Geo!“ ſchrie ber Ftemde den Langbeinigen an, 

„delo!” antwortete das Rothhemd, die Pfeife ei⸗ 
ur Augenblid aus dem Munde nchmend, 

„Be teißt ber Dit bier?" fragte ber Reiſende 
bien Rame Thompfon war. 

Die Antwort des Nothhemdes lautete dem Frem⸗ 
ten zanj unerwariet: „Dow birDäm.“ 


gefällt, weltes für ale Militärerceffe als abf& re‘ 
dendes Beilpiel dienen fann. 

Der freiwillige Huſar, welher dem Actuar Baum 
einen Säbelftih veriegte, an dem berielbe fpäter 
ftarb, ift vom Militärgeriht zu drei Monaten 
Feſtungsarreſt verurtheilt und vorgefiern nad) 
Weiel abgeführt. worden, 

Es lebe die Gerechtigkeit, wenn auch „Baum“ zu 
Grunde gebt! So viel wir wiſſen, il ein armes 
Dienſtmädchen, welches unlängft 10 fl. geftohlen, 
ebınfalls zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. Wie heißt dod der Wahliprud der Könige 
von Preußen? „Saum euique!* Jedem das Seine! 

In ber öfterreihifhen Armee if abermals 
eine Neuerung eingeführt worden. Die Bartfriheit 
in ber Armee hat ſchon wieder ihre Grenzen geiun« 
den, und zunächſt ıft der wildwachſende Bolbart zum 
Opfer oefalen. Das Neihökriegsminfterium bat in 
dieſet Richtung ſehr „unlieblame* Bemerkungen ge⸗ 
madt, und ein neuefter Ulas verfiit, dab kin Haar 
des Bollbarts „die Länge eines Zolles“ überſchreiten 
dürfte. Mit einem fo geregelten Bart Lönnen wir 
allen kommenden Ere:guiffen ruhig entgegenfeken. 

Trog der Ausfälle gegen die „Togenannte Reper- 
ung“ Frankreichs bat auch heute der Papſt 
dee Galanterıe, bie er früher mit fo zmeifelhaitem 
Erfolge in „ZTugenbrofen” befriebigte, micht entfagt: 
er hat der Frau Thiers und ihrer Schweſter, der 
Dile, Dosne, zwei Roienkränge in Gold durch ben 
päpftlihen Nuntius, Migr. Chigi Überreigen laffen. 
Die be den Damen baben buch Vermittlung Des 
Nuntius ein Danfihreiben an den Papft gerichrer, 

Nicht nur die Lebenden, fondern auch bie Toy'en 
möäffen unter dem Steißefieber leiden. Die Tortenr 
aräber in Woolwich hätten ihre Arbeit einueftel', 
leider nicht, weil der Tod die feinige eingeftelit Hatte, 
fonbern meil fie ihre Löhne gefteigert wiſſen wollten. 
Sie haben fi aber ſtatk verrehne. Denn da fie 
bereitö gut begahlt wurden, gelang es den Behörden 
jofort, ausreichende andere Kräfte zu finden, und hie 
Herren bereuen zu fpät, das fie „mit Entfegen Scherz 
getrieben“ und zwei Tage lang die Reichen haben un« 
beftatter liegen laflen. 

Uber König Amadens Lvon Spanien, ber 
auch bald eine Beute der Todiengräber geworben wäre, 
werben ber Indep. hinſichtlich des Attentars von ihren 
Gorreipondenten folgende Details gemeldet: Ich hatte 
ben Garten von Buen Netiro verluffen, wo ih Ihre 
Mojeftäten während des ganyen Abends inmitten der 
Menge promeniren gefehen, als ich kurz vor Minter⸗ 
nad: durch die Straßen bel Atenal zwei Hofwagen 





Fegel,“ murmelte Thompfon, der die Anitoo-t 
nicht anders deutete als er ſolle verdammt fein. Da 
indefien etwa 20 Schritte zwiſchen den Beiden und 
ber Mind ziemlich ſtark war, fo berubigte er ſich ſchnell 
tm der Ueberzeugung, daß er ſich verhört haben müfle 
und fchrie auf's Neue: „Was fagten Sie?” 

„BourbirDäm!* miederholte der Motbe auf's Be- 
teitiwillipfte. " 

Wie beißt der Platzi“ bonnerte Thompfon aber- 

mals, und Diesmal fehr aufgebracht. „Doucbi-Däm !” 
ſchrie nunmehr ber Langbeinige mit wahrer Stentorr 
fimme. 
„Run feht bier, Ihr Grobian,“ entgegnete Thomp 
fon bitterböfe; „ich fragte Euch bob böflih, wie das 
Plahchen beiht und warum antwortet Ihr mir denn 
nicht!” 

Dod war nun aber auch unferes Rothhemdes Ber 
duld bin und nochmals ſchrie er, daß man es merlen- 
weit hören fonnte: „Non bi-Däm!* verſteht Ihr das? 

Es Iprang ber höchlich ergrimmte Reiſende von feir 
nern Pferde und lief mit nicht mißzuverfiebenden Ge 
berben auf ben Langbeinigen, der jeinerferts nicht ber 
fehlte, ſich ebenfalls in Pofitur zu ſehen. Dicht vor 
feinem Gegner angelommen, Iprubelte Thompion hir 
aus: „Ich frage Euch jegt zum leften Male, wie heißt 
biefer Ort?“ 

Und feine beiden Hände ale Schallrohr an den Mund 
ſedend, fchrie der Rothe unwandelbar: „YoubrDäm!“ 


In der nädften Minute waren die beiden an ber 
Arbeit, Bald war der Reıfende obenauf, dann bas 
Rorhhemd; jegt fuhrwerkien die Beine in ber Luft herum, 
dann bie Arme, um mit Wucht auf ben Gorpus be# 
relpeftiven Gegners nieberzufallen, Dabei wirbelten bie 
Rämpfenden einen Staub auf, daß man fie oft gar 
nicht mehr dom einander zu unterſcheiden ver:nodte, 
bis enblih Beide über das fleile Ufer hinunter rollten. 
Das Waſſer fühlte die Kämpfer ab und trennte fie. 
Obgleich fie vereint in bie Fluthen eintauchten, kamen 
fie getrennt wieder an bie Oberfläche und Metterten pur 
ſtend und gurgelnd am Ufer Hinauf. Thompfon ſchwang 
ſich, naß und fhmugig wie er war, auf fein Bferb 
und ritt bavon, während der Langbeinige fi mit Muhe 
den * aus —* Augen rieb, 

achdem ber Reiſende ben „ äftsibeil der 
Stadt,“ das beißt bie Stelle, mo 88 re 
Randen, verlafjen hatte, trat er auf eine Sütte in ber 
„Borftabt,” dor welcher ein Meines, etwa fünfjährie 
ges Kind ſpielte. 

„Wie mennt ihr diefen Plah, Alleine?" — fragte 
der in Bezug auf ben Ortönamen noch immer Unde⸗ 
friedigte bas Rind, 

Das Mädchen erfäroden über das Husfehen bes 
pubelnafien Reiters, machte eine ſchleunige Wendung 
u ber Thüre der Hütte und rief in diefe hineinau 

nd: 

„DowbirDäm!* 


an mir vorüber zurüdfahren fah; in bem erſten ber 
fanden ſich ber König, bie Königin und ber Benzral 
Burgos, in bern zweilen ein Sciffälieutenant, ein 
Adjutant Sr. Majrftät und zwei Givilbeamte des f. 
Haufes, Da zu dieſer Nachiſſtunde ſich noch Allet 
auf der Promenade oder in den Sommertheatern be 
findet, fo ift bie Atenalſtraße beinahe verlaflen und 
die Meuchelmörber hätten faft ficher fein können, 
ſtraflos davonzulommen. Es ift nörhig hervotzuhe ⸗ 
ben, dab die Hofkutſchen aufgeſchlagen waren. Sie 
maren an mir vorübergefahren und faum zwangig 
Meter entfernt, ald ih durch eine gewaltige Ger 
mehrfalve, die vom Trottoir auf der rechten Geits 
der Arenalftraße herfam, überraiht wurde. Dieier 
Ealve folgte eine zweite und britte, welche von an 
beren Mördern berrührte, die einertheils an der Ed: 
ber Straße Hilerad, anvermibeild auf der Straße von 
Fuentas aufgeftellt waren. Ein anderer Mörder, ber 
an der Stelle fi befand, wo die Mrenalftraße, bie 
Straße Coſtanilla de los Angelos und der Brimplag 
zulammentreffen, wollte eben fein Geweht losfeuern, 
als glüdiichermeile mehrere Volizeingenten ihm zunors 
tommen und ihn auf bein Plage mit Revolverſchül 
fea töbten fonnten. Drei von den Mördern find 
fitgenommen worden. Der König und die Königin 
baben feine Verwundung bavongetragen, und nur 
eiues ber Pferde hat vier oder fünf Angeln empfan- 
gen und verendete bei ber Ankunft auf dem Schloß. 
bof. Ich kann mir nicht erllären, wie Ihte Mojer 
ftäten in der Mitte diefes Areuzfeuers nicht vermun- 
bet worden find. An der Ede der Sttahe be las 
Nileras fieht man die Spuren von 12 Kugeln, in 
der Straße bel Atueal find 14 oder 15 Geſchoſſe in 
den Manern ſteden geblieben, und an ber Ede ber 
Etraße Goftanilla de los Angelos bifinden ſich füni 
over ſechs tiefe Löcher, bie von den Angeln herrüb« 
ren. Bei ber erften Salve verlor der König Nichts 
von feiner Raltblütigkelt ; er erbob fih, um mit feir 
nem Körper bie Königin zu beden. Beim Betreten 
des fönigl. Palais fagte die Königin Victoria: „Man 
* uns ebenfo verfahren wie mit Hrn. Jean 
rim !* 





Deutfhes Reid. 


Berlin, 22. Juli, Man ſchreibt ber „Mittelrh. 
gig.“: Belanntlih hat der Reichetag in zwei nament- 
lichen Abflimmnngen es abgelehnt, bie Mittel zum 
Dau des Cadettenſchloſſis im Lichterfelde bei Berlin 
zu bemilligen. Die Militärverwaltung fäht fih da 
dur im @eringfien nicht beirren. Noch bevor bie 
Sache an ben Reihstag kam, halte die Verwaltung 
Bıur und Lirferungs:Eontrecte abgeſchloſſen. ep 
werden die Bauten im giößtmö,liben Umfange vor: 
genommen. Auf dem biefizen Bahnhoſe kann man 
täglich lange Büne mit Baumaterial nah Lichterfelse 
abgehen jehen. Die biefisen Baumeifler Mauen, bat 
durch die colofjalın Lieferungen für Lichterfelde die 
hohen Preife der Baufteine hierfelbit hauptiäclsch 
miveranlaßt worden feien, Man entgegne nicht, daß 
ed der Militärvermaltung ja aud nad ben Ab: 
fiimmungen bes Reichkttags unbenommen fei, dieſts 
Cadettenſchloß aus den Mitteln des Vauftquantums 
zu erbauen. Die Bauzeit des Schloſſes reicht weit 
Über die Zeit, für melde ein Pauitquantum 
bemiligt ift, bier and. Aud gewähre das Pauſch 
quantum nicht entfernt bie Mittel, um den Bau for 
uführen. Verfierte doch im der Reichstiagecommiſ 
fion Mojor v. xetom, daß das Pauſchquanſum nicht 
einmal ausreichen werbe, die aus ber Wermehrung 
ber Earetten entipringenden laufenden Unterbiltunus: 
toften zu decken. Jeber Reichecaden in Lcdterfelne 
toſtet unter Eintehnung ber Zınien jäpılıh 500 Thlr., 
eine Summe, mit welder font menigens 2 Schul: 
lehrerfamilen in Preußen auelonmen mäfen.* [Mie 
übrigens die „Nordd, Alla. Zig.“* mittheilt, haben 
die Vorarbeiten zu dem Bau eines Cadettenhaufes 
in Lichterfelde neueſtens doch eingeftelt werden mit 
fen — „in Folge des Reichetage beſchluſſes“, womit 
augeneben if, daß ohne parlamentariiche Bewlligung 
der Bau in Angriff vernommen und Gelber barauf 
verausgabt find, für die Yudemniät noch nidt er 
theilt it.) 

Bon fuhlundiger Seile wird die Präcifion ge: 
lobt, mit welder bei nen gegenwärtigen feldpienft: 
Uebungen die Legung eines Teiegrophen-Rabels durch 
die Spree bie in die Nähe von Torplom wusgefügrt 
murbe. Bis 1’, Stunden ift das Kabel gele.t, mit 
deu Batterien in Verbindung gebrad: und den Teli 
aropciften zur uukion übergeben morben, Biele 
Difigiere aus den beutihen Bundesflaaten wohnien 
ben überraihenben ‚Erperimen'e bei, 


Gerechtet Goir!“ wei Thompion, feinem Pferde 
die Eporem gebend, „mie berderbt das Vollk bier frin 
muß, wenn mit nur bie Etwachſenen, jondern fogar 
de Rinder und Babies mit Fluden und Schwöten die 
Fragen des harmloſen Reiſenden beantworten.“ 








+ Berlin, 24. Zuli. Die „Prov.-Eorr.*, bas 
honnover’ide Schügenfeft beiprechend, ſagt: Das Ber 
halten der öfterreihifhen Bälle habe in allen patri+ 
otiſchen Kteilen einen günftigen Eindruck Hinterloffen. 
Die Rundgebungen berfelben bewielen, daß die öffent. 
lihe Meinung immer entidiedener das deutiche Reich 
fowie als 
Bürgihaft für die friedliche Entwich lung der deut 


als unanfebibare Thatſache anerkenne, 


ſchen und europäiſchen Verhältniffe betrachte. Wenn 


bie öfterreihiiben Feſtrednet ih mit Wärme für die 
Eintracht und Das gute Einvernehmen zwiſchen Deutich- 


land und Defterreih ausſprachen, fc if diefen Min: 


fen beuricherfeits bie freudiafte Zuſtimmung neficert. 
f Berlin, 24. Juli. Der „Reichdangeiger” pub- 


lieitt die Ernennung des Herrn v. Madai zum Po: 


ligeipräfiventen von Berlin und meldet die Ankunft 


des Geſandten in Bıüffel, Hrn. v. Valan, welcher in 
Abmelenheit des Fürften Bismard und Herrn von 


Tdiele's die Leitung ded auswärtigen Auites über 
nimmt. — Das „Neihögeiepblan” publicitt bas 
Beich, betreffend die ſramdſiſche SKriegätoften-Ent- 


ſchaͤdigung. 


Colberg, 21. Juli. Aa bie hieſige Comman · 
dantur und Foctificatıon iſt der Beſehl eingetroffen, 


von FrllungsR pararuren nur Diejenigen der Strand» 
befeftigung mir Sorgfalt ausjufügren, an ben inne- 
ren Feltungswerten aber keine ſolche vorzunehmen. 
— hat es allerdings den Anſchein, als ob 
olberg in ber nädften Zeit zur Entfeſtigung ber 
(Off. 38.) 


Yusland 


+ Zihl, 23. Zuli. Der Rronpriny des deutſchen 
Neiches ıft heute um 12'/, Uhr hierſelbſt anaelom- 
men und im „Hotel Eliſabeth“ angefliegen. Derfeibe 
war in St, Bılgen dutch den Frlügeladjutanten Für 
ftien Lobtomig empfangen worden, Gleichgeitig mit 
dem Kronprinen traf der Kaiſer von Defterreih in 
preußifcher Uniform im Hotel zu halbftündigem Ber 
ſuche ein. 

+ Berfailles, 23. Juli. Die Nationalverfamm: 
fung menchmigte bei forigeleßter Debatte üher die 
Rohfoffteuer Die Zöle auf die Gewebe und aldbann 
mit 817 graen 235 Stimmen ben ganzen erfleu 
Artikel des Gefrgenimurfes, 

* Genf, 23 Jali. Das Schledszeriht Hält aus 
nahmsweiſe weder heute noh mo gen eine Sigung, 
wie verlautet, in folge einer unvorhergeiehenen 
Schwierigteit. Weber die Natur der Iigteren iſt fo 
wenig etwas bekannt, als üder die Verhandlungen 
überhaupt, in Betreff welcher fortmäyrend das firengfte 
Stillſchweigen beobachtet wird, 

London, 23. Juli. Witerhaus,. Peel wünſch 
die Aufmertſamkent des Haufes, anf eine Claſſe von 
Ausländern zu lenken, melde ebenſo anftöhig, 
aber gefährlicher, als die Communiften feien. Nadı: 
dem Medner auf die Ausmeilung ber Jeſuilen 
aus Deutichlanı Kingemieien, fragt derfelbe an, mas 
die Regierung betuffs des Geſehes von 1829 über 
den Aufenthalt der Jeſuiſen in Enzlaud zu thun ber 
atfihtige. Gladſtone erflärt, die Negierung mülle 
ernftlich Überlegen, bevor fie ein Geſetz aueführe, wel 
ches nie jet jomem Elaß angewenret worden. Peel 
möge dur eine Jaterpellafion eine Debatte herbei. 
berühren. Der Generalanwalt für Jrıland kündigt 
an, duß die Regierung die gerichtliche Verfolgung 
von 24 unter den 36 Perfonen beicloffen habe, 
welche dem Bericht des Richters Keogh zufolge einen 
urerlaub:en Einfluß durch Einihädterung bei den 
bgren PVarlomeniswählen in Galway ausgeübt bät- 
ten. Auch der Biſchöf und 19 andere kalholiſche 
Briefter milrden davon betroffen werden. 

r Mom, 24. Juli. Der ſpaniſche Minifter bes 
Hrukeın ſandte Namens bes fpanılden Kön'gépaa ; 
es eine Drpeihe an Herren de Montemar, den fpır 
niiden Geſandten am taltenifben Hore, in melder 
derfelbe Der ttalieniihen Regierung hä: die vor ber 
Wohnung des Ipuniihen Geſandien in Nom ftatt 
gelundene Doation jeinen Dank ausſpricht. — Die 
Municpalwarlen find fortgefegt der liveralen Part-i 
adinftig. — Der Bopft hält am 29. Juli ein Gonji: 
ſto ium ab. 

+ NewHork, 23. Juli. Der bekannie Richter 
Yarmaırd ıft wegen Beitehung in ber Erie-Angelegen- 
heit angellagt und vor @ericht geſtellt worden. 


* Die 3. Pfalz InduflrieAnsfellung 


zu Kaiferdlautern. 


vul. 

Neben dem eigentlichen Möbelausitelungszimer 
befinden fich im einem Glasſchraute Produkte der Ge» 
fangencenantalt Zweibrüden in zwei Stü- 
den Leinwand und diverjen Schuhmacher + Arbeiten 
beichend. 

Das Sefhäft von Hra. Th. Korm in Kaiferslau- 
teru ijt ebenjalls durd eine Anzahl jchr ſchön vergol- 
deter Spiegel vertreten. 


ſtiermt fei. 

















| 
Herr Guſtav Wolf aus Kaiferslauterm Hat dj 
ihönes grünes Plaſch⸗Canapee und Stüpı 
ausgeftellt. 

Herr Rikolaus Edel aus Kaiſerslautern hat td 
Schlafzimmer-Einrihtumg geliefert, die . 
den gediegenſten und gejchmadvolliten Möselgruppen 
der Ausſtellung zu rechnen ift. 

Gleiches Yob gebührt den biverfen Möbeln, mel 
Here Peter Petri aus Kaiſerslautern ausgeftellt hat, 

Von Heren Joh. Kung aus Kaiſerslautern 
befonders ein Seeretär mit feuerfeſtet Einlage ser 
Aufbewahrung von Werthpapieren fehenswärbig. 

Aeußerſt preiswürdig (fl. 170) in die Cauſerſe 
mit 2 Fauteuils und einer Borhanggarnitur, heresr: 
gegangen aus der Fabrik von Hrn. Gebr. Yoy aus 
Raiferslautern. | 

Auch Herr C. Hönig aus Kaiferslantern, deiien 
Canapee mit 6 Stühlen int Werth von fl. 400 zur 
Berlooſung angefauft worden ift, befindet ſich im dies 
jer Gruppe. Defien Speifefhrant, im Werthe par 
fl. 350 (Stuccaturarbeit) erregt allgemeines Anfjeken, | 

Hieran ſchließen fi die Nähmaidhinen es] 
der Fabrik von G. M. Bfaff aus Raiierslautere 
nach dem bemährtejien Syſtemen conftruirt. | 

Es folgt nun eime Reihe chemiſcher Tyabriratr, 
beftehend aus einer Austellung von Oder umd anderen 
Farben, durch die Mineralfarbfadrik von ren; un, 
Eomp. in Battenberg; vom Dürfteimer Scmar 
von Herrn Zumfteim in Dürkheim a. d. 9. 

Ferner ift hier die Kaiferslauter Dünger 
fabrif (zweifach prämirt Saarlouis 67, Mey 08) 
vertreten, die chemiſche Tintenfabrif von ‘ar, 
Wolf in Wahenheim a. d. H., ſowie die üuferk 
geichmadvolle Austellung von fünftlibem Dün 
ger von ten Herren Michel, Lederle u Comp 
in Ludwigshafen. 

Nachdem wir man die linfe Seite der Nebemgänge 
beiproen, wenden wir uns der rechten Kälfte ders 
jelben zu. (FFortietsung folgt ) 

2ofale und verwmifchte Rachrichsen 

* Raiierslautern, ben 25. Juli 

Y, Wie wir bernommen, findet am Donnerhag, 
Freitag umd folgende Tage unter Leitung bes beith 
tenden Herrn Fabrikanten ein Probemähen mit dır 
ausgejeihneten Burdid · Getreide Mähmaldhine auf hiefir 
gem Banne flatt, worauf wir nicht verſehlen, Land ⸗ 
wirtbe und freunde der Landwirthſchaft aufmerkfiam 
zu maden. Das Nähere Aber Zeit und Dit erfährt 
man bei Hrn. Brogler, Pariferftraße. 

T Münden, 17. Juli. Heute Fand ein im eng 
liſchen Garten beſchäftiger Arbeiter in dem Ganal am 
qineſiſchen Thurm zwei Unterſchenlel mit den jFühen, 
dann ein Stud Oberarm — Aörpertbeile, die, wie ber 
teits conflatirt, zu bem am 19. v. Mis. aufgefunde 
nen Rumphe eines jungen Mannes gehören. Leider 
ift bis heute, ungeachtet ber eifriaften Nachforſchungen, 
bezüglich der Heilunft und bes Namens bes offenbar 
eiht dem unteren Geſellſchaftsklaſſen amgehörenden 
Dpferö eines ſchreckichen Verdrechens noch midt das 
Geringfie ermittelt, 

T Nah einer neuen Zuſammenſtellung befigen num: 
mehr bie bayer. Staatsbahnen 516 Locomotivn, im 
Berhälini zu der Mer enzahl der im Vetriebe befinde 
lichen Linien im Gegenhalte ber andern Bahnen ber 
günftigfte Stand in ganz Drutigland. Ya Niürnverg 
befinden fi 54, in Würzburg gleichfalls 54, in Auge⸗ 
burg 80, in Münden 60 Lolomot ven. 

+ Riffingen, 19. Jul Babefrequen nah 
Ausweis der Tepterfhienenen Nummer 120 ber Bur 
lifte 6038 Berfonen in 8650 Barteien,. 

T Shlüdtern Ueber einen auf ber GimBer 
münder Bahn neulich vorgelommenen Morbanfal err 
fährt man folgendes That äach iche: von Bemiünden 
tommenb fuhren zwei bei dem Bahndaa beicäftigte 
Arbeiter im einem Goups brittee Glaffe, mo fie wegen 
einer Projcehiache im beftigen Streit getiethea. Als 
dee Zug duch ben Rienider Tunnel fuhr, zog ber 
Eine das Meſſer, um feinen Gegner zu erſtechen, traf 
aber micht biefen, fondern einen andern Paſſagier, incl 
her fih gerade zum Fenſter binauslehnte, Der Ber 
troffene wird ſchwerlich zw reiten fein. Der Täter 
iſt ſlachtig. 

+ Dffenbad, 20. Juli. Wie durch ein Wun⸗ 
der wurden heuſe brei Perjonen am ben erhalten. 
Ja einem Haufe, auf welches ein Stod aeftellt wer« 
ven fol, brad das morſche Gebällk der Dede des 1. 
Stodwertes theilweiſe herunter in's immer, und 
nut dem alüdtihen Aufale, dab bie Kran, das Rind 
und die Magd des Hauseinenivümers ſich gerade auf 
der nicht eingebrodrnen Seite der Dede fib befan« 
den, ift e8 zu danken, daß diefe mit dem Schreden 


davon famen. 

t Berlin. Die hieſige Schuhmacherinnung br 
ſchloß biefer Tage u. A: „In Erwägung, dag von 
ber übergroßen Wohnungsnoth die Schuhmader ihres 


Gewerbes wegen äußerR hart betroffen werben, möge 







* 


nung bie iht gehörende 374 Duabratruthen um · 
hafiende, bei Aigdorf gelegene Wieſe dem gegenwärtigen 
gsgerr fofort kündigen, damit bie Innungsnitglieder 
#4 dafelbft event. ein Obdach durch Errichtung von 
Beradım w. I, w. verichaffen können.” u — 

+ Biblis, 18, Juli Ja veifleſſenet Nacht 
yute Im dem biefigen Statiomdgebäube eingebrochen 
un vie Srationsfaffe autgeleert. 

+ Die · Trier ſche Big“ theilt folgenden Brief mit: 
Herrn Mienalrath Dr. Laymann in Trier. Ent 
\dulbign Sie biefe kurze Mittheilung, daß ich foeben 
im einer Probe amecil. Speds reichlich Tridinen gefunden 

Saarlouis, Din 22. Juli 187%, R Straß 
tungen," Hiernach if ſeht amgurathen, amerifanifc:e 
Shuenflaih nur daun zu ejlen, nachdem es einer 
fisıten Siedhihe ausgelegt war, moburd bie Tridinen 
gehötet und unihädld gemadt werben. 

+ Reli Nachte Kiopite Jemand an bas Haus 
de Lahrets Zange, das einfam zwilchen zwei Dör- 
fern. im Dfüpreußen liegt, , Der Lehrer fährt aus dem 
Schafe und fragt: „Was gibis ?“ — Ein Mann ant: 
wertete: „Fremde Pferde laufen auf Eurem Roggen 
41? — Der Lehrer eilt in bie Racht hinaus, ihm 
nad fein 16jähr. Sohn und beide fehren nicht wieder ; 
hatt ihrer fommt ein geihtwärzter, beiwaffneter Kerl, 
dedtohi die betagte Frau, vergewaltigt fie und plümdert 
bet Haus. Den Lıhrer und feinen Sohn fand man 
WRorgens am Roggenfelb erfhlagen. Bon ben Ber 
grehem keine Spur. 

fBeſtphalen. Geſtern Abend wurde gelegents 
tie einer Felddienſtübung bei Treptow eine Truppen 
abibrlung mittel Kahnen über die Spree gefeht. Eu 

ner der Kühne mir 30 Mann im voller Auscüftuny 
wurde duch eim Dampfih ff aus dem Bleihgem ht 
echraht und Mürzte um, Troß der fofortigen Met 
tungeverfuhe (ver Hauptınann ber beiteffenden- Gom- 
paanıe des Rigiments franz ſetzte mit dem Pferde ins 
Bofl:r und bra'e jedesmal zwei der Sinkenden and 
Der) find dod dien Pioniere und ein Tambour er 
trunfen. 

t Baris, 18. Juli, Die Angelegenheit bes Bra- 
fen Diivier von Kermel, der belanntlich feinen jünge: 
um Bruder Ecaſt von Aermel ermo:d>te, fam am 16. 
Juli vor den Aſſiſenhof ded Departements Tiniflcre, 
Lie beiden Brüder, welde mit ihrer Mutter bas Schloß 
Irfalain bewohnten, lebten beide das Stubenmädchen 
rer Mutter, Marie Le Geh, und hatten beide ihr 
angeboten, fie zu heitathhen. Der Marie gegenüber 
hatte der Ältere Kermel einige Tage vor feiner That 
Tereibiohungen gegen feinen Bruder audgeflohen, und 
da delalde das Befährliche ihrer Lage eingefehen, fo 
valu feras Haus. Dlivier glaubte, daß fein Drus 
ber Fhulo fei, daß fie forigegangen, und er gerieth 

barster im ſolche Muth, daß er ihn erfhoß. Die 
Soche hatte eine große Menihenmenge in den Yuftiz- 
prall gelodt. Der Projeh ſelbſt wurde aber nicht zu 
Üare geführt, fondern auf bie nächſte Seffion vertagt. 

F Die lihte Vollezahlung in Paris bat ergeben, 
Ki teile 5800 Kaffee, Wein, Speifee und Bier 
Bänder befigt. Diefe machen jährlich ungefähr für 250 
Nlionen Frances Geſchäſte. Das Trinkzeld, welches 
ve 15.000 Kellner erheben, beläuft ſich auf über 6 
Alieuen 

t @chern fand in Bern die Käſeberſe ſtan 
Seide aus allen Theilen des Berner Landes fehr faıf 
biast war, Der Käs bat den Preis vom 88 Sick, 
br Ge. durdihmiritich erhalten und es follen vice 
and gieze Berläufe abgeſchloſſen worden fein. 






































der Saalbauaatſe betreffend. 


Gtobisntpoliuuns 
vom 24. Auli 1872, 

Bauliche Angelegendeiten bilzeten ben erſten Theil der heu⸗ 
tigen Tagesorinung. Beer Bauidaffıter Blammert erhielt 
das Wort und referirte auwdrbeefl Namens der Alianemeitss 
Cemmiſſien Über die Mequifliion oder ben Meubam für eim 


sweith proteft Wohngebäude, Folgendes € Kreiben des Prestys 


kriums fam zur Betieſung: 

„Gas frübere reformirte Vſarthaue auf dem Stifte dahlet 
wurde im Jahte 1793 durch die frangöfihen Truppen ters 
nÜüftet und er Später wieder auf ke) der Alme ſent aff⸗ 
norhbärfig bergeitet ae reforumictes Pfarrhaus, tweldes bio 
zu feinem Tode Herr Pfarrer und k. prot. Dekan Sepp bir 
et Für diefes Haus, das unläugbar Gigenihum ber 
bie jeit 1818 vereinigten evangeljh proierantiicen Bez 
ueinde war und zur Vergrößerung bre Zrifroplapee am bie 
volitijge Hemeinde, die Stadt Kaifersfauteen, abgetreten 
wurde, übergab die Stadt im I 1342 dae gleigfalle im 
Stifte hinter ber großen proich. Kirche gelegene Referate 
haus mebfi einem geeßen, unmittelbar taran flohenten, von 
ber Stadteniwer umjdlofenen @arten mit der Berpflihtung, 
dleſes alo Wohnung beim IT. Lfaerec zwgenwichene Hans 
voaſtaudig zu teparkıen. Ale Anıfhäbdigumg für den Bars 
ten, welder ebenfalls zum * verwendet wurde. 
find an die II. Pfarrei Bio fl. gegeden wotden, weldes 
Kapital nuumedt in 49%, Brioritato· Attlen der pfälziihen 
Zubwizdbahn angelegt ill, meven der jeweilige IT. Wfacrer 
bie Finfen brzkebt. 

Ms mun auch dirſta frabere Retiorato⸗ fpätere IT, prote ⸗ 
kant. Pfarcbaus zur ferner Verge deerung des Stift Maıfts 
vlades von det Sladt veriwendet wurde, beflimimte für der 
Entzang dieſet Pfarrermohnung bem II, proteh. Pfarrer bis 
me Herflellumg ober zum Untauf eines meum prot, Bfarrs 
Bass die Stadt eime jübrlihe Wynungdr, tefo, Mich: 
tnijchaͤti zung von 400 fi, 

Difer ummiperjpredlihen Birpflictumg ührer Cebauung 
ober zum Ankauf eines meuen melmäbizen Blarrbaujch 
für den IL, protch. Pfatret iR bis jept die Stadt micht 
nadgeformmen, obalela bir protch. Rultzemeinde wir wor: 
anftehende Darficllung datiegt, flı1s bie Beeiıfniffe der Stadt 
su fördern, fig bereitwillig Anden lich. 

Das Erdürfniß eines eigenen Wfarıhaufes für ben IT 
rroteſt. Piarter bat fig nunmehr oringend geltene gemastt 


und bad Preobyterium ale neirkliche Berirrtang ber Aut 


gemeinde fühlt ſich ebenſo bereitint ald verpfliggtet, bie verbr: 
lie Gemeinöevermaltung zu erkuchrn, bie ſich barbietenbe 
Seleg udert zum Autauf eines ymeimägisen IT, proteflant 
Parruaufes nidt unmügt worübergeben gu laflım der eiı 
nench zu erbauen, in dem einem oder anderm Falle aber dem 
ergeben unte zeisneten protch, Preobpteeiwn gefäligft Wit: 
tpellung zu machen yon ihrem Drictnile, 
Ho dachtun go vollũ 
Kalferolautern. ben 24. Juli 1872. 
AP. Gelbert, prei. Pfarrer und Dean, 
Hiegau fhlch fih cin Benleitihreiben deo Hrn, Dekan Bel: 
bert. Der Antrag der Alignements-Gommlifion aing badin, 
das Ccſuch voriäufiy abzulehnen und bie dleber ala Wohnungs- 
el ſchadiaun nezaslten fl. 40 and jeımer zu vrsabfolgen. Di’ 
Anzelogengeit zicf eine lebhafte Dieeuifton berger uns eimsate 
man fir endlid babim; bierüber Sen. Pfartee Misn und din 
früderen Bürgermifter der Stadt KRaiferelautern Hm J. Bel: 
bert zu befragen, dr auch aar feine Alten über dad 
geilen Hrn. Piarrer Aign, oder bem Trröbeierium, mit der 
1abt —X mũndlicen Ablommen erifliren, 

2) Ton Sturen dra Fabrikrampa lief eim Schreiben rin, we: 
nach derfelbe in feiner Sigung vom 11, Aut beichleilen bat, 
dr Siadt zur Heiflellung eines 6 Meter breiten Byte das 
beiriffinde Zerrain vom der falh. Piarrwirfe abımtreten, wm ei⸗ 
nen Dursbiuy dee Weblemgäügens zu ergicle und giwar der 
nen dem zu errielenden Dusbicnitisureis der zu veräußermden 

uepläge. Die Milgnemenie:&ommi ſien verlangt aber das 

errala zum beterffenden Duchbruhe unenigelig. Der Stats 
ratho beſch as ging dakım, dieſe Offetie abzuluaem und auf 
dm uchmigten Wlignementsplan zu beiteben wonah ber 
Durchbruch zwilhen da Pads arandrnfsute und der fatb, Kirche 
dutchzuſudren kl — 

4) In Lasten der Gntigäbiaungsicage zwilden ber Eradt 
und Herin Bocomortofübrer Joalur, welder eine meue Gpuer: 
tiſe verlangt, (bloß fih der Siaduaib der Auſicht der Mine: 
mintdeommijfion an, daß Teine Gnufhämanng gewährt mersen 
lönne. Dot loll b:i ver Ginerzeitigen Ganakıfl ung der Gips 


dentztahe Nüdfigt darauf armommen torden, 


4) Hierauf fam eine Beitwersejbrift bes Herrn Adam 
Saguer am dag Aal Be,irfoam zur Brlchumg, die Ebffuung 
Da ein gauiaet Musplend zuiz 





(den bem betreffenden Vartelen ſchwerlich erwartet werben fanın ? 
fo wurde der Beiluß gefaßt, dad Erproprimionaredt dir Bis 
meinben mach dem Geaſehe wom Jahre 1807 ju vertuchen, um 
nicht allein birfen jomdern alle Atmilchen File für die Aubunfe 
enbahlua zu enticribem, 

2 Das Gıfun von I. Müler um Entfhäbignna iür das 
Aufüdlen eines Thelles der Hodfandfi-aße umd Wiotenfraße 
wurbe abaelchmt 

Der Borfigeube machte bamn folgende Mittbeitungen: 

1) Kon Seiten d«# al. Etastminifteriums, da die Gröffe 
nung der exſten Claſſe des weh zu aründendrit Gymnafınme 
dahiec mit Beginn des Schuljahres 1872,73 ftartfinde, die der 
yoeiten Glafl: jtdoð erſt mir 1873 74, 

2) Daß die Erlfjungen am der Areisgemerbfule bibiec am 
2%. d6, Mie beainmen. 

3) Der von verihirbenen Lehretn geäußerte Bunih um Ans 
Ibaffung von Bügern für unb-mittehte Schüler, mußte, da 
in der Gommunsiihulfeage mäzhftens bie Eut/eibung zu ers 
werten fei, worläuftg mod uuerledigt bielden. 

A) Das Deus des Balıb, Durer ame Umtermalden tm Er—⸗ 
teilung bee Würge,rets im Wieflger Stadt yegen bas üb iche 
Ginzundarld, wurde genehmigt, 

3 Ram das Winlabungsfhreib;n von Briien br® önlat, 
Bezkefsamtmannes Heron Dr. Midiens dabhlet zur Verleſung 
worin im Namen Stiner Cicellenz des 8. Menierumgep: äfıdıns 
ten ber Pal, dis Hrn. von Bramm, der Etabn ıt) won Hals 
Irslautern zur @rölfmung der Jadnſitie- Nusftilung cingelas 
ben wurde. Diran hölch fiä 

6) dae Gutſuldiaungoſcheciden ber Hertu Mecter Rohe, 
des 1, Borfip uden di® Gentralcomite!® ber 3, vlälg. Induikies 
Ansftellung, wegen nicht ridtyeitiger Winlabuna des Etasıras 
1br6 zur Gidjfnumgsfiier obiyr Auaueuung. Bir werden noch 
Welegenbeit haben, auf daffelde yuritzutonamcn. 

7) Laut Beriefung einer Aujsrift 88 tönigl. Buylıfaante 
dabier, bat vieje Bebd de Hera PB. Bohrmann gegen den Ars 
idluß dis Stamtiarks die Goncelfion zut Crrichung cinch 2, 
Dirnfimanniniimd bahier etbeilt, In biefer Base ſteb zu 
eıwacten, daß der rmeinderatb in einer jehteren Sidung be 
duch das ®, Bezirksamt gewährte Goncrifien behätigan wirb, 
6 fol aber arzem die Gomprtenz bes Pal. Beyisfaamıs einem 
beransigen Fonceifiond » Beiblub dee Ztabtraticd aufzub· ben. 
Rcurd eingelegt werden, indem ber wor Pönkgl Aegreruug 
genchmäzte ertökeligeitiche Beſcuuß Tautend: 

$1. Die Eırihtung von DienfimanndJahitwten iſt vom 
der Bemeinbebebdrdbe abhängig, melde mur im widertuſe 
liger Weiſe exideilt wire, rein ıMlujorijg wäre, Der Reeurs 
wurde mit 10 gegen 7 Stimmen beihloilm, 

5) Kam bie Wenelmirug ber Abhatung eines ale 14 
Inae Patgußabenden Biebmarties aue Berlirung umb iell bee 
irchiende Gommalfiou die Lage auf das Euergiihfle beisciben, 

I) Cine Anfrage des Hrn, Schafbänblerd New wegen fere 
nerer Uederlaſſung der Schafiweibe war geg nnandoloe, ba biste 
über die Brundpcfiger am emtjdwisen haben, ' 

Ser Srerbanp miünlcht fpliehlig die Anpflauzung geößes 
ser Bäume am Babmeiuer. 








— — 


Handel md Berfehr, Juduſtrie nad Laudwirthſchaft. 

Homburg, Ärudıpreio, Brode und jlelidtare vom 
24. Jañ. — Batzen TA bo tt. — Korndi. 5 fr 
Socdatern — A. — fr, Hafer 4 .— Me Berfe — fi. 
erbjen— A, —fr. Milhfrugt— N. —h. Linien —f. 
— fr. Kartojielr— fl, — fr, I Kormorod von 6 ny 
23 fr, von 4 Pit. 16 fr., won 2 pfb, 3 fr. Das Paar Weite 
ww 9 Er. ft, Butter 98 fr, Kubfciih 1. Qual, per TR, 
20 fr, 2, Dual, 18 fr, Kalbikiig 20 fr,, Sammelflijh 20 
tr- und Shwrnclkilg 80 tr. 

* krankiurt, 24, Zul, Der Geutige Heu⸗ und Seite 
marfi war ziemlich zut befabren. Heu foflete wer Wir, I m, 
3 fr. bis if. 4 Fr, mob If. 12 Pr, Burter 1. 
Dual. 38 fr., 2. Dual, 36 fe, Pappembutier pr, Po. im 
sr. 35 fr, Gier das Hundert 2. 48 fr 


Meteorologifhe Notizen. 





Juli Bar, in Mm, [horm.! I, Min Mine. 

24. Ritt UBS 369 Min 17 ED, bt 
“os. dad 148 War, 27,6 fh, bi. 

2, Me, Tas 112 — — ia kt. Ru. 


GEH Tem.eratur im rein — 340. 


Waflerwärme ded Badwelhers. 
Deutt jrüb 7 Mer 17%. 
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mehr. 


Händige Ladeneinrichtung 


und ſonſt 


Eilſendreher u. Salofer 


Hauptmann o. Fröben mit Familie a. Karls · 
rube. — Hr. Haſſelbach aus Speyer — Hr. 


Kaljerslautern, den 24. Auli 1872, 
76,7} IAlgen, k. WNotär, 


1— 
Wiederverſteigerung. 
Samſtag, den 10, Muguft nädıtbin, 
des Nachmittand um 2 Uhr, in der Fehan⸗ 
fung des Bürgermeifterd Warfhall, zu 
Schallodeubach, wird auf Betreiben von 
Peter Oedlert fen, Tuchlabrifant, in Lamb 
tet = revenbaufen wohbait, in feiner 
Kigenihait als Geiftonar von Gkorg Hein: 
ri Bayer, Barbier und Peinemeber, in 
Edinedenbaufen mohnbait und deifen Ebe 
frau Gatharina Schmidt, genen Catharina 
Dohm, Krämerin nnd Wirtbin, in Schallo: 
dendach wohnbaft, Winwe des dajelbit vers 
lebten Diaurers Fam Karl Boflong, 
PBlanır. B61*, — 75 Degimalen Ader 
am Gorböierichlag. Bann von Schne 
@enbaufen, neben Johann Pfleger und 
Georg Graf, 
durch den unterzeichneten Notär wegen 
Rihterfüllung der Bedingungen zur Wieder: 
veriteigerumg aebradkt, 
Dtiesberg, den 24 Auli 1872, 
77,85) Shmolze, f. Notär. 


3u vermierben 


mei große Dachſtuben nebſt Weller und 
Spe ber; fopleicdh beziehbar bei 


nen, nach furzem Leiden 
Ableben sınle:s innlait me: 

era, Wirofimaters, Schwie⸗ 
Schwagerd and Ontelö 


- % } 
E Preis, 


"Malechläutern, 25. Ault 1872, 
Die franernd Dinterblichenen, 


arenverſteigerung. 
26. d. Dits., Nachminags 
‚mie‘ 4 Maarenveriteigerung der 
WB bier verlebien Haufmannes Hr. 
Daniel Stevhbany fortgelcht 





09,71 


erhalten anhaltende fehr nut lobnende Mc: 

eorbarbeit Werheirathete erbalten Mor: 

4ug und wird deren Umyug vollftändie vers 

nüte. Mo? fagt die Erped tion der San, 
föyeitung. 


TU ,adt 
Warn ıng. 

Der Unterzeichnete warnt bierburd; Jeder: 
mann feiner Tochter Gatbarina Den: 
rich irgend Etwas auf feinen Namen zu 
leihen oder zu borgen, daer fürbiejelbe feine 
Zablungen mehr leiften wird, 

Erfenbad, den 24. Yuli 1872, 

I Denrich. 


Geſucht zum folortigen Eintritt mehrere 


tüchlige Zimmerleute, 


melde auf Accord arbeiten fönnen bei 


Franz Römer & Söhne, 


77) Bimmermeifter. 


Bad Geisweiler. 


Eurlifte vom 1. bis 15. Jull. 

Hr. u Hr. Grete mit Begleitung aus 
Buenos Ayred. Hr. Hoffet aus Strafbur; 
Hr. Kaufmann aus Edenkoben. — Herr 
Mertbeamte Etienne mit finmile aus Sans 
def — Itl. Riedel aus Münden — Fr. 

pectot Förſter aus Meibensurg- — 


_., Safob Doll, Fi 
nähft dem Krafft'jdhen Saale, jor Stidelmann aus Berlin. — Herr 


Baader a. Pilligbeim. — Fr v. Godin mit 
Familie u. Bedienung a. Sermeräbein. — 
berr Sculinipector Forſter aus We hen— 
burg. ⸗Sert H. Jung aus Ansbach. — 
Gommerzienratb Schott a. Main. — Fr. Dr. 
Aldinger mit Frl. Tochter a. itärth — D. 
immermann a. Mauchenheim — Ser 
upp a. freinshelm 78 Dr. Rother, 
und Fr. Ir. Filing mit Sohn und Pe 
ga a Speyer. — Fr. Schloſſer a. St, 
ambrecht. See, Pfarrer uftin und Art, 
Tochter a. Gropfarlbadh. — Frl. Snowdaert 
von Schaudurg mit Begleitung a. Holland, 
— 110-112) Hr. Zueeinn Hocgeiand 
mit hamilie aus Mainz. — 118) und 114} 
dr Weil mit Frl. Schwefter a. Biihweiler. 
— 1151 = üler a, Mittelbaufen. — 
116) Hr. Forſtmeiſter Schindier mit Beglel⸗ 
tung a. Eimftein. — 117) Sr. Dr. ned, 
lebeleifen a. Veh. — 118) Fr. Mapin a. 
Birmafeng. — 119) Hr. Pfarrer Debnig aus 
Weielberg — 120) Hr. Schmeiker a, Wanne 
beim. — 121) %: bmenger a. Straß 
burg. — 122)— 124) {jr Rätbin —— 
srl. Hausmann und fr. Dr, ppredt a. 
Neuftadt. — 125) gerr Wiarrer ner a, 
Dialitadt bei Saarbrüden. — 125)—129) 
r, Stubiendirector Fiſcher mit Famllie a. 
peger: — 130) und 131) Hr. General vo. 
Bösmäller mit Fr. Semablin a. Landau. 
— 139) Hr. Tbebes a. St, Boaid in Yotbs 
ringen. — 133) u 14) Ft. Gerard mit Hm, 
Sohn a, Speprr. 





















In der geftern Abend flattgefun- 
- denen Schlußfigung des 4. Juli -Feſi⸗ 
Gomites wurde dem Voritande und Se— 
eretär der Dank des Comite's für ihre 





Diejenigen Herren, welde an ber erging Tafel Theil nehmen 
wollen, müfien bis Ipäteftens freitag Abend ihre Betbeiligumg bei Herrn 
Straub im Theater angemeldet oder auf ber ciremlirenben Biite gezeichnet 
haben; fpäter eingebende Anmeldungen können ſchwerlich berüdfichtigt werben. 


— Preis a Eouvert 1 fl. erel. Mein 
Das Comite; 
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" „„Mieisgewerridule. „| Ad, Gut, Heil: 


Die Schluhprüfung an ber f. Kreisge— R i 
werbichule, welche für den 1. und If. Gurß Sämmtfihe active Zur 
eine äffentlide ift, wird am 26, d. M. ner find zum pälnftlichen Bei 
tor: und Nachmittags im Lehriaale dei 1. fuche bedT urnplapes verpfliä- 
Gewerdscuries unter der Peltung bes kgl. tet “fehlende merben a0 
Minifteriat:Prüfungseommiffärs Herrn Dr. | Pt Tbellnabme am Schauturnen (4. Au 
Tieiifer, I. Reftor der Induftriefchule guft) auögekhloflen. 
u ya — Kr man bel_________ Vie Zuruivarte. 
14} ‚sum Heluce derfelben die Ellern — s 
= Ben fomie eg * techniſchen Zu vermiethen 
Jugendbildung eraebenft einzuladen. in b i 
Das f. Reftorat der Kreisgewerbſchule, u u ber —— Oiraße Welpe 
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Revanche-Ball, 

Tie verebrfihen Damen werden darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ihnen ſiatt ‘pecieller Einladungen zum Ballein den nächſten 
Tagen ſeitens der Herren Eintrittskarten zum Ball überreicht 
werden. 


75°/,) Das Eomite. 






















F obe. pr . J 
Der Mannheimer und Pfalz - Saarbrücker Aviso! Ba Kr em 


Die Wittwe Frau Scharnubach dus 
Mannbeim bält bei dem Unterjeichmeten eim 
Pager von , 

Tauchfteinplatten 
für Patöfen. Auch tät diefelbe durch ihren 
Arbeiter neue Baddien beritellen, ſowie 
folbe repariren, und bält ſich zu gef. Ab: 
nobme und geneigten Aufträgen beftens 
empfoblın ri (77, 
2, Rapp, im alten Schwanen. 


— — — — — 

Bei Gelegenheit der 3. pfälstichen Indus 
ftrie-Auöftellung empfehle ich dem biefinen 
und ausmwärtisen Publfum mein auf's 


Bezirks-Verein 


deutscher Ingenieure 


hält am 4. Auguft, Morgens 10 libr, im Eafino in Raiferölantern eine gemein 
ichaitlıche Werfammiung ab, ju der alle freunde der Induſtrie und Fedmif gerne einge 
führt werden. Namentlich find die Herre Auäfteller freumblicit eingeladen, um feibii 
die in beiderieitinem IAnterefle licgenden fadhgemäken Erläuterungen ihrer Ausftellungsgts 
zenitände geben au fünnen. 

Gegenitand der Tagesordnung Hit aufer dem gemeinſchaftlichen Beiud der Aus: 
fiellumg unter jachve: tändiger Führung ein Bortrag über 
1 Anduftrte-Ausftellungen unn ibre veränderten Aufgaben; 
2) Dampifrahmen und deren vortbeilbaite Benubung und neueltes Sultem ; 
4) Eiötabrifation. (77,85 


Zu vermiethen 
vier Immer, Küche, Waſchküche, zwei Man— 
farben x. bel 
77,3,80) W. Birth, Eiſendahnſtrate 


uUnſerm guten lieben Jafob die beit 


Glückwuͤnſche 


sum beutigen Tage, es feine Ihm heute 
eine flaihe — — Bier am Hunden. 28} 


Unterm freunde Yalob ;u 
feinem heutigen Rarmenstane tin 


Die Vorſtände | Reihbeltinfte ausgeitatretes dreifach; donnerudes Hot, 
des Mannheimer u. Ptalz Saarbrücker Bezirkövereing deuticher Ingenieure, In ser —— Dei ao be 


müflen, ob es Forbacher, Merziger ode 
hiefiae find, 
Sämmtlice Eollegen_ aus Gernzhein. 
Herrn Jakob M., dem Retter und ii 
fer in jo mander Motb, zu feinem beutinm 
Namenstag die berjlichften Hüdwüniee! 
?? 


Iombert. Euler. 


Borlänfige-Anzeige 
für Weinhändler, Cafötiers & Wirthe. 


u 60 Sa 


Achte und ieinfte Worbeang Weine der Jabroänne 1868, 1809, 1870 trefien in einigen 
‘Tagen direft von Bordeaur din Rotterdam bier ein und werden em gras biliiant 


abgenrden Joſeph Altſchüler, 


74%) MWeinbandtung, Mübhlſtraße. 


in allen Sorten fertigen 


Herren : Stleidern. 
N. Vendig, 


Hauptitrafle in der Nähe des Gafthaufes 
„sum Mbeinfreis.* [KR Li 


Halbwolle, 


jarbige und meihe 


Stridibaummolle, 


das Viertel zu 10 Mreuzer bei 
471,9 Carl Sprons. 


Helters- & Sodawaller 
Snpbon: Füllungen 
in der Mincralwaflerfabrif Midoba 
von J. Thiel, Schillerblatz 
"pierrere aute 
Steinhauer 
werden zum Neubau der TZaubitummens Ans 


Hait au ranfentbal gegen boben Sohn ne: 
fucht 7,7,8,0 


Tithograpfen Lehrfinge 
tönnen ohne Lehrgeld foiort bei mir eintreten. 
sn MR Woricht Wine 


4 f 
u vermietben 
ein möblirtes immer im alten Scwantn 
und bis 1 Auguſt bejiebbar. 
771.1 %, Rapp. 


Zu vermietben 
ein Logiẽ beftehend aus 3 Mimmern, Küche 
und Yubebör bei Te 
Bb. Heberger, Rtoft fie. 


————— — — 
Taucher⸗Vorſtellung 
Der Unterzeichnete beehtt fich deute alt 

am Ponneritag, dann am fünftigen Sam 

tage, je Nahmittags um 4 br, am Blet 
bammer-Weiher wieder Tauchtr⸗Uerad 

lungen, und zwar feine Teten zu md, 

mozu er verehrliche Herren und Dasımn 

börlihit einladet. i 

m. Hoch, Taucher vom Bonnie 


Circus Blumenfeld 


Hente Donnerftog Nadymittand 4, Abe 


Lrtra- Vorftelung 
für *inver, zu ermäßigtem Gntree Pre 
des 1. Miabes 12 fr, ondere Plähe 6 Ir 
Frwachene zahlen die vollen KRaflemmilt 
Abends 8 Uhr a 
Gtoße Benefiz.Boritellung 


fr Herrn Wilhelm Janfon. 
Jede Lorftellung bietet neues Nrogramm 


Theater- Anzeige. 

Zreite den 26. Juli 1872. 

Selammt-Baftipiel von Mitgliebern & 

Hoftheater zu Garlsrube, Darmiial 
und Meiningen 


Ein Engel. 


uftfpiel (Schwanf) In 3 Aften o. I Role 
Aniang 8 Ubr. 
NB. Es finden mur noch 7 Borflellum 





5 
Champ agner -Fabrik 


Ad. Carteron ses fils & Cie., Epernay, 


nat mir denn Berfauf ihres Fabrikates. — wovon ich firts Ca: 
ner führe — übertragen und halte ih mich sur Ausfübrung 
aütiger Aniträne beitens empioblen. 


url Steyer. 
sin",.) am Schiller plat 
Herren-Hemden 


in Cattun, Sbhirting oder Leinen 


werden nadı Maah oder Mufterbemd unter Sarantie fur richtiges Lajlen prompt . bils 


bg angeiertiat bei { 
Jacob Ihrig. 

















Di F iche Miltheilung um —— 
a = ag rec m — eh * 
— ut + L . 2 
Papier- und Schteibmalerial. Waaren. Handlung z« unance sn fine wer | coni 
von lichen ge — ee - * Ariebrihäber.. » + 
nn pi ‘ #enntiig, daß er am deinen heutigen Na— en — 

Franz Brozler, Pariſerſtraßt No. 12 Elan Mund Iemer heran an ihrem| r Den 19a 
enpfleblt alle "rien von Zeichen- Pol, Schreib:, Conceptr, Bad, Stroh und | beutigen BI. Geburtstage, von ben biefinen gollänniide Städte „| 9 BE 
tachöpapierem zum Verpaden, Bappe: und Metenderel in allen Farben, farbige Yandmwertögenoflen fehr ehremuoll begrüßt | weaeen « - + + » F 53* 
Imichlag:, Eolombier: und Se cupableren. Vriefcouverto, iertige Düten und | und bejoaders aufmerffam enpfangen mworr Weizrantenftüde —4 En 
ei mit ober ohne Firmenbruß, engliihe und Franzöftiche —— — - —58 der wärmfie Dank abs Em Suede ara j» Fr 
* icheru Ui atit F . Aunperia) u-#ir G 

d rerilner nn — — — as m ’ Joh. Jakob Harkus, Zimmermann. | Dolark meh... Dh * 


Nalziſche Polkszeitung. 


Blatt erſche int 1aglia, ausgenommen Sonntags, an 
Tage banegen ber „Blatats Angelger*, auberbem 
when lie el Untergaltungsblätter als Gratis · Beilagen ausge 


gen ang 
geben werden, und fofirt wierteljäßrlich in Kaiferslauterm mit |Dend mb erlag ber Buchhruderei Vh · Mohr in Kaiferslauterm, |geile ober deren 
v 


ro. 178. 





*Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 26. Zuli. 
Iuhalt: Deffentlie Gaftlecale im neuen Reicht. — Wohtts 
ungenotb in Berlin. — Die neue frangdfiihe Anleihe. — 
Tr Zar. — Keichekamgleriſche Schriftiilere, — Das falr 
ferlidye Frübhädsblatt und jein Etol. — Bıtrachtung über 
das Musenıar gegen das Reben des Königs von Spanien. 

Nachdem wir ſchon berichtet, bak es an manden 
Drten bes deufhen Reiches nicht rathſam if, ſich in 
Bierlofalen neben einen Soldaten zu fegen, da man 
baburd) leicht in Gefahr fommt, im Falle bemielben 
unfere Gonverfation mit unferm Tiſchnachbar als ge⸗ 
ſahrlich für das Reich ericheint, verhaftet zu merben, 
ift es nun überhaupt gefährlich geworben, irgend ein 
öffenuliches Gaftlofal zu befuchen, ohne ih der An ⸗ 
nehmlichleit auszuiegen, binauelpebirt zu werben, — 
Der Grund davon ıft folgender: 

Der eiſte Eriminalienat des fönigl. Obertribunals 
zu Berlin hat am 18. Juli eine wichtige Entfdeib- 
ung in der bieher als Controverſe aufgelegten Frage 
dahin abgeneben, daß ber Inhaber eines öffent- 
lien Gaftlocals berechtigt if, ohne weite 
sen Grund einem Gafte das Bermeilen in legterem 
zu unterlagen, und ba fi Jener, im Falle feines 
Bleibens troß der am ihm ergangenen Aufforderung, 
eines nah $ 123 des Meihöftrafgelepes ſtrafbaren 
Hausfriedenabruches ſchuldig macht, indem aus bem 
öffentlichen Eharafter eines Schanklokals ſich keines: 
megs bie bem Inhaber besfelben obliegende Pflicht 
ableiten laſſe, Jedermann den Aufenthalt bafelbft zu 
geftatten. — 

Trotz ber 5 Milliarden dieſe Wohnungsnoth in 
der Hauptftabt bes neuen deutſchen Reiches. Und 
abermals fheint das Ausland berufen zu Sein, ber 
Berliner Mifere einigermaßen zu feuern. 

Bie die „N. Pr. $.” meldet, foll ein Gonfortium 
non Engländern bier angelanpt fein, das gegen Si⸗ 
derung von 15 „pCt. Hinfen (movon 5 p6t. für 
Amortifation, 5 pEt. für BVermaltungsloften und 5 
ee ir — = oben er; 

ungsbouten (Mittel- und kleine Wohnungen, 
hergeben will 


Zroß begongener Fehler kann Frankreich fol 
auf bie Art und Weile fein, wie es fich feiner Gelb: 
verbinblichkeiten entlebigt. 

Die neue franzöfiſche Anleihe gibt ber Par 
zifer Preſſe fo reichhaltigen Stoff zu Betrachtungen, 
daß faft alle anderen politifhen Angelegenheiten ba» 
meben in ben Sintergrund treten. Unb allerdings 
eine eminent politiihe Angelegenheit iſt es, in ihrem 
ganzen colofjalen Umfange, ſowohl wegen ber Urſa⸗ 


Be caxtwertlicher Mebacteur: 3. Siebmanm. 


SKaiferslautern, Freitag 26. Juli 1872. 


hen, melde fie hervorgerufen, ald auch mwegen ber 
Wirkungen, welde fie haben fol, Das „Journal 
des Debats* erinnert mit ſichllicher Genugthuung dar 
tan, daß von allen Seiten bie Zeichnungen wieder⸗ 
um maflenhaft eingehen und, wie andere Blätter hin: 
fünen, die Höhe von fieben Milliarden erreichen bürf: 
„Was find“, rufen die „Debats“ aus, „die Anleis 
ben von ehemals, von 130 oder 200 Millionen, ſelbſt 
die von 750 Millionen beim Beginn bes Krimmfrie 
ges. Die coloffale Dperation, welche -bevorficht, hat 
nicht ihres Bleihen. Doc, feien wir nicht zu ſtotz! 
Unfer Unglüd bat deſſen aud nicht, es ift ohne Bei⸗ 
ſpiel in der Geichichte und — wir haben es provo- 
irt, E if das Sühnegeld für uniere Fehler, die 

ehnung des Verbredend Einiger und ber Thor: 
pn Aller, melde zu bezahlen Frankreich ſich vor 
ereitet.! — 

Auch ber Zar Hat beſchloſſen, eine Sommerver- 
anügungstour zu maden unb kommt, ber „Deutichen 
Zeitung” zufolge, im Auguſt nah Beflarabien, und 
es iſt mahricheintih, daß Firft Karl ihm in Bender 
einen Beſuch abflatten wird, 

Bismard erfreut fih feiner Sommerferien und 
Verſonen, welde dem ans Barzin hier eingetroffenen 
Geheimen Legationsrath Keudell nahe fliehen, ver, 
fihern, daß der Fürft Reichskanzler in feinen Muſe⸗ 
ftunden ſich bereits mit ber Abfaſſung feiner Me: 
moiren beicäftige. 

Bu ben eigenthämlien Drudfehlern, welche bie 
Runde durd bie Blätter gemacht, geſellt ſich auch noch 
folgende Nachricht der „Spener’ihen g” vom 
23. Juli: „Wie aus Regierungskreiſen verlantet: 
hat ber Raifer unmilielbare nachdem die Nachricht 
von dem Attentat auf den König Amabens in 
Ems eingetroffen, feine Cheilnabme an bem 
Ereigniß und feine Freube über das Mißlingen bes 
Srevels auf telegraphiſchem Wege ausgeſprochen.“ Für 
den eigenthümlichen Styl bes kaiſerlichen Frübfiüd: 
blattes mödten wir feine VBerantworlung tragen. 


Der miblu Verfuh genen das Leben bes 
Königs von Spanien, worüber wir bereits ber 
richtet, legte recht plöplid die Haltlofigkeit des neuen 


monarchiſchen Gebäudes in Spanien mwieber vor 
Augen Ber kann zweifeln, bab, wenn bie auf ben 
italieniihen Prinzen gerichteten Kugeln eben fo gut 
getroffen hätten, wie bie auf Prim, Alles in Spanien 
wieber in frage geftelt worden märe? — Als Lin 
coln, ber treue Beamte des amerilanifhen Frei: 
Raates, der Befreier der Farbigen aus bem Sclar 
venjoch, unter Bodth's Mörberhand fiel, ging die Re 
oierung der eben erft aus den furdtbarfien Sriegs- 





mit 4 Srruger, 








Bayern mit Einfluß der 
jerate werben für bie Bla 
Kreuzer bie wierfpaltige Petit» 


70. Jahre 


ftürmen erretteten Republif ruhig ihren Weg, Re 
publiten — jagt man gewöhnlich — find eine um 
fibere, vielſchwanklende Regierungsformen ; in Repub: 
lifen wüthet der Ehrgeiz ber Einzelnen, unb ruhelofe 
Bewegung iſt daB Erbiheil diefer Staatdjorm. Wie 
murbe biefe Behauptung Lügen geitcaft, als in ben 
Vereinigten Staaten ein ruchloſer Verbrecher, ber 
Miethling der Eclavenhalter-Tiga, durch erfolgreiche 
Miffelhat den ganzen Staatsbau glaubte erſchünern 
zu lönnen! Gleich als fei nicht das mindeſte Außer 
aewöhnlice vorgrfallen, nahmen bie Dinge in ber 
Union ihren gewöhnlichen Gang: Ein Bürger mehr 
hat zu leben aufgehört; aber bie Republit ſiand nach 
nad wie vor fe wie auf Erz gegründet da. — 
Wolte irgenbmer behaupten, badfelbe würde in Epa- 
nien ber Fall geweſen fein, wenn der Rönig im 
gleicher Weile unterlegen wäre, mie General Prim, 
jener eigenfüchtige Feldherr und Staatsmann, dem 
es weſentlich zu verdanken war, daß bie ſpaniſche 
Revolution voretſt monarchiſch escamotirt 
worden ift? Aus bem Borgang erübrigt mur, baf 
die 1868 begonnene fpanıfhe Revolution noch nicht 
zu Ende if, und daß auf mande unerwartete Zwi⸗ 
Ihenfäle und Berwidelungen die Zuſchauer ſich noch 
aefaßt machen bürfen, . 


Deutſches Reid. 

Landau, 23. Juli. Der Erzbifhof von Utrecht 
bat vor feinem heute Vormittag erfolgten Scheiben 
aus ber Pfalz ein Handbillet in holländiſcher Sprache 
an bas alıkatholifhe Metionscomite gerichtet, das in 
deuticher Ueberſetzung lantet: „Beim Berlaffen ber 
bayerifhen Bande rufe ich ein letztes und herzliches 
Lebewohl! den Altkatholifen Bayerns und der Pfalz 
zu. Die nicht genug zu rühmende Herzlichteit, Baft- 
freumbfhaft und innige Anbänglichleit, die ich bei 
Pllen gefunden, werden mir unvergehlich bleiben. 
Bott nehme Alle in feinen gnädigen Schutz und ſpende 
ihnen feinen reichten Segen. Landau, 23. Juli 1872. 
Heintich, Erzbifhof von Ütrecht.“ 

Münden, 24. Zuli. Se. Maj. ber König bat 
ben Berfaffer der jüngf erſchienenen Biographie Kö⸗ 
nig Qubwigs L, Dr, Heigel, burd ein fehr aner: 
fennendes Handbillet ausgezeichnet. 

Würzburg, 23. Juli. Bei der heute vorgenom- 
menen Rettordwahl wurde aus ber juriftifchen Fakul ⸗ 
tät, welche ber Turnus traf, der ordentliche Profeffor 
des Kriminaltechts, Dr. Karl Riſch, zum Reftor 
der Univerfität pro 1872/78 mit 19 Glimmen ge 
mählt. Sein Gegenfandidat, Prof. Dr. Ebel, erhielt 
14 Stimmen. 





Fünf Minuten Todesangft. 
(Barlfer Gerrefpondeng.) 


$n der Rue du Moulin war vor Nurgem eine 
Danube, wie fie in diefer Meinen Straße nod nie vor ⸗ 
elstmmen war, Am frühen Morgen war in einen 
Barbierladen bafelbft eine Runde getreten, ber alebald 
töktenblap und um Hilfe zufendb auf die Straße eilte. 

Ja Augenblid hatte ſich eine ungeheure Menſchen ⸗ 
menge gefammelt und den Laden erflürmt, in welchem 
ſich den Eindringenden ein grauenhafter Anblid darbot, 
ber zugleich ein ſchauerliches Räthſel im ſich zu ſchlie ⸗ 
ben ſchien. Auf einem der Heinen Sefiel lag ohnmäch · 
tig ein Fremder, der mit Seife bebedt und halb rar 
fit wär, und über ihn gefunfen ber Barbier mit durch⸗ 
—— Halſe, aus welchem noch das Blut herab» 
iefelte, 


Man beiptengte ben Fremden mit Waffer und rieb 
dm mit Spiritus, Als er nach eimiger Zeit zu ſich 
kam, war bereits die Poliger angelangt und brachte ihn 
af die BoligeisPräfectur, um bie nöthigen Auſſchlüſſe 
—** 

Die Menge erſchöpfte ſich indeß in Combinationen. 
Bean ber fremde getödtet worden wäte, hätte man 
de Sache viel plaufibler gefunden. So viel jdien 
feftzwftehen, der Barbier hatte ſich allem Anſcheine nad) 
flbft umgebracht ; wie täre fein Mafirmefjer im bie 
hand eines anderen gelommen?! 


Diefer erflärte auf der Polizei das Räthfel, mas 

feine Rolle betraf, im befriebiegender Weiſe. Es war 
entfeßlich genug, um ben Zuhörern bie Haare firäu 
bend zu maden, wenn fie fidh bie fürdterlihe Situar 
tion borftelten, im welcher fit der Arme einige töbt- 
li lange Minuten befunden haben mochte. Diefer ers 
äblte: 
j Schon beim Eintritt machte ber Barbier einen un: 
heimlichen Einbrud auf mid. Der ungeſchlachte, breit 
ſchutlrige Geſell ſchien eher für den Pflug und ben 
Scmiebehammer zu paflen, als für das Rafirmefier. 
Dazu hatte er ein feltiam mwilbes Ausfchen; feine tief: 
liegenden grünlichen Augen ſtachen unter buſchigen Yu+ 
genbrauen hervor, das Gefiht war mit einer pergar 
mentarig gefalteten Haut bebedt und — was bei ei- 
nem Barbier felten it — bon einem tirten, unge 
pflegten Barte eingerahmt. 

Während er mich einfeifte, ſprach er viel und raſch 
ohne daß mir bad Gonfufe feiner Reden, denen ich nur 
halb zubörte, irgend, mie aufgefallen wäre, 

Als er mich zu rafiren anfing, fagte er plößlid: 

Wiſſen Sie ſchon daß heute Nacht das Louvre ab- 
gebrannt ift? - 

Nicht möglich, erwiederte ih erflaunt, ich habe ja 
kein Sterbensworichen davon gehört. 

Wie ih Ihnen fage Dann ift auch bie Beine 
ausgeireten und hat das Pantheon überfhimemmt. — 
Das wifjen Sie am Ende auch noch mit? 


Der alte Schweiß trat mir auf bie Stirn. Der 
Menſch der mit dem Rafirmefler in ber Hand über 
mic gebeugt Rand, war geiftesfranf, und ich burfte 
mich micht rühren, ohne befürchten zu müfjen, daß er 
mic in feiner Wurf, bie der geringſte Umfland viel« 
leicht erregen tonnte, mit einer leifen Handbewegung 
tettungslos dem Tode überliefere. 

Das Herz Mopfte mir gegen bie Rippen, daß Id 
meinte, ber fürdterliche Menſch müfle es hören. Daher 
bemühte ih mic auf das Sorgfältigfle, eine möglichft 
gleihgültige Miene anzunehmen und midt durch bie 
geringſte Bewegung zu verraten, dab ih mid vor 
ihm fürdtete, während ich mir ben Kopf zerbracdh, wie 
ich ihm auf einen Augenblid entfernen Tönnte, 

Wie, wenn ich ihm fagte, dab ih ummohl ſei — 
gelogen hätte ich babei wahrlich nicht — und ihn bäte, 
mir ein Glas Waſſer zu bringen ?1 

Mäprend ich eben den Mund öffnete, um meinen 
Vorſah auszuführen, ſchnitt er mir das Wort ab, ihr 
dem er zu Ipredhen fortfuhr: 

Was fagen Sie zu biefem Raſirmeſſer. Ih babe 
. erfi geftern gelauft und freue mid, es probiten zu 
Önnen, 

3 gab keine Antwort. Wenn er mir wirklich an 
geboten hätte, mich fortzulaffen, unter ber Bedingung, 
daß id} ein Wort fagte, ih Hätte es nicht burch bie 
Kehle gebracht, die mir durch eine eilerne Fauſi zur 
ſammengeſchnutt war. 


Berlin, 22. Juli. Die Nahriät, dah in Königs 
berq die Gholera bereit$ aussebrochen fei, hat ſich 
nicht beftätigt, o-fhon fehr bösartige und töbtlich verr 
loufene Fälle von Bredrubr vorgelommen find, mie 
fie in diefer Jahreszeit nicht zu den Seltenheiten gebö: 
ren. ebenfalls werben namentli die bereitd im 
vo:igen Jahre von bem Handelsminifter für die Eir 
tenbabnhöfe und vom Generalpoftdirector angeorbner 
ten Des inſections · Maßregeln dennoh unvermweilt im 
Kraft treten, weil Borfiht gewiß gut if, In Berlin 
find voch gar feine Borfihtsmahregeln getroffen wor» 
ben, bie jedoch gerade hier am Orte wären, wo die 
Sorge für die öffentliche Geſundheitspflege viel zu 
münden läßt, 

Berlin, 23. Juli. Die Nachricht, daß der Ad⸗ 
nis von Bayern zu ben Herbfimanövern einge: 
laden wurde, ift unrichtig. Die „Epın. Zig.“ bringt 
auf Maßregeln genen ben unbotmäßigen ermelän 
diſchen Biſchof und hofft baldigen Abſchluß der 
Unterfubung gegen Kamszjanomäli. 

* Haden, 20. Juli. In der befannten Schrift 
des Ganoniften Dr. v. Schulte zu Prag, betitelt: 
„Die neueren katholischen Drben und Eongrenationen,* 
leſen wir S. 33 Folgendes: „m Jahre 1871 hatte 
eine Schweller vom „Armen Kinde Jeiu* zu Aachen 
bene Erzbiſchof gewiſſe Vorgänge bricflich mitgerheilt, 
bie als richtig befunden wurden. Die Dberin inqui: 
rirt, vie Schweſter bekennt. Die Dberin becretirt Ver» 
ſethung nad Aftika, die Schweſter wendet fid an den 
E:;bilchof, der ihr räth, fib in Gehorjam fünen." 
Dos „Nhein. Mohenblatt” richtet am bie geiſtlichen 
Behörven in Aachen die Aufforderung, ih über. die 
—— Begründung dieſes Vorlommniſſes zu er- 

ren, 

Darmftadt, 22. Zuli. In Folge bes Friedens: 
ſchluſſes mit Frankıeih find durch Vermilllung be& 
Deutihen Reichslanzleramtes eine Anzahl heſſiſcher 
Staatdangehörigen, welde in bie ſtanzöſiſche rem: 
benlenion in Algier eingereibt waren, aus dem frem: 
ben Kriegsdienfte erlöft und, mit Meilemitteln ver 
feben, in bie Heimath zurüdbeförbert worden. Die 
bierburh entftandenen SKoften murben aus bem 
Fonds für öffentlihe und gemeinnügige Zurde be 
ftritten. 

Aus dem Murgthale, 20. Juli, ichreibt man 
ber „Rarlör. Zig.“: „Die Nadricht, die Unterfuhung 
gegen Pfarrverweſer Krauß in Roihenfeld wegen 
Debertretung des Kanzelparagraphen jet auf höheren 
Beichl eingeftelt worpen, iſt unwahr. Die Unterſuch ⸗ 
ung tft auf höheren Befehl eingeleitet worden und 
deren Ergebniß nunmehr abzumarten. 

Sachſen. In unferem Königteiche ift die oblir 
gatoriſche Cwilehe am 16. d. M. praftiih in Kraft 
getreien und bat bie erfte geridhtlihe Trauung eines 
lãndlichen Brautpaares ftattgehabt. 


000002 


In nähfen Moment fingen feine Augen fürdhter 
lich zu rollen an. Jeht mußte bes Wahnſinn bei ibm 
ausbrechen, unwilfübrlich fuhr ih möglihit raſch mit 
der Hand nad ber Kchle, um fie vor einem plöglicen 
Schnitt zu ſchutjen. Gr fing zu laden an, das gräß ⸗ 
liche Laden eines Jrren, ver trog feiner Tollheit 
tegreift, um was «8 ſich hanbelt. 

Fürdten Sie nichts, guter Freund, fagte er, noch 
immer lachend, ich thue Ihnen nichts zu Leibe; ich will 
das Meſſer an mir felber probiren. 

Und er lich den Morten fogleid die That folgen. 
Gr fuhr mit dem Meffer über die Kehle, während ic 
flumm und regungslos vor Schreden war, und ſtürzte 
über mid Hin, 

Ich fühlte bas Heiße Blut mid überirömen und 
verlor die Befinnung. Das Weitere wiſſen Sie. 

Die ganze Erzählung wurde mörtlic zu Protololl 
gebracht, das der Fiemde, ein junger Kauſmann aus 
ber Probing der erft achtundzwanzig Jahre alt war, 
unter Angabe feines Mohnortes unterzeichnete, 

Er griff fi nad dem Kinn und fagte mit einem 
Grufzer der Beruhigung: 

Zunähft muß ich mid wohl vollends rafiren und 
ich werde hoffentlich mit zum ziveitenmal auf einen 
verrudien Barbier floßen. Ih muß ja fürdhterlid aus» 
fehen mit ein:m halben Barte, Darf ih um einen 
Spiegel bitten ? 

Man erfülte fein Verlangen und reicht ihm einen 
Hanbipiege. Raum hatte er einen Blid darauf ge 
mworfen als er einen Schrei ausfich und den Epiegel 
falen ließ, ber Mirrend auf bie Erbe in Stüde iprang. 

Der Gommiffär erihrad, Er lonnte den Grund 
bed Benchmens nicht entdeden und fürdtete, baß ber 
Hrme vielleit durch die eben überftanbene Gemüthsr 
aufregung ebenfalls den Berflanb verloren haben lönne. 

Der junge Dann ſchluchſte wie ein Aind und deu⸗ 
tete auf fein Haar, das leicht gram gelpienlelt war. 

Bor einer Stunde, fagte er, war «3 noch ſchwatz. 





Yusland. 


Wien, 23. Juli. In der i Hofburg fpuft 
no& immer bie weiße Frau. Zwel vor dem Ge 
ipenfte oovongelaufene Wadhtpoflen murden megen 
ihrer Feigheit zu flrengem Arreit verurtheilt. An den 
Balfahrisorten Defterreihs mwirb gegenwärtig ben 
andä.tigen Pilgern über den nahen „Weltunter 
gang“ geprebigt. Die geiſtlichen Hirten verfihern 
den frommen Schafen, daß der in Äueſicht ſtehende 
Zuſammenſtoß eines gtoßen Kometen mit ber Eıbe 
nur dann durch bie gönliche Gnade abgemendet wer- 
den Lönne, wenn das katholiſche Bolt feine Etimme 
für den bedrängten Papft und für die graufam ver: 
folzten Jeſuiten erhebe. 

Kiez, 22. Juli Das Landesgericht geftattete 
die Borladung der Unna Dunzinger als Zeugin 
in dem VBeihiftuhl-Progeffe nur unter der Bedingung, 
daß zuvor ihr @eiftetzuftand von Sadverftändigen 
geprüft merde. Mad) der heute an ihr vorgenom: 
menen Unterfuhung fteht ihrer Vernehmung nichts 
im Wege. 

Karlöbad, 23. Juli. Der Erlaifer Napoleon 
fommt nıct nah Karlebad. 

+ Yihl, 23 Zult, Der Kaifer von Defterreih, 
ber Aronprinz bes deutlichen Neichs, ſowie ber per 
fammte Hof, madten um 5 Uhr, mad ſtattaefunde ⸗ 
ner Hojtafel, einen Ausflug nad bem benadjbarten 
Hallſſadt. Der Kronprinz des beutfhen Reichs fuhr 
im Wagen an ber Seite bes Kaiſers. In Bofau- 
mühle fand das Souper flatt und erfolgte die Nüd- 
tehr hierher zwiſchen 9 und 10 Uhr. 

+ Il, 24. Zuli, Nachdem der Kaiſer von 
Deſterteich dem Kronptinzen des deutihen Reichs 
beute Morgen einen halbjtündigen Beſuch abgeftatter 
batte, hat der Aronpıinz die Nüdceife nah Berchles⸗ 
gaben angetreten. 

* Berfailled, 24. Zuli. Nationalverfammlung. 
Berathung über die Nobftoff:Steuertarife. Der Art. 
2 bezüglid der Nüderfattung des Eingangezolls mit. 
tel Drambad wird angenommen, ebenfo die Aut. 3 
bis 6. 

+ Berfailles, 25. Jull. Aubry, St. Omer, 
Dalivour und Frangais, welche wegen Betheiligung 
an der Ermordung ber 47 Geißeln in der Rue 
Hoxo zum Tode verurtheilt waren, finb heute Bor 
wittag auf ber Ebene von Sariory hingetichtet wor: 
den. St. Omer flarb unter dem Ruſe: „Es lebe 
bie Commune!“ Frangois rief: „Es lebe Fran 
reich, nieder mit der Gommune!* Drei in berfelben 
Angelegenheit geiälte Todesuriheile find gemildert 
morben. 

* Genf, 24. Zul Das Schiebsgeriht wird 
morgen eine Sigung abhalten. Die Schwierigkeit, 
melde, wie bereit gemeldet, fih erhoben halte, be 
fteht darin, daß die Engländer jede Verantwortlich» 
keit ablehn.n, indem England feine Gelege und feine 
Berfoffung ftreng zur Ausführung gebtacht habe. 

Zürich. 24. Juli Geſtern Schluß bes eidgen. 
Feſtſchießens mit Gabenveriheilung. Die eıfle Babe 
im Bateırland, den Silberfervice von Straßburg, ae 
warn BWaibel Tobler von Trogen (Appenzel) Die 
Gabe wurde vom Stadirath von Zärih mit 4000 
fr. erworben. Als Shügenkönig mit 1700 Num- 
mern mwurbe gefrönt ber 23jäprige Schügenmeifter 
Hauri von Reinach (Aargan.) 

* London, 24. Juli Unterhaus. Die von @il- 
pin beantragte Bill auf Abſchaffung der Tobesftcafe, 
weiche ven ber Regierung bekämpft mworben war, 
wurde mit 167 gegen 54 Stimmen bei zweiter Jr 
funa vermorfen, 

Rom, 23. Juli, Aus den Rechnungen bed Staats: 
ſchatzee, melde das Fıranzminiftertum dis zum 30. 
Juni d. J. veröffenttiht hat, ſtellt ſich eine Mebrein- 
nohme von 70 und einer halben Milion heraus, — 
Das Marineminifterium veröffentlicht eine Ueberſicht 
der üalieniſchen Panzerflotte bis zum 1. Januat 
1873. Sie ergibt: 22 Schiffe mit 11,380 Pierber 
fraft, 201 Kanonen, 7938 Mannidaften und 75,884 
Tonnen. 

+ Nom, 24. Juli. Der ſpaniſche Minifler bes 
Aeubern fandte Namens bes ſpaniſchen Nönigtpaars 
eine Depeſche des Montemar, dem ſpaniſchen Geſand⸗ 
ten am italienifchen Hofe, in welcher derſelbe ber itas 
lleniſchen Regierung für bie vor der Wohnung bes 
ſpaniſchen Geſandien in Nom flattgefundene Doation 
feinen Dank ausſp icht. — Die Municipatwahlen 
find der liberalen Varteil gänfiig — Der Papſt hält 
am 29. Juli ein Eonfiftorium cb, 

Wtadrid, 23. Juli Ein Mabriver Telegramm 
berichtet, baß die dortigen Journale erzählen, Topete 
babe die Neglerung von dem Gomplotte gegen ben 
König avifirt, welches er burd Zufall entbrdie, Als 
verielbe dem Nönigspaare feine Glüdvoünihe bar: 
brachte, fagte die Königin zu ihm: „Sie find zmei- 
mal uniere Borfehung geweſen.“ Die „Zimes" er 
fährt dazegen, daß die ſpaniſche Regierung durch 
einen ihrer Gefandten von bem beabfidtigten Mord 


verfuhe auf ben König Mmabeo unterrichtet war. 
Wenigſtens lönne man fih nur fo die wngewöhnliden 
polizeiliben Borfihtömaßreneln erflären, melde may 
getroffen hatte, Der „Deutiden Zeisung“ telegeapsin 
man, daß die ſpauiſche Geſandiſchaft in Paris dire 
Bornung nad Madrid gelangen ließ. _ 

” Liffabon, 24. Zuli. Das vierzigjährige @, 
bädtnißieft der Befreiung Portugals ift nefeiert wo-, 
den und murde als ein wolfschümlicher Proseft neuen 
bie Bewegung der Garliften und Miaueliften beirat. 
tet. Para:en und Te Drum finden Statt; der Ah. 
nig mar zuaeoen, der Enthuſiasmus groß. 

" Stofholm, 24. Zul. Im ber Mbmelenheit 
des Königs iſt Prinz Delar Negent. Während der 
Anmeſenheit bes Lehieten in Normenen beftiht bie 
biefige Regierung aus bem Saftigminifler als Sräirz 
und den Staatéräthen Meivenhjelm, Vredberg um 
Beraftiöm. 

* Aus Merico wird oemelbet, dab Juarej am 
18. Juli am Sclagfluffe neftorben ıft. Dbertribunal» 
rath Lerdo da T-jada hat interimiftich die Brafiom. 
fhait übernommen. 

De Regierung in 3 hat bie Errichtung 
Händiner Geſandtichaften in Berlin, London, Pori 
Petersburg und Washington beih’oflen. Der für 
Berln beitimmte Geſandte ift ber Beeminiſter Ni 
maojatji, ein Mitglied der außerordentlihen Geiandıs 
36 welche ſich bereits auf dem Wege nach Europa 
«findet. 


* Die 3. Pfälz,. Indufrie-Ausfielung 
m Kaiferdölautern. 


IX. 

Die rechte Hälfte bes linken Seitenganges beginnt 
mit verſchiedenen Seifenforten ausgeitellt var 
Herrn PB. W. König in Wolfftein. 

Neben biefem Reinigungsmittel befindet ſich das, 
womit man fi bejubelt,, wenn man es amgreiit, 
nämlid Pech und Fett von Hrm. Gebr. Feith 
in Neuftabt. 

Hieran reihen fih Fäßchen, an deren Inhalt 
man fi zwar nicht erquiden kann, aus dem einfas 
hen Grunde, weil fie leer find, deren Glafur 
aber aus ber Glafurenfabrit von Heydenteich 
und Butterfaß in Grünjtabt ftamınen. 

Die Tuchfabriken aus Lambrecht reihen ſich nun 
an, notirt haben wir ber Reihenfolge nach die Herren 
Fr. Walpinger, Rölih u. Höllmann, Gr 
brüder Mattil, %. Herbrandt, Straud u. 
Söhne, P. W. Fuchs ıc, fänmtlih aus Lam 
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bredht. 

Dazmwifchen befindet ih in einem Glaskaſien eine 
Ausftelung angekleiveter Puppen von Guftav Neu 
bronner aus Frankenthal und zwar vom Heinen 
Täumling an bis zur fein berausftafficten Salow 
Dame. 

Intereffant find auch bie Nahmaſchinen⸗ 
tbeile, ausgeftellt von Hrn. Gebr, Kayier aus 
Raiferslautern, vis-h-vis ihrer fertigen Nähmajdir 
nen-Ausftelung, denen wir bereits rähmend Ermöh 
nung gethan. ; 

Wenn auch für den Winter berechnet, fo zieht 
trop ber warmen Witterung ber äuferft fein und de 

ant gearbeitete Winteranzug, ausgejtelt von Hertn 
Reu aus Kailerslautern, die Aufmerkjamteit des 
Beihauer auf fi. 

Auch die RleiderManufaktur bes Hrn. Bendig 
von bier hat folibe und elegante Anzüge ausgeftelt. 
Seine Firma weift auch eine poetifche Empfehlung 
auf, indem fie von der ausgeftellten Waare fügt: 

Und als folib wird fie geboten 

Denn Schwindel liebt der Deutfche nie (?) 
Es lebe unfere beutihe Mode 

Und unjere deutſche Jnduftrie! 

Gleichſam ald Zuuftrirung unferer beutfchen Zu 
fände hängen dicht daneben zwei Uniform# 
röde mit reicher Silberftiderei, ausgeftellt von Hm. 
P. Schellhanas dahier. 

Sadjwilde und Segeltuch, vielleicht fr 
unfere deutfche Flotte zu verwenden von Hrn. Mol. 
Wolf aus Herrheim, an welde fi eine Ausfel 
ung verjdhiebener Rleidungsftüde von Gebr. Bros 
aus Zweibrüden reiht, jchließen biefen Seitengang ab. 

Vor dem nächſten Pfeiler hat ſich ein Fuchs ar 
lagert, hervorgegangen jaus ber Pelgwanrenjabrif 
von Heren 3. Remelius aus Zweibrüden. 

Ein prachtvoller Lehnſtuhl mit Holzſchnihere 
und geſticter Rüdwand und Sitztheil, ausgeftellt vor 
En A u. R. Labroifje dahier, ladet und 

leichſam zum Sigen ein, doch ift es verboten, die 
em Verlangen folge zu geben. 3 

Ludwig Groß aus Landau hat ein Billard und 
ein Queueſtock ausgeftellt. ER 

Neben dem Dueueftod hängt ein Dffisieret 
von Earl Nagel in Zweibrüden. — 

Weiterſchreitend begegnen wir einer Nleiberonn 
ftellung von 2, Breit er aus Raijerslautern, formel 


dioerfen Tuch und Budskinftoffen von ben Herren 
Graß in Kufel, Rippel in. Rufel und 
Sauerbrunn in Lambredt. 

Herr Diehl in Kaiferslautern hat eine Wachs- 
Faur in Lebensgröge auf's feinfte und anfchließendite 
befieidet, ſowie einen wahrhaft pradtvollen Sammt ⸗ 
rod und biverfe Kleidungsſtücke ausgeftellt. 

Intereſſant ift aud die Panama⸗-Hutaus⸗ 
ftellung von Herrn Stern in Zweibrüden vom 
Nobftoff an bis zu ben fertigen Hüten im MWerthe 
von fl. 38. 

Die Seibenplüfde von Heren Heinrid 
Simon in Aweibrüden gehören zu dem ſchönſten in 
der Ausftellung. 

Anſchließend bat Serr B. Shmwab aus Gew 
mereheim Roiamentierarbeit, beftehend im einem 
Prieitergürtel 2c. ausgeftelt. 

Reihhaltiger, wenn auch nit beſſer in ber Qua⸗ 
Tität ift die der Hersen Gebrüder Danner aus 
Bweibräden. 

Zwiſchen Beiden befindet fih eine äußerft ge» 
ihmadoole Kleiverausftellung bes Herrn Berger 
aus Raijerslautern. 

Elafifhe Flanelle und Tuche find durch 
Herrn Aug. Lindner aus Waldfiſchbach ausgeftellt. 

Sehr ſchön und fein ift die von Sm Louis 
Frötfch unter einer Glasglode ausgeftellte Berzie- 
zung zu einem Ballmantel. 

Hr. Fr. Welſch aus Kaiferelautern bat einen 
completten Anzug nad zmedmäßigiter und neueiter 
Gonitruktion eingefandt, ſowie aud ein Jaquet für 
Damen mit Atlas und Schwanenpeljbejag, welches 
fehens würdig ift. 

In der Nähe bes Eingangs befinden fih bann 
die demiihen EHE von Gebr. Ciolini 
in Lubwigshafen, jowie die fünfliden Mine 
ralwajjer von Ph. Scriba in Winnmeiler. 

Somit hätten wir den ganzen Ausftelungsfaal 
durchſchrit en und buch den Hauptraum fihreitend, 
wenden wir uns rechts und betreten num bas ſoge⸗ 
nannte „Möbeljimmer“. (Forti. folgt.) 


«otaie und vermiichte MHaidriiven. 

® Ratierslautern, den 26. Juli. 

* (Gafimo) Die geftrige Reunion mit baraufr 
fo'gender Zanzunterhaltung war fehr zahlreich beſucht 
und bethei igten ſich beſonders viele fremde daran, 
tote denn Überhaupt das Zuſtiömen bon fremden nad 
unfırer Stadt dermalen cın ganı auberorbentlidhes ift. 

* (Die Altkatholiten-Berfammlung) war 
arfterm Abend ebenfalls fehr zahlreich befucht und mar 
dielelbe vom GBerfte der Zuverfiht auf eine ſchöae 
Gotwrdilung der vom iht angeltrebten Bıele belebt. 

* An ber geftern in Frankenthal beemdigten 
Baberprüfung hatten fih 10 Wopiranten betbei: 
ligt und zwar 10 aus dem Gurfus und Hr, Hch. Rech 
von bier, Bon den Brprüften erhielten drei (darum 
ter Hr. Dh. Red) die I Note, die Uebrigen bie II 

F Der frühere Lehrer Borig, zulept zu Nödel- 
Geim, gebürtig aus Kirchdorf, biaber auf freiem Fuß, 
wurde geflern von ber lgl. Straflammer wegen rs 
brechens gegen die Sitilichleit zu einer Befängnihflrafe 
ton 1 Jahr veruribeilt und feine fofortige Verhaftung 
verfügt. (F- B.) 

+ Weftpbalen, 22, Juli Amtlichen Berich ⸗ 
ten aus Iſerlohn zufolge, dauern die Erbfenlungen 
daſelbſi for. Es dürfte fih demnächſt die Nothwen⸗ 
' biglet herausfichen, eine gefährdete Kirche zu ſchliehen. 


+ In Hamburg mwurbe ein Herr Behrens don 
einer jahrelangen Lähmung- dur ben Blig geheilt. 
&r foß während eined Gewitters im feinem RoDftubl 
ouf dem Ballone, griff bei einem Blitzſchlage unmills 
luhtlich nad dem #ifernen Geländer, fühlte fi betäubt, 
wachte auf und konnte zehen. 


Dienfted:Rahrichten, 

Durch Gntfhliehung vom 15, d. M. wurde bie Aufdebung 
der Miſitar Aroihete zu Landau verfügt, und wurden gleich 
vina die Garniſone: Areibeter ber Bararcıh : Gommilfien Lan⸗ 
dau: C. Bauer zur Bayaret!sGommilflen Auasburg uud M. 
Kıaud zur Lazareibe Commiſſion Germerahe im vericht. 

Zum Amtsachilfen wird etnannt der Woüdienit » Abipiramt 
Anton Eteis im Kailerslautern, ber Brichträger B. Braum in 
Eyrpr zum Gonducteut im Kaiſerotautern, zum Briehräger 
ber Bureaudienergebilfe MW, Bleil in Ep yer, zum Bareaubics 
nergebilfen der BoAbere J. Kanper in Smyırz verhetzt wir ben 
die Porsifittenten E. las won Raikerölantern nad Spehgert, 
9. Ereinbeimer von Landau nah Bamberg, der Pofleoubuctemr 
*. Gonflany von Kallerslauteın nach Reudadt a. H ; quieds 
eirt wurde Poſtronducteut A Play in Aruflın a. 5 auf 
Dieniteertrag wurde verliehen der PMollerechitionsdienft zu Al: 
berömweiler dem Voßzebilfen K. Epanier dortiribä. 


Daundel und Werfehr, Indbuftrie und Yaubwirtbichaft. 
* gmeibrüden, 25. Jul Weigen 8 SL 17 fr. Rom 
4m Gerũe Brief — fr, Arcibige A. tr, 
2rh— 1.— fe. Erdtem — f.— fr. Dintel — A. 
— te. Miſatucht — A. — Fr. Hafer Bf. dB fr. Erbſen 
— a. — fr Biden — iI. —tt. Kartoffeln 1 A. 52 & 
HutR.WM fc Etrob If. 128. Korndted 24 ke. Butter IE le. 
FRreufadt, 24 Xuli, Der beutige Wichmarkt war 
alomlich amt befabren, bir Raudluß ſeht rene und #8 entmidelte 
fi eim Iebnafter, taſher Handel; bie Pteiſe waren für die 
Bertaufet ſebt nünflig.- Nach dem Marftorotcholle wurden 
134 Kühe — 13 mit dem Allbern — und 45 Minder und 
Etirre um die Geſammtſumme von 2258) fl. 26 fr. verkauft 
— Die wenigen vorbandenen Schweine wurden zu guten 
Breiken alle abgeht. —, Der nägfle Marlt wird am 6, Aur 
auf abgebalten, 
MRannbeim, 2. Auli. Getreide iR Peindt und Bir 
trokeumm ziemlich unwrändert, 

Beigen, bierlänbijgger — fl., baweriiher und norddeuſch t 
15—-—— #,, ungariiher — — A ruſſiſchet 141,159, fl. 
Rosen ION, fl, Gerſte Hierländighe ——. pläger —— 
— A, württembergiide — — fl, unza iſche — — Al, 
Dalet effetio 3, —1/, fl, auf Leſerung — — A, Kerien 
16%, 9, Aohlrers ungaiiher IR — fl, deuticher — — — 
a, Bohnen — — MM, Alcfimn deutſchet I —— fl, beut: 
iner II. — fl, Lugrne — il. Eiearette fl, Binöl 
23, — 24, faßweile 24%, ML, Rübdt 23 H., fahmiife 234, fl, 
Weizenmehl per 100 Kilo mit Sad Mm, DAMM Mr, N. 
130.50, 2 — ee, 3 io, 
Fr ds 15, 40 fr. Mogarmmchl — h. — Mm. 





* Theater. 

Mittwoh, ben 24. Juli „Der Fabrikaut.“ Schauſriel 
in 3 Acten von @, Devrient. 

Devrbent gehört zu dem beilerm Schriftfieerm umferer Zeit 
Seine Dramen ikwegen fih anf dem eng abgegtenzten Bodın, 
auf dem Seine reenſche Beyıbumg, die Bezabung eines bar T: 
beuben Künfttere, fh beiminh fühlt, aber fie bewegen Ach 
mit Sicher heit und Anmuth und eier ſeelenvollen Wärme bed 
Ausdıudio. 

Es find Hergensgeihighten, bie im Attiſe moberner Brberiss 
vertältmifie fpielen. Neben vorteeffliber tediniich = beemkldher 
Ausführung fchildert er mit Wahtheit das Geelenkeben und ers 
nelt durch Ginfachheit oft eimen groben Effect. 

Serr Hejfjmann folelte ben re den Grunkbzilaen 
bieke® Gharacteıs emiiprecdhend. Wärkadhprit ber Redeweiſe hrs 
geſubl und Gorkmuty leuchteien überall bindurd. Die Dar: 
femung felner Verzweitlung im 2. Mete aan; wmäbrrtrefflih. 
Wirdig ibm zur Erite fand Fräulein Berl, Eugenit — 
Sie gad den Leſaiſinn wie bie Reue und das Wrfühl ber Biber 
im all ich wortrefflihen Meije und ermtete im Bereine mit Hrn. 
Hofmann veichlichen Beifall, Herr Werner folelte ben Gantal 
mit ber li benden Umfldt eines guten Onkela. Grin fdherys 
bufer ruft mad fein ernſthafter Scherz wicttm ſteis entiere 
hend auf das Publikum und flderien dem Sünfliee den ieb⸗ 
baftenen Gıfolg. Here Buſch (Maler —— beſriedigie nur 
thelimeife, ea fehlte feiner Darftelung das eutſottchende Feuti 
Baudein Bnshalier, Hr. Ehweiper, etwas zu lebhaft kr feinen 
Beuvgungu in Hinfigt auf jcine zraum Haare, 


Das Aufammenlpiel war gan, vortrefflig und das Gejuhte 
Haus zeigte, welch lebhaſtes Jateteſſe man bier amben vortreitlis 
sen Leiſtuagen ber Wejelljhaft bes Detrn Directors Blert 
nimmt, 





2iterarifches. 

B, Im Gommilflonsverlage von 8, &, Lan a’s Budıbands 
lung im Socher etſchien eine Mede über confeifiondloie Schu— 
len von Jac. Zrauimann, Lehrer am Arabeninsitute gu In— 
menbeim, die werbicmt ia dem weit ſten Kreifen bekannt zu wer⸗ 
ben. Mit siner logiſchen Schärfe meil Redne im einer 
Srach, bie blühend und rrin aenannt zu werden verbient, 
den Vortbril ſchlagrud nad, melden die confelſtondloſe Schule 
iũe bie techte Ergichung unſerer Beutichen Natien Pisten, Mein 
Eihrer, kein Geinlicher, Beine Eorpora don. bir Intereile an ber 
Hebung dee Bol fhulmerfend nimmt, follten es verkäumenm, eine 
Blumenleje ans dem Schriften zu mebmen, um atedann ben 
Beraleich fen und ediih mit der eomichlionelen Schul zu 
ziehen, Bir erſdaren «6 und, einzelne Stellen zu citiron, um 
den Zuſammenhang nidt zu zeflören. 

e Pırie des Schiſtchens iſt auf 6 fr. ſfeſtzehetzt und mich 
der Erlös dem Prhreriwaiienflifte zugewenect. 


Nachtrag. 


t Bern, 25. Juli. Zwiſchen Deutihland und 
der Schweiz iſt ein Concordat, betreffeny bie freie 
Ausübung der Ärtliben und tbierärgtlihen Praris 
in Eliaß einerieits uns in den Grenz Cantonen Wie 
ſelſtadt, Baſellaud, Solothurn und Bern andererleis 
abgerbloffen wor en. 

+ London, 25. Jali. Geſtern bat im Manſion⸗ 
houſe zu Ehten bes Cabinetts ein Banket ftattrefun. 
den, welchem 200 Parlaments-Mitglieber anmo.iten. 
Der Premierminifter hielt während desſelben eine 
Nede, worin er des geyenmärtiaen Standes ber Des 
siehungen ıu Rordamerifa gedenfend, das Land ber 
nlüdwäinicte, dab die Wolken, welde jüngft ben 
Horizont verbunfelt Härten, verihmunden ſeien. Neo» 
ner ſptach bie Ueberzeunung aus, daß nichts eine 
befiiedigende Negelung zu verhindern fcheine, Ueb⸗ 
tigens erfreue fih England eines Friedens mit der 
ganıen Welt. 

+ Nemwyorf, 24. Juli. Der offieielle Bericht des 
Aderbausepartements conitatirt, baß der mit Berreide 
bebaute Grund und Boden fih in diefem Yabre um 
3 pt. vermeh:t habe. Der Ertrag bes Roggens ftellt 
fih im der Mehrzahl der Staaten unter Durchſchnitts⸗ 
ernie, derjenige des Weizens, ber feiner Qualität nad, 
beſſer gerathen als im vorigen Jahre, fogar 6 pEt. 
darunter. 

+ NemYork, 2:. Juli. Der Verwaltungsrath 
der Etiedehn bat beſchloſſen, Daniel Diem wegen ber 
im Jabre 1865 von demſelben bewirken ungeſetzmä— 
Bien Ausgobe von 100,000 Aktien gerichtlich zu vers 
folgen, — Eine Feuersbrunft in Jerſey gerftörte bie 
Schuppen und 33 Locomotiven ber Griebahn. Der 
Schaden wird auf 500,000 Dolar angeihlagen. Die 
Directoren der Eriebahn haben General Diven zum 
Betrieb&director ernannt. 

T Wafhington, 24. Juli, Der neue frangöfi« 
Ihe Gelanvie Hr. v. Noalles hat dem Präſidenten 
Grant feine Beglaubigungsihreiben überreigt, 


Meteorologifhe Notizen. 








‚Juli. Bar. in Mm, Therm’! PR, Wie, Meter 

5, Mit, 74,5 262 Min. 102 en. , bi 
As. 7419) 150 Mar. 96,8 mu. oh, 

26. Das. 742,90 112 — — D. bi. N, 


Mar. d. Temperatur im freien — 352. 





Waflerwärme des Babweihers, 
Heute früb 7 Ube 17%. 


essen 





















__Deffentliches Aursblatt der Frankfurter VBörfe am 25. Juli. 
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Nüditen 
Bien IE 
n Süten i ** 
— ner find am pũnftlichen 
4 2 der —————— 
des Mor Fehlende werden 
: der Theilmabue am Schauturn 
— gend auf guft) ausgeictoffen. — 


Samftag Abend Turuſtuude. 
Die Turmiarte, 


Altkatholiſches. 


Sonntag, den 28, Jull, bald. 101° 


Goͤttesdienſt, 


nach demielben Chrifteniehre. 

Samjtag Abends 8 Ihr Geſar ’ 
bei welcher alle Sänger fich beibeitinm 
mollen. 


dem Gemeindehaufe babier, werden nadıvers 
zeichnete Hölzer öffentlich an die Meiftbie: 
tenden veriieigert- 
Schlag Birdenbad, Meifenbab Buchhald) 
nafe und trodene Mollendelle. 
362 Stüd eben Stammbols 1.—5 Glafle, 
213 „ fielen A A} » 
75 „ buden — Uũ. 2. 
77 „ Bagnerflangen, 
10 „ Fieleme Girubenflangen, 
114 Ster elchen Agez 2—4, Glafle. 
Medentbal, den 20. Juli 1872 
Das Vürgermeifterang: 
76" ,) friebenid).., 


Möpelverfteigerung. 
Dienftag, den 30. Jul näditbin, Ror⸗ 
ens 9 Uhr zu Kapmeiler, in der Wohnung 
Terlebten, lafien die Erben deß verleb: 
ten Einnehmers riedrih Sc ellbaak, 
von da die zum Naclafie desielben ge: 
börigen Mobilien auf (rebit veriteigern, als! 
1 Ganapee, Tiſch mit Schaft, I Belt, 3, 
Jagdgewebre. worunter ein Leſfaucheur, 
Kleider, Leibmeißzeug, 1 Ehiffonier, 
verihiedene Bücher, worunter das Eon: 
verfationsteriton von Dlayer volitäns 
dig, Flaſchen Mein, 1 goldene Ubr, 
Zagdgerätbe und allerlei fonftige Haub- 











Diejenigen Herren, welch an der gemeinfhaftlien Tatel Theil nehmen 


wollen, müflen 618 fpäteflens freitag Abend ibre Beibelligung bei n 
Straud im Theater angemeldet oder auf ber eireufirenden Lifte gezeichnet 
baden; fpäter elngebende Anmeldungen fünnen ſaweriſch berüdfichtigt werben. 


— Preis a Eouvert 1 fl. erel. Wen 
778) Das Comite, 


ET Tre 0) 


Revanche-Ball, 


Die verebrlichen Damen werden darauf aufınerffam gemacht, 
daß ihmen ftatt fpecieller Einladungen zum Ball ın den nächllen 
Tagen feitens ber Herten Eintrittskarten zum Ball überreicht 


werden, 
75%) Dos Eomite. 





— zez un Dei aimfkiger 
itterung auf Herrn Eari Ge R 
Bier keller. 3— 
Familientarten. ſowie einseine Su (äh 
fönnen zum Subferiptiondpreife bei Om 
Pb. Robr noch gegen baar erholt werden 
Am Feuerwertaabend jelbit aber, merken 
feine Hamitienbillete mehr abgenebtm, 
Das Nähere beionen dte Plafate, e 
Hochachtungsvollſt 


Ehrhardt, Kunffeutrwerkt 
Eine Hausmagd, 


anftändiga und tüchtin, fact a 




























— Juli 1872 

tterberg, ben 20. Quli 1872 ? r 
8 "F Notä Lohn auf nädites Riel — wer 
) Schmolzse, f. Notär Grpeition der Biälz. Doltäytg. 


ee ed — — 
TER .. - + 
11. Pälziiche Induſtrie-Ausſtellung 
in Kaiferslautern, 

vom 14. Juli bis genen Ende September 1872, 

Bei alten pfätziihen Bahnſtationen fünnen Ein: 

trittöbilfete zur Ausftellung gelöft werden, in welchem 

Falle Das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig ift und zur 
freien Rückfahrt berechtigt. 

Das Centralcomite. 


Vorläufige Anzeige 
für Weinhändler, Cafétiers & Wirthe. 


Te 


ächte und feinite Bordeang Weine der Jahrgänge 1868, 1869, 1870 treffen im einigen 
Tagen direlt von Bordeaux via Rotterdam hier ein und werden en grow billigit 
gibt «8 nichts Beſſeres und Hülfee 


ei Zofeph Altſchüler, 
heres ais bie einfache, Tichert, N 


3, i T 
74%,) MWeinbandlung, Mühlitcaße. a eiältig als probat 


Gebrüder Kehr Ann, mi GB 


folgenden Schriithen von einem) 
diegenen Arte mitgetheilt wird. 2 
man auch alle jeht fo vielfach amS 
empfehlen zur 211 Pialuſchen Ipdu ſtie· Ausftellung ihre 
Bfälzer:, Rhein⸗ und Moſel⸗Weine, ferner Ober: 
Augelbeimer, Bordeaitr, Burgunder 


prieienen Mittel durchprobirem, 

wird bocdh wieder su den 
und alle Sorten Fremdweine jowie Ebampagner ze. 
Proben ſtehen jederzeit zur Verfügung. (6Iplfpba 


DEE te SE w 
Prima Portland-Gement 


Möbelverſteigerung. 


Mittwoch, den 31. Juli näct in, des . 
i au vermietben, bei wenn? fagt bie Exp 


der .Pläls Volkäzeitung — 
Zu vermiethen 
2 Zimmer, Rüde und Zubehör, bis Oftaher 


zu beziehen, bei 
Conrad Reiling, Shalb. 





Wohnung von Chriftoph Daue IIt., läßt 
derhelbe durch den untergeichneten Notär 
2 Pierde, 1 Baar Ocien, 1 Kind, 1 
Stierdben, 4 Wagen 1 Karım, I gflug, 
1 Gage und Walze 
öffentlich veriteigern. 
Otterberg, den 15 Juli 1872. 
728) Schmolsze, f. Notär. 


Untergeichneter bat beute das 


Eulonial:& Kurzwaaren: 
Geſchaft 


des Herrn Wertbeimer im Kornel'ihen 
Haufe am Gauthor übernommen und bittet 
um geneigten Zuſpruch 

ılk 1872 


Kaiferelautern, den 25. * 
78' „ım?) ©. Bimmermann, 


Megen einetretenem Trauerfall 
bleibt das Geſchäft von 
I. Preis 
(im alten Shwanen) 
bis Donnerſtag Morgen, dei 1. 
Anguſt geſchloſſen 
Die Reftauration 


in der Loge ift am nädlten Sonntag ge 


ſchloſen. 
Franz Pfeiffer. 


Tüchtige Maurer 


finden beim Neubau einer nröheren Braue ⸗ 

rei im Aceord dauernde und lohnende Be: 

fdähaung bei 78, mw2) 
finger & Strebel, 


Bauunternehmer in Mainz. 
Gehucht zum fofortigen Einteltt mehrere 


füchtige Zimmerleute, 
melde auf Accord arbeiten fünnen bei 


Franz Nömer & Söbne, 





Wei Wervenleidei 















einer goßen Anzabl Qeidender 
tung nebrat und über das man 
naue Belehrung findet in beim SUN 
Die Stärkung der Werven. 
Rathgeber für Merventeidendbe W 
Aue, welche neiftig ſruch und Förue 
{ich aelund bleibew mollen, an 
A. Roc. 14. Aufl. Mreiß 208 
Borrätbig im Kaiferslauterm in 
Yucbandlung von Bh. Nobt- 

























7.) Bimmermeilter. 
2—} aute Arbeiter, friſch angefommen bei h e at er- ne ge 
erhalten bei hohem Lohn dauernde Beihähr | 74414) Carl Karsch. Pi dir. rc — Jul I e: 
el von ——— 


tigung bei 
Peter wolf, Sattler und Tapeziver. 
73° ,) Kaiferslautern. 


Große und Fleine 


‚Kronleuchter 


in las und Bronge, (diefeiben können 
leicht zu Gas eingerichtei werben) werben 
außerorbentlich billig verfauft bei 
Israel Aberle 
76) in Dannbeim # 3. 1. 


Da das Vublltkum häufig durch nasgemochtes Fabritat getãuſcht wirb, ſo Hoftheater zu Garlorubt, zz 
wir und verpflichtet gefühlt bier in Haiferdlautern bei Herrn ihr Carl ars und Meiningen Y 
neben dem Hotel Schwan, eine Niederlane umferer Lilionee zu errichten, welcher zum 4 { 
—A * — Melde mit F ——6 mit 53 fr. verfauft. Der im nge . , 
erfauf iſt und mi nebmigung Gt. Ral. 90 t dei Großherzogs neftattet, au it 
fotche vom Konial. Preuß Dlinifterium für Decseinatungeisarateit grwält. hie wende Buftfpiel (ann — — 
tigung der Behörde liegt bei Herrn Garl Röhl zur Einfiht bereit. KB. Es — noch 7 Vorftellin 
= Die Lilionefe reinigt bie Haut von Leberflecken, Sommeriprofien, | jlatt ; . 
FR ' Bodenfleden, echten, vertreibt dem gelben Teint und die Mötbe ber Nafe, - alle 
fen. eririft und, Berlüngs den Ein: amd a en Blendend weiß und | Meamffurter Gourd® 2 Sa 
L Ay zart. Die Wirkung erfolnt im 14 Tagen, wohlr die Fabrif garantirt Seld-Borten. J 
greuhtiäe ··· 
#rtebrichsbor » + | 5 4148 
















: Barterzengungöpomade & Dofe 1 FL 45 Er, balbe Doſe 53 fr — 
Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon bei jungen Leu: 









u verkaufen. (735 Erfinder: Rothe & Comp, in Berlin. 


naußg up 2 4 u j ) le 
* — —— u 





Jalı 





id, eu ‚am 
|, „Blatetringeiger”, auberbem 


Aunllic erkaltı ‚ungöblätter die & Beilagen 
Fe Teen ie Kalieralanieru mn 


Niro. 199. 


*Politiſe he Ueberfiät. 

* $ Iniferslautern, 27. Juli. 
Protei des 2 kreins der.dentihen Katheliten zu 
Ber ba bat be Wabl. dat die Dual. — Mariner 
nimer Etrih am Ser, — Berſchwotut in Rußland, — 
Epanien. 


d auch das politiſche Betriebe unter bee 








Ithelt: Der 
Win, — 


Aufgabe des deutſchen Bo lkes fortan darin beihloffen 
ee el ermeilen.“ 
* — m welchen biele laiſerlichen 
Borte berechtigten, find nicht in Erfülung gegangen. 
Insbefontere aber prota ſtiten dieſelben gegen bie 
Befchlüffe bes Reichetogee vom 19. Juni, benn 
id nad deren Üeberzeugung — 
—— Kränlung der latholiſchen Kirche, 
zehe den Diden der Geſellſchaft Jeſu approbirt und 
in ihren Dienft genommen bat, fowie eine Bedroh⸗ 
ung aler Kalholiten welche bie Brundläge des 
Glaubend und der Sitten mit demfelben gemein 


’ . 2 
2) ein durch nichts gerechtfertigter Eingriff in 
biz —— Freiheit, eine Veturtheilung unbeſchol⸗ 
tener Staatsbürger unter den ſchwerſten Anklagen, 
ohme and) nut diefen Männern das einem jeden Ber 
brecher zuitehenbe Recht bes richterlichen Berbörs, 





lung. 


38. fr; in gar © mit @infdiuh der 
—— rs wohn ah each 
Kreuger, für auswärts 6 reger vein · 

geile eder dertn a berechnet. 


Raiferslautern, Samſtag 27. Juli 1872 








und der erſte Glaubensſatz bieles Ehriftenthums dürfte 
ungelähr lauten: „Ih glaube an das Reid und 
fhmöre auf Bismardi* 

Unfern Rational-Eiberalen liegt das Rationalfekt 
fchmer im Magen und fie finnen hin und her, wil- 
her Tag fih am meiften dazu eigne, am 2. Sen 


tember find ferien, und ba fit bie zur Feier zu 


brefficende Jugend nicht verwendbar, am 18. Januar 
fönnte man ſich die Nafenfpige verfrieren. Einen 
ſchwarzen Eylinder, halb weiße, halb rohe Nafe, 
diefe [hmwarzmeißrothe Fahne im Angefihte unferer 
National-Liberalen wäre eine zu große Anforderung 
an ihren Batriotiämue. 

Der 22. März, ber auch in Vorſchlag gebracht, bitıfte 
vielleiht ald der Tag, auf welchem die längſte Nacht 
folat, fir deuſche Yuflände am bezeichnendften fein, 
dennoch ſdeint der 10. Mai als der Tag des Fries 
bensichluffes zu Frankfurt a. M. bie meiſten Chancen 
für fi zu haben. 

Der Flottengründungsplan foll nad ber 
„R. 3“ dem nädhften Richetage vorgelegt werben. 
Es gebt damit alfo ſchnellet, als der neue „Marine: 
minifter” Stoic nad) feiner eigenen Auslofjung in 
ber legten Seifion geahnt hat. Derfelbe befindet ſich 
zur Zeit niht auf See, aber am See, nämli am 
Biermaldftätter, in Urlaub, wie es heißt, den er viel- 
leich auch zu feemännifhen Studien benußen dürfte, 
woran ed ihm feiner eigenen Angabe nah nod 
fehlen ſoll. 

Verſchwötungen auf Verfhmörungen im Tönen 
Spanien und im rauben Norden Nuklands. 

Ueber eine neue Verfhmörung gegen den Ejaren 
Alerandber, melde die ruffiihe Beheimpofizri ent: 
dedt babe, wiffen feit mehreren Tagen die ungaris 
ſchen Blätter zu erzählen. Seit Monaten fol eine 
fehr meit-, hoch und tiefverzmweigte Geſellſchaſt eriftie 
ren, bie ſich zum Fiele geftedt babe, eine Gonftitution 
zu ermirken ; die Führer ber Gerellihaft follen bis 
in den Hof hineinragen, ja der Thronfolger ſelbſt 
fol der Chef ber Partei und babei geplant tein, den⸗ 


der Unterfuhung und ber Vertheivigung zu neftatten; ſelben fchon jegt auf dem Thron zu feßen. Seitens 


3) ein Alt des Undankes, deſſen ſich das Bater- 
fand gegen diejenigen feiner Söhne ſchuldig mad, ; 
die in Shmwerer Zeit nah dem Zeugniſſe Aller die 


| ber Regierung fei man der Sache auf die Spur ger 


fommen; von Peteräburg bis Odeſſa feien Nee aus» 
geworfen, in deren Machen fih bereits ſehr hoch⸗ 


berrlichften Proben bes Muthes und der Aufopferung geſtellte Berjonen verftridten; ſelbſt ber Thronfolger 


legt haben; i 
... Störung bes religidien Friedeus, ein 


:jol in Zarekoje Selo überwacht werben. 


Dos favoyildhe Königthum hat Übrigens aus 


an fämmtlihe 9 Compagnien ergangen. Die Leute 
erhalten im Reichtdienſte 700 Gulden Bage mit eir 
nem Penſionsanſpruch bis zu 268 Bulden. — Mit 
bem nädften Jahre werben auf ben bayeriſchen Staats» 
bahnen Kurierzäge blos für erſte Claſſe eingerichtet 
werben. 

Mänden, 25. Juli, Se. Maj. ber König bat 
im Vollzug bed 8. 47 Abſch. 3 der Werorbnung vom 
22. Juni 1858, dad Etudium der Mebicin betr, ben 
kal. Mebicinalrath im Staatsminiftertum des Innern 
Dr. Ch. Ringer in Münden zum Borkand für bie 
bietjährige medicinifhe Staatsprüfung ernannt. Als 
Mitglieder biefer Eommiffion wurden beflimmt: 1) 
für ans Medicin Dr, Linbwurm, o. ö. Ptoſeſſot 
an ber Univerfirät Münden; 2) für Ghirurgie Dr. 
MW. Heinefe, 0. 5. Profeffor am der Untverfität Er- 
lengen; 3) für Geburtshilfe Profeffor Dr, Schmidt 
aus Würzburg; 4) für gerichtliche Mebicin Dr, 3. 
Nupp, k. Bezirkägerihtsargt in Bamberg; 5) für Piy« 
chiattrie Dr. Engelmann, Oberarzt an der oberfrän. 
fiihen Kreeisirrenanftalt zu Bayreuth; 6) für medi⸗ 
ciniſche Polizei und Thierheillunde Dr. 4. Mair, L 
Kreläömcbicinalraih in Ansbach. 

Münden. Die Feſtordnung zum vierhundert- 
jährigen Jubiläum der Ludwig Morimilians-Univer- 
wät Münden lautet: Dienflag ben 30 Juli, Abends 
8 Uhr Aufammenkunft ber Profefjoren und Porbe- 
iprehung ber Deputirten im oberen Stockwerk bes 
„Caſ National” (Max⸗Joſepha⸗Straße). Mitwoch 
den 31. Juli, Mittags 12 Uhr felerlichen Empfang 
der Abgeordneten in der Meinen Aula der Univerfi 
tät. Abends auf allerhöchſten Veſehl Sr. Maj, des 
Königs Felivorfiellungen in den Fönipl. Theatern. 6 
Uht im f. Nationaltheater Feſiſpiel: Lohengrin, Oper 
von R. Wagner. 7 Uhr im 8, Refidenyiheater: Minna 
von Barndelm, Luftipiel von Leſſing. Nah bem 
Theater Vereinigung ver Profefioren im „Gafd Nor 
tional.* Donnerflag den 1. Augufl, Vormittags 9 
Uhr: Feſtzug von der fünigl. Atademie ber Wiflen- 
Ihaften nad dem Univerfitätsgebäube. Der Feſtzug 
geht durch bie Raufingergaffe, Über ben Marienplap, 
durch die Dienetsgaſſe, und dann an ber f. R:fidenz 
vorüber durch die Lubmigäftraße. Wormittags 11 
Uhr: Feſtact im ber großen Aula ber Univerfität. 
Rede des Rector magnifieus. Feſthymne, gedichtet 
von M. Garriere, componirt von fr. Wüllner, aut- 
geführt von dem alademiſchen Gefangverein und dem 


Ültensat gegen die Ruhe und Sicherheit bed Vater | der verunglüdten Mordgeſchichte einem nicht unbeten: | f- Hoforefter. Nachmittans 3 Uhr: Feſtmahl im 


landes, 


tenden Nupen geerntet. Die Unbeliebtheit des Kö— 


t. Doeon. Abends 8", Uhr: Fadelzug den 2. Au— 


Diefelden fahren dann fort: Wir proteflirem fer- migs, der in ganz Mabrid bisher vieleicht kaum einige | guſt Vormittags 10 War. Feftact im ber großen Aula 


üffe, weil wir es der Gröbe und Hundert wirklich aufrichtige Anhänger zählte, ift plöp« | der Univerfität, Ehrenpromotionen durch bie Delane 

Sf Daufälande hir uumürtig haften, aegen eine ; li in die äußerfle Popularität —— mie das | der jurififten, Raatswifienfäaftlihen, mebicinilhen 
wehrloje Schaar von kaum zmeihundert Briefiera mit | bei Dem errenbaren und naiven Sinn des Boltes | und philoſophiſchen Faculıät. Nachmiuags 2 Uhr. 
Semoltmoßregelm vorpigehen; wir proteftiren dages nur zu erflärkih amd gewöhnlich ift. Der mantende  Städtiih:s Feitmapl im Stadihansfaale. Abends 
‚ weil; diefe Beihlüfle nur einen Ring im der Thron Amadeo's hat jeinen Schwerpuntt wieber ger 6 Uhr. Stadtiſches Kelerfet im Mugufliner-, vor: 
Ei ja Atte bilden, melde bazu beftimmt find, funder und kaun nun noch eine unbefiimmbare Weite ; mals Knort -Kellet. Samflag ben 3. Aug. Ausflug 
den inneren Organismus der Kirche einzuureifen ſich halten. ebenfalls wirs die Reife nad Santın« | nad Landshut. — Zu der gegenwärtig ftatifindenden 
wi diefes vom EHriftss gegründete himmliſche Reich der ins Seebad, in welcher man ſchon die Einleitung ‚ !heo:erihen Schlußprüfung der Rechte kandidaten find 
auf Een in feimer freiheii, iomie in feinen duch zu einer Flucht erbliden molte, fih nunmehr | 44 und zu der im Dftober abzußaltenden 56 Stu. 
die Emgisnerfaffungen paranticten Mechten zu ſchädi I gu einem Triumphzug geftalten. — Die Königin dirende admittirt, fo daß bie Gefammizahi der au 


gem und dasielbe der Wilkügr ber irdiſchen Macht mit den Kinbern folte ihren Gemahl dahin beuleiten, | prüfenden Nedtäfandidaten für das Stubienjahr 


preisjgeben, 


ic Rarholifen werden nie zugeben, daß das ı rüd, und Amadeo geht allein nach dem Norden, um | 


bleibt aber nach neuerer Anordnun im Escurial jur 


1871/72 gerade 100 beträgt. 


1/ 
Berlin, 24. Juli. Das Gefeg Über die frangö- 


Selisfte was wir baben, dem Guiachen oder der | bie Liebesbeweiſe feiner getreuen Spanier einzubeimien, ſiſche Kriegstoftenentichäsigung vom 8. Juli vo. 2 


Düpofition glaubensfeindliser Majoritäten Überant« ı 
— frei und unabtängig ſoll uniere Reli» 
son fein, damit fie ungehemmt ihre hehte Rifion 
file zum Frieden und zum Wohle bes Baterlandes. 
Dierem Proteft ber Kurholifen Idlieht ſich ein 
rorlaniicher Wunid eines Artitelichreibers im ber 
le. Big.” am. Demielben ıft es nicht genug, daß 
Beuihland politifch neeinigt if, er wil aud eine 
ligiöfe Ginigumg haben. Und wie fol nun 
Die fein? Mus dem Meer von Phraien, das der 
Rüa in die Epalten des Blattes geleitet, finden 
wir nit Mühe den einzig pofitiv fein follenden Sa 
bmg: Seutfepland müfe ein Ghriftenrhum haben, 
has Mes umfaßt, und in den Ales Platz hat, mas 
Shine und Großes vorhanden. Nachdem nun das 
Ehiafie gewiß das „Reid“ und das Größte „Bis 
met" if, fo müßten vor Allem biefe Plag haben, 


Deutſches Reid. 

Münden, 24. Juli. Bom Senate ber Mün- 
Hemer Univerfität find außrr dem deutſchen aud bie 
engliſchen und ſcandinaviſchen Univer 
firäten zur Theilnahme am Jubiläum eingeladen, und 
if bis jept von Leyden und Edinburg lebhafte Be: 
theiligung zugeſagt worden. — Zur Theilnahme an 
dem in München abzubhaltenden deutſchen Journaliften: 
tog, deſſen Berbanvlungen am nächſten Samſtag ber 
ginnen, haben ih bis jept etwa 50 quswärtige Beitun 
gen angemeldet. — Auf Erfucden des Reichälanglerr 
amts Sollen zur Ergänzung der Land ⸗Gendatmetie 
in Eliaß-Lothringen au aus Bayırn gebiente Gen. 
darmeriemannidaften, 40 am Zahl, beigezogen wer« 
den. Es ift in biefer Hinficht eine Aufforberung 
Seitens des Gommand’o des f. b. Gendbarmeriecorps 


wird jo eben veröffentlicht. Nach demſelben ift für 

| Wiederberftellung, Vervolftändigung und Aus:üjlung 
der Feſtungen in Eifahı2othringen die Summe von 
! 40,250,950 Thalern flüffig zu maden, wovon für 
1871 dem Reichsfanzgler 15,917,328, für 1873 da 
gegen 18,700,200 Thaler zur Dispofition; ferne 
werden für 1872 und 1873 dem Reichtkanzlet zu 
Erwerbung und Herrichtung eines Sciekplages fü 
die Artılleric-Prüfungscommiffion 375,000 Thlr, zu 
Dispofition geftellt, 

* Aus Darmflabt wird uns mitgetheilt, de 
Se. Ayl Hoheit der Großherzog die ehemalige Tä 
gerin Feln. Appel zur „Bräfin zur Braunahart 
erhoben, und im Belgien geehelicht haben fol, (D 
bebarf dieſes Gerücht jedenfals mod) näherer Bei 
tigung. Die Rev.) 

Fraukfurt, 20. Juli. Ein Abonnent des 


Beob.“ in Petersburg macht der Redakllion do. 
Di. das Vergnügen, dutch Zuſendung verſchiedener 
Eremplare des „Geobachterge, welche bie ruſſiſche 
Grenje paſſirt haben, ber Redallion einen Einblick 
in die Betriebfamteit der ruſſiſchen Cenſur zu ae 
ben. Die Nummern 95, 122, 153 und 181 be 
„Beobadters” find in ollen Stellen, wo fie Aetitel 
über rufſiſche AYuflände und Merbältmiife enthielten, 
ıheild mit der berühmten Genfurfhmärze verſehen, 
theild (mad gewiß in techniſcher Hinfiht merkwürdig 
ıf), von der urlprünglih in Frankfurt erhaltenen 
Druderfhmwärze duch ein chemiſches Mittel fo kanſt ⸗ 
vol befreit worten, daß eine Lüd- ſichtbar ift, melde 
bie froppantefte Aehnlichkeit mit den befannten preu- 
Kiichen Genfurlüden nad Natigefunbener politiſcher 
Gonfitcation einer Zeitung hat, Auch ein pilantes 
poliiiſchs Inlereſſe gewähren bie von der ruffiihen 
Ge: fur zurechtgeſtuzten Nummern. Während nänlıh 
in den fämmtlichen annegebenen Blättern alle ru 
ſiſchen Nachrichten felbft die ſchelnbat gleichgältinften 
und unbebeutenditen, unterbrüdt find, blieb in ber 
Nırmmer 95 folgendes Artikelhen unmittelbar unter 
einer ſtarken Geniurläde ſtehen: 

Mostau, 19. April. Es wird hier ein rulfiich- 
framgöfiihes Blatt erideinen, an welchem bie bedeus 
baten Journaliſten Rußlands Theil nehmen wer 
ven und beflen ned ift: „Bearbeitung der Bo fir 
meinung zu Gunften der Eolivarität mit Syrantreiä”. 

Morum der Genfor gerade über dieſe Not 
@nabe ergehen lieh, während alle anderen ruſſiſchen 
Nachrichten ſchönungslos vernichtet wurden, ift gemib 
eine aufjumetfende Frage. 

Bonn, 24. Juli. Zu dem am 4, 5. und 6. 
Aupuft ftarfindenden 4. deu'ſchen Zurnfeite find be 
reits für 3000 angemeldete Thellnebmer Feſtlarten 
gelöft, und nach den eingelaufenen Zufchriften iſt noch 
eine ebenfo große Zahl von Turnern und Turn: 
freunden aus allen Bauen Deuſſchlands und darüber 
binaus zu erwarten. Auch ber Straßburger Turn: 
verein wird durch einen Abgeſandten vertreten fein. 
Geftern, Samſtag Nahmittag, haben fih die ver 
ſchiedenen Gommilfionen bed Ausihuffes für das 4. 
deutſche Turnfeit auf bem Feflturnplope vereinigt, 
theitd um bie erforderlichen Arrangements auf dem 
Vlahze ſeldſt zu treffen, namentlich mit Bezug auf bie 
Aufhelung der Turmaeräihe, teils um die Anſichten 
und Vorfhläge ber verſchied / nen Tommilfionen mit 
Bezug auf das Fit auezutauſchen und zu biecutiren. 

Air alauben, daß ed Trinen ähnlichen Fehplap 
auf der Welt gibt. Das Panorama, weldes ſich dor 
oben darbietet, if} fo wunderbar ſchön, daß ed feine 
Feder wiederzugeben vermag. 

Soliugen, 22. Juli. Der durch feine focial: 
d:moltatirgen Apıtationen befannte Pieper iſt auf 
Drbre des Inftructiondrichters am Samſtag Morgen 
bier verhaftet und nach Elberfeld abpeführt worden 

Borken, 22. Auli. Canonicus Graf v. Galen, 
der auf Grund bed Ranzelparagropben angeklagt 
mar, ift heute vom Sreisgericht zu Borken freigeipro: 
Ken worden. 


Yusland 


Wien, 25. Juli. Die „Deflerr. Gorreip.“ be. 
Nätig: die Beftattung ber Cotirung ber türk. Rente 
on der Wiener Börte, Tomie bie grunbfäglihe Zulat: 
fung ausländifcher Staatspapiere überhaupt, tofern 
die betreffinden Regierungen den Wunſch um Eorirs 
una ausfpıäten und volle materielle Necip ocität ge: 
währten, Für das Augefländniß der Gotirung be: 
türk, Mente feien wichtige politiihe Momente mafge- 
bend geweſen. Die türk, Regierung babe den boyen 
Merth betont, den Fe auf die Bemilligung lege, und 
Graf Andraſſy politifce, ben ſreundnachbarlichen Ber 
Aehungen eniſp echende Momente für das Zugeſtänd⸗ 
niß zum Ausdrud gebracht Die Zulsſſung von Fall 
zu Fall bleibe der abminiftratio.n Action bes F 
vangmınifl riums vorbehalten, ' 

MPeſt, 26. Juli. Deat it fehr bedenflich er⸗ 
kantı, 

* Bufareft, 24. Juli. Der Kriegsminiſtet Yat 

durch einen Tagesbefchl bie Nattonelgarden aufne: 
forbert, wegen des ſchlechten Standes ıhrer Benaff- 
nuna die Wäffen zu beponiren. Die Depontrung der 
Maffen erſolate hierauf überall mit ber größten Nuhr, 
wodurch die Dppofition, welche Ruheſtheungen beı« 
deigemünfät hatte, in ihren Erwartungen geläuſcht 
wurde. 
Paris, 25. Juli, Der einzige Sohn des Her: 
2098 v. Aumale, der Herzog v. Guiſe, ift Heute Nach 
pnellorben. — In Denain (Dep. Nord) bat eine Zur 
fommenrottung ft:ifender Arbeiter flattgeiunden. Die 
Nubeflörer saben auf die Truppen fuer, melde Dies 
fe3 erwirerten. Ein Wıbeiter wurde gelödtet, 40 
find verbaftet morden. 

+ Varis, 26. Auli. Die Verhandlungen dei 
Regierung mit bem Haufe Norbihild und ber Bant 
von Trias find geftern zum Abſchluſſe gelangt. Die 
c * haben einen Vertrag unte:zeichnet, mo- 


nad Roſhſchild und bie gebachte Bank ber Reaierung 
700 Millionen Franken in Tratten auf das Ausland 
sum jegigen Wechſel ⸗Courſe in dem Zeitraume vom 
Schluſſe der Supfcription bis zum Jahresſchluſſe zur 


ſtchern. 

* Berfalles, 25. Juli. Die Nationalverſamm⸗ 
fung begann im ihrer heutigen Sitzung bie britte 
Berathung des Militärgereßed und wird morgen bie 
Beratbung über die Robftoffiteuer beendigen. — Die 
Commiifion für den Geſehvorſchlag, betreffend die 
Bettagung der Nationalverfommiung, wird am Mon: 
'ag Erklärungen, Thiers' entgegennefmen. — Don 
Carlos richteſe unter dem 16, Juli vom ber fpan« 
iſchen Grenze aus eine neue Proclamation an bie 
Spanier, 

* Bern, 26. Juli. Ein päpftliches Breve Iremnt 
den Can on Genf von der Didcefe Lauſanne und er» 
hebt, laut der „Bazette. de Laufanne*,- den-Piarrer 
Mermillod, Bischof von Hebıon i. p,, ſörmlich zum 
Bilhof von Benf. 

+ Brüffel, 26. Juli. Berichte aus Mond melden 
die Beendigung des Striles in Borinane. Faſt alle 
Arbeiter haben bie Arbeit unter den früheren Ber 
dingungen wieder aufgenommen, 

London, 25. Juli. Im Unterhaus bat heute 
die Debatte über die Affaire ber Richters begonnen. 
Butt griff ben Richter wegen deſſen, wie er fagt, uns 
reblihen Angriff auf bie Fatholifhen Biſchöſe Jr 
lands heftig an und beantragte, daß Das Haus ein 
—— bilde, um bie Angelegenheit in Erwägung zu 
nehen. 

London, 25. Zul. Im weiteren Verlaufe 
ber Sthzung des Unterhauf:s entfland eine längere 
Debatte, in welcher Generalftaatsanwalt Eollier den 
Richtet Kroah verteidigte und erfiärte, baß derſelbe 
nur feine Pflicht gethan habe. Die Discuſſion wurde 
dann cuf Montag vertagt. 

+ London, 26. Juli. „Daily Nems* veröffent: 
licht ein Telegramm aus Nom, wonach der Bapit 
bie engliſchen und irlihen Biſchöfe augewieſen hätte, 
gegen etwaige Priefterverfolgungen in Hirtendbriefen 
ju proteftiren. 

+ Mom, 24. Juli. Das Gonfitorium, weldes 
bee Popit Anfangs Auguſt abbalten witd, bejwedt 
einzia die Ernennung einiger Carbinäle. 

Nom. 25. Juli. Ein Individuum wurde ver 
baftet, welches bereits an demſelben Tape, an wel 
dem das Attentat gegen ben fpanilden König fatt- 
fanb, davon unterrichtet war. 

f Rom, 26. Juli. Na dem „Journal be Rome“ 
beißt der wegen Verdacht einer Mufhuld am Mar 
briser Mitentat Berhaftete Victor Jaques; er if ein 
in vielfadher Bezichung zu Sefuiten jtehender Gorre- 
ſpoadent bes Pariier Blattes Univers.“ 

Ropenhagen, 19. Juli. Auch Hier wurde geſtern 
das „Fi des 1000jährigen Befichens Norwegens" 
durd ein Feltmapl arfeiert, an weichem ber. hieſige 
ſchwediſch · not wegiſche Gefandte Baron Bid Fiis und 
außerdem circa 100 Dänen, Norweger und Schweben 
Theil nahmen. Baron Bedeigriis bradte u. A. ew 
nen Toaft auf die „beiden Könige bes Nordens“ aus, 
melde dat Zuſammenſchlleßen der drei nordiſchen 
Rache als Nothwendigleit erfannt hätten. Das Dir 
gan ber bämiihen Negierung, die „Berling’iche Zeit 
ung*, tichtete an die Norweger Gruß und Glüd. 
wunfh. Bon 1380 bis zum Kieler Frieden 1814 
it Norwegen helanntlid mit Dänemark verbunden 
gewelen, 

Ehrifiania, 19. Jali. Geſtern fand bier bie 
„eier des 1000jÄhrigen Beſtehens des Reiches“ ftuir. 
Die Strafen und Schiffe hatten geflagat und mare 
mit Laub und Blumen verziert. Auf dem Caſtell 
Arhus wurden die Ranonen gelöft, Abends murbe 
ein großes Volksſeſt veranftaltet, zu weldem 30,000 
Billets verkauft wurden Den Schluß der Keltiickeit 
bildeie ein großer Fruerwerl Ja Haujefund wurde 
das Harald» Denfmal feierlih enthält, Anweſend 
war Prinz Däfar als Stellvertreter des erltaulten 
Köniss, der Minfer Stang, Drputationın des Stor 
thinas, der Unioe:fität, des höhften Gerichtshoſes und 
ber Normeaer in Amerika, 

+ Feteröburg, 25. Juli. Dos „Jourmal de 
St, Perersbourg” veröffentlicht das Decret, betreffend 
die Dienft-Entlafung des ehemali.en tuſſiſchen Be 
ſandten bei ver nordawerilaniihen Union, Gatacayy, 
und erflärt zugleib, daß die forben in Paris erfchier 
nere Brofdiikre deſſelben, betitelt „Um incident di- 
plomatique‘, ohne Wiſſen uno gegen ven Willen, 
der Regierung erichienen ich. 

* Die 3. Pfälz. Induftrie-Ausfleflung 

zu Kaiferdlautern. 


X. 

Wir beginnen rechts in bem jogenannten Mör 
bel-Ausftellungszimmer, woſelbſt uns zur 
nächſt ein Silberiä rank begegnet, ausgeftellt von 
Sm. 3. Rung aus Raiferslautern, im 


erthe von 
130 Gulden. 


Far bie Verloofung find biverfe Möbel aus ber 
Fabrif von Hm. Gebr. Andre dabier angefauft. 

Reizend ift dee Damenihreibtifch zufl.230 
und bas baneben ſich befindene Etagereihränt. 
hen zu fl. 185. Beide aus ber 8. Lopihen 
Möbelfabril dahier, hervorgegangen. 

In der Ede befindet fi nod ein kleines Nah— 
tifh hen mit eingelegter Dede von Hm. Traumer 
in Raiferslautern, im Preife von 24 Thle. Die über 
biefen Möbeln an der Wand befindlihen Spiegel 
find aus der Spiegelfabrit von S. Safran in 
Speyer. 

Unfere Blide Ienten fih nun auf eine pradtvol: 
rothe Plüfhfaloneinrihtung, beftehend aus Sopha 
2 Faut., 6 Stühlen von Herrn Job. Kun aus Sal 
ferslautern, auch dieſe Prachtmöbel find zur Ber 
loofung angelauft. 

Allgemeine Aufmerlſamle it erregt der auf einen 
Marmortiſch ſich befinblide Pokal aus Eljen 
bein, eine Hirſchjagd harftellend. Derfelbe vor 
Herrn 9. Kreuder in Neuftabt a. d. H. entwer 
fen und angefertigt, hat emen Werth von fl. 500. 
Au Füßen des Polals beſiaden fih Theile von einem 
Elephantenzahn und Meiner aus biefer Maſſe gr 
ſchnitzte Gegenftände. 2 

An dem gegenüber fih befindlichen Pfeiler ber 
findet fi ein vergoldetes Pfeilertiſchchen und Epie 
gel aus ber Fabrif von Leop. Safran in Spener. 

Abermals find es die Gebr. Loth von Haile. 
lautern, weldye bier buch eine Garnitur Salonmör 
bei 1 Sopha, 2 Faut., 6 Stühle in grünem Selden 
fammet gepolitert, vertreten find. Dieſe Garnitur, 
eine ber prächtigſten der Ausfiellung hat einen Werth 
von fl. 530. (Foriſetung folgt.) 

“ufale und vermiſcore Macridirer 

* Railerslautern, ben 27. Yalı, 

* (Walbprogeh der Stadt Amilerdlautern ge 
gen das ful, Herar) De VBerlelumg bes Urthals 
des AppeUhoſes dauerte 1”/, Stunve Die Faye 
binfihilih des Dücıholjes, ber Wellen und des 
Scheudolzes, fowıe der Entihädigungspfliht ſt zu 
Bunften der Stadt entikisden. ‘ 

Demnad hat die Siadt zu beanſpruchen: 

1) Alles durre Holz, Stämme und Nefte, Then 
beö mie liegendes, Soweit ſolches nicht zu Bauheh 
tauglid iſt. 

2) Das von dem grünen Aſt - und Gipfelbols be 
ben Hauungen und bei den Windfällen fih ergebende 
Aſt⸗, Wellens und Prügelholz untere 4 Mannh. Zol 
am biden Ende. 

Die Berechtigung der Stabt auf den Bremer 
Stifis wald von 240 Tagwert, wurde ebenfalls zum 
Boriheil der Stadt entſchieden. 

Die Emfhädigungsirage der Stadt wegen da 
Durchſorſtanzs yſtems desgleichen im günftigen Sinne, 
ob;leih fih Die betreffenne Summe, wenn aud ſeht 
bedeutend, noch nit beflimmen läst und exit dur 
die Erpertije feitgeiegt wird. j 

Auffallend —— «6, dab bei ber für bie Stabt 
fo gänitigen Entigeiduna, die Aoflen des Projeiit 
zum größten Theil der Stadt andeimfallen. , 

* Morgen findet dahier das „Johammisfek 
der beiden pfälgiihen Feeimanrersfogen flatl. 

* (Baba: und Stadt+llHr) bifferieten beule 
Morgen 6 Uhr um 21 Minuten, um welde Zaifti 
die Stadtuhr vorging i 

$ (Circus Blumenfeld.) Morgen ſalich 
der genannte Gircus seine Borftellungen hier, wel 
während ber legten Monate jo großen Beifall gelun 
den haben. Die letzte Vorſteilung. melde zum Bene 
fice des wirklich ausgejeiäpneten Reiters Hrn. Wilge@ 
Janfon Rattfand und mıt einer großen Pantomwint 
idloß, war wieder fehr zahlreich befucdt und hält 
von berühmteren Gireus-Weleligaften nit befler, auf’ 
geführt werden können. Beſonders zeichneten ſich Su 
der die Gebrüder Lord Afonio als Clowas In igeen 
lomifgen Intermeypos aus (diefelben waren früher u 
Gircus Renz), ferner Feln. Henriette Blumenfeld 3 
ungefatteltem Pferde. Wir hoffen, dab die Be 
Ihaft aud in andern Städten die freundliche Aainahıt 
fiaden we:dın, wie in Raljerslautern. 4 

+ Speyer, 26. Juli Sıderem Bernchmen na 


iſt dieſet Tage ter Verttag über ben Berlauf 9 
hieſigen Sciffrüde abge ſchloſſen worden. * —* 
i⸗ 


tion der Pfalgiſchen Eifenbahnen übernimmt 0 
nebit den Gebäulihkiiten um die Summe von — 
fl. Das geſammte Petſonal der Brüde geht ia 
Dienft der Bahn über. (Sp. U) _ ; 

* a Sobernheim brad in ber Nast He 
24. auf den 25. do. ein Feuer aus, wodurch er J 
ein ganzes Duartier im ice gelegt wurde. 
ben vereinigten Anftrengungen der raſch —2 
Bürger von Duchtroih⸗Oberhauſen, Odernheim. * 
dernheim, Degtbeimn, Mouzingen ac. gelang ea 
meilentwcıt fihtbaren Feuetabrunſt Here zu Wf sun 
Ein ausführlicher Berigt unfers G.Gorreipondt 
folgt in nädfter Nummer. 


+Guntersblum (Rheinheſſen), 21. Juli. Sämmi ⸗ 
ie Lehrer der Reale und Voltsfhute haben ihre 


beit, ei 
N Ban — Juli. Der Heute Abehb aus ⸗ 
Pr ne „B ie” jeigt den geftern Abend in Salj- 


hung erfolgten Tod feines Bründers, des Dr. Errft 
Zander am, »Mit ihm ift ein Mann vom Schau · 
play abgetreten, deſſen eminente journaliſtiſche Begab ⸗ 
ng aud feine Gegner bereitwillig aner lennen. Schade, 
dab birfe Kraft. nicht einer befferen Sache diente. 
7 Zu den brolligen zus ee bat = 
rt Bi " einen Beittag geliefert, ie 
PAS Ku; Reaches Baben FA dafelbft um: 
ter den Händen des Sepers in Henker verwandelt. 
+ Hus Köln, 22. Juli berichtet die „A. B.*: 


; der boten Temperatur madte ſich nz 
Een 18 Santa Weiſe bemerflih. Cine etwa 


2000 Witger zahlende Brojehfion, die fi vier Stunden 
weit, ſugend unb betend, mad einem berühmten mie» 
—— — jahrtsorte ıbeiuegte und eine loloſſal · 


Kerze mit ſich führte, brachte diefe, der Mutter Got 
1:8 zugebadhte fromme Gabe nicht an Dit und Stelle 
Diefelbe hatte den heigen Sonnenftraplen nidt wider 
fichen lönnen und war audeinander gefloffen. 

+ Straßburg, 18. Juli Ein Solvat beö 25 
Infanterie « Regiments fand geftern bie Summe von 
1000 Thalern in Rafjımanmerfungen. Gm Bangaier 
der Umgegend hatte das Pader verloren und war nicht 
wenig erflaust,; ald ihm auf der Polizeibirection, mo 
er feinen Berluft aameldete, eröffnet wurde, daß fein 
Be b gefunden und abgeliefert fer Der Banquier ſoll 
indefjen einen mur Färgligen Finderlopn dem ahriidhen 

inder n ba 
— + —* ae Aoendblatt” meldet: In ber 
Druderei der f. f Staithalterer wurden geftern ſieden 
Elevienen nach drejägriger Probezeit als ausgelernte 
Segerinnen freigelprogen. Es iſt Died ın Deflers 
reich der echte Fall, daß aud das weibliche Geſchlecht 
zur Erlernung ber Scheiftieperei herangezogen wurde. 

+ Paris, 22. Jul. Emer der Shleugenfälte- 
fer bat ein werthrvolles Stüd aus der Seine gejogen. 
8 it ein. Degen des 16. Jabıhunderts, ptachtvoll 
gearbeitet. Das Wappen des Hauſes Montmorency 
MA auf dem Griffe, der aus feinem Silber mit Ebel: 
feinen befeßt beftcht, eingegrabın, auf der Klinge find 
die beiden Buchſtaben: F. R., welde wahrſcheinlich 


Bekanntmachung 


einer Zwangsverfleigerung. 

Bannerftag, dem 19. September 1872, 
Slakmittars 2 Uhr zu Börrfiadt, in der 
Biribibatt von Adam Werft 

Werben dur den f. Notär Sad, in 
Wirnweiler wobnbaft, Ta ernann: 

7 Verfteigerungdcommiflät, 
er Betreiben von Wopold Fromann, 
Handelsmann, in Winnmweiler wohnbalt, 
welder- ben 
jerstautern, als feinen Anwalt und 
lungsbevellmächtigten beitellt und 
bei demfelben ermäblt hat, - 


gegen 
anı Hoftichter, Nagelſchnled und Ackers⸗ 
un gewerblofe Eheirau Fe 
initas Beder, beide im Börrftabt wohnhaft, 
ulbner, 

* ‚bemielben gehörige im. Banne 
und in der Gemeinde von Hörrftabt jowie 
im Barme von Imsweiler gelegenen Im⸗ 

moslien, zwangs eiſe versteigert, als: 

1. im Banne von Börritabt: 

112 Tagwert 5 Dejimalen der, drei 


—— — 
ws mit aum, eim m * 
- 2558 barunter Blanır. 
197% — 4 Degimalen Garten und 


739) 


uftels | verft 


bnfitz 


66,73,9) 


mit Wohnhaus, Hof und gemeinschaft: 
licher Einfahrt alida, neben - Heinrich 
Engelstircher 

Kaiferslautern, den 1%. Juli 1872, 


Mobiliarverfteigerung. 

Montag, den 29 Juli 19:2, Nachmittags 
2 Uhr dabier aufm stotten im Sterbehanfe 
laffen die Jeinder und Erben der dahier ver: 
lebten Eheleute Heinrich Zott und Maaba: 
" Abvofaten Frendel in ats | lema Stieihaber unter Anderem namentlich 


iger: 
1 vollftändiges Veit mit Nokbaarmats 
1 einthüriger Stleiderichranf, 6 
Stüble, 1 Bieilerihräntden, 1 Tiſch 
Bilder, Spiegel, 2 Kiften, Weibseug 
Küchengeldirr, Kledungsitüde rc, 

fowvie die Kartoffelm und das Horn auf 

einem Acker an ber alten Chauſfee. 
Kaiterslautern, den 12. Juli 1972. 


Berfteigerung von Stein- 
bruchen. 


Frangois, Roi bedeuten. Der Werth wirb auf 3000 
bis 4000 Fred. geichaͤht. 

+ En unerbörter Borfall bat fid, wie bie 
„Decentralifation” berichtet, zu Mornant in Frankreich 
während einer Gerichtefihung zugetragen. Freitag, 
ben 5. Juli drang bei Beginn des Verhöcs ein Schloſ ⸗ 
fer, Namens Giaude Bilaub, durch «in Hintertkürs 
den in den Gerichtsſaal und fewerte auf kutze Diftany 
einen Revolverfhug auf Hertn Metayer- Drstombes, 
Maite von Mornant, ber gerade als öffeniliher Be» 
amte fungirte. Diefer batte aber glüdisherivefe den 
Didrber bemerkt und Tenfte dur eine bligihnelle Ber 
megung feinen Aem von fi ab. Lie flugel gina 
buch den Fınger und pattete fih an ber Mauer ab, 
Killaud tehtte ſich jept, die Waff⸗ in ber Fauft, mit 
ausgeftredtem Yım gefen das Zeibual; aber noch 
bebor er den ziveiten Schuß abfeuern konnte, hatte 
ibn bee Greffier DM. Button um den Leib gefaht und 
ibm fo bie Didglichleit benommen, von ben yioer Me⸗ 
volvern, die er ın jeder Hand hielt, Gebrauch zu mas 
den, Nachdem ihn die Menge zu Boden. geworfen 


und entwaffuet hatte, fand man bei ihm eine alte, bis‘. 


an die Mündung geladene Bittole und ein neues, 
frishgelhliffenese Meſſer. In's Befängnik abgeführt, 


artwortete er mit vielet Kaliblutigteit und erfiärte, , 
bag er ed auf den Maire, den Gerichts + Adjunkten 


@uinaub und den Huiffier abgefehen habe, 


Danvel wun Verfehr, Iuduftrie und Yanbwirtbfchaft, 

“Aufel, 26 Juli. Beiyn — A. — fr, om di. 
sh. erh dl. 14c. Ber — A. — ir. 84, 
46 fr. Erdſen A. — kt. Biden -A — Mr, Kariefftin 
1A. fr. AA pr9 Gentnet. Win Kornbrod von 6 io, 
24 fr. Bier das Tabend 1A fr. But U fr. 

*Morms, 26, Juli. (Mitteloreis ) Weiten 7 fL 37 fr. 
Rom 4 A 58 fr Bere —fL — fr. Hafer 3 0.48 fr, 
Spelz —. Klerjamen —. Au Mari ‚arbradı 43 Zide. 

* (Giienbabn.) Wäbrend der Zudußrie⸗ Mirfi Kung 
wird der biaber 4 Uhr 15 Min. Moracse in Et, Inabert 
abaebende Perſonenzua um 1 Stunde jrüßer geleat, zum Ans 
ilus an den Zug von Edwarymader nah Komburs und 
deu in Homburg um 4 Uhr 93 Min. nah Karktöiamteen abs 
achendrn Brrlonmaun. . 

Abgang in Et. Zagbert 3 Uhr zen Morgens, 

4 


. 9 3. . . 
[7 Fürbadh 3, 4 . 7 
. Bisakl A, db, pr 
" Bierbach 4 15 . . 
. Schmwarunadırd „ 27, . 
* OHomburg 143 — 
Ankunft in Kaiferölautern 6 „ 35 5 = 


— 


laßt Frau 


b Be e 
Derbeimer, £. Notär. —— 


2Bettite 
mob, 1 


der ı. ı. 


auf eigen verfleigern: 


Derbeimer, f. Notär ftraße, in 5 


Mobiliarverfteigerung. 
Donnerftag, ben 1. Numuft 1874, 
mittand 1 Udr dabier in ber Buchänafie, 
einrih Weber Wittme da: 
er Anderem namentlich veriteigern: 
1 —2 — Bert, Weißgeng aller Art, 
en, Tiſche, Stühle, 1 Com: 
Kleiberichrant, 1 Toritifte, 
Haus: und Küdengeridirr, 1 Walch: 
bütte, 1 Schlebkarren, Spiegel, Bil: 


Kaiferal d A i 
a erheimer, E Botär. 
Hauspläge = Verfteigerung. 


Montag, den 5. Auguf nähitbin, Rad: 
mirtans 3 Uhr im der Bender'ichen Biers 
brauerei läßt Herr Spital:Einnehmer Krafft 


8 , Desimalen Garten an der Rirchhof- 
Baupläbe eingetheilt. 
Der Plan über die Eintheilung kann bei 
Herrn Einnehmer grafft eingeieben werben, 
Raiferslautern, den Li. Juli 1872, 


Acten von Jul. Reim, 

Jul, Ron ge dt zu Ay Tibterm, "deren Bodutie nur 
für den Hugmblit md für Me Mode des Tancd bercchnet 
find. Gr ift der alte Robebuwe, nem acfiemiht und friih heraus: 
haffier. Nimm eine Dofis Kopeburtiher Bramatliscn Dreiitine 
kit und eine Dofls Glanren’fger Romanislürfeigkeit, vermibeite - 
b ines zebdikg ma c8 entſteht ein Mofen'fhen Bufipie Die 
Gonverfitiom ift Alrbend bei Reſen, die @itmatlon wrfiane 
tier ala Die Gonderfarion, web es \hht ſich mehr yuiihen dem 
Worten’ denken als eieſeiden jagen | 

eipielt wurde gang wertreffih, Hrer Werner gab ben 
Keminerchuraib Ealdan wit jener Erihfiarfällafeit und Zeibfts 
biede, welhe ibım die Bergeibung feiner Don Iuaniaden Geis 
ind des Pudltume zuſt verien und frine ſoſſeglich⸗ Siorificar 
kom ala Guget beftiebaten bafl.ibe deratt, dab 8 erireut, ihm 
ben Iebbaitchen Veifall zellte. 

Arabı Ir, frau Eebẽtt, le immer volfänbin b frkediaend, 

Here Buſch gab den Morig bedeutend b.ifer, ats d.n „Kane 
beer® im open Erüdı, ’ ‚ 

Frlm. When, weicht Kent: eine ana außerordentliche bril⸗ 

i lamte Tocleite emtfahiete, fpielte die Gett ude mit einer Ggauıts 
tele und Sehbitgeiälligkiit, die eiigend war umb- trogbem firte 
I dromt und Uedenewi Dig, jeder ihter Abgänge wurde mit Bis 
fau deloban .- ‚ 

Beate, Frin. Heyne, traf ben Ton der fitligen Onträftung 
ai vofrziiglig, wie Überbaust ihre gefleige Leitung zu ben bie 
Ken achörte, ‚ 

Herr Wiotbaltr, Gar v. Eibach, wie immer ganz verzuge 
ih, obkie ebenjihe vielfachen Moelas. 

Anton, Heer Schweiher, eiht Brio, doch ibat er mitumier 
deo Guten zaiel. Das Euſemble war vorzüglich. Das daus 
ablteico befuhr, 


Bergnügungs Ralender. 
Sammag, 27. Jutl. 
Theaiete Saale für die Boranftalter dee 1. 


* Theater, 
Samfay ben 27. Aulı „Ein Engel,” Puftfoiel de &rei 
I 
! 


Revanche: Bau im 


Julisigeßre,. 
Sonntag, 28. Juli, 
Foncert:R union deo Muſikv seine aut dm Teirchäusgen 
Oat monie⸗ NMAuſit auf C. Wrlberts Keller. 
im Garten ven J. Wintelmanu. 
Theater: Das G· fauaai. Bajokei, 
Circus: x Abıhlebsstiorillium;en 
Zaudnsorfiilung nam Wledbammitmwelber. 


Weteorolugiihe Wotigen. 


Juli, Bar, in Mm , Tharım * R. Van Were 

26. Bit 735 38 Din 98 ED. Bi. 
ar. 18 150 Dar 6 Mil, Bi. 

27. Die 74410 112 — — ſtiu bi. NRb. 


Diaz, b. Tempetatur im Fieien — W,2. 





Waflerwärme des Badweihers. 
Heute hüb 7 Ubt 17®. 


bilippina Ropp, beide dafier mohnbaft, als 
ritteibefiher eines Theils bes nachbeihrie: 
enen Objeeted, — wegen Nichtzahlung bes 
riverböpreifes zur verfragsmäßigen Wie 
derverfteinerung geferitten, von! 
Plan⸗Rtro. 1074%, Dei. Garten 
vorm Kerfttbor, rechts, Bann Skaliera: 
fautern, neben Wittme Weyland und 
Vilipp Thiel mann 
Kaiferslautern, den 26. Juli 1872, 
7991) Ilgen, £. Rotär, 


— Verſteigerung. 

ontag, 4 R 

Racmittage 2 Uhr im Date, Be in, 
rau we 

drau $h. Gerlad auf Gigembum verfe, 


gen; 

Plan:Nro. 419 — 4 Dei. Fläche mit das 
rauflichenver Scheuer, Ze babier 
an der Ratbhausgafie, meven Bader 
Köfter, Valentin Andrä und Rohr. 

Das Gebäude fiegt mitten im ber Stadt, 

und ift Teidpt unb mit wenigen often alk 


adır 


Sa 
uns Stall, > fan Pro. 07 — 4 


5 Bi. Ader, eine Varzelle. 
. Kg einzeln audges 
u 
Der Aufchlag erfoi ich dei ber Ver⸗ 


gi auch meber Einlöfunge- noch Ablö- 
* 


et. - 

Ye nbbers Beldreltäng ber Immobilien 
und bie — können 
son Iedermmannbei bem Berkeigerungäcom: 
niffär ei werben, 
aut rn ben 27 Quli 1872, 


Anwalt des betreibenden Theild: 
©. Frendel. 


R 
Der 


Berfteigerung. 
Noutag, den 9. Juli 1872, Nachmittags 
Ile dahier aufm Kotten im Sterbehauſe, 
die Finder und Erben ber dabier vers 
km Eyeleute Heinrih Zottund Mag: 
balesa stiefhaber, adtheilungshalber 


ern: 
1) Ban:Rro. 3119, — 5 Day. Flache 
mit Wohnhaus, Hof, und gemeinicafs 
liher Einfahrt, au Raiferslautern aufın 
Rotten, neben zum Lppenberger; 
2) Ban:Nr Ad, — 5 De. 


7,3945 lien. ir, | Wohngebäude berzuftellen, indem die vor: 
Montag, ben ?9 Juli 1%72, Wormittans —— N 8 - Bike bere ihnende ſchon früher bergrrichtet marb, 
um 10°, Ubr babier im Gefthaufe aum Lö: Vertragsmäßige Mieder: |um dasiehhe zu einem Mohndaus unzus 
men täßt die Stabtgemeinde Kaiferlautern n Ä bauen. 
in Cigentgum verfteinern: verfti —— Slautern, den 24. Juli 1872 
Aus Planıytr 3IL — eine Blase von| Montag, den 12, “uguft mächitbin | 8591) Ilgen, f, Notär, 
1 Zagmweıf Ader u. Dedung im Pieitfer: | Nachmittags um 3 Uhr, zu Whiichhach im der Fr s 
thalchen. im biefigen Banne gelegen, | Wirtösbehaufung von Georg Jakob Werber, Picitation. 
neben Leonhard Gutby und Meg und | läht Herr Salomon Sceh, Kaufmann, | Montag, den 12, Auguſt nachſthin 
Mädtiihen Gigenthum, in 2 Abtheil: * hipeger wohnbaft, in feiner Gigen: | Nabmitttagd 3 Ude im Note: Srafft dar 
aft ald Geffienär von Elifaberha Schmidt, 


um 
Diele | Terrain enthält Paufteine von 
befier Qualität und bürfte fi nach erfolg: 
ter Audbeute zur Unlage einer Fabrit eig⸗ 
nen 
Vlan und Berfteigerumgäbedingungen Fön: 
nen bei dem Unterzeihneten eingeichen wer: 


ben 
Kallerblautern, ben 11. Juli 1872 
67,739) Hartmann, f. Notär, 


Een —⏑ nn 
Rauplägeverfteigerung. 
Montag, den 9. Juli näcfthin, Wors: 

mittags um 11 br, dabier, im Gafibaufe 

m Yömen, läft das hiefige ftäptiihe Ho ⸗ 
pital zu eigen verfteigern® 

Plan⸗ Nro. 3401 — 9 Degimalen arten 

dahier am Ramenberg gelegen, neben 
Gebrüder Stang, der Lauter raße, Ju⸗ 
lius srieger und Pbilipp Eiling —in 
2 Baupläpe abgetbrilt. 

Die Baupläge werden zuerſt einzeln und 
dann im Ganzen ausgeboten; ber ‘Wiehrers 
lös euticheidet für den definitiven Zuſchlag. 

Plan und Berfteigerungsbrbingungen lies 
gen auf der Auusſiube des Unzerzeichneten 
jur @inficht offen. 

Karferslautern, den 11. Juli 
67,78, Hartmann, & Notär, 


beute Ehefrau von Philine Gehblick Tan: 
ner, beilammen in Hoclveger mwohnbait, 
aenen Taniel Schmidt, Tanner, zu Alba 
mohnbait, wegen Nichthezahlung des Er: 
merbäpreifes, conbentionellen Zmanas: 
wege, folgende Liegenihaften, Tihbbader 
Bamtes, in Eigenthum veriteigerm : 

1) Blan:Aro, 232 — eine Flüce von Bi", 
Dezimalen Acker mit Dedung begrei⸗ 
find, am Holdergraben gelegen, neben 
Theobald Echlicher ; 

2) Plan Wr, 426 — 75 Deyimalen Acker 
aufm Ronnenfopf, neben Daniel Mar: 

an und Staatsmwald. 

Roiferslautern, den 2% Auli 1872 

73,85) dattmann, f. Notär. 
Bertragsmäßige Wieder— 
verfteigerung. 

Rreitag, den 16. Auguſt, Nach mittags 

4 Uber dahter im Gaſthauſe gum Ricien 
wird auf Anitehen der Kinder und (Erben 


bed dabier verlebten Gaſtwirths und Guts 
beſthers Johannes Schuck gegen I. Michael 


tie, Ylaurer, ba mohnhaft, als 
. —— en. Jacob Darth, 


stnecht und beffen gewerbloje Ehefrau 


7 
“ 


bier, Loilen bie nteitatserben des dalier 
verlebien Kaufmannes Franı Daniel 
Stesbany, auf 


Gigenibum abt: 
balber verfteigern : , ’ abtveuuue⸗ 


Plan Niro. 926 — 12 Deyimalen, enthal⸗ 
tend ein Mobnbaus, an der Hauptiirahe 
babier mit Stall, Magazin, Waffe 
und einem neuerbauten SHinterbnus, 
bearengt durch Louls FFleiichbein, Erben 
Beutel und an Güßden, in mei Mbr 

rei bei d rreichn 
er Plan kann em unte eiem 

Notär eingeichen werden. 
- Kaiferälautern, den 24, Juli 1872. 
E37 Dlgen, £, Netär. 


Dffene Lehrliugsſtell⸗ 


Bir ſachen für unfer ManufactursManren: 
Detailgeihäft einen Lehrling, der die mötbie 
nen Korkenntnifie befipt; Eintritt Antam 
Auguit. (Tori 

&. Bentel & Sonn. 


Cigacrelten, 


von türfiihenm und griebiihem Tabaf, bei 
—RX ©. Heusser. 


B. Ober's Schreibmethode. 


ran Dienftag eröffne ich einen Cyelus won 25 Lehrſtunden, mwährenb meldyer 
Ser, Damen und Schülern, obme Unterſchled des Alters oder Standes, fie mögen eime 
0 verborbene Handſchriſt befiben, eine viel ihönere, gelälligere und geläufigere 
Earl beigebradyt wird, wie bied aus meinen amtlichen Beuaniffen und aus ben del Hru 


brifant Heinrich Filder ausgehänglen Probefhriften au erſehen iſt. G⸗l 
— iebe man Hl Dienitag bei mir im Hotel Kraft, zwiſchen 1-2 oder 
nach 7 Uhr Abends zu machen. (79 9,80 


J. B. Ober, Calligraph 
Meufitverein Kaiſerslautern. 


Dem Feſtprogtamm der 3. pfälziſchen Inbuftrie-Ausftellung 
zufolge findet nächſten Sountag, den 28. I. M. eine 

Concert-RBReunion 

bei Herrn E. Anger auf dem Tbierbäuschen jtatt. 

Anfang Rachmittags 3 Uhr 

Die betreffenden Programıne werden an der Eaffe verabfolgt. 

Nur Mufitvereine- Mitglieder mit ihren Familienangehörigen haben 

freien Zutritt, Nichtmitglieder und Fremde gegen ein Entree vou 12 Er. 

Zu der darauffolgenden Tanzunterbaltung ift nur den 

Mitgliedern des Mufitvereins und dem durch dieſe eingeführten Frem— 

den der Eintritt gefuttet. (749 
Der — 


Reu⸗ 5 feam, Anleibe. 


Zeichnuugen nehmen provifionsfrei entgegen 


Böcking.Karcher &Cie. 


in Kaiferdlantern. 









Nachdem mein 1 — — 


aufs Vollſtandlaſte aſſortirt iſt, empfehle ich denſelben einer gũtigen Beachtung. — Der 
felbe bietet reiche Auswahl in 

Herren: und Damengejchenufen 
ſowohl in Luxus· als Gebrauhä:Artifeln, wooen id beſonders empfehle: 
und Leder Galanterfe Waaren als: Bhotograpbies Albums von 36 fr. bis zu den feinſten 


Vortefeuilles 


Muſik⸗ Albums, Portemonnales, Cigarren⸗ Etuis, Notiz, Handfhubsstaiten, Herrens und 
Damen:Neci fürs, Shreibmappen von 36 fr. an, Ledertaichen, Coutir⸗Taſchen (Geldſäcke 
um Umbängen), Handkoffer rc. in billig und dochſein. 

Dann Biener beitoergoldeten Phantaſie-Schmuck (Broches und Ohrringe) ichwarsen 
Ganıtdouf: Schmud, Dandetten: #nöpie, Wiener Balfächer und Glagẽ⸗Handſchuhe, Miener 
Holz: und Eltenbein-Schnibgegenitände, Toilettfeifen, Pomade, Eilenzen, — Nagel: und 
Kleider: Bürkten, Kamme x. iFerner: Suderfaften mit beiten Stablmeilern von 1 fl. 18 
bis 4 fl Wo Er., ladirte und broncırte Blediwnaren, Haffer und Theeſtannen, Weinkühler 
sc. in Britania Metall, beite Solinger Tafelmefler, Afenid: und Gbriiteffleswäffel, fonwie 
viele andere Kücengegenitände, ald: Kaffee-Röfter, Kochgeſchirr, Badiormen x. 


23fbia) Carl Spross. 


Teinftes Dlivenöl ver I Schoppen 30 fr. 

Pfälzer Mobnöl per ! Schoppen 28 fr. 

franz. Salatöl per 1 Schoppen AMu. 26 fr. 
bi M. Heuschkel Wıre. 


” 
” 
69/14) 



















B Hemburg- Amerikanifche Pacetfahrt - Actien-Gefellfcyaft 
Dirrcte Voft-Dampffebifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-yYork 


Dabre omisufenn, —— der Por: Dampiichifte 














Morgen 
Simbria, Mitte *1. — Weltphatia, — * Ana 
Witte 7. .IDolfatia, 4, Sept. 
Mittwoh, 14. Thuringie, ak, 11. @ept. 
Mittwodh, *1. un. Dammonia, Mittwoch, 18. Sept. 


Baffagepreife: — Gajüte Pr. Grt. Riblr. 165, Sue Gajüte Pr. Ert. 
100, Zwiichended Pr. Ert. Athir. 5 


wiſchen Hamburg⸗ Havana und Reiw:Orleans, 


Dapre und Zantanber anlaujend, 











Bon Ham sn. xon —7 Von — Yon Rem: Orlennd” 
Zarenia, 14. Sept. | 17. Eeptb. | 2082 zent. 23, Oft. 
Baubalia, 19. er. | Otte. |25 26 27. Nov, 
Germania, 30, Nov. | ” Desbr. 67. —3 8. Jan. 1873, 





Balfagepreife: Erite Gajüte Pr. Ert. Tblr. 180, Zwiſchended Pr. Ext. Thlr.55. 
Näheres bei dem Echiffämaller 
Auguſt Bolten, Tim. Diiller's Nadjoiger, Hamburg, 
owie dem “ein für das —58— Bayern m — von Ueber 
labhrtöverträgen ronceffi — Feten Generalagenten der 


fflinie 
F. J. oe ım a iofenburg 
und deffen alleinige Agenten: 
Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferdlautern u. Umgegend 
‚Sacob Hebel, Kaufmann in Rotbfelbera. 
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Beute Abend erjgeint der Pinfat:Yuzel 





779,50) 
ch ſuche fogleih in Witte ber Stadt ein 


ſriſch und billig bei 
790.0) 


Tüll⸗Shwals von fl. 768 39, 


in zul Auswahl bei 


(735, 


Jacob Ihrig, 


egenheit der 3. plälgiihen Indus 


Bei & 
— empfehle ih dem biefigen | Earl 


auswärtigen Publilum mein auf's 
Reichhaltigfte ausgeftatteted 


Lager 


im allen Sorten fertigen 


Herren: Kleidern. 
N. VBendig, 


Hauptftraße in ber Nähe des Gaftbaufes 
„sum Rheinkreis. ATTer Bil 


Salbwolle, 


farbige und weiße 


Strickbaumwolle, 


* Biertel zu 10 Kıeuger bei 
78/,,) Carl Spross. 


Sartenleuchter 


für Petroleum, ſowie 


Glüäserkörbe 


für Gartenmwirtbichaften, A 
6%) Earl Janfohn. 


Die Reftauration 


lien 2oge ift morgen Sonntag ge 
Franz Pfeiffer. 


Sardines a C'huile 
Sardellen 
Sardinen, ruſſiſche 
Häringe, neue. 

679,739 Carl Hohle. 


Neue bolländifche 


Voll- Häringe. 
Carl Hohble. 
Ein Lehrling 


wird in einem Mannheimer Mobewaaren: 
Sefhäfte per 1. September geuht — 
Biälsifden 


Nühberes in ber Erpebition der 
3—4 tüchtige Arbeiter 


Voltszeitung. 
erhalten im Brunnengefhäfte bei hohem 
Lobn dauernde Verwendung von 


Ferdinand Bad. 
Mechaniker & Monteure 


geübt auf Singer:Syftem geiucht im ber 
———— von 
U. Saudroch, ranfiurt a. 3 A. m 
2 gute 


Steinhaner 


werden zum Neubau der Taubftummensns 
Pait, zu Frankenthal gegen boben It 95 


Ein Hau Saustnecht 


geſucht in die Material: und Farbwaaren⸗ 
Handlung von 


Seinrich Gries. 
zu mietben gefucht 


wird in bieflger Stadt, ein ae ler, in welchem 
tirca OH) Stüd Wein aelagert, werben fünz 
nen. Münichenöwerib wäre «3, wenn noch 
ein Magayın dazu abgegeben werben fünnte. 
zuebon Deietbe und auf Verlangen Bors 
ausbczahlung berielben wird zugeſichert. — 
Gef. ſchrutliche Offerten beliebe man ald 
bald an bie pedition ber „brelikgen 


Volkszeitung“ zu enden. (4 


Zu vermiethen 
vier Zimmer, Küche, Waſchküche, zwei Mans 
farben ıc. bei 
W. Birth, Eilendahnitrafie, 





geräumiges 


möblirted8 Zimmer 


mit ober 2. Schlafcabinet 
I. 8. Ober, 2 "Hotel Krafit. 
Patent-Portland-Cement 


Zibert Munzinger. 
er, jowie Das Unterhaltungsblatt 









Sonntag, den 8. Jul, findet 
Geibert'jhen Riate * * 
Debert'ſchen Gapelle 


Harmoniemusik 
ftatt. Gntree a Berfon 6 kr. fon 6 fr. Anfang 3 Mir, 


Sonntag, den "Sonntag, den 28. li Yuli 


Harmonie · Aufi 


Julius Bintelmanı, 


Bierbrauerei F. Liebrich 


Morgen Sonntag, Fortſetzung 
des Preiskegelns 
bei 


Dalfmanı 

—— Brauerei.) 

Unterzeichneter empfiehlt billigft alle Ars 
von 


ÜUhrketten, 


70%, ‚waft) v. Crusins. 


pä 2 
Albert "unsinser 
Zu vermietben: 


Nah Bedarf eine ober * Wohnungen 
Im untern und obern Stof bei 
Balentin Andre 
76%, am neuen Marit. 


Zu vermietben: 
Eine an ber gangbarften Strafe hieſtget 
Stadt befindliche 


Bülerei n. Weinwirthſchat 


Ausfunft gibt darüber die Expedition ber 
Vfülziichen Bolfsitg. 12 


Zu vermierhen — 


ein Logis — aus 3 Simmern, DR 
unb Zubehör 
®. Oeberger, —— 


Zu vermiethen 


ein ee Binmer In alten Schwana 
und bis 1. Auguft begiebbar. 
” : 2, Rapp. 


778, ) " 
Ju vermietben: 


Ein Laden mit Wohnung, im einer der 
frequentetten Strafen biefiger Stapt get: 
gen. Das Nähere darüber zu erfahren Din 


dem Geichäftängenten 8. Badqnat. __ 


Circus Blumenfeld 


Tr ben 28. Jull, die zwei groben 


"Yofchicds-Borftellungen. 
Daß Nähere beingen bie Zettel. 

P. 8. Wer irgend eine orberumg I 
maden bat, molle es längitens bis Monti 
Abend, den 9, Ault melden, indem — 
Forberungen nicht mehr berückſſichtigt Ser⸗ 
den Tännen. 

Die Herrn welche noch Reittarten | haben, 
millen fie bis‘ fie bis Montag bemüht haben. 


Sheater- nzeige. 
Sonntag, den 38. Juli 1873. 
Geſammt⸗Gaſtſpiel von Mitgliedern ht 

Hoftheater zu Carlsruhe, Darm 
r\ "Seräna: iß 

as ängn 
Luſtſpiel in * ana 8 Benedir-! 
Anfang 8 Uht. — 


* Raiferslautern, 27. Jul wege 
(Bietualienmarft.) Butter 9. gr rn 2 
5 Eier Ifr. Kartoffeln p. Gtr.: ee 3 


er de 1 f. Dt 

Aranfturter —“ 26. CH 
Seld-Eort 

Arenhtiche Raflenideine . . 
driedrichsdor . » 









0 0 9.05 &* 


Sale Say mi | \ 


Tinllar im c 


m tr, Al ü 





— 


unge 





"Botitifhe Neberfiät. 


Inhalt: Der Schũhenbennos · — Gin Bcfenfhichen, — 
Dis Ehadturmier zu Alena. — Das egiebögeriht au 
Br — Zramertall in der Famille Drkeans, — Die Nas 
zen.I-Temperance Prague. — Eine Kirgencallecte — Der 
Eyman in det Chat ein kranker Mann. 

dennea Ernft von Goburg-@otha, der ſich 
jet von dem undanfbaren Gebiet ber höheren Poli ⸗ 

1! faft gonjlich zurüclgezogen, hat feinen Schügentut 

und Joppe be anno 1862 wieder ausbürften laf- 

Gm, da er fih mit Eifer dem edlen Waidmerft widmen 

eil. Ferner hat er feinen Hof-Järermeiiter Baron 

». Shad nah dem Dber-Eljaß geiandt, um dort in 

den Lozeſen gröhere Walbungen für ihm anyulaufen 

un bririänlihe Yaydrıwiere zu erwerben, Der Her 
yog will ih eben daſelbſt ein Yarbichlob baum und 
einen Theil bed Jabırd im Elſaß der SYacd, bie 
dort beſenders anf Wildſchweine fehr günftig fit, 
ebliegen. 

Da kdanen denn Beide nad Belieben jodeln und 

Nngen: 

9 iſt kein jhöner Leben, als das Yänerleben 
In dem grünen, grünen, grünen Fotſcht! 
Und Wıldfhmeine ſchiehen, einem Eber ſpiehen 

HR dem Scheck und dem Ernftel Morict!* 
doſt ebenio wicktin, mie bieie Nachricht aus den 

dogeſen if die von Lindan am Bodenfee, mofeltfi 
dentells ein rohen Bücfenihichen ſtaugefunden, 
oelcbes Prinz Ludmig and Anlaß der Geburt eines 

Zöhterhen® veranflaltet hatte, zu,bem die Mitalieder 

tet hiefigen Schützenvereins und ſämmtliche königl 

und Hädiiiche Beamte geladen waren. 

Ein großer Kampf iſt zu Altona entbrannt, 
eine heitige Schlacht wurde bafılbit geliefert, jedoch 
kein Blur it Dabei gefloſſen, es finder daſelbſt bat 
grobe Shadturnier ftatt. Ein vortiges Blatt fhreibt: 

Die omgemwärtige Temperatur ift im Allgemeinen 

dem den Geift jo Sehr angreifenden edlen Eptel nicht 

gürttg, um fo gerechtfertigter die nachſtehenden Be 
gühungsworte, die wir im Xurnierfanl transparent 
vorfanden und die wir dem Bublilum nicht vorent 
bohen wollen. Sie lauten buchſtäblich (frei nad 
Nice): 

„Badıe Mannen ſind's, bie ihe 

Braufam fämpfen bei die Hitze 

Erle Ritter, lobefann 

Mer bier Sieg und Preis nemann, 

Doch dem Guten ift zu gonnen, 

Wenn bes Abends finft die Sonnen, 

Daß er in ſich geb und dent, 

Mo er einen Guten tränt!!” 


cxſaeiut tänlich, ausgenommen Gonntane, am 
ber „BlafatsAngeiger*, auberdbem 


blätier als Gratis · Beilagen ausge 
gehn werben, and fohtet vierteljährlich in Kalferslauternmit 
——— — — 


Nro. 


De antwortlicher Nedactrut: 3. Slebmann. 





Kaiferslautern, Montag 29. Juli 1872 





Stumm wie die Spieler beim Schadhtpieler verhält 


ſich auch das Genfer Schiedégericht. Die Schieds⸗ 
richter find unerbittlich gegen alles Flehen der Bes 
richterftatter. Ihre Ohren haben fie mit Wadhs ver- 
tlebt, wie meiland Doyſſens Gefährten, Nur das 
gilt ale ziemlich ſichet, daß man ſich gegenwärtig da» 
mit beicäftiat, bie Verheerungen, melde das Gaper» 
ih ff „Florida“ angerichtet, ſeſtzuſtellen. Inzwiſchen 
bat das am 15. b. M. beim Genfer Schiedégericht 
eingereichte Reſumoͤ ber Argumente ber Vereinigten 
Staaten in Saden der „Alabama“. Forberungen das 
Licht der Deffentlicleit erbiid. Es iſt ein äußerſt 
umfanareihes Altenftüd, bas die Herren Galeb Eul- 
hing, Evarts und Waibe za Verfaſſern Hat, in Folge 
der Zurücdziehung der indirecten Schabenaniprüde 
ındeh an feiner Wichtigkeit einbüht. Aus einem fei- 
mer vielen Nachträge erhellt, daß die birecten „Ala: 
bama“⸗Forderungen ſich welentlich verarößert haben 
und nunmeht ohne Zinſen auf 19,739,094 Dollars 
fi belaufen. 

Die Familie Orleans verfolgt das Unglüd. Wäh: 
rent ihr der Thron immerferner rüdt, hat der Tod ihr 
wieder ein junges Dpfer ebgeſordert. Der einzige 
Cohn des Herzogs von Aumale, der 1Bjährige Her 
zog von Gurfe, iſt am Schatlachfiebet geflorben. Am 
Vermögen des Prinzen v. Condé ſcheint fein Segen zu 

alten. 

‘ Der ältehe Sohn Aumale's, ber ben Namen des Erb: 
loffers trug, farb vor einigen Jahren auf einer 
MWeltreite in Auftralien und num verliert ber vermitt- 
wete Herzog aud feinen zweiten Sohn. Das große 
Vermögen ded Herzogs würde nun auf ben Grafen 
von Waris und die anderem Neffen übergehen. 

„Möpigkeit iſt eine Tugend“, diefer Grunbfog hat 
nirgends eine größere Verbreitung gefunden, als in 
England. Im Ctyſtallpalaſte fand ein großartiges 
Felt der National Temperance League (bes 
Mäßigkeitspereins) ftatt, an dem Bäfte aus allen Theis 
len Englands, 62,280 an ber Zahl, Theil nahmen. 
[Wie viele heimliche Teirker unter dieſen Mäbigkeit: 
leen ſich befunden haben mögen, ift Freilich mich 
wohl zu conftatıren.] 

Foft ebenjoviel Thaler als Bäfte im Eryftallpalaft 
murden vieler Tape von Breußen nah Jerufm 
lem geſandt. Es ſteht nämlich der Bau einer großen 
evangeliihen Kirche ın Jerufalem bevor, und hat bie 
allcemeine Kirhencollecie, welche in ganz Preußen 
zu dieſem Baue veranstaltet wurde, die Summe von 
63,885 Thlrn. eingebradt. Wir glauben, daß bieie 
63,885 Thaler jedenfalls beffer in Berlin als in ber 
heiligen Zioneftabt angewandt wären, 


Deut rınb Brriar der Bucoruderei Vh. Kohr in Raiferslautern. 


in ganı Baperm mit @infdluf ber 
inierate werden für bie viau 
ouswärts 6 Krenger bie vierjpaltige Velit⸗ 
deren Raum berepnet. 


|neile oder 


70. Jahre 


Auh der Sultan fheint bald ausjumandern 
nad jenen Gegenden, von mo fein Wanderer mehr 
zurüdtehtt. Weber feine Krankheit bringt die „Allg. 
Zn.” nunmehr folnende, von ſachlandiget Hand ber« 
rührende Mirtheilungen. Seit Jahren ſchon an ber 
Leber leivend, hat dieſe ſelt Kurzem beveutend an 
Umfang gewonnen, haupifählih in Folge unmäßiger 
Tafelfreuden, und es gehen in Bezug auf den Appe⸗ 
sit des @roßberen geradezn unglaubhafte Gerüchte 
um. Man ſpricht von Anihmelungen der unteren 
Ertremitäten und Darmblutungen; Thatlache iſt, daß 
er faum wenige Schritte im Zimmer zu thun ver» 
mag, ohne zu ermüren. Gehirn: Eonzeftionen und Ha'« 
lunciuationen fhredbafier Natur veranlaffen den plög: 
lichen Umzug aus Ticheragan, ber angeblich in Folge 
eined Schnupfens ſtatigefunden haben fol; in ber 
That glaubte er überall Schlangen und ähnliches Ger 
miürm im Palaſt umherkriechen zu Sehen. Sein Huſten 
ift genau derſelbe wie der feines Vaters Sulran Mab: 
mud in ber lepten Heit feines Lebens, der aud an 
einem Leberleiden mit Darmbiutungen zu Grunde 
ging, alerdings in Folge feiner Exceſſe im Gebrauch 
des Alkohols, was der gegenwärtige Sultan durch 
anbermeitige Ercıfje reichlich erfepr. 


Dffener Brief 
anDr. Hand Blum, Redockeur dis „Brenzeoten“ 
in Lerpyig. 

Am 9. d. M. richtete ih an Sie das folgende 
Schreiben: „Die neueſte Nummer der „Grengboten* 
enthält in dem Artikel: „Wiener Preßzu lände* gegen 
meine Merfon direct und imdirect bie infımirenbiien 
Beſchuldung n. Da wird zunächſt behaup’et, daß das „N, 
ffrembenblatt*, als deſſen Redacteut ich nambaft ge 
macht werde, zu den Journalen gehöte, welche von 
der öſterteichiſchen Regierung gekauft teien, und ſich 
ihre dem Minifterium geleiteten Dienfte mit Geld 
bezabten ließen. Damit nod nicht genug, wird ins 
finuirt, dab ih mid in Deutihland unmözlih ges 
wacht, mit den „bürgerlien” Strafgefegen in Eon- 
flict gefommen fei und den Arm ber preußiichen Ju: 
ſtiz gefüblt Habe. Aus dem biefer Unwäh heit fol» 
genden Sage, in bem gefant wird baß e# dieſer Ma 
tel ſei, der aus mir ſpteche, eıhel', daß „bürgerlich“ 
nur im Gegenſatz zu politiich genommen werden kann, 
benn eine Beftrafung wegen politiiher Vergehen, bie 
ih übrigens bis jept noy mitt erfahren, dann doch 
feinen Matel involviren. Die beleidigende Abſicht 
wird durch den Paffus, der behanptet, daß id, je 
mehr das eigene Gewiſſen mich belafte, mid durch 
um fo maßlofere Angriffe auf mein Baterland zu 


te en ——————— nn mung 


fo einfache und natürliche Weiſe bie weiblichen Eigen. tem Borlefungen über bie erfle Entwidelung bes Sin 


Mutter und sin, 


Die größte Liebe in die Mutterliebe, das größte 
Oli iR das Mutterglüd, Wie eine Mutter zu fieben, 
wirst le Erdenfreuden auf. Die Liebe eines Mutter 
it für ald ale Mequngen ber Seele. Der freund» 
Ihe Sekgenfhein, in dem ein junges Rind gedeiht, 
ift das Aheln der Dlutter, Mit ihren Bärtlichkeiten 
mund ob großgezogem. Der Beruf der grauen iſt in 
unleren Tagen vielfach erörtert worden, aber Eines if 
vrumftäglich geblieben, bie hohe Wahtheit: „Der Frauen 
aber Beruf if, Liebe zu üben.” 

Bo erhält aber bie Fran die Vorbildung zu dem 
darit als Mutter ? Wo erlernt fie die erfte Adrperpflege 
dei indes? Mer belchrt fie Über die geiftige Entwis 
Yang deffelden ? Wer über Aındeözudt? Leider hat 
win dirfer höchſt wichtigen Seite be# Frauenwirtene 
4 immer zu wenig Beadtung gewidmet, Die unge: 
Su Einfatt jedes fleinen Mädchens ſchlagt in dieler 
Gnhht den richtigen Weg ein. Die Beihäftigung 
Str Puppe nimmt ihr ganges Sinnen und Dichten 
in Uhruch. Sie hern und Füßt ihre Puppe, Heibet 
fr a und aus, forgt für fie, locht für fie, ängfligt 
Adam fie, wenn fie nad ihrer Einbilbung frank if. 
& jr Ries vor im Leben bes Meinen Mädchens, 
we nicht erft bie rechte Weihe im der Beriehung zur 

eihielte. Weld finniges Spiel, das auf eine 


ſchaften zu allmäligen Entfaltung bringt und fon früh 
das Kind auf den Frauenberuf, Liebe zu üben, und 
auf den Beruf der Mutter, Mutterliebe zu üben, vors 
bereitet, 

Ja fpäteren Jahren geſchieht zu diefem Zwede frei 
lich Wenig. 

Genögt «es, daß fpäter junge Frauen Ammon'é 
„Echte Mutterpflichten“ und Hufeland 8 „Buten Rath 
an Mütter“ leſen ? Und mie viele Taufenb junger 
Frauen Iennen diefe nügligen Schriften nicht! Bei 
wie Bielen ift die ganze Lretüre, bie fie genießen, 
der elendefte Romanſchund, ber fih nur mit dem Zreis 
ben von Bauneın, fogenannten Brbemännern und frir 
volen Frauenzimmern beicäftigt! 

Die Rleinkinderbewahranftalten wären, wenn bie 
Wutter, bie befte Lehrmeiſterin, Das nicht erſehen lann, 
dortreffliche Stätten, um die Wartung und Pflege der 
Säuglinge zu erlernen. Dort lönnte das rrwachfene 
Mädchen, dem es in ben bemutelteren Ständen nie an 
Zeit grbricht, eine formliche Lehrzeit durchmachen. Die: 
fer Anfiht ift auh Dr. Virhow, indem er |fagt (le 
ber die Erziehung ger Weibes für feinen Beruf): 
„Ran muß dahın kommen, bie Erzichungspragis als 
regelmäßigen Behanbtheil der weiblichen Etziehung zu 
üben.” Zum Blüd haben fi diefe Anftalten bereits 
fehr vermehrt. Außerdem Sollten ſich auch bei uns 
Frauendereine die Frage fellen, von erfahrenen Aerz⸗ 


des für meibliche Zuhörer baltem zu lafien. 

Auch folte für eıne entſprechende Ausbildung Der 
jenigen geforgt werden, weiche bie Bemittelten in ber 
Wartung und Pflege der Rinder unterftüßen follen. 
So würde in Berlin im Fahre 1863 eine Anftalt 
zur ausſchlicklichen Ausbildung von Kindermädchen 
gegründet. Den Unterricht leiten zwei Sindergärtners 
innen, eine Handarbeitlehterin und eine Erzieherin. 

Die Kindermäpden werden in der lörperlichen 
Pflege der frübeften Kindheit unterwieien und mit ber 
naturgemäßen Unterflügung ber Glieder befannt ges 
macht. Auhßerdem lernen fie vermeiden, was auf bie 
Sinnesentwidelung ſchãdlich einwirt, und unterſcheiden, 
was jiocdmäßig und ungtwedinäßig ift in Bezug auf 
Nahrung und Meidung Endlich laſſen fie ſich bri 
Rinderfranlheiten nicht bie gröbften Verſehen zu Schuls 
den fommen, In Berbindbung mit bem Berliner Frau- 
enverein zur Beförderung ber Fröbel'ſchen Kindergär ⸗ 
ten ſteht aud ein RinderpfligerinnenJaftitut, 

Was fi über die Adıperpflege bes Kindes in den 
erften und den folgenden Jahren fagen iäß, Lönnte man 
in den Gag zufammenfaflen: „Die Mutter erziehe bie 
Kinder vor Allem zur Befunbheit.* 

(Sup folgt.) 






































betäuben ſuche, unzweifelhaft. I richte nun an Sie 
bie Aufforderung, mir den Berfaffer zu nennen, ba: 
mit ich gegen denfelben bie Schritte thun kann, mwel- 
che mie meine Ehre gebietet. Soltm Sie jedoch nic! 
gewillt fein, ben Berleumder namhaft zu machen, er 
juche ih Sie um Austunft darüber, ob Sie als ver. 
ontwortliber Nebocteur nit bios bie juriftilche, 
fonbern auch bie moralıfhe Veranwortung für dem 
Artitil Übernehmen. Indem ich um baldige, wo mög 
1 umgebende Antwort erfuhe — u. 1. w.“ 
(Unterfchrift.) 

Hierauf erhielt ich beute die folgende Antwort: 

„Reipiig, den 11. Jali (Polftempl 15. Jul) 
1872. In umgebender Erwiderung auf Iht Schreis 
ben vom 9. db. Mits. bemerfe id, daß ich den ®er- 
fofler des Ihnen beſchwerlich erſcheinenden Attikels 
„Wiener Vrebjuftände” in dem vorlegten Hefte ber 
„renzboten" — wie bie Redaktion jedes anjländigen 
Blatied — nicht nennen werde. Werer bie Grenzen 
mener Berantwortlidf:it werben Sie am Beften dutch 
enen hiefigen Anwalt fid belehren lafın. 

Die Rıdaction der „Brenzboten.* 
Hans Blum. 

Durch Ihr obige Schreiben, an bem mir zunädit 
auffält, daß Sie, wenn Gie die „Brenyboten” für 
ein onflänbius Blait holten, dem in Frane Reben 
den Schmugartifel Ihre Epalten eröffneten, beantmor: 
ten Sie die an Sie geftellten Fragen nur inſoſerne. 
als Sie fi weigern, mir ben Berleumber nambafı 
zu machen. Mid hei einem bortinen Anwalt über 
die Grenzen Fhrer Verantwortlickeit zu unterrichten, 
ift um fo übe flüſſiger, old ich üher Ihre juriftiihe 
Rerantwortlichteit feinen Augenblid im Zreifel war. 
Mas die moralifhe Berantwortliteit anbelangt, melde 
feitiuftellen meine Abſicht war, fo möchte ich fait be 
bauern, einen Augenblid aezmeifelt zu haben, daß Sir 
in jeber-Beyiehung der volftändige Mufchuldige der nien 
tigen Perlenmdung find. Dan wird mir jedoch meine 
Neiverät verpeihen, wenn man hört, dab ıd Sie ſolch 
eiver Perfidie gegen mich als einen alten Gomilir 
toner nicht für fähig bielt, und deßholb lieber eine 
Kacläffigkeit in der Nebaction, eine Flüchtigkeit beim 
Leſen des Artilels annahm, 

Den Weg, den Sie mir in Ihrem Briefe anden / 
ten, gegen Sie zu betieten, lommt mir felbftoerftänd 
lich nicht in den Sinn. 4 opprllire niht an bie 
Leipgiger Nichter, jondern an das beutiche Bubuilum, 
vor dem Sie mic) angeklagt. Doch bin id) weit ent 
fernt, mid) redifertigen zu mwolen: gegen Ber: 
{enmber vertheidigt man fih nidt, e& 
nenigt, biefelben im ihrer Erbärmlidr 
teit zu kennzeichnen. 

Am aderwentoften fühle ih mid berufen Ihnen 
gegenärer meinen Patriotismus zu veıtheinigen. Id 
lönnte Ihbnen zahlreiche Z/ugniſſe aus allen Theilen 
Deuifhlands anführen, durch melde mir Dank und 
Anerfennung ausqeiprodhen wird für Das, was ich ger 
rade im frgien Kriege, oft mit Gefaht bes Lebens, 
im deutfchen Sinne file Deutſche gethan. Aber mit 
einem Reactionär und Apoflaten über Baterlandeltebe 
ftreiten zu wollen, wäre mehr als lacherlich. Doß 
Sie Beides, Neactionär und Ppoftat find, willen Sie 
felbft, ſind Sie noch fosar ftol; barauf, 

In meiner Euriofi ütenfammlung findet ſich auch 
eine Karte, Die ich vor zehn Ach en von Jonen er 
halten, als id Sie während bes Burfhentages zu Frei- 
burg i. Br. fennen lernte. Auf der Karte ſtehen die 
Worte: „Hand Blum, Student ber unveräuferliden 
Menidhenrebte.” An bemielben Tage, mo ib die 
Karte von Idnen erhielt — es mar bei dem Bald» 
feft in den Huinen bes Hähringer Schloſſes — tra! 
ein Mann onf Sie zu, eim Nebell des Jahres 1848. 
Derjelbe geigte Ihnen eine vergilbie Gopie des Brie 
feg, mit bem Ihr Vater kurz vor feinem Tode von 
Horer Mutter, Ihnen und Jörn Geſchwiſtern Abr 
f&ied nahm, Er betbeuerte Ihnen, dab er ben Briei 
als ein Herliotbum aufdemahet und glüdlic ſei, den 
Eohn bes Mannes, den er als Joeal verchre, von 
Ungefiht zu Angefiht au feben, ihm die Hand drüs 
den zu dürfen. ehnlihe Scenen famen mehr als 
eine vor in jenen Tagen und jrdedmal, wenn Sie 
an Ihren Vater erinnert wurden, warfen Sie fi in 
die Brut und ſptachen mit felbibemußter Miene etwa 
alfo: „Die Zeit ver Nahe wi d kommen, id habe 
grlobt, das Voif und meinen Vater zu räden!” Wie 
traurig hoben Sie Wort gehalten! Nähen wolle 
ten Sie Ihren Bater, aber Sie vollem 
beten die Nahe der Reaction, indem Sie 
den Namen Blum bei Ihren Geguern der Verachtung 
bei Ihten Freunden ber Lächerlichtelt preisgegeben. 
Etatt eines treuen Mitglieves ber Demokratie mur- 
den Sie das Enfant terrible ber Chauv niſten. 

Und was ift das Reſultat Ihtes Stu iums ber 
unveräöußerliben Menidienrette? Sie lernten bie 
Nechte, für die Iht Vater mit Wort und That ein: 
getreten, für die er Blut und Leben gelaflen, ſo ge— 
ring achten, daß Sie micht nur ride für ihre Flle 
fielung wirkten, ſondern auch biejenigen, welche die 


Grundrechte vertheibigten, mit Hohn und Spott über 
ſchuueien. Und fo cyniſch gingen Sie dabei zu 
Werte, fo biindmärhig eiferten Sie genen Alles, was 
fi nicht dem preuhifhen Sieger beunte, daß hre 
eigenen Barteigenofien fih Ihrer zu ſchamen began⸗ 
nen, als Sie nicht müde wurben, Ihr Heimarhland 
Sachſen mit Roth zu bewerfen. 

Fürwahr, wenn ich an das Alles benfe, fo ſehe 
ih bod ein, dab ich Unrecht that, ala ich Über Ihte 
Hondlungs weiſe gegen mich erſtaunte. Wie kann man 
vr —* —— ber in dieſer Weiſe mit feiner 
eigenen Vergangenheit gebroben, der feine Achtung A 
bat vor den Rechten des Volkes, bem ſelbſt das An- Aeuberit_intereffant und geihmadvol if du 
denken feines aroßen Waters nicht heilig ift, wie fan Ihmarze Büffet mit Seitenetagere und einfacher Strg, 
man von fold' einem Mann erwarten, daß er Adı- | Fergolbung von Herrn ®. Sanning in Landiul 
tung Habe vor ber Ehre eines einfach-n Journaliften? Auch die Holzichnigereiarbeit won Heren 5. 9 

. Heın Wort der Wertpeidigung femme über meine Rod in Speyer iſt erwähnungsmwerth, insbejoner 
Lippen. Alles, mas Sie gegen meine Ehre als Dilettanten-Arbeit, . 
jagen, it Lüge Ich werde Sie, wo Sit Wahrhaft bemumberungswärdig find bie Cal, 
mir immer begegnen, bebandel als elen- und Speifejimmereinrihtungen, welche bie Ser 
den Ehrabfäneider, als erbärmliden Niederhöfer und Söhne aus Edenkoben an 
Berläumbder. geftelt haben. 
Wien, 16. Juli 1872. Auf einem Ebenholzſchränlchen mit weißer Rır 
Herm. Boget. morplatte befindet ih ein von Herm Areuder u 
ge * — für Jaadliebhaber beitiun 
großes reibzeug, im Werth von fl. 18, ui 
f De — Reich. welches wir insbeſondere —— A 
er . ei er, F 8 — geſtern —* — wir bereits der Möbelfabrit ber Hm 
eten Journaliſtentage fin tungen angemelbet. iederhöfer Söhne in i ir 
Bei dem Emplange im Saale des Bil’gervereins zu > ging being 
wurden bie verfammelten Journaliſten von Fröbel 


nen Erwähnung gethan, müſſen wir dennoch insbe 
(Minden) vom colegiaten Standpuntie, von Buggen: 


—— einen — zuſamm engeſetzten und auf 
v as Feinfte ausgearbeiten Hleiderichranl aus birie 
seimer (Münden) Namens der Gemeindecollegien H ; — * 
und von Koſtnet Namens der Münchener Abgeord 


Habrıf hervorgegangen aufmerfjam maden. Der m 
e tere Theil diejes Schranfes bildet eine Art Commadı 

neten zum Reihe: und Lamdtage degrüft. Stein | Der obere Theil einen Schrank für Meinere Az 
——— die zn PRuNc in Mün: | ungsftüde und die beiden Seitentigeile jeve filr üb 
en, welches ſich einen hervorragenden Rang unter | wieder einen Schranf. Die A i ieſes Weir 
den deutſchen Städten geſichert hade, und bringt ein enge eng 
Hoch auf daſſelde aus. 


fterftüdes gereicht der betreffenden Firma zur böid 
+ Münden, 27. Juli. In der heute ftattgefuns 


— 

lachen wir nunen i i 

denen Sihung des Joutnaliſtemags wurde beſchloſſen, oh ein 66638* 
die Theilnahme an dem Journalıftentage künftig den 


* T —— einen Kleiberſchtank ans 
rielben rit im Werthe v ‘ Stiten 
Shrififtelern zu geftatten, die Mitarbeiter von Zeir * ——— 
tungen ſind oder waren und fih durch einen Aus 


ſtück zu bem im anftoßenden Seitengang ſich brfind: 
weis der Nedaction legitimiren. Auf Antrag Bürgers’ 


lien betrachtet, erwähnen wir noch eines pradtenl 
(Wiesbaden) murbe einftimmig beſchloſſen, im Ent 


—— dert Je A mit &benlole 
nıtarbeit verziert, aus der ; Yu 
wurf des Meicheprehgefep-s unberingie Aufhebung we 3* ans ber Fabrik des Kerm Ju 
der vorläufi en Beihlagnahme zu beantragen und bie 


—— in Zweibrüden, im Werthe von fl. 175 und 
wenden uns num buch ben Seitengang jchreiten, 
bezügliche Eingabe an den deutlichen Bunbestangler | dem immer zu, welches bi item d 
und den diterecichifchen Neiharatb zu richten. Nadı 3 2. r Ar 
langer lehhafter Debatſe werden ferner die über bie 


vervielfältigenden Kunſtgewerbe enthält. 
Tagesprefle und die Annoncenb.ireaur gehelten An 


A .. wir noch der Leimenzwir 
nerei unb eberei i t Daritell 
iräge dem Borort zur eingehenden Berathung über sek Im Ktirbeg, — 
wieſen. 


der Fabrikation von Leinenzwirn und gebleichten tr 
+ Wiesbaden, 27. Juli. Der Raifer traf, nad. 


— — —* Ausſtellung von Hn. Mayer u 
iterberg, b i 

dem er die Kıompringeifin von alien in Schwal · erberg, Darftelung ber Fabrikation von molenı 
bach beſucht hatte, um 8°/, Uhr Abendé, von einer 


Stridgarnen im lobendfter Weiſe zu gebenfen. 
zahlreichen Menihenmenge mit Hocrufen begrüßt, 


Eintritt in das der Gruppe Arbeiten de 
. roielfältigen immel 
bier ein, Der Kaiſer hatte ſich Empfangsfeietlich vervielfältigenben Kunfigemerbe gewibmete Zinn 
keiten verbeten, nur im Schloſſe fand Empfang der 


47 — Elfenbeinſchnihe reien * 
j it 
Spigen der Eivil- und Militärbehörden ftatt. Die Holler in Neufladt unfere Yufmerkiamtet © 
Stadt war biflanat, 


fi. Diele diefer ſchönen Broſchen, Ohrringe, ya 
——— 57. Si Bi Re ee | a rn a6. 20. Kan Wie die Berl! 
hortt tft Soeben mit großer Majoritär gegen den Kan: 


ung angefauft. — 
inter dem Ti e Ge 
didaten der Ultramontanen mit 473 gegen 107 Stim: N Tifäien, auf melden biele »AW 
men gemählt 














































* Mio de Janeiro, 7. Yuli, Die ! 
Brofiliens auf die Depeſche der —— 
publit iſt veröffentlicht worden und mad: einen a 
Eindruck. Mire ift aeftern im befonderer Mifon. 
von ber argentiniſchen Republ:t bier eingetroffen * 
wird wahrſcheinlich von der braſiſtaniſchen Nesi. 
empfangen merben, * 
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fände ausgeſtellt, befinden ih an der Wand 2 gib 
Rahmen, ausgefült mit Lithograpbiihen Ar 
ten der Herren G. Mung in Neuftabt und heit 
berger in Dürkheim, Ieptere in einer fo gelhnad 
volen Auswahl und Aufammenftelung, daß fe it 
Gleichen ſucht 

Die Tuſchzeichnungen des Herrn Oskar Adle 
aus Kirhheimbolanden, ſowie die wahrhaf en lin 
lerifch volenbeten Bildhauerarbeiten des Hm | 
Menges dabier, welche fiets die größte Aufn 
jamkeit des Publitums erregen, bilden die Haut 
zierben biefes Zimmers, 

Herr Nikolaus Wilhelm aus Edenloben hi 
pradtvole Deforationsmalereien eingelandt, dit h 
durch die Feinheit ihrer Ausführung aufs Votthe— 
hafteſte auszeichnen. 

Aus dec Unmaſſe ber hier vertretenen Photo“ 
phen nennen wir die Herren U. Nheinbardi 
Zmeibrüden, Joh. Helgert aus Kaiferslant 
8. rang auskandau, %. Tialor, ebenbaiel) 

Die größte Aufmertſamteit erregen bie Arbeit 
zahmärztlier Tehnit, yauptfächlic in einzufeh 
Gebiffe, ausgeführt von Heren & Braber, MM! 
Arzt in Railerslautern. £ 

Auf einem Tiſch in der Mitte des Zimmers 
findet fih eine Marmorfigur von Bilbba' 
Herm Menges, umgeben von einer Auslage v 
Drud: und lithographiicen Arbeiten der Hetten 
9. Ziegler in Neuftadt, Hrn. KRayfer und d 
Rohr aus Raiferslauern, 

Dazwiſchen befinden ſich noch biverfe möbel © 
ber Fabrit des Herrn Nuff in Zweibrüden, w 
eine Salongarnitur des Hru. Julius Ded!! 
in Raijerslautern. 


Yupland, 


* Parid, 25. Auli, Strikende Arbeiter in Des 
nain (Departement Norb) nahmen gegen bie Trups 
pen eine feindfelige Haltung ein und ſchoſſen auf 
viefelben. Die Tıuppen erwiderten bad jener. Ein 
Bergarbeiten wurde getöntet, vierzig Arbeiter wurben 
verbaflet. 

* Baris, 27. Juli, Weitere Nachtichten aus den 
Departements Nord und Pas be Calais conftatiren, 
daß auch die Nacht ohne Ruheſtöcu gen verfloifen iſt. 
Die Arbeiter haben die Arbeit mieder aufgenommen, 
die andländiihen Urheber und Leiter der Bewegung 
werben enerqiſch verfolgt. 

* Baris, 27. Juli. Die National-Beriamm- 
fung hat heute im dritter Befung das ganze Militär- 
oejeh angenommen. 

* Berfailles, 26. Juli. Die Nationalverfamm- 
{ung bat im ihrer heugen Sihung mit 311 gegen 
265 Etimmen das ganje Beleg betreffend die Be 
fteuerung der NRobftoff: angenommen, — Es wurde 
fosann in der dritten Berathung bes Militärgelepes 
fortgefahren, welches bis Art. 43 genehmigt wurde. 

+ London, 27. Juli, Beinzeifin Friedt. Carl 
befuchtz geftern den Bringen und bie Pringelfin von 
Malıd und empfina beren Gerenbefud. 

* Madrid, 27. Zul. Amilich wird gemelbet: 
Dberft Atroudo ſchlug und zerſtreute bie über 1000 
Mann starke Garlıftenbande Gaftel’s. Die Earlıiten 
verloren 13 Todte und @elangene Die geihlanene 
Bande Seball's verlor 3 Todie und mehrere Ver: 
wundele, 


ferner haben wir noch ber herrlichen Ladir- 
und Malerarbeiten des Herrn Chr, Keller aus 
&niierslautern zu erwähnen. 


Lofale nud vermifchte Machrichren. 
* Railerslautern, den 29. Yuli, 

* (Der Revande- Ball), melden bie @äfe den 
Lrraafialtern des 4. Juli⸗Feſtes am verfloſſenen Sam- 
ag gaben, hatte einen glänzenden Eiſolg. Der geräu- 
mige Theaterſaal war auf das Geſchmacvollſte mit 
Gairlanden verziert und ein auf ber Bühne befindlir 
dur Spiingbrumnen, deſſen Baſſta mit Stein-Moos und 
Edlmgpflangen umgeben war, bereitete eine angenehm: 
Fihung. Im Hinterarunde befand fih ein grohes 
Trondparent mis ber Jaſchtift: 

Nsllommen | 
Beht heut auch nicht zum fdönen Fefte 
Das Sternenbanner der Union, 
Die Zahl fo vieler, frohet Bälle 
IR unfter Freundſchaſt ſchönſtet Lohn, 
Da wirb zum Paradıed das Erdenleben,“ 
Bo Frohſinn ih u-d Freundſchaft eng verweben 

Der Ball ſelbſt war Außer zarlreih beſucht und 
bie auf und abmwogende Menge ſchöa geihmüdter Das 
wen bot einen lieblichen Anbiid, Befonders ſchön wa 
sen die Gonlons Geſchenle, mıt Denen bie Damen und 
Herren erfteut wurden, Heiterkeit und freude beleb ⸗ 
ten das ſcöne Fe und erſt beleuchtet von den Strab+ 
lm ber Sonntagsmorgenioane trennte man Ah. Es 
bereite nur die eine Stimme, daß biefer Bal zu den 
\hbaften der Saiſon gehörte. 

* Die geſtern abgehaltene Reunion bes Mi» 
filoereind auf dem Thierbauschen war febr ſtart 
beinht; die großen Bartenanlayen waren volfländin 
beieg, Der initrumentale forie der vocale Taril dee 
Eto tamms wurde vorzüglich zum Bortrag gebradıt. 
Der Wuftlverein verfügt fiver eine ſtauliche Zahl von 
Cinsern; wir zädlien an 50, doch tollen es nad) 
engejogener Ertandigung 55 active Mitglieder fein, 
Die anmelenden fremden ſprachen fib allgemein febr 
anerlennend Über dad Behotene aus. Trog der Hipr 
wurde Später noch getanzt. — Here Seither aus 
©. Inodern, lowie noch ein fremder Herr eıfreuten 
bie Aumelenden durd gelungene Liederworträge und 
ernteten reichen Beifall, 

” Uns zugrgangenen Privatnachtichten zufolge if 
dad EifenbapmStationsyaus in Meg in der Nacht 
dom Samftag auf Sonntag nicberg.brannt, Das Feuer 
Kl im Eilgutihoppen ausgebroden fein, 

"(Eine Raturfeltenheit), beftehend aus el» 
wm Syehenlolben mit 27 Anoepen und euer Länge von 
29 Gentimuter wurde und heute gepeigt; dieſelbe kommt 
aus den Alſengthale 

GDugroıh, 25. Ju'i. Geſtern Abend um 
"12 Up fah man von hiet aus eine mächtige Feuers 
fäule am weſtlichen Himmel, in der Rıhtung gen 
Eodernpeim zu. Gin *, Stunden langes Beobadten 
im freiem beftätigte dick; doch man bernabm gigen 
"1 Use keinen Blodenton, noch Tıommelmirbel oder 
hufbges Mlarmpeihen — der gänlıden BWindftile 
tigen Im Dorje wa d's zwar bier ſogleich Tebendig- 
Da auf eınmal ertÖnte bon den Übernhrimer Feuers 
lärfern der Ruf: „Feuer! Feuer! Feuer! Heraus! 
Eederahtim brennt!” Und im Nu wurden bie Blor 
Ca geläutet, die Sprigenmannigait fammelte fic, 
un im rafhen Schritte und Laufe pings vorwärts, 
Leider fiel die E prige um, und fat hätte die einem 
baden Ürbeiter auf dem ſchlechten Wege das Leben 
gelofet. Um 2 Uht gings zu Sobernheim herein, 
wa ed Diel Arbeit bei ſeht fhledhter Dedaung gab; 
viel Wofler war zur Hand, aber e& fehlte an Leuten, 
de idöpiten, da fi Biele von ber Brandflätte ferne 
lichen (do8 Warum iſt undetannt; doch ſcheint hier 
u im folgen Dingen Gemeingeift zu Ixb- 
In, Schreiber biefed mußte fogar beitelm, um bie 
Ente zur Arbeit zu dermögen, Hunderte von Mens 

Jung und Alt, waren müßige Zuldauer, und 

mußten Morgens noch nicht, daß es brenne.) 

war es für Eobernbeim, daß raſche Hilfe 

don Hufen zut Hand war: Ducroti-Dberhaufen mir 
ausgezeichneten Eprige, Doetnheim mit dem mar 

Fern Eprigenmeifler Bauer, Brmeinderarh im tmuchtie 
een Squrzfelle, Staubernheim unter Führung von Hp. 
juh Grimm und einem langen Schüßen, der bie 
taperiihen Eolbaten beohrfeigte, (R) bie ihm derb zuiet 
ten, Rergheim, Mebteräheim, Monzingen u. 4. m. — 
Fa ein ganzes Duartier liegt in Schutt und Trüm- 
wm. Heu, Getreide, Bıeb (9 Stüd), Scheuern, 
brubpeicger wad einyelne fhöne Wohnhäufer, Möbei 
* Find verbrannt und if es ein großes Blüd zu 
vanen, daß totale Windfifle herrſchte und die Aus⸗ 
Birfigen mit größter Ausdauer arbeiteten. Taufend 
wm Eins wertete id, daß ein folder Brand, in 
Bulerslautern audgebroden, nicht den zehnten Theil 
Edaben angerichtet hätte, und wäre es Sobernheim 
Aturatken, von KRaiferslutern ober fogar einem ber 
Nsgharsbörfer Ordnung zu lermen uud nicht blos im 
Brrpöhaufe a6. über dergleichen Dinge zu raiſoniren, 


aber Nichts zu thun. Der follten Sobernheim bie 
intel fehlen? akt Icheins fo; denn man bermißte 
Fewerleitern, Feuerhaden, Rettungsmafhinen und lieh 
man Thi-re, bie leicht zu reiten geweſen wären, aud 
durcheinanderrennen unb verbrennen und in halb gebra: 
tenem Zuſtande noch bis zum lichten Morgen Reben 
— Dis und Rub bes Hrn. Trapp, wogegen fi 
heute noch mein Gefühl Aräubt, es nieberufcreiben. 
— Daß fo wenige Wuilichtsieute aus Sobernheim 
ſichtbat waren, iſt tief zu beflagen, Es fcheint, daß 
Jeder für feinen Heerd ſotgte. Leider ſah man wäh 
send des Brandes zu viele betrunkent Beute, teil die 
Scpnopsliüne zu ſeht in Anipruh genommen wurden. 
Auch em Zeichen der Zeit! Der Schaden mag ein 
bedeutend hoher fein, ba auh ein Magazin verbrannte, 
in dem Petroleum gelegen baben fol, was aud wahr- 
ſcheinſich iſt, ba das Feuer zu beftia und meilenmeit 
ſichtbat war, Wie der Brand entfland, ob im einer 
Bäderei oder einem Magarin, ift zweifelhaft; doch 
böre man häufig, daß der Brand im Raufmann Frud'+ 
iger Haufe eniftanden ſei. Ob oder nicht, ich wiik 
con. „ Wohlihätig ift des Feuers Macht, wenn 
fie der Menſch bezäbmt, bewacht, doch 2.” Darum 
ſeid vorſichtig, und iht Sobernheim: „Ihr habt 
Düren und Augen!” deßhalb: „Schafft Drbnung 
und eine Feuerwehte!“ und benfet micht, daß bied ge⸗ 
ſchrieben fei, Cuch zu ſchimpfen, fonden um Euch 
„Borwärts” zu treiben und Euch vor meiterem 
Schaden zu ſichern. ‚ 

T Beragadsern, 26. Juli, Eoeben fommt bie 
Nachricht hier.er, dab ber Aderamann Geotg Wander 
von Dörrenbadp feine Mutter erfhofjen habe. Es wird 
dabei erzählt, daß verielbe, ald die Leute ob der Thai 
meinten und jammerten, fih ganz gleichgültig geäußert 
habe: „Nun, was ıft babe? Ich Habe ſchon einmal 
Emen eiſcheſſen!“ — Wie weit diefe Hrußerung ber 
gründet ıft, wırb bie LUnterfuhung birausftelen, — 
Das bi-fige Bericht begab ſich augenblidiih an Drt 
und Stelle und verhaftete ben Wander, der ber That 
gefländig fein fol. (Zütpi, W.) 

+ Wie die „Bresl Morgenzig.“ mittkeitt, bat bie 
Gholera bereits die galıy ſche Grenge Uberſchritten. 

+ In Bern ift Ichten Samftag ein ganz bübis 
ſcher Schutlenſit ih verübt worden. Ein unbelannter 
Berbrecher bat fieben von den im Sitſchgtaben wei⸗ 
denden fhönen Hirihen verzitet, Das Publılum ift 
über dieſe Schandihat natütlich höhlihft entrüftet, 

t (Horace Greely), der bis jet am meiſten 
bevorzugte Kandidat zur Präfidentihart der Wereinig- 
ten Staaten, wird in einem New: Yorler Wigblatı 
iol,endermaßen ſchon jetzt gegeißelt: „Mr, Greely 
iteht Morgens um 3 Uhr auf; „Frühes Auffichen hätı 
Leid und Seecle geſund!“ if ſein Wahlſpruch. Er 
wedt darauf feinen ganzen Hausſtand, Familie und 
Geſiade und läßt Ale im feiner Bibliothek yulammen: 
kommen, wo er ihnen beim Kerzenſchein im bünbigen 
Worten einen Vortrag über bad Thema hält: Mors 
genſtunde bat Gold im Munde, Dann weiſt er jedem 
feine Zuges Arbeit an und — legt fi wieder gu 
Bett.“ 

+ (Die Ausgrabungen in Athen) haben, 
mie man und von lundiger Seite ſchreibt, erwünfhten 
Fortgang Die Mauer der Nordfeite erweift ſich auch 
dadurch als die unter Themiſtokles gebaute, dag Stulp- 
turrefte und Grabiteine fih ald Baumaterial in der» 
felden verwendet finden, ein Zeichen ber ſtürmiſchen 
Eile, mit weſcher bamald gearbeitet wurbe, Auf bieie 
BWerfe lommen nan altattife Denkiteine, deren 
die jetzt die Stade Athen ſehr wenige geliefert hat, 
zum Vorſchein. 


Dandel uud Verkehr, Induftrie uud Yanbimirtbfchaft. 

* MNeufiabe, Markt vom 27, Juli, Der Gentner Weis 
un 7A. 58 Fr. Ron 4 MM. Ok Er 5 M. 45 ir. 
Bee 4 Br Dale Mk. 

® krankinrt, 27. Juli. 6°, Uhr Abbe. (üffeeteniocietdt,) 
Gebt AT, 5N,—T bir, Etaatsbaba 39 ⸗ .⸗ ber, 
Lombarben 219,10 ber, Eilbirremte 64", bey, Deutſche 
Bireinabanf sr bey, Ftantf Bankverein 142 bez, Epanicr 
28, br he 

Pads 2078,26. Jali. Schlitß · Mourſe. Mol (Sclu + 
Couxo) III, boqquer Lagedelonrs 114%, nitdrigſtet 113 —, 
Techſti wer Bonbon din Worb) II0e,, 6%, 1rsdr. IL &r, 
Bonds 115—, 0%, 1Hr, 112%, 5%, 108er ——, Ar 
uela 137 —, rk 544, Daummoll 25%, Mebi 7.80, 





Außer Cours geſetztes Dapierarld, 
AnhaltsBernburger eſſenſch. & Zble. 1, 5 3» 1850 


18H, 1856 u. 1609 
Anbalı-Körben’ihe Katlenid- & Th. 1u. 53v. 1. Juni 1848. 
a Thlr. 1 und 5 vom 


AnhaltstörgenBernbu Ka £ 
„Zn 188. ee 
Anbalt:Kdıbens Bernburger Gijenb. Scheine A Ehlr, % 
AnhalısDefkaner Kaflınideine & ng u, re 
355. 


18419 und & Zbir. 10 vom 1. Oft. 1 
kt Landeobantnuten & Thule. 1u.b v. 2. Jan, 


Baugıner (Lauſider fand) Banknoten, & Tolt. d von 1850. 
gr =; Hyreihel.n⸗ und Wesiibanfneten & fl. 10 von 1859 
Braunfweinikge Banks und Darkchns: . 
2 ur ” u is = Bankjgeine & Thlr 1,5 
raunſchweigi anfıt, old © 1. Thlt. 10 Juni 1856. 
VBreolauer ſtaotiſche Banknoten & Chir. 1, 
10. Yumı 16a hr 5, 3 und 50 von 


E} 


Daniſche HsReinabankihalerzettel Alt. Emiffion von 1335, 
auf eier Srite blau bebrudt. 
m. aſſenſcheine & 1 und 5 Thlr. vom 90. September 


Holſteiniſcht Maflenammelt, v. 1854, 

Kureffüche Beins und GommersBanfnsten, 

Deflerreisighe Banknoten auf Gonventionsmiinge lautend und 
bir dr öüſtert. Wäbr. & fl 10 vom 1 Yan, 1858, & 100 
ft vom 1. Man 1968, 

—* * Banfigeine A 1 Rubel, weile und tothe & 


Vofemer Provingialbanfneten vom 1, Deyember 1857. 
Dru. 1870, 


Vetadamer Etabtiheine & Tr, 1 vom 8. Sevt. 1819. 
Rus &. 8. Cafjenammeilung A Thlt. 1 vom 15, Mat 1A58, 
una ja 2. Gaffmammweifungen A Ehlr. 1 vom 29. Mär 


Roftoder Bank. v. 1. Juli 1850. 
FT adblon:Weintarstaffenanmeriiunsen A Tblt. 1 u. 5 v. 1817. 
Schleo wig⸗ Hoſſteiniſche Kaſſenſcheine a 1 Thlr, (2%, M.) vom 
21. Juli 1848, 
* Theater. 

Fir arfrine Vorſt · Aung des Beredir'ihen Luflipield „Das 
Befängmif , melden napı vortreiflih gegeben mmcbe, 
bitte ſich cine® frbr gab reisen Beiuhbes wurd einer Auferfl 
beilälligen Anfnabmn⸗ 0 erfreuen, Heute Abend merben 3 
kleinere E tllde aur Auffährung arhraht umb mıden wir he: 
fonder® auf bas Bußipirl „Daß bim ich“ aufmerffam. Die 
Betehung himmiliher Srüdben fellt abermals einen wahren 
Kunkaenun in Unsfiht, 


Schiffäberiht. 
Mitartbeilt von Ebil. Schmidt in Raikerelauteen. afleiminer 
Sprcialagent ber Hamb,: Amerikan. BadrtfahrtiMctienarteltih. 
Das Hamd Poldamoiihitt „Hammenia” Gast. Hebich, 
von der Pinie der Hamburgs tmerifaniichen Patelfahrt-Actiens 
Sefellihait trat am 24, Jull wiederum eime Meile win Sasre 
nah Rem Port an umb battle auhet einer Marken Mrlef: und 
VBadet⸗ Ped vell· Euditmter Prdua 79 Baflagiere in der Gas 
jüre und 476 im Rwildrmbet an Porb 
Das Hambieraer Veſtdamofſcheff „Holiıtia,” Cavt. Barrndt, 
von der Linie der Hambırra:Mmerifaniihen PadelfahrtiHciene 
ehellſaaft, weiber am IN Jull nom Hamburg via Kapre 
abaina, il mad cinet alifliden Rrite von 9 Tagen 93 Etume 
den wohlbebalten in New-NYork anartommen. — Mit biefem 
Schiffe horbirte ih Karl Bartb von Moorlautern, 


m u BE un un RES EE 
* (Die Prifevertbeitung von bem vfälsiihen Lanbgefläte im 
Amsibriifen pro 1672 brie ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Vreiievertbeilung an bie Finenibilmer dre (ddafen in 
ber Vfalz arsoaenen, formie zur Nachzucht vermenbelen Biirbe 
wird für das laufende Jabr Kreitar den MM. Srotembr Metz 
gens «li Uhr im BeRürshoie ım Zweibrüden ſtateſinden. 

Die Muferuma und Auewahl der zur Gonenrreng arbrads 
ten Bierke wird am worhera beuden Taar, Donmerdtar den 19, 
Sretimber wähhbin, durch die Birgu ernannte Gemmilfien vor« 
genommen werben, 

Die zur Bertbollung fommemben Peelfe find folgende: 

1. 10 Preiße für 49 Jißrige Stuten, welcht dae erfiemal 
träctia arben, mämli zu 100 A, 90, 80, 70, 60,50, 40, 35, 
3 und 5 M, 

11, 10 Breife für Eruten, welde Früher ſchen einen Preis 
erbichten umb mit einem Fehlen vorgrfübst werbem, nämlich zu 
60 R.. 50, 45. 40, 3%, :ı0, 26, 20, 0 und 15 fl. 
II. 11 Preife für Etutfoblen, nämlich gm 60 f., 45, 40, 
2. Be 20. 0,9. 30 unb 15 A. : — 

5 Preife für Afotten (mie bleher), namlich zu 
en WO 

-— V, Aüc Weitpreiie In Brtrage von 5 bis 10 M, nah bem 

Grmiflen ber Gommilften, fowie für Mebailen 105 fl. — 

Zumma allır Preife 1500 fl. 

Medaillen, Ebreadiblome und Fahnen werden auch an 
ſolche vfolziſch⸗ Vſerdezũ dier wertbihtt werden, melde durch ihre 
vorgeführten Pferde bewbeſen baben, dab fir ſich bie Pſetdezucht 
befnders anarlenen Sein laſſen. 

* Für bie Bewerber find nachſtetzeadt Bedingungen ſeftge · 

echt: 

#) bie Murterfinten mühen von Haupt: und Grbiehlern 
frei, ant arbalten frin, von Beibhlern det Landaeflütes 
Ferner athen und bad werte Yabr bereits zurũd gelegt 

aben ; 

b) nur ſolche Aoblen Mönnem cencurrirem, welche won 
Henaſten des Bambarktlites abflammen, Hirrbei wird 
belenders bemerft, dak Eiite und Henalfohlem vor zu: 
rüdaeleatem zweiten Lebenojahre mit zur Preidbeners 
bung augelsfiom merben ; 

c) von den zur Goneurreng bflimmten Pierben muß 
naraemwielen werden, dak fie amlälfisen Berjonen der 
Viatz angrbören, wae durch rim Aruanig des bitrefions 
ben Bürgermeirkeramt:a bei ber Ürpirten» Gommilfion 
nachruw iſen if 

Eyrper, ben 10, Juli 1872. 

Aöniglig Poperiihe Renierumg der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
v. Braum. 


Schild. 


Brieftaſten der Redaction. 

Herrn S. In Richbrimbolanden, Aus wir habt bie deu 
n uen Richetansabgeorbmuten, Hetrn Golfen beirifferden Mrs 
title im ber „Moeknpfalz” arlefem. Ee kaun une mädt wun⸗ 
dern, daß dieſes Blati ſich brionbers eradpt fühlt, wenn es 
auf einem Stoff fiöhe, der jo febr feiner Epradmekie entieriät, 
finden une aber nicht aemüßint, die Privargänge des beireffen® 
den Hertu im bie Drfjemtlichkeit au airben, Mir üiberlafem 
diefe® Arjäit der Eplrnak des betreffenden Gorrelponbenten. 


Meteoroloniiche Notizen. 





‚Tulil. Bar, in Mm, Therm’ Rt. Min, Matter. 
7, — 5 5 98 a v. bt. 
I. z a. 36 il. v. bt. 
23. Mas. 743,10 112 — — fin, bi. RB, 
Mia 790 232 Mic 70 €. v». bi 

9 Mas, 77 12R Mar 2 RD.  ©.b 
Abs, 73380 122 — D. bt Nb. 


Waſſerwärme des Badweihers. 
heute frũh 7 Uhr Moiaheen Vormittag 11 Uhr 13° und 
A 


bern Ans di U). 


Danksagung. 
Für die vielen Beweile Jer märm: | 


Aften Thellnahme bei dein Tode meis | 
nes geliebten Sohnes | 


Carl Wofer, 


V iane ich meinen innigften Dant, be: | 
‚ fonders aber den Herren Habrifanten | 

Ortb, bei weidyen der erlebte im 
? Urbeit ftand, ebenio den Urbeitern in 
der Ortb’schen Fabrik. \ 
' Karferslantern, 9. Juli 1872. 


l Wittwe Mofer. 


Höpere Knabenſchule. 


Die Prüfung der höberen Anabenichule 
wird Dienftag, den 30. d. M,, Vorinit: 
tags von 8—12 Uhr im Lehrſaale des 1, 
Gewerbscurſes abgehalten, und zu deren 
Befuch biermit ergebenit eingeladen. 

Der Borfigende des Gomite's, 
Nobe, f. Rektor. 


Waarenverfteigerung. 
Morgen Dienftag, den 30. Juli, Nach ⸗ 
uittags 1 Uhr, wirb bie Tlaarenverfteiger: 
ung des bier verlebten Kauſmannes Herm 
Franz Daniel Stepbany jortgefeht, 
und fommen zur Beriteigerung : 
Farbiwaaren aller Art, Soda, Glauder⸗ 
jalg, Salat: und Brenndf, 1 vollſtän ⸗ 
dige Badecinrichtung, Fäfſet, Kiiten und 
font mehr 
Kaiferslautern, den M. Juli 1872, 
Algen, k. Notär. 


Aviso!} 


Die Wittme au Zcharnbach aus 
Monnheim hält bei dem Unterzeichneten ein 
Lager von { 

Tauchfteinplatten 
für Raddien Auch läft biejelbe durch ihre 
Yrbeiter neue Baddten beritellen, ſowie 
folde repariren, und bält ſich zu gef. bs 
nabme und geneigten Aufträgen beftend 
empiohlın. (178, 
2, Rapp, im alten Schwanen. 


Einen angehenden Commis 


und ein 


Lehrlin 


— 

(oleichviel] weſcher an, fucht zum 

fofortigen Eint itt die Eifenbandlung von 
Derrmanı Derj. 


Eifendreher u. Smlofler 


erhalten anbaltenbe ſehr gut lobmende Ae⸗ 
eordarbeit Berheiratbete erbalten Vor⸗ 
ug und wird deren Umzug vollitändig ver: 
ütet. Wo? jagt bie Exped ien der Gran. 
olfszeitung. 71% ,adt 




















Derimalmangen- Tafelmangen, 
Stnehwaagen u. Kühenwangen 


leſert nach neueſter Borſchrijt billigft unter 

Garamie. (72m! 

&. Hönig, Malchineniobrifant in Spewr 
Aiederverfäufer entſprechenden Rabatt. 


Tüchtige Maurer 


finden beim Neubau einer aröheren Braues 
vei im Necoıd dauernde um» lobnende Vr- 


Ihältirung bei R 
Ufiunger & Strebel, 


Bauunternebmer in Mainz. 
* 2 bis 3 gute 
REN Arbeiter 


7 erbalten bei jebr bobem 
F Lobndauernde Arbeit, 


Adam Edel, 






Schuhmacher. 


80,3,5p) 
finden daleride Beihäftigung bei 
Mi. Hiretz, 
Bi) Schie ſerga ſſe. 
— — — — 
Eine Düngerhaudlung der deutſchen 
EShmweiz winiht in Verbindung mit Ans 
chenmebl:fFabriten in Yayern zu treten. 
Frantitte Offerten unter Chiffre @. @. 
372 beiördert die Annoncen « Expedition 
Daafenitein 5 Vogler, Eidg. Bantgebäude 
in Bern. 0,4 


Schutt 
gann fortwährend ım neuen Wen 


or der Gasfabtik abgeiaden wer. 
en. Wimoba 


v 
d 


Gabholz⸗Vertheilung. 


Mit der Werloofung bes biesjäbrigen Gabboſzes aus dem Feidswalde wird am 
nächften Mittwod, und Donnerftag aus dein Revler Dohenereu jrauentt 

Es werben baber alle jene Yürger melde fib mit W, 3, 4, 8,6, ©, @, F, 
@ und D Icdreiben, und ihre Solzyettel bei deu jüngiten Beriberlangen nit in Empfang 
genommen haben, eingeladen, ſich an obigen Tagen und zwar: 
am Mittwoch den SL. Juli, von DMorgend B—12 Uhr und von Mittags 2—6 Uhr und 
am Ponnerftag, den 1. Auguft, von Diorgens B—12 ihr 
im Saale des Stadthauſes ver einzuflnden, und ihre Äbfuhrſcheine gegen @rlegung 
von 2 fl. prr Babe, entgegen zu nehmen. 

Zum Schluſſe wird bemerkt, daß mit biefer Bertbeilung fürs Jahr 1872 geichloffen 
wird, umb daß alle jene Detheiligte, weiche es veriäumen follten, fid bei biefer legten 
BVertheilung zu beibeiligen, troß negründetfter Beichwerde, ausgeidhiriien werden müllen, 
indem alle Hölzer verlooft und feine Gaben für Reddamationen referuırt werden. 

Die Abluhrzeit welche auf den Abiubrkheinen angegeben ift, muß genau eingehalten 
werben und für nad der Abfubrzeit entfommene Hölzer, werben unter feiner Bebing: 
ung a +. gewährt, 

Katlerslautern, den 29. Juli 1872, 


Das Bürgermeifteramt: 
Soble. 


Musik-Verein. 
Heute Abend Unterhaltung im Schud’schen 
Garten, 


% B. Ober's Schreibmethode. 


Nächten Dienftag eröifne ich einen Cyckus von 25 Leheſtunden, mwäbrendb welcher 
‚Herren, Damen und Schülern, ohne Untericieo des Alters oder Standes, fie monen eime 
noch jo verdorbene Handichriit befien, eine viel ſchönere, gefällinere und neläufigere 
Schrift beigebracht wird, wie dies aus meinen amılihen Zeuaniffen und aus den bei F- 





Zammiabrifant Heinrich Fiicher ausgehänsten Browidrtten au erſeden if. 
Anmeldungen beliebe man 


nad 7 Uhr Abends zu machen. 


i8 Dienftag bei mir dm Hotel Krafft, zwiſchen 1 2 oder 
(79. 9,80 


J. B. Ober, Calligraph. 


ON, nimmt entgegen und vergütet auf zugetheilte Stüde 4,0%, 


N Fr. Moeser. 





® 
Champagner -Fabrik 


Ad. Carteron ses fils & Cie., Epernay, 


bat mir den Verkauf ihres Fahrikates, — woson ih ſtets Yas 
ger führe — übertragen und balte ih mid zur Ausführung 
gütiger Aufträge beitens empfodleL 


Carl Steyer, — 
610,1.) am Scdillerplah. 


Den Befucbern ber 3. vlätgiicden Indufteie Austellung ems 
pfehle ich mein reichhaltiges, wohlaffortirte® 


= f} 
Ahren-Lager. 
Je nah Qualität und Fabrikat ein und mebrjährige fchrifte 
liche Garantie 57. wda 
€. Urusius 











Aviso. 


Der Unterseihnete bringt biermit zur gefälligen 
Kenntniffnahme, daß er feinen 


chuh-Laden 


von Heute an indas Klinn'ihe Haus an der Ecke bed 
Schilierpianes und der Stanbausgafie verligt at, und 
bringt gelegentlich dieſes jein Geſchaͤſt im empfeblinde 


3. Schmidt, Schubhfabrifant. 


@&. Bieicher. 
Hof-Bandagiſt und Sädler in Mainz, 


empfiehlt: 
Alle Arten Bruchbänder, Fünftliche Oliedmaahen, hirurgiihe Bummirntaren, Refpiratoren, 
Anbalationsnpparate, Geradhalter, Schlundröhre für Schafe und Rindvieh, Hoienträger, 
eirhoien, Handihube, Regenröde, Reilerequifiten, Schulranzen ac. 2c., au billigen und 
eiten Preiien. (2lpım 


Zu vermietben Hülfe! Rettung! Heilung ! 


ober Zimmer, Küche, Waſchlüche, zwei Man: a ie: re ai 


farben ıc. bei 
71980) W. Pirth, Elienbahnitrahe. DE Trallfucht, ug 
Taubheit, lebten, Bettnäflen und @er 


Gi 15 hiehtöfrantheiten (mamentlih an ben 
ee „Ein „Logis zu ven En der Selbjtbeflefung) leiden, durch 


miethen von | ©. J. G@rone, 
80,2,4) Balentin Hammel. in Ahaus, Weſtphalen. 


Erinnerumg- 


41* wo) 


dp" ,.14 


— Tu 
Nene Holländer Sardellen 
%, 4 Tonnden 


in er A 2 
a, . I 


Neue holländer Vollhäringt 


Me, a My, Tönndhen 
nahm 7", mn du. 
Heue Alentona Eitronen 


per Stifte fl. 17% , per 100 Stüd fl. 5, 
friih annefommen bei 


G. W, A. Ziegler 


in Mainz 
Friedrichshaller Pastillen 


aus den Salzen es rühmlichat bekannten 
natürlichen Friedriehshaller Bitterwaser 
bereitet, wirken angenehm anflüsend, na- 
mentlich gegen Magensilure, Verdauungs- 
besehwerden «te, empfehlenswerth, in Fu- 
oons & 30 kr, 


Emser Pastillen 


aus den Salzen der König Wilhelm’ Fa. 
senquellen bereitet, ärztlich empfohlen ge- 
gen Catarrhe, Verschleinung, Siäurebildung, 
Aufstossen, Nur in plombirten Schachteln 
4 30 kr.: 

in Kaiserslautern bei Apetheker 
A. Hieker, in Winnweiler bei Apo- 
tlıeker Seribe, sowie in Fast sämmtlichen 
Apotheken Deutschlands, 


Bufchentbals 


Sleifd- Extract 


aus ben Kabrifen von 
Lucas Herrera und Co. Montendeo 








General-Depot: Leipzig 

ift bebeutend billiger ald das der Gngleiden 
Hetien:Gomp, Liebig, übertrifft Died an 
Nahrungsſwerth und tft von ausgezeihneem 
Geſchmack und Geruch. Beweife dafür find 
die Gutachten ber bebeutenditen Autoritäten, 
3. 8. Freſenius, Wiesbaden, led, Dres 
den, Kieninsty, Wien, Meichardt, Jena, 
S:ölhardt, Tharandt, Wundrriick, Yeip 
sig, Verigo, Odeſſa, Völker, Yondon, Che 
rite: Direktion, Berlin x. Die onmabem 
den Warnungen ber Engl. Hetiens@eiellihait 
Liebig vor Anfauf anderer Marken ald 
mit Piebig bejeichnet, find im Hinſicht auf 
dad vorzüägliche Bufchenthal'd leiser: 
tract gegen das Intereſſe des Publikums. 

Niemand wird auf den Namen Yiedia 
15 Sar mebr für ein Pid. Ertract gebem, 


Berfauföpreife: 





" BD. "ar Bin Bi 9% BB. _ 
Su Sor. 45 Sor. 24 Ege. 13 Eur. 
Saupf-Depot: 


® * Seller & Eo, und SHolapotbehr 
Leimbach,, Heidelberg; Kofapotbeter 9. 
Bilharz in Paden = Bader, und Apotbeit 
Bofinger, Pühl, — Berfaufsitelie: 
Heinrich Gries, ſtaifers iautern. (tm 
Verfaufsftelen in den bauptiädixhitn 
Handlungen uno Apothetert. Weitere De 
A J— I an Buben 
3 et geſucht und ol: 
len ſich —— — mit odigem 
Haupi-Depot in Verbindung ſetzen. 


———— ——— 
Bettfedern und Flaumen 
in vorzüglicher Qualität (ode 


bei Christian KLolz. 


Bheater- Anzeige. 
ontag, den 29. Yuli 1872. 
Geſammt ⸗Gaſtſpiel von Mitgliebern ber 
Hoftheater zu Carleruhe, Darmftadt 
und Meiningen. 
Im Wartejalon I. Elaffe. 


Hierauf : 


Das bin ich. 
BAum Schluß: 
Er iſt nicht eiferfüchtig. 


Anjang 8 Uhr. 
Araniturier Courd v 27. Juli. 
@elb-@orten, L 
Breußhche aſſenſ ene . . | 1.45" 
* —— 
Dt lahm 
oppellt . - . =» 
oläniie fl. 10 @tüde . | 9 8556 
Megeontenfläte \ > >» [aaa 
anke er —— — — Ey 3 
ale Samui! I 155 
Rufftide Imperinleb . » + 
Dollars n Sol . . 25% 






int täglich, 
ber 








*Bolitifhe Ueberſicht. 
* Raiferslautern, 30. Juli 
⁊ Zehaitenwertreibung und Beolfsihulen. — irants 
Aurtee Brbannungobeeret — Muswanberumgefirber. — Die 
Balisnaiverf-mmlung jhläjt. — Auf bem Felde von Eur 
um — Nubamedbaniise Jeſuiten. 

Venn man den Eifer, mit bem man gegen bie 
Riuuen voranging, ins Auge faßte, fo hätte man 
zo glauben dürfen, daß das preußiſche Minifterium 
ind die Reiheregierung nun mit Eilſchrinen jenem 
Felt Ah nähern würde, welches darin beſteht, daß 
eve aloememe Aufflärung und Bilbung in ſämmt 
lien Ebihten des Volles dringe. Rah ben mun 
veröffemilihhen Protofollen über die im Juni im 
preuplisen Minifterium gepflogenen Lerhandlungen 
bezünlih des Volkaſchulweſens ſieht eine ent 
schiebene Reform der Schule noh in weitem Felde. 
In ver Frage bes Berhältnifies ber Schule zum Re⸗ 
Igionaunterricht war bie radicale Anfiht, wonach 
Kr Religiondunterrit nicht obligatoriiher Unter: 
rihl8gegenftand ift, gar nicht vertreten, Der Abn. 
Dr. Pour ging am weiteften, indem er jedes confels 
free Element vom Unterricht ausfhliehen, dennoch 

hr einen hrifklichen Heligiomsunterriäht eriheilt wit: 
im wolte In der unteriten von drei Etufen mil 
my D. blos paſſende Stüde aus der bibliſchen Ger 
ichte lehrem I. Men; für die Oberſtuſe forderte er 
ve Da ſtellung „eines dem Bemußtiein des Kindes 
möprehenden Lebenshildes Chriſti“, dabei mwünfchte 
son den Wandern der Bibel abzujchen, worauf 
a dr. v. Kleit-Regom ſtramm ermiderte, eine bib- 
Inhe Geſchichte ohne Munder fei eine verfälfchte Ge⸗ 
iehide. Ale Mitglieder, außer Paut wollen Religi: 
ontsuiertiät auf Grundlage der Gonieifion estheit: 
wien Ueber bie Zahl ver Religionsitunden in ter 
Velloſchule war man ſehr getheilteer Meinung; die 
orthodore Aechte mollte 6 Stunden wöchentlich, der 
Ab,ev:dnete Stadtrath Techow 4 Stunden, der Aba. 
Trediger Richter durdbfchnittlib 4 Stunden; ber Ber 
Iiner Schulvorfteher Bohm und der Wiesbadener Dr. 
Sdirm hielten im der Unterftufe 4 Stunden, in der 
oeren drei Stunden wöchentlich für ausreichend, Die 
jorberung der liberafen Mitglieder, daß in der Volks: 
Idee auch Naturwiſſenſchaften gelehrt werben follten, 
ofelte die Frommen Regierungd: und Schulrätge und 
Sewinardirectoren mit Entjegen: Materialiftifche An: 
ouungen — Darwin'ſche und Boigtihe Theorien 
— berabdrüdung ber Roltsihule auf einen blos 
kalm Boden ıc. 
Ban dieſes die Errungenfähaiten der neuen freis 
„rigen Hera find, kann man wohl fragen: „Wozu 







Fäntter und Kind. 
(Ettuf.) 

Dazu gehört, Daß fie die Wiege, wie poetifch dieſe 
2b ki, verbannt, dak fie kein Schlafen auf Feder 
battın duldet, dab fie die bei den Engländern fo ber 
hedse miglichfte Bentilation der Kinberftuben einführt, 
die Rlabung ber Kinder rationel, nicht zu warm unb 
iöt zu falt, eimrichtet, baf fie mit mur die Anaben, 
Iateın auch die Mädchen fich gehörig im Freien tums 
wein lit Daber find vor Allem aufregende gewützte 
Epılm, Ucbermaß an Fleifh, alle geiftigen Getränfe 
u auf die Nerven wirkenden warmen Getränke, wie 
Pie und Thee, zu vermeiden. Wie viele Rinder 
Suiten hierdurch Schon phyſiſch und moraliich zu runde 
prchter! Aörperliche Spiele, Reit: und Shwimmäbun: 
en Ind, wo es mögic ift, zu eultibirem, 

Reben einer rationellen Körperpflege darf bie Mute 
“im Laufe der Ziit die geiftige Entwidelung des 
Bates nit außer Achtung zu laffen. Im den erfien 
Dnıten fol allerbings das Rind blos begetiren. Wenn 
aber febhafte Zeichen giebt, daß «8 beicäftigt fein 
DI Denn es mad geiftiger Nahrung offenbar Ders 
langen träat, welche Mutter warde fie ihm beripeigern | 
Se ifergt,- lacht Ind fpielt mıt bem Kinde. 

Das find die Anfänge geiftiger Erziehung. Aus 
da Augen ber Mutter trinkt bas Rind das erfte Den- 
ba und Empfinden. Die befte Anleitung, mit dem 





Kaiferslantern, Dienftog 30. Juli 1872 


ber Lärm, fand nur ber ausgeführte Munich ber er 
fuitenvertreibung dem Heren zu Dienften, und bleibt 
Alles andere hübſch ſchön beim Alten?!” 

Die „Ftankf. Ztg.“ fchreibt vom 26. Juli: Das 
Berfabren der hiefigen Polizei gegen bie feiner- 
zeit ausgemiefenen jungen Frankfurter, melde das 
Schmeizer Bürgerrecht erworben batten, ift auch nad 
bem Jahr 1870 ein fo drakoniſches geblieben, dab 
Beripiele von ähnlichen Verbannungen wohl ſchwer⸗ 
lich in irgend einem Staate Europa’s zu finden fein 
bürften. Der Beobachter führt das nachſtehende Bei- 
fpiel an: Der biefige Bürger und Privatier Herr R 
defien zwei Söhne auf erhaltene Ausweilung im 
Dober 1869 Frankfurt verliehen, nachdem vorher 
die ganye Familie das Schweizer Vürgerreht ern or- 
ben hatte, entichlob fih zu Anfang dieſes fahrer, 
ben jüngeren Sohn, weldyer das militärpflichtige Alter 
noch nicht erreicht hatte und zur Zeit noch von ber 
Berechtigung des einjährigen Dienites Gebrauch mas 
hen fonnte, wieber in ben preußiichen Staatsverband 
eintreten zu lafien. Er erhielt denn auch auf fein 
Nachſuchen die Genehmigung zur Niüdkeh: dieſes Soh⸗ 
ned. Der andere Sohn jedod hatte inzwiſchen bas 
21. Lebensjahr vollendet und würde, wenn in ben 
preußifhen Staativerband zurüdgelehrt, einen brei« 
jährigen Kaſernendienſt durchumachen gehabt baten, 
mas gleichbedeutend mit der Bernihtung feiner Eri⸗ 
fteng gemelen wäre, Ueherdies führte der Lebemäb:: 
zuf des jungen Mannes ihm nach England, mo er 
nad der Abficht der Eltern feinen dauernden Aufent: 
halt nehmen fol, Herr R. bat nun witer'm 12. 
Mat d. J. den BVolizeipräfibenten v. Mabai, feinem 
audgewiefenen Sohne zum weg: der Abſchiednahme 
von feinen Großeltern einen Hüferithalt won mar wer 
nisen Tagen in Frankfurt zu pefatten. Diele Bitte 
murbe jevoh zweimal rundveg ohne Angabe von 
Gründen abgefhlagen Es liegt hier alſo ber 
gewih merfwürbige Hal vor, daß ein unbeicoltener 
junger Deutſcher, der kein anderes Verbrechen benan- 
gen bat, als daß er im renelrehhter Weile feine Ent- 
laffung aus dem preußiichen Unterthanenverbande 
nahm, nit einmal auf wenige Tage feine Heimath 
wieder betreten darf, will er ſich nicht ber Berbaftun; 
dur die Polizei und feiner Borurtseilung „megen 
vrbotener Ruckkehi“ durch die Gerichte ausſehen! 
Was will gegen ein Foldhes Berfahren bie vielver- 
Ichrieene Maßregel ver Franzoſen beiagen, melde 
während bes Krieges Deutſche aus ihrem Gebiete 
vertrieben! Ftankteich hat diefe ausgetriebenen Deut ⸗ 
ſchen doch nad dem Kriege, ſoweit fie zurüdteh-en 
wollten, anflandbslos wieder aufgenommen, während 


Kindererziehung, Friedrich Ftöbel. Giner Mutter mag 
in dem Fröbel ſchen Syſtem Manches zu weit berg 
bolt und gelünftelt vorlommen. Wer ſich aber einge 
benber damit beikäftigt,bat, weiß, bak c# in ber Theo: 
rie wenigſtens, volllommen wie ein Runftwerk if. 
Über auch an die dritte Seite der menichlichen 
Entwidelung, neben der Lörperlichen und geifligen, an 
die moraliihe muh frübzeitig gegangen werden. int 
gute Zucht fängt mie zu frab an. Bu leicht artet da: 
gegen die Mutterliebe in eine fehlerhafte Milde, eine 
übertriebene Nachſicht aus ober ermangelt des ruhigen 
Gleichmaßes 
Um jo ſtrenger und erfolgreicher muß ber Vater 
auftreten. Ale Zucht gipfelt in dem Safe: „Wan 
erziehe das Kind zum Gehorſam, indem man es zur 
Wahrheit erzieht!” Deshalb laſſe man nie eine Unart 
durchgehen, man dulde namentlih am Rinde nie eine 
Unwahrbeit; das Rind nehme aber aud keine bei ben 
Eitern wahr! Eines ber weſentlichſten Mo.nente bei 
der Erziehung if das gute Beifpiel der Eltern; barum 
müflen dieje bie firengfte Selbſtzucht in Worten und 
Handlungen üben. Das Rind ift vor allen Einbrüden 
zu bewahren, bie einen Zwieſpalt in ihm bervorbringen 
lönnen, Die Thalen der Grzieher müſſen mit ihren 
Weiſungen im Einflang fein. Daß «4 Fäle guebt, 
wo man aus gefelfchaftlihen Rüdfichten die Wahrkeit 
verſchweigen muß, erfahre bie Jugend nicht zu früb. 


Rate finnreich zu Ipielen, giebt der Prophet ber meuen | Man lafie fie lieber einen Verſtoß gegen bie fogenannte 
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ätziſche Volkszeitung, 
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70. Jahre 


bie aus Frankfurt von ber preußischen Polizei ver 


triebenen jungen Leute niemals wieder ben in 
bie alte Heimath feßen dürfen! Möchten b Die 
jenigen, welche im Auguſt 1870 und fpäter fo laut 
über „rangöfifhe Barbarei” ichrieen, Ah auch ein⸗ 
mal mit gleiher Energie diefer preußlichen Humani ⸗ 
tät annehmen! 

Bei ſolchen Zuſtänden if bie Auswanderung 
fucht, eine Frucht unferer politiſchen und insbeſondere 
unierer miltärifchen Verhältniſſen, wirklih nicht au 
verwunbern. Dem officielen Einwanderungsbericht 
für den Monat Juni entnehmen wir bas Folgende: 

Im Monat Juni 1872 landeten in RemsPork 
im Ganzen 39,380 Einwanderer, welde auf 79 
Stiffen defördert wurden, unter benen ſich in 60 
Schiffen 18,200 Deutfhe befanden. 

Die deutſchen Einwanderer famen aus folgen: 
den Häfen: 


Von Bremen in 15 Schiffen 8538 


. amburg in 11 „ 6340 
— lverpool in 2 „ 1665 
„ Stettin in Der 1278 
„ London via 

”„  Havre in 1 „ 569 
Antwerpen ini „ 179 
Slasgow n 6 „ 120 
„» 8ononn 2 „ 11 


Zuſammen in 60 Schiffen 18200, 

Die Einwanderung im Monat Juni 1871 betrug 
32,780 — 7100 weniser als in diefem Jahre — 
unter denen fi 11,067 Deutfhe — 7138 weniger 
als in biefem Jahre — befanden. 

Vom 1. Januar bis zum 30. Juni 1872 lande⸗ 
ien in Rem-Porkt 157,448 Ginmwanderer mit 67,051 
Deutichen. 

In demfelben Zeitraume des vorigen Jahres 
Iandeten in Nemw-Pork 112,521 Einmanderer mit 
32,816 Deutiden. 

Die Einwanderung bat demnach in ben erften 
ſechs Monaten dieied Jahres um 45,022 unb bie 
beutihe Einwanderung fprciel um 34,105 zuge» 
nommen, — 

Auh die franzöfiihe Nationalverfommlung 
leidet unter dem Drude der afritanifch-boruffiich« ser 
maniihnalliihen Hige,; man fdreibt aus Paris: 

Die Berfammlung if in fi Selber zufemmenger 
brochen, unter ber Laſt fomohl ihrer parlamentaris 
ihen Pflichten wie unter der der 40 Brad Hihe. 
Als geftern der bünnftimmige Herr Jouin auf ber 
Tribune war, rief man von einigen Seiten: Lauter, 
lauter! — Ad mein, nein, antworteten Mäglih, aus 


Etiquette begehen, ald daß man ıhmen die Wahrheit 
zu jagen berbicte, 

Am beiten hält man Meine Kinder aus der Ge 
ſellſchaft Erwachſeuer o lange fern, bis das Kind ver 
ftändig genug iſt, um einzufchen, daß zwar Alles was 
«6 Sagt, wahr fein muß, daß c# aber nicht Alles fagen 
barf, was es denkt, weil es mandmal damit Anderen 
wehe thun fönnte, 

Einen großen Fehler in ber Erjiehung giebt es 
auch, wenn man Kinder, mögen fie auch anſcheinend 
nicht zubören und ſorglos in einem entlernten Edchen 
{pielen, zu bewundern und von ihrer Mlugbeit in Wor⸗ 
ten ober Handlungen zu erzählen pflegt. Folde fie 
betreffende lobende Aıuberungen entgehen ihnen faR 
nie Das find tie erſten Reime dar Gifipflange, welde 
fo verführerifh ihre Blüthen ſich auönchmen, bad Kin ⸗ 
desherz am leichteflen verdirbt, wit meinen die Eitelkeit, 
Die Beforgniß, ın der Berfon ihrer Kinder nicht bes 
achtet zu werden, verleitet viele Frauen zu Tauſend 
Thorheiten. Eine Mutter mag noch fo verfländig fein, 
nie fann fie einen Tadel in Betreff ihrer Kinder ger 
duldıg ertragen, Siderli liegt ihr die wahre Mohls 
fahrt berfelben am Herzen, aber fie möchte, baß fie ſich 
immer beivortkun, immer glänzen. Und meil ber ine 
mere Werth kein Pruntküd, auch nit auf Gommanbe 
zu. haben ıft, fo müflen äußerliche Mittel, ſchöne Alei⸗ 
ber, Schmudiachen u. ſ. w., helfen. 

Damit wird aber auf der einen Seite ber Hode 


bem Schlafe gehört, einige Andere, Raum daß man 
noch ein halbes Ohr Hat für bie Enthüllungen bes 
„Sourn. des Debats” über bie angebliche Berfhmel» 
zung ber beiden Gentren. Das Blatt beruft ſich 
auf ein Schriftſtuck, welches gemifjermaßen das Bıo: 
gramm diefer Verföhnung bilden Toll, und daſſelbe 
eriftirt alerdings. Es flammt aus der Feder Erni 
Pcarb’s, und iſt mur einer der zahlreichen Beriude, 
aus biefer traurigen Berfammlung eimas zu madıen, 
bie ji bis zu beren feglen Stuube wiederholen mer» 
den. Außerhalb der parlomentarifhen Kreiſe trifft 
all vergleichen auf die tieffte Gleichgiltigkeit. 

Aus Berfailles wird gemeldet, daß am 25. 
te. abermals 4 Unhänger der Gommune, welche we: 
gen der Hinrichtung der Geißeln zum Tode verur- 
tberlt worden waren, auf bem Felde von Satory er⸗ 
ſchoſſen wurden, 

&8 wäre vermünftiner, nachdem zwiſchen ben Ber: 
bresen felbft und ber Sine ein jo langer Zeile 
roum verfloffen if, dem Schaufp'el blutiger Erecu- 
tion ein Ziel zu feßen und bie für die Betroffenen 
nidt minder hacte Eirafe ber lebenslängtichen 
Bwangsarbeit zu verhängen. Es ift nicht gut, felbft 
den wuthendſten Feind durch das Gepränge feierlicher 
Hinrichtungen zu Demonftrationen feiner Ueberztug ⸗ 
un angeſichts der auf ihm gerichteten Gewehtläuft 
berausjuiorbeın. Die meiften Hingerihteten ber 
Gonmune haben im Augeſichte des Todes eine fel- 
tene Kalıblütigkeit am den Tag gelegt, und es ifl un: 
Mus, dur die Wiederholung eines beraitigen Schau: 
ſpuls einen nidt vorhandenen Reipect der Maffen 
vor der Mannhaftigkeit derjenigen bervorzuruien, der 
ren Miffethaten ohne Zweiſel mit Recht auf das 
firenzfie und furdtbarfte geahndet werden. Wenn 
bie Hinrichtungen auf bem Felde von Satoıy aber 
nod eine Weile fortvauern wie biöher, jo wird ſich 
bald eine Reaction der öffemlichen Meinung gegen 
biefe fummariihen Proceburen geltend machen, und 
ars biefem Grunde ſchiene e3 uns flaatsmänniicer, 
wenu die franzöflibe Regierung einmal den Entſchluß 
faßte, bie öffentlide Stimmung burd derartige 
nrählie Hincichtungen nicht weiter zu allarmiren. 


Deutfhes Reid. 


Münden, 25. Zul. Se. Maj. der König bat 
bem Unigerfliärsprofeffor Dr, Joly die Bewilligung 
zur Beronftaltung von Sammlungen im ganzen Rö« 
ni;reidp ertyeilt, auß deren Ertrag eine Stipendien« 
fiiftung an. der Univerfität in Straßburg errichtet 
werben fol. — Wie in militärifhen Kreiſen verlaus 
tet, hat ber deutſche Kronpring die Abſicht, ſich näd- 
fen Monat von Berdteögaden mad Ingolftadt zu 
beucben, um bie Feſſung zu beſichtigen. 

Münden, 25. Zul. Auf Aniuden bed Reiche: 
tanzleramtes folen zur Erziehung der Band-Gensdar- 
merie in Eifah-Loihringen auch aus Bayern gediente 
G:nsdarmerieMannihaften — 40 an der Zahl — 
beiagczo gen werden. Es ift in biefer Hinſicht eine 
Aufforcverung Seitens bes Commandos bes f. bayer. 
Gensbarmerieco:ps an fänmtlihe 9 Gompagnien er: 

ongen. Die Leute erbelten im Reichsdienſte 
100 @ulden Gage mit einem Benfionsanfprud bis 
zu 263 @ulben. 

* Münden, 27. Juli. Der König ſendet ben 
Generalabjutanten General v. d. Tann an die Lam 
beögrenge, um ben beutfcdpenfflailer zu empiangen und 
buch Bayern zu begleiten. — Ueber ben Antrag. 
1873 einen internationalen Journalıften-Gongrek in 
Bien abzuhalten, wird Richter als Referent morgen 
Bericht eiſtatlen. 

* Winden, 28. Jnll. Der Yournaliftentag er 
Härte fi in Teiner heutigen Sıkang einſtimmig ber 
reit, fi einem aus einer Afjociation der Preſſe ber 
vorgehenten telegraphiihen Bureau anzuſchließen, 
und ernannte als Ausführungs ⸗- Gommilfion dieſeé 
Beſchluſſes: die „Dftveutidye Zeitung” in ofen, Die 
„Brankiurter Zeitung“, ein von ben Wiener Jour⸗ 
malen zu bezeichnendes dortiges Blatt, den „Berliner 
Börfen-Eourier" und die „Bolfiihe Zeitung” in Berlin. 

+ Nürnberg, 27. Juli. Der Medacieut des 
Further Wochendlatts“, Nemminger, if wegen 
angeblichet Beleidigung des deutſchen Kaiſers und der 
beutiten Fürften ın Unterſuchung gezogen worden. 

Berlin, 26. Juli. Nuffiihe Diplomaten, bie 


mutb, auf ver anderen der Neid macgerufen, Das 
Rind lernt, ſich zu überheben, und aud wohl Andere 
anyullagen, um ſich felber in ein befjered Licht zu fer 
gen. Je nichtiger die Borzüge find, auf melde Kin 
ber ftol, gemacht werden, deſto ſchllmmer. Ein Kind 
muß im Gegentheile für eble Gefühle früh empfänglich 
gemadt werben, maß mit der Armutb, der Noth dem 
Gebrehen Mitleid haben und zur Linderung Anderer 
ſich gerne eine Freude derkagen. 

Ihr Rind auf folde !üeife zu einem Mörperlih und 
geiftig gefunden, mwahrheitsliebenden, zu einem Kinde 
Gottes zu erziehen, fei die höchſte Aufgabe der Mutter, 





fih Ober Berlin nad) ben beutfhen Bäbern begeben, 
follen fid über die wahrſcheinliche Begegnung ber Raifer 
von Deutihlard und Defterreih im Gaſtein, fomie 
über ben Beſuch bes Lepieren in Berlin genen Mit 
alieder unferer Regierung nicht eben freundlich aus⸗ 
geſprochen haben. Sie wiefen auf die großen Dienfte 
bin, welche Rußland im bem legten Kriegen der preuß. 
Regierung geleifter, und einer biefer Herren meinte 
fogar, ber Zeitpunkt werde bald herannahen, wo 
Außlard einſach die Ftage an das Berliner Gabinet 
ftelen werde, ob es ber Beteräburger Politik, oder 
jener der andern Mädte folgen wolle. 

* Berlin, 27. Juli. Bei bem Freitag Nahe 
mittag fih wiederholt babenden Straßenunfug, ber 
foft in einen Barrifabenfampf ausgcartet wäre, wur⸗ 
den zahlreiche Berhaftungen vorgenommen , und von 
ber Shukmannihaft ſind 16 Mann, darunter ein 
Poligeilieutenant, in ber Ausubung ihred Berufes 
verwundet worden. ebenfalls trägt bie Wohnungs: 
noth viel zu der Erbitierung ber niederen Vollsele⸗ 
mente bei. | 

Haden, 25. Juli. Dem Beifpiele bes Kürften 
Arenberg und des Grafen Hoensbrud folgend, hat 
nun aud Frhr. Lois von Bongatt fein an ber hol: 
landiſch⸗deuiſchen @renzt Tiegendes But Winandra'b 
ven aus Preußen ausgewiefenen Jelniten zur Verfü 
quug aeltelt, 

Difenbach, 24 Juli. Seit mehreren Tagen 
meilt ein Fabrikant aus Ghicano hier, um Porte- 
iemiller, Stahlarbeiter und @ürtlee von bier und 
Umgegend anzumerben und mit nad Chicago zu neh: 
men. Sicherem Bernehmen nah hat ſich eine An- 
zahl bereita auch engauren laffen, wozu ber fon 
ieit Monaten darniederliegende Geſchäſtägang in die⸗ 
ſen Brandıen wohl die Veranlaffung gab. Die Ar: 
heiter wollen jnieits des Oceans din Verſuch wagen, 
fi eine gefierte Eriftenz zu gründen. 

Darmftadt, 29. Juli. Die „Darmflädter 2.“ 
meldet; Die Kronpiinzeilin von Jialien ift zum Be- 
iuche bei ber Prinzeffin Ludwig von Heſſen in Arar 
nichftein eingetroffen und kehrt heute nah Schwal- 
bad zurüd, 

Zeipy'g, 25. Juli. Der König Johann ift ges 
fiern Abend bier eingetroffen, von den hödften Be: 
bö:den begrüßt und vom Publitum mit Hochrufen 
empfangen, Er wird bis zum legten Tage die es 
Monats bier verweilen, und befudt, wie das feine 
Gewohnheit ift, und momit er wohl al. Regent in 
Deutfhland alleinftehen düefte wieder eine große Aazapl 
von Vorlefungen der Univerftätsproiefjoren beſuchen. 
Heute hat er bereit3 mit theologiſchen Collegien ber 
aoumen. — * 

Uns Metz wird geſchrieben: Die Arbeiten an 
ven neven Korte fhreiten rüftig voran und aud bie 
älteren Fotis find To ziemlich vollendet worden. — 
Die Franzoien hatten bei dem Bau derfelben ſich 
nicht ganz vom Bauban'ihen Syſtem enifernen fün- 
nen, einine Werke, bie auf Lebmboden erbaut waren, 
hatten nicht genügende Grunolage und durch ven Ras 
‚en ber legten Fahre in mander Hinſicht gelillen, 
fo daß aud hier viel umnearbeitet werden mußte. 
Es iſt aber dem beutichen Geniecorpd gelungen, die 
Feſtigleit aler dieſer Werke bebeutend zu erhöhen 
und bie bisherigen Bauten mit ben Aniocberungen 
des meuen fortificationd » Syſtems in Einklang zu 
beingen. 


Ausland. 


+ Pariö, 26. Juli. Die Ausnahmeſtellung Ro 
cheſort's, ver noch immer miht nah NewGalebonien 
abgegangen ift, fährt fort, eine aewiffe Spannung 
zwiſchen der Gnabencommilfion unb der Präfibent: 
Ichaft zu unterhalten. Das Geheimniß ber milderen 
Behandlung, deren ſich Rocheſott erfreut, iſt Folgen ⸗ 
des; Unter dem Kalſerteiche ſtand er zualeih mit 
Mabame Yules Simon bei einem Kinde von Ehırs 
les Hugo zu Gevatter. In Folge dieſes Umſtandes 
ſoll ſich die Dame nun angelegentlich zu, ſeinen Gun- 
ſten verwenden. Uebrigens iſt auch fein Geſundheits 
zuſtand wenig geeignet, ihn die langwierige Reiſe 
anıreten gu laflen. 

* Barid, 28. Juli, Das „olfiziele Journal“ 
melpel: Die erfle Einzahlung auf die Nationalanleihe 
fann in folgenden Werthen geleifiet werden: Das 
Biund Sırling im Wertbe von 25 re. 43 Cent. 
(Discount 3’, p&t.); ber Thaler zu 3 Fr, 76 Gent 
(Diecont 4 pEt.); ber fühdeutihe Bulden zu 2 Fre. 
14°), Gent. (Discont 4 pGt.); die Mark Banco zu 
1 Fe. 87”, Gent. (Diecomt 4 pEt.); ber beinifche 
Kranc pari (Diecont 3, pEL); der hollandiſche 
Gulden zu 2 Frs. 10, Gent, (Discont 3 p&t:) Die 
Bablungsmwertbe können beftehen in Gold, Silber, 
englifhen, preußiichen, Holändiihen und beiaifden 
Banknoten, enblih in Wechſeln auf erſte Oedre, jahl ⸗ 
bar binnen böchſtens 90 Tagen an engliihen, nord⸗ 
deutſchen, belgiſchen und holändiihen Plögen. Der 
Finonzminifter behält fib die Entſcheidung hinſtcht 
lich ber Wechſelunterſchriften vor. 


* Berfailleß, 29. Juli. Die Defammtfumm 
ber biöber befannten Subfcriptionen auf. bie neu 
Anleihe beträst ungefähr vier Millierben ; aber be 
ttãchtlichete Subicriptionen werben heute noch erwar 
tet. Geſtern fand in England und mehreren deutfchen 
Städten feine Subferiplion flat. Ein einziges Bar. 
liner Bankhaus zeichnete geftern 500 Millionen, — 
Borbeaur zeichnete 200 Diilionen. 

* Genf, 27. Juli. Nach zuverlöffigen Informa 
tionen werden die Sigungen des Schiedägerichts tem. 
poräre Unterbrechungen erleiven, ba bie Nothwen, 
digkeit hervorgetreten iſi, die engliſchen Geſehze und 
Berorbnungen noch aufs Gründlichſte zu prüfen, um 
ſeſt zuſtellen, ob England fein möglichites ıhat, un 
die Ausrüflungen ber Kaperſchiffe zu verhinb:rn. Von 
vier vorliegenden Fällen behauptet Emglamd ſolche! 
fite drei gethan zu haben. Im virrten Falle wurden 
bie redhigeitig erlaſſenen Welfungen- durch bie Bol- 
wigsbesörden micht ſofort ausgeführt, wodurch es ver 
„Alabama“ ju entſchlüpfen gelang. Man glaubt, ba} 
Schiedsgericht werde für die „Nlabama” eine rum 
Entihädiquugsfumme von 7 Mill. für bie Floride“ 
von 3 Mil. Dollars fefliegen. Die Sigungen ns 
Schirdsgerihts vürften noch die Zeit von zwei Di: 
naten in Auſpruch nehmen, 

r Bräüffel, 27. Juli. Die „Etoile beige“ geist 
an, daß fih die Mehrheit in ber „Deputation pr: 
manente” gegen die brantragte Ungiltize Erklärung 
ber Semeinswahlen in Antzerpen und Medeln aus 
geſprochen habe. 

London, 25. Zuli. Im Unterhaus bat heul: 
vie Debatte über die Affaire bes Richters begonnen. 
Bult gef den Richter wegen beffen, wie er fagt, um: 
redlichen Anpriffd auf bie katholiſchen Bilhöte Jr 
lands heftig an und beantragte, daß das Haus ein 
—— bilde, um die Angelegenheit in Ermägung u 
sehen. 

+ Mom, 27. Juli. Der Hfuiten-Benerol Bed 
bat die bervorragenbften Seluten-Dberen zu eine 
Berfammluna einberufen. 

+ Kopenhagen, 25. Zuli. Das Cholerageſeh 
vom 1. Mai 1868 ift bis auf Meitered gegenuber 
Schiffen, welde aus Petersburg und Kronfladt an 
fommen, in Kraft gefegt worden. 

Petersburg 28. Juli. Reueren Dispofilionen 
yufo'ge wird Kaiter Mlerander mit arößrrem Bejolye 
am 6. Seprember in Berlin eintreffen. 

+ Sonftantinopel, 27. Juli. Midhat Paldı 
murbe zum ®enerals-Bouverneur von Abrianopel et 
nannt, 

Aus Mew-PYork, 24. Juli, wirb gemeldet: Te 
irangöjiiche Befandt: Noailles kat feine Beglaubiz 
ungeſchreiben überreiht. — In den Magazinen der 
ErierBahn in Jerſey City find 33 Maſchinen ver 
brannt; der Ssaben wird auf eine halbe Millıex 
Dollars veranidlagt. 

New-HYork, 28. Juli, Die gemiſchte englüic- 
amerifanifde Commilfion für die während des St 
ceſſionstrieges erlittenen Schäden wird wieder juſan⸗ 
mentreten. 

Wafbiugton, 28. Zul. Der Saplecreiür 
Boutwell orbneie für den Monat YAuauft den Wer 
fauf von Bold im Betrage von 7 Millionen Dolars 
—* ben Ankauf von Bonds im Bettage von 6 Ni- 
ionen an. 


&ofale umd vermifchte Machriwıen. 
* Raiierslautern, den 30, Juli 

” Auf Vorfhlag bed fol. Bezirlsamted RNaifert- 
lautern wurden ale Experten behufs Abfhägung ded 
in bie Raiferslauterer-Entenbader Linie falenben Tet 
taind ernannt die Herren: o 

Adjunkt Peter Emig von Raiferslautern, Bierbraut‘ 
Jean Gelbert dafelbft, Bürgermeifter Peter Raufman 
in Entenbah. — 

* Mädften Sonntag hält der biefige Turm pei 
ein -in Shauturnen auf dem Thierbäuschen ab u 
bat fänmtlige Turnpereine ber Bfalz hierzu eimgeh 
ben. Da bie Roften vorausſichtlich ſeht bebeutent, - 
wurde beihlofien, von allen Fremden (Ssichttarm! 
ein Gintritisgelb von 12 Er. zu erheben. 

Die fremden ZTuruer, fowie bie WMitglieber di 
biefigen Turnbereins niit Familie haben felbfiverkän. 
lich freien Eintritt. 

Bir verfpreden uns, wenn bie Witterung m: 
einigermaßen günftig, einen ſeht zahlreichen Beiuh d 
Heinen Feſtes. hr 

Der Zug wirb Nadhmittags 3 Uhr auf dem Stifl 
platze aufgeftellt. Präcis 3°, Uhr it Abmarſch nöh 
den Thierhäuscen. N 

Erft wird der biefige Berein ein geregeltes Sch 
turnen vorführen, ſodann folgt Rurturnen all T- 
ner, Bepteres verſpricht ſeht beachtenswerthh zu m“ 
den, ba nur die beſſern Turner aller Vereine ſich 
ran beiheiligen, Auch im MWeitipringen fol concun 
werben. Den Giegern bierin wird, wie man 1- 
mittpeilt, ein Meines Undenlen vom hieſigen Vere 
aus geftift«t. r 
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* Ian ber Rammgarnfpinnerei hiefiger 
Eradt hat deren Verwaltung die Anorbaung getrof- 
fie, die auswärts wohnenben jugendlichen fonntogd- 
fänpflichtigen Arbeiter der Fabril ohme Lohnabzug 
fon Samftag Abends bei Zeiten zu entlafien, Gine 
ifäe humane Ginrihtung verbient öffentliche Aner- 
fennung und allgemeine Nachahmung. 

“Aus Kindébach wird uns gemeldet, bak bie 
latheſihen Sefevereine von Raiferdlautern und Land» 
fehl im fogemannten Bärenlohe am Ichten Sonntag 
Mieter eim Vienie feierten, wobei es zu eimer blutigen 

kam. Die Urſache bes Streites ſoll bie 
gewien fein, daß der Sandfluhler Kaplan bie Weifung 
grachen habe, bei dem Feſte keine Bewohnet von Kinds · 
5a& zuulaffen und als ſich einigt ber Lehleren nah ⸗ 
irn, wurde ihnen ber Zutritt verlagt, worauf fie fd 
denfelden mit Meſſern ac, zu erzwingen fudhten. 

* Die Einnahmen der IJnbuftrie- Austellung 
erreichten biß geftern die Höhe von nahezu 9000 fl. 

Reuflabt, 29. Juli. Am Sonntag früh 3 
Uhr brannte es in Hambach bei Wird Scharfen⸗ 
beraer. 

+ Bahenheim, 23. Juli. In dem latheliſchen 
Blarrgarten hier wurden heute ſchon ſchwatjt Trauben 
angeseffen. . 

+ Rannheim, 29. Juli (Ung’üdsfol,) Am 
Samflag Abend fielen von einem Remorguur giwei 
PMatıoien in das Woſſer und ertranfen. Beide hatten 
fih mit Eher em die Zeit Dertrieben, und ein fo bitte: 
ger Craft made dem Scherje ein Ende. 

+ Rannheim, 29. Juli, Das hiefige Journal 
Apridht davon, ba im Sandhofen bie Ruhr und in 
Käferthel die B'atternkranlheit graſſiet. Don einer 
alzm:inea und durdhgreifenben Desinfietionsmahtregel 
derlautet neh Nichts in Mannheim. j 

f Dresden, 25. Juli Ja der geftrigen Eipr 
ung der Gtabtverorbneten wurde dem Untrage bes 
miabtrath® zur Abhaltung einer patriotifhen Gedenl · 


feier nicht den 2. September, fonbern ben 10, Mai 
zu wählen, zugeflimmt. (D. Alla. Big) 


Dandel aud Berfehr, Juduſtrie und Landwirthſchaft. 


in — Il. 
tr, 1 Eid, Butiet 42 ., 1 Don. ir 22 ir. 

Maunbeim, 29, Jull. Werreine il Leindl und DB.» 
teolcam zlemlih unverändert. 

Beigen, bierlänbtjcger —— fl, banerijher und nerbbeutiäre 
16-—— 1, ungarijger — —h,, auffifger 14,15", fl. 
Roggen 10, A, Berfe bierländikhe ——. plälgpr —— 
— fl, swlrttemibergiihe — — 1L, unza iſche — —- A 


dehtr effectio 84, M., auf Seferung — — fl, Kernen 
16°, 0, Kehltepo umgarifher IR — fl., beutfher — — — 
fl, Bohnen — — M., Aleefamen deutſchet J —— A, deut: 


⸗et II, —— fl., Eugene —— fl. Eratſeue — A, Brindt 
25%, —23, faßmelle 24%, 

Welgenmebl per 100 Kilo mit Sad Ri. 0 26 fl. 30 fr, Pr 
20. dk, Ar 220 iR il. Watc 
Kr 4 15 fl, du fr. Monaenmchl — A. — 

. Feantjurt, 29. mli, Der brutige Viehmarkt mar 
ziemlich aut befahren, Ee waren amgeiriebe : 

400 Die, 112 Küre ib Minder, 200 Stälber und 3— 
400 Simmel, Dir Preife fehlten fig: Saſen 1, Onat, 37 A. 
2. Dual. 35 IU. Kübe 1. Qual. 35 f., 2, Qual 32 
Kälber 1. Quai. 3 fl, Hämmel 1, Dual, 33 A. per Gir. 

+ Die Biere (ae Eaarfohien find vem 1. Auguſt ab um 
3 Tyaler 10 Sygt. per 100 Gr. erhäßt, 








* Theater. 

Montag, 29. Zul, Im Wartefalen 1. Glafle — 

Das din ig. — Er if mit ehferfühtig. — 

„Wer bospelt gibt if pweifach deis millfenıneem,” fagt ba6 
Sprigwort, geiterm Abend ward uns jedoch mit bir Aufführung 
ebiger Erden, eine fo ſchon⸗ dreifsche Hate zu Tell, daß 
wir glauben tm Namen Aller Anmefenben, won elmem breifas 
den Willommen beifelbem redın zu dürfen, — Der Fehler der 
beiden erſten Sndchen behebt im zer gängigen Unmotivirung 
der eigrmtlichen Sandlung ; iR «6 ihen gang unglaubiich, dab 
Baren Grm (Berner) und like (fr. Berl) beide den Zua 
verfäwmen, fid mirmals gefben, ji» ſeiche Sortkien fagen, ber 
Gıllere fih je ungentlemanatila nebärder ac., jo dertſchen km 2 


Stüd neh weit mehr Unmabrfheinligfiten ver, wie bie barin | 


vorfommend: Derpelvesficisung amd Deutlisfie «6 bemchl, 
Im erften Etüde fommen nur 2 Hanpivrjonen 00, Here 
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| als Geeitie ganı allırliebi. 


Werner umb Fräuf. Berl, Meibe ſpleſten aut für ſeche — Am 
dem „Das bin ich* weiteiferte Dörtbe ran bare) 
mit Herrn Hoffmann (Pbilipp) um die Palm ded Abende. 
Allein, wie hatte auch Feaul. Groͤger grfpicht. Dieſe Selbſte 
alligkeit im Angus ibrer Herrin, dieſes Rinaeripiel mit dem 
Daumen, bie immer m hr und mehr mutbmeillige Launc, bie 
be Ätrer in Folze bes —— —— allee dieſes 
zuiammengenommen, erwarben ihr fafl nah jeer Tome ans 
bauernden Geifal Herr Hoffmann fand ihr en zur Selle 
und auch im den Seenen, wo er mihte zu ſptechen ıbatte, war 
fein Aummes Spiel mit Serviette, Babel ac, Außerü fomikh, 
die Übrigen Mitwirkenden bef icbigten wolltommen 
„Er iſt mist eiferfähtin*, nebdet zu den befleren Laf ⸗ 
foielem, bie meben komiſcher Eirmation auch noch cite tleime 
Lehre enthalten, bier die, deb 16 nefährlich if bie Wiferfuct 
dieken Hausteufrl am bie Wand zu malen Her Wietibar 
ler war ein wahrbafter weißer Othello, Aräul. Gröaer auch 
1 Herr Werner, erregte ale Ons 
kel Baumann einen mwahrhaften Basframpf bed Publlkume im 


Zi; der Veralſtunge teue. 
Rübd 2P. fafıweife 23 Kl. im *8 


dh ‘eute berigten wir mit Veranil gen, daß die vortreffi« 


* I chen Leinun ien biejer Hünflder bier fiets mebr und mebr Auflam 
"| finden und im folge bavou bad Haus geſtern üußerſt jabirc® 


belſucht war. 


————. 


Wir machen das verehrl. inferi- 





%. rende Publikum darauf aufmerkfam, 


‚daß während der Induſtrie— 

"Austellung das Einrücken von 
Inferaten in der „Pfälz. Volksztg.“ 
‚als dem hier am Stärfften verbrei- 
teten Blatte, von bedeutendem Erfolge 
fein dürfte. 


Erpedition der „Pf. Bolksztg.“ 


Waflerwärme des Badweihers. 


Heute frũb 7 Uor 17%; arhern Vormittag 11 ‘ 
aeflern Nachmittaa d Uber 18%, * — 


* 





am 29. Juli 
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m unfern Verwandten und P 
m die Trauernachricht, bat | 
Dater und J 







Beben Stüfer, geſtern Morgen um 
, ach furgem Leiden, 
entichlafen iſt 1 


4 
4 
1 





faiferslautern, 30, Juli 1972. 
teanerub Pinterbliebenen. ] 






rfoerfteigerung. 
ittwodh, den >; Ye, des 
fergend um. 9 Uhr auf dem Loew'fhen 
haus am Mocrbach laflen die Herren 
Mid gi Saul! Adjunft von Madens 
Bad ii ari Leppla, Müblenbefiker 
n 







Der fönigl. Rotär: 
Roebel. 


Mobiliarverfteigerung. 
Donnerftag, den 1. Auquft 1872, Nach 
mittags 1 Uhr babier in der Luchsgaſſe, 
läpt Frau Heinrich Weber Ibirtme das 
bier, unter Auderem namentlich verfteigerm: 
1 volftändiges Bett, Weſſueng aller Art, 
2 Dettitellen, Tiſche, Stühle, 1 Com: 
mob, 1 stleiberidhranf, 1 Torttıhte, 
Haus: und Kücdengersgirr, 1 Mais 
bütte, 1 Schieblarren, Spiegel, Bil: 
der X. m. 
Kaiferälautern, ben 27. Juli 1872. 
79,81,2) Derbeimer, f, Notär. 
Bei Gtefegenbeit der 3. pfülzifden Indus 
firiesMusftelliung empfeble ich dem biefigen 
und auswärtigen Publifum mein auf's 
Reichbaltigite ausgeitaitetes 


Lager 
in allen Gen fertigen 
Herren : Kleidern. 
HM. Vendig, 


Hanptfirafie in der Nähe des Gaftbaufes 
um Rbeinfreit:“ TV’, 


Zimmerjpäne 


au verkaufen bei 
Carl Beis. 


.- Dr. Jochheim in Darmftabt 
biwigäplah. 112pw, 


Auszug 
aus ben Givilftanbs-Regiftern ber Stadt 
Raiferslautern v. 1.81. Mai 1872. 
Getrante 


2, Fram Zaver Bot, k. Poftafliftent und 
Glifa Baumblatt 

4 Ban Menges, Tagner und Catharina 

ner 

8 Johann zu. Del, Schmied und 
arbara Gumb 

8. Adam Theobald Simmermann und Ga- 
tbarina Dengel 

11. Philipp Reuther, Tagner und Magbas 


lena Arib 
11. Felir_ Hubert Walentin Seiter, Bierbrauer 
und Wilhelmine Rothgeb 
11. Iobannes Hoffmann, Medaniter und 
iabetha ler 
11. ze Diehl, Maurer und Elifabetha 
41. Conrad Schul, Mechaniker und Eva 


an u 
1. Dana Sach, Dr und Eliſabetha 


Maurer und Anna 


18. Michael Schott, Fabrifarbeiter und Gas 
arina Beters 


tb et 
18. Kobannes Keller, Fuhrmann und Anna 
arla chelmann 
18. Nicolaus Berker, Tagner und Jacobine 


Schöneberger 

18. Johannes Hode, Maurer und Magbe: 
lena Wedes 

18 Daher Bohn, Schufter und Gatbarina 


p 
23. Auquft Sauterborn, Lithograph und Eli⸗ 
fabetba Baul @elbert 
23. Theobald storm, Wergolder und Louiie 


Römer 

23. Jobannes Niebhammer, Küfer und So: 
phie Hornef 

25 Adam Durft, Schufter und Anna Bar: 


- bara Pet 
2. Zheobald Römer, Küjer u, Margaretba 


Berner 
25. u Bopp, Tagner unb Catharina 
u 9 Schuff, Schmied und Catharina 
laufmann 
25. Theobald Greifer, Eifenbabnarbeiter und 
obanna Benz 
3. Marimilion Wunderle, abrifarbeiter 
und Maria rn Ticiffer 


2 u uler, reiner und Glifar 
appert 
25. Yolliep pies, Schneider und Catha⸗ 
rina Fuß 


„ Ginnehmere:Ga 
Zn —— —— Gathas 
rina Rrell. 


Unterzeidäneter bat bente das 


Entlonial:& Kurzwaaren- 
Geſchäſt 


bes Herrn Wertheimer im Sornef'ſchen 
Haue am Gauthot übernommen und bittet 
um geneigten Zufpruc. 

aiferslautern, den 25. Jull 1872 
Tat ,m?) @. Bimmermann, 


Grote und Keine 


Kronleuchter 


in Glas und Brone, (dieſelben fönnen 
leicht zu Gas eingerichtet werden} werden 
auferorbentlich billig verfauft bei 


Israel Aberle 


76.) in Mannheim F 3. 13. 


Eopier- Büder 


prima Qualität empfieblt billiaft a 
Franzoni, Buchbinder, 






Bram) Kerſtgaſſe. 
2 neue Mäh— 
maſchinen, 


eine gan jeine Weel⸗ Wil⸗ 
fon und eime Singer, find 
* iu vertaufen 

Mo? jagt die@rvebition 
ber Piätgifhen Volfszeitung. (Almba 


pain: In ein biefiges Damenfleider: 
* „y zäh win ein 


Lehrmädchen 


dom Lande unter günitinen We: 
dingungen geſucht. 

Näheres in der Erpebition der 
Pfal nſchen Bolfszeirung. wda 


"Die Wämorrhoiden i 


und ihre Bejeitigung. Au richtige 
VBelehruug über bie Uriadien nnd 
den Berlauf aller Hämorrhoidalbe: 
werden, fowie Mittbeilung eines 
ern, näturgemähen und im allen, 
ällen bewährten Deilverfahrens ) 












in jener Burhbandlung in Kailerölautern! 
bei Bh. Mohr für nur 2E Pe. zu ba: 
ben iſt 5 
Gründbliche, Jedem ver 
äudige Velchrung über Die Urſachen, 
Unfklarung übe den Verlauf und die 
olgen, jowie Wettbeilung einee buch # 
us natnrgemähen und fihere Dilje ) 
bringenden Seilve fabren® find Bor: 
züge dieles Sriſtcens, wegen denen 
auf das 


es allen derart Erkrankten 
Di u 


tingendfte zu empfchlen ift. 










Niedr demınn 


uptaewinn] Kailerl. 
LAN EI IE) 2 id wen 
Re Bold. | Türk, | in dioip. 
, Staates Pränmien:Yuoje. 
Jährlich 6 Biehungen. 
129 Treffer u BONO Ar, 11 A 400,00 
Ar, 10 4 300,000 Tir., 106 200,000 
Ar., foıwie Gewinne von 60,09, 0,000, 
5 20,000, 0,00 Krancs, hie aum 
gering’ten won 40 ‚Francs, alled in Gold 
sablbar. 
Nãchtte aroke Mewinnsichung ſchon am 


1. August 1872, 


in melder allein PB eife, von Franck 
910,00, 60,000, 20,000, 6000, BOO0, 
1000 sc. ıc. gewonnen werden müflen, 

ür biele, ſowie für alle ferneren 
Biehungen, bis foldbe mit einem der oo1z 
gen Preife gezogen werden, olme — 
weitere Nachzahlung — ech 
higftel-Untbeile, Die in allen dentichen 
Staaten zu Ipielen und zu kaufen 
erlanbt find, emwieble: 


1 Stüd zu 3 Thaler, 7 Stück 
m 20 Thaler, 18 Stüd zu 50 
Thaler. 


En eim jedes Loos unbedingt eiwcı 
Frefier vom bödften von Francs 009 
bis zum niedrigſten von ‚Frances 400 er: 
zielen muß, der Eleinkte Treffer ader 
ſchon mehr als die Einlage eritattet, iit 
bei dielen Yooien nur Gewinn möglich, 
und jeder Beriuft auögeidtoilen, 

Jedem Aulteag wird br Wlan beine: 
fügt, Pillen mach jeder Ziehung gratis 
und Franco. 

Aufträge, gegen Rofteinsahtung oder 
Poitvorihuß, werden forgiältigit aufge: 
führt durch & (&4jmip 

A. BR. Binz, 


Staste-Zfferten-Handlung, Frankfurt a. M_ 








Feuerwerk. 


Ih febe mich genöthint ein hodrerebel, Publikum um qütige Nachſicht zu bitten: 
Ih hatte geftern das Unglüc, daß mir der Wind das gemolte Scladıiten-Tableaug von 
Sedan zerriß. — Hente iſt der Woden zu fendt um ErbleuerHörper abjubrennen, 
kenn es alfo beute Beinen Faus risfiren; ich werde num einen ganı günstigen Abend 
abwarten und dann benielben, Nechmittagb 4 Ude durch 6 purotechniide Kanonenichläge 
dem verebrien Publilum befannt geben. 
Sochachtungsvollſi 


Ehrhardt, Kunſtfeuerwerker. 
Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Der Unterieichnete bringt biermit zur nf. Kenntnifnahme, bak er ich als Ürmm: 
senmacher babier etablirt bat, zur Musüdung dieied Weichäites berechtigt ist, und indem 
er nur ganı aute Yeiftungen und prompte Bebienumg Aufichert, hält er fldh zu aablreichen 
geneigten Aufträgen beitens emploblen, 


80,4) Georg Andrae. 


Für Zagdfreunde. 


i Für die Jandieiiom erlaube mir mein Lager in Yefaucheng-Doppel: 
flinten, jomie Patronenmajdinen, Revolvern, Revolver: nen, 
Bimmerftugen ze. zu ſeht biligem Preife zu empfchfen. Much werden Re: 
Yaraturen tal und billin ansnetührt. 


Yudwigähafen, im Yuguft 1872 (81°, ,mip 


Abr,. Schuler. 


Gebrüder Kehr 


empjeblen zur III. Biälzishen Indu ſtieAusſtellung ibre 


Pfälzer, Nbein: und Mofel:Weine, ferner Ober: 
Ingelbeimer, Bordeaur, Burgunder 


und alle Sorten Fremdweine jowie Champagner ze. 
Proben flehen jederzeit zur Verfügung. Ad ſoda 


HerrenHemden 


in Cattun, Shirting oder Leinen 
werden nah Maafı oder Muſterhemd unter Garantie fir richtiges lafleh prompt und bil: 
lg angefertigt bei (75 


Jacob Ihrig. 
Meine Wäfche- Fabrik 


und conjectionirien Weiß Waaren 


empfehle geneigtem Wohl wollen. Fertige Oerren ⸗Hemden find im der nröhten Auswahl 
am Yager oder werben in Rürzehler Friſt nah Maaß geliriert und zwar zu folgenden 


äußeriien Vreien: 
: Dbd, Shirtingbemben mit oder ohne Rrügen elegante Arbeit & 10, 12 Bis zu 18 fl, 
u 12, 14, 16 bis 24 fl, 


.„ Tnd, bitto mit Peinen:Ginlägen und Wandetten 

"rägen 1. Dandhetten in größter Nuswebl, Damenbemden, Beinfleider, Nachtfnden, fertige 
Unterröde mit Yolants von ZN, an; scihtemänte, Kübenihürien, Kinderkbikrichen, Near 
fini=häubcen, Biawirhätchen in gröhter Kusmwahl. Ebenfo Fanıenfrigen und Drandetten 
jeden gern s, Fernen: Volants, Etifereien, ſchwarie ädıte Gutpüre- und alle Arten 
weiße Spitien ıc. im der (Eile, leinene Hembeneiniäße su ganı beionders billigen Breifen. 
— Große Auswahl Glacke und Hl d’scosse Handidruhe rc. (27jdiba 


Carl Sprof. 


Ausftellung 
land wirthfhaftlider Maſchinen 


Dähmsicinen, Dreihmasbinen für Hand», Bierde: und Dampibetrich, neuefte Pubmüh: 
len, Futſerichneſdmaſchlnen u F. m. bei 


Fr. Brozler, Pariſerſtraße Nro. 12, 
Zur Bequemlichkeit bes Wuplifums balte au ein Meines Yazer in der Gewerbe 
halle nädrit dem Elngange zur AndunftriesAusftellung 64 ‚dv 


Brima Bortland:Gement 


frifch angefoınmen bei 














Car! Karsch. 


78,81,41 












Liebig Company's Fleisch-Extract 


nus FRAY-BENTONS (Süd-Amerika). 





wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt 


.. 
N ht und auf der Etiquette der Nanıe #, v. Liebig, 
k ur ac 'y Irı hlaner Farbe aufgedruckt int, 
— 
£ 7 => =. 


ABs; 

J ——— A 
Da« Publikum wird dringend gewarnt sich ‚nicht anstatt der obigen 
Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in ganz ähnlicher 
Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unterschieben zu Iassen. (12p 

En+gros-Lager bei dem Correapondenten der Gosellschaft ; 

Herren Bassermann & Herrsehel in Mannheim. 

Zu haben bei Herrn Apotheker Ricker, €. N, Thomasund €, 
Hohle in Kaiserslautern, 









Musik-Verein. 4 
Heute Abend feine Gefangprobe. 
Sreitag Abend präcis halb 9 ihr. 


Werfel auf Nordanterifn 


werden in allen beliebtien Summen 
Sichten ſtets abnegeben bei 


2,1.5Di] I @. Jaeob | 
Wechjel 2 


nad allen Teilen Rordamerifa's billinft| 
di) Ph, Schmidt in Ralferslaule 











cisco, Springfield und Mafbingt i 
zum billigſten Courfe zu haben bel 
65,a2ın] Bal, Jacob 


zu vermiethen 2 

Ein Laden mit 2 Simmern vis-e-eie 
Fruchthalle ine Wohnung von 4 
mern, 2 Manſarden im dritten StodE, 
fogleich, lebtere bis 1. Oftober au 
81° „bi) 8. Schua ir,, Ge 


Zu vermietben: 


Das neuerbaute Haus, Ede der 










Logis —“ — J 

udwig Eproh, Mäder. 

799.81,5) —— 
1Achtige 


Tuůnchergeſellen 


finden andauernde Beidhäftigung bei 
Johann Degen. 


..= 
Späne 
bei 903 
Albert Munzinzer 


Helters- & Sodawaff. 


Syphon⸗Füllungen 
in der Mineralmaklerfahrif (Zrviboh 
von J. Thiel, Scillerpfah. 


Sheater- Anzeige. 


n 
Mittwoch, den FI. Juli 1872, 
Bejammt-Gajtipiel von Mitgliedern ber 
Hojtheater zu Karlsruhe, Darmftabk 
und Dieiningen. 


Frauenkampf. 


Luſtſolei in 3 Atten mac Seribe von 
Anfang 8 Uhr. 


Stadt Haiferslautern, ⸗ 
Frucht· Mittelpreife d. 80. Juli 1874 


































1Quan: Weittelz] Ge⸗ 
ctugt girae. | preiie. | iegen. [fa 
Iorlen. Toner. ala ee 
Ben 1 — 
Korn u 4 58I— 17 
Speljfern — I- —I— — 
Speli wm, 5 I9I— — 
Gerſie wI4 —— — 
afer | 3 4I—ı 7 
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Miden - |— —|I— — 
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ı 530 
Dad Bürgermeiftera 
Ein Kornbrod von 6 Pund fr. 


Gemifchtbrod von 3 Fiund 24%, fr. 
Weißbrod von I Pfund 15 fr, herr 


” Katlerdlautern, 30 Juli 187% 
ichwalienınarft.) Butter po. Bf, 32-34 
Eier Ir, startoffeln p. Ger. 2 fl, 40 eis 
- Lo 1 fl. 13m 
trob I f.15 fr. Slecheun 1 FE. 20 


Aeanfjurter Cour)o 20. Dun 
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Dieien Blatt erſchetut täglich, ausgenommen Gonntans, an 








Vro. 182, 


“Politische Ueberfiät. 


* Staiferdlantern, 31. Juli. 
Inhaht: Graf Andrafig und Braf Biomaic. — Der Kampf 
zum die Bhadfe. — Mihftände in Berlin. — Dir Bürs 
zrmeiher von Eaarbam rebielone. — Arany Deal. — 
Grels umd Grant, — Zwei erfrenlihe Nachtichten. — 
Rule aus China. 

@raf Andbrafiy if in Berlin im Augen» 
biide durchaut micht aut angelchrieben, weil er fi 
wicht willig zeigt, ebenfalls auf die Yeiniten Jaad au 
mahen. Seinem Witzwort „baß er nicht mit Kano⸗ 
nen unter die Spatzen ſchießen wolle“ wird die an 
orblige Antwort Vismards bei der vorjäbrigen En» 
irenue in Sahjburg entaegengebalter. „Zu ſchieben 
dente ich nicht unter die „Spaßen“, aber ich nehme 
ihre Mer ons. Mich werden bie Jeſuiten nicht 
hoffen, aber fürdpten; Sie werben fie nicht fürchten, 
and bob daſſen. Sie wollen nicht fchießen, fo wer» 
den Sie Scheibe fein.“ Es ift ſchwer hier zu ent: 
iheiden, welchem der beiden minifteriellen Rolauer 
ver Votzug gebührt, ber Andbrafig’iden Kürze oder 
ver Bismardiichen Würze. Auch bier hat ſich Bis: 
nord im feinem Ausiprude den größten Geiſt der 
deutſchen zum Vorbild genommen, denn mer benft 
bier nicht an das Mort Göthee: 

„Du mußt hertſchen oder dienen. 
Ambos ober Hammer jein.“ 
eds von Bismard nun umgewandelt murbe in 
„Du must jagen oder flieben, 
Scheibe oder Ehüpe fein! —“ 

Top alledem und alledem ſcheint der Eifer im 
Rampi gegen die Biſchöfe vorläufig erlahmt 
ya Von, bie „Nationalztg.” gibt das Sianal zum Ab- 
“hen und bie Dffisiöfen laſſen durchblicken, dab ber 
mehrläsige Aufenthalt des Kaiſers Wilhelm in Gob- 
fen; dazu beittagen merbe, das Mißverſtändniß zu 
öien, das eigentlich bem Ganzen nur zu Grunde ae 
Iren babe. Die Löſung wird nur den überrafichen, 
ver überhaupt eine Bermidelung hier ſah. 

Die Mifhände des Berliner Bevöller 
angslebens bat fih durch bie fjtattgeiundenen 
Belfzanflänie beutlich bekundet, im Folge bavon ift 
folgende Belanntmachung an den fonit der Freude 
and der Öffentlichen Belnftigungen gemibmeten Zitt« 
faffäulen angeheftet: „Die Blumenitrafe und Umgeb · 
uns And feit vorgeftern der Schauplag ernſilichet 
Iubhdrungen, melde die Schugmannſchaft bereits 
eieterholt zum Gebtauche ber Waffen genöthigt haben. 
de Poliyeipräfipium warnt hierducch eindringlich) vor 
dr Wirverholung, ba alle Vorbereitungen getroffen 
ind, den Erceß energiſch zu unterdrüden. Gleich⸗ 














Berantwertliäder Mebacteur: 3. Siebmazn. 





Kaiferölautern, Mittwoch 31. Juli 1872 


|Teßgerlogm 1 M. 
| ehtägebäße 1 ft. 90 . — 








Pfälziſche Volkzzeitung, 


76* werben für 
Kreuzer, für auswärts 56 Kremer bie vierſpaltige Petit 
Raum bereänet. 


70. Jahre 


1. 26, fr; in gang Bayern * bes 
bie Blaly 





zeitig ergeht an alle Einmohner das Erfuchen, ihre 
Kinder, Angehörige, Lehrlinge u. f, w. von ber be 
treffenden Stadtgenend möglichſt fernzuhalten, ba, 
abzeiehen von ben im 5 116 des beutichen Strafae- 
ſetzbuches annebrohten Strafen im Augenblid eines 
bemaffneten Einihreiten® eine Unteriheidung zwiſchen 
Ercedenten und Reunierigen unmöalich ift. Die Haus- 
befiger werben im eigenen Jnterefle aufgefordert, im 
Kalle eines Tumultes vor ihren Häniern biefe und 
bie darin hefinbliden Läden und Berkaufäfeller fofort 
zu Schließen. Berlin, 27. Juli 1872. Königl. Bo 
ligeipräfidium. J. B. Freibere v. Hettzberg.“ 

Nächſt dem in Gott ruhenden Bürgermeifter von 
Saardam dürfte mohl ber zum Leidweſen ber Han: 
moveraner noch fungirende Genparm zu Alger 
miffen mit dem größten Rechte von ſich fingen: 

„DO id bin Nun und meife 
Und mich betrügt man nicht,” 

In Algermifien hatte nämlich der hannover’iche 
Wahlverein eine Berfammlung anberaumt, und na- 
türlih wurbe ein Gendarm als weltliche Leuchte und 
Säule des Staates zur Aſſiſtenz abgeorbnet. Die Er: 
Öffnung fond im einem Zelte ftatt. Der Herr Gen- 
darm erllärte aber, bab das Belt kein „geſchloſſenet 
Raum“ fei, und die Berfammlung mußte aus tem 
Zelte in einen Saal wandern. Aber der Herr Gen: 
darm bdefretirte, daß auch biefer Saal kein „neichlols 
fener Raum“ fei, weil — bie Fenſier effen ftänden !! 
Ale Widerreven und Protefte waren umfonft. Der 
Gere Gendarm hielt feine Throrie der „geichloſſenen 
Räume“ in des Wortes vermegeniter Bedeutung aufs 
recht, und ſammtliche Fenſter mußten bei 25 @rad 
Neaumur geichloffen werben. Trogdem hörte die Ver 
hammlung eine zweiſtündige Mebe bes Dr. Bärens 
mit Aufmerfiamfeit an. Als nah ihm ein Landmann 
das Wort ergriff und kaum feinen Vortrag begonnen 
hatte, herrfchte der Gendarm ibm zu: „Hören Sıe 
aus! Das wiſſen wir ſchon.“ Hept war es den Ans 
meienben zu heiß geworden — und der Borfigends 
bob die Berfammlung auf, um ihre Geduld gegen die 
Bladereien des Gendarmen nicht länger auf bie 
Brobe zu jtelen. Das ift das „freie Bereind: und 
Veriammiungsredt” im „Necbtäftante Preußen. 

Aus Ungarn geht uns bie frohe Kunde zu, daß 
ſich Franz Deak wieder von feinem Unwohlſein er« 
holt hat, das übrigens nur in einer Ermattung um« 
ter bem Drude der plötzlich eingetreisnen Sommer- 
igmiüle entftanden. 

Ttotz biefer graufamen Sommerfhmüle und der 
in Amerifn berrihenden Sonnenftihe werden bie 
bortigen Politifer in ihren Arbeiten nicht müne, Die 


Demolraten haben, wie wir vorausfahen, Horace 
Greeley und DO. Bra Bromm zu Baltimore 
mit großer Majorität ala Präfirentihafis-Eanbibaten 
nominirt. Die Gefihter der Grantmänner werben 
immer länger und trauriger, Auch deutſche Zeitum⸗ 
„en fpotten ſchon über Grant und Milfon; fo brinat 
3. ®. die „Ehicano-Union“ folnendes Verslein nad 
der Melodie „Sie folen ihn nicht haben, den ferien 
bentihen Nhein*: 
„Wir wol'n ihm nicht mehr haben, 
Den Gerber allbefannt, 
Den Rehmer vieler Gaben, 
Den Rlingelbeuler Grant. 
Den Fuͤll'ret vieler Better, 
Den Rullur-Präfident, 
Wir wollen e8 zerichmettern, 
Sein Wilfürregiment, 
Auch Wilfon nicht, den Schufter, 
Vol Herrgotisgleißnerei ; 
Es wird und bang und bufter, 
Ob feiner Temperengelci. 

So ſchlecht diefe Verfe aud vom äſthetiſch⸗poeti 
ſchen Standpunkte fein mögen, fo find fie doch dar 
rakeriftiih für die Stimmung vieler beutfhen Wäpler. 

Zwei fehr erfreuliche Nachrichten brinat der Tele» 
araph über den Ozean herüber. Der drohende Eon- 
flitt zwiſchen der brafilianifichen Regierung und 
der argentinischen Republik ſcheint auf friedliche 
Meile beigelept zu werben und wird erftere ben nad) 
Rio entiendeien argentiniihen Bevollmächtigten, Ger 
neral Mitre, votausſichtiich demnächſt empfangen. 

Aus Merifo wird berichtet, daß bie zum 
ten in Ausgleihsverhandlungen mit der Regierung 
eingetreten find, und ſcheint ed demnach, als wollten 
fi die Parteien über dem Sarge Juarez verjöhnt 
die Hände reichen. 

China und Preußen reihen ſich freundicait: 
lich die Hände. Das Kaiſerthum China bat mit der 
MWörndl’ihen Wafteniabrifgeielichaft einen Lieſerungs⸗ 
vertrag File eine ſehr bedeutende Anzahl Gewehre ad» 
seihlofen. Die Börie dichte jedenfalls Hieraus einen 
günftigen Schluß auf den Gourd der Möcnpl’ichen 
Acıten ſchliehen, wie fie aber die Nahrigt für Die 
Erhaltung des Weliftiedens aufnehmen wird, bleibt 
abzuwarten. &s lann für die politische Gonftellation 
Europa’3 nicht gleichgiltig Tein, wenn die Ghinefen 
enblid ihre Pappenvedelrüftung ablegen und fih mit 
Hinterladern nach echt preußiſchem Muſter bewaffnen. 





Benito Juare;. 

Tiftent ber Republif Derico. gef, 15. Juli 1972, 

Der Präfident ber Repubſit Mexito, Benito 
Just, ift am 18. d. am Echlagfluffe geftorben. 
Örsren 1807, von indianifher Familie abftammend, 
wer ı Advolat, erſter Michter von Daxaca, Mitglied 
der ginpgebenden Berfammlung jenes Staates und 
1846 Deputirter im Gongreß der Republit. Bon 1848— 
52 fungırte er als Gouverneur von Doraca; vom Prä- 
Ütıtım Santana verbannt, ging er nad Habana umd 
”n da nah New ⸗Otleans. Im Jahre 1865 ſchloß 
= fi4 dem Jadianergeneral Alvareı an, und als bie: 
I zum Gregenpräfibenten von Santana erwählt wurde, 
Sr Yoarz fein Juſtigminiſtet. 1855 trat er mit Al: 
"ab, warb von Gomonfort wieder ald Gouverneur 
deraca eingeiegt und 1857 zum Staatöfecretär 
w barauf zum Präfidenten bes höchſten Gerichtshor 
"mann. Mach Abſehung Gomonforts durch Zur 
“4 warb Juarej 1858 ber Beftimmung ber Gonfti- 
“a gemäß feitend der liberalen Barteı als Präft- 
Fat der Republit anerlannt, während bie Klerilalen 
Hit Bulvaga entfhieden. Leterer, von ben euros 
Wilden Mächten anerlannt, wurde 1859 von Mira 
“rdnbrängt; indeh wurde Juarez, ber ſich in Beras 
en Yiekt, ten, Mpril 1869 don den Vereinigten Staa» 
= a6 rehtmäßiger Präfident anerfannt; feinem Ge ⸗ 
wi Deiega gelang es im Laufe bes Jahres, bie 


Hauptflabt des Landes einzunehmen, im melde Juarej 
im Januar 1861 feinen Einzug bielt, um im Jun von 
dem neu zulammentretenden Gongreß definitiv ald Prär 
fivent gewählt zu werden. Im nämliden Jahre ber 
gann die gegen Merilo gerichtete Expedition Englands, 
Spaniens und Frankreichs; che es jedoch zu Rriegeri« 
ſchen Ereigniſſen gelommen, löfte fih dad Bündnik ber 
drei Dlächte, da die erfieren einfahen, bafı fie nur ein 
BWerkjeug im der Hand der napoleoniſchen Politik fein 
ſollien. Nachdem die megilanifhe Armee mehrmals 
geſchlagen war, mußte Juarez am 31. Mai 1863 bie 
Hauptftabt verlafien; der Sitz der Rationalregierung 
warb nad Sanet · Luis Potoſi verlegt und bon bort aus 
der Rampf gegen die framdfiihe Ofkupationdarmee unb 
gegen das bem Lande aufoliroute RKaifertbum Maris 
miltand mit einer beifpielojen Energie und Zähigleit 
geführt, die im Berein mit ber Politit der Vereinig; 
ten Staaten im Jahre 1867 den Sturj ber mapoleor 
niſchen Schöpfung zur Folge hatte. Wie bie nationale 
Befreiung fo weientlih fein Werk war, fo verbanfte 
ihm das Land auch auf dem Webiete ber inneren Por 
litit unendlih viel. Bor allem aber war er e#, ber 
ben Einfluß dee Meritaten Bartei gründlich brad. Eine 
ber erften Handlungen, feitbem er zur Regierung ge 
fommen, war bie Einziehung des Kirchtnguies — bis 
zum Jahre 1861 gehörte dem Glerus faht die Hälfte 
alles Grundeigenthums; ihe Einlommen beitrug 50 
Procent mehr als bie gefammten Staatseinnahmen ; 








barauf folgte die Profiamirung ber Religiondfreipeit‘ 
bie bis dahin nur dem fremden im Lande geflattet war 
Es bedarf feines Wortes, das bie flerıfale Partei al» 
len Maßregeln des Präfidenten ben energiihften Mir 
berftand entgegenfegte. Wie die frangöfifhe Erpebition 
zum großen Theil ıhr Merk war, fo fpielten auch in 
bengRevolutionen der lepten Jahre ihre Wühlereien iver 
fentlich mit. Die jüngfthin erfolgte Wiederwahl Juar 
rez zum Bräfidenten bewies indeh, daß bie große Mehr: 
heit des Bandes auf feiner Seite war. Sein Nadfols 
ger ift der gegentwärtige Juftigminifter de Tehjada. 


* Ein Vorfall, der fih im Ganton 9. zutrug, 
verdient wohl erwähnt zu werden. Als mämlıc be 
einee Trauung ber Givilftandsbeamte bie Braut bor- 
ihrifiögemäß frug: „Anna Maria N. R,, willſt Du 
den hier gegeniwärtigen Jalob R. RN, zu Deinem Ehe 
mann nehmen?” bub die Braut an: „Ma, wie mer 
nen Er dann, Herr Borgemeefchter, fol ich en nemme?* ' 
— „Run, id glaube Du wirft ihm nehmen,” erwie 
berte ber Beamte, worauf die Braut gan) ruhig ant- 
moriete: Meintiwegen, Herr Borgemeefchter,” 

*Oomonym. 
Welſch in Rom und deutih am Rhein, 
Dort vol Blut und hier vol rin, 
Hier von Glas, bort Fleiſch urb Bein, 
Und in Frankfurt gar von Stein: 
Sage, was mag bas wohl fein ? 


Deutſches Reid. 

Aus Bayern, 23. Zulii Die gemeinbligen 
Gollegien der Stadt Cham (Überpfalz) Haben eine 
Demonftration gegen das Jeluitengefeg in Scene ger 
fegt, indem fie ben durch feine Miffionsprebigten be: 
kannten Selultenpater Grafen Fugger zum Ehren 
bürser ber Stabt ernannten. 

* Münden, 26. Juli. Dem Bernehmen nah 
fol bie Auflöiung der Dberpotämter zu Bamberg 
und Würzburg die Grundlage für die neue Drganir 
—* bed äußeren Dienſtes der f. Berfehrsanftalten 
bilden, 

X Münden, 27. Juli. (Bom Journaliftentag.) 
Hr. Becdiont, Rebacteur ber „Neueften Nachrichten“ 
eröffnete in dem freundlih geihmüdtn Saale bes 
ſtãdiiſchen Shulhanfes im NRojenthal Namens des 
Munchener Lokalcomite's bie Berfammlung mit ent 
ſprechender Benrüßung und Anrede, worin er beſon⸗ 
bes betonte, daß bei ben Berathungen und Beicläl- 
ſen nicht die eigene Partei, fonbern nur bad Inter ⸗ 
eſſe des Voterlandes maßgebend fein möge, ihre Haupt: 
aufgabe fei bie Wahrung ber nterefien ber freien 
Pteſſe. Hierauf begrüßte Hr. Bürgermeifter Crhardi 
bie Berlammlung Namens der Stadt. Es freue ihn 
die nambafteften Beriretec der beutihen Preſſe in 
Münden begrüßen zu Lönnen, und mie es biöber bem 
Houcnaliftentag gelungen fei, die Aufgabe ber Prefie 
zu lölen, fo hoffe er aud von ben nun hier verfams 
melten Bertreiern ber Prefie Deutſchlands, daß fie 
thättg fein werben im Sinne ber Freiheit ber Preſſe 
unb ein beſonderes Augenmer? biebei bei Berathung 
bes Neichsprekgeleges auf bie Freiheit ver Preffe rich⸗ 
ten würden, denn leßiere ſei eins ber wichtigſten 
Ghrer der gefitteten Völfer. Er wünſche der Berath- 
ung ben beiten Erfolg zue freien Entwidelung der 
Verhältnifie der deuiſchen Preffe Hr. Dr. Stein aus 
Breslau drüdt fobann im Namen der Beriammlung 
ben Hrn. Bürgermeifter den Dank für bie freund- 
liche Bewillommung aus. Die Prälenzlifte der vers 
tretenen Zeitungen ergab 52. Zum I. Borfigenden 
wurde fodann Hr. Stein gewählt; und ala I. Vice 
pröfidenten Herr Vechioni, zum IL. Bicepräfiden 
ten Hr. Löcher aus Wien, zum I. Schriftführer Hr, 
P:öbft von bier und zum II. Schrififührer Hr. Gold» 
baum aus Polen; biefe Wahlen wurden von der 
Verfammlung genehmigt. 2 Stein wibmete fobann 
bem im vorigen Jahre verftorbenen Mitglieve dee 
Sournaliftentages, Herrn Friebländer, anerkeunende 
Morte und die Verfammlung erhob jih zum Anden ⸗ 
tn desſelden von ihten Plätzen. Hr. Stein gab for 
darn befannt, daß außer den Gegenfländen ber Ta- 
ee ee Arge 
Der erfte von Berlin, vom Berein der Buchdruder, 
weldier eine Aenderung in ber Arbeitszeit bezwecke, 
beſouders Beſchtänkung der Nachtatbeit. Zum Br 
richterflatter wurde Herr Kleite beftimmt, welchet 
in der morgigen Verſammlung bierüber au veferiren 
babe. Der zweite Auttag fei vom Gentralorgan ber 
Mierer Weltausftelung im Jahre 1873, welches ben 
Vorihlag mache, die Vertreter der Sämmtlichen beut- 
fben und außerdeutichen Preſſe follen in Wien zu- 
fammenlommen; zum Berichierftatter hierüber wurde 
Herr Dr. Bicdler aus Wien gewählt, Der Vorfigende 
bringt ſobaun mit Zuftimmung der Verſammlung zu 
Biffer 4 der Tagesoronung „Die Berechtigung zur 
Titglieofhaft des Journaliftentages” einen Antrag 
auf Ermeitorung ber Mugliedſchaft, wonach auch Dit 
arbeiter an einer Zeitung, welche eine beilimmre Zeil⸗ 
ung nicht vertreten, gleichwohl, jedoch ohne Stimm⸗ 
recht geſtaltet ſein ſolle an din Debatten als Mit 
glieder theilzunebmen. Un der Debatte hierüber ber 
theiligten fi bie Herren Steaßer, Aleile, Bürger, 
Boget, Engel und Stein. Der Antrag wide mit 
einigen Modificationen bezüglich der Einbringung von 
Legitimationen und ver Anmeldung beim Ausihuß 14 
Toge vor der Ben. -Berfommlung angenommen, Hr. Pe- 
det aus Breslau, alddetlıgten Voxortes, erflattet \odann 
Bericht im Namen des feitherigen Localcomite's über 
die Thätigkeit besfelben, es murben ausgearbeitet eine 
Dentſchrift über den Entwurf zu einem Reihöpreh- 
geieg, Über das öſterreichiſche Vreßgeleg, ſowie über 
bie Verhandlungen des vierten beutfchen Journaliften- 
taged. Hr. Stein berichtet über bie Webergabe dei 
Rehnungsbüder an das Local Comite Münden zu 
Händen des Hrn. Vecchiont mit dem Beifügen, daß 
der Kaſſenbeſtand nicht ungünfig_ genannt werden 
lann; bie betr. Bücher lienen zur Einſicht auf, Hert 
Locher aus Wien macht aufmerffam auf das Zuftauber 
kommen bed Prekvereind in Brag nad dem Mufler 
der Concordia in Wien und des gleihen Vereins in 
Breslau zur Unterfiügung und Penfionsertheilung 
an Sournaliften. Sodann fam an die Reihe Biffer 1 
ber Tagesorbnung: Entwurf eined neuen Reichtpteh 
gelegen, Neferent bierüber fit Hr. Sonnemann, 

(Fortiegung folat) 

* Münden, 27. Juli, Der öflerreihiihe Ge⸗ 
fandte am Londoner Hofe, Graf v. Beuſt, bat geftern 
Abends Münden wieder verlaffen und fih auf feine 


in ber Nähe von Mien befindliche Befigung, woſelbſt 
feine Familie bereits weilt, begeben. Im Laufe des 
gefttigen- Tages erhielt derielbe Beſuch vom hieſigen 
fähfiihen Geſandten Grafen dv, Rönnerig und von 
feinem bei ber ölterreihiihen Geſandiſchaft babier 
old Attac befindlihen Sohne. 

Als neuer Candldat für bad Eultusminiftertum 
wird num auch der Negierungspräfident von Regens: 
burg, 8 von Pracher, genannt. 

* Münden, 27. Juli. Zwei Merorbnungen, 
welche das Bivilveterinärmeien, ſowie die Gehühren 
für Dienftleiftungen der Thierärzte neu regeln um) 
am 1. Auguft ins Leben treten, find foeben veröffen!- 
licht worben. 

* Münden, 29. Zul. Ge. Maj. der König 
werben zur Zubiläumsfeiee ber Univerfität hierher 
fommen und indbeiondere bei dem Feſtzuge und 
Fadılzuge anwefend fein, 

Der E, Cultusminiſter Hr. v. Lug wird aus 
Feldaffing morgen hier eintreffen, um ber Univerfi- 
tälöfeier anzumohnen. 

Die Gemahlin des Erzherzog Heinrich, befannt- 
lid) eine Bürgerstodhter, ift von einem Mädchen ent- 
bunden worben. Der alüdlihe Bater fol nun un- 
verzünlih an den Kaiſer ein Schreiben gerichtet 
haben, in bem er ſich die Erahergogin Gifela und 
oeren Bräutigam, ben Bringen Y:opold von Bayern, 
zu Bathen des Kindes erbat. Es wäre bieß ber 
erfte Fall, daß ſich der verbannte Prinz bittweife an 
ben Kaiſet gewendet bätte. 

* Berlin, 30. Juli. Bezüglich der leihweiſen 
Angabe von Locomotiven und Mugen für die Zur 
remburger Bahn haben mehrere Verwaltungen wegen 
Maoterialmangels ablehnendb geantwortet. 

f Berlin, 30. Zul, Die Zeichnungen auf bie 
feanzöfifge Anleihe beirugen in Norbbeuifhland 4'/, 
Miltiarden, wovon 3'/, Milliarden auf Berlin kom: 


men. 

* Würzburg, 26. Juli. Es ift ein öffentliches 
Geheimniß, daß der Prior des birfinen Reuereiklo ⸗ 
fters, Pater Alphons, mit vielen Tauſenden von 
ulden feinem Kiofter eniflohen if. 

* Nürnberg, 26. Juli. Bon einem Mitgliebe 
es Magiltratskollegiums war beantrant worden, eir 
ner nen angelegten Straße die Bezeichnung „Sedan: 
itrabe* beigulegen. Das Collegium verwarf jedoch 
in heutiger Sigung mit allen aegen 1 Stimme bie 
ſen Antrag, indem es der Anjicht des Seierenten beis 
ftimmte, welder die Wahl von Schlahtennamen für 
Straßenbenennungen als einen Alt des Chauviniö- 
mus bezeichnete, 

* Frankfurt, 30. Juli. Aus Mien wird gier: 
her gemeldet: Das Aulammentrefien des Kaiſers 
von Difterreih mit bem deulſchen Raifer findet in 
Salzburg ſtau. Beide Herrſcher begeben fih von 
dort nah Berchtesgaden, wo auh der König von 
Bayern ſich einfinden wird. 


Ausland. 


Paris, 28. Juli. Daß die Unruhen im 
Norben Sehr ernft find, geht aus folgender Depeſche 
hervor, welche Thiers an den Präfecten des Bas be 
Galais ſandte. Dielelbe lautet: Beriailles, 
25. Juli Ich billige Ihre Energie und die Racch⸗ 
heit der Unterdrüdung. Diele Unorbnungen müfen 
ohne Verzug aufhören. Ich habe ein Megiment mit 
Lebensmitteln und Zellen nad Douai gefandt. Ein 
weites Regiment, das mit bem, weldes abgegangen 
if, eine Brigade Silde, if zum Abmarſche bereit, 
Ih babe 100,000 Mann Hier und die Unterdrür 

ungsmitiel werden Janen nicht fehlen. Die Mepu: 
blit darf nirgends bie Unordnung dulden, befouders 
die Unordnung nicht, melde von dem Auslande, von 
Huheftörern einaeführt wird, welche bie europäiich: 
Geiellihaft umſtützen molen, Die, welche in dieſem 
Augenblid die Geifter beunrubiuen und deu Grebit 
Frankreichs bedrohen, find die Feinde der Befreiung 
des Bodens. Man muß buch die Gewalt und Jur 
ſtiz Nube ſtiften. Thiers, 

* Varid, 29. Juli. Die „Agence Havas“ mels 
bei: Das Ausland fubieribirte 143 Millionen Fts. 
Nente, Paris 11, Departements 75 Mil, 58. Rente 
— In Dieur fand am 27. Bormiltags das Lichen 
begängniß des Herzogs von Guiſe ftatt; der Herzo, 
von Yumale und ſämmiliche Prinzen und Pringels 
finnen der Familie Otleans geleiteten die Leiche vom 
Bahnhoſe nach der Familiengruſt. In Paris wurde 
in der Kirche Saint Philippe-du · Roule ein Trauer 
nottesbienft abgehalten, welhen u, 9. die Erfönigin 
Yabela mit ihrem Sohne, dem Bringen von Aſtu 
rien, Frau Thiers, Fränl. Dosne, Guizot, Ddilon 
Barıoi, ber Herzog von Bioule, Bıron Notyichiln, 
viele höhere Difiziere und Abgrordpete beimopnten, 
— Thiers hat heute um 2 Uhr der Vertagungecom 
milfion die von ihm verlanaten Erklärungen über 
die innere Lage abgegeben, und, mie es heißt, fell 
Hoffnung ausgeiproten, daß ſpäteſtens in einem 
Jahre das franzöfiihe Gebiet von dem Deutichen ge+ 


räumt fein werde; im Monate Februar würden si. 
Departements und bie beiben anderen einige May 
ipäter erlöft werden. Ratayyi, der geftern im Bari 
angelommen ift, wird morgen von Thiers empfaum— 
— Eine Depeſche aus Met meldet, daß bie dom 
Eifenbabnhofgebäude abgebrannt feien. (Die lei 
Rachricht brachten wir bereitd im unferer Montays 
Nummer. Die Reb.) 

+ Paris, 30. Juli. Die bis 10 Uhr bi 
Morgen befannten Seihnungsrefultate ergaben ı; 
Summe von 28 Milliarden. Man glaubt, dap & 
Zeichnungen eine Höje von 29 bis 30 Milan 
erreihen werden. 

t Berfailles, 29. Zuli, Die Nationalverfanz, 
lung beriery vie Anträge der Commiſſion für His 
rungäcontracte, melde fih mißbilligend gegen Rıgut 
umd Ansere ausipreben. Raquet vertbeidigte fir 
Verhalten. Der Brüfident der Commiſſion. Her 
v. Audifftet, forderte in einer fulminanten N di 
Beltcafung der veraniwortliken ‘Berfonen, und ku: 
tragte die Verweiſung der Commilfionsanträx ı 
die zuftändigen Mintfter, melden man bie Eorm 
müfl, Weiteres zu beantragen. Gambetia replict 
Unter lebhafter Bewegung werden die Gonmtlion. 
Unträie mit 384 gegen 1 Stmme angenommen 
Die Linke enthielt fih der Abſtimmung. 

* Bern, 29. Juli. Der Gtadtrah vos Gen 
eriudt den Bundedrath, von dem päpitliden Nun 
tius in Lazern Aufklärung über ein angebliches pipi 
liches Breve, beteeffend bie Errichtung eines Bisiyun 
in Genf mit Mermillod als Biſchof, zu verlange 
— Der Bunvesrath bejeihnete Mar Wirt, Due 
10r des eidgenörfiihen ftatiftiihen Bureaus, wad dr 
Regierungsrath Vodenheimer, Präſident der Ihzdi 
zeriſchen Geſellſchaft in Bern, ald Wbpeoronete jun 
ſtatifliſchen Eongreb in Petersburg. — Ja Folge von 
Ueberſchwemmung ıft ber Perfonen» und Gülerber 
keher auf der MontEenisbahn eingeftellt worden. 

t Rom, 29. Juli. Der Bapit ernannte fiebe 
italieniihe und elf ausländische Bılhöfe, Die Mu 
nicipalwahlen in den meilten Städten des Siven 
und der ömiſchen Provinz find liberal ausadalleı 

* Mom, 29. Zul. Dem Bernehmen nah is 
bie Beröffentlihung einer Encygelica bevor, monı 
die datholiſchen Armenier mit Ercommunicat:on belay 
werben. 

* London, 30. Juli, Die engliſche Preſſe miulf 
Frantreih Glüd zu dem E folg der Anleihe _ 

* Vetersburg, 28. Juli. Neueren Diepoſte 
nen zufolge wird Raifer Alerander mit größerem & 
ſolge am 6. S:ptember in Berlin eintreffen. 

* Amfterdam, 29. Zul. Die Sudſceiption x 
die franzöfiihe Anleıhe bei ben Käufern Hop: um 
Gomp, und D. 8. Goldſchmidt bier wird auf ai 
Milltarbe tarirt. 


Zofale um) vermifchce Machrich.eu 
* Aaiierslauterm, den 31. Juli 
® Uniere Collegin die „Raiferslauterer Zeitung” 
bringt eine aus Fraalenthal, und wahrſcheinlich ver 
der Firma „Albert“ ſtammende Notij, folgenden Jr 
halte: j 

Frankenthal, 28. Juli. Die im Naiferilau 
tern ausgeftellte Schuellpreffe der Herren „Albrıt um 
Hamm“ von hier, an derem Umgebung ſich Plalat 
mit Gmpfeblungsdevifen ber Buchbruderei und Bud 
handlung PH. Rohe in NKaiferslautern befanden, i 
für eine Buchpruderei des glaubenstreuen Tyrel, fü 
Bozen, beftimmt. 

Wit haben hierzu nur zu bemerken, daß betreffetde 
Sconellpreffe ucſprünglich für die Wuchbruderer das 
DH. Hohe beftimmt war, auch am Gıöffaungstage den 
Ausfelung auf Koften des betreffenden Bugdıuden 
fi im Thätigleit befand und mit möihig aba 
hätte, Die Reiſt nady dem „glaubenstreuen Tyrol” aa 
zutreten, wenn nicht obenermwähnte Bucdruderei eb ki 
„nöthig geglaubt“ hätte, die Annahme berielben as 
gewifien Gründen zu verweigern. 

* (Der Mannheimer Raufmännilgedt! 
ein) wird mächften Sonntag bierherlommen, um d 
Ausficllung zu beſuchen. 

F Arpheim, 29. Juli. Geſtern Abend 9 U 
wurde beim Eingang in bie Schall ſche Brauerei 3 
breas Schulh, ber Sopn des Adjunlten, mir einem — 
ſer eiſtochen. Der Ermordete war ein brader jung! 
Mann, erfi 24 Jahre alt, weder den franydlild 
Feldzug 1870/71 mitgemacht hat. Als der frediiht 
That befguldigt wurden heute früh zwei Burldem 89 
bier verhafter und in's Bezirkägerichtögefänguib m 
Landau abgeführt. Es find dies 1) Johann Kerze 
fiel, 25 Jahre alt, und Johann Peter Dielmann, 9 
Jahre alt, (Band. Anz.) ne 

+ Münden, 24. Juli, Geftern Abend ereian 
ſich in der Wirahit ſchen Shwimm: und Barcanlis 
dir Unglüdsfal dag eim zmölfjähriger Knabe (Se 
des Freiheren von Bebtwig), welcher, obwohl di 
Schwimmens unlundig, fih aus bem ARnabenbaifit ' 
das große Schwimmbalfin begab, (fofort in die Zi 
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fat; er wurde zwar fehr bald berausgeholt, lonnle je» 
th trag ber angeftcengteften Wieberbelebungsverfuge 
niht mehr gerettet werben, 

* In Deidingsfeld (Unterfranten) wurbe einer 
Fiau durch undorfigliges Tragen einer Senfe bie Nafe 

mitten. 

+ Riefern, 27. Juli, Geftern fuhr ein Mäd— 
en wit einem Mägelden, indem ſich 2 Rinder im 
Alter von 1/, bis 2 Jahren befanoen, beim Lamm ⸗ 
wiriähaufe zu nahe an die Enz Das Wägelden 

um, beibe Rinder fielen an einer tiefen Stelle 
in die Eng und wären ohne Bweifel ertrunfen, wenn 
nit Sammivirth Stich und Jalob Merle von hiet 
heide geeilt wären und die Kinder mit Lebensgefahr 
aus dem Waſſer gezogen hätten, 

+ Bitſch, 29. Jul, Die wahrhaft afrilaniihe 
Size hat aud Bier, wie in Thäringen und am Re 
derıkeım, ein Opfer gefordert. Geſtern wurde nämlich 
ein Eoldat des 60, preuß. InfanterierRegiments auf 
den Poften durch Sonnenſtich getödtet. 

+ (Immer Höfli.) Auf dem Egteaguge einer 
Breslauer Bahn fleigt ein echter Breslauer zu einer 
Dame in's Eifenbapn-Coups, peht eine riefige Tabals- 
pieife hervot und wendet fi an feine Nachbarin mit 
der Frage: „Genirt Sie das Nauen vieleigt?“ 
„Alerdings, fehr,“ lautet die Antwort. „Run, bann müfjen 
Eier machen, dag Sie hinauslommen, bean ich fange 
DE N 

® 3. Ffalz. Zudu us 

ste 
Xu, j 

In den au das Photographiegimmer anftoßenden 
Heineren Zimmern befinden fih Holzwaaren und 
Rurzwaarem verſchiedener Art ausgeſtellt. 

Obgleich diefe Gesenftände nicht fo intereffant find, 
fo läßt ſich auch hier der Fleiß, welcher auf Anfere 
tigung derjelben verwandt, nicht verlennen. 

Uırter dem vielem hier vertretener Firmen erwäh— 
nen wir der Holzwaaren des Herrn Kitterspad 
ans Kirchheämbolanden. Zwei Butterleiern von Herrin 
veuis Fiicher aus Suld; ferner drei Blumentijche, 
Körbe und Stühle von Herrn Georg Heing in 
Steinfeld. 

Im zweiten Gemacht hat Here Fricdr. geil 
mann and Obermojchel ein eiſernes Beitgeftell mit 
eniaher Matrage, zum Aulammenlegen aufgeftellt. 
Die Einfachheit und das Praktifhe diefer Urt trans- 
portabler Betten empfehlen dieſelben auch zum feld 
Tueafie. 

Ya Face der Korbwaaren ift Herr P. Weber 
and Kaiferdlantern mit (Erfolg vertreten. Wie oit 
ganz Unzufanmmengehöriges, dennoch aus ein und derjel- 
ben Hand hervorgeht, das beweift abermals die Aus 
füge des Hrn. Georg Rinſſche aus Bweibrüden, 
eine Vodenmwichsbürfte und einen Haarbuſch zu Uni- 
formen „liegen friedlich neben einander. 

Aus Zmweibrüden find in der Fabrikation von 
Shuhleiften und Stiefelhölzern die Herren J. Klein 
um Ph. Molp vertreten. 

In der Nähe diefer Gegenſtände befinden fich auch 
verſchiedeue Dredslerarbeiten von Hrn. Joh. Kitt⸗ 
let aus Raifersfautern, ſowie Bürjten nnd Pinfel von 
der Fabrik J. Nockel bahier. 

Zu den ſchönſten Fabrikaten in dieſem Zinuner 
ehöre der Papier» und Arbeitslorb, welchen Hr. 
9 Bagner aus Kaiferslautern gelichert. 


In dem legten uun anftojenden Zimmer ziehen 
die verfchiebenen Sorten von Mafltäben, Rollband- 
mafe sc. der Herren Gebrüder Ullrich aus Mai- 
fammer allgemeine Aufmertiamfeit auf ſich. 

Jusbejondere machen wir auf dem im Glfenbein 
angefertigten Eentimeter in 50 und 100 Theilen auf: 
merfjam, den man freilich mit einem darauf befind- 
lichen Vergröferungsglas beraten muß. 

Schr jauber und gejhmadvoll find die hier aus— 
geftellten Gewehrſchafte, Stuhl und Schreinerwaa: 
ten ded Hrn. Mid. Gebharde aus Ludwigshafen 

Auch Herr Cherdrong aus Otterberg hat hier 
verſchiedene Holz und Hornwaaren ausgeſtellt, bie 
fehensmwürdig find. 

Bere J. ©. Krumm aus Pleifweiler ift durch 
ein Spinnrab, verjhiedenen Hahnen und einen Baro— 
meter vertreten. Desgleichen hat Herr Rumetic 
aus Speyer ausgeftellt. 

Acußerſt elegant und eine Zierde für die Küche 
werden die Mehl: und Salzfäſſer aus verſchiedenen 
Holziorten, melde Hr. W. Fäler aus Evdenfoben 
tingefandt, bilden. 

Ferner find hier noch zu verzeichnen, Hr. Louis 
aus Ofterberg mit 2 Spinnradern und ein Dutend 
Meintrahnen, ſowie die geſchmackvolle Ausftellung von 
Hrn. oh. Mohler aus Bergzabern in Pfeifen, 
Rrahnen und Bodholzkugeln. 

Für Raucher empjehlen ſich die Weichjelrohre und 
Eigarrenipigen von Fr. Anapp in Kuſel. 

mtereffant ift ferner die Auslage ameritanifcher 
Holzitifte von Hrn. C. Bolze in Yandau. 

Hiermit hätten wir nun das Schenswürdigite aus 
dem Hanpt-Ausftellungsfaale, den Seitengängen des 
ſelden, ſowie aus den anſtoßenden Zimmern mitge- 
theilt und begeben uns nun mach der Gallerie, um 
auch dort unjere Wanderung zu beginnen. (Fortj. f.) 
— — — — — — — 6 Grr— 


III. Pfälziſche Jubuftrie-Ausftelung. 
Kaiferälautern, ben B. Juli 1872. 

Con bri ber Feſtkihung deo Gintrittöpreifed wor längerer 
Zeit wurbe vom Gemtralcomite beftimmt, dah der Befuch ber 
Aueſtellung ben Aıbsiterm baburd erleichtert werbe, dab gegen 
Ende ber Ausſtelung ermäsiate Preife eintreten. Angwilchen 
bat fih ein nad unferem Dafürhalten noch zmedimäsigerer 
Big, ben Arbeitern {den jeht gerecht zu werben, gefunden, 

Gebr, Art von Ehmwargenader tbeilten nämlich burd ihren 
Bertieter dort bem Grniraicomite mit, dab fie ihr gefammtcs 
mönnlid (meiblies nicht?) Arbriterperjomal auf Rofen bes 
Giabliffemenss bicher zum Bliuchte der Ausfcdung jdiden 
wollen und beiragen Ab, ob ben Arbritern mit der Balbe 
Einteittepreid gewährt werden möge. Medt gerne entſurich 
d26 Gentralcomite biefem Anſuchen unter Mierkennung ber 
feitens ber erwähnten Fabellt bemirfenen Rüdfittnabme auf 
ihre Arbeiterperfonal, uns man mödte winidgen, bab dieſer 
Morus au von anderen Crablijirments ber Bijalı eingeführt 
wücbe. jabrifberren und ihre Mrbeiter mögen fommen und 
ſeben, was durch ihr grmeinjdaftlies uud gegenfeitig betit au⸗ 
ungevelled Zufammenmwirten Aütztichee und Sabnte im Ge⸗ 
tiere der Indugele gelcidrt werben kann, und es dürite beim 
Unblide der Werte plälriihen Gewerbfliiee Mandem ber 
Gedanke ırwaden: Das if die Frucht des Fri dens im gro⸗ 
en Barerlaude, aber cmd im dern engeren Grenzen ber Werks 
lätten und Fabıifen, aus welden ber derderdliche rind ber 
Seciatbemofratie ferne bleiben leil, 

Da jdod dir Beſuch der Nusfelung von den Wrbeitern 
andere Zurde im Muse bat, ale mur die Neugletde zu befries 
digen, jo möchte man ben Arbeilatbetn ben Quuſch nahe les 
gen, mit ihrem Perionale nicht om einem Sonntage birker au 
fommen, we bie Ansitllungsräume Überfüht find, ſeudeta an 
einem Wohentage. Es if dies zwat cin Ausfall im Betriebe 
dee Geſchaͤſtes, aber fickerich fein unrepreduftiur. 





Theater-Rotiz. 
Heute Abend nebt Scribe's feine, re 


ended Gonverjationes 
Städt „Brauenfampf“ nah langer ah 


Zelt wicber einmal über 


die biefige Bühne, Wen wir mit irren, faben wır betegles 
Lunfpiel vor circa 3 Jahren bei Gelegendeit bes damaligen er= 
fen Balloield der Writalieber des Darmfläbtrr Hofibeateis, 
Das Süd hatte ſich eines durchſchlagenden Erfolges zu ers 
freuen und wird c# biesmal wiellriht mod mehr veriecchen, 
da für die briben reigemden Damenrollen, ber „Wräftn Autee« 
val und ihrer keiten „Peonie wohl kaum eine greiimetere Bee 
— als bur bie Damen Feln. Berl und Heynt Aattfinben 
ante. 
— —— —— — — 


Dienfted:Rachrichten. . a 
allırköhfier Emtjhlirkung vom 21. Juli v. rd. 
wur — ——— —— zu Swribrüden 
Per an Etaatdammwalt am Bezutogerichte Kaljerslauterm 
tbert, 


firie und Yandwirthichaft. 


37 fr. 
h ker ke. 3 
* Neuflabı, 80. Juli, (BrobuftensBörfe) Die beus 
tige Wörfe verfebrie, wie es im Folat dee eingeinetemen herelis 
dem Welters wicht andere gu vermutben war, im Inilloier 
m con« 
renzen 


23, bir Bi. J 

aAbin, 0. Zuli. (Preductenmatkt, Schluß + Sericht.) 
Baizen matter, ef. bir, B%),, eh. fremder 8 —, ver Juli 7. 
17%,,, ver November 6,24"/,. 

© Berlin, 30. Zu. Salußbericht. BWeiyen vr. Juli 
8%,. wer Sevt, Oen 73%, Nogaenh ver d. M. 40%, ver 
Zulifi Auzaf 49°, ver Spt. Of. 49%, per April 2, 

* Yamburg, WM, Jul. (Schinhberidt.) Weigen ver 
Yan 151— ®,, pr Otu⸗Nov. M2- @, Moni per 

uli:Nun. B2— 9, ver Sentcov. 8 @, 

* Baris, 30. Jali. (Troduktenmatti.) Mübdl eff. 
— ver Dir 89. —, ver Jull⸗Auzuſt 88,26, ver Stet «Dez. 
92, Melt el. —, ver Mai 71,75, per ZumtsJuli 1.75, wer 
Juli⸗ Augun 71.3. Auer diop. 76, Spiritus cf. ——, ver 
Mai 53, ver AuleAnaul — — 

Paris, I, Juli, O Mr 46 Min. Die Syndicatetam ⸗ 
mer ber Agtuto de et wichete 12 Milliarden, — Am 
Adensbonlevard ſehte fih die Haufe fort. Spt. Mente 55.35, 
Split. Aniehen 33 35, mens Anleben 2,97, Refultate 2,67. 

* Darie,:o. Inli, Bot. Mente 55,27, Bet. Anlchen 
36.37, neute Unteben 3.07, Rejultate 2.650. Haufietenden. 

“KemNort,28, — SchlußrGourk, Gold (Shure 
sours) 114—, bochuet Tages⸗Couta 114%,, mirbriafter 113, 
Zedfel der vonden fin Bold) inden 6%. 1885r. U. St. 
Bonds 115—, 6%, 18K5r, 112%, 5%, 10er ——, Mlie 
ncie 137—, Eric 54%, Vaummolle 26*,,, Mehl 7.80, 





Waflerwärme bed Vadweihers. 


Heute trüb 7 Ußr 16°; Bormiltag 11 18° und 
zthern Rahmittay 4 Uhr gehen — 7 : 


‚Heute Mittwoch Abend 
wird Das projeltirte bril- 
lante Feuerwerk abgebrannt 
werden, 

WE Billette zum Subferiptionspreis in 


der Buchhandlung 
Ph. Nobr. 











— 











Deffentliches Auröblatt der Frankfurter Börfe am 30. Juli. 
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1 Eid. &7 2. Eich, 


. Leipzig 105 P. 8. Siqt. — 2. Sicht. 
Varis 93%, dj. 8. Sig. — 2. Ciht. Win 106%, ©. 8. Eidit. — L. Eid. 


Xondon 118%, bz. 8. Sit. 1184, &, Bid. 
Discouto 4’, ©. 


Mailand 


— 8. Siht. — d. Siht. Münden — 
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Mobiliarverfteigerung. 
Donnerftag, den 1. Auguſt 1872, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr dabier in der Lucögafle, 
läst rau Heinrich Weber Wittwe da: 
bier, unter Anderem namentlich veriteigernt: 
1 vorlftändiges Bett, Heikzeug aller Art, 
2 Bettftellen, Tiſche, Stühle, 1 Eom: 
mod, 1 Stleiderfchrant, 1 Torfkifte, 
Haus: und Küchen ker, aſch⸗ 
bütte, 1 Schlebkarren. Spiegel, Bil: 


der x. xc. 
Raiferslautern, den 27, Juli 1872. 
79,81,2) Derbeimer, f. Notär. 


Verpachtung. 
Montag, den 12. Auguft 1872, Nadı: 
mittags 2 Uhr bdabier im Gaſthaus zum 
Rbeinkfreis, läßt Herr Philipp Gerlach, 
auf fiebenjäbrigen Beſtand verpachten: 

1) Blan:Rro. 2944, 2945 — 4 Tagmwerf 
69°, Des. Ader am Gebröweilerwen, 
weben Johann Wilbeim Jacob, in 3 
Abrhellungen; 

2. BlansKro, 3191, — 1 Taawert 18 
Desimalen Adler in den Senbeläder, 
eben Ernſt Huber umd Franz Gelber. 

Karler&lautern, 30. Juli 1872 

8259) Derbeimer, f Notär. 


Grescenzverfteigerung. 
Montana, den 12. Auguit 1872, Mad 
mittags 2 Ubr dabier, im WBafihaufe zum 
Mheinkreis, läßt Frau Friederit> Bel: 
dert, Ehegattin von Kerm Bernbard Wildt, 
Kaufmann, zu Bingerbrüft mohnbaft, ver: 
fleigern: 
den diesjährigen Hafer auf 155',, Dei. 
Ader am binteren Rotbenberg, neben 
Garl G@elbert und Meg, und 
2. aui 91 Devimalen Ader am Sclitts 
meq, neben Meg beiberfeits 
Raiierälautern, den 30. Juli 1872. 
825,91) Derbeimer, f. Notär. 


Calligraphbie. 

An meinen Kuren können ſich noch einige 
junge Damen betbeiligen. Sprechſtunde 
von Ib. F. Ober, jeht wohnhaft 
bei Seren Ladirer Som 


Das für beide Gonfeffionen beftimmte 
Mädchen: Injtitut 

in Jugolſtadt eröffnet mit © tüchtigen 

Zehrfraften am 1. Oftober cin neues 

Schuliahr. — Halbjährig voljtändige Ben: 

fion 117 fl. — Brofpert wird auf Werlan: 

gen gratis zunelandt. -— Häbere Auskunft 
ertbalt Stadipfarrer Dr, Sehick. 


Sürttioo Mennrer 
Tüchtige Meaurer 
finden lohnende Arbeit auf den 
Forts Wolffisbeim und Ober: 
bausbergen bei Straßburg. — 


Meldungen entweder auf den Korte 
oder bei 


Ang. PasdahS Eir. 
in Straßburg El, 
8 Goldgiehen Nro 


20 Maurer 


können in Accord oder Taglobn am Saal: 

bau in Neuftabt gegen hoben Lohn Arbeit 

finden. (82, 
’ 


Sagid 
Be D. Frieh, Schloffermeifter in Winn: 


weiler, fönnen 
2 tüchtige Schloſſergeſellen 
bei Koſt und Logis d—5 fl. per Mode im 


Taglohn verdienen, im Accord aber noch 
mebr 2, 


En zuverläffiger 


Fuhrknecht 
kann bei gutem Yobn dauernden Dienſt bes 
fommen bei (Stba 


3b. Elerbig. 


2 geübte Dreher 


finden dauernde Beigäftigung bei 
M. Bretz. 
Schieferaafie. 
engl. od. franı. 
Unterritäbrieie 
ermöglichen Je⸗ 
dem bie Erlerns 





80) 


ung beider Spra: 
dien auf b. vers 
ältniß, billig: 
ten, bequemiten 
und 


Tonffaint- 
Langenſcheidts 





Insbbdlg. Berlin. 





Gartenleuchter 


für Petroleum, ſowle 


Gläserkörbe 


für Gartenmirtbichaiten, empfieblt 
76°,) Earl Ja 


| Salbwolle, 


farbige und weile 


Strikbaummolle, 


das Diertel zu 10 Kreujer bei 
4T,,) Carl Spross, 


Zu vermietben: 
Nah Bedarf eine oder zwei Wohnungen 
im untern und obern Stod bei 
Valentin Aubre 
am neuen Markt, 









































III. Pälziihe Induſtrie-Ausſtellung. 


Die äußeren Umſaſſungswände der Musitellungslocalitäten fönnen unter nachſte⸗ 
benben — — sum Anſchlage von Makaten benüht werd: 
1) Wer 


en. 
afate affichiren will, bat ſich vom Gentralcomite den geeigneten Plah hlezu 


anmeifen a1 Tafien. h 
2) Pro Quadratmeter Wanbflähe ift für bie ganze Dauer ber Ausftellung 3 fl. 80 
fr. im Voraus zu entrichten. (a8 


3) Unter halben Quadratmeter wird nicht überlaffen. 
Etwaige Anmeldungen nimmt entgegen j 

Der 1. Vorſtaud des Gentralcomite's 

obe. 


Der Drud des neuen 
Adreh- und Gefhäfts- Handbuch 


Stadt Kaiferslautern 
wurde geitern beendigt und können von morgen an Gremplare a 1 fl. 
brocirt, 1 fl. 18 fr. gebunden, bezogen werden. Die Träger der 
‚Biälz. Volkszeitung“ nehmen Bertellu gen entgegen, ebenſo 
Die Berlagsbuchbandlung 
Ph. Rohr. 


Zufammentunft der Landwehr: Offiziere und 
Dffiziers:Mdfpiranten der Pfalz am 25. Auguſt 
1872 in Kaiferslautern. 


Die ſich betbeilinen wollenden Herren belieben gefälligit den Unterzeichneten bis 
längitens 15. Auguſt bievon in Kenntnib zu fepen, damit etwa nötbige Vorkehrungen 
netroffen werden können . 

Aus Auftrag: 


FE. Bumiller. 


Railerslautern. 


Dünger-Fabrik 
in Ludwigshafen am RMhein, 


Goldene Dieraille Metz 1868. 
von Michael Lederle & Comp, 


Eontrolfabrif mehrerer landwirthſchaftlicher Vereine, 
empfiehlt zur Herbſtſaiſon in anerkannt vorzüglicher Qualität, unter billigſier 
Preisnotirung : 

Kalifalze, 


Stuochenmeble, 

Superphospbate, Weinberge Wiefen-Dünger, 
Ammoninf-Zuverpboiphafe, | Hopfen- Tabaf- Düng:r. 

Analyfen, Preisfiften und Gebrauchsauweiſungen gratis. Bon Pläßen 

woſelbſt noch Reine Verkanfsflelen ſich Befinden, find uns Offerten flets 

angenehm (76°/,m2mip 

Auf vorfiebendes Bezug nebmend, empfehle ich obige Fabrikate zu 


Fabrikpreifen 
Rudolph Schmitt, Eifenbahnitraße. 


Kaiſerslautern. 


76’, 













Neu erjheen bei Yranz Weg: 
Naumburg und iit vorrätbig bei PB 
Robr in Hatlerälautern: 


Der Mlenfchenkenner 


oder die Äunft, den wahren Kharakt 

fe Abfichten, Neinungen x berjenig 
Perionen, mit benen man im Berfe 
fommt, ohne Niüdfict auf wörtlich 
Ausdrud derfeiben, fofort richtig 
errathen. 


u 
"A — AI ER 
Blutspeien! 


Unter jeichneter bereugt hiermit, daf 
ein ennge 


weißer Druſt ·Syyrup 
von G. A. W. Mayer mein —8 
Törbterchen vom Hlutipeien, Waller 
Ni: und Halsbräune völlig *“ 
stellt hat. 
Ringiceid in Mürtb. Feb. 1870, 
Iof, Ant. Schöfer. 
Allein echt bei Georg Maas in 
Ktatferölautern. (71% 


II WIN 


Gunning. Vred brod. 27 fr 


824.) 





Flã ſchchen 


zum Ausbau der katholiſchen Kirche in 
Gieſing (Münden). 

Sümmtlibe Geldaewinne werden ohne 

Abzıg ausbesahlt. 

Ziehung am 28. Drjember 1872. 
Genehmigt durch WinifterialsEntichliehung 

den 18, Yanıar 1972. j 
Anzabl der Yooie: WON Gklpgeminnitt 

it. 145,000. Auf je 25 gooie einen Treffer. 





Feinftes Olivenöl yer 1 Echoppen 30 kr. 

- n» Mälzer Mohnöl per ! Schoppen 28 fr. 

„ franz. Salatöl per 1 Schoppen 241.26 fr. 
bei #3. HHeuschkel BWwe. 


fl, ‚1600 mel 8 
1. :5 fr., 800 mal 3 fl. 30 fr. und 5857 
mal 1 fl 45 fr. 

Jedes Loos Roflet 1 fl. 

Die Ziehung geſchieht öffentlich auf dem 
Nathbaufe in Münden — Die auf ein Loos 
fallende Prämie iit an den Inbaber zabl: 
bar und wird ein Monat nah Präfentation 
nur genen Ausbändigung des Looſes ver: 
abfolat. Die Erhebung muß bei Verluft 
des Anrechtes ($ 6 des Planes) binnen % 
Jahren, vom Tage der Ziehung an gerech— 
net, erlolgen. 

Aufträge werben gegen Einienbung und 
Nadinahme des Betrages fofort ausgeführt, 
die Gewinnliſten mach ber Biehung verfanbt 
durch die Buch⸗ und Mufitalienhandlung 
von Eh Rohr in Kaiferslautern. 


G., Hi. poste restante. 

Theater- Anzeige. 

Mittwoch, den 31. Juli 1872. 

Geſammt ⸗ Gaſtſpiel von Mitgliedern ber 

Hoftheater zu Earlerube, Darmftabt 
und Meiningen. 


Frauenkampf. 


Bufiiptel in 3 Akten nach Scribe von Olfers. 
Anfang 8 Uhr. 





69r.,14\ —— 
Unterzeichneter bringt zur 3. pfäfslihen InduſtrieAusſtellung J bein woblaſſortirtes 
Paner in 


Filz, Seiden-, Stroß: u. Fantafie-Hüten 
neuefter Facons in empfehlende Frinnerung. Befonderö made ich auf meine foltden leichten 
englifchen Piqu⸗Hüte a 1 fl. 30 Er. 

aufmerfiam. Hodadtungtosl 


Friedrich Korn, Kürſchner. 


J. Krakehl, Schuhmachermeiſter, 


Kerſtgaſſe Nro. 37 


empfiehlt während der Induſtrie⸗ Ausſtellung eine große Auswahl Herrem, Damen: 
und Kinder: Urbeit au jehr billigen Preiſen (6Tp*/,mip 


H. Graf, Schirmfabrilant, 


unterhält während der InduftrieMusitellung ausnahmsweife reichhaltiges Lager aller 
Sorten Sonn: und Shensnfchirmen in guter Waaret zu ben billigiten Preiien. (65%, 


Rene bolländifche |Dffene Lehrlingskelle 


[mars 





“2 i : Kour) a 30. Yusti 
ser M eur x i. 
Voll⸗Häringe es 
en Borkenninifie befipt; Ginteit Anfang | ireubliche Kafteniheine. . | 1.A5- 8, 
82,6) bei —— Beutel & 8 (76°/,1 — Frledrichsdor. - 34 58%, 
. Beute ohn. we es 22 
„H. Heuschkel Wwe. Eine gute junge gotfänıtide fl. 105tilde 9 53-56 
7 ——— 5 34 36 
Cigarrellen, unbe [einen 2:82 - 
von türfifhem und griediihem Tabak, bei = ndein Rind bat zu verfaufen —303. aus B2 
71r.mif) €. Heusser. 823,4) Sb, Herbig. | Talea m Minis > 241, DR. 





Hiezu das Unterhaltungsblatt Rr. 61. 


” — 4 


ihziſche Volkszeitung, — 


+ 
täglich, ausgenommen Gonmtags, ar 


"Din Bst eriheit Berantoortfitier Mebacteur: 8. Fiebmenn. | 1 5 in gan Bapcen mit Qinfatuh De 
eigen . sAngeiger*, auferbem Beftelgebühr rk — an werben für Pal 
2 A N es | it 4 Reemger, hr auswärts 6 Rreuyer die wieripaltige Betitr 


und foflet Aeakheig in Kalierolantern ent Raum bereignet. 





*Politiſche Ueberſicht. 
Nalſerslautern, 1. Auguf. 
Juhalt: Tie Dreifaijerconferen,. — Münden und Berlin, 
— Di Kölnerin und ihre Predigt, — Die Dictatur in 
alhhotbringen. — Die Auleihe in Frantteich. — Die 


Sarpıl in EL Peter zu Rem, 

Rıh einer Wiener Depeiche hat Kaifer Aler- 
ander die Einlabung, im Herbſte nah Berlin zu 
kosımen, nun ebenfalld angenommen, fo daß eine 
Dreiksifer-Gonfereng in Ansfiht Hände, für melde es 
sat fein wird, bei Zeilen ein vergleihenbes Studium 
ver Gougreßacten von Aachen, Verona u. ſ. m. vor: 


venehmen. . 

Unmittelbar an diefe Felihkeiten wird ſich die 
große Bollgei-»Gonferemy ſchließen, bie nun 
vieleicht ebenfells noch einen Zuwachs an ruſſiſchen 
Hothiebern erhält, mas in Anbetracht der fräftigen 
Entwidrlumg, die der politifchen Polizei Teit einem 
Jehthuadert tm Ejarenreiche beſchieden ift, vielleicht 
recht twunſcht Icheinen mag. 

Aus Berlin wirb ber „sranff, Iig.“ geſchrie ⸗ 
den, man beſchäftige ſich dort In ben der Regierung 
aehe fiehenben Kreifen vielfah mit der Haltung bes 
Rinigs von Bayern, melher im ber legten Zeit 
on) entſchieden eim gewiſſes Mißbehagen an ber 
&haltung der beutfhen Angelegenheiten zeige. Wir 
sifen nit, ob etwas Mahres hieran if, obgleich 
wi und Aehnliches aus Münden berichtet wurde. 
ve Sache liche ſich jedoh aus der unbeftceitbaren 
Tendenz der Berliner Politif zum Cinheitsſtaat er: 
fürn. Denn fo entihieden deutich gefinnt unfer 
inig auch iſt, fo will er doch fein Land nicht annel + 
tiren lafjen, was ihm auch fein vernünftiger Menſch zur 
merken karın, 

& verucht fast keine Mode, mo nicht ein oder 
das andere Blast im neuen Reiche eine polizeiliche 
Peihlagnahme erfährt. Selbſt ein Blatt wie die 
„Kölr. Jia" kann fih heut zu Tage der pringipiellen 
Forderung auf radifale Aufhebung ber poligeili 
den Beihlagnabme von Preßerzeugnifien — 
als einer Präventivmaßregel, die nur eine andere 
Form der Geniur ift — nicht mehr entziehen. Schon 
die materiellen Intereſſen eines großen Blattes leiten 
“ anf bie Nothwendigleit, von dieier Funbamental« 
forderumg micht abzugeben, fo jehr aub der Byyanı 
Iniämas und bie ganze 2* Anſchauung 
os ſolchen Philiſterotgaus allezeit bereit iſt, reak ⸗ 
Sonären Herzenswunſchen entgegenzulommen. Die 
Pünerin ſchreibt zu diefem Kapitel: „Es Liegt in dem 
Beien des vorfichtigen Deutichen, daß er nern Alles 

mia haben möchte, die Freiheit der Preſſe und bie 





(9 FSerien-Plaudereien 
aus Mannheim. 

De Hallen umferes Mufentempels find geſchloſſen. 
— Du Ritglieber beöfelben, haben ſich nach allen @r- 
gran der Windroſe gerfireut, um mach einem Jahre 
setofienfaiter Mflichterfüllung, der Ruhe zu pflegen. — 
Bdnnen vir unferen wadern Rünftlern vom Heryen die 
wänidte Erholung, daß fie nah Ablauf ber Ferien 
nt emeutem Streben zu ihrem ſchönen Berufe zurüd- 
Area. — Dak wir eingelne, dermalige Mitglieder un: 
mr Bühne, befonders ber Oper, am Liebfien nicht 
"edrichren und 10 Jahre fernvon N—annpeim fehen 
Shin, verläugmen toir nicht, ba wir die fefte Ueber: 
frsung begen, daß biefelben in ber lommenden Sair 
ka äh ebenfowwenig, wie in ber verfloſſenen, die Sym ⸗ 
Kılıe des hiefigen Publitums erringen werben. — 
a Riesling und der edle Herr von Neben, ber 
Mm abfolut nichta, was fie zur Repräfentation eines 
Ca Rollenfaches am biefiger Bühne befähigen fönnte. 
Se fad der unbe Flech an weldem unfer: Dper la- 
kon und — im Spntereffe eines guten Enfembles ıft 
baldige Abhulfe dringend gebeten. — Mit vollem 
Reste wundert ſich unfer Theater-Publifum, daß biefe 
BE jet mach nicht erfolgt ifl. Ein Erſatz für Beide 
erlich nicht Schwierig aufzufinden, da Herr Reden 
Briten nicht einmal feinen Borgänger Kögel er 
wit und Frl, Riesling ebembürtige Golleginnen auf 





Dend nnd Betieg ber Bucbruerei Vh. Mohr in Kailerslautern, — * 
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völlige Sicherheit, daß dieſe Freiheit niemals gemih— 
brauch: werden lönne. Aber die Art und Weile, wie 
jegt der Wunſch der guten Deſſauer erfüllt ik, die im 
Hahre 1848 ausriefen: „Wir wollen Alles haben, 
Prebfreiheit und Ceniur!“ gebt denn doch zu meit. 
Die poligeilihe Beſchlagnahme muß aufgehoben wer« 
den, oder wit durfen von Prehfreiheit gar nicht reden. 
Ale theotetiſchen Bedenken, die man über die Schwie: 
rigkeiten und Gefahren einer ſolchen Aufhebung auf- 
werfen lünnte, werden einfah und ſchlagend durch 
die Erfahrung widerlegt. Denn Enaland, Holland, 
Belgien, die Schmeil, Dänemarl, Schweden, Nor 
wegen, ja, ſelbſt Griechealand kennen feine polizei⸗ 
lichen Beſchlagnahmen und befinden ſich gang mohl 
obne ale bebrudte und eingeftampite Maculatur, Es 
arbt mur Einen Ausnabmefall, wo die Bıfhlagnahme, 
ja, unter Umftänden die fofortige Unterbrüdung eines 
Blattes, durch bie Regierung wünſchenswerth, fonar 
nnihwendig ift: wenn bie öffentliche Sicherheit geſähn⸗ 
det ift und eine zügellofe Preſſe den Aufruhr prebig.. 
In einem folden Falle werben auch in England aufs 
rübrerifhe Blätter unterbrüdt, und wir haben wahr: 
lich nichts Dagegen, daß bei ſolchen Gottlob äuherſt 
feltenen Ausnahmezufländen auch Ausnahmebefusr 
niffe in die Hände der Regierung gelegt werben, ja, 
fie bat folde Beſugniſſe bereits; denn fie darf in 
jolden Fällen ben Belagerungszuftand ertlären.“ So 
das Blatt, an deſſen Gorrefigeit und Negierungsjäbin- 
keit nicht einmal der leifefte Bweifel erlaubt if. 

Die Frage der Diktatur in Eljab:Lothrin. 
gen wird von ben Difiziöien ſchon mwieber in An- 
griff senommen. Kaum bat die Servilität unſeres 
Parlamentarigmus ſich dem Herzenswunihe auf eim 
jägrige Verlängerung der Diktatur gefügt, jo pocht 
die oifiziöfe Preſſe Ihon wieder an das nämliche Thor 
und verfucht ben Vorſchlag ber Nothwendigleit einer weis 
tern Verlängerung ded Ausnahmezuftandes. Dasift in 
einer Seit, mo ber Liberalismus feine Amede nur 
auf dem Wege. ber Tenbenzgeleggebung, ber Aus: 
nahmeparographen, der Tendenzprogefje erreichen zu 
können glaubt, aud keineswegs übertaſchend. 

Daß der Reichstag, fobald bie Sache ſpruchteif 
witd, fein Ja und Amen zu dem freundlichen Bor- 
ichlage fagen und damit wiederum „ben Ragel au’ 
ben Kopf treffen“ dürfte, ſcheint un außer allem 
Zweifel, WE zu nebmen aber ift von ber 
Frivolität, womit hier der Grundſatz ausgeſprochen 
wird, daß es bei ber ganzen Frage nur auf dem Uti⸗ 
luatsſtandpuntt, nicht auf ben Rechtsſtandpunkt an 
kommt, Die Anneltirten in Elia Lothringen find 
für das conflitutiionelle Syſtem noch nicht reif, weil 
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fie oppofitionell wählen wiürben! Draftifher läßt fih 
die Signatur unseres heutigen Scheinconflitutionalis: 
mus wahrlich nicht ausdrüden. 

Die Inleihe in Fran kreich iſt gegeichnet, reich⸗ 
lich gezeichnet. Das ift ein Erfolg, zu dem ſich 
Thiers gratuliren mag. Er weiß aber auch, daß 
mit der Zeichnung allein es nod nicht gethan if, 
fondern daß das Land —— Ruhe bedarf, dar 
mit bie Anleihe zum Theil auch im Ausland unter 
gebracht werben En Ummöilt fi ber politiſche 
Himmel, fo ift zu befürdten, baß die Obligationen 
der neuen Anleibe aus dem Ausland raid nad) 
Frankreich zurädftrömen und dieſes bann allein die 
LTaſt zu tragen bat, die ihm jet Das frembe Kapital 
tragen bilft. 

Daher hält ed Herr Thierd mit dem Minifter 
Strafen Shulenburg und prebigt im Jahre bes Heils 
1872, was bisfer anno 1806 geprebigt: „Ruhe ift 
die erfte Bürgerpflict.“ 

In Rom will man entbedt haben, daß an ber 
großen Kuppel von St, Peter, bem achten Hügel 
Roms, den Michel Angelo gefhaffen, „um fih der 
Botiheit zu nähern,” merkbare Schwankungen und 
Nude vorgefalen feien, was als ber Anfang vom 
Ende dieſes unvergleihlihen, durch die Majeftät ber 
räumlichen Ausdehnung wie die Schönheit der ums 
ſchteidenden Linien gleich imponirenben Wunders ver 
Baukunſt angeſehen wird, Es find an ber Kuppel 
große Deffnungen angebradt worden, welche nicht im 
Entmurfe des Baumeifterd lagen, zu großem Nach ⸗ 
1beile der Solibität der Gonftruction. Auch bem 
frangöfiihen Kanonendonner von 1849 fchreibt man 
eine ehr ungünftige Wirkung zu. Man hat jept 
eine Commilfion papſtlicher Arditelten und Juͤge⸗ 
er welche den Zuſtand ber Kuppel zu unterjucden 

aben. 





Die drei Zauberformeln. 


Der Allmeiſtet der Demokratie, Dr. Johann 
Facoby in Aönigsbera, hat feinen eben jegt erſchie⸗ 
nenen geiammelten Reden und Schriften unter obi« 
gem Titel folgende Worte vorausgeididt : 

Und er iprad zu ben Jüngern: „Der Sabbath 
it um des Menfhen willen gemadt, unb nicht ber 
Menſch um des Sabbaths willen. So ift des Men- 
ihen Sohn ein Herr au des Sabbaths.“ (Evany. 
Marc. Rap. 2, Vers 27,28.) 

Died. hohe Wort gilt — wie vom Sabbaih — 
fo von allen menſchlichen Einrichtungen, von jeglichem 
Gefege und Herkommen, von Kirche, Staat und Ger 
feligaftsorbnung, Aus bem Bebürfniffe bes Men- 


börenbe Bühne vertragsbrüdig geworden fei. — Seit 


nicht engagirte Frl. Landauer ſteht in ihrer Kunſt weit 
über genannter Dame. 

Auch unier Iyrifher Tenorift Herr Franke, konnte 
und bis jegt mur felten erwärmen; er bat aber immer ⸗ 
bin einzelne leibliche Rollen, was fi von den Beiden 
zuerſt Genannten abfolut nicht fagen läßt. — Herr 
Franke befigt hübſche Stimmmittel, die nur bes Ab⸗ 
ſch eifens jener unangenehmen Baumentöne bedürften, um 
zu einer wirkfamen Entfaltung zu gelangen — Bir 
babın bie Hoffnung noch nicht aufgegeben, daß ſich bie 
jer Mangel durch eifriges Studium befeitigen lafle 
und Herr Franle könnte dann neh ein rede ſchähba ⸗ 
red Mitglied umfrer Bühne werden. — Für Partieen 
wie Troubabour, Raoul u. f. w., in benen er ſich ſchon 
verfuchte, find feine Stimmmiitel jedoch nicht ausreichend. 
e unferen Beteranen Rode ıft für die Oper ein 
Erſatz ebenfo dringend geboten, tole er es für das Sou⸗ 
brettenfach geweſen. — Nur wüniden twir, daß er bef 
fer ausfallen möge. — Ein Ripräientant des Buffofa- 
des war bereitö in einem jungen Rünftler, irren wir 
nicht, fo hieß er Rapp, gefunden, ber vor einem Jahre 
mit Erfolg bier gaſtirte. — Aus melden Brünben 
derfelbe fein Hiefiges Engagement nidt antrat, wiſſen 
wir nit, — Man faste uns damals, ber deuiſche 
Bübnen-Gartellverein, der auch bas Hiefige Theater als 
Mitglied zählt, habe bas Engagement des Herrn Kappa 
verboten, weil er gegem eine zu befagtem Bereine ge: 


dem "äuft Alles gemüthlich im alten Fahrwaſſet und 
Herr Rode ift nad wie wor, Alleinherrſchet des Buſſo⸗ 
faches. — Daß dies für unire Dper nidt bon Bor 
tbeil, darüber if Jedermann Mar, benn auch bie ſchwär ⸗ 
merifchften Verebrer für unferen jo waderen und beliebten 
Rode müflen zugeftchen, dab ber Alles benagende 
„Zahn der Zeit“ von feiner Stimme in ben 20 u. etlichen 
Jahren feines Hiefigen, ausgezeichneten Wirkens menig 
mehr übrig gelaffen hat. — Selbſtverſtändlich wünſchen 
wir, dab Herr Rode für einen Rolenkeis unferer Bühne 
nod recht lange erhalt.m bleiben möge; für bie größer 
ten Spieltenor und Buffopartien halten wir aber eine 
junge Kraft mit dem erforderlichen Mitteln, für bödhfl 
nothwendig. — Unwilltürlih drängt fih uns bie Frage 
auf: Eolte man wirklich, feit das Engagement mıt 
Heren Rapps Icheiterte, am ber deutſchen Bühne feinen 
tisponiblen und für bie hieſigen Berhältniffe pafjenden 
Zenorbuffo gefunden haben oder bat fih unſte The 
ater ⸗ Behörde feit jener Zeit gar nicht mehr auf's Sw 
hen verlegt, indem fie bie Idee Platz greifen ließ, Her 
Rode wäre noh lange gut genug! — Diefer Wechſel 
der Ideen wäre Zeugniß einer bedauernswerthen Con⸗ 
cquenj, aber es ſcheint faſt jo zu fein, man ſieht fo 
ein Stüd Pferdefuß. — Die übrigen Mitglieder un« 
ferer Oper find hier wohl acerebitirt und beliebt, wenn wir 
über einzelne berjelben noch etwas zu bemerken haben, 
fo iſt es nur ber Ausdrud unfered Bedauerns, Frau 


bervo ungen — Sollen alle biefe Inſtltutio ⸗ 
— le Ri. dienen zum Heil des Menſchen. 
Während aber im Laufe der Zeit — bei vorfähreis 
tender Entwidelung — bie Bepürfniffe ſich umgeſtal ⸗ 
ten, bie materiellen und geiftigen Aniprüde an bas 
Beben ſich fieigern, halten Gewohnheit, Unvernunft 
und Eigennup feft an den hergebtachten Rechten und 
Drbnungen, erflären biefelben für beilig und unan« 
taftbar und verlangen, daß die Bedfrfniffe der Men 
fchen den überfommenen Sagungen fih unterwerfen, 
nicht umgelehrt. So wird, was urſprünglich Mütel 
geweien, zum Selbſtzweck erhoben, und — langer 
barter Kämpfe bedarf es, bis endlich des Menſchen 
Sohn ih als den „Herrn bes Sabbaths“ erkennt, 
undefimmert am Sabbath „Aehren ausrauft“ und 
mit den „Schaubroten der Priefter” feinen Hunger 


ut. 
— „gm Ramen der Kirche!“ — Im Namen 
bes Staats!” 
„Zu Namen der Befelichaft!” i 

Durch dieſe dreifache Yauberformel hat von jeber 
Herricbegier und Gelbftfucht Eingelner den Geift, 
den Willen, bie Arbeitöfraft der Voller gefeflelt und 
ausgebeutet, 

Die Kirche — das heißt bie Anmaßung ber Brie- 
fier — fagt zu dem Laien: Euer @eift if zu ſchwach, 
die Wahrheit zu ergründen. Auf daß Ihr nicht in 
Itrihum und Sünde verfalt, müßt hr — ohne 
Prüjung — glauben, was wir, die Dolmeticher bed 
götilihen Geiſtes, als Wahrheit verfünden. Die 
Kirche iſt unfehlvar; der Glaube allein kann Eud) 
von ber ewigen Berdammniß erreiten. 

Der Etaat — das heift die Hertſchſucht ber 
wel lichen Machthaber — ſagt zu ben Stactsange⸗ 
börigen: Ohne Unterordnung feine Ordnung auf Gr: 
den! Richt dem eipenen beicränften Urtheile dürft 
Iht im Eurem Handeln folgen, ſondern dem, was 
wir als Recht fefftelen. Der Obrigkeit Wile ift 
Geleg; nur unbedingter Gehorſam fügt Euch vor 
Anardie und Verderben. 

Die Gehelihaft — das heißt die Habgier der 
befipenden Kaſſen — iagt zu ben Befizlofen: Uns 
verdankt Iht Arbeit und Btod. Darum follt Yhr 
von den Früchten Eures Schweißes uns fo viel ab» 
geben, ald wir für billig erachten. Bolt Ihr bies 
nicht, fo flieht es Euch frei, ohme Arbeit und Lohn 
zu verhungern. j 

Gedankenlos — millenlos — befiglos ift bie 
Maſſe tes Volles, ben Zweden ber Kirche, bed 
Staats, der Geſellſchaft unterihan. 

So lange jede die er drei Mächte bie Ausbeutung 
der Menge für fih ausſchließlich in Auſptuch nimmt, 
treibt gewenfeitige Eiferfucht fie zum Kampfe unter 
einander, Die Kirche predigt geuen den Dlammon 
— die weltligen Machthaber freiten wider bie 
Dderhertſchaft der Kirche, — bie befigende Klafl: 
ftrest danach, ven Staat ihren Sonderintereflen bienft- 
bar zu machen. , 

Alcın im Laufe der Zeiten ändert fih bie Sad 
lage: Je mehr — Dank den Bemühungen uneigens 
nũgiget Fotſcher — die Erfenntniß der Wahrheit 
fi im Xolte verbreitet, jemehr bie arbeitende Klaſſe 
zur Einſicht ihrer Lage, zum Bewußtlein ber eigenen 








Seubert — Haufen, diefe treiflihe Sängerin, in ber 
abgelaufenen Saifon fo wenig beihäftigt geſehen zu 
babın. — Ebenſo verdiente Herr Anapp eine befjere 
Belhäftigung. — Wir halten ihm fähig zur Ueber 
nahme größerer Unforderungen, wie fie her an ihn 
geftelt morben. — Der Ghor if im Verhältniß zur 
Cage feiner Dlitglieder immer noch zu gut, dies änr 
bert jeboch nichts an ber Thatlache, daß er äußert 
mangelbaft if. — Der verftorbene Dr, Hetſch fol ein» 
mal in einer Probe einem Ghoriften zugerufen haben: 
„Aber, Herr &,, Sie werben ja zu tief! — In Ihrer 
Stimme fiehen jwei „en“ und Sie fingen nur einmal 
„es und dann ein „d.” — Warum fingen Sie denn 
nit zwe mal „ca“. Darauf fol ber edle Jünger 
Thalien's geantwortet baben: „a ſchaun's Herr Mu: 
fildirector, mit der Gage'n lann i Kolt faum anmol im 
Tag „ess” fingen!“ 

Diefe treffende „eitbätize* Antwort bildet bie bes 
richnendſte Gharalteriftif der heutigen Chor Berfafjung 
— So lange fine Mitglieder bei einer Jahres⸗Gage 
von höochſtens 4—450 Gulden mit dem Lebensunlet ⸗ 
halt zu kämpfen haben. während bie Gager der Eolir 
fen theilweife wahrhaft ſchwindelnde Höhen erreichen, 
ann einerfeits von Liebe und Hingebung ber Unge: 
flellten zu ihrem Berufe keine Rede fein und anderer 
feits belommen wir bei Bebari nur außsrangirte Waare 
II. und III. Sorte, die andere Bühnen nicht mehr 
gebrauchen lönnen. — In einem weiteren Artikel Näs 


Diefe (bwinbelnde Höhe ber Gagen trifft wehl für aus 
mwöärtige Borntn zu, denn, mit Ausnahme dee Dame Kiesling 
und bei Hetru von Heben, iſt bier Niemand in ber Oper, über 
felnen erh bezahll. D. Bd. 


Kraft gelangt, — um fo augenfälliger iriti bie Lüge, 
die Ohnmacht jener brei feſſelnden Bauberformeln zu 
Tage. Thron, Altar und Geldmacht ſehen ſich ge 
nötbigt, bie gegenfeitige Fehde einzuftellen und — der 
aemeiniamen Gefohr gegenüber — ein Schug- und 
Trugbünbniß zu fliehen, ein Bündnik, das — bem 
Anſchein nad) — ihre Kraft vermehrt, im Grunde 
aber nichts weiter ift, als bas Eingefändniß, dah 
jede ber brei Mächte für ſich alein zu ſchwach ift, 
den Forberungen ber Freiheit und Gleichberechtiguug 
Widerſtand zu leiften. 
Und hiermit ift ber Charakter, bie Bebeutung 
der Jeh'zeit ausgeſprochen: es gilt ben legten ent 
ſcheidenden Kampf ber unterbrüdten freiheitsbebürf- 
tigen Menſchheit gegen ben breieinigen Feind! 
Beiftesfreiheit — Willensfreigeit — 
Arbeitäfreiheit — ift die Loſung; 

der Rampfpreis: 
Allgemeine Bildung — Tugend und — 
Wohlfahrt! 


TO Reit. 


X Münden, 28. Juli. Journaliſtentag. (Fottſ.) 
Ueber bie Reichtpreßgeſetzgebung erſtaltet Referent 
Hr. Sonnemann Vortrag, wobei er ſich befonbers 
bei ben Beflimmungen über die Gonfiscationen bes 
Beiteren ergeht und ben Antrag fiellt, die Berfamm- 
lung möge fih barüber fhlüfig madyen, es fei die 
Beſtimmung Über Veſchlagnahme, poligeitidhe ſowohl 
als richterliche, zu beleitigen. Hierüber entſpann ſich 
eine lebhafte Debatte, an welcher ſich bie Im 
Kleike, Hahn, Lachnet, Bürgers, Richter betbeiligten. 
Die fänmtlihen Herren Redner waren barin einvers 
fanden, dab darauf hin au arbeiten fe, daß bie 
Eonfiscation von Zeitungen eine miderfinnige Ber 
ftimmuna Sei, welde Sowohl im deutschen Reiche als 
auch in Defterreidh befeitigt werden müſſe. Schließ: 
lich eininte ih die Verfammlung im dem Antrage 
Bürgers, daß vorläufige Beſchlagnahmen unſtatthaft 
ſeien. Hierauf erſtattet Ht. Moton (St. Johannet 
Zeitung) Bericht über den zwellen Gegenſtand der 
Zanesorbnung: bie Tagespreſſe und bie Annoncen 
bureaux. Der Bericht des Hrn. Maron war in fehr 
geiftreiser, animirender Meile gehalten und nipfelte in 
dem Antrag: der Rabatt für alle direct aufnegehenen 
Snferate werde abgeihafft. Die Annoncenburcaur 
follen für ihre Vermittlung einen feiten Nabatt von 
2 Wennigen file die Zeile erhalten, Scparatveriräge 
ſollen hierdurch felbitveritännlih nicht alterirt werden. 
Die Debatte über dieſen Gegenſtand war fehr lebhaft, 
denn nicht nur daß ein Berireter des Inieratenbureaug 
Haafenitein und Bogler fih in beren Intereſſe, je: 
doch in sehr maß: und taftwoller Weiſe beibeilig'e, 
io erariffen noch das Mort bie Herren Straker, Steis 
nig (Berliner Vo'ksgeitung), Reſchauer, Lacher aus 
Mien, Davidſon, Kleike, Dr. Stein, Stern, Bürgers 
und Sonnemann aus Frankiurt,‘ Die Berfammlung 
einigte fih dahin, bei vec Wichtigkeit des Gegenſtan- 
des und bei der Bielfeitigkeit der Dabei betroffenen 
Intereſſen, daß der derzeitige Vorort Münden unter 
AZugrebung von Fahmännern für ben nächſten Four: 
nalıftentag zur Diecuffion und Befhlußiafjung durch 
Ausarbeitung einer Denlihrift berufen fol. Der 
britte Gegenſtand der Tagesordnung betraf die Tele 
araphenbureaug, Fpeciel den Antrag auf Errichtung 
eines felbilftändinen Telegraphenbureaus der beutichen 
Preffe. Disfer Antray wurde von ben Herren Dr. Stein 
u. Merzbadı unter Hinweiſung auf die Anhänginkeit vom 
Wolff ihen Telegrapgenbureau und ver dadurch enſſte ;» 
enden finanziellen Nadıheile. Bei ber Debatte bethei⸗ 
ligte fih in bervorranender Weile Hr. Sonnemaun, 
welder bie Maſſe Schwindeltelegrammeund überhaupt 
ten ganzen Beihäftsheirieb dieſer Bureaur in fchar- 
fer Meife kritifirte und biefen Gegenſtand beim Neubs: 
tage zur Sptache zu bringen verſptach. Nachdem 
noch deſonders Die Vertreter aus Deflerreih fib un 
terftügend an dev Debatte betgeiligten, wurde beichlof- 
fen, die deutihen PB.itungen follen ſich vereinigen, 
um ein unabhänaigee, ſelbſtſiändiges Telegraphen: 
bureanz berzuftellen, und wurde zu biefem Behufe 
eine Conmilfion niedergeſehl. — Hr. Pehet erftattet 
fodann über den gefleen erwähnten Antrag der Ber: 
liner Buchdrucer Beridt und beantragt, den Beten 
ton zu ermidern, daß das redacıionelle Jutereffe der 
Beiturgen als das maßgebende nicht hintangefeh? 
werden lönne, und daß es ben Redactionen überlal- 
fen bleibe, billige Aniprübe der Schet x. zu ge 
währen. Dieler Antrag wurde nad furger Debatte, 
in melde Hr. Leber und Hr. Menger die mandmal 
auch Übertriebenen Aniprüde hervorhoben, angenom 
mer. Ein Antrag auf Hinterlegung der Pflichtexem⸗ 
plore von Leitungen, Zeitfhrifien, Beoibiren zc. 
mit Ausnahme größerer Werke dei den öffentlichen 
StaatFbibliorhefen wurde nah Kletle angenommen. 
Urber den geftern eingelaufenen Antrag von Wien, 
einen internationalen Journalıftentag erſt im nachſten 
Jahre nah Wien gu berufen, wurde nah Antrag 
des Neferenten zur Tagesordnung übergegangen. Hr. 


Raulen bradte einen Antrap, bemoralifirende The 
aterftüde im der Preſſe micht zu beiprerhen; auch über 
biefen Gegenftaub wurde auf Antrag Bogel's zur Ta— 
gesordnung Übergenangen; Bürgers ſprach fid in war. 
men berebten Worten für bie Anfiht Kaulen's aus 
Hlermit war bie Tagesordnung erſchöpft und ware 
wieder, wie geftern Nachmittag, 3 Uhr geworden. 

Der Ausihuß hat für den nächſten Verſamm— 
Iungsort zwilden Köln und Hamburg noch zu ent» 
feinen. Die größte Mehrzahl ber Bälle fand fid 
acftern Mbenb in ben @artenlocalitäten des Cafe 
Rational zu gefeliger Unterhaltung zuſammen. 
demielben fand Heute nah Schluß ber Berfammium 
das Diner in beiterft:r Stimmung flatt. 

* Münden, 31. Juli. Der König hat aut An- 
laß des Jubiläums aus den Mitteln ber Eabinett 
taſſe ein Stipendium von 10,000 fl. für Simdirende 
der Geſchichte oder zum Zwecke einer wiſſenſchaftlichen 
Reife aeftiftel. Dem R.ctor der Univerfität, Pie, 
Dölinger, ift das Großlomihurkceuy des Sronemor- 
dens, bem Brorecior Biefebrecht der Titel eines Br 
beimratbs, den Profeſſoten Brandl, Roth, Brin, 
Helferih, Heder der Rronenorben, den Prefefo.en 
Schmid, Boit, Müller, Radelofer der Michaelsordex 
verliehen worben, 

* Münden, 31. Juli. Univerfitätsieier. Em 
vfang der Drputationen. Minifter Lug, von de 
Minifiern v. Ufrehſchner und v. Pieufer umgeben, 
überbringt im Aufttage bes Königs deffen Glad⸗ 
wunſch und v.rfünbet bie bereits mitgetbeilte Stipes ⸗ 
bienftiitung und die gleihfals gemeldeten Debent 
verieihungen. Rector v. Döllinger dankt NRamms 
der Univerfiiät. Es folpen bie Begrühungsteden 
Bürgermeifter Erhardt ſpricht Mamens der Nefisea 
ftodt, Sybel für die deutſchen, Mar Müller für die 
außerdeuifhen Univerfiiäten, Ernft Gurlius für bie 
aelehrien Geſellſchaften, Herwanger für die Mittel: 
ſchulen, Student Krauß für die Studentenfdaften. 

T Münden, 31. Juli Nah telegraphiicher 
Nachricht aus Nom ift die Präcomifation des Abtes 
Hannebera als Biſchof von Speyer im letz en Gonfi» 
ftorsum vollzogen worden. 

Berlin, 29. Juli. Die Baradenfrage if von 
der Polizei mit „bitterm Ernſte“ gelöst. worsen 
Diefelbe bat von ber Drohung, mit bem Mauerhrr- 
ber ber Feuerwehr gegen die hölgernen Wände diehr 
Nothitadt vorzugehen, bereits den ausgiebinten Ge 
brauch gemacht. Die neue Baradenfladt iſt beran 
wieber vom Erdboden verfhmunden; ber alten G» 
lonie droht nah wenigen Monaten bafjelbe Sıid 
fal, die Bewohner find dadurch ber Dbdadloſigkeit 
und dem Arbeitshaufe verfallen und ein Gtüdien 
focialer Frane, die Wohnungéenoth iſt damit gelöf — 
nad der Meinung der Polizei nämlid. Die Eon 
der zwangs weiſen Mäumung ber Baraden mir ın 
der „Demofe, Zeitunz“ im ergreiſender Weile mie 
folgt, beſcheieben: „Unter großer Nefiynation dit 
Männer, doh unter berizerreißendem Geſchret dit 
Weiber und Kinder wurden SFreitag früh gegen ” 
Uhr beim Friedrihehan hinter den Rranferhänfert 
laut poligeilihbem Befehl und unter Bededun; var 
24 Shupleuten zı Fuß unb 10 zu Pferde 6 Bito⸗ 
den, welde nad dem vorausg:gangenen Belehl, kine 
mehr zu bauen, errichtet worden maren, Durch 2) 
Mann der Feuerwehr niedergeriffen. Dielen 6 Bu 
radenbewohnern war 8 Tage vorher amtlich d 
Ahreißung mit dem Bemerlen angelündigt, daß di 
felbe dann vor fi gehen werde, wenn fie (die ® 
worner) bie Abreifung micht bis Freitag Früh d 
werlitelligt hüten. Den Obdachloſen wurde anhein⸗ 
adltellt, im Arbeitehauſe zu wohnen. } 

Bor Abbruh der Baraden ſehte bie Feuerwe 
in Schonendfter Meile die Sachen der Juſaſſen au 
ireie Feld. Die Poligeivehörde kündigte ſämmtlich 
(13—14) Inhabern dec noch ftehen gebliebenen & 
tachen an, daß Icgiere, da fie vor Dem ermähnt 
Befehl errichtet worden feien, noch bie zum 1. Of 
ber verihont, dann aber unter allen Umftänden a 
nerifien werden würden, Den Erekutiobeamten mar 
die Ausübung ihres Amtes ſehr ſauet. Wir hört 
Neußerungen der Veamten, denen das Jammern | 
aus ben Betten aeholten Weiber und Kinder lehrt 
Herzen gina: „Ein zweites Mal mahen wir d 
Geſchäft nicht mit,“ und ſahen das Huge jo mand 
Beamten in Thränen ihmimmend! Sehr riglia | 
merkt das obige Watt be: Mittheilung dieſer bru 
len Bergemaltigung bed Elends: Die Weisheit } 
Polizeimaßregel, wonach denjenigen Baradenbeme 
nen, welhe nad dem Ar Berbot Barad 
bau'en, es nicht geitattet wird, auch bis zum 1. Ä 
tober im dieien zu verbleiben, if uns nicht recht 
ſichtlich.“ 

+ Berlin, 31. Juli. Der „Provingialcorreſp 
benz” zufolge wird der Kaiſer noch vor ber am 
August erfolgende» Aöreiie von Homburg nah & 
ftein den Bocttag des Caltusminiſters Falk enig’g: 
nehmen, 

t Berlin, 31. Juli. Kaiſet Megander v 


Aland wirb am 4. September bier eintreffen und 
im ruffiihen Botichafierhotel Wohnung nehmen. 
dus Belolae wird im Hotel Royal Quartier nehmen, 

. burg v. db. 9., 30. Juli. Der Kaiſer 
ft um 6%, Uber bier angefommen. 

⸗ risruhe 29. Zuli Laut Nachrichten aus 
um Bade Gt. Morig wirb die großberzoglihe Fa 
wihe am 1. Auauft dasfelbe verlaflen und am 4. 
oder 5, Auguft zu längerem Aufenihalte auf Schloß 
Vaeiaou einireffen, 

+ Darmftabt, 31. Juli. Der hier tagende Turn- 
lehrertag zäblt unaefähr 300 Theilnegmer. Die Mis 
gitter von Lindelef, v. Bechtold, ſowie die Minifter 
rialräthe d. Rodenftein und v. Lehmann wohnen bem 
heutigen Berbandblungen bei. 

Gumbinnen, 29. Juli. Durch bie in bem 
frnadbarten Pilltaſlen auegebrochene Feuersbrunft ift 
der dritte Theil im Hiche gelegt, und find in folge 
bein 150 Familien obbadlos geworden. Das 
euer if gelerm wieder zum Ausbruch gelommen, 
und ih von bier aus Militär zur Bewachung dahin 
abgegangen. " 


Yusland. 


* Dien, 30. Juli, Binnen Kurzem fiehen Re 
glerunssmaßregeln genen die eingemanderten Jeſuiten 
niärößerreihriher Nationalität in entihieden Liber 
rolem Sinne bevor. 

+ Be, 31. Juli. Andraffy it heute früh Hier» 
ber zuidd etehtt. Die Reife nah Wien war, dem 
„Deiter Zloya* zufolge, eigentlih dur bie Natricht 
and Peteröburg, betreffend bem am 4. September er 
folzenden Beſuch des ruffiihen Kaiſers in Berlin 
bersorgerufen, „Loyd“ vimdicirt Andraffg direft die 
Ureberihaft der Dreikatler-Aufammentunft, bie er 
7 Friedensdemonftration bir bedeutendften Art bes 
wiänet. 

+ Pariß, 31. Zul. Die „Debats* bdrüden in 
einem Leitartikel dur die Feder Leroy Beaulieu's 
hie voßfte —— aus, daß die füniprocentine 
frangöriche Meute binnen Rurgem ben Paricours ers 
reihen werbe, ba entgegen anderen Nationen Frank 
reich feinen Staatsuläubigern trog ber Unglüdsfäle 
wiemals Steuerlaflen zumutbete, 

* Berfailles, 30. Jali. Nationalverfammlung. 
Simanzmimifter Goulard Irgt einen Geſetzentwurf vor 
betreffend die Monopolificung des Handels mit Jünd» 
biyem. Die Berfammlung beiblirft Dringlichkeit 
u Wwiocige Berathung. Der inangminifter be 

nätet jodann über Das bereit gemeldete Zeichnungs ⸗ 
Beisltat und fünt hinzu; Das Vertrauen ber euro« 
päldhen Gopitaliften rube auf der Redlichkeit, ber 
Lopaliiit und wunvergleibliben Aahlunasfühinkeit 
Franke Die harte Lehre, w:lhe letzteres er⸗ 
balten Hat, ſei Reim Zeichen feines Falles, fonbern 
babe zur Buße feiner fehler gedient. Angeſichte 
ash ſolchen Ereigniffes fühle er das Bebürfnik zum 
Derle gegen @o't, welchet in einer Ernte voll Ueber 
fuh das loſtbarſte Gnadenpfand ertheilt babe. Das 
Vervenft der Wiebererbebung Frankteichs gebühre 
br confernativen Republik, welcher das In⸗ und 
Aetland ein Zrichen bes unummunvenften Vertrauens 
when habe. Zıog unierer Ittihümer und Uns 
gidiäle zweifelt die Melt nidt am und, nicht an 
der son der Borfebung uns vorbehaltenen Beftim 
mia, Zweifeln wir nit an uns jelbfi! Seien wir 
eais, meiie, arbuldig! 

* Berfailles, 30. Juli. Der Finanzminifter, 
$r. ». Bonlırd, machte um 4 Uhr Nachmiltags der 
Sutisaalverrammmlung die Mutgeilung, dab das Me 
Wut ter Eubieription auf die neue Anleihe bie 
Eamme von 41%/, Milliarden ergebe, die Refultate 
fie Beihnungsfielen, welche noch nicht bekannt 

Ban, ungerechne', 

Me, 24. Zuii. Dos Zuchtpoligeigericht bat heute 
fein Unheil im der Angel’nenheit ‚der mährend dee 
Rins abgefchloffenen Kieferungsverträge erloffen. 
Baron Banlarhen, Griienbeimer und Mad. Meunier 
zurtem fieigefprohen. Wegen Bertrauensmikbrauds 
= Betugs wurden Fontaine zu 5 Jahren @rfäng- 
vun Buffioy zu 3 Jahren veruriheilt, Yußer 
hm haben Fontaine und Guff oy 540,000 Fr. Scha 
dererſad zu jahlen. 

+ Bern, 31. Zuli. Sm ber heutigen Sitzung 
bt Bundesratbes machte das politiſche Departement 
Sıtteilung von den von ihm betreffs der projectir- 
In Sündung eines Visſhums in Genf netroffenen 
Binmakeraein, welche die Genehmigung bed Buns 

the fanden, 

' Bern, 31. Jull. Ale Aufichlüfe ber Schwei · 
Pe Dreffe Über ben Abſchluß des Wertrages betrrf- 

den Bau bes Gotthardtuunels beruben auf blos 

Vermutbung. 
4 im Stadium ber Unterhanolung, welches feine 

Amtlibung zuläßt. 
"_* Brüffel, 30. Juli. Heute Nachmittag 4 Uhr 
die Adaigin glüchid) von einer Prinzeffin entbun- 
Pr worden. 


Mabrib, 25. Juli. Der König hat feine Woh⸗ 
nung nicht in ber Stabt Santander genommen, fon» 
dern in einem beicheibenen Haufe am Strande des 
Sarbinero, weldjes der Marquis von Biombo ihm 
zur Berfügung geftelt bat. Heute eröffnete er in 
Santander, wo er fi ohne allen Prunk zeigt, bie 
tanbmirtbiaftlihe Ausſtellung. Der Premierminis 
fter Zorilla iR geſtern nad der Hauptftabt zurüdge- 
tehrt; als er in Santander den Zug beftieg, hatte 
fi) eine große Menihenmenge am Bahnbofe einges 
funden, um ihm den Abſchiedsgruß barzubringen. — 
Dem Vernehmen nad hat der in Mabrid wieber ein: 
getroffene ameritaniſche Geſandte General Sidles 
fein Entlaffungsgeiucdh wieder zurüdnesogen, da bie 
zwiſchen ihm und bem früheren Minifterium ent» 
Randenen Mißheligkeiten durch Zorilla ansgegliden 
worden. 

Der „Yrurac Bat“ veröffentlicht folgende Ueber: 
fit der BVerlufte der paniſchen Arme in Cuba 
feit Beginn bed dortigen Aufſtandes. Auf bem 
Sdclachtfelde fielen ober farben an ihren Wunben: 
6 Stabsoifiziere, 119 Difigiere und 1677 Soldaten, 
Durch Krankheiten verlor die Armee 14 Stabsoffi: 
siere, 851 Difisiere und 17,718 Soldaten. Untaug: 
(ich in Folge von Bermundungen ober Krankheiten 
mwurben 35 Dffiiiere und 6104 Soldaten. An Ge 
fannenen und Deierteuren zählt man 1 Stabsoffizier, 
41 Difisiere uns 635 So daten. 

+ Liffabon, 30. Juli, Die Stadt iſt in Folge 
von Gerüchten über eine Verſchwörung und ftrenge 
Maßreaeln der Nenierung beunruhigt. 

* Sonden, 31. Juli. Die amtliche „Bazett:* 
meldet die Ernennung Erekine's, des feilherigen &er 
fandten in Griehenland, zum Befandten in Stodholin. 

+ Mewyor?, 30. Juli. Das Pettoleumdepot zu 
Huntespoin, gegenüber Nem-Nort, weldes mit Dil 
angefült wur, ift burch feuer zerftört worden. Der 
Birlut _mird auf eine Million Dolar geihägt. 

+ New Pork, 30. Juli, Die Zeuungen ver 
Öffentlihen ein Schreiben des Senator® Sumner, 
worin diefer die Kandidatur Geeeley's unterftüßt. 


zofate und vermifchte Mack ich en. 

* Railerslautern, den 1. Augufl. 

F Speier, 29. Juli, Die diesjährige theologiſche 
Aufnahmeprüfung der proteftantiihen Kandidaten ber 
Theologie beginnt am 2. Dfiober Morgens 7 Uhr. 

+ Zweibrüden, 31. Juli. Geftern Rachmil⸗ 
tag wurde im Bach einer großen Schleuße bie Leiche 
eines jungen Mannes aufgefunden, der längere Zeit 
ald Kaecht hier thätig war. Kurz vorher gefallene Aeu ⸗ 
herungen deſſelben lafjen auf einen Selbiimorb ſchlie 
ben, als deſſen Urſache gerüchtweiſe angegeben wird, 
daß der Unglücliche mit feinen Heirathspapitten micht 
ın’d Neine fommen lonnte. 

+ Raltenbad, 27. Yun. Vorgeſtern iſt bie 
Bohrmaſchine dahier eingetroffen, melde bei der Her 
ftelung des Tunnels Raltenbad» Ründweiler ihre Thä- 
tigleit entwideln wird. (2. €) 

T In Schweyen (bei Hornbad) brach am 27. 
d. M. Nachts ein Wolf in die Schaafherbe ein, zer 
ib 4 Stüde und richtete 6 fa zu, bab fie getödtet 
werben mußten. (Rbpf.) 

+ (Ein unwürdiger Enlel) Bor bem Aal. 
Bezirkögerihte Münden links der Jar Ipielte ſich 
am Mittwoch, den 24. Juli, ein Betrugsprozeß ab, 
welcher durch die Berfon des Angeklagten infofern in: 
tereffant war, als beifelbe einen berübinten Namen 
trägt Es iſt nämlich ein Ludwig van Beeihoven aus 
Wien, weldher mit feiner Gattin während feines biefir 
gen Aufenihalts verſchiedene Betrügereien, insbeiondere 
berrügeriiche Wechſelſchalden im Gefammibelrage von 
eirca 10,000 fl bei biefigen Geldwucherern contrahirt 
kat. Als Enkel Ludwig dan Beeihoben's wandte er 
fih auch an den König um Unterftüßung und erhielt 
aus ber Löniglicen Gabinetälaffe in verſchiedenen Bes 
trägen eine Grfammtfumme von gegen 1000 fl. Als 
der Schwindel endlich immer durchſichtiger wurde, ber 
ſchwand das Ehepaar und die Gläubiger hatten dad 
Nahfehen Die Verhandlung wurde baher im Gontur 
macialverfahren geführt. Ludwig van Beethoven ilt 
14 Bergehen des Bitruges, feine Frau 4 folder Ver⸗ 
gehen angellagt. Das Urtheil wird nächſten Dienftag 
derlünbet, 

T Heidelberg, 24. Juli Diefen Abend begab 
fh Baumeiſter Heufch, ein mod junger, Fräftiger, 
algemern beliebter, fleißiger Bürger von bier, in eine 
biefige Bierbrauerei, um ein Blas Bier zu trinken. 
Bis dieſes lam, fah er dem Regelipiele zu. Da pralte 
pörxlidh eine Kegellugel ab, traf ihn an eine Scläfe, 
worauf er augenblidlic tobt zur Gebe flürte Er 
hinterläßt eine Wittwe mit drei noch unerzogenen Rin« 


Die Angelepenheit bifinbet fich | dern, 


+ Rempten, 29 Zu. Eme ſchmerzliche Kunde 
durdläuft die Stabt. 5 Perfonen bat geſtern Abend 
der Niederſonthoverſee ald Opfer verlangt. Der jKöae 
Sommertag hatte eine zablreiche Geſellſchaft an feine 
Ufer gelodi. Gine Abıbeilung derſelben fuhren eiſt 


als bie Möglichkeit befand, das bas brobenbe Unger 
twitter jeben Augenblick ausbrechen werde. Der Sturm 
brad los, der Rabe kam mit ber Dreitſeue gegen 
bie Wellen und flug um, 

t Straßburg, 29. Juli Geflern würhete eim 
gewaltiger Gewitterſturm im ganzen Elſaß, theilweiſe 
mit Schloßenfall, der einigen Schaden anrıhtete. Das 
Gewitter überralhte u. A. auch die Geſellſchaft des 
im Rhein gegenüber Kehl ſchwimmenden Gircus Lent,“ 
die auf dem Feſtlande fein Glüd zu haben ſcheint. 
Inmitten ihrer „olympiſchen“ Spiele auf einer in ber 
Nähe des „Schmwimmenden” zubereiteten, dicht vom 
Menſchen gefülten Arena überfiel fie bad Gewitter 
und pwang fie zum ſchleunigſten Ruchuge, wobei ber 
ſonders die „Damen“ zu Pferbe eine poſſirlicht Hole 
fpielten. (Rarler. Bt4.) 

T Berlin, 24. Juli. Die Enthüllung des Jaha- 
Dentmals in der Hafenhaide bei Berlin, zu dem ber 
fanntlih aus allen Theilen der Erde Geldſpenden und 
Felsblöde eingefandt find, fol am 10. und 11. Auguft 
ftattfinden. Am 10. ıft die eigentliche feier, am ſol⸗ 
genden Sonntag Nachmittag it ein Feſtiutnen der 
Berliner Bereine, Abends Fek:-Commers, 

+ Reuenburg, 28. Juli. Heute um 8 Uber 
Bachmittags ift ın Folge eines Drland das Dad ber 
Feſthütle für das eidgendſſiſche Turnſeſt yulammenger 
Närzt, Zrop vieler Theilnehnier am eben abaehalte 
nen Gorcert ift außer einem Armbruh und einem 
Beinbruch bei einer alten Frau glüllicher Weife kein 
anderes Unglüd vorgelommen. (T. N.) 

f Ronftany, 29. Juli. Geftern hatten wir ein 
Gewitter mit heftigem Sturm. Bier wurden Bir 
gein von ben Dächern geworfen, Fenſter eingebrüdt 
und Bäume entwurzelt. Schlimmer war es auf dem 
Ser. Bei dem „Reifen Wilhelm“ fprigten bie Wels 
ien bis über den Steuermann weg, welcher feinen 
Stand auf ber die beiden Radkäſten verbindenden 
Brude hat. Ebenſo raſch wie es aelommen, war das 
Untmetter mwieber vorüber. Die Abends Zurfirenden 
Dampfboote fanden auf dem See zahlreiche leere Bon» 
dein. Hoffentlich wird fi herausftelen, daß bie meiften 
derielben von ihten Anbinbepläßen losgerifien find. 
Das Gerücht, welches von 17 Ertrunfenen ſprach, hat 
fh bereits als übertrieben erwieſen. Im Umkreis 
von Konſtanz wird Niemand vermißt; das leide 
meldet man und aus Leberlingen, Bei Meeröburg 
ſcheiterte eine mit 4 Perfonen befegte Gondel nur 40 
Schritt vom Ufer und 3 der Anfaffen erttanfın; ber 
vierte Fiammerte fih frampfhaft an bie Gondel an 
und wurde gerettet; er erllärte, er hätte fi 
feine 2 Minuten mehr balten linnen Eine onbere 
Gondel fol zwiſchen Meersburg und Mainau unterge 
gangen fein, Im Banyen werden in Meeröburg 5 
Berfonen vermißt, 

+ Ein prägnanter Fal pfäffifher Erbſchlei⸗ 
Herei macht gegenwärtig in Wien Genfation. Dr, 
Domin, Domcapitular von St. Stephan, Verfoſſer 
zahlreicher Gedetbchet und belichter Beichtvaler vor: 
nehmer Damen, murbe von einer 46-jährigen „Junge 
frau,“ ber melden er als „Gewiffensram“ fungizte, 
zum Univerfalrben ihre 197,000 Gulden betragenden 
Bermögens eingefegt, während bie armen Verwandten 
ler audgingen, Gegen ben frommen Meiefter, ber 
ohnehin ſeht wohlhabend ift, wurde von Seiten ber in 
ihren Igitimen Hoffnungen Betrogenen eine gerichtliche 
Klage eingeleitet. . 


Fragt futt öl, Yulı 6%, Uhr Abdo. (Kffectemioche td. 
Ciedu 38, 61T be, Staatsbahn ss Tesla Du) 
Lombarden 218%,—I0 ber, Silberrente 64%, bij, Deuliye 
Bireinobant 138 bei, Aranfi Banfvereim 142 deu, Spanier 


wor, bi gif. . 
* Aöin, I. Juli. (Broducmmartt, Sqlutze Berikt) 
— ver Quli 7, 


Waizen fcher, efl. bin. 87, cf. fremder B 
1m ver Nobembet 6,26"/,. 

Yamburs, 31. Jall. (Edinüberiht) Wehzen per 
Juni-Aua. 157%, ®, pr ON sNon, 145— @, um —* 
Juli⸗Außz. 8— 6, ver Ott⸗Red. 98 m, 

* Baris, 31, Jall. Hauſſe pr. Mente 55.60, 17 7 
Anlıben 87,44, news Anlevia 89.47, Wehkl anf Bonsen 26, 
65, Haujle in Teviſen. 


WBaflerwärme des Badwelhers. 


Oeute früb 7 Ubt 17*3 geſſern Botmittag 11 he 17* 
gehern Nachmittag 4 Uber 17°, r un 





@ingefanbt. 110%, 
Die General:Agentur der Unnoncen-Expedition von 
6.82. Danube S Co. 
186, beforgt prompt und discret Inferate zu den Originals 
jeitenpreifen in alle Zeitungen des Im und Auslau- 
des. Dffertensiöntgegennabine und Weiterbeiörberung an 
Auftraggeber ſowie ausführliches Zeitungdoerjeiänig gratis 


ut Heil! 


eitag, den 2. Auguft 


GeneralBerfammlung 
(Gafs Krämer). 
Der Tarurath. 
Heute Abend Gerätheturuen, Samitag 


— Die Turuwarte. 


Kaufmännischer Verein. 


Heute Abend halb 9 Uhr 


Verſammlung 


im Gartenſaale. 
——6 F 
en 
——— Bereinb in Dannheim am 
ä Sonntage, . 
£ “ End um * recht zahlreiche Berbei: 


Uaung für heute Abend gebeten, ba man 
nn daß gleichzeitig mit dem Mann: 

imer Verein au die Kauimännliden 
—5 dieufſadt und Worms uns mit ibs 
rem Beſache beebren werden, und daher bad 
Empiangöprogramm beratben werben muB, 


a serie at rs —— 
Samftag, den 3. Auguſt Abend B Uhr 
kei Herrn Beinrich Hoffman 


General: Verſammlung 
Vogelſchutz⸗Vereins. 


ugleid; Erhebung der monatuchen “Wels 


träge 
845) Der Ausſchuf. 


"Der Unterzeichnete bringt fein 
Bettfedern - Reinigungs- 
Geſchäft 


in empfehlende Erinnerung, indem derſelbe 
durch größere Einkäufe newer Bertfedern 
im Stande ift, die billigften Preiſe zu ftellen. 
Rarjerslautern. x 
1b1.jD.) Conrad Schäfer, 
am Mainertbor. 


Reiſender-Geſuch. 


für eine Spritbandlung umd Liquuer⸗ Fab⸗ 
rit wird eim gemwondter junger Diann ner 
fucht, der wenn möglih Württemberg und 
Baden bon bereiit bat. Eintritt Tönnte 
fogleic) oder bis Anfangs September eriols 
gen, Dauernde Stellung Imd gutes Salait 
wird bei entipredpenden Yeiftungen ugefichert. 
FrancoCfferten unter E_ W 428 beiördert 
bie Annoncen⸗Expedition von Paalenftein 
AK Vogler in Mannheim. 


— — — 


Lehrliugsſtelle offen 


auf einem Compioit für verſchie— 
dene Branmen für einen mt aus 
ten Bortenntniffen veriehenen jun: 
gen Mann aus achtbaret Familie; 
gef. Offerten unter R. W. 1001 
poste restante Ludwigshafen am 
Rhein, (83, 


Tüchtige Maurer 
finden lohvende Arbeit auf den 
Forts Wolffisbeim und Ober: 
bausbergen bei Straßburg. — 
Meldungen entweder auf den Korte 
oder bei 

Ang. Pasdah& Gie. 


in Straßburg El. 
82,1)  Goldgieben Aro. 3, 


En auverläffiger 


—— — pi heknech F 


Jb. Herbig. 


2 geübte Dreher 
Äinden dauernde Beihäftigung bei 
M. Bretz. 
Shichernafle. 


2 bis 3 gute 
Arbeiter 


erbalten bei lebe hobem 
Lohn dauernde Arbeit, 


Adam Eckel, 
Schuhmacher. 





BC) 





IN. Pälziihe Juduſtrie-Ausſtellung 


in Raiferslautern, 
vom 14. Juli bis gegen Ende September 1872. 


Pei allen pfäßzifchen Yahnflationen fünnen Ein: 


trittöbilfete zur Ausſtellun 


gelöft werden, in welchem 


Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig ift und zur 


freien Rüdfahrt berechtigt. 


49mba) 


Das Centralcomite. 


Ansitellung von Pianos 


69w2ba) 
Soeben erfhien dad neue 


befindet ſich Gauftruße Aß 35. 


Adreh- und Gefdhäfts- Handbuch 


Stadt Kaiferslautern. 


Preis 1 fl. brochitt, 1 fl. 18 fr. gebunden. 


Volkszeitung‘ nehmen Beſtellungen 


Die Träger der „Bfälz. 
entgegen, ebenſo 


Die Verlagsbuchbandlung 


1 ıder 2 Mädchen 


fönnen bad Kleidermachtn e:lermen, Bei 
wen? jagt bie Expeditlon bee Piälziichen 
Bolfszcitung (8, 


 GetreidesBreßhefe 


nah Miener Art. 
@ilberne Medaille Carlsruhe 1869. 
Diefe Hefe it naturgemäh 30 pt. billis 
ger als alle Nüffige Malsbeten, bat dabei 
unbebingt fichere, und immer ganı gleiche 
Triebfraft, leſert beibald aud gleichmäkßig 
ichöne Badwaare. 
Peftellungen bieraui, nicht unter 5 Piund 
effectuird pünftlichft 
Die Epiritnd: B Defenffabrif 
von & Ninmer, in Grinwinfel, 
y’ „aly) bei Catlstube. 


Salbwolle, 


farbige und weiße 


Stridibanmmolle, 


das Wiertel zu 10 Kıeuier bei 
47%,,) Carl Sprosn. 








Große und Heine 


Kronleuchter 


in Gas md Bronze, ſdieſelben können 
leſcht zu Gas eingerichtet werden) werben 
außerordentlich billig verfauft bei 


Israel Aberle 


Tr in Mannheim F 3. 14. 


Helters- & Hobawaller 


Sppbon:Küllungen 
In ber Mineralwaſſerfabrik ¶Ndidoba 
von J. Thlel, Schillerolat 


Billig zu verkaufen: 

folgende Zeitichritten: 

‚Der Maſchinenbauer,“ „Gewerb- 

balle“ u, „Mafchinen-Conürufteur* 

alle Jabıgang 1870, (83; 
bei Friedrich Böhm. 


Ein Scheuertbor 


und Leiter bat billig u verfaufen 





8% ,) Deinrich Loy. 
* Eine aute hunge 
Ku 
- und ein Rind bat zu verfaufen 
82,3,4) Jb, Herbig. 


Spa 
ba 179’, 


Albert Munzinger. 


In der J. J Lentneriden Buchband- 
fung im Diünden int erſchleuen; 


Beber ©, Gewerbe: Ordnung 
für das Deutſche Reich nad) bem 
Einf hrungs⸗Geſetze für Bayern. 

ättig i —— in der Buchs 

— Tor. 8, 


Ph. Eiohr. 


Am Sonntag, den 4 Auguſt, Nachmit- 
tags 3 ihr beginnt bei 


Harmoniemusik 
das Rittern und die Preiie:Bertbeilung von 
dem bisberigen Preisfegein, wozu freund: 
lichſt einladet 
Erfenbach, den 1. Auguſt 1872, 
I. Rarle, 


ine zweite Arbeiterin 
in einem Lubneibäit wird geſucht für bie 
Pia. Die Adreiie au erfabren in der Er⸗ 
medition der Trälz Loifsitg. 83, 


20 Maurer 


Fünnen in Mecordb oder Taglohn am Saal: 
bau in Neuitadt gegen hoben Lohn Kıpet 


finden. (824, 
Zagfch. 
Zu vermiethen 


ein möblirtes Zimmer und ſogleich besieh: 

bar bei 

8,4] Foh. Gobleder, Pariferitraie. 
Zu vermiethen 

an einen Herrn ein in der Hauptſtraße bie 

figer Stabt befindticed Zimmer und 1: 


gleich beziebbar,. Au erfragen im ber Frpe: 
ditlon der Pfälziſchen Wollsstg- 183° 4 


Widerruf. 


Ich nebme biemit bie befeibigenden Aeuße⸗ 
rungen, welche ich Fürzlich über rau Vonlie 
Wittmann, Ebeirau von Philipp Rönia, 
Maurer bier, machte, als mir im der Hihe 
entjahren, aurüd, 

W. Jefter, Schreiner 


Auazıua 
aus ben Eivilftands:-Hentitern der Stabi 
Railerslautern v. 1.—3l. Mau 1872, 
eftorbene. 
2. Anna Maria Hornung, 30 I. a. 
frau von Bhillpp Benz, Zagner 
2 Yobann Heli, 12 3. a, © n. 
ian Helf Zagner 
2. Iofepb Heli, 45 X. a, Schreiner, 
emann von Katharina Meller 
4. Sharlotte Juliane Sud, 1 9. a. T. 
von Johann franı Shud Gaſt wirt 
4. Wilhelmine Henn, 14 Tage alt, T. Ioon 
Gharlotte Henn 
6. Zeinrih Johann Denuell, 1 I. a., anerf. 
E v. Wilhelm Der uell Schined 
6. Margaretba Cohlmann, 32%. a., Dienit: 
magd, I. St. von Urfpring 
6. Vobannet Hajemann, 41 I a., Güter: 
verlader, Ehemann v. Eoa Altenberger 
Ö | nt Haas, 70 % a., f. Baudeamte, 








Ghe: 


Ghrift: 


emanı von Garolina Thomas 

.Garl Guloner, 8 

Gulbner Gärtner 

7.Gatlıarina Wär, 3 M. a., T. von ber 
ledigen Satharlıra i 

7. Bertraude Drdöner, 72 J. a. Dienit- 
magd, Iebigen Standes von Epeyer 

7. Anna Maria Geib, 19 3. a, Näberin, 
led. St. von Scelen 

& Anton Bäuerlein, 6? 5. a Ackerer von 
Volta, Ehemann ber bafelbit wohnen: 
den Margaretha Zwicker 

9. Adam Etod, 24 %. a, Tagner, Icbigen 
Standes von Beilerbad 

10. Johanna Maadalena Unger, 73 I a. 

rg von Friedrich Liebrich, gemelener 
r 

11. Elifabetha Hobel, 36 J. a, Ehefrau m, 
Garl Umlauf Schneider 


* 


M. a. S. v. Adam 


11. Carl Dingts,. 11 M. a, S. v. Gall 
Dinges Ehendahnaxbelter 
11. Johann, genannt Heintich Reich, bi 
a., £ Zollamtaverwalter, Ehemann 
Wilhelmine Humbert 
11. Auguft Misco, 13 9m. a. ©. 
Nicolaus Miſcho Fäbrifarbeiter ° 
12. Gotkarina Hried, 65 3. a, St, 
14. Frans Emmerlins, 8 9. a, Häfen, 
mann von Eliſe Schreiner 
—— M 12 Taa., Som 
ammel Tagner 
15. Johann Phiſivv Weinſchent, 2 I a, 
britarberter, Ehemann v. Cath. Day 
15. Rilolaus Ainsmeilter, 5 2. 0, Tin 
her, mann von Pbilippina Raab 
15. Friedrich Karı Shlegler, 7 M. a, © 
v. Karl Friedrich Schlegler Wollfortiim 
6. Ku uf J. 10 M. a. 
rg Schuft, Gerber 
17. Beier Fudıs, 33 I. a, Maurer, I, & 
17, Wilbelm Heiler, 11 M. a., ©. v, Gall 
Georq Heilier, Kauimann 
17. Iofepb Ehopard, 2 M.a, ©. u. ol 
parb, Spinner 
18. Catharina xuhnel, 34 3. a, Cbelran 
von Georg Nebling Echuite 
18, Johann Bene Garl Weller, 47% a, 
Zagner, Ebrinann von Marg. Antrett 
19. Balentin Nabdinger, 33 I. a., (Fabriken 
beiter, lebigen Standes 
20 Johann Komatih, 2 I. a.,S.n. Iolab 
KRomwatidh Tauner 
20. ranisfa Teppla, Tage a, 7. vu Carl 
keppla Maurer 
21. Gatbarina Joſevhine Raab, 71 I. all, 
Edbeftau von Nic. Aranı Antes Togner 
21. Friedrich Schmid, 2 %Y. alt, Ubrinacer, 
lebigen Standes 
21. Anna Pabriilic, 20 J. alt, ledigen Gl, 
21. Gonrad zierjlauier, 4 I. alt, S om 
Leter Heribaufer Fanırer 
22. Georg Wilbelm Stabi, 52 4. alt, Prine 
„ mweber, Ehemann von Barbara ifrant 
23, Carl Luz, 9 IM. alt, 5. v. Jasob Par 
Bogenmärter 
3. Franz Zur, 9 IR alı, Sohn won Jakeb 
Bug Wanenmwärter 
2. Bhilipp Schleier, 6 Moden all, & v 
bilipp Echleiher, Tanner 
24, Jatob Schuct. 26 Jahr alt, Kawulmanı, 
ledigen Standes 
A. Johann Brora Beder, 85 Jahr alt, Bri 
valmann, Wertwer non Karolina Catha⸗ 
„. Tina Storn 
2. Anna life Hravelius, 10 Tag alt, 7 
von Wilhelm Grabeltus, Tuͤncher 
3 Margareiba Müller, 22 I. alt, Ebelsau 
von Nicolaus Voly Spinner 
2. Jatob Heil, 5 M. alt, 5. 
Hell Maurer 
A. Cart Boude, OD % alt, Rentamtähole 
Tittioer von Friederite Bıanbitätter 
‚Ana Maria Rutb 65 I. alt, Wittee 
von Veter Milfend, gem. Weber 
23. Johann Schramm, 25 I alt, Schreints, 
ledıgen Standes von Alienborn 
= Franz Danief Stepbang, 83 Jabr all 
Kauimınn, ledigen Standes 
I. Magdalena Horkholter, 2 M. 18 Zoe 
alt, T. m. Heinrih Borfholter Maur 
1. Eabeiha Altmaver, 4 IM alt, T. von 
Heinrich Altmayer, Schreiner 


von Jalob 


Circus Blumenfeld. 


Uui allgemeines Verlangen findet heut 
Donneritan noch eine 


große Vorftellung 


ftatt. Zum Schluß arokartige 


Speftafel :Bantomime, 


ausgeführt von der ganzen Gehellfchait un? 
.\ allen Wierven, 
Sonntag unwiderruflich 


legte Vorſtellung. 


Theater- Anzeige. 
Donneritag, den I. Hug. 1872. 
Geſammt⸗Gaſiſpiel von Mitgliehern ber 
Hoftbeater zu Garlsrube, Darmfladt 

und Dleiningen. 

Die alte Schachtel. 
Luſtſpiel in 1 Art von Gufteo zu Purlid. 

Hitrauf; 


Vom Juriſtentag, 


oder: 
Ein Berliner in Wien, 
Luftipiel in 1 Mt von A. Langer. 
Aniang 8 Uhr. 











Frautfurter Caue dv. 31. Zuli, 


Belb-Zorien, y lie A 
Preußliige Kaßenchetne 1 
* Ariebrichsbor . 8 Di 
Pittelen * .4 9 4042 
Dospele . . . 9412 
oländiihe fl. 1wStüde . | 9 53-56 
MEER ey are @ 534% 
Abrizrantenftüd . » ı » 21 22 


9 

che Souereiond . . . Iil 
Kulfiae Super. .+18 
Dolare in Wolb . . 412 


Pfälziſche Volkzzeitung, 


— — 
Diried Blatt erſcheint täglich, aussemommen Gonmtays, 
sehen Tage der „Blatats Anzeiger“, 
qentlich zw ei Unterhaltungsblätter ale Gratis» Beila 
gehen werben, und foflet viertefjährlich in 


Nro. 184. 


an 

außerbem 
gen autge· 

Ralferslauterm mit | Den nah Brelar der Brnhbruderei Wh. U⸗hr in Kalferslantern. 


Beraxtworificer Mebacteur: 3. Siebmann, | 


Saiferslantern, Freitag 2. Auguft 1872 


fl, 28. fr.; in gang Bayern mit @infdluh bes 


Trägerlotn 1 
Befellgebüße 1 A, 30 fr, — Interate werben für bie Diols 
mit 4 Kreuger, für auswärts 6 Kreuzer bie nierjpaltige Wetit 


ober deren Raum berechnet. 


70. Jahre 











auf die „Pfälziſche Volls⸗ 
jeitung” werben für bie 
Monate Augufi und September bei allen k. Poft- 
erpebitionen, den Poſtboten, fomie in der &Er- 
prdition des Blattes und von den Trägern ange 
nommen. 


Berlag der „fälz. Bolkszeitung.“ 


"Molitifhe Ueberſicht. 


* Raiferslautern, 2. Auguſt. 

„Die ſchön ift es, wenn Brüder einträchtig bei 
einander wohnen.” Dieſer fhöne zweitauſendjährige 
Errud hat im jüngfter Zeit eine neue Illuſtration 
erhalten. In loyalpatriotifhem Entzüden vorfündet 
die „N Fr. Pr”, daß „in den Küſſen ber beiden 
Rrompringen (Rudolf nud Friedrich Wilhelm) die Zus 
funft beider Reiche ſich ſymboliſch berübrte und daß 
in ben Umarmungen ber fürſtlichen Beſuche gleichſam 
die beiden Reiche felbft einander an die Bruft brüd- 
ten” Alſo ſactiſch: 

„Und in ben Armen liegen ſich Beibe 
Und meinen vor Luſt und vor Freude“ 
Da bleibt fein Auge thränenleer 
Und dazu gelellt fih die Wundermähr, 
dab die beiden Fürften fih per Du angeredet, ſicher ⸗ 
lid) das wichtigſte Greignih : 
„das des Menſchen Herz erfreht 
In der fanren Gurkenzeit!“ — 

Dieies für empfindiame Seelen fo berzergreifende 
Ehaunfpiel wird no rührender burd bie Nachricht, 
dab dasielbe am 6. September in vermebrter und 
verbefierter Auflage zu Berlin aufgeführt wird, an 
ven Tage fommen brfelbfi nidht nur der deut ſche 
und öfterreihifhe Kaifer, fonbern auch ber 
euffiihe zufammen. Da werben num Manche wie 
der gleih bei ber Hand fein und von heiliger Alli- 
on und bergleidhen reden. Thorbeit! Die drei Herr: 
ider lommen nur zufammen, um den Frieben unb 
bie Freiheit andgumaden, welde von ihten Böl⸗ 
fern immer bebroht find! 

Bei diefer Gelegenheit liegt ein Vergleich zwiſchen 
den Sufländen im öfterreihiihen und preußiichen 
Reide ziemlich nahe. 

Die foctiſchen Zuftände des öſterreichiſchen Staa- 
tes find ein Erbe der traurigften Zeiten einer gamy 
Dentihland umipannenden Reaction, Es iſt ein 
Lichtes, Ach im Bergleihen zwiſchen Defterreih und 
Preußen außerordentlich erhaben zu fühlen über Mit- 
Hände, an benen ber öfterreirhiihe Staat noch labo: 
nittz aber wenn man gneredht fein und ben Werth 
dei Lawpfes richtig Ihägen will, den bie Deulſch⸗ 


* Eine ſchathle Dergeltung. 
Aus meinen Reiitrinnerungen, 


Im Herbſte bes Jahres 1847 hatte ich eine Ber- 
wirfung zu Pferde eine Reife dur die Gegenden zu 
waden, welche man bamals den far West—ben fer» 
nen Beſten — nannte, 

Der Zweck meiner Reife machte es nothwendig, bafı 
ih eine größere Summe Geld bei mir führte, und id) 
grfiche, dah ich mic) in jener wilden einfamen Begend 
ver nicht behaglich fühlte. 

Eines Nachmittags Ipät hielt ih an einem Mirthes 
haufe an der Strafe, wo etwas ungewbhnliches vor 
yıgeben ſchien. Es ſchien feine relıgiöie Berfammlung 
m fen und ebenfoiwenig trug fie bie Beiden eines 
rlitihen Meetings, während bie Abweſenheit von 
verwaffen beivie, daß es lein Schügenfeh war. Ich 
Hieb nicht lange im Ungewißheit. 

Ih habe eben ein ah Whisky erhalten, Fremder, 
Märte mir der Wirth lächelnd. Es ift der erfie, wels 
der hierher gekommen ifl. Wollen Eie ein Bläschen 
bie? Sindefien, fügte er, meinen Blid ganz richtig 
alegend, Hinzu, Sie brauden feinen zu trinken, wenn 
ir fein Freund davon find; er wird Bier mur alu 
haly verzehrt fein. — Damit wandte er ſich zur Seite, 
wm tinen Runden zu bedienen, welcher, aachdem er ben 
if probirt hatte, mit einem billipenden Biick erllärte, 


Deſterreicher jegt für die Aufrichtung eines gefunden 
Staats weſens führen, fo muß man nicht bie Zuflänbe, 
fondern bie Fortichritte im Betrarht ziehen, wel 
de Defterreih im wenig Jahren auf dem Gebiet 
eines liberalen Staatsweſens gemacht bat, und hierin 
wird man mit in Abrebe fielen können, dab bie 
deutfch-öfterreihiihe Partei in ihrem Rampf für ver 
fafjungemäßise Zuftände bei weitem mehr er 
rungen Hat, als wir bei all unferem 
Brüften mit mationals»liberaler Gr 
finnung. 

Minifterverantwortlidhleit, Geſchwo— 
tenengerichte für politifhe und Breß 
vergehen, Gemeindefreiheit, Controle 
der Staatsfinangen, volles Bubdgetredt, 
Unabbängigleitder Gerihte, Befeitig- 
ung von CTompeltenz Conflitten, ridterlie 
be Entiheibungenin Streitigleiten über 
Berfaliungdredte — al das find Gilter, 
welche bie deutſch⸗oſterreichiſche Verfaffungepartei nad) 
ihmeren Rämpien mirflih errungen bat und nad 
weldien wir noch immer ganz vergeblich ausbliden, 
troß des fogenannten mächtigen Einflufjes, deſſen ſich 
bei uns die nationalliberale Partei rühmt! Es iſt 
mahr, wir erfreuen uns dur die Triumphe ber 
Blut: und Eifenpolitit mander Gitter, die ehedem 
nur als nationaler Spenlismus vor unjerem 
Blide ftrahlten, aber an ftaatsbürgerlihen 
Rechten. und freiheitlihen Inſtitutionen bat bie 
verfaffuungstreue Partei der Deutich:Defterreiher unter 
fhmeriren Umftänden megr errungen, ald mir. Es 
ziemt uns nicht, mit Hochmuth auf bie nationalen 
Sympalhien berabzufehen, die fie uns entgegenbringt 
und nob weniger bürfen mir ums überbeben, 
wenn wir auf bie politiihen @üter bliden, die 
wir erft zu erringen haben, um ben Defterreichern 
leich geftellt zu fein! 

Pu den weiteren Höflichleiten, welche ſich die ger 
frönten und von Gott gefalbten Häupter ermellen, 
geiellt ſich noch die fernere Nachricht, daß ber deut» 
Ihe Raifer das ibm vom König von Bayern ans 
aebotene Diner im Bahnbofe zu Nürnberg angenom: 
men, dagegen das Souper und bie Hofequipagen in 
Hegendburg, ebenfo den Empfann an der Landes: 
grenze und Bouleitung durch Bayern durch ben Ge— 
neral v. d. Tann dankend abgelehnt. 

Mähreny die Prinzen fi embraffiren und ſchmol⸗ 
liren, die Kaiſer conferiren und der Sailer binirt, 
begibt ih der Gultusminifter Dr. Falk im das 
Theater, um fi bas Arthur Müler'ihe Stüf „Bute 
Naht Hänschen“ anzuichen. 





das fei Dasjenige, was er ben beflen Gtellvertreter 
von Mild in einer Familie, welde zu arm fei, um 
fih eine Aub zu halten, nenne, 

Es iſt ſeht wahrſcheinlich, dab ih weniger Borficht 
beobachtete, den Anhalt meines Taſchenbuchs beim Be 
zahlen meiner Rechnung nicht gewahr werden zu lafs 
ien, als es der Fall geweſen ſein würde, hätte ich frü- 
her einen Mann mit auferordentlih diebiſchem und 
boshaften Bid bemerkt, welcher von den Anderen ent 
fernt ſaß und augenfdeinlid jebe meiner Bewegungen 
ſeht gemau beobadıtete. Das konnte indefien feine Art 
fein, wie er feine Neugierde an ben Tag legte, welche 
in der Gegend zu Haufe zu fein ſchien. Der Umſtand 
erregte meine Hufmerlfamlert nur einen Nugenblid und 
war meinem Bebächtniß bereits wieder entfallen, ala 
ih mein Pferd beftieg, um meine Reife fortzulegen. 

Als ich etwa bem halben Weg mach dem Haufe, 
wo ich übernadten wolte, zurüdgelegt hatte und bie 
Duntelpeit ſich ſchon einzuftellen begann, hörte ich dicht 
hinter mir die Fußtritte eines PVierdes, Ms ih mic 


umlebrte, ſah ich einen Reiter, in bem ich im ber Däm- | 


merung den jungen Mann erfannte, deſſen Geſicht und 
Benchmen an meinem legten Haltep'ade einen fo un- 
gunſtigen Eindrud auf mid gemadht hatte. Er kam 
ſchnell an meine Geite, und nachdem wir den gewöhn⸗ 
lichen „Guten Abend“ miteımander audgetauicht hatten, 
entipann ſich nad und mad) pwiſchen und eine Unter» 
rebung bie viel bayu beitrug, bie ſchlechte Meinung zu 





















Die „Mittelrh. Bro.” ſchreibt hierüber: Bei ben 
Scenen, welche die Nichtzulafjung des Drbens Sein 
in Defterreih und beffen Vertreibung aus dem ber 
nahbarten Fatholiihen Staate, um das Jahr 1764 
hiſtoriſch treu darstellen, nab der Aultusminifter ſet ⸗ 
nem Beifall unverholen Ausdrud. 

Der deutlichjte Beweis für den Liberalismus des 
Gultusminifteriums bat ih in feinen Mienen und 
Beberben fund gegeben. 

Aus Brüffel ſchreibt man vom 30. Juli: Die 
fen Nachmittag gegen 3 Uhr wurden die Minifter, 
die Präfidenten der Kammer unb bes Senats, ber 
Bürgermeifter Brüffels u. f. mw, eiligft nad Laufen 
beſchieden; die meiſten der hohen Beamten famen erft 
an, als bie Königin bereits einer Prinzeſſin das 
Leben gegeben. Es bebarf wohl faum ber Bemerkung 
daß man allgemein lebhaft bedauert, daß die Hoff: 
nungen bed Königs, einem Thronfolger zu erhalten, 
ſich nicht verwirhicht haben. Möge der König fih 
mit Prinz Ludwig tröflen und flatt der bereitä pros 
jeetirten Ilumination, falls feine Hoffnungen ih er 
tüllt hätten, bem ®eifpiele des Letzteren folgen, und 
ein luſtiges Büchſenſchießen veranitalten. 

Das deutihe Reich bat neuerdings einen Zuwarıs 
von 36 Mitbürgern erhalten, von vem man nicht 
weiß, ob man fi dazu gratuliren fol oder nicht. 
‚Exlaiı“ berichtet mämlich Über eine im Bagno zu 
Zoulon flattgehabte Option: „Herr Allögre, Maire 
von Toulon, hat eine ganz eigenihämliche municıpale 
Bricht erfült; er Hat ih nah dem Bagno begehen, 
zur Entaegennahme der Dptionderklärung Seitens der 
elfaß-lothring’ihen Nettenfteäflinge. Es waren 43 
folder Jnbivibuen von denen 36 für die beutiche 
Nationalität optirten; nur 7 haben erflärt, SFranzofen 
bleiben zu wollen.” 

Wie die „Patrie” erfährt, werden bis zur Räum ⸗ 
ung der Marne und Haute Marne bie am 1. d. M. 
begonnenen Manöver der deutihen Truppen an den 
zuvor beyeichneten Orten und zwar biß zum 25. E:p« 
tember fortdauern. Im Dltober werben dann in dem 
Departement Meurtheret:Mofele große Herbitmanöoer 
faufinden. — Der „Drbre* veröffentlicht Folgendes : 
„Da ber Raifer Napoleon, bie Kaiſerin und ber 
kaiferlihe Prinz im nächſter Zeit Chislehurſt verlai- 
fen follen, um in England zu reifen, fo benachrich⸗ 
tigen fie die Perfonen, melde fih zum 15. Wuanit 
nad Gamben-Houle begeben wollten, daß fie ihre 
Reife auf einen anderen Zeitpunkt verfhieben mögen.“ 


Eine Mufteranfalt. 
Es braucht nur das Thema von ber confeffiond: 





verändern, bie id, wie ich glaubte, mir zu eilig von 
feinem Gharalter gebildet hatte. Seine Sprache war 
allerdings nicht bie eine® ſeht unterrichteten Mannes 
aber doch der feiner Klaſſe weit überlegen, während 
feine Bemerkungen einen mehr ala gewöhnlichen Scharf: 
finn befundeten Bieleicht wurde meine waghſende Ad: 
tung durch bie Tharjade erhöht, dab mir feine Blide, 
nad denen ih ihn hauptſachlich beurigeilt batte, zu 
biefer Zeit darch die Dunkelheit entjogen taten, 

Das Pferd meines Begleiterd, das ſcheinbar ſehr 
exmudet tar, blieb von Zeit zu Zeit tin wenig zurüd 
fo fehr ber Reiter fih auch anftrengte,“ bafjelbe ver · 
mitteiſt feiner Reitpeitſche zu größerer Eile anyufpors 


nen. 

Ich lönnte einen Eid darauf ſchwören, daß ich nicht 
fagen fan, tie es fich ereignete, aber es War waͤh · 
send eines Zursdoleibens dieſet Art, daß ein ſcharfer 
augenblidlicher Schmerz durch meinen Kopf zu dringen 
ſchien; dann folgte «in Gefühl ber Betäubung und 
hierauf gänzlihe Bewußtloſigleit. 

Zu fagen, wie lange ich in dieſem Zuſtande blieb 
iſt mir natürlich unmdglih. — As mein Bewußtfein 
zurüdtehrte, fand ich, daß ih vor Kalte sittermd neben 
ber Straße lan, meiner Dberkleider beraubt war und 
ernen dumpfen Schmerz hinten in meinem Kopfe fühlte, 


(Schluß folgt.) 


— 


lofen Schule auf bie Bahn gebradt zu werben, fo 
neichieht alsbald unter dem Liebhabern des herge- 
braten Schlenbrians, wie weiland unter ben Era: 
minctoren des Ganbidaten obs, ein allgemeines 
Schütteln bes Kopfes; oder man intonirt ein lautes 
und vermehmlices Murren, bas ſich ſchließlich zu 
dem Botum: „Dummes Beug, Blödſinn!“ kryſtalli ⸗ 
firt; ober man holt aus dem Arfenal ber freitbaren 
Theologie bie alten rofligen @ründe hervor und 
nlaubt bie Sade abgeihan mit folgendem frommen 
Rettenfag: Dhne Gonfeljion kein Chriftentyum, ohne 
Ehriftentfum feine Religion, ohne Religion feine 
Zucht und Sitte, folglich lauter Sodom und Gomor ⸗ 
ıbo. Wird man alsdann mit biefen faulen Grün. 
den in eine eflige Sachgaſſe getrieben, fo fucht man 
fich wohl mit dem — — Sahe aus ber 
Kiemme zu helfen: „Ja, Ihr Herren, in ber Theorie 
und auf dem Papier mögt Ihr vielleicht Recht bar 
ben, nimmermeht aber in ber Proris bed Lebens 
er der Wirklichkeit, Mit einem Wort: „Es gebt 
nit I* 

Zur faltiſchen Berichtigung diefes Einwandes 
werde hier vorläufig bemerkt: Es geht aber doch; 
denn es ift bereits ngen. 

In der bohberühmten Stadt Philadelphia prangt 
feit vem Jahre 1848 eim Niefenbau, wie er faum 
an preußifhen Kaſernen kolofjaler und prädtiger er 
ſcheint. Gelbiger Bau ift aber kein: Kalerne, Ton 
dern nur ein Walſenhaus, gefliftet von dem ameris 
taniſchen Bürger Stephan Birarb. Als an 
biefem Ban, Anlage und Ausführung ift impofant, 
prädtig, hatmoniſch. Eigentlich find es drei Gebäube, 
von benen das mittlere und zugleich bebeutendite dem 
Umterrihte gewibnet if; die beiden Seitengebäube, 
gleichfalls von kolofjalen Dimenfionen, dienen zu 
Wohnungen, Schlaflälen, Epeifeiälen, Baberimmern 
u. f. w. Ueber 300 männlide Waiſen genießen von 
ihrem ſechſten bis zum adhtzehnten Jahre Pflege und 
Erziehung in der Anftalt, 

Stephan Birard, eim Sübfranzofe, hatte gegen 
Enbe bes vorigen Jahrhunderts als bintarmer See⸗ 
mann bie Küften der Union betreten. Raufmänni- 
ſches Talent und Glüd, Fleiß unb Sparfamkeit 
madten aus dem armen Seemann einen Sapitaliften, 
der bei feinem Tode nabeju acht Millionen Dollars 
hinterließ. Stephan Girard ſtatb im Jahre 1831 
kinderlos in Philadelphia, das mand liebes Jahr 
fein Wohnort geweſen war. Mehr ald 2 Millionen 
Dollats — das Uebrige bes Nachlaſſes war für an« 
bere gemeinzügige Bmede beftimmt — hatte Birarb 
für die Gründung des Waifenhaufes, das feinen Na- 
men trägt, ausgeſeht; außerdem ader halte er aub 
bie leitenden Grundiäge, melde die Rihtihnur für 
bie Anftalt abgeben follten, in bünbiger Schärfe vor 
gezeichnet. Unter diefen leitenden Grundfägen fieht 
an ter Spige der mit volfier Entſchiedenheit aus« 
geip:ochene Sag, daß nicht nur jeder Neligionsunter- 
richt von dem Stundenplan der Anfalt, Sondern fo: 
gar jeder Geiftliche, weicher Glaubensſotte er immer 
jei, von Dem Beiuse des Waiſenhauſes, von der 
— ſeines Grundbeſihes ausgefgloffen bleiben 
ole. 


Der deutſche Neifende Scherzer, ber im Jahre 
18523 Philadelphia beiuchte, nennt in feinem Reife 
bericht die angeführte Verordnung eine „barte und 
anſcheinend kitchenfeindliche,“ fegt aber fait in bem+ 
felben Athem Hinzu: „Birard wollte in einem Lande, 
wo bas Seltenweien und Profelytenmaden fo ger 
waltſam um ſich greift, das Herz der Waifen vor 
dem Einfluß fektirifcher Nänte fügen, er wollte die 
zarten verlaffenen Seelen buch allgemeine mocalifche 
Grundfäge ohne geiftlihe Dazwiſchenkunſt auf jenen 
Lebensmoment vorbereiten, ı0o fie Herz und Geiſtes · 
bildung zur freien Wahl ihres Blanbensbetenntnifies 
befähigen.“ Alſo ohne den Zopf einer Eonfeihon, 
meint der biedere Deutiche, gehi'd doc einmal nicht. 
Die e ift nur: Wie ift die Wahl unter einem 
Schod verihiedenfter Blaubensbelenniniffe zu beſchaf⸗ 
fen, von benen die betreffenden Wähler glüdlichet · 
weiſe fein einziges fennen gelernt haben. Der edle 
Etifier hat dergleichen Hintergedanten ſchwerlich ger 
habt; denn ein Paragtarh bed Teſtaments ſagt aus: 
drüdiih: „Die Rinder folen in den reinften Grund» 
fügen ber Wtoralität unterrichet werben, bamit fie bei 
ihrem Scheiden aus ber Anftalt durch Neigung und 
Gewohnheit mit einem warmen Wohlwollen für ihre 
Mitmenihen, mit einer tiefwurzelnden Liebe zur 
Wahrheit, zur Mäßiskeit und Arbeit hinaus in Das 
Öffentlihe Leben treten.“ Wohlwollen, "Liebe zur 
Wahrheit, zur Mäßigkeit und Arbeit — um mit el 
ner fo föftllihen Mitzift bie Zozlinge für das Leben 
auszjuftatten, bazu bebarf. ed allerdings weder bes 
Kalechismus, noch der Bibel, mod irgend welder 
konfelfionelen Schablone. (D. 8.) 


 —peutfges Reig. 


* Münden, 30. Juli. Die kalholiſchen Ber 
eine in Landehut beibeiligen fih ale am F.ftzug zur 








400jährigen Zubiläumsfeier ber Mniverfität Münden, 
bemerken aber, daß e# fi bei ber Betbeiligung keir 
neöswegs um ein Einverftandenfein mit ber gegen 
mäÄrtigen Haltung ber Univerfität banbelt, fondern 
darum, bie 400 Jahre alte Univerfität zu ehren. 

r Berlin, 1. Auguft. Auf die Actien der ver 
einigten Breslauer Delfabrifen geben jest ſchon Zeich⸗ 
— — mit ſeht betraächtlichen Summen 
ein. 

* Darmftabt, 30. Jali. Es wird mit Beſtimmt 
heit erzählt (berichtet man von bier dem „Pf. Kurier“), 
daß bie Trauung bes Großherzogs mit Frl. Appel 
zu Gravenhage auf einer Befigung des großh. Oberſi ⸗ 
Stalmeifters Fehrn. von der Gapellen flattgefunden 


habe. 

⸗ walbach, 31. Juli. Die Kronprin ⸗ 
zeſſin Margarethe von Jialien it heute von bier nach 
Dflende abpereift, 

& t, 29. Juli. Bis 1. Auguft bs. Z8. 
wird die Felrjäger-Escabron aufnelöft werben; ein 
oroßer Theil der Escabron ift ſchon früher entlaſſen 
worben; der Net wirb in bie neu zu bildende 
„Shlobgarbe* eintreten, welche ebenfalls am 1. Au 
quft ins Leben treten wird. 

Rarlöruße, 29. Juli. Geſtern fand dabier im 
Rathhausſaal eine Berfammlurg von Bertrauend- 
männern flalt zur Beiprehung ber Arbeiterfrage 
nad ihrer ſitlichen Seite. Prof. Schönberg von 
Freiburg begründete einen Antrag anf Rieberiegum; 
emnes Ausihuffes, deſſen Aufgabe es wäre, auf bie 
fittliben Uebelftände, bie im Gefolge der fccialen 
Frage fomohl bei ben Arbeitern als ben Arbeitgebern 
find, aufmerfiam zu madhen und in den verſchiede ⸗ 
nen Claſſen der Befelihaft das Bewußlſein von der 
Berpflibtung zu meden, ihrerfeits an der Abhülie 
viefer Mebelfiände mitzuwirlen. Brof. Emmingbaus 
beantrante den Zuſatz, dieſen Ausihuß zu beauftra- 
gen, zu diefem Zweck Bereine zu gründen ober mit 
vorhandenen in Verbindung zu treten. Geb. Raıb 
Yluntihli, der die Beiprehung leitete, betonte fhlich- 
ih noch mit Bezug darauf, das die erfte Anregung 
zur Verlammlung vom Freibutger Proreitantenver- 
ein ausging, audzufprehen, daß die Löſung der Ar: 
beiterfragne nicht eine Sache irgend einer kirchlichen 
oder politiichen Partei, Sondern bie Aufgabe aller 
Barteien fe, In ben Ausihuf, ber bas Recht der 
Eooptation weiterer Mitglieder hat, wurden gemäbhlt: 
Bitoſeſſot Emminnhaus, Fabtilant Schmirder und 
Stabtpfarrer Zittel von Rarlarube, Fabritant Beren- 
ner und Direlior Provence von Biorzheim, Dr, Blum 
von Heidelberg, Rechtsanwalt Edard von Mannheim, 
D. ©. Meier von Freiburg und Fabrifant Faller 
von Yenzkicd. 

Gotha, 27. Zuli. Die von der „Dorfztg.” ger 
bradite Meldung, dab ber Herzog Ernft feinen 
Hofjägermifter in die Bogefen geihidt habe, um dort 
gute Wilpfhweinreviere für ben Ankauf auszuſuchen, 
entbehrt mad) einer offiſiöſen Entgeguung im „Lips 
iger Tagblatı”, eben ı0 fehr der Wegrünbung, mie 
der angebliche „vortheilhafte Verlauf der in Unter» 
Defterreih belegenen Brivatherrfhaften St. Hoheit." 


Ausland, 


+ London, 1. Aug. Im Unterhaufe antwortet 
Forfter auf eine Anfrage Peel’s, dab von drei Schiffs⸗ 
ladungen kranken Viehes, die and Hamburg famen, 
zrei aänzlih aus deutſchem Vieh beftanden. Mitbin 
beftehe die Viebſeuche in Hamburg, und ba Hamburg 
nahe an den Elbhetzogthümern liege, fo ſche die 
Regierung fih cegen ihren Willen negwungen, bie 
jüngſte Berocbnung, mwoburh die Vieheinſuhr aus 
Eibherzogihümern geftattet wurde, zu miberrufen und 
die Schlachtung bes dorther fommenden Biehes in 
ven Landungsbäfen anzuordnen. 

T Nom, ı. Aug Man verfihert, dab Scialoja 
das Bortefeuille ded Minifteriums des Unterrichts 
angenommen habe, — Der Strile der Maurer in 
Zurn ift beendiat. 

* Madrid, 31. Yuli. Die Regierung beabfid- 
tigt dem Gorted ein Anleiheprojelt von 60 Millionen 
Duros bebufs Aufbeſſetung ber cubaniſchen Finanzen 
vorzulegen, demaemäß Guba ja zwei Emifjionen 8 
Brozent Schabanmweilungen zum Paricoutſe ermäd- 
tigt werben Toll, 

* Bintwerpen, 31. Juli. Die Prüfungsder neuen 
Komunalwahlen ift von der permanenten Deputation 
des Provinzialrathes bereits vorgenommen und find 
die Wahlen in Mechtln und Antwerpen für gültig er 
f.ärt morben, 

* Konftantinopel, 29. Juli, Der Khebive ift 
heute nuch Yegypten zurüdgereiit. Der äyptıide Mi⸗ 
nifter des Auswärizen, Nubar Paſcha, bleibt noch 
einige Tage bier zurüd und begibt ſich ſodann nah 
Lonvon. Die Ernennung Modhas Paſchas zum Bow 
verneur von Adrianopel wird ald eine Verbannung 
deſſelben angelehen ; zum Selreiär des Sultans ift 
BiarBey ernannt worden. 


+ Ronftantinopel, 1. Aug Mibhat Baia 
murbe an Stelle Mahmubs zum Großveyier ernam 
Das ganze Ghbinet wirb umgeftaltet. Die Nam 
der neuen Minifter find indeß offiziel nod mit ie 
fannt. — Der Vicrlönig von Hegypien made in 
Sultan 50,000 MarlinirHenry- Gewehre zum 4 


* MewYork, 31. Juli. Die Feuersbrunf ; 
Hunters Point zerflörte 40,000 Faß Petroleum m 
10 mit Petroleum geladene Schiff. — Die heut, 
ÜcbeitersGonvention befürwortete die Präfidenticais 
Ganbidatur Grant’s. 

* Mew:York, 31. Zuli. Die biefige mationct 
Arbeiter-Eonvention hat eine Reſolulion zu Gunte 
ber Candidatut Grants nah ſtürmiſcher Diecu— 
angenommen. — Die japaneſiſche Geſandiſchait wi 
am Dienftag nah Europa ab. — Durch bie El 
fion des Dampfers „James Malburn“ auf dm 
oberen Miſſiſſippi find 15 Menſchen umgelomun 


s Die 3. Plätz Induftrie-Ausftellung 


m Kaiferdlanterm. 








XII, 

An den Seitenwänden der nach der Gl 
lerie führenden Treppe befinden ich riefige Yerer 
haute feigehalten durdy gewaltige Riemen, augeferth 
von Hru. Franz Felbmüller aus Kaiſerslautern 

Vor dem Eingang zur Gallerie hat Herr H. toi 
von Kaiferslautern eine große Auswahl verfciee: 
Zapetenftüde aufgehängt. 

Wir betveten nun die Gallerie, halten uns ie 
link, berühren feines der Nebenzimmer und erjt «= 
der Müdlehr jehen wir uns dieſe an. 

Die Papierfabrifation ober vielmehr deren Pre 
dukte find zwar nicht ſeht interejfant, jedoch ziemlii 
zahlreich vertreten. ebenfalls das nobelſte Meter 
da ſelbſt Graf Bismard nicht verfhmäht, Pape 
fabrifant zu fein, 

Wir nennen hier von den Ausftellern Gebr. Ad 
aus Schwarzenader, E. Mann bei Pirmalens, haupt 
jählih Pappendedel und Stroßpapier. ent, Un 
ger aus Gleisweiler, Ph. Anödelu Söhne au 
Neuftadt. Schon deswegen interejfant, weil dieie Anz 
ftellung uns ſtufenweiſe das Nohmaterial, Halb: u 
Ganzfabrifat vorführt. 

Hieran flieht fih eine Portefeuillemaarenıs 
ftellung von Hrn. Joh. Steinbadher aus Kal 
lautern, fehr elegant und find mehrere Gegenjtin 
für die Berloofung angefauft, 

Herr Franzoni aus Kaijerslautern hat db %h 
ſchöne und prakliſche kaufmänniſche Ghejchäftssäd: 
ausgeftellt. 

Düten in allen Größen find durd Her Fr 
Brozler in Kailerälautern vertreten. 

Hr Blarrer J. Mehring aus Frankenthal ba 
Protufte feiner Bienenzucht ausgejtell. Wir na 
hen insbefondere hierauf aufmerfjam, ba jebem cin 
zelnen Theile eine Erläuterung beigefügt iſt. Dinr 
Thierchen, welchts ſchon die alten Aegyptet ald Syn 
bol des Fleiges anerkannten, hat ſich auch hier red 
dankbar ermiejen. Unter verjhiedenen befindet Sig 
auch dajelbft ein Meiner Futtertrog, welchen birje.te 
mit einem Honiglranz ummoben haben. Im ‚put 
des Troges befindet fich folgendes liebes Gedate 
welches das naturfreundliche Herz des Verfajlert ® 
tundet : 

„Doß meine PVienen dankbar find 
Diet können wir bier jehen 

Sie gleihen einem braven Rind 
Wenn wir bie Sach' verſtehen: 
Das Bienlein, das die Süße jog 
Belränzte feinen Futtertrog !" 

In diefem Zweig ift ferner vertreten Sperr IT 
Dümmler in Hamburg mit einer künftlichen ‘A 
telmand für Bienenkörbe; Hr. &. Reiß aus Ün 
niedesheim 2 Vienenwohnungen, Rähmdenjcuei'® 
ſchine, Wachs und Honig. 

Hochſt einladend und verführeriſch ift die Art 
von Tigarren aus Pfälzer und amerifanifchem Tb 
eingelandt von dem Herren Hitler u Eomi- 
Oggeröheim. 

Daneben befindet ſich Dürrobft von C. Ste 
ader aus Meifenberg. 

Eigarren für Männer, Dürrobft für Hausir® 
fommt nun das Gutjel für Kinder und hierin W 
net fih die rheiniſche Früdtehbandlumg 
Deidesheim mit einer Auslage eingemachter yrüdt & 

Weiterjcreitend begegnen wir der Zuderfadtt 
Herren Friedenfan, den Rohtabalen und Cigt 
der Herren Zeche u. Shwind aus Speyer, 9 
dem Piälzer Tabak des Herrn Louis Grob 
Speyer, Ferner find hier vertreten die Hercen + 
Orth aus Saiferslantern mit Bier und Walı ; 
Herren König u. Herf aus Oggersheim des 

Aber nicht blos der edle Gerfienfaft, auch Bi 


| 
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gein von Herru Raftrupp aus Neuſtadt fchlieft 
bier an. 

Sehr reichhaltig ift die Auaftellung der Herren 
Ehlint und Rutſch aus Ludwigshafen in ver 
fernen Delen und. Futtermehl. Diefelben wurden 
bereit# doppelt prämiirt, ſowohl zu Paris im Jahre 
1807, als zu Meg im jahre 1869, 

Bevor wir nun zu dem erften immer gelangen, 
merfen wir noch einen verlangenden Blick nach bei 

Hru, Friedt Padenberger in Landau in einem 
Busihrant außsgeftellten Gänfeleberpafteten, die mach 
vr geichmackvollen äufern Verpadung auch jehr gut 
ihmeten müſſen. Vielleicht liest der betreffende Herr 
Febritant dieſe verblümte Auſpielung und erfreut ben 
Referenten mit einer Sendung, oder fagt mit Don 
gulipp: „Sonderbarer Schwärmer!" (Forti. folgt.) 


———— —— — —— 
daudel aud Berfehr, Jaduſtrie aud Laudwirthichaft. 
.anelbrüäden, 1. Aug Wein 8 fL 17 fr. Kern 
u dx. Gere 2reid, — A. — fr, Areibige A. —tr. 
eh Spelitern — A. — tr Dinfel — fl. 
_ tr. Riisiuht — A. — kr. Hafer SM 40 Mr. Erbhen 
A— hi Biden — A. —M. Kartoffeln 1 M. 52 fr. 
18.0 fr. Stroh 1 fl. 12 fr. Kornbrob 24 fr, Butter 34 fr. 
+ Mannheim, 1. Muzuß Getreide ziemlich umberämbert. 
De unb Petroleum fill 
Bripn, bierlänbißger —— A. baneriiher und norbbeutfger 
10 R, ungarifger — —A,, ruffifcer 15", fl. 
Kasım 10, A, Bere Hierländifhe ——, plälzee —— 
— fi, märttenbergiihe — — M., ungailcde oe 
gahır eheetto B’/—"/, fl, auf Bieferung — — M-, Kernen, 
gar, 8, Rohlıep6 ungariiher IR — M., beutiher — — — 
fl, Alteſamen beuticher I, —— fl, deut⸗ 
Luzerne —— A, Gi 
aß. fefroeife 24%, A, Rübsı 23 M,, fafiwelle 23°/, 
Bipnmeil per 109 Kilo mit Sad Nr. 0 BR. % fr. 


br 
* ⸗ Rlın, 1. Aug. (Produckenmartt, Elup s Bericht.) 
Walzen fcher, hr bil. er efi. fremder B—, per Juli 7. 


art, ner Move ' 

. Hamburg, 1. Ans (Einkbericht.) Weizen ver 
Quni:Mug. 157%, @,, per OftlsRev. 145— @, Mengen ver 
Aulictun. 98— @, per Dfl+Rov, 98 @, 

* Barid, 1. Ag. (Brobuftenmarkt,) Rabet eff, —— 
—, ter Rai 89.—, ver JulisAuauf 88.26, ver Sert.Den. 
9, Mebl eff.—, ver Mai 71.75, per Runisgul 1.75, per 
Zulogaguf 71.3, Zufer bisp. 76, Spiritus ef. ——, ber 
Mai 53, per Julisäuguf ——. 

“Memsdort,30. Zuli. SchlußGourk, Bon (Schluf⸗ 
Gears) I, bbſter Tages·⸗goute 1b, niebrinfer 118 
Eräfel ver Bonbon (im Horb) 110%,, 5%. 1885r. U. Er, 

Bonds 115, 6%, 1885r. 119%, 5%, 1904er ——, Ali 
nes 197-, Grie 54", Baummnle 26%,,, Mebi 7.80, 


Eofale und vermifchte Machrichten. 
* Raiferslautern, ben 2. Auguſt. 

* Das Mittwoh Abend abgebrannte Feuerwerl 
bei Herm Ehrhardt hatte fi eines zahlreichen Zur 
Irudes zu erfreuen, Mit wenigen Ausnahmen gelang 
rd zuc Zufriedenheit des Publilums und hoffen wir, 
dab bei Wiederholung besfelben bie Witterung noch 
iger fei, bamit ein Jeder gänzlich befriebigt werde. 
So viel wir höten, fol das nächſte Feuerwerl bas 
erfiere noch bei Meitem übertreffen, 

* In Schiffer ſtadt wurbe vor einigen Nächten 
ein Shulenftreih verübt, würbig einer Zurlobanbe, 
Einem Bauersmanne wurde nämlih ein Rind aus 
den Stalle geholt, demielben bie Zunge und ein Obr 
abariämitten und beides an ben Sinterfuß gebunden, 
ynterfuhung iſt bereits eingeleitet, 


nn 


t Bebmweiler, 29. Juli. (Kindamord.) Heute 
fanden Anaben beim Baden in ber Lauch bie Leiche 
eines ſeche Monate alten Kindes, eingenäßt in ben 
Ucberzug eines Kopfliſſens. Die Unterfuhung wird 
hoffentlich Näheres über den bis jegt unbelannten Thä- 


ter ergeben. 

+ Leutesheim, 25. Juli, (Extrunfen) Ge 
ſtern Nahmittag eriranf im Altiwaffer bes Rheines 
ein hieſiges 1Bsjähriges Mäbdyen beim Baden. Eine 
plöglihe @infenlung des Flußbettes, welche bem Mäd- 
hen unbelannt war, ift die Urſache dieſes Unglüds- 
falles. Herbeieilende Hilfe kam zu fpät. 

+ Durh Bayern reift gegenwärtig ein franzdfi 
ſcher Beiftliher, in dem er die Orte aufludt, in be 
nen franzöfiihe Rriegägefangene begraben liegen, um 
für dauernde Denkmale auf ben betreffenden Gräbern 
zu forgen. 

+ In Bayern befichen jetzt 37 Gymnaſien (ein« 
ſchluſſig der ichs Realaymnafien und ber brei neuen 
Gymnafien in Burgbaufen, Raiferdlautern und Laudau) 
—* 45 Lateinſchulen. Es wirken an denſelben 557 
ehrer. 

+ Mannheim, 27. Jul. Gefleen Abend ge 
rietben zwei Matzofen auf einem hier vor Unter ger 
gangenen holländer Schlepper in Etreit, der balb zu 
einem Rampf auf Leben und Tob ausdartete unb bar 
mit endete, daß bie beiden Ningenden zuiammen über 
Bord ftürgten und in der ftarken Strömung eriranfen. 

+ Mülbaufen, 25. Juli. Bergangene Mode 
am freitag paffirte Hier ein Fall, der mich unwill ⸗ 
tatſich im die Zeiten bes Mittelalterb verfet, aber zu 
gleicher Zeit auch ein trauriges Zeugniß liefert, in 
wel’ graffem Aberglauben das gemeine Boll Bier 
mod befangen if. Ein bier in der D.... Straße 
angeleffener 52-jähriger Schreiner bat eime Tochter 
von 23 Jahren, welche feit längerer Zeit leidend ift, 
indem fie öfter Mahnanfäle hat, Bor 5 Monaten 
ſchon lam nun befien Ehefrau zu der in der Nähe 
mwohnbalten alten 72,jährigen Witte W, melde, wie 
bie Leute Sagen, „hexen“ Tann, mit bem bringen» 
ben Unfinnen, ihrer Tochter, welche verbegt fe, zu 
helfen. Wohl nur um biele Frau los zu werden, gab 
ide das alte Mütterden ben Rath, für ihre Tochter 
zu beten, Diefes Mädchen, welches am lehten Dien 
flag aus dem Hofpital als geheilt emtlafjen war, nadh ⸗ 
bem es dort 8 Moden zugebraht hatte, bıfam am 
Freitag Morgen wieder einen ihrer Anfälle, Der 
Bater, obengenannter Schreiner, in friner Augſt und 
ebenfalla von dem Wahne befangen, feine Tochter ſei 
verhert, ſturzt aun mit einem Male zu ber alten Frau 
in's Zimmer und freit: „Helft, Helft meiner Toch ⸗ 
ter, ih weiß gan gewiß, daß ihr helfen fönnt, wenn 
ihr wollt!“ Die alte frau, glaubend, ber Mann fei 
ſelbſt mehr wahnfinnig als deſſen Tochter, flüchtet nun 
fort, er ihr aber nad, faht fie im feiner Verzweiflung 
an, wirft fie zu Boden, fhüttelt fie halb zu Tode und 
weicht nicht eher bon ihr, bis auf den Hülferuf ber 
Alten Leute berbeieilen, worauf er ſich dann entfernte. 
— Sollte man darnach nicht glauben, man lebe noch 
in längft verfchollenen Zeiten? Hoffentlid wird auch 
zur Yusrottung biefes im Volle noch fortlebenden und 
bon gewiſſer Seite eifrig gebegten Abe glaubens der 
Schulzwang feiner Zeit feine fegensreihen Früchte tra, 
gen. 





* Theater, I 

Dennerötag ben 1, Ausuf „Die alte Schachtel.” Luß- 
folet von G. zu Butlig, hierauf „Bom Jurifientag,” Dufiptel 
ven 9, Langer, 


„Die alte Ehastel" wird bei eimer guten Beſchung der 
Hauptrollen mir verfrblen, Ad bie Eyınparhle des Bublitums 
au erwerben. Diele bramasilde Genteblidchen werlanarn eim 
raſches präcjes Aufammenjpiel und der Erfolg in arfldert. 


au Eppert jpielte bie alte Lotte gan üglich, bie 
PR bas wohlmeinende Auflhen —* ran 


beim Eefen ed Bricfes gab fie im vortrefflidher Meile wieder, 


Varoriomus ab. Das Belammtipiel Tick michte u a 
ie Müwies 


Deffentlider Sprech faal*) 

Ja ben legten Nummern der „Raiferslauterer 
Zeitung” begennet man in ben Berichten über bie 
III, pfälz. Indnfiriequsftelung einer Kritik, welder 
das Gentral»-Eomite ganz energifch entgenentres 
ten und möglihft zu verhindern ſuchen müßte, mern 
fih daffelbe nicht Der gerechtfectigften Vorwürfe vieler 
Ausfteller ſchuldig machen wild. — Ih meine damit, 
dab die in queſt. Zeitung gegen viele Ausfteller nes 
übte berabiegenbe, befeibigenbe, anmafende und um« 
verihämte (ich gebrauche ben Ausdrud „unverichämt“ 
bebhalb, weil ſich der Verfaſſer fragl. Berichte deſſent 
bedient) Kruit, bei der auch die arößte Parteilictei, 
io zu fagen aus allen Knopflöchern herausſchaut 
nicht allein Seitens bes Gentral-Gomites gerügt, fon: 
vern baß aud gan befonders dafür geiorgt werben 
muß, dab dem Verfafler fragl. Berichte die Quellen 
verſtopft werden, die ihn mit ben bei vielen Aus 
ſtellern geheim zu haltenben Breifen ıc. der 
Ausft-Iuagegepenftände bekannt machen, und melde 
er ih dann erlaubt, in feinem Blatte der Goncur- 
ten; und ber Deffentlichfeit auf eine ſehr kririihe 
Weiſe befanmi zu madıen. 

Diefem Gedahren kann nur dadurch abgeholfen 
werden, wenn bem betreffenden Berichterftatter bie 
Bücher und Anmeldungsbonen und ganz ber 
fonders bie Bureaur des Eentralcomite'3 verfälof- 
ſen bleiben, unb wenn jebes Mitglied des Gentrals 
Comite'3 wiederholt auf feine Pflichten aufmerffam 
gemadt wird, damit nicht elma auch von biefer Geite 
dem Gentral-Gomite vox den Ausftelern anvertraut, 
geheim zu haltende Punkte ber Deffentlichkeit ber 
fanut werben. — 


Ein Mitglied des Eentral-Eomite's. 


*) Wir wiederholen «6, bab mir bie unter ber Bukrif 
„Deltentliher Eprehisal" veröffentlichten Mrtifel weber nach 
deren erm no Inhalt veriteten, und bie ganze Berants 
weorstlichkeit ben Berfafiern überlaiken. — Eeibfiuerfändlig 
ſaut aud der unter obiger Rubrifin Ar. 170 dB. BI. eridier 
wene Areifch nur dem Einſender zur Verantwortung. 


— ———— —⏑ 

.Ei wiederholter Unfall an unferer von 
„Hein Albert in Frankenthal“ conficuirten 
Schnellpreſſe hat‘ geſtern bie verfpätete Ausjabe der 
„Biälz, Vollena.“ verſchuldet. 


Waflerwärme des Badweihers. 


Heuie früb 7 Ubt 16°; Bormitton 11 Pen 
gefleın Nachmitlag 4 Uhr jr ormittag 11 Uhr 17° uud 
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Deffentliches Aursblatt der Frankfurter Börſe am 1. Auguft. 








Köln 1047, 8. Sicht. — L. Sicht. Hambarg 37, G. 


Münden — bi. 8. Sidi, — 


Peilziihe Juduſtrie⸗Ausſtellung 


Das Gentral:Gomite bringt in Erinnerung, daß am 11. d. M. das Preidgericht 
zufammentritt und am 12, feine Tätigkeit beginnt. Im Intereſſe der Muätteller, welche 
nicht auf eine Huszeihnung verzichten, bürite es liegen, fi um diefe Zeit bier einzufinden, 
um bie Preisrichter auf bie Worzüge ihrer Fabritate, Werbeilerungen Preſe sc. aufmerf: 
fam zu maden, und merben bie Ausfteller für dieſe ganze Zeit Grlaubnigiheine jum 
freien Eintritte auf Wunſch erhalten, 

Sugleih bemerft man, ba viele Begenftände nicht angefauft ober verfauft werben 
önnen, weil die Preisangaben fehlen. Wer baber verkaufen will, möge umgebenb ein 
——— Breißverzeihniß einſenden. 

Für das Central-Comite: 
Der 1, Borfitiende 


“- Landſtuhler Kirdweih 


den 4. und 5. Auguſt. 


N Montag, den 5. Anguft, gutbefchte Harmonie: 
3. Wumile iin Garn von Ben 81,5 


S= Joh. Ganing. 
Kaijerl. Königl, priv. 
Triefter allgemeine Derficherungs- 


Anftalt Azienda 


gegründet im Jahre 1822. 
(Hauptagentur für das Königreich Bayern in München.) 


Acien-Eapital  . i i fl. 4 Mill. 666,000 ©. W. 
Prämien und Gemwinn-Reierve fl. ı Mill 362,000 ©. W. 


Diefe Geſellſchaft, welche während ihres fait ein halb hundert 
jährigen Beſtehens die refprctahle Summe von 35 Millionen 100,000 
fl. ©. W. für Schäden vergütete, übernimmt gegen fette und billige 
Prämien, wobei Nacyzablungen niemals itattfinden : 

Feuer⸗, Lebens u. Transport:Berficherungen.“ 

Vortommende Schäden werden, wie bisber, auf bie raideite 
und coulanteite Weiſe regulirt und in Südd. Währg. ausbezahlt. 

Zur Vermittelung von Berficherungen empfehlen ſich: 
in Kaiſerslautern Rudolph Schmitt, Kohlenhaudlung 
in Enkenbach Jakob Burgdörfer, Krämer, 
in Hochſpeyer S lompn See, Kaufmann, 
in Mie enbach Dh, Sagelbert, Lehrer, 
in Bann Jakob Wabhrbeit, Lehrer. 


Der Mannheimer und Pfalz - Saarbrücker 
Bezirks-Verein 


deutscher Ingenieure 


zu am 4, Anguft, Morgens 10 Uhr, im Eafino in Saiferdiantern eine gemein 
aftliche Werfammmlung ab, zu der alle Freunde der Andustrie und Technik gerne einge 
führt werden. Namentlich find die Herren Ausiteller freunslichit eingeladen, um felbit 
Tiegenden jachgemäften Erläuterungen ihrer Ausſtellungsge- 





(84,8 


Die in beiberleitigem Intereſſe 


senflände geben zu können. . 
Gepenftand der Tagesordnung ift außer dem nemeinfhaftlihen Beſuch der Aus: 
ſtellung unter jachverftändiger Fuhrung ein Bortrag Über 
1) Amduftrie-Ausftelungen und ibre veränderten Aufgaben; 


2, Dampifrabnen und deren vortheilhaite Benuhung und neueltes Syitem ; 


3) Eisfabrifation. 
Die Borjtände 
des Mannheimer u. Pfalz ⸗Saarbrücker Bezirfsvereins deutfcher Ingenieure, 
Iſambert. Euler. 


(rt 


— ———— — — — — — 
Unterzeichneter bringt zur 3. pfälziicden InduftriesMusitellung fein mohlaflortirtes 


Filz, Seiden-, Stroß: ı. Fantafie-Hüten 


neuefter Facons in empfehlende Erinnerung. Seſonders m ich auf meine ſolſden leichten 


englifchen Piqus-Hüte a 1 fl. 30 Er. 


aufmerfiam. 
Sochachtungsvoll 
Kriedrich Korn, Kürſchner. 


Prima Bortland-Gement 


frifeb angefommen bei 


[72,14 


— Car! Karsch, 
Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete bringt biermit zur geh, Kenntniknahme, dak er fih ald Örun: 
*2 —5 —— bat, pr ar dieied Beichäites derechtigt it, und indem 
ur ganz nute Leiftungen und prompte Bedienung ufichert, hält a fi abirei 
geneigten Aufträgen beftens emwiohlen, . ’ ——— 


80,4) Georg Andrae. 




















terzeichneten bI8 längftens 15. Munuft bievon in Renntniß 
Vorkehrungen getroffen werben 


824.) 


Schubmadermeiiter Peter om Markt. 
4) Apolonia Walter. |, 


Geſchaͤfts - Empfehlung. | 


in empfeblende Erinnerung. 
anz Schmitt. 
Wohnhaft dei Wioe. Gutb im der Klofters 
safle- 1 


In ein frequentesOrtgeihhäft 


in einer der arößten Städte ber üfalz, wird 

ein junger Dann der aud mit ber Such 

haltung vertraut ift, zum baldigen Eintritt 

gefucht 

befördert 

J Daafenſtein A Vogler in Manns 
eim, 


Offene Iehrfingsfelle 


Detaitgeihäft einen Pehrling, ber die nötbi- 


weiler, können 


2 tüctine Schloſſetgeſellen 


dei Stoft und Logls 4—5 fl. per Woche im 
Taglohn verdienen, im Wecord aber noch 
mehr. 


——— — 
En zuverlälliger 


Tann bei gutem Lohn dauernden Dienit bes 
fommen bei (82tba 


Tüchtige Maurer 


finden lohnende Arbeit auf den 
Forts Wolffisbeim und Ober: 
bausbergen bei Straßburg. — 
Meldungen entweder auf den Kortö | zum 





Ang. Pasdach S Eie. 


Billig 





Zufammentunft der Landwehr: Offiziere umd 
Offiziers-Hdfpiranten der Pfalz am 25. Muguft 


1872 in Kaiferslautern. 


Diejenigen Seren, melde geionnen fih zu beibeilinen, belieben gefälligft ben üs 
zu ſehen, damit etwa nmäthie 


Aus Auftraa : 
®E. Bumiller. 


Railerslauntern 


Ah beebre mich hiermit bem 


IN 11, bieligen fowie auswärtigen Vu⸗ 


Gut Heil! 








: blifum anzuzeigen, daß ih uns ü . 
term Deutigen cin Geidäft im Freitag, den 2. Augui 
h Kleidermaden u. General» Derfannliy 
Seißeug Nahen Der Turnretk 
er er babe. * 
Altkatholiſches. 


Meine Wobnung befindet fi bei Herrn | 
2 den 4. Auguſt Morgens vb 


Ubr 

Gottesdienſt. 
General⸗ Verſ ammlung 
Vogelfchug: Vereins. 


ei Erhebung der monatliden Be 
e. 
8345) Der Ausicut. 


Limburger Käſe 


werben täglih A 4 und 6 fr, bad Third 
verfauft, im Hofe vom Frau Uhrmdet 
Mayer Witte, dem Gafe Krämer m 
genüber. (#4 


Eine Düngerhaudlung der deu den 
Schmelz wünidht in Verbindung mit us 
cheumehl · Jabriken in Bayern jw Iren 
uguft. & pi Desert Dfferten — * © ©. 

, fördert die Annoncen s Expedition 
_6. Beutel & Sohn. Danienftein & Vogler, Eidg. Banlzeräude 
Bel D. Frieh, Schlofiermeifter in Winns | in Bern. 0 
Geſucht wird eine gut 
möblirte Stube 
mit Gabinet, Adreſſen beliebe man un 


©.A. 62 inder Expedition ber Präliae 
Bollszeitung abzugeben. Er 


Der lintergeichnete brim t jein Geſchãft als 
Bettfedern.Reiniger 


itt 


‚im 


ramoOfferten unter #3 124 
ie Unnoncen»&rpebition 


Wir fuchen für unjer ManujattursWBaaren: 


en orfenntmiffe befibt; Ginteitt Anand 
(76%/,14 












WB, 





Fuhrknecht 


Jb. Hierbig. 


er Looſe 
zu 10 Frauken per Stüd 
find zu beziehen von ber 
Haupt- Agentur Augabers 


Theodor Wrühlidiegel. 


Wieberverfänfer belieben fih an die 
Sim) Daupi⸗Agentur zu menden. 


oder bei = 
En Ehre dem Ehre gebührt. 
Endlich wurde das längit_ beioroier 
Feuerwerk unter mafienbaitem Zubraug dei 
Qublifums abgebrannt; mit Ausmabıne mt 
miger mißglüdter Siegen, waren bie MO 
meilterbaft ausnefübrt ; beionders #57 
vollen Anblid boten und De herrlichen = 
Raketen, die Namensrüne, ber —7 


in Straßbura El. 
821,48) Goldgtehen Nro 8. 


zu verkaufen: 
Beıtichritten: 8 * ** Ka — * o Ben 
‚Der Maſchinenbauer,“ „Gewerb: rbarb ſein Unternehmen ST 
> fo reell bat er dasfelbe beicyloflen, umd I 
* ai ho „ afdinen-Eontrutteur” ihwindlerifchen Borgänger mit dem Bit 
e Jahrgang h s 


' „83%, | nen Publifum au eföhnt Jedermann © 
bri Friedrich _Bühm. 


ließ im frobefter Stimmung und wel! 
—— 
8 Eine gute junge 
= und ein Rind bat zu verfaufen 


Aufriedenheit den Schauplah. Wir eriug 
82,3,4) Jb, Herbig. 


em di 
Wegen Mangel en 
Raum if ein noch 
faum ein Jahr ges 
brauchtes 


Billard 


dem Fünftler uns einen nochmalig 
tigen KRunftgenuß zu bereiten. 
” Einer im Namen Vlelet 


Weater- Anzeige 
Samftag, den 3. Ang. 1872 


Sefommt-Baitjpiel von Mitgliedern ! 
Hoftheater zu Carloruhe, Darin! 
und Meiningen. 
Man jucht einen Erziebel. 
&uftipiel in 2 Aften frei nach bem Fri 
fiigen von 4. Bahn 
Anfang 8 Ubr.! 







un) mebrere 


Wirtbötifche 


zu verfaufen. Mäberes in der Exrpebition 





der Piäl. Volkszeitung. (81,, | sranftmrter Couro d. 1 Aug 
bene nn — z ‚Beir-Eorten. 1* 
ß ine. +; 18’ 
Zu vermiethen der: > | 9 571.3 
ein möblirtes immer und fogleich besichs | Biholen . - — 21544 
bar bei Doppite. . . „9418 
83,4 Toh, Gobleder, Pariferftrake. Hollänstiee f. ut >} 5% 
m I nn FO 44 
Bettfedern und Floumen | Aranfennüde . . - ‚fon 3 
in vorsüglidher ualität ba | Yu Hide 0: in Eu 
bei Christian Holz. | Dollars m wow . . em 


Plũlßi 


Sal tage i a R erree 





erhal sblätter ala Aratie Beilagen a 
‚und foßet ————— — —X 


Nro. 185. 


* Ratferslautern, 3. Auguft. 
Das heilige römische Reich im Duirinal und das 
heilig rämifhe Reich deutfcher Nation kann nie nes 
nun Gelb belommen. Das Erftere bettelt für St. 
Peer und erhält ſich durch feine Peterspfennige, das 
Eplere erfucht Für Michel, Eafpar, Balthaſar und wie 
bie armen Invaliden alle heißen mögen, melde im 
Igpien Ariege aulammengeihofien wurden und nun 
old Krüppel ſich herumſchleppen müfen, um milbe 
Beiträge. Und kann man nicht fo neben, wie Jeder 
am Ende gerne möchte, fo kann es einem leicht gehen, 
wie zu Waldshut, wo ein Gorrefponbent bes „Alb- 





beten” ben Dierländern die Schamröthe in's Geſicht 


zu jagen verfucht, weil bie Theilnahme am Invall⸗ 
ben-Unterftüßungsverein und Die Beiträge zu dem⸗ 
ielben To ſcht im Abnehmen begriffen feien. Wenn 
man aber erwägt, mie unſere Eöhne, deren Helden: 
thaten der Herr Gorreipondent wieber einmal vor» 
führt, um unfere Dpferwilligkeit wieder zu beleben, 
nah dem Kriege von ben Einnehmern ber franzöfi: 
(den Miliarben abgemiejen wurden, während Mil- 
lionen zu Dotationen verwendet wurben ; wenn man 
erwägt, was das bewtiche Voll felbft gewonnen durch 
sie fogenannte Reichseinigkeit, vertreten in einem trau 
tigen Reichstage; To dart man ſich doch wahrlich nicht 
nunbern, wenn uns allee Muth vergeht, noh mehr 
Peteröpiennige nach Berlin zu ſenden, mozu uns, wie 
u ben unter Dem Dedmantel der Religion geſam ⸗ 
nelten Peterspfennigen nah Rom, ziemlich alles Ver⸗ 
trauen abhanden gelommen. — Haben mir überbies 
sät genug zu unterflägen, wenn uniere Söhne als 
Salsaten ihrem erlernten Berufe und der Beibülfe 
om häuslichen Heerde auf Jahre hinaus entjcgen 
werben, und mod mehr, wenn wir unferen Solbaſen⸗ 
fühnen fortgeieg!e Belbbeiträge zulommen laffen mäf- 
fen, damit fie im Dienfte bes — Barerlandes nicht 
barten? Dies möchten wir dem Ailbboten-Gorreipon- 
deuten zu erwägen geben, unb daß die Auswandet ⸗ 
ung fo vieler junger Leute nur die folge unferer 
neu glorreihen Zuftände ifl. 

Da find doch Die Berchtesgadener ganz andere 
Bert, Die national-liberate Preſſe berichtet über den 
Asienthalt bed preußifhen Krompringen in Berdtes: 
den: „Der zur Bett im Berptedgaden meilende 
Rronpring des deutſchen Reiches bewegt ſich ala deut ⸗ 
Zet Apenſohn in größter Gemüthlichkeit unter ben 
Emohnern der dortigen Gegend und luſtwandelt am 
liebftem in ber dortigen Nationalttacht. An der ätr 
ferften füdlichen Mark des deutfhen Reiches ſchlagen 
Ihm bereits ale Herzen vol Begeifterung entgegen, 
dran feine Srutfeligkeit wurzelt bortjelbit von Tag zu 
Tag weiter.” Wenn fie ihn nur nit vor lauter 
Liebe verehrten! — 

Ein Berhtesgabener Aelpler kann alfo recht höf ⸗ 
Üh fein, viel höflicher als ein Pfullendorfer Amts 
won, wie folgende Hiſtoria beweilt: 

Am vorigen Samstag bot das hieſige Schöffen« 
en einer zahlreichen —— ein ungemöhn« 

nf; es warder Bezirtsbeamte, Or. 
Kenn Anton Roſina von Pfullendorf ald Ans 
f vor den Schranken, beiduldigt, von dem 
Anfäyer, Bauaufieher Ant, Kirher in Gegenwart 
Seler Beugen auf ber Amtsftube neäußert zu haben: 
‚Bo it der Kert, Toll ich ven Rerl an feinen Sau 
ohren herbeiführen laffen.” Der Amtmann modte 
sinlih der Meinung fein, Kircher ſei ale Zeuge ger 
den, aber ausgeblieben, was nicht der Fall war. 
U mahte einen recht Mäglicen Eindrud, dab ber 
ingellagte Amtmann fih gar nicht erinnern wollte, 
9 gemeine Aeußerungen“ getban zu haben, und 
Wi bieies dann burb die unbeiheitigten Zeugen 
Klemmen beftätigt wurde. Der Beyirkdamimann 
werde ſodaun Für ſchuldig erklärt und in eine Geld» 

von 5 Thalern und in bie Roten verurtbeilt. 
In Here Amtmann bat biefe Portion „Sauohren,* 
4 nicht einmal verze&ren konnte, jedenfalls gut 
it, 


"Die franzöfiiche Anleihe und das demſqhe 
Kapital. 

‚ Nemanb wird es ben Frangofen verbenten, wenn 

ale Hebel in Bewegung ſetzen, ihrer neueſten nar 


Be raxtwertlicher Mebacheur: 3. Acbcauu. 





tlonalen That, ber Kontrahirung einer coloſſalen 
Schuld von nahezu vier Milliarden, den größimög⸗ 
lichſten Erfolg und Glanz zu verleihen. Daß man 
babei auch die Kunftariffe der Börfenmanöver nicht 
vernachläifist habe, läßt ſich leicht denken, if fogar 
felbftverfiändlidh. 

Es war einleudtend, daß, fobald ſich das beutfche 
Kapital an ber Anleihe beteiligen mwürbe, dieſes 
dem Gourfe derfelben 34 Gute kommen, und 
ein augenblidlihes Steigen eintreten wütde. Db 
biefe Beiheiligung wirklich ober fheinbar, blieb babei 
gleichgültig. 

Wie lautete nun bas erfle Telegramm, das von 
Paris aus ben finanziellen Sieg Frankceichs verfün- 
dete ?° E3 hie darin: „Ein einziges Haus in 
Berlin hat 500 Millionen gejzeichnet.“ Gin „einziges 
Haus” — das klingt ſchon verfänglih, welches Haus 
unter den vielen Berliner Häufern? Wenn man nun 
freilidy binzufegt, daß diefes Haus S. Bleichtöder 
bieß, fo mar diefe Sade ſchon weit weniger merk: 
mürdig. Mit dem Barifer Haufe Rothſchild in eng. 
fier Verbindung ftehens, konnte ja Here Bleichröder 
auf deſſen Rechnung und Rıfico zwei oder breihundert 
Milionen zeihnen, das Webrize blieb dann für die 

„eigenen“ Kunden. — 

Bettachten wir aber einmal näher, mas das heißt, 
man hat in Berlin oder Frankfurt fo und fo viel 
Milionen Nente gezeihmet, — ift damit irgend: 
wie gelant, wie viel von Kapital anlegenden deutichen 
Bürgern wirfih gezahlt wirb? 

Die finanziellen Größen mögen fehen, wie fie fih 
ihrer Papiere wieder entlebigen, wenn aber in einem 
Telegramm aus Frankfurt die Nachricht verbreitet 
wird, daß namentlich Meine Rapitaliften Süpdeutiche 
lands Aufträge zur Zeichnung auf fronzöfiihe Nente 
gegeben haben, jo fönnen wir uns, fo lange. biefer 
„aut unterrichtete” Telegraph uns nicht bie Namen 
biefer „Heinen Kapitaliſten“ anfüyrt, die fo begierig 
find, iht Geld ben Fcanzofen au borgen, uns der Anfict 
nicht verſchließen, daß jene Nachticht nur im Dienfte 
und Inlere ſſe jener fpreulativen Zeichner verbreitet 
ift, bie von dem Meinen Kopitaliten, fobald mie 
möplih, die Prämien einziehen wollen, auf welche fie 


Ziffern zur Berfügung ſtelllen. 
(Mit Benugung der N, Mulh. Sta.) 
Deutſches Reid, 

* Speyer, 1. Aug. Der pfälziſche Landraths 
abidied iſt unterm 22. des vorigen Monats erfolgt, 
Bir entnehmen demfelben bie wichtigen Punkle: 

Die Steuerptincipalſumme beträst für unferen 
Reyierungsbeziit pro 1872 1,047,840 fl, 20 kr, 
mwonad ein Steuerprocent auf 10,478 fl. ih ber 
rechnet. 

Dem vom Landrathe geprüften Voranſchlage ber 
KRreisausgaben und Kreiseinnahmen wird bie Geneh ⸗ 
migung nad) ben Eägen ertheilt, eldhe nach Maß⸗ 
gabe der neuen Formation der Staatsminifierien ges 
ordnet wurden. 

Von ben befonderen Anträgen des Landrathé 
werben genehmigt: 

1. Der fir Das 
milligte Zuſchuß von 

2. Der Beichluß, daß die für den Turmunterricht 
an ben ifolirten Lateinihulen mährend des Wimer. 
femefterd bemilligen Remunerationen von je 25 fl. 
oud pro 1872 auf dem Meiervefond übernommen 
werben, 

3. Was den wiederholten Antrag bes Landbrathes 
wegen Wiederherftellung nes früheren gemeinſchaft · 

lichen Geſchichtsunterrichts ohne Rüdficht auf das res 
| ligiöfe Belenntniß in alen Lehranftalten der Pfalz 
| betrifft, fo wird auf die Entihlicfungen des Staatss 
‚ minsfteriums des Innern für Kirchen · und Schulan« 
gelegenbeiten vom 20. Jan, und 11. Februar d. Is. 
verwielen, wodurch dieſer gemeinihaftlice Geſch chis⸗ 
unterricht an der Lateinſchule zu Ftankenthal und an 
! den in gleichet Weiſe betheiligien techniſchen Lehran⸗ 
fialten der Pfalz wieder eingeſührt worden ift. Die 
' gleihmäßige Regelung der Berhältniffe des Geichichts« 
untertichtes für fämmtiche Lateinjchulen der Pialz 


Lehrerwaifenftift ber Pfalz ber 
300 fl. 





gerechnet haben, ald fie dem Herrn Thiers ihre — ! 


| 


—2 Oruc send Breian der Duchtecerti Vh. Mohr in æaiſerelauteru 
Koiferslautern, Samftag 3. Auguft 1872 





——ü — ze — — — — —— — — — — — — — 
or 


he Volkszeitung, 


mmer Gonmtass, an 





in gan Bayern mit Eim bes 
— Inierate werben eh 


Gefielgebüßr 1 FL. 30 fr. y Pia, 
mit 4 Sreuger, auswärts ie baltige 
geile oder deren De ag: DER 


70. Jahre 
iR de beabſichtigten neuen Etudienorbnung 


4. Für die Brreitwiligkeit, womit ber Landrath 
bem Regierungspoftulate für bie gewerbliche For bil⸗ 
dungsſchule feine Zuſtimmuug ertheilte, wird die Al⸗ 
lerhochſte Anerkennung ausgeſprochen. 
5. Der Verwirklichung des MWunfches, baf bie 
techniſche Sortbiltungsfhule in Kaiferslautern vom 
Staat übernommen werde, flebe, nachdem bie Mittel 
biefür bubgetmäßig bewilligt find, fein weiteres Hin 
berniß im Wege. 
6. Dem Beichluffe des Landraihs, für die Er- 
richtung einer zweiten Beichnenlehrerftele zu Raiferts 
lautern bie Summe von 900 fl. in den Voranſchlag 
der Kreisausgaben für das Jahr 1872 einzuflelen 
mird die Genehmigung ertheilt, ; 
7. Da nach Anſicht bes Landraths bie landwirth · 
ſchaftlichen Fortbildungsanfalten den gehegten Er» 
mwartungen nicht zu entſprechen feinen, und derielbe 
bie Frage, ob bie Einziehung bes treffenden Kreis» 
fonbsbeitrages nicht angezeigt erfcheine, näher erwo⸗ 
gen wiſſen will, fo wirb die Kreisregierung beauf: 
tragt, dem Lanbrathe bei feiner nächften Berlamm: 
lung hierüber eingehenbe Mitiheilung zu machen. 

8. Der Bemiligung von 800 fl. für den in 
Hmweibrüden gebildeten Nennverein zur Prämirung 
has — = je —* 1200 fl. zur Abhaltung 
r ZndultrierAusftellung in RKaifersla wird 
Alerböhfte Sanction eriheilt u. 
9. Dem von dem Landrathe geäufjerten Wunſche, 
die Abgabe von Holy aus den ätarialiſchen Holjbö« 
fen entiprehend zu reguliren, und für biligfte und 
Ihnelite Beförderung nad ben einzelnen Holzhöfen 
Sorge zu tragen, habe bie Kreisregierung, Kammer 
ber Finanzen, fo weit thunlich bereits entiproden, 
* Die — erhält ben Auftrag, da⸗ 
© Sorge zu tragen, daß nur Giempelpapier von 
entiprehenber Büse angeichafft werbe. * 
Zum Schluſſe wird dem pfälziſchen Landrath für 
ſein umſichtiges und eiftiges Streben in ber —* 
ung ber geiſtigen und materiellen Intereſſen unferer 
Provinz die Alerböhfte Anerkennung ausgeſptochen. 
% Münden, 1. Aug. gum Univerſitãts · Jubi · 
lfäum. Der Bahnhof: und ber Univerfirätsplag haben 
fich zum Empfang der zablreihen Gäſte auf’ . 
lichſte gekleidet, mächtige Fahnenflangen mit En 
und blumigen @uirlanden verbunden, an ben Wip · 
pfeln weithinreihende Flaggen in dem deulfchen und 
Zandesfarben machen ſich ſhon von Weilen bemert 
bar. Dad Attium und das Treppenhaus des Unis 
verfitätögebäubes find äußerft geihmadvoll beforirt. 
Zahlreiche Frühere Mufenföhne Darhwanvern am Arme 
jüngerer Commilitonen die Stadt. Studenten in allen 
nur denkbaren farbigen Abjeihen als Deputationen 
ber übrinen deutſchen Univerfitäten betrachten fi vers 
enägten Sinnes die Stabt. Die Feftvorftellung im 
Hofihrater geftern Abend, Lohengein, war ein fhöner 
Beginn des Feſtes. Der König wurde beim Ericheis 
nen mit ben lebhafleftien Hocrufen begrüßt, das Or 
cheſtet rmmte die Nationalhymne an, melde nie Ans 
mweienden von den Sigen erhoben und bem König zuge 
wandt jingend begleiteten. Der König, fehr gut ausfeh⸗ 
end, nahm ın ber Raiferloge ftehend biefe Hulbigun. fichte 
lid) erfreut und oftmals zum Danke ſich verneigenb, 
entgegen. Das mun beginnende Feſtſpiel, Dichtung 
von Heyle und Schneegans, Mufil von Verfall, ber 
handelt im Eingang bie Eiferfuht der Städte Ingol · 





vorbe 


| Hadt — Herr Lüttgen — und Landshut — Herr 


Lana — gegen das Mündener Kindl — Frl. Mur 
fhed — wegen ber jehigen eier. Doc beihmid- 
tigt Lepteres Erſteten und fie betbeiligen fi an bem 
Eeftzuge, in welchem ben Fakultäten von ben Stus 
benten und Bürgern bie Balsloung dargebtacht wirb, 
Ein Dihter — Voſſatt — befingt bas Lob 
der freien Wiſſen ſchaften in ſeht kräftigen, ungenen 
orten. Zum Schiuß erideint bie Bavaria — Frl, 
Maier — und befingt gleihfals bas ben des 
freien Geiſtes, ber bie Rloftermauern geiprengt habe. 
Die hierbei vortommenben Stadtanfihten und aud 
das neue Rathhaus fanden allgemeinen Beifall, Hier- 
auf begann der Lohengtin, ver in befannter meifter- 


fter Weile durchgeführt wurde. Der König blieb 
is zum Schluß anmwelend, Das Theater begann um 
6 Uhr und endete um 11, Uhr, 

* Münden, 1. Aug. Bel bem heutigen Uni⸗ 
verfitätsfeitmahl, welchem aud Prinz — 2 
Karl Theodor und ſaämmiliche Miniſter nten, 
brachte Rector v, Döllinger ben erften Toaſt auf ben 
König von Bayern und bas föniglice Haus aus, 
melher mit Zubel aufpenommen murbe Hierauf 
ſptach Eultusminifter v. Zug: „Der Borrebner hat 
ein Hoch vorgeſchlagen, das lauten Wieberhafl fand, 
zumal in ben Herzen ber Bayern. No einmal werfe 
ich den Bid zurüd nad dem Gefelerten. Nicht um 
bos Gehörte meiter auszuführen und mehr feines 
Lobes zu bringen, nein, um von ihm, mie von einem 
leuchtenden Vordild, zu loben, mas uns ziemt. Bor 
kuczet Friſt waren Deutihlands Grenzen vom Erb: 
feinde bebroßt. Gr hat unverweilt bie Söhne feines 
Landes entfendet, um mitzulämpfen und mitzufiegen. 
Das in ernfter North geihloffene Bünbnik ber beuts 
ſchen Böller fonnte unmöglich nad) Hebung der Ber 
fahr wieder aufgelöft werden. Gr hat als der Eıften 
Einer bie entſchledenſten Schritte geihan, bem Bünd» 
niſſe bleibende Geftaltung und bie Borbebingungen 
der Dauer zu geben. Er bat fein Boll gelehrt, daß 
der Deuiſche, weh Landtelind er auch fei, ein pwei⸗ 
tes grobes umd mächtiges Baterland bat, das Allen 
dieſes Namens gemeinfam if. Er bat burd fein 
Beilpiel gegeigt, daß wir biefes gemeinfame Vater: 
lond lieben dürfen und follen mit Wort und That. 
Und wiet Bir lieben unfer herrliches Deutſchland, 
zur wie Bolf, mit ber ganzen Kraft unferer Seele. 

freuen und, daß Das, was feit dem Verfall ber 
alten Kaiferherrlichkeit von Geſchlecht zu Geſchlecht 
erfehnt worben, nun in prädtiger Vollendung vor 
uns ſteht. Die bes beutfchen Volles tieffte Ernied⸗ 
tigung erlebt, die den Donner ber Leipziger Böller- 
ſqhlacht gehört, bie fpäter unter Mühen und Leiden 
für Deutihlanıs Entwidelung geftritten, bie Yüng- 
linge namentlih an den Hochſchulen, die nochmals 
uniere Väter geworden — Alle haben gehofft und 
gesungen, um bie Exfülung zu ſchauen. Aber wir, 
wir, bas glüdiiche lebende Geſchlecht, wir haben es 
eırungen und gemonnen, ein einiges Deutſchland. 
Unfere Liebe zum gemeinfamen Vaterland, unſere 
Freude und Hoffnung, fie mögen ausftrömen in dem 
Nufe: Hoch Deutichland! Hoch Deutihlands ruhmge⸗ 
trönter Railer! Hoch das dentihe Reich!“ 

Mänden, 1. Aus. Endlich bat die hiefige Aka: 
demie ber Wiſſenſchaſten doch dem gelehrten und zus 
gleich prafuifchen Fo ſcher, Hrn. Georg Neumayer aus 
der Pfalz, zu ihrem correfponbirenden Mitglied er 
nonnt „Spät lommt hr, body Ihr kommt!” 

* Münden, 2. ug. Univerfitäts + Jubiläum. 

Der geflern Abend tıoß des ftarken Negens flattge- 
funtene Fodelzug war außerorbentlid großartig. 
Eine ungeheure Menihenmenge mwogle in ben Stra: 
Gen. Von einem Fenfter der Rrfideny fah ber König, 
von taujendfliimmigen Hochs begrüßt, dem frade 
uge au. 
: Berlin, 1. Aug. Furſt Bismard feierte feine 
filberne Hochzeit am Irgten Sonntag zu Barzin im 
Kreiie der nädhften Verwandten. Es waren ihm 
Gludwunſchtelegramme vom Raifer, von ber Raiferin, 
vom fronprinzliden Paar, vom König von Bayern 
und fonft noch von vielen Seiten zugegangen, Der 
Raifer hatte ihm eine koſtbare Bafe zum Geſchenk 
gemadit. 

+ Berlin, 2. Aug. Das Hanbelsminifterium 
bat umfaffende Mahregeln genen bie Verbreitung der 

Epidemie burd ben Eiſenbahnverkehr und 
deren Ihleuntae Ausflbeung ang:oronet 

* Seramffurt, 2. Aug. Der Railer Wilheim paf- 
firte foeben 10 Uhr auf ber Verbindungsbagn bie 
biefiae Stabt. 

Wiesbaden, 31. Juli. Soeben, Nahmittags 12 
Nhr, ift die Kutſcherangelegenheit endgültig entichieben 
worden. Nachdem Hr. Regierungspräfisent v. Burmb 
feine Geneigtpeit erflärt hatte, den biefigen Kutſchern 
die Gongefion old Droſchlenführer zu ertheilen, wenn 
fie fih wegen Abtretung berielben mit Herrin Salo- 
mon verflindigen fönnten, unternahm ed Hr. Ferd. 
AR der überhaupt um die Beilegung des Gonflicts 

das größte Verbienfl erworben hat, in Gemein: 
ſchaft mit ben Hrn, Bedel, Febr uno Frey, bie ers 
forberlihe Einigung herbeizuführen. Dit größter 
Mühe gelang es, Hrn. Salomon von feiner anfang 
lichen Entihäbigungsiorberung im Betrag von mir 
20,000 Telr. auf 1000 Thlr. herabzuſtimmen, melde 
ber nroßmüthige Eoncelfionär den Armen zu geben 
beabfidtigt. Die Kutſcher find auf dieſe Propofition 
eingegangen, das Gelb wird voch heute gezahlt und 
bie Fahrten nad erhaltener Conce ſion fofort wieder 
aufgenommen. Eo berichtet die „Mittelch. Zeitung“. 
Der „Rh. Kur.” gibt noh an, dab Hr. Salomon 
außer 1000 Thlr, noch einen Potal erhalten fole, Soll 
legterer nicht vielmehr Hrm. Polizeidirector v. Strauß 
au Theil werben? Ohne bieien wäre bie ganze Ge— 


ſchichte nicht zu Stande gelommen unb hätte Herr 
Salomon nicht 1000 Thlt. verbient. 

Darmftabt, 31. Juli. Unter ungemein zahl 
reicher Belheiligung nahm geftern die ſech ſte deut- 
Ihe Turnlehrer:-Berfammlung in unfern 
Mauern ihren Anfang. Aus allen beutihen Bauen, 
aus Deuiſch⸗Oeſterreich und ber Schweiz maren bie 
Gaſte Herbeigeftrömt, auch Elfab und Yon Frant: 
rei find vertreten, jo bah bie Zahl der theil⸗ 
nehmer ſich etwa auf 250 beläuft, Um 11 Uhr legte ſich 
bem Programme gemäß ber Zug nad dem Friedhof 
zur Entpülung bes Grabbentmals für Abolf Spiek in 
Bewegung, beiten früher faft vergeffene und unfennt- 
lic gewordene Ruheſtätte jegt ein im edelften Style 
gehaltenes einfaches -und würdiges Dentmal ziert, 
eine obmgefähr 8 Fuß hohe borifhe Säule aus ihwar- 
zem Marmor mit der aus dem Mielier bes Herrn 
von Norbheim in Frankfurt hervorgegangenen wohl» 
gelungenen Büfte bes Befeierten. Die Borberflähe bes 
Dentmals träpt bie Ueberfchrift: „Dem Begründer 
bes beutihen Schulturnens Adolph Spieß feine Schü: 
ler und freunde” Bon ergreifender Wirkung war 
der Moment, als ein Deutſch Oeſterreichetr im Namen 
ber oberöfterreihiihen und ſieyriſchen Turner einen 
Kranz von Edelweiß, „ald Gruß aus ben deulſchen 


Alpen“ auf bie Stufen des Denkmals nieberlegte. |; 


Bömper (Mainz) ſehte hierauf Namens ber mittel- 
rheinischen Turnerſchaft einen Lorbeerfrang auf das 
Haupt der Büſte und fo hatte nad abermaligem Be: 
—— Schuljugend die erhebende Feier ihr Ende 
erreicht. 

Straßburg, 27. Juli. Der franzöfifhe Minifer 
be Elercq ift Behufs Foriſetzung ber Arbeiten ber 
hier tagenden internationalen Zlquidafionscommilfion 
wieder bier eingetroffen. 

Strafiburg, 1. Aug. Zum Rector ber biefigen 
Univerfität wurde de Bary, Profefior der Botanil, 
gewählt. 


Yusland 


Berfailles, 1. Aug. Die Nationalverfammlung 
senehmigte den Vertagungs-Belepentwurf, wonach bie 
Verfammlung am 4. Auguſt geſchloſſen wird und am 
11. November wieder zufammentritt. 

Berfatlled, 1. Aug. Nationalverfammlung. Der 
Bericht St. Mare⸗Girardin's conftatirt, daß die Er 
flärungen von Thiers für die Conſervativen befriebi- 
gend lauteten. Thlets habe erklärt, es fei fein Wille 
das ihm anverteaute But der Republik unversehrt zu 
erhalten, indem er ausbrüdlic die Zukunft und die 
conftituirende Gewalt ber Nationalverfammlung vor 
behalte. Indem der Pact von Bordeaur auf's Ge— 
nauefte aufrecht erhalten bleibe, halte bie Eommilfton 
dafür, bak Erklärungen in öffentliher Sigung zwed⸗ 
[08 gemorben feien. 

f Brüffel, 2. Aug. Ein geftern in Xurnhout 
und auf bem Gampine ausgebrocdhener MWeberftrife 
ift gleich fo gewaltfam aufgetreten, daß bie Gendar- 
merie Feuer gab und mehrere Menſchen ſchwer ver 
wundete. Die Unruhen bauern nod fort. 

+ Ronben, 2. Aus, Ein Telegramm ons Har 
vanna meldet: „Die Truppen von Salvador haben 
Dnica befegt. Dan fürchtet Plünderung. Die fran- 
söfiihen und engliſchen Gonfulate laſſen Kriegsſchiffe 
fommen, um ihre Zanböleute zu fügen. 

* Sopenhagen, 1. Aug. Der Großfürft Thron- 
folger von Rußland fam heute um 3 Uhr Nadmit- 
tags bier an und wurde vom Königs⸗ und Kıon: 
pri zenpaare, fomie von dem Mitgliedern des biplo- 
matilden Gorp3 empfangen. 

* Konftantinopel, 2. Auguſt. Der plöglice 
Sturz Mahmuds hängt mit ber Bulgarenfraye zu 
ſammen. Muſtapha Alfım Paſcha if zum Rriegsmi: 
nifter ernannt, 

Peteröburg. 29. Zul. Wir haben bereits mit 
geſheilt, daß die Cholera Hier ausgebrochen ifl. 
Nicht genug mit diefer leider aljährlic wiederkehrenden 
Epidemie batien ſich vorher ſchon bie Poden einge 
ftelt und haufen mie jeme auf arge Weile. Nah 
amtlihen Mittyeilungen ertrantten feit vem Beginn 
ber Gholeraepidemie, d. h. ſelt dem 11, Juni 1228 
Berfonen, von benen 257 genafen und 539 flarben; 
feit Beginn der Podenepivemie, d. h. feit dem 1. April 
erkrankten 1172 Berlonen, von denen 360 nexalen, 
und 312 flarben. Von ber Ganitättcommilfion find 
weitgehende Blaßregeln getroffen, um den Epidemien 
mit aller Energie entuegenzutreten, Bon ber Regier- 
ung mit einer größeren Geldſumme unterftügt, bat 
fie von ber Hilfe des Kriegsminiſtetiums, das ihr 500 
Betten im großen Kciezshofpital zur Dispofition ftellte, 
andgiebigen Gebraud machen fönnen, Aud im Ja⸗ 
nern bes Reiches herrſcht die Cholera mehr oder min» 
ber ſtarl. In Moslau if fie im Abnehmen begriir 
fen. Hite groß, 


ua, Pfätziihe Juduſtrie⸗ Aus ſtellung. 
Kaiſerslautern, den Aug. 1872, 
Man bat die Wahtachmung gemacht, dab Mancht die Huss 
Melung beſuchen, ohne die ausgeflilten Gkgenflände in ben 


Räumen außerhalb des eigentligen ruhiballaebäubes geichen 
zu haben, Wir wollen dehhalb im Rachfleheuden bemjenigem, 
meld: ih feines Kataloacs bebiemen wollen, einen fürgen Weg: 
weiler geben. Wer mrit ben Bormittagsiüzgen Hier eimtrifit und 
ſogleich die Austellung beflätigen beiudt am befin ym 
alle auf bem Marplıye (laubmirtpicaftlide Mbrrärt: 


* per Gewerbſchule, me jeht fen im britten 


erh bie 


ſtelung des bayerifchen Gewerbmujeums und bie Zeuhmungs 
und plafliihen Mrbriten ber Edler techniſcher Anitalten der 
Pfali fehen find, Kunſtliedhaber werden nicht werläumm, 
mob bir emäibeausfiellung bes piälziihen Runfinereines im 
yo.lten Stod des angrenyenden Technikume anpujehen 9 
ben betreffenden Gebãuden angebradte grobe Zafıla weiſen aui 
diefe Muohcklungen Gin. 

Zum Bejuse diefer Räume berechtigt bat am bem Babnlar 
tionen ober ber Kalle erhobene Willen, ebenlo bie Frei⸗ oder 
Abeonnementökfarte, andgerommen bie Bemälbeandi: ums 
da6 malurbißociihe Mufeum, Es wird ſich jigt das Badärh 
ni bier einftelen, weiches im benachbarten Eihädier "chen Ben 
garten ober im den Walthäulern oder anbern mäher ober mi: 
fernterliegenden Bierlokalen befriedigt werben faun Outu 

ann der Hauptibeil der Auofttllung in der Fruchthale 

tigt werben, unb zwar bie Mulagen außerhalb des Webäubt 
nebA Aquarium x, bie Maſchinenhalle, der Saal nebil im 
Seitenaallerien und R benzimumern, bie oberen Gallericn mia 
Kebempiinmern, (Ruf: oder Eingang und Ausgang flud übers 
bezeiämet.) Wer nicht fogleig von ber Maſchin⸗ nhalle am 
die Ausflelung im Spripenhaufe beſucht bat, begebe m 
dahin, betradpte im unten Stod die Frmenechr@@eamdhen, 
m zweiten Stod bie Moprle und Apparate ſowie bie Ledee 
mittel, endlich im dritten Etod de Then 
und in ben anftohenben Zimmern die WMetallwaaren. m 
Rüdwege fommt man nohmals durd die Maſchinenhallt, cm 
rfingt die beim Einaange ins Haupigebäube in ber Garderch 
abgegebenen Gegenhände zurüd und ann Ihlirklic Fin @lüd 
mit einem ober einigen Ansilelungslosien werfuden, 

Br fih innerhalb ber unbededten Räumen won ben fh 
bie Meiften ungewohnten Anftrengungen ettolen milk, hal Ge 
legenibeit dazu in der Nähe bes rohen Barkenpavillone, m 
Gonbitorwaaren, fohlenjanere Baler, rin, menerbinge aus 
Grporibier, Kafjer und Ghocelabe zu mäßigen Breifen zu ts 
ben find, 


nb, 

Hiermit fol jedoch mit gejagt fein, bak Yebermamn birle 
Orbnnung befolgen muß; man kann auch u ehrt werfähren, 
nämlich zucıl bie Hauptaus ſtellung im ber Fruchthalte, un 
banın bie Annere anf dem Marplape x. beſuchen. Wir welllen 
hiermit nur bem vorbeugen, daß Belucer mad Kawir Erben, 
ode weſentliche helle der Ausflellumg geieben zu haben. 


Eofale und vermifchte Nachrich en 
* Railerslautern, dem 8. Auzuſ 

* Heute wird am Aal. Shullehrerieminar 
dahier bie Austrittspräfung, mit berem Leitung bie tal. 
Regierung den Borftand biefer Anftalt, Dr. Andreas, 
beauftragt hatte, beendigt, Es beiheiligten fid an 
derfelben 24 Schüler des obern Gurfes, bie wahrſchein⸗ 
lich alle in die Schulpragis entlaffen werden. Nähr 
ften Dontag findet Morgens '/,8 Uhr die Prüfung 
der Seminarfhule und Rahmittags 3 Uhr eine mu 
ſilaliſche Produltion ber Seminariften flat. or 
wobl Seminarihulpräfung als Produl— 
tiom find, fomweit e# ber Raum gefattet, 
dffentlid. — Die Prüfungen zur Aufnahme für 
das nãchſte Schuljaht beginnen Mitiwoch den 7. Aw 
gufl, und werden ſich berfelben 20 Piäljifhe — 10 
aus ber biefigen, 8 aus ber Ebenlobener und 2 aus 
ber Aufeler Präparandenfhule — und 2 nichtbaheriſcht 
Präparanden unterziehen. 

* Wir machen die biefigen Mitglieber bes Plälyir 
ſchen Aunftvereines darauf aufmerljam, daß von mot 
gea — Sonntag — an, bie diesjährige Wander: 
verfammiung in dem Neubau des Xedailums, 
über einer Stiege aufgeſtellt jein wird, ZA die Zahl 
ber audgeftellten Bemälde auch nicht groß, fo find dier 
felben faft durchweg fehr anerkennenwerthe kün lileriſcht 
Leiſtungen, und wird ber Beſuch ber Ausftcllung Nie 
mand unbeftiedigt laſſen. 

Die Ausftelung ıft von Morgens 10 Uhr bit 
Abends 6 Uhr greöffner und ift zugleich die Beflim 
mung getroffen, daß die Gintrittälarten zur Yndufrie 
Ausftelung auch zum freien Eintritt in die Runflaud: 
ftelung beredtigen. — 

* Aus dem und zugegangenen Jahresbericht über 
bie fol bayer. Rreisgewerbidhule ac. für bas Stube 
enjahr 1871/72 entnehmen wir madfolgendbe Notiz: 

1. Rreisfhule: Die gewerblide Abih. dei 
Kreisihule wurde beſucht von 164 ordl. Schülern, 
davon traten 5 aus. Außerordl. Schüler 4 daben 
traten 2 aud. Dem Gonfeffionsverhältnifie mad, ver’ 
iheilten fi) biefelben auf 103 Prot 45 Rath. 1! 
Fer. und 5 Mennoniten. In der Hanbelsabtheir 
lung wurden aufgenommen, 31 or, Sch. wovon & 
austtaten, außerorbl, Sch. 13, wovon 3 audır. Dem Gar 
feffionsverh. nad fielen ſich biefelben auf 18 Biol. 
9 Kath. 17 Jerael. 

Lanbwirth.: Abt. aufzenommen 3 ordl. Sä. 
— Sämmtlihe Brot. 

2. 2andıw. Winterfäule: 
Sch. wovon 13 Brot, 3 Rath. 

3. Höhere RAnabenfhule: Wufgen. 87, aul+ 
getreten 8, entlafjen 2, wovon 47 Prot, 24 Katl, 
15 Jörarl. 1 Menonn, 

4. Gewerblide Fortbilbungsidute: 17) 
Sch. ausgetr, 62 wovon 126 Pot. Hl 

ath. 


und OMatmaarz 


Aufgen. 16 ob. 


5. Techniſche Fortbilbungsfhule: Auf 
gt 19 rbl. Sch. ausgetr. I, aufgen, 4 außerorbl. Sch. 
ion 2 aubgeir. wovon 14 P:ot. 9 Kath. 

Im Ganzen aufgen. orbl. Sch. 320, auspetr, 
ı, mil 2. MußerorbL Sch. 200, ausgeir. 69. 
Eumna 324 Prot 148 Rath, 49 Yarad. 4 Menno- 


nden. r 

* In ber geflrigen Generalverfammlung des 
Turnaereind wurden begikalich bed morgen ftatt» 
finenen Shauturnens mit Reunion auf dem There 
häskden Folgende Beftimmungen getroffen: Die mit 
ter Bahn anfommenden Turner werben durch die 
Gihzen am Buhnhofe abgeholt und da man vom ber 
Teraudiegung ausging, daß diefelben bie Ausfellung 
binden werden, burch Delenirien bahinneführt. Nach⸗ 
mittags halb 2 Uhr Aufitelung auf dem Stiftäplage, 
Abmarid mach dem Thlerhauschen präcis 2 Uhr un 
ter Borantritt der Sanberihen Capelle. Etſt wird 
ein Schultucnen der hieſi jen Turner, ſodann Kür 
ternda ſammtlichet Turner Rotifinden, Zum Schluſſe 
Sort im Meilfpringen. Den Siegern hierin wird 
dia Deines Andenten an ben biefigen Verein über 
reiht, Um den Freinden und Nicdtmitaliebern ©:+ 
brgenheit zu geben, dem Schauturnen und Reunion 
keijuwoßnen, wurde befchloffen, denfelben den Zutritt 
zu geftalten, jedoch nur negen Eatts von 12 fr. Die 
Pitzliver ionie ſammtliche Eingeladenen haben felbft: 
veraaudlich freien Eintritt. Hoffen wir, daß das 









Todesanzeige. 
Dem Sram über Leben und Top, I 
bat ach feinem unerforichlichen | 
















deate Mbend um 8 Uhr, nad vier: 
möhentlihens fdyrerem Leiden, in ib: \ 
vom 18, Lebensjahre, im ein befferes | 
Leben zu Ach abzurufen. 4 
Mer fie gelanmt, Kaum unfern gro: | 
ben Schmerz ermeiien. 


Die Berrbigu ndet Montan, 
den 5, Muguft, Mittags um 1 Uhr 


Diehfingen, ben 2 Munuft 1872. 
Die trauerud Pinterbliebeien. ' 







wegt, 
















73,85) dartmann, f. Notär._ dabier Au Stall, — — 
und m neuerbauten erbaud, 
Minderverfteigerung. Grescenzverfteigerung. begrenat burc Louis leikhbein, Erben 
———— 10. Auguft 1 I, dea| Mont Eden = ugs 5— Nach: ee und an @äßden, in zwii Bb- 
Kodmrag \ üraer | mittags 2 libr dabler, im Gaſthauſe zum ungen, 
rehßxel — er zer schien Nbeinfreis, Inbt Frau Friederike Gel | Der yo fann bei bein unterseichneten 
Kid Biparaturarbeiten am Sdyulhauie | bert, Fbepattin von Heren Bernbard Wildt, | Notär eingefehen werden. 


In Bebrailer auf dem Diinderveriteigerumgs: 
weg , md awar: 
9 iten, veran: 


fteinern: 


53 A. 46 Er. 
veran: 
sat zu 82 fl. fr 
veran⸗ 
nf. 


155 fl. 92 fr. 


hi fr 1a 
ſammen 8231 





Vertragsmäßige Wieder: 
verſteigerung. 
Montang, 


von Phil 


ſolgende 
Bannes, in Ginenthum verſteigern: 

1) Blansdiro. B2 eine Mche von B4", 
Desiimalen der mit 
fand, am Koldergraben gelegen, neben 
Theobald Schlidyer ; 

2) Elan Ar. 426 — 75 Dezimalen Meder 
aui'm Nonnenfopf, neben Danidd Mars 
gan und Staatswald. 

Kauerslauern, den 25. Juli 1872 


Kaufmann, zu Bingerbrüd mohnhaft, vers 


ben biesjätrigen Hafer auf 155%, Der 
ter am hinteren Nothenberg, neben 
Carl Gelbert und Weq, und 

2. auf 91 Deitmalen Ader am Schlint⸗ 
went, neben Weg beiberfeits 

Kaiterslantern, den 30. Zult 1872, 





Wetter morgen fo günftig wie vergangenen Sonntag 
wird, damit die kleine Feſtlichkeit feine Störung er: 
leidet. Dem Vereine erwachſen durd das Schau- 
turnen nambafie Roflen, ein ſtörender Zwiſchenfall 
märe alſo fehr zu bedauern. 

* (Befundheitspflege) Wei größrrem Zur 
fammenftrömen bon Menichen, befonbers bei anhaltend 
trodaer und heißer Witterung, hat die Befundheitäpo- 
ligei alle Mufmerkfamleis anjuwenden, daß ſich keine 
anftedende Rranfpeiten bılden oder folde eingeicleppt 
werben. Geit fange empfichlt fi dagegen in erfter 
Linie bad Desinficiren ber „Mborte* und ber 
„Biffoirs“ und find von competenter Seite bie flrikter 
fen gefehlihen Borihriften erlafien. Es empfehlen 
fich als Desinfectiondmittel, die fluffige 
Garbolfäure (Garbolfäure in Waſſer geldfl) melde 
ein über den andern Tag von *, bis ", Pfund im 
jeden Abtriti eingegoffen wird und zwar durch alle 
Stodwerle der Häufer. Eben/o gebrauge man mit 
dem genannten Mittel abwechſelnd oder doch im ber 
Bode einmal eine Auflöjung von @ifenpitriol 
(grüner Bitriol) in Waffer und zwar 1 Piund aufge 
loſt in 10 Lutes Wafjer unb damit bie Wände ringsum 
grändfi begofſen. Cadlich wendet man auch noch 
den Chloralt zum trodaen Aufſtreuen in Bifjoirs 
an, ebenfo aber auch mit Waſſer angerührt (und zwar 
I Pfund mit 10 Litred Waſſer) und damit Ales gr 
börig begoflen. 













den an der Ratbhausge 


Köfter, Valentin Andrä 


Wohngebäude berzuftell 


im 00 bauen. 


negen Danıd Schmidt, Tagner, zu Fijchbach if 26. Juli 1872 
mwohnbaft, wegen Nichtbejahlu es Er Raiferslautern, den 26. Juli ' 
ver bsp:erfes, um Fe nad: 79,86,91) Iigen, f Notär. 


Tiegenfdaften, 


dung begreis 


verſteigern: 
Plan Nro 


798,91) 


milta 
Derbeimer, £ Rotär, 


Grau Ph, Serlach auf Gigentpum verftei: 


Blan:Rro, 419 — 4 De, Fläche mit das 
raufitehender Scheuer, gelegen babier 
:, neden Bader 


Das Gebäude liegt mitten im ber Stadt, 
und ift leicht und mit wenigen Moiten als 
en, indem bie vor» 
bere Facçade ſchon früher bergerichter ward, 
um badielbe zu einem Wohnhaus umju⸗ 





Licitation. 

Montag, ben 12. Auguſt nächſthin, 
Nahmitttagd 3 Uhr im Hotel Krafft ba 
bier, loflen bie Suteitats Erben bes bahier 
verlebten Kaufmannes Franz Daniel 
Stepbang, auf Eigenthum abtheilungs: 
balber verft 


96 — 12 Desimalen, entbal: 
tend ein Wohnhaus, an der Hauptitraße 


Kaiferälautern, den 26. Jull 1872 
! Yıaecn, t. Notär 5 


Haus: und Bauplaͤtze⸗Ver— 


fteigerung. 

9. —1 
—— — 
Babmbofreitauration, lant Herr Seinrich 


" Rujel, 7 Augufß. Ben — A. — te. Keumdh. 
DB Fr. pe 5 fl. fr. Gerſte —fl. — fr. Baker 3 M, 
47 fr, Erbſen fi. — fr Biden —f, — fr. Kartofirin 
1 #1. 40 fr. Mies pro Gentner, Ein Kornbrob von 6 Bib, 
24 ft. Bier das Dimyend 18 fr. Butter BO fr. 

*Borms, 2 Aun. (Mitteforeis.) Bien fl. — fr. 
Kom A fl. 55 fr Bere 4 ML 24 fr Baler 4 fl. 16 fe. 
Spels 5 A 2oLr. Alecſamen —. Au Martt gebracht 79 Bde, 

+ Biltiabeim, 1. Aug. unterm ürigen babier 
abachaltene Bichmarki war mit 179 Süd Homvird und mit 
160 Eräd Ehweinen befahren. Dermädfte Biehmarft Anbet 
am 14, Anguf Rat ’ 

+ Die Zellertbalbabı fol binnen Monatsfrin in Ber 
teieb gelegt werben; am Gi. Aug. finder dbe officlelle Eräffnungss 
fabrt burd ben Berwallusgöraih Matt. 


Bergnügungd-flalender, 
Sonntag, 4. Aunufl. 
on Fr mn 3 Uhr im Garten des Hrn, H. 
21 ch. 


Staulurnen mit Reunion um 1/,3 Uhr auf dem Thierhäuschen. 
Jufammentunit 89 Kaufıtäan. Bereins Mannheim mit dem 
bi,flgen Kaufm. Verein und gemeinfgaftlies Mittaseflem 
bei Hrn. Scig, „zur Bol.“ g 
Driiskeaelm bei Hm. Winkelmann in der Bierbrauerei Lieb rich 
am Bahadei, 
HDar moniemuſit auf bem Hunbstepf, 
. "m Bsremechef bei I. Dellmurk. 


I 
. ne“ „ P} 3. Wetle. 
Theater; ;Parifer Tanzenigie.r 
Circus: Unwiterrufliche Ichte 2 arofe Borkelunden. 
Theater in Mannheim, 

Gezen mod niht vollendeter baulihen Berändernng auf 
der Säle, Airbes deren Wiedererdſaung erfi am =ititiweo.g, 
een 7, Auauft, Skate. 

















Land von 15%. Desimalen am ⸗ 
—— Bann Flach, in * Er 
ungen. 
— ben 2, Auguft 1B72. 
85,99) Derbeimer, f. Notär. » 
und Robr. FTIR FELL OTINET HIT u 


babier megen 

—— ohnbaus mei 
€ n 

—— Magaı * einflodigem 


Garl Ehriftmarn, 
Kaiferslautern, ben 2. Muguft 1872 
&91p,979.109) Derheimer, E. Notär. 


Große und Heine 


Kronleuchter 


in Glas und Bronze, (biefelben können 
leicht zu Gas ein, tet werden) werben 
außerordentlich billig verfauft bei 


Israel Aberle 
76°) in Mannheim F 3. 13. 


Salbwolle, 


farbige und weiße 


Strikbaummolle, 


bad Viertel zu 10 Rreitger bei 
47.) Carl Sprosa, 


Rad: 


F er : 2 Schmiebgefellen lönnen be 
* — Kent Ingeoifchen au RN I) fu — — Deumalen Lohn dauernde nen —— 
et auf dem Bürgermei: Verpachtung. (ädhe mit aweiftädigem Wirthichaftsge: | ®. Ballmar, Schmied in Berdarhshrumm 
—— Rn yo Montag, den 12. Auguft 1872, Rad: ude — die fogenannte Babnbok | bei Kandftuhl. 
u — en : Bi nr ichanzatlen — unmittelbar am Ein Sadenkocal 
Kbrenfres, lat per pp @erlad, > # 
Rolter. auf fiebenjährigen Peitand verpadhten: ne 2074 — 3 Tagımert 9 „ ⸗ ue xoxal. 


ee 
Smepfäge Verſteigerung. 
Bas ven 5. Ausuft nävitbin, Nadı 
a F Uhr in der Bender'fben Rier: 
läßt Herr SpitalEinnchuer Kraft 
“din verfieigern: 
N, Deiimafen Garten an der Kirchhof: 
Arabe, im 5 Bauplähe eingetbeilt, 
In Han über bie Eintheilung kann bei 
ven Einnehmer —* eingefeben werden. 
aeulern. ben 11. Juli 1872, 
BT Zipen, f. Notär. 


Wieperverfteigerung. 


Sımfteg, dem 10. Auguft nädntbin, 

" Achmittans um 2 Ubr, in ber aus 

am dei Bürgermeifters Maridall, zu 
wirb auf Betreib 





1) Wlan: Nro. 241, 3945 
2. Te, Ader am Gehrsieilerweg, 
weben Jehann Mihelm Jacob, in 3 
Abrberlungen ; 

2. Blan:Fro. 3191, — 1 Tanmwert 
Desimalen Ader in den KHendeläder, 
veben Ernft — und Ren Basar. 

Raiierdlautern, den 30. Yult 1 
82,591) Derbeimer, f. Notär. 
Vertragsmäßige Wieder: 

verfteigerung. 

Breite ‚ ben 16. Auguſt, Nachmittags 
4 hr daher im Gaftbaufe zum Sitien, 
wird auf Anitchen der Rinder und Erben 
des babier verlebten Gaſtwirihs und Guls 
— Be Stud gegen I. Midyael 


aurer, 
auptiäuibner, und IL, 


— 4 Tagwerf 







hoiltrafe ſich 
zuchs ſden 


18 
Wie vorfiebend zu eriehen, 


dahler mohnhaft, als 


grün 
Jacod Barth, | geichäft voraussichtlich f; 


Dersimalen Acker allda, längs der Bahn: 
binziehend, neben dem 
Holzbofe, Fedrich Piebrich, 
der Glocken? und Hodlandftrake, In 
40 Baupläßen abgethnilt. 


65 Bahn immer mehr zunimmt 


dende größere 78 oder Kiein⸗ 
eich günftig profpes 


in Mitte ber Stadt gelegen, mit Wohnung 
von 3-4 Ammern und jedenfalls nemwätts 
tem trodenem Seller bis Anfang Dktober 
au mietben gelacht. Dfferten unter Preise 
notii sub ME. 38, beiöcbert bie Exp, 
ber 1). Bolfszeitung. 










eu fämmts (8% 
rel Haupt: 
en, In Der um Warnung. 
Der Untergeidinete warnt andurch Sebers 
mann, feiner von ihm zur Keit abmeienden 


Ebefrau Karolina Riebel auf feinen Namen 
Eimas zu leihen ober gu borgen, indem er 
en Zahlung oder Bergiltung für fie 
€ 


Kailerölautern, den 2 a 1872. 
⸗ Wilhelm Bopp, Tagidhner. 


Eingefandt.*) 


a at .. Zudleheitan, = ze auöfne&t und deſſen gemerblofe Gheirau | riren. Die Aundamentirungen und steller: — *— — ee 
ald Geiftonar von Georg Hein: | Foilippina Ropp, beide badier wehnaft, al6 | anlanen find ohme Sämierigteiten leicht zu | warn es heißt, bak In ber ade 
Fuer bier und Deinemcher in Dritteibefiger eines Theile des nachbeſchrie⸗ bemerkitelligen, auch dürfte eine Schienen: und Gries "contra Marboffer erer 
Fhntrataufen wohnhaft und megen Kictyablung bes | verbindung mir der Hauptlinie unkhmer zu | Son an game mune Marboffer, Echlerer 
faı Garda, midt, gegen Catharina —— * — Sie er : es fäien ihm und den Klägern ein eruftlkheb 
tr, Prämerin nnd Wirthin, in Scallo- langt 1 .— 5 De. Gate u um una dei mir | gemefen feı, morauf die Kläger abgemielen 
Yeah mehnhaft, Witte bed dafelbft vers Keritthor, rehtd, Bann Rei in Einfiht genommen mer worden feien — Dem ift nicht fo und bat mohf 
Mara Raurers srany Carl Boffong vorm ‚rehld, n ſers⸗ KRaiferslautern, den 8. Auni1872, ber lange alter der \ q." 
Ken fr a Deoimalen Mder | aan mt Wepland und |.) Derbeimen, t Metär. | miner beferes AUMm enter Barhe 
um Borh lag, Bann von ne: ’ R rieben; indem der agle einen Ei 
terheufen, —— Biegen anb — ben 3 Sull en Verſteigerung Fee bak er zur Beit bes blau => 
Georg Graf, gen, & Mittwod, den A. Auguft 1972, Nadı: ure&munnsräbig" aetoefen fei. mahrs 
"rt den umtergeichneten Motär wegen Berfteigern mittags 2 Ubr zu Wiichbach bei Hochipeyer, | fheinlich ft ber Projeh hiemit mod midht 
Fertigung ber Bebingungen zur Wieder⸗ erſte ger ng. in derBirtbfchaft von Jobann Jacob, TäBt die | geichloflen. 
Merung gebra Montag, den 12. Auguft nädfibin, |politifhe Gemeinde Filhbad ne: | «Der Name des Ginsender& wird jehem 


4. Juli 1872. 


„Liter, ben 
*. Shmolse, f. Notar. 





Radmittayd 3 Ubr-im Hotel Strafit dabier, 
laffen Frau Witte Wilhelm Stephany und 





einen : 
Aus PlansRro 301. 15 — ein Gtihf 


Sich hiefür Antereffirenden in der 


der „Bf. Bolfäjtg * mitgetheilt.) F 





Schüßengefelfchaft Kaiſerslautern. 
Das diesjährige Wreiöfchiehen wird Sonntag den 11. 
und Montag den 12, Auguft abgehalten. 
Näheres durch das Programm. 
Der Ausſchuß. 


a — —— 
Bei Gelegenheit der 3. plälgifhen Indur- Samitan, ben 3. Auguft Abend 8 U! 
ftries:Auöftellung empfehle ich bem biefigen bei Herren Deinrich Hoffmann 


und, aufmärtigen Bubitum mein aufs’ Genergls Werjaminlung 


ZU Belanntwachung. WE 


(Desinfection betreff.) 
In Folge Weiſung Königl. Siftriftöpoligeibehörbe wird folgende „Diriftöpos 
Tigeitiche- Borfchrii 






















ft" befannt gemacht und zur ftrenaften Damadahtung empfohlen und 
zwar muß bie Desinfection jeden Morgen bis um 8 Uhr vollzogen fein. 


1, 
Die Aborte der BWirthihaft: und Safıgaufer find täglich zu desinfleiren und zu 


reinigen. 
Die Berpflihtung diezu obliegt ben ausbefikern und deren Stellvertretern. 


ie Detiniection i ‚der mit jhmeflichfauren Natron, oder Karboliäure oder Lager n 

a a Beten I mie: u uni Bogelfchug: Vereins, 

IE SHBIBER® 8 in allen Sorten fertigen gleich Erhebung ber monatlichen Bes 
widerhandlungen gegen biele ft tSpotigeitiche Vorfchrift werben an Gelb bis o | H tr Y j 

30 Thalern ober mit Haft dis zu vier Wochen beitrait. erren x el erll. 83,45) Der Ausſchuß. 


Raijerälautern, den 2, Auguft 1872. 


Das Bürgermeifteramt: NM. Bendi |, Morgen Sonntag, ben 4. Auguft, finde 
: bei günftiger Witterung im ber Gartenmirle 
Soble. Hauptftraße in der Mühe des Gaſthauſes halt ————— Er 


„sum Nbeinkreis.” (TTYBf i 


—— — —— 


Harmonmie · Mufik 


tönnen das Kleibermachen eılernen. Bei @ 
Ian yast Die Graben der Drähte | Welt = Bnhıra ver Beten DD 
Bolfäjeiting f 87 Es ladet hierzu ar *8 keisha 


III. Zfäßzifhe Induſtrie - Ausftellung. 
Sonntag, den 4. Auguſt 1872, 
im Garten von Heinrich Jäniſch, 


——— Desin ectiousmittel: Morgen Sonntag den 4. Auguſt 
Großes Militär- Concert, seen — _ Mürmeniensik 
Eiſenvitriol, Anfang Nahmittags 3 Uhr, — Entree i 


ansgeiührt von der Capelle des kal. prenfichen 8. Rhein. Juf⸗Regts. 
Mr. 70 unter Leitung des Gapellmeiters A. KR oar. 
Das Fest-CTomite. 
Anfang 3 Uhr. — Entree 18 fr. — 


Sonmag, ben 4. Auguſt 1572, eröffnet ber Unter⸗ 
5 zeichuete ein 


R Preishegelu von Wershgegen- 


Eblorfalf, 
bei 
85.68) Carl Hohble.. Sonntag, den 4. Auguft, findet bei ber 


i Untergeihueten 


Arbeiter Geſuch. _ Zeus MRunt 


: alt. — Anfang ? Uber, — Entrer 13 fr. 
Bei dem Unterzeichneten fönnen gegen gu⸗ 
ten Bon und bauerube Brbeit folert eins ı = ____ Eriftine Sauer, Br 


12 Maurer und Stein⸗ Bremerhof. 


woju freunblichit einladet 
hu W. Babroifie. 





} 
| Berfon 3 fr, 
I 


om 





ä . m ind Morgen Sonntag den 4. A 
2 wozu Piebbaber I brecher 4 4 Steinhauer * * * 
Kaiferslautern, den 3. Munuft 1572. (85,p und 8 Tagner. N u l k 
Julius Winkelmann. Roiferälautern, den 3, Aunuft 1872, | h 9 
Bierbrauerei Friedrich Liebt uch. 8,7913) RT up wozu freundlichſt einladet 











—— J. Dellmutb. 
Bremerbhof. 


Morgen Sonutag den 4. Aug. 


Sartenmufik 


wozu freundlicht einladet 
I. Werle. 


f Sonntag, 4. u Mom 
- SAN tag, 5. Auguft 
Ds Firchweihfeſt, 
— * 


3 wozu freunblicft einladet 
Wwe. Engelhardt. 


Tüchtige Meaurer 
finden lohnende Arbeit auf den 
Forts Wolffisbeim und Ober: 
bausbergen bei Straßburg. — 
Meldungen entweder auf den Forts 
oder bei 

Aug. Pasdach S Eie. 

in Straßburg ifẽElſ. 
Br ut) Goldgieben Nro 3. 
Ein zuverläffiger 


Fuhrknecht 


Randituhler Kirhweih 


den A. und 5. Anguſt. 


\ Montag, den 5. Anguft, gutbefehe Harmonie: 
> mi im Garten von 84,5 


— Joh. Ganing. 
Herren-Hemden 


in Cattun, Shirting oder Leinen 


n nach Maoh oder Muſterhemd unter Garantie für richtiges Kaſſen prompt und bil» 
(Tara 


N angeiertigt bei 
Jacob Ihrig. 






{ 


en ü⏑⏑ Dienft bes | _Danfenderg, ven Augut — 
das Aublifum bäufig durd nadnemachtes Fabritat getäuncht wird, ſo haben | kommen be (H2tba | Im der I Lentmer’ihen Budband: 
ty Jb. Herbig. Yung in Dlünden it erihienen: 


wir und verpflichtet gefühlt bier in Raiferslautern bei Herrn Goffkur Carl Höhl 
neben dem Hotel Chmen, eine Niederlage unterer Lilionele zu errichten, welcher zum 
brifpreife die ganze irlafche mit 1 fl. 45 fr, die balbe lache mit 53 fr. verfauft. Der 
erfauf ift und mit Genebmigung Sr. Kol. Hoheit des Grondersog® geftattet, auch ift 
oldhe vom Aönigl. greuß Diiniiterium für Dierieinalangelegenheit geprüit. Die Beftäs 
gung der Behörde liegt bei Seren Garl #öhl zur Enſicht bereit, 
— Die Lilioueſe reinigt die Haut von Leberflecen, Sommeriproffen, 


Reber ©., Gewerbes Ordnung 
für das Deutiche Reich nach dem 
Einf: hrungs-Gelepe für Bavern. 

Preis: 24 fr 


Vorrätbig in Raıferslautern in der Bude 


2 bis 3 gute 
Arbeiter 


S erhalten bei ſehr bobem 
Lohn dauernde Arbeit. 






















Bartergengungöpomade & Dofe 1 FL 45 Er,, halbe Dofe 59 fr. — 
zeugt dielelbe einen vollen Bart ſchon bei jungen Leu⸗ 
für die Fabrik garantirt. — Auch wird diefelbe zum 









Rodenfleden, Flechten, vertreibt den gelben Teint und bie Rötbe der Rai, 91) 
N eririicht und verfüngt den Teint und macht benfelben blendend weiß und 8 Adam Edel, handlung von Dh Rob 5  (S 
zart. Die Wirfung eriolat in 14 Tagen, wofür die Fabrit garantirt. — —————— Cireus Blumenfeld 

[2 





Binnen 6 Monaten er 

x ten von 16 Jahren, wo 
aarwucs angewanbt. 

Ehemildes Daarfärbmittel dA. 1 Tl 30 fr, halbe Al. 45 fr. — Färbdt das 

Haar folort recht im blond, braum und ſchuarz und fallen bie Farben vorzüglich ſchͤn aus 

DOrientali 


(sine zweite Arbeiterin 
im einem Puhgeſchatt wird geſucht für bie 
Pialz, Die Adreife zu erlahren im der Er: 
vebitton ber Pfälz. Volksita. (Br, 


Zu vermiethen: 

Das neuerbaute Haus, Ede der Star: 
hausnafie, velches biäber Herrn Feibelmann 
gehörte; fm erften Stod drei grohe Zim⸗ 
mer, Küche und Bunebör, ſolches auch im 
jweiten Stod, 2 Manfarden. Bis 


Sonntag, den 4. YAugufl, unwiderruflich 
legte Vorſtelluugen 

it 

a enavorftelung Abends 8 UF. 


| ——— — — — — 


Vheater- Anzeige: 
amftag, den 3. Ang. 1872 
- Geſammt· Gaſtſpiel von Mitgliedert 5 
Geptember zu bejieben; kann auch in zwei SHoftheater z en Darmfia 


Logis —— — Zeh Bike M — N t * E her 
m prof, ö an u einen rziehtt· 
"ch Luſtſwiel in 2 Alten frei nach Frans 


chausgaſſe. 
Zu vermiethen fang Eu 


an einen Herrn ein in ber titra he bie: 

figer Stadt befinbliches Base = gi er Gour.n 2. Augult 
aleich i Geld · Sorten. tr 

Preußiiche Kaftenicheime - . } 1.45 * 

Friebridhäber . - 


(ches Enthanrungzmittel & gt. 1 fl. 30 fr, zur Entfernung su fiel: 

achjener Scheitelhaare und ber bei Damen vorfommenden Bartfpuren binnen 15 
Srinuten. . (78,85,91,7va1df 
Erfinder: Mothe & Comp. in Berlin. 


Feuerwerk. 


bung roh von vielen Seiten, brenne ih Montag oder Dienftag, nur bei gan 
günftiger Blitterumg, ein zweites Feuer wert ab; ich werde mähiges Eutree erbeben, dage ⸗ 
en ftrenge Gontrolle (für melde bereits geforat ift) führen, io daß Ichermann feinen |, 
Maua Bay erhält. — Ih werde mid anftreben, diesınal Ausgezeichnetes zu bieten ; || 
— haben mir bei Pegterem audı einige Etüide verlagt, jo verfichere ich, diedmak foll mir 
fein Froih mißglüden; bauptfädlich erlaube Ich mir_auf meine Dauptpiegen aufmerf: 
fam zu maden, old: Drientaliihe Sonne, Brillant«Kaprice mit. Fontaine, Brillants@as: 
ende mit Lichter, Sienenſchwarm, und Schluh-Tableaug: 


Stadtwappen von Kaiferslantern, 


3 


beriehbar. Zu erfragen in ber E 
bition der Pfalziſchen Volkong. fo 


Ben 9 41-43 
umgeben von einer Lichter· Poramide: bdiejes Etüd wird von einer fliegenben Taube ent: Unfern . Doppelte,» » . 4941-43 
ündet — Wenn auch Iehtbin der Zurfos mir den fchuldigen Geborfarn verlangte, bie|, - N olänbiice fl. 1mStilde . 4 9 59-55 
aube foll Flügel befommen. lieben | ifglierdern malen oe et 524% 
Alles Nähere wird befannt gemadıt. a e ‚927021 
Hodadıtungsvollit Hund P @ngliihe Sovereiand , . - Y 4360 

wm Seutigen Tage ein dreifach bonmern- | Rulftihe Imperiales . . | 824 

es Doch. x“. I Finllark in Baln 22 


Ehrhardt, Kunſtfeuerwerker. era is 2 2 
Heute Abend erſcheiut Der Plafat-Unzeiger, fowie das Unterha ungöblatt Per. 6%, 


ne terhaltung&blätter als 


Nro. 186, 


*Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslauteru, 5. Auguſt. 


Nechdem man den Jefnite norden vertrieben, 
fol mun tn beutfhen Reiche ein Ritterorden ger 
nrändet werben. Man bat fonar den Wortlaut der 
bei diefer Wiederherſtellung ver „deutjchen Ritter“ 
ju Grunde liegenden Statuten ſchon in Erfahrung 
ebtacht. Hienach folen verdiente Militärs, Männer 
der Aunfi und Wiſſenſchaft, hervorragende Stante: 
beomte, enblih auch die Vertreter der modernen gro 
fen Induſtrie uud Geldmacht, letztere aber nur 
mit dem ausbrüdhichen Beiſatze ven Ritterihlan erhalten 
mern am ihtem Befige kein periönliber Makel haftet. 
Aus dieſer Satzbildung ſcheint faft bervorzunehen, 
da bei bem brei an | genannten Kategorien ein 
verfönlicher Makel nichts zu bedeuten bat. Am Mert- 
mwürbioften lautet aber unftreitig bie Beitimmung : 
‚Eine weſentliche Bebingung der Aufnahme bleibt 
dad Kriftlihe Belenntnib.“ Deuſſche ifraeli: 
tie Bürger finb daher von biefer meueften Marien: 
target Ghevalerie prinzipiell ausgeſchloſſen, was dem 
@rifte der deutihen Grundrechte, wonach alle Staats: 
ngehörige glei find, biametral 'wiberfprigt. Dan 
kaut wahrhaftig jeinen Augen nit, wenn man im 
Jahre 1872 ſolchen verrotteten Anihauunsen begeg⸗ 
wt. Anuſtatt fih zu befireben, das noch im Reiche 
cs ben Tagen des Mittelalters vorhandene häßliche 
Ueltaut mit Stumpf und Stiel auszjumerzen, will 
sıan bie verihimmelten Nitterprivilegien einer 
\ingft vergangenen Seit, welche gegenwärtig nur noch 
dazu dienten, vornehme Müßiggänget fett zu machen, 
vieder mit aller Gewalt von nenem in's eben zur 

hdaufen. Unter, der Staataführung Bismard’s 
und in einem Lande wie Preußen, das auf feine 
Regemerirung To bie thut, ift es boppelt zu erftaunen, 
zenn man mit. der einen Hand bie Jelunten vertreibt, 
wit der anderen aber neue confelfionele Rıtterburgen 
aufrictet. 

Bir leben im 19. Jahrhundert, im Reiche der 
Bifienihaften und der Künfte, der Indufirie und des 
Generbefleiß:s, aber am Bellen ift doch der Wehr⸗ 
fiend bejoldet, Nichts macht dies deutlicher, nichts 
eh ein befieres Bilb von den Summen, welche zur 
Naterhaltung der „Spigbuben in Waffen“ verihlun. 
ven werben, ald bie Statifif. Nah Dito Hübner's 
sraeher Auflage der „Aatiftifchen Tafeln“ entziffert 
"4 der Bräfengftand. ber europäifchen Heere auf Frie 
denuß folgendermaßen : 

Belgien 39,979, Dänema f 17,000, Deutiches 
Aid 408,000, . Frankreich 400,000, Griedenland 











"Eine ſchathle Bergeltung. 
Aus meinen Reife rinmerungen. 
(Satuf.) 

Kein Gelb war mit meinen Rleibern verſchwum⸗ 
be Auch mein Reitpferb war fort. Über neben mır 
ige Rleidungsftüde, für weldye bie meinigen eilig aus⸗ 
Aa ht worden waren. Diefelben fo gut ich lonnte 
mjrkend, überlegte ich mır eben, ob ich eher zu eimer 
anlichen Wohnung gelangen werde, wenn ich vor» 
nirts ober züdwärts gebe, ald mein eigenes Reitpferb 
mt Sattel, Baum und Portmantenu, Alles in Drb 
tung, herbeigaloppirt fam, plöglih Halt machte, feine 
Tale gegen mich vieb und Töne hören liek, welde beir 
ae Worte des Miebererlennend zu fein ſcheuen. &e 
karın einer furdibaren Aufregung und mußte augen: 
(iali eben erſt ſehr erichredt worden fein. 

@rrade in diefem Yugenblide kam, wie ich nachhet 
“bed, einer der Aunden’ des Wirthe, deſſen Balls 
Mmdicaft ich gang tarztich erfahren “hatte, herbeige · 
um war ein Ädt:r Samariter ber Hinterwäl⸗ 
Mn; demm ale ich ibm anrief, anflatt am bet anderen 
Sene vorüber zu zeiten, Lam er mir zu Hülfe, unterfuchte 
ws berhand meine häßliche Munde am Hinterlopfe,, und 
ürde ohne Ameifel wie ber Samariter in der Bibel 
Ol umb Bein Hineinpegofien haben, hätte er fie ‚ger 
habt, aber im Erwängelumg''berfelben reichte er mir 
ke Geldflafche, die mit dem eingeführten Zhiäfy ger 


Blatt erjgeint täglich, ausgenommen Sonntags, an 
r ve BiatateRngeiger“ auberbem 
ee! 1 Gratis Beilagen ausge 
werben, und koßet vierteljährlich in Kaiferslauterm mit 


Nalzıldie Volks; 


Beraxtwortiier Rebarteur: 3. Sirbmann. 





Kaiferslautern, Montag 5. Auguſt 1872 


9,000, 4. England 133,649, b. dazu Marine 65,500, 
e, europäiide Befifunnen 12,760, Jialien 183,481, 
Nied:rlande 61,318, Defterreih 343,619, Portugal 
26,800, Rumänien 23,770, Rußland 575.000, Schwe⸗ 
den 35,000, Norwegen 12,000, Serbien 25,000, 
Epımien 106,000, Türfe: 93,000. Macht Summa 
Eummarum blos 2,564,826 Mann, melde alfo im 
tiefften Ftieden im der Kaſerne ſtecken. Abaeiehen von 
dem ganz immenien Verluſte an Arbeitsfcaft und 
ben daraus folgenten Nachtheilen, verſchlingen dieſe 
2,584,826 Mann ein ungeheures Geldſpiel. Rechnet 
mai, dag der Mann purhichnittlih im Jahte auf 
225 The. ſteht, To ergibt ſich folsender Grempel: 
2,548,826 < 225 = 577,085,850 Thlr, oder das 
nene Sümmchen von 1,009,990,237', @ulden, Tage 
und ſchreibe mit Worten: Eine Milliarde, neun 
Millionen, neunbunderttaufend, „wei: 
hundert jieben und breißia und ein hal 
ber Gulden in Einem Jahr!!! 

Bon diefen Miliarden zu den framzöfiihen Ans 
leihe-Miliarden ift nur ein Schritt, enn auch bei 
ber franzöfi hen Anleihe mandes Börienmanöver fid 
mit eivgejrlihen haben mag, fo ift doch der Erlolg, 
und darauf fommt ja heutzutage alles an, ein fo aus 
berorbentlicher, dab Frankre ch ob des ihm entgegen» 
getragenen Credits nur floly fein kann. Unmwilkürs 
lich führt dieſer Borgang im Jahre 1872 zum Ber: 
gleich mit einem ähnlichen im Jahre 1870, wo das 
preuß. Land eine Anleihe maden mußte, und nen 
nen einfah die Thatiacde: die Anleihe des „Nords 
veutihen Bundes“ wurde micht fo und fo viel mal 
überzeichnet, nein, ganz im Gegentheil. Muten in 
Dem groben nationalen Aufichwunge folten 100 Mit- 
lionen aufgebradt werben, um die burch die Mobils 
machung der Armee und die Kriegſührung entiichen- 
den Ausgaben zu beftreiten. Der Nominalbetrag der 
geſammten Subicription belief fih. nur auf 68 Mil: 
ltonen und bie verhältnigmäßig Sehr große Zahl von 
Zeichnern, fowie die außerordentlihe Anzahl kleiner 
Zeihnungsbeiträge bemied, dab es vorzugsmelle bat 
tleinere und mittlere Kapital war, welches Bertrauen 
und Dpferwilligteit an den Tag legte. Aber ſelbſt 
die Mubethe ligung der Bank: unb Börfenkönige reichte 
nicht aus, das Heine Rapital jo weit zu unterftilgen, 
daß die Anleihe von 100 WMilionen zu einer Zeit 
voll gezeichnet wurde, wo in Frankteich Groß und 
Klein um die Wette die dort Durch bie Ktriegserklät ⸗ 
ung ebenfals nölhig gewordene Anleihe jofort üb er 
zeichnete! 

Vom Auslande nur wenig Bemerlendweribes. 

Aus Unlaf von Juarey’ Tode fchreibt ber 


fült war und rieth mir, bavon einen guten Schlud 
zu nehmen, um mid) Janen zu erwärmen, welchen Rath 
ich bifolgte, 

Ich hatte mein Pferd noch nicht wieder beftiegen, 
ald wir ein Pferb vom der entgegengelehten Richtung, 
aus ber ih gelommen war, herbeigaloppiren hörten. 
Mein never G.fährte zog mic eilig auf die Seite ind 
Gebüfh und im nächſten Augenblick lam ein Reiter 
bherangelprengt welder Halt madte und mein Pferd am 
„Zügel zu ergreifen ſuchte, aber das Pferd ſprang er⸗ 
idroden fort und glei naher war ber Zaum bes 
Fremden don meinem freunde gefaßt, 

Um des Himmels willen, was habt ibe vor, Bill 
Spartey? war die Frage, welche er am den neu Ange 
tommenen ridjiete, 

Seid ihr #8, Joe Binblet war bie Antwort beö 
Lehteren, ei ich —ch will mur ein mir entlaufenes Pferd 
wieder eınfangen, das ich lurzlich gefauft habe. 

Schweigt, jdweigt, feine von Euren Lügen, Bill! 
Diejes Pferd gehört dem Herrn bier, welcher eben auf 
diefer Stelle beraubt und ermorbet worden ifl; wenn 
er das Lehte nicht ifk, fo ift es wenigſtens micht bie 
Schuld Deſſen, ver «6 thun wollte. 

Der Mond war eben aufgegangen, und ala id im 
das Diondluht hinaxstrat, fuhr der Fremde ei fchroden 
wurüd, als ſei ihm ein Geſpenſt gegenüber ‚getreten. 

Um deö Himmels willen, wie fommın Sie ju dies 


IE: 4 
| Beelgebüßr 1 


Deut und Bırian ber Buqdcucccti Vh · Uoht in Kaiferslantern | 








Bayern mit Einfdtuh der 
ferate . werben für die Wialy 
Kreuzer bie wierfpaltige Betitt 


70. Jahrg 


„Bien public”: „Wo find fie, melde Theil nahmen 
an biefem verabſcheuungswürdigen merikaniihen 
Kriege — ein rother Spieltiib, auf welchem ber ger 
fhidte Spieler Morny das Blut von ZTaufenden 
opferte, um ein wenig Geld für fid) felb zu gewin · 
nen — mo find fie? Morny ift tobt, Mayrimilian 
erihoffen, die Kaiſerin Charlotte wahniinnig, Prim 
ermordet, Jeder an die Wand eines Kerlers geſeſſelt, 
und gleichfalls erihoflen, Bazaine im Gefängniß, um 
fih vor dem Ariegsgerichte zu verantworten... 
Wird Jemand in diefem ſchauderhaften Traueripiele 
bie Hand eines umerbittlihen und gerechten Schidials 
leugnen?” 

Ja der „Bien public” bat Recht. Alles ſtirbt, 
Alles geht dem Tode entgegen, auch die Welt, bie ja 
am 12. Auguft untergehen fol. Während wir fonft 
von dem Vorſchlägen klerikaler Blätter gemöhniicd ab» 
rathen, lönnen wie diesmal jedoch dem Herikalen 
„Anzeiger für Stadt und Land“ mur beipflichten, 
Derfelbe machte vor einigen Tagen einen guten Big. 
Er beipridt den aus Norddeutſchland prophegrihten 
Weltuntergang am 12. Auguſt 5 Minuten nah ®), 
anf 1 Uhr und bemerkt dazu, „daß nad) einem an- 
deren norbbeutfhen Propheten die Karholiken noch um 
hundert Jahre zuriid feien, deßhalb gehe für fie auch 
die Welt 100 Jahre fpäter zu ‚Grunde, Er ladet 
ale ängftlihen Gemüther der verſchiedenen Confeſſio⸗ 
nen dabei ein, ſich durch Uebertilit in die latholiſche 
Rirhe das Leben zu retten.” 


— M. Ein Preßprozeß in Bayern. 
L 


mit 4 
zeile 






Unter den in ber legten Zeit in ben Schwurge ⸗ 
tichtsiälen bed Bayerlandes gepflogenen Verhandlun ⸗ 
en ift eine ber intereffanteflen und fowohl für das 
Publitum im Allgemeinen, als fpeciell für bie Be 
völferung unjerer Rheiupfalz beachtenswertheſten ein 
Brebprozeß, melder vor dem ‚oberpfälgiichen 
Schwurgericht in Amberg fi abgemidelt hat, Be: 
theiligt find dabei auch vorzugsweiſe Perfönlichteitem, 
melde in unferem Rheinkteiſe mehr oder weniger be: 
kannt find. Wenn mie daher unfern Leſern einen 
etwas ausführlihen Driginalbericht über jene Ber- 
handlung geben, fo glauben wir nur ihrem eigenen 
Wunſche gereht zu werden. Es handelte fi in der 
Sadıe um ein Drama mitten aus dem Leben, 
oder eigentlich, wenn man mid, aud mitten aus ber 
Stälte bes Todes, Hier nämlih begann es und 
im Schmwurgerichtäfaale endigte es. Welche religiös 
politiſche Bedeutung ed hat, darüber wollen mir 
niht im Boraus unjere Meinung "äußern, wir 





Ich erzäßlte ihm bie dem Leſer bereits bekannte 
Thatache in aller Kürze. 

Dann hat Wort feine Rache our meine eigene 
Hand an mir ausüben laſſen, rief er mie wahnfinnig 
aus, denn ıh babe meinem eigenen Bruder das Laben 
genommen. 

Jeht erfannte ih in der Perfon bes Fremden eis 
nen Wann, mit bem id), was zu erwähnen ich vergefr 
fen hatte, in der Deinen Entfernung vom Mirthahaufe, 
in bem id andielt, um Etwas zu genießen, zufammen- 
getroffen war, und ber mi über den Meg, ben ih, 
ein geſchlagen, und den Drt, wo ic; übernadhten wollte, 
audgefragt hatte, ber aber feine Heife fortiehte, ala ich 
in jenem Wirthshauſe einfehrte ohne Bweifel, wie «6 
ſich jet hatausſtellie im der Abficht, mır am, einer ger 
legenen Stelle aufjulauern, um mid ju ermorden und 
zu berauben. Da tas ſchwache Sternenligt ihmn micht 
erlaubte, die Gefichtszüge feines Bruders zu erfennen, 
der die Kleidung feines beabſichtigten Opfers trug 
und deſſen Pferd ritt, fo hatte er ihm eiſchlagen und, 
beraubt, oßne feinen Jrethum zu erlennen, bis, berfelbe 
ibm durch einen einjigen Bid auf wich in “eines fo 
plögihen und ſchredlichen Weile oiienbart wurde. - 

Bir nahmen Sharky zwiſchen ums und titten weis 
ter, bis wir am bie Stelle gelangten, die er und mies, 
‚mo mir alle Drei don, ben Plerben abfliegen. Dort 
fanden wir ben Leichnam des Manneh, melde, mir 


fen Kleidern? fragte er heftig und mit zittermder Etimme. | beinahe das Leben geraubt hatte, in den Anzug ger 


k 
1 
laſſen vielmehr den Leſer ſelber aus ber einfachen | Belchwerbeihrift und gebrauchte darin Ausbrüde wie | die zahlreichen Fahnen Ban buntes Men 
Erzählurg des Tharbeftandes und den Epgebujfien | „abſcheuliche Auffüprung“, „Leder4mtsüberariff”, „elen- | der —* ein redt ebhaftes Aeuben 


der ar ge wg bie if . des Gewebe von Ant ungen nd Anrichtiskerten“ al die Vrofeſſ 












sieben, welche er im „eier h * K ang“, „einfltigeh Getede“, „Wer | wurden fe Ü eitö Je mn Studentes 
ongezeigt finden wire B kügernh) object fi s amtdehren« | mit mpiienzYodgu n dem Bor) 

Am 18. Juni vor 6 Aräufer fl ei Verhandlung!) beinhi® aıf ver. Nodd; Fri KAdni; am 
bie Beerdigung y e beit muraflicte fit a 4 1 eid dagl Bug von 
Butsbefigers 95 alt, ER, der = * Der aM, Aſſe * dön acht beffeikenf alt Zu 177 urde mit ben 
Karl Blum turn äh als Leichenprediger zu | Berdör feine Depofitionen in —— und eindeb« tekhafteen, 


d tmmer — Hodrufen ber | 


fungiren hatte. Der n bed — —— ber £. a oe — —* — — mit der | grüßt. Mr BR Be war * corirt * ke 

Bauam u ing, fand, ft die | vollen Abha ei A Tempet und TR dai am e mit 353— u. 
mehr ‚0 lg, Don h a ER ur t einer —— OA ART —— @e | aug ‚Ruinen ’56, 18 ir 
wie er Det + a ie ii, einer Beirh ühlätiefe und fo bingebenden Liebe und Pietät für PR rn de \ 
ar das Eonfiflorium der ———— — ven werflorbenen Bater und fein Andenfen,: daß bie Weihegeinmg. wingneiühete NAME; Be h 
disciplinäre Einfreitung, gegen ben Piarrer Blum | Herren Geſchwotenen lomohl wie das ge 2 verein. Hieran chloß ſich die -Freftrebe * —W 


beanttagte. Dice erbefchrift, zugleich eine Ab» | IMum Ki — nger. Unter den Anweſenden bie 
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dab «6 dem allmä [ 
ten bat, beule Mitiaa 12 Ubr unlere 
Tod: 


innigit neliebte Gattin, Diutter, 


ML ter und Scweler 


Suſanna, 


i Johann Watte und 
Eine) Hiflofen snbes 


neb. Jung, 
im Alter von 24 Jabren, nad) län: 
eiden, zu Sich 


Die teanernd Sinterblieberen, 


a 






Mater 
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⸗— 
Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Ber 

faunten bierdurb bie ichnmersliche 


sadwicht, DER unter ar 
Bater, Hrofsater ur 


Gbatte, 


Schwienerva: 


Shilipp Werner, 


km Peben Tünder, geitern 
um 10 Ubr, nad längerem 


Abend 
Yeiden, 


in:einem: Alter von 52 Jabren und 


8 Wonaten verihleben iſt 


Die Beerdigung findet beute Mon: 
tg, den 5. Augult Rachmittaas urn! 


5. Mb, fiat, 
Kaiferelzutern, 4. Auguſt 


Die trauern Pinterblie 
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Scweitert 









Herrn entichlaien int 
Raiferkiautern, 4. Augufl 


bliebenen‘: 





1872, 
beueu. 
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_ Todes-Anzeige. % 


freunden und Bekannten 
Trauernachricht. daß meine nelichte 7 


Aran Amalie Koller, 
Notarsgattin im felingenberg bei‘ 
Aichaffenburg, beute Diorgen 7 Ubr, | 
nad langem, febwerem Leiden in beim 


172. 


Jın Namen ber tieftrauerndb Hiner⸗ 


— —_ —— 
Holzverſteigerung, 


den I 


ui wi, 










Hölzer Öffentlich veriteigert : 


») Kus oem Gemeindewald von Hodenbadı, 


Schlag Kahenmald. 

> fieierne Stämme 5. Glaffe, 
1 Str eihene, Scäfprünel 
1 „ Neferm Brünelboli, 


1975 einiene Schälwellen, 
725 huchene Sellen, 


1) Mus den Gemeindemalde von Mulenbis, 


ER an re 
131 erdene © angen, A ß rn mi in 
— zZ ee ——— f u! — ausıpirtigen Bu: Salbwolle, Näheres bei vehrer Run. 
Zoellertedh, 5 But 12 —— —* 9* aan u farbige und meihe hea ter A 
08 Hürgermeliteramt : iss - ’ 

en gmrie, TH Sleidermagen u.) Strickbanmmwolle, F u 

. ö + fi r 3 ß f} Di * da Viertel iu 10 Heuer bei ontag, dem be Aug 
Die Memniche Preiſevertheilung eißzeug ähen 23— Cart Sprenn. Gejammt-Baftfpiel von Mitg 

Hofiheater zu — 
und J 


der dauinſchule ſindet tommenden Dien: 
ttags 3 Ihr, im 
alt „@intrarht” Statt; 
— ; Selen die, Angehörigen 
der Nönfunge md, die Mreun de der Anftalt 


ftag ben 6. aus Nadıni 
Saale der Gejell 
ca merken Aa, ‚Dielet 


geyiemund eingeladen. 


1 


von 


Wie dul am" Dlarplas ftatt. 
N —A Lrufungen 


wird bie 


b eingeladen. 
en ger, Rorttand._ 


— — — 
‚Air Si eine gut, 
möblirte Stube 
mit Kabinet. Adreſſen teliebe man wmier 
®.A. 63 inber Expedition der Biäliihen 


Raffreitung abzuntden. 


— 


Subyatorat; 


hmm — — 
Die öflentliben Prüfungen 
um der höheren Töchrerihule dabier finden 


tommenben Mittiwod, den 7. Auguft, 
u md Donneritag, den 8 


Auguft. von 512 und 3—6 Ubr im heilen 


Hierzu 


















Die 


twod, 

Lid 
Nach 
mittags 
Uhr zu Ro 
denbad, in 
der Behaus⸗ 
ung besigrieb: 
ih Schuff, werden die nachverzeichneten 


Im. Pfälziſch 


Vinntag, 


im Garten des Gafö Fritz, 


Großes Militär-Concetl, 


ausgerübrt von ber Gapelle des El. 
Mr. 70 unter Leitung des Gapellmei 


e Indu 
den 5. 


Anfang 5 Uhr. — 


Thester-Anzeigc. 


Aumit erlaube bh mir die Na ber nom 


wirfenden Bühnenträfte befannt au geben; 


Oper: ») Herren; A 


— Ernft,.(vom Stabttb, In Stettin 11. u 
Stabttb. Hentpten) Gborrepetitor u 


Etapttb. in übe) 1. Heldeut 


partbieem — 1 auprotb (vom Stabdttb. 
(vom Hojtbeater zu Mannheim) 11. und Igr 
fleine Tenorpartbieen. — Yabemitb (vom 
Rollad (vom Koitheater in Sonderthaufen) 1. »aritönpartbieen. E 

») Damen: Wein. Kefter (vom er tn Münden ımeimal als Agatbe nait 


1 bramatiiche Sängerin. — win. # 
ängerin. — Frau IN üller (von Kempten 


ee Erfolge debiltirt) 


n Bude) 1 aan und Goloratur:S 
r 


ſche Alte, — 
(vom Stabttb. In Galzburg) 


Schaffbanien) Soubretten 


Cchaniplel: ») Herren: Annan, Yiebhaber. 
onftany) IN. fomiihe Rollen. — *laprmotb, Heldenväter. | noch Mblöfungs: 
Nände, fowie die Beding 

bei bem 


Haslinger, Stabitb. in G 
— 2ubmwig, {vom Etabtitb- 


Itmann (vom Nationaltheater in Berlin) 
nd tiefe Hafnartbieen. — @öller vom | yacer Hannes ötfentlich 


rin. Ib. Müller (stempten)- Heinz Aeſanasvarthieen 
Meuofopran : und Altbarthteen. — Ara Magmer von 


— älter, fomifde Rollen. — | findet fein Nadarbot, auch meber und dh 


nd fleine Bahvartbieen. — D. Alenberger (vom | neigert 
morpartbieen. — senoll (vom Stabitb. in Trier) Baß: 
in Heidelberg) Banbuffe. — Felir wmüller 


Deutichen Theater in Peltb) Tenorbuffe. — 
oftbeat 


firie - Ausflellung. 
Anguſt 1372, 


preufüichen 8. Rhein. InfRegts- 


iters A. Maar. Anmalt 

Gegen bie 
und Wdersieute Peter Naumann um 
Marin Gkhm, als Solidarichuldner berä 


gericht * 


Entree 12 fi, —* 





18. Auguſt bis Ende September hier 
T #apellmeifter. 


1.— 


ensrparthleent, — Ba uf (von Nürnberg) 






— frau Pollad | pin in 


Fer 


Solıburg) Gharakterroilen. — Garı Müller, Väter. — Die 
ademwitt 1, funenhl. komifche Rolten- $— | der Berfteigerum, f 


—_ Wagner (Schafflaufen) Fiebbaber. 


».) Damen: rau Amau I, Iran. 


1 Pieobaberimen, frl. Pina 


frau Müller 
Ylebbaberinnen — 
Molfer, IE Alte, 












Diegenigen 
tergeichmeten bi 


82°’, ) 


Yusktellung mich deredytint 
2 


Gilenbabnbüller zur freien 
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eröffnet babe. 


Kuguft. 


“s 


Eifenvitrio 
Ehlorkalk, * 


. ;Be6 


als Beilage tur Die dieſigen 


eugliſcher. ameritanifcher nd f 


- Schraubendampter 1. 
aflageBreife einibieh 
ajüte rt. Tble, 50, Zwiläenbel Grt. 
Terlon, Kinder unter 10 Jahren die Hälite. Eäuglinge Grit, Thle 
Auf portofrei Anfragen 


Disector d 


Herren, melde gefonnen ſich au bet 
tängfiens 15. Aunuit nenom ım 
Rorfebrungen getroflen werden tonnen 


Ans A 


%. Bumiller. 
#aiferälautern, 


Separate Austellung, 
fandwirthichaitliher Maſchinen 


qweizer abrifate (baber zur pfãlziſchen Anduftrte- 
\, in xeichhaltiniter Ausmwabl bei 


F. Brozler, aiſerslautern, 


Ps. Be VUdlung etues Eintrittoh 
Stationen der Wiälzer Bahnen un 


Meine Wobnung befindet ſich bei Seren 
Schubmadermeliter Peter am Mottt. 
Ba) Apolonia W uller- 

de rate 


Dffene Lehrlingsktelle 


Mir kuchen Fir unter Dianufactur-TBaaren: 
Drtailaeihäft einen Yebrling. der‘ die nötbt- 
nen Korkerutmiie beiiht ; 


G. Beutel & Sonn. 


— BPRFEN PB SITZ 
Desinfechionsmittel: 
Garbolfänre, 


’ 


Carl Hohle. 


Abonnent 


Miller (Mürnbera) 1. Anttanbsdanten, Heldenmütter ; 
fomiie Alte; Ar. Th. Müller ft, Rollen Frl. E. Diüller, jugendl. 
fl. Huftert, fl. Rollen. — mau Wagner, Soubretten. — Frau 


A. Aug. Aman, 


— — 
Zuſammenkunft der Landwehr: Offiziere und 


n d tenadbartem Brennitattonen berechtigt ein einfaches 
Rüdiahrt während yuwei Tagen 


| Kremer Danpffhiffahrts-Sefelfänft 


Yon Bremen nad New-YVork wird am 21. Sep 
Glafe wemnzcht. Eapt. A. Dannrmaun, 
tih Beröltigung ; 1. Gajüte Grt. hir. 90, 11. 


ertbeilen näßere Austunit 


Siedenburg, Wendt $_ Co. m Breinen. 


Eintritt Anfang 


Cc 





es Studt-Cheaters in Trier. 












heiligen, belichen aefälligft den Uns 
Keuntnik zu ſchen, damit etwa nötbige 








uitrag ! — 
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in 





Variieritrane Nr. 12. 
lets zur Anduftelenusftellung an jimmttichen 





Tbr 


pebirt ber eiierme 


















Thlr. 45 für die ermwadhiene 
a6, 

















Tiühtige Maurer 











oder bei 


Aug. Pusdach & EGie. 


in. Straßburg Wen, 
But  oldgielen Aro 1 


MT — — —— 
wurde eitern : Abend 

Gefunden Mu cn See 

bem —— aan. Ch a 

— Ter fi legithmir be mer f 

diefelden genen die Iu erntlöndgebühr in ber 

Erpeditton der „MBiälslichen fsgeitung” 


| ahbolen. 
en: Algemeiner 































quirentin; 

Werben durch den damit 
fragten f. Motär Rietb im WE 
nadbeichriebenen, ben 
Naumann gehörigen Wiegen 


betti 
Boltsjeiruna Tank Dit 


Gefunden 


wurde neftern auf dem Th en 
goldener Linrichläffel. nen die 
Tationsnebilbr abzuholen eda 





lacht zu Gas einger 
außerordentlich billig verfauft be 

Israel Abeı 
in) in Drannbeim IP 3. Ir 


Kine zweite Arbeile 
in einem Bubneibäft wird a 
Pials. Die Adreife zn erlahren 
pebition ber Plälz. Bollsus 


Zu vermietben 


find. einige Zimmer im Sc 
der Gaujtrae an eingelme 


Guͤter⸗ 


aufg 


werden, namlich? 


821 Dreimalen Aderland in 15 


weilen ; 
2— 302 Deeimalen BWieinland ” 
RTarzellen; 
3, — 52 Deeimalen Ader und Wie 


ein tem; 
4.— 11 Drcimalen Garten ebenfo. 
Diefe Kegenchaften werben di J 


4 Barjellen, zur ® 


bracht und ausgeboten werben. 


Zuidlag it fonleich 


Ohegen Recht fait. 


Biebhaberinnen. — Frl, Heigl Ganitom) — —— —* — 
Der ĩ Hoocatanwalt? —* 





Nenmager. 


5 Anzeige. 
Rlaviermader Yeitmer aus 
hier mit Klavierſucenmen 
Aufträge bei Herrn Marhofier- 


der Pfalz am 25. Auguſt— a 


Billig ver 
a ie 


Große u 
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“giiälen "6 . Bas 
ide Bidet, 


Dormel 
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ü 
3 075 


deſagten bel 
aften Alben 
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Dffiziers-Adfpiranten Ä 
1872 in Kaiferslautern. "Brs dat 1ol weh Ki | 
eitumg 4 


nb Hleine 


Kronleuchter 
Glas und Brom, (BUER m 
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— — 
Ruffide Imverialet 
Pnlinre in Ann F 
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Bi. 


terios 






Sclave. 


finden lohnende Arbeit auf dem Tranerfptet im Sera —— 
Forts Wolffisbeim und Ober: | Eine Fran, Die fich 
bausbergen bei Strafburg. — Feniter binausftürzt. 
Meldungen entweder auf deu Forts Bustioiet in 2 Aklem. 
— Ynfang 8 Uhr, 0 0 


— 


Dicht Blatt —* Täglich, ausgrnemm 
J 


ber md gen ber „BlotaleMnieiger auherdem 
zwei Unterhaltungsblätter als Gratis · Beilagen ausge 
gehen werben, und fofel wierichhährlic in Raiferslauterm mit |Dind mab Brei der Buchatucerti 9, Made in Raljertlantern 


Raiferslautern, Dienftag 6. Augüft 1872 


Nro. 187. 


; i | h 


Beraxtwortlidier Nedactrut 3. Slebmann. 


eVolksz 





eilung. 


fl. 26. fr.; im gay 


1.90, 
ud Ben, 5 


(auswärts 
welle aber deren berechnet. 





Bayern mit —F de⸗ 
ferate werben für bie fau 
Kreuzer bie wierfpaltige Wetitr 


70. Jahrg J 





*Politiſche Ueberſicht. 


Naiſers lautern, 6. Auguſt. 

Mt: Barlamentariamus im Preußen. — Bevorſtehente 
Eirderwabl von Bedtl. — Die Dreilaiſer· Con fetenz. — Ein 
treilaher Hürftenbefuch zu Paris. — Etubien Über Giwilche, 
Gruntiefe Furcht bei ber Bapfmahl. 

Der Vorlamentariamus in Preußen wirb balb 
nicht mehr wiffen, wo er fein Haupt hinlegen fol. 
Im Abgeorbnetenhaufe find nur 400 Sikpläße für 
432 Abgeordnete vorhanden. Das Minifterium bes 
Smnern will ed bei biefen 400 Pläßen bewenden laſ⸗ 
fen unb bie nach Beginn der Seffion eintreffenden 
Angeochneten anf Einnahme ber zufällig leer ſieh ⸗ 
enden Eige anmeifen. Der Grevit des Parlamenta- 
riemus muß doch tief geſunken fein, wenn ein Minis 
Her +6 wagen fann, die Unterbringung der Abgeorb: 
neten dem Zufall zu überlafien. Wie man bei 
vieler Behandlung des Abgeorbnetenhaufes ſich ernii- 
lich mit der frage der Diäten und Reifefoftener 
bihung befchäftigen kann, ift und gerabeu unbegreiflich! 

Trog bed Mangels an Plägen bürfte doch mancher 
in den Reichttag lommen, den man von gemiller 
Seite lieber anderswo ſihen fähe, ala im Rathe ber 
Auserwählten. Eo ſchreibt man aus Meeran vom 
1. Auguft: „Die Rüftungen zur nähften Wahlcam- 
pagne find bereits im Bange. Vorgeſtern war das 
bemofratiihe Wahlcomite verfammeli und reconftis 
witte fi. Ueber die Eandibaten war man bald 
tinig, entmeber Bebel oder Liebknecht Hang es 
von allen Zippen und nad) langer Debatte und reifr 
hiter Erwägung erflärten ſich ſämmtliche Anweſende 
tie bie Gandidatur Bebels, befien Wiederwahl bei 
der herrienben Stimmung unterer intelligenten Ar⸗ 
beiterbenällerung als eine ausgemadte Sade gilt. 
Die Bihler fönnen kaum ben Tag erwarten; fie 
möchten lieber heute wie morgen an bie Wahlurne 
freien, um auf das Urthell bes Leipziger Bezirksges 
rihts in Sachen ihres Reichstags: Abgeordneten zu 
antworten.” 

Bie bereitd mitgelheilt, wird aud ber Gyar mit 
grober Euite in Berlin eriheinen. In feiner Ber 
geitumg werben ſich, wie verlauter, der Großfürft- 
Threnfolger und noch zwei andere Großfürten bes 
Anden; ob auch Fürft Gortſchakoff, iſt noch ungemiß, 
Dagegen gilt jegt ala ausgemacht, dab ber Kaifer 
von Defterreih von bem Grafen Andrafiy begleitet 
em wird. Aus diefem Grunde ſcheint es mahelie 
gem, dah auch Fürft Bortfhaloff, wenn deſſen ſchwan ⸗ 
ender Gefundheittjuftand e8 erlaubt, fi dem Kailer 
on Rußland anſchliehen wird. Ebenfalls unterliegt 
& jegt feinem Zweifel mehr, dab zur Zeit dieſes 





Railerlongrefles ber beutiche Reichslanzler von feinem 
pommer’ihen Lanbfige bier eintreffen wird. Daß dieſe 
Begegnung der drei europäifhen Kaiſer, ber Macht⸗ 
inbaber des ganzen Dftend unferes Erbiheils, directe, 
politiiche Ymwede verfolge, iſt weder ermielen, noch 
auch wahriheinlih, daß aber die politiiche Bedeutung 
derfelben eine emimente if, wird man nicht läugnen 
fnnen. Denn man wird mit Recht in biefer Zur 
fammenkunft eine Sicherſtellung gegen jede (Friebens- 
flörung erfennen dürfen, welde namentlid von dem 
durch den Erfolg ber Anleihe wieder hell angefachten 
Chauvinismus Frankreichs verſucht werden könnte. 

In Folse deifen fcheint in Paris eine gewiſſe 
Eiferſucht auf Berlin hervorgetreten zu fein, und fol- 
ches muß daher aud feinen SFürftenbefuh haben, 
Folgendes von Paris nah Wien gefandte Tele 
aramm weist auf's Deutlichfte darauf Hin: Paris, 31. 
Juli, Es ſteht uns ein dreifacher Fürſtenbeſuch be 
vor. Die Königin Victoria wird gelegentlich ihrer 
Berliner Reife eine Auiammenkunft mit dem Präfis 
benten der Republik haben. Auf ber lialieniſchen 
Geſandiſchaft ift bie Ankunft bes Aronpringen Hum ⸗ 
bert angezeint und endlich ſoll uns ber Erzherzog 
Albrecht von Defterreih Für die erſte Auguſtwoche 
feinen Befuh zugedacht haben. 

Da man gegenmärtig in ben höheren geiſtlichen 
Rreifen zu Berlin mit ber frage der Eivilehe ſehr 
beihäftigt if, hat man es fih amgelesen fein laſſen, 
aus allen Staaten Deutſchlands eine Zuſammenſiell⸗ 
ung über Givilehen anzuiertigen. Aus den Berich 
ten ber badiſchen Didjefaniynode geht hervor, daß in 
Baden bie Givilehe ſich fehr fhnel Bahn gebrochen. 
Es find in Mannheim von 95 evangeliſchen Baaren 
nur 65 kirchlich getraut, in Pforzheim unter 244 
Paaren 98 nicht kirchlich getraut. In Karlsruhe 
fanden ſich unter 443 getrauten Paaren aller Bekennt ⸗ 
niſſe 48 nicht kirchlich verbundene. 

Bir halten die Sorge für bie nädfle Bapft- 
wahl für müßig und jelbft die Veftrebungen einen 
der beutfhen Neihöregierung geneigten Papſt zu er: 
ielen für ben Entwidelungegang des Reiches für 
chadlich. Es ift eimalter Wahrfpruh: „wenn Staat 
und Kirche einander befämpien, leidet das Wolf; 
wenn fie fih frieplih die Hände reihen, leidet es 
boppelt.” Wird ed nun beftehenden Staaten, bie 
durch Herlommen over Verträge aus früherer Zeit 





die Feſſel ded Kirchenthums mit fih berumidleppen, | Gnade 


erſchwert, bie natürliche Loſung in ber völligen Tren⸗ 
nung burdzuführen, fo muß man es ala ein Hüd 
betrachten, daß einerjeits das deuiſche Reich als fols 
ches von jeber Feſſel frei ift und die Berechtigung ber 


figt, ben Eingelftaaten zu ihrer freiheit zu verhelfen 
und daß andererſeils bie offizielle Latholifhe Kirche 
eine bem Forſchritt der Civiliſation und ver Stellung 
des beutfhen Meiches fo feinblihe Haltung angenoms 
men bat, daß biefe Trennung von Neichämegen zm 
vollziehen zu einer aller Welt berechtigt erſcheinenden 
Nothmendigkeit geworben if. Diele Trennung vers 
fhleppen und auf eine neue Berbinbung mit einem 
fogenannten genehmen Papft eingeben, heißt eine 
weltgeſchichtliche Aufgabe hinausſchieben und bie alte 
Feſſel unter freumblicher Form mwieberum anlenen. 

Es ift eine leere Eindildung, daß ber Welt irgend 
eine Gefahr in der bevorftehenden Papſtwahl brohte, 

Dir Bildung und bem pe ſteht im Gegen» 
theil ein gewaltiger Vorihub in Ausfiht, wenn die 
Herren Garbinäle in Rom fi meiter und immer 
weiter ergehen in die Phantasmen ihres unfehlbaren 
Dberhauptes. 

Die modernen Staaten find nicht geſchwächt wor ⸗ 
ben durd den Syllabus, ber fie verdammt, und das 
deutſche Reih wird nicht im @eringften in feiner 
Macht geflört, wenn die Rindermährden-Fabrifanten 
in Rom fortfahren, thöridte Jüufionen als Hella 
—— wu —— er Arge Schaden aber 
märbe man unferm Seitalter zu wenn fi das 
beutfcge Reich auf Gomceffionen und Transaktionen 
mit einer Scheinmadt einlaffen wollte, die durch ihren 
Starrfinn und Hochmuth nur einen hiſtoriſch bebeut- 
famen Projeß ber Eelbfivernihtung und ber Selbft- 
hinrihtung-an fi vollziekt! 


Deutfhes Reid. 

X Münden, 2. Auguft. (Bom Univerfitäts, 
Zublläum.) In meinem Berichte von geftern fort- 
fahrend, muß ih vor Allem von jeder Mittheilung 
Über das geftrige Diner im Doeon abfehen, da Sei⸗ 
tens bed Comite's die Preſſe mit fonverainer Noms 
halance und beſonders von Hrn. Prof. Zottrum fen. 
von Dben herab behandelt wurde. Ein Berireter 
ber Prefie aus Wien, welcher eigend zur Berichter- 
Rattung hierher beordert worden, hatte auch bie Gnabe 
an einem ber beiben —* auf der Gal · 
lerie, für je drei Mann Raum gebend, zuzuſehen und 
bie gehaltenen Reben und Toaſte fi notiren zu 
bürfen, wofür er feinen Dank in der Wiener Breffe 
abftatten wird, hr Gorreipondent hat auf biefe 
der Bogelperipective verzichtet, obmohl ba- 
durch manches geiftreihe Wort mir entgangen fein 
wird, ein Berluf, bes. .mir num zeitlebens bleiben 
wird, Daß bie Herren vom Lehtſtuhl die Vertreter 
ber Prefie, melde in ihrer Art an ber Fortbildung 








t Am 29. Juli begann vor bem Schwurgericht in 
Linz die Öffentliche Verhandlung des Berleumbungs: 
xeſes weldien Der Garmelitermönd Baier Gabriel 
Gedy gegen dem Redacteur der „Finger Tagespon” 
mfrengt hat. Lehterer hatte Befanntlic in berichte» 
dem Artilein dem Pater Gabriel bejichtigt, den Beicht⸗ 
Baht zur Verführung der Anna Dunzinger mißbraucht 
A baden. Vater Gabriel ertlärt das ala Ichmähliche 
Ieckumbung, Da Anna Dunpinger wegen Geifted: 
trung eine Beit lang im Jrrenbaus war, verzögerte 
hd die Shlußverhandlung des Projeſſes dom April 
. bis jeht. Die Zeit wurbe von beiden Seiten 

‚um alle nur erbenllihen Beugen zu ihren Gun» 

da berbeizuichaffen. Rad einem Telegramm der „R. 
Ft Pr.” hatte im der Nacht vom 28. auf 29. Juli 
m dur Berifale Wühlereien fanatıfirter Haufe von 
und Männern ein Attentat auf Anna Dun 

Pitt verſucht. Die Tumultuanten, bie fi vor ihrem 
baue gefammelt hatten, wurden aber von der Sicher 
jache zerfireut, bevor ſie an der Dumjinger ſich 
Wireifen fonnten. — (P. Gabriel oontra „Linzer 
Ügeipoft.”) Die Sihung wird win halb 10 Uhr er 
Die vorgeladenen Zeugen, von melden 7 als 

Rungszeugen, 24 aber als Belaflungsjeugen auf 
"ten, find erfchienen bis auf 3, worunter Anna Dun: 
Paper, welche auf Beſchluß des Gerichtshofes im ger 
Saen Momente vorgerufen wird, Die Berhanblung 
Da), ba von feiner Seite gegen bie Drffentlighleit Einſprachẽ 
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erhoben wird, durch Gerichtabeſchluß als bedingt öffentr 
lich eitlärt. Nah Beriefung ver fehr umfangreichen 
Untlageigrift erhält Dr. Hinterhöll bad Wort zu feis 
ner Vertheidigung. Zur Aufnahme ber Erklärung ber 
Marie Dunzinger (Mutter) habe er ſich veranlaßt ge 
fehen, weil er won biefer zur Beröffentlihung aufge 
fordert worden fei und alle Beranlafjung gehabt habe, 
der Sade Glauben zu ſchenken. Der Angellagte er» 
Härte ſich bereit, den Beweis ber Wahrheit der bon 
ihm verfaßten Artikel anzutreten. Brdi.: Sie haben 
ſich gegen die Ohrenbeichte ausgeſprochen T Ungell.: 
IH habe es geihan. Rad einer Unterbregung von 5 
Minuten wird die Zeugin Anna Dunyinger vorgerufen. 
Diefelbe ifl bon mittlerer Statut und madt im Vanjen 
einen angenehmen Eindrud. Sie if 23 Jahre alt, 
Ueberrajgend wirft die große Ruhe, mit ber fie bie an 
fie geftelten ragen beantwortet. Der Gebankengang 
eriheint als ein logiſch richtiger und läßt bei feinem 
ber Anweſenden einen Bioeifel an ihrer Zurehmungs: 
fähigkeit auflommen. Auf Befragen bes Präfidenten 
gibt Anna Dunzinger an, dab ſie ſeit dem firbenten 
Jahre zur Beichte gebe, und zwar, ald fie noch bie 
Schule beſuchte in Zwiſchenträumen von 3 zu 4 Mo 
naten, jpäter allmonatlid. Sie habe juerk bei den 
Gapuzinern und Jolcphinern, Ipäter bei ben Garmelir 
term gebeichtet. Präf.: Wie find Sie dazu gelommen, 
bei ben Garmelitern zu beichten ? — Beugin: Die Anna 
Mofer il zu mir gelommen umb dat mir gefagt, fie 


seht zu einem Geiſtlichen beichten ber nicht fo fireng ift 
wie die anderen, und hat mir gefagt, ich foll auch Hin» 
gehen. Zeugin gibt wieder an, dab P. Gabriel, an 
welchen fie Anna Moſer gewieſen hatte, ihr während 
ber Beichte heftige Borwürfe gemacht und fie ber 
Ihimpft habe, weßhalb fie, ohne die Abſolution 
abzuwarten, die Kirche verlaflen habe. Anga Mofer 
babe fie deßhalb getadelt und fie aufgefordert, näch · 
ftend wieder bei P Gabriel zw beichten, um ihn bas 
durch micht zu Iränfen. — Anna Duminger wurde 
nah breiflündigem Verhöte trog der Ginfprache des 
Anklägers, mit Rudſicht auf günfige Gutachten der 
Dit ausführlihem Berichten über diefen fo merlwüt ⸗ 
digen Griminalfal beginnen wir in nädfter Nummer. 

* Die 10. Gebote bes Thierfhußes. Der 
Berliner Berein Adroclus“ veröffentlicht folgende „Mor 
talgrundfäge für Jung und Alt“: 1. Du ſollſt Bott 
in allen feinen Schöpfungen, fomit auch in den Thie ⸗ 
ven ehren, und feine Weisheit und Macht in ihnen anr 
erkennen. 23. Du foOR kein Thier quälen, 3. Du ſollſt 
beim Zödten der Thiere die ſchnellſie und möglichit wer 
nig Schmerzen werurfadhende Todesart anwenden, 4. 
Du folft den Transport ber Thiere ſchonend unb aufs 
merkfam auf deren Rörperiage bewerkſtelligen. 5. Du 
ſolſt Zugthiere, die dir dienen, nicht über ihre Kräfte 
anfitengen, Bermeibe Alles, was gegen bern Ger 
funbpeit if, ala: Stebenlaffen im großer Hihe ober 
Kälte. Gebraucht bie Peitſche wur im Notbfal. 6. 


bes Volkes nicht minder thätig find, als fo mans | bildete fi) Spalier und vom Mitglievern bes Magift- 
cher Docent anf feinem Gatheber jo wenig reipec- | rates wurbe er an ben Ehrenplaß geleitet. 


tiren, das verbient conflatirt zu werben Gleis 
des Schidfal theilte au fo mander von frember 
Univerfität Deputirte, obwohl der Pläge einige drei · 
Kin leer geblieben fein follen. Dagegen war man 
freigebig in ber Einladung hiefiner „Bettern“, melde 
für die trodene Feftalte in der Hula feine Zeit hat 
ten, wohl aber für bas Diner fih einfanden. Doch 
genug bisvon. 

Abends halb 9 Uhr bewerte ſich trotz ber uns 
günftigen Witterung der ungeheuer große Fackelzug 
vom Maorimilianum buch bie Marimiliandftraße an 
ber Reſident vorbei, woſelbſt bem Könige die gebühr 
rende Huldigung bargebradt wurde, durch die Zub 
migeftraße zur Univerfität und nad Abfin einis 
ger Lieber durch die Schellingftraße, molelbit auf 
einem freten Plage die Fadeln in hetlömmlicher Meife 
ulammengemorfen wurden, Heute Bormittag 10 Uhr 
—* in der Aula der Feſtalt mit Aufführung ber 
Beetboven'ihen Duvertüre „die Weihe des Haujes“ 
meifterhaft ausgeführt vom f. Hofordefter. Danach 
folgte der Akt der Ehrenpromolionen, eingeleitet von 
Prof. v. Pöpl mit einer Mebe über bie —— 
und Weſen der Promotionen Überhaupt, woran fi 
dann die Mittbeilung der mit dem Dobllortitel Ger 
mürbigten fhloß. Won ber Yuriftenfacultät wurden 
zu Ehrembocioren ernannt, die Herren Branbt, Bür- 
germeiter Erhard hier, Miniiter v. Lug, Marquardt, 
Vrafident v. Reumayer und Dberappellrath Heinlein; 
von der ſtaats wirthſchaftlichen Facultät: Prinz LZun- 
mig, Hr. v. Cramer ⸗Kleit in Nürnberg, Graf von 
Hambury ın London, Gtaatsrath von Weber, der 
Rath am oberften deutſchen Rechnungshofe Vocke in 
Votsbam und Forſtditellor Butkhatdi in Hannover; 
von ber mediciniſchen Faculiat: Prinz Earl Theodor, 
Hr. Braun in Berlin, J. Simon in England, dann; 
nod einige Herren in England, Brüfjel und Dorpat; 
von ber philoſophiſchen Fakultät: bie Herren General 
v, d. Tann, Minifterralrath Völl, Prof. der Mather 
matit am diefigen Polyiehnitum Biſchoff, Director 
Straloſch im Linz, Forſimeiſtet v. Krempelhuber bier, 
der italieniihe Finanzminiſter Sella, Lotd Acton, 
Ptof. Piloty und Generalmufildirector Lachner. — 
Vrofeſſot Gieſebrecht ſchloß den Freital! mit auf die 
Wicprigkeit der ganzen Feier bejüglichen Worten, weis 
en ſich zum Schluß die vom k. Hofsrchefter ausge 
führte Orforder Ehrenpromotiond-Symphonie anreibte, 
Um halb 1 Uhr war der Feſtalt zu Ende, Dielen 
Nachmittag ift das vom Magiftrat gegedene Diner 
im Nathhausfaal, und Abends das Kelerfeit. Ueber 
Lepieres folgt morgen Bericht. 

X Münden, 3. Aug. Zum Univerfitäts-Jubis 
laum. Geſtern Abend gab der Stan Magıftrat zur 

ier des Zubelfeites ein proßartiges Kellecfeſt in ben 
bönen Gartenräumlidtkeiten des Yuguflinerfellers. 
Der Eingang war durch eine Egrenpforte, welche bie 
Saſſe freundlich willommen hieß, weithin fihtbar, 
im Garten felbft waren taufeno von fatbigen Zamp:r 
ons, theild in Form von Kronleuchtern, theils als 
Gurrlanden von Baum zu Baum fih binziehenb; 
verſchiedene Mufillorps fpielten fröhliche Weifen; an 
ter Wiorte zur großen Sale waren zwei riefige 
Sphynre poflirt und bie Halle felbit war aufs mun- 
bervollfte deforirt, 86 Kronleuchter mit je 15 Flam⸗ 
men verbreiteten Tagedbelle, Wappenidilber, allego» 
riſche Darfiellungen von Kunft und Wiſſenſchaft, mäd- 
tige und bunte Öuiclanden, Draperien in ven Lan 
des· und ın den Reichsſarben medhielten harmoniſch 
mit einander ab und gegenüber dem Eingang Ihronte 
in reihem Schmude herrliher Gewächſe bie Baſte 
unferes Königs. In der Mitte der Halle war bas 
Allerzeiligfte angebracht für die E Bringen, für bie 
Väter der Stadt, füc Herrn von Döllinger, für die 
Herren Miifter und wer ſonſt zu den Ausermählten 
gehörte. Die Kelnerinnen waren in der Rational 
tracht gefleidet und bie männliche Berienung hatte 
das Goftüm der Schäffler. Anmelend waren die E 
Bringen Adaldeıt, Dito und Ludwig, die ſämmtlichen 
Herren Minifter, v. Dölinger, bie beiden Bärg-rmeir 
fter, Fürft Hohenlohe, Braf-Botymer u. ſ. f. Dölin 
ger wurde mıt unendlidem Jubel empfangen, raſch 





Du folft krine Singudge: einfannen, deren Refter nicht 
ausnchmen, Nachtigallen nicht ausblenden, denn dadurch 
verfößeft du gegen die Geige der Dbrigkeit und ge: 
gen die des Gefühle. 7. Du folk nur folde Thiere 
im Haufe halten, die bu gut ermähren und pflegen 
tanafl, 8. Du foüR erkrankte Thiere von Sachtundi⸗ 
behandeln laſſen und ihre Anorbnungen befolgen. 
Schmerz fühlt das Thier gleih dem Menſchen. 9, 
Du folft auch Andere von Thiermikhandlungen ab ⸗ 
ubalten bemüht fein und den Thierſchug zu verbreiten 
En In der Berfündigung biefer Moral, die bu 
anerkennt, ehrft du Diele und dich ſelbſi. 10. Du foljt 
fefthalten an dem Grtundſahe; Daß bie Eriſtenz bes 
Thieres betechligt und dir zum Nußen fe, und jeder 
Frevel am dem Tiere Dich indirect oft felbfi trifft. 





Bon den Sinnſprüchen will ih Ihnen folgende 

mitiheilen:; ober bem Eingange in bie Halle: 
Kehr vertrauend bei mir ein, 
Aber fomm nicht ganz allein, 
Lab ben Durft Benlciter fein. 

Dberhalb def Bierquele: 

Winkt ein Anſtich, 
Semper docendum, 
Ieht Gurgel nähe" dich, 
Nune est bibendum. 

Oberhalb der Seitenthüren: 

Heut halt’ der Ktug bas Collegium, 

Und mar Collegium publicum, 

Der Vortrag um wohl herrlich fein 

Ueber taufenb Studenten ſchrieben ſich ein. 

In nocturna cella, 

Habitat splendida stella, 

Willſt Du Dich freuen an feinem Schein, 
Schau recht tief in's Fah hinein. 

Das it das wahre Relleripiel, 

Erintt und zählet nicht wie viel. 

Um 9 Uhr mwurbe ein Feuerwetk abgebrannt. — 
Adüberal am Feitplage hertſchte die ungrawungenft: 
Heiterkeit, die „Gods“ und „Bravo's” ertönten aller- 
orten auf eine gelungene oder nicht gelungene Nebe, 
und fo geftaltete fh das Ganze zu einem ſchönen 
und wahren Boltsefte. Die Zahl ber Anmelenden 
mag ca. 5000 betragen haben und was bie richtigen 
Aneipgenied waren, die blieben und hielten bei bem 
famofen Stoff bis zur frühen Morgenftunbe aus. 
Ale Gäfe ipraden ihre Anerkennung und Freude 
über biefes Felt ans, dad wohl eines der fchönften 
geweſen fein mag, melde dieſer Keller noch je gefeben 
bat. Heute Morgens zu der Fahrt nah Lanbahut 
hatte der erſte Extrazug 45, und der zweite Zug 60 
Magen; Prinz Ludwig und die Minifter machten bie 
Fahrt mit, Tas Metter ift leider ſehr ungünſtig, 
indem es ftarf regnet. 

+ Bredlan, 1. Aug. Der Rector und der Senat 
der Univerfität baben in Anbetracht des Mohnungs: 
mangeld genehmiat, daß Seitens bes Univerfitätsiecre: 
tariats den Stubirenden vacante Wohnungen nadıge- 
wiefen und dielelben auf die gefegliden Beltimmuns 
gen bezünlih des Miethens von Wohnungen bei die 
fer Beranlafjung aufmerfiam gemadt werben, 

+ Bonn, 4. Aug. Das bier abgehaltene 4. 
deutſche Turnfeſt iſt zablreih beſucht. Mus Defter 
reich, Ungarn, Schweiz, Belgien, Rußlaud, England 
und Ametita find genen 4000 Turner eingetroffen. 
Die Eröffnumgsrese hielt Bleibtreu, welcher befonber# 
die Zuſammengehötigleit Deutſchlands und Defterreichs 
betonte. Bezitzlich des Proteftes der Barmer Turms 
gemeinde wurde feines politiſchen Gharacters halber 
Uebergang zur Tagesordnung beichlofjen, 

Ausland. 

Paris 2. Aug. Die Polizei hat bereits Maß ⸗ 
regeln geteoffen, dab am 15. Auguſt keine bonapar- 
titifhen Aundnebungen erfolgen, Während der Ab: 
weſenheit bes Hrn. Thierd werben Barıheiemy Et. 
Hilaire und einer der Sekretaire in Werfailles bleis 
ben, um bie einlaufenbe Gorreipondenz in Empfana 
zu nehmen. Thiets wird in Trouville, wohin er 
fi am Montag begibt, Niemanden empfangen. Nur 
Dr. Barthe, fein gewöhnlicher Arzt, begleitet ihn. 
Eine Abtherlung Volizeiviener gebt nah Trouvile, 
um für die perſönliche Sicherheit des Präfiventen zu 


forgen. 

” Pariö, 4. Aug. Aus dem Süden wird ger 
meldet, dab die Baronne und andere Flüſſe über die 
Ufer getreten find. 

* Paris, 5. Auguſt. Eämmilihe Blätter ber 
fhäftigen ſich mit der Nachticht der „Dpinion natio- 
nale*, wonach von bem ruſſiſchen und öſterreichiſchen 
Gabinetie eine Mittheilung in Beriailes eingetroffen 
ift, in der verſichert wird, daß, fobald Franfreids in 
ben September Gonferenzen zu Berlin erwähnt mer: 
den Sollte, dies von Seiten Alexanders und Franz 
Joſefs nur in der Abſicht geſchehen werde, um Preu- 
ben eine möglichft verſöhnende Haltung gegen Front. 
reich gur allgemeinen Fıledensfiherung anzuempfehlen. 

+ Genf, 4. Aug. Man glaubt, bad Schiedoge⸗ 
richt werde innerhalb Monatsfrift zum Schluſſe ge 
langen. 

+ London, 5. Aus Die „Zimes” erfährt, da 
niht nur ber Kaiſer Mexander, ſondern au der 
Großiärft Throniolger zum Anfang Sepiember nad 
Berlin lommen wird, — Lord Hatherleg bat feine 
Entloffung als Lotd Broßfanzler eingereicht in Folge 
feiner abnehmenden Sehltaft. Er wirb feinen Bolten 
verjehen bis er einen Nachfolger erhalten hat, 

T Rondon, 5. Ani. Der „Times“ wird aus 
St, Sebultian vom 4, Aug. gemeldet: „Der Dlilitärs 
Gommansant von Bayoıne und der Präfelt der Nie- 
beipyrenäen Überbradhten dem Könige von Spanien 


einen Brief von Thlerd vom 2. Augufl, welder hi 
Eympalhie für den König ans Anlab des mine 
träbtigen Attentats ausbrüdt und fchliekt: F 
Nachbarn und treue Freunde des ipanilden Mais 
merben ſtets ein lebbaftes Syutereffe nehmen an dr 
Ereigniffen, wilde die Schidiale Spaniens beeinfs 
ten, und hoffen, biefelben mögen fortwährend zn 
glüdlibe und große fein, 

+ Nom, 3. Aug. Die „Opinione* erklärt % 
Berüht von einer im Auftrage der Regierung une 
nommenen Reife Cialdin's nach Spanien fü- fala 
Der General hat ein ſpaniſches Bad beiucht uns air, 
vieleicht einmal nad Mabrid reifen, wo er vik 
Privatverbindungen bat. 

7 Liffabon, 3. Aug. Die von einer heimlisr 
Verſchwörung vorbereitete Emeute ift durch die Us— 


| fiht und Energie der Negierung im Keime alie 


morden. Der aufrühreriiche Berfudy Hat allgemeiner 
Unmillen errent. 

+ Alegandria, 4. Aug. Der Bicrlönig vor 
Aegypten it heute früh von Ronftantinopel hier we. 
der einortroffen. 

T New Vork, 3. Aug. Der Dampfer „Druris, 
land” ift geitern Abenys 8 Uhr bier eimnetrafer. 
Die Negierung unterlag bei ben Wahlen im Ne. 
Earolina. 


Sofale und vermifchte Nachridien. 
* Raiierslauterm, ben 6. Auzuit 


* Gemsinidaftlide Berfammlung vei 
Mannheimeru Bialz- Saarbrüder Bezirks 
Vereins beutiher Ingenieure, 
(Hortfefung.) 

Der Borftand zeigt an, bah Here Dr, Mir 
welder den 1. Bortrag: „Ueber YaduftrierHusftäun: 
gen und ihre veränderte Aufgabe“ zu halten brabfif: 
tigt hatte, buch Kranlheit abgehalten worden zu erfdeir 
nen, was um jo mehr zu bedauern fei, aldgerade bieler 
Gegenſtand der Tagesorbuung zu ben intereffanteften 
gehört. 

Here Jugenieut Elfäffer erhielt nun das Won 
zur Erledigung eined Vortrags: 

„Weber Dampfmafdinen und deren Berwenbung, 
insbeſondere über eines der neueſten Eypfteme berfilten” 
Derjelbe behandelte dieſen Gegenſtand auf eingehende 
und intereffante Weile, Er wies als Hauptunterigie 
pwiſchen den alten und den jehigen Krahnen hal 
bin, daß früher ber Menſch als Motor gedient, an vi 
fen Stelle aber im Laufe der Heit der Dampf geiv 
ten, Allein auch mit Benugung des Dampfes fc m 
ſprüaglich der Arabnen feſtſtehend geweſen, er all 
man ben Dampfkefjel auf den Krahnen felbft beheflist, 
wurde er dadurch locomobil. 

Die wichtigſten BVerbefferungen fanden guet i 
England flatt und verbreiteten ſich bon tort aus and 
nad) ben deutihen Seehäfen. Die Haupterforders # 
der verbefjerten Krahnen befichen in weniger Bediew 
ung, verminderte Reparaturloften und zugleich im der Fir 
bigfeit das Höcfte zu leiften. Die großh. bad. Rezau⸗ 
rung babe Ingenieure nah England und Hamburg 
gelandt und nad dem dort borhandenem Eyem habe 
die Fitma bes Rednets nun ebenfalls Dampikcahnen 
angefertigt und nad Einigung mit dem Batentinhater 
eingeführt. 

Die Aufgabe des Dampfltahnent ift eine vierſache, 
bas Faſſen, Das Heben, das Drehen und das Ruder 
laffen. 

Das Heben geicieht durch Dampf und Flaſchen 
zug. Das Feſthalten durch die Bremfe, aber ahnt 
Hinzuthuen des Maſchiniſten, durch hydrauliſchen 
Drud. Das Dechen ebenfalls durch Dampf und jmar 
geräuflos. Das Niederlaflen duch bie Hebung rind 
Beniiis, weſches das Sinken ber Lafl beiwick, 

Dieſe Krahnen waren aber alle beivegbar auf Rel 
täbern, man dachte nun nah, ob man nicht aud br 
Dampf ald Fortbewegunzamotot benußen fönnte un 
es gelang auch biefes emblih dur Gewinnung fehe 
Bunfte auf der Laufbahn, 

Die Leiftungsfähigkeit diefer Dampfkrahnen nod 
neueflen Syſtem beftcht in Hebung einer Lo vo 
ea, 10 --12,000 Gentner per Tag, während man mi 
sewöhnliden Krahnen nur 6000 Gentner per Tag hi" 
ben lann. 

Redner erwähnt ferner, der Armſttoug'ſchen &4 
draulifhen Krahnen als ebenbürtige Goncurrenten der 
Dampilrahnen, bemerkt aber dabei, daß diefelben wieln 
Nebenmafhinen bedürfen, ald Kıflel, Dampfpump 
ꝛc, ſowie daß folde aud nur feft und nicht locomabı! 
feien, (Sdluß folgt.) 

Ju Betreff des zum größten Theil zu Gunter 
der Stadt Kaiferslautern entfhiedenen Walbprozeh 
über welchen wir feiner Beit xeferisten, hieſert du 
„Blärzer Zeitung” für bie Bewohner unferer &tadl 
ſeht ıntereflante hiftorifhe Daten, welche wir unlem 
Leſern nicht vorenthalten zu dürfen glauben: 

In dem fogenannten Stiſtäwalde (Bann Kailerd: 
lautern), ein eigenes Nebier bildend und dem l. Aetat 


als Rehtsnahfofger bes frangöfiihen Staates unb 
deſem in den Rechten ber Heidelberger geiftlichen Ab 
ainiftration gehörig, einfhliehlich des Bremer Gtifis- 
waldes 6736 Tagwerk 78 Deyimalen grob — fleben 
der Stadt Kaiſerslautern relp. berem Bürgern von 
uralten Zeiten her mehrere Berechtigungen zu, von 
welchen Hier nut die Berehtigung an grünem Brand: 
halye beſouders beſprochen werden fol. — Die ältefie 
tirrüher egiftirende Urkunde ift ein fogen. Mutbeiceid, 
geimohen vom Trierer Etybiſchof Balduin im Jahre 
1336 zwifhen der Stadt Lauten ald Berechtigten 
und dem Stift daſelbſt ald Waldeigenihümer des In⸗ 
„Daß bie Bürger nehmen und nicken mögen 
seht dürt Holz ſtehend und liegend, bad zum Beuen 
ziht taugt.” Das Shafungslagerbug der Gtabt 
Lautern vom Jahre 1683 brüdt fih alio aus: „tem 
ift bie Stabt auch berechtigt im Suftawalde das 
ebgangig Brennholz frei zu geniehen.“ Urlundlich ift 
vom grünem Hoige keine Rebe; wahrſcheinlich ergab 
Rd die desfallſige Berechtigung für die Stadt durch 
Verjährung. — Eine in Progeſſen [don oft genannte Ser: 
yitutenbeihreibung bes Forflmeifters Reuig in Kaiſers 
lautern vom 27. Dezember 1767 drück ſich hierüber 
allo aus: „Das Brands oder Lager⸗, auch abſtehen ⸗ 
ded und weiches Gehölz genieht die Stadt Zauter« 
von undenllihen Jahren ber unb dermöge eines alten 
Vertrage, will haen aber von der hochlöblichen Admi 
niftration disputiret werden und if {den über 15 
Jake bei chutfurſtlichem Hofgerichte anhängig.” : 
Die Sache war wirklih ſchon feit 1711 im ‚Streit; 
eine Rlage wurde aber erſt 1758 beim Hofgerichte in 
Masnheim anhängig gemaht. Mittlerweile — am 
16. Juni 1766 — fiel die gefammte Bürgerihaft der 
Stadt Lautern in die Walbungen ein und führte bon 
den bis ad 200 Mlafter aufgemadten Scheit- und 
Benzelbolz das Befle weg, da fie ſich im ihrer Holy 
beredtigung nicht einfhränten zu lafjın geneigt „feien. 
Diefe Wilfür wurde natürlıh gerichtlich teprimirt ; 
das Dieramt Lautern verbot bie eigenmädtige An 
eignung, und bad Hofgeriht — auf Jacidentbegehren 
der Adminiftratiom — verurtheilie bie Stabt zum 
Säadenerfage, was jedoch fpäter vom Dberappelatir 
ontgerihte in Mannheim geändert und die Eatſchädig · 
ungepfliht auf vie einzelnen Frevlet gemälzt wurde, 
Die leftertnäßnten datiten vom 27. September 1770 
zefp. 3. Juni 1776. . . 
In Betreff des Beholzungsrehtes enifhieden bie 
Geüdte: dab die Stadt im Befipftande zu ſchühen 
{ei anf Bezug des Holged von Gipfeln und eften, 
o& nur aldbann, wenn foldes zu Daubens, Bin 
oder Rlafterholz mit mehr tauglich fei. Beide 
Erreittheile ſuchten verſchiedene Male um nterpretar 
tion der Urtheile nad, wuiben aber abgemiefen, zulegt 
aber, ba faft jährlich bei der Holzaufarbeitung barüber 
Etreit entland, was zum Nlafterholz zu rechnen, ins. 
Beiondere bid zu welchem Durdmefjer die Prügel als 
falitar, mitpın zum Rlafterholg gehörig, anzufehen 
frien, gätlih Experten ernannt (Forftmeifter Rettig in 
Puiferslautern und Forſtmeiſter Eberflein in Dürkheim), 
sah deren Gutachten propiforiich bie Prügeldide zu 4 
Mannkeimer Fol angenommen tworben if. Die fran- 
Hilden Foribeamten figirten 8 Gentimeter und fo 
turde untır fortwährenden Proteft ber Stadt bis in 
i « Zeit verfahren. 
. u 1863 —* aber die Stadt auf Aner⸗ 
Imnung ihrer Berechtigungen und auf ‚Entfhädigung 
tigen flattgehabter Berlürzung, wobei haupiſächlich 
in fraglicger Beziehung der Beariff von Rlafterholz 


Deffentliches Kursblatt der Frankfurter Börfe am 5. Auguſt. 





unterſucht und zur Feſtſtellung ber Frage, was man 
in ben Jahren 1770 und 1776 barunter berftanden, durch 
Urtpeil des Begirlögerichts vom 9. Dezember 1863 ein 
Zrugenbeiweis angeorbnet wurde, Das Herar wollte ber 
zügli des Durchmeſſers eine Beſchtränkung auf 3 Zoll 
am biden Ende ber Prügel; die Stadt bagegen bean: 


pruchte Ießtere bis zu 5 Bol Durchmeſſer. 


Auf Appellation des Aerars erging am 7. Märy 
1865 ein Urteil des Appellationsgerichts, welches ftatt 
des vom Begirkägerihts angrorbneten Feugenbeweiſes 
eine Expertiſe verordnete Diele fand dann im Jahre 
1868 flatt, lieferte aber Bein pofitives Reſultat. Doc 
wurde durch biefelbe gegen die Behauptung ber Stadt 


ſeſtgeſtellt, daß Klaſterholz und Scheitholz nicht gleich 
bedeutend ſeien. 


Ueber das Reſultat ber Erpertiſe fand ſodann am 


8., 4. 5., 10. 11., 12. und 13. Juni 1. J. die Ber: 


handlung beim Appelationsgerihte fiatt und am 23. 


Jali erfolgte das Urtheil des Werichiähofes, weldes, 
unter Berwerjung der Berjährungseinreden, bezüglich 
ftaglichet Berechtigung entſcheidet: daß biefelbe fü auf 
das bei den Holgihlägen und Windfälen ergebende 
grüne Aſt⸗ und Gipfelholz und nur auf basjenige Hol; 
erftredt, weiches zum Dauben⸗ oder Bingertöbolz nicht 
tauglich iſt ober am diden Ende einen geringeren Durg⸗ 
mifler als 4 Bol alies Mannheimer Maß hat. Im 
Urorigen wurden über bie behaupteten Entihädigungs- 
a-fprüche wegen ber eingeführten Ducdforflungen, Reir 
nigungshiebe und fonfiger Beeinträchtigungen Beweiſe 
a:gelaffen resp. beibehalten, wie fie im erſter Inſtam 
angeordnet wurden und daſelbſt geführt werden follen, 
wo bann aud das Endurtheil ergeben mwirb, 

Bon den bigherigen Koſten erſter Inſtang, erben 
s der Entſcheidung des Bezirlögerihts vorbehalten, 
wogegen derſelben, ſowie dieſenigen der Appellin 
ftanz zuſammen zu legen und von der Stadt zu V. 
vom Aerat zu '/, zu tragen fin, 

* Gefteen Nachmittag wohnten wir der im Schul 
Ichrerjeminar babier jtattgefundenen Nufilalifgen: 
Productionder Seminarzöglinge bei, Das Pros 
gramm war berart gewählt, daß der Huhörer ein Ma- 
res Bild der Laftungen erhielt, ſeitens der Böglinge 


fowoh auf dem Cebiete ber Snftrumental- tie auf |- 


der Volal· Muſil. Der Raum gebietet und, und fur 
zu fafln, fo gern wir aud eingehender über das 7 
Nummern aufweilende Programm berichten möchten. 
Die Duverture zu Figaros Hochzeit ging takılih 
recht cxact, nur eine genauere Brobadıtung des Piano 
und Forte wäre öft:rd wanſchenewerth gemifen, 

Der Männerchor v. Kreuter „Das ift ber 
Tag des Herrn” fowie ber Ghor mit Drgelber 
aleitung von Richter „Der Her iR ein großer 
König“ ging ſeht egact, die Stimmen fielen präcis 
ein und hoben fid deutlich berbor ohne ba jedoch die 
ſes von Einer cuf Unloften der Anderen gefchehen wäre 
und bie baduch erzielte Wirkung, beſonders bes 1. 
Chots war eine erhebende, — In bem Plegelihen 
Duartett war ſowohi ber erflen und giveiten Bioline 
ſtellenweiſe mehr Ruhe zu wünfdhen. Sa de m Haupi⸗ 
man' ichen Clavierconcert (Saf,) mit Begleitung 
von Streihquarteit ward ber Glabierpart mit feftem und 
fiherem Anſchlag vorgetragen und aud das doppelt 
deſetzte Quarteit erledigte fich feiner Aufgabe mit rs 
ſolg. Bon ben beiden Spmphonieläßen warb ben 
Andante aus ber 6. Symphonie von Hahn, der 
fogenannten Symphonie mit dem Paulenſchiag am ber 
fen egeeutirt. Di: Production felbit pab ein ſchönes 
Zeugniß von ber allfeitigen muflalifhen Ausbildung 























welche ben Böglingen ber Anftalt zu Theil wird. Herr 
Mufillehrer Berger, aber darf ſtolj fein mit fo junenb- 
liden Dilettanten jolche Refultate erlangt zu baten, ift 
«8 ſchon ſchwierig in einen Dilletantenverein mit Hin 
wugiehung fremder Kräfte eine Aufführung zu erzielen, 
fo ift es um fo ehrenhafter und verdient es volfter 
Anerkennung aus immerhin geiftig verſchieden begabten 
Balingen ein faR volfändiges Decheſter zufammeniufer 
den und folde in jeder Hinficht äuferf befciebigenbe 
Refultate zu erzielen, 

+ Sweibrüden, 2, Aug. Die hiefige k. Stu 
bienanftalt (Bymnafium und Zateinihule) war am 
Schluſſe des geſtern abnelaufenen Schu jahres, im Gan⸗ 
jen frequentirt von 187 Schülern (146 Ptoteſtanten, 
36 Ratholifen und 5 irarliten). Hievon treffen auf 
die Sateinfhule 74, auf das Gymnafium 113. — Die 
fol Gewerbſchule zäplte bei Beginn des Schuljahres 
146 Schüler, darunter 3 Hofpitanten; nad Ronfelfio- 
nen geſchieden: 107 Beoteflanten, 28 Ratbolifen, 1 
Mennoniten und 7 Jeraeliten; Hiervon waren am 
Schluſſe des Schuljahres noch vorhauden 129, Aa dem 
Unterricht ber mit ber Anftalt verbundenen gewerbli⸗ 
hen Fortbilbungsihule nahmen im Ganjen Theil 132 
(124 Lehrlinge und 8 Gefellen) Die Zahl der Shür 
lex der oberen Knabenſchule, melde Unterricht im FZeich · 
nen erhielten, beträpt 70. Am Unterrihtöfurd für Junge 
frauen beteiligten fih 47 Mäpdıen. 

y Bon ber Bothringer Grenze, 2. Auguſt. 
Bor einiger Zeit las man in allen Blättern von eis 
nem Babelmann, d. b. von einem Manne — ich glaube 
in Florenz lebt der Gladliche — der eine Babel ver 
ſchlucte und troßbem fi des beften Wohlſeine erfreut. 
Ih bin heute in ber Dane, nen von einem Gegen« 
Hüd hiezu, von einer Babellub zu Berihten. Fin 
Ensheimer Mepger ſchlachete zu Anfang biefer Woche 
eine Kub, in deren Magen ſich neben einer Haarnabel, 
einem Sehfer und einigen Steinen, aud eine Babel 
befand. De gustibus non est disputantibus würde 
ber alte Frihd auf gut lateiniſch Bier fagen, und wir 
—— auf gut deuiſch: bie Geſchmäder find verſchie⸗ 
en. — 


III. Pfälzifihe Jubuftrie-Ausftelung. 


Auf Antrag des Aal. Regierungspräfidenten der Balz, 
Herru Staatsraih d. Bramm, hat das f, Staatöminifterium 
des Junern jüngft verfügt, da die TIL. Blälz. Juduſtrieaus · 
kellung von ben ewerbörrierenten fämmil. Br Bregierumgen 
bejacht werde, damit ſich Bieielben derch unmitt⸗ bare Anichan 
ung mb eiugeheudes Studium eim getreues Bild vet beit 
Berhaltniſſen ber Piolg, imdhefondere aber von dei gegen 
wärtigen Stande und den Fortichritten ihrer Iabußrie ver- 
afjen umd bie hiebei acmadıten Erinhrungen bei fih barbie: 
tenden Gelegenhetten zur Förderung ber gerorgblichen und 
induftriellen Thatigteit werwerthen fünnen. — Ein neuer 
Beweis von dem unermiüblichen Streben unieres Hreem Re · 
gernngöpräfidenten tür Hebung ber Wemerböinbuftrie in eit- 
gerem und weiterem Streife, defigleihe : von bei Sedeutung 
welche bie UI. Piälz. Anduſtrie⸗ Ausſtellung im ben Asgen 
ber hoͤchſten Yandesflelle gewonnen hat. 

. 

Dandel uud Verfehr, Iuduftrie aud Yandiviethfchaft. 
* hranffurt, 5, Kun 6%,, Uhr Mobs, (Gffeetemfocierät, ) 

Credit IHN, bru, Staatübahn 3%, bei, Bons 

barden 219%, —%, by, rn 264%, bey, Waltzier 29 

—U, bey, N rbmelt 233,8 Bei Fi. 


7 Srankfurt, 5. Auzud. Der heutige Biehmarfı m 
oSlecht befabren. 6 waren angetrieben : ie Velen * 
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Demofratifcher 


Arbeiter » Bildunns-Verein 
(Koblen:Eonfum.) 

Die Mitglieder des Vereins, melde Fir 
den Monat September oder für bie mädifie 
Zeit überbaupt Koblen bedürfen, mögen 
ihren Hebarf bis lüngftens 12. Auguſt im 
Berendlocale anmelden, 


Der I. Borftanb, 


gene bollandifebe 


Voll⸗Häringe 


82,61 bei 


H. Heuschkel Wwe. 
Villig zu verkaufen: 


folgende Zertfihritten ; 

‚Der Maſchinenbauer,“ „Gewerb: 
balle* u. ‚Mafchinen-Gonitrukteur® 
alle Nabınang 1870, J 


3, 
bi Friedrich nühm. 
Ju vermierben ! 


Ein Paden mit 2 Nimmern vin-h-vis bes 
Fructhalle Eine Wohnung von 4 
mern, ? Manfarden int dritten Stod, 
fonleich, Iehitere_ bis 1, Oftober zu besiehen 
81" ,bl) Kt. Schwarz jr., Gerber. 





Austellung 
landwirtöfhaftliher WMafhinen 


Mäbmafcinen, Dreihmaichinen für Hand, Pierde und Dampibeirieb, neueſte Puhmübs 
en, Fufterſchneidmaſchinen u ſ. m. bei 


Fr. Brozler, Pariſerſtraße Nro. 12. 
ur Btauemlichtett des Publifums halte aud ein Feines Lager ‚in ber Gewerbe: 
halle nähit dem Gingange jur Anduftrie-Ausftellung. (64%, dt 


Meine Wäafche:- Fabrik 


nnd conjectionirten Weiß: Waaren 

empfehle geneigte Wohlwollen. iFertige Herrenhemden find in der röhten Auswahl 
am Lager oder merben in kützeſſer jeift mad Dank geliefert und zwar zu folgenden 
äufierflen Preſſen: 

',, Did. Shirtingbeinden mit oder ohne Krägen elegante Arbeit & 1N, 12 biö zu 18 fl, 
I, Dbb- bitto mit Keinens@infägen und Drancetten au 12, 14, 16 bis 24 ML, 
Hrägen u. Mandetten in größter Nuswahl, Damendemden, Bernfleider, Nactjaden, fertige 
Unterröe mit Bolants von 2 fl. an; Artfirmäntel, wüchenfhärgen, inderihürschen, Mega 
tigisHäubdien, Piquöspätchen in größter Auswabl. Ebenlo Damentrigen und Diandetten 
jeden gonres, derner: Bolants, EStidereien, jhmarze ädıte Huipäre und alle Arten 
weiße Spigen ıe. in der Ele, leineme Hembeneiniäße zu ganz beionders billigen Preiſen. 
— Große Ausmabl Glare und Fl d’icosse Handfhube ?C. rjoiba 


Carl Sprof. 
Tanz - Unterricht. 


interieichneter macht biermit 
den geehrien Herren und Damen 
die ergebene Anzeige, dab Dien⸗ 
ftaa, den 27, Auguſt ein 




















Danksagung. 
xür die vielen Beroeife aufrichtiger 
) THeilnahme während bes langen Kir 
tens und bei ber Beerdigung unlered 
geliebten Gatten. Vaters, Hrabuaters 
und Scmiegerunters 
Foilipp Werner, 
‚tm Peben Tuͤncher, fagen wir bier: 
dur unfern mwärmiten, telgefüblter J 
ften Dan. N 
Raiferslautern, 6. Muauit 1872. 
Die trauernd Pinterbliebenen. 
































— 
Todesauzeige und 
Danklagung, 


Bott bem Allmächtigen bat es ge: 
‚fallen, unfern innig geliebten Bruder, 
| Ewager und Dufe! 


Leonhardt Klecberger, 


Soldat beim 10. Jägerbataillon, 
nad einem langen frantenlaper beute| 
| Abend im Alter vom 2) Yabren, in 
W Solgen einer im Kriege gegen Fraut⸗· 
reich zugesonenen Krantheit, in ein 

h beileres Jenſeus abzurufen- 


Dei Ökelenenbeit der 3. plälstfchen Indu⸗ 
ftrbesMusftellung empfebfe ich dem biefigen 
und auswärtigen Publifum mein auf's 
Reichbaltigfte ausgeſtattetes 


Lager 
































Mir fagen allen denen von Rah in allen Sorten fertigen « Bar 
b umd Fern, die unferm unvergenlichen war Tanz-Cours — 
| Eodten die iehte ehre erwiefen, ſowie CITEN : eidern. eröffnet wird. »} oder auf bem 
| den Jungrauen und Soldaten bie Eine Lifte sur gefälligen Einzeichnung Wege md 











der Rirthibaft von x. Trei, 
oder auch bis ans Zhauin, 
it am Sonntag Abends eine 
filberne Cyliuderuhr ur 
era loren genangen. Beaedıned 
Hit fie mit Ar. 75229 und mit bem Namen 
„Nosh aus Edentoben“? Der reblide Fin 
der wird gebeten, biejelbe gegen angemeltene 
Belohnung im der Expedition ber (Pd. 
Bolfsstg- abaugeben. 


Gefunden 


wurde auf bem Tbierbäuschen eim goldener 
@iegelring ; derielbe kann von dem weht: 
mäftgen Figentbiimer gegen intridtung dr 
Inferatsonsgebühr im der Grpebition der 
Pidfı. Wolfsita abgeholt werben. 


liegt bei mir offen. 
Meine Wohnung, Sthisplas. Gaſtbaus 
zur neuen Pials 2. Stor. 
87.) Adıtungsvoll 02 
Eng. Härtl, 


Zanjlebrer. 


als Inte Yıebesbeseugung Sarg und 
| Grab besielben mit Krängen und 
Blumen fchmiltten, jodann dem Herrn 
Lehrer Zaun für den ſchönen Crjang 
MU mit jeinen Schulfindern, inöbriondert 
noch Herrn Pfarrer Stennel von Hoch⸗ 
h jpeyper für feine troſtreicht Grabtede, 
unfern tieigefühlten Dank 
N Sifchbach, den 2. Auguft 1872 
a Im Namen der tieittauernd Hinter-⸗ 
[ briebenen: 
Heinrich Weber, Onfel. 
Torfverfteigerung, 

Mittwoch, den 14. Auguſt 1872, des 
Morgens um 9 Uhr auf dem Loewſchen 
Torfbeus am Moorbach laſſen bie Herren 
Michael Schuff, Abjunkt von Diaden- 
bad und Karl Yerpia, Miüblendeiiher 
auf der Obern Schernau 

600,000 Zorf erfter Oualität 

auf Erebit verfteigern 


Landftubl, den 29. Juli 1872, 
Der fönigl. Notär: 


M. VBendig, 


Banptitraße in der Näbe bes Gaſthauſes 
„sum Rheinkrets. N. pij 


” 

Tanz - Anterricht. 

5 Sen geehrten Eltern, Da: 
men und Herren erlaube ich 
mir ergebenft mitzutbeilen, 
dar ih Montag den 26. 
N d. IN. Abends B Übr einem 

Tanz: Eurs 
im &ottbold’fdhen Saul eröffne. Wine Lite 
zur gefälligen Eineſchnung Iteat bei mir 
(Eifenbabmitraße) offen. 

Sodadtungsvoll 

85p,7.919,70101,3p) _ $- roer, Tanzlehrer. 


Arbeiter Gefud). 


Bei bem Unterzeidhneten koͤnnen genen Au: 
ten Yorn und dauernde Arbeit fotort eins 
scelen: 


WMaurer nıd Stein: 


Sorben angefommen ädhter 


Schweizerfäg 


bei Heinr. Gries, 
87,91) neben dem Stabthaufe. 


Wechſel auf Nordamerila, 


werben in allen beliebigen Summen und 
Sicyten ſtets abgegeben bei 
2,13Dil I W. Jacob. 


Wechiel 


nach allen Theilen Norpamerika’s billigft bei 
msi) Ph. Schmidt in Kalierslautern 


Selters- & Sodawaſſet 


[% 






Unteren aedtegenen Freunde I. Rheinftrom 
bes feiner Ubreife nach Amerita cm 


dreifan) donmerndes Hol, 


dah es über den Ocean ſchalle. 
Seine fänmtlichen Freunde! 


Hei meiner Abreife nach Amerita jagt i® 


5 


biermit meinen ſammtlichen Kun uud 


— — brechet, 4 Steinhauer] Sppbon Fuuungen a 
Mobiliarverſteigerung. und 8 Tagner. —— A ni I. Rheinftrom. 


— — — 
Herr Tirertor Böllert wird biemit er 
ſucht, das Yuftipiel ; 


„Der Pariſer Taugenichts“ 
mit Itl. Gröner in der Zitelrolle tedt 
u wieder zur Aufführung gelangen iu 
allen. 

Viele Thenterfrennde._ 
Stadt Haiferslautern. 


FruchtsMittelpreife d. 6. Aug. 1572. 
— — — — 


Donnerſtag, den 9. Wugufl 1872, 
Nachmittags | Uhr dabier in ihter Wobns 
mung an der Kolbengajie, lafien die Erben 
des bahier verlebten Renteiboten Kart 
Soubda unter Anderm mamentli verſtei- 
gern: 

1 seiberichranf, I Ganapee, 1 Wandubr 
mit Raften, 2 “Bettftellen, Bertung, 
Weihjeug, Epiegel, Bilder, Herrenklei: 
der, Hemden, nußbaumeren und 1 
eichenen Tisch, I Biene, Küchengeſchirt 


farferslautern, den 3. Auguſt 1672, 
Bohlander, 
5,1913) Baumeifter. 


Tüchtige Maurer 
finden lohmende Arbeit auf den 
Forts Wolffisbeim und Ober: 


— — — 

Ein braun Feidener Megenichirm mit 
gelbem Griffe wurde geitern Abend in ber 
T, RangeLoge berwechſeltz man bittet um 
Aus wechſelung in der Expedition der Pfälj. 
Xolfszeitung- 


Bad Bleisweiler. 


r Enrlifte vom 16. bid 91. Juli. 
Hr. u ji. Grete mit Degleitung aus 
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ces Blatt int täglich, ausgenommen Gonntags, am 
u ber „BiatateKnpeiger®, auberbem 


re Pratid 


Nro. 188. 
“Molitifhe Ueberſicht. 
* Raiferdlautern, 7. Auguſt. 
Yale: Politikge MWindfile. — Auf der Höhe des Map 
nee. — Der gotbailde Boltsjhullebeer und das Gölibat- 
— Drebden und Berlin. — Bin Schreiben bea PBeligeiprä: 
entea von Mabai. — Die Linger Belgifuplaffätre. 


Rine Frage von Bebeutung verbuftert im Augen- 
Nie: den politiihen Horijont. Das Schiedsgericht 
m Bent arbeitet friedlich au bem löblihen Werte 





„John Buß“ mit „Brother Jonathan” zu verföhnen, der | B- 


kranke Mann im Orient ſchläft, Frankceih bezahlt 
heine Riliorden, das deutſche Velf tuent und ſchieht, 
feine welllichen Gerrfcher geben auf Meilen, feine 
pntligen Beherrfher müffen abreisen, kurz überall 
bireiäht Iteude, allüberall herrſcht Rute, Das Bier 
iM im Bamen recht aut — und Deutihland glüds 
felig una zufrieben. Der Kronprinz macht praftiiche 
Studien in Auerbach's „Auf der Höhe“ und hat den 
„Bepmanm“ beſtiegen. Diefem wichtigen Ereigniſſe 
wibmet der „Münddener Bote“ zwei volle Spalten. 
Shiler fingt: „Auf den Bergen wohnt die Freiheit.“ 
Ter Ko prinz mweilt auf dem Watzmann — Sehr be- 
Natumevod,. Der „Mündener Bote” ſchreibt ferner 
son dieſem für Deutihland fo wichtigen Ereigniß: 
‚Im 8 Uhr Morgens betrat der Aronprinz die Spike 
we großen Wahmann. Etanzl, ber fühne Bergfic- 
jer, war einige Minuten vorangerilt und pflangte 
de Reichsfahne auf dem trigonomerrifhen Signale 
af, worauf dan dee f. Föriter Aigner basfelbe bes 
Fan und ein laut ſchallendes Hoch auf den Kronpringen 
vi deutſchen Reiches in die Berge hineint ef.“ (Wo: 
won die Verge wahrſcheinlich ſeht gerührt waren. D. 
Kr) Er fährt dann fort: „Ungefähr eine Stunde 
lang währte der Aufenthalt auf der Wapmannipipe, 
mäsrend weiter Reit das Frühſtück eingenommen 
mut, mob ber Kronprinz ganz ber Bemunderung 
bes pradtuollen Anblides ſich hingedend, nur wenige 
Efeu und einen Schlud Wein nahm* (Genif ein 
abesender Augenblid für einen jo gewiffenhaiten Re» 
porser wie ber des Münchener Boten.) Und ſchliehlich 
serlüsset berielte, baf, ala ber Kronprinz in Berch ⸗ 
Iedgaten wieder angelangt war, ba „bob er feine 
Ainzer in die Höhe und fühle fie . . und kehrte bann 
et wit feiner Gemahlin zurück nad Alpentuhe. Ber 
vs en ſeht Schönes Wild von der häuslihen Glüd: 
higfet des Kronpringen, um das ihn ein jeber armer 
söthalfher Schullehrer beneiden wird, — 
Sm? — Darum! — 

Das vielgepriefene neue gotha! ſche Bolksichul: 
fer enihält nämlicy in einem feiner Paragraphen 


— 
Vater Gabriel contra Linzer Tagespoft. 
(Aus der Tageöpırik.) 
‚ Linz, 29. Juli. Heute Morgen hat die Berhand- 
a kommen, Eine große Menfhenmenge bat ſich 
"uphaden, namentlich da bekannt geworden, baß heute 
Fit yon dem fanatifirten Merifalen Pobel bei Anna 
“unge ein Einbruch verſucht worden ſei. Die Mar 
' Tarınger wurde aufgefordert, bie Chüre zu dffnen, 
Ben line dom Pater Gabriel. Dann fammelte ſich 
“ne Möbel, die Thüre wurde eingefdlagen, Ma- 
"* Dunzinger wurde mit dem Tode bebroht. Marie 

m entwiſchte, vequirirte Polizei, Weitere An 
EN fürdtenb übermadtete fie ibm Baftbof. 

Rod Eröffnung der Gerichtäfigung wurben die 24 
Fan der Anklage und 7 Beugen ber Vertheidigung 
"prufen, Hana Dunzinger if heute nicht erfchie- 
Mm wird im geeigneten Momente über Gerichte: 

borgelaben ioerben. Pater Gabriel iſt miht 
" Es erfolgt num bie Beeibigung der Ber 
Keane, hierauf bie Beratung über bie Frage, ob 
N impandlung geheim ober äffemtlich geführt werden 


Um Gerich 
iuldliepen, vorbehaltlich einer befonberen Ber 


in einzelnen Faͤllen. 
berauf erfolgt die Borlefung ber Anllageſchrift: 


Beilagen & 


ie 
gehen werben, und foflet ierteljäßelic in Kauferolantern ou Deack unh Eetlag ber Brdoruderet Vh · Mohr in xaiſerelautern 





Berantwertliger Mebacteur: 3. Acbauu. 


Kaiferslautern, Mittwoch 7. Auguſt 1872 





«helihen därfe, wenn er ein Firum von 300 Thlr. 
beziehe, Bis zu dieſem Seitpunkte ift alfo der go— 
thalihe Schullehter zum Gölibat veruttheilt und es 
bleibt ihm nichts anders übrin als in ber fo herrlich 
geſchilderten romantiihen Ybyle des Mindener Bo- 
ten einen geiftigen Erſatz für feinen leiblichen DMan- 
gel zu finden. 

Bon der Höhe des Wohmann begeben mir ums 
zur tiebliden Elbe. Bon Dresden wirb ber „B 
* geichrieben: Wenn irgend etwas neeignet ift, ein 
Icharfes Richt auf das jefuitifche Treiben am biefigen 
Hofe zu werfen, jo hut dies der heutige „Dresdener 
Any“, das amtlihe Drgan bes Stabtraihe, welches 
bie Mittheilung bringt: „Morgen, ben 31. Juli, fin 
det in der katholiſchen Hofkirche ein feierlich gelunge: 
nes Hochamt zu Ehren des heiligen Jgnatius Zoyola, 
bes Stifterd des Defnitenor>ens, flat.” Alſo ein 
feierliche Hochamt für den Stifter desjenigen Ordens, 
welder durch die Reichsgeſehgebung als ftaatsgelähr: 
lih aus Deutſchland verbannt iſt! Bicbı «8 einen 
größeren Hohn für die Gelege des Reiches? 

Bon! — ber wenn man im Abgeorbneten- 
baufe für 432 Abgeordnete nur 400 Pläge anordnet, 
gibt es da, fo fragen wir, einen gröheren Hohn für 
bie Abgeorbneten des Landes? — 

Unter der Aubrit „Mittbeilungen aus dem Pub- 
likum“ bringt die „Frank. Itg.“ einen Abſchledabrief 
bed Poligeipräfidenten v. Madai, welchem wie fol» 
genden Baffus entnegmen: „In den offenkunbigen Be 
weifen von Anbänglickeit, melde mir beſonders wäh. 
rend der lebten Tage in faf beihämender 
Weiſe entgegengebradt worben find, habe ich dahet 
ebenio ein erneutes Zeugniß des erhebenden Um: 
ſchwunges ber Berhältniffe, den ich in freudiger Ge 
meinichait mit der Bürgerſchaft erlebt habe, wie den 
Ausdrud der Aneılennung für ben Geift unb bie 
Richtung meines Strebens finden bürfen.” Es ift die ⸗ 
tee Sap fiyliftiih fo gehalten, daß man nicht genau 
eriehen kann, ob biefe Bewelſe der Anhänglichkeit in 
beihämender W-ife für bas Publilum oder für den 
Seren PolizeiPräfidenten entgegengebragt worden 
find, — 

Mäbrend der MoligeisPräfident v. Madai mad) 
Berlin it Anna Dunzinger nah Wien gegangen. 
Die „N. fr, Br.” Schreibt: Mit dem. heute zu Thal 
fahrenden Linzer Paſſagierſchiffe it Anna Dunzinger 
fammt ihrer Mutter in Wien eingetroffen. Sie mußte, 
um ben unabläffigen Inſulten des aufgehegten Linzer 
Pobels zu entrinnen, auf Rath ihrer Protectoren nad) 
Wien Übeıfieveln, wo fie mach ihrer gänzlichen Her 


Der angelegte Redalteut ber Linger „Tagespof,“ 
Herr. Dr. Hinterhölgel erhält das Wort zu feiner 
Bertbeibigung. Zur Aufnahme ber Etllärung der Mas 
ria Dunzinger in bie Tagtspoſt habe er fi veranlaft 
geſehen, weil er von biefer zur Veröffentlichung aufge 
forbert worden fe. Man werde doch nicht glauben, 
daß Maria Dunzinger, welche er früher nit gelannt 
babe, ihm bem Rebacteur ber „Tageöpofl,” aus purer 
Freundſchaft diefe Mitteilung gemadt habe. Au ber 
Wahrheit Babe er nicht zweifeln geburft, weil er erfahs 
ven, daß Anna Dunzinger im Jrrenhaufe fei und ſchon 
Wiener Blätter fi des Stoffed bemädtigt hatten. Er 
babe ſich gewiffenhaft bei verſchiedenen Perfonen erluns 
bigt, Nadhläffigkeit dürfte ihm alfo nicht zur Lafl ger 
legt werden. Er habe bie Sade micht todiſchweigen 
fönaen und aud nit wollen, weil bie vielen Leſer der 
Tagespoſt“ ein Recht haben, vom den herborragenden 
Ereignifjen der Stadt unterrichtet zu werben, Webris 
gend babe er aus Schichlichleitagründen es unterlaffen 
bie von P. Babriel geſtellten verfängligen Fragen zu 
teprobuciren, 


Der Angeklagte erflärt ſich ſchliehlich bereit, den 
Beweis der Wahrheit, ber von ihm verfaßten Artilel 


amutteten. 


Präſ.: Sie haben fi gegen bie Ohrenbeichte aus ⸗ 
prochen ? 
Angell.: Ich babe «3 gethan. 


die Cefimmung daß ein Lehrer fih eiſt dann ver 
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70. Jahrg 


fielung wahrſcheinlich bei dem Nähmaichinenfabrilan. 
ten friedländer in Gonbition treten bürfte. 

Das Urtheil des Shwurgerihts in Ling, 
das vorgeftern in dem Prozeſſe bes Pater Gabriel 
genen bie „Zanetpoft” gefällt worden if, wird ſtark 
ind Gewicht fallen in Bezug auf die religids-politiiche 
Entwidelung in Defterreih. Der Pater Gabriel und 
der hinter bemfelben ftehende Garmeliter-Eo-vent hat 
mit der Anftrengung des Prozeſſes fih felber einen 
harten Streich verfegt. Das Urtheil des Schwurge⸗ 
richts kommt einer Berurtheilung des Prieſters glei. 
Nur wegen Vernadhläifizung ber pflichtmähigen Db+ 
Sorge — weil er Artikel eines Wiener Journals, mo: 
rin unermieiene Behauptungen über die Tragweite 
bes priefterlichen Vergehens enthalten waren, nachge⸗ 
drudt hatte — ward ber Redacteur der „Tapespoit* 
für fchulbig erflärt und zu zwanzig Gulden Belbbuße 
veruriheilt, Die Fragen: ob eine Ehrenbeleidigung vor 
liege, wurden auf Grund ber abgegebenen Aeugen- 
ausfagen einfimmig verneint. Pater Gabriel it dem« 
nad der unfittlichen Attentate für überführt erachtet, 
und ber Wahripruh ber Geichmorenen findet das 
ſtätkſte Echo in den liberalen öfterreichifchen Blärtern. 
Wehr ald eines dieſer Organe greift über ben einzel« 
nen Fal hinaus, und erhebt laute Anklage gegen 
Eölibat und Obhrenbeichte, diefe Inſtitutlonen ber fa 
tholiſchen Kirche, die nothaedrungen zu Konflikten mit 
der Moral führen müßten. 


— M. Ein Preßprozeß in Bayern, 
I. 








Pfarrer Blum felber, ald Zeuge von der 
fol. Staatsbehörbe gelaben, wird Hiernach vernommen, 
Zuerſt aber wird die Nechtiertigungsfchrift verlefen, 
welche er ans Gonfüitorinm gerichtet hat, und welche 
an fih u Aufklärung gibt über die Mo⸗ 
tive feiner Predigten, zum Theil beftätigend, mas ber 
Angellagte gejagt hat. Der Pfarrer Blum erörtert 
nãmlich im Eingange dieſer Redtfertigungsfchrift, daß 
ber verlebte Höring „Seit Menſchengedenten in keine 
Kirche und zu feinem Abendmahl gelommen* — er 
fannte aber den alten Höring erft feit zwei Jahren! 
—, ben Sohn nennt er „einen Fechter geringer Sorte, 
bem bie Wıurh ale Sinne beraufht hat“; an feine 
Goncepte habe er fi) allerdings „nit verbaliter 
gehalten, aber dem Bedankengang treu wiebergegeben“ ; 
der gewählte Tert ſei „ein allgemeiner gemelen und 
nicht von fpecieller Bedeutung auf den Berftorbenen“ ; 
dad geftehe er, Pfr. Blum, daß ihm die Seele eines 
Taglöhners mehr am Herzen liege, als eines Reichen, 
der weder Bibel noch jonft eimas nöthig zu ‚haben 






Beriheibiger Dr. Dürnberger; Melden Eindrud 
baben auf Sie bie Gefühlserregumgen ‚der Maria Duns 
gingen gemacht? — Dr. Hinterhölgel, Mir [dien ihr 
Gemiih von Schmerz ergriffen, fie lamentirte über ihre 
armes Rind, id war überzeugt, daß alles bon ihr Bor» 
gebrachte auf Wahrheit beruht. 

De. Dürnberger. Sie haben mit Maria Danzine 
ger, als fie zu Ihnen fam, Informationen aufgenom- 
men? — Ungell.: Allerdings, biefelben find auch im 
meinem Befipe. 

Dr. Glanz, Warum haben Sie bei Ihrer erſten 
Vernehmung biefer Information nicht erwähnt? — Anr 
get. Weil mid Niemand darum gefragt hat. 

Dr. Glanz. Da läge doch bie Bermuthung nahe, 
daß dieſer Zettel Hintenher fabrieirt worden wäre. — 
Angel. Eine folde Zumutkung müßte ih mir ein ⸗ 
fach verbitten, 

Dr, Dürnberger, Nachdem ber Herr Unlläger die 
Verbädhtigung ausgefproden bat, bag bdiefe Informar 
tion erft wor Rurzem fabrieirt worden fei, konftatire ich, 
daß eine Abfchrift biefer Information bereits im Fer 
bruar d. %. in mein Burcau gebracht worden if. 

Nachdem der Vertheibiger eime Gopie zu den Alten 
hinterlegt, wird diefelbe verlefen; fie enthält in ftarlen 
Schlagtvorten bie in ber „Tagespoh* raprobucitten 


Thatjachen, 
(Borifegung folgt.) 


fhelnt, „einen halbwegs guten Ghriften brängt es, 
in bie Kirche zu geben“, „ein wirklich lebenbiner 
Chriſt nimmt an ber Kitche und am Abendmahl 
Theil”; er habe bem Berlebien feine Lobrede gehal: 
ten, habe ihn aber auch nicht verunglimpft; überhaupt 
habe er, vom Todten abfebend, „iür bie Lebenden 
veiprodyen“, „vor bem Goldklumpen habe ih mid 
nie gebeugt” u. f: w. In biefem Sinn und Styl 
feßte Pfarrer Dlum feinem Gonfiftorium auseinander, 
bak er fi bewußt Tel, ganz recht geihan zu haben, 
als er bie Neden fo hielt, wie er fie gehalten. Daß 
er fid) genau an bie vorgelegten Goncepte, wenn aud 
mie zugegeben, nicht im vollen Wortlaut, nehalten, 
behauptet er auch heute in feiner Beunenausfage; er 
babe namentlih in ber Kirche bad Concept vor fit 
liegen gehabt und zum Theil abgelefen. Gerade bei 
der legten Seite — ſagt Herr Pfarrer Blum — 
„bin ich überzeugt”, dab ich dieſe Stellen abgelelen 
babe. Bon Ueberhebung nody nach dem Tode habe 
er nicht geiproden; überhaup: habe feine Predigt den 
Lebenden gegolten und ba bei biefer Erauerverfamms 
lung reihe Leule geweſen feien, bie ih um Got: 
te8 Wort und ihr Geelenheil nicht viel fümmern ; dieſe 
bei folder Gelegenheit an die Bergänglichteit des Ir⸗ 
biihen zu erinnern, erforbere fein Amt, 

Butsbefiger und Bürgermeifter Ph. Shärtel 
von Haßloch bezeugt, dab Pfarrer Blum im Trauet ⸗ 
hauſe barſch und grimmin fich benommen, und feine 


Troftworte geiproden, am Grabe allerdings von || 


Ueberhebung geſptochen habe, weil der Berflorbene bei 
früher verfiorbenen Anverwandten unb mit im ber 
laufenden Grãbetreihe eingefentt murbe; Die Rede 
beö Pfarrers müfje jeden fremden zu der Vermulh ⸗ 
ung gebradt haben, daß hier ein gang ſchlechter 
Menſch eingefharrt worden und nicht ein Ehrenmann, 
mie es bod ber alte Höring gewelen fei. In bie 
Kirche ift Zeuge gar nit mehr mitgegangen!, weil 
er nicht noch mehr hören wollte. Aber von Andern 
bat er erfahren, daß auch ba im gleicher Weile wie 
am Grabe geſchimpft worden jei. 

Lehrer Fröhlich von Haßloch erllärt, dab er in 
bes Pfarrers Reden keine beleibigende Anipielungen 
gefunden habe; Pfarrer Blum fei immer etwas batſch 
und energiich. 

Die bedeutfamfte Ausſage ift die bes Mmtsbru: 
ders bes Pfarrers Blum, des Hrm. Pfarrers Kalb: 
fuß von Landau, welcher auch bei der Beerdigungs ⸗ 
feier geweſen und von ber El. Staatsbehörbe ala 
Beuge geladen worden if. Er hat einen beleidigen: 
ben Tadel des Berftorbenen wegen Ueberbebung noch 
nad’ dem Tobe in der Grabrebe mit aefunden, in« 
deh habe es ihm befremdet, daß nicht ein Wort bes 
Troftes für bie familie zeſptochen wurde; ed mar 
mir dies um fo mehr auffallend, fagt Zeuge, als ber 
Tobte an die Seite einer geliebten Mutter gebettet 
warb und bei folder Gelegenheit es von ſelbſt fich 

bietet, Worte des Troſtes und bes Ftiedens zu 
rd — Bon ba aing’s in’s Gotteshaus. Es 
wurde das Lied Nr. 413 gelungen. Das war mir 
auffallend, Ich babe während meiner langjährigen 
Amiswirkfiamfeit nie biejes Lied gewählt, weil ich es 
für zu perfönlid hielt. Der Text ber Predigt war: 
Der Staub muß wieder zur Erde kommen. Dieſer 
Tert ift ſeht allgeniein und man mählt ihn in ber 
Regel nur bei beionveren Füllen. Im Eingang fei- 
ner Prediat hat Pf. Blum nur fehr wenige Worte 
Über ben Tobten gelagt, ganz wenige. Er fei lange 
Heit frank geweien und endlich fei er erlöst worben 
und man jole Gott banken, daß er zur Ruhe geloms 
men. Dann ging er wieder zum allegmeinen Text 
über, Der erfte Theil der Rede war! Der Staub 
muß wieder zur Erde fommen und da bat ber Geiſt⸗ 
liche ſeht ſtark geiproden über bie Witelfeit alles Jr 
diſchen. Im zweiten Theil: Der Geiſt zu Bolt, ber 
ihn gegeben, hat Pi. Blum fat das Nämliche geſagt, 
wie im erften Teil, jo daß Worte und ®ebanten 
in beiden ziemlich gieich waren. Einzelne Stellen, 3. 
B. wo er lagte: Du ftirbit Menſch, Deine Seele er» 
ſcheint vor dem Hichterftußl Wortes, lege nieder vor 
ihm Deine Pisndbriefe, Dein Gold und Silber und 
Alles was Du haft, es kann Dir nichts helfen — 
unb biefen jelben Pafjus hat er bald nachher wieber 
ebraht — wurden ungemöhnli heftig gelproden, 
© daß ich mir, als ber erite Paſſus kam, dachte: ja, 
ber ganze Bedankte muß fih ja doch auf den Ber 
florbenen beyiehen Ein Wort der Aneılennung über 
das Leben des Verſtorbenen, der buch Fleiß umd 
Treue ein reicher Mann geworben und ben ih ala 
einen freundlichen, gutmüthigen, rechtſchaffenen alten 
Hern hoch achtete, wurbe nicht geſprochen.“ — Der 
Präf, fragt den Zeugen, ob bie Neben fo gehallen 
wurden, wie bie Goncepte lauten, Auch Bi. Kalbfuß 
bezeugt: nein; fie waren münblih geſprochen, viel 
größer, mwortreicher. (Der Pf. Blum beuleitet bie 
Ausfage feines ehtlicheren Colegen mit einem ver 
nehmbaren „Shändlihr) Pf. Kalbfuß fährt fort: 
Ih fand es natürlich, dab die Familie des Verlebten 
fi) im höchſten Grade betroffen fühlte; ich habe mir 


felbft gefagt: Der Mann hat biefe Predigt nicht 
verbient. Jh kam felber in großer Aufregung bar 
rüber nad) Haufe und kann mir benfen, wie ber 
Eindrud auf bie Angehörigen war. Die Söhne muß: 
ten das anhören! — Einen anderen Einwurf bes 
Bräfibenten beantwortet Heuge dahin: Das Berlegende 
ber Rede lag nicht barin, dab Pf. Blum ben Ber 
Rorbenen nicht gelebt Hat, fondern daß man annch- 
men mußte, es fei auf feinen Reichthum und auf ſei⸗ 
nen Charakter angefpielt, als gefagt wurde, er fomme 
mit feinen Pfanbbriefen, mit Gold x. und löfe jeine 
Seele. Mit melden Gefühl mußte das der aus der 
Ferne and Grab herbeigerilte Sohn hören: mid 
hätte dieſe Predigt auch verlegt, ich geſtehe das offen. 
Es iſt üblih, dab man, wenn man ihn auch nicht 
kennt, doc Worte des’ Troites und bes Friedens für 
die Hinterbliebenen hat. Und gerabe hier bei biefem 
Berftorbenen, war fo viel Schönes und Gutes zu 
rühmen. Es leuchtete aus ber Predigt fo etwas wie 
Neid gegen den Neihthum hervor, e8 war mit fo ei: 
gentbämlihen Tome gelagt, dieſes: es ift Alles nichte 
mit Eurem Geld. — Der Zeuge ſagt ſchliehlich auf 
desfallfigen Zueifeltausbrud bes Präfidenten: erhabe 
den Pfarrer Blum nicht mißverfianden, und com 
ftatirt noch, bab er ſich nicht erinnere, daß der ver 
lebte Höring je zu ihm (ZFeugen) in bie Kirche oder 
zum Abendmahl gegangen jet. 


Neuefte Nachrichten. 


Köln, 2. Aug. Die Stabtverorbneten haben die 
Frage, ob der 2. September als „nationales Feſt“ 
buch eine Schulfeier zu begehen ſei, verneint. 

+ Wien, 5. Aug. Das Finanzminiſterium ber 
milligte die offieielle Notirung der 9 pEt. türkifchen 
Schagbonds an der Wirner Boͤrſe. 

+ Wien, 5. Aug. Der Raifer iſt geftern Abend 
in Dimüg eingetroffen. 

Def, 5. Auguft. Das gemeinfame Budnet 
für 1873 überfleigt Das von 1872 um runde 5 Mil 
lionen, welche größtentheils auf das Ertraorbinarium 
des nemeinlamen Sriendbubgets entfallen. Auch das 
Ertraorbinarium bes Marinebubgets ift weſenllich ae 
fliegen. Der Marinebebarf für 1873 beträgt 11 
Millionen, 

* Paris, 5. Aug, Der „Bien public” beſpricht 
die Dreilaifer » Zulammenkfanft und fagt: biefelbe 
trage weientlih einen friedlihen Charakter und lie- 
fere einen neuen Beweis für bas allgemeine riebens- 
bedürfniß; Frankteich braude fih im feiner Meile zu 
beunrubigen, ba bei ben drei Regierungen gegenwär ⸗ 
tig für und die beten Befinnungen hetrſchen. Mir 
wollen Riemanden beunruhigen und Niemand denkt 
baran, uns zu beunrubigen. Mehr als alle anderen 
Mächte hat Frankreich ein Friedensbedürfniß, und 
wir müfen mit Befrievigung jeben biplomatiichen 
Schritt oder Act begrüßen, welchet dazu dienen fann, 
den FFrieben zu beſeſtigen 

Berfailles, 5, Aug. Thiers ift heute Vormittag 
10 Uhr 25 Din. mit feiner Kamilie, zwei Orbon: 
nanzoffizieren und zwei Gecrelärten nah Trouville 
abgereift, wo er 4’, Uhr Nachmittags ankommen 
fol. Die Geſundheii des Präfidenten iſi ausgezeichnet, 

* London, 6. Aug. Die „Times“ beichreibt 
abermals bie Aufammenkunft ber 3 Kaiſer in Ber 
lin und glaubt, biefelbe werde bie freiheit befeflir 
gen, nicht ſchmälern; der Gyaar werde Einfluß em: 
plangen (0 heilige, unbefledre, kaiferl. rufiihe Em 
plängniß! D. Ned.), feinen ausüben. Die Freiheits: 
grundjäße dürften ins Herz Raßland's dadutrch ge 
tragen werden. 

+ London, 6. Aug. Die Morgenblätier beipre 
hen die Nachricht der „Morning Pot" von dem 
Rudtritt Hatherley's. Die „Ximes” erklärt bie Nach ⸗ 
richt für durchaus unridtig. „Daily News“ wollen 
wifien, daß ber Rücktritt des Lordlanglers für ſpätere 
Zeit brabfichtigt ſei. 

+ Nom, 5. Aug. An den geftern flatigefundenen 
Municipalwahlen nahmen alle Karteien regen Antheil, 
In 24 Wahlbureaur wurde libetal, in 1 Herikal ge 
wählt, Es herrſchte alenthalben die größte Drbnuna, 
— Nah den vorliegenden definitiven Wahlreiultaten 
fiegten bie Liberalen mit großer Maforität Über die 
KRierikalen und Demokraten. Am Abend findet eine 
öffentlibe, bas Wahlergebnih feiernde Kundgebung 
ftatt, Die Stabt iſt * t und wird illuminiren. 
Der „Offervatore romano“ beflätigt den ruhigen Ber 
lauf der Wahlen und ben wohlihuenden Eindrud des 
Entgegenlommens ber Liberalen gegenüber ben Aleri» 
talen. Ale Parteien erſchienen volzählig an ber 
Wahlurne. 

Mom, 5. Aug. Bei den hieſigen Municipal 
mwahlen haben 8300 Wähler abgeftimmt. Es wurden 
ale Candidaten der Liberalen Lifte gewählt. Die 
höchſte Stimmenzahl für die liberalen Candidaten be 
trug 4672, für die Nerifalen 1599, für bie bemo- 
fratiihen 700. @s hertſchte während ber Wahlen 
die vollommenfte Drbnung. Bei den Wahlen in der 





Provinz fiegten ebenfalls bie Liberalen. Die Suf 
ift feſtlich geſchmüdt. 

Nouſtantinopel. 5. Aug. Kiamil Paſ 
wurde zum Präfidenten des Staalsraths und de 
Bey zum Minifter für Pabı und Xelegraphennig 
ernannt. , 


—— ————— — — 
Die 3. Pfalz. Induftrie-Ausftelung 

zu Raiferölautern. | 

XIV, 1 

Ueber der Thüre, die in das Zimmer führt, m) 
ches Ausitellungsgegenftände aus der königl. Streiäp 
werbichule enthält, hängt in einer Rahme eine u 
Zuckerſtoff gebildete Hirſchlagd, ein Meifterwert, aus 
geführt von Hra. &. W. Holzgräfe aus Juri 
brüden, e — 

Schr geihmadvoll arrangirt ſchließen fih mr 
an, Teigwaaren, als: Nudeln, Maccaroni ze. zc., au 
geftellt von Herrn Ludwig Welſch aus Saers 
fautern, 

Zu den kunſtreichſten Gruppen gehört jebenints 
die Unfertigung der Gruppe aus Dragse dem Bar 
beimarfh der bayerijhen Truppen vor Ara 
prinz Friedrich Wilhelm nad der Schlacht bei Wars 
barjtellend. Diefes bis in die Heinften Details mi 
großer Sorgfalt und geſchmackvoller Zujammentellur 
ausgeführte Meiſterſtück macht feinem VBerfertiger Hrr. 
Eonditor Julius Koch aus Kaiferslautern alle Er: 
und haben wir nocd fein ſchöneres derartiges Kun 
wert hinſichtlich der zahlreichen Figuren bis jeht gr 
ichen. 

Obgleich wir nicht vermuthen, daß die Beſeter 
der Austellung Luſt empfinden, ſich aufzuhängen, müfen 
wir doch biejelben auf die Seilereien hinwec, 
denen wir nun begegnen. Bon bem betreffenden Aus 
ftelfern nennen wir die Herren Ph. Wilde jr. aus 
Ludwigshafen, Zac. Bölkel aus Kirdhheimbolande. 
L. Dunomw aus Bergzabern, Fr. Neunzlinget 
aus Obermoſchel, J. Moier aus Kaiſerslautern mit 
einem Zagjeil und 2 Wäjcleinen, Aug. Mojer aus 
Saiferdlautern mit verichiedenen Seilerwaaren ud 
Fruditjäden, Ph. zo aus Kailerälautern mit Gurs 
ten, Hanf, Pehfadeln x. und Hr. ©, Yarouette 
aus Zrippftadt mit Perdededen ac. 

Intereſſant find die verſchiedenen Sorten geipon- 
nener Roßhaare von Hru. Joſ. Würz aus Durldein 

Auch die Veimfabrit von Herrn Heine. Diehl 
in Albersweiler iſt mit ihren Producten hier vertretm. 

Sehr reichhaltig und zahlreich find die Sattler 
hier vertreten mit Koffern, Reiſeſäcken ꝛc. So * 
Herren Peter Wolf aus Sailerslautern mit Noffır, 
Eprift. Log, dafelbft, mit Geſchitre, Koffer, Tajchen 
und Holzſchuhe, C. Shmaudigel aus Epryer mil 
Koffer, Reiſeſäcke und eine Sagbgarnitur. Desgleiche 
von Herrn Ph. Heberger aus Raijerslautern. 

Hr. Frz. Shimpf ans Schaidt hat 4 Ya 
nußbaumene Holzſchuhe eingefanbt. 

Bon der ſich hier vorfindenden Stiefel» w 
Schubausitellung erwähnen wir die des HDerm 
Gaspar Rode aus KHaijerslautern, ſowie die jhdmen 
Salonftiefel von Hrn. Joh. Dich! aus Gkrarrs 
heim. Auch das Sortiment Schuhe und Stidel des 
Herrn Jac. Peter in Kaiferslautern verdient bejan: 
dere Derüdiichtigung, (Fortfegung folgt.) 


Lokale und vermifchte Machrichien. 
* Raiferslautern, ben 7. Auzuſt 


BGemeinſchaftliche Verfammlumg be} 
Mannheimeru. Pfalg- Saarbrüder Beyirli 
Bereind beutfher Ingenieure, 
. (SYluf.) 

Die Berfammlung war dem intereffanten Bortrög 
mit Aufmerljamleit gefolgt. Der Borfigende pad 
feinen Danf im Namen der Berfammlung aus, ob bet 
fo erfhöpfenden und Mar gehaltenen Darfieluns 
welde ohne vorhergehende wiſſenſchaftliche Definitun 
dennoch ein deutliches Bild des zu behandelnden The 
mas ergeben, 

Hierauf hielt Herr Dr. Meidinger feinen Porta 
über „Bisfabritation.” Derſelbe erläuterte diefen Der 
gang am drei Abbildungen der hierzu nöthigen Aysr 
zate. — Er berührte bie Wichtigleit biefer Yabrikatun 
für Bierkeler, ferner deren Nupbarmadhung zur Ben’ 
filation in Sp tälern, zur Rıyflallifation von Sale ! 
Seins Wiſſens werden biefe Apparate in Deutidiant 
nur in brei Jabrilen verfettigt. 

Aeuperft intereffant war deſſen Abhandlung übt 
Wärme und Rülteeryeugung auf hemifchem ober meh 
nifhen Wege Wahrend die eugliſchem und frandn 
ſchen Eisfabrilationsmalchinen bie älteften, ift es aber 
mals der deutſche Geiſt, welcher auch hier bie größten 
Berbefferungen angebracht. Während bie englildt 
Majdine hauptfächlih ſich des Aeihers bedient, wi 
der an und für fi gefährlich zu handhaben ift, mir 
in der franzöjiihen Maſchine die Kälte durch Anwend⸗ 
ung von Amonial erzielt, welder aber bie Maſchint 





wmaßen amgreift, bag folde nah 3-4 Jahren faft 
utauhbar wird, mährenbbem die deutſche Mafchine 
eienden von Windhaufen in Braunſchweig, auf dem 
Frincip eomprimirter und erpanirter Luft berußt, 

Nahdem ber Borfigende auch Hrn. Dr. Meidinger 
für feinen gebiegenen Vortrag gebanft, erhob fih S. 
Cr. Hr. v. Braun und banfıe für bie am den Her: 
vn Regierungsmitgliebern ergangene Ginlabung. 
Der Vorfigende habe bei Eröffnung der Sihung ber 
nohen meltgefcichtlichen Erreigniffe gedacht, auch er 
elaube ſich daran zu erinnern, dab «6 heute gerabı 2 
Jusre kien, daß ber erfle Sieg über den damaligen 

errungen worden. 

Die Eintracht, die zwiſchen allen Stämmen unfe 
st Daterlandes hertſchte, hat bielen Erfolg erzielt. 
Und fo hoffe ich, dak aud bie verehrten Anweſenden 
ferd im Eintracht bleiben und wirken werben und, bak 
wir im Eintradit erftarkt mod oft das Vergnügen ha 
ben werden, zufammen folden lehrreichen Vorträgen 
bryumohnen. Der Borfigende brachte nun ein feurir 
a Sch auf die Aal, Regierung und Ge, Ercellenz 
Serra von Braum aus, ald eifriger Förderer und Be 
(ööger der Pfälzer Induſteie. Nachdem nun bie Wer 
fummlung geſchloſſen, begaben fit die Anweſenden in 
dv Auslelungsgebäupe. 

* (Die öffentlihe PreiferBertpeilung 
ber Pal. Lateinſchule) fand geſtern im Saale der 
Geiehfgaft Eintraht unter yahlreiher Berheiligung 
Matt, Die vorgetragenen Gedichte gaben von burdh- 
dasıter Auffoffung ber Borteagenden beredtes Jeugniß 
Dir ulaubın uns, den Borträgen der jungen De- 
clomatoren einige Bemrrlungen anzufhliegen. Der 
Eillinig ward von Schön aus ber II. Rlaſſe recht 
gelühlsod- deelamirt. 

Das dramatiſche Zwiegeſpräch zwiſchen Vater und 
Sehn «murde Rimmlic verſchieden hervorgehoben. Die 
ſteizerde Ungft des ficberfranfen Kindes, hätte aud in 
der Sprade desſelben mehr berbortreten wmüfjen 
ur bie Stimme ersegter werden, bid zu dem Mer» 
zeeiflungsihrei: „Mein Bater, mein Bater, jeht faßt 



























































auf bie Schaldigen beſchäftigt (Fr. Br.) 


in ben Gaumen verfehte, 


dem Scharlachficber. 
nes Berufes pflegen. 


Betrag von 1164 fl 48 fr. ergeben. 


er mich am“ und dann ganz gebrochen „Exrilönig hat fl. tr. 
mir — ein Leids — ge—than! —“ DM «Ant Alfenbon . . | 2144 
Dir bemerten nochmals ausdrädid, daß wir hier \ Alfenbrüd-Lang- | 
und im Berloufe Feine Rritil ausüben wolen im tar mil . 2... 11’— 
beinben, fondern mur im belehrenden Einne für die = Börritadt 4% 
firebfamen Schäfer. u Entenbad) 36 18 
„Der Dörfflinger” warb von Heger aus ber L 5 Erfenbad) 3l— 
Kaffe mit recht vielem Humor geſprochen. Mitunter 3 Franfenftein . 2345 
hätte die Ausſprache eiwas beutlicher fein bürfen. 2 Gehtweilet . . !— 
Diefer Mamgel läßt ſich durch beſſeres Deffnen bes z Gundersmeiler . 1257 


Dundes in gerundeter Fotm gänzlich beben. 

Dog aus ber III. Aaffe trug das Gedicht „Mer 
deaud det Bymnafafı“ vor. Die Wahl bes Gedichtes 
Knnen wir feine glüdiie nennen, der Inhalt if zu 
reden und dad Ganze zu lang. Der Bortrag war 


* Hriligenmojchel . 
“ Hocipeyer 

. Pöringen. . . 6 
w —— — 2155 
" 





; t ... 91 

ine jo flörten einige fogenannten Runftpau- R ee — 

Heine$ Belfayar ward vom Weilſch aus ber IL « _  Butferlanienn | a8 
Bf zeit befriedigend gefprochen. Belonders malte 2; . ee * 
derbe fehe gut den Scheacn. welcher ſig des NE: + Fi 
gb bemädhtigt, beim Hervorteeten ber feurigen Schrift D a ah. . .+ 
or weiher Wand, “ RE. 201 

Diel aus der IV, Maffe deelamirte den Grafen " Moorlautern . | 2 39 
von Haböburg. Derfelbe lieh in beelamatorifher Hin⸗ " Mündmweiler . 20 * 
Ft nicht zu wänigen übrig, im phonetifcher Hin- "  Niederfircen. vor: 
hie find die eu, G, B beſſet auszufprehen, und aud “ Olsbrüden . . = 03 
de Ausftpaufen mehr zu bermeiben, pr Diterberg 983126 


z Schalfodenbah . | 1109 


(Bostiegung folgt. . Shnsdenhaufen . 217 


+ Reuftabt, 6. Aug. Heute früh um */, 3 Uhr 


brdte und die Eturmglode aus dem Schlafe: in dem " Schweisweiler 1743 
Guufe &eb-Bädermeifterd Schneiber in der Gtadtgaffe " Sembad) . 27140 
hand ir Dachſtuhl in hochauflodernden Flammen, bie . Sivpersfeld . 40 — 


de velfländig dergehtien. Weiteres Umfichgreifen des “ Steinbach . . 911 





berhimberte das ralche Einſchreiten ber Feuer n Trippitadt 52/45 
Wie wir hören, find die berbrannten Gegen Pr Weilerbach 5103 
Hate, tie auch das Haus verficher, Das Feuer fol E Winmweiler . 3033 


ide Badflube ausgebroden fein. 

"Raunheim, 4. Aug Das Minifterium des 
Grfperzoglichen Haufes, ber Zufiz und des Ausiwärtir 
gm hat durch Verorbnung vom 1. Auguſt 1872, -bie 


Summa 1164 fl. 48 Ir. 
——— 


Theater. 
Montag, den 5. Augnſt. „Der Sciapt.“ 
Acten von Freiherrn von Zedlit, — „Eine Fran, 






























in benfelben hineingehoben. Nach langer Bewußtlofig- 
keit endlich allmählich erwachend, fand fie fi mitten 
unter Stroß verpadt und an den Händen gebunden, 
während ein Magen langſam mit ihr dabinfuhr. Der 
Wagen hielt plöplih im Lauf und raue Männerftims 
men ſchlugen an ihr Oht. Es bünkte dem bellagend« 
werthen Opfer, ald wenn fi) Jemand von dem War 
gen entfernte, während eine andere Perfon es ſich auf 
bemjelben bequem zu machen und fih zum Schlafen 
anzufhiden ſchien. Diefen Moment hielt {Fräulein 8. 
für ihre Befreiung geeignet; fie arbeitete ih aus bem 
Strohſchichten bes Erntewagens heraus und fiel zur 
Erbe. Gtüdlicherweife Hatte fie bie Araft, ſich aufzuraf- 
fen und zu fliehen: ihr Hilfegefcrei rief bie auf ben 
Feldern arbeitendn Leute herbei und ber Hüter bed 
Wagens, bie Grfolglofigkeit, feines Opfers wieder hab 
haft zu werben, einfehend, fuhr im Galopp davon. Dies 
ereignete ſich zwifchen Nauheim und Friedberg. Die 
junge Dame ift jeht ihrer Familie, Bott fei Dank, un- 
verjehrt und auch ihre® Schmudes unberaubt wieder⸗ 
gegeben. Allein das Portemonnaie wird vermißt; es läßt 
ſich jedoch wohl vermuthen, daß ihr dasfelbe beim Rın- 
gen am Peteröthor, ba fie «6 zum Wechfeln geöffnet 
hielt, entfallen iſt. Die Polizei it mit der Fahndung 


+ Grevenbroich, 31. Juli. Geftern fam bier 
folgender medieinifcher Fall vor. Ein hieſiger Boftil- 
Ion ſehle das Hotn an zum Blafen und zog die Luft 
ein, um zu erproben, ob das Tonzeug rein. Es ber 
fanb ſich aber eine Mespe darin, die er in den Mund 
fog und die ihm mit dem giftigen Stachel einen Stich 
Außer dem fchmerzhaften 
Geſchwulſte hatte ber Wespenſtich in Folge, daß bie 
Haut des Poſtillons ſich mit Friefeln bededte, wie in 
Doch nur einen Tag mährte 
bad Unmohljein und ber Genelene fann wiederum feis 





r Die Sammlung für bie Wafferbefgä- 
bigten bat im Beyirtsamte Raiferslautern den 





Zraueripiel in 2 


Anrzung won Münbelgeldern betr. ben Bormündern 
erhattet, die Rapitalten der Mündel aud zum Erwerb 
ten Piandbriefen der Rheiniſchen Hypothelen / Bank in 
Bannpeim Ju derwenden 
TSranffurt, 2. Aug. ' Hier if vorgeſtern ein 
werlwürbig freches verbrecheriſches Unternehmen in’s 
Ent gelegt worden, Am hellen Tage wurde die 19: 
Brige Schweſter bed Popıerhändlers . beim Peters⸗ 
Se auf uiſtige Weile überfolen und entführt, ‚Wis 
kin 8. gegen 10 Uhr früb promenitte, bot ihe 
ft eine Blumenhänplerin einen Strauß an; auf 
W Beigerung wurbe fie vom der Berfäuferin erfuct, 
denigſtens um berfelben ein Belhäft zu ermög- 
Sn, eines unfern in riner Equ page haltenben alten 
ame einen Eulden yu wechſeln. Arglos wilfahrte 
diulein 8. dieſem Unfugen; fie wurde jedoch an ben 
Bogen herantretemd, plöplich ergriffen umd, indem ſich 
vr eine betäubende Ohnmacht bemägtigte, gewaltfam 


bie ſich zum Feuſtet hinaus für.” Yırfkfpiel e 2 
Aeten von Börnfeim. 

Freiherr vom Beblig gehört, zu jenem öfterreichijhen 2» 
ritern, welche ſich am meilten der romantiihen Mictun zu · 
wandten. Sprache und Dietion erinnern zuweilen am Taide⸗ 
ron und bie Schidjalstragddien-Dichter, wozu aud bie im 
Trochaen gebundene Sprade weſentlich beiträgt. Her Hoff 
mann fpielte ben „Sclaven Said” mit bergergeeifender dra · 
matiſcher Wahrheit, mit dem ganzen euer einer bis zum 
Bahufiun anigereigtem füblihen Ratur. Wirgends konnten wir 
eine berinträchtigende Scanbirung bemerken, der Klaug bes 
Berjet trug nur zur Berfchönerung der Dietion bei. Madfe 
und Dinenjpiel war vollendet. Here Hoffmann ward mac 
jedem Acte fürmifcht gerufen. Die übrigen Mitwirkenden be- 
friedigten, 

Das daran folgende Luftfpiel zieht ſich zu fehr im bie 
Länge, „eine rom, die {a zum enfter hinausſturzt,“ oder 
vielmehr zum Feuſter bineinfteigt, benn vom Hmandftärgen 
iehen wir nichts, und dazu zwei Aeten gebraucht, macht diejes 
Geſchaft nicht ſchuell genug ab. Bas Lufipiel im 1 Act zufam- 


wengezogen warde weit mehr Gffect erzielen. Here Werner 
fpielte dem Ehefandsftrategem und Ultimatsmfeller won Nor- 





ded ganz vorzüglich. Herr Wufch befriedigte, bejonders in 
der nädtlihen Veiterferne. Ftau Eppert war ein wahrer 
Ihwiegermätterliher Drade von Dradenflein und Fraul. 

eyne, berem matitrlih einjache® Spiel moch Nets, unfern 

iial ermarb, gab auch heute bie „WBabriele" mit Viebens- 
wärbigfeit, Das Rofluhen des Gerrit Pächterd Wanderbufen 
konnte nicht beffer gegeben werben, als biefes durch Fréul. 
Gröger geihah; im derartigen Mollen ift Kin üröger 
„art, ſeht art, im ber That ftark, ganz mie ihr Banderbu- 
ſen.“ Anmuth. beit und schalfhafter Humor umſchwcben bie 
Peilungen biefer Künftlerim und ſichern ihr ben Beifall umb 
* — des Publitums. Das Haus war abermals vollfän« 

jet. 


Dandel aud Verkehr, Fuduftrie uud Kanbtsirthichaft. 
 Raljerslauterm, 6. Aug. Der heutige Wietualien® 
war äußerft lebhaft und ſteilten fih die Breife wis folat: 
Butter 35-38 fr, 5 Gier 9 Pr. und 1 Sat 2m 1 
Rock Blumenkohl 12-16 fr. Bohnen per Teller 3A iu 
Erbfen,per ? Teler 3 fr, 1 Simri Kartoffeln 40-44 fr. 
Birnen per Did. 4-6 fr, Daumen ver Bfb. Br. Mirte 
been per Did. 6 fr. Morifofen per Pib. 18 fr. SHeibelbeeren 
pır 2 Echoppen 3 Er., Himbeeren ver Did. 84 fr, 
“Meuflabt, Markt vom &, Mug. Der Gıntner Meile 
am 7 fl. 58 Te. Kom 4 fl. BI So 5 fl. 29 fr. 
Gerſte 4 M.23 fr, Daler MM. 
*Landfiubl, 5. vu (Mütelpreid.) der Cie, Welgen 





th, bay, Ribweſt 233,8 be, Fe, 

D. Frankfurt a. M., 6. Mag, (Börfenberiht) 
Die Arihäfteruft iM wieder ermacht, die Blrienräume fllllen 
Tih wieder, Geld if Überall Ailiia und aus dad Privatrublir 
fan fendet wieder Aufträge, und jo if anunchmen, vafı wir 
die tobte Jahrrageit binter uns haben, Dre brutne Ge⸗— 
ſchafta umfang gab bem neflrigen nicht viel nah. Erremlationse 
wertbe jeßten aber der aefkrigen Abende Rotituna ein, muüten 
aber in Folge Marfer ſich bemerflih machender Rralilationsbes 
Arebungen im Verlauf des Gejhäfts madgeben. 

° Köln, 6. Aug. (Brobucnmartt, Schlub- Bericht.) 
Walzen matter, eff. Kiel. 8%), eff, fremder B—, per Quli 7. 
17—, per November 6.26'/,. 

* Hamburg, 6. Aus. Echluhbericht) Weizen wer 
uni Aug. 157%, @, per Olt.»Mon, 145— @, Moagen per 
uli⸗ Aug. 9E— W, ver Dft.sRon. 98 @. 

* Baris, 6. Aug. (Vrobuftenmarte) Rübdl ef. —— 
—, per Mal 88,—, ver Yulis!uguft 83.26, ver Sent «Der. 
91, Mehl effl.—, per Mai 71,75, per AunisQuli 1.76, pre 
Zeige 71,25, Juder bsp. 77, Spiritus cf. ——, per 

al 53, per Juli⸗Auguft ——. 

"Remsfork, 3. Mus SchlußzeGoutſe. Bold (Scluß⸗ 
Sours) I14—, bächlerr Tages:Gours 115%, nichriafter 113, 
Wedel ver Bonbon (in Sold) 110%,, 6%. 1835 U. Dr, 
Bonbs 115—, 6%. 1885r. 112%,, 5%, 1904er ——, lic 
neis 137—, Crie b4Y, Baummelle 26%,, Mebi 7.80, k 


Thenter in Mannheim. 
Das Reperteir vom 7.—18, Aug IA vorläuflg das folgende: 
Minwoch, 7. Auguſt Gldchen bes Gremiten. 
me, 9 ZJubdiw. 
Sonntag, 11. „  Propbet. 
Moentag. 12. - Die Borleferin. Cie Kat ihr Herz ents 


Wittwoh, 14,  Barbier von Seolile. 
Freitag, 16, . MRarik. 
Sonntag, 18. „ Guido und Binrera. 


Dieteorologifche Station zu Raiferslantern, 
Witterungoberigt Über den Monat Juli. 
Borherrigend wartu im biefeın Momat bie meilicen 
Bi 


inde, 

Im Errzelmen wurden beobachtet: 

NND D ED 65 ER RB MS 
-— 0 16 -— 1 4 5 

Hieraus ergibt ſich die mittlere Mindesrihtun — 6, hie 
IIND, der mittlere Barometerflanb bettua 739,51 Mm, der 
böchäe murde beebogiet am d. bei Windfiille — 745,4 Mm, 
ber — am 30, bei WM, = 735,23 Mm. Drud ber 
teodenen Euit — 727,84 Mm. 

Obgleich die Wärme am Enbe bes Monats timen unge⸗ 
mößnlid boden Werth erreichte, übertraf bie mittlere Monte: 
temperatur — 14,55* R. ben Normalmerid nur um O,5°R,, 
welcheo feine Erkiäring in ber vormaltenb fühwelkligen Win 
deorichtuug findet. weldhe ſewohl bie firemge Kälte bes Winters 
ale amd bie nroge SHike dd Sommers milder. Das Minis 
mum det Temperctur auf ben 1. bei RO. — 6,8% (abi, 
Min. := 5,0%), dad Marimum auf dın 27. bei NO.—Y7,5* 
(adj. Mar. — 38,1%), Au 19 Zagem halte bie Wärme eiacm 
böyeren Werts als 3%, Amterefjant find bie Brobatungen 
mit einem Morimumtbermometer mit geſchwärzter Mugel dem 
Einfluße ber birecten Sonmenftrablen ansneiegL Go mwurben 
am Cudt des Monats folgende ehr habe Tentperaturgrabe bes 
obadiet: am 24.: 34,4%, 28.: 36.2%, 26.: 36,00, 27.: 88,28, 
28.: 37,70 . 

Mittlerer Dunfttrud — 11,66 Mm. (Mar. 15,80 M,, 
Min. 7,44 ng Mifıkere relative Feuchtigte 78,05%, (Dax. 
97,3%, Min, 338°, 

Rrgenmenge — 28,72 Eier auf das Duabraimeter, Megens 
bie — 8,72 Mm. 

Mittlere Bemölfung — 4,7, 

Tage mit v. bt. Himmel 6 (7., 11, 21., 25, 27,, 29.) 

" Y. . 10 
bad. „ 1 
Reun 5 2 
” " . 
Gewluet: 2 (am 1. . 13,) Außerdem wurde no 2 


Tr. von Bebber. 











63” Mit der heutigen Nummer fellen wir die Zur 
ſenduag der „Pf. Volkszeitung“ an alle ſolche Aben⸗ 
nenten ein, welde bad Mbonnement länger ale ein Jahr 
f<julben. Die Erpebition, 






Kaufmännischer Vere 


Morgen Abend halb 9 Uhr Berfan 
— Gartenlocal Seiprechung eimer 


Der Auguſt⸗Markt 


Kaiſerslautern 
wird Sonntag den 18. Auquſt nächſthin und am den beiden folgenden Kine gewandte stellne 


mwirb zum fofortigen Eintrin 
er abgehalten, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht audıig Fein, ‚ Pächter der Coc 


gutes Sad i 


ya eg 
Todesanzeige. 


Gott dem Allmädtigen bat «8 ge⸗ 
fallen, unjern Innisft gelichten Gat · 
ten, Water, Schwiegerbater und Hrob: , 
Vater 


Adam Henn, 


nad furzem aber werem Velden, 
im Wlter von 64 Jahren, geitern, 
Yadhmitiagsg um 3 Uhr, zu ſich Im 
das enfeits abzurufen. 
Die Beerdigung findet morgen Don: | 
neritag, Nadmittogs um 3 Ubr Malt, 
— und Weilerbach, 
* T. Auguſt 1872, 
Die tleſtraucrd Hinterbliebenen. 


Br EN 


Torfverfteigerun 
Mortag, den 26. Yuguft E72, des 
Morgend um 10 Ubr, zu Kandftubl im der 
Birttichait von Hultav Walter am Marft: 
olon, läht Herr Jacob Dartin, Kauf: 
mann, zu Landitull wohnhaft, als "jegiger 
Befiber der Wottlieb Lorw’iden — 
2 Millionen Stück Torf 
Ag Qualität auf Erebit verſteigern 
Eonpftubl, den 6. Auguſt 1872, 
Der königl. Notär: 
58,9%) Rocbel, 


2 neue Nüb: 
mafchinen, 


eine ganz feine Weed: Wil⸗ 
fon und eine Singer, find 
zu verfauf n. 

















































Kalerslautern, den 6. Auguſt 1872. 
Das Bürgermeifteramt: 
Hoble. 


Dr. Joſeph Schandein 


wohnt in dem ehemaligen Gaſthauſe zur „Blume* in der Kloſtergaſſe. 


Eine Parldie Aegenmäntel, Jacken u. 
Neberwürfe, 


in Tuch, Seide und Cachemir, wird billigit adgegeben bei 
DD. Heimann Wwe., 


#3,2,99,7,0,9) Aloſtergaſſe 


H. Graf, Schirmſabrilant, 


unterhä't während der Indufttie Ausſtellung ausnahmsweiſe reichbaltiged Yager aller 
Sorten Sonn: und Regenichirmen in auter Baare au den billigiten Breiien. (65°, 


Unterzeichneter bringt sur 8, pfälstihen Induſtrie⸗ Ausſtellung jrin mwohlaflortirtes 
Lager in 


Filz, Seiden:, Stroh: u. Sue? Hüten 


neuefter U In entpieblende —— Seſonders ma e id auf meine follden leichten 





Ein 


ober ug wird u mielhen ' 
Offerten beliebe man an bie (Erpebli 
Piãlz. Volfsste. zu richten. Et 


Eine a. 
heitehend aus 3 geräumigen Zim 
Reller und Speicher, ift an eine 
lie zu vermietben, und am 1. © 
besiehen. Bei wen? fagt die € 
Prälz. Boltous. 


ohne Medlcin. 
srust- u. Lungen 


kranke finden anf natargemilas n. 
Wege selbst in vorsweifelten amd 
on den Acrzten für unkhellkas 
rklürten Fällen ka; er. 7 
hres Leidens 


ohne Mediein. 


Nach speeieller Reschreibun; 
Krankhwit Nüheres briefl 


Dir. 3. H. Fickert 


Berlin, Wall Strauss Nr, 24 


ohne Medieln. 
2 bis3 






















































ohne Medicin, 





















r "Wo? jagt die Eppedition 
ber Riälzifchen Volkszeitung. (Simba 

















uwserord. vortkeilnulte 










































Gtücksofferie englifchen Piqu⸗ Hüte a 1 fl. 30 Er. gute 
„Glück — Besen bei f| auimertiam. —— (mas. Arbeiter 


erbalten bei 
Lohn dauern 


Friedrich Korn, Kürſchner. 


1Scquh Fabrit un 
— Johann Schmidt 


in 
Kaiſerslautern 
unterhält reiches Lager aller Sorten Herren: und Dautenitiehel in eleganter ſelbſftgeferigter 
Urbeit au billigen Preifen. 
Tombami) Steinhausgaſſe Nro. 1344, 


Neſtle's Kindermebl 


((arine lacte e) 
Beriertig von PN Neitle, Ghemifer in Bebey (Schweir) 

Dadurch, daß dicied Diehl dem Säuglinge eine ganz vollliändıge Nahrung bietet 
unb befte Schweizermilch in Pulverform enthält, bat es fi im kutzer Heit einen 
bedenimden Nui erworben. Sartnäckiges Abwrichen oder Cholerine, welcher fo viele 
Kinder sum Opier fallen, wird durch das Mehl ſchuell geheitt. 

Die erfſen medicinifchen Autoritäten sollen dem sabrifate die nolfte ir 


Gromie von der resp. Lan- 
deuregierung garnantirten 
Geldlotterle von über 


ı misi. S20,000 Thl. 

Diese vorcheilhafte Gell-Lotterie ist 
diesma! wiederum durch 
Gewinne ar bedeutend 
vermehrt, sie eihäls nur 
38,000 Lu« e, and nwerden in wenigen 
Moraten in-6 Althrilunger feigende 
Gewinne sicher gewonnen, 
wämlich: I nemer grosser Kanye 
event. 120,000 'Thaler, sjwciel 
Thaler 0,000, 40,000 , 
25,000, 20,000 , 15,000, 
12,000, 2 wa 10,000, 3 ul 
000, 1 mal 6000, 3 mul 4000, 
12 mal 4000, 1 wal 3000,44 mal 
200, 3 mal 1500, 154 ul 1000, 
6 wal 50,310 al 400, 16 mi 
300,430 wu! 200, 570 ws! 100, 
75 mal 80, 75 wu 80, 50 ul 
50, 20,500 mul 47, 7250 ul 40, 
31,22 und 12 Thaler. 













Forts Bel Nebeim sub Ober: 
hausbergen bei Straßburg. — 
Meldungen entweder auf den Forts 
oder hei 

Aug. Pasdach & 


in Straßburg WE. 
827.1)  Goldsiehen Mo. 9. 


3 Schreiner - Geſelſen 


Sucht 
























































sig engen sn Nee Haupt:Niederlage bei Dr. E. Trof, Garl Gelbert, Schr un 
19. und 20 August d. .B. | | &7.8,970) Schwanenaporbefe in Mannheim. — — 







festgemtellt. Es kostır Nlerzu die 
Renovation für 
danganze Original Loon nur 
6 Thir., das halbe do. nur 
3 Thir., dan viertel do. nur 
1', Thir, undsende ich diese Orl- 
ginal-Loose wit Regierung"- 
wappen (nicht vun den verbatenen 
Promesacun oder Privat Lotterion) gegen 
frankirte Einsendurg des Be- 
ragen, oler zen Postvor- 
sehuss, solhst nuch dom entferntenten 
Gezenden den gechrten Auftrugge 
bern sofert ı. 

Die amtliche Ziehungstliste 
und die 


Versendung der Gewinngelder 
erlolgt sofort nach der Zieh- 
ung an jeden der Wetheillgten prompt 
und verschn iegen. 

Mein Geschhft ist bekanntlich dus 
Aclkteste uni Allerglücklich- 
wie, indem die bei mir Betheililg- 
sen schon die grünsten Hauptgew in 
vor Thaler 100,000, 68,000. 
30,000, oinals 40,000, 20,000, 
schr hüufe 22000 Thaler, 10000 
Thir, ete. ete,, und jünmt in den 
im Monnt Mini da. m. 
wattgchalten Ziehungen die Ge- 
sammt Summe von über 


Salbwolle, f 


farbige und weiße 


Strichbaummolle, 


das Diertel zu 10 Areuger bei 
47%.) Carl Sprom. 


Almer Münfterdan-Loofe 


a 35 fr. 
zur näditen Sichung, vorrätbig im ber 
handlung von ®h. Rohe in Kaifers) 


Eheater-Anzei ei j 
Mittwoch, den 7. Aug. 
Gefammt-Baftfpiel von Bilden 
Hoftheater zu Carlerube, 

und Meiningen. 


Eabale und „Liebe. 


Bürgerliches Trauerfpiel in 5 Mften vom 
ae —— er. 

NB, Das Pr MR... findet 

woch dem 14, Aug. befinitio feinen 


itranffurter Couro v 6. 
eld · Sorten. 





Dünger-Fabrik 
in Ludwigshafen am Mbein, 


Goldene Medaille Dieg 1868. 


von Michael Lederle S Comp. 


Sontrolfabrif mehrerer Tanpwirtbfchaftlicher Vereine, 
empfieblt zur Herbitiaifon in anertannt vorzüglider Qualität, unter billigften 


— — 

nochenmeble, Kalifalze, 

Zuperphospbate, Weinberg: Wiefen- Dünger, 

Ynmoniaf-Znperpbosphate, | Hopfen, Tabaf- Dünger. 

Auafufen, Preislifien und Geßraudsanmeilnngen gratis, on Pläken 

wofelöft noh Reine Werhaufsfiellen ſich Befinden, And uns Oſſerten flets 

angene (765, m2mip 

Auf vorftehendes Bezug nehmend, empfehle ich obine Fabrikate zu 


Fabritpreifen ü * 
Rudolph Schmitt, Eiſenbahnſtraße. 


Kaiſerslautern. 


* “Bursche, Desinfertionswittel: 






































fx: 





# 






























































50,000 Taler laut amtlichen :fh fr 
Gewinnlisten bei mir ge- —2 —— 1145 
weonnen hnben. (Kr, B | Tebig oder verbeirathet, findet ın di Brauer @arbolfäure = Friedri 
BEE Jede Bestellung «it done rer als eriter Burſche genen hoben Lohn be: Sagt J 4 TREE 9 41-43 
BE Orieinni-Locose kann mar elm Händige Arbeit. Näberes in der Expedition Eif envpitriol, Doppelte 9 41-43 P 
DE Tach anf cin- Ponteinzah- | | ver Biäls. Loltöyig- 83,0, gelännide” M. te | 7 
BER Iung-karte machen. — Chlorkalk, — EHEN SITE 5 us { 
Br Sam. ohn|| Batent-Bortland:Gement be Sr erde: " Sl 2088 
h pt Comp- ng 
tolr, Bank. un! Wechar Iprachlürr de villig bei Albert Munzinger. 8558 Carl Hoble. en 2 —— N —— 












Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr. 63. 


1. zi 


zeihem Tage ba 
äh wel Unterhaltungebfätter als @ratis-Bellagen ai 


"Nro. 189, 
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Dlatt int täglich, ausgenommen Gonntaye, am 
—* —* der —— außerdem 





Berantwertfidier Mebacteur: 3. Siehmang. 





ug mit 4 Preuger, 
geben werben, unbtoßet vierteljährlich in Kalferslauterm mit |Driu? and Kern ber Binchhruderel Wh. Wahr in Katierhlantern, geile aber deren 


Volkszeitung, 


Bayern mit Cinſaluß des 
N ferate werben für k »fah 


if 
—* Kreuzer bie vlerſpaltigt Petit: 





Kaiferslautern, Donnerftag 8. Auguft 1872. 





*Molitifhe Ueberſicht. 
* Staiferslantern, 8. Auguſt. 
Juhelt: * Jahn * her — — 
mioleranı. — nn Preiſe. — Barum 
haar a Bor — Das Granife der Linken, — 

Am 10. Auguſt fol dem alten Turnvater Jahn 
ouf der Haſenhaide ein Denkmal geiegt werben. Wie 
VDielte derielbe zur Erhebung Deutihlands im Jahre 
1813 beigetragen, ift befannt. Wie derfelbe zum 
Task dafür fpäter verfolgt, eingeſperrt und des Lan⸗ 
des verwielen murbe, ift ebenfalls befannt. Uniere 
Intiomal-Liberalen, die ja einen Wirtb, einen Sieben« 
pieiler und einen deder zu ben Ihrigen zählen, wer: 
ten jedenſals auch behaupten, dah Vater Jahn, wenn 
er mod \ebte, auf ſchwarzeweiß · roſh Ihmwören mürbe, 
uud dennoch wird auch Geute mod die ihm zu 
ermeisende Ehre geichmälert, Der Feſtzug am nädjit- 
fünftisen 10. Auguſt, dem Enthülungstage, hat noch 
in eliter Stunde das poligeilibe Hinberniß erfahren, 
sah er „wegen des on biefem Zage abjuhallenden 
Sehenmaiktes* nit bie im Programm angegebenen 
Straben palfıren darf. So wird in der Refidenz Dre 
ven deutichen Meihes ein Mann geehrt, ber fein 
anzes Leben lang für die Hebung und Kräftigung 
a Volles gemirlt. 

Bon der Halenhaibe begeben wir uns nad ber 
lüneburger Haide, wo, nenn and ſouſt nichts, doch 
tie pfäffiiche Imrolerang ſehr gedeiht. Der katholiſche 
Siarrer su Lüneburg bat der Mittwe des (fatho: 
lien) Begirks-Haupiloffe-Buchbalters Mayr bie Ein» 
jegeung der Leiche ihres Mannes und bie Be, Teitung 
vrielben nach dem Friedhofe verweigert, weil ber 
Befiorhene die Ratboliihe Kirche nicht beiucht 
oh dem reimaurerbunde angehört habe, Ja, ber 
komme derr hat fogar in das Todes: und Begräb⸗ 
riöbnä feiner Parochie, wie ein der Wiltme ftatt 
eines Toratheines mitzeiheilter Auszug aus demlel ⸗ 
ben ergeben bat, bie Bemerkung eingetragen: „Der 
Berfterbene ift nach einem unkirchlichen Leben nicht 
firdlich beerdigt,” Trotz diefes „unlirchlichen Lebens“ 
jet ih ber Herr Pfarrer, wie man binterher erfährt, 
stchmesl zur Gewährung eines kitchlichen Begräb⸗ 
zöörs entſchliehen wollen, wenn die Wittme der fa» 
Soliihen Nirdde nur die Meine Gefälligkeit ermeilen 
vale, ihre im der luthetiſchen Eonfeifton erzogenen 
Pintvr zum Katbofiziseus übertreten zu laſſen! Ein 
terantiged Jumuthen hat ber hochw. Herr wirklich der 
Netter geitellt, natürlich vergebens. Uebricens hat ein 
Imkeriiher Vaſtor die Leichenrede im Trauerhaufe 
halten und ein Freimaurer einige Worte am Grabe 
ochen. 





70. Jehrg 








Ba biefen Zeichen ber Zeit geſellt fih auch ein 
nenes Leichen der Zeit bezüglich der Schüßenfeftpreife, 
„Beim Schügenfefte im Jahre 1834 war ber erfie 
Preis im Vaterland ein lebender Dchſe. 1872 be- 
ftand berfelbe aus einem Service von Silber unb 
Porzelan. Einft waren die Nummernbeher wahr⸗ 
haſt unlörmige, mißgeftaltete Befähe, heute find fie 
fünftleriiche Meiftermerfe. Man gibt auch Uhren; 
aber bie und da yieht ein Schüge 100 fir. in Baar 
vor, Mit ber Zeit wird man die Becher in Gründ⸗ 
ungsaftien v. Giienbatnen, Banken n. dgl. umwandeln.” 

Troß ber Drei-Raiier-Eonfereny und der dadurch 
bervorgerufenen friedlihen Aufpicien meldet die ruſ⸗ 
fühe „St. Petersb. Ze.” aus glaudwürbiger Quelle, 
es werde beahfichtigt, den Beltand der Armee um 
10 Divifionen oder 40 Regimenter unb 120,000 M. 
zu verflärken. Dem entipredend würde mit der Zeit 
auch die Artillerie verſtärlt werden müfler. Ohne 
Zweifel wird eine fo beträchtliche Verſtätkung der 
Armee eine ebenfo beträdtlihe Bermehrung der Aus 
gaben fir des Militärbudget nah ſich ziehen, das 
ſchon burd die Einführung ber allgemeinen Wehr 
pflicht mit dem Schluß bes fommenven Jahres eine 
Steigerung erfahren wird. Nah dem Beifpiel bes 
legten Jahres beabfichtiat das Kriegeminifterium, mie 
der „Bolos" eriährt, noch in dieſem Jahre eine plöhr 
lihe Einberufung ber auf unbeflimmten Urlaub 
entlaffenen Gemeinen aller Waffengattungen. Wo 
und wann die Einberufung fatifinden fol, iſt noch 
unbelannt 

Nächſt der Milliarben-Anleihe erregt das Manir 
feit der Linken der franzöfiſchen Nationalver- 
jammlung bas größte Aufiehen. Ja der That ger 
winnt ed immer mehr den Anſchein, daß bie repub» 
Lkaniihe Staatsform niemals arößere Ausſicht hatte, 
ih auf die Dauer in franfceih zu behaupten, mie 
au, daß Kinem geeigneter if, dem Lande Frie en 
und Rube zu erhalten und feine Wiedergeburt zu 
fördern. Diejenigen aber, die in ber endgültigen 
Aufrichtung der Nepublit in Frankreich nichts anderes 
als eine flete Bedrohung des Friedens und den Be» 
gian der Nevandhe um jeden Preis ſehen wollen, 
darf man wohl darauf vermeiien, daß in bem Ma- 
nifeft der Linken auch nicht ein Wort enthalten ift, 
was dieie Befürchtung zw reciiertinen im Stande 
wäre, Im Gegentheil liegt bie Gefähr viel näher, 
daß die Mieberaufrichtung der Monarchie den Racer 
frieg beraufbeihwören werde; jedenfalls fallen unter 
der Republik die Jutereifen, bie in den meiften 
Fällen zu Kriegen führten, nämlih die dbynafti: 
ſchen, hinweg. 


u —M, Ein Bre * in Bayern. 
Preßprogeh y 


Es wurde weiter als Zeuge vernummen Auguf 
Höring von Habloch, ber andere Sohn des Ver ⸗ 
lebten, welchet in allen weſentlichen Buntten die ber 
reits vom Angeflagten und von den jungen Schürtel 
und Kalbfuß gemadten Depofitionen beflätigt und 
auch feinerfeits mit fo viel Gemülh, Kindesliebe und 
zugleich Seelenihmerz bie betrübenden Borgänge er: 
zählte, dab Geihmorne und Publikum aufs Tieffte 
ergriffen waren. „Und bie Rede,“ fagt er, „bat 
denfelben Eindend auf die andern Zuhörer aemadıt, 
mie auf mid; bie meitläufigeren Verwandten und 
Freunde, bie in meiner Nähe fahen, facen: das ıft 
nicht zum Aushalten, wir wollen bie Kieche verlaf- 
ſen; ein Anderer bat fi über bas Benehmen bes 
Piarrers fo berb ausgedrückt, daß ich es zu wieder ⸗ 
holen meide; meine Ftau ſaß zitterndb vor Aufreg ⸗ 
ung ınd Schmerz vor mir und Tab fih um, ob wir 
Männer denn nicht ben Muth hätten aufzuftehen und 
die Kirche au verlaſſen. Das find wahrlich Beweiſe 
genug, dab nicht ih allein und mein Bruder ſich 
verlegt fühlten. Wir wollen ben Bater vom Bf. 
Bam nicht gelobt, wir wollen ihn aber aud nicht 
geihmäht haben.“ 

Die Zeugen Magd, Hönig, Dan. Gottlieb Klohr 
aus Neuſiadi, Sebaftian Haud aus Deidesheim ber 
tanden übereinftimmend, baß ber Pf. feine Rebe anı 
ders gehalten, ald fie im Concept laute und baß fie 
entrüftet waren über bie Verunglimpfung bed Ber 
lebten. Daſſelbe bezeugen Louis Marr aus Lams 
breit, welchet äußert; man mußle meinen, ein alter 
Wuberer fri begraben marben, jo wurde über ben 
verlebten Ehrenmann vom Pfarrer Blum geſprochen, 
und Jakob Wagner aus Lambrtecht. Diefer Letztere 
fildert das Benehmen des Geiſilichen als ein fehr 
unedles und flörendes, man habe gemerkt, daß @ift 
und Galle in ihm koche und dgl. Zeuge Jak. Bedh ⸗ 
told aus Haßloch Sagt: wenn mein Vater geftorben 
wäre und ber Piarrer hätte fih fo benommen, ich 
hätte ihm noch was ganz Anderes gelagt als ber 
Zeuge Hörinz. Zeuge Heinrich Wagner aus Hafer 
ſoch beftätigt das unnehörige Benehmen und Reden 
bes Pfarrers und jagt, er wäre lieber aus ber Kirche 
fortgelaufen, als das Alles mit anzuhören, Philipp 
Reichart aus Weingarten: ein derartiges unge 
böriges Benehmen fei ihm bei einem Geiſtlichen noch 
nicht vorgelommen. Wbam 'oller aus Homburg bes 


richtet von einem früheren ähnlichen Vorgang in 
Homburg, ben derfelbe Pi, Blum veranlaft hat. 
Der E Staatsanwalt ſah fih mad alledem felber 








Pater Gabriel contra Linzer Zagespoft. 


(Aus ber Tagrdoreiie.) 


(Hoctiegung.) 
Dr. Dürnderger. Waren Ihnen bie peluniäten Ber 
Hinfe der Dumyinger belannt? — Augell. Nein. 


34 bude nachträglich erfahren, dab fie aus Anlaß vier 
ja Baire eine Pfründe verloren habe, und babe ihr 
gran, ſich dehhalb an die Gommune zu wenden. 

D. Glanz entgegnete, bie Pfründe ſei der M. 
Durjinger nie gefperrt worden. 

Arge, Erft durch ein Machtwort des Landaus · 
'Hafieb wurde die Sarge Unterſtützung von monatlich 
sl wieder flüffig. 

Nah Bernehmung des Angeklagten Herrn Dr, Hin 
Sihzel wird bie wichtige Entlafiungsjugin, Anna 
Dırynger, laut Befchlup bes Gerichtehofes ſchon jegt 
warmen. 

Natur und Perfon diefer Zeugin, ſowie aud ber 
Satud, dem deren Erſcheinen auf bie Antveienden ge · 
St, find zur Genüge bereits aus den Telegrammen 
* Die Kleidung berfelben ift höchſt einfach, aber 


Der Bräfident ermahnt fie, „ala fromme Ghriftin® 
m der Wahrheit gemäß audzufagen, ohne Rüdficht 
aerj, ob fie nad rechts ober nach linfa ſchade. 

In Anfangs fchüchterner, für die Journalreporter 
"eu unverfländlicher Meife erzählt Anna Dunzinger, 


der gegenüber vom Gerichtstiſche ein Plak angeboten 
murbe, daß fie bei dem Urfnlinerinnen in bie Schule 
gegangen und alle drei Monate gebeichtet habe; fpäter 
fegte fie alle vier Wochen eine Beichte ab. Zumeift 
ging fie zu ben Gapuyinern, mandymal aud au den Car ⸗ 
meliterm, zu dem Pater Anaftafius. Im Dlai vorigen 
Jahres fam Anna Mofer zu ihr; fie ſprachen von ben 
Beichtvätern, und Anna Dunyinger bemerkte, daß der 
Pater Babriel, den fie ſchon oft predigen gehört, ihr 
ſeht gefalle. Zu dieſem wollte fie jegt beichten geben 

Als Anna Dunzinger das Erftemal bei ihm mar, 
betitelte er fie mit dem Namen „dumme Grethel.“ Da 
Anna Dunzinger hierauf erllärte, fie laſſe ſich nicht mit 
ſolchen Schimpfworten belegen, ging fie ohne „Ablotur 
tion“ fort. 

Anna Moſer fagte ihre darauf, Pater Gabriel fei 
beleidigt, fie mühe noh einmal zu ihm neben; 
fie ging wirklich im Juni wieder bin. Sie beidhtete, 
daß fie das vorige Mal tmengelaufen, weil er fie fo 
ausgemadt. „Mir fcheint, Du biſt hübſch verzärtelt,” 
fagte Pater Gabriel, „und jeht weiß ich, wie ich mit 
Dir umjugehen habe, Es ıft ſpäter ſchon möglich, mit 
Dir Etwas zu machen.“ Der Beichivater ſagte ihr, 
fie folle noch oft fommen. „Mehr ala einmal ım Mos 
nat fann ich micht lommen,“ fagte Anna Duminger. 
u fole nur immer zu ihm fommen, fagte Pater Bar 
briel. 

Am 26. Juli, am Annentage, ift fie wieder gelom · 





men, Sie müſſen öfters kommen, ſagte ihr Pater Gar 
b:tel, alle vierzehn oder acht Tage, „Darauf konnte 
ich mich nicht einlaffın,“ fagte Anna Dunzinger. 

Anna Mofer erzählte Hierauf der Dunmzinger, wie 
fie ſich nicht ſcheue, auch das Schönſte und Unanger 
nehmſte „Sr. Hohmärden”“ mitzutheilen. 

Der ebriwürbige Beichtvater ſordert fie auf, bie 
Generalbeichte abzulegen, fie möchte ihm nur nadgehen 
ind „Rammerl," mo ein amberer ſchwerhöriget Gar 
melitermönd, der „thöriiche” (taube) Pater Alphons 
den „Thörtſchen“ die Beicht abnimmt. 

Anna Dunzinger wollte jedoch hievon nichts wiſſen, 
verſprach aber am Sonntag wieder zu lommen. 

Pater Gabriel fagte ihr, fie möge nur in ber Kirche 
warten, ex werbe fie fchon fehen, und dann auffichen, 
worauf fie ihm nur nachgehen folle, 

Am 30. Juli war fie factifh bingegangen, um die 
Generalbeicht abzulegen, fie ftand aber nicht auf, fonbern 
blieb in ber Bank figen, weil fie gebadt, was wohl 
bie Leute fagen mürben, wean fie dem Pater nach⸗ 
ginge. 

Sie machte fi aber beahalb Vorwürfe, mad wohl 
ber Pater von ihr jagen würde, und ging richtig am 
13. Auguſt zu ben Garmeliterm, troß des biedbrzüg'is 
dien Berbotes ihrer Mutter, 


(Fortiehung folgt.) 


veranlaft zu erflären: Ih Hätte gewünſcht, meine 
erren Geſchworne, dem Beidhmerbeführer Hrn. Pf. 
lum nicht alein zur Wahrung feiner angegriffenen 
Stanbesehre, fonbern. auch zu feiner perfönlihen Eh: 
venrettung das Wort reben zu können und ihm au 
in biefer Beziehung ben Schuß des Geſehes angebeir 
ben zu laffen, Mlein ich möchte fait bezweifeln, ob 
ich angeſichts bed Ergebniffes bei heutiger Verbands 
lung in der Lage bin, bem lehteren Wunſch gerecht 
zu werben. Es wäre, um bie perfönlide Ehrenrets 
tung bes Herın Pfarters durdjuführen, unbedingt 
noihwendig, Ihnen ben Nahmeis zu liefern, baß ber+ 
felbe nicht allein formell korrekt feines Amtes gewals- 
tet, Sondern daß er auch in materieller Beziehung 
ſich unverrüdt auf jener geiftigen ibenlen Höhe be- 
megt und erhalten hätte, melde feinen hohem Beruf 
vor andern auszeichnet. Ich be, ih hätte Ihnen 
denfelben gern als einen Apoitel ber Liebe geidyilbert, 
wie er eingedenk dieſes feines hoben Berufes als 
milder Tröfter des Kranken, als troftbringenber En: 
nel am Sterbebett, an ber Leiche des Baterö bes 
Beſchuldigten auftrat, wie er, ruhig feines Amtes 
mwartend, bie Mfarrangehörigen emporhebt zu 
bimmlifhen Sphären, ih hätte mit einem Wort ihn 
gern vom Standpunft ber echt chriſtlichen Liebe aus 
geſchildert, — aber ih weiß nit, ob ich in der 
Lane bin, Angefihts ber dunklen Yarbentöne, die 
durch bie heutige Verhandlung durchwegs geführt 
find, ihn zu jenem Bilbe eines gloriofen Martyriums 
emporheben zu können, wie ich es gewünſcht hätte. 
(Säluß folgt.) 


Das Manifejt der franzöfiihen Yinfen. 

Das bereits vor einigen Tagen angelünbigte Ma⸗ 
nifeft ber vereinigten Zinfen ber franzöfiiden Nas 
tionalverfammlung ift nun veröffentlicht und lautet: 

Theuere Mitbürger! 

Bor etwas mehr als einem Jahre, am Ausgang 
unferer fhredlichen Arifen, am Vorabend jener theil; 
weiſen MWablen vom 2. Juli, die und als eine gün« 
ftige Vorbedeutung einer befferen Zukunft erfheinen 
mußten, war ed, ald wir Euch uniere Anihauungen 
ausdrfidten, unfere Handlungen entwidelten, unfere 
Hoffnungen barlegten. Jeht erheben wir auf's Neue 
unfere Stimme zu Euch. 

Wo Hand Frankreih im vorigen Jahre — wo 
flieht es jet? 

Tor einem Jahre, welch' trauriges Schaufpiel! 
Nines um uns die Nuinen des Äußeren und des 
Bürzerkrieged; ber Fremde nodh im Befig eines 
Dritteld von Ftankteich; über unferen Häuptern die 
unsebeuere Löſeſumme, bie unbezahlbar ſchien; im 
Lande und in ber Nationalveriammiung die Par» 
teien, uneimig unter fi, aber vereint, um bie Re— 
publif zu bedrohen, die Republif, bie in Schmerzen 
geboren, mehr gebulbet, ale anerkannt war, erbrüd: 
unter der Erbihaft der Fehler und Berbredien bes 
Kaiſerreicht. 

Und heute — mas ſehen wir? Die Mitte und 
der Norven Frankreichs von Fremden geräumt; von 
unieren DfleDepariements die, welche nicht dem Mul ⸗ 
terlande eniriffen find, in ber Erwartung balviger 
Befreiung; die Zahlung der koloſſalen Löfefumme 
durch die eifrige Betherligung von ganz Furopa ger 
dedi; der Grevit Ftankteichs in unerhöctem Aufr 
(mung beariffen; bie Arbeit überall in Stabt und 
Land im neuer, kräftiger Entwidelung; bie ractio» 
nen zur Untbätigkeit gezwungen; bie Republik befe 
ftiat und immer enticiebener von der Gewalt ver: 
fündet, die die Vetfaſſung Übernommen und Iren ger 
hütet hat, 

Das ift die Erklärung, wir wagen es zu fangen, 
die NRechtferligung unferec langen Gebuld und unfe- 
res langen Schweigens. Wir fühlten, daß die Zei 
für uns fein werde; und dieſe Hoffnung bat ſich 
verwirfliht. Gerade in vielem Gevanfen, auf bie 
Gefahr Kin, von unferen Freunden angeklagt zu wer» 
ben, beobachteten mir unter ſchmerzlichen Kämpfen 
mit und Selber eime rein befenfioe Haltung im 
Schooße der Berfammlung, in welber die unzeridr 
baren Princıpien unferer großen Revolution verge- 
bens zwar, aber harinädig angegriffen wurden, im 
Schoohe einer Verſammlung, mn der Geipenfter vers 
gangener Jahrhunderte auftaudten, um uns Gegen: 
wart und Zukunft freitig zu machen. In demſelben 
Gedanken lag au bie U:jadhe Des ausbauernden 
und wohlüberlegten Beiliandes, den wie dem erlaud» 
ten Staatgmanne lichen, der von und in gemilfer 
Hinfigt nah Ideen und Grundlägen abweicht, der 
aber durd ein doppeltes und feites Band mit uns 
geeinigt if, dutch die gemeinſame Liebe zum Vater 
lande und die gemeinlame Webergeugung, daß das 
Vaterland nur durch bie Republik gerettet werden 
tann. Seit einem Jahre haben wir ſtandhaſt daran 
gearbeitet, Alles, was zu Apitation Anlab geben 
konnte, zu enifernen; wit baben uns angeſttengt, 
brennende oder verfrübte Fragen zu vertagen; wir 
haben, foviel an uns lag, dazu beigetragen, dem 


Lande die Ruhe und Sicherheit zu geben, beren es 
beburfte, um fi) zu Sammeln, mieber zu ſich felbft 
—— und ſich von feinen Schichſalsſchlägen zu 
erholen. 

Die Politit der Nepublilaner war eime Politik 
ber Erhaltung und Wiederberftellung. 

Nicht wir waren es, bie die allgemeine Berubig: 
ung verzögert, die ber Rüdlehr bes Bertrauens durch 
ein bartnädiges Fehhalten baran, einen Zuſtand der 
Dinge ald proviforiih zu erfiären, den bad 
Land zum endgültigen maden will, Hinber 
niffe in den Weg gelegt; wir boten Ftankteich nicht 
an Stelle ber aegenwärtigen Otdnung bie Wahl zwi- 
ſchen drei rüdidrittlihen Nevolutionen. Dan ſah 
nicht die Republifaner vereint zur Berneinung, nicht 
im Rampf mit einander, wenn es galt zu bejaben; 
wir ſchloſſen feine Liga, um zu hindern, fonbern 
einen Bund, um zu gründen, eine Bereinigung unter 
verichtedenen Gruppen, melde, aus meldem Grunde 
es auch fel, aus Reinung, aus Prinzip ober aus 
Vernunftgründen, die Hopublt mwolen. So reichte 
unfere befonbere Gruppe, bie republitanifde 
Linke ohne Boruribeil und unter Verwiſchung ber 
Parteinuancen die eine Hand dem linken Gen: 
trum, bie andere ber republilaniihen Union 
und die große republifaniihe Partri ging wie eine 
ans verihiedenen Cotps zufammengefegte Armee in 
entfheidender Stunde gemeinfam vor. Indem fie 
Jedem, ben der Kortichritt ber öffentlichen Einficht 
für die republitaniihe Idee gewinnt, ohne Unters 
fhied ihre Neihen öffnet, ſtrebt fie darnach, nicht 
mehr Partei zu fein, Sondern das Land felbft zu 
werben. 

Unter und geeinigt, haben wir unfere Einigkeit 
mit bem Präfiventen der Republik aufrecht erhalten 
— um ben Preis mehr ald eines Dpfers; unfere 
Gegner mahen uns daraus ein Berbreien — mir 
eine Ehre: Frankreih wird richten! Wir haben um 
jeden Preis der Negierung beifen wollen, ihr großes 
Ziel, den Näumungsvertrag und bie Anleihe, zu er» 
reihen. Es iſt nun erreicht, ber Erfolg der Anleihe 
bat die fühnften Erwartungen weitaus übertroffen. 
Wir fommen damit zu dem Ende ber ungemiffen 
politiihen Situation, die nur darum erifliren konnte, 
weil man das Werk ber Beireiung fibern mußte. 
Während des Stilftandes von einigen Monaten, den 
die Nationalverfammlung den geirpaeberiihen Der 
batien auferlegt, beginnt Frankreich ſich aufeine neue 
Phafe vorzubereiten, Der umgeheuere Erfolg, deffen 
Ebre und glüdlihe Folgen die Weisheit und Valer ⸗ 
lanbäliebe der Ronierung des Herrn Thiers füc bie 
Nepublif fihern, hat gang entſchieden die Zage ber 
Dinge verändert und eine Bewegung, bie ih ſchon 
vordem in den Geiſtern verfündet, auf bas flärlite 
beſchleunigt und unwiberfteblih gemadt, Was noch 
(hmankte, ift nun feſt gegiüindet, was gegen bie Ber 
feitigung der republilanifhen Berfafjung ftritt, bat 
ſeine Niederlage empfunden. mer fogeninnte Ber 
frag von Botdeaux, vor bem übrigens uniere Gen 
ner fehr wenig. Adtung belundet, fann unmöglich 
ohne Schädigung der Landeswohlfahrt verlängert wer« 
den. Die Nation hat ihre Abſichten feit einem Jahr 
und mehr bei allen Belegenheiten Nar bargelegt, und 
die Nationaiveriommlung braucht wicht mehe zu ir 
aend einem conftitutionelen Formalısmus ihre Zur 
flucht zu nehmen, um den Volfswillen kennen zu ler 
nen, auf Grund deſſen die Republik thatiählih uud 
techtlich beftebt. 

Wenn die finanziellen Mittel für bas nächſte Vers 
maltungsjabr gefidert, wenn bie organiſchen Armee 
geiepe buchverarhen, wenn jo die materielle Reotga— 
nifatton Frankreichs nah dem Maß unierer gegen 
wärtigen Lage vollendet, jo zweifeln wir nidt, dahı 
die Nationalverlammlung in Anbetrast der ungeheu- 
eren Veränderung, die ſich ſeu ihrer Erwählung in 
ben Ideen und ven Berbältnifien volijogen hat, ihre 
Aufgabe für beendet eıllärt; fie wird beqrei« 
fen, da die Zeit da iſt, die Republik in die Hände 
einer neuen Verfammlung zu legen, die füc die Bes 
bürfn ſſe einer ganz neuen Sitmation zu forgen bat. 
Diefer neuen Verfammlung fölt die Aufgabe zu, bad 
Werk des Heils und der Wiedergeburt zu entwideln, 
zu ſeſtigen und ed Wurzeln Ichlagen zu laſſen, jenes 
Wert, an dem alle wahren Freunde des Baterlandes 
mılarreiten werden, geidgaart um den erlauchten Bür- 
ger, ber in der Geſchichte Die hohe Eyıe bewahren 
wid, am feinen Namen die endgültige Gründung der 
franzöfiihen Republik zu Mnüpfen. Es lebe Frank 
reihl Es lebe die Republit!“ 


Deutſches Reid. 


" Speher, 7. Aug. ad einem Erlaß der kal. 
Regierung, welche in ihrer Sorge für bie Hebung 
des plälziihen Schulweiens unermüdlich fortjährt, Kiew 
eine bes Hauptut achen der mangelhaften Rekcuien- 
piäfungen darın, daß junge Leute, welche aus Der 
Schule mit entſptechenden Kenntniſſen treten, eine 
jftetige Rorübung unterlajien, und jo das Erlernie 















wieber vergeifen. Sie giebt beshalb ben R 
die Bemühungen auch darauf zu ridten, daß den 
1. Dctober in bie Regimenter eintretenden R: 
Gelegenheit gegeben werde, eine Art von Wiede 
holungs-Gurfus zu beflehen. Angeſichts 
peinlichen Gefühle, welche die biher befannt g 
benen Ergebniffe ber Nekruten-Brüfungen im ber q 
zen Pfalz erregt haben wid bei dem Eifer, wei 
in Folge deſſen faft bie gange Bevölkerung be 
um befiere Grgebniffe zu erzielen, ſowie bei den 
erfennendwerthen Opfern, bie zu biefem Ende 
Hebung des Schulunterrichtes gebracht worden fi 
zweifelt bie oberfte Kreisftelle nicht daran, das i 
befondere bie Arbeits» und Dienk-Herren ber N 
ten ben Schulbehörden die eifrigfte Unterftügumg [A 
werden, damit die jungen Leute, welde eines Bi 
holungs · Unterrichtes bebürftig find, diefen "Unter 
in geeigneter Meile vorher geniehen. (Sp. i.) 
* Staiferslantern, 7. Aug. Heute Morgen 

langten wir in Beſih des folgenden, Seitens beat, 
Land wehr · Bezirls ⸗ Commando, an und gerid) 
Schreibens: 
er. E. No, 5608. 

Raiferslautern‘, ben 7. Auguſt 15H 

Das Kgl. Landwehr ⸗Bezirks ⸗CTommando 


an 
bie Pfalziſche Volkszeitung 
babier. 


| 


Bei ber feit mehreren Monaten der Armee gegen 
über entſchieden feinbfeligen Haltung der Tiäle 
Volfszeitung und insbefondere im Hinblid auf Rs 
186 derfelben, ſieht fi der Untergeichnete veranlait, 
alle zwiſchen dem Landmehr-Beyirls-Commando und 
bem Eigenthümer bes genannten Blattes biöher dw 
ftanvenen Beziehungen (Hnferate 2c.) abzubtechen. 

Deſterreicher. 
Oberſtlieutenant u. Vejitlks⸗Commandeut. 


Wir find und nicht eines Artikels bemuft, ber 
eine feindfelige Haltung gegen die Armee gehabt] hätte, 
denn außer ben leider alluüppig Ipriefenden Sädel ⸗ 
affairen, und ben ebenfalls leider nur allubäufis 
vorfommenden Mibbandblungen der Untergebenen Sei 
tens folder Vorgeſehten, bie gegen jebes menthlihe 
Gefühl handeln, haben wir nie der Armee Ermwähn 
ung getban, wohl aber halten wir e3 für Pflicht ver 
Preſſe Mibftände, wo wir fie aud finden, unnachſich 
lid) zu rügen. 

Mas bie Hinweilung auf No. 186 betrifft, & 
tünnen rein ftatiftiihe Notizen doch nicht als ei 
feinsfelige Haltung gegen die Armee betrahtet me 
ben. Hödftns dürfte der Ausdrud „Spigbuben in 
Waffen“ Anftoß erregt haben, allein da biefer miät 
von uns, fonbern von bem Chef bes General 
ftabes, von Moltke, ins Leben gerufen mur«, 
bei ®:legenheit der Debatte bed Milllärſtrafgelehbe⸗ 
des, To waſchen mir au bier unfere Hände in 
Unſchuld. 

Was bie Entziehung ber Annoncen betrifft, Io 
überlaffen wir bieie, Seitens eines wohl. Landoeht ⸗ 
Bezitts · Commando's über uns verhängte Strafe rubig 
dem Urtheile des Publıktuma, 

Nedaction und Verlag der Pjälz. Bolkszeitung. 


Münden, 7. Ang. Aus dem Gewinnaniheile 
ber Münden : Yadener Feuerverfiherungsgefelihalt 
füe 1871 bat Se. Moj. der König nachſtehende Un 
terflügungen bemilliat: bet Gemeinde Grünftadt1f200f. 
Moorlautern, Berirlsamts Rurferslautern, 300 
Schwatzendach, Beztelsamts Homburg, 500 fl., Eid 
jenberg, Bezitksamis Raiferdlautern, 2000 fl., Rams⸗ 
weile, Bezirksamt Kirchheimbolanden, 150 Ä, 
Dauenitein, Bezitkgamts Pirmaſens, 700 fl, Ruf 
meiler, Berittsamts Kulel, 500 fl, in Summe 
5350 fl. Die beiwilligten Unterftägungen können kei 
der Sp yerer Kreislaffe in Empfana nenommen mer 
den, miäljlen aber bis au ihrer Berwe udung fiber 
und sinsbrinaend angeleat werden. 

Münden. Laut Minifterial-Eutihliefung vom 
30. Juli find Entibädigungsanfprübe für Borfpann 
leiftungen und andere noch nicht vergütete Kriegsſchä— 
ben aus den Yahren 1870/71 bei Vermeidung dis 
Ausſchluſſes bis 31. Auguſt DE. 8. bei den Barirldr 
ämtern anzumelden, Murben bereits früher folde 
Anipiühe mir gehörigen Belegen verfehen angemel 
. fo bedarf es einer neuerlichen Anmeldung nicht 
mehr. 

1; Berlin, T. Aug. Die „Brov.-Eorreip,”, bie 
Dre. »RaiierZuiammentunft beiprediend, faut: Em 
gemeinlamed Biel verfelben ſei die Erhaltung und 
Sicherung des europaiſchen Friedens, Die Eintradl 
zwiſchen Deutſchland, Deflerreih und Rußland fer die 
wechtigfte Burgſchaft Für die Befefligung friedliger 
und geordneter Juftände Es fei die Gewifheit ar 
mwonnen, daß bie Abſicht der deuiichen Reichdre ıerung, 
dad Band der gleichzeitigen Eintracht mit Nuflans 
und Deiterreih zu erhalten und zu befeftizen, ihrer 


im Bermirkligung entgegengeht. Die aufrichtige 
„wertrauensvolle Haltung Deutihlands hat für 
yı Kinäherung zwifhen Defterreih und Rußland den 
geiea neebnet. — Ein zweiter Artikel befjelben Blat- 
; „Die Milliarden ⸗Anleihe“ überfärieben, flieht : 

äger mon bie Bebeutung ber frangöfiihen Erer 
höperation „ veranihlagt, um. fo einfter muß es 
gm olgemeinen Bewuftlein kommen, daß Frank 
nid mit ber Anleihe nicht bios finanzielle, fondern 
A zolitiihe Verpflichtungen gegen Cutopa über 


”r Berlis, 7. Aus. Die „National + Heitung* 
giltet, dab zu den unter des Gultusminifterd Bor 
[1 daugehablen firhenrehtlichen Eonferenzen der aus 
dem Streiie Badens mit ber Freiburger Eurie be 
harte Bio. Dr. Friedberg zu Leipzig zugezogen war. 
— Die „Spener'ihe Beitung” yeigt an, daß Slaats ⸗ 
minifter Deldrad’3 Nudtehr Mitte des Monats bes 
sorhebt. 

* Dredben, 7. Aug. Ya voriger Nacht ift nad) 
zöuligigem Krankenlager Emil Devrient (Bruder det 
zer einigen Tagen verftorbenen Karl Devrient) hier: 
Abn werihieden. 

* Darmſtadt, 7. Aug. Die officielle „Darm- 
fiäxer geitung“ ſtellt bie Nachticht von einer beab: 
fiätigten o>er bereits volzogenen Vermählung bes 
@roäherzogs zur linken Hand auf das Beftimmteite 
in Ahrebe. 

* Eintigart, 7, ug. Die biefigen Blätter Iheis 
fen das Programm für die Infpectionsreile des Kton 
gringen ded deutichen Reichs mit. Derielbe trifft am 
15. Ausuh in Friedtichshafen ein uud reift mit dem 
Höriz Katl ray Stuttaart, fommt bafelbt am Abend 
um 9 Ur an, wo er dur bie Bürgerichaft ſeſllich 
empfangen wird. Amı 16. Auguft findet bie Jaſpec 
tioa der Stullgarter Garniion und Nachmittags Gala» 
dinet im Schloſſe Wilhelma fatt. Abends wird ver 
Et:btsarten auf ſtãdtiſche Kofien beleuchtet. Am 17. 
Aezuft imfpicitt der Kronprinz bie Garniſon von 
Sudmigsburg, fattet Abends bem Fürfien Hohenlohe 
zu Langenburg einen Beſuch ab und infpigrt hierauf 
om Montag die Barnijon zu Ulm. 


Ausland. 


* Ping, 5. Aug. Die Preßllagen Pater Babriels 
gegen ein Wiener und ein Prager Blatt, ſowie bie 
Esrenbeleivigungs:Klage genen die Mutter Dunzinger 
wurden von Dr, Olanz zurldgezogen. 

* Dondon, 6. Aug. Unterhaus. Auf eine Air 
frage Grafes erflärt Stantsfecretär Enfield, Franl ⸗ 
viih behaupte, dat kein Vertrag beſtehe, welder Franf: 
red verhindere, den engliihen Schiffen Differential 
jöle aufwerlegen, Franfreih trete jomit ben Worfel: 
langen Englond® entgegen. Enfielb fitat hinzu, daß 
der Gaenand erörtert werde. 

* Pondon, 6. Aug. Unterhaus, Forfter antwor: 
jet Bartelot, vaß auf Anordnung der Regierung alles 
über Hamburg importiste Schladhtvieh in dem Lars 
dungsdojen geichlachtet werden müſſe. Auf bas aus 
Felgen importirte Schlachtvieh, auch wenn baffelbe 
aus Deutſchland ftamme, finde dieje Beſt mmung 
bize Anwendung. — Grant Duff legt das indiſche 
Budoet vor. Dafjelbe weift für 1870 unb 1871 ei 
nen Ueberſchuß von 1,400,000 2. auf und firlt für 
das laufende Jahr einen folden von 250,000 2, in 
Luhkt, Grant Duff vertheidigt die in Indien ein, 
peährte Einfommeniteuer und erflätt, daß die indi 
Ihe Bevölterung zufrieden fei und das Land einen 
gdrbliben Hufibmung nehme Es ſei fein Grund 
zı &loraniffen vorhanden. " 

+ Sonden, 7. Aug. Die „Times" meldet, daß 
air den 500,000 8, melde an Deutidland am 
vongen Sauſtag gefandt feien, neuerdings am nädı- 
fin Samitag 500,000 2, abgehen werden, Sie glaubt, 
der Belomarkt ſei nenügend verlorat. 

tRonftantinopel, 6. Aus. Geſiern traten bie 
Ventuer det fremden Mädte zuſammen, um Details 
in der Frage der egypriſchen Gerichtstefotm zu pru 
fm — Safvet Paſcha iſt zum JZuſtizminiſter ers 
nannt worden. 

t Peteröburg, 7. Auı. Der Thronfolger wid 
fh von Kopenhagen nach Berlin begeben. 


Eofale und vermifchte Nachrichten. 
* Railerslautern, ben 8. Auguft. 

* Dieöffentliden Prüfungen an ber höher» 
vr Töhterichule dahier haben geſtern Nadhmit 
ihren Anfang genommen. Die erfle Gloffe aus 
Abteilungen beftchend warb zwiſchen 8 bis 5 Uhr 
bb, Geſchichte, Kepf⸗, Schriftlihen und Tajel⸗ 
"am geprüft. Die Denlübungen, das Leſen, Mic 
kmräblen bes Beleienen und bie grammatifalifche Ente 
Shlungen der Sähe beiviefen, daß die jugendlichen 
riken techt aufmerliam gewelen fein mußten, ba 
ie Antworten recht präcis und aufgewedten Sin» 
= gegeben wurden. Leber blieb für das natur 
wiſche und geographiſche Fach nur tsenig Zeit ver: 
Dubar, doch zeigten aud bier bie Antworten von 


eingehendbem Berflänbnig bed Belernten. Auf bie 
feine ZuduftrierAusfelung der Schülerinnen, welde 
im Saale der Anftalt fih befindet, machen wir befon 
berö auſmerlſam 

* (Die öffentlide PreiferBertpeilung 

der fl. Lateinſchule.) (Fortiegung.) 

Heintich ber Vogelſieller“ vorgetragen von Selig. 
mann aus ber I. Klaſſe und ber „Schenl von Lıms 
burg“ vorgetragen von Katſch aus der II Klaſſe ver» 
dienten vole Auerlennung über richtige Auffaffung und 
gelungene Wiedergabe. — Ganz löſtlich malte Stähle 
aus ber I. Klaſſe den. Gchreden bes, die Schule 
(dwänzenden Kindes in bem Bortrag „Die twanbeinde 
Blode," wie überhaupt befjen Vortrag fehr gelungen 
war, 

Die Schlußdeclamation bed jungen Heil aus ber 
III Klaſſe „Treu und Furchtlos“ gehörte zu den ger 
lungenften, bie wir nod gehört. Diefelbe war von 
dramatiſchem feuer belebt, Stellung ſtets der Situation 
angepaßt, ber Dialog phonetifh ſcharf maskırt , die 
Ausiprade deutlich, jede Silbe hatte den ihr zulom- 
menden Werihh. Sämmtlihe Deslamationen jeugten 
von Fleiß und Werfländnig der Schüler und gewährte 
dem Zuhöter einen wahrkaften Genuß. 

Nachdem nun von den Schülern das Morgenlied 
von Mbt gelungen, folgte bie Rede bes löniglichen Sub- 
reetord Kern Mölder, beren Hauptinhalt mir in 
Nachfolgendem wiederzugeben verfügen. 

Derfelbe nahm Bezug auf bie gegenwärtig bier 
Hatıfindende Ausficdung und wünſchte nur, baß bei 
diefer anſpruchtioſen eier ber Preisvertheilung et 
ebenfo gut möglich twäre, bier ein Bilb bes Fleikes 
der Anltait, der Lehrer und ber Schüler zu bieten, 
tie dort eim Bid des Fleihes einer ganyen Provim. 
Manches, was er über die Grundſätze, von welchen bie 
Anfialt geleitet, mittbeilen würde, bürfte den Eltern 
befannt fein, aber gerade biefed wünide er, ba es 
nur befriedigen fann, wenn Schule und Haus von 
denfelben Prinzipien belebt find. — Er wies darauf 
bin, daß «8 micht leicht jet, den Fleiß dem Kindern 
angenehm erſcheinen zu laſſen, daß diefer mur buch 
Gewöhnung zu erzielen fei, indbefondere den wahren 
Fleiß zu erzielender, nicht unjlät und planlos verihieber 
ned beginnt unb dann unvollender lafje, der vor lau 
ter Wcbeit, feine Arbeit ſchaffe, ſondern er meine jenen 
Fleiß, der nit nur old Mittel zum höheren Bwede, 
fondern auch um feiner felbit willen ausgeübt werde. 
Darauf Hin fei das Streben der Lehrer gerichtet, denn 
wie man fagt „Müßiggang ift aller Laſter Anfang“ 
fo ifl der Fleißz aler Tugenden Anfang, — Dod 
möge man nıdt glauben, daß die Anaben in ber Un: 
ftalt durch Abermäßige Unftrengungen beläftigt wurben. 
Erhoungszeit und lörperlihe Uebungen bieten bas 
Gegengewicht gegen allzuſtarle geiftige Anftrengun 
gen. Wir bedauern bie vortrefflih gehaltene Rede, 
welde wahrhafte Golblörner aus ber Schahgrube ber 
Päragogil entbält des Raumes halber nicht ausführli« 
der geben zu fönnen. Als Mittel zur Erwed 
ung des Fleikes und der Arbeitäluft begeichmet berfelbe 
„2ob und Tadel“ S:rafe und Belohnung. 

Allein der Lehrer fol nicht nur flrafend fondern 
beſſernd wirken, Beihä nung verlegt das Ehrgefühl der 
Jugend, Spott und Jtonie laſſen einen Stadel in ber 
Seele der Knaben zurüd, das Streben des Lehrers fei 
barauf gerichtet, daß der Schüler auch noch in dem 
eafenden Lehrer ſtets den Liebenden Lehrer exhenne, 

(Schluß folgt.) 

" Aus dem im Verlage von Ph. Rohr biefer Tage 
ausgegebenen Norehbuh der Stadt Raiferslau- 
tern erfchen wir, daß fi im unlerer Stadt nicht 
weniger als 55 Bereine befinden. Dieielben verthei⸗ 
len fi folgendermaßen: 

1.) Vereine zum gefelligen Beranügen 14 unb 
war eigentliche Belelihaftlihe 3. (Gafino, Eintracht, 
Neffource.) 1 Lefeverein. — 1 Turnverein und eine 
Schuhengeſellſchaft. — Gefangvereine 7 (Barbarofja: 
Gejangverein, Germania, Lıedertafel, Männer⸗Geſang · 
verein, Diufilverein, Sängerbund, Arıon und 1 Jm- 
ſtrumentaf und Bejangverein (Gäcilien-Berein.) 

2.) Vereine für politife, inbuftrielle, wifr 
fenihaftlideundvolfämwirtäfhaftlide Zwede⸗ 
12, und zwar 1 polttifcer (demoltauſchet Arbei⸗ 
terbilbungsverein), 4 induftrielle (Raufmänniider 
Verein, Gewerbes Derein, Gewerbes Halle, Fortunar 
Loofi-Berein), 4 wiflenihaftlidhe (der tiffen- 
Ichaftlich-literarifche Verein, Muſeums ⸗ Verein, Bepils ⸗ 
lehrer Verein, Pãdagoglſches Kränjchen), 8 volts-+ 
wirtbihaftlihe (Vorſchußverein, Laudwirihſchaft⸗ 
lichet Berein, Spatverein Bavaria.) 

8) Unterſtähuüngéevereine und Vereine 
für wohlthätige Zwede 27 an ber Zabl und 
zwar (Rrantenlaffe des demofrauifhen Arbeiter Bıldungs+ 
vereind, Ludwigs · Verein, Dürgerverein, Schuhmachet ⸗ 
Sclofj:rs, Fuhrleuteverein, Hilfeverein, Geiell enberein, 
Arbeiter Unterftügungs : Taglöhner- Berein, Wohlthätig · 
lets. Berein, Enſabeth · Verein, Frauenverein für Atmen⸗ 
und Aranlenpflege; Die vereinigten Unter ſutzunge ver ⸗ 
ame Hoffaung, Handwerker: Berein, UaterflügungsBer: 


ein, Kranlenlaſſe der Steinhaus, Unterühungsverein 
„Bavaria“, Johannisverein, Schneider, Maurer und 
Bauverein, Bewerbverein, ferner 1 ifraelitiicher Wohl⸗ 
thätigleitsverein, und 1 Veteranenberein.) 

4) Die Loge „Barbarofja zur beutfchen Treue.” 

t Speier, 7. Aug. Das Gyamen für die Ein 
jahrig · Freiwilligen hat heute begonnen, Bon 75 an 
gemeldeten Gandibaten find 72 erſchienen. Das für 
ben deutichen Auffat geftellte Thema lautet: „Iſt es 
— * wahr, was man ſagt, dab Jugend feine Tugend 
at” 

+ Reufadt, 7, Aug Nähten Samstag, ben 
10. Auguft, feiert bad Würzburger Gtubentencorps 
„Rhenania* feinen breißigjährigen Stiftungstag auf 
dem Schiekhaufe babier. 

* Neunlirden Am 6. Auguft wurden 3 grör 
Bere Denlſteine, der 1. bei Nuring vom 77. Int-Weg., 
der 2. auf ber Spicherer Höhe und der 3. im Ehren» 
thale eingeweiht. Ein großer Zug mit zwei Mufil: 
hören beivegte fi tom Schlohplage nah bem Schlacht ⸗ 
felde. Derfelbe beftand aus Deputationen der am 6. 
Auguft betheiligten Regimenter, deren Denlfteine heute 
eingeweiht tmurben. Feuerwehr, Schüpen, Sänger, 
Zurner, Bergleute, Beamten, Schüler ze. Außer von 
Vertretern ber Stadt, fol ber größte Theil der Fehl ⸗ 
tpeilmehmer Fremde getvefen fein. Db lehteres wahr 
if, wiffen wir nicht, doch wurde es allgemein fo ers 
zählt. Auch St. Johann fol ſich ſchwach betheiligt 
haben, was feinen Grund in bem einfeitigen Vorgehen 
Saarbrüdens haben fol, indem biefed das ganze Urs 
rangement getroffen und bie Schweſterſtadt vollftändig 
negirt habe, Der Fremdenzufluß war ſeht bedeutend, 
bas Wetter hertlich. Don den Neben konnten teir, 
ba wir zu entfernt landen, nur einzelne abgerfiene 
Süße verfichen. Am meiften ſprach uns die Feier 
im Ebrenthale an, bad fear ſchön hergerichtet und mit 
Anlagen, Sptingbrunnen ꝛc. verjiert iſt Auf der 
Spicheter Höhe ſiehen nun 3 Monumente, das geſtern 
eingewelhte ift weitaus das Schönſte. 

} Aus Würzburg erhielt der „N. 9.” bezüge 
lich einer aus bem Frankf. Journal im viele Blätter, 
fo aud in das unfere, Übergegangenen Nachricht fols 
gende Berichtigung: Daß der Prior des hieſigen Reus 
ererflofters P. Aiphons mit vielen Taufenden von feir 
nem Klofter entflohen iſt, dieſe Nachricht ift im jeber 
Bepiehung unwaht. P. Alphons bat dem Niofter Nichts 
entwendet und ift auch nicht entfloben, fondern wurde, 
nachdem er fein PBriorat niedergelegt hatte, durch dem 
Provinyial, wie «8 in dem Orden herlömmlich it, vom 
bier nach Negendburg in bas dortige Kloſter verjegt, 
wo er ſich noch befindet. Würzburg, ben 2. Auguft 
1872. P, Simon a 8. M. de M. C. p. t. Prior ber 
Reuerer. 

t Berlin, 30. Auli. Geſtern Abend ftürzte ſich 
der Danquier Dito Gieſe von ber Invalidenſäule bers 
unter; ber Tod war augenblidlih erfolgt. Was ihn 
zum Selbfimorbe trieb, ift noch nicht befannt. 

7 Ein auffalenvner Vorfall ereignete fih in Der 
benburg in ber Naht vom 18 auf ben 19. v. M. 
Drei Jünglinge, Geza Koller, Schüler ber ſechsten, 
Thomas Berfy, Schüler der fünften Realſchule, und 
Albert Barlit, Einjährigrgreitwilliger, erſchoſſen fi in 
einem Doftgarten, Die Unglüdiihen hatten ale Vor 
bereitungen mit merfwärbiger Enıfhlefjenheit getroffen. 
Den Abend vorher unterhielten fie fih gemützlih im 
dortigen Volksgarten; den anderen Tag lauften fie ſich 
Sciegmaterial, zogen ſchwatze Kleider an unb, eine 
Blume in das Knopfloch ftedend, entfernten fie fih aus 
bem Haufe. Um brei Uhr nad Mitternadt hörte ber 
Wächter des Gartens drei Schüffe Er gelangte bald 
auf ben Schauptatz der That, wo er bie drei Jünglinge 
todt auf der Erbe liegen fand, Bei allen breien wur⸗ 
den berfiegelt-, an ihre Eiterm adreſſitte Briefe gefuns 
den. Üegem die beiden Studenten lag bon Seite der 
Wrofefjoren feine Alage vor, iht Benehmen ließ nichts 
zu wüniden übrig. 

Dienfted:Naurichten. 
Herr J. Ed. Butıo von ber Landauet Babnbofzlitererprbis 


ion it als Votſtand ber Cütererpedition Kalſetelautern wer: 
ſeyt worden, 


Dandel nad Verkehr, Juduſtrie uud Yandwirthfchaft. 

“ Homburg, Frugipteis. Grobe und leichtere wom 
T. Aug — Baigen 8 fl. Me — Korn di 18 fr 
Srelyfern—n.—tr. Hafer INGE Bere — AM. 
erbien- A. —tr. Miihftrndt—f, A. finien — tl, 
— fr. Kartotjeln— fl. — fr. 1 Kormbrob von 6 Pfund 
23 fr.. von 4 Pfo. 16 fr., von 2 Pfe. 8 fr. Das Paar Wide 
u HM Er. fr, Bunter 38 fr, Ausfleiih 1. Omal, der Yho, 
ZU fr, 2. Dual, 18 fr, Raibfleifg 20 fr., Haunmelfleifeg 20 
ft und Sehweinefteihch 20 fr. 

® Epeyer, 6. Aug per Gr. Merken 7A. IP ER, Korn 
4 fI. 36 kc. Be Be Er 5 8 fr, Safer 
— . — fr Kerubrod 6 Pr. — fr. Kartoffiibrod —f, 

"Meufabt, 6. Auzuf. Der beutige Lichmarft mar 
ziemli Rast befadren, and waren bie Kauflwftigen Hark ver 
treten, doch virbäckten fie ſich din überjpammtern, mit jebem 
Marketage fleigenden Forderungen argeuüber etwas reicruiet, 
ko daß der Handel ziemlich flan blieb und mit all.o Birch abs 
geſeht werben Fount, Mad bem Markiprorofolle wurden 114 
Kübe — II mit ben KHälbern, 47 Rinser, 2 Odlen und 2 
—X— um bie Geſammtſumme von 21,067 fl. 8 fi. — Nähe 
tee Mailt 20, Kug. 








II. Pfälziſche Juduſtrie-Ausſtellung Ausſtellung von Pianos 


Die äußeren Umfaffungtmänbe ber Ausitellungdfocalitäten fönnen unter nachſte 


benden ng er um Anſchlage von Plafaten benüht werben. 
3, Mer Rlafate offihiren will, hat fih vom Gentralcomite den geeigneten Plaf bier 


anmeiten au Tafien. 
2) Pro Quadratmeter Wandfläde ift für bie game Dauer ber Ausftellung 3 fl. 30 
fr. im Boraus su entrichten. 
9) Unter halben Quadratmeter wird nicht überlaffen. (82,8 
Etwaige Anmeldungen nimmt entgegen . 
Der 1. Vorſtaud des Centralcomite's 


ohe. 


Geihäfts-Empiehlung. 


Einem verehrten Vublitum mache ich die erzebenfte Anzeige, daß ich vorläufig wit 


TL.ohnmann - Geschäft 


im biefiger Stadt betreibe, — Zur Sicherftellung de3 Publikums hade ich eine Gaution 


von 30 fi. baar binterlent . 
dem verebrlichen Publikum mein Inſtitut zu gefälligen Auf: 


Somit empieble kb 
tränen für alle in bas Sohnmannsgeihäft; einſchlagenden Ürbeiten, Deine Leute find 
Streifen und einem Schild mit ber Aufs 


kenntlich an ruffiibgrünen Vtüken mit rotbem 
forift „LOHNMANN”, und 'bre Nummer in der Mitte des Schildes. 
Kaifersiautern, im Auguft 1872. 


Peter Bormann, 


89,91) wohnbaft im der Steinitrahe bei Herin Kaufmann Bumiller neben 
Herrn Sattler Gielbert. 


Hochſpeyerer Kirchweihe 


ws EA wird kommenden Sonntag, Montag und Dien- 
8 ftag, den 11, 12. uud 13. ds Mis abgehal—- 
es wozu böflichit einlabet 


D. Häberle. 
Kaiſerl. Königl. priv. 
Triefter allgemeine Derlicherungs- 


| N = 
Anftalt Azienda 
! () 
gegründet im Sabre 1822. 
(Hauptagentur für das Königreich Rayern in München.) 


Acien-Eapital i i fl. 4 Mill. 666,000 8. W. 
Prämien und Gewinn-Rereroe fl. 1 Mill 362,000 3. W. 


Dieſe Gefrllichaft, welche während ihres fait ein halb hundert. 
jährigen Beitebens dir reſpectahle Summe von 35 Millionen 100,000 
1.S. WM. für Schäden vernütete, übernimmt gegen feſte und billige 
Prämien, wobri Nachzahlungen memals ſtatifinden: 

„Feuer⸗, Lebens: u. Zransport:Berficherungen.“ 

Vorkommende Schäden werden, wie bien, auf die raſcheſte 
und coulanteſte Weile reguliert und in Sñdd. Mäbrg. ausbezahlt 

Zur Vermittelung von Verſicherungen empfehlen ja : 
in Kaiferslaute n Rudoſph Schmut, Koblenbandlung 
in Eufenbah Jakob Burqdörfer, Kräwer, 
in Hochweyer S lomon Ser, Kaufmann, 
in Rieſenbach Wh. Engelbert, Lehrer, 
in Bann Jakob Wobrbeit, Lchrer. (84,9 


Unfer zeichneter empfleblt biermit jein reichhaltiges Lager aller vorfommenden 
(elbftweriertintem) Biechwaaren, blanf und fadftrt, emaillirte und uerjinnte Meuruteder 
Küchengeräthichaften, Kampen jeder Ari (meueitet Gonftruconen), Sampen:Wloden, 
Eyliuder, Dochte, Wifcher ze., unter Zuß cherung billigiter Bedienung. 

Nu nebme id noch mebrere Abonnenten om, um ibre Bierpreifionen (auf's Nabr) 
alle 14 Tage einer gründlichen Reinigung und Juitandbaltung zu übernehmen, 


Men 2. Deimling, Syennler.. 


7 —Rc — nr Durb veremtigte el an der Wörie er: 
zielt werden, vrranlaften mid jur richtung eines R 
Gonfortiums zur Betreibung von Körfen-Geihäften 
ın Staatspapieren, Eifenbahn- und Banfartien 


ür welches ib, ouf Innajäbrige Ertabrung geftützt, bie Feitung der Geichäftäoneratio 
i . Das Gefammt:Kapital aller Berbeiligten dient 


















(89',b1 


n welchem Tage die Subfertption geſchloſſen wird. 
Sigmund Heckscher, 
Ban: nnd Mechfelgeihäft in Hamburg. 





69m2ba) 


befindet fid Gauſtraße Mi 35. 


Für Zagdfreunde. 


für die Jandfaifon erlaube mir mein Lager in Zefanchen 
IE me: ſowie PBatromenmafchinen, Revolvern, 8 atrouen, 


obpel⸗ 


Bimmerftugen ze. zu ſehr billige reife a - 
paraturen N und billig —— ee ern 


Yudtwigähafen, im Auguft 1872 


Ach beehre mich biermit bem 
f A h, biefigen fowie auswärtigen Pur 
blitum anzuzeigen, daß ich ums 
j term Heutigen ein Geſchaft im 


Kleidermachen u. 
Weißzeug Nähen 


eröffnet babe. 

Meine Wohnung befindet fih be Oerrn 
Schubmadpermeifter Peter om Marft. 
4) Apolonia Walter. 


Unterzeldneter bat heute das 
Eolonial:& Kurzwaaren- 
Geſchäft 


bes Herrn Wertbeimer im Horneſſchen 
Haufe am author übernommen und bittet 
um gemeinten Aufprudı. 

“alferdlautern, den 2, Yuli 1872 
784.w2) ©. Zimmermann. 


Dffene Schrlingsitele 


Wir suchen für unfer ManufactursIBaaren: 
Detailgeidyäit einen Lehrling, der die nöthie 
gen Worfenntmifle befint; Gintritt Anfang 

(ror/ ik 


auft. 
&. Beutel & Sohn. 


Lehrliugsſtelle offen, 


auf einem Comptoir für verichie: 
dene Branden für einen mit gu— 
ten Borkenntniffen veriehenen jun: 
sen Mann aus achtbarer Familie; 
sef. Offerten unter R. W. 1001 
poste restante Ludwigshafen am 
Rhein. (83°, 


Große und Heine 


Sronleuchter 


in Glas und Bronze, (diefelben können 
leicht zu Gas eingerichtet werden) werben 
auferorderrlich billig verfauft bei 
Israel Aberle 
76,71 in Mannheim #3. 13. 


Derimalmangen: Taftlwaagen, 
Shnehwangen u. Kühenwangen 


Liefert nach neueſter Borjcprift billigit unter 

Gharantie, (724 ‚wa 

€. König, Diaidinenfobrifant in Speyer 
Riederverfäufer entiprechenden Rabatt. 


Die Feilenfabrik, Dampffdlei- 
ferei und Raffinir und Bußitahl- 
Hammerwerk 
m A MM Zimmermann 
in Bielefeld (Weitpbalen), 
empfieblt ſich den geebrien Gonjumenten 


bauptiälic in 
Feilen, Waffnir- umd Gußſtahl 
— ug 
Dr 







und fichert bei nuter Waare, 
ien, prompte Lieferung Au. 


eier. ein EEE 

Kine zweite Arbeiterin 
in einem Pubgeichäft wird gefucht für die 
Bali. Die Adrefje zu erfahren im der Er⸗ 
pebition der Wrälz. Wolfsite. (83%, 
Jean Bene an, Mean ER 





Helters- & Sodawaſſer 
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ichwerden, ſowie Mittheilung eines 
fihern, naturgemäken und im allen 
bewährten Seilwerlahren? 
Wuz⸗ in der Titel did 
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*Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 9. Auguft. 


Ithalt: Hahn im Ruh. — Die weiße Damr, — Gott und 
Hr franzöfliche Anleide. — Tbirrs und bie Tunnelfrage, — 
Die RilitäerDieciplinarerdnung. — Rußland. 


Der preußifche Eultusminifter Dr. Halt ih von 
Homburg mad; Berlin zurüdgelehrt ; er folte befannt- 
lb die Genehmigung des Kaifers zu ben Beſchlüſſen 
des Staatdminiftertums in ben Differenzen mit bem 
Bidet Ktementz einholen. „Alles fchmeine, Jeder 
weise ernften Tönen nun fein Ohr.“ Die Einen far 
gen mun, ber König vom Preußen ift nod nicht ent- 
idlofen, was gegen dem rebelliichen Biſchof geſchehen 
fol, die Anderen meinen, ber König ift entichloffen, 
hält ed aber noch nicht an ber Zeit, feinen Entihluß 
funbyugeben. Aus alledem erbelt, daß unfere ſchon 
vor Boten aufgeftiellie Behauptung richtig ift: man 
bat im Rampfe bes Staates gegen die Kirche „Hahn 
in Auh“ commandirt. Diefer Nachniebinkeit haben 
fich natürlich nur die religiöfen Nebellen zu erfreuen, 
ehe, dteimal wehe ben böfen Demofraten, wenn fie 
Aehnliches wie die Biichöfe verſuchen mwollten. 

Die Drgane der öffentlichen Meinung fahren fort, 
im Betreff der „meihen Frau“ in der Wiener Hof- 
burg auf eine Auskunſt zu drinnen. Die fonft fo 
dementirumgäberebten . k. Dffiziöfen verkalten ſich 
aber in biefer Angelegenheit fo ſchweigſam, als ge 
hörten fie dem Trappiſtenorden ar. Aus höheren 
Küdichten hat die offizielle „Wiener Zeitung” und 
vie bocoffiziöie „Wiener Abendpoſt“ ihren Leſern 

ouh den Progehi Gabriel vorenthalten. Nach ber 
umehen Berfion foll der Mann, ber bie „weiße Frau“ 
ipiele md zulegt mit dem Bajonett eines Wiener 

Ficiwvilaen in Gollifion kam, kein Hofgeiftlicher, ſon⸗ 

dern ein Adjutant des Kaiſers gemeien fein, und 

zwar der Sohn des Grafen @rünne, jenes berüch⸗ 
pe einft Alles vermögenden Gürftlings von Franz 


Die Franzofen haben feiner Zeit viel über biein 
den Slegettelegrammen ftereoiyp gebrauchte Wendun · 
gen „Unter Gottes gnädiger Führung“, „Mit Gottes 
Hüfe* u. dal. gefpoite. Darüber fann man benfen, 
wie nan will, Bolt ift ja ſchon für Schlachten und 
Ulultpaten verantwortlich) gemacht, Bott iſt ja ſchon 
ot für Siege gebanft worden. In Paris und in 
Beriarles führt man jegt mit frommer Salbung ben 
Erfolg der Milliardenanleihe auf ein ummittelbares 
Eingreifen der bimmlifhen Mächte zuriid. Hr. Bour 
un Jäßt Sein Erpofe in einen förmlih myſtiſchen 
hrunus auf die himmliſchen Mächte, melde bie 


Kaiferslautern, Freitag 9. Auguft 1872 


Herzen der Börfenfpeeulanten geleitet haben, ausflin- 
gen. Smeiundvierzig Milierden! Das hat Gott 
aethan! Sehr richtig bemerkt bie „WB. 8.“: Das eine 
ift vielleicht ebenſo fünthaft wie das andere, aber 
tomiſcher wirkt jebenfals biefe neueſte Eombination 
bes Heiligen und Profanen. > 

Thiers empfing vor einigen Tagen mwieber bie 
Delegirten der englifhen Geſellſchaften, ragt rd 
reich und England durch einen Tunnel in Werbins 
dung fegen wollen. Die Delegirten verpflihten fi, 
die Arbeiten in ſechs Jahren zu vollenden und feine 
Subvention zu beanſpruchen. Thiers, welcher bie 
Neuerungen nicht gern bat, zieht die Sache in bie 
Länge und will die Berantwortlicteit dafüt nicht 
übernehmen; er gibt dazn feine Zuftimmung, daß die 
Brage — bie Rational · Verſammlung gebracht wer⸗ 
den 

Den am 15. d. M. beginnenden Arbeiten ber 
Reiche: und Immebiat-Eommilfion zur Berathung 
einer allgemeinen deutlichen Militär-Ditciplinar-Drb 
nung wird ein preußifcher Entwurf zu Grunde gelegt, 
und an den Berathungen wird der General-Auditeur 
Fled wie bei den gelammten Militär» Strafgelegen 
einen hervorragenden Antheil haben. — Rußland 
ſcheint fih das Militärftrafgefeg gerade nicht zum 
Mufter genommen zu haben, denn aus Petersburg 
wird gemeltet, daß burd eine foeben erlaffene BVer- 
ordnung bas Marimum ber Rulhenhlebe, melde den 
nad Sibirien zu Deportirenden ertheilt werben dürfe 
auf — 200 feftgefept fei. Bisher war bie förverlide 
Züctigung der Unglüdlichen ganz dem Ermefjen der 
Beamten anheimgeftelt und e8 find nicht felten Fälle 
vorgefommen, daß feflungsgefangene 5: bis 6000 
Ruihenhiebe erlitten und unter dieſen ſcheußlichen 
Mißhandlungen ihren Geiſt aushauchten. 

Auch das metriſche Syſtem für Mob und Ger 
wicht ift nad) einem in ber Zollverwaltung entwot⸗ 
fenen Projecte in Rußland für die Holldeclaration ein: 
geführt worden, Diele Aenderung wird zuerft für 
die aus dem Auslande importirten BWaaren in An- 
wendung fommen. 





—M. Ein Preßprozeß in Bayern. 
IV, 

Der Bertheibiger, Here Dr, Mayr, Nedte: 
anmalt von Amberg, ſprach ſich zunächſt anerfennend 
darüber aus, daß bie kıl. Staattbehörbe ſelbet, ber 
Wahrheit die Ehre gebend, zugeſtanden habe, fie fönne 
den ſchönſten Theil ihrer Aufgabe, bie perfönliche 
Ehrenrettung des Pf. Blum nicht aufredht erhalten 


70. Jahrg 


und müffe fi darauf beihränten, für bie Berufscht* 
bed Prebigers in die Schranfen zu treten. 

Ich meinerfeits will von vornherein bem Herrn 
Pf. Blum zu Gute halten, was der Schullehrer Fröh- 
lich vorhin fagte, daß er „gemöhnlih etwas barih 
auftritt, mas von Mandem mißdeutet wirb” ; ich will 
dies auf Rechnung feines Temperamentes ſchreiben. 
Aber obgleich ich dieſen Factor in Rechnung ziehe, 
muß ich bod auf der anderen Seite fefhalten, daß 
ih es mit einem Mann zu thun babe, von bem ich 
vorausfegen darf, daß er fid’s zum Beruf gemacht 
bat, die menſchlichen Leidenihaften niederzufämpfen, 
und von dem ich aud nach feinem Alter vorausſehen 
darf, baf er bereits einen Grad von Milde und 
Sanftmuth fih angeeignet hat, wonach bei ihm dieſe 
Eigenihaften unbedingt das Uebergewicht erlangt har 
ben über die perfönlihen Racegelüfle. Aber leider 
bat Pf. Blum diefe Borausfegung im kritiſchen Falle 
als nicht zutreffend erwieſen. Es fagen die Zeugen, 
daß Schon fein allererftes Auftreten im Trauerhanfe 
unpaffenb war und einen unangenehmen Eindend ge 
madt babe. Unb ber Hr. Pfarrer felber ſagt ja: 
warum follte id} mich denn zu befonberer Condolenz 
veranlaßt geichen haben, ich ſaßte die Sache mehr 
fo auf, daß bie Familie zu Dank gegen Gott vers 
pflichtet fei, weil er eine Laſt von Ihe genommen, 
Das gemährt einen bezeihnenden Einblid in die Ber 
finnungsweife des Pf. Blum. Es bleibt doch ſicher⸗ 
lid wahr, mag ber Verlebte Monate und Jahre laug 
von allen feinen Angebörigen und Samilienglievern 
in der mübevollften Weife gehegt und gepflegt wer 
ben, glauben Sie, bak deßhalb ber Schmerz bei dem 
Verluſi de Theuren geringet iii? daß in dem Ge: 
fühle, es fei ihmen num eine Mühe erfpart, ein Troft 
für fie liegt? So ſpricht das liebenbe Herz nicht. 
Die Liebe fagt: er tft geftorben, aber Gott weiß es, 
mir hätten nody mehr geihan, wenn wir ihn ned 
hätten, wir wollten ihn bi® an's Ende aller Tage 
mit berielben Liebe und Herzlichkeit pflegen. Nie wirb 
je des Vaters, nie ber Mutter Herz erſeht. Das, 
m. 9, meine ich, wäre bie Sprade des Herzens ge 
weſen und angezeigt wäre es gemelen, dab dieſen 
Gefühlen der damals Anwefenden auch ber Pf. Blum 
einigermaßen Rechnung getragen bütte, Allein 
nicht fo ift er zu ihmen gelommen; er hat vielmehr 
diefe ihre Gefühle verlegt durch eine eifige Kälte in 
feinem Auftreten und Meben. Und dies bat er fort 
nefept am Grabe“... . Der Vertheidiger Iritifirt 
nun bie Wahl bes Tertes zur Grabrede, bie geflii» 
fentlid, wie aud Ton und Geberbe habe erkennen 
laſſen, eıfolgt jet, um eine many uneble Schabenfreube 
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Vater Gabriel contra Linzer Tagespoſt. 
(Aus der Tagesbreike.) 
(Fotiſehung.) 

Pater Gabriel machte ihr Vorwürfe, warum fir 
sh zelommen, er fei doch „aufgcitanden.” Sie legte 
vie leine Generalbeichte ab und beftellte fie Pater 
Gebiet auf den 20, Auguſt. „Ich habe viel zu thun,“ 
hair Anna. — „Du bifl ein Schlanterl,“ fagte Pater 
Gabriel, „Du haft immer Ausreden.” 

Am EpeiftirHimmelfahrtstage, dem 15. Auguft, ging 
Ft me der Proceſſion ber Scapulier-Bruderichaft, auch 
Laa Moſer war im Zuge Ale fie in die Gar: 
metertirhe kamen, ah Pater Gabriel nicht im 
Beidahuhle, fondern kam gerade aus ber Sacriftei, und 
Unna MRoſer fagte zu Dunzinger: „Schau, er fieht im« 
= auf Dig," Unna Dunzinger ging dem Pater in 
kn Deigiſtuhl nach und erzählte bemjelben aud bon 
um Verbote ihrer Mutter. 

Präf. In Ihnen nichts Beſonders in dieſer Bener: 
Seichte aufgefallen? — Zeugin. Er fagte zu mir, Du 
Ft vernünftig, Anna, und bift a a'ſcheidt's Madel, aber 
du daft a Hutter, die Tan Glauben nit bat. 
Kauft fie aber mit, nimm Die eine eigene Wohnung, 
ph Dir Wäſch zu mähen. 

Bräf, Hat er auch mas vom Theater gefagt? — 
deagin. Id habe ihm gefagt, ih komme im fein Then 
*t, darauf hat er gejagt: Du biſt a rechte Stuben 


boderin, Du firt und weißt niz Er bat mich aber 
auch gefragt, ob ich micht im umfittliche Theater lomme. 
Dann hat er mir gefagt, ich Toll mehr auf Unterhal- 
tungen gehen, damit id mehr Zerfireuung habe. Ich 
hä’ a bikig’8 Temperament; „Du g'faljt mir alle 
Tag’ beffer, meine ichöne Anna,“ hat er gelagt: „Du 
bift fo Ichön gebaut und fo gut genährt und gut erzo- 
gen, ein Mann kann a Freud’ an Dir haben, Du haft 
an ſchön Bufen, ih bin gany entyüdt barüber,* 

VPraſ. Es if eim Unterfchieb, ob das ein Beichtvar 
ter fo leichthin fagt, ober ob er bazu fagt: „Aber 
hau dazu, daß Du Deine Seele reitet? — Unna 
Dunzinger. Nein, das hat er nicht gefagt. Wenn mir 
neue Sünden einfallen, hat er geſagt, fol ih in vier⸗ 
zehn Tagen wieberlommen, bann bin id aus'm Beicht ⸗ 
ftugl "ausgegangen, da is er ſchon bagefianden und 
bat mic) am ber Bruft angegriffen. Jh lief davon, 
war aber ganz betäubt, er hat ein Schnupftud; gehabt, 
das hat jo Mark gerochen, ich bin beim Speisaltar fies 
ben geblieben und hab bie Mutter fpäter erſt geſehen. 
Ich Hab’ ihr Alles erzäßlt und fie hat gefagt, ich ſoll 
da nicht mehr beichten geben. Ich hab’ bann noch 


Du | zweimal beim Pater Anafafius gebeiht' und im Gep- 


tember wieder beim Pater Gabriel. Der hat mir da 
geſagt, ich fol mic ganz abſondern von ber Mutter 
unb allein ein Bimmer nehmen, ex wirb mir ein’ bei- 
ligen Leib madıen. 

Bräf. Dat er micht gelagt: Du Haft einem ſchönen 


aber ſundhaſten Leib, durch Buhe kann er ein heiliger 
Leib werden? — Anna Dunyingir. Rein, das weiß 
ich nicht. Wie ich mit ber Beneralbeicht fertig war, 
mar mir's wie ein Arab und ich hab' geglaubt, bie 
Se’ is mir aus'n Leib gefahr'n. Ich hab’ dann im 
mer nachgedacht über bad, mas er gefagt hat, ber 
Adam bat den Apfel von vorne angebiffen, nicht don 
binten. (Bewegung) Pater Babriel habe ihr aufge 
tragen, nichts dom ter Beicht zu erzählen. Anna Mor 
fer habe ihr erzählt, daß Pater Babriel gelegentlich der 
Beichte Über ein Attentat gefagt babe: Wenn auch ber 
Leib recht beihmupt if, fann doch das Her; ganz 
zeim fein. — Bu Dungimger fagte Gabriel: Wenn fir 
wieber beichten welle, joe fie mur hinkommen, er werbe 
ſchon berunterlommen, wenn er fie fehe. 

Botant Marqut, Warum find Sie nicht in bie 
Rammer gegangen? — Anna Dumzinger, Ich hab’ 
mich ſchon ausgelannt in feinen früheren Reben, weil 
er ſchon fo verliebt war, 

Botant Marqut Was haben Sie benn beforgt? 
— Anna Duminger (nad einigem Bögen). Etwas 
Unfittlies. 

Botant Marquet. Bar die Bewegung der Hand 
nad Ye Bruft mit zufällig? — Hana Dunjim 
ger, Reim, 


(Sostiegung folgt.) 


zum Ausdrud bringen zu önnen, beruft fih auf bie 
Ausiagen der Zeugen, welde insgeſammt befunden, 
daß die Mebe nicht fo harmlos gehalten worben, mie 
ber Pfarrer behauptet und fieim Goncept niedergelegt 
babe, Es jei gang gmeifelos geworden, daß ber 
Pfarrer Hier mit feinen Auslagen nicht gang gemau 
bei der Wahrheit geblieben und man könne ja aud) 
wohl annehmen, daß ein fo langjähriger und geübter 
Karzelredner nicht immer beim Concept bleibe, wenn 
er predigt, „Eines aber hat er burdhmej beibehalten : 
bas ift ber Ton der Kälte und Büterfeit, in ben er 
ſid Hineingearbeitet hatte und den er noch durch Ge: 
berpen unterftäg!e, fo bab es nich zu vermundern ill, 
wenn die Anmweienden verlegt wurden, Daß ber Pi. 
Blum in der That einen recht leidenihaftlihen Ton 
anſchlagen kann, das haben Sie felber, m. H., im 
Laufe ber heutigen Verhandlung gefehen. Aber aufs 
Allerentichtedenfte tritt derfelbe zu Tage in ber Recht⸗ 
ſeuigungeſchrift, melde er ans Konfiftorium eingereicht 
bat.” Aus dieſer Schrift hebt nun der Vertheidiger 
Die einzelnen Stellen, welde zur Gharakterifiit des 
Pfarrers überzeugend beitragen — mir haben bir 
bebeutfamften diefer Stellen ſchon im Eingang unfers 
Berichts citirt — hervor und Inüpft eine erbarm- 
ungslofe, aber ganz berehiigte Kritik daran, bie Lei 
den chaftlichteit, melde im der Rechtfertigungsſchrif. 
ſich geltend mache, erinnere am alermwenigften an die 
Befolgung der Schriftworte:“ „Wenn Did Jenıand 
auf die rechte Mange ſchlägt, biete ihm aud bie 
linte bar,“ 

„Und bies”, fährt der Vectheldiget fort, „int blos 
die Skige; wie mag fie nun ausgeführt worden fein! 
Man kann es dem Angeflagten wahrlih nidt vers 
argen, daß, wenn fo heftige Vieile gelenbet wurden, 
bieie ihm haften blieben in ber Bruft und noch bas 
rin baften. Das alfo fol ein allgemeiner Leichenteri 
geweſen fein, ertra ausgemählt, um nicht zu verlegen 
Und ba mußte immer und immer wieder gefagt wer« 
den, daß ber rede Mann, ber bier beerbigt wird, 
fih zu wenig um bie Seligfeit gefümmert habe, ba 
mußte ber Vaſſus mit Pianbbriefen u. f. w. fo of: 
wiederholt und fo heftig wiebergegeben merben, fo 
war, daß ein Zeuge fagt: der Pfarrer war wie tar 
Er und ein anderer: man hat meinen müllen, de: 
gröäte Verbtechet fei begraben worden. Wenn man 
das Goncept als eine Skipge vor ſich bat und die 
Ausführung daneben hält, dann wahrlich ſieht man 
deuilich, daß „bie Milh der frommen Denkungsart 
ſich in gähtend Drachengift“ verwandelt und daß ber 
Pfarrer Blum babei ſogat bie paftorale Klugheit ver- 
lorea hat; wo fein Beruf nur Frieden, Eintracht und 
Erbauung meforbert, hat er das Gegentheil bewirkt. 
Ya will Ihnen nicht die Zeugenausſagen ale mie 
berbolt aufführen, nur auf bie eine, bie bes Herrn 
Parrerd Kalbfuß laffen Sie mid) zurüdvermeifen, der 
mir ben tiefften Refpect in ber Sache eingeflöht hat. 
Er babe ſehnlichſt gewünſcht, fagt er, jein College 
mödte doch eudlich vom Text abgehen und bes Bers 
fiorvenen und feinee Familie gevenfen; ſchon der 
Belannstert fel fo abfonberlid gewählt worden, daß 
es ibın auffällig war; auch er ſagt, daß Blum ums 
gemein heftig geſprochen und er ſelbſi, Zeuge, ſei ba» 
rüber aufgeregt nah Haufe gelommen. Diefer Herr 
Pfarter Ralbfuß IR ber Wahrheit ſicherlich fo treu 
geblueben und ift fo von Leidenſchaft fern, daß nerabe 
feine Depofttionen ein wahres Bild von den Hergängen 
neben müſſen. Und bie anderen Zeugenausſagen 
flimmen ja damit auch überein. Wenn Sie nun aus 
biefem Epiegelbild der Zeugenausſagen geliehen ba- 
beu, wie die Wirkungen des Piarrers Blum in Allen 
bie gleichen waren, wie aus allen Ihnen entgegenge: 
leuchtet hat, dab Pieike gefandt morden find, die ver: 
legen mußten und verlrgt haben, dann müſſen Sir 
fi wohl felber ianen: Blum bat nicht das Medhte 
getroffen. Nur auf einen Einzigen hat das Allet 
keinen Einbrud gemacht, den Lehrer Frödlich. Es 
ift merkwürdig, um ben Mann herum werden große 
Schlachten geiklagen und er hat nichts nebört, neben 
ihm erfhallen Kanonen» und Donnerihläge von je- 
dem Kaliber und er hat nichts gehört! Auf melder 
Selle wird nun wohl der Angeſchutdigte gemelen 
fein; glauben Sie auf der Seite des Schulleyrers, 
der nichts gefunden und nichts uehört hat, oder auf 
ber andern? Die Antwort ergibt ſich, Sie können 
nicht zweifelhaft darüber fein, aus den Empfindungen, 
bie den Angella damals beherrfcht haben. Ber- 
fegen Sie ih einen Yugenblid in die Seele des 
Sohnes, wie er am Grabe eines heißgeliebten Baters 
fon eine ſolche Leichentede anhören mußte, in bie 
Lage des Sohnes, ber den ganjen Werih bes Baters 
oefannt, empfunden, gemürdigt hat, der ben tiefften 
Einblid im die ganze Fülle des liebemarsen Bater 

ns hatte und wie nun dieſer Sohn verlegt fein 
mußte, dieſen Vater fo verkannt zu fehen, mit kinem 
Morte ber Liebe feiner vorzüglihen Eigenſchaften ne: 
dacht. fondern ihn geſchmäht zu hören, In einem 
feldyen Augenblid, wo das Theuerſte, mad man ım 
Leben hat, von ihm hinweggeriſſen worden if, wo 


eine Kluft entitand, die nie zu überbrüden iſt, ba 
finden wir in uns felbft nicht bie Kraft, bas mwieber 
gut zu machen und auszugleichen, was uns Bitteres 
geihehen, da liegt das Leben farblos und reizlos vor 
uns, ba brauden wir Eimas, mas uns bimüberhilit 
über die Kluft, über das Gefühl des Leetſeins und 
Aleinftehens, wir brauden Etwas, das es uns leich⸗ 
ter macht — und bas ift bie Religion. Und der 
Geiſtliche iſt's, der ihrer walten, der am ihrer Hand 
uns Berföhnung und Frieden ihaffen fol, Es wird 
dies erreicht, wern man bem ſterblichen Menſchen das 
Unſterbliche vorhält, wenn uniere Seele vom irdiſchen 
Jammerthal hinweg in bie lichten Sphären der Ewig ⸗ 
feit gelenfı werden. Und das tröjlet uns in foldhen 
Augenbliden, und das verlangt unfer Gemüth, 'meil 
wir jelb nicht bie Reaft in uns finden, bie Stüße 
nicht entbeden an ber wir uns anhalten fönnen. Uno 
wenn in einem folgen Moment am Grabe ber Sohn 
Rand und ben iheuern Bater in die Erbe hinabge 
fenkt fieht und dem innigen Wunſch bat, 9 hätte ich 
Dich nod einmal gefehen, büste ih Dir noch einmal 
danfın, Dich noch um Berzeihung bitten können, 
wenn ih mit einem Worte Di gefränft habe, — 
wo alles Gefühl aufgelöſt iR in das Eine des bit- 
terften Schmerzed: was traf hier in die aufgerente 
Seele diefes Sohnes? Waren «5 Worte bes mit- 
fühlenden Herjeas, Töne ber Verſöhnung, ber Eis 
hebung, die fein Dir berührten? Nein! Kalte Her: 
loſigkeit, kein Wort der Milde, wicht ein Wort bes 
Ttoſtes! ... Der Geiftliche iſt ber Arzt der Seele; 
er ift berufen, ihre Krankheiten zu erfiunen und ia 
einem folden Moment ift die Seele krank und jeder 
raube Luſtzug iſt ihr unangenehm und ſchädlich und 
gleichwohl hat der Pfarrer Blum Pfeile geipigt gegen 
ſolche kranke Seelen, bat fie glühend gemadıt, in die 
Seelen ber Trauernden geienft und noch araufam 
barim berumgebreht. Das if zu viel geweſen, da 
mußte etwas zur Abwehr gelhan werben.” ... Der 
Bertheidiger geht ſodann Darauf über, wie wenig ge 
tabe ber veritorbene Höring ed verdient bat, daß er 
nah feinem Tode jo mißbandelt wurde, bie Brugen 
ausjagen, Zeumundszeugniffe zc. dabei ins Auge tal- 
fend, und bervorhebend, wie viel eher es von Pf. 
Blum am Plage geweſen wäre, biefe ehrenden That 
laden am Grabe zu erwähnen, als zu ſchmähen. „Jın 
Schmurgeridytsfanle auf fremdem Boden mu; dem 
Manne nun die Ehre gegeben werden, die ber Plar 
ver feiner Heimathjemeinde ihm verfaat hat." Uns 
Blarrer Blum warf fih, jo erörtert der Bertheidiger 
weiter, zum Richter diefes Mannes auf, obmohl er 
nad eigener Auslage ibm micht näher gekannt bat; 
harakterifirt und keitiſitt ſodann in einichmeinenbfter 
Beile die Heußerungen und Behauptungen bes Pr. 
Blum im Einzelnen, indem er den nbalt feiner 
Predigten verfolgt, und ermäßnt, dab Piarrer Blum 
wohl der Mann fei, dem man ein Gebahten yutrauen 
fünne, wie es hiet an den Tag gelommen, ba ſchon 
Borgänge ähnlicher Art von ihm befannt feien. Nach 
Aledem ſchließt der BVertheidiger, dab der Angeklagte 
gleihfam im Zuftande der Notbmehr gehandelt habe; 
wenn er biebet in feiner Gemüthsverfafjung bezüglich 
der Form dad Maß Überihritten, fo wolle Berthei- 
diger das ſelinerſells auch nicht als richtig vertreten, 
allein ed möge auf bie vorausgegangene ſchwere Reiz ⸗ 
ung Rüdficht genommen werben, fonie darauf, daß 
bie Verbreitung feiner Schrift nur eine kleine und 
ne für die Trauerverfammlung beabfihtigt war 
u. ſ. w., und ein Richtſchuldig ausgelprohen werde. 

Das Wiiheil bes Geſchwornengerichts lautete auf 
Richtſchuldig, und es erfoljte fufost auf Grund bes+ 
felben bie Fteiſprechung des Angeklagten A. Höring. 





Deutſches Reid. 


* Berlin, 5. Aug. Gin früberer ſchles wig ⸗ hol · 
Heinifher Difigier hatte gegen den Reichskanzler, Für 
ſten Bismard, eine Klage wegen Anerlennung feines 
— des Difisierd — Rechts auf Bezug einer jährlis 
hen Benfion eingrleitet. Fürſt Bismard hatte aber 
den Pojzeß dem Reichekanjletamte überwieſen, wel 
ches letere ben Juſtigrath Lüdide zu feinem Anwalt 
erwählte, Am Tage der Entſcheidung erihlen nun 
der Jaſtizrath Ludicke als Bertreter bed Neichälanz- 
leramted und ber Aläger in Perfon vor Bericht. 
Als inbeflen ber Anwalt bes Reihstanzleramtes für 
dieſes plaidiren wollte, erbob der Difisier bagegen 
Einſptuch, indem er ausführte, dab das Reichstanz⸗ 
leramt auf Grund bes Reichegeſehes den Neichafis- 
tus nicht vertreten fönne; dies zu thun fei nur ber 
Reihäkanzler befugt. Deshalb habe er auch nur 
diefen angellagt, und ba berfelbe nicht erfähienen fei, 
fonderu die Sache einer andern, micht zufländigen jüs 
riſtiſchen Perſon übertragen babe, fo fordere er die 
Beruribilung des Reichskanzlers in contumasiam. 
Dos Stadigeriht hielt die Ausführungen des Klägers 
für zuireffenb und erkannte dem Antrage gemäß, — 
Gegen dieſes Urtheil hat der Reichtlanzler bie Appel 
lation eingelegt, und darf man dem Auszange bie 


fes intereffanten Propfles gewiß mit Spannung ef 
gegenfeben. ? 

° Berlin, 6. Auguſt. Bei ben letzten bier oh 
—— Unruhen ſollen 22 Shugnänner zum 
chwer verlegt und einer bavom bereits geftorben je 
Von ben 48 Perlonen, welde in Folge biefer Alk 
zum Unteriuhungsarreft abgeliefert worden fl 
wurden am Monlag 23 aus ber Haft entlaflen, F 
dab fih nur noch 25 im derſelben befinden. 
werden übrigens immer noch nadhträslich auf 
nunciationen bin Berhaftungen vorgenommen. 
Anklage gebt anf Landfriedensbruch. x 

T Berlin, 7. Aug. Die „Germania“ ad 
die Rachticht des „W. Tel. Bur.*, baß ber Jeſui 
general, Vater Bodr, eine Verfammlung der era 
ten-Dberen nah Nom berufen habe. Water 
habe an eine folde Einberufung nidt gedacht. 

+ Berlin, 7. Aug. Der Eultmsminifler fat 
eine Urlaubsreife bis Enbe biefed Monats ar — 
Die „Re ag.” erfährt, baf bei ber Dreikaiferzuian- 
menkunft bie meiften beuifhen Fürften am Berlin: 
Hofe erſcheinen werden, 









+ Berlin, 8. Bug. Maler Profeffor Magnus 
it heute oeftorben, 
Amberg. 4. Aug. Generalmajor Freiherr von 


Vodewils, Direktor ber Gewehrfabeil, wurde ud 
Berlin berufen, um ben Gonferengen bezüglich de 
für die geſammte beutihe Armee in Ausficht genom- 
menen Maufer’ihen Fnfanteriegemehres anzuwohnen 
Nah einem Gerüht, das wir aber durchaus niät 
verbürgen wollen, bandelt es fih darum, Daß das 
Maufergewehr aud in ber bayeriſchen Armee ein 
führt werden fol, während bie Landwehr das Br 
bergewehr befommt. 

r Karlörube, 7. Aug. Dem Hoflfapelmrifer 
Hermann Levi murde bie nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Broßherzoglicgen Hofdienfte auf den 1. 
quft ertbeilt. 

7 Stuttgart, 8. Aug. Der britte Gongreh beat» 
iher Antbropologen iſt heute dur Hofrath Eder 
(Freiburg) im Feſtſaale des Polgtehnitums eröffnet 
worden. Prof. Fraus (Stuttgart) hielt bie Begtü- 
Bungdrebe, 

7 Fulda, 6. Aug. Der biefige Gemeiude · Aus · 
ſchuh hat die projiciirte Sebanfeier als inoportun jah 
einſtimmig abaelehnt. 

Bofen, 1. Aug. Nachdem geſtern in ber bie 
fisen Jeſuitenkirche das Feſt des Stifters und Baflors, 
des H-fuiten Janaz von Loyola, unter überaus zahlı 
reicher Detheiligung der benachbarten Beiftlichfeit un 
ver ſtädtiſchen und Ländlichen Bevölletung in glär 
zender Weite qefelert morben war, benab fich beut: 
am frühen Morgen der Kreislandrath Böhm im Al 
fieny des Rreisiecretärd in das Jeſuitenkloſter, um 
auf Grund bes betreffenden Meichstagsgeleßrd und im 
Aufteage der löniglichen Renierung die Auföfung ber 
hieſigen Congregation zu vollziehen. Sämmiliche Ju 
faffen des Kloſters wurden vom Landrath verjammili 
und ihnen fundgemadt, daß mit dem heutigen Tage 
die Gongregation auihöre zu beſtehen und daß ih in 
Folge deflen die Jeiuitenväter aller kitchlichen Kuncio- 
nen, namentlid bes Mefelefens, des öffentlichen wız 
geheimen, des Predigens, Behrens, Beichtehörend usb 
des Rrankenbefuhes zu enthalten hätten. Naddem 
ber officiele Act der Auflöfung volljogen war, wurde 
die „wlofterliche” geſchloſſen und der Schlüſſel aufs 
Lındraihsamt mitgenommen. Den Inſaſſen des 
Kloſters if eine Friſt geftellt, innerhalb welchet fie 
fie fih zu erfläcen haben, ob fie in Preußen bleiben 
over in's Auslano geben wollen; bis dahim ift ihnen 
der Aufenthais im Nlofter giſtaltet. Die Nachticht 
von der Aufldiung bes Kloſters verbreitete ſich mit 
Bligesichnelle in der Stadt und Umgegend, bat aber 
keine ernſte Aufregung unter der kaſholiſchen Brvöl: 
ferung bervorgerusen. Die fpäter vor dem Kloſtet 
verfammelte Menge verhielt ſich ruhig. 


Yusland, 


* Wien, 4. Auguft. Der öfterreichiiche Epiblo⸗ 
pat hat in kluzer Würdigung der gegebenen Bechält 
niffe und um nicht ein wertered Vorgehen der Hr 
gierung zu provoeiren, fid in dem Entihluß geeinlgt 
vor der Hand die Ecrichtung neuer Drbendconvenit 
der Jeſuilen nicht zusulaflen. 

T Wien, 8. Aug. Die Nachticht der Tagesprele 
vom baldigen Rüdteitt des NKriensminifterd Kuda 
wird von zuverläifiger Seite beftätigt. Als Nadhſol⸗ 
ger bezeichnet man ben Baron Koller. 

+ London, 8. Aug. Der frügere Marineminifter 
Ehiloers hat den Voſten eines Kanzlers von Lance⸗ 
ſter mit dem Gige im Gabinelte angenommen, — 
Das Unterhaus genehmigte bie Schani virthſchaftsbil 
in britter Leſung. 

+ Mom, 7. Aug. Der Bapft bat, wie die fan 
fulla wiſſen will, den frangöftihen Minifter Bonlard 
wegen des Neiultats ber Anleihe beglädwänict, Der 
Ertolg jei haupriählih dem Umftande beizumelien, 
daß Goulard feinerfeits es abgeſchlagen habe, Ber 


der Frankreichs bei jener Macht zu fein, melde 
iderrechtlih in Rom eingebrungen fei, 

* Nachrichten aus Merico melden, daß der bor- 
+ Gongreß eine algemeine Amneftie erlaffen und 
sorhnungen zur Wahl eined neuen Präfidenten ae 
offen bat, 

+ Mew-Hork, 7. Aug. Den legten Nachrichten 
ser bie Wahlen in Nordcarolina zufolge, gehören 
x neugemählte Gouverneur Caldwell und bie neu. 
möhlten Beamten ber republilaniiben Partei an. 
Ye Demokraten erlangten bie Majotität in ber 
«sitlatur. 


nn — 

Lokale nnd vermifchte Harhriihren. 

* Railerslauterm, den 9. Auguft. 

“(Die Öffentlihe Preile»Bertheilung 
etgl Zateinihule) (Schluß) Das Lob zur 
chen Zeit erwedt den Stolz des Anaben und wird 
ya zum Pharus am Rande des Lebensmeeres. Die 
uedte Ehtliebe kann ader auch leicht im Ehrgeiz aus · 
stem, in einem Sagen nad leerem Erfolg, und es 
Iran Wit der Fall eintreten, dab der Schüler bei 
use glängenden Yußenfeite dennoch im nnsın ver» 
soeben fei, daß er nicht befteebt fei, abfolut gute, fon. 
yon im Berhältnig zu feinen Müfhülen nur 
elatio gute Arbeiten zu liefern, daß er eben nur nad 
Lubpihnung geige. Der Lehrer ſuche daher ben Edhr ⸗ 
ge in Eprliebe umwandeln. Ge ermwede in 
dem Etüler das Gefühl der Pflichtireue gegen fich 
fh, die Grundlage des wahren ge An 
das Pilihtgefüpl bezüglich zur Umgebung bes . 
Er Bann ale dieſe Beftrebungen Reis beobach ⸗ 
tet meiden, daan wird bie Jugend fletö mehr und mehr ber» 
angebildet zu Trägern bed culturbiitorifhen Berufes 
auf dem Gebiete des Staates, der Religion, der Kunft 
und der Wiſſenſchaft! Nach Beendigung der Rede 
folgte die Prerövertheilung. 

Preife erhielten aus ber 1. Maffe: Herbert: 
Heued Baterländilhes Chrenbuch von Höder und Dito. 

Breffer: Das Bud vom alten Fri don Dite. 

eig: Deutiche Gedichte zur deutſchen Sage und 
Gedichte von Aumaper, 

Uri im ber laih. Religionslehre: Angela, von 
Gonrab von Bolanten. 

Vreiſe erhielten aus der 2, Rlafle: Brendel: 
Börner’d Meike. 

Shin: Beder's Erzählungen aus ber alten 


But, 

März: Mbelberg, griechiſche Geſchichte. 

In der prot. Religionslehre Hertmann: Erähl- 
ungen vom Gadpari, 

Boefe hielten aus der 3, Alafie: Weiler: 
Gefdidhte der Römer von H. W. Stoll, 2 Bir. 

dermanny in der prot. Religionslehre: Palm- 
Kiäzter von Karl Gerol. 

Breife erhielten aus der 4. Klaſſe: 
Eämbld deutſche Dichterhalle. 

Rrany in ber lathol. Meligiondichre: 
den Bolanden die Area Kaßatı 

Beim Jabresicyluk te bie An $ 

kn kath. iſtael. hiefige auswärtige Schüler: 


Gallinger: 
Conrad 
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© "Due IV. und V. Klaſſe der höhern Töd- 
tiäule warb geſtern Nahmittag in beutfcher 











Deffentliches Kursblatt der Frankfurter Börfe 


Sprade (Bramatil) durch Herm Lehrer Grobhofer 
geprüft und befundelen bie Antworten bad genaue 
Verſtändniß des Satzbaucs feitend der Schülerinnen, 
In dem barauffolgenden geometrifhen Tafelrechnen, 
vorgenommen bon Herrn Lehrer N ödel, gereicht das 
logiſche Berfahren, welches ben Xusführungen der 
Schülerinnen zu Grunde lag, bem obenerwähnten Leh ⸗ 
ver zur Ehre, Huch zeigte es fih, daß die jugendlichen 
Schülerinnen, das metrifhe Mach und Gewicht recht 
deutlich erfaßt haben, Den Kindern felbt muß es ams 
genehm fein, wenn einmal bas leidige complieirte Brudyr 
rechnen wegfällt, ericht durch das fo einſache Decimals 
rechnen. Fräul, Bühier bewies, daß fie im Laufe 
bes Jahres, ſowohl im framöſiſchen als englifchen Un» 
tereicht mit ihren Schülerinnen glängende Erfolge er 
gielt habe, Sowohl die Ausſprache, wie aud bie in 
franz. und engliſcher Sprache ertheillen Antworten unb 
das Ueberſehen theils bramatifdher, theild proſaiſchet 
Leſeſtucke, liegen nichts zu wünſchen übrig und belun⸗ 
beten die gediegene Methode ber Lehrerin. Here Rectot 
Völder nahm zum Schluſſe bie Prüfung in Geſchichte 
und Literatur vor. Die Hauptereignifj: des Beitraums 
von der Völkerwanderung bie zu den Kreugugen wur: 
ben im präcifer Weile vorgeführt. Die Antworten ber 
Schülerinnen beiviefen, dab Liefelben die Geſchichte nicht 
blos ben Umrifjen nad, fondern wie eingelne Fälle «# 
belundeten, au ben Driaild nad vet gut inne has 
ben. In ber Literatur war 08 „Wilhelm Tell“, iel- 
her der ſceniſchen Reihenfolge nad, fowie auch Bin: 
figtlih der dramatiſchen Arditektonil des Ganzen in 
eingehender Weile von den Schülerinnen erörtert wurde, 
Eihymologifhe, geographiige und geſchichtliche baran 
fi Inüpfende Bemerkungen, bewiefen ven rationellen 
Lehrgang, welder überhaupt in bieler Anflalt fi in 
allen Fächern fund gab. — Wir hoffen und find über 
zeugt, daß ſich dieſe Schule unter folder Leitung und 
Muwirlung jo tühtiger Lehikräfte ſteis mehr und mehr 
heben wird. 
Dienftes:Rahrichten. 

Mıt Benfion wurden virabigiedit: Dberflieutenant 9 
ob, Lanbwebr:Bezi.ta:Gommandeur vor Epeper, unter Eitts 
bebung won bi.fer Funktion; Majer ©. Beith vom Gouvernt⸗ 
ment der Feilung Ingolſtadt, unter Mebırtragung ber Aunftien 
als Landwegr:Bezirls:Gommanbeur von Speher. 

Theater, 


Mitwoh, 7. Auauft „Eabale und Liebe. Bürgerligrs 
Traueripiel in 5 Alten von fr. Schillet 

Cabale und Liebe” warb von E Killer ſelbſt ald bürgeılis 
Geb Trauetſiel begeichmet umb bierin bermbt bie Schwähr bes 
Erüdes, weites bald bie Chatatlete zu bed und gu niedrig 
erjheinen läht, bald Ihmwärmerifh veben, bald büraerlih ſich 
ausbrüden läßt, Er jeibil begricgniete dae Süd als: „em 
Grab guter Gedanken.” Reben der bürgerlichen Sphäre, in 
welchet die Hanptperjonen athmen, bat eẽ ſedoch einen aejchläts 
lichen Hintergrund und fo konnte ber Arrand Gdthe'a ber alte 
Zeller, au Erfieren ſchteiben: „WBeldgen Gindrud bieks Stüd 
auf mid und bie ganze Eprubeljugeab ausgeübt, kannſt Du 
bir denten. Go if ein geſchichuiches Stüd, voller Kraft und 
Geiſt, troz ber mieberträchtigen Gehellicpaft, die fi darin bes 
febbet.“ Und in ber Tat, es rollt und grollı darin ber ferne 
Donner bir feanzöfigen Revolutlon, das Famllienleben ift 
nike ber ſchelubare Hintergrund, ber tiefere, wahrbaftere Hintere 
grund iA der Staat, bie Staateider, die Aber ber Fiethe it. 





Lady Ruford ſagt zu Ferdinand: „Dielen Drgen gab Jbnen ’ 


der Fü” und Feidinand antworte: „Der Staat gab ibm 
mir bar die Hand des Füren!* Ditſe Antwort bedarf 
feiner weiteren Wrfiänu ig. Ya jogar bie Ihmärmerißhe liebende 
Leuiſe prebigt ſociale Brumbiäpe, wenn fir andruit, daß fie 
ihrem Ferbinand entfage; „dann, wenn die Schranken dee Un⸗ 
terjhicbe® einfärgen, — wenn von ums abjpringen all bie were 
dahien Hüljen bed Standee — Menſchen mar Menfhen find.* 
Der Bröfivent repräfentirt die Docitin des groben Fütten, 
ber das Dogma aufgrflt: „lätat cent moi,“ fKerbinand 
vertritt das Ideal der Neuzelt, ber Selbſabeſtimmung, bad 
Selfjoveruement. 














am 8. Auguft. 


Nachdem wir jo biefe Erläuterung zum befkeren Brüdıne 
nike des Bangen voramgeihidt, laflen wir die Beſptechung 
kIbR folaen, 

Hr, Diothaler gab umsehn teeiflichen Bild jemer Minifler, melde 
Deutichland zum Evotte des Auslamdes qeması, been ibre 
tigen: Bröge das Ginzige if, welches ſie ind Auge fallen, für 
bie e0 weder eite Etimme des Herzens no eines Wolfe gibt 
umd die ſelbſt vor feinem Berbrechen zurüdihauben, wenn «6 
zum Viebeſtal Ähbrer Größe dienen ann. 

„Birbinand® (Hr. Buſch) führte ſeine Mole brfrirdrigend 
buch wmb jvrelte Mellenmweihe mit feuer und Begeiſte ruug 
as if bike Vartie eine jo banfbare, baf +6 beim Echauivieler 
faß nie feblen kann, fib Beifall im derſelden zu erwerben. 

Hofmarſchall ©, Kalb" (dr. Schimmer) mar gang bie 
nad Biram buftende Hefikrange ven 1570. Schiller lärt Lab 
Muſerd zu ihm jagen; „Mann 6 Jammere!“ jämmerlich 
und erbärm id fell er und erſcheinen, fela und tiınb, ber 
volldänbige Feamfay am Ferdinand. Hr- Schimmer gab biejer 
Auff aſſung lebendlae Geſtaltung. 

„Lady Miferb* (JFãul. Berl) fentimental in ber Eczüble 
una ibrer Eobensarfhihte, Moly ob ber ihr geſchthenen Undill. 
Leidenſchat und Selbfibeberrihumg, Würde und Entſazung. 
Giferjuht und dennoch Anttkennung ber ſitilichen doben umb 
der teimem Liche, welche Bowie vertritt, wirben mit Maah und 
Dürde neben einander greelt. rin. Berl mußte durch dc 
Klang Ihrer Stimme das Auditorium zu fehlen und kurer jo 
unbantbaren Mole, bas lebhaft he Jutereſſe abyugrminmen. 

„Burm* (Hr. Werner.) Ja Matte und Sprade vor 
sbalıdh, dutchwea bie bialeetifche Shhrfe bed Geiſtee herworiıee 
tem laſſend. Ded nlauten wir, dab bie Mubeutung, melde 
Sehlller giebt, Wurm liede Louife, im der Brieficene und in 
ber lehten Seent vor der Beide Louiſens erwas mehr marfıit 
haue werben bürfen. 

„Miller (dr. Hofimamn.) Diele Rolle aebört am ben be⸗ 
Ben dieſes fe Uällgen Minfliers, Diefet Charattet, ehrlich, 
trem, bieder und arob amf friner Stube, wenn er im Giſer mis 
rärb, aber dennoch unterwũtſig ſobald ihm die Würde des Bes 
amten entgegenteitl. bietet Ein treue Bild bes deutſcden Bote 
ts, Leine „Fran“ (Frau Erderi) bifrienigte in jeder Hiu— 


ti. — 

„Louife” (Aria. Hehne) ipielte Dir erfle Mntertedung mit 
Ferbinamd mir Ichwärmerifcher Laidenſchafiz auch bir Brieficene 
mard mit Meiflerihaft durchge ſübtt. Die immer: Qual nnd 
Tutn malte ſiq im Klang der Stimme, das Weinen war na⸗ 
turgeteen, die Anbleſuug Wurme warb mit Hobelt und Ent⸗ 
rßung zutũdatwieſ⸗·n. Die effeetvolle Scene ıbrem Bater ger 
genfber im lepten Acte wielte bie Rünfterin mit wührember 
Binfahhrit und die lidie Unterredung mit Fetdinand, werfchlie 
nit den Beifall des Pubkifums zu erbalten. 

Donnerdsa, 8, Aura Der Muflührung des Bufkipite 
„Das Portrait der Geliebten” fonnten wir nicht bi: 
wohne. Zu unſerm Bebauen börten wir, dah Arln. Bert 
nleih beim Beninue ber Borflelung eine Dereſche erbielt, 
welcht ihr das dedentliche Erkrauken ihrer Mutter mitibeitte- 
Trogbem führte birfelbe mit beroiider Selbituerläusmung ibre 
Rolle durch, eine Handlung, bie une nidt allein Anerkennung, 
kondbern wabrbafte Hechactung abnöihigt. Die Borflellung ioll 
äuhreft briiällia autgememmen werben kin, 


Pandel und Verkehr, Indunftrie und Laubiwirtbfchaft. 
* Amweibrüden, 8. Aug. Wem 7 A. 42 fr. Som 
ano Berfe Zreib, — ſi. — Mr, Axcibige —A. Mr. 
Speh 4A. 86 Fr Svxeltern — f.— fr. Dinkel — A. 
— fh. Miſchitucht — A. — fi. Hafer AM, 1 fr. Erbſen 
— A. — fh Biden — . —tt. Kartoffeln 1 RM. 45 
ODeu l . So fr. Stroh if. 12 Fr. Kornbrob 23 fe, Butter 34 fr. 
® Arankinrt, 8. Auz. BY, Ubt Abds. (fccteniocietFt.) 
Giedit 359°, 3, %, ben, Etaatöbahn 355%, bey, Bons 
barben 221%, —%/, bey, GElljaberb 266%, bez, Baligier 259 
—ı, bei, Rırbweit 233,3 bey Kell, 
* as. 2 vu a u Pad 
em er, fi. . eff. fremder " li 7. 
— per November er fi Dr 
"Hamburg, B Aug (Schlußſbericht.) Weizen ner 
Sein un. 157°, @&,, pır Dft.sRen, 145— @, Dogaen Kr 
uli⸗ Auz. — iR, ver Dft.:Ron, — ©, 


Brieflaften. 

Ade für den rebafticnellen Theil der „Biälz. Bolte eituag⸗ 
befiimmte Mrtitel, Gorrespomdengem x. erbitte in Zukunft ine 
tee der Adreſſe „Redaktion der „Pfälz Volkägtn.*, Amyeigen 
befiebe man gef. am bie „@rpedition ber „Pi. Balkaytı." 
A gering ws en mir von heute 

Ai uaun unter ber ehe Rohr bei Sim 
Scloffermeifter Bol; in Wildbad, Würtiemb. & 
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4% „Gonjol.-Obt. Ius 8, Gotha 5 * ” — 6. r 6 "nn 87 7 bz · Deſt. Eb. R.aFt. 223 bj. 4,7, de, 9, ®. 
Ye ar DH 5 165 Bl + ln DE eh ei ee 1458 de, ey 
kan HH IS. a 4 „ Je 8. 5'810 59, G. Pj. Mob. (Br 1, Anlchendt 
3. Crash. | —, Gl . 8m nee Br undEreditactien \ m Marbahı 1. 500 4°, | 1461. bg —— 
Seligai. 37% B. | Oeftert. nn er Hap. u. Wecht Bant 475 g.| „ Rordbahm f. 5004 125% 9 104,9, Breuk. vt. | — ß 
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Van u U - u el Gredirkant 190 ng Mubelisb.n dh. Wmo5 | 192%, tz. (Rail. SAME 6. | — die 
— Bol 24u. E.Bo3 BL De u —— 110 #3 Zeunnsb. m fi. 20 - 4%, Bayer. Pr.-Anl. 113%, b5. 
"a 1.9 ©. | Rußland 5 , Obi.n.ıne N, @, Yrlye Deukunim 1 bung. ORb. 45.2005 |175 3. |Ansbam-Bunzenh. . 14%, D. 
M — Darinſt. Baut a fl. SO 602, bj.) ' „. 
A 100%, @. | Finn. 6 u. air v. me EEE — 4%, Bad. Bräm-Aul, 1112 v. 
h f | Aranff. Bant a fi. 0 141%, G.Brioritäts-Obligation. ; 
Mm m Nähe 1100 — 100 E.A0E. King. 147 bi. Babifche S-fl.-Loofe. 70%, & 
Me. 11000 W.| ration 15. Wente | 859, 8 Sttkh. Ei n 100ZUE 160%, 85% Mi 6 iS fie | 86% da: | Br. 9. SORR. 0. ®. 196 by. 
A. 5 Rombn.iHöl 57. Den Grebitauft. a fl. 160 25915 @. >.» Bü. Web. G.i..| MT by- — 54,8. 
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rn — 5. en Bern. Ob. 100%, @.| Bitte meneEmiff.dt, 122 63.15%, Heff. Ludwigsbahn. | 102%, 8. | Schwer. Zhir. 10-2. 12,8. 
Han Hl. Mae te 16, ng. dee, Blade de i.zhir] — WE |3, Worbenur SFr. 100) — " ©. 
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& 
Beet im füne. 


®. Sicht 
STR. Sicht.  Beipgi 
Paris 92%, bi. 8. 





Währung: Amfterbam 35°, bi. 8. Sicht, BBY, x. Gicht. Antwerpen 93%, F. K. Sicht. 93%, 2. Sicht. 
. Bremen 175, 9. 8. Sicht. 1747), 2. Sicht. 
106 $. 8. Sicht — 2. Sicht. 
. 92%, 2. Sicht. Wien 106%, bg. 8. Sit, — v. Sicht. Dideonto 4%, © 


London 118%, &. #. Sicht. 1189, 2. Bidtt. 


93%, by. &. Sicht. 93%, &. Giht. 


Augsburg 99%, 8.2. Sicht. — L. Sicht. Balm 
Köln 104, @. 8. Sit, — 2. Siht. Hamburg 37', 8. 


Mailand — ©. 8. Gift. — 2. Eid. Münden — bi. 8. Bin. — 


Altkatholiſches. 


Sonntag, den 11. Auguſt, Morgens i0 


Gottesdienſt. 


Samſiag, Adens 8 Uhr Gefangprobe, 


Feuerwerk. 


Sobald ſchoͤnes Wetter eintritt, brenme 
mein deuerwert ab; es wird Das erfle 
Meitem übertreffen; das einige 
Stadtwappen von Saiferdlantern, 
fidhterpgramide, vom «imer fi 
Taube angezindet, wirb das geringe, 

17} 











Geſchaſts · Gröffnung und 
Smpfehfung. * 


Die Unter eichnete beebrt r 
peläiligen Henntniknahmte zu bringen, baf 
fte jich von nun als 


Kleidermaderin u. Weißzenguäherin 
dabler niedergelajlen ‚bat und halt fic au 
sablreichen, qmeigten Aufträgen beitend em: 
pioblen, elegante und prompte Yelitungen 
zu jeder Beit beſſimuit gufichernd Mãdchen 
finden als Lehrlinge balelbft Aufnadene. 
Grelchen Herrmann, 


Vieh-Markt 


zu Kaiſerslautern. 






















Durch Entichliefung der fönigl. Kreis · 
regierung vom 17 "or 1872 murde die Ab⸗ 
haltung eines Vich: und Pferde:Marftes 
‚in der Stabt Haijerdlanter ı genebutigt, Die 
Eröffnung diefes Marktes findet am 


Dienftag, den 10. Sep: 










»74,,) wohnbaft in der Stiftämühle. Pr . 
* ẽ — . tember nächitbin — — — ich .- 
att und wird von bielem Tage an alle 14 Tage, Dienfags, ein Mart abgehalten. | Anzahl Sibbante agen Talien, — 
u t | ch ji its am IN In den Monaten April bis September ei nnt der art Morgens 6 Uhr, in den | Jedermann den bezahlten Flab — 


übrigen Monaten Morgens 3 Udr. Au ermäflipten reifen find Billetieht 
- Bon allem beigetriebenem Dich wird Bein Etandgeld erhoben; dageaen werben | baben: Eıpplap & Perion 12 fr im 

die Verkäufe von Rindvieb und Pferden zu Mrotofotl genommen und für dieſe Einicreibung Buchhandlung von Hrn. Pb. Rohr, 
werben folgende Gebühren erhoben‘ 

Bon DOslen und ietten Füben, per Stüd 12 fr 


Maunnheim, 
der berells eine nröhere Halfbremmerei ver: 
tritt, wintfcht den Verkauf von Tuffſteinen 
x. eventuell Lager zu übernehmen. Franco⸗ 


play & Perlon 12 und Giehplag A | 
6 fr. bei Hrn. Brud, Gaftgeber zur 


Offerten unter B. WW. 4 befördert bie (Fr: Ro Rindern = t 

{ Bernd > 2. F ‚ger Stũck _ — 9M Palz. 

pebitiom ber „Wälz. Volt⸗ua __ [57,,P Bon Bierden, u m — — — 12. Safjareiie: Sipplap & Perfon Mr, 
8 Von Foblen. n. _ — Mr. Stehplas & Berlon 12 fr. 
Screibfiube Non Kälbern, Ecdaaien und Schweinen wird gar feine Abnabe erboben. Sohaktungsvoll 


Die Handeldleute und Tiehbeſiher werden noch deionders Darauf aufmerffam nes 
madıt, dak de Etadt Harferälautern wegen ibrer alnitinen Page, wegen der hier befichen: 
den Nanfinftitute und wegen des bedeutenden Fonfums im der über 13,000 Ginwohner 
zähfenden Stadt Felbit Die nünftiaften Ansflhten für einen Iebtaften Warlt bietet. 


Ehrhardt, Aunflfenerwerker 
ohne Mediein. 


Notar Petri in Eulz unterm Wald. 
Donneritag, den 29. Auguſt 1872, 





um 2 Uhr Nadımittags, in dem Gemeinde: h h a 
haus von Memelshoflen: Kaiferslautern, den 6. Aunuit 1852, 180,8,107 
DB- öffentliche Verfteigerung u Das Bürgermeilleramt; rust- u 


der ogenannten Wintzeum ühle“ nebit ca, 
3 het. 50 ares Land, In ben Giemarkungnen 
von Keiſenach und Memelshofien 
aelegen 0° ‚a3 


— — — — 
Tanz- Unterricht, 
Unterseichneter made biermit 
den geebrten Herren und Damen 
ET die ernebene Anztige, dan Diem 

Ar Nun, den 27. Auaurt ein 
—— J z 
655 Tanz-Cours 
eröffnet wird. N 

Eine Lille zur peiälligen Cinzeihnung 
fiegt bei mir oſſen. 

Meine Mobnung, Stiitsplas, Gaſidaus 
ar ıeuem als 2 Stod. 


Soble. 


1. Plziſche Induſtrie-Ausſtellung 


in Kaiſerslautern, 
vom 14. Juli bis gegen Ende September 1872. 


Bei alten pfälziſchen Bahnſtationen fünnen Ein— 
trittsbillete zur Anstellung gelöſt werden, in welchem 
Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig it und zur 
freien Rückfahrt berechtigt. 

Simba) Das Centralcomite. 











kranke finden anf naturgumlise 

Wepe aclhat in verzweifelten u 

von den Arrzten für wubeil! 

erklürten Fällen radicale Heilun 

ihres Leidens [E55 
f 


ohne Mediein. 


Nurh speeieller Beschreibi d 
Krankheit Nüheres braefl, Aurch 


Dir. J. H. Fickert, 


Berlin, Wall Strasse Nr 2 


ohne Medieln. 






ohne Medlein. 



















Neuer Beweis. 


a1 4 Adtungssoll 
r > 
a eg un Ich fann dem Herrn Mayer alle 
anilelrer. iitrem, dak midh der von ibm jabrisirie 


weisse Brust-Syrup 
it der (egten MWodje von einer Hal® 
entzündung gany allein volitändig be 
fra bat, 
unterödfum, den 18. Ian. IHM. 
Conr. Reichert, Kaufmann. 
Stets vorräthig bei @&. Mand m 
Auiferslautenn. (bar 


Guter Wein, 


tigenes Gewãachs 
1868er per Scoppen 12 fr, 
187Uer Husleie Ih fr., 
INFler Ausleie Sfr, u, 
m Köfichen billiner, bei 
Karl Schifferderter in Wachenheun a D- 
In meinent Rurzeifem: nnd Koloniaf: 
waaren:Wefchäfte it für emen braben 
jungen Wan unier alinitigen Bedingungen 
zu jorortinem Finimit zine 


Lehrliugsſtelle offen. 


Muauft Germann, 


Dr. Joſeph Schandein 


wohnt ın dem ehemaligen Gaſlhauſe zur „Blume* in der Kloſtergaſſe. 
ea — 


K aisersiauterer’%sf 
Feuerwehr. 


Behms Bornabme einer Probe mit den auspeileilten eojch: . S 
neräthichaften — int Beifein der Gerren Breisridter — wird die Gefammt-Mann: 


ſchaft ‚eingeladen, fib nädıfien Montag irib um halb 7 Uhr 


am Stadthausplaße 






















Bertfedern und Flaume 
in vorgügliber Tualttät (a 
bei Christian Holz. 


Almet Nünfterbau-Lor) 











“2 am Marfı in Neuftaet na. x 

TEE pünktlich einftinden zu wollen. 

Fin tüchtiger zuuerlärfger Das Com ande a : fr 
m . 35 e 


iur mäcften Birhmg, vorrärhig in ber But 
handlung von Ph. Hohe in aijerälauie: 


eue Kalender pro 18 


Soeben erſchenen; 
G. Nierig’s beuticher Vollkskalen 
für 833. 
mit I Stahlſnuch und vielen Bolsihmilt 
Yreis 36 fr, i 
Illuſtrerter Familienlalender pt 18 
mit I Stablftich und einem iuunrieten | 
fundbeits:?ericon ald Graticprũmien. 
Preis 18 fr. a“ 
Norräthig In stalfersiautern in bar © 
bandiung von Ph. Nohr 


— a an re 

Theater- Anzeige. 

Freitag, den ®. Aug. 1872 

Geammt-Gaftipiel vom Mitgliedern 

Hoftheater zu Karlsruhe, Darm 
und Meiningen. 


* * * 
Geſuch eines ſoliden Ver— 
treter's in Kaiſerslauter. 


derielbe mush nute Rerenten baben. — Dfferte erdittet man fd hs u 4 
an Me Erpedition der Phälı. Bollszeitung eininfenden, mn, 


Bursche, 
ledig aber orrbeirathet, findet an eaner Brauc 
rei als eriter Buriche acgen boten Yobn be 
ftändine Arbeit, Nöheres in ber Expedition 
der Frälı, Molfeitn, BaAkyo 


Eine gewandte tellnerin 


wird zum fofortinen Eingritt aeiucht, bei 
Audiwig Frin, Yüchter der toc'ichen AU cıb 
ſchaft in Munel 83, 


(sMleizelsunpe. 





Heute Kreitag 
Abend 


Metzelſuppe 


Bro ' ſreundlichſt 
J einladet 

J. Balfmann, 
Pirrbenweret A ot. 


ARBM. 
Zabupaſta 


emoteblen beitens 173mm 


Geschwister Spross. 
















Wegen Mangel an 
Raum ijt ein noch 
faum ein Jahr ger 






—4 
Für Lateinſchüler. 
Wahrend der Fenen gibt Unlerricht in 
der lateinnden und ariebiiden Sprade 


drauchtes 
Krell, Gumnafiall, 


Billard 
Marplals bei Herrn Dietrich. | und mebrere 


— Wirthoti 
Tüchtige Maurer zu verfaufen ine 0 Gm 


I 


der Viäls. Bolfözeitung. 


finden lohnende Arber auf ben 
Forts Wolffisbeim und Ober: Logis 


Auj vlelfeitiged Verlangen : 


Ein glücklicher Framilienvat 
Luftipiel in 3 Auhügen von G. 9. a 


* hausbergen bei Straßbura. — 54 in * — — Anfang 8 Uhr. 
r R Ter 2. Stof — von Aräukein ; & 
Halbwolle, Meldungen entweder auf den Ford | wohnt — ii von Mitte Drtober ges Frantſurter Courb v 8 Aug! 
farbige tind weile oder bet wichen: berkibe een — und | ! — — 
* * * gr: 2 Dadzimmer nebit Speider, Keller und ss" 
Strichbanmwolle, |9ng. Pasdah 8 Cie." a Ir 
das Blertel zu 10 Hıeuier bei in Straßburg Elſ. 2 Te guftalen ER : is 
AT'i..) Cart Spronn. _|32%,,1) Goldoiehen Nro, 3 (Fine Mohnung, EUR, rd 18 * 
beitehend aus 3 geräumigen Zimmern, Seile, | Dutate 0 rn + ba 
Ein gutes Klavier 3 Schreiuer x Geſelſen gellet und Speicher, ift am eine jtlile Famir | Wsiprantenitüde » - - « 9 5 -, 
ober Pianino wird zu — geiucht- fucht 68 ni an Be an: ? — ir — —5 — 1345 
— d * we em? jagt bie Cirpe $ — ie 
Sisi Yolteire yu ride. * er, Carl Gelbert, Schreiner. ' piälz Bolfsite- BB, | Polark in Wal , ,  - | u 


++ 


al 


Blatt erfheint tAgIih, ausgenommen Genntags, 
—— . 33* per — 
ui weh Unierhaltungeblatiet 









A werden, und Toflet Vlerzhäpis in Ralferslanteru nk Drnt urıb Bein der Buchäruderel Vbh · Mohr ——— 


Volksze 


Raiferslautern, Samftag 10. Auguſt 1872. 


lung. 





|Trägerfoön 1 f. 28, fr.; in gang Bayern mit Einfäluf des 
Orfellgebähr 1 fl, 0 fr. — te werben für bie Wialy 
mit 4 Kreuzer, Kir auswärts 6 Sreuger bie vieripaktige Vetitt 


4 
yeile oder 


70. Jahre 








ben Biefigen fläbtifchen Behörden zur Sprache, Die 
Betheiligung unserer Stadt murde vom VBürgeraus- 
ſchuß angenommen, vom. Bemeinberatb abgelehnt. 
Den Beihluß des Lepteren können wir fomohl von 
voltsthuümlichen, d. b. menſchlichen, als vom beutichen 
Standpunkte aus nur billigen, indem es meber ber 
Aultur unferer Beit, noch ber Ehre bes beutichen 
Volkes anfteht, die militäriihen Triumphe in läher- 
licher Nahäffung ber „grande nation“ zu verherrlichen 
und ben Haß ber gegen einander gebeten Nationen 
zu verewigen.“ 

Aus Frankreich meldet man: Der Mathema- 
tier Delaunay, Mitglied des Juſtitutes, der feit 
dem Nüdtritte Leverrier's Director ber Sternwarte, 
iſt wie man aus Gherbourg telegraphiet, dort in Folge 
eines Seeunglüds ums Leben gelommen. Er war 
mit einer anderen Perfon, deren Name man no 
nicht fennt, und mit zwei Matrofen auf einem Boote 
aus bem Hafen geſegelt, als ſich plöglih ein Wind- 
ſtoß erhob und das Boot ummarf. Beide Neifenbe 
und beine Matrofen find rettungslos erteunfen, Die 
Leiche Delaunay’s wurde noch am jelben Abend auf 
der Inſel Pelee, fünf Rilometer von Cherbourg aufs 
gefiht. — Die Er:Katlerin Eugenie bereift genen 
wärtig in Begleitung ihres Sohnes das fdottifhe 
Hodland. Am 8. Auguſt befanden fih die. beiden 
Reifenden, wie wir dem „Drdre” entnehmen, in In⸗ 
veraty am Loh Finn und beſichtigten das bortine 
Schloß und ben Park des Herzogs von Argyl; dann 
fegten fie in vieripännigem Wagen bie Fahrt über 
Dalmally uns Lod⸗Awe nah Dbanx fort, Die Er- 
Raiierin führt, wie im, den Seiten ihres Glüdes, 
wenn fie incogniio reife, den Namen einer Gräfin 
von Pierrefonds, Der Er-Railer Navoleon II. 
iſt geitern von Epislehurft nach dem Badeorte Bog ⸗ 
nor abgereift. 


*Politiſche Ueberfiät. 


* Raiferslautern, 10. Auguft. 
: Miliarden und Aronım. — Ein überwunbener 
“aratzunft. — in weller Kbnig. — Die projchtirte Ser 
dark, — Mranfreich. £ 
Bibrend die framzöſiſchen Blätter bie Zwelund⸗ 
stm Miliarben Anleihe in allen nur mözliden 
Beriotionen durchſprechen, finden wir in den natio: 
m\liberalen Blättern die Drei-Raifer- Konferenz ber» 
art betont, daß diefelbe fall ben Troft abgeben fol, 
wilder die 3 Milliarden aufmiegt. Wir unfererfeits 
orfiehen offen, dab wir biefem GEreioniß jenen unge 
bexeren Werth nicht beilegen können, Wir wiſſen, 
vah die Nenarchen · Juſammenkunft im Jahre 1865 
hen Ariag des Jahtes 1866 nicht verhindert und bie 
uch feerlihern Beſuche in Paris im Jahre 1867 
die Rutoftrophe von 1870 micht befeitigt hat. Welch 
fömere Berantwortlichkeit würbe jeder Krieg ben Re⸗ 
ntem aufbärben, wenn fie mirklih buch Beſuche 
friebensgarantien gemähren könnten. Wir find aud 
nat io leihtaläubig zu meinen, dab Rußland für 
tus deulſche Raiferreih ſchwärmt und Deſterteich aus 
Dete für den Frieden aufhören wird, die ruſſiſchen 
Aitotionen im Orient mit gerechter Eiferſucht zu 
iberwaden. So ernftlih wir wünfhen, daß ſich bie 
Ftanzoſen nicht in Ariegögelüfte verfenten mögen, fo 
weiſelhaft i ums jehe Friedendgarantie, wenn fie 
Io3 auf Monorten-Jufammenkünften berubt. Yyür 
den Frieden wänidhen wir beffere Bürgihaften, als 
Ronarten-Julammenkünkte, und dieſe finden mir in 
ba zewifienbaften Veobachtung einer mahrhaften 
Ueltipolitif am der Stelle einer milltürlihen Gabi- 
vertpoltt Sicherlich beruht der Gredit, den Frank: 
rc gehnnben, mejentlich auf ber bisherigen Halt 
ung der Rpublil. Die qutgefinnt: Lehre, daß bie 
Axubſit die Unordnung, der Bankrott, bie Credit ⸗ 
lofsteit Sei, hat durch bie Milliarbenanleihe einen g:- 
waltigen Eto5 erhalten. Es ift motoriih, dab bie 
Feassmänner, welche ein feines Gefühl für nahen» 
den Banterott haben, dieſe Lehre für überwunden 
eruhem. Politiker alten Schlages mühten in ber 
Tat in Werzmeiflang gerathen und die Gründer bir 
beifigen Allianz fih im Grabe umdrehen bei der 
Tıhrmehmeng, dab ruſſiſche Noten nur adtyig, 
Ürreittihe nur meunzig ſtehen und franzöſiſche 
Inlrike, und zwar republitaniſch⸗franzöſiſche 
acht geiucht iſt. — 
Rar wenige Fürften in Deutſchland nehmen eine 
o Löbafte Theilnahme an Kunſt, an Wiſſenſchaft wie 
ini Jobann von Sachſen. Man fhreibt aus 





— — — — — — — — Pin u 


* Die Communalſchule. 


Man hat der Demokratie ben Vormurf gemacht, 
fie halte es mit den Piaffen, weil diefelbe dem Je— 
fuiten-Bertreibungsgeieg aus Gründen des gefährs 
beten Bereind-Rechtes nicht beigeftimmt hat; allein 
ſchon die einzige Thatfade, dat die Demokratie von 
jeber auf Trennung der Schule vom piäffifchen Ein- 
fluß bedacht war, daß die Demokratie von jeher die 
Communalſchule angeftrebt, hätte ben obigen abjurden 
Vorwurf gar nicht auffommen laſſen sollen. Die 
wahre Demokratie haft alle Schleich - md Winkels 
güge und fie fonnte diejem Belege, welches unter der 
Maske der Freiheit die Profcription einführt, nicht 
auftimmten, fie fonnte den Reden det Mational-Libr 





Dem finde bas Gebot ber 
Liebe, des Gehorfams und der Pflichtgeiühle einzus 
flögen, dazu bebgrf es feiner bevorzugten Rafte, das 

kann ein jeder filtenreine und pflichtgeicene Lehrer. 

Nicht der Geiſtliche, der mwahrhafte Diener bes 
Heren fei aus der Schule verbannt, nur die geiftliche 
Partei, gleihviel ob Eutholiich, proteſtantiſch oder or⸗ 
thodox mojaifher Gonfeifion. 

Iſt es nicht wiberfinnig, Diejenigen, die feinen 

tihtiger gefagt, die Salachifelet von Sedan, Dichter, Philoſophen, keinen Schrifiiteler gelten laſ⸗ 

Km auf Aufcgrift des Nürnberger CTomile's aud vor | fen, die Schiller einen unfinnigen Schmwärmer und 





Wöthe einen Haifiihen Heiden nennen, zu Hütern ber 
Jugend zu beftellen, heikt das nicht ben Bod zum 
Wärtner maden.?! — 

So wenig es ben Menſchen möglid if, ber Zeit 
Feſſeln anzulegen, fo wenig läßt ſich die Wiſſenſchaſt 
beichränten. Em Unterridt, befien Inhalt dur das 
Doyma, durch die Requlative, durch bie fymboliſchen Bü: 
Ser oder durch Talmud und Thora beichnitten wirb, 
hört auf freie Wiſſenſchaft zu fein, und fünt fi 
im bie Feſſeln, die ihm von ſchlauen Geiſtesknechten 
angelegt werben. 

Ein jeber folder Unterricht erzieht eine Nation, 
in jenem Mäglihen Auftande, ber nicht Leben und 
nicht Tod ift, zu einem Sceinleben. 

Nur wenn die Wiffenihaft frei if, kann eine ae 
funde geiftige Ration erzielt werben, Nur wenn das 
Kind ſchon in früheiter Jugend in feinem Schulge- 
noſſen nicht ben Broteftanten, Katholiken oder Juden ken» 
nen lernt, ſondern murfeinen Bruder oder Nebenmen« 
ſchen, wirb mit ber Zeit die widernatürliche dutch Bauld- 
priefter errichtete Scheidewand ber Konielfion im 
Trümmer zerfallen. Dazu aber bietet die Commu—⸗ 
nalihule einen Haupthebel, fie hat ben Weruf, bie 
Kinder zu lehren, die Menschen nicht nach ihrem 
Glauben oder Unglauben, an irgend welche kirchliche Lehr⸗ 
fäge zu beurtheilen, fondern nad) dem fittlihen Gha- 
rafter, den fie beweiſen, und nad ben guten Tha⸗ 
ten, bie fie ihun. 

Diöge es uns vergönnt fein, eine ſolche Thätig ⸗ 
feit recht bald in unierem Lande begrüßen zu können. 


Deutſches Reid. 

Mün 8. Aug. Der bayeriſche Gefandte 
am mürltembergifchen Hofe, Herr v. Gaffer, ift nad) 
einem mehrtägigen Verweilen in hieſiger Stadt heute 
nad) Stuttgart zurüdgereift, Das Gerücht, daß ver 


‚Selbe mit der Bildung eines neuen Minifteriums für 


Bayern beauftragt worden fei, ſcheint bemnad zur 
! Zeit noch unbegründet, 

|  Berliw, 6. Aug. Ein Specialfal hat dem Han» 
 delöminifter Anlaß gegeben, der Frage näher zu tre- 
| ten, auf weldie Dauer die tägliche Dienfizeit 
der im äußeren Berriebsdienfte ber Verkehrs-Anftalten 
beihäftigten Beamten zu beihränfen fei, wenn ver 
mieben werben fol, daß in Folge von Leberanftren- 
gung der Dienft vernahläffigt und im folge beffen 
die Beiriebaficherbeit Ir ie wird. Sammlliche 
Direktionen der Staats:Eifenbahnen find zur gut 
achtlichen Aeuberung bezüglih der Feſtſetzung einer 
MarimalDienftzeit aufgefordert worden. 

* Berlin, 8. Aug. In einer heutigen beſchluß ⸗ 
fähinen Stabtverorbneten-Berfammlung murbe über 
eine Magiſttatsvotlage betreffs der Befeitigung der 
Wohnungenoth, melde bie Bewilligung von 130,000 
Thlen. Behufs Nupbarmadjung von Stabtareal bei 
Treptow durch Verpachtung für Wohnungserridtung 
vor ſchlagt, detathen. Die Geldbewilligungs · Deputa · 
tion beaniragte die Nuzbartmachung bes Stadtlandes 
bei Treplom und zupleih die Erfhließung auch von 
andermärts gelegenen Stabtgrundftäden für Bebau ⸗ 
ung, So wie bie Bemilligung von 130,000 Thirn. 
zu dieſem Zwecke. Es fol aber Borberatbun; dur 
eine gemiſchte Commiſſion darüber flott finden, ob 
die fraglichen Stabtlänpereien zu verfaufen ober nur 
zu verpachten, und wie die zur Dispofition geitelten 
Mittel zu beihaffen find. Die Magiſtralsvoriage und 

- ber Antrag ber Gommilfion fanden ftarfen Wider⸗ 
fprud, dem genenüber der Dberbürgermeifter Ho⸗ 
‚ bredit fü die Magiftrat3oorlage, eventuell für den 
Deputationsantrag eintrat, Schliehlich genehmigte bie 
Beriammlung einen Bermittlungsvorfhlag, mwelder 
die Bewilligung von 130,000 Thlın. abhängig madıt 
von bemt zu erftattenden Berichte einer alsbald zu 
mäblenben gemifhten Eommiffion darüber, ob Ber- 
kauf oder Verpachtung bes begügliden Stabtareals 
Ratifinden und wie die geforberte Summe beicafft. 
werben fol. 

7 Berlin, 8. Ang. Der Geheime Legationstath 
v. Abelen ift vergangene Racht im 63. Lebensjahre 
geſtot ben. — Die „Spener’ihe Big.” will wiflen, daß, 
bevor mit ber Reorganiiation der Artillerie vorge» 


gangen werben würbe, bem Reichttage eine Vorlage 
betreff3 Bewilligung der erforderlichen Mittel gemacht 
werben fole, 

f Berlin, 9. Aug. Die „Spen. Bio.“ hört, es 
fei beftimmt, daß die in Preußen befindliden Elſaß⸗ 
Lorbringer die Erflärung Über ihre Nationalität bei 
ber franzäfiiben Botſchaſt in Berlin, bei ben Land⸗ 
rathsämtern ober in Städten, welche einen eigenen 
Kreis bilden, bei den Magiftrats-Borftänden abgeben 
fönnen. 

t Breölau, 8. Aug. Der Dberpräfident von 
Schleſien und Präfident bes Hertenhauſes, Graf 
Eberbarb zu Stolberg Wernigerode, iR heute Morgen 
8'/, Uhr in Schannisbad am Schlage geftorben. 

Frankfurt, 6, Aug. Die Unterfuhung wegen 

der Entführungsgeihidte am Petereihor if in volr 
lem Gange. Ein junger Mann, welder zu ber Kar 
mitte 8, früher in nahen Beziehungen fland, murbe 
ſo zat verhaftet, jedoch nah 24 Stunden wieber ent 
loflen, da fi ber Verdacht genen ihn als burdaus 
rundlos erwies. Der Unterfuhungsrichter hat ner 
fern wieberbolt die verſchiedenen Dertlidkeiten, on 
welchen ber Borgang fi) abgelpielt hat, in Augen ⸗ 
fein genommen, 

Thorn, 5. Aug Die „Thorner Zeitung” bringt 
bie Nachricht, Thorn werbe eine Feſtung erſten Ran- 
ges; die engeren Befeſtigungen folen falen, die 
Noyonbeihräntungen aufhören und in weiter Ent 
fernung von Thorn ſollen detadirte Forts angelegt 
werben. 

Mainz, 4. Aus Die „Wei.rZeitung* ſchreibt: 
Die neulihe Anweienheit des Generald von Kamecke 
hierſelbſt, hat, fiherem Bernehmen nah, bie Ange 
legenheit ber Feflungsermeiterung zum Austrage ger 
brachi. Zumädit vier meue, weit binausgefhobene 
Koris find ed, deren Errichtung jept feitfteht: eines 
auf dem „Hechtsheimer Berge“, rheinaufmärts, eines 
auf bem niaberge*, rheinabmwärts, einem beliebten 
Ausflugepuntte, eines auf der Höge zwiſchen Mos- 
bad (bei Biebrih) und Wiesbaden unb eines bei 
Hodhyeim, ale 1 bis 1", Stunden von ber Gtabt 
entiernt. Dazu fommt dann noch das zur Sider- 
ung ber neuprofeftirten fehen Rheinbrüde unterhalb 
Painz zu erbauende Wert Mit dieſen Werfen wird 
dann allerdings der Abſchluß noch nicht erreicht fein 
und namentlih zu iſchen ben beiven erfigenannten 
Forts wird mindeftens noch ein Drittes erforderlich 
fein, um die Verbindung berzuftellen. 

Aus Baden, 7. Aug. Der Bericht über bie 
Birkiamteit der Kaifer-Wilhelim-Stiftung für deutfche 
Snvoliden für 1871 weiſt nad), daß bis Ende ge- 
nonnten Jahres 1,477,878 Thaler eingenangen find 
uno 350,904 Thaler an Unterflügungen verausgabt 
wurden. In unlerem Lande haben ſich die Berhält: 
niſſe ber Stiftung vorzugs weiſe günſtig neflaltet, da 
ber badiſche Landesverein mit 58 beinahe das ganıe 
Land dedenden Bezirkövereinen und einem Fonds von 
250.000 fl. eingetreten if, 

+ Stuttgart, 9. Aug. Der Gongreß der An 
tbropologen wählte heute zum Borfianb ber beuts 
(Sen anthropologifhen Geſellſchaft Prof, Echaafhaur 
fen zu Bonn und beflinmte Wiesbaden zum nähften 
Eongreßort. 


Yusland. 


* Wien, 8. Aug. Die „Wiener Zeitung” ver: 
Öffentliche in ihrem amtlichen Theile bie Frnennums 
des ruifiihen Großfürften Wladimir zum Öberftin- 
baber des Hufaren-Rgiments Rr. 14 und bes Groß— 
fürften Alexis zum Dberftinhaber des Inianterie-Re 
giments Nr, 39, — Der Raifer iſt geitern von ſei⸗ 
ner Reife in Loxenburg wieber eingetroffen. 

+ Wien, 8. ng. hr. v. Btegeleben, vormals 
Minifterialrath im Ninifterium bes Aeußern, if mit 
Tode abuegangen. 

+ Wien, 9. Aug. Ein Telegramm bes „Bater- 
land” melnet aus Imnsbrud, daß boriielbii getern 
Abenb und heute Morgen früh ein Erdbeben flatı- 
gefunden. j 

Bari, 8. Aug. Die National + Verſammlung 
bat, bevor fir ſich vertagte, noch ein Geſeh angenom- 
men, meldes 3.490.000 Fr. als Unterftägung auf 
bie nat. Y. me 6 — 

La Chanpbe-jFonds, 7. Aug Bom 2. bis 6. 
fand bahier das eidgenöffiihe Turnfent flat. 
Auf dem Place d’arıne entmidelte fih bereits am 
Eonntage ein ſeht bewegtes Leben. Es wurde aber 
fe: unangenehm geſtött durch eine plöplich aufſtei · 
gende Winbsbraut, die von einem entieglihen R'- 
en» und Hagelwelter begleitet war, Im Ru wurde 
Die Fenpäte abgetakelt und Ales, mas nidt niet 
und nagelfeit war, auseinandergeriffen „Das mar 
eine Scmei fchreibt der Eorreiponbent bes „Bund“, 
„Während über und bie Balken krachend unb Inar- 
rend zufammenbrachen und berabflürzten, fiob die 
Menihenmenge unten in wirrer Flucht und Aagſt 

+ allen Richtu auseinander, bie Meiften ber 

olideren Fläche zu, um bort gegen die herr 


abftürzenben Ballen, ben Hagel» und Platztegen Dir 
dach und Schuß zu ſuchen. Rad ungefähr 20 Mi- 
nuten war Yiles vorbei, und ald ob der Himmel 
feine Freude daran hätte, lachte er wieber mit freund» 
licher Miene herab auf das zerflörte Gebilde der 
Menſchenhand. „Blüdliher Weile“ if rn ber gror 
ben Menſchenmenge und bes bei ber allgemeinen 
Flucht eutftandenen Wirtwatis außer einem Bein- 
brude und etwelden Duetihungen fein weiteres Uns 
glüd zu beflogen. Das Unmelter ſcheint bie ganze 
nördliche Hälfte der Schweiz heimgefuht zu haben 
und werben namentlih von Zürich und Gonftin 
mehrere Ungiüdsfäle auf den Seen gemeldet. Ueber 
20 Blipeinihläge werben gesählt, 

rüffel, 8. Aug. ° Der „Monitenr* enthält 
eine Berorbnung des Minifters des Innern vom 
6. b., durch welche die Ser-Ein» und Durchiuht von 
Hornvich, welches aus Rubland und Deutſchlaud 
fommt, verboten wirb, 

+ Brüffel, 9. Aug. Die „Etoile beige” berich⸗ 
tet aus dem Haan, die holländiſche Negierung werde 
dem am 2. September bort flatifinbenden Congreſſe 
ber Internationale nichts in ben Men legen. Sie 
behalte fih Mabregeln vor, Tofern die Verathungen 
zu Nubeflörungen führten. Sie beobachte ein glei: 
bes Verfahren der Einwanderung deutſcher Jeſuiten 
gegenüber. 

+ Bern, 7. Aug. Laut Meldung bes eibgend'- 
ſiſchen Finangdepartements an ben Bunbesrath hat 
Frankreih vorgehern in Balel bie noch reftirenden 
zwei Milionen Francs auf die Koften für Suter 
nirung der Bonrbatifhen Armee abgezablt. 

* Bern, 8. Aug, Die Gotthard-Buhndirection 
bat einen Vertrag, betreffend den Bau des großen 
Goithard ⸗Tunnels, vorbehaltlich ber Ratification des 
Vermaltungsratbs und Bunbesraihs, mit dem Bau+ 
unternehmer Kavıe zu Genf abgeſchloſſen. Lepterer 
leiftet 8 Milionen Eaution und verpflichtet fih, den 
Bau unter Berehnung von 50 Millionen Gefammtr 
foften innerhalb acht Jahren zu volenben. 

+ London, 9. Aug. Das Unterhaus nahm in 
jeiner geftrigen Sitzung bie Debatte über den An: 
trag Butı'a zur Keogh'ſchen Anaelegenheit wieder auf, 
Hartington trat für Keogh's Verhalten ein, welches 
zur Amidentlafjung nicht im Entfernteften beredhtigte, 
und warnte die iciſchen Parlamentsämitgliever, durch 
ihre Haltung den Glauben zu erweden, daß fie prie: 
fterlihe Einfhüdterungen begünfligten und vie Ab- 
ſicht der Priefter, die nefeglihe Wahlfreiheit zu ber 
einträdhtigen, unterflügten. Der Antrag Butt's wurbe 
ſchliehlich mit 126 gegen 23 Stimmen abgelehnt, 

Manchefter, 4. Aug. Geftern erfolgte ein hef⸗ 
tiger Bulammenftoß zweier Eiſenbahnzüge in der 
Nähe von Glifton, 4 Meilen von Mandeiter; es heißt, 
daß 8 Menſchen gelöbtet und eine große Angabl ver- 
legt wurben. 

Madrid, 7. Aug. Die Auslagen der an dem 
Attentate betheiligten Verhafteten beftätigen, baf Se: 
ber 1000 Piafter erhalten habe. Keiner lieh Sich 
auf eine Perfonsbefchreibung des Spenders ein.| 

* Mailand, 7. Aug. Die Arbeitseinftelung 
dauert fort Es "urden meue Berbaftungen vorge: 
nommen, doch ift die Stabt vollommen rubig. 

Liſſabon, 4. Aug. Die Blätter fprehen von 
Borfihtsmaßregeln, welche die hiefige Regierung ſich 
veranlaßt geiehen hätte, gegen eine Gefahr zu treffen, 
über deren Natur felbft nur wenig nähere Auffchlüffe 
aegeben werden. Die Garnifon von Liſſabon ver 
brachte die Nadıt vom 26. zum 27, Yuli unter den 
Waffen und bie Fregatte „Eitefania“ Iraf ihre Nüf- 
ungen zum Sampie Am 29. waren bie Truppen 
noch immer confignirt; am 1, Auguft aber war das 
Land noch vollommen ruhig Das „Diario illufira- 
bo“ fpricdt davon, daß Unteroffiziere in die Provinz 
erilaffen wo:den wären, weil fie in einen Aufſtande 
verſuch verwidelt gemeien feien, deſſen Lolungswort 
lautete: „Die R-publil und der Marſchall Salyanha.* 
Nah anderen Blättern wäre der Plan ber Verſchwo ⸗ 
tenen dahin gegangen, eine föberative ſpaniſchportu⸗ 
giefiiche Republik zu gründen. Auf alle Fälle find 
dieie Anſchläge, mie e& fcheint, durch die Borkhrun: 
gen der Negierung reditzeitig vereitelt worden. 

Odeſſa, 1. Aug. Dem „B. Lloyd* wird gemels 
det, ber Krieg gegen Chiwa fei unmiberrufli be- 
hloffen worden Der Ghan von Chiwa tropt ben 
Rufen mit einer Entichiedenbeit, die man fih in 
Petersburg nicht gefallen laffen mil, am allermenig- 
ften in Gentral-Afien, wo „chlechte Beiſpiele“ fehr 
anftedend wirken könnten, und zwar ſelbſt in Ahor 
fand und Samatkand. Die ruſſiſche Regierung übers 
fendete dem Khan ein Ultimatum Im Ultimatum 
wurden Bedingungen aufgeftelt, bie, wenn anıenom- 
men, das Schidial Chiwas befiegelt hätten Der 
Herriher von —— iſt ein ſchlauer Diplomat, er 
empfing ben Abgefandten mit ben ausgeſuchteſten Ehren ⸗ 
bezeunungen, gab Ihm zwei ruſſiſche Gefangene herr 
aus, darunter einen Dberften, und entließ ihn mit 
ganzen Bergen von füßen Berfpredungen, fonft ließ 


.bei.ber Wahl 


er bie Punkte bes Ultimatums ganz unberüßrt Di 
Rufen icheint nun die Geduld ausgegangen zu fein 
und der Dberfommanbant des Raufafus jenbet gleig 
vom Magliſchlaker Milttärkeriie ein Corps aus, ta} 
die Beftimmung hat, bie Straße für bie Bewegun 
eines Armercorps zu reinigen und alle Mittel für 
Transporte ⁊x. vorzubereiten. j i 

+ Habanna, 6. Aug. Mus Merico wird gu 
meldet, daß ber interimiftiiche Präfident Lerdo de Zu 
jada eine General-Amneltie erlaffen bat nad nie 
Vräfionteenmahl auf ben Dftober anberaumt werder 
it. Das neue Minifterium ift noch micht ermann 
und Ales in status quo. Monterey wirb von Nodı 
befegt gehalten, j 

+ NewYork, 8. Aug. Die Wahl Ealtud' 
zum Gouverneur von Neucarolina beftätiat ſich Dir 
untzrlegene demofratifhe Partei tea, 
ſichtigt, die Bültigkeit derfeiben wegen angeblid wı. 
gelommener Unregelmäßigkeiten zu beftceiten. 

Dienfied Merten. — 

Augeftellt find: am Eollegium in Hagenam Lehrer Jehen 
nes Selter aus Boflersweiler, zulept @lementarlehrer in &;: 
sabern; am Gellegium in Weißenburg ordentlicher Brbrie Sein 
rich Feriih aus Amsıbad, zuleht Stubien'chrer in Bırmalını ; 
am Goleglum in Müpihamjen orbentliher Lebrer WR, Yan 
aus Einbau, zulcht Brofcller am Poeun In Difou, 

ame. Pfälziſche Juduſtrie⸗Aus ſtellung. 

Bon nähften Montag, den 12 d. M. ab iſt den &r 
ern der Fnduftrie-Ausitellung auch moch die Ausitelung m 
bayer. Gewerbenuſfeunis im den Säle der Lreisgemerbisul 
‘2. Stod) zugänglich. Dielelbe bietet Aunjtgerwerblice Ari 
teit der älteren und neneren get in Originalen, Wad- al 
Abbildungen, Die Eintrirtsbillere zur Induftrie» Ausfıelun, 
deügleicdhen die Ftei und Abonnemenisfarten berechtigen jım 
freien Eintritt zu dieſer Separatausftelung, ausgenomsn ir 
doch die Tage: Sonntag, Mittwoch uud Freitag, an wridı 
5 fr. & Veriom (Simber die Hälfte) erhoben werben, (nun 
für biefe Austellung ansgearbeitete, ausiührliche Kataloge in 
Breife au 9 tr. per Eremplar find am Eingange je in 
betr. Lolalen zu beziehen. 

In einem weiteren Saale ber Kreisgewerbſchule And vn 
Rormaliculbänte, welche nad Angabe bes ft, Hera Acge 
ungspräidenten atgefertigt wurden, ausgeſtellt, jerner find ım 
Zeſchen aale die graphiſchen und plaſtiſchen Arbeisen der Sqã ⸗ 
ler piälziicen und techniſchen Anftalten. 


kokale und vermifchte Nachtichten 
* Raiferslautern, ben 10. Auzuil. 

* Soeben erhalten wir aus Dtterberg nadlch 
enbes Schreiben: Eine hiefige Familie Namens .... 
iR vor einigen Jahren von Katzweiler hierher überge 
fiedelt ; dieſe hat bie circa 5 Minuten von ber Et 
entfernt liegende „Beutlermähßle” aquirirt und Im] 
ihrem Hierfein (an ihrem früheren Bohnfige il 
Aehnlichea vorgelommen fein) nichts ald Bank und Stert 
mit einander gehabt, fo daß ſchon dfterd das Gericht 
und bie Polizei einfchreiten mußten. — So auch heut! 
milden 7 und 8 Uht verbreitete ſich das Gerücht m 
der Stadt: „Auf der Beutlermübie hat der Bıute 
den Bruder erfhlagen.” Nad näherer Erlunbigun 
ergab ſich vorerft, daß der Sohn Peter feiner Matur 
eine größere Wunde am Arme, (baumenlang uns bil 
auf den Knochen gehend), beigebracht habe, Jun 
Vater ein Loch in den Kopf geſchlagen, feine Sämweher 
mit dem Meſſer verfolgt und ſchließlich feinem 
Bruder Philipp mit einem Karſt eine circa 2 Hol 
tiefe Wunde auf der einen Beite des Kopfes geihlar 
gen babe und dann mod, nachdem biefer im Folge dei 
Schlages ohnmächtig zur Erde gefallen war, mit nem 
Prügel mehrmal auf die Bruft flug, fo dah man 
an feinem Aufloinmen zweifell. — Der Täter if 
verhaftet. — 

f (Sternfnuppen) Im ben Nädten ven 
9. bis 12. Hug. wid man ein: größere Menge vi 
Sternfhnupp:n am Himmel erbliden, wie gewähnliä 
Es find dies die Meteore, welche dem großen «lit 
ſchen Meteor-Ringe angehören, deffen Aphel faft dep 
pelt fo weit, ald der Radius der Nrpiunbahn von de 
Sonne entlernt if und dem eine Umlaufszeit ve 
105 bis 120 Jahren zulommt. Belanntlig id. 
Sröhe und Lage des elliptiihen Rinzes übereinkir 
mend mit dem bes Someten II. 1862. Die mer 
Meteore dieſes Schwarmes firaßlen- aus einem Punl 
von 51 Grab Rectasc. und 55 Brad nördl. Deliino 
tion aus, kommen alfo aus dem Stermbilde bed Be 
feus, daher fie auch als „Perfeiden, bejeichnet werden 

+ Am 4. Auguſt flarb der General « Muſilmeiſt 
Bipelm Wieprecht, derfelde Rand in feinem TI 
Lebensjahre. 

+ In San Franjislo foftet das Beſohlen von € 
nem Baar Stiefela nur Doll. 4. 11 — 11 fl 1 
fe. Gladliches Laud dad — für bie Schufter. 
ö——— 7 11 — 
reisag, den 9, Aug. „Ein glüdlicher Familienvater,‘ 

bLuſtſpiel im 3 Mufslgen von &. I, Wörner. 

Die Repekfe dieſes Schwantes fand auch diefeamal 0» d 
vortreffligen Spikes jämmtliger Mitwirkenden dem co'eialt 
Unfion entſotechend, colofjalen Beifall,” Irla. Deyme, eim 
Verwandie zu Frl. Bert, Halte Idönel deren Male übenen 
ment, ba leptere in Folze des Syn Telegramıns abarıril 
Im Laufe des Naqh mitiage lief Ayas Telegramm ein, dab ! 

ulter des Frin. Br 1. Kto der fir beherrident 


ti geſter 
Aufregung führte Itla. Heyne, se Parthie im behriniant 
Beije burg. — Dem — bie Nadmelt keine Kıim 


f 


f 


’ 
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4 wir oft mu er ber Ditwell ein Iächelmbes Untlig 
‚u wigeenb das Herz an tanjend Wunden jmerzlih bins 


Neberficht 


ber Fleiſch-aualitäten bes vom 1.—31. = 
De nun Wertebr, Iudufrie und Yandwirikfcha ft. | in der Gtabt Raiierälantern geſchlachteten Großviehes, | 


Deffentlicher Proteſt 
genen bie weitere Mandatiausübung des Butäbelikerd Hrn, 
Karl Golfen aus Zell als Neihstagss und Banbtagsabs» 
georbneter für den Wahlfreis Raiferslauternsftirchheimbos 







"Rajel, dar 833 — I — ee 7 BERG 5 landen. 
b. en DEM fr. Bee —R — ir. Yale IT Gejsiantete Quatität, — 
—EE ER "Sin Rorabred non 6 Di. | Namen ——ã— EEE Bei ber Mahl eines Abgeorbneten im bie bayır. 


fr Air das Tugend 18 fr. Butter 91 fr. 

"Sorms, 9. Au. (Dlitelpreis.) Weijen fl. — fr. 
„585 fr Gere 4 fl, 35 fr. kt — 1. — fr. 
dm R— Pr. Kleefamen —, Zu Markt acbtacht 44 Ehde, | .. — — — 1. nn 


Kammer, ſowie eines folden im ben Reichsiau ber 
fänpfte der bemofcat. Arbeiter » Bildungs « Verein dar 
bier und mit ihm die gange demolcat. Vartei bes 


der Mepaer. TIT. 


































h - j ——Wablkreiſes Kaiferslautern » Kirhheimbolanden bie 
gRennbeim, 8. Auzuſt Beigen ff. Nongen und Has j : n rs 
"siserändert. Gerfke deſſer —* keindl, Rübdt und | „, le ul a a Gandidatur bes Hen. Rarl Bolfen aus Bl aus po · 
ala unveränbert. a urn ee * ay vl au] 2 _ litiſchen und hauptiählihd aub aus möraliſchen 
Boy, bierländijder ſl. baperifher und merbbeutider —**. Sat .....12 21-14 * 077 _ | Gründen, Die Partei hielt dabei an dem Brunds 
1 ungeliter — —E, vuiider Het, | aaunngt Wild. 32 rl lade feſt, daß Moral und Sittlichkelt nur die 
on N fe, Gerſie hierläudiſche — — Plätze —— tufb Joh 2. —* u 6 7 ingige Bafıs iheit: find Done fittlichen 
A märttembergifge — — R., ungaikhe — — A, | Aue I in | 5, r Jeinsine Bafis wahrer Freiheit find, 
ve ee, auf Pieferung — — f., Kernen | © ei a ll ge _ [Ernft ums Kraft iR ein entichiedener politi« 
‚ 8, Kobleend unaarikher IR — fl, beutfger — — — | Palme — — —5———— 606 3 — Iiher Charakter nicht denkbar. Und hierin 
—— Besser hg re — I u do Bilden <....1— 12%] — la | 1%) [Has fie der demakr. Wrbriter-Biln-Berein an Herrn 
til. = I ⸗ — [, — U — — fi — ri ‘ fi 
,-3, fahweife 24%, M., Rübdt 23 M., faweife 23"/, A, u ie — — I 5 Bolien nicht getäufht. Sein wantelmüthiges, fhman- 
‚yunal per 100 Kto mit Sad Rt. 0 28 fl. 30 fe, Reh nu gan ha a, | ZI! —_ II [eendes Benehmen bei Abſtimmungen im Neichslage, 
Am, Mr 2 21 — tr, RE 0 te, au BL 1.22.2212 34) - Is] — I ZI | mo e8 galt, den Wählern offen und frei Farbe zu 
CAR d fr. Bonaenmipt — Hl. — Ku BL. IL 2 el — fan 91 — |bekimnen, bemeiit dies zur Evidenz, Der Ahfimms 
+Ronnheim, 5 Hug Das „Mannd. J.“ thrilt mit, Aubn Sobann EUER —7 4 2* 7 5 * (ip der Bemili des B id ae 
5 Ruintje Grebitkanf eine mewe Metienskkuniflion wors Eu N Ren — 22 * Jung hinſichtlich der Bewilligung aufhquantum 
nt, —8 ec le) lm m I Jauf eine weitere Zeit hinaus, z04 er foxar eine Yaade 
+ Ringen. Im ber biefigem Münze wurde bereits cine h "an B: {0 el Wake a, acthie und was font dadei drum nad dran häugt, 
isn Azad Ri * —— * —2 —8 ee uch | 2 vi 2 a —* hie mm & ſonſt bau 
win; birfelten Sollen kaboch vorläu noch nicht im ben : Bi) Pike j — Ku f m, — 
— arheadht werben, Frege RER Vers yon" 317 | I iD ‘ Muerdinas wie er zeigt ums eine öffenlche Be 
Eigyıem Bernehmen max fücb von dem Bicfinzer Kirchenbau | Sirius Salob. on. la rı ZI | gr _ jeihlöverbandlung in Münden das unmoralifhe 2 
sem bercis MONO Erüd fe adgeſehi. und If beren voll: Eins Wh; m. 15 a = N ya — Iben des Han. Golſen im wahren Lichte. B:ihär 
ee a a a IE SE ee | — | mend miühen die Wähler des Wahlkreis Raifers- 
er f | Eräth Wübelm.. .-. #4 rad | — laulern Kirchheimbolanden die Auaen niederfhlaen, 
+ lBayerijge VBereindbant) Dr Stand dia Bor | el os ‘ = e —R e 2 h 
sntemdkire der Bapır. Berinsbant' in Wünden mar — a ee ze BT Imenn von ihrem verireier im Reichstag und Lande 
zu 9. Jalı 172 folgender; Daclebensgosen 538, Schäg: | Zu jimanı Mb Is lı Js | 2 )-- |tag die Rede if. Cine weitere Belaſſung des Van, 
Ba er ann Delete 10.261.230 ML, belctm auf | zuener WB oo. | 1 Bu — 16% 3% | — |dats im den Händen dielch Seren bedeutet wenigilen 
söe Seren 3.747,85 A. Me Brieknumgen fanden mu nr DOHEO nen. —434 ui — 42 Fa s — Eä 
sul im Aömigreih Bayern gelegene Zurmotiliem ſtatt. N wid yıtob EEE A 8 . nach unetet Anſicht nich's anderes, als die Unmo- 
* ranfpurt, 9. Mr. 6%, Uüt Abos, (ecuen ecieidi.) er Te 14* 7ralität if in unierm Wahlkreife zum 
joe ON, be, Staatebahe 9Y,—", bay,, | SR —— — Principerhoben! 
renden — * bey, Bapierrente BUY, ben. “Te em | Der demok, Urbeiter-Bildungs-Berein proteflirt 
dien, 8 Mu. Die Ginmapınen der dſtert. Staates | Außerdem ſchlachteten: daher öffentlid gegen die fermere Mınbatsausäsung 


abe beirmzen im der Mode vom 29. bio d. Aug. 569,903 
\, mitbim eine Mimderstinnabne von 148,406 fl, gegen die 
Atredande Mode bes Borfa'res, 

*Hemittort, 6, Ang Schluß Wonrie. Gold (Schiu- 
use) DIH*,, bödner Kagetsioure 115*,, miebeigjier 115 —-, 
oa ver voten (im Weib) 1088... 5%. 1b IL Er, | 


Bernard, Ruby Tb. IT, Eiciue W., Werk J. jider des Hrn. Bolfen, um wenigſtens die Shmad, melde 

*%, Halkel, Rudy R,, . Kuhn 8, Odfnee, rn au derleide durch feine Handlungsweife den Wählern 

ı Epap By 1 Faſſel. aufgesaden, von ber demokr. Partei abgemäljt zu 
Für die Nichtigkeit dieſes Auszuges: haben. 











B : Raiferslautern, den 3, Aug. 1872. Für den Demokrat. Arbeiter » Bildungs - Verein 
116%, 6%, 188ör. 112%, 5%, 1904er ——, Jüie 
— Ge fe = a . Weigand, ſtädt. Thietarzt. Der Ausſchaß. 
— | cm, 1 Met un 1 falten, 5* 
—— tr, nk —— ginn " nächfthin Tinte! Tinte: 
147 in, ſowie a onftige er, Hau! # r ⸗ 
ſodesanzeige 


und ücengeräthicalten. Rahmittags 3 Uhr im Hotel Kraft dabier, Altzarin, 


ca uniern Wermandten ı. Freun⸗ 
' Be TrmersMachricht, da unſer 

‚pliebter Bater, Großvater, Sqwie⸗ 
vater, Schwager, Bruder u. Ontel 


opaunes Gallbronner, 


pen]. Lehrer, 

em Nadmittan 4 Uhr, nach einem 

Bere, halbjährigen Sranfenlager, ' 
b Lebensjahr, janft in dem Herrn 
laſen Hi. 


i 
Be Beerdigung findet Sonnta 
ttag, den 11. Muguft, um 


Adr ſtau 
\ Ra ern, 10. Auguſt 1872. 
Dinterbliebenen, 


























NER 
Fanntmachuımng. 

Dertag, den 12. Auauft nächſſhin, Bor 
zieh 9 Uhr und nötbigenialls Nachtnit- 
“4 be, in der Wirihſchaft zur neuen 
Bil am Stiftsplage zu Kaiferälautern, 
saben auf freimilliges Anftichen Sommers 
= EnterStoffe in Budstin ſowie eine 
— jatiger Meier gegen Baarzablung 

v ert. 


kirsiautern, den 10, Kuguft 1872. 
5:5, ?gl, Gerictsnollsieher. 


En ee 
Kescenzverſteigerung. 

. Auguft 1872, Nach⸗ 

Bros} Uhr babier, im Gaftbaufe zum 

Bastei, läßt Grau Friederife Gel 

dert, Gbegattin won Keren Bernbarb Wilbt, 

5* ju Bingerbrüd wohnhaſt, ver: 


a diesjährigen Hafer auf 156*/. De. 
Adır —28 Rothenberg, "neben 

„Carl @elbert und Men, und 

"a9 Deyimalen Ader am Schlitt⸗ 


>, neben Weg beiderfeits 
auunNautern, den 30. Juli 1872, 


Derbeimer, k. Notär. 


Möbelverfteigerun 

gittmod, dem 14. Muguft amt, 
Ka ine 3, 
”r y ’ 
® er Srund Dur den untergeichne 


Rä 
— 
üge, 
litten, 
1 Schneidban! mit Ge 





Diterberg, ben 7. Auguft 1872, 
Schmolpe, f. Notär. 


Verpachtung. 

Mont ag, den 12, Auguſt 1872, Mad: 
mittags 2 Uhr dabier im Gaftbaus zum 
Rheinkreis, läht Herr Philipp Berlad, 
auf fiebenfäbztgen Beitand verpachten: 

1) Blan:Iro. 2344, 2945 — 4 Zagmert 
69", Des. Acker am Gehrswellerweg, 
weben Johann Wilhelm Jacob, in 3 
Abtheilungen ; 

2. Blan:Rro. 3191%, — 1 Zagmwert 18 
Deyimalen Uder in ben Stendeläder, 
veben Ernft Huber und Fram Gelbert. 

Raiferdlautern, den 30. Yuli 1872 


825,91) Derbeimer, f. Notär. 


Licitation. 

Montag, ben 12. Auguſt nächſthin, 
Nachmitttags 3 Uhr im Hotel Krafft dar 
bier, laſſen bie nteftatsErben bes dabier 
verlebten Kaufmannes Franz Daniel 
Stepbany, auf Eigentum abtheilungss 
halber edge: 

Plan-Rro. 926 — 12 Desimalen, entbal: 
tend ein Wohnhaus, am der Hauptitrahe 
babier mit Stall, Magazin, Waſchlüche 
und einem neuerbauten Ginterbaus, 
begrenzt ducch Louis Fleiichbein, Erben 
Beutel und an Gähden, im zwei Mb: 
tbeilungen. 

Der gm fann bei bem unterzeichneten 

Notär eingelehen werden. 

Kaiferälautern, den 26. Juli 1872, 

79,85,91) Jlgen, f. Notär. 


Vertragsmäßige Wieder: 
verfteigerung. 
Besttap, den 16. Huguft, Nachmittags 
4 Uhr dabier im Gaftyaule zum Siefen, 
wird auf Anftehen ber Stinder und (Erben 
des babler verlebten Gaftwirths und Guts: 
beſthers Johannes Schud gegen I. Michael 
el, aurer, babier mohnbait, als 
upffchuldner, und TI. Dacob Barth, 
usfnett unb deflen gemwerbloie Ebeirau 
bilippina Kopp, beibe bahier wahnbaft, als 
ttelbefiher eines Theils des nachbeichrie 
benen Dbjecteß, — wegen Nichtiahlung bes 
Erwerböpreifes zur vertragdmäßigen Mies 
berperfteigerung nefcritten, von: 
Vlantro. 1074, — 5 De. Garten 
vorm Kerfttibor, rechts, Bann Kaliers: 
lautern, neben Wittme Weyland und 
Poilipp Thielmanı, 
KRaiferdlautern, den 26. Juli 1872, 
73.91) Alsen, t. Rotär. 


leſſen Frau Wianve Wilhelm Stepbany und 
Frau PH. Gerlach auf Figenthum verſtei— 


En; - 
lan-Nre, 419 — 4 De, Fläche mit das 
raufftehender Scheuer, gelegen; babier 
an ber Rat —5 — neben Bader 
Koſter, Valentin Andrä und Rohr. 
Das Gebäude liegt mitten im der Stadt, 
umb ift leicht und mit wenigen Stoften als 
Wohngebäude berzuftellen, indem die vor 
dere Facade ſchon früher hergerichtet ward, 
um badielbe zu einem Mobnbaus umzu— 


5 glautern, den 26. Juli 1872 
Kalierslau en 26. Juli 
79,591) gen, f. Notär, 


Mobiliarverfteigerung. 

Donnerflag, ben 22, Wuguft 1872, 
Nahmittagd 1 Uhr babier im ihrer Wahr: 
nung an ber Kolbengafle, laflen die Erben 
bes babier verlebten Menteiboten Bari 
Bouba unter Anderm namentlidy verfteis 


gern: 

1 Meiderfehrant, 1 Ganaver, 1 Wanduhr 
mit fajten, 2 Wettitellen, Bertung, 
Weiſneug, Spiegel, Bilder, Herrenfleis 
ber, Hemden, nußbaumenen und 1 
eihenen Tiſch, 1 Wiege, Kühengeihirr 
acc. 


Kaiferslautern, ben 5. Auguſt 1872. 
87,91,7,10) Derbeimer, f. Notär. 


Dei Gelegenheit ver 8. plälzifchen Indu⸗ 
ftrie-Ausftellung empfehle ih dem. biefigen 
und auswärtigen Publitum mein auf's 
Reichhaltigfte ausgeftattetes 


Lager 


in allen Sorten jertigen 


Herren: Hleidern. 


M. Bendig, 
Hauptftraße in der Nähe des Gaſthaufes 
„sum Rheinfreis.” (778 ,dif 


Serben angefommen ädhter & 
Schweigertäß 
bei Heine. Gries, 
9721) neben dem Stabtbaufe. 


Helters- & Sodawaſſer 


täglich ſriſch und billigft, in ber Mineral: 
waflerfabrif (Nfba 
von J. Thiel, Schillerpiah 


Beilden-, Blaufhwarze, Schreib: und 
Eopir-Tinte, 

Anilins, Schreib» und Copir-Tinte, 

Arhive, Schreib» und Copir⸗Tinte, 

fopleich tieſchwarz aus ber Feder fliehend, 
in Original:islacons von 5 fr. an, 

EanzleisTinte, 

Rothe und blaue Carmintinte, 

Stempel-Tinte 


von vorzäglicer Oualttät empfiehlt zur ge 
neigten Abnahme er 


Hch. Franzont, Buhbinder. 
N Kerſtgaſſ⸗ 


gafle. 


Musik-Verein. 


Heute Abend: „Gemüthlicher* Woftied 
bei Mayer, 


3. Pfäh. Indufrie- Austellung. 


Sonntag, den 11. Auguft 


Soncert- Reunion 


der Sander'ſchen Capelle 
auf dem 


Thierhaͤuschen. 
Aufang 3 Uhr. — Entree 12 fr, 
Das Fest-Comits. 


Diorgen Sonntag, den 11. Muguft 
Harmoniemusik 


auf dem Hundskopf. 
Anfang Nahmittans 3 Uhr, 
Entree & Perfon 3 fr, 
Ton Abends 7 Uhr merben aufs neue 3 
Kreuger erhoben, e8 Iadet freunblichft ein 
W. Labroiff 


2 gute Schumacher: 
Gejellen 
a 


Nicolaus Emi 









Den Mitgliedern bed Gkianavereind „Bermania” diene 
zur Nachricht, daß morgen Sonntag, den 11. Muguft eine 


REUNION 


auf dem Karl Gelbertihen Bierkeller mit barauffolgendem 


NE r 
F I I im Trafft'ſchen Saale ftattfindet. 
* BE Die Mitglieder baden beim Gintritt ihre arten vorzugeigen. 
Nichrmitglieder haben zu der Reunion gegen ein (ntree 
von 6 fr, Zutritt, 


Bei ungünftiger Witterung findet die Reunion im Kraffl'ſchen Saale ftatt. 
Der Ausfchuf. 


Bekanntmachung. 


u dem bevorſtehenden, vorausſichtlich am 15, September db. J. ſtattfindenden 


8, 

——— 600) Mund red und 
3000 Pfun enfleiich, u ob un 
1500 | MIO Liter Pagerbier 


) „_ Schweinefleisch 
im Menge ber Submilflon beichaft werben. 

Offerten mit entiprehender Auffhriit find bis Dienftag, den 27, db. Mis por: 
tofrei und verficnelt bier einzureichen, an welchem Tage Nachmittags um 3 Ihe die 
Gröffnung der Offerten im Menagenebäube hierſelbſt itattfindet. 

Die Bedingungen fünnen bier eingefeben ober gegen Erftattung der Goplalgebühren 
abſchriſtlich bezogen werden. 

Heynin, den 7. Auguf 1872, al, 


Königliche Berg:Infpeetion VII. 


Die Bünser - Fabrik 


Kaniserslaurern, 


Gontrolfabrit des landwirthichaftlihen Vereins der Pfalz, umd unter 
der Gontrole der landwirtbichaftlihen Vereine Rheinheſſens und 
Rheinpreuiens Nebend, empfichtt zur Herhitiaifon ihre 


Superpbospbate, Sinochenmeble, 
Kalidünger, Guanoforten 
und Specialdünger. 
Niederlagen in allen Theilen der Pfalz, in Kaiterslautern bei 


Herrn Earl Karfd. 


Mi aisersiauterer 
Feuerwehr. 


* Behufs Vornahme einer Probe mit den ausgeſtellten Löſch⸗ 
eräthfehrften — im Beifein der Herren Breisrichter — wird bie Gejammt:Maun: 
haft eingeladen, fih nüciten Montag früh um balb 7 Ubr R 


am Stadthansplaße 
pünktlich einfinden zu wollen. 
Das Commando, 


Geſchäfts-⸗Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt biermit fein. reichdaltiges Lager aller vorlommenden 
(ielbftverfertieten) Biechwaaren, blanf und ladirt, emaillirte und verginnte Neumwieber 
Kücengeräthichaften, Lampen jeder Art (neueiter Gonitrustionen), Yampen-Bioden, 
Enlinder, Dochte, Wifcher, Vogelfäfig, versinnte Ofad: und Vrodkörbe zc., unter 
Zuſicherung Mlıgiter Bedienung. 

Auch meine ich noch mehrere Abonnenten an, um ihre Bierpreifionen (auf's Jahr) 
alle 14 Tage einer gründlichen Peinigung und Juſtandhaltung zu übernehmen. 


2. Deimling, Spengler. 


Da das Publikum häufig durch nachgemachtes Fabrifat getäuſcht wird, jo baben 
wir uns verpflihter neiühlt bier in Kaiſerslautern bei Seren Gorffeur Carl Köhl 
neben dem Hotel Schwan, eine Niederlage unferer Lilionele_ zu errichten, welcher zum 
Kabrifpretie dee manze Flaſche mit 1 fl. 45 fr, die halbe Flasche mit 33 Fr. verfauft. Der 

erfauf it uns mit Genehmigung Sr. sol. Hoheit des Grofibersogs gneftattet, aud if 
ſolche vom Köninl. Preuß Biniiterium für Werieinalangelegenheit geprüft, Die Beltä+ 
tigung der Behörde liegt bei Herrn Garl nöhl zur Ernficht bereit. 

— Die Lilioueſe reinigt die Haut von Leberflecken, Sommeriprofien, 
Totenfleden, Flechten, vertreibt den gelben Teint und die Rötbe der Nafe, 
eririfcht und verjüngt den Teint und macht benfelben blendend weiß und 
zart. Die Wirkung eriolat in 14 Tagen, woſür die Fabrik garantirt. 
VBarterzeugungspomade ü Dofe I fL 45 fr, balbe Doſe d fr — 
M Finnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon bei jungen Leu: 
tet von 16 Jahren, woiür die Fabrik garantirt. — Auch wird bieielbe zum 
Ropfbaarwuds angermandt, 

Chemiſches Haarfärbmittel a Fl. 1 fl 30 fr., balbe Fl. 45 fr. — Färbt das 
Haar infort recht in blond, braun umd ſchwarz und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus, 

Drientalifches Cnthaarungsmittel A fi. 1 8. 30 fr, zur Entfernung zu tief: 
ewachſener Sceitelhaare und der bei Damen vorfommenben Bartipuren binnen 15 

ten. (78,85,41,Tvatdf 


> 
”" 
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89%,,02) 
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Erfinder: Rothe & Comp. in Berlin. 


Bremer Danpfihiffahrts-Gefelihaft 


\ TonBremen nah Ne ork wird am 21. Sept. erpebirt ber eileme 

Schraubendampfer 1. Elafje Bnarcht, Capt. A. Dannemonn, 

Baffage:Preife einfhichlih Berdftinung: I. Gafüte Grt. Thir. 90, II, 

Gajite Grt, Thlr. 5®, Iwiſchendeck Ert. Tblr. 85 für bie erwachſene 
Verſon, Rinder unter 10 Yabren die Hälfte. Säuglinge Ert. Thle. 3. 

Auf portofreie Anfragen ertbeilen näbere Husfunft (86’, 


Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 










eute Abend erjheint der Plakat: Anzeiger, fowie das 


Hodjipeyerer Kirchweiht 


wird kommenden Sonntag, Montag und Die 
den 11., 12. uud 13. di. Mts abaeha 


. 89,91] D. Häberle, 


Herren: Hemden 
in Eattun, Shirting oder Leinen 


werden nad Maaf oder Mufterhemd unter Garantie fir richtiges baſſen prompt und 5 


lig angeiertigt bei (" 
Jacob Ihrig. 


Nachdem mein Geſcheukshazar 


aufs Vollftändiafte aſſortirt ift, empfehle ich denſelben einer gütigen Beachtung. — zı 
jelbe Bietet reihe Auswahl im 


- 
Herren: und Damengejichenten 
jomohl in Gixus · als Gebrauchs· Artikeln, wovon ich befonders empiehle: orteieuill 
und Leder⸗ Galantere⸗Maaren als: Thotographie⸗ Albums von 36 Pr. -bid zu dem iermte 
Mufit-Albums, Portemonnaies, Gigarrens@tuis, Not, Handihub-faiten, Herrm: un 
Damen:Heciflärs, Schreibmapnen von 36 fr. an, Yedertafhen, Courir Taſchen (Weblät 
sum Umbängen), Handkoffer ic. in billig und hochſein. 

Dann Wiener beitvergoldeten VhantafieSchmudf (Brocded und Obrringer Kdhimane 
Gasutbouft:Shmud, Mandettensstnöpie, Wiener Balliädher und Glagi-Bandihube, Mir: 
Drlis und Elienbein-Schnikgegenftände, Toilettieiten, Bomape, Efſenzen, Haar:, Nagel ım 
KleidersBürften, Kämme ıc. werner: Zuckerkaſten mit beiten Stablmejiern von I fl. ı 
bis 4 fl 30 fr., ladirte und broncirte Blehmaaren, Saffer: und Thee Kannen, Weintis- 
x. in BritaniarDietall, beite Solinger Taielmelier, Alteni und Wbriftoffle:Böifel, fomi 
viele andere Küchengegenitände, als: KaffeesRöiter, Toch eſchirr, Badiormen x. 


2Sfbja) Carl Spross. 


Batentirte Feuerſpritzen 
vn Reinhardt & Blümlein 


in Würzburg. 


1870. Binz: groke goldene Menaile. 
.. 972. Kopenhagen: filberne Madaille. 
Vertreter für Rheinhayern: Het . Ureange in Mannheim. 
























Hamburg-Amerikanifde Pacetfahrt - Actien-Gefellfcdyatt 


Directe Poſt Dampfſchifffahrt wiſchen 


Hamburg und New-York 


Oavbre anlaufend, vermilterit ber Por-Dampfichiffe 
Morgens 



















Zilefta, Mittwoh, 14. Ang. | Thnringia, Mittwoch, 11. Sept. 
Friſia, Mitttuoch, 21. Aug. Dammonia, Mittwoch. 183. Sept, 
Weitphalia, Mittwoh, 28. Aug.| Cimbria, Mittwoch, 25. Echt. 
Holfatia, Mittwoch, 4. Sept.| Silefia, Mitmoh, 2, OH. 






Baflagepreife: Erfte Eafüte Vr. Ert. Rtbir. 165, Zweite Gajüte Pr. Ort 
Rtbir. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. Rtbir. 55. 


wiſchen Hamburg-Habana un New⸗Orleaus 


Sabre und Santander anlaufend, 

















Bandalia, 19. Ott. 2528. Ott. 
Germania, 30. Nov, | 3. Deser | 67. De | 8 
Ballagepreife: Erite Gajüte Pr. Ert. Thir. 180, Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlt. 35 
Näheres bei dem Schiffsmaller 
Yrquft Bolten, Wm. Piler's Nadioiaer, Hamburg, 
jowie dem allein für das Mönigreich Bayern zum Abichluk von Ueb 
fahrtöverträgen concefjionirten Vertreter und Generalagenten ber 
= Zampfichifflinie 
F. 3. Bothof in Aihaffenburg 18 


und deffen alleinige Agenten: 
Phil. Schmidt, Dpezial-Agent für Kaiſerslautern u. Umgegend 
Jacob Hebel, Kaufmann in Rotbielbera 

















Billig verkauft 


mird ein neues Spielwerf und eine Feld⸗ 
bettlade. — Die Erpedition der Plälsihen 
Volkszeitung fagt durch Wen? (86,91 


Theater- Anzeige. 
Sonntag, den TO. Hug. 1872. 
(Letzte Sonntags-Rorftellung.) 
Geſammt · Gaſtſpiel von Mitgliebern ber 
Hoftheater zu Garlsrube, Darmſtadt 
unb Meiningen. 
Auf Verlangen ! 


Die Grille. gu 
NB. fchted Gefammt:GHaftfpiel am Mitt- „itter uater uns 


4. A 
da a. 8 Uhr, Morgen Sonntag Geſellſchaftsaben 
Die Brille: Frl. Gröger. 1 m püntttices Ericheinen wird nebelen. 


nterhaltungsblatt Dr, 6 


Ein Gärtchen 
wird au faufen geſucht. Näheres in ® 
rpedition der Br. Volfägeitung- 


Ein orbentlier, neihäftätüchtiger 


Burjche 


fann fogleich Kellerarbeiten erbalten bei 
Y1,p) D. Berg, Rittersbers. 


Zu vermiethen 
find einige Zimmer im Schwarz'ichen has 
in der Gauftrabe an eingelne Perionen. = 
Näheres bei Lehrer Rung. [36H 





Plabı 


— —ñ— — 





weh Blatt erfieisn täglich, ausgemommen Gonntaye, am 
eldem Tage boaegen ber „Blakats Amyeiger*, auberbem 
Hentlich gw ei Unterhaltungeblätter ala Pratid: Beilagen ausge 
den werben, und toflet wiertelfägelicg in Kalferelautermmit | Dont var 


Nro. 192. 











Verantisortlier Mebactrur: 3. Slebmazn. 





Kaiferslautern, Montag 12. Auguft 1872 





*Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 12. Auauf. 

shall: Diſchof Aremung. — Die Tafel in Gaſttin. — 
‚ont fragen imbhaltihwer.* — Nationaliberaiee Katehiamus. 
Bir ermähnten dieſer Tage, daß man im Kampfe 
* Staats mit ber Kirche „Geweht in Rah“ com- 
mir Habe. Die Berliner „Rationalrgrituna” be: 
Ktigt man umſomehr unſere Meinung durch ei 
m Artitel, der als ein Meiftermerk im „Niüdnärts- 
oncentriren“ zu betrachten ift. Betreffendes Blatt 
hreist: „Die Im Gultuäminifterium ftattachabten 
irhenrednlihen Gonferenzen betrachtet man allgemein 
la ein Beiden, daß bie föniglihe Entiheibung in 
ver Angelegenheit des Biſchofs Rremeng noh nicht 
ergongen ih. Ba dieſen Gonferenzen ift aud der 
Prof, Dr, Friedberg aus Leipzig hinzugejogen mors 
va, em wir befanntlich eine urtkundliche Darftelung 
8 babiichen Etreited mit ber Freiburger Curie ver 
saufen, melche bemielben @elehrten aud die rund» 
age zu einer foeben eiſt erfchienenen allgemeinen Un- 
trluhung über das gegenfeitige Berhältnik von Kirche 
ad Staat gelicert hat, Der „Heine Ecmländet“, 
vie die „Bermania* fih ausgerrüdt bat, kann in 
em Kampfe ded Staates gegen den Witramontanis- 
aus in der That nur eine fehr untergeordnete Role 
pielen und mir mürben es faum bebauern, wenn die 
Staalöregierung in der Sorge um eine durchgreifende 
Iliche Sicherfiellung der ſtaatlichen Nechte dem tö · 
milden Klerus gegenüber bie Verfon bes Herrn Are 
wur vorerfi wicht befonders in Betracht zöge. Der 
hat ſchon gewiſſe Reichen bes ſchwindenden Tro- 
zu erkennen gegeben und für den Augenhlid ift 
von ihn feine weitere Ausichreitung zu beiürd: 
ten, bie vergangenen Berg. ben bat die Strafe 
aber viel zu lange auf ſich warten lafjen, um 

jept noch großen Eindrud zu machen.“ 

Die „Frl, gig.“ bemerkt dan: „Eo weiß fit 
br Nationalsiberalismus in dieſem Falle, wie im- 
a zu röften. Und fo findet er ſchheßlich immer 
Yah am beiten, richtigen, zmedmäßiglien und ver: 

ieften, mad die Regierung hut. Er verlangt 
Er, fo lange er ſich eines raſchen Eingreifens von 
Gen Ihmeichelt, er ruft: Weile! wenn er ficht, daß 
# fih in den Erwartungen, die er auf die Negier- 
ee getãu cht. Er flaffırt die Renitenz bes 

f gu einer Carbinaliragne heraus, fo lange er 
Al eine entfpreddende Strömung in ben hoben und 
n Reoionen rechnet, und Biihof Kremeny wird 
mit einem Male zu dem „Meinen Ecmländer*, 
bie Ynftany, welche nah unieren Berbältniffen 
bend ift, mit ihren Entihlüffen gaubert.” 







Gabriel contra Linzer Tagespoft. 
(Aus ber Zagröpreile.) 
(Austjegung.) 


pi Fü e6 nicht Eitte hier, daß Beichtlinder den 
Mlıken die Hand kuſſen — Anna Dunyinger, Bei 


Wenn er Ihnen ſchon in ber erfien 
jeeiten Beichte folde Schmeideiworte gejagt hat, 
 fiad Sie wieder hingegangen? Anna Dunzinger. 
ni gewußt hätt’, dab etwas fo Arges Daraus 
wird, hätt’ ich's freilich nicht gethan. 

Te. Glanz Sie haben fleihig Beſuche empfangen, 
® Eie aus ber Srrenanflalt entlafjen waren? 
Kara Dumpinger. a, geftern waren zwei Bet: 
dern bei mir. . , 

dr Blany Ih meine früher, im Auhof? — Anna 
ner. Da war ber Dr. Dürnberger und ber 
— Thum und noch ein Herr, dem ich nicht 
at hab‘, 

%. Glanz fuht nun berauszulommen, ob Anna 
ager ober deren Mutter Geld belommen haben 
% Wderyani bei ihr war. Er hält ihr dann bie 
nna Brandflätter vor, zu wel⸗ 
Bater Gabriel hätte fie nicht 
— Anna .Dupzinger. Rein, das hab’ ich nicht 
das hab! ih, im anderer Beziehung geglaubt, 
“mich geihan hat und gethan hat er mir nichts. 


Een 


Bir führen für gemöhnlih keinen Hoſtalender, 
mie Se, Moj.fät ber Kalſer gerubt und binirt haben. 
Doch bücken wir die Verſonen, weldhe am 6. d. M. 
bei Sr. Mojetät in Gaſtein zur Tafel befohlen wa⸗ 
ren, nidt unerwähnt laſſen. Generalfeldmarihall v. 
Molke und der dewifche Botſchafter in Wien, von 
Schweinig nebö:ten zu den Beladenen, außerdem Bes 
neral von Manteuffel, welcher befanntlih bie ver« 
ſchetzte Baiferliche Gunſt repariren will, und endllich 
der cisleithaniihe Minifterpräfident Fürft Muersperg, 
melber nah dem Diner die Egre hatte, ſich lange 
und lebhaft mit unferem Kaifer zu unterhalten. 

In juntiihen Kreiien Berlins bept man von 
dem bevorfichenden Juriftentage gıohe Ermart- 
ungen, theils wesen der Erörterungen Über das inters 
nationale Wehfelrecht, theils aber wegen ber Fragen, 
welche fih auf Schöffen - oder Geihmworenengerichte 
und auf die Bebzehpgebung beziehen. In beiden 
Bunkten werben die veſchlilſſe des Jurrftentages nid! 
ohne Einflus auf die Reichsgeſetzgedung, und deren 
nachſte Aufgaben, die Strafprogehordnung und das 
Reichs prekgeſetz bleiben. 

Stiller jagt: „Drei Worte nenn’ ich Euch Im 
haltihmer” und dem „Stuttgarter Beobachter” wer · 
den nun „Drei Fragen inhaltfchmer” vorgelegt: Er 
wird gebeten, aus zutechnen: „1) wiees mit der Ernte 
fände, d. h. ob dieſe mit ganz oder doch zum größ« 
ten Theile eingeheimſt märe, wenn nicht unfere ber 
iten Arbeitäfräfte zu Tau'enden in den Rafernen ein« 
gepiercht lägen ? 2) um wieviel diefe Arbeitsfräfte ſich 
noch weiter vermindern müſſen, wenn bei unieren & 
InfanterierReaimentern vollends die dritten Bataillone 
organifi:t find, was bis ip! blos bei 3 Regimentern 
ver Fall it?" Sodann fol unfer geplagter College 
3) darüber Auskunſt geben, da man dies doch in der 
Reſidenz befier verſtehe, als auf dem Lande, „ob das 
Einbringen der Eınte wichtiger if, ober bie Parade 
vor dem Reichtkronprinzen ?“ Es gibt dumme Baur 
ern, fügt der Einfender hinzu, melde meinen, die 
Ernte jet widtiger, und dieſen müſſe man ben Stand» 
punft far machen. Die Redaklion bat barauf bem 
vorlauten Ftageſtelet den Rath gegeben, fih an einen 
„nationalen“ Nealpolititer zu wenden. 

Diele Ökonomie Kalechetil Führt uns zu einem 
vortreffiidhen Artifel der „Sudd, Poſt“, Überfchrieben 
„Rationalsliberaler Katechtismus“, den wir zur Ber 
berzigung unferer Leſet nicht Übergehen lönnen. 

Mer hat Deurichland geſchaffen? 

KRaifer Wilhelm I, der fiegreihe Heldengreis, 
im Berein mit Bismard, Moltke und anderen goit- 
be,nabeien Männern, 


olkszerlung. 


Teagerlobn 
Srhellgebilhe 1 


mit 
Werica der Guchecuderel Vd · Make in Kaiferslantern.|yeile 








1 fl, 26. fr; in gar Bayern mit @injdlufs ber 
A. 30 fe. — Inſetate werben für bie als 
für auswärte & Kreuger die vierjpaltige Betite 


70. Jahre 


Was ift Deutichland ? 

Deulſchland ift das erſte Land der Welt, ein gro 
bes, mädhtines, herrliches Heich der Goltesfurdt und 
frommen Sitte und bie deutſche Nation fleht über 
olle erhaben ba. 

Barum find wir Deutiche? 

Um bem Raifer in Allem zu gehotſamen, ins: 
befondere Soldaten zu merden und Steuern zu jahr 
len, ſowie ihm unfere Ehrerbieiung bei jeber Gelegen: 
heit ausjubrüden. 

Wie geſchieht die am beften ? 

Dadurch, daß man jederzeit feine Anhänglichkeit 
und Untertbanentreue in Etkenntniß ſeinet Unwür: 
digkeit verfidyert, und bie kaiſerlichen Hergenswünfce 
in und außer dem gnädijft erridtelen Parlamente 
bereitwillig erfüllt. 
it das einer freien und felbilftändigen Nation 

mürbig? 

Ja, erftens weil der Dank dies erfordert und 
zweitens weil die (Freiheit erft dadurch ihren rechten 
Werth erhält, daß man fie in weiler Seibſtbeſchränt. 
ung nit gebraucht, 

Wie nennt man die, fo mad biefen Grundiägen 
handeln ? - 

Wahre Batrioten, freifinnige unb nationale 
—— bie für Jeden ein leuchtendes Vorbild jein 
ollen. 

Wie nennt man die Andersgeſinnten 9 

Das find Reber, welche man zu befehren ſuchen 
und im Falle des Nichigelingens mit Verfolgung jeder 
Art beitrafen muß- 

Wo erprobt ſich die nationale Befinnung am beften ? 

In den Wahlen. Der Patriot darf nur folde 
Männer nah Berlin wählen, die einfihtig genug 
find, nichts beſſer verftchen zu wollen, als Bismard 
und bie ihm immer und überall zu Wilen find, das 
mit bie Eintracht zwiſchen Volt und Regierung nicht ger 
jtört werde, 

Was ift der Lohn für ſolche Tugenden? 

Wohlergehen und kaiſerliche Gnade auf Erben 
und nad dem mit obrigfeitliher Bewilligung erfolge 
ten Tode der alttarholiiche Himmel, mo der natior 
nalen Glüdieligkeit fein Ende mehr if. 

Können auch Solche von anderer Nationalität in die, 
fen Himmel tommen ? 

Rein, weil berfelbe nur deutichnaronal ift, Aus, 
nabınamweife aber werben von befreundeten Nationen 
Solche zugelaffen, bie wegen beiondeier Berdienfte 
_ Ten-Deutiche betradtet und ernannt 
wer 


4 Rrruger, 
ober beten 














Dr. Durnberget. Welches Gebot iſt zumeifl bee 
handelt worden in ihren Beichten? — Unna Dunzin 
ger. Das fehfte Eebot am meiften. 

De, Dürnderger. Sagen Eie jeht einmal ohne jebe 
Scheu Heren Dr. Glanz, was id) und die andern zwei 
Herten Ihnen immer gefagt haben, bezüglich Ihrer ge» 
tichtlachen Vernchmung — Anna Dunzinger. Ich foll 
nur immer Die Wahrheit jagen, und die hab’ ich ge 
jagt, 

Auf eine Frage Dr. Dürnberger’s erzählt num bie 
Zeugin die Etlebniſſe des gefirigen Tages, wie bie 
„Berihiweitein“" au ht gelommen und ihe gejagt hät 
ten, fie fole michhts gegen bie Religion tbun, und wie 
dann die Hausleute zum Schlüfelloh hineingeſchrieen 
hätten ; fie lofje Rıemanden ein, aiß bie Herren vom 
Gericht, und denen werde fie fagen, Pater Gabriel fei 
ſchuld daran, wie zuleht der Lärm entflanden, wobei 
ihe und der Mutter mıt Todiſchlagen gedroht worden 
und fie in bas Gaſthaus ſich geflüchtet habe. 

Die Beribigungsfrage lommt darauf zur Grörlers 
ung. 

Dr. Dürnberger forbert die fofortige Beeibigung, Dr. 
Glanz plaidirt dagegen, auf die Drpofition feiner „frei: 
miligen Zeugin“ Anna Branbflälter geftüßt. 

Der Präfivent vernimmt nun erſt ben als Sad 
berfländigen anweſenden Hausarzt Dr. Mathias Schaſch ⸗ 
nig, ber Unna Dunzinger volllommen zurehnungsfähig 
erllän, Die Krankheit fei infolge ber Generalbeichte 


















zum Ausbruch gelommen, Hana Dunzinger habe bif 
fire Idee gehabt, ihre Seele fei mit eınem Krach aus 
ihr gefahren und fie fer jept verloren, fie habe feine 
Seele. Bon Gabriel have fie erzählt, dab er ihr 
Schmeicheleien gefagt, aber nichts geihan habe, ald fie 
„abgstätfcpelt,“ ine Lörperlihe Unterfuhung babe er 
bei iht nicht vorgenommen, ba er fonft das Bertrauem 
feiner Patientin verlieren würde. Die Generalbeict 
babe wefentlih zum Ausbrude ihrer Melancholie beir 
getragen. Auf bie Frage des Präſidenten, ob das 
Grinaerungsvermögen der Dunzginger nicht durch die 
Rranlpeit gelitten, antwortete Dr. Schaſchnig vernei« 
— und Dr, Pullitzet beſtätigt velftändig feine Aus 
age. 

Dr, Dürnberger wiederholt feinen Antrag auf Ber 
eibigung der Zeugin, Dr. Glam opponitt. Der Antrag 
Dr, Dürnberger's wird jedoch angenommen und Hana 
Dunpinger beeibet 

Das Stidjal des Proceſſes wäre damit felbit vor 
„gelehrten Richtern“ entſchieden. 

Die Bormittagsfigung floh 
Uhr Radmittage. 

Um Halb 6 Uhr Abends wird die Verband 
lung wieder aufgenommen. Der Saal iſt wieder über 
fullt und die Nımolphäre geradezu erRidend, 


Goꝛtſehung folgt.) 


— — 


damit um halb 3 


Der Beſuch Ihrer — der Kaiſerin Auguſta 
II. Yfãlziſchen Dnduſtrie⸗Ausſlellung 


Aaſſerslautern. 

Geſtern Abend nah 6 Uhr trafen mit einem 
Erirazuge die Rziferin Auaufta in Begleitung des 
dienfithuenten Kammerherrn, bes KHerm Grafen 
Hompeſch und des Kammet ⸗Fräuleins Graͤſin Schim · 
melmann zur Befihligung ber hieſigen Jaduſtrieaus- 
ftelung ein. Der Bahnhof war ſeſtlich geihmüdt, 
der Martelalon anf das pıädtigfte decotitt, Buirlan 
ben zierten bad Portal desielben, umd im Innern 
befanden ſich die ſchönſten Pflanzen in geſchmadvoll 
flec Gruppirung, Nachdem Ihte Majeſtat die Hai: 
ferin von Herrn Nector Nohe, Borftaud Dis Gentral« 
Gomite's, der Notabilttät und ber Dunicipalität ber 
Stadt bewillfommt, fuhren biefelben nad ber Induſt rie ⸗ 
Ausflelung, mo ſich die Mitglieder des Central · Co⸗ 
mite'd und bie Jababerinnen des Auguſta Dedens 
aufgeftellt hatten. Unter @lodengeläute und Muſil 
begann nun der Randgang durch bie Ausitelungs- 
räume. Die Ausftelung felbft erwarb fih ben höd⸗ 
fin Beifall der Hohen frau und befunbeie bie 
felbe folden durch öftere lobende Anerkennung. Ju 
dem Mafhinenraume warb den Beſuchern folgendes 
Gratisuebicht überreicht: j 

Eztrabeiblatt ber „Naiferslauterer Zeitung”, 

Sonntag, ben 11. Auguſt 1872. 


Willkommen, Deutfdlands Kaiferin! 
Rorüber ift die ſchwere Zeit 
Des Kriegs und feiner Leiden; 
Begründer Deutfchland’s Einipfeit 
Für jegt und alle Ziten. 
Des Friedens Arbeit fan nunmehr 
Von Neuem mwieber blühen, 
Dank hiefür unferm tapfern Heer, 
Dank unfer'd Kaiſer's Mühen. 
So fei denn hohe Kaiſerin, 
Begrüßt in dieſen Mauern, 
an Volt ſchaut jubelnd auf dich Hin, 
Die Bürger und bie Bauern, 
Sie alte Barbaroſſaſtadt 
Sfr" ſiolz arı heu’yen Tage, 
Dak fi fo ſcön erfüllet hat 
Die BarbarofjarSage 
&o ſchau denn, hohe frau, Dir an, 
Mas wir im Frieden ſchaffen; 
In ſchwerer Aibeit Mann für Mann 
Und mit bes Geiles Waffen! 
Mör’ es erfreuen Deinen Sinn, 
Was wir Dir bieten fönnen! 
Und nimm au dieſes Blättchen bin, 
„Erinnrung mödft Du’s nennen! 


Gedruckt während bes Beſuchs der deuſchen Kaiferin 
in ber pfälziihen Induſtrieausſtellung auf ber von 
Albert und Hamm aus Frankenthal ausgeftellten 
Schnellpreſſe. 

Verantwortlicher Redacteur: Hugo Weiſe. 
Drud und Verlag von I. Kayfer in Kaiſerslautern. 

Mit befonderem Inlereſſe betrachtete Ihte Maj, bag 
im oberen Saale befindliche Modell der Arbeitermoh- 
nungen ber Unilin-Fabrif zu Ludwigshafen und gab 
den Auftrag, ben Biſihern berfelben ihren Dank oh 
deren Sorne für die Bedürfnifie ihrer Arbeiter aus- 
zubräd.n. Im Meiterfcreiten bemerkte die Kaiſerin: 
„Benn man mehr Zeit Hätte, diefes Ales anzufehen, 
ib mürbe Stunden bier zubringen.” Nah vollende⸗ 
tem Nundaange ward das von Herrn Gaſtwitth 
Thomas (Hotel Karlsberg) äufßerft geihmadool ar- 
rangirte Souper im Eommerrodihen Pavillon ein 

mmen, Bei bem auf dad Wohl Er. Majeftät bes 
daigs von Bayern ausgebrachtem Toaſte warb Herr 
Dberſilieuſenant Oſterreicher und bei dem baranifol 
genden Xoafte auf das Wohl der Stadt Herr Bür 
germeifter Hoble zur Tafel gezogen. Nach eingenomme: 
nem Eouper verlieben Ihret Majeftät den Papillon, 
u. fpradien zum Abſchied von ber Halle, indem biefel: 
ben die Anmelenden eriucen ließ, einen Kreis zu 
ſchließen, ohngefähr folnende Worte: „Es find zwei 
Gefühle, wilde mein Herz bewegen, das Befilbl der 
Dankbarkeit und das der Freude — ber Freude über 
das gelungene Werk, welches fie mir vorgeführt ha- 
ben und bad Gefühl der Dankbarkeit für die Auf- 
epferung, welche ihr ichönes Land in ben fhmeren 
Tagen bes Jahres fiebenzig bewieſen, biefem Gefühle 
ber Dankbarkeit muß ich bei jeder Gelegenheit Aus- 
drud geben, dasſelbe wirb nie in meinem Kerzen 
erlöihen, Ih danke ihnen Allen für bie Freude, bie 
fie mir. bereitet und fchließe mit einem alten, lieben 


"Fröhlich Malz, Gott erhalte.” 
An bem Portale verabfchiedete ſich bie Kalſerin 
Sem biefeibe den begleitenden Herrn Regierungsd- 


präfibenten und bem I, Worfland bes Gentral-Gomitss 
die Hand reichte, 

Auf und nah dem Bahnhofe bier, wurde bie 
Raiferin mit vielfahem Hoch's und Tücherſchwenken 
begrüßt. Ihre Majeſtät fuhren von hier nad Mann» 
beim und von bort ab mit dem 12 Uhr Zug des 
Nachts nad) Gonitanz. 


Deutſches Reid, 


Epeher, 10. Aug. Der biefige Stadtrath bat 
ſich gegen ben 2. September ais Ratiopalfeft ausse- 
(proben, aber auch die Bejelchnung eined andern 
Tages aus dem Grund untrlaflen, meil ja doch bie 
Abflimmung in einer Heinen Provinzialftadt von kei⸗ 
nem Gewicht fein würde. (Sp. A) 

Münden, 8. Aug. Die drfinitive Erledigung 
ber Minifterfrage, d. b. bie Erfegung bes verflorbe» 
nen Grafen v. Hegnenberg wird fih höchſt wahr⸗ 
fheinli in dieſen Tagen vollziehen. Die Annahme, 
dab Here v. Lutz dieſe Nachfolgerihaft Übernehmen 
wird, ift nabe Daran, ſich zu verwirklichen. Im Mir 
nifterium des Aultus fol er buch Herrn Dr. Fäufil⸗ 
erfegt werben, während ala Dr. Fäufile's Nachfolger 
als Yultizminifter der Dberoppellations erichtspräfi- 
bent v. N-umayr bezeichnet wird. 

Münden, 10. Aug. Mit den Arbeiten in bem 
Augiasitulle unferer biefigen Volleſchulen haben ſich 
der Mündener Magiftrat und die Schulcommilfion 
noch Jahre lang zu beihäftigen. Der Sclendrian, 
welder ım Zaufe ber Zeit in dieſem Gebiete einge 
eiffen ift, iſt wahrhaft unglaublich. Jeder Lehrer 
war Schulmonarch und that im feinem Reiche, mas 
er wolle. Ja bem Einfluffe mehrerer renitenter Leh⸗ 
rer gelang es fogar, an einigen Schulen ber Stadt 
die Einführung des gelehlih gebotenen fiebenten 
Schuljahres bisher zu hintettteiben. Geradezu er» 
ichredlich ſi ht es in den meiften Mädchen ⸗Inſtituten 
Munchens aus. Dieſe bilden ein Surrogat ber 
Vollsſchulen und nehmen vorzüglih die Mädchen aus 
den befferen Ständen auf. Die größte Mehrzahl bie- 
fer Anftalten dient in eriter Reihe und in ausgeipror 
cheuſtet Weiſe dem Belderwerb, und ihre Leiftungen 
ftehen auf einer gan) geringen und ungenügenden 
Stufe. Die Schulcommilion will nun benfelben 
einen eigenen fie fireng überwadenden Inſpelior ge 
ben und bie Forderung durchführen, daß fie mit ben 
Leiſtungen der Volksſchule gleihen Schritt Halten. 

Berlin, 7. Aug. Seit geſtern tagt bier ein 
„Gongreß ber felbftitändigen Schneidermeifter und 
Nleiberfabrifanten“, ber von allen Thellen Deutic- 
lands ftart beſucht if. Unter zahlreichen anderen 
Städten find auch Wien, Nümbern und Yugsburg 
durch Delegirte vertreten. Im Ganzen nehmen von 
bier und auswärts 796 Perlonen an den Verhand 
lungen Theil. Nahdem gneftern verſchiedene Anträge 
erledigt worden, beräth der Kongreß heute die Sta: 
tuten eines zu gründenden Vereins von Arbeitgebern 
des Schneibergemerbes, j 

Berlin, 9. Aug. Die Kreupeltung“ zweifelt 
dad Gerüdt an, die Hallenier Theologen-Facultät fei 
su Bunften bes Predigerd Sydom eingeichritten. Be 
ftätige fid) das Gerücht, fo, meint fie, würde Halle 
zu feinem Schaden noch weiter von ber Zeipziger 
Univerfität überflügelt werden. — Die Bezirlörenier 
ungen wurden angemielen, Mabregeln zum Schub. 
gegen bie Eholera nach ber Verorbnung von 1866 
anzuorbren. Die PolizeisBehörben find ermächtigt, 
biejelben auf Fabrifen auszubehnen und Desinfektion. 
mittel vorgufchreiben. 

Berlin, 10. Aug, Wie ein Telegramm ber „N. 
fr. Pr.“ mittheilt, würde durch die Ausführung der 
neuen Artillerie» Organifation eine Steigerung ber 
Armerflärfe um 13,000 Köpfe unabmeisbar. Die 
Steigerung fol allmählich erfolgen und die dadurch 
entitebenben Koſten follen durch Winter-Benxrlaubun. 
gen nebedt merben. 

Berlin, 10. Aug. Der Feſtzug der Turnerfchaft 
nad der Hafenhaide zur Enthüllung bes Yabndenf: 
mals verlief unter allfeitiger Thellnahme der bidt- 
aebrängten Bevölferung durch bie mit Flaggen ge 
ihmüdten Strahen mit größter Ordnung. Es nah- 
men gegen 5000 Perfonen, ausihlieblih der Hön: 
linge der Schulen, an dem Auge Theil, barunter De 
putationen aus England, Amerila, reih, Um 
garn und alen deutſchen Staaten, ſowie einer ber 
erften zehn Schüler Jahn's aus Königsberg. An bem 
Denkmal waren der Minifter bes Junern, ber ganze 
Magiftrat, die Stabtverorbnneten in Amtetracht, bie 
Bezirksvorfteher, Oberfhulratht Wiefe, Geheimerath 
Wegold und Hauptmann Habelmann Seitens ber 
Milıtär-Turnanfalt verfammel. Der Beh. Regier- 
ungsrath Kerft hielt nach gemeinſchaftlichem Belange 
bie wem, melde er mit einem „But Heil!“ auf 
ben Raifer Wilhelm ſchloß, das enthufiaftiiihen An- 
Hang fand. Auf ein Zeichen bes Minifters bes Jar 
nern fiel die Hülle bes Denkmals, welches von ber 
zahlloſen Menge mit jubelndem Zurufe begrüßt wurde. 
Nach der Rüdtehr des Auges in das Goncerthaus 


wurbe folgendes Telegramm ar ben Kaiſer gericte 
„En, Majsftät rufen beute vie in Berlin zur Ja 
feter verfammelten Vertreter ded Staates, der Hin 
ſchen Behörden und ber deutſchen Turnerfchaft ch 
furdbtevoll und aus vollem Herzen eın laut ſchalla 
des „But Heil!“ zul* Darauf ftimmte die gan 
Berfammlung in ein auf den Kaiſer ausgebradt 
Ledehoch mit Begeifterung ein. Das Seftmahl » 
Turner wurde durch viele, den jubelndften Beil: 
findende Toaſte gewürzt, Gabinereihreiben bei fı 
ſers, bes Kronpringen, bee Prinzen Karl und Frie 
rich Karl, fowie Telegramme aus Saarburg, Laipıi 
Meinheim und anderen Orten wurden verleien. Dı 
Mahl ſchloh mit einem fehr beiſällig aufgeneem 
nen Eljen eines Ungarn auf bie Gaſtfreundſch 
Berlins, 

Berlin, 10. Aug. Die „Epen. Zta.* bört, % 
im Unterrichtämtn'fterium die Ausarbeitung am 
allgemeinen Unterrichtsgelegs in Angriff gemommu 
fei, in der Vorausſetzund, baß Über die Kreidordnumg 
reſorm nad Ablauf der Landtagsvertagung ein: Ber 
ſtäudigung erzielt werben mird, 

Der Gaamm'ertrag ber Mehleiftompeiftiuer 41 
ſich füt das erfte Halbjahr 1872 auf 1.072.786 Tht 
woran bas Neichepoftichiet mit 991,734 Thal 
Bayern mit 52,294 Thlr, und Württemberg w 
28,758 Tult. partieipiren. Die eingelnen Dierpoii 
directionsbezirke im Neichöpoftuebiete nehmen, mı 
der Höhe der Einnahmen geordnet, an bem nad 
wielenen Ertrage folgendermaßen Theil: Berlin m 
185,250 Thlr, Hamburg mit 119,929 Thlr, TU 
ielooıf mit 69.096 Thlr., Leipyig mit 57,056 Tat 
Frankfurt a. M. mit 53,530 Thl:., Röln mit 46,15 
Thle, Breslau mit 34,917 The, Bremen a 
33,750 Thle, Arnsberg mit 30,219 Tölr., Nönit 
berg mit 25,798 Thle,, Magdeburg mit 25,068 Ihr 
Straßburg im Elia mit 23,839 Thlr., Danjiı m 
23,790 Thle., Stettin mit 19,602 Thlt., Karländı 
mit 19,361 Thlr.. Pofen mit 18,624 Tölr, Erkur 
mit 17,943 Tolt., Darmftadt mit 17,596 Thale 
Liegnig mit 15,341 Thlr., Dresden mit 14,501 Thlt 
Franffurt a. d. D. mit 14,731 Thlr, DMünfter mi 
12,919 Thlr., Hannover mit 12,405 Thlt., Rielmi 
12,227 Thle.. Oppeln mit 11,377 Tolr, ale ı 
d. S. mit 10,369 Thlr., Kaſſel mit 7,622 Thlt 
Btaunſchweig mit 7,556 Thlr., Divenburg mit 6,56 
Thlr,, Konſtanz mit 6,148 Thlr,, Schwerin in Ni 
lenburg mit 5.996 Tblr., Potsdam mit 5,863 Til 
Meg mit 5600 Thle, Gobleng mit 5,450 Til 
Cöslin mit 4,365 Thlr., Bumbinnen mit 4,130 TE 
Trier mit 3,569 Thit. und Labed mit 3,602 Ti 

Saarbrüden, 6. Aug. Heute wurde das Dal 
mal, welches das 77. Infanterie Regiment jeinen © 
fallenen tei Styrinzen errichtet hat, eingeweiht, Ri 
mittaps das auf dem Spiderer Berg den Gefalen 
des 40, und das im Ehrenthal ven Gefallenen d 
53. Negiments errichtete Denkmal. Saarbrüden, ta 
heute zugleih ben Sahrestag feiner Befreiung oo 
der vierläsigen Belegung durch bie Yranzofen fer 
hatte ſich in feitlichen Shmud geworfen; zablreid 
Fremde waren von auswärts gelommen, darunl 
Deputationen der genannten Negimenter. Diele m 
den Beamten, Lehrern, Schülern, Turnen, Fu 
mehrmännern, Befangvereinen Saarbrüdens bild 
ben großartigen Feſtzug. Kein Mikton, fagt Ba 
huſen in feinem Bericht an die „Röln. gig“ Ni 
die Feier Irop des frangöfiihen Elementes, de} 
nolhwendig in die Menge der ehemaligen @tr 
völferung gemifcht, trog den Drohungen, melde 
einzelnen Kanatitern am Abend vorher genen 
Vlumenſchmuck der Monumente gerichtet wurben, 
ben hamiſchen Bliden, die wohl bier und da 
der Menge der freubigen und begeifterten Wi 
beraueluaten. Dem Schutze der Saarbrüdener 
vöferung wurden von den Gheis der Mititärd 
onen diefe Dentiteine empfohlen und ihr werde 
beilig und unantaftbar fein. 


Yusland. 


+ Gaftein, 10. Aug. Feldmarſchall Moit 
heute nad Belfort abgereift, um eine Infpections 














Trouville 


Bern, 10. Üuguſt. Gidgendifiihe Commiſſa 
gehen nah Walis, um —— Buftände 


-— - 


age d’Ntalie zu unterfuchen. — Die Genfer Regler · 
ung bat den Biſchof von Freiburg zur Wiederbeſehz⸗ 

jreier katholiſchen Vlarrftellen aufnefordert. Dan 
Mrartet, dafs bieie. Maßregel zur Aufklärung über 
ie angebliche Gründung eines befonderen Bisthums 
a Gent führen werbe. 

+ Mıhen, 9. Aug. Der Aultmsminifter Zambe: 
iss bat feine Entlaflung genommen. Die Auflöfung 
aammer iR angeordnet und find die Neuwahlen 
uf September angelegt die Bevölkerung iſt unzu⸗ 
rieden. 

gofate und vermiſchte Nachrichren. 

* Raiierdlautern, den 12. Auguſt. 

Geſtern Nachmittag fand die Reunion bes 
Rırcımd Germania auf dem Gelbertiden 
Bucher flat. Diefeibe war ſeht zahlreich befugt 
aa nom beiten Wetter begünftigt. Muſil und Bor 
säge von Mänaerhören unter Leitung des Dirigenten 
zu Bireind Heren Miedel, neftaltetem ſich zu einer ange 
nehmen unb genußreichen Meunion. Abends fand ein 
al im Rraffrihen Saale ftatt, der mie wir erfuhren, 
ihr belt war und bie Teilnehmer im jeder Hin- 
hät beiriebigte. — . . 

* Die Gefelihaft Gemathlichkeit feierte am 
Eumdag Abend bei Herin Mayer ihren Abſchied vom 
alten Kolal, indem biefeibe nad) ber bereits vollzogenen 
Berinigeng mit dem Mufilvereine in deſſen Lotal 
überfiedelt. In präcifer uad gediegener Weile wurden 
dir Gidre ereeutiet und Icgten Zeugniß ab von bem 
euhergältipen Bulammenmwirlen ber neuen mufilaliichen 
Aum Dillamatorifhe und Inſttumentale Borträge 
tedieltem in fhöner Reihenſolge. Nur zu raſch flo» 
jen die Stunden in fo angenehmer Weiſe dahın und 
bintirfichen den Antveſenden eine freundlide Erinnern 


u 

a Beflern ward in der ftäbtiihen Turnhalle das 
Banderturnen ber Turnwarte und Vorturner beö 
giälg Turnerbundes abgehalten. Die Leiſtungen 
naren ſeht beochtenswerth und vielverſprechend für 

den Tutubettich im ber Pfalz. 

Es laht ſich vicht verfennen, daß das Turnen in 
feine eigentliche Bahn eingelentz und entlieibet des 
äuhern Schaugtpränges, was leider eine Zeit lang 
ver Hauptzwed der Zurmerei zu fein fdien, einem 
eenfteren Streben Plak gemacht bat. 

Das nähe Banderturnen ber Borturner findet 
in Franfentkat am 22. Sept. fatt. 

+ Raiferslautern. Zur Aufnahme in bie 
im ünbft zu eröffnende erfe Gymnaſialclaſſe hatten 
54 13 Ehler angemeldet, von denen 11 die Auf 
auhni! befanden. 

— * Von den 72 jungen Männern, welche 
fih Diedmal hier zur Ginjährig- Freiwilligen Prüfung 
grärlt hatten, beftanden biefelbe nur 42. 

Speyer, 8. Aug. „IR es benn wahr, dah 
Yıemd keine Tugend habe?" Diefe Frage, melde 
de Eandidaten für ben einjährigefreimiligen Dienft 
in met vrüfung geitern Vormittag theoretiſch zu ber 
erbiiten hatten, ſahen mir geftern Abend von einigen 
terielben praftiich gelöst, und zwar in bejahen- 
dm Einne. Wir erteilen ungern eine öffentlice 
Bier, aber wenn ein Benehmen Plap greift, welches 
enläntige Leute möthigt, ihr gewohntes Local zu verr 
kfiem, dann hat der jugendliche Uebermuth fein er: 
adn Maf Überiäruten und verdient öffentlich ge» 
dd zu werden! (Sp. 9) 

t Speyer, 9. Aug. Geflern fam vor dem fol. 
Belipigerite ein Act ber brutalſten Hoheit zur Pers 
baren. Cinem auch fonft ſchlecht beleumundeten 
fazın Burfcpen aus Niberhodftadt, J. 8. Dienſilnecht 
a Shrfierftabt, wurde nadgetviefen, in der Nacht 
Yen 29. bis 30. Juli allbier einem Kalbe des Aders⸗ 
mad Yanaz Moy von dort dad Maul yerfleilcht 
u die Dunge aus bem Halſe geiänitten zu haben. 
Der Iofjethäter wurde in bad Marimum der für bie 
do gr Loft gelegten That geſehlich zulälfizen Strafe 
va} Monaten Befängnik veruribeilt (Sp. 9.) 

f Speyer 10. Aug. Die Etöffnung ber feld 
jesd ift, die wir vernehmen, auf den 24. Aug. ander 
baut worden. 

!(Bermipt) Seit Montag Morgen wird ber 
W Jahre alte Friedrich Mayer aus Zubwigähafen, 
ker dabier in der Lehre ficht, vermißt. Derfelbe if 
mit Iemenen Holen, einer ebenfalls leinenen Jade und 
tarr fibenen Rappe bekleidet. + Wer über das Ber 
Keiben biefes jungen Mannes Auskunft zu eripeilen 
kumag, wird erfucht, bie besfallfigen Mittheilungen 
“ie Arpebition, unferes Blattes gelangen zu laflen. 
+ Münden, 6. Aug. » Dem Bernehmen nad {ol 
x Zahl der Bäfte bei dem Kellerſeſte 5000 beiragen 
hien und 300 Eimer Bier confumirt worden fein. Es 
küide jonach auf tem Kopf ein Gonfum von 3°,, Maak 
befim. Da aber unter biefen Aöpfen auch fehr viele 
= Ohignon's refp. Damen waren von benen doch wohl 
hing drei Rank wird getrunfen haben, fo dürfte auf 
Mt Deren per Ropf ſchon ein Trunl vom 56 Maaß 
udquen fein, (A. Abbj) 


f Münden, 8. Aug. Geſtern Nachmittag wurde 
durch Fahrläſſigleit der am Rottenhöver ſchen Neubau 
an der Reſidenjſtraße in Münden mit Abtragung des 
Baugerüfles beihäftigten Arbeiter der Unfall veran⸗ 
laßt, daß ein Bauten herabftürgte, und zwei vorüber 
gebende Berfonen traf, zum G:üd fo, daß diefelben 
nur leichte Berlegungen erlitten. Es mag bierbei be 
merft fein, daß für folde Fälle das Reichsſtrafgeſeh · 
buch ($$ 230 und 231) Gefängnipitrafe bis zu 8 
Jahren und überdies cuf Antrag eine Geldbuße bis 
zum Betrage von 2000 Tblrn,, abgefehen von weite ⸗ 
ren Entihädigungsanfprüd:n, zuläffig macht. 

rt Mannheim. In einem Inferal des „Mannh, 
Journ.* befürworten mehrere Thraterbefucher, mır Nüd 
ſicht auf die Geihäftewelt ben Anfang des Theatece 
am Werktagen von 6 auf 7 Uhr zu verlegen. Der 
Wunſch ſcheint uns ber Berüdjihtigung werth. 

+ Mannheim, 8. Aug. Das „Mannheimer 
Journal“ theilt heute mit, daß die Möglichkeit, Bulow 
für die Mannheimer Dper zu gewinnen, noch befteht, 
obwohl bas Bögern und bie Unentſchiedenheit bed Thea 
ter Comite's allerdings ganz geeignet find, bdiefelben 
endlich abzufdhneiden. — Was ſchon einige Tage ale 
Gericht verlautete, bewahrheitet fih: dad Comite be# 
biefigen Hoftheater® tritt zurüd, (Mannd. Berl.) 

T Heidelberg, 7 Aug Ja Ziegelhauſen fand 
ein BLjähriger Bürger durch den Fall von einer nied⸗ 
tigen Dauer feinen piöglihen Tod. Kutz darauf ver» 
lor bafelbft ein junger Menſch von 17 Jahren fein 
Leben zwiſchen dem Räderwerle einer Mühle, im das 
berfelde geratben war. 

Das Gorps ber Banbalen, dad am Dienflag bie 
Schloßbeleuch:ung veranflaltete, betrauert den Berluft 
eined Mitgliedes, das, wie der Pf. B. vernimmt, auf 
der Nüdfahrt von Nedarfteinah im Nedar ertrunten 
if. Der Berunglüdte fol aus Hamburg zum Stif⸗ 
tunasjelte des Corps gelommen fein. 

f Aus Baden, Bor einiger Zeit erſchienen in 
der Schul: zu Bimmerboly zwei Schüler mit ſeltſamen 
Umfdlägen um ihre Bucher: «4 waren Binsabichnitte 
zu ben 4 pGt. PBartial Doligationen im Werthe von 
über 300 fl. Auf Befragen bes Lehrers, wie fie zu die» 
fen Deden gelommen, gaben die Schüler zur Yntwori: 
die Dlutter babe fie ihnen gegeben, tweiter mußten fie 
nichts. Bom Lehrer auf den Werth aufmelfam ge 
macht, lam nad einiger Zeit bie Mutter ber Knaben 
um ſich zu befragen. Da ftellte ſich heraus, daß bie 
Frau das „Papier* in Konſtang auf der Straße lie 
gen ſah, und ed nad ihrer Meinung als mertblofes, 
aber ſchönes Papier auſhob und mitnahm. Großh. 
Beyiılsamt Engen, dem bie Zindabſchaitte Ubergeben 
wurden, ermittelte ben Eigenthümer alöbald. (8. 2.3.) 

+ Baden-Baden, 4 Auguſt. Das heutige 
Babeblatt beziffert die Frembdenfrequeny auf 29,696 
Berfonen. 

+ Emd, 6, Aug Die Gobl, Zig Icreibt: „Die 
Königin Ylabela von Spanien il hier zur Gur ange 
tommen mit großem Gefolge, aber ohne Marfori. Ihr 
Sohn fol auf einer deutſchen Schule ſehr fleißig den 
Studien obliegen. Jiabella if im Gurgebäude abge 
fliegen.” 

+ Frankfurt, 9. Aug. Man ſchreibt ber „Fr. 
Big": Es ift in Bezug auf bie jüngft gemeldete, viel · 
ſach angejweifelte Entlührungsgeidicte der Frl. 3. 
durch bie energiſch geleiseten gerichtlichen Unterfuhungen 
nunmehr conflatırt, baf die Entführung in ber ange 
ebenen Weiſe faktiih flattgefunden hat. Spuren ber 
Wagen und Perfonen find von vielen Seiten wahrge ⸗ 
nommen worden, leiber ift es noch nicht gealüdt, bie 
Thäter zu entdeden, doch find die unausgeichten Be+ 
mühungen der Behörden zur Ermittelung derjeloen im 
Gange. 

+ Zum Rector ber Univerfität Berlin für 1873 
iſt Profefior Dr. Gneiſt gewählt worden. 

+ Bıen, 4. Aug. Ueber bie angebliche GBeifter: 
erfheinung im ber Hofburg tbeilt das „Tagblatt“ fol« 
gendes Sähere mit. Nachdem, wie belannt, ein Wacht ⸗ 
poften vor einem angeblichen, aus ben Gemächetn ber 
verſtorbenen Eryherzogin Sophie gelommenen „Befpenft” 
die Flucht erariffen hatte, wurde am Morgen fofort 
dem Dberfihofmeijleramt Bericht über den Vorfall err 
Rattet. So unglaubwürdig die Anzeige bes Solbaten 
auch eriheimen mochte, das Dberfihofmeifteramt unter 
lich es dennoch nicht, fofort gewiſſe Vorfihtsmaßregeln 
zu treffen. Der Soldat wurde in's Berhör genommen 
und, ba er feine Angaben wiederholte, ihm bie große 
Berantwortung Dar gemacht, die er durch untwahıe 
Mittheilungen auf ſich lade. Er blieb aber bei feinen 
Behauptungen. In Folge deſſen wurden ſchon in ber 
folgenden Nacht die mit ben Appartements ber ber 
florbenen Erzherzogin Sophie correſpondirenden @änge 
ber Hofburg mit Burg: Gensd'armen befeht, Die Mi: 
ltärpoflen blieben befichen. Im ber folgenden Nacht 
wurbe die Eriheinung, eine weiße Frauengeſtalt, bie 
fi in einer Att von Dunfilreis zu bewegen ſchien, von 
mebreren Perfonen beobadtet. Die Erſcheinuag war 
nur ſeht lurze Zeit fihtbar und verſchwand plöglid 
mit eimer Schnelligkeit, wie wenn ein Licht auslılt, 


Die Meldung von bem abermaligen GErfhrinen bes 
Geſpenſtes ging an das Dberfihoimeifteramt, Ginige 
Nãchte fpäter wurde bad Geſpenſt zum britten Male 
geſehen, diesmal beivegte es fih Den zum Schweizer 
bofe führenden Bang hinab, Ein Miltärpoften, der 
hinter einer Ede find, wurde duch die plöglide Er⸗ 
fgeinung derart erſchredt, daß er ohnmächtig zufam« 
menbrad. Wieder einige Näcıe fpäter zeigte ſich die 
Erſcheinung gm vierten Male, Diesmal follte «6 je 
doch zu einer Rataftrophe lommen, Der Bolten nächſt 
bem erwähnten Appartement: ein junger Soldat, ber 
Sohn eines in der Taborſtraße wohnhaften Greißlers 
fah die Etſcheinung auf fih zufommen, Ale dieſelbe 
fih ihm auf beuäufig zehn Schritte gemähert hatte, 
fällte er das Dayoanet und flürzte auf den Epuf zu, 
Der „Geift,“ von bem refoluten Angriff des Soldaten 
überrafht, drehte fih raih um und begann zu laufen, 
um zu enilommen. Der Soldat rannte bemjelben nad) 
und als er die Spulgeitait beinahe «erreicht hatte, wen. 
dete fi biefe um. Ohne ein Wort zu ſptechen führte 
der Soldat einen Stih mit dem Bayonnet und im 
demfelben Momente fiel die Erfdeinung mit einem 
ſeht menſchlich Lingenden Schmerzensidgrei zu Boden. 
Es famen nun zwei Burg Geusd'atmen herbei, und 
diefe drei Perfonen eılannten ın dem Geſpenſte einen 
jungen battiofen Mann, Db berjelbe ein Geiſllichet 
war, fonnten fie nit beftimmen, bingegen ſahen fie, 
dap er eime tiefe Stihwunde in bie Hüiten erhalten 
hatte und ein Blutſtrom auf die Steinplaiten des 
Ganges riefelte, Der Soldat wurde abgelöſt und am 
folgenden Tage don Wien entfernt. Nach anderer 
Lesatt ſoll er in engen Gewahrſam genommen fein. 
Bas mit dem Verwundeten geſchah, fonnte man nicht 
erfahren. 





Theater, 

Wegen plögliger Erfranfung des Frin. Frörr fonnte die 
anf geſtern Abend anzegriste Barficllung „Die Erik" nit 
harfinden, was um jo medt zu bedauten als biele Parıbir 
eine BarkoricsMole ber jo belichten Münfterin fin joq. Statt 
beijen wurden 2 Quhipiele „Er it nicht eiferjügtig* und „Bom 
Jurifteutag® gegeben, welche wir bereits deſprechen, und Ts 
neu wir nur dao damals gejvenbeie P.b and deuie mirberbes 
Ion mit der Hinzuſügung, bai eine Verſtellung überhanpt 
nur durch die ſteundliche Mushülfe, dutch talche Urbernabme 
ber Gäcilie und Friederike Seitens Ftin. Heyne ermbalht 
wurde, Das Haus war ziemlich zadltelch beſucht. Hoffen 
wir, da fein. Gedzet bald bergeitells fe, und une br me 
no Turz dauernde Genuß wicht noch mehr gejhmälert werbe, 


Vandel uud Verfehr, Juduſtrie uud Laudwirihſchaft. 

"Meufabt. Markt vom 10. Auguf Dir Gr, Weis 
un 7 U. 55 k. Km di. dl. Spelz — NM. — fr. 
Weed Ir Drift, 

+ 6 curflren falſche preuhiige Cintbalerfüde mlı ber 
Yabsrözabl 1857. Diefelben betichen aus einer Bleicompofis 
von und find an dem mangelbaften Gepräge, ſowie an glats 
tem Rande ohnt Inſchrift beiht zu ertennen. (Lubw, U.) 

+ (Biälz Bahnen.) Die bayer, Staateregietung bat 
unm 7, v. M. yur Emilfion eincd A’ ,prec. Prieritäid: 
Unlebens ber Piä;. * Geſellſchhafi im Bettagt von 
10 Mill. Gulden zum Bau und Betrieb der unterm 18, Nor 
vember ©. 6. congeffionirten Eijenbatn vom Landau mad 
Zweikräden und ener Amrigbahn von VBirbermühle nad Pirs 
mofens bie Amebmigung eribeilt, Das Anleden je in Stil⸗ 
den zu 1000, 500 umb 100 A. autargeben werben. 

7 Mannheim, 9. Aug Das „Mann, J.“ erfiänt 
krine geflrige Mittbeilung,, bet. bie Ausgabe neuer Merien 
burd die Moeiniihe Erebitbanf, beruhe anf einem Itridum. 
Bevor die legte — Sm bie alten Actien geleiier il, 
welche für Ende nachſten Monats erje.gt, jet von einer neuen 
Actienemihfien feine Nede. 

7 (Adeiniide Hupoibefenbant.) Tas Seſed-⸗ 
und B:rorbirumgäblatt des Gtoſderzogthumse Baben* wom 3, 
Auguf entsält eine Vererdnung bed bad. Yufligminifleriums, 
duch melde 0 den Vormändeen geflattet wird, Gapitalion 
ihrer IKündel au zum Gewerbe won Blamdbriefen ber Mheinie 
(den Hypoipefnbant in Wannbrim zu verwenden, Ber 
Dermund it verpflid.et, die Pfandbritſfe auf den Ramen 6 
Mündels einjdsriden zu laſſen, und der Auſſichto dehotde bleibt 
überlafken, ihre Eenehmigung zur Anjpbung der Einſchreib ⸗ 
ung vorjubrbalten, 

+ Rürnberg, 8. Auzuſt. (ODopfenbericht.) Das Ge⸗ 
(Säit if ohne Belang; ber lebhaftere Einkauf im dem eriten 
Tagen der Vecht id in «ine flaue Stimmung umgeſchlagen, 
Eigner And bereit, zu weiderden Breifen abzugeben, Daher die 
aenrigen Mbiglüfe abırmals niedrigere Coutſe madımelicn. 
Man beyahlte je nah Guwalmät and Bedarf O®—110, ld und 
120 fl, und fann ber Umfah 18—2U Ballen betragen. Die 
heutigen wenigen Abſchlaſſe muäßen biejelben niedtigen Preiſe 
nach und beziffern faum 15—2U Ballen. 

+(eMadrider Looje) Wie aus Madrid gemeldet 
wird, ih das Dcuoi ber Stadt Mabrib keineswegse aulgches 
ben, ſondern beſteht nad wie vor fort, Die office: „Waceta 
be Madrid” werdffenrlicht ſeit Menalen fhom iaglich die Eine 
mahımen bes Detreie, bie zwilden 20-25,000 Franken per 
Zag Ihweben, Dene cıbärmlicer exſcheint bie Mepudiatien 
ber Stabil 

* jrankinet, 10. Aus. 6',, Uhr Abde. (&ffertentocieidt.) 
Wiener Bant 915—16 dry, Darm. Bank bUB*, @,, Grebits 
actien 89, ©, Deutide Bereinsdanf 137°/, @., Deferr 
Deuſche Dank 28%, G. Staatebahn 359 bey. sel. 

* Rödin, 10. Aug. (Probuckenmartt, Schluh⸗ Bericht.) 
Baipen bhöber, el. bie, 8, ef. fremder 8a bet Jull 7, 


17—, ver — — — —. (eg —F 
* Hamburg, 10, Aug. bericht. 
— 157%, @,, per Dil.»Rov, 146— @, Ropaem 
Zulliug. —— @, per Ott⸗Rov. — @, 
“Kew: York, 8. Hug. Schiuß⸗ Courſt. GSold (Sqius- 
deurs) 115%, Höher Tagtssläourd 1164,, iedrugfer Ib —, 


bee 
per 


Weohſel per voudon (km » 10B9,, 6%, Adobe. U. u 
Bonds 116"y,, 0%, IBRbe, 112%, 8%, 104er ——, Ze 
nois 10—, ürie —, Baummwoike Hr, Mehl — 


Mobitiarverfteigerung. 

Freitag, ben 16. Auguſt 1872, bes Nach⸗ 
mittans um 1 Ubr zu ‚Sembad. in feiner 
Sebaufung, läht Herr Philipp Andre 
allda nachbezeichnete Mobilten auf Borg 
peritcigern : 

1 Kub, 1 Schwein, Bänfe Hühner, Bet: 
tung, Getüd, Tiſche, Stüble, Kleider⸗ 
icränfe, 1 Kudenfcrant, 2 Binmit: 
len, Bütten, Fäffer, Pierdsgeihirr, fomie 
eine vollftändige Vädereistinrtdhtung. 

Winnmweiler, den 10, Auguft 1872. 

Der Amtöverweier 6* t Tag Schmolse: 
pad. 


Scpreibfube 


Notar Petri in Sulz unterm Wald. 


Donnerftag, den 29. Augnft 1872, 
um 2 Ubr Radymittans, in dem Gemeinde⸗ 
haus von Memelöhoffen: 

Du öffentliche Verfteigerung eg 

der jogenannten „Bingenmähle‘ nebit ca. 
3 heet. 50 ares Yand, in ben Gemarkungen 
von Keftenad und Demelsboffen 
gelegen (90* ‚a3 


"Ein Reisender 


wird von einer biefigen Fabrik geſucht Ein— 
teitt Tonleib. Näberes durd die Erpedition 
der Pfäls. „Polfsgeitung. we, 


Kin Geſchäftsmaun in 
Munudeim, 


ber bereitö eine nrößere Malfbrennerei ver: 
tritt, wünfcdt den Verkauf von Tuffſteinen 
x. eventuell Lager ıu übernehmen, Franco⸗ 
Offerten unter 8. WW. & brförbert die @r: 
vebition der „Brälz. Bolfssg" 197,0,2 


Wuchenſcheitholʒ· Ha- 


kauf. 

Es werden mehrere taufend Stere mutes 
ungeflößtes buchen Scheliholz in größere 
und fleinere Quantitäten zu Laufen geiucht. 

Dfferten mit Yreiss Angabe ift au rich⸗ 
ten an (2,6 


I. Meifter, Holzhändler, 
verlängerte Sophienſir. in Karlstuhe. 


In meinem ı Rurzeifen: ı und Golonial- 
waarem Weichäfte iit für einen braven 
jungen Mann unter günftigen Bedingungen 
zu jolortigem Eintritt eine  * 


Sehrlingsitelle offen. 
Auguſt Germann, 
0, am Marfı in Neuftabt nd. 


Eine gewaudte Kellnerin 

mird zum fofortinen (Eintritt geſucht bei 
Ludwig Fri, Pächter der Koch ſchen, Wirth: 
chaft in 4 in Ruiel EIERN . 


€. H Krauss, 


Thee-Geschäft 
(Mincing lane) 
LONDON. 

Unverfälfchte Maare, wie fie von 
China direlt imporürt, ıfl au mäkian 
feiten Preiien, auch im Kleinen in Y, 
Pfund Driginal-Padeten m haben be 

Jean Göckner. llam 


 Decimal-Waagen 
und 
amerifar. Kohlen-Schaufeln 


wieder angefommen, bei 


Brozler, 
4dm®, — — — Re 12 


I gute Schumacher: 
Geſellen 


finden ſogl eich Berhälllgung bei 
31,92) — Franz König. 


3 Schreiner - iser - Geſ ellen 


6 et Gelbert, FE nie 


Tuchtige Meanrer 


finden lohnende Arbeit auf den 
Forts Wolffisbeim und Ober⸗ 
gausbergen bei Straßburg. — 
Meldungen entweder auf ben Forts 
vder bei 

Aug. Pasdach & Eir. 

u Straßburg Elf. 

Rt) Goldgiehen Nro. 3. 





I 





Schützengeſellſchaſt Kaiſerslaulern. 


Bei zngen bes Breisfchiehens findet heute auf dem 
Tbierbäudchen 


Concert-BReunion 


durch bie Cauder'iäe Kapelle ftatt. 
Anfang 3 Uhr. Entree für Nidytmitglieber 12 fr. 


Der — S 








—— — Gehe mit. oder ehn 


Dehpleichen eiserne, mit oder obne Strohfcilitier neweite Sorte Böpelwerfe hierzu, 


Futterſchneidma ſchinen F — verſchiedenen Sorten von 
Alle Sorten Meſſer zu Futterſchneidmaſchinen. 


Pohrmaſchinen, Hehmaſchinen, 


ſowie alle Übrigen gewerblichen und landwirchaſtlichen Maichinen zu baben bei 


J. Waitzfelder i in Mannheim. 


Lit, P. 4, Nr. 2 neben den 3 Giloden. 
Beicdymumpen auf Verlangen gratis und franco. 


RG GG 


3 
Geſchäfts⸗Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiebit biermit ſein reichhaltiges kager aller vorkommenden 
ſelbſtoerſertigten) Vlehmaaren, blanf und ladırt, emaillirte und verzinnte Meunieber 
Ktüchengeräthichaften, Sampen jeder Art (newelter Gonfteuctionen), Yampen:Wlorden, 
Cyliuder, Dochte, Wifcher, Vogelkäfige, verzinnte Glas: und Brodkorbe 1€,, unter 
Sufiherunp billigfter Bedienung 

Auch nehme ih noch mehrere Abonnenten an, um ibre Bierpreifionen (auf's Jahr) 
alle 14 Tage einer gründliben Reinigung und Inſtandhaltung zu Übernehmen. 


89%,,02) 2. Deimling, Spengler. 







92,',) 














— 


Den Beſfuchern der 3. vpfälziſchen Induſtrie Ausſtelung ein: 
pfehle ich mein reichhaltiges, wohlaffortirtes 


Uhren Lager. 
Je nach Qualität und Fabrikat ein und mehß jährige ſchrift⸗ 


ſiche Garantie wda 
©. Crusius. 








Neſtle's Kindermeht 


(larine lacıde) 
veriertig von Henry Heftle, Ehemifer in Venen (Schweiz ig 
Dadurch, dan dieſes Mehl dem Säunlinne eine ganz vollſtãndeae tabrung bietet 
und beite Schtwelzermilch in Pnlverform enthält, bat es ſich in furier Zeit einen 
bebeutenden Ruf erworben. Garmärigcd Abweichen oder Choferine, welcher jo viele 
Kinder zum Opier fallen, mird durch das Medl ſchuell geheilt. 
Die erften mebicinifchen Aintorität: m zoden dem Fabrifate die wollite Anerkennung. 
Hanpt-Nievderlage bei Dr. €. Trof, 
Schannenapothefe in Mannheim. 


Postdampfer. 


Allan-Linien. 
Antwerpen, Amerika, Canada, Australien. 
Auswanderung 


von Antwerpen bis New-York, Baltimore oder Quebec etc. etc. 
108 mENj) Thaler 42. 20, 
Richard Berns, General-Apert, Pferdemarkt 32 Antwerpen. 


859. 8,919) 



















RB Die Gejundheit "WE 


unzäbligen Menſchen gebt verloren durch Augendbfünden, Geibkiänädung = 
Allen derartig Ertranfien, welde auf volftändine Selle rechnen und ſich vor ben auf 
diejem Gebiete jo häufiger ken fhüsen mollen, FX das Fi Bin Ratbg 
er Rathge- 
„Dr. Retau's Selbitbewahrung.“ Kein aien Wrant. 
Briten und ————— des Nerven⸗ und —— — Mit 27 pathol. 
anatom. Abbildungen. 73, Hıflane. reis I fl.4B fr. dringend zu empfeblen, 
Verlag von Poeniderd Schulbuhhandiunn in Lelpzig und dort ſowie im jeder 
Buchhandlung, in Raiferslantern bei Ph. Rohr zu befommen. 
Ein ausführlicher Brofpeet üser Zweck und Erfol fl diefed Buches, ber 
t und nene Mans: 
Ur) 







gratis zu baben ift, zeigt, dah demielben Tauſende Geſundhe 
ncöfraft verdanfen. 





Neue Citronen 
Sulius Koch. 
Koſt und Logis | 


für einen jungen Mann bei 


Pb. Werner, 
Wechrere junge Pente 


können in der Näbe der Bahn Koit un 
Logis erhalten; wo? fagt bie Expedition 


der Pfälh. Nolfäitg. 
Ein gutes Slabier 


oder Pianino wirb zu miethen geusk 
Offerten beliebe man an die (Erpebitiox ve 
wiäl. Bolfäjtg. zu richten. 


"Morgen Dienitan, den 13. U 3 
günstiger Witterung Bas 


Feuerwerk. 


Heute und morgen find nod Karten y 
ermähigten Preifen au_baben: Sihplen 
& Berlon 12 fr. in der Buchbanbluna var 

rn. Pb. Rohr; ſowie Sipplah A Ban 

2 und Stehplak A Berfon 6 fr. bei Bulk 
geber Hrn. Bruch, zur neuen Bialı. 

Morgen Rahmiitag 4 Uhr, Sienal vuıs 
6 pyrotehniicde Kanonenſchlãge. 

Hochachtungsboll 


Ehrhardt, Aunffenerwerker 


HKalbwolle, 


farbige und meihe 


Strickbaummolle, 


das Viertel zu 10 Slieuger bei 
477.) Carl Spronn. 


Logis 


in der Spitelmüble. 

Der 2. Stod — von Fräulein Fitzko de 
mohnt — Hit von Mitte Dftober ab mu um: 
mietben ; derfelbe hat 4 Zimmer, Kücht und 
2 Dadyimmer nebit Speicher, Keller un 


rn üche. 
w, Undreas Müller 


"Potenf-Borlam: Gement 


friſch und billig bei 
79%, 02) Albert Munzinger. 


Gicht · Rheumatiämns:, Mogentrene 
und Samorrhoidaltraute beilt — 
Dr. Müller in Frantfurt a N. 
Sendenbergitr.5. Hurproipeete gratis irans 


Hene Kalender pro 18731! 


Soeben erſchienen: 
G. Nieritz's deuticher Volkslalender 


für 1873, 
mit 1 Gtablitih und vielen Holshnitten. 
Preis 36 fr. 


IlluſtrirterFamilienkalender pr. 1873 
mit 1 Stablitih und einem illustritten Ge: 
funbheits:lericon als (Hratisprämsen. 
Breis 18 fr 
Borräthig in Kaiferölautern in ber But 
handlung von Ph. Nobr, 


wurde or 
ftern Are 
wiſchen 5 u 
7 Ubrender 
Fruchthalle eine Portemon 
uaie mit circa 7 fl. Geld u 
3 Kofferichlüffeln, und mid 
um gefällige Rüdzabe bier 
Fundes in der Erpebition br 
Prälziichen Rolfszeitung gegen gute Beinin- 
ung geheten. 


Berloren 
ging geitern auf dem Wege von Schem 
nad Waivfiihrad ein Bündel Leber, Der 
redliche Finder wird gebeten basjelbe an 
den ent Peter Jacob in Schopo 
augeben- 


heater- Aupeige, 
Keine VBorftellung.- 


Arautfurter Conrdn, 9. Augon. 
Geld · Sorten. 






Treußtiche Raftenicheine Yes F 
= # 5359 
— —— 9 41-43 

94143 

Ba fl. '0-Stüde .) 9 53-5 
U Eee UHR 
:19223 

* —— 1II 461 
ſche Imperlaies18 4 

ars in Gold 4 1228 


Nalzılde Volksz 


* * Sn En on Dorn 






Eatt erjgeint t 
da 


Raiferslautern, Dienftag 13. Auguſt 1872 





lung. 


fr,; in gang Bayern mit Ginfdluh ir 
Lo. — vo werben für “Dlaly 
für auswärts 6 Sreuger die wieripaltige Wetit: 


70. Jahre 





*Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 13. Auguft. 
Inhalt: Ti Dtrita iſer· guſammentun ſt. — „Bozen müls 
im mucht aemirk werden,“ — Die Humamnität ber „Munde 
berger Adendztiſung.“ — Der mißvergnügte Amtmann zu 
Frlenborf, — Elend und Ditung. — v. @röben und v, 
Tusunfid. — Frankteich. — Italien. 

Rah der halbamtlihen „Brov-»Eorreip.” hat bie 
deeitatter Zufammenkunft ben Zred ber Sicherung 
nd Erhaltung des europäifhen Friedens, moran das 
römlige Blatt den Schluß anfnüpft, daß das deut 
ide Reich in dee That ein „Heid des Friedens und 
ted Segens“ fei. 

Io demielben Augenblid, indeß in dem bie „Prov. 
Sorreip.” von Friebensliebe üderftrömt, melden 
oifchdie JFedern bie bevorfichende Steiaerung 
bes Friedensſtandes der deutiden Ur 
mee, ſovie die Erweiterung Thorn un Bis 
ung erften Ranges, Desgleichen vermehr Ruß 
and, wie wir jüngft berichtet, feine Armee um 
190000 Mann — Alles um des Friedens halber. 

Auch heute, trogbem gegem uns von Seiten eines 
zohlöhlidien Land vᷣeht · Bezirls · Commandos mit Ent 
hung ber Annoncen vorgeſchtitten worden, fünnen 
vie widt auders, ala nachfolgende Notiz ber „Fılfr. 
Sta.” zu entechmen. Wir Halten uns hierin an 
vn Morten des großen Preußenlönigs Friedrichs IL 
‚Gazerten müffen nicht gemirt werden.” Die „Rriir. 
4" berichtet ans Berlin vom 6. Aug.: „Einen 
at ormeiniter Brutalität lich ſich om Montag, wie 
me „Demofr. Btı.” beriätet, ein Difizier zu Schul 
den kommen. As am gedachten Tage dad Alexan— 
ver Armen, Abeude zwiſchen 7 und 8 Uhr, von 

einem Mhbungtmariche kommend, die Brunnenitrake 
ewlanz eing, fiel es plöglih cinem der Herren Dif: 
giere ein, üh von feinen Manaſchaſten unerlautter 
Zeil zu tremmen und feinen Weg auf dem Trouou 
ocuſchen. AS er jo im Siurmihritt dahin eilte, 
x er eımem desſelben Weges nehnden alten Masm 
in dom Rilden, faßte biefen ohne Weiteres beim Ger 
mid umd ſtieß ibm unſanft bei Seite. Ws dleſet 
Fon eine derartige Behandlung Oppoſinon madbte, 
is Der Difgier jenen Degen und brachte dem alten 
Zenne einen fo furchtbaten Säbelbieb über den Hopf 
®r, dab nach Ausſage des berbeigeholten Arztes, des 
U. Aldu, derfelbe eine erhebliche Krocenverlegung 
ron ttagen hat. — Was wird dem Difizier filr 
"ek deldenlhat geſchehen ? — wir glauben — Ridis. 
bören dieſe Säübelaffairen aud zum Segen des 
kuiden Reiches? 

Freilich gibt es Blätter genug, die ſolche und 








ähnliche Alte der Barbarei zu beihönigen ſuchen und 
zu diefen darf fih audb die „Augsb. Abendzta.“ rech⸗ 
nen. In Betreff der Thntiahe, daß im Tornifter 
eines Soldaten, welcher beim Ererzieren ohnmächtig 
murde, Badfteine geweſen feien, fagt dieſelde: „Die 
Boditeine, bie in dem Torniſter bes Golbaten ges 
funden wurden, fie find mit vollfiem Rechte in 
bem Tornifter, weil fie genau das "Gewicht beffen 
repräfentiren, was ber Mann bei felnmähin arpad- 
tem Totniſſer an Mälde, Stiefeln, Neiervet ‚eilen 
und Patronen in demfelben zu tragen bat. Die Badı 
fieine und die Sandſäcke find eine praftiihe preuß- 
tiche Erfindung im Inlereſſe ber Mannihafl, deren 
Wäſche dadurch geihont und der zugleih die Mühe 
bed eminen Aus und Ginpadend eripart wird.“ 
Hoffentlich erftecht fich jept Niemand meht, über dieſe, 
der reinfien Humanität entivroffene Mapregel 
ſich mißpfnftig zu äußern. 

Wir haben feinerzeit über die theueren Schweins ⸗ 
ohren des Herrn Amtmann Rofina zu Pfullennorf 
berichtet (Mr, 185). Derſelbe ſcheint mit dem Aus- 
ange feines Prozefjed mit zufrieden zu fein, indem 
er nach einer Notiz der „M. Bad, Landesstg.” Damit 
unzufrieven if, daß man in ber Mitteilung über 
bieien feltenen Schöffen. erichtsfal übergangen babe, 
dak aud zwei „Zeugen“ erflärt Haben, fie hätten 
nicht nehört, dab ber Amimann von bem Ankläger 
ſagte, „lol ih den Reıl an feinen Sauohren her 
beiführen laſſen.“ 

Es fol dem Herren Amtmann hiemit beftätigt 
merben, dab — fern Amtädiener und fein 
Altwar zwar nicht behaupten konnten, dab ihr 
Prinzipal die „gemeinen Ausoräde” mit gebraudt 
habe, daß fie biefes mür mit megdrt gaben 
moltn, und hiemit haben fie fh mit ihren ei;enen 
Ohren und ihrem Gewiſſen abıufinden. 

Die zwei Urigen unabhängigen Zeugen ha 
ben die Sachen auf ihren Eid volfommen beftälgt, 
und thut deßhalb ter großhersoglihe Amtmann gut 
daran, wenn er nicht auch noch vor dem Hofqerichte 
mit Rekurtiren id bl—oäftelen wild. Wie ber 
Antmann bei diefer Sachlage von „Angriffen“ gegen 
ihn ſprechen mag, gegen welche er nicht mehr Ant 
ort geben wolle, it von einem denfenden Menſchen 
und Juriſten“ umerflärlid. 

Auch das Elend kann zur Dichtung begeiftern, 
wenn bas Schwer aep.ehte Herz ſich in Tönen zu er 
leichtern ſucht. Mag auch der Versbau nicht ben Re: 
sein der Metrit vollommen emiipredhen, Bebidhte, die 
mit dem Herzblute des Elendes geihrieben, fie drins 
gen tief zu Herzen. Ein foldes veröffentlicht ber 


„Reue Eocial:Demokrat” unter ber Ueberſchrift: „Die 
Berliner Frauen und Kinder an bie unerfättlicen 
Hanswirthe.* 
Wer [hüpte Euch vor Feindes Hand, 
Varu's unf're Däumer midt? 
Ber jhägte Euch vor Mord und Brand, 
Warn's unj're Brüder mi dt? 
Mer jchütte Euch und Eurer But, 
Barn’s umj're Söhne mich ? 
Habt Ihr uns ſchen bezahlt ihr Mut? 
as Blut ſchreit wor Bericht! 
Ben bedet rantreihs bint'ger Sand, 
Sind's umiire Väter nicht ? 
Ihr geifbelt ans mit freder Hand, 
Zar chmaht uns im’s Geſicht. 
Iegt ſchlꝛcüt Iht Eure Hauſer zu 
Und laßt uns nicht herein! 
Ihe figr bequem in Eurer Muh’, 
Und ſchidt uns nad dem Hain. 
Und bald kommt amd der Herbft heran 
Dir Wetter und mit Wind; 
Und ift bie dahin michts gethan, 
Da& wir geretter find?! — — 
Der Hirte treibt jein Bieh zum Belt, 
Reige id die Sonn’ zur Ruh, 
Wir bleiben anf dem offnem Feld, 
Uns dedt der Himmel zu! 
Kann ſchrecklichet ein Elend fein, 
Als obdachlee und arım ? 
Wie kann ber Denid, fo 
Daß er ſich nicht erbarın! 
Steht einst der Feind im Norden auf, 
Braucht Iht bed Boltes Blmt — 
Dom reiner nicht jo ficher drauf 
In Eurem Uebermuth! 
‘3 geht niemals unferm Rindern bas 
Aus dem Gedachtuitz aus, 
Dah fie heut ruh’un auf Sand und Brad — 
Splent gu mar Euer Hans! - 
Bühelmine 8. ....., 
Schon mebr dramatiſch geſtallet ſich die Affaire zwi 
den GeneralsLientenant v. d. Gröben und Manteuffel. 
Wie die „Oftbagn“ hört, follen fi bie Mitgliener 
ver ganzen Gtobeu ſchen Familie, welche active Mell . 
!ürs find, nach Berlin degeben Haben, um ihre Ent 
laffung vinzureihen. — Der Entfiehungsgrund ber 
Differenzen zwiihen den beiden &eneralen fol beı 
Gelegenheit eines Diners ein Wortwechſel gemeien 
fein, in meldem General dv. d. Gröben zuerſt anger 
ariffen, dieſem Angriffe mit einem etwas harten 
Briefe an Manteuffel bezemet, aus melden Bor 
sängen bie Zwiltigfeiten bis zu oben mitgerheilten 
Refultaten gediehen jeien. 
Nah einer Wiener Mittheilung bringt und über 
gibt ber Kaifer von Deſterteich bei Belegenheit feines 
Beſuches in Berlin in feierliher Weiſe die deutfche 


ſrauſen ſein, 








Vater Gabriel contra Linzer Tagespoft. 
(Au ber Zapesorejie.) 
(Fortkegumg.) 

der Bräfident ruf: wieder Dr. Schaſchnig auf, 
dr hn erzäßlt, wie er zu Anna Dumzinger, bie ans 
"ih von Dr. Meyſinger behanbeit ward, gerufen 
are ued fie, aachdem fie einmal in felb ſtmörderiſcher 
Bat auf einem Epaziergange nah Katzbach ihrer 
“er burdgegangen mar, 'n die rrenanflalt mit: 
Funsmen hatte, Die Dispofition zu einer Geiſtes ⸗ 
harkteit fer im ihter Törperligen Gonjtitution gelegen 
yrılen, 

Te. Buliger fimmt in feinen Drpofitionen genau 
Fi dem eben vernommenen Sachverſtändigen überein, 
men aber Dr, Schaſchnig vorgerufen wird. 

Lil. Es wird behauptet, do das Mädchen fitt- 
* undebenlih war, von der andern Seite wird ges 
Mt fie fer vetliebter Natur und es ſei möglih, daß 
"dur die Schmeicheimorte bei ber Beichte dahin 
Pratt wurde, dab fir ſelbſt Aid in ben Beichtvater 
"rbte und dann bie Thatlachen confunbirtet — Dr. 
Wagnig. Das iſt nicht möglich; im ber Anſtalt hatte 
* Inne Gelegenheit, ihre verliebte Natut zu zeigen; 
= had vielmehr, daß fie Scheu war. 

ddl, Glauben Sie night, daß fie infolge größerer 
her Diäpofition die Tharfachen falfch aufgefaht 
Ki — Dr. Syafhmig. Ih glaube, dah fie de 





Thatſachen richtig aufgefaßt und chenfo richtig wieder: 
negeben hat weil fie in allen ihren Angaben conicquent 
geblieben ıjt. 

Dr. Glanz. Bar aus den Ergebnifjen, die Ihre 
Unterfugungen hatten, zu fließen, daß bie Nusdrüde 
in dem Urtilel gerechtfertigt find: — Dr. Schafchnig. 
Diefe Frage habe ih nicht zu beantworten. Das if 
Aufgabe der Gelhmorenen (Bravo!) 

Votant Marquet. Anna Dunzinger ift jeit frühe 
rer Jugend beichten gegangen und war bie Beichtfragen 
alfo gewohnt, wie lafien ih dann bie Folgen bagrei» 
fen, wenn die Berichte beim Pater Gabriel fo war, wie 
die früheren Beichten? — Dr. Schaſchnig. Die ger 
wöhnliche Beichte kaun das Gemüth nicht jo ſehr ai 
ficiten. 

Präſ. (zu Dr. Pullitzet.) Hat nicht erotiſcher Mahn» 
finn dieſe Scenen in ihrem Hirm componiit? — Dr. 
Pulliger. Das wäre nicht gut benlbar, ba bei ihrem 
Wahnſinn bie Schnfuht nad der Heiligkeit prädomir 
nut bat, 

Botant Marquet, Gemöhnliche Beichten regen doch 
nicht fo fehr auf; umb mer wie die Dunzinger To oft 
gebeichtet hat, der fonnte um eine Antwort im Beicht⸗ 
ftuhle wohl nicht fehr verlegen werden. — Dr, Schaſch⸗ 
nig Gemöhnliche Beichlen machten gewöhnlich keinen 
tiefen Eindtuch; anders aber bürfte es bri einer Ber 
neralbeichte fein, wo man über den ganzen Lebenslauf feit 
bem Berftandeäbewmußtiein Rechenſchaft abzulegen bat. 


Blauben Sie nidt, daß bie „Berührung“ 


Präf. 

den Haupibeftanbtbeil jener Beneralbeichte machte und 
gerabe dieſe ben ſtärkſten Eindrud zurüdgelafien bat? 
— Zeuge. Ih babe bereits erllärt, daß bie Berühr 
ung feine „tiefgehende“ war; fie war wahtſcheinüch 
nur eine vorübergehende, mas bie Dunzinger aud ber 
ftätigt hat. 

Dr. Glan, Glauben Sie vielleicht, daß eine an 
dere fire Idee nicht jo gefährlich gewelen wäre, wie 
jene der Anna Dunzinger? (Heiterkeit im Aubitor 
zum.) 

Der Pıäfibent ermahnt zur Ruhe. 

Zeuge. Fire Ideen wandeln gewöhnlich ze indeir 
lig an, aber das iſt gewiß, daß die (Beneralbeichte 
ben UAnlaß zu dem veligidien Wahnfınn geneben 
habe. 

Auf eine weitere Frage des Vorſthenden imeiien 
beide Sahverfländige mad, daß religiöſer Wahr ſinn 
regelmäßig mit erotiſchem Wahnſinn verbunden fei, 
daß es aber unwahrſcheinlich fei, dab bie der Beifles- 
franten vorſchwebenden erotifhen Scenen fie zur Er⸗ 
fintung ber ganzen Erzählung gegen Pater Babriel 


veranlaßt hätten, 
(Schluß folgt.) 


Raiferfrone und bie übrigen Kleinodien bed ehemali« 
pen heil „römifhen deutſchen“ Reiches dem jegi- 
gen beutihen Kaiſer Wilhelm. 

Thiers wird ſich während feines Wufenthaltes 
in Trouville fajt nur mit militärtihen Dingen und 
namenilih mit der Reorganifation ber Armee beihäf- 
tigen. Der Kriegaminifter und faſt ale hohen Beam- 
ten des Rriensminifteriums werden fi ber Reihe 
nad in Trouvile einfinden, um mit ibm zu arbei: 
ten. Ungeachtet der vlelen Beihmwerden, melde bei 
Th'ers Über das Syſtem der permanenten Lager ein · 
alaufen find, ſcheini er batfelbe aufrecht erhalten zu 
wollen. Im Walde von St. Germain bei Paris 
wir gegenwärtig wieder ein ſolches errichtet, und es 
fol im September bezogen werben. Thiers will, wie 
er fagt, Alles fo vorbereiten, daß jeden Augenblid 
eine volftändig friensbereite Armee in's Feld rüden 
kann, Für bie Sicherheit des Präfiventen in Trou ⸗ 
ville iſt reichlich geforgt worden. Eine große Anzahl 
Folizeianenten, eine Abiheilung Pariſer Stadtgarben 


zu Bferde und zwei Compagni:n Infanterie bilden 


die Befohung des Meinen Badeorted, Das Haus 


felhft, wo Thiers wohnt, wird von einer Abtheilums 


Srfanterie und 30 „Holmädhtern“, die man ihm alt 
E;-enwade gegeben bat, bewacht. 


Nachdem zwei Wochen hindurch ganz Italien 


in eine große Wablftatt verwandelt war, auf welchet 
ber dem eigenen Vaterlande ergebene Theil der Ber 


völferung einerfeitd und die vom Batican geführten 
unzufriedenen Elemente anbererfeits ihre Kräfte mas 
Gen, nachdem fait überall der Sieg in liberalen Hän ⸗ 


den geblieben war und die unberechendarften Städte 


des Königreichs, Balermo, und Neapel, ſich für Bic- 
tor Emanuel erfläct hatten, find aud in Nom bie 
Würfel der Entſcheidung gefallen, und zwar fo, daß 
eine erbrüdende Mehrzahl der Wähler ih für das 
gemäßigt liberale Prinzip, eine Minderzahl für Pio 
nono und eine verfhmwindend Meine Zahl für die re: 


publifanifde Richtung ansneiproden hat, Ein ſol⸗ 
ches, kaum zu erhoffendes Ergebnik macht alle Jete⸗ 
mionen ber Merifolen Partei über gewaltfame Unter 
dıüdung und ale büfleren Borberfagungen einer 
buch weitere Ummälsungen getrübte Zukunft zu Nichte. 


Deutfhes Reid. 


Münden, 10. Aus. Die bayeriihe Gemehr- 


fabrit in Amberg hat von ber Meihäregierung den 


Auftrag erhalten, hunderttaufend Süd Maufer 
Gemebre für die Reihsarmee anzufertigen, Di: 


boyerifhe Armee behäit ihr bisheriges ausgezeichnetes 
Werdergewehr. 


München, 10. Aug. Dem Vernehmen nach hat 


der General:Adjutant Fehr. v. d. Tann, meldher be 
kauntlich im aberhöchſten Auftrag den deutſchen Rai: 
fer in Nürnberg empfing Sr. Majeſtät dem König 
einen in Repentburg — Brief bes beuts 
ſchen Kaiſers nebſt deſſen freundfhaftlihen Grüßen 
uber dradu. 

* Minden, 12. Aug. Der Rronprinz des deut⸗ 
ſchen Neiches wird Heute bier erwartet und begibt 
ſich wie es heißt, morgen nah Hohenſchwangau, um 
die Höninin:Wiltme von Bayern zu beſuchen. 

Berlin, 10. Aug. Rad jegigen Beltimmungen 
wird im ruſſiſchen Geſandtſchaftspalais Quartier ge 
madıt für ben Raifer Miegander, den S:ofrürit-Thron- 
folger, den Hroßfürften Wladimir und den Bruder 
des Ratiers, Großfürſten Nikolaus, 

Berlin, 10, Aug. Stiehl, deſſen Urlaub am 
1. Sepiember abläuft, hat bi8 zum 1. Dftober Nady- 
urlaub eryalten, und dürfte nach ve: „Spen. Zig.* 
olädann in Ruyeftand treten; 

Berlin, 11. Aug. Es ift wieberholt hervorge- 
hoben worden, dab Militärperfonen aus dem leßten 
Kriege vermißt werben, über deren Berbleib ber Mi: 
[uärbehörbe trog aller Bemübungen Erinitteiungen 
bisher nit mö,lh waren. Die hierüber gepfloge: 
nen Berbandlungen haben jevoh infofern ein Reiul: 
tat gehabt, ald man jegt im Stande ifl, wentgſtens 
annähernd fi ein Urıheil Über bie Entſtehung die⸗ 
fes rätgielhaften Verſchwindens zu bilden. Währent 
ber Belaperung von Barid nämlich wurden jzahlteiche 
Vermunbete ber beutfchen Armee von Parije: Gefel- 
(haften auf dem Schlachffelde aufgelefen und in von 
dieſen Geſellſchaflen errichteten Lazarethen untergır 
gebracht und verpflegt. Dieſe VPariſer Comite's wid⸗ 
mieten zwar ben Verwundeten bie größte Sorafalt, 
aber fie vergaßen nad dem Namen und dem Reni- 
ment derielben zu fragen; es war ihnen gleidhafltig 
wen fie verpflegten und fie fümmerten ſich aud nicht 
um ben Namen, ſelbſt wenn ber betreffende Soldat 
in ihrer Vrivatpflege verſtard. Mit ferner Beerbig: 
ung war es abgeihan. Auf diefe Meile läßt es ſich 
benn auch erflären, namentlih mit Nüdfitt auf die 
geringere Pflege, melde man unter den Belagerung: 
verhäliifien den Berwundeten angebeihen lafjen konnte, 
und melde eine größere Sterblidfeit zus Folge haben 
mußte, daß zahlreihe Soldaten der deutſchen Armee 
lest verſchwunden find, von denen fi nicht nachwei⸗ 


fen läßt, daß unb wo fie geftorben find; mit Sicher⸗ 
beit läht ſich jedoh annehmen, daß alle bie noch 
Bermibten zu diefer Kategorie von Tobten zu red 
nen find, 

* Berlin, 12. Aug. Profeffor Friedrich Eggers 
iſt bier nad fünftägiger Krankheit geftern geftorben. 

* Mannheim, 12. Aug. Der Abgeordnete E. 
Eller it heute nach längerem Leiden geftorben. 

fast, 10. Aug. Der Großherzoz hat bem 
Bringen Alerander die oberſte Leitung des Hofthea: 
ters übertragen. Ale vieles Aunftinftitu berühren« 
ben Einaaben und Berichte find von nun an dem 
Prinen zu überreichen. 

Stuttgart, 10. Aug. Der vierte wurrttemberg ⸗ 
ice Feuermwehrtag, mwelder vom 11. bis 13. 
d. M. in Halt tagen wird, fol großartig werben. 
Ueber 2000 Feuerwehrmänner, darunter Gäſte von 
Frankfurt am Main, Rothenburg a. T., haben ihre 
Theilnahme zugelagt. Die Vorbereitungen find in 
vollem Gange. 

Bonn, 10. Aug. Geſtern Bormitlag wurde ben 
babier anfäffigen eg durch bie zuitändige Bar 
börde eröffnet, daß ihre Wirkiamleit auf kirchlichen 
und anderen Gebieten künftig nicht mehr geduldet 
werben können. 

Lüttich, 10. Aus. Der König, vom Minift:rium 
begleitet, in heute Bormittag bier anıefommen und 
enihufiaftiih empfangen worden. Nach einer Trup- 
venſchau über die Bürgergarde begab fi der König 
nad Seraing und beſuchte die dortigen Eiſenhütten 
unter dem Jabel der Urbeiter, Bon dort geht der 
felbe noch nad Huy und kehrt morgen mieder nad 
Brüffel zurüd, 


auch von den freundſchaftlichen Gefühlen, meld 
lange beibe Länder verbunden, ebenfo, wie von 
Ueberzeugung der moraliihen und materiellen # 
theile, bie duch den freien Verkehr Derfelben erg 
bar find, neleitet find, Die Thronrede Ipridt 
mit Befeiedigung Über ben Abichlub des Auslie 
ungsvertraged mit Drutihland, fonie über bien 
bings getroffenen Maßregeln zur wirfiamen lie 
drüdang des ofafrifaniihen Skiavenhandels & 
zählt mit Anerkennung bie zu Stande gefonmeı 
Lanbesgefege auf, hebt die Ruhe und das Mad 
ver Wohlfahtt Itlands hervor und fordert 
lich das Parlament auf, mit der Königin Gott für 
Gnade, bie über das Lamb gemaltet, zu banken a 
befien Gnade auch für ferner zu erfleben. 

Nom, 11. Hug. Ueber eine meweite Rebe, 
Bapites, die in dem Gonfitorium zut Eenennn 
neuer Biihöfe gehalten worden, berichtet der „Eich, 
ligae*: Der Papſt habe in einer Anſptache an dı 
neuen Bilchof von Lworno demfelben bemerl, dı 
ed in Lioo:no, wie er bei einem früheren Baus 
der Stadt wahrgenommen, eine recht ſchlechte S 
von Menſchen veben müſſe. Zu Diefen ZTausmis 
fen gehörte ohne Zweifel auch ein gewiſſer jänia 
Joutnaliſt. Derſelde Sei mod nicht zufrieden «s 
ien, in S:vocno zu wihlen, fondern habe dies Sin) 
wert auch im Nom ſortgeſetzt und ſei nun nad ya 
cati gegangen, wo er ebenfalls das Volk mine ıı 
den Papſt, aufgege. „Hoffen wir,“ ſchloß der By 
„dab ber beilige Perrus, dec ein ſeht mä tiger: 
tiger ift und im Dome von Frascati verehrt wir 
feine Stadt behüten und die Jatriquen des Wir 
unſchadlich mahen wird.“ Der Jouenalift, deu: 
Ehre biefer munderlihen Denunciation zu I 
gemorben, ilt der Director bes im Liorno erfhnı 
enden gemäßtat liberalen Journals „La Liberte,“ 

* Madrid, 12, Aug. Ein, Dekret des Adna vı 
mädtigt die cubaniſche Schapvsrwaltung zur Ar 
gabe adhtprogentiger Schazbons. Die erfie Emil 
von 30 Millionen Peſos jol am 1. Jauuat 181 
eridjeinen und in Madrid, Havanna, London ur 
Paris aufgelegt werden. Die Veröffenllichunz di 
näheren Bedingungen erfoljt durch die Zeitungen, 

t Ronftantinopel, 11. Auguſt. Dec bieder 
Belandte der Titifar in Paris, Diem Paita, | 
zum Minifter ded Aeußern ernannt worden. Di 
Yu tigminifter Savfet Paſcha wurde bis zur Antın 
Dijemils interimiſtiſch mit dem Mmiſtetium ® 
Aeuhern betraut, Server Pılda if zum tärhin 
Geſandten in Paris ernannt. 

* Mer: Yort 10. Hug. Der Präfident dei 9 
publit Peru, Oberſt Balta, wurde von dem Dsafin 
Butierrez ermordet, welher hierauf eine Revola 
machte und fih zum Dictatoe erllärte, indefien 
ber Bevölkerung feine Anerkennung fand und m 
einer Bollsmenge an einem Laternenpfahl auigehiw 
wurde, 


* Die 3. Pfäl, Induftrie-Ausfiellung 
zu Ralferslautern. 
(Bortfegung.) 

Br gelangen nun au einen runden Tiüſch, era 
falls mit Scuhwert belegt und laden den Beſuche 
ein aus dem daneben befindlichen Fenſter einen Bi 
auf dad Mojailvdah des Sommerrod’ihe 
Pavillons, verfertigt von ac, iyriedrid au 
Kaiſerslautern, zu werfen, welches von hier aus er 
Beften zu bejichtigen iſt. 

In einem Glasſchrank befinden ſich Schuhmwanı 
und gegerbies ever von H- Görlih Söhne ii 
Pirmajeus, 

Hieran reihen ſich verjhiedene Schuhmaderarki 
ten von Herrn D. Bürger in Zmweibräden. 

Auch Herr Peter Kayser aus Pirmaiens 4 
bier eine Gollection Schuhmaaren auszeitellt. 

Ferner befinden ſich hier noch ſchdue Arbeilen in diel: 
Brande von Herrn J. Krakehl aus Kaiſerslauten 
Wild. Hirty ebendaſelbſt, Frz. Müller dei! 
Joh. Schmitt desgl., x. ausgeftellt. 

Herr W. Gelbert ift mit Geſchirr, Soffer wo 
Taſchen vertreten. 

ert Friedr. Nounweiler aus aiferslauter 
mit Reitſatteln, Neifeloffern, Tafchen und Holzmain 
walzen. 

Herr Ph. BWeistopf aus Edenkoben mit eine! 
Pierdelammet. 

Lints vom Ausgange befinden ſich die Fabrlle 
verſchiedener Lederfabritanten. 

Wir nennen hier die Herren Did und Hit! 
aus ſtuſel, Gebr. Faber aus Pirmafens, die Herr“ 
Helar. Seltfam aus Grünftadt mit Schaften Ari 
Herr Garl Dedreur aus Kaiſerslautern Hat vet 
ſchiedene Yeber- und Schuhwaaren ausgeiteltt. 

Kalbfelle haben die Herren Co bleh um Wall 
geubach aus Kirdheimbolanden geliefert. 

Gefärbte Scajfelle Haben die Herren Erom um 
Sohn aus Raiierslautern auggeitellt. 



































Yusland 


F Der „Breffe" wird aus Linz vom 7. Auguſt 
berichtet: „Die Tagespoſt“ fordert ven Gemeinderalh 
auf, die Ausweifung ded Paters Babriel aus Lin; 
zu beiälieken. Dr. Dürnberger, ber Bertheibiger bes 
Augellagten Dr. Hintechölzl, wird mit Öratulationen 
überhäuft. 

* Bulßareft, 11. Aug. Die Manicipalität erhlelt 
bie Ermädtigung, ein Anlehen voa 1%, Millionen 
F18. aufzunehmen. 

* Paris, 11. Aug. Das „Journal officiel* ber 
ſtätigt, daz bie Zıffer der M’partition ber Der 
nen auf 7. 88 pEı, feftzelegt Sei. Die Gerlificate find 
noch nicht zur Ausgabe bereit, — Die Reyierung 
hat zu Präfecten ernannt: Zimbourg füc Marfeille, 
Gantonnet füc Lyon, Leguay für Nancy 

Bern, 9. Aug. Der Bundesram genchmigte 
das Uebereinlommen vom Auguft zum Bollmuge ber 
Beſtimmungen bes ſchweizeriſch⸗oſterreichiſch ⸗ bayeriſchen 
Staatsvertraus Über den Bau der Eifenbahnlinien 
Lindan-BregenpMargaretbion und Feldkirch - Buchs, 
die Errichtung gemeinſchaftlicher Zolämter betreffend. 

+ Bern, 11. Aus. Dee Biihof von Freiburg 
bat die von dem Genfer Staatsraih verlangte Wie- 
derbeickung von zwei erlevigten Bfareitellen abgelehnt, 
indem er erflärte, es fei dies Sache Mermilloda. 

* Bern, 12. Auq. Heute Naht 1%, Uhr brad 
in der Spinnerei von Graffentieb und Hengpeler in 
der Felfenau bei Bern Feuer aus. daſſelbe griff fo 
raſch um fid, daß Morgens um 5 Uhr das ganze 
en re wildes 22 Firſte zählte und 5 Zur 

arte überdachte, eine Ruine war, Dir Schaden toll 
mehrere Milionen beiragen. Hunberte von Arbeitern 
find verbienil:os qemo-ben. 

+ London, 8. Auqg. Die japaneſiſche Geſandt 
fair, die 40 Männer zählt, har ſich im Bollon auf 
dem Danpfer „Olympus“ eingeihiffi und ih auf 
bem W:ge nach Liverpool, wo fie am 16. oder 17. 
Auguſt erwartet wird. 

London, 10. Aus. Unterhaus. Der Generals 
anmalt von Iland, Dovse, erfläcie auf eine Anfrage 
Domwnings, daß der P:ozeb gegen ben Biſchof Glon- 
jet und die Übrigen Priefter wegen Wahlumtrieben 
ım Galmay, Ende September dafelbft beginne — 
Ale heutigen Wohenblätter begrüßen Abereinflimmenb 
die Zufammenkunft der drei Raifer in Berlin als eine 
Bürgſchaft des Friedens. 

London, 10, Aug Das Parlament wurbe heute 
um 2 Uhr dur eine Comm'ſſion geſchloſſen. Die 
Thronrede erfennt die Thätigfeit des Parlaments an 
und hedt die Befriedigung der Regierung über bi- 
Beilegung der AlabamaAngelegenbeit. hervor. Die 
Regierung ſei hoch erfreut über den aus freien Stü- 
den erfolgten, Englands Anfihten duchaus entiprer 
Henden Ausſptuch der Shiedsriter. Die den. pos 
litiſchn Theil des Wıaihingtoner Vertrags bildenden 
Fragen ſeien fein mweitered Hinderniß einer vollſtän⸗ 
digen Eintradt ber beiden verwandten Nationen, 
Die Thronceve erwähnt bezilulich des franzöfiichen 
Handelsverttages, daß Frankreich neuerd ngs den 
Wunſch eines weiteren Meinungsaustauihes ange ⸗ 
deutet habe. Die Königin werde hierbei bie gerech 
ten Anſprüche der breirifchen Unterthinen aufs Ernit- 
lichſte wahren, bei zufünftigen Unterhanbiungen aber 





Nahdem mir num den Ganz um die Gallerie 
iingd der linten Wand zurücgelegt haben, gehen wir 
zun zurücd, nur die rechte Seite und die Nebengimmer 
derud ſicht igend. (Forti. f.) 

Berichtigung. In unferem Berichte über die 
VI. Gruppe, Sattlere und Schuhwaaren betreffend, 
haben fich einige Fehler eingeichtichen, wie diejes bei 
Aaftellung To Heiner Gegenftände, wo man genöthigt 
is, ih an den Katalog zw halten, kaum zu vermei» 
den it, Der Güte des Gruppencommiffärs der 
Staype VIE. der pfälz. Jaduſtrie ⸗Ausſtellung ver 
tasten wir folgende Berichtigungen. Herr Ph. He— 
gerger, Sattler dahier, hat nichts ausgeftellt, — 
Ser Schuaudig aus Speyer hat keine Yagdgar- 
wur geliefert, auch Herr Schuhfabrilant Diehl aus 
Gurmersheim Hat die Wusftellung nicht beſchickt. 
Ghrift. Log aus Germersheim hat feine Holzar- 
beiten eingeiandt, Es find im dieier Gruppe, weiche 
zum großen Theile aus Heineren Gegenſtänden ber 
fin, an 100 Ausſteller laut Katalog vertreten und 
rigämer derart, daß das Prodult des Einen in 
dm Berichte des Meferenten auf Conto des. Andern 
zu ftehen kommt, leicht erflärlih. Nochmals bemerken 
mir, dah Berichtigungen ſtets danlbar von uns ange- 
Sommen erden. 


Lokale und vermiidhie Nachrichten 
* Railerslautern, den 13. Auguſt. 
Geiſtera Abend nach elf Uhr, erſtach Jakob 
Sqwatj don hier, nach vorhergegangenem unbedeuten 
den Sunt, den Anton Schappe aus Mittelberbad. 
Gm Stich in die untere Haldgegend, mwelder eine Hr: 
terie durchſchnitt, machte dem jungen Sehen ein Ende. 
Der Mörder geftand nad furzem Leugnen feine That. 
Derielbe exſcheint im feinem Acußeren als ein vertom: 
mened, Mumpfes uud tohes Subjelt und gefelte ſich 
ja diefen Eigenſchaften mod; halbe Trunlenheit, fo daß 
er bei feiner Vernehmung nit einmal das graufige 
frinee That gu fühlen ſchien. Leider vergeht fine 
Bode, wo man mit die ſchreckliche Runde von einem 
unter ähnlichen Umfänden velljogenen Mord erhält. 
Hier ift ber Bufland der Trunkenheit kein Ekrleichter- 
ungs · vielmehr nad unferer Anfiht nur ein Erfchiwer: 
" ungemotib. Dir hoffen, daß die Polijei unnachſicht ⸗ 
Tih gegen ſolche Subjelte vorgeht und daß aber auch 
die Gerichte über diefelden die ftrengfien Strafen ver- 
um ien, 
va, De bee Gäcilien»-Berein wird Sonntag 
den & September unter ber Leitung des Hrn. Mufik- 
Knhord Raczewoli und unter Mitwirfung dir tüd 
talın Rıäfe aus den Ghor- und Draefterbeinen bon 
ESpehu ur Bweibrüden Haydn's „Schöpfung“ zur 
Aufüprung bringen. Die Solopartien find bon ber 
Goncerrfängerin Fıl. Schtwarzlopf aus Trier („Bab 
sel und Goa“) des Heren Haber aus Würzburg 
(‚Urel*) und Hofopernfänger Starte aus Mannheim 
(‚Bygarl" und „Adam”) übernommen, und man barf 
daher den Beſuchern einen feltenen Kunſtgenuß in Aus; 
fiat Helen Da das Goncert Nachmittags Ratifinder 
rad vor dem Abgang der Abendzüge beendet fein wird, 
fo fofft man um fo mehr auf recht zahlreiche ZTpeil- 
schme auch don auswärts, ale fi ber Beſuch ber 
Lushelung bequem damit verbinden läht, Das in den 
nöhten Tagen erfheinende Programm beſagt das 
Beisere 


+ Die Prüfung für den GEinjährig - Freiwilligen 
Riitir-Dienkt fand am 7., 8. und 9. Auguſt 1872 



































Tugend 
Batpematit: =) 10 -- 3 — 10 
X X—3 X—1 


Zulammenfgmelzen 1'/, %, Berluft erleidet, 
e) Die Stereometrie lehrt, day bie Oberfläche ai 


ber geometrifchen Gründe.) 
e) Ein Dreied ift gegeben. 


der benüßt wird.) 


Natucgeſchichte: a) Weldes find die borzügr 
lichiten Merkmale der Säugethiere und welches die Orbe 
nungen, in melden fie eingeteilt werden? &s follen 
in jeber Drbnung wo möglich zwei Thiete — Indi 


viduen genannt werden. 


b) Es follen bie bervorragendflen und Bergleihungs: 
Merkmale zwifcen Thier und Pflanze angegeben werden. 


c) Was verfteot man unter dem fpucifildhen Ge 


wichte eines Kotpers umb wie ſchwer ift ein Liter 
Durdfülber, wenn das ſpecifiſche Gewicht 13, 5 ift? 
Die übrigen Gegenftände Franzdfiich, Geographie und 


Geſchichte wurden mündlich geprüft. 


möge beiweilen, dab in ber Stadt felbk, wilde 8431 


Einwohner zähit, über 3200 Perſonen mit der Ber 
Im borigen 
Jahre wurden über 292,000 Duhend Paar Schuh 


fertigung der Schuhe beſchäftigt find, 
verfertigt; im dem verfdiedenen Schubfabrifen befinden 


ſich 341, theils größere theils Meinere Moſchinen. 
Gerbereien befinden ſich 13 in Sirmafens, welche 
jährlich etwa 60,000 Ge. Zohrinden verbrauchen und 


80—90 Arbeiter fletd befcäftigen, 
t Maudach, 6. Aug. 


wobei ein Scifferfiadter junger Mann, beurlaubier 
Solbat vom 4. Regiment, von einem Eppfieiner Bur- 
ſchen derart geilohen wurde, daß er heute Morgen 
farb. Der Etſtocheae hatte den lepten Feldzug mit- 
gemadt, (8. A) 

f Subwigshafen, 5. Aug. Bei Belegenkeit 
ber vom 20. bis 22. Aug. in Mühen flattfiadenden 
fünften Hauptverfammlung des Bolläfhulchrervereins 
wurde ben pfähiihen Vollsſchullehtern eine Fahrtar- 
ermäßigung von 50 pGt. auf ben Piälzifhen Bahnen 
im der Weile genchmigt, da vom 18. Hug. ab gegen 
Vorzeigung von biesfalfigen Legitimationslarten ein 
fache Billete bis zu den Uchergangsjlationen Marimir 
hansou, Ludwigshafen und Worms zu töfın find, 
welde durch Auidrud des Stationdflenpels auf ber 
Rüdfeite Gültigkeit zur freien Rudfahrt bis incl, 26 
Aug. erlangen. 

t Sonftanz, 7. Hug. Das Stadigeſpräch bilder 
heute das Verſchwinden einer biefigen Bürgereirau, 
Dutter von 4 Rindern, mit bem 1Bsjährigen Commis 

















eg IN e6 benn wahr, daß Jugend feine 























b) Zu Reuſilber werden 53, 4 Theile Rupfer, 29,1 
Zinf und 17, 5 Nikel verwendet, Wie diel Don ie 
dem Metalle hat man ndihlg, wenn 12,68 Pfd. Neu ⸗ 
flber dargeſtellt werden follem, und wenn mar beim 


ner Rugel viermal dem Flächteniahalte eines Rreifes 
gleich üft, der mit dem RNadius der Augel beichriehen 
if Wie grob ik num die Oberfläche ber Erdlugel 7 

d) Von einem Warten waren zivei Wläme gefertigt, 
ber eine hielt 532 cm, ber andere 661 Dlcn.: 
ie verhalten fid die beiden Maßſtaäbe zu einander, 
nachdem dieſe Pläne aufgenommen waren, (Angabe 


Es fol ein Duadrat 
sonjleuirt werben, das mit bemielben gleichen Flãchen · 
inhalt kat. (Angabe des geomeltiſchen Sahes, wel» 







f Virmafens, 8. Aug. In welch' großartigem 
Maßſtabe dabier die Schuhinduftrie betrieben wird. 


Un Sonntag lam «8 
bier gelegentlich des Erntebtatens zu eimer Nauferci, 


Daudel uud Verkehr, Induftrie unb Baubisizth fchaft. 

* Ranbftupl, 12. Aus, (Mütelpreis.) ver Gr. Weiga 
— BR. — fr, Rom 4 M. 14 fr. Bpelh 4 fl. 40 fr. Hafır 
34.38 fr, Bere — A. — fr, Biden — M. — fr, Eine 
kn — A. — fr, Erben A. — fr. 6 Bid. Kombıeor 28 
kr., 1 Bfb, Butter 30 fr,, 1 Dpd. Gier 21 fr. 

* Maumbeim, 12, Aunn. Deigen Höber, Konya, Ha⸗ 
fer Gerfie fıft, Leinöl und Rübdl unverändert. Petroleum ft. 

Beigen, bierländiiger 19%, —16 fl, baper. und nerddeutſcha 

ungsgriſchet — —f,, rußfilher It, int, fi, 
Rozgen 1), f., Gerſte bierländighe 9y,—H,, plätze — 
— fl, mücttembergiige — — ML, ungailgr — — 
Hafer eflectio 8 —f., auf Lieferung — — fl, Kernen 
A, Aobleers ungzatiſchet —— Pl, deutſcher 18'/, 
A. dodnen — — fl, Alteſamen deutſchet I. —-- M., beruf: 
foer II. —— fl, Buzsene —— fl. Eiparfete — FL, kandl 
24 -——, faßmeife 24°, A. Mübdt 24 M,, falmeile 23 AL, 
Wigenmebl ver 100 Kilo mir Sad M.OMTL— Mr. Mr. 
RM, MR? — ti. Nt. 3 is Er. 
Rt 4 15 MH fr. Rogatumehl — 

* Frankfurt, 12, Auauſt. Der deutige Vichmactt war 
auı bıfabren. Eo waren angetrieben : 

189 Odlen, 100 Kübse und Rinder, I80 Kälber und 
499 Himmel. Die Breijc teilten fh: Odien 1. Qual, 42 A, 
2. Onal. 40 fl. Kübe 1. Dual SS fl, 2. Qual a6 A, 
Kälber 1. Qual. 36 fl, Hämmel 1. Dual, 32-34 A. per Bir. 

* frankfurt, 12, Hua, 6%, Wr Abde. (Offectenjocietät,) 
Bienen Bant ——— bey, Darm. Sant — — @,, Gredit: 
actien 362, ®,, Demiche Vereinsbanf 1374, 8, Deflecır.e 
Deutihe Bant 26%, #.. Staatsdauı 359 bir. 

“Kemdiert, I0. Aug. Schiupeeuek, Weib (Schue⸗ 
“eurs) 115%, bödiier Tageseenre 115%, iiebrändier 1—, 
Bedlei wer Yondos (in Gold 10BE,. 6%. 188%: M. . 
Bones 1I8N,,, 6%, 19Br, 1I2N, 5%, 4190er ——, Nlie 
noie 130 —, Grit —, Baummolr 21%,,, Mebı — 

7 (Hopfen) In jänmtlihen Vredultionspläpen mit 
alleiniger Ausnahme von Bolen unb Eteiermart lauten die 
Berlichte Über dem Stand der Pflanze alfin mmdb erwartet 
man überall einem balben Sau; im eimpeinen Lagen, mir Mar 
ben und Lolbrinsen, finger %, Ertrag. Dir Bermaltırm apır s 
ramatioen Schadungen bürjıen am Gentment eia Drama 
von ca. 40300 000 ir, Hopfen ergeben, dem eim alrich 

Die Shägunıen 


arehre Crträznig zur Brite ſtehen wierd. 
aus Amerifa Über ben Ertrag find ſawantend, dos if conitas 
tirt, bafı ſich die Pflanze dorten in Iepter Brit nebelfert bat. 

+ (Behfelrebtlide Entiheidumg.) Auch bei dm 
preußiihen Berihröhöien id bıöber angenemmen mo:bem, ba 
bei dem dur ch tinen Kalenbertan annesebenen Lablungetan im 
Bechſel bie mad Met. 4 ber WehllsDrbnung erfordert- Be: 
Mimmtbeit fehle, wenn micht eime Yahressahl beigefüügt . 
Wine große Zibl von Wicfelferderungen find dehbalb buch 
Grkennini yurüfgewielen worden, Das MeiheObrrbandelt: 
gericht hat durch Blenatbeſchluß Ab bafür entisieben, daß bir 
ei ber Fabreogabl fin unbedingt mejemtlices Grior: 
ernih frei. 

f (Internationaler Vofcongrek) Uine Denfe 
ſcrijt 56 Berliner Meneralpoflamts bezrichmet folgende vom 
Richölenzler amesmisten Punkte als bie Orunblaaen ders in 
Berkin zuiammentetenden Gongreiled; 1) das einbeitliche Welle 
aebiet würd: were aus folgenden Ländern beſttben: nova 
meeit Muifiihsmftem, ber afi anchen Zi fei und Eaypien, Alartita 
den hzauiſchen Seſthungen von Amerika und Grönland. 2 
Das Brielvorte &6 aınen Nejibercics zu I für eimen frans 
kisten Orif beirüne 2 Eentimes, für einen unfranfirten Brirf 
40 Gint.; a eine Secbeiß:derumg über 300 Knoten Folket:, 
ob franfist ober nicht, 20 Gent.; b. Abrundung im Banbess 
münzen bei Zablung deg Porıos (wobei 5 Gentimes mehr aber 
mwenizer geflattet werben). 3) Der eimfade Brief wiegt 15 
Gramme. Schwerere Brirke zablen bepuelte Tare, Das Ma: 
rimalgenidt eines Brief 8 iM 250 Bramm, 4) Fr Beituns 
gen, Srugſachen und alle bierhin acbörigen Tofijahen, Somir 

v bie Baarınproben umd Mufer wird dm ganzen Pefld:: 
ride 10 Gent, für je 40 Gramme oder einen Theil bavon er= 
boten. a. Dis Morimalgrteiht von Drudsahen kann bis aıt 
1 Kilogramm geben ; das ber Warrenpreben um Mufler wird 
auf Y, Kite beſchrautiz b, Serbeförderung sub 2 a 10 ceu. 
if das Marimum; ©. biefe Sendungen müllen fraufirt fein, 
fonft werden fir mie unframkicte Drüfe tarirı. 5) Res 
fommandation im zuläffig, wenn dir Sendungen franfirt find, 
n Sie Bofter (ohıe das Borte) 20 Centimeoz b, etwrlare 
Rüdihein weitere 20 Gentimee; ©. gebt ein recommanbitter 
GSegenſland verloren, jo werben won ber Verwaltung, von ber 
er verloren aina, an ben Abſendet ober Arreflaten 50 Aramten 
berabltz d, Entihädigungsaniorud erlifht mad YJıpresumiluß; 








Epiger ftatt, Folgende Mufgaben wurden gegeben: | ihres Mannes. o. bei einer vin mwaior wir Peine Gmtihäßigung geleifter 
# Spıper ſta 
Oeffentliches Kuroblatt der Frankfurter Börſe am 12. Auguſt. en 
SZENE 0 Gr. He Me Cölis. 102 BI M-Amn HB Blrn.El 99 bg Zr-Goiepbsnzuf.2us® 1214 bj.]R", Co. Cidb-B.p.TE 39, 5. 
natspapiere. nn * FE 4 2 WE Stra. ca son, ERRUHeEn Be lie 3e Briten sm 4 
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nn JO Her | o„  „ 1 vp. . Du Atvs. .Deſt. Sb. a Fr. 005 30 63. 14%, do. ie" « 
a" ai —2—6 u 7— 8 — Bil er f er * "| Unlchens-toofe, 
un gt Basti. |, Bl» En mi ihe ss | Pant- undGreditactien.' ” Merbbahn d. 5004 "15 Muls: —4 
Gh. 1 öligat. | BT B.[Ocherm (an „BE B - — wel een Im 2 
—— 8 3 
rn nal 2 — 334 
* —* 23433 Rußland 5 „ Obl.n.1R6 Di J en BEN 4 Ung. Ob. 5.005 lır @, —— 8 
Vi Zr 84 u“ „ wähle 63, | Mrantf. Bart m f. 50 |1m ba. Brioritäts-Obligation. Sabiiche Bö-M-Loefe. - | TI 
E L "u . 100%. @. gieilen 5 ei Rente “ 9%, &. Banto. l1uu zT. X. Em. 1434, 3- 5%, Alf. gñ. Ci Ss, ftir. 86, bi. |@r. ®. 50-fl.-£, RR IS u 
5 63 —— _ 
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Sun.5 „ 1084, 8. | Schwer. |1’,,, Obl.i,Tste| BE | Eifenbahn-Hetien, 55. Meere] 3. 0. IR > 
u 292, @. " Han m iRnie) 93, B, | Mk-sinmen 45 fl, 2005 |192%, @.5, Fe, G.®, Ae| 92 m. 10 „vd. 1B641160%, bp, 
u ! 88%, @. | Säiveig (4%, , Eiögen Cbt.101 * | Bay. Ofh. a fl. 200 44118844, 65.159, Bali. tb... u | 954, $. 100 Gr... 1858 [205%, @' 
PB ... 1023, G. — 4 Bern. Obt, |I00 6. dito meue Emiff. 4,1122, bĩ. 5. Hefi. Ludwigebadn 102%, 8. | Schwed. Thlr. 10-8. 12", 8, 
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In, B. 8. Big, es Siht. Bremen Iren, B. ®. Eid. 1707, 8. Gicht. 7 99%, ©. 8. Sid. 934, 2. Bit.“ Möln —8* 8. Sicht. — 2. Sicht. Hamburg 87, 9 
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Ft. Paris 924, @. 8. Sid. 92%, 2. Eict. Wim 106%, @. 8. Siht. - &, Didt. Dideonto 4%, ©. 





Todesanzeige. 


Verwandten und freunden hiermit J. 
die traurige Mittbeilung, daß unfere | 
liebe Mutter, Großmutter und Schwe⸗ 
ſier Frau 


Katharina Gelbett, 


geb. Bender, 
geſtern Abend halb 7 Ubr nad lan 
b gem ſchwerem Leiden verichieden ül. 1 











Soeben erfhien dad neue 















' Die Beerdigung findet Dlittmoch, 
den 14. Augult, achmittags um 4 


WER libr ftatt. 

J Um ftilles Beileid bitten 
a ern 13. Auguft 1872, 
Die trauernd Pinterblicbenen 


bert's Keller 



























Haus und Güter zu ver: 
faufen. 

Im Canton Landftubl, in einem an einer 
Gijenbabntation und an der Lanbitraße ger 
legenem Orte, ift ei: jchönes Otlonomiean: 
weien ſammt 42 Zogwert im beſten Yau 
und Stand befindlichen Weder und Wicjens 
land aus freier Hand zu verfaufen. 

Das geräumige Bohnbaus jammt Scheuer, 
Stallungen, Nebengebäuden und Zugebör, 
alles maſſto aus Steinen im jüngerer Sat 
erbaut, bildet ein geſchloſſenes Ganges, wo⸗ 
rim fih eine vollitändig eingerichtete Säcke⸗ 
rei und eine Bronntweinbrennerei mit neuem 
Apparat befinden. Auch eignet ſich dasleibe 
durch Die Frequsmy Des Ortes u jedem obs 
fenen lt. 

Auf Begehren wird blos_die Hälfte ber 
Länderssen dazu gepeden; Termine gunſtig; 
es farın ein Theil des Ktauipreiies ſteben 
bleiben, 

Yäbere Auskunft ertbeilt der Unſerzeich⸗ 


Zu ermähigten Preifen find 
plat; A Perlon 6 fr. bei Waftgeber 


fen, Futterſchneidmaſchinen u. f. w. bei 


nete 
2:mitubl, den 12. Auguit 1852, 
. Der f. Notär: 
vw; 


Nocbel. 
L hmetgrasverſteigerung 
Donnerftan, den 2. Auauft 1872, 
Kahmittagd 2 Uhr auf der Yampertsmühle, 
Gemeinde Erienbuch, läßt die dortige Bau mas 
»olitpinnerei dendiesjährigen 
Dbmetgrasiwnchs 
auf ihren Wieſen dafeibft im den befannten 
Abtheilungen versteigern, 
Kaiierdlautern, den 12 Auguft 1372. 
97 86) _D exbeimer, t Notär. 


Tauz· Aulterricht. 


Untergeihneter macht biermit 

y den gechrien Herren und Damen 

ee die eredene Anzeige, daß Dien: 
& ytr1, den 27. Auguſt ein 

eräffitet wird. 


Tanz-Cours 
Kine kirie a 


Tiegt bei ae offen. 

Meine Mobrung, Striitsplah, Maftbaus 
zur neuen Pfalz 2. Stod. 
7, Adtung»voll 


Enz. Märtl!, 


Tanzledret. 


— — — 


halb am ihn perfönlich jelbit wenden. 
Dtterberg, im Auguft 1872. 


9’ ,w) 


Baudwu 


felbit jolchen, welche bereits vergeblich 
rantie leichte und gefahrlofe Heilung im 
doste restante, L«tmold, Wentalen. 


6 bis 8 zuverläflige 
Männer 


fönnen jofort Arbeit erhalten im dem Bohn: 
mann: Imtinut von 
Peter Bormanı 
in #atierslauntern. 
— — — 


Ju vermiethen 
an eine ruhige Familie eine Wohnung von 
2 Zimmern, Aüche nebtt Zugcehoͤt u Hit ſolche 
jogleich berichbar Zu erfragen im Dei Gy 
pidition ir Pfãlz. Vollsıta (3°. 






geiällinen Ginsekbrung 
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Große und Keine 


Aronleuchter 


in ind md Bronge, (dieſelben können 

Teiche au Was eingerichtet werden‘ werben 

eukerordentlich billig verfauft bei 

Israel Aberle 
in Mannheim FF 8. 15. 


* * 
Zu vermiethen: 

En Laden mit 2 Iimmern vis-h-vis der 
Fructballe Eine Wosnung von 4 Zins 
mern, ? Mansarden im veitten Stod, eritere 
Sonleich, Teßtere bis 1. DOftober zu beiehen 
81’ bi) 8. Schwarz jr., Gerder. 


Tur, 





Guten franz. Rolhwein 


von 18 fr. an ver Schoppen. bei arößerer 
Abrabme billiger in der Wenbaudiung von 


s· L. sieck. 
Guter Wein, 


einenes Gewädhd, 
1B68er ver Schoppen 12 fr, 
1870:r Ausleie ib fr., 
1874r Ausleihe st, (m, 
in Faßchen billiger, bei 
Kari Shifferberter in Warhenbeim a 9. 


Gin aeiehted, ordent iches 


adden 
> Minderm geſucht von 
Dr. Theodor Orth, bier 


Ein Jungr 
aus quter Familie kann bei dem Unterjeich: 
meten in Die Lehre treten. 
Wilhelm Schen, Schnihmadıer, 
in steiler@lautern. 


-. Wechjel 


Yilen Nordamerifa’® billinjt bei 
lebmldt in failerslautern. 


In dem früher kramı Strpbannfhen 
Hauie vie-ü-vis von Herrn Etotg Roder, 
INarktitraße, find au wermietben: 
In&ın Paden mebte 4 Zimmern, Küche, 
Diagayın, Keller und Speicher ; 
2)Ene Wohnung in zwenen Stoch be: 
ttehend aus » Zimmern, side, Keller 
und Speicher. Näheres bei 
Yırbaı G. Beutel & Sohn. 


Ju vermierhen 
find einige Zimmer im Schwarz'ihen Haufe 
in der Gaunratze an einzelne KLerſonen. — 
Näheres bei vehrer Aunz. [B6* m? 


Heute Tienftag, Nachmittags 3 Ubr fins 
det das Nitterm wie die 
Preisvertbeilung 
auf der Batın des Herrn Halimann fatt. 
Brauerei Migen!. 


Amer MünterBan- Loofe 


a 35 fr. 
zur nächſten Siehung, vorrätbig in der Buch: 
banblung von Ph. Rohe in Kalferslautern. 








wird sofort zu 
9.) 


su, 





Fr. Brozler, ° 
Zur Bequemlichfeit des Publifums halte auch ein feines Pager in der Gewerbe⸗ 
balle nächft dem Eingange zur Induftrie-Ansftellung. 


te amilienslled in, aus Uriache vorge: 


em:tteidenden, = 
mebiciniihe Guren gebrauchten, wird unter Gas 

2 dis 3 Stunden durch die Adrefie L- 
Broipeet und Zeugn ſſe gratis. 


Adreh- und Gefhäfts- KHandbud 


Stadt Kaiferölautern. 
Preis 1 fl. brochitt, 4 fl. 18 fr. gebunden. 
Volks zeitung“ nehmen Beſtellu gen entgegen, ebenſo 


Die VBerlagsbuchbandlung 


Die Träger der „Pfälr. 


Ph. fiohr. 


an ne ae m m En se rn 
Heute Dienitag Abend auf Hrn. Karl Gel: 


2 Großes Kunſtfeuerwerk. 


beute no Eintrittskarten Siäplap A Perfon 12 
kr. in der Buchhandlung von Hrn. Pb. Robr; 


iomie Siuplag & Perfon 12 und Steh: 


en. Bruch, zur neuen Ualz zu haben. 
chachtungs voll 


Ehrhardt, Runitieuerwerler. 


Dr. Zoſeph Schandein 
wohnt in dem ehemaligen Gaſthauſe zur „Blume“ in der Rloftergaffe 
Ausftellung 

landwirthſchaftlicher 


Mahme Mintn, Dreſchmaſchinen für Hand-, Pferde und Fampibetrieb, neuefte Puhmiüb: 


MWafdinen 


kariferftrage Nro. 12. 
164°, di 


TE MT naeh — — — 
Der Unterzeicönete beabfichtiat, feine dabier in Otterberg seit 150 Jahren beftebende 
und biöber mit dem beiten Erfolge betriebene 


Waffen-, Huf· und Wagenf 


mit oder olme Geſchirr, mehit feiner damit verbunderen 
von welchem Etahlifiement er bereits das vie 
rüdten Alter® und aus angel geeigneter Nadfommenidait, an einen foliden, geſchãfts · 
fundizen Schmied zu verfaufen ober auch zu vermiethen, 


mied⸗ Werhftätte 


chleifmühle mit Waflergetriebe, 


und fünnen fih Webbaber bei: 


Georz Becker, 
Waffen:, Hub und Wagenſchmied. 


Dr. #% 
(din ,14 


Musik-Verein. 


Heute Abend balb 9 Uhr 


General-Verſammlung; 


daruach: Geſangsunterhaltung bei Wächter. 


Warnung. 

Der Unſerzeichnete warnt andurch Jeder ⸗ 
mann, feiner von ibm zur Zeit abweſenden 
Ebeirau Elijaberba Kreis auf feinen Namen 
weder Etwas au leiben noch su borgen, in ⸗ 
dem er für Nans dergleichen mehr baftet. 
Fiwa von derſelder auf ibn ſchon gemachte 
Schulden mögen innerbalb der nädiien 3 
Tage ihm angemeldet merden. 

Nikolaus Schneider 
’ von Erlenbach. 


— — — — 

Bettfedern und Flaumen 

in vorzinlicher Qualität (tiba 
bei Christian Lols. 


— 





Gegen jeden alten Suften, 
Bruftidhmerzen, Reiz im Schi: 
kopfe, BDeilerkeit, Berichleims; 
ung, ®lntipeien, Aihma, Reudy: 
huften und Schwindfuchtähnuften 
it der Mayer'ſche weike Bruft⸗ 


Zurnp das ſicherſte und beite Mit⸗ 


tel. Try, 
Kür waiferöfautern und Umge— 
nend bält ftets Niederlage 


G. Maas, Fackelſtraße. 








Sheater- Anzeige. 
Mittwoch, den 19. Aug 1872. 
Geſammt⸗ Gaſtſpiel von Mitgliebern ber 
Hoftheater zu Carlsruhe, Darmſtadi 
und Meiningen. 
Auf erlangen ; — 
Der Pariſer Tangenichts. 
Luſtſpiel im 4 Alten. 

Anfang 8 Ubr. 
































Aussererd. vertimelil 
Giücksofferse 
„Glück und Segen hei 
Colın !* 
Grosse von der resp. Lan- 


desreglerung garantirten 
Geldlotterle von über 


ı Wii. 20,000 Til. 
Diese vortheilhafte Geld-Lotterie in 
diesmal wlederum durch 
Gewinne gas bedeutend 
vermehrt, sie entnält [25 
38,0@0 Louse, und werden in wenigen 
Monaten in 5 Abtheilunger felgende 
Gewinne sicher gewonnen, 
nkmliei: I newer grosser Hauptgewin: 
nt. 120,000 Thanler, si; 
Thaler 50,000 , 


ie 


Die Gewinnzlehumgr der zweite 
Abthellung ist mumtillehm auf de 
18. und 20 Augunt d. 4. 
festgestellt, Ex kontet Blerzu (i 
Renovation für 
dan ganze Original Less nur 
6 Thir., das halbe de. nur 
3 Thlir., das viertel de. zur 
1’, Tele, undsende ich diese ®r!- 
zinal-Lesse nit Regierung 
wappen (nicht von den verhoten:s 
Promessen oder Privat-Lotterien) geren 
frankirte Einwndunrg de Be- 
iragen, oder gern Pestver-| 
sehn, selbst nuch den entlerntumn 
Gezemdem den gerhrten Auftragse 
lern sefert rı. 

Die smatliehe Ziehungsliste 
und die 


Versendung der Gewinngelder | 
erfolgt solert much der Kirh- 
wmg an jeden der Betheiligten prompt 
und verschwiegen. 

Mein Geschäft im bekanntlich das 
Aeltente und Allergiüchlich- 
ste, indem die bei wir Weikkellig- 
tem schon die grüssten Hauptgewin 
von Thaler 100,000, 68,008, 
30,080, oltnal 48,004, 20,00 
s. Ir häufig 000 Thaler, lost 
Thir, ete, ete,, ınd jünget in den 
im Momnt Mal ds. Ju 
stattechabten Ziehnngen die &e- 
samemt - Summe von über 
50.000 Taler laut amtlichen 
Gewinnlisten bei mir « 
wonnen hnben. (Sr 
= Jede Bestellung zul dis 
DER Urieinal-I,oone kann mae ein 

fach auf «cine Pontelnzah 
m. lung- karte machen, 


Laz. Sems Cohn 
in Hamburg, Haupt Comp 
toir, Bank- und Wechaelerech 








Stadt Kaiferslautern. 
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Staiferslantern, Mittwoch 14. Auguſt 1872 
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Kreuzer bie wierlpaltige Petite 


70. Jahrg 





° Bolitifße Ueberſicht. 


Naiſerslautern, 14. Auguſt. 

halt: Das britlſche Parlament. — Der Nürnberger Mas 
lin und bie Freedensſeiet. — Ftiſche Härknge, — Das 
Er rd Berlin. — Die DunyingersAffaite, — Der meus 
An Samftag warb aud) bad britifche Parla- 
ort, die legte ber noch tagenden großen Repräſen⸗ 
atienBerfammlungen geſchloſſen. Die Thronrede 
dom beionders ben friedlichen Wusgleihserfolg in 
⁊ Alabama· Frage und in der That Enaland und 
werita können Aoly darauf fein, der Welt zuerſt 
24 Beilpiel einer folhen Mäpiaung und eines fo 
ernänftigen Berfahrens gegeben zu haben, Eine 
laentine des Tages, wo dieſe beiden Melt 
lafionen volſtändig vereinigt ſich die Hände reichen 
oerden, würde vernünftiger fein, als jener Mißbrauch 
m 19 Jahrhundert an jenem Tage Freudenfeuer 
omzuzänben, zu luminiren und Te deum au fingen, 
zo bunderttaufenbe unb abermals hunberttaufenbe 
18 blutige Opfer bynaftifcher GBerüfte fielen. 

Auch der Nürnberger Magiftrat ift nicht Sehr erbaut 


tabt bes deutſchen Meiches ein anderer 
eihluß bezüglid der Zeit und Art der Feier gefaft 
ird, hat der biefige Magiftrat beichloffen, „einer⸗ 
its die Angelegenheit auf fih beruhen zu Laffen, 
a eine vermänftige Anregung kommt unb bie Sadıe 
aheitlich geordnet wird,” 

Lom hoben Norden tt bie wichtige Runde ein« 
Waulen, daß das erfie Fähchen Häringe vom 
vesen Fang im der Morbiee an das Hofmarſchallamt 
2 entiäen ſtaiſers nah Ems gegangen. Es it 
darani nad tem „Kannovn. Gore.” vom Oberhof ⸗ 
maria, Gafen Perponder, folgende Antwort ein 
laufen: „Die von Em. Mohlgeboren mit dem Schrei 
ben som 21. Juli an mich abgelandten Häringe find 
jeden bier angelangt und bei der Tafel Se. Majer 
lät ferwiet worden. Se. Majrftät laffen Em. Wohl- 
ptorem für biefe Aufmerliamkeit Dank fagen und 
nafden, bob das unter beutfcher Flagge fo gut ber 
ven Wert auch ferner einen recht gebeiblichen 
forigamı nehmen möge." Wer etwa nod) politiſchen 
höejommer in Deuiſchland veripürt, möge ſich ar 
 Hofmarfhalamt wenden, friſche Häringe find ba: 
It angelommen. 

21 der Hauptftabt bes neuen Neiches wurbe das 
Iahnfeh begangen und bemit der Beweis gelte 
", dei menigftens das Demagogenihum früherer 


Tage anfaebört hat, Gegenſtand der Belpenfterfurdt 
mu kin. Dos Feſt, das volftändig einen offiziellen 
Gharakter trun, it was ben Geiſt anlangt, ber ſich 
auf demielben offenbarte, im allen Stüden ein würs 
diged Nachſpiel zu dem NewHambacer Feſte, bas auf 
ber Marburg in Scene gefegt warb, und ber Steinfeler 
in Naſſau. Der heutige Liberalismus bat mit hoher 
obrigkeitliher Bewilligung auch den alten fo lange 
verfehmten und verfegerten Turnvater Jahn als den 
Seinigen anneltirt, und das „But Heil!" nunmehr 
— movon bereit3 dad Bonner Turnieft eine aner⸗ 
fennendmwertbe Probe abgelegt hat — als ein ganz 
orbonnanzmäßiger und courfähiger Ausorud fein 
Bürgerredt in dem Lerilon des Byyantinismus er 
worben. 

Einen fellfamen Epilon zu dem wenig erbaulidhen 
Linzer Beichtftuhlprogefje finden wir beute in der „Bo: 
bemia*. Ein „angefehener latholiſchet Beiftlicher” gibt 
doet der Enträftung desjenigen Theiles des Cletus 
Ausdrud, ver es verihmäht, durch ſpihfindige Deut: 
ungen bes Verdiltes der Geſchwornen die antüchige 
Sache bed Linzer Carmelitermönches zu vertheibigen 
ober gar zu der feinigen zu machen, weldyer vielmehr 
rüdyaltios die Unfinlichleiten verbammt, welche im 
Verlaufe der Verhandlung unwiderleglich ermielen 
wurden. In ber Aufdrift an die „Bohenia* wird 
namentlih Darauf —— daß dos Kirchengeſetz 
ſelbſi ſolche Füle des Rißbrauches der Beichte vorge 
ſehen habe und über verbrecheriſche Beichtväter die 
bärteften Strafen verhänge, und dab insbeſondere die 
Berlodung zur Unzucht im Beichtſtuhle mit Abfegung 
vom Amte, bei Drbensgeifllihen mit Degrabation 
oder Entmeihung und mit Auslieferung an den welt» 
lien Richter geftraft werbe „Damit aber folde 
verbrederiihe Beihtväter* — heißt es dann weiter 
— „nit ungeftraft bleiben, werben bie Berfonen, 
welche ſolche Berlodungen zur Unzucht von ihnen zu 
erfahren Hatten, aufgeforvert, biefelben bei ihrem or: 
bentlihen lirchlichen Richter, d. i., bei ihrem Bifchofe, 
anzuzeigen; ja eine ſolche folicitirte Perſon fol von 
feinem Beidhtvater von ihren Sünden losgeiproden 
werben, wenn fie nicht früher ihrer Pflicht nachge ⸗ 
fommen if, den fie zur Unfittlichleit verlodenden 
Beihtvater beim Biſchofe zu benunciren. Der Linzer 
Vorfall ift fo eflatant und Ichreiend, daß ein Eins» 
fchreiten gegen den Garmeliterpriefter Pater Gabriel 
Gady von kirchlicher Seite nicht unterlafien werben 
darf, und Anna Dunzinger muß, will fie von irgend 
einem Beihivater ferner noch abfoloirt werben, bei 
dem Linzer Biſchof mider den genannten Ordensmann 
bie Klage auf Berlodung zur Unfiltlichkeit im Beicht- 


ſtuhle anbringen; denn daß ber Linzer Biſchof blos 
auf den Spruch ber Geſchwotenen gegen Pater Ga 
briel nicht einfchreiten werde, dürfte Jedermann ein ⸗ 
leuchten.“ Wir zollen der guten Abfiht des „ange» 
fehenen kathollſchen Geifiliben* alle Anerkennung, 
aber den Rath, bem er ertheilt, vermögen wir micht zu 
billigen. Adgeſehen bavon, dab nad der fanatiichen 
PVarteinahme Des Drganes des Biſchoſs Nubiger für 
Pater Gabriel eine Revifion bes von ber weltlichen 
Jury entihiebenen Prozeſſes vor ber Linzer Gurie 
ganz gewiß erfolglos wäre, muß man fragen, ob, 
wenn es der geiftlihen Behörde mit der Beflcafung 
Ernft iſt, dazu erit die Anklage ber Berführten abge 
martet werben barf. 

In Ermangelung weiterer interefjanter Nachrich ⸗ 
ten auf Erben ward uns ſoeben aus ben himmlifchen 
Gefilden das Telegramm zu Theil, ba der Komet 
vom Strifefieber ergeiffen, feine fortiprittleriiche Chär 
tigkeit eingeftellt hat, dies ift die Urſache, weshalb 
die Melt noch nicht untergegangen. Es fcheint dieſem 
milden Schwärmer noch micht gelüftet zu haben „mit 
Europens übertündter — Höflichkeit” nähere Belannt- 
ſchaft zu maden, und ſchlüg ſich defhalb „feitwärts 
in die Milch oder funftige Straße,” 


Der deutichefranzöfiihe Krieg 1870 71. 

Bon dem großarligen Werte „Der deurſch⸗fran⸗ 
zoͤſiſche Krieg 1870—71" herausgegeben von ber 
friegsgeihihtlihen Abteilung bes großen General. 
ftabes ift das erfle Heit erſchlenen, welches die Ereig- 
niffe im Monat Juli behandelt. 

Bir haben und vorgenommen von Zeit zu Zeit 
einige Auszilze aus bemfelben unfern Lefern zu lies 
fern, und natürlib auf folde befchräntend, die für 
Jebermann von Intereſſe find. 

Für heute entnehmen wir der „Einfeitung” das 
Nähere über die zwiſchen Benebelti und bem Könige 
von Preußen gepflogenen Unterbanblangen, worüber 
und auf Seite 7 des obengenannten Werkes folgende 
Auskunft wird: 

„Graf Benebetti erbat und erhielt, am 9. Juli, 
eine Audienz bei dem in Ems verweilenden König 
von Preußen. Er hatte dad Verlangen zu fielen, 
daß Se. Mojeftät die von dem Prinzen von Hohen« 
zollern, ohne feine Erlaubniß, gefaßte Entfhließung 
— und ihm befehie, von derſelben zurüd zu 
treten. 

Hierauf erfolgte bie Antwort, dah ber König in 
feiner Eigenſchaft ala Familienoberhaupt feinen Be- 
fehl zur Annahme gegeben habe und eben io menig 
einen Befehl zur Ablehnung erthellen wird, 


— Le mu Lu Lu I 


Pater Gabriel contra Linzer Tagespoft. 
(Aus der Tagespreilk,) 
(Fortſehung flatt Schluß.) 

Uns Duminger wird hierauf neuerdings vernom ⸗ 
zn a bleibt trotz aller Kreuze und Querfragen bei 
ben küheren Musfagen. Sie folgte dem Pater Gar 
wel wit in's „Rammerl,“ weil Geiſuliche ebenfalls 
Nexigen feien, 

Ba Dunzinger bringt auch einen Nachtrag zur 
breettagdandfage; fie habe die Anna Branbftätter, 
” chmalıge Schulcollegin, geiproden und iht ers 
Alt, Bater Gabriel hätte gelagı, fie habe ein Hartes 
m; und ein hartes Köpfe. Bon „Ungreifen“ babe 
tuts gefprochen, oder doch in anderer Beziehung. 

üktter hat die Befürchtung ausgelproden, bie 

cn som Gericht würden ihre Ausſage Falih auf- 

; fie habe fie deshalb aufgefordert, nichts auszu⸗ 

; fie habe aber gelagt, das ſchicke ſich nicht im 

fubhle, und fie müfle es darum Tagen. 

Lil, Wenn Sie geglaubt haben, daß Peter Bar 
Di Yemen mit dem „harten Herzen“ eine Liebeser⸗ 

maden wollte, hätten Sie nicht mehr zu ihm 
Fon zu follen. — Anna Duünzinger. Das habe id 
nah der Bemerälbeichte fo aufgefaßt. 

Run wird die Belafiungsjeugin Anna Brandflät- 
& torgeladen; eine Schulfreundin der Anna Dunzin- 
Pr fand fir mit diefer im häufigen Verlehr. Gie 


gibt an, Anna Dunzinger babe ihr geſagt, es fei Als. 
les nicht wahr, P, Gabriel habe fie weder berührt noch 
gefüßt, 

Präf,: Alſo fol überhaupt gar nichts zwiſchen Anna 
Dunzinger und P. Gabriel vorgefallen fein? Beugin : 
Die Dunzinger hat mir gelagt, daß der P. Gabriel fie 
arfragt hat: Meine liebe gute Anna, ich hab’ dich fo 
lieb, haft bu für mich denn gar fein Herz? 

Landesgetichterath Marquer: Mean Jemand zu JIh⸗ 
nen fagt: Mein liebes Kind, ich hab dich fo gern, halt 
bu für mid denn gar fein Herz? was würden Sie 
mohl darunter verſtehen, in welchet Mbficht, denken Sie 
wohl, hätte er fo etwas gefagt? — Zeugin: Ich ber 
ftehe das fo, daß er mic zu befferm ſucht für das Mes 
ligiöfe, (Große Heiterkeit.) 

Die Zeugin wird nicht beeibet, 

Zeugin Maria Buchner, Rammerjungfer, deren Aus» 
fagen unmelentliher Natur find, lonſtatirt unter An: 
berem, baß man sei ben Garmelitern recht lamge beidhte, 
was namentlich von den PP, Gabriel und Alpbons 
gelte. — Anna Dunzinger bemerlt hieju, ber Buchner 
ins Wort fallend: „Ya, wer zum P, Alphons beichten 
gebt, der fommt gar nimmer beraus.* (Heiterkeit.) 

Zeugin Buchner weißt jebe von ber übrigen ab 
weichende Ausjage über den Uſus in der Garmeliter- 
Kirche mit der ſtolzen Bemerkung zurüd: „Das werd, 
ich doch willen, ich Fin ja oft genug in der Kirche.” 
(Heiterteit.) 


Der Zeuge Gemeinberatb Gottlieb Weinberger, 
Seilermeifter, weiß nicht beſtimmt anzugeben, ob er 
am 15 Auguft, dem Tage der Generalbeichte der Anna 
Dunzınger, nad flattgefundener Broceffion in der Garr 
meliter Kirche geweſen fei, jedoch vermuthet er es, ba 
dies fo feine Gepflogenheit fe. Ob aber um jene Beit 
in der Kırde Beichtlinder geivefen feien oder nicht bar 
van fan er ſich durchaus micht erinnern, 

Mir diefer Vernehmung ſchloß der Präſident bie 
Siyung, und zwar um 9 Uhr Abends, 

Sipung vom 30. Juli. Die Berhanblung wird mit ber 
Bernehmung des Dr. med. Eifenmwein eröffnet, Er 
bemerkt, dag er Maria Dumzinger, melde nad jenem 
Borgange weinend zu ihm gelommen fe, um feinen 
ärztlichen Rath im Unſpruch zu nehmen, zweimal abge 
wieſen babe, mit dem Bemerten, das fei nicht feine 
Sadıe, fie möge fi) im biefer Beyuehung an ben Dir 
reetor der Ittenanſtalt, Dr. Schaſchnig, wenden, Weil 
Maria Dunzinger noch ein brittesmal bei ihm erfchıem, 
fo habe er bielelbe als yubiinglicy neuerlich abgewiefen, 

Statthaltereirath Dr, Meiinger fennt Anna Dun» 
zinger als eim beiceidenes, ſehr fleihiges Mädchen, 
das durch ihrer Hände Krbeit feine Mutter unter 


ftügt habe. 
(Gorifegung folgt.) 


Am 11. murbe basielbe Anfinnen noch bringenber 
erneuert und mit dem Grmibern abermals abgelehnt, 
daß der Prinz volllommen frei in feinen Entiglieh- 
ungen fei. 

In diefem Stabium ber Berhandlungen verfün- 
dete eine Depeſche bes Fürften von Hohenzollern 
Sigmaringen am 12. Juli, dab er im Namen feines 
Sohnes, welcher ib auf einer Reiſe befand, beifen 
GCanbibatur zurüdziebe. 

Doffelde notifijirte am 12. Juli der ſpaniſche 
Borihafter in Paris, . 

Der Zwech melden Frankreih bis dahin auf eis 
nem Wege verfolgt hatte, der nicht zum Ziele führen 
konnte, war durch diefe Erklärung facliich erreicht. 
Aher ein fo einfacher Verlauf genünte der franzöſiſchen 
R:sierung nicht. Es Scheint, als ob fie niht mehr 
völsg Here ihrer Entihließungen geweſen fei und 
der von ihr ſelbſt aufgeregten Öffentlihen Meinung 
grnenüber eines eflatanten Triumphes bevurft hab», 

Hatte früber der Herzog von Gramont dem en“ 
liiben Botfhafter verſichert, der freimillige Rücktrint 
ded Prinzen werbe ausreichen, um den Konflikt beie 
zulesen, fo ſprach jegt der Moniteur aus, daß bie 
Frage erweitert werden müſſe, und daß bie Berzic: 
leitung des Prinzen nicht mehr gendge. Diele lip- 
tere, fo erflärte Gramont bem preußischen Botihafter, 
ſeh⸗ erals eine Nebenſache an, da Frankteich bie Thron: 
beft-igung ohnehin nie nebuidet haben würde. Er be- 
force, das Verfahren Preuhens werde eine bleibende 
Berftimmung zwiſchen beiden Ländern hinterlaflen und 
fielle zur Erwägung, ob niht ein Schreiben bes Kö⸗ 
nies an ben Raifer einen Ausweg bieten möchte, in 
welchem eima zu tagen fei, „baß Se. Majeſtät, inben 
fie ben Prinzen jur Annahme der Krone ermädtigt, 
nicht hätte glauben können, ben Intereſſen und ber 
Warde der franzöfiihen Nation zu mahe zu treten; 
ber König ſchließe fih der Entlagung an, und zwar 
mit dem Wuniche und ber Hoffnung, daß jeber Grund 
des Awielpaltes zwiſchen beiden Reyierungen nunmebr 
verfhminten werde.” Solche o>er ähnliche Worte, 
melde im Allgemeinen burb Publipität zur 
Beſchwichtigung ber öffentlihen Bollsftimm- 
ung beitragen Könnten, bürfe biefer Brief enthalten, 
doch befürworte er, daß darin die verwandlſchaftlichen 
Beziehungen bes Prinzen zum Kaiser nicht berührt 
werben möchten, ba dies Argument hier in eigenthüm: 
licher Weife verlege. 

Bur Aufklärung bemerkte ber hinzuttetende Juſtij · 
miniiter, Herr Dllivier, daß die hobenzollern:ipa- 
nuche Angelegenheit weit mehr bie Nation anfgeregt, 
als ben Raifer beſchäftigt habe. 

Maiver Weiſe erklärten beive franzöjiihen Wir 
dınzräger, daß fie des vorgeſchlagenen Ausaleichs für 
ihe- minifteriele Stellung nothwendig bebürften. 

Wie wenig kannte Gramont den Charakter 
König Wilhelm’s, als er ih herausnahm, dem 
Borihaiter Preußens anzgufinnen, er möge feinem 
Sonve än ein Echreiben folben Inhalts empfehlen. 

Dreier erhielt am 13. Mittane die Beſtätigung 
ber Thronentfagung dur den Fürften von Hob- 
enzollern und fandte ſofott ven Flüget-⸗Adjutan- 
ten Bringen Rabziwill zum Grafen Bene 
detti, um miizutheilen, daß er hiermit bie Angeler 
genbeit als abgemacht betrachte. 

Aber noh am Abend vorher war dem Grafen 
aus dem framdſiſchen Cabinet felegraphirt worden: 
«il parait nöcessaire que le roi nous 
donne l’assurance, quil n’autoriserait pas de 
nouveau oette eandidature,« 

In Folge deſſen trat nunmehr der Botihafter mit 
ber Korberung hervor, der König möge die beflimmte 
Verjiherung ausfprehen, baß er niemals wieder feine 
Einwiligung geben werde, wenn die Frage wegen 
ber fpaniichen Chronfolge des Prinzen nodmals 
aufleben follte. Diele mehrmals ermeuerte Zumuth: 
ung wurde beflimmt abgelehut. 

Als Graf Benedetti wenig: Stunden fpäter 
eine abermalige Aubienz über denfelben Gegenſtand 
nachſuchte, wurde verielbe auf den geihäftsmäßigen 
Meg dur das auswärtige Minifterium verwieſen. 

Alles bisher im perſönlichen Verleht zwiſchen 
dem Monardien und dem Borfhafter Verhaudelle 
war privater Nutur und fonnte eine internationale 
Bebeutung nicht haben. An bie Regierung Seiner 
Maojeftät war bis jetzt irgend melde Mittheilung 
von den franzöfiihen Gouvernement überhaup: nicht 

langt. 
e Graf Benedetti kehrte am 14. Juli nad Par 
ris zurüd, wobei bas perlönlide Wohlwollen det 
Königs ihm noch @elepenheit gab, ſich auf dem Bahn ⸗ 
bof von Sr. Majellät zu verabfhieven.” 

Vergleicht man mit biefem offiziellen Sachverhalte 
die Berichte, welche die national-liberalen Blätter da⸗ 
mals über biefe Unterreoung brachten, jo ſind ob 
der gänzlich verichiedenen Darftelung derſelben nur 
mei Wege offen, mweihe den Schlüſſel zu dieſem 
Yrätbjet bieten. Entweder haben biefelben bupiren 
wollen, oder fie find bupirt worden. 


Neuefe NRahridten. 


* Berlin, 12. Aug. Die Berliner Abendblätter 
melden über ben Zwiſchenfall ber Berliner Wechser⸗ 
bank mit dem Bankhaus Gedalia jn Kopenhagen 
anläßlich der franzöſiſchen Anleihe: Die Wehslerbant 
war verirandmähig zu ber Annahme von Heihnuns 
gen auf die Anleihe negen */, p&t. Brovifion bevoll- 
mädhtigt und nahm folde bis zu 573 Millionen Ks 
Höbe an, da fir ſchriſtlich und telegraphiich eine feſte 
Bafis hatte. Der franzöſiſche Finanzminifter hat vie 
ganzen Zeichnungen refüfirt, Die Wechslerbank mirb 
von Gedalia volle Schabloshaltung fordern im Falle 
die eingeleitete diplomatiihe Intervention die Aner» 
fennuna’ber Zeichnungen nicht: herbeifübzen Tolte, 

* Breölau, 12. Aug. Die „Schlefiihe Zeitung“ 
enthält folgendes Telegramm, welches der Raifer an 
den commandirenden Wenerat dei fehlten Armee 
corps v. Tumplina gerichtet hat: Im Berfolge %b+ 
tes Telenramms beſtimme Yh, dab Sie Mi bei 
dem Leichenbegäncnik des Grafen Stolberg am Mon: 
taq vertreten follen, um einen öffentlichen Beweis 
Meiner groben Theilnabme an diefem eben fo uner- 
martıten als tiefbetrauerten Todesfalle zu geben. 

Bilbelm. 

* Variö, 13. Aug. Thiers wird heute bier zum 
Diner eintreffen und im Palaft Eliiees ichlafen, um 
morgen einem Minifterrathe vorzufigen, nad welchem 
er ſich gleih wieder nah Trouville zurildoegeben 
wird, 

* Dondon, 12. Aus. Das „Eto* verficert, 
nah Privatnachtichten aus Pen fer ſeit dem Morde 
des Präſtdenten die Nube in Lima wieder bergeftelt. 

* London, 13, Aus. Die Prinzeſſin Helene, 
Gemahlin des Prinzen Ghriftian von Schles wig-Hol ⸗ 
ftein ıft von einer Tochter extbunden mworben — 
Die japantiche Gefandtibaft hat ihr Beglautiaungs- 
ſchrelben überreicht, — Die geitrige feier des Derby» 
tages it in Dublin ohne Unorbnung vorübere gan ⸗ 
gen. Die üblihen D:monftrationen und Proceſſionen 
fonden ftatt, 

+ Madrid, 11. Aug. Der Aönig hat mitteljt 
eines heute veröffentlihten Decretö einst Anzahl von 
Indiviouen, melde wegen Theilnahme am Garliften« 
Aufftande verurtbeilt worden waren, vollitändige 
Straflofiafeit gewährt, 

t Athen, 11. Aug. Das Minifterium ift nun 
mebr vervollftändigt worben: Demetrius Maurofor- 
da'tos wurde zum Unterridiäminiiter, Spiliotalis zum 
Minifter des Auswärtigen ernannt. — Ja der Lau 
rion⸗Frage bat bis jegt eine Miederaumahme ber 
Unterhandlungen nicht flattgefunden. 

* Dima, 27. Juli. Nachdem ber Mörder des 
Präfiventen Balta, Oderſt Gutierrez, nebit feinen 
drei Brüdern vom Volle im Wege der Lyndhjuftis 
abgethan wo:den, übernahm der Wicepräfident des 
Staates, Dberfi Cevallot, die Regierungsgemalt und 
der von Gutierrez aufpelöfte Congreß trat wieber in 
Thätiufei Die Ruhe ift volftändig bergeitellt. 


* Die 3. Pfälz. Induftrie-Ausfielung 
zu Taiſerslauteru. 
XV, 

Bir haben unfere Leſer das letzte Mal durch die 
Gallerie des Hauptfaales geführt, indem wir uns 
immer links hielten, ohne die Seitenzimmer zu br 
treten. 

Wir be eben und nun auf bie Rüdwanderuna, 
unb der eiſte Hauptgegenſtand, ber unjere Auimert- 
jarfeit erregt, ıft Die, wenn aud nicht fehr große 
doch vortrefflich gebaute Dreborgel, verfeitiggvon 
Gebr. Huber in Virmaſens. 

Hinte: der Drgel befindet fih ber Gingang zu 
bem Zimmer, welches eine höre Ausſt Uung von 
Gartonager und Budhbinder- Arbeiten 
aufmweift, 

Wir maden auf nadfolgende Gegenſtände auf 
me:ffam, wovon die meiften aud zur Verlooſung an- 
gekauft find: 

Gebr. Adt aus Ensheim find mit Dofen aus 
Papiermabs und Horndofen, ſowie mit anderen Fab⸗ 
rifaten aus erflerem Sıoffe vertreten. 

Sehr ſchöne Einbände hat F. Römer aus Zwei 
brüden aeliefert, worunter einen wahren Prachtband 
von Hub's Balladenwerk. 

Ebenfalls febenswerth find die Portefeuiles von 
@. Seibet in St, Inabert. 

Mit Buchbinderarbeiten in ferner vertreten Herr 
Sim. Shäffer aus Bränftadt und Herr G. Bor 
metter aus Germeräheim, legterer mit einer Brad!» 
bibel im Werte von fl. 82 und einem Pradtband 
für Muſikalien, jebenfals zu dem fhönften Produften 
ber Ausſtellung im diefer Brandhe gehörend, 

Bielen Beifal finden die Balanteriewaaren bes 
Herren M. 2. Hofhert in Railerslautern, welde 
auch meiftentheild für die Berloofung wärbig befun« 
ben wurben. 





Auch ber Vortefeniles und befferen @inbände vor 
ber Sortimentsbu&hbinberei des Hrn. Ruff aus Rird, 
beimbolanden müflen wir bier gebenfen. 

Bir verloffen run wieder das Gartonage-Pin. 
mer unb gelangen abermald zu ben 2edermaaren. 

Dir führen nun an Hrn. & Müller aus My: 
Ya mit einem laden Neitzaum. Herrn Log au 
Kaiferslautern mit einem volftändisen Gejchirr (A 
90) und einer ſeht ſchönen Vatenitaihe (ML. 101 
Hrn. Anton Käſthe aus Steinweiler mit verfdice 
nen Sorten Berihen. Hm. Jacob Stahr aus 
Ingbert (meilpänniges Fuhrgeſchitr) Hen. Jecch 
Nödel aus Ladwigéhafen mit Syuhmaaren in einen 
Blasihrant. Hr. Joſ. Maurer aus, Sciffeftun 
hat ebenfalls Peitſchen eingefandt. Hr. Lacmann 
aus Otterberg iſt mit einem Einſpũnn / r· Cha ſengeichtt, 
einem Koffer und einet Jagdpeilſche, Ht. J Sqii, 
ler aus Frankenthal mir Chaiſengeſchire mit Siltet 
beihlag vertrelen. Fetner im beufelben Bramden fr. 
Friedt. Hoffmann aus Dbermoſchel, Hr. Ad. dr 
bre aus Sembach x. 

“bermold nah li .t3 ſchwentend gelangen mir 
nun au der Husflelung bes Hrn. Eman. Kern an 
Edenkoben in Beinftein, Eoguacdl x. 

Iniereſſant iſt die Collection von Harz; Peth un 
Rieierfaamen der Herten Behr. KRarder aus Au 
ſerslautern. 

Mi Gerberlohe iſt hier Hr. Ch. P. Weidmanı 
aus Riederauerbach, mit gerollten und geldälten dr 
treidearten Herr Georg Shifier aus Dprigkeia 
vertreten. 

Das von Herrn Adam Stubenraud au 
Sondernheim ausgeftelie Wurfgarn, Schleifgarr um 
der Wartlauf zum Fiſchſang iſt ebenfalls intereflun, 

Es folg: nun F. Wolf aus Königsbach mit Rol- 
gerfie und Watzenſtärke. 

Sehr Ihön gneacbeitet Hand ferner 2 Blumenkö:be 
und höchſt einlavend zum Genuſſe bie ferneren Com 
ditorwaaten, ausgeitelt von Hr. Friede. Emmen 
ling in Raiferslautern, 

Neben diejen jür Feinſchmeder berechneten Bon 
bons pzangen sie von Hin. Mid, Röhl In Landau 
fabricirten MWurftimaaren, und daneben in einem B.as+ 
ſchtanke befinden fh Audermaaren und Lbtuhen 
des Hrn. C. W. Holzurefe aus Zweibrüden. 

Wir beireten nunmeht die den Pronulten ver 
Nirnderzer Kunftſchule gewidmeten Näume, um alt 
dann beim Heraustreten aus benfelben die nod übrige 
linke Seitenwand bis zum Ausgange zu erledigen. 

(Forifegung folgt.) 


Zöfaie md Dermifihie Rachricsten 
* Railerslautern, ben 14. Auzuſt 


* (Induftrie-Ausfellung) Herrn Eduf 
fermeifter Jean Raquet ift bereit cine für denke 
ben fehr anerlennende Auszeichnung erfahren, lämm 
lie von ihm ausgeftelten Gafienihränte find mit dan 
Zettel „verlauft” bezeichnet. 

” (Urbeiterberein) Am 1. September merken 
dabier die Delezirten ber auf Principien von Sdulje 
Deligih beruhenden Mebeiterbereime der Pfalz, zulam 
mentreten, Die Vereine ın Landau, Neufladt, Exen- 
foben, Speyer, Dürkheim, Ludwigshafen und Kaiſers⸗ 
lautern werben vertreten fein. — Dad Programm ift 
folgendermaßen in Ausficht genommen. 

1) Worgend 8 Udt 20 Min. Empfang ber Di 
legirten auf dem Bahnhofe. 

2) Einzug mit Muſil in die Gtabt. 

3) Berfammiusg um 9 Uhr in einem noch zu br 
flimmenden Locale mit folgender Tagesordnung: 

a. Vortrag des Hein Julius Schulze, Selreär 
ber Handelölanmer und bes mittelrheiniichen Fabtilan⸗ 
tenvereind aus Mainz über: „Die Unterſchiede zwilden 
den Beitrebungen ber Bildungsvereine und denen ber 
SocialrDemottatie. 

b. Berathung und Beſchlußfaſſung über die Grün 
bung eines pfälgifchen Bweigverbandes bes Gauperban: 
des bayeriſchet Arseiterbildungsvereine, 

c. Berathung ber Statuten. 

d, Wahl des Worortes. 

4) Gemeinfgaftliges Mittagefien um 12 Uhr. 

* Gemeinſchaftlichet Beſuch der Ausſtellung um 
1AUhr. 

6) Reunion im BWalvihlöghen um 3 Uhr, zu mil: 
her die Mitglieder des hieſigen und ber ausiwärtigen 
Atbeitervexeine freien Eintritt haben. Bon Nichtmitr 
gliedern wird ein Entree don 12 fr, von Familien 
40 fe. erhoben. 

. Zur Berfammlung am Bormiltag wird auch Rift 
mitgliedern der Zutritt geflattet werben, 

® Her Runftiewerwerler Ehrkarbt brannte ger 
fern Abend vor bem Gelbert'ſchen Vierkeller ein pwei ⸗ 
tes enge ab, bas ebenfalls beifällig aufgenommen 
ward. 

+ Speyer, 18. Aug. Schon wieder blidt man 
mit großer Spannung nad ben Ufern bes Rheins. 
Seit einigen Tagen if feine Waſſermaſſe im raſchet 





— 


ıahme begriffen. Diefelbe hat zur Stunde bie Höhe 
3 Meter 40 Gentimeter erreicht. Die Steigerung 
ten legten brei Tegen beträgt: 1 Meter 50 Gentis 


Lip 

" GEınfenbeg dieſes hatte heute Gelegenheit, ber 
4 die Hrn. Preisrihter vorgenommenen Bier, 
oben auf bem Wierleller des Hrn. Karl Gelbert 
wohnen. Die verſchiedenen Biere waren durch · 
qu ich don guter Dualıfät und eben foldiem Geſchmacke 
sası den Hrn. Preiscichtern das Urtheil in Ber 
F des Bo zuges eingelmef Biere nicht gerade leicht 
jalın fein. 

da gleicher Beit mußten auch die von Hrn. Thielmann 
v ausgeitellten Wurſtſorten die Beobe beflchen, und 
ım der Ausfieller mit vollem Rechte auf fine Far 
late Holy ſein. Das Uctheil Über die vorzügliche 
ite der Thielmann’shen Warſte war von Seiten 
ee „erfuher” ein einflimmiges, und mande der 
ven mögen ſich dur die telifaten und verführeri- 
‚on Würfte das Mittagsmahı verborben haben. 

Aston. Haneberg wırd am 1. Sept. in ber 

sanalıche zu Münden duch ben Erzbiſchof Gregor 
a Münden zum Biſchof von Speyer confekrirt wer ⸗ 
ın und dann e sbald nah Speyer abreifen. Wah— 
ab der pweiten Hälfte dieſes Monats mwirb er in 
mm Bemedietinerllofter Andechs die herlönmliche „Weihr- 
Itraite” abhalten, Biſchof Haneberg hat fid im frir 
ee Brife an dem Jubiläumsfeſte der Univerfität be⸗ 
lngt. 
EN gatwigstafen, 11. Aug. Geftern ftarh 
yabıer nach längerem Leiden Hert 9. W. Lidhten« 
jerger, im Alter von 61 Jabren. Der Verfterbeur 
tar jet dem Jahte 1827 bier anlälfig, und vom 
Jahre 1859-1862 Bürger eifter unferer Stabt und 
hat fih namentlich beim Inbledentteten der Gemeinde · 
girmalteng berbient gemacht. Es war ein braver 
gemfeadahter Mann und allgemeine Achtung folgt 
ihm in'4 Grab, (Ludw 9) 

+ Franfentıbal, 10. Hug. Dem biefigen Bir 
emzüter Piarcer J. Mehring, if e8 gelungen, ne 
den und undeſchadet der gewöhnlichen Honigernte einem 
„Bien per Tag 50 Gramm Macs abzuloden. Die 
hd MWats von feinder Dlualität und wird ohne 
Mäbe gewonnen, Da zehn Stöde per Tag ein Pfund 
Bade, alfo in 100 Zagen einen Gentner liefen, ſo 
ft leicht einzufehen, wel’ große Menge an Wake 
in Deutfhland nah dieſer neuen Methode mehr ale 
Aher geivonnen werden kann. (F. W.) 

+ Ründen, 11. Aug. Die diegmalige Prüfuna 
fin Einjährig-ffreiwillige dobier hat ein günftigeres 
Erzeanig ald die bißherigen Prüfungen für Oberbayern 
geodet, ibm von 52 jungen Leuten 26 die Prüf: 

ung bellanden haben; unter lihtern auch eım junger 
Bonn aus Berlin. 

+ Bor dem Schwurgeridt zu Augsburg, tel. 
#4 dergeflern. feine Sikung eröffnete, kommen 37 
File mıt 146 derfchiedenartigen Verbreden und Bars 
gehen zur Aburtheilung Bon diefen 37 Aal agefadıen 
tie nad den früheren Beftimmungen der bayeriſchen 
Serözfehgebung kaum ber vierte, Theil dor das 
Sämurgerit gelommen. Die Geſchwornen wollen 
vettalb am Schluffe ber Selfion einen Antrag aui 
Imderung der läfıgen Aomprtengbeflimmungen fielen 

+ Regensburg, 8. Aug Allgemein erzäplı 
wa fih dur einen Vorſall, der durch die jüngſte An 
wirnheit Er. Majeflät ded deutſchen Katiers hier ver⸗ 
arlaft worden fein fol. Ein Engländer, ber für biele 
Dası ebenfalls im goldenen Kreug ſich einlogixt hatte, 
werbete fh an einen der Yuimärter mit der Bitte, 
dir Semwette, die Se. Maj. der Raifer eben während 
Seupets benüßte, ihm gegen ein gutes Trinkgeld 
ünlfien zu wollen. Diefer wollte lange nicht baren; 

Am aber der Gngländer 4 Piund Sterling = 48 
Ah, da lonnte er doch nicht miberfichen, auf bas 
Hayade Geſchäft einzugehen. Dog giprellt mußte 
ba ‚Har“ werben, dachte fi der Auſwärter. So 
2m m denm bie nächſte befte ſchmutgige Serwiette, 
wilde 5 ſeltſt noch einigemale den Mund dam t, 
und überreichte fie dann dem Englänter, ber voll freu⸗ 
dire Siolzes auf dieſes Rieined aud alsbald abreift.. 

!Baffau, 10. Aug. Die heute flattgehabte 
tung der Einjährig · Fteiwilligen if nicht gut aus 
. Bon 12 zum Egamen zugelafienen find der 
6 turdigefallen.. (Dom «Big.) 

tdarmRädt, 7. Aug Vorgeſtern erhängte 
ein hiefiger Bymnafiaft aus Rummer über eine 
Degen Berfäummiß zuerlannte Garcerfirafe. 

+ Rad einer vom branbenburgifchen Gonfikorium 
ichten Lirchlicheatiflifchen Ueberfiht haben im 
emen Jahre im ber Probiny Brandenburg 24 
Vertaufen und 3 Uebertritte vom Ghrifien zum Ju 

| Rattgefunden, von lepteren 1 in ben Regiet · 
Meniulen Porsdam und Frankfurt. 

f Darmfadt, 9. Aug. Der wegen Mord, 
fang, Berſuch der Bergiftung und Diebflapl 
ihrer Zuchthausſtra fe verurteilte Johann 














Sf, deflen in der erfiem Hälfte des Juni erfolgte 
raigung Eis hereits gemeldet, hat fi im ber. 


Strafanſtalt etwa 1200 Bulben verbient. Seine Führ: 


ung bafelbf war übrigens eine ausgegeicdnete, weldem 


Umftand allein es zujufchreiben if, dab ed ihm ver: 
ndant wurde, den Mefk feiner Tage in dem freien 
Amerila befhlichen zu bürfen. 

+ In der Jadenzaſſe zu Frankfurt a, Main 
fiıd dermalen 112 Käufer niedergelegt, es erübriat 
nun noch die übrigen 82 auf ber Dftieite abzureißen. 
Di bie Stadt noch nicht im Beſid⸗ derielben, bezw. 
ber meiften ift, fo errädft ıhr für den Reſt mıd 
erierz iemlih genauen Schähung noh eine Ausgabe 
von ca, 300.000 fl. 

t Tauberbifhofsheim, 1. Aug. Geſtern 
wurde eine ledige Petſon vom Hier gefänglih einge 
j0gen, auf welcher der Verdacht bes Aındömorbes la 
ftet,- Die Kinvedleiche fand man verfiümmelt, ohne 
Kopf, in einem Gartenzaune liegen, 

T Bas das Betteln in Berlin einbringt, hat 
lutzlich ein Student auf recht draſtiſche Werfe nachge 
wieſen. In Folge einer Wette ging der Student in 


srrlumpter Kleidung von Laden zu Laden und von 


Wornung zu Wohnung bettelnd einher und bradte ım 
Laufe eines Nachmittags 4 Tplr. 22 Sgt. 2 Pf. zu 
fammen. Dieſet Betrag wurde dur die Wettenden 
erhöht und ber mit Drilingen entbundenen Frau eines 
Gurtler geſellen zuaeftellt. 

t Bon der hobländiſchen Grenze, 6. Aug. 
Wie das „Venloofd Weeftab* ſchreiht, find bie legte 
Woche drei Jeſuitenpattes aus Dentihland in Wyn- 
andsrade anyelommen, jur Befihtigung bes ſo mar 
letiſch gelegenen Schloſſ⸗s, weihes Baron von Bon- 
rd ans Nheinpreußen ihnen zum Alyl angeboten 
hat. Da es den ehrwürdigen Herren dafelbit beio- 
ders qut gefiel, fo werden höchft wahrſcheinlich binnen 
Kurzem gegen 40 berieiben dort ihren Wohnfig neh: 
men. 

7 (Durh bie Erplofion eines Sypbons ver 
ungüdı,, Die Kaffierin der Reflauration auf dem 
Sudbahnhafe in Wien verunglädte vorgeſtern Bit: 
tags auf eine eigentbüml'he Werſe. Ws fie nämlich 
für einen Gaſt aus dem Eisfajlen einen Sypbon nabın, 
erplod;rte letzterer jedenfall a in Folge des zu hohen Dru- 
des der Kohienfäure; die einzelnen Bladtheile wurden 
weithin gefleudert, und ein Stud traf bie Kaſſietin 
derart am linfen Auge, dab befien Verluſt befürdtet 
wm.xd, 

+ (Der Mann mit ber verihludten Babel) in 
Florena gab auf dem jüngfen Congteſſe ber beut: 
Then Gel-lihaft für Chiturgie Beranlafjung zu De⸗ 
batten. Ginem Redner waren fünf folder Fäle br 
fannt; bei 2 bderieiben wurde bie Gaftronomie (Ma 
genfhnint) angewandt und mit Erfolg durchgeführt; 
in einem ale wurde die Babel nah 20 Monaten 
durch den Stublgang entleert. 

fReapel, 6. Hug Zwei Arbeiter, weiche die: 
fee Tage an unferem Rirchhofe vorbeimanderten, wur ⸗ 
den auf leile klagende Töne aufmerlſam, welche von 
der Stätte der Todten ber zu fommen ſchie aen. Cie 
ſchlugen die Richtung ein, welde ihnen durch bie Töne 
angezeigt und gelanaten zur Gapelle, in welder bie 
Leiche eines jungen Maͤdchens auf der Babre lag. Das: 
ſelbe war flarr wie eime wirkliche Leiche, hielt die Aus 
gen geſchloſſen und gab doch vom Zeit zu Zeit jene 
Kiagelaute von ih. Sie wurbe nun wieber zu den 
Ihrigen gebracht, wo fie nad einiger Zeit mwieber zur 
Befinnung und zum freien Gebrauche ihrer Glieder kam. 
Jedt iſt fie volltändig bergefelit. 

+ Mit dem beute nach Bremen abgehenden Damp 
ser „Mefer,* ichreibt die New ⸗ Yorter Handelszeitung” 
vom 27. Juli, begiebt fib die Muſittapelle des 
Rarler rang Grenadier Regimenis Ar. 2 nad wo— 
henlangem Yufenihalt in bie Heimalh zurüd. Die 
Kapelle hat ſowohl beim Jubiläum in Boften als auch 
in einer Rebe von Goucerten in werfdiedenen Städten 
der Union viel Beifal, Ruhm und Ehre und belom 
ders viel don jenem Ding eriangt, mit weldem em 
fgl preaß. WilitäreDufiter gewöhnlich nicht befonders 
geſegnet ift. Wie man berechnet bat, trägt jedes ein 
zelme Mitglied der Kapelle 1500—2000 Dollar mit 
in die Heimath, ungefähr ſoviel, ald feine Gage in 10 
Yahıen ausmacht. Wir freuen und, daß das Glud 
diefen Herren fo günflıg geweſen, und hoffen, daß fie 
noch lange an das Goldlane Amerila mit Bergnügen, 
ja vielleigt mit Sehnſucht zurüd benfen werben. 

Theater, 

Sodl felten ward ben Gnnwohnern biefiger Stabt ein fol+ 
er Runfbgenuh au Zeil, mie diefer durch das Geſammtgaſt- 
Ipbel der Böllerrjgen GeſellſHaſt geboten warte. Nachd ein 
mu bafjelbe beend.t, werden die Mitglieder morgen noch eins 
mal aufitelen und zwar in einer für fle beflimmten Benefige: 
vorfelung von dem dieſigen Vnblikum Abſchied nehmen, Sie 
haben zu diefem Awede bas fo belichte Schauſpiel: „Die 
Grile* gewählt, Wlt find überzeugt dah es mur bäcfes Hin: 
weiſes bedarf, um nochmals jämmilic Lichbaber ber bramati- 
ſchen Aunfl unierer Stadt in bem Tempel Thalias zu verfam:« 


meln, „Tem Mime flecht die Nachzweln keine vg wohlan 
te Muwe li bie 


zeigen wir durch eim-überfüls Hans, dab db 
wahre Aumü fiets zu belohnen weiß. 

* Neufadı, Martt vom 15. Augu Der Er. Wel⸗ 
ae 7 fl 44 fr. Kom 4 NM, 38 fe. Seh M 24 Mr. 
Mefıe 4 A. 32 ir. Dahet 4 A. 








SFerantfart, 13, Aua. 6°, be Abbe, (Effeetenocietẽt.) 
Grebit ES, be, Staatsbahn Hit —it,, 
A be junge 5, ben, Bombarden 
2545 ber, Franz Joſeph 218",, bei, Sitberreuie 66 
te She Feft und Tebbaft 

* Hamburg, 13 Musa. (Schinäberidt.) Wein per 
ErptsDft. 162°, 8, pr Bender, 148 SG, Mean per 
SrpisDft. 96 ı@, ver Rov.Dry- 97 @, 

* Dario, 1%, Wıta- (Probuttenmarft.) Rüssı ch — 
—, ver Anz. 89.25, ver Sem: De M—, ver Yın, April 
93. —, Medi ci. — ver Auuſt 66 50. per Sentzöh. 61, 
50, per Mon sehr. 59.75, Aufer bisp. 6950, Soirilus eft. 
Auguf 49, per Eevi Dry W,Th. 

"Rem: Nert, 12, Aus. Schluß Gourſe. Halb (blue 
Kours) 11%, Söchläer Emgessiäoura 116,, miebrumter 115, , 
Weohſel vor Venen (in Bord) ORT, 6%, Aarıor u. 
Beads 1167,,, u%, 148er DIE, Wr ——, Mlıs 
nes 130 —, Arie —, Baumirolı 21%, Rey —, 

(Ungar, StenersRüdiands: Anleben.) Aus 
ber Uamaſſ von Brrümten, welche über beabſtchtigte uugati ſche 
Fin anmmahegeln cheuliren, geha mur jo viel mit Juwerfiht 
detvor, bag die ungariſche Staatetaſſe ſih in einer feinramens 
deneidenawertben Situation befindet und daß bie Regierung 
mad allen Seilen umbetraftet, um Mittel gu finden, weise 
dieſem unerirenliden Zuſta be eim Gmde maden follen. As 
ganz gofitio wird aus Mirm mutzetbeilt, daß bie umnariihe 
Fin anzoe waltung mit ib em Berpllistunen argen dae M-ichtr 
finangminideriam am Ende des erden Secutſitro mit 13%, 
Mitionen Guſden ım Müftande war, welhe Summe aus dem 
diefleitigen Ueberſhanſen veigeſchoſſen war. Ms newefld 
nangorejeft zaudt ın dem Mine „Taablatt® der Plan auf, 
eine Anliibe von 10 Milllenen auf die bedeutenden Etru.r: 
rhdßände aufzunebaen. Eo Sollen jorar Ion Borbandiunsen 
darüber mit Veſter Inflituten eimaelektet fin. Wir midi 
dem Miner Blatte felbäremändlig die Berantwortiichten hir 
dieſe Ailtbeitung tiberlafben 


* 





Unfer Conrs geſetztes Bapiergeſd. 
BäwarzbargeRudolftäoter Aalionib, A Thlr. 1 m. 5 won 1349, 
ShmwarzburgeSondersbaufener Kalınfh. A Thle. 41 m. 5 u. 10 

v. 11. Marz 1854, 29, Dexember 1856 und 25.08. 1359, 
— 2, 10 und 3b Guldenſchelne von 1849 un» 


Berläufig neq eingeldit werden am ben betr, Saupikallen: 
Baupener landſtandl. Baufmcien & 4 Tel. odne Datum, & 10 
Thalet von 1861. 
Ehemniper Stadtſcheint & Thlt. 1 von 1848 u, ohne Datum. 
a O ſiſche Ohrandreutenihein: A 1, 5, 10, 3 umd 
’ “ 


ſurheſſiſche Kaſſtruſch ine A Thlt. 1, 5 und 80, 

Magdeburger Privatbanknoten & Their, 10, 20, 50 und 100 
vom 30, Juni 1856. 

Nıfjauer Tındeobanfnoten und Pandeserebitfaflenfcheire. 

Oeſtert. Banknoten in öfter. Währund A A 1 vom 1. Im. 
1858 und A fl 4 vom 1, Mai 1859 

Breußiihe Banknoten & Thle. 5 und BO vom 1845. 








Echiffäbericht. 


Mitarbeit von Ebil.- Shmibt in Katlersiautern, allcininer 
Sperialagen! der Hamb,: Amerilan, Pack ſahrte Aetienatellſch. 

Das Damb, Pohdampiihilt „Hollatia,* Eat. Darends, 
von ber Pinie der Damburg⸗ Ametikaniſch. Padetfabrt-Metiens 
Gefelihaft, welchee von New:Dorf am 1, Mug. abzing, it 
mad einer |dnelen alüdligen Reile won 9 Tagen 17 Stunden 
woblbe halten in Plaomouth amaeanat, und bat, made 


dem «8 dalelhi bie für England beſtimmten Pafjaglere und 


Bolten aelander, unverzüsih die Meile ola Gherbourg aach 
Hamburg fertzej'gt. 


— —— —— 


Nachtrag. 

+ Wlünden, 13. Aug. Der Krenprinz bes 
deuiſchen Rice, welcher aeftern Nacht kurz nab 10 
Uhr bier sintraf, ift beute morgen 6%, Ubr nah 

ohenſchwannau abuereifl. In feiner Bauleitung bei 
Fra fib ®:neral von Blunenthel und Dherlientes 
nant Miſchke. 

+ Berlin, 12. Aua. Es find jegt oiftiielle Mit 
theilungen über vie Reiſe des Railerd von Rukland 
biee einatroffen, Kaiſet Mlerander wird aut der 
Krımm fommena ben Wer über Elifaheib » Bros, 
Chatteff. Rust, Drel, Smolenel, Witebel, Düras 
kara un Eyrtuhnm nebmen und vor ausfittlih am 
5. September in Berlin eintreffen. Bon der kaiſer⸗ 
lichen Famili: werben ſich in der Umgebung bes Mos 
nardien b finden: der Großlürfl-Thronfolger und bie 
Grohfürkten Wiadimir⸗Alexandtowilſch (Sohn des 
Raiferd) und Ntolajsmitih (Bruder des Kaiſete) 

+ Darmftabt, 12. Aug. In ben Beamtenfreis 
ien, namentli im denjenigen ber auf Wirderruf An⸗ 
aetellten, bereitet ſich eine energiiche Aaitation neuen 
das neue Penſionsgeſetz vor, die ſich ohne Zweifel 
bei der Berathung in dem Landtag ſelbſt Ausdruck 
zu oerihaffen willen wird. 

+ MewsVorf, 9. Aug. Rah der legten Wolter 
vÄhlung beirägt die Ginwohnerzahl der Wereininten 
Staaten 38", Millionen. 


Wir machen das verehrl, inferi- 
rende Publifum darauf aufmerkam, 
daß während der ndujtrie= 
Ausftellung das Cinrüden von 
Iuferaten in der „Pfälz. Volfägtg.” 
als dem bier am Stärfiten verbrei- 
teten Blatte, von beveutendem Erfolge 
fein dürfte. 

Erpedition der „Pf. Volksztg.“ 











— 
Todesanzeige. 


Geſtern Abend 11 Uhr verftarb 
bier au einer Stichwunde unſet ges ' 


Altkatholiſches. 


F Donnerftag, den 15. Auguſt, Worgens 


Gottesdienſt. 


Bekanntmachung. 


Zu dem bevorſtehenden, vorausſichtlich am 15. September d. J. ftattfindenben 
Bergfefte follen ungelähr 
















































\iebter Sohn, Bruder Schwager und 3000 Bund Ochienfleifch, CO Biunb Brod und 

f : 1500 „_ Scmweinefleiich, 00 Liter Bagerbier i angp 
Diarbeiter im — der Submiſſton beſchafft werben. ’ Mittwoch Abend 3 Uhr Gef robe. 
Anton Scappe, fierten mit entfpreiender Muficeiit And dis Dienflag, den 27. d. Mid. vor: 


—— empfiehlt billigft alle Ar: 


"in rketten. 


7" mat) 0. Crusiu 


In ber 3 Lentner’ihen Buchhand 

lung in M int erſchieuen; 

Reber ©., Gewerbe= Ordnung 
für das Deutihe Reich mach dem 
Einführungs-Gelege für Baperı, 

Preis: 4 ir. 


tofrei und verflegelt bier einzureichen, an weidem Tage Rahmittagd um 3 Uhr die 
Eröffnung der Offerten im | —— hierſelbſt ſattfindet. 
Die Bedingungen fünnen b 


er eingejeben oder gegen Eritattung der Gopialgebühren 
abichriftlich braogen werben. . * — 
Heynih, den 7. Auguſt 1872, (91%, 


Königliche Berg-Infpeetion VII. 


Eine Parlhie Aegenmäntel, Jacken u. 
UAeberwürſe, 


in Tuch, Seide und Cachemir, wird billigft angegeben bei 


D. Heimann Wwe., 
88,9,94,7,9,9) Rloftergaile- 


Geldäfis-Empfehlung. 


Dem geebrten Bublifum von bier und Umgegenb bie ergebene WUnzeige, dab 
mic babier al$ FRISEUR niebergelaflen babe und empichle mich Fe in 8 
Oaarſchneiden, Friſiren, Raſiren und Anfertigung aller Saararbeiten; ich halte 
auch ſtets großes Lager in beutfien, engliſchen und tranzöflichen Varfumerlen, fomie 
dedeutende Muswabl in Toilette: Gegenſtaͤnden ald: Kopie, Zabn:, Nagel:, Hut · und Aleis 
derrBürften, Hrifirfämme im Büffel, Elfenbein, Shiloplatt, Buchsholz. und Kautichuf, 
Diadems in Büffel, Schildplatt ächt und imidirt, Stedfämme Gbiraff in Schilbplatt ächt 
= ee fomie große Muswabl in Golffurnabeln in Scilbplatt,Berimutter, Hom 

Mein eifrigftes Beftreben wird ſtets babin gerichtet fein, das mic geichenkte Ders 
— A, jeder Hinſicht zu rechtfertigen, fomwie alle Aufträge jchnell, ſolid = billig aus: 


abren. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 14. Huguit, Nachmittags 3 Uhr 
von ber aufung deö n Rö: 
der binter bem G bern Haufe 
aus jtatt. 
Um ftilles Belleib bitten 
Die traueruden Eltern, Geſchwi⸗ 
fter, Schwäger und Mitarbeiter, 
Koiferflautern, 13. Auguſt 1872. 


Lilienmilc, zur Veribönerung_ded Zeints 
ertunben von Julind Sauer, 
Barmen in Damig. 

Die Lait de Lys, genannt Lilienmild, 
welche Geficht, Hals, Schultern und Arme 
fofort biendend zart umb weich macht, ber 
Haut ibre jugendliche Friſce wieder gibt, 
und irel won ichädlichen Beftamdtheilen iit, 
übertrifft alle derartige Mittel und wird 
zur Gonverfirung des Teints von allem mes 
Dizinifhen jhneultäten empfohlen. Es ber 
feitipt fämmtlicge Hautübel, mie Sommer: 
fprofien, Sonnenbrand, geibe fleden, Boden: 
fleden, Finnen, Flechten, unnatürliche Röthe, 
rotbe Rafe x. unter Garantie. Preis pro 
%, Kai 1 Thle, Flaſche n.or. 

1 









Vorrathig in Kaiſerslautern in der Puh: 
handlung von ®h. Mohr. (8, 





Auszug 
aus den Givilftands:Negiftern ber Stabt 
Raifertlautern v. 1.—31, Juni 1872. 


Getraute: 
1 En Pierrbrauer und Gatbarina 
A 
1, gerad Wuſt, Sclagbüter und Elifabeibe 


1. Abraham Schäfer, Rattundruder und 
Gatbarina Kehler 

1. ** Haicck Tagner und Catha rine 

wehmn 

1. Ludwig Lambeng. Schloſſer und Anna 
Maria May 























Hauptbebot bei IE Sr Hochachtungsvoll 1. Peter Hofmann, Bremſer und Yıma 
3. Stuft, Friſeur. ; Dari San i 

— 5 — Jacob Stuft, Friſeur. 1. Sen Weit x, Denlbreber und Ts 
w teinbausitraße Ar. 110, ria lila Sieber 

nenne a 4, Franz Veppingbaus, Schufter und Ph 


I;ppine Beder 

6. Ernft Theodor Shimper, Mafchinenfab: 
rıfant und Gatbarina Schlofler 

8. Nicolaus Berker, Wiaurer umb Elifabetb 
Engelmann 

8. Johann Short, Tagner und Margaretha 
gembauler 

u Weyland, Schreiner u. Bhiliepime 

raum R 

15. Philipp Ludwig Weyrih, Bäder und 
Pauline Rind 

20. Nichael Wilbelm, Hausfneht und Ga 
tbarina Deriler 

22. Georg Schneider, Maurer und Phllige 


mafchinen, 


eine gang feine Weel⸗Wil 
ion und eine Singer, find 
au verfauien. 
Mo? jagt die Egpebition 
der Piälzifchen Bolfsseitung. (Simba 


* * 
Copir - Büder 
prima Qualität empfiehlt billigit 

Sch. Franzoni, Bucbinder, 


Dünger-Fabrik 
in Ludwigshafen am Mhein, 


Goldene Medaille Metz 1868. 
von Michael Lederle S Comp. 


Gontrolfabrif mehrerer Tandwirthfchaftlicher Vereine, 
empfiehlt zur Herbftfaifon in anerkannt vorzügliher Dualität, unter billigfter 


81, /,mi) Rerfigafle. __ —— — r pine Bogt 

en nn — — nochenmehle, alifalze, 24, Philipp Lanß, Müller und Anna Maris 
BRosshaare Superphbospbate, Weinberg: Wiefen-Dünger, 2. Ja Roth, Spinner" und Ernefline 

in verfiedenen Sorten, befte Qualität und | Wmmoninf-Superpbosphate, Sopfen», Tabaf.Düng:r. Eur * * 





billigit, fteid auf Lager bei Peter Wolf, 
Sattler und Zapejiter, in ber Näbe der 
Fruchthalle, staiferslautern. (94°, mif 


22. Iobann Mein, Tagner und Friederilt 


iler 
22, Anton Leonhard Sendel, Eifengieher und 
Gatharina Grebel 
22 Yoleph Aöhring, Korbmacher und Marie 
_ Katharina Goeller 
35.Lubwig Straub, Tuctebrifant un 
Anna life Denrieite seölich z 
27. Huguft Heinrih Sproß, Bäder und Plö 
lippine Lifette Sinsmeifter 
29, Beier Sauer, Zagldhner und Glijabeth 


Staub 
29, Carl Fries, Bierbrauer und ClMabeih 
Urjchel 


Analyfen, Preisliften und Gebraudsanmweifungen gratis. on Pläßen 
wofelött no Reine Berkaufsfiellen fi Befinden, find uns ferten flets 
5 angenehm. (76°/,m2mip 

Auf vorftehendesd Bezug zedmend, empfehle ich obige Fabrikate zu 


Fabı itpreifen 
Rudolph Schnitt, Eiſenbahnſtraße. 


Kailerslautern. 


Für Jagdfreunde. 


X Für die Yagdiaiion erlaube mir mein Yaner in Lefaucheng:Doppels 


Ein Schrei 
in Schreiner, 
(verbeiratbet) welcher fein Geſchaſt auf dem 
Lande jelbft betrieben, und dasſelbe gut ver: 
fiebt, wünidt in hiefiger Stadt in einer 
tüchtigen Schreirerei, oder Fabrit von jol- 
em einihlagenden Meihäite einzutreten 
Nähere Auskunſt ertheilt 

Andreas Kraus, 

91,61 Obſthaͤᷣndler babier. 


ohne Mediein. J> 
Brust- u. Lungen- 






























flinten, fomie "Batronenmafchinen, Revolvern, Revolver: Patronen, 
Bimmerftugen ze. zu fehr billtgem Preife zu empfehlen. Huch werden Re: 
Paraturen raid und billig auägchübrt. 


heater- Anzeige. 


Mittwoch, den 14. Aug. 1872. 















; . . Ludwigshafen, im Auguft 1872, (81r,mip | Belammt-Baftipiel von Mitgliehern dr 
= Birankı finden anf nat Prem gliedern 
< Wege sellmt Ip yerzueiklien und 4 Abr. Schuler. | 9Hoftheater zu Karlsruhe, Darmſiadt 
m Avon des Avraten für urheilbarf und Meiningen. 
H ‚rkläürten Füllen radienle ae =“ Auf Verlangen: 

ihres Leidens 1188wäbjr D * 
* . er Pariſer Taugenichts. 

2 —8 

*# ohne Medicin. #23 ein 4 Atem 

Nar weieller Besehreih de [ ana t. 
H Zen — —— = — en mich find fogleid — 
<E Dir. J. H. Fickert, J zb. Bolleri. 


nen zu übernehmen mich verpflihte. Das Gelammt:Kapital aller Betbeiligt 
laut Proipeet zu , Tbeilen als Betriebsiond, während *, Theil in 


Brämien :Anleıye: Obligationen von 30 verjchiedenen de 
venommirteften Brämien-Anleihen 





Berlin, Wall-Strasse Nr. 23 
Theater in Kaiſerslautern. 


oline Medicin 
Morgen Donnerftag, den 15. Auguft 


jr 7 7 Strpbanufcen i 
Se — a dem ro — angelegt wird, welche zu Gunſten des Geſamm Conſornums ſpielen. Abſchieds · Borſtellung. 
arfıftranie, find zu vermlethen Die Hetbeilisung zu diefem höchft mußenbringenden Unternehmen, wonon Pro: Benefize 


fecte auf Verlangen gratis und franco.uon mir verjandt werden, geſchicht mittel 


in &aben nebrt 4 Himmern, Küche, 
a za irecter Anzeige an mich und Einfendung von 


Magayn Keller und Epeidker ; für die Hoftheater-Mitglieoer unter geläl. 


























ay& me Hohmung in weten Stod: be | 410%, — Thlr. 10 oder 17, A. für jeden Antheil von Pr. Thlr. 11 Ditwirfung ber Sanber'ihen Gapelle- 
chend * ——— Keller 4 ” aber ft. 17. — r ehrere Thea de 
und veicher. aher ie 
a Eg, Bentel de Cohn. bis zum 20. Auguſt D. I.  M| Aranttarter Gonro 13. Augufl. 
pe Ten; In — lan welchem Tage die Subicriptien geſchloſſen wird, 9 ,b1r Gelb-Eorten. MM 
Wchrere junge Yente Siegmund Heckscher, Breußtidie Kafleniheine » + | 1.45 * 
tonnen im der Nahe der Hahn Koft unb Bank: und Werhfelgeihäft in Hambur * Iriedrichsdor. . 9 * = 
Yogqis erhalten; wo? fant die Erpedition iſtolen ER 
Der late Bolten Be — — —— 7 | godlänsiide He sorstäde | 8 8546 
6 an — = u ° + 5 24 %6 
Roft and Logis, Hl Graf, Schirmfabtikait ,:: 1383” 
f ' je “te 
tür einen n Dann bei 24 | unterhätt. während der Imduftrie-Musiiellung ausmabindmeife reihhaltiges Yager aller | Au fiiche Imperialed. .. . 19 


Sorten Sonn: und Nenenfchirmen in auter JWaare a den biffiatten Breifen... (Bbea] Dtmt im Unis 


Hgiezu das Unterhaltungsblatt Kr. 65, 


Werner, Wwe. 


— — — 





— 


Mützi 


Tage baaenem ber Blatats Ainpeiger“, 
Sig 1 wet Unierhaltungsblätter als Gratis.Bei 


— — 


Xro. 195. 





Berextwertficer Mebactrur: 3. Siebmane. 


Trägerlohn 1 
Be 


it 4 Krenger, auswärts 
Den und Reel ee rer aber beren Kaum berechnet. 


Raiferslantern, Donnerſtag 15. Auguft 1872 


che Volkszeilung. 


Em h 
Blatt erſcheinn täglich, ansnensmmen ntags 


eben werden, arıb ioſei —— in Kaiferslantern ok 


fl. 28, fr; in 


8 it Th bee 
rY nen tem Einfd'uh 


ben für bi 


70. Jahre 





“"Molitifhe Ueberſicht. 
* Raiferslautern, 15. Auguſt. 

tuhalt: Fin meurs Dogma der Bofzeitung. — Füriorge bes 
Quiussminideriums. — Umerricht in Uniiorm — Die Drei 
und Zmeikaifer + Zufammentunft. — Di: Gtikeitenfrage- — 
Bremagrung der Artillerie, — Butterkravalle. — Die Stu ⸗ 
vien bes Hrn. Thiers. — Beteröpfennige. — Miniftertrifis 
in Rängen. — Das Hofburgaeipenit deleuchtet vom ber 
‚„Arantjwiber Baterme,* 


Die Poſtztg.“ bat eine neue Entbedung nemadit, 
fie hat entvedt, daß das „deutſche Reich“ von Gott 
angeorbnet fei, weßhalb man fi) ihm unterwerfen 
nähe. „Werfih ihm widerfept, widerfegt ih Goti“. ¶) 
Ühriftenifum und Neichtfeindlichkeit feien einander 
iänuräreds entgegen. Diele merfmürbig fromme 
Auftehung der Dinge weiſt das doch auch fromme 
Yündener „Vaterland“ mit ben noch merfwürdigeren 
Borten zurld: „Meb' nicht fo preußiich daher, liebe 
deaitung! Dos „deutihe Reich“ nebſt Bubehör 
und Bacage ift höcitens eine Zulafiung Gottes, 
yamit die Dummen geſcheidt werben, gleihmie bie 
Sünde eine Aulafjung, aber nicht eine Anordnung 
Boten ih” Das „Baterland” ſcheint und and nur 
eine „Zulafung” und keine „Anorbnung“ Gottes zu 
kin; die „Poftzeitung* aber verdient zweifellos einen 
päpftliben und einen faiferlihen Otden zugleih für 
ihre neuefte bicchlich politiiche Entdedung. 

Da wir doch einmal das reliniöfe Gebiet betreten, 
fo müflen wir oh aud davon Notiz nebmen, bak 
verſchledene Blätrer melden, es wäre im Gultusminie 
detium im Anresumag gebradt worden, ob das von 
‚Rnderjährigen aboelente Aloftergeläbde” mit den 
Beimmungen bed $ 239 des Strafgefegbuhs für 
Yod deunche Reich in Einklang zu bringen fel. Es 
ikter Borihiag gemacht worben, periodiſch wieder: 
erde Auvıfionen im den Alöftern vorzunehmen und 

fänmtide Mitglieder geiftliher Orden erflären zu 
Ioffen, ob fe fih noch an das von ihnen abgelente 
lite gebunden halten, oder ob fie durch irgeud 
reden Einfluß an dem Ausſcheiden aus dem Klofter 
werhindert werben. 

5 Iheint, daß der Staat fib flet? mehr und 
mehr um Geiſtliches befümmern will. Wenn Jemand 
mal das Kloftergelübde abgelegt hat, fo ift er 
on für diefe Welt nicht mehr reif und bie Melt 
tet nicht viel am ihm verloren, und ba nach feiner 
Brlhanung die Mlugheit diefer Welt T,orheit vor 
Batt ih, fo wird ihm aud die Liebevole Fütſotge 
de Gulinsminifteriums unbegreiflih bleiben. — 

And Darmftadt, dem Paradieſe der Ballet- 
!ixprinnen unb des Beamtenftandes, wird uns bie 
Runde, dah das Tragen der Uniformen mieber 


eingeihärft wurde, menigftens ift den Lehrern am 
Gymnafium zu Darmitadt eröffnet worben, daß fie 
fünftig wieder in Uniform zu erſcheinen, d. h. in 
Uniform zu lehren hätten. Db und in wiewelt dies 
auf den Unterricht Einfluß äußern wird, vermögen 
wir nicht zu beurtgeilen. Vermuthlich find ähnliche 
Weifungen auch an andere Dienficategoricen erganı 
gen und märe ed wohl der Mühe merth, Dbiefe zu 
veröffentlichen. 

Die Dreikaifer-Bufammenfunft beſchäſtigt noch im: 
mer bie @emüther. Als ein Mppenbir zu diefem Er: 
eigniß heißt es: Der Kailer von Deiterreih umd ber 
Ejar werden außer der Begeanung in Berlin aud in 
Meimar zufammentreffen. Es ſcheint, dab das eine 
feparate Aufammenkunft if, an ber Kaifer Milhelm 
ſich nit beiheiligen fol. In Weimar war es auch, 
mo 1858 viefelben beiden Monarden ſich zum erſten 
Male nad) dem orientaliihen Rriene begeineten, ein 
Rendezvous, das ber regierende Großherzog behufs 
einer Berföhnunn zwiihen Wien und Petersburg er» 
möglicht hatte, und zwar in dem Momente, ala Rai» 
fer Aleranber von der Zuſammenkunft mit Napoleon 
DI, zurüdtehrte. 

Die Etilettenfrage bei der Dreifailerrgus 
fammenfunft, über melde ein Wiener Blait ironiſche 
Bemerkungen made, wird heute auch von ber „Arzs 
Ziq.“ aufgenommen. Das feudbale Organ tritt an 
die tomiſche Frage, jedoch ſeht ernfthaft heran. Es 
fchreibt: Ohne uns tiefgebende Kenntniffe in dieſer 
Eriquettenirage beimeſſen zu wollen, ſcheint uns bie 
Beantwortung doch nicht ſchwierig. Es gilt bei allen 
derartigen focialen Berhältniffen ala Regel, bak ver 
Fremde oder ber in ber Bermanbtichait entfernt 
ftehende Gaſt dem näheren Vermandten des MWirthes 
vorangebe. Wir ſehen darin feinen Grund, weshalb 
nicht diefelbe Auffoffung für die Kaiſerzuſammenkunft 
Blog greifen follte, und würden baber glauben, daß 
wenn eine Rangorbnung Uberhaupt nicht zu vermei« 
ven iſt, Sr. Majeflät vem Kaiier von Defterreich vor 
Sr. Majeftät dem Kaiſer von Rußland die Stelle ein« 
juräumen ift. Der Lestere dürfte faum dem entqe- 
gen fein, da er am unſerem Hofe ala ber geliebte 
Sohn der fo innig verehrten Schweſter und Railerin 
Sharlotte betradtet wird.” Man kann aus dem Vor ⸗ 
nehenden entnehmen, und has ift das Einzige, was 
uns baran intereifirt, dak bie @tifettenfrage im ber 
That den betreffenden Kreiien keine geringe Schwie · 
tigfeit bereitet. 


Trotz der friediigen Ausfichten, melde man biefer 
ufammenktunft abjugewinnen veriudt, bürfte man 
ch dod nicht abhalten laffen, den Morten ber „Dans. 





Big.” begünlih ber projeftirten Bermebrung 
der Artillerie um 13,000 Mann, Aufmerliom- 
feit zu Schenken. „Die Reorganilation der Artillerie 
— fagt das Blatt — If ein Schritt, welder für alle 
Zukunft auf bie Etatsverhältnifje von meitgrrifender 
@inmwirkung fein wird, So beifällig es auch bejrüßt 
merden muß, wenn kin Opfer geſcheut wird, um eine 
Waffe, für beren nit hoch genug anzufhlagende 
Wichtigkeit der legte Krieg das vollgültigfte Zeugniß 
abgelegt hat, zum böhftmöglihiten Grade ber Ber 
volfommnung zu führen, fo begründeten Zweiſeln 
unterliegt es doch, ob die Regierung berechtigt if, 
innerhalb des Paufhquantums ohne Genehm ig— 
ung des Neihstanes zu meuen Kormationen 
überzugeben, bie für ale Aukunft Gtatserhähungen 
beringen. Die Vorgänge von 1860, welche den un- 
feligen BVerfaffungsconflilt heraufbeſchwoten, folten 
eine Warnung fein. Diele Erwägungen find durch⸗ 
aus bazu angelhan, uns an bie verheißene Vorlage 
bes Heeredorganifationdgeiehes zu mahnen. Es if 
dringend zu wünſchen, dab ſchon im nächſten Reichs- 
tage ein foldes Belek zur Vorlage lomme, damit ber 
oefährliche Meg einfeiligen Vorgehens in Drganiiar 
tiond« und Gehaltdangelegenbeiten vermieben werde. 
Dbne ein ſolches Belek kann bie Ipätere Etats derath ⸗ 
ung nur zu einer Niederlage bes Reihätaged oder 
zu einem Bruce pwiſchen ben gefeßgebenden G@ewal: 
ten führen.” 

Wir glauben nit, daß bie WBulterfravalle, die 
nun auhin Gotha und Eifenad ſich abgeipielt, 
die Urſache obiger Mahregeln find, vielmehr wird 
diefelbe wohl in ben enarbeiten bes Hrn, Chiers, 
vie ja befanntlih arlilleriſtiſcher Natur find, ju fin 
ben fein. 

Dieie Geihüpverfuhe in Trolupille erbalten 
von Berlin aus die Antwort; Reorganifation ber 
Artillerie, und das famoſe Pauftquantum ächzt in 
allen feinen Fugen. Aber fintemalen es ja für um- 
fere Liberalen für einen Conflict noch zu frühe it, 
und das Geipenft der „Revande* noch immer mit 
einigem Erfolg eitirt werben kann, braudt man ſich 
in Berlin vor den überraldten Geſichtern, mit denen 
diefe neue Drganifation der Arltilletle empfangen 
worden ift, nicht zw fürdten. Schlimmſten Falles 
teänmt ber Reichtkanzler wieder einen jmer fürdhter 
lihen Träume, gibt ibm auf einer Mausfallen-Eoiree 
zum Beften und — fie milſſen alle bintenbrein, der 
tascinirte Bamberger voran, Das find die Männer 
ver „Segenwart”. 

Während bemnch bie Studien bes Herrn 
Thiers der Jungfrau Germania ein ſchönes Eümm- 











Yater Gabriel contra Linzer Tagespoft. 
(Aus ber Tageöprefle) 
(Fortkegung.) 

Säf,: Aönmen Ste über den geifligen Zuſtand 
Ira Dunzinger’d etwas ausjagen? — Zeuge: Sie 
Naye mandmal über Kopfichmerzen, was aber eine 
Feige ihrer figenden Lebensweiſe geweſen zu fein ſcheint. 

I Bil: War fie trübfinnigt — Beuge: Still 
zur fie. 


Bräj,: Was haben Sie nad dem Vorgange im 
Öngeftußle bemertt? — Zeuge: Es trat bei ihr eine 
falınde Arbeitsunluft ein, fie llagte: „Wäre ich doch 
tiät zu den Garmelitern gegangen! Jeht habe ich feine 
Seele mehr” Dan fagte mir, daß fiedie Nächte Ihlaflos 
m Bette Anieemb verbringe. Ich wurde baber erfucht, 
# tin Eclafmittel zu verorbnen. 

BEL: Wurde über die Vorgänge im Beichtſtuhle 
Ven eine Mittheilung gemadt? — Zeuge: Ich erfuhr, 


melde fi die Nahbarn und andere erlaubt haben d. 
— Zeuge: Mutter und Tochter find berfolnt worden. 
Dan verfügte in die Wohnung eingubrechen und bie 
Hand am fie zu legen, 

Beuge Gamillo Walzel (Schriftfteler Bel), Dampf- 
ſchiff · Capitan, wird vorgerufen, 

Präſ.: Rennen Sie die Maria Dunzinger? — Zeuge: 
Ja. Es war am zweiten Weihnadtsfeiertage, da be 
gegnete mir em Bekannter, der mich aufforberte, mic 
in die Kapuzinergaſſe Mr. 17 zu begeben, ich werde 
bort einen für einen Roman geeigneten Stoff finden. 
Da mir jener Belannte YUndeutungen über bie Sache 
gegeben hatte, fo zog mic das JIntereſſe derſelben im 
die Wohnung ter Dunzinger, ch traf fie dort an, 
turz nachdem jie von bem rrenbaufe, wohin fie ihre 
Toter gebracht hatte, zurüdgelehtt war. Ich erfuhr 
von der rau micht mehr, ale ich im ber „Tagespoft* 
geleſen. 

Präſ.? Haben Sie Notijen darüber gemacht? — 


ki er ihr geigmeigelt und ihr gelagt habe, daß er Zeuge: Ja. 


Rtübih finde und fie lieb habe. j 

Tıäl.: Hat fie Ihnen auch von Handgreiflihkeiten, 
be fi P. Gabriel erlaubt Haben fol, berihtet? Zeuge: 
Epkter, denn fie war anfangs aufgeregt. 

Bräf: Haben Sie fi nicht um die Umſtände er» 
babirt — Beuge: Ich hielt es nicht für meine Sache, 
” fie zu dringen, 

Bl: Was erfuhren Sie von Einidüdterungen, 


Beil: Hat bie alte Dunzinger viel geſprochen ? — 
Zeuge: Anfangs viel, fpäter weniger; früher war fie 
nämlıh ftarf aufgeregt und bat viel geweint. 

Bıäl.: Hat fie ihre Ausfanen geordnet? vorgebracht 
— Zeuge: Anfangs nicht, fpäter wohl. 

Bräf.: Was erzählte fie Ihnen über die Borgänge 
in der Garmeliterefiche? — Zeuge: Sie fagte, der 
Beichtiger habe ihrer Tochter die Abſolution mehrerer 


male verweigert mit dem Bemerlen, fie fei noch nid 
binlänglid rein, fie ſolle zur Germeralbeichte kommen, 
da werde fie iht Seelenheil finden, er werde fie zu ei: 
nem heiligen Leibe maden x. Sie hat mir auch er 
zätle, dap Pater Babriel ihrer Tochter Elogen gemacht 
und auch Betaftungen am ihrem Kopfe vorgenommen 


habe. 

Präf.: Was für einen Cindrud hat Maria Duns 
zinger auf Sie gemadt? — Zeuge: Den einer voll 
tommen glaubmwärbigen Perfon. 

Die Zeugen Dr. Eſſenwein und Gapitän Walzel 
merben confrontirt, Da ihre Ausfagen nicht weſent ⸗ 
lich differiren, jo wird die Beeibigung Waljel's vorge: 
nommen. 

Zuge Saringer, Vier-Bürgermeifter, jagt aus, daß 
Marıa Dunzinger eine monatliche Unterſtühung von 5 
fl. von dem Armen-Faftitute von Weihlirchen ergalten 
babe, bie ihr vor einigen Monaten entjogen worden fei. 

Hierauf beſchlieht der Berichtäßof auf Amrag bes 
Untlägers, Therefe Eidenberger vorzuladen, welche Zeu⸗ 
pin laut Ausjage in der Borunteriuhung den 10, Sep · 
tember ald den kritiſchen Tag bejeidpnet, während Anna 
Dunzinger den 15. Auguſt ald Zag der Generale 


beichte angibt. 
(Forifegung folgt.) 


&en ber berielben zufallenden Milliarden koſten wird, 
wird ber „Bermanıa“ aus Rom geihrieben, daß 
ber Bapft eine Deputation empfangen, melde beaufs 
tragt war, 100,000’Lire aus der Diögele Breöl:u und 
33,300 Lire aus ber Didzefe Trier ald Meterspfens 
nig zu übergeben. D heiliger Michael! D heiliger 
Pet 


tus! 

Die Minifterkrifis in Münden if noch 
immer nicht gehoben. Der Narnb. Korr.“ erklärt 
jegt fetbf die von ihm angelünbigte Löfung wonach 
Hr. Aug das vacante Mortefenille Hegnenbergs, fein 
Eolege Fäuftle das feinige und Neumayr dab 
Yuftigminifterium übernehmen folte, für verfräßt, da 
Meumayr fi zuc Webernahme des lehtern noch nit 
enıichließen könne. Hr. v. @raffer iſt wieder von 
Münden abaereist und damit find alle an feinen 
Aufenipals fi Mnüpfende Eombinationen ald erledigt 
anzufehen. 

In ganz Europa Herricht font Trodenheit auf 
politifhem Gebiete, der Horizont ift heiter nur Über 
eıne Sade, aus bem Gebiete ber Geiſterwelt herriht 
noch ein myteridfes Dunkel, vergebens fragt man 

* ſchöne weiße Dame 
Sag an, wie ift Dein Name.* 

Wir halten es in dieſer Hinfiht mit freund 
Stolge, der feinen Hampelmann in bermalig freier 
Nerhsftädter Mundart fagen läßt: 

Auferm Gamriel un Bonn if am beutfhe Hori« 


jonn, 
Un zwar iwerm höchſte Punkt, noch e Ahnfrää 
uffedunkt; 
Anfangs war fe weiß wie Schnee, — fie war noch 
im Negligee, — 
ESpeter ſah je Ihmärzer aus - es ware Päffche 


raus, 
Des Hi alles! —zun ich hoff baldigſt uffen beilern 
Stoff. 


Herr Gans Blum. 

Hm Wiener „Neuen Frembenblait” giebt ein Hr. 
„Karl D. aus Köln, jegt in Wien,” anläßlich ber 
Affaire BlumsBoget einen intereffanten Beitrag zur 
Rebensgeidichte des Sohnes des Geſtandrechteten. Er 

weibt : 
"“ ‚Da Herr Hans Blum mit fo vieler Emphaſe 
von feiner „Ergiedung” im Gegeniag zu Herrn Bo: 
ger’s „Erziehung“ und von feinem Mitwirken an be: 
rotionalen Entwidelung Dewihlands ipricht, muß ic 
mir einige Worte geltatten.“ 

„Hür Robert Blum’s Familie wurden auf bem 
Menue ber Rational-Subicription 80,000 Thaler auf- 
gedracht. Nah meiner und vicler anderer Leute An+ 
fit: gehörte zu biefer Familie aud Robert Blum’s 
alte Mutter, die arme Frau, welde mit Rummer, 
Entbehrung und Aufopferung ihren Sohn erzogen. 
Sıe erhielt Nichte, obgleih fie nah dem Tode No: 
bert Blum's in das tieffte Elend gerielh, weil eben 
mit ihrem Sohn ihr einziger Ernährer ſtarb.“ 

„Auch Robert Blum’s in tiefer Dürftigfeit le: 
dende Schweſtern erhielten Nichts. — Bon ben Jin 
fen des Geldes wurden Herr Hans nnd feine Geihmi- 
fier „ersogen*. Die Mutter Mobert Blum’s aber 
mußte von dem Magiſtrate der Stadt Köln ins Ar 
menbaus aufgenommen werben. Hand wuchs heran. 
Die Wahl der Ergiehungsanfait, wo er feine „Er- 
iehung“ erhielt — irre ich nicht, fo befindet ſich 

iefelbe in Wabern bei Bern — mar eine ver 
fehlte. Hans wurde zum nationalen Fanaliler erjo- 
gen. ZA babe mebrere junge Männer kennen ge 
lernt, weiche in derfelben Erziehungsanftalt herange⸗ 
bildet wurden, bei Allen überrafchte uno entjegte mic) 
die abfolute Bermohrlofung bed Gemüthes ; herzlos 
wie bie Steine fand ich alle viele Leute, bie ibre Er» 
ziehung diefem Inſtitute verdanken, und fo iſt auch 
Hans Blum, Beweis: Herr Hans Blum hat Kin 
oft befucht, namentlich in den Jahren 1860—1863 
ift er dreimal dott gemeien. Er befuchte feine Groß ⸗ 
mutter im Armenbaufe, er mußte iht Elend sehen, 
denn im Bilniiden Armenhaufe werden die Pirün.» 
ner gemau io gehalten wie Überall, und vie alte, acht: 
igjährige Frau, die da doch nichts beiaf, ald mas 
k im Armenhauſe von rechtäwegen geneben wurde, 
hätte gewiß gern einmal einen guten Caffee over ein 
Blas Bein getrunfen, bätte vieleicht aud gern im 
Winter ein warmes, wollenes Kleid getragen, Hert 

ans empfing reihlid«s Taſchengeld von feinem 
Rom und Verwalier ber 80,000 Thir., Herrn 
Dr. Hegel in Leippig. Der Herr Hans hat niemals 
daran gedacht, feiner arınen, alten Großmutter 
einen Thaler zu ſchenken. Die einzige Unterftügung, 
die Robert Blum’s adizisjährine Mutter in den leg 
ten Jahren genoß, floß ihr von ibrer Tochter, einer 
verbeirathelen und verwittmeien Frau Salbach, zu, 
die mit ihren zwei Kindern ſelbſt im tieifter Nord 
war, umd bann, ald im Jahte 186667 biefe Schwer 
fter Robert Blum’s in noch tieferes Elend fam, als 
ihre Gläubiger ihr Alles, bie Betten und bie Kleider 
nahmen, als fie jih damald an dertu Hand, ber 


inzwiſchen ben auf ihn faßenden Theil der 80,000 
Thaler erhalten und auch eine Sehr reihe Frau ger 
beirathet halte, um Hilfe wendete, erhielt fie eine 
kalte, abſchlägige Antwort, Hına ift eben „erzogen“, 
Robert Blum war weniger gut „erzogen“, aber er 
hatte ein warmes, gutes Herz.“ 

„Bil Herr Hans vieleicht diefe Thalen ber 
ftreiten, fo wird Herr Maffen-Rappelmann in Köln 
am Rhein hoffentlich bie Güte haben, die No:h ber 
Mutter Robert Blum’s und mamentlih bie ber ger 
nannten Schweiter desſelben zu beftätigen, denn Hr. 
Rlafjen-Rappelmann war e3, befien hbülfreihe Hand 
bie genannte Schweſter Robert Blum’s oft aus ber 
tiefften Noth gerettet und vor dem Hungerlode ber 
wahrt hat.“ 

Doch bleiben wir bei ber Mutter Nobert Blum’s, 
Sie litt Noth big an ihr Ende, ald Hans ſchon ein 
„nroßer Maun“ zu fein ſich beftrebte. Hans Hatte 
off.nbar feine Peit, am fie zu benfen; die arme, alte 
Frau war au fo wenig „erzogen“, daß fi: nicht ein» 
mal fchreiben fonnte. Und doch! ja, es geſchehen 
felb in unferem meungehnten Jahrhundert Zeichen 
und Bunder — leſen wir in einem deutlichen 
Blatte Brudfiüde von Briefen, welche angeblid 
Nobert Blum's Mutter, die Greiſin, die nicht eir 
nen Buchſtaben Schreiben fonnte uno bie nie ans 
ders ald im kölniihen Plaitdeutſch geſptochen hat, 
an ihren Sohn Nobert geichrieben haben folle, — 
Briefe, deren Veröffentlihung wohl Herm Hand 
Blum zu danfen if. Da plöglic, als es galt, für 
fih Neclame zu maden, da hat Herr Hans an bie 
arme Frau gedacht, die er bis an ihr Ende Noth und 
Elend leiden ließ!” 

„a, Here Hans iſt jchr gut „erzogen“! 

„Und ferner! Am 10. November 1863 richtete 
gelenenilidh einer von dem Hrbeiter-Bildungs-Berein 
in Mainy beabfidhtinten eier des Todedtages No- 
bert Blum's Herr Hans ein Schreiben an biefen 
Verein, bat aber, dieſes Schreiben meder vorzur 
leien uod) zu veröffentlihen. Das Schreiben eriftict 
heute wahrſcheinlich noch, jedenfals dürfte ber Uhr 
mader Schöppler in Mainz die Thatlahe befunden 
fönnen, da er ald Präfident des Bereins das Schrei: 
ben erhielt. Allerdings eignete es fih auch nicht zut 
Vorlefung, denn es war in feiner Phraienhaftigkeit 
wahrhaft efclerregend, 

„Im Fahre 1867 war Herr Hans Blum bereits 
Neichsragd:Abgeoroneter in Berlin. Seine Auffüh:- 
una als folder iſt bekannt, weniger befannt aber 
bürfte es vieleicht fein, daß Herr Hans im Leipyia 
feine Bollsverfimmlung, in welcher ſich Arbeiter be» 
finden, ohne Lebensgefahr (io ſchlimm ift es mich, 
er wird hödſtens ſödtlich — auszeladht) beiud.n 
barf, dean der fo „gut erzogene” Herr Hans gilt bei 
allen Arbeitern Zeipzigs ald — Denunciant. Facta 
loquuntur,* 

Die Freunde bed alten Robert Blum berührt es 
fehr peinlich, daß Herr Hans fih immer noch als 
„Sohn feines Vaters” gerirt, obgleih er doch bas 
Leben feines Vaters dementirt und in jeder Bezieh⸗ 
ung das Gegentbeil feines Baters it, Gäbe es in 
Deutichland ein Vollsgericht, ein freied Parlament, 
fo müßte deſſen erfie Handlung fein, Herrn Hans zu 
gebieten, ben Namen „Blum* abzulegen.“ 

In feinem eigenen utereffe aber thäle Herr 
Hans gut, möglih bald vom öffentlihen Schauplap 
zu verfhmwinden und fi dahin zurüdzugiehen, wohin 
er gehört, in bie Neihen ber Herren Ohm, Gödſche, 
Heuge, Lindenburg u. . m.” 


Deutſches Reid. 


* Berlin, 13. un. Ueber bie bevorſtehende 
Reusrganiiation der Artillerie erfährt bie „Ra:ional- 
Zeitung” authentiſch: Diefelbe trete am 1. Diober 
1872 ind Leben und werde visle Dislocationen zu: 
Folie haben. ro Armercorps würden 2 bis 3 Bat» 
terien formırt werden, jo baß zum alten Feldregi⸗ 
ment neun, zum neuen acht Batterien gehören wür 
ben. Die neuen Regimenter ſollen von 16 bis 30 
numeriren. — Wie die „Rreupiig.” vornimmt, wird 
bie Kaiſerin von Deiterreih ihren Gemahl bieıher 
nicht begleiten. 

+ Berlin, 14. Aug. Im ver geitrinen Generals 
Berfammlung ber Tiſchlergeſellen, wilde 3000 Mann 
ftart erichienen warem, wurde beichloffen, heute Mitt 
woh den 14. partielle Striles anyulangen, trog ber 
von den Merftern bemilligten 9'/,fländigen Arbeits: 
zeit zu 1%, Thlr, da die Meifter ſich Uder Die Bus 
lage von 16°/, pGt. bei Hecorbarbeiten nicht aus 
geſprochen hätten. Die Einführung von Schiedsr 
serien und Einigungs -Aemtern wurbe einfiimmig 
verworien. 

Mannheim, 12. Aus. Eine Trauerbotihaft 
wird iveben verfündet, Eller iſt geftorden, Bon 
dem Landtage aurüdg-kehit, fühlte er feine Geſund⸗ 
heit fo augenriffen, daß er fi von den Geſchäften 
zurüdzug ehen gendthigt ſah. Das anfängliche Nerr 
venleiden verwandelte ſich in eine ſchwete Krankheit, 








der feine font kräftige und immer noch feifcde Yu. 
tur leider unterlegen it — zu frühe für feine Fu. 
milie und feine vielen Freunde, die wm ihm trauern, 
zu ſrühe für die Sache des Volles, der fein Öffentl: 
ches Leben gewidmet war; zu frühe für bie Gedanla 
ber Fceiheit, der Humanität und der Bildung, dere 
Körderung fein unausgefeßtes Streben gemibwet blich 
Ein bemegtes Leben bat geendet. Die conftitutionzd 
Bewequng ber 40er Jahre fanb Eder ſchon auf ih 
rer Seite. Lueratiſch und politiſch thätig, ftand er 
an ber Seite Ihſtein's, Hecker's Soiron’s und alk 
jener Namen, die bamals Die Sache bes FFortichrüns 
und ber freiheit vertraten. Das Vertrauen fein 
Mitbürger rief ihn im Jahre 1848 in die Bert 
tung Seiner DVaterftadt; die Reaction bes ah 
1849 enifernte ihn aus derſelben. Bon den ums 
aungen jener. baticen die filberweihen -Boden-die — 
no jugendlich friſches Antlıg umhülten und rem: 
lichkeit mit Ernft und Würde paarten. Der Une 
richt und bie Schule bilveten während ber Reoctien 
zeit den Lieblingdgegenftand ber Öffentlichen Tanz 
keit Elers Dad Jahr 1860 führte ihn auf das Fu 
der Politik zurdd. Mild und verſöhnlich in feinm 
perlönliben Auftreten hielt er feft an ben Grm 
lägen, die er als die richtigen erfannt hatte. Akin 
äußeres Ereigniß, nicht der maſſenhafte Abial ver. 
mochte ihn zu befehren — „es muß auch folde Rüuye 
geben,“ meinte er häufig in dem Meinen Sreile wer 
Betrenen. Der beutihe AYuriftentan 309 ihm in. 
Vielfah wird man dort den „Papa Eller“ vermifin, 
der in Wien, wie in Darmftadt, in GHeldelbera mi 
in Stuttgart fid) mit der Friſche der Jugend für jer 
Foriſchtiusfrage begeifterte, Die letzten Jahre irn 
Lebens braten ihm die Anerkennung Die er verdient 
und allein erftrebt hatte. Er trat abermals in die 
Verwaltung Seiner Vaterftabt ein und murbe Abgend: 
neter von Mannheim. Mit ausdauernbem Fiehe 
und Eifer widmete er fih ben Geſchäften bdiefes num 
Wirkunadkreifed, In voler Heiterkeit des Gemices 
kehrte Eller nah Mannheim zurdd und lieh nicht os 
nen, baß eine tüdiihe Krankheit ihm erfaßt hatie 
Leider ſchlieht ſich jegt das Brab Über eimem treuen 
Freund des Volks, (Fr. gie.) 


Ausland, 


* Paris, 13. Hug. Det Präfident ber Nepu 
blit in foeben (6'%, Uhr Abends, bier eingetroffen, 
um einen Minifterrath abzuhalten und ben türkuichr 
Borihafter, Dſchemil Baia, in Abfhieds:Aubien m 
empfangen. Der Präfident wird im Eiyfs> mohnen, 
Nah atgehaltenem Minifterrath ehrt Thiers md 
Trouvile zurüd. 

+ Bern, 14 Aug. Bufolge Ermächtigung de 
Bundesrams hat das Militärbrpartement mehrern 
eibgenölfiihen Generalfiabsoffizieren verfchiedene Wii 
fionen im Ausland Übertragen. Einige werden ia 
Mandoer der Garde in Berlin, andere dem öfter 
chiſchen Manövern in Xyrol, bei Linz und Rlofer 
neuburg unb andere den italieniidhen Mandoern bi 
Arona beimohnen. General Herzog endlich mahzte 
mehrere Tage dem bayeriſchen Artilerie-Manöver auf 
dem Lechfelde bei. 

+ Brüflel, 14. Aus. Ein Schreiben bes Cabi⸗ 
netheis Malou besavouirt die eigene offijidie und 
Heritale Preffe, indem darin erklärt wird, dat Mi 
nifterium erleide keinerlei Drud und eine Holcama 
tilla beitehe nicht. 

Galatz, 6. Aug. Große Senfation erregt ein 
bier geſtern anf ber Chauſſe wiſchen Reni und Ee⸗ 
lag in unmittelbarer Nähe der Stadt vorgefallent 
eäuberiiher Ueberfall auf die fürſtlich rumäniide 
Po. Die Strolge fheinen gut unterrichtet gemeien 
zu fein, ba fih an Baarientungen 60,000 ffrancs 
im Voſtwagen befanoen. Sechs wohlbemaffnele 
Männer haben das MWageftüd volführt, der Kutiher 
und der beyuleitende Bendarım find zwar ſchott, je 
doch nicht lebensgefäprlic verwundet, eim Baflanır 
it heute Morgens 1einen Wunden erlegen. Die 
Behfrbe it den Verbrechern auf der Spur; ein auf 
dem Plahe geſundenes Militärkippi läßt fchtiehen, 
daß die Straßenräuber Soldaten waren, und mirit 
dies ein trauriges Licht auf die Hiefigen AZuftände in 
ber Armee, j 

r Havanna, 12. Aug In Merico if al 
fit vorhanden, dab Ruhe und Frieden im Klcgefirt 
Ftiſt im gangen Bande eintreten. Menbdez, Trevind‘ 
und Nigrate haben bie Amneflie angenommen. 


—— — ⸗—— — Ten ee | 
Handel nud Verkehr, Anduftrie uud Yandwirtkfhaft 

 Hpomburg, Fructpreie, Orode md Fieiſanatt vew 
14. Aug. — Baigen TU Bm — Aorn da 2m 


® kranfinrt, 13. Mu, "6%, Upr Abbe. (Bficcieniweitilt 
Grein, br, Etaatabahn DEI, 


und Edweinefliib 20 fx 
A junge 2b, bep, Si 


Ad bez, FranzeYojepb 238"/, bey, Gülberrente 66 
„ Köpaft. 


* Kaiferslautern, 15. Aug Wir glauben unſere 
dr iu verbinden, wert wir denſelden machfolgenbes Bergeidhe 
Hier bei der Königl. PoR-Berwaltung Kalferslautern abge: 
aten unb anfommenden miutza uen. 


L Abgeheude Voſten. 
Abgang am 
Routenad 


VPoſthutrau. Bahnkafe. 
Bormilt, 
+ V) Ralfer@lautern, Dohlorper Münfker 


R,25 8.55 
‚ MaaiferdloniernsReunfirdens Saarı 8.20 8.36 
kräden, St, Ingbert Imeibrüden, 
Beipringen. 
„ ArabweilersBantereen 
Ditteıberg 


„97 Kaikerslantern + Worms « Mainzs 
Brankiurt, Borverpfilz, Rbrinoros 
ving, Nordbeutihland, Württem: 
berg, Baden, Schmelz, jenleitiges 
Bedern, Elfaf. 


‚e) Reiireslautern = Worms Main⸗ 
Frankfurt, WVorberpfalg, Ririnpres 
ring, Nerbbeutihland, MWiürttem: 
tera, Baden, Schweiz, jenſeitiges 
Bayın, Elſaß 

‚ T) Raikerölautern, Hodipiyer, Binns 
weile, Kirhheimbolanden, Münfer 

„Bl Kalierdlautern:Meunkırdpen » Saars 

draden, St. Ingberisgweibrilden, 
Borbringen. 

„ MRauaslautern sLautereden 

„0) Kaiieralamsern = Otterberg : Meifens 
tim. 

„1 2ileslautern: Birmalene 

„ 12) Raifrölautern: Reichenbach 

„ 13) RalırstanternsHchhjprpres Rünfer 

Gussrchweiler, Obermofchel (aber 
) 


vo. 
„ W)RahnälanternsReunfirgen: Saar⸗ 
tüden, Ei. IngbertsJwribrikten, 


I) Aelutti utern » Worms : Malnız 
Arantfurt, Borberpiahl, Moeinpros 
win, Norbbiutihland, Mürttem: 
berg, Baden, Echmwrig, jenſeuiges 
Bapırn, Ella, Mannbeim (Faht⸗ 


ve) 
AL Untommende Bolten, 
Antunftszeit. 
Briefe, Aahrpoflüde, 
Bormilt, 


0 
9,38 9.49 


Nur Briefpoh. 


Route von 


Rr. 1) MeijenbeimsDiter berg 
„ 2) Lauterrdemskagweiler 
„ 3) Reitenbag:Beiterbadh s 8 
4) Aranffuıt « Darmfladt = Main, + 8,50 
y Herme, Rörinprewin, Nerbdrujds 
land, Sawcij. Babın, Würtlera⸗ 
berg, jenjeitige® Bayern, Elſaß. 
qhbach 


7.65 


8.56 
10 


10,40 


8.55 

10 
Rycapesoinz,, Bingerbiüd, Müns 10,40 

An Sedpenet, Kirhprimbotanden, 

Biramiler 


Rıdmitt, 

„ 9 Ermbräden Neunfirden, Zwiibrüs 
En: ſtuſal⸗ Landſnuiel 

«9 m 

A Otter! 

*11) Aranklurts Mainz: Eorms , Rbeins 
zraving, Rorbbeutidland, : 
Bakın, Märttemberg, jenfeitiges 


Bıpıım, Elia 

‚12) Iuebrüden (Bokalbriefpof) 

„131 Deilenbeim:BauteredensRapmriler 

„14) EsarbrüdensReunfirden, Zwei⸗ 
küdenKuiel-Banditubl s 

„Aranfjurt: RılngrWorme , Rbeins 
meeuing, Rerbbeiatipland, Schweiz, 
Baden, Württemberg, jenjtitiges 
Bagern, Elias 

16) Rünfer-hediipeger 


Fun - 
©: 
Bum - 
85 


= ang 
55 
= 


— 
o 


45 
26 
. 4 


0 8.0 





Brirffäften zur Aufnahent ber Eorresponbenz finb aufgchellt: 
1) 2 bes Hein Ranjmenn Schmibt, Eube ber Kar 


af. 

2) Um Haufe des Heim Vrivatier @g- Schroeiper in der Eis 
Imbahnftrake. 

3) Am Haule dee Herm Kaufmann Böding am Martiplap. 

4) Am, € tabibane. # 

5) Am Haufe bed Herrn Kaufmann M. Schwatz, Eae ber 
Ooch ſpeherer Straße. 

6) Am Babnbo ſge baube. 

Die sub 1 bis 5 beyidneten Auften werden täglich 8mnal 
gekeert und zwar um 6%, Uße feüb, 8°, Ude früß, 11%, Ude 
Veittans, 2%, Ude Nahmitaas unb um TY, Uhr Abende, 
Die Drieffäden am Pohyebäude und am Babnbofe werden for 
wobi bei Tag als bei Nadıt nor Mbzany jede Pet geleert. 

Die Behrlunnsgänge auf das Band bealnnen um 7 Mbe 
früh, und finden Uglich fett, mit Musnabme der Sonntage, 
bes Gbarfreitage, des Prohnieihmamefeiles umb bed erilen 
Beibnactsfriertages. 

Theater, 

Donnerftag, den 15. Ang, Vertes befammt-Baftipiel von Wit- 
aliedern der shenter zu Carteruhe, Darmfadt umb 
Meiningen: Pariier Taugenichte, Ynftipıel in 4 Alten 
und dem Frauz. bed Bayarb von Töpfer. 

Obgleich eine Repriſe harte diefes Srüd abermals ein 
volles Haus erzielt und wohl aus doppelten Grunden. Erſtens 
weil Fraul. Gröner im dieier Mole ganz vorzäglih ift, 
und zweitens als letztes Gelammigaftfpiel unter Yeitung dee 
Herrit Direltor Böllert. 

Bbrne ſagt von dem Luftipielen Töpfers, bafı fiealle- 
farm micht übel feien, aber, iete er Hinz „Zöpiermaare”, 
und im der That, ber Thon, aus melden dieſes Städkdhen 
gebrannt ift, die Rapoleonijche Aloire und hommeur hat im 
Taufe der Zeit manden Sprung erhalten. Herr Hoffmann 
Ipielte dem alten von Gicht geplanten General ganz borirefi- 
fh, bieder, derb, aber ehrenhait bis zum Greeh, er war der 
don der File an ſich emipsrgearbeitet habemde General, dem 
man aud ein Berſprechen nicht zu bo anredinen darf, Bicl- 
fadher Beifall Iohmte feine durchdachte Ferftung. Ednard, beilen 
Sohn, bient beim Vater mur als Schlagihatten, eine unbantı 
bare Wolle, aus welder auc der befle Schanipieler nichte 
machen fann, ward dermoch von Herrn Bufc recht beiriedi- 
gend geipielt. — „Frau ©. Mori“, die dazu da if, am fh 
während des ganzen Stüdes Ghrobheiten, emtmeber mom Gene 
ral oder vom ?onis fagen zu Taffen, ward von Frau Wöl 
lert, melde diele Rolle aus Geſalligteit fibernemmen, be 
friebigend geipielt. — Frau Eppert gab bie „Frau MWeu- 
sier" mit vielem Geiaht wird die Schilderung vom Tode ihres 
Warmes zeigte von der wortreiflichen Schule bieſer Fünftlerin. 
mit geringem Ausısamde einem Erſelg zu erjielen. — Herr 
Bisrhaler hatıe ben Bizot ans Freumblichleit ilbernen 
mem mb führte denſeſben, frozdem er nicht im feinem he 
Hegs, recht gut darch. — Elise (Fräul. Heumer, amd heitte 
wie immer vollkändig ihre Rolle beherrihenb und matürlich 
eimiac, ſpielend. Frãul. Heyne hatte mährend bes gattien 
Gaſtſpiela fich ld eime änfierft brauchbare und beicheibene 
Aünflerin bewieſen. — Fraut. Gröger war ein aanz voll» 
endeter Zaugenichts, beffen Iufige und tolle Streiche mit wahr. 
haster Birtuofität ausgeführt wurden. Mber auch der ernfteren 
Seite biefer Holle warb Frauſ. Gréger im vellften Moafie ge- 
rest und in den Scenen mit dem General trat der Mann an 
die Stelle des Taugenichts. Bichachet Auplans Tohnte Dir fo 
beliebte und vortrefiliche Künftlerim und wir find überzeugt, 
daß alle Thraterliebhaber ıhrem Wunſche folgen werden und 
daß die heutige Venefice-Borfellung womöglich noch beffer be 
ucht werde wie bie geſtrige. 


Bell, 18. Auguf 1872, 
An 


bie Redaction ber „Pfäljifhen Bollszeitung* 
in Raiferslautern, 

Der Öffentliche Proteft bes Ausſchuſſes des Arbeir 
terbilbungsvereind in Mr. 191 Ihres Blatted erfor- 
dert don meiner Seite eine offene Antwort. Diele 
überfende ih Ihnen amliegend, Bon ber Loyalität 
Ihrer Nebaction erwarte ih bie Aufnahme meiner 
Antwort an berjenigen Stelle, an welcher der Proteft 
Rand, und zwar in ber mächften ober 2. Nummer 


Ihrer Zeitung. 
Mit dochachtung 
@olfen, 











Zrantäpapiere, | Gr. Hefl — % Oblig. 
“ 











In Folge diefes Schreibens veröffentlichen wir 
nachfolgende offene Antwort auf ben öffentlir 
Ken Proseft bes Husichufles bes demolrat. Arbei⸗ 
ter-Bilbungd-Vereins zu Railerslautern, \ 

Es ift befannt, daß Sie bei ben Wahlen zum 
Reichetag und Landtag gegen meine Ganbibatur alle 
Minen fpringen lichen, Was war das Nefultat 
aller Ihter Anfttengungen, mit denen Sie unter Yn« 
zufung politiſcher und angeblid moraliſcher Grunde 
gegen ben unbequemen von Ihnen gehaßten politifchen 
Gegner zu Felde zogen? eine glänzende Nieberlage, 

Ihre gegen meine Berfon gerichteten 
Angriffe und gehäffigen Verdächtigungen 
wurden durch die Stimmen von mehr als 9000 Wäßs 
ler, die auf mich fielen, verurtheilt, während Ihce 
Parthei ım Bereine mit dem Ultramontanen faum 
. jemer Anzahl Stimmen auf ihren Gandidaten zu 
dereinigen vermochte. Gleichwohl entblöden Sie ſich 
nicht heute im Ihtem Proteſte benfelben alten Zom 
anzufdlagen, und Ihre vom Wahlteeiſe mißbiligten 
Moneunres gegen mich fortzuichen, 

Rachdem derfelbe frin Urtpeil zwiſchen Ihnen und mir 
gelprodhen hat, befchränte ich meine Aatwort auf die 
Borgänge feit meiner Wahl, 

Sie werfen mir vor ein twantelmüthiges, ſchwan ⸗ 
lendas Benchmen bei meinen Abftimmungen im Reiches 
tag, Rat frei und offen Farbe zu befennen. 

Die Partheileidenſchaft fchlägt Sie hier mit Blinde 
heit, ba es Ihnen belannt fein ſollte bak ich bezüglich 
meined politischen Verhaltens und meiner Abftimnuns 
pen im Reichstag mich im vollſten Einklange mit mei» 
nen Wählern befinde, und deren ungetheiltes Bere 
trauen beſitze. Ich war übrigens und bin jeder Zat 
bereit, meinen Partheigenoffen Rechenjchaſt diet 
über abzulegen, Jonen aber nit; Ihre Barıyei 
bat mic; nicht gewählt, und ich babe ihr keine Rede 
zu Meben. Den weiteren Vorwurf, ich hätte ver lbs 
Rımmung über das Sjährige Pauſchquantum cine Jugdr 
parthie vorgezogen, habe ich ſchon feinerzeit für cine 
Lüge erklärt, 

Endlih machen Gie mir mit Rüdfiht auf meine 
Öffentlige Schwurgtrichtsbethandlung in Münden, in 
weicher ich vor dem Unterfuhungsrichter als Zeuge 
dernommen wurde, ben Vorwurf der Ymmeoralität. 
Dielen Voctwurf weiſe ich unter Bezugnahme auf meine 
Darftellung bes Sachverhalts, den ich als Berichtigungss 
artifel der Rheinpfalz zufandte — (Siehe deren Num- 
mer 177, au bie Ne, 178 bes pfülgiichem Aurier, 
und Pr. 92 des Norbpfälziichen Wochenblatig) mit 
Indignation und Verachiung zurüd. Ich geige nicht 
nach der Fortſehung meiner parlamentariſchen Miſſion, 
die für mich große Opfer und Unonnehmiichteiten iu 
Gefolge hat. Allein Ihr Proteſt ift für mich fein 
Anlaß zur Nieberlegung eines Mandate, das Xhre 
Partpei mir nicht übertragen hat; meinen Wählern ge: 
gemüber ıft es dielmehr Pflicht, auf ‚meinen Voſten zu 
verharren, fo lange biefe mit meiner Wirkfamkeit über- 
einftunmen. Ich werde daher nad wie dor für bie 
Geltendmachung und Rräftigung ber Prineipien meiner 
Parthei eintreten, und das Vertrauem meiner Möhlır 
durch energiſche Vertretung ihrer befonderen und allge 
meinen Jatereſſen zu erhalten ſuchen; Ihren im Wah- 
freife dagegen jattfam belannten politifhen 
und focialen Tendenzen erde ich, wie hiäher 
auf's Eatſchiedenſte offen entgegentteten, 


Golfen. 
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traurige Nachricht, daß unfer lieber 
Bruder, Schwager und Neffe 


Frauz Cal Schwarz, 
im 27, Pebensjabre, nach lanajährı: | 
gem, idımerem Leſden, heute Naht | 
um 2? Ubr fanit im Herrn entichlas 


vom 14. Juli bis gegen Ende Zeptember 1872. 


Bei allen pfälziſchen Yahnflationen können Gin: 
trittsbillete zur Ansftelung gelöſt werden, in welchem 
Ralle das einfache Fahrbillet2 Tage giltig iſt und zur 
freien Rückfahrt berechtigt. 

Kwha) Das Centralcomite. 


Meine Wafche:- Fabrik 


und conjectionirten Weiß: Waaren 


enpieble geneintem Wohlmwollen. Fertige Gerren.dermden ed im der nröften Auswahl 
aım Lager oder werden im fitzeiter „rift nach Maaß nelwiert und jmar zu folgenden 
äufierften Preiſen: a : 

t. Did. Shirtingbemden mit ober obne Krägen elegante Arbeit a 1n, 12 bis u 18 fl, 
„End. bio mit Yeinen-infähen und Mandetten an 8%, 14, 16 bis 24 I., 
>Tägen ıt, Dranchelten im nröfiter Ausmwabl, Damenbemden, Beirfleider, Racht iacken. fertige 
Unterröde mit Xolants von 2 Il, an; Artiirmäntel, züdenihürgen, sinderldilrichen, Neg⸗ 
ligisHäubehen, BiquerHütcen in größter Auswahl. Ebenfo Eamenfriaen und Manchenen 
jeden genres. Ferner: Bolenis, Sttfercien, ſwarit ädıre Gnibũte- und alle Arten 
weite Spiten sc. in der le, leinene Hembeneiniähe su ganz befonders billigen Preiien. 
— role Ausmabl Glack und fl ienase Handſchuhe >C (27fpiba 


Carl Sproß. 


Geſchaͤſts⸗Empfehlung. 


Unter zelchneter enpfichlt hiermit jeln reichhaltiges Lager aller vorkommenden 
‚ielbitwerfertinten) Wlechwaaren, blauf und ladırt, emallirte und verzinnte Neumreder 
Küchengeräthichaften, Yampen jeder Art (meugiter Eonftructtonen), Lampen: Wlodcen, 
Eylinder, Dochte, Wilcher, Vogelkäfige, versinnie lad: und Brodforbe zc., unler 
Auficberung billigiter Bedienung. ; 

Auch nehme ib mod mehrere Abonnenten an, um ihre Bierprelfionen (auij'3 Aabı) 
alle 14 Tage einer gründlichen Reinigung und Anitandbaltung zu übernehmen, 


2. Deimling, Spengler. 


— K SBelfrih 


Nheinfarpfen 


3. Korn Wm. 


Bei meinem Scheiden von bier 

meiner bisherigen Thätigfeit fage 

gr Gebrüder Bierfer, fomie dem 
ectiührer, ingleihen meinen 

und fonftigen guten freunden und 


ein herzlihes Vebewahl! 
franz Heh, M * 
aus Amweibrü 





fen ift. 
ng findet morgen 
Auguft, des Abends 
Kaiferslautern, 15. Auguſt 1872, 
Wür bie trauernde antiker 
Guns, Vehrer, 














Auszug 
aus ben Civilſtands·Regiſtern det 
Raifertlautern vd, 1.—31. Yani TER 
Geſtor beue. 
1. HScinrich Bott, 72 I. alt 
ittwer von Catbarıta J 
1. Catharina Nobrbad, 72 5. alt, Bar 
von Aderer Wrichael Weber 
3. Maadalena Wimmer, 59 %. alt, Site: 
von Diaurer Kilian Heied 
3. franz Born, Padirer, 529. al, Cie 
manı von Gujanne Fiſcher 
5. Batbarlna Lauterbach, 3 DE alt, T. om 
Georg Pauterbab, Tanner 
5. Raufine Emilie Bütterlin, IM al, T 
8 


Für Die vielteitigen Beweiſe von‘ 
Tbeilnabme der inmobner biefiger 
Stadt, insbefondere den Nungfrauen 
für ibre reiche Blumeripende, ſowie 
keinen Mitardeitern für ibre Hetbeir 
Itgung mit Muftldegleitung am 2er 
gräbnik unters vielnelwedren Sohnes 


Anton Schappe, | 


fagen berglihen Danf. 
Die tiefbetrübten Eltern 
Kaiferslauten, 15. Auguft 1972, 


Untergeidneter hat beute das 


Evlonial:& Kurzwaaren- 
Geſchaäft 


des Herrn Wertheimer im Hornei'fben 

Hauie am Mautbor übernommen und bittet 

um geneigten Bubprucd. x 
Raiferslautern, dem 25. Juli 1872 

78* .m2) S. Zimmermann. 


Lait de Lys 


Litienmild, jur Verſchoͤnerung des Teints, 
erfunden von Inlius Sauer, 
Yarfümene in Danzig. 

Die Latt de Pod, genannt Liltenmild, 
melde Geſicht, Hals, Schultern und Hrme 
fofort blendend Jart umb meich macht, der 
Hour igre jugendliche weile wieder eldr, 
und trei von ichädlichen Beltanbibeilen iſt 
fibertrifft alle derartige Dlittel und wird 
zur re des Teints von allen mes 
Diginifchen wacultäten empfohlen Es be: 
jeitiat fanemtlicpe Dautübel, wie Sommers 
fproifen, Sonnenbrand, gelbe jeden, Boden 
fleden, innen, Flechten, unnatürliche Rötbe, 
rorbe Rufe ac. unter Garantie, Preis pro 
+, ob 1 Tblr., ', Hlaihe 20 Ser. 
Hauptdebot bei * —V — 

J. Stuft, Friſeur. 


Auf neinem Comptoir ıft eine 







J 


von Emil Butterlin, Obermeilier 
Glijabeth Ganmberger, 2 IR. alt, En. 
Leouhard Hammberger, Fagırer 

v. Philipp Heppmeiller, 27 I. alt; Schi 
ledigen Standes 

y9 Jacob Hünerfautb, I I all, Echulkb: 
rer ledigen Stande 

12, Philipp Raquet, RR 5 alt Ediloiie, 
Ehrmann von Anna ara Seller 

12. Anno kppla, 3 I. all, EZ von Gar! 
Yeppla, Maurer 

12. Elilabetb Schäfer, 1. alt, E von ber 
ledigen Klifabeth Schäfer 

12, ran Heinrich Palmannı, 54 I alt, 
Shrener, Ehemann von Barb. Mani 

13. Wilbelm Stols, 56 J alt, ven. 
Gbenann von Unna Maria Klein 

15. Sudwig Hanf, 8%, alt, 5. von Jia 
Hauf, SCaudeldmann 

15. Anna Matia Scherpf, 14 Zaa alt 
von Jodonn Scerpi, Ubrmadyer 

15. Heinrich Rotbof, 119. alt, S, vor de 
rich Nothof, Tanner 

17. Johann Friedraih Schintel, 13 IM 
cu, S. von Friedrich Schintel, Be 
mwärter 

17, friedrih Wilhelm Schellbans, A FE 
f Steuer: und Gemrinde@innehme 

Kahweiler, ledigen Standes 

iA, !eter Stieier, 65 J alt, Schufter, BE 
mer von Thereſe Yorbenbadb 

18, SalomonStrauf, 793. alt, Brisatunn. 
Flemanı von Sara Maier 


Be „ad, 


Böhm: Wattric, 4 


Schuhſabrikant aus Main; 


macht einem bochaeedrie Unblitum die ergebenite Anıeige, dab ei den beooritehenben 
Yabrmarkt begiebt mit einer ichönen Ausmah! Damenftiefelm; beſonders macht her bie 
Pamen aufınerfiamt au eime Baribee farbige Stiefeln, Das Kanr 2 fl. 48 fr. | Nan bittet 
ſenau auf die kirma in achten, GH, 


Ansitellung von Pianos 


60m?) befinrer ſich Gauftraße Aa 35 


— — 


A Sn ln De An Gr En 


Geſuch eines joliden Ver: 
tr. .ter’s in Kaiſerslauter. 














* * fi air! Tor er — 
zir eine Bodeneredin Anſtalt — Sypoſhetenbaut wird ein Bertrerer gehubt,; R 
Eehrlingsfelle en RR ferensen haben, Offerte erbittet man ſich ub N I, 45 18. ee — 
an die Gepebition der ülitz. Worfsgeitung eimufenden MM 4 29 Gar Burdart, I WM. alt, & von Wal 


offen, diefelbe ift mit einen Wehalt, je nad 
veiftumg verbunden 95 


(93 5 
Eiemens Aug. Neichard, 


Yurdart, Schmieb 

28, Charlotte Pos, 58 I. alt, Ghelran von 
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*Politiſche Ueberſicht. 


Naiſerslautern, 16. Auguſt. 
Jahalt: Gin ſeabnſuchtig Ermarteter. — Godthee Dalpurgla ⸗ 
milltrum. — Die ern zu Mal, — Die Trappinen 
m Eljih, - Der Irſuitiomus in Abe ſſynirn. — Otrahburg 
— Ein ıdmliher Water Gabriel, — Albanien und Montenezre 


Der „Frankf. gig.“ wird aus Berlin geichrie 
ten: Das Kchterſcheinen des Königs von Bayern bei 
der Raifer-Gomfereng macht unferen Unzufriebenen 
vo Immer gewaltige Kopfſchmerzen, benn es zeigt 
ihnen gar zu For und beutlih, daß Iroß allebem und 
aledem oh noch „etwas“ im deulſchen Reiche nicht 
fo iR, wie ed nach ihrem Dafürhalten fein follte, Es 
iR daher ihr döchſter Munich, daß der König in letz⸗ 
ter Stumbe ſich noch entſchliehe, und fie allein dürften 
e4 and wohl fein, melde den General v. db, Tarın 
mit der Riſſion betraut kaben, dem König Lubwig 
ein eipenhändines Einlabungsihreiben des Kaiſers zu 
überbringen. Ob diefer Wunſch, ober ob ber Veſuch 
det Kronprinzen bei ber Mutter bes Königs die Wirk 
ung haben wird, ben König zu beftimmen, hierherzur 
fommen, wolen wir abwarten. 

In Deutihland ſelbſt it man im mit ber Exe⸗ 
kutiruna ded Jeſuitengeſetzes au's Lebhafteſte beſchäf ⸗ 
tigt. Wäre bie Polijel ein Dann, fo liche ſich auf 
fie die Worte in Göthe's „Walpurgisnadhlättaum” 
anmenden : . 

„Er ſchnopert, was er ſchnopern kann, 
Und Ipärt nad Jeſuiten.“ 

Ein am 13. Auguft dem Kreisamt zu Mainz 
mitgetheiltes Reicript bes Minifteriums verfügt bie 
Tehldung ber biefigen Jeſuilen ⸗Niederlaſſung, unter: 
#24 Ordensihätigfeit jedes einzelnen Paters und 

bie Ausweiſung der nicht hier Heimathberech ⸗ 
tigtem. Volzug diefer Ausmweifung aber wird 
#8 iheerlih fommen, ba bem Bernehmen nad ber 
Sſdof feine Lieblinge beretis in den Wellprieſter⸗ | 
fand der Didcefe Mainz aufgenommen und Ihnen | 
bie zur Geelforge nöthige canonifhe Furisbietion und | 
Bolmadıt ertheilt, fie aud förmlich in der Pfarrfirde 
a ©r Ehriftoph inftalirt hat; Alles dieſes kraft ber , 
Gonventiom, ar beren Beftehen man alfo jegt nicht 
mehr zu gmeifeln braudt. H 

Aus dem Elia fchreibt man ber „A. Poſtztg.“: 
Rad) den neueften Meldungen fol das Jeſuitengeſetz 
ch das Troppiftenklofter auf dem Delenberg bei 
Dilpaufen treffen. 

Bekanntlich haben dieſe Mönde das Gelübde bes 
Eimeigens abgelegt, wie biefe armen Mönde nun 
radegeſahtlich werden können, if uns ein WMätbfel, 

Ueberhaupt mag ba in irgend einem Winkel ber 
ide palfiren mad da will — die Schuld baran 
tagen bie Jeſulten. Eo führt ein größerer Wrtikel 
ker „Alg. Bra” wieder aus, daf Die enyptifche Erper 
Yon gegen Abeliynien den Jeſuiten zupufchreiben fei. 
Schlich will ber Artitelſchteiber nehört haben, der 
gniihe Kaiſer Johannes habe fih in feinen Nö+ 

an den deutichen Raifer und an die Königin von 
Ensland gewendet, melde mohl die Erpebition ver» 
hindern würden. 

In Straßburg trifft man bereits Borlehrun« 
gen zar Entgegennahme der eriten !fünfhunbert Mil 
Konen, die befonntlich zwei Monate nad dem am 
J Juli erfolgten Austaufh ber Natificationen des 

nfommens vom 29. Juni, alfo am 7. Sept. 
M erlegen find. ! 

Auch Rom hat feinen Pater Gabriel gefunden, | 
dus Opfer ift die bilbfhöne Tochter einer vornehmen ! 
haniichen Familie, welde @ift nahm, als fie bemerkte, | 
Agse Folgen — Ausfiht auf ein Duplikat — ihre 

en hatten. 

An der Grenze zwiihen Albanien und Roms 
Imeoro fam es unlängft wieder zu blutigen Käm⸗ 
bi Sadverhalt war folgender: Mohameba» 
"ide Albanefen mißhandelten einen Montenegriner, 
Kejer erihoR einen der Angreifer und flüchtete ſich 
Über ben Grenspfahl; darauf rüdten mehrere mohl, 
Semafinete Aibanefen am bie @renze und lauerten 
Anm Trupp Montenegriner auf; ein Kampf entmis 
dt fi, mehrere Dupend Menfhenleben gehen ver» 
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foren, der Racheburſt aber fieigert fi unb bie Ger bem UWeberirbifchen dem individuellen Ermeflen unb 
fahr ernewerter biutiger Eonflifte ift gewachſen. Der geſährde nicht die wiſſenſchaftliche Meberzeugung durch 
zur ber ſchwarzen Berne ift glüdlihermeile ein fried Unterweifung in angeblichen Dffenbarungen. Mit 
iebenber Mann, und fo ergreift er alle erdenklichen - Einem von Beiden vermag man es ehrlich zu mei⸗ 
Mittel, um weitere Ausfchreitungen bintanzubalten, ; nen: mit der Dogmatit oder mit der Wiſſenſchaſt; 
Er madte die Gapitäne des Grenzvolles mit ihren | wer beide zugleich förbern will, ſchädigt beibe zugleich. 
Köpfen für die Erhaltung der Ruhe verantwortlich; | Taufende mögen in ber Schute des Lebens den ihnen 
aber für den Erfolg feiner Befehle gut zu fiehen, ver» | in ber Vollsſchule aufgegmungenen Bwiefpalt über 
mag ber fürft felbit nicht; der aufgerente, wulhent⸗ winden; andere Tauiende konnen es nicht. Die jetzige 
bronnte Montenegriner verfagt gar oft im folden | Halbheit ber Geleßgebungen erzeugt ein Geſchlecht von 
Fälen den Gehorſam und geht feine eigenen Were. ! Halbheit und Widerfpruch, voll Schwankungen und 
Diefen Punkt bob denn ud der Fürft Niliga im Verzerrungen. Wir erbulden alle Leiben der Weber» 
einem Schreiben an den Paſcha von Skutari hervor, ' ganusjeit und fehen body micht bie Mözlichkeit, daß 
indem er diefendringenb bat, feinerfeits firenge Maß» ; Diele einmal ein Ende nehme Mas mir mit ber 
regeln gegen bie ercehluftigen Albanefen zu erlaffen. | einen fähen, jäten wir mit ber anderen aus, Das 
— Ueber die gegenwärtige Lage erhält der „Unga- ' Bildungsmwert wird zur Benelopzarbeit, Wir fpüren 
riiche Lloyd“ folgende Depeſche: Nah einem britten | immer neue Geſehe der Natur anf, erflimmen bie 
Zufammenftoße mit ben Albanefen befa;l der Fürſt, Sonnenhöhen der Erfenntnig und fehen doch Milio- 
rei Stämme auf ben Kriegsfuß zu bringen. Die | men vor Äuftigen Kometen zittern. So kann es nicht 
Grenze wird flarl bewacht. Die Lage ift ſehr bes | nicht mehr lange forigehen! Zuleht mäüffen doch auch 
denklich. Hoffentlich if das nur eine der gemöhn- | Staatälenker und Geiegyeber der Vernunft ihr volles 
lichen Streitigkeiten. m jegigen Augenblicke wäre ; Recht gewähren, bie Befriedigung des Gemüthes, bie 
es bedenklicher als je, wenn bie Lunte an das orien N Religion, ber Famitle überlaffen und ben Schulzwang 
tolifhe Pulverfah gelegt werben follte. | die zur Gıfülung dee Bürgerpflihten unums 


— 





In den tropiſchen Ländern vollziehen ſich die por 


litiſchen Revolutionen ähnlich wie die Naturereigniffe ! 
mit überrafhender Rapibität, Der Ermorbung des 
Träfidenten der Republif Peru, des Dberft Balta, ! 
folgte die Eontrerevolution auf dem Fuße nad. Das 

Volkl hing den Mörder, Oberft Buitierrez, mit feinen 

Genoſſen an Laternenpfählen auf, der von diefen auf ⸗ 

gelöite Kongreß trat wieder zufammen und ber 

Vice · Präſident Ubernahm die Regierungsgemalt. Dar 

= batte bas Wetter ausgetobt — die Luft ift wies 

er Mar. — . 


Weltuntergang und Aberglaube. 


Die thörichte, aberaläubifhe Furcht vor bem auf 
ben 12. b, Mts, angefagt gemeienen Weltunter 
gang, bie ſich in ollen Schichten ber Bevölkerung 
erftredte, veranlaßt die „RN. fr. Pr.” zu einem Aeti- 
tel, dem wir einige Bemerkungen entlchnen, die mit 
gewiſſen von uns bei anderen Angelegenheiten mie 
derhoit geltend gemadten Anfichten aufs Innigſte 
harmoniren. Das Miener Blatt fchreibt : 

Es lann nicht anders fein! Wohl pfropfen uns 
fere Schulen die Köpfe mit einer bisher ungefannten 
Zahl von Kenntniffen vol; aber lehtere find werth ⸗ 
loſer Ballaft, wenn nicht die Denkfähigkeit geübt und 
ausgebildet wird. Diele Fähigkeit in ber Mehrzahl 
ber Schüler zu vernihten, dient die zmannswelfe 
Eintrichterung leerer Glaubensformeln. „Es ift ohne⸗ 
weiters zu glauben, weil es abgeihmadt it; es iſt 
gewiß, weil es unmdzlih if." So fagt ber kartha: 
giſche Kirchenvater Tertullian. In bemielben Sinne 
erfiärte Henaftenberg 1827 in feiner evangelifchen 
Rirhengeitung: „Eine Lehre, welche mit ber Vernunft 
bes Menſchen vollommen fiimmte, würbe ſchon ba» 
durch den Beweis geben, baß fie nicht auf göttliher 
Offenbarung beruhen kann.” Und 1836 fchrieb er 
in bemfelben Blatte: „Nicht jede Unvernumft iſt 
riftliher Glaubensfag, aber jeder chriſtliche Glau⸗ 
bensfog ift unvernünftig.* — Rünftine Jahrhunderte 
werben es nicht begreifen fünnen, daß Staaten und 
Bölfer ber Jugend gleichzeitig und im derfelben Uns 
tertichtsanſtalt wiffenihaftlihde Wahrheiten und ge 
offenbarte Lehrfäge beizubringen ſuchten. Jede Reli: 

ton lehrt Tharfahen und Dogmen, melde die Nas 
urgelege auf den Kopf ftellen, und bie Wiſſenſchaft 
negirt die Offenbarungen des UWeberfinnlichen. Wels 
ches Zwittergeſchlecht muß entflehen, wenn die Seelen 
ber Jugend von zwei Eeiten aus im enlgegengeſeh 
ten Sinne behandelt werben. Seien wir ehrlich! 
If der Unterricht in ber Dogmatik unumgänglidy für 
ben Menſchen, dann unterlaffen wir es, feine Früchte 
durch wiſſenſchaftlichen Unterricht zu gefährden, dann 
halte der Staat frine Hand fern vom Schulmelen — 
er fann durch feinen Einfluß tod nur dem Glauben 
den Zweifel gefellen. Bedarf aber der Staat — wie 
ed uns fcheinen will — weltlich gebilveter Bürger, 
dann laffe er die Befriedigung der Sehnſucht nad 





gänglidhe Ermerbung weltlicher Renntniffe beichränfen. 
{M. 2.) 





Deutſches Reid. 


Berlin, 14. Aug. Hinſichtlich der „Sebanfeier“ 
äußert ſich bie „Röln. Big.” gang richtig: „Ueber 
haupt ift eine Scladhtiag eier nicht geeignet, die na+ 
tionale Geſammithat und bas große Belommtereiguiß 
von 1870-71 bem beutfchen Rolle beftimmt und in 
feiner ganzen Füle unmittelbar vor Augen zu fielen,” 
Die „R. 8.“ ſchlägt ſodann den 18. Januar al& den 
Tag ber Vroklamation des neuen: demſchen Meiches 
vor. Wir geben dem 10. Mai ſchon megen der 
Jahreszeit den Vorzug, dann aber au, weil e& der 
Tag des Friedens ift, beffen Frhaltung durch Wehr 
baftigleit nad außen (ohne abfolutiftifte Miltärver 
mwaltung) und durch freiheulihe Ordnungen im In⸗ 
nern (obne Gewiſſensdruck und geiftliche Herrichaft) 
ben heranwachſenden Geſchlechtern in's Gerz geprägt 
werben fol, Uebrigens if, wie die K Er be: 
merkt, ber Vorſchlag mit dem Tage von Seban jegt 
ſchon als volftändig gefceitert zu betradten. 66 
jeht hat nur in LippeDetmolb, wie der „Dann. G.* 
meldete, der Fürft angeorbnet, bak der 2, September 
als nationaler Gedenktag des Morgens buch Gottess 
dient und Nachmittags burh eine Schulfeier im 
ganzen Sande feitli begangen werde. In Preußen 
wird die Feier eine ſehr vereinzelte bleiben. 

Der Congreß ber Inhaber von Schneidergeichäfe 
ten hat die für einen allgemeinen Bund vonder Goms 
miffton entworfenen Statuten angenommen unb ber 
Ihloffen, den Bund „Deutiger Allgemeiner Arbeiter 
Bund des Schneidergemerbes” zu bemennen Zweck 
bes Bundes if die Herbeiführung geordneter Berhält- 
niffe zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnepmern. Die: 
fer Swed foll erreicht werden 1) durch Bründung 
von Arbeitgeber,Drtsvereinen, 2) durd) Errichtung 
von @inigungsämtern reip. Schiebagerichten, 3) durch 
Ausbildung von Lehtlingen und Errichtung von Lehre 
lings-Fortbildungsanftalten, wo feine ſolche befteben, 
und Beſchaffung ber nothwendigen hrmittel für dic» 
felben, 4) burch Herflelung einer möyzlispft umfang · 
reihen Statiſtik zur Regulitung der gewerblichen Ger⸗ 
haͤliniſſe. — Ein Antrag, die Arbeitgeber follen ſich 
verpflichten, feinen Arbeiter, welder fid) weigert, ben 
Belhlüffen des Einigungsamtes fih zu fügen, in Ars 
beit zu nehmen, erregte eine ſiürmiſche Debatte unb 
ward ſchlieblich mit geringer Majorität angenommen. 
Als Drgan bed Bundes wird eine befondere foztals 
politiihe Zeitung im Berlage von Emil Kuhn dahier 
— welche bie Ortsvereine verpflichtet find, zu 

ten. 

* Berlin, 14. Auguſt. Der Director bes fol. 
ſtatiſtiſchen Bureau’s, Geheimer Regierungsratp Dr. 
Engel, verläßt am Donnerstag Berlin, um fih zum 
Ratiftifken Gongrek nad Petersburg zu begeben. In 
feiner Begleitung befindet fi ber deillhmie beigiiche 


* 


Siatiſtiler Duetelet, ber Meifter ber Statiftil, melder 
troß feiner 77 Jahre die weite Meile von Biſſſſel 
nad; Petersburg nicht ſcheut. Dem Congteſſe wird 
übrigens ba8 fpäter hier erfcheinende hochbedeutende 
Wert über bie Statiſtit der Berlufte des Feldzuges 
von 1870/71 vorgelegt werben. Zu bemfelben nehö- 
ren ſechs Karten, welde zum Theile die Berlufle, 
zum Theil den Aufmarſch der Heere mit ihren Haupt 
quartieren, den Schladrtagen und Dispofitionen in 
einer ganz neuen und überaus greifbaren Meife arar 
phiſchet Darftelung zur Anihauung bringen. Rad 
den Auswelfen biefes Werkis beträgt die Zahl der 
Todten bei bem geſammten beutihen Heere 40,881 
Mann. Davon find im Gefecht gefallen 17,572; 
ihren Wunden erlegen 10,710; verumglädt 316, durch 
Eelbſtmord gehorben 30. An Rrankbeiten verfiorben 
an der Ruhr 2000, ’am Typhus 6965, am gaſtti⸗ 
159, an ben Boden 251, an ber Sun. 
enentzünbung 2. 500, anderen acuten inneren Kranf« 
Beiten 521 Mann, an der Schwindſucht 529, an an ⸗ 
deren chroniſchen Krankheiten 249, plöglid 84, ohne 
Angabe der Ktankhelt 556, ohne Angabe der Todes- 
"uriache 419 Mann, Die Zahl ber Bermißlen be; 
träut 4009. (Röln, Big.) 

Wormd. Der hieſige Gemeinderaib hat ſich, 
eichwie die Gemeinderäthe ber meilten deulſchen 
tädte, gegen eine o'figielle Feler bes Schlachtentans 

von Seban audgefprohen. — Eine nationalliberale 
Stimme ſchreil nun in einem Eingelandt der Worm- 
fer Zeitung darüber Zeſer und Morbio, indeſſen fehr 
mit Unrecht. Den Eutſchluß unferes Gemeinderaths 
wird jeber ruhig Dentende, der nicht von dem fo oft 
gerügten Ehauvinismus ber grande nation angefledt 
if, nur billigen fönnen, 

Darın 13: Aug. Wie wir vernehmen, 
iſt von bem Miniſterrum des Junern diefer Tage an 
Großherzogl. Provinzialdirection in Mainz ein Erlak 
abgenangen, welcher die alsbaldige Anwendung des 
Reichsgeſehes vom 4. Juli d. J auf die in Mainz 
wohnenben Jeſuilen verfügt, (D. 8.) 

* Darmitabt, 14. Auguſt. Der Minifter von 
Bechtold iR beute um 5%, Uhr neflorben, 

* Deipzig, 12. Aug. Heut: bat bie beutfche 
NaturforiherrBerlammlung hier ihren Anfang genom- 
wen. Eine Begtühungezuſammenkunft fand zuvor 
im Schügenhaufe ftatt. Die erfte Sifung warb vom 

rof. Thierich eröffnet; Kreisditeltot v. Burgsporfj 
—8 die Verſammlung Namens ber Regierung, 
Bürgermeifter Ach Namens ber Stadt Leipzig. Die 
Fefiveve hielt Proſeſſor Ludwig. Dem Bantet!, bas 
Mittags im Edüßenhaufe Ratifand, wohnten 800 
}erionen bei. Genen 1350 Theilnehmer zählt die 
Werfammluna nach Angabe des „Tanblattes”. 

* Elberfeld, 12. Aug. Die Zudipoligel-ammer 
bes t. Landgerichts veruriheilte in ihrer Eigung am 
Samftag den Eocialdemolraten Pieper wegen Ber 
gehent gegen ben $ 180 des Straſgeſetzbuchs zu einer 
Befänmißhaft von 4 Motten 

* Hamburg, 14. Aug. Die Börfenhale bat 
Über Havanna vom 12. d. Nadridien aus Merico 
empfangen, denen zufolge Ausfiht vorhanden ift, 
dak Nube und Frieden fehr bald im ganzen Lande 
eintreten werden. Mendez, Trevino, Learn und Nir 
rate haben die von ber Regierung gewährte Am 
neftie angenommen. — Die Gontucta hatte mit 2 
Milionen Yacatecas und San Louis verlaffen und 
wird mahiideinlih gegen Ende des Monats von 
Merco nah Veracrug weitergehen. 

. * Colmar, 12. Aug. Nach einer Bekanntmachung 
bes Begiclepräftventen wird die diesjährige Uebungs- 
reife der Dificiere des großen Generaiftabs auf der 
Sırede Belfort- Golmar demnächſt flatifinden. Das 
Commando befieht aus 25 Dificieren, 1 Seccetair, 
2 Unteroffitieren und 28 Gemeinen mit 46 Pferden. 
 ," Gclettftadt, 13. Aus. Der biefige Landwehr: 
Bezirka Commanseur bringt dem militäriien Per 
fonal der Landwehrbezirle Schlettſtadt un» NRappolis- 
weiter die Artifel 117, 118, 121 unb 122 des Mi: 
Titärftrofgefeges in. Erinnerung, welche ſich ouf das 
Verhalten der Morgeiegten gegen bie Uutergebenen 
beziehen. Der Commandeur hat nämlich bei einer 
fürzlih vorgenommenen Dienftreile „vielfab Aeußer: 
ungen uno Befü:dtungen über ungeſehliche Behand: 
" Yung des Eoldaten im deutichen Heete hören müflen, 
deren Verbreuung nicht allein ungünſtig auf Die Ber 
‚treffenden und ihre Angehörigen wirkiL fonsern and 
"pen Nut and die Einrichtung des allerhöchſten Dienftes 
aefähroel.” 

Ausland. 


* Baris, 12. Aug. „Georg Caſtriota Ekanderr 
beg, Prim von Epirus und Albanien,“ ver in neue 
rer Seit öfter gemannie Abenteuerer, welcher ſich Irop 

“der wiederholen Warnungen, die Der tütkiſche Boi- 
ſchaſter gegen ihn werlautbarte, in die vornehme Ge— 
feliboft einzudrängen wußte, und namentlich bei ber 
Er-Rönigin Jſabella von Epanien ein häufig und 
gern geichener Gajt war, iſt geiteen von vem Parı- 


fer Buätpoligeigericht, ba er flüdtig geworben, in 
contumaciam wegen Schwinbeleien zu fünf Jahren 
Gefängniß und 3000 res, Belbbuhe veruriheilt wor 
ben. Der falihe Stanbeberg war, wie bie Unter 
ſuchung wenigſtens mit hoher Wahrſcheinlichkeit erge ⸗ 
ben bat, ber Sohn eines Tiſchlers in Apulien, Ra⸗ 
mens del Prato, 

* Darid, 14. Aug. Thlers empfing nach dem 
Miniftereonfel. Dimil Palba, Hatte eine Unterres 
dung mit Bord Lyons und reifte am Nahmiltag nad 
Trouoille zurüd. 

* Paris, 14. Auq. Der Gourrier be France er 
wähnt eines Gerüctes, bem zufolge der deutſche Be 
uetalſtab an Bismard ein Denkichreiben gerichtet habe, 
in welchem ber Befig von Belfort als unerläßlid für 
die Sicherheit Deuiſchlands dargeftellt und bie For- 
derung'echoben werde, baß man Verhandlungen ein- 
leite, um Frankreich eine Entſchädigung auf irgend 
einer andern Stelle any abieten. 

* Berfailleß, 14. Auquſt. PermanenyGommif- 
fion. Der Winifter bes Innern gab die beruhigend» 
len Eıflärungen über die im Lande herrihende Ruhr 
und über den formel ausgefprodenen Willen Thierb' 
und des Minifteriums, die confervativen Principien 
thätig zu wahren. Die Eommilfion äußerte wieder 
bolt ihre Befriedigung Über die Erklärungen bed 
Minifers. 

London, 14. Aug. Die Meldung ber Blätter, 
welche aus ber Berufung bed Advolalen Cohen uno 
des Kaufmanns Houng nad Genf (Beide waren ſei⸗ 
ner Beit von der Regierung mit ber Berichtsabfafjung 
über die verfhiebenen Aniprüde Amerifas in ber 
MWabamafrage beitaut) bie bereits geſchehene Entſcheid⸗ 
ung bes Schiedsgerichts gegen England in Betreff 
ber birecten Anſprüche folgert, ift unrichtig. Bon un- 
terrichteter Seile wird mitgetheilt, daß bie beiden 
Sahverfländigen nur deßhalb nah Genf befchieden 
find, weil * Verlangen der britiihen Regierung bie 
directen Aniprühe Amerifas geprüft werben, weshalb 
die perfönliche Inwelenheit ber genannten Sadver: 
ftändigen wünſchenswerth erſchienen. 

London, 15. Aug „Daily News“ bringen 
ein Telegramm aus Rom vom 14. Auguſt, wonach 
Eardinal Antoneli bem Bapfte erflärt Habe, feine 
Demiffion zu nehmen, wenn der Bapit auf ber von 
ihm eingenommenen feindfeligen Stellung gegen bie 
talieniihe Regierung bebarre, Die Kirde werde 
nur größeren Leinen ausgelegt! fein, wenn zwiſchen 
vem Popfle und ber italienischen Regierung eine 
Einigung nicht zu Stande komme. 

* Ronbon, 15. Aug. Laut einer dem hieſigen 
veruaniihen Min ſterteſidenten aus Lima zugegange: 
nen Depeſche vom 27. Juli ift die Zaſammenſetzung 
des neuen Minifteriums der Republif Peru folgende: 
Nibeyro, Premierminifter und Auswätiges; Marales 
Janeres; Sandey, Yullig; Ganesco, Krieg und Mas 
ine; Liva Aymero, Finonzgen, De öffentlihe Ruhe 
wurde überall wieder bergeitellt. 

+ Ronftantinapel, 15. ur Die „Berligste 
Tidende* veröffentligt eine Erflärung ded Bankhaus 
ſes Gedalia, der zufolge eine a vista-Delegation von 
3,664,764 2. durch die Berliner Wechslerbank auf 
Aynard Nutler in London gezogen und nicht honorirt 
worben wäre. Das franzöfiihe Minifterium Habe 
von den Zeichnungen Gedalias bie enilpredhende 
Summe beihalb geſteichen, während die übrigen 
Beihnungen effetiuirt fein. Denn von Verantwört ⸗ 
lıchleit bie Mebe fei, werde Gedalia feine Auſprüche 
gegen tie Wechslerbank geltend machen. 


* Die 3. Pfalz. Iuduftrie-Ansfiefung 
wm Raiferdlantern. 
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Bir fomımen nun zu ben Zimmern melde 
weiſtentheile Ausftelungsgrgenflände ber kgl. Runftge: 
werbeiäule zu Nürnberg enthalten. 

Beim Betteten des Zimmers links und fängt dem 
oberen Theile ver Wände hängen Kohle / und Kreide: 
zehnungen, meiltenibeild Studienlöpſe. ine jede 
diefer Zeichnungen ıft es werth bettachtet zu werben, 
und Freunde der Zeichenkunſt dürfte dieles Zimmet 
bas willfonmenfte jein. 

Auf dem Tiſche liegen eine Menge photosraphis 
ſchet Aufnahmen biverfer Kunſtgegenſtäude. 

Sehr interefjant find die aroben Biätter, @ladfenfter 
der St, Marienkirche barft-lend, melde der kaif, ruff. 
Staatdrath Frhr. von Loreug derſelben ſchenlle. Dier 
felben find volländig im S'yle der mittelalterlidyen 
Glacmalerei gehalten und webören Der Gonturenzeich: 
nung nad zu dem ſchönſten, was die Kuuſt ver Neus 
zeit hinſichtlich der Einiahheit und würdevollen Ber 
handlung des Stoffes, wie aud der finnigen Gombir 
natıon geboten. Wir wollen nur auf ein Blau un 
ter ben vielen auimerfium maden. 

Bir erblid:n einer mäch inen Baum mit weit ſich 
aus dehne aden Helen und uemwaltigem Stamm, Am 
Fuße des Baumes befindet id die Darſtellung oes 


erfien Brubermorbes, ber Tod erforbert fein 
Dpfer, aber die mächtig ſich ausbreitenben Ach 
Beige rahmen in wunderbar berrlider Weile 
Bildniß der „Ermedung der Tochter bes Jair 
ein. Der Tod iſt verſchlungen und gebroden ik 
Madt des Braten, 

Eine nicht minder herrliche Darftellung ift ber 
gel, welcher dem Heiland den Stätkungskelch bi 

Auch bie Photographielöpfe der Mufiter empf 
len wir ber Befidhtigung. 

Es ift Hier, wie ſchon erwähnt, ein jebes 
ey Rei 

nun eine Reihe von Gypsabgüfien, t 
volftändig plaftiih, theils in Relief gehalten." 
ben legteren if bie in Medaillonform gehaltene 
ftellung der Muſik befihtigungsmerth.- 

Die nun folgende Seitenwand iſt weilteni 
mit D: ‚ Säulenidase, &i 
und Hrabeffen ausgefüllt. 

Die vom Eingang reis ſich b:findende Want hie, 
tet unter anderm eine beachtens werthe Darling 
zweier Figuren, movon am ber seinen fall jeder Sem, 
an ber andern bie Muskeln in prägnanter Weile 
bervortreten. 

Ja ber Mitte des Zimmers befindet ſich ber herr 
liche Tafelauffag, welcher dem Herrn Neichsrar Ara 
mer-Rlett von ben Beamten feines Erabliffements gr 
widmet wurde. 

Bir betreten num das legte anſtohende Kimmer, 
in welchem ſich meiftertheils architelloniſche Feichnun⸗ 
gen vorfinden. 

An der Fenſterniſche find verſchiedene geirietum 
Arbeiten aufzelegt, ſowie vetſchledeue Bronze un 
Metallgüſſe. Wir maden auf das herrliche Medell⸗ 
fon „Süd auf“ und auf die Darftellung dei „Bin 
ters“ aufmertſam. 

An den Wänden find bie Holgicänigerelen aufyr 
ſtellt, worunter viele Modelle, welche aud in erſteten 
Zimmer in Gyps vorhanden. 

An der hinteren Seitenwand befinden fih Zad 
nungen und Malereien aus der Königl, Gewerbſchule 
zu Münden, meiftentheild Mufterzeihnungen und 
Reimfarben-Materielien darſtellend. 

&o fein aud beide Räume find, lo bien fie 
eine Fülle bed Beachtenswerlhen und nun ver fen 
wir Diefelven, um ben Rundgang auf ber Galerte 


zu beichließen. 
(Fortſetzung folat.) 


Lokale und vermifchte Machrichten. 

* Raiferslautern, ben 16. Auzuß 

t Speyer, 14. Aug. Sen geilen Nachmuu 
ik der Rhein nicht weiter gewachſen. Es wird ſozu 
ein almäliged Zurüdgehen beobachtet. 

T St Ingbert, 13. Aug Im amerfennme 
und lobenöweribefter Weile wird bon Seiten be & 
Venhätteniwgrlädefiger, der Herren Gebrüder Ararmıı 
dahier, ihrem zahlreichen ftändigen Arbeiterperfonale du 
Beſuch der pfälziichen Induſtrie ⸗Ausſtellung zu Aalat 
fautern dadurch erleihteri und möglıdı gemadıt, daß fie 
ben verheiratheten Urbeitern zum Behufe des Beludet 
ber Ausſtellang je zwei Fahr» und Eintrittabillets 
neeft 1 Gulden und 48 Kır., bem unberheica 
iheten je ein 1 Fahr und Ginteittöbillet meh I Bulr 
ben zur Berfügung fielen. Der Beſuch geſchieht ab ⸗ 
tbeilungemweife und an beftimmten Tagen. 

+ (Borfidt bei lanbwirthfhaftligen 
Raihinen!) So häufig und dringend im öffentl 
hen Brättern bei vorlommenden Unglüdsfällen jur 
größten Borfiht in Handpabung befonder# laudwirh⸗ 
ſchaftlichen Dia dinen aud gemahat wird, bleibt deqh 
diefe wohlgemeinte Mahnung oft außer aller Brad 
tung. So verunglüdte am 8. d. M. in Hammeiburg 
der 19jährige Sohn eines bortigen Bürgers, indem er 
an einer Handdrefhmafhine beſchäſtigt, ſich die Iunle 
Hand berart verlegte, dab folde fofort amputitt wer⸗ 
ben mußt, Mochte diefer bebauerliche Unglüdsfal bed 
eine wiederholte und erfolgreichere Mahnung zur ELLE 
ten Vorſicht fein. 

fEudwig I und Stieler) BWeiland Ab 
nig Ludwigs Hofmaler in Münden war Stieler; u 
malte die vielen weiblichen Schönheiten in der beruhm 
ten Galerie dem Könige ale zu Danl; nur dei du 
Lola Montez traf er’ö micht, die konnte dem alten 1 
niglihen Herren nicht ſchön genug werden, „Stieler, 
Stieler,“ fagte er ätgerlich, „Ihr Pinfel wird alt!“ 
Der Hofmaler fhludte die Ville hinunter und bragti 
ben Sönig das Bild, ald «6 fertig war. Schmunzelat 
wendete es der Aönig hin und her und lobte es all 
eine gute Arbeit. „Ih dächte aud, Majeſtät,“ ſagt— 
der Künftler, „fü: einen alten Pinfel wäre das Din: 
gut aenug.” 

T Heidelberg, 10. Aug Der unter dem 
Pieuoonamen ıtoley vie ſach bekannte, feit längerer 
Zeit Hier ih aufhaltende Miluärſchriftſteller Sıreube 
brang geilen Abend in einem Anfall von Brifteover 
wirrung, welche ſich Übrigend dem Anfcheine nad mid! 
ganz pöäglic einftellte, fondern wozu Reime ſchon ver: 





nen waren, im die Mafdinenfabrit des Herrn Garl 
Rp tin und griff einen ihm gerade in ben Weg lom ⸗ 
amden Arbeiter mit einem Dolche an, ohne ihn ſed och 
i verlegen. Bon einem berbeifommenden Gensparmen 
mtbe ber Jere alabald nah der Polizei und vom da 
ad dem für derartige Geiſtestranie beflimmten Local 
abracht. — Dieler Borfal rief hier die abenteuer 
iäften, um nicht zu jagen albernflen Gerüchte hervor 
ad wachte in dem unglaublichfien Variationen‘ und 
Balomınverwechslungen bie Runde unter dem Publi» 
oo 


vitet ſich wurdig barauf vor, bem ihr durch bie mews 
witchenden Eiſenbahaverbiadungen in Ausſicht fichenr 
ben Aufſchwung zu"inauguriren. Es if die Beleuch 
tung Schwehingens durch Bas gegenwärtig in fidjere 
Ausführung genommen. 

t Jungbunylaw Hier lebt gegenwärtig ein 


Brad, Namens Hirſch, welcher das feltene Allet von 


102 Jahren erreicht hat und fi mod immer ziemlich 
vülig findet, Seine Rodlommenihaft beficht außer 
meheeren Söhnen und Toqhtern aus 34 Gnleln und 
47 Utenkeln. Mehrere Catel Ichen gegenwärtig im 
Gycago, und vor 2 Jahren erhielt er von bort einen 
Eiab mit einem goldenen Rnopfe, der bie Auffchriſi 
emibielt: „Dem Brofbater ju feinem bundertjährigen 
Gtburiätage.” | 
t Die Bilder auf den Spiellarten hatten zur 
Zeit ihrer erſten Anfertigung ihre Bedeutung, die jeht 
wohl nicht mehr ſeht bekannt fein bürfte, bebeus 
tete ber Prisfterftand, Treff ſtellte die Gpige ber 
Lange dar und bezog fi auf ben Sorbatenfland. Garo 
war das Bild bes Bürgerftandrd; es follte einen ber 
hauen Stein verſianlichen, ber wis der Bürgerfland 
im faakliden Leben,“ das Fundament des Gebäudes 
bidet Bid follte das Klecbiatt barfellen, und diefes 
tiederum bedeutete den Landmann als vierien Stand. 
Bruher, Bürger wad Landmann ramgirten in altır 
Jit den Solbatenftand, deahalb mar der Treff Aria 
die Hauptlarte und Treff A5 wurde mit simer Arone 
Fer, as Siunbild des Königs, 
+ (Die verliebte Jugend) Bien, im Hu 
sul. ZSienet Blätter berichten: Im Haufe Nr. 44 
in der Fifhergaffe zu Rubelppäheim wohnte der Koch. 
fegter Stüln mit feiner Familie. Ein Mitglied der ⸗ 
felben, der 16-jährige Sohn Joſeph, machte fih im 
fängfier Zeit wie mit der 11-jäßrigen Marie Rupp, 
der Tochter der im felben Haufe wohnenden SBandar- 
beiterin Cacilia Rupp, zu ſchaffen. Er bemühte fih 
Pad im ihrer Geſellſchaft zu fein, “erwies ihr alle Huf 
mallanfeit und befannte ihr wiederholt feine Neigung. 
da Düren iſt allerdings Pörperlich mehr entwidelt, 
au man hei feiner Jugend voraueſehen folte. Allein 
gerade Dellengen hätten Die Eitern der aufleimenben 
Zadesfgofl entgegenwirken follen, Doch tmeber bie 
Butter des Mädchens, noch die Eltern bes Anabıns 
Ahaten dad Beringfte, um bie Kinder auseinander m 
—— Der Junge ſchrieb endlich einen Brief an 
wen Bater, im melden er ihm mittheilte, bak er 
zul Ueberruß am Leben fi den Tod geben mäfl:. 
E wife, er könne das „Hodwohlgeborene Fräulein 
Darie mie erlangen,“ und ohme das Bochwohlgebo 
ine Fräulen” kõonne er micht leben. Er bebaure Schr, 
dh er feinen Eltern durch feinen Selbftimord „gewils 
Sqhaude bereite,“ aber im bieler Situation 
Umt er mit bleiben. Esin Herz hänge an bem 
‚kogwohlgetorenen Früu'ein Marie“ unb da er wiſſe. 
db er mie im Stande fein werde, fie ju Beirathen, 








t Säwepingen, 13. Aug. Unfere Stahl der 


Verfteigerung einer Mühle 


freue ihm das Leben micht, Er flieht feinen Brief 
mit ben Worten: „bel Abel Adel wie iſt dad Lr+ 
ben doch fo ſchön!“ Bevor mod bieied Sqhreiben in 
die Hände ber Eltern "gelangt fein fonnte, hatte der 
Burſche feinen Plan ausgeführt, Man fand ihn an 
einer Bartenplante in Baubenyborf erhentt, 

? Die legte Wohnfätte Shakelpeare's, 
Shatefprare-Berebrer haben unlängfi in Gtratforbson 
Avon, der Waterftadt des großen Barden, ein ver 
dienftvolles Merk volbraht!: Der Barten des Dich 
ters im Neioplace ift dem Yublikum und ben Pilgern, 
die dahin aDjährlih malen, geöffnet worben. Ein 
Sprögling des berühmten Garrichſchen Maulbeerbau 
med Acht im dem Garten, unb die Grundlagen bes 
Saufes, in welchem Shaleipeare Rarb und das vor 
mehreren Jahren Ihörigterweife abgebrochen wurde, find 
gereinigt worden, um es den Beluchern möglich zu 
maden, die Form und Größe der lehten Wohnflätte 
des Dichters zu beurteilen. In eimem heile bes 
Gartens ftand lürzlih ein gebraudtes altes Theater, 
Me. Haliwel, der das Gebäude Laufte, lich «8 abbres 
dm, in Bir deſſen der Barten jeht die Größe hat, 
als zur Beit, da Shaleſpeate lebte. Nachdem nunmehr 
Stratford fein Theater mehr beſiht, if bie Frage ent» 
Randen, ob ber Drt, wo Shalefpeare das Licht ber 
Belt erblidte und flarb, ohne ein Haus bleiben foll, 
in welchem bie Schöpfungen feines Genits zur Auf 
fühzumg gebracht werden lünnen. Ein Mr. Gharles 
Flower ın Stratforb hat fi erboten, ben nölbigen 
Grund und Boden für das Theater herjugeben, fals 
zum Bau befielben die Summe von 5000 Pfund Ster- 
Iıng beſchafft werben kann, und es wird jeht ein Auf 
zuf on fämmtlidhe Theaterpächter in Großbritannien 
unb Amerila ergeben, ben Ernag einer Epecial-Bor- 
felung an Shaleſpeare's Beburtätag, den 23. Mpril, 
Sem Bau bes Theaters wibmen ju wollen. 








Theater, 


Dei zableeih defeptem Haufe Fam geſtern Abend als Ab⸗ 
Slede ve ſteunuag mwirnerkelt „Die Hrille” jur Muflährung. 
Den Inhalt di jr6 Chatacurbiidee ale allbrfamnt ütergebend, 
müfen wir binfistlig ber Tünteriihn Priftumgen der Mits, 
wirfenden geſteben, daß wir felten einer arlungeren Darfellung 
beigewohmt. Zu Biefem Erfolge trug mamentiih Fılm Gidaet 
im ber Ttelrole bei, Dicke Mole, melde eine jo bäufie 
Abwehölung jentimintaler und maturwiihfigt Etellen aufmef, 
warb meilerhaft und mobl durqbacht vom derfeiben yr Aui: 
führung gebracht und legie Suanis ab von dem großen und 
Welt itigen Talente kicker Künflierin. Dleſelde ywanı bie 
Due mit ihr zu jubeln und ım krauern, jo febr bebertichte 

die Oergen des Mudiiorlums, Mürdig jur Selle fanden 
derfelben bie Hetren Buſch und Widtbrker (Kandrp und Eibker), 
welche biche jo glüdlih newidneten Gtsractere gamı vollendet 
barfellien. Au von Hrit. Widihaler kann man lagen, baü 
ber Schauſpitler Bein Miter har, ba bir Aufl ibm verjüngt, 

Bater Barbeaud, die ehrliche Tigiersbaut, fand in Herrn 
Hofmann entfprecpemde Berireiung, joe Frau Eyeert in Hals 
tung umb WRimit zanz der Any und € chredim wrrbreitenben 
— Geltung vtrſchaffte. Die übrigen Mitwirkenden ar: 
mügten vollfommen.“ Aue waren beflteht, ned einmal zum 
Szlufle dem Publikum einen Runflzennh zu bereiten md 
bi he edle Streben gelang idnen auch voltemmen. 

Biel zu dem Erfolge trug auch bie Mitwirkung der Capelle 
Sander bei, Die gefterm Abend auf ihrem Gkrbirte Boryäglıdıo 
leiftete. Der Geſetſqhaft Bellert aber ruien wie neben einem 
berziihen Pebewoltl cite zuverfichllichts nuf „baldiges MWirders 
ichem 1" emigegen 











Literarifches, 


In ber rengmirten Berlagstandlung ven W. Braumiller 
in Mia in Fin Settchen des Km. Dr. Echandeln aus Rais 
ferdlanteen „Elfe ald Flimalilger Guron* erkhienem. Der 
Ber faſſet legi im demielben jeine Brobadlungen wd Et ſab⸗ 
ungen am dortigen Otue nieber, und zwar in eier Baſe dic 
für den Fachmann, Laien und Touriflen glei imtereifant find, 
Eäprend einyelnen Dionsgtaphirm über aueländiihe Curotte 








Geichäfts-Verlegun 


vielfah der Bormurf gemast wird, das Wünfige nu fehr ir 
dern Borberarumd zu Acllen, bie Nachtheile aber aänplid zu ver⸗ 
idmrigen, iM biefe Mibelt nänzli vom birfem Mangel befreit 
uud {m qämgli unpartbeiiiher Abſſcht gebalten. Mu allen 
Denjenigen, Me bieten intereflanten Ort bejuhen wollen, bürfte 
deſagtee Wert nebem einer Küfe beiehrenden Inbaltcs amd 
wegen feiner Brrüdfihtlaung der Ge,ensoärblafiiten, ber Aus⸗ 
Rüge, der arfhictlidhen Bemerkungen zu empfehlen fen, Bir 
find überzeugt, daB kein Leſer daffelbe aus der Sand legen 
wird, obme eimas Meurt und Beberzijensiwerihts burzms ges 
idöpit au haben, ka 


Daudel uud Verkehr, Iuduftrie und Yaubıirthichaft- 
* hranffurt, 15, Mus, 6%, Tr Abde. (Oftecteniorieldt.) 
tnatsbahn 36329— 


”Kew:Nlert, 12 Auız Schluß⸗Courſt. Gold (Ein: 
Geurd) 115°,,, bödiier Zaneseieurs 115,, wiebrinfin 1u8 
Gedjel per Sonden (in Geibı 10H". BY, 1BBdr UL -d 
Bonds 116%, 6%, Abe. t12,, 5”, 1904 ——, Zi 
nis 1R0—, Wrie —, Baunmwole 21%, Mitt — 

+ Münden, 12. Yun. Die Handels und Gewerbe⸗ 
famıner für Oberbavern har detauutich beim biedjähitg Dite 
fammelten Hanvelsiage zu Bepyig bin Antrag eimaebradıt, 
es meolle dae beide, Miiökanzleramt angegangen werben, 
ein Meihögeirh, beit. Baperhäuler, Bagers und Lugerpfande 
Äipeime im mägfker Salde ins Lebrm zu rufın. Da abeı da⸗ 
mals die Kü:ze der Zeit nicht gelattete, eine fo mldlige ferne 
im erlebigen, jo wurden die Mitglichre br® deutihen Haudele⸗ 
1096 [väter aujachordert ihre Anfiht Uber biele Eur kanıfıe 
lich fundzupebn Bio jpg: nun Haben fi bie Ganbelafams 
mem von Bremen uud söln im Gamen und Grehen für den 
Mündyener Antrag ausıefpregen, Mainz unterftlügt enfehe:n, 
ber Hand.!as und Fabrikrauh Schweinfurt erflät ibm wintigs 
bene für bradtenewerit, Danzig Ipridt fi dagegen aus. 

+ Karlsrumbe, 13. Aug. Ray biehrr nelangter Niuusei⸗ 
dung deo 8. bayır. Staatsiminifteriums des Janıra in Mün ⸗ 
sea vom 6. b. M. if bie Rinderpris im Mieverdflerreich wieder 
erlofgen und wurden unter gleihem Datum die armen dieſes 
Kronlanıd virfügten Beſchränkungen wicher aufgehoben, 

+ (anftluß der Eifenbabnzilge.) Berlin, 12, 
Ann, Klagen bes sehfenden Toblikume über die bänflg 
vorfommemden dalle, daß wegen Berfpärumg der Müge bee 
Anfdiuf am die Nahbarbahır midi erreidgt wire, wieberbalen 
fig fo oft, dag man im Handeldminiftrium iden längf damit 
beicäfiigs iſt, dem Mibeiflande durch cine praftifhe Borfebrung 
— abzubeljen, Couſtatitit Thatſache ii «6, ba die mieie 
heit Zuggerfohtungen ou.& fangjames fahren und Mcberfpiele 
hung bes fabıplanmäßisen Aufenihaltä auf ben Stationen, 
durch das Ylachrem ber Paſſaziere, Winladen des Gepäds wc, 
Sergrfühet werden. Mm nun das Zur und Mafdinenrerio: 
nal zur mösligften Vermeibung aller Aufımtbaltts 1eje Fahr: 
zenüberfheeitungen zu weranlaflen, jo «im Reglement über 
wädung von Prämien für das redtzeitige Anbienem ber 
Züge an ben Anfplußilstionen zur Ginführung fomınca. Die 
tatrplanmäßige Anfunfiözer darf dann bei Schuellgigen hähs 
end um 2, bri Perjonene umd gemiſchten Zügen um 3 Nie 
unlen überjchtätten werben. 


T(MRabriber Looſe.) Das fürslig sur Berttetung bee 
Inteteſſen ber Seſihet vom Mabrider Leojn ermählte Kontire 
fo:dert Ieplere auf, ihre Boofe bei der deuiſchen Bereindbant in 

ranfjurt oder bei anderem, von dirfer nod zu brgeidinenben 

killen jpätchens b,6 zum 5, Srptembrr db. 9, ur Abfiempes 
bung vworzugeinem und gleichzeitig bie per 1. Januar d. J. 
derſallenen Goupons, j. wir emwalge Erefierloefe Becaniren, Als 
Gebühren flab 3 fr. ver Goupnm teſd. *%, pt des Mominals 
bitrage® ber Trefferloofe yır emtridpten, Kar Treffer muß ver 
Bfiger auberdem einen Atyug bis zu 5 pt. zu Gunft m dee 
Eomitc'S gchatten. Mur dir bei der deuiſchen Bereinöbant zu 
beronistem Labiete haben an einer eventwellem Abıslajopı.e 
lung dr Stade Mabdiid Tp:il. 





g und Empfehlung. 





Donnerftan, den 5. September 1872, Wittapd 1 
Ubr, zu Lautereden in ber Wirtbihait des Johann Mitı, 
Tat Herr Frie drich Böbld, Serichtspolljieberfuncttonät, 
in Kaikerdlautern wobhnbait, als definittuer Bermwalter der 
Gantmafie bed Peter Epielmann, früber in Lohnweiler 
wohnbaft, bermalen in Amerika fich aufbaltend, die zu die: 
fer Santinafie gehörigen Immobilien durch den gerichtlich 
damit beauftragten unterzeichneten Notär öffentlich zu einen 













8 
4 — Fläde, worauf ein zu Lobhnmweiler an ber Pauterftrafe ſtehendes 
ee nt Mabimühle, Scheuer, Stall, Vferaäftall, Schweinftällen, Hoſtaum 
ſon bebörben 
en Bea in 3 Mablgännen und einem Shälgange, einer Shneid: 
ee einer Hanfreibe nebft Hmmttigem Mahlgeſchitt, Alles im beiten Zu— 


525 Desimalen Plansgarten, 1 Tagwert TI Desimalen Wicſe, 6 Dreyimalen Mühl: 
1; * Be Ader und Wiele und 6 Desimalen Weg, Alles bei der 


Lautereten, den 14. Auguſt 1972. 















Bogel, t. Notär. 


Böhm: Wattrid), y' 


4 Scuhfahrikant aus Mainz. 


ne oe Siitum bie ergebenfte Angeige, da er den beoorliehenden 
smart bejieht mit Erlen Auswahl Damenftiefeln; beſonders madıt er die 

Maufmerfiam auf eine Partie farbige Stiefeln, das Haar 2 fl. 48 fr, Man bittet 
auf bie Firma zw achten. 5%, 








m 


und bittet um TFortfegung des bisher ibm geſchenkten Sutrauens, 


Keller, Waſchkuͤche und Speicher besogen werden, 


Unterzeichneter macht bierdurch die ergebene Anzeine, daß fid feine Werkitätte mun« 
ehr in feinem eigenen Haufe (Yubmigsfitaße vis-a-ris dem meuen Schulgebäude) befindet 


Auch kann bei bemfelben bis 1. Oftober 1 Logis, beitchend aud 4 Simmern, Kühe, 
.. (Tr 
K. Schmitt, Schloffermeifter. 


nn 


— BERGER 
le bedeutenden (Erfolge, melde an ber orte er» 





sielt werden, veranlaßten mid; zur Errichtung eines 


Confortiums zur Bekreibung von Börfen-Gefhäften 
in Staatspapieren, Eiſendahn- und Bankactien 
für welches id, auf Tangfäbrige Eriabrung geftüht, die Leitung der Belcäftsoperatio: 


nen au übernehmen mich verpflicte, Dans Sefammt:Rapital aller Betbheiligten biemt 
laut Proſpeet zu *, Theilen ald Betrichsfond, während *, Theil in ’ 


Prämien Anleihe: Obligationen von 30 verjdiedenen der 
renommirteſten Prämien-Anleihen 


angelegt mirb, melde zu Gunſten des Hefammt:Gonfortiums jplelen. 

Die Belheilisung su diefem höchſt nußenbringenden Unternehmen, wovon Pro: 
Ipecte auf Verlangen gratis und franco von mir verjandt werben, geſchieht mittelit 
irecter Anıeige an mid und Einſendung von 


10%, — Zhle. I0 oder 17", A. file jeden Antheil von Br, Thlr. 100 
oder fl. 175. — 
bis zum 20. Anguſt d. J. 
n welchem Tage bie Subfeription geſchloſſen wird. (89*,,617 
Siegmund Heckscher, 
Dank: nnd MWechielgeihäft in Hamburg. 






Haus und Güter zu ver: 


faufen. 
m Canton Panbftubl, In einem an einer 
enbahnftotton und an ber Landjtrake ge 
— na are 
J eſten 

ee 

n verfaufen. 
Das gerä Bohndaus fammt er, 
Etalungen, R — und Qugebör, 
feinen in jüngerer Zeit 
lofienes Ganjeö, wo= 
eim tete Bädes 


rin fü 
mil neuem 


rei und eine Branntweindrenn 


en Geldält. 
a — wird bloß bie Hälfte ber 
Ländereien bazu ; Termine günftig; 
ein ded Kaufpreiſes ftehen 
„Fübere Auskunft ertbeilt der Unterzeich⸗ 
t. 
s Lo uſtuhl, den 12, m. 1872, 
Der f, Hotär: 


ws.) Rocbel, 





Große und Heine 


Kronleuchter 


in Glas und Bronze, (biefetben Tönnen 

leicht a Gas eingerichtet werden) werben 

außerordentlich billig verkauft bei 

Israel Aberle 
in Mannbeim F 3. 13. 


F 
Wechrere junge Yente 
fönnen in ber Nähe ber Hahn Koit und 
Logis erbalten; wor ſagt die Frpebitton 
der Pfaͤlz. Volls ta. vwe 


TEN} 








Ausserord, vorihelihalte 


Glücksofferse 
„Glück und Segen bei 
Cohn!’ 

Grosse von der resp. Lnn- 
desregierung zarantirten 
Geldletterie yon über 


s Miil, 820,000 Win. 


Diener vartheilliaite Grid batterie ist 
diesmal wiederum durch 
Cewinne gan: bedeutend 
vermehrt, sr enthält hu 
58,000 Loose, und werden in weniger 
Monaten In 5 Ahtheilunper Folgende 
Gewinne sleher gewonnen, 
namlich: rerer grosser Hniptgenlan 
irrt 120,000 Thaler, sıcıie 
Thnler 50,000, 40,000 , 
25,000, 20,000, 15,000, 
12.000, 2 ma 10,000, 3 nal 
“000, 1 mn! 6000, 3 nut FOOD, 
12 mal 4000, 43000, 34 ul 
2000, 3 ns) 1500, 154 un) 1000, 
6 mal HON,B1O wul KOM, BE win) 
300,430 mal 200, 570 wu! 100, 
75 mal u, 75 wu 5 
50, 20,500 un] 47, 7250 un 40, 
31.22 und 12 Thaler, 

bie Gewinnziehung er swriten 
Ahtheilung in ammılieh auf ılır 
19. und 20 Auzust d. 3. 
festgestellt, Es kontt Bierzu li 
Kenoration fir 
das ganze Original Loos nur 
6 Thir., das halbe do. nur 
3 Thir. das viertel do. mr 
1, Thhtr.uondsende ich diese Bri- 
zinnl-Loose mi Keglerungs- 








































„nppen (nicht vor ılen verbotenen 
Pronsoen oder Privat Lotterier) gegen 
frankirte Einwendung des Be- 
irngen, ol green Postvor- 


schuns, sollt mach den ontfurntenten 
Gezenden (ln gechrten Anftragge 
hen sofort zn. 

Die am Jiche Zlehungsliste 
und die 


Versendung der Gewinngelder 


etolet sofort nach der Zieh- 
ung an jeden der Betlwiligten prompt 
nnd verschniepen. 

Mein Geschäft ist hekanntlich un 
Aeclteste und Allerglückliech- 
ste, indem die bei mir Betheilig- 
tem schon die grümsten Huupteewinne 
von Thaler 100,000, 60008, 
30.000, oftmals 40.000,20,000, 
„ehr häufige 22000 Thaler, 10000 
Thir, ete, ete,, und jüngst in ılonı 
in Monmnt Mini dm. 
stattenhabten Zielungen 
aammit - Summe von über 
“0,000 Taler laut amtlichen 
Gewinnlisten bei mir xe 
wennen hnben. (pt, 
BE Jede Bestellung sui liess 

Orieinal-Loose kann mun eln 
BE fach auf +ine Powteinzah 
lung-karte marben, 


Luz. Sams. Cohn 


Tin Hamburg Haupt Comp- 
telr. Kark: und Wechsslerihäft 





Vorſchuß Verein Kaijerdlantern, 


eingetragene Geuoſſeuſchaft. 
Kianz per Ende Zuni 1872. 


irn ‚208. 1 al-Eont tr “0, 
Eafla:6no . .. .: » 30, 4] ı Per er 
Bellömmo.  . . . r JJ— 
— —— es 1308. 46. 
5 . J— 

fm. > 2 2 846 16. 
174 Debitoren. . .. . „ 289,808. | r. 33,40. 8. 

Umfl "ale f. 175,621. 14 

: 6a . . 
2 „ 145,555. 17, 
fl. 322,176. 31. 


eingetragene Genoffenichaft. 
Bilanz per Ende Iuli 1872. 


Soll Huüben 
Gafla:Gonto fl 175%. 5. | Gapital-Konto fl 43,67. 10- 
Wechſel⸗· Conto 4713. 48. Reſerbeſond Gonto — pi 
Uinfoften-Sonto „ 2410. 38, | Gewinn: und Berluft:Gonto „ 4.718. 14- 
Mobilien⸗Conto = 521. 56. | Tratten-Konto „ 15869. 9 
GffectensEonto „ 7,351. 36. | 199 Greditoren „ 374,566. 18. 
167 Debitoren TR 14. fl. 439,098, 18 

fl. 439,08. 12. 
Umſchlag: Caſſa fi 1187. — 
r Wechſel „ 109,805. 10. 


fl. 275,68, 10, 
Sehr beachtenswerth für Damen! 


Das Nadel: und Kurzwanren » Lager 
von I. D. Holmann aus Schwabad) 


befindet ſich wieder zu Marfte bier und macht unter Zuſicherung billiger und reeller 
Btaare folgende Preiie_befannt: 


25 Stür Goldörnadeln langörig b tr, 5 Stüd Stricknadeln 1 und 2 fr. 
25. ect engl. Nähnadeln >, 6 Stopinadein a 
DD 4. -  Nangörnadelin 3. 4 Zugnabeln I. 
100 „  Daariabeln 3, 1 forb Nübieide DW ,„ 
100 „ Baften und Haken 3. 1 Dbd. Seide in Strängden 27 
0 „  CStednabdein 3.4, 885 1 „ Sartenladen 6, 
12° „  Sicherbeitsnadeln u; I „  Spublfaden 16, 
12 Bogen Briefpapier 2: 1 Stile Reiitänme 8.12..15:5 
” Stüd Rrieicouuerts 3, 1 „ Bad Epubliaden5W) Dardsl! , 

1 Dod Perlmuttirfnöpie 49, 1 Dub. Schubligen von 3-9, 

6 „ Lorzellanfnöpfe a. 1 „ Glfäßer Faden ohne Hol) 18 „ 
Sammtband, Einiahliken, Belanfnöpfe, leinene Zmwirn:#torbeln, Stleiderbalter, und mebr 


in dieſes Fach einichlagende Artikek werden zu dem billigiten Preſſen verfauit. 
Ferner verkaufe ich eine Larzie Sommerhaudſchuhe au Fabrifor eiſen. 
Die Dopoth-Bude befindet ſich wie gewöhnlich in ber zweiten Reihe mit Firma 


& re a Sonntag den 15. Auguſt, 
k — IA ö ’ eg 8 
im Saale von e. Krafft 
SEAN Eanzbeluligung & 


flat. — Anfang Nadımiitags 3 Uhr. — Entree Zt 
30 tr. 19,7 N 


— — 











— 





RR 


DIEREZIRDLENE 


— 


Fullerichneidmaſchinen en Sorten von 
Alle Sorten Meſſer zu Futterfchneidmafchinen. 


Bonrmalchinen, Hebmafchinen, 


fowie alle Übrigen gemerbliden und Landmirtuichaitlichen Maſchſnen zu haben bei 


3. Waitzfelder in Mannhein. 


Lit, P. 4 Mr. 2 neben ben 3 Boden. 
Zeichnungen auf Verlangen gratis und franco. 





den, 
audhe Be €. Enter Garen, 


PAS * Stuft, Srif i 
Vuchenfheitgofz- Yı- 
kauf. 


Es werben mebrere taufenb Stere path 
unneflöhtes birchen Sceitbolg im pri: 
und fleinere Diuantitäten zu fausen act 
: Dflerten mit Erass Angabe ift jund 
en an 


I Meifter, Holzbäne, 


verlängerte Sophienitr. in Rarlerık 


Ein Schreiner, 


(virbeiratbet) welcher fein Geihäft aul Im 

Lande felbit betrieben, und basfelbe gu sr 

ſteht, wünſcht im bieflger Stadt ia dir 

tuchtiaen Schreirerei, oder Habrif von oh 

chem einidhlagenben Gchbäfte einzutreten. 
Nähere Auslunſt ertbelft 


Andreas Frans, 
Opitbändler dabitr 


| F a Freitag 

Wurftlunye, 

{ freundlich 
Briniabet 


I 3. Halfmamı 
Brauerei Minen 


ohne Medicin. 













kranke finden anf nuturgemäns 
Wege selbst in verzweifelten ı 
von den Aersten für unbeilb 
erklärten Füllen radicale Heil 
ihres Leidens [188 


ohne Medicin. 


Nach sperieller Ben d 
Krankheit Nüheren brief, dureh 


Dir. 3. H. Fickert, 


Berlin, Wall Strasse Br, 


olıne Medieln. 


— ⸗ — —— — — — 
An dent früher Franı Stephanyiän 
Kaufe vir-i-vis von Berm Georg Node, 
Marttſtraſe, find au vermieiben: 
1)Ein Laden nebtt 4 Hinnmern, Bit, 
Diogazin, Keller unb Epelder ; 
2)Eıme Wohnung in gmeiten Stod! W 
ftebend ans 5 Simmern, Küde, AÜR 
und Speicher. Näheres bei 
ba) ®. Beutel a Cole 


(in neräumiger Yaden 
in der Sauptftraße mit Wohmang if loln 
bejiedtar, zu vermieiben. Mäheres In # 


Grpedition der Piälz. Bolkditg. 196° 
— 


Zu vermiethen 


an eine zuhtge Famillie eine Mobnung 
2 Simmern, rüde nebft Zugebär u itles 
fogleid) beyiehbar. Bu erfragen die ber N 
pedilion wer Präly. Wolksitg. W 
—— ——— 


Almer Münfterbau- Lo 


a 35 fr. 
zur nuchften Sichung, vorrätig in der Bus 
handlung von Bh. Rohr in Raiferslauk” 
ae Be ee 


Frankfurter Touro u. 15. Auguf 


ohne Mediein 
mjayp>ma Firtgn 





Gelb:Borten. 
Vreuhlihe Kaflentdheine . „| 1.45", 
. Ariebrihädor. .1 95859 
Billsin . 2. » +4 9418 
Doppelte... „9418 
getlänbiiae fl. I Stüde . | 9 545% 
Dubain %., 2% © .+1]548 
Deiranfenftüde . .» . .1929 
Enaltide Soverelgng . . „ [11 4991 
Kufftiche Imperialet . . . | 9 
Dollars mn bob . » 41258 


++ 


eVolk 


Beraxtwortlicer Mebartent: 3. Siebmann. 


= 





+ 
an Blatt erjgein täglich, ausgenommen Gonmags, am 
Gage bon se Berekununiger 


— beiben 
POT 2 terbaltungsbfätter ale Beilagen ansges 
—— enbießrt Aid in Ratjerslanteru nt Drud und &: 


Nro. 197, 


zlay der Busöbenderel 9. Mohr Im æaiſerelauura 
Kaiferslautern, Samftag 17. Auguft 1872 








Iucf des 
bie Pfalz 





ayern mit Einf 
ate weıben für 
uger bie 


70. Jahrg 


Im 4 
yelle aber 





! der Staat fi ein wenig mehr mit diefer Froge ber 
fhäftigt, wird der Socialiamus dadurch feined er 
benselementes ermangeln. — 


Polniſche Neberfiät. 


* Raiferslautern, 17; Auguf. | 


jdalmeen®. Le minberkür Snternatienalenkteng in | Un — Brovinz ia 5 


> Hi ringen wirb dem „Niederrh, Eour.* fo'gende Zu- 
a a AB uuiae  Khrift aus Straßburg eingelandt: „Mein Herr ! 
Belirimm, Um die liäffer zu beruhigen, haben Sie ſchon mehr- 
Nahdem eb num balb feine Jeſuiſen mehr im | mai® betont, vaß bie „deutfhen Solvaten gut ber 
Seutihland neben wird, wird das nächtliche Schwarz | handelt werden“, Ich führe nur das on, mas ih 
veriäeinden und die Sonne der Aufflärung über das ! mit eigenen Augen geſehen. 3% hatte 5 Mann und 
neue Deurfhland im herrlicher Vracht fih erheben, einen Sergeanten im Duartier, mein Nachbar 6 
— Hie Minifler Fall mit der Schulordnung über | Mann. Eines Morgens öffnet mein Sergeant bas 
bie Kegularine fpringt — verdient jerenfals näherer ; Fenſtet und ruft den bei meinem Nıdbar einquars 
Berkäihtigung. In ben vom 11. bis 20. Juni d. | fierten Leuten zu: „Aufg-paßt, heut gieb’s Sieb’! 
J Aattgehindenen Gonferengen über das Bolfefhul- | I war neugierig zu erfahren, mas nun wohl foms 
weien hate der Gultusminilter felbft in feine Eins | men werbe. Kurz nachher waren bie Leuſe meines 
Veitungäpebe ſich uuumwunden für Die Angemefjenheit | achbats und die meinigen in einem Hofe aufgeſtellt, 
einer Beeifton auegeſprochen, nur über ben Umfang der Sergeant geht auf ben erften zu und ſchlägt ihm, 
der empiehlenswerthen Abänberungen machten fi ohne ein Wort zu ſprechen, dermaßen ins Geſicht, 
mehr oder minder erhebliche Meinungsverihiebenhei- | dab ihm das Blut aus Mund und Raſe floh; erft 
tem geltenb; aber gerade bier zeigt fih einmal wieder nahvem bied geſchehen, zeigte er ihm ein Feines 
reit, mie ale diele freieitlichen minifteriellen Ber Gtüdhen Schnur, das am feinem Helm bing. Der 
ivflerungen im Grunde nur Scheinverbefferungen find, | arme junge Mann fürchtete ſich fo ſehr, dab er den 
„Borte ohne Sinn, Thaten ohne Inhalt,“ ‚ Kopf zurüd;og, als der Sergeant bie Hand in bie 
Gerate uuf den Umfang ber Mhänderungen tommt Höhe bob, um ihm das Enden Band zu zeigen. Er 
e4 hier om und hierüber giebt uns das halboificielle ' glaubte, er wolle ihm einen zweiten Schlag verjegen. 
Organ bie „ProoEorr.” genfigende Auskunft; denn | Der Sergeant näherte id hierauf dem zweiten Sol⸗ 





ob unter ben Geſchworenengerichten, melden auch küni* 
tig die Mitwirkung bei ber Mburibeilung von Mer 
brechen zu belaffen, auch Schöffengerichte zur Abu“ 
theifung von Vergehen einzurichten ſeien. 

Der Rationalliberollsmus befig! die Kunſt alles 
plaufibel zu machen, für ihn gibt es nichte, was ſich 
nit nad Belieben zu feinen Ameden auebeuten 
ließe. Die Hambader Stein und Jahn⸗Feier find 
auf politiihem Gebiete Bemeile genug. Aber auf 
auf dem Gebiete der Rechtswiſſenſchafi Hat berielbe 
nur Bmittergrößen erzeugt. 

Stait eines Weider, eines Mittermaier und An. 
derer, welche früher fo mannhaft eintraten für bie 
Forderungen ber nelunben Bernunft und der unver 
fälfchten Gerechtigkeit — bietet fi uns als Koryphä: 
dar ein Gneiſt, der, um ber herrſchenden Macht zu 
gefallen, feine wiſſenſchaſtliche Bedeutung ſelbſt ver« 
nichtet, ber feine Wiſſenſchaft und feinen Scharffinn 
für Gäfar arbeiten täßt, ver gegenwärtig wie ein 
chineſiſcher Mandarin vor demjenigen fih im Staube 
windet, auf deſſen Stimme er ba Kainszeichen des 
Eidbruches“ erblidt hatte — 

Doch Brutus iſt ein ehtenwerther Mann, fo find 
fie alle, alle ehrenwerth.“ 

Doch mas ift Ehre, fragt Falftaff, und bie Anis 
wort darauf bieten und die Xuilerienbrieie, bie fo 
manchen ehtenwerthen Nationalliberalen in feinem 


mit angeniteimliher Befriedigung betont das Blait daten und fahte benfelben beim Oht. Er würde es | wahren Lichte erſcheinen ließen. 


bie Nefultate, welche bie Conferenzen in Bezug auf 


ihm ſicherlich abneriffen haben, wenn es möglich ner 


Bährend Schiller feinen Buttler noch fanen laf- 


den Nelisionsunterricht in ber Vollsſchul abthäts ! wefen wäre. Bei allem dem iprah er kein ort. fen tonnte, „Dant vom Haufe Habsburg“? frümmte 
ten, 2 rryrede des ——— r:: I ging vom Fenſter weg, am dem ich hinter dem ſich dieſes Wurmgeſchmeiß vor dem galliſchen Caſar 
tihls aus dem Stundenplan ber Schule habe) Vorhang verborgen neftanden hatte; mas Ipäter vor· und hoffe von ihm Dank für feinen Serviliomus 


Niemand das Wort geredet; nur vom einer vers | ning, weiß ich nicht, id fonnte eim fo grauiames 
einylien Gimme im der Verfammlung fei die gänz: | Benehmen nicht länzer mit anichen; das Herz biutete 
Ude detrhaltung bes Confeſſionalismug aus ber | mit, wenn id) daran dachte, daß unſere jungen Beute 
Säule befiiwortet und ausdrüdlih beantragt, bem , einer fo brutalen Behandlung würden unterzogen 
eontefiämellen Unterſchied aus der Boltsihule mit ; werben.“ Keinlaut bemerkt dazu ber Niederh &.”: 
alen feinen Gonfequenzen aufzuheben; es habe Ein. | „Dab rohe Menſchen fi aud unter dem mititäriichen 
verfändmif; daruber aeberriät, dab Ratehismus Vorgeſeh'en befinden, haben wir nie in Abrebe ziehen 
getrieben werben mühle; es hätten die meiften Stim- | wollen und ift dies ein Uebelſtand, ber fih auch nie 


men der Confereng am der Zahl vom Sechs wöch- vermeiden läßt, bad neue Militärktraigefegbuch aber, | 


entlihen Stunden für den Religion, das erft feit kurzer Zeit gilt, gibt dem Eolvaten jet 
Unterriät fefgehalten u. f. w. Wenn das bald» | bie Mittel an die Hand, ſich gegen ſolche Menſchen 
antlihe Organ auf Grund folder von ihm darge, ! Schuß und Hütfe zu verſchaffen.“ Mit bieler ſangu 
sten Grgebniffe der Gonferenzen verſichert, die Mer !inifhen Anſchauung vom neuen Rilitärftrafgeieg ſteht 
sierung werde am die Anordnungen in Betreff der der „Nieverrh. &.* wohl ziemlich vereinzelt ba. 
Boitsihule mit Entfchloffenheit, aber mit Borficht die! Und bod find die Soldaten noch immer zu ber 
befernde Hand anlegen, fo können wir uns feiher | neiden, im Bergleiche mit dem Schullehterſtande, für 
Täuihung bingeben, mas darunter zu verftehen iſt. dieſelben wird doch wenigſtens gelorat, fie haben 
Die Resulative ſollen fallen,’ der verhaßt gemorbene | Speile und Trank und ein Bett zum Schlafen, in 
Teeit fol Aber Bord geworfen werden, mie ber un. | dem neuen deutſchen Reiche ift ber Lehreiftand leider 
populäre Minifter, der fie bielt, mb mie angeblich nicht fo neftelt, mie die „Süpd. Vor“ bemeilt, Die- 
2 der Geheimrath, der els ihe Vater gilt, — aber felbe ihre: „Ein Elementarlegrer bes Gomißer 
vb confeiliomalifiihe Syftem, bad ijnen | Kreifes hat bei einem jährlichen Eintommen von 90 
"Grund lag, bleibt. Dieſes Syftem wird;die Re | Thalern 17 Kinder zu ernähren uud zu kleiden. Da 
“ion nicht antaften. derſelde die erhöhten Beiträge zur Lehrer-Wittwenkaffe 
Ufo aud bier: „Walch mir den Pelz und mad; | pro 1871 umd pro 1. Semeiter 1872 nicht mehr 
ie nicht na.” Im Lager des Matiomalliberalis zahlen konnte, ſo muße der bitreffende Beamte, da 
zo aber wird hertſchen Jubel und freude und fie | er in der Lehrerwohnung cin Veit und eine Hobel, 


erden tar x ihtem Herrn und ben | bank vorfand, zur Pfändung fchreiten. Das kum ⸗ 

— metliche Bett wird der Mann eatbehren gelernt ba: 
ben. Auf der Hobelbant hat er indeß wohl einen 
tärglichen Nebenerwerb gehabt, 

Alein wie der Sultan überall nur Schlangen 
zu Sehen glaubt; d. h. mit anderen Worten einfach 
am Säuferwahnfinn dem Dilirium tremens [eibet, To 
fehen unfere Nationalliberalen überall nur Roſen, 
u. Eonfantinopelitaniiches, hier Berlineriihes De 

rium. — 


Belenbigen Aufſchwung des Zerrn Gultuse | 
miniters bezüglich der Schulreform preifen und rüd | 
men mit viel Schönen Reben. N 
Such von der projeltirten Gonfereng zu Berlin 
wider die Sintermationale verfprehen wir umd mehr 
Voltziftiiches als Gutes. 
Aufgabe der Regierungen fol es fein, ihre Kraft | 
wht in polieilichen Berfolgumgen der Socialiften gu | 
höpfen, welche Berfolgungen fih bisher gegen bie | 
Inte Bewegung field als frudtlos und vergebens 
enieien haben, fondern durd Reformen auf dem @e« 
Ke der focialen Geſetzgebung dahin zu fireben, daß 
K Ripflände unferes Jahrhunderts minder fühlbar 
Bien, Diele Reformen find aber nad den Ber 
iſſen eines jeven Landes verihieden zu bemefien 
Bhleineswegs nad) einer gemeinfamen Schablone 
He ale Staaten zw becretiren und insbefondere für 
Erin, der Refibeny des neuen beuticen Reiches märe | 
% jenfalls tathſam, darüber nadhzufinnen, wie dem 
lei abzubelfen fei, dab man dort nur Bila’s, Kar; 
‚ Baraden und Siegesdentmale begegnet. Wenn 








*Geſchworenengerichte oder Scöffengericte. 

Der Ende biefed Monats in Frankfurt zuſammen ⸗ 
tretende zehnte deuffhe Juriſtentag wird fih mit einer 
wichtigen Frage zu beihäftigen haben, die „Umbild« 
ung bes Geſchworenengetichtes“ betreffend. 

Wie man der „®. 9.” mittheilt, wird ber Juri⸗ 
ftentag, da berfelbe fih bereits im vorigen Jahre für 
bie Schöffengerichte im Allgemeinen auspeiprochen 
bat, jegt nut mod über bie Frage beratben, ob unter 
Befeitiaung der Beihmorenengeriäte 


nur Schöffengeridhte eingeführt werben follen, odet J 


| zu erhalten. 

Bel einem jeden Votſchlag. ber von ben Führern 

dieſet Varthei ausgeht und beiprohen, überfält uns 
unmiltürlih das Gefühl des Mibtrauens und des 
Etels, welhe den freien Mann vor dem Sklabenge ⸗ 

' jchledt der Jeptzeit empfindet, und daſſelbe dehnt ſich 

‚auch auf die von bemielben amgeregte Frage der Ge— 

‚ Ihmorenengefite aus. 

Auch Hier liegt ein Fallſtric, melden bie natio- 
malliberale Bismärderei gelegt hat, um bie leichtgläu⸗ 
bige Menge zu fangen und einmal im Nee nach ihren 
Intentionen zu leiten. 

Kurz aelagt: der Plan der nationalliberalen Bis. 
märderei ift bier, das bemokatiiche Geſchworenenge · 
richt zu beieitigen buch Einführung eines weſentlichen 
nihtigen Scheinſurrogata. Daß bie ihıem Grundge- 
banfen mad herrichende Gewalt die Geſchworenenge⸗ 
richte als ein freiheitliches, der Bewegung von 1848 
entiprungenes Inſtitut bat, iR mohl benreiflih. Das 
Geihmorenengericht if sein Stüd verwirklichtet Volls · 
Sonveränetät, ein Keil, den ver demokratiſch fterhe il⸗ 
lihe Rımpf und Gedanke hineinzetricben hat im ben 
abſolutiſtiſchen Machthau, eine Poſition, von ber aus 
bie freiheitlihe Entwidelung ihre Fortfchritte macht 
— es iſt augleich eine Schule demoktatiſcher Erzieh- 
ung zur Selbfiftändigfeit des Vürgerrhums. Im Jahr 
1870 bat man nicht nur die Einheit „ohne Die Ftel⸗ 
heit“, fondern bie Einheit „wider bie Freiheit” ger - 
ſchaffen; bie Reihsverfafjung entbehrt micht nur ber 
nothwendigen reiheiten, ſondern fie iſt fonar ein 
Bollwerk, aufzerictet qegen die freiheitliche Entwidel- 
ung. Dieſes Bmwingellei fann aber die Beihmorenen- 
' gerichte nicht innerhalb feiner Mauern dulden, alfo 
weg mit ihnen! Nun ift aber ver Gäfariimus-Meis 
fer in der „politifhen Heudelei“, und er 
jıft nit fo plump und blöre, die wahren Motive, 
welche ihn beflimmen, dieies Inflitmt zu befeitigen, 
einzugeftehen; der „Tobtihlag” muß burd irgend 
einen höheren Zweck begründet werden. Alſo muß 
ber Juriftentag dem Inſtitul ber Er. aler Form 
Rechtens den Vrozeß machen, ed zum Tode verurthei« 
len und das aufgeklätte Reichsregiment, das immer 
ben Eingebungen der Wiſſenſchaft Folge giebt, erecu- 
tirt dann nur Diefes competente Urtheil. 

Das iſt das Ideal, mit welchem man abermals 
bem fhwer errungenen und dem bisdem noch -übrig 
bleibenden ernfihaften Liberalismus eine neue Würde 
zu- ſchlagen fucht 
Aber wir hoffen von ben Männern bed Juriften« 


ta;eB, baß fie biefem frevrlbaften Beainnen kühn ent 
orgentreten werten. — Auch hier erlöne der Warn⸗ 
ruf bes Laokoon „Auidquid id ent, timso Danaos, et 
dona ferenten.“ (Was es auch ift, ich fürchte die 
Griechen, zumal wenn fie Gaben bringen.) Möchten 
fie Beachtung finden! — 


Deutfhes Reid. 

X Münden, 14. Aun. Bu der „iegendreichen” 
PWirtjamteit der Hebemptoriften gebört aud, daß — 
wie ed thatlählih vorgefommen ift — im Veichtſtuhl 
vorzüglich bie Preſſe bedacht wird uno bie beichten« 
den rauen gefragt werben, melde Zeitungen fie les 
fen und baß eine frau unter Androhung des Nic: 
at’olvirimerbend veripreben mußte, den „Mündener 
Boſen“, diefed unihulvinfte-aler unihuldigen Blätter 
nicht mehr zu leien! Die Frau bat es gelobt und 
murse glüdlih aud von beier Toblünde abfolvirt 
und bat auch wirklich bier das Abonnement abbeflelt. 
Ftiede ihrer Seele. Das ift nun eines von bem un⸗ 
ſchuldigen Geſchichchen, die man in die Reihe der for 
genannten „Ihlehten Wihe“ rangiren möchte, wenn 
nicht ber Hintergrumb fo ſchwatzet Färbung wäre. 

Mit dem Eeviember endigt die dreijährige Amta: 
dauer im fäbtifhen Collegium und ſchon räften fih 
die beiden Parteien für die neuen Wahlen. Seren 
fols gibt ed einen erbitterten Kampf ; die Drpanifas 
tion ber Parteien wird eifrig betrieben, damit fein 
Känpe fehlt, und bei ber ultramontanen Partei, mo» 
felbit Hr. Rechtstalh Ruppert fih beionderd Mühe 
gibt. Auf ultramontaner Seite ſchmeichell man ſich 
bei ben Wahlen zum Gemeindecolezium bie Majoıi- 
tät zu erhalten, um hledurch bas Magiftratscolegium 
im Shah halten zu Lönnen. Ob bieier fromme 
Wunid in Erfüllung cebt, ift ſehr zweifelhaft, denn 
das Stimmenverhältinig war bei ber legten Wahl zu 
ungleich, als daß eine folde Schwenktung zu Gunften 
der Ultramontanen zu ermarten oder zu befürchten 
wäre. — 

7 Berlin, 15. Aug. Das Directorium ber Ber 
liner Wechslerbant erwibert auf bie Erklärung bes 
Banlhauſes Gedalia in der „Berlingäte Tidende,“ 
daß die darin erwähnte, unberechligter Weiſe präfen» 
tirte nicht indoſſirbare Delrgation nachträglich in Par 
ris auf ben ſpeciellen Wunſch des dort anmelenden 
Cheſs des Kopenhagener Bankhauſes Bedalia von 
dem Bertreter der Berliner Wechslerbank ausgeftelt 
mwurbe. Die Bezogenen der Delegation hälten übris 
gens die Erklärung abgegeben, bie Delegalion einlö- 
fon zu mollen, wenn Gedalia bie ftanzöſiſchen Renten: 
Nic piffes ber Berliner Wechelerbank überlieferte, 
wozu dieſes Bankhaus ſich millelſt Schreibens an die 
Berliner Wechslerbanf verpflihtt habe. 

* Berlin, 16. Aug. Die Preis-Neduction ber 
Eifentahn-Billete fol nad dem Antrag der Kaſſeler 
Eoniereng erfolgen. Der Einführungs Termin ift uns 
beit mmi, keinesfalls vor Neujahr, 

+ Berlin, 16. Aug. Die „Spener’ihe Hei 
tung” weldet, dab der Großherzog von Sachſen ⸗Wei⸗ 
mar feinen Beſuch zu der DreisRaiier-Zulammenkunft 
habe anmelden lafjen, und fomit das Eintreffen fämmt: 
Iicer chũtinoiſcher Fürften feſtſtehe. 

+ Berlin, 16. Aug. Noch bem bisher getroffe- 
nen Dispofiionen wird Prinz Friedrich Karl am 
22. b. M. in Mep eintreffen und bis zum 26. dort 
vermeilen, 

* Rariörube, 15. Aug. Der „Rarlsruber Bei- 
tung* wird aus Wien telegrapbiih gemeldet, daß 
dem Bernebmen nah Kaiſer Wilhelm bei feinem 
Beſuche in Zıhl von ber Kaiſerin von Delierreich 
perfönlidh ihee Auflage einholen wird, dab fir in Be- 
gleituma ihres Gemahls nad Berlin kommen werbe. 

+ Stu tgart, 15. Aug. Der deutſche Kronprinz 
ift in Begleitung des Königs Karl um 9", Uhr 
Adends mit einem Extrazug von Friedtichöhafen bier 
ongelommen. Er wurde von einer ungeheuren Bolfs 
menge jubelnd begrüßt und fuhr durch ein Epalier 
von Lampiondträsern zum Schloſſe. Die Lampions- 
träger jo.en Hierauf mit Mufil und unter Hochrufen 
am Schloſſe vorbei. Auf den nmliegenden Bergen 
brennen Kreubenfeuer. 

+ Stuttgart, 16. Aug. Während bed geftrigen 
Aufenthaltes des deuiſchen Kronprinzen im Friedrichs ⸗ 


bafen famen auch die Kaiſerin, der Gtoßherzoz und, 


die Großberzogin von Baden zum’ Beſuche von Mais 
nau berüber und vermeiten bis zum Abend, Der 
Ertrazug, welder gefleın Abend ben Kronprimen 
nah Siuttgart führte, hielt nur in Biberady, mo ber 
Kronprinz den Verron betrat und fi mit ben Be 
börden aufs Freuudlichſte unterhielt. Auf ber Fahrt 
bierber zeigten fi beim Beislinger Alpübergang viele 
Bergfeucr, barumter ein weithin leuchtendes auf Dem 


Hobenftaufen, 
t®& 16. Aug. Heute Vormittag Hat 


auf dem gıo. en Erzrreieplag, welcher in dem auf der 


Höhe Über Stuttgart belegenen Walde bifinnlih if, 


die Muflerung det Etntinarter Garmifon durdp ben 
then Kıonpringen fattgefunden. Das militä 


riſche Schau'piel verlief bei hertlichem MWelter in 
glängenber Weiſe. 
Ausland, 

Paris, 15. Aug. Der Er Nopoleonttag ver 
lief ohne ale Ruheſtörung. Die Kirhen waren zur 
Feler von Mariä Himmelfahrt ziemlih ſtark befucht, 
Thiers ift gejlern Abend wieder in Trouville einger 
troffen. Wegen des heutigen Feſtlages erſchienen nur 
zwei Blätter: Temps und Lıberte. 

+ London, 16. Aug. Childers wurde für Pons 
tefract (Stadt in der Grafſchaft York) nad) der neuen 
Ballotbill mit eirer Majorität von 80 Stimmen wie: 
dergemählt, 

Peteröburg. 15: Hug. Die Eröffnung bes 
internanionalen ſtatiſtiſchen Gongrefies it nunmehr 
befinitio auf ben 22. Auguft nah St. Pelerdburg 
anberaumt, 


* Die 3. Yfäl;. Zuduſtrie · Ausſtelung 


zu Ralferdlantern. 


(Fortfegung.) 

MWährendvem in den geitern erwähnten Simmern 
für Nahrung bes Geiftes auf's reihhaltigfte geforgt 
ift, tritt und auch jept auf der linken Seite längſt 
der Brüftung ber Gallerie reihhaltige, wenn aud 
ganz andere geiflige Rahrung entgegen, nämlich eine 
ihöne Golection von Brandmeinen und iqueuren 
x. Db biefe Gegenftänse wirllich ausftelungsmürs 
dig, it Sache ber Preisrichter, wir fonnten und nur 
„am Schein des Himmeldplanyes laben“. Hoch auf 
einem Poſtament Ihronen 10 Flaſchen Zwelſchen⸗ 
brandwein, follen gut gegen Gholera fein, einge 
fandt von Hertn 3, Frengel aus Börcſtadt. — 
In einem Glasloften befinde: fih Gacao, roh und im 
verichiedenen Arten zubereitet, Ghocolade, Bonbons ıc. 
aus ber Fabrik von Jul. Rainer in Subwigshafen. 
— Dr. Ludw. Groß aus Lambsheim it mit Mein: 
proben unb Avjelmein vertreten. — Ya Form einer 
nemaltinen Pyramide erhebt ſich die Cichori enmuſter⸗ 
Ausielung der Serren Born und Ruhn aus 
Zweibiüden. Eoenfals find in dieſem Artifel bie 
Herren Heller u. Peters aus Franfentyal ver 
treien. 

Folgt nun Here Garl Belbert aus Kalſerslau— 
teen mit Schön petfdhirtem, eltiquettirtem u. ftaniolirtem 
Export · Flaſchendiet in geihmadvoler Ausitelung. — 
Anſchlichend Reisftärkeforten von Hin. 3.6. Drumm 
aus Raiierslautern, Stärke von. Neubauer aus 
Neuftadt, Apprelut ⸗Glanz · Wize ſtärke von W, Zw id 
aus Mörkterm, Weine und Brandweine von 9. 
Beder in Grünftabt, 

Zu unfern Füßen lagern nun 7 Fäßchen, Bier 
enthaltend, und zwar @erftenjaft bereitet von ven 
Herren 2, Beilel in Neuftadt, Eh, Bifhof in 





Binnweiler, Garl Diehl in Jveibräden W.Horn 


in Eruftweiler, Tivoli, Acienbrauerei in weibrüden, 
Leiner und Gebr. Shmibdt in Zweibrüden. 

In Tabak find die Herren Gebr. Mayer und 
Ehriftian Hein aus Raiferdlauteru vertreten, (eh 
terer insbeiondere iniereffant, weil man bier ein beut 
liches Bild ver Gigarreniabrifation ſelbſt gewinnt. 
Bon dem Plälger Kraut in Natura mit ber Uebericrift: 
Fröhlich Pfalz, Bott erhalt's“ getrodnet, Einlage, Ded- 
blatt, Rollbrett, Wideliorm, Gigarrenmefler x. bis 
jur fertigen Gigarre, bie einlabend in ’/,, Kifthen 
ausgeftelt find, im Preife von fl. 13 bis 60 pr. ’,, 
— Bonn allenfalls der eine oder anbere Haucder 
dur) das edle Kraut jeine Vruſt anzegriffen hälte, 
io weifen wir ihn auf die daneben fih befindliche 
geiymadvolle Ausit:lung von Bruftiyrup uno Bruſt · 
bonbons aus der Fabrik von Hm. F. W. Bodıns 
in Diterberg bin, dort fann er Heilung finden. 

Inleteſſant if der von Herrn €. 5 Koh in 
Landau geichnittene Zuder, ſowohl ganze Hüte als 
auch in Würfelform. — In Auder in ferner ver 
treten %. u. C. Karcher aus jyranlentbal in rohen, 
taffi.irten und Halbfabrifaten. 

Interefjant ift die Ausfielung von 2- Bienen 
wohnungen, Rähmdenihreidmaidine von Herm Gg 
Reis aus Broßniebesheim, 

In Ho:umwaaren find ſehr reichhaltig vertreten 
die Herren Fiſcher aus Raiferdlaniern, 3.8. Bau 
mann aus Zantau, Joſ. Gerich ans Fanlenlhal. 

Neben dem Eingan.ı befinden fih Gartons und 
verihiedene Sorten Papiere aus der Fabril von J. 
Friederic in Eifenberg und über der Eingangs 
ihüce jelbft 1 Rielfen-Wandlorb mit Nippfadhen, verr 
fertigt von Hrn. 2. Wolff in Dberhaufen. . 

Nachdem wir nun dem Leſer buch alle Theile 
bed Hauptausftelungsgebäubes geleitet, begeben wir 
uns durch ben Mafdinenraum nah dem Sprigen: 
houſe. (Fortſehung folat.) 

kotaie ımd vermiſchte Machtichten 
® Raiierslautern, ben 17. Augufl. 

* (Errare humanum est) Die Ausftelung wurde 

geflern von einer Geſellſchaft auch wieder als fehr 


ſchon begeichnet, mur vermißte biefelbe bie Bortefenille, 
Arbeiten, und fielte es fid als interefjant heraus, daß 
die Befeliaft von Beichenem fo übercafht war, daj 
biefelbe bie oberen Räume der Fruchthalle gar mic 
beſuchte. 

T Speyer, 16. Aug. m ber verfloſſenen Radı 
iſt ein großer Theil des eine Stunde vheinabtärts 
gelegenen Binböhofes ein Raub ber Flammen gewor⸗ 
den. Ya der Brennerei bes Dilonomen Abraham For | 
rer brach das Feuer aus and legte deſſen Brennkaus, | 
Stalung, Scheuer und Wohnung in Wide. Aus 
die bereitö eimgeheimften Feldſtuchte find mitverbranst, 
indeſſen fol Alles verſichert fein. Menſchenleben fin 
nicht zu beflagen, auch das Vich wurde gerettet. Der 
Brand dauerte von Abends 10 Uhr bis Heute Dar 
gen um 4 Uhr. - Hußer ber auf dem Hofe felbft ber 
findligen Feuerlprige wirkten noch bie Hiefige hen 
mehr mit 2 Sprigen, ſowie eine Eprige von Dir 
Radt und 2 von Waldfee beim Löſchen des Bram 
mit, Hub Herr Regierungspräfivent dv, Braun ia 
anmwefend. (BE. KR) 

+ Speyer, 156. Aug. Im Betreff der im ber 
geſtrigen Nummer dieſes Blaties erwähnten Entirid 
ung zweier Zöglinge aus ber hiefigen Befferungtan 
ftalt erfahren wir aus competer Quelle, daß im bicher 
Sade gerichtliche Unterfuhung veranlaht morden fr 

T Brünftadt. Hr. J. Beder, 1. Anjumkt dabır, 
hat jeine ſämmtlichen Einguartierungsgelder im Beueg 
von 165 fl. 36 fr. des neu gegründeten Kleinlindeibe ⸗ 
wahranftait überwielen, ein ebenfo lobene werthes, wie 
nahahmungswürbiges Beilpiel von Dpferbereitwilligleit 
und Gemeinfinn. (R. W.) 

T Daplod, 14. Aug In dem bemadjbarten 
Medenheim wurden feit Samflag 35,000 Mäufe und 
gegen 300 Hamfler gefangen und abgeliefert, erſſert 
werben mit lehtete mit 5 Rreuger per Stüd ie 
zahlt. Bis Ende ber Mode werden über 100,000 
Mauſe abgeliefert fein. Unbegreiflich aber if, wie fo 
viel: Gemeinden dem Ueberhandaehmen bed Wapejicherd 
noch unthätig zuichen, ba doch mur durch allfeitiges 
Borgehen dem Uebel geftsuert werben kann. (Sp. 4.) 

+ Würzburg, 13. Hug. Bei dem ebem bim 
bigten diesjährigen Egamen für GEinjäbrig Freiwillige 
baben ſich 32 Eraminanden angemeldet, von denen jer 
doch 3 das Eramen nicht mitgemadt baten. Bon 29 
Uebrigen haben 16 bad Egamen beflanden, 13 dage ⸗ 
gen wurben für unbelägigt erklärt. 

7 Die Verſamm ung fränliiher Ihierärpte, welche 
am 283. Juli in Bamberg ftattfand, pflog u A. Br 
fprehung über bie Hundsmutih, Forihungen bes 
Prof. Dr. Halier in Jena haben dargetban, daß n.an 
im Blute von wuthleanfen Hunden, jowie im Speichel 
folder Thiere mitteld Mitroflop ein pflangliches par 
raſitiſches Gebilde (Lyssophyton suspsetum) gefunden 
habe, das man als das erpeugende Biement von Burh- 
fontagiam, bezichentlin als das Aontagium jelbfi, 
bödft wahrſcheinlich halten müßte. 

rt Ein preisgelröntes Feſt-Knddeleſſen 
fand lürzlid im emem Gaſihauſe zu Weilbeim ftait, 
Es waren bie brei Preife ausgeiegt und dieſe wurden 
bon brei Hersen getvonnen. Der erfiete diefer Herren 
batıe 26, der zweite 19 und der britte 16 KAaddel ä 
9 Zoıh zu fi genommen. Hier barf man wohl bon 
ganzem Hergen „Bejegnete Mahlzeu“ wünfgen, 

f Erbad, 13. Aug. Heute Nacht flug der 
Zimmermann egel dahier feiner Ichlafenden Frau, 
mit welder er erft feit Kurzem verheiraihet war, mik 
einem großen Beil den Kopf ab. Dan vermuthel, 
baß ber Diörder die fhauberhafte That in einem An 
fal von Säuferwahnften ausgeführt habe. Wie Fama 
beba:ptet, ſoll W. dr fih in den Händen bes Ger 
richts befindet, noh einen dor Jahten berübten Mord 
auf dem Betwifjen haben. 

rt (Entführung) Aus Wildbad wird berichtet; 
Auch bier paifirt biaweilen Eiwas, das in den Bereih 
der Laſterchtonil gehört, fo friedlich es ſonſt bier ber 
geht und fo fittfamlih. Heute, mit dem Hahnſchrei, 
hat man ſchon nah allen Richtungen der Windtoſe ie 
legraphirt, um ein junges Paar zu eriwilden, das Irfte 
Nacht, ohne Abſchied zu nehmen, das berühmte Hotel 
Kiumpp, two feine Eltern logiren, verlaffen hat. Ein 
Fräulein von 18 Sommern, bezw. Lenzen, die Tochter 
eines holändiigen Milionärs, und ein junger Amerir 
laner. Bis jept bat man von ıhmen feine Epur ent 
beden Idanen. Darob hier großes Zufichen (R. 8) 


Daudel nub Verkehr, Jadaſtrie und Sanbwirthfchaft. 
*"umweibrüden, 16. Au. .» Rom 
4f.22 fe, Bere Lttih. — fl. — fr., Areibige —I. — fr. 
ep LEHE Spelitern — fl. — tx. Dinkel — fü 
— fi, Migfrug — ff. — Fr. 34.49 fr. Erbſen 
a. — Fk Biden — . —tkt. Rartoffeln i fl. 45 fe. 
ulR.30 fr. Gtreb If. IH fr. Kornbrob 2B fr, Butter 34 fr. 
* Rujel, 16. Auguk. Beigen — fl. — fr, Kom 4 N. 
. Epely 5 fl. 16 ke, Berfe dj. 10 Ir, Hair 3 A 
. erbte Diden A. — t. 4 
‚4 fr. 
k- 
"Bor 
Rem 5 fl. 
Speh— fi 


= 2| 
=» 


a A. — fi 


mes 
Bere 4 I. Bi 


fe 4 © fe. 
.— tr, Altjamm—. Zu Matı gedragt 110 Eäde. 


Manmbeim, 15. Hug. Setreide unverändert. Beindt 
Kütdl debauviel. Petroleum fch. 

ion, bierländiiger 15*,— 16 M., baper. unb mordbeutjcher 
A.. urgariiher — —T,, rujfiiger 14,15), N. 
N, A, GSerſte hierldudiſche 9," Billiger — 
‚ mürttembergiige — — fl, unaaii B 
een Bf, auf Lieferung — — fl., Kernen 
— . 8, Koblreps ungarijger —— L, deutider 18°), 
shnen — — fl., Alecſamin bemifher I —— A. deut: 
L —— fl, Luyrme —— A. Ojparjeite — A., Leindl 
-—. fa 24°, M., Rübdt 23 fl, Ehwelſe 23 A, 
nmel per 100 File mit Sad Mr. O = fr, Re. 
a0, Nr. FE fl. 7 fe, Ar. 3 18 20 fe, 
5. 40 fe anenmichl — A. — 

Aranffart, 16. Run. 6°, Ubr Abds, (Fffecteniscietöt,) 
ie 367, —7 bey. .taatabahn 372,2 N, ben. 
273 ber, Lombardın 726,54, 5 dr, AED 
1 —B buy, Galigier 363, -4 beg,, Dir, Rai 
it 942 bea, Aranfi. Bantverein 165%, -bey, Deutlar 
nötant 139-7, bez, Ochere,sDeutide 128%,-7 bei. 
vd Offertenbant 136—"/, bey, Amilerbauter 8Bant 113 
“bey, Borarlberger 2U5N/, big. 2 ia, 

garie (Ba gs Bird. EB wurden zuzrführt und 
staenden Wreifen verfanit: Ochſen 2589 zu dr. 1.50 —1.75. 
a eh ga fir 140 Kälber TIA zu Zr 1,0, 
Simmel 18,968 ju Br- 15528, Ales per KRilogr. 
D, Aranfiurı a, M., 15. Auı. (Bd: jenberiht) 
Dir giierm eimaetretene Haufe für Staatöbahmactiin fand 
fe Ätre Kortfepung Unter geftrigr Schlußnotig cinfchens, 
diefes Effi Tab mie DS bi febe lebhafiem Umisp. 
saıden und Geebitactien dagegen verkehrten wenlger win 
reich und blieben erflere I N, unter bem auhrigen its 
tust, während Iptere, unter geilriger Reiz anjamgeb, 
HU wieder amd Shdt, gingen. wo fie au blieb:n. Di— 
tictiem hatte= fih wiebrrum regier Mufn.rkjamteit zu ers 


frenem, Wir Pönmen mit alle bie Bankrapiere eimyeln Bere 
aählen, im denen bedeutende Umjäpe Aatıfiaben; bie aamye Arı 
6 Berkebes aber läßt erkennen, daß man im LPublikum mwirk« 
Kid ein grehte Intereiſe am dieken Warieren nimmt und fir 
aler bereits ftattarbabın Rurohrigerumgen ungrasier für Ip-r 
enlationswürdig hält. Des wirklich qreiiartigen Umlapes bals 
ber der bemie in deutſchen Gifecrembanfacıken ſtattfand, und 
imar aus Anlaßz der bederſtedenden Finfübrung am der Bırlız 
ner Bbıse, mũſſen wie deeſe many befondere bervorbeien. Wei 
Rerm ma 133°, wurden fie bente mit 137%/, Cout 2%, bes 
yabit, Wrovinyials Disconto veitebete mytttt und weichend, 
mas bei der Überlegen Teriterel dickes Eifeete veraue zuſtben 
war, Amflersam:r alaarı im gießen Worten zu 112 un. 
Born Babnen wihin Buſchtirader abırmald eimıs, mä red 
Notdweil, Donau:-Drau, UngariihsPalisiihe und Dberheifen 
belisbt warca. Dellerr, Rente etwas Ichuafıer als bie lehten 
Tage. Muffen andamernd zeſeagt. Die Pıquidatton pro medio 
ziag giemlid leicht von Auten wind fehle My der Juusing für 
Biolongationsmede auf 5%, Geld ih relplih vorhanden. — 
Looje und amerklaniihe Bonds mie gewöhnlich ML 


Theater, 
Bis nähen Sonntag die 18. Aug. fanden die core Mor: 
aedung der Aman’ıyem Theatergeſellſchaft jlatt und awar 
mis b.m ZFeilehoe „Die Kommen nnd Worlojn,” vertagt 
won dem Direfior der Anuali. ES iſt dieſes Siud gu Ara, 
von dir Amir verboten, tu Kempten aber mil ao 
Bm Beifal aufweist worden. Die zu Münden etſcheln⸗ude 
„Unioa* ſchteibt hierüber: 
wtempten, 22. Mär, Unſere Ebraterfallon mnde ae: 
dern mit ber Feſtverſtelung zut Lorkier des Rail, Geburtshee 
es geſchloſſen und cd war dies auch eine Jeſterſtel ang im 
volien Sinne di Wortes. Zucht ein fiber wrungooltr 
VB olog mir Zableaur, daug ba: gelungene Borjühruug eruet 
nam Zeitbildes, befitelt: „Die Ftommen und Wottlejem* won 


Ar Amın Die Borführung biefea Säfte muh 118 Fine 
vbhft bermiende Wildelnung der Bähnenliteratst- beyeihact 
werden. Scen⸗ jür Gerne ift eficchnell und ivammend dir Ele 
tuat om aus dem Beben aratiden, md wurde das Sit mit 
endlojem, Fa ununterbrobenem ftürmifhen Brifale won bem 
adtreich verlammelten Vubſik um autacnemmen. Gira 13— 
W Mal wärde fncmiſa geruſen, die Adlaut auf fogenannte 
"chlage * nicht mitgerehne Der Etſota war km Allgemeis 
sen cha außerorbentlich:r, ſo daß Mb bir Alteflen Theatrıbriucher 
eines \elden bei irgend melden Strüde mit erinmern Pöninen. 
„Die Frommen und Gortlsjen® bürfıen rafh ihren Won über 
die deutſchen WBührem machen. 


— — — — — — —— — ——— — 


Theater in Mannheim, 


Sonntsa ben 18. Aug „Der Berkbiender,” Oreninılgans 
bermärden it 3 Meiheilungen von %- Rılmund. WMuft von 
C. Rıruyır, 

DEF Der Zonıtaas um 9 Udt M M. vor Punmiassıien nad 
Raikeralamterm nebinbe Jung wartet‘ bie Beendiaung der Mann = 
kimr Orernvorfldlungen ab. 

Für Auswärtige nehmen Bielung am: bie Babnlofvers 
waltung in Ludwiadbafen duch Bermiltiung ſäuttatlich Sta⸗ 
tionen ter Piälger Aabuen. 





Bitte an edle Adenfdenfreunde, 


Eine arme Feau mit 6 Klndeen, deren Genäbrer {don sr 
ein halves Jahr ſauer krank durmirderliege, bittet edle Lens 
Sen ſr unde burd cine Meine Unurlüpumg die traurige Lage 
ihrer Familte eiwmae Imbderm zit heilen, 

Kımen au eriragen in der Erpeditlen ber „Pf Bollsıta,* 

Die Gre:birlen in grene bereit, milbthätige Gaben in Gıma 
plang zu nehmen. 














‚ Todes-Anzeige. 


| germandtem und freunden bie 
— zrauertun. dab unier gellebter 

Barte, Bater, Schwiegervater und 
| @rohvater 


. Jacob Heifler, 


Avatnan 
aeftern nes um Bale 7 wF; nach 


lännerem Leiden verſchieden if. 
Die po | findet Sonntag, 
Nachmittags um 4 Ubr fiat. 
Um filles Beileid bitten 
Kaiferslautern, 17. Aunuft 1872. 
Die tranernd Dinterbliebenen. 


en 
Todesanzeige. 


Gott ven Amãchtigen bat «3 ge: 
fallen, unfer inminst geliebtes Söhne | 
‚ en und Brüberchen { 


Carl Rudolph Compter, 


nad famgem fhmerem Qeiden, im A: MP 
ier von 9 Jabren, zu fich abzurufen. ME 
Im ftille Theilnabme bitten 
Die te:trauernd Dinterblicbenen | 
Raflerdlautern, 16. Auguft 1372. 



















Mobiliarverfteigerung. 
——— ben 22. Auguſt 1872, 
Iidmittags 1 Ubr babier in ihrer Wohns 
u an der Koldengafle, laſſen die Erben 
& babier veriebten Renteiboten Garl 
'ouda unter Auberm mamentlich verjiei- 
en: 

I #äperfchrant, 1 Ganapee, I Wanduhr 
nit Maften, 2 Bettitellen, Wertung, 
Beihyeug, — Bilder, Herrentlei: 
de, Hemden, 1 nußbaumeren und 1 

Senen Zifch, 1 Wiege, Kücengeichirr 
xx 

Rörklautern, den 5, Muguft 1872, 

RR] Depbeimer. f. Notär. 


Hans: und Bauplaͤtze⸗Ver⸗ 


. fteigerung. 
Rontag, ben 19. Auguſt 1872, Rad: 
“its 2 Ubr au Railerslautern in ber 
n 7 — läßt Herr Heinrich 

sifh auf eigen verfieigern : 
L Vam-Rre. Ai — 15.9 Deiimalen 
üdpe mit zweiltödigem Wirtbihaftäger 
ie — fogenannte Bahnhofs 
ttauration — unmittelbar am 


Behrıhofe. 
Mlan-Rro. 20746 — 3 Tagmerf P 
en de en bel ee 
| m ‚ne cm 
em Holsbhofe, Friedrich Liebrich, 
und Hodianditrake, iu 

abgetbeilt. 

zu erieben, liegen ſaͤmmt⸗ 















ber Stabt, namentlich aber mit der 
ae eat Mile Yo 
R 11713 e⸗ 
reuen fi bier Aneh auten Erfolget, 

aber vermöge ihrer beionders 


günstigen Bane die Babnhboireitauration 
— Und fo mie dieſe, wird jedes andere, auf 
ben zu veriteigernden Baupläßen neu au 
pründende größere Etablifjement oder HMrirs 
aeihäit voransfihtlih gleich aünltin profpe: 
riren. Die Aunbamentirungen und Steller- 
anlagen find ohne Schwierigkeiten leicht au 
bemerfitelligen, au bürtte eine Schienen: 
verbindung mit der Hauptlinie unſchwer yu 
ermöglichen sein. 

Wan und Hebinaungen können be mir 
in Ermfiht genommen werden 

Ktaijerslautern, den 8. \Junil372. 
“) Derbeimer, £ Rotär. 
z————-. 


— u f 
Ohmetgrasverſteigerung 
Mittwoch, ben 21. Munuft nachthin, 

des Nadımittags um balb 2 ihr, zu Otter 

bad in jeiner Wohnung. läht Her Jo— 
bannes Hach, daſelbſt, das Obmetaros 
in feinen oberhalb des Dammes gelegenen 

Wieſen in ben befannten Looſen verſteſgern 
Dtierberg, den 16. Auguit 1872 

Shmolje,! Notär 


Jagdverpachtung. 


Freitag, den 3. 


Nachmittags um % 
Ube auf dem Yauter: 
hof bei Ouerdach länt 
bie Witwe des au 
> Ermbah verlebten 

@utäbefikr® Garl 
Ritter, die Jagd von circa 300 Tagmerk 
Wald im Kumpf, Otterbadger Banned, auf 
mehrere Dabıe verpachten, 

Otterbeig, den 15. Auguft 9872 a 
Shmolze, f. Rotür. 





Mobiliarverfteigerumg. 
Montag, den 25, Auguſt, nachſthin. 
Nadmittags um 1 br, dabier im teiner 
Mobnung auf der Philtppsburg, läht Franz 
Frobnböfer, Wirth und Küfer, wegen 
Seichäftsaufgnde, auf Credit verfteigern: 
1 Rleiderihranf, 2Eommode, 2 vollſtän 
dige Betten mit Vettätellen und Natraten, 
1 Tiib, 10 Stüble, 1Wandubr, 1 Kıfte, 
1 stohofen, 1 Küdenibranf, I Anrict, 
1 Krautitänder, 1 Wafleriaf, 1 Lampe, 
mehrere Aalen Branntmwein, 1 Trumm⸗ 
Säge, 1 vollitändiged Stüferwerfzeug, 
1 Robltub, 2 Bänke, Flaſchen und 
Häjer, ſowie Wirkbfbafts und Küden 
gerätbichaften jener Art, 
Kaiferälautern, den 17. Augufi 1872 
97,108) Hartmann, f. Kotär. 


Maarenverfteigerung. 

Mittwodh, ben 9. Auguſt 1872, Dior 

gens 9 br und nötbineniald am ben bei: 
den darauffolgenden Zagen babier, im Ge— 
ihäftslocale des Fallıten, täbt Herr Jacob 
Levy, Beihäitdmann, dabier wohnhaft, als 
definitiver Maffeverwalter ber Gantmaſſe 
von Bultau Voegeli, Kaufmann allba, das 
fänmtlide Waarenlager des Vehteren ber 
fichend in: 

Schreiner:, Tünder: und Stublmaderar: 
tifeln duch alle Rubriken, Eifenwaaren 
aller Art, mehreren Tauſend Ginarren, 
endlich die vollitändige Ladereinrichtung 
umd dergl. mehr, namentlih auch En⸗ 
balage, 

öffentlich auf Gredit rg a 

Raiferdlautern, den 15. Auguft 1872, 

9,18) Slgen, t. Notär 


Obmetgrasverfteigerung. 
Donneritan, den 29 Yuguft I872, 
Nachmitlags 2 Uhr auf ber Lampertömügle, 











Gemeinde Erfenbach, läht die dortige Bau ms 
wollfpinnerei benbiesiäbrigen 
Dbmetgrasivuchs 
auf ihren Wieien däſelbſt In ven befannten 
Adtbeilungen verftergern. 
Kaljersiautern, den 12. Auguft 1972 
9,7,103,6) Derbeimer, f. Notär. 


Hand: ımd Ghüterverfteige: 


rımg- 

Donnerftag, ben 5. September nachſt⸗ 
bin, Nachmſttags um 2 Uhr, au Zrippftadt, 
laffen die Erben der dafelbit verlebten (be: 
leute Baltbafar Dürr, ım Liber Lehr 
rer und Diargaretba Burkhardt, der Abs 
theillung halber, in Gigenthum verfteigern: 

1) Ein in der Hemeinde Zrippitadt neles 

genes Wohnbaus mit geräumigen Oeco⸗ 
nomiegebäuben, Hofraum und Pflanzr 


arten. 

2724 Tagwerk Wderland und Wieden, 
Zrippftadter Bennes, in gerigneten Abs 
theilungen. 

Bis zum Zage ber DVeriteigerung kann 

das Gans: auch fäuflih erworben werden, 

KRaiferslautern, den 17. Anauit 1872 

97,108,9) Hartmann, f Rotär, 


Seahjtenswerth für Damen! 

Ein junger Mann mit einem laufenden 
Einfommen von 600 fl. jährlich, beabfichtigt 
ich zu verebelidhen, und fucht wegen Man: 
pi arı binlänglicher Bekanntſchaft auf, bier 
em lege eine Lebenögeläbrtin mit einigem 
Vermögen Zu obigem Einfommen wäre 
aud Gelegenheit zur Beireibung eines Ne⸗ 
bengeibäftes ganı fünlich geboten, woburd 
fich jenes erhöhen fünnte, 

Allenfollfige Offerte belieben unter lit. A. 
8. No. 100 poste restante Kailerdlautern 
einbefördert au werben. "97, 


“ 
Anzeige. 

Mein Lager in Glas, Porzellan und 
—— ſchgeſtelle, Bronce : Figu⸗ 
ren, Golontal: und Aurzwaaren, owie 
er Kochgeihirr in allen Grögen 
empfiehlt 3.1 fabrifpreilen 

Zobanna Schmidt. 


vazarethtuch 


einfach und bappelt gummirt für Kinder 
beiten bei 

Ze:n Bogel. 
97:10) am Markt. 


Bu verkaufen: 


500 bis 1200 Gentner qute Kornfleien zu 
dem Preis vom 2 fl 42 fr. per Gentner; in 
größeren Bartbien billiger zu haben bei 
Simon Steiner, 
mwohnbait bei Hertn R. Vendig, 
KRleiderhändler bier. 


Bu verkaufen: 


Ein fein aunerittenes 
Reit und Ehbalfepferd, 
6 Jahre alt. (9%, 

PB. Seibert, Bäder. 


Gothaer Schinken, 


auch gelocht. 


Dalami- Wurf, 
bei Earl Hohle. 


',) 











97.) 


Dempfratifcher 
Arbeiter = Bildungs=Berein, 


Die Didcuffionsabende werben nad mie 
vor — in unſerm Vereinslocaie abe 
gehalten. r bitten beute Abend um recht 
sablreiches Ericpeinen der Mitglieder, 


te Samflag, den 17. Muguft, findet in 
— ei — 


Harmonie · Muſik 


von ber Hebert'ſ Ga att. 
Klara 6 Die abe ’ 


er 
Voll - Häringe 
Carl Hohie. 


Neue Citronen 


9,8 Garl Soble. 
Tinte! Tinte! 


Alizarin, 
Veilchen⸗, Blauſchwarze⸗, Schreib: und 
Eopir-Tinte, 
Anilin«, —— und EopiwZinte, 
—— reib» und — — 
eſchwatz aus der 
& in Oriainal, Hacons nk. En 
GanzleisZinte, 
Rothe und blaue Carmintinte, 
Stempel-Tinte 
von ku = Qualität empfiehlt zur ge 
neigten Abnahme 
Hch. Franzoni, Buhbinder, 





9: ,H Reritaafle, 
Heute Abend: „Bemüthlicher" Wof.yieb 
bei Mayer. 






— ——— — — 


AIIIIAIVAVC 
2 Schreinergeſellen 
fucht Sare (97% 
wehehah ei Grau iber! am Srochratßurm. 
Mehrere gute 


Baufdreiner 
finden beihohem Lohn 





! Arbeit. (Bi 

* St. Gelftich. 
Zwiſchen dem bieflgen und dem 
Walde murde geſſera Abend Damen: 


Sandſchuh — Gl A’Eroam verloren, um 
defien nei, Rüdgabe in der igpebition der 
Dälz. Boltöstg erſucht wird. 


F\ 








Kaiserslauterer 
Feuerwehr. 


Gelenentlih der Delegirten: ammlung drö pläluiichen 
Feuerwehrverbandes wird die Befammimannfchaft eingeladen, Sich 


Sonntag, den 18. Auguſt, Nachmittags balb 
3 Uhr, am Stadthausplatze 


yur Vornahme einer Eprigenprobe einfinden zu mollen. 
Kailerslautern, den 17. Auauit 1872, 


Das Commando. 


Die Dünger - Fabrik’? 


Kaiserslautern. 
Eontrolfabrit des landwirtbichaftlichen Vereins der Pfalz, und unter 
der Gontrole der landwirtbichaftlihen Vereine Rheinbeſſens und 
Rheinpteußens flebend, empfieblt zur Herbſtſaiſon ibre 
Superphosphate, Knochenmehle, 
Kalidünger, Guanoſorten 
und Specialdünger. 


Niederlagen ın allen Theilen der Pfalz, In Kaiterslantern bei 


sit Herrn Garl Karld. 

























Herren-Hemden 


in Cattun, Sbhirting oder Leinen 


werden nach Maak oder Mufterbemd unter Barantie Für richtiges Kaſſen prompt 


fig angefertiat bei 
Jacob Ihrig, 


8 
Patentirte Feuerſpritz 


— 
von Reinhardt S Blümlein 
in Würzburg. 
1870. Yinz: grofe goldene Meraile. 
> 1872. Stopenhagen: filberne Medaille 
Vertreter für Rbeinbayern: Derr I. CUredange in Mannbeig 


...ss 


8 
zhm⸗-Waͤttrich, 
























se Sonntag ven 18. Augu, 

Halt! Halt! Das Allerneneite! * Bl ——— 
Amerikan. Einfädler-Maſchinen, SCHERER im Saale von €. Krafit 
nüplih und praltiſch für Jedermann, ver PS Cu mbelufigu ug — 
6 ——— 


nur 3 fr.: auch aute engliihe Wähnadeln, 2> Stuck 3 Er., zu baben auf dem Dart in 
Kaiferölautern bei 
S. Eeriter. 


2 Der Stand ift mit einer großen Firma veriebrn 
P. S, Soeben angefommen gan neue Einfänler mit Nadelbuhie au I fe per Stüll. 


$ 
* „ur. Hr ”».». ”.. ” ”. ° ”.. 
SEIDEL 








* 
— —— — — — nn. nn * — J — 
eye 7 R: Sonntag den 18. Auguft, 
* 3 Auguſt⸗Martkt) findet auf dem 
k * + 2. ! 
* Thierhäuschen 
Unterzeidineter empfieblt hiermit fein reſchhaltiges Lager aller vorteommenden 13 % T — i B: 
tielbitneriertinten) Wlechiwaaren, bianf and fadırt, emaitlirte und werzinnte Meunseber 33 9 vu 
Küchengeräthichaften, Yampen jeder Art Inewefter Tonfirvefonenh, Lamven Gloden, — — “a 5 2 m au 8 ki u 
Eylinder, Docte, Wiicher, VBogeitäflge, versiunte Bla und Wrodförbe te., unter 4 — Anfang Nadınittags 9 Uhr. Entree W Er. 
Bufierung billigfter Bedienung. +3 C. Anger 7 
Auch nehme id noch mebrere Abonnenten an, um ihre Vierpreiionen laui's Nabr) 3 » ng ⸗ 
alle 14 Tage einer gründlichen Reinigung und Juflanddaltung übernehmen, — EINER EOTERETARTTOR TOT TITTEN 
”Ye# * EB Bu a ee 9 La 4 Er L * 


83,02) 2. Deimling, Spengler. 


Geſchafts Verlegung und Empfehlung. 


Unterheidineter madır ErIegN ergebene Anzeige, dah lich seine Aterfitätte mume 
mehr in feinem eine sen Haufe /Hudwigsfirafe ris-A-ri« dem mein Zcdnlaebiudes beitnper 
und bittet um Fortſekung des bisber ibm geſchenften Zutrauens. 

Auch fann bei demjelben bis 1. Oktober 1 Yops, beitebeid aus 4 Zimmern, übe, 
Keller, Waſchlüuche und Speier bezogen werden, (94,7,9 


HK, Schmitt, Schloſermeiſter. 


Eine Partie Kegenmäntel, Jacken u. 
Ueberwürfe, 


in Tuch, Seide und Cachemit, wird billig abgegeben bei 


D. Heimann \Wwe. 
88,2,94.7,0,9) Moftergniie. 


Da das Tublifum bäufig durd machnemactes Fabrikat metärndt wird, jo haben 
wir uns verpflidtet nerühlt bier in Kalferdlantern bei Herrn Fffenr Carl Mökt 
neben dem Hote! wart, eine Niederiane unſerer Lilionele zu errichten, meldber zum 

ifpreife die ganze Flaſche mit 1 fl. 45 fr, die halbe since mit 53 fe werfauit. Der 
Feel it uns mit eg Sr, Kal. Hobeit des Broßleriond meitattet, aud) iit 
folche vom Königl. Preuß Dliniiterium für Diedieinalangelegenbint geprürt. Die Beitä: 
tigung der Bebödrde Tient bei Herrn Garl wöbl zur Einſicht bereit. 

Die Lilionefe reinigt die Haut von Leberileden, Sommeriproiien, 
Podenfleden, Fechten, vertreibt den gelben Teint und Die Mätbe der Nase, 
erſriſcht und vwerjüngt ben Teint und macht denlelhen dlendend meih und 
zart. Die Wirkung eriolat in 14 3 wofür die Jahrt arrantırt 

Varterzengungepomade ü Doie 1 fl. 15 fr., halbe Doie 53 fr. — 
Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ichon bei junnen Leu— 
\ ten von 16 gen, mofür die Fabtit garantirt. — Auch wird dieielbe zum 

opfbanı wuchs angewandt, 
” — Paarfärbmittel A FH. 1 fl. 30 fr, halbe Al. 45 fr. — Hürbt das 
Hear fotort recht in blond, braun und fbmwarı und fallen die Farben vorzüglich ſwön aus, 

DOrientalifhed Onthaarungsmittel & zit. 1 fl, 30 fr, zur Enttermung au tief: 
—— Scheitelhaare und der bei Damen vorfommenden Bartſpuren binnen 15 

imuten. 


(78,86,91,7da14f 
1 Erfinder: Mothe æ Comp. in Berlin. 


” Sremer Dampfihiffahrts-Sefelfäuft 


‚Bon Bremen nah ork wird am 21. Eept expedirt der eilerue 
Shraubendampfer 1. Elafje wmıdt, Eapt. A, Dannemann. 
Ballase-Breiie einshiehlich Belöftiaung: 1. Gafüte Grt. Tbtr. 9O, 11, 
LE Ede 
Auf portofieie Anfragen ertbelten nähere Auskunft j (86°, a A — 1 
Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. Pierbrauer Sch uf # in Dtterbera 
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‚nit de 3 S Ein gebildetes Aranenjie, 
&ılienmild, zur Verihönerung des Teints, NET, Deibtlchen Krallen | 
—— ist, fucht eine Stelle zur Orzlehuing don eh 
ae alt — derm oder zur Unteritühumg de 
Die Pa de 75, menannt Lilienmilch, ef: Offerte bittet mon: =". \ 
melde Geſicht, Hals, Schultern und Arme fer R eibräder ". Fear 
ſofont hleudend jart und meidı macht, ber restunte Jimi em au "überfen . 


Haut ibre jugendliche Friſche nieder aibe AQ 
r in nelehtes, orbentli 
und wei von ſchädlichen Heitanbibeilen it, getepieh, 2. 


. » 
übertrifft ale derartiae Mittel und ıirh Nãdchen 
sur Gonverfirung des Teints von allen mes mird iofort au U Mi 
biinifchen aculsäten empfohlen Es bes 9: ‚) ai ee in 


ſeiligt dämmtlige Hautübel, mie Sommer — — —⏑—— 
ſoroſſen. Sonnenbrand, gelbe Fiecken Boden: 3 4 3 
tieden, Finnen, Flechten, unnatürliche Rotbe Nicolaus Emig 
rorbe Naſe oc. unter Garantie, Preis pro vermietbei beibeiBerfitätten 
R nit, J welche cc 
‚ Kalb I The, Flaſche DD Sur. Bertram und Schloſſer Schmitt inne all 
Haub idebot bei * HR mit 1bis 2 Simmern, Speicher und u 
3. Stuft, Friſeur. sin N 
— — — — 


Ta — zu vermiethen 
Neue grüne Kern ein vun ud Deo, beitend in 5 1 

— Ka Pe * mern, Küche, de, Speicher, 

17,8) ba € ars Eiohle mit Benüßung —— Kan » 


Selters- & Sodawaller , , _ wimenie 


9,9101 neh ermann 
tänlich friſch und billigſt, in der Mueral en Olefer ⸗v 
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weilerfabrif Sitte, Theater in Kaiferslanter, 
von J. Thiel, Shillerplas Sonntag, Ki ie: Aug. 1878. 


Würzburger Schaummein Sie Frommen und Gt! 


(ad mit frama. Ettiquette) 
Iojen. 


m, biCarl Hohle. |... ehem ws 
In dem früher Franz St:phang'iden Augüſt Aman. 
u —— — 
ar ‚m bermie 3 
1)Gin Laden nebit 4 immern, Rüde, | Frautfurter Courd v. 16 

DMDagazın, Keller und Speicyer ; @eld-Borten. 
2)Ene Wohnung in zweiten Stod: be: | Preublide Kafleniheine.. . 

ftebenb aus 5 Zimmern, stücde, Reller . Briebrihäbor.. . 

und Speicher. Näberes bei Wien... 0 "2. % 

Atba) ®. Beutel Sohn. 


Verloren einen Reif von einem | Dufaten . . >... ... . 
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44 Blatt erjdheiut täglich, ausgenommen 
Bahn c ⏑⏑ als 


bagegen ber „Blatats Anzeiger”, außerbem 


Gralid 


er Beilagen ausge 
en werben, und foflet wierteljähriih in Katjerslautern mit 





ro. 198. 


*Molitifhe Ueberſicht. 


* SRaiferslautern, 19. Auguf. 

Au Nünden, 11. Aug, febreibt die „ZTagedr 
fer: König Ludwig von Bayırn macht negen- 
itla den Preußen viele Sorge. Sie ha'ten ſich ihn 
atitabler gedacht, fie hatten gehofft, aus ihm ein 
mdant zum Großherzog frriedrih von Baden zu 
ıhen, der nichts Höheres fennt, als fein Land in 
söhpreußen aufgehen au laffen, mie es dem kaifer- 
ben Schwiegerloyn ziemt. Ludwig II. von Bayern 
tin den Augen ber nationalen Sippe große Ein» 
m id zu Schulden kommen loſſen; er ift nicht nach 
anofa (um Vergebung: nad Berlin) gegangen, er 
at nenehhend nicht den Vafallenritt weder nad Berch⸗ 
gaben zur Begrüßung des beutfhen Rronprinyen, 
oh nad Regensburg zur Huldigung bes Railers 
unternommen, er hat endlich ben unverzeiblichen Feh ⸗ 
er begangen, midht Sofort nad dem Tode bed Grafen 
dramenberg den Fürften Hohenlohe zum Premier und 
Rinifier des Auswärtigen gemacht zu haben. Es ge 
wöhrt wirtlich einen Föftlihen Stoff zum Laden, 
con man das Berhalten der preußıfchen Preſſe vom 
keinn der Erlebigung des Minifterpoftens bis heute 
iolat, wie fie zmerft mit guten Marhihlägen ben 
endlichen Hürften Üderichättet, natürlich mit ben 
wialſten Comp imenten über feine deutſche Gefinn- 
mg, wie fie herummälelt, wenn etma ein unanger 
ıehmer Name old Minifter-Gandidat auftaucht oder 
pr ih mur ein halbwegs nit verpreußter Mann 
bei Hof piälentirt, wie fie enblih in Wurh ſchäumt, 
en der König noch immer Anftand nimmt, bie ob« 
Imebende Krifis micht im preußiſchen zu erlebigen, 

€ verliebt ſich won ſelbſt, daß, wenn man von 
vredihäen Breffe redet, bie nationalliberale Sippe 
damit inbegriffen ift, die ja nichts höheres verehrt, 
als „on der Epree den großen Propheten.” 

Höhrend diefe Preſſe bemielben Holfinnna zuju⸗ 
belt und ofen feinen Werken ein „iehr gut” nach⸗ 
tuft, fpielte ih in Kempten ein wahrhaft rühr 
ender At der Leutſeligkeit ab, Dab Bringen biplo 
micöhe Noten mwechieln, ift michts jeltenes, aber daß 
fr mürllige ) sten vom Blatte abfingen, verbient auf 
vie chetnen Tafelm Klios mit goldenen Leltern atar 
dt zu werben. in ſolches Weltereinniß geichah zu 
Armpten, wovon bie „Kemp’ener Sta.“ meldet: „Da 
tat der dewice Kronprinz unter die zu feinem Em- 
Fang aufgeftelten Sänger der Liebertafel, lieb ſich 
"a Noenbiatt geben und fang mit.” 

Rur ſchade, dab mir nicht mitgetheilt bekamen, 
eet dort gefungen wurde. Vielleicht 
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ztilt eder deten Raum berechnet. 


70. Jahre 





„Bismard if ein deutiher Mann, 
Der die Freiheit leiden kann,” 


„Auf den Bergen wohnt die Freiheit, 
Auf dem Kreugberg bei Berlin.” 

Zebenfolld machen wit den Vorſchlag ouf ber 
Stel», wo der Kronpring ankam, ſah und fana, eire 
—— Tafel gu errichten mit ter ſchönen Juſchtift 
darauf: 

„Banprer femmft bu nad Berlin, verfündige dorten 
b 


u ba 
Min bier finger gefeben, freu nad) dem Notenigftem !* 

Wenden wir uns num nad) nem eigentlichen Lande 
ber Lieder und Geſänge nad Spanien. Daielbft 
wird immer noch von dem Regierumgdtruppen über 
die Rarliften „gefirgı“ und die 2 Kleren fahren noch 
immer fort, fi „Bande* für „Bande* zu untermer- 
fen. Wirtſamer vieleicht als dieſe offiziellen Siege“ 
ber Regierungstruppen (die und bedenklich an bie 
neulich in der „Röın. gig” verberrlidien parlamen» 
tarlihen Siege des Lıneralidmus im neuen Weiche 
gemabnen wollen) u öchte bie Verfügung der Madris 
der Megieruns, wonach jeder gefangene Karliſtenchef, 
Ploff oder Laie, nicht mebr als poliriiber, ſondern 
ald gemeiner Berbreder behandelt und vo # Griminal 
gebtacht wird, eine Proxis, wie fi: etw: 1849 nad 
Unterbrüdung bes Freigeiisfampfes in der Pialz und 
Baden geübt wurde, nur daß dort bie Kriegsgetichte 
diefed Amis mwartetın. 

Nädft der ſchwarzen Jnternationale wird fih bem- 
nächſt aud bie rohe wieder dem Gedächtniß der Zeil⸗ 
geneſſen in Erinnerung bringen und zwar durch ven 
Kongreb, welden fie auf den beden ungsoollen 2, 
September nah dem Hang ausgeidrieben hat, Cine 
große Zahl von Eintaounmsihieiben iſt burd ganz 
Europa verſchickt worden. Der für Rußland beftimmte 
Teil fol aber, wie Brüſſeler Bläner berichten, zu« 
meift in die Hände der Behö.ben gefallen und bie 
Adreffaten verhaftet worden fein. Der O.nzralramh bat 
ſich tm Folge deffen entichloffen, vi: fernere Brief: 
beftellung durch ad hoc zu enifendende Agenten ber 
wirken zu laſſen. Berſchiedene Journale, „Eto bu 
Parlament,” „Baulo 8* u: ſ. w. find im ber Lage, 
de visu über dieſe Einladungsıchreiben zu berichten. 
Außer von Hrn. Garl Marz find dieſelben noch von 
Ranvier und Lındfey, zwei Koızphäen der Commune, 
unterzeichnet, und wird die Noıhmendigk.it der Zur 
fammentunft mit einer Movification der Statuen 
motiviet, melde „in Folge der im Frankreich ftort- 
aebabten Ereigniffe” no hwendig gnemorden ſei. Hr. 
Carl Maır wird fermer Bericht eiſtallen über bie Ar 


Steites, welche in diefem Jahre Überall jo üppig ber 
trieben worden find, 

Vieleicht bezieht fih and hierauf das was bie 
«Berl. Ber.» Big.” fhreibt: Wenn Anzeichen nicht 
tıägen, hat man im Auslande auf unfere führer der 
fociol’dbemofratilchen Bartei ein wadhiames Auge. An 
den wegen Moajeftätsbeleidigung veruciheilt gemeienen, 
erft Fürzlih aus der Hafı emtlaffenen, befannten Cati 
Hirſch find hintereinander drei Briefe, einer 
in London und zwei in der Schweiz abaeiandt , bie» 
ber gelangt, melde ämmilich bier amtlich verihlofien 
worden waren und ben Vermerk auf ber Rücheite 
trugen: „Erbroden bier angelommen.“ Da es fih 
nicht um einen, fondern um drei Briefe hanbelt, fo 
ſcheint das „Ecbroden angelommen“ nicht blos auf 
einem Zufall zu beruhen. 


Die unbegränzte Gutgefinniheit. 

Die Gutgefinntheit ſcheint eine von den Tugenden 
zu fein, welche nad Plato unendlich find, obgleich es 
ſchwer begreiflich bleibt, wie es fo viele Umenplic. 
teiten als Tugenden geben lönne. Indeſſen begreifs 
Lich ober nicht, es läft fi der Butgefinmibeit, wenn 
fie einmal in natlonaliberalen Gemäthern fo recht 
im Buge ift, bee Charakter der Unendlichkeit wicht 
ab'preden. 

Da haben wir eri vor wenig Tagen vernoms« 
men, dab die Aufammenkunft ber brei Kaiſer die 
vole Frievensgarantie fei gegen bas friegäluftige 
Ftantteich ſammt feinem Millarden-Erebi. „Wer 
will es wagen, einen friedensbund, ber 
bunbert und fünfzig Millionen Seelen 
einfhließt, zum Kriege berans zu for- 
dern?!" „Fortan könne die Welt ih dem Merle 
bes gefierten Friedens wibmen und bie Franjoſen 
ihrem Chauvinismus und bie Feinde bes deuſſchen 
Reiches ihrem ohamädtigen Ingtimm überlafjen.” 

Wenn man jedoch hiernach meinen ſollle, es jei 
fortan nicht mehr nöthie, in ber Aunft ber emigen 
Kriegsbereitigaht fortzufgreiten, fo erweiſt fih das 
heute ſchon als ein Ittthum. 

Bekanntlich hat fi der Reichstag in ganz befon- 
derer Butgefinntheit dazu entihlofen, auf das von 
der Verfaſſung verbeißene Geicg Über bie Militär« 
Drgantfation nit blos für jegt zu verzichten, fondern 
aud das Pauftquantum auf drei Jahre him 
aus ju verlängern. Angeblich folte hlerdurch 
nur die Garantie gewährt werben, baf während bie 
fer drei Jahre die Regierung nicht nöihig haben 
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Vater Gabriel contra Linzer Tagespoſt. 
(Aus der Tagedoreflr.) 
Goetſehung.) 
Mypiſchen erfolgt die Vernehmung ber Zeugin 
Dunzinger Sie macht in ihrer Sprechweiſe 

da anud einer beſchtänlten Perſon. Sie ſpricht 
dal, man ſchaell, bringt Rebenſaͤchliches vor, fo daß 
* ba Bräfidenten Mühe Loftet, den Kerm ihrer Ber 
hauplung der Schale zu entllciven. Ohne vom Bräfi- 
fratın day aufgefordert worden zu fein, gibt fie an, 

fe drei eheliche und zwei uncheliche Sinber gebo- 
'm habe, (Heiterkct.) 

dl: Wann hat Ihrte Tochter das erfiemal bei 
E. Gabriel gebeichter ? — Zeugin: Dös wap i ndt. 

BL: Wie benahm fie ſich früher, wenn fie von 
" deichte Tom? Beugin (gamy entzüdı): D, da mar 

any anders, da hat fie mie Alles erzählt, wie's in 
"a Riten zugegamgen id. Nachher aber is fie mad- 

und „widerlig” g'worben. Sie hat fi a nichts 

“ umg’jchen. 


diaſe: Was Hat fie Ihnen denn über die Unter 
Mag mit P. Pr arfagt? — Beugin: Er hat ihr 
Dat, fe fol ſich mehr im Acht nehmen vor ihrer Muır 
®, kann, daß fie fo g’fdeibt und fo bernünftig i6; 
“ihr hat er wieder g’lagt, da fie a Siubenhoch rin 
4 ds mad da war fie immer fo traurig, daß i fie 


hab’ tröften moſſen, i hab mandmal in ber Nacht brei 
ober vier Nolentıäny' beten muſſen. (Heiterkiit.) 

Präl.: Hat bie Anna öfters von ber Beneralbeichte 
geſprochen? — Bugin: Ja, fie hat davon geredet. 
Da hab’ ich gelagt: Aber, was fallt dir denn ein, eine 
Beneralbeicgt ablegen! Da biſt du ja noch vielzu jung 
dazu, wie ich die Generalbeicht abge egt hab’, ba war 
ich ſchon über 40 Jahre alt. (Heiterkeit) Aber jo a 
Dladel, was braudt denn die ſchon a Generalbeichte 
abzulegen. 

Piäſ.: Freilih; eine Generalbeicht wird ja nur 
von demjenigen abgelegt, ber beſonders viel gelünbigt 
hat. — Zeugin (meinend): DO na, i hob’ ja mit fo viel 
glindigt, (Heiterkeit) 

Bıäl. (aachdem er fie beruhigt): Haben Eie ihrer 
Tochter ſchon früher einmal verboten, zu ten Garmeli: 
iein beichten zu gehen? — Zeugin: Es ift möglich, 
daß ich iha's geſagt hab‘. Wber nad der Generale 
beicht babe ich ihr's verboten, bad waß i g’wiß. 

Bräf.: Aönnen Sie mir wohl angeben, wann bie 
Generalbeichte flattgefunden batt — Beugin: Mein 
Gott und Herr, g’wig waß is nit, aber i glaub’, daß 
's ım Augufi war. 

Pıäl.: War es am einem Wochtatage ober Feier: 
tage? — Zeugin: Das war am einem Feiertage, weil 
fie dom P, Gabriel gefagt bat, fie hat la Zeit an «is 
nem Wodpentage, ma ja, fie war ja immer ſehr fleihig 
und hat geasbeis‘ Die ganze Bode, mur am Feicitag 


ri — Präf.: war eb vielleicht am 10. September? 
— Beugin: Ja, do wird'e ſcho geweien fein. 

Rıäl.: Ihre Tochter fagte aus, daß der 15. Aus 
auft der Tag der Generalbeichte geweſen fe. — Zeu⸗ 
oim: Ja, das kunnt fo fein, g’wiß woaß is mit, 

Präſ.: Um wie viel Uhr hat damals ihre Tochter 
das Haus verlafjen? — Zeugin: Um 3 Uhr. Ich bin 
fpäter fortgegangen zu bie Urfulinerinnen. 

Pröf.: Wann find Sie zu den Moſterftauen ger 
fommen? — Zeugin: Das war um 4 be, da war 
ber Gegen. 

Vräl,: Der Segen bauert wohl ungefähr eine Stunde ? 
— Brugin: Ja, der bauert a Stund’, nachher bin i 
furtganga und bin zu die Garmeliter ganga. Wie it 
in die Are hineinfomm', ſchau i überall herum und 
neh" bei der Ghrififindelfeiten hervor, ba bin i nachher 
ftchen blieben. 

B:äl.: Waren da noch Leute in ber Kirche? — 
Beugin: ein alted Weib. J hab’ a paar WBaterunfer 
bet’ und bin bei der sedhten Thür h'nausganga. Da 
fummt die Anna bei dem Gang (buch den Gang 
fummt man zu dem Beidtfammerl für bie Schweihd: 


tigen) heraus, 
(Fertigung folgt.) 


— — 


folte, bie Stärke des Heeresbftanbes zu vermindern, 
und inzwiſchen it gewinnen möge, den Plan der 
Dtaaniſation nah dem Mabftab eines gefiherten 
Friedens autzuerbeiten, 

Da kündigen uns denn jet bie aufarfinnten 
nationolliberalen Britungen an, dı% troß biefer Nach · 
giebigkeit des Neihstanes der Zılland ver Atmee 
nicht fo wie bisher verbleibt, fonoern eine „Neor- 
ganifation der Wrtillerie bereits in 
Ausführung begriffen Sei“, fo daß ber 
Neihätag, nenn er zufammentritt, eine fertine 
Thatiae worfindet, zu welchet er eine Nahbemil 
ligung ber Minel wirb aenähren müjlen. 

D.5 bierburdh der T oft ter Neihtogs:Mojorität, 
„mon mwerbe auf drei SYıhre von ber Dieluljion ber 
Mitttärfrage befreit fein und zu Feiedensgeſetzen ber 
Reiche ⸗Organiſation Yet und Raum gewinnen“ in 
die Brüche gebt, ıft durdaus micht überraihenb. Mo 
in aller Melt find verpleihen T oſtungen ber Gut ⸗ 
gefinnheit, durch Nachgie bigkeit neuen For 
derungen gu entgehen, nicht gar fchnell zu 
1höriten Phantasmen geworben? In bieler Tugend 
der Seibfliäufhbuncen nimmt uns die Unendlichkeit 
durchaus nidt Wunder. Unfer Siſtaunen erreat es 
nu:, daß bie guigefinnte „Magreburner Fi ung” not 
ganz arhemlos vor Begeiſterung Über die fFriedens- 
garantie der DreiKaiiersBegeunung”, heute fofo:t in 
bie „Rriensbefürhtung“ hineinftürgt und es mid 
blos gut fintet, daß die Miltärbehörbe eine Nrorga- 
nifation der Artillerie ausführt, ohne dem Reidstan 
ein Geſetz hie ber vorgelegt zu haben, londern auch 
ſchon ganz unaufgefordert IAndemmnität“ für die 
Ausgaben ertheilt, Falls fir dad bemilligte Paufch- 
quanum Üoerfhreiten „Die Sorge für bie 
BVBertheidigung der Grenzen des Bater 
landes giebt das fihereAnredht auf biefe 
Indemnität.“ 

„Die Grenze bed Baterlandes ?“ Iſt diefelbe 
mwirtiih tessoht? Enhen unfere Heere nicht noch 
inmitten bed franzöſiſchen Reiches weit vorgeldoben 
vor ben Grenzen, die inzwirhen eins Beleitigung er 
bakten, die fie niemald fit Yahıtaufenden hatıen? 
Iſt wirklich Gefahr im Verzuge, wenn man mit ber 
Neorganifation märtet, bis man dem in einigen Wo- 
den julammentretennen Reichstag eine Vorlage bier 
Über gemacht hat? Oper umaekbrt, wenn man j 
ſchon die Rotgoniſation amsführt, To ift es mon! 
zweriello®, Daß der Pan dazu bereits vor einigen 
Moden vorhanden mar, als der Reichsſag noh sagte. 
Hat es da wirfid gar nichts zu ſagen, dab man 
ben Neichetag bemegt zu em⸗m PBaufdquantum auf 
drei Jahte, weil man erſt Belt gewinnen wolle, um 
ein Geſetz ausjuarbeiten, während man bereits weiß, 
daß mon bei dirfem PBauftgıantum nicht verbleibe, 
fondern Über basieibe hinaus eine neue Neorganlias 
tion vo nebme, die fertig fein wird, wenn det Reichs ⸗ 
tag wiederum einberufen ift ? 

Emem Nitionallıberalen von reinftem Wafler 
dari man lolche F age gar nicht vorlegen. Iſt er 
einmal gutufiınt, jo if er im der Tugend aud uns 
enblsh und unmiderlenlih. Er i im Stande um 
ein Uhr zu lagen: die Franzofen find ganz 
obnmädtig! und um zwei Uber zu behaupen: 
fie find im Begriif den Rhein zu über 
[hreiten. Heute weiß er, daß Drganifationepläne 
jahrelang Xoıberritungen erfordern und ein Pauſch⸗ 
quantum auf drei Jahre beshild tewilligt werben 
müfle, und morgen peıorirt er, daß man in alle: 
Geihmindigfett reorganifi en müfe innerhalb 
der ferien des Meihsiages! Noch feucht vor 
Wonne über die „Friedensgarantie ber 
Monarben-Zufammenkunft im närnften 
September“, verkündet er mit ichloiternden Kaleen 

aroße Gefahr“, wenn niät ſchon im Auguſt die 
Rreotganifarion der Artillerie vorgenommen wird, um 
bie „Brenzen bed Baterlundes”“ zu ver 
theidigen I 

Es ift mohr: die Butaefinn’heit, und namentlich 
wenn fie umier narionallıberalen Gemüthern g’alfiıt, 
Äft eine unendliche Tugend, bie ihrer Ratut nad um: 
begrenzt ıft. Sie ihr, wie wir sehen, über bie 
Grenzen bes gerunden Menihenveritaw 
bes hinaus! (8. 8,3) 


Deutihes Reid. 


Münden, 15. Aug. Eine ſocial · demokrotiſche 
Berjammiung, Die voraeitrn Ubend ſtatifand, bat den 
Untrag eines gewiſſen Berftmaier zum Belhluß er: 
hoben: „Die ſocia den otcatiſche Patiei folle auf bem 
Kongrib zu Mainz mit ihrem Austritt aus jeglicher 
Rligiondgenoffenihait ihte Losiaguug vom bibliſchen 
®ott eıflären.” 

* Be.lin, 16. Aug „Salinger’s Börfenblatı” 
meldet in einer Wündener Gorrelponden, dab Herr 
indipoft, +h-mali,ec Miniter des Erlönius von 
Hannover, fih um Das Voriefeuilles des Arußern ber 
wirbt und voa ber Hoilamarıla und Kletikalen un ⸗ 
yerlügt wird. 


Berlin, 16. Aug. Seitens ber faif, ruf. Ne 
nierung find jegt für b’e Neifenden bewfher Natio« 
naluät folgende paßvolizeiliche Beſtimmungen erlal- 
fen worden: Ale Reiſenden deutſcher Rationalität 
bedürfen zur Hingusreiſe aus Rußland eines ruflir 
ſchen, nur für dea Austritt aus Nubland gültigen 
Vaſſes. Die deutſchen, in Rußland mwohnhaften 
Staatsangebörigen, melde fih von jegt ab in das 
Ausland beg-ben wollen, können ſih bei der beut- 
ihen Borfhaft in St. Petersburg oder bei dem deut: 
(hen Gonfulaten in Nubland mit proviforifhen Cer⸗ 
tificaten (Nitionalitätsbeiheinigungen) verſehen, melde 
ihr Herlommen beſcheinigen. Dirfe Gertificate wer: 
den zum Bila der kaiſerlich ruſſiſchen Geſandiſchaften 
and Eon'wlate im Auslande gujelaffen und dienen 
als genüsende Legitimation zum Wiedereintritt in 
—— haben jedoch nur für dieſen Sud Gul 
tigteit. 

f Berlin, 17. Hug. Die Nachrichten fiber bie 
Deyentralificung der Bermaltung find verfrüht; bie 
darauf bezüglidren Vorarbeiten fönnen vor ber Ber 
einbarung des Drganifationsgeiches, bezüslich bei 
inneren Verwaltung, welches dem nächhſten Landtase 
vorgeleat werben fol eine Erlebiaung nitt finden. 

7 Berlin, 18. Aug. Die Einführung der neuen 
Reickötelegraphenmarten erfolgt am 1. November b. 
Jahres. — 

+ Darmfladt, 18. Aus. Die „Darmflähter Beis 
tung" meldet aus Peter&burg, dab auch Fürft Gort- 
ſcaloff fih zur Monarden:Zuiammenktunft nach Ber: 
lin beachen werde, deßgleichen Braf Bern. 

* Stuttgart, 16. Aug. Nach beendinter Mu: 
flerung empfing. heute ber Rronpriny die Borfländr 
des Bemenderathes', des Bürgerausſchuſſes und bes 
Fecomtt's, indem er für den aroßarligen und berj 
lien Empfang, welcher auf ihn einen ergreifenden 
Eindrud gemacht habe, feinen Dant ausiprah. Nad- 
mittag war Saladiner zu Ehren des Kronptinzen im 
töniglihen Laſtichoß Wilhelma. Abends beſuchte 
der Rronpring mit dem König ein von der Bürger 
ſchaft veranftaitetes Bartenfeft in dem brillant be- 
leuchteten Stabtoarten. 

Stu tgart, 17. Aug. Nachdem ber Kronprinz 
von Stuttgart abgereift ift, wird fi ber König beut: 
nad feiner Befigung Bebenhaufen bei Tübingen und 
von dort am Fıeitag mad Friedtichshafen zurüdoe- 
geben. 

Mainz, 14. Ang Wie das „Mainz. Journ.” 
vernimmt, it aritern bei dem biefinen Kreisamt ein 
Etlaß der großherzonliben Rgierung eingelaufen, 
welder in einer dem Etlaſſe der preußiihen N'gierr 
urg gleidlautenden Foem die Anwendung ded Ge— 
higes vom 4. Juli ds. 8. auf bie bier mwohnenden 
Jefuiten verfügt. (Das „Mainz, Joutn.“ giebı 
dıbei zu verftehen — ob mit Recht, willen wir nicht 
— bie hf. Riaierung fei vom Reihskangleramt zu 
diefer „Boligeimaßregel” gedrängt worden.) 

Frankfurt. 15. Aug. Wie wir vernehmen, hat 
die Lönıgliche Regierung die projeftirten Quaibauten 
in Sachſendauſen, melde fih von der Eifendapabräd: 
big zur Sahfenhäufer Bräde erfiteden werden, ger 
nehmigt und folen die beffalfigen Arbeiten nächſter 
Tage ausarfchrieben. werden. 2 

Frauffurt, 15. Aug. Heute Morgen brannte es 
im Boologtiden Garten und jwar im — Eis— 
feler. Ein Knecht, welder heute früh Eis holte, kam 
mit der Laterne der Stiohfünterung zu nahe und ent 
zundeſe bieiribe, 

Branffurt, 16. Aug Im „Snteligengblatt” 
leſen wir eine Aufforderung auf die Srrankfurter 
Fraun, fi einige Markttage lang bes E:nfaufs der 
Butter zu enthalten, damit der „heilofe Wachet“ bei 
einem fo überreichen Futterjahre, wie das beurige e> 
it, ar Schanden gemacht wırd. 

Raffel, 14. Aua. Nach der „Heffiihen Morgen 
Ziq.“ wird der Communal Landtag fr ben Neger 
uugsbezitk Kaſſel im der zweiten Hälfte des Srpiem: 
ber aufammenberufen. 

Wlünfter, 15. Aug. Laut Erlah bes Minifers 
des Innern iR der Zılammentritt des mweitphäti- 
iben BrovingialsLandtanes für die zweite 
Hälfte des Monats S: p'ember in Ausfi ht genommen. 

Danzig. 17. Aug. Gegenwättig feiren bier 2400 
Arberier, nämlıh fat 1000 Holztürzer und Holy 
fchieber, Über 900 Baltenbauer und Bertidhneider, 
etwa 440 Arbeiter der kaiſerlichen und 60 von Pri⸗ 
var-Edyiffäwerften. Bis gefleın Abend waren bie 
Beriude, welhe von Beudrden und Privaten ange 
helt wurden, die Feietnden zur Wieberaufnahme ver 
Arbeit zu veranl fin, vergebliche. Trog der großen 
Anzabl der Strifenden, und obwohl die biöherien 
Arbeitspläge beifelben fih ziemlich mahe befiaden und 
zablreidy von ihnen beſucht werden, it es od aui 
feinem berjelben zu Rubeflö.ungen gelommen, 


Yusland, 


* Prag, 16. Aug. Der Eigentbürer ber „Pos 
litit“, Steeigomätg, Führer der czehiihen Nunonal- 


ı 


partel, iſt geflern Nachmittag vom Lanbesgeriät hi 
Straffahben verhaftet worben. 

+ Paris, 16. Aug. Das „Ersnement meld 
Gehen iſt in Trouville eine ruffiihe Micht any 
tommen, während Thierd eben am Maeresſtee 
fih befand. Junge Leute, melde ih in dem & 
befanden, riefen: „Es lebe der Rıiler!* und J 
ihimpften den Präfidenten der Republid. Nach 
diefe Thatiahen nad Paris mrmeldet worden, or 
Minifter Remuſat eine Unterrerung mit dem ru 
ſchen Borichafter Fürſten Drloff, melde die angry 
blictliche Abfahrt der Nicht anbefahl und deren F 
gentbümer nad Paris berief. 

Pariö, 16. Aua. Bankier Michael Ephu 

aus Doeſſa, an deſſen Yacht geftern Thiers in Ton 
v le frech imfulttet wuıde, ift heute, wert urnicheldi 
wmitleidend, wieder freigelaffen worden. Dagegen 
wurden die frunfenen franzöſiſchen Genoſſen dä. 
verhaftet, 
. * Genf, 16. Auguſt. Das Shiedsgeriät tut 
heute Mitlag genen 1 Uhr eine Sıgung abgebalım 
und fi darauf bis Montag vertagt. Die Arbeu if 
in gutem Zuge und man hoff in drei Moden mit 
Allem Fertig zu fein, 

* Donbon, 16. Aug. Der Prinz und bie Priv 
zeffin von Wales find heute früy nach Kopenhagen 
abgereift. 

+ Ponbon, 17. Aug. Nah neueren Hadridtn 
aus Belfaft von heute Morgen 2 Uhr bauer der 
Kampf zwiſchen ber Voliget und den tumultuitendn 
Xoltshaufen fort, Eine Polizer Kaferne und mehr: 
Häufer wurden demolirt. Ein Bolyeicommiffär wur 
verwundet. 

+ London, 17. Aug. Die am 15. db, zu Ed 
fo Ratigefundenen Demonftrationen zwiſchen Dran 
siften uno Katholiken fügrten Unruhen und ernkge 
Zuſammenſiöße zwiſchen beiden Varteien herbei, 
Mehrere PVerionen wurden verwundet. Die Poly 
war gend hist und griff die Inmu!tairende Meise 
an, wobel zahlreiche Berhaftungen ftatgefunden. 

* Madrid, 16. Aug. Don Gartos fol eudlich 
zu bem Entſchluſſe gediehen fein, wieder nad Genf 
zurüc;ufehren. 

König Amadeus befihtigte geftern in Xrubio 
eine Woffenfabrif. Heute ift er nad Avbiles gelos ⸗ 
men, von moer fih aldoann nad) Batizien begeben mut, 

Kopenhagen, 16. Aug. Die „Berl. Tidende 
bringt heute ven Jahalt eines unterm 3. Aug. au 
dem Schloſſe Amalienburg angefertigten offenen Brir 
fes, worin ber König das am 22, September 1M 
erwäßlte Folle hing für auigeidit ertiäct, ſowie da 
Zahalt eines von felden Tage datirien andren of 
nen Briefrs, dem zufolge die neuen Wahlen jun 
Foſtething am Freitag den 30. September d. J ſiau⸗ 
jufinten baben. 

+ Bulareft, 16. Aug. Der amerikaniihe Im 
ful hat an die rumänifhe Regierung das rind 
gerichtet, Die Auswanderung biefiger Jsraeliten nah 
Amerika zu unterflügen. : 

Srpaftopol. 17. Aug. Diefer Tage if dahier 
ein gräßliher Mord an dem verabſchiedeten Benrral 
Tihernjaj.ff, einem unverheiramhen Manne, der mur 
einen Diener bei ſich hatte, verübt worden, Bir vr 
lautet, hatten am 18. Jali feine Arbeiter, die um 
folgenden Tage nah Dieſſa abreifen follten, gebeien, 
dei ihm übernachten zu bü fen; aller Wad.iheinith* 
keit nady haben disfelben im Vereine mit dem Die 
ner die tuchloſe That verlbt. Eiſt 4 Tage Ipikr 
fand man den furchtbar verfiünmelten Leichnam Did 
Ermordeten in emim Brunnen des Haufes. De 
Kopf war in einen mit einem Jneipiund,enidht wv 
fchenen Sad geſteckt. Ms der Sad berworpepozmn 
wurde, zeigte fi, daß dem Unglüdiichen bie Kehſe 
durdfänitten, verſchiedene Schnittmunden auf bit 
Wanae und Über dem Auge beigebradt und bie 
Ropfgaut vom oberen Theile bed Kopfes auf den 
unteren berabgrjogen war. Der General, der frähet 
Ptoſeſſot bei der InnenieursAfademie geweſen war, 
hatte ſid ſtets fehr für die Feauenftage interelfitt 
und ein Teftament gemadt, in welchem er fein war 
wd Vermögen der bereits p’ojektirten Unive fitär für 
Frauen vermadt halte. Nähere Verwandie hatte der 
ſelbe feine, 

Mio de Janeiro, 24. Zul. Der „AnglorBro- 
filian Tımes* meldet, dab die Unterhandlungen der 
brafiltanishen Negierung mit dem Geſandten der ar 
senontihen Repudlit, Mitre, fortdauern, Brofllien 
aber inzwiſchen feine Ariegeıfftungen energif for 
fegen wird. 

NewPork, 15 Aug. Der Bröfivent hat mei 
ree wegen Theilnapme an dem Ausflug Bunde Ber 
ueibeilte begnadigt, — Bau lich der Angriffe Gum 
ner’d genen feine Berwal ung nahm det WPıähen! 
Beranlofjana, fid feiner Umgebung gegenüber audın 
ſptechen. Ee gab zu, er habe urſp ünglich die Al 
idaffung ber -Ellaverei mit begünftigt, aber dit 
Erranctpation ald Arieggmaßregel und fpäir dab 
Bapljäpıgküsredt ber Meyer befürwortet; im Mebrlr 


fünne er ben Morten Sumner's feine Hanbs 
oem Thaten megenüberitelen. Ueber die politiiche 
Iage Torud fid Vräfinent Grant mır Beftiedigaung amt. 

+ New York, 18. Aug. Generol Rocha tele» 
sopertz Die H-vo ution in Mrco fei volfländie 
s nde und alle Kührer derſelben hätten ſich ıheils 
nrmorhen, theils gefangen gegeben. 


— — ————— — 
zotale und vermifchte Nacrichten. 
ı Kaiferselautern, den 19. Auguſt. 

* Der Borfigende des Centralcomites erhielt ſoeben 
gen Berlin aus dur den Kabincistaih Branbis 
a0) Nat Reichsmunge zum Yafaufe von Looſen der 
TIE. yiäı InduftrierAuenddung für ihre Majeftät die 
auge Kaiſerin Auzuſta. 

WBit wie erfahren, wird am 1. September in 
Spyer em Öffentlihed Leihhaus eröffnet, wel- 
öet auf Grund fgl. Benchmigung unter Garantie der 
Gumrinde Acht, 

Xlßrüfungen) Am16, und 17. Aug, wurde 
fir Jueredp fung im Fallerihen Jaſtuuie abge» 
fultıe. Tropdem mir {don zum Voraus wußten, daß 
de wo Unterricht und rgiehung Hand in Hand gehen 
und ade Leh häfte planmäkıg und in geordneter Werfe 
in einander greifen, hubſche Refultare erzielt werben 
wien fanden wir unfere Erwartungen in dieſem Jahr⸗ 
wet übetreffiim. — Dinfihtlidh der Leiſtungen in den 
einzelnen Unterrichtöfägern würde es zu meit führen, 
iınn mie al des Guten unb Schönen, bas wir hör 
ten, Ip cell gedenten wollten. 

Va möffen mit der Bemerkung ſchlieen, dab ſich 
Fräulein Galler große Mühe gegeben bat, um ihrer 
Auzae erecht zu werden Darum Ehre dem Fal · 
la ſchen Inkitutel — 

f Renfadı, 17, Aug. Die geftrige Vorfelung 
don Wıirgledern des Darmſtadter Hoftheaters im Saale 
des Echiehhaufes dahier erfreute ſich eines yahlerichen 
Beluhet, Wie bedauern, wegen Mangel an Rıum 
für beute eine eingehende Recenfion ber aufgeführten 
Stüde, deren gelungenes und gerundeti# Enjemdle cine 
che wohl vrettagen hätte, micht Tiefen zu lönnen, 
lauben ober ums im Lebereinflummung mit allen Br 
schen der Borftlung zu brfinden, wenn wir behaup- 
en, bah den bon und ausgeiprodienen Erwartungen 
gon Seıten ber Nünfiler volftäntig entipiochen worden 
M. Zuge deſſen mar der Befall, der wamentlid den 
Lungen Herrn Wisthaler's und Fr, Gedzer's ger 
nd wurde. Bir freuen uns, ferner mittheilen zu 
Hann, dab im Laufe der näyften Woche drei weiter: 
Borhelungen flattfinden werden, und behalten uns 
toeteren Bericht Darüber dor. (N. 4.) 

+ Edlahfee, 11. Aug. Die vermißte Kauf 
minndfisa aus Rocjlanz mebit der Begleitung eines 
Cenct un? Kindes, weiche man ſaſt ihon in Nm 
Hirt vermurhete, find heute dahitt, wo fie ſich ſchon 
bunade eine Woche aufb elten und als Epanier aus- 
giben. don der bufigen Bendbarmerie verhaftet und dem 
Grridte überliefert worden. (Karlst. Losjtg.) 

tBiesbaden, 12. Auzuſt. Wan hat fire 
Kr die arogtapbiſchen Kenntarſſe der Franjofen ge 
delet. Diefır Tage lief ber hieſigent Kıeisgeridt: 
me Ngafinon der Pal, Kreisgerichtalommiſſion zu 
denng ein unter ber Aufiufi: Mn Großherzoglich 
Ehiged Rreisgeriht Wiesbaden! 

t Bepflanyung der Babnböldungen.) 
Fri Bruns eines wflenihoft ichen Gutachtens über 
dr Anpflanyung von Mauldeerſtrauchen an den Babn- 
Uquazen hat der Handelöminıfter im Anſchluſſe an 





die frühere Berfügung bezüg'ih ber Bepflanzung ber 
Bölhungsflähen die einzelnen Verwaluungen aufgefor- 
dert, auf de Gultwirung der vorbezeichneten Sträucher 
ta, wo die Beiboffenheit des Bodens und die Tima- 
uſchen Berhärtniff: es geftatten, Bedacht zu nehmen. 

T Rındlid. Ber einer beporfichennen Entbind« 
ung fragte ein Vater fein Aind, was ihm lieber wäre, 
eın Bruderchen over ein Schweflerhen. — Der Kleine 
gab zur Anıwort: „Bopal wenn «8 Dir egal iſt, 
wäre mir ein junger Pudel am liebfien. 

t Berertelter Selbfimorb. Die 26 
jährige Schweſtet eines Schladhters in der Finkenftrage, 
ın YWiiona, befand fi am Dienlag mıt dem 2: jährı 
gen Rinde ihres Bruders allein in der Wohnung. 
Das Rind war unmohl und fehr unruhig, verſuchte 
fih on einem alten, dreibeinigen Schreibtisch aufgurich · 
ten, Dieter belam das Ucbergemicht, ſurzte um und fo 
ung'ädlid auf das arme Aınd, dab bieles Tolort ge: 
die wurde Schmerz und Angſt beläubten ba; 
Mädchen, fie verlich eilig die Wohnung, lief nad 
51. Pauli und flürjte ſich zwiſchen Millera und Hol 
itenthor im den Stadigraben. Ein zufällig worüber: 
gehender Herr, welcher einen groken Nemfoundländer 
bei ſich base, ſchidte Dielen Der Ectrinkenden nad. 
Es gelang dem Hunde, bie Kleider zu ectaſſen und 
brachte er das Mäoden ſoweit an das Land, daß ber 
Herr fie mit einigen Schtuten in das Waſſer, felbit 
erreichen und vollends auf's Xrodene ziehen fonnte. 
Der Hörper war anſcheinend leblos. Durch ärztliche 
dulſe, die ſchnell zut Hand war, wurden die Wieder 
oelebungsoer uche mit Eıfolg gefiönt und die Patientin 
ind Aurbaus geſchafft. 

t (dranyölıfhe Marfhälle vor dem 
Rriegägerichte) Geit der Grrihtung der Mar 
ſchall swuide unter Aönig Frany I. ift Bazaine ber 
iechſte Matſchall von Frankreich, weldyer vor dad Ariege- 
gericht geſtelt wird. Der eiſte war der Marſchall 
Rp, angeklagt bed Landesvetrathes, oder richtiger, 
wiederholter Emps ung gegen jenen Souverän, den 
deryog Johann VI. von Burguad. Er wurde im 
Jahre 1440 gibenlt und fein Leichnam verbrannt. 
Der zwerte war der Wariball Byron, ein Freund 
und Wofl abruder Henrihe IV. Wigeadhtet ber vier 
len von Ledierem empfangenen Gaadenbeweife zetteite 
«x gemeinihaftlch mit dem Könige von Epanien eine 
Veribmörung wider ben älteren Bourbon an, Heins 
dh IV. war bereit, ihm zu versehen, wenn er feine 
Berbregen geftand; da er jedoch leugnete, ließ ibn 
Heinsih im J. 1602 entbaupten, Der dritte auf dem 
Scaffor geſto bene frangdfihe Marſchall war Marfil: 
lac, welchet 1632 wegen Verſchwöorung und Meutercı 
gegen den Gardınal Richelieu hingerichtet wurde, Das» 
ſelde Schidſal aus gleichen Uchachen hatte im nämlır 
hen Jahre der Marſchall Montmorency. Der fünfte 
und berühmteile Warihal Fraalteichs, welder bie 
Zodedjtrafe exit, war der Marſchal NY, der wegen 
Verrathä an feinem reuen Hertſchet am 7. De ember 
1815 erihofien wurde, Bazsine ift jonad der einzige 
fran oſiſche Marſchall, welcher wegen ſchlechter Fuhr ⸗ 
uag vor dem Feinde dem Ariegs zerichte überliefert 
wurd, 

t (Freiwilliger Tod?) Aus Zugern, 5, b. 
M., ſchieidt man dem „Bund“: Huf der Straße, die 
von Gersau mad jener wunderihdn gelegenen Kapelle 
führt, welche von der Vollsfage her den Namen Rind 
usmerd trägt, ereignete fid am Sonntag, Abends ge: 
gen 6 Uhr ein entfegliher Vorfall. Eine Dame, Amer 
ufanzrin, ſpazierie mır zwei Töhtern auf genannter 
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Stratze. Wie fie im bie Nähe der Kapelle fommen, 
eilt ihnen ein Frember nad, wis et heikt, aub ein 
Amerilaner, und bittet bie eine ber Züchter 
um ein paar Worte. Japwiſchen gehen die Audeten 
einige Schritte vorwärts. P'ötzlich Hören fie einen 
Schuß fallen und noh einen; ber Fremde hatte mit 
einem Revolver erſt das Mädchen buch die Scläfe 
und fobann fi ſelbſt durd die Stirm geihofien. Man 
faat, die Beiden bätten fi im Tode mit ben Händen 
fegebalten. Näheres if bis auf ben Yugenblid no 
nicht belannt. 








Theater, 

Sermtag ben 18, Ana. (dom erflem Mile) „Dir From ⸗ 
men und die Botifofen.® Zeltbilb mit Mefang in 3 Mbiheilnne 
gen von Aug. Aman. 

Mit dieſem Stüde beo noch ziemlich mbefanmten Birfale 
ſers begannen die Borſt Anngen der Whellihaft Um, Auch 
bier baben wir «6 mit ſtreblamen Kräften zu tb, welche, mie 
mir beffen, im kurzer Zeit au eimem Am allem feinen Ehrklem 
abgerundehm Gmirmble gelangen werben, Dea Erf iſt ein 
Tendrusd, das fhelemmelte ſeinen Bft mist werfiblt, wenn 
auch bie Gbaraftere Ammilich in Dytaicmittiminier areihmet 
ſiad und einuelme Feft am Garicaturen werben. Kuf rine einnchrns 
be Aritit verzichten mir für brute, auch das yahlerice Perle 
nal mun ſich erſt am fein Terrain armöhnt baden, um Mh bars 
auf brimli beweaen zu Fänmen. Mater den berworrnnenberen 
Vartbien dee Fri 6 bifber bie dee Cablan Plemmer (Dr. Mir 
den) ben Mittelrunft. Efenmer if ein ſchlechter Kert, der Ab 
aber ebemioaut Im Frackte, mie in der Somtene bevoraen Körtittr, 
Die Vemwraaründe Ieiner Intriaut And Blarnmay und Hıh, 
böbere firblihe Motive, die dem Wangen erft bas wehre Bes 
vräge ber Tendent arben mürben fehlen, Alfeed Berg Midarı 
teuer bes „Mbenbiren® (Br, Erichſon) iM ebemfalls mur eine 
dramalifhe Ficur, frineswens aber ein bramatilber Fharacter, 
von hrinere webartiomelien Thätiafrit hören mir aber wenia, dae 
ie arfürdtete Licht frines Geiſtea leichter für uns Nicht, Mer 
berbamet tritt berielbe mie bandelnd, fonbern ft te mar lribenb 
auf. Und mir bedauern bie Marie, welche mah jo wirken 
Kimefen einen halb geſtochenen, halb a brafenen @atten am 
Shlufle erhält, 

Gelungtne Riruren finb Werner, PAhter ber Grlimoreflins 
ration (Fr, Breifuna) melder viele arlungene „Moneente* aufs 
yuführen bat, „Modus Bela,” Mihner Serr Gırlmüer, beis 
fen aostielige Tateinifhe Anreden und Aueruf⸗- flrts eine 1imars 
meine Heiterkeit bervorsufen unb bie „Urfuls® der ram Mäl⸗ 
ter, bie mit vieler Motielichkelt niet, MYSTmb hier der 
Bearfaiıer bedentendes Geſchice file Bomilte Ghrractrräflif ent⸗ 
falten, IR der bei meitem am gelungen den nebaltene Gbarafter, ber 
am feinflen ansararbeitet und and drimıtilh am mwirffamäen 
if, ber dee Ehriſtopd Meif“ Hert Ludwiag, welchet dieſe Bar- 
idie mit dem ganzen Feuer br& Ramatiters foielte. Wir wollen 
umd deute wie geſagt noch mit auf einachenbe& Kritifiren eins 
laſſen, alauben aber jpt fhom fageın an Fönnem, daß bie une 
benosfiebenden Theaterabende fi in würbigre Weile ben verfloir 
Ionen anſch ihen werben, WBelondere Deledung werblenten bie 
Bilunarn ber Garelle Sander, welche heute unter Leitung des 
Heren Gırelmerfters Mlımana fptelte, Das Haus war jahl> 
eich bricht. 





Vetriebs-Ergebnih der Brätsiihen Elfenbahnen Im 
Juli 1872. 


Brei Traner. Büter: Transp, Aublen-«Tramip. @elammt 

Ginnabme. Vinnabme, Ginnabme, Sinnabme. 
t. fl. Ir. 5tt fl. MR. 

132,621 5 20999: 24 1206 11 518,642 29. 


Betriebi@rgebuik im Juli 1871. 
fl MM. Di fl. 3 fr. 
12,206 51. 163,418 7, 1398431 12 489.55 10, 


Ineren 
49,533 57 35,576 17 ‚59 59 29,597 19 
weniger mehr mehr mebr. 
* kranffart, 17, Aua. 64%, Ubr Abbe. (@fiectenjecierät.) 
Biener Bank I19',—49 bez, Darmfädın Bank — — bey, 
Gerdit 35747 ber, Siasiedahn 371, .2 bei. 
junge 273 bei, Lombarben 5, 5, EN, —6 bey., Anẽ ld 
193-7, —8 dry, Galigier 251, —4 bei, Deſterr. Nanio⸗ 
nalbant 12 ber., Franti. Banfverein 15%, bey, Deuihe 
Vereinsbant 139—Y/, bey, Orflerr.sDentie 125%,—7 ben, 
Deutise Wilekonbant I, be), Amierbamer Banf 118 
—12'/, ixj., Borariberger 206%), — 
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Todes-Anzeig 0, 


Bott dem Allmädbtinen 5 es ge⸗ 
fallen, unfere immtpft q liebte Gattin, 
Edmweitir und Schmirgermutter J 


Babette Kahn, 


geb. Maas, h 
aritern Abends bald fecdhs Ubr, nadı 
einem einjährigen ſchueren Kranlen 


lager, 66 Jabre alt, zu Sid abzube⸗ 
ruien 





Die Beerdigung findet 
Nadımittags 2 Uur ftalt. 
Raiterslautern , Bodenbeim und 


Bormd, den 18, Auguſt 1872, 
Die traue. > Dınterblichbenen. 


Balance Feldhüterſtellt. 


Mit dem 1. September nachſtbin. if bie 
vatunte jelobünrnele zu Kındobad mit 
weicher ein firer Gehalt von 120 fl jähr: 
lich verbunden ift, zu beichen. 

Yufttrageude baben ihre Gefuche inner: 
bald act Zagen won heute an, bei dem 
Herrn Adjunfen Bilder zu Kindsbach 
perlöntich einzureichen. 

Yandjrubl, den 18, Huguft 18:2 

Tas BHürgerimemeramt, 
J. A Ballmann. 


Diontag 








Torfverjteigerung. 

Mortag, den 25. Aunuft 1572, bes 
Diorgend um 10 Ubr, zu Yanditust ım der 
Ziiribfhan von Sunan Walter am Diarfı 
plaß, läßt Herr Jacob Martin, Kauf: 
mann, ju Kanditubl mohnbaft, als jebiger 
Befiber der Gottlieb Loew'ſchen Tortwirten 

2 Millionen Stück Loıf 

erfier Quoltat aut Erebit verlieigern 

Banditubl, den 6. August 1872, 

Der tönigl. Notär: 

88,96) Nochel, 


Beahtenswerth für Damen ! 


Ein Junger Wann mit anen lauenden 
Eintommen vom «ln fl. jährtich, beabjichrnt 
ih au verebelidien, und ſucht megen Wan: 
gel an bintängidher Yefanntidhaiı auf Die 
ſem Wege eine Kebensnetabitin mit einigem 
Vermögen. Hu obigem Winfommei wire 
auch Gelegenheit zur Hetreibung caned Re 
bengeſchãſtes ganı malich geboten, wodurd 
ſich jenes erböben könnte 

Yllenfolfine Diierie belieben unter lit. A. 
8. No I) puste restante Kallerslauınn 
einbeförbert zu werden ıuT,p 


Lait de Lys 


Yrtienmild, zur Weribönerung des Trints, 
estunden von Jalius Sauer, 
Kariüıneur ın Dansig. 

Die Lait de Lys, genanm Pilienmild, 
melde Gircfidt, Hais, Schultern und Arme 
tofort blendeno zart and ed macht, Dei 
Daut itte jugendliche Friſche wieder gibt, 
und wei von ichaödlichen Seſländihellen m, 
übertrifft alle derartine Miltel und wad 
zur Gonverfirung des Teints von allen me: 
dumiſchen ocultälen cempioblen Es ber 
fertigt ſaämmtliche Bautübel, wie Sommer- 
iprollın, Eonuentrand, gebe Flecken, Hoden 
fleden, Finnen, slebten, uunasürliche Nörlıe, 


rorbe Mafe a. unter Garantie. reis pıo 
EFloſchl Fhle, %, Wlalhe 20 Sar 
Hauptdebot bei st 


J. Stuft, Falun. 


Große und fleitie 


Kirouleuchter 


in las und Bronze, (diefelben können 
keit zu Gab einnerichtet werden) werden 
außerordentlich billig verfauft bei 


Israel Aberle 


in Mannbeim #3. 13. 





mu 
FR 


Schrribnube 


Notar Petri in Sulz unterm bald. 

Donnerfing, den 29. Anguſt 1872, 
um 2 Ubr Kadmittans, in det Wcimeinoe: 
baus von Memelöhoffen 
Bu dfientiche Verfteigerung a 
der fonmannten „WBingenmähle” nebı ca. 
3 bee. 50 anch Lund, in den Gemarlungen 
von Keftenab und Memelsbofſen 
aelenen ih ‚as 


Unterzeichneter empfieblt billigſi alle 2 
ten von 


Uhrketten. 


70% weit) ©. Crusius, 
Zu vermierben 


on eine rubige Tramilie eine Wohnung von 
2 Bimmern, wüde gehn Junebör u dit ſolche 
fogieich begichbar Zu erfsagen in ber Gr: 
ebition der Ylälı. Moltsitg N’, 








Verpachtung 
ber ärarialiſchen Klenzanftalt bei Rodenbach im kgl. Forſtamte 
Kaiſerslautern. 


Die ärarialkiche Alenınnftalt bei Rodenbach ſoll auf bie Dauer von ſechs Betriebs: 
IE (15. September 1872 bis 15. September 1878) im Submilfionswege verpadhtet 
iver 

Tas Sllenisnebäude wurde im Jahre 1859 folidb aus Steinen erbaut und erbäft 
außer dem Feuerapparate 2 —— Horben von Eiſenſtaͤben. Bel bemielben befindet ſich 
ein geräumiger Zapienihoppen für 6—H0N0 Heftol. Zapfen mit Saamenmıgazin umd eine 
ur 9 den Ausflenger. 

— —— erfolgt mit dem ammtlichen undewegllchen Inventar unter fol: 
gen mgungen: 

1) Yädhter —— bie Verpflichtung, die Klenzanſtalt mit ihren Rebengebäuben 

og! in dem nämlichen Zuftande nach Mblauf der Fadhtjeit zurädjugeben, mie 

hm ſolche beim Beginne derfeiven durch die f. Baubehörde übermiefen worden Hit, 

2) De Badıind int all jährlich am 1. Februar und zwar zum eriienmale am 1. Fe⸗ 

bruar 1873 in faflenmäßigen Dlünsforten an das fal. Rentamt Kailerslautern ab+ 

BAR. .- ſtelli Pächter biefür einen folventen Inländblihen Bürgen, außer dem 

at derieibe 

3) durd Stellung einer Gaution von 500 fl. Garantie für die ad 1 übernommene 
Berpflitung zu leiften. 
4) Die Submijjionen find portofrei, verfiegelt mit der Weberichrift : 


»Dubmifion auf die Aerarial⸗Klenzanſtalt bei Rodenbach“ 
langſtens bis 31. Auguſt lauf. Jahre des Nachmittags 2 Uhr bei dem k. Forſt⸗ 
omte Kaiferälautern eingureiden ; 
5) Die Genehmigung des Sufdlags' bleibt f. Renlerumg der Plalı vorbehalten, 
Luntragende fönnen von heute an tänl ch Ginſicht von der Selensanıtalt nehmen, 
und haben ſich desbalb am den bei der Anitalt ——— t. Foͤrſter Stol z zu wenden, 
taiferslautern, den 15. Auguſt | 
Das Könipl, Forllamt: 


Dreßler. 


Verſteigerung 


von aͤrarialiſchem Torf aus dem Neviere Ramſtein. 
Samitag, den 24. Auguſt 1872, des Morgens 9 Uhr zu Landſiuhl 
im Gaſdeu⸗ zum Engel. 


Difteitt Dörrichucen XXIX. 





Abthl. Ib. X -anhftuplechäd, Die Looſe Ne. 1 bis ind. # mit 100 Tauniende 
1I. Qual. 
5u.6 Sr. Dörrihaden un Acar m ARE u: TR “ 
1. Qual. 
„ B Watt, sun EEE ne Be — 
II. Dual. 
Diitrift Spesbacherbtuch XX. 


Abihl. 1 Röprhen Die Looſe Nr. 341 bis ind. zä4 mit 536 Tauſende 
I, Dual. 
Kaiſerslautern, den 4. Auguſt 1872 


Königl. Forftamt, 
Dreßler. 


Vieh-Mark 


m Kaiſerslautern. 


nn Turch Gntihlienung der Fönint. streis: 
’ ro repierung vom 17 Juli wurde Die Mr 
bal aung eines Vieh: und Diebe, Markies 
sp der Sitadt Saiferdlantern genebuugt. Die 

{ an Eröffuung Diens Marftes findet um 


Dienſtag, den 10. Sep: 
tember nächjtbin — — 


Hart und wird von Dielen Inge an alle 14 Tage, Dienſtage, ein Marft abgebalten 
In den Monaten April bid September big unt der Diartt Morgens 6 Uhr, in den 
übrigen Monaten Diorgens 8 lhr. 
Bon allen Ieinetriebenem Dieb wird fein Standgeld erhoben; dagegen werden 
bie Derfäuie vor Rendoieh und Pferden zu Brotofoll genowimen und für breie Einſchreibdung 
werden lolgende Glchühren erboben: 





Von Ochſen und ietten #üben, prr Stüd 12 fr. 
Xos Kindern, per Eid — — — 4, 
Don ‘Yierden, „ — — 2 tr. 
Von Fohlen. = — dr. 


Bon Hälbern, Ebanten und Echmernen wird gar frine Abınbe erboben. 

Tie Handelsleuse und Vichbeſthzer werben noch beſonders darauf aufmerkfam ne: 
macht, dak de Stade Karerstautern wegen ibrer nünitinen Page, wegen der bier beiicbens 
ben Hankanitıtute und wegen bes bedeutenden Koniums in der über 18,000 Ginwohner 
sählenden Stade Ielbii die nünfiigften Musitchten hür einen lebLaiten Martkt bietet. 


xaifersliautern, ben 6. Auguit 1872, 190,3,107 
Das Bürgermeifteramt: 
Hoble. 





III. Piälziſche Juduſtrie-Ausſtellung 


Um bet dem Feffdiner im Fenmtrachisſaale am 3, Auguſt den Tbeilnchmern P ühe 
belegen du förnen, ecfucht man dieſelben, fich unmiltelbar bei Herm Gaſtwirth &. Tho— 
mas amum lden. 

Aniferslautern, den 18, Auqguſt 1872 


Das Centralcomite. 


Geſuch eines joliden Ber: 
treter's in Kaiſerslautern. 


für eine Bodencredit⸗ Auftalt — Sypotheteubant wird ein Vertreter geſucht; 
derſelde muß gute Referensen daben. — Offerte erbittet man ſich sub © I 45 
an bie (igpedition der Wfälg. Volkszeitung einzufenden. RD“, 
















Beite 


Voll - Häringe 


"Carl Hohle 
Aene bolländifche 


Voll⸗Haringe 


wieder eingetroffen bei 
Adam Schwvarz. 


Neue grüne Kern 
97,8) bi Carı Hole. 


pe Een ehe 
Kin neräuminer Paden 
in der Satptilraße mit Wohnung iſt aſen 
beziehtar, zu vermiethen. Ytäberes in zm 
Srprbifion der Wtälz. Bolksyta. 34 


icht·, Rheumaties mue · Magentramf 

und Hämorrhoidalfranfe beilt [sie 
Dr. Müller in jranfiurt a ii, 

Sendenberaftt. 5. Kurvrofprete nratis [run 


= Segen Trumkiuct, 


gir —X. hir, verſende ich ein Mittel, vr 
nern das Trinfen mit ober obme Birim 
au entwöhnen. 
Zip uld, 











Grone 
in Ab * us, Weitrdaler 





Zichung 10 Oftober 1872 
Müncverger Bferde Lotere 
voole a te. per Stül. 
Ulmer Münfter: Bau 
Looie A 3 fr. per Erd. 
Giefinger Kiredhenban 

Looſe a I fl. ver 

Mailänder Yonfe 

zu 10 Franten per Stil 

find zu bejieben von ber 
Gıupt-Agentur Augsburg 
* 

Theodor Weihlihienel. 
Wicderverfänfer belieben fih au bie 
im) Haubt⸗ Agentur zu weuden. 
= 







Sorten erfdien in der Verfagshannkus 
von W. Braumüller in Bien! 


Pia als klimatifder Kuro 
Kür Aerzte und Heilbebürktine hi 
von Dr. Carl Schandein, pralt: I 
in Kanersiautern 
Preigs if 7 
Vorrätbig in —— in der 
handlung von Ph Rohe 


Am verwichenen Sonntag ben 11 zu. 
ift in der Garderobe ber „hermtankat 
Regenſchirm ltehen geblieben, meider 
gen Berniltung der Irferatromsgebähr un 
rehtsmäßigen Befiter in Gmpiang pe 
men werben fan. 


EBEN Job. Mod 


„Die Soämorrhoitet 





und ihre Beſeltigung 
Velchrung über die urienen und 
den Verlauf aller Hämo 
chwerden, ſowie ——— 
chern, naturgemähen um 
„willın bewährten SHeilberfa 
Avon Dr, Wilz“ it ber Tue 
Schrutchend, das loeden erichienen 
in jeder Buchhandlung in Katlersia 
vei Bh. Rohr für nur 24 Me u 
ben sit 

De Grürdlicde, Jedem 
ftäudige Belehrung über die Ir 
Anfflarunmg über den Verlauf und 
Folgen, fonie Prittbeilung eined Die 
aus natıurgemähen und fichere 
bringenden Deilve fahren find 
küge dieies Schriitchens, wegen d 
5 allen deraıt Ertrankten * 

ringendſte zu empfenlen If. '8 


TIhenter in Kaiferslantern, 
Montag, den 19. Ang 18 


Zum eriten Male: 


Die Familie des Ju 


Sharafıeıgemälde in 4 Abibeilungen © 
Anfang 8 br. 


raut ſurter Eourö a. 17. Zuge 


@clb-Borten, + fh 
reukiihe Kafeniheine - .? 1.45 3 
” — — 
odiſtolen ‚179418 
Doppe ‚I19a89 
olänbiice e ——— 1958: 
ulaten . . B ++ 1548 
Sranfenftüde — VERREN 
Emitihe Sovereiana . , . [11 4951 
Kufftihe Imperinlo . . +4 9488 
Dollars in Wal . . ‚129% 


alzıldje Dolks 








* erfheint täglich, aus eu Gountags, an 
** u ve erakunseiger auberbem 
we Unterhaltungsblktter ale Bratie- Beilagen ausge 


zwei gen 
air werden, und Tofiet wierteljäprlih in Katferslautern mit 


Nro. 199, 


*Molitifche Ueberſicht. 

* Staiferslantern, 20. Auguft. 
nbalt: Die Dreifaifergujammentunft. — Etiquettenfireit in 
der Türkei. — Allerböͤhne Taſchenaelder. — Das Bricefat ⸗ 
temnih, — Antoneli’s Stellung gefätrber. — Die Bapfiwapl. 

— Eine Ehulbarade. — Verſchlag zur Abhilfe bes Wehn⸗ 
unsmangels, 

Swſichtlich ber Dreilaifer-Zufammenkunft meldet 
ie „Epen. Big", daß jämmtlihe thüringiichen Füt ⸗ 
en fi dazu einfinden merden, da jegt auch ber 
irofhergon von Sachlen · Weimar bie Schnfuht nad 
inee Statifienrofle in biefem Drama nicht hat um 
atrüden Einnen und fein Beiuh angemeldet wor- 
von it. 

Mäsrend fih, wie bereits ermähnt, bie „Hofmar« 
Hals Rılb” bee neuen Kaiſerſtadt Über die bemußte 
Srigurtenfrage die Aöpfe zerbrechen, taucht au eine 
joldıe im fernen Oſten auf. 

Ueber einen Etiqueitenftreit, der ſich zwiſchen der 
been Piorte und der ftanzöſiſchen Regierung ent 
ponuen hat, wird Folgendes berichtet : Wie es ſcheint, 
wert der Sultan, menn ber englifche oder ruſſiſche 
Ifandte eine Audienz erhalten, dieſelben auf, ſich 
Ifepen, und unläugſt verlangte Herr be Bonue 
ährend einer Unterredung dieielbe Gunft. Der Sul: 
n wilfohtte und bat den ſtanzöſiſchen Botſchafter, 
lag zu nehmen; aber nah defien Weggehen gerieth 
in Leldenſcha ft und befahl, unverzüglich ein Tele ⸗ 
ramm nach Patis zu fenden, welches die Ahberufs 
aa des Herrn de Vogue verlangt. Der türkifche 
Fandte am Pariler Hofe verlor feine Reit, den 
Uarbeftand des Falles Herrn de Remußat vorzule: 
u und feine Inſiruktionen auszuführen, aber der 
framöfiihe Minifter für auswärtige Angelegenheiten 
wenngite je Genugihuung und erklärte, Daß, wenn 
dee ve Boy von Konftautmopel zurüdberufen 
würde, dein vVlatz fniht mehr ausgefüllt werden 
dürfte, — 

Es dürfte immerhin änofllibe Seelen geben, bie 
da fhon beredinen, mas wohl den gefrönten Häup⸗ 
tern ihre Aufammenkunft in Berlin koften tücite, 
Ze Berubigung derfelben ıheilen wir ihnen nacjols 
sende hatıfiifche Notizen mit: Der Eyar von Ruß—⸗ 
and hat täglih 25,000 Thlt. zu verzehren, der Suls 
'a 18000 Thlr., Louis Napoleon genoß vor Ser 
m 12,400 bir. täglich, der deutihe Kaifer cebie- 
w über 8,210 Thlr, Victor Emanuel bat 8,200 
Ole, und die Königin Victoria muß fih mit 5,250 
Ihr, einfhränten. Es geht daraus zur Genüge ber- 
vor, wie ſeht die Völker ihre Herricher lieben und 
va fie Reis beforat jind, daß es denfelben nie an 
"a zöhigen täglichen Taichengelde fehle. 








Betactworuier Mebackeur: 3. Sicbmanz. 


Ornd sd Gteiog Ner Muuchdensterei Wh. Made In Katferskemtern. | 





Wir haben bereits geftern ermähnt, daß man 
über vielfache pe des Briefgeheimniffes Nagt, 
bierzu geſellt fi norh folgender Bericht der „Ber 
nania": Seit einigen Tagen geht nachſtehende, ber 
„Gladb. Vollsztg.“ entnommene Notiz durch verſchie⸗ 
bene Blätter: 

In der legten Reit find in verſchiedenen Zeilun ⸗ 
gen lagen über Abhandelommen von Briefen auf 
der Pof laut geworben. Auch bier ift eine berar- 
tige Beſchwerde bei der Poſt anhängig gemadt wor: 
den, morüber bie Unterſuchung hoffentlich Licht brin⸗ 
gen wird. Es handelt fih hier um Briefe an eine 
Drdensfrau.” 

Dazu kann id Ihnen ergänzend und berichtigend 
mittbeilen, baß es fid) nicht um Briefe an eine Dr» 
dendfrau, Sondern um zwölf Briefe handelt, melde 
die Frau General-Dberin der Francistanerinnen von 
Gapellen in fürgefter Friſt der hiefigen Vofterpebition 
übergeben bat. Won dieſen Briefen erreichten neun 
nanmweistic ihre Adreffe mit, während es von 
dreien noch zweifelhaft ift, wo biefelben geblieben 
find. Es lient im Interefje ber allgemeinen Sicher 
beit ohne Rüdfiht auf irgend melde Parteiftellung, 
daß diefe Vorfälle genügend unterfaht und klar ge 
ftellt werben. Bei der muierhaften Verwaltung uns 
ierer Poftanftalten und bem über jeden Zweiſel feft- 
geftelten Beftreben ber beireffenden Behörden, durch 
energiiches Vorgehen in jedem einzelnen ale der 
Sache möglihit auf den Grund zu fommen, wird 
ein befriebigendes Nelultat der einneleiteten Unters 
ſuchung boffentlic nicht lange auf ſich warten laſſen. 

Dos Gerücht, dab Gardinal Antonelli 
feine Demilfion gegeben bat, gewinnt an Boden. 
„Le Nord“ hält ven eimalgen Nüdtritt bes Garbinals 
tür verhängnißvol für den heiligen Stuhl, denn An: 
toneli habe bisher burch feine Mäbinung ben erttes 
wen Rathſchlägen der Jeſuiten bas Gleichgewicht ger 
baltın, und der Papft könne fi ohne daſſelbe leicht 
dazu drängen laffen, den Rubicon zu überihreiten 
und Nom zu verlaffen. Die Gerüchte des Rücktritts 
taupfen fih unmittelbar an bie Niederlage der Ale 
ritalen bei den Wahlen, und nimmt man an, daß 
Untonelli es war, welder ben PBapit zu bemegen ge 
mußt hat, die Theilnahme an den Wahlen anzuem« 
pieblen, in der Abſicht, vieleicht hierdutch eine An: 
näherung zu Jlalien herbeiführen zu fönnen. Den 
Vüßerforg machen fi feine jefuitifhen Gegner zu 
Nugen, um ihn zu verdrängen. 

Die Papſtuachfolge, welde alle Gemüther beſchäf⸗ 
tigt, bürfte wohl am beften zu erlevigen fein, wenn 
man folgenben Wahlmodus einhielte: Da ber Papft 


ai 
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auswärts il die tr 
deren Be berechnet. 


Mahl desſelben mitſtimmte und ſeht oit den Aus- 
ſch!ag bei derſelben gab, heute aber bie römiicd-kar 
tholiiche Gemeinbe ale ihr angebörenden Bolksftämme 


umfaßt und die Staliener fein Privilegium bazu ha- 
bem, nur einem Landsmann die Tiara auf bie Stelle 
zu legen, mo man im ber Regel den Kopf annimmt, 
So ſchlagen wir für die nächſte Papftwahl eine allge: 
meine Bolldabflimmung vor unb hoffen, daß bie 
Deutfchen einen Freifinnigen beutfhen geif- 
lihen Heren auffinden und bei ber Mahl durdirken, 
bee jedoch vorher fein Papfi-Eramen bi — Bis 
mard ablegen muß. 

Die Wehnungsnoth tritt jept auch an bie 
Stadtbehörbe in Berlin heran. Am 1. Dftober 
mird eine Gemeindeſchule obdachlos und in einer 
„Säulbarade” untergebradt. 

Aio im Staate ber Intelligenz, im Lande ber Schu⸗ 
fen und Rafernen. Der Militärftaat freue ſich, das 
die Kalernen fein Eigentum find und nicht gefün» 
digt werben fönnen! Mit ben Schulen hat bas ſchon 
weniger auf ſich. 

Zur Abhülfe bes Mohnungsmangels und ber Ba: 
radirung Berlinsgäbe es übrigens ein einfaches 
Mittel, welches leicht im jeder übervölterten Stıdt 
nachgeahmt werben kann. Jeder Menih kauft ſich 
einen waſſerdichten Sarg, kauft oder pachtet ſich bei 
Lebzeilen ſein Grab und bringt darin ſeine Nächte 
zu, während er am Tage feinen Geſchäſten oder Ver— 
guügungen nachgeht. Dadurch eripart er ſich Wohn- 
ungsmieche und Communalzuſchlag, Ausgaben . für 
Zimmer und Etrabenbeleudhtung, bie ja auch ara. 
besfinfter it und durch bie Erowärme die Beheizungs ⸗ 
foften. Damit ift allen Uebeln abaeholfen und er 
entgeht Sogar Auslagen und Galamitäten beim Be: 
gräbnig. Diejenigen aber, welde man für die Ab⸗ 
hülfe der Mohnungsnoih verantwortlid) machen könnte, 
jollen fi glei ganz begraben laffen, damit Anbere 
an ihre Stelle treten fönnen. Auf ihren @rabfteinen 
aber follen bie golbenen Infcriften glänzen: „Was 
ou heute thun kannſt, verſchiebe nicht auf morgen“ 
und „Morgen, morgen, nur nicht heute, fagen alle 


faulen Leute.” 
Eine Zeitfrage. 


Die religiöfe Einigung der deutichen Nation, das 
Scharmügcl bes deulſchen Geiſtes mit den Hundert 
Fefuiten und bie Balgerei um das päpſiliche Stein: 
hen, das den Koloß des deulſchen Reiches zerſchmet ⸗ 
{een wird, ift no immer ber Faden, der fi durch 








Vater Gabriel contra Linzer Tagespoft. 
(Aus der Tagespreiie.) 
(Fortfegung-) 

bi: Was Hat fie Ihnen da gefagt? — Zeugin: 
Sch rauslummen todtenblaß, Tiränen fan ihr 
abyrzmmmg, und is vor mir vorbeigrennt. J geh’ ihr 
nach sad hab’ fie g'ruaft; „Mani, Nani, hörft mi benn 
wi” Da hat fie ſich umdreht, hat mi aber nit lennt. 
—J 4 mit mir hamganga. Nachher hab’ i fie ſeuſ · 
kgdöt. Dh, das war ſchrechich? 

Tier Beantwortung ber don dem Vertreter der An: 
lt an die Zeugin gerichteten Fragen erweiſt deut» 
“ drien Unbildung, Thatſachen, über welche fie 
"br Vorunterfukung fowohl als beim Berhöre, wel 
rer Praſident mit ihr amftellte, übereinftimmende 
Iltinfte gegeben, ftellte fie dem Anlläger gegenüber 
Vielleicht durch deſſen barfches Weſen eingefhüdtert 
“m Übrebe. pre früheren Behauptungen können 

bl mit im gerinpften bezweifelt werben, ba 
Yon Wahrheit von HEHR glaubwürbigen Zeugen ber 
"ah wird. 

dr Anläger beantragt, geſtagt auf bie Mibers 
Pröge, welde im Laufe der Beruchmung zu Tage ge: 
"or ſiad, da Über die Beridigung der Zeugin e.ft 
“ Brrnehmung der übrigen Zeugen entichieden werde, 
Dr, Dürnberger hält die fieinen Wiberfprüde ber 
Day durgaus nicht für jo bedeutend, um dehhalb 





an ber Wahrheit ihrer Auslagen zu zweifeln. Sowohl 
der Beitraum vom einem Jahre, der inwiſchen verflo's 
fen, als auch das ziemlich vorgerüdte Alter der Zeu⸗ 
gin (fie iR 65 Jahre alt) gäben einen genügenden Er ⸗ 
lärungsgrund für ihr geringeres Erinnerungdpermögen. 
Im Großen und Ganjen jedoch habe fie die Angaben 
ihrer Tochter volllommen beflätigt; es fei auch nicht 
bemerlt worden, bak fie von irgend einer Leibenihait 
geleitet ſei. Dr. Dürnberger fpricht ſich daher entſchie⸗ 
den für die Beeibigung der Zeugin aus. 

Der Gerichtähof zieht ſich zu einer furgen Berathung 
zurüd, nad; welder der Präfident verfündet, daß bie 
Beridigung der Zeugin MariafDunzinger vorläufig un 
terbleibe, 

Es wird hierauf zur Bernehmung ber Beugin Che 
reſe Eibenberger geichritten. Sie ift eine häufige Be 
fucherin ber Garmeliterliche und weiß als folde 
genauen Auffhluß über die Berhältniffe in berfelben 
zu geben. 

Präl.: Erinnern Sie fid an den 15. Auguſt bes 
vorigen Jahres? Waren Sie damals bei ben Garmer 
litern ? — Beugin: Ya. 

Präf.: Haben Sie dort nad dem Segen gebeichtet ? 
— Zeugin: Nein, aber ih hab’ gewartet, bis Alles 
vorbei war, bann bin id weggegangen. 

Präl.: Haben Sir, ald Sie durch die Sacriſtei 
gingen Beidilinder bemerlt? — Zeugin: Ja. 


Präf.: Welcher von den Patres bat denn um biefe 
Zeit Beichte gehört? — Zeugin: P. Alphone. 

Präf.: Niemand font? — Beugin: Niemand, denn 
nah 6 Uhr darf feiner außer bem P, Alphons Beichte 
balten. 

Präf.: Woher wiſſen Sie das? — Beugin: Weil 
ich mie einen Andern gefehen habe. 

Dr. Dürnberger: Daraus, daß Sie nie einen Ans 
dern gefeben haben, Fönnen Sie doch nicht ſchliehen, 
dab Reiner hinunterlommen barf! Wollen Sie immer 
bedenken, dah Sie unter dem in ber Borunterfuhung 
abgelegten Eid ſprechen und daß biefer auch für Ihre 
jegigen Auslagen Geltung bat. 

Die nahfolgende Beugenausfage enthält mande 
interefjante Momente. Der Zeuge Gemeinde «+ Sekretär 
Thum gibt an, daß Maria Dunzinger Fury mach bier 
fem Borfalle in ber Gemeindelanzlei und unter Vorwel ⸗ 
fung eines von dem Director ber Irrenanſtalt, Dr, 
Schaſchnig, ausgeftelten Rrankheits-Beugnifies ihn um 
Unterftügung angegangen habe. Sie fei in ein Jam ⸗ 
mern ausgebrochen und habe babri geflagt, P. 
Gabriel fei an dem Unglüde ſchulb. Ueber bie nä- 
heren Umflände befragt, habe fie ihm über den Borfall 
in einer Weiſe belehrt, welche mit den in ber „Taged- 
pofi” und in einigen Wiener Biättern gebrachten Schil⸗ 
derungen im Weſentlichen übereinftimmt. 

(Bortfefung folgt.) 


das Gewebe ber Literatur wie ber Tagespreſſe bins 
durchwindet. Die Einen fhreiben über die fünftige 
Taptwahl, und während fie nad einer anderen 
Nıdıung bin nicht genug hervorheben können, daß 
das neue deutiche Neich ein ganz anderes fei als das 
alte, bringen fie bier heraus, daß das nene Reich) ei» 
gentlich doch nur ber richt ge Macfolger des alten 
ſei, und deßwegen ein Nedit auf Mitſptechen bei ber 
Papſtwahl für fih beanfpruhen könne; Undere un: 
terfuhen auf Grund der beiden Teitamente, der Tcas 
dition, bes canoniichen und bed bürgerlichen Redtes 
bag Rerhältuih zwilhen Staat und Kirde und fom- 
men je nad) ihren verſchiedenen Borausjegungen au 
news entgegengelehte Fo'gerungen, und wieder Andere, 
beftiodigt von der poluiſchen Einheit ber Deutichen, 
erben laut den Ruf nad religiöfer Einheit, nach 
Berſchmelzung des Vroteftantismus mit dem Natholis 
semus, nah Herſtellung einer deulſchen National 
Kirche. 

Der Hann zur Theologie ift von jeher eine ber 
ſchwächſten Seiten bes deutſchen Volles geweſen, und 
mag derielbe wohl mit unferm fonftigen Hinneigen 
um träumerifchen Idealis mus identiſch ſein. Wi: 
—* immer nur nicht nach dem geſehen, was ung 
vor der Raſe lag, londern nach den Dingen in Ne 
beibaufen und Woltenkukufsheim. Wie Yang um: 
wie breit die Höle if, das haben mir Schr Früh ne 
nuft, ober Menſchentecht, bürgerliche Freibeit und 
Gleichheit haben wir von andern Wöllern lernen 
müflen. Kein anderes Bolt hat den römiihen Dos 
matisımus fo heißbungrig verihlungen, kin anderet 
aber au die barbariihen Conſtquenzen des blinden 
Religionseifers fo binzebend in die Wirklichkeit über» 
jeß', ald das deutſche. Wie bei feinem anderen Bolt: 
ift die Geſchichte der Religion in Deutihland eine 
Beichichte der deutlichen Kriege. Die Sachſen wurden 
in mehr al& zwanzigjährigem blutigem Kampfe zum 
Chriſtenthum befehrt; die Sehaſucht nah dem Bifik 
des heiligen Grabes überzog zwei Welttheile mit Krieg 
und Ktiegsclend; die Hulfitenfämpfe, der Ichmalfals 
diſche und ber dreifigjährige Krieg bradten Dogma- 
tiihe Streitfranen zum Austrag und enlihielen 
fb.r die Eonfeiftion und Kırdenreht, jelbft im jicben« 
jährigen Kriege mußte die Religion herhalten, ja nod 
im jüngften preußif-öfterreihiihen Arlege Ipielten in 
einzelnen Nesionen nicht umdentlih confeſſionell⸗ 
Etreifliter hinein, Und erſt das Kaiſerthum der 
Hohenzollern, dag erfte „pioteflantiige" Kaiſerſhum 
der Welt! 

Religion ift Sache des Gemüthes, und ba mir 
Deu ſchen einmal von Haus aus mit allen Worzü,es 
und Fehlern des Gemüldes auzgeftattet find, fo iſt 
8 micht zu verwundern, wenn vor jeher die Religion 
in anſern innern und äußern “ıngelegenheiten eine 
groß: Node gefpielt Hat. Das hatte fein Gutes und 
fein Shlimmes. Nur einem an tieifinnige ESp.cu 
lation aewöhnten Blide fonmıe fih eine fo idealiſtiſche 
Weltanihaunng entichleiern, wie fie in Der deutichen 
Vhitolophie duch Kant, Fichte und Hegel fib ber 
ausyebilöet hut. Und hat nicht Der Mann, ouf deis 
fen Schultern Die zweite Haffiihe Epoche unferer Lie 
teratur ruht, Theologie ſtadert und in der kirchlichen 
Polemik ferne Waffen geihärft zum Kampfe gegen 
Unfinn und Unnatur auf allen Gebieten! 

Eine Zeit lang hat das politiſche Elend Deutid- 
lands die relinidie Frage in den Hintergrund ges 
drängt. Die Einheit und bameben auch etwas nebel- 
bafte Freiheit des deutichen Voltes beicäftigt bie 
Grifter. Raum aber hat der preußiſche Staaı nur 
den einen Theil des Prozrammes nur jüc obe fläch 
liche Leute verwirklicht, ſo tritt auch ſchon die religie 
Öfe Frage wieder auf und die der, nach der pollii« 
ſchen Einigunı nun aud bie religiöfe zu erzielen, ger 
minnt Ausdrud und Anhang. 

Im vergonsenen Winter hat Töllinger in Mün- 
hen Bosräne Über die Wiedervereimigung ber ge: 
trennten chriftlichen Kirchen gehalten. Der Mann, 
der die Geſchichte der chriſilichen Kirhen leunt wie 
mohl fein anderer auf Erden, hat fid die Sch vierig 
feit nicht verhebl‘, die Vereinigung zur Wabrheit zu 
maden, Und doch hoff: er noch. Die latholiſch 
Idee einer Univerfaltirge, die für einen ehtgein gen 
Prifter ebenio verlodend if, wie die Gründung eir 
ner Univerfal-Monardie iür die ehrgeigigen NHönige, 
bat ihn nicht dazu verleitet, über die realen Hinver- 
niffe einer folden Vereinizung hiuwegzuſehen, und 
mehr u thun, als zu, boffen. Auf feine Borträge 
bat nun dieſet Tage ein bayeriſcher proteſtantiſche 
Beiftliher, ohne feinen Namen zu nennen, in einer 
in Wärgburg erigienenen Neinen Schriit aeantimors 
tet, und amar nimmt er ben Miedervereinigungdjes 
danfen Dölinger's auf und führt die Idee eines 
beutihen Nationalconcıls aus, das von Proteftanten 
und Alıkatholiten zu berufen fe. Die Schrift bat 
bereits in meireren Kteiſen Beachtung gefunden, ber 
Rede ift bie Antwort gefolgt und jo wäre bie Natio- 
naltirhe als Ziitfrage wieder einmal auf die Tages+ 
dnuns gefeht. 


Doch gebe man fih feinen Täuſchungen bin; bie 
ſogenannte Zeufrage der telinidien Einigung ber 
deutihen Nation tft feine Frage unferer Reit mibr, 
Die ganze Eatwidelung des deutſchen Beiftes weil 
auf die Auflöiung bes religidien Befammtbemußtfeins 
in feine einzelnen Elemente bin und ein Verſuch, 
viele Entwidlung umzulehren, hätte felbft mit der 
Unterflügung des Boliwiftods feine Ausſicht auf Er 
folg. Wer gewohnt it, in den Ereinniffen nicht das 
blinde Durdeinander und in den Geiftern nicht bie 
Bauflögben zu fehen, die man milfürlidh fo ober 
fo zulammenfegen kann; dem freilich fonnte bas nicht 
verborgen fein. Die Wellgeſchichte kennt allerdings 
feine Moral, aber fie kennt Logik, und mad biefer 
Logit muſſen beitimmte Urſachen immer beftimmte 
Wirkungen bervorbringen. Zur Bereinigung der ge 
trennten Confeſſionen unter einer deutichen National: 
litche find Die Urſachen nicht vorhanden, und darum 
wird und muß aud bie Wirfung ausbleiben. 

Sollen wir vie Nichtigkeit unſerer Ausführungen 
zum Meberfluffe noch an der Geſchichte des Älitaiho ⸗ 
lieismus beweiſen edermann kennt ihm, der: 
mann weiß, wie ed mit ihm ſieht, und Döllinger 
telbft hat in Seiner FFeitrede bei der Münchener Uni- 
verfiärsJubiläumsfcrer feine ſchmerzliche Enttäufche 
ung ausgeſprochen. Selbit vie politiihe Rolle des 
Altkatholiciemmd ift- auspefpielt. Das Sharmäpil, 
das Fürſt Bismard gegen die Jıluiten eröffnet bat, 
ft gang gewiß kein altkatholiiches, und Heck y. Aug 
hätte fdo.« länaft feinem Reiche des Eultus den Ri 
den gelehrt, wenn er nur einen Nachfolger finden 
löante. So heerſcht troß des zeitweiligen Geräuſches 
hatſachlich Stillſtand und auch die Nationalconcils 
Idee des hayeriichen Geiſtlichen wird die Zeitſtage 
nicht in Fuß und Bewequng bringen. 

Das deutiche Boll hat dies nicht zu bellagen. 
Die Nation hat andere Dinge zu thun, ala darüber 
nadaufinuen, wie mar Biſchofsmützen und ſchwarze 
Talare in ein einheitliches Gewand umihmelzen fönne 
Nicht die Kirche, und ei es felbft die deutiche Naitio: 
saltırde, ift der Schauplag unferer geiſtigen Kämpfe, 
fondern die aanıe weite Welt umb die Erde vom 
tieinften Schultämmerlein an bis zum Lahoretorium 
6:8 Technilers und Chemikers. Uniere Loſung heißl 
nid: Kirche, Piarrer, Bibel und Roligionsunterrict, 
londern Arbeit und Bılmuma, Wahrheit, Freiheit und 
Humanität, Und nah viefen Zielen kan der Ein 
seine, kann das aelammte beutihe Volt beſſer im 
serien Weulampfe aller ſelbſiſtändigen Beifter ſtreben. 
ald wenn um reliatöfe Ftagen aebarert mird, Die 
aicht mehr un’erer Brit annehöcen, alfo auch fein 
eigen liche Beitfranen mehr find, und als wenn Die 
Emheueſaablone firkliben Avanısd um die Geifter 
eſchlungen würde. Lafien wir daber das Häuflein 
Schwätmet und Tagespolititer nach relinöier Ber 
einigung und Rationaltirche rufen, die Seit iſt fiber 
vielen Auf längft zur Tagetorbiung Übernesangen. 

(Ri der „Ftankf. Bra”) 


Deutſches Reid. 


Speyer, 17. Aug. Zum Oderſtaatsanmalte 
am kal. Appellationszeri.tte ber Pialz wurde Herr 
Kiefer, bisher k. Appellzath in Zweibrüchen, er- 
nannt. Die Pialy kann fih zu der getroffenen Wahl 
nur Glüf wünſchen. Hr. Kiefer ift ein erfahrener 
Farift, rugig und beionnen in feinem Mefen umd ftebt 
sugleih — morauf ein beſonderes Gewicht zu legen 
iſt allem Bartriwelen und allem Barteitreiben ferne. 

Epeyer, 17. Hug. Der feitherige Kanıtıge- 
abgeoronete für den Bezirk Epryer Frankenthal, Herr 
Theodor Wand, hat in Folge feiner Beidrserung 
zum Gonfiftorialratb rotbmwendig gewo dene Wieder- 
wahl verzichtet. Da ein Eciahmann für diefen Wahl- 
dezitt nit meht vorhanden til, wurde eine Neuwahl 
anworbnet und für dielelbe ber 30, Auguſt näkfthin 
beft mmt. As Wahlort ift Speyer, als Wohllokal 
ber Lyerumsaal daſelbſt, als Zeit die 11. Vormit⸗ 
tagtitunte aunoronet worden, Sp. 1.) 

Münden, 17. Aug. Zut eiften Eincibtung ber 
Dffiziers · Speilranftalt, die am 1. Dit eröffnet wer« 
den fol, har Ihre Mejeſtät die Aöni,in-Wutter als 
Inhaberin nes 3. Artilorie:Ne,imens bie Summe 
von 750 fl. anweiſen laflın. 

Als Curioſum tbeilen wir mit, daß die Kreis 
Umlage für Niederbayeen 6"/, pCt. d.h. 9 ke. 3 dt. 
von jedem Gulden der direcren Staatzftenern beiträgt. 

Münden, 17. Aus Die Publication der Be 
ft mmangen üder die Helranhscautionen der Dffi- 
stere harıt nur moh der lönigt. Umerihrift. Die 
zu Giunde gelegten Prinzipien find jolzende: Behufs 
Erlangung der Heiratböbewiligung ift bei allen Offi- 
yieren mit einem den Bettag von 2000 fl. Überfteir 
„enden ®rlammibezuge ber Nachweis einer ander 
meitigen ſicheren Rente mit nölhig; bie Hauptleute 
II. Claſſ⸗ haben den Bezug einer fiheren Reute von 
400, die Haupileute III. Claſſe (bei der Actideri:) 
ten Bezug einer jolden von 700 und die Premier» 


und Seconbelieutenante den Genuß einer gefiherten 
Rente von 1200 fl. nadaumelfen. 

Würzburg, 18. Aug. Das biefige Juis 
haus ift gegenwärtig dermaſſen überfüllt, baß bie ir 
den Bezirken ber Appellationsgeridgte von Unterfran 
fen und Aſchaffenburg, bann von Mittelfranken 
einer Zuchthausſtrafe verurtheilten mweiblihen Pe; 
fonen von nun an in das Zuchthaus Raijerslauter‘ 
zur Straferftehung abgeliefert werden müffen. (Obf. 3, 

Bei dem Eramen für Ginjährig- Freimilige in 
in Augsburg von 52 Candidalen 26 Durchgefalen, 

Bapreuth, 14. Aus, Zu dem heute bee deln 
Eramen bebufs Zulaffung zum Einjägeihe Freiwillige 
dienst baten ih 21 um Zalaſſung nemelvet, Eike 
teat jdoh mirder zurlid. Bon den 20, Die fi ber 
Prüfung unterworfen, haben 4 dieſelbe beftanben ued 
16 find durdgelallen. (11) 

Am veraenzenen Montag (12, d8.) Abende, it 
ia Wallenfeld das von ver Wuthkrankheit bafal 
Mädchen des Thomas Wausrihmirt feinen Leiten 
erlenen. Das Kınd wurde vor ungefähr 6 Wotr 
nebft mehreren andeın Rindern von einem Hu 
eebifien Die Hufrenung bahier ift groß. 

T Stuttgart, 19. Aug. Der Kronpiiny varlih 
heute Bormüit;g 10 Uhr Langenbura, mo ex im 
Soanta,ı zugehradt hat. Derieibe reift mit Erteausg 
über Crailsheim, Ellwangen, Gmünd, Ganeitıt, 
Böppingen und Geislingen nah Um, wo er bu 
Abend eintrifft. Auf allen Stationen, mo ber I 
onhält, ift em fritlider Empfang vorbereitet, — da 
„Stautsanzci e.* fant in einem ber Inſpection cr 
wdmeien Ursel: Der Kronpring Iprad; jedem 1 
jelnen Truppentheile ſeine Anerkennung über die au 
ten Leiſtun eu und Die erreichten guten Meiultate aus, 
befonders die aroien Schwieri,keiten betonend, ment 
Dficiere und Maunidhalten in Folge der Einführen 
ber neuen Reglements ⸗Inſtruckionen kämpften. Dice 
Anerten sung durd einen competenten Richter iſt der 
gerechte Cohn für vie müheoole und anftcengae 
Winter und F:übjab:#-Hasbeldung. 

t Breölau, 19 Aug Der 13. eßgemeine 
deutihe Genoflenihafistig iR geſtern unter äuherit 
sihireier Betheiligunz eröffaet worden, Bu Bü 
fidenten wurden Nzze (Rıbuig), Labmig (Breslau) 
und Strohmeger (Gonktans) gewählt, 

Yusland. 


* Ronden, 15. Aug. Daily News veröfien 
licht ein Telegramm aus Nom, welches meldet: Co 
dinal Antonelli erklärte, daf er feine Entlaffung m) 
men würde, wenn der Papft die feindfelige Haltun 
gegen bie italienifhe Regierung fortfege, er ſpted 
offen aus, Die Kirhe werde noch mehr zu leiden bw 
ben, wenn das Papſithum fi nicht mit ber itebe 
niſchen Regierung ausjöhne. 

+ Belfaft. 19. Aug. Der geſtrige Tag iſt um 
fortwährenden Uncuren verlaufen. Sowohl auf Sr 
ten ber PVoliziften wie der Tumultmanten firen %ır 
aundunen vor. Die Polizei mußte auf ven Fox! 
ieuern. Die Truppen beiegen die Straßen, Don 
allen Seiten fommen Truppen Berftärkungen. 


* Die 3. Pfäl,. Iudufrie-Ausfellung 
su aiferdölantern. 
XVIII. 

Wir betreten nun das Sprihenhaus, mb 
hes uns eine reihe Gallection von Sprigen md 
Beuermwehr:lltenfilien bietet, 

Lints am Eingange befindet fib eine von dam 
Jan Bonel aus Spy: verfertigte Meffingtem* 
iprig> im Breiſe von 750 fl., ſowe eine fozenannie 
ſtrüchenſprithe. 

Hieran Ächließt ſich eine weitere Mbprogipuigt 
von C. D. Magirus aus Ulm ım Werte von 
275 Gulden. j 

Die Firma Gurtach u. Comp. aus Goha Hl 
mit Hanfihläuden, Feuerwehrgutten und Fewereimern 
vertreten, 

Verſchiedene Muftr von euzrmehrmügn ſiud 
von Herrn & Fuchs in München eingeſandt. 

He. M. Murtin aus Tübingen iſt mit Bätten, 
Beilen, Hachn vertreten. 

Sehe reishaltig iſt die Ausſtellung von Herr, 
E. Beuntenmüller u Go, aus Breiten, Hs‘ 
Gürtel, Beile, Leinen und Laternen enthaltend. 

Dr. Fatz Mapple aus Neuſtadt iſt nd gma 
Hlmen, 9: Diio Ned aus Landau mit Feuerwehr 
garten und Helmowice vertreten. 

Die Feuerwehr in Augsbura bieiet el 
reibhaltiged Material der verſchiedendſten Gegen 
äude als Helme, Burien, Beile, Haten, Sch äude, 
Steigleile ıc, fozar das Jout nalbuch derfeloen ie. 
zut Beſichtigung auf, 

dr. Friedr. Audple aus Ludwigsgafen ball 
Beuerwehrhelme, Hr. Joieph Walter aus Eyut 
Schlauhwerk, Feueieimer und Burten einnejandt 

Leptere find aud durch Hm. G. Rayier . 
St. Ingbert vertceten. 


Die praftifchen Feuereimer lheils aus Leinen⸗ 
i ıbeild aus Blech find ferner ouch Heren Hil- 
ts aus Nheinbrohl vertreten. 

Sehr ſchön nehmen ih die Robhaarhüſche, MWol- 
vi m. aus ber Fabtik von Hrn. V. Lederer in 
vbenheim aus. 
ga ven bemerfendwertgeften Gegenſtänden nehärt 
enials Die Abproßip:ige im Werbe von 700 fl. 
yet durch Heu. 9 Yung in Kandel. 

Gh die Herren Breh u. Brether aus freie 
ss i. Breis gau find mit Sprigen und Pumpen 
nreien. 

Keuherft aefhmadvol ift bie von Herrn 6. F 
sableder in Stutlgart eingefandte Ausftelluns 
in Trommeln, Hörnern, Huppen, Pfeiſen zc. 

von beionderem Intereſſe und wohl ben eriten 
anı Ännehmen» find die Ausſtellungsgegenſtände, 
ehe de berühmte Fadril von T. Meg in Heibelr 
sı eingelandt. Die prodtvolle Stadtiprige auf 2 
livern rußend und mit Qufipumpen verſehen, fomie 
stem Shulziben Zufiapparat dürtte mohl an 
en vevoltommenviten Aeueriprigen gehören, wäh- 
mr die Galagarntur duch ihre geſchmackbolle An- 
gang den allg'meiniten Beifall findet. 

Bır verlaffen nun den untern Naum des Sprigen- 
auch und begeben uns in bie erfle Etage. 

(Fortfegung folgt.) 


zufaie unb permiichte Macırıünen 
* Raiterslautern, ben 20. Auguit. 

. —* — 2 tefft in 213 des * 

räfidenten v. Braun ber Ipl. Finanymi- 
* dv. Pfretſchner bier ein. 

* (Jadvitrie-Ausftellung.) Am verflofj:nen 
Sorntog und Wontaz wucden in der Ausſtellung über 
000 an der Eiſenbahn gelöjte Karten abgegeben. 

"Bar der geitrigen fattgehabten „Sprigenprobe” 
puren e8 wieder die Maſchinen von Hrn, Carl Mip 
on Heidelberg, melde fid in erfier Linie giängend be 
sährten, Ber einer Schlauhentfaltung von 300 Fuk 
nd an der proteflantiigen Rirde auffleigenb nod: 
als mohl hundert Fuß, murde eine Kraft und Wirk: 
ımfeit erzielt die bewundsrnswerth war ; aud) die Land» 
yige von Grether in Freiburg gefiel allgemein. Her: 
Zt ift bon den Auöftelern in feinem Fade allein, 
ie wir hören, mit der goldenen Mebaille vom Preid- 
grigte außgegeihnet worden, 

* Bei der geflrigen Haus und Büterperftei« 
gerung der Herten Jäniſch und Brunk am Bahnhof⸗ 
dahiet wurden im Ganzen 90,000 — erlöft. Hr. Garl 
Kraft, ſeitzeriget Reftaurateur am Bahnhofe, erſtei⸗ 
gerte das Wirtbichaftszebäude nebfl dem Inventar und 
63 Deyimalon Platz babe: zufammen um 35000 fl 
Die übrigen 30° Baupläge mit zufammen 240 Deyie 
milen Fähe wurben zu 55000 fl. — jugeidhlagen. — 

7 Die Fälle, in weichen Kinder durch ſchlecht ver 
Sdlofme Thüren von Eiſenbahnwaggons hinausflürz 
tem, mehren fi im leßter Zeit im auffallenner Weiſe 
and 26 farm nit genug zur Vorfiht gemahnt werden 
Ir 11. 88, ift es zwiſchen Würgburg und Kipim 
ars wieder borgelommen, daß ein Kind während ber 
Fahrt binausfiel und die Mutter im ihrer Aufregung 
eräfpeang. Gluctlicher Meile famen beide obne Ber 
lung bavon, 

7 Sgmweinfurt, 14. Aug. Geſtern Vormittags 
elog in dem benachbarten Zell der 1Bjährige Sohn 
der Bitte des Delonomen Jal. Keller von bort ber 

















nod in ber Etabt, fühlte fi aber ſchon leicht unwohl; 
ſchon in ber Nacht vom Sonntag auf den Diontag er» 
folgte der erfie der Wuthausbrüche, die von Zeit zu 
Zeit wiederkehtten und immer mehr an Heftigleit ges 
wannen. eltern Yormittags fank er mitten in einem 
furdibaren Anjalle, eben als er durch das Fenſier ſprin ⸗ 
gen wollte, urplögli tobt zuiammen, Der Unglüdliche, 
von äußerft kräftigem Körperbau, wurde am 29. Febr 
ıuar db. J. von einem Hündchen gebiffen, bad er am 
Abend vorher auf ber Straß: auffıng und weil au 
ſcheinend berrenlod, mit nah Haufe nahm. Als er 
demfelben am anderen Worgen Futter reihen wollte, 
dig er ihn berast an ber Nagelmurgel in ben Daumen, 
taß er das Händen von ſich fhleudern mußte Die 
Wunde heilte !anglam, aber volftändig; das Hüadchen 
fol temerlei Zeichen einer Krantheit an ſich gehabt, 
gut gefreſſen haben, aber bald darauf krepirt fein. Fall 
genau ein halbes Jahr nah dem Vorfalle kamen ba 
dem jungen Wanne die Symptome ber Wuthkranlheit 
zum Bo:icein, die fih in wenigen Stunden zu einer 
auferordentlien Heftigleit ausbildete, während nad 
Beendigung des Unjala der Kranke ſich wieder fehr ge- 
—* zeigte. — Heute erfolgt die amtliche Section der 
iche 


T Mainz, 14. Aug. Ein bedauerlichet Vorfall 
ereignete ſich dem Unzeiger zufolge am Montag Nach⸗ 
mittag auf der Momtader Chauſſee. Huf einem ber 
labenen Wagen faß ein Dienſtmädchen, welches ein 2+ 
jähriges Rind in den Armen bielt, und auf bemfelben 
Wagen hatte aud der Vater des Kindes, ein wohlha 
bender Müller, Platz genommen, Plöglih trieb ein 
dabei ſtehender Mans bie Pferde an, der Wagen be: 
fam einen Nud, das Mädchen glaubte Kinunterzuftür 
zen und lie, um ſich fefljubalten, das Kind aus ben 
Armen fallen. Das Kiud fitl nun fo unglüdiıh den 
Bagen hinunter, daß ed mit dem Hinterkopf auf das 
Rab flürite und wenige Stunden fpäter, nad völlige: 
Bemwußtlofigleit verſtarb. 


*»Theater. 

‚ Dienftag den 10. Aug. Der geftrige Abend brachte une 
Die Famille des Fuden“, Eharaftergemälde in 4 Abtheilan 
gen von Geld. . 

Es freut ums beiden zu ſonuen, daß die Hauptrolle 
des Studes, welches ireılih am bedeutendet Yänge leidet, die 
vartdie des Aroa Hellinau, durch Herru Reidar gang vor 
zäglih vertreten war und derjelbe ſich als tätiger Charaller 
wieler bewies. Herr Neidar erwarb ſich lebhaſten nud ditern 
Beifall. Deſſen Frau Sarad (Fr. Müller) ſprach nur öiter 
zu la ut und hart. „Thercſe“, gel. Wuhelm, tefriedigte, badı 
prach dieſelbe miuntet zu abgebron n. Die Schilderung des 
Sigmund (herr Erichiom) Lönmten wir nur als erue mittels 
mäßige bezeichnen, derſelde recttiete jeine Rolle fait uud ne 
mwährte e3 einen jonderbaren Einbrud, daß derjeibe beim Se 
tenntniife jenem Bater gesenüber, ex jei Chrift geworden, ee 
Haud im bie Hoſentaſche ftechte. Ach eine Äehr bedenliuhr 
Runfpaufe im legten Akte, bri dem Vergleiche Helms (herr 
Aman) vom Kirichbaume berügrie und empfindlid. 

llebrigens hoffen wir, bafı mit der Auffaht ung der „rn 
mitie des Juden“ deramige Zembenzitikte bed Meprrtoirs ihren 
Abicdhluß gefunden haben werden, deum man maq dieſes Genre 
hierorts jdilecdierdings nit. Herr Amau hat hewieſen, daß 
er gute Kräfte beige mud möge uns won sege ab befihalb 
lebeusfriichhere Hot vorſehen, da man ſich bier weder ir fröm- 
melmdes augenverdechendes Jeſuitenthum, mod für das oriho- 
dose Fudenthnm erwärmen fann. 


daudel uud Bertche, Judaſtrie une Laudwirthſchaft 
“Yanbdiiwbl, 19. Ay. (Mitioreis.) wer Wir. Weizen 


— fi — fr, Ken df 12 9. Epdy d fl. 40 Mr Hafer 
31.29, Getſe — ſt. — Fi, Bidıa — fe — fr, Lin⸗ 
m—f — fr, Erbſen 4 . — fi 6 Pi tornbted — 


fe, 1 gb. Buntt — tr., 1 Dip. Gier — fr. 
“ ranffurt, 19. Auguſt. Der beutige Bichmarkt war 
au: infabren. Eo waren angetrieben ; 

















300 Hämmel, Die Preiſe ſeten fih: Offen 1. Oual, 39 11, 
2. Qual. 37 A, Kübe 1. — 35 ng Du 3 fi, 
Kälber 1. Onal. 35 M,, Hämmel 1. Qual, 33 — 9, pir Er. 

D. frankfurt a. M. 17. Aus. (Börienberich 
vom 12, bie 17, Hua.) Dir Medio Liquidation bat dem cuibem 
Abſchnin der Sommersfamparm würdig bejhlofen, Amar 
wurde eine mwirftiide Helbknappbrit für dem Mebio midt bes 
fürgtet, die keidhte Abwidelung berfärte aber tum jo anarmhs 
wer ale die Mörlihkiit eins füblbaren Stüdüberfuf.e bei 
der Huf Haufferoftion unſeres Plage nicht ausmihleilen 
war. Au dic giweite Phaſe bir Eommerjaifen Mnüpft nun ans 
here Börſe noch Täbere Erwartungen, und ba fr mit ihren 
Anſchauungen mide allein flebt umb ber Handel wolteulos 
bleibt, laßt ſich ein ide der berrfhenben Etrömung weniaet 
als je abjeden. Machten ſich aus in folge ber rexer aeflire 
genen Kurſe namenılid auf dem Bankınarbirte Gewinnitrealie 
hattomen garttead, je machte doch aleich darauf bie badurd bir 
wirfte Purificatien ds Marktes ihren wohfthuenden Gintuß 
wieder geltend, um jo mehr ale aud bie Spreulationsmeribe 
par excellensa in dem leties Tagen ibre freunbäre Rolle auf: 
auben, bie fie im bem Leptem Moden zum MWortbeil ber Banfın 
uns Bahnen gejsielt Sumädit find davon Giaatöbabnachkn 
berworzubebin, im welchen eine energie Haufe aum Durde 
bruc Fam, ba fie on 359 Wis 73 Miesen. Die nlinfline Min 
dersinnaßme von 18,000 A, und ein Haufrconfortiam ba ın 
diee Wunder bewirkt. Greditachken, melde Birke für zur ıe 
blieben bislten und deahald zu treiben fuchten, genannen 10 
il. und febft Eomdardın sogen um 4 A. an. Banken Maubn 
natnslih wirbe im Vorberarumb, fveciell err. Nationaltanf, 
weide bei äußıh Kbhaftem Werfehr 26 M, gewannen. Darm 
Häpdter ſticgen won 07 bis 523°, firten aber, dur Make 
Realijatiomen gedrãdt, wirber bis 514 Heidheo Deinem m ıd 
Hallen win Vrowinzial: Dieconıe auf, 

Bericht und feigend usaren firner alle andere Banken mit 
Ansnahme won Lerpriıer Vereinebant und Züdb, Todınc edit, 
vortihe teagitzen. Wöhlier Tage finbrt bir Z.ihnung anf 
WO € tu Bctirm A Tbie, 200 mi Thie. 40 Einzahlung der 
Sudd. Provinzialbanf bei der Ooflerr.s Deutigen Bank ud 
den Herven ©. Eilanger und Söhne bier ftatt. Die beriite 
jet dem 8, Mär a. c. brfkchrube Hanf bat fih dur Gribs 
ung vom Filialen im Srlikrenn, Reutiinsen, Höpginaen, 
Shwäb, Hal umd Um cisem ſebr Inerativen Bejaäitötr.'# 
erworben, um jo mehr, ba bie imeiften Dieier Filialen mist ai 
voltändig ment Gomcurreny audjmtreten batten, Sonn auf 
Grundlage anettaunter und fhon Tage bifbender Geſchgtte 
weiter arbeiten buntem Die Bank Mett auaenblidlis im Mı= 
htbandlung mit mehreren andern Bankbinfern Eirdeuti hr 
laned wegen Grribtung von Rilalen und Gommanditen Sıt 
bersalb Wilttiemberas, und bürfte ein brfrirdiaender Abſchluß 
wabe Brverftehen, Wenn wir nun former den Gewinn in Un— 
twänung dringen, welter der Baut dur ibre Theilmahme an 
bern Gonfsıtiale@ejsäft der Etungarter Bant ermägglt, io alıuıs 
ben wir wohl mit Kecht dem Auftitute ein günftiges Peoano- 
Micom Allem zu küriım. Mecht beficht war biefe Mob: and 
Aranti. Gegolerdant, bi ber man einer giftigen Halbjabre: 
bilanz entgegenficht, am fpricht won eimem 16% yigen (rs 
trägniß dee eimgerablten Mctiencapitals, 

„ Eon beutjgen Babatinien waren Oderd ſen beficht und 
1%, 9%, köber, diegleichen Berbabır Brioritäten vert batım 
yemlis zuel und bi ftabilen Wreifen, mur Frans Joieob son 
1°, an, Piandbtitie waren belschter und wurden namentlich 
Ruffen, Bayer. Sorotbefinbanf und Mürtt, Bank, Nhelniihe 
Hpperbitenbant s Eiandbrice bei feigenden Preifem aus dem 
Warft genemmen Eiptere wurden hard  babijdien 
Nipiferial # Crrah ate für Purilemaelder aulärfig erflät. — 
geoje rigen bei velatio wenig rfhäft nur Preiverköbninaen 
ber Änterr. Cieditloſen und 1864 Staatsloofe, bei Ungsem, 
Freibwigern und badiſch Ihern. Amerifan, Staatenbenbe hejs 
beten fh tbeilwrife, während Briorität m Immer noh unter 
dem Odium zu laden haben, dag nun einmal auf ihmen Inftet. 

In Etsatopapierem Icbbaftee Meicäft, namentlich in iübe. 
Bonds, Franz, Mmte, von der Ah unjr Platz jo aiemlid 
wieder frei gemacht hat, bei kaum meitttenswerthem Geſa it. 
2. un * nur aut, um folort mwirder am verihmärts 

* ert. Mentem 1a Lbien Wocprubälfte beliebter u 
böber jdleckemb als vorigen —— * — 
— — — — — 

uf bie an edle Wenichenireumde gerichtere, Bitte in Nro, 
197 8 DL, un eime Heine Unterftäguug an eine arme Frau 
und derem G Kinder gingen in der (Erpeditiom d. Bl. ein: 


von Kim. Ar. W. fl. 1.— 


zur Empianrgnabme weiterer Beiträge erflären wir 


ung 
gerne bereit uud werben 








{ t jeweils in dieſin Spalten Quiſttung hier« 
Buthleanfheit. Derfibe war am verflofjenen Sonntag 3.0 Däkn, 110 Kühe und Kinder, 200 Kälber und | über ertheilen SET SOON RE 
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Terfteigerung. 
Mittmodh, den Ä. Auguſi 1872, Nadı: 
mittags 2 Uhr zu Füchbach bei Hochſpeyer, 
in ber Birtbichaft von Johann Yacob, läßt die 
polttiihe Gemeinde Fıldbad ver 
Heigern : — 
Aus Plan:Nro, 301. 15 — ein Stüd 
Sand von 15%,, Dosimalen am Hari: 
tbalerıweg, Bann Fiſchbach, in vier Abs 
tbeilungen 
Kaiferslautern, den & Augufi 187°. 
8,30) Derbeimer, t. Notär. 


Berfteigerung. 
freitag, den 23. Auguft näditbin, Wors 
mittags 10 Uber, vor dem Stadthauſe zu 
Dtterberg wird auf Betreiben von Salos 
mon Dablsbeimer, Handeläömann, in Nieder: 
firchen, gegen Salomon Staufımann, Handels⸗ 
mann im Dieltenbeim mwohnbaft, und Abras 
bam Wolf, Handelsmann, in Rockenhauſen 
wohnhaft, aui Grund bes Artifel 343 des all 
gemeinen deutlichen Danbrelöpeiehbudes ein 
Paar Ochſen gegen baare Zahlung verſteigert. 
Diterverg, den 14 Augnit 1872 
Der Igl. Weriditönollgieber: 





Dein Lager in Bas, Porzellan und 
Eteingut, Fiichgeftelle, Bronce +» Figu: 
ren, &olontal: und Aurzwaaren, jomie 
fenertftes HMochgeichirr im allen Größen 
eınpftieblt au Habritpreiien 1% 


Zobanna Schmidt. 


Tauz- Aulerricht. 
Unterzeichneter macht hiermit 
ben geebrten Herren und Damen 


die ergebene Anzeige, daß Dien: 
ftaa, den 27. Huguft ein 


 Tanz-Cours 


eröfinet wird. 
Eine Lite zur geſälligen Einzeichnung 
liegt bei mir offen. _ 
Deine Wohnung, Stiitsplah, Gaſthaus 
jur neuen Pal; 2 Etod. 
87.) Achtungẽ voll 
Eing. Härtl, 


TZanylebrer. 


Lait de Lys 


Elienmilch, zur Verſchönerung des Teint, 
erfunden von Julius Sauer, 
Warfümeur ın Dansig. 

Tie Lait de Lys, genannt Lilienmild, 
weiche Geſicht, Hals, Schultern und Krme 
jofort blendend zart und weich madht, ber 
aut ihre jugendliche Friſche wieder gibt, 
und Irel von ichädlichen Heitambtbeilen it, 
übertrifft alle derartige Mittel und wird 
zur Gonverfirung des Teint® von allen mer 
biginifchen Facultäten empfohlen. Es be: 
feitigt jammtliche Hautübel, wie Sommer: 
fproflen, Sonnenbrand, ge:be Flecken, Vocen⸗ 
fleden, Finnen, Flechten, unnatürliche Rötbe, 
rothe Naje »c. unter Garantie. Qreis pro 
, Ka a Zulr., %, Flaſche MO Sur. 
Kauptdebot bei rt 


3. Stuft, Friſeut. 


ABIDBITH. 
Aechte Emmerling’sche 
Zabnpaſta 
empieblen beitens (TIvbmd 


Geschwister Spross. 





Auf meinem Gomptoir ıft eine 


Trhrlingsftelle 
offen, biefelbe it mit einem Gehalt, je nad 
Lentung verbunden (304 

Eiemens Aug. Neichard. 
3 4 Idıes I 
Ein Mädchen ii. An 
wird zu einem Rinde gefucht bei 
* Sãdermtiſter Weyrich 





— 
Gesucht 
zu folortigem Fintritt 
einen NRaddreher 
in ber Burbbruderei von Ph. Rohre in 
Kaiferälautern. 


— vn 









7— Mehrere qute 

27 Baufdreiner 

E finden bei hohem Lohn 
= Arbeit, (6', 





K. Helfrich. 
2 Schreinergeſellen 
Sucht 9, 


Deinrihh Humanıı, S oreiner 
wohnbaft bei rau ſolbert am Stordentkurm. 


—— 2 
— 
— 








Centraleomite-Sigung. 


Zur Situng beute Abend 6 Uhr im Cafinofälchen werben die 
Mitglieder des Comites, die biefigen Preisrichter und Gruppencoms 


miffär hiermit eingeladen. 


Der I. Vorsitzende. 


IM. Prülziihe Juduſtrie-Ausſtellung 
gar EN ar Benin N Mala ame ten) ren an 


negeben. 
Das Eentraleomite, 


Ausftellung 
landwirthſchaftlicher 


Mahma ſchinen, Dreſchmaſchinen für Hand⸗, Pferde ⸗ und 
len, Futterſchntidmaſchinen u. f. m. bei 


Fr. Brozler, Pariſerſtraße Nro. 12. 


r Bequemlichkeit des Publikums Kalte au ein Meines Lager im der Glemerbe: 
balle nachſt dem Eingange zur Induftrie-Auäftellung. [64% ‚di 


Eine Parthie Aegenmäntel, Jacken u. 
Ueherwürſe, 


in Tuch, Seide und Cachemir, wird billigt abgegeben bei 
D. Heimann Wwe. 


8,5,91,7,0,9 Kloftergafie. 


Geihäfts-Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt biermit fein reichhaltiges kager aller vorfommenden 
yielbftverfertigten) Wlechtonaren, blanf und Tadırt, emaillirte und versinnte Neuwleder 
Kücrengerätbichaften, Sampen jeder Art (meueiter Gonftructionen), Yampen:@loden, 
Eylinder, Docte, Wiſcher, Bogelfäflge, verzinnte Glas und Brodkorbe ze., unter 
Auficherung billinfter Bedienung. 

Auch nehme ich noch mehrere Abonnenten an, um ibre Blerpreifionen (auf's Jahr) 
alle 14 Tage einer gründliben Reinigung und Anitandbaltung au übernehmen. 


82.02) 2. Deimling, Spengler. 





afdinen 


ampibeirieb, neuefte Bupmüb: 









Handdrefdyrmaiaginen Eraramın 


Deßgleichen eiferne, mit oder ohne Strobfcpättler neueſte Sorte Gopelwerke hierzu. 


Futterihneidmardjinen a !5Ene vridinenen Sorten von 
Alle Sorten Meier zu Autterichneidmafchinen. 


Pohrmaſchinen, Hebmafchinen, 


ſowie alledübrigen gemerblihen und landwirthſchaſtlichen Maſchinen su baben bei 


J. Waitzfelder in Manhein. 


MN 

; 

9,',) Lit, P, 4, Rt. 2 neben den 3 Boden, 
Jelſchnungen auf Verlangen gratis und franeo, . 

Nene (itronen Wechſel auf Nordamerika, 


merben im allen beliebisen Summen und 
bei 
97,8) Earl Soble. 


er x r- A abgegeben bei 
Zu verfaufen: 


I W. Jacob. 
Ein fein Angerittenes 
Reit und Ebaifepferd, 
6 Jahre alt. (97°, 
B. Seibert, Bid 


Bu verkaufen: 
In vermietben 


500 dis 1200 Gentner qute Sornfleien zu 
ein nanı neues Logis, beitendb in 5 Kims 


dem Breis von 2 fl 42 fr. per Centner; Im 
größeren Bartbien billiger zu haben bei” 
mern, Küche, Danfarde, Speidyer, teller, 
Sonn [or 


9 
“ 
” 
e 
6) 
Aus 
" 
—9 
8 
+ 
mit bölzernem Geſtell mit ober ohne FJ 
* 
* 










Simon Steiner, 
wobnbait bei Herrn R. Vendig. 
Kieiderhändier bier. 


Zu einem Finde wird ein Mädchen ae: 
fucht, weiches ſich dabei millig ver Zimmer: 
arbeit unterzieht Guter Lohn und gute 
Behandlung. Näheres zu erfragen in der 
Eıpedition der Pfälz. Volfsste. 


m) 





mit Zenükung ber Waſchküche. 
leich bezogen werden, 

— * Wittwe Die, 
97,9,101) neben Glaſer Schiälermann. 


echſel 


nad allen Theilen Nordamerika's billigft bei 
Zmdi) Ph. Schmidt in ſtaiferslautern. 












Gothaer Schinten, 


auch gekorht. 


Salami- Wurf, 
9) bei Earl Hoh 


In dem früher Franz Stephang 
ufe vis-A-vis von Herm @eorg 
arftftraßie, find zu vermietben: 
I)Ein Laden nebit 4 — Rü 
Diagayin, Heller und Speicher ; 
2)Ene Wohnung in aweiten :Stod. 
ſtehend aus 5 Zimmern, Küche, 
und Speidier. Näberes bei “ 
Wtba) ®. Beutel de Sohn 


Logis⸗Anzeige. 
— ben 5* une fr 
mm j 
Zubebhörben und fan Eis Blang Char 


bejogen werben, 
” U. Leuhan 


4) 
Bad Gleisweiler. 


Enrlifte vom 1. bis 15. Auguft. 

Hr. u. Fr. Grete mit Begleitung mu 
Buenos: Ayres. — Herr Major Seideimem 
aus Berlin — Hr Gommerzienrath Shx 
a. Mainz. — Hr. Zimmermann a. Maut 
beim. — — Dr. Nodher und Br. ir. fit 
*ing mil Sobn aus S . — Frl Aue 
fin a. Großkarlbach. — Frl. Snoudarrt var 
Schauburg mit Begleitung a, Holland, — 
Frl. Müller a. Mittelhaufen. — Fr. Diogie 
a. Pirmafend. — Herr Pfarrer Sehne ı, 
Malftadt bei Saarbrüden. — Herr Türe 
aus St, Louis in Yolhringen. — dr. Or 
rard mit Hm. Sohn a, Speyer. — ir 
Anwalt Balz mit Töhterchen a. “lim — 
de Hip mit Fr. Gemahlin a, Dürkbim 

rt Beenen aus Landau, — Hr. Paulıs 
a. Bitſch. — Herr Seinb aus Frankiur a. 
M. — ir. Geheimiätbin Bando a. Berlin. 
— fr. Thebes mit Sobn aus ©t, Louis in 
Lotbringen. — Hr. 3 Schloßftein mit fe: 
milte a Alblsbeim — Hr. Biarrer (cal 
aus Neinbeim. — Frhr. D Gurtemberg mit 
Frl. Tochter aus Bamberg — Frl, Junger 
aus Ramftein — Hr, Pinderr aus Bandeu 
— 159) und 160) fr. Hilbert wit rl. Zoch 
ter a. Freinsheini. — 161) und 1621 Ser 
Blarrer Yedger mit Fr. Gemahlin a. Kam: 
bridge. — 163) ger Merau a. Lingerielr. 
— 164) und 165) fr. Schwargwäller mit 
Begleitung aus Maitamımer, — 166) Her 
N. Benino a. Sandituhl. — 167) Herr Eub 
tector Lehmann a Miltenberg. — 1681 jel. 
Schmieg a Würzburg. — 149) u. 1194 
eig mit jr. Gemablin a. Franfiurtz 

. — 171) und 172) Ft. A. u. SL! 
Dudenboſer a, Rülsbeim. — 173) und 17) 
dr. Diufelmann ur Begleitung a. Hofkein 
— 175) Herr PBlarrer von Ballade os 
Groudeim — 1761 Herr L, Schurff a. Eller 
nen — 177) Hr. De, U. Siebel aus Ti 
feldorf. — 178) Herr Uſſeſſor Adermanı 
aus Mernädorf. 


Paute Anfrage. 
Kann ſich denm Peiner der biefigen Herren 
Bäder entichliehen morgens „Deürbes* zu 
baden. Städte mit berfelben Einwohner: 
zab! mie Kaiferslauteın haben sei drei 
Vüder, weiche fich damit veinflen und bier? 
und icht während ber Ausftellung ? x 

Stadt Kaiferslautern, 
Frucht⸗ Mittelpreiſe ©. 20. Aug 1872. 
— — — — — — 
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a Dans Mittel: Ger | Ge 
Sruädt- tität. | preiie, | fHegen. | inlar 
lorten. |_ — 

Gentr. | fl. ı tx ſi. e 

Warzen Hı 7 Sı-  Zıne 
Korn 210 4 YWı - re 
Sprlifern — 1. -'.I138 
Svpelz 1015| 21! - ze 
Gerfte 70 4231 | sie 
Hafer 2) | 8 BE el 
(rıbien — | en | me „in 
Klien — — 
Bohnen — ——— 
Linien - — un LA 
tleefamen Le 
1869 X 

Das Bürgermei A 

Ein Stornbrod von 6 Pfund 25 fr, Ein 


Gemifchtbrod von 3 Piund 14— fr. Ein 
Weißbrod von I Piund 15 fr. 


* Katlerslautern, 2 Aug. 1572 - 
(Bictualienmarkt.) Butter p. Bid, 30-31 N- 


4 @ier Sfr. Kartoffeln p. sie 2 & bis 
Strop 1 M. 10 fr. Mechen 1 fl. 3 M- 


Frankfurter Conro b. 19. Augufl. 
Geld-Zorten. ni. ft 
Breußtihe Kafteniheine . . | 


i Ärledriäsbor. «| 9 5319 
Diftelen - 2 2 0. "90 
Doppelte . . . .5 341-0 
Boländiiche A. !O-Stücde . | 9 53-56 
Dufaten - - 2200. 5 34% 
Deifrantenftüde . - x. 9 20%, 2% 
Ingliihe Soverdang . . „114951 
Kulftiche Ansperialed . . - | 94545 
Dollars in Wo . . „Ir 


J 


erfheiut täglich, au 
bagenen 


we nterka Atter ale 


ltungebl Bella = 
gen werben, und foflet Venthig In Katierolauteru mn Den und Dertaa der Buchdeuderel Vh · Mohr im Kaifersfautern. | geile 


Kaiferslantern, Mittwoch 21. Auguft 1872 











*Politiſche Ueberſicht. 
Nalſerslautern, 21. Auguſt. 


mbalt: Aritungsfloffe. — Der Bonzatiniemus ber N. Ar. 
ur. — Kia kaiſttliches Telegramm, — Gin Monftregapirne 
drei — Karl Wildelm der Gomsonift der Wacht a, Rhein 
— Erart. — Die Nachlommen bes Frhen. von Eynatten. 
— Rubland, 

Beinen unb Stronpringenreifen, Paraben, Bir 
erbetuche, Feſte und ſonſtige Unglüdsfäle, das ift 
er Stoff, mit dem gegenwärtig die Spalten ber 
Alungen ausgefüllt werden. In ber That, biefes 
nonologe Einerlei würde fehr langweilig fein, wenn 
richt einige fernile Prrßlakaienfeelen zumeilen einigen 
dunot verbreiteten. 

Die „NR. fr. Preſſe leiſtet im Bygantinigmus bem 
deutihen Railer gegenüber So riefig MWahnfinniges, 
dab eb hal nicht glaublich ſcheint. Leber einen 
Audflg bed Kaiſers läßt fie fih von ber Salzach 
fhreiben: 

„Härte Joſua es ber Sonne nicht vor Jahrhun ⸗ 
terien geboten, gefterm hätte fie es ans freien Stüden 
zeihan, fie wäre file geitanden, fie hätte inne gehal · 
m mitten in ihrem Laufe, ihr Etrahlenauge fatt zu 
veiden. Dergleichen ficht man nicht alle Tage. Da 
tonden fire in ſchweigender Mojeftät und fchauten 
inab In das Thal, er brüben, er büben, beide hoch 
inausragend fiber ein gemöhnliches Maß, beide ber 
nübt, einander vom Plage hinweg zu Narren — dort 
mieits der Berge der große Ultramontane, bier ber 
dort ber Gotusſurcht, dort ber erhabene Wahmann 


ber „BlatalsMingelger", außerdem 
Gratis · 


Berarcwectlicher Mebacteur: 3. Sichmanz. 


unb zwar am 7, September nah Schluß ber Balas 
oper, ein großer Zapfenſtreich ber vereinigten Spiel 
leute und Militär-Mufilorps der Garde Regimenter 
ftattfinden fol. Dieſer MonftresZapienftreih, an 
dem Somit 22 Muſikkorps mit circa 725 Mann Mus 
ſilern und circa 350 Spielleuten Iheilnehmen werben, 
wird vorausfihtlih von dem Schloßplag feinen Aus 
ganntpunft nehmen. 

Db damit die Gonfereng eingetrommelt ober aus- 
getrommelt werben fol, ober ob bieler Lärm nur des · 
halb angefiftet wird, bamit man fein Wort von ber 
—— verſtehe, wird die Geſchichte der Zukunft 
ehren. 

Da wir doch der Mufit erwähnten, jo wollen 
wir aud) berichten, daß Hrn. Gar! Wilhelm, dem 
Eomponiften ber „Wadıt am Rhein“, der feit einiger 
Zeit wieder in Crefeld wohnt, vom deutihen Rais 
ter ber Kronenotden 3. Claſſe verliehen mworben if. 
Am 10. ds. Morgens wurde ihm die Decoration 
burd den Bürgermeifter in Begleitung ber Borftande: 
mitglieber ber Liedertafel überreicht. Abends fand 
Hr. Wilhelm ſich troß feines leidenden Yuftanbes zu 
dem „Mufikaliihen Abend* ein, molelbit ibm von 
olen Zeiten die berzlihften Glückwünſche für die ihm 
gewordene Anerlennung ausgeiproden wurden. 

Für Liebhaber bes Sport dürfte es intereifant 
fein, zu erfahren, dab ein allethöchſt genehmigtes 
Reglement für die „slachrennen unb Nennen” mit 
Hinderniffen im preußiihen Staate mit dem 1. ar 
nuar 1873 in Kraft trut. Mit einem Reglement 


wit feinen Hötnern und dem fhneebededien Haupte, zur Bejeitigung ber „Hindernifie im pteußiſchen Staat“ 
Yirr der Raıfer der Deutfchen ohme Hörner (!!!) mit | Iheint es hingegen noch gute Wege zu haben. — 


wiht minder ſchneeigem Scheitel, dort der’ troß feiner 
She ai erflommene Frürft ber Berge, bier ber noch 
wie deegene (sic!) Miele unter den Fürften. Beide 
vrangten in doller Kebendgröbe und es iſt wahrlich 
nit Schuld des Kaiſers, daß er etwas kleiner ger 
ralhen; Berge mibt man nah Fuhen, arme Men: 
ſchenliadet nah dem Bol. Trohdem hatten fie Aehn ⸗ 
bäkit, von Beiben jah man nur dad Haupt, Der 
Kuh des Mopmann war Hint r vorgelhobenen Bergen 
pefteht und vor ber Vila bes fünfligen beutichen 
Rilers Mand, überragt vom Berchtesgadener Hoch⸗ 
from, nur die Büſte des jeigen. Bon dan Biebeln 
tet im barodieudalen Style gehaltenen Baues wall 
ende Flaggen fächelten ihm fanfte — wu und 
maten und beugten fi in flummer Huldigung vor 
kinem Abbild, Wo der Sohn dem Bater folde 
Eiren ermeift, fonnten die ferner ſtehenden, tief un. 
Im im Thale ber Sozialen Stelung mwimmelnben 
Elerblihen nicht zurädbleiben“ u. ſ. w., u. f. m. 
Trogdem der Telegraph gegenwärtig nicht viel 
pn thum hat, macht derfelbe doch mitunter vet ger 
nilige Schniger, felbt wenn es ſich um Allerhöchſte 
Deeihen handelt, davon gibt der Wortlaut eines 
‚elihen Telegramms* Zeugniß, das vor Aur- 
Fa ın die Stabtbehö:de in Lieanif gelangte und 
Since den berüchtigten Rapporifigl des Frübitüd- 
Oryan wieder zu Ehren bring. Es iſt die Anımort 
ar er Drpeiche, melde bei der Enthülung eines 


Defterreich ſcheint dazu beflimmt zu fein, das 
Paradies der Senfationsnachrichten gu werben, Raum 
ift der Prozeß des Pater Gabriel jü Enbe, jo taucht 
{dom eine neue Scandalgeſchichte auf. 

Belannt ift bas tragiſche Ende bed dzeugmei ⸗ 
ſters Frhr. v, Eymatten: großartiger Unterihleife 
angefiagt, entleibte er fih im Gefängniß. Am 15. 
b3. find feine MWittwe und Toter, auf Grund ber 
Anzeige eines Hotelbefigers, der ihmen zuleßt Untere 
ftand gegeben, wegen betrügeriihen Schuldenmachens 
in Haft genommen mworben, und bie gerichtliche Ber- 

ndlung dürfte wieder ein trauriges Bild aus dem 
ben ber höheren Demimonde entrollen. 

Shliehlid geht Rußland in culturgeſchichllich⸗ 
wifienihaftliher Beziehung mit einem guten Beilpiel 
vor, Der Railer hat 50,000 Nubel der Hochſchule 
für Medizin und Chirurgie geſchenkt, deren Zinſen 
zus. Ausbildung weiblicher Aerzte beſtimmt find. 


15 Thejen des Nationalliberalisunus 
aus der Wochenſchrift des Yational-Bereins. 
Jahrgang 1863. 


Man traut feinen Augen kaum, fchreibt man ber 
„it. Big”, wenn man heute die Wahriprüdhe lieſt, 
bie vor neun Jahren von Moriführern und Herolden 
des nationalen Gedankens zu Markt gebracht wor ⸗ 


Dentusls für die im heiligen Kriege Geſallenen an | den find, von denſelben Viedermännern, deren optis 
ten Leiſet · Ahnig abgelandt worden war. Die Rad ⸗ miftiide Schönfärberei heute jdier aus Nano und 


enzert lautet im ber vom Telegraphenamte beliebten 
fang: „Salybur., ben 4. Auguft 1872, 8 Uhr 
6, Se. Majeſtät der Kaifer und König an ben 
Beistordneten Dertel, Liennig. Ich danke den 
Ürriätern des Denkmals in Liegn:g für bie Ge 


hen aus Ihrer Mitte und namentlich 


Band if, obgleih die Lage nod die alte und von 
fteiheitlichen Bilraichaften auch nicht die Nagelprobe 
vorhanden it Diele von dem franzöſiſchen Wıllar- 
den geblendeten Modumbdreber jeben, wie mweilanb 
Dr. Eilenmann, keine deutſche Reaction. 

Die nachfolgenden Eitatr, ergöglih au leſen und 


ven Regiments. Dante beftens für den patrioti« | nel, find zufammengeftelt aus der „Wochenfährift des 
Grub. Wilgelm,* „Der Kaifer danki alıo,” ; Rationalvereins*, Jahrgang 1863. 


- mie ein Blatt im gerechter BWermunderung über 


Daſelbſt lautet es in der Rummer 140 mörtlid: 


kim Zelegraphenfiyl bemerft — „ben Befalle- ’ „Preußen wird fih micht eher zu helfen wiſſen, als 


Unieines Regiments für das denfelben ers 
Dörte Denkmal und dann ber Stadt Liegnig für die 
Yallenen aus ibrer Mittel“ Daß dieſer 


EN Iediglih auf Rechnung des Telegroppenburenug | 


R ann ift, möchte wohl außer frage fein. — 


Berlin gelangen laffen, daf mährend der Anweien» 


deuiiche Raifer hat dem Befehl nad ' 


bis es fih der Bismard » Schönbauien, Eulenburg 


und Genofien grünolıd entiedig: hat.” 





Daß Herr von Bismard fi in ſei⸗ 
nen Anihanungen und Zielen von den übrigen mät ⸗ 


tiſchen und pommernihen Junkern nicht untericheibet, 


das fonnte man ſchon längft aus einigen feiner An 





! der Ralfer von Defterreih und von Rußland, ſptachen an Loyalitätäbeputationen erfahren.” 





ſälziſche Volkszeitung. 


mmen Genntans, am 


Tränerlobn 1 A. 28, fr,; Im gay Bayern mit @inidtuß ber 

| ©rßelnebähr 1A. 80 I. — —— Dar De Biete 

kt 4 Rreuger, für auswärts 6 Krenger bie wieripaltige Betite 
aber deren Raum 


70. Jahre 








Nr. 142. „Er Hemmt den Arm in bie Eeite, 
reiht ben Schnurrbart, weht feinen großen Säbel, 
daß bie Funken davon ftieben, — aber er ift nicht 
fo ihlimm, wie er ausfieht. Herr v. Bismard näm- 
lid. Seinen Zorn gegen Defterreih läht er freien 
Lauf, wenn feine Zeugen dabei find, ... Man 
lönnte meinen, einen dramatiihen Wuthrich vor fid 
zu haben, welder feine Role mit Mäbinung fpielt, 
und der den Leuten, die er ängfligen will, unter der 
Hand recht deutlich zu verfiehen gibt, daß bie Eiien- 
frefierei eigentlich gar nicht fo. ernftlich gemeint fei. 
— Was kann Herr v. Bismard dafür, daß bie ge⸗ 
niale Politit nichts mit dem gefunden Menſchenver ⸗ 
Rande gemein bot?“ 


Nr. 145. „So wenig in einer Privalgeſellſchaft 
Plop für zwei Männer if, von denen ber Eine den 
Andern einen Lügner geheihen, ebenfo wenig oder 
vielmehr noch unenblid) weniger gibt es im Stände» 
ſaal Raum für einen Minifter neben der Berlamm+ 
lung, bie ihn dem Aönige, dem Wolfe, der ganzen 
Welt zu Gehör einen — genannt. — Herr v. Bis 
mard mil bei uns die furbeffiiden Zuſtände bis ins 
Einzelne wiederholen und benupt die Freiheit wie 
Napol:on, nur als Erportwaare. Diele Herren find 
mutig wie Löowen; aber fie haben ihren Inſtinlt 
wie Falftaff, und fie fchonen ihren Muth, wie Andere 
ihren Berftand, damit er länger anbauert. — Mit 
bem fchnödeften Hobn, im nerinafhägenbften Tone 
wied Bismard im Namen der Stantsrenierung Alles 
mad die Welt bis dabin für die Kennzeichen des ver« 


foflungsmäßigen Regiments, für die no'hmendigiten 











bat, als eine in Preußen unberechtigte Inmahung zur 


jrüd; er proflamtrte den nadten Abfolutismus unter 
ı ber nleißneriihen Hille leerer conftitutioneller For⸗ 
| men.*”) 
Nr. 146. „Sie glauben nidt, was ein Laub 
‚ aushalten fann,“ entgegnete jener napoleoniihen Sa: 
trap ber Deputation, melde die weiteren Anforber» 
ungen bedfelben an eine dur Krieg und Erprefi» 
"ung bis zum Weußerfien erfhöpfte Provinz abzuweh · 
ren fuhte. Wie damals der yranzofe in Feindesland 


"mit Hab und Gut der Ginwohnerihaft, fo verfährt 

beute Herr v. Bimard mit dem moraliigen Capi- 
tale bes eigenen Staates... Wie gering man 
auch nad den abgeleıten Proben von ben Geiftes- 
kräften der Biamard und Eulenburg denken möne, 
man kanu ihnen doch mit die Votausſehung berje- 
nigen Unzurehnungsfähigfeit zu qut kommen laſſen, 
ohne welde eıne Erlbfttäufhung Aber die Yatur und 
den — Ausgang ihrer Politik nicht mög- 
lich it.“ 

>. 147. „Bie Für Schmarzenbera feiner Zeit 
ben preußifgen Staat, fo behandelt Herr v. Bismard 
heute das Haus der Mbarordeien, zuerft herabmärbis 
gen, dann vernichten, ſcheint der Grundfaß zu fein, 
melden der preußiihe Minifter dem öſterreichiſchen 

‘ Staatsmann abgeiorgt hat. Es fehlt nur noch der 
ftarre Geiſt (1) und ber eiferne Wille (!) und bie 
‚fee Hand ber bes Fürften Schmwa’genberg, um bas 
; Abbild dem Driginal volllommen ähnlidy zu machen“) 
Yu... Gtalt ber großen Altion“, welde uns beim 
| Unteitt des Minifteriums Bismard in Ausſicht ger 
—* wurde, bat uns dasſelbe bis auf den heutigen 
ag nur das Schaufpiel der Außerfien Unthätigkeit 

und Ohnmacht gegeben.“ 

Ne. 148. „Hr. v. Bismard bält im jeiner Ger 
nialität Grunbfäge im der Politik für ein hemmendes 
Voruripeil." 9**) 

Mr. 149. „Niemals ift eine große parlamentar 
riihe Berfommlung von ber eigenen Regierung mit 


ü *, Giche Reichsverfaflu 
Er bat das Driginal erreicht. 
*9 Die Nationalen heute gleichſaus 
































fo viel Mebermuth, Hobn und Mohheit behandelt 
moıben, wie in diefen Tagen das preußifce Haus 
der Abgeordneten von dem Minifterium Bismard, 
Niemals bat aber auch ein Miniftertum weriser Ads 
Tuma vor fi jet und weniger Urfade zur Gelbit 
adtung gehabt.“ 





(Säluß folat.) 


Deutſches Reid. 


x Münden, 18. Aug. Die Aerzte» Kammer 
von Oberbayern hat an bie kal. Regierung folgende 
Wünſche zur Mürdigung gebradt: 1) Einführung 
ber Zwangsrevoccination, 2) Aufhebung der Medir 
cinaltore beym. Rev fion berielben und Erhöhung ber 
feirberigen Minimalfäpe; 3) Ethöhung ber Leichen⸗ 
fauaebühren im Berhältniß zu den amderen ärzt⸗ 
liten Dienftleiftungen und Aufpebung ber II. Leichen⸗ 
ſchau auf dem Lanbe. 

Neber den erflen Punkt find bie Mnfichten ber 
erfabrenften Fahmänner geteilt, wie bie bezüglichen 
Verhundlungen über den gleichen Antrag in der Ab: 
georonetenfommer zur Evidenz zeigten, auch mern 
mon nicht ben einfertigen Standpunkt des Hrn. Rur 
lond einnimmt, dem das Wort „Brany“ im biefer 
Eade ein Bräud iſt und fib in bekannter Beiden 
ſchaſtlichteit dagegen ausſprach. Dem reliniöfen 
Zwang“ jedoch ıft Hr. Ruland nicht fo abgeneigt. 
Der zweite Punkt neigte ſehr nach Luft zu ſtriken, 
und anı Ende erleben wir nod einen BDoftorenftrite, 
wenn bie armen Patienten ſich nicht bequemen wollen, 
ihr theutes Dofein nicht noch Iheurer zu machen. 

Der „tatholiich-pädarogiiche Verein“ Hält feine 
diet jahrige Generalurfaommiung am 3., 4. umd 5. 
Sıptember im Waliabrisorte Deitelbab, „um zußleich 
eine Wallfahrt zur Mutter Mariä zu veranlaffen und 
iht bie deuiſche Jugend, bie Kriftliche Familie, bie 
tatholiſche Schule und die Beitrebungen ber Erzieb: 
unasvereine gemeinfam und bringendft zu empfehlen“, 
wie ed in der Einladung heikr. 

In landwirthſchoftlichet Beziehung will ich nicht 
un'eılofien, Itnen mitzwibeilen, daß geſtern auf bie 
ſiget Echranne auch Getteide aus dem Elfab ausge 
boten war. 

* Berlin, 18. Aug. Das hier auftauchende Ger 
rucht, daß FÜR Bıaömard wesen feines Gelundgeits- 
zuftandes an der D.ei=Raıfer » Zufammenkunft nicht 
Iheilnehmen werde, wird von einer Gorreip. der „A, 
9. 3” darauf zmücdueführt, dab ber Kaiſer bis jetzt 
menigitens dem Naichskanzlet wicht den Wunſch aus» 
neip.ocdhen habe, er möze nele,entlih bei September- 
Auiommenkunft feinen Urlaub unterbrechen. 

Darmftadt, 20. Aug. Ueber die Sıelung bes 
Primzen Alzınder von Hefien zum Holtheater ber 
merk: die „Darmftädter Zeitung,” ındem fie die be- 
neffenden Nachrichten verſchiedener Blätter berichtigt, 
dab der Prinz mit Bertritung des & oßherjogs in 
Tester Angelenenhei'en, olfo mit der Empfangnahıne 
von Eingaben und Berichten, beauftrog! Sei. 

* Darmftadt, 18. Aua. Ms Nachfolger det 
verftorbenen Mimſters v. Bechtold werden Minifte: 
tialtath v. Stand und Dbe.confiftorialpräfident Krig- 
ler genannt, — 

* Mannheim, 18. Aup. Die biefine Demokratie 
hat abermals «men Wahlfien zu vergichnen, ba bei 
der Errogwahl in ben Orieſchultath auf den von 
‘H. vorgerhlagenn Weinhändler Bohrmann von 536 
abgegebewen Simmen 581 fielen, während fih 5 
Sunm⸗n zerſplitterten. 

Aus Baden, 19. Aug. Dem „sr. Journ.” 
wird aus Darmſtadt geldrieben: Der Verkauf ber 
wichtigſten Linien der Heſſiſchen Ludwigsbahn ebenfo 
wie der badıjben Bahnen an Preußen fol große 
Ausficht auf Verwirklichung haben und dürfte in ale: 
Kiıze bevo.ftehen, worauf auch die Enie rankiurt: 
Dlunkheim von P eußen erbant und felbftverftännlich 
aud die Diain Nedardohn unter preußiiche Bern al 
tung fommen, oder, mas nod wahrſcheinlichet wäre, 
volftänsg adgerreien würde — Am 16. b3. wurden 
ouf dem Rathhauſe zu Kehl bie legten Entihäb:- 
gungsgelder und zwar bij nigen für auswärtigen 
Aujentgali während bes Bombarbements ousbezahlt. 
Die in Kehl amlähigen Autländer find von dieſer 
teren Eutihäoigung ausgeſchloſſen und meıben es 
op hies Pioieftıs auch bleiben. Zu bielen Aus 
länoern zählen befann:lih auch die Württemberger, 
Buyen u. f m. 

+ Stuttgart, 20. Aug. Geftern Abend halb 8 
Uhr ift der Kronprinz bes deutſchen Reiches in Ulm 
eingetroffen. Derfeibe hielt einen feſtlichen Einzug 
in die Stadt durch die brillante beleuchteten Per 2 
bis zum Abfteigequartier, dem Gaſthof „Zum Kron⸗ 
prinjen.“ Heute beginut bie Mufterung der Ulmer 
Garmijon. Abends findet eine Beleuchtung bes 
Munſters ftatt. Auf der geftrigen Fahrt von Lan—⸗ 
genburg nad Ulm fanben Feitlickeiten auf allen 
Vahıhöfen ftatt, wo der Erirazug anhielt, u. A. in 
Gemünd, Canuftadt, Göppingen und Geißlingen. 


r Stuttgart, 19, Aug. Die von mehreren Be- 
meinten und Amtslörperibaften eingereihten, von 
der Stänbeverfammlung bei der Staatöregierung em- 
pfohlenen Bitten um Erhöhung der Entſchädigung 
für Verpflegung ber während bes Kriegs 1870—71 
einquartierten Soldaten aus Staatsmitteln, haben, 
nad bem „St. A.“, in folder Weile Gewährung ge» 
funden, baß vermöze ber bemilligten Nachvergütung 
die miıttembergiiche Duartierentibäbigung au den in 
Deutibland am reihlichfien bemefienen gebört, 

* Dreöben, 19. Aug. Das „Dresdener Jour: 
nal” meldet, anderweite Nachtichten beftäligend, dab 
ver Roiler von Defterreih am 5. Grptember zum 
Beſuche bes füähfiihen Hofes im Dresden eintrifft 
und fib von ba aus am 6. nad Berlin begibt. 

t Eoblenz, 18. Aug. Morgen wird allen bier 
befindligen Jetuiten das Minifterialreicript zugeltellt, 
wonach biefelben ihre kitchlichen Funchlonen einzu+ 
ftelen haben; beute findet in ber Jeſuitenkirche bie 
Abichiedspredigt Matt, melde jebod von einem ander 
ten hieſigen Geiſtlichen gehalten mir. 

* Breölau, 19. Aug. In ber heutigen Sigung 
des Benofnihaftstages wurde der Bericht nes Ber 
einsanmalıs über den Stand der deutichen Genoſſen 
ihaftsbewepung verlefen. Der Antrag der Anwalt 
ihaft auf Erridtung von Awelgvereinen bei ben 
Ctedit » Geuoſſenſchaflen wurde angenommen. Der 
Antrag der Mannheimer Rolfsbanf, nie Stamman- 
theilhaber an bem Meinzewinn bes erften Johres 
'heilnebmen zu laffen, wie ein Antrag des ſchleſiſchen 
Unterverbandes auf Begrenzung ber Spar:Einlagen 
wurde abgelehnt. 


Ausland, 


* Gaftein, 18. Aug. Bu Ehren bes heuligen 
Beburtsiaged des öflerreichiihen Kaiſers fand bei 
des Deutſchen Kaiſeis Maj⸗ſtät grobe Hoftafel ſtatt, 
zu welcher alle bier anweſenden Perſonen von Aus—⸗ 
eichnung, namentlich die Rürften Nohan und Paar, 
owie Graf Glam-Ballas, Einladungen erhalten bat: 
ten, Kaiſer Wilhelm brachte einen Tooft auf Rai- 
ler Ftanz Joſeph aus, welcher Eeitens bes Füıften 
Nohan ermidert wurde. 

* Bern, 19. Aug. Der Bunbesrath hat fämmt- 
lien ſchweizetiichen Gonf, laten die Mittyeilung ger 
macht, dab im Ausland bufindlidhe Schweizer keine 
Gebühren für frangöfiihe Vahoıfa zu zahlen haben, 

t Bern, 20. Aug. Auf bie Seitens ber frans 
zoͤſiſchen Negierung erfolgte Antervention zu Buniten 
der chriſtlichen Bıüder, deren Go poration aus Genf 
ausgemielen if, antmortte ber Bundesralh, Dak ein« 
eigentlibe Ausweiſung nidt vorlieae, ba dem ein» 
jelnen Orbensmitaliede der Aufenthalt geftattet fri. 

+ London, 20. Aug. Die Unruhen in Belfoft 
dauerten ben ganzen geftrigen Taa fort. Die Läden 
wurden geitloffen. Die Truppen feuerten, nachdem 
der Mayor in einer Proclamation dies verheihen 
batte, auf bie Tumultuanten, deren fünf auf dem 
Plaße tobt geblieben find. Heute il bie Stadt etwas 
rubiaer. Es werden Specialconftabler eiageſch voren. 
Die Verbänaung des Rriegdruftandes ift wahrſcheinlich 

Matrid, 18. Aug Der König ift geflern in 
kerrol angefommen und warm empfangen morden. 
Bon Bamp.lona wird über Streitigleiten gemeldet, 
melde neulih während der Srierlämpfe flatıfande:ı, 
Die Muſikbande ſpielte die Baribaldi-öymne, was 
die Garlıften mit Ziſchen, die Liperalen mit Beifall 
aufnahmen. Der Alcade mollte die Ordnung wieder 
herfiellen, wurde aber geprügelt. Zoel Tage vo her 
mar berfethe in einer Strafe Pampelona's anyegriis 
ien und mit 7 Saüffen bebioht worden. Drei ber 
Meuchelmörber tollen bereits verhaftet fein. 

" New-Hork, 19. Aua. Barna:d, Mirglieb des 
Dber-Tribunuls von Nem-Pork, iſt verurtheilt und 
fein:s Nıdteramies emihoben morven, Es verlanter 
balboific«l, dag feit Ausfhliehung der indirecten 
Forderungen dad Verfahren bes Genſer Tribunale 
für Amerıfa günftig gewelen fei. Es läht ſich bereits 
vorausiehen, dah Amerika eine große Summe zuer- 
kannt werben wird. 


* Die 3. Pfalz. Indufrie-Ausftellung 
zu Ralferdlaut ern. 


XIX, 


Das erfie Zimmer vis-h-vis ber Stiege, fomie bie: 


baran floßenren Zimmer entbolten meiftentheild Yn- 
firumente, Apparate und Modelle, die fomohl an 
und. für fi böhft intereffant find, ala aud ein gro- 
ber Theil derfelben zum befferen anſchaulichen Wer: 
Rändnif des in der Gewerbes und Kunſiſchule ertheils 
ten Unterridtes bient. x 
Unter der mohhaften Ale von Gegenſtänden 
die an den Wänden, auf Sellen eſtellen alüberall 
dem Yuge fid bieten, erwähnen wir nachfolgende: 
Das Modell einer gewunbenen Circelſtiege von 
Hrn. Fr. Eid aus Dbermofcel. Debgleihen einer 


elliptifhen Stiege von Herrn Earl Ader in 
mersbeim. 

Ein Schiffsmodell von Heren H. Steigleit 
in Ep yer. 

Ein mwohrhaft bemunberunaswürbige® Dam 
maſchinchen von außerordentlich fauberer Arbeit 
Herru Dan. Shmidt aus Raifersloutern verferti 

Ferner iſt bier die mehaniihe MWerkftäite 
Bewerb fhule in Epıyer mit Briefmaage, Gramm 
wichten ıc. vertreten. 

Herr Zul, Rie Hi Hat bad Mobell einer Dam 
maſchine ausgeftellt, 

Heer F. Rod, Profeffor am Igymnafium 
Speyer dad Modell einer Handeldfrtegnatte. 

Bon Interefje find die hirurgiſchen Inſtrume 
und Bandagen, ausgeftellt von Hrn. Dr. Mayigı 
der in Speyer. 

Auch die Redultionsuhren von Hrn. E, Baur 
aus Maximiliansau werden vielfah mit Erfiaum | 
betrachtet. E 

Von ben vielen Inſtrumenten macht Herr Nil” 
Helbig aus Beindesheim mit eimer Zither ven! 
Anfang. 

Die Firma G. Berthold in Speyer üt a 
Holyblasinfirumenten vertreten. 

In der Nähe bıfindet fih der Turnplatz in 9 
fladt on miniature ausgefühıt von Hrn. Fo. Bil 
helmi bafelbfl. 

Die Herren G. M. Pfaff und Franz Biaif 
aus Raiferslautern haben eine Ihöne Auswahl mw 
fifsliiher Inftrumente ausgeſtellt. ‚Erflerer and bie 
Ebrengabe, eine filberne Trompet⸗, dem topieren 
Hoiniften Jol. Freund vom f, bay. 10. Jäger: Barsil: 
ion zur Erinnerung an Bagneux ben 13. Oktober 
1870 geweiht. 

Es ſchließt fi ferner bier an Jac. Sander 
aus RKailerdlantern mit mehreren Blechinftrumenan 
und Herr Friedt. Sander mit 2 Boolinen. 

Hr. Dr. BWolpert aus Railerdlautern hateinen 
Anemometer, einen Hygrometer und einen Eperi⸗ 
mentirappatat für Bentilationdzmede ausgefelt. 

Herr Heinrich Hammel aus Bergpaberneinen 
electro · magnetiſchen Schuloppırat. 

Neid an der Wand ſieht auf einer Staffel die 
Rap De bei Dberftein, mobelirt von Hettn Daun, 
Maurer aus Oberalben. 

In der Mitte des Zimmers ein von der Dit, 
tion der plälziihen Bahnen zu Ludwigshafen aus 
geftellter Zelegraph und Translator, ſowie das We 
dell einer gothiſchen Dreiidifilirhe von Hm. Cal 
Horn, Piarrer in Münfeid, 

Bon Hrn. 8. C. Shwend aus Garlärube cin 
Tiſch, darauf ein galvanifchreleftrifcher Farbirek 
opparat und längft ber Wand viverie phyflalike 
Lehropparate. (Fortf. folgt.) 


Zofaie und vermifchte Machrichren 
® Railerslautern, den 21, Auzuſt 

(Büterwedfel) Auf uniere Mitteilung von 
Beftrigen Bezug nehmend, geben wir nachſtehend peti⸗ 
ficitten Bericht der am 19. da Mıs, ftatigehabten Vet ⸗ 
Heigerung von Güter des Herrn FJänıfa as du 
Bohahofftraße dahier, umfaflend 3 Tom. 23%, Di 
Adırland, zu Baupläpen beft'mmt, wovon Alt), Di 
ald Strafe liegen bleiben, nebſt der Reftauratioa. Da 
von erftanden die Herren: 
1) Earl Keafft, die Reftauration (15°%/,, 







Da) um... 25.6.0 
2) Derfelbe 8 Baupläpe (47,1 De.) um. „ HU 
3) Fr. Liebtich 4 dito (26,7 Dy) um. „ 30 


4) Duß von St Johana 2 ditto (23,8 Dez.) um „ 
5) Mai und Gonf. v. Landſtuhl 5 bitto 
(32,5 De) um „ 
6) Heinrich Braf 2 Baupl. (10,2 Des) um „ 
7) Guſtav Schmitt 1 Baupl (6,8 Dy)um „ 
8) Beier Müler v. St. Ingbert 4 Baupl. 
(17,7 Dey) um . . 
9) Louis Demuth 1 Baupl. (40 Deu.) um 
10) Franz Kaißling 1 Baupl. 4,2 Dez.) um „ 
11) @ortlied Schweiger 5 Baupl, (39,1 Dis.) 
u 


6,6 


6,050 
1,800 
1,010 


3,540 
0,710 
0,710 


a 2 


m | 

12) Heinrich Bohlander 1 Baupl. (6,6 Dey.) 
Men 180 
13) Ylaaf Neugaß 2 Bauyl, (21,2 Da.) um „ 7,210 
14) Louis Pasquay 4 Baupl. (17,3 Dez 
— 
zuſammen fl. 89,870 
Hierauf ruhen noch 10°%/, Kofienbeiträge mit fi 8,987 
Total fl. 98867 

Hienad; fommt ohne Müdfiht auf die Gebänlıh: 
feiten bie Dezimale auf fl. 350. 33 Ir, 

* Geftern fan zum Zwede die Induftrier Ausftel 
fung zu beiuhen Se. Excellenj ber Aönigl' Stand 
mıinifter der fFinangen, Herr von Pfreiſchner, mi 
Se. Excellenj dem Herta Regierungd- Bräfidenten dea 
Braun mit bem Dreiubrzuge bed Nachmittagt bier 
an und wurden am Bahnbofe von dem Kern He 
Hierungsrarh Dr. Mebicus, Bürgermeifter Hohle, Ri 


the, und einem Herrn Vahnbeamten empfangen. — 
Here Miniſter beſuchte fämmilihe Häume der 
Alung und fprad ſich mit hoher Befriedigung bas 
sand. Uaſer Fruchthallgebäude, mit dem ftatilıs 
ı Barterre und bem großen Saal fand ebenfalls 
sole Anerkennung bed Herrn Miniſters. Mit dem 
: um 8 Uhr 15 Min, Abends verliehen beide Ex · 
ayem Spryrr die Stadt, 
d des Beſuches ber Musfelung brannte ed im ei- 
‚ Selfpeppen des Heren Garl Ge'bert, die Feuer, 
«wurde aber bald des Meinen Brandes Herr, 
Speyer, 20. Hug. Das hiefige Bymnafium 
imen großen Verluſt erlitten. Herr Rectot Joſeph 
4er, fen längere Zeit erfantt, ıft am 18. feinem 
sen legen und wird heute Abend um 6 Uhr beer- 
. Aeiapf) 
+ Germersheim, 19. Aug Die Vorſtellun- 
ve Lent’rhen! ſchwimmenden Cucus beginnen 
einge Borfielung heute um ,8 Uhe und fichen uns 
: yie nähen Tage eine Reihe von Runfigenüffen 
‚or, mie fie unierer Stadt in folder Bollommenpeit 
ım jrmald geboten worden find. Die Anweſenheit 
‘ Eireus wirb wohl nicht verfehlen, eine große Men- 
menge hierher zu führen und namentlıdh den an 
Eıhenbehn nah Landau und Spiyer liegenden 
ügaften iſt Gelegenheit gegeben, mit den um 1 
+ ın Bandau und Speyer abgebenden Zügen ber 
ıömittagsvorftellung bequem beitmohnen zu ldnnen. 


T Gersbad, 17. Aug. Geflern Abend beruns 
glüdte teim Paſſiren unſeres Detes mit einer Fuhre 
Stammbolz ber Aderer Heinrih Scherer von Windes 
berg. Beim Herabfahren der fleilen DOrtäftcahe yerr 
Iprang bie Wapendremfe, und Scherer, bır voriprang, 
um die Pierbe beim Kopfe zu ergreifen und cın Durch 
geben deifelben zu verhüten, wurde durch einen Stoß 
der Wagendeichſel zu Boden geworfen, worauf Pferde 
und Bagen über ihn weggingen. Hierdurch an Kopi 
und Unterleib furchterlich zerqusticht, gab der Ungiüd- 
liche feinen Geiſt auf, 

+ Der in Berlin tagende Schneibereongrek hat 
den Antrag den Ausdrut „Schneider* duch „Rleider 
macer” oder „Aleiderfabrifant” zu erfegen, abgelehnt 
und mit grober Mehrheit beſchioſſen, den Ausdrud 
„Sähneider* beizubehalten. 

T Seit eiwa vierzehn Tagen ift im ſchleſiſchen 
Bebirge eine Mineralölguelle entbedt, Diefelbe 
wird bereitö fleißig benägt. Die Fluſſigleit ift im Ge: 
ruch und Farbe dem Petroleum ähnlich, an Gewicht 
etwas leichter und brennt mit heller Flamme. 

T (Eine Rächerin ihrer eigenen Ehre.) 
In Peraluma, Sonoma Gounty, Gal., hatte ein ge: 
wifjee Gummings den Ruf einer verheirateten Frau, 
Namens Kenny, durh Verläumdungen fo in Miherer 
dit gebracht, dab fi ber Gatte don ber genannten 
Dame ſcheiden lieh. Am Tage nah ber Scheidung 
eriheoß Frau Kenny ben Berläumder und überlieferte 


ſich felbR dem. Berichten, wurde jeboh gegen Bürg« 
Ihaft im Betrage bon 20,000 Dollars auf freien Zub 
gelegt. 

+ Ter längſte Mann. Der „Chicago-$aterr 
Deean“ meldet den am 2. Juli in Chicago erfolgten 
Tod eined Morwegers Namen Tolleſſon, der wahrſchein⸗ 
lich, wenn auch micht der größte, ſo doc der längfie 
Dann f. 3. war. Er halte eine Höhe von 7 Fu 
9 Hol und wog 375 Pfund, Trop vieler glänzender 
Anerbieten war er niemals zu beivegen, ſich für Geld 
fehen zu laffen, 

+ (Die Zeiten ändern fid) Es war im 
Jahre 1841, als ein Blatt in Nem-Drleans eine Aa- 
zeige beröffentlichte, welde Dem 5 Doll. Belohnung im 
Ausſicht ftelte, ber einen entiprungenen Neger Dälar 
Dun zur Haft brädhte. Eben dieſer Dakar Dun ſtach 
legten November uad das nämliche Blatt nahm fol« 
gendz Todesanzeige in eine Spalten auf: „Den 2. 
Nove.nber iſt zu Nem + Dileand geftorben Herr Dötar 
Dun, Vice-Bouperneur des Staates Louifiana. 

Stadtratböfigung 
am 22 Aus. 1872, Ragımitt. um 4 Uhr, 

u beratende @egenfländes 1) Baulihe Angelegenheiten ; 
2) Berichirbenee. 

*Meunade, af vom 20, Auan er Wr Wis 
TR. 36 fr. Kom 4 fl. 42 fr. Sp 5 M. Hate. 
Re dh. 41 fr. Hafer N. du Er, 

Kür Die arınd Rram mit 6 Kindern alngen ferner ein: 


von Unbekannt A. 1. 45, von Porzellanpslr. I. R. 1. — 


un 
Se 
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Aus der Zeitſchtift des Abaiglich Bayer. Statiſteſchen Burcau entnehmen wır folgende Aufammenftelung der Berlufte ber lönigl. bayer. Aımes im Feldzug 


70-71 gegen Branlseid. 
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Todes-Anzeige. 
1 Sreunden und Befannten, bringen | 
wir die Trauernadridt von den J— 
ä * früh halb 3 Uhr erfolgten Mb: 1 

eben unferes lieben Sohmes und, 


I Emil Fig, 


nach fangen ſchweren Leiden, im Al: F 
f ter won En \ 
Die igung . findet morgen } 
a > eritag, Nachmittags um 5 Uhr, 
a 
Kniferdlautern, 21. Auguft 1872. J 
Die tenmernd Pinterbliebenen. | 









Mobiliarverjteigerung. 

Donneritag, den 22. Hupuft 1872, 
Nabmittags 1 Uhr dabier in ihrer Mohn: 
nung an ber wolbengafie, lafſen die Erben 
bes dabier verlebten Renteivoten Garl 
Bouda unter Anberm namentlich werftei: 


gern: 

1 Seiderihranf, 1 Ganapee, 1 Wanduhr 
mit alten, 2 wettitellen, wBertung, 
Heißzeug, Spiegel, Bilder, Herrenfler 
der, Hemben, nußbaumenren und 1 
eichpenen Tiſch, 1 Wiege, Künengeihirr 
x 

Kaiferälautern, den 5. Auguit 1972. 

87,91,7,10) Derbeimer, f. Rolfär. 


Kertragsmäßige Wieder: 


verfteigerung. 
Samftag, den 7. September 1872, Dit 
tags 8 Ubr ım Gaſthaufe zur Poſt dabier, 
wird auf Unſſehen des Bürgerbofpitald zu 
Haiberslautern, vertreten durch feinen Rech⸗ 
ner, ern Yudmwig ®rafft daſeldſt 
wobnbaft, des Bürgerbofpital als Nedtsin: 
baber der Kinder umd Erben des au Kat- 
erölautern verlebten Webers Dobanncs 
hneider, — gegen Jacob Deder, Schreit 
ner, als Hauptidufdner und genen Jacob 
Schneider, Nolltüsrer, als Solidarbirgen, 
beide in Raljerslautern wohnbait, das nad: 
beichriebene Ammöbel wegen Nidtzablung 
des (rwerbäpreies in comventionellem 
Amangswege Öffentlich veriteigert, nämlich: 
Plauıiiro. Töb* — 17 ,, Des. Fläche mit 
Wobnhaus, Werkitätte, Stall, Keller 
und Qubehörden, gelegen dabier in ber 
Kubgaiie, neben Wilbelm Mumme und 
Sammel Brunnbild. 
Kaiferslautern, den 20. Muguit 1872 


en Slpen. f. Kotär, 


Unterricht im der franzöfi- 
ihen Sprache. 


Schüler böberer Lehranftalten, die wähs 
rend der Ferien im fyramadfifhen weiter 
fchreiten oder das biäher Gelernte einprä« 
pen, jo wie auch Solche, die fih wur Auf: 
nabme in frgend eine Unſtalt vorbereiten 
wollen, finden (Helegenbeit bei 


rell. 
Marplab bei Hrn. Dietrich 


— 
Copir - Büdjer 
prima Qualität empfiehlt billigft 

sich. Franzoni, Buchbinder, 
81'/,mi) Kterftaaile. 


Große und Heine 


Kronleuchter 


in Glas und Bronze, (biefelben Lönnen 
leicht zu Gas eingerichtet werden) werben 
außerordentlich billig verkauft bei 

Israel Aberle 
8Bu in Mannheim F 3,13, 
Ein angehender 


Commis, 
welcher eine ſchöne Handichrift 
fehreibt, wird zu engagirem gelucht 
bei (100,8 
Steiner S Kehr, 


Holzbandlung dabıer. 


6 Bid. Korubrod 
22 fr. 
pi 8. Schwarz, 


100% „) Kloiternafie 


Gothaer Wurſt 


eingetroffen bet 


3. Korn Wwe. 





Königl. Kreisgewerbfäjule 


zu Kaiſerslautern. 


am 1. Oftober beninnt das neue Schuljahr mit der Eimelchnung der neu eintres 
tenden und ber au prüfenden Schüler, Die Anmeldung der Repetenten, fomie ber in 
höhere Kurie bebingungsios Vorrüfenden hat am 5. Oftober zu erfolgen. Sämmtlidhe 
rege d:ben ibr lebtes Schuleugniß, die Neuangemeldeten aukerdem nod ihren Jinpf ⸗ 

vorzulegen. 

Die Unftalt umfaßt eine gewerbliche, eine lanbmwirtbihaftliche umb eine 
5 ndels-Abtbeilung. Das nah einem dreijährigen Umterrichtöbefuche jeder bieier 
augen Du erlingende Daturitätägengniß berechtigt zum Einjährigsfreiwilr 

gendienfte 
Jahresberichte vom Schuljabre 1871,72 werden auf Anfuchen übermittelt. 


Das gl. Rektorat der Kreisgewerbichule, 
100.22) 


Rone. 
III. Brälziihre Juduſtrie-Ausſtellung 
Die Mitglieder des Centralcomite's. bie Grupbencomnuſſare und Vreisrichter wer⸗ 


den su der unter dem Vorfihe des kal. Renierungscommifiärs heute Nahmiıtag 2 Uhr 
im Gaftnofaale ftattfindenden Sihung ergebenft eingeladen. 


Für das Gentral:Gomite : 
Der I. Vorſihende 
Nobe. 


Küuſtliche Dünger. 
Alle Sorten 
Superphosphat und Knocheumehl 


aus der chemifchen Fabrif 
Georg Carl Zimmer 
(vormals C. Elemm-tennig) 


in Mannheim, 


it ſtets vorräthig bei 








Franz Schmitt, 


97p°/,w2) vormals Gar! Guth. 


Für Bierbrauer! 


Eine gebrauchte Diedmeifchpumpe zum KHandbetrieb wird 
für eine Heinere Brauerei geſucht. Dfferten belieben gef. an Earl 
Gelbert in Karerslauterm gerichtet zu werden. (97p°/, 


Zu dem Bau der Taubitummen-Anttalt in Frankenthal werden 


6 bis S Steinhauer 


in Accord gegen hohen Lohn geſucht. 
— Maſſer, Baumeiſter. 


| Gefdäfis-Empfehlung. 


Dem neehrten Bublifum von bier und Umgegend die ergebene Anzeige, bak ih 
mich dabier ald FRISEUR niedergelaflen babe und empfehle mich janı beſonders im 
Haarfchneiden, Frifiren, Hafiren und Anfertinung aller Sanrarbeiten; ich halte 
aud ftets großes Paper in deutiben, engliihen und Iransöfiihen Parfümerien, jomie 
bebeutende Auswahl im Toilette-(Hegenftänden, ald: Sopk, Yabır:, Nagels, Hut» und Rlel: 
dersBürften, Frifirfännme in Büffel, Elfenbein, Schiloplatt, Buchsholt, und ſtautſchut, 
Diadems in Büffel, Schllppiatt ädht wad imibirt, Stedfämme Ehn aff in Schllbplatt acht 
und — jorwie große Auswahl im Goifurnadeln in Schildplatt,Perimutter, Horn 
und Laba. 

Diein eifrigites Beftreben wird ftets bahin gerichtet fein, das mir geſchentte Wer: 
trauen im jeder Ginflcht zu rechtfertigen, fomie alle Aufträge ſchnell, folid und billig aus⸗ 


aufübren. 
Hodachtungtuel — 
Jacob Stuft, Friſeur. 
94*,,m3) Steinhausftraße Ar. 110. 


DL — — — 
Der Unterzeihnete beabfichtigt, feine dahier in Otterberg feit 150 Jahren beftebende 
und biäher mit dem beiten Erfolge betriebene 


Waffen⸗ Souf- uud Wagenfchmied: Werkftätte 


mit oder ohne Gkfchier, nebft feiner damit verbundenen Schleifmühle mit Waffergetriebe, 
von weldem (abliiiement er bereitd das vierte yamilien-(Blied if, aus Urſache vorges 
rüdten Alters und aus Mangel geeigneter Rachtommenſchaft an einen foliden, geicäits: 
kundiren Schmied zu verfauien oder auch zu vermiethen, und fünnen ſich Liebhaber deh ⸗ 
balb an ihn veriönlich felbit wenden. 
Otterberg, im Auguft 1872. 
GeorgiBecker, 
Baffens, Huf und Wagenfdnieb. 


In der Mähe des Bahnhoſes Fünnen 
mehrere Herren 


Kot und Logis 


erhalten, mit oder ohne Möbel, und for 
gleich besiehbar. Au erfragen in der iape 
bition der Wfälg. Voltsztg. [180° , 


Bettfedern und Flaumen 
nung tm 2 &tod, bei in vorzüglicer Qualität . (ba 
Bitter Echrwarı, Echmieb. bei Christian Iota. 


Hiezn das Uuterpaltungsblatt Rr. 67. 


8,m) 


Würzburger Schaumwein 


(ach mit franı. Ettiquette) 


or, kiCarl Hohble. 


Zu vermiethen 
und bis Mitte Oftober beziehbar die Mobs 








® 


Ale Sorten Braubivei 
PR. en te, — 


Zwelſchen⸗ Brand 


iſt ſtets zu baben bei 


Simon Weinfch 


100° m) Reritgaffe. 
ohne Mediein. 


ÜBrust- u. en 


krunke finden auf naturgeml 
Wege aeltıst in verzweifelten 
von den &Atrsten für unbeil 
erklärten Fallen radicale Heil 


ihres Leidens „ 
ohne Medic 


Nach specieller Beschreibun 
Krankheit Näheres brief. 


Dir. J. H. Fickert, 


Berlin, Wall-Strusse Nr, 


ohne Medieln.‘ 
Zu vermietben 


ben zweiten Stock meines Wohnhaufes, W 
ftebeud in 3 Zimmern Küche, Balhfüke 
und fonitigen Subehörden und fann ba 
September beio 3225 

udwig Eprof, Bid, 
100,05) — 


Zn vermiethen 


in ber Nähe des Bahnhofes ein 


möblirtes Zimmer, 
welches jofort beziehbbar it. Mäheres u m: 
fragen im der Exp: der Bi. Bolläjtg, 12 


Zu vermiethen 
und zunleid zu besiehen eine Bareme 
en | für eine Meine Familie in der 
Ludmwigäftrafe. Näheres in der Eıpedition 
der Palz. Zolfsjtg. non 


’ 
In dem früher Yranı Stephangfiarn 
ufe wis-hvis von Heirn Geotg Meder, 
artiſtrahe, finb zu wermiethen: 
1)&in Laden mebjt 4 &Aimmern, Rüde, 

Diagasin, Keller und Speicher ; 

2)E ne Wohnung in seiten Stoch br 
ftehend aus 5 Zimmern, Rüde, Rede 
und Speicher. Näheres bei 

Ytba) ®. Beutel & Coht. 


Patent-Portland-Cemen 


friih und billig bei 
79° m?) 























ohne Mediein 





Albert Munzinger. 
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Daheim. 


Die ſoeben erichienene Re. 47 
enthält: 


Der Daheimfalender für 1973 ii te 
Dit Muftration. — Diener. Bolijeinosel: 
von %. Chr. B. MoisLallemant (Ferien: 
ung }) — Benezianiiches Aichenbrädel. Tun 
MW, Raben. Zu dem Bilde von Bailini. — 
Militär Betrachtungen über bie deutlich 
Heerführung 1870 71. III. Die Opmatiom 
des Generais von Manteuffel (Shlubl — 
Der Minifter vom Stein. Gedanten zei 
ber Gnthüllung feines Denkmals ven Tr. 
%. Herbit 1. — Moltfe's Reifen un © 
fednilie in der Türfel. Bon Richard Inhe. 
Mit 3 Zlufirationen von Th, v. Edaaixt 
her. — Tagebuch aus der Belagerung !© 
Straßburg. Bon Mar Reidhard. (ia 


Ru — empftehlt fich die ui 
handlung von Ph. Rohr in Kaljerölauien 


Oefunden 
auf dem Maxplaß dahter am 13 Au: 
eine filberne R 

Spindelubr 
nebft Meifingkette und auf bem Polgeiburt 
beponirt. 


Theater in Kaiferslautern. 
Mittwoch, den 21. Hug. 187 


Mönd und Solda 


Komiſches Gharaftergemälde mit Gelens 
3 Abtbeilungen von — KRailer 
nfang 8 Uhr. 


ee 
mIrautfurter Courd 8. 20. Augu 
Gelb-Zorten. ME 








Bierieijädrtim 195 Bar. 
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2% 
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Blatt erichein 
—28* 


* Raiferdlantern, 22. Auguſt. 

+ Heldmebel Herbet prinlichen Angedentens umb feine 
Edhrafung. — Der Yefuitentenfel. — Das meuefle Parifer 
@itsuh. — Degradirung dee Major Grrfberr, — Eilen⸗ 
baten Im fernen Dfien. — Yabufliie-Muskellung in Rufe 
land, — 

Nah dem Conſtanzer „Amtsberichter" ift ber 
ddwehel Herber, der einen Gommiflionär Schu ⸗ 
v ohne jede Beranlaffung mit dem Säbel angıiff 
ab am Dhr vermundete, u 14 Tagen Geläuaniß 
erurtheilt worben. Much wegen wiberrechtlicher Ber- 
altung eines mäürttembergiihen Poſtbeamten if ge 
gm benkelben Feldwebel eine Strafe ausgeſprochen 
vorden. Vorin diefelbe befteht, weiß das Blatt nicht, 
on „über bad Maß der Beftrafung in allen folden 
zölen militäriicherfeits grunviäglih Still ſchweigen 
kobadfet werde.“ Damit berührt das Blatt die ei 
ealliche Utſache des grundiäglihen Mißtrauens, 
ice bad Publilum allen derartigen Prozeduren 
atgegenfegt, ein Mißtrauen, dos nicht cher ſchwin⸗ 
en wirb, als bis aud das militärgerichtlihe Ber- 
dien ſammt der Verlündigumg. des Urtheils der 
wimliätelt entzogen und an das Liht ber Deffent: 
tet gebracht wird. 

Fähren» jo im Militärftante es immer noch 
icht hell werben will, wird es im Rediftaat immer 
ehr und mehr Licht, insbeſondere feitdem bie Boli- 
dGommifjionäre Umgang halten und ven Feſuilen · 
ieiel aus dem fathotiichen Beichtſtühlen und von den 
Wären vertreiben Diefe Jeſuiten lönnen fi num 
eleuımenlauern und fingen : 

„Die Polizei geht herum . 
Dreh’ dich ja nicht um!“ 

€e füle ns dabei unmilkürlit das Syſtem von 
Bafergelungen ein, das in den Zeiten der Manteufr 
'elet in Preußen gegen die „freien Gemteinben* in 
Scene geieht wurde durch Ueberwachung, Auflöfung, 
Lertot ihrer firchlichen Bereiniaung, Verhaftung ih. 
os Ritolieber u. ſ. w. Nur gefchleht, was damals 
som ohne Belek auf dem einfahftn Wege abmini- 
kraper Bilfür ver fih ging, beute in aller legal» 
kr Form auf Grund von Ausnabmegelegen, bie der 
Ulyemiltir, die man bamals ufurpitte, foniel ge: 
Yızen Spitlraum belafjen, bab fie Iharlählid als 
„Lelizeigefepe" bezeichnet werben durſen. Daß man 
auf dieſem Wege des Heinen Krieges gegen den Ultra 
nlanismus für die Beiftesfreibeit, deren Schlach⸗ 
m nur mit den Waffen bes Geiſtes und ber reis 
bet ausgefohten werben können, nichts erreicht und 
%5 man den allein richtigen Weg, ber zur endlichen 








f 


tägl aufgenommen © E 
baten ber K Are 
erbaltungsblätter aid Bratid«Beili ausg 


Trennumg von Rice und Staat führt, nicht ein 


ſchlagen will, brauden wir unferen Leſern bei biefer 
Gelegenheit faum in Erinnerung zu bringen. — 

In Baris wird im Minifterium bes Aeußern 
in biefem Augenblide ein Gelbbuch zufammengefelt, 
welches man der Nationalverfammlung nah ihrem 
Wieberzufammentriit überreihen will. Der „Rappel” 
fann bereit3 melden, was biefer Band enthalten und 
was er nicht enthalten wird, Mit Schweigen wird 
übergangen werden — „und man bepreift (fagt der 
„Rappel”) die Gründe dieier Discretioa* — die um» 
fangreihe Gorrelpondenz;, welche zu der beutichfran: 
oſiſchen Gonvention vom 29, Auni führte, besgleir 
Sen vie auf bie Dreikaiſer guſammenkunft umo auf 
bie Minen von Laurium beyiglihen Depeſchen, da 
dieſe beiden Angelegenheiten noch nicht zum Ablſchluß 
aelangt find. Dagegen wirb das Gelbbuch mitihei- 
ten bie Eorrefpondeng 1) mit England, Belgien und 
Defterreich Über bie Zolltarife, melde an Stelle der 
beftehenden Gonventionaltarife treten follen; 2) mit 
Defterreih megen ber Revifion der Tonnengelder für 
vie Hanbelsmarine; 3) mit England, alien und 
Preußen über die Väſſe; 4) über die engliichen Mec» 
lamationen wegen der Ausiciffung von aller Mittel 
entblößten veruriheilten Communarben auf englifchem 
Boden; 5) über bie von der franzöſiſchen Regierung 
aus Anlah bes Earliftenauifiandes getroffenen Brenz: 
maßregeln ; 6) über Tunis, ſowohl mas die Geld 
forderumgen ber franzöſiſchen Staatsangehörigen, als 
mas die Geltendmadhung bes Suveränitätsredhtes ber 
Piorte betrifit. 

Um 17. d. wurde am dem wegen Deiertion wäh ⸗ 
renb bed Krieges zum Tode unb jur militärifchen 
Degrabation verurtbeilten, dann zu yehnjähriger Ber» 
bannung begnadigten Hauptmann ber Mobilgarde 
Gerfbeer bie Strafe ber Drgradation mil dem vor 
Ihriftsmäßigen Aörmlichleiten vollzogen. Um 9 Uhr 
Morgens wurde Geribeer, in die Hauptmannduniform 
geBleibet, aus dem Gejännnib ber Rue bu Cherche⸗ 
midi im geichloffenem Wagen mit Escorte nad Dem 
aroßen Hofe der Ecole militaire geführt, wo mehrere 
Detahements aller Waffen in einem meiten Bierede 
Stellung genommen hatten. Bier Gensdarmen geleis 
teten Geribeer in die Mitte dieſes Duabıais;- ber 
Oberſt, welcher die Truppen befehligte, trat vor ihn, 
ließ ben Adjulanten bas Urtheil verleien und Iprad 
dan die Worte: „Jm Namen des franzöfifchen Bol 
tes, Geribeer, Sie find nicht mehr wicdig, die Wafr 
fen zu tragen und in dem franzöſiſchen Heeren zu 
dienen; wir begrabiren Sie.“ Unter Trommelwirbel 
riß ein Unteroffizier dem Degrabirten die Treflen ab, 





Vater Gabriel contra Linzer Tagespoft. 
(Mus der Tagcovreſſe.) 
(Fortiegung.) 
bi: Hat fie Ihnen auch erzäßlt, daß P. Gabriel 
da da Beichte Unfittligleiten fih erlaubt haber — 
Jenge: Sie hat mir erzählt, daß P. Babriel ihre Toch · 
der frmlidh verführt Habe und daß fie nad der Ge⸗ 

















"st wrlaflen habe, ohme die Mutter zu erkennen. 
Beil: Haben Sie auch erfahren, daß Ana 
Inger eime fig: Idet gehabt? — Zeuge: Ja. Sie 
m Delitium ſich öfters geäußert. haben, dab fie 
vor gehört habe, wobei ihre Seele entſlo ⸗ 
un 


dif,: Mas haben Sie über den Ruf Anna Dun 
# erfahren ? — Beuge : Ich habe fie allenthalben als 
haped und fleipiges Madchen nennen gehört; auch 
vr bekannt, daß fie ihren geringen DVerbienfl mit 
Butter getheilt habe. 

Ütreter der Anklage, Dr, Blanz: Aönnen Sie 
"leicht darüber etwas Mährres mittheilen, ob bie 
iber ſich eiwa bei wehlrhätigen Bweden beiheir 
heden So Biel ich weiß, haben fie im Jahre 
“cm Rothſpital errichtet, — Zeuge: Das if als 
238 richtig, aber fie haben dazu mur bad Local 
"geten und das, meiner Anſicht nad, nur beihalb, 
fr fürdten mußten, daß man fie fonft dazu gwin ⸗ 


Ibidhte gang verfört und hafligen Schtittes bie | fi 





gen werde, Die Erhaltungäfoften bdiefes Spitals je- 
doch murben von bem Linzer Rranlenvereine getragen. 

De. Dürndergr: In Idter öffentlichen Stellung 
werden Sie wohl in der Zage fein, mir einige Auficlüfje 
über gewiſſe Borlommnifje in tem Garmeliter »Klofter 
zu geben? — Zeuge: Allerdings ; ich habe jebod; keine 
Erhebungen über diefelben gepflogen,, fann aber ver 
fihern, daß bie befagten Berfonen fehr glaubwürdig 
nd 


Dr. Dümberger: Wurde Ihnen vielleicht aud von 
manchen verfängliden Tragen erzählt, die dort bei ber 
Beichte befonderd an Frauen gefellt werben, vieleicht 
von Fragın, bie das ſechſte Gebot zum Gegenſtande 
baben? — Zeuge: D, gar wundetliche Geſchichten! 

De. Dürndberger; Welchen Gharacter tragen dieſe 
Geſchichten — Zeuge: Sie find berart, daß ich jedes 
ehrbane Frauenzimmer warnen würde, in das Garme- 
literflofter zur Beichte zu geben (Senfation) 

Auf Antrag des Dr. Dürnberger twirb der Jeugt 
beeibet, 

Die darauffolgenden beiden Zeugtnausſagen be# 
Gemeinde:Gaffierd Lachnet und ber früheren Arbeitge 
berin Anna Dunzinger, Frau Fanny Winkler, find von 
geringerem Intereſſe. Beide fielen der Anna Dun- 
yinger ein belobendes Zeugniß aus. Daß Maria Dun- 
yinger zänkifh ober verleumderiſch geweſen fei, will Er- 
fterer nie bemerkt Haben. (Schließzlich wurden deide Bew 
gen beeibet ) 5 
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worauf dieſer längft ber Ftonte ver Truppem vorüber: 
gehen mußte, Gerfbeer wurde noch geſtern Abend von 
Gensdbarmen an die belgiſche Grenze gebracht. 


Der Dampf verbreitet immer mehr und mehr 
Eultur, Wiſſenſchaft und Aufklärung, fo meldet man 
aus Konſtantino pel. Der neue Großvezler Mid- 
had Paſcha wird fein Projett, Syriid«Tripolis mit 
Aleppo uud dem Euphrat durch eine auf Staatelor 
fen zu erbauende Eifenbahn zu verbinden, zur. Aus 
führung bringen laſſen. Es wurden, ‚bereits JInge⸗ 
uleure nah Syrien gelandt, um vorläufig bie Ter- 
rainverhältnife zu ftupiren, und fogar aus Japan 
oelangt zu uns macfolgende Kunde: Die, am 12%. 
Zunt- erfolgte Eröffnung der Staatselfenbahn von 
Holohama nad Yeddo wirb in an mie ein gro: 
bes Ereignik beiproden. Die Eröffnung fanb ohne 
jrde öffentliche Geremonie flatt und der Bug ‚lente Die 
—— von 17 engliſchen Meilen in 34 Minaten 
zurüd, 

Nicht nur Defkerreic bereitet eine großartige 
Weltausftellung vor, welde an Pracht uud. Modıt 
alles übertreffen fol, was bisher an Schauftüden 
diefer Art geleiftet wurde, fondern au Ruktand 
forbert — Beibeiligung auf an einer Anstellung 
der Maihinen und der Einrichtungen für die Mebe 
rei, die Färberei unb ben Benabrud, Der Berante, 
die Induſtrie zum BWetttampfıherausjuforbern, ift ein 
io allgemein: gültiger geworden, baß icheinbar feine 
Regierung mehr es verabiäumen mag, hierin den Ans 
beren den Rang abzulaufen. 

Eigenthüämli ift num aber ſolch ein am ſich lo⸗ 
benämwertbes Beltreben , merm es fih mit einem 
Syftem vereinigt, das principiell ben Wentampf 
ausihlieht. 

In Rußland eriftirt ein fo hoher Koll auf Er. 
zengniffen der Weberei, daß bie ruſſiſchen Fabrifan- 
ten in der That im Stante find, die beften und koſt⸗ 
fpieligften Maſchinen dafür in Bang zu fegen. Das 
tuſſiſche Bolk bezahlt jede Ele ruffiihen Zeuges mit 
einem jo hoben Brei, und der ruffiihe Fabrikant 
bat daran einen fo enormen Gewinn, daß es auf bie 
Roften ber Herftellung gar nicht anlommt. Die Auf⸗ 
forderuma, alle Bebücfniffe für diefen Induſtriezvein 
in Rußland zur Ausftellang zu bringen, iſt im Grunde 
wichts anders al3 die Aumuthung, alle Bortbeile der 
Fabrikation, welhe in fremden Ländern erfunden und 
aufgelonnen worden, den Fabrifanten Rußlands in 
vequemfter Weile vorzuführen, damit fie im noch höh ⸗ 
erem Grade im Stande fein mögen, bie Bortheile 
des Sqhutzzolles ausjubeuten and noch mächtiger wer 


Schluß der Sihung um 3 Uhr, Die nächſte Sih ⸗ 
ung fand am 31. Juli um 9 Uhr Ratt. i 

Sigung vom 81. Juli Der vollgebtängte AYur 
ſchauerraum belundet aud heute von bem hoben 
tereffe, welches die Bevöllerung an dem Berlaufe des 
BProzefies hat. . 

Bu Beginn ber heutigen‘ Verhandlung wirb rine 
Zuſchrift des Gemeindefreretärs Herrn: Thum verlefen, 
ım welcher diefer eıflärt, dem Abſender jenes geſtern 
von Dr. Blanz wiederholt betonten „Betteiö*'an Gar 
prtän Balzel ganı wohl zu kennen, daß er ſich jedoch 
dutchaus nicht verpflichtet halte, ben Mblender zu mens 
nen, 

Nah dem Antrage bes Dr. v. Dlany wird rime 
neue Betichwefler vorgeladen werben, nämlich bie bei 
den Blifabethinerinnen in Enns bedienflete Katharina 
Redperödorfer, welder bie danfbare Aufgabe zufällt, 
den Beweis zu erbringen, daß das Kirchengitter bei 
den Garmeliterm täglich, alfo ohne Ausnahme, um 6 
Uhr Abends geiperri werden. 

Dr. v. Dlanz confatirt, bak gegen Maria Dun 
zinger eine Ührenbeleidigungsflage. feitend des Pater 
Babriel anhängig fei. 

(Gortiegung folgt.) 


ben, allen Beftreburgen nad freier Einfuhr ber Er- 
zeunniffe in Rußland entgegenzunehmen, 

Während der Grundgedanke ber Weltausftellun. 
nen nerade ber war, bie Erzeugniffe ber Juduſttie 
unter einander zu nergleichen, um die freie Gonkur- 
ren; anzubahnen, ift die Ausftelung, welche Rußland 
jegt veranftaltet, das GBegentheil hiervon. Sie fol 
ben Schupiol und bem Schupjölern noch meitere 
Handhabe bieten, bamit bie freie Konkurreny ganz 
unmönlih wird, 

So fehen wir benn, wie Jnftitulionen, welche dem 
Fortfhrut dienen folen, aud angewendet werben, 
um ihn zu verhindern. 


15 Theſen des Nationalliberalisnus 
aus der Wocheuſchrift des National-Bereins. 
Jahrgang 1863. 


; (Sälu.) 

Wir fahren in ben Gitaten, aus ber „Moden- 
ſchrift dei Nationalliberalismus" des Jabres 1863 
fort. Es heißt daſelbſt Ne. 150. „Das Minifte 
rinm Bismard verkehrt mit ber Kammer auf 
ühniihe Bedinaungen und nad ben nämlihen Grund» 
fäpen, wie jene polnifhen Geihäftsleute, 
von denen man fagt, baß fie gelegentlih Fußtritte 
und Dbrfeigen von Seiten ber Kunden unbebenf: 
lich in den Kopf nehmen, wenn nur Handel und 
Wandel dabei fortgeht . . . . Ein Privatmann, ber 
für feine Worte fo wenig Glauben fände, mie das 
Miniflerium Bismard, wäre gefelichafilih zu 
Srunde gerihtet und baß heutzutage ein Staate« 
mann, inmitten des lebhafteften Mißtrauend gegen 
feine Glaubwürdigkeit, auch nur das beſcheldendſte 
Mof von Anfehen im Innern und von Einfluß nad) 
Außen bean'prucen und behaupten könne, dafür gibt 
es menigftens fein Beifpie. Am minigflen bad bes 
Hrn. v, Bismard.“ 

Nr, 151. „Herr v. Bismard betreibt die Dip: 
lomatie in berfelben burſchikoſen Art wie den Parlar 
mentaridmus . . . » Die Metternichibe Periode if 
in ben Augen bes Hrn. v. Bismard dos goldene 
Bettalter, für deſſen Herftörung er bie Nachfolger des 
rohen Hans: und Staatslanglerd mit vo wu févol · 
ien Anbentungen verantworilich macht. Die Rolle 
bes Jaherrn, welche Preußen bis 1848 in ber 
Welt fpielte, IR das bödhfte Biel des Ehr 
geized Des Mannes der „großenAftion,.” 
— Die preufifben Staatsmänner und Diplomaten 
find, glaube id, miemald wegen bes Befipes einer 
beionders hetrvotragenden Gefdhrdiihkeit oder eines 
ensnıhmend bervo:flehenden Verſtandes berufen ae: 
weſen; aber daß eine verhälmißmäßig große Zahl 
von ihnen, größer als in irgend einem anderen Lunde, 
in ben legten Jahrzehnien ven Berftand ver 
loren bat, das ift eine unbeflreitbare Thatlache. 
Nur darüter find die Meinungen geheilt, od fie fo 
leicht peiftestranf werden, weil fie bei uns feit lan: 
gen Jadren gebräuchliche geiftiofe Politik treiben 
nüffen, oder ob die preukiihe Politif io über ale 
Do: jammerlid, unverftändlid und un 
verhänpig iſt, weil die Vernunft bei unferen 
Staatdmännern kein fo alter und beieftigter Befig ıfl, 
wie bas Grundeigenſhum bei unferen Hertenhäus 
lern. — Ein rheiniſches Blatt lieb fih lünzlich von 
bier (Berlin) melben, daß fih aud bei Herrn 
v. Bismard bereits bedenllide Symp- 
tome bieler Kraukheit ber preußiiden 
Staalsmänner und Diplomaten bemerk— 
lib madten. Ih weiß nicht, ob viele Nachticht 
fid auf einen ärplihen Ausſpruch gründet; ich weiß 
nur, dab bie Leuung unlerer ausmä tinen Politik und 
bie Art, wie die oifizieleh Blätter darüber beiihten, 
weiteher geeignet find, bad Gerücht gu 
beftätigen, al& es au widerlegen.” 

Ne. 152. „Die Shen, bei den Franzofen 
anzırftoßen, ift für das jehige Berliner Regiment fo 
natürlıh und hat in dem beuticen Zuftänden, wel 
be wir Herrn v. Bismard und Genoffen 
verbanfen, fo guten Grund, daß fir eigentlich 
nur ale ein Kenngeihen ber algemeinen Loge in 
Berradht kommen kann. 

„Se mehr mir der Unfähigkeit ber gegenmär- 
tiaen preuhiſchen Machthaber den richtinen Maßſtab 
fir Geiſt. Talent und Kenntniſſe gearmüber "halten 
deflo tiefer wird zugleib der Eindird gefühlt, den 
dos fede, alles littlihen Inhaltes baare 
Verfahren der am Ruder fihnden Staatsmän- 
ner auf den Mann von guter bürgerliher Moral 
äuslibt ;... Währens bie Umirgung des alıen 
preußifben Staatsyeflles in den moſernen büraer- 
lien Staatsoruanısmus eine ſtaalsmänniſche Kraft 
und Befähigung erfien Ranges v slangt, erbi’den mir 
gesenwärng an ber Spehe Preußens Berſönlich⸗ 
keiten, bie au des allereinfanfen Bew 
ändnifies der Zeit und ihrer Beding 
ungen entbehren. 





Nr. 160. „Man mag aud; bie preußifhe Poli 
tif anfhauen, von melder Seite man will, man ver» 
ſteht fie im feiner ihrer Niktungen, Die naturger 
mäße Durdbildung des confitutionelen Staates wirb 
on ber Spree mit allen Rünftem vereitelt: das 
Berhältnib zum Übrigen Deutihlanb 
durch Anmaßung und Unverfanb gera- 
bezu vergiftet, bie Bevölkerung in ihren ver 
fhiedenen Klaſſen abſichtlich aneinandergebegt, alle 
Bürbde, alles Anfehen des Staates nad 
Ausfehen preisgeneben — ein Rapltän, 
fein Schiff vorgefehter Maßen auf die Mlippen jagen 
mollte, fönnte nicht toller verfahren, al# 
ber Mann, der jet am Ruder bes preu 
Bilden Staatsidhiffes figt..... . In ber 
That, was aud die heutigen Männergenerationen in 
Deutihland an BVerlegungen jebes fitllihen Gefühls 
durch die herrſchenden Gewalten bereits erlebt hat, 
es blieb bob Herrn v. Bismard vorbe 
halten, uns eine Leiftung zu geigen, um 
die ihn felbit der felige Halienpf Ing be 
neiden lönnte” 

Ne. 163. „Des Abgeorbnetenbaufes nunmehr 
los und lebig, entfaltet ſich die Bismard'ſche Politik 
in Ihrer ganzen Macht und Bröße. Raum aht Tage 
der Sammlung bat fie bedurft, um ihre erſte welt 
erfhütternde That zu vollbringen — bie Ineds» 
tifhe Nahahmung eines der ſchlechteſten 
Streide bed Bonapartismus.  (Wemeint 
find die berüchtigten Preßorbnungen vom 1. Zuli 
1863) Das Driginalgenie des Herrn v. Bismatd, 
nachdem es feine Fruchtbarkeit in roben und lä— 
herlichen Mißgeburten erſchöpft, deren nicht 
eine einzige lebendig zur Welt gekommen, nimmt el⸗ 
nen franzöfiihen Wechſelbalg on Kindesſtalt an, Der 
arobe Staatömann mit der Groberermiene ent 
büllt fih als eine Art Hindeldey oder 
Pahle.“ 

Ne. 167. „Wir halten das Bismard'ſche Regl: 
ment, daß ja nur ein ruffiiger Ableger if 
für verberblider und in vieler Hinfiht für 
Ihimpflider, als das Wielospolsfifce in Bolen.* 

Ne. 178, „Nur allzu gewiß ift es, daß die preu ⸗ 
hiſche Kabinelepolitik erſt da anfängt, mo ber geſunde 
Menſchenverſtand auibört. — Man erzählt von einem 
länplihen Westulop, daß er feinen Patienten ohne 
Anſehen der Perſon und ber Rrankheit yuerft ein 
Brechmittel und bann einen Aderlah applisirte, wenn 
das nicht half, fo zoz er ihnen einen Hahn aus. 
Diefes heilfünfileriihe Verfahren ſcheint ih Hr. v. 
Bismard zum Borbilb für feine politifben Euren 
aenommen zu haben. Erſt ſuchte er dem Wolke feine 
Bertretung im Staate wie ım ber Gemeinde durch 
Verhöhnung und Nidtadhtung ihrer Beſchlüſſe, durch 
Beftrafung und Aurldweilung ihrer Vetitionen, zu 
vrieiden. Dann lieh er her Preſſe zu Hder bis zum 
Donmädhtigwerten. I Ht löſt er das Wbgeorbneten: 
haus auf — megen der, deutlichen Frage Dies 
Berfahren ift im ber That aub nicht um 
ein Haar rationeller ale bag jenes Heil- 
fünftlers.” 

Sp war es vor neun Jahren. 

„Delectat variatio 
Das ſteht ſchon im Horatio,“ 

Verglichen mit heute, weiß man in ber That 
nicht, ob man wacht oder träumt. Und biefelben 
Leute, die damals einflimmig dieſe foeben citirte 
Trompete blieſen, liegen vor demfeiben Herrn von 
Bismard jgt platt auf dem Bauch. 

Die Frage, Wer fih nebreht hat, ob fie, oder 
Herr von Bismard, braucht dabei nalütlich ernft: 
lich nicht aufgeftellt zu werden. 

Dan fühlt, dab au bier die Worte der Drfina 
mit einer Leinen Abänderung anzuwenden find: „Blaur 
ben Sie, glauben Sie mir, wer über gemifje Dinge 
- Shamgefüht nicht verliert, der hat Keines zu 
verlieren, 





Deutſches Reid. 

* Münden, 20. Aug. Geflern Nachmittag fand 
die feierliche Beeivisnng bed neu conircrirten Biſchoſs 
von Speyer, Dr. v. Haneberg, im Thronfaole ber 
t. Reſidenz in Gegenwart des aroßen Cottéges und 
ver f. Staatsminiſter fiat. Biſchof von Haneberg 
leate nach Berlefuna ber Eldesſormel duch den Mi- 
nifter v, Lug den Ed der Treue und bes Geho:fams 
in die Hände Er, Mojrftät das Königs. 

* Meuftabt, 20. Aug. Ein Act brutaler Rohhrit 
murbe vorgeſtern auf der Rirchwerbe zu Lachen ver 
übt: Der dortine SOjährige Pol’geiviener wurde näm- 
th non einen Burſchen aus geringfügiger Beron- 
taffuna der Art mißhandelt, bag man an feinem 
Auitommen zneifelt, 

Berlin, 19. Aug. Es ift zum Laden, dab na» 
tionallıberafe Biätter dem fe coniervativen Abgeord⸗ 
neien Blankenburg ben Text tiefen, meıl vieler ſich 
beraudsenommen, geg’nüber der Hreresvermaltung 
das Berfafungsgei:g ın Schuß zu nehmen. Ja, ja 


ber | hat bis 1874 jebes Jahr 90 Milionen, und d 











wir begreifen biefe natiomalliberale Empfinbtid 
zum guten Theil entipringt fie dem böfen Geni 
das fi bei Allen bin umd wieder regen may, 
feiner Zeit dem Kriegsminiſter Graſen Moon 
Pauftquontum förmlih aufdrängten. Im M 
ber am Gompromißfieber Krankenden erllärte Hr, 
Fordenbed: „Ih bitte Sir, meine Herren, beve 
Sie do, Sie maden ja mit dem Pauſchquantum 
gutes Geſchäft. Drei Jahre lang darf ber Ari 
minifter uns nicht mit Mebrforberungen kommen. 


muß er fertig werden. Wiraber, wir vielbeidä 
tem Abgeordneten, haben nicht nöthig, bem compky 
ten Militärs Etat durchzuberathen, wir mäfln 
biefe läftige Arbeit vom Halje halten, weil mir 
ber neuen Givilproceßorbnung und anderen midi 
Gefegen vollauf zu hun haben mwerden....* Ir 
NAhstog beſchloß wirtlich nad ben Worlclä her 
Fordenbed und Bennigien, und was. geicieh ig? 
Der Ariegsminifter kehrt fih natürlich fmicht un de 
Forctenbed ſchen Einbildungen, ſondern er dertehe, 
fo und fo viel Batterien follen meu formirt weten 
Wer bezahlt fie? und wer bewilligt das Geld? In 
denkt Graf Noon, der feine Leute kennt, folde Fau 
wert ihr noh auf? Der R-ihstag wird Ja tem, 
fo wahr vie Baufdquantums Fabrikanten eifriger vu 
rritteln werben, als ich es verlange und als mir Iä 
iR. Dies Sichüberbieten in unverlanat-r Logılıı 
fängt ſchon an; man fällt über den freicomfervatinn 
Blandenburg her und wirft ihm, weil er wicht nıd 
nationalliberalem Stantöredt deducirt, eine Grobut 
nad der andern an ben Kopf. Das Tolfle aber 
dab man zur Miderlegung Blandenburg’s Lacke 
eitirt, der auf's alernahprüdiıhite das Bauid- 
quantum belämpfie. Was Laster als Gomirgım 
ber Fordend. d »Bennigien’ihen Eompromıkflänuf i 
aeibelte, das ſehen die Rationallıberaten als Lila’ 
ſtaats rechtliche Ueberzeugung am und Faden damit 
Blandenburg tobt zu Ihlagen. Die Mi itärue mil 
tuma ift ſichtlich bemüht, Für ihr Verfahren fit mu 
entſchuldigen und Nechtsgründe outfindig zw wachen 
— bie nationalliberale Journaliſtit ober rwit ihr zu: 
Du haft das gar nicht nörhin,- Du kannft matten, 
was Du will, Dein Neffort iA unnahbar, für Dine 
Bertbeibigung lab, wenn fie nörhig fein folte, uns 
forgen! 

* Berlin, 20. Hug. Wie die „Epmer'ike I% 
tung“ meldet, hat die milnäriihe Com miſſion yar 
Berathung der neuen Disciplinar-Drdnnumg für dat 
Reichsbeer bie erfie Leſung derielden beender. dr 
Entwurf fol mit geringen Modificationen angenm 
men fein und wird vor der zweiten Relana deu eis 
zelnen Megierungen zur Begutachtung wnterbreilt 
werden. 

* Bamberg, 19. Aug. Der geſtern Füb sl 
von bier cbyegangene Güterzug 61 ftieß In Hitſced 
auf dem hinterm Theil des von Nürnberg ber dl 
eingelroffenen Güterzunes 54, in Folae deſſen 3 It 
Wägen des legteren em’gleiften. Beſchädiguagen van 
Verfonen haben feine ftattgefunden, auch Hatte dieſet 
Unfall feine Störungen im Betriebe zur Fol 

* Aus Thüringen, 20. Aug. (Brin-Bitbeilr 
ung) Eın Arutel „Bar Eharakieriftrt Robert Blum’ 
in ben von Blum’s Soha, Dr. Hans Bium, Teil 
girten „Grenzboten" hat im Thf ingen halt wie 
der die Erinnerung an bie Reiten vom 1848 mb 
die Wahl Robert Blum’s zum R-ihstagsabgeorn- 
ten in einem thüringifhen Kleinſtaat wieder aulır 
irticht, Es war befanntiih Heike Wera, nicht Saiyın. 
das Blum zuerft sum Parlamente wäblte, in Zrvt 
wurbe er erſt ſpäter gewählt, nah Abichnung M 
Dahl für Neus⸗Gera, das dann Johann Wrorg Ar 
aut Wird, den berühmten GBeiwichtäfchreiber Dt 
Deutidhen wählte. Ader unerkiärlich findet man t, 
wie die „Brengbo'en", in biefem Artitel (Nr. 32% 
renzb. vom 2. Aug. d. J.) Briefe Blum's ve“ 
fentlichen konnten, die j:dental® nur für fein? Gotue 
und oertrauteften F eunde, nicht für die D frnilid 
keit beflimmt waren, Allerdinas, Here Dr. Hanl 
Blum will beweifen, baf fein Water, wenn er be 
nod lebte, nicht zu den rabilılen Parteien zählen 
a Atde. Und zu dieſer Beneitführung druden 
Grenzboten aus einem Briefe Blums aus Franfun 
im April 1848 folgenden &- ab: „Struue UM 
Heder find wahre BViehkerls, rennen durd die Hat 
wie geihlagene Ochſen und haven und den Sit 
furchtbar ſchwer gemacht. Aber wir haben gilt 
in Alem,* Und um den Gegenfog Blums u 0° 
der und deſſen republitaniſchen Tendenzen recht 142! 
oerandjuheben, mirb aus einem anderen B:ieie 097 
2, Aug. 1848 foljender Sap fett aedrudı an.ehlör 
„Borgeftern war ih mit meinen Ruten in Heitel 
berg, wo wir nnd wieder einmal Erfriſchung ache! 
haben, die mir bei dem troitiofen Zaſtande und de 
entfeglihen Richtung der Nıtronawrfammlun: W 
figr beofeien. Es mar ein Seirenfiüd zur BE 
Reife, nur mußten mir den Jubel mehr mit Hd 
ipeilen; denn auf jedes Bebehoh auf ung, oder Iıgen! 


ras folgte gewiß eins auf Heder.” Wir meinen, 
märe-pielämoler geweien für das Undenten Ro- 
t Blume, wenn die Gienzboten biefe vertraulichen 
nherungen nicht verdffentliät hätten, Der ren 
en ſelbſt dadurch nicht erreiht! — Hr. Dr, Hans 
(um will nur deahalb das Wolf in dem Ihnen 
lauben an ben Bollähelden Robert Blum wankend 
aden, damit er nicht immer wieder hören muß: 
Sein Bater war ein braver Mann!“ 

» Dortmund, 17 Aug. Während des Striles 
er Bergleute wurden zu Hörden aus einer nicht 
an llat gewordenen Beranlaffung die Soclaldemo ⸗ 
wien Bohn, Mad und Finger verhaftet. Am 14. 
‚solle eine eg m fir und die Wirthe Lauten und 
Altmann erhobene Anklage vor dem hirfigen Kreis 
eitte verhandelt werden. De „W. 8.“ meldet 
sn, dab der Hierzu angehgte Termin verlagt wer ⸗ 
en mußte; aus welchem Grunde, wird nicht geſagt. 
Bela, Mod’ und Finger find vorläufig — nachdem 
ie eim fehömwöchentliihe Unterfubungshaft überftan« 
ver — auf freien Fuß gelegt worden. 


Yusland 


* Belgrad, 21. Aug. Die rumänifhe Deputa 
fon au der devo ſtehenden eier iſt angelommen. 
Die Stadt iſt ſehht belebt, die Häufer find beflaggt, 
der Fendenandrang iſt ſeht bedeutend, 

Dublin, 21. Aug. Im Folge bes hier ausge 
kroderen Anderfirikes berricht große Aufregung. 

* Belfaft, 20. Aug. Heute find wieder mehrere 
Htuler demolist und gıpländert worden, wie denn 
überhaupt bi® Plünderung der Hauptzwed der Auf» 
yührer yo fein ſcheint. Fortwährend tıeffen Truppen. 
verärtenoen ein, 

r Belfaft, 21. Aug, Morgent. Heute iſt bie 
Start mabiger. Weitere Truppenverflärkungen find 
onorfommem. Gavallerie durdy eht die Straßen. 

* Dom, 20. Aus. De Nenierung beießte ne 
fiern eiven Theil des Jeſuitentloſtere, um bafelbfi 
Miltär Gentebureang einzurichten. — General Per 
pi acht nach Preupen um den großen Truppenma- 
nöoern beignwohnen, — Die „Dpinione” dementirt 
die Nahriät, dab Ncaloli mit einer Miffioen nad 
dem Uuslano- beauftragt, lei. 

* Mom, 20. Aun. Die „Nuova Roma* mill 
wiffen, daß in lh'er Stunde eine Verſtändigung ber 
Sinitım mit der Nepterung über die Erpropriation 
Wi Jeinitentioers zu Stande gelommen und bie 
&ry opriation bereitd anflandelos eriolgt Sei. 

* Brüflel, 21. Aug. Der „Moniteur beige“ ver- 
Verben die Wieberernennung des Bürgermerfters 
Anipıh, den die Klerikalen gerne befeitigt geſehen 

kit, mm Bürgermeifter der Hauptfladt. 


* Die 3. Pfalz Zuduſtrle · Ausſtellung 
m Raiferdlautern. 
XX. 

Das zweite Zimmer der erften Etage bes Spri⸗ 
guubanied enthält meiſtentheils Lehrmittel und Schul: 
venflien, fowie graphiſche und plaſtiſche Arbeiten 
vo Shälerm lechniſchet Anftalten. Gleich Einnangs 
in! bepegnen wir ben von Hrn. Gaıl Bol aus 
Rıikrslautern ausseftelten Lehrmirl-l für Beinen 
mb puſtiſche Gebilde. Daneben befinden ſich ver: 
hörmene Valte. Längſt der Fenſtet, Gypsahaüffe 
aus der hiefisen Kreisgewerbihule. An ber Wand 
bfuda ſich eine coloririe Darflelung der vier Wel- 
kalter in gtoloaiſcher Hinfict. 

Sehr intenffant find die landwirthſchaftlichen 
Bord and der Kreisgewerbſchule dahler, fomie aus 
dr mehaniihen Werlſtätte ber Königlichen Induftiie 
Me ju Aunsburn. 

Für Deconomen bflriten bie barüber fi befin- 
Bhotenrapbien aus dem landwirthſchaftlichen 
um von Sntereffe fein. Mit Modellen und 

Bikmmen find ferner vertreten die Gewerbſchule zu 
Lumen, Speyer, iehtere auch mit einer reichhaltigen 
Rreilimiommlung. 

» Szeibrüden mit elner von Baumelſter Rings 
huflteien Säulenorbnung. In dieſer Räte ber 
part fh auch ein Abauß ded Krachenberger Metro» 
", gefolen am 5. Mai 1869. Auf ben in ber 
Ne des Zimmers ftehenden XTiftenumb an ben 
fegt man viele Zeichenvorlagen, @ypsab- 
? in eoher und ausgeführter Form, Lehrbüder, 










Ash Tas letzie Zimmer die ſet Etoge ift noch den: 
Gegenftä den wie das vorige gewidmet, 
In den Wänden bıfinden fib Land: und Eiſen ⸗ 
Bearten, fomie von Herrn Dr. Bronner in 
ka, Birttemberg und Baden betreffend. 


rn (Fortiegung folat.) 

\ Fotaie umd ve mii-te Kecridien 

F Falda, 19. Hug. Geſtern wurde beim Edheis 
Guben ein zuhnjähriger Anabe, welder ſich in ber 


Näte bes Augelfanges bewegte von feinem Vater aus 
Verſehen erioflen. 

+ Madrid, 13. Aug. Beten Morgen hat fih 
bier ein Mann, ber mehr ala 70 Jahre zählte und un- 
ter ben Fahnen bes ſpan ſchen Garlos V. den Bürr 
gerltieg mitmadpte, erfhoflen, weil er dem für geftern 
Abends angefündigten Weltuntergange aus bem Wege 
sehen mollte. 

+ Der Gebraud ber Schirme, ſowohl Re 
gen» ald Sonnenichirme, findet ſich feit fünfzgehnhundert 
Jahren in China und wird ſchon im Büchern aus je⸗ 
mer Zeit erwähnt, Der berühmte Reifende Lapard ent« 
dedte in den Ruinen Niniveh's bas erſte Basrelief 
auf welchem ein Adnig mit einem Schirm dargeſtellt 
iR. Auch in Indien iſt ber Gebrauch dieſes Schuh⸗ 
daches auf frühe Jahrhunderte zurüdjuführen und es 
wurde dort ſteis ald Abzeichen Lönigliher Würbe an 
geichen. In Burmah richtet fi die Größe des Schit⸗ 
mes nad ber Rangftufe des PBeingen, und e8 gehören 
ſchon ſehe kräftige Männer dazu, den Schirm über dem 
Haupt des erften Prinzen zu balaneiren. Der König 
ſelbſt führt w. A. den Titel: „Herr bes weißen Eier 
phanten und Befiger von vierundzwanzig Scirmen.” 
Der Raifer von China macht es noch großartiger ; felbit 
auf ber Jagd werben ihm verundzwangig Regenihirme, 
welche von Seide, oder ladırtem, bunt bemaltem Papier 
derfertigt find in Wirklichkeit vorausgetragen. John Hanı 
map, der Gründer des Londoner Holpitals, war ber erfte 


Europäer, der, und mar im Jahre 1756, den Muth ber |. 


fah, mit einem Regenfdirm über die Straße zu geben. 
Volle dreißig Jahre, bis zu feinem Tode, trug er ihn, 
und hatte feine Freude, ſchon nad einigen Woden 
bed Gebrauches, ſich aicht mehr don Janhagel belä- 
ftigt zu fchen, : 
Belanntmahung, 
die Zribenthaltung der Bormertungsbädher für Bewerberin. 
wen nm Präbenden II. Mlaffe amd dem fünigl. Danıen- 
Aifte zur Heiligen Anua in Würzburg ber. 


Staatsminifterium des Königlichen Hauſes uud bes 


Aeußeru. 


Deu Bewerberiunen um Breäbenden aus dem fal. Damen- 
ftifte zur heiligen Anna im Würzburg ıft es zwar jdien zur 
Plidt gemadt, von jeder in ihrer Lage fit} ergebenden rele- 
vanten Berämderung ſofſort Anzeige zu erflatten. 

Da indeſſen die gemnnnten Bewerberinnen dieſer ihrer Ber- 
pflihtnng großentheils nicht Genuge feiften, und da ın Folge 
hievon die Bormerkungebiüder lädenhaft geworben find, fo er- 
geht bedufs erfhöpfender Mevifion dieſer Sormertungsbächer 
wicht blos an die @dumigen, jondern an fänmmtlidhe worge- 
merfte Bewerderinnen um Präbenden TI. Kaffe des fal, Da— 
wenfiftes zur heiligen Anna. in Mürzburg ohme alle Aus- 
nahme die Aufforderung : 


fängfiens bis zum 81. Oftober 1872 ein newerliches Ge 
fur um Bormerlung bei ber f. Regierung von Unterſtanken 
und Aſchaffruburg, Aammer des Innern, einzureicgen, widri⸗ 
geniale diefelben ummohädjtlic im dem Bormertungsblihern 
geftrihen werden und jülr alle Zeit geſtrichen bleiben. 
113 


Auherdem haben ſammtliche Bewerberinnen aud in Au- 
funjt vom drei zu drei jahren im eimer bei der vorerwähnten 
f. Regierung eingnreichenden Borfellung unter genauer An- 
gabe ihrer Abreffe und aller in ihren Perfonalverhältuiffen in- 
wiſchen eingetretenen Sachbienlichen Beränderungen ihre Be: 
werbung in Erinnerung zu bringen, widrigenfalld fie gleich 
ialld unnahfichtlich und für immer aus den Bormerlungs- 
büherm geftrichen werben. 

Münden, ben 23. Juli 1872, 

Auf Seiner Majeftät des Königs Alerhöchften Befehl: Der 

tonigl. Staatörath Dr. v. Dapenberger. Durd den Minifler : 

Der General-Setretär Minifterielrath Dr. Preſtele 

Belontmadung, 

bie Sormerkumgen Ihr Präbenden aut dem beiden fgl. Damen- 

friften zur heiligen Hana in Minden und im — betr. 

Stantswinijterinm des Königlichen Haufes und des 
Acußeru. 

Nach Artitet V ber Statuten bes k. Damenfliftes zur hei⸗ 
tigen Anna in Münden vom 18. Februar 1302, forote nach 
5 15 ber Statuten des f, Domenfijte® zur heilinen Anna in 
Würzburg werdeu bie fogenannten umabeligen Yräbenden 11, 
Kaffe der beiden f Damenſtiſte Vorzugtich am bie Töchter 
geheimer und wirtlicder Gollegialräthe wie auch Dfficiere vom 
gleichen Hange verliehen. 

Seine Majeltät der König haben wun menexbings mittels 
Allethochſtet Eutjchliehung vom 13 Juli 1, Ja. eine genaue 
Eimbaltang dieſer Statuten anzubejehlen und zu geuchmigen 
gerubt, bafı 

1. den biöherigen Bermerlungen ber den Gtatuten micht 
Genüge leifienden Gandidatinnen eine folge mict gegeben wird, 

2. bafj in Anktunit Bormerlungen nicht qualıficirter Be- 
werberiumen midt meht vorgemommem werben darſen. 

Solches wird ſowohl zur Kenntnifinahme der Berhriligten 
els zur allgemeinen Damahadptang biemit öffentlih belanut 
emndt. 

— Maunchen, den 23. Juli IRTR. 

Auf Seiner Majelüt des Königs Allerhöchſten WBelehl: Der 
tönigl, Staats ralh Dr. v. Daxenberger. Dur den Minifter: 
Der General-Selretär Minifteriolrath Dr. Vreftele, 


audel aud Gertebr, Andbuftrie und Yandwirthicaft. 
“. nomburg, Frmubtpres, Stode und Aleiidptar vom 
21. Bug. — Baigen TM be — Korn di 7 te. 
Spelzttrn — A. —it. Dafer I Id fe Gerſte — il, 
arbjen- K— fr Milchſrucht 40.30 A. kinjen —f. 
— fr. Kartofjein— fl. — fr. 1 Romurob von 6 Bun: 
22 fr., von 4 Pd. 16 Ir. von 2 Bid, 8 fr. Das Paar Biedr 
w 4 Bra. Butter 86 fr, Kubfieiſch 1. Qual, per pt. 
20 fr, 2. Dual. 18 fr, Ratbjkifp ZU fr,, Hammelfleijh 20 
kt. und Schoeineſleiſch 20 k. - 


Frantfurt, 21, Aug Der beutine Heu» umb Shah 
mattt war ziemlich gut befahren. Deu foflete ver Ett. Im, 
1? ke. bis IM 24 ir, Streh If. —— fr, Barter 1. 
Dual. 42 fr, 2. Oual. 40 fr, Papvenbutter pr. Bid. Im 
Bir. 39 kr, Eier das Hundert 2 fL. IR Mr . 

® kranffart, 4. Ma 61. Uhr Abbe. (Pffectenfocittät.) 
Grebit 365, 5—hr, dei, Etaatsbahn HT, bil. 
ombarben ZU tb bey, Baligier 262%, —3 ben, Eile 
berremte 65"*/,, by, Defi. Nationalbanf 943-2". ber Sxhr If. 

D. Frankfurt a M., 21, Aug. (Börfenberict.) 
Die Sammung ber Pörde war auch beute eine fehle, wenn 
auch bie Umiäpe nicht vom nrohem Brlang waren. Kür den 
erdern Umfland ik namentlich der bier alımflae Belbftand 
mahgebend, während bei lehlerem eime gewiſſe Mnfidorrbeit, ob 
Kauf, ob Verkauf beſſer fri, im Betracht zu niehen if. Diele 
Unfiherbeit machte ſich heute vorguasmweile auf rein Ipermtntie 
vem Gebirt bemerflich, wo bie Kutſe ber brei beitemben Effte- 
ten Raık bins vnd berihmanften. Auch bie Bankefſteten find 
totllaylſe von ihr betroffen, wenigflene die fogrmannten ſchwe⸗ 
ren® Wclien, Die eher eimas nach aben. wäsrend die jünaeren 
Sorten ſich feit bielten. Auch bei Eiſenbahnen hat bie Hauf- 
luſt eine Pauſe gemacht und waren beute mur Rerdweſg, Do: 
nauı Drau und Yofreb Im auter Ftaac. Velorktäten werfehrten 
ren AL, Uuter biefen Umflinden blick auch der Bereiche 

dem durs Morbichild anfseleatım MWelmar-Beraer Aetlen 
uab Prioritäten nur ein khr beihränfter. "en Siaatepavit- 
tem waren Öflerr, KAnten etwas lebbajter, ohne ſedoch ben ar 
ſttigen Kurs ju überjhereiten, 18628 Ruflem beliebt, Auf dem 
Leoomarti alnzen Braunſchweiger, Oldenburgtt, Kölns Mınbes 
wer in Pöhden um. Ameritan, Staatenbendé feft, Beiorisäten 
eher maller, 

+ An Haploh wurde unterm 15. Ana, ber etſte Tabat 
beimarfabr-m. In bielem altbrrübmien Tabaftort mar bewer 
vlel mehr Tabat gepflangt ald im vorigen Jahr. — Der To: 
dat ſteht im gamıen aut, wird jedoch meber an Güte neh am 
Dieuge die vorfährige resceny erreihen. Immerhin tönnen 
in Dabloh im biefem Jabt für 150,000 Wulden Tabak gee 
ermdiet werben, und bad will ſchon rtwas jagen, Der Ertrag 
seliede um ein Drittibril böher ſich Aellen, wran wir im Arne 
Tanz des Bommere nicht je Mühle und im Sodlommer am 
drifie Tage gehabt hätten, Der Tabak will feucht und warm. 

* (Diutihe Seebanblung in Mannbeim.) Pie 
Attien derfsiben ſollen dem Südb: „D. u. Br Blatt” zufolse 
dbemmächlt in ber Frankfurter Pörfe einaeflübrt werben. 

* (Sijenbabnen.) Das reifende Publikum teirb anf 
narjichende vom 1. September 1872 am im Kraft tertenbe 
Fellinsmung des $ 14 des Meglementie für die Cifeabahnen 
Deutjhlonda” aufmerffam gemacht: 

Der Reifende, welder ohne gültines Mahrbiller betreff i 
wird, bat für bie nange won ibm zu Adatl gte £ terde, 
und, wenn bie Zugangeſtetion mict folort unamelfelhaft 
nacha wieſen wird, für bie ganıe vom Anger zurädzelent: 
Einde das Derpelte bes arwöhnligen Fatt vrelſea min⸗ 
deſene ater den Betrag won 2 Thalerm ju entrichten, 
Derjemine Reifende jebob, melder In rinen Terfonemma: 
gen einſteiat und gleich beim Einſteigen umaufarfrdert 
dem Schoffner ober Zunführer meldet, dah er wegen Ver⸗ 
ſrarung fen Bıllıt mehr babe löhen Münuen, bat, wenn 
er Ab rLanpt noch zur Minahrt zugelafi un wird, moranf 
er kinen Amieruch bat, einen um 10 Bar, (B6 Br.) er- 
bösten Habrereis zu vahlen 

er die fofertige Zablung verweigert, kann ausgelegt 
werben. 

* eater, 

In der aftrigen Borflekung „Tidnh und Geldat,” komis 
khre Esaraitergemälee von F Kaifer, mũſſen wir bes vortrels 
sn Epiled jämmiliger Mitwirkenden in lebender Weihe 
gibenufen. 

Sr: Ribar, welder {den als „Kaylan* und „Wrom* ıne 
forn Beifall erhalten, biwirs auch beute ih auf einem gauz 
amberm Felde ale vorzüglich, namlich auf dem Gebinſe ber ders 
ben Komit. Terfibe fclelte den Hirrengmus mit Bolentung 
eben so wortrefluh im Bezug anf feine Mimi, als auch im 
Geuplt Vortrag. 

Hr. Aman gab den Macimeifier mit Feuer; und Hr. Drei- 
fing (Simon tobberger) gawtirte abermals durch [ine unats 
mülhiige tiodıne Komik. Gaitius (Hr. Karkmüller) zelchnete 
biegen imüdiisn Pirsboprieher mir Frärinen Filzen, wäh: 
vendben Dr. Yubwig feinen „Pater Ungulin" mit Bürbe 
und Seclenatel gab, 

Hoffen wir, dab nunmehr Dr. Aman Ab im Beige bes 
nödium Peionals befinde, difjn Maberise Grmannlung bie 
Uthache dee für am birfigen Ort verfetlten Mpsrtois bildete 
66 wäre wirtlich Schabe, wenn dae Haus fhets ie Icer midre, 
mie geflern, inobejendere ba bie Briflumgen felbfl el yablreichen 
res Dublikum verdient hätten. Feritag finder bie eıfle Opein- 
rorfllung Aatt, und zwar „Der freiihüg." Hoffen wir, dak 
Hr, Aman damiı einen alüdlihen Schuß gemacht bat und bew 
im Feige eines lebenefriſatren Reweriorte von nun an bie 
BGeſuch des Theaters and an Arıqumg gewinne, 


Nachtrag. 

fBerlin, 21. Aug, Die „PropGCotreſp.“ br» 
ftätigt, daß der Reichskamlet bie Errichtung eines 
Reichsamis für Öffentlih Belumbheitäpflige bei dem 
Bundes ath angeregt bat, ſowie, daß die berüislichen 
Vorfhläge ern der Berutahtung des Ausſchuſſes un« 
terliegem, bevor fie bem Bundesrathe zuc Beſchlußfeſ⸗ 
fung zugeben. Die Thätigkeit dieſes mies, bemerkt 
das genannte Draon, würde zunöchſt mehr eine beo- 
bachtende, ald jadhlıh in bie Berwaltung eingreifende 
fein; dennoch Icheıne die Erwartung begründet, daß 
das Neich auch auf diefem Gebiete eine ben Be: 
ducfniſſen ber Zeit entiprechenne Wirkiamteit ential- 
ten werde. Ueber den Aufen halt und Empfang 
des Kronprinzen bed deulden Reiches 
in BWürttembera ſchteibt bie „Broo-Eore.*: Die 
berzlihe Aufnahme, melde dem Kronprinzen des 
beutihen Reiches in Miürttemberg zu Theil ward, 
machte überal — in Breuken und Deutſchland — 
freudisen Eindrud Es offenbart ſich in dem begei- 
fterten Aundgebungen aus allen dortigen Voltekteiſen 
Verehrung für die edle, herzgewinnende Beridalich« 
teit des Prinzen und zuglech ein immer innigerer 
Anſcluß dieſes ſüodeutſchen Beksitanmes an bie 
neubegründete R:ichbeinheit, 








——— 


Dieh- Markt zu Rockenhauſen Kirchweihfeſ 


wird Douner ſtag, den 5. September und Donnerſtag, ben 3. auf ber 
Oftober 1872 abgehalten, wozu einladet Ir Lampertsmüble. 
N) Das Bürgermeifteramt: — bin 25 pe 


st | tT 
$ Grill, tirdweihiehtmit auzmfil) 


Pſalziſche Gifenbahnen. |. — 


RUE, Durch die Buhdrmderei 
ug mer An ren 


in KRaiferslautern 














) Todes-Anzeige. % 
| lien entfernten Verwandten und 
| Betannzen die traurige Mittheilung, J 
dab es dem Mümächtigen gefallen | 


N yat, uniern innigit geliebten Gatten 
und Bater 


IE. N. Thomas, 


nach einem 11 tägigem Stranfenlag‘r 
5 beuten Morgen 1 Uhr zu ſich abzu⸗ Me 


a rufen. 

| Die Beerdigung findet Freitag Nach: | 
| mittag um 5 Uhr jtatt. ) 
Kalferslautern, 22. Auguft 1872. 
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en trauerud Ointerbliebenen. 1 — ke. X find ſtets zu beziehen 
Bekanntmachung. 5 Bekanntmachung. Briefcou —* “ 


Nach Abtkeilung B. $ 14 des „Betriebsreglement für die Ellenbahnen Deutid 
Tands," weldes mit dem von der gl. Staatäregierung genehmigten und im Kreisamts 
blatte der Vialz Nr. 25 publicirten Zufegbeitimmungen auch für den Bereich ber dies 
fatinen Bahnen in Wirfjamfeit getreten iit, find bie Güter der injels und Wagenlab: 
ungscafjen binnen 24 Stunden, diejenigen ber Specialtarife aber ſowie Steinfohlen und 
Goals binnen 6 Zanesftunden von der Moifirung umb Bereitfiellung der Vagen am zu 
entladen beim. abıubolen. 

Die Interehfenten werben hievon mit dem Beifügen verftändiat, dat Fämmtlicde 
Gproebitionen angemieien find, die Einbaltung ber bezüglichen Vorichrift genaueftens zu 
— und im Ueberichreitungsfällen das vorfchriftsmäßige Stand» und Lagergeld 
zu r \ 

Gleichʒeitig gebem mir befannt, baß bie neue Ausgabe der Betriebdorbnung für bie 
Plälziichen Eifenbahnen — die reglementarifhen und Tarij:Borfbriften enthaltend — 
zum Preife von 18 fr. bei allen unferen Stationen bezogen werden fann, 

Ludwigshafen, im Auguft 1872. 201’, 


Die Direcetiom. 
vw. Jaeger. 


— — 
* * 7 
Piano⸗Lager in Kuiſerslautern, 
Eiſenbahnſtraße Nro. 249a 
bei Herrn Seminarlehtet Berger. 
Mit dem Heutigen babe ih auf biefigem Plabe ein 
Piano: Lager mit Dermierbunge: 
Gefchäft 
eröffnet. Durch vorzügliche Dualität der Inſtrumente, durch billige aber fefte Preiie bei 
mebrjäbriger Garonfie wird fih men Unternehmen allen Muflfern und Mufitireunben 
empieblen. Gebrauchte Ynftrumente werden in Kauf genommen. 


Im meiner Abweienheit wolle man fi gütigft am Herrm Berger wenden. 
Raljerslautern, den 21. Muguit 1872 


P. Waldecker., 


201 '/4) Mufik- & Infirumentenhändler in Speyer. 


Papier mit Firma 


per 1000 Stüh zu 6 fl. 






Die durch den Bau der Donneräberger 

Habn in der Gemarfung von Kaiierslaus 

tern veranlaßten Bnderungen ac. betref⸗ 
end. 








An dem früber Aranı Steoban 

Haufe vir-i-vis von Herm Georg \ 

Marktitranke, ift au vermiethen : R 
Ein Laden nebrt 4 immer, _ She 

Alles neu bergeridtet, Magazin, Keller uns 

Speiber näher es bei 

Yatba) G. Beutel A Sohn. 


zu vermietben 
ein gan neues Logis, beitend in 5 Nm 
mern, Küche, Manfarbe, Speicyer, feler, 
mit Penügung der Waſchküche. Kann fr 
nleich bezogen werben. J 
Wittwe Did, 
97,9,101) neben Gllajer Schülerman. 


Logis Anzeige, 

Zu vermietben den zweiten Gtod, beit 
bend In 3 Zimmern, Küche und fonitinen 
Aubehörben und fann bis Anfang Oftober 
besogen werben. 

9) U, Lenhard. 


Nach einer Zuſchrift des Aal, Berirfsam: 
tes dabier vom 19. diefes Monats, jollen: 
1. Die dur den Yau der Donneröberger 
Dahn in der Gemarkung von Kaiſers⸗ 
fauteen seranlaßten Wegänderungnen, 
2, Die bei Nro. XVIIL der Beſchreibung 
vorgelebene ehe rn 4 ber Lauter 
durch Verwaltungsbeicluß feilgeicht, werben. 
Ru biefem Zwede und um elmaige Aubr 
fehungen, Abänderungsvorfdläge oder Wũn · 
ide entgegen zu nebmen, bat das föntal. 
Berirtsanıt Tagfahrtöverhandlung auf 
Donnerftag den 29. diefed Monats, 
*7 d Ihr im Stadthaus ſaale 
da hier feitgeieht. 
Die fümmtlıhen Betbeiligten werben ba: 
ze hierburd von biefem Borbaben mit dem 
emerfen veritändint, dak die Wenbeihreib- 
ungen und Pläre bei dem umterfertinten 
Bürgermeilteramte jur allgemeinen (nnlicht: 
nahme offen liegen und ipätere Einiprüde, 
nad) ftattichauter Berbandlung nicht mehr 
berüdfichtiat werden. 
Kaifersiautern, den 21. Auguit 1872 
Das Dürgermeiiteramt 
Hoble. 201,4 









Wicderholte Webrrze it 
Ich erſuche Sie, mir abermals jmel 
Flaſchen Mayer'ihen 


weißen Bruft-Spru 


u überfenden, inbem id mid won ber 





Seldjältg-Gröffnung und 
Gmpfehfung- 


Tie Unterzeichneten bringen biermit zut 
gefälligen zenntnignahme, daß fie nr 
2 












bier als I — ——— — — — — — 
Kleidermacherinnen x 
eng Ausſtellung von Pianos 
en und Aablıcidie tragen an 
be ſich fü . | ———— = 
a hunhen | 6910260) befindet fh Gauſttaße Ma 35. Beitfebem and Wem 
















in vorgüglicher Qualität) he 


“= 17 be r Lolz. 
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Brande, fo thatfräftig und bingebend unge 
ftüpten, den aufrichtigften und berpliditen 
Dant, der nur durch ſolche eble Aufopieran 
ein ihm und der Nachbarschaft bevorgeher 
denen großen Unglüc abgemenbet murdt. 
Raiferslautern, den 21. Auguft 1972. 7 
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*Politiſche Ueberfiät. 
* Stalferdlautern, 23. Auguf. 


Die Nachricht, daß es zweifelhaft ſei, ob Far 
Awerd während ber Raifer-Jufammenkunft na 
Jerlin fommen werde, findet trog ber Quelle ber 
Spen. Sta.” faſt nirgends Glauben. Man hält es 
iht für möglich, bag, nachdem einmal die Zuſam⸗ 
sentunft ber Kaiſer in der Art eingeleitet iſt, daß 
ad vie Reichskanzler erfcheinen, derjenige des Deut: 
tem fern bleiben merbe. Wollte man dem Greig- 
is in den Augen ber Welt die hochpolitiſche Ber 
wutung nehmen, fo hätte man bie leitenden Mini- 
ter überhaupt ausichliegen mäfen; das Ausbleiben 
ıtmeh derfelben, und fei es aud bes bedeutendfien 
wird an dem Eharafter ber Entrevue faum noch et: 
mad ändern, wohl aber nad anderer Eeite hin Ber- 
mithengen wachrufen, beren Wusbeutung ber Frie⸗ 
dentliebe des beutichen Reiches nicht gerade zu Bute 
lommen birfte. An ein ernſtliches Unmohljein bes 
Enſiedlets von Barzin, das nad der „Spen. Zta.“ 
den Eatſchuldigungsgrund abgeben fol, glaubt erfi 
recht Niemand, man fragt vielmehr à la Talleyrand: 
Bat für einen Grund mag ber Furſt haben, jept 
gerade Trank zu fein? und beantwortet ſid diele 
Itage je nach der politiihen Anihauun:. Die Einen 
neimen, Bismatd mittere weitgehende ruſſiſche Prä⸗ 
tenfionen in Betreff des Drients, denen er „dilato 
tiſch· aus dem MWeyze gehen wolle, andere ſprechen 
von einer Spannung zwiſchen Barzin und dem fai« 
ielihen Hofe, am meibem eine bismardieinvliche 
Gmarila unter hoher Cotillon Protection neuerdings 
beentend an Terrain gemonnen habe. Im Ganzen 
hat eine Eonjrctur die andere und nur eime His 
fr briht ſih im Bezug auf das September-Ereig- 
nis mehr und mehr Bahn, daß eine dauernde Ga» 
santie des enropäiichen Friedens von deiifelben nicht 
ge erwarten iſt. Gaſtein, Paris und Salzburg bar 
ben das gepeigt und jeveamal bat die Verirauend- 
klisteit der Bölfer bügen müfjen. 

Die Nachticht der „Ermländer Voltsbläuer“, daß 
bie eaire bes Biichofs Kremeng endallig zu 
den Alten gelegt fei, wirb von der „Nat.dtg.” für 
noſz gehalten. Das nationalliberale Organ nimmt 
aron Anlaf zn dem nachfolgenden Stoßfeufger: „Wir 
daden ſchon benwerkt, dab mir dabei nur beklagen, 
tah die Etantregierung ſich zu Androhungen hat bes 
finmen laffen, Denen fie nicht in der Lage gemelen 
f, sen entiheidenden Nahdrud zu geben. Durd 
fin deraniged Worgehen wird allerdings mur ber 
Lbermuth des Ultramontanismus gefleigert. — 





Vater Gabriel contra Linzer Tagespoft. 
(Aus * nn 
(äertfegung. 

Uber Befragen des Wertheibigers Dr. Dürnber- 
xr viederhott Maria Dünzinger, daß Pater Gabriel 
Re Tochter geiagt, fie fole fih von der Mutter 

a und eim eigenes Zimmer nehmen, „Wie mir 
” Ye Anna gefagt hat, war fie noch ganı geſcheidt 


sah Marigzell mit mir mwallfahrten gegangen, 


un dat wollen die Mutter Gottes bitten, daß fie ihr 
den früheren Leib twiebergibt. Huf einmal bat’s ge 
Waricen, jegt muß ich wieder zurüd zu Pater Gabriel!” 

Fäl,: Da würde die Wallfahrt wohl wenig ge 
Kliın haben, 

‚& betritt mum bie von der Anklage vorgeladene 
ohungspugin Anna Mofer den Gaal. Es if 
> cin Mädden, das ſich hier nicht bed beflen Bew 


Bundes erfreut, und nach den Jeutnalberichten bie; 


Dunzinger zuerfi dem Pater Gabriel recomman ⸗ 
Nu und zugejüßıt dat. Die Beloflungsjeugin if von 
Ssſchalicher Heiner Gtatur; faum mehr als vier 
hoc, mager wie ein Stelent, ihre Geſichtofarbe 
Ihraum, die Mugen tiefliegend. Unna Mofer if 36 
Ihe ai und Dienfinagb in Lin). Die Zeugin wurde 
m der Borunterfüuchung beeidet. Die Zeugin 
Dh Ad midhe zu erinnern, warn fie zum erflen Male 
= Anna Dinpinger! bei den Garmelitern, nefp. bei 
Dur Gabriel, Deicpten geiselen fei. 


* 





Hoffentlich dient ber Norgang zur Lehre und befeftigt 
in der Ueberzeugung, daß es vor Allem bie Staats 
boheitgredhte den Kirchengeſellſchaflen geaenäber Mar 
feſiſtellender, mit beftimmten Strafandrohungen ver⸗ 
ſehenet @elege bebarf, deren energiiche und rüddal!: 
lofer Ausführung dann Sache ter Behörben if.” — 
Der „Spen. Zig.“ aber ſchneidet biefer Stoßſeufzer⸗ 
ins Herz und fie verwahrt ſich mit ber myiteriöfen 
Erklärung: „Treo der Autorität, melde dem BDrei- 
blatt: der „Rationalgeitung“, „Preuß. Bollshlatt” 
und „Ermländ. Bolfsblättern” ohne Zweifel bein ohnt, 
alten wir an ber Ueberztugung' feſi, daß bie that 
achlichen Vorausfegungen, von benen dieſe Zeitun- 
gen ausgehen, weder ben Abſichten der Regierung 
noch ber wirklichen Lage ver Sache entiprechen. Wäre 
das aber der all, fo würden wir aus dem Verhal⸗ 
ten der Staatsregierung den renitenten Kirchenfüt ⸗ 
fien gegenüber eine andere Schlußfolgernng ziehen 
müflen als die „NationalBeituns®“. Schade, daß 
biefe Schlußfolgerung der Deffentlichkeit vorentyalten 
wird. — 

Mit der Sedanfeier verhält es fi fo, wie 
wir vermulhet haben. Die Ablehnung derlelben iſt 
zmeifelsohne auf einen Mint von Dben erfolgt, Wie 
vor wenigen Tagen bie Kölniſche“, ſo ſpricht ſich 
auch bie „Epen. ta.” — mohlgemerft nicht gegen 
eine „Nattonalfeier“, wohl aber gegen eine „Sedan« 
ferer” aus, offenbar in Folge einer Parole aus dem 
Preßbureau. Das Fruhſtüds blaut erklärt ih re 
negen bie Wahl eines Schlachlläges ald Gedächtniß 
tan, nicht, wie es böchſt charakteriftiſch hinzufünt, „and 
vo'fsparteiliher Krieg? verabſcheuung un? allgemeiner 
Menihenbrüderlichleit (six). fonsern gewifjermaßen 
aus äfthetifher Rückſicht.“ Es ift micht paffend, meint 
fie, für ein Bolt, das ſolche Siege pemonnen bat, 
„aljährlic mit dem Säbel zu raſſeln.“ [D du ſchein⸗ 
geiliger — —!] Es mürde das auch dem tapferen 
und bemüthigen Sinne unferes kailerlihen Herrn am 
wenigften en'fpreden. Sie bat nichts dagegen den 
Tag im „Lanse der Schulen und Kaſernen“ in ben 
Schulen und Kaſernen zu feiern — „aber man ver: 
(done uns mit einer allgemeinen Nationalfeirer, mweir 
ce unmenſchliche Renommane grob zieht." Noblesse 
oblige! Dagegen empfichlt fie zum Nationalieft den 
18. Januar ald Jahresrag ver ProclamMion von 
Kaiſer und Neid im Spieneliaale von Verſailles — 
was alfo „dem tapferen und demüthigen Sinne ur» 
feres faiferlihen Seren” mehr zu entſprechen ſcheint. 
Impofant ift der Schluß der hohoffiziöien Auslaſſ- 
ung: „Die Auferftehung eines großen, zerriffen und 
getnechtet gemefenen Volles, das ijt ein Tag, 









Präl.: Was ift bei der erſten Beichte geliehen? 
Beugin. Die Anna Dunzinger tft davongelaufen. 

Bräf.: Barum? Zeugin. Weil er fie „bumme 
Grebl” genannt hat. 


Im weiteren Berlaufe ihres Verhöres gibt Anna 
Mofer infolge des einbringlihfen Jaquiſitoriums zu, 
daß fie der Unna Dunzinger mitgeiheit babe, Pater 
Gabriel lafje ıbr fagen, er lränle fi, dab fie bem 
Beichtſtuhl fo raſch verlafjen habe, und lafje fie auffor ⸗ 
bern, wieder zu Zeugin legt überhaupt eine 
verzweifelte Harinädigkeit an ben Tag überall dort, 
wo au nur ber geringe Schein eines Unrechied auf 
ihren bochverehrten Bates Gabriel und die Batres Gars 
meliter überhaupt fallen könnte. Ihre fereoippe Unt: 
wort auf jede verfänglihe Frage ıft: „Darauf lan 
ich mid) nicht erinnern” und diefe Antwort if in ei 
nem jo jonberbaren Tone vorgebracht, daß fie jedes ⸗ 
mal vom Publitum mit jchallender Heiterleit begrüßt 
wird, Unter anderem hatte die Zeugin gefagt: „Die 
Herren hätten fie aufgeforbert, wenn fie bei Gericht 
über das ſechſte Gebot gefragt würde, bie” bolle unge: 
nirte Wahrheit zu fagen. 

Dürnberger fragt: „Wer hat Ihnen ben Auftrag 
gegeben, hier die volle, ganze Wahrheit zu Tagen?“ 
Diofer, gam berwwiret: „Jh Senne mich mit mehr 
aus.” (Bewegung.) 

Präfident: „Meinten Sie die Patres Garmeliter 1” 





Saratoga.” 
greſſes von Philadelphia und die PBroflamation bes 
neuen Reichs — Beibe als Able der Befreiung eines 
gelkn⸗chteten Volkes neben einander — mehr iſt in 
der That von der Stirn eined Pıehlafaien nicht zu 
verlangen! 

Die Nothbrüde bes Paufltquantums, melde ber 
Nationaliberalismus ſich erbaut halle, um den Gonr 
fit zu umgeben, ift durch die Negierungstaltit ber 
„vollendeten Thatſachen“ zu einer Angfibrüde geror- 
den, die über Nacht einftürgen kann. 

Stirnan Stirn ar un fi abermals ber Militärftaat 
unb der Berfafjungsitaat gegenüber, und nad dem 
Ausſpruch „Macht geht vor Recht“, und des nur Ja 
nidenden Reichstags wird wohl aud der erſtere Irium- 
phiren, Iſt doch biefe Vergewaltigung bes Krieqgs ⸗ 
minifters ſelbſt ber freien confervativen „Schlefiihen 
Big.” zu Rark, fo daß bdiefelbe ausruft: „Das weiß 
Wott! Unter Eonftitutionalismus ift das merfmür- 
digſte Ding zwiſchen China und dem Allantiſchen 
Desan!” 

Dem „Nürnberger Anzeiger“ wird ebenfalls ein 
Stüdben unferes fo Iheueren Gonftitutionaliemus 
aus Bamberg mitgetheilt, bafjelbe lautet : 

Geftern ift in der biefinen Umgegenb ber Befehl ber 
kannt gemacht worden, dab bis zum 26. b., alio in 
6 Tagen bie Fluren geräumt fein müffen, wril bie 
Ausführung militäriſcher Manöver beabfightigt jet. 
Da noch viel Hafer, ale Kartoffeln, alles Futter 
u. f. w. auf ten Feldern ſtehen, jo bat viele Drbon- 
nanz eine große Aufregung unter ven Landleuten 
bervorgerufen. Allerdings fol, was bei den Manö: 
vern vervorben wird, eriegt werben, aber einmal iſt 
den Eigenihümern nichts bamit gedient und dann 
weiß man, wie wenig bei folden Gelegenheiten bie 
Bergiitun dem wahren Schaden eutipridt. Der 
Brundvefiger ift Immer im Nachtheil und hat oben⸗ 
drein noch den Merger und Verdtuß. Man darf 
wohl fragen: find wir in einem fonititutionellen 
Staat oder in Ruzland, daß eine Militärbebörde es - 
wagen darf, ſolche Beiehle zu erlafien? Mo bleibt 
da bie durch bie Verfaffung gemährleiftete Sicherheit 
des Einentbums. Im England bürfte fein Soldat 
oder Difigier — und fei er no fo hochgeſtellt — 
#8 wagen, ohne Die ſpezielle Etlaubniß des Einen» 
thümers, Defien Geund und Boden zu betreten. Die 
ſchwerſten Strafen für jede Webertretung würden bie 
Folge fein. Eine Drbonnany wie bie obige würde 


Beugin: „Rein ich hate mich nur verſprochen.“ (Hei⸗ 
terfeit und Bewegung.) 

Anktäger lehnt bie Konfrontation ber Zeugin mit 
Unna Dunzinger ab. Die Zeugin fei durch ein Arcup 
feuer von Fragen comfundirt worden. 

Die Zeuginnen Maria und Therefia Hamerl und 
Ratharina Steiner wollen gehört haben, wie ein um. 
befannter fremder Herr, welcher bie Dunzinger. befuchte, 
fagte: „Wenn Gie nur wüßten, ob Ihre Anna mit 
ihm in der Sacriftei war, Iönnte Maria Dunjzinger 
eine ſeht reiche Frau werden, denn die Wiener interefe 
firen ſich Sehr dafür” Der Herr gab fid für einen 
Abgefandten ber Wiener Staatdanmwalıfhaft aus. Auch 
Anna Borel Hat biefen Here, in deffen Schilderung 
bie Zeugen nicht übereinftimmen, geſehen. 

Rarharina Pedlersborf hat ſich freimilig als Bew’ 
gin gemeldet, weil fie vom Hauskaecht ber Glifaberhir 
nerinnen gehört hat, daß geſtern bei ber Verha ydlung von 
der Einiperrung der Marie Buchner in der Rarmelis 
tertitche am Wariahimmelfahrtätage die Mebe war. 
Zeugin war bamala aud im ber Kirche bis "/,7 Uhr 
und bat Buchner, wie diefe fih vom Mebner das But 
ter aufiperren lich, gelehem. Sie wird beeibet, 


Goriſehung folgt.) 


dort aud gan unmöglich fein Das iſt conflitutior 
nel ; aber bei und — — 

Wer will es Angeſichts folder Thatfahen verü- 
bein, wenn Ludwig Bau, ber don einem nationalli- 
beralen Bismard-Anbeler wegen feiner Dppofltion 
gegen bie preubiiche Mirhihaft im neuen deulſchen 
Reihe in einer Vrochüre angegriffen wurde, demſel⸗ 
ben in ber „Fıll, Zig.“ im einem fharfen Artikel 
geantwortet und im berbfter Weile abpefertigt bat. 
Er fagt dort u. U.: Ich ſuche ben Ruhm Deutiche 
lunts in feiner geiftigen Größe und nicht in feiner 
materiellen Gewaltthätigkeit; ih will nicht, daß man 
die Schäge edlet Geſittung, welhe und vor unfern 
grohen Männern binterlaffen wurden, in ben Rafer- 
nen vergrabe, und die Intelligenz des deuifchen Vol · 
tes im Militarismus erſtide; ich will nicht, daß man 
olle Freiheit ſyſtemaliſch aus ben Geſehen merke, um 
ber Polizeimillür und Gabineisjufig Thür und Thor 
zu Öffnen; ih will nicht, dab man bie nationale 
Initiative in bie Hand eines Einzelnen lege, bie 
Bürger zu Marionetten bezradire, und Recht und 
Freibeit, biefe einzigen Garantiern nationaler Größe, 
zu einem Gnadengeſchenk fürſtliche: Wilke made ; 
mıt einem Wort, ih will nicht, dah man dem beut- 
ſchen @eifte ein preußliches Afterdeutihland unter- 
ſchiebe, und mweigere mid, ein Tolches anzuerkennen. 
Das ift mein Verbredien! Weiter halte ih jene 
Streber, melde eine ſolche Entwidiung des deulſchen 
Wefens begünftigen und befürwort'n für falſche Pa- 
trıoten, und glaube, daß der Dank des Baterlandes 
vielmehr Jenen gebührt, melde vom Wege des Ber- 
lommens abmahnen, und, flatt ihr Boll. ins Joh 
zu ſchmeicheln, ihm offen die Wahrheit fagen. Das 
ift mein Patrrorismus! Wenn die Zeit erfüler ift, 
und weder beutiches Kalſerthum noh preußifhes Sä- 
belifum mehr eg flirt, bann wird bie Republik den 
Borlämpfern für Recht und Freiheit ihren Danf 
zollenz rer Rationalliberalismus aber wird längft in 
jenem Morofte verfault fein, in dem die Geſchichte 
all die Tröpfe wirft, welhe ben Speichel bes Des 
poiemus ledın und bie Menihenwürde verläugnen.” 


Zum deutſchen Jurifteniage. 
(Aus ber „Franff, 8) 


An dem Morgen bed Tages, an welchem ber 
erfie deutſche Juriftentan in Berlin ger 
halten wurde, trat ber alte Mittermaier in 
meine Stube bier In Zürich. Ih mußte ihn ver 
mwunbert empfangen, Sie nicht auf dem Juriftentage 
in Berlin? Seine Antwort war: Unter der Megide 
von Yuftigminiftern und Generalftaatsanmälten tage 
ih nicht. — Bis zum Jahre 1866, da er flarh, be 
ſuchte Mittermaier mic jährlich in der Schweiz. Jaht 
für Jahr mußten wir einander fragen: Was hal 
denn ber deutſche Suriftentag für bas deulſche Recht, 
für das Recht bes deutlichen Bolfes geihan? Und die 
Antwoit war: „Nidis, gar nichts, umter jenem 
Stute Haben fie feitdem etwas geihan? Hallen 
fie nur den Ruth, ein liberales Brebgelek, geſchweige 
beun bie Abihaffung aller PVrebgefege, ald Yusnat- 
menelihe, zu verlangen? Konnten fie fih nur ent 
fliehen, den Sog ausjufprehen, daß der Richter be 
rehtigt und verpflichtet if, das verfaflungsmäßige 
Zuftandelommen eines Geſehzes zu prüfen.” — Der 
Ausipruh bed alten, braven Mittermaier, biefer 
Bierde ber deutſchen Rechts wiſſenſchaft, mußte mir 
deſonders in Diefen Tagen wieder in das Gedächtniß 
fommen. 

Auf dem bevorflehenben deutihen Yuriftentase in 
Frankfurt am Moin foll ber von JukiyMinikern 
und Gtaotdanwälten ausgegangene Borihlag, anı 
ſtatt ber Schwurgerichte, Shöffengeridte eim 
zuführen, unter der Aegide ber Proponenten bera 
then werden. 

Mon kann Über den Werth der Geſchworenenge ⸗ 
richte verſchiedener Meinung fein; man fann gegen 
bas Jnftitut ber feanzdfiihen Jury, beſonders gar 
fo, wie es nach Deutſchland verpflangt ift, ſich gerader 
zu und enticieden ousiprehen, und ſagen. fie feien 
nie und nimmer freie, felbiifännige Vollsgerichte, 
fordern Immer nur wieder Handhaben für ben Ab. 
folutiamus, deren Werth ſelbſt im politiihen um 
Prehorozeflen ein zmeifelhafter fe. Sie aber burd 
Shöffengerichte eriegen zu molen, das heißt, das 


Necht aus dem R:igen unter die Ttaufe bringen | fell 


wollen, 

Unter ben —— Schoffenger lchten mer» 
den nicht die alten deuiſchen Schöffengerichte verftan« 
den, die wahre Vollsgericte waren und dennoch, und 
auch gerade darum, im Laufe ber Zeiten zu Grunde 
gingen. Das moderne Schöffengericht befteht aus 
einem @erihtecollegium von gelehrten, durch die Mer 
ren Nändig angeftelten, und von ungelehrten 

ichtern, Über deren Beflelung man nod nicht eini, 
zu fein fbeint, unter dem Präſidium eines gelebrten 
von ber R-gierung Nändig angeftellten Richters. Nach 
ben Vorflägen follen, außer diefem Präfidenten zwei 


aelehrte, von ber Regierung angeftellte Richter und 
vier Schöffen dad Schöffengeriht bilden. Das Ger 
richt befteht alfo, abgeiehen auch von dem Mbftim- 
mungsmobus, immer zur Hälfte aus gnelehrien, zu 
gleich von der Regierung abhängigen Juriften, halb 
ans Schöffen. . 

Wir haben ba allo eine Halbheil; jebe 
Halbheit ift vom Webel, wirkt verderblid. über 
erkannte ber beutihe Jurifientag felbft das einmal 
an: im Jahre-1864 wurde für Handelsgericdte 
ber Gap aufgeitellt: man müffe fih entweber für 
juriſtiſche, oder für kaufmänniſche Kanbelögerite 
entiheibn; nie dütſe man an eine Halbheit, an eis 
nen Miſchmaſch denken, Bei Strafgerichten fo, will 
man das, bei ihnen, wo es ganz beionders und in 
eıfter Linie auf Zweierlei anlommt, einerfeits das 
im Bolfe lebende Nehtsbemußtiein in den eingelnen 
Fälen gegenüber bem tobten ober verfnöherten Ju ⸗ 
rıftentage zur Geltung zu bringen, andererjeitö bem 
Angellagten gegen ben bie Repierung vertretenden 
öffentlichen Ankläger einen Schutz, den Schuß ber 
Dleihheit des Rechts zu gewähren, da wil man 
diefe Zweche durch jene Halbheit erreihen, dadurch, 
daß man vier gelehrien, von ber Regierung abhäns 
gigen Rıdtern vier Männer aus dem Volle gegen» 
über flieht, Da kann nicht mehr von einer falfhen 
Anficht die Rede fein, ba iſt nur ber Wille vorhan- 
ben, den Reſt der Selbfifländigleit in den deutſchen 

trafgeridhten zu vernichten und dem Abfolutismus 
den Schein vollsthämlicer Gerichte, unabhängiger 
Vollsrechtepflege umzuhängen. 

Dan made fih bie Sache Mar. Die vier Juri- 
Ren bringen wiffenihaftlihe Ausbildung, Sad und 
Fachtenniniß, Uebung und Gewandibeit mit, fiehen 
in ber hoben, mit Madı und Anſehen umgebenen 
Amteſtellung. Einer von ihnen iſt ber Präfident, 
bat die Leitung des Ganzen, führt die Verhandlung, 
übt die Polizei im Getichtsſaale aus, Aellt die Sera» 
gen an ben Angefhuldigten, die Zeugen, die Richter 
und bie Schöffen, giebt und entzieht Jedem das 
Wort; die drei Nichter find abhängig von ihm und 
mit ihm von ber Renierung; welde Wirkſamkeit 
bleibt da ben vier Schöffen? Nehmen wir aub an, 
baß bem Präfiventen beim Entiheiden feine Stimme 
zuſteht, daß alſo die vier Schöffen die Majorktät ge: 
gen bie brei Richter Hıben, wenn fie zuiammen hal+ 
ten. Werben fie zufammen halten? Gegenüber jenen 
Bier, die ihnen, den Laien, fo vielfad überlegen find, 
in fo maunigfader Weiſe fie beeinfluffen fönhen und 
müfjen ? Dabei willen wir nicht einmal von wen, 
nad welchem Modus, aus melden Molfärlementen, 
unter welden Rechten und Pflichten bie Schöffen be 
fiellt werben follen. 

Wer kann an der Abficht zweifeln, daß biefe neuen 
Schöffengerichte jener Dedunantel fein folen, von bem 
wir oben ſptachen? 

Bürid, im Auguſt 1872. 

Temme, 


Deutſches Reid. 


* Münden, 20. Aug Die Minifterfrage wird 
in der bayerischen Preſſe immer auf's lebhafteRe be» 
banbeli, und obwohl nad feiner Richtung ein bir 
flimmter Anfaltspunft gegeben eriheint, von jede: 
Bartei die Perlönlichkeit eifrigft befürwortet, welche 
fie gerade mit dem Portefeuille betraut wiffen möchte. 
Es dürfte als überfläfig erfcheinen, ſich in fruchtlo⸗ 
ſen Gombinationen zu ergehen, fo viel ift jedoch 
Mar, vaß der König offenbar zögert, die Etnennun; 
des Herrn von Luß zum auswärtigen Minifter zu 
volziuhen; glaubwürdiger eriheint aber auf, mie 
in unterridteten "reifen verfihert wird, dab es ber 
Wille des Könias iſt, zum Minifter des Heußern 
und bed Königlichen Haufes nah altem Herlommen 
erne Periönlileit aus hochariſtoltatiſchen Kreiien zu 
ernennen. 

+ Münden, 21. Aug. Geftern Hielt im Glas» 
palafl ber bayer, Schullehrertag feine erfle Sigung. 
Der weſtliche Flügel iR in einen ſchönen Feſtraum 
abgeſchloſſen, gesiert mit ber Bühe des Königs und 
der Germania von Epieb, Die Rbnerbühne umge: 
ben über 2000 Sitpläge und den würdigen Rahmen 
bildet die reichhaltige Autftelung von Lehrmitteln. 
Nachmittags fand Schauturnen in ber k. Turnanftalt 
ftatt. Abends verfammelten fi bie Bäfte im Zacherl⸗ 


er. 
+ Münden, 21. Aug. Das heutige Regierungt ⸗ 
blatt Re. 60 bringt das lönigl, Signat, worurd bie 
Sefegaebungsausfhüffe beider Kammern zur Bera 
tbung des Gejepentwurjes „Die durch die Einführung 
bes Militärftrafgefegbucdhes für das deutiche Reich 
beding!e Abänderungen der Militärftrafgerihte:D:d- 
nung für Bayern betreffend”, auf Dienftag. 10. Sep⸗ 
tember I. } hieher einberufen werben. 

+ Berlin, 22. Aug. Ein Minifterialrefcript fprich: 
aus, daß die penfionsberedhtigten, nicht befinitiv be, 
ftellten Eiſenbahnbeamten bei bauernder Erkrankung 
ven befinitio angeftellten gleich geachtet werden ſollen. 


t Weimar, 20. Auguf. In Hoffreifen 
Nachricht verbreitet, daß die Krantheit ber 9 
fin-Braut des Erb: @roßberzoges für unheilbe 
Märt worben iſt. 

+ Web, 22. Aug. Prinz Friebrih Karl i 
fieen Abend 8 Uhr Hier eingetroffen. Dem 
wurde ein Fadelzug mit Zapfenftreich gebracht. 
hat ber Prinz mit ber Inſpection ber biefigen 
pen begonnen, 


+ Rarlowig, 21. Aug. In folge ber 
rung ber Deputirten bes ſerbiſchen Kirchen · Congt 
ben ‚lönigl. Gommiffär zu empfangen, bat ber 5 
marfhalsLieutenant Mollinary heute ben Go 
aufgelöft. | 

T gg 21. Aug., Abends. Der Bertirie 
Jtaliens, Joanini, überreichte dem Fürften Wilsn 
in feierlicher Aubienz ‚ben Bazarııd » und Mauritius 
orben. Die Stadt ift prachtwoll beleuchtet. Mär 
Gelanpvereine bringen dem Fücften eben eimen Fall 
ug unter 3 vios- Rufen. In den Straßen beorgs 

große Volksmaſſen. Es herriht allgemeiner Yard 

+ Bern, 21. Aug. Die brafilianifche Regierung 
fünbigte ber Schmeiz den Gonfularvertrag der A 
Auguſt auf, erklärte indeß, zum Abichluß eines nam 
bereit au fein. 

7 Belfaft, 22. Aug. Die Plünderung von dir 
fern durch Pöbelhaufen dauert jort. Bu meilren 
Zuſammenſtöhen zwiſchen dem verfhiedenen Barıcım 
iſt es nicht nelommen. Man hofft, dab bie Nude is 
fürgeter Friſt vollſtandig _wiederhergeftelt fein wir 

+ Toronto, 21. Aug. Die Regierung erlie mil 
Bezug auf bie beabfichtigte Ausräftung von Ermi. 
tionen gegen die cubanifhe Regierung eine Precla 
mation, worin fie vor ber Verlegung ber Neutralität 
mit dem Hinmers auf deren Folgen warnt, 

+ Mabrid, 20. Aug. Der König wird von Co 
roane, wohin er heuſe von Le Ferol, nad Bıfıtti. 
gung bes englifhen Geſchwaders, abgereifi if, nud 
Santander und von ba nad Madrid reifen. 

+ Rouftantinopel, 20. Aug. ine jüngit bei 
Amyot in Paris erfhienene Flugſchriſt über das tür 
tie Thronerbfolgerecht ift bier auf Befehl der Her 
gierung mit Beſchlag belegt worben. 

* onftanutimopel, Br Aug. Eyyptiihe Ttur⸗ 
pen überidritten unter Anjührung dis Scheeizen 
Werner Munzinger die Grenze Abyſſiniens un? « 
eupirten einige ſtrategiſch wichtige Punkte. Ein bar 
diger Zufammenftoß mit den Truppen des Züde 
Tigre ut jehe wahrfdeinlid. 


* Die 3. Pfalz. Iudufirie-Ansfielung 
m Kaiferdlantern. 
XXI, 

Bon Keller u. Gomp. in Weimar if em 
Rarte von Deutſchland, Europa, Afien und Paläitin 
ausgeftet, diefelben zeichnen ſich insbefondere buch 
relieiartige Zeichnungen aus, 

Auch hier befinden ſich vielfahe 2 hrmitiel, geo— 
meiriiche Körper, Modelle. Lehrmittel für FZeichnen 
von ben Herren Fr. Huther und Beilſtein aus 
Raiferslautern, 

Außer der im ber Mitte des Limmerd Meben 
den Electrifi-Maihine erregen. die non datu 
Steger in Leipzig außgeflelten onthrepolosuiden 
Lehrmittei und die von Hrn. Heinrih Sittel m 
Heidelberg eingefandten phyſiolo iſchechemn iſche Peiſe⸗ 
rate aus dem Thiet · und Vflangenreiche allgemzat 
Aufmerliamt:it. 

In der dritten umd leßten Etage find die Jrr 
Borpllan, Steingute und @laswaaren audieiel. 
Wir glauben Her die Rambaftmahung einjeln 
Einfender übergehen zu lönnen und wenden und Den 
jueiten Zimmer dieler Etage, feinere Metalvaarır 
enthaltend, zu, Auch bier lönnen wir nur jumms 
riſch verfahren, ba die @egenflände meiftens zu heit 
find, um einzeln erwähnt zu werben. 

Hr. H. Hitihler aus Reuftadt Kat Drahtmar 
trogen und Metallgewebe eingefandt. Hert At 
BWappler ons Neuftabt Gaffeemafchinen. 

Intereffant find die von Hrn. Vezirksamtment 
von Mdıd einyeiandien Rheinfiefel, roh und d" 
ſchliffen. Ferner die von Hrn. Roy Stubenraud 
in Raiferdlautern ausgefellien filbernen Mefler 
Babeln, Blochen und Dhreinge. Hr. Ne. Derber 
mer aus Franfentgal ft mit Meſſer und Siabl 
waaren vertreten. Desgleichen Hr. Botifried Baut! 
aus Reufladt. Hr. Heine. Hartmann aus Eve 
foben mit Tafchın: und Rafırmifler x. Hr. @eor 
Mayer aus Bergiabern mit Büzelerfen a. Ei 
reichhaltig in die Ausfteluna von Hm, 8. Hort! 
aus Raiferdlautern in Meſſerwaaten, Scheeten K- 
Des aleichen Hr. I. Schweiger aus Kaiferslantern 
und Hr. Garl Blatter aus Diterberg. Herr Seat 
Bilet hat verſchiedene Kafize und Kauspaliung® 
gegenflände geliefert, 


- 


Im letzten Bimmer befindet fih auch das eble 
Baidmwerk vertreten. Hr. Ph. Rheinberger aus 
Neuftadt Hat Gewehre eingelandt, befigleichen Herr 
Bormer aus Evenloben, Hr. Heß in Speyer ein 
ientralfewergewehr neuefter Gonftruftion. 

Ferner if bier Here Fr. Anäble aus Lubmigs: 
yafen mit verſchiedenen Laternen, beögleichen Herr 
Bappler aus Neuftabt vertreten. Sieb» u. Drahl⸗ 
jyemebe won Hrn. Ad. Amberger bier. 

Schließlich ermähnen wir noh einer Scheiben: 
pitole mit Zubehöt, eingefanbt von Herrn Auguft 
Neumann aus Bergjabern. 

Hiermit hätten wir uniere Wanderung burd das 
Hauptausftellungsgebäuse beendet und follte @iner 
oder dee Andere ber Ausfleller Übergangen fein, fo 
bitten wir um Entidhulbigung, ob dieſes bei ber 
Füle der zu ermähnenden G@egenftänden unvermeid- 
lien Vergehens. Gerne find wir bereit auf uns 
zutommende Beüdjichtigungen und Winke nadhträz: 
lich eimgugehen., 


tofate uud vermifhte Machrichten. 

* Raiierslautern, ben 23. Augufl. 

f Se. Maj. der Rönig hat die k. Holfhaufpie- 
kein Frl. Seebad, welde am 18, bö, bie Erinnerung 
an das 50. yurüdgelegte RKünftlerjahr feierte, zum Eh ⸗ 
senmitgliebe der f. Hofbühne ernannt und berjelben ein 
fhtbares Beiden ber Anerlennung — die Eprenmänze 
des 8. bayerıfhen Ludwigs⸗Orde a — berlichen. 

+ Am Samflag ftarb in Würzburg ein ſieben ⸗ 
jüheiges Mäpden nad; ſchwerem Leiden an den Folgen 
ber Berlegungen, welche es Donnerflags vorher dadurch 
erhalten, bob ein mit Zundhöolzchen fpielender Knabe in 
Arevelpaftem Leichtſinne deſſen Kieidchen in Brand ge 
ſtedt. Dieſer bedaurensmerihe Vorfall iſt eine ermeur 
erte Mahnung, das gefährlihe Spiel mit Zünvhälhen 
niemals zu bulben. 

+ Hannover. (Schmaſchine.) Viele Verſuche find 
bis jet gemacht, Buchſtaben durch Mafhinen zu fe: 
gen; jebod keine bon ben erfunbenen Maldinen hat 
ein Himlänglic gutes Refultat für den praltiſchen Gr 
braudy gegeben. Here Ra Kaſtenſtein iſt nun nad 
vierjähriger Arbeit dahingelommen, nit aut eine Geh, 
fondern aud eine Mblegemaldine anzufertigen, welche 
alle Bortpeiie, eime rafche und gute Arbeit zu erzielen, 
enthalten. Die Setmaſchine enihält 192 verſchiedene 
Buchſtaben, Beihen x, und ift kaum 2 Fuß breit, ob⸗ 
glei jcder Buchſtabe feine eigene Tafte hat; brüdı 
man legtere, jo fält der erflere ſenlecht herunter in eis 
nen Ranal worin ſich die Wörter bilden, melde durch 
an mit dem Fuße in Bewegung geſehtes Rad in ben 

Ausihliefhaden geflohen werben, in welchem bie Lir 
mien abgeihmitten und ausgeich'offen werben, Die Mar 
ſchint fann ſtets mit Bucftaben verfehen werden, ohne 
den Scher am fortarbeiten zu hindern, welcher, wenn 
er gut eingeübt, leicht 8000 Buchſtaben in einer Stunde 
ken lann; braudt man Jtalique ober Meine Gapitar 
lea, fo hat man nur die dazu betreffenden Taſten zu 
drüden und bas Wort bildet fi an bem beflimmten 
Tag. Die Adlegemafhine, welde die Buchſtaben in 
Aohten von zwei Fuß Länge für bie Setzmaſchine vor 
bereitet, iſt gang nah dem Syſtem der Schmaſchin« 
gebaut, mit dem Unterfchieb, daß alles umgedreht if; 
fir wirb ebenfalls durch Taſten gebrüdt und man braucht 
nid aus dem Sa zu nehmen, es geht alles, bis auf 
das dünnfle Epatium buch bie Maſchine. Dieſe Mar 
Ihnen find die erfien, die egifliren, bei melden man 
de emöhnlicde Schrift der Buhdruder ammendet; fie 
wihnen ſich befonders durch bie Einfachheit aus und 
wer braucht Leinen gelernten Schriftfeger, ba Anaben 
ae Mädchen biefelben ebeniogut berichen Lönnen. 

Belannimadung, 
(Ein vermifites Kind betr.) 
Yade Difrifts-Bolizeibehörben und ſammtliche Poligeiorgame. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Kahehend wird eine auf das Berichminben der A',jäh- 
I ram Tochter des Domänenpädters Bödler zu Treuen be zug; 
x Ih Schantmachung des t. preuf. Kreisgerichtes zu Gtettin 
y Fr da Mujtrage forgiältigfier Epähe veröffentlicht, Ein et- 
tige Ergebnig if jofort der wumterfertigten Stelle anzuzei⸗ 

er; hie zu wird bemerkt, bafı demjenigen, durch deſſen Br 
ubhemgen das Kind wieder aufgeiunden wird, eine Staals 
Fine von 300 Thalern außgeient if. 

Seitens der f. Begirlsämier If ju veranlaffen, bafı ber 
Iehalt jener Belanntmadung aud darch die Localtlauet zr 
Siliäfer Berberitung grlange. 

Speyer, den 14. Haguft 1672. 

Eigl,. Bayer. Negierung der Malz, Kammer des Innern, 


v. Braum. 
Stil 
. Befanutmadung, 

betr. das vermiſtte 4Y,jährige Kind Anna Dörfler, 

In 24. Juni db 5. 2 u Zrenen bei Loih in Reunor- 
Veserm bie d',jähriger des Domänenpächters Böd- 
Inhfelbf, Anna Bödier, berſchwunden. Tas Kind hatte 
key gefchmittened biondes Haar, blaue Augen uud eine flarf 
Khiumte Gefichtsjorbe. Beſonders kenntiich iR bafielhe an 

er unterhalb der linten Bruftwarze befindlichen Schaitt- 
re. Das Kind, welches hoch“ mmb plasebeutich ſpricht, 
Sg ei rorhbuntes ſchottiſches Kleid, eine rörhliche Schürze, 
ta braunen mit ſchwar zen Sammet garsicten Strobhut, 

“che Etrimpie und ſchwarze Lederſtiefel. 
Die forgiäleigften Medierden om Orte des Serſchwiudens 


Piarıer Aigu und fiüberen Bürgermeifler 


hahen keine Spur von demielben ergeben, fo daß es minde- 
Mens als höchſt unwahrſcheiulich augeiehen werden muſſ. daß 
dad Kind durch einen Zufall verunglädt if. Es iſt vielmehr 
ber dringendfie Verdacht entflanden, dafı daſſelbe im verbredhe- 
riſcher Weite geraubt uud daß dieſer Raub won eine ber 
vielen Bigeuner- und Zandfireicher- Banden verübt worbın if, 
bie als Haufirer rejp. Gautler von Dorf zu Dori wandern 
and bie größeren Städte, ſewie bie Hauptverfehrswege meiden, 
häufig im den Mälbern oder im Geireide lagern und gewöhn- 
lich im mit Plänen Übergogenen and mit Pierden oder auch 

unden beivannten Wagen mit Weib und Kind das Yand 

telnd burdfireifen. Amicheinend beitcht unter bieien Ban- 
den eime förmlich organifirte Berbinbung, indem fie an ge- 
willen Gentral-Punkten, einſam beiegenen Dörfern, bie fie auf 
ihren Wanderungen berühren, durch Bitteläperjonen von ein- 
ander Nachricht erhalten, 

Es if im hoben Grade mahriheinfich, bafı das ver- 
ſchwundene Kind in bie Gewalt einer folchen Bande geratheu 
iA und feitbem befländig aus bem Händen der einen in bie ber 
aubern befördert wird, um bamuch Den Ratlorihumgen mad 
feinem Verbleib entzogen zu werben. Leider haben biefe Nad- 
forfhungen auf eine ſichere Spur noch micht geführt. Es ifl 
bisher gerichtlich wur feftgeftellt, daß am verichiedenen Orten 
und zu verfchiebenen Zeiten brei ber vorbeichtiebenen Banben 
ein ind bei ſich geführt Haben, deſſen Geſichts zuge eine groſſe 
nah Angabe mehrerer Reugen jogar Iprechende Achnischlert 
mit einer vorhandenen mohlgeteoffenen photographiihen Ab- 
bildung ber Anna Bedler hatten, dab fie aber biries im ihrer 
Gehellſchaft geiehene Kinb ber ihrer demnähft Hattgefunbenen 
eftnaheme nicht mehr bei fi führten Wei ber erſten dieſer 
Banden, bie am 10, db, M. zu Smwineminde verhaftet if, 
wurde jenes Kind gejehen, als diefelbe am 25. Juni anf ber 
Zecheriner führe nad der Inſel Uſedom überiehte, Bei ber 
zweiten, bie am bemielben Zange im ber S'adt Pencum im 
Hendbomwer Kreife verhaftet morden if, war dad Kind am 30. 
Juni; als fle Berkun palfiete, geiehen worden. Bei der dritten 
endlich hat man das Kind am 8, Juli in dem Dorie Wartin 
unmeit Yencan no farz vor der am Abend bdefielben Tages 
daſelbſt ſtattgefundenen Berbaftumg berfelben gejeben. Zwei 
zu dieſer Bande gehörige Weibsperionen hatten bei ihrer polı- 
zeilichen Bernehmung angegeben, das Find im einen nahe br 
legenen Walde gebraht und dort ermwilrgt zu haben. Ber 
Gericht Haben fie jcdoch dieſe Angaren widerruſen, uud die 
Natigeiumbenen Ermittelungen Haben audı feine Umftände er 
geben, bie ir die Michtigleit jemer Angaben fpräden. Biel 
mehr ericheint e8 bei MWeiterm wahrſcheinlicher, dag e#® dieſet 
Wanbe, melde am Tage ihrer Berhastung von einem Gendarm 
verfolgt wurbe, gelumgem jein wird, ſich vor ihrer Ergreifung 
bed Kindes zu emiledigen und daſſelbe im die Hände einer 
anderu Bande zu befördern. Ant melde Weiſe dies geſchehen 
ift, bat bisher mod nicht ermittelt werden fönnen. 

Die Mitglieder der erwähnten drei Banden, welche hart 
züdfig leugnen, überhaupt eim fremdes Kand bei fich gehabt zn 
Saben, find im gerichtliche Haft genommen und es wirb gegen 
biefelben beim heſigen Gericht Die Unteriuchung megen Men— 
ſchenraubes reip. wegen Beglinftiigung biefes Berbrediens 


geführt. In eiurm befriebigenden Grgebnig kann die Un 
teriuchwg jedod nur führen, wenn es gelingt, das Bä- 
ler ſche Kind wieder amnizufinden. Die bisherigem Mad 


ſotſchungen mach dem Werbleib des Kindes haben aber 
leider bisher nur foviel ergeben, daß baffelbe wahrſcheinlich 
von der biefigen Gegeud allmälig weiter entjernt worden ift. 
Des JIntereſſe der Uuterfuchung verbietet es zur Zeit, nähere 
hierauf bezüglihe Nachrichten mityntheilen. i 

Da das Kımd anicheinend aud den Händen der einen 
Bande in bie der andern übergeht, jo fann nur ein raſches 
und entihloffenes Handeln bei Ergreiſung einer ſolchen Bande, 
in deren Hände das Find vermuthet werben bar, zu beim et · 
mwünfdhten Ziele führen. Weiber feheinen die Schuldigen ihr 
Enttonmmen micht felten der unter der Lanbbeuölferumg grafli- 
renden aberglänbiidhen Furcht vor zu verdanfert und 
wird dadurch ber Behorde ihre Aufgabe in hohem Wradr 
erichwert. 

Der einheitlidyen Leitung ber Recherchen fteilen ſich aber 
dadurch miofie Schwierigleiten entgegen, daß aus ben verjchie- 
benften Gegenden Häufig die Natridt eingeht, baf; das Kind 
in den Händen bieier oder jemer Bande rein. einzelner Yand- 
reicher geichen worden je, ohne dafi eim toeiterer Bericht 
über die näheren limftände, ſowie barüber erflattet wird, ob 
und mıt melden Erjolgr die Nachforſchungen betrieben werben. 
Es iſt ſogat nicht jelten der Fall, bafi man das Kind an 
einem umb bemfelben Zage an weit von einander emtfermten 
Orten geichen haben will. Es wird daher eim jeber, ber eine 
Spur von dem Berbleib bes Kindes endet zu haben mlaubt, 
gebeten, perfäntih alles aufzubieten, um barüber Gewißhein 
zn erlangen, und feiert ber nachſten Porigeibehörde von feinen 
Wahrnehmungen Kenutaiß zu gebrn. An bie verehrlichen 
| ee aber ergeht das Erſuchen, die ihnen von 

rivaten zugehende Nachrichten ungeläumt zur Prüfung anf 
die närhfte Poligeibehörde gelangen zu laffen. Die fümmtlt- 
dien Polizeibehörten aber mund imsbeiondere diejenigen ber 
Keineren Stäbte and Dörier eriuchen wir dringend, fid dem 
Aecherchen nach bem Werbleib des Kindes mit allen ihnem zu 
hebote Miehenden SKräiten zu mmterziehen. Falls dabei die 
Freftitellung der Ydentität bed Kindes in Frage fommen jellte, 
ſe wolle man nicht unberädfichtigt laflen, De wahridheintich 
in Folge der Berwahrloſung, welcht bas Find feit jeinem Ber- 
ſchwinden auegeieht geweſen ift, die äufiere Erihrinung bei- 
ſelben eime nicht unerhebliche Beränberung erlitten haben, eine 
ſolche vieleicht auch abſichtich mit demieiben vorgenommen 
fein mag. 

Yubem wit ſchliehlich am die Boligeibehörben bas Erjachen 
rıchtem, alle Nachtichten, bie auf die Epur bes Mindes zu 
führen vermögen, uns ungelänmt und ſchleunigſt umter der 
Adreffe „Köunigliches Kreis-Wericht, Unterfuchungsrichter" zn- 
gehen zu laſſen, bitten wir die fümmtlichen Zeitungs Redae · 
tionen min Beröffentlichreng biefer Belanntmahung. 

Stettin, ben 24. Juli 1872, Königl. Srei-Ekrict. 
Der Unterfuhungs-Ricdter : Unterſchrift. Kreiß-Werichts-Hath, 


Stabtrathöfigung vom 22, Auguſt. 

Anfang 4", Ude. ‚Anmeend waren 14 Witsleeber. 

Earkhulbigt bie en: Robr, Butby Lurbringde 

baufen, Echmibt, Thoma, Etrpbany, Ehrifimann. — 

Der erfle Yunkı der zur Wrlchiaung Tan, biraf ben feir 
mergeif wom Gkemeinderaib Aeiahten Beihlub. Erfunbigungen 
bebufs Antauf cine Haus für dem er bei Drum 
elbert, beuilae 
ti bamals gepfiogenen Verhandlungen einzugiehen. Es find 





2 beiben Herren Schreiben eingelaufen bie zur Berleiung 
am. 

Aus dem Schreiben dee Herrn PBlarrer Aian gebt hervor, 
da bebufa der Gmtiäbiaung für das abaerifiene, ſich urs 
forünlich auf dem Grifieplag befundenre Haus ein Vrotetoll⸗ 
Vertrag anfaernemmen werben fe, umb zgmar dee baltes, 
dab bie Eurichäoigung jährlich im ben Binfen von fl. 
befleben Soll, behuſe Wohnungsmirtbe bes 2. Pfarrers. 

Dit ſes Protetod bat id aber weber auf dem Bärgermeilteramt 
uoch bei ben Meten des Bresigieriuams vorgefunden, Aus dem 
Schreiben bed früderen Blirgermeiflers gebt hervor, baß in dem 
Bubart 1869 eine Wohnungsstimilbädiaung won fl. 4.0 für 
ben zworkten Pfarrer aus der Germeimbefafie befiimmi maurbe, 
iedo& wriß berjelbe niots von eimer ch iſtlichen Ab machung. 

Der GSeim in derath beiglieht, ein Pfarrhaus für den pwei⸗ 
ten Plarrer bei eberbuntichhter Geleaenheit anruſchaffen. 

2) Beraallqa der zu errichtenben Ciſe aba da von bier nah 
Entendaqh werden verihichene ZWenäuberumgen auf dem 
Kaiferölautrrer Geblete buurh die Pabnbireclion vorzunchmen 
fein. Zwiſchen derielben und dem Gemeinderalht ſoll dehvalb 
eine Eihuna im Ratbbausisele am Donnerotag ben 29. Bors 
mıttagd 9 Uhe dabier ſtaufinden und lepiere burn ben Seren 
Bürgermeißer und Delegierte vertreten fein, unter ASuriebung 
der Wlianements: und IhmensGommiifien, «benio dee al, 
Oberförfters Jadel uud Aid, Banihaffners Planktt. 

FI) Bon der Directiom dee Biälgifhen Gijenbabnen 
if ein Schreiben vingelauden, In weldem ſich biefelbe untı dem 
ihr Übermagim Protofell ber Bemrinberaibsfigung vom 6. Quli 
1871 und bes darin aeferderten Preiſes per D-zimalen einverr 
Handen erflärt und biebarin feftgeftellten Bedingungen acceptirt und 
den Oberinipector Heller ermächtigt im Werfeie mit beim 
Semeinberaib im birke frage zit Ireten. 

4) Brzüali der Reinigung ber Lauter finb verſchiedene 
Beichwerden beim Bezirke; und Bürgermeiflse-@mte dahitt eins 
arlawfen und zwar 1) berũ ztich ber nicht gleihmählen und 
gebörigen Rrinımumg berfeiken, 21 Das allubefiige Ernlafien 
des Lauter: Walls am Mbende, diimge im Die Keller der in ber 
Rde Heyenden Häuier, 3) Dab beim Stabtrake nit nur bie 
Birken jondern auch die dot jo befindlichen Bebäude uittee 
Waller geſeht würden unb «6 ergebe baber das Geſuch am löbl. 
Semulnderatb ben Borſchlaz eine® Gamals zur Befeitigung 
bieie® Uebelſtaudes im Betracht zu ziehen. 

Der Gemeinderath beiglirkt, die Alıguements s Gommirkın 
su beauftragen, Berbifierumgsnorihläge beyügtich det Laurerte dare 
gung und bie Ganaltjationdfrage vorzuihlagen. 

H) Gejuch rs Steinbauers Bulver wegen Deffnung eine 
VDegea am feinen neugebauten Haufe. Diele Augelegendeit 
mußte zutüfgeflellt werden, bis Hr. Feiedt. Orth von feiner 
Babdrfur zurüdgutebrt fein wird, oder aber bis die Erptobeia⸗ 
tionofrane entladen jei, 

6) Bıiub des Hrn. H. Herz, Kaufmann aus Brumbah, 
um Bürgeraufnabme, miıb obme Anhand genebmigt. 

Bei dieſer Seltgenheit tbeilt Hr. Bürgermeister Hoble dee 
Geſuch dra Hrn. Schmeigers Mur um Herabjepung des Bürs 
gereimkaufsgelbıö als Fremdetr von 200 fl, auf 150 fl. Auch 
Di.jed wird ausnarmemcije genehmigt. 

ferner berichtet Sr. Hohle, daß laut einem ibm zuge fom⸗ 
menen Privatihreiben ein Beſchtid im der Gommumaiihuts 
frage Idem früber erfolge fein würbe, wenn nicht Sr. Ren. Math 
Dr. Jordan wet ertranft und Referent Sr. Grat Hunger 
auf einer Arhpectionsreife abmeirmd geweſen wäre. Bepterer 
würde balbigit zucüdfommen und er glaube vielleicht fdhon 
im Lauſe der nähen Wocht bas beireffende Reſultat mitihris 
len zu fönnen, 

Um 5 Udt warb die öfferullcht Sihung im elme getheime 
verwandelt, 


Dandel aud Vertehr, Juduſtrie und Laudwirihſchaft 

Darmſt adt, 19, Aug. Rah einer Berſügung des 
Seneralroſtamio fellm fortan auch im Verkehr zmikhen dem 
Deutigen Reidbzoflgebiet einerferts und ben Bohvdermwaltungen 
von Bayern, Württemberg und Lurembarg andererfeits jioris 
und einmonatlide Poitabounements auf Aeitwngen unter bems 
selben Bedingungen wie im internen Werfeht des Meichöpefinee 
biets zuarlaflen werben. 

7 (dur Zihmung der franz. Anlelhe.) In verſchie⸗ 
denen Seitungen wirb won Prozeſſen berichte, mit denen Eeie 
ſene fübbeutjder Hirmen bie Berliner Disconte « Briellihart 
aus Anlak der Rentenzeichnung braroht fein jo. Ge find als 
lerdinge einige Differemyen entitanben, doch auch jofert im Güte 
ausgeglichen werben, 

+ Bon ber Bergfiraße, 19, Aug Die Tıbalscente 
bat bereits benennen, Der üpbige Staub ber Pflange am 
jämmtliden Bemarfungen am der Detgſtraße berechtigt zu den 
beften Heffnungen. Auch die Hopfen jichen aut, 

+ (locomotive aus Amerika) „Wie die „N. N. 
O. 3.” aus auocıläjfiger Duelle erfährt, find von Nemszjcıt 
jeit Kurzem 50 Potomotiven für Rechnung beutide: Staates 
baduen angelauft tordben und nad weiſete Drbred aud;us 
führen. 

+ (Ungar. Ainanyprojefte) Dae allermemee ims 
putiıt dem Finenzminiſter may bem „Zagbiatt* die Mbflct, 
tin Unlehen oder einen „Workhuf” im Bettaat von 40 Mill, 
Gulden auf bie Erträgmifie des Eabafsmonopels aufjuncehmen. 
= jell das einem Wrlay für das gejgeiterte Stwwerädilandse 
Borjgußzejäft Miten, 

* (Gilenbasdnen,) Iden Sonntag (vom 25, Auzuſt 
1872 anlangınb) bie zum Scluffe dere III. Vfalz. Iupuflıies 
Ausiillung im Kalferölantern wird won KHalferslantern bie 
nad Gbernburg ein Grtragug mit allen Wazenflaflen nad in 
nadflebenden Kabrjeıren gefahren: 

Abaang Kallerdiautern . 7 Mhr = Min, Abeuds 





Ankunſt Sohipyer . 5. . Mr 
Abaang — 84 6 = 
Ankunit Enten . ». 8, 19 , . 
„ Sembadrlienbemöb, 8 „ 27 „ ” 
« Bangmeil : 8, 91, f 
«  Winnteiler, B.„ 8 . . 
. Aumdmeiler . „59, * 
. Rodenbaujen Wen az = 
Diell ir chen BD MM A 
. Bavafißhin . 9, 6,5 
= MRamumweiler 1... 
rm ... 5 ah, . 
. Ssoshäten .„. ». 9. dB. 
„  Mitenbamberg U: Me = 
Ebernbuta 683 





Klr-bie arme Frau mit 6 Sinderm gingen ferner ein: 
von Unbetannt A. 1. --; vom eimer klelaen Geſellſchaft im 
Mbeintreie fi 1. WO. a 















Danksa, 


är bie vielfachen Bemeile * Theil: 
| na me während ber langen und 
\ jdmeribakten Hranfbeit uniered lie: 
ben Sobnes ver (Ki 


| il Fitz, 
ſo wie für die Bepleitung der Irbiicden | 

Süle dirfeiben jur leiten Rubeftätte, 

jagen wir unjern tieigefüblten Danf. 

| saiferälautern, 23. Auguit 1874 

h Die teanernd ‚Oiuterblichenen. 





Mobiliarverfteigerung. 

Mittwoch, den ten Auguſt 1872, 
Nachmittags 1 ihr dabier in ihrer Wohn: 
an der Kolbennafie, laflen die Erben 
babier verlebien Menteiboten Garl 
Youra unter Anderm namentlich veritel: 


een 1 Seleiderichranf, 1 Ganapee, 1 Wanduhr 


mit Ralten, 2 Belliiellen, Wertung, 
Weißzeng, Spiegel, Bilder, Gerrenflas 
ber, Semben, nußdbaumeren unb 1 


eichenen Zi, I Wiege, Kachenge ſchirt 
x. 
Raijerslautern, den 22, Auguſt 1872. 
3,5) Derbeimer, f. Notär, 


EInit de Lys 


Ihlienmild, zur Verkbönerung bes Zeints, 
erfunden von Jalius Sauer, 
Parfümeur in Dann. 

Die Pait de Los, genannt Litienmilch, 
melde Geſicht, Hals, Schultern und Arme 
fofort blendend sart umb mei macht, der 
Haut ibre junendliche gIriſche wieder gibt, 
und tra von ſchadlichen Beitandtheilen if, 
Übertrifft alle derartıne Diittel und mtrh 
zur Sonverfirung des Teintd nom allen mes 
diginiichen saeultäten empiohlen Es bes 
fertigt Tammtliche Hautübrl, wie Sommers 
feroilen, Sonnenbrand, geibe jjledden, Hoden: 
fleden, Nennen, ‚lebten, unnatürliche Nötbe, 
rohe Naſe >c. unter Sarantie. Preis pro 
KFlaſch 1 Zbir., Flaſche D Sur. 
Hauvtdebot bei > 4, 

3. Stuft, Friſeur 


Tas)- Unterricht, 


1 nierzeichneter macht biermmit 
den gechrten Herren und Danten 
die ergebene Anzeige, dab Dien 
Hırm, den 27. August ein 


 Tanz-Cours 


eröffnet mird. 
ine Pihe an nelältigen Eimeichnung 
legt bei mir often. 
Meine Wohnung, Sıtireplak, Gaſſhaus 
zur neuen Jials Stod, 
v1: — Achrtungzvoll 
Eöngz. Härtl, 


TZansletırer. 








In ein biefiges Damen Meder: 
„ Wierdail werd en 


Lehrmädchen 


E vom Lande unter nünitinen Ber 
u dingungen acſucht 
ar Näheres in der (Frpebition ber 
(Atmba 





vn ® 


I ji 
fi 


Wälgiiten Voltsjeinung- 
—— 


Würzburger Schaumwein 


* mit franı. (Ertiquetiel 
or, biCarl Hohle. 


In der Mühe des Bahnhoſes fönnen 
mebrere Herren 


Kof nnd Logis 


erbolten, mit ober ohne Diöbel, und ſo⸗ 
gleich besiebbar. Yu erfragen im m er 
dition der 'Biäls. Voltsste. 


6 Bid. Stornbrod 


22 fr. 
bei 8. Schwarz, 





6 Yin. Korubrod 


21 fr. 
bei 3. Kollmanniperger, 


23,0) Bäder, Kloitergaiie. 


Zu vermierben 
und er Be ieben eine Barterres 
en Bhf "ans Hang ag —— 
—— oo. 





m. Prälzihe Juduſtrie-Ausſtellung 


in Kaiferslautern, 
vom 14. Juli bis gegen Ende September 1872, 


Rei allen pfälziſchen Bahnſtationen können Ein— 
trittsbillete zur Ausſtellung gelöſt werden, in welchem 
Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig ift und zur 
freien Rückfahrt berechtigt. 

Binde) Das Centralcomite. 


— Montag Nachmittaq, 

en 26. Auguſt, wird bei 

günftiger Witterung 
Fisch-Essen 


mt Harmoniemuſik der Sander fen Capelle) auf der Saltngs« 


mühle ftattfinden. 
Fr. Mans, 


——gepdäfis-Empfehlung, 


Dem geebrten Bublifum von bier und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 
mich dabıer ald FRISHUR niebergelajlen babe und einpiehle mich zanı beionderd im 
Saarichneiden, Frifiren, Nafiren und Anierttnung aller Smararbeiten; ich balte 
aud ſtets großes Lager im deutfven, englifdhen und jramöfiihen Parfümerien, ſowie 
bedeutende Auswahl in Totlette.egenfländen, als: opt, Zahn, Nagel, Hut« und eis 
bersBürften, Arifirfämme in Büffel, Etienbein, Shildpiatt, Buchsbolı, und autichuf, 
Diadems in Büffel, Schildy aft Abt und imidirt, Steffämme Chicaff in Schiübplatt Acht 
se — jomte grohe Auswabl in Goiffurnadeln in Shildplatt,Berlmutter, Horn 
und Lava 

Diein eifripites Beftreben wird flets dahin gerichtet fein, das mir geihenkte Mer: 
trauen im jeder Sinſicht zu rechtjertigen, ſowie alle Aufträge ſchnell, ſolid und billig auds 





jufübren, 
Sohadtungsooll — 
Jacob Stuft, Friſent. 
94%, ma) Steinbausitrafte Nr, 110. 


{ Den Beiucdern der 4. plälziihen Induſttie Ausftelung em: 
vieble ich mein reichhaltiges, Wwohlaflortirtes 


Ahren:kager. 


Je nad Dualität und Fabrifat ein und mehrjährige ſchrift⸗ 
liche Garantie 87%. wda 
©. Urusius. 


H. Graf, Siirmjabrifant, 


Industrie Musitellung auseahındmeiie reibänltiges Lager aller 
65’, 





umterhält mährend der 
Sorten Sonn: und Hegenichirmen in guter IWaare au den billigiten Veciten. 


Zu dem Bau der Taubitummen« N nitalt om Frankenthal werden 


6 bis S Steinhauer 


in Accord gegen hoben Lohn gericht, 


Maſſer, Bnumeifter. 
Für Klavierbeſitzer. 


Mein Aufenthalt babter wird ſich noch 
um mebrere Tage verlängern Gefällige 
Aufträge bei Herrn Marboffer, 

Yeltner, wlavlermadıer 
aus Neuftadt ar. 


100: | 
Ein braves Mädrhen aud atı 


Händıger Familie findet Gbelegenbeit, die 
Yusfübrung von 


Stikereien aller Art 


unter günftigen Bedingungen gründlich zu 
Näheres Eiienbahnitraße ro 








Sonn 2 
216. Hin eracbãude = aus Meufte 
Ein guter En BR areth tuch 

J und do 
Fuhrknecht — “ ppelt gummirt für Kinder 
kann pegen hoben Lohn ſogleich gr, Ie un Bogel. 
eintreten bei ee — —— 


hr. Horn. RR 
Chr._ Horn. im Scwanen wird das 


 Chrifion Hora ,  Ohmetgras 


bat 3—400 Boſen jdhönes ‚von 4 Morgen Wieſe billiſt ab- 


Kornftrob en 
zu verkaufen, Zu vermietben 


! in der Nähe des Bahnhofes ein 


B_ ohne Medici g°r; möblirtes Zimmer, 


weiches jofort beziehbar it. NäbereB zu ers 
rust- u. Lungen- 


fragen in der Exp der Pf Volksitg. [100,2 
kranke finden auf natnrgemässem 


Wege Albat in verzweifelten und 


on Jen Arrsten inte Durd) die Buddrukerei 
rklürten Füllen radicale Heilun 
vie z ——— — 2bjr) Ph. Hohr 

in Kaiferslautern 


ohne Mediein: Alın Nett ji beriehen 


Nach sperieller Beschreibung d 
Krankheit Näheres briefl, ‚ durch 


Dir. 4. H. Fickert, 


Beriin, Willie Nr. 28 
olıne Mediein. 


24 























— — 









Briefeouverts 


aus dem ſo beliebten fogen. 
Bapier mit Firma’ ” gun 


per 1000 Städ zn 6 fl. 







ohne Mediein. 
'upjp>z4 2uyo 













































Zu kaufen gehn 
— Garten und einen @icten, 
der Erpröition der Piali. U 


"In dem dem früher Aranı Stroh 
ufe vimä-vin von im Georg 


. 4 . 
—— bergen, ——— elle ı 
Btba) @®. — 
Auszug 


aus den Givilftands-Regiftern be 
Railerslautern v. 1.—16, Jul 


Geboreue: 
1. Gatbarina, €. von Theobald & 
rifarbeiter und Marg, Welt 
2. Gatharine, Poilippime, 2. von | 
Prunnenmader und 


ve 
Dinge von J 
Marg. — Yatırker u 
3. Eugen, S. von Daniel ® 
arbeiter — Elifabeth © 
4. Franzistka, T. von Yacob 
arbeiter und Barbara 
4. Carl, S von Earl M 
Elifaberh — be 
4.4dam, anerf. &, von 
Maurer und 
Brebmer 
4. Wlijabetb, T. von rang 9 
enwärter und Zufanne Rod —* 
ertba, T. . Jacob Ganb 
> mntanmade u. Gatb. 
7. Jacob, ©. 





Buͤrntenmacher und Anna ei 
7.Garl Heinrih, ©. —— 
Raufmann und Annan $ 
8. Yacob, ı Zwillinge von 
Anno, ) Simmermans und 
Lifcher, v&E 
B, Friedrich S. von Bub 
und Ghrlitme Kollt 
9, Wilhelm, 5, von Dil 
sellanarbeiter umd WEI 
9. Julius, S, von ib 
delämann, und Garoline Yre 
9. Margaretba, T. vom ; 
Hordichnitter und und Getbarine 
9. Helene, T. von Karl 
lehrer und Anna 
11.Ndam, S. von 
r eh ken —— —— 
IJo von 5 
bauer unb Rofine Bader, ie 
11. pelitrid, ©. von Damiel Dilfer, Q 
EB 
. Heimi . von Schi 
Fradrıfar und Barbara Statın 
aan Dun 1 





.Gatbarina, T. —— 
Togner und Anna 
12. Jacob, S, von , 
und Tolippine 
12, Arnd Bouile, T 
@ijendreber unb Maria 3 Malaq⸗ 
12 Clara Jobanna Cadaraa 
von Earl Eduard au 
Yobanna Schmitt, d E : 
12. jriedrih Garl, ©. von @i 
Ubrmader und touile € 
13. Barbara, Z. von. Walatin 
Zagner und ‚Öenriette Hein 
13. Deinrid, S. von Karl 
und Philippine Kıever, 
13. Elifabetb, T. von rnit % 
brecher und Elikabeib 3eü 
14. Gatbarına, €. von Beter 
ver und Veronifa Jung, d 
14. Wilhelmine, T. von 
ver und Anna Maria Diet, 
Id. Emma Catharina, T. vom ar 
rich Pippert, Ingenieur umd © 
Gatharina Ritter, b E 
14. Bbilippine, Z von 
Bremier und Barbara ai 
15. Friedrich Konrad, S. u. WF —*8* 
ter, Schreiner und Dand. Sch 
15. Jobannes, S. von oben A 
Schreiner und Elije En u 
16. Eoa, T. von Beter 
en Vandmeifer, d 
Sranı, ©. von —— Bat, 
db Catharina 


Theater in — te 
er den 23. U 


Bo 


— Di in 3 Alten von 
Wufit von C. M. von We 
Anfang 8 Uhr. 


ii 






tAglih, ausgenommen , am 
ve „VBlafatsAUngeiger*, außerdem 
terhaltungsblätter ald Bratid« 


\ro. 208. 


*Bolitifge Ueberfit. | 


* Raiferslautern, 24. Auguft. 

halt: Die „Rn. 34, und der Juriſtentag. — Die Küs 
drachftigungen. — Mabai und bie Baradenbewehner. — 
Gin Borfpiel zu der Drrilaiſer⸗ Juſammenkunft. — Die 
ündıner Behrerconfereng. ‘ 

Eoyar bie Kölnerin“ warnt vor einem Angriff 
Fre Eriftengtrage der Schwurgerichte. Diefelbe 
tihtet: Für den am Ende der nähften Woche in 
tanliurt zufammentretenden Yuriftentag beginnt 
ie Aufmerfamteit zu ſteigen. Namentlih if es 
ie frage über Forterifing bes Schwurgerichtes, 
elite auch im michtferiftiihen Kretien Intereſſe er | 
dt und unter den Juriſten Selber zu lebhaften ; 
Renungdaustaufh Anlah gibt. Hiemlih allgemein , 
Ä der Embeud, dab der Angriff gegen Die beitehen: 
den Grunblagen des Strafverfahrens in ſchweren 
Berbredensfällen ein höchſt ungeitgemäßer ift und die ' 
newe heutiche Strafrehtdorbnnung am beften auf ber 
isherigen Grundlage meiterbaut, Es handelt fich 
er um eine Frage ber Geſehgebungswiſſenſchaft und 
Iolitif, bei der fi das Laienurtheil nicht blinblings 
m Handmwerlsjuriften gefangen geben wird, aud 
genommen, aber'leineswegs zugegeben, daß der Er» 
4 der Jury duch das vorgeihlagene Schöffenge: 
At, veim vom juribiihen Standpunfte aus, ein 
jortjchrin fein würde. Wie ed beißt, foll der im 
origen Jahre abgeſchlageue Angriff auf bie Yury 
«shalb erneut werden, weil die Väter der neuen 
Etrofprojebordnung — zum Glüd zunädft nur bes 
reffenden Entwurid — Gegner der Geſchworenen⸗ 
geidite und freunde der Schöffennerichte, auch in 
den fämerften Straffälen, find. Wir halten biefen 
Yahanı Wir unbeilverheigend, was das baldige Zu- 
handeloomen eines gemeinihaftligen Neichäftrafe 
peogefles anlanzt, denn wir fönren uns ablolut nicht ! 
denken, ba anf fo unbewirfene allgemein gehaltene 
Ankiogen hin gegen das eine Inftitut, wie fie zur | 
det vorliegen, und fo oberflähliche Zeugniſſe für die ı 





Srrährung bed anderen, nach kaum nennenswerther | M 


Tärigkeit, bie deutſche Reichsvertretung eine fo prin« 
ıipale und prinzipielle Umgeſtaltung des Strafver- 
ahters beiliehen wird. Aber auch ter deutſche 
duriftentag wird ſchwerlich geneigt fein, bas fo em⸗ 
A nelmäte Berbict gegen bie Geſchwotenengetichte 
ausiwipredhen, weil von einer gründlihen Prüfung 
tee Fraze an der Hand der Gtatiftif nah vergleir 
qeadet Einvernahme gehörig controlirter Beugnifie 


215 tem QJuriften- und Laienftande aller Länder bes lief. 


Andes noch gar keine Rede gemeien il. Sicherlich 
Ü rad deuſche Schwurgeridht und das deutiche Rich 
want virfader Berbefferungen fäbig. An dieſe folte, 
sonen mir, die Reichsgeſetzgebung zunächft geben, 
mr ih nicht das nädfte Ziel durch Heranziehung 
inet noch nicht zur Entfcherdung vorbereiteten Prin« 
Frusitage unerreihhbar machen. 

De Küftenbefeflinungen, welde nad Beendigung 
bei Krieed von 1870—71 mit Aufgebor aller Kräſte 
⁊ Kopf genommen morden, find im Laufe der leg 
Ira mei Jahre fo weit geförbert, daß bie Defenjio 
fefunge, voländig den getroffenen Plänen ent 
fpresend, durchgeführt morben find. Man hoffte als 
Ib aud zur Berftelung vom Befeigungen am der 
der zu Schreien, melde der Dffenfive im fo fern 

möchten, als gegenüber biefen Fortificarionen 
R eine Seemacht erften Ranges zur Entfaltung 








der aeue Moligeipräfident Hr. v. Madai hat am 
nebend Wormiltan ha!b 12 Uhr eine Deputation 
dıtadem-Berohmer ber Echlächtermieie empfan« 
% leihen aber einem nicht eben erfreulichen Ber 
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70. Jahre 


ſcheid ertheilt. Nach demfelben lol das Bemohnen ; nicht recht, follte es ein Gieges- ober ein Friedens ſeſt 
ber Baraden vom 1. Diober an nicht mehr geflate | werben. fir lehteres fprad die Stimmung im gan« 
tet fetn, und If für dieſe quafi Dbbadloien eine | zen Meiche, die friebensbebilritig und friedemsfreunig, 
Ausfiht auf ferneres Werbleiben mit vorhanden. | wie fange nicht, fih fundgibt, wohin ein Chauviniſt 
Im Einklange damit fteht ein durch die Revierpolizei ' and) das Dhr legen mag. Auf ben Gebanken eines 
ben Baradenbemohnern mitgelheiltes Minifterialce- | Siegesfeftes aber deutete bie Wahl bes 2. September, 
feript vom Minifter des Innern, wonach den Ber | bed gewaltigen Tages von Sedan, beutete auch die 
wohnern aufgegeben mwirb, fi eine Wohnung zu bes | ganze Faſſung bes biezu an das ganze deulſche Voll 
ſchaffen. Im Fall fie einen Kontralt nicht nachweiten | erlaffenen Aufrufs, 

fönnen, werben fie mit bem 16. September (die Bar! Seitdem find zwei Monate verfloffen, und das 
radenbemohner vor dem Landaberger: und Stralaus | beutiche Bolt hat burd millionenftimmiges Stillſchwei⸗ 
eribor {hun mit dem 26. d.) gewaltſam entiernt wer | nen beredte Antwort gegeben: «8 ift Leine paflende 
den, andernfalls fol ihmen der Aufenthalt bis zum | Zeit, fein empfänglider Boden file Feſte der bezridh- 
1. Dftober geftattet fein, Die Antwort des Polizei: ; neten Art vorbanden Handel und Wandel haben 
präfinenten ftcht Übrigens mit ber Antwort bed Dber+ | die Verläumnifle eines zebnjährigen bewaffneten Frir- 
bürgermeifters in ſchroffem Widerſpruch. Letzlerer dens und breier großen Kriege nachzuholen; fie Ihaf- 
hatte fib einer Deputation gegenüber aus | fen ohne Raſt und gönnen fi nicht dem Feitverluft 
drüdlih dahin ausgeſprochen, baß er micht abgeneigt | einer zmedofen Feierlihleit. Der Bürger ift froy 















fei, das Land auf zwei Jahre zu verpadten, falls 
fie ihre Baraden georbneter, nah Strafen errichten 
und fo meitläufi) bauten, daß die große Teuerdge: 
fahr vermieden würde Hr. Hobrecht verlangte nur 
die Beſeitigung biefes „Bigeumerlagerd" und märe 
mit einem geordneten Lager zufrieden geweſen, Kerr 
v. Madai aber geftattet nichts. Die Baradenbemoh- 
ner find Übrigens gefonnen, ſelbſt bis an den König 
zu neben. 

In Bayern ift die Minifterkrifis noch im 
mer Gegenſtand der öffentlichen Befprehung. Reuer- 
dings hieß es wieder, Hr. v. Graſſer fei immer noch 
Mittelpunkt berfelben. Wie id beitimmt weiß, hat 
derfelbe eine Eonfereng mit dem Regierungkepräſiden ⸗ 
ten von Oberfranfen gehabt, doch werben alle hieher 
bezaglichen Details fo gebeim gehalt; daß Niemand 
weiß, um was ſich dieſe Conferens zebreht hat. So 
viel mir befiimmt verfidert wurde, ift Hr. v. Lu 
befinitio aus der neuen Minifter-Gombination ausge 
ſchloſſen. Die meiften Chancen fol Graf Bray, der 
————— in Wien, für die Stelle des Pte⸗ 
8 en. 

Die „N. Mülgäufer Zeitung“ hat die Entbedung 
gemacht, daß bei einem Bartenfefte, dem Graf Moltke 
und deſſen Gefolge in Mülhaufen brimohnten, eine 
BVorfeier der Berliner Entreoue flaltgefunden habe. 
Das loyale Blatt erzählt: „Won befonderem Einbrud 
war ed, als die Gap le die politiſche Situation gleich 
fam ſymboliſch andeutend, zweimal nad) einander bie 
öfte reichiſche, deutſche und rulfiihe Hymne erflingen 
i Un „Bott erhalte Franz den Kaifer” reihte ſich 
dad „Heil Dir im Giegerkrang“ und darauf folgte 
— befanntlih wohnen aud ruffiihe Dfficiere der 
Uebunatreife des Broken Generalſtabs bet — bie 
hersliche ruifiihe Bolls hymne „Boſcha Zara hranı“, 
Die drei Rationalhymnen — und nun gar zwei Mal 
nad einander — wie rührend! 

Die „Süpd. Poſt“ ſchreibt: 

Ein Mitglied des Münchener Bezirkölchrervereing 
hat die Therlnehmer an ber Lehrerverfommlung mit 
einem, nebenbei bemerkt nicht gerade ſeht portiichen 
Feſtgtuß bemilllommt, dem wir folgende Strophe 
entnehmen: 

„Es gilt ein ernſtes Wägen 

Der wahren Freigeit einen Hort zu gründen, 

Für Neht und Wahrheit zu bes Volles Segen 

Die jugendlien Herzen zu entzünden, 

Auf daß ein new’ Geſchlecht uns hold erblähe, 

Das ftets für Menſchenwürd' und Tugend plühe.“ 

Dir wüniden nur, daß ber Berfaffer dieſe Worte 
auch richtig aufgefaßt habe und daß die Lehrer fich 
in richtigem Sinne daran halten möchten. In un 
fern Tagen des Nationalliberaliamus preiit man 
leider die Stlaverei und den Abfolutismus als frei: 
heit, bie Gewalt ald Recht, die Lüge als Mahrheit 
und byzantinifhe Ermiedrigung als Menſchenwürde. 
Und di: Lehrer liefern ein erkledliches Gontingent 
zum Rationalliberalismus. 


Die Feier Des 2. September. 

Bweihundert ber „beiten Namen“ in Deutſchland, 
fo rübmte eine gemiffe Preſſe in Deutſchland, haben 
bad Gamentorn eines regelmäßig wied n 
Nalionalfeſtes ins Volt zu legen geſucht. Man mußte 


den Sohn, die Braut ben Bräutigam, bie Gattin den 
Gatten wieder zu befigen; ein Siegesfeft ruft ihnen 
nur bie ausgeftaudene KUmmerniß um das theuere 
Leben wieder ind Gedächtniß zurüd. Der Bauer 
blidı jede Aehte, bie ihm förmerichwer entgegen wintt, 
der Winzer jebe Traube, bie im Strahl der Friedens ⸗ 
fonne ſchwillt und reift, mit einem flilen Gigens- 
fprud über den frievlihen Augenblid an. Seiner, 
feined aber denft an Feſte; am allerwenigiten aber 
an ein Siegedfeft. Zweihundert Städte haben durch 
den Mund ihrer Verireter die bee eines Gieg:sfe- 
fies zurüdgemieien, taftvoller, voll&verfländiger, als 
jene „beiten Namen“, melde galliide Ruhmſucht 
und Ruhmredigleit in Deutſchlands Herzen zu ſäen 
gedachten. 

Die Saat iſt nicht aufgegangen — wir find Rolz 
auf diefe Unfruchtbarkeit. Mögen Kampfgenoſſen, 


8 | die in heißen Rämpien zuſammen ihr Blut verfprigı, 


die Gevenktage biutiger Schlachten unter fi feiern: 
das ift ihe mohlerworbenes Recht, umd Niemand 
benft daran, ed ihnen zu verfümmern. Das Boll 
aber in feiner Geſammiheit blidt nicht gem in die 
Bergangenheit, bie ihm neben Ruhm und Sieges 
frängen aud viel Hetdes und Bitteres, viel Gut 
täufdung und Mißachtung des Rechtes weiſt; es freut 
ſich lieber an der befieren Gegenwart und hoff: das 
Befte von der Bufunft. Sol es alfo um jeden Preis 
ein Fehr geben, fo fei es ein Friedensfeft, an dem 
fi eber, ber Mann des Krieges, wie der ſillen 
Arbeit, erfreuen kann; jemer, daß er geholfen, deu 
Frieten zu erringen, diefer, daß ed ihm vergönnt ift, 
defien goldene Früchte zu genieben. 

Dafür aber eignet fih am allerwenigften ber Tag 
bes 2, Sipiember, ber Tag der Shladt, mil ber 
zwar ein Railerihrom geftürgt, aber erft die fleinere 
und unbiutigere Hälfte des Krieges augeichloffen war. 
Auf der Feier des Tages von Sedan müflen all bie 
Thränen von Drleans, le Dians, Bapaume, Belfort, 
Paris brennen, die noch fo reichlich nachfloſſen und 
noch kaum geirodnet find. Rein, foll es ein Feſt 
fein, ſo ſei es ein Friedensfeſt, und für dieſes gibt 
es feinen paſſenderen, ale Meinungen, alle Barteien 
umfaffenderen Tag, als den des 10. Mai, des Frie⸗ 
dens ſchluſſes! 

Während wir dies ſchreiben, haben jedoch bereits 
hypernational gefinnte Magiftrate, kircheneiftige Con: 
fiftorien und die Regierungen einzelner Provingen 
die per, die im Volle nicht zündete und aus bem 
Bolt heraus nicht in Fluß lommen wollte, in bie 
Hand genommen und verjuchen, fie auf das Rıvean 
eines Rirhen- uud Sculfeftes zu reiten. Dagegen 
haben wir von unferem Standpunkte nichts einzu: 
wenden und göunen den Rationalfanatileen ihren 
Treibhausjubel ganz ebenfo, wie der lieben Schulju⸗ 
gend die Freude an den weißen Kleidchen und „Dem 
Tag, wo feine Schule if”. Wir find gewonnt, „ger 
botene” Feierlage zu teipectiren. Was wır am 
Tage von Sedan friern, aber nit in lauten Feſtes⸗ 
weifen, fondern ftilberädhtig im Kerpen, das iſt ber Sieg 
der geichichtiichen Gerechtigkeit, von deren unerbiltliher 
Strenge wir Freilich befürchten müflen, fie werbe ſich 
an ben beutihen Siegesfehlern einftmals ganz ebenfo 
rächen, wie am dem franzöflihen »coeurs legers.« 


Deutſches Reid, 

* Rtaiferölautern, 24. Aug. Das „Branfiurter 
Hournal“ erwähnt ber Entgegmung ber nationalie 
b:ralen Lonbtandabpeerbneten Hrn. Golſen bezüglid) 
bes öffentlichen Proteftes, welcher Geltens bes „Aus 
ſchuſſes des demolratiihen Wrbeiterbilbungsvereind 
zu Raiferslautern” gegen biefen Heren erhoben 
wurde und fügt bem Schlußſatz ber Golſen'ſchen Er: 
mwiderung: 

„Ihren im Wahlkreiſe bagegen fattiom befannten 
politiihen unb focialen Tendenzen werbe id mie 
bisher aufs Entſchiedenſte offen entgenentreten“. Die 
beteutungsvolle Worte Hinzu: „m Neihstag hat ſich 
Hr. Bolfenkbefanntii nur durch feine Abweſenheit bes 
mertlich gemacht. Er war „auf's Entihiebenfte” nicht ba. 

Münden, 20. Yu. Das Wiener „Ftem den ⸗ 
blatt“ veröffentlicht heute einen (mie verlautet, durch 
das Mebium der öſterreichiſchen Gefandtihaft in 
Münden eingelangte)  bemerfensmerige „Mitteilung 
aus dem Hoftteiſen“ ber bayerifdhen Hauptitabt. 
Ueber das Berbältnin zu bem preußifhen Hofe 
und ver preuhiſch· deulſchen Neihsregierung wird 
geſaat, es habe an Differenj Punkten zwiſchen Mün: 
den und Berlin nicht geſehlt und der Meinungsaus · 
tauſch zwiſchen ber bayeriſchen Regierung und dem 
Reichtkanzleramte habe mitunter einen fehr geteigten 
Ton angenommen. Daß ber Kronprinz von Preu- 
ben jünoft in Berchtesgaden aus dem Rahmen dei 
gerãauſchloſen Vrivatlebend herausgetreien and mitten 
im Frieden als Bundesfeldherr über dayeriſche Schügen 
Revue gehalten, habe am Mündener Hofe einiger 
mafen überraiht und beftemdet. Was die Drei» 
Kallet · guſammenkunft in Berlin betreffe, jo werde 
der König von Bayern ebenfoweni: wie ber König 
von Württemberg au biefen „seltipretatel” erſcheinen 
Ueberbaupt fei Nönig Ludwig II. nicht im geringfien 
geneigt, eine, wenn auch plängende, Statifienrolle zu 
übernehmen. Was bie Fütſten von Sachſen x. thun 
werden, fel füc ben König von Bayern nicht maß 
gebend, denn Bayern mehme zu Kaiſer und Weit 
eine ganz anbere Stelung ein, als bie Heineren Für: 
ften, melde früher den norddeutſchen Bund bilbeten, 
Durch die Neierontrechte, welche in Sen Berjailler 
Verträgen ameıfannt wurden, fei dem Köniareic 
Bayern ein ungleih größeres Maß von fouveräner 
Seibftftändigkeit gefidbert, und dah Bayern gelounen 
fei, diefe Seibſtſtändigkeit weder materiel, noch formel 
antaften zu laffın, das dürfte dem Reichskanzleramte 
gerade in ben leßten zei Monaten mwieberholt in Erı 
fahrung gebracht morden fein. Feſthalten an den 
Verirägen, treu und ehrlih, aber fein Haar breit 
darüber hinaus, das fei der Mablipruh des Königs 
von Bayern, Schli⸗hlich bemerkt die „Mitteilung 
aus den Mündener Hoflreifen*, im nächſten Winter 
oder Krübj:hr werde König Ludwig IT. nit nur 
Berlin. fondern aub Wien und Peteröburg beſuchen, 
und wabeſcheinlich auch Varis, meldes er mährenn 
ber Weltousflelung mar flüchtig kennen gelernt babe. 

+ Münden, 21. Aug. Im einer zahlrih be 
fuchten Berfammlung lkatholiſcher Männer, melde ver 
gongenen Samflag in Rerensburg abgehalten wurde, 
bildele das Hrfuitengefeg und bie ftrenge Arsführ- 
ung desſelben Seitens ber preußiichen Polizei den 
Berenftand ber Beralhung. Bur Berbinderuna ähn 
liher Borlommniffe in Bayırn wurde eine Norefle 
an den Kdnig beidloffen mit der Witte, derielbe 
möre die Nähe ber Krone beauftragen, eine folde 
Ausiührung ded Geſehes nimmermehr zu neftatten 
und die narantirte Gemiffenäfreiheit und freie Reli 
gioneubung zu Ihügen, 

X Münden, 22. Aug. Die Herren v. Schrent, 
v. Gaſſet — der al$ commis voyageur in Mini: 
ſterium „madt* — unb ber Herr P:äfient v. ger: 
&enfeld aus Bayreuth halten jängit in Schmandori 
eine geheime Beiprehung, wnn aud nicht über das 
Wetter", doch ſicherlich über die politiſche W.tierung 
Und nun werben feit geſtern dieſe Namen als bir 
Träger des künftigen Minifteriums genann!; und 
zwar zur Conpleti; ung fümen nod henzu bie nicht 
minder befannten Herren v. Bray und v. Lonhard. 
Doch ift bie ertreme Richtung der uliramontanen 
Pteſſe mit diefem Minifterium nicht zuftieden, Diefe 
Männer ſeien nicht en’ibiesen und Ihatfräftig genug, 
um Boyern vor Preußen zu retten; das gäbe mieder 
nur Halbheiten, und die Todtensräberarbeit Bayırns 
foße man lieber glei einem ganz prenßifhgefinnten 
Minifterium übertragen. Das Programm der ertre: 
men ultramontanen Richtung wird in folgenden amei 
Punkten zufammengefobt: 1) ehrliche und offene Wie 
derteht zum Föderalismus gegenüber dem preußtichen 
Einheitsftaate, und 2) die Pıoflamirung ver Freir 
beit der Kirche, entgegen ver religiöien Kaechtung Seir 
tend bes Reichtliberaliesmus — Der Mormilians 
fog. Dultplog fol eudlich mad Beſchluß des Magift: 
rated in einen Barfumgewandelt werden. Wollen wir 
hoffen umb wüniden, daß dieſe neue und ſeht notbmen- 
dige Frerbe der Stadt baldihunlichſt in Angriff g— 

'nmmen werde und endlich einmal dieſe neumodiſche 


Sahara verſchwinde. — Der Maglſtrat hat ſich nun 
auch ſchlu fin gemacht über das ben auf dem Fried ⸗ 
bofe beerdigten Kriegern zu errichtende Denkmal. Der 
Entwurf ift von Baurath Zenetti, der Unterbau iſt 
von Marmor und auf demielben fleht in erbabener 
Größe bie Siegesgdttin einen Kranz reichend ; lehtere 
ſowohl wie bie alegorifhen Figuren am Unterbau 
follen von Bronze ausgeführt werden. Die Koſten 
find auf 17,000 fl. veranſchlagt. 

f Berlin, 21. Aug. Die Provinzial Gorreipon- 
benz” b:flätigt, dab der Neihslanzler die Errichtung 
eined Reichsamtes für Öffenttihe Gelundkeitspflege 
bei dem Bunbesrathe anregte und daß die beyüglir 
Gen Vorſchläge erſt ber Begutachtung eines Aus- 
ſchuſſes unterlienen, bevor fie bem Bundesrathe zur 
Belhlugfaffung zugehen. Die Thätigleit diefes Am 
tes würde zunächſt jedenfalls eine mehr beobachten de 
als fahlihe in die Verwaltung eingreifenbe fein. 
Dennoch feine die Erwartung begründet, daß das 
Neid aud auf dieſem Gebiete eine ben Aitbebärf: 
niffen entfprechende Wirkfamkeit entfalten merbe. 

* Berlin, 22. Aug. Die „Spen. Sta.” hört, 
daß in Verreff der MWiederbeiegung der Präfidenten- 
elle des evangelifhen Dberkirchenraths die Berufung 
des Piofeſſors Herrmann zu Heidelberg nicht mehr 
in Ausficht ſieht. 

+ Berlin, 23. Ausg Der Raifer geht am 97. 
Auguſt von Baftein per Erirazug nad Salzburg, 
von ba am 28. nad Jichl am 29. von il über 
Ebenire per Dampier nah Omünden, von bort nad) 
Lambach, Paſſau, Regensburg, am 30, Über Eger, 
Reihenbad, Leipzig nad Berlin, mo er Abends 9 
Ude eintrifft. 

+ Augsburg, 23. Aus. Heute 8 Uhr Morgens 
fuhr der Kronprinz bes deutſchen Reiches von feinem 
Abfleigequartier zum „Bayeriihen Hof" aus in offer 
nem Bogen auf ben großen Erercierplag, um bie 
Infpection über fämmtliche hier garnifonirende Trup- 
pen unter dem Commando des Generals v. d. Tann 
vo zunehmen. Der K:onpriny begann mit ber Ju 
fpection des Infanterie-Leibregiments, inſpicitte fo- 
dann das Arlillerie Regiment, die Chevauriegers und 
ſchließlich die Kriegs chule Die Manöver fümmtlir 
der Truppenabtheilungen wurden zur größten Be- 
friedigung ausgeführt, 


Yusland, 


* Troupille, 22. Aug Fürk Orlom ift wieder 
abgereift. Der Prinz von Wales kam heute früß in 
einer Yacht ganz incognito mit ſechs Begleitern hier 
an umd begegnete um 6 Uhr Abends bei einem Spa- 
ziergange am Gtrande dem Herrn Thierd. Beide 
jegten bie Promenade gemeiniaftlid fort. 

+ Bern, 22. Aug. Der Bundesrarh übermadhte 
die Pıoieftnste des päpftlichen Nuntius gegen die Ber 
ichränfung der Lehribättgkeit der barmberzigen Schwer 
ftern und die Ausweiſung der chriſtlichen Shulbrü- 
dergenofienihafteg aus dem Kanton Genf der bortis 
gen Neuterung zum Berichte. 

t Belgrad, 22. Aug. Der Fürft ſpricht in einer 
Broclamation der Nation und der Regeniſchaft fei- 
nen Dank aus und erklärt ein conftitutioneller Fürft 
fein zu wollen. Er verſpricht, bie nationalen Seen 
feines Vaters weiter zu pflegen und bie Serbien we- 
gen feiner Liebe zur Dednung und Bejeplichkeit dar- 
gebradite Achlung noch zu ertöben. 

* Belgrad, 22. Yuz Das neue Gabinet, wel: 
ches der Furſt ernannte, iſt definitiv folgender Mas 
ben zuiammengel’gt: Blazuava iſt Präfident und hat 
auferoem dın Krieg und die Communicationen, 
Nſtitſch iſt Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Miloilodiiſch des Innern, Zovanopitid Minifter der 
Finanzen, Veltcovitſch des Gultus (proviioriih) und 
ver Juſtiz. Der gewelene Kriegs Miniſtet Beli Mar» 
tovitſca und ver Cultus-Miniſtet Matitſch find zu 
Senatoien ernannt, ber Dritte Negent Gadtianovilfch 
iſt in Mubeftund verlegt worden. 

+ London, 23. Aug. Der Bäderkrike in Dublin 
ft beendet. In Belfoft iſt die Ruhe wiederhergeſtell:. 
Die Sta.t bleibt jedoch militätiſch beirgt. Auch an- 
derweilige Vorklehrungen zur Berhinderung von Tu⸗ 
muliversuden find gelroffen. 

* Balparaifo, 13. Juli, Die Blaitern-Epide- 
mie ift in Santiago im Zunehmen, und der Gon- 
areß volitte eine Unterftügung für die Blattern«Ho- 
Iputäler. 

* Montevideo, 23. Jali. Die telegraphifce 
Verbindung mit Balparaifo ıft eröffnet worden, 

f Ronftantinopel, 23. Aug. Ein offisielles 
Communig 6 begüsiih der Verhaftung des Redat ⸗ 
ſeurs 018 buluariihen Journals „Makbonia” be 
fagt: Die Verhaftung iſt nicht wegen einfachen 
Prefdelicts, ſondern vehhalb erfolgt, weil der Nedat. 
teur der Berbindung mit einem revolutionären Go» 
mite in Bulareft verdächtig iſt und andere ſchwete 
Berdachtsarunde ouf demfelben laften. 

+ Vetersburg, 22. Aug Heute um 11'/, Uhr 
Bormitiaps fand vie feierliche Eröffnung bes inter 


nationalen fatiftifhen Gongrefies flatt. Grofi 
Gonfkantin bielt bie Eröffnungärede, 

* Yhilabelphia, 22. Aug. Die republikenii 
Gonvention von Nem-Mork hat General Dir 
Gouverneur ernannt und einen Beſchluß gefakt, 
Ser allen” ebrenwerihen Demokraten , 
benünftigen, von Seiten der republifaniichen Pa 
wilfommen heißt. Tie demolratifhe Agitation 


pen Greeley nimmt zu. 





ou 
Nürnberg 
aufgeftelt in : _ | 
der erfien Etage der Kal. Areisgewerbſchu⸗ 
zu Kaiferslantern. \ 





Während uns bie Räume ber eigentlichen Anz 
ſtelluna bie Produkte, entflanden auf dem kin 
ber Induſtrie der Jeptzeit vor Augen führen, mb 
das Tofen und Lärmen im Malhinenraume glris, 
fam den Entftehungeprojek uns verfinmlicht, der fih 
ba bildet, auf dem nimmer rubenden nod raflenten 
Webftujle der Zeit, gleihiam uns den Kampf zw 
Kugen führt, deſſen dee Menſch fi bedient, un de 
Eoncurrenz im jeder Hinfiht die Spitze bierem zu fün 
nen, verfolgt dieſe Motheilung ber AFmduftrieaust.l, 
ung einen ganz anderen Bwed. Dem bayeriicen 
Gewet bemuſeum ift e8 mehr darum au fhun, vn 
ebelnd auf die Kunft einzuwirten, das Auge da 
Künftlers zu bilden an ben vorhandenen Meiftermer: 
ten der verfhiedenen Schulen, das Schöne, das ver 
gangene Jahrhunderte erzeugt und meiſtentheils in 
den Runftkabinetten einzelner Liebhaber verborgen 
ihlummerte, au zum Gemeingut der Mitwelt u 
machen, Die Mittel und Wege dazu werden und 
bier praftiih vor Augen geführt, fo daß fdon ein 
geübtes Auge dazu gehört, Driginal von Gopie ju 
Ren 

unferem Runbgange fa wir mit den 
Zimmer Nr. 21 an. ee 

An den Wänden befinden ſich Zeichnungen, mel 
he zur Benugung ber ausführenden Künkler ber 
ſtimmt find, 

In der Mitte bes Zimmers auf einem. blauen 
Tiſche Sehen wir die große galoanoplaftifh nache 
ahmte Vale bes fogenannten „Hildesheimer Silben 
fundes“, deſſen Driginal fi im Mufeum zu Berlin 
befindet. Dieielbe entftammt der Fabtik von Ghm 
ftoifle und Comp. in Paris. Umgeben ift pie 
jelbe von „Fünf Zrinfgeihieren" von verſchredenet 
Größe, äuerft zierliche und mit ſymboliſchen Dxna 
menten geihmüdte Gefäße. Ferner find zwei Brunk 
ſchaalen zu berüdjichtigen, bie eine mit der Aobil 
ung ber „Dea Roma“ (mie ber Katalog angibt, zır 
halten diefelbe jedoh für eine „Minerva“, Cuk, 
Schild und Helm weiſen barauf Yin. D, N.); bie 
andere bus „Hetlulcatind“, weldes die Schlanzn 
ermürgt, barft-lend. — In halb liegender Etelung 
befindet ſich In einem fhwargen Rabmen bad Aıluf 
bild von „Raifer Morimilian“ zu Pferde in gelrie 
benem Silber, welches ein Jever für eine Drininal- 
arbeit halten könnte, mähreno ed doch mur eine Nach» 
ahmung ift, hervorgegangen aus der Sand von Hin. 
Fleiſchmann aus Nürnberg, ebenfo täuichens iR 
die Jmitation zweier Dolde aus dem 16. Jahrhun 
dert, Rechte von dem Reliefbilde Morimiltand br 
finden Federfhalen, Handleuchter ıc. aus gelvanid 
verfupferten, lodirten und bronzirten @efähen, aukır 
führt von 3. G. Simmermann in Hanau. 

Linls von den nachgeahmten Bolden ift ferner 
eine Sehr fhöne Arbeit aus dem 16. Jahrh. Haw 
ſchaale mit Dradenföpfen, ausgeftellt. Antereffant fi 
aus das große Schrankſchloß mit Schlüffel, fonie 
eine fehr ſchöne italieniſche Arbert, ein großes Koh 
lengeiäß mit getriebenem und durchbrochene m Dedel 
aus Aupfer aus dem 16. Jahthundert. 

Neben diefen Produkien älterer Arbeit befindet 
fi eine Auswahl neuer Wiener Arbeit von Hru. ®. 
Lerl u. Söhne in Phoſographierähmchen, Papier: 
mefler, Notizbud aus vergolbetem, gnedrüdiem und 
geftauetem Goldbled mit unechten Steinen beiıpt und 
kalt emaillirt. 

Jatereſſant find die zwei Hinnteler mit fiur 
liche in Relief und Drnaminten, eine Nitnberer Zur 
gieberarbeit aus dem Anfang des 17. Jahrhunderls. 

Daneben liegen meue fhöne ibeiten, aut 
geführt von Herren Sühmann u. Ravene-im 
Berlin. Handleuchter, Spielmarten x. in Bronze mit 
mehrfardisen Email. 

Aeußeiſt beachtens wetth ift die Maste mit Ring 
in ciſelitiem Meſſingguß, eine deutſche Arbeit and 
dem 16. Jahrhundert, ſowie eine perſiſche Arbeit, 
eine Schaale von Melfinggub mit reihen eingeidla’ 


genen Ornamenten aus dem 15. Jahrhundert. 


Auch der Tnürllopfer mit @reifentopf eine jora” 
fältig erhelirte BroncerArbeit aus dem 16, Zahıdun 
dert, ul. Schule, ſowie der Engelfopf mit Flagela, 


zahlreich beſucht und find mir ühergengt, daß der Belt 38. 
selben mir dem gänftigen Etſolg der erfien Opermbarfellug 
ſich nur noch ſteigern wird, 


* Amweibrüden, 22. Aug Wegen 7 Hd ft. Kom 
fh 13 fe Bere Brei, — A, — Pr, Arcibie —M. — fr, 
Ep 43.0 fe Svelitern — f.— fr diatel — fl. 
— fr. Mifhleugt — A. — kr. Hafer IM. 20 fr. Wrbien 
— U. — & Biden — A. fr Kartoffeln 4 fl. 40 Mr. 
Heu 1.30 fr. Stroh 1 fl. 15 r. Kormbrod 2B fr, Butter 3 fr. 

* Rufel, 22. Auguf, Weijen — A. — Fr. Kom dä. 
42 fr. Epel 5 1.4 fer Werde AM. 42 fr. Baker 3 0, 
39 fr. Erbſen —A, — fr Biden M. — fr. Rarieffelm 
t R. 45 fr. Mes pto Geminer, in Kermbrod von 6 ap. 
24 fr. Eier da6 Taend 18 fr, MButer 33 fr, 

"Worms, 23, Aug. (Mitteloreis.) Belien —fl. — fe. 
Rom 41.58 fr. Bere 5 MT Mr daſer IM 12 Re. 
Smh— fl — fr. Altefamen—. Au Markt gebracht 38 Säle. 

* hranffurt. Di, Aus 6',., Ubr Abde. (Effecremiocierät.) 
Grebit 365%, —6—57, bey, Etantsbahn WE—5N — N, bra., 
Sombardın In, a, —5 bra, GBaligier 952%, —3 bey, Eils 
bergente 65'%/,6 b13., Def. Rationalbant 943— 24, bey. 


— — —— 
Allen Rraufen Kraft und Geſundheit ohne Mebirin 
und ohne foften. 

„Revalosciöre Du Barry von London,’ 

Reine Kram!beit vermag ber brlicaten Revalesciäre da 
Barry zu widerſtehen umd bemährt Ach diejribr obme Medici 
und opae Rom bei len Magens, Nervenz, Bruits, Bumgens, 
Reber, Drüfen:, Schleimbıut:, iheme, Wlalen» und Nittrme 
leiben, Tubrreoloie, Shwänrbiucht, Atbma, Husten, Unverdaus 
tigkeit, Beefiopiama, Dinschden, Stlaflofizler, Sywahe, Hi: 
morcboiden, VWoſſetfucht, Fieber, Schwindel, Blutıuffigen, 
Dprenbranfen, Webelkiit und Gibredgen ſeldſt mwähtens der 
Sawanger ſchaft, Diabeto, Melaudelie, Abmageruna, Rheuma⸗ 
siömus, Gicht, Bleigſuchl. — Ausg aus 75,000 Geitificaten 
über Femejungen, dic aller Medicin wid vflımden; 

Gertificae Ne. 57,949, zinda, 14. Juli 1867. 

Jerer Revaleseiöre habe ih mähfl Wote ın meinen furdte 
bare Magen- und Nerven-Kranthelien dad Beben zu vers 
banfın 


ienifhe Arbeit aus dem 17. Jahrhundert verbies 
ı eingehende Betradtung. 

Mit den 5 Auyptifden Brongen, mytbologiſche 
) heilige Thiete darftelend, ſchliehen wir bie 
robtung ber auf biefem Tiſche ausgeftellten Ge— 
känden unb menden uns mum ben Dypeabgüſſen 
 nalvanop!aftifihen M prosuclionen, welde auf 
i Ziiden am Fenſter ausueftelt find, zu. 

(Fortfegung folat.) 
xotale und vecmif, dc Handreyen 
* Raiierslautern, ben 24. Auguſt. 

* Morgen alfo iſt Preiöveripeilung für bie Aus: 
der bei der III. Bfätgifgen ZnduftrierAus 
llung. Bleibt des Wetter gut, fo wird ſicher ein 
hart Beſuch für morgen bevorſtchen. Die Stadt 
ı fh wiederholt in Feſtſchmuck Heiden befonders 
morgen zugleich das Weburtd- und Namens-Feh 
I Rönig# gefeiert wird und bie Pfalz gewiß noch 
hr veſſen haben wird, meld’ aufricdtigen Dant 
Sc, Rojeftät Fchuldet, für das kräftige und ent» 
Zideade Eintreten im die Situation des Jahres 1870 
ie, flaggen wirt 
* Ber ber fortichreitenden Vergrößerung hiefiger Stadt 
ıd der Heid auflauchenden Neubauten dürfte ed ben Bau- 
figen erfeewlich fein zu erfahren, dag fih Herr Jo» 
95 Gräffals Ingenieur und Arhitelt hier 
erergelaffen bat. Hoffen wir, daß die unter feiner 
tung entflehenden Bauten zum Nußen der Unter 
eher und zur Verſchönerung unferer Stadt bienen 
by. 

5 Sambredt. Die Unterfuhung gegem bem pıot. 
Diarrer Menyel hat, wie die „Rhupf“ erfährt und 
gie wis ger nicht anders erwartet, keine Mefultate er 

Plarrer Menzel war beſchuldigt, durch eine 
Drebigt, die Hrbeiterbenöllerung aufgeregt zu haben. 

+ Frankfurt, 21. Hug. Heute Bormittag wurde 
n Ssaldau der Comgreh deutſcher Thierätzte im Nar 
m des prodiforiihen Comites dutch Hru. Proheſſot 
ürtenberg aus Eldena eröffnet. (F. J. 

f Bodenpeim, 2%. Aug. In einem Haufe un- 
t Stade iſt eine durch Woflervergiftung berbeiger 
wie Inphusartwge Kraalheit ausgebroden, an welche 
genbhid.ich 21 Berfonen ſchwert darniederliegen und 
e bereits ein jminges Mädchen erlegen if. (J. I) 

+ Berlin, 18. Hug. Ein bevauerliher Unglüds: 
1 bat ſich am WKontag früh in einem Arbeuslotal 
n ber Stralauerflcahe zagettagen. Ein Arbeiter war 
mbar, ſich eine Gigarre amuzünden, als der Thos» 
‚tor deb dazu verwandten Gt eichhölzchens ſich bon 
vıdem \löle und dem Mann auf den Mittelfinger 
der lialta Hud fiel, wo er eine no mit grheilte 
Sänittonede hatte, Schnell befeitigte er den Phos⸗ 
poor und Damit ſchien ed denn für den Anfang fein 
Swerden zu haben, doch nad faum einer Viertelftunbe 
yngte Ad am dem betreffenden Finger eine Geſchwulſt 
Ye von Minute zu Minute größte Dimenfionenn an: 
nabm wob fih Über bie ganıe Hand verbruitete. Gin 
ianed berbeigerufener Arzt conftatirte eine Blutvergif: 
any und gab die Hand verloren, bie denn auch fo- 
art, um weiterem Ung'üd vorzubeugen, amputırt wer 
Im mußte, 

# Orftorben in Berlin der durch feine humori⸗ 
den Schriften befannte David Kalſſch. 

tiEın feltemes Familienfefl) wurde am 
Im Neuß gefeiert. Das Haupt einer geaditeten 
iemieit, Herr Wirkeim Fuchet, erlebt zum pweiten 
ie feine filderne Hochteit. Im Jahre 1818 um 
Am Male mit Agarhe Zimmermann verheiraihet, 


verlor er feine Gattin mach 27.jäßriger glüdlicer Che; 
nah einem 2’/,jährigen Wiuwerthum verbeitathete er 
ſich zum anderen Male mit Magdalena Dfter; mit ihr 
begeht er num gleihfals das filberme Hodygeitsfefl. 

t Hamburg, 19. Aug. In bem ganz in ber 
Nähe der Stadt gelegenen Eppendorf find geſtern mehr 
rere Faͤlle ber Ninderpeft conflalirt torben, Die 
gegen bie Meiterberbreitung der Seuche angeordneten 
Mabregeln werden in der firenaften Weiſe in Anwen. 
dung gebradit. 

T (Das mertwärbige Geſchent.) Fürk Dr 
eff hat vom ruſſiſchen Kaifer zwei merkwürdige ruf: 
fie Windhunde zum Geſchent erhalten, welde „Joan“ 
und „Diga“ benannt und nicht weniger ald 10,000 
France werih find. Ihr Fell iſt don einem Grau, 
reg faſt blau if, eine Nuance, bie fi fah niemals 

ndet. 


































* Theater, 

Samſtag dem 24, Ang.: „Der Freifhät". Momant- 
Tper in 3 Alten von F. kind. Muſit von G, MM, v. Meber. 

Die Ausnahme Mozarı's if wohl teim Kontponift fo be 
fatınt geworden wie C. iR. v, Weber. 

Wberflärher erzählt, daft er auf feinen Meisten in Brafilien 
die Melodie „Wir winden Dir den Sungfernfrany" in dem Ut ⸗ 
wäldern diefes Landes erklingen gehört habe, Es erfiärt fich 
biejed aur ans der Bolfsthümtichten feiner Mufit, Ju We 
bers Gompofitionem qeht die einjache aber tiefe Wahrheit Hand 
im Hand mit cauet Vieblichkeie und Anmuth, bie unſeret mo- 
dernen Mufll im WAilgemeimew-micht eiqem ift, Beine Melodien 
ſtud vom bejaubernder efälligteit, einjchmeichelnd, leicht faii- 
fi, dutchaus oritsihämlih und doch ale Belühle der Men- 
ſchenbruſt in ſich tragend. — 

Die geftrige Borfellung, die erfte Opernanfführng dri 
Sejellfchaft Aman Abertcaf uniere Erwartungen hei Weiten. 

Es if felbftveritändiid, dah derjenige, der im das biejige 
Theater geht, mis den Aniprüden, die ta an ein Hoitheater ım 
Nünden rc. ftellt, fich im dieſen thöridten Erwartungen ar 
taufcht fiehe, allein für eine Gkjellihait, die Mur proviierih 
auj einem Mrovimzialtbeater Borſtellungen giebt, warde geflern 
ſaſt dad MreAmöglihite erreicht. 

Die Meime Barıhie des Ottokat wurbe durch Herrn Vollat 
recht würdeonld geipielt mad jehr correct arfngen. (imo 
(Herr Erufty wirkte im dem Eufeuſbles vet Frättig mit. In Ari. 
KeRer Agatde lernten wir eıme recht türhlige Beiangerfrait 
leunen. Sperslic iM dieſelbe noch im der Entmwadelung begrifien, 
allein Dieselbe bererhtigt zu recht Shönen Hoffnungen. Die Stimme 
war bolfiändig geirigend ftark, fubald das Fräulein die etitr 
Schu chteruheint vor dem fremden Publifum überwunden hatıe, 
und als reichlirher Beiſall fie ermuthigte, ward die Stimme 
mit jedem Zone jreier und Seelenmoller, Fränt. Pollakiang 
dad Aennchen mit Auslaflung der arofem Arie: „Cinft 
träume meiner jel'gem Bafe.“ Dirjelhe beflit eine echt Narg- 
vole Stimme und ein fehr routinmts Spiel, 

Wir konnen Herrn Aman zur Mequifition zweier fo tich 
tiger Kräite mur gratulieren, 

Caspar Hr. Amoin war im Folge der vielen Prohen 
etwas belegt, ſaug aber deifenungradptet feine Yartbie fidier 
und fehl. Wir behalten uns smier defimitizes ürtheit jlber 
diefen Sänger auf frem weiteres Auftreten bor, 

War (Hr Müller) beiriebigte, feine Are „Duch 
die Mälder, dar bie Auen“ trug derſelbe mie Schmel; vor, 
In dem großen und ſchwierigen Terzett ded 2. Act war 
feime und Die Trifuug der übrigen Mitwirtenden gan) bor 
sänlc, Hut die Detoration der Wolfſchlacht war nanz ge 
lungen Bund Paa euersuert genügte, Was bir Lhöre 
berrifft, fo bebärfen diejelben noch mehr der Uebumg, um epast 
zu qchen. Wenn wir Herrn Aman rathen diriten, jo giau 
ben wir, dafj eine Heinere Operette von Dfienbadi oder Soupp+ 
als zweite Opernporfiellung vielen Beifall finden dürfte, 
Zchliehtit gebührt Herru Kapellmeifeer Altmann fir bei. 
jen inſichtsbolle Yeitang alle Ehre, Das Arramgemeıt für 
ein fo Meines Orcefter muf für denlelben feine feine Ani. 
ande geiejen fein, welche er jedoch im vollendeter Weife ge- 
töf, Nimmt man mob hi.-zu, baf; die Nepräfentanten der 
Hanptparthien Ach ganz fremd® maren und bas Manze vier 
"broben bedurjte, um im dieſet Weftalt vor mE yu treten, fo 
fonnen wir wohl fagen, dal ber den Erä,ern ber Hauptpar- 
tdien gegolte reichliche Beijall and dem Dirigenten der Oper 
und der Eapelle Sander galt. — Das Haus tar frhr 


Zehann Bobey, Vronllor der Pfarre Blainlac, 
Veſt Unictbergen bei Klagınfurı, 

Gertifleat Nr. 62,914, Bedlau, 14. Sert. 1858, 
Da id jahrelang für chroniſche Häm rehoiballeitın, B-bers 
kranfueit umdb Burftopfung al: möglııe Arutiiche Hi fe one 
rfolg angewendet, jo nabm id in Gcrameiflung meine Zu⸗ 
flucht zu Ihrer Rovalssciöre, 4 kann bem Abm Gou 
und Ibnen mit genug danken für dieſe tönliche Wabe are 
Narmı, die jür mich die unberepenbarile Wohlthat zeweſen 

Franz Ereinmann. 


Nabrkafıer ale Fleiſch eripart die Revulasciöre bei Erwach⸗ 
fenen mad Kindern DO Mal ihrem Pteis In andern Mitteln 
unb Sprilen, 

Ir Bligdüchſen von Y, Bund 18 Sar,, 1 Pfund I Tr. 
5 Sar., 2 Plund 1 Edle. 27 Sar., 5 Pfund 4 Zdlr. 30 Ear., 
12 Liund # Tole. 15 2ar., 24 Pfund Id Thit — Revales: 
eitro Biscaiten: Büdhhn A | Eblr, 5 Sar. und I Zuir. 27 
Sg... — Revalosciöre Chocolatde in Bulvıe für 12 Taflın 
16 Sat. 24 Taſſen 1 Ebie. 5 Sar., 48 Zahlen 1 Kblr. 27 
Sat. 129 Tafım 4 Tbie. 20 Egr, 238 Zafien 9 Tolr, 18 
Sar,, 576 Taken 18 Zulr ; im Tabletten für 12 Zafien 18 
Sar. 24 Taſſen 1 Edle. 5 Sar,, 48 Eafin I Zur. 27 Sar. 
— 34 beziien buch Baum du Barıy u. Comb. in Berlin, 
178 Aehebrisefirae, und im allen Etädte bei quten Apeite- 
km, Drozuen⸗ Epeitiche und Dilicatefjonsäntl.in, 

Ja Aaiſte olaulern bei Feo:g Maah, da Ludwigehafen bei 
Wilgelm Kuclius, in Speher bei J. @, Ebrrdardt, im Borna 
bei 2.9. Mapır, in Dürkheim b.i Jean Dammel und in 
St. Jodann bri Medr. Toltiol. 


Schiffsbericht. 
Veitgelbeikt vom J. Hebel ım Reldſelberq. Speelalagent der 
Hamburgs Amerifantihen Walerjapet:Metiens@cküfgaft. 
Das Dampfidefi des Nord, Eon, „Main,“ Kapt. Urterens 
be:p, melde am > Mma- im Beitu abging, in mad einer 
glüdl gen Reife am 16 Auı, wohlbebalten in Neiwsg)ort anz 
arfommen. — MH diehem Schiffe fprdirte ich Juliane Wer 
in Gömriler, 


— —— — — — r — nn ne 


Theater in Mannheim. 


Eonntag den 25. Aug. „Undine,” Momantikbe Zaudet - 
Orer in 4 Aufıßgen, nah Fouque'o Eızäbtung fres beartyäl,t, 
Muftt von Albert Porgürg. 


Sinladun g. Berechtigungstorf. 


Bü (de Torf begebren, de 
gen, Sonntag Mittag 3 Uhr, am nicten Montep Dienftag um Mittwoch 15 Dur 1a 


















—A 


F * Stadthauſes dahier, ihren Bedarf aufſchreiben zu laſſen. 
ei mn !e Des Tbierbäuschens Kaiterslautern, deu 23 Auguft 1872. (3,4,5 
Heer Menlienichrer Adolph Sabor aud isranfiurt m. M., Anbänger ber 4 3 
fatiichen Wrbeiterpartei (Gicnacher Sromemmn) dinen Vortrag Über die fo: Das Bürgermeifteramt: 
eanng der Gegenwart abıubalten und lade ich demmadı alle Arbeiter und Soble. 


u recht zahlreihem Seſuche ein Der Zutritt ift alfo Jedermann 


Dat einen ift um jo nothwendiger, weil am Sonntag darauf dasfelbe * 
fengelenter Nihtung beleuchtet wird. as en a com € 
iu lebter amiın iſt der Zutritt Febermamı geftattet und ift au mwün: 
‚95 bor! e Dhirglieder des bieftgen bemofratij Arbeiter: Bildungs: r 
vo eine ji — — rg ———— erlaubt ſich in Erinnerung zu bringen, dah morgen am Geburts: und Namensiefte Er, 











3 Rönigs, b treädienfte die öffentliche Bertündi 
R jprnfet Allee und das Belle behalte! Dnihelen Mupfteer — Im Kreffükden Saale Beinahe ade 
Mm Aufırag bes Ausſchuſſes des demokt. Arch -B«Pereins: erfucht die Pürger und Hausbefiker zur Erhöhung der Doppelfeier durch Veflaggem ber 
5 - Der 1. Borftand. Häufer, wenigftend in ben Hauptijtraßen, beizutragen. 


Unterzeichneie bringt biemlt zuc senntnik, ba er In, Kaiferälautern ein Das Eentral:Eomite, 
gen 


Baultechniſches Bureau Bremer Dampffäiffehrts-Gefelfhaft 
—— a — Von Bremen nad New-YWork wird um 21. Eept. erpedirt der efferne 
tun; m u Bil ’ [4 Si hr j 

* Schraubendampfer 1. Claſſe smıdt, Capi. A. Danucmann. 


ee, Brüdens und Ganalbauten, fomie zır Veranſchlagung, Weraccor: u 
ug und Stellung der Endrednungen bieier Bauten Much werden bautedir m ageBreife einidieklih Berditigung: I. Gafüte Grt, Thlr. 90, IT, 
fen abgegeben und in baugeſchä ſtlichen Werichungen jeder Art, fomobl bier alte Ert. Tbir, 5@, Rroifbended Get. Thlr, 45 für die erwachlene 
5 bie gemünjchten Autfclüffe aus GHerillenb.utefte ertheilt BPerion, Kinder unter 10 Jahren die Hälite.- Säuglinge Grt. Zblr. 3. 
Joſeph Gracff, Ingenieur & Ardilcht. Auf portofreie Anfragen ertbeilen mäbere Auskunft Es · . 


Säillerplap dei Heren Thiel. Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 






Bier Lehrerftellen. 


Zu der jüngft ausgeſchriebenen Stelle 
eines proteftantifhen Lehrers für biefine 
Stadt, werben hiermit noch atwei weitere 
pre mtifche Schulitellen und ebealo 
zwei Tatbolilche Lehrerſtelle ausgeſchrieden 
und wollen Geſuche darum in den näch⸗ 
ften 14 Tagen an bad unterzeichnete Amt 
eingejendet werben. 

wirb zugleich bemerft, dah bie bereitö 
eingelaufenen Geſuche um die jüngft audge: 
fogriebene einzelne Stelle mit comcurriren 

Kaiferslautern, den 24. Auguft 1872. 
Das Pürgermeifteramt. 
Hoble. 


—— — — — 
—— — 
ans dem Stadtwalde zu Kaiferd- 
lautern. 
Freit den 6. September I. J. 
des Morgens halb 10 Uhr, im — 
um Rbeinfreis, werben ſolgende Hölzer wer» 
eigert: 
Ehlüge: Zuſäll. Ergebniffe und Ausjäs 
tungen im Humberg und Huttentopf. 
2 ebene Stämme 2. Glajle, 
zu . * ⸗ 
33 m und Abfchnitte d. und 
5. Glafle, 
t eichener Schmieflos, 
64 eihene Grubenftüde, 
26 ieferne Stämme 4. Glajfe, 


169 .„.B5 ” 
6 u Blöde 4 und 5. Glafle, 
150 ſichtene Honienftangen, 
SD ,„  Gerünitangen, 
4175 Trutteln und Spuntftangen, 
‚ıı5 eichene Bagnerftangen' 3. Glafie, 
2 birfene Stämme, 28 Gentimeter did, 
1750 Kieferne Grubenitangen, 
7 Ster eihenes Sceithols, anbrüdig, 
7 u Rubens “ 
101 „ buchene, eichene u. fieferne Brülgel, 
2. gemildtes Stodhols, 
1825 fieierne Wellen 
RKaiferälautern, den 22. Auguſt 1872. 
Das Bürgermeriteramt. 
Hoble 3*2. 
Mobiliarverſteigerung 
Montag, den 3%. Auauſt, nächſthin, 
Nabmittagd um 1 Ubr, babier in teiner 
Mobnung auf der Philippsburg, läßt Yranı 
g ohnböjer, Wirth und Kiier, megen 
eihhättsauigabe, auf Eredit verfteigern:" 

1 Meiderihrant, 2 Gommobe, 2 vollftän 
dige Betten mit Beitjtellen undWNatraßen, 
ı zii, 10 Stüble, 1 Wanduhr, 1 Kite, 
1 Rocoien, 1 stüdenicrant, 1 Anricht, 
4 Rrautftänder, 1 Maflerfaß, 1 Lampe, 
mehrere Flaſchen Branntweint, I Trumm⸗ 
y- ı voljtändiged stüfermerkjeug, 
1 Rokltuh, 2 Bänte, Vlaſchen und 
läler, jomie MWirtbfhaft: und Küchen 
serätbichften jeder Art. 

ftaiferölautern, den 17. Auguft 1872 

17,108) ___ bartnann, t. Jıotär, 
Hausveriieigerung. 
Montag, den 26, Auauft 1872, Nach 
mirtags 2 Ubr dabier im Gafthaufe zum 
Karlsberg, läßt Kerr Yeopold Kabn 
dabier wegen Wbeihäftsauigabe veriteigern: 

Hlansiro. 1267%,, 1257, — 21", De 
Fläche mit Mohnbaus, zwei und ein 
balbitödinem Diagasin, einitödigem 
Hinternebäude, Hoſtaum und Garten, 
zu Rarerdlautern an der Hochſpeyerer⸗ 
itraße, neben Dr. Carl Schandein und 
Garl Ehriftmann. 

Korlerslautern, den 2, Auauſt 1872 
85,Alp.Yip,1h) Derbeimer, f Notär. 
Yraarenverfteigerung. 
Mittmod, den 28. Auguft 1872, Mor: 
gens 9 Ubr und nötbigenfolls am dem beis 
den darauffolgenden Tagen babier, im Gh: 
Ihältslocale des Fallnen. läßt Herr Jocob 
Leuy, Beihäitsmenn, dabier mohnbait, als 
definitiver WMafleverwalter der Gantmaſſe 
von Bultav Vorpeli, Taufmann allda, das 
fämmtlie Waarenlager bes Lehteren be 

fiebend In: 

Schreiner:, Zünder: und Stublmaderar: 
tifeln durch alle Rubriten, Eifenwaaren 
aller Art, mehreren Tauiend Gigarren, 
endlich die vollftändige Ladeneinrichtung 
und dergl. ımebr, namentlih auch Wn: 
bolage, 

Ifientlih auf Eredit verfteigern 

Das Berieihniß der zum Ausgebote fom« 
menden Gegenſtãnde kann bei dem Mailen: 
verwalter eingeiehen werden. 

Kaiierslautern, den 15. Auguſt 1872, 

9,108) Jigen, k. ftotär 


— — — — — — 
Mobiliarverſteigerung. 
Mittwoch, den Wlien Auguſt 187%, 

Nadmittags 1 Uhr babier in ihrer Mohn: 

nung am ber Rolbengaffe, laflen die Erben 

des babier verlebten Renteiboten Garl 

Bouda unter Anderm namentlich verſtei⸗ 





gern: 

1 Kleiderihrant, 1 Gamapee, 1 Wanbubr 
mit Haflen, 2 Weltitellen, Bertung, 
Weihneug. Spiegel, Bilder, Herrenfleis 
der, Semben, 1 mußbaumenen und 1 
eichenen Tiſch, I Biege, Küchengelchier 


x x. 
Ballerilanern, den 22, Auguſt 1872. 


Derbeimer, f. Rotär. ' 2,3,P) 
7 


IT, Bfälziſche Induftrie - Austellung. 
BEST-REUNION 


zur Feiet des Geburts. und Namendfeftes Seiner Majeftät 


im Caf6 Fritz. 


Ausgeführt von der Capelle des 2. badifchen Gtenad. Rats. Na 110. 
Anfang 3 Uhr. — Entree 18 fr. 


Festdiner. 


Das Gentral:Gomite beebrt fih, die Herren Beamten und Bürger biefiger Stabt zu 
dem morgen (Nachmittag 2 Uhr) im Eirtradtsfaale ftattfindenden Feſidiner ergebenit 
einzuladen. Anmeldungen bei Herrn Waitwirtb Fern Thomas. 





099993555560 993 
Batentirte Feuerſpritzen 


von Reinhardt S Blümilein 


in Würzburg. 


rohe yoldene Meraile. 
1872. Stopenhagen: filberne Medaille. 


ne h ; o. 
8 Vertreter für Pheinbayern: Hert S. CUrdange in Mannheim. 3 
ul et ee Ar — 


1870. #inz: 


u : 
Dhmergrasverfteigerung. 
Donnerftan, ben 29. Huguft 1872, 
Nadymittags 2 Uhr auf der Lampertgmüble, 
Gemeinde Erſenbach, läht die dortige Bau ms 
»ollfpinnerei benbiesjährigen 
DObmetgraswuchs 
auf ihren Wieſen batelbft in den befannten 
Abtbeilungen veriteigern. 
"allerslautern, ben 12. Auguft 1972 
3,7,103,6) Derbeimer, f. Rotär, 


Haus: und Güterverfteige: 


rung. 

Donnerftag, den 5. September nãchſt⸗ 
bin, Nadmittagd um 2 Uhr, au Zrippftadt, 
lajlen die Erben ber dalelbit verlebten (Ehe: 
leute Baltbafar Dürr, ım eben ehe 
ter und Margaretha Burkhatdt, ber Abs 
theilung balber, in ®inenthum veriteigern: 
4) Ein in der Gemeinde Tripoſtadt geles 
genes Bohnbaus mit geräumigen Deco: 
nomiegebäuden, Hofraum und Pflanss 


garten. z 
2) 24 Zapmwert Adeıland und Wieſen, 
Trippftadter Bannes, in geeigneten Abs 
theilungen. 
Dis zum Tage ber Terfteigerung kann 
das Gange auch fäuflih ermorden werden. 
Raiferslautern, den 17. Aunuft 1872 
97,103,9) Hartmann, f Notär. 


Yicitation, 

Mittwoch, den 11. September nächſt⸗ 
bin, Morgens 11 Uhr, au Hingmerler, in 
der Wirkbichaft bes Phllipp Yang, werben 
durch den biemit committirten f, Notär 
Vogel in Yautereten, nachbejeichnete, im 
Banne von Hingmweiler gelegene Immobis 
tien, der anerkannten Umtbeildarfeit wegen, 
Öffentlich zu eigen verfteigert, als: 

66 Desimalen Ziele, in 3 Parzellen, 8 
Tagwert 83 Dei. Ader in 9 Barsellen 
und 2 Desimalen Ader und Wingert 
in 1 Barzele. 

Figenthümer biezu find: 

Die Kinder und Erben ber in Hingmweiler 
verlebten Ehe · und Adersleute Peter Höbel 
und Gatbarina Krebs, ale: 

1) Gatherina Höbel, Ehefrau von YJoban- 
nes Fadel, Adersleute, in Hingweiler 
wohndaft; 

2) Peter Höbel I1., Wagner und Ackerer, 
allda mobnbait; 

3) Jacob Höbel, Aderer, in Lohnweiler 
mobnbalt ; 

4) Carolina Höbel, lebig, ohne Gewerbe, 
im Hinzweiler mobnbaft, emancipirte 
Minderjährige, weiche obigen Peter Hör 
bei II, als Gurator bat. 

Pautereden, den 32. Auguft 1872, 

Vogel, f. Notär. 


"Mebrere tüchtige 
Steinhauer 


finden bei hohem Bohne dauernde Beihäf: 
tigung bei i 
3. Menges, Bildhauer. 


6 Bid. Kornbrod 
21 Er. 
bei 3. Kollmanniperger, 


Bäder, Kloftergafle. 





Synagoge. 


Sonntag, den 5. Auguft, 
















hät des Körind 


des Königs Feitaottesdienft. 





Rosshaare 


Fruchthalle, Raiferslautern. 


Das Feſtcomite. 


Alizarin, 


Eopir-Tinte, 
Anilin⸗ Schreib» und Copir · Tiutt 
Archin· Schreib und Copr⸗Tinte 
ſogleich fleichwarz aus ber Feder lim, 

in Original Ilacons von 5 fr. an, 
Ganzlei-Tinte, 
Rothe und blaue Garmintinte, 
Stempel-Tinte 
von vorzüglicher Qualität empfiehlt zur pe 
neigten Abnabme 

Hoeh. Franzoni, Buchbinder 
91%,,1) fer itaaffe. 


Lait de Lys 


Eiltenmilb, ur Verſchönerung des Teins, 
ertunden von Aulin® Sauer, 
Bariüımeur in Danalg. 

Die Lait de Pos, genannt Lilkenmiik, 
melde Geſicht, Hals, Schultern und Arme 
iofort blendend ıart und meidh macht, ber 
Haut ibre jugendliche Friſche micber gik, 
und frei von ſchadlichen Heitambtbeile ii, 
übertrifft alle berartine Mittel umb mad 
sur Gonverfirung des Teints von all me 
disiniichen jFecultäten empfohlen di ie 
feitiat ſammttiche Haufübel, mie Eomme: 
foroifen, Sonnenbrand, gelbe fhladen, Boden 
fleden, rinnen, Flechten, unnatärlide Rötbe, 


Das Eentraleomite. 





Geſchäſts. Eroffnung und 
Empſehlung. 


Tie Unter zeichneten bringen bietmit zur 
gefãlligen Kenntnignahme, dah fie ſich das 
bier als (an,3 


Aleidermacherinnen 


h h rothe Naſe ıc, unter Saranli, Preis pro 
etablirt haben, und indem fie fich zu menein: | ’, Ktaih 1 Thlr., :,, ale 20 Sur. 
ten und sablreihen Aufträgen an die | Haurtdebet bei irrt 


beftend empiohlen halten, fichern fie für jebe 
Zeit elegante, prompte und reelle Veiitungen 
bei möglichft billigen Preisftellungen zu. 
Wohnung bei dem Ghubmadermeifter 
Harn rafehi im der Keritgaffe. 
Geschwister Hauber. 


Ein Mädchen 
welches nähen kann, in die Wirthſchaft ge 
ſucht von 
W. Zabroiffe auf dem Hundätepf. 


Ein angehender 


J. Stuft, Friſent 






































Durch die SKucdrucerei 
Ph. Bohr 
in Kaiferslautern 
find ftet# au besteben 


Briefeeuverts 


aus dem So befiebten jogen. Hank 
Papter mit Firma 





1 
Commis, per 1000 Stüd zu 6 fl. 
welcher eine fchöne Handſchrift .- —— ee 
i über 5 5 Nider 
ſchreibt, wird zu engagiren gelucht nn Be Brenı 1 a 
bei (100,3 | Marktftraße, ift au vermietben: 


Gin Laden nebtt 4 immer, Müde, 
Alles neu hergerichtet, Magazin, Krder und 
Speicher Hüheres bei 
3atba) ®. Beutel & Sohn. 


Kirchweihieit 
„.gampertsmüble 


Kirhweigfeftmit Tanzımil, 


wozu für gute Spetfen und Setränfe beftert 
geforgt iA umb mozu freundiichſt einladel 


Hach, ir-_ 


Steiner & Kehr, 


___ „ Holzbandlung babier. 


Maurer Geſuch. 


Es finden 6 Mann in Mccorb oder Tag⸗ 
lohn dauernde Belhäftigung bei 


Peter Lenz, 


84) Maurermeiiter, 


Steinhauermeifter, 
welche ım Stand find, Parthien 
fertiger Steinbanerarbeiten aus ro- 
them Sandftein zu liefern, wollen 
ſich direkt möglichſt p rſönlich an 
den Unterzeichneten wenden, Saal- 
bau in Meufladt a. 9. a, 

G. Beer, Baumeifter. 

Ein zunerläffiger 

Braubursche 





26. Yuguft 


Kirhweihfet in Moorlantert 
mit Zanzmnfik, 

uten Speifen und Getränfen, babti erh 

enelfuppe und Spauſau, wozu freund: 


licht einlobet 
D. Hofmann. 


findet fofort Stelle. Das Nähere zu erfra⸗ Morgen Sonntag, den 35, und Ylantag 
58 Chr. Glafer. den 26. Auguſt wird die Moorlauteret 


Kirchweihe 


gefeiert, wozu freunblihft einladet 


Bu verkaufen: 


Mehrere Brandweinfäffer von ZapP. 
*tr. 500— 2000 Gehalt, 1 Kar arte Gerd 8. 28. Augufl 
toffelfaß, 1 Kartoffelmühle, 1 Kü: ‚Sorten. 4 
cheuſchrank und 1 Anricht, bei —— —— art: 
3», 5 6. Schuck Wwe. |" 2... a 
u — — olandiſe Stuce | 9 5450 
SHelters- & Dodawaller —— —— 8 
tänlich kis und billigft, im ber * an Hope Soverdiend . . » “ “. 
Rh Thiel, Säitieroias. Fr 








orges I Uhr 
zum Namens: und Geburtäfefte Sr. Mus 


Der Synagogenchor wird gebeten zu erfheingg 
MdB ri 


in verschiedenen Sorten, befte Qualität wi 
billigft, ftets auf Pager bei Weter ill 
Sattler und Zapesirer, in ber Wähe ie 
(ni 


rinte: Tinte! 


Beilhen,, Blaufhwarze, Schreib» m) 


ne 
Am Sonntag den W. und Momtag di 


Jalziſche Volks; 


ber „Blatats Angeiger® 
Blätter als Aratie 


eher 
I mwei Itung®! a 
—— 


Nro. 204. 


dian erfcheint täglich, ausgenommen Soumage art 
Tikt ß 1 

usger 
und toßet wierteljänrtih In Kaiferslamtern mit 


Kaiferslautern, Montag 26. Auguſt 1872 






Beramhsortfider Mebackeur: 3. Sichmann. 


ıt 
lebn 1 — ——3— er 


| Träger f. 2. 
fe —* »faiı 
Kreuyer bie vieripaltige Petiti 


ade: deren Raum bean, 
70. Jahrg. 





Der geficherte Frieden. 


& wer bies ein jhönes Lied, das uns ‘Jahre 
fang som geficherten Frieden vorgeſungen murbe. 
9 elımn Tonarten wurbe ed wiederholt, und bie Re» 
gerngeprefie des deulſchen Reiches erihöpfte bie 
zus Scala der Leierkräfte mit ihren unabläffigen 
Summen auf die anbrechende Aera ber Ruhe. Der 
grfherte Frieden — bies mar das gelobte Land, 
Yas und die Propheten bes Chauvinismus und bes 
Pilterlampfes in Ausſicht ſtellien. So oft die Völker 
in ihrem Jorme genen einander nachliehen und ven 
Hifen vertiethen, Wege einzuichlagen, melde ihrem 
Motle und bem freigeitlihen Bedürfniß beijer ent 
Igrehen würden — wurde von den führern und 
ten Beglerungen bie verlodenne Epoche der ungelrüb: 
ten heraufbeirhmoren und als Preis für ihr 
Blut verfprodhen, Aber alle Anftrengungen und Kämpfe 
ungeachtet rüdt diefe beglüdende Zeit in immer weis 
tere Ferne, Sie entfhwinbet wie ein Nebelbilb und 
ermeiit ſich als ein Blendwerk, berechnet auf bie 
Tinfgung ber Nationen. 

Und wie könnte e8 aud anders fein! Ueberall 

und Res muh das Mittel dem Amede entipredhen. 
Dan kann nidt einen Weg einfhlagen, um zu einem 
oerabezu entargengeiehten Endpunkt zu gelangen. 
Mas würde man mohl von Jemanden fagen, ber, 
um nach Norden zu fommen, feine Schritte gegen ben 
Züden wendet, oder ber Jemanden verlöhnen wollte, 
ms ihm zu diefem Behufe eine Maulihelle verfikte. 
Pemand wiltde anftehen, einem folhen Menden 
kihi ſchwache Verftandeträfte abyuipreden. Und doch 
— io ht die Leichtgläubigkeit der Maflen, fo 
sch Dir Hacıt ber Thorheit, dab man noch bis 
beute glaubt, ver Rampf könnte fein Begentheil — 
die Auhe, der Serieg den Frieden zur Folge haben! 
Öinterber ermeifen freilich die Thatfahen die Hohle 
beit biefer Berficherungen, die Heuchelei aller äbnli- 
her Borberfagungen. Selbfi eine etwas längere 
Faule in dem Kampfe zu erwarten. Mer Wind 
für, wird Wind ernten, Kriege erzeugen Hab und 
acuerdings Arkege, nur bas aufrihtine Streben nad 
Frieden, ohne Hinterhalt, ohne Madıt- und Ruhmes- 
zehn, nur das unablälfige Heilen geſchlagenet Bun- 
dm und vor Allem bie tiefe firtlihe Ueberzeugung 
son der Werberblichkeit und Rohheit der Menſchen ⸗ 
hhlätterei fann jenen Zuſtand ſchaffen, nad welcher 
fih die Völker fehnen, oder zum mindeften für längere 
deit dem Frieden ficherftellen, 

Der beutih-franzöftihe Krieg und die gegenwärs 
ige Lage unteres Welttheils bemeifen neuerdings biefe 
Bıbrheit. Der deutihen Nıtion wird nichs Gerin 
wre als ein langer Frieden ald Lohn für al die 
Nntigen Rämpfe verfproden, welche fie gegen Ftank⸗ 
ih auegeſochten. Europa ſelbſt wurde zugelagt, 
th, wenn einmal ber Schwerpunkt von ber Seine 
ta bie Spree verlegt wilche, gar feine weitere Er 
Mrung zu befürdten märe unb die ölter aller 
Ergnungen ber Eultur ſich ungeftört erfreuen fönnten. 
Und num, wie ficht es jegt, da bald zwei Jahre 
it der Waffenftredung von Sedan verftrihen? Die 
„Epen, Big,” aibt darauf die biſte Antwort, Das 
%oterungs- Organ beredmet mit unerihüiterlichem 
Blitmurh, daß bei der nähften Belagerung von 
Yaria ein doppelt fo großer Germirungstreis werde 
rlilet werben müfen, bag man daher die Artillerie 
serioftens um bie Hälfte vermehren müffe. Natürlich 
wird es hierbei allein kein Benenden haben, Hat 
san für die Vermehrung ber Wrtıllerie bie neuen 
Barifer Feftungswerke, welche vorberhanb nur in der 
Hantaſie ber franzöfiichen Generale aufgerichtet find, 
= Vorwand genoınmen, - fo wirb man doch bie 

t 





Mg mener Armercorps nicht vorbeiziehen laffen, ohne 
de enorme deutſche Militärkcaft noch um ein beden⸗ 
Des zu heben und dem eilernen Moloh neue 
Opfer zu ſpenden. Das find höhft eigenartige Fries 
denähoten, höchſt fonderbare Borpeihen ber heran, 
Mabenden Epoche der gefiherten ruhigen Entwickel⸗ 
ung, Vermehrung bes elleınen Clats, Hebung des 





jo iten Krieg, ben man für unvermeiblih hält. — 
Das if ein kaum ermwartenber Lohn für das auf 
zahlloſen Schlaätfelbern vergoffene Blut. Schwerlich 
dürfte auch irgend Einer von allen jenen, welche 
dem Bolte eine rofige Zukunft vormalten, den Muth 
gewinnen, das Prophetenhandwerk and heute aus: 
zuüben. Der gefiherte Friede, er bleibt auch jetzt mad 
allen Umwälzungen, bie fi in Europa volljogen ha- 
ben, ein Traum, unb bie frampfhaften Anftrenguns 
gen bes Fürften Bismard, bie Mächte für Deutſch- 
lanb zu gewinnen, und an die beutichen Intereſſen 
zu fetten, verrathen und mehr denn Alles, daß auch 
ber Kanzler bes beutichen Reiches neue Stürme, 
wenn nicht vorbereitet, fo doch vorausfieht. Ya for 
gar, wenn Für Bismard fein Gebäude zu frönen 
vermödhte, indem er bie Mächte zu einer Mliany ge 
pen Frankreich vereinigen würde, wenn felbft dieſes 
Ideal en BWirkrichkeit würde — fo märe auch damit 
der Friebe micht fidhergeftellt und bie Bölfer würben 
bann vielleiht mit mehr Grund als bisher nur mit 
Bagen der Zukunft entgegenfehen bürfen. Denn nichts 
Önnte den yamıı Bismard und alle Jene, die ihm 
treued Gefolue leiften, nichts könnte ſchließlich j den 
btesfeltigen EChauvinifleniymarm übermüthiger mar 
hen, ala eben eine ſolche Allianz und bad Bemußt- 
fein ber gehobenen Macht. Daß ſich das Berhältniß 
zu Frankreich dadurch nur ſchroffer ‚geßalten und in 
der Folge ein Kampf ſich noch Teichter entwickeln 
fönnte, als biäher, ift micht ausgeſchloſſen. Es gibt 
nämlih Augenblide, wo jebe Berechnung vergeblid) 
ift und das Gefühl ben Verſtand vollitändig bes 
hertſcht. Freilich ift es dann nicht vorauszuſehen, 
men bie furchthare Rolle bes Beſiegten jufallen 
wird, aber ob Sieger oder Beflegte, es find doch 
fiets die Völker, melde bluten, und es ift eine höchſt 
geringe Drffereng, ob Jemand mit bem Lorbeer ober 
ohne benfeiben in ba® kalte Grab geſenkt wird. 

Sol ber „aefiherte Friede“ endlich aufhören, 
eine Phrafe zu fein, defien Falichheit ſich ſtetä von 
neuem im ſchmerzlicher Weife herausſtellt, fo muß 
man ein für alle Mal der thöridhten Theorie ent. 
fagen, daß ein folder durch Kriege und ſiegreiche 
Sählchten geſchaffen werden fünn. Die auf ben 
Wahlftätten gefallenen Leichen gleihen ber Draden: 
faat. Es erhebt fih fies ein Mäder aus ihrer 
Mitte. Es gibt nur einen Weg zur aufeihtigen Ver 
ſöhnung, das ift die Erfenntnik, daß bdiefelbe ledig⸗ 
lich durch eine aufrichtige friedliche Volitik, durch ei- 
nen Verzicht auf hohle Ruhmſucht und eine falſche 
Größe erreicht werben fünne Es mülſſſen bie Völker 
felbft zur Einficht gelangen, bab das höchſte Gut und 
hie höchſte Ehre nicht bie Eienespalme, nit das 
Ttiumphlied, ſondern eben der Friede jeibfl if, und 
dieier Grundſatz möge der Wall fein, hinter welchem 
fie fich zurüchziehen follen, bereit p- Schuhe des 

riedens, fobald fie falſche Apoftel und ehrgreigige 

hret zum blutigen Dienfte der „Bloire“ verleiten 
molten. Diefe Eine und Umkehr verlangt freilich 
einen Bruch miı Traditionen, melde man abzuſchüt ⸗ 
!telm noch nicht den Muth gefunden, aber ohne bie: 
| felbe wird der „geficherte Friede” flets ein Spiel 
ball und ein Köder in ben Händen ber Regierungen, 





almädhtiger Minifter umd ehrgeigiger Führer bleiben. , 


(Zagespr.) 


Deutfhes Reid. 

* RSaiferölautern, 26, Aug. Der von dem 
Ausihuk des demoklratifhen Arbeiter: Bil 
dungs-Bereins auf geflern anberaumte Vortrag 
des Herrm Mealienlehrere Sabor aus Frankfurt a, 
M. über die „Sociale Bewegung der Gegen: 


iwart” fand in würdigſter Weife im Saale 
santiation ber franzöſiſchen Armee und die Bild» ı bes Thierbäushene ſtatt. 


Troß der ſchönen Witter- 
ung und ber vielfachen Vergnügungen, die an biefem 
Nahmittage Rattfanden, war die Berfammlung zahl» 
reich befucht. : 

Um 4°, Uhr eröffnete Herr / Hermann bie 
Sifung und man ſchritt zuc Wahl eines Präfiventen 
nnd eines Schrififühres, Durch Acclamation wurden 
bie Herren Hermann und Bürk zu biefen Por 


Mitärhubgets, die offenen Worbereitungen für einen ! Rem ernannt. 


ter 
| 


Herr Hermann madte auf die Art und Beife 
aufmerffam, in welcher diefer angefündigte Vortrag 
ſchon im Voraus von ber „Raifersl. * babier 
beiproden worden, melde ebenfalls fo uıtheile, wie 
die meiften berjenigen, bie bie Schriften ber ſocialen 
Leiter, und insbeſondere Laffales, nur von Hötenſa⸗ 
gen kennen und daher die Gocial-Demofcaten mit 
ben Titeln Lumpen und bergleihen ehrenwerthen 
Bezeichnungen belegen. 

Bis jeht Habe der hieſige Demokratiſche Arbeiters 
Bilbungsverein ſich der Social-Demofratie noch nicht 
angeihloffen. Der Ausſchuß fei daher erfreut, heute 
in bem bevorstehenden Vortrage etwas über bie Rein: 
sipien ber focialen Bewegung zu vernehmen. Das 
tönne er aber ber Verſammlung ihon im Voraus 
verfihern, daß von lee] eg bier 
nicht bie Rebe fein werde, baß vielmehr der Vor⸗ 
trag ben Gharafter einer rein wiſſenſchaftli— 
hen Frage annehmen würde Es freue ihn 
außerbem um fo mehr, als Führer der national 
liberalen Partbei auf den nächſten Sonntag ebenfalls 
eine Arbeiter-Verfammlung anberaumt, mo wahrſchein ⸗ 
lih über den Mrbeiterfiand vom anderer Ridyiung 
aus geiprohen würde. Er rathe baber fih auch 
dorthin recht zußlreich zu begeben, um beibe Erörters 
ungen jan erwägen und dann flände ed einem Jeden 
frei, dem Beten beizutreten. — Nachdem der Borfi- 
gende bie Verfammlung nochmals ermahnt, Redner 
in feinem Bortrage nicht zu unterbreden und 
allenfalfige —— bis auf das Ende des 
—— aufzuheben, ertheilte 5 — Sabor das 

ort. (Foriſetzung folgt.) 

Naiſerslautern, 25. Aug. 3 bem ſchön 
becorirten Saale des Kraffl'ſchen Locals fand heute 
unter zahlreicher Betheiligung, Die Preisvertheil— 
ung und Berfündigung der Urtbeile der Preisrih- 

att. 
Der Saal felbft war mit Planen auf's reich. 
| fichfte geichmüdt, mit Krängen, Wappen und Fahnen 
verziert. 

Kurz nah 11 Uhr trat unter ben Alängen eis 
ned Mariches Herr Regierungspräfident von Braun 
in bad Local und ſptach ungefähr das Folgende: 

Meine Herren! Der heutige Tag ilt zu einem 
glorreihen Abſchnitt in der Geſchichte ber pfälziichen 
Imbuftrie beftimmt, Augerbem daß es mid freut, 
daß ich dazu beftimmt bin, demſelben Ausbrud zu 
geben, ſchäze ih mich glüdlich, Träger eines Lönig« 
liben Schreibens zu fein, in melden Se. Majefät 
"als Anerkennung des Gewerbfleißes fl. 10,000 zu 
einer Stiftung zur Förderung ber Gewerbthötigkeil 
der Pfalz übermeifte. — Rachdem das kal. Schreiben 
verlejen, orachte Herr Regierungspräfident v. Braun 
als Zeichen des Dankes ein dreifaches Hoch anf bier 
fen Act löniglichen Evelfinnes aus, In welchem die Ver 
fammlung unter Tuſch begeiftert einfiel. — Da bie 
Verwaltung diefer Stiftung dem jeweiligen Repier: 
ungspräfidenıen obliegt, jo verwies Herr v. Braun 
auf die Prinzipien eines Schriftdens : 

„Betrachtungen über Mittel zur Förderung der 
Gewerbsthätigket“ von v. B... . nad weldem er in 
der Berwaltung verfahren würde. — 

Die Preiie ſelbſt waren in nadfolgend:n Ab» 
theilungen enthalten : 

1 Abtpeil. Goldene Mebaille erhielten 29 Ausfteller. 
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erbielten 12 Aueſteller. 

Ehrende Erwähnung für gemeinnügige 

Beftrebungen erhielten 12 Ausſteller. 

Ehrende Erwähnung an Bedienſtete und 

Ürbeiter ergingen an 105 Berionen. 

Nachdem dieier Het, der bis 1 Uhr dauerte, er» 

lebigt war, ergriff Herr Sugierungäpräfnent v. Braun 
flieblih nochmals das Wort: 

Meine Herren! Bevor ic dem Met ſchließe, kann 

ih den Wunſch nit unterbrüden, daß das ſchöne 


f 2 " überne a ” ” 
ıB „ Vronene „ 103 R 
4 " Diplome „ 189 " 
5 „  Ehrende Erwähnung „ 167 . 
5 Edhrendipl. an Erfinder „ 3 — 
7 Bliãmien für gemeinnuͤtzige Beſtrebungen 
8 
9 


Bilb ber Nusflellung, welches uns ja noch Tanne 
zurüdbleibt, fortfahren möge, fegensreih auf bie all 
gemeine —** und den allgemeinen Wohlſtand zu 
wirfen und fo ich 
Pfalz und ihre Induſtrie blühe und gedeihe.“ 
Nachdem dieſem Wunſche ein dreiſaches Hoch zu 
Theil wurde, rief Herr Bürgermeiſter Hohle bie 
Worte, „Unier Protector, Herr Regierungspräfident 
v. Braun möge ber Pfalz nod lange erhalten blei« 
ben,“ welchem ein begeiftertes breifahes Hod und 
Tuſch folgte. 

Das Feſteſſen zu Ehren des Namens: 
und Geburtstages Sr, Majefhät des Königs 
fand im Saale ber Geſellſchaft „Eintraht” ſtatt. 

Es wurde bei biefer Gelegenheit, wie ſich wohl 
bon ſelbſt verficht, auch toaflırt, und brachten Br. 
GEreelleng ber Here Regierungsd-Präfident von Braun 
den erflen Toaſt auf Se. Majeſtät den König, befien 
warme Sympathien für Jabufirie, Gewerbe und über 
haupt für alles öffentlihe Zeben er verfihern könne, 
und würben biefelben durch das bebeutenbe Geſchenl, 
wovon er heute früh der Berfammmlung Kenntniß ge 
geben, am beften dolumentirt. Mu Degeifterung ftunm- 
ten alle Anweſenden in das breifahe Hoch auf Er. 
Majeſtãt 

Den zweiten Toaſt brachte Herr Reg.-Rath Dr, 
Medicus auf den hoben Protector ber Auöftellung, 
Heren Neg+Präfident von Braun und fand die Sdil« 
derung ber hoben Berbienfie, welche ber Benannte ſich 
um die Audftellung und durch biefelbe die Pfalz über, 
haupt erworben, bankbaren Widerhall in Aller Herzen. 
Den britten Toaft brachte Herr Profefior Dr Mer 
bieus auf die Preisgelrönten und gedachte in warmen 
Worten al’ der geifigen und materiellen Arbeit ber 
Ausfteller. Herr Director Arieger brachte einen Toafl 
auf das Gentralcomitt und banlte für deſſen hinger 
benden Arbeiten und großen Mühen. Herr Bürgermfir. 
Hohle in einem kurzen pattiotiſchen Rüdblide der Si» 
tuation bed Jahres 1870, daß bie bamals projectirt: 
Auftelung ber ernflen Lage des Vaterlaudes wegen 
hätte umterbleiben müfjen, damals ſei «3 das Voll in 
Waffen geweſen, welches fi um bie Pfalz hochver · 
dient gemacht Hätte, und Heute fei es das Boll ber 
Arbeit, welches reblih zum Gelingen ber Ausftelung 
beigetragen habe, fein Hod gelte darum banlend bem 
Volle in Waffen umb dem Volle ber Arbeit. Herr 
Shrifttan Zinn gedachte nun in energifcher Rebe bes 
Baterlandes und ſchloß mit einem Hoch auf Sr. Mar 
jeftät den Raifer, Here Präfident von Braum brachte 
barauf ber Preffe feine Anerkennung und feinen Daul, 
worauf Herr Redacteur Weiſe erwiederte. Herr Gatl 
Mey aus Heibelberg bradte außer feinem Dante der 
Pfalz ein Hoch auf die Berbrüberung der ganzen beut- 
ſchen Induſttit und Herr Jacob Pfeiffer von hier ein 
dreifache Hoch allen bravım Arbeitern, 

Die Stimmung war eine ſeht gehobene und wurbe 
unterftüßt durch bie fhöne Tafelmufit ber Capelle 
Sander und das wirklich vortreffluhe Efien, welches Herr 
Ernft Thomas geliefert, Speifen, Weine und Bedienung 
war Ules außgezeichnet und trennte man fich erft 
gegen 7 Uhr Abends. 

Münden, 21. Aug. Heute Vormittags fand 
bie erjte öffentlihe Sigung der 5. Hauplverlamm: 
lung des bayeriihen Voltsſchullehrervereins ftatt. 
Im Ramen der Stabt begrüßte ber zweite Bürger 
meifter Dr. Wiedemayer die Verlammlung. Lehrer 
Hei erflatiete ſodann als erfler Vorſtand eingehen⸗ 
den Bericht über bie Thätigleit des Lchrerwereins 
während der 3 letzlen fahren. Ya dieſer Zeit il 
die Zahl de: Mitgliever, bie nicht Lehrer find, von 
305 auf 2937 berangemadien, ber Geſammijugang 
betrage 3942, der Gefammiftand 9850. An ber 
Vereindloffe, melde einen Vermögensſtand von 
46,100 fl. aufmeile, feien 13,678 fl. an bürstige 
Mailen vertheilt worden. Referent ipricht. ver Staats 
tenierung und ben Kammern für die gewährte fi ıan: 
sielle Aufbefferung bes Lehrerſtandes unter Acclama- 
tion der Verfammlung ben mwärmflen Daul aus. Er 
gevenkt hierbei anerfennend der Lehrer Strauß, Sit: 
tig und Gärtner, melde ala Abgeordnete fih um 
ihre Collegen befonbers verdient gemacht haben. — 
Das die Tätigkeit der Areise und Bezirkänereine 
anlange, jo habe fih aud da ein höchſ erfreulicer 
Aufihwung und friſches kräftiges Leben geltend ge 
macht. Er proteftirt unter alleitiger Acclamation 
gegen bie böswilige uud verläumberiiche Unterftele 
lung, als hege ber Berein antichrijiliche Tendenzen, 
„Wie befinden uns,” ruft Rebner aus, „nicht im 
Kampfe gegen die erhabene Lehre Ehrifti, ſondern 
nur im Kampf gegen biesardiiche Uebergriffe auf 
bem Gebiete der Bollsihule. Wir fönnen nur dann 
mit ber Geiſtlichleit Hand in Hand neben, wenn ihre 
Handlungen nicht auf Encyclica und Sylabus bafirt 
find, wenn fie fih im Wahrheit ald Träger ber Eul- 
tur beiradjter.” (Bravo!) In politiicher Beziehung 
gehen wir gemeinfam mit dem Liberalismus; aber 
es müflen aud die Bevingungen gegeben ein, bie e& 
mögli machen, für die liberale Sache zu wirken. 


ließe ih mit dem Wunſche „Dielft 


Wir lönnen nur ber Sache bauernd zugelhan fein, 
bie in ber Bildung des Bolfes bie Grunblage aller 
Bollswohlfahrten erkennt. — Lehrer Gärtner, Bor 
and beö SKreiönereins in der Pfalz, befannte, man 
habe früher in der Pfalz viele franzöſiſche Einrich- 
tungen und frangöfiihes Weſen getroffen; dem ſei 
jegt nicht mehr fo. Er felbft habe ſich lange rütteln 
und f&ütteln müffen, bis er ben franzöfiihen Plun ⸗ 
der volänbig los geworben ; jegt ſchlügen die Her 
zen aller Piälzgee der Mutier Germania entgegen. 
Beifall, Nah ber Anſicht des Lehrer Pfeiffer müſſe 
fi der Lehrer flets gegenwärtig halten, daß das 
neungehnte Jahrhundert durh den Kampf zwiſchen 
Germanidmus und NRomanismus fih kennzeichnet. 
Die Lehrer legen ein Gewicht auf die Anhänglichtkeit 
an ben Staat und das Vaterland, bayu bewegt fie 
die wohlbegründete Anficht, daß bie Baterlandslofig- 
feit, Die Feindſchaft gegen das mwiebererftandene 
Deutfäland, bie Freiheit von aller Scheu vor dem 
Bruch ſtaatlicher Verträge nur auf bem Gebiet ber 
Schule mit Erfolg befämpft werben fann. Richt nur 
ten kaſholiſchen Jelnitigmus, fondern auch den pro: 
teftantifchen, das Muderthum, haben wir zu befämp« 
fen ; benn Leßteres geht auch nur fo lange mit dem 
Staat, als biefer ih von ihm am Gängelbande lei: 
den läht. Die Waffen des Auslandes bat Deutic- 
land nicht zw fürchten, fonbern die Unwiſſenheit der 
Maſſe und die Uebergriffe der Hierarchie auf dem 
Gebiet der Schule. — Dr, Baul Shramm, Lehret 
in Münden, fprad über ben zweiten Gegenſtand ber 
Tagesordnung, bie Gommunalidule vor Bericht. Un: 
ter Communalihule verſtehe man befanntlih confeir 
ſionell · gemiſchte Volls ſchulen, an welchen Lehrer ver: 
ſchledenet Confefſion wirlen und worin die Schüler 
verſchiedenet Confeſſion mit Ausnabme des Religions · 
unterxichtes alle übrigen Unterrichtagegenſtände ge: 
meinfam haben. Der Hauptoorwurf gegen die Com: 
munalſchule fei ber, dah man die Vollsſchule ent 
chriſtlichen wolle. Den Ausiprud, dab bie confefli- 
ondlofe Schule eine religionslofe fei, milſſe man fo 
large ald gemeine Lüge betrachten, bis von den Geg- 
nern der Communalſchule nachgewieſen fel, daß vor 
ver Eon'elfionsfpaltung im Mittelalter keine Religion 
beftanden Babe, bis fie nachgewieſen, dab unfere 
Stammältern Adam und Eva ebenfalld religionslos 
gemejen feien. Da einmal das Fluchen zur Epider 
mie geworben, fo fünne er auch nicht umhin, aud- 
zueufen: Fluch ber Lüge, fie fommt immer aus un« 
heiligem Munde! (Stürmiide Bravos.) Es fri eine 
Pflicht des modernen Staates, die Communalſchule 
unter feine Obforge zu flelen, da fie bie nächſte Eon» 
fequenz bes modernen flaatlihen Princips ſelbſt fei. 
— Diefe ‚Arußerungen werben genügen, um ben 
Geiſt des größten und rüb:isften Landes + ehrerver- 
eins zu kennzeichnen. Es ift ba viel Dunfles und 
viel bas zu Fräftinem Wide ſpruch herausfordert. 

* Münden, 22. Aug. Die hiefige Nuntiatur hat 
befanntlih duch das von ihr abhängige erzbiſchöf 
liche Orbinariat das Eapitel von St. Cajetan (Thear 
tiner-Hoffirde) auffordern laffen, ſich über feine 
Steluna zum Unfebtbarkeitäbogma zu äußern. Die 
der Geiflichkeit geftelte Präclufio Frift ift bereits ab» 
gelaufen, doch iſt über vie abgegebenen E:klärungen 
noch nichts befannt. Man zweifelt, ob fie im Sinne 
Döllinger’3 ausgefallen find. 

Die Gemeindebevolmädtigten Haben bie Gehalte 
der höheren Bramien des Magiftrate® auch aufgebei+ 
fert, und zwar bei ben beiden Bflrgermeiftern von 
4500 auf 5500 fl. tej. von 3500 auf 4500 fl; ber 
Minimalgehalt ber Rechtstäthe und des Schulrathes 
ıt nun 1700 fl. und fteigt mad fünfzehnjährige: 
Dienfizelt auf 2700 fl, und von da ab werben von 
5 zu Jahren Alterszulagen in ber Höhe von je 100 
fl. bewilligt; der Gehalt des Baurathed wurde von 
2500 fl. auf 3000 fl, erhöht, Die neu regulitten 
Gehalte treten vom 1. Januar 1. J an in Kraft. 

Der Dberftallmeifter Graf Holnitein Hat abermals 
Urlaub auf zwei Monate erhalten, nachdem er vor 
einigen Woden nah Genuß eines breimonatlicyen 
Urlaubes feine Funktion wieder übernommen hatte. 
Er begibt fih nah Brünn bei Mitienwald, um dort 
in ben Wäldern beim Jandveranügen fih zu amä- 
firen. Wie diefer abermalige Urlaub nicht als Zei⸗ 
hen befonderer Gunſt beim Nönig betrachtet wird, 
fo ift es auch aufzuftelen, daß bei ter Beeidigung 
ded Hrn. v. Haneberg als Biſchof ber König mit 
Graf Holnftein kein Wort neiproden bat, während 
er für jeben ber Übrigen Eheis ber Hotftäbe und fon 
fligen Würbeniräger ein freundliches Wort hatte. 

Die Baugenoſſenſchaft „Arbeiterheim“ feiert am 
25. b. M. bie Grundfteinlegung ber erften Gebäuse 
in der Nymphenburger Straße, — Borgeftern famen 
hier 2 Milionen Gulden in Gold von Berlin an, 
melde in ber Münze in Golbmünzen neuer Mährung 
umgeſchmolzen werben. — Anläßlih der großartigen 
Schlägerei vor einigen Tagen im „Elylium“ zwiſchen 
Metzgerburſchen, bei welder zwei Bensd’armen, melde 
unse vornahmen, ſehr Ihmer mit fog. Todt ⸗ 


Ihlägern verlegt wurben unb in's Krankenhaus ge« 
ſchafft werben mußten, wurben geflern und heute noch 
über 20 Mepgerburfche arretirt. — Bei bem vor 
neftrigen Brand in ber Ladwigswalzmühle find ca, 
50,000 Etr. Mehl verbrannt; der Schaden beläuft 
fi im Ganzen auf über 100,000 fl. 

* Münden, 25. Hug. König Ludwig fliftete an 
feinem heutigen Doppelfefie (NRamens und Geburts. 
tag) eine noldene Verdienft: Medaille für bervorca: 
un Leitungen in Wiſſenſchaft, Kunft und Ja 
uftrie. 

* Darmitabt, 25. Aug. Wie die „Darmflabter 
Zeitung“ meldet teifft der deutihe Kronprinz am 29. 
db. von Regensburg bier ein und reift am 31. mat 
er 4 

de erg, 20. Aug. Man zäblt zur Seit 
150 — hier. Eine beſtimmie Urſache * 
fer für die hiefige Stabt auffallenden Erſcheinung läht 
fi, wie gewöhnlich in folden Dingen, mit Gewiß⸗ 
beit nicht angeben. Dan fucht fie bald im bem etwas 
im Argen liegenden Kanalſyſtem, balb in dem nich 
ganz geſunden Trinfoaffer in einzelnen Stadtiheirn 
und detgl. m. Uebrigens haben die Aetzte ber Stadt 
eine Zufammentunft verabredet, um über bie Gef) 
beitöverbältniffe berfelden und ihre Befferung tat 
Geeignete zu berathen. — Hinfihtlih der faktiike 
Anlegung der längft beichloffenen und genehmipten 
Eifendahn von hier über Schwehingen nach Speyer 
herrichte aus unbelannten Gründen ein monatelon- 
ner Stilftand. Jetzt endlich werben die Arbeiten mit 
Eifer in bie Hand genommen. Die Bahnlinie it 
längs ber geraden, vom Aurfürften Karl Theodot 
angelegten Strafe nah Schwegingen abgeftedt un) 
die Erpropriationscommifjion ıft zur Zeit auf dem 
Rathbauie dadier verfammelt, 

us Baden, 22. Aug. Die „Heibeld, Zra.“ 
vom 16. L M. meldet aus Karlörube vom 15., dab 
bort Einguartierung auf 17 Tage angefagt fei und 
daß man, da nad dem Geſehe eine Umguartierung 
nicht ſtaufinde, Anfirengungen made, durch Bereins 
barung eine Umguartierung nach 8 Tagen zu erzie⸗ 
lien. Dabei macht dieſes nationalsliberalverbifi:nfte 
Draan bie Bemerkung: „Das Gefeg muß doch feine 
quten Gründe haben; warum davon abgehen ?* fhreir 
lich Hat das Geſetz feine Gründe Db fie „aule” 
find, wollen wir bahin geftelt fein laffen. Die „Hi 
belb, Big." fol dieſe Gründe einmal ihrem Lelertreiie 
vorführen — wir find barauf begierig. Daß bie na: 
tionalsferniie Preffe bie Bürger Die Nuthe füffen eh: 
ren möchte, welche fie güchtigt, iſt freilich nichts Reus 
unter ber Sonne. 

Ehrenbreitftein,, 20. Aug. Die bei Drleans 
auf ber 2oire erbeuteten Kanonenboote werben in bem 
biefigen Hafen plaziert, derfelbe wird zu diefem Zwed⸗ 
ausgebagnert und der Hafenbamm zum befleren 
Schutz für diefelben mit einer 20 Fuß hohen krane⸗ 
litten Mauer umgeben merben, 

Bonn, 24. Aug. Die Regierung ſcheint es bei 
ven Mafregeln gegen die Jeſuiten nicht bemenden 
laſſen zu wollen, Sondern au die weiblidhen Dr 
bendtlöfter einmal einer genauen Revifion zu unter 
werfen beabſichtigen. Die bier beſtehenden Nöfler 
der Franzisfanerinen, ber barmherzigen Schwehern, 
ber „grauen der ewigen Anbetung“ unb vom armen 
Rinde Jeſu“ haben von der Polizeibehörde bie Aufr 
forberung erhalten, eine genaue Abihrift ihrer Star 
tuten und Ordensregeln, jomie beflimmte Angaben 
über bie Mitgliederzahl der einzelnen Mlöfter, den 
Umfang bes Rlofter-Eigentbums ꝛc. abzuliefern. 

Met, 23. Au. Prinz Friedrich Karl befid- 
Hgte heute die 60, Jufanteriebrigade und bas 8. oft: 
preußiiche Injanterier-Regiment Nr. 45. Derfelbe ber 
gibt fich heute nah Sedan, von wo er morgen hier 
ber zurüdtehrt. Sonntag wird ber Prinz bie um 
liegenden Schlachtfelder beſuchen. Diontag, den 26. 
erfolgt die Abreife. 


Yupland. 


Wien, 20. Aus. Die „Verfaſſungetreuen“ ver 
langen, daß die f, k. Jufliy gegen den Biihof Ru— 
bigier, ber bem nerichtlichen Urtheiltipruch im der 
Gabriel ſchen Affaire verhöhnte, nah den gefrglichen 
Beltimmungen vorgehen werde. Nah $ 300 bei 
Öfterreihifhen Strafgeſetzbuchs fol nämlich Jeder, 
der eine gerichtliche Entſcheidung herabzuwürdigen 
fucht, mit ein- bis fechsmonatligem Arreſt befraft 
werben, Biihof Rudigier ſcheint auch dieſe Eoentur 
alität nicht zu fürchten. Er celebtitie am 18. d. R. 
zum Geburiätage des Kailers Franz Joſeph in bet 
Plarrliche zu Ichl das Hohamt und wurde dann 
zum kaiſerlichen Familiendiner geladen, Unter fol 
Ken Umftänden gibt ſich vieleicht der von dem Car 
dinal Rauſchet, bem Fürftprimas Simor und dem 
Biihof Rudigier als „malelos* empfohlene Pater 
Gabriel no ber Hoffnung hin, zum Hofbeidt: 
vater zu avanciren. 

* Gaftein, 25. Aug. Ralfer Wilhelm bat meden 
eines Fußleidens dem Beſuch beim Kaiſer von Dr 


etteich im Iſchl aufaegeben unb reift am 28. b. 
ah Salzburg und am 29. d. nad Berlin. Er ent- 
aldigte ſich telegraphiich beim Kalſet Frauz Joſeph 
sad ſchickte den Graſen Lehndoeff nah Iſchl, um bei 
ve Kaiferin fih entſchuldigen zu laffen. 

Graz, 20. Aug. Ju Boitäberg demonftrirte ber 
Berus anläßlich bes Geburtsfeftes bes Kaiſers, im. 
um er fein Hohamt Iefen lieh. Die Vollahymne 
nuße bei umbeleuchteter Kirche und bei Abmelenbeit 
der Geiftlichfeit abgefungen werben. — Die hiefigen 
gimmerleute Arifen. Der größte Theil von ihnen 
bat bereit8 ben Meiftern gelünbist. Sie verlangen 
Abritöverfürzung bezw. Lohmerhöhung. 

* Heft, 20. Aug. Ueber die am 23. Juni flatt« 
fundene Wahlſchlacht in Rema⸗Sjecs ift bereits bie 
Interfuchung abgeſchloſſen. In dem Berichte an ben 
Ober Staatsanwalt ift zur Evidenz conftatirt, daß 
sie Linke bie ſchwerſte Schuld trägt. Nah bem Bes 
te verblieben 14 Tode, 17 Schmwervermunbete ; 
uh wurden Rufe: „Es lebe die Nepublit!* auf 
Seite der DOppofitiond-Partei laut. 

* Varis, 22. Aug. Der Oberfilieutenant Stoffel, 
ser befanntlih M:litär-Bevolmäctigter Frankreichs 
n Berlin beim Ausdrucd bes Krieges 1870 war, ift 
in Nubeftand verfegt worden. 

* Baris, 24. Aug. Auf Antrag bes Kriendmis 
niter8 bat ber Präfident der Republik die Orbnungs» 
frafer aenen die Trunkenheit der Soldaten verihärft, 
mil das bieherige Meglement ſich ala unzulänglic 
erwielen bat, 

7 Froubille, 23. Aug. Der Bring von Wales, 
welder auf feiner Ereurfion nad ben Küfen Frank 
reich hier eingetroffen war, ift heute Bormittan wies 
der abgeteiſt. Das artileriftiihe Probeſchieben if 
nunmehr beendigt, Die Dfficiere und Artileriften, 
welche an demſelben betbeiligt waren, haben geitern 
bei dem Praſidenten ber Republif geipeift und gehen 
heute wieder nad ihren Barnifonen ab. 

London, 20. Aug. Exkaiſer Napoleon ift heute 
mit feiner Gemahlin von Brighton nah der Inſel 
Bight abgereift. 

London, 20. Aug. Die „Times“ erhält folgende 
ng über bie Berliner Polizei: — — „ih 
ennte Berlin genau und bin daher im Stande über 
feine Zuſtände zu ſprechen. Gin früherer Gorreipon: 
bent hat auf die Gefährlichkeit bes Berliner Pöbels 
eaufmerffam gemacht; ih möchte noch auf eine an« 
dere Gefahr hinweiſen, nämlih bie Polizei. Im 
Holle eines Avflaufes ober bei ähnlichem Anlaffe 
siegen die Schugleute harmlofe Zuſchauer zu paden, 
fie au) das nächte Polyeitureon zu ſchleppen und 
fie bort zum Gegenftande einer Kraftentmidiung zu 
machen, welche —— wäre, wenn fie ſich nur 
auf ben wirklich Strafbaren richtete, Wenn fie, wie 
soft geſchieht, bamit nicht zufrieden, ihr Opfer weiter 
verfolgen wollen, fo iſt es ihnen leicht gemacht ; 
beun kraft eines Geſetzes, das jo monftrös iſt, dab 
wohl wenige Ihrer Leſer an feine Möglichkeit glau⸗ 
ben werden, fann der fog. Dienfteib eines Schup- 
mannd nur durch die Eide von 7 unabhängigen 
* entfräftet werben, eine Zahl, bie in ben mei» 
en Fällen unmöglich befhafft werden fan. Obenein 
gemährt das preußiſche Geſetz Feine Abhülfe gegen 
unberehtigten Angriff durch einen Schugmann, noch 
eine Klage für unberedhtigte Einfperrung. Auf biefe 
Meife ift die Polizei factiſch mit unverantmwortlicer 
Sewalt audgerüftel, die fie in der zuverfichtlicen, 
keauemen, aber etwas unbefrtedigenden Weile aus 
ben, die ich beihhrieben habe. Daher ber Wider. 
wilde (Deteftation) wider fie bei allen Glaffen ber 
Berliner Bevölkerung, und die Geneigtbeit jelbft acht⸗ 
barer Leute, lieber für den Pöbel, ala für die nomi« 
nlen Mächter des Friedens Partei zu ergreifen. — 
Ih erfüle eine öffentliche Pflicht, indem ich die Bitte 
bie Witte dies aufzudecken, damit Frembe wiſſen, was 
fie von der neuen Kaiſerſtadt zu erwarten haben. 
N Eubule»Evans, BU. ber Univerfität im 
Drforr.” 

T London, 24. Aug. Die amtlide „Gazette“ 
zublicirt eine Berorbnung bes Geheimen Raths, wo- 
nah Vieh aus Deiterreich» Ungarn, Dentihland, der 
Türkei, Jialien, Griechenland, Belgien und Ftank⸗ 
nich Tpäteftens 10 Tage nad ber Landung geſchlach 
kt werben muß, ausgenommen, wenn es unter Qua 
untaine in Southampton gelandet war. Die Lan 
tung ruffiihen Viehs wird günzlich unterfagt. Die 
Seh: Einfuhr aus dem nicht genammten Ländern ift 
Iaegen unbeſchtänkt. — Die „Times” erflärt das 
Genfer Telegramm, wonad dad Schiebsgericht Amer 
tila a Pro, St, zugeſprochen habe, für unbe 
gründet. 

Kom, 19. Aug. Seitens mehrerer Garbinäle 
wurde in- Brivatlonferenzen die Initiative zu Sährit- 
im wegen Beendigung des vatifaniihen Concils er- 
griffen. Eine praktiſche Lölung ber (Frage ift bisher 
wicht erfolgt, Die franzöfiihe Biihöfe beflürmen 
ben Bapft, bie pure Friedend+Epode zur Zur 
enbeführung bes Goncils zu bemügen, mehrere Städte 


in Franlkteich feien bereit, das Goncil unentgeltlich 
zu beherbergen. Der Papſt dagegen ſoll beabfitigen, 
das Concil entmeber petſönlich im Batilan zu ber 
fließen, oder die Beendigung beffelben feinem Nach ⸗ 
folger zu überlaffen. — Wegen des mißlihen Stan 
des der öffentliben Sicherheitverhältniffe in ber 
Romagna find bedeutende Truppenverflärtungen ba» 
bin abgegangen. 

* In Ziolafarnefe, bem alten Beji, brad vor. 
geſtern euer and, welches div Golonie mit Vernid: 
tung bedrohte. Obgleich der Drt 12 Miglien von 
Nom entiernt Liegt, eilte dennoch bie Feuer "acht hi · 
naus. Das Pfarrhaus brannte an vier Eden, auch 
ein Theil der Kirche wurde eingeäſchert. Es ſcheint 
die Gontabini, melde ber Pfarrer zur Bezahlung 
rüdfänbiger Aderpadt für Rechnung eines Cardi · 
nals durch ge getrieben halte, waren 
bie Brandfifter 

Madrid, 20. Aug. Zorilla mohnte einer Wäh- 
lerverlammlung bei und erklärte, die Regierung werde 
über die Errungenihaften der Revolution ben ver 
fammelten Eortes eine befondere @elegoorlage mas 
ben. An ben Gierus ftele die Regierung nur bie 
jeninen Anſprüche, welche ber Fortihrit und bie Ci⸗ 
viliſation erheiſche; fie würde bafüc. bemielben Frei⸗ 
beit und Unabhängigkeit gewähren. Die Lage ber 
Finanzen fet fehr ernft, aber die Regierung werde 
demmäcdhit Über ihr finangieles Syſtem eine Entfchei- 
bung treffen. Gegen die Parteien, melde auf unge 
ſehlichem Boden ſich bewegen, zu melden Redner vor ⸗ 
zugsweiſe bie Alphoniften zähle, werde die R:glerung 
mit proßer Sirenge vorgeben. 

Athen, 16. Aug Die Berhandlungen in ber 
Laurien- Frage, weldye im Laufe diefer Woche begin⸗ 
nen follten, wurden wegen Abreife bes franzdjiichen 
Gelanbten, der fih zu ben Berathungen bes General» 
rathes auf brei Moden nah Epinal begibt, wieder 
vertagt, Allgemein bericht Die Meberzeugung, das 
Minifterium werde bie Mürde des Staates mahren 
fönnen, indem es dieſer aus värtigen Angelegenheit 
eine gerechte und befriedigende Löjung gibt. 


Rofale und vermifchte Machrichten, 
® Railerslautern, ben 26. Auguf, 


* Geftern warb bie Jaduſtrie-Ausſtellung 
von ungefähr Dreitaufend Perlonen beſucht. 

f Speyer, 28. Aug Die Anftellungsprüfung 
für die SchuldienftsErfpectanten prot., lath. und ifrael. 
Gonfeifion aus dem Goncursjahr 1868, ſowie für jene, 
melde aus früheren Jahren noch rüdjtänbig find, wirb 
am 1. Dt. abbin im Gebäude bed biefigen Schulleh ⸗ 
verfeminard ihren Anfang nehmen. Die Gefuge um 
Zulaffung zu ber Prüfung find bis zum 20, Sept, bei 
der E. Regierung in Borlage zu bringen. 

In Pirmalensd wurde in Ausführung ber jüngft 
ergangenen Wegierungdverfügung ein Wiederholungs · 
kurs für bie Militäcpflichtigen errichtet, welche im Herbfte 
zur Husbebung lommen. (Sp. 9.) 

+ Aus dem Basdgau. Johannes Nagel von 
Fiſchbach. Canton Dahn, Refervift des loniglich bayer ⸗ 
iſchen VII Jnfanterie-Regiments, welcher feit dem 12. 
Sept. 1870 als vermißt in ben amtlichen Liſten auf» 
geführt ift, befindet fih noch heute in Afrika, von mo 
er ſchon feit 1 Jahr um feine Befreiung jammert. Das 
Bürgermeifteramt Fiſchbach hat Renninig hievon. Hat 
es feiner Pflicht gemäß die nöthigen Schritte zur Frei- 
lafjung des genannten Magel durch amtliche Mittheis 
lung an bie betreffenden Dberbehötden geihan, fo bleibt 
nichts anderes übrig als bie öffentliche Anfrage: Welche 
Schritte hat die betante Mutter und die Ehefrau dei 
Genannten zu thun, bamit er endlich in Freiheit ger 
legt werde und in ben Schooß feiner Familie zurüd- 
kehren fönne? Der Betreffende befindet ſich in Tagafte 
in Afrika, wo er unter Rr. 12718 ber IIL, Compag⸗ 
nie des IV. Bataillons des III. Regiments ber Frem ⸗ 
benlegion zugeiheilt wurbe Soviel wir hören iR auch 
eim anderer Ariegdgefanger beöfelben Gantond erft in 
biefen Tagen aus Afrika zurüdgekehrt. (Räeinpf.) 

+ Der Närnb, Anzeiger ſchreibt: Die Induſttiell en 
ber Pfalz find in der BVorberaihung, eine Zweiganftalt 
bed baperiidhen Gewerbemuſeums zu gründen, welche 
—— ihren Sid in Raiferslautern haben 
wird. 

+ Am 22. Yug. wurde in Münden ber letzte Reft der 
Bretterhälle von dem MRagimilaneum weggenommen, 
fo daß bofjelbe nunmehr vollommen frei bafteht, Der 
Zugang ift jedoch noch verſchloſſen. 

f.Am 19. de. Abends waren in Raruberg bei 
dem Bau bes Kauſmann Fechheimerſchen Hauſes meh · 
tere Ürbeiter mit dem Aufziehen eines eiſernen Ges 
mwölbträgers beichäftigt, als plöglich der eiferne Baden, 
in welchem ber eiferne Flaſchenzug hing, zerbrach, bie 
in ber Höhe ſchwebende Laſt herabſtärzie und ben un. 
ten firhenden Maurerpalier Johann Mau derart traf, 
daß er an ber rechten Seite des ganyen Körpers b:beu- 
tende Queiſchunge n erlitt. 

Am vergangenen Samflag tmurbe das Dorf 
Gräfenhäusling (dei Schehlig) duch ein Brand» 


unglüd heimgefucht, indem 3 Gebäube ben Flammen 
zum Opfer fielen. Das feuer fol durch brenmend ge: 
wordenes Schmalz, da zur Kirchweih Rrapfen gebadın 
wurben, entſtanden fein. j 

+ In Rirhberg, einem Dorfe ber Pfarrei Schön: 
berg, das wegen feiner hohen Lage weithin fihibar ıfl, 
entftand in ber Macht auf 18. d, eim heftiger Brand, 
ber in wenigen Augenbliden fünf Bauernantvefen jammt 
Stalungen und Stabel in Aſche legte. Der Schaben 
if bei ber geringen Berficherung ein ſeht bedeutender; 
bean ed find viele Schafe und Schweine verbrannt 
und bie ganze heutige, Überaus günftige Ernte if ein 
Raub der Flammen geworben. 

T In Bärnried bei Bogen (Mieberbayern) wurde 
am 15. de während bes pfarrlichen Bottesbienftes beim 
Bauern Alıfhäfl ven drei Manndperfonen eingebroden 
die Bäuerin an Händen und Füßen gebunden in ben 
Reller geſchleppt und eine Baarihaft von 900 fl. ger 
zaubt. 

+ Die Raiferin Charlotte, bie Wittme bed 
Raifers Maximilian don Mexico, ift mit den Gerber 
facramenten verfehen worden. 

+ Böslau. ine komiſche Scene wirb dom bier 
bem W. Bl. mitgetheilt: „Die hübſche Battin eines 
Wiener Raufmannes, welder den Sommer in Vöslau 
berbringt, fpielt im dortigen Babe unter ihren Freun— 
binen die Role einer Sommandantin, ale Shwimm- und 
Badehbungen müflen nah ihren Angaben ausgeführt 
werben. Bor einigen Tagen kam befagte Dame etwas 
fpäter in das Bad, die Freundinnnen harrten bereits 
im Bade-Goflüme ihrer Befehlshaberin, diefe im Eifer 
vergefjend, daß fie noch vollloamen angelleidet fei, 
commanbirte eins, zwei, drei und fprang gleichzeitig 
mit ben übrigen Damen mit Hut und Sonnenfhirm 
ins Waſſer. Obwohl eine geübte Schtimmerin, fonnıe 
fie ſich im dieſem Goftäüme nicht zurecht finden und wäre 
faft zu Boden gefunten, wenn ihr nicht bie Babenden 
zu Hülfe arlommen und bie übereifrige Gommandantın aus 
dem Wafler gezogen hätten. Seit bieler Zeit hat bie 
Zame ben Gommandoftab niedergelegt. 

F Die gichtheilende Höhle Monfumano in 
Tosltano, bie befanntlih Kofuth für bie gichtleidende 
Menſchheit vor nicht Langem „entbedte,“ fol wahre 
Wunder wirken. Ein Sänger am Peſter National · 
theater, Hr. Bodorffi, hat eine Mode feiner Ferien 
in Monfumano zugebradt, und war bort Zeuge über 
taſchender Kuren Ein preußiicher Lieutenant, deſſen 
echte Schulter bei Gravelotte. durchſchoſſen wurde und 
der im Folge deſſen feinen Arm nicht gebrauchen konnte, 
war binnen einer Woche hergeſtelli. Der ruſſiſche Ge: 
fandte in Liſſabon lam auf Krücken hin und reifte nah 
sehn Bädern gefund ab. Ein Mannheimer Tabakfabri- 
tant, ber 20 Jahre lang taub war und fortwährend 
am Huften litt, wurbe binnen zwei Tagen vom Huften 
befreit und hörte nah 7 Bäbern etwas beſſer. Ein 
Franzofe mit geihwollenen Füß:n, den man in die 
Höhle tragen mußte, ging nad B:tägigem Kurgebraud 
allein in fein Zimmer zurüd, 

f Die Zahl der Alöfter in Rufland, beträgt nad 
ben Ermittlungen der heiligen Synode 385 mit 21,902 
Mönchen, Nonnen, Saienbrübern und Schweltern. 


* Theater, 
Montag ben 26, Auguſt. 

Das geftern aufzefüprte Punjpiel von Mannbart „Die 
Belbertur“ ward vet beifällig aufaemommen. Man merft 
Mon jept, daß das Aufemmeniviel abjerumdıter und Ineimate 
bergeeifender geworben umb mit jeder meuen Auffährung ein 
mehe fünfteriih abgeftlofjenes Gange bildet, Hr. Erichlon jpieite 
ben Dr, Linbenhem rest elegant, mit feiner Tourmüre. Sr. 
@öller gelang &6, ein fhönes Bild des fchlichten einfachen 7 
häprigen Dorfrictere zw zeichnes. Dre gitiernbe Gang md 
der Zen, mit weldenm er die auf Erſahtung deruhrude Wurst 
schung mit feinem Sobne führte, befunbeten eine tet dut d⸗ 
base Muffaffung die ſer Vatihie. — Ban Köflih und al-ich 
Komijdh ob tedend ob ſchweigend war Hr. Preifing, ber jdn 
von Der Ratur aus das Ideal rines werlhatenden „Rorns u 
Dtchlhändlers* abgeben bärfte, Er war, wie ber Berliner 
fagt, „ein erg unge," wirklich „e lich Bubele* und 
ber ihm geſpendeit Beifall bewies feine Beliebigeit beim Binde 
Ifum, rau Aman gab die „folge Jullane“ und bie zur 
Einſicht aelangte „Yulie* gleich aut. ährend rin. Wilhelm 
ıbre Toter mir maiver Lirbenöwilrbägkeit jpielte, und in der 
Secut mit Ährem Bater als auch mit Dr. Lndenheim jebr 
Anertinnungömwertbed Leiftete, 

Hr. Aman fpielte den „Hrn. von Dunfl* mit Bemwanbibeit 
und trag zut Abtundung des Gangen welenilih bei Die 
Matte dee Hm. Ludwig ele Schleicher, fowie bir trofene Ko ⸗ 
mit d:8 Hrn. Haslinger als Brbienter verdienen ebenfalls lo« 
bemde Antrfennung Das Haus war ziemich zatlteich befucht, 
nur bie Bogen zrügtem noch gewaltige Lüden- ir können j'* 
doch verfißeen, dab bie Leiſtungen der Geſelſcaft Aman nun- 
* detatt find, da fir amd den Anſerüchen der Gebildeſteu 
genügen. 


* Neufadı, Markt vom 24. Muguft Der Er, Bris 
un 7 M 4 Mr Kom dh 37 ke Sp 5 MA fr. 
Go 4.4 tr. Haſet 4 R. 4tt. 

Frantfurt, M. Aug. Der heutige Heu⸗ und Sttoh⸗ 
marft war —J au befahren. Heu foflete per Wir, 1 HM. 


Aorden I 4 


Bekanntmachung. 
Die durch den Bau der Donnersberget 
Aa in der Gemarkung von Kalſerslau⸗ 
tern veranlaften —— x, beiref: 





Nah einer Zuſchtiſt des Fol. Berirldam: 
tes dabier vom 19. dieſes Monats, follen: 
1. Die durch der Bau ber Donneräberger 
Babn In der Gemarkung von Staiferds 
lautern veranlahten Wkrgänderungen, 
2 Die bei Niro. XVII der Beichreibung 
vorgeiehene Zerlegung ber Lauter 
durch Wer —— —— feſtgeſekt werben. 
Zu diefemgmee und um eiwaige Nuss 
fegungen, Abänderungsvorihläge oder Wün- 
fe entgegen zu nehmen, bat das fönigl. 
Beirfsamt Tagfahrtöverhandlung auf 
Donnerftag den 29. Diefes Monats, 
Vormittags 9 lihr im Stadthandfaale 
da hier eſenit. 
ie fämmtlichen Betbeiligten werben ba: 
en bieıdurd von biefem Vorhaben mit dem 
jemerten veritändigt, daß bie Wenbehhreib: 
ungen und Pläre bei dem umterfertigten 
Bürgermeiiteramte zur allgemeinen Etnſſcht 
nabme ofen Liegen und ipätere Einfprüde, 
mad ftattaehahter Verhandlung micht mehr 
berüdfihtigt werben. 
Katlerslautern, den 4. Auguft 1872 
Das Bürgermeifteramt 
Hoble. (201,4 


Tanz - Aulerricht. 


Unterseihneter macht biermit 


den neebrten Herren und Damen 
die ergebene Anzeige, dab Dien: 
ftaa, den 27. Auguit ein 
Tanz-Cours 
et wird. " 
Eine Piite aur gefälligen Eimeichnung 


Be mir offen. j 
5 eine Mobnung, Stiſtsplatz, Gaſthaus 
zur neuen Pials 2. Stod. 

— Achtungsvoll 


Eng. Härtl, 


Tanzlehrer. 


Carteron 


Champagner 


aus Fpenay empfiebit 


Carl Stever. 
Steinhauermeifter, 


welche im Stand find, Parthien 
fertiger Steinbanerarbeiten aus ro- 
them Sanpfteın zu liefern, wollen 
fich direkt möglichſt perſönlich an 
den Unterzeichneten wenden, Saal- 
bau in Meufladt a H. (3 

G. Beder, Baumeiſter 


Maurer Geſuch 


Ss finden 6 Mann in Aceord oder Tag: 
lohn dauernde Beichäitigung bei 
Peier Lenz, 


34 DMaurermetiter. 











Ein guter 


SHatlter & Tapeziergehülfe 


finder dauernde Beichäftigung dei 
4) Ph. Geberger. 


Eın auter 


Fubirknecht 


kann degen boben Lohn ſogleich 
eintreten bei 





Chr. Horn. 
Chriftian Horu 
bat 3—400 Bofen ſchönes 
Kornitrob 


zu verkaufen, 
Eine noch ante eichene 


Stiege und Hausthüre 


bat au verfauien (du 
2. 


Denel, Uhrmachers Mwt. 


Bei Frau Wwe. Schneider 
im Schwanen wird das 


Ohmetgras 
Morgen Wieſe billiſt ab— 
(2, 





— 





eben 
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wntAen #r 
















Bererhtigungstorf. 


Ale jene Bürger welche Torf begebren, werden aufgefordert ich 
am nächſten Montag, Dienftag und Mittwoch im Saale des 
Stadthaufes dabier, ihren Bedarf aufſchreiben zu laffen. 

Raiterslautern, den 23 Auguſt 1872, (3,4,5 
Das Bürgermeifteramt: 
Soble. 


Piano⸗Lager in Hailerslantern, 
Eiſenbahnſtraße Nro. 249a 
bei Herrn Seminariehrer Berger. 
Mit dem Heutigen babe ich auf hiefigem Plage ein 
— Piano⸗Lager mit Bermietbungs: · 
Geſchäft 
eröffnet. . Durch vorsüglihe Qualität der Inftrumente durch billige aber fefte Preiie bei 


mehrjähriger Garantie wird fih mein Unternehmen allen Mufifern und Mufifireunden 
empfehlen. Gebrauchte Inſtrumente werben in Kauf genommen. 


In meiner Abweſenheit wolle man ſich gätlgft an Herrn’ Berger wenden. 
Roiierslautern, dem 21. Auguft 1872. 
P., Waldecker, 
201°;,) Mufik- & Infirumentenhändfer in Speyer. 


Separate Ausſtellung 
landwirthſchaftlicher Maſchinen 


fiicher, amerikaniſcher und ſchweizer Fabrikate (daher fäl F 
Srafielung nicht berechtigt), im — — A —— 


F\. Brozler, Kaiſerslautern, 
67p: ,m) BPariferftraße Nr. 12, 
P.s. Dei Löſung eines Eintrittsbillets zur Induftrieauöftellung an jimmtlichen 


Stationen der Ptälrer Bahnen und benachbarten Girensftationen berechtigt 
Eiienbahnbillet zur freien Rüdjahrt während zwei Zagen. — an 


Modellfchreiner-Gefuch. 


Mehrere tührige Modellfchreiner finden dauernde Beltäl- 
tigung bei febr guter Bezahlung in der Maſchin enfabrif und 
Gifengie berei von 

Gebrüder Decker & Co. 


Cauſtatt bei Stuttgart. 


Huften der Kinder, Keuchhuften. 


Augenblickliche Heilung burd Anwendung bes Antispadmodifhen Eyrups 
von Osear Denngn, Anotinfer und Ghentifer in Straßburg il, Diejes aus: | 
nejeichnete Aräparat über deffen Vortrefflichtelt Taufende von Attefte vorliegen, | 
bat offiziell in den bebeutenditen Kinderffinifen ranfreihs Eingang aefunden. | 
reis der ilaie 56 fr. (16 Sar.) nebit Gebraudsanmeilung. | 
Gteneral:Depot für Deutfchland in Manmbeim bei Horn. 2, Achenbach vV. & Nr. 11. 
48; Depot für Raiferslautern bei Herrn Ph. Schmidt, | 


u Die Geiundheit 


unzähligen Menschen gebt verloren burd Jugeud ſuuden Selbſtſchwächuug ic. 
Allen derartig Ertranften, weiche auf vollftändine Hilfe rechnen und fi vor den auf 


4’) 

















diejem Gebiee To bäufiger Brellereien Ihühen mollen, her Reiter: 
„Dr. Retau's Selbitbewahrung.“ ber in allen Srant- 
Mit 27 pathol. 


heiten und Ferrüttunsen deö Nerven: und Beugenihftems. 
enatom. Abbildungen. 73, Auflage. Bıeıs 1 1.48 fr. dringend zu empfehlen. 
@erlag von Poenide's Schulbudhbandlung in Leipzig und dort fomie in jeder 
Buchhandlung, it Haiferdlantern bei Ph. Rohe zu befommert. 

Ein ausführlicher Projpect Über Bwer und Erfol 
gratis zu baden ift, Jeigt. dak demjelben Taufende Befundheit und wene 


nestraft verdbanten. 


dieſes Buched, der 
Man: 
( IT 






GE EEE —— — — 
An der Nahe des Babuhofes konnen In dem früber Franz ——— 
mehrere Herren — — von — ‚oder, 
\ ae, it zu vermietben: 
Kot und Logis Ein Poden nebn 4 Bimmern, Küche 
erhalten, mit oder ohne Möbel, und fo- | Alled new hergerichtet, Dagasın, Keller und 
nleich besiehbar, Zu erfragen m der Exbe⸗ 


Epeicer. Mäberes bei 
Dittom der Aälz. Molrsstg. [100 , | 98t6«) @. Beutel Sohn. 








Es fünnen täglich 


5060 Shoppen Milch 


abgegeben werben, au erfragen in ber Exbe⸗ 


bung 10. Oktober 1872 
Münchberger Bferde-totterie 
Toofe & 50 kr. per Stüd, 





bitiom der Piälz. Bolkögeitung. it’ Ulmer Münfter: Bau 
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“Molitifhe Ueberſicht 
* Sutjerslautern, 27. Auguſi. 
us ber Hauptflabt des deutſchen Reiches erfah- 
a wir, bab das große Vertrauen, das bem Gultus: 
inter, Hrn. Dr, Fall, von ber Prefie, von ber 
ehrerihaft und aus allen Schichten der Benölkirung 
tgenengefragen wurde, leider in ſtatler Abrahme 
Feifſen Ah. In einem fehr objectin gehaltenen Ar 
hl: Mob bie Vollsſchule zunäht von bem Lnter: 
um niſter zu erwarten habe, fommt die „Bolls- 
tung” zu dem Schluß: man ichaufelt auf dem 
aniten Mogenfchlage bed erfrenlichen Einverftändnif- 
4 zwiihen Konfeffionalismus.und Einheit der Wolle 
Aue, yeilden Katechismustreiben, Kernlieder- und 
ühelernen, mit wenig Emtichloffenheit und viel 
Toriät in das befannte Fahrwaſſer  aufgeirifchter 
Remlatipe, Go bie „Bolköztg,“, bie noch im Mai 
zu ben mihebingten Berehrern bed neuen Gultusmis 
niſter⸗ Die größeren Organe werben wahr · 
ſheinlich etſt die neuen Vorlagen des Hrn. Dr. Fall 
sbmarten umb bann ihr Urtheil fällen. 

Hr. d. Mabai, der dreigehnte Poligeipräfident 
m Berlin bat gleich nach Abgabe feiner Bifiten- 
arte den Bewohnern der Haupiftabt eine Probe feines 
iehmäßigen Verfahrens gegeben, und bamit Allen, 
ie fichere Mebergeugumg verkbafft, bak er auf dem 
Zebiete der Hritung®-Belhlagnahme genau busfelbe 
u leiften im Stande if, wie fein Vorgänger Herr 
. Burmb, Mie biefer nicht blos die Drudicrift, 
eren Anhalt feiner Anfiht nad den Thatbeſtand 
ineı Arafbaren Handlung darſtellte, ſondern aud bie 
wiißigen Beilagen andern Inhalla confitciren ‚ließ, 
Io and fein Nachfolger. Somit ſcheint die Anmeilr 
ung da Minifters des Iunern, daß bie Beſchlag⸗ 
aahme ſich wur auf die imcıiminirte Stelle befhrän- 
ten fol, entweder nicht ergangen zu fein, ober bas 
Bolizei-Bröfisium fährt fort, die Vrekpoligei fogar ben 
Arfisten der Etaatd-Regierung entgegen zu hand» 
hat. 66 Iheint und eben nur darauf abgeiehen 
ga Tein, dutch dieſe Mabregel dem Werleger einen 
vät bedeutenden. Schaden zuzufügen, und baburd) wos 
möyih einen Drud auf ben Nedacteur ausjuüben. 
Gorfäkcirung von Beilagen und Entziehung von An ⸗ 
soren, das ift bie neueſte Taktil, melde man ans 
pradet, um die Preſſe fich gefügig zu machen. 

Aut Rüuchen ichreibt die „A. .*: „Wir er- 
Yılten aus Difigieräfreifen die Dittheilung, dab bas 
= Sevan liegende 4. Ghevaurlegerö-Regiment ben 
übrigen bayetiſchen Truppen eın Wettrennen für ben 
vryongenen Sonntag, bem Geburts und Namenstag 
were Rönigs, veranftalten wollte, Dieſe echt caval · 





Vater Gabriel contra Linzer Tageöpoft. 
(Mus ber Tagröpreiic.) 
(Fortiegung.) 
darauf folgen abermals Plaldohers über die Ber 
Abzug der Marie Dunzinger. Glanz ſpricht gegen 
de Babigung, Dürnberger mit großer Wärme für 
Ye Brakigung bieler vom dem Anläger geführten Zeu⸗ 
Fa Der Gerichtahof beichlieht bie Incidnahme ber 
Vera Dunyinger, (Beifall) Schmidt und Steinins 
dr fielen Mutter und Tochter das beſte Beumundss 
vogmb aus, Sie werben beeibig. Damit iſt das 
dmpmperhör beendet. folgen Vorlefungen nicht bes 
baders erheblicher Natur. Am folgenden Tage Schluß des 
derntderfahrens und Schliukanträge des Parteien. 
Sqhung vom 1. Aug. Bor fehr zahlreichen Bus 
tm werben heute bie geftern begonnenen Borlefun: 
Pr fortgefegt. Es wird zunäcft die Frage aufgewor⸗ 
‚db die Berlefung des Befunbprotelols, welches 
Ranet 1872 über bie lörperlice Befchaffenheit ber 
Dunzinger aufgenommen kwurbe, flattfinden fol. 
M Dürnberger Spricht ſich entidieben dagegen aus 
"= Beyiehung auf den $. 81 der Schwurgerichtsord 
Bay; ber Bang des Biweiöverfahrens fei zudem fo 
Tem, daß dieſe Verleſung nunmehr nicht den ger 
Einfing haben Lönnte. Der geifige Zuſtand 
wurde yon ben Sachverſtändigen conflatirt. 
Dr. Glany wanſcht jedoch die Beriefung und in 









— 


'teriftiiche Feler bes Tages follte aus 6 Abtheilungen, 


darunter aus einem Dffisier-Jagbrennen, einem Uns 
teroffigierähürbenrennen unb einem Mannihaftsflad- 
rennen befiehen. Zu den vom Dffigierdcorps ausge 
iegten Preifen hat der König, befien Ramen das Re 
giment führt, als Königspreis für das Dffisiertjagd- 
rennen einen mwertboolen filbernen Pocal unb für 
die beiden Rennen ber Unteroffiziere und Mannidaf 
ten je 100 Franken an ben Gommanbeur gnefenbet. 
Mit Jubel wurde dieſes fönigl, Huld begrüßt 
und mit erhöhter Luft en fi) die Reiter zu dem 
lodenden Wetilampfe. Dabei wird es an lieben Bär 
fien aus ben umliegenben Cavallerie ⸗Ablheilungen der 
Dccopationdteuppen nicht fehlen, ba der Sport rings 
umber in voller Bläthe Rebt. 

Bir glauben wohl am biefe berrlihe Blüthe 
und find nur begierig, au bie Früdte derſelben 
fennen jn lermen, welche gewiß dem Volle nur zu 
Bute fommen. — 

Ein Peſtet Blatt meldet ald ‚Thatſache“, daß 
ber Rönig von Bayern eine Einladung nah Berlin 
erhalten, aber abgelehnt ar „Ih Liebe es 
niht, Decoration zu fein,” Tof bie Heußer: 
ung — haben. 

iſt eine Thatſache und ſpeculative Geſchäfts⸗ 
männer wiſſen dieſelbe auch zu benuhen, daß ein fein 
gelleideter Reiſender eher mit einem Wuftrage beehrt 
wicd, als ein einfach und ſchlecht angezogener. So 
follen die Bewohner bes Wahmann entzüdt gemelen 
fein, baß ber Kronprinz in ihrem Nationaltoftäme 
den Wapmann beftienen. Doc liegt berfelbe zu weit 
von Münden entfernt, als daß auch burt eine Ein: 
wirkung diefes Altes hätte ſtauſinden können, Beſſer 
nehalteten fi die Früchte det. württembergiichen Reife 
des Kronpringen, als beren erfrenlihes Refullat ein 
ei imeiliger Aoisbrief nach Berlin abgegangen fein 
fol, die Promeſſe des Königs von Württemberg ent- 
baltend, daß derfelbe an dem Monarchen-Rongrek in 
Berlin perfönlihen Antheil nehmen wird. — 

Den nationalliberalen Heißipormen ift übrigens in 
Göppingen ein Malheur paſſitt. Sie verpufften 
das zu Euren bes Rronpringen bereit gehaltene Feuer 
werk zu früh, fo baf leider ber Kronprinz nichts 
mehr davon Sehen konnte, 

Mögen fie ih mit dem Ereigniffezu Honfleur 
tröften. Franzöſiſche Zeitungen melden: Hr. Thiers 
wurde gejtern mit großem Enthufiasmus in Honfleur 
empfangen, Ein Meiner Zwiſchenfall, der für die bes 
treffenden Herren recht unangenehm war, fand bei 
dem Empfang flatt. Der Präfelt von Galvabos, der 
Maire von Houfleue und ber Präfident ber Hanbels- 


diefem Falle, wenn dem Begehren flattgegeben wird, 
daß diefer Theil der Verhandlung geheim geführt werde. 

Der Gerichtähof zieht ſich gu Berathung zurüd. 
Nad feinem Wiedeserjcgeinen verfündet der Präfident 
das laut Berichtäbelhlun mur der Befund über ben 
förperlichen, nicht aber ber über den Seelenzuftand zur 
Verlefung gelangen werbe. Die Berlefung erfolgt mit 
Ausihluß der Deffentlickeit. Ueber den Juhalt des 
Befundes müffen wir, obgleich ala Vertrauensmann bei 
der Berlefung zugegen, natürlich Schweigen beobachten 
und Können nur bemerken, daß berfeibe keineswegs ge 
eignet if, den Haupthelden biefes Scandalproceſſes, P. 
Gabriel, rein zu waſchen. 

Aus dem Protololle, tas mit dem PB. Gabriel 
Gaby, 45 Jahre alt, aufgenommen wurde, entnehmen 
mir folgende Stele: „Ueber die Ausſagen der Dun- 
junger lann ich nichts ausfagen, joweities das Beicht ⸗ 
geheimmig betrifft, weil ich nach göttlichen und Lixchlis 
dem Rechte zur Verſchwiegenheit verpflichtet bin,“ 

Das Protololl iR von dem P. Gabriel bei feiner 
Vernehmung felbft bietirt worden. j 

Es folgt num die Berlefung jenes bereits belann: 
ten Gutachtens des Linzer Bürgermeifters über bas 
Garmeliterklofter, fowie jener ebenfalls wiederholt ges 
nannten Wohlverbaltungezeugniffe, welche dem P. G. 
während feiner Thätigleit ald Seelforger vor dem Ein ⸗ 
tritte ind Moſter von dem Firlichen Borgejeßten aus+ 
geftellt wurden. 


fammer waren nämlih Herrn Thlers entgegengefah- 
ven, um ihn feierlich zu empfangen. Sei «8 Zufall 
ober Abfiht — der Kutſcher bes Herrn Thierü hatte 
Seitenpfabe eingeſchlagen und ber Präfident ber Re: 
publif langte auf dem Stadthauſe an, während die 
Häupter der Stadt und des Departements vergeblich 
auf der Straße harrten. 

Die „Ulmer Schnellpoſt“ findet fe Ihren Jubel 
ob ber dortigen Antımft des Kronpringen im ganzen 
deutſchen Reiche nichts, was ihre würbig genug wäre, 
um benfelben zu kennzeichnen, und das will doch viel 
beißen. Sie ift deshalb nad Gonftantinopel wall- 
fahren gegangen und verfidert ihm nad authentisch 
dort angeftelten Recherchen, daß, „wenn ber Liebling 
des beutihen Volfes und feine Hoffnung, wie 
Harun al Raſchid bes Nachts umbergewandert wäre, 
und gelauſcht hätte, wovon und mie bie Leute ſpra⸗ 
hen, es ihn im Sinverften hätte freuen müffen. 

Vieleicht erhält die „Ulmer Poſt“ als Belohnung 
einen conftantinopolltanifhen Dudelfad, um darauf 
weisen ihre Lodeserhebungen fortzupfeifen, 

Die vielſachen Paraden, melde ber Kronprinz 
auf feiner Reife abhielt, beredtigen uns nur wenig 
zu ber Hoffnung, daß eine frievlihe Hera der Zukunft 
ſich eröffne. 

Der Frankfurter „Arbeitgeber“ fagt im einem 
Artitel unter der Ueberſchrift; „Eine Armee auf dem 
she gäbe Die amerilaniſche Armee ih nım voll. 

ändig auf dem Friebensfuße und zählt nur circa 
30,000 Mann. Deutichland hat bei Faft gleicher Ein» 
wohnerzahl wie Amerika mehr als 13 Mal fo viel 
auf den Beinen. Die amerilaniſche Armee koſtet ſchon 
viel Geld, aber die beutfche Armee koftet doch mod 
viel mehr. Die Koften für die amerifaniihe Armee 
betragen nämlich 32,415,473 Dollars und bie Koſten 
für die Neihsarmee über 90 Millionen Thaler. 
Rechnet man, daß biefelbe per Jahr mindeftens für 
eben fo viel Werthe probneiren könnte, fo kommt 
unfere Armee auf 180 Milionen Thaler zu ſtehen. 

Da wir doch von Militäc fpredhen, ſo müflen 
wir fchließlicd des „Stuttgarter Benbachters“ er- 
wähnen. Man fchreibt demielben aus Greglin» 
gen: Geftern teaf ein Telegramm bier ein, mornad 
ber Sohn biefiger waderer Eltern, die Freude und 
Hoffnung der Seinen, zu Ulm, wo er feiner Militär 
pflicht Genüge zu leiften hatte, in der Frühe bes Ta: 
ges geftorben ſei. Anf Anfragen erft erhiclten bie 
Beflärzten bie weitere Mittheilung, berfelbe fei einer 
Gehirnentzündung erlegen und bereits fünf Tage ber 
wußtlos gelegen. Allo auch die Radſicht verfagt 
man und vollends, und mitzuteilen, wenn uniere 


Hiermit ift eigentlich dad Beweiaverfahren gefchlofien. 

Dr. Glanz richtete nod; einige Fragen an den Ange: 
Magten, ober die in ber „Tageäpofi” mitgetheilten That» 
ſachen aufrecht erhalte, was Dr. Hinterhöljel bejaht, 
umfomebr, ald bie Beihanbiung biefelben im Weſentli⸗ 
den beftätigt kat. 

Nach Furzer Unterbrechung beginnen bie Plaibopers, 
Anlläger Dr. Blany behauptet die Artikel ber „Zar 
gespoſt“ Haben den Subprior des Garmeliterliofiers 
an ber Ehre geihädigt; der amgetretene Beweis ber 
Wahrheit jet nicht gelungen, benn er bafire nur auf 
ber Ausfage geiſtesſchwachet Perfonen und auf dem 
Befhtwäge alter Weiber. Anma Dunzinger ſei wahns 
finnig geweſen, als fie die Erzählung don ber Gener⸗ 
albeihte machte. Auch jegt noch fein die Angaben 
ber Anna Dunzinger fire Ideen, melde fie nad wie 
vor beherrſchen. Diefe Auslagen feien nichts als eine 
Ausgeburt des Mahafinns. Es folgte ein wuthſchäu · 
menber Ausfall auf die liberale Preſſe, Der Red 
mer ſptach der lieberalen Preffe die Berechtigung ab, den 
Bater Gabriel anzugreifen und warf ihr Gorruption 
und Kauflichkeit, lowie Mißbrauch ihrer Macht vor. 
(Heiterteit.) In der Schlußapoſtrophe ermahnte der 
Mägeriihe Anwalt bie Geſchworenen, die Tyrannei ber 
Vreſſe micht mehr zu dulden, biefe Tyrann:i zu fürgen 
und darum ben Angellagten Rebacteur Hinterhölzel zu 
verurtheilen. (Bautlofe Stile.) 

Echluß folgt.) 


Söhne in ber Kaſerne auf ben Tod erfcanfen. Miül: 
fen wir darauf verzichten lernen, an ihr Sterbelager 
zu eilen und ihnen die Augen gupudrüden? (Diele 
Frage ift jebenfals ſeht Überfläffig. Wenn es Ah 
barum hanbelt über Millionen im Voraus zu ver 
fügen, da braudt man nicht erft das Aufammentre- 
ten des Reichstages abzuwarten, wenn ed aber gilt 
achtzehn Kreuzer für eine Depeiche einem armen tobt 
kranken Soldaten zu bezahlen, da muß dieſe in dem 
Paufhquantum nit vorhergeiehene Mehrausgabe 
erft bie Bemilligung besfelben erhalten. Nur immer 
conftitutione! D. R.) 


Deutſches Reid. 


* Rtaiferdlautern,, 26. Aug. (Demokratifcher 
Ürbeiter- Bildungs Berein. — Bortrag des Herrn 
Sabor aus Frankfurt a. M. — Fortiegung.) 

Herr Sabor berührte gleich Anfangs jeiner-Rebe, 
daß biefelbe nicht fo abgerundet fein könne, ba er 
nit vermuthet Hatte, auf fein am verfloffenen Frei 
tag abgegangenes Antragihreiben bie Antmort zu er 
halten ſchon am heutigen Tage fprehen zu sollen. 
Die foctate Frage ift in aller Munde, wiſſend oder 
mt wiffenb wirb ein Jeder bavon berührt, Nach 
dem Sabre 1848 trat eine Reaction ein unb troß 
aller Beftrebungen der Demofratie war und iſt es 
noch nicht ermöglicht worden, das Elend der großen 
Menge zu heben, ja fogar die preubiſche Fortfchritte: 
portei fonnte nit einmal ein conftitutionelles Staats» 
weſen erzwingen. Da trat Laffalle auf, deſſen Ber 
firebungen auf Berbefierung natürlid vom Staate 
befämpft wurden, deſſen Schüler ih fpäter ala vom 
Staate angeftelte Polipei-Agenten entpuppten, Herr 
Schweitzet und Gonforten an der Spitze. Man ent 
ftellte abfihtlich die Tendenzen Lafjalles, man fuchte 
Agenten überall auf, um den Keil der Zwiettacht 
unter die Arbeiter felbft zu treiben, man wirkte durch 
Angſtmachen vor revolutionären Tenbengen auf bie 
Arbeitgeber ein, obgleid bas Programm der focials 
demottatiſchen Arbeiterparthei, feftaeitelt auf bem Con · 
areſſe zu Eiſenach im Jahre 1869, nur auf eine Befr 
ferftelung bes Arbeiterftandes es abgefeben hat. 

Redner berührte num die Einwürfe, die gegneri- 
fer Seits oft gemacht würden, daß zwiſchen Arbeit 
geber und Arbeiter Freiheit des Mbichluffes vorhan- 
den fei, und ermiberte hierauf, daß, wenn aud ein 
Adſchluß in der That vorhanden, beibe Eontrahenten 
aber total verfchieden ſeien. Der Eine befigt bie 
Mittel, ber Anbere ift mittellos unb legterer muß auf 
die Bertragspunfte, die erfterer ihm vorfchreibt, ein- 
gehen oder er muß verderben. Dem Arbeiter ift Kopf 
und Hand gebunden, er iſt nicht frei. 

Eın anderer Einmurf, ben man erhebe, um bie 
Nup'ofigkeit ver focial-bemokratiihen Beftrebungen zu 
beweifen, fei ber folgende. Man fage: Es ift eben 
ein Natutgeſetz, daß Viele Nichts befigen und nur 
Menige Biel, diefes Natutgeſetz iſt nicht umzuſtoßen. 

Midner meist darauf hin, meld’ ein Unterfchien 
zwiihen den ber Natur innewohnenden Geſetzen und 
den durch die Cultur erzeugten focialen Berhältnifjen 
fei, und daß es lebiglih darauf anfomme, bie Ber 
dingungen, unter melden fi biefe Abnormitäten ge- 
bildet, zu verändern. 

Befonders fei darauf hinzuwitken, daß ber Arbei⸗ 
ter ein menfhenmwürbiges Dafein führe bab 
er fih Bildung aneigne, daß er freie Zeit finde zur 
Bildun 

Bejonbers betonte berfelbe das brüderlihe Ders 
bältnik ſammtlicher Arbeiter verfhiedener Nationen, 
und wies barauf bin, daß aud bie frangöfiihen Ars 
beiter vor inn bes Krieges einen Proteſt gegen 
benfelben erlaſſen. 

Dieles Beftreben, ben Arbeiter ein menfhenmär- 
diges Dafeln führen zu laffen, liege aud) der herab: 
zuießenben Arbeitözeit zu Grunde, mur dadurch fei 
es bem Arbeiter mößlich, eine erhöhte Lebenshaltung 
zu führen. 

Nebner citirte Gladſtone, bad Verhäliniß ber 
heine im Mittelalter und wies damit aus 

egenwart und Bergangenheit nad, baf die Theilung 
zwiſchen Arbeit und Verdienſt ftets eine ungeredhte 
war, baf beim Arbeiter immer nur von «iner Ab» 
findung, nie aber von einem gerechten ber Arbeit 
entiprechenden Lohn die Nede war. — Auch ber Ma: 
fdineninduftrie erwähnte der Redner und berührte 
babei die Schattenfeiten ber Frauen» und Kinderarbeit. 
— Nicht auf eine Zerſtörung bes Nationalreihthums 
nur auf eine gerechte Bertbeilung beffelben habe es 
bie Social-Demofratie abgeſehen. Man made ber» 
felben ben Bormurf, fie wolle nah Luſt und BWilllür 
theilen, nein, jegt wird getheilt nad Luſt, es foll aber 
aud eine Zeit fommen. wo nad Net getheilt werde. 
Die ſociale Froge fei keine bloße Magenfrage, fon 
been eine Frage, bie es auf Wohlftand, Bildung und 

reiheit abſehe, ohne dem Gefteren aber feien bie 

ehteren nicht zu erzielen. 

Des Programm der foctalsdemokratiidhen Parthei 

Ht Über Nacht zu erreichen, aber einmal müfle 


ber Anfang zur Beſſerſtellung bes Arbeilerſtandes ge 
macht werben. Die Arbeiter müßten in Genoſſenſchafis⸗ 
bündniffe eintreten und biefen müfje ber Staat in 
ähnlicher Weife, wie ben Banken und Eifenbahnen 
feine Hülfe angebeiben laffen, 

Rur die Staatshülfe könne bem bauernben Elende 
abbelfen, allerlei Almoſen feien unmürbig für ben 
Arbeiter felbft. Bei näherer Betrachtung bes Staa: 
tes gelangt man zur Einfiht, daß bie Staatshülfe ei- 
gentlih Selbſthülfe iſt. Demn nach den Berechnungen 
des berühmten preußiſchen Statifliters Rath Engel 
befteht der Staat aus 97 p@t. Minderbemittelten und 
Nolhleidenden und nur 3 pt. Vermögenden. Dem 
forialen Uebelflande fann aber nur durch den demo 
fratifhen Staat Abgebolfen werben, d. h. durch ben 
Staat, in welchem auch bie unteren Slaffen bed Bol: 
tes ihre wahrbafte Vertretung finden. Man könne 
war erwidern, daß man ja das allgemeine Wahltecht 
befäße, durch weldes ein in bie Bertretung lom · 
men fönne, allein ohne Bewilligung von Dis 
äten ift doch dasſelbe rein illuſoriſch, da ja dadurch 
ber Unbemittelte gänzlich von Ausübung eined Man- 
dates ausgeſchloſſen fei. Bebel felbft ſchlafe bei einem 
feiner Freunde, während der Reidhätagsfelfion auf einem 
Sopha, ba er nicht die Mittel befähe, bie theuere 
BWohnungsmierhe in Berlin zu bezahlen, mas freilich 
andere Reihstagsabgeorbnete, bie ihr Geld zu gany 
anderen Zweden gebraudgen Lönnten, nicht nöthig 
hätten. (Schluß folgt. 

Berlin, 23. Aug. Es fteht jet alfo feil, daß 
der König von Bayern bie Einladung nad Berlin 
abgelehnt hat, unb wenn man ber eg | bes 
„Ung. Lloyd“ Glauben ſchenlen darf, fo hat er babei 
aelapt, baß er es nicht liebe „Decoration“ zu fein. 
Es ift alfo mehr ala wahrfheinlih, daß König Lud⸗ 
wig mit der Entwidlung bed deuiſchen Reiches und 
ipeciell mit der Stellung), welde er. darin einnimmt, 
nit zufrieben. Man fieht daher Hier mit großer 
Spannung ber Entfchliegung bes Königs in Bezug 
auf bie Ernennung eines Premierminifters entgenen, 

Wie wir vernehmen, ift es wahrfheinlih, dak 
der deutſche Reichstag in biefem Jahre nicht mehr 
einberufen wird. Da eine bringende Beranlaffung 
für die Einberufung nicht obwaltet, etwaige Steuer: 
vorlagen aber noch ber Erörterung von verſchledenen 
Seiten bebürfen, fo wil man dem im October ein 
zuberufenden preuhiſchen Landtage deſto mehr Zeit 
für ſeine wichtigen Verhandlungen geftatten. Auch 
iſt man nicht eben von großem Vertrauen zu ber 
Beuerfiherheit bes proviforifhen Reichsta gagebãudes 
erfült,. Namentlih befinden fi in ben Nebenräu: 
men bie Heijungsrohre zumeilen in fo unmittelbarer 
Berübrung mit Holzlaggen), daß hier Umänderungen 
unb Abhilfe als geboten erſcheinen. — In Betreff 
bes neuen Neichstagsgebäudes hören wir ferner, bat; 
die Commilfion in ber legten Woche wiederholt Sig 
ungen abgehalten hat, ba jebod eine Entiheibung 
über bie Wahl bes Plapes nod immer nicht vor- 
liegt. (Berl. Volles.) 

Berlin, 24 Auquſt. Am Dienitag den 20. do. 
ftarb nad langen Leiden im 72, Lebensjahre der 
Eonfiftorialrath a. D, Ludwig Falk, Bater des Cul⸗ 
tusminifters. 

‚Berlin, 24. Aug. Unfern Gründern ſcheint eben 
nichts zu entgehen. Wie die „Volkszeitung“ erfährt, 
ſpricht man gegenwärtig an ber Börfe von ber @rüns 
dung einer „Leichen » Beftattungs + Actiengeſellſchaft“ 
und wie wir erfahren, aud) von einer „Actiengelel- 
haft zur Verſicherung gegen Micthefteigerungen.* 

Berlin, 26. Aug. Nachdem bie Direci.on ber 
Acliengeſellſchaft für Eifenbapnbedarf* (früher Pflug) 
bie Forberung ihrer Webeiter, Erhöhung bes Arbeits: 
lohnes um 20 p&t. abgelehnt, haben jämmtlihe Ar- 
beiter ihre Thätigkeit eingeftelt. 

f Ingolftabt, 26. Aug. Der deutihe Kronprinz, 
welder geitern Abend um halb 8 Uhr hier eintcai, 
wurde von der @eneralität, dem Dffisierdcorps und 
den Gemeindecollegien begrüßt und 309 hierauf un ⸗ 
ter bem Donner der Geichüge, Blodengetäute und 
Bolkzjubel in die feſtlich aefhmüdte Start ein Bor 
dem Hotel, in welchem ber Kronprinz abgefliegen, 
fand eine Serenade flat, Bon Seiten der Stadt 
vertretung mwurbe dem Kronprinzen, ber ſich übe: 
ven herzlichen Empfang ſehr erfreut zeigte, ein fil- 
bermer Lorbeerkeanz überreicht. 

t Darmftabt 26. Aug. Der Grofberjog mwirb 
am 29. d. zum Empfang des beutichen Rronpringen 
bier eintreffen und ben ftattfindenben Sammeln 
fpecttonen heimohnen. 

Darmftabt, 23, Aug In Weiber (im Weld: 
nigihal. nächſt Weinheim) fand man ehevorgeflern 
die Leiche bes früheren Bürgermeifters Schmitt mit 
einer bedeutenden Wunde am Kopfe. Der muthmaßs 
lie Mörder ift bereits gefännlich eingezogen. 

teäbaben, 24. Aug. Soeben genehmigte ber 
Bürgeransiguß bie Ausführung fämmiliher, bereits 
mitgetheilter Brojecte mit alleiniger Ausnahme der 
Ringſtrahe und des freien Platzes vor ber Adelhaid⸗ 


Beh ebenfo bie ee eimes fkäbtifchen 
end von 1,070,000 t. 

Fulda 26. Aug. Die nachſte Conferen 
deutſchen Biihöfe findet am 17. September 
ſtatt. Die Tagesordnung ift noch unbefannt. 

annbheim, 25. Aug Wir hören, ba 
B. Lachner beim Hiefigen Hoftheater in feiner 
herigen Stellung verbleiben wird, Die Gapıl 
fterangelegenheit würbe dadurch ihren Abflug 
reiht haben, — Weiter hören wir, daß bas 
Ipiel ber rau Lucca an hieſiger Bühne vo 
zweifelhaft geworden, fowie daß Herr ©. @rifa ng 
Stadttheater in Freiburg für die Dper engagirt 

eidelberg. 22. Hug. Einige Blätter fi 
fi demüßigt, von einer bier berrichenden Xyy 
epidemie zu berichten. Auf Grund des zuverliiägie 
Material? fönnen mie verſichern, daß eine folde &i, 
demie nicht vorhanden ift, vielmehr auf einig in | 
mehreren alten, ungefunben Quartieren vorgelosmm 
außergewöhnliche Gıkrankungsfälle zu redaziren ih.) 
Dies zur Steuer der Wahrheit. J 

Dresden, 22. Aug. Geſtern Abend gegen n 
Uhe iſt während des Rangirens eines Güterzug‘? 
im L ipyig · Dtesdner Bahnhoſe eine offene Lomıy ir | 
Brand geratben. Es waren auf derfelben 5m — 
einer fpirituofen Flüſſigkeit gefülte Glasbalons vr. 
laben. Einer berjelben mag zerfprungen und be 
Spiritus in Brand geratbhen fein. 

Leipzig. 21. Aus. Geftern Abend fand mu 
auf dem Berliner Bahnhoſe beim Dxffnen eins 
mehrere Stunden vorher von Berlin bort angeln; 
menen, mit 77 Std Schöpſen belabenen Gülerna⸗ 
gen ſaͤmmiliche Thiere bis auf 2 veremdet vor; fie 
waren vermuthlich in Folge von Luftmangel erkidı 
Die Bahnverwaltung trifft in diefem feine 
Verantwortung, da bei Biehtransporten der bes 
Sende Händler für jeden Wagen einen Begleiter yı 
fellen und biefer für das Vieh zu forgen bat; ob 
der bier fragliche Wärter fahrläffig gemefen if, oder 
ob ein Zulammentreffen fonftiger ungünftiger Um ⸗ 
Rände den Tod ber Thiere herbeigeführt hat, das 
wird noch feſtzuſtelen fein. 

’ burg. 24. Aug. Ein Telegramm der „Bir 
ſenhalle“ aus Havanna vom 22. Hug. meldet aus 
Merico, daß faft ale bervorragenden führer der 
Jufurgenten die Amneftie angenommen haben, wi 
Ausnahme voa Porfirio Diaz, ber mad Guliccan 
ging, und Garcia Gabena, ber gefangen ift. 


Ausland 


* Wien, 23. Aug. Auf dem Weltausftellung- 
plae bericht große Verlegenheit und Roth, Sior 
jrgt, mo bie Wrbeiten faum erft zur Hälfte hergeiil! 
find, it man mit ben zur. Verfügung geftellten Ir 
Millionen volfiänbig fertig, fo volftändig fertig, wi 
bie Firma Harkort, welche bie foloffalen Eilenca 
fieuctionen liefert, die Weiterführung der Arbeiten 
verweigert, bevor fie nicht wegen Ser fernern Jah; 
lungen fihergeflelt worben. Der augenblidliden er 
fegenheit wird ohne geriet durch irgend eine Na 
nipuiation alsbald abgeholfen werben können — aber 
wird die Megierung es auf fih mehmen, den vom 
Reihörath im der unüberfhreitbaren Höhe von 6 
Milionen votirten Gredit um eine Summe yu über: 
freiten, die abermals bis auf 6 Milionen anſchwel⸗ 
len könnte? 

* Buchareft, 23. Aug. Durch fürftliches Dec 
wurben bie neuen Difijiere ber Rationaigarbe ri 
nannt; zumeiit find e8 ehemalige Offiziere der Arme. 

* Belgrad. 24. Aus. Fürft Milan hat über bie 
Armee und die Miliz Revue gehalten und ein Fit: 
mahl gegeben, an meldem alle fremden Geſandien 
Theil nahmen. Abends gab die Mumicipalität eines 
glänzenden Ball. 

Bayonne, 24. Aug. DieNeumahlen in Spanien 
werden vorausfihtlih jür die Neuierung eine große 
Majorität ergeben. Die fpanifhen Behörden haben 
ber franzöfiihen Regierung mitgetheilt, daß fid in 
den Gtenzdepartemen's zahlreiche Garliften aufhalten, 
melde für ben 26. d. einen Finfall vorbereiteten 
bie franzöfifche Regierung möge alfo bie geeinneten 
Vorkehrungen treffen, die Bewegung zu verhindern. 

* Brüfiel, 23. Aug. Geftern haben die Libero 
len bei der engeren Wahl in Nımur den Sieg bw 
vongetragen. Ale ihre Candidaten find gewählt wor 
ben. Sie behalten daburd im Stabtrathe die Majr 
eität, welche das Minifterium ihnen zu entreihen ge 
hofft hatte. — Es handelt fi um eine neue Reform 
ber Eifenbahntarife. Das Minifterium, ſagt man, 
wird auf den hohen Tarif des Herrn Maffeige, ebr 
maligen klerilalen Minifters der öffentlichen Arbeiten 
verzichten, und wieder auf bie frühern, unter dem li 
beralen Minifter Ban der Sticpelen, heruntergeiegten 
Tarife znrüdtommen. 

+ Die „Gaetta d'Jialia“ melbet aus Mom: Der 
Papft ſendete ſammtliche „päpftlie Meinodien, bar 
— — die Tiaren (paͤpſtl. Kronen), nad 
Marfeille- 


nn — 


— — — — — 


Mom; 25. Aug Der Biſchof von Monopoli 
mie bie „Dpinione” verfihert, feine Ernennungd- 
ber Regierung eingefendet und fi dadurch in 
Befig ber Temporalien gelegt, Die Airdlichen Ber 
en haben den Gongregamifteniäulen geboten, bie 
lipen: Jafpecloren ohne MWiberribe zugulafien. 
dem auch Die rinnen ber vier Mädchen⸗ 
on in Rom erkiärt haben, daß fie fih ber In 
tion unterwerfen würben, bat. der Unterrichts- 
ser den Befehl, biefe Anftalten zu fliehen, zu 
nommen. 

+ Mabrid, 24 Aug. Heute Morgen ift bie für 
ide Familie im Geleite ver Miniſter wieber bier 
yet Sant den aus ben Provinzen eingelau: 
a Rıdridhten geben bie Wahlen überall in vol» 
mener Ruhe von flalten, . 

* Wabrib, 25. Aug. Soweit bis jet bekam 
ıotben, find die Gorteswahlen zur Hälfte für die 
gierung und zur Hälfte für die republifanifche und 
ı eonlervative DOppofition ausgefallen. 

+ Nabrid,, 25. Aug. Bei ben Wahlen ber 
abibureaur fiegten bie regierungsfrenndliden Ra: 
alen, welchen zwei Drittel ver Sitze zufielen. Das 
fe — erhielt die confervaliv-republikanifche 


woſitlon. 
* New-Hork, 35. Aug. Ein Privat Telegramm 


ı Com. a8 meldet, bie Ausfichten @reeley's 
pmänden z Granı’s Wiederwahl ſei gewiß. 


Ruiierlantern. (Preisvertheilung.) Nahbem wir 

dern die ehammrüberficht ber Preiſe gebracht, laſſen wir 

ute die fpreifierete Yifte der Preisgetrömten folgen. 
Tischtelgende 29 Herren erhielten bie goldene Medaille: 

1. farder, nz; u. Karl, Zuderfabrit im mienthal, 
. Beige Frlihhtehanblung in Deidesheim. 3. Joh. Ludw. 
dei, Beiapesducent in Wachenheim. 4, FJ. W. Buhl, Wein- 
rodacent ia Deidesheicn. D; Mb. en Slasjabritant im 
omprah. G. Ehe Miederhöfer, Möbeljabritant in Eden 
sm. 7. Kunmgarnipinnerer im Kasferdlautern. 8. Wrobe- 
mcıh, Baummwollipiumerei Yanpertsmähle, 9. Gebr. Esca · 
s Binjgjabrıt ın Zweibrüden. 10. Baummollipinnerei und 
eberer 1m Kubmigsgafen (Üggeröhreum). , 11. 3. 3. Mars, 
adiabeit in Yambreit. 12. Yeinen- Zmirmerei und Webere 
Onterberg. 13. deinich Simon, vlaſchjabrit in Zweibrüden. 
. Kerer Kuiler, Schubjabrifant in Pirmafens, 14, H. Bör- 
h Zöbne, Schuh und Leder Fabrit ın Pirmajens. 16. Gebt. 
hr, Schuh · and Leder zabrit im Pirmalend, 17. Gehr. 
u, Doienjebeif ia Ensheim. 18. J. Rhenberger Lithograph 
Dürtheım, 1%, Carl Bolg, Zeichnenlehret in Kailerslau- 
m. 20, Amilim- und Soda · Fabrit im xubmwigähalen, 21. 
Angerfabrit im Nailerslautern, 22, Gebr. Krämer, Eiſen⸗ 
entoert in St. Ingbert, 28. Gebr, Gienanth, Kalſerslau · 
a, Hohen, Grienberg und Trippſtadt. 24. Dingler ſche 
Rutımmiabet in Iweldrüden. 25. Gebr. Pfeiffer, Mafdhi- 
irnhet tn aijerslantern. 26. Weber. Bendijer, Brüdenban- 
tabnıt ın termigähaien. 27. Eifenwert Kaiſerslautern. 28. 
Tori Dry, Pabeilanı von Feuerwehr · Utenſilien im |Hribelberg. 
s. 5, & Achan, Butsdefiger in Deidesheim, 

Te fiiberne Medaille erhielten die folgenden 86 Her ⸗ 
er: I) €, Knapb, Gementjabrif im Bliestafel. 2) Buder- 
at Fridensen. 3) Lichtenberger u, Comp, Zabatsgeichäft 
x Epeger. 4) Hirchler u. Komp., Eigarsenjabeit in Speyer. 
» hu. Sdminn, Gigarrenfabrit in Speyer. 6) X. Gorzell 
ı. Zöte, Rüler in Neuſtadt. 7) %, Welſch, Rudelfabritant 
ı Auleklanterm. 8) Schlind u Rutſch, Oelraffiuetie in Lud 
ui. 9 Küng w Her, Malziabrit in Yubwigahafen. 
N, Garl Neubronmer, Malziabritant in Yudbmwigshajen. 11) 
ie Eid, Bierbrauer in Speyer. 12) Hr. Wely, Bierbraner 
Zoe. 13) Garl Geibert, Bierbraner in Kailerslautern. 
t Anwrglatgätte in St. Fugbert. 15) Steingutfabrit in Kai- 
Hlames. 16, 3. Stilz, Zonmwaarenjabril ın Speyer. 17; 
t. dee. Scheder u. Söhne, Drahtiweberei in Neuftadt. 18, 
vorz Warmedel, Kortiröpiella rit ım Framtenthal. 19, J. C. 
or, Elienbeinscmiger im Weuftudt. 20) Weber m. 
&r, Reganiiche Buntmweberel in Huiferdlautern, 21) Gebt. 
Süsrberger, Mechaniſche Buntweberei in Kalferslauterıt. 2%) 
nes Racheolger Tricotſabtit in Menftabt (machträglich ab» 
Kir.) 20) Jacab Gkorg, Zudiabritant in Yambredit. 4) 
AR Gonterier u. Komp. Hutjabrit im Iweibradeu. 20) 
bir. Anab, Zeridgarn- und Strumpfwaarenfabrit im Kai- 
aserın. 36 6. W. Würz, Veinenzwienerei im Kirrweiler. 
Mien-Lernengwirsterei in Hweibrüden, 2E) franz Feld 

1, ttriabrit ın Kaiferslautern, 29) Did u. Hlrſch, 2er 
Möchn in Aujel. 39, Phil. Hed, Lederfabritant in Zwei 
file 9) fr. Nonmeller, Sattler in Kaijerdlantern. 32) 3. 
b Gala, Sattler im Yandan. 35) C. Aufl, Porteienillefabrı- 

a Amthembolanden. BA) Phil. enddel u. Söhne, Pa- 

nt in Reuſtadt. 35) oh. Friedrich, Papierjabrilanı 
rzierg. 36) 9. GStephany u. Sogn, Serjenfabril in Kai- 

en, 37; Yichtenberger u. Gomp., Kuopffabril in Speyer, 
Mm. Nabla, Seifenjabrit in Frautenthai, 39) Bendifer, 
kaniänrejabrit Ey“ en, 40) yo — 
dadwigshajen, 41) A. chemiſche rit in Nes⸗ 
42; Eirbert u. Häfner, Sildhauer in Speier. 49) Di- 
ter piälziihen Babnen in Lubmwigshafen, 44) Plaif, 
1, Intramentenfabrit in Kaiferdlantern, 45) Jalob Sau- 
Iesinfrumentenfabrit im Karferdlautern, 46) ©. Bert 
Infteumentenjabrit iu Speyer, 47) Kühnle'fhe Majci- 


usal, 49) Mud u. Benzino, Drabtjabrit im Landſtuhl, 
} Kayfer, Nähmajchinenjabrt- 












; Seiy, Eifigkabrife 
'ub. Fifcher, ug er im Kaffel, 
* brit im 


handlung in Kaiſerelautern, 69) Karl Herbig, Schuhleiſtenſa ⸗ 
beit im Raiferslautern, 69; €. —— — ergolder in Reu- 
ftabt, 70) Jacob Letyier, Schreiner in Zweibrüden TI) Gebr. 
Log, Schreiner in Kailerslautern, 72) ibder, Schreiner int 
Dürtheum, 73) Micol. Edel Möbeliabrifaut in Kailerdiontern 
74) D. Leonhard, Möbeljabrilant in Menftabt, 75) Gkbr, IM- 
rich, Moafftabjahrifant in Maitammer, 76) Saffran, Bergelder 
in Speyer, 77) €. Hönig, Schreiner im KaikerMauterm, 78) 
D. Schäfer, Beinprobugent im Dürkheim, 79) Louis is 
Weinprobugent in Dürkheim, 80) J. &. Zumſtein, Beinpro- 


robucent in 
Ihrer, Berlagsbuchhandlung im Kalferslautern, 84) Kirder & 
Kölmel, rc in Ameibrüden, a) D. Mais 
ſcheider, Jafrnmentenmader ‘in Speer, 86) Gebr. Aubre, 
Möbeljabrit in Kaiſerslautern. 
Bronzene Medaille erhielten: 

1) Martin, . H., Reuftadt, Miühlfeiniabeit, 2, Mäder, fr5., 
Neuftadt, Mühifteinfabrit, 3) Miller, Nic, Kaiſerelautern, Jie · 
geleibefiger, 4) Geiger, 2, Raiferslautern, Birgeleibefitser, 5) 
Banner, He, Freinsheim, Biegelet und Thonmaareniabrilant, 
6) Seriebrich, Fatob, Kalſerslauiern. Dachdeder. 7) Grohe, !,, 
Speier, Tabalshändfer, 8) Gebr. Mayer, Knijerslautern, Gi- 

arrenlabritant, 9) Heint, Chr, Kaiſeralautern, Gigarreufabri- 
'ant, 10) Echfofjfein & Eie., —88 Mallet, 11) Schiffer, 
G3., Obringheim, Miller, 12) Zorn & Kuhn, Zweibrüden, 
Eimporiengefäft, 13) Kraus, Joh. Frankenthal, Widsfabrit, 
14) Zuid, Wendel, Mörtheim, Stärfabrit, 15) Neubauer, 2., 
Neuftadt, Stärfiabrit, 16) Ziveli, Altienbrauerei, Jweibräden, 
Bierbrauerei, 17) Aftienbrauerei, Frankenthal, Bierbrauerei, 
18) Orth, Gebr., Raifersiauterm, Bierbrauerei, 19) Yäniich, 
Dch. Kaiferslautirn, Bierbranerei, 2) Neufchäter, Hd... Lud · 
wigshafen, Eifighederei, 21) Tarıter, eig, Dürkheim, Eſſis · 
fiederei, 22) Diebl, Heinrich, Albersweiler, Leimfabrit, 23) Kie- 
fer, Leop. Bergzabern, Weinbandlung, 24) Sncdit, D. F. 
Reuftadt, Me nhandlaug. 25) Hey, &, Schweigen, Beinhaud- 
fung, 96) Simon, M.. Rheindeim, Weinhandlung, 27) Walter 
& Gier, Gobramfiein, Weinhandlung, 28) Borbolle, Gebr, 
Grünftabt, nceiabrit, 29) Baumeihter, E,, Neußadt, Ofen- 
fabrit, 30) Miedel, I. B. Aflelpeim, Töpfer, 91) Schoder G. 
& Sohn, Nenftadt, Draßimeberei, 32) Hitſchler, G. Landau, 
Drabtimeherei, 33) Alebſch, Speyer, Drahtweberei, 34) Schä- 
fer, Beter, Yumwigshaien, Schloſſet, 3) Schwab, I. E., Speyer, 
Schreiner, 36) Scholler, Gh, Ludwigbhaen, Edpreiner, 87) 
Bedter, Jatob II. Wenftabt, Schreiner, 33) Betrij. Peter, Kai- 
jerdlantern, Schreiner. eher, %, Speyer Bergolder, 39) 
Traumer, frz, Kaiferslantern, Schreiner, 40) Faſig, Hch. 
ubwigähaien, Schreiner, 41) Scheuer, Bh-, Ludiwigähnien, 
Schreiner, 42) Sallenbad, sFr, Zweibrüden, Ecreiner, 
43, Hauiſch, Ihrikian, Ludwigshafen, Schreiner, 44) 
Maril, Gebr, Lambrecht, Tuchtfabrit. 45) gen tal., 
Kaiberdlautern, Tuchrabeil, 46) Horn, Friedtich. Jweibrüden, 
Weberei, 47) Danner, Bebr., Homburg, Pojamentier 48) Stern, 
(5, Zweibräden, Stroßhntfabrit, 49) Korn, Frichrich. Kaiſers⸗ 
lantern, Kürfchner, 90) Neubrommer, Guſt. Frankenthal, Bup- 
ventabtit, 51) Helfenftein, Ph., Neuftadt, Hutfabrif, 2) C. J. 
BWeyland, Neuftabt, Tricotweberei, 53; Beutel & Sohn, Kar- 
ferslautern, Meifizengiabrif, 54) Ahlbotn & el, Annweiler, 
Steohhutfabrit, 55) Hinpler, P & Söhne, Edentoben, Dar 


Bapierfabrit, 71) Fiſcher 
72) Kanfer Herm., Kaiſer eu, Suchdtuder, 73) Beil, Hr. 
Dubwigshaien, Yatirer, 74) Menges F. Kailerdlautern, Bilb- 
bauer, 75) Ader Ehriftoph, Lubwigshaien, Decorationsmaler, 
76) Krug & Cie, Battenberg, Farbenſabrit, 77) Köhler & 
Koch, Rheingdnnheim, Düngertabril, 78) Mudolph n. Schant 
Speier, Sieglatiabrit. 79) Saame n. Gie., Lırdiwigshaien, em, 
Fabrit, BU) Yany J. A. n, Sohn Kirhheimbolanden, Seifenfabrit, 
81) Dayichneider, D., Speyer, Jafteumentenmader, 82) Wern, 
Lupo. Zweibrüden, Stupferidhmied, 83) Hamm, Yndreas, 
Be Mofhinenfabrit, Bd) Rheſahardt, F. En 
euſtadt, Kiſtenfabrit, 85) Beder, F. Zweibrilcken, 
Kifer, 86) Vetter, Verihold, Maiferslautern, Schloſſer, 
37) Schlatterer, ©. u. Cie, Speyer, Fabrif won Pnicherzungs- 
abparate sub Heerden, ES) Maguer, Nub, Snilerslauter, 
Schloſſet und Laflafchrantiabritant, BI) erg dch. Airch · 
heimbolanden, Ehaileninbritant, N) Göhring, Brbe,, Frau 
tenfyal, Kefieljhmiede, 91) Wenland, Meuth ı. Eie., St. Ing - 
bert, Maichinenfabrit, 92) Albert w Hamm, Prantentbal, 
Schnellpreflewfabritant, 93) Tropi, J. Frankenthal, Faßlabrif, 
94) Banner, H., Yubwigshefen, Kupferidmied, 96) Kur Nach» 
foiger, Halberhadt, Feuerwehrutenfliienfabrit, 96) Brch und 
Gretber, freiburg, Eprigeniabrit, 97) Majiens, Um, Eprir 
benfabrif, 98) Jung, Sch, Kandel, Sprigenfahrit, 99) Wal- 
ter Johann, Speyer. Schlandmeberei, 100) Ulmer, Enaen, 
Mavensbnrg, Werlagshandlung, 101) Steger, Wuftan, Leipzig, 
Bilhaner, 102, Kellner w. Cie, Weimar, Berlagsbandlung. 


Daudel und Bertebr, Juduſtrie uud Banbiwirthfchaft. 
2 — 8* Anz. (Mittelpreig,) ver Etr. eigen 








- EL —-M., fl. 8 fr. Soeh A fl 26 fr. Hafer 
3 f. 14 fe, Bere — A. — fr, Biden — fl, — fr, Sins 
in — A. — Er, Erbſen d fl. — fr. 6 Pib. Kombrob 28 


fr., 1 Pib. Butter 28 fr., 1 Dpb- Eier 20 fi. 


Mm beim, 2. Aus. Be g jlents 
ti unverinbert, fer Te —ãX 
Dettoleum umverändert, 


Ser IL. —— fl, Bugeene —— fl, ie 

MU———, faßwelfe 24”, ML, RübBL 23 ML, fette — 12 
enmehl per 100 Kilo mit Sad Rr. U I. — fr, Rt. 

181.0 fr, Ar 221. —, RI TS fr., 

Nr. 4 15 A dl fr. Roggenmchl — fl. — 


* frankfurt, 26, Hi 6%,/, Uhr Abde. jecietdt.) 
Grebitagtien BE—"/, bey, Drerr.sDeutiche 1290, — 23 
— ba. Staateba — bez, Leuibarden 2271, —226 
—!ı, Deutſche Effectenbant 1424,—9, bey. sieh. 

“Berlin, 26. Huauf. (Bhlußberigt,) Beier vr. 9. 
8%, ver Sebt Oti. 73%, Roagtuch ver d. M. 49%, u, 
Julifi Huzuß 49%, per Sept.rOf. 49, pre Mprit 2, p. 


++ Srantfurter Börfenworhe. 
BWogenberigt vom 19, bie 24. Auzuf. 

Denn wir auf den Beichäftsaang ber heute ablaujenden 
Wobe zurüdihauen und die Schlußnotirumgen mit jimen der 
Vorwoche vergleichen, fo drängt ſich uns zunägft die (Erfenmts 
mig auf, daß bie biüberige Haufe der Bankpapiere nit mehr 
immer * genug beit, daß fie miht mehr auf je ſichern 
üben Acht wie vor 8 vr Sehr viel mag bazu die Geld⸗ 
tnappheit in Wien und bie Befürdtung vor einer folden im 
Bırlin beigetragen baben, Unfer eigener Belbmarft if pwat 
ein ſeht guter "md giebt zu Reine Befürdtumgen für die 
nachſte Zukunft Beranlafjana; aber e6 fehlt eben due Maren 
—* = nn eine Sie Sn nicht 

räftiger Jeug. Wine Urt Mena‘ *eit,  Umficherbeit 
bat fi Ährer bemäcligt und diefe führte fle gu Mealifationen, 
ſebald die Kurke mur ein wenig angogen. Sirrmnter litten zu 
nägt Staatebahn und Wrebitactien, meld bride nad verihiee 
benen kungen niederer Ichlirkem als im ber Borver de, 
erfere um d%,, Icptere um 1%, RM. Mur Bombarbım bieiten 
ie. freiti bet geringen Umiäpen feü, und boben fih ef ars 
ern auf Märkere dficır. Raufordres bin bie 226. Bei Banf: 
papierem if fan dae Pleiche, ber Fall und nur ein pıar Kats 
tumgen erftruten ſich belonberer Melkebtheit, mämlig Dewtice 
—— melde bei darter Nachfrage, der mur fıranprs 
aterial gegenüberftand, um 3°, böber gingen und Franki. 
Baubanf, von der befammt gewotden war, bah fie mebrere frbr 
Iucratioe ejcpäfte bar rg habe, fie gina nleihtals 3°, 
böser bei gegen Umfägen für jeit wand auf Prämie. Rest 
belicht waren ferner Brüfieler Banf, von der man eine brits 
laute Divibende ermarser (fie jo nämlich an ihrem Spubicatss 
von franı. Bankaclion enorm verdient baden), Mmüers 
bamer, Darmftädter, Vrovinzialbisconte, Sübd, Hobencrerit 
und Märttemb, Berrinobanf, während däerr. Natiomalbanf m 
12 f., Ftantf. Bantorreim um 2, Stuttaarter Banf um 1' 
/a zurldingen. Auch Oeſtetr⸗Deutſcht und Bereinsbanf reis 
En eine Kleinkafelt. Oeßett. Bahnen zogen die Aufmerke 
amteit der. Spreulation wieder mehr auf Mb, muhten aber in 
Folze deſſen aud größere Schmanfungen burhmaden. Am 
defiebteiten und tbeisrer ** ren Gifaberh, Albrecht 
Buichteraber (2 fl. bößer), udDrau und Franı = Joicch, 
Denau: Drau if fogufagen bie bilkaf gebaute unaariıh: Babı, 
weshalb au irre Prioritäten gern aefauft und mamentiih 
aezen bie Iheureren MEI eimgetaulht werben. Bon anderen 
Prioritäten Ricgen Mibreht, Dnicher, Eibibal, Elifabelb IT, 
Emilfionen uud 6%, lombardiſcht Bone, Bon beutihen Babıre 
vapısıta waren vorzugeweiſe beil. Lubminebatn und Morins 
Nabebahr Aetlen beliebt unb böber. In Gtanieparieren war 
das Geihäft minimal. Oeſtert. Renten verkehrten mar ſawas 
und bei weichender Tendenz. Meurfle franz. Rente obn- alle 
Eben hält wenigfens Gmijfiensfurs, Mmerit, Staatenbends 
dedaurten ibren Brei, obwohl bie Hmjägr darin nicht bedeu⸗ 
tend find. Geflern fanden einige bedeutende Umſaht in 1872 
u 94%/, Matt, WAmerif, Brieritäten gaben in Kolge mans Ins 

ı Nachfrage wieder größtentbeil® mad, nur Oregon, Prrings 
ten, Mobilt-Dbio und GaliformiasBacific befferten id um ?, 
—1%,. Muf dem Loosmarkt maqt ſich wicder Frage für DA. 
1860r bemerkbar, bie *, ®, höher gingen. Ungat. Beole, bie 
um %,%, herunter nenangen waren, bolten dieſen Berlufi mies 
der ein. Kurheſſen, basiiche I00r, Darmfläbter 507, Mailin- 
der At und Neapeler wurben Löber bezahlt. Pfanbbrirfe reas 
gitien bei ſeht ſchwachtm Beihäft um Brucikrite. Bon Wer 
fein war Paris und Holland vielfach amgeboten, Hambar: und 
Bien fell, London unverändert und b.i guiem Umjag. Pine- 
ken 1 fr. billiger, . 

G.B,V, @arlörube, 23. Aug. Die von dem Gartens 
bauvereln für das Großbergontbum Badım auf bir Er vom 
8. bie 15. September d. 3. im Grbprimgenaarten im Gemtrale 
veramfaltete zweite große Ausflelung vom Vflanzen aller Art 
von Semüfe, Obi, Trauben, Baumfgulartikelu, Pinbereiem, 
adıtmerifgen Handelsartikiin, won Gartenfunfs und Garten: 
imbuflchegegenpländen, Zörfers und Meſſet ſchmie dewaate n u. bal., 
Rartenplänen, geichnun gen, Gewähshäuien, Ocizeintichtungen, 
Modellen u. |. w., verſoricht nad den bie jegt eingelaufcuen 
Unmeloungen eine äußerjt Interejlante, grogartige zu werben, 
welde aus dem gewöhnlichen Mahmen berartiger Auofiellumacn 
beraudtrütt, und wirb nicht allein für bie Wusheller, welh: ih 
burburd vorheilhaſt empfehlen werden, ſondern aud für bie 
Beiuder von Widtiafrit fein, weldhe nıben dem mug: am 
einer Außerft rerbbalrigen Sammlung von Gulturs und Dir 
eoraltomepflangen und am dem im dem berrlichfien Bart verwan⸗ 
beiten 4 bad, Morgen grotzen Eebpringengarten eingerabmt, in 
die Khänften @rbäulichkeiten, welde Garlörube aukumericı 
hat, ſich bie richtigen Mörejlen verſchaffen können für ibre © = 
bürfrifs und dan eben amgebeuteten Arten vom G gemfländen 

Das die Ausfcung einen folgen Umſang nehmen konnic, 
bat der Gartenbamperein zunähh die Munificen; Seiner Kl. 
Lobeit bes Üroßiergoge, dee hoben Vrotetioro des Vereinen, 
dıum dem Grohb. Hamdeldminifierium umd der Gemeindebet 
körde der Stabt Garlörage zu verdanken, und werden es die 
Bejucher ber Broßb. Gencraldirection ‚der bad, Staatäbahıen 
gewiß banken, daß ber Eehuch der Aueſtellung dadutch jzbr ers 
leidgtert wurde, daß alle cinfahe Perjonenbilete, melde am 7. 
8. unb 9, Exrpt. auf allen dab. Stationen geld werden, für 
alle Züge, mu Musmahme ber Coutier⸗ und Schnellzũge, bis 
einiiichfih 10, Sept. Bıltigt:it zur Rüdfahee babın. Gs 
Acht beabalb auch ein Febr aroßer Beiuh in Ausg. 

+ Zweiihen Preußen, Bayern, Baden und Heffen 
Aeben Behandlungen wegen einer gemuinjdafttigen polizeilis 
chen Main⸗ Schiffahrto · und FlöhrreisOrbnung in m n y 

(Bi. &. 





Sciflöbericht. 

Mitzeikeilt von Ph. Shmidt im Kaifersiautern, alleiniger 
Specialagent der Hamde⸗ Amerlfan, Padeifahrt⸗Aellen aeſellſch. 
Das Hamb, Poſidampfſchiff „Bandbalia * Gapt. n, 
von ber Pan der ei Date —— — 
Geſellichaft, welchea am 7. ho For Hamburg via Havre ab- 
ging, 1 einer alüdlihen Reife von 13 Tagen wrblbrhals 
tem im Newe angelommen. — Mit dieſein Schiffe |redirte 
ich per 1. Gajüte die Herren Roeinſttom, Mai, Brrnpeim und 
Sonnentheil aus Amerika, 


die Frau mit 6 Rindern ferner ein: 
.. ed th einsen 


Bekanntmachung. 
(Die Errichtung einer Biegelei betreffend.) 


Fer babier wohnenbe Weinhänbler Auguſi 
Sewand beabfichtigt auf den mit PBlan:Rr. 
‘ und 2400 begeichneten, ihm angebören- 
den, Grundftäden, gelegen im Grubenthäl 
en und Bäderflein, eine Biegelei zu er 

mas höherem Aula e zufolge, mit 
merfen bierburdy her wird, 


mis, Nachm 
2 peojettl Janftelle 
Hatttinden wird, wobei etwaige Einiprüce 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes vorgebracht 


werden muͤſſen 
Die debtallfigen Pläne liegen auf dem 
Prnermeifteramt zut yo offen. 
Kaijerlautern, den 26. uft 1872, 
Das Bürgermeifteramt 
oble, (6,7 


Mobiliarveriteigerung. 

Mittwoch, den Bien Yuguft 1872, 
Nachmittags 1 Uhr dabier im ihrer Mohn: 
nung an der Koldengafle, lafien die Erben 
des babier verlebten Renteiboten Earl 
Houda unter Anderm namentlich verſtei⸗ 


Aderverfteigerung. 

Montag, den 9. September 1872, Nadı- 

mittags 2 br babier im Gaſthauſe zum 

—— — Herr Adam Wagner ba 
der verſteigern: 

’ 1. Blanzstro. 2518 — 1 Tagmerf 68 
Pesimalen Ader an der Wormferhöbt, 
neben Fig und Wittme Straßer ; 

2, 2lanı9lro. BB, 249, 285047, — 
3 Tagmwert 15 Desimalen Ader am 
Bauersioh, Hepiengatten, neben Garl 
Marboffer und Walb; j 

3, Blantro. 2869 — 1 Tagmerf 42 De: 

malen Ader in den Dreißigmorgen 
neben Ludwig Welfch und Ludwig Bird’; 

. Plans Rro. 8100, 3101 — 3 Zagwerf & 
TDejimalen Ader am Gehrämeilerbilb, 
neben Mar gi und eg; 

. Blan:Rr. 3103 — 1 Tagmert 40 , Des 
zimnlen der allda, neben Wilhelm 
Raab und Ehriftion Emig; 

6. PlanıRro. 3106 — 2 Tagwert 13 De: 
malen Aller allda, neben Wilhelm 

aab und jFrany Gelbert; 

7. Blan Niro. 3170, 3171 — 3 Tagwert 
6 Dezimalen Ader am Baalbornerpiad, 
neben Weg und Johann Gelbert; 

8. HanNro.. 3181, 3182 — 2 Tagmerf 
11 Dejimalen Ader aufn Hagelgrund, 
in den bintern Kiefern, neben Contad 
Schuck Bittme und Subig Enab; 

9. Blan:Rro. sn, —i agmere 23 
Desimalen Ader in der Tchmfaut, mes 
ben Gebrüder Weber und Weg. 

Kaifertlautern, den 26. Auguft 1372. 

5,9,115) Dexrbeimer, f. Kotär. 

Hausverfleigerung. 

Montag, den 9. September 1872, Vor: 

mittags 8 Ahr dabier, im der Sierwirthſchaft 
von franz Daniel Bender, läßt Fau Wine. 

Yobann Bilbelm Jacob verfieigern : 

Plan:Rro. 1318, 1818, — 5 Desimalen 
Fläde mit Wobnbaud und Gärtchen 
daner im Ertengäßchen, neben Garl 
front und Augun Soroß. 

*atierstautern, ben 26. Auguſt 1872. 

5,9,11,5) Derbeimer, f. Kotär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Morton, deu 16. September 1872, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr dabier ibrer Wohnung bei 
Pubwig Sommerod, lafjen die (Erben ber 
dabier verlebten Magaretba Feudner, 
gemejene Wittwe von Friedrich Hüter, unter 
Andern namentlich verfteigern: 

1 Sopha, 1 Meiberichranf, 1 Peilerihränf: 
den, i Gommode mit Auffab, 1_Gla: 
vier, Tifche, Stühle, Bettſtellen, 1 Stahl: 
iebermatraße, 1 Glasihranf, Bett: und 
Weikgeug aller Art, Kücengeräthe sc 

Kaifers.autern, ben 2. Auguft 1872 

5,9,15,21\ Derhelmer, f, Notär. 


Aufforderung. 

Fer etwa eine Forderung an den Rad: 
ich, der dabier verlebten Schullerswittwe 
Friedrich Hüter au maden bat, möge 
folhhe gehörig nachgewieſen, aldbald bei mir 


abneben. 
Kailerölautern, den 26. Hunuft 1872, 
Deybeimer, f. Notar. 
Heute Mittag 3 Ubr, fomie am Sonn: 
tag, Montag, Dienftag und Donneritag 
Fortiepung des 


reiskegelns, 


wobei 500 A. an baarem Gelde als Breife 

vertbeilt werben, wozu ſammtlicht Freunde 

des Preistegelns eingeladen find. 
Raifersiautern, den 26. Huguft 1872, 

6° „Dil . J. Dalfmann. 


ni 


[3 


Berechtigungstorf. 


Alle jene Bürger melde Torf begehren, werden aufgefordert fich 
am näcflen Montag, Dienftag und Mittwoch im Saale des 
Stadthaufes dabier, ihren Bedarf aufſchreiben zu laſſen. 


Kaiterslautern, den 23 Auguft 1872, 


(3,4,5 


Das Bürgermeifteramt: 


GASIND. 


Donnerftag, den 29. Auguſt 1872 


Reunion und Tanzunterhaltung. 


Anfang 4 Uhr. 


Fri 

grobe Lager in bei 
uswahl in Zoilette-&e 

der«Bürften, Base in 
Diadems in Büffel, Schildplatt ä 
und imibirt, jomie grofe Auswahl 

Mein eifri 
trauen im jeber 
suführen. 


„ Elfenbein, Schilbpl 
t und imibirt, 
in Cofffurnadeln in Schildplatt,Berlmutter, Hom 


Beftreben wird ſtets dabin gerichtet fein, bad mir geh 
ht zu rechtfertigen, ſowie alle Aufträge ſchnell, folid und billig ande 


Der Ausſchuß. 
ge, daß id 


mich babier ald FRISEUR niebergelaflen babe und empfehle mich un bejonderd im 


en; ich halte 


fomie 
— 

u — * 
edfämme Ghiraff in Sana hat 


chenkte Mer 


Hochachtungs voll 


Jacob Stuft, Friſeur. 


— 


Steinbausftraße Kr. 110. 


Gefdyäfts-Eröffnung. 


Von te an halten wir Lager in 
Pfälzer: und Aheinweinen 


befter Qualitäten und empfehlen diefelden zur gefälligen Abnahme unter Zufierung guter 


und billiger Bedienung. 


8 
Ralferslautern, ben 27. Auguſt 1872, 


5',m) 


Getz & Neu, 


bei Herrn Dietrich, Marplap. 


Modellfchreiner-HGefuch. 


Mehrere tücrige Wodellfchreiner finden dauernde Beihäf- 
tigung bei fehr guter Bezahlung in der Mafhinenfabrit und 


Eifengieberei von 


Gebrüder Decker & Co. 


4%/,) 


Canſtatt bei Stuttgart. 


— — — — — — — 
Zu dem Bau der Taubſtummen-Anſtalt in Frankenthal werden 


6 bis S Steinhauer 


in Accord gegen hoben Lohn gefucht. 


100%] 


Selhäfts-Smpfehfung- 

Die Unterzeichneten erlauben fih einem 
biefigen verehri. Vublikum befammt zu geben, 
daß fie fi ‚babier als . ö 
Wajherinnen und Büglerinnen 
niebergelajlen haben und empfehlen fi zu 
neneigten Aufträgen mit dem Berfprechen 
prompter und reeller Bedienung. 

Hochachtungsvoll 
Geschwister Brunn, 

bet Herrn Screinermeifter Zintaraf, 

5,9) Rummelgafie 


Agenten 


in Städten, in denen Rrealı, @ewerber, fort: 
bildung, Induftrie Schulen, Gynnafien ıc., 
Maldinen:;Fabrifen oder gewerbliche Ber: 
eine fich befinden, belieben ihre Morefle unter 
E. 8. 122. an bie Aunoncens@gpebition 
von &. L. Daube ««e Cie. in Frant⸗ 
furt a Dt. gelangen zu laffen. (4777)5,11 


An meiner Bordenmüble 
zu Menfirchen kaun fort. 
wäbrend Holz zum Lobn- 
fchneiden angefabren wer- 
den. (58 

Wenkirchen bei Kaiferslantern. 
Louis Graf. 


Ale Eorten Brandiweine, namentlich 
echten 


Zwelſchen⸗ Brandwein 
ift ſtets zu haben bei 
Simon WBeinfchent, 
Keritgafie. 





100* ,m) 


Maſſer, Baumeijter, 
Lait de Lys 


Lilienmilb, zur Verihönerung bed Zeints, 
erfunden von Julius Sauer, 
r Barfümenr In Dargig- 

Die Lait de Los, genannt Lilienmild, 
melde Geflcht, Hals, Schultern und Arme 
fofort biendend zart und weich macht, ber 
Haut ihre jugendliche Friſche wieder gibt, 
und irei vom fchäblicen Beftanbtheilen ift, 
übertrifft alle derartige Mittel und mirb 
zur Gonverfirung des Teints von allen me: 
diginifhen Wacultäten empfohlen Es ber 
feitigt fämmtlihe Hautübel, wie Sommer: 
iproffen, Sonnenbrand, gelbe Flecken Bodens 
fleden, Finnen, Flechten, unnatürliche Rötbe, 
rothe Maie c. ur eg — vs pr: 
’, Ha 2, 'h 2 
Hauptdebot bei a * 


IJ Stuft, Seifen 
Bu verkaufen: 


Mehrere Brandweinfäffer von 
&tr. 500—2000 Gehalt, 1 Kar 
toffelfaß, 1 Sartoffelmühle, 1 Kü⸗— 
cheuſchtank und 1 Wnricht, bei 


», 5. 0. Schuck Wwe, 
Logis Anzeige, 


Zu vermiethen ben zweiten Stod, befte: 
bend in 3 Aimmern, Kücht und jonftigen 
Zubebörden und fann bis Anfang Oftober 


bezogen werden. 
U. Lenhard. 


99) 
Zu vermiethen : 
Eine Bobnung nebit Zugebör im zweiten 
Stode, per 1. Oftober beziehbar, bei 
Gebrüder Becker, 
51.) Bariferitraße. 











Cäcilien-Veerein. 

Heute Dienflag um Blihr Ab 
Probe zur Schöpfu 
für Ebor u. 
im Muſikſaale Des Fön 
Seminars. 
Streid » Omintelt 
el fe dann wenn 0 


Ein ordentliher Funge 


kann fogleich in bie Lehre treten bei 
203p*/4) Sattler umb Zapgier, 


Wedel 


nad allen Thellen Norbamerifa’s billi 
2wdi) Ph. Schmidt in Kalle 


um Striden 


un le werben Frauemjimmet geist 
Adolph Frant, 
51,03) alten Schwan. 


3 möblirte Zimmer 
zu vermiethen bei 
rau PBittwe Hünerfazit 








„ANTONENGERT,, / 


+ 
aan u 
— 


Praffiſches Shahbüdlein. 


T 
Mi 20 Biegeln Des Eehadhipiei, ie 
ne en h 
ner reftelung ber fiunreicäre 
Züge und 14 Mufter-Bartien beriie 
ter Scha eler. 
Ton Alf, vo. Sreda. Vreis 96 fi 

Nah biefer Anmerfung farm mar bis 
Schahfpiel nicht nur gründlid erlernen, 
en u in Dasıe eit es ju einer gro: 

ba gen. 

Borrätbig in Raiferölautern im ber Bud 

handlung von ®h. Robr, —— 


Stabt Faiſerslautern. 
Fruchi⸗ Mittelpteiſe d. 27. Aug 1872. 
— ——— — —— 





















Quanı Mittel · ¶ Ge | Gr 
Studt-| sität, | preife. |ftiegen. |jadn 
hartem. Igente | HT MR 1 elf 
Waijen im 7 Hı—ı— 8 
Korn 170 | 41291) 5 -Tr 
©prlifern — —1— 1-17 
Spel; 20 | + 5911-73 
Gerſie 10 11 581— 131-7 
Hafer 201 313881 — 1-1 
Erbſen — le 3 
Wicken — J — - 1-1 ei] 
Bobnen — en — ——— 
Linſen — — ————— 
ſtlceſamen — — —— ———— 


1210 ) 
Das Bfrgermeißteremt 

Gin Kornbrod von 6 Rhımd 25 fr. ER 
Gemifhlbrod von 3 Piund 14 fr. Ei 
Weißbrod von 2 Pfund 15 fr, 

* Kaiferslautern, 27. un. IR 
(Bichualienmartt.) Butter p, Bid. WM 
4 Eier Str. ftartoffeln p. Etr.1 f. 36 ic i# 

11.48 -- fr. — eu if. Bm 
Stroh 1 fl. 10 fr. Klechen 1 fi. 20 Me 
— — —— 


Franffurter Gaurd u. 26. Augufl 





Seld⸗Sorten. of 
Treußinhe Kaheniheine 114", 
r Sriedrisder. 7958 5 
Difielen -» - : 0. - 944 
Doppeite . . 24 
gedändiide fL 15th . | 9 586 
EIER: =; aan ie 5 348 
Ziipranfenftüde . . . . 5 9 204, 21% 
—— —* 1105 
| mperiale® . » » 
Dollars in Ed .. ,123% 





Plätziſche Volkszeitung, 








erfgeint täglich, ausgenommen Sonntags, am Verantwernichet Reda Nie Trägerin 1 A. 26. frz in gay Bayern mit Bde 

bannen De ‚Biata Ruinen”. auberbem ae — BE 1M.% 8* — *6 werben m 

wet intergaltungsblätter als Sratis· Beilagen ausge ‚mit 4 Rreuger, für auswärts 5 Preuger bie vi e Petite 
‚und Pofiet vierteljährlich in Raiferslauterm mit Dreic und Breise ber Ouchotudetel Wh. Wahr in Kaifertimntern. | geile oder deren Raum berechnet. 








Raiferslantern, Mittwoch 28. Auguft 1872 






206. 
ungen hang werben für ben 


mt September bei allen gl. Poſt⸗ 
:peditionen, den Poftboten, fomie in der Er- 
edition des Blattes und von den Trägern ander 
rurnen. 
Berlag der „Sräl,. Folkszeitung.“ 
*Politiſche Ueberſicht. 
Naiſers lautern, 28. Auguſi. 

Jubalt; Das Varterre von Konigen. — Ein humoriffiſcher 

wahrinnder Boligekcommiljär. — Gerfapitäin Bald. — 

dur Rremprinzenseike, — gen — Die Borgänge im 

Belfah, — Lonid Dlame über die Page Frantteichs. — 

Pirkage Eqhatze. — Jeruſalem und bie Winer Beltaus: 

firlung. — Der Surgcanal, 

Das „Parlerre von Königen“, das der Aufführ- 
ng der Dreifaifer- Aufammenkunft als „Deloration” 
sonen folte, iſt leer aeblieben, und felbft das «in« 
14 „Parquet von Fürften“ ift fpärlih beſucht; es 
len ba als „Ieltene Ehmwimmer im meiten Wafler- 
Hunde” mar vier Meinfürhten zu erwarten fein. Es 
ıv das bie vier Großherzoze von Baden, Weimar, 
denbutg und Medlenburg Shmwerin, Das ift dei⸗ 
he mie eine ſymboliſche Andeutung d fien, mas ba 
Hl, und man fol abfiätlih von meiteren Einlab- 
wen Abftand genommen haben, um bie Abmeien: 
zei des Nönine von Bayern nicht allzu auffällig er» 
hrimen zu laffen. Hätte man legtere vorausgefehen, 
& warten Magic die Einladungen Merhaupt unter 
bikeben fein.’ 

Die im neuen beutfhen Reiche immer 
mehr und mehr fich einbürgernde Eitte des Beſchlag⸗ 
nebmend der Beitungen weist auh mandmal eine 
Iomilde Seite auf, mie nachfolgende Vtaunſchweiger 
Serrelgondeng der Frantf. geg.“ beweiſt: „Nr. 197 
dt „Rolfgfreund“ wurde vorgeflern wieberum bier 
(eilzeife) lonfiecitt und zwar wegen angeblicher 
Terlegang ber Beftimmungen über „Einreihung bes 
Nihteremplars”. Diele nad der Meinung ber Na 
taltion ungefegliche Beihlagnahme wurde in Nr. 198 
' „Lolläfreund” beiprodhen und besmegen leßtere 
enbaßd confiscirt. In biefem Metitel war über 
 Seihlagnahme der Nr. 197 mitgeiheilt: „Poli 
eibtamte beſehien in jeder Richtung von unferer Er⸗ 


»dition die Meuftraße, fomie bas Haus Neuflrake | 


1, in melden fich unfere Expedition befindet, Als 
nu unfere Boten das Haus verliehen, um bie Blät 
x on ihren Beftimmungsort zu bringen, nahmen 
» Rolisiten ihnen die Eremplare fort, Aud bie 
Ösen von Abonnenten, melde fi das Blatt von 
Bar Erpeditious holen ließen, mußten dasſelbe ber 
Artden. Unter Erpedient benab ſich barauf im 
Ardtaze des Verleger unferes Blattes zu Herrn 
Küpenjfeher Dito, um ſich bei biefem über bie 
Söliahme zu beſchweren. Der Herr Afleffor ante 
Det lutz und barfh: „Wenn Sie eine Drud, 
gnift herausgeben, haben Eie das Pflichteremplar 
eroe zu überbringen!” Nun fteht aber in ven Ber 
‘en, bab die Einreichung des Pfliteremplars er» 
ögen müſſe „minbeftens fobalb die Auztheilung oder 
enung beginnt” ober „gleichzeitig mit ber Aus 
luag an das Publitum.” Das Komifhe bei der 
Aıen Geſchichte iſt noch, daß ber erſte Bote, mel 
ir das Haus verlaſſen hatte mit einer größeren 
| von Eremplaren, auch beauftragt war, ein 
par fofort zur. Volizei zu bringen und bie übri- 
ju ben Mbonnenten zu tragen, Die ſämmllichen 
lare wurben bem Boten. fortgenommen und 
* aud dad für die Poligei beflimmte Pflicht 
beeplar. Die Uebertretung, weldier die Beihlag- 
"ne rechtfertigen foll, ift allo erft hurd; bie Poli, 
Fäbft zu Stande gebradt worden. it, 
Rah diefer Grohlhat des Braunſchweiger Polizeis 
Märs fein die Großthat bes Seecapitärs 
Batih gegem Haiti aus dem hereif—en in 
kt rimimaliftiihe Stadium übergehen zu mollen. 
© nich gemeldet, baß bie Affaire Gegenfiand einer 
höertien Entfeidung werden fol. Ein Bericht 
Über die Borgänge in Porterau-Brince Ift auf Orbre 
dt RatiersRönigs am biefen abgelcidt. 
Kronprinz hat bereits Miürttemberg 





„Biätiihe Boltd- | verlafen und ift nah Bayern zu Militärtnfpectio» | fehrte feiner Begleitung brüst ben Rüden und ging 


nen eingerückt. In Augsburg wurde ähnlih wie in 
Württemberg am 23. d. großer Spectafel bei feinem 
Empfang gemacht, werigftend nad) Verſich⸗ rung ber 
Abdzta.“, melde jebe Bewegung und jedes Mori 
des Kronptinzen als eine Merkwürdigkeit der Nach ⸗ 
welt aufbewahren zu wollen ſcheint. So erzählt fie 
3. B Se. ff. Hobelt flanb am Fenſtet bes Eoupes 
unb grüßte, die Hand am die Pidelbaube 
erhoben, freundlich die Menge.“ Was muß das rüh- 
tend und wichtig gemelen fein: „die Hand an ber 
RVidelhaube.* 

In Lindau war bie Begeifterung für „unfern 
Frig” einem preußiihen durchreifenden Blauftrumpf 
noch immer micht groß genug. „Warum wird dann 
nicht ftärker Hoc gerufen? Das ift ja viel zu me 
nig Beneifterung!” „Maden Sie einen Burzelbaum, 
wenn es Ihnen nit genug iſt!“ entgegnete der Ge⸗ 
fragte dem Blaufrumpf. 

Auch die Königliche Familie Italiens iſt auf 
Neifen: Prinz Humbert im Lager von Somma, um 
den großen Felvübungen beinumohnen, Viltor Emar 
muel in Rom, wohin er von Turin gekommen tft, 
unb von wo er am 25. nah Mailand geben mill, 
Die innere Politik iſt ſtill. Der Batitan ſcheint ſich 
von feinen vergeblihen Anftrengungen bei den Wah— 
len erholen und für einen Augenblid alle politifchen 
Streifziige bei Seite laffen zu wollen. Vielleicht wird 
er die Ruße benupen, um eiige neue Earbinäte zu 
ernennen, oder neue Reden einzuitubiren. 

Die Vorgänge in Belfaft, die befanntilh in 
der dort längft betehenden Spannung zwiſchen Ras 
'holifer und Vroteſtanten ihren Utſprung haben und 
bei einem öffentlichen Aufzuge der erfteren ıhren Ans 
fang nahmen, enthalten einen beadjtensmerthen Fin 
! gergeig aud für Deutfhland, nämlich: öffentliche Auf- 
züge und Progeffionen politiihen oder reliniöfen Cha: 
‚ralters, melde Andersdentende nothwendig verlegen 
‚ müffen, micht zu geflatten, Alle einfeitigen DManife 
' ftationten, alle Parteivemonftrationen, find von ber 
, Straße in das innere ber Gebäude zu verweifen, 
ı mo Niemand geftört wird, nnb wohin auf ber am 
| deren Seite Niemand dringen darf, der anderer Mei 
nung ift. 

Der bekannte republilanifhe Deputirte ber fran- 

zoſiſchen Nationalverfammlung, Louis Blanc, ber 
fih gegenwärtig in Brighton aufhält, welches der 
Ezlaifer aus Beforgniß vor allerlei unliebfamen Der 
monftrationen nad kurzem Aufenthalt plötzlich verlaſ⸗ 
fen, hat dem Gorreipondenten der „N. fr. Pr.“, dem 
befannten Heren Garl Blind gegenüber, bie lebhafte 
Befürdtung ausgeſprochen, ed könne der honapartifti« 
Then Partei eınes Tages doch noch gelingen, einen 
GBenera: zu erfaufen und auf dieſe Weile einen Staatd« 
frei zu verſuchen. Alles merde davon abhängen, 
welches die Haltung ber übrigen, um Paris verfam- 
melten Truppen iſt. Die Arbeiterbevölferung würde 
gewiß nicht zu Gunſten ber Verfailler Renierung ein: 
treten ; übrigens fei bie Einwohnerfhaft von Paris 
aud ganz entwaflne, Die Regierung handle äußerft 
unflug, indem fie die berüdtigteften - napoleontfchen 
Werkzeuge in einflußreihen Stelungen belaffe, ja fo- 
‚gar wieder einfege, wenn ſich dieſelden freiwillig zu- 
üdgesogen hätten ! IE) 

Aus Nom wird ein bedeutungsvoles Symptom 
der wirklich beſtehenden Abſicht des heiligen Vaters, 
Rom zu verlaſſen, gemeldet. Ale Kieinobien bed 
päpfliden Schapes, befonders bie mit unſchätzbaren 
Steinen gelhmüdten Tiaren, die heiligen Gefäße u. 
f w. find in Kiften, melde das päpftlice Wappen 
teugen, verpadt und ‚nad England geiäjicd: worden, 
> wird gefchrieben, daß der Vapft burd die 


1 


eundichaftsbepeugungen bed ruffiihen Kalſers, im | 


eine fo heitere Stimmung verlegt morben ift, ba er 
fogar von milderen Befinnungen gegen ven König 
von Jtalien angehaucht ſcheint. Bor etlichen Tagen 


fieß einer feiner Begleiter auf dem täglichen Morgen | 
fpaziergange durch die Bibliothet des Batikans bie : fach 


Bemerkung fallen, dab Biltor Emanuel ein Räu— 
ber jei. Heftig erwiberte darauf Se. Heiligkeit: „Mon⸗ 
fignore, man ſpticht nicht fo von gefrönten Hänptern !* 


70. Jahrg 


allein nach feinen @emäcern urüd,* R 

Auch die heilige Stadt Jerufalehe tritt immer 
meht in den Weltderkeht ein; fie will Sogar bei der 
nächſten großen Weltausftellung in Wien würdig vers 
treten fein. Die tirfichen Paſchas haben nämlich 
von Gonftantinopel die Meilung empfangen: aus 
ihren refpectiven Vermaltungsbejirfen alles Das zu 
Jammeln und einzufenden, mas geeignet wäre, auf 
ber Ausftelung in Wien ber Türkei ben gebührenden 
Rang zu fihern. Da nun aus dem 5. Sande nicht 
viel anderes Wichtige zu ſchicen ift, fo beſchloß vie 
ad hoc niedergefepte Eommilfion durch Einſend ung 
eines beſonders ausgezeichneten S’üdes, eines Modells 
ber fogenannten Omar-Mofchee in größerem (1:50) 
und bes ganzen Tempelarears im fleineren Mabftabe 
bie Blide der Beiugenden ſogleich auf die fouft uns 
ſcheinbare Sammlung des b. Bandes zu ziehen. 

Die ordentliche Gereralverfammlung der Actionäre 
bed Suezcanals hat am 31. Juli Statt gefun— 
ben. Nach dem babei verleienen Berichte haben bie 
Ausgaben im verfloffenen Nehnungsjahre die Eins 
nahmen um 2 Mil, Francs Überfliegen. Dagegen 
bofft man für das neue Jahr in Folge ber Erhöhung 
bes Tarifs auf eine Einnahme von 22'/, Mill, der 
eine Ausgabe von 16 Mil. gezenüberftegen würde. 
Während ber erften 6 Monaten des laufenden Jahres 
haben 887 Schiffe den anal palfirt und 7,244,000 
2. Abgaben entrichtet, was gegen das vorbergegende 

emelter einen Mehrbeirag von etwa 45 p@t. ergibt. 


Deutfhes Reid. 

* aiferslantern, 26. Aug. (Demolcatifcher 
Arbelter-Biloungs-Verein. — Vortrag des Herrn 
Sabor aus Frankfurt a. M. — Sdluß.) 

Nachdem auch nod der Redner Baſtians Pſeudo⸗ 
Harmonielehre zwiſchen Kapital und Arbeit beleuchtet, 
gelangt er zu dem Schluſſe, daß wie man bie Welt 
zeſchichte zum Zmwed der Herrfcher gefälfcht, Hier die 
Socialwifienihaft zum Zwecke ber Gapitaliften ge 
fälfcht wurde. 

Eine Hauptaufgabe fei es, daß Ginigkeit unter 
ben Arbeitern herr, das Gapital fei in’ernational, 
wie dieſes dutch bie franzöfiihe Anleihe bewieſen, 
au bie Arbeiter mögen, zu welcher Nation fie auch 
aehörten, einig in ihren Beftrebungen zufammenftehen. 
Die focial» demotratiſche Webeiterparthei will nicht 
gerflören, aber fie will auch nicht zum Morden ge: 
führt werben, fie will verbeffernd aufbauen. 

Dieſes waren die Hauptgedanfen, welche ber Neb+ 
ner entmwidelte, 

Auf die Anfrage bes Vorfipenden Hrn. Hermann, 
mer zu appelliten babe, meloete fi Herr Dr. Orth 
mit der wifjenfhaftlihen Frage : 

Ja weldyer Weile „ver Herr, ber gerebet,” 
fi) vie Staarshälfe vorſtelle? und mit der eimas 
fpipfinbigen Frage mas das heiße der „demokratiſche 
Staat?” 


Auf erſtere Frage wies Here Sabor barauf Hin, 
baß die wiſſenſchaflliche und prakliſche Ausführung, 
wie er bereitd erwähnt, nicht über Nacht geichehen 
fönne, das Wieder Ausführung ſei Sache der Mänr 
ner ber Wiſſenſchaft, es genüge, wenn bie (Frage in 
Angriff genommen werbe, ba eine Regulirung von 
wiſſenſchaſtlichen Gapacitäten nicht bezmweifell mürbe. 


Auf die zweite Frage „Was ber demokratiſche Staat 
| ift” gebe ih dem Hetrn zu bedenken, daß mir feine 
Kinder find, bie hierher gelommen find, um Mär 


tyrerthum zu Spielen, bie etwas fagen wollen, was 
bei poligeiliher Ueberwachung (Polizeicommiffät und 
vier Gensd'aumen. D R) nicht möglich if. 
Wie am id) reben, mo mir der Mund hier ſo gebuns 
ben if. 

E folgte nochmals eine Replik Seitens bes Hru. 
| ®t, Drtb, bie aber von feiner Bedeutung war. " 
Det Eindrud, den bie Rede hinterließ, war ein 

fehr erſteulicher. Dhne jegliche Leideuſchaft wurbe in 

licher Welle ein Thema von höchſter Wichtigkeit 

‚ erdriert und durchaus nicht in jener „Phrafenhafter 
Manier,“ mit welder der Berichterflatter der , „M 
Big.” fo vertramt zu fein ſcheint i 


Herr Sabor verabfdiebete ih von ber Wer 
fammlung mit Hinweis auf die nädften Sonntag 
von Führern der nationalliberalen Varthel anbe⸗ 
raumte Aufammentunft. Es habe ihn gefreut, intelli⸗ 
zente Arbeiter Gier angetroffen zu haben, fie mögen 
daher auch bei der am künftigen Sonntag Rattfinden» 
den benfen umb nicht für ſich benfen laſſen. 

Der Kranke wirb nit von den Phrafen eines 
Doftord Benefung erhoffen, er wird fagen, „mir thut 
:s web, das laß ich mir nicht ausreden.” — Genug 

nbe ber Arbeiter gibt es, bie ſchön reden, folgen 

te aber lets Ihrem natürlichen Inſtinkte, bem der zu 
Ihrem Herzen redet. Wer Ihnen helfen will, das wer⸗ 
ven Sie fon ſehen, man braudt nicht Schuhmacher 


m fein, um zu wiſſen, wo einem ber Schub brildt. | b 


Rahdem Herr Hermann bem Rebner im Ramen 
ver Berfammiung gebanft, hob er dieſelbe auf, 

Aud wir ben, daß bie würbige Haltung ber 
Berfammlung felbft ber Leitung bes Herrn ann 
ind nicht ber färforglichen Anmeienheit ber Gensd'⸗ 
ırmerie zu verbanfen war. immerhin find wir ger 
pannt, ob au in ber nädften Zuſammenlunft das ⸗ 
eibe Gontingent aufaeboten werben wird. 

K Münden, 23. Aug. Die zweite öffentliche 
Sigung ber bayeriſchen Lehrer-Berfammlung murbe 
nit bem prächtigen Ghorale: „Allein Gott in ber 
döh’ ſei Ehre” 2c. eingeleitet. Lehrer Dreſcher 
ius Trippftabt ergriff das Wort, um über „bas 
ıberfie Ergiehungsprinzip ber Meugeit“ 
m referiren. In kurzen braftiihen Zügen cdarafter 
firte er bie Heroen ber neuen Pädagogik, Rouffeau, 
Batebom und Peftalozpi, zeigte die Jelpunkte in ih⸗ 
‚en päbagogifchen Schriften und fuchte zu bemeifen, 
aß Roufjean in feinem „Emil" zuerſt bas anthror 
ologiſche Prinstp bem bis dahin fefigehaltenen Au ·⸗ 
orktätspringip entgegengeflellt habe, währenb Bafebow 
lärte, dab Erziehung und Bildung bes Menſchen 
rt zu Menſchen machen und daß das Ziel aller 
Scyulerziehung kein anderes fein lönme, als tugend- 
afte Kinder beranzubilden; harmonische Entwidel- 
ıng des ganzen Menſchen bleibe ber Funbamentalfog 
ver Bollserziehung. Peſtaloni, ber die Pädagogik 
18 die erfie und vornehmfie Wiffeniheit und Kunft 
rflärt habe, fei and von bem topologifchen 
Iringip andgegangen, Qumanität fe, nad der An» 
icht biefes Päbagosen, das höchſte zu erteichende 
jiel in ber Menjchheit. 

„Bas ift Angefihts ber "vielfeitig angeftrengten 
torbereitungen zu einem mwerbendben Schulgefee die 
ringende Aufgabe ber Lehrer wie ber Gemeinde?" 

So lautete bie Frage, welche Schulrath Hamer: 
amp aus Kempten mit großer Beredifamfeit beant 
detete. Auch er empfahl den Lehrern thätig zu fein 
it die Voltsbilbungsvereine, in Wort und Schrift 
ir fie zu agitiren. Sein Wunſch. dab das Sdul- 
seien in bie Gompetenz ber deutſchen Reichögefegaeb- 
ing gezogen werde, fand im ber barauffolgenden Rebe 
yes Lehters Brand entichiebenen Widerſpruch und 
mb Herr Strauß fhließt fih biefem am. Herr 
dawe kamp fand ſich aber durch bie gemachten Ein- 
pürfe keineswegs neranlaßt, feinen Wunſch Fallen zu 
aflen, da nur bie deutſche Reichsgewalt die Mad 
yabe, bie Forderungen ber Schule zu befriebigen, 
vährend ſich die Eingelftanten mehrfach als zu ſchwach 
ırwielen hätten. 

Das dritte Referat befhäftigte ſich mit der „Prefie 
‚ls Sulturfactor und ihre Beziehungen zur Schule“ 
von Deubler aus Fürth. Mit großem Beifall re» 
jerirte er über fein Thema. Nach ihm ergriff Herr 
Marfhall, als Vertreter der ftäbtiichen Behörbe 
bad Wort, und nachdem er in Kürze auseinander ae- 
fegt hatte, was feit neueſter Beit in Münden betreffs 
ber Säule und ihrer Lehrer geſchehen fei, gab er dem 
Munfde Ausdrud, daß bie Lehrer überall die eifri- 
en und begeifterten Kämpfer für den Gulturflaat 
Fin foßten. Die Zeit rufe ale Geifter zur größten 
Tbätigkeit, zu energiſcher Aufttengung mad. Jeder 
müfe wirten, wie er fönne, wenn auch an beſcheide⸗ 
mer Sielle, am beicheidenem Drte, Jeder Lehrer habe 
einzutreten in ben Dienft für Boltsbiloung und Bolts- 
freiheit. (Stürmilder Beifall.) 

Der Korfigende Lehrer Heis meidt im feiner 
Rebe, womit die Plenarfigumg ſchließt, auf bie Vers 
däätigungen bin, welche aud gegen bie berzeitige 
Rerfammlung nicht ausbleiben werden. Aber fie feien 
Rumpfe Vfeile, fo lange die Lehter bei ber Wahrheit 
bleiben. Nachdem er in beneiflernden Worten feine 
Amtspenoffen zu ausdauernder Thätigkeit in ihrem 
MWirkungskreife aufgefordert hatte, ſprach er ben Ber 
börben, melde fih um die Lehrer und fpeciell um 
diefe Verfammlung verbient gemacht haben, den Dank 
aus und ſchloß mit einem Hoch auf unlern König, 
in welches dad Yubitorium mit Begeifterung ein 
flimmte. Mit dem Chocale: „Die Himmel rühmen 
des Emigen Ehre” ſchioß die zweite Plenarfigung. 

Um 2 Uhr des Nachmittags führte ein emblos 
langer Ertragug genen 2000 Lehrer den überaus reis 
sorvon Ufern bes Starnberger See's zu. Wohl lagen 


bie Waſſer mit ihrem fhönen Grün vor ben Au 
gen bemunbernben Feſtgenoſſen, wohl 
glänzten bie Villa's rechts und lints mit hellen fen 
fiern, aber ber Horizont war umbdüftert und von ben 
Bergen war nur anfänglid eine leife Gontur zu fehen. 
Nah 3 Uhr langte ber Bug in Tuhing an und es 
entwichelte ſich ein reich bemegtes luſtiges Feſtleben 
Mit dem friſchen Trunle kehrte die heiterſte Stimm- 
ung zuräd und gelagert im freiem reibte ſich Gruppe 
an Gruppe, bie Einen plaubernd, die Andern fingend. 
Ale aber von Herzen luftig. Da begann es zu reg- 
nen, bald flo es in Strömen nieber und es mar 
feine Möglichkeit mehr im Freien auszuhalten. Die 
Geſellſchaft fuchte, wo fie nur konnte, Unterfommen, 
ie Einen in ben Gaſthäuſern Tugings, bie Anberen 
in ber Brauhalle, wieder Andere ſchiüpften in bie 
Waggons. Allein dies that der Seftireude wenig 
Eintrag, man fang, toaflirte, lachte und erzählte und 
raſch entihmanden bie Stunden bed Rachmittags. 
Rur dad Beronügungs-Gomite blidte noch trübfeliger, 
ald bad Wetter hinaus, auf ben See, über bem fi 
immer neue Wolfen aufthürmten; ad, ale feine 
Beranftaltungen, feine feuerwerlsvorbereitungen, feine 
Geſanasproductionen, Alles, Alles wurde zu Wafler 
und bie müblam erfonnenen Pläne blieben unaus- 
geführt, Der Abendzug brachte uns theilmeile durd- 
näßt nah Münden zurüd. 

Berlin, 24. Aug. Die aroße Truppenanfamm- 
fung zu den Paraden und Manövern mährend ber 
Dreifaiferzufammenkunft paßt zu unferer Wohnungs · 
noth wie bie Fauft auf das Auge. Magiftrat ferbert 
mittelft aroßer Plakate an den Säulen alle Befiter 
überfläffiger Wohnungen auf, fih zu melden Be 
fanntlih if Berlin von Bwanndeinquartierungen 
noch ftets, felbft bei ben großen Truppenanbäufun. 
gen während bed Krieges, verfhont geblieben. Db 
diesmal indeß Alles von freiwilligen untergebradt 
werben kann, eriheint doch noch fehr zweifelhaft. 
Der Bergitungstarif, welden ber Magiftrat aufge 
ſtellt Hat, erſcheint nah biefigen Preisverhältnifien 
für die Spekulation nicht ſonderlich verlodend. Gr 
neralquartiere werben beifpielameife gejudt per Tag 
für 17, —1"/, Thlr. Ein General lann reolements- 
mäßig 3 Zimmer unb eine Gefindeftube beanipru- 
Gen. Eine folhe Wohnung, gut gelegen, ift bier 
für folhen Preis: nicht einmal unmöblirt und auf 
Monate zu haben. Für das Quartier eines Solda- 
ten bietet bie Stabt auf bie erfien 5 Tage 7’, Ser. 
täglich, auf bie folgenden 5. unb 3 Sur. Bejeichnend 
iR, baf Fiskus der Stadt für das Quartier nur 10 
Pf. vergütet, fo daß alles Webrioe aus der Taſche 
ber Bürger zugelegt werben muß. Freilich emihält 
bad Vundesgeſetz die Beftimmung, dab vom Jahre 
1872 ab ber Tarif einer allgemeinen Revifion un« 
terltegen fol, Diefe Vorſchrift iR einfach Monolog 
geblieben, 

+ Berlin, 236. Aug. Ueber” die bevorftehenden 

ichkeiten verlautet, daß am 7. September, dem 

aupttage berjelben, Vormittags eine große Parabe, 

adhmiltags ein Galadiner im königlichen Schloſſe, 
Abends Gala⸗Oper und großer Zapfenſtreich bei Far 
delichein auf dem refervirien Wlage zwiſchen bem 
taiſerlichen Palais und dem Schloſſe Rattfinden. 
Es ift für denielben Abend and eine allgemeine 
Sumination ber Stadt in Ausſicht genommen, weh. 
halb der Stabtrath bei den Gtabtverorbneien um 
bie Bewilligung ber Roften für die Jlumination!bes 
Ratbhaufes nachgeſucht Hat. 

* Am 24. b#. bielt in Mirnb Prinz Luu⸗ 
pold Inſpeltion über die zu Brigade Debungen ver- 
fammelten Truppen. In ber Kaſerne vertheilte Ge⸗ 
neral v. Hartmann an den beften Schügen jedes Ba: 
taillons des 14. Infanterie-Megements eine filberne 


Taſchenuht. Bei den Uebungen find zwei Ghevaurle | hä 


ners mit ben Pferden geftürzt und haben leichte Ber- 
legungen bavon getragen. 

* Mannheim, 26. Aus. Die hiefigen Schmiede: 
gehülfen firiken feit heute. Ihre Forderung geht auf 
Feſtſtellung einer Arbeitszeit von Morgens 6 bis 
Abends 7 Uhr, an Samflagen von 6 bis 6 Uhr. 
Der größere Theil ber Meifter hat ſich bis jept bie 
fer Forderung widerſeht. 

f Stuttgart, 27. Aug. Der Dichter Georg 
Köberle ift zum Director bed Rarlaruher Hoftheaters 
ernannt. 

+ Eflen, 26. Aug. Der geſtrige Tag ift fim 
Algemeinen ruhig geblieben. Heute Morgen um 6 
Uhr find zufolge Anordnung der Regierung fämmt- 
lie hiefige Jeluitenpatres abgereift, ohne daß Aube- 
Aörungen vorfamen, Die Bahnhöfe waren militä: 
riſch befept. 

* Slogan, 19. Aug. In der heutigen Stabtver- 
orbnetenverfammlung fam die angeregte oifijielle Se- 
danfeier zur Berathung. Man ſpricht fih alljeitig ger 
gen die projef'irte Feier aus, hauptſächlich weil mit 
der Schlacht bei Sedan der Krieg feinen Abſchluß 
niet geiunden habe. Nah einer längeren Debatte 
murbe mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen, von 


ber bes 2. tember vollfländig ab ' 
el ee un Geier bes een 
Mai, in Ausfiht genommen werben foll 


Yusland 


* Trieft, 24. Aug. Die Krieg Brigg „Arte 
miſia“ wurde geftern bei Scoglio auf ben Strand 


geworfen. „ 
* Barid, 26. Aug. Wie biefige Blätter ver‘ 
fiern, fol die Räumung bed Marne und des 
Marne-Departements am 8. Geptember beginnen. 
Der Generalmajor Ziegler fol deutfherfeits mit der 
Befihtigung der für die deutſchen erbauten 
Baraden beauftragt fein. Es ſcheint, baß bie Jaſtruc 
tionen, welche ber Ariegäminifter den Soldaten in 
Betreff des Gebraucht von Waffen eriheilt hat, he 
reitd ihre Früchte tragen. In Narbonne kam ed nän- 
lich zwiſchen Soldnten vom 27. Zäger-Megiment zu 
Fuß und den Bürgern zu Schlägereien, wobei nd. 
tere ber legteren verwundet wurden. Die Soldeim 
waren bie Angreifer. Der Maire, weicher Frieden 
flften wollte, wurde beſchimpft. 

Bahonue, 27. Aug, Die Behörben laſſen bie 
in ben Grenzoepartemenis lebenden Carkiften inter 


niren. 
IAIn Freiburg tagt augmblidiih die ſchwen 
gerifche Naturforiherverfammlung. 

* Ronden, 24. Amy. In Belfaſt iſt bie Ruhe 
micht mwieber geftört worben. Der durch ven Aufruhr 
verurfachte Schaden wird auf 60,000 & geihäp 
Es find Truppen nad Drogbeda gefanbt morben in 
Folge eines Gerüchtes, daß bie bortigen Ratholiten 
beabfiätigen, bie Protefianten zu ermordem 

” ‚25. Aug. Das Direklorium ber fü. 
beraliven Republikaner hat eine Brlanntmadjung c 
laſſen, mit welcher die Partei aufgefordert wirb, fh 
an ben len zu betheiligen. biefer Belanm 
madung beißt ed: „Die Republ von gan Eu: 
topa find auf das Ergebniß der Wahlen gefpannt, 
um einen Raßſtab zu haben für bie Soft, melde 
bie republitaniſche Idee in Spanien. gemonnen bat, 
und um ſich einen Schluß über das zufünftige Loos 
ber Demokratie bilden zu können“ Das Maniet 
fchließt mit den Worten: „Zeigen wir es aller Belt, 
wie es jegt bie franzöſiſchen —— madıen, 
ba jeber neue Wahlgang eine Niederlage für die 
Momardie bedeutet.“ Die Minifterielen haben mitt 
lerweile in 27 Brovinyial-Hauptfläbten und in 151 
Difrilten gefient. Die Republikaner haben nefiegt in 
10 Provinzial-Hauptfläbten und im 17 Diftcikten 
bie Gonfervativen in 9 Diftriften und 6 großen 


bten. 

r Liffaben, 26. Aug. Die Regierung fchreiet 
fortwährend zu neuen;Berbaftungen. Rammilich find 
in Folge ver legten Verſchwörung mande Dfficin 
und Unteroificiere gefänglic eingezogen werben. Ja 
October wird Kriegsgericht gehalten. 

* Bombay, 26. Aug. In Kaſchmir if bie Che 
lera heftig ausgebrochen. 

* Wetersburg, 26. Aug. Der Kaifer und ber 
Großfürft-Thronfolger kamen geftern in Nowoſſcher ⸗ 
fast an. Nach dem Gottesdienite empfing ber Radler 
bie Repräfentanten des Koſalenheeres und fprad den 
felben feine allerhöchſte Zufriedenheit und fortbauern- 
des Wohlwollen aus. 


2ofate und vermifchte Machrichten. 
* Raiferslautern, den 28, Auguli 
* Bon jebem Gelhäftsmann verlangt ma 
Reblihleit im Betriebe feines Gewerbes am alla 
ften, aber von foldien, welche mit Gegenftänden bau 
deln, welche allgemein getauft werben mäflen und ten 
deren Beſchaffenheit die Geſundheit des Kaufenden ab 


ngt. 

Ttohdem in bem letzten Jahren unter den Gr 
werbtreibenden bed Mebgergeichäftes bahier, Ginige 
wegen Betrug hart befttaft, und ihre Namen ber dir 
fentlihen Beratung übergeben wurben, fdyeinen bed 
noch welche darunter zu fein, bie ihr fauberes Gejhäft 
nicht aufzugeben gedenken, fo bat biefer Tage ein hir 
figer Mehger ein kranles Etrüd Bich dur einen ber 
nadbarten Ort gebracht, ba es nicht mehr im Stande 
war, weiter zu geben, dort berienbet. 

Bir haben biefe Nachricht nicht vom Hörenlagen, 
ſondern aus zuverläffiger Duele erhalten und hoffen, 
daß bieGanitätspoligei Schritte thue, über diejenigen, welt 
biefem fo verberblihen Treiben nachgehen, bie gebüh 
senden und fhärften Strafe zuberhängen, 

* Der „Pfälger Kurier“ Schreibt: In dem 
gefltigen Berichte erwähnten wir, baßes uns miät 
möglih war, ganz präcis über bie Mreisnertheils 
ung zu berichten, inbem bon Geiten bes Gentrals 
Comitös bie Prefie gleichſam volftändig außer Ad 
gelaſſen war. Hatte man doch nit einmal das Ver: 
zeichniß ber zuerlannten Auszeichnungen verbie'fältigen, 
lafien, was bie Berichterflattung fehr erleiht rt und 
vereinfacht hätte. Ya nad flattgehabter Preisvertheile | 
ung war das im Gewahrſam dea Hern M be 


je Vergeichnif der Prämüirten abſolut unpugäng- 
ud wurde daſſelbe gleih ben Sybilliniſchen Bü- 
wrichloffen gehalten.“ 5 

Bir können biefe Lection, welche der „Pf. N.” 
siefigen Gentral-Gomit6 ertfeilt, nur ſeht billigen. 
wir haben bie Grfahrung gemacht, daß wenn 
zit den Gomitö-Mitgliebern nicht ſehr befreundet 
nam fi bie Beine ablaufen lann, bis ‘man eine 
Seitens besfelden erbält. 

- Die Umwandlung der biefigen tkechniſchen Fort ⸗ 
apihule in eine Raatlide Inbufrie: 
‚le hat bie Genehmigung ded Königs erhalten. 
ie wird mit bem 1. Detober abhin eröffnet, 
einem Anfan von 1600 fl. und ben ent- 
senden Wlterözulagen werben folgende 5 Profeffor 
a mrihtet: 1. für dem Unterricht in der Maſechi⸗ 
are, im Mafchinenconfisuiren, Mafcdimenzeichnen 
in des mechanifchen Technologie, 2. für allgemeine 
beleadert Chemie und diemiiche Technologie mit 
ung der Arbeiten im demiichen Laboratorium, end ⸗ 
für Rinerallogie, ferner 8, für Hochbau mit Bau 
ücisen und Baumaterialienlehte, dann Voranſchlä - 
und Entwerfen von Brbäuben, 4. für reine Ma 
zit und barflellende Geometrie, enentuell auch 
meflungstunde, endlich 5. für Phyſil und techniide 
damit, eventuell auch für reine ober 
amehungöbunde. 

t (Anna Böhler — gefunden) Die lange 
use Anna Bödier wäre nunmehr in Kralewig 
ösmen) auffindig gemacht worden. Der finder ifl 
; Yiltäullelauber, Derfelbe hatte aus bem Aufent- 
ite eıner größeren Bigeunerbande, bie im einem Walde 
i Rraiomig ein Förmliches Lager aufgeihlagen hatte, 
x uttmspung geicöpft, bie ihm aud richtig zum 
mänkgten Ziele führte. Wr begab fi mit zwei 
tana in dad Lager, und bemerkte in Geſellſchaft eir 
t lauernden Bigeunergruppe ein Kind, welches mad 
+ suögegebenen Beicreibung auf Anna Bödler ſchlie · 
n lieh. Raſch hetauſchreitend, richtete er an das 
ab bie Frage, ob es zu feinem Bater wolle, Mit 
kireiblidger Iteude Mürpte auf biefe deutiche An: 
ge das Rind in bie Arme bed Urlaubers, nad eis 
em Fragen Fommie ein längerer Zweifel über bie 
ntität der Brfundenen nit mehr obwalten. Zwei 
ben Zigrunerm wurden fehhgenommen, ben Uebrigen 
my e8, fi auf die Flucht zu begeben. Der „Ta 
here and Böohmen,“ bem dieſe Notiz entnommen, 
fe aus verläffiger Duelle geihöpft haben, ohne 
hob eine volle Garantie bieten zu wollen. (Bir ber 
schelm mach ſeht, die Wahrbeit beireffender Angabe, 
a beiagteh Sind munmehr bereits viermal gefunden 
ein hl, zu Sralowig in Böhmen, in Moreänet bei 
Raben, in Dümdorf bei Büdeburg, in Neuftabt am 
Kenne, D. N.) 

f Um 14. da. Abends ereignete fi in Nörblin 
en dad Ungläd, dab dad Fuhrwerl bes Dettinger 
den Mpfinger am der Ueberfahrt vor bem Deltinger 
Eher don dem heranbraufendem Eilzuge überfahren 
atde. Der Bote ſelbſt mußte ſchwer verlegt in bad 
vnlenhaus gebracht werben ber Wagen if vollſtän⸗ 
4 yaträmmert, während bie Bferbe wunderbarer Weile 
fir Brihäbigung bavon lamen. 


"Bılferdlentern. (Breisvertheilung.) Rachſelgende 139 
en echielen Diplome: 

I Säwalb u. Kayfer, Hettenleidelheim, Thonerbgrubebe- 
vr, 2) Drumm, J. C., Kaiſerslautern, Stärkfabrit, 3) Bur- 
, At, Sprier, Uhr macher, 4) Yadenburger, yrdr., Yandaı, 
ebie, 5) Kölig, E., Ludwigshafen, Eifigfabrit, 6) Kaftrupp, 
"m, Reußadt, Heien- und Branutmeinjabeif, 7) Mayer, J. 





Birfweiler, Weinhandlung und Wirth, 8) Dr, Groß, Lambs- 
heim, Beinprobucent, 9) Heller, Itz. Neuflabt, Mühlfteinfabrit, 
10) Steig, Peter, Gerbach. Stärkfabrif, 11) Bodins, A. W. 
Otterberg Bruftigrupfabrit, 12) Burghardt, Muppertöberg, 
Schaummeinfabrif, 18) Stalter, %., Ernitweiler, Branntwein- 
producent, 14) Beder, J., Grünfadt, Brauntweinprobucent, 
15) Diehl, €, Amweisräden, Bierbrauerei, 16) Yeiner, Wioe., 
eibrüten, Bierbrauerei, 17) Geiſel, 2., Menftabt, Bierbrauerei, 

3} Gläsgen, E., jrrantenthal, Lad. und Firuiſſabrit, 19) 
ith, Bebr,, Neuftabt, Pechfabril. 20) Meyger, D,, Yandan, 
of- und Pflangenhanrfabrit, 21) Steybe, Hug, Reuſtadt, 
GChocolabenfabrit, 22) Konrad, E., Bergzabern, Ghocoladen- 
rit, 23) Kärner, 3, Ludwigshafen, Thocolade ufabrit, 24) 
och, I, Kailerslautern, Ghocolabenjahrif, 25) Ridel, Bg,, 
Ingbert, Chocoladeniabrit, 26) Robrian, ., Yweibrüden, 
Mpotheter, 27) Kallenbad, Wio,, Zwribräden, Wurfifabrit, 28) 
Thielmann, Ph, Keiferslantern, Wurffabrit, 29) Schmitt. 
Rud., Deidesheim, Beinhandlung, 30) Ehrifimann, Ed. Dürt- 
heim, Weinhandiung, 31) Handrih, Baffert u. Gie., Dürkheim, 
Beinhandtung, 92) Guth, eb, Ameibriiten, Runflgärtner, 
33) Eichling, PS, Kaiferslautern, Lunfgärtner, 34) Braun, 
ch, Rohrbadh, Steingutiabrit, 85) Bennighof, Gg,, ten« 
thai, Schreiner, 36) Groß, Ludwig, Landau, Billardfabrif, 37) 
Aug. u. 5. Leouhardt, Meuftadt, Schreiner w. Tapezieret, 38) 
Sanning, Wilh. Landſtuhl, Schreiner, 39) Korn, Zheob., 
Roiferslautern, older, 40) Graf, 2., Meufirhen, Schuh ⸗ 
leißenjabrit, 41) Zeber, Beter, Kaiſerslautern, Rorbmacher, 
42) Basler, Chr., Mußbach, Schreiner, 43) Wilhelm, Beter, 
Pirmajens, Dreher, 44) Waljenhaus Landſtuhl, 45) Herrmann, 
RuifkerMantern, Werkmeifter, 46) Yang, Try, Zwelbrücken, 
Rleidergeichäit, AT) Fuchs, Gebr, Lambredt, Tuchfabrif, 48) 
Balyinger, Fr, Lambrecht. Tuchfabrit, 49) Langemegger, Neu- 
flabt, eihzeugiabrit, 50) Möllinger, Jul., Raiferglautern, 
Modifte, 51) Lindier, Aug, Waldfiihbah, Flanellmeberei, 52) 
Stabtmüller, Landſtuht, Farbet, 53) C. Marmon je., Berg- 
zabern, Gebiſdweber, Torn. Ottmann, Winnwerlet, Hand- 
meberei u. Farberei, 56) Meſes Wolf, Hetrheim, Handiweberei, 
56) Ar. Clauf, Landau, Kleidermadher, 57) Zrautmann, J. &., 
Brünfabt, Haudweberei, 58) Oberneſſer, Ib., Edenkoben, Du- 
maftweberei, 59) Grof, Gebr, Zweibrüden, Schneider, 60) 
®@. Ersbold, Yandan, Schneider, 61) W. Seltſam, Yandan, 
Mäfdeiabrifant, 62) Aheinheimer, Hch., Germersheim, Kunft- 
und Modefärberei, 63) Denzler, Eharl., Kaiſerslautern, Modı- 
fin, 64) Gentes, Jul. Ameibrüden, Hemden- und Meifigeug- 
fabrit, 65) Eberhard, Gebr., Frantenthal, Handiveberei, 66) 
Göfter m. Unrub, Landen, Edirmfabrit, 67) Stürzenader, 
Ditefheim, Schirmfabrif, 68) Debdrenz, €., Kailerslantern, Ger- 
ber, 69) Grünewald, Gebr, Meuftadt, Holzihubiabrif, 70) 
Grai, Theob., Bermersheim, Seiler, TI) Harman, Paul, 
Franfenthal, Schuhmachet, 72) Emgelhardt, E., Neuftade, Schuh 
macher, 73) Gerſelt. Mich, landen, Schuhmacher, 74) Schnau- 
digel, C. Speier, Sattler, 75) Stozlet, Fr., Saiferdlautern, 
Majhinenagent, 76) Kein, J. Muhbach, Blaspapierfabrif, 
77) Römer, F. R, Aweibrüden, Quchbinder, 78) Heiberr, 
Dias, Kaijerslantern, Busbinder, 79) Reribard, M, Amei- 
brüten, Photograph, BO) Gebr. ferner, Edenkoben, Photograph, 
31) Gebr. Fabricius, Speier, Photograpd, 32) Motk, RIM 
Zweibräden, Maler u. Ladirer, By) Mey, W,, Gpeier, tat. 
Vehrer der Gewaerbichule, 84) Zieter, Landau, Vhotegravh, 
3) Wödler, , Winnmeiler, Tünder und fadirer, 
3) Brober €. Nalferslautern, praftiiher Hahnerzt, 
87) Epiter, Speyer, Seifenjabrit, 88) Molf J. Wahenheim, 
Eintenjabrit, 89) Wagner 2., Offenbar, fFärberei, 90) 6. 
Martin, Landau, Kittiobrit, 9) Enz ob, Bapt, Sembach, 
Apotgeler, 92) Hammel Hch. Tchrer, Bergzaberm, 93) Huber 
Gebr, Pirmafens, Orgelfabrit, 94) Yüderorh, Frantenthal, 
Möheliabeit, 95) Kirchweger, Drantenthel, Anwalt, 15) Wil- 
helm, Meuftabt, Solbarbeiter, 97) Wehrlein, Maxau, Soldar- 
beiter, 98) Sci H., Feil & Alfenz, Yaubfägefabrit, 99) Lauer 
& Beer, Neuftabt, Waguer & Schmied, 100) Heußer Jean, 
Dürfpeim, Hammermwerksbefiger, 101) Findt A. Gränftabe, 
Meyaniter, 102, König Karl, Speyer, Maſchinenjabtit, 103) 
Kruel Ferd. Kaiferdlautern, Dlattmader, 104, Stahlerfer &. 
F. Stuttgart, enerwehrutenfilienfabrit, 105) Vederer B., Wa- 
henhein, fyenermwehruteufilienfabrit, 106) Seren ?, Wien, 
Schreiblehrer, 107) Beilftein Jat., SKailersfautern, Lehrer, 
108) Huther Ar., Raiferdlautern, Seminarlehrer, 109) Ghldher 
ac. Kuſel, Wafcinenzi elei, 110) Sewferheld FJ. Neuftadt, 
honmwaarenfabrit, 111) Schiffer 3. Albisgeim, Thongruben- 
brfiger, 112) Hagenburger u. Weder, Gettenfeibelhem, Thon- 
waarenjabrif, 113) Stubenraud Ab, Sondernheim, Thommaa- 
renjabrit. 114) Miebich, Speyer, 115) N. Derheimer, Franu · 
tenthal, Meſſerſchmied, 116) 8. Horneff, Kniferslautern, Mei- 
ſerſchmied, LIT) Ft. Wappen, Meuftabt, Bledfchimied, 118) 


Bauer Dar, Raifertlautern, Bolbarbeiter, 119) M. Eruft, 
MNeuftadt, Zinngieher, 120) Dieg E, Meuftabt, Schloſſer, 121} 
I. Schweiger, Karjerslantern, Mefferihmicb, 122) I. Nomers- 
ticchen, Imweibräden, Metalldreher, 123) Schäfer €., Zwei⸗ 
brüden, DMetallbreßer, 124) Scholl E, Aweibrüden, Würtler, 
125) Lenz J. Pudwigshafen, Schiefer, 126) Knäble, Ludwigs 
hajen, Spängler, 127) M. Hei, Speyer, Büdfenmader, 128) 
&. Begerle, Speyer, Schloffer, 129) Krauß I, Dürkheim, 
Rupferichmieb, 130) Dreyer Ar., Kailerslautern, Rupfericumied, 
131, Ross J. Obermeichel, Blechſchmied, 132) Gilchet Ehr. 
Rufe, Mechaniter, 183) Hud Mid, Prreinsheim, Mechauler, 
134) Hoppe W,, Offenbad, Schmied, 134) Werg Chr., Zwei 
brüden, DMechanifer, 136) Flach J. Edenkoben, Wagner, 137) 
Kuoll J. Bücelberg, Küfer, 189) Holtihneiber, Kaifersiantern, 
Kupierichimieb, 139) Haberer, Dürkheim, Medaniter. 


Dienfted: Nachrichten, 

Durch Beſchluß der k. Megierung ber Pfaly wurde ber bite 
herige . Forhtachslfe Carl —* zu Balbleiningen, Eyl. Here 
amıs Raiferdlautern, vom 1, Sept laufenden % an in gleis 
Her Dlenſte atlgeuſchaft auf die beim Reviere Bienwalbmübte, 
Terfamts Lamgenberq, erledigte Forfgebilfenfehe veriept. 

Durch Belchluß 8, Regierung der Pfalz wurde ber Behrer 
Vbilisp Peter Welduer in Winzingen zum Lehrer an ber nen 
errichteten confelfionell gemlſchlen Worbereitungefhule zu Are 
beim, der Schulblenſt ⸗Crſbectant Friedrich — von Pohnds 
feld zum Schulverweſer an der beutihen Schule zu Münde 
meiler, der bisherige interimiſtiſche Schulverweſer Jacob Flo⸗ 
den im Mörzweiler zum Schulverweſer am ber prot, deutſchen 
Säule bajelbh ernannt, 

Der Forftarbilie E. Mayr zu Eopenbrunn iR auf Aniugsen 
nad Walbleinınges verjegt worden. 


Dandel und Berfehr, Anduftrie uud Landbiwirthfchaft. 

*Meufadt, 27,8. Wir motieen Baiyen 15 A. Bote, fers 
nen 15 fi— fr., Korn DA. tr, Berfie 9 Audbfr. wer 100 
Kilo, Spez 5 fl. 45 fr, Safer 4 M— Mr. Erbin — fi. 
— kt., gebrodene Etbſen — fl. — ii, Biden — A. — fr. 
Repe — A. — fr. per 50 Kilo, kam. Bohnen — fl. — fr. 
per 100 File. Mebl No. O 14 A. Ne. 1 12 fl. 20 fr, No, 
2101 WO fr, Ro 3 9 A. 15 fr., Mo. 4 7fl.30 fr., Korte 
vorlauf 8 M. — fr, Koramebl 6 A. 30 fr. per SO Kilo. — 
Bramntwein 50%, Tralles 1000 Alter -— MA. 

* frankfurt, 27, Aug. 6%, Uhr Abbe, (Effectenſocietat.) 
Grebit 865 —7—6'/, ber, Siaatebahn BEIN, — 2, — 
2 t, dıy, Bombarden 226°,—®, br. Eilberremte 66 
th, be, Drfere,sDrutiche 129%, —30 bey, Drutihe 
Sant 140-5359, bey, Aranff. Bankverein 150%, bey, Franfs 
furter Wihelerbant 117%, ber, Erbr feit und Iebhait. 

"Hamburg, 27. Aug. (Schlußberigt) Wegen ver 
Erpt«Dft. 153", @,, per Ron. Der. 148 @, Roggen per 
SıpısOft. 95 @, per Ron.sDry. 97 @, 

“ Röin, 27. Aug. (Producenmartt, Schlup: Bericht.) 
Waigen böber, eff. bief. 7.25, eff, frember 7.20, ver November 
7,10, ver Mär 7.5, per Mai 7,7%. Moanem fehter, eff. Hief, 
4./,. ver November 4,28, per Märg 4.27, per Mai 5, 

Um ben Mitzlievern dia Tanbwirkbicaftlicden Bereines 
der Pfalz den Beſuch bes diesjährigen Gentralfanbwirshihaftss 
fees zu Münden zu erleichtern, bat bir Directien ber Piäts, 
Bahnen benfelben halbe Kabriare vom 21. September cr. ab 
bie 10. Dftober graem Beorgigung von Mitalieberfarten ro 
Ianbwirtbihaftlichen Wereines c rt, An Stelle ber Mite 
gliederfarten genilat eime Geflätwung ber Mitalledscigenidaft 
burch bas lanbwitihſch. Bezirka. Tomite. (Bi. 8.) 

+ Aus der Hole dau (Oberbayern) wird gemIdet, ba 
dort ber Hopfen eine jo reide Ernte verſericht, wie ſa 
Jehren mit, and die Dwalliät emtfprit auch der Onantität. 


ar 4 

+ Nürnberg, 2%, Aug. (Oepfen.) Seit einer Bose 
kommen jaft täglich ſchon Bälchen neuere Waare auf biefigem 
Dlape zum Berfauf, bie E nad Belaffenbeit im Qu slität 
und Trodnung zu 150-125 fi. wer Roflcentuer biß jitt bes 
geben wurden ; zweifeldohme werben biche Preise in dem Mahe 
puebägrben, als die Zufuhten ſich mebren. An 1870er und 
Iteren Sorten if ed wolftändig Mil unb lobt, (Nümb RR.) 


Theater:Ra t. 

Bufolge eingelandten Arztlihen Zeugniſſea if die kenigl. 
Preuß. Kammerfängerin an Baulime Lucca dur Uns 
wohlfein verbindert, übe Gaſtiphel-Cyclus im dem dazu ans 
beraumten Termine abhalten zu Fönmen, wehbalb berfelde auf 
ae ‚Zeit vertagt micd. Diejenigen, welde bereits aut 
fefle Blade eingelchrieben find, werben erfucht, ihre eimgegablten 
Bormerkgebühren gegen Müdgabe ber empfangenen Scheine auf 
dem Hofiheaterburean wider erbeben zu mollen, 

annbeim, 25. Aug. 1872. 


Grob. Ooſtheater · Comite. 


nn — —— — —— — — — 








Deffentliches Kursblatt der Frankfurter Börfe am 27. Auguft. 
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Ohmetgrasverſteigerung. 

Dennerſtag, den 29. guſt 772. 
Nachmittags 2 Ubr auf ber Lampertsmüble, 
Gemeinde Erienbadı, laäßt die dortige Baum: 
wolkfpinnerei benbiesjäbrigen 

‚ Dbmetgraswichs 

auf Ihren Wieſen dajelbft in den bekannten 
Abtbeilungen verfteigern. 

Karkerälautern, den 12 Susuf, 1872 
31,7.108,6) Derbeimer, E Notär, 


Selcdäfts-Perfegung. 

Unterzeichneter zeigt biermit ergeben 
dab er feine Wohnung von der S itelnübfe 
nad) der Mannbeimeritrafe, neben Biers 
drauer Bender und Mandel, Derlegt hat. 
Gleichzeitig brinzt deifelbe fein Gefdäft in 
ernpfeblende Erinnerung. 

Karl liling, 


Sattler und Tapesierer. 


Enit de Lys 


Silienmild, zur Verſchönerung des Teints, 
erkunden von Fılius Eaner, 
Xarfümeur tin Danzig. 

Tie Lait be 905, genannt Yilienmilch, 
melde Geficht, Hals, Schultern und Hrme 
foiort blenbend zart unb weich macht, ber 
Heut ibre jugendlihe Irifche wieder nibt, 
und irei von ſchadlichen Beftanbdtbrilen iit, 
übertrifft alle derartige Mittel und mirh 
zur Gonverfirung des Teints von allen me: 
Bisinifiben Macultäten empfoblen Es be 
feitint fammtliße Hautübel, wie Sommer: 
iprofien, Sonnenbrand, gelbe Feten, Bodens 
Hleten, Finnen, Flechten, unnatürliche Röthe, 
rohe Nafe ıe. unter Garantie, Preis pro 
', Halb 1 Thlr, ', Flaſche ” Mae 
KHauptbebot bei 


3. Stuft, Frife e 
45 In ein hicſtges — — 
F * Grcchäht wird ein 
Ki, Lehremädden 
© vom Lande unter aünftigen Be: 
Pr ‚ Dingungen neiucht 
- Hülkres in der Exbedition der 
Blähiicen Rolkszeitung. (S!mba 


RBRosshuanre 


in verichiedenen Sorten, beite Qualität und 
bilkipit, ftets auf Unger ber Peter Wolf 
Sattler und Zapesirer, im der Näht der 
Srushthalle, Kailerölautern- (M®. ni 


Guten franz. Rolhwein 


von 18 fr. an per Echoppen, bei größerer 
Abnahme billiger in der Weinhaudſitag von 


ww. Lu Beck. 
Steinhauermeiiter, 


melde ım Stand Mind, Parthien 
fertiger Zteinbanrrarbeiten aus ro- 
them Sanditern zu liefern, wollen 
ſich direft möglichſt perſönlich an 
den Unterzeichneten wenden, w 
ban in Uenfladt a. £). 

6. Becder, Baimerfter 


2 — 
Unterieidinerer empfiehlt billigit alle Ar: 
ten von 


Uhrketten. 
1! ,‚mait) ©. CUrusius. 
E35 fünnen täglich 


Ib) Shoppen Wild 


abgegeben werben, zu ertragen in der Exrne: 
bitton der Piälz, Wolfszeltung, AM, 


Bio. Korubrod 


21 Er. 
bei HI. Schilling, 


6,7} Bäder im Blumenallmend. 
ohne  Mediein. 


rust- u. Lungen- 


ranke finden auf naturgemlissem 
Wege selbst in verzweifelten und 




















ihres Leidena HB w2bj 


ohne Medicin. 


ach specieller Beschreibung de 
rankheit Näheres bried, dure 


Dir. 1. H. Fickert, 


lien, WallStrasee Nr, 33 










Wall- 








iſt ſteis vorrätbig bei 





Austellung von Pianos 


befindet ich Gauſtraͤße Na 35 


HH. Graf, Scjirmfabritant, 


unterhält während der Induſtrie Mus I. ausnahns weiſe reichbaltiges Yager aller 
Sorten Zonn: und Regenichirmen in guter Iinare zu den bllligiten Preifen.  (65", 


Die Wormfer Mfademie 
Landwirthe, Wierbraner und Müller, 


1860 beprindet und beitchend aus 3 Im Weſentlichen getrennten höheren Fachlehranſtalten 
LA RI UTauenE Ta Etudirende aus allen Yändern), beginnt das Winterſe meſter am 
ei gg und Etubtenpläne ſtehen gerne zu Dieniten. 


Die Dirertion: Dr. Schneider. 


— — — — — — — — — — — — — — 
Der mit der Bud» md Pwitoienbandlung eh. Bohr verbundenen 


Leihbibliothek 


wurden einverleibt: 

Aa 1397. Steffens Bolfsfalender 1872. 

NM 1308 — 1401, { 
flutb. Roman in 

NM 1402, Die Gartenlaube 1870. 

ü Hiltl, & Der franzöfiiche Arieg 1870—71 


Das Papfith am, feine @nt- 
ftebung, feine Blüthe und Tein Verfall. 


In dem früher Franz Stedhanſſchen 
Haufe vin-A-vin von Heim Georg Rocker, 
tarftitraße, ift zu vermietben: 

Ein Laden nmebit 4 
Alles neu hergerichtet, ——— Keller u 


@. Beutel * 1 de Cop 


= Blannettihen Hr Saufe 


Hauptitrafie, iſt das his 

er Hild bewohnte Logis, Iron pe 
1 Faden, 3 Simmern, Küde Heller, 
Stoll und nöthigem Hofraum, r 


N 1404. Rau, Heribert. 




















“, Raiferslautern, den 26 Aus ‚uf 1872, 


Bettfedern uud 

in — Qualttãt 

bei Chrt jan Lotz. 
Hejzu Iinterhaltumnsblatt Nr. 68. 


Dieh- Markt zu Rockenhauſen 


wird Donnerilag, den 5. Septemter und Donncrllag, den 3. 
Dftober 1872 abyehalten, wozu einladet 


Das Bürgermeilteramt : 
5. Grill. 





Feuerwehr. 
General:Berfammlung 


ber Sprigenmannichaft, Donnerftag, den 9. Auguſt, Ab 
Uber im obern Vocal de3 Gafs Krämer, 


Die Offiziere. 





4 > 
Musilk-derein. 
Sonntag, den 1. September, Ausflug nad Ebernburg und Kreuz 
nad. Abfahrt Morgens 5 Uhr 45 Minuten, 


Sünftliche Dünger. 


Hille Sort en 
Superphosphat und Anohenmehl 


aus der chemiſchen Fabrif 
Georg Carl Zimmer 
ſvormals C. Elemm-Lennig) 


in Mannheim, 
Franz Schmitt, 


vormals Carl Bu | — 





Cafo 


M. v Mach uns die Sünd: 
4 Be. 





u verkaufen: 


— faft im ber Mitte biefiger Stadt fie 


"| Sitöciges Wohnbans 


mit Bäcke tung. Das ve "Bi 
u erfragen in ber Gppebition der 
Bottsjetung (6, 





Theater in Kaiferslautern. 
Mittwoch, den 28. Aug. 1872. 


K anonenfutter, 
Miuiſter * Wournaliſt. 


Luſtſpiel in 3 Alten * Julius Roſen. 
Anfang 8 br. 











Eopir- Süd 


prima Qualität empfiehlt 







81*,,mi) 


eh 


Mo? i 
der Piälziichen Bolldsditung- 










Auszug 


aus ben Sivilftands:Regifternt { 
Raiferslautern D. 1-30, J 
— 
1. FNedrich Schöneberger, 
ern, ledigen — 
%: Emil Stritt, 23.7 Mialı 


Jofeph Stuilt, 
1. Julius Blant, 2 
Sofeph Alan, Ta 


„Jabr alt, 
EEE Kr 
6. Gatharine — the 












nen Gaſtwirth 
7. Anna Diaria Simb 
des dabier verfi. 9 
Ehriftian Hack 
7. Johann Daniel ( 
vorat: Anwalt, Ghrı 
Petry r 
8. franz Carl Winfeim 
von Daniel —— 
9. Ludwig Orth, 40 
mann vum Loniie d 
Garl Rapp 2 RN 
dinen e Kay 
11. Otto Garl Mündı, 6 2. 


mann DON 
12. — Ei 
Keil, Zug — J— 
14. — * Nabe alt, © 
Adam Non 
16. Heintih —** m Abru 
alt, S — "ee ——— 
Adrutz, Stenbau 
Heinrich ng 5 — alt, ©. 
beim Sid, M 41 
Adam Diatbeiß, Mi Taa alt, \ 
ter Sohn vom Adam Mathe 
Cait Raquet, 24 Jar | 2 = 
ledigen Standes 
19. Fram Xaver — 
von franz Kaver Stuhl 
20. Johann Jacob St 
5. von Heinrid Etelnn 
% Gonrad Yoiter, 21 * 
beiter, ledigen Standes \ 
a. Yoleph Eicher, 5 W al 
did) Eidyer, — 
20. Conrad Schmitt, 3. Ir 
ledigen Staubes d 
20, Sulanne Weigand, 64 
von dem verftordenen Bin 
rih Nacob Klemens 
23. Gugo Kot, 3 Wochen alt, © ® 
ud, And, Jöd, ftello. Gericht 
29. ng an 27 
rau von Io g, Schneider 
24. Iobaı.n Er —— a —J 3b] 
ledigen Standes 
24. Adam Maurer, 3 Wochen alt, 
Margaretha © üyes 5 
3. Johann reis jm 
ittıver von — Er * 
25, = serämer, 6 M. alt, 5, a” 
mer, Maurer 
26, sn Diofer, 29. alt, 9 
lebigen Standes 
77. Rofeph Keller, 1 I. ılt, &. vondt 
tbarina Seller, eg en Standes 
3, Amalie Tholey, 6M. al, 
Ricolaus Di H Zbol Sr 
29. Wilhelm Heinrich Käfer, it, 
er, Ehemann von Darbora 2 
0. Maria Louife —— 
von Anton d'Angelo, ® 3 
31. Joſephine Garoline into, 3 2 h 
von Aicolaus Deiicho, = 
31. Daniel Dax Römer, 2 M. alt, 
Nicolaus Römer, Zimmermand 
31. Georg Pfaff, 69 I. alt, 3 ‚ 
mann von Anna Maria £ 



















































® * 













Uſche — . — 
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1 ED er 
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In | + | 
* ) 
For Zistt erjheum tAglim, auozenemmen Gonntags, am | 


Ar Kage banegen ber „Blatate Anzeiger“, anberbem 
A uncheoe Unlerhalungeblaner als Gratia · Beilagen ausge 
A werben, aud fort viertefjägrlich im Katferslantern mit | In? mas Hrn 


e Volksz 


Bemeimerttiher Mebacteır: 3. flebmann. 
















eitung. 





mit 
har Suypruuterri Ph Mage in Xaiſetalanteru | geile 


Kaiferslautern, Donnerftag 29. Auguft 1872 


uf bie „Biötsifce Volts+ 
ungen yeitung“ erben für den 


September hei allen kgl. Poft- 
erpeblfiomen, ben Poftboten, jomie in der Er 
piition des Blattes und von den Trägern ange 
mamen. 


Berlag der „Pfälz. Wolkszeitung.“ 


*Politiſche Ueberſicht. 
Naiſers lautern, 29. Auquſt. 
Yahalt: Der Micstag angeblich in Feue rage fadt. — Bevot · 
Jlumination. — Bürgermerter Hobrecht und feine 
inte. — Die Taufembjährige Febedene zeit. — Die Geſund⸗ 
ten dab Fürflen Bismard. — Thiero und ber GSothaiſche 
üeftsumder. — Bräfitentenwaßl in Mmerifa, 







tember nach Berlin, von dort zunächſt nad Marien : 
bura neben und ſich dann wieder nah Barzin beges 
ben.” Die Elaufel: „Falls die Geſundheit es erlaubı“, | 
ſcheint ſich bei den Dffisiöien nachgerade fo feft eins 
zuniften, wie bei ben Frommen das: „wenn's Gottes 
Wille if.” i 

Das Ausland bietet faft gar feinen Etoff zu 
politiichen Berichten. | 

Die Redaktion des Gothaiſchen Hof und Staats: | 
talenders bat fih auch diesmal wegen des ſtatiſtiſchen 
Materials an ihren bisherigen Gorreipondenten im! 
Paris gewandt, von biefem aber einen abichlägigen : 
Beſcheid erhalten. Sie wandte fi nun bireft an! 


Hertn Thiers, ſtellle ihm die Verbreitung des Bu— 


Die veſſ. Zig.“ drachte dieſer Tage bie Runde, de3 vor und Tora ihm das Bedauern aus, dahß 
vah der Reichstag im Laufe diefes Jahres micht mehr | unter jolhen Umftänven der Ftankceich betreffende | 
einberufen werde und gab als Urſache davon an, Theil unvolftändig fein würde. Vald darauf eruing 
dafı bie Senungsopparate berart beichaffen feien, daß ein Schreiben von dem Gabinetö-Ehef des Prüfiden« | 
frurrgehüdelichleit vorhanden. Die „Köln. Zin.” er ten, mit der Benachrichtigung, daß das beircffende | 
Bär dieies Motiv, ohme die Nachricht im Üebrigen Minifterium angewieſen fei, dem „Almanac de Go: 
au bereiten, für untichtig. „Wir erfahren mit Ber !ba” Das gewünſchte Matersal zu überfenden. Das | 
fimmetheit,* Ichreibt man ihr, „daß gleich nad dem Bud wird run zum Dank aud das Bild des Präfi- | 
Shlub der Seſſion eine Sehr umtaffende Redi⸗ benten Thierd emihalten. m 
fon der Heizungd und Wafferleitungs-Einrichtungen In der Republif der vereinigten nordameri«, 
son ſachtundigſtet Seite erfolgt ift, melde folort zur fanıfhen Freiſtaaten wird im lommenden Novem⸗ 
Abftelumg der vorgefundenen und ſtellenweiſe recht ber zut Neuwahl des Präſidenten geſchtitien iz 
erheblichen Mängel in einem Umiange geführt has, Met ein harter Wahlkampf bevor. Der tiefe Grgen- 
welcher geeignet ıf, allen Beſorgniſſen die Epige ab» Tab zwiſchen Süd und Nord, zwilhen Demokraten 
wbreden.“ # Wie dem es auch num fein möge, wir und Republilanern wird goiederholt feine Rechte gel- 
Binnen abwarten, bis fi die Segmungen des Nicht» tend mahen. Der gegenwärtige Präſident, General 
tageä aufs Neue über das Reich ergiehen und in üp« Grant, dır ulüdliche Eroberer von Richmond, der 
püfter Fülle empot ſchiehen. legten Burg in der fübflaatlihen Rebellion, hat zen | 

da des. Dreifaifer-Qufammenkunft fol zu Ehren rmartungen nicht ganz eniip:oden, welche die Rer 
der getrömen Häupter auch illumimirt werden. publifaner bei feiner Wahl auf ihm geiegt batten. 
Hier berriht jedenfalls eine gedhete Feuersgefahr, ES find während feiner Verwaltung ſchwete Kikftände 
als im Reihötansgebäude, denn jevenfals müfen zu Tage getreten. Auch periönlide Blößen hat ber 
dos die aröfren Merkwürdipkeiten, welche die neue Vräfibent fi gegeben. In Folge Davon it in ber 
Auferfladt auipumeifen bat, ebeufalls beleuchtet werben, ' rpublilanifhen Partei eine Spaltung eingelrcten, 
zit meinen die Baradıntabt und bie Schlupfwintet, , hochanſehnliche Mitglieder berfelben / ber Senator 
welde von den Baggon-Höplen: und Drehiheiben-Be: | Summer und unfer Landsmann Carl Schurz, 
mebner benugt werben und mie Leicht fangen dieſe haben einen Linken Flaugel gebildet mit ber auszer 

Auer! Die Liebe ded Herrn Ober: Bürgermeifters | fprodenen Abfiht, die Wiererwahl Gtant's zu ver 
Hedeecht wird aber auch hier ſich kennjeichen, wie fie | eiteln, welchem neben ber Gorruption der Berwaltung 
54 in einer Unterredung mit einer Bıputation bes | auch eine zu harte Behandlung der Sübftaaten zur 
Beirfävereind „MI-RöUn“ bekundet "hat. Hierüber ' Laſi gelegt wird. In Cincinnati haben diefe „Liber 
ateidt die „M. B.*: „Beflern Mittag begab fi j tal Rrpublilaner“ eine Gonvention abgehalten, in 
one Deputation des Bezirlsveteins „Alt-Nöln“, be | welcher vie Reform der Verwaltung, die vole Ber 
Achend auß einert Gonfervativen, einem Demotraten | zahlung der Slaatsſchuld und die Beiföhnung mit 
und einem Socialiften, zu dem DberBürgermeijter | dem Säben ald Programm und der Nebacteur der 
Seren Hobtecht, um biefem betreffs der Mafnaymen | „NemYor'ZTribüne, Horace Breeley, als Brä- 
u interpeliren, welche der Magiftrat bei der zum | ſidentſchafts-Candidat aufgeftelt wurde, Nun hai auch 
1. Otober voraus ſichtlich eintretenden aröheren B:. die olte demofcatifche Partei, weihe in den Südſtas · 
aaefileit zu treffen gevenke. Hert Dobrecht erklärte | tem noch zahlreiche Anhänger findet, ın einer zu Bal⸗ 
umssnoen, dab der Magütrut die Wohnungsnoth | more adgehaltenen Verſammlung das oben aufge: 
mötr befeitigen könne, noch dies zu thun beabfichtige, | Nellte P:ogramm und mit ihm denſelben Candidaten 
je wiht einmal für wünſchens werih erachte, daß etwas | für die Präſidentſchaft angenommen uno in Folge 
dem Elaot oder von der Gemeinde aus gefcehe, | vieler Bereinigung zwiſchen den Demofcaten und den 
zei Yaburdh der Sorulofigkeit und Bquemlihkeirs- | Liberal-Republitanern hat ber Candidat alle Ausſicht 
liche an Vorſchub peleiftet werden würde. Zar mo: | genen Grant das Feld zu behaupten. Schwete Ber 

mertann Unterbrinzung der Dodachioſen jet ſtets, ſoſſungelämpfe alleroings wide die Abdankung 

vs Arbeitehaus vorhanden; außer dem Arbeitähaufe | Gtan's im Gefolge haben. Rod befigt bie Partei 

'enın feine weiteren Gebäude zur Verfügung. Die | der jshinen Regierung ım Eenate uno Gongreb bie 

lepusorion verlieh sehr emtmwhigt das Stadihaus | Mebihen. Der neue Präfivent fönıte nur im Dis 

“mil ih noch dıe Roften machen, vie Unterred: | deriprud mit vicher Mehrheit regieren, dieſe wäre .e- 

8 ın ihrem ganzen Umfange druden zu laſſen. nöryigt, die Rechte des Präfidenten 100ieı ald mög 
Doh der Mann hat Rt, bald wird ſich ja} lich zu deſchneiden, feinen Waßregeln, mo es immer 

ändern, zwifchen jegt und dem Beginn der tau- | angınge, die Spige abzubreden. Hefiige Eonflitie 
änrigen Frie dens ⸗Aiera, herbeigeführt dutch dem | fönnten dabei nicht fehlen. Dot, wie aud die Wahl 

Re. congreh, liegen ja nur noch neun Tage und ı0 | bed Bıäfiventen auöfallen möje, bie Berfaffung ver 

Ki wird es fih auch noch unierndifh aushalten | Union hat die legte Gewalt in die Gänse des Bol 

‚die bölen Demokraten Magen ja ohnehin, daß | ke gelegt, die Perſönlichteit des obe ſten Stantöber 
Letitdiſch kaum zum Aushalten ſet! — Uebrigens | amien wird immer nevenlähtid bleiben, 
fh ja die Fıiedenszeichen field auf's Neue, | — 
uf jenenfalls die Beftellung von 100,000 Setten ⸗ 

8* für die deurſche Reichſsarmer, welche bie 

fadtil in Solingen erhalten, gar deullich 





— — 


Halt’ — und überlege! 


Der Telegraph und bie Z-itungen haben im bei 
legten Tagen eine Reihe von Nachtichien aus Bel: 

Die „Nord. Allg. Zig.“ gibt über die Reifepläne | faft gebracht, melde man — märe nicht Auquſi 
MM Fürfien Blamard nahiolgenves Bulletin aus: | 1879” voran georud: gewelen — wohl eher als 
& die Geſundheit des Fürflen Bismard ihm | Mitipeilungen aus ber finfieren Periode des Mittel: 
erlaubt zu reifen, wirb-er Anfangs Sep⸗ Falter angelehen hätte, Aber es if wahr, leider 


I 





Trägerlobn 1 A, 26. fr; in gay Bayern mit —IF de: 
' Beßellaebühr 1 fl. 0 tx. — ferate werben für bie Pſalz 
4 Kteuger, für auswärts 6 Kreuger bie vierjpaktige Periti 


ober deren Raum berechnet. 


70. Jahre 








wahr fie findaus unferen Tagen Und folgender 
maßen lautet bie ausführlihere Runde über die Bor» 
gänge eines einzigen Tages, bed 20. Huauft, 


‚ weldye ſich Übrigens in gleicher Art mehrere Tage 


fortjegten : 

„London, 21. Aug. m lepter Nacht abge— 
pangene Nachrichten aus Belfait ſprechen die Hoff: 
nung aus, daß der größte Sturm des Hufruhrs 
vorüber fein mödhte; indefien begte man auch ſchon 
Montags Abends diefelben Erwartungen, und doch 
it während bes gefttigen Tages bas Unheil wohl 
möglich) noch ärget gemeien, old an ben Tagen 
zuvor. Häufer wurden geflücmt, die Möbel auf 
bie Straße geworfen und in einzelnen fällen ver- 
brannt, Läden und Wirchthäufer geplündert. Trup- 
pen und Poligeimannihaft kommen von allen Sei- 
ten an, und man folte erwarten, daß fie hinrei» 
ende Macht hätten, den Pöbel zu Paaren zu 
treiben; aber biöher ift es nicht gelungen. Geftern 
Abend wurde auf eine Abtheilung Boligeimanns 
ſchaft, melde in Neufolfiireet die Häufer nad 
Waffen durchſuchen Sollte, gefeuert und der Unter» 
Eonftabler Moor von Tripp:rary erfhoffen. Dies 
hat große Beitürgung erregt, und in Folge davon 
bat bas Militär und die Boligei Befehl befommen 
ben Pöbel mit dem Bajonnette zu vertreiben. Bon 
der Polizeimannihaft find Viele verwundet, Die 
proteftantifben Einwohner in den vor 
berrihend fatholifhen Diſtrikten find 
buch Drohungen geywungen, und ebenfo 
bie katholiſchen Einwohner in den prote 
ffantifhen Stabitheilen. Die Stadt iſt in ber 
größten Aufregung, die Fabriken arbeiten nicht mehr, 
weil man ben Arbeitern verbosen hat, ſich in Maffe 
binzubegeben, und fie es einzeln micht wagen. Auf 
den Straßen ift Niemand feines Lebens ſichet. 
Einzelne werben von den Pöbelhaufen angehalten, 
nah ihrem Bekenntniſſe gefragt und 
dann, nad Umfiänden, fürhterlih mibhan- 
bel uf. w. 

Dreigundert Jahre find in eben bielen Tagen 
verflofien, Seit jenem furdiharen Blutvergiehen in 
den Strafen von Paris, weldes unter dem Ramen 
ber „Barıholomäusnadht” eın Schandmal in 
ber Geſchichte Frankreihs bildet. Dreihundert Jahre 
bed geifligen Fortichritts, der garoßartigfien Enıded« 
ungen auf allen @ebieten, meldye ven Horizont menſch ⸗ 
lien Wiſſens fo unendlich erweitert haben und heute 
iind alle Tagrdblätter voll von den durd Religions» 
hab hervorgeruienen blutigen Xumulten in Belfafl. 
BWeldyer Contraſt! Hat wirtklich, — fo fragt um» 
Hast die „N. B. Losztg.“, — hat wirklich des ‚Lich · 
tes Himmelsfadel” noch nit in Die Maſſen hinein · 
gegündet, lebt der blinde Glaube ſammt feinem häß- 
lien Zwilingsbeuder, den Fanatismus, noch fort, 
allem geiftigen Fortichritt, aller gepriefenen Aufflär- 
ung zum Trog? Es preät und das Herz zuſammen, 
dab auf biefe frage nur ein „a“ Anıwort geben 
kann, daß wir uns jagen müflen: Das Licht ift wohl 
da, aber es frahlt nur auf den Höhen, während es 
noch buntel in den Thälern, es hetrſcht in den Köpfen 
Weniger, aber die Herzen Allet hat ed mit feinem 
Mlärenden, belebenden Stiahle nod nicht berüßet. 
Welche Scenen des religidien Fanatismus haben wir 
nicht in ber Neuzeit erlebt, melde Ausgeburten dee 
tolften Abe.glauvens bat und nicht jüngf very difte 
Auguft mit fernem angebliden Weltuntergang ger 
beaht? Kann man Angefihız folder Ecſcheinungen 
bie Möglichkeit beitreiten, daß Scenen, wie diejenigen 
ber Bariholomausnacht, auch unfer Jahrhundert, das 
Sälulum der Menſchen, die mit dem Blitz reden, mit 
dem Dampf fahren und mit der Sonne malen, f&än« 
den könnten? — 

Die Kirche oder beffer die Stirden find geblieben, 
was fie waren, die Briefier aler Scattieungen find 
nod dus alte hertſchſüchtige Geſchlecht und leider ver 
ihmähı es aud heute die Staatspolisit mit, bie 
Relinion für ihre egoiſtiſchen ABmede au h 

Die Maſſen aber, iomeit fie nicht religiös indiffe- 
sent ſich einem Fanalismus anderer Art, feier ſocial 
gegen jeden Beſih, fei er mational gegen bie Ange- 


Hörigen anberer Nationen, in bie Arme geworfen 
baben, find heute wie vor drei Jahrhunderten ein 
Epielball in ben Hänben des Prieflers, der ihnen 
das Jenſeits bald Ipdend, bald drohend zeigt, um fie 
im Dieffeit gängeln zu fönnen. 

Bir malen nicht zu ſchwatrz — aber bad Bild 
fetbft duldet Beine anderen Farben. Man benfe nur 
an bie Zaufende, bie gegenwärtig — im Jahre 1872 
— in allen Landen, bier zu einem angebtid wunder: 
tbätigen Bilde, dort zu ben Knochen irgenb eines 
Heiliggefprohenen walfahrten, an bie Millionen, bie 
fib zu den Kirchen drängen, um fih bot — Ber 
gedung ihrer Sünden zu holen, an das ganze Men» 
ftenzeichledt, das mit weninen Ausnahmen, Geburt, 
Verteiratbung und Tod fi nidt vorftelen kann 
obn: die Aſſiſtenz eines Geiftlihen, gewiſſermahßen 
eines privilegirten Malers zwiſchen einer Gottheit 
und den Menſchen! 

Legen wir fühn die Sonde in bie tiefe Wunde, 
bie wir bier aufgebedt, wie fehr es aud ſchmerjen 


mag — 

Moher dieſer heilofe Wiberfpruh zwiſchen bem 
Beift der Zeit und ben Grideinungen berlelben? 
Die Antwort ift ebenfo einfach, wie leicht, biefelbe 
dentet auf bie Jugend mit bem einen Wort: „bie 
Säule.” 

So lange dad Material künftiger Geſchlechter mit 
ben alten Mährdyen einer übermundenen XTrabition, 
mir dem Weberfinnlichen der allen Erfahrungen der 
Wiſſenichaſt und allem logiſchen Denten hohnipreden- 
ben Mythen genährt und großgezogen wird, iſt für 
eine benfende Generation fein Platz Diele angeb- 
liche Glaubensmilch, fie ift es, die ſich ipäter in das 
gährende Dradengift verwandelt, dem die Bartholo: 
maãus nächte und andere entfeplihe Berirrungen bes 
Menſchengeſchlechtes ihren Uriprung danken, Die 
Wenigen, denen es gelingt, fi von ben Geiſtesfeſ⸗ 
fein zu befreien, bie ihnen in ber Jugend angelegt 
wurden — mit melden Opfern erfaufen fie meiht 
biefen Sieg. Bon der Maſſe aber gilt das alte 
Testa servat odorem, bas Geläß behält ben Geruch, 
das Werk ber Selbfibefreiong ift gehemmt unb bie 
Befreiung durch äußere Einwirkung wird durch bas 
fortdauernde Wirken derfelben Mächte, in deren 
Hand die Jugend gegeben iſt, in ben meiften Fäl- 
len vereitelt. 

Darum erbebt ber Freund ber Freiheit und Auf- 
Märung immer wieber den Ruf: ort mit allem geift- 
lien Einfluß, mit ſolchem Religionsunterricht aus 
ber Schule, lehrt bie Jugend Denken um Wiſ— 
fen, legt ibt micht Die Ketten eines blinden Glau- 
bens an. Erzieht fie gu dem, was fie fein fol, zu 
Menſchen, zu Bürgern biefer Erde, für die fie 
alleın geſchaffen und beftimmt if. Wer bie Schule 
bat, dem gehört bie Zukunſt — lautet ein altes wah 
tes Wort; wir aber fliehen noch immer vor ber Frage: 
Soll dieſe Zukunft ven Herrfhergelülten einer geiftig 
unfreten Kaſte und bamit jedem von ihr protegirten 
Abſoluusmus, oder fol fie der Menichheit felbit ge: 
mäß ihrer intellretuellen und materiellen Entwicklung 
gebören? Soll das Mittelalter feine trüben Schals 
ten bis ins zwanzigſte Jahrhundert hineinmerfen, fol, 
was längft als Unfinn erkannt ift. Bermunft bleiben, 
ober fol 'ner wahre Geiſt bes Jahrhunderte, ber 
dem Ueberfinnlicen durch bas Sinnliche längſt jebe 
Berechtigung abeıfannt hat, enblid zu feinem Rechte 
fonmen? ' 

Willen oder Glauben? Dem Wilfen entfpricht 
und entfprinat das Ned t, dem blinden Blauben 
bie blinde Gemalt. 

So fieht die Frage noch heute — bdreihundert 
Jahre nad) dem Blutbad der Barthulomäusnact ! 

(Rürnb. Anz.) 


Deutfhes Reid. 

Aus ber Pfalz, 27. Aug Sicherem Ber 
nehmen nad) iſt die Eröffnung ber Zellerthalbahn, 
bie am 31. Auquſt vorgenommen werben follte, noch 
verihoben worden, ba vie Verhandlungen mit Heffen 
noch ſchweben. (Pf. Bta.) 

Münden. (Mitwäriices.) Vom Kriessmini: 
fierium waren bie Generallommando's, dann bie 
Inſpeltion ber Artillerie und des Train, ſowie jene 
des Inrenieur-Gorpb und ber Feſtungen beauftrag! 
worden, ſchon im Frieden ben Mbtheilungen jene 
Difigiere nambaft zu machen, melde fie im Falle 
einer Mobilmahung zu befonberen Stellen, Funktio 
nen und. Kommando's ⁊c, vorgemerft haben, und 
die betreffenden Difisiere hiervon in Kenntniß zu 
fegen. damit dieje ſich fhon im Voraus über ihre 
eventuellen Obltegenbeiten auf das Vollſtändigſte in: 
formiren uns 'orientiren können, um nicht durch ihren 
Eintritt in eine neue Wirkunge: und Dienftiphäre 
Überrafcht zu werden. Diele Einthellungen und Ein- 
werfungen haben nun Rattgefunden, und finb bie be, 
treffenden Dffigiere hiervon in Kenntniß geſeht, fo 
dab eimtreienben alles meiter Rihts nothwendig 

in wird, als bie eingahe Benadricht gung, und 


aud) biefe kann, wenn nöthig, per Telegraph erfol« 
gen. Dffiziere, welche bem Generalftabe augerheilt 
oder in bie Kriegtalademie zum Lehrkurs fomman» 
biet find, ſowie diejenigen, melde bie letztgenannte 
Unftalt mit Erfolg abfolvirt haben und nicht ala 
Adfutanten bei höheren Stellen eingetbeilt find, ver» 
bleiben für mobile Formationen zunähft zur Dispo: 
fition des Kriegsm iniſteriums. 

* Münden, 25. Aug. Bekanntlich if durch $ 
48 des Landtagsabfchiebes die kgl. Staatstegierung 
ermächtigt, in bem bort fpezificitten Fällen nachträn⸗ 
lich nod eine Entihädiaung für Kriegsleiſtungen an 
bie deutſche Armee in ben Rriegsjahren 1870 und 
1871 zu gewähren. Im nächſten Monat wird nun 
eine aus Vertretern ber Minifterien, des Kriens, ber 
Finamen und bes Innern beſtehende Kommiſſſon im 
(egtaenannten Winiflerium zufammentreten, melde 
die Nachtrags:Liquidationen zu prüfen und zu ver 
beicheiden hat, die auf Grund jenes $ des Landtags 
abihirdes von Gemeinden und Vrivaten bes König: 
* insbeſondere der Rheinpfalz, eingereicht wors 
den ſind. 

Münden, 26. Auguſt. Heute Abend ſollte im 
Saale des Bafthaufes zur „Neuen Welt" auf Ber 
anlaffunga bes Acheiterbildunnsvereins der Bortrag 
bes Dr. Mar Hirſch aus Berlin Über die fociafe 
Frage und die Gewerkvereine ſtattfinden. Etwa 1000 
Verſonen — über die Hälfte Socialdemofraien — 
hatten ſich eingefunben. Als ber Vorſihende des Ar 
beiterbilbungsvereines, Hr. feierabend, Herrn Hirfh 
das Wort geben wollte und dabei den Ausdrud „Ber: 
fammlung“ fallen Lieh, verlangten bie anmelenden 
Socialvemolraten fofort tumultuariih die Bildung 
eines Bureau's. Bergebens mühle ih Hr. Feierabeub 
ab, die Anweſenden zu belehren, daß feine Berfamm: 
fung, fondern nur ein Vortrag flattfinden ſollle — 
die Socialdemokraten fegten ihre Abſicht, dem Worr 
trag ded Hrn. Dr, Hirih zu verhindern burdh und 
es wurde ein „Bureau“ aebildet, mit Hru. Scheu! 
als J. @rüneberg als II. Vorſihenden und Kleſſin 
ger als Schriftführer — lauter unverbähtigen Eocial- 
Demofraten. Die Socialbemofraten bedachten nicht, 
daß fie ald eingeladene Gäfte des Arbeiterbilsungs- 
vereined anweſend feien, ſondern lärmten fort, bie 
ber amrefende Volizeicommiſſär die Verfammlung 
ſchloß in der Ermäaung, daß keine Berfammluna, 
fondern nur ein Vortrag bei ber£ Polizeibireftion 
angemeldet worden. Die Anmeienden verliehen hierauf 
den Saal und im Barten ließen bie Bebelianer noch 
die Socialdemofratie dreimal hoch leben, 

Berlin, 26. Aug. Ueber die bevorftehenben Feſt 
lichkeiten verlautet, daß am 7. September, dem Haupt 
tage berielben, Vormittags eine große Parade, Nadır 
mittags ein Galadiner im fönigl, Schloſſe, Abends 
Balaoper und großer Zupfenfireid; bei Fackelſchein 
auf dem tefervirten Plage zwiſchen dem failerl. Palais 
und dem Schloffe ftattfinde. Es ift für benfelben 
Abend aud eine all;emeine Jlumination der Stabi 
in Ausfiht genommen, weshalb der Stadttath bei 
den Stabiverorbneten tm die Bewilligung der Koften 
für bie Jlumination bes Rathhaufes nadgeluht hat. 
— Es gilt jet als fiber, ba Fürft Bismard Ende 
diefes Monats bier eintreffen witd. Nach der Au: 
fammentunft ber Ralfer wird der Neihalanzler wahr 
iheinlid fein pommerihes Tusculum wieder auf- 
ſuchen. Man fieht für die Septembertage einem ber 
deutenden Fremdenzufluß entgegen. 

Berlin, 27. Hug. Die heutige Verſammlung 
ver ſitikenden Mafhinenarheiter, beſchloß eıne für 
heute Nıbmittag zum Zorde der Verftändigung an- 
betaumte Gommiffions:Sıgung der Maſchinenfabti⸗ 
fanten durch ihr Eomite, delches bazu eine Einlad- 
ung erhalten hatte, zu befchiden, 

+ Berlin, 27. Aus. Die „Rreugztg.* erfährt, dab 
das Fußleiden des Kaiſers ohne alle Bedeutung umd 
das Algemrinbefinden deffelben ein völig zufrieden. 
ftellendes if. 

+ Berlin, 28. Aug. Die gemeinihaftlihe Sip- 
ung ber Mafchınenfabrifanten und der Deputirten 
ber ſtrilenden Mafhinen-Arbeiter verlief refultatlos, 
da Seitens der Fadtikanten auf Grund der vorge» 
legten Geſchaͤftsbücher nachgewieſen wurde, Daß bei 
Bewilligung ber Forderung die Fabrik mit Schaden 
arbeiten wiüede, bie Deputirten der Strilenden troß- 
dem ober an alen Forderungen fefthielten. — Die 
„Rreuszeitung“ meldet, dab in ber bevorſtehenden 
LTandtageſihung das Schuigefeg noch nicht eingebradt 
werde. 

* Berlin, 28, Aug. Fürft Bismard wird am 1. 
September hierher zurüdtehren. Großfücht Nikolaus 
ift bere is heute früh 5°, Uhr hier eingetroffen. Der 
felbe wurde anf dem Bahnhofe feterlih empfangen 
unb ftirg im Erdgeichoß des ruſſiſchen Geſaudiſchaſis · 
Hotels ab. - 

+ Imgolftabt, 27. Aug. Nah ber Nüdkehr 
vom heutigen Feld · Mandver empfing der Kronprinz 
den Mittags per Ertragus bier einyetroffenen Kriegs 
minifter Fthru. v. Prandh und reifie Nahmittegs 


J 
| 
unter bem Donner ber Kanonen und bem Jubel 
Bolfes nad) Negentbürg. Ein Theil bes kronpri 
lien Geſolges geht birert nah Darmftabt. 

* Dredden, 97. Aug. Eine Belanntmadung 

Möniglih Tähfifchen Cultus- Minifleriums weil die 
Geiftlichleit des Königreihd an. am 2. Eeptem 
old dem Tag ber deutichen Nationolfeier, eine fird 
lihe Feier zu veranftalten, an mwelder die Sul 
— Landes in angemeſſener Weiſe ſich betheilig 
ollen. 
Mülhauſen, 25. Aug. Ein heute Morgen von! 
Belfort fommender Bahnzug brachte eine Schaar vor! 
ungefähr 20 aus dem deutichen Staatsverband ag 
geſchiedenen jungen Eliäffern, welde nach Frantreig] 
gegangen waren, um bad 2008 wegen der Militär 
pflicht zu ziehen. Bektänzt und bebändert mie fs ' 
waren, wurden fie gleih auf dem Bahnhof Hs 3 


Boligeidienern empfangen, ihres Schmudes 


€ f, 
dann mit dem Bebeuten, daß fie ſich ana. 
tragen follten, laufen gelaffen. 


YUusland 


* Wien, 24. Aug. Die Kaiſerbegegnung in Bm 
lin bat unter Anderem aud zu ber Bermuthung An 
laß arneben, dab ber Raifer Franz Joſeph #3 üke 
nommen habe, bei Kaiſer Wilhelm die Angelenenkei, 
ten bes Er-Rönigs von Hannover wieder im Kurs 
ung zu bringen, Ib glaube aus ganz verlähliher 
Quelle zu Ichöpfen, mern id) die ganze Meldung vn 
einem preubiib-bannoveriihen Ausgleich, fomeit ein 
Intervention des Kaiſers von Deflerreih mit ham 
felben in Einflang gebradt wurde, al& gänzlid aus 
ber Luft gegriffen bezeichne. Man iſt fi bier ver 
Sachlage voltommen bewußt und ſcheint gar kin 
Bedurfniß zu fühlen, für Anbere bie Kaftanien aus 
bem Feuer zu holen. Auch bie Nachricht, daß dr 
Kaifer von Rußland in Berlin wieber bie nod in- 
mer eine ſchwebende Frage bildende Erfülung re 
in Art. V des Proger Friedens gegebenen Beripier 
chens Preußens anregen werde, und baf er hierbei 
von dem Kaiſer von Defterreih unterſtüht werde, 
wird fih dahin modifichten laſſen, dab we 
nigfers Drfterreih, in Nüdficht auf feine auch umter 
dem Grafen Andraffy Deutihland gegenüber eingr 
ihlagene Politik, nicht gelonnen fein dürfte, im Ber 
lin wieder an bereits „Üübermundenen Stanbpuntun" 
anzufnüpfen, 

+ Gaftein, 28. Aug. Kaifer Wilgelm iſt bar 
Morgens um 9'/, Uhr unter den lebhaften Hodır 
fen eines zahlr⸗ichen Publikums von hier abarrei 
Derlelbe veriprad, das nähfte Jahr wieder hie 
zu fommen. 

+ Peft,27. Aug. Ueber den Inhalt ver Throw 
rede, melde im Minifterratfe unter Vorfig is 
Kaifers feftgeftellt worden, berichtet „Raplo“, daß cı 
Vaſſus bezüglich Serbien’d und der orientalikn 
Frage aufgenommen worden jei. Außecdem meh 
die Kaiſerzuſammenkunft und deren Folgen berühn, 
da Andraſſy wünſcht, daß beide Theile der Monaıcır 
ihren beredtigten Einfluß auf bie dort vertretene Bo 
litik üben mögen. 

+ Paris, 27. Aug. Nachdem die Regierung ale 
Banfette zur Feier bes 4. September werbolen bal, 
wollen die Revuhlitaner jegt den Tag dadurch ſeietn. 
baß fie ihre Wohnungen iluminiren. 

+ Bern, 28. Aug. Die Genehmigung bet Bar 
trages über den Bau des Gotthardtiunnels mit Rast 
Seitens des Bundescathes erfolgte mit dem Bor: 
balt des Nefultats ber Verhandlungen, melde übe 
die Beiheiligung des techniichen Verſonals des Tun 
nelbaurs des WontE:nis ihreben. 

+ Sonden, 27. Aug. Der Dampfer „Ruli‘ 
brinat Nachrichten über eine Verſchwdtung in Sr 
Salvaror und Guatemala behufs Stutzes beider 
Regierungen. ‚Der Hauptanftiiter ift Erzbiſchof Bik 
col in Verbindung mıt Seluiten und einer Aujebl 
von Geiltlihen in San Salvador. 

+ London, 27. Aug. Ein Tılegramm ber „Tu 
mes" aus Paris bezeichnel das Gerücht, dab Thierd 
mit ber Vorlegung einer neuen Berfaffung oder der 
Auflöfung der Nationalverfammlung umgebe, als un 
begründet. Richtig fei jedoch, daß er die MWildung 
einer 3 Kammer vorſchlagen mwecbe. 

RNom, 27. Aug. Zwifchen der italiemifhen 
und griechiſchen Regierung find Verhandlungen zum 
Abſchluſſe eine® neuen Hanvelävertranes eingeleitet. 

+ Madrid, 26. Yug. Die Nefnltate der bau 
fipen Abflimmung geitatten die Wahl von 270 mi 
nifteciell Radicalen, 75 Nepublilanern und 26 Gom 
fervatioen aller Partetihattirungen als gefichert za 
betrachten. 

*" Mailand, 27. Aug. Bietor Emannel dal 
heute die Auäftelung für inländiſche Künfte eröffue. 
Der König ermähnte im feiner Rede ben ortihnt 
der italtentihen Induſtrie. Seine Worte riefen raw 
ſchenden Beifall hervor. 

7 Liſſabon, 28. Aug. Der Ipanlihe Dampier 
„Brefervange” iſt bei Dporto in folge Rebels unter 


n. Verfonen ertranen Don bo 
6 Edla find aus Frankreich hier wies 
aetroffen. i 
en, 26. Aug. Dos franzöfiihe Kabinet 
Sachen der Laurion-Differen, abermals eine 
arfe Note hieber gerichtet. 
Konftantinopel, 24. Aug. Die Regierung 
ben bulgariſchen Erarchen einen groben Grund» 
‚z.m Ban eines Palais ab, Närtfte Woche fol 
Frohe Nevue Über bie Panzerflotte ftatifinden 
Tring Juſſuf Iſgedin derfelben beimohnen. Ruß ⸗ 
‚ verweigert feinen Beitrit: zu dem Protokoll über 
ſihtechte der den in der Xürkei, wern 
—* wichtige derungen, wie die Zuziehung 
Dragomans zu ben Gerichten, barin vorgenom- 
ı werbert. 
* Ronftantinapel, 26. Aug. Hier wurben meb 
: terheitungen wegen einer anaeblıchen Verfchmö: 
„vorgenommen, Die Leiter des Compottes fol» 
bulasriiche Emigranten in Buchareſt fein. Ber 
14 findet ein eifriger Notenwechſel amlihen bem 
sohngier und dem Minifterium Rumäniens ſtau. 
se ermartet mächitend eine offizielle Aufflärung. 
* onflantinopel, 27. "ug. Djmil Paſcha, 
: neyernannte Miniſter des Auswärtigen, ift ge 
en Abend hier eingetroffen. Das Kriegsminiſterium 
nr, wie verlautet, Hufen Aoni (Moni) Paſcha 
ıeitagem werben, 


Wendttuug dur das bayer. Gewerbemufenm 
aus 
Nürnberg, 
aufgeitelt in 
ver erhen Elage der hal. Areisgewerbſchule 
zu Kaiſerslaulern. 
(Fortiegung.) 
enden wir und mit dem Geſichte dem Fenſter 
1, 0 befinden fi linls auf dem Tiſche rechter Hand 
ie ani nalvaniihem Wege von dem Gewerbemufeum 
zielten Neprobuctionen, 
Bir machen insbefondere auf nachfolgende Piecen 


ılmertiam; 
Medaillon, Mabonna mit dem Kinbe, 





Rt. 1. 
n Driginal vergoldeter Silberblech. 

Nr. 6. KınverBatanal nah dem Driginal in 
kanze aus bem 17. Jahrhundert. Das Driginal 
Ant befindet fich auf dem in voriger Nummer be 
hriebenen Tiſche 

Rı. 10, Becher, im Original, getriebene Silber 
arket, and bieler tft im Beſihe des bayır. Bewerber 
Dirfaums, berfelbe ift boppeit vorhanden, mit Futler, 
auhen verfülbert, inmen "vergolbet und ohne Futler 
id Vergoldung 

Fr. 9. Pefiihe Schaale, Driginol, Meffinggub 
end dem 15. Jahrhundert, 

R. 12 und 18 find wahre Pradtmerke, eine 
Zeuhhaale, Original in Sinn aus bem 17. Yahr- 
handett umd die dazu qehörige Kanne, beide Einen: 
— Borenzlirhen» Verwaltung in Nürnberg, 
ven 

Ant dem Tiſche linker Hand liegen die bis jett 
oietgten Bypsab;lifle aus der Gieherei des bayer. 
Gerorbrmuleums, fait biefelben Genenitänbe, als wie 
en galvanoplaftiihen Wege gewonnenen, dar 


Hritden diefen beiden Tiſchen fehen wir in ei 
vn Ülndtafen Arbeiten aus Silber und Gold, zum 
Tal mit Evelfteinen und Email verniert. 

Bir machen insbelondere auf nochfolgende Ge 
uninde auimeriam: 

Hr. 200. Ein jübifcher Trauting von Golb, 
Sashe Arbeit aus dem Unfange des 16. Jahrhun⸗ 
Ye, wenn wir bie Meinen Erhöhungen desſelben 
teinkten, ſo beneiden wir keincsweas bie reigende 
dien de damit einen kräftigen Hänbebrud er 

%. 283. Goldener Fingerring mit Engeltöpf« 
zen wilden benen sin Brilant gefaßt if, an der 

der Köpfchen durchſichtiges Email, eine 
vestnole deutſche Hrbeit aus dem 18. Jahrhundert. 
°r. 231. Ein golvenes Armband mit Rubinen, 
been und Email, verpierte deutſche Arbeit aus dem 
- Jahrhundert. 
Vohl das ſchönſte Süd büchte Nr. 284 fein, 
B:o'de und ‚Obrgebänge mit Brillanten, Schöne 
kaihe Arbeit in reigooler Zeichnung aus bem 17. 
ıkandert, im Werte von über fl. 1600. 
ner ie fih_in dieſem @lasfaflen eine 
ng von Talden- oner Traguhren. — 
D Zaien« over Tragubren follen fon im 14. 
erfunden fein, doch erft feit dem 16. 
rt find verbürgte Nahriäten vorhanden, 
Rürnberg ald Hauptftabt der damaligen Uhren 
Prttonon betanmt ii, Im Jahre 1510 kommen 
Uhren vor, bie ven Namen „Nürn 
führen, von biefer Gattung befindet ſich 
mplar vor. Nr. 267. 
Ar. 272 machen wir aiifmertfam. Es 


f, 
je 


—* 
—* 


if dies eine Uhr im geprägten Meſſinggehäus, deren 
Heiner mit Gteinen beiept find. 

Wir find nun mit den befonderen Sehensmwürbig: 
teiten dieſes Bimmers fertig und begeben uns in das 
Bimmer Nr. 23 

(Fortfegung folgt.) 

* uilerdlautern. (Preisvertheilumg.) Ehrend er 
mwähnt wurden machjolgende 166 Herren: 

1, Jae. Beder, von Wördborn, 2) Eugen alob von 
Schopp, 8) Andre. Nauerz von Hoheneten, 4) Ehr. & J. 
Braun von Kujd, 5) ac. Schloſſer von Kufel, 6) Das 
tgl. Bergamt St. Fngbert. (Hatte auf Prämireng verzichtet. 

) Die Direction der piälz. Bahnen. did.) 8) 8. Ludowiei, 
Hiegeljabrifant aus Ludwigshafen. (id.) 9) DM. Kiehl, Warft- 
jobrifamt aus Yandau. 10) E. Ritter, Bierbrauer in ranten» 
fein, 11) Gebr, Schmidt, Bierbranerei in Ameibräden, 12) 
E38 König, Brauntweinbrennerei im Molfftein, 13) 2b. 
Studi, Brammtweinbreumerei auf dem Wörſchweilerhoſ, 14) 
E, Dümmter, Gaſtwirth & Bienenzichter in Homburg, 15) 
J. Mehring, Bienenzücter in Arrantenthal, 161 &. Weifi, 
Vienenzächrer in Srofsniebesheim, 17) Job. Würz, Hofhaar- 
fabrifant im Ditrfgeim, 18) Jae Yung, Hauimann in Staters- 
fanterıs, 19) &, 3. Holggreie, Bäder in Yweibräden, 20) €. 
Hoſmanu Bäder im Speyer, 21) E. Sahm, Töpfer im Kuſel, 
22) Wartin Pott im Blieslaftel, 2) 86, Naumer, Spengler 
in Yudiwigshaien, 24) 9. Hartmann, Mefferfdmieb im Eden: 
loben, 25, Ad. Mes, Holdarbeiter in St. Iugbert, 26) Mar 
Stubenrau, Geldarbeiter in Kaiferölautern, 27) F. Wald 
eder, Nagelſchmied im Kuſel, 28) Jul. Hagenioft, Epenaler 
in Grünftadt, 29) Gh. Keſer, Spengler in Dürfheim, 30) 
Aug. Morin, Spengler im Bergzabern, 31) Jac. Nöbel, Schloi- 
fer in Frantenchal, 52) Gorar. Bauer, Meiferihmied im Neu- 
Rast, 35) Gg. Mayer Schloſſet in Bergzabern, 4) Karl Fi 
ſcher Spengler in Kaijerslautern, 35) Ph. Rheinberger Büch 
enmarer in Dürkheim, 36) F. Boruberg, Bll ſeumacher in 
Anijerslantern, 37) A, Neumaun, Suchſeamacher in Bergra- 
bern 38) €. Janſohn, Lampiſt im Kaiferslautern, 39 %. Jan 
fon, Yanıpia in Aweibrüden, 40) Pet. Wolf, Sattler 1, Kol- 
Rerer in Karjerlautern, 41) Hut. Moli, Satıler & YVolfterer 
in Kurjerslautern, 42); Ludw. Gelbert, Sattler u. Bolfterer in 
Aarferdiantern, 43) Hch. Allhler, Horbmacer im Steinfeld, 
44 %. B. Grolina, olfterer in Yweibrildten, 4%) C. Nönter, 
Safer in Aweibräden, 46, Frz. Yacntann, Schreinermeiſter 
in Otterbera, 37) 8. Bolza, Holzſtlitenfabtik im Landau, AS) 
I. Rumetia, Dreher in Zpeger, 4% Thom, Mad, Schreiner 
in Bergzadere, 50: Dh, Mo, Yeiltenmacher im Zweibrüden, 
Sb) J. Blum, Schreiuet in Santo. 53; Hemetins türldner, 
in frrantentbal, Hd, G. Feindhel, Farberet - und Druderbel 
ter tu Laudſtuhl, 54) J. Herbrand. Tuchfabretkant in Zam- 
brecht, A. Gauliuger, Herrenklerdermacher im Haiferslautern, 
56) A. Reij. Aleidermachet in Kaiſerelautern,. 57) A. Benbig, 
Herrentleiderinbritant in KaiferMautern, 58) E, Haquet, Spinn- 
meifter in Lambrecht, 59) Fr. Deienbruch, Fächer in Bmei- 
britden, 6) Hd. Graß, Tuchſabrilaut in Sufel, Hlı Sch. 
Gamber, Hutmacer in Landſtuhl. 62) Weibliche Fortbildungs- 
ichule zn Arrantentbal, 9) 3. N, Fuchs, Tudiabrilant 
in Lambrecht 64) Heinrich Hardt, Kürſchner im Reuſtadt, 
65) Ab. Habig, Farber in Reutadt, 6, Hd. Berger, Kel- 
dermacher in Saiferdlautern, 67) Ad. Fraut, Wollzwirmerei ır. 
Striderei in Kaijeröfautern, 68) Fre Diehl, eidermacher ir 
&aijerdlantern, 69) SFr. Velſch. Mannaeturwaaren · und Eon 
iecsionsgefhäft im Korferslantern, 70) 30%. Braun, Hürfdner 
im Kaiferslantern, 71) Earl Angel, Kicdermacher in Zwei 
beiten, 72) Frau Ehrit, Hiürher in Hormbadh, 73) Frau 
Karh. Mühlberger, Gaarflechterei ım Mbobt, 74) Hd. Mayır, 

1 niabritant in Ditterberg, 75) Chr. Dauner, Haudwe 
berei in Homurg, 76) Louis Fritſch, Poiamentier im Hnilers- 
lautern. 77) Math. Schatule, Modifte im Harferdlantern, 78) 
Jeh. Wenrich, Haarflechter in Et. Ingbert, 79 Areäul, Amen 
Bergner, Sticterin in Durtheim. BU) Fraul. Amalie Stauft, 
Stiderin in Landau, #1) Daniel Höllmer, Stridwoll- und 
Strumpiwaarınjabritant im Kuſel, 82) 9. m. 8. Pahroilie, 
Gias · nnd Kurzwaarengeichäit im Anilerslontern, RB) Ftj. 
Bolz, Schäſtemachet in Meuftadt, 34) C. Maner, Werber in 
Sufel, Rd) Fat. Ehremipe Werder in Auiel, 86) Theod. Böhmer, 
Zattler in Kulel, 7) Fr. Braun, Gerber in Molffen, AR 
Hd. Seltjan, Gerber im Grünſtadt, FH) Gy. Zul, Beder, 
Werber in Bolanben, PO) Hd. Ungue, Schuhmacher in Landau, 
9) Fr, Topp, Schubmaher in Landan, 9) Jar. Bauwmanır, 
Schndmacher iu Hweibrüden, M ac. Keiver, Schuhtnacher 
im Anteile, 94) Bet, Dreder, Schuhmacher in Germersheim, 
9) Fed. Ein IL, Schuhmacher In Oberntofchel, 96) C. Spreng, 
Schuhmadıer in Verozabern, 97) Ab. Andri, Sattfer in Sem: 
bad, 5) Eh. 5lopi, Sattler im Übdentoben, 99), lem. 
He, Sauter im Sermeräbehn, 100) Chr. Lob, Sattler ın 
Kaijerslantern, 101) fr. Hoffmann, Sattler im Obermoidıel, 
12) Ph. Wilde jr, Seiler in Yubwigshaien, 108) Fb. Teit, 
Seiler in Kaiferdlantern, 104) ac. Moſer, Seiler im Katierd- 
fautern, 105) Ad. Stubentauch, Fe in Sondernheim, 106) 
Hd. Böltel, Seiler in Kirdheimbolanden, 107) ac. Wöltel, 
Schn, Seiler in Kirchheimbolanden, 108) ac, Euler, @erber 
in Homburg, Bet. Wolf in Kaiiechlantern wurde auch im biefer 
Gruppe ebrend erwäbut, 109) Hr. Lotz. Zapeteniabritant in 
Raiferslautern, 110) Gg. Seibel in St, Ingbert, 111) @difier 
und Darm in Grünfodt, 112) E. Man, Papierfabritont zu 
Apojtelmähle, 113) Ga. Munz, Lithograph ın Neuftadt, 114) 
2. 8. Segler, Buchdruder in Neufadt, 115) Gh. Rohr, Buch⸗ 
dructereibefiger in Satjerslantern, 116) G. L. Lang, Buchhänd 
ler in Speyer, 1171 3. Hoch, Decorationsmaler und Lünder 
in Deidesheim, 113} G. Darſtein, Lithogtaph in Edenlosen, 
119) Sa. Eloftermann, Bhotograpd in Speyer, 120) Eh. &criba, 
Apotheter vnd Minernimallerfabrifen in Minnweiler, 171) 
a. Sclid, Mineralmafferiabrifunt- in Ebernburg, 122) %. 
Thiel, Wineralwallerfabritan: in Kaljerdiantern, 129) Trapp 
und Müller, Mimerafwaflerfabzifaaten in Yandan, 120 
Sg. Zumſtein in Dürkheim, Beyer einer Fabrit zur 
Bereitung vom Farben und ;Filtrirfohlen, 125) Sendenreih 
und Bntteriah in Grinftadt, 196) Merhaniiche Werkſtan⸗ 
der Gewerbſchule a 127) Hd. Steigleuer, Brüden- 
meifter in Speyer, 129) Himmermana im Selferslautern, 
129) G. Horn, Pfarrer im Miufeld,. 130) Fidch. (ih, 
Simmermeifter im Obermefdel, 131) Rod, Broiejlor 
in Spener, 1233 9 Guth Medaniter Heus 
ſtadt. 135) 2. Knprian, eilenjabrifant in Speyer, 184) 
®. Heing, Feilenhauer in Ludwigshafen, 135) 9. Loch. 
Wappenſchmied in Frbein, 136) 9. Correll, Wappenichmied 
in Pleiswerler, 137 Barby und Weitermaun im Bergzabren, 
198) Bal, Dinger, Schmied in Biededgeim, 139 H. Nägele, 


Schmied in Steinmeiler, 140) fScärer, Schmieb in Langımie 
den, 141) Schosthäjer, Schmied in Otterſtabt, 142) Hd. Ha- 
nauer, Medaniter in Winnmeiler, 149) M, Sonne, Meha- 
nifer im Deidesheim, 144) F. Wilde, Heelmaher in Neu- 
ſtadt. 145) Ph. Horm, MWagenfabe. in Frautenthal, 146} Ferd. 
Schäier, Schmied in Virmaient, 1471 Hd. Schäfer, Schmied 
in Pirtiaiens, 148, J. Gg. Dewerm, Küjer im Pleismeiler, 
149) Holdbacher und Etienne, Holzhandlung im Kalterslau · 
term, 150) 95. Rönig, Herdſabriſaut im Zweibrilden, 151) 
Peininger und @eufiert, Wähmaichineniabritanten in Neukadt, 
152) Fat. Reiling, Schmier in Kaiferdlantern, 15) Ebil. 
Duntel, Schmied in Zwt brüden, 154) 9. Jooh Söhne, Ma- 
icheneniabritanten in Yandau, 155) &. Kämpf, Wedhaniler in 
Yambrerht, 156) H. Beimar, Vagner im im a, Berg. 
IT N. Wahl. Mechanilet in Börrftabe, 158) NR. Doll, Me 
&aniter in Edentehen, 150) C. Bechtel, Mechauiler in Dürt 
heim, 160) Größle u. Gemündt, Fabrikanten verzinnten [Drab- 
tes in Giienberg, 161) I. M. Fint. Blattmacher in Lamıs 
deim, 162, W. Martin, Berjertiger von Feuerwehrrequifiten 
ia Zilbingen, 163) %. Fuchs, Kabpenfabritaut in Münden, 
164) Bolle und Gie, im Berlin (fiir ausgestellte Gumun - Hane⸗ 
ſchlaucht), 165) rg. Perignon, Zchreiner in Laudſtuhl, 1661 
Dr. vau Bebber, f. vVehrer im Keiſerslautern. 


+ Speyer, 28. Aug. Unfere Stadt hat ſich in 
fehlihes Gewand gehült, um bie Gäſte, bie meilt im 
Laufe des gefleigen Tages eingegogen, würdig zu em- 
plangn. Die alten Erinnerungen, die fi an bie 
Geſchichte der ehemaligen Reichsſtadt Inüpien, haben 
ihre Wirkung nicht verfehlt und es mögen wohl gegen 
500 Feftibeilnchmer fein. Die feierliche Eröffnung 
ber 26. Hauptverfjamm'ung bed Guſtab · Adolphs Ber 
eind wurde geilern Nahmittag im Saale bes 1. Lye⸗⸗ 
ums borgenommen. Her Ubi. Dr Wep hegrünte 
die Anwelenden im Namen der Stadt, der k. Gonfiito- 
rialdireeter Glaſer im Namen der Kirchenbehötde der 
Bia’y worauf (in Abmwefenheit des Vereins vorfiandes) 
Dr. ride aut Leipyig dankend erwiderte und auf bie 
Geſchichte Speyers Beyug nahm, Herr Gonfiflorial 
rath König ſprach dann noch einige heitere Worte 
über die Aufnahme der Gäſte in biefiger Stadt, Dar» 
auf fand um 4 Uhr ter erſte Feſtgottesdieuſt in ber 
Trinitatiöfiche jtart, wobei Univerfitätäprebiger P'oi. 
Dr. Bauer aus Leipzig die Predigt hielt — Dis 
Abends trafen ſich die Gäſte in den verſchiedenen Yor 
ealitäten und beionders auf dem Stordenteller, wo 
ein milder Abend den Aufenthalt im freien angenehm 
machte. Heute Morgen um 6 Uhr war Ghoralmufil 
von dem Wltpörtel herab, der ſchon feit Jahrhunderten 
auf Leid und Freud der Stadt blickt umd alldin auf: 
te&t blieb in dem Flammenmeer, in welchem bie Hor- 
den Ludwigs XIV, Speyer untergehen ließen. Um 
8 Uhr beginnt der 2 Feſtgottesdienſt. Der Feſtzug 
im die Zerinitatisfirhe wurde unter ftarfer Berheitige 
ung abgehalten, Leider aber flörte ein Negen die 
Feier. (Pi. Big.) . 

° Theater. 

Mittwod; den 28. Ang: Kanoneufutter“, Luftipie 
in 3 Alten von Jul. Rofen. 

Dieles Yufipiel von Mofen gehört jedenfalls zu ben 
ihmädften Produeten der Tine diefes Dichters. „Balden“, 
Dere Ludwig, der hier als Wimifter bezeichnet, könnte ebenio 
gut Kaufmann, und Otto Höruer, der old Journaliſt figurirt 
ebenfogut Hujsrensifizier fein, am Inbalt dea Stüdes würde 
dadurd; nichts geändert, Wohl eber wilrbe ber Titel barmnter 
leiden, deum weil Körner die Journaliſten als das Kanonen 
jutter bezeichnet, weiches zum Vreſche jchiehen benutt werde 
and über welches Die Heitgenoffen fortichreiten, befimegen heißt 
das Süd „Kanomenfutter". Wir fluden Roſen in fewen Sa 
lonlufipielen ganz reizend, aber im Fntrigwenftikt ehr ſchwach. 
wenn der Kaum ed und geftattete, wäre ed uns ein Leichtes 
wadzureifen, daß dieſes „Kamonemfutter" wirtlich zu nichts 
befferem, als zu Kamonenfutter dienen Tönnte, — 

Wenn uns auch das Stüd uicht beiriedigte, fo müßten 
wir jedoch das Spiel ſammtlicher Mitwirkenden und inzbeun- 
dere das der Damen, Frau Amar, Frau Müller und 

ut, Wilhelm als ein ganz vorzügliches breiten. Dat 
Yulanımenipiel war and; bei den Darmftäbter Bäfen tiematı 
bejfer, und die Wejellichait bewies, dafi fie aud dem Aniprit- 
hen des Eonveriarionsiuftipield gewadhjlen, 

veider ift das Theater immer mod) ſehr ſchwach beinct. 
was wir im der That herzlich bedauern, da die Yeiflungen der 
Grfellichaft wirflich ganz befriedigend find. Auch das Meper 
tote iſt jetzt in das richtige Fahrwaſſer gelommen, und jo glau- 
ben wir bafı das Borurtheil, weldies. in den höheren Ktrei⸗ 
hen hier za bereichen ſcheint, ſchwinden wird, ba das Gute 
sich ſchlieütich Dennoch Bahn bricht and Anerkennung finder. 

Bon ber nähften Freitag Abend-Borftellung, veriprehen 
wir ums ein volles Hans. Offendachs Operette „Die Verlobung 
bei der Leterne“ und Kobebue's „Der gerade Weg der Befte, 
diriten ſedr anziehend auf das Fublıfum wirken. Awiſchen 
dieſen beiden Stucken wird Herr Bollal das Czaatenlied aus 
„Sjaar und Zimmermann“ vortragen, fo daßz wohl Feder 
ermwas zu feiner Vefriedigung finden wird, 


23 fr., von 4 Bid. 15 fr., ven? 2fe. 8 fr. Das Baar Bir 
u 4 &r.2 tr, Butter 36 fr., Kusfleliht. Owal, ver Et. 
20 fr, 2. Dual. 18 Ir, Kalbfleiih 20 fr., Hammelfkiih u 
ft und Schweineflelib 20 fr, 


Berichtigungen. 

In unſerem geftrigen Artikel alih des Mißbrauche mir 
franlem Bieb, leſe man unter „Bolale und vermilchte Nah » 
richten" Zeile 14 vom obın fall; „da e4 nicht mehr im Eraude 
war, weiter zu neben, bort verwendet,“ wie folgt: „welches, ba 
ea mit mehr im Stande war, weiter zu gehen, bon verenbere* 

Unter den mit der © m Neda Ue Peeisge keit 
man Aut „od. Kaiker, makbimenjabrif aus aus 
van” „WBebrüder Koller aus Kaljerslausern.* 






Todes Anzeige, | Pfälziſche Eiſenbahnen. 






Synagogen 
— Uber ®ı 
“. Man as 
empfiehlt fein reichbaltige® Sag 
Schuhen, Stiefeln u, 


für Serren, Damen und 
billigen Breiten in der foitden 








Unseren Berwandten, Fremder und Ü 
J tbrilnebmenden, Bekannten bringen F 

‚ WIT anımit bie Zrauernachricht, daß | 
Bu unier vielgellebtes Söhnden 


* fi 

a Eruſt Feibelmann, 
geſtern früh halb 3 Uhr, nach drei 

tänigem Yeiden, 13 Monate alt, fanit 

entichlaren tt, 

Die Beerdigung findet heute Don: 
weriiag, Nadmittags 2 Ude ſtatt. 
Kriierslantern, 29 Muguit 1872, / 
Die trauernd Dinterbliebenen. } 


a —— Imm. = — 

































Bekam 


Tas reiſende Publikum wird auf natitebende vom 1. Septem- 
ber 1572 an in Kraft Iretende Beſtimmußng dee 8 14 des 


„Neglements für die&ifenbabnen Deutfchlands“ 









Georg Yippert von Helter! 
ersucht Fa momentanen Yu 
feinem Sobne befannt zu gebt 































| : Peter E 
FE ame aufmerkſam gemacht: he in sailer® 
— el Der Relienpe, welder ohne gültiges fFahrbillet betroffen wird, bat für bie ganze 5: nr . 
. ! bon iht aurüdnelegte Stredte und, wenn Pie Zugangsitation nicht ſoſort unmgmeiiel: Die heftigen 3un 
Todesanzeige N baft nachgewieſen wird, für die ganze, vom Kine surüdgeleste Strede das Dop- — fofort * 
FE peite dei newöhnlicden ahrpreiies, mindeitens aber ben Betrag von 2 Thalern berühmten Dr dr 
Freunden und Befannten machen | zu entrichten. Derjenige Meitende jedoch, welchtt in einen Berfonenmagen einfteint 






wir die Mittbeilung, bai inter Brus | 
‚der, Schwager, Ontel und Neite 


Carl Conrad, 


Bierbraner, j 
heute Mittag von jeinen langen unb 
schweren leiden, im kaum vollendeten | 
34, Lebensjahre, Erlöfung gefunden 
Die Beeibigung findet Freitag Dit: ' 
tag um 2 Uhr itatt ; 
Katlersiaufern (Lömenburg), den | 
2, Auguft 1872 


Die tranerud Hinterbliebenen. ' | 


ſchwediſchen 
Flaton fr., ade 






und aleih beim Gıiniteigen unauigefordert dem Schaffner oder Quptiibrer weldet, daß 
er wesen Berfpätung fein Billet ner babe tölen fönnen, bat, wenn er überbaupt 
no sur Mitiahrt zugelaiien wird, worauf er feinen Aniprich has, einen um 10 Ser. 
(35 fr. erhöhten Fabrpreis zu jahlen. 
er die hofortige Zahlung verweigert Fanın auspeieht werben. 
Ludwigshafen, im Auauft 1872 (7,9 


Die Direction. 


v. Jaeger. 


Gijenbahnen. 
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Es mirb ein 
7: 
Zn reicht, vom wer? 
Expedition ber Piälı. Bolsyt = 
























finden bei gutem Lob dan 
ung bei h 


‚Ernst 
7,p,11) Aimmern 
Ein guter 


Hattfer & Tape 


findet dauernde Beichästi 
4.) Pb. 


Chriftiau Horn 


bat 3400 Bofen fdönes 
ornftrohb 


zu verkaufen, 
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Bekanntmachung. 
(Die Errichtung einer Ziegelel betreffend ) 





Ter Dabier wohnende Weinhändler Hupuft 
Fouguet benbfichtigt auf den mit Blan-Wr. 
—* und 2400 beseichneten, ibm amebören: 
den, Sirunditüden, gelegen im Grubenthal⸗ 
den und Bockerflein, eine Rienelet zu er: 
ribten, was böberem Aufirane äufolge, mit 
dem Bemerten bierdurch veröffentlicht mird, 
daß die Togiahrtöverhaublung auf Sam: 
an den k, 89. Mis, Nachmittags 
2 Uhr am der projeftirten Banftelle 
ftartinden wird, mober ctiwaige Einipriüche 
bei Bermeidenmg des Ausſchlufſes vorgedracht 
werben müflen. 

Die dehn Uſigen Pläne liegen auf dem 
Biltgermeitteramt zut Einſicht ofen. 





W f 

Bekunntma ung. 
Nach Antbeitung MH, $ 14 des „Betriebsreglement für bie Eifenbabnen Deutiche 
lands,” welches mit dem von der fal. Stantäregierung genehmigten und im fereSamts: 
blaue ber Pfalz Ar. 25 publichten Suiahbeitiimmeunnen auch für den Bereich der dies: 
feıtinen Babren in Wirffamteit netreten ift, find die Güter der Einzel: und Wagenlab⸗ 
ungöcafien binnen 24 Stunden, diejenigen der Specialtarife aber jomie Steinfohlen und 
boafs binnen # Tagesftunden von der Holfirung und Bereitftellung der Magen am zu 
entladen beim. ahnıbolen. 

Die Antereffenten werben bievon mit beim Beifünen neritändigt, dat [änımiliche 
Exbeditſonen angemieien find, die Ginbaltung der braüglichen Worichrift aemaueftens zu 
—— und im Keberichreitungsfälen das vorshriftemäßige Stand: umd Fagergeld 
zu berechnen. 

Glelchzeitig geben wir befannt, daf die neue Ausgabe der Beiriebdordnung für bie 
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Kaerlautern, ben 26. Aupwit 1972 Biölsifben Gifenbahnen — bie renlementariiben und Zarit:Norfchriften enthaltend — |. Dei Fran Wwe. Schne 
Das Saraeteifdecam „[aum Preiie von 18 fr bei allen unferen Stationen bejogen werden kann, im Schwanen wird das 

— nsle 67 Fudmwigähefen, im AMuquft 1872, (ar, 





Ohmetgras 


von 4 Morgen Wieſe bill 


gegeben 
Ein Hofhund 


au derfaufen. Wo? fünt die & 
Vrälsiihen Bolfszeitung. 


Die Direetion. 
v. Jneger. 


Beridtigung. 
Unter den beider IIT. piälsifhen IAnbufrierMuöftellung in Salierstautern mit ber 


filbernen Medaille preisgefrönten jyirmen ıft auch u. A die Nibmaichineniabrik Johan 
Hanfer in Halferslautern erwähnt; genannte Fabrif beftcht jedoch jeit ihrer Etadlirung 


Holzverſteigerung 
and dem Stadtwalde zu Kaiſers— 
lautern. 

Freitag, den 18, September I, Ire,, 
um balb 0 Ubt Wlorgens, im Gaftbaufe 
zum Hhbeinfreis, fommen tolgende Solzior, 
timmente zur Öffentlichen Verftergerung: 

1) Schlag: Nungenwald am Aothenmen; 
















2) =  deittenfonf am ber Scinbeie; | dyer am Biohe bereits unter ber Firma Wehräder Mayfer, deren Inhaber £rtebrih | In dem früher Franı SEE 
3) » —— Saupſerg⸗ Und Radſee aus Mittelberbad und Dobann Manfer vonhier find, mrshalb bei der orfficiellen | Kaufe vis-A-vis von Heitm 






Marktiteaße, ift au vermiet 

Fin Laden nebn 4 3 
Alles neu hergerichtet, Ma 
Speier. Näheres hei 
gtha G. Beutel 


Ein Idön 


Preiserriheilung die oben erwähnte richtige Firma mit nenammi, und melde Uriade biebei 
yu Grumde gelegt wurde, ift una cin Mäthfel. 5 

Im Anichlun beeran bemerten wır nod, dak wir bereitd vor der Öffentlichen 
Preisvertheilung in unferen Schreiben om 22, und 23, Auguf d. 3. an das löhl. Crn- 
tral-Eomite der 111. pfäiifchen Dndufrie-Ausfelung auf die unferm Fabrikat jwerhannte 


fülberne Medaille förmlich 
verzichtet haben. 


32 eidene Stämme 4, 4. und 5. Gfafle, 
161 Eieierne Stämme 4 und 5. Glaffe, 

6 flbtene S 4. Glaffe, 

11 Fieferire Böche, 
233 „ @rubenftangen, 

13 fichtene Geräftitanzen, 

6 Ster buchen Sceitholg 2, EClaſſe, 
































ö . Ben: < ® u Kailersiautern, im Muguft 1972. (, ü möblirtes Bull e 
2 , Stnnaenprüge, : x ——— so — 
©. — * Gebrüder Kayser, der Prälsiichen Volkszeitung. 





3 „ genfhtes Stockbolz. 
Ratfersloutern den 28, Auguſt 1872, 
Das Bürgermeiiternint. 

vohle (1, 
Die Stelle eines itellvertretenden 


Gerichtſchreibers 


bei dem Unerſucungrichter am fol. Bezirks⸗ 
gerichte babier ift au deſeken 
Der Antritt tan ſogleich erfolgen. 
Kailerslautern, ben 29 Auaun IN72, 
711,5) _Roffee, fol. Ode gerichtichreiber. 


Qaupläßeverfteigerung. 
Mittmod, den U. September 187%, 
Nadmutags 2 Ude dalier ım der Mir: 
ſchaft von Fram Taniel Bender, läft herr 
FramSchwars, Privatmann, verfteigern: 
Aus Plan Rio. ZU, 26h, 365 — 13 
Baupläfe an der Hochſpehereritraſe 
meben Ludwig Sommerrock und Ver⸗ 
fteiglaffer. 
KRaifersfantern, den 8. Muguft 1872. 


7,9,15,3) Derbeimer, f. Notär 


6 Win. Mornbrod 


Et. 
„dei H. Schilling, 


Bäder im Blumenallmend. 
&_3- Hierzu als 


Näbmafchinenfabritannten. 














Zu vermlethen ein Schr fböm 


möblirtes Zimmer 
Wo? fant die Grvebition ber 
Volkszeitung. 





Den Beluhern der 3, pfälzikhen Induſtrie Austellung eims 
vichle ich mein reichhaltiges, wohlaffertirtes 


AhrenLager. 
Je nach Qualitãt und Fabrifat ein und mehrfährige fchriit: 
Tihe Garantie 67. wba 
©. Urusius. 


— 


„u vermiethen; 
Fine Wobhnuug von? Immern 

gebat und ſogleich beyie,bar, 

in ber Erpebttion der Miäljifhen 

tung au erfragen. 


Gefunden 
wurde an der Kructballe ein Baplerii 
Der redtmähige Finenihämer beiiebe | 
felben genen die Inferationsgebühn 
®rpebition der Prälgifcdhen Mo 
Empfang zu nehmen. ö 
— — — 


Colporte 


finden jeßt Lobmende Beſcha n 
Buchhandlung Ph. 
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ir Bauunternehmer umd 
Arditeften. 


sn Straßburg Elſaß) 


lotort au verkaufen, wegen Abzug, unter Schr vortbeilbalten Bebingungen, ein 
er gröhten Bauhöfe, in vollem Betrieb; mit bebeutende Saufende Hauımt 
nebmungen, wozu das vorhandene Diaterial aufs beſte und grofartigite eingericht 
ft, nebit Wohnhaus mit Zubehör. i 

Offerte sub Chiffre HT 847 befördert die Annoncen Erprdition Oaafen 
Rein & Vogler in Strußkburg i @ ı97p* ‚a! 










































Se" Bandwurm:Leidenden, 


ſelbſt ſolchen. welche bereits vergeblib mebiciniihe Euren quchten, wird unter Ga: 
rantie leichte und gefahrlofe Heilung in 2 bis 3 Stunden die Mbrefie L. Dr. 90 
doste restante, Set mold, Meitialen. Profipect und e gratis, (döpr 14 


age für Die hiefigen Abonnenten: Allgemeiner Anzriger für das 
















Pſälziſche Volkszeitung, 








autynommen Ecnntage, an 
Gratie-Beilagen 


Brraztivortliher Mebachur: 8. Fichmann 


na und heriat der Yatdenderei Vh · Mohr im Katferslautern | 





auf die „Pfalziſche Bolls- 





ungen 


zeitung” merben für ben 
mt September. bei allen kgl. Poſt⸗ 
rpeditie den Poſtboten, fomie in der Er- 


nen, 
pebition ded Blattes und von den Trägern ange 
sonen, 


Berlag der „zfäl. Bolkszeitung.“ 
*Politiſche Ueberſicht. 
si Ralferölantern, v0. Auquſi. — 
22* ung von ataden. — er deutſche Yuriften« 
ga —— sender, — 6 wirft > Ruß 
kan — Genfer Berbanbiungen. — Leienbegängnig bes 
Trifitenten Juarty. 

Die Baradenmanfiedelung vor dem Land#- 
bergen Toore hinter dem Friedrichshain iſt nicht mehr. 
ehem lange war ihren Bewohnern angefündiat, dah 
man fie nur big zum 25. db, M. bulben werde und 
fie fi derngemähß andre Wohnungen zu beforgen 
bitten, Sei et, daß ihren dies nicht gelungen iſt, 
ooer aut anderen Gründen, kurz fie rührten fich micht 
end pten allen Aufforderungen paſſiven Widerſtand 
entoroem. Eie hatten aber bie Rechnung ohne Hrn. 
» Modai gemadıt, m ber Naht von Montag auf 
dienfſag wurde eine orbentlihe „Expedition genen 
Yaradia* ausgerhitet, die fih um 2 Uhr früb vom 
Noltenmarlt mus in Bemrgung ſehte Boran zwei 
Yüne reitender Schuplente, danı folgten 150 Mann 
Yoliyri zu Fuß, binter denen 2 Wagen mit Feuer ⸗ 
m’brmännern und zum Schluß einige Möbel: un 
Lıbeitämagen. Baradıa murde umsingelt, und als 
ee Zugänge befegt waren, wedte man die im olüd« 
\den Shlummer liegenden, nichts abnenden Bemoh 
ne und kündigte ihmen an, daß bie Ermilfion be: 
arme Der Uebe macht weichend, ergaben diefelben 
Fi mit wÄrdıger Reſignalion in ihr Schidiel Mäy- 
rend Hr Toilette machten, wurden die Möbel hinaus 
ortragen zud verlaben, unb darauf bie leiht geym- 
merten Hütten viedergeriſſen. Die Möbel murben 
vorläufig im Friedrich Wilbelms + Hoſpital unterge» 
bradt und ihren Beſihern bedeutet, fih im Arbeits 
Sende zu melnen, wo man auf ihren Empfang vors 
keretet fe. Die Baumaterialien Ihaffte man nad 
einem gimmerplatz. Um 4 Uhr Morgens war bie 
frourige Erecution beendet. Bis zur Nüdtehr des 
Railers hat Herr v. Mabai nob 4 Tage, bie ge 
sign werden, auch die übrigen Baradenflänte zu 
keirtigen, 

Es nügt aber nichts, den kaiſerlich königlichen Aus 
in diefen Schanhfled der Metropoſe des neuen deut: 
‘ken Reiches durch Bleihbarmadhung mit dem Bor 
da zu entziehen, es handelt fi vielmehr darum, 











Tedaetlebu 1 M. 26. frz In gang Bayern mit Fin ats des 
|Beßellgebäßr 1 fi. 30 fr. — Snierate werben für bie Kfadz 
mit d für autwärts 6 Kreuzer bie vierſpaltige Petite 


qeile oder deren Raum beredimet, 


Kaiferslantern, Freitag 30. Auguft 1872 


70. Jahre 





den armen Arbeitern Hüffe zu verſchaffen, und für 
Jeden, ben ner Loyalitäteihminnel und der Speicel- 
lederwahnfinn das Gehirn noch nicht ausgetrodnet 
bat, dürfte es feine Frage fein, dab man mit bem 
Gelbe, meldhes zur Ylumination verwendet werben 
fol, manchem armen Obdachloſen eine Wohlthat er- 
zeugen fönnte. 

Die „R. B. Edsıte.” ſchreibt: Die deutſche Preffe 
hat es dem beutihen Juriftentag genenüber, 
der fih heute in Frankfurt verfammelt, nicht fehlen 
laffen. Mit wenigen Ausnahmen — Darunter befin« 
bet fich bezeichnenher Weile auch das Erlanger Bro 
frfforenorgan der bayırilden Fortſchrittler — hat 
fie fi gegen jebes Altentat auf bie Befdhnorenenge- 
richte ausgefprodhen und eine Fälle politifher und 
juriſtiſcher Gründe zu Gunften des vollsthümlichen 
Inſtituts beigebracht. Das jrtzige Geihrorenengericht 
if von Mängeln nicht frei, aber nicht im der Beiei: 
tigung bes Inſtitutes ſelbſt, fonsern in der Abſtell 
ung jener Mäzxgel ift bie Remedur zu fuchen. Bu: 
nũchſt geht die Forderung dahin, die Geſchworenen, 
die jegt Überall auf hurenufentiichem Wege ausgelucht, 
ſtellenweiſe ſo zar noch politiih neftebt werben, aus 
ner Volkswahl hervorgehen au laflen, da fie in ber 
That dem Gerichtehofe gegenüter ih als Rolläne:» 
treter barfelen Wir werden jBt fehen, melden 
Factoren ber beutiche Furkftentag Rechnung tragen 
zu müffen alaubt, dem Redisbemußtfein des Boiles, 
mie es fi) im den Stimmen vn Laien mie Juriften 
ſo laut und bereot fundgegeben bat, oder den Wins 
ten, die von ber oberften Geſetzesmocht aufgehen und 
fib ſchon im vorigen Jahre fehr bemerflih gemadıt 
haben. * 

Auch noch an einem zweiten Gegenſtand wird 
ber Juriſtentag ſeine politifhe Umathängigkit und 
feinen Lideraligmus zu eıproben haben, an der Frage 
der Preßgeießsebung. Hier haben die zunädfi Bes 
theiligtn bereitd geiproden und es liegt nunmehr 
ein Entwurf vor, der die billigſten und mäßigfien 
Anforderungen enthält, welche der Begriff der Breh- 
freiheit involoirt, Jede Präventiomaßregel — auch 
bie richterlike Beidhlagnahme, die in Münden be 
feitigt wurde, mar eine ſolche — ift nur eine neue 
—— der Genfur, in ihren Wirkungen auf die En:⸗ 
altung der Brefie oft fogar nadıtheiliger, als e# jene 
war. Der Cenſor ſttich oft Morte, Süße, ja ganze 
Artikel, ver confiscirende Staatdanwali oder Richtet 
ſtteicht eine ganze Beitungsnummer und ſchädigt dar 
bei nicht nur bie geiſtigen, fondern auch bie maleri— 
ellen und wirhihaftlihen Inteteſſen des Wolter. 
Die Forderungen ber deutfchen Journaliſtik haben ſich 





Yater Gabriel contra Einer Tagespoft. 


(QUus ber Zageoprefie.) 
Schluß. 


hierauf erwiden ber Weriheibiger bes Angellagten: 
Tu Tendenz ber beanflandeten Artilel :eht nir- 
aM gegen das Individuum Gabriel; die Abfict war 
vun, de abſcheulichen Mibräuche der gotieöbienitr 
lichen dandiung auſgudecken, die Fortfefung berfelben 
du dahadern, und die Pflicht der Preſſe zu erfülen, 
die Austwüchle im gefelfhaitlihen und ftaatlihen Les 
ba an. die Deffentlichleit zu bringen. Der 
Umpeiiger befpridt dem Ginwurf ber Glericalen, Ba- 
fe Gabriel Habe im höheren Style die Beichte gehört, 
su citut bie Moraltheorien der Jeſuiten, insbelondere 
deny ale Zuuftratton dieſes höheren Styls. Lepterer 
Klaubt jede Unſittlichteit im Beichtſtuhle Frauen ger 
früber, wenn man babei bie Heiligen antufl. Das 
himpfte Uebel liege alıo tiefer als im der Perſon 
Batıuia, liegt im der egtrem finnlichen Richtung, welche 
%= Theil ber fireitenden Kirche eingeſchlagen; nicht 
Kt nbipibuum, bie Gattung wird belämpft, bie fi 
& Uafitlidkeiten d la Gabriel beristt habe Dr. 
ger beipridt nah biefer Einleitung eingelne 
Ani, widerlegt auf Grund der Ansfagen der Sach⸗ 
Mindıgen bie Behauptung des Anflägere, Anna 
inger fei noch heute vom figen Ideen behertſcht, 
= yipt, dah bie Aueſage der Anna ebenſo glaub: 
g und untereinander übereinftimmend find, 


Sigung vom 2. Aug. Um 4 UÜbr begann heute 
bie letzie Sigung Gleich zum Beginn erben bie 
20 den Geſchworenen jur Beantwortung borgelegten 
Fragen verlefen, Dielelben beziehen fi auf die Schuld ⸗ 
frage der Ehrenbeleidigung, auf. den Wahrbritäbemeis 
und eventuell auf Bernadläffigung ber pflichtgemähen 
DHorge. 


Sodann fielt der Präfitent das üblihe Nefume 
über den Gang der Berbanblung, über die ſechs im der 
„Zageöpoft” erſchienenen, von der Anklage incriminir- 
ten WUrtıtel, welche iheild vem Mebacteur bed ermähns 
ten Blattes verfaßt, theils aus anderen Blättern abr 
getrudt find, ben Geſchworenen bor, und fordert bier 
feiben auf, fie mögen mit Rückſicht auf bie Beftimms 
ungen ber $$ 488 und 491 erwägen, ob bier eine 
Ehrenbeleidigung vorliege, da der Anlläger bie Hand: 
lungsteile des Angel agten als unter die Beftimmungen 
ber beiden erwähnten Paragraphe fallend erachtet. 

Die Geſchworenen mögen bauptfählih bie Ausfa 
gen der Anna Dunzinger der Beachtung würdigen und 
hierbei fih den Befund der Werihtsärgte gegenwärtig 
balten. Bezüglich der Glaubwürdigkeit der Huslagen 
P, Babriel's mögen bie Geſchworenen eimerfeits das 
günftige Leumundszeugnik mehrerer Didcelen, in denen 
er gewirkt, andererferts das ungünftige der Stadthal · 
terer und ber Zinger Stadigemeinde beachten. 

Die Berathung der Geſchworenen bauert bier Stun ⸗ 


auf ein ald nothwendig erfanntes Minimum befchräntt, 
hinter dem der beutiche Juriſtenlag nicht zurüdbleie 
den darf, wenn er fi von dem Wormurf, dem reacı 
tonären Gelüflen der Regierungen Handlangerbienfte 
zu leiften, freibalten will. 

Es ift ſchon in der Preſſe darauf aufmerkam 
gemacht, daß ber Artilleriereorgantiation recht bald 
die Reform der anderen Baffengattungen folgen wird, 
und bereit3 bämmert fo etwas von Kavallerie 
Reform am Steuerhorizonte Alldeutſchlands herauf, 
Freilich hat das meue Stewergeipenit noch wenig 
greifbare Formen, In offiziöfen Blättern wirb vor: 
erft nur jür die Befeitigung der Küraffiere plaidirt 
und „was in ber Beiten Hintergrunde fchlummert” 
vo:läufiz nod profanen Bliden verborgen. Trotzdem 
find nihtoffiziöfe Organe der Anfiht, daß man ſich 
allgemad darauf rüften müffe, dab Die bei Bewillig« 
ug des Pauſchquantums in Ausfiht genommene Er- 
döhung des Militärbudgetd um 15—20 Millionen 
feineswegs ausreihen werde. An bie Truppeucom⸗ 
mandeure in Preußen iſt der Befehl erganıen, 
mit Unteroifiziereu, Die ih Mißhandlungen der Sol 
daten Haben zu Schulden kommen laflen, neue 
Kapitulationen nicht abzuſchliehen. Man fieht, daß 
die Mißhandlungen, (man nennt 25 folder in die 
ſem Jahre) Eindrud gemacht haben und, wenn aud 
im Stillen, geahndet werden follen. 

Während man nob vor zwanzig Jahren dem 
deutſchen Volle mit dem Auffen Ungft einflöhte und 
der große Nıtolaus als ein wahrer Bopanz und 
Wau · Wau geigildert murde, dürfte es fich heute in 
mander Beziehung ſchon ein Beiipiel an den Ber 
befferungen nehmen, die im fociafer Beziehung im 
Betrersburg eingeführt wurden. Go lautet ein 
Mintiterioleriab bezliglih der Gefunbheitspflege unter 
der arbeitenden Claſſe für Petersburg wie folpt: 1) 
Ale Fababer von Fabriken, Werfflättien und induft: 
rielen Unternehmungen irgend melde: Art, bie mehr 
ald 20 Arbeiter beigäftigen, fomie bie Wohnungs · 
geber, welche mehr als 20 Arbeiter aufnehmen, find 
verpflichtet, befondere Arbeiter Werte 
zu halten, welde jortwährend über ven Gefund- 
heitäzuftand ihrer Arbeiter zu wachen haben. Mebis 
zıner, weiche bereits als Polizeläczte fungiren, fönnen 
hiet zu nicht herangegogen werden. 2) Die jo beru- 
fenen Arbeiterärzte haben wenioftens ein Mal mor 
na lich die ıbrer Pflege anvertrauten Arbeiter in Ge⸗ 
genwart ber Arbeitgeber oder deren Bevollmächtigten 
auſs Alergenauefte zu unterfuchen und ihre diesbe ⸗ 
sü,lihen Wahrnehmungen in ie Aebeiterliften ein 
zutragen, welche durch die Brookerren zu führen und 


ben. Dbmann Nagel verfündet bei lautlofer Stille 
ben Wahrſpruch. 

Die Geſchwotenen haben den Rebacteur ber „Zar 
gespoſt“ des Bergehend ber Ehrenbeleidigung nicht 
fhuldig, dagegen wegen Nahbruds einzelner Notis 
zen aus Wiener Journalen ber Vernachläſſigung pflicht ⸗ 
mäßiger Döforge ſchutdig erfannt, 

Dem Angellagten Dr. Hinterhölgel wird hierauf 
ber Wahrfprud der Geſchwotenen bekannt gegeben, wo · 
rauf ber Präfident bie beiden Bertreter zur Stellung 
heet Anträge auffordert, 

Dr. Glanz überläßt das Strafausmak dem Ge- 
sıhtöhof und beantragt, den Angeklagten in die Nor 
fien des Verfahrens ya verfällen. 

Dr, Dürnberger hebt hervor, bah ber Ange⸗ 
flagte nur wegen Bernadläffigung ber pflichtmäßigen 
Dbforge und nicht wegen Ehrenbeleidigung verurtheilt 
wurde. Der Verteidiger empfichlt daher den Ange ⸗ 
llagten zu einer möglichft milden Strafe und beftzeitet 
die Verpflichtung des Ungellagten, bie Roflen des 
Steafverfahrens zu erſehen, da bie Geſchwotenen durch 
ihr Verdict anerfannt haben, dab Ginterhölzel herech⸗ 
tigt war, Peter Gabriel beflimmier unehrenhafter 
— zu beſchuldigen. 

er Gerichihof zieht ſich zurüd; nad halbſtandiger 
Lercthung berlündet = Präfident folgendes 
rtbeil: 

Im Ramen Sr. Majefät des Raiferst Das k 1, 








durch bie Arbeiterärgte bis zum Erften jedes Monats 
dem Gomite für Geſundheitspolizei einzureihen find. 
3) Die Gontrole Über bie Arbeiterärzte fteht den Por 
Izetärzten zu. 4) Die Poligeiärgte üben bie Controle 
durch Bifitation der Fabriken, Werlftätten und Ars 
beitermohnungen. Weber jede dieſer Bifitationen if 
ein Alt aufzunehmen. 5) Alle bieie Protokolle find 
dein gefumdheitäpolizeilihen Comite einzureichen, wels 
ches die Aerzte zur Verantwortung zu ziehen Hat, 
falls Seitens berfelben Bernadlälfigungen vorliegen 
folıen. 

Ueber den Stand ber Genfer Berhandlungen 
liegen folgende Nachrichten vor: Die britiiche Regier ⸗ 
un; ſcheint auf einen ungünitigen Sprud) bes Gens 
fer Schiedsgerihis in Saden ber Alabamaforberumn: 
gin bereits gefoßt.zu fein. Gladſtone's Leiborgen, 
der „Daily-Telegraph*, läßt ſich darüber vernehmen: 
„Wir dürfen und müſſen erwarten, daß Englanb in 
weni mit einer feinem hervorragenden Range unter 
eivilifirten Völkern entiprehenden Strenge beurtheilt 
werden wird, und wir dürften uns felbft mit einem 
ungünftigen Sprudye, bes großen Gomplimentes mr: 
gen, das bieje Strenge, auf melde erfterer bafirt iſt, 
insolvirt, ausföhnen. Aber wir find — ftarf in un» 
ſerem Glauben, baß wir taten, was möglih und 
recht war, um dad damals unbefannte Unbeil, das 
der amerilaniſchen Schiffiabrt zuzufügen, die „Alar 
bamıa“ und ıhre Goniorten beflinimt waren, Au ver. 
bindern — im Stande, mit Gleihmuth bad Verbict 
des Tribunald zu erwarten. fällt es zu unieren 
Gunften aus, jo wird ed genau das Sein, mas wir 
ermarieten, wenn anders, wird fih Reiner finden, 
um das große Pringip und die gefunbe Beurtheil« 
ungslraft des Gerichts, bas mit ben inbireftien For— 
derungen fo ehtenhaft und weile verfuhr, „anzufias 
gen.“ Die „Times“ dagegen erfährt unter'm 23.D, 
über biefen Gegenftand, dab das Gerücht, das Tri 
bunel werde England die Zahlung einer Shablos- 
bultungsfumme von 4 Mil Ltr. and die Vereinigten 
Staaten auferlegen, als verfräßt betrachtet werde und 
nur wenig Bearüudung babe. Die Schiedsrichter felber 
müßten no wicht dte Summe. Die Procedur werde, 
wie man erwartet, in 14 Tagen beendet fein. Bis 
zu: offizielen Veröffentlichung der Eatſcheidung werde 
nidıts offenbart werden. Der Gerichtshof hielt en 
Freitag mwieber eine breiftündige Sigung, im welcher 
— mie verlantet — Sir Roundel Palmer, der eng 
liſche Sachmalter, fi über Die Frage des „nehörigen 
Eifens“ ouf Seiten Englands äuherte. Das Tribunal 
verragte fi bis Montag. Ber Herrn Bancrofti Da: 
vis, dem amerifaniihen Bevolmägtisen, fand am 
Abend eine große Soiree ſtatt, bei welder mit Aus · 
nolhaae von Sir Altxrandet Codburn und Herrn 
Staempfli fämmtlihe Vitgliedetr bes Schiedégerichts 
zugchen waren. 

Des Leichenbegängnih von Juarez mar in 
bohem Grave impofant. Die Leiche wurde im Pan+ 
thron beigelegt. Der ameritanıfhe Geſandte Neon 
hielt cıne Aniprade im Namen des diplomatiſchen 
Go: p3, und Senor Vigil als Vertreter ber Brefle. 
Al,cemein wird ber Tod von Yuarez betranert, Als 
der Leichenzug die Galle Plateras paiftrte, wurde durch 
einen Kanonenſchuß am Palaft eine rau getöbtel 
uno ein Wann verwunder, Angel Iturbide, ein Sohn 
des <hemaligen Katiers, farb in Merico an demiel · 
ben Taae wie Juatez. Er binterläßt eine Wittme 
und einen Sohn. 





Deutſches Reid. * 

+ Münden, 29. Aug. Die deutſche Kronprin ⸗ 
zeſſin trifft bier Rachmittacs 3 Uhr ein und verweil 
bis morgen Abend, Dieſelde reiſt mit dem Gilguge 

Berlin zurüd. 

- Berlin, 29, Aug. Eine aeftern Abend ftait- 
gebabte Verſammlung von etwa 150 biefigen Ma- 
feinenfabritanten erfläcte nach der Berichte fiastung 
der eingeirpt gemeienen Unterſuchunas + Conm:ifion 
eirfiimmi, den Strife ver Pilug’ihen Mafhinenar- 
beiter für ungerecbtfertiat und Die Bewilligung der 
Forderungen derielven für unmöglich. Die Verſamm ⸗ 
lung beſchloß ferner, alle bw Strifenden unterftügen- 


— ——— — ——— — 
Landesgericht in Ling, Schtwurgerihtähof, hat auf Grund 
des MWahriprudes der Geichtworenen zu recht erkannt: 
Dr. Joſeph Himterhötzel ift des Vergehens gegen 
bie Sicherheit ber Ehre, begangen nad $ 488 und 491 
©. ©. 8, wit [huldig, dagegen ſchuldig der 
Uebertretung der pfligtmäßigen Dbiorge nach Art. III. 
1 bed Geſches nom 15. Dftober 1868 unb wird ber- 
felbe zu einer Belbfirafe ım Betrage von 20 Gulden 
zu Gunflen des Lingerormenfonds und jum Erſatz ber 
Noſten bed Straſverfahrens veruriheilt, In ben Ur— 
theilsgtunden hebt Praſident hervor ala mildernd das 
tadelloſe Leben des Angetlagten, ala erſchwerend bie 
Wiederholung der Handlung 
(Scluß der Siyung 11 Üht 15 Minuten Nache) 





ben Maidinenarbeiter zur Strafe zu entlaſſen und 
genehmigte das Statut eines Vereins zu gemeinia- 
mem Handeln bei ausgebrohenem Strike, Die Pflug: 
ſche Fabrik wurbe heute gänzlich geſchloſſen und ber 
Director derjelben, Herr v. Unrub, verläßt noch heute 
Berlin. Die Ausfiht auf einen Ausyleih iſt damit 
völia geſch wunden. 

+ Berlin, 29. Aug. Aus guter Quelle verlau: 
tet; An Stelle des Grafen Stolberg: Wernigerode 
übernimmt der Minifter des Janern Graf Eulenburg 
das ſchleſiſche Dberpräfivium, 

* Darmftadt, 28. Aug. Morgen tritt Dr. Louis 
Büchner feine transıtlanıtfhe Reife an, für melde 
ihm von feinen amerifaniihen Berehrern 15,000 


Dollars garantirt find. In Hamburg gedentt er no | 


einige Vorlefungen zu halten und von bort am 11. 
September nad New York abzureiien. 

* Darmftabt, 28. Aug. Nach uns gewordenen 
Mittheilungen follen fi die laufenden Staatseinnab» 
wen, fomeit jih bas Etgebniß bis jegt überſehen 
läßt, in dieſem Jahr bedeutend Höher geftalten, als 
man bei Aufftelung bes Haupivoranihlags ange: 
nommen. 

7 Darmftabt, 29. Aug. SKaiferin Augufta trifft 
beute Nachmutag um 4 Uhr zum Beiuhe am großh. 
Hofe ein. — 2 Uhr Nachm. Soeben ift der beutiche 
Kronprinz hier eingetroffen und von dem Großherzon, 
ben Prinzen Alerander und Ludwig, den Behörden 
und bem Stabivorfiande empfangen worden Auf 
die Auiprache des Burgermeifters ermiderte der Kron⸗ 
pring: Darmftadt fei von jeher eine liebe, gute Stabt, 
hervorragend durch patriotiiche Sefinnung und Opfer: 
milligfeit, welche jomohl die heiftiihen Soldaten durch 
ihre Tapferkeit, wie die Bürger in dee Pflege Ver— 
mwunberer und Kranker bewährt hätten. 

* Rarlörube, 26. Aug. Das Minifterium bes 
Innern bat auf ein an daffelbe geſtelltes Anſuchen 
8 abgelehnt, die Feier des 2. September in allen 
Säulen des Landes anzuordnen; es fol vielmehr 
der freien Entfchlichung ber einzelnen Gemeinden 
überlaffen bleiben, ob fie die oljährlice Wiederkehr 
des 2, September fefllih begeben wollen. Den Ober: 
ſchultath ift anheimgeneben, in ben Gemeinden, wo 
ſolches der Fall ift, das Ausfallen des Schulunter⸗ 
richts an dem Tage ber Feier zu geftarten, 

Aus Baden, 24. Aus. Unſete Miniftee neben 
nad einander in längeren Urlaub, Dis beweiſt, daß 
fie Zeit zum Yusınben übrig haben. In Wirklich. 
teit hat no fein Minifterium feit dem Beſtehen un: 
jerer fonftitutionelen Verfaſſung ib beſſer zu beiten 
gewußt, als das gegenmwärlige. Umer Großhergo. 
Ludwig, dem Eigenmwilligen, hatten die Minifer 
einen ſchweten Stand. Sie mußten vie Berfafjung 
brechen helfen und ſahen fih von allen Seiten An- 
ariffen ausseießt. Die Miniflee unter B:iohberyos 
Leopold hatıem die ſtütmiſchen Sabre der erften 
deutihen Bemeuung zu befiehen und gerielhen dang 
zwiſchen die Drohungen des Bundıstagd und das 
Drängen der mit zablreihen geiſtigen Kräſten ausge» 
riliteten zweiten Aammer, Bittersdocf fiel ſchlieblich 
in biefem Rampfe, aber die Zeiten wurden für bie 
Miniiter noch ichwieriget, als vie zweite deutſche 
Bewegung ber Jahre 1848 und 1849 zu nahen ber 
sann. Die Rriaclionsperiode verſchlang gleichfalls im 
raſchen Mechlel ihre zahlreihen Dpfet. Haile ber 
Mohr feine Schuldigleit gethan, To konnte er gehen. 
Die meiiten jener Werkzeuge der Reaction haben 
ruhmlos geendet oder leben in ſtiller Aurüdgszogen- 
heit. Freundlicher ſchien die Sonne der Popularität 
und des Glüds bem Apriiminifterium des (Jahres 
1860 zu sädheln. Da es ihm jebod zu wohl mar, 
verwidelte es ſich in den Kirchenſtreit, ver ihm man- 
che böfe Stun:e verutſachte. Es fiel in Folge bei 
Ereiuniffe des Jahtes 1866, um bem jegigen 
Minifterium Plap zu machen. Nachdem basfelbe 
die Periode des Hangens und Bangens in ſchweb⸗ 
ender Bein binter fih hat, ih ed auf dem Höhepunf:e 
feines Glüdes anzekommen. Seine beikeiten Wünſche 
find erreiht, Das Neid) if Da und umfaßt uns mit 
feinen eifernen Armen. Die Nation it bis an bie 
Zähne bewaffnet. Das Militär, die Poft uao ber 
Telenraph, die auswärtigen Angelegenheiten find an 
das Reich abgegeben. Die Sorgen und Arbeiten der 
Miniiter haben ſich verringert, ihre Beioldungen har 
ben fi nit vermindert und Dotationen Sollen ihre 
Einkünfte vermehrt haben. Sie reateren Aber ein 
ruhiges und duldfames Bolt; ed ſieht ihnen eine allı 
zeit wiljährige Kammermehrbett zut Seite; fie brau- 
den nur zu wollen und vom Main bis zum Boden⸗ 
fee Mappert eine Legion minifterreller Schnäbel: „br 
Wille geſchehe!“ Wer zählt bie Sterne und nennt 
die Otden, welche als Zeichen ver höchſten und aller 
höchſten Gewogenheit verſchiedener Potentaten ih e 
Brufi ſchmücken / Selbſt das Reich wat ſchlielich 
noch jo feeundlid, unſeren Miniftern die einzig noch 
übrig gebliebene Sorge — den Kitdenftreit — ab» 


‚zunehmen, und der Fürſt von Bismard bat Herin 


Holy auf ber Wat gegen bie Kirche abgelöſt. Kein 


Wollchen ſcheint dem minifteriellen Horizont zu trüben, 
und allieits erfennt man an, dab wniere  Minifer 
mehr Bü haben, ald — bie fühnften Erwartunger 
jemals hoffen mochſen. Sie fünnen alle im längeren 
Urlaub geben und von den Anftrennungen der Jahre 
1866 bis 1870 ausruhen — im Lande Baden geben 
bie Dinge doch rubig ihren Bang. Sollte es nog 
mehr gelüften? Dean verkaufe die Gifenbabnen um 
bie Geſchäfte werden noh einfaher; Die Differen; 
pantte mit dem Reihstanzleramte werben beieitigt; 
bas Glück der Minifter wird vieleiht mod größer 
und der längere Urlaub fann noch meiter verlängern 
werben. So iſt's mit den Minifterm; wie a 
aber mit ben Lande? (N. B. Long 

Fraukfnit, 28. Aug. (Behnter deutſchet Jar 
ſteniag) Zu dem zehnten deutſchen Jutiſteina fin 
bereits aus allen Gauen Deutfhlands Ditalid.r 
eingetroffen. Unter den bis jeht anwelenden 5 
Vilaliedern bemerten wir befonder8 bie Herren 8 
neralkaatsanwalt Schwarze, Dr. Malomer and Bır- 
lin, Dr. Albredt, Bräies des Handeldgeridts ja 
Hambarg, Dr. v. Ribling aus Linz, Dr. aus 
aus Wien, Stenglein aus Münden, Stöſſet usi 
Lörrach, v, Kübel aus Stuttgart, Dr. Fleiſchdaun 
aus Leipzig, vo. Köfilin aus Stuttgart, Staatsray 
Dr, Zıdarlae, v. Kiß ans Vet, Haaß, Kanzler da 
DOberhofgerihts in Mannheim, Brot. Dr. Bneift aus 
Berlin x x. Um 7 Uhr fand in vem feſtlich ge 
ihmüdıen Goncert-Saale bed Saalbaues die Berrühr 
ung der Mitglieder des YJuriftentages ftatt, App. 
lationsgerichtscatih Dr, Edgard begrüßte die Bertams 
melten Nımens bes Lolaicomite's; er wies daruuf 
yın, daß, wenn je eine Berfammlung von Nedtsı 
lehrien dayu berufen fei, die großen Recdtäprohlme, 
melde bie Wegenwart bemegen, und deren Löſung 
die Zukunft unieres Rechtsledens qlücklicher geitalisa 
soll, als die vergangenen Tage möglich gewelen, «4 
der deutiche AJuriitentag Tel. Generalfianisanmalt 
Dr. Schwarze dankte Namens der fländigen D.pu- 
totion; er bemerkte u. A.: So verjdiedenarlig auch 
die zu behaudelnden Fragen und Anſchauungen iein 
mödten, in dem Punkt feien fie alle einig, Alles zur 
Eyre und Würde des deutlichen Rechts un? tamit | 
des deutſchen Reichs zu ſchaffen, das deutige Rech, 
das ber Juriftentag aubahne und aufbaue, Tolle cn 
Spiegel deutſcher Ehre nnd deutſcher Sitte fein; da 
glaube er, ſei Frankfurt, die Stadt des Rechts um 
der deuiſchen Rechtsbildung, bie Stadt der deutſchu 
Sitte und ver deutſchen Ehre, aewiffermaßen 
Atmolpbäre, in der die Verſammlung ih bene, 
für fie mitbeflimmend, daß die Mitglieder bes uw 
tifteniags ſich füolten als Jünger des deutſchen Reche, 
als Prieiter des heiligen Rchts, und bamit auch als 
wahre Söhne des großen deutſchen Reiches ꝛc. Net 
anwalt Bacher aus Stuttgart Inüpfte an deu Br 
burtstag Goethe's an und feierte im berepten Won 
ten Frankfurts größten Sohn. Bon nun ab vr 
waifte die Nednertribüne und zog die Gemürhligieit 
in ben Saal, weldie «ud auf einen reihen Aranz von 
Damen ihre Wirkung ausübte Die Mitternugts 
ſtunde erft mahnte zum Au'bruch. 

Dafut, dab bei den im lehzter Zeit mehriah 
ſtangehabten Bränden in Mek Böswillisteit im Ep de 
geweſen ift, Scheint der Umstand einen Bemes u 
liefen, daß dieier Tane, wie die „Meßer Aig,“ mil: 
tgeilt, auf dem Fort Queleu ein Franzöfifcher Acbel⸗ 
ier von einer bayeriſchen Patıouille absefagt worden 
ift, als er aerade (Feuer au ein kaiſerliches Gebiwr 
anlesen wolle. f 

* Straßburg, 26. Aug. Geſtern bat fih Hier » 
eine Anzahl F-eimmaurer definitiv zu einer nad deut ⸗ 
chem Eyftem a:beitenden, unter dem @roßDrien® 
ur Sonne in Bayreuth flehenden Loge conitmlil. 
Die neue Bauhütte dürfte ſchon in nächſter Zeit, d. 
hj. gleich nach Eintreffen ber eriorberliben Benesmie 
gung der Broßlo.e, ıhre Thätigkeil beginnen. 

* Straßburg. 29. Aug. Pıing Fıiedrid Karl 
wird heute Abene 11 Uhr hier anlommen und bei 
General v. Franſeckt abfleigen. — Die „Straßb, Jia.“ 
publiyirt eine Belanntmadhung des Doverpräfidenten, x 
wodurch die alte medijmiſche Facultät und die phat⸗ 
mazentiiche Schule mit dem 30. September auigebo 
ben werben. Biele elfäffiihe Profefjoren habın ſich 
der newen mediziniihen Faculıät angeſchloſſen. 


Yutdland. 


* Das Hanblumgthaus Barthelemy in Mar 
feille macht über das Einter@cgebnt in SFranfreib \ 
foigende Mutheilung: In 42 Departements wird die 
Ernte als „sehr gut” angefehen, in 37 als „aul‘, x 
in 8 als „ziemlich gut” und in den 3 übrigen old ‘ 
„mittelmäß:a“, 

* London, 29. Aus. Nachdem der Bausewert 
rife, mit Ausnahme der feiernden Maurer, beendel 
it, haben die Bäder geitern Arbeits:Einftelung ber 
ſchloſſen. F 

London, 23. Aug. Die amiliche „Bott 
meldet, daß Die paniſche Regierung für ale Shit‘ 


ide nad dem 17. Juli aus preuhiſchen und ruf 
hen Oftieehäfen, ſo vie aus dem finnländifchen Bolf 
der exelt And, Quatantaͤne angrorbnet hat. 

+ Brüffel, 29. Aug. Die „Inröpendance” er 
bl, dab in Ganale der Weneral Eharreite und ans 
re Boarimiften öffentlich vemonftririen mit dem 
gie: Es lebeder Adnig!” aber ansnepfiffen wurden. 
. Diielbe Dlatt ipriht von einer Golectiv» Note 
end, Rublands und Defterreiche behuis Erflä 
1 de8 Sharafecs ber DrewRaifer Zufammenkunft. 

* Athen, 27. Aug. Das Gerücht von einer aber; 
Ss: eingetretenen Minifterkeifis wird als untichtig 
auihnet, 

* Lima, 12. Aug. Manuel Vardo if mit un ie 
va Stunmenmehrbeit zum Präſidenten gewählt 
zen, ous allen Theilen des Landes 1:77 
idrünfbungen ein. Die voltändigite Ruhe berricht 
vol. Die Armee ift reorgamfirt; bie Leichen ber 
‚erer dutiertez find, nachdem man fie an einem 
Iyume der Kathedrale aufgehängt hatte, in Gegen 
zır son 50,000 Perfonen verbrannt worden. 


Stale aud vermifhte Rachrichten. 
Raiferslautern, den 50. Auguf- 

+ Er, Majeftät der Rönig bat dem Bilhof bon 
sing bon Speher bad Gomthurfreug des Mi 
zdsordend verliehen. (Rheinpi,) 

+ Speyer, 29. Aug. Unter flarker Beiheiligung 
‚on Briten der maſſenhaft Kerbeigeftrömten Feſtgäſt 
ws mob und fern, jowie aus allen Ständen, begann 
seiten der 2 Gottesdienſt für die 26. Hauptverfamm: 
wnz :ct wangeliichen Wereind der Guſtav - Adolph ⸗ 
fnitung. De Feſtpredigt bielt der a’8 Dichter belannıe 
beſptediget Berol aud Stuttgart, einer ber bedeutend ⸗ 
hen Kangltidatt ber Gegenwart, Gr fdilberte bie 
Alizcbungen des Buflav-Mooiph-Bereins und mahnte 
ur verdchienenen Richtungen, innerbalb des Proteflan- 
nut zur Cruttadi, unter fid ſowohl ald mit ben 
oreen Gonjeifiomn Nah beendiatem Gottesdienſte 
seine längere Baule, bit nah 11 Uhr bie erfie 
taihende Verfammlung tbenjalls ın der Dreifaltigkeits: 
the zufammentrat, Der Vorfipende leitet bie Ber 
and'ungen ein, worauf der Schriftführer des Gentral« 
orftandes, Prof, Dr. Fride aus Leipgig, den Reden» 
gaftöberupt verlad, der die Anmelenden bis 2 Uhr be: 
Alltigte. Heeran reihten ſich bie Bearüfungen ter 
Snlammlung Seitens ber auswärigen Delegirten, 
ton Ungarn, Holland und anderen Ländern, ſowie aus 
vn der dudenſten Gegenden Deuticlands traten Red⸗ 
ner amt ws ilberten die Lage ihrer Vereine und die 
Bedanfnifr iheee Bemeinden. Belonderen Beifall em: 
item die Serte des Inſpeetors Ungerer aus Straß: 
burg, Abgefündter des Eovangeliirungsbereins für die cher 
salıgen Dprovingen Frankreichs. Erſt genen 4 Ubr 
Sl} die Berfammlung; bie meiſten ber Gäſte veren 
at fih Dann zu einem beiteren Feſtmahle ım Wit 
eitagır Goi, und begaben ſich nah 7 Uhr im die 
kalszm und Rãumlechteiten des Schießbaufes zu einer 
Saas ſtart Deiuchten Reunion, (Bi. Zig) 
‚Dahn, 26. Aug. Das Schwarzwild hat in 
wer Wa'dgegendb im folder Weile überband genom- 
m bob man an der Ausrotiung befjelben bei den 
ver jangen Schlägen und bem vorherrjhenden Nie: 
etelı faft verameifelt Die Einwohner find gnöthigt, 
"ra Kartoffelack⸗ ra in der Naht förmlih Wacht 
hlien, wenn fie nicht auf die Etnte von vornherein 
ode wullen. Als Beweis, wie ſich dieſes Bethier mehrt, 
seh am, daß der Berichtöboten-Ganbibat Keller von 


bier unmittelbar dor feiner Haustbür ein junges Wilb⸗ 
ſchwein erlegt und ber hieſtge Schmeinhirt in biefem 
Jahre ſchon nahtzu 100 fl. an Prämien für bas Eins 
liefern folder Thiere erhalten bat. 


® (IT1. Pidtlı. Indufrie-Ausfteilung) Wir fins 
in ber Rage, das Schreiben Er. Majeftät am ben Hart, Meniers 
ung&Pr ten d. Braum beüglih des von von dim Ich: 
teren werlaßten Werfhens „Belrahtungen über Mittel zur 
Adıberung dre Brmwerbibätiskeit in Anwendung auf bie Pjalz” 
mlixutheilen. Daffelbe lautet : 

„Mein licher Meaireunger-Afiornt o Braun! Won Ahren 
„Brtragtungen Über Miguel zur Föcderung der @ewerbibärige 
Fit* habe Rs mit lebhaften Aatır,He Guſicht aenommen und 
mit Poblsehallen bemerkt, wi ſedt fir b müht find, bie reiben 
Grfabrumgen, melde Sie in Ihren ſekberen Wirfumgekre lien 
zu fammılm Helesenpeit Kate, für die Pfalı nugbar zu mas 
Sn. Mit dem Ausbrude huldvellen Daukıs für die Borlaae 
die ſet Schrift gebe Ich Idnen die Berficheruug, dab Ih Yorre 
auf bie weitere Körderung der piälziden Induſtere nerichtctem 
Thätigfeie mit Bergmülnen Meine Unteritüpung amgebeiben lajs 
fen werde, und verbleide mit beionderer Bleeibikägumng Ahr 
andbi.er Köniz Ludwig, Münd:n, 7. Abtal 1672. 


Daudel unb Berfehe, Tuduftrie und Laud ft 

® krankiur:, 29, Mus. 6°, Uber Abos, (dbrirgtemocetkt,) 
Grrdi BIT, den, Siaaisbaba BE, ba. 
Lombarbrun 2729, —d—", bei, Wrilabeib 271 ber. Silber 
fente 65%, per compr, G*",, bey. per medio, 1960er Poeie 
94, —H ber, Deflerr. Natiomalbanf 940 bry. per n.die, 934 
ver compt, Ziemlich fi. 

D. kranffurt . MR, 9. Mur (Börfenberiht) 
Die Bbeſe war bemie mur mit der Unicme Regu lirung beſch f⸗ 
fiat, die mwieber elumal eine ſebt Fhmieriae war und bot Nie 
vortjäge ſchul. — Der Breisunterkbleb zmijten Gomptant und 
Medie Helle Ab für bie Hanpiipielenvierr auf 1,2 fl, 
und trsibem wurde emarım qefaufe, Re fuarper bas Bid, beito 
brißblütiger die Speculation. Logik bar man an ber Birir 
miht ſuchen Staetobabnactien waren bei allebrm vermacläl: 
fiat und wurden jelbe ver comrtanı wur mit 62 bratbit. 
Yombarben erzielten 228, Grebissciien I68 per commtant, Ran 
fiebt, die Neime Aoauc: ift aut der Mtimefrihs zuzsufhreib,s. 
Unbelrıt vom alle dem acht bie Hauile für Banken kamalım 
aber ſigern Shrittes vorwärts. Ben alten Eoriin akuacn 
Darmfläbteer 4—5 A. Abet. Bom jilmaen Martunaem erften 
tem Oeſt⸗Deutſche, BereindsRant, Banbanf, Amfertamer uud 
enallſche W.hsirrbanf nroßir Nadietae und og am Por 
emte am. Recht beliebt war auch Dontihe Daud logeſellſchafi 
Bon Babnpapitten Fonden Music Ftauz feiepb, VDuſchte dee 
und TonausTrau aute Käufr. Auch Unsar. = Malzikbe nr: 
ven JÄcast, Donam:Drau und MWitihalsPiseritäten geiutt. 
Looie famen im fa cllen Gattungen zum Umiap, abe in ıe 
Heinen Beträgen, daß fl’ nicht wrientiih auf den Kurg inf: 
iten fonaten. De. Zilberrente matter, Barirerente fell. Am.= 
sifaner preiahaltend, von P-iorliären Dreson ſebr ſeſt. 

* KAdin, 29. Aug. (Broducknmart, Salup: Beritt.) 
Baigen höher, rt. birh. 725, eff. fremder 7.20, per Nebember 
7.10, ver Mära 7,5, per Mat 7.7, Mengen teiter, eff. bie. 

®/,. per Nouember 4.3, wor Wäry 4.27, per Mai 5 

.Hambura, 29 Aug (ochlusherse.) Weiten ni 
Sepu⸗Oft. 15419, @, pr Rveden, 148 WS, Morgen vi 
Spüf 96 G. ver Ron.de 47 Wh, 

. Boſtaliſchee.) Go it von Fichtigkeit, dab dei ba 
Abrefien dit Briefe 2, namennich nad großen Orten, bir 
Bohnunge: Angabe ftetd an cin-r beilimmien Stelle, und ymar 
unten teato umb mittelbar unter der Anzade dee Meint 
ungsories erfolge, Wo Tauſende von Briefen int den Lürzifien, 
oft mar nad Minuten zäblenden Feiträumen so.tirt werben 
mũſſen, bat es ſich ala herr ſtörend eiwiefen, wenn bie ot: 
nunzdangade bald Iımfe, bald ıehte, oben oder unten ober ın 
ber Mitre ber Mbdrefie bei deut Mansen dee Mbrrilaten ober Yo: 
gar aus der Sitgelſeite ſich befinde Durch dae Umbiriern 
dee Auges dee ſorlirenden Beamten auf ben Adteſſen emiflcben 
Bergdzerumgen, meld, da der Beirieb auf Brwerbung aud 
dee Mleiniler Zeitidelles berechnet il, bei der Geſammiabwich- 
lung bes Wewär® empfindlich und Gewicht fallm und ben 
reigeitigen Antrilt der Belcllundainıe ber Wricheräger im 
Frage Helen, Wa das certeſronditende Bublikum ergeht f.1 
ınd bes kaiſetl. Bineral: Foſaamto baber dae Ehuchen, bei 
Ankertigung der Brief: Mdrefjen oem obigen Punkt im gemeims 
jamen Interefſe gelälliaf zu beechten. 

“ (Erntebeript) Wenn man jedt auf bie Zeit vom 
beainnenben Frühjabre an aurüdblidt, jo muß man ſich won 
fanen, dah ſelſen eın Yabrgany bie Landwltihe ſo ſedt zwtid:n 
Aura und Hoffnung Ichmerben Lie, «ld ber heurige. Berlcty 













































Berichtigung. 


bei ber 111, pfälstfhen Induſtrit⸗ Ausſtelung in Kalſerslautern mit ber 
isgefrönten Firmen ift audı u. A. die Nähmaſchinenfabdrik Sodann 
feralautern erwähnt; genannte Fabrit beitebt jedoch feit ihrer Etablirung 
bereit& unter der Firma: Gebrüder Kayſer, deren Anbaber Friedrid 
elberbady und Bohann Banfer von bier find, meshalb bei der officiellen 
bie oben ermähnte richtige Firma nit genannt, und melde Urſacht hirbri 
4 wurde, ift uns cin Räthſel. 
uB hieran bemerken wir od, daft wir bereit vor der Öffentlichen 
a in umferen Schreiben vom 22, und 23. Auguft d, 3, am das lühl, Een- 
pfälntaen Induflrie-Ausftellung auf 


verzichtet haben. 


Ralferslautern, im Auguit 1872. 


Gebrüder Kayser, 


Rabmaichinenfabritanten. 


die unferm Fabrikat yueckannie 


liche Heilung durch Anwendung bes Antispgadmodniihen Enrups 
„ Mpotbefer und Ghemifer in Strafburg ie. Diejes aus: 
rat über deflen Zortrefflichfeit Taufende von Attefte vorliegen, 
ben bebeutenbiten Kinderflinifen Franfreichs Eingarm gejunden. 
Sreis der srlaiche 56 ir. (16 Ear.) nebit Gebraudsammerfung. 
ot für tchland in Mannheim bei Hrn. 2. Achenbach DB. 4 Nr. 11. 
Depot für Raiferdlautern bei Herrn Wh. Schmidt. 









2015/.) 





III. Peülziſche Induſtric Ausſtellung 


Nächſten Sonntag, Den 1. September, Nachmittags 


Verſammlung 


und VBroden mit ben ausgeftellten ] 
bes laudwirthſchaftlichen Vereins, Sowie alle Intercſſenten höflichlt einlader 


Raiferslautern, den 21. Huguft 1872 „.. 


dod wach eine n.rkigen Anzıbl ** Tane die Veaeatian 
im Folge der eintretenden Kälte in ein Stofen, das ein it te 
qünfigen Berlauf der Getreideblüthe beflicchtem lieh. Der 
micrflichen Eıflerung der Eemprratur folgte eine ſange Rade 
von Rryentagen und verhältwißmäria gar ſeüt ek Iral der 
Sommer In feine volle Srafı ein. Yopt, nachdem die Merriites 
ermt: Fan allenibaibeır ihrem Ende naht, gewinnt ıman die Mes 
berzeugung, dah viele Kurdt unndibie mar, frei aud, ba 
mande Hoffnung in Ihrem zanzea Umiange mict eriüilı it. 
— Da wit ſeit einer längeren Reibe von Jarten unjeten 
Geirtidebandel kan beeinflunt, jo Art birr aufdrderit mir serbeilt, 
ta den und gewersenen Driginalmırtbeiluitgen zu Folae dort 
die Bejammbesmie ſich daucn merfli Über Mittel er bebem mich 
und bag ber Popauz einer Marken Zufubt von dorten fih io 
wenig bewahrbeiten wird, wie «9 im abarlaufenem Jahre der 
Hall war. Böbiten, das fehr viel burh Hagefhldne umn Mes 
bei fdmentmangen ya leiden batte, derihter ans dem mit ber 
Wwofmm Gegenden rent aut, tnsbriondere wirb der reiche Auds 
Tall der Seigene me gelebt und namentlich die Oualuät als 
ſedt aut begendm; cbeilo wir auch die Grarbmifje in Menıen 
und Werjie ald befriedig-mb rmadtet werden. — Mira Npıbire 
önereridh mus vielfach geflagı, day neben reihen Gebinde ber 
"Örmeresttag Mit gamı eim mittlerer frim werde. Mamentlih 
voll der Benta unter Übermäßie valide Rede Mark achriem 
babım, währnd Morgen und Gere weniger berührt worden 
mn Die Betichte aus Operktalien lauren ats aut, 
war jol das Menarmerschanik im binden vielfach Bimter den 
gebenten Erwartungen putud geblitben Km, alcim bie Zuatität 
wird jchr gelobt, — Franteeich batıe Ab burdaänzig fitre 
wege Hoffnung u cwi dem bemrigen Griteeiteag ar mant, 
allein allen Brrscpten au Folae in derfelbe dm füdtichen Kranke 
teich enich ſtatt une Mämel ſeblieben und aus im märbs 
hiben ‚sankrerch [der der Eritag den gebraten Erwartungen 
nid zu entipecdyen, 

"Stand der Arüste) Der Siand der veridiehenen 
nos auf dem Felde ih bfintliden Früchte darf im Allımeks 
tm da, mo xe micht dunch Woberichwennmititgen Roid aelite m 
bame, als Aauancdımıd aus bezeichten werden. Weierbirs 
ada ftchen die Kattoff In, bie, von einer autom Mirtreuntı bee 
slitjitgt, cam eichtu Anjag zrigen, Dech zeigen Mid ion 
die und ba, bejendere am 1efı liegenden, naſſen Sieltes vie 
een Anzeigen der Kartoffelfraufpet. Brei dem gie 
gen zuten Beer, dae allem Aafheim nad längere Sit are 
Halten wird, iſt zu beife;, vah di. Musbrentuma dieier jo wir 
—— Xtantheit auf idten Cutſtedungohred belheäunft 

Sinen überaus üppigen Stand zeigen btlondero auch die 
Audtere un · Runtelrübenfidr; mern am dur die Yäns're 
Se airgaliende groß: Hige und Trodenarit im Juli Dieje'hen 
se Arien Zuikitand erliten, jo haben le dleſes jet Mänsit 
wie det Nagedelt mo bat j senfalle bie bobe Temueritmt bio: 
om altlıg gemietet, als jic auf die Owalitdı die ſer Wurac' ıes 
wädzje jeden ſa ue mist one vorbeilbatten Einfluß war. Der 
upeige, giergmähite Stand der Tabak: und Minnfelder daht 
auch bei birfen Aulturgemächien al zeichen Ertrag beilm. 
Serum auch «was lüfenbaite und unal ich befindene Aolber 
dir und ba veorkonm.n, to find die dos nur Altent Ausnaſb⸗ 
nen. Leider HAB: sid mit das leiter wen ben rerich itden · n 
quuerfeldeen, Rice, Luzttue x, sagen die, jo ſcaön und at: 
Iglofin ſie dleko Fiubjabt dam eren Schutt aud mıren, 
od eblena ſeht Riten geil Ut baba, was um gcchm Theil 
aber nur oem Umstand: zuiufbreiben ik, das im Frütjabre 
der biet maſſubaft vorkommende Flughe fer al: freiin Räume 
yenigen den +Änzelnen Kierpflängden amefü it, dicfekuon, won 
audı nice unterbrüde, je dei ar ausreichender Belo gung hin« 
beit und beim ganzem Felde iin Frütſade das Anieren einer 
überrich amt Gran unieemengien Kleeſaat aibt, nach dem er= 
Yin Samitt abır zurüdbleibt und jo den See in hüdempaitem 
- tamde bantzıfäßr, 


J Echiffeberich:. 
Nitgetheilt von Ebil. Sgmibt iu Karersianiern, aleininer 
rauen eer Hamb.: Ametitan. Padterfahrt:Heriengerellich, 
Das Hamb. Pofdanpfihifi „Hammonia,* Gapt. Medet, 
von dir Linie der Hamburgs Aneritanikb. Paderadtudenen· 
Veſeln waft, weeo von Mieeert am 15, Aug. abzlıg. ik 
mad eier japellen giactichen Keil von 10 Tagen 10 Stunden 
zebieehalin du Plomoutb attgelangt, und bat, made 
Dem 1® Dapelbit bir Hi GEngland beftimmten Palfariore und 
Poren gelandet, unverzislip die Meile via Eberbourn nah 
— 
Daſelde btugt 116 Paſſagiere, 1 ung uud 
s Be: q Fajlagiere, 1900 Tone Yavıng 


Für die arme Fran mit 6 Stinbern gingen ferner ein : 
Bon Ungenannt fl, 1. — 








2 Uhr, R 
von LZandwirthen 


ndirtbihaitliden (Heräthen, wozu die Witglicder 


Das Eentral:&omite. 





Piano⸗Lager in Kaiſerslautern, 
Eiſenbahnſtraße Nro. 249a 
bei Herrn Seminatlehtet Berger. 


Mit dem Heutigen habe ih auf biefinem Plahe ein 
E Piauo⸗Lager mit Bermietbungs EEIET 
Gefchäft q 


eröfinet. Durch vorzügliche Qualität ber Initrumente, durch billige aber fefte Breife bei 
mebrjähriger Warantie wird fih mein Unternehmen allen Mufttern und Mufiffreunden 
empfehlen. Gebrauchte Inſtrumente werben in Kauf genommen. 

In meiner Abwejenbeit wolle man fich gätieft an 


Herrn Berger menden. 


P. Waldecker. 


Mufik» & Inftrumentenhändler in Speyer. 















m * 
Todes-Anzeige. 
Unſern Verwandten, freunden und 
heinehmenden Befannten bringen wir 
'biermit die Trauernachrict, daß uns 
Biere inmig peliebte Deuter, Scmer \ 
Mer, Grokmutter und Schwägerin @ 
Frau Wittme h 


— — 
Salomen Schmeiſſet, 
geb. Schu, 
neiten Rachmittags 3 br, nad) &. 
einem zweimonatlichen ſchweren Kran: | 
tenlager, 63 Jabre alt, janft im Herrn 
m entichlafen it | 
MM Die Zeerdigung findet morgen] 
| Samitag, Abends um 5 Uhr natt. N 
taiſerslautern, 30. Auguit 1872, 
Die trauerud Pinterbliebenen. | 


v 






Ai 


hung. 



















Bekunntma 





Pfützifchen Lupwigsbahn 
vom Jahr 1848 von fl. 2,000,000 
vom Jahr 1852 von fl. 500,000. 
vom Jahr 1856 von fl. 700,000. 
betreffend. « 








— — — — 


Aauplazveriteigerung. 

Dienitag, dent. September 1872, Rad: 

mittags 3 Uhr dabier, im Gafibaus zum 
Ricien, läht verr Mehgermeifter Wilhelm 
Hild veriteigern: 

Aus Blanstro, 1580, 1530/,, 1590%, 
— eine vläde von 5’, Dei. Bauplan 
dahier an der Glocenſiraße, neben Jos 
dann Guns und Weg 

“eiierslautern, den 30, Auguit 172. 

8,9,101 Derbeimer, £ Notär_ 


Mobiliarveriteigerung. 





—— zu den Obligationen der obigen Aulehen it. A.B.cC 
.ErF6e HM J. RK L 
Bankhäufern: 


in Frantfurt a M.bei den Herren M. M. v. Motbichild & Söhne, 
s R Herru Phil. Mic. Schmidt, 

in Manubeim „dn Herren WB H Ladenburg & Söhne, 
‚ dem Prälzer Bankvoereiun, 


in Neuftadt a/d. Herrn Louis Dacque, 


Donneritag, den 5. September 1872, |; 2 : 
Nachmittags 1 Ühr dabier in ihrer Mohn: | IN Berlin Heum ©. Bileichroeder, 
ung bei Kaulmanı ‚geiter, täft dran Ba: | in München der bayer. Vereinsbanf, 
entin aqnet "ittwe nie Underem j 
ne an: i in Nürnberg ‚der kgl. Banf 


2 gleideridnänfe, 1 Kommode, 3 Beit⸗ 
itellen, 1 Nuchttiich, 3 Tiſche. Stühle, 
Bänte, I Wanduhr, Spiegel, Pilder, 
Weißreng, Bertung, Rüde. geräthe :c. 

Karie-älautern, den 30. Auguſt 1572 

89,112 Derbeimer, f. Notär. 


Kellnerin⸗-Geſuch. 

Bis 1. Dftober wird ein braves Mädchen 
als Refuerin gefucht; nur ſolche wollen 
fich meiden, welche wit guten und ſoliden 
Seuaniiien verieben find, bei 

vH) Gafe Garra, 


Zu verfanfen: 
Gin sat in der Mitte biefiger Stadt fie 
hendes a 
Zitödiges Wohnhaus 
mit VBädereEinrichrung. Das Nähere 
zu erfragen in der Eypesıtion der Piäls 
Rolfäyeitung (bt, 


‚ Fine im beiter Geichäitdlage beitebende 
Büdereimit Weinwitthſchaft 
it Ramiltenverhältnifie balder anderweitig 
zu vermietben; ıu erfragen im ber Erperition 
der Piätz. Volkszeitung. (8,9 
„5 tönnen tänlihd " 
30 - 60 Shoppen Wild 
adgegeben werben, zu eriranen in ber Erpe: 
bition der Bräls VBollsgeitung. I#° 


2 Arbeiter 
erhalıen daneinpe Beihäftigung bei 
A. Lreaiiasd, 


sr) Schulmachermeiſter. 


Zum Striden 


oder bei der unterfertigten Direetion bezogen werben. 
Die Befiper von 4%, convertirten Prioritäts-Obligationen werden bar 
ber erfucht, den bei der Obligation befindlihen Talon 


vom 15.—30. September 1872 


nebit einem arithmetifch geordneten Verzeichniffe zur Abitempelung bei einem 
ber genannten Bankhäuſer einzureichen, bei weldhem ſodann ber neue Con: 
ponsbogen gegen Ablieferung des abgeftempelten Talon's 


Mitte Oktober 1872 


foftenfrei bezogen werben kann. ‘ 

Der Unstauich des Talon’s gegen den Couponsbogen lann bei der Die 
rection jederzeit, ohne vorherige Anmeldung und Abftempelung, unter Einreich— 
ung eines arithmetifch geordneten Verzeichniffes erfo'gen. Dagegen üt nad bem 

30. September 1872 
die Anmeldung bei ben Bankhäuſern nicht mehr zuläffig uns fönnen alsbann 
die neuen Eouponsbogen ausihliehlich nur bei ber Direction bezogen werben. 

Vrieflich verlangte Zuſendungen gehen auf Kojten und Gefohr bes 
Empfängers, 
Ludwigshafen, den 26. Auguſt 1872. 

Die Direction. 
v. Jneger. 


Modellfchreiner-Gefuch. 


Mehrere rüstige Modellfchreiner finden Danerade Befiäf 
tinuna bei febr auter Bezahluug in ver Mafhinenfabrik und 
Gifengießerei von 


Gehrüder Decker & Co. 


Canſtatt bei Stuttgart. 


(8'% 












von Eu .ie werden Frauemimmer gefucht | ; » 0 * 

von REEL N 
Adolph Franuf, E: Pa 

Di,,09) alten Schwanen 3 ntag ven J — 

7 a FT ; ndet auf dem 






Zu verkaufen: 
Mehrere Brandweinräffer von 
vr, 500—2000 Gehalt, 1 Rar- 
toffelfaß, 1 Kartoffelmühle, 1 Kü— 
cdenſchtank und ı Anticht, bei 


», 5 6. Schuck Wwe. 


"Eine aute 


Hauddreſchmaſchiue 


mit Scüttler bit zu verkaufen 


J. Hebel, Kaufmann 
in Mothfelberg 
Heute Deittag 3 Uhr, fowie am Sonn: 
taq, Wontag, Dienitug und Dennerjtag 
Fortiegung des 


Preiskegelns, 
wobei 500 sl. an baurem Gelbe ald Breife 
vertbeilt werben, wozu ſammeliche Freunde 
des Preiskegelns eingeladen find. 
Ratjerslautern, den 26. Auguit 1972, 

I Dal 


oil] 


Thierhänschen i 
Tanz-Unterhaltung 


ſtatt. — Anfang Nachmittags 3 Uhr. — Entree 30 fr. 
C. Anger. 


— 


errerrrrrrarrrrrz 











Bei dem Unterzeichneten iſt auch 
diejes Jahr wie in berfömmlicher Weiſe 
am freitag früh 


Kefleliteiich, 


und Abends 


— frische Wurst, 
— Sauerkraut und Schweineknoche 


zu haben. Für aute Getränke ift beilens Sorge getragen. 
Es abet hiegu höflichft ein 
Beidentbal, den 29, Auguft 1872, 











Heinrich Roth. 






„Die Ausgabe neuer Zinscouponsbogen zu den Obli— 
Nationen der 4pCt. convertirten Prioritäts:Aufehen der 


Die für einen weiteren Zeitraum von 10 Jahren nen ausgefertigten 


ME. fünnen bei den nachbezeichneten 










Ariom. 


Samftag, den 7. Sestember 


Goncert 


und 


BALL 


für bie vaffiven Mitglieder auf dem 
Tbierbäuschen. 
Aufrabmen & 45 fr. fünıten bis sum ®%: 
pirm des Goncertes gemacht werben. 
Anfang halb 8 Ubr. 


Sonntag, den 1. September DMorgmi in 


7 Gottesdienſt. 


Samſtag, Abende 8 Uhr Gelangsrok. 
Bee 
Uhr. Samitag Morgen I Uhr. G 

Demokratiſcher 
Arbeiler-Bildungs-Vettil. 


Morgen Samſtag Abend halb 9 Uta 
Generah-Berſammlung 


und zugleich letzte Verſammlung im altım 

Bereinslocal (Bierbrauerei WBagnern 
Tagesordnung: 

1) Wall eines neuen Bereinälocales; 

2), Souftige Vereinsangelegenbeiten. 

8,9) er I. Vorftand. 


Hühneraugenpfläfterden 
von Ludwig Strobl in Münden Limes 
al Mittel gegen —— Nienerlan 
84) bei Maas, Fakelirraht, 


Täglich friſche Milch dei frau Römich 
in der Nabengafle. 8% 


In dem früher jranı Sterdangichen 
Haufe vis-a-vie von Herm Georg Redet, 
Marttftraße, tft zu vermietben: \ 

Ein Laden nebtt 4 Immeru, Küche, 
bergen Diagazın, Keller um 

ühberes bei 


bei 
@. Beutel de Sohn. 


Logis⸗Anzeige. 

Au verniethen den zeiten Stod, bie 
bend im 3 Simmern, e und fonftie 
Aubebörben und fann bis Anfang Ohio 
besonen werben, 

69 U. Yenhard. 


— —— — 
Zu vermiethen: 

Eine Wohnung nebit Zugehör im mei 
Stode, per 1. Oftober besiehbar, bei 
Gebrüder Beeker. 

Pariferttraße. 


Eine noch gute ebene 


Stiege und Hausthüre 
hat zu verfaufen ik 
B. Seyect, lhrmadersint. 


— — — — — — 
Ein ordentlicher Junge 
tann ſogleich in die Lehre treten bei 
Conis Gelder, 

Sattler und Target 
wurde mar 

jeftern von 
erlaren! | ir eu 

frahe ar 
bi8 am bie proteltanliäche 
Kircheeine Bortraite®rodt 
mit Gold eingefaht, um bat 
Nüdgabe in ber ihr 
— der Waluſchen Bolkzeitum 
genen Belohnung gebeten wird. 


Theater in Kaijerslautern. 
Freitan, den 30. Aug 1872. 
Hodyeit bei Saternenfhein! 
Komifhe Oper in 1 Uft vom Dffenbe# 
Vorher geht: 
Der gerade Weg der beilt. 


Rofle in einem Aft von Ropebut 
Anfang 8 br. 





5* ,) 


203p* „) 






Eour; d. 29, Hug 
Seld-@orien. d. A 
Lreußnche aſſeujch erne 146* 
— . . | 9 54 5b 
Wiftolen RARTEET H “ a 
pie» »- 
gelänsiiee — . 1 9 59:8 
BI - 0.2 = 00208 5 5 
Dizrantenftüde . 91 
—* Sovereigns z rn “ » 
a 95 


ſälziſche Polkszeilung. 





—ñ— — — 
Blatt erſcheinu täglich, ausgenommen Sonntags, an Beraxtiwertlicher Nedacttut Sicbmans. N erloin 1 FM, 26. im Ba u bes 
* ‚Blafa unpeiger“. außerbem * * - — — Ir % * ——— Bee oe 
bhaltungsbiätter als Gratie · 4 Reenger, für auswärts uger bie wierjpaltige Metitt 


etw 
gb werben, 





Unter agen ausges | mit 
unb oft vierteljähekid in Katferslautern mit | Orr ch Peging ber Quchbenderel vd · Mohr In Kalkerefauterm |jeile ober beren Raum beredimet. 


Saiferslautern, Somftag 31. Auguſt 1872 


70. Jahre 








ro. 209. 
auf die „Pfalziſche Volls⸗ 


Seftellungen zeitung” werben für ben 


Tem September bei allen kgl. Poft- 
nen, ben Poftboten, fowie in der Er- 


pbition des Blatted und von den Trägern ange⸗ 


—— Berlag der RAãatj. Volkszeitung.“ 


*Politiſche Ueberſicht. 

—— 
ı Der . d- — Abi w . 
*8 * ln Kurt L * — — — ver⸗ 
Deenta Schulgeſh. — Dffigiersjpuien und Gadettenanflalten. 
Der Toaft, welhen ver Eultusminifter Lug auf 
vn Bapfl ausgebradht, hat nicht verfehlt, Aufiehen 

qu erregen Die „Süod. Bot“ jhreibt hierüber: 
& wird nun aud von mationalliberaler Seite 
beftätig, dab der Cultusminiſter Lug einen Toaſt 
auf den Papft ausgebracht und die Nothwendig 
feit eined innigen Zufammengehens 
milden Staat und Kirhe hervorgeho— 
ben babe. Die Nationalliberalen find darüber 
hart vor Erfiaunen und in ber Tat muß man fih 
äber eine ſolche Schwenkung bed Mannes, der bie 
Stantsgefährligteit des unfehlbaren Vapſtes mit fo 
viel Aufwand von Beredtſamkeit auseinandergefegt 
und die lex Lucica gegen die ftaatägefährliche Kirche 
zu Stande gebracht, Höglih wundern, Nod vor mer 
nigen Monaten erflärte dieſer nämliche Herr v. Lutz, 
vah der Staat mit der Kirche nicht mehr in ber 
bitberigen Weile zufammengehen lünne und beihär 
bate dies im der Merinzer und anderen Angelegen: 
kim. Ja er ging noch weiter und entwidelre fo- 
wohl in der ——— Staatsſchrift als in Artikeln 
ver ln to.” die umausbleiblie Noıbwendigkeit 
uon bet des Staates von ber Kirche. Und 
beute twafliıt Herr v. Lutz auf ein inniges Zufam: 
mengeben beiber Jnftituttonen! So weit hätten wir 


zit gedacht, dah Herr v. Lug von feinen früher ge» 
inierten Grundiägen abweichen würde, miemohl wir, 


und wihts Beionderes von ihm verfaben und hin 


ziien, daß es zumeift immer bei ſchönen Worten | 


Heiben werde, Wir lönnen uns daher mohl über 
exe folde Umtehr wundern, aber nod mehr mwun- 
tert und, dah die Nationalliberalen darüber befrem- 
be find. Dieſe Herren hätten ‚vielmehr alle Urſache, 
mi dem bayerifchen Gultusminifter zufrieden zu fein, 
macht er es doch accurat, wie fie ed immer gemacht 
teten. Beim Nationalliberaliamus iſt es herfümm: 
id, dab man heute biefe Politit zur Schau trägt, 
nissen eine andere. War ba, um nur eines zu 
ermähnen, ein dr. Böllaus Augsburg, welchet id mit 
dım Kamen Bismard’s nob im Jahre 1866 den 
Dund nicht beſchmuhen wollte und kurze Zeit darauf 
ng. er vor biefem ſo gehaßten Wanne voll Bemun- 
runs auf bem Bauche. Nun, Herr v. Zub bat in 
Br auf den Papft und die Kirche etwas Hehn- 
p= wenn auch nicht in fo braftiicher Weiſe, 


u 

Di übrigens Herr v. Bug ſich auf dieſe Weiſe 
eberialg wieder den Ultramontanen zu nähern fucht, 
dies deint uns ein Zeichen zu fein, daß ein etwas 
onderer Wind weht. Abgeleben von Preußen, mo 
der „Meine Ermeländer* nicht gemaßregelt wird und 
die Jeſaiten jet fonar wieder dei geſchloſſenen Thür 
ten Reſſe leren dürfen, ſcheint ed in Boyern jelbft 
bh etwas auf fi zu haben, dab man oben mit 
km Gebanten eines Minifteriums fi trägt, das 
Im partitularifiifhen Ulttamontanismus mes 
"or ſchtoff entgegentritt. Rum ift es aber feine 
Frage, daß Hr. d. Zug, der ſchon fo viele Minifter- 
hm überfianden, ſich auch jept noch möglich erhal: 

mil — ergo. 

Bas die Natiomalliberalen felbit betrifft, fo fann 
Sara näcflend dasſelbe pafiren was fie an Hrn. o. 
A iadeln. Es darf ihr Herr und Meifter Bismard 
= mit Bapft und Kırdhe ſich wieder befreunden, fo 
Sden die Nationalfervilen fih als folgſame Kin⸗ 
"rt ermeilen und ebeniold auf den Kalholiciémus 
Mufltren, 

Aönig Ludwig IL. von Bayern und König Karl 
. von Württemberg werben, das fleht jet feit, nicht 


nah Berlin fommen. Stait in ber deulſchen 
Hauptftadt an bee Monarden-Bepegnung Theil zu 
nehmen, zieht es der König von Bayern vor, feinem 
Nachbar, der ſchwäbiſchen Majeftät, einen Beſuch in 
Stuttgart abzuflatten, Die Demonftcation, die hierin 
liegt, erhält eine um fo beutlichere Richtung, als die ⸗ 
fer Beluh des Stuttgarter Hofes gerade um bie 
it ber Dreirfaifer-Julammenkunft in Berlin fatt- 
den fol. 

Aus Berlin meldet das „Franff. Journ”: Ein 
neues Schulgefep gibt es in ber nädften Land» 
tagsfeifion u nicht. In ber Zurüdlegung bes Um 
terrichtägefeßes werben bie orihodore Partei des Pros 


| teftantismus und die Ultcamontanen einen Sieg ihrer ; 
| nemeiniamen Beltrebungen erbliden und mit der Zeit 


fih einbilben, das Gultusminifterium habe unlängft 
nur einen PVetſonenwechſel erfahren, font weiter 
nichts. Das aber wäre jehr, ſehr bedauerlic. 
ingegen beſchäſtigt man ſich beflo mehr mit 
ben Difisiersihulen. So ſchreibt man aus Berlin: 
Es ift vielfach beflriiten worben, daß in unferen 
Dffiziersfäulen, insbeiöndere den Cadettenanflalten 
ein einieitiger Kaftengeift gebildet und Auffafjungen 
nenährt würden, welde allen ſonſt in unferem Staats» 
leben maßgebenden Auſchauungen ſchief gegemüber- 
fiehen. Man durfte allerdings erwarten, dab mo 
folde Vorwürfe feither zutrafen, die Erfahrungen und 
Eindrüde des legten Krieges eine einigermaßen rei- 
nigende Wirkung geäußert hätten, Daß dies wenig. 


ſtens nicht überall der Kal, bemeift ber foeben im! 


bie traurigen Gonfequengen berfelben oder eine rechts 
zeitige energiſche Begenwirlung fie anderen Sinnes 
machen.“ Leider find das Anſchauungen, an welden 
ſich — auch in der politiſchen Einleitung des 
neuen Werkes unſeres Generalſtabes über den lettem 
Krieg finden. Mit Recht hat Arnold Ruge jüngit in 
ber „Rhein. Big." dieſen Theil des fonft fo vortreff- 
lien Wertes einer ſcharfen Beurtpeilung unterzogen, 
unter Anberem aud) darauf hingewieſen, daß zu den 
neihmähten Ideen ber Revolution”, melde „von 
BWenigen ausgegangen“, doch auch bie beutiche Eim- 
beit und ber deutſche Kalſer jelber gehören. 


Deutfhes Reid. 
" Münden, 25. Aus. Da ber Toaſt, melden 
ber Eultusminifter beim Mahle zur eier der Eon» 
fecration des Bifhofs von Speyer ausgebract, zu 


‚ verfdiebenen Deutungen Anlab gegeben, fo theilen 


mie ben Wortlaut befjelben mit. Herr v. Luß ſprach 
nad dem Toafte des Heren Erpbifhofs Gregor v. 
Schert folgendes: „Se. Ercellenz der Herr Erzbiſchof 
haben foeben in begeifterten Worten ein Hoch auf 


: Se, Maj. unfern allergnädigften König ausdgebragt, 


und bie Berfommlung bat mit gleicher Begeifterung 
in biefes Hoch“ eingeftimmt. Sie werben es be 
greiflih finden, daß ih als der anweſende BVertreter 
der Staatäregierung hierauf erwiedere. Se. Mai. 
werten, von bem Worgange in Renntniß gelegt, ficher: 
lich die ihm bargebradte Huldigung ihrem mahren 
Werte nach zu Ichägen willen. Ich glaube im Sinne 


neuet Auflage erſchienene befanwie Lüdinghaufen’ice | Sr. Maj,, mwelder der Anfiht if, dab die Wege 


„Leitfaden der Dienftleuntniß* bei der Worbereitung | (mögli, daß ber Mortlaut 


nterefien“ hieß) der 


zum Dffigiersegamen, Man muß diefem „Beitfaden* | weltlichen und kirchlichen Obrigkeit, richtig verftanden, 
um fomehr Beachtung fdjenfen, alder von der General. | nicht auseinander gehen, zu handeln, wenn id Sie 


Inspection des Mitttär@rziegungs- und Bildungs | 
weſens im jeder Beziehung protegirt mwicd, fein Sms, 
balt fih unmitielbar ar die Vorträge über Dienfl- | 
tenntniß auf ber Oberprima bes Gabettencorpd und | 
in den Kriegsſchulen anſchließt. Der gedadte Leit 
faben beginnt nun mit einem Abſchnitie Aber „das: 


erfuhe das Glas zu ergreifen und mit mir zu trin« 
fen auf das Wohl Sr. Heil. des Papftes Pius IX. !“ 

An Stelle des zum Biſchof ernannten Abtes Dr, 
B. v. Haneberg wurde der Prior des Venedilliner⸗ 
tloſters in Scäftlarn, Pater Benedikt v. Jennetti 
gewählt. Derielbe war bereit# vor feinem vor eini⸗ 


Welen des Dffizierflandbes". Ein befonderer Parar | gen Jahren erfolgten Abgange nah Schäftlarn Prior 


graph if der „Stellung des Difgiers im State“ ge | 
Es heißt darin: der Dffigier muß, wie jeder | 


widmet, 


bes biefigen Benediktinerklofters. 
Keine polytehnifhe Schule hat fi fo balb nach 


gebilbete Mann, aud in politiſchet Hinficht feine | ihrer Eröffnung einer fo flarten Frequenz zu erfreuen 


Meinung haben, und biefer wirb feiner gangen Eis ; 
genspümlichkeit und Stellung nad immer eine loyale | 


gehabt, ald bie Mündjener., Denn während die Ges 
ſammt⸗Frequenz im erften Jahre 1868/69 438 Be» 


und confervative fein — aber an bem politifchen | ſucher betrug, belief fi biefelbe im Jahre 1869/70 
Agitationen der Zeit fol fi der Offigter weder für | ſchon auf 610, und im Yahre 1870/71, trog bes 
noch gegen irgend eine Partei praktiſch beiheiligen”. | Kriges, 668 Belucher, und in dem eben abgelaufenen 


Mer ſich, fährt der Leitfaden dann fort, 


ber vor« | vierten Jahre 1871/72 umfahte fie: 721 Stubirende, 


ſtehend angebeutelen, unſern ganzen Offiyieraftand 64 Auhörer und 262 Hofpitanten, fomit 1047 Des 


burdbringenben politiihen Grundfäßen nicht anfchlie- 


I fuer, wovon 316, alfo fahr ber dritte Theil, außer- 


ben fann, darf nicht im bdiefem Stande verbleiden, bayetiſchen Staaten angehörten. 


denn ein demokratiſch gefinnter Difizier würde in po» 
Litifch verterten Zeiten wohl nicht ummer die unwan« 
belbare Auverläffigkeit bewahren, welger ber Landes» 
berr und das wahre Wohl des Vaterlandes von ihm 
fordern müjlen.” 

Wir kennen kein Beitpiel, wo in frederer Meile 
ber Landesherr, das wahre Wohl ded Staates und bie 
Loyalität mit den Beftrebungen einer einzelnen Partei 
identifizirt, gleichzeitig in nichtswürdiger Weile die 
modernen politiihen Parteien der Neigung zu Mein- 
eid und Berrath beichuldigt und auf diese Behauptr 
ungen bin, bann das Monopol der militäriichen 
Führung für die einzelne Partei reclamirt worden 
wäre. , Sothed Zeug wird in der erflen militäriichen 
Buchhandlung Berlins gebrudt, eine ſolche Schand⸗ 
Ichrift wird unmittelbar nad einem Kriege, ın mel 
dem Hunderte von Difigieren mit audgeiproden der 
mofratticher Gefinnung die Treue gegen König und 
Vaterland mit ihrem Bute befiegeli haben, im Ga« 
beitencorps und auf den Kriegsſchulen v-rbreier, 
Der Berfoffer klommt zu den angeführten Schlußlägen, 
indem er unter Anführung bes Umfandes, daß bie 
Armee nicht auf die Verſaſſung vereibigt fei, bie 
Armee ald eined der „weſentlichſten Mittel” preift 
„mit denen ben een ber Revolution entgegenzutrer 
ten iſt, Joeen, welde zwar von Benigen ausgeben, 
aber periodenmweile mit Leichtigkeit einen großen Theil 
ber urtheilslojen Menge fo lange beberrfhen, bis 


Der Bau ber neuen Jnbuftriehall‘, welche in bie 
nöcblihe Eſchenallee des Marimiliansplages zu ſtehen 
fommt, fol nun aub bald in Angriff genommen 
werben. Der ganze Bau wird einen Flächenraum 
von 1651,25 Meter umfaflen. In das Ecdgeſchoß 
fommt die große Ausftelungshale mit Magazin, 2 
Reftaurationslofale in Verbindung mit Gartenanlas 
gen, in bie oberen Etanen fommt Bibliothek, Set: 
fäle, welde an Größe und Bequemlichkeit die der 
malen bier zur Benuhung ſteheuden Feſtſäle über- 
tr. ffen, zwei Säle für BVereinsoerfammlungen, Bor- 
träge ac., ind zweite Stodwert Geichäftslotalitäten, 
Heine Säle, ins dritte Stodwerk Zeid nungs Säle, 
Rehrergimmer x, im Reller eine Reller-Reftanration, 
Küde ꝛtc. 

Um die jehige Bunticedigkeit in den Pofl-Unis 
formen zu befeitigen, ift Seitens bes Beneralpoftam» 
tes ber 31. Dezember 1873 als berjenige Termin 
feftgefegt worben, bis zu welchem das Austragen ver 
vorhandenen älteren Dienk-Uniformen der Poſtbe⸗ 
amten und Poflunterbeamten, fomie ber vorhandenen 
RVoftilione-Montirungen älterer Art neftattet if. Bom 
1. Jınuar 1874 an bürften nur bie Uniformen, 
beziehungsweife Montirungen ber neuen Art getra« 
gen werben. 

Am 24. bi. Me. Abends wurde eine bergmärts- 
gehende unb mit zwei Perſonen beſetzte Draifine im 
Zunnelvon Heiligenbrüden (Unterfranten) vom 


Eilzug Überrafät, welcher den vorberen Theil berfel- 
ben zerquetfchte und bie Verſonen Binausfchleuderte, 
ohne daß einer von ihnen auch nur im Geringften 
befdhäbigt wurde. 

Die Bahnlinie Straubing-Günding if 
nunmehr vollendet unb wirb bie Xelegraphenleitung 
löngs derſelben gerogen. Die Eröffnung biefer 4,35 
Stunden langen Ablürzungslinie bürfte am erften 
Dtober da. I8. erfolgen und wird vorerft nur von 
ben direften @üterzügen Paſſau-Närnberg befahren 
werben. 

* Berlin, 28. Hug. Wie bie „D.C. MR“ hört, 
bot der bisherige Herausgeber und Eigen'hämer ber 
„Nocbd. Ale. Zig.“, Dr. Auguf Brab, in biefen 
Tayen bad Blatt im Verbindung mit ber Druderei 
und den beiden ihm gehörigen Grunbftüden, auf be- 
nen fih die Gelhäftsräume der Zeitung befinden, 
an cin Gonfortium verlauft. Während von ber ei- 
nen Seite die Summe von 500,000 Thaler genannt 
wieo, behaupten die Anderen, fie belaufe fih auf 
600,000 Thaler. Die „Xageäprefje” bemerkt über 
Braßz: „Bom rohen Republifaner,” ber 1848 bie 
Verſe fang: 

„Wir färben roth, wir färben gut, 
Dir färben mit Tyrannenblut —* 

mırbe er das fchmeifmebelnde Factotum Vismard’s, 
Braß war ein journaliſtiſches Talent erfien Ranges, 
boch fein Eharacter. Um Geld und eine angefebene 
Stellung zu erwerben, ließ er bie Sade, die er in 
feiner Jugend verfochten, fallen und ging von den 
Veribeidigern des Rechtes zu Jenen über, bie bie 
Macht in Händen hatten. Geld erwarb er, doch 
Anfehen nicht; er zählt zu ben am wenigſten gead)- 
teten Perlönlicleiten Berlins, und Bismard felbfl, 
dem er bie größten Dienfte erwieſen, iol im Pıivat- 
—* in wenig ſchmeichelhaſter Weiſe fi über ihn 
äußern,“ 

* Berlin, 29. Aug. Die neue Dislocirung ber 
deutichen Decupationsarmee, wie fie ſich nach der Räu⸗ 
mung ber Departements Marne und obere Marne 
geftalten fol, wird folgende fein: 2, bayer. Divifion; 
Departement Arbennen, Arrondiffiement Montmedy 
vom Maaf » Departement und Arronbiffement Briey 
vom Departement Meurtbe-Mofel; — 6. Divifion: 
Departement Maas, ausſchl. Arrondiffement Mont- 
medy, ferner Gantons Neufſchateau und Couſſey im 
Departement Bogefen; — 19. Divifion: Departe- 
ment Meurrhe-Mofel. ausihl. Arrondiffement Briey; 
— 4. Divifion: Departement Bogelen, ausſchließlich 
er Neuſchateau und Couſſey, Arrondiffement 
Belfort. 

Das Obercommando bleibt in Nancy, ebenio das 
Eommanto ber 19. Divifion, das ber 6. Divifion 
tommt nad Bar le Duc, die 4. Divifion bleibt in 
Epinal, die bayeriihen in Gharlevile, Etappen 
werben errihtet in Seban, Longuyon, Eharlevile, 
Giermont, Bar le Dur, Bam, Nancy, Luneville, 
Baius, Beliort — Bor Anfang Oklober tritt bie 
Dis:ocırung keinesialis ein, da der Baradenban nicht 
früher vollendet fein fann. (M. 8) 

tr Berlin, 30, Aug. Fürft Gottſchakoff wird am 
3. Sıpt., von Frankfurt a. M. fommend, bier ein: 
treffen. Ein tönigl. Salonwagen mwird ihm bahin 
entgegengelandt merben. Die Ankunft des Kailert 
von Rupland erfolgt am 5. Spt. Nachmittags 4 Uhr. 
Ueber die ftatfindenden Feſtlichkeiten verlantet ferner, 
daß für ben 9. Sept, ein großes Feſt im Popdamer 
neuen Palaıs beabfiätigt wird. Im ruſſiſchen Bot- 
fchaftshotel finden, nad der „Eorr. Etein” wegen 
Naummangels frine größeren Feſtlichleiten ſtatt 

+ Darmftabt, 30. Aug. Weltern erfolgte bie 
Vorlage ded neuen Wahlgefeges. Sein Inhalt iſt 
ind noch unbefonnt. 

t Darmftabt, 30. Aug. De: Kronprinz bes 
beutfhen Reiches lie heute Die einzelnen Regimen- 
ter ihre Mebungen vornehmen, melde zu friner qros 
ben Befriedigung auszeführt wurden — Die Nach ⸗ 
richt von der Ankunft der Kaiſerin Auguſta beruht! 
auf einer irrigen Meldung. 

. art, 80. Aug. Der „Schwäbilbe Mer: 
kur" brinat jolgendes Telegramm aus Zürib: Ger 
flern Abend nach 8 Uhr verlanf im Püricher See 
bei Meilen dad Dampıboo: „St. Gotthardt“ durch 
einen Zuſammenſtoß mi: dem Schiffe „Goncordia“, 
Die Shiffämannfhaft * urde meiftend geretiet. Meh⸗ 
rere Eliäfler Pilger ertzanfen, 

anffurt, 29. Au. (Bom Jur ſtentag.) Ge⸗ 
neratitaatsanmalt Schwarze aus Dresden eröffnete 
beute die erfie Plenar-Berfimmlung und ſchlug Prof. 
Bneift aus Berlin als Präfident vor. Die Ber 
fammlung wählte denſelben burd Acclemation. Here 
PVrofeffor Gneift dankte für die Ermeilung die 


fer Ehre, der höchſten, bie der Juriſt dem Fadıge | zuläfi 


noſſen zu Thell werben laffen könne, Zu BVicepräfis 
benten wurben fobann vom Morfigenden beflimmt: 
Uppelationsgerigtöpräfident Dr. Neftle und Dbers 
Bürgermeifter Dr. Mumm von bier, B:äfident 
Dreheler aus Leipzig vom Neit-Oberhandeldge: 


richt unb Ober ·Appellationsgerichtsrath Bähr aus 
Berlin; zu Schriftführern Stabt-Geriätsraih Dr. 
®mwinner und Dr. Bey von bier, Dr. Kratty 
aus Wien und Rechtsanwalt Meyer aus Berlin. 

Nach Fleineren minder wichtigen Mittbeilungen, fowie 
nad) ehrenhafter Erwähnung des jüngft verftorbenen all. 
beliebten Mitgliedes des Jurifteniages, bes alten Eller 
aus Mannheim, Sowie Vermögensangabe des Ber: 
eins im Belrage von 7000 Thlr. ward das Bureau 
gebildet und auf Vorſchlag des Appellationsgeridhts: 
taths Stenglein aus Münden Beneral-Staatd: 
Anwalt Schwarze aus Dresben (gegenüber bem 
Wiberiprude des Dr. Braunfels von bier, ber 
befücchtete, daß man duch bie Wahl Shmwarses 
ald mit deſſen Unfichten über die Schöffen 
gerichte einverftanden erachtet werben Tönnte) zum 
Vräfidenten gewählt. Derlelbe beruft -unter Zuftim« 
mung der Abtbeilung Oberttibunalrath v. Köſtlin 
aus Stuttgart als Vicepräfidenten, Stabtridter Dr. 
Rubo aus Berlin und Dr. Gorban von bier als 
Schriftführet. 

Geſedgebungsſrage: Fordert es bie nothwendige 
Freiheit der Preſſe und genügt es ber Rückſicht auf 
die Öffentliche Sicherheit (vergleihe die Beichlüffe des 
erſten deutſchen Zournaliftentages), daß bei den mit: 
telft der Prefie verübten ftrafbaren Handlungen bie 
all;emeinen Strafgefege und Strafrehtägrundfäge 
ausnahmslos zur — lommen? 

ober 
follen in gewiffen Hauptvuntten (eventuell in wel: 
en?) Ausnahmen ftattfinden, und melde Ausnah- 
men find 

a. im nterefje ber notwendigen Freiheit ber 

Prefie erforderlich und zugleich ohne Rachtheil 
für die öffentliche Sicherheit zulälfig? 

b. im Jutereſſe der öffentlichen Sicherheit ge 

boten? 

Neferent Hofgerihtsabvolot Dr. Jacques aus 
Wien: Er fet gegen bie Unterſcheidung von eigent- 
lichen und uneigentlihen Preßbeliten, wie fie @lafer 
in feinem Gutadten über bie vo-liegenbe Frage made. 
Diefelbe fei unpraltiſch. Ale Befimmungen, bie auf 
der Anſchauung bafirten, daß bie Preffe gefährlich fei 
und daß fie befonberer Ueberwachung bebürfe, wolle 
et nicht. Die freie Meinungsäußerung fei ſowohl ein 
Hecht des Individuums, als ein unabmweisbares Ber 
bürfnig ber Geſammthelt. Jedeufalls feien für fie nur 
geſetzliche Grenzen zuläffig und niht durch Bermalt- 
ungsmillfür gegebene. ®r erinnere an das Mort 
eines belgiſchen Juriften: „Ne canalisex pas la pen- 
aba Es fei bie alüdliche Faſſung unferes Strafge- 
ſehbuches, bezitglih der Schmähungen und Auffurver- 
ungen zu firafbaren Handlungen zu loben, Seinen- 
falls ſelen aber Präventiv Moßregeln, welder 
Art fie auch fein mögen, weder Gonceffiontertheilung, 
noch Eautionspfliät, noch Zeitungsftempel, noch Ein 
reihung eines Vflichteremplars, noch zeitwelfe Unter: 
brüdung zu billigen. 

Er beantragt: 

1) Die reg unb ber Verlauf von Er» 
zeugniffen ber Preſſe, die Eolportage und bas An 
beften von Placaten haben ausschließlich ven Beftim- 
mungen ber Reichsgewerbeotdnung zu unterliegen. Eine 
Entziehung ber Befugnib zum Bewerbebetriebe findet 
nicht ftatt, 

2) Ale Präventiomnfregeln (Gonceffiongertheils 
lung, Saufionspflit, Zeitungsftempel, Pflichteremplar, 
zetweiſe Unterdrüdung) find unzuläffig. 

Diele Anträge wurden mit großer Majorität 
angenommen. 

Ferner beantra.t Referent: Jede vorläufi:e Be: 
ſchlagnahme, ſowohl abminiftrative als richterliche, ift 
unguläffig. ine ſolche enthalte einen ſchweren Ein ⸗ 
aciff in Das Privateigenthum, ſtände, ba fieohne con« 
trabictorifchhes Verfahren vor ib geben folle, im Mi 
derſptuche mit den afgemeinen B inzipien ber Rechts ⸗ 


pflege. 

Staataralh Zacharige aus Göttingen: Er 
flimme im Großen und Ganzen dem Referenten bei. 
Dod dürfe die Befugniß der Staategewalt, Verbre: 
hen, welche durch bie Preffe benangen worden find, 
zu ahnden und reip. derartige Verbrechen zu verhin. 
dern, nicht befchränft ober aufgehoben werden. Er fei 
deßhalb für gerichtliche Beſchlagnahme. 

Dr. Lenz aus Wien: Er ſei mit dem Referen: 
ten einverftanden. Rad der Präventiv⸗Theorie des 
Borrebnerd wäre man aud geymungen, alle Bäume 
zu fällen, weil Kmüttel zur Beibringung von Körpers 
verlegungen Daraus aefhnitten werden lönnten. 

Fränzel aus Dreven beantragt: Die Beihlag- 
nohme von Preberzeugniffen ift nah Ablauf von 10 
Tagen, von der Hinausgabe jener am gerechnet, ums 


. 
Geh. Rath Bingner aus Carlatuhe: Mit Jar 
chariae einverjianden. 

Bader, Advokat aus Sruttgart: Ebenſo. Er 
beantrag!: „Die Beſchlagnahme von Druckſchriften it 
auf abminiftrativem Wege überhaupt unzuläſſig, auf 













richtetlichem nur inſoweit es bie Zwecke ber 
rechtlichen Unterſuchung erſordern.“ 

Geh. Rath Körner aus Dresden: Ebenſo. 

Bölting aus Hannover: Für den Referen 

Mbvolat Dr. Steinfeld. aus Gaflel: 
ein einziges Wort könie der ganze Staat mu 
werben. Er könne deshalb bem Referenten 
beiftimmen. 

v. Feder aus Mannheim: In Amerika 
England fei das politiihe und Überhaupt das ö 
liche Leben ein viel lebhaftetes als bei uns 
dennoch entſtehe der Schaden nicht, ben ber Bo 
ner befürchte. 

Neferent: Dur die Beſchlagnahme ftrafe 
vor dem Urtheil. Der Antrag von Fränzel ſei 
th ohne Bedeutung, weil man’ gewiß feine 10 
mit ber Beſchlagnahme warten „würde. NMich 
Liberaliamus habe er feine Anträge gefellt, _ 
aus wiſſenſchaftlicher Weberzeugung. 

Bei der Abftiimmung wurde bie vorlättige 
Beihlagnahme auf abminiftrativem Wege vn 
ber Berfammlung für unzuläffig erflärt, wogthen 
gügli ber richterlichen Beihlagnahme erft die ii 
in partes vie Majorität feftitelen konnte. Die u. 
theilung erflärte auch die rihteriiche Beldlae 
nahme für unguläffig. 

Hiermit fiel ber Antrag Vacher's, ber nur fürn 

Fall der Ablehnung ber Jacques ſchen Anträge geil: 
war, weg (Franfi. Sa) 
* Auf der Tagesorbnung des nad Halle ci: 
berufenen deutſchen evangelifhen Kirchentages Sieben 
u, 9. folgende Punkte: Die Aufgabe des deuſon 
evangel. Kirchentages in der Gegenwart. Wetrrent: 
Staatdminifter a. D. Dr. von Bethmann-Holmu. 
Die evangelifhe Kirche und der Staat im Deutſcha 
Reich. Referent: Conſiſtorlialrath Prof. Dr. Bauer 
aus Leipyig. Der im Anfhluß an ben Sirdentog 
tanenbe Gongreb für innere Miſſion wird ih x A 
mit folgenden Gegenftänden beſchäftigen: 1) Mitrir 
fung der evangeliichen Kirche bei Röfung der lännlie 
hen Arbeiterfrage. Referent: Profeffor Freiherr o. 
d. Goltz aus Königsberg 1. Pr. 2) Der Lehrerman« 
gel, eine Gefahr für das deutſche Volleleben. Neie- 
rent: Seminardirector Dr. Schneider aus Bırlın, 
” Die Auswanderungsfrage. 4) Das Herbersiwe 
en x. 

+ Königöberg, 30. Aug. Im der ruliihen 
Bouvernemenisftadt Grodno iſt zuoerläffigen Nas 
rien zufolge die Cholera ausgebroden, 

+ Straßburg, 30. Aug. Prinz Friedrich Am, 
welder geſtern Abend hier anfam, infpicirte kw 
das 15, Ublanen-Regiment, — Als erite Rate ir 
franzöfiihen drei Miliarden find geftern 22 Milion 
Franc in Mingenber Münze hier angelommen. 


Yusland 

* Wien, 29. Aug. Die ungarifde Reyimm 
beihloß geſtern, den Hochverratheprozeß gegen al 
ungariihen Theilnehmer an ber belgrader Feulichet 
und namentlich gegen ben Auöbringer bes Zonlle 
für die Ausbreitung von Milan’ Herrihait über 
alle ſüdſſaviſchen Börterihaften anzuftrengen 

* Varid, 29. Auguſt. Heute hat in ber Permor 
nen Commiſſion der Minifter der auswärtigen Aur 
gelegenheiten fib über die innere Lage bed Landes 
ih geäußert und verfihert, daß überall Ruhe herriät- 
Auf eine die Berliner Raiferguiammentunft betteffende 
Anfrage Pages Duporı’8 ermieberte Hemulat, due 
franzöfifhe Regierung ſei durchaus nicht beunruhigt 
über bie Folgen jener Aufammenkunft und vera 
der Weisheit, melde in ıhr walten werde, J 

* Eomma, 29. Aug. Der König traf heute ich 
bier ein, hielt eıne Revue über 30,000 Mann bi 
verfammelte Truppen ab und reifle ſodann 
Florem. 

* Ropenhagen, 30. Aug. Heute Nadmii 
findet die Preisvertheilung an die Ausfteller der Aa 
viihen Induſtrie Ausftelung dutch den König in 
gleitung der gefammten königlichen Familie ftatt. # 
Silbermebailen werden 256, an Broncemeveilt 
329 verteilt. 519 Ausfteller erhalten eine ehtent 
Ermähnung. Unter ven Prämtirten fins 643 
nen, 278 Schweden, 180 Normeger, 3 den morl 
ſchen Reichen nicht angehöcige, von denen ..2 Silbe 
mebaillen erhalten. 

* Aus Ronftantinopel wirb der „Jubrprabund 
gemeldet, daß die Vertreter der Großmächte über 
ängptiihe Zuftgreform nicht nur nicht uneinig Fi 
jondern im Gegentheil den Entwurf der I, 


von Kairo mit einigen Aenderungen, bie nur 
der enballiigen Befätgung ibrer Regierungen 
bürfen, angenommen hären und eine günftige Ei 
ber ganzen Frage wohl in Ausſicht fiebe. 


2oFate nud vermifchte Machricheen 
t Speyer, 29. Aug. Die zweite Hauptoerlam 
lung bes Guſtab ⸗Adolphs ⸗Vereins trat Heute Mo 
in ber Dreifaftigleitöfiche zufammen. Es Ipra 
eine Menge Redner Über Bedeutung, gwed und Me 






ſamnleit bes Vereins; aus faft allen Gegenden der 
Ede und allen Ländern Deutihlands traten fie auf 
md entrolten ein Bild von der Lage ber protejlantie 
fürn Kirche in ihrer Heimaih. Einer der Redner 
unpfahl die Gründung von deutſchen proteftantiiden 
Squlen im Siebenbürgen, ein anderer ſprach für das 
Anititut vom Neifeprebigern, befonders im jenfeitigen 
Boyan, wo Schwandorf in neuefter Zeit zu einem 
Ralelpuntte für einen folgen Zined geworden fei, 
Yan beat ſichtigt dadurch haupıfächlid, die in der Dias 
he lebenden Mroteftanten zu unterflüßen, aber auch 
de propaganbiftif—he Zweck fol nicht Bei Seite gefcht 
nern. Es if und indeſſen unmöglid, Hier näher 
m eingehend ber einzelnen Redner, fowie ber vers 
(dirdenen Punkte der Tagesordnung zu erwähnen, 
Bon ten Beſchlüſſen der Berfammlung heben wir nur 
derdot, daß das große Liebeswerl, die vom Hauptivers 
aim zu gebenbe Unterflügung, der Grmeinde Schroda 
in Bofen und zwar mit 66 Etimmen zufie!. Garlds 
berg in ber Pfalz, obmohl warm empfohlen, erhielt 9, 
Popehorm in Mähren 2 Stimmen, Für bie beibın 
unteelegenen Gemeinden fpendete fodann «in Unbelann- 
ter je 100 Thaler, Ma Dit der nächfljährigen Zu- 
fenmenftunft wurde Rafjel deftimmt, — Das beuie 
Bormittag außgegebene Fehverzeichnig gebt bis zu Nr, 
269 Doch if zu bemerken, daß viele Bäfte ſich nicht 
in die Liflen der Feſtbe uchtt eingezeichnet haben, und 
man fann daher die Zahl ber auswärtigen Feſitheil 
nchmer fiher auf etwa 350 ſchäthen. Die Gollecte 





Fehtage ergab bie hübſche Summe von 
— —*— 
nach dem Rechenichaftöberichte 206,547 Thle, und «4 
wurden im abgelaufenen Rehnungsjahre 1017 Ges 
meinden unterftüßt, Die Sammlungen ber Frauen 
deteine ergaben im lepten Jahre 20,289 Thlr., gegen 
25,083 Thlr. im borigen, wogegen die Übrigen Samm- 
lungen bed Pereins in runder Summe 8000 Thit. 
mehr ertragen, als in bem borausgehenben, jo daß 
die Befammteınnahme dieſes Nehnungsjahres weitaus 
bie hödhfte ift, die der Berein feit feinem Beftehen 
gchabt hat. — Obwohl am heutigen Tage bereits 
manche der Gaſte wieder abgereift waren, jo war das 
Feft auf dem Roßkeller doch ſeht Marl von Fremden 
und Einhermifchen beſucht und von milden Wetter be: 
günftigt. Die Vertretung ber Gtabt hatte, wie an 
ben beiden vorhergehenden Abenden, für den Schmud 
der Localität geforgt, bie Schüpenmufit ſpielte ſeht 
gut, beſondeten, reichen Beiſall verdienten und fanden 
au die Vorträge ber rügmlidft bekannten hiefigen 
Lie dertaſel. Gewiffermoßen bad Ende bes Feſtes wer 
nigſtens hir, bildete ene Rede des Predigers Thor 
mad von Berlin; in berfelben, die halb Anipradhe, 
halb Zoaft war, pries er ben Empfang der Bäfe in 
Speyer, Iprad den Dank der Fremden biefür aus und 
ichloß mit einem begeifiert aufgenommenen Hod auf 
„Frohlich Pialy!*, wo „Mein, Weib und Belang“ fo 
geehrt würden. (Pf. Zip.) 


efehen haben Die tr 

rt, Müller), der ü 
—2— ſowie der als 
meſſter Se 


Itt. Miller war beftrebt, v 
— Rolle zu genügen, was ihr jeboch mur theilmeife ge: 
ang. 


bot der Abend reichli d befriebi 
er er reichliche und befriedigende 


Theater in Mannheim, 


Sonntag bin 1. Seel. Buide und @imenes,“ dr „Kie 
Ten in iloreng.* ehe Oper mit Tan in 4 Abtbruuñ⸗a. a. 
Muſit von Halcon. 


verfteigerung. 
tabtwalde zu Staifere- 
lautern. 

6. September 1. J., 


5 bald 10 Uhr, im Gafthaus 
is, werden folgende Hölser ver 








Fall, Ergebuifie und Ausrä: 
mei Ag ze: 
— Claſfe, 


und ibſchalite 4. und 





r 
Trutteln und Spuntitangen, 
il en 3, Stalie, 
9 23 Gentimeter did, 
ibenftangen, 
nes Scheithols, anbriibia, 


a eichene u, fieferne Jrügel, 
es Stodboly, 


den 22. Auguft 1872. 
irgermeljteramt. 
bIe. 








4 ar, 


v 
iverfteigerung. 
a 2 September naͤchſthin, 
x wird die Waarenver: 
ülten Guftav Vögeli 
unb fommen jur Meriteige: 


et aller Mrt, Firniße, Gigarsen, 
ten, fleinernes Beihirz, Te: 
bere Maagen, 1 vollftäns 
btume, Emballage us 
‚ben 31. Mugult 1872. 
Asen, t. Notär. 


Sverjteigerung. 
ben 3. September 1572, Nach: 

babier, im Gaſthaus yum 
v Tr Mebgermeifter Wilhelm 


Hantro. 1530, 1530',,, 16304, 

Made von d5’, Des. Pauplafı 

= m der Slodenstrafie, neben Jo: 
Kunb und Weg 

em, ben 30, Anguſt 1872, 

J Derbeimer, f. Notär 


| arverjteigerung : 


ha entember 1872, 
1 ier in ihrer Bohn: 
} re, läht rau Ba: 
r unter Anderem 


1 Gommobe, 3 Welt: 
lich, 3 Zifche, Stüpte, 
nbuhr, Spiegel, Wilder, 
tung Fücergerätbe xt. 
ben 30, Hugufi 1872, 
Derbeimer, f. Notär. 


md Güterverfteige- 

































‚ ben 5. September nächft⸗ 
d um 2 br, zu Trippftabt, 
ber dafelbft verlebten be: 
Dürr, ım Leben Lehr 
ha Burkhardt, der Ab: 
— verfteigern: 
Tripoftabt gele: 

us mit geräumigen Deco: 


















100 








5,9,11,5) 


mittand 2 Uhr babeer im Haithaui 
Nbrinkreis, laͤßt Herr Adaın Wagner dar 
bier auf Gigenthum veriteiger: 


54,11 


nomiegebäuben, Hoſtaum und Pflanıs 


garteıt 


2) 23 Tagwert Acerland und Miefen, 
Trippftudter Bannes, In geeigneten Ab: 


Iheilungen. 


wis zum Tage der Verfteigerung kann 
das Ganze auch Füuflih erworben werden 


Raijersfautern, den 17. Nuguit 1872 
097,103,0) Sartmann, f. Notär, 


Kertragsmäßige Wieder— 


veriteigerung. 


Saemitag, den 7. September 1872, Mit: 
tagſs 3 Ubr im Baftbaufe zur Poft babier, 
wird aut Anfichen des WBürgerboipitat® zu 
stasserölautern, vertreten dur feinen Medyr 
— daſelbſt 
wohnhaft, des Bürgerbofpital als Nectein: 
und Erben des u Seai: 
Jobannes 
— gegen Yacob Beder, Schrei 
her, ald Hauptidufdner und gegen Jacob 
Echneiber, Rollführer, als Solidarbilrgen, 
beide in Kaiſerslautern wohnbait, das nadı- 
befgriebene Ammöbel megen Nicht zah lung 
conventionellem 
Zwangswege öffentlich verfteigert, namlich; 
Des. Aache mit 
Keller 
und Bubebörden, aelesen balıier in der 
Kuhgasie, neben ilbelm Mumme und 


ner, Her Yudmig Kraft 
baber der Kinder 
ferslautern 


Echmeiber, 


veriedbten Webers 


bes Krmerbsoreiied in 


Mayınra. Fair — 19, 


Wohnbaus, Werfitätte, Stall, 


Samued Brunnbild. 
Raierdlautern, deu 20, Mugum 1872, 
Ilgen k. Wotär, 


Hausverſteigerung. 


Mentag, den %, Sepfember 1372, Bor: 
mittags % libr dabier, in der Hierwiribichaft 
von Franz Tanie Bender, Jäkt Fıau Mive, 
Jobann Wilhelm Racob verileigerm : 

Vlen:Nro, 1318, 1318, — 5 Desimalen 

Flache mit Wohnhaus und (drtchen 
dabier im Ürlennäßsben, neben Karl 


Krane und Auguft Sprof. “ 
Kallerslautern, ben 2%. Aırguft 187% 


Ackerverſteigerung. 
Mont ag, den 9. Sepiember 1972, Nas 


— 


Plan-⸗Rro. 18 — 1 Tagwerf 09%, 
Denmalen Adler an der Wormierlöbe, 
neben Hoipltal und Wiltwe Straker ; 

Rlan⸗Are 2848, waHle,, ERi0 Fr, 

3 Tagwerf 15 Deumalen Ader am 
Bauerot och, Hopfennarten, neben Karl 
Marbofier und Wald 

PlanNro. 289 — 1 Tagwerf 42 Da: 
jimalen Ader in den Dreifiamorgen 
neben Ladwig Welſch und Fudıwig Hrar : 

‚ Blanca. 3100, 3104 — 3 Zanwerf 8 
Tezimalen Ader am Gkebränrilerbild, 
neben Mar Hatry und Be; 

. Plane. 3104 — 1 Tagwert 40 Des 
simalen der allda, neben Wilbelm 
Raab und Shriitien Emig; 

. Plan:Rro. 3306 — 2 Tagmerk 13 De: 
malen Aller allda, neben Wilhelm 
Roab und franz Gelbert; 

Plan Nro, 319, 3171 — 3 Tagwert 

5 Deyimalen Ader am Paalbornerpfad, 

neben Wen und Jobann Gtelbert; 

8 PlanMiro. 3181, 3182 — 2 Tasiverk 

11 Desimtalen Wer auim Hagelarund. 
tm den bintern ſtiefern, neben Konrad 
Schuct Wittwe und Yubwig Spas; 

‚ Wan:Rro. 371°, — 1 Tagwert 29 
Desimalen Ader in der Lehmtkaut, nes 
ben Gebrüder Weber und Wen. 

Raiferdlautern, den 36, Huguft IATI 

5 Derbeimer, E. Molär, 


ns 


Pre 


— 


on 


= 


-] 


z 


Terbeimer, ?. Motür, 
—— 


zum 

























Naupläßeverfteigerung. 
Wittmod, den 11. 


lteiglafier, RR: 
Kaiferslautern, den 23. Auguſt 1372. 
7,9,15,8) Derbeimer, k. Notär 





berim namentlich verfteigern: 


mode, 4 Beltladen, 2 
1 Kinderbeitläschen, 1 


merfjeun, ?Fleſſchſtandet, Fleiſch 
flöde x. x 
Kaiferdlautern, den HI. Auguſt 1872 
911,58) Derbeimer, f Notär. 


Ludwig Sommerod, laffen die Erben der 


Andern namentlich veriteinern: 

1 Sopba, 1 Hleiderichrant, 1 Pieilerihränt: 
dien, I Gommode mit Aufiah, 1 Glas 
vier, Tiſche, Stühle, Heitftellen, 1 Stahl: 
febermatrane, 1 Hlasichrant, Bett: und 
Wehzeig aller Art, Küdhengeräthe sc 

Haiferstautern, den 26, HMuguit 1872 

5,9,15,21) Terheimer, £, Iotär, 


— Eee 
Zwangsveraußerung. 
Samjtag, den 21. Gentember 1972, 
Nabmittags I br bahier im Baitbof um 
Warlsverg, läht Herr Ludmig Bödtng, 
Kaufmann, zu Kaiferdlan ern mebnbatt, ge: 
gen die Mittme und Minder des allda wer: 
lebten Schmicbes Beier Kennel, jwangs: 
weiſe veriteinern: 
1. Plan⸗ Aro 541 — Hr, Deu Flãche 
mit Klobnbaus, Schmiche, Scoppen, 
Hof und gemeinichaftlicher Einfahrt, 
babier an der Seminargaiie, neben Da: 
siel Bang und Gar! HoHle; 
2. PlanMr, 1475 — 17 Desimalen Gar: 
ten im der Schnepp, über dem Bruch 
Kriferslautern, den 31. Auguft 1872. 
9216) Terbeimer, f Notär, 


— 
Bauplatzeverſteigeruug. 
Diontag, den W. September naãchſthin, 
Nachmittags um 3Uhr, dabier in ber Bier 
wirtbihait von Philipp Schud, läkt Herr 
Kentner Friedrich Log bie bisherige 
Bleihe am author, 2 Taqmert R Deil⸗ 
malen enthaltend und bereichnet mit Plan: 
Nr. 1376, in 31 Baunfäne abgetbeilt, öffent: 
lich in Figentbum verfieigern 

Die Bauplähe find megen ihrer ünftigen 
Page an mehreren Stramen, im Mitle der 
Stadt und an 2 Büde angrengend zu allen 
baulichen Anlagen vorsünlich neeianet. 

Vlan und ingungen fönnen bei bem 
Unterzeichneten eingelehen werben. 

Kallerdlautern, den 30. Warquft 1RTE. 
9,2133) Hartınann, f. Notar, 


Erwarte Dich jeden Abe. A, K. 





September 1372, 
Nachmittags 2 Uhr babier im ber Wirth: 
Ihaft von Fram Tnniel Bender, läßt Herr 
Franz öSchwarz, Brivaimanı, versteigern: 
Aus Plan:Nro. 2363, 264, 2305 — 1 
Baubloße an der SHodhpegererfirake, 
neben Ludwig Sommerrof und Ber: 


Mobiliarveriteigerumg. 
Tonnerjin, den 12 Siptembern I8T2, 
Nachmittags 1 Uhr dabier in feiner Mohn 
ung im Plannett/ichen Hauie, läht Herr 
Vehnermenter Wirbelm Hild, under Ans 


2 Stitiders und 1 Müdenihranft, 2 Gom: 
Springmatsagen, 
rußbaumene 
Wiene, 1 runden Zulegtijch, Stüble, 
Bilder, Spiegel, 1 Ubr, 1 Schaufel: 
pferd, 1 Kofler, Vogelsfäfige, Weiſueug. 
Kiidens und Mennerneldire, DMehmers 


Mobiliarverfteigerung. 
Montag, ben 16, September 1972, Nadı: 
mittags I Uhr dahier ihrer Wobnung hei 


babier verlebten Magareıba Arudner, 
germefenne Wittwe von friedridh Bikter, unter 













Gefejäfts-Empfehfung, 


Die Unterzeichneten erlauben ſich nem 
biefigen verebrl. Publikum befannt 
daß fie fich dabler als — 


Waſcherinnen und Büglerinnen 


niebergelaffen haben und empfebfen ſich zu 
neneigten Aufträgen mit dem Verfprecen 
prompter und reeller Bedierung. 
Hodahtungsont 
Geschiister Brunn, 
ber Herrn Shreinermeifter Sinfgrai 
54 Rummelgafie. N 


zu ſchlauchen 
Brauntwein. Effig 


⸗ 


nungen und Vreisfif 
Gebr. Schieber 





— es nn re 
öhf vortheilhafte Offerte, 
Allen Herren Veibibliorbefaren, Agenten 
und Bücherexpeb., die fi) mit dem Vertrieb 
von Vieferungsmerfen befaffen, erbietet fich 

unter aller äußerften Bedingungen 


> 


sranfiurt aM. Earl Echo, »_ Budhhdlg. 
Prima Fruchtpugmühlen 


von Friedrich Seibel 
von Hauenftein, find im Gaſthaus us Säs 
en zum Verkauf auspeiteilt, ("10 


Aal Roulade, 
Franzöſ. Melis 


in [U] Stüden 
»» __ bei Earl Hohe, 


Neue bolländiiche — 
Voll - Häringe 
a We me 


Helters- & Dodawaller 


täglich fr und billigit, im ber 


neral- 
weiiefabrif 


— 
von J. Thiel, Shilerolan € 


— 


Demokratiſcher 
Arbeiter = Bildungs=Berein, 


Morgen Samftag Abend balb 9 Uhr 


Seneral- Nerfammi ung 


und zugleih Lehte Verjammlung im a’ter 

Vereinslocat (Bierbrauerei Wagner ). 
Tapesordnung: 

1) Wahl eines neuen Bereinglocales; 


2) Sonftige PVereinsangelegenbeiten 
5,9) Ter I. Vorkaud, 


Kaiserslautern. 


TI, Pfälzifshe Induflrie - Ausftellung. 
Sonntag, den 8. September 1572, 


NCERT 


Gäcilien-Bereing 


im Theater, 


Die Schöpfung. 


Kratorium nach dem Engliſchen von van Smieten, Mufif von Joierb Havdn, 
Soliften: ——— Wilhelmine Schwartzkopff, Hof Opernſangerin aus Deſſau. 
Herr Ouber aus Witzburg. 
Herr Starke, HohOperniänger aus Mannbeim 
Gho: und Orchtſter des Gäcilien: Vereins find dur Mitglieder ber mufifaliichen Bereine 
ia Spryer und Sweibrüden verfiärkt. 


Preife der Plätze: 





Ein Eperrfih im erften Rang . ; i ‚1A ft 
Em Sperrfig Im Barterre und im amelten Rang iM 12 fr, 
Ein Stehplag im Larterre . x R ‚ıt-rnM 
Ein Stebplak Im ımweiten Rang . R 48 fr 


Fir die Mitglieder des EURER Reben 9 die reife auf bez. I Fl. 15 Pr, 1 fl, 
und & T- 

Gintrittöfnrten find bis Somntan den 8, September Mittags um 1 lhr in ber Handluag 
von Bentel & Sohm ı Hauptitraße) zu haben. 

Beitellungen auf Gintrittsfarten von auswärts find dig Samitag den 7. September an 

die genanme Handlung au richten 
Die Eaffe im Thratergebände wird um 2 Uhr Nachmittage geöffnet, 
Uniang pedeis balb 4 Uhr. (Ende nad 6 Uhr. (911,4 


Il. PfälZische Industrie-Ausstellung. 


Morgen Sonntag, Den 1. September 1872, 


Goncert 


der Dander'ihen Capelle im Ortheſſchen Locale. 
Entree 12 fr. — Anfang 3 Uhr. — Programm an ber Gaife, 
Das Feſteomite. 


Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Der Untergeichnete bringt biermit zur geneigten Kenntniß. daß er babier eine 


Mechanische Werkftälle 


errichtel hat und empfiehlt ſich insbeſondere zu Reparaturen von Dampfmaſchinen aller 
Art, sur Aniertigung von Maanen, Pumpen, (Feueriprigen re. — überhaupt alle in bier 
ſes Fach einichlanenden Arbeiten. 

Ratſfersteufern, den 1 September 1872. 


Eugen Schmitt, Mechaniker. 


9: ,2) Gifenbabnitraße Nr 248 neben bem strafitihen Saale. 





Hiermit made die ergebene Anzeige, dab das von mehtem feligen Gktten pe 
führte Geſchaſt in 


Eolonial: und Kurzwaaren 


en gros & en detail 


sie zuvor und unter ber früheren Firma 


CN Thomas 
fortiühren werde, 


Pittend, mir das bem Geſchäſte ſeither geſchenkte Vertrauen auch jernerbin be: 
wahren zu wollen, verbleibe mit 3 
Sodadtung 


Lifette Thomas. 


ailerslautern, der 30, Auguſt 1872, 
Die 
Muſikalien- und Inſtrumentenhandlung 
vor J. Henrich in Fraukenthal 


empfiehlt ihr Yager von Lianino’s, Tafelslauieren und Narr 
montum's beiter Onalität und erlaubt ſich, «im verchrlichts 
Wublifum befonders auf die Pianmo's von E 


J. Freurich in Leipzig, s 
welche Fabrit als eine ber beiten In Deutihland anerkannt it, aufmerffam zu aachen 
gleich diene zur Nachricht, dat bier die alleinige Miederlage dieſer Pianino's 
beftebt für die Fialı, Mannbeim und Worms. — Auf Berlangen werden die Inftrumenten 
von mir jeldft geftimmt unb zwar während ber imeijährigen Ölarantiezeit unentgeltlich. 
ferner Hager In allen Sorten Bithern, Biofinen, Flöten, Gnitarren, Zalten zc. 


” T Bremer Dampffhiffahrts-Gefellfe 


4 \ Bor Bremen nad) New-Vork wird om 21. Sept. erpebirt ber elierne 
8 Schraubendampfer 1. Claſſe wımıdt, Capt. A, Dannemann, 
E Ballage:Preife einichießlih Belöftinung: I. Gafüte Grt. Eblr. 9O, 11, 
Gafütre Grt, Thir. 3@, Amihdhendet Ert, Tble. 45 für die erwachſfene 
Verion, Kinder unter 10 Yabren die Hälfte Säuglinge Grt. Tblr 8. 
Auf portofreie Anfragen ertbeilen näbere Ausfunft BT, 
Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 


3. Prälyifche Indultrie-Ausftellung. 


m ich bereitd am 24. da auf den mir von ben Herren Preiärichtern zuer⸗ 
Tannten Preis verzichtet batte, und bievon jedoch bei Beröffentlidung der Preißträger 
feine Hemwährung neibab, halte ich es Für angemeſſen, biefe meine WVerzichtleiftung mad 
träglich befannt au neben 

#allerslautern, den 30. Auguft 1972. 


Heinrich Jänisch, Bierbruuer. 
Abend erjcheint eine Beilage, jowie das 


9,14) 







Dente 


Interhaltungsblatt 






“ 4 


Seldäfts . Sröffun | 


Hiermit_ bechre 1 mich einem geebrien Pırblifum bie ergebene 
zu maden, daf ih unterm Heutigen unter Mitwirtung des Herr 


Daniel Appel 


(bisber langjähriger Mitarbeiter in meirem Geſchaft zu Bruhmäblbad) 
Weſchãft in 


Tuch, Buckslin, Mode- Waarcn: 
LEER in Landſtuhl 


Ad werde ſtets bemüht] fein, meine verehrten Runden ebene 
— als billig au bedienen. — — ff 


Bruryimüblbach, den 1. September 1872, 
Sodadtungävoll 
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Der ergebenft Unterzeichnere bringt biemit zur enutnih, dafı er im aiterst 


Bautehnilches Burean — 


errichtet bat. unb empfiehlt dasfelbe dem verebrlichen hiefigen und mus 
jur Ausarbeitung ven Vrojekten zu Villa’s, Wohn: und Fabrifgebäuben | 
arten, zu Straßen, Brüden und Ganalbauten, forwie zur Weranik 
brrung, Fübrung und Stellung der Endrechnungen dieſer Pauten. wert 
nifche Gutachten abgegeben und in baugeſchäſtlichen Beriebungen jeher * 
als auswärts Die gewünſchten Aufſchlüſſe auid Bemwiflfenbaiteite ertbeailt 

Joſeph Graeff, genitu 


Zr: ..) Schillerviah bei Herrm Thiel, 






























Verfauf ift und mit Genehmigung Gr. Hal. Hoben des Grohbersong ge 
fotde vom KRönigl. Breuß Minifterium für Dedicinalangelegenbeitig 
tigung der Behörde lient bei Heren Garl Köhl zur Einficht bereit, 
Die Yifiomefe reinigt die Haut von ee 
Rodenlleden, Flechten, vertreibt ben gelben Teint umb ! 
eririſcht und verfünat den Teint und madht benielben ud wei 
zart, Die Wirkung erfolat in 14 Tagen, wofür bie Habrif garantıı 
Barterzeugungspomade ik Dofe 1 fL 45 fr,, halbe Doie & 
Binnen 6 Monaten erzeugt bieielbe einen vollen Barl ſchon bei 
ten von 16 Jahren, wofür die Kabrif anrantirt, — Hudı wird 
Kopibaarwuhbs angemandt. 3— 
Chemiſches Daarfärbmittel A Fl. 1 fl. 30 fr, balbe Hl. 5 Fr — Fin 
Haar ſoiort redıt in blond, braun und ſchwarz und fallen bie Karben sorzgiglich Ne 
Orientalifche® Enthaarungdmittel & fl. 151. 30 fr, sur Entfernung) 
gewadhlener Scheltelbaare und der bei Damen vorfommenben Bartipuren bi 


— Acee in Berlin, 
Batentirte Feuerſpri 


von Reinhardt & Blümlein 


in Würzburg. 7 


1870. 2inz: ger goldene Medalle. } 
. 1872. Ropenhagen: filberne Medaille. 
Mertreter für Pheinbayern: Derr S. Ureange n M 


8 —* 
1 4 3— * 
Berichtigung. 
Unter den bei der I1T. pfälziſchen Induſtrie⸗ Ausſtellung in Kanerste 
filbernen Medaille preisgefrönten Firmen ıft auch ı. A die Räbmaflchinent 
Ranfee in Harferslantern erwähnt; genannte Fabrit beitcht jedoch feit ihrer 
bier am Plate bereitß unter der Firma: Gebrüder Rauſer, beren 9 
Kanfer aus Dlittelberbah und Johann Banfer von bier find, meshalb bei 
Preisvertheilung die obem ermähnte richtige Firma nicht genannt, und melde 
ju Grunde gelegt wurde, ift uns eim Mäthfel. —* 
Am Anſchluß bieran bemerken wir noch, dafı wir bereit# vor ber 


Preidverthellung in unferen Schreiben vom 22. und 2. Auguft b. 3. an da 
tral-Tomlte dee 111. pfätzifchen Bnduftete-Ausfielung auf die unferm Fabrikat fu 


filderne Medaille fürmlid j 
verzichtet haben. 
staiterslautern, im Muguit 1872 
Gebrüder Kay 
Näbmafchinenfabrifan 


BRosshs 


im veridhiedenen Sorten, befte O 
billigft, field auf Lager bei 
Satiler und Zaperirer, im 
Fruchtbale, Kaiferslautern. 


Bun Das Eee ee DIT | ennffurter Courö a 30, 
An meiner Bordenmüble | 
zu Meufirchen fann fort. , sfriehridäber. 
während Holz zum Lohn. | U a ME 
fchneiden angefabren wer— 
den. (5,8 
Uenkircdyen bei Knilerslantern. 
Louis Graf. 
Ar. 70 und ber 










— 
—9— 








Aufgefangen 

wurde im Walde bei Hochſöeyer ein 
Schaaf, 

welches genen Entrichtung ber Futterkoſten 

und mierationsgebühren verabfolgt mird 

durch das Hirgermeifteramt Hochſpeyer. 





eilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ar. 209, 





Kaiferslautern, Sonntag, 1. September 1872. 





Dr. CEharnof über Preußen. 
e preußifcen Blätter haben gegenwärtig viel 
webr Der Behauptung zu tbun, dab das Preu: 
t eine eigene, nicht germaniſche Race fei. Be 
H Derfuschte der frangöfiihe Gelehrte Quatre⸗ 
die vor Aurzem darzuthug und ein Dr. Chats 
u Enaiarıd bat neueſtens ebenfals behauptet, 
ie Bre u fen zumeik ſlaviſcher Abftammung 
Dan mil dich in Preußen nicht nelten lofjen 
ob farın nit geleunnet werden, dab die Breu- 
cht jo rein deutſch find mie die üdigen dent 
E:ämme, vondern daß Sehr viel ſlavtiches Blut 
ren Adern flieht Kosmopolitikern kann bich 
‚ eihaültig fein und mir führen ea aub nur 
weil gerade die Preußen fo ſeht auf ige Deutich- 
a pohen und fih zu führern Deulſchlanda bes 
ft alauben. Mehr interefjitt un® das Uttheil. 
kgtgenannter Dr. Eharnof Üher die Eigenichaften 
Preußen abgibt un? womit er wahrſcheinlich die 
ihiedenheit ber Preußen von ben reindeutichen 
iamen darthun will. Unter Anberm bezeichnen er Die 
uchelei als eine hervorragende preußische Eigens 
H. Reider hat er dafür einen Erüppuntt, wenn 
ın fih erinnert, daß ber erfie Staatsmann Deutidh- 
ans Im öffentlicher Sigung des Parlaments offen 
tundete, potitiſche Heucelei zu treiben und bie 
deboien befcyuldigte, Das Gleiche zu thun. Der 
anze Narionalliberalidmus ift desglei en ouf lanter 
euchelei aufgebauıund berfelbe führt feinen Urfpıung 
efanntlih auch auf Preufien Pe Als preußiihe 
gend fann Dr. Sharnof falt nur eine einzige an 
sen und tieſe — nah ihm im „ſtriklen Gehot⸗ 
‚m gegen die Obtigkeit.“ Wer wollte fagen, daß er 
amit Unteht hat? 

Vor vier oder jüni Jahren bemerlle einmal Ge— 
cal Molıte im norddeutſchen Reichb’auc, dab voa 
ner Erleichterung der Wilrärlaft erft dann dic Rede 
in lönne, wenn burd die Bereinigung Rorbveufe- 
mds und Eüddeurfhlands im Kerpen des Welıtheila 
ine Macht erſtanden fein werde, Fark genug, 
m jeden Friedensbruh in Europa zu verbinhern. 
Die Bedingung ift nun erfült, aber wo bleibt bie 
erheibene Erleichterung der Militärlafl? „Weritents 
a — hagt bie „Weſerztg.“ — ung einer für 
seren Dienſtzeit, emed geringeren Com 
tıngentd md eines niedrigeren Ariegsbubd» 
gets zu erfreuen, dient und feuert die Nation 
m Norden fo Rarf, tın Süben ſtärket als vor 
rl amdbes ift fein Behbeimmiß, baf der 
Rilitäretat noch erhöht werden Soll, for 
— Friſt der Pauſchalbewil!igung 
ablauit. 

dr. d. Roon hat Bereits in dieſem Sinne prä 
wirt und meuersings iA u den friiheren Mebrans 
Ipäten noch das Wrojett der Neugeftaltung 
In Artillerie himaugetreten. Weit entiernt aber, 
IA dus nationaliberazte Watt die in Ausſicht gefiellte 
\Elndteung der Milttärlaften forbert, plaidirt es 
Enisiicdie Steigerung derſelden und ent 
oltte Damit, daß er ſich geirrt babe. 
Reich zu Stande gekommen wäre 
it Sranfreid, fantes, fomwü:be 
bung „wahricheinliry” cingeitoffen ſein. 
jederlane Frrartreichs aber beftche 
neuen Maffentanzes mit dem acer 
Imbar und deßweren mühten wir unfern 
fe umb unfer Schwert ſcharf machen. — 
Benbung” ohne Krieg su Stande nefom- 
en die Natioualliberalen nicht minder 
en Militarismus geſucht. Derfeibe liegt 

Helen und mwirb mit oder ohne Krieg 
«8 abgetban haben. Was aber die 
t betrifft, mit der uns immer 
werben bie Radiegedanten ſicherlich 

at, daf man, wie die Nationale 
fort und fort bie deutſcden Siege 
wird die Verjöhnung nicht gefördert. 
(8. $. 
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Der „Köln. Zig“ wird ge 
{ lehte Woche nach Paris kam, 
rail zu präfidiren, hatte berfelbe 

nterrebung mit Gam betla. Der 













verſprach, ha die Lage eine 
fi volRändig rubig zu ver 
ih" — fo fagte er zu Hrn 
glauben, ba 
1 zu übernehmen wünſche. 


i fig Präfecten fin 
ee Los 












ih in dieiem : 


hatte ih feine ore: Perfonen, auf weiche ich zäblen 
foumte. Die radicale Partei iſt auch wicht gemta 
dieciplinitt und würde nicht auf mich hören. Sıe 
find allein der Dann, der mu ihr fertig merden 
kann, Nach fünf Jahren werben ſich Die Verhältniſſe 
aeändert haben, und dann werde ih möglich fein,” 
Bon Bambelta befragt, ob er * daß Bigmard 
ben Beſtrebungen eines der brei Prätendenten (Er 
Empereur, Chambord oder Graf von Paris) unter» 
lügen werbe, rief Thiers lebhaft aus: „Nein! Rrir 
her von dieſen; wenn er einen unterflügen folte, 
9 milde es Plon-Pron Sein.” Nach ter Ausſich 
des Präfiventen würde Bısmard für Dielen jeln, 
weil er einestbeild der Schwiegerfohn von Bictor 
Emanuel und ein rind der Jeſuſten Sei, und ande: 
terfeit!, was die kriegetiſchen Eveniualiläten ande 
lange, mehr Sicherheit dacböte, ala bie Übrigen orei 
Prätenventen. Bemerfsnsmwerb war bie Sprade 
Bambetta’s betreff3 der MilitärsAngelegeuheit. Der 
ehemalige Dictator, welchet ven Rries nob nad dem 
Patiſer MWaffenftillftand bis auf's Meſſer wollte, 
ſprach fich gegen vie Biloung von großen Arm⸗en 
aus, da diefe doch ganz unnüg fein mitzben, 
Augenblid und für längere Zeit fei der Rrier uns 
möglid; derſelbe fünne mur zu einer furdjtbaren 
Rıederlage Frantreichs und zu deſſen volftänvigem 
Untergang führen, Was Nufland anbelangt, auf 
welches Thiers hinmwies, fo meinte Bambetta, daß 
er auf baffelhe nicht das geringfte Vertrauen habe, 
und fügle hinzu, daß in militürifher Hinfiht Frant ⸗ 
reich fi) in einer Sackgaſſe befände, aus der her- 
auszufommen ihm vor der Hand unmönlich fei. 
Das Einzige, womt man fi im Augenblick beſchäf ⸗ 
tıgen müſſe, fet die Meoiyaniiation ber Finanzen 
und der Berwaltung, um dadutch den Wohlſtand 
des Landes zu heben. Thiers ſchien die friedlichen 
Ideen Gambetta's nicht volftänbig zu thellen, drüd e 
jedoch die Anfiht aus, daß es Frankteich an talenıs 
vollen Generalen fehle, was die Lage noch zu einer 
ihwierigeren made. Gambena beflagte ſich Chiers 
gr.enüber aud, daß er den Weftrebungen der Gleri- 
calen 0 sehe Rechnung trage, worauf bieler ermir 
berte: „Ich Habe die Priefter nicht nern, aber was 
ſoll ich hun? Ir Anhang Kmäch in, und dann 
find fie die Einzigen, die in ihten Reigen gute Be— 
amte haben. Die übrigen find zu wenig discplie 
nirt und es ift mit ihnen nichts angufangen* So 
maren ungelöhr die Hauptpunfie der Unterresung. 

* Kaierslantern. (Bretsvertherlung.) Ehrendip- 
tome an Erfinder erhielten: 

E. Yauer, Maxrau Bahnverwalter. Dr. Wolpert, Keiſers 
lauter, E vehrer. J. A. Schreiber, St. Ingbert, iechn Die 


recor. Fur Decoration, Welten, Speyer, Kunft- und Hatt« 
deisgärtner, 

Främie für gemeinmügige Befteebungen wurden an ol- 
gende exiheilt: 

kı 8, Aacchet, Zuderfabrif, Frauftnidal. 
ner, Schnappachh, Glagiodriient, 3) Schön, Amierslauteru 
Direxior ber Kammmgarisjpimmerei. 51 Grohe Henrich, rein, 
Krıeger, Baumw.-Sp, & Nich,, Yampertömühle. Gi Srödel 
x Zähne, Nenfitade, Papierjabrit, 7) Amilım & Sopafadrit, 
Yodamgshtien. I, Webr, Gienanth, Stahlrabrit, Kaiierslantern, 
u Tingier, Maibinenfahrat, Awebrüden. I «Wirth Heint., 
Mehawter, Neuland. 11 Edmellperflewiabeit, Frau 
feuthal, 12: Gebhard 38., Yudmigshoien, Schneidemüdlbefi 
ser. 131 Heri, Tggerobei, Dlulsfabrıt, 

Ebrende Erwähnungen *itı geinciunſbige Hehrebungen 
rryielten ; 

Iı rad, Zweidrikten, Qierbrauer, 7 Srhötteberger, Kuaı 
terelanttern, echanihe Webers, 3) Weber u. Heller, Aailerds 
lauterm, medanude Weberei. 4; Gebr. Krämer, St, Ingbect, 
Stenhüttenwert, 5) Wlofier, Franfenthal, Kefferjahrif. 5: Senfier 
Dicfheim, Hammerwerkbefiger, 7) Dunlel Jweibrüden, Scyaued, 
3 Hamm, Naifer&lautern, Hortenpiegerei, 9) Aleih, Warlatt- 
er, Thon» und Eiſtnwaaren. 1 Hrimanı, Oberimaichet, 
Sattler, II) Wrube Steinbach, 

Nadfoigende Bedienftete um Arbeiter, weite 
ſich Berdienfte bei den Ausfellungsarbeiten erworben erhielten 
ehbremde Erwähnung; 

1; Engelhard M., Braumeifter bei C. Gelbert, Kaiſerd 
fanterm, 2) Weder Fuus, Delihläger bei Schlokftein & Cır., 
Albısbem, 8) Hüffner Jondim, Deiichläger bei Schloffein & 
Cie, Albsöheim, 4) Mott Fof. Oelfhläger dei Schlofftein & Lie. 
Albisheim, 5, Breiter ., Kiljer und trauer, Tevoli, Jiri- 
bräden, 6) Braun Adr., Kiiier und Arauer Tivoli, Zuwribrü- 
den, 7) Blauth Pet. (bei Kaftrup) Neuftadt, Breiter, 81 Ser 
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mer Bet. (bei Stalter, Exnftieilechol, .» elba 
Apes Gy, Veanmeifter bei re en 6 
Toller Aug, Director d 

dert, 11) Feant D 
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2 Weinhold, Schreiner, Neuftadt, Veondardt'iche Möbeljabzit. 
234: Heihert 


37, Queler 5 2 Bi R 
2nı Auril * * 
24) Ablſch * 


30) Heifter bei der reiſtemabrit 
Weſtenburget ber der Peiftenfabri 
3 Biler, Prranfentbal, 


big Roilerslautertt, 91) 
erbig, Saiferslautern, 
Stöpfelfabrit von Hartmebel, 


35) Pöhlmann, Faſſig ſche Wlaferel, Yndmigshafen, 34) Jung, 
Schoneberg, Zirglerihe Holzihmeidere, 35) Herd, Diter- 
berg, Bleichmeifier umb Farber, Amwirmere, 46) Wüt- 
ge — Kammgaruſpinnetei Soilerdlautern, 
37) Fink, M Pi " 

8 siert, Dionteur, " u 

ih Munel, Werkführer, Mr u 

in Schelb, Meifter, PR 2 

4) Herhftraijer, ' n “ 

42) Jung, 


4:5) Nngver, Pirmajensd, Behr. Ailder, 44) Bimmerle, Pir- 
majend, Gebr. Fiſchet. 4) Duidert, Ib, Amweibrikten, Werl 
tährer der Hed ſchen Werberei, 46) Fuchs, Fol, Zweibrikten, 
Werfiüßrer der Hed'ſchen Werberei, 47; Wottlich, Yandau, 
Scdhubmader bei Bonque, 43) Peboug, Schwarzeitader, Adriche 
Fapieriabrit, 49 Dehlod, Schmwarzertader, Adt'jce Pabpier · Fa⸗ 
beit, 9) Dürfhner, Dürkheim, bet Aheindberger, 51) Schlofler, 
Kaljerslausern, Bildhauer bei J. Menges, 2) Wenges, Ib. 
ir., Kaiſerslauuern. Bildhauer bei 7. Menges 53) off, 
Ib, Ludwigshaſen, Zünder bei Ghrifion Ader, Ad) 
Zain. Ph, bei Photogtaph Tiato. Laudau, 55) Birgge, 
erfiührer bei DTungetiabtitant Lederle, Ludwigshaſen, Mi) 
Bichner, Zweibeltden, Werkmeifter, Dingler'ſche Majdı.- Fabr.., 

57) Höfler, Zweibräden, Gießueiſter, 0. 
do. 


b 
a Scheib, Scdireinermflr., * 
59, Zutler, * Schmirdemriftr., „ 
Lu) Be Gm Montenr, Mr 
Hi Araber, Ard, „ “ 4 
62) u x R * 
63) Sommerhalter, „ Scloffer 7 
64 Zofß * a “ 
6 Wirtenmaner, „ 2 * 
66Baiſch = u 5 
67) Emmerid, Dreber * 
58, Schöneberger, „ Pr u 
Ku, Yegat, — = 3 
70, Edhug, Pr Schreiner, 
TI Ranibeld, 4 Schmied, M 
72; Grimm, u Kefielichmied, 5 
7. Faber, y Sandiorhter, “ 
74 Haag, * Hobler, P 
71 Zantdıen, Aubwigshaien, Arbeiter der Bentieler'ichen Briten. 
baufabrit, 75; Yanl, = bo. 
77, @ünther, N 
78) — * 
7, Weit, — Borarbeiter basedbft, 
Bu, Raible, —— bo. 
11 Zichert, r — 
a Zchöjli, " » 
u Speyer, Schloffer ber Schlotterer ſchen Fabrit, 
3Reubach, Aub ſet jichmled do, Speyer. 
85, Day, Raiferslantern, Waguner'ſche Schloflerei, 86) Keiftler, 


Aranferihal, Werhührer bei Gebr. Böhring, 87, Ehreiämanm, 
Al, Wer fjahter In der Schnfihen Yanbfägeiabrit, 88) 
Shhier jr, Birmajene, bei rd, Schäfer fen, Bi aber, 
Heuitabe im der meh. Werkfätte v. Buch, U) Kühn, Laudau, 
Meifter, Toß'ſche Mafdh.-Fabr., DI) Saahli, Yandaı, Meiall⸗ 
Treher, Totß ſche Maid. Fabr, 92) 2 Söhne von Fb. Fint, 
Tambabeim, Wattmader bei ihrem Bater, 94) Hode, Klautern, 
Wertmeiſter bei Gebr. Vierifer, 4) Bügel, Reuſtadt, Martiu' 
ice Mühtfteinfabeit, 5) Yırmberns, Wenftane, Ailller'iche Mühl- 
Reımtabrit, 96) Hardard, Sondernheim, Siubentauch ſche Zie- 
geliabrit, #7ı Malle, Zondernhem, Stubenrauch ſche Ziegel · 
zealreh, 18) berger, | ouderrn heim, Srabenaud ide Jiegel ⸗ 
‚pebtet, 99) Geiger, Ih, Sondern heinn, Stubentanch iche ie 






+ St. Ingbert, 24. Aug, 
durchtafle wuthſchnaubend geftern Fe 
in's Schlachthausfuühren Mehger F * 
gentt Faſſel Haupis und —————— 
Menſchenleben, beſonders das bed fan", bonfen 
Anehtes gelährend, An ein wien N gel 
fenden Thiered war unter feine une ⸗ 
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„Dem Verdienſt.“ Die Mebailen beider Abtheilungen 
werden 'an einem weißen umb blauen, in ber Mitte 
mit blauen bayeriichen Rauten verſehenen Band an der 
Tinten Bruft geiragen. "Die Medaille if don Voig: 
und Ries ausgeführt und in ſchöner Prägung aus ber 
Hleſtgen Münze hervotrgegangen. Sie führt den Na- 
men „Ludwigs Medaille.” Dem Stiitungsjwed gemäß 
kann jie fomohl von Inländern a'8 Ausländern erwor « 
ben werben, au die Frauen find mit ausgeſchofſen; 
dabei fol die Zahl von ſechs Werleihungen in jeder 
der bezeichneten Abtheilungen mähtend eines Jahres 
nicht überfchritten werden. Die Namen ber Decoritten 
werben im Regierungäblatt belannt gemadt. (A. 8.) 

+ Einem hieher gelangten Telrgramm zufo'ge wurde 
bas Geburts und Namensfeh Sr. M des Rönigs 
bon den bayeriihen ald Dxrcupationsteuppen in Franf« 
reich fi befindlihen Regimentern und Abteilungen 
in den verfhiedenen Gantonnements auf die feierlichſte 
Weiſe begangen. Münd. 8. 

f Regensburg, 21. Aug. Bei einem in näd: 
fler Nähe von bier gelegenen Bahnwätterhäuschen <r+ 
eignete ſich geſtern Abends ein ſchrechlicher Unglüds- 
fall. Tie Frau des Bahnmwärterd war an dem ganj 
nahe tem Bahnlörper liegenden Brunnen mit Waſſet · 
fhöpfen beihäitigt, im Schatten eines Buſches ihr Neu 
gebornes neben ſich. Da braufte mit rafender Schael: 
tigkeit ein Bahnzug beran, ber Zufizug mußte ber frau 
den Rod flat.erm gemadt haben, denn pögli fah ber 
auf feinem Poſten befindliche Bahnwärter faR don fiir 
ner Seite weg bie Frau taumeln, von ber Locomotive 
erfaßt, auf dem Bahnlörper weit fort gefchleift, übers 
fahren, und volftändig yermalmt, Der Ropf fa in 
zwer Theile geipalten, war ſchrechich anzuſehen, bie 
Füße waren vom Rumpf getrennt und diefer ſelbſt io 
gerqueticht und zerfleifcht, daß felbft die Männer, bie 
vom Magiftrate aufgeftelt find, um Berunglüdte im- 
mer ins Spital oder Leihenhaus zu tragen, alfo wohl 
berlei ſchauderhaſten Anblid {hen mehr gewöhnt find, 
ſich entfegten, als fie Die Webersefte der Berunglüdten 
fammelten, um fie ins Leichenhaus zu bringen. 

+ Frankfurt, 28. Juli Geftern fpielte im 
bem 2. Stod einer in ber Friedbergetgaſſe gelegenen 
Bıhaufung ein Kind an einem offenen Fenſtet und 
lie aus demfelben Papier fliegen, dem es mit Ber 
gnügen nachſchaute. Dabei befam es das Uebergewicht 
und flürzte auf bad Straßenpflafter, in Folge deſſen 
der Tod fofort eintrat, 

T De. Silcher, dem befannten verfiorbenen Män- 
nergefang-Gomponiften, wird in Tübingen, wo berielbe 
bie Stelle eined Univerfitäts- Mufilvirectors belleidete, 
ein Denkmal gefegt. Der Aönig von Württemberg hat 
bazu 200 Gulden beigetragen, 

+ Bilddad, 26. Aug. Geſtern beſuchten meh- 
sere Mitglieder der Raiferslauterer Feuerwehr dag Ma- 
gazin des hiefigen Feuerweh-Corps und fprach ſich be- 
ſonders der Commandant der erfteren, Hr. Baumeifter 
Sommerrod, eine Autorität in biefem Trade, auf 
das Unerlennendfle über bie muflerhafte Einrichtung, 
Utenfiltien 30. der Mildbaber Feuerwehr aus. Beſon ⸗ 
ders interefirte die Fremden das Modell zu einer Ba- 
bel ⸗Leiter, welches von dem GommandantensStel-Ber: 
treter, Herrn Kaufmann Rometſch, auf dem Feuet · 
wehrtag in Schwãbiſch ⸗ Hall ausgeſtellt war, — 


III. Pfälziihe Induſttie Ausſteſſung. 
Mir machen Hiermit mednmals darauf aufmertjam, daß 
am Senutag ben 1. Sept Nadmittags 2 Uhr 
Froben mit taudwirtuſchaftlichen Maichinen aller Art 
fottiinden und heben beionders hervor, die Probe mit einer 





Deffentliches Hursblatt der Frankfurter Börſe am 30. Auguft. 








Dampfdreichmafhine weuefter Gomfruftion, Mähenafdinen, 
Kartoffelausgrabemafhine xx. 
Das Eeniralcamite, 


NB Diefe Mittheiteng Haben wir bereits geftern old Ertra 
beifage einem Theile ünlerer auswärtigen Abounenten zufom- 
men lafien. 

(Die Erp. d. „Piälz. Boltsztg.) 


Yandel uud Verkehr, Induftrie und Laudwirthſchafit 


"sweibrüden, 2%. Aug Weigen 7 1. 5 fr. Kor 
4.48 fr, Gerſt⸗ 
Speh 4 4. 32 Ir. 


. Belaen — A. 
- Werſte A. 49 Ir. Halter 3 A. 
" . Biden —A. — fr, feln 
iR. 12 fr. Allee pr> Centnet. Win Kornbred von 6 Wie 
24 fr. Gier das Dupend 20 fe, Butter 34 fr. 
"Berms, %, Aus (Mittelpreis.) Bein 7 A. 27 fr. 
Rom 4 fi. MW kr. Bere A fl 51 ke, Hafer d A. 12 fe 
Spelg 5 Me, Alefamen—. Au Markt aebrast 38 Sid: 
‚PD Franfurt a. DM. 3% Aug. Die Wltimoregalicug 
it noch Peinesiwegd besnder und die Speculation hatte ſich 
heute aoch bedeulend mit ihr zu beichäftigen. Gelb ift fort- 
während fmapp umd die Differenz zwiſchen Coubtant umd De 
dioturſen beträgt uoch immer 1%, f., was aber bie Spteu 
lanten, welche einmal auf die September + Haufe geſchworeu 
haben, nice abhält weiter zu lauſen. (Greditactiem gingen au 
die beffere Wrartheilung, weiche fit} jegt hinfichtlich der Halb- 
jahr&btlamg geltend mad, etmas höher und auch Staatäbahır: 
aetien fliegen eim paar Gulden, da Die Mesmähzstliche Min- 
bereinnahme von 131,009 fl. von ben Optimiften mit günfti- 
gen Augen angeiehen wurde. Lombarden beliehe, wenn and 
bei mähigen Umiägen. Bauten fanden bente mar größere 
Berhrung, da fie im Algemeinen doch unter dem 
Dr des ſchwierigen Ultime etwas zum Teiden hatten. Sehr 
geſucht war dentiche Hanbeldgeiellihait und ging der Hure, 
da ber Starken Madjirag: wur fnappes Material gegeniiber Hand 
ums 1°, ın bie Söde. Lebhaſte Frage jand auch Basler Bant- 
verei.i, was indeg mehr der Agitation rimes Hanflelyndicars 
sugufchreiben jein blrite.- Oeſtert. Deutjche beliebt, aber eine 
Ruanze billiger als geſtern. Amiterbamer, Brüffeler nnd junge 
MWeininger- bei gutem Geichaft and det. Frautjurter Yaubant 
begelirt, ebenjo Wechälerbant, lenteren 9, ı, höher. yür Balın- 
Papiere war wenig Aulmo zur bemerten nnd waren die mägı- 
gen Abſchlafſe mit geeignet nat die Kurſe zu influiren. Das 
Gleiche gilt von PBrisritdten. Defterr. 185er Yoofe uicht un- 
beliebt. Werhiel flauer. 

"Hamburg, 30. Aus. (Scälukberit.) Weizen ver 
Sept.⸗Oti. 153%, 8, ver Noms Dei. 148 @, Roggen per 
SpOh. 96 @®, per Rov.⸗Dez. 97 @, 

* (Börientewer) Gine Ruhrict von unbershenbarer 
Tragmeste wird der „Wiener Brepic* aus Berlin telegrapbirt, 
Bon Seiten ber R⸗ichöregirrung fol als Erfah für bie Salze 
Rewer neben Der Erhöhung der Tabalfteuer auch eine Börfens 
Auer in Ausfigt genommen fein. Dificielle Borberatgungen 
von Vertretern der Bunbeoregierumgen beginnen im September, 
Uns etſcheint e8 miud⸗ ſlans zmeifelgaft, dah die Megierung die 
vom Reich⸗tage mit jo großer Mehrheit abgelehntr Börkenfeuer 
in ber vorgeſchlagenen Korm (WBifleuermun bie Umläge und 
Sqlugnoten) wieder aufnchmen folle, MWatriheinlider er: 
ſcheint ums eime Borlage, welche bie Erträgnifje ber imduitriels 
ien Geſellſchaſten im ber einen ober andern Form zur Befleuer 
runa-berangiehen würbe, 

T (Deutihe KeicheGiſenbadnen.) And Berlin 
wird qemeldet: Die BripgizsDresbener Bahn gibt an die Reichs⸗ 
Elſendahnen 100 Bürerwagen, mehrere Locomatwen mebit Pers 
ſonal leihroeiſe ab, Mehrere andere Berwaltungen find gleiche 
falls zut Aayenverieigung aufgejorb-rt werben. 

* (Dir Ginridtungen), nad welder bie Beträge der 
Voſtanwelſungen am Mödrejjsten im Ortebeziefe allgemein zus 
aleich mit den Pofanmeiluugen durch die deſteUenden Boten 
der Voſtanſtalten abgetragen werden follen, wird laut amtlicher 
Bekanntmachung bei den Polanftalten in Berlin mit dem 1, 
September in Kraft teeten. Für bie Meberbeingung einer je 


dım von weiletdet eingegangenen Beflanwriiung nmebft dem zur 


arbörigen Geldde trage fommt eine Gebühr von !, Grofcen 
sur Erhebung. 

+ (Die beutigen Berligerungs+- Bejellfjhaften) 
Haben, wie die „Zueifiljgen Blätter* melden, eine Gommilfien 
gebilder, um, nad dem Borbilde der franzdfüihen Gejeljcpaften, 


eine Übereinflimmenbe Sauna ber Bolicen + 
fämmıliher Geſellſcha ften in Deutſchland zu vertichn 

rt (Rentabilität ber 4 Bagenklalfe) ı 
tabilirät der 4, Wagenklaffe in nenerdinge feitens te 
Bahaverwaltungen, wilde biefelbe auf ihren Yiniem « 
daben, cime befondere Aufmertſamkeit zu gewendet mar 
Sat ji männlich fafl überall eausyhelt —baß mis 
rinzerung de die 4. ttlaſſe führen ge bie bb 
aus den Petſeneuverkebr unverhältnigmäßig geringer 
find, Bei mehreren Staatebahnen ſoll daher bir Gu 
aetroffen werben, bab nit nur in alle Berfomengliar, 
nag Befinden auch in einzelne Büterzlüge Wagen 4 
einzeftellt werden. 


Ullen Rranfen Str nb Ge 
m * = > ſuudheit ohne 9 


„BRevalesciöre Du Barry von London." 

Seitdem Seine Heiligteit dee Papu durch ben & 
ber delicaten Reralesciöre du Barry glüdtidy wieder 
und vbele Aerzte und Holpitäler die Witkung beriiher 
kannt, wird Miemand imeor die Kraft dere fi 
Yeilmahrung beywenfitn, und führen wir bie felgum 
beiten am, bei demen ſie fich ehae Anwendung ven E 
und ohnt Koften bewägri: Magens, Nerven, Bruf, dı 





Leber, Drüfens, Edleimtauts, Abe, Blajen: zes | 
iriben, Zuberculot, Echwindjugt, Alma, Hut, ix 
tisftt, Berflopfung, Diarrtöen, Stlafiofigkeit, Ednis 


mersyoioen, Gaſſer ſucht, Fieder, Spwindel, Blutauf rise, 
renbramjen, U delteit und Erbrechen ſelbſi wãhrend der & 
yaaalı Disdeied, Melanolie, Abmagerumg, Ricums 
it, Blchjugt, — Ausyuy aus 75,004 Gertificaten ühe 
mejanzen, die aller Mesicht widernanden: 
Geenficat Re. 76,877, 589 Wieneriborgail, i 
. 28. Hchruar Is 
Seat 26 on babe ig die Woltgepamdie Kewalocii 
kin geweilen. Dirje zöttliche Gade der Natut har on a 
meiner vergoeifelten Lage, Wunder gewirkt, meößalb is 
Aaſtand nepme, dieſes Deilnaprungemitteh die zmeile O 
rung für die leid ende Wenjhheit zu menmen. Diele I 
Revalesciöro hat mi von einem jche gefährkicen & 
und LuftrögreneKatarıh, von Kopfihtwindel mad zei! 
mung befreit, die allen Mevicinen Fahre Tang ariop. 
Wundergab: der Natur verdient ſonach ba® hödiie fr 
taun den leivenden Menfhbeit beftens amgeraipen werten. 
Floclan Kölle, 
&. &. Muitärverwalter in Ge 
In Blechbũchſen ven ';, Piundb 15 Ser, 1 Fi I 
5 Sır., 2 und 1 Zolc, Y gr. 5 * Zen 
12 Biund 9 Thle, 15 Sar., 24 Pfund 18 Thit. — Be 
eitre Biscuiten: Büdjen & I Tbir. 5 Egr. und I Zul 
ögr. — Revalsseiere Chocolatse in Pulse für 12 5 
18 Sgr., 44 Taſſen 1 Thit. 5 Syr., 44 Zaliem I Zu 
Sar., 180 Tajlın 4 Thlt. W Sgr., 288 Zaflen 9 Tu 
Sar., 576 Tajlen 13 Zole.; im Zabletten für i2 Kafl 
Sat. 24 Taſſen 1 Thic. d Sıar., 43 Zahn 1 day. © 
— zu beziehen buch Barry du Barıy u. Comp. ın & 
178 iseieorigöfraße, und in allen Städten bei aalım A 
tern, Dtezuen⸗, Specetele und Delicatejjerhänslern, 
In Raijerstauteen bei Georg Mach, im Ludrizne 
Wüyelm Ruckius, in Gpryer bei E. &berhar, 1 da 


ba 3.9 Mayır, in Dü i 
3 —XR —— — 
Schifſobericht. 


Mitg ethtilt von Vhil. Sch midt im Kaiferalautırn, In 
Sprecialagent der Hamb.⸗ Ametilau. Pad etfahei au 

Das Hamb. Poldampfigiff „Stiefia* Gapt Ixer 
von der Linie der Hamburgs Am erikanijcen Kadıtienzı 
Geſellſchann, welches am 14. Aug. von Hamburg via dar 
aung, nad einer glüdlihen Reife von 10 Tag wry" 
ten in News Fort angelommen. — Mit dieſer Edit It 
ig Michael Hass von Elınflein, Ritolaus Wagner wa 
ferslautern, Louiſe Scheuermann von Kottweile, Kar 
und Zujanna Bordung von Diterberg, 





Eingeſandi. fi 
Die General-Agentur der ————— 


6.2. Daube 8 Co. 


firahs 
186, bi t t und biöcret 3 te ja den Och 
—— —— Ur 

. OffertenEntgegennahme Weiter befärdıru 
Auftraggeber fowie Gusfüprliges Zeitungswergeichmt 
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Blatt erjhgeim tAnlicd, ausgenommen Gomntans, an 

Tage baneaen der „Blafat-ngeiger”, auperbem 
ywetlinte als Gratie · Beilagen ausge 

und koſei wiertefährlich in Ratjerslanterm mit | Duft mb Teen 


Bersntmerzibher Mebactrur: 3. Siebmanz. 





ung lo viel ala möglih nah bort neleitet und fo bem 
Baterlande und ber beutfhen Nationalität erhalten 
werden. Gleichzeitig fol auf die Vortheile hinnemies 
fen werben, welde vie Beſchäftigung ber ſchädlichen 
Elemente unferer Bevölterung in entfernten Golonien 
für — eigenes und des Vaterlandes Beſtes haben 
mwürbe, 

Ueber die Thätigkeit bes Yuriftentages in Frank 
furt a. M. verweilen wir auf ven Mrtifel unter ber 
Nubrit „HZehnter deutſcher Jutiſtentag“. 

Weiteres Wichtige müßten wir nicht aus Deutliche 
land mitzuiheilen, mit der Ausnahme, als daß nad 
übereinftimmenden Berichten, bie Schulkinder zu 
Wiesbaden, Bayreuth und anderen Drten am 

—— Tage Loblieder zu Ehren des Schlachten ⸗ 
ateb in Pl daraus hervorgeht; in Beyua auf die goltes fingen und dann ihre Bregel mit Gemüths⸗ 
DratuienQafammenkunft müffen fie jeden Gebanten kuhe verzehren werden. 
von abwehren, dab ber Kaiſer verhindert fein ET —— 
Snnt, Ad an dem Speftlichkeiten zu betheiligen. Zehnter Deutfcher Zuriftentag. 

—* Frankfurt, 30. Auguſt. 


Wiener „Wanderer“ verſucht fein Glück in 
(GForiſehung ber ——— ber dritten Ab—⸗ 


Politiſche Ueberſicht. 

* Saiferdlautern, 2. September. 
halt: Das Fußleiden bes Kaiſers. — Der Wiener „Mans 
er" and heine Enthũllungen. — En Bürgermeifler Über 
0m Errolden, — Profectirte deutſche Celenie. — Eimas 
nt an die Raumburger Huffitenfeier erinnrei, 

Des Fußleiden des Kailers macht ben Difiziöien 
( Ropierbreden, ob ber Schmerz in ber rechten 
z in der linken Ware if, hat feinen Belang, die 
heierigleit liegt darin, im Hinblid auf Defterreid 
4 Beiden möglich bebeutend, im Hinblid auf die 
Raiſer guſam menkunſt dasielbe möglihk under 
wend barzuftellen. Die Difiziöfen find offenbar in 
zer tomiſchen Zwangéẽlage. Dem Öfterreichiichen 
die gegenüber müſſen fie dad Leiden derart fchil- 
ern, dah die Unmöglichkeit des angefündigten Ber 





x Enträrhielung des eigentlichen Zweds ber Dreis 
erdufammenkunft, Er publicirt einen angebliden 
riginolbrief aus Franffurt, der zwar nit an die teilung.) 
edaltion des „Wanderer* gerichtet, aber ihr um Es handelte fid) heute um die Frage ber Ber 
$ patriotifhen Iwedes willen übergeben fein fol. amtwortlichkeit für Preßerjeugniffe. Referent Jac⸗ 
‚ee Briejfteller, der in intimer Meife aus der Duele ques aus Wien: Die belgiiche Geſetzgebung babe 
»e preußifcen Diplomatie geihöuft haben will, legt rüdfihtli der Frage der Berantwortlickeit das Prin: 
ismard den Plan unter, Deſterteich oder deſſen zip ber fogenannten »responsabilitö par cascade« 
oifer zur Hülfe wider den renitenten Partikuſaris- adoptirt. Hier fei Derjemige, der geitraft werben 
» wider den Mitramontanismus fefler ans deutſche ſolle, in der Lage, fi dur Nennung des Bormans 
köh zu binden. Wenn der Brief überhaupt vom nes, (vom BVerbreiter räfwärıs bis zum Berfaffer) 
Rain nah Wien gegangen if, fo bürfte fein Bere Aroffrei zu machen. Auch in Sachſen ⸗Weimar ver 
hr dar im Mainz als im Frankfurt zu ſuchen fein. fahre man nad diefem Prinzipe und ber SZournali: 
Die dalaunten Thatladyen, daß an den fübbrutichen ftentag babe fi für dasſelbe ausgeiproden. Das 
Söfen eine gemifje Verftimmung gegen die Reidyeleit- Net ber Anonymität ſei jedoch ein weſentliches und 
ung bereit, und daß die Gampagne gegen den Ul- Nothmwendiges für die Preſſe. Sie müſſe in vieler 
tramonteniemus mur Fehr zweifelhafte Erfolge nach Beziebung eine Ausnahmeftelung gerade fo wie ber 
woeifen bat, find nicht ungeſchickt verarbeitet und ! zglich der Zeugnißpflict einnehmen. Die Anwend⸗ 
je und da mit biplomatiihen Pikanterien durch⸗ j ung de& Zeugenzwanges in Bejug auf Prebſachen fei 
wirt, Ueber die Zwede, welbe Bismard mit dem |; nicht aufrecht zu erhalten. Dieallgemeinen Strafgeiege 
Hege gegen die Ultramontanen im Auge hatte, ! feien mit Zuſatzbeſtimmungen auf die Preſſe anzur 
matt ber Brieffteller folgennes: „Dan hatte ge» | wenden. Der Redacteur habe dafür zu haften, daß 
eaet gehabt, durch den Schlag gegen bie Ichhwarze | nichts Strafbares gebrudt merde, der Verleger, baf 
rranonole nicht weniger a's vier Muchen mit | ein Redacteur vorhanden und genannt fei, der Dru« 
Sem Male zu treffen : erfiens Tolte ben fübbent der und Berbzieiter, daß ber Name des wirklichen 
ion Staaten die katholiſche Bevölkerung, der legte | Berlegers auf bem Preberzengniffe erfichtlich Sei, Als 
 Bolfögrund ihrer Eriftenz entiremdet, ymeitens | lein bie Denuncation, wie fie das pteußiſche Geſeh 
At Defterreich auch mod dur ein meues Lonfelfior | verlange, fei eniſchieden zu vermerken. Wegen den 
Ar, autatholiſches Schisma geſchwächt werden, drit: | Privilegien, die die Prefie mit Recht beanſpruche, 
2 hoffe man Stalien dadurch feft an der Hand | müffe fie fih auch gefallen laſſen, daß ſchon die Fahr⸗ 
U brhalten und diertens behielt man fi vor, gegen | läffigfeit mit geringen Strafen beleat werbe, 
dere und die Siübftaaten, fobeld fie fih dutch Bader ous Stuttgart: Die Preffe dürfe nicht 
2 Deerlorge gegen das nehehte Nom ihrer katholts | das Recht der Anonymität beanfprucden ; edenſo müſſe 
S Bevölkerung verhaßt gemacht, einen Geparat- | der Zeugenzwang aud) in Bezug auf Prehdelicte gel» 
ea mit der tatholiſchen Geiſtlichteit micht blos | tem. Die allgemeinen Grundfäg: über dolus und 
Kmemihlands, fondern auch Süddeutſchlands und | culpa feien nenügend und feien debhalb gegen jere 
"ers Deutihöfterreiha zu ſchllehen. Weber biefe | Ausnahmsbeftimmung. 
Jeriasen habe ich intereffante Beweile zu Handen.” Rammerpiäfitent Dr. Schaffrath aus Drei» 
ohren diefe vier Miüden nicht getroffen waren, d. | den: Für den Referenten, 
‚Min Bismard nad) diefen vier Ridytungen bin Bezirködirector Mehlin g aus Aſchaffenbutg: Er 
teunt. war, fol er nut den „Genieſtreich“ auss | fei mit dem Vorredner gang einverftanden. Derſelbe 
"ren haben, durd dem Habeburger und den | babe ihm nicht nur aus der Seele, fondern auch aus 
sarın „dem mieberoufbraufenden Partikularismus | den Notizen geiproden, 
I niederichlagendes Pülverden“ eingeben, und ven Anwalt Regensburger aus Mannheim: Für 
ben Ultramontonismus dur das Haus Habe: | ven Reierenien. 
" erihlogen zu lafien Cine eigentliche Enthälung Die Abtheilung nahm mit grober Majorität die 
hie Idee vom Zwede ber Dreifaifer-Zuiammen- | Jarques’ihen Unträge an, welde dahin geben, daß 
nid. — Vreßdelikte nach den allgemeinen Strafneiegen zu be 
hr deutſche Reishürger lönnen ſtolz fein aut | urtbeilen find und aud mwaen Fabrläffigleit bei Ab- 
! Rolinftant Berlin. Der neue Bürgermeifter | faffung, Herausgabe, Drud und Werbreitung von 
«ht verficherte dieſer Tage einer Deputation, die | Preßerzeugniffen Strafen erkannt werden können. 
der Wohnungsangelegenpeit bei ihm mar, daß Es folute fobann die Berachung über die Frage: 
lın ver Sammelplagvon 60,000 Strols | Sol in den Strafgerichten hödfter Ordnung an die 
mie Kann man da nicht mit viel mehr Recht | Stefle des Gerichtshofes und der Jury ein ein hett- 
” Wiener finsen: „Es gibt nur a Railerftadt, IIiches Collegium von Juriften und Laien 
nur a Berlin! treten? und ın welchem Bablenverhältniß ſollen beide 
! hiefigen Bürger» und Mebeiterfreiien wird, | Elemente vertreten fein? 
are „Boll. Sig.” Hört, gegemmäctig eine Petition Referent Appel.»Berichts-Raty Stenglein aus 
!ken Bundedtanzler vorbereitet, worin derfelbe ger | Münden: Die Geſchwotenen hätten fi nad) feinen 
®n zerden fol), eime größerer Eolonie jenfeits des | @röohrungen bemähtt; die Hahl der von ihnen ge 
"ans zu erwerben, damit die deutſche Ausmander ! fällen irrigen Sprüde fei nicht größer als diejenige 
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irriger Urtheile rechtögelehrter Richter, Die Echöf- 
fengerichte hätten fi erſt noch au bewähren Er 
beantragt daher, bie geitellte Frage zur Seit zu ver: 
neinen. 

Profeffor Oneift: Er fel für die Jury und ger 
nen die Schöffengerichte. Nicht bie politifchen ®:ünde, 
fondern die objectiv rechtlichen ſeien durchſchlagend. 
Die Sicherheit des Urtheils finde man nur beim 
Richter. Das Laienelement fei unfhäpbar bei ber 
Schuldfrage, bagegen müfle Progeßleitung, Auslegung, 
bes Strafgefeged und Straſzumeſſung in ben Händen 
ber Juriſten bleiben. 

Das Verfahren vor ber Jury müfje mit ver Fra⸗ 
arftelung beginnen; es bürfe nicht mit Berlefung ber 
Ankagelärift anfangen. Statt ih um die ſchlichten 
Srundformen bes Schmurgerichtäverfahrens zu bes 
fünmern, habe bie Geichgebung bei und nad fran: 
zöſiſcher Schablone gearbeitet. Das allein Richtige 
und Wahre fei das Aufammenmwirken von Richtern 
und Geſchworenen in der Hiftorifchen, nicht in ber 
franzöfiihen Form bee Jury. Dos Gefährliche bei 
den Schöffengerichten feien bie confisentiellen Belchr+ 
ungen, Man möge bei der Fury bleiben und nur 
an eine Verbefferung bes Verfahrens benfen. Dar 
durd, daß ber Schöffe der Belehrung in rein juriſti⸗ 
\hen Fragen bebürfe, gewöhne er fih an bie Bevor» 
munbung bes Richters im der Frage, für deren Ent 
ſcheidung er hauptſächlich berufen fei, nämlich in der 
Schulbftage. Diefelbe müfe in vollem Umfange ber 
Enlſcheidung ber Geſchwotenen unterliegen und in 
biefer Beziehung feien die deulſchen Geſchworenenge⸗ 
richte allerdings fehr verbefferungsbebürftig. 

Dberflaatdanwalt v. Laube möhte wiflen, was 
die Schwurgerichte gefünbigt hätten, weil man fie ur ⸗ 
plöglich entfernen wolle. Seine Hohadtung für bie 
Schmurgeriäpte habe fih in 23jähriger Proris nicht 
gefteinert, aber Wahrheit müſſe Wahrheit bleiben, 
die Schwurgetichte hätten fi dennoch bewährt. Nur 
müfle man Berbefjerungen eintreten laffen. Er bean- 
tragt, ber urifientag möge erflären: 

Es it fein Bedürfnik vorhanden, bie Shmurs 
geridhte in ſchweren Stroffälen mit den Schöf- 
fengerichten zu vertaufchen. 

Stadrichter Rubo aus Berlin: Die. frage fei 
dem Suriftentag zu allgemein geſtellt. Er müfie dee: 
bald jagen: Non liquet — bie Frage fei nod nicht 
ſpruchtelf. Er fei für Bertapung, Man kenne bie 
Praris der Schöffengerihte noch nicht genug. Er ber 
antragte daher motivirte Tagesorbnung. 

Dberappellationägerihtsratb Beder aus Diben- 
burg: Ehe es nit zur volftändigen Unmögligfeit 
geworben fei, daß eine Beeinflafung der Beamten 
Seitens der Regierung flatifinde, fiimme er, obmohl 
—* —ä— Schoffengerichte, für Beibehaltung der Schwut ⸗ 
gerichte, 

Dr. Bedh ous Nürnberg: Das deutſche Rolf 
babe mit Net in den Schwurgerichten eine politi« 
ſche Errungenfhaft erblidt, Die Erperimente, die in 
Sachſen in den legten zwanzig SJabren in ber Ger 
feßgebung gemadyt worben feien, hätten feinen befon- 
beren Erfolg gehabt. Die Beleitigumg ber 
Shwuryerihte wäre ein Berrath am Ju— 
riftentage und am deutfhen Volke. (Leb 
baftes Bıavo,) 

Generalftaatsanwalt Dr. Shmarze aus Dred- 
ben: Er fei in ber Prefie und im Publikum lebhaft 
wegen feiner Thättgkeit für die Schöffengerichte an ⸗ 
negriffen worben. Er fei aber mitt beeinflußt, weder 
von oben, nod von ber Seite, noch von unten. Er 
babe ſich nicht als „Fühler gebrauden 
laffen. Die Erperimente, die man in Sachſen ger 
macht babe, ſeien nicht mißlungen. Er fei gegen das 
Berlefen der Anklogeihrift beim Beginn ber Schwur ⸗ 
gerichtsrethandlung, er ſei dagegen, daß ber Ange 
klagte ſchon gleih im Anfange fo fchwarg gemalt 
werde vom Staatsanwalt, dab er vom vorm herein 
veructheilt fei. Niemand leugne, daß bas Geſchwo · 
renenverfahren verbefjert werben mühe, allein kein 
einziger Vorſchlag habe allgemeine Billigung gefun- 
ben. Das jätfiihe Schmurgerichtöwerfahren könne 
er ohne Bedenken noch ald das Beſte in Deutſchland 


bezeichnen. Eein jünaftes Kind, bie Ehöffengerichte, 
als Gerichte höchſter Inſtanz, wolle man nicht, aber 
man werde Ihon noch fagen: Schwatze hat doch 
Recht gehabt. 

Der Antrag des Dberftaatsanwaltso, Lauf aus 
Halberftabt wurbe Hierauf mit großer Majorität an ⸗ 
genommen und beichlofien, hiervon bem Plenum nur 
einfach Kenntniß zu geben. 


Die Zahl der Theilnehmer an ber biesjährigen 
Veriammlung beträgt 611. Ueber die geſtrige Feſt⸗ 
vorftelung im Theater ift man bes Lobes voll, 

(Krankf. Sta.) 


Die Wallfahrten im 19. Jabrbundert, 


In Defterreich find jegt bie Wallfahrten an 
der Tagedorbnung. Große Maffen männlichen und 
weiblichen Geſchlechts, dem bifikenden Bauernflande 
und dem Bauernproletariat augehöcig, brechen von 
ihren Wohnſithzen auf und wandern unter Anführung 
ihrer Geiſtlichen nad) irgend einem Gnadenotte der 
Himmelstönigin Maria. Die Bergwände wiverballen 
von den wilden Belängen der Tauſende, ihre Gebele 
und Recitationen füllen bie Lüfte, und dazwiſchen 
bringt das Jauchten und Toben ber Betrunkenen, als 
undheilige Beigabe des frommen Unternehmend. An 
ihree Spipe fchreitet einem Felsheren gleich, der Bir 
ſchof einher und bilidt feelenvergnügt auf die hinter 
ihm johlenden Schaaten und freut fi, fie dereinit 
zur — That führen zu können. Den fanatiiden 
Häuptling der Römiſchen Kriegsmacht ficht nicht Un- 
zudt und BVöllerei an, welche die ungertrennliche Ber 
gieitung der fiommen Walfahrten bilden, ihn küm- 
mert nicht, wie üppig bie Eaat ber Zuchnoſigleit und 
der Arbeisfchen, der Trägbeit und des Verbrechens 
aufgeht, wenn tagelang die Maflen von Männern 
und Meibern, alt und jung, auf ven Heerftraßen la: 
gern, in Feld und Wald berumirren und die Wirtht- 
bäuler füllen; ihn macht nicht irre die entießlice 
Verwilderung und Entfittlihung des Volles, deren 
Bıurftlätte die Maſſenanſammlungen der robeften Jn+ 
bivibuen find, benn er braudt bie ſillliche Verwildet · 
ung, die Aufregung und bie Zuchtiofi Leit zur größeren 
Ehre Gottes. Auf die Bedeutung folder Vorgänge 
weit bie „N. fr. Pr.“ Hin. Diele mit auffallender 
Gieichyeitigkeit in ben verſchiedenen Provinzen in Scen: 
geſetzten Maſſenwallſahrten „zur Kürbitte gegen bie 
Bedrängniß des Heiligen Baterö", ſchreibt das Blatı, 
die Thatſache, dag die Biſchöſe ſelbſt fh an bie 
E pipe ber Prozeffionen ftellen, nachdem fie wochen⸗ 
lang zuvor dutch Pfarrer nnd Rapläne bad Landvolt 
zu maflenhafter Berheiligung haben bearbeiten laffen, 
lofen ein planmäßiges Vorgehen erkennen, welches 
dahin zielt, Aufregung im bie bäuerlihe Bevölkerung 
zu bringen unb fie — für die offene Auflehnung zu 
drillen. Wann das Gignal zum Losihlanen wider 
die 1taatlihe Obrigkeit gegeben werben foll, das wiſſen 
bie Aritaoren in Burpur und Beilbenfarbe heute 
ſelbſt noch nicht; aber mit allen Behelfen reliatöfer 
Dreffur und Aufſtachelung in der Bevölkerung eine 
Stimmung zu erjeugen, bei ber es nur eines Win 
les beyari, damit die Feuerzeichen ber Empörung von 
Kirchthurm zu Kirchthutm ou flammen, das liegt fo 
fiber im Hintergrunde dieſer Maffenaufgebote, ala 
nur jemals eine Beforgniß vor Nömiiher Tüde und 
Rachſucht gerehtierti,t mar. Hat doch Thon bie 
Flamme be3 Aufflandes in Tyrol am ben Schulbäu 
fern emporgezüngelt, unb trügen nicht alle Berichte, 
bie feit geraumer Zeit aus dem Machtgebiete bes 
fonatifhen Zwerger mit Warnungdrufe on unfere 
Dbren dringen, jo befinder fih die bäuerlicde Bevöl⸗ 
ferung Steiermarks bereit in einem Auflande relis 
oiöfer Eraltation, welder dad Schlimmſte brfürdten 
läßt. Im unferen Stuvienjihren durfien wir noch 
ftaunend fragen, wie es denn miörlich war, daß ber 
Mahnfinn Über ganze Völker fih breiten konnte, der 
fie in bie abentenerlicfte aller geſchichtlichen Erfcheir 
nungen, in bie SEreugzüne, trieb, wie es Denn geſche ⸗ 
ben konnte, daß Sutenverwilderung und Ausihmeif: 
ung, verbunden mit den ſcheußlichſten Wahnvorſtell 
ungen von Gottzefälliukeit, fo bämomiih auftreten 
fonnten, wie in den Slagellanienihaaren des dreir 
ehnten Jahrhunderts. Die Gegenwart lehrt un bie 

oglichteit dieſer Bränel begreifen. Fülle reliniöfen 
Bahnfinns treten immer häufiger auf, und die Menne 
in ihrer Geſammtheit auf den Sievrpunft m brin⸗ 
gen, mirb ben modernen Bernhard von Glairvaur 
und Peter von Amiens nur allzubald gelingen, wenn 
ihrem ruchloſen Treiben nicht ein baldiges Ziel ge 
fegt wird. Seht laffen fie die Schaaren noch ruhig 
von bannen jiehen, nachdem fie von den Stufen ber 
eroßen Wallfahrtatitchen herab, glei den mittelal 
regen durch Reden gegen die welt: 
lie Dorigfeit ihre Aubdrerihaft aufgereljt haben, 
gleichwie die Beſtie duch Vorhalten der Beute bref- 
firt wird; aber wird ber Zündſtoff ungeftört gehäuft, 
dann bebarf es nur bes yuntens, um die Erplofion 
herbeizuführen. 





Gegen dieſe Feinde des Volles und bes Staates, 
welde die Neligton nur zum Dedmantel ihrer eige- 
nen egoiſtiſchen Pläne bemußen, gehört mit aller 
Strenge eingeſchtillen zu werden, bamit bie in den 
Feſſeln des Aberglaubens und bes Wahnes ſchmach 
tende Menge bewahrt werde, das Sdlachtopfer 
priefterlicher Hertſchſucht und Pfaffentruges zu wer 
ben. (Nah der Berliner Börfengta.) 





Deutſches Reid. 


* Siniferdlantern, 2. Sept. Geftern Bormit- 
tag 9'/, Uhr fand bie vom Vorfland des Arbeiter 
vereind zu Landau ins eben gerufene und vom 
Ausihub des Hiefigen Arbeitervereind anberaumte 
Sigung im Saale der Eintracht ftatt. 

Herr Julius Shulge, Sekretär ber Hanbeld- 
fammer und des miltelrbeinifhen Fabrilanten 
vereind aus Mainz bielt einen Vortrag über 
„bie Unterfbiede zwiſchen den —— ber Bild⸗ 
ungävereine und denen ber Socialdemoltatie“ über 
welden mir nod ausführlider berichten werben. 
Nah Schluß des Vortrags folgte 'noch eine Debatte, 
an welder ſich Verſchiedene betheiligten, jedoch mar 
die Zeit bereitö fo vorangefhritten, dab jedem ter 
Sprechenden nur 5 Minuten vergönnt werben fonn« 
ten. Mit Webergehung ber Statutenberathung warb 
der Borfhlag gemacht, daß bie Piälser Arbeiterver- 
eine, die durch Delegirte vertreten (Meuftast, Even: 
toben, Sandaul, Ludwigshafen, Dürkyeim, Speyer, 
Kaiferslautern) zu einem Verbands-Verein ſich con- 
ftituiren ſollen. Mit Ausarbeitung der Statuten warb 
ver Raiferslauterer Arbeiterverein beftimmt. 

Hr. Dr, Bubi aus Deidesheim ſchlug vor, baf 
man fih aud bem Berliner Berein zur „Verbreitung 
von Vollsbildung“ anſchliehen möchte. Auch hierüber 
fol fpäter nad) Ausarbeitung ber Statuten entfcie: 
ven werden. Kurz nah 12 Uhr trennte fi bie 
Verfammmlung, nachdem ber Borfigende Hrn. Schulpe 
nochmals den Dank für feinen fo gebiegenen Bortrag 
ausgeiproden. 

Epeher, 30. Aug. Bei der heute vorgenomme: 
nen Wohl eined Lardtagsabgeorbneten (an Etelle 
v3 Gonfiftorialratbs Th. Wand) wurde Dr, roh 
voa Lambsheim mit 122 Stimmen von 143 Stim- 
men gewählt. BDerfelbe gehört zur liberalen Partei. 

+ Münden, 31, Aug. Das „Sudd. Eorrefpon- 
denzbuteau“ meldet: Mit aler Beftimmiheit verlau: 
tet, daß der Eultusminifter v. Zug die Entlaffunı 
erbeten und erhalten habe. Der Rüdtritt des ganzen 
bisherigen Minifteriums und die Berufung eines 
Enbinets Baffer-Lerhenfeld-Bomhard-Loblowig dürfte 
unmittelbar folgen. 

* Berlin, 29. Aug. Die „Augsb. Alla. Ztg.“ 
und der Telearaph hatten bie Antwort bes Kron— 
pringen auf bie beim Beſuche bes Augsburger Rath- 
hauſes an ihn gerichtete Aniprade nicht im vollen 
Wortlaute mitgelbeilt. Nach der „Brovinzial:Eorreip.” 
lautete die Ecwiderung Sr. RKaiferl, und Königl. 
Hoheit folgendermaßen: „Wenn id den tiefgefühlten 
Dank ausiprede für bie bebeutungsvollen Worte, bie 
Sie eben geſprochen, To kann ich ihm nicht beffer 
ausdıden, als id es im vorigen Jahr zu Münden 
gethan; zu Alem, was Sie geſagt haben, ſpreche ich 
ans tieffter Webergengung: Ja Sie haben gelagt, 
was bes Kaiſers und meine Ueberzeugung ifl. Jeder 
Beſtandtheil bes Deutſchen Reiches fol in feiner Eir 
genthümlichkeit bleiben, was er war, und hiermit 
dem großen aemeinfamen Waterlande die richtige 
Meihe und Dem, was wir auf blutigen Schlachtfel⸗ 
bern errungen baben, ber fefte Kitt verliehen werden. 
Daß es mir vergönnt war, am der Seite Ihret 
tapferen Landsleute zu fiegen, iſt für mid eine ber 
ſchönſten Erinne:ungen meines Lebens, Es bleibt 
mie aber auch ftet# unvergeßlich, wie mir bie Befin- 
nung bes boyeriihen Volkes entgegen getragen wor: 
sen iſt. Was ich hier erlebt habe, bat mid zu recht 
tiefer Dankvarkeit verpflichtet, und ich bitte Jeden 
von Ihnen, bdenfelben bem Bewohnern Augsburas 
in meinem Namen audjufpreden. Gott gebe, daß 
all die hochgerzigen Gefinnungen, bie Sie eben für 
dos Mohl Ihtes engeren und unieres gemeinfamen 
BVoterlandes ausgefprohen Haben, fih zu reichfier 
Blütbe entfalten mönen! '« dieſem Sinne ruf id: 
Es lebe Se, Maj. Aönia Ludwig II. von Bayern !* 

+ Berlin, 30. Aug. Kaifer Wilhelm traf heute 
Abends halb 10 Uhr im neuen Porsbamer Bahnhof 
bier ein und wurde durch den Großfärften Nicolaus, 
den Bringen Eerl, ſämmtliche anweſende Minifter, 
hohe Generale und Hofbeamte, ſowie durch Bürger 
meifter und Stabtverordnetenvorfteher bafelbft begrüßt, 
Das Ausfehen des Kaiſers ıft geſund und fräftin. 
Die Antunit der Raiferin fleht morgen früh bevor. 
— Der „Eorr. Stern” aufolae wird am Namenttage 
bes Raifers Alerander (11. Sepibr.) in der Eapelle 
bes ruſſiſchen Borfchafters eine Bottesbienftjeler ftatt- 
finden. Die Abreiſe des Kaiſers von Deſterreich er⸗ 
folgt, nach bemfelben Blatte, am 10, September. 











t Berlin, 31. Aug. Neueren Berimm 
zufolge wirb ber Kailer von Defterreich feinen 
enthalt bahier bis nad) dem Namenstag bes flai 
von Rußland ausdehnen. — Das Fußübel bes 
fers hat erheblich nachgelaſſen. Das allı 
Befinden und Ausichen deſſelben ift vortreſflih 
Der ruſſiſche Broßfürft Meolaus nimmt täglich Tı 
penbefihtigungen vor. Heute befihtiat er bas 
Garde ⸗Regiment in Votssam. — Um während 
taiſerlichen Beſuchs bier zu fein, teifft. Morgen | 
mittags auch Prinz Albrecht Bater, von D 


ein. 

* Berlin, 30 Aug. „Poſt“ beftreitet, ba 
aus der Neuorganifation ber Artillerie erwadi 
Mehrausgaben durch erweiterte Beurlaubungen 
anderen Waffengattungen werben gebedt 
Eine Erhöhung des Militärbubgets um 13 
nen fei unvermeiblih, ba erftens bie wirklicher äm 
—— pro Kopf 257 Thaler und nicht 225% 
ler betragen, zweitens Rußland wie Frankteid in 
um 20,000 Mann höheres jährliches Hekrutencmuis, 
gent ftelen als Deutichland. 

* Darmftabt, 29. Aug. Dem Kronpris; hi 
beutichen Reichs, welcher heut: Nachmittag um 1 Uhr 
hier eintraf, wurde ein ungemein feftlicher Empin, 
bereitet. Der Großhetzog, die Bringen Karl, Aern 
ber und Ludwig, die Hofhargen, böberen Beamtın 
und der Stabtvorftand, ſowie vıele Taufende, m 
mentlih Bewohner der Umgegend, hatten fih tr» 
funden, um den berühmten Heerführer zu degtüe 
Eine Anſprache des Bürgermeifters der Refiden de 
antwortete er mit gemwinnender Freundlichkeit und du 
tonte in berfelben ſowohl die Tapferkeit, melde di 
beifiichen Soldaten in dem Kampfe bemielm, ali 
auch bie Liebe und Hingabe, mıt weicher die Bir 
ger Verwundete und Kranke nepflegt hätten, Auf der 
Fahrt zum Palais, mo der Kronprinz abflieg, wa 
eı von der Menge mit anhaltenden Hodrufen bw 
grüßt, bie ihn, ale er bereits abgefliegen war, wir 
thigten, nohmals auf dem Ballon zu erfheinen. 

Fulda, 29. Aug. So werden mic denn im 
Kürze abermals die Ehre haben, die deutihen Bi: 
fhöfe zu einer Beiprehung über Die Angelegenheiten 
ber „alleinſeligmachenden“ Kirche im unſeten Maus 
ern verfammelt zu Sehen. Die Dauer ber Couie⸗ 
ren ift, wie wir erfahren, auf drei Tage felziy‘, 
und zwar vom 17. bis einihließlih 19. 1L. R. Dr 
Beratbungen werden aud diesmal geheim aelühı; 
ben Vorfig babei hat der Eczbiſchof von Nöin. 

Dreöden, 29. Aug. Leipzigs Stabtverorimt 
haben fid in legter Stunde nod gegen den Ani 
des Stadtraths, welcher am der fhriedendfeier © 
10. Mai feihalten wollte, für die Feier des 2. & 
tember entidieden. 


Yusland, 


* Wien, 1. Sept. Die „Neue Freie Prof‘ vu 
fidert gegenüber den im Umlauf geſehten Gerüten 
von einer Citcular Depeſche, melde Andrafiy ai 
lid der Be,egnung ber drei Kaiſer am die Bertwir 
D: ſterreichs im Auslande gerichtet habe, mamenliä 
um Frankteich und Stalien zu berubigen, daß eine 
derartige Circular· Depeſche bis jegt mich egiftire und 
daß Überhaupt über jene MonardenBegegwung in 
Berlin feinertei diplomatiſche Mitteilung Setiend 
ber beibeiligten Mächte ergeben dürfte. Man ein 
in bieier Beziehung eınig zu fein, Daß, mern über 
haupt eine diplomanſche Mittheilung erfolge, tw 
erſt nach ber Begegnung der Monarden geld 
und dab diefe Minteiiung von den leitenden Ar 
fiern der drei Großftaaten in Berlin gemiffermatm 
vorberathen und das bezügliche Actenftüd in mi 
lichſt homogener Korm abgefagt werden Soll. 

T Prag, 29. Auguſt. Ja dem viclbefprohrm 
Hohverratböproceh wurde ber cine der beiden Anat 
fiagten (betauntlich blutjunge Leute) ſchnldig befunder 
und zu 6 Jahren Kerker verurtheili. Der Ander 
wurde nichtfchuldin erflärt, weil er zwar ber Üil 
wirkung dringend verdächtig fei, doch bie Werbadt! 
gründe nicht im folcher Srä:ke vorliegen, daß ver teil 
lihe Beweis berftelbar fei. Der Staatsanmelt ball 
gegen Lehteren 15, gegen Erfieren 12 Jahre Rerk! 
beantragt, 

* Rondon, 29. Auguft. Große Vorbereitunge 
werden, wie es heißt, gegenwärtig von bem Gent 
ralrathe und verfhiedenen Zweigen. ber Internako 
nalen gemadt, um ben in Haag abzuhalten 
Kongreß in erwünichter Weile zu Stande zu bringt 
Es jollen bei diefer Gelegenheit Reränderungen "! 
Bebeutung in ber Organifation zur Grärterun 
fommen, welche u. A. bezwecken, ber Geſellſchaft un 
bem Feitlanb einen heimlicheren unb mehr revolulis 
nären Charakter zu geben. Es werben, bem U 
nehmen nad, Delegirte aus Amerifa, Auftralen 
Indien, und aus allen Theilen des Feſtlandes 7 
wartet, eine Anfünbigung, die übrigens mit ber 
higen Kritif aufzunehmen ift, wie bie meiflen bad 
trabenden Nebensarten, durch welche bie Internat‘ 


de ſich mit dem Nimbus einer gewaltigen Weltmacht 
s umgeben ſucht. die engliſche Regierung 
ka die angenehme Mittheilung bei diefer Weran- 
ung gemacht, baf in Itland eine äußerſt rührige 
fuopaganba gemacht werben fol. (Engl. Cor) 

rt Bonden. 30 Yug Die „Daily News" brin 
an ein Wiener Telegramm, mweldhem zufolge Graf 
Inrofly eim Gircular über bie Raifer-Aulommen: 
unit erlaffen Hätte, Das Telegramm jkizzirt die 
dadenz bes Circulors als beitimmt, Frankreich über 
sie Monarcbenbegeanung völlig zu beruhigen. Das 
Eerular hebt ferner hervor, bak die Begegnung bes 
fıilers von Rußland mit dem Kaiſer von Defter- 
ib, welch’ Legterem bie Wohlfahrt ber Türkei und 
ve Stabilität der türliſchen Nesierung vom — 
dem Interefje fei, beweiie, dah Ruſland auf biefel- 
von Wänihe und Gefühle eingebe und bie ruffifche 
goltit fein anderes et habe, als die Beitrebungen 
zer Ginilifarion iomie bie Nefte des alten MWobhlfton- 
ver net türküichen Meiches zu fördern. Deſterreich 
werde alũctlich fein, im ſolcher Politik mit Nukland 
und England Übereinzuftimmen, und einer anderen 
sh wemals anfclichen. 

London, 31. Aug. Granville zeigte unterm 
39. Aug. der von den Juhabern ausländiſcher Borde 
tefielleen Tommiſſion an, daß den Inhabern altır 
aneſiſcher Bonds, wenn ſolde genen neue Bonds 
umgelauidht werben, auf ben Inhaber lautende, aus+ 
ulooiende, sinslos rüdyohlbare Gertificate über ben 
Array der vom November 1865 bis November 
1870 vftändigen Coupons ousgeſtellt und daß zu 
term Oinlöiunn bie Eirnahmen aus dem Zuſchla— 
zel von 5 pCt. verwender werden follen. Dre Nach— 
siht Mt durch den brisiichen Eoniul in Tunis eine 
sonen, welher ber Enſicht ift, daß tie reide-Ernte 
beieutende Einnabmen am Erportzölen und aus der 
Tecie zur Rolge baben und die Einlöiung des näd- 
fen Janwar:Gonpons ermöglichen merbe. 

+ Londen, 31. Aug. Eine Zuſchrüt Eorl Gran 
nd an Sıanlag pricht, unter dem Beildiuffe ei» 
mer goldenen Brilantbofe, bie hohe Befriedigung ber 
Köniain Über die Verdienſie Sſanley's um bie Wie 
derauifindung Livingitone's aus, . 

London, 31. Aug. Der Strike der Maurer ift 
beendet. 

* Gravenhage, 27. Aug. mäher ber Zeit 
vantt der Eröffnung bes en es ber Internatios 
zulen beranrüct, beitomehr Klagen die conjerwativen 
Wlätter, Lieſt man biefe Ergüſſe, fo ſcheint es, als 
Ande das Schidſal bes Landes und feiner Dynaftie 
adden Spiel, Man muß es ber liberalen Preſſe 
zum Ruben ꝛachſagen. daß fie wie Ein Mann für 
de ungeträble Freiheit des Verſammlungsrechts ein: 
it und enmüthig jebe Präventiomaßregel als un: 
selälig end als umvereinbar mit den Infitutionen 
der Lundes verwirft. Die Regierung findet ſomit 
in em Entſchluß, dem * der Internationa 
In keinerlei Schwierigkeit in den Weg zu legen, eine 
tefliche Stüge, — Mißlich für fie, da er Zwiſchen 
al von ber ppotion weiblih ausgebeutet wird, 
fd Hingegen Arbeiter-Demonftrationen, welche 
Ir Aufterdam vorgeſtern ftattgefunden haben, jowie 
= IheitssEinfiellungen in Almelo und Umgegend. 
A Anfterdam zogen nad einer von den interna 
in einberufenen  Nrbeiterverfammlung 500-600 
"heiter mach ber Privatmohnung des Bultgermei · 
rs, um fi über die Wohnungsnoth und über bie 
Teuerung ber Lebensmittel zu beſchweren und zur 











Abftellung bes lehteren Webelfiandes ein Ausfuhr 
verbot für Lebensmittel zu verlangen. Der Bürger 
meifter empfing die Leute mit großer Ar unb er 
mwiberte ben Wortführern in elben Weile. Er 
machte ihnen bemerflic, daß beide — Fra · 
en nicht iR feiner Competenz gehören. ie Aus- 

brfrage jei eine Angelegenheit ber Regierung und 
der Kammern und bie Mohnungsfrage fei mit den 
—— zu be Im Allgemeinen 
aber möchte er fie freundlichſt bitten, wenn fie in 
der Zukunft noch ein Anliegen vorzubringen hätten, 
nicht bemonftrativ vorzugehen, mas gefeblich nicht 
erlaubt fei, und ferner nur ins Rathhaus zu kom. 
men, wo er für Jedermann zu fprechen fei; in 
feinem Hauje ober jolte man ihm unbeläftigt laffen 
und namentlih feine Sonntagsrube nicht flören. 
Nach diefer Unterrebung zogen ſich die Arbeiter in 
großer Orbnung zurüd. (Siehe Wien. Wer bat Recht?) 

+ Gravenhage, 31. Wug. Der Gonareh ber 
gg wird möglidermeile gar nicht flat 

nden, da ed nicht nelingen will, ein Lokal zu fin⸗ 
ben. (Der „Temps“ halte bereits geftern erzäblt, 
dab ber Saal der Terpfitore, ber zu der Verſamm ⸗ 
[una gemieibet war, plöglid von dem mahıfdeinlic 
dur bie Polizei dazu ongefifteten Beſiher wieder 
verweigert morden war. Meb,) 

Neapel, 23. Aug. Die burch ben Aushruch bis 
Tefun verurfahten Schaden belaufen fib nach den 
Angaben der Beikädinten auf 3 Mil. fr. Man 
glaubt übrigens, dab rie amtliche Abſchähung biete 
Summe erbeblih vermindern wird. Die freimilli 
on Santmlunpen, die im ganz Stalien verauftal e: 
wurben, haben kaum 500,000 fr, ergeben. — Mo» 
bini tritt am 31. Ang. fein neues Amt old Prafet 
von Neapel an. 

7 Petersburg, 31. Aug. Der Invalide“ heit: 
bie Anſprache mir, melde ber Kaifer am 25. Augufi 
on bie Nepräientanten des Don-Hoiekenbceres arbal» 
ten bat. Nah dieſer Mitteilung babe ser Kalter 
erklärt, daß aunenblidlich feine Gefaht für bie Rohe 
des Landes vorhanden fei. Zut gröseren Sicherung 
des Friedens unternehme er jet eine Meile in das 
Ausland; er hoff>, dieſelbe merde nicht tefultatioß für 
Rußland bleiben. — Der ftatiftiiche Gongrek iA geſtern 
duch den Groffürften Gonftantin ceichloffen worden. 
Die H uplrefultate des Congrefles find: Gründung 
einer Händigen Eommt'fion, ferner Befdluß, beireff.nd 
bie Qufgaben der internationalen Etatiflil, Der 
rächſte Comreho:t ift noch nicht beft'mmt. Diedber 
zügliche Anerbietungen aingen von Ungarn, din Ver— 
— Siaaten von Rordamerika und der Ehwriz 


n. 

T New York, 30. Aug. Der Dampfer „Metie,“ 
welchet zwiſchen New No f und Providence fährt, ift 
mit einem Schooner geftern Nacht während eines 
Sturmes zufommengefloben. Der Dampfer „Metis” 
fant, 60 Berion find ertrunfen. 


* Theater, 

„Der Wirrwarr.“ Veſſe in 5 Abibeil, von Kebebue 

Repebne gebört zu ben ſruchtbarſten Scriftitelleen, bie ji: 
mals nelcht haben, Derklbe hat Über 100 Stüde hinterlafjlen 
Sıime Lorbeeren wuchſen ſadoch mur anf dam Geblete des 
Wortſplels und briendırs gelang e6 ihm, die Päcerlichkeiten 
der Stände mit Humor zu zeichnen, Mbel wie Bürnerlichkeit 
muften bie Bıige heiner Satipre über fich ergehen laflen, In 
dem Etüde „Eurwarı* gibt der Name ſchen den Andalt an, 
ein blefes Durgeinandermürfeln und fomiıdes Brupptren vom 
Gbarasteren und Eitwationen und barin bejaf derielbe eine 
Meiferkhaft, in melger ihm erft in der Reuztit Benebit aleich⸗ 
fa. Was die Aufführung bes Erüdıs betrifft, fo in Hr. Breis 














fing für bie Mole dee Hrm. v. Banafalm aarıı tie em, 
und vonrbe folde von ibm zum arößten Eradbrır bes Zublis 
fums und unter allgemeinem Beifall burdaefübrt, Seine lies 
benswürdige Whrbälfte res Müler) jecwebirte ibm auf das 
Befte umd auf ibr arbübrte ein Theil des gelpenbeten Beifals. 
Das Epiel der Doris (Frau Aman), umb bas ber Mabetie 
(Al Wilbelm) war reht anerfemmungemertb und frim jur 
Abrundung bes Ganzen weientlih bei, „Durlkebuih* (Herr 
Aman) entiprac den Anforüden feiner Rolle, feine Beweguns 
gen waren lebbaſt und frei, nur Hana bie Stimme manchmal 
zu ſcharf. — Hr. Erichſon war ale „Selieour® aamı bririchie 
aend, \omie aus Hr. Pubwig ben Arammen Majer Banafalm 
sur Geltung brachte, Echlichtih fei auch noch der trodenen 
Komik des Hrn. Haflinger ald Nabiwägter mit feinem per- 
manenten „Mir nig, Dir mir” Tobenb arbadt. 


Danbel und Verkehr, Fadufteie ums Saubwirthichaft 


"Neufadbt. Markt vom 31 Munuft Der Gir. Bis 
an 7 A. 48 fr. Kom dA. © sam Mr 
Merle 4 fl. 39 Daln a N, Ale y . 


* Frankfurt, Ri. Mus, 6%, Ubr Abbo. (@ffecteniocierät.) 
Grit 6, be, Etaatsbahn able —2,, ba. 
Lombarden AM. bei, Silbertente Ehe, G 
ch nd Sn Fri ee — Mb 6x63.. 

alıy IA + Bafeler Ban ‘ Deſieritich.⸗ 
Drutfge 132,3", bin. Bee RES 
* ramkiurt, IL Aug, Der 
martt war ziemli aut befahren. 
12 fr. bis IM. 30 fr, Strep IM. —— fr, Butter 1, 
Dual. 42 fr., 2. Oual. 40 fr. Bappenbutier or. Pb. im 
Gr, 38 fr, Gier das Hundert IM — M 
ni ne 9. ba (edinbterigt.) Weyer ver 
DE, 15, @, per Ren.:Dra, 119 @,, Monsen vr 
em. ot 96 * we — 52* I, u . 
erlin. 91. Kuna. (Schlußteriht.) Weizen or, Aur 
ee ae Beanın Der Au, AI—, we 
Srpt.söft. 58, Ver “Ron. DI, ver Mori Mai Yu 
— * 
#, 31. Aus. Preductenmartt, Shluß: Bericht, 
Maigen böber, ei. bieh, 7.26 eff. frensder 7.20, ver R be 
7.10, verMärz 7.5, pre Mai 7,7%. Roggen feier, eff. Biel. 
49a. er November 4,28, ver Märı 4,97, ver Mai 5. 

"Baris, 51. Mg. (Brobuftenmarft,) Mübdt if. —— 
—, per Aug. BI—, per SerteDer 9050, wer Aın,eMoril 
943. — Mebl f —, zer Auauft 66.50. per Exmt «Dft, GI, 
50, per NYob⸗Febt. 49,75, Aufer biap. 69.50, Epirims ff. 
Auzuf 49, per Ecpi⸗ Dej 50.75, 

7 (Verionenfreaueng in den Gifenbabnyügen.) 
Eie ſid berausarfiellt bat, farm bie Zabl der verausgahten 
Bıllete nicht «10 Maßſtab für bie WeAßelumg ber Frrauen der 
ingelnen Perſonea⸗ und Schaelljüge diemen, ba einerfelt® wiels 
fa Billeis (namentlich Rrronrbilets) mit Für die aange 
Stred: zur Berwenbung kommen. andrrerieite aber auch für 
viele derſelden bie Unterbredung der Meijeroute und bie Be: 
nugung vetſchiedener Züge neitsttet if, Im ein anrähernd 
Fihtige® Reſultat für bie ſtatiſtiſchen Nacweifunnen au erbals 
ten, foQ dahet für die Felae bei mehreren Bahnen ber Modus 
angımandt werden, dah am beflimmten Tagen die Bali niere 
aller Züge nach Zus und Abgang ſileng ber Schaffnet gerablt 
werben. Zue diefem Reſultaie wird dann eneiie cine Nech⸗ 
weijung über bie Frequenz aufammenneßellt, 

(Deutfhe Rabnen.) Nah der Reitichriit bes Wera 
eins brutichre Gifenbabn:Verwaltungen wurben in sent Gebiete 
dicſeo Vereines, am weldem befanntlih and bie Efterreichiädz 
ungarijgen Bahnen arkören, im erflen Semeher 1872 179,6 
Meilen Babuen eröfinet, Dason entfielen 649 Meilen auf 
Suereeigifäsungariiäce end 114.7 Meilen auf Beutkhes @rz 
it 


+ Bir vorſichtig man bei Adfaflung von „Berreipons 
benzsfarten“ fein muß, eweihi folgender Fall: Ein Fa⸗ 
brikant hatte ven einem auswärtigen Kunben eine Tiquide 
Waarenforberung, welche diefer, mebreter Mahnbriefe ungeach⸗ 
tet, lange Zeit unberädischtigt, au alle Briefe unbeantwortet 
lich. Gmbilh vi dem Gefleien die Gebuld; er forbere feinen 
Schuldner burh „Gorreironbenzsflarter zur endlichen Zıblumg 
mit dem Zubape auf: biefer muſſe fi, als Kaufmann, eizents 
li feines Veriahrene fhämen, erbielt aber, Matt aller Antwort, 
eine Imfurienflage von Stabtgerichte inmfinuirt. Trop bir 
Iharffinniafen Drbuitionen feine® Medisanmwaltes und ber 
Ausführung, dab der Mbienber berechtigte Anterefirm verfolgt 
habe, warb biefer aber dennech vom Etabtgeriht und ip auch 
vom KAammergeriht zu Strafe und Seiten verwribeili; imden 
beide Gerichtebofe emmabmen, bafı bie Berrihnung riner Hands 
fungowelle, deren man fich zu ſaAmen babe, dent Vorwurf eis 
mer ebrenrübrigen That ımibalte 


Bentige Deus und Srob⸗ 
Heu foftete per Bir, 1 m, 


Drffentliches Anrsblatt der Frankfurter Börſe am 31. Auguſt. Schluß der Borſe. 
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Be Een — 
‚ Todesanzeige. 


Freunden und Befannten bie ſchmerz⸗ 
ide Mittbeilung von dem geftern 
| Mittap 5 Uhr erfolgten Sanften Hin: 
ſcheiden unferırs innigft geliebten | 
" Eöhndenä 


Fricdrich Carl Theodor, 
im Altern won 1%, Jahre. 
Raiferöfautern, 1. September 1872. 
Die tiefbetrübten &ltern: 
#. Breitenbach und Fran. 








Er — 

Todes-Anzeige. 
M 2 linfern Verwandten, reunden und 

 Pefannten bringen mir anmit die 
| Trauernachricht, daß unfere innigit 


N neliehte Tochter, Schweſter, Schwägt: 
rn und Tante 


Charloite Sittelberger, 


am jürgft verwidenen Samftag, 
Nachmittags 4 Ubr, nach längerem, 
ſchwerem Leiden, 18°, Sabre alt, 
janft un Herrn entſchlaſen iſt. 
Die Beerdigung findet heute Mon: | 
tag, Rachmitiags um 3 hr ftatt. 
Raiferslautern, 2. September 1872, 
Die trauernd Pinterbliebenen. 


u TE 
hd 
Danktjagung. 

Für bie bingebende und aufopfernde ärat: 
Ucht Behandlung meines unglücktichen Gat- 
ten, des Echafners Friedrich Tag, fage 
ich dem Kern Dr. Jacob, ſowie dem Hrn. 
Spitalverwalter für deſſen unermidliche 
Pflege, meinen wärmfien Dank, ingleichen 
dem Herrn Bürgermeifter Hoble für die in 
dem großen Unglüdsialle genommene ſo 
marme Theilnahme und für die getroffenen 
ladıdienlicen Anordnungen. 

Ludwigshafen den 25. Auguft 1872 
Fr, Tag, Bittwe. 


Bekanntmachung. 

Da die Feldmäuſe jo überband genom— 
men haben und dadurch bie noch drausites 
benden Früchte, fomie die neue Ausſaat ber 
ganuichen Vernichtung ausnefeht find, fo 
wurde das Einfangen berfelben beſchloſſen, 
und foll für 3 Stück 1 Kreuzer bezahlt 
werben; bie Ablieferung kann vom nüchſten 
Dienftag an von G bis 7 Uhr Abends im 
Sprigenbaufe in der Lubmigsitrahe ge- 
ſchehen 

Kailerslautern, ben 2. September 1872. 
Pas Yürgermeifteramt 

2, Emig, Abi. 




















RBoupla.veriteigerung. 

Dienftag, den’, September 1872, Nach⸗ 

mittand 3 Uhr babier, im Gafthaus zum 
Mieſen, läkt Herr Mepgermeifter Wilhelm 
Hild verfteinern: 

Aus Plau⸗Nro. 1590',, 1590'/,, 1530, 
— eine Fläche von b', Der. Pauplas 
dabier an der Glodenftrahe, neben Jos 
hann Cuntz und Weg 

Ratjerslautern, den 30, Auguſt 1R72, 

83,10) Derheimer, f. Notär 


3, h 
Wiederverſteigerung. 
Dienftag, ben 10. September nächlibin, 

des Nachmittags 2 Ubr in der Mirthichaft 
des Bürgermelllers Marichall in Schallos 
denbach, werben auf Unftehen von Jodann 
Pfleger, Adersmann, in Schallodenbach 
mwohnhait, negen Frans Veltung, Wirth und 
Aderer allda, wegen Hichterfüllung der Be 
dingungen, folgende im Hanne von Schallo⸗ 
denbat gelegene — durch ben 
Unterzeichneten zur Wieder verſteigerung ges 
bradıt, nämlich: , 

Dbngefäbr 87 Degimalen Ader in ber 
Korntifte, dritte Gewann, neben Nacob 
Beltung und Garl Steinader und obns 
getähr ebenioviel Ader alba, neben 
Karl Sternader und Franı Beltung. 

Dtterberg, den 24. Auguſt 1872. 

Schmolze, f. NRotär. 


Möbelverjteigerung. 

Donneritag, den 12, September 1872, 
Nakhmittogs 1 Ubr in feiner Wohnung, 
lägt Het Mbrabam Weiller, Kauf: 
mann babier, umsunsbalber öffentlich auf 
Gredit veriteigern: 

2 Ganapee's, 2 Bettladen, 2 runde Tifche, 
6 Robritüble, 1 Pfeilerſchrank, Bettung, 
Meißzeun, Rüchengeihirr aller Art und 
beral. mehr. 

KRaiferdlautern, den 1. September 1972. 


10,5,8) Yılaen, f. Rotär. 


Prima Fruchtpugmühlen 


Friedrich Seibel 


in, find im Gaſthaus zum Pör 
fauf ausgeftellt. (2,10 





Bekanntmachung. 
* Das reifende Publituni wird auf nauftehende vom 1. Septem- 
ber 1872 am im Kraft tretende Beſtimmung des $ 14 des 


„Reglements für die Eifenbabnen Deutfchlande“ 


aufmerffam gemacht: j 
Der Reifende, weldher ohne gültiges Fabrbillet betroffen wird, bat für bie ganze 
von ihm aurüdgelegte Strede und, wenn tie orte nicht fofort unymeliel: 
baft nadıgemwieien wird, für die ganze, vom Zuge zurüdgelente Strete dad Dop⸗ 
peite deö gewöhnlichen jahrpreijes, minbeitens aber den Betrag von 2 Thalern 
au entrichten. Derjenige Reiſende jebod, welcher im einen Verſonenwagen einfteigt 
und gleich beim Ginfteinen unaufgeiordert dem Schaffner oder Zunfübrer meldet, da 
er wegen Perfpätung Fein Zillet ınebt habe löfen fönnen, bat, wenn er überhaupt 
no zur Mitiahrt zugelaifen wird, worauf er feinen Anfprud bat, einen um 10 Sar. 
(35 fr.) erböhten Kabrpreis zu aablen. 
Wer die jofortige Zablung vermeigert kaun audgelekt werben. 
Ludwigshaſen, im Hupuft 1872 


Die Direcetiom. 
v. Jneger. 


Herbſt⸗Saiſon 1872. 


Eine ſeht reichhaltige Auswahl in 


Damenkleiderstoffen 


aller Art, aub im Pompadour Genre, empfiehlt beſtens 


Jacob Ihrig. 


Dem geebrten Rublifum von bier und Umgegend die ergebene Yigeige, baB ich 
mich dabier ald FRISEUR medergelaſſen babe und empfehle mic gang befonderd im 
Baarichneiden, frifiren, Rafiren und Anfertigung aller Saararbeiten; ih baite 
au ftets aroßes Fager in deuten, enaliihen und franzöfiiden Barfümerien, fomie 
bedeutende Auswahl in Toilette.iWegenftänden, ald: Kopf, Zabır, Nogel:, Hut» und Rlei: 
ders Bürften, friftefämme in Würfel, Elfenbein, Schiloplatt, Bucsbols, und Sautfcuf, 
Diadems in Büffel, Shilpratt üdıt mad Imltırt, Stefämme Chiraff in Schildpfatt ächt 
und Imitirt, fomie große Auswahl in Goiffurnadeln in Scildplatt,Perlmutter, Horn 
und Yava, 

Mein eifrigftes Beſtreben wird ſtets babin gerichtet fein. das mir geſchenkte Ver⸗ 
trauen im jeder Hinficht au rehtfertigen, fomie alle Aufträge ſchunell, ſolid und billig aus: 


(79 








zuführen. 
Hochachtunghvoll 
Jacob Stuft, Friſeut. 
94%, ,m3) Steinhausftraße Nr. 110. 


Modellfchreiner-Gefuch. 


Mehrere tütrige Wodellfchreiner finden dauernde Beftäf- 
tigung bei fehr nuter Bezahlung in der Mafchinen fabrik umd 
GEifengießerer von 

Gebrüder Decker & Co. 


Eanftatt bei Stuttgart. 
Der Unterzeichneie bringt fein 


4°%,) 
Picitation. 


Mittwoch, den 18. September nächſt⸗ 


bin, des Nadmittags um 2 Ubr zu Diters , 
berg in der Wirtbsbebaufung von Jacob : 


Trupp, werben burd dem geridytlicd hier 
beauftragten kal. Notär Schmolze im Dtter- 


berg, 

6 Desimalen Wohnhaus, Hof und Gar⸗ 
ten, zu Otterberg im der Fuchsgaſſe nes 
legen, 22 Dezimalen Garten im Schel⸗ 
fenthal und 69 Desimalen Wiche in 
den Klofterwielen, Otterberger Bannes, 

der Untbeilbarfeit wegen zu Eigentbum vers 
fteinert. 

Die Eigentbümer find: die Gollateralers 
ben der in Klingenmüniter, lebig, obne Des: 
cendenten und Aszendenten werlebten, in 
Dtterberg wohnhaft geweſenen Catharina 
Gberdron, nemlich: 

1) Deren Bruder Jacob Cherdron, Bris 
vatmann; 2) die Rinder und Kepräfentans 
ten des verlebten Bruders Mübelm ber: 
dron, weiland Schreiner in Otterderg, nem⸗ 
lih: a. Wilbelm Gberdbron, Schreiner, b. 
Georg Cheidron Schreiner, dermalen in 
Amerifa fich aufbaltend, c. Ehriftian Eher: 
bron, Bechner, d. Anna, ©, Daniel und f. 
David Cherd on; Diele Lehtere drei min: 
berjährin gewerblos umd bier vertreten durch 
a Vormund Daniel Yurbringsbaufen, 

mpfmeber und obengenannten Jacob 
Cherdron als Beivormund; — alle in Ot⸗ 
terbern wohnbaſt. 

Otterberg, ben 31. Auguſt 1872. 

Schmolse, fal. Notär. 








Logis⸗Anzeige. 
Zu vermiethen den zeiten Stock, befte- 
bend in 3 Zimmern, Küche und fonitinen 
Zubebörden und fann bis Anfang Dftober 


besogen werben, 
8%) U, Len hard. 


Bettfedern -Reinigungs- 
Geſchäft 


in empfehlende Erinnerung, indem berfelbe 
durch größere Einkäufe neuer Bettfebern 
‘ im Stande ift, bie billigften Preife zu ftellen. 
i Haijerslautern, i 

1d1.jM.) Eonrad Schäfer, 
i am Wainzertbor. 


Unit de Lys 


| gifienmitb, zur Verihönerung des Teints, 


j erfunden von Julius Sauer, 
| Varfümeur in Danzig. 
I Die Pait de Lyd, genannt Lilienmild, 
ı melde Bricht, Hals, Schultern und Arme 
| fofort blendend zart und weich madht, ber 
Haut ibre jugendliche Friſche wieder gibt, 
! und irei von Ihädlichen Beitandtbeilen ift, 
‘ übertrifft alle derartige Mittel und mwirh 
! zur Gonverfirung des Teints von allen mes 
disinifchen jacultäten empfohlen Es be 
feitigt jammtliche Hautübel, wie Sommer: 
iproflen, Sonnenbrand, geibe fleden, Bodens 
fleden, Finnen, Flechten, unnatürlice Rötbe, 
rothe Nafe sc. unter Garantie. Preis pro 
VFlaſch 1 Thlr., Flaſche 20 Ser. 
„Sauptbebot bei ⸗ 


—BV — 
J. Stuft, Friſeur 


— Entlaufen 


ein dlaßgelber Doggenhzund mit geltußten 
Ohren und Schweif, und einer eifernen 
Drahtkette um den Hals; melder fœꝛen 
Belohnung abgegeben verden molle bi 
Jacob Hörbammer, 
auf ber Bogelmeh. 















Cälilien-Verein. 
——— 


für Ebor u. Orcheſt 


in ber Eintracht. 


Snagogen · Chor. 


Heute Abend 8 Uhr Probe. 
Arion. 


Sonntag, ben 8, September 


Goncert 
BALL 


für die vaffiven Mitglieder auf dem 


Tbierbänschen. 
Aufnahmen & 45 fr. fönnen bis wu®- 
ginn bes Goncerteö gemacht werben. 
Anfang 7 Ubr. 


Carteron-Ulampagner 
aus Epernag, 


110} 
= Garl @teyer, 
Eine mod ganz neue, nad meuefter Cor 
ftruction gebaute 


Stridmaldine 


ift zu verfaufen; wo? jagt bie Ermatie 
der Piälz. Bollang. Fre 


Wechſel auf New-Nt, 

mie auf alle bedeutenderen Städte War 

merifa's, als: Baltimore, Buffalo, Bein, 
Ebicago, Ginchnati, Gleveland, Davenpert, 
Detroit, Dubuque, da Porte, Loiisorle, 
Wilmaufee, New:Orlcans, Pittöburgb, Phi: 
labelphia, St. Louis. Et. Paul, San Frans 
disco, Springftelb und Mafbington, ſind jtett 
gum billigften Courſe zu haben bei 

‚adm] Bal. Jacob Eohn. 


a oline — 


Brust- u. Lungen- 


kranke finden auf natırgamlisse 
Wege selbst in versweifslten un 
von den Arrzten für unbeilb 
erklärten Fällen radieslo Heilun 
ihres Leidens 168 


ohne Medicin 


Nach specieller Beschreibung d 
Krankheit Näheres brieil, 


d 
Dir. J. H. Fickert, 


Berlin, Wall-Strasse Nr 3 





empfiehlt 


gu ten 


olıne Mediein 





ohne Mediein 





Ein Hofhund 


u verfaufen. Mo? fagt die Expedition der 
ätiihen Golfsgeitung. 12 


u vermierben: 


Eine Wohnung nebit Zugehör im wer 

Stode, per 1. Dftober beyiehbar, bei 
Gebrüder Becker 
5.) Rariferttraße: 

In dem früher rang Stepbanzii* 
Haufe vis-A-vis von Heirm Georg Hodn 
Marttitrabe, ift gu vermietben: 

Ein Laden nebt 4 Sirmmern, Rüdk, 
Alles neu Vergeruiiet Magazin, Keller un 
Speicer. äbere® bei 
Yutba) @. Beutel de Cohn. 


Theater in Kaiferslautern. 


Montag, den 2. Sept. 1872. 
Zur Gebächtnib: Feier der Schlacht v Geber: 


Des Siriegers Frau. 
Genrebild in 1 Un von Münd. 


Hierauf: 
Garibaldi. 


Schwant in 1 Aft von Roſen 
Bum Schluß: 


Hecept gegen Schwiegermälttt, 
Anfang 8 Uhr. 
Arantturter Gonr) d. 31. Hugufl 
Seld:@o nd 


5 eten. 
Treuhiihe Kaftenfheime . . ! 8 
r Friebrihädor . 


on 
222288 
————— 


* 
* 


mi... ; 

D — 
danke Road. 
'aten 


. 
* 
D 
. 
. 
Buzz 


ee; 
25 


iſche Sovereians . . , 
Ru — Jmperiales . » » 
Dollars mn @olb . . . 


= 

* 
* 
* 
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* vien erfäeint tAglich, ausgenommen Gonntags, an 


ben dagegen ber „Blatat» Anzeiger“, 
—— ——— als @ratid! 


a werden, und foflet vierteljährlich in Kallerslauternm 


TO. 





*Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 3. September. 
Die Berliner „Vollszeitung“ widmet der Sedan⸗ 

x folgende Betrachtung: 

Die „Rational*.Sedanseier wirb heuer nun ein 
Lan wicht wenigen Orten des deutſchen Reiches, 
al der Direltoren, Regiffeuren und Alaqueuren, 
Scene gehen. Merfwürdiger, wir meinen aud 
eihnender MWeife nerade bier in ber „Metropole 
+ Reiches” nicht, fiherli wenigflens nit in ben 
en Kreiſen bes Vollslebens. Mo es aber ge 
ist und wo etma Mander unferer Gefinnunge: 
noßen trog allebem nit gern bei Seite flehen 
bäte, da wollen wir nicht unterlaffen, einige fret- 
danlen auszufpreben, wie wir fie biefem Seban- 
us nad dem Terie aus unferes Schiller's Tell ent⸗ 
ehmen fönnen und wollen: „Seht, Rinder, wie ein 
Rürheidh ftirbt 1 — Seht, ba liegt ber Eälar, der 
nrireidige, bintbeiprigte Gaukler mit den Geſchicken 
ined großen, Freiheit bererhtigten Gulurnolfes! Seht, 
o embiat der Gälarismus, das hochmüthige, heuch 
niihe, Ieinbeilige Vorlehungsipiel der Gemaltmen: 
den mit dem reibeitöftreben ber Völler! Möne 
inftig jedes Moll die Kraft in fi tragen, foldes 
ericht Falla der Noth im eigenen Haufe zu pflegen! 
adbardolt, wir gönnen es bir, wenn bu vermagf, 
ie bir in ben Schoog gefallene Frucht dadurch zur 
albftoerbienten zu machen, daß du der Freiheitsform 
eines jeßigen Staates and den rechten bauernden 
Imbalt giebt! — 

Nicht blos die ferwile Prefle ber Gegenwart muß 
m Byıantinismus bienftdar gemacht werben, aud) 
Ye Berbrehen ber Bergangenheit müffen als Folie 
fidben dienen, fo lefen wir in der „Reuft Sta“: 

Barder unierer Beier wird am 24. Auguft ber 
Burttelsmändnacht und der Gräuel gedacht haben, 
velde sor 800 Fahren an biefem Tage in Paris 
veräht werten find. Neu bürfte aber Vielen ſein, 
th anſer beutfher Kaiſer Wilhelm ein 
Nadlomme des in jener Schredensnadht ermordeten 
Abmiral Goligny, bed Hauptes der Hugenotien 
* Die Tochter bes Admirald, Louiſe Eoliany, ſelbſt 
Zitee in jener Bariholomäusnaht geworden, hei⸗ 
ralbere nämlich im Jahte 1583 Wilhelm von Bra: 
wer, und ber aus diefer Ehe bervorgegangene Sohn 
deand Frhevrich von Dranien war der Water der 
Curfärftin Louiſe Henriette, Gemahlin des großen 
burfürften von Brandenburg und Stammmutter ber 
erhiſchen Rönige. IA es nicht eine wunderbare 
Hügung ber Borjehung, daß die langjährige 
Shnluht unferes Volkes nah Wiederherftellung des 
Intiben Raiserthrones vor jenem brennenden Paris 
pt Vullichteit geworden, das vor 300 Jahren die 

N: Blüthe des franzöſiſchen Proteſtanfismus meuch⸗ 

a dingeopfert Hat? Und dah ein Nahlomme 

! edlen, bingemwürgten Hugenottenhäuptlings ger 
Bra ward der deutihen Katſerkrone, iſt es nicht 
Hu heiomderer Akt der Vergeltung 9 

Gh wir find feſt überzeugt, daß durch dieſen 
Freianhen Stammbaum ale Mitftände der Ger 
Free im beutichen Reiche verfhminden merben 

ren aber, daß die Vorfehung viel weiſer gehan« 
Ki hätte, dieſe Schanbrhat gang zu verbüten, als 
W0 Jahre fpäter die citirte „wunderbare Fügung” 
„telondern Act der Vergeltung“ herbeizuführen. 
Das Arndt-Dentmal auf dem Rugard wird, wie 
„Strali. Big” Hört, im Laufe dieſes Jahres 











im Laufe biefes Jabres aufzuführen, fo daß 
sah Vollendung biefer Arbeit ſchon einen vor 
hen Runbblid duch Befeigung des etwa 20 
boden Umfanges gewinnen dann. 
Bir glauben, dab wenn Arndt die Höhe feines 
(8 felbfit beſtimmen düfte, er es fo niedrig 
nöglid wüniden wirb, ba er von einem gewal · 
Umblick nicht fehr erbaut wäre, die Bayonet- 
 Rrupp'ihen Kanonen und Pidelhauben dürſten 
#2 fehr bienden, — Sn der „Bon“ begegnen 
Ioloendem Nahtbild aus ber neuen Kailer- 
ver Gtabt der Siegesdenkmale und Miliarden : 


1.2 





aleın fundamentirt werben, fonbern das &- | 
beabfiähtigt, auch noch das Erdgeſchoß bes Thur- 


Berentwertliger Mebartenz: 3. fiebmana. 





Trägerloin 

‚Beßellgebühr 1 fl. 30 fr. — 
mit 4 Kreuper, 
it Onc nah Berlas bee Pucbruderet 9. Made in Caiſctalautera. | geile aber deren 


Raiferslantern, Dienftag 3. September 1872 





Eine frühe Herbitnacht war's, fhon fröftelnd bis in's 
Mart hinein, mir füblten’s, ald wir um Mitternacht 
beimmärts Schritten — und zogen bichter urfere Ueber⸗ 
sieher um den Leib, Aber wir famen da an einer 
Thur vorüber, auf deren Schwelle lag und Ichlief zus 
fammengefrümmt eine männliche Geſtalt, manchmal 
lief deutlich zudend ein Schauer über fie hin: war's 


ein Betruntener? war's ein Obvadloler? Wer weiß! , 


Wir gingen weiter — zehn Schritt. Da, wieder im 
Winkel einer Thür, kauerten regungslos und über 
einen Henkeltorb gebeugt, Schultee an Schulter ge 
lehnt, im Schlaf zwei Kinder, ber Korb war gefüllt 
von Schwefelholzſchachteln — müde vom armieligen 
Geſchäft alio — o, ihr Bebauernsmweriben! Schlaft 
rubig weiter! Und wieder — feine zwanzig Schritt, 
wieder bodt da auf einer Hausthürihmwelle eine 
Mannszeitalt, die Arme quer Über die hochgebogenen 
Aniee gelent und ben- Kopf ichlaitrunfen darauf — 
ch! Meiter! Fer woch einmal begegnen wir ſolchem 
Elend: auf den falten Steinfliefen jener Treppe ba 
bingelagert ein altes Mütterhen, eine Arüde lag ner 
ben ihr — weiter, nod ein Menihenfind, das bier 
nächtigt, und weiter noch eins — nein, genug, genug! 
Tief atbmeten wir auf, als wir durch diefe Unglüds- 
und Mühfalögafie, zwiſchen jo viel armielin nur uns 
ter Gottes Flügeln hart gebetteten Rummer-Befchöpfen 
bindurb unfere eineme Hausthüre erreicht hatten. 
Auf dielem halbflündigen Heimweg fünf nächtliche 
Strakenfhläfer — dies iſt fein Bild ber Phantafie, 
wie Du, mitleibiger Leer, mohl ausrufft: es ift er- 
greifen wahr! es ift ein Bild aus — Berlin bei 
Nacht, wie es jgt leider fo büfler vor uns fih aufe 
role. — Auf unlerem Simmer blätterten wir aufge 
regt noch in Britungen: Herr v. Madai, die Baraden- 
bewohner — Terrain bei Treptow und gemifchte 
Deputation von Mapiftrat und Stabtverorbneten, rer 
fultotloje Redeübungen über 83 jo u. ſ. w. u.f.m, 
und die Drei» Raifer-Feftmohe im Anzug; Glanz, 
Hadelmeer, ihmetternde Serenaden, Diamantenjonnen 
— aber durch all dies Lichtgewoge hindurch ſahen 
wir fort und fort flarr und vor Augen ſchweben jene 
fünf nächtigen GeRalten — welch' eine Tragicomödie 
iſt das Leben! 


Zehuter Deutjcher Juriſtentag. 
Frankfurt, 31. Auguſi. 
Zweite und letzie Plenar-Sigung. 


Unter dem Präſidium Gneiſt's reſerirte heute 
Obertt idanal · Director d. Kä bel aus Stuttgart über den 
Beſchluß der 1. und 2, Abtheilung: „Es joll, aud abs 
geſehen von Haudelsjachen, die Galtigteit der Borträge 
von der Beobachtung der ſchriftlichen Form im der Me 
gel unabhängig fern.“ 

Der Präfident jprah dem Referenten den Dank ber 
Verjammlung aus, 

Prof. Margquardien aus Erlangen’ referirte über 
den Beſchluß derielben AUbtheilurg: „Ju Ruögſicht da- 
rauf, daß es zur Zeit an einer genügenden Vorbereitung 
für die Eutjcheidung der Frage über die Einführung ber 
Eiviljurg im dem deutichen Eivilprozeß fehlt, die Enticheis 
dung auch von derjenigen über die zur Zeit ventilirte 
Frage, ob im Straffaden an Stelle der Gefhmworenen: 
gerichte Scöffengerichte zu fepen, abhängig ift, jegt bie 
Abtheilung die Beichlußſaſſung über bie angeführte Frage 
aus,” Mit Dank für biefes Referat wurde zur Frage 
der SHerftellung eines gemeinfamen Wechſelrechts aller 
europdifchen Staaten ꝛc. übergegangen. Die Abtheilung 
batte Beratung im Plenum beihloffen und empfahl den 
Zaques’ihen Antrag: „Der deutſche Juriſtentag ſpricht 
als feine Ucberzeugang aus: Die Heritellung eiues ger 
meinfamen Wechſeirechtes aller europäiihen Staaten, jo 
wie der Vereinigten Staaten von Nordamerika entſpricht 
dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft und ift ein Bes 
bürfniß des internationalen Handelöverfehrs und Credits“ 
zur Annahme. Geh, Juſtizrath Borchardi aus Ber 
lin referirte. Derſelbe ſprach fih für den Antrag aus, 

Rechtsanwalt Wille aus Magdeburg: Der Untrag 
fei mur ein frommer Wanſch. Nah ben Statuten fünne 
fo weit nicht gegangen werden, Ein gemeinfames Recht 





ülziſche Polkszeilung 


1. 3. fr; In gang Bayern mit &lu be: 

\ J—— werden ar. The 

Enns Rreuger bie vierjpaltiie Betit 
m bereihnet. 


70. Jahre 


nüge aud nichts ohne einen gemeinfamcn Öberichtshoi, 
ja es fei ohne eimen ſolchen ſchädlich. Man könne aber 
einen derartigen Gerichtshof nit erwarten. Weitere 
Redner meldeten ſich nicht. Refereut wies zum Schluſſe 
nur auf die Statuen des Juriſtentages hin, wonach ſich 
derſelbe auch mit internationalem Hecht befchäftige. Man 
habe früher im dem beutfchen Staaten auch gejagt, es 
fei_ nicht rathfam, gemeinjames Recht für Deutſchland 
zu ſchaffen, weil ein gemeinjamer Gerichtshof unmöglıd 
fet, und wir hätten doch jept eimem ſolchen in Deutidy- 
land. Die Berſammlung nahm den Jaques'ſchen Un« 
trag mit überwiegender Majoritär a. : 

Die dritte Abtheilung wollte ihre Beſchlüſſe hinſicht- 
lich der Preſſe, weiche wir bereitö berichtet, dem Pleuum 
lediglich zur Keuntnignahme bringen, Bezüglich der vor⸗ 
läufigen Beſchlagnahme wurde jebod, nachdem die Ber- 
ſammlung das Rejerat Jaqueb's, der übrigens her- 
vorhob, daß die Frage der Competenz — ob Schwut · 
gerichte oder feine für Prefdelicte — von den Beidläffen 
unberührt bleibe und daß er für Schwurgerichte zur Ab: 
urtheilung der Preßdelicte fei, entgegengenommen hatte, 
Discuffion und Beſchlußfaſſung im Plenum beliebt. Die⸗ 
re bewegte ſich ungefähr in demjelben Foeengange, wie 
iejenige im ber Abtheilung über dieſes, aber micht jehr 
ũberraſchende Refultat, dag die Beriammlung 
Beſchluß 2 ſtrich, welcher die. abminiftrarine und 
richterliche Beſchlagnahme für unzuläſſig erklärt. 

Es murbe hierauf noch referirt: 

Bon Uppellationsgerihtsrath v. Stenglein aus 
Münden über den Beſchluß der dritten. Abtheilung : 
„Der Juriftentag ſpricht feine Uebergeugung dahin aus: 
«6 liegt fein Bedürfniß vor, die Schwurgerichte aufzu · 
heben und buch Ginführumg der Schöffengerichte zu 
erſeten.“ 

Bon Kreisgerichtsdirecter v. Stoßer aus Lorrach 
über dem der vierten Abtheilung: „Der Siuriftentag 
toieberholt feine frühere Erliärung. 

1. Es fofl ein höchſtes Reichſsgericht im Deutſch- 

land beftchen. 

2. Das Medtsmittel, welches die Thätigleit des 

höchſten Reichsgerichts eröffuer, bezwedt deſſen 
Entf cheildung über die richtige Ambendung des 
Geſttzes, 
und beſchließt ferner: 
Dem demſchen Reichsgerichte iſt bie Entſcheidung 
letter Inſtanz zu überweiſen, wit nur über 
bie Reichsgeſetze, fondern auch über bie Yandes- 
rechte.“ 

Bon Hof- und Gerichts⸗Advocat Dr. v. Kißling 
aut Yinz über dem der vierten Abtheilung: „Die Ente 
ſcheidung über die Frage: „Iſt es angemeffen, daß 
durch die Subhaftation jänamtlihe auf dem jubhaftirten 
Grumdftüde ruhenden Hypotheken fällig werden, — aus · 
zufegen und die fländige Deputation zu veranlafien, für 
die Beihaffung mod weiterer Gutachten zu Torgen.” 

Endlich von Oberh. Ger. AR. Wieland (Mannheim) 
über den Beichluß der vierten Abtheilung: „Die weis 
tere Erörterung über bie Geſetzgebungsfrage: melde 
Stellung und Competenz ift dem Einzelrichter in Givil« 
ſachen zu erteilen, — zu vertagen und ber ftändigen 
Deputation anheimzugeben, ob fie bie Frage nochmals 
auf die Tagesordumug des näciten Furiftentages flellen 
wol." 

Auch diefen WMeferenten wurde der Dant der Vers 
fammlung durch den Präfidenten ausgefproden 

Die Frage bezüglich der Feugnißpflicht in Eri» 
minalfadhen warbe aus Mangel an Zeit von ber 
dritten Abtheilung von der Tagesorbnumg abgefeht. 

Die hiernächſt durch Acclamatiou erfolgte Wahl 
der Rändigen Deputatiom ergab folgendes Re 
Es murde gewählt: Hppellationägerichtärath 
. Edharbt, Piscal Dr. Jung und Juſuüzrath 
Dr, Euler von bier, Prafident Kühne von, elle, 
Advofat Dr, Meyer von Thorn, Obertribunalrach 
v. Punomwstiaus Berlin, Oberlandesgerihtärait Kele 
ler in Wien, Hof» uud Gerichts Mboofat Dr. Ritter v. 
Kikling aus Linz, Dr, Kratky aus Wien, Appellat.» 
Ger. Stenglein aus Münden, Bezirtögerihterath 
Hanfer ebendaher, Geheimrath Proftſſor d. Wach⸗ 





ter im Leipzig, Generalflantsanwalt Dr. Schwarze 
aus Dresden, Kreisgerichtsdirretet v. Stößer aus 
vorrach, Handelägeridtäpräfed Dr, Albreht aus Ham- 
burg, Ob.-App. Ger. R. Beder aus Oldenburg, wozu 
noch Matower, Bordardt uud Chneift kommen ala Schrift« 
führer, Saffenführer und biesjähriger Präfideut. 

Der VBorfigende: Der Zug der Geſetzgebung 
fei eim centraliftifcher, Niemand könne Deutſchlaud be3+ 
haib ſchelten, es babe im diefer Beziehung zu lange und 
zu viel entbehrt. Gefahr Habe «3 micht damit, denn 
die Beſugniſſe des Kaifers feien feine allzugroßen und 
die fibrigen Staatsfactoren würden bald müde werben, 
uniformirende Geſetze zu Stande zu bringen, 

Der Präfldent- hebt fodann hervor, daß der Juriften 
tag der Stadt Frankfurt, dem Licherfrange und allen 
Geſtuichaften, die ihm fo freundlich entgegengelommen 
waren, zu großem Dante verpflichtet fei, deßgleichen dem 
Yotal-Eomite und dem Damen, die daſſelbe umterjtilgt 
hätten. Franffurt, am meiften geeignet, das künftige 
Neichögericht im feine Mauern aufzunehmen, wilrde daf- 
felbe hoffentlich wicht minder gut empfangen als dem Ju 
rifteutag. Die Zahl der Teilnehmer wurde mod) auf 
625 angegeben. 

Hierauf wurde ber zehmte deutſche Juriſtentag ge 
ſchloſſen. Hofe und Gerichts ⸗Adrokat v. Kißling aus 
vinz jorderte die Berſammlung auf, dem Präſidenten für 
die tüdjtige Leitung der Verhandlungen zu daulen, wel» 
dem Antrage duch allgemeine® Erheben von den Sitzen 
entfprochen wurde. Der Praſident erflärte, ein Bor« 
figender fei mur eim Diener der Berfammlung, bie er 
leite. Er fei gut behandelt worden Wenn alle Dier 
nenden fo behandelt würden, dann würde «8 keine Strifes 
mehr geben.* 


Deutſches Reid. 


* Saiferölautern, 3. Sept. (Arbeiterver 
eime) Ueber die vorgeflern im Saale ber Eintracht 
abgehaltene Verſammlung bringen wir, wie veripros 
chen, einige nähere Details, welche mir geflern bes 
Raumes wegen nidt in bie Spalten unferes Blattes 
auinehmen fonnten. 

Von Arbeitern im eigentlichen Sinne bed Mor 
tes mar bie Berfammlung nur ſeht ſchwach beſucht, 
der biefige Arbeiterſſand war faft gar nicht vertreten, 
diefelbe beftand meiftens !heils aus Auswärtigen, aus 
Delesirten, verihiedenen Eyrengäften, einigen einge 
ladenen Mitgliedern des Gentralcomites unferer Aus+ 
fielung; Negierungsräthen aus Bamberg und Res 
gensburg, fo daß bem Banyen das ſpezifiſche Bepräge 
einer Arbeiterverfanmlung abging. 

Es mochten ungefähr 150—170 Perſonen fein, 
vovon ungefähr 50 anderen Ständen angehörten. 
Außerdem unterſchied ſich dieſe Verfammlung von ber 
am vergangenen Sonntag auf bem Thierhäuschen abge 
baltenen durch gänzliche Abweſenheit ber Polizei, 
deutliches Kennzeichen, daß aud höheren Orts ihr die 
Bedeutung einer Arbeiterverfammlung micht beigelegt 
wurde, da ja bier der Staat die befondere Fürforge 
entfaltete, „das Auge bes Geſehes“ zu verzehnfachen. 

Hr. Schulze begann feine Rebe, indem er bie 
falihe Behauptung befämpfte, dab im öffentlichen Le⸗ 
ben die Beftrebungen sum Beſſetn raſch erkannt und 
auszchührt würden. Wohl fei es wahr, daß bie 
Verbindungsmittel denſelben raſchen Ausdruck ver 
leihen, aber deren Ausführung laſſe noch vieles zu 
würfden übrig”, (ohne felbft Socialbemofrat zu fein, 
glauben wir, daß ein jeder Socialdemofrat Herrn 
Schulze Hierin beiftimmen wird.) Er berührte fo- 
dann das Dlißtrauen, das bei Mandem gegen bie 
Arbeiter-Bildunasvereine berriche, daß ein Thell die 
felben fir überflüſſig, ja für Shäpdlich halte, den Ars 
beiterftanb ſelbſi nur als rohe unbildungsfähise Maffe 
betrachte, was mit ein Hauptfactor zu ber unfeligen 
Verbitterung bilde, die in ben Arbeiterfreifen herriche. 
Andererfeitd fchaue man das Heil des Arbeiters nur 
dorin, wenn alles Beflebende, das ja ſchlecht und 
ſchädlich fei, erft wengeräumt wäre, erft dann moll- 
ten dieſe in das Nichts meue Zuftände bauen. (Mir 
lauben, baß Herr Schulze die lehtere Hälfte seiner 

bauptung etwas übertrieben hat, in das Nichte 
zu bauen, fält aud einem Socialvemofraten nicht 
ein.) Hr. Schulze erwähnte forann, dab die Arbei- 
terzuftände vielfah aus der Schädlichleit der heutigen 
Geſellſchafts zuſtande bervoriegangen, der Hauptgrund 
beftebe aber in der Induſtrieentwickelung durch große 
Maffen, wodurch fih eben Wohnungsnoth, Lüdetlich⸗ 
keit und Berlührung entwidelt, 

Die Unglelchheit ber Stände fei in ber Idee bes 
Geſehes nicht vorhanden, die Befeitigung bieler eben 
erwähnten Mipftände müſſe durh Bildung erreicht 
werben, bie Arbeiter feien nicht mehr rechtloſe und 
ftumpfe Menſchen, fondern Staatsbürger, gleich be⸗ 
rechtigt an den Genüfien des Ledens. Diele Bemey- 
ung halte er für gut und gwedmäßig, bie Benutzung 
tonne fie aber auch ſchädlich machen. Auch die polir 
"ichen Rechte feien für den Wrbeiter noch vielſach 

tümmelt und auf dem wirthſchaftlichen Gebiete 


fehle auch noch vieles zur Gleichberechtigung, nicht 
blo®, daß den Arbeiter das formelle Recht noch nicht 
zu Theil gewurben, auch poſitives Unredt fei ihm 
vielfach widerfahren, baher bie Verbitterung, bie mit 


ben Uebeln felbft nur durch Bildung gehoben würde, ] I 


was aber weder durch Halbbildung und Unbildung 
geſchehen könne, fondern dur eine grünblide Bild: 
ung, deren Reim ſchon in der Volksschule nelegt wer- 
den müfe. (Auch Hier glauben wir, daß bie Soclal« 
bemofratie im Weſentlichen beiſtimmend fid verhalten 
wird, nur mit bem Unterſchied, daß fie behauptet, 
ber Arbeiter ift zu alt, um nochmals die zulünftig 
zu verbefieenbe Volleſchule zu befuhen und bis ber 
zukünftige Arbeiterftanb gebildet fein wird, im Einne 
des Heren Schulge-Delipih und des Herrn Schulze 
aus Mainz kann der ganze gegenwärtige Wrbeiter- 
fand verhungern.) Wir erklären nochmals, dab wir 
felbft der Socialdemofratie niht angehören, ebenfo 
wenig aber ber Schulge-Delig’ihen Partbei uns an- 
geihloffen haben. Wir machen unfere Bemerkungen 
nur vom Standbpunkie bes gelunden Menſchenverſtan ⸗ 
bed und maden fie überhaupt nur, weil hinter ber 
ganzen Berfammlung und etwas gan anderes zu ruhen 
ſcheint, als das bloße Anterefie „Beilerfielung bes 
Arbeiterftandes* betreffend. (Focti. folgt.) 

7 Münden, 1. Sept. Gutem Vernehmen nad 
bat Minifter v. Luh bis heute Morgen die ſchriftliche 
Genehmigung feines Entlaſſungsaeſuches noch nicht 
erhalten dagegen bat Frhr. v. Baffer den ausdrüdli- 
hen Auftrag zur Bildung eines neuen Cabinets er 
halten, da die Übrigen Minifter, mit Ausnahme bes 
Rriegsminifters, auf die Nachticht von feiner Beru 
fung ebenfalls bemilfionirten, Bombarbt, ben von 
Gaſſer zum AJuftizminifter auserfehen, hat aus Ber 
fundeitsrüdfihten abaelehnt; ſiatt deſſelben beabſich ⸗ 
tigt Gaſſer, den Appellations gerichtsdireciot Kurz in 
Aſchaffenburg zum Eintrit in das Cabinet zu bes 
ſtimmen. 

+ Münden, 2. September. Wie verſichert wird, 
it es Fteiherrn v. Gaſſer noch nicht gelungen, bem 
Könige eine Minifterlifte vorzulegen. 

Darmftadt, 31. Aug. Das neue Wahlgeiek 
hält die indirecten Wahlen aufredit. 

+ Heidelberg, 29. Aug. Dieler Tage ftarb hier 
bas ehemalige Parlamentsmitglied M. 3. Grigner, 
Defterreiger von Geburt und ein treuer Anhänger 
der Demofratie, ia hohem Ülter. 

Erfurt, 31. Aug. Mehrere Bürgeräfrauen ha: 
ben in einem öffentlihen Aufruf an ſämmiliche Haus ⸗ 
frauen und Markibeſucher eine Taxe für Die gebräud- 
lihen Marktwaaren aufgeſtelll — für Butter höch⸗ 
fiens 10 Sor., für ein altes Huhn 7 Sar., für ein 
junges 4—5 Egr., für ein Schod Eier 20 Sar., für 
ein Paar junge Tauben 4 Sur, für ein Rebhuhn 
5—6 Ser, für ein Sad Kartoffeln 20 Ser. ꝛc. 
Sie verfibern, das ſeien Preife, bei denen beibe 
Theile beftehen könnten und dem "Markifhwindel ein 
Ende gemadt werde, und bitten Alle, namentlich auch 
bie Wohlhabenderen, feine höheren Preife zu zahlen, 
fondern nöthigenfalls eine Zeitlang die Butterweiber, 
Höder ı. mit vollen Hörben heimzuſchicken. 

+ Dortmund, 30. Auauft. Der Vorſtand der 
fatholiihen Gemeinde bat für bie Sebanfeier bas 
Slodengeläute nicht bemilligt, 

annover, 30. Aug. Augenblidlih reifen 
ber Paltor Grote und einige andere welfiihe Agenten 
im Lande umber und ſammeln Unterfhriften für eine 
Geburtstansadrefie an den welfiſchen Kronprinzen 
Ernft Auguft. 


Yusland, 


* Wien, 31. Aug. Das „Telepraphifdhe Corre⸗ 
fponbenzbureau” ift ermächtigt, bie angebliche Gircu- 
larsDepefhe des Grafen Anbrafiy, deren Analyie 
Pie „Daily Nems* veröffentlichten, als Erfindung zu 
begeihnen, da eine GircnlarsDepeihe bes äflerzeir 
chiſch · ungariſchen Minifterd des Aeußeren über bie 
Entrevue in Berlin nicht eriftirt. 

Brünn, 30. Aug. Auch bier find einige Jefuis 
ten aus Deuticland eingetroffen. Diefelben lamen 
einzein in Eivilkieibern und fliegen theils in Klöſtern, 
theus in Ptivotquartieren ab, 

t Belgrad, 1. Sept, Der Präfibent bes Stant- 
getichts in Belgrad, Marta Lazarev:ts, if zum Mir 
niſter dis Innern ernannt worden. Der bisherige 
Minifter Mıilojlovits wird ald Mitglied des Senats 
feinen Sig im Senat einnehmen. 

* Paris, 1. Sept, Das „Journal de la Marne” 
fündigt an, am Montag, 28. Auauft, Abends 11 
Uhr, fei ein Eiſenbahnzug mit 32 Millionen Tha- 
lern, welche für Deuiſchland beftimmt find, Chalone 
paffict. Die ſtanzöſiſche Regierung hat beutiches Gelb 
füe die Begahlung der halben Milliarde auflaufen 
laſſen, um Frantreih eine Geldkriſis zu eriparen. 
Der übrige Theil der halben Milliarde witd im 
Werthpapieren bezjahlt, die von Deutſchland amger 
nommen worden find. Ein Urmerzahlmeifter nebft 
brei Adjuncten begleiten ven Zug. Derſelbe ift mit 










ber Uebergabe bes Geldes betraut. Wie verl 
fol fih ber Präfident ber Republit am 56. 


bern der Generalräihe ausgehen, find auf ber ®: 
fiventfhaft angelommen. Diefelben drücken alle Thi 
ihre Zufriedenheit mit feiner Politif aus und erfl 
ren ſich für bie Republik. Bemerkenswerthes enıh 
ten fie jeboch weiter nichts, Die Zahl der Genen 
räthe, velche fich für den obligatoriihen und un 
geldlichen Unterricht ausgeſprochen haben, ift b: 
tenber, al® im vorigen Jahre. Indeß haben fid 
wenige Generalräthe für ben Laienunterricht entici 
den. Der Genetaltath des BarDepartements 
eine Moreffe an die Nationalveriammlung gericht‘ 
mit bem Berlangen, fie möge fih auflöien. Zul 
neue Gewehr Chaſſepot, bad in Trouville midı pm) 
birt worden ift, fol laut ber GEorrefpondeng Ham. 
die Unbequemlickeiten des alten Chaſſepot nicht mite) 
haben, nicht mehr ſchmutig werben und 200 Schüfe: 
und mehr hinter einander (17. in der Minute) abe 
neben können. Auch die Tragweite fol 150 bis 0" 
Meter mehr fein. Die Patronen find aus Rupfem 

ser Mann konn deren 1000 in einem Tage (bike 

nur 100) anfertigen. Die Umwandlung bes alım 

Gewehtes fol 3", Fr. und des neuen Chaffepo: 3’, 

Fe. weniger koften als das alte. Heute Morgen wur 
den bie Häufer in Sedan mit breifarbigen jFabren 
in Trauerflor geihmüdt, Gin berjelben trug die Ju 
idprift: „Vive la France au bientöt la revanche" 

Es erging ber Befehl, die Fahnen einzuziehen, mır 
die nicht umflorten wurden von ben Deutiden Ye 

hörden gebuldet, Ale Läden waren geicloffen, im 

Uebrigen aber berridite Ruhe und man befürdtere 

auch feine lärmenden Kundgebungen. — In bieler 

Mode farben zu Paris 839 Perionen, 48 weniger 

als in ber legten. In Champs (Bar-Departemen') 

flog eine Pulverfabrif in die Luft. Ymei Perfonen, 

darunter der Befiger, wurden getöntet. 

+ Bern, 31. Aug Cine päpfilihe Protefinote 
gegen des Genfer großen Naths im Betreft der rel 
aidien Genoſſenſchaften behält ſich Maßnahmen Rom's 
zum Schuhe der tatholiſchen Intereſſen vot. Wie 
verſichett wirb, verſteht man unter dieſen Maßnab⸗ 
En eben die Gründung eines eigenen Bisıhums 
Bent, 

* Bern, 2. Sept. Der Bundesraih bat bie Rw 
wahl bes Nationalratha dem Belege gemäß auf de 
27. Dfiober anberaumt. Ju Balel beihloß eine Lelı 
verfammlung eine Maffenpetition an die Baſeler 8 
gterung um Herſtellung von Arbeiterwohnungen «uf 
Staatetoſten. 

+ London, 2. Sept. Der ‚Telegraph“ erfäsn, 
ba ein Telegramm eingetroffen ſei, wonach in dur 
buras eine Jufurrection ausgebrochen wäre; bie Ju 
furgenten wären fiegreih und hätten bie Eijenbajt 
zeritört. 

+ Dublin, 2. Sept. Anläßlich des Jahrestages 
ber Einnahme Roms werden zu Gunften bes Bapites 
große Demonftrationen vorbereitet. Abende joll ein 
Meeting unter den Aufpicien des Cardinals Eulen 
wegen ber Bejegung Roms proteftiren. J 

* Wabrid, 31. Aug. Das definitive Ergebnis 
ber Wahlen ift folgended: 294 regierungsireunplihe 
Rabicale, 76 föveraliftiihe Republikanet, 9 Dyna ⸗ 
ſtiſch · Conſetvalive, 14 Alphoniſten. 

Athen, 27. Aug. Ale Blätter verlangen die 
Entfernung des Gelretärd der Königin, melden Di 
ruffiihe auswärtige Minıfterium e:nannte und dran 
offen mit Nevolution, wenn nicht williahrt werde. 
Die Angelegenheit berhäftigt die Geiſtet auf das led» 
haftefte. Dificiöfe Blätter dementiren die Rachtich 
von einer bevorftehendben Miniſterleiſis. 

+ Newport, 2. Sept. Schagiecretair Boutwil 
bat den Verlauf von 4 Millionen Golb und ben 
Anlauf von 4 Milionen Bonds angewendet. 


* Wanderung durch das baycr. Gewerbemuſeun 


aus 
NWärnberg 
aufgeftelt in 
der erflen Etage der hal. Mreisgewerbfchule 
zu Kaiſerslaulern. 4 
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. (Fortfegung.) 

Da wir ben auf galvaniihem Were nemonnenen 
Begenftänden nicht mehr auf unferer Wanderung ber 
geguen, fo wollen wir dod einiges über Galvanı- 
— galvaniſche Vergoldung und Berfilberung un 
eren Lejern mittheilen. 

Der erfie Eıfinder der Galvanoplaftit iſt wohl 
Dad, welher 1830 bei der Gonftruftion einer com 
ftanten Kette die Ablagerung vom Kupfer bemerfie. 
Boar wil man ſchon den alten Hegyptern die Hat: 
Übung vieler Kunſt zuſchteiben, allein bie Beneie, 
daß die Gewinnung des fo dünnen Aupfers, mweldes 
man an großen Figuren, Gefäßen ıc. vorfindet, auf 


anoplaftiihem Wege erzeugt mworben, find noch 
geliefert. 

dıeie Erfindung batirt fi aus biefem Yen 
und namentlih find es zwei Männer, Jacobi 
keerdburg und Spencer in Liverpool, melde 
«3 ſcheint, gleichzeitig und ohne von einander zu 
n, ben Gedanten, daß am menativen Mole ſich 
nihlagende Rupfer nach beftimmten Formenfmadhen 
‚ ausführten. 

64 ſcheint, daß Jacobi zuerft die günftigften Rs 
* erlangte, wenigſtens wird er allgemein ala E:+ 
er der prafiiichen Methode angefehben und von 
nffihen Regierung erhielt er nah Herſtellung 
er erften galvanoplaftifihen Produlte eine Beloy- 
ı von 25,000 Rubel. 

Die galvanoplaftifhen Apparate find weiter nichte, 
gelvanifhe Ketten, gemöhnlih von Zink ober 
ser, deren negativer Pol in eine Lölung von 
sehliaurem Kupfetoxyd, deren poflitiver dagegen 
grbännte Schweielfäure eintaudt. Die beiden 
fägkeiten find durch eine poröfe Wand — thieriſch 
u oder eine Thonzelle von einander getrennt, 
ion man dann in biefen Apparat unter gewiſſem 
Sadien eine KRupfeıvlatte, fo wird ſich ein feiner 
echlag bilden, ber nah und mad) immer flärter 
ır und aus folidem aanz reinem Kupfer befteht, 
3 fih In allen Vertiefungen der Platte hineinſeh 
» io ein ganz genaues verkehrtes Bild der Platte 
y, wenn man dieſe Ablagerung wieder in ben Ap⸗ 
‚rat bringt, fo erhält man einen neuen Niederſchlag, 
„ ale gůde wieder vertieft zeigt und van der Dri« 
molglate nicht am unteriheiden if. Das Ber. 
area oder Verſilbern geſchieht vermittelt ahn 
icr Apparate nur find die darin enthaltenen F:üi- 
steten natürlich andere. Die galvaniihe Vergold⸗ 
na hat eine große Bedeutung, nicht nur iniofern, 
# dur dielelbe groge Duantitäten eblee Metal: 
ipart werben, iondern auch, weil badurd die in 
olae der Ah entmidelten Duedjilberbämpfe bödft 
fährliche Feuervergoldung eine fegensreichef Beſchränl · 
14 erlitten bat, . 

Damit indeb der Bol» oder Silberbezug aui 
ne gleihförmine Welle die ganze Oderfläche bedecke, 
ub der Gegenſtand volflänbig gereinigt und gänz 
4 frei von allen Flecen fein. 

Dian bat jcht von den meiften Metallen, felbit 
am Leeitungen, wie Bronze und Melfing braudbare 
ecichlage zu maden gelernt. Außerdem aber 
ofen Ah auf Metalflähen durch Zuiegung von Bleis 
Sun uud Niederihlag von Bleihyperorid dir 
ihöuken Falbenipiele erzeugen, melde in einem cie 
firen ber abgelagerten dünnen Schichten ihren Grand 
Gaben. (Kortiegung folgt.) 

Botale und vermifdre Machıric ven 
Raiferslautern,.ben 3. September. 

*(Befigmechfel.) Heute ging das bisher im 
Brfipe ded Hern Nathan Weil befindliche Haus Kerſi 
ybe Rro, 38. an Herrn Saloman Bög von Helters 
oz um bie Summe von fl. 12,258 über, 

* Ya „Mannheimer Journal“ vom 2. September 
isdn tor eine Notiz, laut welcher ein vom letzten 
dung ,Tamihter“ mach jeinem Wohno:te Entenbad 
näögkchet fei nnd feine Frau bereits aberma's in 
brams Yanden vorgefunden habe, Laut don uns ein» 
sogenn Grkundigungen iſt die Sache eine aus unferm 
luitlungsteih ausgeflogene Ente, — 

Nach einer Belanntmadhung des hiefigen Bür 


germeifteramtes haben auch im biefiger Gemarkung die 
Feldmäufe dermaßen überhand genommen, daß daſſelbe, 
um beren Vernichtung zu bewerlſtelligen, für das Gin» 
fangen von je 3 Stüd 1 Kreujer vergütet. 


DienftesNahrichten. 

: Der f, Notär Ga. Keller in Laudau murbe auf Nachſuchtn 
feiner Zunctiomen entboben und ihm ber Titel eines f. Mitte 
tag: umb Bempelfcek verlieben, 

Durch Entjgiehung des f. Etaatsminfiertums der Aufl 
murde geftattet, daß ber fal, @erichtsvollgieber Carl Bupmiz 
leſch im Pirmafens den gerrũften Gerihisvelljieher: Ganbidar 
ten Ftam Hamberger in Pirmafens auf die Dauer eines weis 
teen Jahres, vom 19. Angun I. J anfangend, ald Amtever⸗ 
weier beflelle, und dem kal Werihtsnollgieher Aban: Aöbig in 
Homburg die Beibehaltung eime® WMntövermelers im ber Ber: 
jon de& zertüſten BeriprevollziebersGandidaten Alexis Augdbers 
ger aus Kufel auf die Dauer eines weiteren Jabra, vom 1. 
Sept, L J. anfangend, gehattet. 

Dusch Beigluß P. Regierung der Pal, wurbe, im Winvers 
nehmen mit dem Gapitular » Bicariat Spryer sede vac,, bie 
ge eined Difrifis:- Shminfpectors für bie tathol. Eur 
en des Kantons Kandel dem kath. Pfarrer Garl Horn in 
Minfeld übertragen, ber blaherigt Schulverweier in Hiefthal, 
Ghriftian Zimmer von Heridporiler, wurde zum Verweſet an 
der broleſt Schulte zu Becherbach, ber frübere Lehrer in Pirs 
maleno umd Micberfimten und bermaltze Gehhäfisagent Beter 
Detzloch in Pirmafına zum Lehtet am der proteft, Schule zu 
B inmeiler, der Echulderweſet Budınig Homann in Duirms 
sein zum Lehrer an ber prot, © ule zu Sembach, der fato, 
Lehrer Auguſt Ledt im Leimen als GonfcrenzeInjoector für bie 
kath. Schudienft.Eripectanten bed Kantons Walbfiikbad, ber 
irasl, Leirer Jated Frank im Eteinbah zum Lehrer am der 
tra. Säule zu Absrsweiler, ber Schuldienhs@rfpertan Lud · 
wig Mübiberger von Oberhanjen zum Beriweler an ber prot. 
Stufe in Drbis, der Lehrer Jakob Müller von Teſcheumoſchel 
zum Schrer an der prot. Schule zu Bifetſchird «ınanmt, der 
Squdeher Bhuiep Seidenfirkker von Göubelm mit der Auncs 
tom eine® Conferenz⸗ Inſpeetots für bie Drei. Schuldienitsiirs 
—— * zn a beiraut, 

er Bezirförbierargt inz in Spr wurbe zum 
Kreiöchlerargt bei der f, Birsierung ber Dialı a. 5 
_ Der sorflgebilfe A. Diehbed im Mhornberg wurde zum Alfis 
Henten am Forſtauue Alıörting, ber Horligebilie G. Rudel, bio: 
der beulaubt im Fürſtenthum Hohenzollern» Sigmaringen, zum 
Alfiftenien am Ferſiamte Töl, ernannt. 

Der Obergerihisicreider Ghrifian Earl Wolff in Frauken⸗ 
ihal wurde auf Anjuhen unter Aneıfenmang ber vleiſAdeigen 
iseuen Diemficihdung im ben Rubeſtand verlegt, und dehlen 
en dem Gerich ojdpreiber Ouvolhi Denig in Grünftadt ver⸗ 
ehe. 


* Theater, 

Morgen Mittwoch, ben 4. Sept., findet bad Benefige bes 
Aomiters Hu. Breijing ſtau und ywar wird ec an bdiefem 
Tage 40 Jabıe, daß derfibe die Bühne betreten, Wir glauı 
ben, ba e# nur biefe® Hinweiſes bedarf, um demſelden einem 
verguügten Yubeltag zu bereiten und wünfdgen deiſelben ein 
regt volles Haus, 


Dandel und Verkehr, Jud 
*Yampfubl, 2. Sept, 





uftrie und Laudwirthſchaft. 
u 


„ Lin: 
a — A. — fr, Erbſen fl. — te. 6 Bid. Kombrod 23 
tr, 1 Bid. Butter 30 fr, 1 Dpbd- Eier 24 fr 

* zrantfarı, 2, Sept. 6%, Uhr Abbe, (Wffectemiocietdt.) 
Gredit Edit, 6, bez, Siaaiobabn 361’, —Lr, buy. 
Lombardu 229°, —,—d, bey, Silberne 65%, G. 
Iöur Looie KYy,—T' 5 bez. Def, Natiomalbant Mö bei, 
Falizier 260%, bey, Bafeler Banf 113%, bey, Deſterrelch.⸗ 
Deutjge 2 dt), en 

"Yyambury, 2. et (Schiufberigt) Weizen ver 
Scpt.⸗Ott. 153, 0, pr Nov De. *8 8 oagen ver 
— * 8* ber eg 

eriin, 2, Erpibr. (Sclupberigt.) Weizen or. Auj. 

100',,, ver San sot.' But, gen > Aug, 593, ver 
zert,sDft. 58, per Oti. Mob. 55, per ApriMai 53*/,, 
Rübdl per Aug. 22%,,. 


otanifhe Studie 
von dem Profefloc der unentbedien Wiſſenſchaften 
Soſeſ Franz Preifing. 
Es war in einer der jüngft verflofienen ſchönen 
Mondſcheins / Sommernachte, ald ih mich in meinen 


Garten ſch'ich um zu belaufen, "was benn meine lies 
den Blumen treiben. — Da fand ih bie Rofe, Inoir 
pend in füher Erwartung beffen, was fih am 4. Seps 
tember 1872 Abends in Raiferslautern im Theater 
begeben würbe, 

Daneben das ſchuchterne Beilhen meiner Hoffaun- 
gen, halb verbunfelt von bem Nachtſchatten vorberge ⸗ 
gangener ſchwachbeſuchter Vorſtellungen. Stolz riätete 
Ad die gplühende Gamelie empor, mir zuminkenb, ich 
fol doch fein foldes Kameel fein, um an ber mir fo 
oft beiwielenen Huld eines verehrten Bublilums zu vers 
zweifeln. Sinnend wanderte ich weiter an ber Sonnen 
blume meines neugefräftigten Muthes vorbei, den Wohl ⸗ 
geruch der Rellen, bed Jasmin und ber Banille-Blür 
then einathmend, mit welchem id; ben Lebensweg mei» 
ner fchönen GBönnerinnen befireut münide.. Der 
Ritterfporn (Bradtegemp'ar aus dem jardin des plantes 
1870 und 1871) Ichien mir zuguflüftern, daß aud er 
und feine Vertreter fih das Datum bed 4. Septems 
ber notiren und ben Alpenrofen wie aud dem Ebel» 
weiß im erften Rang jureben wollten mit ind Thrater 
zu gehen. Bor allem aber ſchauten mic die gewöhn⸗ 
lichen bürgerlihen Vflangen, die Haus wurz, das Bers 
gibmeinnicht 2c. ac. fo freundlih an, als wollten fie 
fagen: Sorg’ dich nicht lieber Preifing, wir werben 
nur fo aus bem Boben wimmeln! — Auch ber Enyian 
drängte ſich herbei, verſprach auf die Ballerie zu gehen 
und zum Applauditen eine gehörige Anzahl Klatſch - 
Rofen mitzubringen. Große und Meine Pflanzen, Turz 
ale, alle veripraden mir Beiftand, obgleich ich die 
Audfihten, die mir das Taufenbguldenfraut machte, 
mit einem unglaubigen Thomaslächeln ablebnen zu 
müffen meinte. Unfereins nimmt ſchon mit bem Rraut 
alein vorlieb, wenn auch mur beſcheidene Summen 
brauf liegen. Der ftaıle Biumenduft aber hatte mich 
ganz betäubt, fo dak ich einfchlief und in einem geftopft 
vollen Haufe ertwachte. 

Sollte ih mir am Mittwoch Abend fagen müflen: 

„Träume find Schäume ?." 
Soſ. Fr. Preifing, 
Schauſpieler. 





Radtrag 

* In Lyan bereit eine gewiſſe Erregung, da 
ber neue Präfect ſich mit Gewalt in Beſih der Gr 
meinbefhulen, melde ben Gonaregationen yurüdgege- 
ben werben follen, geſetzt und bie von der Stabt in 
denjelben angeftelten 2ebrer ver'tieben bat. Don 
Sarlos fol fih in ber Nähe ver Grenze befinden 
und nad Spanien übertreten wollen. Die franzöfi- 
ſche Polizei fahndet auf ihn. Die offizidien Blätter 
ſtellen in Abrede, daß der Papft eine hie eventuelle 
Bornahme eined Gonclaves in Frankreich betreffende 
Note an die verfailer Regierung gerichtet habe. 

t New-Vork, 31. Aug. Der Steamer „° irir 
wide ift auf. der Fahtt von bier nach Aspinvall am 
15. b. verbrannt. Es gelang den Rettungsbooren 
mit den Baflagieren Babama zu erreichen, Nur 2 
Boote famen durch den Wellenſchlag zum Sinten, 
wobei 89 Perfonen ertranten. 





Berichtigung. 


Unter den Namen berjenigen Wibelter und Bediendelen 
welche ſich ebrende Etwãbnung erworbin, befindet ſi d au der 
Werllührer der Eubrüser Bfeiffertigen Mafginenfibet und 
u. a... mit Namen Hode amacführe, derſelbe heilt 
Goece.“ 





Ebiliatverſteigerung 
Brnerftag, den 5. September 1872, 
#098 1 Uhr babier in ihrer Wohn: 
= ie Kaufmann Heifter, läßt Frau Bas 
alla Hager Wittme unter Anderem 
Teen 2 
8 1 Gommode, 3 Bett: 
Beim, 1 ttiich, 3 Tiſche, Stühle, 
inte, | Wanduhr, Epiegel, Bilder, 
Tahzeng, Bettung, Kücergerätbe »c. 
&ıfrslautern, den 30. Muguft 1872. 
Eur Derbeimer, f, Rotär. 


— g s r — — —— — 
Hausverſtei 
Wontag, euerilei air Vor: 
Era 9 ter, in ber Biermirtbichaft 
= Sram Daniel Bender, läft Frau me. 


infe, 
R 


Ibenn Wilhelm 
Inte. 1318, 1318, — 5 
Fi mit Bo 





ntag, ben 9, ember 1 Nach⸗ 
Ruhe Ubr beim Gaftbanie aum 
kurt läßt Herr AdamBagner da: 
ern 


ent eipern‘ 
au a 12a En ung im 
eben Hofpital und gittme Straker: 


2. Man:Nro. 2848, 2319',, 28507, — 
3 Tagwert 15 Dezimalen Acker am 
Bauerslob, Hopfengarten, neben Garl 
Marboffer und Wald; 

8. Plan⸗Nro. 2869 — 1 Tagmwer! 42 De 
simalen Ader in den Dreißigmorgen 

. neben Ludwig Well und Ludwig Grün ; 

4. Plam:Nro. 3100, 3101 — 3 Tagwert 8 
Desimalen Ader am Gehrämeilerbild, 
neben War Hatry unb Wen; 

3104 — 1 Tonmwerf 40°, Des 
malen Acker allda, neben Wilhelm 
Raab und Ehriftian Emig; 

6. Plan:Rro. 3106 — 2 Tagwert 13 Der 
simalen Mer allda, neben Wilbelm 
Raab und franz Gelbert ; 

7. BlanıRro. 3170, 3171 — 3 Tagmwert 
6 Desimalen Ader am Baalbornerpfab, 
neben Weg und Johann Gelbert; 

8 Plan:Nro. 3181, 3182 — 2 Tagmwerk 
11 Dezimalen Adler aufm Hagelarund, 
in den bintern Siefern, neben Conrad 
Schuck Mittwe und Ludwig Spah; 

9. Blan ro. 3571, — 1 Tagwert 38 

esimalen Ader in der Sehmfatit, nes 
ben Gkebrüber Fcber und Weg. 

Kailerdlautern, ben 38. Muguft 1872. 


5,9,11,5) Derbeimer, f. Notär, 
Mobil iarperfteigerung. 


Donnerfta, den 12 


5, Ban. 


Nachmittags 1 Ubr dabler in feiner Wohn⸗ 
lannett’schem Ha Im 
Diehpermeifier Wilbelm Hild, unter Ans 
derm namentlich verfieigern: 


berbertläbchen, 
und Dichgergeicdirr, 


Kaiſerslautern, den BO. 
9,11,58) 


eine ſich 


als Kellnerin 
Beagnifien veriehen find, 
‚n,11) 


tembern 1872, 


ufe, laßt 
Sichten ſtets abgegeben ei 


2 Sleiders und 1 Kücenichrant, 2 Comer 
mode, 1 mit Aufſan, ein Ganapee, 
BVettladen, 2 Springmatrafen 1_ Sin: 

1 nußbnumene Wine, 

1 runden Zulegtiſch, Stüble, 

Spiegel, 1 Ubr, 1 Schaufelpferd, 1 

Koffer, Vogelöfäfige, Weißzeug, Küchen 

Diebperwertzeug, 

2 Fleiſchnander, 3 Wleihllöße ıc. 

uguft 1872, 

Derbeimer, £ Notär, 


Agenten 


in Städten, in denen Real:, Gewerbes, fort» 
bildungss, Induſtrie⸗ Schulen, Gymnafien ıc., 
Maſchinen⸗ Fabriken oder‘ gewerblibe Ber: 
nden, belieben ihre Hdreile unter 
E. 8, 122. an bie Annoncen: 
von &. L. Daube & Cie. in frrant: 
hurt aM. gelangen zu Lafien. 


RKellnerin-Gefud. 

Bis 1. Oftober wird ein braves Mädchen 
elucht; nur foldhe wollen 
ſich melden, welde mit guten und foliben 

i 

Gais Earra, 


Bediel auf -Nordamerifa, 


werben in allen beliebigen. Summen und 
I W. Jacob. 


Aal-Ronlade, 
Franzöſ. Melis 


in I. Stüden 
94) bei Earl Hohle. 
Neue holländiſche 


Doll - Häringe 


UA 


ei 5. Senfchtel Wwe 
6—8 Zimmerleute 


finden bei gutem Lohn dauernde Beichäftigs 


ung bei 
Ernst Schanne, 
7,10) Aimmermeifter. 


———————— 

Heute Mittag 3 Ubr, ſowie am Sonn⸗ 
tag, Montag, Dienftag und Donnerftag 
Fortſehung des 


Preiskegelns, 

wobei 500 fl. an baarem Gelde als Preiſe 

vertbeilt werben, wozu fämmtliche Freunde 

ded Preisfegeind eingeladen find, 
Kaiferdiautern, den 26. Auguſt 1872. 

b*. bil J. Dalfmanı. 


— 


Bilder, 


Expedition 
(4777)5,11 


Kaiserslautern. 


II, Pfälziſche Induftrie - Ausflellung. 
Sonntag, den 8. September 1372, 


CONIE 


des 
Cäecilien⸗Vereins 
im Theater. 


Die Schöpfun 


. 
Sratoriım nad dem Engliſchen von van Swieten, N. von Jofenb Haydn. 
Soliften: Fräulein Ihelmine Ehtwarglopff, Hof:Dverniängerin aus Defiau. 
et Ouber aus WWürgburg. 
Herr Starke, Hof-:Opernjanger aus Manıbeim 
Ebor und ODrcheſter des GäctliemBereins find durd Mitglieder der mufifaliichen Bereine 
in Speger und Smweibrüden verftärft. 


Preife der Plätze: 






Fin Eperrfih int witen Rare . ; £ 1 fl. 30 fr 
Em Sperefib im Parterre und im zweiten Yang ı A 12 Mr, 
Ein Stebplak im Barterre . ; x if. — fr. 
Kin Stebplaf im weten Hang ds fr 


Für die Mitglieder des Gacilien-®ereins hellen ſich die Preife auf bez. 1 fl, 15 fr, 1 N. 
43 und 36 fr, 

Eintrittsfarten find bit Sonntag den 8, September Mittags um 1 br in der Handlung 
von Beutel & Sohn ı Hauptitrage) iu haben. 

Beſiellungen auf Eintrittstarten von auswärts Ind bıs Samjlag ben 7. September an 

» bie genanne handlung au richten 
Die Eaffe im Theatergebäude wird um 2 lihr Nachmittags geöfinet. 
Anfang prücıs halb 4 Libre. Ende nadı 6 Uhr. «3,11, 


Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Der Unterzeihnete beingt hiermit zur genelaten Menntwif, dafı er babier zine 


Mechaniſche Merkſlälle 


errichte hat und empfichlt ſich nsdeſondere zu Neparaturen von Dampfmöeſchinen aller 
Art, zur Anfertigung von Waagen, Pumpen, Feuerſotiken rt, — überdaupt alle in die: 
fes Fach einihlanenden Arbeiten, 

Karferäluutern, den I September 1BT2 


Eugen Schmitt, Medanifer. 


#ikenbahnitiafie Ar. 243 neden dem Srafftidhen Saale. 


Ausverkauf. 


Umzugsbalber verfanfe ich meine ſämmt— 
lichen anufarterwaaren zu bedeutend ber: 


abgeſetzten Preifen. , 
Nathan Weill. 


Kerſtgaſſe. 





9' 2) 





11'4) 


Georg Zorn und Friedrich Baser 
in Metz 


jeben hiermit das Bublıtum ın Kenntnifl, dafı fie jich mit dem Ans und Aerfauf von 
en Deutich:foihringen, belonders in ‘Wiek umd Umgegend gelegenen Bütern beicäjtigen 
und genenmwirtin herrichaftlithe Dötels, Schlöfler, Hofglter, induftrielle Etablif⸗ 
femente und Geſchäfte vr alle Sıände in Händen baden, 

Kine lanpjäbrige erworbene Orts: und Wertböfenmtnii, jorute reidhliche Griabrungen 
ſehen die Unterzeichneien in den Stand aUen Aniragen auf's Genaueſte zu entipresen 

ine mündlide Unterredung bei derarligen Gelchäiten iſt amecfdienlicher als die 
ausiübrlichfte Korreinondens. 

on wende ſich, ſet es an die Abrefie des (11jlba 
Herrn Bauer un der Enplanids, oderz Herin Zw plane Her i Men- 


Neueſte Erfindung! 


nit beutinem Tape übertrug ib Herrn dom: Al, Minwmtt! in München ben 
llleinverfauf meiner nenen trandportablen Baslampen für die Königreihe Bayern, 
Wülıttemberg, Italien, Großherzogthum Badın und die Echweiz und wird der⸗ 
jelbe gu Fabrifpreilen verfauien Diele Yampen ohne Dort und Cyliuder zu bren: 
nen und pro Etunde kaum I treuer verbraudıend, zugleſch eine ſchönere hellere Flamme 
bend, mie gemöhnliches Mas, eigenen ſich befonders für Fabriken, Yagerräume, Ge— 
chäftsiocale, Schaufenfter, Roeftanrationen, Gtabliffementse und Öffentliche 
%ocale jeder Art. Einzige Fabrt und Lager der neuen transportablen Bnäbe: 
leuchtungs:Ktocd; ipparate von ; 
Bernh, Schenker in Dresden. 
Einzig und ullein zu besiebrm derch 


Jos. Al. Winutti in Münden 


Marienplag Mr. 26. 





charrınıs 


Nr 





Berugnehmend auf vorftebende Anzeige erlaube Id mir bie P. T. Geſchäftstelt 
darauf aufmerfiam zu machen, daß ich n jeder Stadt der benannten Länder nur eine 
Niederlage errichte 

— und Preisliſten gratis un» france. 
Der Berfandt geichieht mur genen vorherige Eimendung des Betrages, — Für folide 
Waare wird garantirt. 

In Anbetracht der nahenden Lampenfalfon ſehe gechrten Aufträgen eheftend ent: 

gegen, um jolde promt erledigen zu fünnen 
Hochachtungsvoll 


München, den %, Auguft 1872. 
of. Al. Miinutti, 
Marienpla Nr. 26. 
Nachdruck wird nicht honorirt. 


Piano⸗Lager 


Eiſenbahnſtraße Nro. 249a 
bei Hetrn Seminarlehrer Berger. 


Mit dem Heutigen habe ih auf biefigem Plage ein 
Ft mit V 
Geſch 


eröffnet. Durch vorzüglide Qualitat der Inſtrumente, durd billige aber 
mehrjähriger Harantle wird ſich mein Unternehmen alen Muiifern und 
empieblen. Gebrauchte nftrumente werben in Kauf genommen. 
An meiner Abmeienheit wolle man ſich gütigt an Herrn Berger menden 
Kailerälautern, den 21. Auguft 1872 


Waldecker., 


Mufißk: & Infirumentenhändler in Spen 


") 
201,/%) 


» Danksagung. 


| Für die warme Zveilmatme wäh: 
3 vend der lannwierinen Yeiden unserer 
| durdı den Tod so Früh eneriffenen 
Tochter, Schweiter, Schwägerin und | 
g Zanie 


Charlotte Kittelberger,! 


| fowie für das e'renuo.le Geteiſe an 
irbre Teste Muhetlätte, ingleicden rür 
| die reiplihen HBlumenfperden auf den 
! Sarg und das frübe Arab, endlich 
bet Herren Trägern für ihte beion« } 
dere edle Hinaebung, unerun aufrich⸗ 
ttaiten, tiefgefübltelten Danf. 
| Sailerslautern, 3. September 1872, | 
| Die trauerud Dinterbliebenen. | 


Lazarethtud) 


einfach und Doppelt gummirt für finder: 
brtien bei 
Ie n Vogel. 


am Markt. 
Phil. Mildenbe 

il. Mildenberger 
erklärt ſich als felbisttändiger Meiſter zur 
Urcbernabme von Verpug: und Repara— 
tur: Zirbeiten, fomwie au Leiſtungen zum 
Ftuer werl, zu Herben und Keſſeln; molns 


baſt auf dem Motten, im ber Bier— 
ftraße, (ls 


— ? 
Anzeige. 

Der Unterſeichnete erlaubt ſich feinen ae 
chtten Kunden und Hönnern biermit anzus 
seinen, dah er feine bisherige Wohnung ver 
lalten hat und wohnt von beute an bei 
Deren Andreas Müller in der Spittel mũhle. 

Jacob Loring, 
11,47; Scobmachet. 


Zu verkaufen: 


Ein fait im der Diltie hieſiger Stadt fteı 
hendes — 

2ſtöckiges Wohnhaus 
mit Bäderei:@inrichtung. Das Nähere 
zu erfragen in der Erpedſion der Pfält 
Volkszeitung 66* 


Zum Stricken 


von Wolle werden Frauenimmer geſucht 


bon 
Adolph Franf, 


5’ ,03) alten Schwaren 


CAVIAR 


ganı jrifch. 


3 Bchreinergelellen 


Sucht 
Garl Gelbert, 


11',)} Schrrinermeifter. 


In vermietben: 


Den Anbau in bemfrüber J Raguet'ichen 
Haufe in der Eiienbabnftraße, enthält: eine 
MWerfftätte, 7 Zimmern, Kühe, 2 Dachſtu⸗ 
ben, großen Speiher und kann bis eriten 
Ditober bezogen werben. Näheres bei 
11.) 2. Eompter, 

An Dem früher franz Stephanyichen 
Haufe vis-ä-ris von Herrn (Georg Roder, 

arftitraßie, ift u vermietben: 

Ein Laden nebt 4 Mimmern, Küche, 
























a" mw) 








Alles neu hergerichtet, Magazin, Keller und 
peicher überes bei 
9Itba) G. Beutel e Sohn. 


edjiel 
nad allen Theilen Norbamerita's billigft bei 
2mbi) Ph. Schmidt in Raiferslautern. 




















in Kaiſerslauter 


ermietbungs: 
aft 
Graph 


cr Piere Colliu wird ang. 
fordert, dielenigen 3 Gollis Effelten. — 
derjelbe im Jahre 1870 dem deutſchen 
verein in Bafel mit dem Muitrage 
ben bat, fie ibm umter jeinee e 
resi:nte Bahnhof ia 
au orerienden, baldigit bei dem Anke 
ten in Konpfang zu nehmen. 

Kailerslautern, den 2, 


us __. #riedrich v 
2 früftige Taglöhıe 
finden in einer biefigen Brauerei” 
Beibäfiigung. Näheres im ber Kin 
der Fiäh. Lolfszeitung- 
Finige möblirte Jim 
tion der Pfälsiihen Vol bi 


zu vermietben; zu erfragen 
Ein einfadh 


—— w- 
möblirtes Zimmer 
ift billig u vermichen bei Se. DH 
tm Hauſe des Herrn 
Dietrih auf dem Maxpla (Medta 


Ein Fön 


möblirtes Yimmer 


iu vermietben. 
_..... Maxer, fal. Gerictävolineber. 
Der unterzeichnete Handeldnann 
dabier, it mit 20 Frieslän 
Kühe für den 1 biefigen Bike 
markt angekommen. 


m. 








Cogengebäube bis urn 
bofitrage, von dort DEE 
Tbrateritrafie über dei 
play, laͤnas der 


— der Gauptitraße € 
rebfiche Finder mird erfucht fi 
Belohnung in der Exvedities 
Volkszeitung abzugeben 


Stadt Kaiferslautern. 


















Frucht⸗ Mittelpreiſe 3. Sapı 1872, 
IQuan: | Mittels Ge | Ge 
Srudleg gität. | preiie. | frienen. nie, 
IarteR- Gentr. | ft. | fr, nt . #7 
Raisen J 
Korn 10 | 4 9] — m 
Spelifern — [— fee 
Epris 540 | 5| 2] 3 
Gerſte 0 | 4.591 —| BI- 7 
afer Pt En a 
rbien — a a EEE 
Miden _ 1 ee — 
Bohnen — I — Fe | 
Pinjen 10 | 41)51—- 1-17 7 
Kleefamen — | - 1=]201272 ie! 
wol | | 


Das Bürgermelltrramt. 
Ein Kornbrod von 6 Br © 
Bemiictbrod von 3 


Weißbrod von 2 Pfund 15 fr, 


— — — — — — 

® Raiferslautern, 3. ‚Sept. RT 
(Bictualienmartt.) Butter p. Bid, HB F 
4 Eier Br. Kartoffeln p. Cix. fl. 16 ie 


fi. —--m — 1 — 
Stabi 1. — ir. Klee 1 DM 
Arantturier Kour, u 2, 
Meld-Barten, fi 
Preußische Kaflenicheine . um 
" Friedrichsdor 198 
en 
Doppelte. » . „JO 
golfänniiae fl 19:.Stüde . | 9 545 
Wsijrankenftüde . .» . .» 
kafftide ne — 
€ Jump: ... 
Dollars 8 PT E77, 
Ze 


älziſche Volkszeitung, 





Dlatı eriheint tänlih, antamommm Gonmtans, ar | 
Kage dagegen der „Blatats Anzeiger“, auberbem 
Kntihzweilinterbaltungsblätter als Bratise Beilagen ausge 

Ben sserbent, und foflet vierteljährkich in Kaljerslautermmelt Mend nk Seele, Der Duchorncere Ph Rohr in Paikerslentern 


\ro. 212. 


*Politiſche Ueberſicht. 

* Suiferslautern, 4. September. 
halt: Die Dreitalfer » Jufammentunfts » Heflligpleiten. — 
Gin feöipieliged Ebrendiplom, — Franketich. — Judeuhehe. 
— Diteamontane Dorfiht, — Wine feanisge Hefreife. 

Die belannte Redensart „Erit das Geſchäft und 
een bas Vergnügen“ ſcheint fih nicht auf die Drei» 
siter guſammenkunſt zu beiehen, dort kommt zuerſt 
ı Terondgen und bas Bolt mag dann fehen, was 

für Geſchäfte dabei macht. Zu biefem Vergnügen 
at nun der Magiſtrat von Berlin flatt ber von 
yn geforderten 5000 Thlr. zmweitaufenb bemilligt. 
wit zmeitanfenb zuviel, fagt der Bürger, der 
siton mehr ala weiß, der es ſchon ſchmerzlich 

mytindet, wie ihn ber Schub ber Communal · 
heuer beüdt, 

Whrr ben Gharakter des Feſtes wirb man mohl 
sicht Feklgehen, wenn man annimmt, dab man ber 
müßt if, ben hohen Gäſien zu zeigen, baß die Mau: 
son der menen Hauptſtadt des beutichen Meiches eine 
ayale und putgefinnte Bevöllerung in fih ſchliehen. 
Dies wird nad Anficht eines Berliner Eorreiponden« 
m der „Tagesprefie” inſoferne gelingen, ala ſich 
Ime Zwelfel eine Maſſe vacirender Hallunfen werde 
uftretben lofien, bie für einen Silbergroſchen por 
Stunde ſich für dad Mohl aller Majeſtäten heiſer 
Öreien ‚werben, wie fie ſich aud für ben gleichen Preis 
ür Pereats den Kehllopf ruinisen würden. Die Bes 
ölferung Berlins im Allgemeinen werde indeffen bie 
aferlihen Bälte wohl achtungswerth, vielleicht ein: 
eine auch ſympathiſch, gewiß aber nicht enthufieftilch 
annehmen. 

Arhet den FMuminationsunfoften fol aber der 
Eedit der Btaotverorbrieten demnächſt noch meiter 
erleichtert Werben, 

Für Bismard und Graf Moltke haben befannt- 
[i4 von ben Vätern unferer Stadt das Ehrenbürger- 
teht erhalten und ber berühmte Maler Menzel ift 
zit ber Ausfectigung der künftleriihen Embleme des 
Vploms betraut mworben. für biefe Arbeit verlangt 
van Herr Mengel 700 Friedrichs'dor, eine Summe, 
wit einem guten Theil der Stadtverordnneten Über 
ol: Beariffe der Sprüchmörtlih gewordenen Defono: 
nie häriicher Finanzangelenenheiten gebt. Die An: 
alsenkeit wird demnächſt in der Stabiverorbnsten« 
!eohsmmiung zur Sprache gelangen. 

In Frankreich hört vom 1. Januar on bie 
Dibilgarde zu beftehen auf. Die jungen Leute der 
Tafen von 1867, 1868, 1869 und 1870 — im 
dann 450,000 Mann — werden nad dem neuen 
Beige der Reſerve der altiven Armee einverleibt. 
Dı die Offiyiere ber Mobilgarde außerhalb der vier 
Gatıngente genommen wurden, jo treten diele natür« 
"4 aus der Armee aud. Wie e3 ſcheint, wil man 
un bie fählaften derfelben zurfdhalten, um aus ih⸗ 
"ı die Gadres für die Territorialarmee zu bilden. 
Di betreffende Frage {ft eine von denen, über welche 
Pemärtig in Trouville beraihen wird. 

de tihehiihen und polnifhen Blätter drohen 
ide mit einer —— Nachdem Rieger's 
chop“ die Entdedun; vertündigt, daß das heutige 
Bien keine deutſche, ſondern eine jüdiſche 
Stadt ſei, und Strejihomäty’s „Bolitif* die baldige 
Ontreitung der Juden aus Böhmen prophezeiht hat, 
"tllamirt Der „ZTicheh” des Cardinals Schwarzen 
ig die folidariiche Berbinbung ber katho'ifchen Kirche 
iu der böhmirhen Nation und zu gemeinſamem 
kampf und Sieg. Der Krakauer „Cjas“ erflärt Die 
Non des Volenthums und des Ratholigismus für 
unilöslih, indem er zugleih eine Niedermehelung 
ven und Deutſchen in Galizien in Ausficht 
M— 
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rin Rom, wie es ſcheint, nicht mehr ſicher find, nach 
dem in der Rue du Tapis vert gelegenen Hauſe zu 
Marſeille ſchaffen lieh. Schon vor einigen Monaten 
hatte ber P. Beckr eine erſte Sendung von mehreren 
Kiften erpebirt, melde einen Theil der Archive ber 
Geſellſchaft enthielten, Uebrigens bleiben dieſe foft- 
baren Depots nicht in Marjeille, und die Patres ber 
Aue du Tapisvert haben die Kiften durch Vermitt: 
lung von Marfeiler Eommilfionstäufern, melde ber 
Geſellſchaft Loyola's ergeben find, nah unbelannten 
Beſtimmungsorten birigirt.” 

Während in Sübbeutihland eine Parabereife — 
mir meinen eine Militärparade-Reiie — mit glän« 
zendſtem Erfolce vor fi gegangen ift, hat auch der 
„nlüdtiche” Goncurrent des Hohenzollernprinzen, Rö- 
nig Amabeus oder, wie ihn der nictofficielle Spa⸗ 
nier nennt: König Macaron I. eine Tour durch fein 
Land volbradt. In Santona kehrte der König 
fammt feinem Gefolge bei Don Felige Duintana ein, 
ter ſich bie Ehre biefer Bewirthung erbeten. Er hatte 
fie mit viel Berdruß zu besahlen. Als das Mahl ge 
richtet war und der loyale Gaſtfteund dies dem Kö⸗ 
nige zu melden ging, fiel inzwiſchen das Gefolge 
über bie Tafel ber und pfünderte die Teller des Nach⸗ 
uiſches haſtig To gründlich, dag beim Gintritt bes 
Königs ber Tiih das Bild efelhafter Verwüſtung 
bot. Nachts erbrach das Gefolge die Schränke bes 
Wirthes und ftipigte ihm fo viel Eigarren und Cham⸗ 
pagner ald man mur finden konnte, ſowie aud „et: 
liches Silbergelo*, das fie am andern Morgen in- 
befien nicht an die Dienſiboten vertheilten, fo daß 
diefe in ihrer Enttäuihung die ganze faubere Hiflo- 
rie unter bie Leute brachten. Nicht zu vermundern, 
wern in Folge beffen gu Gtjon fämmtlihe Honora- 
toren ſich mweigerten, ben König bei ih aufzunehmen 
und er in den fahlm Bänden ber Mairie übernach ⸗ 
ten mußte. Bu Doviedo ftellte der Reftauratenr, ber 
das Mittagefien zu lieſern hatte, vorber bie Beding- | 
ung, auf ihn aber bürfe feine Verantwortung fallen, | 
wenn etwa eine Vergiftung vorfommen follte. Zn | 
Corogna wurte biefer frifte Monarch von bem Ges ' 
meindevorfteher — Don Federico Tapia heißt ber ı 
Mann — mit folgender Haffiihen Anrede empfangen: ' 
„Sie find Hier in der Haupiſtadt Galiziens, eines 
Zanbes, das dem nationalen Beifte mie den Grund⸗ 
Sägen ber Freiheit gleich freu ergeben ift, das aber 
niemals einen Lohn feiner Tugend und feiner Fried» 
fertigleit empfangen bat, weil die ſchlecht berathnen 
Regierungen flets nur danach tradhteten, fein Gelb 
und bas Blut feiner Kinder zu nehmen. 110 Meis 
len von jener centralificenden Hauptftabt entiernt, 
melde alles an ſich reift unb verzehrt und wo man 
ſich ın die Reichthümer teilt, welche durch Arbeit 
und Entbehrung bes nefammten ſpaniſchen Volkes 
erzeugt worden find, hat Galizien niemals trotz feiner 
gerechten Anſpruche einen verhältnigmäßigen Antheil 
an den Gunſtbezeugungen erlangen können, mit de: 
nen die andern Provinzen bedacht worden find. Der 
| traurige Zuftand unferer Eifenbahn, die Armuth un- 
ferer Bevollerung, die Schulden, die auf unfern Ge 
meinden laften, bemeiien bie Wahrheit meiner Worte. 
Died war es, was ich Ihnen zu Sagen hatte, denfen 
Sie darüber nah! Laſſen Sie fib auferdem gefagt 
jeim, daß, falls Sie ein Mann find, der auf fühne 
und vermegene Thaten ausgeht, Sie hier keinen Vo 
den finden werden, denn der Galigier hält auf Ehre 
und Recht. So treien Sie benn ein; Ihr Aufenthalt 
in biefer Stadt witd meder in unferm politischen 
Glauben, noh in unlerm ffrieden uns flören.” ! 
Spaniſch, böcft ſpaniſch! werben «8 die veutfchen Bür« | 
germeifter finden. 


Die Minifterfrage 
ift ihrer Entfheidung nabe. Nus al ben widerſpre⸗ 
enden Nachtichten, vie hierüber circuliren, lönnen 
wir mit Beſtimmtheit die ald wahr bezeichnen, daß 
Ihr. v. Baffer, bayer. Geſandter in Stuttgart, 
ung gebraht haven, war es nicht der Papft, | mit ber Bildung eines Minifteriums beauftragt If. 
ſtadetn ber Jeiwitengeneral P. Beckt, der foeben eine | Seine Berhandiungen Follen fomeit gebiehen fein, 
ehe Anzapl von koftbaren Gegenftänden, darunter | daß er die HH. Lomhard, Lerchenfeld und Lobmolig 
mehrere Webgemänder, Kelche und Monftrangen, bie | für den Eintritt in bas neue Minifterium gewonnen 








Der „Siecle* Schreibt: „Ein SFlorentiner Blatt 
See neulich, daß der Papit einen Theil feines 
enichaget, darunter eine Tiara und verſchiedene 
hlige Gefäße, mad Marfeille gechidı habe, Das 


‚neniihe Blatt war im Irrihum. Wie wir in Er 


Kaiferslautern, Mittwoch 1. September 1872. 





Trägerloßn 1 fl, 26, fr; in gan Bayern mit Einſaluß be 
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xeilt ober berem Raum berechnet. 
70. Jahrs 


hat. Mit Kriegsminiſter Prankh, deſſen Verblei— 
ben ſeht gemünfcht wird, ſollen die Verhandlungen 
noch forlbauern. Dagepen würden alle andern 
bisherigen Minifter ausscheiden, obwohl die Mitteil- 
uns, ihre Entlafjung fei bereits erfolgt, nod ale 
verfrüht bezeichnet werben dürfte. Was Hrn. von 
Zuß anbelangt, fo würde er gewiß einem Minifte- 
rium Gaffer ebenio bereitwillig angehören, als er 
ben Minifterien Hohenlohe, Bray und Hegnenberg 
angehört hat. Sein jüngfter Toaft auf Papſt und 
Kirche hat bies unſchwer errathen laffen. 

Es liegt nun bie Frage nahe, was für eine Po— 
litit das Minifterium Gaffer, wenn es zu Stande 
tommt, einfhlagen wird. Dem Reiche gegenüber 
find ihm durd die Verträge dieielben Schranten ge+ 
zogen, wie den biöherigen Minifterien und es wird 
fih wohl nur darum handeln, den weiteren Unifica- 
tiondgelüften etwas energifcher entgenenzutreien als 
es biäher der Fall war und ben Charakter des Reı- 
ches ala Bunvesftaat beffer zu wahren. Hr. v. 
Gaſſer dürfte in biefem Beftreben ber Unterfilgung 
des Hrn. v. Mittnacht fiher fein. Ob aber Diele 
Beftrebungen einen Erfolg haben werden, das ift 
eine andere Frage, Wir können ſchwer daran glau- 
ben. Preußen will weiter unificiren, das ſieht außer 
allem Ameifel, und da es bie Macht hat und im 
feinen Mitteln keineswegs mähleriih if, wird es 
den bayeriihen Staatswagen, nachdem es ibn 10 
weit gebracht, auch nod weiter bringen. Möylic, 
daß die gerühmte Energie des. Hrn. Gafler früher 
etwas ausgerichtet hätte — heute wird fie es kaum 
mehr. Man verweiſe und nich: auf bie Zuficherung 
des preußiihen Kronptinzen, dab die Einzelſtaaten 
in ihrer Eigenart erhalten bleiben ſollen und dab 
baber von Preußen feine Gefahr zu befürchten fei. 
Denn einerfeits ift feine Grenze gegogen, wie meit 
die Eigenart verflanden wird und andererfeits kom⸗ 
men oft ganz merkwürdige „Wendungen.“ 

Es ift fogar möglich, dab die Umfication in ein 
fähnelleres Tempo kommt, indem Preußen die biäher 
beobadıtete „zärtlihe Rüdjiht* — auf bie es ſich 
flets fo viel zu Gute that, — fahren läft. 

Gleichdiel. Recht viel hat dad bayeriihe Rolf 
jo mie fo nicht mehr zu verlieren. Won bureaufca- 
tiſchen Staatämännern iſt unter feinen Umfländen 
für das Bolt viel zu hoffen. Immerhin aber ift 





‚das Staatsihiff in eine Sehr bebenklide Strömung 


nerathen und es wird [mer fallen, den Mann zu 
finden, der es glüdlich burch bie Scylla der Berpreuß- 
ung und bie Charyddis des Ultramontanismus ber» 
vorgeben läßt. (Nah) ber ©. oft.) 


Deutſches Reid. 

Speyer, 3. Sept. In der legten Nadıt flarb 
zu Dürkheim, faft vergefien von ber Welt, aber nicht 
von feinen Freunden und von Denen, die ihn näher 
gefannt, der L Dberbaurat Paul v, Denis, ber Er- 
bauer der erften Eiſenbahn auf dem eucopäiſchen 
Feftlande, dann der Taunus‘, Plälziihen Ludwigs 
und Maxbahn, Sowie der Bayeriihen Oſtbahnen. Er 
war ein Mann von großen Verdienſten, hoher Ein⸗ 
fit und ftrengiter Rechtlichteit. (Pi. Zig.) 

Münden. 1. Sept. Dem Bernehmen nah wird 
bie bayeriſche Gavallerie um zwei Regimenter ver 
mehrt unb baburch auf die Zahl von 12 Regimen⸗ 
tern gebracht werden. Die Battumg der neuen Megis 
menter ift mod) nicht beflimmt. für die geiammte 
bayerische Reuerei wird die preuhiſche enganliegende 
Hofe und galbhofe, für die Kücaſſiere mit den ſchae⸗ 
diſchen Stiefeln, eingeführt werden. 

+ Berlin, 31. Aug. Nad) der „Eorrefp. Stern” 
begleitet außer dem älteften Narbe im ruffiihen aus« 
wärtigen Minifterium, Baırun Jomini, und dem Diinie 
fterialdirector in bemielben Minifterium, Herin Hams 
burger, aud) Baron Frödsrir den Fürften Goriſcha— 
toff nad) Berlin. Baron Frederig if: fonetionnaire 
attach& & Ja personne du chanoellier de l'’Empire, 
Hu der Begleitung bes Fürſten Drloff befindet fi 
der jmeite Secretär bei der ruffiihen Botihaft in 
Paris, Herr v. Rantacugene. 

Berlin, 1. Sept. Die Berliner Baugenofienihaft 


bielt am Mittwoh Abend im Ariongarten eine öffent- 
lihe Berfammlung ab, Die Genofjenfhaft Hat den 
Amed, Areal zu erwerben, zu parzelliren, Wohnhäu- 
fer mit Vor und Hintergärten zu erridten und ben 
Miteliedern Belegenheit zu geben, nad gewiſſer Zeit 
zu geringerem Breife ald den jetzigen Miethsweriden 
ein Ichuldenfreied Grundeigenthum zu erwerben. Die 
Genoſſenſchaft, melde ſich am 11. Yuni c. konſtituitte 
zällt jegt 73 Mitglieber. Bei Lichterfelde befigt bie 
G-nojienihaft 4200 D.-Ruthen Land, welches in 2 
Exctonen, bie eine zu 35 Parzellen, bie andere zu 
54 Warzellen getheilt if. Won legterer fol etwa bie 
Hälfte für Nichtmitglieder refervirt bleiben. Die Baur 
fiel n find 30-60 D.-Nuthen groß und koſten 400 
bis 800 Thlr. Die Genoffenihaft it kontraltlich 
verpflichtet, biß Ditern &. J. 4 Häufer fertig zu ſtel⸗ 
le, — Dielem Gelhäitsberihte fügte Hr. Beofeffor 
Sewdler einen Vortrag Über die „Mittel zur Abbülfe 
der Wohnungsnoth“ bei. Unter Icharfer Beikelung 
der biefigen Ihmerfälligen Baupolizei verwies Rebnei 
ramentlih auf das engliiche Beiipiel und auf den 
Segen ber Baugenofjenihaften. Durd großartige, 
umiaffende, finangiel und wirthſchaftlich richtig ar⸗ 
beit noe Genofienihaften fünnte man allein der Kar 
lomität einen Damm fegen. Dazu gehöre aber ein 
befiinımted Syſtem. In London eriftiren ca. 3000 
Baugenoflenihaften, in Berlin wären ca. 1000 er 
ſorderlich, die fich genenfeitig ergänzen müßten, einen 
leitenden Gentralausihuh wählen und in ben ver 
ſchiedenſten Gegenden Baugruppen over Seftionen, je 
zu 30 bis zu 40 Milglieder nieberlegen. Ein Haupt 
faftor bei der Wohnungsnoth fei aber aud die ums 
begreiflihe Schwerjälickeit der Eiſenbahnen, die ſich 
noch immer dagegen firäuben, durch Anlage von Halte» 
fielen die Umgebungen ber Stadt näher zu rüden. 
In London eriftiren über 160 Dampf⸗Eiſenbahnſta- 
tionen, welche alle fünf Diinuten den Verkehr nad 
ollen beltebigen Stabtiheilen vermitteln. Derartige 
Localbahnen feien cub filt Berlin eine dringende 
Nothmendigkeit. Schlieblich empfahl Redner noQ die 
Grünvung einer „Baugenoffenihaftsbant“ energiſch 
zu unterfläßen, flellte aber gleichzeilig in Ausfiht, daß 
bie „Berliner Baugenoſſenſchaft“ zur Erlangung der 
nöthigen Gopitalien doh in eine Aktiengeiellichaft 
werde verwandelt werden müſſen. 

f Berlin, 2. Sept. Der „Börfen-Rurier" rec» 
tificırt die Nachricht von der Einigung ber hiefigen 
Wechelerbank mit dem Bankyaufe Gedalia dahin, 
daß die Auzgleid Sverhandſungen nicht mıt bem einem 
Aus leiche abgeneigten Bankhaufe, fondern in Paris 
mit 'bmwähter Ausfiht auf Erfolg zekrönt werben. 

* Berlin, 2. Zept. Anläßlid der Sedan ⸗Feier 
ift die ganze Stadt beflagat. Die Strafen find 
außerorbentlih belebt. Die Gymnaſien und Schulen 
hatten beſondere Feierlichkeiten mit Rebe und Ge 
feng veranftaltet. Im faft allen Kirchen findet Got⸗ 
tesdienſt ſtatt. Die meiften Theater bringen patrio⸗ 
tiihe Stüde zur Aufführung. — Die „Spener’ihe 
— bört, daß die Reviſion der Raumer'ſchen 

chulregulative bald vollendet ſein werde und neue 
dem padagogiſchen Bedürfniſſe in Vollksſchule und 
Seminarien entſprechende Beſtimmungen im Laufe 
des Herbſtes erlaſſen werden ſollen. — Ueber die 
Ankunft der Monarchen wird jeht mitgetheilt: Der 
Kaiſer von Rußland trifft mit dem Großfürſten⸗ 
Thronfolger und dem Großfürften Wladimir am 
5. Sept., Nachmittags 2, Uhr auf dem Dftbahn- 
bofe, der Kaiſer von Deiterreih am 6. Sept., Abenbs 
6 Uhr auf dem neuen Potsdamer Bahnhofe ein; 
ebendafelbit um biejelbe Zeit ber Kronprinz von 
Sachſen, welder von Dresden aus mit bem Kaiſer 
von Defterreih zufammen reift, 

+ Berlin, 3. Sept, Der Nevacieur ber „Ber 
mania, Mojunke, wurde geſtetn wesen des in feinem 
alte vom 5. Juri enchaltenen Lettattikels, deſſen 
Inbalt gegen das Neid over bie Reichsſsregierung ar 
richtet war, zu 100 Thlt. Geldbuhe oder einen Donat 
Gefangniß verurcheilt. Außerdem murde auf Vers 
nidtung der betreffenden Zeuungsnummer erkannt 
und bem Fürſten Bidmard als Beleivigien das Recht 
der Veröffenılihung des Urteils zugeiproden. 

+ Berlin, 3 Sept. Bring Mar Emanuel von 
Bayern, Dheim des regierenden Königs, trifft heute 
Mittag ein und fteigt im f. Schloffe ab. Der Groß— 
berzog von Baden langt Morgen an, die Familie 
beſſelben iſt bereits eingetroffen und im Farierlichen 
Palais abgeitiegen. Für Goriſchakoff ift gleichfalls 
heute eingetroffen. — Der Kalſer wohnte heute Bor: 
mittag au Pierde, umgeben von den königl. Prinzen, 
bem Großfürften Nicolaus, zablreider Generalität 
und vielen fremden Dificieren, ven Erercilien der bie, 
firen Garbetruppen auf dem XTempelhofer Felde bei. 

* Würzburg, 30. Auguſi. (Statiftiiches.) Die 
Schulden ‚des „Deulihen NRe:hee” belaufen fi wie 
folgt; nad) Millienen von Thaleın beredinet: An: 
halt 3,44, Baden 85, Bayern 255, Braunihwein 
15,34, Bremen 18,27, Elia —, Hambura 82,00, 
Heſſen 8,54, Lippe ⸗Detmold 0,35, Bübed 8,8, Med: 


lenburg Schwerin 7,1, MedlenburgStrelig 1,75, 
Didenburg 7,96, Preusen 442,6, Reub, jüngere Li: 
nie 0,69, Reuß, älterefinie 0,2, Sachſen 116, Sadı 
jen-Altenburg 0,88, Sadien-Goburg 3,44, Sadjien: 
Meiningen 2,35, Sahen-Weimar 4,14, Shaumbury 
—, Schmargburg-Rudelftadt 1, Schmwarzburg-Son- 
dershauſen 1,30, Wabed 0,21, Württemberg 95 
Summa Summarum 1106,67 Mill. Thlr. (Rgeinpfalz,) 


Yusland. 


Der „Sudd. Poſt“ wirb aus Wien gemeldet: 
Der EhefrRevacteur der „Wiener Tanespreffe* ifı 
von einem Mebactionsmitgliede der „Deutfhen Beit: 
ung” beute in befter Korm der Wegelagerung am 
helllichten Tage auf offener Steaße mit einem casse- 
töte (einem Stode .mit einem Bleilnopfe) überfallen 
worben, . — 

Es war um brei Uhr Nachmittags, als Herr 
Gans in Begleitung zweier Adminiſtrations deamten 
unferes Blattes, die er in der Straße getroffen, von 
dee Wollzeile in die Miemerfiraße einbog und hier 
jenes Individuums anſichtig wurde, welches in ber 
Erklärung unſeres Ehefredalteurs von Samstag als 
der „Keine Unbekannte” bezeichnet if. 

Wie man fih erinnern wird, hatte diefer Menih 
die Drohung ausgeftoßen, „man werde Herrn Gans 
juftifigiren, wo man ihn findet,“ worauf Lehterer 
ion damals geantwortet, dab ec auf ſolche Wegelar 
aerung von ſolchen Leuten im norhinein gefaßt gewe ˖ 
ien fe. Wie fid) mun berausftelte, hatte dieſes In 
dividuum vom Gafe Troidi aus bemerlt, dab Here 
Band die Wollzeile Herunterfomme, worauf er in die 
Niemerftraße vorauseilte und dort auf Herrn Gans 
laueıte. Diefer ging ruhig feiner Were, als bas 
Individuum auf ihn losftürgte und mit dem Bleir 
fnapf feines Stodes nad dem Kopfe bed Hrn. Gans 
einen Hieb tührte, der jebenfals gefährlich hätte wer« 
den können, wenn ber Streid eine leichtere Kopfbe⸗ 
dedung trifft und nicht zufällig dur einen Cylinder 
but wirkungslos gemadt wird. Hr. Gans, ver ieit 
der Drohung vom Samftag nur mit einem Dolch 
ſtode ausging, zog denielden fofort und ſtach gegen 
den Angreifer. Diefer parirte die Stohllinge mit 
der linten Hand, fing einen zweiten Stud mit ber 
Rebten auf und ergriff ſodaun die Flucht. Hr. Gans 
und einige andere Herren, bie bas Attentat mit ans 
aefehen, verfolgten das Individuum, Letztere, indem 
fie mit Stöden nad ihm ſchlugen. Ex flüchtete ins 
Safe Troidl. Als Herr Band im Getümmel einen 
unferer Redaltionsdiener bemerkte, ſchictte er benfelben 
um die Sicherheuswache. Bald darauf trafen zwei 
MWahmänner eın, um dem Wttentäter feſtzunehmen, 
gegen den das Publikam laut die tieifte Entrüftung 
kundgab. 

Herr Sans fuhr hierauf, nachdem er einem ber 
Sicherheitsmänner feine Karte gegeben, in Begleitung 
einiger freunde auf die Poligeidireclion ; dem beirei» 
fenden Obercommiffär, welcher das Protofol auf 
nahm, wurde bald der Aitentäter, der beibe Hände 
verbunden hatte, vorgeführt, Der Stoß in bie Ma- 
gengegend hatte, wie bie an Drt und Stelle vorge: 
nommene Uxterfuhung eraab, leicht bie Haut gerigt, 
am Peinefinger ber linken Hand und am Rüden ber 
rechten Hand zeigten fi Scnittwunden, melde ber 
men Arzt für unbedeutende Berlegungen er» 

ärte, 

Nachdem Herr Gans feine Ausiagen zu Protor 
fol geseben, entfernte er fih, Der Attentäter wurde 
nad weiterer Verhandlung über Bürgichart auf ireien 
Fuß _nefegt. 

Paris, 1, Spt. Edgard Nodriques, ein Dilet 
tant, der von Reit zu Zeit in ben „SFigaro” fchreibt, 
hatte in diefem Blatte fürzlih eine Reihe fargriicher 
Artikel über die „Deforirten ver Republik“ veröffent⸗ 
licht, und darin Die meiiten ber von der Regierung 
des Hrn. Thiers mit einer Auszerhnung Bedachten, 
u 9. aud ven Baron Alphonſe Rothſchild, arg mit 
genommen, Einer ber Betroffenen, Hr. Armand Lucy, 
welder, wie Hr. Robrigues, während bed Kriegs in 
dem Frandeitihen Plänklercorps gedient hatte und 
gegenwärtig sen }often eines Finanzeinnehmers be 
fleidet, ſchidie dem Beleidiget feine Zeugen, und ein 
Tiftolenduell wurde verabredet. Dafjelbe fand geftern 
früg im Bugenval faıt, Es folten aus einer Diftanz 
von 25 Schritt, mit der Mafgabe, daß jever Theil 
fünf Schritt vorrüden dürfe, je drei Rugeln gemedr 
jelt werden, Rodrigues gab zuerit Feu'r und fehlte 
feinen Geaner; dagegen traf ihn bie erſte Kugel des 
Hrn, Luch im Hanpgelenf, von wo fie auf bie Bruft 
rieoderirte und Dort etwas unterhalb der Schulter 
-indrang. Rodrigues hielt fih gleihmohl aufrecht, 
und Eonnte, nahbem die Zeugen den Kampf für be» 
endet erklärt hatten, noch ohme Anftrengung im den 
Magen fteigen, der ihn nad Rueil fühıte. Dort 
wurde ibm von dem Dr. Peiti der erfte Verband 
angelegt, worauf er nad PBarıs in das Grand⸗Holel 
gebracht werden konnte. Sein Zuſtand gıbt zu feinen 
Beio:gniffen Anlaßz; doch konnte ihm die Kugel bis 














jeht noch nicht ausgezogen werben. Lucy hat, 
der „Eclair* hört, aeftern Abends Paris verla 

* MWern, 3. Sept. Eine geftern zu Olten 
gehaltene Conferenz von Negierungs-Vertretem 
Gantone Solothum, Wabt, Bern, Aargau, 3 
zuge und Schaffhaufen behufs Veritändiz 
über bie 2 Intereſſen in gleicher Weiſe beris 
den Eiſenbahnverhältniſſe blieb rejultatlos. 
zweite Conferen z ift anberaumt. 

7 Bang, 2. Sept. Der Congeeß der „ale 
tionalen* murde heute eröffnet. Die Berfamm 
beihäftiste fih mit der Prüfung der Bolaı 
ser Deleairten, wobei es zu lebhaften Debatten 
Morgen findet eine öffentlihe Sihung fatt, 

* Rondon, 3. Sept. Die Mimes“ führt 
ihrem heutigen City ⸗ Artilel aus, daß, nachdem 
reich von ber ſtriegsloſten ⸗Entſchädigung bereit 
halbe Miliarbe in Tratten auf Deutichland rem 
tirt habe, es wahrfheinlih jei, bafı ber Lone 
Gelbmarkt wejentlih davon berührt werde. — Tui, 
felbe Blatt bringt Depeihen aus Madrid, wonh 
der ſpaniſche Finanzminiſter Ruiz Gomez den Cora 
alsbald nad) ihrem Zufammentritt mehrere Vorlagen, 
betreffend wirtſame und praktiſche Maßregela jur 
Dedung bes Deficits und Vermehrung ber Ganıl 
men, zu machen beabfihtige. — „Daily Telegen 
bringt ein Telegramm aus Waſſanah, wonah dr 
König von Abyifinien durch ein Ultimatum an ta 
ägyptifche Regierung bie — bes Landes der 
Bogos Seitens ber ägyptilchen Truppen geforiet 
babe. Aegypten babe bies verweigert und meh: 
feine Truppen noch weiter vorbringen laffen. Ye 
ſchiedene abyifiniihe Häuptlinge babe fih her 
Aegypten unterworfen. — Gin Telegramm au 
Nemyorf meldet, dak die Verwaltungen ber Ere⸗ 
Bahn, ber Newyorker Gentralbahn und der perinl, 
vonifhen Gentralbahn eine Tariferhöhung von 33 
Procent unter einander vereinbart haben. 

Nom, 1. Sept. Dem Bernehmen nad gab ir 
Papft den Drdendgeneralen die Berfiderung, dab fie 
die Drdeushäufer, im Falle diefelben von der Regier⸗ 
ung aufseboben würden, in dem Ratican verlegen 
könnten. 

+ Rom, 3. Sept. Die „Dpinione,“ bie Rıilers 
zuiamenkunft beſptechend, erklärt, daß keineılei Gi 
larſchteiden, wegen gemeinſchaftliches noch geionzer 
tes, von den Enbineten von Wien, Berlin und Yo 
teräburg verfender fei, wohl aber Seien balbamtlise 
mündliche Erklärungen, und zwar der beruhigenhim 
Art, eribeilt. 

Neapel, 1. Sept. Die Betheiligung an in 
Municipaiwaplen ift Sehr lebhaft, Die Wadlbaruy 
find fait ausſchließlich aus gemäßigten Liberalen ı- 
ſammengeſetzt. Nur je zwei Wahlbureaur find Hendıl 
sep. radial. 

* Habannah, 31. Aug. iod Telegramm 
Merico mar die Gonducta am 28. Auguſt von but 
abgenangen. General Trevinno halte bie Amnehie 
ebenfal® angenommen. 

* Mio de Janeiro, 3. Sept. Der oramtiniihe 
Bevollmächtigte, General Mitre, bleibe noch im io. 
Man verſichert, daß es gelingen werde, eine friedlihe 
Löjung des Streites zu erzielen. — Enige Fälle vom 
gelben Fieber find in Bahia vorgelommen. 

* Mei York, 2. Sept. Dificiel wird mitgelkeilt, 
daß die Abderufung des biefjeitigen @elandten im 
Madrid, Generalmajor Sidled, auf den Wanſh ver 
fpanifchen Regierung zurüdgenommen morden il. 

* Wafhington, 1. Sep’. Dem Vernehmen md 
bat die dieſſeitige Regierung meu-rdings miebertel 
Borftelunsen au vie ipaniihe Regierung beirefad 
die Abfhaffung der Sklaverei auf ber Inſel Cube 
gerichtet. 





* Raiferslantern, 3. Hug. (Arbeiterpereine 
(Fortiegung.) Bei eıner folden Lage ver Dinge | 
es nicht zu vermundern, wenn ed den Agitatoren de 
Socialbemofcatie gelänge die Maſſe dec Arbeller fü 
ih zu gewinnen. Diele ſchmeichele den Arbeiten 
‘präde von Unterbrücdten, SMaven, faulen Zufü: 
deu, ſchädlichen Steuern 2c., Die nur durch Umſtu 
zu befeittaen jind und er begreife nicht, wie vor Auı 
jem ein Socialdemofrat ein Vortrag babe balten für 
nen, ber nicht vollftändig dieſes Inhaltes qemer 
ſei. (Bir begreifen es aany gut. Herr Schule wi 
wedlelt bier wiffentlih oder unwiſſentlich die Dim 
gogie und den Sommunismus in feiner roheſten zer! 
mit der Socialdemolcatie Herr Sabor ıft aber mi 
der Demagoge noh Gommunift, Sondern em mirfli 
wifjenihaftlih gebildeter Socialbemoftat, der auf ı 
feglıhem Wege und unter flaatlien Formen et 
—— Vetdeſſetung der Arbeiter⸗Verhältuiſſe ar 

tebt. 

Nachdem Herr Schulz nochmals ber Mißſtent 
Erwähnung geihan, welche dem Entſtehen und de 
Foribeftand der Arbeitervereine entgegenireten,, fa! 
er auf bie Frage, was bie Arbeitervereine jolen un 
was fie föunen, Huerft betonte er, daß fie in 9 


hier Beziehung nur wenig nüpen, daß fie aber 
aachhelfen folen, wo die Volksſchule auf unver» 
vortlihe Weile bie Biloung des Mrbeiterd ver 
‚läifigt habe, indem er überzeugt fei, daß ſelbſi 
»r den befferen Arbeitern in ben Bereinen 50", 
, mit den 4 Species unbelannt feien. 

Die weientlie Aufgabe derfelben beſtehe dems 
in der Tendenz der Weitereutmwidelung, bie ſich 
‚auf bie Formen bes öffentlichen Lebens zu er 
tn babe. (Huch hier vertritt Herr Schulz dos 
ip der Socialdemotratie.) Eciparungen fünnten 
aqht werben, Spatkaſſen gegründet und am Ende 
at ber iparjame Arbeiter auch mit der Wohu- 
Wirage zurecht fommen. Benn fo der Arbeiter 
jelbit bebe, dann würhe ſich ales Andere gleich. 
ı von ſelbſt finden. (Hier freilich tritt Hr. Schutz 

Miseripruch mit der Soclaldemofratie, deun.biefe 
aspet, daß die Bildung alein die pefuniären Ber 
wife bed Arbeiters nicht befiert. So wenig bas 
rim des Kochbuches ben Lıfer befähigt die Spei⸗ 
v ja bereiten, wenn er bie Mittel nicht befigt, fih 
: dam nöchigen Jagtedenzien zu verſchaffen Hier 
dienst die Socialbemofratie die Mithülfe des Staa- 
‚mer Garantie bes Gewertfleißed der Arbei- 
Freilich, fuhr Herr Schulg fort, willen wir 
in, weldhe ſtaatliche Jotmen uns die Zukunſt bein 
1 wird, wir fagen nicht, fo oder jo müſſe diefelbe 
&affen fein, wie die Socialdemokralie dieſes thut, 
a der Zukunft haben wir fo menig eine Ahnung, 
ie bie Nenſchen, welche vor hundert Jahren gelebt, 
ae Ahnung von ben nenenmärligen Zuflinden ge 
ıtt, wir find alle die Kinden unserer Zeit, und un: 
wu Öihrebumgen und Ideen felbft richten fich fogar 
u ven Gharoter der Lünderverihiedenheit. In 
deutiäland 5. B. hat die Arbeiterfcage eine politische 
firbums angenommen, diefe Färbung aber iſt nicht 
denh für die Arbeiter-Bildungsvereine, ihr Stre- 
a fe, die Arbeiter zu Hüctigen Gemeindemitglie: 
zn beranzubilsen, ales Uebtige, was fid auf bie 
atuaft beziehe, überlaffe man ver Bulunit. — (Die 
ialvemokratıe erftrebt feinesmens einen Staat To 
2 jo, fondern weiter nichts old einen Staat, wo 
(8 dur und für das Voll geihieht, ben wahren 
nitiiutionalitmus, der ſein Auge mehr auf Die 
erbefferung ber Schulen und der Arbeiterverhältnifie 
8 auf die Verbefferungen der Artillerie und ber 
alernen richte.) 

Venn er aud) Sage, fährt Herr Schulye fort, daß 
w Arbeiter-Bildungsvereine nicht mejentlid einer 
altniden Richtung anzugehören braudten, und ber 
Wear, dah Die Arbeiter-Bildungsvereine weſeutlich 
ver matinaliberalen Richtung zugeneigt mwürben, 
Ach Fi, fo ſei es doch natürlich fein Vorwurf, wenn 
Seate vor nationaler Tendenz in einem Berein, ven 
ie ins &ben rufen, auch ibre Anſicht vertreten, Wenn 
num die Arbeiter Bildungsorreine in ber Mehrheit 
er molisnolen Ricdytung folgen, fo ſei biefes nicht 
‚sonen, um fih als fozenanntes Stimmvieh benu: 
vn zu lafien, vielmehr folgten fie dee allgemeinen 
Ateccung, und er felbft folge, wenn auch nicht 
wären der natiomalliberalen Partei, io doch bei 
unsmalen Richtung. 

83 nüpı es, wenn ein Menſch fi mit dem alängen 
‘Rode der Humanität und der Menſchenliebe beflei« 
“lo er fein fauberes Hemb anbat, d. b. fo ihm 
Siebe zu feinem Baterlonde fehlt. Auf einen fol 
m gebe ih verz veifelt wenia! 

demnach follıe es feinen, ald ob die Siebe zur 
\enitheit, die Lrebe zu dem eigenen Baterlamde ber 
wödtise, mas einen. Widerfprud in ſich felbft 
A denn mer die Menichheit liebt, liebt auch fein 
kirlanı, Much der Demokcat liebt fein Baterlan, 
@ dat diefe Lebe zu feinem Baterlande auch ſchon, 
"lem Blute befiegelt und dennoch Tann er ſich 
= w Seren Schulg zu reden, file den Nod ber 
Naltgustiebe begeiftern, feineswegs aber für den 
fand und die Videlhaube — dieſe Überläßt er 
? iopmannien nattonalen Zeilirömung, melde fie 
au mit der Zeit wegſchwemmen wird.) 

deit Schulz wendete fi nun ber Frage zu: Mas 
dıd Mefen der. Socialdemofratie? (Schluß folgt.) 


Eolaie und vermifitte Machrib:en. 
Raiferslautern, ben 4. Grptember. 
* Unter den Denffteinen die am Fuhe bes Jahn ⸗ 
dmald auf der Halenhaide bei Berlin ald Malhügel 
belichtet find, befindet ſich auch eim Soldier bes 
dien Zummbundes, Huf der Zeichnung im ber 
Ian Battenlaube liegt ex quer unter dem Piebeflal; 
Hılbe trägt das Sichagſche Wappen unb die Jahres 
81549. Im Jahr 1864 wurde der Stein im Hufe 
"bes pfalnſchen Turnbundes durch ben damaligen 
femwart J. Rüdler, in Begleitung mehrerer Turner 
dr Burg Gidingen geholt und durch Bildhauer 
‚>96 Gier mit folgender Widmung verichen, Burg 
Anger geiwibmet dom pfäljiihen Turnerbund. 
beyer, 3. Sept. Dit dem 1. Sept. iſt bas 
bei Ankunft und Abgang der Eiſenbahn ⸗Perſo⸗ 


menzüge in Wegfall gelommen, Es wirb nur noch das 
Zeichen zum Ginfteigen durch zwei unterfchiedbene Schläge 
auf bie ode gegeben, ° 

T Dürkheim, 2. Sept. Am 18. Sept. nädfl» 
bin hält der pfälziſche KRreistehrernerein bier feine Jah ⸗ 
reöverfammiung. Huf ber Zagedorbnung fleben: 1 
die moderne Schule und ber moderne Staat, 2. wer 
fol die Hoffnungen der deutſchen Vollsſchule erfüllen 
helfen? 3. was muß geichehen, daß der pfälziſche Leh · 


terrBerein vollstbümlih und praltiic werbe? Meiter- 


wird eine Neuwahl. des Ausligufics Rattfiaden. 

+ Am 1. Scptemser fand die feierliche Eröffnung 
einer Wbzweigung bee Donneröberger Bahn, nämlid 
die Strede von Marnbeim nah Monsheim (Toy. 
Bellertyal:Bapn), welche 2'/, Stunden lang ift und 
bie Dite Albisheim und Herrheim berührt, flatt. Dier 
felbe verbindet feinerzeit bie Ulfenp, ferner die im Bau 
begriffene Donneröverger Bahn oter den nordöfllichen 
Theil der Nheinpfaly über Worms mit dem Rhein. 
Das Mittelglied Langmeil-Marnheim gelangt erft ſpäter 


zur Gröffaung. 
* Worms, 3. Sept. Din Beluchern ber lokalen 


Gewerbe: und Induſttie ⸗Ausſtellung zu Worms, welche 


am 11. September d, M. bei Gelegenheit der Bener- 
alve jammlung des Landes · Gewerbebereins und in Be: 
geniwart ber Beſucher derfelben eröffnet wird, lönnen 
wie die erfreuliche Mittheilung machen, bah der Ber 
walungsrarh ber Heifiihen Lubwigsbahn in Mainz, 
ſowie bie Direetion der Biälzifchen Eifenbohnen in Lud ⸗ 
wigähafen mit köchſt anerlennenswertber Bereitwillig: 
feit die Begänftigung eingeräumt haben, daß bei gleich 
yeitiger Loſung von Ausitelungsbillieten die einfachen 
Fah farten zur freien Rüdfahrt berechtigen. Diefe Fahr ⸗ 
preißermäßigung einerfeitd ſowie anderfeit® ber fehr 
niedrig geftellte Eintrittspreis (12 Ir. A Perſon) vor 
zugaweiſe aber der gute Auf, beffen fih umiere einhei« 
milde Jaduſttie nach Außen erfreut, laſſen einen zahl 
teihen Beſuch aus Nah und Fern erwarten. 

T Harburg, 27. Aug. Der 15-jährige Sohn 
eineß hiefigen Dlepgermeihters batte das Ung’üd, vor 
19 Boden von einem wuthfranten Hunde gebiffen zu 
werden, Diefer Tage nun fiellten fi bei dem Ger 
biffenen die Symptome der Waflerfhen ein, melde 
furdtbare Rrankpeit im Laufe des geftrigen Tages im 
mer mehr ſich fieigerte, biß der Tob im vergangener Nacht 
dem qualvollen Zuſtand des Unglüdlihen ein Ende 
madi«. 


daudel uud Berfebhr, Induſtrie aud Yaubwirtbichaft 

” RInpek Marfı vom 3. Erptbe Der Ctt. Wel⸗ 
au 7f. 2 fr Kom 4 fl. 0 kr Seh 4 AM. di Mr. 
Bere 4 fl. 39 fr, Haſer 8 N. 36 ie. 


* Köln, 3. Sert. (Producinmartt, Schluß: Beriät,) 
Waigen böber, eff. biej. 7.26, efi. fremder 7.20, ver Nevember 
7.10, ger März 7,5, per Mai 7,7%. Roggen feiter, eff. biel. 
4%, per November 4.23, wer März 4.27, per Mai 5, 

* Baris, 3. Sept. ( Btodutienmarti. Rübdt ei. —— 
—, rer Auz. 89, ver Sept⸗Dez. 90.50, per Yan, Mprü 
3. —, Mesl ef. —, ver Aumuſt 55.50, per Scen«Dit. 61. 
50, per Nov-Fedt. 59,75, Auder diep, 69.50, Spirlius efj. 
Auguf 49, per Eepes Dez 50,75, 

⸗Hamburg, 3. Sert Echlugberiche) Welgen per 
Sept. Dit. 153%, @., per Roms Drei, 149 &, Boagen per 
Spisptt. 965 G. per Non.«Dr. 97 @. 

* Berlin, 3, Sepibt. (Echlupberigt.) Weizen or. Aug. 
100'7,, wer Erpt.:Dft. BUN, a zer Aug. 53, ver 
Zet:DN. 59, per DOM. Mor. 3, per Apr Mai 53%), 
Rüßtl ver Aug. 29%,. 

G.B.V, Garlörnbr, 2 Eopt, Die nach dem Ente 
wurfe bes Hertu Kirdenbauimfecdore Diemer ducch bie beiden 
Zummerleute 9, Fühler und Martin Hdiger babier iin ber bes 
dungenen Friſt bergeitelte Sale für die Darmbanspflanzen 
Rebe nun fertig da, umb wartet nar mo bes Auheren Schau: 
des duich Tannengrün, bie ahnen und Wappen ber Nachbat- 
länder, werunter aud Elſaß und Botbringen zum erſten Male 
eingeführt werben, und ber übrigen Ausihmädungen. Zu 
deren Selten leben zwei jdöme Tbärme, wovon jeder eine jos 
lid geanbeitete Treppe enthält, die auf eine breite @anerie führt, 
von wilder aus man einen berrligen Meberblid auf Den Gar: 
tem mit ben vieltn Bruppen, der zrofen Blumempasterre, dem 
Balfn, dem Schlöghen mit feinen fhönen Umgtbungen und 
anberjeit® ın dae innere ber Hall bat, welde ganz in land: 
fHaftligen Sri amaeleat IR, umd frineriei Stellungen u. bal 
enibalten wird; Die Unlagen, ſenie das ſchönt, Icon fo oft 
Orivunberte Blumemparterre, find vom bem, mun ala Sandelds 
adriner bier anjäffizen, früher Bfters rühm!ih ermäßhntn ©, 
Dblmer auszedadpt und ausgeführt, Der aut fung erfi artarı 
fürte Mofeupl:g ſieht in wunderbarer Schönheit ba, umd iſt zu 
beffen, daß ditſes auch in der Kalle ber Fall ſein witd, mo 
ber Saanıe vor einigen Tagen andgejärt wurde. Das 
Terraim in ber Halle feige bis zum Hintergrund au ; won ber 
Auböbe herab ſtũtat ein Wahlerfall Fb im die Ziele und führt 
ein Brüdhen in Natwrbotg über ber durch denſelben eniſtan- 
benen Bad, bie Auböbe wird bemwalbit fein und ein Pleinee 
Hütigen mit Blotenibümden tranen. Auf dem tin unregel · 
mäßia grbrudied Oval di denden Mohn, welch: nad Wozu 
ber Wege und einer Ihmalen Sehtentand-@injailuug ben gan: 
jen innern Maum einnehmen wird, weden dann bie Gruppen 
ber Blatıs und Warmbauspfangen auögenelt fein. 

* Heilbronn, 3, Aug. (&dermarfiberie,) Der vors 
seflerm bier flattgebabte Bedermarft wir ſowohl von Käufern 
als Berfänfern ftark befucht, und glns bad Gelhäft ralh zu 
Ende. Prima MWüldoberleder fehlte fall gang, während Mittch- 


forten viel am Blage und nur ju gebrüdten Breifen anyubrins 
gen waren. 

Ehmalleber fowie Kalbleber mar ſchnell und zu quien 
BPreiien vergeiffen, Soblledet fchr geſucht, und mwurbe das 
Wenige, was zu Markte kam, zu höheren Preiien al6 am vor 
rigen Darfte verkauft. ECo murbe bezahlt je nah Dustitäe 
für Sohllder 54 bio 62 fr., für Schmalleder fl. 1. 6. bie A. 
1, 15, beiſetes Wilboberleder fl. 1. 12. bie 9. 1.24, Mittels 
lerten 48 bis 50 Pr, geringere Sorten 40 bie 48 tr. braunes 
Kalblener E. 1. 48. bis fl. 2.6, Armaleder BE fr. bo A. 1. 

Verkauft und abgewo en wurben: 263 Eir, 21 Wh Sohle 
ker, 1085 Gir. 48 Wfd. Schmalleder, 110 Er, 4 Bib. AIrmas 
ledet und 181 Etr. 36 Pfr. Kaibledver Anfammın 1640 Sr, 
9 Pfd. und biefür umarjähr die Summe won M, 195.090, 
umgefegt Der mädite Ledet ⸗Markt finder Dienhag ben 1, 
Dftober d. J Statt, 


tr Frankfurter Börfenworhe, 
Wochenbericht vom 26, bie 31. Auguñ. 

Unfere Speculanten werden ſich der heute ablauienben 
Wore nech eine Zeit laug erinnern, denn fie mußten viel 
Ang ansfichen mnb theure Dpier bringen. Anfangd der 
Woche noch Aifiner Geldſtaud. ftelite ih ſchon am Dienftag 
eine intenfive Geldfmappheit ein, die ſich am Ultimo jelbit io 
fehr fleigerte, das man um Fahre zurüdgehen darf, wenn mau 
fih an eine ähnluhe erinnerm will, Nichts deftsweniger Lieft 
Ad) aber die ohmedeg Aberladene Platipecwlation won ihren 
eigenfinnigen Glauben in die Hauiſe, wilche der September 
bringen werbe, nicht abwendig machen, ja fie vergrößerte jegar mo.tı 
ihrer Engagements, troydem fie fir Medio 32H fl. mehr zub 
fen maßte, ald per comptunt, Born Zpernlationswerthen m 
ven reditaction den meiſten Schwankungen midaelrst. Die 
nun zur Veröffentlichung gelangte Scmeftralbilang war an- 
fänyleh nicht madı dem Gejchmad der Optimiften, fand edoch 
bald Anerkennuug amd der Kürs jtieg wieder, Die Erediian- 
falt hat iu dent Semeſter 1872 einen Reingewinn von il. 
4.221200 zu verzeichnen, wovon allein 3°, Millionen auf as 
reine Banlaridäit fommen ſgegen mit ganz 3 Millionen + 
aleihen Semeſter des Boriahre.) Der Kurs der Urehitacen 
beiirte ih um 2 je Bei Staatsbahn machte die Wochen’ 
einnahme mit einem Minus vom 138,00 fl. wieder einen 
‚günftigen“ Einbrad, aber nur vorübergehend denm tm allgeme 
nen war dieſes Effeet nicht beliebt und nach veriiebenen 
Schwantungen bleibt es 1 fl. unter ber Vorwoche. Fiir Lom⸗ 
barden maque ſich ab und zu große Kaufluf geltend, mament- 
lich geſtern. Auch hier in die Mocenemmahme margehe:rd 
vom der man ſich diesmal wiel verſpricht. Die Preisanib'- 
ierumg beträgt 3 fl. Zür Bauten herrichte nach wie vor, tros 
Hlmo und Awangsverfäuien; die alte Borliebe, und ment 
auch Einzelne der Geldknappheit halber geopfert wurden, io 
waren dafür andere wieder geſucht. Zu Setteren gehöten 
Darmftäbter und Provinzialdieronto, welche 14 A. und 10 9, ftie- 
gen, ſodann umfere biefigen Inſtitute. Defterreich. ·Deutfche, 
weiche eine qute Semeftralbilang aufweiſt, gewann 67. Deutihe 
Vereinsbant befierte ſich um 3 umd Frkftir. Mechslerbaut hei 
veger Nadirage um 2 9, während Bankvereit weder ber 
bevorftehenden Finzaylung weniger befiebt war und fi mar 
mäßjam auf vorwödigen Schiuftars behaupten fomnte. Sehr 
(ebhaftes Geſchaft war wieder ım Baubanlacıien, die abernnle 
1 9, angezogen, und in ben Actien der dentichen Handle 
geielichaft, welche fat 4 9, fingen, Die hohen Gewinne 
welche die Geiellichait bereits erzielte, veranlaften, dafı die Ae⸗ 
tzen sehr valh in Peivatbeiit, namentlich in jenen der „fillen 
Weiellichaiter,“ wozu die erſten biefinem umb auswärtigen Wan- 
tenhäuler zählen, äbergingen, und ed ift das Angebot non Aetien 
ein so ſchwaches geworden, dafı die neuefter Zeit auigetretene 
Nacıfrage ſchnell die verzeichnete Kursſteigerung zur Fotge 
Hatte. Wir wir hören, wird das Inftitut demnähft mit nonen 
größeren Unternehmungen, im Berein wit anderm betentenden 
Finanzträttern hervoriretem. Ferner waren befieht umb höher 
Bastler Banfverein um 2%,, engliſche Mechslerbaut um 2, 
batperifche Haudelsbant um 5, Brüffeler Yanf mn 1, junge 
Deininger um 2, Stuttgarter und Wiürttemberger Bereins- 
bant je wm IN, %,. Du Bohnen war die Woher über das 
Angebot aberwlegead und Kurle im Folge beffen matter, Nur 
Albrecht erhöhten ſich um 1%, und Franz SYofeph um 2", 
Donan- Drau feſt. Alle anderen orten mieberer, Balizier 
um B fl. Baur. Oſtbahn tet und um Bruchtheite höher. 
Oberbeifen und Rhein · Nahe billiger. Prioritäten hatten auch unter 
ber Belblmappheit zu leiden und jcilieen die Woche direcbichmittlich 
X %%, nieberer a's vor 8 Tagen, wovon mar 5%, Yonbar- 
den, heiftiche Ludwigebahn und Berbacher eine Ausnahme ma+ 
ben. Stantspapiere verfehrten ſehr neräufchlod. Silberrente 
bob fich um ", *,. Papierrente Sant um feniel. Gemörer 
Piandbrieie 7, ,, billiger. 1872c. Hufen qaben 1%, nad, 
4, 9, Finmländer 79, theurer. Amsritaniiche Stantenbonds 
ziermnlid unverändert, Bon Brioritäten verloren Alabama 8, 
Gatıforsie Vae ſte 9,9,. Kalifornia-Oregon gewannen 14. 
Chicago Südwet 1 wnd bie ?. Emiifion 14,%. Bon Pooien 
nehmen öftteich. wieder am Seliebtheit zu. Uunerische verloren 
2,0 Badiſche Iher, Köln- Mindener und ſchwere Mailänder 
wiedriger, Am 12. September wird die Banque de Paris im 
Wien, Amfterbam, Bent, Ref. Vrag 2c. 380,000 Srüäd türli- 
icher Erienbahnsbligationen zum Kırrle vom 170 zur Subierip- 
tion anflegen. Mas [heim in verihiedenen sinanzereifen, die 
bisher dem Unternehmen entgegen traten, zu der Anfidır ger 
famgt zu ſeiu, da, „tibrfiiche Yonie" micht die umbebinmgte Her 
wrtheilung verdienen, die man über fie gejällt hat. Es ift noch 
feine Behtimmung getroffen; mas mit den f. 3. im Deutſch 
land geitempriten HAN Srüd geichehen foll. Wechſel flauer. 
Geldſorren niedriger, 

— 111000 nn 
Schifföbericht, 


Ditgetbeilt vom J. Hebel in Retbfelberg, Eperialagent ber 
Hamburgs @meritaniichen Vatetfasrt:Wchien: @eitlkhaht 
Das Hamburger Vorbampfihiif „Silchn,” Gapt. Trautman, 

von ber Yinle ber HambAmetit. Baderkaprts Action: Weirich., 

welhes am 14. Mu. von Hamburg via Sanre abging, if 

nach einer nlüdlichen Reife von 10 Tagen mohlbebalten im 

ne —— Ari dirjem Schiffe fpebirte ich: 
er Jung, om ‚ bi von ei I 

lippine Wolf von Geweiler, — — 


Theater in Mannheim, 
(Repertoir vom d. bis 11, Sept.) Minwoch, 4. „Nee 





nimentstocter.* freitag, 6. „Poldbauer,” Sonntag, 8. .ihttis 
Be Domap (um erficn Mal) —— 


































Hotzorrfteigerung. #2 Perfanueti56 5 =, Gmamsigsesen Tals mil < 
and dem — zu Kaiferd- = & re [ler % ———— * pr * —* 
autern. ws and * np Br B3F 
(freitag, deu 6. Ceptember 1. I., E32 (Enen kirik 3 ENG ie 
des Morgens halb 10 Uhr, im Gaftbaus 5 — = = 
um Rheinfreis, werben folgende Hölzer ver: | ° -—.- . 4 

BR 3 


teigert: 
ed äge: Aufäll. Grgebnifle und Ausjü: 
tungen im Qumberg und üttentopf. 
2 eichene Stämme 2. Glafie, 
Un ® 3 
56 5 ” und Apfgpnitte 4. unb 
5. Glafle, 
1 eichener Schmiebflob, 
69 eihene Grubenftüde, 
F fieferne Stämme 4. Claſſe, 


9 — .„,5=: 
6 Blöce 4. und 5. Elaffe, 
150 fichtene Hopfenftangen, 
50 „  Gerüftftangen, 
15 „ Trutteln und Spuntitangen, 
115 eidhene Baqnerftangen 3. Glafle, 
2 birfene Stämme, 23 Gentimeter did, 
1750 Kieferne Grubenftangen, 
7 Ster eihenes Sceithols, anbrüchig, 
7 „ Heim „ 
101 „ buchene, eichene u. Meferne Prügel, 
25 „ gemildtes Stodhols, 
1825 fieierne Wellen 
Kailerstautern, ‘den 22, Auguſt 1872. 
Das Bürgermeifteremt. 
Hoble. 2 


———— — 
Polizeiliche Belauntmachuug. 
Hunbevifitation betreffend. 

Nädften itag, den 6. und Sam: 
ftao, den 7. Geptember, jedesmal von 
Morgens S—12 lihr und *3* 
von 5 Uhr, wird burd Herrn Bentls 
tbierarit Fo uts bie dritte Hundenifitation 
für dieled Jahr auf ber Wadıritube in der 
Fruchthalle vorgenommen. 

Die Hundeteliper werden biermit aufge: 
fordert, ihre Hunde in der angegebenen Zeit 
vorswiühren oder vorführen zu lajlen und 
für jeden Hund um bie feitgeiehte Tage von 
30 areuger ein Zeichen zu Löfen. 

Hemerft wird, daß Feine Nadhvifitar 
ttom mehr ftattfindet, und die Hunde ein 
zeln und angebunden von ermacjenen Per: 
jonen -vorzufübren Mind; Hunde größerer 
Gattung, jomie biljige, find mit Maulförs 
ben zu verfehen. 

aiferälautern, den 4 September 1872. 

Der Polizeicommiflär. 
Feiertag. 


= Aus der Fabrit a er 
des Hoflieferanten Franz Stollwerd in Köln a. Rh. 
E Prämiirt 1867, 1560, 1857, 1855. P 
ya —— gegen Reishuften, Raubbeit im Halie, Werihleimung und fegliche Deußeflechen. Pen ! ( 
und Gar Kraft am — m in verfiegelten Paqueten & 14 fr. ſtets vorrätbig im Staiferdlautern be nbitor Jul, 


Vraparaudeuſchule zu Kaiferslantern. 


Das Schuljahr 1872/73 beginnt am 16. Oftober nãchſthin. Geſuche um Mufnabme 
mit ben nach $ 2 des Normativs vorgeſchrieb i belent, find längitens bis 
1. Oftober bei Hauptlehrer Braun — BEER PET e 


11. Pfälziſche Induſtrie-Ausſtelluug. 
nah —— 


Rechnungen können erſt ſpãter Berüdfihrigung finden, während bie vorher einlaufenden 
foiort erledigt werden (12,4 


E. Theodor Jacob, Caflier. 
Gefhäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Der Untergeichnete madıt fomohl dem biefigen als auswärtigen verehrlichen Bublis 
fum die äe Ynzeige, dad er fein Geichält als 


Bäcker und Weinwirth 


im Jean Denyler’ihen Haufe unterm Heutigen eröffnet bat, und ennpfleblt ſich au ae: 
neigtem und zahlreichen Zufprucde beitens. 
Raifersiautern, den 4. September 1572 (123,4 


MH. Specht. 


Zu vermietben unter ſehr vortbeilhaiten Beringungen ein in bem Kanton Land— 
ſtuhl an der Dahn gelegenes jeit vielen Jabren mit dem beften Erfolge betriebenes 


Colonial,, Material, Eifen- und Manu- 
fakturwaaren-Geichäft, 


nebft MWobnbaus mit geräumigem Hofraum, Stallungen, Scheuer und Nebennebäude fos 
wie ein fhöner Grass und Pflanzgarten. 

Auf Verlangen fönnen mehrere Tagwerf Acker · und Wieſenland mit abgepeben werben. 

Briefe befördert bie Grpebition ber „Prälsiichen Volfszeitung“ sub Chiffre F, 

















München, 
oo mus der ſoeben ſtattgefu 
MMahrigen i e 
Mün.ien erkbten bahier ein „Matrifeih 
aus authentiichen Quellen yulammengeict, 
welches ebenloviel Antereile bietet, alt « 
eich eim liebes Andenten ar die wirbige 
Faer bietet. Das erfte bereits erfdhimme 
Heft entbält die Namen ber Meftoren, Pre 
feiforen und Doftoren vom Sabre 1iN— 
1872, ferner jener aller Kandidaten, dx suf 
dieſer lintverfität imatrifulirt waren, an 
Jahre 1772—1829. x 
Das 2. In kurzer Beit erfcheimene St 
wird fodann ben Beitraum von 1BEN-IM 
umfjaffen und ba wird beſonders mandı |+ 
ber Freundesname dem Hebädtnifle wie 
surktgerufen, vor vielen müflen wir an 
Todtenfreuz Sehen. Belonders werthee 
macht das 1. Heit der vorgebrudte, tem 
Originale getreu entnommener Stitungs 
brief der Univerfität Ingolitabt vom Jahr 
1472. Mir empfehlen das erwähnte Tr! 
recht mwarın allen ehemaligen Studtrerdes 
und glauben namentlich auf ben geringen 
Preis von 2 fl. hindeuten zu dürfen Dei 
Merk ift auperdem elegant ausgeflattet und 
in banblicher Form gehalten. Dig dr 
große Wübe des Herauägeber® durg with: 
reihe Subfeription einigen Erjatz ſiaden 
Hochachtungsoll J 
G. Zchouchen, Funftionär. 
Neibenbadftraße Ar. 223 tinfe. 
een te — 




























Unglsahlich aber wahr! 
Ich habe längıre Zeit am einem 
trodenen Huften gelitten Naben 
ich verfchiedene Bruft:Sprupe ange 
mwandt babe, brauchte ich ben G. A. 


Mobilinrverfteigerung. | me&_____II— | $ weißen Praß-S 
Donneritag, den 5. September 1872, ° . I yrup. 
Nachmittags 1 Uhr babier in ihrer Mob v 8 Rad) dem eriten Bebrauche bin 
nen Ansjtellung von Pianososs 
eniin - e nberem PR > . ’ \ } 

namentlich verfteinern: 60w?ba) befindet ſich Gauſtraße Ma 35. = AA A 


2 lad änte, 1 ; 4 ‚1 
ge —— 5 Te Eniringen in Württemb, dm 0 


ftellen, 1 Rochtüſch, 3 Tiſche, Stühle, Den PBeluchern der 3. piälziihen Induſtrie Ausſtellung eis 






Bänke, 1 Wanduhr, Spiegel, Bilder, fehle ich mein reichhaltiges, we laflortirtes * 
Weihreug, Bettung, ftüchen.geräthe x. rn s y 1 . 80%.) eanziore Say 
Kaijerslautern, den 30. Auguft 1872, Uhren Lager — bei G. Maas n 


8,9,11,2) Derbeimer, f. Rotär. 
* — — — 





Je nach Qualität und Fabritat ein und meh:jährige ſchrift · 
liche Garantie N· mda 
€. Crnusius. 





ine der renommirteften 


Feier u. Yebensverfider: 
ungs⸗Geſellſchaften 


ſucht unter jehr günſtigen Bedingungen Ders 
treier in allen Stänten, ſowie auf dem Lande. 
ze Offerten unter HI. W. 103 be 
örhert die Annoncen: @zpebition von 
Hansenstein & Vogler in Mann: 
heim. (12,03 


Gin junger, militärireier Mann, 24 Yabre 
alt, ſucht eine Stelle als 


Maguzinier oder Anficher. 
Näheres zu erfragen in der Erpebition der 
Piälsiichen Vollszeitung 1? , 


Ju reicher Ausmahl: 


2lTapeten,a 





—— — 

Bettfedern und Flaumen 

in vorziglicher Qualität on 
bei Christian Lolz 





Die 
Muſikalien- und Inſtrumenten handlung 
vor J. Henrich in Aranfenthal 


empfiehlt ibr Pager von Pianino's. Tafelclavieren und Hartz 
moninm's befter Qualttät und erlaubt ſich, ein Bi Si 


Aufrage? 

Verträgt es ſich mit den Anorbrunge 
der Sanitätspolizei, daß im ber Stadt, mlı 
dies in einem Holsbafe in der Mäße der &i 
fenbahnitraße geſchieht, Holztohlen gebresmt 
werden? Nicht genug, dah dem Pallamın 
der Fijenbabnftrage, der darans enilhe 
de Qualm auf Aug und Bruft Ihlär, © 
dringt auch foldermaßien in die umitten?" 
Mohrhäufer, dak er dafelbft Außerft Wi 
ftlgend und nachtheilig wirft und faum © 
dem größten Anftrengungen daraus ja 


fernen ift. 
Ein Nachbar. 


FREE EEE. 20 
Theater in Kaiferslautern. 
Mittwoch, den A. Zept. 187 


9: 13) 


Fublifum befonders auf bie Pianino's von 
= J. Feurich in Leipzig, 
weiche Fabrif als eine ber beiten in Deutihland anerfannt kit, aufmerfiam zu machen 
gleich diene zur Nachricht, dag bier bie alleinige Niederlage dieſer Pianino’s 
beitebt Für die Plalı, Mannheim und Morms. — Auf Berlangen werben bie Inſtrumenten 
von mir felbft geitimmt und zwar währen) ber mweijäbrigen Garantiegeit unentgeltlich. 
ferner Yager in allen Sorten Bithern, Violinen, Flöten, Guitarren, Saiten ıc. 


—— — — — ——⏑ TtT 
Höthſt vortheilhafte Oferte, ohne Medicin. "» 
Alen Herren Yeihbibliothefaren, Agenten 
und Büchererped., die ſich mit dein Vertrieb Brust- u. ungen- 


von Fieferungsmerken beiaffen, erbietet fih 


b: 











“ 
iter äußerjten Bedl e 5 Ehranke finden auf naturgemäsnen ll 3 ; cr De A 
Ir = a Gart z. ld Quchbbtz. = Wege seien In pause: u Bon“ 7 tar a beat 
or en PN Es gr ——— N den Aerzten für unheilbar 7 Zum zn "Male: z 
a N ) 2 He Arbeiter 2 Eırklürten Fahen radicale Heilun r — 5; ” . 
“IT etenleiit x gi S ihres Leidens sw | Der Zigeuner in der Steimnt 
ap l en PD | finden dauernde Belhäftigung : au karn * ohne Mediein 2 Werkitatt 
* er — ———— 2 ein ordentlicher Junge F Nach sperieller Beschreibung de 7 * Fl A 
sl Gupsrofehten An us Sekte Ssememr. | Krankheit Näheres brief. durch] &° Die Macht der Berbältnif 
m bei 49m 2b = . Kite I ® Dir. J. H. Fickert, = | tomilches — 7 a Abtheiluag 
210 J. Gramlich] „| ., „Yopi Anzeige. AI len 
2 Iveustaat &: ** | hend im 3 Simmern, Rüde md Ioufägen ohne Mediein Neautturter —— 3. Sept 
an der behörb d s Anf 7 0 Er vn er — io 1. | 
eustadt ul [ne en Wbdſchu — 
— —— ——— Bordſchnitter it: 
Ahft 234 An dem früher Franz St:phanviden | geſucht von (12°: . . Dorpelte . ... [ME 
möblirte immer Haufe vir-k-vis von Heem Georg Hoder, H | 5olänelide M. WeGtüde 9 83% 
ne und find ſolche togichi De: Harktrabe ift De — Bid __Bolgbacher & & Etienne. Dutaten, — ae | 5 M Rn 
1 Y in Laden ne immern, e | (Sr424 i 44 ur 5 —— — — 
—— Aler · Feibelmann, EN Alles nen hergerichtet, Diagasin, Zelle: und Einige moͤblir te zimmer Enniliche Sovereign® 211409 
mohnhaft bei Herrn Kollmannfperger an ber | Speicher. Näheres bei au vermiethen ; zu erfragen im der Erpebis | uiiikbe Imperiales . ö | H * 8 


— 


Fruchtbalfe. Farben) ©. Beutel & Som. | tion der Wällichen Bolfsıta. (it, : E 


Hiezu das Unterbaltungsblatt Rr. 71. 


* 
* 


Mülzi 


genomm 
bagegen ber „Blafat» Anzeiger”, 
wei Uinterhaltungsblätier «fa Bratit+ Beila 










ro. 213. 


*Bolitifhe Ueberfidt. 


* Raiferslautern, 5. September. 

: Die Dreifaifer-Zufammenkunft. — Specialcon: 
Arena gegen bie Internationale. — Verdächtige Voſt 
martenliebhaberei. — Prekmahregelungen. — Garl: 
teldi-Denfmal. — Pater Hyayinthe. 

‚Iren wir nicht“, fo fchreibt die FFrankf. 8.“, 

ty fig,t in dem Wunſche und dem Bebürfrig bes 
grenhlihen Hofes, fich ber Welt in dem durch 
vie deutiche Kaiferkrone erhöhten Ganze einmal vol 
zad gang zw zeigen, der eigentlihe Schlüffel gu ber 
Dreitsiferufommenkunft, Mit einiger Refignation 
auf äußeren Pomp iR das neubeutihe Kaiſerthum 
int Leben getreten. Die Proflamirung im Feldlager 
— nenn das Feldlager auch das Schloß zu Berfail« 
ki mar — dann ber Einzug ins feſtlich geſchmückte 
Berlin — das war Alles, Auf ein oificielles Krön« 
ungdiet wurde verzichte. Aber das monarchiſche 
Weſen fan des Prunfs auf die Dauer nicht ent 
bebren Bas damals verfäumt wurde, muß doch 
einmal nachgeholt werben ; das geſchah denn nun ger 
fen und pwar in einer viel erquifiteren Form. Zwei 
Ruiler, die Beherriher der beiden größten Nadıbarr 
änaten, eriheinen in Berlin ald Gäfe des Kaifers 
son Deuiſchland. Die Anerkennung, bie fie dem Lep- 
teren auf diplomatiſchem Wege längft gezolt, befläti- 
gem fie jet Duch ihre perfönliche Anweſenheit. Jeber 
bringt feine Diplomaten mit, zum Zeichen, daß er 
feinem Aommen den Stempel eines hodpolitiſchen 
Altes oufprüden wil. Jeber ichleppt einen ganzen 
Naat mit ſich als prechenden Beweis, daß er die 
Amdglihite Höflichkeit ermeilen mil. Und ale 
Yuan und Helfer bei biefer aufergemöhnlichen 
erideinen faſt ſämmtliche ventichen Fürſten ...* 

Aus Bet wird berichtet, daß die eine Zeit lang 

in Frage gelelte Special · Conferenz gegen die inter« 
nalionale Socialdemottatie nunmehr Rattfinden werde, 
and ywor Tolen kurz nad der Dreikaiterzufammens 
Kit die Mandatare ber betheiligten Regierungen 
74 im Berlin verfammeln. Die Grundzüge bed nes 
minfamen Operationsplans zur „Sicherung der Ger 
fellaft” jolen von den leitenden Miniſtern Bis 
merd, Andraffy und Gortſchakoff feftgeftellt, die Be- 
tfkung des Detaild aber den zu der Specialconfer- 
a4 berufenen Minifterialbeamten Überlaffen werden. 
& nird verfihert, bak bie frühere Negierung von 
Epenien befonberen Eifer für das internafionale 
Polyeiconferengprojeft entwidelt Habe, aber der Mir 
uterwehlel trat flörend dazwiſchen. Die englifche 
ind die iatienifche Regierung lehnten bie Betbeilig- 
ug gleich Anfangs ab und Kerr Thierd will von 


aus; 
werben, und Pofiet Viertejäpeiid in Ralferslanterm wit Bert und Beelsg der Ducbeuderei Vh · Mohr in Katferslnuterm. zelle aber beren 


Raiferslautern, Donnerftag 5. September 1872. 


Volkszeitung, 


Beraxtwertkiger Mebacteur: 3. ficbmaue. 


| @eägerloßn 1 fl. 98, fe; in gan Bayern mit Ginjelupe 
D jerate 


felgebühr 1 M. 30 fr. — 


mit 4 Recuger, Ben bie wierjpaltige Fan 


70. Jahre 





ber Meinen Gonferenz midhts wiffen, da er von ber 
großen ausgelchloffen it. * 

Bon dem kailerlihen Generalpoftamt in Berlin 

erhält die „Deutihe Neihsitg.” folgendes Schreiben : 
„Berlin, 27. Auguft 1872. 
Raiferlihes General Boftamt. 

Die in Nr. 226 der „Deutſchen Reihäjtg." er- 
wähnte Beſchwerde Über das Abhandenkommen von 
Briefen bei der Poltanflalt in Nolandsed ift fofort 
unterfuht worden. Ein biäher dort beichäftigt gemer 
fener Poſtgehilfe it gefländig, Briefe namentlidy nach 
dem Auslande aus ber Erziehungsanftalt Ronnen- 
werib unterfchlagen und die ſich darauf befindlichen 
Poft-Freimarfen angeeignet zu Haben. Er hat bies 
Geſtändniß bereitd vor eininer Zeit ber Frau Dberin 
ber franciscanerinnen in Nonnenwertb mit dem Ber» 
sprechen, ſich beffern au mollen, abgegeben und gebe, 
ten, die Angelegenheit auf fih beruhen zu laffen. 
Diefer Bitte ift Seitens der Oderin mit Rüdjiht auf 
die Jugend und Unbefonnenheit des gedachten Beam 
ten eutſprochen worden. 

Derſelbe iſt, ſodald die Angelegenheit zur Kennt 
niß der Behörde kam, aus dem Poſtdienſt entlafien 
worben und fieht jetzt der gerichtlichen Beftrafung 
entgegen. 

Die Rebaction der „Deutichen Reichszig.“ wird 
um Abdrud diefes Schreibens — erſucht. 

tephan.“ 

Es erſcheint dieſe Liebhaberei eines Poſtbeam⸗ 
ten an Rolandseder Poſt⸗Freimarken fo ſondetbaret 
Art, dah ſie uns immerhin ſeht auffallend vorlömmt. 

Aus Dresden ſchreibt man: Die Prehßmaß— 
regelungen erreichen nachgerade eine Höhe und 
eine Ausdehnung, wie fie ſelbſt in den ſchlimmſten 
Zeiten ver Prehverfolgunzen in Preußen kaum ärger 
jein konnten. Dem Socialdbemofrat Linke, welchem 
vor Rurzem bie Lieverbücdher konfiszirt wurden, deren 
Herausgeber er if, murbe heute wegen der barin ber 
anftandeten 4 Lieber eine vierwöchentliche Gefängnißr 
firaße und Tragung der Koſten eröffnet. — Geftern 
wurde Nr, 216 bed „Dresdener Volksboten“ vom 
vorigen Jahte konfiezirt. Da aber nicht ein Erem- 
plar biefer Nummer vorhanden war, murbe eines 
ber bereit3 befannten gebundenen Eremplaren, welde 
der Erpedition als Belag dienen und in welden bie 
Nr. 216 enthalten ift, mit Belchlag belegt. Daffelbe 
iſt ſchon früher einmol geſchehen; die Bücher wurben 
der Erpedition des „Vollsboten“ zurüdgefandt, nad» 
dem auf bem Vezirkägericht vie in denſelben enthal: 
tenen infriminitten Wrtifel mit Papier überlebt 
murben. 


In Nizza hat man eine Subicription eröffnet, 
um ein Dentmal und eine Gebenktafel an dem Haufe 
iu errichten, wo Baribaldi geboren murbe, Das⸗ 
jelbe liegt in ber Nähe bes Hafend. Dreitaufenb 
Francs find bereits gezeichnet morben. Das Bent: 
mal fol aus einer Bildfäule in Bronce befiehen, bie 
auf ber Piazza bei Francefi, dem Meere gegenüber 
aufgeftelt werben fol, 

Der „Temps” veröffentlicht eine Zuſchrift bes 
Baters Hyazinthe, welcher barin feine bevor- 
ftebende Berheirathung anzeigt undb bie Lehre 
von dem Zwangscölibat der Geiſilichteit belämpit. 
Die Kirche, fagt er, verbiefe die Priefterehe mich, 
mithin fei er mit verhindert, Priefter zu bleiben; 
er werde feine Ehe im Auslande fließen, weil bie 
Gerichte von 1872 eine Heitath in Frankreich nicht 
** würden, da er zugleich die Ehre und das Uns 
glüd Habe, Priefter zu fein; er werde aber nicht nad. 
geben, fondern mit Rube, ohne Furcht und ohne Zorn 
nad Frankreich zurüdtommen und nichts werde ihn 
verhindern, den Boden zu bewohnen und bie Luft zu 
athmen, bie ihm angehören und bie ihm ungeachtet 
ber Unbilden, mit denen man ihn beihmuße, theuer 
bleiben mürben; nichts werde ihn abhalten, für jeven 
feiner Brüder, die wie er Prleſter feien, das gute 
Grundrecht der Eheihliefung zu verlangen, deſſen 
Verlegung nicht allein in einer ganzen Glafe von 
Bürgern, fondern ſchon in einer einzigen Berfon hin ⸗ 
reihen würde, bie Geſeygebung eines Volkes an den 
Pranger der Givilifation der Nationen za fielen. P. 
Hyacinthe ift überzeugt, dab in Frankreich die Kirche 
0:3 Beirpield bebücfe, welches er heute gebe und das, 
wenn auch nicht in ber Gegenwart, body in ber Zur 
kunst feine Fruchte tragen werde. Er kenne die wahre 
Lage der Beiftlichleit feines Landes und wiſſe, wie 
ſeht es biefelbe nothwendig hade, mit den Iniereſſen, 
Zuneigungen und Pflichten der menſchlichen Ratur 
und der bürgerlihen Geſellſchaft verföhnt gu werden, 
Nur badurd, daß der wieder Menſch und Bürger ger 
wordene Priefter ſich einer blinden Afcetit und den 
Traditionen einer mehr politifhen als religiöfen Theo: 
fratie entreiße, werde er zugleich wieder wirklich Prie⸗ 
fter werden. Ohne biefe Reform würden alle ande 
ten Reformen machtlos bleiben. Schließlich fagt P. 
Hyacinthe: „Ich bin nich‘s, mein Bolt! aber ich fühle, 
vaß id) von dir berufen bin, die fetten zu fprengen, 
die du nicht geſchmiedet haft und melde fo ſchwer 
auf dem heiligen Wolfe deiner Priefter laften. Ich 
bin nur ein Sünder, aber deine Gnade hat mic 
ſtark genug gemadt, um der Tyrannei ber öffentli« 
lihen Meinung zu trogen, mich nit vor ben Mor 
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T Bas ein Zauer feiner Fran von der Kai · 
frslanterer Zuduſtrie · Ausſtelluug erzäßft. 


In liebe Fraa, jegt lo’ der fage, 

Gott ſei's gebankı ich bin berheem, 
munnest's, daß mei Been mic trage, 

Die finn’ der fleif, als wie vun Lehm. 

Idt will ich der aach erpligire, 

Bas du dort als zu jehe Friefcht, 

Erf muß’ de fein, nit räfonnire, 

Und nit vergiege bein Geſicht 


Biſcht in die Halle du gelumme, 

Do werd' ders gleich ganz angft unb bang. 
Dort thun ber die Maidine brumme, 

Und drehn fich grad wie ene Schlang. 

Und ganz dort hinne ficht em Mage, 

Rit Gäul d’ran, die nie gehoppt, 

VLad Sattelgeug ihun bie ber trage, 
Und beig'n mıt,, weil ausgefloppt. 


Und nebe dran, bo fannft bu fehn’ 
Die Muſterlaart vom Etifter 
Do fannfle ſicher druf beftchn, 
o die nein fummen, trifft er. 
Und mänft was der für Gäf bo ficht, 
Van aller Zarb cacriıt, 


Unb amneri, bie grad' ausſeht, 
Als wannt mich fichft ladirt, 


Un Baumwollzeug, deß muß id fage, 
Deiner Lebtag ſichſt ſchenet lens 

Deß laß ich jeht aus Deine Aage 
Sunſt jagt de laaf mer ens. 

Die Defe, Heerd, porzellane Sade, 
Die hott ſichs Gretel angegudt, 

Bei mer hott's gheeſe, fort jept made, 
Weils in mei'm alte Mage Ipudt. 


Do finn mer dann in's Schwarze gange, 
Henn feſcht und reflaurirt, 

Do hott mein Schwoger angefange, 

Bu merke, daß ern fpürt, 

Ich aber hab’ mein’ Brate geffe, 

Unb der war gut, und aach Salat, 

Um uns rum, finn fait lauter g’fefle, 
Bun Feuerwehr im helle Staat. 


Unb nebe mer, em pradytvol Mäbel, 

Die frogt mid, wär ihm en Boos wohl Redit? 
Do ſag ich mä, em Ferlel giegt, 

Do läm’ ich meiner Alten Ichlecht, 

Hott alles in dem Saal gelriihe 

Bor Lache, worum web ich mit, 

Do hab ich mer mei Maul gewiſche, 

Das braucht en Bauer Bisquit, 





Bun bort finn mer in's Orihe gange, 
Damit mers Lauterer Bier verfuct, ; 

Und dann in's Wächters, Janiſch, Belberts, 
Marboferö denn mer aach beſucht. 

Und vun ber Kaiſerin mußt de höre, 

Wie bo bie Lauterer ſtolj druff fin, 

Und fie en Album Fannft druff ſchwöre, 
Do if bie Kaiferin vorne drin. 


Und wie ih hab halt alles geichne, 
Bas Pälzer Fleiß mit alles macht, 
Do finn mer beinah lumme Thräne, 
Und ich Hab’ fo for mich gedacht: 
Denn unfer König Ludwig ebe 

Die Ausftellung beſuche spät, 

Do gebts im Lautere doch en Lebe, 
Bun Morgens früh, bie Dbends fpät. 


Denn biefe Botſchaft überbachte, 
€ Telegramm mit Bligeslauf, 
Die Nachricht ſetzte, ich erachte 
Der Ausſtellung bie Krone auf. 





+ Die Frequeny ber Münchener Kindergärten ent» 
nfferte ich im Jahre 1868/69 111, im Jahre 1871/79 
nahe 300 Rindergartenzöglinge. Auf eınen Kindergar⸗ 
ten fommen durchſchnitinch 5 ganze und 5 halbe Frei⸗ 
pläge, mithin beiden fieben Ainbergärten 70 Freiſtellen. 


urtbeilen meiner Beitgenoffen zu beugen und fo zu 
banbeln, al8 wenn nur mein Gewiſſen und bu auf 
ber Welt wären.“ Hyacinthe billigt Luther's leuſche 
Ehe, Sagt aber, fein Jrrthum ſei gemelen, daß er mit 
den legitimen Trabitionen der Kirche und ber ihr 
noſhwendigen Einheit gebroden habe. 


Deutfhes Reid. 


* Raiferdlautern, 5. Sept. (Arbeitervereine,) 
(Schluß.) Auf die Frage „Was ift das Weſen ber 
EocialeDemotratie” läuft die Antwort des Hrn. Schulz 
dobin aus, daß fie das Uebel aller Uebel fei; fie er 
klärt bie — BZuſtãnde für verwerflid, auf 
friedlichem Wege nicht umzugeftalten, fondern nur 
auf gemaltfamen. Der bloke Fortidritt behauptet fie 
bilfe nicht, nur der gewaltfame Umſturz, Sagen wir 
es gerabe heraus, bie Revolution, (Da kommt aber 
no einmal bie Erflärung bed GocialDemofraten 
Sabor, Herm Schulz in die Duere, bewegen fügle 
er hinzu) : Wer etwas Anderes behauptet, ift, fein 
Eocialbemofrat, oder er fagl nur fo, um Boden zu 
gewinnen. (Wie gefährlih Hat man micht im Mittel: 
alter den Teufel gehalten und mit welchen gräßlichen 
Farben hat man ihm nicht gemalt, bis es ſich ber- 
ausjielte, daß alle biefe Webertreibungen und Fictio ⸗ 
nen nur im Gebirne feiner Beuriheiler vorhanden 
waren, gerabe fo verhält es fih mit der Beuribeil- 
ung der Sacialbemofratie, welche durchaus nicht auf 
ben Umſturz bes Beilehenben ausgeht, nod die Ne 
volution im Sinne bes Her Schulz anfttebt. Frel ⸗ 
lid ſpricht die Socialdemokcatie von einer Nevolution, 
allein von einer Revolution im wiffenihaftlihen Sinne 
bes Wortes von einer Ummälzung zum Beſſern. Auch 
bie Neformation war eine Nevolution auf geiftigem 
Gebiete, auch die Buchdruckerkunſt, ſowie die Dampf» 
fraft haben Revolutionen auf geiftigem und induftriel« 
lem Gebiete hervorgerufen, von einer weiten auf ſocial · 
dtonomiſchen und ftaotlihen Prinzipien gegründeten 
Drdnung veripridt fih bie Socialbemofratie eine 
ebenfo großartige Revolution auf dem focialen Ber 
biete. Wir halten Herrn Schulz für zu gebildet, als 
daf wir glauben könnten, daß, wenn man auf mil- 
ſenſchaftlichem Gebiete das Wort „Revolution“ aus⸗ 
ſpricht, fi vor feinen Augen gleich die Senienmän: 
ner und die Bauern mit Dreitflegeln darftellen. Wenn 
eraber biefes dennoch foauffakt, ſo kann es nur ben 
Grund haben, Miptrauen, nicht blos gegen bie So⸗ 
cialdemofratie, Sondern überhaupt gegen bie Demos 
fratie zu verbreiten, unter bie meiftentheil® demolca- 
tiſch aefinnten Arbeiter den Keil der Zwietracht zu 
treiben unb mo möglid einen guien Theil dem natio- 
nalliberalen Lager zuzuführen. „Das ift bes Pudels 
Kern“ und deshalb haben wir bie Rede bes Herm 
Schulz mit Anmerkungen begleitet.) Nachdem Hr, 
Schulj nohmals auf die Wunderkfraft der Bildung 
binneviefen, ſchloß er mit den Morten, denjenigen 
nicht zu trauen, bie das Leichtefte, ſondern nur 
denen, die bad Schwerſte forbern, langiam bie 
Hand an das Werk ver Beflerftellung ber Arbeiter 
zu legen. Möge dreier Beift in den Arbeitervereinen 
der Pfalz walten! 

Die weitere Debatte bot nur wenig, was nidt 
bereits ſchon erwähnt worben. Herr Müller, Bor: 


ftand des Arbeitervereins zu Neuſtadt, ſprach über | Be 


Volte bildung. — Herr Hermann, Vorkand des be 
motcatiſchen Arbeiter-Bildungdvereins zu Raiferlaus 
tern, verwahrt fi gegen bie Beſchuldigungen, ba 
die Eocial-Demofratie auf den Umflurz des Befich- 
enden binarbeite. Weber die gefabten Beſchlüſſe haben 
wir bereits in unlerer erfien Beiprehung des Ber 
einstages berichtet, 
+ Münden. Dem General v. db. Tann, mel, 
&er fi zu den großen Manövern nad Preußen ber 
geben wollte, wurbe aus bienftliden Ruckſichten der 
erbetene Urlaub verweigert, j j 
rMm 2. Sept, Generalmajor Dietl 
ift mis fechs Difigieren im höherem Wuftrage zu den 
Manövern nad Berlin abgereifl. (#1. 3.) 
Dründen. 2. Sept. Der Juſtizminiſter v. Fauftle 
bat fid) geitern in dienſtlichen Angelegenheiten nach 
Schloß Berg zu Sr. M. bem König beyeben, und 
ift Abends wieder hierher gelanat. (Mürnb. Korr.) 
Münden, 2. Sept. Die Verſuche des Hrn. v. 
Gaſſer, ein neues Minifterium zu bilden, mollen noch 
immer nicht zum Abſchuß kommen: Hr. v. Boms 
bard, welder Juſtizminiſtet werben follte, hat für 
dieſe Ehre gedankt; er zieht es aus „Bejundheitärüd- 
ſichten“ ver, Staaisrath im ordentlihen Dienft zu 
bleiben. Hr. v. Pranlh, dem zugemuthet war, das 
Morleieuille des Kriegs, mie bisher fortzuführen, be: 
dauerte, dem Antrage nit Folge geben zu können, 
und fo if, obgleih die Bemühungen des Hrn. v. 
Gafler ſchon feit drei Wochen dauern, noch kein bes 
finitives Mefultat erzielt worden. Hr. v. Lutz reibı 
ſich die Hände, weil bei diefer Gelegenheit ber Be 
weis beigebracht wird, wie ſchwierig die Gonftituier 
ung eined Minifteriums aus einer um etliche Nuan« 
con buntieren Fracion ſei. So groß ift die Berler 


nenheit, bag man fogar nad; einem Grafen Seins: 
heim, bem zweiten Präfidenten der Abgeordnetenkam⸗ 
mer, greifen will, um nur einen Minifter bed Ins 
nern zu haben. In General Maillinger oder 
neral Leonard Hoff! man indeß einen Gefah für 
Hrn. v. Prauth zu finden umb fo in bem nächiten 
Tagen bod mit dem neuen Minifterium vortreten 
und es vom Konig fanctioniren laſſen zu könner. 
Bis dahin werben die bisherigen Minifter im Amte 
bleiben und ihre Enthebung von ihren bisherigen 
Boften wird gleichzeitig mit ber Genehmigung des 
neuen Minifteriums erfolgen. Die Folge biefer Bor 
gänge, bei denen bie liberale Parter kühl bis an’s 
Herz hinan bleibt, wird nur die fein, daß Bayren 
in kurzer zu wieder um einige Tauſend Gulden 
mehr Minifterpenfionsgebalte ald bisher zahlt. Das 
iſt das Sand ſchon gemohnt! 

* Münden, 4. Sept, && beftätigt fih, daß das 
Juſtiz Pottefeuille auch dem Gerichts: Präfiventen Neu: 
mager angeboten, vom diefem jedoch abgelehnt wor: 
ben ift. Ebenio ſoll Regierungspräfident Zwehl neuer» 
dings Bebenken tragen, bad Portefeuille des Mint: 
iteriums bed Inner n zu übernehmen. 

f Berlin, 3. Sept, Auguſt Brab zeigt in ber 
beutigen Nummer ber „Noroveutihen Allgemeinen 
Zeitung” Teinen Nädtritt von der Redaction dieſes 
Blalted an. — Die Abendgeitungen erwähnen bie 
Sontractbrüdigfeit ver Ftau Lucca, welche, ohne 
brer entlaffen zu fein, am 31. Auguſt nah Amerila 
abgefegelt fei. — Bon Feierlichkeilen der Drei-Rair 
ler-Aufammentunft find vorläufiz in Ausfiht genom« 
men: für den 7. große Varade und Gala-Tafel 
im Schloſſe, Abends Militärvorflelung Det) im 
Dpernhaufe. An demfelben Abende Monlire Zapien- 
frei, Am 8, Kirchgang ber allerhödften Herr 
ſchaften nad ben verfhiebenen Gonfelfionen, Mittags» 
tafel in Babelsberg, Abends Felt beim Kronpringen 
im neuen PBalais zu Potsdeom. Am 9. Cotps-Ma⸗ 
növer, Diner im Berliner kaiſetlichen Palais, Soi: 
ree bei bem Prinzen Karl. Am 10, Corps: Manöver, 
Zelt-Diner, Abends Hof-Eoncert im tatlerlihen Par 
lais. Auch Hof-Jayd wird beabſichtigt. Bis Ende 
ver Woche wird bie Anmelenbeit bes gefammten bie 
plomatiihen Gorps erwartet. Graf Moltke ift eben» 
tals hierher zurüdgelchrt. Fürſt Bismard iſt heute 
Abend 6%, Uhr bier eingetroffen. 

T in, 4. Sept, Firft Bismard ift geflern 
Abends bier eingetroffen. — Der deutſche Botichafter 
in Petersburg, Bring Neuß, iſt bier einnetroffen. 
Der deutſche Botſchafter in Wien, Graf Schmeinig, 
wird heute Abend erwarte, Der Großherjog von 
Baden ift foeben eingetroffen und im failerlidhen 
Palais abgeittegen. — Der Kaiſer befindet fi) ganz gut. 

* Berlin, 4. Sept. Railer Wilhelm wohnte heute 
Morgen den Zruppenübungen auf bem Sreugberg 
bei. Der franzöfiihe Botſchafter, Marquis de Bon» 
taut-Biron, trifft heute Abend bier ein. — Prinz 
Mar Imanuel von Bayern fuhr heute Mittags nach 
Potsvam, um den Rıonprinyen, die Arenprinzeffin 
und bie Übrigen anmelienden Mitglieder der fünigli- 
hen Familie zu begrüßen. Fürſt Bismard if heute 
Mittag vom Krifer empfangen worben, vorher machte 
der Reichtkanzlet dem Fürften Gortſchakoff einen 


uch 

fBerlin, 4. Sept. Die „Prov.-Eorrefp.” ſchreibt 
in einem eitartifel: Der Beſuch ber kaiſerlichen 
Gäfe hat unverkennbar nicht blos bie Bebeutung 
eines Austaufhes von Freunbichnftsbemeifen. Der 
felbe gilt vielmehr als Unterpfand bes guten Ein» 
vernehmens zwiſchen Deutichland, Defterreih und 
Rußland. Hierin liegt ein ungmeibeutiges Zeugniß, 
daß die großen öſtlichen Nachbarreiche ſich mit ber 
neuen Drbnung ber Dinge, die aus dem Schlachtfelde 
von Sedan und andern beutfhen Siegen empor 
wuchs, rüdhaltlos befreumbet haben und mit Der 
trauen auf Deutihland bliden. Deßhalb wirb bas 
Erſcheinen ber hohen Gäfte von dem deutſchen Volle 
mit boppelt freubiger Empfindung begrüßt und über- 
all ift ihnen der ehrenvolfte und herzlichſte Empfan 
gefihert. Auch Europa darf mit Genugthuung en 
die Raiferbegegnung bliden. Diefelbe Mmüpft zwar 
an militärifche Feſtlichkeiten an, ift aber ausichlieh- 
fi von ben friedlichſien Abfihten eingegeben. Selbft 
die Thatſache, dab die Beherrſcher Defterreihs und 
Nuplands in freundihaftliher Theilnahme ben deut⸗ 
ſchen Truppenübungen beimohnen, deutet barauf, daß 
fie in ber Militärmadht Deutichlands eine Bürgſchaft 
für ben Frieden Europas erbliden. Die Eintradht 
zwiſchen Deutſchland, Defterreih und Rußland fol 
feinem anderen Zwecke dienen, als ber Wahrung 
jeieblicher, georbneter Zuflände Europas ; das ift ber 
Sinn der Dreiskaifer- JZufammenkunft, den bie öffent 
lihe Meinung Deutihlands und Europas mit rich⸗ 
tigem Verftändnifje erkannt hat. — Der Kaiſer ge 
dent am 12. September nah Meitpreußen abzu» 
reifen. Am 14, Sept. wird er ber Grundfteinlegung 
für bie Gewerbſchule in Bromberg beimohnen. 

* Berlin, 4. Sept. Das Gentralcomite für bie 


> 


weſtpreußiſche Säcularfeler erhielt bie yufriehen 
lendſte Mittbeilung über das Befinden des Rai 
Daß berfelbe verhindert fein’ merde, am bem Keil 
keiten Theil zu nehmen, ift nicht mehr zu befür 
— FÜürk Bismard empfing geftern Abend noch 
bayeriihen Geſandten beim Bapfie, Grafen Ta 
firdhen. | 
+ Amberg, 31. Aug. In der biefigen Gi. 
fabrit wird vorausfihtlih bald mit der Anſernig 
pon 100,000 Stüd @ewehren nah bem für 
deuifche Reichsheer genehmigten Syfteme beson 
Die Gewehrfabrif-Direciion hat die Stadigrmeini 
um Weberlaffung eines Bauplatzes file bie zu dei 
Auede au errichtenden Gebäube angegangen. | 
t Darmftadt, 3. Sept. Die „Darmtähe 
Beitung“ meldet amtlid, daß der Großherzog 14) 
Bundesrarhsmitglied Geheimrath Hofmann mit Ri 
ſchlägen wgen Neubildung des Minitterkums bear 
tragte. Derfelbe wird ſich zunächſt für einige Tor 
nah Berlin begeben, um mährend der NKaileriun- 
menkunft dort zu fein. Hierauf fol die Newbiltung 
des Minifteriums unverzüglich in's Werk gelegt mer 


den 

Darmſtadt, 4. Sept. Der Minifter v. dey⸗ 
(of und der Geh. Staatsrat Frank find um ih 
Benfionirung eingelommen. 

Diannheim, 1. Sept. In Ludwigehaſen im 
heute Nachmittag eine Beiprehung ſüddeutſchet Ta: 
bald-Fabrifanten fait, um fomohl über die Yrxir 
des Fabrilats gegenüber den übertrieben hohen Pix 
ien bed Nohprobuftes, ald au Über bie Fol. um 
Steuer-, fomie Über die Arbeiterfrage zu berathen. 

Jene drei Fraaen werben ber im nächſten Mo 
nate in Gaffel ftatıfindennen außerorbentlichen Ben 
ralverfommlung zur meiteren Prüfung und Beldlui- 
fafjung vorgelegt werben. 

affurt, 2. Sept. Als nächfter Baar 
lungsort bes deutichen Juriflentages iſt vom ber fün- 
digen Deputation befielben Berlin in Ausfiht oe 
nommen. Die Defterreicher gebenten bafelbit bie 
corpore zu erideinen. 

Die einzelnen Linien » Regimenter in Preußen 
find jegt angewiefen worden, nach und nah eine 
Anzahl von Dffigieren, Feldwebeln. Unteroifigieren 
und Mannihaften zur Erlernung des Eiſenbahndien ⸗ 
ftes abzulommanbiren. Es werben bie Dffuiere mit 
bem AInfpectionddienfte befannt gemacht, während bie 
Feldwebel ald Locomotivführer, die Unteroffiziere in 
Sckaffnerdienfte und bie Mannihaften in den sen 
ſchiedenen lechniſchen Funktionen eingeäbt werben, Du 
anze Berfahren hat den Zwed, bei großen Turn 

randporten ſtets über eine ausreichende Zahl um 
Perfonen verfügen zu können, welde mit dem Gm 
bahnbienite betraut find. 

Kierigfh, 1. Sept, Am 30. Auguft Rossi 
tags traf in dem pradtvoll geſchmückten bieigm 
Bahnıhofe der König von Sachſen ein. Kurz dar 
erfolgte bie Anfunft des Kaiſers Wilhelm. Die dr 
grüßung be# Kaiſers und Königs war eine ankeren 
dentlich herzliche, nad nur furgem Aufenthalte iepen 
fie unter unausgefegten Hochs der von allen Seien 
zufammengeftrömten Bevölkerung bie Reiſe nad Lip 
zig gemeinichaftlich fort. 

urg, 31. Aus. Die offizile „Ellfiihe 
Gorreip.” ichreibt: Zur Nationalitäts- und Upliond 
frage. Die Herren Kreisdirectoren haben bie Um 
weifung erhalten, alsbald nad bem 1. Dftober feit» 
äuftellen, welde ber Dyptanten ihren Wohnfik wirtliä 
nah Frankreich verlegt haben. Diejenigen, melde 
darüber feinen Nachweis liefern fönnen, erhalten dr 
fhriftlihe Eröffnung: „daß ihre Option unmirfaın 
ſel und fie baher nad wie vor Augehörige von &% 
faßLothringen geblieben find.” Beſchwerden hiegeger 
gelangen zur Erörterung und Entiheibung ber ®% 
börben, damit Zneifel über bie Zugegörigfeit bes Eis 
ilnen zu einer oder der anderen Nationalität nö 
lichft vermieden werden. In welcher Weile man Te 
nen Wohnſih verlegt ergibt fih aus Art. 102—10 
bed bürgerlihen Geiegbudhs, melde wir hier wiede 
peben: Art. 103. Die Beränderung des Wohnfik: 
wird begründet buch das wirkliche Wohnen an eine: 
anderen Orte, verbunden mit der Abficht, feine Haup 
niederlaffung bajelbft zu nehmen. Art. 104 Di 
Demeid Dieier Abficht ergibt ſich aus einer ausdrät 
lien, bei der Municipafität, jomohl des Drts, & 
man verläßt, als deſſen, mohin man feinen Mobnfi 
verlegt, abgegebenen Erklärung. Art. 105. Is € 
mangelumg einer ausdrüdlichen Erflärung hängt di 
Beweis der Abfiht von den Umfländen ab. 

Strafiburg, 1. Sept. Die elfäfrihen Tunis 
brifen, die jgt in deutſchen Beſitz übernegarst 
ſiud, haben, wie es heißt, von der Menierung d 
Aufiherung erhalten, dab ihnen hauptfädlih d 
ıeferung von. Militärtuchen Übertragen werben 0! 


Ausland 


t.Beft, 3. Sept. Heute fand bie erfte Sihun 
bes Unterhaules ftatt. Deat wurde bei feinem © 









ıon von ber Berfammlung lebhaft begrüßt. Al: 
säfident Gubody fündipte an, daß bie feierliche 
inumg des Reichstages morgen durch ben Railer 
en werde. Itany erflärte fein Nichterfcheinen 
er Diener Burg, wo bie Schmarz:gelbe Fahne wehe. 
Dierhaus hielt gleichfalls eine erfte Sigung ab, 
+ Dfen, 4. Sept. Die felerliche Eröffnung des 
nichen Reichstlages dutch den König bat beute 
t Burg Mattgefunden. Die Turonrebe bezeich⸗ 
als Aufgabe des Neihätanes die Fortiegung bei 
anenen inneren Melormmerles, wozu die Mahr- 
der Berathungsfteiheit erforderlich fei, zählt zahl⸗ 
je ale Zweige der Staatdverwaltung umfaflenbe 
dentwurſe auf, welde zur Borlage nelangen fol 
und erflärt ſchließlich, daß Ungarn Seit bem 
(sh der lepten Reichsſeſſion neue Bürafhaften für 
Sortdauer und zunehmende Erarkung der freunn- 
lien Beziehungen zu den auswärtigen Staaten 
alten. 

Varid, 1. Sept. Es ſteht giemlich feſt, daß trog 
atdeiligen Meinung des Arttlleriecomite's bie 
enen beibehalten werben folen, indem Thiers 
se Anfiht im diefer Beziehung durchgeleht Bat. 
yticht von einer namhaften Vermehrung bed 
siyarmeriecorps, indem 150 neue Brigaden und 
ı dritted Regiment, weldes die Garniſon von Ber 
Js verfärten würde, aeihaffen werben lollen 
« Beneralranh des Puy de Dome hat abermals 
»+ Summe von 800,000 France für die Errichtung 
ser Urtileriefhule in Glermont+Fırrand votirt. 
&on in feiner vorigen Seffion hatte berfelbe eine 
\öhe Summe zu biefem Amede be viligt, 

Der ofyiöfe „National* theilt folgendes Schrei ⸗ 
son der Yuhie Minifters Dufure beirefjs der Option 
nie: Die deutſche Regierung bebauptet, daß bie Be 
schrer der annectirten Landestheile, melde zur Zeit 
Verttagß vom 10. Mai in denſelden bomipilirt 
serem, aber dort nicht geboren murben, genöthiat 
»d, had dem 1. Dltober Elſaß ⸗Lothrinzen zu ver- 
en und fih in Frankreich zu etabliren, wenn fir 
ie framöfiige Rationalität bewahren wollen. Die 
onzöfiihe Regierung, welche fih auf ben Wortlaut 
 Bertrags und die Erklärungen, welche ihm vor: 
angegangen find, Rüpt, behauptet im Gegentheil, daß 
ie, weiche nur in ben abgetretenen Lanbestheilen bomi: 
litt find, feine andere Förmlichkeiten zu erfüllen haben, 
[8 Framyofen zu bleiben. Wenn ungeachtet unferer Be⸗ 
sibungen Deutihland auf feiner Meinung be 
nt, fo wird die Foige fein, dab bie Elfah-Lotb- 
imer, um bie es fih handeli (d. h. die, welde nicht 
m Ent Lothringen geboren find), eine doppelte Na+ 
tumalit haben werben, daß fie in Deutichland ala 
beutihe Materifanen behandelt werben, mährend nad) 
tem franzöflhen Geſehe die Eigenihaft von Franzo- 
fen nidt aufhören wird, ihmen anzugehören. 

* Parid, 3. Sept, Geftern find auf Befehl bes 
Iriiecten bie Brüder der dhriftlichen Lehre im bie 
Örmriedeihulen von Lyon wieder eingefegt worden. 
Drhrere Taufend Menfchen hatten ſich in Sa Groir 
Kr zufommengerottet, um bagegen Einfpradhe zu 
ben. Da fie auf die Aufforderung bes Polipei-Gom: 
sfr wicht auselnander geben molten, rüdten 50 
Dırn Eoldaten vor, luden die Gewehre und mad. 
a ter Demonftration ein Ende. Die Ruhe wurde 
st weiter geflört. zu Narbonne haben wieder An- 
me auf Soldaten ſtaugefunden; drei Schildwachen 
suden von einem Bollsbaufen mit Steinen bewor« 
er Einer erlitt ſchwere Berlegungen und mußte ins 
Zul gebraht werden. Zehn der Angreifer wurben 
erster und kommen vor bie Berichte. Dos officiele 
‚di Bublic“ enthält folgende Mittheilung: „Der 
dad Bontauts Biron’s in Trouvile war durd frei: 
“nom politiſchen Zwiſchenfall hervorgerufen wor 

ver Voften, ben bieler Diplomat einnimmt, 
re veiihen ihm und Thiers natürlich zu einem 
Rrmmknaustaufc; über die große Trage bes Augen- 
dt, die Zufammenkunft ber Kalier. Mon kennt 
' Dfichten ber Regierung im biefer Beyiehung; 
kat fehte fie im der Permanenzcommilfion aus: 
ne. Frankreich braucht fein Miktrauen zu ha- 
" megen eines Greinnifies, welches bei der Ber 
Ndenheit ber Jutereſſen derer, die ſich am bemiel: 
* beiheiligen, nur zu Bemühungen zu Gunften 
* Feedens Anlaß geben kann.“ Daflelbe Blott 
ehdert nach Briefen aus Rom, ber Papſt habe 
ihm neuerdings gegebenen Rath, Rom zu ver- 
®en, zurüdgemiejen. „Avbenit National” bringt die 
Roh nicht glanbwürbige) Nadricht, der Botidafter 
«m Papft werde abberuien und Frankreich in Zu 

nur mod einen Geſandten in Rom haben. 

Aus der Schweiz, 1. Sept. Am legen Sonn: 
in og bie franzdiiihe Eolonie in Pruntrut, unge: 
& 150 Mann ftaıt, mit Mufit und Fahnen noch 
de, um daielbft für bie franzöfiihe Nationalität 
Aopliren, (Im Elia fommt es bie und da vor, 
"5 Dptirende vor frampöhlchen Behötben ihre Er— 

"3 üsgeben, was den ganzen Mct null und nid» 
% ma) Dieſeiden im und bei Pruntrut ſich auf- 


baltenben Franzoſen finb mit bem Werbot ber freier 
des 4. September burd bie franzöfiihe Regierung 
ſeht unzufrieden und gebenken num in ber Schweiz ein 
Feſt zu feieın, an welchem hier wohnende Franzofen 
und ſolche ber Nahbarihaft, ſowie die Franzoſen aus 
dem Elſaß theilnehmen fünnen. — Unter den auf 
dem lehten Schweizer Lehrerfeit von der Generalver- 
iammlung über die fünftige Lehrerbildung angenom ⸗ 
menen Theien befindet ſich auch bie folgende: „Uns 
fere Zeit fordert von dem Voltslehrer zu einer wür 
digen Ausiüllung feiner Sielung in Schule und Le 
ben neben einem gedienenen Charakter namentlich eine 
allgemein wiffenihafrlihe Bildung, die an Gründ⸗ 
lichkeit derjenigen anderer wiſſenſchaftlichet Berufs 
a:ten gleihlommt un? bie ihn von der kirchlichen 
Dogmatif emancipirt,“ 

* Berm, 4. Sept, General Herzog, ber Dberbe- 
feblshaber ber ſchweijeriſchen Bund:sarmee, if auf 
Einladung des Koiſers Wilhelm zu den Mandvern 
ber Garde nach Berlin abgereif. 

London, 2. Sept. Bom Schaupfaß der Herbt- 
mandver tft ald bedeutendes Ereigniß zu melden, dat 
General Lord Mark Klert mit feinem Stabe in ein 
gemaltiges MWelpenneft gerieth und ſchlimm jugerich⸗ 
tet wurde. Die erbitterten Eleinen Feinde machten 
fih fo unangenehm, daß eine ganze Divifion einen 
Ummeg einihlagen mußte, ° 

In London wurde kürzlich eine ſpaniſche Eifen« 
bahn, die Diuna-Bahn, 19 engliihe Meilen lang, 
um ben Preis von 25,000 Pf. Sterl. in öffentliche: 
(jwangsmeifer) Berfteinerung zuaeichlanen. 

* Yonden, 3. Sort. Ein Telegramm ber 
Times“ melbet, daß bie Unterhanblungen zwiſchen 
Franfreih und England über ben neuen Danbels- 
vertrag eine günftige Wenbung nehmen, da die Han- 
delstammern beider Länder Unterhandlungen zuge: 
neigt find. Dan hofft, daß bie Rückkehr bes Gabinets 
nad London bie Verhandlungen beſchleunigen werde. 

Plymouth, 3. Sept. Der Dampfer „Bonita“ 
bringt Nachrichten aus Rio de Janeiro vom 8. Au: 
auſt, wonach der argentiniſche Geſandte Mitte noch 
ferner dort verweilt und eine friedliche Loſung der 
Diff rengen mit ber argentiniſchen Republik in ſiche ⸗ 
ver Aussicht ſteht. In Bahia fommen Fälle gelben 
Fieber& vor, 

+ Bang, 4. Sept. Die heutige Sihung bes Con⸗ 
grefi 8 der Internationalen verlief unter ſtücmiſchen 
Debatten über die Frage, ob die Leitung des Gon 
greſſes in centralem ober füberalem Sinne zu baud- 
baben fei, wodurd die Abſtimmung über bie Gültig. 
feit einzelner Mandate beeinflußt werben würde. Die 
paniſchen Delegirten verließen in Folge der ftürmi- 
ſchen Ecene die Berfammiung. 

+ Neapel, 3. Sept. Bei ben hiefisen Munici- 
palmahlen haben von 20,000 Stimmberehtigten 9307 
ihre Stimmen abgegeben, die meift der Blerikalen 
Partei günftig ausfielen. Seitens ber liberalen Bar- 
tei murben wegen ber Ungefeglidkeiten, bie bei den 
Wohlen vorgelommen ſeien, Peotefte eingeleat, die 
von den Rlerikalen entſchieden zurüdgemieien wurden. 

Ronftantinopel, 3. Sept. Server Paſcha kehrt 
auf feinen Geſandiſchaſtapoſten nah Paris zuräd, 
mo er vorläufig aud ferner noch verbleibt. 

* Melbourne, 14. Aug. Die Mannſchaft des 
Schiffes „Zavinia* if von den Einwohnern der Süb- 
ſee⸗ Inſeln ermordet worben. 

* New-Hork, 3. Sept. Die Convention derje⸗ 
nigen Demolraten, welche fih von ber Baltimorer 
Convention zurücdgepogen haben, ift heute in Louis 
ville zufammengetreten. Es wurde ein Brief D'Con: 
nor’s verleſen, worin diefer die Präfidentihafts-Ganr 
didatut ablehnt, — Die Wahlen in Ganada find 
gezen das Minifterium ausgefallen. 


Enfaie und BDermifchte Machrich en. 

* Die die „N Big.“ erfährt, fol die Benehmigr 
ung ber Gommunalidhule in Neuftadi in fir 
ver Ausfiht fichen. — Un ber Benchmigung der hier 
figen zmwerfein wir ebenfals nicht, 

T(Berehte Strafe) Ein 19jähriger Burſche 
bon Moorlautern, der ſich zur Zeit als Borbfnit- 
ter in Robalben aufhält, wurbe am Abende bed 16, 
Juni abhin von zwei Beugen beobachtet, wie er an der 
Diſtriliaſttaßze zwiſchen Glaufen und Donficders ein 
Alerbäumden durch gewaltfames Abbrechen serftörte, 
Dur eine Gefängnißftrafe von 21 ZTagen if ihm 
Beit gegeben, darüber nachzudenlen, daß öffentliche An- 
lagen mit Strenge gegen Inabenhaften Muthwillen oder 
boshafte Zerftörungsfudt geihügt werben müffen. 

Dienites:Nachrichten. 

Zum Zellamtsarfikent in Raif rslantern wurde birufen U, 
Ftiedt von Eimbah; zum Zellpralnukanten nach Lubwigäpafen 
y. Matterer von Lindau. 

Mitiwod, 4. Seet —— 

woch. 4. Sert. Benefice um jä i 
bes Romitere J. Fr. Preiin + ——3 
grumer im der StelnmeheWertſtafi.“ Liber mar auch heile 
ber Beſuch fo ſchwach, daS dao Venefie des m Beeifing 
ſich nicht doch belaufen haben kann, Abzeichen von bem 


wabrbaften Blöbfinn umb dem mit dem Haaren herbeigerog⸗ nen 
Suuationen biefes Srüdes war das Epiel der Mitwitteuden 
recht befriebigend, nur ſchadt, bak «6 einem ſe arrinafüginen 
Begenfland arwidmet mar, — Herrn Peeifing (Mılih) und 
Hertn Ludwig (Ketretal) gebührt anerfennendes Bob; dem 
rferen für feine derbe Komik, dem Bräteren für bie 
haracterifliihe Zeichnung bed Migeumers, welches wit 
ale im wirklich velleudetes Meiderfüd betradten. 
Migglädt war der Eonmenuntergang mit Glocentiang und 
Abenbaelang, man Ponmte eber alauben, 26 fei eine von heus 
lenden Ynbianeın angezeitelte Feuttebrunf. 


Pandel und Berfebr, Juduſtrie und Yanbiwirthfchaft. 

T NReufade, 3, Sept, Der beutige Biebmarft war wies 
ber ſtatt, von mehr ala 400 Süd Rindeich briabren. ber 
Handel jeboch wenta belcht, und konnten dader bie Preitwer: 
bältmifie Meine alinfiae Menderuma erfabren, Nach bem Markt⸗ 
eroisfole wurden 117 Kübe und 33 Binder um bie Ge⸗ 
hammtiumme von 17874 fi. 40 Er. verkauft. Schoeine, na⸗ 
mentlih etwad amgemahirme, waren atſucht und wurben aut 
brzablt, bie Zufuht war j doch nicht dedeutend. — Drr Biehs 
markt wird von num an anf bem joa. Solyolage in der Bors 
Radt, amf bemfrmisen Plage, auf dem ber heutinr Wirbmarft 
Statt batte, abgebarten und zwar bat näbfle Mal am 17, 
September. 

TRKulel, 3. Sept, Der Zuttleb zum heutigem Martı 
war, obaleih bi: Banbwirtbe fo Sehr mit ber Obmetermte bes 
ihäftiat find, cin behr Aarker. Yunavich war ſebt qut Decttes 
tem, ebemio aud bie Dchſen Ir Helge des rührigen Banbeis 
alnaen die Vreije nicht herunter, fonbern eber etwas im Die 
Höde. Berfauit wurden 4 are, 23 Oben, 150 Stiere 39 
Küpe, 87 Rinder, 10 Kälber, aujammen 309 Erik, um die 
Summe von 16,197 Thaler over 2829 MS. — Der 
Zwelnemarft war mäßig befahren, ber Handel lebbait. — 
Der nägfle Markt, Hauptpreiseinduichmarft auf ben Micien, 
findet am 24, Expt. ſtati. 


“- Homburg, Fruchtpreie Bros und ſchtare vom 
4. Sept. — Balıen Ta 10 tt. — — I. 13 ir. 
Spehlern— 4. — t. Hafer RA IB fe, Bere — ä. 
Erbien I 15ñtrx. Miſſſtucht —. —f. Pinfen — #, 
— ft, Kartoffeln fl, — fr. 1 Aorndtod von 6 Pihınb 
23 fr, von 4 ib. 16 fr., von 2b, 8 fr. Das Baar Hirte 
a9 &r.2 fr. Butter 36 fr, Kubfleiſch 1. Oval, ver Bir, 

fr, 2. Dual, 18 fr, Kaibfleifh 20 fr, Hammelfleiih 20 
te. und Schmweinrileiih 20 fr. 

+ Aus Biſchweiler wird gemeldet, dah fih am 24. 
Auguft in Berlin eine Geſellſchaft unter der Firma: „Vers 
einigte Blihmeller Tuchfabriken“ mit eimem Stapital von 
700,000 Thaler gebildet habe. Die bisher neichlofienen Fab⸗ 
rifen werben ungeläumt ihre Thätigkeit wieder aufnehmen. 

+ Das Haaelmwetter vom vorigen Sametag bat au 
den Zabafpflangumgen im Bezirk Frankenthal, wir auf ber 
Munterflabter Semarfung beirähtlihen Schaden augefilat, 

f Bei ber k. Steinfoblenzrube St, Inabert traten mit 
bem 1. Sept, I. 38. nasilebenbe Berfaufssreife in Kalt: 35 
fr, per Fir, bel der 1. Dual, 20 fr. bei der 2, Oual, tBfr. 
bet 3, Qual, 9 fe. bei der 4. Qual. einfchriehlih ded Lah ⸗ 
geldeo. 

Frantfurt, 4 Sert. Der beutine Heu - und Strob⸗ 
marft war ziemlih auı befahren. Bew koſtee ver Gr, 1 u, 
12 fr. bio ı fl, 30 fr, Stroh 1A. —— fr, Butter 1, 
Qual. 88 fr., 2, Qual. 36 fr., Bappenbutter pr, Pb, im 
Gr, 35 fr, Gier das Hundert 3 M. — fr 

® hranffurt, 4. Eept, 6°, Uhr Abbe, (Uffecteniocierst, 

Grebit HN td, be, Staatebahn 359%, — 
— . bey, Lombarbrn 329", - 7, bei, Epanier 29%, 
buy, De, Natiomalbant 93738 bej., Brüfleler Bant 119°, 
—14 bei, Bajeler Bant 112%), bey,, Frankfurter Bankverein 
152--%,, bei. Schluß matter. 

* Berlin, 4. Seribt. (Sclupberit.) Weigen pr, Sept. 
B—. per Entsof. 83-, Roggen Brot. 53%,, per Expt.s 
Oft. 83%/,, per Moo.: Dez. 53%, ver Mori Mai 54, 

* Hamburg, 4 Ser (Schlußbericht) Welpen ver 
Spt,öh. 159— 8, per Ren.»Der. 149 &, Rongen ver 
Sıpi.=Dft. 99%, @, per Rov.⸗Dez. — @, 

® Die Hopfenernte in Bdbmen if nice fo glängend, ala 
man erwartet batte, ausgefallen, 


BVerloofungen. 

* Rarlarube, 3). Aug. Bei ber beutisen Exrienziche 
ung ber bad. 35 A Looſt vom Jahre 1845 wurden bie fols 
geuden Serien aagagen : Serie 3738 4228 2423 3706 7735 
12085 4011 5996 4208 1952 6804 2956 6757 3572 23275 
1414 949 7857 5859 7763 1957 2610 1531 5290 58.6 9} 
7318 1489 2430 3756 3997 5623 2420 2048 4047 n350) 
6339 1:81 2:81 3475 2404 2910 4953 2837 4376 5919 
#711 6464 TI 202 7BB4 HI 6 Fr 6504 
6048 6591 3846 4911 3955 7726 1701 2969 245 2665 
7966 2010 4914 1622 6773 4806 1861 46587 2021 503 5831 
5335 2631 3019, 


Meteorologifche Station zu Sailerdiautern. 
Winerungobericht über ben Menat Augufl 
Votberrſchende Windesrihtung war in dieſem Monat 











die wenliche 
rm DD SS 8 EB m RR 
v1 1 5 0 I -23.:% 


Minlere Winbesrigtum = U 78% 23° 9. 

Der mittlere Basomercehand bed Monats betiug 739.71 
Dem,, dir böhhe wurde brobahtet am 2% bi NO, — 745,87 
Mm, der meebrtafle am 7. bi 2 WB. — 7WA Mm Drud 
der trodımen Luit — 729,70 Mm. 

Die mittlere Meonarbteniperatur 12,24° M, blieb D. 55° 
unter dem normalen Meııb Die böse Temeeratur trat ein 
am 21. bi ED. — 23,0% (abi, Mar. — 22,8%, und Mar. 
unter Ginfluß ber Eonnenftrablen — 32,8°), bie geringfle am 
18, bei NO, = 4,10 (abf, Rinim. — 3,79), 

Mittierer Dunftbrut — 10,04 Mn. (Mar, 13,99, Min. 
6,87), Mintere telatide Feuchtigkeit 79,68%, (Mar, 100,0 
%,, in. 32,0%,) R 

Die Regenſumme bed Monats brirug 63,08 Liter auf bis 
Quadratmeter ; Agenbobe 63,08 Mm. 

Diiniere Bewoltuna 5,3. 


Tage mit dv. bi. Himmel 2 (18,, 19.) 
Pr "7 „3 
. or. m , 3 
eo ha 5, 3 
u. Run „ 13 
Nebel 10. 


Gewitter: 2 (am 2. und 3L) Am 5. Sturm aus ©, 
Dr. van Beb 


ber. 


Pfaãlziſche Eiſenbahnen. 






neigtem und zahircichen Aufpruche beiteng, 






Bekanntmachung. 
„Die Ausgabe neuer Zinscouponsbogen zu den Obli— 
ationen der 4pCt. convertirten Prioritäts:Anlehen der 
fälzifchen Pupwigsbahn 


Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlu 


Der Unterzeichnete macht ſowohl dem Defgen ald ausmärtigen ‚verehrlichen 
fum die ergebene Anzeige, dat er fein Geichäft als 


äcker und Weinwrirt 


im Jean Denzier'fhen Haufe unterm Heutigen eröffnet bat, und empfiehlt fi 
Kaiferslautern, den d. September 1872. 


Ausverkauf. 


Umzugsbalber verkaufe ich meine fä 









. 4. Sp 





vom Jahr 1848 von fl. 2,000,000. — lichen Hlanufarcturıwaaren zu bedeutend 

vom Jahr 1852 von fl. 500,000. — abgejeßten PBreifen. 

vom Yahr 1856 von fl. 700,000. — Nathan Weil. 
betreten 1134) Kerſtgaſſe. 


Die für einen weiteren Zeitraum von 10 Jahren neu ausgefertigten 

Anecoupenthogen zu ben Obligationen der obigen Anlehen Lit. A. B. ©. 

- EF. 6 H. 3 K. L. MM. lönnen bei ben nadbezeichneten 
Bankhäujern: 


in Frantfurt a. M.bei den Herren M. A. v. Rothſchild & Söhne, 
vr r Hern Phil. Mic. Schmidt, 

„ den Herren WB. H. Ladenburg & Söhne, 
r . ‚ dem Pfälzer Bankverein, 
in Neuftadt 0/9. „ Herrn Louis Dacqué, 
in Berlin » Herrn S. VBleichroeder, 












R e Eifengießerei von 
in Mannheim 
4%) 


Baeante Yehrerftellen betr. 


in München r der bayer. Vereinsbanf, Nacträglih zu dem Musichreiben bes 
— a unterfertigten Amtes vom 24, v. Ds, wird 
in Nürnberg ‚ ber Fal. Bank noch bemerft, dag der Gehalt in Biefiger 


oder bei der umterfertigten Direction bejogen werben. s 
Die Befiger von 4%, comvertirten Prioritäts-Obligationen werben bas 
her erjudht, ben bei der Obligation befindlichen Talon 


vom 15.—30. September 1872 


nebft einem arithmetiſch georhneten Verzeihnijfe zur Abſtempelung bei einem 
der genannten Bankhäufer einzureichen, bei welhem ſodann ber neue Cou- 
ponsbogen gegen Ublieferung des abgeitempelten Talon's 


Mitte Oktober 1872 


koſtenfrei bezogen werben kann. 

Der Austauſch bes Talon’s gegen ben Eouponsbogen lann bei der Dir 
rection jederzeit, ohne vorherige Anmeldung und Abftempelung, unter Einreic- 
ung eines atithmetiſch georbneten Verzeichniffes erfolgen. Dagegen ift nad) dem 


30. September 1872 


die Anmeldung bei ben Banfhäufern nicht mehr zuläifig und können alsbann 
bie neuen Gouponsbogen ausicliehlih nur bei der Direction bezogen werben. 
Brieflid) verlangte Aufendungen gehen auf Koften und Gefahr bes 
Empfängers, 
(8% 


Stadt für einen Lehrer 600 FL, mb für 
einen Schulvermeier 200 Fl. beträgt. 

Der Gehalt der Erfteren erböbt ich nad 
Ablauf von 5 Yabren, durch eine von 5 au 
> Jahren jebesmal um 60 fl. fih fteinernde 
Dienftaltersuulage, fo dat mit 25 Dienfts 
jahren der DMarımale s &kchalt von 90 fl 
erreicht iſt. Auswärtige Dienitjahre werben 
biebei zur Hälfte in Anrebnung gebracht. 

Katferslautern, den 3. September 1872. 

Das Bürgermeiiteramt 
V. Emig Adj. 


— — ——— — 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Hundevifitation betreffend. 

Rädften Freitag. den 6. und Sam: 
Nan, den 7, September, jedesmal von 
Moraend B—12 Uhr und Hadubtane 
von 2—5 Uhr, wird dur Herrn Beyirfös 
tbierarit Lo uls die dritte Hunben!fitation 
für diefes Jahr auf der Mactitube in der 
örudtballe vorgenoinmen, 

Die Hundetefiper werben biermit aufger 
fordert, ihre Hunde im der angegebenen Seit 
vorzuiühren oder vorführen zu lafien und 
fürrjeden Hund um bie feftgeichte Tare von 
30 Kreuzer ein Zeichen zu löfen. 

Bemerft wird, daß feine Nakhpifita- 
tion mehr ftattfindet, und die Hunde ein: 
zein und angebunden von erwachſenen Per: 
onen vorwfübren find; Humde aröferer 
Gattung, jomwie biifige, find mit Mlaulför: 
ben zu verichen. 

KRaiferslautern, ben 4 September 1372. 

Der Roliseicommifjär. 
Feiertag. 


Phil. Mildenberger 


erflärt ſich als jelbftitändiner Meifter zur 
Uebernabme von Verpug: und (Mchara: 
tur: Arbeiten, ſowie zu Peiftungen zum 
Feuerwerk, zu Hetden und Keſſeln; wohn: 
bait auf dem Kotten, in der Bier: 
ftraße. (dr, 


Dem mweinconfumirenden verebrlichen Pur 
blitum diene anmit zur Nachricht, dab ne: 
ben den übrigen verſchledenen Weinſorten 
aud rein gebaltener 


Sodenheimer Wein & 18 Er. 


Ludwigshafen, ben 26. Auauft 1872. 
Die Direction. 


v. Jneger. 


Lebeus- und Penſious-Verſicherungs— 


Geſellſchaft Janus in Hamburg. 
Gegründet 1848. 


Grund-Gapital B.Mk. 1,000,000. Reſerven Ultimo 1871 — circa 
11’, Million B-ME. Beitand der Yebensverfiherung ultimo 1871 
B.Mt. 27,493.965 auf 16,770 Bolzen. 

Seit ihrer Gründung zahlte die Gefellfihaft an die Erben 3172 Ber: 
fiherter BE 4,940,225. 


Fü 
Geiellichait, haben wir de 





au haben fin j — per Liter und höher, und ber Wein über: 
Die Hanptagentur für die Pfalz: baupt audı ber Die 5* abge eben wird. 
3, K Neu, 
J. Durlacher u. Sohn |’ m 
13,0) in Franfentbal. © R V ß R 


par Friich. 


11%.) Carl Hoble. 
Neue bolläudiiche 


Voll - Häringe 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Von Heute an halten wir Lager in 


Pfälzer ud KRheinweinen 


befter Qualitäten und empfehlen dieſelben zur gefälligen Abnahme unter Zuſicherung gute 
und billiger ng. 
Raijerslautern, den 27. Auguft 1872, 


Modellfchreiner:Gefuch. 


Mehrere tüchtige Wodellfchreiner finden dauernde Beisif, 
tigung bei fehr quter Bezahlung in der Mafchinenfabrit m 


Gehrüder Decker & Co. 


Eanftatt bei Stuttgart. 


Muſik-Verein. 


Heute Donnerflag Abend 
Singitunde, 


raefitifcher Gollesdienſ 


Freitag Abend 6',, Uhr. 
Bogelfchug : Verein, 


Die Itatutenmäßige Derlooiung im Lo 
elichuhrBeren-findet Sommtag, den 15, 
September, Dlittags 2 Uhr, im Locale bei 
— H. Hoffmann start, mora ſamm 
lie Mitglieber freundlichit eingeladen in 
Mitglieder welche mit Beiträgen im Ai 
ftand find, und —— nicht bis u 


fier cingezahlt haben, find bei dr Be 


loofung ausgeihloffen. 
13,4.5) Der Ausſchuß 


Bremerhof. 


Am nächſtkommenden Sons 
ben 8. Scptember 


Nachkirchweih 


wozu freundlichſt einladet  <133 


J. Dellmutb. 
2 gute Arbeiler 
—— gutem Lohn dauernde Beſchan 


Jacob Daniel, 
Schuhmacher, Lubmigsiid- 





13',) 





n dem früher Frang Stebhanzee 
= vis-A-vis = Heirm Georg Kadır 
arftftraße, iſt zu vermietben: } 
Ein Laden nmebit 4 iimmern, Ric 

Bei en De dor 

er. 

Ktba) ®. Beutel 2 Sohn. 

u ee 


Einige möblirte Zimme 
je vermietben ; zu erfragen im ber Ermt 
on ber Pfaͤluſchen Bolfsita. 1 


Theater in Kaiſerslautern. 
Freitag, den 6. Sept. 1872. 


NORMA. 


Große Oper in 2 Mbtbeilung (5 Aftın 
” Muſit von Bellint 
Anſang 8 Uhr. 


Frankfurter Couro v A. Septbi 
Gelb:Sorten, fl. & 
Breußitge Kaffenfehne . | 


Kö, drichäder. . | 9 588 

Goetz & Neu "bei 8. Benfchkel ie. | un me. 1560 

A 9’ bei 5. Deufchfe we. | gi 3 

5tu,m) bei Herrn Dietrich, Marplap. — — — — — Dead — 844 

Ein einfach =. Salfänuie “oStüde „| 9 56 
: Bandwurm:Leidenden, möblirtes Zimmer [hrmeinaee \ : 1 ]s 10, wu 

felbit folhen, welche bereits vergeblich mebiciniiche Curen gebraudten, wird unter Gas | ift billig au vermietben bei A. b’iingelo, rd Sover .... 5147.89 
Tantie leichte umd gefabrlofe Heilung in 2 bis 3 Stunden dur) die Mdrefle L. Dr. 30 | im Haufe bed Herrn Simmermann Georg | Imperiales . . „19 En 
te restante, Tetmold, Weſifalen. Profpect und Zeugnifle gratis, (4öp*,,14 | Dietrich auf em Warplap. (11a2ba ! Dollars m Wo . . 2 





x dlatt erſche int tAaTih, ansnemommen 


yatih zwei interbaltungsblätter ala aufßg 


co. 
a werden, und foßet vierteljährlich in Katjerslautermmit 


iro. 214 


Pi 


, au 
ber „Blafat»imgeiger*, auperbem 
Gratis: em 


Berantwortlichet Mebactrur: 3. Slebmann. 


Volkszeitung, 


Sefellnebühr 1 fl. 30 fr. — 
wit 4 Areuger, An 
deud sind Beriae ker VNcdocuderei Wr, Wahr in Kalferslantern. zelle aber deren 


Raiferslautern, Freitag 6. September 1872 


bon 1 M. 26, fr; in Bayern mit Einjluh des 

0 ohkerate” werden für dr Wal 

Kreuger bie Petitr 
et 








*Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 6. September. 


halt: Die Kailerzufammenkunit, — Alte und neme Mes | 
ante, — Meipstager@räffnung zu Bei. — Das neue | 


vie Wablgefets: — Mine drutihe Sage — Der Ins 
immaltäongreß. — Ftantreich. ⸗ Mare und bie Mus 
in, — Mütebs unb Südamerika. 

Srrleiht man die Berichte preußifcher Btätter, 
muh man zu dem Schluſſe lommen, daß Berlin 
nur nah für bie Raiferzufammenkunft intereifict, 
‚it dies Ereigniß aber auch feine Kleinigkeit, 
band fingt nur von „brei Königen zu Keimen“. 
3 Neue Teflament ſpricht nut von „drei Aönigen 
14 dem Morgenlanbe, melde die Friedensaera 
kon vor meumzehnhundert Jahren einleiteten und 
on Engelbören. Heute aber baben mir eine 
dubailegefommenkunft und an bie Stelle 

‚Der Ehöre aus dem Himmelteich 

Da tritt der große Zapfenftreich.“ 
Inter onden wird Schubert's: „Das Meer er 
lönzte” geipielt, wenn er heute noch lebte, würde er 
benials einen andern Text wählen, denn die Sand» 
ıklie bei Berlin fann doch nicht mit bem Meere vers 
lien werben, jebenfads jollte es heigen „die Spree 
nalängte”. 

Auh Bismard, der ſehnfüchtig Erwartete, ift 
xdlic, eingetroffen. Während andere Leute fagen: 
Meine Mittel erlauben mir das“, 
van von ihm iaen: „Seine Nerven erlaub 
en ibm das.“ Dies Aurüdgreifen auf des Mis 
ers Nerven if gar zu naiv, wenn man hört, baß 
x in Barzin foft Tag für Tag auf bie Jagd ge: 
nen it und Aeffeltreiben auf wilde Schweine wie 
detimaten auf Füchſe veranftaltet hat. Wer deſſen 
vd Yühia i, den plagen nicht Nervenſchmerzen, ber 
tnun and yum Fürftencongreß nad Berlin kommen, 
zumal auf dem Feſtprogramme ber Entrevue auch eın 
Nasen bei Potedam fieht. 

Bevor ber Kaiſer von Defterreih ſich zur Dreis 
faiferzufommentunft nad Berlin begibt, eröffnet ber 
be mod als König von Ungarn den Reihätan 
ade Die parlamentariihe Seſſion daſelbſt ber 
zan unter feinen nünftigen Hufpicien. Das Minis 
hertum Loyay, bas in der öffentlichen Achtung aufs 
Surfte eriglitert ift, bleibt, nachdem es mit der Ber» 
sung bes biäherigen Eultusminifters ins Qufligmis 
nimm eine winzige Abſchlagzahlung an ben Liber 
Amus geleiftet, Und bie hertfchende parlamentas 
de Bart, die Ftaction Deak, fammt ihrem Füb- 
im, Ibeint fi fo wenig entichließen zu fünnen,; in 
Yı Oppoftion Überzu„ehen, wie die Linke es über 
55 gewinnen kann, flatt in ſtaalsrechtlichen Streitig: 
hüten und perlönlichen Blänteleien ihre Kcaft zu zer: 
viben, in ben ernften Kampf um freiheit einzutrer 
ke So mirb dem wegen Finanzpoluik übel beleu⸗ 
wundern Leiter oe8 Cabineis die - Möglichkeit, fein 
Posimtent weiter zu führen, geneben. Mit Kinanz- 
höa fol denn auch die parlamentariihe Seſſion 
a ki beuinnen. 

Jedem Entwurf be3 neuen Wahlgeiepes für 
Deilen können wir feinen beionderen Fortichritt er ⸗ 
da, Die Wabten bleiben indirelt und bie jähr- 
ide Eimer von 4O fl. bilder den Cenſus für die Wahl: 
Bine. Alio ımmer noch Hopf, wenn aud in 
nürper form. — 

Folgende Sage macht ſchon feit einigen Tagen 
Ne Kunde durch verſchiedene Mätter: Zwiſchen Salp 
"ur und Berchtesgaden ſtand ein Birmbaum, von 
kn die Sage ging, daß mit feinem Eingehen das 
Iuide Reich neu erftehen würde, und ift derlelbe 
"rtwürbigerweife im vorigen Jahre wirklich einge: 
ann. Wie nun die „Schlef. ta.“ mittbeilt, hat 
Fu Thiele Winkler aus dem Hole defielhen einen 
Yıllanffap anfertigen loffen, auf deſſen Epige 
A bie beuifichen Neichäinfignien befinden und ben» 
"em dem Kaifer als Geſchent angeboten. Der Rair 
® hat das Geichent  freumblichft angenommen und 
'm Ueberbringer reichlichſt beichentt. 

8: ift Dieß eigen lich kin günſtiges Omen für 
ft neue deun che Reich, würde der Baum in herrlihier 

Ye prangen, das wäre jedenfalls portifcher; obgleich 


fann j 





f wie dann auch nod nicht müßten, ob er ſchmachafie 


oder Holzbirnen tranen mird, 

Die Internationale it aun aub im Haag er 
öffnet worden. Nachfolgend die hervorragenbften 
Vertreter derfelben: Für Deutſchland und bie Schweiz: 
Maır, Engels, Dr, Rugelmann (Hannover), Johann 
Philipp Beder (Beni), Ladwig (Heidelberg), Beder 
(Braunichmweig und Ehemnig), Cuno (Münden und 
Stuttgart), Heinr. Scheu aus Wien (Rönigsberg und 
Ehlingen), Mille und Friedländer (Berlin), Hepner 
(Zeipsig) u. 1. 6; für England: Dr. Serton, Hals, 
Mouershead, Node; für Dänemark: Haentjens; für 
Belgien: Advotat Briom&r und 6 Genoſſen; für 


Spanien: Morego, Fargo Pelicers, Soriant und ber ; 
reiche Ereole Dr. Lafargue, ein Schwiegerfohn des 
‘ Karl Marr; für Fralien find Vertreter anaemeldet, | 
aber not nicht erihienen ; für Frankreich: Ranvier, : 


Cournet, Raillant, Johannard, Leo Frankel u. f. m. 
Die Namen ber Berireter von Barid und Torlouſe 
ı wurben nicht befannt gegeben. “Für Amerika: Sorge 
| (ebemaliger badifcher Freiihärler), Dereure (franz. 
Section) und Bft. Für Auftralien: Harconet. Aus 
Defterreih find feine Mandate eingelaufen. Bakuntn 
ı A micht anweſend, dagegen feine Freunde Guillaume, 

Schmigquebel (Section jurafienne) und Jonkoweti. 
i Die S'fungen, von denen die legte bi8 12 Uhr 
Nachts banerte, waren lediglich ber En'gegennabme 
und Prüfung der Mandate gewidmet. Aus Rücſicht 
für die aus Frankreich gelommenen Delegierten waren 
biefe Sigungen nicht öffentlich, und batten die Ber 
treter ber Preſſe keinen Zutritt. Bei den Wahlen 
zut Sommilfion für die Prüfung der Mandate erlit 





Sandivaten burdauf en. 

In Frankreich empfi-hlt man bem Roll das 
durchaus nicht beliebte Kıäutlein „Geduld“, wie die 
ſes aus Nadfolgendem erfichtlid : 

Die Rıpublilaner von l'Arbresle im Rhone ⸗De ⸗ 
partement hatten beichloffen, am 22. September ben 
Fabredtag der Ausrufung der erfien Nepublit (1792) 
mit einem Banker zu feiern und zu demjelben Bam» 
betta, Milaud und Edquiros ald Bäfte einzuladen, 
Bon dem Eıfleren erbielten fie folgende Antwort: 

„Dieine iheneren Miübürger! Dos Unmohliein, 
von dem ich während ber legten Tage betoffen war, 
hatte feine Bereutung und iſt verſchwunden, ohne 
irgend welde Epuren zuräd zu laflen; barum bin 
ich nit weniger ‚gerührt von den Heichen brüderlichet 
Eympatbie, die Ihr mir habt zutommen offen. Ich 
banfe Eud auch berzlih für Eure Einladung auf ven 
22. d. M. Leider bin ic außer Stande, mich für 
dieſen Artpankt zu binden; joaft wäre ed mir nur 
ein Beranügen, mich zur Feier diefes erfien und ruhm 
vollen Jahrestags unferer beiligen Sade mit Euch 
zu vereinigen, Ich habe manderlei Geſchäſte und 
Dbliesenheiten umd muß in meiner Wahl mich immer 
für Das enticheiden, mas für bie Jatereſſen unferer 
Partet das Körderfamfte if. Ih kann alſo nicht 
beftimmt animorten und bedauere has mehr, ala ar 
ſelbſt. Ich will dieien Brief nicht fchließen, ohne 
Eub zu Eurem guten und moßvollen Verhalten, zu 
Eurer republifaniichen Eintracht und Ausdauer Glück 
zu wünſchen. Predigt auch ferner dieſes gute Bei- 
fpiel; ıhärige und wadhlame Geduld iſt bie befte po ⸗ 
luiſche Metbote und die Brit it nicht fern, ba Ihr 
bie Früdte dieſer patriotihen Anſtrengungen ernien 
werdet. Empianget meinen Früderlihen Grüße! 

Paris, den 27. Aug. 1872. Lbon Gam betta.“ 

Aus Rom wird und mitgelbeilt, daß der König 
der Kunft, ven Mufen und dem Kriensgotte buldigt. 
Nachdem er die Kunſtausſtellung in Mailand eröffnet, 
mohnte er einem Ballette in ber Ecala bei — ein 
Aunftjmeig, der ihn bei MWeitem mehr intereffiren 
ſoll, als die Runftautfielung ſelbſt und flog dann 
dem Lger vom Somma zu, 

In Mittel» und Süvamerila find bie Re 
volutionen und Berihmwörungen betannilich epidemiſch. 
Außer den neulich gemeldeten Gon'ptrationen ber Je— 
futten in Guatemala und San Salvador, außer der 
Revolution in Peru wird mitgetheilt, daß ver Nadı: 


— — — mn — — — — — — — — mn — — 


70. Jahre 


barftaot von Peru, Bolivia, foehen einer aroßen Be 
fahr entronnen if. Am'30. Juni wurde in Da Paz 
eine mweitverzmeigte Verſchwörung entbedt, bie zum 
Zwecke hatte, die jo verhaßte Partei des Bmerals 
Mellarejo' wieder ans Ruder zu bringen. (Mellarejo 
felbft wurde befanntlih vor einigen Monaten von 
feinem ‘eigenen Schwiegerſohne in einer. ber belebter 
fien Straßen Lima’s eiſchoſſen.) Ale Pläne und 
Berbinbungen mit ber See und dem Innern waren 
auf's Befte vorbereitet, als die Regierung" die Sache 
entbecte und nad) kurzem Prozeß 30 der Verſchwörer 
aus dem Lande verbannte, und zwar, wie es dort 
Sitte tft, jeden auf ein Mäulibier feft gebunden, 
unter militäriicher Escorie Über die Grenze Ichaffen 


lier. — 





Deutfhes Reid. 

* Salferdlautern, 6. Sept. Heute traf wie 
wir aus offic.eller Quelle vernchmen, bie fo lang 
erjehnte Genehmigung der Communalſchule bier 
ein. Der von bem Gtabtrathe ber fal. Regierung 
unterbreitete Schulplan wurde von berfelben zwar 
als zweckmäßig, jedoch nicht im ihre Zuſtändigkeit 
gehörig erachtet, ſondern dem fgl. Staatsminifterium 
bes Innern und Schulangelegembeiten zur höchſten 
Würdigung und beziehungsmweife Genehmigung 
in Vorlage gebradit. : 

Aus ber Pfalz, 3. Sept. wirb bem „Ar. 4" 
gerieben: War Kurzem hat bie pfälſziſche Areitrer 
gierung eine Berfümung erlofien, welche bezweckt, bem 
auf dem Land nur zu ſehr eingerifjenen Unfug zu 


‚ feuern, dab ber Shulunterridt durch Xaufen, 
ten bie Anhänger Bafunin’s eine erfie entſcheidende 


Niederlage. Es gelang ihmen nicht, einen einzigen ! 


Begräbniffe, Leichengottesdienſte ıc. unterbroden, bes 
siehungsmeife verfürgt wird, oder (in katholiſchen Drs 
ten) die Kinder während ber Schulgeit zum Miniftrir 
ren verwendet werden. Es haben auch fomohl 
das proteſtantiſche Confiſtorium wie das katholiſche 
Gapitelo‘cariat in Speyer ber Regierung bie Zuſicher ⸗ 
ung gegeben, daß fie bie ihnen unterftellte @erftlichkeit 
aufgefordert hätten, berlei Störungen bes Unterrichts 
thumlichft zu vermeiden. Leider geht 08 aber bier, 
mie e8 eben fo oft gebt: die Verordnungen werden 
erlaflen, aber Die, melde fie volyiehen jollen, fümr 
mern fi nichts Darum, und fo bleibt Alles beim 
Alten. Es gibt Biarrer auf bem Land, welchen viele 
Beſchränkung ihrer Willür und Machtbeſfugniß höchſt 
unwillommen. if; die Lehrer, wenn fie nicht beion- 
ders pflichreifrig find, laſſen ſich die befagten Unter 
bredungen aud gern gefallen, bie Schuljugend hat 
ohmenies nichts dawider — bleiben alſo mir noch 
die Eltern. Leider aber lehrt die Erfahrung, daß 
auch biefe nur zu oft nicht bas gehörige Gewicht auf 
«inen georbneten, regelmäßigen Schuiunterrich: legen. 
Wenn eine foihe Berfünung wirklich fruchten, wenn 
fie nicht blos auf bem Papier ſiehen ſoll, dann wirb 
die Regierung daran gehen müſſen, entweder von 
Zeit zu Zeit unerwartet Infpectoten zu entſenden, 
meldye ſich Überzeugen, wie es am jedem Ort grhalten 
wird, oder noch beſſer in jedem Drt einem verläſſigen, 
charatterfeſten Mann aufzuſtellen, welcher fie davon 
in Kenntniß ſetzt, wenn Ihren gutgemeinten Berfägun. 
gen in foiher Weile Hohn aeiproden wirb.* 

Münden, 3. Sept. Bezüglich des Gerüchten, 
daß Hrn, Regierungspröfidenten v. Zwehl bahier 
das Vortefeuille des Minifteriums des Innern am« 
geboten worden fei, fönnen wir enigeanen, daR eine 
debfallfige Anfrage die beflimmtefte Ablehnung bes 
bereit 72 Jahre zählenden Hrn, v. Zwehl finden 
würde, 

Münden, 4. Sept, Die Minifterkrifis befindet 
fih auch heute nod in der Schwebe und e# gewinnt 
faft den Anſchein, daß bies noc einige Zeit der Fall 
fein dürfte. Nachdem Hr. v. Bombard das Porter 
feuille bes Juſtizminiſteriums ablehnte, fol basfelbe 
dem Präfidenten bes oberfi:n Gerichtshofes, Hrn. v. 
Neumayr, angetranen, von diefem aber gleichfalls 
abgelehnt worden fein, Dies war jebenfalls zu er» 
worten, liefert Übrigens ben Beweis, baf Herr v; 
Bafler, indem er dem Wıäfibenten unferes oberfien 
Gerichtshofes ein PWortefeuide in einem vom ihm u 
bildenden Minifterrum anbot, unfere Bergältniffe und 


bie Berfönlickeiten nicht fennt. Es fol mit dieſer 
Frhr. v. Gaſſer gar 
fein Vorwurf gemadt werden, benn mer, wie er, 
feit einer Reihe von Jahren nur im auswärtigen 
biplomatifhen Dienfte verwendet iſt, von bem if 
eigentlich wicht zu verlangen, daß er in den inneren 
Berhältniffen des Landes genau eingeweiht if. Aus | fi 
diefem Otunde und ganz abgeiehen von der politi« 
ſchen Richtung, welder der bisherige bayer. Geſandte 
am mwürttembergiiben Hof Huldigt, hept man denn 
auch vielfach Zweifel, ob Frhr. von Gaſſer ber Mann 
fei, der an ber Epige bes Gelammtminifteriums im 
Anterefje des Landes und mit Erfolg wirken könne 
— Ameifel, die gemiß ihre innere Berechtigung haben. 

Miün Wie aus guter Quelle 
mitgetheilt wird, iſt eine wenn auch nur vorläufize 
Entiheidung in der Minifterkeifis vor Ende ber 


Behauptung Übrigens dem 


hen, 5. Sept. 


Woche nicht zu erwarten. 
Berlin, 3. Sept. 


meggeblieben wäre. 
Bunbesfürften verftänbipt worden find, 


Dresden und Darmflabt mit ber unterbleibenden 


Theilnahme jener Fürfen an ven Kaiſerfeſtlichkeiten 
zufammenhängen. Der Wunſch iſt erflärlid, jede 
Provokation vermieden zu ſehen, bie vor dem Bur 


fammentritte bes Neichstages zu Auseinanberfegui 


führen müßte, die vor das Forum bes Bundesraihes 


und bes Parlaments gehören. 


Berlin, 8. Sept. Sell ben legten zwölf Jab: 


ren find von den Rheinuferftaaten für Strombett- 


reınigungen und Neaulirungen ber Rheinufer, für 
Verbefferung bed Fahrwaſſers durch Bertiefungen, 
Aushebungen und Felleniprengungen, für Herftelung 
und Berftärtung von Wierbauten, für Ausführung 
von Durdflichen, für Unterhaltung und Berbeflerung 
ber Rheinpfade über achtzig Millionen Franken ver 
ausnabt worden. Bon biefen Koſten haben die Nie 
derlande allein die Hälfte netragen, Baben 13, Elſaß 
11. Preußen 10 und bie übrigen Uferftaaten (Boy- 
ern, Heflen unb früher Naſſau) 6 Millionen Fran: 


fen. Dabei muß bemerft werben, daß die auf dem 
Derrbein jährlih verausgabten großen Summen 
weniger im Intereſſe ber Schifffahrt, als im Jule⸗ 
reſſe der Landescultur verwendet wurben. 

+ Berlin, 5. Sept. 


ſönlich durch bie Monarchen eingeleitet wurde, wird 


unterriteterfeits als eine Begegnung aufgefaht, vie 
ben energiihen Willen zur Auftechterhaltung des 
Friedens nad allen Nichtängen zum Ausbrud brin- 


gen fol, ohne daß ber Monarhenzufammenkunft, die 
eine perfönlich freundſchaftliche if, irgend ein politi- 
fer Act zur Seite ſteht. 

+ Berlin, 5. Sept. Zum Empfange bes ruſſ. 
Kaifers erſchienen bie oberften Hofdhargen in großer 
Gala am Oſtbahnhofe. Um 5 Uhr ift Hoftafel im 
faiierlichen Palais und Marſchalllafel im Schloffe. 
Zum Empfange bes öflerreihiihen Kaiſers ſind 
fämmtihe Hofhargen, Dberſte · Dberr und Hofs 
&argen, am Fuße der großen Xreppe bes Schloſſes 
befohlen be 


* Berlin, 5. Sept. Heute Nadhmittag 2°, Uhr 
trafen ber Raifer Wlerander, ber Broßfücit-Thron- 
folger und ber Großfürft Wladimir hier ein und 
mwurben vom Kalſer Wilhelm , dem Aronpringen, ben 
toniglichen Prinzen, den Großberzogen von Baden 
und Sadien Weimar, ben Herzogen von Coburg 
und Anbalt, ſowie einer großen Anzahl anderer 
Fürftlihkeiten, dem Flrſten Biemarck und ben an: 
bern Miniftern,, ber @eneralität und ven oberften 
Hofchargen auf dem Dftbahnbofe empfangen. Die 
erſte Compagnie des vierten Barberegiments mit ber 
Fahne als Ehrenwache, fowie eine Depntation des 
erftien brandenburgiihen Wlanenregimentd „Railer 
von Rußland“ waren in Parade aufgeftellt. Beim 
Einfapren bed Zuges Ipielte die Mufil bes 4. Garde ⸗ 
regiments bie ruffiiche Nationalhymne. Kaiſer Aleranı 
ber verlieh den Wagen und umarmte und begrüßte 
ben Kaiſer Wilgelm, welder die rulfiihe Generals. 
Uniform trug, aufs Herzlichſte. Nachdem Raifer Wil, 
beim feinen hohen Gaſt an ber Reihe der Ehren. 
Gompagnie entlang durd bie feſtlich neihmüdte Em: 
viangshalle geführt hatte, begaben ſich beide Railer 
in einem Wagen durch die mit u aeichmfidten 
Strafen, von ben jubelnden Aurufen einer dichtge ⸗ 
drängten Spalier bildenden Menge bealeite, nad 
b ſiſchen Borfdafishotel. 






















Am beteiligten Orte erflärte 
man fi nicht einverftanden mir jenen Yuffafjungen 
bes bayeriihen Miniſterwechſels, welche entweder das 
Gewicht befjelben abſchwächen und die Gonfequengen 
vertufchen wollen, ober zu Repreffalien, welche fofort 
zu ergreifen wären, daß König Ludwig von Bayern 
einen Beitpunkt für feinen Entichluß mählte, in mel» 
Gem man hier vieleicht fenfibel geftimmt if und auf 
den Gongreb einen Schatten fallen fieht, der befler 
Man will wiffen, daß von bem 
Schritte des Königs von Bayern andere deulſche 
Jedenfalls 
meifelt man bier nicht, daß bie Reiſen gewiſſer ſad⸗ 
—2* Staatömänner zwiſchen Munchen, Stuttgart, 





Die Monarchenzuiammen ⸗ 
tunfi, welche nicht durch die Gabinelte, ſondern per⸗ 


Dresden, 5.Sept, Der Kaiſer von Defterreich 
Der Aönia von Sachſen 


die höchſten 


der biefige dſterteichiſche Gefandte eingetroffen, waren 


Bahnhof und Det feitlich gefchmüdt. Alle Orten an 
Ber 
Ranonenihüffen. 
ben bereits ber 
kannt gemachten Perfonen, darunter Minifter d. An 
draſſy und Gectionschef Hofmann. Der Raifer trug 


ver Eilenbahn bis Dresden hatt . Di 
flung Rönigftein falutirte * 33 ger 
Das kaiferlihe Geſolge beſteht aus 


bei der Begrühung in Bodenbach bie öfterreichifche 
Marihols-Uniform, ber Lönig von » ve 


aiments, 
Aus Nord 
Kriegsminiſteriums if fürzlich 


nicht nur eine weſentliche Vereinfachuna des Defen- 


fionsgmaterials herbeizuführen, fondern auch) eine nam« 
hafte Steigerung der Wirkung der Beriheidigungsge 


fchüge zu erzielen. 
Yusland, 


Wien, 1. Eept. Die hiefigen Zeitungen bein 
Mitrbeilung, daß 
der Landes · Schultath die Entfernung aler jener Ems 
bleme aus ben Schulen angeorbnet bat, bie nicht 


gen aus Troppan bie erfreuliche 


allen Konfeifionen gemein find. 


T PeR, 4. Sept. Bei der feierlichen Eröffnung 


des Reichstags waren die Adgeordneten und Mag: 
naten Fehr zahlreich erſchienen. Won ber Sinne ber 
Burg in Dfen mehten neben der ſchwarzgelben un: 


gariſch · croatiſche Fahnen. Die Thronrebe wurbe an 


vielen Stellen von enthufiaſtiſchen Eljens begleitet 
— Der „Beiter Lioyd“ meldet, Fauler merde defi« 
nitio zum Juſtizminiſter, Jcefort zum Gultwsminifter 
ernannt werben — Weide Reihstagshäufer haben 
kurze Sigungen gehalten, Im Oberhaufe zeigte Lo 
nyay die Ernennung bed Judex curiae @rafen 
Majlath zum Präfidenten und de8 Grafen Johann 
Ezirady zum Bıcepräfidenten bes Oberbaufes an, 
+ Belt, 5. Sept. 


Ernennung Trefort’3 zum Gultus- und Unterrichts. 
minifler. — Dir Thronrede wirb von den Blättern 
günftig beiprochen. 

7 Prag. 5. Sept. Der König von Sadfen 
fommt heute früh dem Kaiſer von Deſierreich nad 
Bodenbad entgegen. 

’ Sept. Der Pater Hyacinthe, oder, 


Paris, 4. 
um ihm feinen bürgerlichen Namen zu geben, Herr 
Loyſon hat feine ber Melt angekünbigte 
Abſicht, in ben Stand ber heiligen Ehe zu treten, 
am Dienftag volljogen, und zwar wie aus einer 


Charles 


Mittheilung ber Times hervorzugehen ſcheint, in 
London. eine Gattin i 
Ruthoen Derivarı, geborene Emilie Jane Butterfielb, 
a u. —— 

einer der erung zugegangenen, jedoch 
noch ber Beftätigung bedürfenden Sehtheifung wären 
in Paraguay mehrere franzöfifhe Unterthanen er 
morbet worden; barunter auch Herr Descofarts, 
franzöfifher Vertreter an Stelle des abweienden Vi⸗ 
comte Abzac. 

+ Bang. 4. Sept. Die „Internationale“ hielt 
peftern eine geheime Situng ab, Es ift unbeftimmt 
ob heute oder morgen eine öffentiihe Sigung fatt: 
findet. Wie verlautet, ſtöht die Prüfung der Man- 
date auf Schwierigkeiten, welche dadurch entflanben 
find, daß mehrere Deputirte ans Furcht als Berur 
tpeilte behelligt zu werden, ihre wahren Ramen mit Pfen- 
bouymen vertauichten, wilde aud in den Mandaten 
figuriren. Das Gerücht befagt, daß der einzige Ge 
genſtand ber öffentlichen Sigungen Beſchlußfaſſung 
über nie Abänderung ber Statuten fein werbe, melde 
bie Mahtverminderung bes Generalraths und die 
Vereinfachung der Verwaltung begwedt. Unter ben 
angelommenen Deputirten befinden Ah die ehemali ⸗ 
gen Communemitglieder Dereure, Serailler, Ranvler 
und Leo fräntel, 

+ Dang, 4. Sept. Morgen findet eine öffentl’che 
Sihung des Eongreffes der Internationale ſtati, worin 
Marr mahrideinlih den Vorfig führen wird. Die 
heute fia’tgefundene nebeime Sitzung iol eine jchr 
Atmiſche gemeien fein. Die Diecuifion über die 
Gültigkeit eines Mandats fol 2°/, Stunden gedauert 








ift heute Vormittag 10°/, Uhr in Billnig eingetroffen, 
i iſt ihm bis Bodenbach ent 
gegengereift, woſelbſt der Kaiſer 8%, Uhr eintraf 
und unter enthufiaftifchen dochrufen einer zahlreichen 
Menge bie herzlichſte Begrüßung beider Monarchen 
attfand. Beide föniglihe Veinzen empfingen ben 
Kaiſer auf ber Eifenbahnftation Nieverfeblig, von mo 
often Hertſchaften, ohme Dresden zu berühren, 
nah Pilnig fuhren. In Bodenbach, moselbft auch 






Sochſen bie In— 
baber-Uniform feines öfterreichifhen Gavallerie-Re, 


Seitens bes königl. 
eine allgemeine Reau- 
lirung der artileriftifhen Armirung fänmilider Fe: 
ungen angeordnet worden. Diefelbe hat hauptiächlich 
den Zwed, alle älteren und weniger wirtung&vollen 
Geihüg ⸗ Conſtruklionen auszufcheiden und bieburch 








Das amtlidhe Blatt veröffent- 
lit bie Amtsenthebung des Yuftisminifters Pitto 
unter Verleihung der @eheimeratbsmürbe umb bie 
Ermennung Pauler's zum Juſtijminiſter, ſowie bie 


ift eine Wittwe Ebmin 


haben. Das Bürean it noch nicht befinitiv confin 
Eingetroffen find bie Communemitglieber Con 
Vaillant, Longuet (früher Revacteur des „Joq 
officiel” der Gommune) und Eyrila, Deputirier 
Nisga. 

Nom, I. Sept. Heute Morgen alna zum u 
Male feit der Belegung der ewigen Stadt durch 
lien in ihren Mauern ein Cardinal mit Tod 
ber Garbinal Angelo Duaglia nämlich. Deriele | 
im Jahre 1802 in Eorneto geboren umd erbisi: 
27. September 1861 den Purpur. Durd fi 
Tod ſank die Zahl der Gardinäle auf 45 de 
während jie renelmähig 70 betragen foll. 

London, 3. Sept. Die Bädergeielle | 
ben ihr Manifeſt an das Publilum erlaſſen 
f&ildert im ergreifenden- Worten das Jammazı 
ihrer Lage. „Die Lage ber Bädergefellen, deh 
darin, ift eine Schande für bie Meifter, eine Sın, 
für die Menfhheit und eın Scandal für die Gin 
fation. Ihm wird feine Nachtruhe nicht Gern 
ihm wird fein Sonntag verweigert, und er iü y 
dammt im Höh’en zu arbeiten, deren ſtinkende 
für das Leben ebenfo gefährlich als giftige Hansı, 
„Schwarzen Loches“ von Galcutta ift. Die Unkrind 
ungen ber Regierungen haben — (es murde 1a 
eine Enquete darüber gehalten) — diefe Wekefiin: 
in ihrer Schredlichkeit befannt gemacht und Ar; 
haben beftätigt, daß bie Lebensdauer ber Bike; 
tellen in Folge dieſer vernichtenden Einflüffe dit: 
gelte iſt. — Sein Bert, heißt es weiter, ift das kur 
Brett, worauf das Brod gebaden wird; und mer 
er fi) davon erhebt, jo mifchen ſich budfiäslid li 
Schweiß und feine Thränen mit dem täglichen Bro 
bad man ift. Der Sabbath fommt, aber fein Sch 
bath fommt für ihm, und fo ſchleppf er Jahr au 
Jahr ein ein elendes eintöniges Leben Bin, tirlıd 
16, 18, ja 20 Stunden arbeitenb, für einen 
den ein Straßenfeger z urüdmweifen würde, bis few 
Geiundbeit verfagt und eim vorzeitiger Tod feine Le 
den endet. — Mas mir jet verlangen, iR em Xı 
beitötag von 12 Stunden und zwar früh von 4 bi 
4 Uhr Nahmiltags, fowie eine Minimumicala dx 
Lohns. Aber die Meifter Sagen: „Nein, 12 Stande 
aber die Tageszeit Soll nicht beftimmt fein!“ {all 
die Nachtarbeit ſoll nicht abgefhaff: werden - 
ber Miderftand im diefer Hinfiht wird namentlich ta 
Meiftern des Weſtend, bes eleganten Wiertels wu 
ſchtieben) — „Wir mögen unterliegen, fihliet vu 
Manifet, da wir arm find und bie Meifter wid, 
aber lieber die Gaſſe kehren, lieber Hungers fahr, 
als biefes Leben fortießen. Doc yunor appekir 
wir an die Gerechtigkeit ber öffentlichen YWeinın, 
Mag es nicht in ber Geſchichte einftmals heißen, di; 
es in biefem 19. Jahrhundert in England, der h 
math des Weberfluffes und @edeihens, eine arın: u: 
würdigte Elafje von Arbeitern gab, bie man zu Eiw 
ven machen lieh, weil fie nicht Mark genug waren, 
aegen das Capital ihrer unbarmberzigen Meifter ja 
fümpfen!" — Die ſchottiſchen Bäder haben den Son 
bonern duch eine Deputation ihre Sympathie aus 
gedrüdt. In Itland folgen die Bäder dem Beiipiel 
der Dubliner in der Bewegung um Abſqheffung ber 
Nachtar beit, welche den Hauptgegenftanb der Rage 
aud) dort ausmacht, 

London, 5. Sept. Das Valetboot „Amenta*, 
von San Francisko nah Hongkong, ift bei holahn⸗ 
ma durch eine Seuersbrunft untergegangen. Sech 
Ehinefen find todi, vierzehn werden vermißt. 

f Dublin, 5. Sept. Die religiöfen Orden ia 
Itland treffen Vorbereitungen zur Aufnahme tet 
vo verlafjensen Miglieder ihrer velpeciisen 

tben, 

+ London, 5. Sept. „Daily Telegraph" erfährt 
aus guter Quelle, daß in ber Wlabamafrage kim 
befinitive Entiheidung von dem Schiedsgerichte gr 
troffen fei, da die Prüfung der Details die Eniiteir 
dung Über die gegenwärtige Woche verzögern bäritt 

+ New: York, 4. . Die Convention vor 
Louisville hat O’'Eonnor ırop feiner Ablehnung jus 
Eanpidaten für die Präfidentihaft un John Duiad 
Adams zum Gandibaten für bie Bice-Präfidenticail 
ernannt, Der Senator Sumner ift nach Europa ab: 


gereift. 

+ New-Yark, 5. Sept. Der demoltaliſche Be 
winn in den Wahlen Wermonts ift unbedeulerd 
Die republifaniihe Majoriät beträgt 25,000 Stim 
men, Gewinn 5000. — D’Gonnor verweigerte abet 
mals die Annahme der Präfidentihafts-Gandidar 
tur; die Convention von Louisoile hat ſich dahet 
auf heute, Behuls Ernennung eines anderen Gandır 
baten, vertagt. 


Eofaie und vermifchte Mabriü-.e- 
Raiferslautern, den 6. September. 
* Aus dem Berichte über die Neuftabter Stab 
ralhafigung vom 4. DE. erwähnen wir, baf bie Aud 
gabe für die dortige Gewerbſchule für 1873 auf 
6741 fl. 15 8. feftgeflellt iſt, wobon der Diſtrilt 6007. 





gt, 900 fl. werben durch bas Schulgeld erzielt, 
3 fi. Brbliothefgeld. 2741 fl. 14 fr. Rreisguiguß. 
* dradt ben Wunſch aus, dah aus Dir 
uhsfonds in Zulunft 1200 fl. beigeſteuert werden 
. Unter dem Sehrerabfpiranten wählte der Stabtrath 
m. Gecarins aus Birtweiler,. — Der agricultursdes 
den Berfuhsftation, ſollen nah dem Beiſpiele von 
‚ierslantern und Epeper 100 fl. übertoielen werben. 
_ Auf Anttag ded Hrn. Dberförfterd Heiß wird bie 
jenchmigung zur Anlage einer künſtlichen File: 
‚ut @mftalt erteilt. . 
+ Speper, 2% Sept. Die Nr. 196 ber „Rhein 
ne vom 23. Aug. wurde confiseint wegen eines 
jeiltel, der eine Mojelätsbeleidigung des beutfchen 
Yuan xx enthalten joll. 

f Speyer, 4. Sept. Geſtern wurde bier ein 
sufrieritter „bornehmer Mer“ im poligeilichen Ge⸗ 
Sr gebragt. Er hatte im verſchiedenen Uhren» 
a fh je eine goldene Uhre beftelt und eine filberne 
Ae⸗len im Gebrauch geben laffen. Bei biefen Ein 
fiedm war auch eine goldene Uhr „aus Berfehen” in 
ine Tale gelommen 

+ ubwigsbafen, 3. Sept. Heute wurbe ber 
daebau des meuien Directoria gebdudes ber Pfälzir 
den Cifenbahnern durch die beiden ſitzenden Figuren, 
side Bildhauer Renn in Speyer für denfelben ange 
Ietigt hat gehönt (Pf. R) 

 Berggabern hatte am 2. Sept. zus Seban- 


388 Ermorbung eines bohmiſchen Edel: 
ywilhen Forchheim und Erlangen vom 
Ehmmmhte zu Bayreuth zum Tode verurtheilte 
Brorg Eeengruber, lebiger Schreinermeifter bon Rüın- 
erg, wurde vom feiner Majeflät dem Rönig zu le 


feadfängfiher Zuchthausſirafe begnadigt. 


Dienfes Nachrichten. 

dentartan Siegfried in Epeger wurdt zum Pfarrvetweler 
iu Gnabiim, vſetrverwelet Braun in Trulben zum Mfarrvers 
ober in Ainrberg, Gapları Meis in Kaijerölautern zum Pfarr: 
gereler in Keulken, Gapları Burgeyg in Ameibrüden zum 
Dräi ds brihdflichen Fonvicıe in Spryer, Gonvictöpräft: 
Srara Manfer in Ereyer yum Gaplan in St. Yngbert, Gap: 
la im Si. Ingbert zum Gaplan im Winnweiltt, Gap: 
lan Prestel in Brirbeim zum Gaplan in Sglfferſtadt, Gap 
lan Hübel in Eifferftut zum Gaplanı in Tirmalene, Gap: 
am Heins in Gofleremeiler zum Wapları im Oberluftabt, Caps 
\em Hang in Minnweiler zum Gaplan in Kirhhrimbelanden 
Sarları Kunkel in Mirberkirdhen zum Cablan in Bornbeim, 
Sırlar DI in Maifammer zum Gaplan in Dadenkeim, 
Gaplan Rütr im Deiteaheim aum Caplan in Werder, Meos 
tenetot b Arche zum Garlan im Nieberficchen, Reor 
yureotee Bartb. Haager zum Gaplan im Gofſeroweiltr, Neo 
verähzter Glaser zum daplar in Mailommer, Neopreebpter 
Anker zum Gapları im Herrhelin, Neopresbyter Ph. Sch impf 
jem Gıplan a Landau, Nropresbyter Nik. Erftin zum Gap: 
is in Teafien, Neoprröbgier Holländer zum Gaplan in Deis 
beibeim, Arspeeöbpter Adami zum Gaplarn In Speyer, Rros 
preabgter Damm zum Caplan in Kaiferslautern, Necpreötyier 
Bellmaın um Gaplan in Hambad ernannt. 


Zweiter (Alt⸗) oliken⸗Con⸗ 
in Köln. —— 
ke ii in Mü 
Ye vom BODEN Gentember In Röln am Rhein 
tu General: Berfammlung ber (Mlts) Ratholifen abgehal · 
'cı zerden, und beebren wir und, zu berfelben fämmtlichen 
Kfenungsgenoffen, fo wie alle Freunde umferer Befireb: 


sen hiermit erge einzulaben. 
An 19. Mbends 7 Uber, findet im „ZBiener 


benit 
ember, 
jei der ber fremden Gäfte und eine 


ehung ftatt. 

— ber, Morgens 9 und Nahmittags 
Ir, fo I ei — Den ena 9 Uhr, begin: 
u yträmal die Del —— ——— und jmwar 
aNRebellenjaale des Ich. 


Am 2. und 22. September, Nachmittags 4 Uhr, And 

a e * offentliche Berfammlungen dem großen 
Am September, Morgens 8 Uhr, ift in der Sanft 

Bantaleondtiche ein mufitaitiches Hodamt. 


Eine Gommiffion gr een von Wohnungen und 
ur Vertheil ber aßfarten zu ben Delegirtensters 
ammlımgen am 19. 


tember von Morgens 9 Uhr 
ab im ben unteren Räumen des @ürzenich ia befinden; 
frühere Mel um Wohnungen — cs ift bereitS eine 
erhebliche Anzahl von ſolchen zur freien Dispofition geſtellt 
mwirb Herr Ingenieur ©. Berghaufen, Hlodengaile 9, 
u und beantworten, 
anderen Zufchriften bitten wir an Hm. Dr. Wins 
eratb, Aarippaftraiie 40, zu richten, und zwar etwaige 
Sinträpe ur ‚Deratpung ober Anerbieten zu Vorträgen bis 
zum 7. er. 

Diele Gfenbahn Geſellſchaften haben für die Befucher des 
Gongrejied, wenn dieſe durd Legitima Rarten — Herr 
Dr. Wingeratb_wirb biefelten auf Verlangen überfenden 
— ala ſolche ſich audjumeijen vermögen, bejonbere Ber: 

Onftigungen bereitwilligft und zwar in ber Welle gewährt, 
dab t einfachen Billetts, welche vom 15.—28. Sehtem: 
ber gültig find, Dins und Rüdiabrt gemadt werben kann. 
Hierüber werben }. 8. noch nähere ilungen erfolgen. 

*öln, den %. Auguft 1872. 

Das katholiſche Eentral-Eomite für Rheinland und 
Weftpbalen in Köln, 





Daubel uub Verkehr, Juduſtrie uub Laudwirthſchaft 
* Hm 20. Eepibr, kommen im Landgelüt zu Jmeibrüs 
Een 7 Pferde zur Lerfleigerung. 
“ Mannbeim, 5. Sept. Weizen micbriger, Roggen 
ih unverändert, Fr Ri, Berfle ſeil. Lelndl, Rübs 


Derroltum unnrränbert, 

Roggen It,— fl, Gerfle Hierfländi 

=T märttembergiihe — — A.unga iſche — — Mi. 
Hafer ehjertin 8—— —fl., auf Lieferung — — fl., Kernen 
151, f, Hohleepe ungatiſchet —— fl., deuticher 18°/, 
fl., Boßn A., Aleefamen deutſchet I —— HL, beut: 
Ser II, —— A, Luzerne —— A. Eivarseite — fl,, Brindl 
24 ⸗ — fojweife 24%, fl, Rubel 23 1, faßmeife 23 fl 

Beiyenmebl per 100 Flle mu Sad Nr. 027 f. — fr., Mr. 
1 A. 50 fe, Re 2 8 — tt. N. 3 18 20 fe, 
Ne. 4 15 A. 40 fr. Mogaenmehl — A. — 

® krankfurt, 5. Sept. 6%, Uhr Abos. (Wfferteniocierdt.) 
Ctedit BA, ht 5 br u, Staatsbahn ale, —t, 
— it, bei, Bombardin 2291, "di, biz, Era: 
nier 297,0, bey, Def. Natienalbant 30-42 bey, 
Giilaberh 269%, bey, Buihtichrader 248%, bei. 

* Köln, d. Sept. (Productenmarft, Schluß: Bericht.) 
Waijen bößer, eff. Biel. 7.25, eff. fremder 7.20, ver November 
7.10, wer März 7,5, per Mal 7,7%. Wogaen iefler, efl- biej. 
4%,,, per Movember 4.9, per Mär, 4.27, per Mai 5. 

* Berlin, d. ESxpibr, (Schlußberichi.) Weizen or. Sept. 
Bi. per Spt:Dit. I-, Roggen Beot. 53%,, per Srpt.- 
Oft. 53°/,, per Neo.-Deg. B3%,. ver Mprils@Ral DE 

* Damburg, 4 Gert. ee 
Erpt«Dft. 159— @,, pır — — * 
Stp.⸗Oti. 99%, @, ver 5 260. 

* Baris, 5, Sept. (Predutlenmarti.) Rũbel cf. —— 
—, per Seat, 8I,—, per Sert Dez. MO5H0, ver Yan, April 
3. — Mehl ef. —, per Auguſt 66.50, per Sent »Dft, 6l. 
50, per Rovszebr. 09.75, F bisp. 69.50, Spirims ej. 


Auguñ 49, per Cop Dr. y 

* yemw- fort, 4, Sept, Schluß⸗Gourſe. Gold (Shlu's 
Cours) 115%,,, bödher ed: Geurd 1b, niebrigfier 116° ,, 
wohl pır Yendon (im Worb) 108%,, 6%, 138hr. IL &ı, 
Bonds 116",,, 6%/, 188r. 112%, 5%, 1904er ——, Mir 
neie 130 -, Erle —, Baummwell dir, el — 

* (Obfreihihum im Württemberg.) Beim Beſucht 
ber „Weibertrou* bei Weinsbrrg Anfangs dieler Bode waren 
wir zufällig enge eines Obfiverfaufe, wobei das biesjährige 
Grträgnih von 3 Apfel: und 4 Birnbäumen um 110 fl, vers 
kauft mwurbe; das Erträgnig einee Apfelbaumes auf einem 
Landfäd, wilches 17 Obfkiume hat und vor einigen Jahren 
um 9b fl, verfauft wurde, brädte 40 @ulben. 

G.B, V. Garlörube, 8, Sept. Schen find viele Pflan: 
wa eingetroffen, und obgleich bie Zabl der Ausfiefier bis jept 
nur 128 beträgt — aus Preußen, Thüringen, Holftein, Bürts 
temberq, Bayern, Rbeinpfalz, Etſah, Echmeiz x. außer ben 
namhaften Inländern — jo fann mit Befimmtpeiı jeht ſchon 


iem⸗ 
uns 


Beigen ver 
Roggen per 


angımommen werben, daß der grohe Raum ber Hall · 
Gartene vollkandia ausgefilut wird, benn de find Kerr ke 
tere Abſendungen angemeldet (anifrt), weiße vom mehreren 
einzelnen Aushellen 2 bi BDazenlabungen ausmahen 
Aber nicht alleın die Menge der Benenfäube mirb ea fein” 
welde ie Aueß-lung ale eine wirflih aroke erfebehnem fallen 
wird, ſendern die Kultur derſelben, auf weise im Proaramm 
befonderer Werth gelegt wurde, und wir And jo alüdlich kanen 
zu Fönnen, daß bejonbers im biefer Hinfiht unferer Auefel⸗ 
lung in ben Mugen ber Herren Vreiticher Getrannee 
desfaßren wird. Höhft erfreulich iR eh, dag unfer Wert des 
Fitedens auch bei einem Machbarn im Ela Sompatkien 
aefunden und hervorgerufen bat, welche nad Ablauf fr Dps 
tionsfeift noch deutlicher bervortreten werben, kommt bad aus 
ber einer Gelellipaft rime® Gifaher Gartenbanverein® , ein 
Stodframgeje. ber aber Gifäger bleiben will ums bleibt, welße 
juiammen eine drachivolle Sammlung dra befammtlih umüsees 
treffen Tafrlobfled, nah dem frangbfiihen Schnitt rose 
bringen und worin une bie ranyolen anerfanntermaken über: 
treffen. Muh ans weiter Entfernung, aus ber Burforeima 
wurden und die wärmfen Spmpatbien ven emem Bereings 
mitzliebe polniſcher Abkunkt entgegen arbradgt, und fünnen 
wir mit umbın, feine Gedanken und Miünfce nis biejeninen 
auch eines arohen Theiles jeiner öfterreichifcgen Lanbetatmeilrı 
mit der Hofimung, bab fi bielelben erfühlen mödten und old 
aus unferem " aleihpartigen Streben für den Gartenbru ent: 
fanden, bier kutz mitteilen: Imsbejondere fol das Melultar 
ihrer Anfirenaungen bad heim, bafı durch biefeo rhfe Unterneh 
men, welches wohl auch in allem Gegenden Drutihlanbs fs 
erlolgreih auf Gartencultur ſich ermirken bat, das nanıe cuſ⸗ 
turreige Dentiland nicht nur im biefer Sphäre ben —R 
Blanıpuntt und die Palme erreichen, fondern daß auch durch 
bie geiflige und phyſtſche Cultut diefe Nation eim Friede um 
ter ben Böllern gany Deutihlands erblühe, welder bicies 
Reid zu einem wahren Paradiefe ſich arfalten faffe. 


t Berlin, 2, Set, (um mbalibendan! 
und frauen aus den erſten Rreiien — Bere Pry 38 
bier zulammengetreien und baben einen Berein aearünbet, wel⸗ 
Ger wäbeenb der Furyem Zeit feined Beftihene Kereitg bie alıte 
Risften Refuftate ergiefte und manden Runmmer ſtillie. Dieſer 
Berein „Invalidendant“ bat ce fh zur Mufzıbe gem icht bem 
invaltben Kriegetn dee leien Jahrzebats yu zeigen, wie tief 
der Dant der Denen Brüder, mie opferfägig ein Deutiches 


Derz if. 
Der „Invalidendanf“ beymedt, in ber ebelften 1 ie 
gennügighen Bilr, allen Indaliden aus den u 1884, 
366 und 1870-71 eine fipere send ruhlge Erifteng au icafe 
fen, ihnen Mittel und Wege am bie Danb zu geben, um fie 
der Untbatikeit zw entziehen, damit fir ohne Nabrungeſorgen 
und ode Eirmd dem Alier entgegen ‚geben fünnen. a es 
Een u Fa * hun und Waihen gebliebener oe 

et bei wer damit 

ber Weg ber Sclbunterhaltung Dhın — 
Ber cin Hetz für iend und Roth, wer Gefühle für uns 
fere verwundeten und kranken Krieger bat, ber biete frine Hanb 
zur Förderung ber Interefion bes Juvalidendank* weiches wir 
biemit jedem Gingelnen bes gejammten Deutichen Baterlandes 
auf bad BWärmfe empichlen, damit das Denkmal Dentihir 
— * * gen Birfjamfeit ausüben kanıt und 
nem gramitınen Mom i 
Kia m — g nen ument für jept und bie 
Iebe mäb re Auskunft wird durch das 


„Invalidendant“ Gentral-Bürcau des 


im Berlin, Behrenftraße 24, germ ertheilt, 


Schifföbericht, 


Mitgetgeilt von Phil. Shmidt im Kaiferal ini 
Specialagent ber Damb.: Amerifan, = —— Te 
Dis Hamb. Peſtdampfſchiff „Cimbria,” Gap. Siabl 
von der Linie der Damburgei erſtaniih. hagn 
Behellſchaft. welches von Rewe hort am 22, Aug. —* iR 
mad einer fchmellen nlüdlihen Reife vom 10 Zaren 
mwoblbehalten in VDiymoub angelanıt, uns bat 
dem 06 bajeibft die für England beflimmten Pailagiere und 
EL a die Meife via a na 
— 148 Pafjaglere, 1200 Tone Babung und 


nad 


12 Brie 


learapı.) Das Votbampfigiff is Nord. Pfoyb, „Meier, 

®. igtted. weldes cm 17, Muguft von Sera nn 
2. Augui von Southampton abgegangen mer, 
Uhr Rachmittage w.hlörhalten Hier angefommen, 


* Mem:Morf, ben 30, Hug. pe transatlantiihen Les 
a 


iſt Beute & 


— ——————— — — — — — 
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Kaiserslautern. 


II, Pfälziſche Induſtrie - Ausflellung. 
zrähiree Im — 1372, e 


CONCERT 


Gäcilien-Bereing 


im Tbeater. 


Die Schöpfun 


* 
t dem Englifhen von van Smwieten, N. von Yofepb Haydn. 
a fein Wölteimine Gchtvargtsph, Oofkyerniängerin sus Selen, 
r Ouber aus Würzburg. 





tarte, HokOpernfänger aus Mannbeim 
Chor und Orcefter des Gärilien:Bereind find durch Mitglieder der mufifaliihen Vereine 
in Speyer und Sweibrüden verftärft. 


reife der Pläge: 


Ein Eperrfih im echten Ram .: . . . 1.30 
Em Sperrfik im Parterre und im zweiten Rang 1 N 12 fr. 
Ein Gtebplap im Warterre . ü 5 J ‚in — tr. 
Ein Stebolaß im zweiten Rang . ⸗ fr 
Für die Mitglieder des Gäcilien-Bereins jtellen ſich die Preife auf bey. 1 fl. 18 fr., 1 fl, 


48 und 36 fr. 
Eintrittöfarten find bis Sonntag ben 8. September Wittagd um 1 Uhr in ber Handlung 
von Bentel 5 Sohn Hauptſtraße) au baben, 


WE” ebendafelbit find auch Tertbücher zum 
Preife von 9 Er. zu haben. "SV 


Beftellungen auf Eintrittöfarten von auswärts find bi8 Samftag ben 7. September an 
Die Gaffe im Lie bie as Y Ami 
e Eafle atergebäude nm er Rachmittage geö s 
Aniang ic halb 4 ihr. Ende nad 6 Uhr. BR Mut. a 


m. Pfälziſche Induſtrie-Ausſtellung. 


Wer noch irgend eine Forderung an das Fentralcomite bat, iſt dringend aufgefor⸗ 
dert feine Rechnung ungeläumt einsureiden. Ale nah dem 9. ds. its. eingehenden 
Rehnungen fönnen erit jpäter Berüdfichtigung finden, während bie vorber einlaufenden 
fofort erledigt werden 124 


C. Theodor Jacob, Gaffier. 
Kaiferslanutern. 


Pfäbifcher Kunftverein. 


Schluß der Gemälde-Ausſtellung Sonntag, ven 8. September, 


Der Winter: Cours meiner Anftaft 
beainnt am 2. Oktober, 


es werben finder vom 6. Jahre am aufgenommen. — Für erwachſene Mönchen, melde 

nur des Nachmittags die Echule beiuchen und ſich in framıdfiicher und engliſcher Yiteratur, 

ſowie im Weidyichte und Handarbeiten weiter bilden wollen, wird eine eigene Claſſe errichtet. 
Prowectus befagt das Nähere. 

Raiferslautern, im September 1872. (149,236 


Fanny Faller, Inſtituts-Vorſteherin. 


Gefdhäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Der Unter zeichnete macht jomohl dem hiefigen als auswärtigen verehrlichen Bubli- 
kum die ergebene Anzeige, daB er fein Geſchäſt ala 


Bäcker und Weinwirth 


im Jean Denzler'ihen Haufe unterm Heutigen eröffner bat, und empfiehlt ſich zu ger 
neigtem -und aablreidiem Zuſpruche beitens. “ (1284 


Kailerslautern, ben d. September 1872. 
AH. Specht. 


Emm 
H * 2* 9* 
Almer·Münſter bauLooſe a 35 kr 
Conceſſionirt von Hoher Kömraliher Bayeriiher Regierung. 
Bichung unbedingt Ende dieſes Jahres mit baaren Gewinnen von 20,000 
fl., 10.000, 500, 1090, 500, 250, 100 vis 3%, fl, die ohme jeden Abzug fofort ausbe: 
zahlt werben empfiehlt zur gef Phnabme 
Die General:Ugentur Ulm. 
Aufträge find an nachſtehende Hauptagenten für Bayern zu richten: Albert RösI 
in Münden, Th. Mührlfchlegel in Augsburg, Bleber ⸗ Go, und &. F. Brunner 
in Nürnberg. (14 galdf 


Der Unterjeichnete wird zum erſten Markte 
\ am Drenftag, den 10. September R 
10 £uzemburgifhe Arbeitspferde (er 
zum Verkaufe balten. (145 


Kaiferslautern, den 6. Geptember 1372. 
Leopold Neumond. 


Gasanſtalt Kaiſerslautern. 


Ausgedehnter Vergrößerangen halber iſt der Tagesdruck in den 
Leitungstöhten der Stadt anf einige Zeit unvermeidlichen Schwank— 
ungen ausgeſetzt, was bei ger. Kenntnißnahme die verehrl. Conſumen— 
ten zu emfihuldigen böflichit geb ten werden. 





Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlung, 


Der Untetzeſchnete bringt hiermit zur genelaten Kenntnift, dah er babier eine 


Mechanifche Werkltätte 


errichtet bat umd empfiehlt ſich Insbefondbere zu Reparaturen von Damofmaſchinen 
Art, zur Anfertigung von Waagen, Bumpen, Feuerſprigen x. — Überhaupt alle ini 


ſes Foch einihlagenden Arbeiten. 


Kaiferslcutern, den 1. September 1872. 


Eugen Schmitt, Mecanifer, 


9,2) 


Eifenbahnitrafie Nr. 248 neben dem Krafft'ſchen Saale, 





Die auf Samftayg, ben 7, bs. Mits, 
Mitten 3 Uhr dabier im Gafthaufe zur 
Boft ausgeſchriebene conventionelle Wieder: 
verfteigerung auf Anſtehen des biefigen Ho⸗ 
fpitals gegen den babier wohnbaften Schrei: 
ner Jacob Beder findet nicht Statt. 

Rarjersiautern, ben 6: September 1872, 

Algen, f Hotär. 


Anzeige. 


Der Unterzeichnete erlaubt fich feinen ge 
ebrien Hunden und Gonnern biermit anzus 
! iger, daß er feine biäberige Wohnung vers 
aflen bat unb wohnt von heute an bei 
Herrn Andreas Müller in der Spittelmühle. 

Jacob Loring, 


11,47) Schuhmacher. 
Für Deconomen! 
Bei mir ift eine verbefferte Dreſch⸗ 

maſchine mit Schüttelmerk billig 

zu verkaufen; fie gebt fo leicht wie 
eine Windmühle. 
Ph. Limbacher, 
in der Stiftsmühle. 
Tüchtige 


5 Möhel⸗ 
Schreiner 


&, finden bei autem Lohn 
dauernde Beihäftigung in 
der Mobelſabrit von 


14.p,21p] Gebr. Lot. 
2 kräftige Taglöhner 


finden in einer biefinen Brauerei bauernbe 
Befbäfriqung. Mäheres In der Expedition 
ber Piälz. Volkszeitung 18, 


Bordfchnitter 


gefucht von (127, 


12 
Holtzbacher & Etienne. 





- Im ein biefiges Damenfleiders 
| „ Gerbiit wird ein 
ELehrmãdchen 
DX vom Lande unter gunſtigen ' Bes 
HN dingungen geſucht 
Pr Näheres In der Erpebition ber 
Tiälziihen Vollseitum. (S!mba 








Heute Mittag 3 Uhr, fomie am. Sonn 
faq, Montag, Dienitag und Donneritan 
Fortfenung des 

Vreiskegelns, 
wobei 509 A. an baarem Gelde als Preife 
t werben, wozu jämmtlide Freunde 
eistegelns angeladen ind 

Kailerslautern, den 3b. Auguſt 1872 

5+ ,bif] 3. Dalfmann, 


— — ——— 
Zu vermiethen: 

Den Anbau in dem früher J. Raquer'ſchen 
Kaufe in der Eiienbabhnitraße, enthält: cine 
Ierfitätte, 7 Zimmern, Küche, 2Dachſtu⸗ 
ben, großen Speider und fann bis erften 
DOftober beyogen werden. Naberes bei 
11% ,) E. Eompter. 

In dem früher Franz St’ pbanv'sihen 
Haufe vis-A-vis von Bern Georg Moder, 
Marttftrahe, ift zu vermietben: 

Ein Laden nebſt 4 Mimmern, Käüche, 
Alles new hergerichtet, Magazin, Keller und 
Speicher Näberes bei 


Stba} 6. Beutel Sohn. 
B ohne Mesdicin, I v 


‚ÄBrust- u. Lungen- 


Der 















— 
= Ekranke finden auf naturgemässen = 
= Wege seihst in verzweifelten und 5 
— Bron den Aecrzten für urheilbar 7 
— erklüirten Füllen radienie Heilung —3 

hres Leidens i86w2bj 
R Mediein. #2 
"Bohne Medicin. #2 

- 
= ENuch speeieller Beschreibung der - 
5 EKrankhbeit Näheres briefl, durch = 
s ” 


Dir. J. H. Fickert, 


Berlin, Wall-Strame Nr. 23 


B ohne Mediein H 


Goltesdienſt* Fe 
Uhr. Samftag Morgen 9 Ube i# 


Bogelfchuß : Verein.‘ 
Die ttatutenmäßige Verlooſung im 
are ag findet Sonntag, ben | 
eptember, Mittags 2 Ubr, Im Bocale we 
re 9. Hofimann flatt, wor Km 
lie Mitglteder freunblichit eingeladen fit 
a — melde mit Beiträgen im it 
tand find, und dieſelben nicht bis Bi 
bend, den 10 September an ven fr 
fier eingerahlt haben, find bei br Um 
loofung ausgeichloflen. 
13,4,5) Der Ausſcheß 


Aal Ronlade, 
Franzöſ. Melis 


in DD) Stüden 


9) bei Earl Sohle, 
Einige möblirte Zimmer 


zu vermietben ; zu erfragen im ber Era 
ton ber Piälgiichen Bolkszta. hi 
Es wird ein guter 


Seller 


zu miethen geſucht. Wo? fant di , 
tion der Bfälstichen Dolfspetang Ir. 


30 vermierhen: 

Eine Wohnung von 2 Zimmern nebſ Far 
gebör und jonleich besiehbar. Das Nähere 
in ber Expedition ber. Piälziichen Boltsyes 
ju erfragen, 


Zwel ſchön 


möblirte Zimmer 
zu vermſethen mb find fſolche fonlds 
jiehbar bei ie, 
Wler. Reibelmann, 


wobnbaft bei Gern Kollmannfperger ar vr 
Rruchtballe, 


In vermietben, 


Ein möblirtes Immer am der Gifenkeke 
ftraßte ift au vermicthen. 

Näheres imbew@gpebition der Walken 
Voltgzettung. — (iR 


Patent-Bortland-Gement 
frifch und billig bei - “nn 
79,102) Albert Munzinger. 


Zu verkaufen: 


Fin Fast in der Mitte Hiefiger Stadt fer 


henbes 


Zitödiges Wohnhaus 
mit Vädere:@inrictung. Das Nik 


au erfragen im der &rpedition ber BE 
Volfäzeitung 6", 


Bremerhof. 


Sonntag, ben 8 Septembe 


Vachkirchweih 


wozu freundlichſt einladet 114, 
J. Werle. 


Theater in Kaiſerslautern. 
Freitag, den 6. Zept. 1872. 


NORMA. 
Grobe Oper in 2 Mbtbeilung (5 Alten 
Mufit von Bellint 
Anfang 8 Ubr. 


Arankfurter Kourön 5. Septbi 














Geb» Eorten. ‚N 
jreußirhe Kaftewichene . .; 1.45-' 
„ Meiebridsbor. „1 9 5858 
hllen 2 2000. 19.08 
„Dove. . . » j 9-2 
Holländiiche A. XStũude . 9 53-55 
Dubcten >. 4er. 0 35 ME 
&fgrantenftüle . . 0.4 919,0" 
inaliiche Eoverdons . „ „ Jill 47,9 
hufftiche Imwerialet . . 1956 
Dollars n So . . Pr u 57.5 


Pit 








re nofitifäe Ueberfiät. 
* Saiferslautern, 7. September. 


Ben man hört, ba alle Friebenshoffnungen 
& on die Raiferzufammenkunft Inüpfen, daß man 
‚oa Dieher das Heil der Welt erhofft, fo geht Daraus 
ben wur hervor, daß bie Staaten, deren Häupter 
4 bort verfammeln ſich nod lange nit vom Abs 
entismmd befreit haben, infofern Krieg und Frie ⸗ 
en in bie Hände Einjelmer nelegt find, Mit Recht 
tirt bie „N. Bad. Ldegtg.“ die Worte bes großen 
Hleſephen Im anuel Kant, ber da fagt: 

„Anfoluter Monarch ift derjenige, auf beflen Be 
hl, wenn er Sagt: es foll Krieg fein! fofort 2 
ft. Ein eingefchränkter conftitutioneler Monardy ü 
hagegem der, weldher bad Volk befragen muß, ob 
Serie Tem folle oder nit, — und fagt das Bolt, es 
fol if Krieg fein, fo if Fein Arien" 

Diele Intmort Kanı's, Iprad Johann Jacoby am 
30. Jane 1868 vor feinen Berliner Wählern, bat, 
um einen Lathet'ſchen Ausdrud zu gebrauhen, „Hör: 
ner und Zähne”, — fie trifft den Nagel auf den 
Kopf, — richtet einen Markftein auf, dem gegenüber 
kin conflitutionelles Scheinweien Stand hält, 

Das nühen einem Volle Prebfreiheit, BVereind- 
und Verfammiungsret, mas alle anderen conftitutior 
nellen Rede und 2 wenn ein Einzelner 
die Macht hat, nah Butbefinden über Krieg und 
Frieden zu entideiden, — wenn ed ihm freifteht 
— auf Grund diefer Entſcheldung — jene Rechle 
und Freiheiten insgeſammt außer Kraft zu fehen? 
€o lange nicht in allen Angelegenheiten des Staates 
ver Geiammtmile zur vollen unbeichränften Geltung 
Iommt, ift dad Volf nicht Herr des eigenen Geſchi⸗ 
ds, nt derr aber tete 
Diele bes alten Borlämpfers ber Demo» 

kratie, Find fie nicht Sianatur und zugleic Kritik der 
“ RuilerEntrenue in Berlin? 

In der Brefie courfict eine neues Bonmont von 
Andraify begikglich der Berliner Dreitaiierzufam- 
merkunst. Ms im einem vertrauten Geipräde die 
Are darauf fam, dab der Nachfolger Beuſt's nicht 
dfle zu fein ſcheine, die Entrevue zu einer politifchen 
Eoriereng werben zu laffen, fol er ermwidert haben: 
„I werde dafür fein, aber ich werde nicht mitlpier 
\m, londern nur die Noten halten.” 

Die „Prov.-Eorrefp.” meldet bie Ankunft bes 
Fleften Bismard® in Berlin mit folgender Einleitung : 
‚Dr Reihslanzler Fürft Bismard hat bie zur Scho: 
song Seiner Geſundheit gebotene ländliche Nube für 
kur Zeit unterbrochen, um bei ber Raifer- Jufam- 
merlunjt in Berlin anweſend zu fein,“ 

Des Ningt ja faft wie nad) der Melobie: 

Ah ich bin jo müde, ad id bin fo malt, 

Dödte lieber ſpazieren geh'n, tg Kaiſer ⸗ 

l. 


* Die Eommunalfchnle. 


Bisrenb bie Hauptftabt des nenen beutfchen Rei 

Ha Yen drei Raifern und ihren Staatstanjlern ent: 
“germiebelt, weil fie mit Recht oder Unrecht eine 

Pireang des allgemeinen Welifriedens barin er 
„Niden mil, haben wir in unferer Stadt Kaiſerslau⸗ 
‚den wehl auch ein Recht mit freubigem Kerzen eine 
Rabelieier zu begeben, umfomehr als das Greigniß, 
" Be fie hervorruft, die untrügliche Bürgihait in 
54 Irägt, ein Band des Friedens, ber Eintracht und 
—— um ale Bewohner unſerer Stabt 

ingen. 
Endlich nach langem Harren und Sehnen iſt bie 
Ätoung ber föniglichen-Megierung zur Einführung 
Tommunalfhule hier eingetroffen und wahrlich, 

nicht bereit8 unfere Stadt ob ber Induſtrie⸗ 
Aiſullung im been Flagnenihmude prangie, heute 
en wir gegründete Ürſache diefes Geſuch an un: 

Mitbürger zu richten. 

Das die Väter der Stadt erftrebt und erftritten, 
HR gemährt, auf dab es den Kindern zu Gute 
A lmme, auf daß die Liebe nicht blos zu ber einen 
I Mt anderen Gonfeifion, dem der Betreffende ange 
A Vet, fon im Früßefter Jugend im feim Herz gelegt 


















rast erfäpehnt täglich, em ‚an Bernehvertlicher Nedacteur 3. fiehmane. 
Kage baneıen ber „Blatat- Anzeiger“, anperbem 
yo ei Unterha) «is Gratie· Beilagen ausges jmü 
foßlet wiertefjährlid in Ratferslamtermmit | deud rund Beriag ver Bucörnderei Ph. Mohr in Kallerslautern. | geile 
ee — —— — —*— 


Raiferslautern, Samftag 2. Septernber 1872 


ft. 8 it 
Ei HE — 
—— Rreuger die vierſpaluge 


che Polkszeilung. 
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‚ werde, nein, auf daß die Liebe zu der ganzen Menlch ⸗ 


heit das weiche Herz des Kindes vereble, es empfäng- 
lih made für al das Gute, Schöne und Edle, was 
die Menſchen aller Eonfeifionen zu Ehren Gottes, zu 


Ehren feiner Rinder, zu Ehren der Menſchheit im 


Laufe der Jahrtauſende errichtet, bamit es erkenne, 
nicht meil dies Moies, Chriftus, Mohameb oder Zur 
ther geſagt, ift es qut, fondern weil e8 zum Wohle 
deines Nebenmenihen, deines Brubers dient, ſollſt 
Du es lieben, fol es Dir heilig fein! 
k Das iſt mit eine Hauptaufgebe ber Communals 
äule. 

reilich gibt es noch viele Eltern, die erzogen in 
ben Voruribeilen eines von ſchlauen Prieftern be 
günftigten Raftengeiftes bie Wohlthat der Eommunal- 
ſchule nicht einiehen wollen, wenn aber einftens ihre | 
Kinder felbft das ihnen in der Schule peprebinte | 
Wort ber allgemeinen Menfchheitsliebe aub im elters | 
licher Haufe verkünden werden, wenn fie ſchauen, 
daß der Umgang ihrer Rinder mit anderen Kindern 
verichlebener Eonfelfionen nur förbernb auf bieielben 
wirft, dann merden and fie biefen Mahn fahren 
laſſen und dem ibealen Beſtreben vorurtheildfreier 
Männer, denen bas allgemeine Menſchheitswohl am 
Herzen lag und fie feld wieder aufmunterte zum 
Rampfe für die Communalſchule einzutreten, Gerech⸗ 
tigfeit wideriahren laffen. e 

Aber nicht blos im eſhiſch ⸗ morallſcher und ächt 
religiöfer Weife fol bie Communalſchule wirken, fie 
fol aud eine wahrhafte Lebensbildung ihren Schü: 
lern barbieten. N 

Eine ſolche Bildung aber ift mur in einer freien ı 
von jedem confeffionellen Zwange befreiten Schule 
zu erzielen. i 

Die Bildung,“ welche die Tommunglſchule zu ers | 
zielen bat, fchließt weientl ch folgende Punkte in fi :*) 

Ein fiares, lichtes Denken (Selbftbemußtiein). 

Einen richtig gemandten Sprahaustbrud (Sprad» 
feritgfeit). 

Ein grünbliches, umfaſſendes Wiſſen. 

Ein rubines verfländiges Uctheil. 

Ein thatkräftiges Streben nad dem Guten, Shö- 
nen unb Mahren. 

Eine fittlicreine Gefinnung und innere Freiheit 
(Religiofität, Charcakterfeftigkeit). 

Sowie angenehme, Freundliche gewinnende Mar 
nieren (Anftand), 

Benn die Communalſchule in diefem Sinne ihre 
Thätigkeit beginnt, bann kann es nicht fehlen, als 
daß ihre ferensreihe Wirkung im Leben, in der Fa- 
milie und @emeinbe die algemeinfte Anertennung 
finden mwirb, 


G. Yan, „Leber das Mein der Bildung.“ 


Deutſches Reid. 


X Münden, 4. Sept, Die Minifterftühle find 
jegt biliig, wie die Brombreren und doch müflen 
diefe Stühle wurmflihig fein, meil der Meubelver- 
wahrer Hr. v. Gaffer feine Liebhaber für feine Waare 
findet. Es ift eigentbümlich, die fonft fo verlodens 
! pen 12000 fl. werben jeßt mit jungfräulicher Schnödig⸗ 
kit fo von der Seite angeſehen: man traut nicht 
recht. Von al den genannten Namen iſt Loblomig 
der einzige, dem die Ehre eines Dementi ſelbſt aus 
den befannten Belundheitsrädfichten noch nicht wider« 
fahren ift, wer aud würde ihm bemeiden, Mitglied 
eines Minifteriums Gaſſer gemeien zu fin? Selbft 
Leonbard, Zwehl finden die Temperatur nit fo an 
genehm, ald baß fie noch neue Zorbeeren zu den übri« 
gen befannten binzu jammeln möchten Was von 
dem Entlofjungsaeiuh bes Herrn Kriegsminiſters in 
mehreren Beitungen gemeldet wurde, beruht auf Ser: 
tbum ; Hr. v. Pranfh hat fein „eiſernes“ Bubget und 
mit biefem regiert er, mögen bie anderen Serren 
Staatslenter nun roh, oder blau ober ſchwarz ſchil⸗ 
lern; jedenfalls ift dos Land dem Hrn. v. Prankh 
bezüulih der Armee-Draanifation zu großem Danf 
verpflichtet und ba die mafgebenden Direcliven doch 
Reichsſache find, fo ift Hrn. v. Prankh wenigitens ein 
poliiifches Mo:iv nicht gegeben, feine Entlafjung ein 





zureihen. Bon politiihen Strömungen if er nicht 
abhängig. Da nun dem Hrn. v. Gofler ald mini» 
fieriele Hebamme es fo gar ſchwer fällt, ein lebens⸗ 
fählges Kindlein dem Könige und dem Lande zu pro» 
duciten, und es faft fcheint, ald ob er aud von ſich 
fagen könne, „mit meiner Macht ift nichts gethan,“ 
fo mödten wir ihm ralben, er möge ben berühmten 
Accoucheur Stanzmis (?) zu Rathe ziehen, vieleicht ge» 
lingt bann der Raiierichnitt an ber vielgemarterten 
Bavaria. Angeſichts biefer tragikomiſchen Situation 
mwünfhen mir, daß den Zuſchauern dieſes neueften 
Luſi · Tram, Schau und Thränenipieles die Ger 
duld nicht ausgehe. — Ihte jüngfte Mittheilung, 
daß bem General v. db. Tann der nachgeſuchte Urs 
laub, um ben Truppenmannövern in Berlin beizu- 
wohnen, nicht bewilligt worden fei, iſt unridtia, ba 
Hr. v. d, Tann gar nidt um Utlaub nachgeſucht 
hat. Im Gegentheil wird Hr. v. d. Tann nähftene 
zur Inſpection der in den Neichslanden flehenden 
bayeriihen Truppen abreifen. 

* Münden, 5. Sept. Die Löfung der Mint 
fterfrage fol auf kurze Seit vertagt fein, vlelleicht 
bis ſämmtliche Minifter wieder hier find. — Graf 
Taufflirhen ift heute Abends bier eingetroffen. 

+ Münden, 6. Sep. Die Bildung eines Mi. 
nifteriums Gaffer ift guiem Vernehmen nad auf fo 
viele und mannihfage Hinderniffe geflohen, ba der 
betreffende Plan heute definitiv aufgegeben, weil ber 
felbe als geſcheltert betradgtet wird. Man glaubt, daß 
ein neuer Minifterpräfident in ber Perſon des Hrn. 
v. Vftetgſchner bis morgen ernannt werben mirb, 

* Derlim, 5. Sept. Bei ber Ankunft vor bem 
ruſſiſchen Botſchaflshotel nahmen beide NKaifer die 
—— ber dort aufgeſtelllen Ehren⸗Compagnie des 

aifer Alexander ⸗Regimentä ab. Kaifer Aleranber 


| war faum in feinem Zimmer angelangt, als ihm bie 


Ratferin Augufte einen Beſuch abflattete, welcher ſo⸗ 
dann bie Kronprinzeſſin und bie Prinzelfinnen ber 
königlichen Familie folgten. Eine halbe Stunde fpä- 
ter ftattete Kaiſer Merander dem Kalfer Wilhelm 
einen längeren Beluh ab. Das Volk fteht gedrängt 
in den Straßen, die Fürſten enthuſiaſtiſch begrüßend. 
Prinz Friedrich Karl iR Mittags Hierher —— 

+ Berlin, 5. Sept. Die Kreugeitung“ mel» 
bet: Der Kaiſer wirb anf ber Reife nah Marien- 
burg nur von bem Minifler bes Innern begleitet 
fein. Bei ber Grundfleinlegung ber Gewerbeſchule 
in Bromberg wird aud der Handelsminiſter anme- 
ſend ſein. 

* Berlin, 6. Sept. Die drei Kaiſer halten am 
Sonntag Vormittag eine Gonfereny in Anmelenheit 
ber brei Minifter des Auswärtigen. 

+ Berlin, 6. Die Mordd. Alg. tg.” feiert bie 
DreisRaiferbegegnung mit einem Leitartikel, morin 
fie fapt: Bei ber Benennung ber drei Möhardhen 
möüffen die Yweifel verflüchtigen, die Beſotgniſſe fih 

tftreuen, benn eine erhabene Bürgichaft des Welt 
Frievens tritt barin den Bölfern entgegen, bie Ber 
förperung ber Berbeibung, bab das neue Reich deut ⸗ 
ſchet Nation ein Reich bes Friedens iſt. Jedes 
deutſche Herz müſſe von Stolz und freude bei dem 
Gedanken erfüllt fein, dah die Hauptflabt bes Vater: 
landes dieſer erhabenen Bereinigung gektönter Häupr 
ter als Schauplah biene. 

* Dreöben, 5. Sept. Der Raifer von Defter- 
reich flatiete noch Vormittags der verwillmeten Rs 
nigin in Wahnig einen Befuh ab, daſelbſt das 
Dejeuner einnehmend. In Pillnig fand um 5 Uhr 
unter Theilnahme der gefammten königlichen Familie 
bad Diner Ratt, wozu das Baiferlihe Erfolge und 
die Öfterreihiihe Geſandtſchaft, fomie bie Minifter 
geladen waren. Morgen Nachmittag 2 Uhr reift 
der Raifer von Dresden aus nad Berlin ab. 

f Dreöden, 6. Sept. Der Raifer von Defter- 
reich verlebte den gefteigen Abend und den heutigen 
Bormittag im Kreife der Löniglihen Familie zu Pil- 
nig. Heute 12 Uhr finder daſelbſt Dejeuner en 
famille fiat. Um 1 Uhr erfolgt die Abreiſe. Ju 
Dresten iſt auf dem Bahnhofe großer Empfang. 


Ausland, 


* Wien, 5. Sept. Die Präfibien heiber Reichs⸗ 
rotbahäufer erhielten bie Mitibeilung, daß mittelft 
faiferlihen Hanbidreibens vom 4. db, Mis. bie De 
legationen auf den 16. September nad Peſt einbe ⸗ 


rufen find, 


t Wien, 6. Sept. Sämmtlihe heutige Zeitun ⸗ 
gen feiern bie Meile des Kaiſers nach Berlin als ein 
Eympiom ber Friebens-Erhaltung und als Beweis der 


Erftarfung der europälfhen Machtſtellung Defterreichs 


dabei bie meuefte Minifterkrifis in Bayern mit leb⸗ 


ie Tadel beipredyend, 


ariß, 3. Sept. Es unterliegt feinem Zweifel 
mebr, baß bei ber anfänglih beabfidtigten Begeg- 


nung ber beiden Kaifer von Defterreih und dem 


beutihen Rei bie orientaliſche Frage viel 


eher ald die „Ihmarge und rothe Internationale” 
oufd Tapet gebradit werben follte. Die Yufände 


und bie Zukunft ber Türkei boten Deutikland Gele 


genbeit, Dcherreih-Ungarn freundſchaftlich entgegen: 
sulommen, ohne felbft Englands, Wohlwollen zu vers 
ſchetzen. beffen Juleteſſen dutch eine Bevorzugung 
ber öfterreichiichen Volitik im Drient gegen die Afien 
ftets mehr bebrohenden Webergrifie Nublands nicht 
elährbet find, wenn bob einmal der Status quo 
na der Türkei nicht lange mehr aufrecht zu erhalten 
iſt Da tritt num aber ber Gzar als britter im Bunde 
bazwiihen unb das große politiſche Ereigniß wird 
durch bie Vermehrung ber Theilmehmer weſentlich 
verkleinert, Es ift daher nuplos, ber vülen Com: 
mentare zu gebenfen, die jegt Die Zeitungen beichäf- 
tigen. Wie gewöhnlich bie hieſigen Blätter ih 
ren 2efern bie alleroberflählichfte, ungenfpende Aus: 
tunft, zufällig ſchadet das dem Lande nicht. Frank: 
reich ift durch fein erlittenes Unglüd jegt genöthigt, 
zuzuſchauen, und das hat ben unermeßlidhen Vortheil, 
daß ed aus ben fi entwidelnden oder bald entichei- 
denden Dingen in ber Folge feinen Vortheil ziehen 
fann, ohne bei deren Ausführung Schaden zu leiben, 
Mehr noch, ſelbſt die KRatferbegegnung, der jedenfalls 
bie Greigniffe der nächften Jahre zugeihrieben mer 
ben, nütt bem — 5* ber Republik infofern, 
old die Abweienheit eines frangöfiihen Monardyen 
ale Grund gelten wird, daß Frankreich bie europät: 
ſche Politik ruhig an fi) vorüberziehen läßt, ohne 
feinen Ehrgeiz in eine birecie Betheiligung zu Teen. 
— Gambetta’s leichtes Unmohliein ift wieder beſei⸗ 
tigt. Es fam ihm, wie ein gewifjes kaiferliches Fuß- 
übel, zu Statten, um ſich bei biverfen Banfetten ent 
ſchuldigen I - fönnen, die im Yugenblid einer praf: 
tifhen Verfländigung mit Thiers ungelegen kamen. 

f Bern, 6. Sept. Der Bunbesrath bat bie 
Mitglieder des Wlabanıa » Schiedagerichtes zu einer 
Feier der olüdlichen Beendigung ihrer Beraihungen 
nad Bern eingeladen. 

f Rondon, 5. Sept. Der Biſchof von Lincoln 
iR zum Gongreb der Alttatholiten nad) Köln abgereift. 

Bang, 4. Sept. Die öffentlihen Sigungen bes 
Congrıfjes der „nternationale* haben noch nicht 
begonnen. murde nur ein proviloriiches 
Bureau gebildet, da bie Verhandlungen über bie be: 
anftandeten Mandate erſt heute Vormittags beendet 
werden, 

Die in ber Berfammlung berrihende Eprade ift 
bie franzöfiiche, doch ſprechen bie meiften Redner zu 
glei englifh und deutſch. — Der ven Borfig füh- 
rende Holländer iſt Dolmetich für feine Landäleute, 
melde nur holländiſch verfiehen. 

Bon dem beanflanbeten Manbaten find mit aro« 
Ber Mojorität für ungültig erklärt worden: bas 
Mandat ber Section d’action revolutionnaire in 
Genf, vertreten durch Joulowsti, und bie Mandate 
ber Herren Alrint (Marfeile), Sauva und Weſt 
(Amerila). 

Als der Moment berannahte, mo über bie par 
niſchen Mandate abgefimmt werden jollte, erflärten 
bie Träger derfelben ihren Austritt aus ber „Ali: 
anze“ unb begaben fid zum Xreforier bes Generals 
ratbh®, um für die von ihmen vertretenen 30,000 Ar- 
beiter, bie Beiträge zu bezahlen. Earl Marr erklärte 
alabalb, daß er den Antrag einbringen werde, bie 
Anhänger der „Alliance*, melde eine geheim: Ge— 
fellichaft bildeten, und bie „nternationale* compro- 
mittirten, auszuſchliehen. Er fei in der Lage Docu: 
mente vorzulegen, welde bie Nothmendiukeit dieſet 
Maßregel zur Genüge bemeilen würden. — Mit die 
fer Erflärung ſchloß die gefirige Nacht ⸗Sitzung. 

An den Thüren zum Goncerifaal fi-hen nur zwei 
Voliziften, benen es bei der großen Achtung ber 
Holländer vor dem Geſetz, mit qutmürhigem Aureben 
gelingt, die Paſſage frei zu halten. In Holland ift 
es nämlich nicht Sitte, in bie Verfammlungen Polis 
gei-Commifjäre zu Ichiden, welche die Redner unter 
breden und bie Zuhdret provociren. Die Polizei 
bat bier lediglich vie "ufgabe, die Bürger in der 
freien Ausübung ihres Verſammtungsrechts zu ſchül⸗ 
en. Die öffentlichen Gigungen beginnen um 4 Uhr 
und werden wahrſcheinlich bis zum Samflag dauern. 








‚ d- Sept Die öffentlihe Sigung bes 
es ber Snternationale wurde um 4 Uhr 
wieder eröffnet, Der Haupiberatfungdgegenftanb ber» 
ortbauer ober bie Auflöfung bes 
orgen Abend um 6 Uhr findet 
eine öffentliche Sigung und inzwiſchen geheime Be 
rathung ftatt, Die Zahl ber Deputirten beträgt 69. 
Es befinden ſich barumier brei Frauen. Der Bericht 
des Generaltaihſ, welcher gedruckt wird, erwähnt haupt ⸗ 
ſächlich, daß feit dem Jahre 1848 das Ptrolelariat 
fich niemals fo einträhtig um das Banner geſchaart 


Eong 


felben war bie 
Generalrathes. 


babe, wie unter ber Commune. 
* Sang, 5. Sept. 


ten 50 Deputirte bei, 


länblihen Bevölkerung hervorhod, Hollands Gaftlich⸗ 


feit erwähnte, Trochu und Favre heftig angriff und 
mit Genuothuung die Antwort Englands auf das 
Verlangen, bie Commune + Flüdtlinge ausyuliefern, 
betonte, welche befage, daß basfelbe Land, welches 
Napoleon und deſſen Anhänger ein Alyl rn 
ed» 
ner forberte die Berfammlung ſchließlich auf, für 
die Befreiung ber Arbeiter-Glaffe weiter zu arbeiten. 


aud ein Aſyl für bie Gommune Mitglieder fei. 


Sodann murde ein Bericht des Generalrathes verle: 
fen, welcher die Mitglieber ermahnt, trog aller Ber- 
folgungen ihre Ziele und Beftrebungen melter zu 
verfolgen. Die Berfammlung genehmigte ſchließlich 
eine Refolution, welche Namens der Ärbeiter⸗-Claſſe 
der ganzen Melt für ben Heldenmulh ber Borfäm: 
pfer, welche für die Volkerechte geftorben fein, Ber 
wunderung ausbrüädt und Ale, melde fih noch in 
Sefangenihaft befänden, begrüßt. 

55 New Pork. Bon deulich⸗amerilaniſchen Zei⸗ 
tungen haben ſich 119 für die Präfidentihafts.Gan- 


bibatur von Grant und 105 für &reely erklärt. 


D ‚5. Sept. Die Convention von 
Louisville hat ſich vertagt, ohne an Stelle D’Eonnor's, 
welcher die Wahl zum Präfibenten abgelehnt halte, 
einen anderen Gandibaten zu mählen. 


Zofale und vermifchte Nacbrichien. 
Raiferslautern, den 7, September. 


* Beftern wurde in der hiefigen In bufrierMu& 
Rellung die Statue ber Germania, berfertigt Don 


Bildhauer Hornberger, früher in Mannheim wohn, 


haft, gegenwärtig im Rauch ſchen Muieum zu Berlin 
beichäftigt, aufgehelt. Diefeibe iR Eigenihum -beö 
Herrn Yordan in Deibeöheim. Da folde nod von ei 
einem Geruſte umgeben, auch noch bed Schwertes er 
mangelt, welches ihr erſt heute in bie Hand gebrüdt 
werben fol, fo müfjen wir mit ber Beſchreibung der» 
felben noch warten. ebenfalls ift der Standpunkt 
ber Jungftau vor bem Sprihenhauſe kein günftiger. 

* Herr General» Zoll» Direktor, Ipl. bayr. Minis 
fterialrarh von Meirnerift vorgeftern Abends bahier 
eingetroffen, um das neu babier errichtete fl. Haupt: 
yolamt wie deſſen äußere Ynterämter zu inipieiren. 

*+ Wiederum ift die Pfalz um einen braven Bürger 
ärmer geworden. Herr Phil. Jac. Schaaff, Papiew 
fabrifant in Harbenburg, bat, mad) längerem ſchtoe · 
weren Leiden bas Zeitliche geſegnet. Wer ben Berieb- 
ten fannte, wirb ibm bad Präbicat eines Ehrenmannes 
in der beften Bebeutung bes Wortes, nicht verſagen 
und wenn Etwas ben Schmerz ber Hinterbliebenen zu 
lindern im Stande fein wird, fo iſt ed bie allgemeine 
Teilnahme, 

t Ludwigshafen, 5. Sept. Die Direstion ber 
Plälzifhen Eiſenbahnen hat anläplih des Feſtes ber 
Inthronifation des Biſchofs Haneberg eine Fahrtager- 
mäßigung bewilligt und zwar im ber Weile, bag am 
10. und 11. Sept, an allen pfäljiihen Eifenbahn: 
flationen gegen Vorweiſung ber vom katholiſchen Pfarr 
amte beglaubigten 2egitimationelarten einfache Fahr: 
bildete nah Speyer verausgabt werben, welche durch 
Aufdrud des Stationdftempeld auf der Rüdſeite Giltig · 
feit zur freien Nüdfahrt am Mittwoch ben 11. und 
Donnerstag, den 12. September erlangen, — Dasfelbe 
gilt für bie am 18, Sept, ftattfindende Jahresverſamm · 
lung bes Bfälg Lehrervereind, wobei bie am 17. und 
18 gelöften Karten Giltigkeit bis zum 19. haben. 

+ Reu erfhienene Blätter) Mannheim, 
6. Sept. Die Kaſtanienbdume in ber Planle haben 
wieber ihre neuen friſchen Blätter getrieben und fan» 
gen wieder an in die Blüthe zu kommen. 

+ In der „N. W. 3.” erzählt Jemand, daß für 
lich ein Herr, ber von MWüryurg nad Riffingen reifte 
und '/, Stunde vor feiner Abreiſe ein Telegramm 
nad Rılfingen aufgab, eine volle Stunde vor dem Teler 
gramm in Riffingen anlam. Zum GBlüd bemerkt fie, 
find folde Fälle bei uns nicht felten, man ift bereits 
daran gewöhnt. 

+ Stuttgart. Am letzten Montag ift bier ein 
interefjanter Fal vorgelommen, eine Leichenverwecht ⸗ 
lung, worüber man dem „Beobachter“ jdreibt: „Heute 















Der heutigen öffentlichen 
Sigung des Eongreffes der „Internationalen* wohn. 
Der Präfident eröffnete bie 
Sigung mit einer Rebe, worin er ben Nugen ber 
Londonet Berathungen für die „“Jnternationale” und 
namentlich die zunehmende Mitgliederzahl unter ber 


ben 26. ereignete fi folgender Fall im Katkari 
hoſpital. Es waren zivei Leichen zw beerbigen, 
eine auf 5 Uhr, kathol. Konfeffion, die andere m 
Ur Abends, evangel, Ronfeffion. Die lehtere » 
aber fon um 5 Uhr nach katholiſchem Ritus bier 
Um 6 Uhr famen die Leidtragenden des Werftoch: 
Die Eltern wollten ihren Sohn nod einmal feben 
ließen fih den Sarg Öffnen, aber o Schredea 
war eine andere Leihel Mas mar zu machen? 

ebangel, Geiſtliche bielt nun dem Beerbigten nah 
Predigt, Die Latholiſche Leiche wurde aber ohne hi 
lie Gebräude der Erbe übergeben. 

* (Neue Emblemefür politifche Aufji; 
Im Heilbronn fand am teten Sonntag unter | 
grober Beiheiligung bie Fabnenweihe beö neu den 
beten Beteranenvereins ftatt. Am Zuge burd bir & 
beteiligten ſich außer zahlreigen Bereinen aus m 
veren Beteranen aus ben Freiheitäftiegen von 1812)! 
bann Solde, welche 1866 und 1870/71 gedient hab 
Die Feſtrede, welche frei von alım Byjantinidmut y 
bielt Hr. Gommifjär Dberhäufer. Belonders ‚ur 
tie ber landesübliche oft gebrauchte Husdrud ik zu: 
die mit Schärpen gelmüdten, epheubelrängten Ark; 
frauen. Uns machte ein Eplinger Sangesbrubr (5. 
zieles Bergnügen, der auf feinem Stode hoqh neh, 
einige — Zwiebeln trug, mwahrfheinlih als Eat: 
des bevorfichenden Kahenjammere. — 

rt Für den Guß ber 500 Gentner fchiveres B3l 
ner Domglode aus eroberten franzöſiſchen Grjäiy, 
find, mie bie „Rp. Big." ſchreibt gioeimmdgimang D 
ferten eingereiht worden, Die von ben Zeitte 
gebrachte Nachticht, bie Giode müfle, weil die Su 
thore zu eng ſeien, innerhalb ber Kölner Ringmaun 
gegoffen werden, if bei den bereits gepflogenen Berail 
ungen mit Sachverſtänd gen im Ftage geſtelll verher 
aber babei wurde ber Einwand gemacht, ob ein Gl 
bahnwaggon unb bie zu palfirenden Brüden klin: 
lie Tragfähigkeit für ben Transport befipen. 

+ (meteore) Ju ber Nacht vom 9. auf ke 
10. Auguſt zwiſchen 11 Uhr Abends und 3 Uhr Ms 
gens wurden in New⸗NYorl 241 Meteore gezählt. Dı 
meiften unter biefen hatten eime gelblide und nur d 
gan, großen eine weiße Farbe. — 


* (Gäcilienverein.) Haydn’d Meifterwert feine „Ehe 
fung“ wird uns bis Sonutag und wie es allen Anichem % 
in volendeter Form vorgeführt werden. — Unter jmeuj 
Geſchwiſtern war Hayde ber einzige, der eine ausgriptese 
Vorliebe zur Muſik zeigte. Seinen erften Unterritn a 
er bei einem Verwandten, einem Schultmeifter, der ihr » 
Handhabung fa aller Slas uMb Saitemimftrwmerntes, ie: 
auch das Pautenichlagen lehrie. „IH verbanfe dielem Bu 
uoch im Grabe", jagte Hadn ipäter ojtmals, „daf; er =iti 
fo vielerlei augehalteu bat“, wenn ich auch babei inch: #ry 
als zu efien befam.” — Seiner guten Sitmme wegen mar r 
als Chortnabe in der Stephantiehe zu Wien angrirk 
16. Jahre verlor er dieſelbe umd Ichte mum im bem bärkelır 
Berhältrmiffen, er bewohnte ein Dachtäammerchen ohar Ir 
wo der Regen eindrang, bis er im Dienften ded Fürkm 
bazy trat, der eine eigene Kapelle beſaß, moselbft er hei 
Jahre fang blieh 1780 Aarb diefer Syihefl. Dayee erde va 
England, feierie dort Eriumphe umd zurürgelehrt nah Bei 
chrieb er im Jahre 1797 feine „Schöpfung“, eine mirlit 
zweite Schöpfung ın Tönen. Es war im / 1us ı 
der T6jährige reis zum legten Male der Aufführung fer 
Schöpfung beimohnte und bei ber Stelle „Ei were Yiär 
überwältigt auegeruſen haben fol: „Nicht won zmir fam eh, #0 
bort oben.“ 

Dem Meifter der Töne frößelte #4. Die ihäne Brik 
Gferhazy wars ihren Schwantenpelz über ihm, amd andere 
der Loge befindliche Hofbamen folgten ihrem Seupilt und jr 

ände trugen ihn Kinaus! — Im folgenden fahre jäne 
ich feine Seele empor zum ewigen Lichtt, zum Urquell eh 
richtes! — 

Und abermals werden ſeine Töne erſchallen, umd zu 
mals wird es erllingen „Und Gott ſprach, es werde Yıdı m 
e8 ward Licht“ und der Weift des unfterblichen Meier: „7 
rüben vieler Menſchen Chr* und abermals wird dat 2 
Schillers ſtch bewähren: 

Bas unfterbiih im Geſang fol leben 
Muh im Peben witergei’n! — 


* Theater, 
Freitag den 6, Sept Morma, grofie Oper in ı) Ai 
lungen. Muſik von Wellini. Dirigent der Oper: der I 
mann. Gapelle Sander. Den ſchwierigen Anjorderungen | 
Tomponiften der in der „Norma” jein Schaffen gipielr. fut 
Fraul. Kefter in der Zitelrofle befimöglichkt ‚gerecht su m 
ben und befumdere im Wiedergabe derfelben eine me 
Schulung der Stimme. Yhre Sunfleiftung mar fat 9 
allen Richtungen din eime vollendete zu nennen, jo dei 
Birtung auf das Haus eine zündende war, Die Zul 
und der Beifall des Publikums ſprach ſich ſowehl aui ef 
Scene wie nad den Altenihliffen aus lebhaftene aus 
wurde Fraul. Kefter. mehreremale ſtärmiſch gerusen 
Arıe Acuſche Börtin“, wie „ntiloh'mer, tehre wieder‘ 
das derrlice Duett mit Adalgiia bildetem wohl bie Glatz 
ihrer Leiſtung. Fu der legterwähnten Muıntmer inter 







eine weitaus bedeutendere Kraft und Fülle der Crime 
“id Mar im reiht. Beine Leiſſuug hatte Gtelm 
gailz vorzüglich waren, andere wo ein Umſchlag der ©1 


ad faljche Ynıtomatiom beeimträhtigend wirkten, Im Bauzen 
er jeine Darftellung für eimen Neuling auf ben Brettern 
x anerfennumgöwerh, — Die Chöre waren ſehr ſchwach 
jet, Die Ausflattung der Oper vollfäudig bejtiedigend. 
“s verlächte Orcheſſer unter Veitang bes Heren Gapellmei- 
Altmann Leiflete ganz Botzügliches. Wir glanben, 
F eine Wieberholung diejer Oper vielen ber Anweſenden 
iWlommen wäre. Die Veiftungen jänmtlicher Berteerer ber 
sepiparthieem find derart, daß ſie wittlich Aniprud auf ein 
bet Haud marken fölten. 


Deffentlidher Spredfaal, 

Bir nahen dem Ende ber Austellung und einige 
eaAitrachonen, wie . B. die moraige Aufführung 
er „Schöpfung“ werben wieder Taufende von: Ber 
ten herbeiziehen. — Man erlaubt fih bierburd 
em Gentral-Somits ben unmaßaeblihen Vorſchlag 
u maben an einem der nächſten Sonntag ⸗Abende 
em Khönen Ausftelungspart benpaliich zu beleuchten. 
der Epringbrunnen, ber Waflerfal, der Dbelist, 
fiat ıc, mit ber flattlichen Fruchthalle im Hintergrunde 


ein berrliches Bild abaeben. 
F Heberiigt 
Kleifh:- Qualitäten des vom 1.—31. Aug. 


is der Stadt Kaiſerslautern geſchlachteten Großviebes 







































_ Befhladtele | Ouatirät, 
En 
3 a8 ir/In|m 
a BE 
Br - IT ji — - — 
I 
H 
wurtt. el lo 
PIE ı. 1|44l-|6 1 
Emma yfob . -... 8, | 4 | 1 
Per Bil. . 24. 4 gb - — 
er AR ee Sept. Moe Y 
@otıked Hinrich a 4 yısı.)da | — 
Hammel Betr... .. a u 107 se Ir 4 — 
Hermann Adam _ ie ni Er 25 * 
Silbela — || j- 
br Aentab eo» .. - 14 14 — | u] — 
Krufus Sinti _ 12%, — * 1%, 
Kubo Rarl cu e ran ws 1 692 ga. 
Auto Ob. >> Bi Ale RE = 
to Bhir. .. 1} / fi hr — 
*. rei ee 2 5” B 74 — 
Kuhn Katlırarın ) — — — — 
Lirbtich er 24 4 8,15 4 - 
Bi * ar gr 1} = EB Ei 3" 
—— — — 123 ei 
ul My...» .- — — — LAW 
Bicius Nalob. .. . +. 1 en 
Ein Bil... | | a Hin) | — 
Exit db. . » ne | = 
—58 — Me Ir er yı ir 1 “= 
Eng Bl. 8 | * | Is Is |- 
Timm Pb. » » s |8 132 a en 
Bilder in .. . 20, u Je). I — 
Beh... la dl a | — 
Ds Sllbelm Pa BL a 42 Y,| 
Yan Albert. . Ki I 1" 4 — 
418 3 105 | W 1 26. 


| 

Außerbem fchlachteten : 

Aterr, Getſtoſd, Kruflus, Ruby F. Putbeinaebanien D., 
Sufeinzöpaufen Ar., Sicius W., Ateber, Welkh 3, jeder ', 
def, Eoder, Erätb I, Epäıh W., Aeiger, jeder I Wafiel, 
Bad ®, 9, Fefſel, Hammel, Heremann, Kubn ,, jider 14, 
Al, Brrmarb, Kubo Bolt. TI, jeder 1", Kahl, Huber, 
an 3, irder 1%, Faſſel, Rubn R., Dähſnet, jeber 2%, 


Für die Nichtiakeit dleſes Auszuges: 
Raiferglautern, ben 2. Sept, 1872. 
. Weigand, ſtädt. Th:erarit. 


RHEIN - „N. _ 
Geubel nn Verkehr, Iuduftrie und Yanpwirtbicaft. 
Kallersiamtern, 7. Sept, Der heutige Bictualien: 


markt war ſtatt vom Mäufern me Merk 
tnentohl bradte per Aebf 12—14 fr.: tens ne 
Wirlbing 3-4 fr.; @urten pre Grüd 174-2 fe: Ameildr 
iu w ski —— Bid. 48 fr; uciei iz 
. Ar 
e .. Be ee: Helm, Butter und Eier flche 


” Ameibrüden, 5. Septbr, Weigen 7 ML 18 fr. gern 
- Dar II Mr 


Se 1 R eg ' 
je 4 Re. L er 

. Grbfen —f, Bisen AH. — fr, Kartoffeln 
1 R. 12 fi. leo pr> Geniner, in Kernbeo® von 6 Pib 
23 fr. Gier dad Dupend SO fr Mutter 34 fr. 

+ Birmaiens, 4 Ent, Heute wurde, nad fehr lan⸗ 
ner Unter'rehung, ber birfige Arruchtimartt wieder eröffnet. 
Da die Bitanntmachung ber Gedffnung befleiben zu Aug wor: 
angegangen und die Landleute noch mitt daven wnserrächtel, h 
murde derielbe blos von Mbirfiacn Oekogomen beit, (Fa 
wurden ſelatube Geſteide werfauft, ais: Mleigem 7 ML 20 fe, 
Kom AR. 15 fr, Haſer If 30 ke. per 90 Kilbar. 

*sirhheimbolanden, b. Geptbr, Die Preiſe der im 
Laufe der ledten Mode babier verkauften Früchſe Aeliem ſich 
alfo: Weizen — N.— fr, Kom 4 A, 30 kr. Were 4 fl. 
20 tr. Spelz 5 N. 10 fr, Hafer 3 AI. 50—— fr, Kartofs 
ieln— fL. Wieleuben 1A. 0 ——Mr,, Kleben if. — fe — 
Koruitceh 1 M., Sereuſtrod MW Tr. 

* Worms, 6, Sr. (Miütefpreis.) MWeien 7 fl. 17 fr. 
Kern 4 fl. 45 fr Gerfle 4 I. 50 fr. Hafer 4 A. 20 fr. 
Spt A. — fr, Altejamen—. Zu Marti gebract 229 Side 

* Srankfurt, 6. Sept, 6%, Uhr Abds. (Effectenocit tdi.) 
Gredit 364, 5/5 be u, Staatabalıı Bla, —t,, 
1 tn, bey, Bombarden 22H Hd, big, Epa: 
miee 291,1, bey, De. Natiomalbanf M0O—4—2 bey... 
Glijaberh 269°, bez, Bulstieheader 249", bez. 


— 
7 


* Hamburg, 6. Sept. (Schlußberichu) MBeigen ver 
Spt,Dn, 159— @,, vr Aindn. 10 6. Rogam puı 


ScptsDM. 101%, @, ver rn ® 

„Berlin, 6 Sepibr. (Schlußbeticht.) eisen vr, Scht, 
81— per Smi.:Of. 89 -, Roggtu Brot. 39%, ver Sept. 
Dr. Hit /,. ei Ron.Der, 89%, per Meile Mat DA, 

“ (Vierbeverfieigerumgen) finden ftatt am 10, Sept, 
in ber Garnifon Faaraemind; am 13. Sevt. u St. 
Avold. 

D. Franffurt a M, 6. Sept, (Söchendericht) 
Die Berbvrcbältuife fannen alırmah an ih au beiken, du 
Berlin haben bereitd einige größere Daufer Geld amgeboten 
und von Wirm mirb für Hauptipeculationepapirre hauſſttende 
Terbeny gemeldet, alles Umftlände, bie aud auf bem bicfigen 
Markı von gänfliaem Einfluß find, infofn fie dazu beitragen, 
bie Kurfe zu befofiaem, Der Umfang des Meihäfts freilich, 
ſahi noch du wilnjhen übria, indes famn bas ole gutes Jei⸗ 
hen bez üßit werden für die Lerſicht, mit der unſere Specula⸗ 
tion zu Werke arbt. 

+ Mannbeim, 4. Sat. (Hopfenberidt.) Boriae Peche 
bat die Hepfenernte alaemein begonnen und iA vom brfem 
Better braüinfliun; es Ihft Ah daran fliehen, datz bie ge: 
(dägten Duantitäten eber vergrößert ala vertingert werben 
Die dadurh ja Markı kommende, täglich fib mehrende QDuanı 
tieht Hopfen und dae brängende Mngebei der Mrobugenien, 
abgeteodnete nicht bürre Waare foszufhlagen, baben bereite 
einen Periöprud erzeugt, ber in der Geſchichte bed Hopfenban: 
dele fein Beilpiel ſüchi Bor ade Tagen Manden wir noch 
ift anf BO—100 fl. und herte bereite Jäht ſich ein Dreie von 
40-60 A. regifriren, mebri fi die Raufluf krintawege ars 
fleigert Lat, Baden prodbugirt dieles Jaht circa 00 bis 
40,000 Gr. Hopfen und If die Qualität ungweifelbaft als 
aut zu verzeichnen. Die Grmie if in modem Gange; bad 
And qui geſrocnete Duantitäten immer nod vereinzelt amfzus 
finden, Die Breite flohen in beſten Lagen: Schmipiagen, 
BWaldbaufen ca. 40 bis FO M. Bayern Bat mit bem Ufüden 
der Hopfen benennen und iM das Graebnih in Qualität, wir 
in santität jchr beitiblaemd; e6 wird jrbeh ver 10 Me 12 
Tagen keine autzetrodnete Baar am Marfı kommen. Ju 
ze Bode wutden ca, 40 bis 50 FPallım neue Waare im 
Aürnberg umgefeht, welcht Mreile von 65 bie 95 PR. nachwei⸗ 
km. Die Stimmung if febr rudig Bösmen if nabezu aus 
Ende der Sopfenernie angelarmgt; dech wird erft nah Ablaui 
ber nähen 14 Taatn Klarbiit Im bie Situalien dr Wer 
inäjıe fommen, Das biedjährige Erträynk dürfte miche böber 
ale auf eine Kalbe Bid dreiviertel® Genie amgufdlagen fein 
In rap wurden In dem lehlen Tan zu 10-150 A. ver 


bens angtbeten unb find bie 
abaeiileften. fin jet nur Heine Ouantitäierz 








j Bappenbel = fe7 
abpenbekm'de sTıkooie, BrmwinneHich 
2. Spt. Serie 4965 Nr, 19 12,00) R.; 2 en 


P Ss. 1019 Nr. 
NR. 5. 8. 34% Rı.T S. 5 
8. 534 Nr. 2, 5, 56% Rr, 11, € 
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. 1795 Nr. 13, S. 9074 Nr. 
6. S 4516 Me. 14 und 16 ©, döns Tr. 
20, &. 4774 Dr. 11, &, 5490 Ne. 12, S. 5755 Rr. 1,5. 
6788 Ar 1, ©, 5376 Mr, 8, 6, 5949 Nr, 7, &. 666 Nr. 
6 und 11, ©. 614% Nr. I und 6, ©. GHO6Rr. 11,8 Hlbl 
Rr, 4 und 16 Alle übrigen in dın am 1. Auaufl arssnenem 
Serlen enibaltenen Brämienibtine werden mit 7 M, cimarlöft, 


Schifföberiht, 


Mitaetteift von Phil. Schmidt in Karferdlautern, alleiniser 
Specialanent der Damb,: Mmerifan, Paceiahrei· Actienae vſch 

Das Hamburger Boſtdamoſſchif „Arilia " Gapt. Dicier, 
von ber Linie ber HambargeAmerifanijhen Batetfahrt-Actiens 
Selellichaft, weldrs am 21. Aua. von Hamburg via Hapre ab- 
ainn, If mach einer aliflihen Reije von 11 Trarm woblbebale 
ten im Mes Flort angekommen. — Dit dirſern Schiffe Iredict: 
ih Adam Späfer und Ama Beuiler von Stiinbac. 


Ulllen Franken Kraft und Geſuudheit ohne Mediciu 
und ohne Koften. ? 
„Revalesciöre Du Barry von London,“ 


Allen Leidenden Okjunbbeit durch bie delicate Revalosrilre 
du Barry, melde fih ohme Anwendung von Medicia 1b 
abe Koflen bri bem nachfolgenden Arankbriten bewährt: Mar 
aens, Mervens, Brufs, Yunzeiis. Pebers, Drüfem:, Schlrumbouts, 
Alben, Blaſen⸗ und Mieremteiben, Iuberculok, Schueindiuht, 
Aſthina, Hufen, Unverbauliäleit, Berflonfung, Biarstö ı, 
<slafohalit, Shwähr, Hämorrhoiden, Ballerlugt, jicber, 
Schwindet, Blutaufdeisen, Obrenbraukn, Urbeiku nad Ges 
breden KibR während der Schmwangerfalt. Diabets, Melan⸗ 
Solie, Abmaattuna. Mbeumalidmus, Gicht, Blripuht. — 
Ausyug aus THUOO Gertificaten Über Geuthſungtn, die aller 
Mebicin widerfanden : 

Gertificat Mr. TIBR. Waldegs, Steiermark, 3, April 1872, 

Durch Idte Revalesciäre, bie ih — 60 Jıbrr alter Mann 
— zwei Jadte ununterbroden aenoſſen habe, bin i$ von tarı. 
nem yebnjährigen Beiden: Lähmung an Händan und Füßen, 
b.inabe volfommen hergedella und aehe wirber, mot in bem bie 
Men Zeiten, meiner Beſaditigung mad. Füilt biefe mit erwies 
fene aroke Mehlihar ſoteche ich Ahnen biemit ben herzlloſten 
Danf aus. Br. Siamo. 
Eertificat Nr. 73,269, Trapanı, Sicilien, 13 April 1370. 

Meine Frau, rin Opfer won ſchitclichen m rodfen und bi. 
Iöfen, mit furhtbarer Brhbmulft bed gungen Rörwers, Hess 
Uopfen, Schlaflofigtekt und Hupogendriafls im hödfen Cine, 
mar won Herzten ala verlosen angefehen, ald ich mid ls 
islof, meine Zuflust zu Du Barrp’s unbeyablbarer Revalos- 
«idre zu nelmen, Dirjrs Fölllihe Mittel bat, zum Etua anen 
aller Freunde, Im kuner geit jeme furchtbaren Beiden beſeitigt 
und meine Rrau ſo vodig bergeitellt, dab, obaleih JO Napre 
alt, fir bätiarm Autreil am Zanjvergnigungen mehmen fan, 
Ah mare Jonen diehe Mitibeilung pfliptgemäß im Antereile 
aller Ähnlich Leiben und mit innigfton Dante, (3 
115%.) Manaljo Barbera, 

In Blehbühlen von *, Bjund 18 Sar., I Biunb 1 Tür, 
4 5a. Piund I Telr, 27 Ear., 5 Plund 4 Tblr. 0 Zar... 
12 Phund 9 Ele. 15 Dar., 24 Piund 18 Thit. — Revaless 
eiöre Biseniten: Bügler & 1 Tblr, & Sur. und I Zhlr. 27 
&gr.. — Revalescire Chocolatse tt Bulver für 12 Taſſen 
18 &ar., 24 Taflen 1 Thir. d Sar., 48 Toaiſen 1 Tolt. 27 
Sar., 120 Taffen 4 Thit. 20 Sar., 283 Zaflen. 9 Tolt 15 
Ear., 576 Zafien 18 Tolr ; In Zabtertem für 12 Zafien 18 
Sar. 24 Taflen 1 ZH, 5 Sır., 48 Tafjım I bir. 27 Ear, 
— Zu begichen durch Barry du Barry u, Gemp. in Berlin, 
178 Friedriheftraß', und in allen Stäsen bri gutem Avoihe: 
teen, Droawens, Epererrie und Drlicatejlenbändlern, 

In Kalferdlautern bei Geotg Mach, in Ludwigebaßen bei 
Fildelm Rucliud, in Speyer bei J. E. Gberbardı, Im Worwms 
bei J 9. Dlanor, in Dürkgrim bei Jean Hammel und um 
— bei Mebr, Tbirot, 


11, 6. 4865 Rr. 
Ar, 





l rg Zorn und Friedr 


in Metz 

















bie Hnt 


Uehſt ndeng. 
Man wende ke fei e8 an bie Adreſe des 
Baser 


Kremer D 


Berfon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 
Auf portofrere Unfragen ertbeilen nähere Auskunft 






nterze 


Der 
am Dienftag, den 10, September 


En Bertaufe alten. 
Raifersfautern, ben 6. September 1372. 


das Bublitum in Kenninit, daß fie Fi mit dem Un: und Werfauf von 

en, bejonderd in Meb und Umgegend gelegenen Gütern beibäftigen 
aftlihe Dötels, Schlöffer, Dofgäter, inbuftrieffe Gtablif- 

uub ainätte für alle Stände in Händen baben. 

ine Iangid zige erworbene Orts: und Wertbsfenutniß, ſowie reichliche Erfahrungen 


un der Esplanade, ober: Herrn Zerm place des chareıns Nr. 4 Men. 


fſchifffahrks-Geſellſchaft 
Don Bremen nach New-York wird am 21. Zept. erpedirt der ciſerne 
CS hraubendampfer 1. Claſſe Bmidt, Capt. A. Dannemann. 


" Bafnse-Breiie einfchiehtich Beköftinung: 1. Kajlite Gri. Thlr. 9O, 1. 
alte Grt. Thlr. 50, Zwiſchendeck Ert. Thir. 45 für bie erwachſfent 
Säuglinge Urt. Tblr. 8. 


Siedenburg, Wendt $ Co. m Bremen. 






10 Zuxemburgifhe Arbeitspferde ER ® 


eten in den Stand allen Anfragen auf's Genauefte zu entiprechen. 
Gine mündliche — bei berartigen Gefchäften ift zmedbdienlider ais die 


(11jiba 


(80*, 






(145 


Leopold Neumond, 







ich Baser | Porhangzeuge und Draperien 


fomte 


abgepaßte große Tüll-Borhänge 


in ftöner Auswahl empfiehlt 


Jacob Ihrig. 


Knochenmehl & Superphosphat 
ee * Mans, Wirth in Rodenbach. 


Patentirte Feuerſpritzen 


von Reinhardt S Blümlein 
in Würzburg. 


1870. Yinz: 
1872. Sopeuhagen: filberne Medaille. 


Vertreter Für Mheinbanern: Bert S. Creange in Mannheim. 


15,03 








rohe goldene Medaile 


— 
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Aderverfteigerung. 


Montag, den 9. September 1872, Nadı: 
mittags 2 Uhr dabier im Galthauie zum 
Mh infreis, lüne Herr Adam Wagner ba: 
bier auf Einenthum verfteigerm: 

1. HansAro. 2518 — 1 Zagmerf 68 

Deimalen Ader an ber ormierböhe, 
neben Holpital und Witte Straßer ; 

2. Rlan:Niro. 2818, IR, 2850, — 
3 Tanmwert 15 Deyimalen Adler amt 
Bauerslod, — neben Catl 
Diarboffer und Wald; 

3 Blan:Nro. 2869 — 1 Zagmerf 42 De 
simalen - Ader in ben Dreißiginorgen 
neben Yubroig Welfch und Ludwig Gra'ı; 

4. Plon:Nro, 3100, 3101 — 3 Zagwert 8 
Destmaten Ader am Gebrömellerbild, 
neben Day Hatry und Meg; 

5. Nr. 3104 — I Taouecit 40, Des 
malen Ader allda, neben Wilhelm 
aab und Ghriitian Emig; 

6, BlausRro. 3106 — 2 Tagwert 13 De: 
imalen Mller allda, neben Wilhelm 
aah und Franz Gkibert; 

7. Yan #ro. 3170, 3171 — 3 Tagwert 
5 Deiimalen Ader am Baalbornerpfad, 
neben Weg und Johann Gelbert ; 

8 Blanıftro. 3181, 3182 — 2 Tagwerl 
11 Deytmalen Ader aufm Hagelgrund. 
in den bintern siefern, neben Conrad 
Stud Wittwe und gg and 

9. PlanRro- HT 1 Zagwert 23 


Local, Gewerbe⸗u Zuduftrieanzftellung 


zu Worms. 

Beſuchern der localen Gewerbe: und Anbuftrie-Musitellung zu 

eine, daß Tämmtlihe Stattonen ber beik: 
obenheim, Frantenthat, Dagersheim, Kuds 
Lambredt, Kaljerslautern 
göjung von Ausſtel⸗ 
abrt berechtigen. Die 
it auf 
15,7,6,6 

























































Den verehrliden 
Worms machen wir biermit die ergebene An, 
Ichen Ludwigebahn, fowie die Stationen 
wigshaien, Speyer, Neuftadt Dürkheim, Bandau, Weapenburg. 
und Sweibrüden der pfälzifhen Eifenbahuen, bei gleideitiger 
fungsbilletten einfache iabrfarten ausgeben, die Aur jreient R 
Eröffnung findet ftatt am 11. September, Morgens 11 Uhr. Der Eintrittöpreis 
12 fr. & Perion feitgefebt. Einem zahlreihen Leiuche fiebt entgenen [ 
Das Gefammt-Eomite 


der lofalen Gewerbe, und Induftrie-Ansitellung. 
us m 
Plüsch-Teppiche 


in allen Größen billig bei 
Jacob Ihrig. 
Der ergebenft Unterzelcmete bringt biemit zur *enntnif, daß er in Sailerslautern ein 


Bauflechniſchrs Bureau 


errichtet bat, und empfiehlt dadſelbe dem verebrlichen bieftgen und auswärtigen Publikum 
jur Ausarbeitung ven Projekten zu Bila’s, MWohns und iyabrifgebäuben in allen Styl⸗ 
arten, zu Straßen, Brucken⸗ und Canalbauten. fowie zur Beranihlagung, Veraccors 
dirung, Führung und Stellung der Emdrednungen dieſer Bauten. Auch werden bautech⸗ 


.  Desimalen Ader Sn der Bebınfatıt, mes | niicde Butachten abgegeben und im baunekbäftlien Besiebungen jeber kt, ſowohl bier 
N — en 7 als auswärts die gewünichten Aufſchlüſſe aufs Geriilenbaiteite ertbeilt j 
erslautern . 2 Zofepb Graeft, Ingenieur & Architekt. 


58,11.) Derheimer, k. Notär. 


Hansveriteigerung. 
Montag, den 9. September 1872, Bor: 
mittons 9 br babier, in der Bterwirtbichnit 
von Kranz Taniel Bender, laßt Hau Wwe. 
Jobann Wilhelm Jacob verfieigern : 
Plan: Niro. 1318, 1318, — 5 Deimalen 
Fläche mit Wohnhaus und Gärten 
babıer im @rtengäßchen, neben Garl 
Fran? und Auguit Soroß. 
Raiierdlautern, den 26. Auguft 1872. 
5,9,11,5) Derbeimer, E& Kotär. 


— — 
Bauplatzeverſteigerung. 
Mirtwod, den 11, September 1872, 

Nabmittags 2 Ubr babier in ber Wirtb- 

idhait von rang € aniel Bender, läßt Her 

Bean &dmar ı, Brivatmann, berficigern: 


m. Echilerplah dei Herrn Thiel, 


Piano⸗Lager in Kailerslantern, 
Eiſenbahnſtraße Nro. 24a 
bei Herrn Scminarlehrer Berger. 


Mit dem Heutigen habe ich auf biefigem Plage ein 


u Fientoner mit Bermietbunge: · ¶ 
Geſchäft 


eröffnet. Durch vorzüglice Qualität der Imitrumente, durch billige aber feile Preiſe bei 
mehrjähriger Barontie wird fih mein Unternehmen allen Muſitern und Muſitfreunden 
empieblen. Gebrauchte Juftrumente werden in Kauf genommen, 
In meiner Apmwelenheit wolle man fih yütlgit an Herrn Berger wenden 
#alferslautern, dem 21. Auguft 1872, 


P. Waldecker., 





Aus Plan: ro. 2363, 2361 13 
Bauplähe an ber Hodfoexreritrahe, s ei 
ne Sommerroft und Wer: | 201°/,) Mufik- & Infrumentenhändler in Speyer. 
eiplafier. — 

— ein Hansplab, 6 Destmalen Panplabveriteigerung. — Auguft Moſer und Wwe 


2, Girca Denmalen Garten (Bauplatz 


arof, pnegemüber dem G. &dud'icden 
in ber Hirihgaffe, neben Jacob Korn 


Biergarten, 


Montag, ben W September näditbie, 
Nadpmittags um 4 Ubr, babter in der Bier: 


@uiferdlautern, bem 28. Auguft 1472: nirtbichait von Weilipp Schud, läht Gert 
- 2 i EN r & b d 8 
—— — ——— —— — zen a hat Rat — ji 7 September 187). 
1 f meiler, in Rheinpreußen, wohn aft, in Eigen: | 15,21,7,83 Algen, t. Notär. 
Möbelveriteigerung. _ |tum berfepen: mau man 20, De DE un. 
v 7 Ir eitmalen aupia ne f} re > 
Bonnerftag, ben 12. September 172, | inaien eg. babier in ber Ooden. fehrling geſucht. 


Hahmittans 1 fiber im feiner Mobmung, 
in ber Alleeftafe, neben Photograbh Maurer, 
fäht Her Abraham Weiler, trivat: 
mann "bahier, umzugshalber öffentlich auf 
Gredit veriteigern: 

9 Ganaper'd, 2 Betiladen, 2 runde Tische, 
6 Robrftüble, 1 Vieilerichranf, Bettung, 
Freien, ſtüchengeſchirr aller Art und 
dei gl. mebr. 

Raiierdfautern, den 1. September 1872 

10,5,8) gen, f. Notär. 


U — — — 
Mobiliarverſteigerung. 
Donnerita, ben 12 Septembern 1872, 

Nahmittand 1 Uhr dabier im feiner Wohn: 

ung ım Qlannericden Haufe, läht Herr 

Dichnermeitter Witbelm Hild, unter An⸗ 

derm namentlich verfteigern: 

2 Stleider: und 1 Stücenichranf, 2 Com: 
mode, 1 mit Auffap, ein Ganapre, i) 
Rettiaden, 2 Springmatraken 1 Kin: 
derbeitlädchen, I nuhbaumene Wiege, 
1 rımden AJulegtiib, Stühle, Bilder, 
Spiegel, 1 Ubr, 1 Schaufelpferd, 1 


Bel Eugen Schmitt, Mebanifer, fann 
fogleich ein Kehrling unter günftinen Her 
dingungen eintreten (45,momifba 


nun 
Ein junger, miltärfreier Dann, 24 Jahre 
alt, jucht eine Stelle als 


Meaquzinier oder Auflcher. 


Näheres au erfragen in ber Erpedition ber 
Pfälsiichen Voltszeitung. 128, 


jtraße, neben Georg Diebotn gelenen 
Koiferslautern, den 6, September 1972. 
15,21,735) artmann, f, Notär, 


Fe + 
T beitungsverfteigerung 
Mittmod, ben 25. September nachſt⸗ 
bin, Nachmittags um 2 Ube zu Jiichbach, 
in ber Wirtbäbebaufung von Georg Jacob 
&erber, werben von bemt gerichtlich biezu 
beauftragten fal. Notär Garl Hartmann zu 
Kallerslaufern, der Motbeilung balver zu 
eigen veriteigert: i 
1. Die ungetbeilte Hältte von 25 Desima: 
len Hläche, in der Gemeinde Fiſchdach 
gelegen und enthaltend: ein Wohnhaus 
nit Scheuer, Stall, Holraum, Plan: 
garten und Yderland ; 
2,1 Tagmert 33 7. Desimalen Ader in 
3 Parcellen, im Banne von Fiſchbach 
gtlegen 





Ein tüchtiger 


Maſchinenſchloſſer 


findet bei hohem Lohn dauernde Arbeit bei, 
Gebr. Schöneberger. 


2 gute WÜrbeiter 





ben des zu Wilbbach wohnhaſt gemelenen | ung bei 
und allba ohne Hinterlaffung von Descen⸗ 
denten und Wscendenten verfebten Stein 1335) 


Jacob Daniel, 


Koffer, Wogelskäfige, Weinseng, tüden: | yayers Teonhard Rleeberger, ald: 11 Peter — 
* TR 3: Te a Kieeberger, Steinhauer; 2) Ellfabetla Klee: | gem weineonfumirenden verebrlichen Pırs 
Rai hi PR tern, den 30. Huguft 187 * berger, gemerbloie Edeftrau von Friedrich | hlifum diene ammit zur Naxriht, DaB ne 
8 * ———— f_Ntorär Diuller, Tagner; 31 Friedrich Sleeberger, ' bem bem übrigen verichiebenen — 
458 J Bau: Suiicmied; 4) Heineit, 5) Ebriftion, #) | aud rein gehaltener 


Yudıwig, 7) Karolina und 9) Anna Maria 
KRleeberger, dieje fünf minberjäbrig und nes 
werblos und vertreten durch ihren getſchi⸗ 
fichbeitellten Hauptoormund Ghriftian Klee⸗ 


BiLBB) „u Derdeimet, „IS 
Mobiliarveriteigerung. 
Montan, den 16. September 1872, Nah: 


J 


u be en Hg ve Ge an be Aders j de Gemeinde | 1% ®) 
ubmi oınmerod, laſſen die en ber TAT, erömann, auf Dem äur einein 3:4) K Neun : 
? < heupner, | Biihbach gehörigen Harstbalerboie wohns 2 a . Morplad 


dabier verfebten Magaretba 
eroefene Wiltwe von F jedrich Huter, unter 
3 namentlich veriteigern: 
1 Sovba, 1 Kleiverichran, 1 Bleilerichränf: 
1 Gommode mit Auijan, I_Glas 
‚ziihe, Stühle, Beiritellen, 1 Stahl: 


bait und durch ibren Rebenbormund Heim— 
rich Weber, Privatmann; — alle Genanns 
ten, mern nicht anders bemertt, zu Fichdach 
mwohnhait. 
Raiferslautern, den 6. September 1872. 
Dartmann, f, Notär. 


die Anzeige, daR ich mein 


Kartoffeln-Gejchäft 


— 1Glasſchrank, Bett: und 

ee e iger zudem a’ 

6,9.15,21) T et — Verfteigerung. in der Blergafie- yes 
- 1 Mont ag, den 30 I. Dies, Nachmittags 


Neue bolländiiche 


um 3 Uhr in der Wirtböbehaufung bon 
Bhilipp Spot dabier, laſſen Frau Bittme 
Heinri Heltrich und deren Kinder auf 
Gigentbum verfteigern : 

N Blan-sro. 96 — 5 De. Fläche, ent⸗ 
baltend ein Zitödiges Wobnbaus mit 
Etaliung, Dintergebauden, Hofraum und 
Frunnen, otlenem babier im ber Mour 


Morgen Sonttag, iſt 
meine Wirtbichaft ge: 


ſchloſſen. 
I. Maver, 


Nerbrauer. 





—W 46tr 
bei S. Beuſchkel Wine. 

















Eigenthilmer biezu ſind die Gollateral Et⸗ Anden bei,gutem Lohn dauernde Beichäftig: 


Shubmader, Lubmigöftraße. 


Vodenheimet Wein a 15 Er. 


per Liter und böber, und der Mein über: 
baupt aud; über die Strafe abgegeben wird 


a DE ini Säulen — ae 
Meinen geehrten Kunden und Gönnern 


ſortſee, datz man gute Effartoffeln aller 
Sorten für jeht unb auch für dem Winter 
1 





Doll - Häringe 


Wpend erjmeint Der Ylafat YMnzeiger, jowie das uterhaltungsblatt 
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Mãnn 
Geſang 


Der Ausſchutz des „Ede 
hat in freundlichter Tel 
5 —— Heiden 
onntag Abend im fra S 
findenden Reunion — aben un 
die Mitglieder ihre vitsfarten 
Stadt : Eınmehmer under im 


nehmen. PER 
Demok at ſe 
Arbeiter = Bilde 


Heute Samftag Abend zur N 
neuen Wereinslocales (Cafe Schu 
Eilenbabnitraßie) J 


gefellige Unterh 
Vogelſchutz⸗V 


Die ſatutemnaßige Berlo 
3 findet Sonut 

eptember, Mittags 2Ubr, 
Ham 9. Hofimann Hall, 
liche Mitglieder freundlichit 
Mitglteder melde mit 
ftand find, und biefelben nicht biB 
Abend, den 10 September an 
fier eingezablt haben, find bei 
loofung ausgeichloflen. 4 
13.4.5) er 


Selters-& 3 da 
— A 
von I. TH 


"An eineu lebigen Seren 


möblirtes 
zu vermietben, Wo? jag 
der Pfalz. Volle; F 
En einfach j 

möblirtes 
an 
Dietrich auf dem Warpla 
In dem früher Franz 


aufe vis-A-vin-Bon 


ve 
I 





































Am nächitlommenden & 
den 8. September 4— 


Uachkirchw 


am Montag, den 9. Sep 


mufikafifche Anden 
wozu freundlichit © ' 


Stehung 10, OR 


3 ra 
find di beziehen von der 
u 


Baupt-Agentur Angsbe 

Theodor Mühlſch 
Wicderperfäufer belieben ſih 
= Hanpt:Ügentur zu wende 


wurde geftern Abenb nom Zi oter 4 
Hasfabrif ein ef 
rebliche Tyinder möge Denfelben 
= Belohnung in der E; 
oltsreltung abgeben. 


® 21 erslautern, 7, } 


Vletwal a 
IL öft. N np Ktr. 


— 


re Soverdand . , » 
Pinllare in nis 


Mr . 2 





zb Blatt erfcpehm täglich, 


ausznsmmen Eonntags, an 
tats Angelger‘, außerbem 
Be eh ne nd eu 


Brraxtiwertficher Rebactgrr: 3. fichmanz. 


und tot Dierehähehg in Ralferslanterm ai End na) Ertion der Buhbruderei IN. Boyr in Keiferslauterm. | 


———— 1 A. 26, fr; in gamı la 
ee — 
. wer —— berechnet. 





"Bolitifäe Ueberfißt. = 
* Raiferslautern, 9. September. 


halt: Gin allgemeines Unterridtögeirg., — Der fünfte 
Heridlihe Rebrertag, 783** cin meerumſchlun⸗ 

m — Dir Dptiondfrage in Eljog — Der Gongreß ber 
Aeemationalen, — Aus — Regentens Gthalte. 

Bei der bevorſtehenden Friedens · Aera ſolte man 
mwthen, dab bie erſte Arbeit der klommenden Sei- 
a ven Säulverhättnifien fich wibmen würde, allein 

e „Rremgeitung“ beftätigt die Rachricht, dab an 
m Vorlage eines allgemeinen und umfah 
enden Unterrihtsgefeges in ber bevorfich 
nen Seifion wiederum nicht zu denken fei. Wir 
verben wohl noch manche Seffion burdleben, ohne 
ab vie organifche Geſetz zu Fleiſch und Blut wer · 
von vud aus dem Gagenfreid in den der Mirklichkeit 
treten wich. Wie wäre bies auch mözlih! Mut Recht 
fagt man; Die Kreisorduung Sei ber Borläufer des 
Interrihtägefehes, ohne Eulenburg keinen Falk! 
Benn dieſe Zufammenftellung ſchon ben Bemeis von 
ver Unbaltbartett folcher Geſehgebung bietet, fo wird 
ws Schädliche derfelben um lo flarer, je mehr man 
a bat aus lauter Gompromifien beflchende Werk 
ang des Innern einbringt. — Kreeldord⸗ 

Um "— Unterrichtägefeh _ 
ve Mr Un diefer Smidmühle fcheitert die 
anze Reform und wenn man lange gemug erperi« 
sentirt bat, lest man das Mortefeuille nieder unb 
sed Dberpräfitent. Inzwiſchen haben fi bie Kla⸗ 
un ber Lehter während ber kurzen Zeit der neuen 
Unterrits-Blera momdalih nod vermehrt. Unter 
dantich won Mühler hatte man fi an das Glend 
uch an die Unmöglichkeit feiner Abhillſe fu fehr ne 
möhet, dal mar gar nicht wagte, um eine Beflerung 

ch Lage er mit Herrn Falt ů 

erwedt worden, deren 

Klug kbod, wie die Dinge jgt außfehen, ettle 

fung zu fein Scheint, Im ben verſchiedenſten 

irn der Monarchie beginnen bie Lehrer bereits 
fh bicler Rage bemußt zu werben und ba fie an 
dem Bafbau des großen Werkes verzweifeln, fo ver 
fusen he zu retten, was ſich eben in dem Chaos der 
wierärebenden Meinungen ber Faktoren ber Beleg: 
Yung reiten läßt. ee vortrefflih geſchriebene 
Peiiign, die in hieſigen Lehrerkreiien entftanden, ſoll 
Ne Rüniche der Rehrer ſowohl dem Gtaatdminifte 
sun old auch dem Mbneorvnetenhaufe abermals in 
bringen.- Ihre Hauptbitte geht auf ein 

hist, den Bolalverhältnifien angemeffints Einkom⸗ 
mm, damit die Behrer in eine von Der Gemeinde 
wohbängige Lage gebracht und fo allen Fleinlicen 


er  gehäffinen Streitigteiten innerhalb br x Gemeinde 
entiogen werben. 

Auch in Deiterreich intereffirt man ſich lebhaft 
für die Unterridts-Augelegenbeiten. Der fünfte öſter⸗ 
reichiſche Lehrertag hat fi für bie Trennung bes 
Unterridtöminifteriums von dem Gultmsminifterium 
und aegen ben confeifionellen Religionsunterriht in 
den Bolfsfchulen erklärt, ba berielbe in ungusgleich⸗ 
barem Widerfprucde mit einem tüchtigen Unterricht 
in den Naturmiffenidaften und ber Gulturgeicichte 
Rebe. Im Uebrigen verlangt der Qehrertag die ficenge 
Durchfuhrung der Schulgelege von 1868—69, na» 
mentlid in Besug auf die Dauer ber ms 
bis zum vollenoeten 14. Lebensjahre. Es fei dei 
halb eim Beleg zu erlafien, durch welches ben Hand: 
werlömeiftern 3. verboten werde, Lehrlinge ohne 
Säulenttaffungs- Beugniffe aufzunehmen. Die geſeh · 
liche Beſtimmung über die Dauer des Schulbeſuches 
wird nämli in den meiften cısleithanlichen Länvern 
nicht beachtet und die Kinder werden wie. früher mit, 
ober ſchon vor bem 12. Lebensjahre aus der Schule 
genommen. Der katholiſche Clerus beftärkt befonders 
vie ländliche Benölferung in dem Widerſtaude gegen 
die Geſede. 

Shlesmwig-Holfiein meerumſchlungen if 
durchaus nicht erfreut preußiich verichlungen zu mwer- 
den, darauf meist ein an die „Demofratiide 8 
gerichtete Schreiben vom 1. Srpiember aufs te 
lihfte Hin. Dasfelbe enthält folgenden Paflus: Ds 
deutich oder preußiſch, das war bie frage, melde 
—— unfere Herzogthümer in eine ledha he Erreg: 

verieht hatte. Deutlich und frei mollien wir 
— preußziſch und anfrei find wir gemor 
ben, obgleih uns die @ejner täglich zu bemeilen ver- 
juchen, daß wir gerabe zu Mufterbeutihen uns ent 
widelt haben, weil wir preußiſch geworben. 

Aud im Eljak widerſtiebt man noch immer 

bem Eintritie in unfer deutſches Reid. „Je 
näher ber fatale erſte Dftober anrüdt, wird der „Fr. 
Ba." geſchtieben: befto unbeichreiblier wird ber 
Wirrworr binfichlich ber Optiondfrage. Die Bureaur 
unfered Stadthauſes finb von früh Morgens bis Abends 
ipät von unzähligen Gtraßburgern aus allen Stän- 
ben belagert, welche bie möthigen Schrififtüde verlans 
gen, um im Frankreich zu optıren, Die einen bege 
ben fi) nad Nancy, Luneville Befancon, Dijon u. 
f. w. unb glauben zuverfidtlich, es genüge, fi ba- 
felbft einſchreiben zu laffen, um alsbann ruhig nad 
Straßburg zurüdzufehren und ungeftört in ber Vater- 
fladt verbleiben zu Fönnen. Während biefer Zeit er- 
ſcheint ein Shugmann in ihrer Behaufung und bef- 


lariıt den en Familien, dah ihnen —* 


Anderes übrig bleibe, als die nöthigen Vorkehtunzen 
zu treffen, weit fie na bem I. Dftober um 
bebingt ausgewiefen würben. Die ver 
fländigeren Bürger aber, deren erwachſene Söhne 
nun einmal enſſchieden fi meisern, unter, der deut · 
ſchen Fahne zu dienen, haben ſich enlſchließen müj- 
fen, Sad und Bad zu verlaufen, um in frankreich 
eine neue Anfiedelung zu gründen. Wie - traurigen 
Herzens unfere Handwerisiente dieſen Schritt vorneh- 
men, fann nur. ber begreifen, welcher weiß, wie ſeht 
meine Mitbürger diefer Claſſe an der Jieben alten 
Vaterſtadt bangen ; lieber aber, als vieleicht für im- 
mer von ihren Rindern getrennt zu fein, ſchuiteln die 
guten Leute bey Staub von ihren Füßen, und mit 
zecciſſenem Herzen und ıhränenihmweren Augen kehren 
fie unferm ehrwärbigen Vonſter ben Rüden — viel» 
leicht auf Rimmermiederfehen!" 
Ueber den Eongreß der „Internationalen“ 

im Haag baben mir noch zu berichten, daß die am 
Abend bes 6. de. flaltgehabte Eigung. einen, jehr 
flürmifhen Character trug. Die Discuffion über die 
Befugnifle bed Generaltaſhes wurde nicht * 
nachdem in der vorangegangenen [geheimen Sihung 
beteits zwei artikel der betreffenden Vorlage vorirt 
worden waren und zwar ber. Artifel 2: „Der Bes 
neralraıd iſt gehalten, die Reſolutionen bes Eongrefies 
auszuführen und darüber zu wahen, daß die Prın« 
cipien der Statuten In allen Ländern angewendet 
werben ;* jomie Art. 6: „Der Generoltaih ift ermäch ⸗ 
tigt, Zweigvereine, Secilonen umd fonkige Bereini» 
gungen bis zum näcften Congreſſe zu juspenbiren.” 

Die Discuffion der Öffenilihen Sıgung —2* ſich um 
folgenden Antrag: „Es ift nothwendig, daß das Bro- 
letariat gegenüber der Bonrgeofie fi als politiſche 

Slaffe comflituirt. Diefe Eonftitwirung ift nothwendig 
zum Siege ber jocialen Ummäryung, beren Zwed vie 
Abihaffang des Nlaffenunteridredes iſt“ Waillanı, 
Hepner, Guillaume und Lonquet betheiligten ſich mit 
ausführlien Reden an der Diskulfion. Die Dis⸗ 
tulfion blieb reſuliatlos, ba die Schung —— fo 
tumultuariih wurde, daß bie ber Debatte 
unmöglih war. Für 1872 und 1873 wurbe Rewr 
Yor A Sig bed Beneralrathes beftinmt. Der 
telbe wird aus 15 Perſonen zulammengeiegt und ift 
gehalten, alle Beihläffe des Gongrefies a m 
und darüber zu wachen, dab jede Section bie 
bamentalen Grumdfäge der „Internationalen“ —* 
tet. Der Congreß erflärt als Hauptaufgabe des Pror 


letariats, volkifce Macht zu erringen. 
Aus Algier — * melden, daß 





Plaudertirn ans dem Shwarzuahe. 


Bilpbab. Wohl feine S:abt von berfelben Ein- 
Semahl im jegigen „Deutiden” ober weiland „Rd: 
"Üben Reiche” ſendet fo viele Gurgäfte im bie Bäder 
th Eiwarziwaldes ala Kaiſerslautern und beionbers 
— * bon wo Uhland fang: 

„An aeſcheſſener ber, der fich die Munde wuſch, 
rm vereinft den Jägern den — in Auft und 
Build.“ 


Freilich Haben auch bie Thermen Wilbbads ſchon 
venden Biäzer, dem ber Shoppen früher fo wohl 
Hlöndt, von dem peinlichen Zopperlein befreit, ober 
bh feine Qualen gelindert; hat doch felbR der Grün 
Mi „DNB.“ in Aaliersiautern die wohlthätige 
Biteng der hiefinen Bäder gegen die „Rlauenieude* 
* eiſt in ber „Gübb. Pohl” beſungen. Sapienti 

Hätte ich doch mur folde Patienten wie Sie Rai 
* vagte dieler Tage lächelnd der fg, Babe: 
% ein ebenfo tüdtiger als jovialer Mann ala ihn, 
„ae der Barbarofjahadt um feinen Rath an- 

„Baden Sie und lommen Sie in etwa 8 Zar 
—8 laſſen Sit 3 michta abgehen und trinfen 
Bean als Bier.” Damit war die Gomiul« 
on zu Ende usb das «ble Quarien, in einem Gr 
kmetgetsiäte von ca 750 Plund werlich das Ratha- 
Prenfift und ſchiug fid — mict wie ber eble Huron⸗ 


rechts in die Brbüihe — fombern linis in den daran 
flohenden „Löwen,“ um ſich bei einem (7) Blafe Dü.ır 
minger Bier vom ber gebabten Strapaye zu erholen, 

Die Lautertt Golonie hier fol feit Beginn der 
beurigen Saifon nie unter 12—15 Nöpfen gezählt ha+ 
ben und zu en Mieg biefelbe bis nabezu 301 Und 
was das Bemerlensmwerthefle if: «8 heiticht ſieis bie 
volfommenfte darmonie unter benfelben; vergeſſen if 
da aller politifcher umdb fonfliger Hader; Demolraten, 
Nationalıberale, Ultramontane und Muder rauchen bie 
Friedenspfeife und wenn fie aud des Morgens durch 
das Baben in den veridiedenen Baſſias umb zu ber 


Idiebener Beit (mam babet hier um 5, 7 und 9 Uber | Wildbad 


des Morgens) getrennt find, beim Frübihoppen beim 
(8) Engelwittg — ba fehlt fein theures Haupt. 
Apropos (B) Engelwirth, jo lam Herin Hammer 
kürzlich folgende Widmung zu, auf bie er ſeht flolz iſt 
und häufig vor feinen Bäften verleien läßt, Dielelbe 
tautet: 
„D Hammer! mennft Du Di auch „Engel,“ 
Bleibt ewig bad ein grober Bengel. 
IR fett bie Wurft und gut Dein Bein, 
So bank es Deinem Rieſenſchwein 
Und jeber ber noch hinlen kann, 
Schaut den berühmten Flegel an.” 
Hußer dem in obiger ——— Weiſe Beſun⸗ 
armen, gibt. es in Wilbbab wenig Schenäwürbiges oder 
Unterhaltendes ; die jhönm, aber räumlich. ſeht Ber 


ſchrantien Anlagen an der Enz find bald ee 
ebenfo die Promenaden an ben Bergen auf beiden 
Seiten des Städichend, welche jeder Fernſicht enibeheen; 
nicht einmal ein äffentliches —— wird von der 
Curt · Adminiſtration unterhalten. Die Kuhner ſche Kar 
pelle ift gut, was wir vom ber biedjährigen Theater · 
Geſellſchaft nicht jagen können und oft haben wir Hrn. 
Werner (aus Darmftadt) bebauert, der nach Bernbig 
ung bes glänzenden Baftipield in Raiferälautern, au 
bier ald Gafl auftrat, 

Was Wunder alfo, ivenn ber gelangiweilte Gurgaft 
durch größere Ausfläye Abwecht lung in bad monstone 
er Leben zu bringen verſucht. — So machten 
denn auch mehrere 'Bauterer lehie Woche einen Aus- 
flug per Wagen nad dem etwa 2'/, Stunde (Fahr, 
zeit) von bier mitten im ben ſchönſten Kannenwäldern 
liegenden Babe Teinad. Dieſes Bad, welches feit 


mut Thale und erfreut fich theils 
durch feime ausgezeichneten Säuerlinge (im Wildbad. wird 
anflatt „Selterswofjer” nur „Teinadher” verabreicht), 
und Kaliwaſſerheilanſtalt eines Befuches, Im 
wisflih pradtvolen Speilefaale des Barhotels, zählten 
wir am ber Tafel ca. 160 Gouverts, während wie im 
Hirſch“ mit ca. 40 Andern ebenfo irefflich als verhält, 
mipmäßig bidig fpeisten. (Schluß folgt.) 


die „freien Stämme“ bie Frangöfifchen Unterlbanen 
unabläffig überfallen, deren Wohnfige in Brand fieden 
und plündern. Die Behörden find bieien Naubzügen 
gegenüber ohmmächtig. 

Die drei Negenten, welche dermalen in Berlin 
ufommen find, haben täglich 45,000 Thaler zu 
verzehren! — Das Vermöpen ber Königin von 
England fol nah engliihen Blättern vierzig Mil: 
lionen Pfund Sterling (400,000,000 fl.) betragen. 
Dis Negieren iſt alſo noch immer ein Prachtgeſchäſt, 
bei dem man es bei einiger Sparfamteit ſchon vor ⸗ 
wärts bringen fann. 


zZ Die Steintohlenbergwerte des Staats, 


Der Bebarf von Steinkohlen fteht mit ber Ge 
winaung in jo großem Mißverhältuiffe, dab es höchſte 
Bett AR, von ber Berfaufsmanipulation, melde Koh: 
lenüberfluß und fehlende Verſandtgelegenhelt durch 
die Eifenbahn Heraus gebildet haben, endlich einmal 
abzugeben und an deren Stelle eine ben jegigen Ver ⸗ 
bälmıflen Rechnung tragende Abſatzmethode zu ſetzen. 
Wenn wie voraus m fehen, ber Nachfrage in immer 
aröberem Make nicht mehr genügt werben kann, 
fdeint es zue Befeitigung des Verdachte eigennügiger 
maßloſer Willkur, faum umgangen werben zu küns 
nen, die Steintohlen an Jene abzugeben, für welche fie 
am Unentbehrlicften find, was ih, ſoweit es überhaupt 
möglich if, nur dadurch ermitteln läßt, dab man 
nicht gegen fire, fondern genen Minimalpreife ver 
kauft, ed fohin den Abmehmern überläßt, höhere An- 
gebote zu fielen. Um biefem Verfahren aber Ber, 
trauen und Erfolg zu fihern, müßten hier klare, kei⸗ 
nerlei Hinterthiicen offen laſſende Grunbfäge aufge: 
ftelt und in ehrenhafter Weiſe genau vollzogen werben. 

Belm Berwertben von Befig'hum bes Staats 
fann nur das allgemeine Inlereſſe maßgebend 
fein, und bleibt daburd die Begünſtigung einzelner 
Dittrikte, Gemeinden oder wohl gar Privaten von 
ſelbſt ausgeichloffen. 


Deutſches Reid. 

Münden, 5. Sept. Das Miniſterium hat ein 
Neſttipt, betreffend die Verwendung ſchulpflichtiger 
Kinder zum Minifiriren erlaſſen, nah welchem eine 
berartige Verwendung Sähulpflihtiger unter feinen 
Umftänden geduldet unb gegen Ueberſchreitungen bie 
fes Berbotes ſtrengſtens eingeſchtillen werben fol, 
Selbit mit Erlaubnig bes Lehrers darf fermerhin 
ein ſchulpflichtiges Kind micht mehr zum Minifiriren 
veımenbel werben. 

Die. oberbayerliche Regierung bat bezüglich ber 
Schulmeſſen eine Entfhließung erlaffen, dahin gehend, 
daß ber Schul-Gottesdienfi für Tatholihe Schulen 
fortan nur an Sonn und Feiertagen ftatifinden und 
der Rirdenbeiuh an Werktagen in Wegſall fommen 
fol. Der Sonn unb Feierlagsgottesdienſt bagegen 
muß vorbehaltlich zuläffiger Dispenfationen von ber 
werltagd: und feiertagsiäulpflidtigen Jugend beſucht 
werden, und eb hat das katholiſche terperfomal 
die Auffiht abwechſelnd zu führen, Sollten befon- 
dere äufere Raumverhältnifie bie Betheiligung aller 
Shulpfliätigen verhindern, fo find die Kinder ber 
3 unteren Gollsſchultlaſſen und die Sonn» und fFel- 
ertagsichufpflichtigen vom Kirchenbeſuch zu befreien, 
in weldem Fall bie Eltern bie Obforge zu überneb 


men haben. 

ben 7. Sept. Der Regierungsprä 
fivent Prader von Regensburg war nicht, mie ver+ 
breitet worden, wegen ber Dinifterkrifis, ſondern wi⸗ 
gen bes Vollzugs bed Jeinitengeieges, ber in ben 
nächften Tagen beginnen fol, hierherberufen. Finanz 
minifter von Pfregichner hat feinen Urlaub abgekürzt 
(er befand fid tm der Echmeij) und wird in den 
näcften Tagen bier eintreffen. - 

Berlin, 6. Sept. Eine Verfommlung ber firi- 
tenben Arbeiter der Pflug’ihen Maſchinenfabrilk be 
ſchloß, einen Aufruf an das deutliche Volk zu erlaiı 
fen, worin nachzuweiſen verſucht wird, daß die For» 
derungen der Arbeiter erjülbar find. 

* Berlin, 6. Sept. Der Staifer von Defterreich, 
von bem Kronpringen von Sachſen begleitet, if um 
6 Uhr auf dem neuen, mit öfterreihiihen und Deut 
fen Farben geihmidıen Bahnhoſc, wo eine Ehren 
compagnie mit Fahne und der Regimentämufif 
des erften Bataillons des zweiten Garbereniments 
aufgeftellt war, eingetroffen. Die Chrenwache präfen- 
tirte und bie Mufil (pielte Die öfterreichiiche Nationals 

mne. Der Kaifer Franz Joſeph fprang aus dem 

agen, umarmie den ihm entgegemeilenben Kaiſer 
Wilhelm aufs berzlichfte und ging dann ber Fronte 
der Ehrenwache entlang. Nach herzlicer Begrüßung 
bes deutſchen Ktonprinzen und aller fibrigen anr 
weſenden Löriglidjen Bringen unb beutfchen Fürſten 
fuhren die beiden Kaiſer zuſammen in einem vier- 
fpännigen Wagen durch bas Brandenburger Thor 
unb bie Linden nad dem königl. Schloß. Kailer 
Wilhelm und die fönigl, Prinzen trugen die großen 








öſterteichiſchen Drben und bie Uniformen ihrer öfters 
reichiſchen Regimenler. Railer Franz Joſeph trug bie 
Uniform des Raifer-Frang-Regiments. Fü Bismard 
war, ben Stephandorben tragenb, r Begrüßung 
anmelend. Die Straßen waren überall mit Menſchen ⸗ 
moffen bebedt, welche enthuſiaſtiſche Zurufe erſchallen 
lieben. Die Hüufer zeigten ſich mit deutſchen, öfter: 
reichiſchen und ruſſiſchen Fahnen geihmädı. Um 7 
Uhr ftatiete Kaifer Franz Joſeph dem Raifer Alerans 
ber einen Beſuch im ruſſiſchen Borihaftshotel ab, 
moraut beide Raifer zuſammen zum Diner in bas 
Schloß fuhren. Das Bublitum begrüßte beide Mo» 
natchen wieberholt mit herzlichen Zurufen. 

Berlin, 7. Sept. Der „Reichsangeiger” veröf: 
ſentlicht heute Nahmiltag einen Erlaß des Kaifers, 
worin berfelbe für die von Privatperfonen, Cotpo 
rationen und Bebörben ihm vielfach zunenangenen 
Zeichen der Theilnahme amläblih der Wiederkehr 
ber Tage von Gravelo'te und Sedan feinen Dant 
ausipricht, 

* Berlin, 7. Sept. Bei dem @alabiner brachte 
KRaifer Wilhelm folgenden Trinkſpruch aus: Mit den 
Gefühlen herzlichen Dankes erhebe ih dos Glas 
auf dos Mohl meiner Paiferlihen @äfte! Die auf 
biefen Toaft folgende Muſit ging in die Melobie: 
„Gott erhalte Franz ben Kaifer*, worauf Kaiſer 
Franz Zoſeph, für den vorangegangenen Toaſt herzjr 
lc vankend, und bemielben erwidernd, Tolgenben 
Trinfipruh ausbradte: Bol erhalte und beſchütz⸗ 
KRaifer Wilhelm , Kaiſerin Auyufta und das königliche 
Haus! Nach kurzer Pauſe ergriff Karer Alexaudet 
das Wort: Ich Irinke auf das Wohl der tapferen 
preußifhen Armee! Der Raifer von Ruklan ernannte 
den Prinzen Earl und Albredt (Bater) von Preus 
Ben zu ruifiihen Feldmarfchällen. 

rt Berlin, 7. Sept. Geftern Abenb in ber zehnten 
Stunde made Graf Andraſſy dem Fürften Bismard 
einen längeren Beſuch. Morgen gibt Fit Bismard 
ein größeıed Diner. 

* Berlin, 7. Sept. Die „Norod. Allg. Fig.“ 
ſchreibt: Der Biſchof von Ermland, welder auf bie 
Aufforderung, ein ausbrüdlihes Anerlenntniß ber 
vollen Souveränität bes Staates in zweifellofer 
Geſtalt abzugeben, — mit ber ‚Erklärung 
geantwortet Hatte daß er die ftaatlihe Souveränität 
des Staates anerfenne, richtete an den Kaiſer das 
Geſuch, Alerhöhftdemjelben in Marienberg mit den 
Gapitolsbeputirten eine Ergebenheitsadrefje überrei 
hen zu bürfen Der Raifer, außer Stande, einen 
die Verbindlichkeit der Staatsgejege in Frage ftel- 
lenden Unterthan amtlich; zu empfangen, antwortete, 
daß er eine jolde Adrefje nur bann entgegennehmen 
werde, wenn ber Biihof ben Staatsgejegen in 
allem Umfange Gehorjam erklärt habe: 

* Berlin, 7. Sept. Bei ber heutigen großen 
Parade auf bem — — führte Kaiſer 
Wilhelm in Perſon ſeinen hohen Gäſten die Truppen 
zweimal vorüber. Die beiden kaiſerlichen Gäſte 
traten in die Fronte ihrer Regimenter und führten 
biefelben ebenfalls zweimal bei Kaiſer Wilhelm 
vorüber. Die Kronprinzeffin, jämmtlihe Prinzeffin- 
nen, alle hier anweſenden beutichen Fürften wohnten 
ber Parabe bei. Enorme Menſchenmaſſen auf allen 
Straßen, die zum Parabeplag führen. Feſtlichet 

ggenſchmuck und Vorbereitungen zur Jllumination. 

e beiden älteften Söhne des Kromprinzgen waren 
bei der Parade mit im ber front geflanden. Sie 
trugen ben ihnen vom Kaiſer Alerander heute ver» 
fichenen St. Anbreas-Orben 

+ Berlin, 7. Sept. Das engliihe Parlaments: 
mitglied Hinnairb überreichte dem Fürften Bismard 
eine mit vielen Unterſchriften, barunter ſolche von 
englifhen Biſchöfen, vielen Mitgliedern des Parla- 
ments und des engliihen Adels, bebedite Adreſſe, 
melde fi genen das Dogma ber Infallibilät aus 
ſpricht und bie wärmfte Sympathie für den Kampf 
des Reichskanzlers gegen ben Ultramontanismus fos 
wie die lebhaftefte Bewunderung für feine Geduld, 
Weisheit und Ausdauer, ſowie feinen wahren Frei, 
heitsfinn anshrüdt. 

+ Berlin, 8. Sept. Der Raifer von Defterreich 
befinver fi, wie auß feiner Umgebung verſichert wird, 
im beften Wohlfein und bat ſich in jeber Weile über 
ben fo überaus berzliden Empfang im höchſten Grade 
befriedigt geäußert. Der Berfehr unter den drei Rats 
fern trägt volftändig den Eharafter naher verwandt 
Ihaftliber Verirautheit, Heute Morgen nad 8 Uhr 
begab fih Raifer Franz Jo eph mil dem Kronprins 
zen von Sachſen und dem Prinzen Mar Emaniel 
von Bayern, gleitet vom Dberceremonienmeifler, Bra» 
fen Silfrieo, zur Hebminäfirche, wo er von ber ges 
fammien @eiflichleit am Poriale empfangen wurde 
und einer ftilen Meſſe beimobute, Er kehrte darauf 
8 /, Uhr ins Schloß zurüd. . 

* Danzig, 6. Sept. Die flrifenden Werft-Ar- 
beiter hielten geftern eine Berfammlung ab, ın welder, 
wie bie „Danziger Zeitung“ meldet, ber Vorſitzende 
die Mittheitung machte, dab die Verhandlungen mit 













ber faiferlihen Werftbireltion augenblidlich 
brochen feien. Diefe Unterbregung fei dadurd 
anlaft, daß ber Oberwerfidireftor vom Mari 

fer nad Berlin berufen worden ſei, um an’ 
Eonferenzen über die Strifeangelegenheit 7 
nehmen. Der Oberwerftbireftor werbe am 
Montag von Berlin zurüdtchren, und fei zu 

daß bann bie Strifefrage in einer beibe The 
friebigenben Weife ihre Löfung finden werde 


Ausland. 


Wien, 6. Sept. Die „Abenbpoft* fchreibt: 
Völker Defterreih begleiten den Kaiſer auf | 
Reiie nah Berlin mit ben heißeſten patriotiichr 
fühlen und dem einmüthigen Wunſche, die 
in der Haupiſtadt des befreundeten Rachbarrei 
möchten ‘dem getiebten Monarchen zur Freude 
und, feinen ethabenen Abſichten entipredend, 
Bürgihaften des Ftiedens und ber Böllermehl 
begründen. Die gleichzeitige Anweſenheit des Kıt 
von Rußland am Berliner Hofe kann bieie 
fiht nur verſtäuken und wird von ber öff min 
Meinung Europas mit Hecht ald ein Unterpiand tv 
guten Einvernehmens ber drei großen Nadbarındr 
und der Friebensabfichten ihrer Herricher netenspidarr, 

Wien, 7. Sept. Auf dem Schiffe „Bahr 
ſchiffien fih in Pancfocva arabiſche Akfrobaten cı 
neldye drei gefiohlene ungariihe Kinder miriäre 
Serben reiteten nad) einem Kampfe mit bem Araban 
die Rinder, 

Pet, 7. Sept. Die Gerüchte einer Fafioz jvi 
ſchen der Deafpartei und ber Linfen Ghyeh zu) 
Tisja gewinnen an Geſtalt. Haupibebingung ir 
Linken ih eine eigene ungariiche Nationalbant 

* Pariß, 7. Sept. General v. d. Tann mir 
morgen in Berfailles erwartet. Er begibt fi om 
dort nah Chalons und den Arbenmen, um die bye 
riſchen Truppen zu inſpiciren. — Die Einniam, 
der Stabt Parid haben im erften Semeſter 10 Qu, 
fionen weniger ergeben, als im Budget voraus 
ſehen worden if. 

Froubille, 6. Sept. Ihierd empfing geſtern 
eine Deputation ans Gherbourg. Derſelbe drachu 
hierbei die gegenwärtige militäriicdhe Bedeutung Chir 
bourgs zur Sprade, betonte indeß dieſer genewüber 
die zulünftige Widrigkeit der Stadt ala Hanbeltplo, 
da bie Tendenzen ber europäiihen Gabinette fd mir 
und mehr einem friebliden Hiele zuneigten. 

, 6. Das Schiedsgericht hat har 
feine Berarhungen beemdigt und fi bis Hi; 
vertagt, um aledann Die Details zu erltum 
und die endgültige Redaction der Beſchlüſſe je 
ſtellen. Samftaa, ben 14. b., findet bie Unteten⸗ 


nung berjelben ſtatt. 

7 , 6. Sept. Nach einem Privattelguins 
ber „Hamb, Nacht.“ Hätte das Schiedsgenäl 
Amerila über 3 Millionen Bid. St. oder 17’, Wil 
Dolard Entihädigung zugeſprochen. 

* Bern, 7. Sepi. Das zu Ehren des Shit 
getichts in der Alabamafrage beflimmte Fe murt 
auf ben 12. Sept. anberaumt. , 

7 Madrid, 7. Sept. Das offizielle Ergebniß 
der Mahlen für. den Senat it 144 Rabicale und 
33 von verihiedenen Parteien. 

* Peteröburg, 6. Sept. Das aulliche Blatt 
melbet, daß in Sale eines Einverftändnifies ywilhen 
ber ruſſiſchen und öfterreichiihen Regierung die Em 
vention vom 3. Oktober 1849 betreffs Auslicierms 
flüchtiger Juden vom 15. Dftober d. J. an als ar 
gehoben zu betrachten ift. 

Peteröburg. 7. Sept Die Zolleinnahmen It 
laufenden Jahres überftiegen bis jeht jene bed Yor 
jahres um mehr ald 5 Millionen Rubel, 

f London, 6. Sept. Auf einem MWadthole a 
Vorkinire it Die Ninderpeft aufgetreten, die Vehörder 
legen das erkrankte Vieh fofort erfhiefen uud führt 
ten eine Abſperrungsgrenge durd. 

Kondom, 7. Sept, Ein Telegramm ber „Zins 
aus en meldet, dab die Legislatur von ®t 
orgia bie Legalität der Bonds des Staates Geotgt 

tiat habe. 

f London, 7. Sept. Die „Saturday Revier‘ 
bie Drei-RaifersJufammenktunft beſprechend fagt: Ds 
Ausland habe in der deutſchen, die ganze Ration un 
faflenden Armee eine befondere Garantie der Erhil 
inng bes Friedens zu erbliden. Deutſchland ba) 
bie aus dem Krieg heimlehrenden Truppen nicht ol 
Kriegähelden, fondern als zurüdtehrende Kamili 
mitglieder bewillftommt. Deutichland babe durch ” 
anipruchslofe Begehung bed Tages von Sedan ab! 
mals fundgetban, daß es frei von dem Rauſche — 
p dem ſonſt kriegeriſcher Erfolg verleitet Die Ju 
ammenfunft ver drei Kaiſer in Berlin fei als ein 
öffentliche Manifeftation für bie Erhaltung des Ari 
bens zu begeichnen. 2 

* Bondon, 7. Sept, Der Gityartifel der „Tine! 
meldet, dak im Laufe ber näcften Woche 500,00 
Pd. Sterl. nad Deutfpland gehen werden, wId 


eo 


wahrſcheinlich aus den offenen Marktoorräthen ohne 
Inoniprucnahme der. Bank gededi würden. Die 
„Limes“ meldet ferner aus Paris über bie Bañie 
ver Handeldvertrogs-Unterhandlungen, baß ein Ber- 
mogsabihluß auf unbeflimmte Zeit beabſichtigt ſei 
und bie Mobifisirung eines Wrtitels auf Wunſch ei 
nes Eontrabenten meber eine Bertragständigung noch 
eine Modifizirung anderer Artikel involviren folle, 
gronfreih habe die Verfolgung fhupzöllnerifcher Ten 
tnjen zurückzewieſen und eıllärt, daß bie meitere 
Terifijirung der von der tTationalverfammlung iür 
He Robftoffe votirten Zollſaze nicht beabfichtigt werde. 
Frantreich habe Eompenfarionszöle in nenau firirten 
Froportionen zwiſchen Mohprodutten und Fabrikaten 
vocgeſchlagen, ald: für Baumwollfabrikate 2, Seiden- 
fabrilate 2,, Wollfabrikate 24, und 8 Procent. 

+ Rio de Janeiro, 1. Sept, Die Urmahlen 
haben neftern ohne Rubeflörung begonnen. 


Wanderung durch das bayer. Gewerbenmnfenm 
aus 
Nürnberg 
aufgehrüt in u 
der erfien Etage der hal. Areisgewerbſchule 
zu Aaiferslaufern. 
Fortfegung.) 

In dem Bimmer Ro. 2 hänıen an ben Wänden 
vrri&idene Aobilbungen von Xhonarbeiten, welche 
oletham die ausgeftelten Eremplare in biefer Bran« 
&e ergängen. j 

Ran unterfeibet im großen Allgemeinen zwei 
eriei Thonarter, entweder aus weicher Maffe oder 
aut harter Maſſe, zu der letzteren gehört auch das 
Qorplar, während bie erfteren mit dem Wusbrude: 
Feract Majolifen begeichnet werben. 

Beten wir uns bem Tiſche links zu, fo befindet 
fid auf demielben, in der Mitte eine große Schüffel 
und Terrine mit Blumen und Früchten in farbiger 
Malerei. Diele Stüde tragen die Wiener Marke, 

Nechls davon eine kleine Theeiervice für eine 
verſon, Franfentbaler Borgelan, feinſte Mafje mit 
der Marle Katl Theodor. 

Lints eine Platte mit Blumenhalter, Del und 
Eifigfännhen. Wiener Fabrikat 

Auf bemfelben Tiſche, erfter Glaslaſten, Tinte, 

In der Mitte 4 Stüd aus ächt hinefiihem Por ⸗ 
ylon, und zwar eine Tafje mit Blumen, rothbraun 
und mit wenig Gold becorirt, mit dem Fabrikjeichen 
Ranking, ein dünnmwandiger Becher unbelannter Ab» 
kuuft, eine größere Schale, deren figurlide Darflel: 
ung eine religiöfe Geremonie veranihaulicht, mobei 

teionterh beachtenswerth if, bab die Geſichter der 

Fiuren weiß find und ein großer gemalter Keller 

zit einem Bo;eipaar, derfelbe trägt die Marke von 


Peding 

Die Eigenthümlichkeiten biefer Kineflihen Porzellane 
ud dem 16. unb 17. Jahrhundert befiehen in be: 
a Manwandigkeit, in dem hellen metalliſchen Rlang 
bein Anfhlagen und in ber Färbung der Maffe, 

Reben biefem chineſiſchen Producten eine größere 
Paaze und ein Kännchen, Böitcher Porzellan. 1710 
wuırıa. Theefanne, Mildlännden, Auderbücie, 
Lıffo und Thee-Service, gemalte Jagdicenen ent- 
dıltmd. Meiner Porkllan. 

Auf der dem Fenſter zugewandten Seite bes Ti- 
füch befinden ſich zwei Teller mit blauer Malerei in 
&inrilher Welſe, nachgebildet. — Eine - Suppen 
Maüfel mit Dedel und ein Effige und Dellännden, 
oe mit zierliher Malerei und Vergoldung becorirt 
m mit der Marke Nymphenburg verfehen. 

Der mun anftehenne Glaskaſten enthält nachfol⸗ 
ade Benenftände: 

Einen Teer und Taſſe mit farbiger Malerei, 
ud Dedeliaffe mit fhön gemalten lanbwirthidaftli- 
de Medailons auf weißem Grunde mit gmeifarbi- 
ya Sldornamenten umrahmt. 1776. 

"its davon Taffen mit feiner Blumenmalerei 


un Mönfter Ausführung, Berliner Porzellan, und 
3 —* zweihentige Taſſe mit Dedel Meißner 
n. 


Unis: Teller mit lichten Reliefornamenten auf 
da Rand, Berliner PBorgelan x. 
+ Ruf der Eıhöhung dieſes Tiſches befindet fich 


Wi ein durchbtochenes Peuchtlörbden mit Heinen 
Bıletten auf dem Kreugungen des ts. 1770. 
&cuit und das 


Eine (höne Kind 
Mine Fioßrden einen Hauficere, _ (Fort. folgt.) 


Sofale und vermifchte Machrichten. 

Raiferslautern, ben 9. September, 
* Die Ausftellung war gefiern von ca. 8000 
em befucht. 

* Die vom Gäciliempereine beramflaltete 
Brion im Krafft ſchen Saale war außerorbentlid 
Mei beſucht 

Die Abundantia-Ausfellung wird am 
IR Eeptember hier eröffnet. 

*(Befigwecfel) Der Krafft'ſche Saal mit 

>a an die Straße gremgenben pwei Bauplägen turde 





geſtern am eine Firma aus Mannheim um ben Betrag 
von ‚30,000 fl verkauft. 


Der ledige Saalbauweg-Streit iſt nun 


frieblidh beigelegt zwiſchen den Herren I. Jung und 
4. Wagner und zwar 1) befeitigt Hr. Jung fofort den 
dab frühere Eigenthum von Wagner und das Befik- 
thum von Jung, Müller und Deniz ſcheidenden Zaun 
am Saalbautwege, To daß biefer Weg bis aı bas Ende 
des früher Wagner ſchen Befigiumg vollſtändig geöff- 
net wird und die Steigerer der Wagner'ihen Baupläge 
— ungehindert als Straße benüßen und pa jſiren 
dürfen, 


2) Jung legt ferner ben feiner Wieſe gegenüber 


von Denig und Müller befindlichen Zaun an das 
Algnement unter Vorbehalt eller Entfhäbigungäredte 
an die Stadtgemeinde Raiferslautern für bas bieburd 
an den Saalbauweg fallende Terrain, 


3) Wagner verpflichtet fih dagegen a) ben fortger 


fegt werdenden Meg bis an das Ende ſeines früheren 
Beſihihums ebenfals zur Benupung liegen zu laffen ; 


b) das mod) in feinem Befite befindliche Terrain, wel: 


ches zur Deffaung und Einmündung des Bäßdens 
zwifgen Jung und Herzog noihwendig if, übergibt 


Wagner fofort und unentgeltlich dem öffentlichen Ber 


fehre; c) Wagner zahlt am Jung ferner ben Betrag 
von 132 fl. 


+ Speyer, 6. Sept. Die Geſuche um Gtipen- 


dien aus Kreiämitteln für Studirende an polptechni- 


fen Schulen find bis zum 30. Det. längftens bei ber 
t. Regierung in Vorlage zu bringen. (Sp. A) 

+ Rronad, 5. Sept. Dielen Vormittag hat ſich 
in Stodheim auf ber Kaufmann Schaller'ſchen Grube 
„Dereinigte Nahbarn” ein furdtbares Unglüd ereignet 
indem burd einen raſch fi ansbehnenden Gruben- 
brand vierzehn Bergleute, worunter 11 Familienväter, 
ihren Tod dur Erftidung fanden Andere dreigchn 
Bergleute lonnten wur mit Inapyer Noih noch lebend 


gerettet werben. 


+ Mülbaufen, 3, Sept. Geſtern Abend gab 
es Mortwedfel in ber Wirthſchaft zum Roßle in Bol- 


weiler und aus dem Wortwechſel entſtand ein einſt ⸗ 


bafter Streit, dem ein recht tragifhes Ende folgte. 
Der Borftand der dortigen Gifenbabnftation , 
Here Franke, wurde tödtlih verwundet und flarb auf 
bem Plage; der Gärſner Karl Baumann von Bol. 
weiter hatte ihm ein Meffer durch den Hals gefloßen. 
Es if dem Letzteren gelungen, zu entlommen. 

* Dem „Berner Bund“ ift in folge der von ver⸗ 
ſchiedenen Blättern gegogenen Parallele zwifchen Luther 
und Pater Hyacimtb, bei Belegenbeit ber Bermäh- 
lung bed Letzieren, das Malheur palfirt bie holden 
Bräute zu verwechfeln und melbet: „Die Ermwählte 
(ded Bater Hyacinth) heißt Katharina von Bora.” 

Bern, 7. Sept. Im Engadin find in dem 
Dorfe Zerneg 120 Häufer und viele Stäle total mie ⸗ 

annt. 

F Die Kathedrale von Ganterburg iſt nach Nach ⸗ 
richten vom 4. ds der Bernichtung, don ber fie bedroht 
war, mod gludlich entgangen. Eine Stunde lang 
ſchwebte dieſes Lofbare Baudenfmal, dem England nur 
die Weftminfter-Abtei zugleih an Schönheit und Dent: 
würdigfeit an bie Stite zu fielen bat, im der äußern 
fien Gefahr; aber die ıhatkräftige Hilfe, zumal der 


herbeigerufenen Truppen, bämpfte enblih bie Flammen, | Berbin 


fo daß ber größte Schaden ſich auf bie Berfiörung dee 
Dades in einer Länge von 150 Fuß beicränk. Die 
prädtigen Fenſter find meift unverfehrt und ber Mofait: 
Bußboden hat nur unbebeutende Beichäbigung erlitten. Es 
beftätigt fi, baf die Feuerabrunſt ber Nacläffigkeit 
einiger Arbeiter pupuſchteiben ift, welche mit der Hubs 
beſſerung bes Dachts beihäftigt waren. Einer von ihr 
nen ließ eine glühende Kohle aus dem zum Schmelzen 
bed Dleied gebrauchten Fruerbeden binabfallen, ohne 
fh die Mühe zu geben, zugufehen, ob fie Schaden an ⸗ 
gerichtet habe. Es if ein Glüd, daß bie Fahrläffig- 
feit noch mit etwa 50002, welde eine Berfiherungs» 
Geſellſchaft zu zahlen hat, und mit einigen entrüfleten 
Leitatuleln unlerer heutigen Blätter gut zu machen iſt. 


nie um . 

Die geftrige Aufführung von Haudn's unflerbligem Ora- 
torium „Die Schöpfung" darj als eine volllommen ge- 
lungene bezeichnet werden. In erfter Linit gebührt neben 
Mn umermäbliden Dirigenten ern Maczemsti, dem 
Ordefer bie Ehre des Abends und dann dem Uhore, 
Dod auch die Soliften verdienen Lob und umter dem Dreien 
ge Schwarzlopi die Palme, — Sobald e# uns ber 

aum erigubt, werben wir die Aufjkhrung ausführlich beipredien, 
ie und mitgetheilt wird, mar das geftrige (ecfte) Toucert 

u Sejanguereind „Arion“ ein gelungenes und zaßlreic 
udıt. ‚ 

Die Eheatervorflellung „Railer und Bauer" 
in ge der Woncerte, ken Ball ꝛc. von bein Yogen 
publifum gar iicht, jedoch von dem des Barirres und der 
Ballerie aufergewöhndich zahlreich befucht. 

Die anf heute Abend amgeleite Wiederholung ber Oper 
„Rormo*“ mußte wegen Seiferkeit won Frl, Keller verichoben 
werben. 


mar, 


Dienfied-Mach r 
Der penf. Oberfitiestenant @, Deflerreicher IR ber Zunftion 
als Laubiwehr-Brzirts-Gommandeur ven Kaiferslautern enthe: 
ben, ber leup; benj. char, Majot J. Leykam mir Benflon ver: 
abfdiebet und demjelben die Aunkiion als Landwehr + Bryirfes 






terimiftische Schulverwele: 
eier an bei 8 
ienfrEripectamt Lu Neumann i 

kt an der protehantilchen 1 en 
daaidt eınannt, 


45* Haupttrefier: 


Hauptirefer: Mr. 4936 8000 Ar. 


Sep. 
10,000 5 


am 1. Expı, 


vun TÄf.2 fe. 
Meß 4 A. 39 fr. 


ben im 
bie 20 Stüd Simmenthaler Bullen vrrfeiaett. 


Gomnanbeur von Kaiferslautern übertragen, 


Der Berihtsnohjirher Daniei Fädter in Zweibräten wurd 7 


auf Anſuchen nad Bälheim veriept 


Dur& Beihluß der & Regierung ber Pfalt wurke der irs- 
Jatob Kieff vom Finden zum Shul- 

Sgule zu Gußrikal, der Shul= 
deutſchen Berbereitungsisnle 
— — — — 


BVerloofungen, 
* Brüffeler nd I ern 1862. Ziehung ar“ 
: 143154 40,000 Fr., "Nr. 45319 
* Dfiender sfr. Boofe, Zirbung am 1. Zeptbr- 
* Eiller 100: jr. Ponie vom 1350, gihung am 2- 
Haupttrefier; Mr. 119585 25,000 dr, 9. 1463013 
iz 


* Stadt Reavei MOsFr. Beofe von 156, Ziehurfer 
Hauptirefier: Ar. 97126 29,000 Ar. 
* Unger. fl. 100 %oofe vom 1870, Ser 


Rens und Geminnsiehung vom 14. Auzuf 1872. Sumzabs 
luma am 15. Febt 
1283 1369 1567 1845 2106 2502 221 2933 3900 4414 
4670 5040 5329 5610 5745. Wem inne: Gerir MER Nr. 
38 fl. 150.000, Serie 769 Ar. 37 fl. 150%, Geeie 1557 Mr 

42 fi. 5000. Serie 2106 Nr. 0, Serie 9602 Nr. 48, Serie 
2521 Mr. 14, Serie 2988 Nr. 34 & A. 1000, Serie 769 Nr. 
27 fl. 15,000, Serie 1557 Ne. 42 A 5090, Serie 2106 Pr. 
30, Serie 2502 Mr. 48, Serie BA Mr, 14, Srrie 2983 Mr. 
34 & fl. 1000, Eerie 769 Nr. 27 50, Serie 1288 Rr. 33, 
Serie 1369 Mr. 22 31 32, Serie 1846 Wr, %, Sık 2502 
Rr, 15 14, Serie 9521 Mr. 33, Serie 2983 Nr. 45, Serie 
"0 Nr, 14, Serie 4670 Nr. 15, Serie 9040 Rr 6. Serie 
a Nr. 22, Serie 5öld Me, 10, Serie 5745 Rr. 21 & fl. 


1879, Serien: Mro, 432 769 1138 


Auf alle übrigen im obigen Serien entbaltenen unb bier 


nicht beſondere aufgeführten Nummern emtiält der gerinafte 
Bewinn vom R- 112, 


— —— — 

Daudel aud Serkehr, Juduſtrie uud Laudwirthchaft 
* Neufadbt, Marti vom 7. Septbt Der Air, Wei—⸗ 

Kom 4 MA. 30 fr. Seh 4 M. 54 Er. 

Hafer 3 Mi. 36 kr. 

* Das diesjährige landwicibſchaftlicht Jabresfei für dem 


Beriet Homburg wird am 16. Seht. in Homburg abarhal- 
ten rden. 


* Aın Montar, ben I6. Spt, Nahmirtage 2 Uhr, wer- 
je ber alten Gavaleriekajerne in Speyer circa 18 


7 In Rirtweiler find für die Bogel 1873r jedt ſchen 
10 bis 42 fl und für Eraminer 16 fl aeboten. 

° kranfturt, 7. Gert. Der beutige Heu⸗ und Stich: 
marft war ziemlich guı befahren. Heu koſteit Der Or, IN. 
12 Er, bis IM. 30 kr, Sich 1 MM. —— fr, Butter 1. 
Dual. 38 fr., 2. Dual, 36 fr... Rappenbutier or. Pit. im 
Er, 35 fr., Gier das Hundert If — fr 

® frankfurt, 7, Sept. 6°, Uhr Abbe. {@ffectenhocierBt,) 
Gredis 367% 6/0, bey, Stantababn 362 ⸗61 ber, 
Lomdarden — 3300. & Baleler Bant 1127, —!, 
bei., Dei.-Deutise 13231", bey, Beüfkter Bant 118%, 
— 17%, bez, Bereinsbant 142%, bez, Frautfurtet Bankoerein 
188%, bei. 


+ Heilbronn, 7. Sept. (Obfmarkt.) Dis Grachaik 
des heutigen erſten Marfttages ift eim äußerft günitine. Ge 
betrugen die Zufubren 400 Genmer und Rellten fh die Preii 
bis Morgens 9 Uhr bei Menfel auf A. 3. 99, bei Dimen auf 


fl. 4 per @tr, - 

* Kdin, 7. Sent. (Veoductenmartt, Schluß: Bericht.) 
Deigen bößer, efi. hief. 7.25. eff. fremder 7.20, ver Reve mbet 
7.10, ver März 7.5, per Mat 7,7%. Roggen Äefter, eff. biel, 
4%,, ver Noveinder 4.28, per März 4.27, ver Maid. 

+ (Eijembabn SaarbrüdensSt Ymabert.) Wie bie 
„Kokl. Als.” bört, it behule Ausführung einer Bahnıeıbins 
bung Saarbrüden s St. Ingbert bie Direktion der Pfälrifhen 
Ludwinobaha von Sekten der bayır. Staatsregierung brauis 
tragt werben, teren Abſglufſes eines datauſ braüsligen 
Stoatövertragee mit der Föninl, Saarbrũder Eifenbabn in 
bung au treten. Es follem binnen Kurgem zwiigene 
den beiderjestinen Werwaltungen Konferemarm Rattfinden, und in 
man baperifderfeitö gem bereit, den Betrieb ber Bahnlımie der 
Saarbrüder Gıfenbabn zu übertragen ‚ 

+ Lubwinshafen, 5, Sept. Mus ber nemen Briricber 
orduung ber Vfalz. Babmen heben mir neh felgende, für dat 
Bublifum wichtige Befimmung hervor: „Den Relſenden if 
arflattet, während der Fabrt auf einer Zmiihenfariom auezu⸗ 
eigen, um mit einem am mämliden ober nächfifolgenden Kage 
nad der Beflinsmungefbation abgebenben, zu feinem böferen 
Tarifjape fahrenden Zuge dabin weiter zu reifen. Solcht Rei: 
ſende baben jedoch auf der beirefjimben Swildenfation, jofort 
nad bem Berlafien des Auges beim Station@vorficher ihr Bils 
tet worzwiegen und bafielde mit dem Bermetk der verlängerten 
@iltigkeit werfeben zu laſſen.“ Dieſe Beftimmang enthält ge: 
gemlber der bioberiaen Veteichsorbaung bie Neuerung, daß 
mit einfachere Billete bie Fabtt einmal unterbroden werden 
barj, und deß im Falle. ber Unterbrechung augleich bie Billig: 
feitödaner auf den nachſten Tag amsgebeont wird. (Es if hie⸗ 
bei Äirenge barauf zu balten: 1) bah bie Unterbrechung dee 

‚abet mur einmal flattbafı it md dab der Manzel ber Abs 

mpriung (Vermerk ber @iltigkeitöverlängerumg) den Berluft 
ber Giltigfeit des Billeto nach ih zieht ; 2) dak dir Verfinges 
una der Giltigkeit für dem folgenden Tag mur in biefem ein⸗ 
sbzen ale zuläffie IM, und dah e® daber namentlich verboten 
bleibt, Biere auf der Anfanashation zu ermäsntem Amede 
abzußempeln. Beyüplich der Rrtourbillets verbleibt es bei der 
biöherigen Beſtimmung wonach bie Fahtt auf ber Binz und 
Rüdreiie je einmal umterbroben werben barf, ledech unter als, 
len Umfönden nur innerhalb ihrer Mitigfelisfrif. 


Brieflaften. 

Hrn, X. in 6 Sit finden die gewünihte Ziehzungsliſte 
in der bemsigen Nummer, Wir werben biejelbe in Zukunft 
regelmäßig verdffentlichen. 

Alter Abennent. Gie irren fib: die mıt em Mr Zeigen 
ttſcheinenden · Munqenet Artikel find Original: Gorreöpons, 


beugen, 
Stadtratböfigung 
am 10. Scpt. 1872, Nahmilt, um 4 Uhr, 
Zu beratgende Gegenftände: 1) Gommunaligule ; 2) Sons 
fige Schulängelegenpeiten; 3) Bauliges x. 


Phil Mildenberger 


ört ſich als Kr man jur 
Uedernahme von d ‚Mepara: 
tur Arbeiten, eg au Beiftungen sum 
Feuerwert, yu "Herden und Seifeln; mohn: 
hair auf dem Kotten, in ber Bier: 
straße. (11 


Kine ber venommirteflen 
euer: u. Lebensverfi dere [ 
ungs⸗Geſtllſchaften 


hucht unter Fehr gnftigen Bedingungen Ber: 
treier in allen Stänten, fomie = * Lande. 
Frenco Offergen unter IH. “3 be 


fördert bie Unngucen: yerition von 
Hnnsenstein « Vogler 1 
"a 


= — 2 neue Näb 
mafchinen, 


eine ganı feine Werl: Wil⸗ 
fon umb eine Singer, ſind 
zu verfanien. 

2 Wo? jant bie Expebition 
ber Biäl a Rolfszeitung- (Bimba 


Bampfjägmaichine 


werden geſucht von Spire de Cherier, 
— 10, Rue 8t, Eucaire, in 


(16,8 
Eine ntur 


in ber Manuiacturbrande Ber ein thätiger 
Agent in Edin. Di: 38 erengen \ranco 
Offerten sub U.3 Nr bejörbern * 


cen:&xpebition im 


Eine dedeutende Streihgarnipinnerei 
Belgiens jucht einen 


Bertreter 


für Gübdeutichland Offerten mit MReie: 
renzen, francoon AZNr 5 poste 


rentante Verviers, 





Dr. Schwaiger’s 


Vegetabilien-Extract 


heilt gegen Garantie EBEN feibit * 
ultete Mannesihwädhe binnen 4 
. Alle anderen Beihlehtöfranfbeiten in tüne 
fter Seit. Facöen a2 fl. S. M, obne 
MNachnahme, nebit Gbrauhsanmeifung und 
Eoreipondens bireft burch 16° „f 
Dr. Schwaiger, 
Mien, VII, Schottenfeldgaſſe 60 
BR Krfucyt um beutlidge Abrebangabe, 


Flechten 


und andere Santfranfheiten heilt, auch in 
den bartnädiaften fällen, bei genauer brief: 
licher Mitteilung, nad — Methode 


—X rm) 
Asetbefer ir in Arnftein bei — 


CAVIAR 


ganz friich. 
4, MR | Carl Hohle. 


ale Sortm Vranbiveine, namkı namentlich 


wZwelſchen · Vrandwein 


ift ſtets zu haben bei 
Simon Beinfchent, 
100* ‚w) Reritgaile. 


fehrling gefudht. 


Peingen Schmitt, Medanifer, 5 
ſogleich ein —— unter —— 
bengungen eintreten (15,momifba 


2 bis 3 Schuhmacher · 
Ge len 


finden dauernde B ae 
Heinrich Reiland, 
auch kann em braver 
Zunge 
Fe in die Lehtt freten. (16,» 


„Bordfehnitter 


Bolgbacher & Gtienne. 
A — 
Füllofen 


"u verfauien. Bei wen? jagt die Erve⸗ 
“der Pfaͤlz Vollsug. (16', 


1 





Tr 


G. Maas 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager in IM, 
Sauber, — u. A 


——— Prelſen 47 der a de fldefen Wann ee 


"ocal-,Gewerbe:n. Induſtrieausſtellung 


zu Worms. 
Den verebrlihen Beſuchern der Iocnlen Gewerbes und Induftrie · Austellung zu 
Mormd machen wir hiermit Die ergebene Angelge, daß fammtlihe Stationen ber Heifl: 


en —**2 fomwie die Stationen Bobenbeim, Frankenthal, Oagersheim, Lud⸗ 
„Neuſtadt Dürthem, Landau, er NER Lambredt, Kaiferdlautern u verkaufen: fe 
— ade — Gileubabnen., bei wur y R ie hc = Die u N: 
Ya) findet * * 11. Septe — u ee ar ; Der Eintrittäpre Be 54 | demoes at in der Mitte biefiger Gtabt fir 
erſon a Einem zahlreichen entg p 
Das Gefammt-Eomite Züsdiges Bobubaus 


der lokalen Gewerbe und Induftrie-Ausftellung. 


Sünftliche Dünger, 


Superphosphat und Knochenmehl 


aus der chemifchen Fabrik 
Georg Carl Zimmer 


(vormald C. Elemm-Lennig) 


in Mannheim, 
Theodor "Prüplictent 


it ſtets vorräthig bei 
* 
Franz Schmitt, 
979°,,m2) vormals Carl Guth. betich 

2 4m?) —— — ne * 


a En | 
eg Bot. Dempf.n. Segelfchiffe “in pantleidende 
über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Rotterdam eto. | etbeitt nn un mänblien Hat} 
Amerika’s und Auflraliens 
durch die conceffionirte Sperial-Ayentur von 
Georg Maas in Kaiferslautern, 


Fackelſtraße. 
Beſte Beſorgung bei biligen-Vreiten wird garantırt und bin ich durch directe Wer: 
bindungen ın ben —* gefent, allen Anforderungen zu genigen. 
Wechſel nach und von Amerika zu dem billigften Courſen. 


Geihäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete bringt biermit zur "I Kenntniß, daß er babier eine 


Mechanische Werkftätte 


errichtel bat und empfiehlt fich insbeſondere zu Reparaturen von Dampfmaſchinen aller 
Art, zur Anfertigung ven Baogen, Pumpen, Feuerſpritzen sc. — überhaupt alle im die⸗ 
jes "Fad) einihlagenden Arbeit 

Raılerälcutern, m 1 Geptember 1872, 


Eugen Schmitt, Mechaniker. 


Erfenbahnitraße Nr. 243 neben dem Krafft'ſchen Saale. 


vermietben unter febr vortbeilbaiten Bebingungen ein in bem Kanton Land: 
ftubl an 4 Bahn gelegenes feit vielen Jahren mit dem beften Erfolge betriebene 


Eolonial:, Material, Eifen- und Manu—⸗ 
fafturwaaren eichäft, 


mebft Wohnhaus mit geräumii Hofraum, Stallungen, Scheuer und Nebengebäude for 


mie ein ichöner Grab: und Ben 
angen fünnen mehrere Tagwert Adern und Wieienland mit abg werben. 


»Briete beförbert bie Erpebition Er „Biälsiihen Voltseitungꝰ sub Chiffre F, 
R Nro. 500. (124,05 


+ Schuh Fabrif 
- Johann Schmidt 


m 
Kaiferslautern 
unterhält reihes Lager aller Sorten Herrene und Damenftiefel in eleganter felbftgefertigter 


Arbeit zu billigen Vreiſen. 
Tombanıi) Cteinhaudgafle Rro. 1344. 


MB Die Geſundheit 


Uaen M erl Eelbftichwächuug € 
nn ne e nn rechnen —2 fich vor ben auf 


Allen — ee Ertranften, welde Eh vollftän 
Kar Nathae · 
n allen Araut⸗ 
Mit 27 pathot, 


Bi, 


— SR 
is 


bei Schneider, 


16,22) engl. Warten, fanden 


Fatent Portlaud⸗ &ement 


frifh und billig bei 
79* „„ım2) Albert 
u ———— 
— 10. Ollober 1872 
er 


Loofe ü fr. per Stüd. 
Ulmer Münfter - Ban 
h 8b fr Gtüd, 


Rooie . per 
@iefiuger A 
mas! AA TELTT 


„ Metäre 
find zu — 





Spenalarzt und Inhaber this 
anitalt für Hamtfr, 8* mr *8* 


Bad Grenznach. 








bem früher Rog | 
gen Pe * ee > enthält: 
a Zimmern, Küche, 1 
Da Bro Speicher und (ai big 
Dich bejogen werben. Yen bei) 






r- dem früßer Franz — 
ri⸗· dem Georg Rad 


Alles —* Ins Kell 6% 
meu a er um 
—— — 


Mtba) ©. Beutel de Eobr. 


9.2) 





Gefunden 53 368 Taancs — 
Abrube! 


bön aus St 
Grpebition ber —— — 

















tete fo bäufiger Vrellereien a (dügen wollen, nn Das 
“Dr. . Netan 8 Selbitbewahrung.“ 


2**8 


® 
—— in Walleröianıera ba * 
Ein ausführliher Bıofpeet Ader 3 
gratis zu haben if, zeigt, da demfelben Zaufende Def 
neötraft verbanfen. 





Dolores In 


Yeles wlan erichehnt ni * —** 
em dagegen „Blatats Anpeiger“ 

wei Unterhaltungeblätter als Gratie Beilagen a 
A eeten, unbtepe 


Nro. 217. 


*Politiſche Ueberfiät. 
* Raiferslantern, 10. September. 
Uber die Dreikaifer » Zufammenfunft fagt bie 

Soenei ſche Zeitung,“ indem fie auf die omindfen 

ismtinattonen hinmeifi, melde fid früher an jebe 

ürkenZufammaenkunft bei Napoleon IIL Müpften: 
ver it nichts won dem Allen. Die Aufammenkunft 
ist einen Faft fomilienhaften Zug. Feine neuen 

Immrubigungern und Unternehmungen, melde bie 

Yrhm Europa bangen laffen. Die jigigen euros 

ülden Rachtwerhältniſſe werben burd die freund 

Hahlihe Entrewue für facrofanct erflärt und damit, 

ud menihlihem Ermeſſen, der Friebe auf Ja jr 

uchnte binauß geſichert. 

Klorentiner Telegramme vergrichnen den 
Umfand, daß bie franzöfifche Negierung betreffs bes 
Ront-Eenis-Tunmnels verichiedene auf Forr 
tificalionen und Verlehrsbeſchränkung gerichtete 
Arorbnimgen getroffen habe. Es kann nicht Wunder 
xehmen, daß bie italieniihe Prefie dielerbalb in 
darniih gerät, Nah Mittbeilung ber „Beriever- 
sanza* hat die italicniihe Nenierungihrerfeus einen 
Ingenieur nah Modane entiendet, um bei den fran- 
ötihen Schanyarbeiten gegenwärtig zu bleiben. Das 
Blatt Tnüpit daran die Mitiheilung, daß in jener 
Begend die Bevölle ung in nicht geringem Maße als 
larmirt murbe und fih den ausſchweifendſten Br 
fürbtungen binzibt, zu denen in „sen menig mohl- 
wolenten Befinnungen ber Frangöfiihen Regierung“ 
allerdinge ein leicht begreiflider Antab gefunden 
werden fünne. 

„Univers” fucht mit Jtallen einen Zwiſt vom 
Jun zu brechen, indem es bie B.h:uptung det „Dir 
vie,‘ dah Die andauernde Gegenwart bes franzöfie 
den Rriegefchiffes „A Drenoque” vor Givitauechia 
Aine Drrambforberung bereute, als eine Ympertinenz 
Heralerifirt. Jenes feit September 1870 dort Ala« 
denitend⸗ Evi babe feinen andern Zord, als für 
den Fall, dab der Papft fi genörhigt Sehen ſollle, 
vor ſcinen „Rerkermeiftern“ zn flüchten, ihm unter 
hemöfliher Flagge ein Ayl zu bieten. Das ultra 
moatane Organ raft eine ganze Spalte bindurd über 
Ye Ongufriedenbeit, welcher „diefe Ausübung eines 
euten Rechtes" im der italienıfchen Preſſe begegnet, 
un wittert hinter dieſem Unmillen felhftverhändlic, 
eine Molice Bismard’s; das Blatt hoff auf ein be 
yißeted „Echo“ unter den Katboliten des Südens, 
Isla der deutsche Meichäkangler fich im dieſe Querei 
wiiden foßte, der überdies jene bravn Leute durch 
— Betheißungen“ an der Naſe herumgeführt 
abe, 


Beil 
Dlerk@itehe in Ratlersleniern om 








N 


auherbem 


Srraxtuertfidier Nedaclieut: 3. Sichmane. 





mit 
Nun nd Preian der Sucectudeeci Vh · Wahr in Ksikrsiamtern |zeile oder deren 


Raiferslautern, Dienftag 10. September 1872. 





In Petersburg beihäftlat fi bie Commilfion, 
welche bie Grundzüge her rufjiiden Militeirreform 
entwerfen foll, gegenwärtig mit ber Neorganifation 
des Landſturmes. Im Einverfländniß mit der Re— 
nieruma magt fie es nicht, dad Inſtitut des Lands 
Rurmes anf ſämmtliche Provinzen auezudehnen. Den 
Bemobnern bed Rönigreihs Polen, Fithauens nehft 
ben ſudweſtlichen Gouvernements, der boltifhen Bro: 
vinzen, Finnlenos une des Kaukaſus gelraut man 
fib nicht Woffen in die Hände zu geben. Diefe Bıo« 
vinzen folen dafür eine re Steuer zahlen, 
bie denjenigen Provinzen, in welden der Landfturm 
aufammengejoren wird, zugute fomme Die Steuer 
fol nur zur Kriegszeit erhoben, ihre Höhe nad ber 
Zahl der zur Befepung ber brireffenden P:ovinıen 
zu verwendenden Mannihaiten und nad bem durd: 
ſchnuttlicen Arbeitswerthe eines Mannes berechnet 
werden. 

Mäbrenb das Genfer Schiebsgeridht feine Aufgabe 
vollendet bat, bearbeitet eine andere in Amerifa tagende 
internationale Commiſſion befanntlih die englifden 
Genenreclamationen, Da der Mashingtoner Vertrag 
„Die Regelung zwiihen England und Amerika fchmer 
benden Fragen“ zum Gegenſtand haben fol, fo er 
hielten die enaliichen Untethändler als Nequivalent 
ihrer Nachgiebinkeit in der Alabamafrage das Zune 
Mänpniß, daß die Untertbanen ber britiidhen Krone 
in Amerika für während bed Bürgerkrieges bafelhft 
erlittene Stären von Amerika eniihädigt merben 
ioßten. „RemyorbHeralo* berichtet nun über bie 
Arbeiten der mit dieſer Angelegenhelt beauftragten 
Commiſſion. Die Zabl der britiihen Rellamationen 
beläuft ſich auf 470, jede vom ung-fähr 250,000 Doll, 
in Eumma alfo ciıca 117,500,000 Dollars. Des 
Meireren wird mitgelbeilt, daß ber Eommiffion nur 
die Hlternarive bleibe, entmerer dieſe Summe als 
Ganzes zu bemilligen oder abzulehnen, im leßteren 
Falle atſo das Begentbeil deſſen zu beantragen, was 
dur den Mashingtoner Vertrag beabfihtigt murbe. 

Prinz Kaſſa, König von Abylſinien, bat, 
mie ſchon trlegtapheſch ſimaliſirt wurde, an Mungins 
ger Bey in Keren ein Ultimatum abyeiendet und ihn 
aufgefordert, fofort mit den enyptifhen Truppen pas 
abyifinifche Gebiet bei Bo zos zu räumen, m Drigen 
falls unge'äumt die Rriegderfiärung erfolgen werde. 
Munginger bat fit geweigert, vieler Aufforderung 
Folge zu leiten. Nach einer telegraphilhen Mitiker 
Inna des „Daily Telezraph“ ans Maffoma vom 1. 
d. M. find die Eugper mir Hinterladern und Ge— 
ſchühen nenefler Gonftruftion bewehtt. Sollte das 
erfle Treffen für die Abyifinier unglücklich enden, fo 
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ſteht für Munpinger ber Weg nad Adawa offen. Es 
wird dann vorausfitlih ein Auffland ber Boico 
Gallas, eines fanatifhen eingebornen Vabomebaner- 
ſtammet, gegen die Chriſten erfolgen und das Land 
unter bie Bormäßigkeit ber Mahomebaner kommen. 
Die Häuptlinge von geren und der Nachbarſchaft ha⸗ 
ben ſich den Euypterm unterworfen. Debjaz Gebirs 
und Alana Bonvoes, die Führer der Abyffinier, ſtehen 
mit 3000 Mann bei Hamajen. Munpinger hat fein 
Lager in Tantarona hinter Keren befeittat. 

Die Berichte über Baribaldi's Befinden lauten 
günftig. Er hat, wie ereinem in Paris lebenden Freunde 
ſchreibt, feine Rrüden ablegen und feine Spazierritte 
wieder aufnehmen lönnen, Er prict die Hoffnung 
aus, no vor feinem Tode Frankreich, Spanien, 
alien und die Shoriz vom Bande einer großen 
Föderativ-Republif umfblungen zu fehen. — Wie es 
ſcheint, rechnet Baribaldi auf Unfterblickeit bei nod) 
lebeudigem Leibe. 








Prenfifche Schmerzen 
in Bezug auf die bayerijhe Armee. 


Der bayerifhe Separatismus im Heer 
weſen if den milttärifhen preußifchen Blättern, 
die nicht ohne Beziehungen zur Regierung find, fort 
und fort ein Dorn im Auge und wenn der preußifce 
Kronprinz meinte, bie Einzelnfaaten n.iläten 
in ihrer Eigenart erhalten bleiben, fo hat er uns 
ter die bayeriſchen Eigenarten ſicher nicht die Mili» 
tärboheit ım Frieden gerechnet. Man höre, was die 
militäriihen Blätter an der bayerifhen Armee 
Alles auszufegen haben. Eie fagen: 

„In Wirklichkeit beftehen im Deutſchen Reiche 
zwei Heere, ein Preußifch- Deutfches und ein Bayeri- 
ſches, und die Verfchledenbeit drüdt fih nicht eima 
dlos in Meußerlidkeiten, jo:bern in dem mwidhtigften 
Elementen des Heetweſens aus. Hier (im Deutfch- 
land außer Bayern) geht die miluäriſche Erziehung 
auf ein ſtrammes, zur Medung periönlicher Energie 
und felbfibemußter Kraft beftimmies Weſen aus; dort 
it ein dem Franzöfiichen verwandtes leuered Meien 
in Haltung, Erscitium und allen dienflihen Funts 
tionen bie Regel. Der Bayeriſche Soldat aller Ränge 
hat faum eine Ahnung von dem militärifcen Selbft- 
bewußtiein bes Vreuhiſchen; perfönlid tapfer uns 
zähe, wieder Deutiche überhaupt, kann er große 
Bravour zeigen, aber die höhere Weihe ber folnati- 
ſchen Er ftenz, wie fie fih im Gorpszeifte ausorikdt 
und namentlich im Unglüde Wunder wirkt, ift ihm 
ftemd . ... Die Bayeriſche Armee hat ihre großen 
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* Plandereien ans dem Schwarzwalde. 
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Und num ging es nad dem Biele des Musflups : 
dr Stadt Galıw, wo bermalen eine Gewerbe 
Istüellung der Beyirke Calw, Leonberg und Nager 
udat, bie im Wege des Vergleiches mit unferer Pial 
Hiden doppeltes Intereſſe für ums bot. Dieſelbe macht 
'm Ganzen einen freundlihen Geſammteindtuck und 
Bar feit ihrer Eröffnung (am 29. Juni) von etwa 
16009 Perionen befucht bei eınem Gintrittöpreile von 
4 br; der dem pfälz. Gomitö gemachte Vorwurf, ale 
Mr 206 in Naiferslautern erhobene Gintrittögeld bon 
Hk. zu bach gegriffen, ift alfo im Vergleiche pur 
Salmer Ausfielung die nicht dem zehnten Theil von 

Netet, was die III. pfälz aufzeigt, ein höchſt 
Bperätfertigter, Zrop des beichräntten Raumes, den 
Ternhalle als Ausfielungsgebäude mit ihrer nähe 
In Umgebung erlaubt, if, wır tieberholem es, der 
"lunmteindrud eım freundlicher und berfdiedene Ger 
Frlände verdienten wohl engehenderer Beiprehung, 
ide aber der Raum Jores Feuilletond mit geftate 
“ Us beionderg für und interefjant feien mur fol: 
Pi Ausftelungsgegenflände erwähnt: eine Fichte, 35 
Reır lang, mit mitklerem Durchmeſſer von 66 Genti- 
"er, und 30 Gm. Durdmefjer am dünnen Ende; 2 

#smajginen in Tpätigleit (deren Pabrılate in Menge 
"der Vfalz gehen); Rundſtahle für Trieotwaaren 
"Gange; 1 Alavik und 1 Pianino (vom melden 


unfere pfälz, Ausftelung feine aufjumeifen bat); die 
ausgeftellten Möbet zeichnen ſich beſonders buch billige 
Preife aus, fo gefiel 4. B. einem jahrrfländigen Gliede 
unferer Geſellſchaft ein ſchön eingelegier Scheeibiiſch 
zu 48 fl, ein eleganter Weißzeuglaſten in Form eines 
Secrrtaud für 50 fl, Seſſel von Nu» und sHicih- 
baumbolz mit Robrg-fleht find nit 23 bis 25 fl, das 
balbe Dupend motirt, ein eingeleatir Sekretär 90 fl 
— Die Yutftelung von landwirthſchaſtlichen Maſchinen 
im Vergleiche zu der unirigen if verihwindend fein ; für 
Landwirtbe möchte die Notiz vieleicht mod don Inte ⸗ 
2 fie fein, daß ein Hr. C. Schäfle aus H imsheim 
ptachtvoſle „Frübe ameritaniſche Rolenfartefjeln“ aus · 
geſtellt hat, deren Ertrag durchſchaittlich ein 27iader 
rein ſoll. — Beſchict ıft die Husftellung von 519 Aus 
it lern, eine refp.ctable Ziffer, da tie Bevöllerunas 
zahl ber drei ausflellenden Bezirfe nur ca. 60,000 
Seelen zählt. 

Nach Befihtinung der alten gewerbſamen Stabt 
Galm (5,500 Einwohner) und ber beionders bier in ⸗ 
terefjanten Shwarzwalbbahn mit dem 200° hoben Damm, 
welcher Millionen von Schachtruchen Batertal ver ſchlun ⸗ 
gen bat, begaben mr und nach dem Kloſter Hirfhau 
mit feiner von Ubland fo Herrlich beiungenen Ulme: 

Zu Hırlau ın den Trümmern 
Da miegt «in Ulmenbaum 
Friihgrünend feine Kront 
Hoch überm Bicbellaum. 


Er wurzelt tief im Grunde 
Bom alten Rlofterbau ; 

Es wolbt fi ſtatt des Daches 
Hnmaus in Himmelablau. 


Beil des Bemäuers Enge 
om Luft und Sonne nahm, 
So triebe ihm hoch umd höher, 
Bis er zum Lite kam. 


Es ragen bie vier Wände, 

Als ob fie nur beflummt, 

Den lühnen Wuchs zu ſchirmen 
Der zu den Wolfen Uimmt 


Wenn dort im grünen Thale 
Ih einfam mic erging, 

Die Ulme wars, die behre, 
Boran mein Sinnen hing. 


Wenn in dem bumpfen flummen 
G-trämmer ich gelauſcht, 
Da hat hr reger Wipfel 
Im Binderflug geraufdt, 


Ich fah ihm oft erglühen 

Im erfien Morgenftrabl;; 

Ich fah ihn nod erleuchtet, 
Bonn fhattig rings das Thal. 


Mängel im Iegten Kriege burd Bravour und rilds 
ſichisloſes Draufgehen zu verbeden gemußt; aber ber 
ftehen die Mängel deshalb nicht fort ? Leider machte 
man in Bayern auh nah dem Sriege nod keine 
Anftalten zur Abhilfe Das Bayeriſche Heer fleht 
jcht nod unter benfelben Emflüſſen, lebt gleihfam 
nach benfelben Normen wie vor bem riet... - 
Se.bf in Betreff des finanyielen Aufmandes für bas 
Heer wahrt Bayern feine Selbſiſtändigleit aufs Aengſt ⸗ 
lihfte, obplei dem Boyerifchen Kriegsminiſter gerade 
in biefem Punkte der große Fortichritt, ben er ber 
übermäßigen Sparfamteit ber Bayetiſchen Kammern 
gegenüber machte, keinen Augenblid zweifelhaft fein 
konnte.” — Dazu kommt noch nah dem Berfafler 
der große Uebelfland, daß die ganze Einwirkung des 
Bunbesfelbhern auf dad Bayeriihe Gontingent im 
Frieden barin befteht, daß ber König von Bayern 
dem Raifer das Recht zugefteht, bie Bayeriihe Armee 
zu infpieıren, und ber Deutfhe Kaifer dem Könige 
von Bayern mwährenb over nad einer ſolchen Jalpi- 
cirung feine Wunſche und Beſchwerden in Betreff des 
bayerifhen Gontingentes vortragen darf; ob ber 
König von Bayern biefem Bortrage Folge geben 
wid oder nicht, davon ift bei dem Arrangement 
feine Rede. 

Noch eine Menne anderer Beſchwerden werden 
aufgeführt, um fchließlih auf bes Pudels Kern zu 
kommen. 

Der BVerfaffer bebt Hier hervor, dah es auch in 
militärifchen Dingen vor allem auf ven Geiſt an- 
tommt, ber die Formen belebt, doß bie Preußiichen 

rmen gewifiermafen aus dem Preußifden Geifte 
———— und daß biefer Geiſt, der die Formen 
geſchaffen, mit aller Strenge und mit dem höchſten 
Eifer eingeführt und gepflegt werben muß. (in 
Hauptübelftand liegt mach bem Berfafler darin, daß 
das Bayerische Hrer mit dem Preußifchen wicht in 
birefte Berührung tritt, baß, felbi wenn das Preu⸗ 
Bilhe Dienftreglement burchgängig in Bayern ange 
nommen werben Sollte, bie Handhabung desſelben 
nicht tbeilmeife wenigftens Preußiſchen Dffisteren an- 
vertraut if, und daß namentlich aud bie militärifde 
Erziehung ver Ehargen, beſonders bes Difizieracorps, 
nicht nad Preußiſchen Normen und unter Preußiicher 
Leitung vor fi gebt. Sol das Bayeriſche Heer jer 
nen Geift, von dem das ganze Deutſche Reichsheer 
getragen fein muß ohne eine allzulange mühſame 
Entwidlung in fih aufnehmen, fo muß nad dem 
BVeriaffer die eine Hälfte des Difisierdcorps, nament- 
lich vie höheren Führer aus Breufen befichen, und 
fämmtlihe Militärbilbungsanfalten vom Gadetten- 
Corps an überwiegend mit Preußen befegt werben. 

Die Herren Preußen möchten fih germ 
in dem „Ihönen Bayeınland” (mie der Kon 
prinzg ed nannte) heimifh mahen und beihalb die 
bayerifhen Dffisiere und Unteroffiziere verbrän 
ven — vorerfi zur Hälfte — um für ibren 
preußtihen Abel x. Plog zu geminnen, wie es 
tere:t8 in Baden und Würltemberg der Fall if. Bu 
biefem Bmede wird bie bayerifhe Armee und 
ihre Leitungen berabgefeßt und die preubiihe als 
Ideal Hingeflelt; wird das ganze bayeriſche Difizier: 
corps belerdigt, indem ihm in Binlänglih verftänd- 
licher Weiſe militärtfche Befähigung abgeiproden wird. 
Der bayertihe Soldat fol aufhören, Menſch zu 
fein, er toll eine Aramme Maſchine werben mie 
ber preußiiche. Und eine folhe Maſchine fol „per 
ſoönliche Energie und felbfibemußte Kraft haben!“ 

Es ift ıchr ameifelbaft, ob es dem Preußen nicht 
gelingt, ibre Abſichten dutrchzuſehen. Adet bann gra- 
— —— — ng 


Zu Wittenberg im Moſter 
Wuhs aud ein folder Strauß 
Und beach mit Riefenäften 
Zum Rlaufendad hinaus, 
D Straßl des Lichts, du dringeſt 
Dinab in jede Gruft; 
D Geift der Welt, bu ringeft 
Hinauf in Lit und Luft. 
Um 7%, Ur Abends langte die R’Bauterer Expt ⸗ 
bition wieder wohlbehalten in Wildbad an. 





+ (Toleranz) Aus Uj⸗Pees in Ungarn ſchreibt 
man; „Bor einigen Tagen flarb in unferer Bemeinde 
ein alter Zube. Der Bruder befjelben wurde außer 
bem Schmer) über das Hinſcheiden feines Verwandten 
noch durch den Umſtaud faft zur Berweiflung gebracht, 
daß fi meilenweit feine jüdiihe Begräbnißftätte ber 
findet und er ablolut nicht mußte, imo er bie Leiche 
beiſetzen follte, Der katholiihe Pfarrer hörte von ber 
Affaire, ließ den Bruder des Verſtorbenen rufen und 
fagt ihm: „Baffen Sie die Leiche nur auf unlerem 
Kirhhofe begraben; Ihr Bruder bat breifig Jahre 
unter und geleot und uns nichts -geiban, fo mirb er 
und auch im Tode nicht ſchaden.“ Und jo wurde bie 
Leiche unter Betheiligung zahlreicher Bewohner des Dr- 
18 auf dem tömiſch / katholiſchen Kirchhoft begraben.” 


tuliren wir ben bayerifhen Lanbeslöhnen zu dem 
„preußifchen Geiſte“ der ihnen eingedrilt wird und 
der fider eine Maſſe Selbftmorde im Gefolge haben 
wird. Freilich in einer Beziehung wäre biefe „Wend- 
ung” wieder qut, denn fie wäre das befle Mittel 
Bayern vom Nationalliberalismus gründlich zu cur 


riren! (Nah) der S. P.) 
Deutſches Reid. 
* Münden, 7. Sept. Wie verlautet, hal bas 


Eultusminifterium nun die Durdführung berjenigen 
Mofregeln angeordnet, welche in Folee des Jeſullen⸗ 
geiehes ben Eingelregierungen zur Yufgabe geftelt 
wurben. Schon in den nächſten Tagen follen biefel- 
ben veröffentlicht werben und zum Bollzug gelangen 

+ Münden, 9. Sept. Die ben Vollzug bes 
Jeſuitengeſehes in Bayern bireffende Minifterial-Ent- 
ſchließung iſt Heute an bie betteffenden Rreisregierun. 
gen ergangen, i 

+ Berlin, 8. Sept. Samftag Abends fiel in 
ber Näbe des Hoffattler Demuth an ber Ede von 
Schloßfreiheit und Lufigarten duch den Drud ver 
Schauluſtigen ein Zaternenpfahl um, Ya Folge bes 
Geſchteſes und Lärmens ſchritt bie berittene Schuß 
mannſchaft in höchſt ungeſchidiet Weife ein, fo daß 
babei 7 Menſchen getöbtet und, über 30 verwundet 
murden. 

* Berlin, 8, Sept. Der Empfang bed Diplo: 
matiſchen Gorps beim Railer von Defterreih geftern 
Abenb währte eine Stunde, beim Raifer von Rußland 
beute Mittag eine halbe Stunde; bei legterem Ems- 
pfange war Fürft Goitſchalow nicht zugegen. Heute 
früh bat der Kaiſet von Defterreih dem englüchen 
Botihafter Lord Odo Auffel den geſtrigen Empfangs- 
beſuch ermiedert, Diefen Mittag 1 Uhr fand eine 
Fahrt nach dem Zoologiſchen Garten ftatt, rohin 
RKarer Wilhelm und ver Kaifer von Deiterreih, fo 
wie bie Kailerin Aunufta und der Kaiſer von Rub- 
land, ferner der Grobfürft Thronfolger und ber 
Kronprinz gemeinfam fuhren; bie übrigen Fürſtlich 
feiten erwarteten Die Maojeitäten am großen Stern 
im Thiergarten, von wo aus bie Fahrt zuſammen 
fortgeiegt wurbe, Die bem zoolo.tihen @arten be 
nabbarten Straßen, ſowie der Eingıng des Gartens 
waren feftlih geibmüdt. Der Berwaltungsratb, fo- 
wie der Diceclor Bodinus erwarteten bie Majeſtäten 
und führten bielelben herum. Das Publilum, mel 
des feit den frühen Morgenftunben fi zahlreihit 
eingefunden hatte, benrüßte bie Monarchen enthufia: 
ſtiſch. Nah fa einflündigem Aufenthalte benaden 
fih bie Majrfläten und die Übrigen Fürſtlichteten 
nad Porsbam. ' 

Fürkt Gortfhatom hat heute längere Zeit im Amt 
bes Auswärtigen mit bem Fürften Bismard conferirt, 

+ Berlin, 9. Spt. Das ganze Gefolge bes 
Kaiſers von Nukland verläft Berlin am Mittwoch 
Abend. Der Kaifer von Rußlandjreift mit bem Groß- 
fürften am Donnerstag, gleichzeiiig mit dem Kaiſer 
Wilhelm ab, begleitet den Lepteren bis Marienburg 
und kehrt von dort birect nad) Livadia zurüd. Fair 
fer Franz Joſeph wird, fo weit bis jeht beftimmt, 
am Muwoch no bier verbleiben. 

* Berlin, 9. Sept. Die „Rreupgeitung“ ſchreibt: 
Die Behauptung verſchiedener Blätter, dab geſtern 
eine Conferenz ber drei Kaiſer und der drei Reichs- 
fanzler ftatifinden folle, hat ſich, wie alle die zahlrei⸗ 
hen Gonj cturalgerũchte als völlig grundlos erwiesen. 

* Berlin, 9. Sept. Prinz Abredı von Breur 
Ben Bater iſt erfrantt, Die Hertſchaften fuhren an 
feinem Palais nad ver Rüdtchr vom Manöver vor, 
um ſich nad feinem Befinden zu erfunpisen. 

* Votöbam, 8. Spt. Heute Rahmittags 3 Uhr 
traf ber kaiſerliche Exitazug aui der BWildparfftation 
ein. Raifer Wilhelm mit dem Railer Yranı Joſeph 
und bie Raiferin Augufta mit dem Raier Ulrgander 
in ei em Wagen, weldhem bie Wagen ber übrigen 
hödften Herricaften folgten, machten dann bie Hund» 
fahrt durch Potedams Umgebung Nah dem Be- 
ſuche des Drangeriepalaftes ın Sansiouci wurden bie 
Magen gewechſelt. Kalſer Wilhelm ſetzte mit bem 
Kaiſet Aleranvder und bie Kaiferin Augufia mit dem 
Kaiſet Franz Joſeph die Fahrt durch bie neuen An 
lagen und ben neuen Garten nad) dem Marmorpalais 
fort, Um 5 Uhr erfolgte der Beluh von Schlok 
Glienike. Um 6 Uhr fand bas Diner der aller 
höchſten ichaften auf Schloß Babelsberg und um 
7 Ubr die Abfahrt nah dem neuen Palais Start, 
wo der Thee beim Rronpringen eingenommen wurde. 
Dort war die Umgebung prächtig beleuchtet, das 
ſchönfte Werter begünftigte das Feſt. 

+ Potsdam, 9. Sept. Das geſteige Familien: 
mahl auf Schloß Babeläberg halte 42 Gedecke. Bei 
bem länpliden Feſte, weldes der Kronprinz; darauf 
im Neuen Palais gab, war der große runde Plot 
vor dem Polais zauberhaft beleuchtet. Beim Souper 
waren 400 ®älle zugegen. 

* Breälau, 8. Sept. Die Generaloerfammlung 
ber fatholifchen Vereine Deutichlands wird morgen 











früh 10 Uhr eröffnet werben. Vorher wird 
ven Fürſtbiſchof ein Hohamt im Dome abarhıl 
Bisher find etwa 400 Theilnehmer aus allen @r; 
ben Deuiſchlands angelommen, darunter bie Grei 
Bollentrem, Hendel von Donnerdmard von der fı 
liſchen Linie), Saurma und Senationdrath Al 
Von den beutfchen Biſchöfen erfcheint feiner. Beni 
erftatter ber biefigen Zeitungen werben zu ben 

bandlungen nicht zugelaffen, nur einzelnen Mirg 
wid ge ſtenographiſchen Vereins if der Butrüt 

atter, 


Yusland 


"Barib, 8. Sept. Der Minifter bes ; 
bat jegt auch die Bankette für ben 22. Sept, 
Jahrestag der Broclamation der erſten Repubiul 
terfagt. Heute Morgen um 8 Uhr wurde in 
Kirche Saint Sulpice eine Meſſe gehalten, und 
mit bie Seifion des Gongrefied für ben katholiſhn 
Unterricht geſchloſſen. In ber geftrigen Sigum m) 
nannte der Gongreß ein Eomite, meldyes bie arfakın 
Beicläffe zur Ausführung bringen fol, Diee odm 
faft ale darauf hinaus, das Untecrichteweſen in he 
Hände der Geiftlickeit zu bringen. Hauptiädlis jet 
die Errichtung von katholiichen Umiverfitäten birichen 
merben, bie unter ber Leitung ber Bilchöfe Kıkır 
und nichts lehren follen, was bie Kitche nick us 
Wahrheit anerfannt hat. Auch ſollen bie Workrter 
der latholiſdden Unterrihtsanftalten ihre Yaulin 
noch nah deren Entlaffung im Auge behalten, dam 
fie auch fürder die Bahn des Guten wandelt — 
In Ehancourt haben bie faſt dutchweg bonapartitilä 
geiinnten Behörden am 6. die Aufführung tes Thrr- 
terfüds „Der Mann von Seban” verboten Die 
Bevölferung nahm aber die Sache übel auf, nit 
fh zufammen, fang bie Marieillaife und brasie der 
Nepublit Hochs aus. Bu ernftliheren Unruhen kam 
es nicht, — In ber legten Wochen farben in Bart 
839 Perfonen. 

° — 7. Sept. Heute hat bie lehte Sihang 
der „‚pnternationalen“ ftattgefunden. Der mädite 
Congreh fol in der Schweiz abgehalten werden. 
zu findet eine Boltsverlammlung in Amftervam 
ſlait. 

* Snag, 7. Sept. Die bier reſiditende nieder 
länbiiche allgemeine Frievensliga hat am bie drii in 
Berlin verfammelten Kaifer ein Schreiben erlafir 
In demfelben wird bie Hoffnung ausgebrüdt, dak die 
— — der drei Kaiſer einen bauerbaike 

tiedensauftand und eine friebliche Röfung allkı w 
ſellſchaftlichen Fragen zur Folge haben mwerbe, 

* Dang, 8. Sept. Außer Karl Mare if ah 
Engeld nicht mehr Mitlied bed Generalrathes vr 
„Anternationale*. Balunin und zwei Delegirte on 
ber Schweiz follen wegen angeblid) genen die „nm 
nationale” deaangenen Verrathes aus derfelben eri« 
birt worben fein. Es beftätigt fi, daß der Sip wi 
Beneralrathes von London nad New ⸗ York ver 
ik Katl Marr bat die Meinung ansgelproden, 
nicht wieder zum Mitglied bes Generalrathes ernann! 
gu werben. 


Wanderung durch das bayer. Gewerbemufeun 
aus 


u 
Nürnberg 
aufgeflellt im 
der erſten Etage der kgl. Kreisgewerbſchult 
zu Kaiſerslaulern. 
(Rortfegung.) 

Auf dem zweiten Tiſche dieſes Bimmersb befinde 
ſich nachfolgende bemerfensmwertbe Gegenſtände: 

Glaſitie und emaillirte Flieſen und Dienlachela 
nad alten Muſtern nachgeahmt von Herrn Heid. 
mann in Nürnberg. 

Links dovon erbliden wir einen ſchwarz alafirten 
Krug mit Relief, Email und Bergoldung, ebenials 
Nachahmung, und zwar eines alten Mansjelder Kru⸗ 
98 von Hra. Fleiſchmann, dessleihen einen großer 
farbigen Fayencefrug, eines fogenannten alten Di 
Rerreihers. 

Dieien ſchliehen fih zwei Kannen mit gerippien 
läden und ro.hen gemalten Blumen und Linien 
mamenten an; fowie das Figütchen eines Wing, 

colorirt, 

Reis von ben oben genannten Flieſen find 
Hentelgefähe von Steinzeug mit blauen und brauner 
Drnamenten unter Glalur nad) alten Vorbildern sul 
—* abril von Klammert in Znaim (Mähren) aul- 
aeftelt. — 

Wir betradten nun ben Inhalt des auf bielem 
Tiſche ſtehenden Glaskaſtens = 

Zuerft fällt uns ein Teller mit zartem Relieier 
nament am Rande und farbigen men in bi 
Fache in die Augen. 

Hieran ſchliehen fi eine Theebüchie, Zudercüdie 
und jehs Taſſen mit farbigen ſigutlichen Malercen, 
bie interefjant duch die Trachten fin. Warte Ind‘ 
wigäburg. 


jerner eine gerade Taſſe mit wenig Malerei unb 
oldung. ‚Marke Ludwigsburg ; Sowie einen klei⸗ 

Meibmafferbeden mit rothbraun alten Reliefor- 
enten und farbigen Blumen aus dem Jahre 1767 
verihiedenen kleinen Malereien, holländiſche, 
söftiche, Ätalienifche und deutſche Wrbeit. 

Hoch immer auf bemfelben Tiſche dem Fenſtet 
wondt iR eine Bühle mit Dedel, Therlanue, 
+ Raffeefanne und Milhtopf von weißem Thon 
und blau glacirt, die Glafur bleifrei aus ber 

‚it von Mammert in Znaim anfgeftelt. — Fer⸗ 
m Savoir und Kanne, beforirt mit ſtiliſtiſchen 
dm Drnamenten aus der Fabtil von Eyizel in 
Inseuwolb. Dieſes Prachtſtück künftleriiher Der 
son giebt ein Beilpiel von dem Einfluß, melde 
öiterreichifche Mufeum für Kunft und Imbuftrie 
Bin auf die öfterreichiihe Kunſtinduſtrie bereiis 
sonen kat. 

Anh eine große Schüffel von Fayence nad) altem 
id aus ber Fabrik von Schleik in Gmünden ifi 
ze Isteneffant, 

Die Fabrit von Schleiß in Gmünden ift ferner 
arsen dutch 2 Krüge, wovon der eine mil engem 
Js und ein Meinerer medriger Krug von Fayence, 
de nad alten Vorbildern. 

Diele Thonwaaren überhaupt find ein gücklichet 
lauf, Hinstlerifche Geftaltung in bie Thonwaaren ⸗ 
waitrie einzabürgern und haben fon weientlich 
ya beinetragen, daß ſich ber Sinn für befiere For 
en verbreitet, 

Sad dad Unsbaher Porzellan findet bier feine 
etretung, indbeiondere ift eine Dbertoffe und ein 
iger Daher mit Blumenauirlanden und Gold defo- 
ie; brid Becher ift die unterfte Hälfte tiefblan, be» 
istsungewertb. 

Ferner befindet ſich auf diefem Tiſche ein Lavoit 
nd Maihzeläh mit Dedel, reich ornamentirt Ma⸗ 
Ita aus ber Fabrik von Ginoti in Docta bei Flo 
n and auf der Erhöhung eim großes Geläß mit 
cxleln, versch bemalte Majolila aus einer Fabrik im 
eopil, 

"Diele Beilpiele der Wiederaufnahme alter italie» 
üidher Majolilalechnit zeigen das glüdlichfte @elin: 
en; bod find die Preife noch jo hoch, daß biefelben 
ine weite Verbreitung finden. 

Un den Seiten ber Erhöhung dieſes Tiſches ber 
nden fi nod zwei Fayencetafeln mit landſchaftli⸗ 
“a Bildern, die durch Relief und einfarbige Glaſur 
wroeftellt find, (Forti. folgt.) 


golale und vermifchte Hadıribren. 
Raiferslautern, ben 10, September. 

+ Der Fabrile, Handels: und Gewerberath biefiger 
Start hielt gelerm Abend eine Siyung und ftelte für 
on nähen Sonntag flattfindende Notablen» 
Sırfammlung folgende Tagesordnung feft: 

I) Antedg von Landbau über die Gleichberechtig ⸗ 
ing der Hanbelälammern in der Pfalz. 

Ü) Aefhebung des Zwanges Telegramme in ber 
lyiden Gentralftelle umjutelegraphiren. 

3) Ausdehnung des Telegraphendienfied von min 
ad Morgens 7 Uhr bis Abends 10 Upr. 

4) Varızag des Hın. Dr. Stegmann, Director bei 
horbemuleumd im Nürnberg, über die Beſtrebungen 
4 baper. Gewerbemufeumd und über die Drganilation 
zer in Raiferdlautern zu errichtenden Filial» Anftait. 

5) Birrbeftemerung und Maljaufſchlag. 

6) Bortrag über Schuhjoll und Freihandel 

Ve Oöffaung ber Verjammlung wurde auf 10'j, 
Dr fefigelept, AS Lokal wurde ber Saal der Br 
Adık ‚Eintradt” befignirt. Nach der Berfammlung 
dad der Ausftellung, hierauf gemeinfhaftlihes Mit- 
"in im „Schwanen,* dann Reunion im Bender’ 
Ya Garten, 

* das Lyachgeſeh in Raiferslautern) 
vu gſtern Abend, glüdlicherweile vergebens, ver⸗ 
“ Omas nach 10 Uhr zog ein großer Bollahau- 
” 2 unkerem Burcau vorüber und erfuhren wir, 
 Befragen, von verſchiedenen Seiten, ba ber Po» 
re Aueff den Soldaten Georg Tries, wel⸗ 
ft deut zu feinem einrüden follte, mit 
a Säbel töprli verwundet habe umb verfolgte eine 
Mrihe Menge den Wolipeidiener mit Schimpfe 
"en (von Madern wird behauptet, auch mit Stein 
kim) BiB ind Wachtlofal der SFruhthalle. Die 
tzumge vor bemfeiben wuchs bald zu einer under: 
Pam Zahl, melde die Herausgabe des Polijeidie ⸗ 
# begehrte und die Märkfien Javeltive gegen bie 
Wi überhaupt und bem biefigem Poligeibienft Aue 
" Einem Bürger gelang ed durch das Beripre 
m rolfländiger Gerechtigkeit, bie tobenbe Menge zu 
"rem und zum Wuseinanbergehen zu bringen. 
Kr vom Rottem gogem enblid fingenb von bannen. 
"an auf die wirkliche Urfade bei Aufrubrs zu 
at, — uns bon verſchiedenet en — 
eff, dam unprobecirt, dem 
haben beigebracht habe, währen (rflerer behauptet, 
‚ei don Tried querft infultirt und bann von bem 





felben thatfächlich angegriffen mworben, worauf er in 
Selbfiveriheidigung bie Waſſ⸗ gejogen. — Wo bier 
die Wahrheit liegt, lann nur die gerichtliche Unterſuch ⸗ 
ung feſtſtellen; wir wollen bier nur das Gehötte und 
Selbſterlebte conftatirt haben. — Nah hrute Morgen 
bon und im Hofpitale eingegogenen Erlundigungen, ber 
findet ſich ber Verlegte auf dem Wege der Beflerung, 
doch befürdtet man, berielbe werde ben Gebtauch einch 
Armes und eined Beines verlieren, 

* (Auf öffentlidem Markte) lief heute ein 
Kind Gefahr dom feiner Eriefmutter mißhandelt zu 
werben, Ja feiner Hergendangft ſuchte das Kind bei 
einer fremden Frau Schuß, die Umſtehenden ergriffen 
Partei für dasfelbe und zequiririen die Polijei, weiche 
die böle Stiefmutter mit fih nahm. 

* (Berihtigung.) Unfere gefirige Notiz über 
den Bertrag zwiſchen den Herten Jung unb Wagner, 
muß dahin berichtigt werben, daß Hr. Jung nit 182 
fl. Eatſchädigung :rbielt, fondern daß bieler Betrag für 
Prozebloften feit dem Jahre 1866 an Wiw. Helfrih 
mit 66 fl. zurüdbejahlt wurde; die andern 66 fl. wur: 
den an Müller und Denig a'd Entſchädigung bezahlt 

* Mie Nr. 210 der „Mheinpfalz* mittheilt, wer 
den bei Welegenheit der Inthronifation des Bilhofs 
Haneberg morgen Abend zwer Chöte mt „Muſikbe⸗ 
Meldung“ gefungen. 

* Die „Zweibe. Big.” berichtete dieſer Tage über 
tas am 19. und 20. Sept. flatıfindende landwirth ⸗ 
ſchaftliche Feſt und brachte ſchließ lich bezüglich der Prä: 
mirung nachfolgenoen auffalenden Bergleid: . 

„Uber alle Thiere können ja nicht mit Preiſen bes 
badıt werben, und es ift für jeden MBichbefiger ehren ⸗ 
vol, wenn er preiswürbiged Vieh zu Marlie bringen 
fann, ivenn er ed auch mit verlaufen will und wenn 
er auch feinen Preis erhalten foltee Haben bo 
auch unfjere tapferen Ariegernihtallebas 
eiferne Rreug erhalten fönnen, obwohl allen 
bie Ehre bleibt, es berbient zu haben. — Darum 
wer ſchönes Bich befigt, bringe dasſelbe zum Preis: 
marlte, fih und feiner Gemeinde zur Ehre.” 

+ In Yauglirden murbe vor einigen Tagen 
tie Kaſſe im Bahnhofgebäube erbroden und daraus 
eine Summe bon eimas über 100 fl, entiwenbet. 

T Bon der Aifens, 5. Sept. Seit einiger 
Zeit herrſcht im unferem Thale unter den Rindern bis 
fogenannte Dbrenllamm. Das Auftreten derſelben 
gleicht einer Epidemie, Fa durchgängig erben bie 
Kinder, mitunter auch große Leute davon befallen. 
Manche find ſchaell davon, bei vielen aber äußert ſich 
die Erſcheinung reiht bösartig und hartnädig. Die 
Kinder find ganz entſtellt und bei ihrem Anblick denli 
man gewiß nicht am die theuere Zeit: — In einigen 
Diten grafirt der blaue Hufen, der bie und ba jeine 
Dpier fordert. (REpf.) 

Dien achrichten. 

Ermannt wurden durch allerhädriles Siamat vom 31. Auguñ 
l. 3.: Landeichter Jadob Play im Pirmalene zum Berlılöge 
richtsrath in Amweib:üden; Landgerictsfhreiber Adam Schültz 
in Zweibrüden zum Landrichter in Pirmaiene ; Laudgerichie⸗ 
dreier Kart Mermen in Kirbkeimbolanden zum Notär in 
BVolrfein; Nebtstanbibat Freiburger zu Neuſtadt zum functie 
onirenden Gtaateammaltsjubilitutern zu Halferslautern, Poligeir 


anmwalt Jakob Dauembaner in Soeder zum jfunktionitenden 
Staatsanmwalteiubfituten mad Pandau, 


Verloofungen. 

Auaeburger fl. 7 Looje. Ziehung vom 2, Septbr. 
Von den am 1. Auq. grsogenen Serien 387 396 412 596 90% 
1166 1269 1551 1552 und 1637 gewinnen 4000 6. Serir 
1551 Rr. 17, 350 fl. Serie 395 Nr, 19 je 100 fl, Serie 
1269 Re. 47, Sri 1687 Ar, W, Serie 1562 Nr. 76, Serie 
412 Rr. 82, Sırie 1551 Nr. 55, Serie 595 Re. 94, Berie 
1551 N-, 19, Lerie HP Ne, HB, Serie 1697 Nr 68, Gerie 
412 Re BO . 50 fl. Serie 1269 Rı. 62, Serie 906 Rr 
50, Setie 1551 Mr. 94, Sirie 9 Nr. 74, Serie DU5 Nr. 
3, Serie 169 Nr, 78, Serie 1551 Ne. 84, Serie 1551 Rt. 
2), Sirie 1552 Ar, 4%, Serie 905 Nr. 18, Serie 595 Nr 
2% je 30 fi, Serie 1551 Nr. 7, Serie 1166 Rr. 42, Serke 
1952 Re. 49, Serie Mb Nr. 70. Seri: 1551 Mr. 66. Auf 
alle übsigem ‚Ankebensjcheime enıfällt ein Armin won je 8 A. 


Ganbel und Bertehe, Jaduſtrie uud Yanbiwirthichaft 

* Ralferslautiern, 10, Sept. Dir Bietualienmanti 
war auch heute wiedet Mark beſucht. Zwetſchen brachten 78 
fr. dae Hundert; Mitabellen und KReineelauds 3—4 fr. dat 
Biund; Birnen 25 fi. Bon Bemüicn wurde für Biridping 
e nad ber Gebhe 2-5 fr, der Aonf dezabli; Weijttaui 3— 6 
tr; Bobnen 2 Zellır T- Be, 

* Raijerslauterm, 10. Sept. Unier etſtet Biche 
market bier war über alles Wrwarten Baıf befabten und mas 
wu angetrieben ca. 30 Stüf Rinteirb, 150 Shaafe, 30 
Dierbe und 50 Shmeine, Um 10 Udt Morgene waren erma 
60 Käufe abgeilofien im Brtrage von ca. 12,000 A. 

"Handtubl, 9. Sept, ch 
— f—- fr, Rom di 80 fr. 


in — A. — kr, Erblen — A. — fr 6 Pi, Kombrob 23 
fr. 1 Did. Butter 34 ii,, 1 Dyd. Eier 4 N. 


Grebtt BET, 
11,300, biz, Bairker Bant 1127, —", 


Probuchnmartt, Schluß: Beriät.) 
Weizen böber, ef. biel, 7.25. eff. fremder 7%, ver Rovemixt 
7.10, ver Mär 7,5, per Mai 7.7%,. Roggen ter, eff. biel. 
8, ver November 4.29, per März 4.27, per Mai 5. 
Hopfen) Rürnberg, 6, Set Die Rotirunarn 
lauten: Marktwsare prima 50-55 fl., be, ſecunda KO—4B 


A. Gebiraobobſen 55-60 A, Würtemberaer prima 60-65 9 , 
bo. ſecunda 55 fl, badilhe Hopfen 4258 fl, Hallertzuer 
viima 69 —74 M., do, freunde 50-55 AM, Epälter Band, Mits 
tllage 6U—66 A,, be. leichte Lage 20 ⸗98 A. Nachſchrifte 
Ur: Bei einem Geſammtumſatz von 130 Ballen biich die 
jeſte Stimmung und Nachftage für feine Sorten aufrecht. 


(Al. Da.) 

+ Bieb. Rürnbera, 5. Erst, fer Breis eines 
Den 357 1. 3° fr, micbrigfier 158 fl tr., Durskhnitiss 
preis 209 fi — fr 

Höyker Preis eins Kalbes 40 J. — Mr, miebriner 16 
ft. — fr, Tucdhfhnittöpreie 31 A. 30 fe, 

Durdiänitispreis von 1 Paar Shaafen 19 A. W fr. 

Höcjter Preis eines Piundes Schweinefleifh (Iebend) 18%, 
t.. miebeigfter 14 Pr. 

* Am 17. Sept. findet in Birkemfeld Thblerſchau und 
Pıämien-Marft Matt, wobei für bad aufgeflellte inläncifche und 
ausländiihe Vich⸗ Preife im Hejammibetrage von 20 Thlen. 


verihellt werben. 
*"Dampura, 9 Gent. (Schinibericht.) eigen bir 
Scpi.⸗Ott. 159— @., per Nev. ODei. 149 @, Rogim per 


E:p:,sDft, 101%, @, ver Reb.⸗Dez. M— 6. 
Börfen-Bericht. 


* ranfjurta, M,6. Ep. Bon ber im ber ver- 
gongenen Woche jehr afut gewordenen @beldirane ober wiel- 
mehr Geldnoth auf umierem Plage mar dieie Woche nur we- 
nig mehr zu veripiiren. Da viel Geld vom mitderen Börien- 
pläten hierher dirigirt umd da auch ſonſt Seitens ber Ge— 
ihäjtsmwelt jeyt ſchou Vortehrungen gerroffen wurden, um der 
nachſten (MMedis) Yiquibation gerüftet entgegenzutreten, fo wurde 
ber Ainsruß für Darleiben mit täglicher Kündigung und selbft 
bia zum Piguibationdtage rin ganz mormaler. Wschr wenig 
trug hierzu die comlante Eicomptrung und Belehnung von 
Gifecten Seitens der preufiihen Banl-Kommsandite und der 
rauffurter Baut bei, umd war jogar am der Höre hierdurch 
zeitweilig mit Disconte unter dem Bantzimdiuß anzufomnen, 
E86 ſqheint ſonach, dak hier die in der erftem Hälite des Mio 
nats zu zaflenden enormen Summen bereits beidafit find, 
und glaubt man an ein, wenn auch langlames Yurädjitwowen 
des größeren Theile derjelben. In Berlim, wo am Litime 
grofie Summen auf lurze Termine ansgelichen wurden, wm 
num ebentals jär die fällig werdenden Zahlungen am die Me- 
gierung verwendet zu erden, made jid dieſe Boche eine 
ichr bdrüdende Geldtnappheit geltend, welche beſonders dort 
auf die per Kaffe gehandelt werdenden Papiere Kart imflnirte, 
nnd audı von Wien aus waren fat iedem Konrsbrrihte Die 
Worte „Beldnotb” beigefügt. Trotzdem war bie Stimmung em 
Allgemeinen eiut vertranensvolle, und glaubt die Böorſe noch 
bauer an eine ſteigende Bewegung ber beitichen Wörjen im 
Folge der vorausfihtlih bald eintretenden Kitudbigungen von 
deutisen Stantöpapieren. — Bon Üilenbahnen befumberen 
Vombarden eine bemerfensiverthe Feſtigkeit im Folge der gän- 
ſtigen Bertehrsentrsideiung der Yombardiihen Bahn, mie solche 
bie immer beffer lautenden Einuahme Ausweife bocumentiren. 
Staate bahnactien varıırten mur undeutend umb andere dlter- 
reichiſche Bahnen gaben sat Fämmetlıch etwas nad, Wie ver 
lautet, beabfiditigt man einige ungariidhe junge Bahnen am beit 
norbdentiden Börienplägen eimzuhlhreu, was anf den Cours 
derielben nicht ohne günftige Eimwirtung.bleiben würde, um 
io mehr, als bie bereits in vollem Betrieb ftehenben Alföld 
und Siebenbürgir) Yiniem eine jeher erfreuliche Zunahme ber 
Einnahmen gegen das Vorjahr animeiien, melde bei Augſſth 
rang der projectirten Berbindungsbahnen ſich noch bedeutend 
fteigern dürſte. In deutihen Bahnen war nar geringer Ber» 
fchr theilmeife zu etwas herabgeienten Gourien. Banfpaviere 
habeun jaft durchgehends flärtere Einbußen zu bereichen sad 
verloren Diseonto-Kommandite, Deutſche Bereinedant, Deut 
Deſterteichiſche Bant ıc. mehrere Brocente, Nur Antwerpener 
und Brüfieler Bant zogen ım Courie nicht unbedeutend ar; 
von Vebteren fol eine befriedigende Dividende im Ausficht 
ſtehen. — In Prioritäten war erwas gröfiere Meglamleir be 
mertbar und gaben beionders 3"), und 5, Yombarbiicde zu 
ftärteren IImiäten Veranlaſſung. Ungariihe Oftbahn-Brioritä 
tem erhalten ſich theilmerie von ihrer Aniangs der Mode er- 
lietenen Giabufe; überenmftimmenden Berichten zuwiolge, haben 
die Prioritärsbefiger deinerler Becinträchtigung zu beiorgen, 
da das Deficit lediglich dem Actiomären zur Ya fällt. -- Bon 
Stantöpapierea gaben üfterreihiiche Menten erwas nah, wäh 
rend ſpaniſche zu fteigenden Gourlen verlebrien. — Yoospa- 
diere zeigen im Allgemeinen große Feſftigleit und fünnen ne- 
ben Raab ⸗Grazer mod Umaariice und zinuländer als vela:in 
billig bezeichnet werben. — Ja Brämien wurde ziemlich wiel 
umarerı, beionders ım Yombarben, auch emines in Zilber- 
Henie ver Chiober uns Dezember. 


Theater in Mannheim, 

(Repertoire) Donnerftag 12, Beinbarb von Weimar. 
Ittuaa 13, Waflenfhmind. Sonntag 15, Summe won Pors 
tie. Mentag 16. Autdt vor ber Freudt und Sand im bie 
Augen, Miles 18, Sıpt. Veflillen. 


Brieflaften. 

© in Hapledh. Sie werden meblihun, alsbald bieryer- 
wulommen, denn bie Ausirlung kann nide wohl verlängert 
werden, Der Schluß deririben if, jo viel wir willen, auf den 
29. Sıpı. fıflgrfclt 

Em alter Abonnent richtet bie Ftage am und, ob ein 
Druriger oder Überhaupt Nicht⸗Amerikanet Präfibent der Ber. 
einigten Staaten werben inne? — Rein; denn bie Gomkitu- 
tion Br vor, bag der Wräfident ein eingebormer Bürger 
fein mm 

Hm. B vom ber Höbe Jhre Drebauptung, daß bie 
Breisrigtr infirmirt aemelen wären bei ber Brüfeng von 
landwicidſchaftlichen Berätten, nur ben @rohfabritans 
ten —— utommen au laſſen, halten wit für nicht 
zerechtiertizt und mähen dem Gingrjanbt di: Aufnahme vers 

















wegen. —* == 
Nachtrag. 
Münden, 9. Sept. Here ©. Gaſſet bat bie 


Hofinung, ein neues Minifterium bilden zu können, 
noch mit ganz aufgeneben; Hr. v. Biregichner ift 
aus feinem Urlaub zurüdgelchrt und hat geflern das 
Bortefeuille ber Finunzen wieder üoernommen, (Pf, 3.) 

Prag, 8 Sert. Dre König von Sachſen trifft 
am 10. t. im ftrengiten Jucognild zum Beluche 
des toscaniichen Hojes tu J ein, 


Bauplãtzeverſteigerung. 
gnittwod, den I. September 1872, 
Nasanttons 2 Ubr dabier im der Wirib: 
icha:t von drang Taniel Bender, laßt Herr 
„ransShmwarı, Privatmann, versteigern: 
Aus Planıylro, 2363, 2361, 3 
Bauplähe an der Hodipewrerftrahe, 
neben Lubrmig Sommertod und Vers 

fteiglafler. 

Yuperdem ein Hausplas, 6 Dezimalen 
ob, gegenüber dem G. Edhud'icen 


iergarten. 
Karferslautern, ben 28. Aunuft 1872. 


79,15,7) Derbeimer, f. Notär 


Mobiliarveriteigerung. 
Samjtag, dem 14 September mädhit: 
bin, Rahmıttsgs um 1 Ubr, babier im 
Bohnbaure, des Herrn Lehrer Braun, 
in ver Diannbeimerftraße Im erften Stode, 
werben Umsugsbalber, auf Erebit verfteigert ; 
i Ganapre, 6 Sıflel, 2 volirte mupbaus 
mene Betiftelen, 1 gemwöbnlicde bitto, 
ı Ghiffonnier, 1 Gecretär von Ruß 
baumbolz, 4 großen Aleiderfchrant, 1 
Hleinerer ditto, 2 Zifcde, mworunter ein 
runder, 1 Nadıt-, I Hafer und 1 Näb: 
sich, I Dlrege, 2 Ropbaar : Diatrapen 
mit Springtedern, 2 Spiegel, mehrere 
Hılder, 1 Küdenfgrunt mıt @lasauf: 
job, I uhſchemel, 3 Weiniäller von 
80, 60 und 22 Liter Gehalt, jämmtliche 
Küchen erdtbichaiten x. 
Sämmtlihe Gegenſtaͤnde wurden erft vor 
ei Jahren neu angefauft umd befinden 
ib im beiten Buftande. 
Raiferdlautern, den 9, September 1872 
19,20) Hartmann, f. Ytotär. 


Dr. Lindner, 


rahtifher Arzt, 
wohnt im Haufe des Deren Gerber Feld» 
miülter on der fruchtbalte, (1597,9,21p 
Sprechftunde von 2 .—4 Uhr, 
— ee ee 


Auzeige. 

Der Unferieichnete erlaubt ſich feinen ges 
ebrten Runden und Goönnern hiermit amu · 
seinen, dak er feine bisherige Wohnung ver: 
lafien bat und wohnt von heute an bei 
Herrn Andreas Diüller in der Epittelmüble. 

Jacoh Lering, 
114 —— — 


Gichiüger Ritcheuhau-Looſt 
AfL. 1 per Stüd, 
Haupi⸗Gewinn fl. 21,000. 


Kölner Dom + Bau = Yooje 
af. ı. db per Stüd. 
Haupt:Heminn Zblr. 35,10, 


Amer Nlünfterdau-Loofe 


4 35 fr. per Stũck 
Haupt: Glewinn fl. 20,000, 
find zu baben bei “a pr alip 
Fr. Böhm, Cijenbahnitrape. 
(Eine nody ganz neue, nadı neueiter Gon: 
fruction aeb aute 
Stridmaldine 
Hit zu verfaufen; mot fagt bie Ervebtion 
der Piäls. Torlsitg.  __ WW. 
Tem mwentconjumirenden verehrlicen Wu: 
blifwim diene anmıt zur Nacalcht, daß nes 
ben den Übırgen verſchledenen Wernorten 
auch rein gehaltener 


Bodcuhemer Wein & 18 Ir 
ver Eter und böber, und der Mein über: 
haupt ou über die Etrahr abgegeben wird 
13%) ö4 de Neun, Wiarplah 

Ein junger, miltiärfecier Mann, 24 Jabre 
alt, indht eine Stelle als 


Venguzinier oder Anflcher. 
wäheres a1 irenm in der Expedition der 
Btälsben Wollszeitung, 12, 


"Fu verfaufen eine vouMänbine ("17 , i 
Yrauntweinbrennerei 


in gutem Zuſtaude, mit 2.0 Lher Felſel- 
gehalt, bei Ernit Huber, Hogſoevererſtt 

Heute Vhrttag 3 Uhr, iomie am Sonn⸗ 
tra, Wontag. Dienitog und Wannerftag 
Trortfeßung bes 


Vreiskegelns, 
mobi 500 Fl. an baarem Melde als Preile 
vertbeilt werden, wozu jämmtlihe Freunde 
bes Freisteneins ongelnden find 

rarferslautırn, den 26. Auquſt 1872, 
In ,dit; I. Halfmann. 


Vertanfen baden ſich nehtern Dittop 


2 weiße Ganfe, 


um deren gef. Anckaobe erſucht wird 
Dax Eid. Roienalimend. 


Wechſel 


b allen Tbeilen Nordamerifa's billigft bei 
') Ph. Nehmide in Raljerdfautern 



















—— 





a 
Y 
— 


tag vor Michaelt gefeiert werben wird 
jranfenfein, ben 9. 


Kirchweihfest 
in Franfenftein. 


Um 22. Eeptember nächftbin, findet die Einmeib: 
ung der meuerbauten pıotelt. Kirche babier ftatt. 
Fymit biefer Feier die Anboltung des alljäbrlichen Archweilh⸗ 

* fehes verbunden und 
daß die hieſige Kirchweihe für Fünftige Zeit, mie bieies Jahr, am 


Septemde r 1872. 


63 wird 


biermit zugleich zur Kenntnih gebracht, 
unb LE 


17,21 


Das Bürgerineifteramt: 
Nitter. 


Local, Gewerbe⸗n Juduſtrieausſtellung 


zu Worms. 


Den verehrlihen Beiuchern 


der Iocalen Gewerbes und Sigg eng = 


Mormd madıen wir hiermit die ergebene Angeige, daB fämmtliche Stationen der & 


ſcheu Znbwigäbahn, fomie die Stationen 


wigsbaien, Speyer, Neuftadt Dürfhem, Landau, 
hen Eifenbahnen, N 
fungspilletten einfache wahrfart m ausgeben, bie jur freien Ruüdfahrt derech 
Diorgens 11 Uhr 
Einem zahlreichen Geſuche fiebt entgegen (1 


und Ameibrüden der pfälzif 


udet jtatt am 11. September, 
om jeftgefcht. 


Eröfinu 
12 ä 


odenbeim, Frantenthal, Oggersheim, Yubs 
Weipenburg, Lambrecht, Raiferdlautern 
bei aleldweitiger Lölung von Ausſtel⸗ 
en, Die 
sit a 
6,9,6.7 


Der Eintrittöpr 


Dos Gefommt-Eomite 
der lokalen Gewerbe und Induſtrie-Ausſtellung. 


Die 
Mufikalien- und Yuftrumentenhandlung 


9: 14) 


Augleid diene zur Nachricht, 
beitebt je die 


von J. Henrich in franfenthal 


empfiehft ihr Laget von wianino's, Taielclavieren und Sars 
momtum’s beiter Duatität und erlaubt 

Publikum beionders auf die Pianino's von 
J. Feurich in Leipzig, 
welche Kabrif als. eine der beiten in Deutihland anerfannt iit. aufmeriam zu maden 
dan bier die alleinige Niederlage dieler Pianino’d 
al, Mannbein und Morms. — Auf Verlangen werben bie Inftrumenten 
von mir felbit geftimms und imar während der ameijährinen 


ſich, ein verehrliches 





Garantieztit unentgeltlich. 


Ferner Lager in allen Sorten Zithern, Biofinen, Flöten, Guitarren, Saiten ꝛc 


Ausverkauf. 


Umzugsbalber verfanfe ich meine fänmt: 
lichen FHunufactnrıwaaren zu bedeutend ber: 


abgejetirn Preifen. 


11°) 


C. H. Krauss, 
Thee-Geschäft 
bot 
LONDON. 
Unverfälfhte Waare, mie fie von 
China direti importist, ft au mäbigen 
ieften RPretſen, auch im Kleinen in "/, 
Pfund Driginal-Ladeten zu baben be: 
Jeun Göckner. |1om' 








Ein auter 


Schuömnchergefelle 
rich MdB. 
17.) Kellerftraße 139, KRotten. _ 


Einige möblirte zimmer 
au vermietben; zu erfragen in ber Eypedis 
tion der Prälziichen Boltssta. (11, 
An einen lebigen Herrn ein 
möblirteg Zimmer 


zu vermiethen. Mo? ſagt bie Eprpedition 
der Pfalz Bolfs:. (15,79 


Ein cinfach J 
möblirted Zimmer 


iſt billig au vermietben bei A. d’Angelo, 
im Dauie ded Herrn Simmermann GKDrE 
Dietrich auf dem Veagplah. (11a2ba 
Ein Idön i * 
moͤblirtes zimmer, 
auf die Straße gebend, ift zu vermietben und 


fogleidh bezichbar bei (12° 
Br Aleg. geıbeimann, r 





wohnhaft bei Herrn Kollmunnfperger an der 


Frudtballe. 





Haus zu vermietben. 

Unter zeichmeter vermieibet das biäher von 
Atrabam Heiler bemolnte Haus in ber 
AU oreuße, tn der Näbe von Bern Satt⸗ 
ter Honnwei er gelegen. und kann basfelbe 
ſchon in 14 Zagen beingen meıben 

a. Weller, Bäder, 

1721) Fadeljırake. 


Nathan Weill. 


Keritaaffe. 


Shinfen, 


frifch aefelgener, per Bid. 18 Er, empfiehlt 
17,21,3) _ Deinridh Adam Alsitraße. 


Zu vermietben 
1 Zimmer, Rüde und Zinehör, fonleih be: 
siebbor, am eine Meine Faumilte. 
_Hübres bei 
17%) 9. I. Theobalb. 
In dern früber Franz Steohany'iden 
De vieh-vis von He tn Georg Moder, 
arftitrafe, ift zu vermietben: 
Ein Wadern nebrt 4 Mimmern, Side, 
Alles neu hergerichtet, Diagayın, Keller und 
Speicher Naheces bei 
Atbaı G. Beutel ESohn. 


Zu vermiethen. 
Gin möhltrtes Zimmer an der Eifenbahn: 
ftraße iſt zu vermietben. 
Nüberes in der Expedition ber Pfãluſchen 
Voltsjeltung. It), 


Su vermiethen 
bis 1 Oftober ein Logis, beftebenb aus 3 
in.mern, Mogblammer, Rüde, Keller und 
veirber, um ben reis von 144 fl. Mühe 
res Nittersbera 1W, II. St. 17,90 
Es wird ein gutet 


Seller 


zu miethen geſucht. Wo? fant die Erpebir 
tion der Plälstihen Molfszeitung. (14, 


Gefunden 


murbe auf bem biefinen Bahnhof ein H äl 8: 
tu, morüber die Frpedition ber Präls. 
Voifszeituig nähere Austunit_ertbeilt. 


Berloren‘ 





" wurde am Sommtag, Nachts, ein Beldben: 


peilite Nachticht. 


tel mit 5 fL 45 fr,, thell6 baar, theils in 
apier, vom Tbierbäuschen aus bis im die 
nüplitrake, und wird um deren Qurüd: 
gabe argen Heiohwung in der Expedition 
der Pils Volfsrettung gebeten. 


Priei leder zu ſpat erhalten; bitte um 
— 




















Elise Schmidt 


Carl Schmidt 
Verlobte. 


Kaiserslautern und Öbersteiz 
im September 1372. 










€ 


Hühnsraugenpfläfte 
von Ludwig Strobl in Münden 
Sal: Wittel gegen Dübneraugen. Wi 
8 bei &. Maas, Fa 


* — — 

Neuer Berlan von Th e obaldb rin 
in Berlin, vorrächıg bei Sb. Robr u 
jerslauterk; 


Einfache und doppelt-italteniidr 


Budführung 


unter Ipecieller Berüdichtigung Deu Kirn 
Deutiden Handelsyeichbuche®, ee 
terung der meußn Deutichen Raps iue 
wichtsordeung, fomie einer Wnlaiuug ur 
Beredinung ausländischer ‚u 
EZtaatzpapiere 
Zum GMebrauch für Sebermane 
Von Guftan Bender, 

Bicherrevifor, Dir. eines Unterrichtäuuiiint 
2. Auiliage. 18 Bogen gr. 8 IE 


Kür Rürgermeifterämter! 
 Borrätdig in der Buchbruderei BE, Rohr 
in Railerslautern: 


Tabelle A. 


Ueberfichtö- Anzeige 


über die Geſchãftafũhrung der 
und ben Etand bes Armenien 
Zabel B 


eberſicht 
leituugen der —R 
Diſtrikts- AUrmenpflege, 


dann über ben Sta. d ber 
MWoplthätigfeits - Stiftungen ı. 
Vereinen. 
Tabelle C, 


Ueberſicht 
über die localta und diflciktioen As 
Nalten und Einrichtungen der Öffentlicks 
Armenpflrge. 


Theater in Kaiferslanten. 
Mittwod. den #1. Sept. 1871. 


NORMA. 


Grohe Oper in 2 Abtbeilung (5 An. 
Diufit von Bellint 
Anfang 8 Ude. 


Stadt Haiferslautern. 
FrudsMittelpreife v. 10. Spt. 1872. 
— — — — — 


























Duan· Mittels] Ge | 
Faml-| ritär. | preise. | fingen. | le 
— Gentr. | fl. ı | fe lee 
Nam I Dr 7 —ı-Te j 
Horn su 4 AI 
Sprljfern Be —— 
Spel —014 B1 —— 
Berite Prim BE BE Een 
Hauser Su 3/0) — +1 
Erbſen 14| 4 55 =] -|- 
Wicden N) 3 831—-|-1- 
Vohnen _ [a Tier 
Linien 1 5. 9] — ui 
Kleelamen — 111.72 7- 


1764 
Dad ermeifteramt, 
Ein Rornbred von 5 hımd 25 fr. 4 
Gemiftbrod von 3 #iunn 14 fr. 
Weißbrod von 2 Pfund 15 fr. i 


= Kaiferslautern, 10 ‚Sept. 1 
Victualtenmarft.) Butter p, Bid — 
.r Bir. Burn ein p. Cir. f. 12 er 
Sch — m. — Mr. Kleben — f—) 


—— BEE EEE 
Aenntturter Kourön 9. —A 


Beld»Eorten. 4 
reußlige Rafleniheme | 1.45" 
— Ariebrichedor - ‚|? b 
uUnslen - - » +. - .] ‚6 a 
Dovochte » . . WR 
öolländiice fl. „mitte „| 9 538 
‚154% 
Snöfeanfenftüde . - + » dire 
He Soverdgnß . „ „ [1147 9 
kulfiche il... 9 
Dollars In Wo . « .125% 





u Blatt eriheint täglich, a cu 
‚Blatats Angei le 
—85 Bla . ntiger er 
—— —— 


10: 218. 


ab 





Raiferslautern, Mittwoch 11. September 


Intahrreluuterunn Ornd und Berion der Bubruesei Vh Mohr in Kailerhlantern, 


Volkszeitung. 


| grägerfoge 4 fr; in 8 mit der 
a De 2 arten fir Me Dich 
EX Ae * 


70. Jahre 


1872. 





“Molttifhe Meberfiät. graben ſuchen. Die Zuſammenkunft bebeutet eine 
* erslauterm, 11. September. Beruhigung des ecregten Europa auf der Baſis ſo⸗ 
ut: Gen —— —8 —— Breiter ⏑ ——— - — sen — *—— 
nlalng Dem ten. — Das e er bur e Ideen tgerli er 
m Bit —— Gongreß. — Kinder und Rarren ter ſeeiten monarchlichen —e— 
— Auch bier wird es wohl heihen: Kinder und Rar- 
—— 
deflen, waß die brei Mailer und , au®_ bie Betrachtung, melde bie Fee Latern“ 
Woorgugten Minıfter wohl beiproden haben mö« er Fr a in poetiſcher Form 
mie folgt: „Wir wollen die Lefer bieles Blat⸗ * u a en Ta 
widt mit Hppotbefen behelligen, und uns darauf Die fange fi; mit geiehen, — 
hränfen, bie Anfidt eines gnemienten D-plomaten Sie Ipreden von allem Gädnen, 
alten Schule über dieſen Gesenftand mitzutheifen, Bus M fiehen. 
m conkerirt nicht, To ſagt derfelbe, mit folder 
eufirilitkt, um Dinge zu beſprechen, bei benen ſich 
ennngen und Jutereſſen niemals vereinigen wer⸗ 
a und elle Fragen, melde bis jegt ala Gegenſtände 
7 Berhanblungen genannt find, bieten feinen Ber- 
sigungepumft. Weber bie 1omiſche Frage noch bie 
ientalihe Frage bilden das Hauptihema der Ber 
ndfungen. Dieſes ift einzig und allein bie frage: 
as jolen wir tun, um bie Wirfung au pa» 
ilgliren, welde bie bauerndbe Etablirung 
t Repubiit in Frankreich auf das Abrige Europa 
ben muß. Denn — fo calculirt man — allerdings 
nicht die Nepuhlit Thiers das bedenkliche, wohl 
er dad, was nah Thierd fommen wird, mag fid 
in Gombetta befefligen, oder mag — maß nicht zu 
n Unmö;lichteiten gehört, fih in Paris, Lyon und 
atſeille die Commune etabliren, auf jeden Fall wird Di 
: Die ei ae u a en ei "Diplomaten ge 8* 
e Mahregeln, welche 
u he * muß, will man ſich — mit — Epinnen zu vergleichen Selhficerfänblih if 
ar die Thatfache, dak Fürft Bismard von Anfang | mit biefer Paralrle nicht etwa eine boshafte Anfpiels 
\rine Neigung gehabt bat, an ſolchen Gonferengen | ung auf die giftigen Cigenſchaften ber befagten Thier ⸗ 
eilyunchmen, fol bamit zufammen;ängen, dab Graf | flafje beabfihtigt, es fol vielmehr auf bie ewig un« 
Batcafp and Fürft Gortſchaloff ihn beſchuldigen, bie ——— man — sure 
Eituetim herbei ben, indem ee am 2. |fie J r entwideln. an fahre einer jols 
—— —* alter Napoleon gefangen | den berufsmäßigen fFliegenfängerin zehnmal durch 
tm, hatt ihm nach Paris zurüdzufhiden Ob es | das kunſtvolle >. mit beffen Anfertigung fie fi 
on Ralfer Napoleon, wenn er am 3. September | unden- und tagrlang geplagt und nie wicb fie den 
ine fer in Paris eingetroffen wäre, gelungen fein | Kopf oder die Geduld verlieren, das Werk von Neuem 
sich, bie Proflamirung der Republik aufzuhalten, | zu —— —* 4 u - —— 
od le eftellt e, darauf hinzu⸗ verlangen eine e Emfigfeit. Kaum glau 
ne —— * ihte —*8* Arbeit gludlich zu Ende gebtacht zu 
fe biren anderen Diplomaten converficen werben.“ | haben, fo fähıt ihnen irgend ein feinbfeliger Befen, 
En Goburg auß ging der „Rarlör. Big.” eine | deffen Strich fie nicht berechnet hatten, durch das 
mberbare Mittheilung zu über die Formen der Ein | mühlom gelponnene Ne und reißt bas fünftlihe Be 
ungdeutfher Fürften mad Berlin. Es | webe unerbiulih in Fehen, fo daß ihnen nichts übrig 
detin: „Nahnem der Raiter bie Könige und rn als ne —— > —— — — 
0 ihr aben wom wieber u madıen. . 
& ee a rn a we nn Mo arhenräntrens iR ein folder uns 
Iarerlihen Haufe nabefehenden Herzoge und | erwarteter Beienftric, der wohl mandem Diplomaten 
des deutichen Reiche eine Einiadung, und | unerwartet durch's Netz führt und es wäre gewiß in ⸗ 
st nach Berlin, fontern nah Potsdam, von | terefjant, jetzt in die Winkel zu blden, wo emfig neue 
u die hohen Bäfte beliebig oft und beliebig | Fäden geiponnen werden, um morgen vieleicht mie: 
3 gr en Er Ye et yo | * Ay —— Beariff von 
i e Berliner n · 
diehe Einibeifung * „Bebetenen” erheiſchte, der Thätigkeit, weiche Jeht hinter den Couliſſen ber 
bin." Der Herzog von Coburg hat bie „Eins | biplomatifchen Geihäftswelt herriden mag und am 
‘" angenommen. ' fleißigften arbeiten vieleicht Dirjenigen, bie eine gleich 
1 die „Epen. Btg.”, bie vom Ein-Raiferorgan ' gültige Miene machen und anfheinend mit verfhränt: 
Yo üdaorgan —J* —* | ten rg > * —— rer 
em uſſe eines ihrer Artife e Hert ts zu rechnen. e Pr 
ee. nie fg: „Endtid aber | Betreff der Berliner Entrevue guter Dinge zu fein und 
“de Sufammenkunft der drei mächtigſten Mos | er hat fogar genug Laune behalten, fie aut gelungene 
* des Gontinents ein Zuſammenſtehen gegen | Belle zu bemwigeln, indem er fpörifh meint: „Ein 
molntionären Elemente“ der Gegenwart, gegen | Rendezvous unter vier Auen ift gefährlich, unter 
tionale im ſchwarzen Gewande und mit lie 58 kann nichts geſchehen.“ Indeß arbeitet bie 
Fahne, wie gegen bie Rorlämpfer einer | franzöfifibe Diplomatie in aller Sulle, um ihre jer- 
tanifden Staatsform, für melde die vielver: | —— De X* on —— 
moderne Culiut meniser, ale je angethan iſt.“ An ein Dffen ndnıB genen arer ben 
n bat von dem Wiederaufl ben * ee ! Thiers wohl nicht, ſchon weil es ein Ding ber Uns 
xtedet. Das if gewiß unridlia, wenn da ! möglichkeit wäre und feine Macht in Europa Luft 
cn Zaſammenſtehen gegen jene Ideen ber — ** N 8 —— au — * —* 
"Freiheit und Des Tulltu jortfchrittes Ders prechen indeb-dafür, daß er den an bat, 
ei, _ Herrichaft fich feine Staatsgewalt fein beliebtes enropäifdies Gleichgewicht wieder her« 
Moeenftellen fann. Wohl aber hat diefe Et | zuftellen, indem er ber Berliner fFriedendliga einen 
em Sinn, wenn damit ein gemeiniamer | zweiten Deienfiobund für „ante und ſchlechte“ Fälle 
her Bıdeı land egen die unteri-bıfben Mächte | emtgenenfellt. Die Türkei, das lehrt ihre verän. 
I” weile Die moderne Gefeliſchaft zu unter» | derte Haltung, ıft ſiherlich mit dem Hinweis bear 


Berbammen bem * Tand 
foredien vom Mathe, 


Sie foreden von Benz und vom Liebe, 
Bon alüdtiher en Bau — 
Usb dann die Drei fid vereinen 

In langem Kerginnigen Kub- 


Ste ſyrechen von Cinttacht und Arfchen, 
Und Füften dabei um bie Wett, — 

Und fpreden fir auch won der Freiheinf — 
‚An denne Hofe metl* 


Sie ſotechen von neifligen * 



















— —— — — — — — 





— Velanniich if ber Tabalsbau 


urjutreffend von einer Er 


beitet worden, bab Defterreih und Rublanb 
fi auf ihre Koften zu einigen im Begriff feien, 
England wirb auf demfelben Grunde zur Erneuer- 
ung ber weitmädtlien Allianz eingeladen, Jtalien 
und Bictor Emanuel, bie fih vor Kurzem noch 
brüst behandelt und rait bem romiſchen Casus belli 
bebrobt ſahen, werben jeht mit Schmeicheleien über 
häuft und ber noch nicht gebildeten Trippel ⸗Al · 
Itanz flebt bereits eim werbender Duabrupel: 
bund — felbfiverflännti erft in den Gebdanken bes 
Herrn Thlers — gegenüber. 

Bir für unferen Theil hegen von bem Allem, 
mie von ber Berliner Ehtreuue keine überfch ichen 
Hoffnungen, wir glauben nicht an die Möglichkeit ei- 
ner langen Friedens · Aera, und bei ber gegenwärtigen 
Lage des Weltheils iſt es ſogar gewiß, daß neue 
ttlegeriſche Ereigniffe unvermeldlich find, 

Es mögen dieſe üble Perſpective Diejenigen ver ⸗ 
antworten, die fie verſchuldet haben, — wie bie un—⸗ 
; abänderliden Dinge bermalen liegen, muß man eben 
eine Frif, eine mehr ober minder kutze rie 
‚benspaufe fon freubig bearüßen, folte aud je⸗ 
der Berftändige barüber im Kiaren fein, dag man 
es in Wahrheit nur mit einer Räfungspaufe 


| zu thun hat! (6: 8) 


| Deutſches Reid. 
Auß der Pfalz, 6. Sept. wird ber „dr 30” 
d 
falz eim jehr einträglicher Ermerbäjmeig. & ber 
greift fih daher 


leicht, daß man ſpeciell hier zu Lande 
ber Ta , für welche ih 
ſchon während der lehren Reichttagsſeſſion in Berlin 


‚ Stimmen erhoben, nichts wiſſen will, und bab bie 


Pfälger Landwirthe wenig erbaut find vom ber Nach · 
richt, der Bunbedrarh wolle bie frage, wie bie Ein- 
wahme der Reichelaſſe aus dem Tabak fo gefleigert 
werden fünne, um bie viel angefochtene Salzfteuer ent- 
ne ® 1 y rn u. Ermägung 
yiehe, In ber That werden e eingehende 
amtlihe Erhebungen in biefer Besiehung gepflogen, 
und et find u M. bie Handeldfammern der Pialz 
und Mittelfrantens zu lachten darüber von ber 
bayetiſchen Regierung aufgefordert worben, Die Grün- 
de, melde im Allgemeinen für bie Aufhebung der 
Sal ſteuer ſprechen, find oft ausführlich genug erörtert 
worden ; aber in bem concreten Fall wird man fi 
dur Allem fragen mäffen, ob ihre Aufhebung mirk 
lid eine Erleichterung für das Bolt und nicht viel⸗ 
mehr eim Köder wäre, durch welden ihm eine andere 
Steuer mundrecht gemacht werben fol, die fih nad 
und nad bis zu einem viel höberen Grade fleigern 
ließe, ald die Saljfteuer, Die Reichskaſſe faun die 
Einnahme, melde die Salzfleuer liefert ( wärtig 
10 Milionen Thaler), nicht entbehren ; fällt Tegtere 
weg, jo müßte — und daran benft ein Theil bes 
Bundesrates — die Tabaffteuer fammt dem Tabal ⸗ 
joll, die jegt etwas Üder drei Milionen Thlr, ertras 
gen, um mehr ald bad Dreifadhe erhöht werben. Die 
Folge wäre, bab viele Meine Landwirthe den Anban 
von Tabat, der ſchon bisher einen mäßigen Ertrag 
lieferte, unterlaffen witrden, woducd der Ertrag ber 
Stener fid) au mindern würde; dann müßte wie 
ber burd Erhöhung ber Gieuer oder durd andere 
Steuern nachgeholfen werben. Daß aber der Wegfall 
ber Saljfteuer den Gonfumenten zu Gute fommen 
würde, ift ſehr zu begmeifeln; wahrſcheinlich würden 
die Saljproducenten und Salzbänpler ben Preis bes 
laſſen, wie er jet ift, und Das, was fie an Steuer 
fparen, in die eigene Taſche fieden. 

Münden, 9. Sept. Der Gultusminifler Herr 
v. Zug, welder pergangenen Freitag einen Mus 
nad Felbaifing unternommen, ſeht feine Arbeiten im 
Minifterium fort, Derlelbe ift zur Brit mit der 
—— des Geſetzes bezu zlich ber Jeſuiten be⸗ 
hälttat. 

+ Münden, 10. Sept. Es verlautet, daß Hr. 
v. Gaffer, welder neuerdings mit verihiedenen Per 
fonen unterhanvelt hatte, in allernächſter Zeit eine 
neue Minifterlifte vorlegen zu können alaubt. 

. Der erfte Tag des Drei⸗Kaiſer / Feſte⸗ 


hat ein fehr ſchweres Unglück im Gefolge. nehabı, 
In dem furchtbaren Bedränge, das ſich am der Schloß ⸗ 
freiheit am Ginpange zum Luflgarten entwidelt hatte, 
find viele Perfonen um's Qeben gelommen und bie 
Zahl der Verwunbeten if eine fehr bedeutende. Der 
„Doub. Staatsb. Zig.“ entnehmen mir folgende 
Schilderung: „Bon. Augenzeugeh mwirb und ver 
fibert, daß die beflagenswerthe Kutaftrophe hauptſäch ⸗ 
lich dur unzwedinüßige Anorbnungen feitend ber 
Polizei herbeigeführt worden ift; denn bis zum Ans 
marich ber Mufifforps war dem Publilum die Ber 
ſehung der Schloßbrilde Freigegeben gemefen, im Mo» 
mentbesAnmariches aber wurde deren Räumung urplößs 
lih uno mit jo rüdjihtalofer Wucht bemirkt, daß die 
Menſchenmaſſe von dort unter taufendfahem Hilfe» 
geſchtei ald unentwirtbarer Rnäuel gegen die vor 
der Schtoßfreihete aufgeflelte Menge gebrängt wurde, 
Bei dem erften, Anprall wurde ein umbeipannter 
Arheuswagen, der bori vor dem Haufe Nr. 2 als Tri: 
bune aufgeftelt und von 16 Perſonen beſeht war, 
förmlich zufammengebrüdt, fo daß die auf bemfelben 
bıfindlich geweſenen Zuſchauer zu Boden ſtürzten und 
von den ih nachwälzenden Menſchenmuſſen jettreten 
wurden. Als nun nod gar berittene Schnpleute in 
dieſen Rnäuel hineinfprengten, ftieg bie Verwirrung 
auf dad Höchſte, das Aechſen und Stöhnen der am 
Boden liegenden Verwundeten mwurbe von gellem 
Ane ſtgeſchtei Übertönt, während kaum einige Hundert 
Schrute von der Stätte bed Schredens entfernt, bie 
Mut muntere Märfhe auffpielte und das freubige 
Hurtah des ahnungtloſen Publitums erſcholl. Uufer 
Gewãhrsmann, ber mit feiner 1ajahrigen Tochter in 
das, Gedränge geraiben war und fih und fein find 
nur unter Aufbietung feiner durch bie Anaft aufs 
Höhfte gefteigerten Kräfte der Gefahr bes Erdrüdı- 
werdens entzog, kommt jet noch in zitternde Aufteg⸗ 
ung, wenn er ber furchibaren Scenen gebenkt, die 
fi in einer kurzen Brit und auf fo engem Raume 
obipielten. Hoffentlich wird Über dieje furchthare 
Epiiode aus ben zu Ehren ber kaiſerlichen Bälle ge 
gebenen Fehlichkeiten, eine Äirenge Unterfuhung ein- 
geleitet werben, damit bie öffentliche Meinung, melde 
der Polizei bie mittelbare Urheberichaft des ichrediis 
chen Ereignifies zwichreibt, beruhigt werde, event, Ge 
nugrhuung erbaltel” — And wir erhalten: von Au⸗ 
genzeugen Mitiheilungen, melde den Anblid der Sce⸗ 
nen an ber Schloßfreibeit als wahrhaft entſetzlich 
und fhandererregend ſchildern. Die Haltung 'der 
Menge wird als eime fehr ruhige und anſtändige ge: 
ſchildert und bie ganze Schuld: auf die Polizei ge: 
hoben. Die getroffenen Anordnungen zur Abfper- 
rung x, waren, wie es heißt, über alle Begriffe fon» 
fus und ald dann jpäter Befehle gegeben wurben, 
Qunfte zu räumen, wo ein Werden des Publifums 
abſolut unmöglih war, verfuhren bie Schugleute, zu: 
mol die reitenden, mit einer jo unerbörten Rückſichts 
loſigleit, daß Kataftrophen, wie fie leider eingeireten, 
unabmwerbbar waren. In ein einziges Hans am ber 
Schloßfteiheit wurden acht Leihen und zwanzig Ber 
munbete gebracht. Auch am Arunbanie vollen ſich 
ähnlibe Scenen ereignet haben. (Berl. Volleng.) 

+ Berlin, 10. Sept, Graf Andraſſy ftattete am 
geitrigen Spätabend dem Fürſten Bismard einen 
Beiuh ob und hatte mit bemielben eine etwa ein» 
ſtündige Unterrebung. 

f Berlin, 10. Spt. Geftern Abend erflärte 
Bismard der flädtifhen Depntation, die ihm bad 
Ehrenbürger-Diplom überreichte: Es folle nur Nie 
mand benfen, dab bie Kailer-Zulammentunft groß: 
politiſche Zuede verioige; fie enthalte in reichſtem 
Mahe Anertıunung ded neuen deutichen Reiche, aber 
irgenb welche befondere politiſche Abſichen lägen ber 
Raifer-Begennung fern. BDiefelbe fei ein rein freund» 
—— Act, nichts ge Die Deputation lönnte 
bieß nicht genug überall verbreiten. 

Darmfladt, 9, Sept., 10 Uhr. Der Geheime ⸗ 
rath Hofmann ift geflern von. Berlin zurüdgefehrt 
und hat ſoeben Aubienz bei bem Großhetzog. 

+ Köln, 7. Sept. Auf bem Alıkatholiten-Gors 

reſſe werben die Hauptberalhungegegenſtande folgende 

Eu: 1) Die Drganilation der ſeeiſorgeri chen Thä- 
tigkeit; 2) das Verhältnig bes Wltatholicismus zu 
ben Staatöregierungen und ben übrigen Gonfefjlonen ; 
3) die Körderung ber antiinfalibiliftiihen Bewegunu 
buch eine, bush die Preſſe ꝛc. Soviel bis jeht 
befannt werben bie Proſeſſoren Huber, v. Säulre, 
Mid.tis, Reinkens, Friedrich, Langen, Maahen, fo: 
wie der Reihstansabpeorbnete Dr. Haſenclever und 
ber Abbo Dr. Michaud öffentliche Boriräge halten. 
— Der Eribiidof von Utrecht wirb. mit mehreren 
feiner Geiſtlichen an den Verhaudlungen Theil neh» 
men, und außer bem Biſchofe von Lincola wird auh 
—n von Eiy dem Congreſſe ale Gaſt beir 
mohnen. j 


Yusland. 


* Wien, 9. Sept. Die „Montag:Renue* ber 
“met in einem anſcheinend impirirten Arutel die 


DreisRaifer-Jufammenkunft ala einen Erfolg ber äu⸗ 
beren Polint, defien Defterreih zur Fortbildung und 
Entwidiung ber Verfaffung beburfte, einen Erfo'a, 
ben man eihe Zeil lang in bem Siege der öfterreir 
chiſchen Wiffen ſuchte. 

Peſt, 8. Sept. Im der geſtern Abend ſiattge⸗ 
habten Conſerenj ber Linfen wurde bie Beſchlußfaſ⸗ 
jung über bie Anträge Ghicy's bezüglich einer An« 
näherung an bie Dealpartei vertagt; von ‚maßgeben- 
der Seite wird dad AZuftandelommen einer Fufion 
beiber Parteien bezweifelt. 

Bern, 9. Sept. Der Bundesrath hat die ſchwei ⸗ 
zeriſchen Eonfulate in Rio de Jaueiro, Montevideo, 
Buenos Ayres und Balparaifo beaufiraft, über bie 

und — Bon Handelsverttägen 
mit dieſen Staaten zu berichten. 

Madrid, 9. Sept. Der Eſſenbahnpoſtzug mwel- 

er zwifhen Barcelona und Balencia fährt, iſt zwi⸗ 
ſchen Tarragona und Zortofa verunglüdt. Es gab 
viele Todtr, 
J Amfterdam, 9. Sept. In ber am Gamflag 
ftattgefundenen geheimen Sıgung ber Internationale 
if, wie „Reuter’d Bureau” mitibeilt, der Antrag 
Longuer’s, der Znternationale einen politifhen Cha: 
tafter zu geben, mit feiner Majorität angenommen 
mworden. Die Delenirten Holands, Belgiens, ber 
Schweiz, Spaniens, Franfreibs und Amerika's pro- 
teftirten und erflärten ihren Austrüt aus dem Ger 
neraltaıh zu nehmen, wenn dies Prinzip zur Durch: 
führung fäme. 

+ New-Vork, 9. Sept. Die Etiebohngeſellſchaft 
hat mit der Eiſenbabngeſellſchaſt — ——— 
und Montreal einen Vertrag abgeſchloſſen, wodurch 
ohne beſondere Koſten für bie Erie ⸗Geſellſchaft lehzte ret 
die Gentralifirung bed Verkehts von Wellen nad 
Neu⸗England und Ganada, ſowie bie birecte Einfahrt 
in New Mork mittelft ber unterirbifchen "New: Porter 
Gentralbayn augefihert wird, 


Botate und vermifihte Rachei en 
Raiferalautern, ben 11. September, 
* Siherem Ber nehmen nah wirnd die Induflrie 
Ausfelung am Sontag den 29. d. M. geidloffen. 

* Raufmännijher Berein. Cine Anzahl 
Mitglieder des Bereins grümdete geflern Abenb einen 
2oofenderein unter dem Namen „Merkur,“ Der 
erſte Beitrag wird auf 10 fl. figist. Als monatlicher 
Beitrag wurbe 1 fL 45 fm ſeſtgeſeht; die Mitglieder: 
zahl ift auf 25 brichränt. 

* Der Krafft'ſche Saal mit Bubehör wurde 
nicht, wie ums mitgetpeilt twurbe, an eine Mannheimer 
Firma fondern an die Herren Schmidt und Siegel 
Holhanblung bier, um 30,000 fl. verlauſt. Kaiſers ⸗ 
lautern verliert dadurch einen feiner Ihönflen Säle, ba 
die Herren Schmidt und Siegel das Gebäude zu geſchäſt⸗ 
lien Bmeden umyugeflalten beabfichtigen. 

* Die hier weilende Theater ⸗ Geſelſchaft unter der 
Direstion des Hrn. Amann wird bereit morgen ei⸗⸗ 
nen Eyclus von Dpernvorftellungen in San bau eröffs 
nen. — (Wir maden mwieberholt auf die heute Abend 
hier flatsfindende Aufführung des Bellini'ſchen Dpe 
„Rorma* aufmerliam.) 

* Heute Morgen trafen ca. 1000 Dann vom 4. 
unb 8, Hegimente per Gifenbahn hier an und fuhren 
nad kurzer Unterbrechung ihrer Reife nah Mey weiter, 

* Der verwundete ©, Tries befindet ſich, nach 
beute Morgen eingegogener Erlundigung, gan, enfdic 
den auf bem Wege der Beſſerung. Derfelbe erfreut 
fi) eined guten Appetits; Arm und Bein werben vor · 
aus ſichtlich mit fleif werden und aud die Ropfoun- 
ben find im Heilen. ü 

* Gefter: Nadımittag erhängte ſich dahier ein hie 
figer Dachdecermeiſtetr P. K. Derielbe hinterläßt eine 
Witte mit zwei Rindern. 

* In Birmalens mwurbe geflern Nachmittag pwi ⸗ 
(dem 2 und 3 Uhr ein etwa breijähriges Kind, durch 
einen mit Bodfieinen beladenen Wagen überfahren 
und fand augenblidlich feinen Top. 

® (Butter zu 35 fr. ift bie 2oofung!) Die Haus- 
frauen von Aicyerölchen, Eisleben, Sangerhaufen, Heil 
ftebt, Mansfeld ac. sc. haben ein Maniſeſt erlafien, wo ⸗ 
tin fie anfündigen, ba fie unter feinen Umfländen mehr 
ald 10 Spr. für das Pfund Butter bezahlen erben. 
— In Delidſch fand in Folge deſſen ein Buttereramall 
ſtatt, wobei die Polizei einfhreiten mußte, 

+ Um 1. Ditober b8. 38. teilt au in Qubmwig 6: 
bafen eine Fortbilbungsidule in’s Leben. 

Stabtrathäfigung vom 10. 

Aufang I Ubt 0 Mm 

1) In Udweſenheint des Referenten für die Gommunaljgul: 
Anatiegundeit elle ber Berfipende ben Antrag, ob der Ber 
meinberatg ber weiblichen Foridudungeſchuſe rimen Zuſchuß 
bewiligen melle. Herr Rregierungsrath berget habe bems 
felten erflärt, baf worläuftg 50 M gemägen uud das übri 
aus bem Sonde, der ibm am Verfügung fehe, ergänzt werde. 
Madden Hr. Rımtbner noch bervargeboben, biejen Zuſchuß mur 
für das nägijährige Budgei a ormähren, um baburd bem 
Aniprus einer aljährligen Berpflihtung jw emtgeben, warb 


das Geſuch brwüllint. 
2) Das Geſuch dee Hm. Shannd, Zimmermann, um 












































Tarı von A 


und e8 rrgebt baber dir Anfrage, ob bie Degimale miäth 
ab;ulaflen ſei. Der Stabiratb tritt dem Augebot ber Wi 


An rendel verfauft hat, wünfht 
ri und Pautenktiner und offer biefür 


A. per Dezimale was Hr. Ptri accenlirte, 
buch Hrn Morär JIigen verſteigert werden 
















bie Elaubnih für Anbringen von Siebel⸗Fenſtern grgen 
Banbaraben am feinem zu erridtenben Gcbäube wirb — ; 
Reverke, welche Mich auf das Beſtrhen des Landgzrabens ı 
— genebinlat. 

3) Die Erbawung eines Kanald unter ber Barbarsjjıh, 
vom ben Bienantb'ihen Werke, welches bedeutend 
nrößerk werben joll, wurde ebenfalls gezen Miver6 geneb 

4) Hr. Mlerander Aron münjdt ca, 14 Dezimalım Im 
fein Haus in der Eilentabmftrage arengenben Mäbtijden 
anzufaufen. Die Alignemenis » Gomüfon Ichlägt vor, 
. 300 pro Deyimale dafür zu verlangen, 
münbliger Mintbeilung: Andet Hr. Mson biefen Preis zu 


menie · Co auiſſien bei und beflcht auf bem Vreiſe von fL 
pero Deyimale, 

5) Hr. Screinermeifler B Betri, weldier fern Haus au 
falle 9 Dep, 
Bästikhen Terrains an ber Eiknbahnüraße I 
Deimale, die Alignements· Commiſſion bagegen? verlang 
Das Kerıan & 


6) Hr. N. Edel wünist das in Folge der Ei 
bes Roblibrucwens ber Etabi mod verbleibende Terrain 
38, Dez, und fol ihm bafielbe für 150 fl. die Day 
überlafjen werden, wenn der mit Hrn. Fuchs ſchrorbend⸗ 
akt vollgogen if. Die Zıblumg fol ia 5 Zermimen ein) 
vom 1. April 1873 ab mit Zinfen vom 1. Oftober a; 

7ı Syliplid kam ein Gefuch dee Hru. Shmcidemeiins 


2. Sräff zur Berkefung, worin derſelde um bie Grlaubig ung 


Er bem Sqhlachidauft geaemüber ein Haus erbauen ia ke: 
‚mit einer über die Sauter zu führenden Brlide. Diekin 
menentös@onumilfion braniragt, Hen. Beäff-die ihm zulan 
ben %,, Dresimalen unentgellid zu überlaflen, wem beide 
eime gemöldte Brüde berftelle, bie danm mit der bereits bie: 
benden Bräde am Schlachthauſe zu wereinigen wäre, angınm 


men, 

Der Borfigende ertheilte bierauf Hm. Pb. Schmitt du 
Bort Über die Communalſchule und vırlas berjelb: putene 
folgende Cutſchfi hung ber tat. Regierung: 

Die umnterferrigte Aal, Regieraug hat bie eingelenbuten Dir 
hanblangen über bie Ginführang ber Gomsmmmelldeler ir 
Kailerslauters unter Augrumbelrgung ber in dem ng}: 
Audicreiben vom 1. Aprii 18969 „bie —— u is 
der Valz betveffendb* (Sreisamtsplatt Mr. 25) mmb inkerän 
ſchliezung vom 18. Jani 1870 Rr. 7967 c. „die Einfikeen; 
von Gommunaljdndien in Kullerslautern betr,” ertheilten Di- 
rectiven einer Prufuug unterfielle, welche folgende Eogeuine 
füeferten : 

1) Die beutichen Schulen der Stadt LoiierHlautern merdeu 
aus Nödeujhen Diinele unterhalien. Dotatious: oder 
fihtungemäßige Beilimmungen im Sinn bes 5 5 Abi.d 
und bes 5 10 tik IV. der Beriailungsurtuwee rt Könıg- 
zeichd liegen micht in Mitte; es ſteht fouach bie Borlriit 
in Ziffer 1 bes erwähnten Hegierungs-Ausigreibens vom 
1. April 1869, der Einführung von Gommunalidulen = 
Koiferslauterm hindernd nicht im Arge. 

2} Der Antrag auf Einführung ron Communalſchulen mer 
von 414 Männern, allo von neitaus mehr als dem jeher 
Theile der in dem Sculiprengel Kaijerslantern mohamkr 
flimmberegtigten Männern gefiellt. 

3) Die Beratdung und beziehungsweile Beihlußjafns u 

ſchah für jeden Religtomdikeil beſeuders, "nahen Ir 

Stimmberechtigten in der vorgeſchriehenan Weile ju dr 

betrefienden Berjammlung geladen worden waren. 

» Die Zahl der fliummbereditigten Proteflanten zur m 
— betrug 1235, vom welchet 1233 uud jew 
ämmtlich für Einführung der Gemtmunalichulen, ad 
weit mehr als die erforberliche Anzahl won zwei Zen 
sbeilen jänmtlicher Stimmberedtigien, obgeftunm Fr 

Stimmberechtigte Dirmeliten befanden fich am Il. .e® 
1563, als dem Abfimmungstage berjelben, 100 ı2 au- 
jerölantern, von welchen 101 und zwar jänmils it 
die Finführung ber Tommunalihulen flimmtez. 

Während das Abflimmungsergebuiß der Prateltanıen 
und Ffrarliten unbeamftander geblieben mar, mmufte im Felge 
von zuftändiger Seite geltend gemachter Reclamationen dark 
den ſchon angeiührten Megierumgsbefchliei vom 18. Anni IN7D 
ausbrüdtic verfügt werben, bafı zur Richtigftellung der Kahl 
ber amt 12. Juni 1869 Aimmbrredtigen Kathelilta Ruleck 
lautern’s, fomie jener Stimmmberechtigten, melde mit fire 

Stimmen abgegeben Gaben, ein dem Art. 106 bl. 5 der@r 

meinbeorbnung vom 2%. April 1859 analoges Berjahtea tm 

zuleiten und deumgemäh die Anzahl der Stinermberedtig d 

1, ber am Abſtimmungstage im Schuliprengel Keilerkladır 

wobırhniten, en und voljährigen Drisglieter der be 

treffenden Meligionstheile definitiv feitzufeyen und der Natre) 
hierüber zu dem Aeten zu nehmen fei 

Yun genagen Bollzuge dieſet Regierungsanorbanng ur 
nntecr Beachtung der Hierdurch seichaffenen Tampere 

Berhältnifje hat der Gemeinderat Iaiferflanterm dutch © 

ſchluß wom 24. Auguſt vor. Jo, uud im Folge hiegegen t 

griflener Berniung und mah vergängigem Comtradicterä 

Veriahren das Bezirksamt Kailerslautern buch Beldluk m 

18, Januat Ib. FE. im zweiser Inſtamz beflmitin bie abi? 

abftimmmungsberehtigten Kathotiten anf 1110 und die ber mirll 

abgeftintmt habenden auf 743 jefigejegt, io dafı; da bie Zi 
britteld-Mojorirät 740 beträgt, 3 Markofiten über bir von 
ſchrichen⸗ Anzahl ar der Mbftimmueng Theil geuemm 


Es ıft jouach auch auf Seite der Katholiten im adlım 
Beſchluß im Sinne der Ziffer 4 der Megierungsenrjdliehe! 
vom 4. April 1869 zu Stande gefommen und es haben N 
bie in ber Berfammfung Etſchienenen nahezu einftimig F 
die Eimführnng der Communalſchulen ondgeiprocden, int 
von 745 Mbftimmenden 734 dafür mb mr 9 dagegen fimmnit 

Der getellte Antrag auf Einführung der Gammumalldal 
in kaiferslautern ift daher im. Himbfide auj Biffer 6 der meh 
erwähten Entichlieſung umterfertigter Stelle vom 1. Ar 
1869 als angenommen zu erachten, da die nefaßten Weis 
der Sämmtlichen betheifigten Meligiometheile beinichhen 3 
Rimmten, 

— den Beſchlug des igl. Bezirksames atſereea 
vom 15, Jaauat Ib. 78., weichet im öffentlicher Eigung ® 
Gemeinderathes dajelbñ aın 25. besjelben Monard publm 
wurde, kaben innerhalb be® 14agigen Bernfungstermin © 
farheliiche Biarramt Haiferslautern und Konrad Medyaiz und & 
enoffen Seruſfung an die Aal Megierumg ergriffen uud na 
zumerjem gejscht, dah die Dahl ber —ãã— 



















27. Zemi. 1869 nicht 1110, ſondern eine meit höhere 
4 Satragen haben, ba bie Zahl der wirllich adgeftimmt ha- 
ven Ach mar auf 743 bezifferm, zuer Drittheile der ſtimm · 
Mien Katgoliten bei ber zur Abftimmung berufenen 
Auxng ſich nicht eingejumden hätten, ohne derem Anıne» 
zit nach Ziffer, 4 Deo WRegierungsausicreibend vom 17. 
hs ein gäftiger Beſchiuſt Überhaupt micht hätte geiakt 
sr Bienen: das Berufungspetitunt bezielte daher die Ab— 
sums deB geteilten Antrages auf Einfuhrung der GCommu- 
iönlen wegen Mangels der normativma gigen Roransieh- 
NVogh cablauf der gefeglichen Nothärift von 14 Tagen 
ırı nach weitere Berufungen und zwat vom u me 
sh Heonkiarb . Nienhamıner und 49 nofjen, 
®, Barbes und Magdalena Dedyaant, welche wegen Ver ⸗ 
irrt dee Berufungstrift als verſpatet zuradgewieſen wer- 
sen. 

Nele auch den Beruſungen des tath. Piarramtes und des 
sed Mehnig und Gbemofien Tomnte eite Berffihtigung 
je zu Theil werden, da das fgl. Bezirksamt Kailerslautern 
rem Beidiufle-vom 18,. Januar Ib. Ja. der ansdrikd: 
ya Korihrit ber Megierumgs-Entichlichung vom 18. Juni 
echend wie Jahl Der Ahftimmungsberehtigien im 
ur Autanz defimitin fefigefest hat, umd Tomach biefe 
h wie auch vorficheub geichehen, der unterfertigten 
«fr zart rehtöfräftigen Bas bei der endgültigen Prüfung 
4 Gufiheibung der Menge zu dienen hatte, ob ein gültiger 
ih der Kuiholiten über Einführung der Gommanal- 
Am en Giane der Ziffer 4 des Aegierungs Ausichreibens 
um 1. Bpril: 1969 vorliege. j 

Soc oillıq abgefehen bievan, ‚bafı bie formelle Guttigten 
A nsr den Satholiten geiaßten Beſchluſſes zmeijedos g 
e densn doch nicht umerwähnt Bleiben, dal zwar 
emeiv · Entſchlieſſung vom 1. April 1869 ein gal 
ger Bella In einer Berfamminng wur dan gefaßt werden 
arı, nenn in derfelben zwei Deittheile der Stimmberechtigten 
seh Rılmionätheiles anweſend find, daß aber ſchon die ur 
jemıny der abfoluten Majorität biefer Berjammrlten zur 
Siröhrung ter Tommumnalſchulen gewiigt. Es iſt daher that 
wahr von amm tlichen erregen des betreffenden 
iwahtheles wur bie wirkliche Zuflimmung von eimen 
Hımıe mehr old einem Drittheife derſelben nöshig; da mun 
ir rierlanteen 734 Satboliten für die Einführung ber Gom- 
manaliäuien im der im Ziffer 5 der Regierungs-Entjchliehung 
nom 1. Mgeil 1869 worgeichriebenen Weiſe gefimmt shoben, 
fe würde deren Zahl jogar bei dem Borhandeniein von 213 
Aimmberestigten Statholifen genügt haben. Aber jelbft mad 
ver weh gehenden Wufftelung des latholiſchen Piorramicd 
Reilersfautern ann deſſen Berurungsicrift vom 24. Januar 
». 36. wäsde fih die Zahl der jämmtlichen Aimmberechrig- 
em Kachetiten Kailerlontırns am 13, Juni 1869 mur awi 
ea 181 begiffeen, vom melchen ein Maun über ein Dritte! 
vor die Jahl 396 ergeben wiltde, welche mithin durch bie 
virftich zugehimmt gabenden 731 Katholilen um 339 über 
jr — lich mach Koricheift der Ziff r 7 der Norma 

5) Dee Ichlie " eiit der Ziff r er 
ie-@neihliehung vom 1. April 1569 gepflogenen Berbandlun- 
wm haben ergeben, daß ſich ber von bem Gbemeimberathe 
wunragee Schalplan für die Gomminalihulen in Kalferdlan- 
zen zwar old zwrfmäßig barftellt, daß derielbe jedoch mehr- 
fake Zhänierumg der im der Bjalz zur Zeit geltenden ſchul · 
ergantatsanichen eg enthält, zu —* — 
ung Yır nmuriertigte Aal. Neglerung nicht zuſtäudig if. 

Ta eat bem —2 Borgelegten hr eht, daß Fämmtt- 
fiäe vart augen. weiche die Emtjchliehung nom 1. April 
1869 verlangt, erfüllt find, jo hat die mnteriertigte Stelle auf 
erfitteren Mertrag und mach ae Verathung beſchloſſen: 


&s je ja genehmigen, Bob be ——7 *8 
der Ehalij nd teftantrjchen m, forwie bie ijraer 
—— —5 q comteiftonell-gemifchte Schulen um · 
xdardilt urnd 


In ber geheimen Sihung wurben erwählt ald Lehrer bie 
Herren Heil von Gommeräheim, Yun 8 von Kerilingebaufen, 
Reuter von Reifelbag, Bricheven Dggeröheim und &ate 
recht von Hörbt. 

We Stulvermweler bie Herten Friedrich Jung vom bier 
und Pb. Bauer von Steinbach 

Dem Gommunalferibebienfrten Hrn. Dünfelbera wurde 
eine Venſſen von 300 fl. bewilligt. 

Wis Peden der neuen Beiksfhule mir Bateinjhule wurbe 
He. Bakentin Andre ermählt. 

- Die Sihung ſchloß ft um 7°, Uhr. 


3671 Damfler für 79 1 fr. Erepbem werben noch 20— 
av Mauſe ner Weche aburliekert. 

+ 68 if Aueſicn vothanden, daß bie Merhenteile‘ 
melde bei einer Dinge von 7°, Kilometer, in das der Mahr 
orbnung zu Grunde Tirarmbe Dryimalioftem niet hintinpant, 
mirber befeitiat wird. Dem Bereim deuſchet Filmbahnwerial- 
tumaen welchem die Augelegendein ur Berehmung ber Wagen⸗ 
mirtbe näher angeht, if eime barauf berikglihe Mirtde nung 
armeorben. Mbenberfelben zufolge iR eo auch mdalib, -ıh eine 
neue Reicho mcile einarfährt wirb, melde anflatt 7500 Meter 
10,000 Meter lang il. Fut das Gerhiet ber Bflerreichitch s uns 
aarligen Monardie Acht eine beranige Meile (Myriometer) 
befanmtlich bereits im Auofict. 

F Ernteergebniife. Das Marfeiller Haus Bartbes 
lemu Etienne bat fi Berichte aus allım Pegemdben Aranfreihe 
erflatten laſſen, melden zu Folge bie Welgenernte in 42 Des 
bartemenid dese Zentrume Morbens und Südens ſebr aut, im 
37 Departemenis brfrirbigenb und in bios 6 Drparlements 
mittelmähig it. In Algier iM Me ausaneihnet, und auch im 
Keorfifa eine mehr ald mittlere, Kür Hafer, Moaaen und Gerfe 
if die Eitmatien beinape ebinfo günftig. Die Gerfte und Ha= 
ferernte if in afen Drpartements eine ante, und De Roggen⸗ 
ernte ift blos ın 2 Drpantements eine fchledhte zu aennen. Mas 
bat Aue land betrifft, jo jellen Deutſchland, Belgien, Schwen 
und Spanien Urſache haben mit ihrer dirtjährigen Urmte j br 
zufrieden zu fein. In Jialien if ber Aublit weniger eig, 
in-%/, bed Banber wird Die Ernte als jhledt beiradiet. Im 
Ofen Europas, Unsarn, Donaufürfemtbümer, Rußland Äns 
die Mefultate mittelmäßia; die Xürfei, melde anfangs cine 
iebr Ichlechte Ernit befürdtete, firbt jegt bie Bare etiwad beifer. 
Ja Nordamerika wich, nad dem Ichien Schägungen, bie @rnte 
um 5 Present mirbriger ald cime ante mittlere fein A Enqe 
land beiränt das Defizit 3 Millionen Hekleliter. Man made 

in Ftankreich auf bebeutenden ceideeroott belomders 
sah Gnzlımb und ration gefabt. 

+ Roh Brrihten vom Gap kommt die biedjährige ftale 
iets@rmte ber vorjährigen aleich, jo daß eine bedeutende 
Serieiffung von Kaffee nah England für wahrideinlicd 
lt. 

+ Einr Rofınericamık won 60 vr im der Deritelluma bes 
Damphe joll durch cine in Boftom gemadte Cefindung brre 
deigeführt werben. Duich diele Erfindung wird nämtid ber 
dlober muploe Äreisehaflene ab verſchwendete Dampf burd 
Eolinder zurüd arheitet und wieder dienfibar amade, Duch 
Proben ie bereite dargethan fein, baß eime Kohlenmaſſe, bie 
biöber mar 100 Wierbefraft Dampf beachtet, 250 Blerderraft 
Dampi pıo.ugiren Pan. Wenn dieſe Nachticht des „Neme 
Dort Daitp Bulerin* ſich bewahrbeisen follte, dann würd: die 
Robtenneib den Handel und Verkehr weniger beeinfluren, als 


te jegt ber Fall ih 
Nachtrag. 


t Potödam, 10. Sept. Für bie Reife bes Kai⸗ 
fers Wilhelm nah Marienburg find folgende Dispo: 
fiiionen getroffen: Abreiſe von Berlin am 12 Sept 
Moryend 7 Uhr, Ankunft in Dirſchau um 2 Uhr 
55 Min. Nachmittags, Abreife von bort mach 
Marienburg um 4 hr, Aufenthalt daſelbſt bis 
14 Sept. Vormittags 11 Uhr, Anfanfı in Brom- 
bera 1%, Uhr Mittags, wo bie @runbflein, 
legung der Gewerbſchule erfolgt, Abreiie um 3 
Uhr nah Kreug, wo Diner ſtattfindet, Abfahrt von 
da um 6 Uhr und Ankunft in Berlin um balb 10 
Uhr. Bon Berlin bis Dirſchau, mo Diner ftatıfir- 
det, reifen Kalfer Wilhelm und Kaiſer Mleranae: 
aemeinibaftlich. 

* Mio be Janeiro, 22. Aug. Die Liberalen 
gaben in faft jämmtlihen Provinzen die Wahlen 






















Ganbel uud Verkehr, Juduſtrie und Yanbwirtbichaft. 

® Raiferslautern, 11, Sept, Auf dem geſtrigen 
Biehmarfte warm zum Berkaufe aufgeftcllt circa 
35 Wiebe, 12 Baar Fubtechſen, 4 Baar feite Ochs 
ien, 40 Kübe mit Kälbern, KO Aübe, Rinder und Stiere, 
60 Shiwrine, Ab Samweine und 15 Saug » Kälber — Ale 
verkauft wurden eingetragen: 4 Dferbe, 87 Mühe, 25 Minder, 
10 Odien, I Fallel und 2 Stiere um bie beiläufige Summe 
von 18,758 A. — Der Mackt ertruqg 24 A. 18 fr. an @ins 
\hpreibgrbilbren. 


7 Neuhadı, 10. Erpt. (Produkten: Börfe,) Das Or: 
ſchaft am unſeret heutigen Probuetinböre wat nicht unbebeur 
tend gu mennen ‚umb wäre ſiche rlich zu noch jteößerer Mudoche 
wung gekommen, wenn nidt fo manche Probe gerimgerer Qua⸗ 
tität, namentlich von Weizen, vorgelegen wär. Wir motiren 
Bayern 15 il U Mr bie 16 fl ver 100 Kilo, Sen 
nen 15 80 fr, Korn IN. Di r., Gerſtt 9 A. BMkr. per 100 
Kilo, Speiy 5 H. 36 Mr, Hafır 4 I. — Mr. Grbin — fl. 
— fr., gebrochene Erbien — fl. — ii, Biden — fl. — I. 
Repe — fl. — fr. per b0 File, fr Bohnen — MH. — fe. 
per 100 Kilo, Mehl Re, O 14 fl, 1412 9.15 fr, Me. 
2109, 15 fr, No. 3 Of. 15 fr, Ro. 4 Tl. 30 fr, Korm: 
verkauf 8 A. — Fr., Hormmebl 6 AM. 30 Pr. per 50 Kilo. — 
Branntmein 50%, Tralles 1000 Liter — A. i 

“Meufadt, Rarti vom Il. Soter Der. Eir, Beir 
in 7 A. 30 ie ——— Sp 5 il. 34 fr. 





* aArankiurt, 10, Sept, 61, Uhr Abbe, (Eflectemyocietöt,) 
Grebit BEA, be Staatöbabn 369—58 bey, 
Lombarben 1 th, Baleler Bant 112,9, 
bey. DrflsDeuide 192-3 


166% 

Elm, 10. Cor. (Brebucmmartt, Eelnt: Beat.) 
Berigen fefler, eff. Biel, 7:25, eff. fremder 7.20, per Nevember 
7.10, per Märy 75, per Mai 7.7%7,, Moggen feier, eff. bie. 
— — —— Sedi. 

erlin, 10. Exp) ) ®, 
B-. per SptsOft BI-, Roggen Sep. BU, pr Erpt. 
Ott. 53%/,, per Rod.⸗Dei. 59°, April-Mai 54, 

* Hamburg, 10, Sept. (Schluß! ) Weizen ner 
Sept.Oti. 159— ®., per Noo. Dei. 149 &, Mongen vr 
SpL:öf. 101°, ®, ver RovsDeg, M— @, 

* Baris, 10. Sept, (Produftenmarkt.) Rüsdl eff. -— 


1. —, ver Seat, 89.—, der Sen, 90,50, ver Jan apri 


& fei der vom dem (Hemeinderathe beantragte Gchulplam | ga‘ _, ARıpi eff. ——, per Auzuf ver Sad Dit. Bi. auf. In der Hauptfiabt war ber Menſchenandrang 
des Yinigl, Stantsminifleriam dee für Kirchen und | go. efhebr. 50,75, . 69.50, Spiri , [fürchterlich ; großes Blutvergiehen fand ftatt. Meh- 
—* 1b — the Arbigung und bezichunge- 3* — Eh ” .. tere hervorragende Feng: A 


zeh 8. ung im Borlage zu ve . . 
Irgenwärtige Entfchlieung iM bem einberathe Kaitere 
katrer, ſewie ben Berufungsiührern zu eröffnen. 
Die emgefendeten Verhandlungen mit Autnahme bes Mctes 
—— Organifation der Communalichnlen folgen dierneben 
pırbt, 


Lönigl. Bayer. Regierung ber Pfalz. 
Eqluß folgt.) 


ea an Ai 
m w I — 
— — den) 1081, FT 
# 116°,,, 6%, 1886r. 112%, 5%, 1 _——, Ai: 
neie 130 -, wre —, Baummolle —8 Bes —, 
+ Diibefen, 2. Sept. Ya ber BOOO Morgen enthaltens 
den Gemarkung Dübefen wurden bis u für ung ber 
Gemeimbelafie vertitzt: 839,60 Stũd Mauſe für BIO A. 


fie und andersiwie verwundet. Das Wahlrejultat 
ift noch unbelannt, wahrſcheinlich ber Regierung 
günflig. Die Unterhandlungen mit General Mitre 
auern fort, werben aber geheim gehalten Man 
glaubt noch immer an einem frieblichen Ausgang. 





Deffentliches Kursblatt der Franffurter Börſe am 10. September. Schluß der Borſe. 
®taatöpapiere. Gr. Held Cora. . B[R-tn6%% 8. 8170.61, 99, Dargr.-Jeiephb.nzni.206 5 (243, W- 





























| .. J * 3 238*8 nu 2* & — LEE u -: date be. brieritätem. — bz· 
6 J 1 ” 3 u ⸗6 Une e.n2 . ‚venb. a fl. 20 3 [Eu 188 do. do. | » 
** Bm aan nr Der R 18 G| + Eu. == 85) 97, Dh Öberh. an.3mBollb.34, | 32%, 8. |3% Leiterr. Sranuse, | 289, &. 
Reim, 5 ",O6l - ee EEE Norte [2 64 | 5% Biäle, Eupms. Ber —  3- 
. A DE. 102%, @. | Botha ee = 4 + Mn ann 8797, Beiden. Beten 2, Bi | hie be. | 99H bi. 
he „ 100% 8. EN NL +6, 7äniäänm 98% Geileh. Dre. are. mon | 80°, bi. Jar * au 
eh. len Aigen | > Be En iet⸗ 
- 3, Staatsidh. | 91, b- ee | a und Creditactien „ Mazbahn 8. mm a’ |146 bi. ulchens:toofe. 
wall. 18%, Obliget. | 87% en nd DET age. Hap.u. left « Nordbahn i. und [124% bi. Zeeut. ar | —, Ge 
z SE 50, em Renteing.| BI | za ent Hi. 109, 8, , Allen) A. 5004 | — B. jauch. 4O-Zbr. 0. M., | 72 Y- 
Au 43 | 99°), b2. bo do. 6 ifhe R ba N "Mubolisb. s 45 A. 2005 — 63. Naf. Bft, b. m. — 6 
— i_ 5 „1.0808 Bi "n9.| Moeiniihe Grebitbant 3 38 x 3%, Bayer. Pr... 1184 b5. 
jeher 0,8 5  Oblo.1ase 92 bj] Sfälder Bantoerin NO Balung omb. ah. | -- EM Ansrag-Bunzenb. x. 14 4 
nn. © 100%, @. "inzhle.\106 @.| DermR. Banf a f. won ÖL 49, Pad, prämanl. 111 6 
4% * 1jähr, 100%, & 4 le ' 94 & Frautf. Banl * fl. 500 145 8. Brioritärs -Obligation. Badiſche Ei Loole TU bi. 
i * * Ir + 100% ’ “ Rente ” == ® Banfs, WE. 40%. Einz. 158 3.4 64 Alf. J. Ei. 2. ftir, Be ör. D. DR. r. R. 199 o. 
> MIST TS "Rembn.sasol 83 @.| Miteld: Grebb.n 100—Hte ah. wrchn. &i.&.| EB. —8 
24 Te PO „ Bent.v,5g| — bufeen Bo a, Buichriebr. 6.8 | WB Sgenharg. Loofe | 38% 6. 
ERLR. Ost. d.Zab.| 964, B.| herab. uf. 508, Die ah, ie BC. Zn. 6. MR. 1889 — b5. 
3» Düfiget. | — bi. You Obliget. [101 @,j Deimer Bent im Zpie. [138% Be "El SO... . 1 3 
m.) n 108%, °. . „ Obl.i.Töte) 6 | Eifenbahn-Actien. 5, 5 „Anne 9, 65 m. 0. 1860 96 bi: 
Pa Te 99%, 6 * i.caiz 93%, G. Alſ. Aiume a 45.2005 113 63-169, en, Et, Me Mei. wo. 0.1864 — 6. 
FR 1 331, @. 4%, Eibgen.Obl.,100 | Ban. Ofib, m fl. 200 44, 1196%, &4-15%, Balin. mtb... . | — by. 10 Er. 168 — 64. 
Ber. — — 8% 4 Serxu.Cbl. 100 6 bitte neue Emiſſ. 43 — 63.59 Heil. Padmıgsbahn. | — Scqhwed. bir. If. | 184, bi. 
. pe — b. —J 2, 6 bitte 15%, Einz 4, — WU, Do, de. u. hir. | — 13%,  Borbeaug Fr. 1u0 78 P- 
. a: 93, 8. m Genfer — 6.|8. @ehb. u döfl. Ka De do. do, i.@uld.| — 134, Bitt, a Ar. 0 |» 
Fi ” @. „aut. 1 30, dr, | ifo. a. 200 5 TI Bl DB da. | Mer, Ban, ones fra 260 | BT, 6. 
Yan ” * 2] bb 7 * J 
„ Wedhiel im ſadd. 3 Amferdam 97%, by. 8. Sicht. 97%, 2. Gicht. Antwerpen 99 ®. 2. Sicht. 927, 2. Sicht. Augsbarg 100 P. 8. Sicht. — 2. Sicht. Berlin 
—f, vemen 175%, . Gicht. 1747, 8. g Sidi. t. n . 8. ——f, 
0.8.8. Sit. — 2. Siht. 8 1754, PB. R. Sit. 1747, 2. Sicht: Wrüffel 93 P. 8. Sicht. 927, 2. Eid Köln 104, @. R. Siht. — 2. Sicht. Hamburg 87 8b 
A. Dora. 


Leit. 872. Sic. eh 105 9. 8. Sicht. — 8, Eiche. London 118, ©. K. Side. 118%, 2. Sicht. Mailond — G. 8. Sicht. — L. Sicht. Münden — bi - 
—— bj. 8. — — 8. Eiht- Wien 107%, — eiät. u e Eiht. "Dibeokte * 





au m Ssnahe vr ke |. Pfälziſche Zuduftrie-Ausftellung. 
autern. Das Emtralcomite der III. pfälziihen Jnbuftrie-Ausftellung bat dem unterzeichnes 


ndels: und Gewerberath Kaiferslautern bie Borbereitung zu ber auf ben 15. Sep⸗ 
tember nãchſthin beabfichtigten Notabeln = Verfammlung in die Hand g und beebrt 
fi) derfelbe die Herren Mitglieder der Hanbelölammmer, die Handels- Fabrit · und Ge 
mwerberäthe ber Pials, ferner alle Freunde und Intereflenten es Handeld, der Induftrie 


eitag, den 18. September I, Jrs., | t 
un halb % Uhr Morgens, im Gaftbaufe 2* 
zum Rheinfreis, fommen ſolgende Holsior: 


timente zur öffentlichen Berfteigerung: 


1 lag: enwalb Rotb ; d der Wemwerbe biegu freundlichſt einzulaben. 
2 — —— —— ——— = Die Verhandlungen beginnen an beiagtem —— den 15. Eeptember 
2) „ uähfbin, des Morgens halb 11 Uhr im Sanle der ellſchaft Eintracht und 


pibrain am Saupferg: und 
eribal, 


al, 
32 eichene Erima 3,4 und 5. Glafle, 
161 fieferne Stämme 4. und 5. Glafle, 


den folgende enftände Berath; elangen : 
— 38 ee vr Dal: u REN ber Bialj; 
2) Uuihebung des Zmangs, telegrapbiiche Depeichen im der jiſchen Gentral: 


6 fidtene Glaffe, ftelle umgutelegrapbiren ; 

11 Eieferne Blöce, " 3) Ausdehnung der Telegrappenbureauftunden von mindeſtens Morgens 7 bis 
4 Grubenftangen, Abends 10 Uhr; 

13 fidtene Gerüftftangen, 38 ded Herrn Directord des bayer. Generbemufeums in Rürnderg, 
6 Ster buchen Sceitholg 2. Elaffe, um einige -Mittbeilungen über die Beftrebungen ber Mufeumd und über bie 
2 „ ehem Pi „u Organifation einer in Kaiferdautern zu errichtenden Filialanftalt zu machen; 

8; ——— 3 ——— ndel 

ta N 6) Vortrag u “ 
30 , — 3 Nah Schluß der Verhandlungen gegen 1 Uhr Beſuch der Ausftellung, um 3 Uhr 


Mittageilen im Schwanen. 
Kaiferdlautern, ben 9. September 1872 


‚ Sabrik- und Gtwerb iferslantern. 
— J. W. rn a 
Sch. Weber, Schriftführer. 


Ramstein. 
Montag, den 16. Ifd. Mets., wird dahier 
Jahrmarkt (Vieh und Krämer-Markt) 


abgehalten. 


Ansitellung von Pianos 


69w2ba) befindet ſich Gauftruße Ma 35. 


Knochenmehl & Superphosphat 


zu Fabritpreifen empfiehlt j (15,03 
Peter Mans, Wirth in Rodenbach. 


Schmerzloſe Befreinngder Hühnerangen. 


Auf ein mebrfeitiges Verlangen babier angekommen, made ih einem geehr⸗ 
ten ie ar die Anzeige, dal ich alle Arten von Hühnerangen, Warzen fomie 
i 


3 gemiſchtes Stodhols. 
Raiferslautern den 28. Auguft 1872, 
Das Bürgermeifteramt. 

Sohle. (1, 


Möbelveriteigerung. 

Donnerftag, den 12. September 1872, 
Nachmittags 1 Übr in feiner Mobnung, 
im der Alleeftraße, neben Photograph Maurer, 
Täßkt Herr Abraham Weiler, Brivats 
mann babier, umzugäbalber öffentlih auf 
Grebit verfieigern: 

2 Ganapee's, 2 Bettladen, 2 runde Tıfche, 
6 *** 1Vfeilerſchrank, Bettung, 
Weißzeug, Klichengefchirr aller Art und 
dergl. mebr. 

Kaiferälaurern, den 1. September 1872 

105,8) IAgen, k. NRotär, 


Mobiliarverfteigerung. 

Tonnerfta, ben 12 Septembern 1872, 
Nahmittags 1 Uhr dabier in feiner Mohn: 
ung im Blannettiden Haufe, läßt Herr 
Diehgermeifter Wilhelm Oild, unter Ans 
Derm namentlich verfteigern: 

2 Ktleiders und 1 Küchenſchrank, 2 Eoms 
mobe, 1 mit Auffag, ein Ganapee, 4 
Betttaden, 2 Springmatiahen 1 Sins 
derbertläbchen, 1 mußbaumene Mliege, 
1 runden Zulegtiſch, Stühle, Bilder, 
Spiegel, 1 Ubr, 1 Gchaufelpferd, 1 
Koffer, Vogelstafige, Meikgeug, Auchen⸗ 

und ichgergeichirr Diebgermertieug, 

2 Fleiihmänder, 3 Fleeiſchtidhe ıc. 
Raiierslautern, den 30, Auguft 1872, 

9,1158) Derbeimer, f. Notär. 


Neue bolländiiche 


Poll - Häringe 
— H. Seufchtel Wwe 


Dampfſfägmaſchine 


werben geſucht von Spire de Cherler, 
Solrbandlung, 10, Kue St Eueaire, in 
Den. — 


2 gute Arbeiter 


finden bei gutem Lohn dauernde Beichältig: 
ung bei 
Jacob Danieit, 

















ind ;Fleifh gewachiene Nägel binnen zwei Minuten ganz jchmerzlod obme ſchneiden, 
und jwar von der Wurzel heraus beieitige , 
Taufende von Atreiten liegen aur Einficht bereit. 
Ich werde mich auf Verlangen auch in Brivatmohnungen begeben, 
Yufentbolt etwa 8 Tage. 
Deine Wohnung fit im Hotel Mrafft Nir. 17. . 
Zur gänzliden und Ichmerzlofen Berrsiung obiger Leiden empfiehlt ſich 


K. Furler, Operatent. 


Yu ſprechen vom 13. September an. 


Srankfurter Pierde: Markt: 
Looſe à 1 . I.k. 


bıi Earl Steyer. 
Bichung am 25. September, 


— —— — — — 





















Zu vermiethen. 
Ein moblirtea Zimmer an der Eiſenbahn⸗ 
ftraße ift zu vermethen. 
Häberes in der Expedition der Biälziichen 
Vollszeitung. 14°, 






13%.) Shubmader, Lubmwigdfirafe. . u ni 
Ein tüchtiger - Ein Klavier 1 FIR u vermiethen bes 
Branntweinbrenner Ya de Bm Berraue Den. | Mk da nn Dem 
tann fogleih eintreten bei Gb. U. Liebrich, Lu) 9. I. Theobalb. 
F. Eompter, angefehen werben. (18 | 8 wird ein auter 
18°.) Espeniteig. Seller 


iebung 10, Oftober 1872 
nchberger Bierbestotterie 
Loofe & 0 fr. per Stück. 
Ulmer Münfter: Ban 
Looſe A 35 fr. per Stüd, 
BGiefinger Rirhenbanu 
Looſe A 1 fl. ver Süd. 
Mailänder Yoofe 
zu 10 Franken per Stüd 
finb zu begieben von ber 
Baupt-Agentur Augsburg 
Theodor Mühlſchtegel. 


Wicberverfänfer belichben fi am bie 
im2) Sanpt- Agentur zu wenden. 


zu mietben geſucht. 
tion ber Pfälsiichen Bolkdzeitung. 


Eine Anzahl 


Neuer Streide, 


melde vor einigen Wochen gefurden murben 
liegen noch immer in der Expedition ber 
Biäls, Voltaita.“ und wird ber rechtmã hige 
Eigentbümer wiederholt aufgefordert, biefels 
ben abholen 


Flechtenkranke und Brustleläende heilt 
Dr. Jochheim in Darmstadt, 
85p' ‚p) Ladwigsplatz. 


Haus Verlauf. ar 
Mitte In biefiger Stadt in ber Haupt: 
ftraße, it eim 


[3 .. > 

Sftödiges Wohuhans 
mit großem Yabenlocal und grogem Sinters 
bau zu verkaufen. Näheres bei 

1pR.21 ” 8 Badauay Geihäfts Agent, 


ohne Medieln. eh v 


rust- u. Lungen- 






















P- j = | m Eee TR Sauer yon f} 

=“ Bkranke finder auf naturgemänsen = ee To ——— A ? 

7 Wege sslbat in versweifclten und 5 3 Dem Kür A Paste en n age 
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Seitengewehr bewaffnet fortan in der Stadt 
umbergeben batf 


Mebrere Bürger, 


Zu vermietben : 
Eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche, 
. und Seller, in 3 Dionaten * R Nr x 
ar, von (15p%, | beren Namen in ber Expedition b 
Dh. Werner, Tünder, Ilme, = Bolfsrritung au efeben nd. * 


Hiezu das Uuterhalluugsblait Nr. 73. 


Dir. J. H. Fickert, 


Berlin, Wall-Streasse Nr. 23 
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Die heftighen Zahnſ 


wer fofort geftillt dur 
me Dr. Gräfitr! 


Flacon hr ri 
®. 


un) Sadelftraje, 


Um vor bem Schluffe der Au 
bamit gu räumen, verfaufen wir von 
an die in ichöner Musftattung i 


ildungen 
des Auaſtellungs· Gebãaudes nebſt dem 
ſelbe umgebenden Varkanlagen in 
lautern 1872, um ben Selbfifoftengeis 
6 


Die Bad- u. Mufikali 
»b. — 


Auszug 













3, Hein 


—— pe ana 
agner und Anna Da: 
3.9 ine, £ von Fri “ 


ar 

Low, d & 

anı Philipp, ©. vo. jFriebrid 

alslabrifant und Johanna Weber 

4. Henriette, T. v Heinrich Steiner, Demi 
mann und Gatharina Stenmle, b E 

4, Milbelm, S. von ; Budbringäpen: 

— und ar por & 

entin, S. von Saco ad, De 

unb Gatharina Standbt, d € * 

5. Vhilipphne, T. von Johaun Thid, Wir: 
ter und Margaretha Budert, b & 

6. Ludwig. S. von Ludwig Adam, To 
und Margaretja Sadıs, d € 

6. Eiifabeth, T. vom Heinrich Bi 
Schindel macher und Eli. Schäffler, d 

7. Emilie Louife, T von Philipp Peter 
Wagner, Lehrer und Cath. Rauerib, db € 

8. Carl Leonbarbt, S von Johann Lord), 
Sclofier und Elifaberh Bi, d & 

8. Elifabeth, T. v. Johann Hafner, Bahn 
wart und Eliſabeih Schäfer, d E 

8. Gatbarine, T, von Georg Build, Brems 
fer und Jacobine Wingertsjahn, d & 

8 Garl, 5. von Johann Ehehalt, Tebel 
an ber Bateinichule und Lubonicn Ark 


ner, d € 
9, Emilie Louile, T. von Pb. Hch. Sat, 
ui und Magdalent & 
marı, d 
9. Draria, Tochter von Ludwig Braun 
Spebiteurumd Helene Garoline Emmen 
Bien, db & 
9, Yofeph, S von Theodor Hirfh, Bar 
quier und Johanna Rofenbaum, b & 
9. Elifabetb, T. von der lebigen &liidh 
Weber aus Neuftabt 
10. Heinrih, S. von Heinrih Abel, Sr 
und Diagareiba Albert, d € 
10. Magdalene, anert. T. von Peter Sdin, 
ubrmenn und ber lebigen (ertraude 


mann 
11. Magdalena, T. von Johann Holjhauier, 
Zagner und Maria Diaab Hood, d E 
11. nn. von Georg Schmitt, Erianır 
und a Ebereie Seib, d € i 
11, Anna Marla, T. von m Ratlius, 
Echufter und Garoline Dieininger, d E 
11. Jacob, ©. von Benedift Bender, Täter 
und Charlotte Graf, d E 
12. Anna Maria, T. von Veter Krüd, Jim 
mermann und Chatharina Jung, d € 
18, Sarl, & von Yoleph Römer, immer 
mann und Catharina Bauer, db & 
13. Ghriftine, T. von Jacob Mende, Zaynır 
Pr und Elife Wingertdjahn, d € 


Theater in Kaiferslantern. 
Mittwod), den HL. Sept. 1872 


NORMA. 


Große Oper in 2 Mbtbeilung (5 Alten) 
Muff von Bellint 


Anfang 8 Uhr, " 
Heankturter Eourd u. 10. Septbr,, 
Seld · Sorten. n. cy 
Preußtihe Kafteniheine . . | 1.46" 
„  Brieb 5 
Liflolen 3402 
Doppelte 19042 
gellaniice ML iWStüde .ı 9 58-6 
332 — * 
ankenſtũcke . wel 
Engliihe Sover ni s j 49 
Kutftfhe Imperiafen. . „194345 
Datlart im Man wa'h 
— | 
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Phalzi 


iro. 219. 


*Politiſche Ueberſicht. 

Naiſero lautern, 12. September. 
alt: Der Unglüdsfau in Berlin. — Die Dreifälfer Ju⸗ 
mamtınft. — Wohnungepreife in Berlin. — Aus Hreis 
ndumfad, — Der Bonapartismus. — Aus dem Bari: 
a. — Löhne in Außralien, — Die Mlabamafrage. 

Ser traurige Unglüdsfal auf dem Platze Ehloß- 
üelt hat eben aufs Newe bemiefen, daß nit nur 
, Bolt, wenn bie Potentaten ihm befehlen, fid für 
zu fdlagen, fondern fogar aud, wenn fie fih 
ıdären, leiden muß, eine Mahrheit, bie man aud) 
 Muminetion aufs Deutlihfte erfennen fann. 
Die drei Kaiſer befanden ſich am 10. b. außer 
ib Berlins auf bem Manöverplag bei Spandau. 
je drei Reihälangler wohnten dieſem miltärifhen 
vieräprobeipiel bei und es verlautete nichts von 
iörherengen, in welchen über große politiihe Fragen 
serhembeit würde, wie gewiſſe biplomatiide Gorre- 
ipontenten wiffen wollten. Auf mationalliberaler 
Zeite meint wan, ſolche Eonferengen, wenn fie auch 
rieich Mattfätter, Fönnten doch praktiſch wenig ver 
Sagem, bie ledie Entſcheidung werde doch im Schoß⸗ 
a deutihen Reichſstages ruhen. Daß dieſer bei 
ee Aailer- Aufommenkunft fo gänglich übergannen 
sorben ift, wird, wie wir wiederholt zu hören Gele⸗ 
eaheit hatten, Ihmerzlich bedauert. . 

Es war nit, fo fagt man, bas beutfche 
Zchierhaus, das bie beiben mächtigſten Monarden 
Furopa’s gaflih empfing, es war das preubiſche 
tönıgehaus, Go erflärt ſich aud der Toaft des ruf: 
fihen Raiferö auf die preußiicdhe Armee, der ſich 
ter den Händen einiger dienfiwilligen Berichter- 
Auner zu einem Toaſt auf die beutiche Armee umge 
narkeit bat, In der That war bei ber Dreilaiſet · 
ammmtunit von dem beutichen Kaiſerthum wenig 
ya veriglem. Rußland und das Haus Defterreich 
mern vel und aanz reprälentiri, vom deulſchen 
Ride fah nan offiziell nur Preußen, 

Ha der Toaft der beiden Raifer bat Aufſehen 
erregt, Io fhhreiht man der „MU. SB.” von Berlin: 
A fälı jehr auf, daß bei den Toaften, melde ber 
Brdır von Defterreich uno ber Kaiſet von Rußland 
hai dem heutigen Baladiner ausgebrädt haben, der 
orte nor den „Raifer Wilhelm, die Kaiferin und 
te same preußifche Haus“, der zweite „bie 
tenkiſche Armee betroffen bat,” 

damit nicht den drei Raliern die Dreifaifer-Zu- 
hemestanft allzu langmeilig wird, ifi eine Senla- 
Batenie in bie Welt geiept worden. Aus War- 
—* iR die Rachri vt eingegangen, daß eine Ber- 

img gegen das Leben des Kaifers von Ruß: 
im Gange und daß die Berihmörer bereits von 









* Die Schöpfung. 
Oratorium. Mufit von Ioleph Haydn. 

Keiyeführt in Kalferslausern am U, Eeptember 1872. 

Biewar ih fo fromm, als in ber Zeit, 
Koidan meiner Schöpfung arbeitete, täg- 
ährl ich auf meine Anie nieder, und baı 
Got, dap er mir Rraft zurglüdligen Aut 
Mhrung dieſes Wertes verleihen möchte“; 
Mad die Morte des unflerblichen Vaters der Ton 
ui Erin Geber ward erhött. Sein geifliges Auge 
arte im Seligleita ahnen die Allmacht des Werdens, 
#0 regen ſich die Mräftigen Harmonien, und es 
en fi herab die "fühen Melodien, und banden 
uenen fig zu einer Urſchöpſung, Marer und ed ⸗ 
ds je ein Menſch vor ihm erionnen, Mag wer 
"U fih erbauen an bem vielfach chaotifhen Ber 
* unterer meueften Muſiler, beim Anhören bieler 
ten Gompofition glaubt man fid aus ber dich 
dnkernig in das ſchöne Tageslicht mit Marem 
| verlegt und es wird inem zu Muthe als ob 
* Rinderlicber aus alter vergangener Zeit, fühe Er 
“ungen im mnieren Herzen wohlihuend auftauchten. 
de Gücitien » Bereim hatte Alles aufgcboten, um 
"babınen Barle eine mürdige Wiedergabe zu ders 
® Ür hatte weder Koſten mod Mühe geicheut, 
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ber „Blafat» Angeiger“, außerdem 
ei Itumgsblätter ala Gratio · Beilagen ausger 
a werben, und foflet wierteljährlich in Kalferslanterm mit | nnd mund Kurian der Ontrtucttei Wh: 





Beraxtwortfider Mebacteur: 2. Sichmann. 
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Raiferslantern, Donnerſtag 12. September 1872. 
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Warſchau nah Berlin feien. Borläufig lebt ber Eyar 
noch, hat fogar bie Feldmarſchallpreſſe in Thätigkeit 
verſetzt, und fiebe, zwei greife preußiihe Prinzen, 
Earl und Aibrebt Wäter, haben foeben bie Preie 
verlaffen. Selbſt Heinrich der Seefahrer iſt nicht leer 
ausgegangen, fonderm erhielt den Andreasorden, weil 
er vor einigen Moden zehn Jahr alt geworden. Mit 
Heinrich dem Seefahrer find übrigens die „N. 8." 
und die „Hamb, N.” gründlich reingefallen. Alle Lob» 
hudelei hat Nichts genügt, der — Heinrich der 
Seefahrer iſt nit Admiral, fondern einfacher Seconde» 
Lieutenant geworben mit dem obligaten Schwarzen 
Unlero:den und ber eben'o unvermeiblihen Köntgl. 


obeit. 

Belannilih erregte bie Frage: „Sol der Kaiſer 
Franz Hofep; oder Gjar Alerander den Bortritt har 
ben?” gemaltiges Kopfzerbrechen. Endlich fand man 
einen Ausweg: die Nenierungszeit follte entſcheiden: 
und bemnad hatte der Raifer von Deſterreich ben 
Vortritt. Angenehm, meinen die „Berl. Mespen*, 
muß es ührigens für ben Dberceremonienmeifter nit 
gemeien fein, Dies dem Raifer Franz Joſeph mitzu- 
theilen, Er mußte ibm doch jevenfals jagen: „Mar 
jeftät, Sie gehen voran, Sie haben die längite 
Zeit regiert!“ 

Mit diefem fo boppeljüngigen Hoſmarſchalls Dro» 
telfpruh Sagen wir der Drei:Raijer-Zufammentunft 
für beute Adieu. 

Das befte Geſchäft hei der Entrevue macht jeden ⸗ 
falls das Bolt — ber Berliner Hauswirthe. Die 
Breite find fabelhaft in die Höhe getrieben, Hunderte 
von Meinbürgerlihen und beamtlihen Familien find 
durch bie Habſucht obba dlos gemacht worden, um 
die Heimftätten des färglichfien häuslichen Glüdes in 
Fanggruben für ruffifhe Nubel und engliihe Eove: 
reignd verwandeln zu können. Mas die Gafthäufer 
betrifft, io laffen wir ven Berliner Cotteſpondenten 
bes „Daily Telegraph* erzählen. Dieſer ſchreibt: 
„Um Ihnen zu bemeifen, wie vortreiflih es bie 
Berl ner Hotelwirthe verfirhen, Heu zu maden, fo 
large die Eonne ſcheint, fei es mir vergönnt, einige 
ber Preife zu eitiren, bie fremden in einem von 
Engländern sehr potronifirten falhionablen Hotel 
unıer ben Linden abverlangt worden: für ein Schlaf ⸗ 
und Mohnzimmer im britten Stodwerf vom 4, bis 
12. d. M. 315 Thaler, für ein feines Schlafzimmer 
unter bem Dache 15 Thlr. per Tag, für eine Meine 
Reihenfolge von Zimmern im erften Stod während 
der Dauer ber Feflichleiten 1000 Thlr. Bveilpän- 
nige Equipagen, die ſonſt für ungefähr 10—12 Thlr. 
pro Tag gemieihet werben können, find auf 88 





belmine Shwarglopff, Hof-Dpernfängerin aus 
Defjau. (Sopran) des Here Huber aus Würpburg. 
(Tenor) und des Herren Starte, Hof-Dipernfänger aus 
Dlannheim, (Baf,) 

Chor und Drdhefier waren bedeutend vers 
ftärkt dur die Mitwirkung bon Mitgliedern der mu: 
fifalifchen Bereine aus Speyer und Ameibrüden, 

Das Decheſtet beftand aus 44 Muſilern und jiwar 
aus 16 Biolinen, 5 Biola’s, 4 Violoncell, 3 Gontrer 
baße, 2 Flöten, 2 Hoboe, 2 Glarinetten, 2 Fagott, 
2 Heiner, 2 Trompeten, 3 Poiaunen, 1 Baule, der 
Cho: aus 95 Berfonen, Auf den Sopran kamen 31, 
auf den Alt 27, auf den Tenor 18 und auf be: 
Bag 19 Stimmen. 

Im Bangen mit dem Dirigenten und ben ' Soli. 
fien 143 Perſonen. 

Wenden wit und nun ber Aufführung felbft zu. 

Die inftrumentale Einleitung, das Choas barfiel- 
lend, eine für die Ausführung fehr Ihwierige Compo ⸗ 
fition, warb von bem aus den beterogenften Elementen 
zufammengefehten Drchefter in unerwartet m:ifterhafter 
Weiſe durchgeführt, Das barauf folgende Recitativ 
bes Raphael, (Herr Starke) wie Überhaupt beffen ganzer 
Part als ſoſcher, belunbete den mufilatiihge gefchulten 
Enger. Der fih anidlieende Chor „Und ter Geift 
Gottes ſchwebte xc,“ ſehte etwas unſicher ein, ſowie 


in würbighier Weite in Scene zu ſehen. Die | auch bie ihren Effect fat niemals verſehlende Vaſſage 
!brfanden ſich in den Händen der Fräulein Wil» | „Und e# warb Lit“ troh ber farken Anzahl ber 





Thlr. gelegen ercl. Trintgeld. Die Accommedati 
onspreile find thatſächlich höher ala zur Zeit des 
Triumph + Einzuges ber Truppen nad dem Schluffe 


bes Rrieges,” 
Der mit ber 





Aus Darmflia dt ſchreibt man: 
Bildung eines neuen Minikeriums betraute Geheimes 
ratb Hofmann if geftern Abend aus Berlin zurüd- 
gekehrt und hatte Audienz beim Großherzog, wahr: 
ſcheinlich um bemielben feine Vorſchläne im Betreff 
ser Berfonalfrage zu unterbreiten. — Wie mir aus 
fiherer Duelle vernehmen, hat ber Großherjon das 
Penfionirungsgefuh des Miniſterialraih von Roden- 
fiein dem Miniſterium zum Bericht überienden laffen, 
fo daß alfo der Petent im die Lage verfcht wird, bei 
der desfalfigen Berichterſtaſtung felbfi mitwirken zu 
milfen. 

In Paris rührt fi ber Bonapartiemus wier 
der. Es geht das Gerücht von Verhaftungen, die in 
Galais vorgenommen fein und mit einer entbedien 
Berfhwöung im Zuſammenhang ftehen ſollen. Auch 
Dberft Stoffel fol in Folge feines bekannten Con— 
flille mit der Regierang vom älılihen Herrn in Chi⸗ 
felgurft ein Beiteivsichreiben erhalten haben und ein» 
geladen mworben fein, über ben Ganal zu kommen 

Zeute, bie im Batican verkehren, behaupten, 
der Papft jet jet immer frank, und auch feine Bew 
Resträfte Hätten jehr abgenommen, befonbers aber 
fein Gevähtniß, jo daß er Namen verwechſelt, fih 
ärgert, baß Befehle nicht ausgeführt werben, vie er 
nie gegeben, big gegeben zu haben er fi aber nicht 
mehr erinnert. — Der Batrr Bedr hat Ad nun ofr 
figiell im Valican niebergelaffen und ale Schäge ber 
Seluiten tort bingetragen. Dos Gefeh über die dem 
vopſt ertheilten Garantıengrrägt nun feine für Jar 
lien böfe Früdte zum Vortheil der Jeſuiten. 

In Auſtralilſen werben tüdhtige Arbeitskräfte 
fehr geſucht. Die. Arbeitslöhne, welde bort gegen« 
mwärtig bezahlt werben, find folgende: Für häusliches 
Gefinde und zwar Hausmärden 26—30 8, Eterl. 
jahrlich, Aöhinnen 35—52 2., Koche 50-180 8. 
Wäfcherinnen 30—40 2.; landliche Arbeiter erhalten 
35—45 2. Ale diefe erhalten außerdem freie Woh⸗ 
nung und Koſt; wo für Koft fee Nationen gegeben 
werden, gibt ed 10—12 Pid. Fleiſch, 17 Bio. Mehl, 
2 Bid Zuder und '/, Bio. Thee per Mode. Bon 
anderen Arbeitern erhalten: Steinmegen und Maurer 
10 Shilling = |, 2. per Tag, Handlanger 6 
bis 7 Ehiling, Schiffsgimmerleute 13 Shiling 
(1 Shilling — 10 Ser. preuf. Gt). Der U: 
beitätag dauert 8 Stunden. Andere Arbeiten werben 
in ähnlihem Berhältnifie gelohnı. 


Mitwirkenden nit zu ihrem vollen Erfolge gelangen 
tonnte. 

Die Arie „Run ſchwanden dor bem heiligen Strahle“ 
wurde von Deren Huber correct gefungen, doch machte 
Gh an einzelnen Etellen der Mangel an gemügender 
Tiefe bemerkbar. Auch gegen ale Regeln ber Ge 
fangsfunft verftich fib der Sänger, indem er in dem 
Pafjus „zur ewigen Nacht“ das g, flatt wie ein ger 
lindes F, als weichen Gonfonanten behandelte; berfelbe 
Fehler fiel jedoch im Laufe bes Goncertes nicht mehr 
vor. 

In dem Chor „Berzmeiftung, Wuth und Schreden” 
fepte ber Sopran anfangs zu tief ein, es gelang ihm 
jebod ſich ım Verlaufe zur richtigen Höhe emporjuar- 
beiten und lotte im übrigen feine Aufgabe mit Bräci+ 
fion. Fräulein Shwarglopff entledigte fih ſowohl 
des Parts des „Babriel” in dem erflen und zweiten 
Theil, ald aud der Parthie der Eva im britten Theil 
in gleih merfterhafter Widergabe und erntete die er 
ſten Zeichen des Beifals nad ihrer Arie mit Ghor, 

Die Arie bes Raphael „Rolend im fhäumenden 
Welen* hätte in ihrem zweiten Theil ein etwas zart 
tered Golorit erhalten dürfen, biefelbe fand jedoch Beir 
fal. Auch die Arien des Gabriel und Urel wurden 
beifällig aufgenommen. 

Schluß folgt.) 


Die Alabamafrage ift zu Ende; mit 17 
Wilionen Dolars fol ih John Bull loslaufen, Die 
„Rordd. Allg. Zig.“ iſt erſichtlich böfe Über dieſen 
iseblihen Ausgang eines internationalen Streites 
und jucht benfelben auf eine lediglich finanzielle Frage 
hinunterquidrauben. Was fi daraus hätte entipin- 
nen fönnen, verihmweigen Braß feline Erben, wir aber 
volen den Triumph anerkennen, den bie Menſchheit 
in dieſer Frage gefeiert hat. Und wenn bas offiziöie 
Orpan meint, „eine höhere und begründetere Bürg 
imhaft bes Friedens müffe Eurspa in bem ausgelpror 
denen Wilen feiner drei mächtiaſten Souveräne fin. 
den, im perfönliher Begegnung ben fehlen Entichluß 
zu befunden, für die Grhaltung der, Ruhe des Erb» 
iheils ihr gebietendes Wort einzulegen und. mit ber 
reriönliden Annäherung aud die der Völker zu fd:r 

en und feit zu begründen,“ fo glauben wir bemer- 
ken zu müſſen, daß Europa bas fimpelfte Schiebsge- 
richt der erhabenften Fürſtenzuſammenkunft vorziehen 
müde, menn es von erfterer diejenigen Friedeusga- 
rantien hätte, die es von Irglerer nie erwarten fonn. 


Deutfhes Reid. 
X Münden, 9. Septbr. Seit geraumer Zeit 
ſchon wurbe gemunfelt, vie kal. Blasmalerei-Anftal: 
bier fei „überflibfia"; und nachdem mie mit allem 
Fleiße nachgeſotſcht hatten, erfuhren wir zu unferem 
n dt geringen Staunen, dab diefed Gerücht Fleiſch 
und Blut annehmen bürfe. Das Gleihnik vom 
Finger und von der ganzen Hand, wie nicht minder 
basjenige von Jael würbe bier eine neue für bie 
Faiſeurs aber wenig ſchmeichelhane JFluftcation er 
fahren, Diefer Alt von Kunſtverſtändniß“ geht von 
Niemand Geringerem, ald von der k. Alademie felbft 
ous, Der Umfiand, daß Urbanität Seilens der Di: 
reftion der & Blasmalerei-Anftalt einigen Schülern 
Niloty’s verfünbare Räumlichkeiten zur Benügung als 
Welierd zur Verfügung ftelte, gab Dem Minifter und 
Herren bie fühne Idee ein, bie Glasmalerei ganz 
entbehrlib binzuftelen und diefe Zofalitäten ganz für 
Zuwede der Aademie zu verwerihen; wobei felbitver. 
Händlih umgebaut werden müßte, Die f. Afademie 
zeigte fih willfährig, eine ſolche Berfündiaung an der 
Runft zu beaehen und eine Schöpfung Ludwig's I 
unter dem Bormwande der Etſparniß zum Tode zu 
beiördern. Und bie Regierung? Wenn man freilich 
bedentt, daß ber dermalige Hr. Euliusminifter keine 
Zeit no gefunden hat, von ben Priftungen dieſer 
dur ıhıe großertisen Schöpfungen über Europc 
binau® weit berühmten Anitalt ſelbſt fib zu über: 
zeugen und bie mehrmaligen Einladungen coniequent 
innorirte, und ferner, baß der Hr. Referent Miniſte 
rialrath Betgold die Sache eben aub gehen läßt, 
mie es geht, fo konn man eimerfeits fih nicht mun« 
dern, wenn eine Goterie mit ihren Privatzwecken bie 
Dierband gewinnen kann, andererfeit# muß man 
bevaucn, daß fein Fachmann, fondern eben auch 
witder ein bloßer Juriſt vie Entſcheidung über eine 
Kunftanftalt in der Hand bat, Wenn die k. Alade⸗ 
mie der Anſicht, man könne diefen Zweig der Kunſt 
der Privatinvuftrie übezlaffen, jo erlauben wir uns 
bem entaenenzuhalten, baß unierer Meinung nah es 
ſich nicht blos darum handılt, daß überhaupt gemalı 
wird, ſondern wie gemalt wird, und baß unlerer 
Meinung nad) ter Staot die Pflicht hat, ber Privat. 
Induſtrie mit feinen Schöpfungen ein Borbild zu 
fein. Und dab bie f @ladmalereianftalt bas ihr 
vorgeſtedte Biel früher und auch jegt no in wi: 
Di,,iter Meife erfülı hat und zu erfüllen verfteht, das 
wird aud bie f. Akademie nicht zu beitreiten wagen. 
Könnte man ba nicht mit gleicher Beredhtignng frar 
gen: wozu noch die f. Erzaiehereit Dielen Aunft: 
zweig fann man ja auch Privaten überlaffen, und 
Hr. Viloty konn ja dort auch noch Aleliens bauen. 
Wir wollten diefe kurze Andeutung nur aeben, um 
biedurch au veranlaffen, daß bierer Gegenftand aud 
in berufenen Kreiien jur Sptache komme, chevo 
vielleicht durch einen minifteriellen Machtſpruch eine 
Entſcheldung zu Gunfien Einzelner nefält und bier- 
mit ein Bonbalismus an ber Aunft ausgibt mir, 
* Münden, 10. Sch. Zu dem Autatholiten⸗ 
Eougreh in Köln beaeben fid von Münden u. . 
» bie Profefforen Huber und Friedrich. Döllinger wird 
bort nicht erſcheinen, was in vielfacher Beziehung er» 
mwünidt erſcheint, da dur feine Menaftlichteit die 
Thatkraft umd die Smitarive bes Congreſſes nicht 
mieber beeinträchtigt werden wird. Die alttatholiichen 
Gemeinden Bayreuth, Zweibrüden und Aſchaffenburg 
ididen je einen Bertreier, Erlangen unb Straubing 
je drei Deiegirte, Münden vier, das Aicäu ichs Ger 
meinbemitglieder. Auch nod andere Städte, zumal in 
ber Rheiopfalz. wie Landau, Reuſtadt, Kaiferslau- 
iern ıc., werben fi bei bem Congreß durch Delegirte 
vertreten laſſen. — Das Negierungsblatt publicirt 
die Militär-Eriag-Infruction für Bayern. 
Münden, 11. Sept. Gaſſer sol geitern fol: 
vifterlifte vorgelegt haben: Gaſſer Heußeres, 
Inneres, Loblomig Finangen, Lerhenfeld 














































Gultus, Wölberndorff Zuftig, Walther Arieg, Die 


Eniſcheidung bes Königs iſt noch nicht erfolgt. 
7 Münden, 11. Sept. 


als ansfittslos feien. 


* Berlin, 10. Sept. Die drei Raifer, die Prins 
zen unteres Königshauies und die anmelenden Für 
fien mit hohem Gefolge begaben fih heute um 8 
Uhr nach dem Lehrter Babndofe, wo mittelt Ertra- 
zuges die Fahrt bis Wuſtermark erfolgte, um dem 
Feldmanöver ber aegen einander operirenden Garbe- 
diptfionen beizumohnen. Das Frübftüd wucde uns 
Die Müdfahrt bieber 
erfolgte in zweiter Nahmittagsftunde mit einem Er- 


rer einem Belte eingenommen. 


trazug- 


nicht eingetreten. 


Laut ber „Kreugeilung“ wird Sailer Wilhelm 
einige Tage nad feiner Nüdtehr von Weſtpreußen 
fih nad Baden-Baden begeben, wo tie Kaiſerin 


Auaufta nähfter Tage ihren Aufentnalt nimmt, 
+ Berlin, 11. Sept. Raijer 
folgende Orden verliehen: Den 


kreuz des Stephans · Ordens, bem Unterftaats-Secre 


oftg den eifernen Kronen Orden dritter Klaſſe. 
Kaiſer Wilhelm verlieh dem Grafen Adraffy und 
Karolyi den jchwarzen Ablerorden, dem Sections- 


Ebef v. Hofmann den Kronen Orden erfter Klaſſe 


und bem Geh.:Rath v. Braun ben rothen Abler 
orden erfter Klaſſe. 
lieh dem Grafen Adraſſy ben Anbreas-Orden und 
dem Sections-Ebef v. Hofmann, ſowie bem Geh. 
Rath von Braun ben Annen Orben eriter Klafle. 

+ Berlin, 11. Sept. Die „Spener'icie Zeitung“ 
berichtet über die Weberreihung der Ehrenbürgerbis 
plome an ben Fürften Bismard und ben Grafen 
Molite Kolıendes. Fürft Bismerd äußerte über die 
Drei-atjer-Aufammenkunft: Die Thatlahe derfels 
beu werde überall als ein ben Ftieden verbürgender 
Abſchluß der bisherigen großen Ercianiffe angefehen 
werben. Der allsemeine ®laube an ben Frieden 
jet für die emporblübende Gewerbthätigleit ebenio 
wichtig ald die Erhaltung bes Friedens felbft. Diefe 
Vebeutung ber Drei +» Katſer Zufammenkunit deine 
aud) von ber Bevölkerung gefühlt und anertannt zu 
weroen. Die kaiieılihen Bäfte feien von ihrer war- 
men Aufnchme in Berlin höchſt befrienig. Graf 
Molike vezeignete ald Schwerpunft der Gutrevue 
ebenfalls die Beiefligung des Bertrauens auf ben 
Frieden, worin bie Nation mit Recht den Werth 
dieſes Ereianiffes finde, 

7 Berlin, 11. Sept. Die „Provinzgial-Korres 
Iponden:,” indem jie bie bereits gemeldeten Aeuher 
ungen bes Fürften Bismard über bie Railer-Auiam- 
mentunft beitätint, bemeri: So vürfen Die drei 
Monarden, weiche im dieſen Tagen ſich ugeſichté 
Europas und unter der freudigen Zuſtimmung ihrer 
Völker die Hand für den Völferfrieven reichten, mit 
hoher Genugihuung auf ihre ſegenverheißende That 
blider, Das Blatt hebt berver, daß na den glän- 
enden Feſtlichkeiten ber erjten Tage das Zıiammen: 
fein der drei Kaiſer und der übrigen Filrſten mehr 
und mehr ben Gharacter eines eng vertraulichen 
Verkehrs annahm, wie er dem eigentlichen Weſen 
und ver Bedeutung der denlwürdigen Jufammenkunit 
enſpticht. Furſt Bortihatsff und Graf Andrajiy 
hatten faſt täglich Belprehungen mit dem Füeſten 
Bismard, melde jedoch, nad ver Natur der Sache, 
einen vertraulichen Character trugen. — Durd eine 
Deputation ber Dredvener Stapibehörden wurde 
heute rem Fürften Bismard der Ehrenbürgerbriei 
biefer Stadt Überreiht. — Graf Andrafiy ftattete 
dem Fürften v. Bismard heute Nachmittag nochmals 
einen längeren Beluch ab. 

7 Stuttgart, 11. Siptbr. Der Nebacteur des 
„Beobachtere“, Hr. v. H.ıfentamp, wurde wegen eincd 
ehtenruhrigen, umerwieiene Behauptungen enthalten: 
ben Wıitifeis gegen das württemnbergiſche Dificiercorps 
zu einer Mlänauihftraie von 12 Tagen verurtheilt. 
Kläner war General v, Stülpnagel. 

T Breslau, 11. Sepi. Die „Brest. Big.“ mei» 
det: Die Generalverſammlung der Katholiken Deutſch⸗ 
lands nahm im ihrer geftrigen Sigun, den Antrag 
an, bie Katholiken Deutichlands aufjufordern, den 

















Der „Bayer. Cour.“, 
das Organ Huuler's, hört von zuverläffiger Seite, 
daß die Unterhandlungen mit Gaſſer nichts weniger 


Wie die heutigen Mbendhlätter melden, ift in 
dem Befinden des Prinzen Albrecht (Bater), welcher 
am Sonntag Abend von einem Schlaganfall auf der 
rechten Seite betioffen worden, eine Berfhlimmerung 


ranı Joleph hat 
ürften Bismard 
und Gortidhafoff das Großkreuz des Stephans- 
Ordens in Brillanten, bem General v. Manteuffel 
und dem Oberlämmerer Grafen Rebern bas Groß- 


tair v. Thiele, dem Staatsminifter Delbrüd und 
bem Botſchafter Grafen Karolyi bas Großkreuz bes 
Leopold» Ordens, ben ruſſiſchen Geheimräthen Jomini 
und Hamburger bad Großkreuz ber eifernen Krone, 
den Geh. Legationsräthen Bucher und Bülow, fo | gurüd, 
wie bem Botihaftsratb Mündh das Comthurfreuz 
gran Joſeph's mit Stern,. dem Botfchaftsfecretair 


Der RKaifer von Rußland ver- 












Andochten häufig beiſuwohnen, ferner den dh 
eine Morefie an die in Fulda verfammelt gr 
Biſchoſe Deutfhlands zu erlaffen umd benielien 
bedingte Treue gegen bie Kirche umd ihre Hirten 
zufpredhen und fie um Unterfiüguns der Bere 
ftrebungen zu bitten. Wußerdem wurde bie G 
terung, reſp. die Einführung der Michaelsbruden 
fowie des Kaverins: Mifftonswelens dringen 
piohlen. z 

Fulda, 11. Sept. Zut Biichoisconfere; 
weiter angemeldet die Biſchöfe von Limbutg, 
borm, Mainz, Eichſtädt und der Erzbiſchof won 
berg. Auch diesmal wirb ben Kirchenfürſten 
ber Stadt fein Empfang bereitet. 

j Gleiwig, 10. Septbr. Bei bem Lalkeli 
Plarrer und Schulinipector Ledroch wurde durd 
biefigen Bürgermeiiter Hausſuchung abgehalten, 
fand verbotene Schriften in polniſcher Sptacht 
Unterfuhung iſt eingeleitet. 


Yuslandb g 


* Def, 10. Sept. Das Unterhaus vol hat 
bie Wahl des Bureaus. Zum Bräfizenten ame ur 
gemelene Fuftigminifter Bine, zu Bıcepräfldenim Any 
und Bano gemählr. 

t Paris, 10. Sept. Gomtefje Daſh ik aim 
ben. — Ein von Lemoinne unterzeichmeter Beiteld 
in ben „Debars“ verkennt nicht Franlkteiche drema- 
lige ilolirtefte Stellung, die beihämend fei, @eym 
Ftankteich fei das geſammte Dfleuropa fies eig; 
das bemeile die eime Friedenstenden, veriolsne 
Berliner Kalſerbegeaung. In unferer unzlüdihr 
Lage kleibe und nur übrig, es mie Rußland nı$ 
1856 zu machen. Ale Allianzen ziehen Rh ide 
im Boraus vor allen etwaigen Radeproyrammn 


* Paris, 10. Sept. Heute empfing Theu den 
Herzog von Broglie und dem Gure:Wräfeeten. Le 
iranzöfiice Botichafter in Konftantimapel, de, Rauuz, 
verläßt heute Paris. Am Ende bieles Monats min 
er auf felnem Poften angekommen fein. Das affi« 
siele Journal fündigt an, daß Henk Tailandis line 
Entlaffung ald General-Secretär im Wnterridtämis 
nilterium nachgeſucht und erhalten babe. Die u 
richte von Narbonne haben ihr Urtheil gegen ve 
BVerfonen geſprochen, welche mit bem borlizen Ril- 
tär in Streit gerathen waren. Bier wurden ju 15 
Monaten Gefängniß und 500 Fres. Gelbftzaik, 1 ix 
6 Monaten und 200 Frcd, und 5 zu 4 Dmer 
unb 300 Fice. veruttheilt. Der Kaffeewirth rd 
6 Monate und 500 Fred. Der Gerichtehof gab u 
feinem Urtheil den Soldaten volftändig Net. 

* Breft, 10. Sept. Der Zuchtpoligi-Beridiihr 
erließ ſoeben die einfahe und vollſtändige Fruit 
ung bes Jeſuitenpaters und der rau Balmont 

7 Nondon, 11. Sept. Die „Times“ enthäl 
Mittheilung, wonach der Präfivent Thlers in Te 
ville Nachrichten aus Berlin erhalten hätte, wid 
ven freundlichen Empfang bes franzöſiſchen Baihıl 
terö von Seiten der Kaiſer von Defterreid und Kub- 
land beftätigen. Der Letztere hätte erllätt, dos « 
um nichts in der Welt an einer Vereinigung Toeil 
nehmen mwürbe, deren Zweck eine Fernpfehgkeit gie 
Frankteich märe, 

* New-Pork, 10. Sept. In dem Bablen der 
Staates Maine, (welche befanntlih ala ein Yon 
hen für ven Ausſall der Präfidenterrwabl anacıdr 
zu werden pflegen) it der republitaniide Come 
Verham zum Gouverneur gewählt worden; bie Wir 
beit betrug 15.000 Stimmen, welde Zahl einen Br 
winn von 5000 Stimmen wegen die üichlen Matt 
darftellt. Außerdem wählten die Republifaner eu 
lämmtliche fünf Eongrebmitglieber, fämmtlice Staat 
beamien fomie die Senatömitglieder und wier Fünl 
tel der Mbseorbneten ber Staaislenislatur. Stuc 
ber Unioneſtaaten joll jet bas Syſtem der inter 
tonalen Poſtanweiſungen durhaeführt werden. 
Tarif pr. 50 Dollars beirägt 1%, Dollar, Am 
— Garantie für den aufgegebenen © 
rog. 


— — — — — — 
Wanderung durch das bayer. Gewerbemnfeh 


aus 
Nürnberg 
aufgeſtellt im 
der erſten Etage der Kol. Kteisgewerbſcha 
zu Kaiferslandern. 
(Fortfegung.) 

Wir nenden uns num zu dem zweiten mittlen 
Tiſche des Zimmers Nr. 2. Much, hier befinden A 
verihiedene Produkte der Fayencefabrifation. 

Die Fayencefabrikation hatıe ſich von Deutſchlet 
nah Holland verbreitet und fand bort raſche Au 
nahme. Zahlteiche Fabriken eniftanden und ii Mi 
mentlich Delft berühmt geworden. Die hollandiſcht 
Urbeiten zeihnen ſich dur beſonders gute Blali 
aus und geben früßzeitig ein Beifpiel, wie das © 
fanntwerben des dinefiihen und japanefiiden %° 


n2 auf bie Malerei Einfluß gewinnt, Die Nums 
1 29 umd 30, welche ſich in dem Glaskaſten auf 
m Tüſche befinden, find Beifpiele dafür. Es find 
ein Erler und eine Tale mit adtförmigem 
tl. Die Blumen find in mehrfarbiger Malerei 
serübet, wobei befonders das Roth und die Am 
dung des Goldes hervortritt, bie weiße @lafur 
ins Bläulice ſpielend. Ja demſelben Glaska⸗ 
befindet ſich ferner ein Kännden mit Dedel und 
sise Hentelvafe. Beide find mit farbigen, ſchwarz 
hrirten Ornamenten bemalt. 

Eines der werthvollſten Stüde, melde das Pin 
n befigt it bie Ne. 35, eine Balifiyihale mit 
Siem Melief, Jupiter und Calliſto barftellend. — 
« äunlihe Schale befindet ſich nut mod im ber 
emlung des Louvte in Paris 

Außerdem enthält diefer Kaſten noch eine Kleine 
hulfige Büchfe mit Pandornamenten, Blumen und 
„A in blauer Malerei und mit der Fabrikmarke 
am verliehen, fowie eine Henkelterine mit für 
rtinen Meliefornamenten. Die glatten Flächen 
dmit Blumen bemalt. 

Hs von bem Glaskaſten, aber nod auf bem- 
yon Tiicge ſteht ein Gefäß mit großer Schnauze 
v aeihmungenem Hentel, blau und violett orma- 
rt anf weißem Grunde — Ein enabnlliger 
yı mit glatten Henkel. Auf beiden Bausflähen 
udere regelmäsig angeorbnet blaue Blumenor- 
mente, wiſchen denen Schmetterlinge fliegen, auf 
chem Brund. (Fretlepung folat.) 

Atale nud verusii hie Naxhridr eu 

Raiferslautern, ben 12. September. 

* niere Gollegin bie „Ra Zig.“ fagte in ihrem 
efhrigen Stäbtratböbericht „es fer Heren Roht gelungen 
ie Denge vom Voligeiwachtlolale menulenten, inbem 
1 ein Ihönes Lied angeftummt habe und mit ber Menge 
wonragen fi.” 

Fir biele und zugedachte Ehre und Ernennung zum 
Anıterslanterer Orpheus,“ der durch feinen holden Ber 
ına die safende Menge befänftigt und diefelbe gleich bem 
Hartenfänger von Hameln“ mit ſich fortgelodt Habe, mül- 
m mit und verwahren. Here Mohr fagte mur „Hier 
auf Ammte die Menge ein ſchönes Lied an und id 
‚g mit berfelben fort.” 

* Die Brutto-Einnahme von der Aufführung bes 
zatoriemd „Die Schöpfung“ betrug, wie man 
wö mitsbeilt, mahezu 1000 fl. Die mit dem Goncerte 
wednügiten KRoften find jedoch fehr bedeutend (ca, 700 
AN, ja nah der Ueberfchuß kein großer genannt werden 
lans; trafen lann man aber ebenfo gut mit bem 
fnanzefen ald dem fünftlerifchen Erfolge aufricben fein 
Er Theil dea Ueberſchuſſes fol zur Mequifition eincs 
Yeltummteh zur Benußung bei den Proben verwen ⸗ 
kat werben, 

* (Theater) Die geftrige Wieberholung ber Oper 
„Remo“ war nicht fo gut beſucht als es die Leiſtun 
zm berbiemt bälten. Belonders war Frl. Keſter, 
zdde die Titelrolle im Spiel und Belang herrlich wier 
tozab, audgegeichmet bei Stimme; auch rl. und Sr. 
Dollat ernbteten wohlverdienten Beifall, — Heute 
2) defelde Oper in Yandau gegeben und reife bas 
Unional melufine Decheſter heute Morgen dahin ab. 

Dorzen finder bier eine BeneficeBorflelung für 
va Regiieue der Amann'ſchen Gefelihaft (Herrn Lud 
ng) Ratt. Derfelbe bat fih zu dieſem Bmede „Die 
lohter der Hölle" auserfehen. Möge Pluto reichlich: 
Sdäpe ihm fpenden und die Caſſe einen infernalifhen 
hielg aufweilen. Sowohl Leiſtungen als Bemllhun ⸗ 
ya dieſes Aunſtlers hätten dieſelben berdient. 

88eibrocen, 11. Sept (Landbmwirth: 
ifniches Feſt.) Nach forben Hier eingetteffentt 
\eiriät wird Se. Ercellenz der f. Regierungepräſident 
). Staatärath 9, Braun, I. Borftand des landwirih ⸗ 
daiyıhen Areistomites, mit no amberen Mitgliedern 
iabeh demites umfer landw. Feſt mit feinem Beſuche 
echuta 


88eibraden, 10. Sept, Die Schwurgertichteé⸗ 
(irn der Pfalz für das III. Quartal 1872 beginnt 
n 16, September nächſthin und wird Herr Appella ⸗ 
mörrihisraih Dereum ald Präfident fungisen. Zur 
Inenblung tommen folgende Saden: 

1) Johann Chriſtoph Nicolay, Tagner bon Landau, 
"en Dieblahls, am 16, September; 2) Peter Anr 
m Vahet, Weber und Schufler von Scifferftabt, we⸗ 
m Diebftahls, am 16.; 3) Georg Dörner, Mahlacht 
m Homberg, wegen Diebftahld, am 17.; 4; Jacob 
Ham, Tagner von Reuftadt, wegen Diebſtahls, am 18.; 
N Ariederila Birmond vom Dbdernheim, wegen Dieb ⸗ 
Ws und Unterilagung, am 18.; 6) Friedrih Mir 
"U, Maurer von Grünftadt, wegen Diebfahls, am 
. Yoleph Zap, Schneider > Srantentha, we 

perberiehung mit nachgefol ob, am 20.; 
) Yobanı Adam —— — in Eppen 
‚ Wegen Korperverletzung mit macgefolgtem Tod, 
21,; 9) Friedrich Kerch, Tagner von Rlingenmün 


24. und 25.; 11) Johann Hergenftiel Aderer in Ary 
beim, wegen Adrperverlegung mit nadgefolgtem Tod, 
am 26 ; 12) Wibelm Knoth, Händler von Hoeningen, 
wegen Urlundenfälſchung und. Betrugs, am 27. und 
28.; 13) Jakob Muller, Bergmann in Wittelbegbad, 
wegen Diebftah!s, am 29.; 14) Maria Zimmermann, 
Dienfimagd in Ou⸗rſtadt, wegen Diebſtahls, am 80.; 
ferner ald Gontumacialladhen: 15) Yalob Tiſch, Aderer 
in Rapsiveyer, wegen Aö:p:rverlegung mit machg-folg- 
tem ZTob; 161 Katl Auguſt Farſchner, Mehaer und 
Wirth, wegen betrügeriihen Hanquetotts; 17) Be 
ter Epielmann, Müler von Lohntweiler, wegen betrü- 
geriihen Banquerottä 

7 Ein erfgütternded Ereigniß bat in ber 
bei Schönlant: belegenen Dorfihaft Lasterhünte am 
vergangenen Montag ſiattgeſunden. Der ca 8 Yahr 
alte Sohn des dortigen Bauerngutöbefigerse T. betrat 
das Mobajimmer feines Onlels, des ebenfalls boct 
wobnhaften Butsbefigers 2, in dem Augenblid, ais 
die Tochter vom Haufe, ein blühendes junges Mäp- 
den, vor einem Spiegel fand und die zu ihrer im 
fürzefter Zeit zw feiernden Hodzeit neu angefertigte 
Garderobe anpaßte. Der Knabe, der fih im Bimmer 
umbertummelte, ergreift pöglich ein dalelbit in ber 
Ede ſtehendes Geweht und ichlägt feldiges auf feine 
Goufine mit den Worten an: „Wanda, ih erſchiehe 
dich.“ In demielben Mugenblid kracht auch ſchon der 
Schuß, das unglüdlihe Mädchen finkt tödtlich getrofe 
fen nieber und haucht kurze Zeit darauf in dan Me: 
men ber vor Schied erjlarrten Eltern ihren Geiſt aus. 
Der Schub, aus nächſter Nähe abgefeuert, war von 
ber rechten Seite in dem Oderlörper gebrungen und 
hatte ſoſott den Tod herbeigeführt. 


Siadiratgsfigung vom 10. September. 


g; Schmidt ſpricht dann die Ho mung aus, daf hie: 
dur Berubigung in die Gemütber eimiehe, melde durch 
die Gommunalfhulfrıge tief erregt waren und ermartet, 
dak au der vorgelegte Schulplan genehmigt werde. Er 
ftelt fonadh, damit die Ummandlung ber conieffionellen 
Schulen in Gommunalidulen und deren Einführung ſobald 
als möglich ins praktiſche Yeben eingeführt würden, folgen:' 
den Antrag: 

„Der Stadtratb molle auf Grund der hoben N egier: 
ungs-Entiheibung vom 30. Auguft I. I. die Umwandiu 
der confeilionell_ getrennten Volksſchulen in confeifione 
nemifchte beichliehen und zwar, bis zur Enticheidung über 
den von fönigl. Streiäregierung an das fgl. Staatäminlite; 
rium ded Innern Für Kirden: und tlangelegenbeiten 
übermittelten Schulplan auf Grundlage der in Landau, 
Ludwigshafen ıc. geltenden Beitimmungen. 

Das Bürgermeifteramt ift desbalb zu beauftragen, bei 
dem f. Bezirfsamte ober bei f. Regierung, Kammer des 

mern, die Anirage zu ftellen, ob der Ausführung dieſes 

eichlufies fein geſetzliches Hindernih im e ftebe, even: 
tuell bie f. Regierung zu bitten, bie allenfalls hieju erior: 
derliche Genehmigung neben ıu wollen, ba: 

1) durch weitere Snaubiaichung der Einführung der 
conieifionell gemischten Volksſchule das Unterrichts · 
jabr eine abermalige ſchaͤdliche Unterbrechung erleıs 
den würde, während bi& zum Wiederbeginn bes 
Unterrichts bie ferien zur Eintbeilung ber ſchulpflich⸗ 
tigen Rinder, im ibre betreffenden Abtheilungen der 
confeiftonell gemiſchten Schulen ſehr Leicht benützt 

. werden Fönnte, und 

AMNdie Eintbeilung ganz ohne Nachtheil für dem zur 
Genehmigung vorgelegten Schulplar vor fich geben 
fann, ba derielbe genau auf diefer Eintheilung bafirt 
mit Ausnahme der Nachhilisflaifen, die Immer noch 
nachträglich errichtet werben fünnen.“ 

Der Antrag wurde einftimmig angenommen. 

Der Borfigende fprah dann den Danf des Stabtratbes 

egen bie fal. ui la aus und erbob ſich derſelbe als 
Shen der Anerkennung von feinen Siuen. 
erauf fam nod der Plan zur Sprache, die höhere 
Rnabenfhule in einen Borcurs zur Kreidgewerbſchule um: 
zumanbeln und ift bied der Wunſch Der E. Regierung, io: 
wie des Reftordis‘ Hr. Schmidt, als Mitaliev des Go: 
mite's, gibt die Erflärung, dan der Wunſch daher rühre, 
dab der Deutihen Sprache und Arithmetit mebr Aufmerf: 
famfeit geichenft werben fönne, während Geſchichte und 
Naturwiſſenſchaft, welche jeht in der höberen Anabenichule 
gelehrt werben, im Vorcuts mwegfieclen Die Frage fei je: 
od) die, ob bie Stadt fich Ihred Rechtes an ber böberen 
Knabenſchule begebe, indem bei Errichtung eines Vorcuries 
die Reipicieng bem Rettorate zuſalle. Hier bandle es ſich 
darum, ob die Stadt das Averjum, meldes fie bis jeßt 
für bie höhere Knabenſchule zahlte, auch für den Borcurs 
in Zufunft zu zahlen genciet jer. 

Nach einer kurzen Debatte und nachdem Br. Reuthner 
ich beionderö dahin ausgeſprochen, daß er dieie Angelenen: 
eit noch nicht für jpruchreii halte, da man ſich eines Rech: 
te8 begebe und foldes nur nach onrbergegangener reifliher 
Deitene auzeitehen Fünne, wurde bie Angelegenbeit zur näd- 
en Sikung vertant 

Der Bürgermeiiter verlas hierauf das Relultat bes 
heutigen eriten Viehmarftes. — Die Anzahl des anmweien: 
den Viehs it unſern Leſern bereits aus der in unferem 
Blatte enthaltenen Notis befannt. 

Schlichlid fam das Geſuch der Volizeidiener aur Vor⸗ 
lage, wonach biefelben um eine Erhöhung der Ausichellges 
büßeen einfommen. Das Geſuch wurde genehmigt und bie 
Ausfchellgebühr von 36 fr, auf 48 fr erhöht, 

Hr. Schmidt interpellirt den Bürgermeifter im Betreff 
der Kneff ſchen Ungelegenbeit. 

Derjelbe ermiedert, daß er erit am Morgen Kunde von 
dem Borfall erhalten und das nah amneitelltem Verhör 
des Kneff derjelbe im Gegenwart des Stadtrathed Herrn 
Thomas erflärt, dab er yet, mit einem Stein auf ben 
Kopi geihlagen worden ſei und ſich im Stande der Roth: 
wehr befunden. Webrigens würbe bie Sade ſtrengſtens un: 




















































E 


ker, tagen Tobtihlags am 23.; 10) Georg Gadpar en *5* —* beantragt * n Beendigung ber 
Border, Hdrrer in Dorrenbach, wegen Todſchlags, am . di —— male 3 — — 


feine weiteren Exceſſe bervorgerufen würben. Auch Herr 
Reuthner befürwortet lebhait den Schmidt'ihen Antrag. — 
—* Schmidt erklärt ſchlſehlich, er habe von verſchiedenen 
zuten gehört, daß Kerr Kueff durchaus nicht jo ſchuldlos 
fei als er angiebt, doch wolle er es dem Bürgermeis 
ſter en A * erg Beil —5 Ban 
. Bürgermeifter t mals ſein afte 
Bedauern aus über ben traurigen Soda und verjichert, 
daß Alles geichehen mwerbe, um der Gerechtigkeit F 
gen und meiteren Exceſſen vorzubeugen. Hierauf wurde 
ie Öffentliche Situng in eine geheime umgewandelt 
(Schluß ber öffentlichen Situng 6 Uhr 15 I.) 


Dienftes: Nachrichten. 

Dre Grenzoderaufſebet und biöhrrige fungirende Amröbies 
ner Karl Areundlich au Landau, Hauntzolamisbezirts Kailıras 
lauter, wurde zum ſtatus mãhiaen Amtedlener bafelbii ermanııt. 

Brofffor Dr, Harald Säüg von drr Gewerbichult zu 
Sethet wurde zum Rector ber Gewetbſchule im Trauer 
ernannt. 


genũ · 


Daudel uud Gerker, Juduſtrie und Laudwirthſchaft 
Speder, 10. Sept, per Etr. Weizen 7,3 'r. Kom 

an. 31, Bere dl. AT Eh SM IT Er Paier 

4.5 Kernbrod 6 Pie. DO fr. Karteifcibrod 20 fr. 

“ Homburg, Amubtpreit, Brods und Aleildter vom 
11. Sept. — Wairen 7 A. Bir — Kern 4 R.15 ir. 
ESpelylern — d.— fr. Hafer AH. 17 fr Merle — fi. 
„rbſen IM. IH Mr Milhfruht4 H, 20h Linien — f, 
— fr Kartolfeis— fl. — Mr. I Rornbrod von 6 Piund 
23 fr.. von 4 Vfd. 18 fr.. von 2ER, fr Das Baar Fire 
y 9 Gr. 2 fr, Butter 37 fr, Auhf ⸗ ijch 1. Qual, per Bit. 
8 fr, 2. Dual, 16 fr. Kalbfleikh 18 fe,, Hammelfleiih 0 
fr. und Schwemeileilch 20 FR. 

* krantiurt, 11. Gent. Der beutine Deus und Strohe 
marft war ziemlich aut befahren, Ben foftete per Wir, 1 HE, 
Lt fr. bie iA, 30 fr, Stob If. —— Mr, Witte 1. 
Qual. 33 fr., 2, Onal, 36 fr. Bapvenbutier pr. Bid. im 
Wr. 35 fr., ler das Hundert If, — * 

Franktinrt, IE Sept, GH, Mr Abes. (Gffrsterincrise,) 
Garde Bi, be, Staatebahn BHI—HR kei., 
Lombaren 231,309, bey, Bafeler Bant 1127, -t, 
ber.. DrilsDeurihe 19231", bey, Brüfleter Bant 128, 
_ „bei, Bereinsbant 142%, beg., Hranffurter Bankorr.in 

350, bez 

* Berlin, 11. Seribt. (Schlußbericht. Weizen or. Teot. 
BI—, per Ep sOM, 83 Moagen per Sort, SI, vor Sert. 
Oft, 53, per Nov.:Drr. 59%, per Mori Mai Fk, 

*HYampmrs, 11. Ser. (Schinfberiht.) Wehen zer 
en:öh. 159 9. wer Bond, 149 9, Roggen vi 
& prsOh. 101%, ver Rov:Dri. M— . 

* Paris, 11. Sert. (Brobuftenmarft.) Rübdl ef. -— 
— ser Sen. 92.5, per Scri⸗Der. 90,50, rer Yar,cMoril 
93, —, Mehl chi. — ver Aufl 66.50, per Sent=Dft, Bl. 
50, per Roosfebr. 59,75, Auder bien. 69.50, Spirinis eil. 
Auauũ 49, ver Ep Dir 75, 

+ Hienbarbt bri Staubina. 4. Sept. Wellen wurde 
auf den Fildern des Hrn, Sutsbefigers Peeiger ein berliter 
Fund at nacht. indem bei ben Voh verſuchtu, melde ber wrejee» 
fire Badabau Bambar = Straubing veranlaßte, ansareihnete 
Steinteblen aus der Tier aebeben wurden, Die Dimenfien 
dee brtseffenden Lagere in namrlich jegt nech nicht zu ermeis 
ven, wird jotoh von dem k. Bergamie in Münden, an weiches 
Hr. Treißner die arinnbeuen Koblen einfendete, ſicher feſtgeſtelli 
werben. 

+ Heilbronn, N. Siot. (Obümarkı.) Dir Aufubren 
waren bis Morgene 9 Uhr noch immter jebr lebhaft, der Ber 
tauf gebt taſch und Acllten fih bir Preiſe bei Mepkel umb Bir— 
wen aut aA. BO H. bie 4 fe Käuſer und Verkänier 
dürfen Ab ralder und promatır Beförderuma verfiert halten 
und find ſreundlichſt eingeladen von der ObärYuibektiom. 

+ Stuttgart, 10. Gent, Obſſt murde heute zu T—8 
A, ver Sad bezahli, ein ganz enermer felten nod bagemrirme 
Breite. 

7 (Das Reihsoberbamselsaeriht) bat folgende 
Entheidungen artroffen; 1) Beim itrarihäft geit dad Meſetz 
von der Voraueſchung aus, dak bie Erfüllung für bie Gonr 
trabent.n nur damm als die arwellte aelıen könne, wenn fir ges 
mau im ber feitbeitimmten Ser ober Frift erfofat, „Be ultimo 
Scotember zu lirkeen,* iM demnach nur als Zatarenge, nicht 
ale präciie feibeflimmi Zt abzufallen. Durch vorbehaltlse 
Annabıne nacträglier Dirferumgen büft das Airarihäft diefen 
Ebmafter ein. Bemänrung riner Nacirin iſt Bedin zung dee 
Sqhadenan vrach⸗ ans Ar. Rh des Hanbslözeiepbusrs. 
Durt die vom Zrafjıten oder für denjelben neleiftete, Weil Ir 
zablung iR prineiniell bie Berbinblich’rit aller Midielvrbuns 
sinen erleiden. HU Zraflat nicht ale Bertichr dee Beze e- 
men zablem, ſendern Änterweniren, je muB er date unzweideutig 
erflären. Wul er, was ihm jreiflebt, nicht zadlen, ſondern oem 
Dechhl kaufweiſe erwerben, jo muB er dies ebenfalle ungiehe 
dema afideen. In ber nadıın Gıfläruma, baf er ben Dech⸗ 
kei bezablt, Meat meber rin Interdentien noch Kaulabſicht auss 
griorogen, vielmehr bad Gegentbeit, den ertbeilten Zablugqe-⸗ 
aufıraz als Berittter daa Beyogeruem aufführen zu mellen. ') 
Une „Ausländere* im Mrt, 84 dir Allarmeinen Deutſchen 
Wıcjelorpmung And Amnebörige beutider Staaten nicht zu ver⸗ 
Üchen. (Bandesgeſeh vom 5. Auni 1869, Urt, 8 ber Beriais 
juma. II Autiomärı ciner untr dem Vorbesalt (dev ũdtizens 
micht ertyenlen) lanbesberritiden Gentbinlzung ertichtenden 
Acttengrielihait find nach Wrlak bea Bundeegeſetze wem 11, 
a 1870, welches bas Requifiz ber ſtaauichen Genebmigung 
für die Metiemneiellihatten aufbeb, verpflicter, die im bem 
Bertrage Übernommenen DV roflidtungen zu erfülen und bie 
verſorochenen Genzadlunzen auf das Netiencapital gu leiſten. 


Fun. 2. in München. Di gelanbte Corrtepondeni (7) 
iR bernade mwörtlih dem „Deutjhrn Merkur” entnommen und 
ergner ſich daber nicht ald „DriginmalsGoriedgondeny" bir 
Pfan. Beiköjtg.” 

Unſerm Berter in Nürnberg, Hm.  R., zu feiner 
Beriobung vnſern berilicften Giuawumch 

Han. B in S Mmpichlen Ihnen für deu angegebenen 
Zurd Meyrıe Gonverjariond Erricen. , 

Für alle Auskunfiserthei- 

— lungen, welde die Expedition 

ver „Pfälz. Voltöjtg.* gibt, werden 3 kr. be 

rechnet. Schriftlih: Anfragen, welche nicht 

mir einer 3 fr.: Marke begleitet find, bleiben 
unberüdfihtigt. 


Geuht wird bi® zum Iten 


t 5 EN - . 
5 Oktober laufenden Jahres eine 


tüchtige Köchin 


> 
sE nefetiten Alters in das Bürger: 
— boipital, mit einem Jahresge 
halt von 100 fl. Bewerberinnen wollen 
ıbre Benanifie bis zum 25, laufenden Mo— 
nats bei dem interfertigten Amte perſoͤnlich 
einreichen. 
Kaiferälantern, den 12. September 1872. 
Das Bürgermeilteramt 
Doble (10% 


Dr. Lindner, 
mohnt im ——— a Feld: 


müller an der fruchthalle. "(1597,9,219 
Sprechſtunde von 2 ,—4 lihr. 


— — 
Eine der renommirteiten 


Feact⸗ u. Yebensverfider: 
ungs⸗Geſellſchaſten 


ſucht unter jehr gänftigen Bebingungen Ber: 
treter in allen Stänten, ſowie auf dem Lande, 
Fronco Offerten unter I. W. 108 be: 
fördert die Annoncen: Erpebition von 
Hansensteln & Vogler in Mann: 


heim. (12.43 
Bu verfaufen eine vollftändige J N 
PWBrauntweinbreunere 


in gutem Buftande, mit 210 Liter steflel: 
gehalt, bei Ernit Huber, Howipeyererftr. 
en 


"Ein Dr. Woljpert'fcher 


Füllofen 


ift zu verfaufen Bei mem? jagt die Expes 
dition der Piälz. Bolfsyta (16 ‚, 


Ein guter 


Scauhmachergefefle 
a daueınde Heinrich Budl 
Blutspeien * 


Unterzeichneter besenat hiermit, da 
im einziges Fläſchchen 


* 
weißer Druſt⸗Syrup 
—* or W. Mayer mein djah — 
Töchterden vom Hlitipeien, Waſfer 
Nic: und Halöbräume völlig * 
fellt bet 
Ringfihbeid in Mürtb. eb, 1870. 
of. Ant. Echöier. 
Allein echt Dei Georg Maas in 
Kailerslautern 7 
26 2; 5 
Waſſerſucht oder Geſchwulſt 
heilt in kurzer Jen der Spoctialarzt 
Dr, Krug in Pellgenſtein, 






22 = 2 = — 
———— —— 


namentlich im Nervenigitem Zerruttette 
kann reelle, ſichere und dauernde 


geraten werben burch bad Such 


„Die Selbfbewahrung.” 


Son Dr. Netau Bir 24 Abo. 4 ı 
Auflage. Preis 1 fl 45 fr. 119" .ml 
2 Nadıoeislic verdanten dvemjchl 
ben vninen 4 Jahren über I Per 
fonen die Wiederherſtellung ibrer Geſund 
bet u — Ueber Amel und Erolj 
diehes Durcbd murde allen Regierungen tı 
einer beſonderen Denficdiitt Hericht ch 
tattet. Verlag von &. Poenicke's Schul 
Hucbbanblung in Yeiprig und dort ſowi⸗ 
n jeder Buchhandlung au befommen. ü 


— — — — — — 


‚Zu vermiethen 
im weiten Etode 3 Logis, beſtehend aus 
2,3 und 4 Binmerm mebft Zubehör umd 
find ſogleich benehdar 
V. Seibert, Däder. 


1690 





An einen ledigen Herrn ein 


moblırtes Zimmer 
Ag Bor ijopt bie Expedition 
Ytälz Volks: 115,79 


An Sie! 
Hohauf fliegt mein Hera, feit es jein Glüd 
aus Deines 
lüds Offenbarung zieht — 
Undiminer tebıt'6 wieder, wohin es der Liebe 
Site Griabrung ziebt — 
Dem Ep. ingqueil ähnlid), der bimmelauf in 
Tolter Webahrung sieht. 
Und doch immer zurudfehrt vor wo er gt: 
fommen if 
Und feine Nabrung zicht. 
Smeibrüden. A.2* 


i 








Bom 10. bis 30. September in Kaiſerslautern, 
im Saale deö Technikums. 


Ausftellung 
der großen monumentalen 
Saal; Decorationd: Gemälde. 
Hanns Makart’s 


„a&bundantia“ 


in zwei Darftellungen, 
Produche der Erde und Producte des Meeres. 


Bon Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr. 
Eintrittöpreis für 1 Perfon 18 fr. 


Die Leitung der Ausilellung 
Kunftvereins übernommen. 
Die gedrudte Erklärung der 


Makart it im Ausſiellungslokale zu 4 fr. zu haben. 










Giüdliche 


bewährt bat. 


bängnißvollen entgegenfteben zu können. 


für Brudleidende und an Murtervorjall Leidende. 
63 ift mir pelungen, ein Bruchband zu ermitteln, werches bis heute an We: 
qnemlichfeit des Tragend und Zuruckhaltung des Bruches ſich als das deſte 
Dieſes nenerfundene und berbeſſerte Bruchband, welches 


Pie 
ohne Feder in, alfo nicht geniren noch brechen fann, worüber fait ale 
Leidende Magen, kann ungenirt bam Scylalen getragen werden, um allem Ver— 


bat die Verwaltung bes pfälzifchen 


Bilder nebit Notizen ber Hanns 


Erfindung 


Durch immerwährendes Tragen fann ber 


Bruch nie hervortreten, die Deffnung bleibt dadurch fortwährend geſchloſſen, die 
Hauptinde iit alſo unbedingt und ohne Zweifel, dab das richtige Tragen eine Dei⸗ 
fung oder Berwachfung berbeifübren muß. Durch die beiondere Gonitruftion ber 
medaniichen Velotie hält dasfelbe die ſchwerſten Srücht zutück, es dient für Lei— 


fen, Schenfel:, Nabelbrüche u. ſ. w. 


Bruchbänder und nicht tbeurer, 


„ sit viel bauerbaiter wie alle anderen 


Jedem, welder an biefem Webel Teidet, rathe ich dasielbe an b 
fonderd weil man weiß, was biejes Lehel für ſchwere Folge bringen u ® 


Garantirte 


tel obme Feder 


vol!ommene Yurühaltung, fofortige Linderun 
ftärtiten Muttervorfälle durd den bupogaftrifchen Bir 


ber 


Dieter Gürtel Übertrifft alle bis jeht eriftirenden derartigen Inſtru mente, ift 
feicht, FoTid, elastiich, fehr bequem u b part für alle Zaillen, wird über dem Hemde 
getragen und hält auf vorterflihe Weihe helbit bie färkſten Muttervorfälle vollfom: 
men zurüd. Jede Dame fann ſich denfelben ielbft anlegen, ohne dadurch befäftigt 


zu werden, achen, arbeiten und seilen. 


Tiefer Apparat wurde wegen feiner Miütslichkeit im drei verfchiebenen Aus— 
ftellungen, in Wien, Hinz und Altona, mit den bödften Auszeichnungen prämiirt. 
Einem geebrien Zublifum der Stadt und Umgegend die ergebenite Anzeige, 


daß ih am: 


Samftag, den 14. September und Sonntag, den 15. 
Septbr. im Koiferslantern im Hotel zum Schwan 


anmelend ſein merbe, und allen Leibenden umentgeltlihe Auskunft ertbeile, 


zeitig lade ich die geehrten biefigen und 
ung meiner Apparate freumdlicht ein 
19,20) 


Ahtungsoolit 


©. Bellmann, yraft. Bandagiſt 


aus Hamburg, 
— NERTTTRECHTE UF EEDT A EEEERIEEEL REITER ERTTTITEIEERTTN 


* Gleich⸗ 
auswärtigen Herren Aerzte zur Beñchtig ⸗ 





Geſchäfis Eröffnung und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete bringt hiermit zur geneigten Renntnif, daß er babier eine“ 


Mechanische Werkftätte 


errichtel bat und empfiehlt ſich imäbelondere zu Reparaturen von Dampfmaſchlnen aller 
Art, zur Anfertigung von Aaagen, Pumpen, euerfprigen x. — überhaupt alle im dies 


ſes Fach einichlanennen Arbeiten, 


Katfersluutern, den 1 September 1872. 


Eugen 
94,2) 


Schmitt, Mechaniker, 


Gifenbahnnrahe Mr. 248 neben dem Krafft’fchen Saale. 





u vermietben 
bis 1 Oktober ein Logis, beitehend aus 3 
Simmern, Mogdfammer, üce, Keller und 
Speicher, um den reis von 144 fl. Mühe 
res Riitersberg 100, II. St, 117,9,» 
Einige möblirte Jimmer 
au vermietben:; gu erfragen in ber Frpebis 
tion ber Biötiichen Boltsjta. (11%, 


"Ein einfach, er 
möblirted Zimmer 
ift billia zu vermietben bei a. b'iingelo, 


im Haufe des Herm Simmermann Georg 
Dietrib aut Dem Vtarplap. (11a2ba 


Danktjagung 
an zwei Mitglieder ber fönigl. Polizei Rais 
ferslautern. 
Mehrere Soldaten in Raiferdlautern 
and Mey. 


A. A 
Soldat Jacob Nett vom &, Inianſerie⸗ 
Regiment. 








FF „7 
.3 5 2 
. H- 

#- 5 
- Daheim. ;; 
== = 
88 Die forben erichienene Mr. 48 — 
55 enthält: 83 
Meyer. Poligeinovelle von. F. r. 8 
Aosstallemant. (Schluß) — Fe Motun. 


foriherueriammlungen und ihre kolgen. 4 
Originalgeihnungen von H Lüders — Der 
Minditer vom Stein. Gedanken nad der 
Entbällung ſeines Dentmals von Dir 
%. Herbft 17, — Tagebuh aus der Bela: 
nerung von Straßburg. Bon Mar Reid 
ard. (itortiehung.) — Moltte's Reifen und 
&rlebnijie in der Türkei. Bon Richard Uns 
dree. — 11. Verſonliches In_ Rleinafien. 
Mit 4 luftration von Th. v. Edenbreder. 
— Zabitdiograpbien von Dr. Gerwenfa. 1. 


Ricolaus 1. 
en empfiehlt ſich die Buche 


Au Beftellu 
| handlung von Vh. Rohr in Katlerslauiern. 





















damit zu räumen, verfaufen wir ma ve 























30 Lire: (Fe8.) 2o 
Mur 1 Zpeler t ein % 
Thaler ein Viertel, & aler ein Sal) 
10 Thaler 11 Achtel, 20 Thaler 1 
tel, und 40 Tbalber 44 halbe nt 
biefer en, gültig m —* (Hewi ung 

ungen obme weitere ) 

as Anichen ent! Ice 
ſammtheit Hauptgeminme von; ı 77 
Lire 100,000, W 
60,000, 50,000, 40,000; 
3,000, 30,000, 25,000, 2 
15,000, 10,000 2. bi6 zum g 
ften von 50 Lire. J 

Nächite Gewinnniehung am 

30. September I 
wit Breifen von Lire 50,000, 
1. bi8 abwärts 30 fire. 

Da ein jedes Loos unbe 
Treffer vom bödjiten von Zire 
dis zum niebrigiten von Lire 30; 
muß, ber fleinfte Treffer aber 
deftenä die Einlage eritatte 
Loofen jeder DVerluft auögeh 

Die einmalige Eiutage 
alle Ziehungen jeden zu era 
mwinn, und bietet ſomit F 
feine andere Berloofung a 
Jedem Anitrag wird ber Mair 
füyt. Siiten nad der Miehu 

Aufträge, mit Usten 
Banfnoten, Gold, gegen 
oder Voftvorihuß,- mer 
ausgeführt durch 


Fa 






























an bie in fchöner Nusftattung eriäieme 


Mbbildungen 


des Ausſtellungs· Mebaͤudes mebir den Di 
felbe umgebenden Barfanlagen in Kuileri 
lautern 1872, um den Scibfifoftenseris vo 


6 Er. 
Die Duch- u. Mufikalieahindlan 
Ph.. Nobr. 


Lazarethtuch 
einfach und doppelt gummirt für in: 


betien bei 
Zean Vogel 


99,0) am Markt. 





Ein tächtiger 


Branntweinbrent 
kann fogleih eintreten bei 

F. Eompter, 
18%4,) Eorenſicu 


Bettfedern und Flaumcı 
in vorzitglicher Qualität Kb 
bei Christian Lolz 


2 Klavier: 


N Äbillig zu wermietten | 
Eder Buch: und Prafiteön 
banblung son Pb. 










in Kailerslautern. 


17. Peter, S. von Peter Scherer, im 
und Anna Maria Renarb b, & 
an nt 









—— 
ein Midaillen von Bl: 
bergiörmig, mit ame 24 


hen bemalt. MAbzugebes | 

gen eine Belohmana dei I 

— Rayfer, Räbmaihinem 
ritant babier, 


— 


Theater in Kaiferslautern. 
Freitag den 13. Zept. 187 
efige Tür den Regiffeur Odtar Pudw 


Zum erften Male: 


Die Tochter der Söll 


Original-Luftfpiel in 5 Alten o. R. 
Anfang 8 Ubr. 


—— 
Feanffurter Courd v. II. Sept? 





Seid·Sorten. BR 
öreußhiche Kafteniheime  .; 14, 
E Friebrihädor. „9 m 
Dsten > 88 
Doy —— — 
ofänsiice Feh Slaa 25 
66 
Fmglifce Sopereigns . . „ji 47 # 
Muiftfhe Amperialet . - « —34 


Dollart In Gold 


++ 


älziſche Volks; 


— 


ZT ———— — 


Blatt erfipeint tänlih, ausgenommen 
der „Blatalı ¶ i “ 
Beni EIER 





ir. 220 


Eonmtags, an 
[) em ausgt · 
werden, und foßet wierteljäßrlich in Kalferslauterm mit) drucd mh Merian ter Bsshhrsuterei Vh . Made ie Kalferslanterm 


Kaiferslautern, Freitag 13. September 1872 


Brraztimortlicer Redacent: 3. Siehmann. 


eilung. 


Tedaerlohn 1 M. fr.; In gay Bayern mit su. ber 
Befellgebühr 1 R. Oi. — ira werben für bie Wal 
wit 4 Rreuger, De nt Rreuger bie vierſpaltige Petit 
weile aber beren berehnet. 


70. Jahre 








*Politiſche Ueberſicht. 

* Raiferslautern, 13. ber. 
palt: Der Anfang wom Gnde der Kaiſeteonſerenz. — Auch 
sr Butlegung berielben, — Beverſtedendes Avancement 
a Arohbergonibums. — Minifter und Regulaivennebri 
-Bismard und fein Diplom. — Das ikrreiglide Krieger 
At. — Hrantıcih, — Portugal. 

Die Ihönen Tage von EpreeAranjuer fie find 
über unb die. Monarchen fönnen nun fingen und 
ven: „Morgen muß ich fort von bier und muß 
dd nehmen.” Die Berichterfiatter der Journale 
ven Idrmli nach den Ausprüden, die all pad ge 
sute Große und Wunderbare dem Leier vor Yur 
ı führen können, aber fein Einziger kann etwas von 
Iniiäer Bebentung ber Entrevue berichten. Die 
sche waren kurz und bündig, ed hätte fi Übrigens 
ud gar wicht fur die hohen Toaſtirenden geziemt, 
jeih Billsrebmern politiſche Reben zu halten. De 
tonarden bebürfen des Nebens nicht. e 50,000 
lan, wrldie vor Kaiſer Wilhelm und frinen hohen 
klin Defilitten, ſp achen unemein berebt. 

Große Parade, Feuerwerk und Bapfenftreih, Was 
U ed nun gegen alle dieſe KHerrlickeiten befagen, 
6 ın dem großen Grbränge einige gewöhnliche 
enſchen yrireten und tobt vom Mlape: getragen 
den? KDieier unbedeutende Zwilchenfall hat nicht 
ı Berinpften den Glanz und den weiteren ſchönen 
erlauf der Feſtlichtei en geftört, die Kaiſer Wilhelm 
nen erlaudten @ällen zu Ehren gegeben. 

Die „He. Bolfsblärter“ Inipfen folgende Betrady- 
ng on dieſen Dreifatiertaumeljubel an. „Wenn 
an bie office dien Berliner ® äuec lieft, jo hat rıan 
} bald herausgebracht, wohin in zweiter Reihe bas 
anigul von ven eilſhunderl Mufitern, bie ben 
oben Baplenftıeich erreutirten, Towie bie: feenhaite 
Manination des Kufrartend und ber Öffentiichen 
Bebäude ziele. Es follte damit jenen unptaltiſchen 
dealiten, die in dem Wahne leben, als ob fid bad 
cd And den Gomftitutionalsmus einen bedeuten 
on Anteil an ber Gtaalögemalt errungen habe, 
wald gezeigt werben, bab der Glanz bes König. 
bumd von Goutes Gnaden durch bie ı eingeführten 
hlfterıtretungen micht im Geringfien erblichen ſei, 
2 fe madı wie vor das gamze Hell ber Gewoali 
em fi vor ihrer Majekät bie 
Rune evenfo beuge und ihr huldipe, wie in jener 
a, mo fe die unbeihräntie Macht auch bem 
kmen nah beiaken. Und dab dieſer Burd des 
Inponirens der Bevölferung und der eiſchiene · 
a fremden michtfäfitichen Bebiites von den In 
en des Berliner Rönigöihlofies als vullommen 
!langen beiradjiet wird, davon peigen bie felbft: 


neläligen Bemerkungen ber offisiöfen Organe ber 
deutschen Haptitant Über den großartigen Verlauf ber 
Seite, deren jedenfalls indirecte politiihe Bebeut: 
ung biernad gebührend zu wärbigen iſt.“ 

Die „NR. Bad. Rosztı” prophezeiht, daß unter 
den Folgen, die fih an die Dreilaiferzulammenlunft 
tnüpien, für Baden fpeziell eimas gang Beſonderes 
herausfommen würde, das Großberzogtfum fol von 
Reichswegen in ein Königreih umgegründet werben, 
richtiger wohl in ein Neihsland mit einem furſtlichen 
Repräientanten, der ald „Königliche Mojehäi" an 
Glanz und Eivillifte für ein beſchauliches Regieren ⸗ 
laffen ſchadlos gehalten würde, Für das Gründer 
agio würden in dieſem Falle wohl die badiſchen 
Staatserfenbahnen berbalten müfen Wir geben das 
Gerüdt, wie ed von Mund zu Mund geht und mar 
mentlid in der Refiseng folportirt wird, ohne Ge⸗ 
währ, glauben aber bemerken zu müffen, daß dasſelbe 
der inneren Wahrſcheinlichleit nicht ganz enibehrt. 
MNicht allein fürs Reich, fondern fpiciel für Preußen 
bat Baden „bereits fo viel geihon, daß ihm zu thun 
nit viel mehr übrig bleibı” und dieſer ner 
ringe Reſt wird kaum ſonderliche Efrupel maten. 
Als jelofftändiger Staat hat Basen bereits zu erifie 
ven aufgehört — ber neue Eintrag in das Firmen: 
tegifter des Gothaiſchen Hoitalenvers würde alio auf 
eine bloße Form binauslaufen, Mas die badiſchen 
Staate angehötigen betrifft, jo werden fie faum über 
raſcht fein, wenn fie eıned ſchönen Morgens Ratı ala 
Preußen dritter Claſſe als ſolche erfter Claſſe auf- 
wachen — die beiden letjgten Jahre haben in biefer 
Beptebung wader vorgearbeitet und „Berrit- fein : ift 
Alles“ iſt ja die Barole des Seren Jolly, ber auf 
diefe Weife aud in leichter ſchmerjlicher Operation 
von dem Alp der „düren Schwarmgeifter* ein. für 
allemal befreit werben würde, 

Einer telegrapbiihen Meldung aus Münden ju⸗ 
folge iR in der Miniftechifis abermals eine Wend- 
ung eingetreten und zwar zu Ungunften des gegen: 
wärtigen Eabinets, 

Während es bereild ben Anſchein gewann, ale 
ob Here v. Lu und Genoffen die Keifis glüdlich 
Überfiehen und Alles beim Alten bleiben wärde und 
um Ausgange der vorigen Woche mit großer Be ⸗ 
ftimmibert verlautete, dab das projectirte Miniſtet ium 
Gafler in dem Nebel, der es verhüllte, fih auflö- 
fen würde, wird jept wieder gemeldet, dab Here v 
Safer Ausficht habe, feine Minifterlifte wirklich" zu 
Stande bringen. Db ſchon die nächften Tage eine 
endgültige Entſcheidung bringen werden, muß freilich 
dohingeftellt bleiben. 


Um Hrn. Stiebl, den Vater der Negulative, 
mebt fi ein vollänbiger My'hus, Es geht damıt, 
wie mit ber Minifterkrifis in Münden, Eben: war 
unter grohem Gezank der „Spener’ichen”, „Norbbeut: 
hen Allgemeinen“ und „Kreuz Beitung” feſtgeſtellt, 
daß er bleibt — und nun bringt bie „Rreuggeisung“ 
wieder bie Nachticht, dab feine Benflomirung am 1. 
Januar erfolgen wird. Das ift ein graufames 
Spiel mit der Zulunftshoffnung des Liberalismus. 

Wie das „Frank. Journ,” melder, erflärte Fürft 
Bismard ber fäbtiihen Deputation, die ihm das 
Ehrenbürgerdiplom überreicht; Es folle nur Niemand 
denken, daß die Raller-Zufammenkunit große politifche 
Hwede verfolge; fie entyalte im reihiten Maße Un- 
erfennung bed neuen bentichen Meiches, aber irgend 
welche befondere politifhe Abſichten lägen der Katfeıs 
Begegnung fern. Diefelbe fer ein rein freundſchaft⸗ 
licher Act, nidis weiter. Die Deputarion fönnte dies 
nicht genug überall verbreiten. 

Db nad diejen Worten, die fo ſehr an die Stelle 
erinnern „Geber hin und predigt mein Evangelium 
aller Sreatur” das Haupt des Erzflanzlers von eı- 
nem Heiligenicein umgeben war, haben wir nicht in 
Erfahrung bringen können. 

Das ven Delegationen vorzulegende Rriegsbuds 
get für Defterreich für die Landarmee auf das 
Jaehr 1873 beirägt im Ordinatium 90,949,810 fl. 
gegen 83,971,295 fl, bie von den Delegationen für 
bas laufende Jahr bemiligt wurden, und nah Ab» 
rechnung der mit 4,949,310 fl. veranidlagten eige ⸗ 
nen Einnahmen genau 86 Millionen. Das außer 
orbentlihe Erforderniß ift mit 11,205,072 ML, dem⸗ 
nach das gelammte Budget der Krieysvermaltuug, 
nad Abrechnung ber eigenen Einnahmen, mit 
pazan fl. nn 

0 troß der dens · Aera eine Er von 
faſt 7 Milllonen. Dr. 

Der Bräfivent der frauzöfiſchen Republik ift 
mit dem Kriegs und Marineminifter wähıend feines 
Aufenthaltes in Teouviſle täslıh im fleifiger Um 
terhandluing. Die fortgefegten und durch die in Ber+ 
ſailles unvermeidfichen Beſuchet ungeflöcten Beſprech⸗ 
ungen haben-den- Zwrd,; Armer und- Marine nad 
den vorläufigen Be ungeh der von ber Kammer 
beihloffenen und mit dem 1. Januat 1878 in Aus: 
führung trelenden Belege über Relcutiung und See: 
reoflärde neu zu organifiren. 

Briefe aus verſchiedenen Teilen Bortugals 
befätigen bie Nachricht, dab einem forgfam vorberei-- 
teten Plane zufolge am 24. und 26. Juli eine Re: 
volutior im gamyen Königreihe ausbrechen follte. 





* Bie Schöpfung. 
Draterium. uff von Ioleph Magda. 
Irigrführt in Ralferslauiern am 8, September 1872. 
Ealuß) 


In dem mächtigen Gnfembie „Die Himmel erzäh⸗ 
a" yagte ſich die volle Kraft und Sicherheit des Ghors 
2b Deftcıs, während wir baffelbe don dem bamit 
"reenen Tergeit „In alle Welt ergeht das Wort“ 
& lagen lönnen, 

‚der Drchterein'ap zum zweiten Theil war umfiger. 
. Shmarplopff iang die Arie „Auf flarlem Fıttige* 
4 Volenzung und war ihre Fioritur im der Pafjage 
Ind Liche gem” ein wahrhafted Gabinciftüd feltener 
Srafertigkent. 
de dem Terzett In holder Hamurh“ war bie 
Fame des Seren Huber im Solotheile eiwas gebrüdt, 
m fih aber in dem Gnfemble zw einer Bucht und 
at, welde wir nad; dem bie dahin Brleifleten, faum 
Amt hätten, 

Das äußert intereffante Tomgemälde, wildes ber 
Sebtiche Meifter mit Bühnen Hand im dem MRecita- 
dd Raphael eniworien, imo einem jeden Saftıur 
m giefam eine bramatiich-mufilaliicde Holle zu 
yılı mp, von den often Bolınen an, bis zu 
” langgerogenen Tönen des Gontre-Bafjes, melde 
"im Bügen riehende Gewürme” darficlen , follen, 
“Yon Herrn Starde mit vollenditer Meifteripaft, 
Abe de Vortrags und Feftiglen wibergegeben, 


Im der Arie „Mit Ward’ und Hoheit angethau“, 
bie um Banzen vom Herrn Huber befriebigenb vorgetra- 
gen wurde und auch Beifall erndtete, fand jedoch ein 
yveimaligeö Ueberihlagen ber Stimme flatt und ver» 
fagte ihm in ber Schluhpaffage „Blud und Wonne,” 
volfländ:g der Athem. . 

Der Chor „Bollender ift das große Wert” warb 
mit Präcifion, qwungvoll durdgefügrt, während bas 
folgende Duett zwiſchen Gabriel und Uciel an ichlep⸗ 
pendem Tempo lıtt, Der abermalige Schluheiniag bes 
Chor und Finale des zweiten Theil bildet einen Glanj · 
punlt des Abende, 


Während die Stimme des Herrn Starke ber PBar- 
tbie des Mapbael far durchgängig entſpricht, fehlt ihr 
für bie des Adam im dritten Theile ber Schmelj, wel- 
er biefem ibyllif angelegten Part um entbehrlich ıfl, fo 
ermangelten die Paſſagen „Do ohne Dich“ des ger 
fühloolen, milden, zu Heryen dringenden Alanges. Auch 
detominte der Sänger ganz auffälig bei den Stellen 
„Berlündeft Du den Tag“ und „Berfammelt und ver« 
treibt.* 

Fräulein Schmwarglopff als Eva fang hinreihend 
ſchön und in ihren Tönen fand das kadliche Gemuih 
des Somponiflen, welches die Freuden an ber friedlichen 
Natur fo herrlich bier ichildett, ein geireued Abbild, 

Der im fugaten Style gehaltene Schlußchor wurde 
mit außerorbentliher Sicertent von ſammtlichen Mit 


wirkenden ausgefühet und bildete einen würdigen Ab⸗ 
ichluß des im großen Ganzen vortrefflih burdhgeführr 
ten Tonwerls. Der nicht enden mollende Seruotruf 
des Herin Kapellmeiſter Macgensäly dewies aufs Deut 
vicfle die Anerfennung und Würdigung des unemüb- 
lichen Streben diefed bewährten Dirigenten. 

Möge der Genius der Tonkunſt roch manchen 
RAunfigenuß im unferer Mitte ind Leben rufen und über 
die Pflege Haffifcher Mufit fürder freundlih wachen. 
— Tropdem die Redaktion für die Aufführung von 
Seiten des Borflandes kein Billet erhalten, haben mir 
dennoch im Intereſſe der Sache biefelbe ausführlich be: 
ſptochen und hoffen wir, daß, nachdem wir auf diefe Weiſe 
„seurige Kohlen auf das Haupt des Ausſchuſſes des 
Gäcilien-Bereind“ gefammelt, derjelbe in unft bet 
Preſſe die ſchuldige Achtung nicht verweigern werde. 


t Geld Inapp beiden Napoleoniden.) 
Gleichzeitig mit der Nachricht, dab Blom-Plon feine 
ſchöne Bılla bei Prangins in der Schweiz um fall ben 
vierten Theil ihres Antauföpreiles von dritthalb Mil- 
onen Francs verſchleudert habe, wird gemeldet, daß 
der Er Raiier Louis Napoleon einen Theil feiner Zur 
welen nad Dftindien zum Berlauf geihidt hat, Nah 
der Bombay Gazette wäre eine Partıe Berielben in 
Bombay eingetroffen und nad Baroda weiletgeſchidt 
worden, Diefelbe werde auf dreißig Lath Rupien (3",, 
Milionen Gulden) arihägt. 


Der Aufftand in ber Hauptfiabt follte das Signal 
für die Erhebung ber Provinzen fein. Da ber erjtere 
aber im Keime erſtict wurde, fo murben auch bie 
übrigen beabfihtigten Putihe zu Waſſer. 


Der bayerifhen Minifterkrifis 
widmet Hr. G. Fr. Kolb in ber „Tagespreffe” fol. 
gende Beratung : 

„Er ſchildert zunähft die allgemeinen Berhältnifie. 
Die Stelung ber Eingelftaaten zum Reich oder au 
Preußen, modurd die Möglichkeit eines wahren Fö 
berativ Verhaltaiſſes ausgeichloffen werde; die Halt 
ungslofi keit und Inhalisloſi zteit der Regiererei des 
Pinifteriumd Lug, das BVerbältniß der parlamentar 
riiten Partien. Weber die Verſuche des Hrn. von 
Gafer, ein Gabinet zu bilden, bemerfter: „Die par» 
ntulatiſtiſch tirchliche Partei fol jegt ein neues Mi- 
nifterium bilden. Nun ftöht fie von vorn herein auf 
eine Schwierizteit, welche ihrer nationalliberalen Geg 
nerin vorlommenden Falles eben fo wenig eripart 
mwürbe; es zeigt ſich eine entſetzliche Atmuth an geeis ⸗ 
meien Tandidaten. Es iſt dieſes eines ber Ergebnifie 
des Regietungsſyſtems von Abel und das Walten 
ber Reaktion nah 1849. Die bente voranftehende 
Partei ann über dieſe Schwierigkeit viel weniger hin« 
mwestommen, als es ihre Gennerin vermöchte, da die 
leg, Dank ihrer Nührinkeit und wohl auch — Danf 
dem Reptilienfond, die Preffe im Lande behertſcht 
und von Außen anf ale Weiſe unterftüg! wird, Auch 
bürfte die geringe Wohrfceinlichkeit des Erfolges ben 
Einen oder Anbern von jeder Belheiligung an ber 
dermaligen Combination abichreden. Möglih, dbafı 
fhon daran das ganze Minifterproject ſcheitert.“ 
„Aber,” fo fährt dann Kolb fort, „wenn bas Pro. 
jeet auch micht ſcheitert, fo find bie Ausfihten ber 
zu erwartenben Portefeuilleträger wenig ladend. Bon 
Berlin ber wird man ihnen jede denkbare Berlegen: 
beit bereiten; die namentlich von borther unterüßte 
nationalliberale Partei wird um fo unneicheuter alle 
Minen fpringen loffen, als fie des Schirmes ber 
Neibägewalt ſich erfreuen wird, faſt die ganze Bur 
reonfratie für fih hat, und auch bas Schlagwort 
„Ulramontanismus” feine geringe Gemalt befikt; 
während das Minifterium in keiner Weife im Stande 
fein dürfte, die wirklichen Uliremontanen zu befries- 
digen. Es gibt ein Mittel, weſches fich felbit unter 
den obmaltenden Verhältniffen vieleicht noch wirkiam 
ermweilen fönnte: wenn bie Megierung ſich entichienen 
für die demofratiihen Mrincipien erllären wolle; 
wenn fie Vertreterin der jreifinnigen Grundiäge würde; 
mern fie offen unverzagt, im Berlin wie hier für 
Berminderung der Militärlait, Verminderung ber un« 
provuctiven Wusgaben, überhaupt Aufnahme von 
Grundrechten in bie Reihäverfoffung und. dabei auch 
für deren Verwirlihung ım Leben kämpfte; wenn 
fie niit dem ganzen Nefte ibrer Macht einträte. für 
Beieitisung des Yunkerthums im Reiche und für volle 
und mahre Religtonsfreibeit, unb mas fonft an all 
diere Dinge fih Mnüpft, — Aber dab man fich bayu 
entchließe, alaubt wohl kein Menich.* 


Deutſches Reid. 


* Münden, 10. Sept. Der k Eultusminifter 
Hr. v. Kup bat ſich geſtern Abend einer Einlabunn 
des Herzogs Carl Theodor in Bayern zufolge auf 10 
Tage zur Jagd ins Gebirge degeben und if Der E. 
Auftigminifter Herr Dr. Fäuftle mährend dieſer Zeit 
mit ber Leuung bes Eultusminifteriumd betraut wor: 
den. — Die neue Beflimmung über die miliſäriſchen 
Ehrenbe xxuguugen bringen- manderlei bis- daher - im 
ber bayeriihen Armee bisher mit gebräuchliche 
Neuerungen. Nach denfelben haben bie Schildwachen 
Stellung mit „Gewehr über” (hoch) zu nehmen vor: 
bem Hehmürbiaften des fatholtichen Eultus, den Rit⸗ 
tern bes Militär Max · Joſeph ⸗Otdens, den Inhaber 
des Militär-Eonitäts:Ehrengeidhend, ber Militär : Ber: 
bienft- (Topferfeits) Medaile, bes Militär-Verbienft- 
Kreuzes und des eifernen Areuges, aub bann, wenn 
die Träger derjelben Gemeine find. Den Inhabern 
vorftehend nenannter Otden fommt bie zugelprodenr 
Beehtung auch zu, menn fie in Civilkleidung erſchei⸗ 
nen, jebob nur dann, wenn bie volle Decoration ge- 
tragen wird. 

Berlin, 9. Sept. Der Redacteur ver „Demokt. 

tg." Lübed wurde heute von ber Anflage ber Mu» 
jeätsbrleibigung foftenlos freignefproben Ber 
Etao!danmwalt hatte in Unbetracht ber „vorfichtigen 
Faſſung“ bes ıncriminrien Artikeld die Anwendung 
des mildeften Strafmabes, zwei Monate Befängniß, 
beantragt. 

Berlin, 9. Sept, Bei dem heute in der Nähe 
von Spandau unweit der Station Staades faltge 
funbenen Gorpsmanövern Toll ein Unfall dadurch 
fkaltgeiunden haben, daß bie Pferbe einer Privat: 
Eauipage, im ber zwei Damen Pla genommen bat 
ten, in Folge des Schiehens wild wurden, burduin« 
gen und in bie Batlerlide Suite hineinrannten. Mau 
agt, ed follen einige Offizie e verlegt worden fein. 





Einem Gerüchte zufolge fol auch Brins Friebrich 


Gar! dabei eine Verlegung bavon getragen haben; 
leg’eres können wir jedoch nicht verbürgen, ba ber 


Prinz bei feiner Müdkehr vom Lehrter Bahnhof, al: 


lerbings in einem Magen figend, ganz wohl aueſah. 
* Berlin, 11. Sept. Der Kaiſer von Defterreih 


trat Abends um 8 Uhr bie Abreife nah Wien vom 


Görliger Bahnhof an, wohin ihn Kaifer Wilhelm 


geleitete. Auf ber Fahrt nad bem Bahnhof wurben 
die Monarden von dem ehr zahlreihen Publikum 
aufs Wärmfte begrünt. Am Bahnbof waren bie kal— 
Prinzen, ſowie die anweſenden Füriten, bie oberften 
Hofhargen und die Generalität anmeiend. Die Ber 


abſchiedung trug ben herzlichſten Gharalter, Kaifer 


Franz Joſeph umarmte und füßte wiederholt ben 
Kaiſet Wilhelm und den Rronpringen. 

* Berlin, 11. Sept, Die Aufregung bes Pub. 
lifums über die Kataſtrophe beim Zapfenſtreich mehrt 
fi in vem Maße, als bie erſchütternden Einzelheiten 
durch die Zeitungen bekannt werden, Heute Abend 
ireten einige hervorragende Mitglieder der Liberalen 
Parteien zufammen, um über die Schritte zu bera» 
hen, melde zu ber von ber Vreſſe neforberten ern 
lichen Unterfudung des unglüdieligen Borganges füh- 
ren. Daß bei dieſer Forderung der Name des Por 
ligeipräfibenten v. Mabai in erfter Linie genannt 
wird, bari allerdings nicht wunder nehmen. Wahr: 
ſcheinlich wird die Einberufung einer Bolfaverfamm 
lung vorgeihlagen werben, 

+ Berlin, 11. Sept. Nah einem Gerücht foll 
Prinz Albrecht Bater Dienftag Abend verſchieden 
fein; man verheimliche bie Nachricht, um das heute 
ſtaufindende Namenstag Felt des Rufjenkaifers nich: 
su flören. 

* Berlin, 12. Sept. Kaiſer Wilhelm und Rats 
fer Alerander, die Broßfürfien Nicclaus und Mlabir 
mir reiften heute früh um 7 Uhr gemeinſchaftlich ab. 
In ber Begleitung bes Kaiſers Wilhelm auf feiner 
Nele nah Morienburg befanden ſich der Kronprinz 
und Priny Carl. Auf dem Dftbahnhofe waren Pr ns 
Albrecht Sohn, die Groh erzoge von Baden und 
Weimar, die oberften Hoſchargen, bie Beneralität 
und das ruffiidhe Bolſchaſispecſonal zur Berabichieh- 
ung anmefend. Beide Raifer fuhren gemeinschaftlich 
nad bem Bahnhof und mwurben troß des regneriſchen 
Metters und frühen Morgens von zahlreichen Men: 
ſchenmaſſen mit den wärmften Zurufen begrüßt, Der 
Großfürft-Thronfölger reifte bereits geftern Abend zu 
feiner Gemahlin ab, 

+ Berlin, 12. Sept. Die Naiferin Auguſta 
reift heute Abend mit der Großherzogin von Baben 
zu mehrtägigem Aufenthalt nad) der Wartburg ab, 
von wo dichelbe zu längerem Aufenthalt nach Baben- 
Baden geht, Fürft Gortichaloff reift heute Abend 
nach Peteraburg ab, Die anweſenden fürſtlichen 
Bäfte find im Laufe bes Tages fait ſämmtlich abyer 


reift. 

* Die Stadt Karlsruhe ift in großer freudiger 
Aufregung über eine mir Beſtimmtheit auftretende 
Nachticht, wornah das Großherzoathum Bar 
den zum Wanne eined Königreichs umter 
Vereinigung mit Elſaß Lothringen erhoben und Se. 
Kal Hoheit der Großherzog ala „König“ proclas 
mirt werben fol. (Nadı anderer Berfion ſoll aber 
Lothringen au Bayern fommen.) 

Aus chſen. Am 1. September farb zu 
Plauen ein alter Vorlämpfer für Recht und Freiheit, 
der votnialise Gtadtritter Heinrich Adolf Hauk- 
ner, euf bem erflen conftitutionelen Zanbtag 1833 
und 1834 mit .D. Ari Begründer ver ‚entidirden Li 
beralen Partei in der 2. Kammer der ſächſiſchen 
Ständeverlammlung, ein eifriger Kämpfer für die 
deuiſche Neihsverfaffung und nad den MairEreiür 
niffen 1849 bis 1863 als Füchtling in der Schweiz 
lebend, feiner demokcatiſchen Gefinnung treu bis fin 
den Tod. 

Aus ſturheſſen, 8. Sept. Wie das „rauf, 
Journ.“ böct, ıft in einzelnen hefſi chen Wdelötreiien 
weihe noch mit dem Lurfürftlihen SHerricherhauie 
(ympatbifiren, die Rachricht verbreitet, der Kurfürit 
werde demnädft mit feiner nanzen Familie, ausichlili- 
fig des den familiären Traditionen abtrünnicen Prin- 
zen Morig, förmlih zum Katholicidmus übertreten, 
Seine Bemahlin Gertrude fol tiefe Reue darüber 
empfinben, einft aus ſchnöder Sucht nad bem Throne 
ben alleinieligmadenden Glauden verleuanet zu bar 
ben. Als Beweis für die Wahrſcheinlichkeu des Ue⸗ 
beririus wird der Umftand angeführt, daß der lege 
Gebuttstag des Rurfürten auch in einer fatholifchen 
Kirhe am Afyie deſſelben gefeiert murde, und baß 
der Rurfüft neuerdings in ſeht lebhaflem Verkeht 
mit ben Srfwiten firbe. 

Breolan. 9. Sept. Zur Leitung ber Generals 
Berfammlung der Katholiten Deutihlands murde 
Freiherr v. Ftankenſtein aus Bayern zum eıften 
Präfidenten, Graf Balleſtrem zum erften und Kauf 
mann Walter aus Erfurt zum zweiten Bicepräfiben 
ten gemäblt. 
























Ausland, 


* Paris, 11. Sept. Es beftärigt ſich, baf m 
Bau der Baraden in den ſranzöſiſchen Bandesıkeie 
die noch beſetzt bleiben, bis zum 22. September ng 
nicht beenvet fein wird, Die Räumung der Dep, 
lements der Marne und Haute-Marne dürfte da 
mohl eine Vergöserung erleiden. Ein Rundihri; 
des Handels: Miniſters macht in Folge einer Ani: 
der Fabrifanten von Gr. Etienne bekannt, ba 
zwiſchen Ftankteich und Preußen für die Fabtit— 
chen abgeſchloſſene Verttag dauernd im Ara if 
Thiers, Frau Thiers und Kriegs:Mintfter Eifiey du, 
ben fit heure nah Val Rider zu Guizot bevhm 
Vigelow, während des Empire längere Zeit nor 
ritauiſchet Geſandter in Paris, ift aus Bern bier 
eingetroffen. Das Uetheil des Zuchtpolijeigetian 
genen Dufour und die Gräfin de Walmon laute 
nicht io günftin, wie man auerit neglaubt. Dusiiw 
beiagt, der Eiienbahnbeamte Rergroben, ein un 
raliiher Menſch, babe nicht das Recht nehabt, kr 
Protocol aufzunehmen, und fei deibalb von ter ©, 
ſenbahngeſellſchaft getanelt worden, er hade mık 
aus Böswili,tit als aus Pflichtaefühl uehan, 
und die Beleidizung der öffentlihen Moral ja mist 
binreibend erwieſen; ein Eifenbahngug Lönae wie 
als öffentlicher Drt betrachtet werden, Aus tirim 
runde bar das Gericht den Pater Duionr und ie 
Mitangellaate freigeiproden, beide aber auf's iäsrfe 
getadeit. Die drei Perſonen, welche in Siſteren om 
4. September Gendarmen .beleivist hatten, fa yı 
ſechs Monaren Gefängniß verurtheitt worden. Cr 
Schreiben des GeneralsEonfuld v. Paraguay ia da 
bon widerlegt die Nachricht, daß dort drei Franzoien 
ermordet worden feten; es Seien nur ein SFranjole 
und eine Franzöfin geiödtet worben, 

* Bern, 11. Sept. In dem zu Poerdon zır 
Berhandlung gefommenen Banknotenfälichantyeun 
erklärte die Jury ſaͤmmtliche Angeklagte ohne Ile 
rungdgrände oller Aullagepunkte für ſchuldig. Der 
Staatsanwalt beantragte für Matucjewicz umd Ku 
beweti 30 Monate, für Ezumomily und Marion 
d'Artiſt 2 Jahre Gefängnik. Die Bertheidigung be 
fämpfte feine Anträge. 

* Bern, 12. Sept. Die Mitalieber bes Alabana 
Schieds gerichtes. begleitel vom Delesirien bei Genie 
Staatsraths, find geitern hier eingetroffen und ven 
Bundespräfidenten Nachmitlags empfangen worhen 
Heute Morgen murbe ein Husflng mach Quterlaten 
unternommen. Abends findet im Berner Se aus 
Diner ftatt. 

7 London, 10. Sept. Nah meiteren Heridim 
aus Rem Yort find b-i den Wahlen in Main: aus 
5 der republitaniihen Partei angebörige Aonıni- 
mitglieder gemält worden; ebenſo zählen Tämmi 
gewählte Staatsbeamte und die Mitglieber ber & 
nats, jomie vier Fünftel der Abseordneten zur % 
gislative zur republitaniſchen Partei. 

Loudon, 11. Sept. Weſtindiſche Nachtidien 
per Tasmania melden aus Lima: Pardo übetnehs 
die Präfiventihaft in @egenwart Des Congteſſes ver 
Übergerichte nad bes oiplomatichen Gorpk Er dw 
fürmortete in seiner ‚Antritiärede ein durdgreitenbes 
Syitem der Maſſene nehung, eine ſoſottige Reduction 
ber Atmee, bie almählihe Ummandlung der Centtal · 
regierung. in Localregierungen und forgfältige Un 
teriubung der Hilfsquellen des Landes. Er erklärt, 
vie von jenem Borgänger eingegangenen und ix 
Ausführung begriffenen Gontracte für Öffenılice dur 
ten vurdlühren zu wollen, bevor neue „Unternehem 
begonnen meiden. Vardo's Wahl erfolgte trog den 
‚Sagegen vereinten Einfluffe des Milnats und de 


nopel, 9. Sept. Jun" Bezug auf hi 
Borlavung Mahmud Paſcha's vor den Miniiterret 
bemerkie die Turquie, Daß die Regierung in Ale 
ben geſehlichen Wen  veriolgen, und mo fie repteifı 
aufzutreten genðthigt fein follte, Died nur auf run 
orbnungsmäßigen Uripeiltipruces geſchehen werd 

* Stonftantinepel, 12. Sept. Djemil Palt 
bat ſich nad Livadia begeben, um ben Raifer Alc 
‚ander 1 bearäßen, 

* Wadhingten, 11. Sept. Präfident Grant i 
bierher zurũd getehrt. Morgen ſoll Minifterrath fall 
finden, um fi über das Refultat bes Schiedsgeridt 
zu berathen. Die Entſchädigungsſumme fol 15 Wi 
honen Dollars betragen. 

* Washington, 12. Sept. Präfivent Gran 
hat ſich ſeht befriedigt Über das Urtheil des Genie 
Schiedsgerichts geäußert, nicht ſowohl über die juer 
kannte Entihädigung, als weil das Prinzip feſtgeſtel 
und der Streit ın einer freundſchaftlichen Weile un 
Am Interefle des Friedens geſchlichtet worden iei. — 
Die Eoalitionspartei im Staate Maſſachufetis ba 
den Senator Charles (Summer zum Boupernimt 
Sanbidaten ernannt, 

* Mem-Pork, 10. Sept. Die „Rem: ort Tri 
bune* beiprigt das bereitd gemeldete Rejultat > 


'hlen in Maine und brüdt die Hoffnung aus, bafı 
Vennſylvania und Inbiana ber Mablfieg der be 
fratifchen Partei zufalen werde. Die übrigen leir 
ven Blätter erwarten zuverſichtlich weitere Siege 
republifanifden Partei bei ven Mahlen, 


Totale und vermifhie Mechricy:en 

Ralferslautern, ben 13. September, 
+ dm Saale bes Techni? ums find gegenwär 
die großen monumentalen SaalsDelorations-Bemäl: 
ıvon Hanns Matart „bie Abunbantia“ 
Befihtigung ausgeflielt Der Eindrud ben wir 
na empfingen, war ein fo gewaltiger, daß mir uns 
genommen ausführlich auf dieſe lben in unferem Feu ⸗ 
za zurüdgulommen, Wir haben die Bzmäldegallerie 
ı oudre, die Londoner Gemäldeausſtellung, das Ber- 
ar Mufeum geliehen und fielen die Malact'ſche Ab» 
yantia dem beften ber daſelbſt befindlihen Meikter 
ıle, bezüglich des Goloritd wurdig zur Seite. Möge 
in freund der Malerei es verfäumen ſich dieſelbe an« 


— Schwardkopfef, melde mit fo grohem 
selge in der „Schöpfung“ fang, beabſichtigt im Laufe 
nähen Woche ein Concert dahier zu geben. 
+&peyer, 12. Sept. Seit dem Domfeit im 
agıt 1861 ſah das alte Speyer nicht mehr folde 
Imfhenmennen wie geftern, welhe der’ feierlichen 
„hronifation bes Hrn. Biſchoſs v. Haneberg an 
ahnen molten. Die meiten Hallen des Kaiſerdomes 
soren dicht gedrängt mit Menſchen beieht, und mac 
iner mäkigen Schähung befanden fih meninftens 
0000 Leute in demfelben, Nach dem Hotamte bes 
narte Ad der lange Feſtſug nach dem Seminar, mo 
zitat n Hameberg abgeftiegen mar. Bon der Ex: 
ninarfiräe-ous wurde er dann von den Geiſtlichen 
riner Diöcefe, von hiefigen und auswärtigen Katho · 
iten in keierlicher Broceſion durch die feftiich ae 
Amidte Haupiftraße in den Dom geleitet. Dort 
and die Verlelung der päpſtlich⸗ Bullen, eine Ans 
srahe bes biöberigen Bermeiers der Didcefe, Hrn. 
xmprepit Buſch und hierauf bie Huldiaung bed 
derws fait, Ber Herr Biſchof beftieg ſodann die 
!onzel und prebinte mit befannter Meiſterſchaft zu 
en umaebeuren Menihenmaflen, melde den Dom 
ülten. Nach 7 Uhr Abende bewegte fih ein Jun 
zit Mufil, Fodeln und farbigen Lampen um ben 
dom und nahm Aufftellung vor dem biſchöflichen 
Yalais, wo einige Städe gefpielt und theild von dem 
men Volke, iheild won einem beionderen Chore eis 
mcg Vieber gelungen wurden. Dreimal wurde bie 
zordese detade des Domes mit weißen, grünen und 
schen bengeliſchen Flammen beleuchtet. Befonbtre 
idön made ſich die exite Beleuchtung, Während des 
oerzen Taped und beionders am Abende, wo doch 
sindedrms 12,000 Menſchen dichtgedrängt auf bem 
Tomziape Manden, fiel nicht die geringe Störung 
vor; ame mufterhafte Ordnungsliebe herrichte bei den 
Dıfen, nirgends ein Betrunfener, nirgenbs Streit 
and Int, — ein ebrenbes Zeugniß für das pfälgi- 
ie dt Mo niemals if Hier ein Biſchof glän · 
inter und zualeich Herzlicher enpfangen worden, als 
der u, Ganeberg. Katholiken, Broteftanten und Zi: | 
scten haben in ber Decoration ihrer Häufer mit |’ 
ataader nemetteifert. (Pf. 8-) 

töweibrüden, 6. Sept. Am verflofienen Mon» 
in fend die feierliche Einweihung des neuen ifraetitie 
Ye Begrähmihiplages dahier durch den Beyirlsrabbiner 
ir Diele Feier wurde ganz einfach durch eine ent- 


ſprechende Rebe celehrirt, bie reich am ſchönen Beban- 
fen und Sinn genannt zu werden berdient. Bei bem 
Segensfprud umb dem Gebet murbe dankbar bes Wars 
Randes und ber Bertreter ber hiefigen politiſchen Stadt: 
gemeinde gebacht, welche, fern von jedem Worurtheiie, 
mit brüberlihem, gleichberechtigten Entgegenlommen fo 
bereits wie freimillig diefen von nun am gebeiligten 
Veerbigungsplag an ihre ifraelitifhen Mitbürger abge» 
treten baben, 

7 Sandau, 10. Sept. . Heute Nachmittag ber: 
unglädte beim Desarmiren des Reduite 13 der Rano- 
nier Maarer vom Saufenheim dadurch, daß beim Ab ⸗ 
fahren eines 24. Tes auf der Rampe das Seil jerrih 
und ber Schneller bes Radſchuhs ſich üffaete — Der 
Beriepte wurde ind MilitärrHospital gebracht 

+ Münden. Ja dein Atelier des Prof. Fumbuſch 
wird gegenwärtig eine Golofjal-Büfte Schillers (mit 
dem Pribefial 11 Fuß hochj in Marmor ausgearbeir 
tet, die für die Billa bes Tichters d. Redwih in Mer 
ran befimmt ift, wohin derfelbe vor einigen Tagen 
definitio Üübergefiedelt ift. 

t Im Dite Burkheim bei Lichtenfels wurde aus 
Anlap des dort vorgefallenen Todiſchlags (bei einem 
Zange wurde ein Mann mit einem Scheite Holy er: 
fhlagen und während derfelbe hinter dem Wirihehaus 
im Sterben lag, wurde im Tanzfaale ruhig fortgetanit, 
ohne daß fih ein Menih um den Unglüdlichen befün- 
merte) die Abhaltung von Tanzmufil auf bie Dauer 
von 5 Jahren verboten. — 

Dienfted:Rachrichten. 

Dutch Alleıhögfle — d. Schloß Berg; ben 
7. Spt. 1872 wurben ermannt: f. Beziefögerichtsailehier 
Ferdinand Böfing vom Landau zum 2, Staatsanwalt aut f. 
Orziefögericht e Kaljerslauterm, ber ?. Pandaerihtsafkfior Danicı 
Auguſt Sgaerttt ın Kaiſerelautern — 2. Staatsanwalt am 
t. Oeziulögerihte Landau, der f. Beyirkönerickasiirkor Wilbelm 
Baum in Kaiferdiautern zum 2. Staatsanwalt am. Bryiıte: 
ae ridte Sweibräd.n, und jhliehli der feitberige 2. Giaate- 
anwalt Auguf Bauli am f. Begirfögerihte Raikerslautern zum 
E, Land: ichſer in Hornbach. 

Der Stulcheer Lutwig Demolet in Dahu warde alt Eon: 
ferenzinivector für die farb. Schulbienfl ripeetamien bes Kantone 
Dadn aufgefelt. 


en 
daudel and Verkehr, Jaduſtrie uud Yandisirthfchaft. 
* Mannheim, 12, Sept. Getreide giemlid unvrrändert. 

Leindl, Rüböl und Perroleum fe, 
eigen, dierländiſchet 1d%,—- MA, baver. und notddeutſchet 
—— te Hirn — —— 
agen .— %, Sr udiſche 10 ⸗ — pfätger — 
„ wärttemberziige — — A. ungaiſche — au⸗ n. 












ergi⸗ 
Hafer effectio I—— —fl., auf Lieftrung — — fl., Kernen 
151, — A, Kehltere ungarifger —— fl., deutlicher 18°/, 
IL, Boßmen — — #., Klcchamen bemuiher I, —— fl, deu: 
wer IT. —— A., Bugeene —— SL, Gipariette — fl, Beind! 
24 ——, jaßweije 24%, M, Nübdt 33 fl, fagmeile 23 N. 
Wehenmebl per I00 Kilo mit Sad Mm. O0 MH — fr., Me. 
1 il. 50, Ar 2218 —M,R.3 13 MM 30 ee 


Rab W fl. — 

»Abin, 12. Exp. — Solub⸗ Bericht.) 
Weizen fehler, eff. bieſ. 7.25, ch. fremder 7,20, ver Nede mbe 
7.10, ver März 7.5, per Mai 1.77. Moggen feiter, eh. biei. 
Si ver * a. —— Fr — 6. — 

Berlin, 12, Sepibt. ) Bhigen or, Sept. 
83—. ver Sepr.sDft, 83, Rongen per Sept. dI* * ver Seoi. 
Of. 54%, per Roe. Dig. 59%, ver April· Nai 801 

»*" Homburg, 12. Gert. (Schlukberiht,) Wenen ner 
Erpt=Dh, 159— W,, per Row Den, 149 &, Monger ner 
S:psoh. 101%, @, ver Nob⸗Dez. — @, y 

* Baris, 18, Sept. (Prosuktenmarkt.) Rüsdt ef. —— 
—, per Gent. 92,26, per SertsDe, 90.50, wer Yan,ıMpril 
. —. MKedl eff. —, pre Murau 66.50, per Sem «Oft. 61. 
, per New-Febt. 59.75, Auer die. 6950, Spiritus ei, 
Auzun 439, ver ErpisDez W.76. 

* kranfiurt, 12, t. 6%, Uber Abda. (Mfiecteniocietst,) 
Grrdit BES, 6-51", bey, Stantsbabn 91, —r, 
bey, Bombarden 230%, bey, Deferrei, Bankactken Pd b-y,, 


Deutfe Oflectenkant 141 @,, Silberrente 65%, be, u @, 
Spanier 30 0, 

“nem: Nork, 11. Sept Schluß Courſe. Gold (Fi « 
dochuet Tageo Conto — nichrigfter 115 ,, 
6%, 15: N, Br, 


er Stand dee heutigen 
Viehmarftrs war 151 Süd Hornvirb und 210 Stät Schweine ; 
der Handel im Ua meinen etwa lau. Ghmwene murben 
verkauft das Paar Triebjhweire zu 16-18 A. Milsihweine 
wm 3-10]. Nähher Markt am do Sept 

+ Straubina, 10. Ser Miider beruht bie Rachticht 
vor ber Cutdedung eines Steintoßlniagers in Hienberdi — 
wie wir and zuverläifiger Quelle vernehmen — auf einem 
bermloien Schmerz, den fih mehrere bei vorgenommen Babe 
rungen beipäftigte Oftbadırarbeiter erlaubten. Dirfr zeigten 
nänlih dem Burebefigr im Hienbardt einige Gtüde böhmijher 
Zwinfoble vor und miraten ibn bamit im eimen fühem Lramın 
BEREICH Wlüdes, aus dem er vermutkli bald erwachen 
witd. 

In Worms wurde am 11. db. M. bie Aueſtellung des 
Localgem:rbrver ins eröffnet umb zugleich bie Gemeralveriamm« 
fung bes beſſ. Banbesgcwerbepereing gebalten. G4 wurde mits 
atbeilt, das zut Wiener Ausdelung fi tiwa BO Auafteller 
aus dem Großherzogtum Heffen angemeldet babeır, 

} Heiltronn, 10, Sxpı. (Pandesssesucenbärfe.) Der 
Verkehr in Gerſte war wieder lebhaft; die Ihönen hellen Ouas 
litäten dee Unterlanbes gieben mehr und mebr Aufträge berbit 
und ba aute Preiie bezabli werden, fo fehlt +6 au am Amar 
ber aidtz jhöne Waare wurde im größeren Bolten bil. 
fr. umaelept, Weniger leicht und angenehm macht fib das 
Beihäfı in Borfrüchten, für welde fib zu bım irpt nos bee 
febenten Brrifen auf Seiten der Käufer größere Jurücitats 
tung girl. Preif: dem ungeachtet ohne weehemtliche Merfuders 
ung or in wrigender Enden. An Mebnianmen ich: 
daſtee Geſchãſt bri jeitm Preiiem; bezahlt wurde 13 fl. per 
Str, Mebl unverändert 

‚7 Seit dem 28. Auz. werden bie Bälle nach Aranfe 
reich von ben ttanzöfiſchen Geſandiſchaſien in Drurlksland 


umlenft vifirt. 

*" (Zur yudtbaus er Gin großer Dein im 
Auge It allen Arbeitöbrandien die joy Augtbaudarbeit, weil 
m Met bervorgeboben mird, daß dadurch, eril Die ucht⸗ 
mneiträflinne für ben: Bedarf des allgemeinen Yubtıfams ar 
beiten, die Löhne berabgebrüdt worden. In Wolge Neicheta zo: 
beichtuffer, wedurd das Verlangen ansnelpreden wurde, eine 
amtliche Miterfuhung über den Ginflus bee Zuchtbausarbeit 
auf bie Bay> ber freien Arbeller anınorbien, wurden die cin: 
zelnen Bundeorrgirrungen zu Mittkeitungen über ihre entinres 
enden Wahrnehmungen veranlabt. Mit Ausnahme derer der 
achſiſchen und in gemijjr Bryiehung aub dee braunſchire ſoie 
Dden Regittung find dieje Mutde lungen Jedoch, wir die ‚Beh, 
3." erfährt, jo manarlbaft und kürftig ausgefallen, daß fir 
ald gänzlih unbrauchbar erachtet werben miüfien, ald Grunde 
lage einer arünblihen Umterfuhung zu dienen, Die Citasten 
ſammtlicher Reglerungen, Sachen ausgrnommen, lauten über— 
e nfimmend batin, bak in feinem der Staaten eine nadıtheis 
liqe Ginwirkuna der Zuchthausarbent auf bie Page ber freien 
M:berter zu eomftairen frei. Ale das genannte Blatt Kb:t, ters 
dem bie Regierungen der deutjchen Staaten zu meuwen Grbebuns 
gen vermlaht werben, 

+ Serben gebt und bie neucſte (10,) Auflage deo Zei⸗ 
tungs=-Wataloge® neh Infernonetarif der Annoncne@rs 
peditlen won Rudolf Moite zu. Wir müflen biebei das 
fortaefepte Etrebem biefer Firma, dem Yublifum dur mo⸗⸗ 
laß corneeten Marifiices TRateriol an bie Hand zu geben, 
anerkennen, zumal, wir wir erfahren, dieſer uanfangreiche Catalog 
am gidiere Inſereuten gratie verabfelgt wird, 


Theater in Mannheim, 

Sonntag ten 15. Sept, „Catharina Gornaro, ſtbnigiu vom 
Govern,* Sıofie Dper in 4 Abtbeilungen von Saint Beornes, 
aus dem Ftamoſiſcen frei Übertragen von A. Süfel, Diufit 
von Franz Lader. 


* Briefkaſten. 

Hm. RD. bier. Sit verlangen do zu vlel vom uns. 
Bonn die Mualleder und Gaſte eines Gefangvereime® ihr ers 
ch Gonerrt mit baramffolgendem Bale mit einer coleilalen 
Reilerei ſchloffen. fo iſt das einfah übte Enke. 

Sn. © in Lano tuhl. Der „Deutihe Meihsfalnder” 
id nicht durch Hru. Sculge s Delipfh zu berieben, ſondern 
durch jede Buchbandlung oder duch die Verlagehanblung von 
L.onharbt Eimion in Berlin, n 





Deffentliches Kursblatt der Frankfurter Börfe am 12. September. Schluß der Bärfe, 
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Glüdliche Erfindung 


für Brudleivende und an Muttervorjall Leidende. 
Es iit mir gelungen, ein Brucband zu ermitteln, werches bis heute an Ber 
quemlichkeit des Tragens und Burüdhaltumg bes Sruches fih als das beite 


innt am 


Der Winter- Cours meiner Anflal 


ed werden Kinder vom 6. ne an aufgenommen, — Kür ermadiene Mäpden, ı 
Hut des Nachımittans die Schule befuchen und fich in franzöfilcher und engliicher & 





bewährt bat. 
Diejes nenerfundene und berbejerte Bruchbaud, welches 


ohne Feder iſt, alfo nicht gemirem noch brechen kann. worüber jaft alle 
Leidende Magen, kann ungenirt bem Schlafen —** werden, um allem Ber: 
ängnißvollen — zu fönnen. Durch immermährenbes Tragen kann der 
ruch nie hervortreten, die Ochnung bleibt dadurch fortwährend geſchl oſſen, die 
Hauptfae ift alfo unbedingt und ohme Zweifel, daß das richtige Tragen eine Dehr 
lung oder — berheiführen muß. Turch die befondere Konftruftion der 
medaniichen Belotie hält dasielde die fhhmerften Bruche zurück, es dient für Lets 
few, Schenfel:, Rabelbrüche u. j. w,, iſt viel dauerhafter wie alle anderen 
Bruchbänder und mit theurer. 
Jedem, welcher an dieſem Uebel leidet, ratbe ich dasfelbe amuſchaffen, be: 
fonder® weil man weih, mas diefe® Uebel für ſchwere Folge bringen faım. 


U'ommene rüdbaltung, foforti ind d 
Garantirte flärtften Mutiervorfälle yuch —* —— — ⏑ —— — — 
tel ohne 


er 

Dieler Gürtel übertrifft alle bis jeht eriftirenden derartigen Inſtrumente, iſt 
teiht, Tolid, elafttidh, ſehr bequem und pakt für alle Zaillen, wird über dem Hemde 
getragen and bält aut vorteffliche Weiſe jelbſt bie Härkiten Muttervortälle vollfom: 
men zurück. Dede Damme fann ſich demfelben lelbit anlegen, obme dadurch beläftigt 
zu werben, neben, arbeiten und reijen. 

Tieier Apparat wurde wegen feiner Münltchkeit im drei verſchiedenen Muss 
ftellungen, in Wien, Hinz und Altona. mit den hödften Auszeihnungen prämürt. 
er — geebrien Publifum der Stadt und Umgegend die ergebenfte Anzeige, 

am: 
Samftag, den 14. September und Sonntag, den 15. 
Septbr. im Kaiferslantern im Hotel zum Schwan 
anmelend fein werbe, und allen Feidenden unentgeltliche Ausfunft eribeile. Gleich⸗ 
zeitig lade ſch die geebrten biefigen und auswärtigen Herren MAerite zur Beſichtig · 
ung meiner Apparate ircundlichſt ein 
19,20) Achungẽe vollſt 


€. Bellmann, prakt. Bandagiſt 


aus Samburg. 


Lebeus- und Penſions-Verſicherungs— 
Geſellſchagft Janus in Hamburg. 


Gegründet 1848. 
Srund-Gapital B.Mt. 1,600,000. Reſetven Ultimo 18571 
11%, Million B- ME Beſtand der Lebensverficherung ultimo 
B.Mt. 27,493.965 auf 16,770 Bolizen. 
Sert ibrer Gründung zahlte Die Geſellſchaft an die Erben 3172 Ber- 
fiberter B.Mt. 4,940,225. 
x biefe, wie oben bemerft höchſt empfehlenswertb fituirte, alte Bchensnerfihungs: 
Grfellihait, baden wir bem fauimann Weorg Maas in ftailerslautern eine Special: 


Agentur übertragen, was tele bierburdy mit dem Hemerfen zur öffentlichen teuntu 
bringen, ak Statuten, Rehnungsabihlüffe und Antragsformulare dei bemielben gratid 


au haben find : 
Die Hauptagentur ‚für die Pfalz: 


J’ Durlacher u. Sohn 


in Frankenthal. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Bon Heute an halten wir Yaner in 


Plälzer und Kheinweinen 


beiier Qualitäten und emofeblen biefelben zur pefälligen Abnabme unter Zuſicherung qute 
und billiger Bedienump- B 
Kaifersiautern, den 27. Auguft 1872. 


Gostz & Neu, 


bei Herrn Dietrich, Warplak. 


Geihaits-Erdiinung. 


Der Uuterseichnete erlaubt fi feinen geehrten Runden biermit anzuirigen, daß er 
feine Wohnung in dem J Temler chen Haufe verlafien und von heute an jeine 


Büäckcrei 


in feinem Haufe in der Glocenſtraße eröfftter bat 








circa 
1871 





18"/,w) 





5,0) 








f 
Die 

2.18) 

weiche Fabrit als eine der beiten in Deuticland anerfanmt Kt, aufmerffam zu machen 

von mir felbit acitimmt und zwar mährend der smeijährigen Harantieıeit unentgeltlich. 


Kaifersiautern, dem 19. September IBTL. (02 
F\. %. Becker. 
Mufikalien- und Inſtrumentenhandlung 
von 3. Henrich ın Arantenthal 
empfieblt ihr Yager von „tanino’s, Zafelclavieren und Dar: 
mondum’s beiter Qumität und erlauns fich, ein —— 
: ae brionders auf die Pinnino's von 
3 3. Feurich in Leipzig, 
Sugleih diene zur Nochricht, daß bier die alleinige Niederlage dieler Bianino's 
Deftebt für die Uhalı, Mannbeim und Klorms. — Auf Berlonsen werden bie Juftrumenten 
im eußerner Yager In allen Sorten Zithern, Biolinen, Töten, Gnitarren, Saiten ıc. 















17,20) 


Eine Agentur 


in ber Manufecturberande fucht ein tbätiger 
a 


208) 


dingungen eintreten 


fomwie in Beichichte und Handarbeiten weiter bilden wollen, wird eine eigene er 
Protpectuß befant das Nähere, i 
Kaiferdlautern, im September IH72, 


Fanny Faller, Inſtituts⸗Vorſteh 
Am Sonutag, 15. Septe 


Anfang 


Mehrere hundert paar 


stiefeln, 


in einfachen u. Doppelfoblen, 
von ausgezeichneter Qualität find wieder eingetroffen bei 


Mobiliarverfteigerung. | Firaelitiider 


Samitan, den 14 September nmädlt: 


hin, Nadntitiags um 1 Ubr, dabier im 
Mobnbaufe, des Deren Pebrers Braun, 
in ber Wantbeimeriiraßie im erſten Gtode, 
werben Umaunäbalber, auf Credit verfieigert: 


1 Ganapee, 6 Schlel, 2 polirte muhbau: 
mene Mettitellen, 1 gemöbalidhe ditto, 
ı Ghiffonnier, 4 Serretär von Nuß: 
baumbola, I großen sKtleiderichrant, 1 
fleinerer bitte, 2 Zifche, mworunter em 
runder, I Nact-, 1 Wald: und 1 Näbs 
ti, I Wiege, 2 Rokbaar : Matrahen 
mit Sprinafedern, 2 Spiegel, mebrere 
Bilder, 1 Kücenfchran? mit Blasauf: 
fah, 1 Nußldhemel, 3_ Meinfäffer von 
80, 60 und 22 Yiter Gehalt, ſammtliche 
Ktüdermerätbidhaften ac. 

Simmtlihe Genenftände wurden erſt vor 


mei Jabren neu angefauft und befinden 


fib im beften Zuſtande 
Paiferölautern, den 9. September 1872 
Hdartmann, f. Rotär. 


tin Göln. Beſte Neterengen ijranco 
Merten sub WU, N. 561, befördern bie 


Derren Daafenftein & Vogler, Ynmon: 
cen Exbe ditlon im Eöln. 


Neue Citronen, 
Wariuirte 


(16,20 


Hariuge 
neue, feinft 
Carl Hoble. 


Meinen gerbrien Kunden und Gönnern 





die Anzeige, daß ich men 


Kartoffelu-Geſchäft 


fortiche, dag man gute Eßlartoſſeln aller 
Sorten für jeht und ouc für den Winter 
beitellen ‚fanıt. 


19,8 
Jakob Wiegand auf dem totten 
in der Brergafte 


fehrling geſucht. 


Be Eugen Schmitt, Medanifer, fann 
fogleich ein Lehrling unter günitigen [Be 
145, momifba 





Eine noch ganz neue, nach neuelicr Gone: 
ftruction gebaute 


Strikmaldine 


if zu verkaufen; wor jagt bie Exbedtion 
der Präls. Bolfszte. BR ET 

Heute Mıttan 3 Ubr, ſowie am Sonn: 
tan, Donrag, Dienitag und Denneritag 
Fortietzung des 


Vreiskegelns, 
mwobe X) fl. an baarem Gelde als Preile 
vertbeilt werben, worzu Tämmtlihe iyreunbe 
bed Preaiskegelns eingeladen find 
Karferslautern, Den 26, Auguit 1872, 
5*® ‚dit, 3. Dalfmanı. 


Ein nuter 


Ss Juhmachergelefle 
— eferich ud. 


ftelleritrahe 139, Sorten. 


Gefunden 


mwurbe auf dem biefinen Bahndof ein Hal 
tuch, worüber die Erped. ber Pf. Lolfsity 
näbere Auöfunit eribeilt, ( 


17°) 


Loge Barbarofjfa 
Tanz 


wozu freundblichit einiadet 


u 
20,1 Dollars in Gold . 


















’ 


2. Oktober, 


in der Reliauration der 5 


- interbaltun 
Nachmittand 3 Uhr. — Entree OR 


— 


Franz Pfeif 


R. Ven ' 1} 


Spt 


Frute Mbenb 6 Mi 


Zu 


u 
in Dr Korea 
gewölbten 


su vermietben. 


204) 


In dem früßer frany Stv ‚ 
ne: vis-k-vin von Hein @ 
retitraße, it zu vermietben: 
A — 
Svpeichet. J bei f 
Kıba) 5 
Zu vermiethen 
ine Mob von 3 Zimme 
Speicher und Keller, in 3 Monaten 
bar, von Va 
Bh. Werner, 7 


Zu vermiet 
1 Bimmer, Rüde und 
Nebbar, an eine fleine ram 
N bei ki 


17% ,) 






u- 


kranke finden anf nat Imst 
Wege selbst in verzweifelten 
von den Avrsten für wnkeii 
erklärten Füllen radieale E 


Ihren Leidens u! 
ohne Medic: 


‘ach sperieller Beschreihm 
Krankheit Näheres briefl, 


h ?. 
’ ın]# 





















ohne Medieln. 


ohne Medien 


Theater in Kaiferslanter 
ei . den #3. Cent. I 
eneftge fir den Resijieur Oskar 

Zum eriten Dale! 

Die Tochter der Di 
Driginalsthuftipiel in 5 Alten u. Ri 
Anfang 8 Uhr. , 


———— Gourd u. 12, 


eld-Borten, 
ireußiihe RKaftenicheine . 
F rtebrichäbor . 


€ —— * 


ei. 


»elusewesrz 


25* 
2* 


208 
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Pſälziſche Polkszeilung. 


el ber „Ulafat- Anzeiger” 


Wntlich z w e 





n tAnlich, amspnenommen Gonmtaye, am | 
außerdem 
Itumgsblätter als @ratid: Beilagen au@ges | 

ben werben, undbtoftet vierteljährlich in Katjerslantern mit Mend tun Bretı, + 


‚aehssrtliäer Mebacteur. 3. Slebmann. | gräpertoßn 1 1.26, Ar; im ganı Bayern mit Einfaluh der 
| - hun Breüirlinebühr 1 A, 30 kr. ⸗ Anferate werben für bie Talı 
auswärt® 6 Kreuger die wieriwahtlar Werit: 





\ro. 222. 


*Politiſche Ueberſicht. 

Nalſerolautern, 16. September. 
Sie „Times“ if der Anſicht, daß alle Ftie 
kfiheruingnen eitel Gerede ieien. Sie jagt ganz 
bad Friedenägerebe ſei eitel Heuchelei, 10 lanae 
in. gegemleitisen Nüfungen weileiferien, 
Furcht vor friegeriihen Ueberrumpelungen, 
darin offenbare, made zugleich ein aufrichti⸗ 

abündniß unbündig. 
db gemiß die drei Mächte hätten fiherlid im 
nierefie ded Friedens und des Fortſchritts besfall: 
ze Sereinbarungen treffen können. Die Erleich- 
erung ber Armcelaften, bie Reduktion 
ırhebenden Heere — das war das Geringe, 
cab die Völler erwarten durfien und dieſe Bot 

Halt and viemarcks Munde wäre ein wirklicher 
Geund zum Jubel Über das Ratferfeft nemefen. | 

Te dehl der renierendem beutihen fürften, 
relde bet der Railerbegegnung in Berlin waren, 
cha im Ganzen nur eilf — von 21. 

Raiier Rramy Joſeph ift zum Chef des 16. Hur 
aren-Raiments ernannt worden. ı 

Ber erinnert ih Hier nicht nicht bes Prinzen 
Jumtert „bes dantbharen Huſaren!“ Grmiß mird 
ud bier mod ein Dankichreiben einlaufen. Vom 
onfvaren Qumbert bis zum bitterböfen Dietrich, im 
udlicheret Heit auch Kurfürft von Heffen if nur 
in Eprung. Derſelde fol, wie bereus gemeldet, 
«mnädft zum Antholiismus Übertreten. 

In der „N. Bad. Loézig.“ finden wir ein Be ücht 
verzenhnet, mornah Baben zum Königreich erhoten 
zerden ſollte. Da mürden ja auf einmal bie Ba: 
Im aus grokherzoglichen Preußen könig 
\ite Kußen! Jadeß iſt dem Gerüchte wohl me: 
vg @lauben zu ſchenlen. 

Bm auch Frankreich auf der Kaiferconferenz 
keinem Bertieter, io fol der Dann, der an deſſen 
Ergeftebt, dod Anerkennung gefunden haben. 

Der Berliner Correiponvent der „Bazetie be 
France" eyähle, bafı bei dem bip!omatifchen Empfange 
der Railer von Rußlamd zu Heren von Gontaut · 
Biran geiagt habe: Ich bin glüdlih, Herr Botidat- 
"t nen die Sympatbie ausdrüden zu fönnen, 
wilde wir für Fraukteich und für den eminenten 
Daız hegen, den es an die Spige arflellt Hat.” 

de Barifer Blätter find wieder mit Briefen umd 
frikln Über die Berliner Feſtlichkeiten ansefült. An 
"alten Bemerk naen fehlı es narürlich nicht, was 
au fraszöflihen Gorreipondenten am Ende mohl 
ju jeher verübeln darf. Gegenſtand brfonderer 

gen it der Toaft des tuſſiſchen Kariers, weil 
* Eine unglüdliche Fürftin. 

Dr ih auf meiner vorjährigen Donauwanderung 
hide Brüde von Straubing fand, 'da gab's mir 

Stich ia'e Herz’ und vor das Auge meiner Scale 
Mt cn büftere® Bild, das wie ein Makel die deuiſche 
Ärlengeihichte immerdar entfielen wırd. Ich blickte 
want in die Dunklen Bogen, die, ſich drängend, vor« 
weiten, als wollten fie ber Stelle entflichen, wo 
Rd Henker fein teufliiches., Werk vollsradte. 

Bıhmärhig ‚ging ich nah bem alten Straubinger 
arheie, um das äußere Grinmerungsjeichen des Schict 
I einer deutſchen Frau zw fehen. — 

Da ftcht fie mod „unter "verfallenen Gräbern und 
flmätern, die Zleıne morfhe Gradetlapelle mit: din 
Nebmmersen, erblindeten 'Bogenfenftern und dem be ⸗ 
Sn Steinbilbe, welches dem Beſchauet die unglüd 

Dernauerin. Dergegenwärtigen ſoll. Das Äpnnere 
PRopele in Wü. umd. leer. - Einft bedecke fie dir 

ber armen Gemordeten, als fürftlihe Bnade und 

he eim ehrfiches Brad derſtatiete. Hiet wurde 
Kimeingefenft ın den Schooß der (Erde, die fdymäd- 
Haetnidte Blütbe und das im ihr befhimpfie Bolt 
ihr rührende Ster delie der. 

& ıR beyeichniend, daß Bayern mit rieſigen Schrit- 
enem Verfall entgegenging, ald die entſehiiqh ⸗ 
a geijab, weiche ich hier für biejen’gen, die nur 
"utungeiweife davon hörten, wieder erzählen will. 
















Kaiferslantern, Montag 16. Scptember 1872 





Raum ht ee EEE EEE 
70. Jahre 


derfelbe nur der preußiſchen und nicht der deutichen | Fahrt das „Wiener Tageblaut“ intereſſante Details 
Armee genabt babe Die Enen finden es unpoflenn, | Über das Privatleben Anonelliſs, eines Mannes, ver 
daß ver Cjat überhaupt einen Toaſt auf die Armer | erfter Minifter Seiner Heiliskeit it umy im Batican 
ausgebradt, die Anderen freuen ſich, weil fie darin | felbit feine Wohnung Hat, Im Batrkan empfängt 
eine Anbeutung erkennen, daß er von der deutlichen | der Garbinal die Beſuche feiner Ba Todier, 
Einheit nichts wiſſen wolle, woruch fih die übrigen | des Fräuleins Marconi, und dem Kinde zu Liebe 
Deutihen beleidigt fühlen müßten. aud Lie Beluche des Bormunds Hertn Chaube', der 
Der legte Genius in den Vereinigten Staa | zufälig Redacteut eines liberalen Blattes if. Fräus 
ten eruibt 19,493,665 Berfonen männlichen und | lein Marconi wird als ein reizenves Mädchen von 
19,064,806 PBertonen mweibiihen Gefhlehts. Es max | 18 bı8 20 Jahren geidildert. Seine Wutter war 
wohl das einzize Land der Ede — mit etwaiger | die Hitbiche Mebiiffm eines: ſizilianiſchen Ronnentlo- 
Ausnahme von Auftralien — fein, mo mehr männ- | ir, die jung geitochen iſt, nachdem fie längere Reit 
lie mie weibliche Rerion'n (428,859 beträgt die Tuf: | vie ®.liebte des Cardinals gemeien war, Der Sohn 
fereny) leben. des Gardinald, ein Anabe von 12 Jahren, iſt in 
Soeben leien wir, dah Ludwig Fenerbadjeinem Collegium untergebradyt, Seine Muller ift 
zu den Uniterblichen gegangen. Mancerlet leiblidhe | eine ruffiihe Fü ſtin und noch am Leben. Der Staats, 
Sotgen und ein frühes Nıben der Gedtechen des | Sccielär Pius IX, befab noch mehr Kinder, unter 
Wters harten vor der Zeit ben fühnen Brit gebro» | andern auch einen hübſchen Keinen Kaaben, den er 
hen und fein Leben jener Energie und ftolzen Schaf: | febr liebte, Als ver Aleıme gefto:ben mar, ‚ließ ıhın 
ſensluſt enttleidet, deren mächtiger Vertünder er einft | fein Vater ein prachtvolles Grabmonument errichten. 
geweien. Wnn es im Folie dejjen feıt Jahren um | Die Mutter mar eine polniihe Gräfin, die noch lebt 
'ihn eınlam geworden iR, ja wenn es ſelber Noh | und verheiraibet iſt. Der Eardinal zahlte der men ch⸗ 
ihot, die Welt daran zu erinnern, vaß er noch unter | 'ihen Schwäche feinen Tribut und wir wollen feinen 
ven Leben en weile, fo war das eben nur des Pflil- | Stein auf ihn werfen, man faun bier nur einen ge 
gers Loos, defien Werk unfihtbae wird unter der | IMfhaftlihen Skandal, kein Lafter, fein Berbre hen, 
reich aufgehenden Saar, } Und rei tt aufgegannen, | wie in vielen anderen fällen, conſtaliten. 
mas Feuerbach veichet, überall, wo die moderne Über wir fragen: was ift-beffer, im unrenelmäni- 
Welt das „Schulbbuh vernichtet,“ das. auf "ie Ber | nen, wilden Verhältniffen zu leben, wie Garbinul 
lohnungen des Jenſeus vertsöjler, und die forber- | Antonelli, oder eine regelredte Ehe eingugehen, wie 
ungen auf geiftige Berebung und ſinliche Eıbebum | ver gelehrte Pater Hyacinthe, ber fi vermäblt 
dleſes Dafeins, kurz auf menihenwürbiges Dafeih, | hat? Lebie Bater Hyacinihe, der wirkiicher Briefter 
ſchon hienieden einzutreiben ſich befliebt, überall da | in und die höheren Wehen empfangen hat, in Baris, 
lebt Feuerbach unter und und mird fortieben. Zu] io wärden die franzoſiſchen Gerichte bie ‚Ehe, auch 
den Unfterbliten ift er gegenaen. i Di: fie * ir für ungültig erklären. 
Tenn Pater Hyacinthe entfant nicht dem Briefter: 
Der Ebemanu in der Autte. itande ; er behält ald Ehemann feine Kutte., Die ita- 
Es mar ein verhängnigooller Schritt, als das | lieniſchen Berichte jedoch bıfleipigen fi einer mildern 
Vopftbum ein die Narurneiege verhöhnended 7* 
der Micefe old Mittel verwandte, um die Macht der 


ver Geſchichte find vol von Thatſachen, melde bes 


ben babei außerordentlich viel verloren. Die 7 
weiſen, daß Telbft bei Täpften die Ehelofigkeit ni 


Ludwig Der Baye , einer der beiten deutſchen Haı- 
fer, war längft im die Gruft peftiegen und feine Stam- 


hinter di.fen Wimpern rupte, 
davon zeichmeten ſich aus und zu biefen wenigen gt Er lich das Mädchen nicht aus den Auzen, bevor 
vörte Hergog Albrecht, der Sohn Ernſt's, ber 1einem | er mußte, mie fie hieh und welcher Famılıd fie ange: 
Bruder Wuhılm die Runchenet Hetiſchaſt regieren balf | nörte; er juckie micht zufammen, als er vernahm, daß 
Albrecht, von hohet ruterlichetr Geſtalt, gewedtd | ver Bater der lieblichen Agnes der alte Bader 10 
unverborbenen Geiſtes halte bereus auf den Schach | mauer ſei. Bader, Gerichlstaechte, Denker und Zuben 
ſelde ‚gegen die räuberth in Bayern 'Anflalenden Hulr | gehörten damals zu dem veradjteften Perſonen, beten 
fiten feinen kriegeriſchen Muih gezeigt, ale rim großee | Gewerbe für chrlos galt Weil Herzog Bibıcht 
Zuimier ibn nad Hugsburg führte, } 'T wahrhaft liebte, ſaumte er nit, noch am demſelben 
Die alte Rapeftanı prangte im Feſtichmuck une | Tage das Geheimniß feiner Seele der ſchönen Bynes 
chte ſcho⸗ſten Bluthen, die edreizenden Madchen, lä zu enıhüllen. Gr war ſturmiſch mad Rıuterart, aber 
che lten dem einziebenden Rutteen emigegem. Reiche Bas | | gt zeigte ſich ein deutliches Vürgermäpchen in feiner 
ttipterätächter, bligend in Jammtnen, ſeideaen und gold» | vollen Sitfamteit und Hürdigkeit. ' 
du chwirlien Eewandern, w.tteiferten mit den Damen’ Aanes wies die Lirbeswerbung des Rolzen Herzogs 
des hoben Werl. nit jurüch denn auch ın ihre Seele war fin voller 
Aber feine vermochte das Mare Auge des rittet- | Strahl des Lichts gefallen, das dom Hummel flammt; 
lichen Albrechts zu beftcchen. ‘| aber fie wollie lieben in Ste und Zuͤcht, nad echter 
Da entdedie ir, inmitten des A Ömenden Boa, deuiſchet Art, fie wollte das treue Weib. dee jungen 
eim chlichtes Mägpleim, mit und zierlich, in ıbrer J Furſten fein, von Vrieſterhand geſegnet oder das Mor⸗ 
gendsEcd re eine ſich entkuofpende Viume. Reiches biode | gentdih ihres dalbgeahaten Blüdes folte untettauchen 
des Haar umg-b ine flare weiße Stum, Ihre Bangep | in bie Falten Nebel des Eatſagens. 
waren wie mit Ro,enduft üderhaucht. Das Inay (Fortfegung folgt.) 


zum @egenftande ihrer Heftiaften Angriffe zu maden. 
Auch gegen ihn wird man den Bormurf erbeben, 
tafı fern Freimuth, feine Auflehnung gegen das ln» 
fchlbarfeitebogma nur in finnliden Motiven ihren 
Uriprung hätten. 

Mir folden Entftelungen einer reinen, vor Bott 
und Menſchen geredhtfertigten That wird man jedoch 
nur auf Schwachlöpfe wirken. Dafür, wir. wieber- 
holen «8, liegen benn bo& zu vieliältige Beweiſe vor, 
bab das Gölibat feine Schranke für die Sinnlichkel 
it, Und das werden ſelbſt bie Ultramontanen zur 
geſte hen, dah die Ede an fi eine fittlie und bie 
Eirrlihkeit im Algemeinen fördernde E nrichtung ift. 
Nicht aus finnlihen, fonbern aus fütlihen Motiven 
bundelte daher Pater Hyacinthe. Als jreifinniger 
Peiſter der Lutholiiben Kirche mußte er fit verpflid- 
ter Fühlen, einen Proreft gegen ben Kortbeftann bes 
Gölinat# einzulegen. Er, der durch Eigenschaften bes 
@:iftes und des Herzens fi vor den Meiften feiner 
Stondbeögenofien auszeichnet, er mußte ein Beifpiel 
geben, um ben Anderen Muth einzuflöben. Denn es 
ih eine befannte Thalſache, daß viele qläubige Brie: 
fter ih nach Aufhebung bes Eölibats fehnen und daß 
nur die Furdt vor den Biihöfen fie verhindert, ihre 
Münfhe deutlih manifeftiren. 

Dan fchreibt dem „N. W. Tagebl.“ aus Nom, 
da der Papſt bem Gardinal Antonelli wegen ber 
Deiiche feiner Tochter zürme, Seine Heiligkeit ol 
Anıoneli mit Vorwürfen Überhäuft und ihm vorge 
balten haben, daß es fih füc einen Garbinal der 
heiligen trömiſchen Kirche nicht ſchicke, bie Befache von 
„Baltarden” im BVatican zu empfangen. Wenn der 
Vopit aber in der katholiſchen Gemeinſchaft nähere 
Umſchau halten wollte, fo könnte er Entvedungen 
maden, die ihn zu einem milderen Urtheile über 
Enrbinal Antonelli fimmen würden. In gar manı 
chen katholifhen Städten ſpticht man ungenirt von 
einer Frau Pröpſtin und mander Orbendprovingial 
lebt in einem Werbältniffe, dem nur die formelle 
Earction fihlt, um eine Ehe zu fern. Und das ift, 
wie geſagt, noch lange nicht das Sälimmfte. 

Die Aufbebung des Cdlibats iſt ein Intereſſe der 
Religion und ber Gitilihfeit Alein man wird von 
dem durch die Jeſuiten beberrfhten Batican feine 
ſolchen Maßregeln erwarten. Dagegen wäre es bie 
Aufgabe der Alttatholifen, envlih einmal zu zeigen, 
daß fie die Gebole ber Natur höher ftellen, als bie von 
Meniben erfunbenen Safungen. Was nüßt es denn, 
wenn fie gegen bie päpftlie Algemalt in Morten 
ſtraten unb bod das von den Päpfieneingelegte Eö- 
Tit«t beibehalten? Mit Mortgefehten werben die 
Altatholiten nicht bie Herzen bed Wolles erobern. 
Dan darf wirklich aeipannt fein, welches Verhalten 
Fölirger und feine Mitfrelter dem Schritte des P. 
Dyucinthe gegenüber beobachten werben. 


Deutſches Reid. 


X Münden, 12. Sept. Der altlatholiſche Pfarr» 
curat Bernard in Kiefersfelden bat feine Pfarrei 
nierergelegt und im ber biefen Schritt mo:ivirenden 
Erklärung bat er ſelne Ungufrievenheit mit dem Bana 
und-mit den feitherigen „Eriolgen“ bes Aitfarholicis- 
mus Ichleht verhält duchbliden laſſen. Hr. Bernarn 
erbäit vom hiefigen DOrbinariate in Anerkennung für 
diefe Belehrung, welcher die officielle Anerkennung 
und Unterwerfung unter das Dogma ber Unfehlbar: 
feit mohl bald nacfolgen wird, aus dem fog. Eme- 
ritenfonds ine Unterflüpung von 600 fl, und es 
wird micht lange mehr anfteben, ift er im Befige ei 
nes fehr einträglihen Beneficiums. In Kreifen bes 
glei von Anfang an treu ergebenen Clerus ift man 
siemlih ungebalten darüber, daß man im Drbinari- 
ate mit diefem reuigen Sünder fo viel Aufichens 
macht. Wir können nicht darüber richten, ob und 
welden Antbeil vie „befjere” Weberzeugung an bieier 
Bekehtung babe: daß ater bas „Hunger*:Dojma an 
diefer Rüdlehr zur alleinieliamahenden Kirche weni; 
Untheil haben kann, möchte daraus hervorgehen, daß 
Herr Bernard erft ſeit ſeinem Abſal von ver Mut. 
terfirhe durch Erbſchaft in den Vefig eines Privat: 
vermö,end von ca. 30,000 fl. gelangt if. — Die 
burd viele Zeitungen gegangene Nachricht, von de: 
Errichtung zweier neuer Gavallerie»Regimenter im 
Bayern beruht auf Irtthum, e8 war und ift in maß ⸗ 
gebenden Kreilen gar nie bie Rede davon gemelen 
unb ift die Kunde hievon borthin aud) erſt durch bie 

tungen gelangt, Db nun jene Nachticht auf ber 
Zucht nah Neuigkeiten um jenen Preis, oder auf 
ber geheimen Abfiht dem „prenbiihen Militerismus” 
ein Sqhnipochen zu ſchlagen, beruhen mag, mollen 
wir ununterfucht lafien. Wenn eine Menderung in 
ber Formation ber bayerifdhen Armee vinteitt, fo 
würde biefelbe lediglich bei der Artillerie in Einflang 
mit der norddeutſchen Artillerie und zwar mit einir 

Vermehrung der Batterien eintreten. — Der 
———— Miniſterpraſtdent in partibus, Hr. v. Gaſ⸗ 
fer, macht mit ferner Miniſterſuche das Land immer 
noch unfiher und Tıepp auf Trepp ab geht er mit 


feinem Haufirpatent und preift feine Waaren an und 
noch immer findet er feinen Abſah mit feinen Mey. 
bein: fie find Allen, melden fie angeboten wurben, 
zu allerthümlich erſchienen und troß ber ſchön ver 
golveten Außenfeite muß doch irgendwo ein Hafen 
verborgen firden. Die „Vortzeitunaskatholiten” eben 
jwar im ber fiheren Hoffnung, die nädften Ta:e 
brädten die Mefiiaserieinung für die Rettung Boy- 
erns; doch ob Dies micht mehr Wunſch old Thahache 
ift, müfen wir dahin geſtellt fein laſſen. Im Web. 
rigen lieft die Voſtzellung dem Hrn. v. Gaſſer ven 
Tert, bab er feither ben Gaul beim Schwanz aufge 
säumt babe und giebt ihre Berhaltunasmaßregeln und 
Gebrauchsanweiſung. — Graf Taufflichen neht erft 
Mitte -nähften Monats wieder nad Rom zum Wieder 
antritt feines Gefandiichaftspoftene, — Im „Deut: 
ſchen Merkur”, Drgan des Altkatholiciamus, äußert 
fh Hr. Hirfhmwälder wenig anerkennend über Pater 
Hyacinth und tabelt den hodmülhigen, ſelbſtaeſälli⸗ 
gen Ton in befjen Motiven zur Rechtfertigung feiner 
Verchelihung. — Rriegsminifter v. Prankh ift geftern 
aus feinem Urlaub zurückgelehrt. 

f Berlin, 13. Sept. Die „Spen. ta.” enthält 
das Danfichreiben, welches Fürſt Bısmaıd an Mr. 
Kinnaird für Ueberreihung der Adreſſe engliſcher 
Notablen geriätet hat. In demielben H:ißt es: Diele 
Kundgebung bat um fo höheren Werth, als fie aus 
einem Lande fommt, welches Europa in den leßten 
Jahrhunderten als Bollwerk der politiihen und reli- 
aidien Freiheit ſchähen gelernt, Sehr richtig würdig: 
die Adreſſe die Schwieri,feiten bes Kampfes, welcher 
und gegen ben Willen und die Erwartung ber dent 
ſchen Regierungen aufgerörhigt worden, Die Yufaabe 
bes Staates, ben confeſſionellen Frieden und bie Ge: 
wiffensfreigeit Aller gleichmäßig zu ſchühen, würde 
au dann feine leichte fein, wenn fir den Regierun 
gen nicht Durch ben Mißbrauch berechtigter Einflüffe, 
durch künſtliche Beunrubigung gläubiger Bemüther 
erfhmwert würde. Ich freue mich, mit Ihnen in dem 
Grundfatze einverflanden zu fein, dab in einem ge 
orbneten Gemeinweien jede Perfon und jedes Be- 
tenntnib bad Maß von jFreipeit genießen sol, mel 
es mit ber Freiheit ber Uebrigen und ber Sicher: 
beit und Unabhängigkeit des Landes vereinbar iſt. 
In dem Kampfe für biefen Grundfag wird Gott das 
deutſche Neih auch gegen ſolche Beamer ſchühen, 
welche feinem heiligen Namen einen Vorwand für 
die Feindfhaft gegen unfern innen Frieden ent 
nehmen. 

* Berlin, 14. Sept. Der Kailer, ber Aronprin; 
und Prinz Karl find heute Abends 9%, Uhe vou 
Marienburg wieder zurüdgekehrt. 

Nürnberg, 14. Sıpt. Die in Regensburg bo: 
micilirenden Jeluiten erhielten Weifung, binnen 24 
Stuuden die Stadt zu verlaffen. 

Marienburg, 14. Sept. Der Kaiſer erwiderte 
bei vem Feſtdinet auf das Hoch des Generalland- 
iKafisdirector Körber u. U: „IH banke für Ihten 
freundlichen Zuruf und für Alles, was ch geſehen, 
mas bier und in der Provinz aefhaffen if.“ Das 
durh gemeinfame Arbeit eines Jahıhunderts Ber 
ſchaffene falle mit Begebenheiten zufammen, bie grö- 
Ger kaum gedacht werden fünnten. Nachdem ber 
Railer dann ber Gefallenen, Sowie des Heeres, bem 
Ales zu verdanken fei, gedacht hatte, ſchloß derfelbe: 
„So ergreife ih den Kelch, aus bem fchon mein 
B:uder auf Iht Wohl getrunken: Ich mit Ihnen 
dem Baterlaude ind der Proving, Sıe mil mir ber 
Provinz und dem Bateılanbı !” 


Yusland, 


Wien, 14. Sept. Der Kaiſer von Deſterreich 
reift heute Abends mit großem Gefolge zur Eröff- 
mung ber Delegationen nah Dfen, wohin die Minir 
fier Androfiy, Kuhn, Holzgetfan und Auersperg 
morgen folgen merden. 

* Weit, 14. Sept. Bei den Drlenationsmwablen 
bat bie Deck Bartei gefiegt. Montag finde im Un 
terhaufe die Wahl bes Adreßausſchuſſes und die Be- 
antwortuna ber Jnterpellation Nicolo’s flatt. 

* Bulareft, 13. Sept. Auf ben neuen Linien 
Bulvrefl-Bitefti und Bulared-Roman find beute Die 
erfien Büge abgegangen, Die Regierung bat die Ue⸗ 
bernahme ber vorgenannten Bahnen zugefihert und 
— damit die — ———— für die 
elben. 

Barid, 14. Sep. Thiers if heute Morgen um 
9 Uhr in Haore angefommen, wo ihm ein entbufia+ 
ftiiher Empfang zu Theil wurde. Zur Begräßung 
des Präfidenten find zwei englifhe Fregatten geſtern 
ba’elbft eingelaufen. 

* Yaris, 14. Sept. @ine Note im „Journal 
officiel” gibt ein Erpoie über den Frankfurter Frie⸗ 
densoertran, welcher in Ftankceich und Deutichland 
binfihtlid zweier Hauptpunkte verſchieden ausgelent 
werde, nämlich 1) betreffs der franzöfiihen Untertba: 
nen, welde in den abgetretenen Gebieten geboren 
und gegenwärtig dafelbfi domicilirt feien, und 2) be 


treffs ber Nationalität ber Minderjährigen. Di, 
ihließt: „Die Regierung hält es fie ihre Pig, 
Betheiliglen biefe Berihiedenheiten ber Ay 
melde fie fo viel als möglih befämpfte, abu 
ed ihr fie zu beieitigem gelungen wäre, bekam 
geben.” — Das amtliche Blatt veröffentligt ; 
eine Aufftelung, betreffend bie Einnahme du 
Semefters von 1872. Danach ergaben bie 14 
Steuern 22 Millionen mehr als bie wer 
Monate im Durdfhnitt ergeben hatten. Die im 
ten Steuern ergaben 88 Millionen weniger als 
veranschlagt hatte. Diefe Mindereinnahme ik 
vorhergefehene Refultat von voraus bemirker 
Ihaffungen und Schmuggel. Die Einnahmen &i 
indeh idhom mwieber rapid und würden die 9; 
ſchlage Ende 1872 ere.ichen, 

+ Genf, 14. Sept In ber heutigen &ı 
bes Sciebögerihts verlad Preäfident Sclopi 
Erfenntniß, demzufolge England zur Zıblus 
15,500,000 Dollars in Gold verurtbeilt mirı 
Vertreter Enalaude, Hr. Codburn, verweigen 
Unterzeihnung des Uerherls und gab Dußkeiz, 
Erklärungen ab. Bu Ehren bes glüdlicen Kası 
ges der Confereny wurden 22 Runomenläi ar 
Sclopis hielt eine Schlußrede, welde mit Be 
ung aufgenommen wurde. Die Enländer zn 
Mortaa, die Amerilaner am Dienftan ab. 

* Brüffel, 13. Sept. Ein furchtbares ln 
hat fih in der Kohlengrube „Bonne Foi“ ja Hu 
n der Provinz Lüttich zugelragen. Die Uıfake x 
in dem Einbtuch von Gtubenwaſſern geludt. I 
pricht von 50 Dpfern. 

+ Habre, 14. Sept. Der Muire hat eine | 
ſprache an den Präfidenten ver Mepublif gehalt 
worin er Namens der Bevöllerung ber &tadt Ho: 
den Gefühlen der Daufbarfeit, vom melden vie \ 
tere negen den Präſidenten befeelt Sei, Ausımd ı 
und den Prälidenten ermuthigte, die Republil zu 
aründen, Thiers dantte und ſprach fein Mertıa 
in die Gröje Frankreichs aus. Gegen bie Mitglu 
bes Municipalraihs äußerte Thiets: „Die me 
Steuern merden ermöglichen, das Gleichgewicht 
Budgets zu erreichen. Wir haben ſeht gute Rach 
ten aus England; wir wollen nicht den Freihe 
vernichten und wir werden wohl dahin aelanzen, ı 
zu v:rfländigen. In einem Jahre werben wir It 
ihüffe haben. Man muß Frankreich und Europ! 
das Vertrauen, welches fie bei der legten Azladr! 
wieſen haben, dankbar fein. Die Departement Ur: 
und Haute:Marne find im Begriff, geräumt je ı 
ven. Sie würden es ion fein, wenn die ın ? 
anftoßenben Departements für die beutichen In 
errichteten Baradenlager fertig geellt wären. > 
Moden wird dies der Fall fein. Der äußen iı 
dem ft gelichert. Ich werde es mic angel | 
loffen, den inneren Frieden herzuſtellen und « 
fortfahren, in dem bisherigen Geiſte zu regen 
Der Beäfident ber Republit empfing im Lauf 
Tages mehrere engliſche und ameritaniihe Di 

Mew⸗York. 13. Sept. Geftern fand bier e 
große lideraldemokatifhe Demonftration zu Gau 
Breely’s Hat. — Aus Baltimose wird die y 
ungseinftelung fünf großer Käufer gemeldet, 
aelamımten Paſſiva derielben belaufen Ab au | 
Millionen. — Grant hat Lorenz VBrentans zum Ü 
ful in Dresden ernannt. 


* Die Rotabeinverfammlung 


der Hetren Witalleber der Handelokammern, ber —8 
brif: und & werberatue der Bfalz ſand geftern Beratis 
Gaale dee Cintracht daher Hat Benm *1 he admen 
Vorfigende Herr I. W. Jatob die Berfammlung, med 
ca. TU Anterejiensen befland, Nachdem er diefelben bumil!s 
ward Hr. J. W. Jacob zum Borfigenden beflärigt, aid | 
Stellvertreter Hr, Schön beflimms und die Herren Beie 
Dr, Medicus »16 Schriftführer ernanut. Oert Repicruns 
Sodaruberget entſchuldiate Die Abmwrienb.it dee Hrn. Meg 
ziäfieenten von Yraun. 

Naben der Borfipende mitgeth-ilt, ba ber I, Dan 
Tagrdorbaung „Rrorganijation ber Handelds und Mairıt 
mern ber Pſalz⸗ von Landau aus angeregt werben und 
auf Bafisder Wleihbrredytigung, warb von einer Seit (dr.? 
von Wrünftabt) aus bemerkt, bab eine Brgierunadveriag 
banbei, welche einen neuen entwarf für Hand dtamn® 
Gewerlefsmmeen beywade, unb c6 jei baber —— 
vom Abſtand zu nehmen, bie bie Diegierungsderlage 
fei. Heer Peoy, Borland der Hanbelefammer in Ları 
antragt von der Zanesorbnumg Kr. 2, Mufbebung def 
no, telegrapb'jäe Depefhen im ber phälgiiden Gm 
umzutelegrapbiren und ber Ar. 3, Husbehmung der 
obenburrauunden von mindeflend Rotgene 7 bis Ab 
Ube, für beute abiufeben, ba im Mugenbiit die Zah 
frage von unaufßhicbvarem Anterefje jei, inabelonberr 
ben Jritumgsnachrichten ie erichen hei, ba Regierung! 






höre im diefer Angelegenbeit die Pfalz bereijen, ein ®r 
biefer frage fei daber wichtig und beitragenb Klarbeit > 
verbreiten. Er beamtrage baber Nr. 2 und 3 zurhä 
und die Tabafaftcurtfrage zuetſt zu erledigen. 

dr, Minkerialraty Bancüier verfündlgte, dab er dee 
wurf einer Vorlage, vom welcher vworber die Ride am 
Übderbringe, Dleſelbe fei vom Staatemiuiſte ium de 
sleidjam nur im Nu entworfen morben und bering‘ ! 
die Föntzliche Genehmigung, fie bilde gleichſam den 
eie Ausarbeitung überlafe mar ben Vertretern bee Duf 
Interefjen, freilich wiſſe er ſchon im Voraus, dab br 
prineipiell ausgelprecene Trennung der daadelolamenet 


ver Gewerbefammer im unferer Browing mar menig Anklang 
äinden würde, und er übergebe biefelbe daher mit Zögern, al: 
In die Regitrung ermarte davon im allgemeinen Ganzen 
sohtive Voriheilez Übriaens fe er dba um bie Anſichten der 
Arjammlung darüber gu hören und am emtlpregendber Stelle 
zarüber au berihten; Riemımb möge dabet ſich aurüdhelten 
jeiien, ſich mündlid ober durch bie Vrefie darüber auszu⸗ 


erben. 

v Der Vorfipende Hr. 4. W. Jecob gab mum einen kutzen 
Asatlichen RUdblla anf bie Geſchichte ber Handelt: und 
werbefammern ber Pfalz. Dieſelbe Gabe idiom ſeu 1857 auf 

Bafis des Handeig: und Gewerberechtes bermbt und all⸗ 
qıeine Zufriedenheit geinnden, mur im einem Punfte babe 

Abänderung aemünicht. Dieſelbe Habe ſich alljährlich 

femal, auf 8-10 Tagen au Pubwinsbafen verjammelt id 

nah Shlab dieier Arift jei fie nit mehr zuaänglih geween 

Sur nähen Seifen; biefe Ginrigtung vertrane ih miht 

it den Bebürfeiiien des Handelsſtandes umb in den Jahres- 

briihten bei baber auch fers dieſer Tunkt ſtark beiomt worden, 
zur man verlangte Berufung ber Dandelefammer bri Morbs 
ntifeit. Das Beley wom 20, Dra. 1365 habe endlich dierin 
fe arkhaifen, dor aber ben Mihſſand einer böehſt un⸗ 
digen Bettretung, jo babe 4. B. bie gange Pfalz tben⸗ 

' Eertretee old Bubwigshaien allem. Mit Bergnügm 

Een dader die Hunde eines neuen Entwürfes begrüßt, ber 

von dem Sewünjdten enthalten joll. 

age. Levy aus Landau erflärt ſich mit der Votlage, foweis 

Ir bapsn im fe kurzer Zeit als zwiſchen Meberreihung derfelben 

E? der Sit ung und gearmmärligem Augtublick Einſicht 

AAonnte von derſelben nicht beſtiedlat. 

Baläe Juhitutionen kennen nicht nach ideereniſchen Grund 

Alten aufgebaut wetden, ſoudern gauſſen ſich and dem praktiſezen 

miwicein. Nach dem Syſtem, dah die Vetlage deſol⸗ 
jr, mürde die Hendelolammet bald aus den meiſten palfiwı 

labrutın aufanmengeicgt werden, @anı verjchlt erachte 
er ater die Scheidung im Hanbelsfammer und Mrwerbefams 
em, Mirder Gintichtung vom Jahte 65-68 wäre man jı 
and ie im Gare zufrieden greſen. Durch die Scheidung, 
yir am einacflbrt werben folle, würde nur Unflarbelt beid:- 
pet werhem, ein jeder Induſteielle Wi Handelsmann und Ber 
wrbemain. KRüe cime Trennung beider Kammern fh in der 
als aber das Bebürfmik neh ber Bunih dazu vorhanden. 

Sud du: das Lagen berfelben an zei Orten merbe bie 
Orzantjatien erichoert, — . 

Hr Minifterialratö Papellier erriberte, bap er nur 
den Auftrag babe, den Regırrumgsentwurf gu befürworten, nit 
aber ya vertbeibigen, er babe fi nur teechlid zu verhalten, bie 
Arigamung der Herren Morsbeln kennen am feinen, um ſolcht 
bei ben Bureau: Mibeiten zu verwerthen. 2 

Sure Karcher aus Frankenthal, welchet von Anfang nicht 
ta war, beantragt ee die Tagedorbnung zu erkebigen uad dann 
eins mach eimer dutzen Pauſe, die zur cofegialiihen Beſerech⸗ 
aa der Borlage biemen fol, nochmals darauf zurkdyulonmen 

Dr. Anett aus Neufladı glaubt, daß bereits bimlängs 
tie Mlarheie in der Berjammlumg berrfbe um yu erfenurn, 
bat die Grundzüge des Untwurfes der Piälger Induſtrie nicht 
entlpreden. 

dar Leny bramtrant, da ber Gutmurf einer grundlichen 
Grüfung Sebürfe, wozu bier die Zeli zu kutz ſei, ben Handelt: 
eath som Kaiferölantern zu eriucen, ein Memoite audzuarbris 
un, is melden an dem früheren Grwünfcten bas jebt zu Ers 

wären fh anihlicht. 

da Bariigende Here 3. W. Jacob theilt wit, dab 

er ein Beſichen Borjelag wie der Borrednet gehegt, ex halte 
er dab Handelsgremium von Kaiſerolautern allein mit fir 
oben, um bie frage nah allım Richtungen bim zu cı* 
Ielgra, or brantrage baber zur Musarbeitung des Memeirc 
auch abuse bimaugmgichen. Dre Boriclan warb angenommen 

R Lubwlgebaſen, Zweibuden und Kaiſeralautern 

Aeserbeitung deſſelben dettaut. (Fortj. folgt.) 


Ehsmgerichtsfigung des III. Cuartald 1872 


Beute, ald den 16 September, Bormittags 8 Uhr wird 
Se Önartolsfitgum; unter dem Präſidium des Bern Mathe 
Tereum eröfinet. Sie wirb ziemlich lange Zeit in Anſpruch 
stem, ba 15 comtradifteriiche und 3 Gontumaciaisachen vor · 
fangen. Ale Hauptgeihworne find einberufen: 
I. Aus dem Werichtöbezirte Stailerslantern. 

1 Safimir Bırchan, Kanfmam in Aufet, 

1 Wildelm Rirteröpadh, Vürgermeifter und Holzhändler 
in Ktedhherun, 

3. Carl Sparier, Bürgermeifter im. Trippftade, 

4 Yalob Hed, Robär in Kniel, 

5. beine KreHbiel, Mine und Müller in Wartten: 

berg-Hohrbadi, 

& emo Schmidt, Kaufmann in Baugrehweiler, 

7. Yalınd Logel, Notär in Sell, 

8 tiilipp Ale ranber, Bärgermeifter in Kalloſen, 
FItiedrich Iſgen, Wotär im Karlerdlauterm 
* II. Ans dem Vtzirle Frautenthal. 
M Feter Anıon Fifelhard, Landwirtk in Schifferſtadt, 
N, Daniel Buber, Butsbeflger. in Biffersheim, 
RR. Yıleb Sauerbreuun, Zudtabritant im Lambrecht, 
19, Eguft Hänffer, Müler in Dürfheim, 
1% Plob Janjoht I, Bitsbefiger 1m Dirmfteim, 
3. Dr. Armand Buff, Butsbefiser im Deidesheim, 
6 Georg Friedrich Friedrich, Papierfabrilant im Brot 
farlbarh, 
17. Georg Ehrif, Wirgermeifter und Gaſtwirth in Bähl, 
18. Franz Rofeph Koch, Kaufmann in Heiligenftein, 
y'%. Geftan Müller, Kaufmann in Speyer, 
9, Daniel Yrunt, Delonem in Großlarlbach 
111. Aus dem Bezirfe Yandan. 
2. Bilhelm Beder, Wirih in Mohrbad), 
Yhlipp Stöpel, Rentner in Laudau, 
m Earl Roth, Wirk in Kandel, 
each Schiffer, Mäder in ee 
- Iestanred Spipfaden, Müller in Ramberg, 
Frauz Michael Bumıller, Kaufmann in Berg. 
N... IV. Aus bem Bezirke Amweibräden. 
7. Bhilipp Cawer I., Bürgermeifter in Mauichbadh, 
»R alob Dame, Adjunkt und Ziegler in Aichach, 
8. Heinrich Dan IH, Holzhändler in Giefelberg, 
VDichael Schent, Bürgermeifter und Holzkändfer, auch 
Schneidmühlbefiger in Hinterweidenthal. 

_ As Erfapgeichworne, welche jar bem Fall eintreten, wo 

Eraser ala 24 Hauptgeichworne anweſend und junctiensfähig 

=, und zwar im folgender Ordnung, werden einberufen : 

1 Geiarig Sränishofg, Müller, 

; abeig Simon, Bierbramwereibefiher, 

% Tester Märter, Apatheler. 
















4. Wilhelm Kallenbach, Mebger, 

5, Chriſtian Ambos, Geihäftsagent und Gitabtrath, 

6. War v. Hojenjels, Hentmer und Stadtrath, alle im 
Zweibüden wohnhaſt. 

Die letzire Sache, betreffend die am 19, Auguſt abhim zu 
Wörlingen verubte Zöbtung der Gatbarina Heinrich, weiche 
dem Schneider Anieim Short von Hainfeld, gebürtig nus 
Köllbad; in Lmnterjranten, zu Ya gelegt wird, if auf ü. Oe 
tober firirt. — 





* Theater. 

Seuntag 15. Sept. 1872; Die Aufführung des „Dom 
nenmwirth von Eberöbad”, Bollsichaulpiel in > Alten 
mach Schillers Moman bearbeitet von Dr. Aranz, war unſtret 
tig eine der beſten ber ganzen Zarfon. nödelonbere waren 
es die Herren Yudbwig (Hanne, ber Fildher), Antan (Frieder), 
Carfmäller <Bläs, Haustneht), ſowie die Damen: Frau 
Anton (Chriftine, und Frau Müller (Efiie), die wahrhast 
Bollendetes leiftetem. Wir bedauern heute durch Naum und 
Zeit gezwungen zu jein, jo dutz reieriren zu mäſſen, Können 
jedoch ide anders, als befennei, daß es eine Mufternorftellung 
tar, welche eines zahlreicheren Publikunts würdig geweien wäre. 
nee, 


2orale und Bermifchte Kartri üer, 
KRaijerslautern, den 16, September. 
* (Die Notablen-Berfammiung) ſchloß 
geſtern mit einem Feſteſſen im Gafthofe Jum Schwan.“ 
Herr Leony, Borftand der Handelälammer in Lau⸗ 
bau, brachte einen Toaft auf den Handelssath von 
Kaiferslautern aus, worauf Herr I. W. Jacob ers 
wisbert unt fowohl für bie Initiative bes Gentralcomitsa 
als auch dem Minifterium, für die Abfendung bes 


Herrn Minifterialratbed Papellier feinen Dan? aus 


iprad. 

Herr Minifterialrath Bapellier betonte noch⸗ 
wald, daß mur dad Wohl ber Provinz und bed Stanr 
trö dem Regierungsentwurf für die Reorganifation der 
Handeldlammern zu Gtunde gelegen und baber ihm jebe 
Unterftügung in biefer jhmwierigen Aufgabe willlommen 
fei. Wäre ber Entwurf nicht gut, fo lönne man ja 
andere Voiſchläge ſtellen, bie fiher angenommen mürben. 

Er ſchloß mit den Worten: ” 

„Bayern und bie Pfalz, 
Gott erhalts!“ . 

* Weide Wigtigkeit man der geſtrigen pfälzifchen 
NotablensVerfammlung beilrgte, geht daraus 
hervor, daß außer dem gl, Minifleriairathe Hrn, Pa⸗ 
pellier und dem fgl Regierungsrathe Hrn. Sharn- 
berger, au bie Mündener Handeldlammer einen 
Seeretär hierher gelandt hatte, 

* (Die pläli den Basmeifter) hatten geftern 
eine Berfammlung in ber Basfabrik babier. 

* Vorgeftern Abend gegen 8 Uhr ertönte Feuerruf 
burd die Straßen unferer Stadt, und bald gewahrte 
man, dab das mädtige und ausgedehnte Gebäube der 
Schud ſchen Bierbrauerei in Fammen fland. Es mar 
ein impoſantet, ſchteclicher Anblick „taghell war die 
Naht gelichtet” und das feuer mufite meilenwein 
bemerkt worden fein. Den gewaltigen Anftrengungen 
der Feuerwehr gelang es, das Wohnhaus und die Vor: 
derfacaben bi auf den zweiten Stod zu erhalten, wäh⸗ 
rend bas Seitengebäude total ausgebrannt iſt. Leider 
gefährdete der Brand ein Menichenleben, indem ein Zur 
ſchauet, mwelder fih am der Piorte eines neugebanten 
gegenüber befindlichen Haufes angelehnt, duch das Um 
fallen detelb en berart am Kopfe beſchädigt wurbe, daß 
er in einem beffnungsloien Zuſtande fortgetragen wurde. 
Auch die Wirthſchaft warb vom feuer ergriffen und 
iſt der zweite Stod berfeiben bis zur Hälfte abgebrannt. 
Sp viel wir hörten, ſoll der Wächter derielben nicht 
verfiert geimeien fein, — Das Dieb, welches ſich noch 
in ben Ställen befand, warb gerettet. Wäre bas 
Feuer bei fpäter Naht ausgebrochen, fo Liebe fi ber 
Schaben und bie Gefaht nicht abfehın. Morgen Details, 

* Der bei dem Brande am Samftag Verlegte heißt 
Johannes Bohr und ift ein Schuhmacher aus 
Dudroi Beine Berlegungen find übrigens nicht ge+ 
fährlich und wird berfelbe wohl nod im Berlaufe bie: 
fer Mode wieder das Spital verlafien können. 

* (Das mewe Rönigreih Baden) if proca» 
mirt! Zwar nicht durch dem Saifer des Deutschen 
Reiches, fondern durd das Feſteomite ober einen un 
jerer Herren Gollegen hier — wir wifjen nicht ob Hrn. 
Rayfer sen. ober jun — Das geflem an allen 
Straßeneden angellebte Plalat befagte nämlih: „Gon: 
cert ber Gapele des gl. 2. bad. Grentt. Rymts. ac,” ! 

* Die Steile der Lambrechter Färber dauerte 
nur einen halben Tag. Auf bie Borftellung, daß einer 
Arbeitseinftelung eine I4tägige Kündigung vochergeben 
müffe, erſchienen die Strilenden am folgenden Morgen 
fofort wieder bei ber Arbeit, beabfitigen jedoch bie 
felbe bei bem mädhften Zahltag, am 20 d. abermals 
einzuftellen, 

* Für bie Befuder bes zweiten „Mitlatholis 
ſchen Gongrefjes,* welcher vom 20. bis 22, Sept. 
in Köln flattfindet, wenn deren Begitimations » Karten 
— Herr Ingenieur Berghaufen (Blodengafie Nr. 9 in 
Köln) wird diefelben auf Verlangen überlenden — als 
ſolche ſich ausjumerfen vermögen, haben big jeht folgende 
Gifenbahn-Bejellfhaiten die ſchon belannten beionderen 
Vergünftigungen bereitwiligft gewährt, nämlig: bie 
Rheiniſcht, NordhaufenrErfurter, MärliidBofener, Böh- 


miſche Norbb,, Altona-Kieler, Ungarifhe DNS, Buld- 
töhrader, Heſſiſche Ludwigsb., AronprinsHudo'pb, Hom ⸗ 
burger, Kaiſer ⸗ Ferdinand und Mähriſch ⸗Schie ſiſche Rotdb., 
Betlin · Götlitz. Halle · Sor au · Gubenet, Berlin-Hamburger, 
Leipgig- Dresdenet, BerlineStettiner, Ftanlſurt ⸗ Hauauer, 
MainsNedar, Berlin-Anbaltifhe, Deſterreichiſche Nord» 
weil- und Süd-Rorbbeunfhe Berbinpungsbabn, Deiters 
reihifhe Sadb., Ludbwigsb, (Nürnberg), Magdeburg- 
Cdthen · Cothen: Halle · Leipyger, Lubeck · Büchenet, Sähfis 
ſche Staatsb,, Vteslau · Schwednitz / Fteiburger, Theisbahn, 
Grofherz. Friedr. Franz und Tuſit Inſterburger. Nähere 
Mittheilungen hierüber werben ben Legilimations ⸗Kat · 
ten beinefügt. 

* Die ſchwedilche Rorbpol+ Erpeditiom. 
Die „Böteb, Handels und Schiff. Zig.“ tbeilt einen 
Brief von Prof. Rorbeniljölb mit, bat. Breenharbour, 
Js ſhord, 2. Aug. Der Prof, giebt Aufih'uß über die 
Unternehmungen der Ewed. und beginnt mit den Wor⸗ 
ten: „les aut und wohl.” Die Erpedition ging 
d, 21. Juli von Tromed ab; ber Wind war gut. bie 
Schiffe fonnten bie Segel benußen, und bie Roblen 
Iparen Sie paffirten Beeren Eland an dem der Me: 
bel jede Obferbation unmdzlih machte. Den 25. Juli 
fliegen fie an bem Sadeap Spitzbergent ans Land und 
17. famen fie nad Advent Bay im Ysfjord, wo „Dla« 
dan“ zu ihnen lam. Den 29. fegelte man, nad einem 
aefabrlofen Unfall „Belhams, nad der Golon- am 
Gap Thortfan, mo der Aufbau von Häufern für die 
Erpebition im Bange war. Eine Eifenbahn von der Küfte 
bis am die Häufer, 3,500 Fuß, war fait vollendet. 
Prof, N. blieb dort einen Tag, während „Pelbam“” 
nad dem Dichſou Bay frgelte, um denſelben zu unter» 
ſuchen. Nah verfhiedenen wiſſenſchaftlichen Unterſuch · 
wugen ſegelte man nach Advent Bay, von ba nach 
Greenharbour, um von dort 4. Aug. abzuſegeln. Auf 
einem Ausfluge von Breenharbour entbedie Beof. R. 
in ber Nähe ber tertiären Lager, bie man 1968 fand, 
Abdräde von Pflanzen aus ber Rreibeformation, einer 
4000 Jahre alten Periode. 

+ (Rabel) Nah einem Bericht ter Kabel ⸗Ge⸗ 
ſellſchaft beträgt bie Ucbermittiung einer Depeſche zwi: 
ſchen London und New ⸗Yort 13 Minuten 59’, Se 
cunden. 


daudel aud Verkehr, Induftrie uud Laudwirthſchaft. 


* Reunabt. Markt vom 14. Septer, Der Gtr. Wei—⸗ 
u Tut Kom 4 A 30 fi. Spelz 5 fl. 39 ke. 
Berfte 4 l. 4b tr. Hafer. — fr, 

+ Selche ndach, 10, Sept, Obaleich Bir Witterung 
Seute Dornen jebr ungünitig ausjah, wurde der hirfige Bichs 
marft buch gut beiucht, War auch ber Butrieb nicht ganm fo 
Bart mie In früberen Jabren, fo wurden doch (ehr viele Käufe 
abarjgloflen. Berfauft wurben; 40 Ocien, 192 Stier, 77 
Kübe, 142 Rinder, zuſammen 451 Städ, um bir Summe 
von 19,722 Thlt. ober 33.698 A. — Die Siadt Kaiferstaue 
tern bat nun au Biebmärkte errichtet und ben erfien heute 
abgehalten, allo auf einen Tan mit bem TängA befannten und 
Hart beſuchten Selchenbacher Marke. Der nähe Blehmarft 
au Ratjerelauiern jell am 24, September flattfinden, am beim: 
jelben Tagr, am weldem ber von Nab und Fern beiuhte, 
wohl rememmmirte Hawrtpreismarft zu ufel Marfindet, Ale: 
berbanpt werben bie Kuſeler Märkte mit jrmen au Raljerdlaus 
tern aulammenbeffen. Die Stadtverwaltung Kakferölautern 
bat vielleicht dies Aujammentreffen überiehen — im anderen 
Falle mühte fie dasſtlbe als für den Aufſchwung bed bortigen 
Marktes nicht Sanderlich betrachtrt babım, was kaum anywach- 
nen ıft — und halten wie «6 für geboten, barımf bingumeilen. 
Doh dies Zufammentreflen befonberd aud dem Regen und 
Händlern zu Kaiſeralautern unangenehm jein muß, if leicht 
eftchtlih (Hui. Bra.) 

® krankiurı, Id. Sept. 5°, Uhr Abbe, (@fiecteniorietdt.) 
Gredit 365, —6--51t, ber, Staabahn BI, 
bey., Sombarben 290%, ber, Oerfetreich. Bankacıiem DIE bri., 
Drurse Effectenbant 141 &,, Gilberrente 65", be, a Oh, 
Spunir 0 @, 

.Samburg, 14 Er (Sälnhbrride) Wem wir 
Scoi.Oft. 167— ©, per RevsDri. 155 &, Roggen ver 
S:p.Doh 1N— 9. ver Ron. Dir. 9T— 6. 

+ Im Jahre 1871 baben dem Parlamentarberichte zufolge 
auf den Gihmbahnen im Ber, Köniareide nicht wentaer 
als 404 Berlonm ihren Tod gefunden, 1271 find mehr eder 
minder ſchwer verlegt werben. Im Ya re 1870 fanden 66 
Baflagiere, dagegen 1871 nur 12 ibren Tod, Auch die Zahl 
ber Berlepten unter den Bafisaieren bat abgenommen und ik 
von 1098 auf 845 g:fallın. Dagegen ifl die Zabt ber Berios 
nen, die fi leichtfinwin auf bie Schienen zewagt usb jo ihrem 
Ted aefundim babın, ron 44 im Jahte 1870 auf 77 im Zabre 
1871 geßiegen. Sechhtbn Zeriomen gearm 15 im Jabıe 1370 
haben auf dem Gilmbabnen G:lbikmorb werübt. Die übrigen 
Tedien und Beriepien arbören bem @iimbabnperjonnt an. Am 
Ganzen If tür Meiliendı, wenn man bie unztheute Anzahl ber= 
jelben bedenkt, die Stauftit je ſebt ungünſtig midht; immerLin 
löante die Todteuliſte dei mehr Worfkht bebeusend geringer 
fein, 

* Galijormicn bat biefes Jabt bie ardhie Weizen» 
ernbte jeit feiner Anſiedlung. 


Schiffäbericht. 


Ritaegeilt von Phil. Schmidt im Kailerelautern, alleiniaer 
Speeialagent der Hamb.⸗ Ameritan. VPackttfahrt · Actienaeſellſch 

Das Hamb. Poitdbampiihiff „Wohalie * Cart. Schwenlen. 
von ber Linie ber HamburgeAmerifaniidgen Padetfahrt-Metien- 
Meſellſchaft, welchee am 28. Mus. von Hamburg via Havre abs 
ging, iR mach einer alüflihen Reife von 10 Tagen wobldebal⸗ 
ten ım New: Florf angelommen. — Mit birkom Schiffe jpesirte 
ih Ari, Thereſe und Aunag Sauet von ſtaiſtrolautern per 2. 
Gajüte, Garl Bauer, Garl Shneider, Beter Schutidett von 
Steinbab, Katharina Waltler von Sembad, Franı Julrh von 
Waldfiſchbach. Eliſabetha Zuttet vom Winnmweiler and Halw beha 
mit Rind vom Ralferölautern, 








Geiubt wird bid zum Iten 
Dftoder laufenden Jahres eine 


rüchtige Köchin 


geſekien Alters in das Bürger: 
bofpital, mis einem Jahreege⸗ 
Hair von 100 fl. Bewerberinnen wollen 
ıbre Beugnäife bis zum 26. laufenden Mo 
nots bei dem unterfertigten Amte perfönlich 
einreichen 
Katlerslautern, den 1. September 1872 
Tas Bürgermeliteramt 
Hohle, 194 


Hausverfteigerung. 
Montag. den 23. September 1872, bes 
Vormittags um 10 Uhr au Steinwenden in 
der Wohaupg von Auguit Horft, läht 
der ſelde fein daielbft neben 5 Breith 
gm meh ödiges Wohnhaus mit Scheuer 

tal, Schreinerwerfinätte. Holyplag und 
Hofrauın auf Eigenthum oerſteigern. 

Tosielbe fann unter günftigen Beding: 
ungm aub dis babin aus der Hand pe 
kauf werben. 

Zandftubl, den 12 September 1972 

Y Sartorius, t. Notär. 








Associe- Gesuch. 


Zur Erweiterung eines beitehenden, ſehr 
tentabeln und jotiden zabrifgeidätles in der 
Aheinprolg wird ein tüdnger uud folider 
Kaufmann als Theilbader aeludı, welcher 
den fäujmänniihen Theil beiorach und eine 
Enlane von fl. 10,000 bis fl. Z0,0CH neben 
würde. 

ferner einen ober mebrere Kommaudi⸗ 
tiſten mit ciner Beinmmteinlage bis fl 
un, Franco Offerten sıh Uhiftre R, 
5410 Ineförnert Die Annoncen Erdedition von 
Rudolf Monse ın Frankfurt aM, 


Leichter nnd ſicherer 
Verdienſt, 


auch jur ſawãchliche Berionen, kann durch 


bie Grprdition ber Pfãlz Vollsſeſtung nach⸗ 
getuleſen Werben. tu „m? 


Lehrling ar gefucht. 


Bei Eugen Schmitt, Vechaniter, tann 
foglcic ein Mehrling unter -günitinen Pe 
„‚Dingungen € antreten 115, momifba 


Ä 
Lrücptige Rüferburfche 
den genen hoben Lohn dauernde Arbeit 
bei Peter Werte, 
223,5) Küfer, 
et Beinfelven farm ach Tim ordentlicher 
Jauge un Die Vehre Aeten. 


2, 








rei denı Imtergeichneten kann noch "ein 
Tagiöhner 
dauernde Beidbältinung — zu 1 fi. den 


Tag. bh. Rohr. 
— — — — — 
(Ein guter 


Fuiarkmneeönd 


bei bobem Lohn iucht 21tba 
A Zommerrofd & Zobn. 


Neue Cironen. 
Warinirte Häriuge 


mewe, heit 


Carl Mohle. 


HERRN... 
Ton heute an jeden Zan 


friſchen Kuchen 


dene Sorten Mürhe® bei 
ae 3 &. Verter, G.odenftraße. 
Zu verkaufen: 


Leere gute Raſſer 








20,24) be: Karl vohle. 
Kis 
bet Schneider, 
11,22) enal. arten, Landau. 


Eine Wohnung mit 
Bäderei 


zu vermmetben und fonleidh beilehbar Wo? 
fat die Exbedition der „Wiälunden Wolfe: 
aatung " (22 5 


In vermiethen: 


Den unteren Stof mı 


Backerei 


und Sonftigm Suaebör amd fartn m 6 
Wochen behebbar bei 
2) Fern "ik, 


“4 


Aerarialiihe Torf-Berfteigerung | 


ans dem Nevier Namitein. 
Samftag, den 21. September 1672, des Morgens 9 Uhr zu Lande 
ftuhl im Gafthaufe zum Engel 
Diſtrilt Spesbaherbrucd. 
Abtheilung Steinmenden Worftih Nr. 1157—1232 mit 523 Taufenb 1. Qual. 
* Nahftih „ 1337-1412 „ 870 


Neue bollandiiche 


U oll - Härin 


A6fr 
"si 5. Heuſchkel 


Yu verfaufen eine vollftänbige 












2 Spesbaderid  . 8-18 „9. 4. „ | Wranntwmeinbrenn 
Kaijerslautern, ben 9. September 1872. In quiem Auitande, mit 240 Ole 
. — nebalt, bei Fruft ODuber, 
rebler. 


Unterzeichneter empfichlt billigit © 


ten von 


Uhrkette 


© Crusiu 


Geihaits-Eröfinung. 


Der Wuterseichnete erlaubt Ab feinen geehrten Runden biermit anquzeigen, daß er 
feine Wohnung in dem J Demler'ſchen Haufe verlaffen und von heute am feine 


Bäckerei 
ee „Bü — — Brauntweinbre 


Kaiferslautern, den 13, September 1872, 021 min fozteih eintreten bei : 
omp 


FB. x. Becker. u F. —— 
Ausverkauf. 


Nro, 192, mtl 
zwei möblirte Kanpaer 
Umzugsbalber verkaufe ich meine ſämmt⸗ ai 
lichen anufartserwaaren zu bedeutend ber: 


zu vermietben. 
abgefetzten Preifen. Ju vermietben 
Nathan Weill, 
Reriinaffe. 


70? ,‚mafl) 





Fin tüdhtiger 


zwei Ichön möblute Zinmer von 
Wittwe Leis. 
Fadelftrase Xra. ii 
Ih dem früher Franı Strabangthr 
Genie wis-A-vis von Heiem Bearg Kader, 
arktitraie, ift zu vermiethen 
— —* ar nis Simmern, Kike, 
es neu bergerichter, 1 Rıla and 
Sveicher. aher es bei * 
MStda) ®. Beutel & Soln. 


— — — — 


Zu vermiethen 
ein gan neues Logis, beftehend in 5 in 
mern, Küce, DMankarde, Spricer, Rellr 
mit Benübung der Maittüche. Kann ıı 
nleih beiogen werden. 
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11%) 
Mehrere bunden vpaar 


Zugstiefeln, 


in einfachen u. Doppelfoblen, 


von ausgezeichneter Qualitätſind wieder eingetroffen bei 


R. Vendig. 
Gafe Fritz. 
Srport- & Lager-Dier 


ans den Brauereien Welg in Speyer und Carl Gelbert hier 
von heute an beſtens empfohlen. 








— 





Dittwe Die, 
neben Blajer Schüllermen: 


6 Arm 


F A Verloren!) un 


T —5 


Schliefſe. wutde 
tag amiichen 11 ab EM 
aut dem Wene ma Du 
Karläbern bie zum ai 
lungs Gebäude verlaren 

















% » % Man bittet Surüdgabe gem 
Walther Stark. | 2.0 
er. ia Agichen Boltareitung. *. 
Die bellebten Pur 
rnnturter S-urdu, 1A J 
Stollwerck’schen Fr Sem * u 
Kieikbt: Rs 4" 
Brust-Bonbons S ee. 1m 
aua ber Fabrit uses Des 0 2: dw 
gr des Hoflieferanten Franz Stollwerc — m eine i 
== in Stlu 0. bh “eeumtentüde  . . 382 


gegen Dnften, veiſerkeit, Verſchleimung ze. An wide Eiyeciens any) 
bringe in_einpfeblende Grimnerung. u BR — ‚les 2*4 
Raiferölantern hei Gonpitor Int. Roch und Earl Krafit a. Bahnhof. 3 amd 





W. Fuhrländer Nadf olger, 


85 Fahrgaſſe 85 in Frankfurt am Main, 


Durch große Partbiecinfäufe und direkte Beziehungen aus. den erſten Fabrilen Deutihlands und Enalande ifi es n 
—8 trotz des bedeutenden Aufſchlags ſammtlicher Artikel, fortwährend zu ben bisherigen billigen Preiſen 
verfaufen. 

Die Preife find nicht nach halben Meter, u nach Ellen berechnet. 

Großer Mannufaeturwagren⸗Lager. Großes Ausftattungs:Gefchäft. 

1000 Stlict */, breite ädıtiarbite lila, rofa, nelbe, braune Eattu ar Grobe 27,8 &llen breite — * „unläläfrige Berttüder, ! 

fir Mleider und Leberzüne, 9 und 1% fr. bie Elle. Beittuch ohne Nath fl. 
200 Erild “| dreite ächtſarbige Glany-Möbel-Lattune und Tattunc ‚Grobe 3 Ellen breite Leinen. —— Betttücher, das & 
mit Barden, hir Borbänge, ) und 10 fr. die Eile. tuch ohne Narb. fl. 2, 
am Etüd *, breine Ächtiarbine Pıque-Kaltune, Brillantines, 14 fr. 00 Stüd ſchwere rotb mwollene Beltehen, für aweifchtäfrige © 
300 Etüd *, breite teinfte üchtfaıbige fransöfliche Ancamets und, ten, das Stüd fl. 6, 
Organdis, in den beillanteften Peiling, I2 fr. die We |200 Stüd ſchwer meike — Bettbedhen, für zwelſſchläftige 2 
200 Stüd *, Ellen breiten seinen werhen Satin und Piquo —3* ten, das Stüd fl. 4. 
Unterröfe und Lchergine, 32 fr. die Eile. 300: Stüd chwere grau mwollene Settdr&ken, has Stüff. 2.30, till 
0 Stikk “ Be ãchtiardiges Weltpens, merftens türkifch: 300 BR: RE weiße Pigubdeken für jmeiichl. Wetten, bas & 
rot 5 tr 
Sdweren Ibiyarzen Moirrrun für Unterröde, 22 fr. die Elle. 100 Ze we feinene Zirchtächer, 2". Glen lang, 2 Elm di 
„ breiten enalithen Waterprusf für Jienenmäntel, 45 fr. s Stüd dä. 
do. mit Franzen 54 Fr. 200 Dubend Beihr EEE das Duhendfl.2: 
*, breiten suten Budsiin, fr Holen, Weiten und ganze Amũge, Grakze rotbe Gabemire Zirhderken, das, Stüd fl, 1. 46 und fl « 
1. 1.0 fr. die Elle. (hrone rothe Gadıemir Eommodrächen, das Stüd fl. 1 ır fl. 1.’ 
rohe Ausioahl Fußteppiälofte, 15 fr, die Elle, „Ellen breiten reich ramagirten Vorhangsmal mit Bogen, 15 
iAfatten roſh wollenen Unterrohfiofl, 15 fr. die Elle, die Elle. 
Echwarjen Orıans und Alvacas, von 15 fr. am. Prima Shirlings, grau, weiß, ſchwarz. 7 fr. bie we 
Scrmweres blau Genruites, 12 fı. die (fur. Fama, Stanel, Tidet, Cachtinire, Unterrohfoffe in allen art 
Gute wollene Ärleiderdoffe, Eroriee, Popelines, Chine, ar > und Qualitäten billigt. 
5 <ifhtäger, Handtäger, Sernlelten, graue und gelbe Bafferfersit 
Mir Gonfirm nden: Feine meike Organdis für leider, die Flle!2 Er. Barsend, Imillih, Tederleinen Strehfachleinen, sum 1 
Am Siũch, berites ſhweres keinen, lür Henden u. Aetttücher 12 fr. brifpreife, 


Mufter fänmtlicher Artikel fende in reichiter Uuswahl franco per Voft. 


Ab ne Feiniten *uitrine werden, mie bisher, britend beiorat. 


Grosgtatne, von I2 fr. an. 
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*Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferslantern, 17. September. 
halt: Die Mintflerfrage, — Die Berliner Stadiverorbueten 
as die Schloßfreiheitaffaiee, — Wine Frage ber „Wolközel: 
art — Run, wie gebis, wie fehle? — Blübend warme 
Dar des Bürgermeiiere Winter. — Ba,aine, — Das 

Bun in Teulen. — Beritspflege in Dalmazien, 

RAlealaturen im Gebirge And freilich nit der 
ot, vom bem aus fi raſch ein Minifterium iu's 
sen rufen läßt.” 

Alle erhebt die „Hugeb. Alg. Ziq.“ ihre Stimme, 
ein vorfihtig läßt diefelbe dem Lefer im Ameifel, 
‚ fie das auf ben König oder auf ben Herrn von 
afier beyopen wiſſen will. Eines ift gewiß, daß es 
den Minifterien fo ftide if, wie vor einem Ger 
älter. Die Räthe und Referenten halten fih mit 
er Auherhiem Vorſicht zuräd, um ja nad feiner Seite 
im einen Berftoß zu begehen oder ſich bei dem fünf 
isen Chef ummdglich zu machen. Hr. v. Bafler be: 
indet fh mod immer in Berchtesgaden, und mehr 
re der hetren, melde auf ber jüngR durch den Te: 
eaphen veröffentlichten Minifterliite ſtehen, haben 
4 zu ihm in die Berge begeben. 

dr. ». up bat feine Büchſe ergriffen und fid 
af die Jagd begeben, und bas Bolf harrt ber Dinge 
e ba kommen werden, mit ſchuldiger Achtung und 
tgedeuheit. 

die Dreilaifergzufammenkunft ift vor 
ber und bem Leſet wird fürner nicht mebr juge⸗ 
uthet werben, feinen Magen mit Berichten über 
eſe hochwichtige Begebenbeit zu verberben, denn wer 
le dieſe Details leſen mußte und ſich nidt da: 
ei eine byyantintiche Indigeſtion zugezogen, ber fann 
mt veriranen. 

Uber die empörenden Worgänge, mit melden 
ehe ee auf der „Schloßfreiheit” geſchloſſen, hat 
4 wan auch die Stadtwerordnetenver ſammlung zu 
Verlim außgelprochen. Dieſelbe eriucht den Ma- 
sitret Ihlamigie die erforberlihen Schritte zu thun, 
zelde geeignet find, eine genaue Unterfuhung und 
Narlerung der Ereigniffe, welche fo viel Menichen- 
chen foheten, herbeizuführen. — Ref. Dr. Erich 
te, bei ber Wichtigkeit der Sache und der allge: 
‚eisen Enttüſtung, welche darüber in der Bürger 
kalt bericht, um einftimmige Annahme des Antra 
#.— Etadto. Dr. Hormwig: Es fei unzweifel⸗ 
“, tah der Blany der Dieifaifertage durch die 
Serälichen Vorgänge an der Schloßfreiheit einen 
et erhalten haben, ber fehr ſchwer zu verlöfhen 
"mid. Eine Kritik der poligeilihen Maßregeln 
ter Berfammlung nicht zu, doch babe dielelbe 
x*Nidt, fo viel an ihr liegt, eine unparteiifche 


Klett erſcheint tAnTIh, ausgenommen , am 
m 


er ale Gratis· Beilagen ausge | 
werden, uubfoflet wierteijährli in Ralferslauterm mit Deud mind Perlag ber Buchdrucerti Vh. Wahr in Zaikerslanterm, 
Aaiſerslautern, Dienftag 17. September 1872 


eitung, 
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|Trägerlehn 1 fl. 28. fr; in gan Bayern mit Ginjatuf der 
Befelarbähr I LO ir. — erate werben für die Sale 
mit 4 Kreuzer, auowů Rreuger bie vlerſ Betlt 
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Unterſuchung anzubahnen. Bis jet liege die Sache 
noch unflar und vie offiziöfen Rectfertigungsperfude 
der Roligeibehörne fämen zu dem munderbaren Schluß, 
do nur eine Bermebhrung ber berittenen 
Shugmannidaft eine Wiederholung berartiger 
bimmelireiender Vorgänge vorbeugen könne, wäh: 
trend bob fämmtlihe Beridhte von Au 
genzeugen ellatante Alte ber Brutalität 
gerabe biefer berittenen Schumann. 
haft fonftatiren. Diefe Vorgänge bergen eine 
bebeutfame Gefahr in fih, nämlich das wiederum er» 
ſchütterte Bertranen der Maſſe zu ber Polizei, Wenn 
man auch die Febler nicht wieder autmahen könne, 
fo haben die Bertreter ber Bürgerfhait doch bie 
Pflicht, auf eine firenge und umparteiiihe Unterſuch⸗ 
ung zu dringen und fie müfle ed dem Magiftrat über- 
laffen, ob er im biefem Falle den legalen Inſtanzen 
zug oder einen anderen Weg fir paſſend erachtet. 
Sammiliche anderen Hebner Iprehen zu Bunften bes 
Antrages und wird derielbe bei der Abſtimmung 
einflimmig angenommen. 

Die Berliner „Bolkaztg.* wirft bezüglich biefer 
Vorgänge die Frage auf: „Wer führte Hier das 
Ober-Gommanbo über die Sicherheitämannihaften ? 
Ihm mußte, wenn er zu Pierde fah, die Lage beut- 
lid erkennbar fein, und warum ertheilte er denn nicht 
den Beiehl, der dad Leben feiner Mitbürger rettete ? 
Wir hoffen, daß biefe Angelegenheit nicht vergeffen, 
fondern unterfucht und gelühmt werde. Bor Allem 
verlangen wir, daß die Nädtiihen Behörden mit Ent- 
ſchiedenheit für das Leben nnd die Geſundheit ihrer 
Mitbürger eintreten. Wir bezahlen die bedeutenden 
Koften aus Start: und Staatsiädel für die Polizei 
der Hauptftadt mit, um das Leben und Eigenthum 
der Bürger neuen Gefahren preiäjugeben, fonderu 
es vor folden zu Ihügen!!” 

Raiier Franz Joſeph if am 12. nad) fei- 
ner Haupıfiadt zurüdgelehtt. Auf dem Bahnhof bis 
grüßte er ben Minifterpräfidenten Fürſten Adolph 
Aueröperg mit den Worten: „Nun, wie geht ed Ihnen, 
kieber Fürft, Sie feben ja vortrefflih aus, weit beir 
fer ald bei meiner Abreife — auch id) befinde mich 
ganz wobl.“ Mir find geſpannt, melde Staatsweis- 
heit bie Neporters aus diejen E f. appfioliichen Wor+ 
ten berauspifteln werden. 

Auch die Worte, mit melden Dberbürgermeifter 
Winter den Kaiſer Wilhelm auf dem Bahnhofe zu 
Marienburg begrüßte, verdienen der Nachmelt 
als Ausorud der byperloyalften Gefinnung aufber 
wahrt zu werben. BDerielbe ſprach: „Tauſend und 
tawiend ‚Herzen danken Eurer Majeftät die Gnade 


Idres Erfcheinens bei fo großen Geſchäſten.“ Der 
Raifer ermiderte: „Wenn ed das Wohl bes Landes 
gilt, muß man ſteis Zeit haben.” 

Aus Frankreich nidıs von Wichtigkeit. Die 
Angelegenheit Bayaine beihäftigt bie Prefje mit 
befonderer Vorliebe. Ale Berfionen flimmen darin 
überein, daß bdiefelbe mit jedem Tage eine fdylimmere 
Bendung nimmt; berielbe fol übrigens gar nicht 
mehr im Abrede ftellen, dab er rechtzeitig von Mar- 
Idhal Mac Mahon das Avis erhalten hatte, in Kolge 
veffen er um jeden Preis feinen Anfchluf an beifen 
Hrer bälte verjuchen follen, Ferner fcheint es ſich zu 
betätigen, dab, wenn aud Marſchall Boyaine alein 
angellagt if, anbere Generale, bie jeßt noch hohe 
Stellungen inne haben, ebenfalls Ihmer compromintirt 
find. Wie man hört, iol es zur Zeit ber Belager 
ung von Mep einem franzöfiichen Benieoffizier gelun⸗ 
gen fein, trog der ſchatfen Ueberwachung der Deuts 
ſchen zwei große Wagen mit militärtihen Papieren, 
Berichten, conftdentiellen Schreiben, Dröres und @e- 
genorbres u. ſ. m, burd die feinnlihen Poſten 
dutchzuſchmuggeln. — Dieie Documente follen für 
mehr als eine Perfon fo niederihmeiternde Enthül- 
gen enthalten, dab Thiers Anfangs ſich auf das 
er gegen ein öffentliches Pırozekverfabren 

räubte, 

Ein altes franzöfiihes Jufitut gebt feinem Enbe 
en'gegen ; wie es Scheint, fol nämlich das Bagno in 
Toulon demnädft aufgchoben werden, Die Biräfr 
linge würden zunächſt nach einem Depot auf eine ber 
nahellegenden frangöftihen Inſeln geſchafft und von 
ba theild nah Guyana, theils nad Reucalevonien 
deportirt werden. Für die auf Der leptern Inſeln 
befindlichen pelitifhen Verurtheilten eben kein ange 
nehmer Bevölferungszumade, 

Um die „nationale* Getichtepflege in Dalmatien 
fteht es verlodend ſchön, wie eine fleine Vlumenleſe 
aus den neueften Borfällen in den Bocche bi Gattaro, 
die in einer dem „Dalmata“ zugelommenen Corre ⸗ 
ipondeny zufammengeftellt iR, erfehen läßt. Der Be- 
richt vom 24. Auguſt datiert, brinut u. A. Kolgendes: 

1) In einem Dorfe des Diftrictes Zappa ver 
fete eine Frau einen fiebenjähriaen Knaben durch 
etnen Schlag mit einem Holze, Uerheilsipruh 100 
fl. augenbiidiich zu hinterlegen. Hiervon wurden 50 
fl. der Familie des Knaben übergeben und 50 fl. 
unter die Richter als ihnen zuſtändige Gebühr vers 
teilt, 2) Im Dorfe Morigns des Diftricıes Rifano 
ital eine Frau eıne Maffermelone. In Folge bei- 
fen veruriheilte das in demſelben Dorfe tagende Na- 
tıonal-Tıibunal den Mann der Mebelthäterin zu ei. 


ö— — nn 


Eine unglũciche Fürftin. 


(Fortſetzung.) 

Lbtechts Herz mar geleitet für alle Zeit, im ihm 
wyle der befeligende Glaube, daß diefe ſchlichte Rofe 
Udm Bolfe mit ihrem reinem Dufte fein Lünftiges 
de verfönern müfle und dieje alein! 

a füpite ſich zugieich glüdlic in dem Gebanten, 
s lane hervorragende Stellung ihm bie Macht ver⸗ 
% ale Schtonken, bie ſich feiner Liebe entgegenftell- 
4a gebrechen, wie er einft im Kampfe für fein 
"land die Meihen der böhmiſchen indringlinge 
qͥbtechen hatte. 

‚Du folfi mein fein auf immer, holde Agnes, 
dh will die Mauern biefer Stadt micht derlaffen, 
Tori Briefter unfern Herpenöbunb gefegnet für 


Kır diefer männlichen Erklärung drüdte der fürft- 
* Bräutigam den Berlobungstuß auf bie Lippen 
Bürgerlichen Braut. 

Behl warnte ber alte Bater, mit bem fdhmerzliden 
—* feiner verachteten bürgerlichen Stellung in ber 
Be der Pfeil der Liebe [aß zu tief im jeiner 


To deib verläßt Bater und Mutter und folgt 


Um 10 geihaß s8, dah Agnes Bernauer, heimlich 
MM Boefler mit Herzog Mibreht verbunden, biefem 


nad feinem Schloße Vohburg folgte, Der Gottesfer 
gen, ber auf reiner, treuer Liebe ruht, ging mit ihnen; 
Agnes war ber Engel Albrecht's. Gr hörte auf, im 
wiſden NRitterfpielen den Gipfel fürflliher Freuden zu 
finden. Seine Waffen hingen in der Halle, während 
er am Bujen feines Weibes die heiligiten Freuden 
genoß. 

Bald wurbe die Runde von feinem Zuſammenleben 
tudbar. Die Damen des hohen Adels rümpften bie 
Nafe, die Rılter waren empdrt, bie Schrangen beten 
und Albrecht's Vater, Mitregent in Münden, entiüftete 
ſich über den „ſittlichen Verfall“ feines Eohnes. Ihm, 
welcher befircht war, bas moraliſche Leben in Bayern 
durch bie ftrengfien Verordnungen aus der Wuſtenei 
tanger Fehden wieber in bad alte Dibmungsgeleife zu 
xeiten, war es ein Bräune, feinen eigenen Erben die 
Schranken feines Standes fo arg Überfchreiten zu feben, 
bad diefer das Rind eints verachteten WManned aus 
nieberem Volle an fein Gerz zog. 

Dergleihen Vorflelung ın einer Zeit, in welder 
Abnenglany Alles war und jelbft ber bürgerliche Reich— 
thum noch vergebens nad Anerkennung rang, ericdien 
dem eifernen Herzog entjeglih und er würde ſogleich 
mit dem ganyen gewaltihätigen Ernſte eingelchritten 
fein, wenn nicht der eigentlige Regent, Herzog Wilhelm, 
mit befjerem Herzen, den Neffen geſchützt hätte ur 
bagegen konnte er ihm nit bewahren, daß eine ent- 
Idlofjen Adelaclique, von Herzog Ernſt angefpornt dem 


madern Albrecht beim Zurnier zu Regensburg unter 
dem BVorgeben die Schranten verſchloß: daß er, ben 
Zurnierfagungen zuwider in einem fittenlofen 

uiß lebe, 

Umionft ſchwut Albrecht laut vor Bott und Welt, 
bab Agnes fein angetrauied Weib fei; gerabe biefer 
Schwur beftärkte den Widerfland: hatte doch Herzog 
Einſt beſchloſſen, den Sohn mit Anna, ber Tochter Erih's 
von Braunſchweig aus politischen Intereſſe zu vermäßlen. 

Jeht that ülbrecht ben entihloffenen Schritt: er 
erklärte Agnes Öffenslih zur Herzogin, ſiedelte nad 
Sch'oß Straubing Über und gab ihr fürfllihe Diener 
haft. Wehe dem, der ihr nahte, ohne fie ala Fürkin 
zu ehren! Erft jet fühlte Albrecht fidh in feinem gane 
yen Stolz ala deutſcher Mann und Batte, nachdem er 
auch ben letzien Schein, daß er fi feines Eheglückes 
Ihäme mit Attlihen Ernſt und wahrer Bröhe von fi 
gethan, 

Agaes blieb ihres Gatten würdig. Kein eitler 
Stolz kam in ihre fhöne Seele. Aber eimer tiefen, 
apnungevollen Schiwermuth konnte fie fich nicht erweh⸗ 
ten; fie empfand die Wucht der Verantwortlichkeit, 
welche bie Liebe zu ihr auf des Gatten Schultern ger 
legt und fürchteie für das Blüd feiner Zukunft, das 
fe ja gern mit ihrem Leben erkauft. 


Egqluß folgt.) 


ner Strafe von 100 fl., welche übrigens in Berüd- 
fihtigung der überaus elenden Mirthiehaftsverhält- 
niffe bes Unglücklichen zuerfi auf 50, dann auf 25 
fl. herabgemindert mwurbe. Die Strafe wurde püntt- 
ih und ſogleich negahlt. 3) In dem Dorfe Ubli 
ſtahl ein Bauer ‘einem anderen Drtsinfaflen eine 
Ziege. Das Tribunal von Ubli veruetheilte ben 
Dieb zum „Erlag* von fieben Biegen, bie augenblid 
lich übergeben murben. Drei von biefen firben Zie⸗ 
gen erhielt ber Beſchädigte und bie übrigen vier wur: 
ben unter bie Richter vertheilt. Mie man fieht, 
beſtand alio die eigentliche Strafe nur im ber Ueber 
abe von brei Biegen, während die anderen vier bei. 
äufig Dem entipraben, was man an anderen Dr- 
ten Æcſatz ber Gerichtstoſten“ nennt, 

Wir möchten das Strafmak kennen, welches da: 
felb ben Urhebern ber Schloßfreiheits.Affaire zuer- 
kannt- würde: Wir wollen abwarten ob” hier Ge⸗ 
rechtigkeit geübt wird, ober ob-man mit Stolge fin» 
gen muß: 

„Befichl Du Deine Wege, 
Wenn fi ein Plat verengt, 
Der treuen Baterpflege 

Deb, ber die Schutzleut' Ientt. 


Der Da bie Pre au binden 
Und zu verfolgen liebt, 

Der wird auch Wege finden, 
Wo'e zwanzig Todie giebt.” 


Die jängfte Berliner Berluftlifte. 
Die Felle. find vorüber, die üblidien Drbenäver- 
theltu erfolgt. Die Kaifergulammenkunft hat bie 
jum "Une ihren militätiſchen Character bewahrt. 
Sie nahm, eine miluärifche Feier zum Ausgangépunlt, 
um, jo parabor dad auch Mingen man, dem Frieden 


zu bienen. i 

Daß bie Berliner Ereigniffe vorwiegend militä 
riſche waren, geht auch barans hervor, dah es zur 
weilen redt beih bergingn, dab man eine erfledliche 
Zahl von Todten und Verwundeten zu conflatiren 
bat, Bei der Revue wurden Pferde ſcheu und brad- 
ten bie Wagenburg, welche bie biftinguirten Zuſchauer 
beherbergte, in fo große Unorbnung, daß mehrere 

io darunter mehrere Damen und, wie ı& 
Heißt, fogar Bring Friedrich Garl Werlegungen ba- 
vontrupen. Feldmarſchall Graf Moltfe fürgte im 
einem Bahnbofe, wo es auch ſeht ſtütmiſch herging 
aus einem Wagen, jedoch ohne ſich zu verlehen. Bi 
berfelben Geleyenpeit wurben ebenfalls einige Damen 
beidäbigt, 

Eine Aattlihe Verluſtliſte müßte in folge des 

großen Bapfenftreihes entworfen werben. Der Poli» 
haar felbft gibt an, dag im Gebränge acht Ber: 
onen gnetöbtet und zehn ſchwer verlegt wurden, Man 
fuchte Anfangs bie Schuld auf die Sorialdemofraten 
zu ſchieben, welche abſichtlich die Verwirrung herbei 
elüb:ıt hälten, um einen Mibton in das Fer zu 
—— Epäter, ba dieſe Behauptung unhaltbat 
murde, redete mann fi auf ben „Pöbel* aus, welcher 
fib zuctlod benommen habe. Heute aber ift es ſchon 
Mar, dab die Voligiſten, bie „Mäder ber Drbnung“, 
dur ih⸗ ungeidictes und brutale Benehmen bas 
Ungläd, meldes immerhin ein bedeutendes genannt 
werden muß, verfchulbet haben. Sie Hinderten näm- 
lich das Yublitum nicht, Pläge, welde refervirt hät- 
ten bleiben follen, zu befegen unb brangen hierauf, 
nachdem fie ben Jrrthum erfannt, beritten und un« 
beritten fo rüdhalıslos auf bie Zuſchauer ein, daß 
ein entſehliches Gerränge und bie traurigen Folgen 
beffelben unvermeidlich waren. 

Acht Todte und zehn Schmervermunbeie! Mir 
muſſen geſtehen, daß dieſe Lifte geeignet if, zu em: 
ſten Betrachtungen. Im Kriege mwürbe ein Fleines 
Scharmüpel größere Opfer fordern; eine militäriide 
Patade aber ift damit denn doch elwas theuer bes 
zahlt, Während die Kaiſer und ihre Etaatsmänner 
angeblich den Frieden des Welttheils beriethen, ent: 
midelten untergeorbnete Degane ber Staatsgewalt 
eine fo ungeheure Brutalität gegenüber bem Wolle 
aus befiem Sädel fir bezahlt werden, dab man uns 
mwillfürlid auf ben Gedanken fommen muß, gemiffen 
Beuten fcheine ber ungeftörte und unaufgehaltene Ber» 
lauf eines — Zapfenſtreiches weit wichtiger, als bie 
Erhaltung eines Lebent und der geraden Glieder von 
einigen BDußemb aus bem „Givil*, Mir werben 
Übrigens hören, ob man bie uniformirten Rubeflörer 
gebührend zur Mechenichaft ziehen mirb. 

Diele Richtachtung bes Lebens ber Staatsbürger 
iR fo wichtig und wirft ein lo eigenthümliches Licht 
auf die Zuflände in Berlin u DR überall auf dem 
Eontinent, daß bie voltefreundliche Preſſe, t:og allen 
officiöfen und nationaliberaien Verdudelungöverſu · 
den, nahprädtichkt auf biefen faulen led unierer 
öffentlichen Zuſtaͤnde hinzuwelſen berufen und vers 
pflichtet it. 

Denn man das Boll nur „ahtet“, 
wenn manſes braundt,'fo Darf dasfelbe 


über biefe ihm yugetbeilte unmwfrbige 
Rolle MN u Untlaren gelalfen wer 
ben. ($. 8.) 


Deutfhes Reid. 

* Raiferslantern, 17. Sept. Einem aeftern 
Abend und zugegangenen Privatelegramm zu Folge, 
it Freihert von Bölderndorff, bisher Rath 
im Minifterium bes Neußern, zum Miniſter des 
Aeußern ernannt worben. Ob Zuß bleibt iſt unge 
i — Fl * 
D obige Nachricht wiederholt, weil nur theilweiſe 
b blatt verfünbet. 
9 —— 14. ri Hr, v. Lerchenſeld if, 
wie aus zuverläffiner Duelle verlautel, von ber Can · 
didatut um das Vortefeullle des Cultus in dem von 
Htu. v. Gaſſet su bi niſterium 


1 bilbenden Mi aurildüe« 
trelen; ber dem Lepleren vom Könige zur Borlegung 


einer Minifterlifte ertheilte Auittag iR noch nicht 
zurüdgenommen. f 

* Wündem, 15. Sept. Here v. Gaſſer iſt ge 
Rern hier eingetcoffen und hat mit mehreren höheren 
Stuatäbeantten perlönlic Beipredun.en gehabt, melde 
ſich auf die Annahme von Rortefeuilles in dem von 
ihm zu bilbenden Minifterium bezogen, 


Yusland 


* PYarid, 15. Sept, Herr Thiers nebſt Fami ⸗ 
fie und Gefolge if geitern Abend um 7 Uhr mieber 
nach Treouv:De zurüdgelommen. Bon Thiers Aufent- 
halt in Havte ift noch zu melden, dab, nachdem er 
das ihm von ber Stabt angebotene Fruhſtüd einge 
nommen, er ben trandatlantifgen| Dampfer France, 
die amerifaniiche Fregatte und das Aquarium befuchte. 
Eine große Anzadl von Orden wurde wieder veriheilt. 
Weitere Meben bielt der Präfivent nicht; nur fol er, 
wie die Liberrö berichtet, einigen Bertrauten gegen 
über geäußert haben, daß er boffen bücfe, einige 
Mopificationen am Frankiurter Bertrage au erhalten. 

+ Paris, 16. Sept. Die Abreife Thiers' von 
Trouville it nunmehr end ;ültig beihlofien. Derſelbe 
wird am Donnerflag nah Paris zurüdtehren und 
das Palais Eliike beziehen, wo er, wie man glaubt, 
einige Wochen verweilen wird. — Die „Agence Ha: 
vos" meldet, bat der Shriftfiellee Edmund About 
in Saverne, wo er ſich ſeit 14 Tagen zur Regelung 
feiner Eigenihumsorhältnifie aufgehalten habe, auf 
Befehl der deutſchen Behörde verhaftet morben ſei. 
— Das „Sournal offiziel” meidet die Ernennung 
bes ® nerald Chanzy um Gommanbanten bed 7. 
Armeecorps mit tem Sihe in Tours, ſowie bes 
Benerald Ducrot zum Gommandanten des 8. Armee- 
corps mit dem Sıye in Bourges. 

+ Paris, 16. Sept. In einem Briefe an ben 
Genetaltath von Saone und Xoire erklärt St Hil 
aire Namens des Präfidenten Thiers, fobalb erfi das 
ganze franzöfiihe Gebiet von der Dccupationsarmıe 
befreit fei, mürbe die Öffentliche Meinung die gegen 
mwärtige Aſſemble von felbft zwingen ſich aufzulöfen. 

+ Belgrad, 15. Sept. Die amtlihe Zeitung 
veröffentlicht ein Dekret, dur welches bie Skupfd- 
tina auf ben 6. Diober nad Kragujedach einberu- 
fen wird. (Wolffs T. 9.) 

Fofate und vermifchte Miäcdrimten. 

Raiferslautern, ben 17. September. 

* Mir machen bie Beſucher der Ausſtellung barauf 
aufmerfiam, dab die Ausſtellung ber kunſtgewerblichen 
Gryrugniffe des bayerifchen Berwerbemufeums im Laufe 
diefer Bode geſchloſſen wird. 

* (Brand ber Schud'ſchen Bierbrauerei.) 
Bezuglich diefes Ereignifjes find uns nachfolgende Dir 
taild geworden. Cine Haupturfadhe bes fo raſchen 
Umngreif nd des Feuers dürfte wohl in dem Fehlen ber 
Brandbınauern zu Juden fein, welche bei derartigen zu ⸗ 
fammenpängenden Gebäuden ganz unentbehrlich find. 
Außerdem Randen Scheuer und Stalung wahrſchein ⸗ 
lich im birecter Verbindung mit bem Hauptgebäude und 
verbreitete ſich don hieraus das Feuer nah dem Mirtb: 
ſchaftagebãude. Hier aber trat bemielben eine Heine 
Dauer, welche von der Mitte des zweiten Stodes des 
Gartenlolales bis unter die Dachfirſt führte, entgegen 
und jo war man im Stanbe bad feuer wenigſtens jo 
lange aufzuhalten, dab bon dort aus die Nettungd: 
verſuche fattfinden lonnten. 

Trotd ber Nähe der Lauter konnten dennoch nicht 
alle Sprigen mit der gehörigen Menge Waſſers ver 
forgt werben und e# ftelte fih aufs Neue das Ber 
dürfnig Heraus, Waflerfäfier, auf Rädern oder Schlei⸗ 
fen rubend anzuſchaffen. Der Eifer der Buttenträger 
und Brauburihen aus fait fämmtlihen biefigen Bier 
brauereien verdient alle Unerlennung. Auſs Niue 
fiellte ſich heraus, daß eine Vermehrung ber Feuet ⸗ 
mannihaft dringend geboten if, indbelonbere bei 
derartigen Bränden, melde ih auf fo loſoſſale Räum ⸗ 
lichteiten ausdehnen, wie bier, wo bie Branbfläde fid 
auf ca. 146 Meter erfiredte Bon 8'/, Uhr bis 1 
Uht waren 7 Spritzen in Tpätigkeit, von 1 bis 4'/, 


Uhr noch 2—3 Eprigen. Bon ben hieſigen Sp 
verfagte eine, wurde jedoch von dem Sprihtam 
baldigſt twieber in Stand geſetzt. Wunjchenewerth 

eb jedenfalls, wenn eine größere Sprige, umgefäh 
wie die im Ausftelungsgebäude befindliche Freitur 
Sprige angeihafft würde. Beide außgeftellten Ey 
ſowohl die Mey ice als aud bit vom Reh und & 
ther in Freiburg wurden requisirt und zeichneit 
Legtere insbefondere durch das Auswerfen einer colch 
Waſſermaſſe aus, aud die Eifenbahniprige mit 
lichet Bedienung war bemüht das feindlide © 
fiegreih zu belämpfen. Der Mangel einer grö 
freifichenden Feuetleiter nah dem Muiler 
Spiyerer, welche im vorigen Jahre bei den MÜyerci 
bier gebraudt wurde, (ober bas vom beim biefigen 
mandanten für trefflih, befundene Nom ſchen 

in Wildbad) macht⸗ fi auf das Empfimdtrchfte fehıkar 
Sclielih wäre «8 ſehr gerathen bie Fewermanniäri 
ten, dur Erſatzmänner, welche zur Abldfung vertsertu 
werben lönnten, zu vermehren, indem bie große A 
der Zulchauer welde nichts that, jedenfalls bei gehän. 
ner Berivendbung nur vom größten Nußen Kälte In 
lönnen. Natürlich müßten biefelben burc Binder oier 
Halbuniformen ertenntlih fein. Auch bie My 
ungsmannfhaft war nur fehr mangelhaft bertreien, 
Dank der aufopferndflen Thätigkeit der Fewerkiht ge 
lang «8, die eigentlihe Brauerei und bie Waldam 
fotweit zu fihern, daß bie Belhäftsihätigleit Ser 
—* Herrn Schud baldigſt wieder aufgenommen teıter 
ann, 


Wanderung durch das bayer. Gewerbemafur 
8 


au 
Nürnberg 
aufgeſtellt in 
der erflien Etage der kgl. Rreisgemerdfärle 
zu Kaiſerslaulern. 
(Fortfegung.) 

Schlleßlich ein enahalfiger Arug mit yopfarligem- 
Henkei, Blumenoenamente und Bögel in den veriän: 
denften Stellungen bededen bie ganze gewellle jlädı 
bes we hen Befäßes. 

Links von dem Blastaflen find natlolgende @r 
genftände bemerfenswerth: Eine große Nade Sgufel 
mit farbiger Blumenmalerei und Inſecten anf wei 
gem Grund, Eine Streubühfe mit farbiger Blems 
malerei auf weißem Grund, Zwei Krüge mit faris 
gen Malereien auf Zinnglafur ; ber eine mit einem 
Pierb, ber andere mit einer Saujagb. 

Auf der Erhöhung bes Tiſches befindet ff cz 
arober Blumentopf mit farbigen ſchwarz cantarınn 
Blumen. Ein Hauruniiches Fabrikat mit der Ride 
Frankenthal, ſowie ein großes, ſchön profilirie Bu 
ſergeſaß mit reihen Ormamentverzierungen in blaut 
Farbe auf weißem Grund, Am Bauche des Geliki 
eine kleine Thiermaste zur Aufnahme des Bun 
hahnes. 

Wir gelangen nun zu dem britten Xifäe, tes 
lchten biefes Aımmers, Auch bier wollen mir ken 
Inhalt des auf bemielben beſindlichen @ladtefint 
zuerſt betrachten. i 

In demfelben befinden fi ältere, meillmieils 
ſeht werthoole Gegenſtände. Ne, 1 und 2 find gr 
malte Schüfeln mit ornamentirtem and, bie rin 
mit einem Thier und Blumen, bie andere nur mi 
Blumen auf ber Innenflähe, jomie Mr, 3 ein Heine 
Henfelgefäß mit Dedl, bemalt mit Blumen und % 
nienornamenten; auf dem vorbern Theil bes Eur 
es rantenastig‘s N lief in Blattform, Diele bi 
Geläße find aflatıihe Arbeuen, perſiſchen und. !Lis 
aſtaliſchen Uriprungs, wahricheinlih ſchon aus dis 
19. und 13 Jahrhundert. 

Ferner ein duntelblaued Geſatz mit Golbarm 
menten mit einem auf ber gangen Oberfläche verbr‘ 
teten Metallichimmer, dem fogemannıen „reflat mail 
lique*. Diefe Arbeit enıftammt wohl einer der mau 
5 Fabriten in Spanien. Hieran dließt N 
eine Majolikaſchale und Majoltkateler an. Hö# 
wertgooll iR aud der große Majolilateller Nr. 7 = 
farbigen blätterreihen Ornamenten, einfach blaus 
Rand auf weihlichem Grund, Farben: Grün, gi) 
blau unb braun; ſowie auch zwei Majolikateler = 
blauer fiqutlicher Malerei mit ber Marke ber fahr! 
Savonna. ! 

Nechts von dem Blastaften ebenfalls ein Pop 
litatellet, Eigenſhum bes HofeAntiquars Pidert " 
Nünberg und eine Majolikafchale mit Wappen. fr 
ben: Gelb, braun und hellblau. 

Linls von bemfelben befindet ſich nod ein grob“ 
Teller mit ſchön ornamentiriem Rand und drei 5 
ſchen, wovon einer dem andern in ben Shmn 
beißt, auf der Janenflache. Bon ſeht ichöner je 
if der baneben ftehende Teller mit Stern um FH 
förmigen Bertiefungen. 

Hiermit verlaffen wir immer Nr. 2 und bege 
uns in bas baneben b efinbuide Nr. 3 





























































© Yfäßiide des IM. en ” lenblung 


Bon iin Geſchwernen wurde BEiliep Sauer I, von 
Mawihbah wegen Kranfhciı bis incl. 24, September, Heinrich 
Sch midt von Gaugrebmeiler, weichet ala Toftırpebitor might 

' Weldworner fein Pam, für die ganye Dauer dieſer Geifion, 
und Yohanıızs Spipfaden von Mambera für morgen von 
der Lie geftricen, weil berfelbe in der Gache gegen Gcorg 
Dürner Zeugt if, 

Damit wor die deſtaltlve Geſchwernenllge gebildet, 

Oittauf wurde die erfle Sacht verhandelt, nämlih bie Mas 

flase wegen Diedſtahla im mirberbeitem Müdfalle atgen ob. 
Shritepb hicslap, 29 Jahre alt, Tanlötner, neboren und 
wohnhaft in Landau, — vertbeibigt burd Herrn töfanbie 
a — (5 283 2 und deo Reihaflıafs 
ahebudes.) — 

2 a ee gericht im feiner Deimatb eintn Sehr ſchlechten 
Ruf, iſt namentlich arbeirsihen und wurde fhen baufig ge 
rihtlich deſtrait Et bat das Strafzrfrp in manihfader Rıds 
tung kennen gelent, indem er werurtheilt wurde: 1. koligeilih 
in ben Jahren 164-1859 ungen Gittruuerlepung, Strafen: 
unfas, Körpermerlogung, Dirkflabt und Unteridlagung; 2. 
uctpotigeilich im bra Yabrın 186971 mon Diebflahl, Mife 
Enbtung, Unwrfhlegung von 6 Tagen bis zu 6 Monaten 
Prfängnit. Wegen Ducbitabl erhielt et 2 Zuctvelizeläralen, 
die byte am 17. Ofteder 1871 von 6 Monaten Gefängnik, 
melde ex in der Befangenanftalt zu Zweibräden werbfhte und 
am 28, Brai b. I emtlaffen wurde. Der heute zur Mburibeis 
iuna fommende Diebflabl ifl folgender: 

Ein Dienſttnecht Namens Jıkob Hehe vom Erlenbach bei 
Kandel Hand im Begriffe nad Amerifa auszumanderm , batte 
za dem Ende feine treiber eing Jogen und logirte fih noch auf 
einige Tage zu Landau bei dem Birthe Fran Berer Müller 
et. Er bradee fein Geb im einer Meijctakche, mit Siahlbũgel 
xereden. mit dabig mb verſtecie dicke tief unten im feinem 
Etrobfade. Angqttlaatet erfubr dies von Sehe felbit, indem er 
gtern fragte, wo denn feine Meifetafche, die er als Haus kuecht 
bi Müler dabin bringen geichen, Hingelommen fel, 24 Gelb 
darin fei, fagte Schr Übrigens midt, — Dies war am 2 
unh bem folgenden Tag war Aiıhweihe zu Biligbeim. Dicle 
pelte angeblih Angeflagter beſuchen wie Kedt and, welder 
Tagarıı aber allein wegaing, ba Nicolay mwegen ameblider 
Berjmderung niht mitgeben komme, aber nachjufommen bir: 

ira, Wir 8 ſcheiut, ſuchte er den Sıhr aus dem Haufe zu 
Seinen, um freie Hamd zu bfommen; bdemm dah ein Muse 
wandert Geld bei fi babe, war etwas Gemahtcs und ven 
jeihfil Mar. 

Zonntage Morgens matt: Micolay die brei Welten ber 
remden, barumter aud dasjenige dea Rebe auf, wos feit er 
an nicht war aud font hat: von ihm beform wurde Mache 
mittagd fand Die Magd auf dem Bette des Sehr ein Mirhe: 
mefler begen,, weldes fie otme weiteren Argwedn binabtrm. 

Um 3 tr vräßenitıte ſich Angeflagter in dem Kicidern Kchı’s, 
melde in deſſen Kammer zrbangen waren, in der Mirtbläaft, 
ertärte, mad Biliakeim gehen zu wollm, asb aber auf Ab: 
zargen Müher's diehen Plan anf. Gr lich fih von frau Mid: 
fer 12 Fr geben, vergcbrre biefe fenleih und Auferte damm : 
„Se, jept IR mein Gelb fortl® Damm fagte er: „Abe wißt 

gar nicht mir reich Zhr jeid, in Gurem fe Aedt was,” Er 
fübnte dor Eheleute Müher im Keht's Kammer und yon de 

Rriieraihr Hebr's aus deſſen Beit vom Kepfende, während fie 
Rebe im die Mitte arbeit halte. Dem Gemite nad müffe 
Geld darin fein und Eveleure Müller legten fie daher wider 
wurd, — Der Ampellagte ging um 4 Uber aus und veriprad 
wm 7 Uhr zum Fütkeen nad Haus zu fommen, Mbrr erſt um 
1 Use kam er. Nachmitia zo Fate er mehrere Birtbihafien 
fefaät, in ben Gärten getanzt, war Abende im „weihen Bären“ 
einpitchrt, echte Übera], regalirte jogar umd liek Gelb jeden, 
mie er ſig am. bei Kürihner Heyer eine Kappe um ill. 
fanfır, Seid Montag Morgens vezahırte er mod bei Biers 
trauer Stöpel. — rau Müler mabm am nämligen Taqe bir 
Teige Krbr's lu ihren Schraut, weil fir dem Mnneflagten nicht 
tube. Ge Abtude u Eheleute Miller bie Tale 
in Geprnwart rs Mallıre b und fanden im derſelden · 
zen aim Loch. Woligeidiener Baumann, Dienftags zu Ratte 
essen, ba Kchr noch immer nicht zurüdgefchet war, fand dem 
Böyt ber Taſcht verbogen, jo dap man hiedurch kur bas eins 
seiänistene Lech recht ſulich Geld herausnehmen kommte, His 
dann Rech Ritteohe endlich wirderfam und erklärte daß ſich in 
hin Taſcht zusch Rollen won je 70 fl, eine wen 35 fl. und 
eine won 16 M. befmmden hätten, wurde mäber nacgeleben, und 
en fälte 1 Role zu TOM. umb von ben 16 fl. fehlten ı2 il 
tr; 6 warem fonah 81 fl. 30 fr. arfiohlen. 

Ricalan, weicher jeis Dienftan Morgen unſichebat geworben 
wer, wurde am 17. Juni als dringenb verbädtig zur Haft der 
bradt. Ar leuanete Anfangs ganz und gar, gab aber jpäter, 
ale ihm feine Au dgaben vorgehalten mwarben, zu, bah er 7 fl. 
zeittelk Mahihicieend der Rabt und na bes Lochts 
zit dem Finger uud ber |Zafdhe genommen babe, Die Anklage 
bejäränfe fi af bir zuaeflandene Summe, abaleid doch wahr: 
MMeindih Angellagter alles Fedltude genommen hat; ber Rüde 
dal mage die Sage zum Berberhen. Unter biefen Umfänden 
Hatte bie Vertheidi einen ſchweren Stand; fie verfügte mur 
den erichmerenben Yakım des Auficneibend zu brfkitigen, wes 
aber nikt gelang. Nicelan wurde (o&re Aulafjung mildern: 
der Umflände) ſchuldia erfläct und vem Berichte zu 4 Jabt · n 
Präth:us, au: Entziedung der bürgerlichen Ebrenteche ami 

Jre und im bie Koflen wrurkeilt. (Schluß bald 11 Ubr.) 

In der zweiten Eipung am 16. Spt. wurde Beer An 
im Raper von Edifferladt, zweier Birbflähle angeflagt, zu 
? Iabren Suchrbaus weriribeut, 


ö—ñ— — — — — — 
* Die Notabelnverſammlung 

. „(Bertfegung) 

Der Leon ergeeiit mu das Worı in der Tahalshe- 
heuerungsirage. Um fid hierüber flar zu werden, 
mäje man ſich 3 Jtagen vorlegen: 1, Sol bie Salzfleuer 
aufgehoben werben. 2), Hann die Zabatöjleuer herart erhäht 
»erden, bafj ‚fie einen. Erjag für die megfallende Salzfieuer 
bare. 3) Um wie viel foll die Tabaföfieuer t werden, 

Bas die erfte Frage betreffe, jo glaube er, dafı hier feine 


infejern 


eine folde 


der „Birrbefteuerung und des 


deh, Er begann mit der A 
daft wirkliches Bier nur 


geteclen und wenn auch vom 
führung ber Surrognte nichts 


Gr, 
Irene es sche nahe, 


Fall se, Auſetdem leide m 


nitt worden. 


welches alleninlls verderbe, ı 
das verſteuert märbr, 
ed möglich, fo mürde 


Walzftener sei. 


Vortrag dea deren Profeflor 
soll und Freibambel“ 


licher das 


bradıten Toafte 
richtet. 


wiederholt werden umb zwar 
er vom. Stabithenter zit F 
Lebt war, die Parıbie bes 


reicher Abend bewor, zu dem 


‚ ® 
*hrankiurt, 14 Sur 
6. Glafie ber 


24773 und 16165 je 300 


R, Rr. 16101 
22000 und 19W81 


Drinungsverjchiedenheit bereihe, die Bejeitigung der Salgfieuer | Betriebö-Ergebnit der P 
Mn zur ein Gebot der Geredhtigleit, fie beiseffe den Armen PAR... 
ehr Sit dem Reiten. Niemand fünae fie wertgeidigen. — ne: 


Bezüglich der ziweiten Fragt glaube er, dafı die Zabats- 
feser für den Ausfall der alzfieuer euitemmen kouut. Im 
Außlande fei der Zabal theurer als bei ums, e8 jei daher auch 
mt wäthig, felbft bei erhähter Tabaföftruer folden aus dem 


m ke. 
Auslaude zu beziehen, ubst 49. — 56. 


In * *2 rg a . —* nn 28413 23 27, 4, 
K t bi J jenwärtigen F 
teuer dor und gar ha 6 Fr wie —2 12 Thlr. pro F mehr mn 


Morgen ala Marimum zu erheben, 

Dedung des Audfalles dienen, fo wären jn noch Petroleum und 

u vorhanden, die mit Steuern belegt wer. 
a fönmten. 


Dieſem Borſchlag tritt Herr Dr. Groos aus Lambaheim 
euer nicht auf den rund und 


entgegen, ald er bir St 
Boden, fondern auf das Syabrifat gelegt teiffen mil. Durd 


fei ebeuio gut wie bie Fabafäfleuer jur ? 


feig, allein, nerabe die habe Malz 
rung bed Surrogates geführt, 
Molzitewer ſel ein Ausſall von 150 his I 


Ausial für die Megiernng de bedent 
beträgt die Deolgfiener #.-&, 50 
Gentner, da aber zur Jeit ber Einllhru 
Valz voch nicht zu Bayern arbörte, 
dieſe Brosinz davon werihone, 


jablung einer Paufhaliumme von ft, 


rantreich ererbte] Entegiftrem 


ankinıter Stadt 


* yranfiurs, 16 Sen. 
girbung 6 Glafie ber Frankfurter 
001 10 


fuhfaffumg angetragen, eittigte man 
„Königliche Megir- 
dahin zu mahren 


Durch »ie 
cheurlichen 


foffte biefe® moch micht zur 


wirfen, eine biefine 
men ebenfo interej- 
Bortrag. 
Er. Medicus ergriff nn Das Dort bezüglich 
Melzamfchtages.” Diefe Frog · 
ebendirage gewor 
itſicht, welche früher „verbreitet, 
aus Hopfen umd Malz zu bereiten 
befteuerung * u Einfüh- 
maehung der 
6000 Thaler ein- 
Standpunkte ber Ein- 


Im Wege ftilnde, fo ſei biefer 


‚dafı das Bier in der Pialz 
follte als im jemieitigen Batern, mas aber dei 


ih — In Alt Savern 
ber Schefiel — fl. 2, 20 per 
dieier Steuer, die 
fo blieb felbkverfändtic 
r ald Heguivalent für die fpäter 
eontrahirten Siaaio ſchunden Äheruahm bie Fralz die jährliche 
100,000; bemnadı 
billiger ein 
der nicht ber 
fere Provinz durch das [von 
it ererb ent ohnehin genug. Berſchiedene 
ale jei die. Einführung der Dialzitewer in beiden Hammern 
befürwortet gemeien, in ber Abgrordnrten- 


r r daß letztemal ſogar 
barhgrgamgen, jedod im der Neichrathäfe: 


! \ mer nicht fanctio- 
Zrite demmadh diefe Frage wieder in den Bor- 
bergrumb, fo fei er emtichieben fihr bie Bierbeftewernng, unſe 
mehr, alt bei der Matzaeuer auch bas Bier mitbeftewert würbe, 
während bri der Bierflener nur 
weiches zum Nusihant gelangt, Wäre 
e irde er dem amerifanischen Snfteme, wonach 
iched zähchen mit Bierjtewermarfe werjehen feit muft, den 
Vorzug geben, da Folhe® aber faum zu eriwyrien fei, jo mir- 
berhofe er, daß das Reichebierfienergeleh rationeller alt die 


Da die Zeit bereits sehr verengeichtitten war, mmÄte der 


Baumbiarı über „Shut: 


j Theater. 
De Borfellung des „rein“, 
legte Mal fo bebeutenden Anklang qeiunben, 


i ausfatfen, und warb die Rerfamın 

lung Berg nach ein he durch den Borigenden geichtoffen, 
fen im Schmanen und die dort ausce 

ben wir bereit im geäriger Nummer be 





tele ſchon das 
wird Beute Abend 


wird Hirt von Fllenber- 
tbed, weicher Daielbft Ankerf 


. 


400 FL, 


Mas fingen, Bei der Mitmirtune 
der Damen Kefter und Bollar febt demnech rim ey 
| wir um fo mehr einladen, alt 
wur noch tornige Borflellungen ftattfinden werden. 
— ——— ——& 


Bei der forigefepten Ziehung 
2000 fl, Mr. SA) 13030 722 DATE Age 
1000 fl, Ar. B148 26153 „15018 16592 


Rr. 619 


unb 13002 je 
14378 25869 12454 


Bri ber heute fortnejchten 

—— 

10649 6234 3801 58 * 15009 je 1000 M., Rı. 9760 
J 


Pr 

fl. fl Mr. 
168,121 31 537,725 14. 
im Huge) —* * 
153,183 35. 466,712 14. 
1876 7108 — 
ab uf 
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Danbel aud Verkehr, Jaduſtrie und Laudwwirthſcha ft 


Ek. 
3 fl. 22 fr, @erfle 4 A 30 Pr, Widen 3 N 30 


— —— Vi —— —— diatazer = 
_ Hahabai — — f,, una — |, 
Safer effectio 8—— —A., anf Pieferunmg — — M., Kernen 


1 HM, Ketlrrvo umaariiher — A., beuticer /. 
fl, Boßnen M., Alceſamen beutiher I. —— fl, beuts 
ser IL, —— A, Lurnt —— A, Pidarleite — fl, Beindl 
4———, jüßmeife 24%, A, Mübdt 23 f., Anftweife I R.. 
VBekmmebl per 100 Kilo mit Sad M.OMM— fr, Mr. 
1251.80 fr, M.. 2 mM tr M.3 18 Me 3 fe, 
Me 415 ML Mr. Rogenmehl — H. — 

"(Stand ber Obfbäume) Die 738 Bes 
Kite Über die zu erwartende Doderute Inuten jehr werichiten. 
Wäbrend in mandem Gegeben ein Fehr hoher Gelraa in Muss 
fit febt, gibt es wirder virle andere, im demem tman ſich hunde 
aus eine befombern Hoffnungen machen kann. Die Uriadı 
diefer großem Berfdirhenbeit Tient arähtentheils darin, bak bie 

bjabromliterng während der Bllth im ben verjgirbenen 

egenben je überaus wnaleih war; manderori® wem berrlids 
Men Wetter beafinitlat, verlieh Ae io amnemehm raid und vols 
fommen, daß feibit Adna biühente Bäume verhältnihmährr 
reilic Arüdste aniepten; aan bas Entgeaemaeirgie fand da 
Ratt, we durch eintretendb: rauıde Dilternna Sefruchtung geſtbrt 
wurde und leztere Gegenden find bie anbireihärn. ‚ 

In manden Beinbaugerenden, beionber® Solden mit es 
eingem Produfte, wo das Obft noch wicht Dand elear tikel ges 
morden, fl nun ein Musiall im ber Dblernte weniner em: 
sfindlid, ſoſern anf rin dir Onamtität mach weıtlaflen® auten 
Herb gerechnet werben fan, Da mun aber eine felhe Goms 
venfatton im dirfem Jabre mur Selten flattflmben werd. fo febt 
am erwarten, bak manderorts weniaftens bie augenblidtichın 
Loralpreife deo Meine in bie HB arben terıden. 


* Bon allen bieber verindten Helimeitteln bei Brutle und 
Bunaenleiden bat fib mur ein einziaed einen enormen Ruf als 
Antipbtbifieum erwerben. 458 if dies die Gerpwennuch (us 
mye), ein von ben Wölfen ber ruifiihen und afistiigen Gtrke 
von aut Stutenmilb bereitiiee Metränt, weiches frit alten 
Firm ele Boltsbeilmittel im Zchefennfbeiten angewendet wird 
und auf deſſen außerordentliche Heilfcaft rulftiche Herytr zus 
er aufmerffam wurben. Die virljahen Berfjuse, diele Steps 
venmild auch in andern Ländern ur Heilung angumenden, 
Seiterten aröftentbeile am der Schwierigkeit des Trandrortes, 


„diB 28 endlich einer Gapacität ber Ghemie (Birbig) gelana, bas 


Vröparat in Ertractform fo berzußiellen, daß beilen Berlandt 
bequrm umb obme grohe Koflen nad allen Bändern der Wilt 
nummbr erfolgen Tann, 

Liebig’ Strowenmild (Kumye) iR nut Durch das General⸗ 
depöt des KumasFaßituts in Berlin, Aneiknaufliraße 7a, edt 


zu beriehen. 
Nachtr ag. 
= Sam fand dahier 


J *2 16. Sept. 
jenfeits des Nedars eine Arbeiterverfammlung fiatt, 
deren Tanesordnung folgende Vunkte enthielt: 

1) Die Lage der arbritenden Klaſſe und die Mib- 
Ränbe der heutigen Produktionameife, 

2) Die Dotationen der deutſchen Heerführer. 

3) Die Beltrebungen des Allgemeinen deutlichen 
Arbeitervereins und das Verſprechen bes Königs von 
Preußen. Als Neferenten waren aufgeführt bie Hrr- 
ven Defer und leiftmann aus Gtultaart, Mir; 
und Wolf aus Offenbach, Meter und Schneider ars 
Frankfurt und Hartmann aus Hamburg. Die Ber 
ſammlung felbft verlief in ruhiger Weile, Eiſt auf 
dem Heimmarih fam es zu einer Störung. Die 
Polizei verhaitete einen mit der Mufit maricirenorn 
bayeri chen Soldaten, welcher die Trommel flug. 

Aufgeregte Gruppen umftanben bie Poligelmaht- 
fube und begehrten miederbolt laut die Sreisebung 
bes Gefangenen. Um ben Andraag abzubalten, wurde 
faft die selammte Poligeimannidaft aufaeboten md 
nahm bie Waff-n im Arm dem Aublitum gegenüber 
Aufkelung Mitilermeile war Mılitär reqairirt more» 
ben, welches den @eiansenen abführte umd dem 
Einppentommondoe in Ludwigshafen überlief:rte. 
Auf dem Gambrinusteller, mofelbft die Arbeiterpartei 
eingefeliges Feſt mit Mufif arrangict hatte, herrichte 
noch lange arobe Aufregung. 

t Darmfladt, 16. Sept. Die Generalverlamm- 
fung ber hijtoriihen Vereine Deutihlands ut ſeht 
zablreich beſucht. Es find unter Anderm zugegen: 

beimeratb d. Quaſt aus Berlin, Oberft v. Eohaur 
'en aus Wiesbaden, Gebheimeratb v. Gabenk aus 
Altenburg und Linderihmitt aus Main. 

+ Mabrid, 15. Sept. Die Eröffnung ber Eor- 
1e8 bat heute ſtattigefunden. Die Throntede befaut: 
Die Bezichungen zum Muslande feien aute; ber Kö⸗ 
nig achte Die neiftlihe Macht des Papſtes, fei aber 
seft entichloffen, nicht weniner die Forderungen des 
paniſchen Nationalwillens zu achten. Der Garlifien- 
Aufitand fei beinabe beenbigt, bie Regierung werde 
bie Specialgelege der Rorbprovingen reipeftiren. Mas 
ben Aufftand auf Cuba anbelange, fo mwerbe bie Res 
getung bie zu deffen völliger Unterbrüdung nöthigen 
Truppen hinfenden. Die Thronrede kündigt ſobann 
sahlreihe Reformen in der Finanpvermaltung, der 
Irmee und Marine an, von melden namentlich die 
Einführung ber allgemeinen Dienfipfliht und ein 
Herangemment zur Zahlung ber Biufen der Gtaats- 
ſchuld hervorzuheben find. ‘ 
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D 2, 1., gegenüber dem deutsch. Hof.| 
empfiehlt | 


Siegel & Wappen. 
Firma- und Giro - Stempel. 
Aumeroteare kdutambemprl. 


Plombirzangen & Schablonen, 
Goprägte Biermarken. 
(23 ,w 


Holsfchnitte für Illuftrationen. 
r Date. 7 — 


G. Maas 
empftehlt fein veichbaltiges Lager in (7', 
Schuhen, Stiefeln u. Pantoffeln 


für Herren, Damen und Rinder zu ſehr 
billigen Preiien in der folibeften Waare 


Schink 

hinten, 
friih gefalgener, per Bid. 18 fr., empfeblt 
17,213) Heinrich Adam Alleiſtraße. 


2 tüchtige Küferburfche 
finden gegen bohen Lohn dauernde Arbeit 
bei Peter Werte, 
2235) Küfer. 
Bei demfelben kanu auch ein orbentlicher 
Junge in bie Lehre treten, 


2 verläffige Schloffer 


finden dauernde Beihäftigung bei 
K. Schmitt, 








A) „Stlerweißee. 
—* auter 
Fuhrknecht 


bei hohem Lohn ſucht 21tba 
A. Sommerrod & Sobn. 


” Ein tätiger 


Glafergefelle 


findet bei hobem Vobn dauernde Arbeit bei 
Georg Jung. 
234,5) @lafer. _ 


Wechſel 


nach allen Theflen Nordamerifa’s billigjt bei 
2udi) Ph. sehmiädt in sailerälautern 


Unentgelilide Kur der Trunt: 
ſucht. 


Ausgeführt nach rationeller Metbode und 
eigener Erfindung älterer Merite, zum Moble 
der Mitmenfchen. Die tur kann mit auch 
ohne Willen bed Aranfen vollzogen werben. 
Gelältine Aniragen beliebe man vertraueus · 
voll einufenden unter der Adreſſe: 

WW. Kröning, Berlin poste restante, 
» —————— 
Atteſte. 

Derr Arbning. Die von Ibnen bejoge 
nen Vledicamente gegen die Trunflucht, has 
ben mein Grmerten geredhtiertigt umd den 
Betreffenden in wenigen Tagen von ber 
Truntiucht vollitändig geheilt. ich fane Ihr 
nen dafür meinen berzlichen Danf. 

Klein Zütben b. Hörde, 1 Juli 1872, 

% Gbarlet. 

Die Medicamente, die Sie mir vor einem 
Jahre hidten, habe ib an Herrn Nies in 
Anwendung nebracht, diefelben haben aute 
Wirkung gnetban, der Kranfe bat feitbem 
feinen Hrandwein getrinfen und iſt ganz 
gelund, empfangen Sie meinen beften Dant 

Rubnomw b. Wangerin, den 28 Juli 
1872, Schul; Feddin. 





Borrätbig in allen Buchhandlungen, 
in Kailerslautern bei Ph. Rohr: 


Der beredte Franzofe' 

Eine Anleitung, im febr furzer Zeit, obme 
Hülfe eines Webrers, leicht und richtig 
Famdſiſch tprechen zu lernen. 8. Auflage, 
Vreia 21 fr 


cin 2 

= — Eugläuder, 5. Aufl. Preis 
F X 

Der berebte Itallener, 3. Aufl. Preis 
Al. ch (23 7 


i 








Am 1. Oftober beginnt das neue ng mad mit ber Eingeihmung der neu eintres 
tenden unb ber zu prüfenden Schüler. Die meldu 

höhere Gurle bedingungalos Borrüdenben bat am 5. 
Schüler heben ibr legtes Schulgeugniß, die Neuangemeldeten a 


ſchein vorzulegen. 
eine lan dwirthſchaftliche und eine 


Die Anftalt umfaßt eine gemerblide 
anbeldsMbtbeilung Das nah einem breijährigen Unterrictäbefuche jeder bieler 


ee erlangende Maturitätsjeugniß berechtigt zum Ginjährigeifreimil 
Jah resberichte vom Schulfahre 1871/72 werben auf Anfuchen übermittelt. 


Das kgl. Rektorat der Kreisgewerbſchule, 
100.22) Bone. 


Feuerwehr. 
Generalverfammlung 


der Sprigenmannfchaft heute Abend 8 Uhr im obern Locale bes 


Gafs Krämer. Die Offiziere. 
MWirthfchafts-Eröffnung. 


Die Unterseichnete erlaubt fich_dem verebrlichen < 
VPublikum ernebenft anzuzeinen, baß fie ihre Wohnung 
in der Glienbahnftraße verlaflen und bie Wirthſchaft 
von Herm Philivp Schwarz, 


„Philippsdurg“ 
— übernommen bat. Fur reingebaltene Getränke, alte 


. und warme Epeifen und prompte Bedienung ift deſtens 
gast; auch Fünnen junge Leute Koft und Logis erhalten. 
Mi ’ 


rn Wwe. Beder. 
Für Wirthe und NReftanratenre. 


Der früber Karl Krafftihe Saal in der Eifenbahnitrafe, wird 
auf mehrere Jahre in Pacht gegeben. 
Nähere Bedingungen ertbeilen die jeginen Beſitzer 
Shmidt & Siegel, 


Holzbandlung. 














21,14) 


Knochenmehl & Superphosphat 


zu Fabritpreifen empfiehlt (15%,a3 
Peter Maus, Wirth in Rodenbach. 


Der Unterzeichnete empfleblt ſich zu Abfchlüffen von 


Ntodiliar-Seuerverficherungen 


zu billigen und feiten Prämien. 
Gustav Wetz, 
Agent der Preuß Nat Feuerverſicherungsgeſell ſchaft. 


Original Schweizer 
Drefhmafdinen 


ganz von Eifen, für Hand. und Pferdebetrieb, mit und ohne 
Strobihäüttler bi 


Pe Franz Brozler, Pariferftraße No. 12. 


[ic ui ERRREEREN. halte — 
Fü OEREEIPIOITERE: VRRREDTN DEINEN 

Alte —— en. 3 Die General-Agentur der = 
nelucht und werden aud) reparirt, fomie vers noncen-Expedition von: 


Beilert, Daß fie fo leicht wie eine Bbindmühle a N. 
GLDAUBEREE 


chen. E 
! ji Philipp Limbacer im Stift. ; 

y i ta 
Wechſel auf Nordamerika, : uch efersianteen 


werben in allen beliebisen Summen und 
Sichten ſtets abgegeben bei empfiehlt fidh 
2,1.3Di] I WB. Jacob. 


Warnuung. 
Die Unterzeichnete warnt andburd Jeder⸗ 
mann, ibrem von ibr zur Zeit fi entiermt 
baltenden Gbemann Ludwig Yauterbormn, 
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ERAHNEN 


Alleinige 


ratis u. frco. (14*, md; 
die Allgem. Unzeig. z,r Warten 
laube. iflage ca. 


feines Befchäftes ein Schmied, allenfalls auf ‚000 Erem⸗ 
ihren Naınen Etwas zu leben oder zu bors plare. 
gen, inbem fie vorfommenden Falles für DE Re +} 


nichts Derartiges einitebt. 
Katlertlautern, den 17. September 1872. 
@lifabetha Yauterborn, geb. Scheithe. 


u vermietben: * 
Eine zu d mit 4 Zimmern und Bäckerei 

eine Wohnung mit 3 Simmern‘ umd fotort | und fonftigem BZugehör und kann in 6 
beiiehbar. Näheres in ber Expedition der | Woden brjichbar bei 

Prätziichen Bollszeitung. 22) Frau Big. 





Zu vermiethen : 
Den unteren Stod mit 


WEGE 
















IE . bandlımg von I 
in Kallerslautern * 


Bettfedern und Flaum 
in votzũglicher Qualität % 
bei Christian KLolz 

In dem früher Franz Steph 

Haufe vis-A-vis von Hear 
Rarktitraße, ift au vermielben: 
Ein Laden nebſt 4 Bimmem, Mi 

Alles neu hergerichtet, Dagayiı, Kal 

Epeicer. Näheres bei 

Wıba) ®. 








J 


an 
2 


‘u 
wurde heute früß von der Dammmiähle 
in die Müplftrake bier eine filberne 
der:lihr mit gelber Kette, melde der ri 
liche (Finder gegen Belohnung in ber 
predition der Plälzifchen Volkszeitung abyı 
geben erfudht wird. 


Auszug 
aus ben Eivilftanda:Negiftern ber Satt 
Raiferslautern * 1.—31, Aua IM. 


traute: 
3. Jacobus Houminf, Technifer und Glare 
Emilie Engelhardt 
3, Hell, Fabrifarbeiter und Gkri: 


tine Heil 
ua Müller, Breimier und Elijah 
RK 


os 
3. Johann Schreck, Zimmermann, und 
Barbara Heinfinger 
5. Ludwig Herzhaufer, Brauer und Ballıp: 
vine Klein 
10. Georg Grau, Schneider und Magdalenr 


grob 
17. Baltbafar Anel, Voliseidiener und Ma: 
ria Gaãbel 


17. Friedrich Heinrich Loewe, Schlofier uns 
argaretba Hertel 
17. Jacob Blautd, Brauer und ‚Thilippine 
Uriegel 
17, rang Ludwig Seryon, Schreiner und 
Elite Yorenz 
17. Fra Schindler, Tagnet und Ellſabeth 


olf 
17. Georg Herfert, Brauer und Magdalens 


Roos 
17. Heinrich b Schmidt, Tagutt wm 
arbara Yauer 
29, Philipp Jacob Johann Stein, Sattler 
und Tapeiirer und Margaretha X 
31. Jobann Jacob Kayler, Müller um Br 
ria Glifaberh Debreug h 
31. Jacob Kunz, Tanner und Solbi 
roline Schmitting 


Theater in Kaiferslautern. 


Dienftag, den 17. Zept. 1872. 
Einziges Gaſtſpiel des Tenoriften Hrn. vos 
Yılenbergervom Stadt:Theaterzu Füht 


Der Freiſchütz. 


Oper in 3 Alten von Kind. Mufit nem 
6. M. v. Weber. 
Anfang 8 br. 


Stadt Raiferslautern. 
Frucdt:Mittelpreife d. 17. Sept. 1872. 





















Muan · ¶ Mittel · Ges 
Stuht-] girar. | preife. | Aiegem |hallen 
lorten. Gentr. | f. | 
Walzen 17 _ 

Korn 1014 2I— 
Speljfern —_ 1— j— 1-11“ 
Speli [2 a BE wu] 2 
Gerite 2330| 5; 8j-}i 
Dafer n033— 
Erbſen 214— 
Widen 1113 7I— 
Bobnen — 1-1! -I1—|1-1- 
Linfen 201 4,58 u I 
Kleciamen »18 —I—'— 
I! | 


Das B i 
Ein Kornbrod von 6 nb 25 fr. 
Gemilhtbrod von 3 
Weifibrod von ? Pfund 15 


* fatferslautern, 1 
(VBietunlienmarkt.) Butter p. Bid. H—% L- 





4 Gier Bfr. Rartoffeln p. Gtr.1 fi. 8 fr ii 
fl -- ti. — Sautf. 121. — 
Strob 1 fl. 10 I. Klecheu 1 fl. 12 i 
Frantfurter Courl v. 16. Septbr. 
@elb-Borten. nn. tci. 
Treußtihe Hafleniheime . .; 1.46", 
ö Ariebrihädor . - 1 y 0, 
iflslen - - . .5 94042 
Donvelte ww 
getfänntie H. IiGtüde . | 9 59% 
kalen » » 2,00. 63% 
— —— re . r 
liche Sover 41 
ers in Wal , + ‚41286 


ſätziſche Volkszeitung, 


ro. 224. 


Beraxtwertiidier Medacteutı3. Siebmena. | 1 #28. Rus im dam Daperm mit Qui da 


| Opebüßr 1 fl. ate werben für bie Mick 
mi 4 Ausen. Ir init Rreuger bie vieripaktige Wetit: 
Bent mb Pırlag He Ducotucerci d · Wahr In Satlerslamtern |jeile aber deren berechnet. 


aiſerslautern, Mittwoch 18. September 1872. 








*Politiſche Ueberficht. 

* Ratjerslautern, 18. September. 
alt: Pllselm Ted Act IV, &. 3. — Poligeilige Tatı 
üb — rolf Hrpier verhaftet, — Das man aus dem 
Erah eines ipkopfes lernen kann. — Ungain. — Das 
Orabıl aus dem Balkan, — Der Epıuh bes Genfer 
Ea edoaerichts. 

Auch von den drei Kaiſern gilt, was Wilhelm 
von den Wanbrern fagt: „Sie alle ziehen ihres 
yes fort an ihr Geſchäft,“ mur ıft es die frage, 
her Urt diefe Geſchäfte Sein werden, „wenn bie 
tde rubig winter,” 

Die Veſchlagnahme, melde die „Demofratifche 
y* erlitten, welde Herrn v. Mabai auf Unfof:n 
i „Eyitems* bezüglih der Schlohfreiheit:Affaire in 
Aug nimmt, iſt eine polizeiliche Toftit, welche vol» 
mm der befannten entipricht, welche bie ſocialen 
ihfände der werdenden Weltftadt durch Nermehr- 
na dee mitenben Shugmannihait, die Mobnungs: 
ob dar Mieberlegung ber Baraden und die Uns 
nlihfet dadurch zu befeitigen meint, daß man das 
ähm mebft Zubehör von den Straßen ins Ins 
ere der Häufer verdrängt. Zum Eapitel der Con ⸗ 
kcationen, das der Suriftentag neulich in Schuh ge- 
omsmen, if bad übrigens ein ſchähenswerthet Bei. 
ag. Die Brefle beſchwert fih über die Polizei und 
tere amtrortet mit einer Beſchlagnahme! Sie ift 
thter in eigener Sacht und dazu vom @elche völe 
ig lenahıfirt, 

Uebrigens bezeitmete Herr von Madai nicht ein 
nal eine Stelle, welde viele Maßtegelung veranlafte, 
telmehr bie „Tendenz“ des Ganzen. Hier darf man 
ih mohl fragen: „Fit das PVrebfreiheir ? 

Der „Stuttgarter Beobachter“ Mmüpft daran fol 
unbe bemerlung⸗ „Wir erinnern und dabei unmill» 
Yrtıöy, in den offiyiellen Verbeibungnen beim Bentnne 
del „heiligen“ Krieges fo etwas geleien zu haben von 
der „Feedeit“, Die neben dem fkrieben und der Na⸗ 
benolzohliahrr ala Errungenibaft des nationalen 
Kampfes in Musfict neftellt wurde. „Na, ja ic 
mus, vor Tiiche las man's anders” — mie ber 
be Zieiendah an Illo's Tafel fant. 

Lbrigens biikht der Poligiftaat im neuen deut. 
(den Reihe aufs Hertlichſte, insbeiondere m Sad. 
'en. Belanntlidy bat das Keinginer Polipelamt für 
viren Pnrispictiongbegirf die Mitglienihaft am der 
aermstonalen Acbeiteraffociation fomie an ber focial: 
»sohatiihen Arbeiterpartei und das Anmwerben und 
Jotiren für dieſe Wereine bei Gtrafe verboten. Unter 
drulung auf diefes Verbot iſt nun, wie die „D.4, 
3° meldet, der Schrinfteller und Mitarbeiter am 
„Loltaftaat“, Here Adolf Heppner, weil er ſich 


türzlich am dem Gongreffen im jang und in Maoiny 
beiheiligt — vom Bolizeiamte ur Verantwortung ge 
zogen und in Hafı genommer worden. Gofortige 
Berhaftung wegen Uebertretung eines Polizeiverbotes 
— das fiebt ja aus, ald wäre er Belagerungtzuſtand 
in Leipzig erklärt, 

Die „N. Bad. Loszig.“ brchte dieſer Tape bie 
Kunde, dab das Broßherzogihin Baden zum König 
ıhume avanciren würbe. Der Badiſche Beobachtet“ 
nannte biefes Gerilcht „den 6pah eines Wiplopfes,* 
indem er ein Adnigteich ohne Soldaten, ohre Poften 
und Telegraphen und nädften aud ohne @ifenbabn 
für ein Ding der Unmdglichlet erfläct. Hierauf er: 
midert ihm ber betreffende Galtruber Gorreiponbent 
fege richtig: „Umgekehrt, nur en Königreich ohne Sol» 
ta’en, ohne Voſt und Telegrphen und ohne Eiſen 
bohnen, mit einem Worte ein Decorationd 
KRömigreic ift heut zu Tare bas einzig Mögliche, 
denn j'de® andere lönnen unt werden ja bie Herren 
Nationalliberalen auf deutſchen Boren nidt mehr 
bulben.” 

Wenn au wir die gange Nachticht nur als We 
rüdht betrachten, fo ift doch de oben citirte Moral 
aus ber Fabel leider nur allzreht hiſtoriſche Wahr: 
heit. — 

In Den traten die öftereihifhbrungaris 
ſchen Delenirten zulammen. Die Mitglieder ber un- 
garifchen Delegirten find fämntlid Deatiften, ein Be: 
weis, ba der von bem führer der gemäßigten Lin 
fen E@hiczy verſuchte Ausgleſch zwiſchen beiden Par 
teien geſcheitert iſt. Linls wolte man den Boden 
tes Ausgleichs von 1867 nicht beitreten, allo bie 
ftantsrechtlihe Dppofitton nidt aufgeben, rechte das 
Reformpropramm Ghiczy’s nicht adoptiren, jo daß 
derfelbe fich volftändig tiolirt ſah. Zu einer Fuſion 
ber äußerften Linken, der fogenannten Adtundvier: 
ziger, Die auf dem Programm Koſſuth's ftehen, mit 
der aemäßtsten Linken tft es trog eifrigen Weilreb- 
ungen von Seiten Erfterer aleichfalls nicht gefommen. 

Auch der unfeblbare Einfievler im Batican hat 
fein Eprüclein über die Bulammentunft ber drei 
Raifer gefant und zwar in herfelben aus weichend ameir 
beutigen Naiverät, mit weichtt Ehriftus die verfäng« 
lichen Fragen der Pharifäer uno hohenprichterliben 
Sp hel zu beantworten pflente, „Die Eonferenz“, ants 
mwortete Piut nad der Gernania“ auf eine am ihn 
perichtere Bitte um Kundgedang feiner Anfiht, „ih 
gieih anderen mie ein dichter Nebel. Wenn derfelbe 
vorüber, fo bleibt hävfis Ales beim Alten; mande 
mal aber richtet der Nebel ud Schaden an, menn 
bie Ernte noch nicht volftänvig eingefammelt if.“ — 




















Und merkwürdig, aud bie „Nordd, Ag. 3.“ wiegelt 
faft pleichyeitig mit einem „Mein Sohn, es iſt em 
Nebeiftreif* ab und meint, daß in biefen Eeptembor: 
tagen ein ungeheures Nebelgebilde an den Beitgenois 
fen vorübergegangen fei, „binter dem aud nicht ein 
Kötnchen von Realität zurücgetlieben ift, und wel⸗ 
des ben allerding® vorhandenen, einer fpäteren Zeit 
handgreiflichen 
Zeitgenoſſen verſchleiert halte.“ 


ahalt dieſet Tage dem Auge der 
Ganz onders aber wird der Rechtaſptuch der 


Schievsribter in Benf beuiglih ber Mabamafrage 
wirken. Dieler Zuſammenkunſt, nicht auf den Laifeı- 
lien Barqueiböven eines mooernen byyantinijwen 
Bodens, jondern auf dem freien republitantidhen 8o- 
ven ber Schweiz, widmet ein Korrelpondent des „Bund“ 
folgende Worte: Dieler Männer Symbol if nıdt ber 
Würfel, der oft grundlos gemorfene und zufällig rol 
lende, fondern die Waage, die die Themis idymüdı 
und deren reine Schaalen fid heben oder ſenken nad 
der Gerechtigkeit. Sorglos jenfeits uno diesſeins des 
DWelimeeres und der Arbeit zugethan, erwartet das 
Bolt von ber Zufammenkunf: in Genf ben Enticeio; 


während die Kater ın Berlin zufammenfigem, ver 
läst ſchon hie und da Einer den Pflug und läuft 
auf's Forum, um zu vernehmen, was beidloffen fei- 
Hier werden verfhiebene Sprahen geſprochen, Ale 
aber verftehen einander; dort wird nur eine aripıo 
en, Reiner aber verficht den Andern, denn fie re 
ben die Sprade der Diplomaten; biefe verbirgt die 
Gedanken, ſtatt fie zu offenbaren. Hier hat fig al. 
mälig Alles aufgellärt und aufgegelt; man forſchie 
bier mit unparteiifchem, unbefledi:m Sinne, die Sonne 
der Wahrheit fiel auf die Beratyungen. Wird bies 
ar bort in Berlin der Fall fein? Wirb die Belt 
nad der bortigen Aufarımenkunft nicht vielmehr vor 
einem großen franegeichen, einem Rälhſel fieben, vei: 
ien Zöfung uns kaum gelingt? So gilt unfere Sym- 
pathie der Genfer Auiommenkunft; mir beugen uns 
vor dem Genfer Gerichte in Ehrfurcht; ed iſt der 
Ansbrud einer großen Idee. mei große Nationen 
erklären im eklatanter Weile den Krieg als ein 
Verbrechen, als eine Schmach für vie gefittete Menich: 
beit. An bie Stelle der Gewalt wird das Recht gı- 
legt; am die Stelle des brutalen Verfahrens auf dem 
Schlachtfelde tritt das geordnete Verfahren eines Br- 
richtehofes. Der Etriit zwifhen Staaten mwirb den 
ale chen Gefihtepunkten unterftelt, mie der Streit 
zoifhen dem Einzelnen. Hoffen wir, daß im Genie: 
Gerichte ver ſcuchtbate Anfang zu einer großartigen 
Geſtaltung und Umgeſtaltung bed Bö.lerrechtes liege. 


€ — m — — — —ñ —ñ e —ñ ñ  — 


Eine anglueuiche Fürftin. 


ESaluß) 
In dieſem Gefühl dachte fie oft am ihren Tod und 
se fh, obwohl im der fhönften Blürhe ihres Der 
%, ne Grabftätte im Kiofter der Karmeluer zu 
ung, 
Ta ſchleß Albrechts Befchüger Wilhelm feine Aur 
£ ewigen Schlaf und mit ihm fiel eine der ber 


Stehen des ſchönen Tempels, in welchem bie juns 
Batten dem Büde der Häustichkeit huldigten. 
9 Rus Nee begannen die jeht tüdiihen Umtriebe 
über dem Nefiyen der frommen Zaube freiften 
lauernden Geier Ernft's, ber jrät allein Hertſchet 
Düngener An:heild vom Baberlanbe war, 
Rit teuflifcher Lift wurbe Herzog Albrecht verlodt, 
ige Zeit nach München zu reifen, mo der Vater 
‚Anmeienheir für ndthig hielt. Albrecht naym 
Iiner meinenden Gattin einem rührenden Abſchied 
nöflete ihr züterntes Herz mit der Hoffnung auf 
nigı feines frohes Wiederſehen. 
44, der Apnungslofe, welchen Sohnespfliht von 
»en führte, wußte nicht, wie ein Rabenvater ihm 
barten beichlofjem hatte. 
Raum befand fi Albrecht auf dem Wege mad 
fen, jo fielen wie eier bei feiner Taube ein. 
Saeigen warfen Agnes in: den Kerler, feile Ride 

















ter Mlagten fie an, den Herug, ihren Bemabl, ala Here 
mit teuflfhen Rünften berüdt zu haben. . 

Ihr Geflänpnig, daß fie ſem Meib fei und dah 
fie ihn innig und emig lieben merbe «was auch ihr 
Schidia! fei, genügte zu ihrer Beruriheilung 

Mit einem Heldenmuth, ber fie ber Achtung jedes 
menſchlich Dentenden twürdig maden mußte, mahrte 
fie Albrecht's Rede und ihre eigenen gegen fremde 
Enngriffe. Dit Heiliger Ueberzeugung von Albrecht's 
ritterlicher Etärke, durfte fie ben Einbrechern im fein 
Haus feinen Zorn androhen; aber das war umfonft 
da bie Schergen Hetzog Ernſt'e den firengen Befehl 
batten, Agnes ohne Aufihub für immer den Armen 
Aubrecht'S zu entreißen. 

In ber Nacht vom 1. zum 12, Dftober 1435 
wurde das Urtheil gefält — es lautete auf Tod durch 
&rtränfung. 

Am folgenden Morgen ſchleppie man bie Unglüd- 
lie auf die Donaubrüde Bier Inieete fie nieder, 
ein rührendes FJammerbild, halb emtlleidet, die ſchönen 
poldenen Haare aufgeldi't und ſprach eim letvtes Gebet 
— für Albrecht'e Wohl, 

Dann ergriffen fie rauhe Henkershaände und für 
ven fie hinunter ın bie kalte, veißende Furb bes 
Stromes. 

Im Wafler ſelbſt ſchien fi Mitleid mit der Armen 
zu regen: die Mogen, grollmd über bie mörderiſche 
Butt der Henler, tiugen bas Dpfer auf ihren Schul ⸗ 





term fort. Da griff einer ber Unmengen eine Fir 
ſcherſtange mit eifernen Hafen, padte damit dad Haar 
der Schwimmenden und drüdte fie unter das Waller, 
bis fie verſanl 

So war bie Unthat volbradt und bau verfammelte 
Bolt ſchrie gen Himmel um Rache. 

„Race, Rache!“ ſchrie auch ber betrogene Albrecht, 
als er nad Straubing zurüdlehrte und fein Heiligthum 
beſchimpft, veröder fand, Gerne iheure, geliebte Haus 
frau, die er fo blübend verlich, die ibm, erlült bon 
Mutterboffnung, durch Thränen läcelnd, bie Lippen 
zum Abſchied geboten hatte, war wie ein gefährliches 
Thier zu Tobe gehept und ann an ber Friebhojömauer 
verſchatti worden! 

Albrecht ral’te — er würbe ben Stahl in bes Bas 
terd Bruft gefente haben, wenn er ihm jegt hätte ers 
reihen fünnen. Aber es galt einen Arieg zu führen, 
um ju ihm zu gelangen, einem Krieg, wie ihn bie An» 
nalen des Bayerlandes noch nicht Fannten.. Schuldige 
und Unſchuldige büßten tie That eines harten, un ⸗ 
menſchlichen Fürfen. Motd und Branb verheerten 
Bayeınd Fluren. Alles, was gegen Münden ſeind ⸗ 
ſelig gefinnt war, verband ſich mit. dem beraubten Bat- 
tom zum fürchterlihen Rachezug und mander biebere 
Straubinger, welcher mit Thränen das arme Dpfer 
hatte enden ſehen, ellte wutherfalli zu Mibrede's 
Bahnen. 

Nun zitterte Era in Münden, nun fühlte er tief 


Deutfäes Reid. 


* Münden, 13. Sept. Ba Blätter ſchrei · 
ben: Die erlaffene tär ‚ech ruction A 
Königreih Bayerm mebft der gleichzeitig erlaffenen 


Inſtruction für Militärärzte tritt vom 1. Detober d. 
J. an in Wirkiamteit. aleichen Tage an mwer- 
ben bie zu dem Mebrverfafjungsgelege vom 30, San. 
1868 ergangenen begüglichen Verordnungen und fon 
Aigen Bollzugsvorihriften mit Ausnahme jener zu 
den Artileln 22, 23, Abf. 1, 34, 82 und 89 anfpe- 
boben. — Bezüglich der Zurückſtellung und eventuellen 
Befreiung der latholiſchen und proteftamtifchen Theo» 
logen, dann der Rabbiner von Ableiftung ber Mil: 
tärdienftipflicht iſt zu beachten: Eine nefehliche Befrei · 
ung bed geiftliben Standes von ber allgemeinen 
Wehrpflicht findet nicht flat. Stubirenbe- ber . 
logie fasholiihen und proteftantifhen Belenntnifjes, 
KZoͤglinge von Miffionsonktalten, dann Rabbinatscanı 
dıbaten und Drbenänovizen, melde in das militär- 
pflichtige Alter eingetreten find, unterlienen deshalb 
den Beilimmungen ber Militär-Erfaginftrucrion. Zu ⸗ 
rüdflelungen find befonderen Vorfchriften vorbetalten. 
Eämmtlihe Erfogmannihaften des fiehenden Heeres, 
fowie jene Erfagmannihaften der Landwehr aber, 
welche am 4. Deiobet 1872 das 31. Lebensjahr be» 
reus vollendet haben, find von biefem Tage ab aus 
dem Landmwehrverbältnifie zu entlaflen und ift beniel- 
ben im Militärpafje der Militärabichieb — 
— Nach den neuen Beflimmungen über die Dienſt⸗ 
verbältniffe in ber E. bayr. Armee iſt jebem Armer 
angebörigen bei veranlaßter Familientrauer neflattet, 
als Trauerzeichen einen hanbbreiten glatten Trauer» 
for von Erep am linten Oberarm, in wie außer 
Dierft zutragen. Zu Ausrüftungen in Barade jedoch, 
Iomie für das Erſcheinen bei Hof muß dieſer Trauer: 


flor abgelegt werten. 
x hen, 15. Sept. Der württembergiſche 
Minifter Hr. v. Schid ift vor einigen Tagen nad 


furzem Aufenthalte hier nah Etarnberg weiter ger 
fahren. Diele Reiſe wirb num ganz felbftverftändtich 
mit unferer banbmwurmartigen Miniſterkriſis in Ber: 
bindung gebradt und ganz feine Politifer wollen es 
dem Hm. v.' Schid-angefehen hoben, baß er ein ei- 
eenhändiges Schreiben Er, wurttembergiſchen Majr 
ftät an unferen König unb Einladung zm einer per 
ſönlichen Beſprechung ber beiden Monarden zu über 
bringen habe. Diefe Reife tft wieber Waſſer für bie 
Anbänger und Mitconforten der Gaſſer'ſchen Müdle, 
D+ aber Königdmehl ober Epreu zum Vorſchein 
fomme, miüflen mir erft abmarten. Hr. v. Gaſſer 
mon in Berchtesgaden {don unter mandhem Baum 
eereilen fein, allein den Baum der Erkenntnig ſcheint 
er noch nicht gefunden zu haben; bamit wollen wir 
uber nicht geiagt haben, ob ihm mit fhon manche 
Schlange begegnet fel. Doch in das prakliſche Deutſch 
überfept, feben wir, bab Hr. v. Gaſſer der Anſicht 
zu fern Scheint, nach bem befannten Spruch handeln 
zu wollen: „Jalele geh’ Du voran ac.“ ebenfalls 
mögen Hr. v. Goſſer und feine Freunde eriehen, bak 
es mit ber fog. Mittelpartei doch ein recht faben- 
fhein:a Ding fein muß; benn e8 wirb von zahlrei« 
en Dlännern und Häuptlingen gelprohen, cllein 
biefe feinen im mebelhaften Schlöſſern gebannt zu 
fein, und oud Hr. v. Gaffer ſcheint weder Banber- 
ftab noch Zauberformel zu beſihen, um bie mittel: 
parteilichen Hauptleute mit ihren Roſſen und Reifigen 
ons dem Schlaf zu löſen. Mo find die Fähnlein, 
bie mit luſtigen Fanfaren in bie politiihe Arena 
bereinreiten, dühn und Zeden das Banner 
ihres Führers aufpflangen und zum fröhlihen Streit 


bie Schmach, bie feinen Namen für immer befledte. 
Er ſuchte Verföhnung und fand fie ald Albrecht's Ras 
ferei endlich der fanfteren Trauer um bie Berlorme 
wid, ald er im bitterfien Schmerz in fi zufammen- 
brad. Faſt willenlos fügte er fih nun ben Anordnun · 
gen bed Vaters, der fein Herz zu verlöhnen ſuchte durch 
Aufrichtung einer Kapelle über Agneſens Grab; er 
willigte fogar in feine Bermählung mit Anna von 
Draunſchweig. Aber fein hoher ritterlicher Muth mar 
dahin, dahin mit dem Blüde feines Lebens. 

Kur vergaß er feine geliebte Agnes, deren irdiſche 
Debersefte er in bie von ıbr ſelbſt gefliftete Gruft bei 
ben Rormelitern beifehen lich. Selbft als er von Anna 
ſchon Rinder hatte, weihte er ber deutſchen Frau, bie Fürs 
Rentyrannei gemordet, noch Thränen der Grinnerung. 
Ihr Andenken ehrie am Beften er dabdurch, daß er den 
Bayırn, ald Herzog Erafi ſchon im Jahre 1438 dom 
Tode ereilt warb, treue Pfleger und gerechte Richter 
gab und daß er bis an fein Ende ben mohlverbienten 
runs „ber Fromme* bewahrte 

abrhumberie vaufchten mit mächtigen plügelfchlägen 
über bab Grab ber armen Agnet, der ann * 
dem Volle, aber fie haben das tiefe Befübl der Ent» 
rüßung über ihre Mörder nicht zu derwiſchen vermocht. 


auffordern? Wo ft ber Herold? Es iſt ein wider⸗ 
wärtig Xieb, ein plitikh Xieb, ein garflin Lieb, das 
von Berchtesgaden ıus auf papiermem Wege durch 
die Lande ging, um darum fand es feinen Glauben 
und feine Gläubige Hr. v. Gafler möue fein ſchar⸗ 
tige Schwert wiede in die Scheibe fieden und bes 
—— gedenten: „Rit meiner- Macht iſt Nichts ge · 
ihan. 

Münden. Da neue Militärſtrafgeſeh— 
buch wird am 1: HM. im gangen Umfange bes 
beutichen Reiches im draft treten. Daffelbe hat An- 
menbung zu finden auf fämmtlihe zum deulſchen 
Heere und zur kaiſet chen Marine gehörenden Mitis 
tärperfonen, fomobl af bie Perſonen des Golbaten- 
ſtandes, als aud su Mittächegmten. Zu erſie · 
ter gehören: I. bie Kfijiere, welde in 4 Hauptllafs 
fen-gerfallen, nämlichim Heere: 1) Generalitdt, 2) 
Stabsoffiiere, 3) Haptleute und Rittmeifter, 4) Sur 
balternoffiziere (Premers und Seconde-firutenants), 
und in der Marine:}) lanaenoffiziere oder Admi⸗ 
role, 2) Stabsoffizier, 3) Gapitän:Lieutenants, 4) 
Subalternoffiziere (Liatenants und Unter-Lientenanis 
dur Et U. bie Uneroifigiere; III, die @emeinen 
mit Einihluß ber Dürgefreiten bei der Artillerie und 
Gefreiten bei der InÄnterie und Gavallerie ; IV, bie 
Mitglieder des Sanittcorps, ſowie V. die Mitglier 
der des Maichinen-Fienieurcorps, welde nah Mab- 
gabe ihres Militärrames zu ben Nr. I. IL, und III. 
aufgeführten Kategoria gehören. Militärbeamte find 
alle im Heere und inder Marine für das Bepürfnik 
bed Heeres ober der Rarine dauernd, oder auf Zeit 
amgeftellten, nicht zum Solbatenflande gehörenden und 
unter dem Kriendminder ober dem Chef der Admi- 
ralität als BerwaltungcKei fiehenden Beamten, wel- 
he einen Militärrany haben. Es macht dabei feinen 
Unterichieb, ob fie ehen Dienſteid geleiftet haben 
ober nid. 

Berlin, 12. Sept Der Beyirföverein At-Röln, 
in deſſen Gebiet dad Schlachtfeld „von Schloffrei- 
beit” Tiept, bat in feirer geftrigen Berfammlung die. 
fen fchmerzlihen Empfindungen in folgenden beinahe 
—— beſchloſſenin Reſolutionen Ausdruck ge 
geben: 

Der Beyirköverein Alt Köln erflärt: 

I. Die Schuld an dem Tobe ber Opfer auf der 
Scloßfreiheit trägt in erſter Linie bie Polizei, welche 
1) rechtzeitig bie Anochnungen verfäumt hat, bie zur 
Auftechthaltung der Orbnung erforrerlik waren, und 
2) mit Außeratloffungaler Nüdfiht, welche fie auf 
Leben und Geſundheit ber Einwohner zu nehmen 
verbunden ift, ſowie mit aroßer Unbefonnenheit ihren 
eigenen Fehler unſchädlich zu maden geiucht hat. 

II. Die Ereigniffe vom Sonnabend ben 7. Sep« 
tember liefern von Neuem den Beweis, daß bie 
Staatöpolizei verwerflih if. Wäre die Molizeivers 
maltung in Händen der Bürgerihaft, fo mirde — 
mit größter Wahrſcheinlichteit iſt dies anzunehmen 
— dad Unglüd uns nid betroffen haben. 

III. Die ungebührlige Behandlung der Bürger 
durch einzelne Volizeileute wird nicht eher ein Ende 
nehmen, bis ber Polizeibeamte vor dem Richter ver: 
antmwortlid und bem verlegten Vilrger bie vefugniß 
zu klagen eingeräumt if, 

IV, Falle wegen der Ereignifie auf ber Schloß⸗ 
freiheit feine gerichtliche Unterfuhung eingeleitet wirb, 
erwartet der Verein, daß die Abgeorbneten Berlins 
beim Zuſammenttitt det Landtags ben Juftigminifter 
ſowie den Minifter des Junern wegen der Gründe 
diefer Unterlafjung interpslliren werden. 

+ Berlin, 17. Sept. Der Minifter bes In— 
nern hat durch Gireuiarerleg bie ProvinzialNegıer- 
ungen aufgejorbert, bei Arbeitseinkellungen Bedadıt 
zu nehmen, daß bie nichtſtrilenden Arbeiter vor Drud 
Seitens der Stritenden gefhügt werben. 

rt Fulda 17. Sept. Bis heute Mittag find zu 
den Bifho's-Konferengen die Biſchofe von Regeneburg, 
Speyer, Straßbut z. Hildesheim, Gulm, Limburg und 
der Bertieter des Birhofs von Paſſau angelommen, 
die anderen merden noch heute erwartet. Der Fürfi- 
bifhof von Bredlau und der Biſchof von Würzburg 
logiren bei dem hieſigen Biichofe, bie Uebrigen im 
Seminariumsgebäude. Hauptgegenfland der Berhand« 
lungen ift muthmaßlih: das Verhalten gegenüber ben 
jüngften, dem Ratholicismus feindlichenjBeftrebungen 
und Regierungsmaßregeln. 


Ausland 


+ ®ien, 17. Sept. Die Staatsbahn erhielt bie 
Eoncelfion zum —— Chohen · Braunau, Die 
Berliner Boden · Credilanſtalt und die Firma Para⸗ 
dies kauften bie Salzburger Salinen, bie Babeanftalt 


un Kurhaus. 

‚ 16 Sep. Die Eröffnungsfigung ber 
Relchstaths · Delegation fand heute Ries tn Anne. 
fenheit des gemeinfamen Minifteriums ftatt, Hopfen 
murbe mit 86 von 39 Stimmen zum Bräfiventen 


gewählt. Derfelbe gibt im feiner Antcittärede der 













(mung feit Beſtehen ber Delegations · Inſtituls 
brud und ſpricht bie Hoffnung aus, daß aud 
Raatsrechllichen Wirren auf dem Boben ber Be: 
fung eine enblide Bölung finden möchten 3 
Außen, fagt der Repner, nimmt bie Monardie 
ihre gebührenden Stanbpunft wieder ein und die 
gegnung des Raifers mit ben Hertſchern von 
lond und Rußland gibt uns, ſoweit menidlide 
ausfidht reicht, neuerlich eine Gewärr für die f 
lie Geftaltung der nächſten Sabre. 
mahnt bie Delegation, an den Grunpfägen ber 
famfeit, unbefhabet der Berädiichtigung bes 
beeniffes der wachſenden Krait des Meiches fe 
ten und vor alen besjenigen zu gedenken, deſſen 
fer Einfiht und Mugem Vorgehen jum größten 
eine glüdihe Wandlung ber Geſchicke Deft 
yuguichreiben. fei-- Et fordert daher das Yaus“ 
ben @efühlen loyaler Anhänglihleit an das fı 
lie Haus durdy ein begeiftertes Hoch auf den 
fer "Iuddrud zu geben. Das Haus brinat h 
ein breimalises begeiftertes Hoh auf dem Kaiſer 
Das Mitglied des Herrenhaufes, Falfenhayn, wur] 
zum Bicepräfiventen gemählt. Anpraffy thele J 
der Raifer werde die Delegation morgen um I Uhr 
empfangen und übergab den Staatsuoranidlag der 
gemeiniamen Minifterien. Auf ven Antrag 4 
findet heute Abend eine Sigung flat. — Dem 
garifhe Delegation wählte den Grafen Autor Bu, 
lath zum Präfidenten und Bela Percyel zum Bir: 
Präfiventen. Im Unterhaus wurde ein Hdrei- un 
ein Unterrihts-Ausihuß gewählt. 

+ Peft, 17. Sept. Die Berlefung des Ih 
buches in den Delegationen mirb in einigen Zapın 
erfolgen, da Anbraffg vor ber Abreiſe mod einig, 
jedoch nicht die Berliner Enttebue beireffende Zr 
peihen hinzufügen ließ. Heute findet in Dien ax 
Minifterrath ftait, wo die Antwort bed Mowarden 
auf die Aniprahe des Deleyations-Präfitenten für 
geſtellt wirn, 

+ Ronftantinopel, 16. Sept. Die Plone be 
abfihtiat eın neues Anlehen. 

r New-Pork, 17. Sept, Betreffs des Contract 
zwiſchen ber Eriebahn und Nemr York» Befion un 
Montreal » Eiſenbahngeſellſchaft mird bie Eriebahn 
gleiche Borzize wie die Gentralbahn genthen. 


Pofale und vermifchte Nahridier. 
Raiferslautern, ben 18. Sipkakr. 


* Der Arafft’ihe Saal bleibt mun had his 
biöherigen Beilimmung ala Concert ⸗ und Yalkılıl 
erhalten, indem berfelbe bon Hrn. Ph. Spa ad mir 
sere Jahre gemietet wurde. 

+ Speyer, 17. Sept. Den protefl, Rice 
meinden zu Altleiningen unb n* erben 
wurde zur Ausführung ihrer Pfarchauäbanter mı 
Hauscollecte bei ben pfälzifchen Proteftanten bewißg 
Der Ertrag derſelben wird zu gleichen Theilen an dei 
Gemeinden verabreicht. 

+ Bweibrüden, 17. Sept Gehen Ah 
wurde bier ein wuthverdächtiger Hund eimgefanges und 
geiddtet, leider erft, nachdem berfelbe einige Kinder 
gebiſſen; deren Wunden wurden alabalb auszebranst, 

7 In Dudenhofen bei Speyer mare am 
16. d8. ein Paar getraut, das zufammen ſeine 133 
Jahte zählt; der Bräutigam if 64 und bie Braut 74 
Jahre alt. 

+ Irbeim, 17. Sept. Geſtern Abend ſach 
Herr Bemeinderatb Heind von hier an dur Seitai 
ein Ihönes Wudſchwein. 136 Pfund ſchwer. 

+ (Straßentumult) Mannheim, 17. Sl 
Geftern Mittag geriethen in einer Geitenfiraße nöäl 
ded ESpeifemarlis 2 frembe Burſchen anſcheinend Brü 
ber und eine fremde MWeibsp.rion, bie ein And m 
dem Arme trug, in einen lebhaften Wortwechſel, m 
durch ſich viel Moll anfammelte, was einen Wäätt 
der Drbnung veranlaßte, bie jo ungehörig laut did 
tirenden Perfonen mit ſich fort, um vor bad Ymt } 
führen, damit die Sache nah Recht und Geſet ım 
ſch eden werde, Wie eb ſcheint if ber eine kim 
Bruder nachgegangen und Hat bielen feinen Umza— 
mit der Weibsperfom beobachtet, melde übrigens & 
bauptetet, feines Bruders Frau zu fein. Der ung 
ſtume Menſch wollte es immer nicht glauben und Wi 
Iangte ben Gopulirfchein zu fehen. Kurioſe @eihiät 
gibt's aber! 

+ Worms, 16. Sept, Den Beſuchern ber Um 
ondfeier am 1. und 2. Oftober hat bie Direltion N 
pfälgiihen Bahnen freie Rüdfahrt bewillige, 

+ Gobleny Die hieſige igl. Regierung hat de 
Beitritt zu dem jüngft in Mainz gebildeten „Ratheiitee 
verein“ wegen feiner fantägefäßrlicen Kendenz dt 
Beamten, namentlich benen der Schule, unterlal. 

+ Neapel, 16. Sept. Der Befup wirft nad ® 
nem Telegramm der „Times* aus zwei Aratern Day] 
aus, Veichte Erderſchutteruagen find im der Rahe Wi 

ges wahrgenommen tmorben. 








Beftiedigung über den geiſtigen und materiellen Auf | Ber 


> PTALAe Eirraräserhenbingen 
te vom 16. Sepi. 


wei 
Veter Anton Maner, abre alt, Sudmachtt, gebo— 
und mebabaft in —ã— —vertheidigi Fa den 
pefambidaten Dil, IR aweier Dirbfiähle angeflant, bie 
& ibre Goneuiren, und bie Müdjäiskeit dee Anpeflanten 
Berbreben gradirt ind. (55. 243, 74, 244, 246 und 74 
Rricheftrafgefepbuhrs.) — 
Mayer wurde fhon häufig pollzeilic wegen Betiels ges 
fh. aber auch [don im Jahre 1 wegen Diebable auf 
jahre ind Gorreflionshaus verwiclen, im Jahr 1850, 185% 
185% wieder wegen Dichflable au 6 Monaten, 2’und 4 
en G vB, tım Jahre 1860 * Beiwunbung: und 
edung zu 2 Jahren Wefängniß, enblih am 5, September 
4 durh das Sawurgeticht wegen Dicbflahls zu 6 Jahcen 
sıhaud Deruriheilt, 
Deber feinen Ruf brauchte daher Leim Urtheil abgegebem zu 
rem 1} u rg 


Die er — burh ſchlagende Bemweile überführt — jelbft eins 
ht, bat berfelbe am fc Juni be, 38. au Dppau mittels 
Akigene im ein Tehnhaue zum Nattbeile ber Hamllie bes 
wamantzes Lorenz Seip 1 fülberne Gplinderußr, 1 Zabafdr 
ih, 4 leinene GShn ‚, 1 Iwargfeibene Kanıe, I ML 
wiergeld und 1 Sadpiftole arfloblen; 
femer am 19 Juni zw Yagelbeim mittele Einfieigens im 
n ofmer: Hof dee MWormgebäubes von Throbald Lieiy zu 
fer und feiner Tochter Nachtheil 1 fl. 16 fr. Gelb orfioblen. 
us er wegen dee zweiten Diebflabls verfolgt und eingiheit 
arte, farb man midht bios bie entwendeten orten mi 1 
16 fr, bei ibn, fondern aud bie bei Geip geflohlene Uhr 
ab bie 4 Üder, wedurch denn auch erſte Diebſtahl 
wichn war. Wfelfe, Kappe und Bifole will Mayer an Uns 
Aramte verfauft, den Sulbenſchein verauogabt habın. 

ann GPORh auf wübernke Werplahe 2 aehenknt 
Ab upt auf ımilbernbe de — J 
ent einen vorhandenen Nothktand — beſchtänken. Dir 
Klämornen eitlatten aber ben Mngeklasten einfach Ihultig, 
an Annahme mildernder Umfände und bas Gerlcht forah 
I Yıtıe Zuihaus, Sfährigen Verluſt der Ehrentehte und bie 
Brrurtieiiung zu ben Soßen >us, Dem Untrag bed Wertbeis 
Yet auf Anrehnung der Unterjuhungopaft mirs das Ber 
et ah, (Sätuß 5%, Uhr.) 


Saung vom 17. September 1872, Borm. 8 ihr, 

Georg Dörmer, 40 Fahre alt, Mählarzt, geboren urd 
mwohabaft in Karnberg, igt durch Herrn —— 
daten u Hojemiels, iſt b aladica Diebfahls ſawie der 
Brei angellage, (5 242 und 74, fobanıe 361 3. 4 des 
Sıtaigeleßbuches), 

Die Aultphieität der Diebfähle, nebſt deren Mebenum- 
Finden bringt die heutige Sache vor das Schwutgeticht. 

Angeflagter Rand nämlich im Dienften des üllers Io- 
ann Spigiaten im Mamberg, welcher als Geidiwormer einbe- 
rufen und wegen feiner Eigenfchait als Zeuge für die hewrige 
Siyung vom ber Lifte geftrigen worden if. An Faſtuacht 1. 
2. kom ein Kmabe zum er Dietrich im Dormbadı {ganz 
nahe Bei Namberg geirgen) und bot bemjelben etwa #, Bent 
ser Keru zum fe am. Der Anabe monnte ſich Brid, 
wurde aber von einem Knecht des Dietrich ald der Sohn des 
Angeflogten erfamnt; das Korn wurde daher richt angenom: 
wen, Epipiaden aber von dem Borgange benachrichtigt. Dieier 
yahee num defanders auf und erfuhr and ' gegen Bitte März, 
vb Diener einem Schuhmadher Namens Hofmann für ein 
Por Style umb 2 M. am Geld das Mehl von 150 Vfnnd 
egt angebaten Habe; Börner, von Hofmanı befragt, wie 
er dies antelt. habe üben gefagt: er werde bie Frucht vom 
Epricer berebhaien, fie als Randeaftucht vorzeigen, moblen 
am dar den Molter anf den Speicher zurädbeimgen; fo 
babe er ash für Lucas Häufier vom Mamberg 210 Plund 
freie gemahlen 


Nıddem Spitzfaden bies erfahren, wußte er nun zwar, 
bi rı beftahlen wurde, micht aber wie Angellagter e6 an 
fısze ani den Fruchtſpeicher zu gelangen, ba dieſer ſtete der- 
Kin war. Angeflagter jelbit werrieth dies Ipäter, als Spih 
jeden ın dem |. g. Trennnel des jeit Tängerer Seit nicht ge 
kunsten Ehälganges etwa Y, Geiiner ht anffenb und 
Yen Anzelfagten barüber zu Rede Mellte- Dieler geflamb ein, 
köer von dem Wafferbau aus mittelft einer dert fichenden 
fee auf den Waſſertandel, von bier auf die Dachlatten und 
han der eine in dem Dache befindlich mit ofen Brettern 
mehgte Seffmung im dem Fruchtſpeicher über der Mühle ein- 
gingen je, wo er durch daß in dem Boden befindliche runde 
SH de Arme mittelſt eines Bades im bem Eremmel dr& 
Säganges habe herab allen laffen. — Dies iR micht bies 











wahrfdeiulid, fonbern fo ziemlich; beviejen, da ein Zeuge ein- 
mal Morgens ganz früh Licht im Fuchtſpelcher bemerkte. 
Nun umterfuchte Spigfaden iveier, ging zuerft die (Ehe- 
leute Hänffer am, melde 
für 210 Bhnd Frucht verftanden, 


Eine BWirrhin, Ehefrau von Widarl Schwalit in Ham- 
berg, die von zu Haus Angeflagter viel befuchte, betam vom 


Angeklagten, nadı deffem eigenem Befländmif, zu ihren 151 


Fund Frucht noch ferner vom bes Müllers fFrucht 108 Bund 


gemahlen. Sie Teugnete zwar, fie ſich aber doc, dem ent- 


Iprechend, das Mehl abyiehen; forel giebt fie au, dafi ihr 


Dörwer Frucht zum Verkauf angeisten, fie aber fich nicht da- 
rauf tingeloffen habe. - (Schinf folgt.) 
Das Gericht ſprach 2 Andre Befängnig aus, 


Eifenbah . 

Ernanni wurden: Aum Brfland der Gütererpeditbon 
Kaiferslautern ber bisherige Güterzproiter ob Buttu in 
Landnaz zum @ütererpebitor in Ladau der biäherige Werwals 
tie bee krbasınbofs Lubwigsifen, Augud Eidıkz sum 
Berwalter auf em Manzirbahmbef Aubwigsbafen der bisherige 
Berwaltungeaffifent Chriſtlan Guͤnbel bafelbft; zum Güter- 
erp-bitor in Marimilionden der Takerige Fütererpebitor in 
Beigenburg, franz @rundbfer; zom @ebilfen bei ber Mates 
tlalvermaltung im Lubwinskafen ser bisherige Ganzleigebilfe 
Julius Hänkem aus Münden. . 

Ernannt wurden ferter zı Gomtrelgebilfen in prowi: 
forifber Meije: Friedrich Graff von Neuhofen, Ernft Henn ven 
E tafmüble, Karl ee von Kaiferlaufern, Johann Threder 
Weigel von Hayna, Bermbard Gerhs von Molelbah, Wilhelm 
Ecarius com Diterobeim, Pudwig Reinhardt von Banbau. 

Leromolintührer + Brbrlingn wurden ernannt: Die 
Werffüättearbeiter Ferdinand Edert Friedt. Schnotr, Theober 
Saurrhöher und Ladwig Negele in Rakferefauteen ; zu Borars 
beitern im ber Merfätie Raifersiastern Ludwig Mehger und 
Friedrich Maqwet; amm Wuffeber im Mafhinenhaus dafılbf 

oh. Meist; zum erfftäte s Porter Glemend Außmer; um 

ajhımemmärter an ber Ehirbebiöne zu Meuflabt Rob. Mobs 

Ieber dafelbii; zum Hilfebahmmeiftt der bloherige Bauaufſeber 
Matbias Reichert. 


mei 
zur Gontrole ; 
unmbele Gehilie 


Baanır als Erbilfe zur Bahnbefverwaltung 
Wepäd, Telegraph und Wazrnrapperiirumg; Exorbitionsgebilfe 
Karl Mülker von ber Wütererpebition Kaljerstautern ald @e- 
Hilfe zur Station Glans Mändmeiler; der feirberine @innrbs 
mereigebilfe Julius Leipold won Kaijerölautern als Gebilfe zur 
Bührrrprbitien baklbfi; Grpebitiensgehilfe Friedrih Bruch 
von Neufadt ale Bebilfe zur Einnehmerei Raiferelamtern für 
bie Grprbition von Bepäd, Bich und Unterküpung ber @ins 
nebmer.i; Bebilje Georg Feutniet, jeıtver im Weihenburg, als 
Gebilie zur Bütererpebition Bubwigsbafen und Urprbitiondar: 
bilfe Otto Shmeiher, feither im Weißenburg, als @ebilfe aux 
Gätrerpebition a er 

Entlaffen wurden: Der biüberige Worflanb der Bil: 
trespebilion Kaikerelautern, Gbr Schmidt und ber Gebilfe 
Rarl Baaner von Plan: Ründweller, 


beater, 

Mittwoch den I8. Sept.: 2 Breifhüg“, Oper in 
3 Alten von Kind, Mufif von E, MM. v. Meber, 

Zropdem biefe Oper bereit® zum brittenmale hier gege · 
ben, haue der gute Muf, welcher ben Leiſtungen der Geſanges 
und Orcefterträften umter Leitujg des Herrn Kapellmeihers 
Altmanı, Reis gejollt ward, eine größere ar 3 Zuhörer als 
bieher in ben Räumen wunferes Theater versammelt. Zır 
beichränten uns mur auf die Nenfefegumg des „Schübentänins” 
buch Herrn Wiesner umb „Mar“ durch Herr won 
Jllenberger vom Stadtth zu Pübed, Ahrend er- 
fere Parthie am Humor ber Earftellung gewonnen, lernten 
wir in Heren von Jllenberger eimen Seldentenor fen 











ch zur Sablung von 10 fl. 80 kr. 







er Börfe am 17, September. Schluß der Börſe. 


nen, beffen Peiftungen das Prädikat künſtleriſcher Bellenbun 
mit vollem Rechte zufämmt. Reinhein des Eons, GBerkhl 
vorzügliche Schule werben diefem Künffer Reis warmen Ere 
folg zufigern und bebanern wir mur, dafı wir benfelbe.i nur 
mod) einige Dale Hören: werben, Die Damen Refer un 
Voltad leifteten ganz Borgüglies und auch heute ward ih⸗ 
nen ber lebhaſtee Beifall zu Theil. Mir find überzeugt, bafı 
nachdem nun das Berfonal aufs iſhaſteſte ergänzt if, 
noch am Schlaffe der Gaifom ſich die Theilnahme ants Neue 
den Lelftuugen ber Belellfchait zurmenden wird. 


Ubr Mode, (Effeciemiociendt.) 
hd, Stantebahn 333 
bez. * junge ur 3— u 25H, ebrm 
J “+ arıys ephbahn — 
—8 — U —X fe 
*Damburg, 17, h hakbericht.) Wehnen ner 
Ep. 186— ®., ver Ron. Dnn. 153 @, 
Sept.Dti. 101— ®, ver er @. . ai 
eb > it 1 es 15 Dom 
yon « Kom . A I. 
Beife IM ATE. Da, 


Börfen Bericht. 

* Frankfurt, 13, Sept. Angefihts der nahen Medior 
Lignidation, für die fi, wenn ab feine Geldnoth, jo dech 
ein fehr hoher Zinsiag heramaftellt, verkehrte die Wäre in ab- 
wartender und matter Haltung und märbe mohl in Folge der 
** Theurrang des Weldes eine flaue Stimmung Blay 
gegrifien haben, wenm micht die Spefulation fortwährend ben 
Selbfirem, ber ſchließlich von dem eingehenden Mifliorben der 
Börfe_zufliehen muß, vor Augen härte, 

Das Hauptgeicäft ſand and diefe Worte wieder in Ban- 
fen fett, umb mwurden befonder® Frankfurter unb Berliner 
Bantverein im "@stoneptirung det Ahemines bei ber Emil. 
fion ber fahleflichen Bereinsbant und der Gründung rs Ham · 
burger Bankorreins Mark ponffirt, mährenb bie anheren Mat · 
tungen bei beſehtem Bertehr ohne arohe Eoursveränderumgem 
auf und ab ſchwankten. 

Cor Eifenbahnactien gaben Staattbahn einige Gulden 
ab, während Pombarden fi behaupteten und Blijabetb und 
Bufrhterader etwas anzegen. Yunge öfterreichliche mb unga · 
rifche Sahnen vortirten bei geringem Umjage nur fehr um« 
mejentlich. 

Schon öfter® haben wir auf den relativ (ehr miebeigen 
Cours der ausgebauten ungarischen Eiienbahmen hingemiefen, 
au weichem aufer Alfold, Fünffichen-Barcter und Eirken- 
bürger auch Ranb-Mratser gezählt werden Tönen, da bie voll- 
Möndige Eröffnung der Petieren mod in dieiem Fahre eriolgen 
fol. Die genannten, ſammtlich umbebingte Ctants-arantie 
ber flemerizeien fünfprecentigen Silber-® 
Aetien — mac dem heutigen Stanb faft diefefben Finſen 
wie Öfterreichilche Menten ımb ungariſche Staatsbabiere und 
jaben vor erſteren noch ben Borzug, bafı die Eoupons feine 
Coureſchwantungen unterworfen, fondern don jeder Aetie wor 
A. 200 mir fl, 5. 50 Siipd. Mähr, oder 3%, Tolt. (hier bei 
M. A. v. Rothichitd & Sähme) Jahlbar find Welchen 
für ben Kapitafiften aber die Chancen der Ipäteren Mehr · Er· 
trägaiffe Super ⸗· Dibidende bei Eiſenbahnen haben, und mwelde 
glänzenden Refultate Diejenigen erzielten, melde in früheren 
Jahren unter äfnfichen Berhaltnifſen aarantirte Eiſenbahn · 
Aetien fanften, oder fie gegen die betreffenden Stantspapiere 
eintaufchten, erhellt aus rımer Bergleichung der Heutigen Kin 
nahmen, Erträgniffe und Courie berfelhen gegen ſrahere Fahre. 
So notirten Ende 1868 Böhmische Werthahn, Elifabeth-Ac- 
tien, Norbiveft-Actiem, Frau Refei-Netien ſammtlich circa 170, 
während foldhe heute 265, 270, 283 umd 248, alle 60 bis 
100 fl. Böher ftehen.) Die diesjährigen Einnahmen der oben 


—— ungariſchen Bahnen daben ſich, wie ſchon irllher 


BB nl 


erzinfung neniefienden 


—* „au — 
Ragnirend und ſelbſi Foespapiere ohne — — * 
Umfag und zeichnete 

Vebhaftigkeit ar Pr 
PR an Wechſeln war Wien, Yonbon und Amferdam etwas 


Främien waren ziemii irt, . 
ren Umläge darin Een F — — 
Grid iſt am Schluß der Woche für die Mebio-Pignidotiom 


reichlicher vorbanden umd fcheint der Di 
werben je wollen. umd chein Zinsfuf etwas normaler 
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m. Pfälziſche Iuduftrie-Ausitellumg. 


Der definitive Echluf der Ansftellumg findet am Sonntag, den 29. db. Nis 
Abends 6 Uhr ftatt, Die Eintrittspreife find am Donnerftag, Freitag und Samitag biffer 
umb der leßten Woche für Erwachſene auf 15 fr., für Stinder auf & Fr. feitgeicht. An 
den Babıftationen werden bie Fintrittöbillette mach wie vor zu 30 Er. abgegeben; bie In⸗ 
aber derielben erhalten jedoch an der Husitellungsfafie 15 fr. zurüdvergütet. 

Vom 30 September an ift mit der Räumung ber Ausſtellung zu beginnen, bie * 
mäß $ 4 des Propramms innerhalb 3 Wochen beendigt fein muß. Wie ſchon früher ve: 
fannt gemacht wurde, ift von der Direction der pfälztichen Batnen, ebenjo der beifiiden 
—— Innerhalb der angegebenen Zeit frachtfrete Nüdbeförberung ber nicht vr: 

auften Audftelungdgegenftändbe zugelant worben. 


Das Eentraleomite. 
Mobiliar-Fenerverfiherungs-Anftalt 
bayer. Sppotbefen u. Wechfelbant. 


Zur Entgegennahme von DVerfiberungen empfiehlt fich (24,19 
Ebriftion Zinn, Agent. 


Im meiner Eigenihait als Vertretir der Sübdentichen Bobenerebitbanf habe 
ich unter Heutigem den Seihäftämenn Herrn Philipp Gross beoollmädtigt 
Hypothekenanträge 


für Kaiferelautern und Umgegend anzunehmen eventuell zu vermitteln; derjeibe wird gerie 
u jedem Wufichluffe bereit fein, jowie auf Verlangen die bezügl. Statuten abgeben. 


Julins Goldfchmit. 


Ludwigshaien a,Rb. 

















Mein Lager in 


Erinnerung zu bringen. 
247,33) 


HausVerkauf. 
Mein in Mitte der Stadt ge 
(egenes, im beten baulichen Zu- 
ftande befinplihes Hans it aus 
freier Hand zu verkaufen. (21:,i3m 
Otto Ruff, 


Zu verkaufen 
ein neuerbautes 

2ſtöckiges Wohnhaus 
mit Sarten, ziemlih Mitte der Etabt — 


und ein debgleihen mit Hinterbau ohne 
Garten, in ber obern Stadt gelegen, durch 


Mleinrich Graf, 
4.30) Geſchãfts agent 


5—20 junge Mãdchen 


vom 13. Jahre an können zum Erlernen bes 
Büidhelnd und Adiüllens (Accordarbeit bei 
einem Verbienft von 47 fl. per Woche, je 
nad (Heiß) eintreten in ber 2', 


Bündholzfabrik yu Efelsfürih. 


2 verläffige Schloſſer 
finden bautmbe Beihäftigung bei 
K. Schmitt, 
2345) Schloffermeifter. 
Geiudht werden 2 tüdtine 


Küferburfche 


anf Reller: und Holzarbeit von R 
Zofepb Gerbes, Küfer. 
Auch wird ein anftänbiger Junge in bie 
behre genommen. (24,6,p 


Ein tätiger 


Glafergefelle 


findet bei hohem Lohn dauernde Arbeit bei 








24,7,9) 


Zu Adfhlüfien von Hypotbeten in ganz beliebigen Summen und unter da 
vortbeilhaftenem Bedingungen empfieblt ſich das conceſſtontrte Keihäftsbureau v 


Ph. Gross zu Kaijerslantern, 
Der Unterzeichnete empfieblt fc zu Abfchlüffen von | 


NMtobiliar-Seuerverficherungen 


zu billigen und feften Prämien. | 


Gustav Wetz, 


234,5) Agent der Preuß Mat :feuerverfiherungsgeielichait 


Der linterzeichnete empfiehlt eine große Musmabl newer 


Kg Sinter- und Vorderlader-Doppelflinten, 
Revolver, Patronen 
um billigen Preis 


*ailersfautern, den IB, Eeptember 1872 


F. Vornberg, Büchſenmacher. 


Piano⸗Lager in Kailerslantern, 
Eiſenbahnſtraße Nro. 249a 
bei Hertu Sceminariehrer Berger. 


Mit dem Heutinen babe Ich auf biefigem Plape ein 


= 4 Piano⸗Lager mit Bermietbunge: 
) Gefchäft 





Georg Jung. 
le Qualität ber Smiırumente, Durdı Difline aber fee Breite Bi | "rn Giakt. 
int va er Inſtrumente, dur aber jeite ife — — —- 
he rg fih mein gg en Tiufifern und Diufifirrundn = guter F ht 
b b t Hrumente werden in Kauf aenommen. 
ge — en wolle man fich altigit an Herrn Berger menden F «BR hr Nee 
JS Kaiterslautern, den 21. Auguft 167 bei bobem Lohn fucht & a 
Y ock obn. 
P., Waidecker, |? Zommerod &— 
201%.) Mufifi: & Infirumentenhändler in Speyer. fehrling geſucht. 


Bei Eugen Schmitt, Mechaniter, kann 
fogleich ein Yehrling unter günitinen Ber 
dingungen eintreten «15,momifba 


Fortwährend lebende 


echte, 
chleien und 
Karpfen, 


Leylere das Piund zu 28 fr. bet 


3. Korn Wwe. 
u? verkaufen: 
Leere gute Raſſer 
20 bei Earl Sohle. 
[BR ey, AR cn te 000 > O0 00 0 


iehung 10. hate —— 
nchberger Pferbe⸗Lotterie 
in fr. ver Stüd. 
Ulmer Mänfter: Ban 
Loofe * 35 fr. per Stüd, 
Bletinaer Kirhenunbam 
Looſe A 1 fl. ser Stüd, 
Mailänder Yoofe 
zu 10 Franfen per Stüd 
finb zu bejiehen von ber 


Ausitellung von Pianos 


69m?Ha) befindet ſich Gauſtraße N 35. 


EEE 
Einladung auf das mit dem 1 Dftober 1872 beginnende New-Abon- 
nement für den 


Frankfurter Anzeiger 
jür Bolitit, Handel, Kand- und Volkswithiayart 
nebft deffen Unterhaitungäblatt 


Frankfurter Familiendlätter. 


Ericheint täglib außer Montags. 

Owartal: I ın Frantfurt a, M. von der Verlagd:Erpedition zu 

beziehen: 1 fl 36 fr. 2 im Daden, Bayern, Württembetn, Oeſterteich Lugemburg, 

jormie in sen Staaten des Norddeuticen Bundes außer Preußen 27 Sar. (1 fl. &i 

tr) 3 in gang Breuken: 1 Tbir. 3 IJt Uifl. 55 fr. . 

Bei feinem auferordentlich billioen Preile bietet ber „Arnnffurter Angeiner" dem 
Gefer durch die Heihbaltigfeit und Julle feines Inhaltes alle Annehmlichkeiten einer arös 
hern Zeitung, umd ermöunlicht «8 ermem Jeden, dem Laufe der Tages:Ereianifie folgen zu 
fönmen Ter Anzei er bringt täglıd mit der qrönten Raſchheit in wahrbeitögelreucr uns 
vorteiifber Farftellumg eine kurz aetobte, für Jedermann verftändliche, vollitändige Leber« 
fit der Helterelaniie; nedenbei bie neueften Nadridten aus Nähe und Ferne. fomie uns 
ter der aufammentaflenden Aubrif ver „&conomift* alle nöthigen Hanbdeläberichte, Courſe, 

iegiehuungen, von Staatsnapieren X. f u 
zent Gerne und Kemmunal-2efanntmacungen, ſowie Iuferate für ben öffent: 
Yen Berfebr umb Bebari, Dienftgelude und Bermietbunsen bilden gleichfalls einen 
Theil des Blattes und werben die Frantfurter Bamilienblätter mie feither für ben 
Formiltentseis jort und fort dazu beitragen, beutiche Bildung, sultur, Sitte, Willenihait 
end Anbuitrie Dun ihren Inh alt zu beyen und zu fördern. Dielelben erſcheinen ebenfalls Banpt-Agentur Augsburg 
täglicd und bilden jährlich zwei jtarfe Bände. Für bielelben findet teine Ertravergült · Th vor V üblich! N 
ung fait. Theodor Mühlſchlegel. 
De abommirt bei der zumächft gelegenen Poftitelle, hieroris bei der Erpebition pe seen — fd au bie 
Buchege ſie 3. im?) Haupt Agentar zn wenden. 

Die Expedition. 


Hgiezu das Unterhaltungsblatt Ar. 75. 


Abonnementd:Rreis ver 





Tuch, Buckskins, Natines 


ift wieder auf das Neichhaltigfte aflortirt umb erlaube mir hiermit, dasſelbe im 


Feuerwehr. 
Verſammlung ded Steiger:Eorps,. 


Donnerftag Abenb 8 Ahr im Gaje Krämer. 


Das Commando. 








Jacob Ihrig. 
Muſik⸗Verein. 


Am Donnerſtag Morgen 11 Ubr Sros: 
im Bereinälocal. 
Der Borttand. 


Schuhmadjer:Berein. 

Heute Mittwoch Abend 8 Ude, Ben 
fammlung im Bereinslocale (bei fer 
Jean Schuld) Die Herren Schubmse: 
meifter, welche noch bem Bererme be 
ten wünfcden, belieben fich ebenialld Ya 


einyufinden. Se Worten. 
Neue Citronen, 
Mariuirte Säringe 


neue, feinft 


»24 Carl Hohle, 
1000 fl. 
werben aegen gute Bilraichaft audgeiren 


Fr erfragen in ber E;pebition ber Pl 
olfäzeitung- [EIyR 


Eine Wohnung, 
beitebend aus 4 Simmern, Rüde, Raniorbe, 
Keller u. f. w. ſſi im Theelſchen Haufe 
am Scillerplaf, anderweitig jm vermie 
then. (4,78 

In dem früher Franı Steohanyihm 
Haufe vis-A-vis von He rm Gcorg Finder, 
Marttitraße, ift au vermiethen: 

Ein Laden mebrt 4 Kimmern, Füdr. 
Alles neu hergerichtet, Magayın, Rrlır wo 
Speicher Näheres bei 
gitba) @, Bentel er Zar. 


Ju vermietben 
ein ganı neues Logis, beitebend in 5 4m 
mern, Küche, Manfarbe, Speicher, Hs, 
mit Benüyung der Waſchtucht. Stann W 
gleich besogen werben. 
Wittwe Dil, 


21,2) neben Blafer Etälemim 


BVettfedern und Flaumen 
in vorzügliher Qualität be 
bei Christian Lois 


ohne Mediein he 
Brast- u. Lungen- 





kranke finden auf naturgemiser 
Wege selbst in verzweifelten und 
von den Awrsten für wnheilbar 

klärten Füllen radicale Heilung 
ihres Leidens [1$"?bi 


ohne Medicin. 


Nach sperieller Beschreibung d 
Krankheit Näheres brief, dure 


Dir. J. H. Fickert, 


Berlin, Wall-Stranse Nr. 2m 









ohne Medicin 
ag gunr-> Ma 


ohne Mediecln. 


Thenter in Kaiferslautern. 


reitag. den 20. Sept. 1972 
aftipiel der Sängerin Präufein Mid) 
vom Stadt:Theater im Yünc. 


Don Juan. 


Große Oper in 2 Abtheilungen von Mor! 


Anfang 8 llbr. . 

— — — — — 

m̃rauiſurter Courdo v. 17. Septbt 
Seld·Sorten 134 

preuktſche waftariheine 5 145... 

„Ale. fg 
Bifslen . — 9 
Dorpele . . . „Jg 0% 
Hollänniihe A. Stüde .| 9 5% 
Dufoten 2 2200. 5.24% 
Artpeanfenftüte . . , am! 
naliihe Soverelgne . , . j11 48% 
| hie Summericleß . . 194 & 


Pallara im Tan 


EEE TE — — — — 
„an 


auferbem 
eo. 
e werben, und Roflet Giertäläbriig in Ralierslantern nit 


Di 


s Ulart erfehnt tAalic, 
yon Tagt bayeıem der „Dlafat» Anzeiger” 
entlich gro et Unterhaltumgeblätter als 


ro. 225. 


“Molitifhe Ueberſicht. 

* Staifersiautern, 19. September. 

alt: Ein newes Bommot von Thiera. — Die heilige Als 
San. — Marlenburg und ber Arbr. von Munſdauſen. 
— Barlamenisfherigen. — Reliquien und Schinken. 
- Brüfkl, — England. — Orffentlide Warnung. 
De Monarhen-Begegnung ſcheint auf 
ier# feinen gerade angenehmen Eindrud gemacht 
jaden und außer ber im Spätherhft beabfichtigten 
ımmenkunft, beren wir ſchon Erwähnung getban, 
er keiner Aeußerung, bab eine Bufammenkunft 
7 ſechs Augen feine Geſahr im ſich ſchliehe, er- 
1 mau vom ihm noch folnende pilante Bemerkung : 
as it es Alles nice“, Fol ar lepthin lächelnd ge 
sert haben, als in Trounille von den Herren ſei⸗ 
: Umgebung bie Hiele und Folgen ber Monarchen» 
fee erörtert wurben; „man feiert ganz einfach 
ır den Minfjigften Jahtestag der Heiligen Allianz 
n 1882," 

Bir glauben Übrigens, dak von ben been ber 
eiligen Allianz fein Körnchen mehr zu ge 
auden ift, benm die Fürften erlennen, bab bie bis- 
ı noch Heine Gefahr der Eocialdemofratie riefen« 
it anwachſen würde, wenn aud der Kern bes 
irnerthums in eine den Thronen feindlide Poſition 
rängt würde. Die Renenten, foiern fie der ge: 
ibigteliberalen Partei offenen Vorſchub zu leiften 
d noch nicht emtichliehen können, fehen boch in ber: 
en eine Berbünbete, melde nicht verlegt werben 
47 

Auch dir Tage von Marienburg find nun 
‚rüber und ſeibſt bie „N. A. 9.” gefteht, daß bie 
rede des Herrn v. Winter lautlos und ſtumm hin 
monmen wocden ſei. Aber der Berichterſtatter er⸗ 
rt dieſe Mälte für bloßen Schein. „Es wäre in⸗ 
hen ein Ittihum,“ fährt er fort, „aus folder 
enter Bälle anf bie Stimmung rer Anweiendben 
ya Ihlien, Ein ſudliches, ſelbſt ein weſtdeutſches 
budlitum würde Hrn. Winter oft lauten Beifall zur 
edentet, bush feine Aurufe beigeftiimmt baben zu 
en, mad er im Mamen Aller an ber Feſtflätte aus 
sah, hoffte und gelobt. Dıs Ik nun einmal bie 
An usierer Lands leute mit dem langlamen Jntellecı, 
us acht im Momsent, Sondern wenn berfelbe länuit 
adter, bie Saite in ihrem Innern nadllingt, welr 
x von außen ber berührt wird. Deshalb aber füh: 
e1 fe ebenio warrm, ebenſo treu, find von gleichem 
Atioriömms befeelt wie unfere leb&afteren Lands- 
ae," 
Unwiltärli erinnert dieie Rech fertiaung an eim 
Köhelein des feligen Fteiherrn von Mündhaufen, 
a rnit bei fo furchibarer Aälte gefahren, ba ber 





he Volks 


— Bebacenr ı 3. Sichmanm. 


Des! and Deriag + Gudberucerei 9, Make im Kaikerslanterm. | geile 


Reiferslautern, Donterflag 19. September 1872. 


Ton in dem Poftborn|feines ‚Voftillons eingefroren 
fei umd erfi, nachdem —* längere Zeit in ber 
Nähe des Diens 1 I von ſelbſt mit Macht zu 





Ichmettern angefangen Jabe. 

Während in Spardien bie Cortes bereits er 
öffnet, wird Im neuen deutichen Reiche die Stimme 
des Parlamentarismus noch lange — ſchweigen 

Drei Reihstag folk erfi Ente des Winters 
(Februar over März f. I) wieder in Aktion treten. 
Es iſt dann um fo weniger der Verſuchung audge 
jet, ih eima um die Schauertragödie an ber Schloß» 
freiheit, die Herbfimandver, die R-inharbt: und 
Linden-Affairen, die Aufieh-Mffaıre, den Parolebeſchl 
in Rarisrube über bie Verhaftung von Baterlands 
loien durch jeden beliebigen Rekruten und andere un ⸗ 
frbfamen Dinge zu kümmern, die ein guter Barlas 
mentler fib gerne vom Leibe hält. Bis dahin ift 
über die Gräber der Septembergefallenen nicht blos 
Brad gewachſen, fondern ſogat Schnee gebreitel. Der 
Fuüeſt“ genießt inzwiſchen noch ein paar Monate 
Nachkur iu Barzin zur RNetvenſtätklung. Selbſt die 
Kretsorbnungsvebatten in dem am 22. f. Mis. ber 
pinnenden preußifhen Landtage wird ihn nicht 
aus feinem Zelle berworioden, Iſt er doch feiner 
Myrmibonen ſelbſi im Hertenhauſe ficer. 

Wenn bie Stellvertreter Boltes mit Tiara und 
Stola, miı Talar und Bäffchen fluchen, dann darf 
auch ber Tales und das Abalanfos nicht fehlen, fo 
bat aud der jüblihe Großinquifiioe ‚Aarpeled Ano- 
thema über Nabbiner Aub gerufen. Es banbelt ſich 
bier freilich nicht um eine beftrittene Unfehlbaıtei, 
noch um eine rationalıftiide Bohandlung der Beburt 
Hein, fondern ber Antläne wirft dem Beſchuldigten 
einen Schinfenfnoden vorn Das Nagen an einem 
Schinkenknochen ift allerdings Seitens eines Rabbı- 
ners ebenfo fegerbaft, als bei- einem Katholiken ber 
Umglanbe gegenüber einer Heiligenreliquie; indeß 
fragt es Mid, ob nicht dem Berleperunadweien übers 
baupt ein Biel nefegt werben folte.. Wit würden es 
ebenio ſeht beflagen, wenn Herr Aub gefteinigt, wie 
wenn Herr Lielo verbrannt werden ſollle, und mir 
empfehlen den vereinigten Staatslanylırn die Auss 
findung einer Abhülfe, durh welde Abweichungen 
des Geſchmads ſowohl im Beten als im Effen außer 
Gefahr gelegt werden. 

In Bräfſel geben ih die Glericalen viele 
Nübe, um vom Minifterium dad Erequatur des 
päpfilıden Confuls in Antwerpen zu er 
langen. Wan fagt, dah der Minifter bes Weußern 

eneigt fel, dieſelben dabei zu unterftüßen; es ſcheint 
8* dag ber wirkliche Chef dei Cabineis, Herr 


eilung. 


1 
Fa eo 
mü 4 Rreuser, 





fl. 28. fr; 


in ganz Bayern mit @infdluh der 
— — werben für * Vau 
auswärts uzer bie vierjpaktige Wetit: 


eder bertchnti. 


— feine * Pr. dieſes Confulat „in par 
tibus“ anzuerkennen. er Ausbrud jo 
Rue Kin er Be jol von dem 

Au nglanb ſcheint ein wenig ob fein 
Nihtverädliichligung bei der Pi Bun = 
ſchmollen. 

Dem Cabinet Gladſtone wird anläßlich ber Drei: 
faifer-Entreoue von dem Degan ber oberſten Zehn · 
taufen»“, der Motning Poſt“, eine Standtede über 
feine Pflichten gehalten. Das Blatı verlangt, daß 
Gladfione Englands Einflub zur richtigen @eltun: 
bringe. Es findet, daß die engliihe Diplomatie 
ſchwach, träge, unftet, hinkend, unbeftimmt, jiellos 
und untädtig wird, Es fei nicht gut für Englands 
Eyre, noch für den Frieden Europa’s, noch für das 
Heil ber Welt, dab ein Borwand vorliegen follte 
den Einfluß Englands in ber eut opãiſchen Politit * 
——— 

tenddem man anfängt, bie enalifche Diplomatie 
ſchwach und ziellos zu finden, wird in Münden pie Du 
niftergefhichte nahezu langweilig und ſchon fängt man 
an Wipe darüber zu machen, fo circulirt der mad» 
folgende, ber nicht zu den fhlechteften gehött, daß 
nämlid duch Öffentliche Aufchlage jeder verfländige 
Mann aufmerlfam gemacht mird, drei Toge lang 
nicht mehr anzugeben, weil er fonft nicht ficher 
iei, rn zu werden, ob er nicht Minifter werden 
wo 


Berlin und Genf. 


Die Feſtlichleiten in Berlin waren unftreitig des 
Militarismus höchſte Blüte, Preußen (jegt 
gen freilich gang Deutichland), ſagt Earl Bout 
id einem Artikel der „Tagespı.“ mit Recht, ift ein 
Heer, dad einen Staat befigt, und dies Verhältmih 
geht auß jber Zeile des Programms, aus jeder Mri- 
nen Thatſache hervor. Das Erfie, mas dem beiw 
Henben Bafte nah der Bearügung gereicht wird, ift 
ver Rapport des Regimenis, deflen Inhaber er it — 
ber Herrier, der in Berlin ankömmt, if in bem 
Augenblide, wo er aus dem Wagen fteigt, nicht mehr 
ein Oberhaupt frieblid) arbeitender Menihen, fondern 
Befehlehaber von Soldaten. Unformen umseben 
ihn anf allen Seiten — bie intelleetuellen Benäüffe, 
welche ihm geboten werben, beftehen in Erercitien, 
Baraben, Manövern und unaufpö:lichem Meideımwed;- 
fel — große Uniform, Kleine Uniform, ruffiſche Uni 
form, öfterteichiſche Uniorm, preußifde Uniform! 
als ob es feine friedlichen Intereffen für einen Mo- 
narden ober vefien Geſolae neben könnte — ald ou 
die Menſchheit, wie in der Fabel vom Fuchs, den 


— —— —— —— — —— — — — — —— — — — 





Ein Abenteuer in Miffonri. 


Ber einigen Jahren, als Pferbebiebe, Selaver⸗ 
bmssgler und falfche Spieler noch eiwas weit Ge 
Sehceres in Mıflouri waren als heutzutage, Tak 
“ Gcdelfitaft von at bis zehm Brenzbewohnern 
» cum fühlen Movemberabende ın einer befannien 
Mat, de wir jedoch nicht mennen wollen, um das 
lamaieuer vom Jefferſonhauſt. Es waren Alles in 
Ira genommen ziemlich zauhe Burfde, die bier beir 
ns yhen und ın bem Yugenbiid, ba wir ben Le 
: ber ihmen einführen, aufmerliam auf die Erzählung 
! kanderbaren Geſchichte John Kelfers horchten, der 
Ienen Gegenden a8 der Unführer einer Bande re 
enger Epigouden galt Dir Perfonen zu denen 
Iprad, meift Fremde, bereiteten ihm fo das Seltene 
Agnügen, feine Geſchichten an ben Mann zu bringen, 
vn Huf dadurch zu verbreiten und fi im einem 
un Lager zum Helden zu machen. 

Die Eingeinheiten ſeines legten Duell; oder Mor 
H mt einem Schwure ſchlichend, fegte er im Fühner 
kmaz Kinn; "Ih "gehöre zu denen, bie ſich mi: ger 
kl — Meber por Weiß, nod Braun, noch Schwarz, 
4 Roth — und ich möchte dem fehen (dabei zog eı 
"Saft feines Bomwiemefi.rs hervor), der cd wagte 
“u Drfieen.” Mährend er dies fagte, richtete er 
Hkod uf, Mredte feinen Stierhais vorwärts und 
% he Beinen, ſchwan en, biutunteslaufenen Mugen 


unter den Anweſenden umbergehen, indem er noch ein ⸗ 
mal twieberholte: „Wer wagt es, mir zu tiberlprer 
hen?” Niemand gab eine Antwort, und jebes Auge 
ſenlie fi vor dem verächtlichen Blid des Braggabocio, 
“Ja,” wiedaholte ex mit eımem mewen Fluche, „ich 
bın einer don bemen, die fid mie gefürdtet, und euch 
dies zu beimeiien, mil ih «ud meinen Kampf mit 
Deiter, Rafh Defter, wie wir ihm zu nennen pflegten, 
erzählen.“ Und dann mır ınmerer Bufriedenheit, daß 
er ber Held fei, dem Niemand anzutaftın wage, erzählte 
er feine Geſchichte, als ein großer, ſchland gewachſenet 
Dann in ber Rlewung eines norbiidhen Reifenden, et ⸗ 
was fiaubig und mit einem Sattelrangen über bem 
Rüd:n, ruhig in das BWirihehaus trat. Jadem ır an 
die Bar trat, am ber ber Wirih. der mit zu ber Bes 
ſellſchaft gebdite, augenblidlich erichren, fragte der Faemde 
ın weichen Zone, ob er für die Nadıt ein Duartier 
haben könne? „Bewig Sir,” verſe zte Bomface mit 
freundlicher Miene, „Mia Bird, nicht wahr, Ein?“ 
Der Reiſende mıdıe und während ex fich ſeines Ueber 
rodes entledigte und feine Rerielleider mit Hilfe des 
Wırthes ablente, rief diefer einen ſchwarzen Diener und 
befahl ihm, jür das Thiet des Hexen zu forgen, „Em 
Nacht. ſſen, Sir?" fuhr der Wirth mit geidgäftiger 
Miene fort, Der Reilende nidie wieder und ba er 
gewahrte, dab das Feuer beieus don ber erwähnten 
Geſ. Aſchaft umgeben mar und ſichtlich nicht wanſchte, 
ſich unter Fremde zu milden, nahm er einen Wah im 


der Stile an einem Tiſche an der Wand. Injwiſchen 
war er den Bliden der Auweſenden nicht entgangen ; 
aber während die Meilen ıbn verfloblen betrachteten, 
hielt Kelſet, der ezoiſtiſche Held feiner eigenen blutis 
gen Geidichte, ärgeriih über bie Unterbredung, im 
feiner Erzählung inae und ſah ihn mit einem twilben 
Blide an. „Wieder ein Dankee, ih tollte Wa wer 
ten!” fante er in Ipörtifhem, berausforberndem Tone, 
offenbar, um den Rutienden zu regen und zu beleibir 
gen. Der Lehtete ſchien jedoch von der Bemerkung keine 
Notiz zu nehmen. iondern fegte fi an ben Tiſch, auf 
melden zufällig eine alte Zeituag lag, mahım fe mer 
qhaniſch in die Haud und idien bald in ihren Inhalt 
vertieft. Diefe ruhige, gleihgältige Haltung ſchn den 
Raufbold noch mehr zu regen; aber ſich für den Au- 
genblid mit ben halbiaut bingeworfenen Worten, bie 
Dantıe's feien feige Burke, beandgend, wandte er fich 
an bie Unde m und fuhr im feiner Geſchichte fort, in⸗ 
bem er eiwas lauter als gewöhnlich ſprach, namentlich 
a'd er zu dem blutigen Gimzelnheiten feiner Gedichte 
tam, um die Aufmerfiamkerr des Aremden auf ſich zu 
—— De einem unangenehmen Eindruc auf ihn 
vorzubsingen — (Fortfegung folgt. 
“ee ſα 
Ein mägtiger Bott — 
Ein alberner Fant — 
En vachtiges Loch — 
Wie find fie genau? 


Wolf und bem Zäger, nur aus brei Glaffen beftünbe : 
ſolche, weldye Soldaten find ; ſolche, welche Solbaten 
de, melde Soldaten — nicht 


geweſen find, unb fo 


werben wollen, ſondern werben müflen! Unb nachdem 
man fid) in biefer Welle mährenb einiger Tage in 
bemjelben militariſch⸗ oldatiſchen Kreife herum gebreht 
und fiets diefeiben Geſichter, nur nicht biefelben Unis 
formen und bielelben Orbensbecsrationen geſehen Hat, 
wird jeber von bem brei Kaiſern nah Haufe gehen 
und im ſtillen Raume feines Schloſſes darüber nadr 
denken, waß er ıhum müſſe, fi ſeines Standes. 
nenoffen zu etwehten, im Falle es biefem einfalın 


foßte, zu commanbiren: Mari! 


Diefem Bilde fielt ber Verfafler fobann das bes 
Genfer Schiedsgerihtes genenüber, das eben feine 
Fünf Männer, fagt er, in ein 
facher, bürgerliher Meibung ftehen nah harter und 
longer Arbeit von ihren Eigen auf, fhütteln ſich bie 
es Recht und Recht muß 
boch Recht bleiben! Bor ihrem Ausſpruche beugen 
fi freiwiliig die Regierungen zweier mächtiger Bölr 
ter, und ber Raufmann, der fein Schiff befradıtet, 
font fi, daß fein Gut feine Gefahr mehr läuft, vor 
tiebe zur Ger ger 
ſichert iſt durch ven Sieg ber gelunden Bernunft und 
des praftifhen Menihenverftandes gegenüber ber 
soben Gewalt und dem Appell an bie größere 


Arbeiten beendet hat, 


Hände und fagen: So iſt 


feindlichen Kreugern, daß ber 


Mad! 


Das internationale Schledegericht iA wahrlich fein 
neuer Gedanke. Es wird aber vielleicht noh Jahr ⸗ 
hunderte dauern, bis er in jebein Falle gefiegt. Dann 
wird man vielleicht den Jahrestag, an welchem ber 
Enticheid des Schiebögerichtes im Hlabamaflreit ger 
fällt wurde, beffer feiern, ala biefes Mal ber Zahres- 
tag ber Schlacht von Sedan gefeiert wurde; bann 
wird man vieleicht in bdiefem Tage einen ber Er: 


löfungstage der Menfchheit von ſchwerem Drude er 
fennen, 


Sechs Milionen Männer im kräftigſten Alter 
find, den Zufammenftelungen zufolge, in Europa 
allein unter bie Fabnen gereiht ; drei und eine halbe 


in den brei in Berlin reprälentirten Saiferreichen 
urd zwei und eine halbe Million in ben übrigen 
Staaten — wozu? Um vorlommenden Falles mit 
Aufwendung von ungezählten Miliarden und mit 
Abſchlachtung von Hunberttaufenden nicht mehr zu 
feiften, als mas einige Männer ohne Bergiehung von 
Blut, obne Schmälerung des Rationalreichthums, ohne 
Verhinderung der probuftiven Frievensarbeit und mir 
Aufwendung geringfter Koſten in kürzerer Zeit bei: 
fer leiften fönnen! Kann es einen größeren MWahn- 
finn geben, als bie Beibehaltung eines er Ey 
d. P. 


items? (Eüdd. 2.) _ 
Deutſches Reid. 
* Münden, 15. Sept. Im Gemeinbecollegium 


kam eine Frage von allgemeiner Bedeutung zur Er: 
Örterung, die ber Schulferien nämlih. Es war 
ſchon früher mehtſach angeregt, dab in Bayern bie 
heißeſten Tage in der Regel micht in bie Feriengeit 
falen, daß deshalb an denielben fogenannte Hitzva 
canz gegeben werben muß, und durch biefe und bie 
vielen Feiertage bie Dauer der einentlihen Schulzeit 
auf 8 Monate rebugirt wird, Das Collegium beſchloß 
deshalb ein Geſuch am die Regierung um Berleguns 
ber ferien für ale Säulen in bie heiße Seit, d. b. 
vom 12. Juli an beim Magiftrat zu beantiagen und 
gleichzeitig eine Abfürzung berfelben in Anregung zu 
bringen, da bie achtwöchentliche Dauer allgemein, 
ganz befonders im Inteteſſe der Minderbemittelten 
als zu lange bezeichnet wurde, 

x“ Münden, 16. Sept. Als Zluftcation zur 
Ausführung des Jeluitengei zußs möge dienen, dab 
vom 20, ds. an die Nedemptorijten in Hanenpori, 
Niederbayern, wieder Miſſion halten. Dus Gelchält 
eht Hott und die frommen Väter find ganz in ihrem 
Biete, denn im der Regierungs ⸗Inſtruction iſt von 
„verwandten Deden“ mit feiner Silbe die Rede und 
im Gultusminiferium fcheint man fih ber Mühe 
nicht unterziehen zu wollen, nachzuſorſchen, daß bie 
Netemptoriften befanntii$ dem Jeſuitenorden ſeht 
nahe „verwandt“ find. Uebrigens ift bie Wermutb- 
ung nicht ausgeſchioſſen, dab der ſchlaue Hr. v. Lug 
nicht ohme Abfiht ſtillſchweigend über dieſe Klippe 
hinweggegangen ift. — Das „Regensburger Morgen» 
blatt” bradjte mehrere Artifel, welhe man auf ben 
Bıltof Heinrih in Paflau zurüdgeführt. In bieien 
Artikeln wird nämlih den Geiſtlichen der Didcele 
Vaſſau ordentlich der Tert geleien; es mird ihnen 
vorgehalten: Gottes Wort wollen fie lehren und be» 
gen dabei das Bolt auf. Mer find bier die Bateı- 
lanböverräther? Den Geiſtlichen if es wegen ihrer 
aufreigenden Reden am Meiſten zuzuigreiben, wenn 
das Volk unbotmäßig wird, Und im biefer Tonart 
geht es fort. Wenn man bie jüngften Schwent- 
ungen dieſes Oberbirten in Rom hienach betrachtet 
und fi feine jünaften Erlaffe an feine Geiſtlichen 
ins Gebädtnig zurüdiuft, fo greift man gar nicht 































iere, wenn man bie Urbeberlcaft vieler Strafprebigt 
im bifhöflihen Palais zu Bafhu ſucht. — Das Te 
legramm Aber bie Ermennung bes Herrn von BWöl- 
bernborff zum Minifter bes Heabern werden Sie er 
balten haben unb wenn id) in vemfelben über bas 
Berbleiben bes Hrn. v. Zug Teventen äußerte, fo ger 
ſchah dies deswegen, weil es ffentliches @eheimnik 
iſt, daß dieſe beiden Herren ſih nie recht leicht aus: 
geſprochen haben, und daß Hr. Lug Urſache bes dem 
Hrn. v. Völdernborff im Janımr d. J ertheilten un: 
freimiligen mehrmöchentlidyen Urlaubes wegen ber 
vlelbeſprochenen Ariitel in de: „Allgemeinen Pig.” 
über Hrn. v. Zu, derem Urherer Völbernborff geme- 
fen, war. Daß bie übrigen Ninifter mit Hrn. von 
BVBöldernborff im Amte bleiben, wird nicht beymeifelt, 
ba Herr von Bölverndorff feiner Zeit die rechte 
Hand bed Fürften Hohenlohe war und über beflen 
reihöfreundliche Gefinnung bie jegt fein Bedenken be 
ſteht. — Bafler Adieu! — 

+ en ve 18. Sept, Wie verfidert wird, 
unterhandelt Kerr v. Gafler wegen Uebernahme bes 
Eultusminifteriums mit dem bvolaten Auer (va Hr. 
dv. Lerchenfeld abgelehnt Hat) und fol derfelbe zuge: 
fagt haben. 

+ Münden, 18. Septbr. Die „Reueften Nac- 
richten“ bezeichnen bie Ernennung Böldernnorff’s 
zum Minifter des Auswärtigen als unbegründet. Für 
dad Gultusminifterium fei dee Abvocat Auer in 
Ausfiht genommen, doch habe ber König noch nichts 
entibieben. 

* Berlin, 16. Sept Der anſcheinend hoffnungs: 
los barniederliegenbe Prinz Albrecht vertrat befannt« 
lih 1867—70 den Kreis Gumbinnen:Fnflerburg im 
Reichſtage, Aimmte babei immer mit der Außerfien 
Rehten und murde bei den Neumahlen durch ben 
Fortihrittsmann Millauer geſchlagen. Bon feiner 
zweiten ihm zur linken Hanb angetrauten Gattin, 
einer Tochter des Generals v. Rauch, hat der Prim 
zwei Söhne im Alter von 15 und 18 Jahren, Wil⸗ 
heim und friedrib, Grafen von Hohenau, Die erfte, 
geſchledene Gemahlin, Prinzeffin Marianne von Hols 
land, lebt im zweiter Ehe mit einem früheren Hoj- 
angeftellten. 

* Berlin, 18. Sept. Die „Provingial-Eorrefpon« 
benz“ meldet, dab bie Reife des Kaiſers nach Baben- 
Baben behufs Erlebigung mannigiadher Negierungs« 
geihäfte einige Tage binausgefhoben worden iſt und 
nit vor nächſter Woche erfolgen bürfte. Die „Pro 
vinzial:Gorreipondenz* beflätigt, daß Fürft Bismard 
in ben nädften Tagen wieder nach Barzin geht und 
vorausſichtlich noch mehrere Monate abweſend bleibt. 
— Die Arbeiter ver Pflug'ſchen Maſchinenfabrik be 
ſchloſſen heute Morgen, die Commiſſion zu ermädhti: 
gen, mit bem Bermaltungdraih in Unterhanblung zu 
treten. Ihre Minimalforderungen find : entweder fo« 
fortige Zohnerhöhung von 10 Prozent und meitere 
10 Prozent von Neujahr ab unter ſchtiftlicher Ga⸗ 
rantie, oder 16°, Procent fofortige Lohnerhöhung. 

+ Darmflabt, 18, Sept. Nah ber „Darmftäb« 
ter Zeitung” prüft die Negierung gegenwärtig bie 
38 melde Stellung fie zu dem von dem vorigen 

inifterium vorgelegten Wahlgefep einzunehmen habe. 
Die Entiheidung fol demnächſt erfolgen. 

. ‚16. Sept, Us |„verbürgte Thats 
ſache“ wird der „Karlör. Zig.“ gemeldet, Dr. Guido 
Weiß werde am 1. Januar aus ber Mebaction der 
„Fe. Big“ austreten, nah Berlin zurüdlehren und 
bo.t eıne politiihe Wochenſchrift herausgeben. 

+ Fulda, 18. Sept. Sämmtliche Biitöie haben 
heute früh im Dome unter großem Bollsandrange 
die Meffe celebri:t. Heute finden zwei Sigungen im 
Seminariumsfaale fatt. 

+ Fulda, 18. Sept. Auf ber DVilhofsconferen 
find anmweiend: bie Erzbiihöle von Köln, Münden 
und Bamberg, der Weihbiſcho; von Freiburg, der 
Furſtbiſchof ven Breslau, die Biihöfe von Fulda, 
Rottenburg, Lımburg, Mainz, Enlm, Hildesheim, 
Baderbo:n, Münfter, Trier, Straßburg, Augsburg, 
Regensburg, Würzburg, Eichftädt, der apoſtoliſche 
Bicar von Dresden, Generalvicar Hope, in Stellver» 
tretung des Viſchofs von Ermeland, Domcapitular 
Siegler in Stellvertretung bes Viſchofs von Paſſau 
und Arnteebiihof Namcyanomsli. Der Biihoi von 
Dönabräd iſt wegen Kränklichteit am Ecſcheinen ver: 
hindert. 

* Memel, 12° Sept. Es iſt hier bie telegraphi« 
ſche Rachricht angelommen, daß in Schaulen die 
Gholera mir zimlicher Heftigkeit ausgebrochen, in Folge 
beffen die befferen Familien den Ort verlaffen, theils 
auch ſchon verlaffen haben. 


Yusland. 


Wien, 17. Sept, Der Raifer hat Heute bie 
beiden Delegationen empfangen. Auf bie Anlprache 
der Wräfiventen autwortete derfelbe: Die günftige 
Lage Kr auswärtigen Verhältniſſe, die erfreuliden 
Beziehungen zu den Nahbarftaaten geflatten der Res 
glerung, ihre Anſprüche auf jenes Maß zu beſchrän⸗ 













ten, welches bie Sicherheit ber Monardie, bir 
baltung und Entwidlung ber gefeglih nor 
Wehrkraft als nochwendig erſcheinen lafien. 
von den Minifteriem beiber Reihsbälften mitber 
nen Vorlagen beruhen auf ber gemiffensaftefien 
ung und ber nereiften Erfahrung ber letzlen 

* Bufareft, 17. Sept. Fürft Earl if von 
nem Sommeraufenthalt im Kloſter Sinat hieder 
rüdgelehrt. Derfelbe wurde von ber 
enthufiaftiih empfangen. Ein fürftliches Deltet 
net bie Zufammenzichung ber Armee an behufs 
növern, welde unter dem Gommanbo bes 
ftattfinden folen. — Einem Gerücht zufolge 
eine außerorbentlihe Kammerfigung bevor. 

* Paris, 17. Sept. Wie ihon gemeldet, 
die Sage ber Dinge in Savoyen und Niya, mo 
feparatiftifchen Ideen immer mehr um ſich orei 
der Regierung große Belorgniffe ein. Das vi 
Evenement behauptet heute, dab die Agitation 
preußiihen Anenten gemährt werde. Die Regie 
läßt folde Abaeihmadiheiten ausiprengen, um 
ftrengen Moßregeln zu vedtfertigen, bie mar 
diefen Provinzen ergreifen wil. Dem Eoenment 
alaubt man natürlich) auf's Wort. Iſt es bedam 
undenfbar, baß es irgend ein Vell geben fol, n& 
ches ſich nicht germ unter bie Hertſchaft des „cr 
firten Frantreihs* ſchmiegt. — In Zukunft wird Frech 
reich nur eine Artillerie befigen, Die Im 
und Marine» Artillerie folen nämlid ein ein 
Corps bilden unb aus Feilungsd- und Feibgeihügn 
befteben. Die Marine Artillerie würde bann feld: 
verflänblid; zu ber ungd-Artillerie met mei 
ben. — Weber bie Gründe ber Verhaftung Ahours 
erfährt man noch nichts Difigielles. Die Übetls der 
bhauptet, er werde wegen einer Reihe von Artıkla 
verfolgt, die er im legten Jahre habe erfäeinen Laiı 
fen, was ſehr unwahrſcheinlich Minat. Wien Lahlıc 
meint, Ales laſſe darauf ſchließen, daß er feinm 
Landäleuten zu offen Rathſchläge wegen der Dption 
ertheilt und daß er fih außerdem Öffentlich gegen 
bie Decupation des Elfafjes durch bie beutichen Trup · 
pen ausgefproden habe, Vefimmter brüdı Ah Dpi- 
nion Not, aus, nad ihr haben bie beutihen Bahör- 
ben als Grund ber Verhaftung angeneben, daß About 
in einer Biermirthichaft eine von dem Anmelden 
ſeht beklatichte Rede, die aber von dem Deutſche 
als aufrühriih bezeichnet worden fe, gehalten hate. 
Außerdem habe er die Bewohner von Zabern an 
geforbert, für Ftankteich zu optiren. Nach ankım 
Berichten hat About bereits ein erſtes Werhör be 
fanden, Dasfelbe fol hauptſächlich feine Aut 
über ElfagrLothringen betroffen haben; wahrihrial 
ift dadurch das Gerücht entftanden, dab er min 
berfeiben verhaftet worden iſt. Frau About befie 
ih jegt in Straßburg und hat die Grmädtrus 
erhalten, ihren Mann zu beiuden. Das Gomile de 
Sociöt6 des Gens de Leitre hatte heute beim Min: 
ſter bes Aeußern eine Eonferenz, um vom ber Regiet ⸗ 
ung Sähritte zu Bunften Abour’s zu verlangen. De 
Minifter ermieberte, dah biefe bereits aethan mom 
feien und daß die Regierung fi) auf's eifrigfe für 
ihn . bemühen werde. AZugleih bat er bie Eomit 
Mitglieder, die Leitungen au beftimmen, fih ber 
arößten Aurkdhaltung zu befleifigen, um Abouts 
Lage nicht zu verfhlimmern. 

Wie es heißt, wirb Thiers während feines Arlı 
entbaltes im Elyide vier Diners und ſechs Abend» 
geſellſchaften geben. 

+ Paris, 18. Sept. Das „Journal office‘ 
melbet: Dre Begnadigungseommiſſion hat von Kin 
bei ihr eingereichten Begnadigungssefuhen zum Tde 
Beruribeilter fieben genehmigt; bie drei Fndividurn, 
beren Geſuche verworfen wurden, find Lolioc, mir 
cher an der Ermordung des Echbiſchoſs non Varie 
theilgerommen, Deshanps, der einen Eoldaka er 
morder bat, und Denivelle, welcher wegen Theilmahnt 
an ber Ermordung Beaufort'$ vecurtheilt war. De⸗ 
felben wurden heute Morgens auf der Ebene von 
Satory hingerichtet. — Fine Verordnung des Zar 
delsminiſters vom 14. Sept. unterfant die Einlust 
und den Tranfit einer Art Rindvieh von der aranın, 
fog. — ſo wie von friſchen Häuten und as⸗ 
deren Abfällen diefer Thiete. Daſſelbe Verbot min 
ausgebehnt auf Rindvieh aller Racen, welches aus 
Rußland, Nord» Deutihland, Defterreih-Ungarn un 
den Donaufürftenikümern fommt. Die Einfuhr vr 
aus andern Ländern flammenden Thieren barf eı* 
rad einer firengen Unteriuhung und Beurfundum 
durch die Buteaur beftimmter Bollämtec erfolgen. 

* Paris, 18. Sept. —— Zeitungen melden: 
Der Präfibent erklärte bei feinem Beſuch in Havıt 
bas gleichzeitige Erfcheinen zweier britifcher Fregalten 


als Zeichen einer größern Sympathie Englands und 
fügte Hinzu, die Raifer von und Rußland 
fanımenfunft 


bie befriebigenbften Berficherungen zug 


ätten entlich der Drei» Haller» 

* ie ch rei» Kaiſer 
en. 

— 18. Sept. Briefe aus Madrid mi’ 


en 


I 
bemd. Angetlagter wurde Nahmittags im SDeſihe dieſes 
mdes getroffen; er hatte die Mamen herausgemacht und er- 
lärte e8 als fein Eigekthum, geſtand aber auf Aureden, daß 
er ſolches am Dindenpiaye gefohlen habe. Dabei behanpter 
er aber, das Hemd vom Boden aufgenommen zu haben, mid 
vom Seile. | 
Der Bertheibiger machte wmilbermbe Umſtände geltend, 
welche aber bie Geſchwerenen nicht annahmen, vielmehr den 
Angeflagten einfach jchıfdig erflärten, worauf das Gericht ein- 
ſchließlich der vom Außtpolizeigerichte erkannten mod nicht 
erftondenen leiten Stufe im Wangen 2 Fahre 6 Momate 
Zuchthaus (woron 25 Tage bereits verbüßt find), ansiprad 
nebft Berluft der Ehrentechte aui 5 Jahre und Koften, 
Schluß 104, Uhr.) 
2. Sitzung vom 18. September, Borm. 11 Uhr. 
Friedetiie Birmond, 21 Dahre alt, ledig, ohne er 
merbe, gebürtig zu Mainz, Heimathberedhtigt in Obernbeim, 
welcher ebenfalls Herr Mechtscanbivat fFerneleh ale Mer 
theibiger beigegeben iR, wurde ſchon viermal wegen Diebfahle 
gefradı , nämlich im Jatzre 1868 mit 14 Tagen Wrreft und 
2 Monaten Gejängnik, im Fahre 1869 mit 4 Momaten be 
fängniß und am 26. April! 1871 mit 1 Jahr Zuchthaus mit 
Zuläffigerflärung der Soligeianfficht, Hrate fteht fie wegen 
Diebftahld und Umterjchlanung vor Wericht, und zwar ihrer 
ern toegen vor dem Schwurgerichte. (5 244 bed 
t.G. S.) 


m, daß bie fpaniiche Regierung mit ber Banque be 
aris einen Bertrag abgeſchloſſen hat, welcher ber 
im: 1) Gonvertirung ber ſpaniſchen Schuld unter 
‚yeeirung des Binsfußes von 3 auf 2 Wrocent; 
) Aufnahme emer Anleihe von einer Miliarbe 
yalen Geitend der ſpaniſchen Regierung; 3) Bab: 
ng der ginſen ber fpantihen Schuld, einbegriffen 
„3 gegenwärtig contrahirte Anle mwährenb filuf 
en Seitend ber Banque de Paris. Die ſpaniſche 
zung verpfändet ber Banque de Paris ald Ga⸗ 
tie ihr nefammtes Beſitz'hum in Spanien. 4) Die 
ng ertheilt ber Banque be Paris bie Conceſ ⸗ 
fs zur Grün>ung einer Boden Erebitanfalt in Epa- 
in uud betraut bie genannte Bank mit allen ihren 
hankgehbähten in Frankreich, 
+ Bern, 18. Sept. Die R:gierung bed Gantons 
dis bette dem Sefuitenpater Franz Allet zum 
bipfarree im Leuf ernannt. Der Bundesrath ver 
* munmeht Auskunft über dieſe Angelegenheit 













































ab hat die betreffende Wahl ſiſtirt. 
“+ Madrid, 18. Sept. Der „Imparcial“ melbet: 
das Fabrperfonal ber Eifenbohn Barcelona-Sara- 


i . f Die Angellagte, von unehelicher Abflammung, fand ihren 
vermeigerte, in folge mieberholter Angriffe | nersait in der fcilechteften Ieiie, abmehleimd and durch 

Me lien auf bie a iniften, namentlich zweier | Diebnaht, wie fhom die oben neieten — — dat« 
(lern — Salven, ben ** Ben — * = Ideint, nei fie Very gs von 
Dien! unter« | ber Yieberlichteit abtornden, indem fie am 29. Yumi bei dem 

aa zu ſa Beute a a. * * 2 g nad) Herbergamicthe Heinrich Würzburger zu Frankenthal in Dienft 
nohen. fo * it 51 1 trat, doch mur auf Probe umb ehne ausgemachten Lohn. Am 
Balencia ab. — Fauerola wurde m gegen 4. Juli aber ging fie heimlich weg, vergak ober nicht folgende 
Stimmen ibenten bes Senats gemäh im ihrer Kammer befindliche Gegenttände mitzunehmen: 1) I 


Leintuch, 2) 1 baummollener frauemrod, 3) 1 Körbhen, 4) 1 
gehäfeltes Kopftuch, auferdem noch 4) ein Tiſchmeſſer. Dies 
iM ber zur Sprade kommende Diebftahl. Leintuch und Körb- 
chen zuſammen 2 fl. 40 fr. mwerth) vwerfaufte fle in @rln- 


um Pr 
dert. 17. Sept. Der Septemberbericht 
bed Mderbau Departements befagt, daß bie diesſah ⸗ 
rge Bammmolernte zwar 10 Broz. unter dem Durch 


f&rinseriman bleiben, aber den vorjährigen mefentlich | ade um 22 fr., Kopftuch und Meier (gniommen 1 fl, werth) 
werde, ie fie in Modenhaufen, amd den Not teug fie bei ihrer 

77 Verhaftung am 8. Juli noch auf dem Peibe. 
® Shwurgerihtsve: handlungen Gbegenftand der Unterichlagung waren ein Paar Geug- 
! Ws 111, — Miefelchen im Werthe von 3 fl. 90 kr., welche eine ledige Zag- 
ipung vom 17. aan) 1872, Borm. #lhr. föhnerin Maria Jacobi vom Mitnchldmanderhofe der Ange 


Magten zum Ausputzen übergeben, dieie aber mitgenommen 
hatte. Sie verfauite folde, ſchon am 4, Yali, in Grünſtadt 
um 18 fr. 

Die Angelagte geſteht Alles eim. 

Von ber Bertheldigung wurde der Diebftahl als blohe 
Unterfchlagung heugeſtellt, ſodann im Wangen für bie Anne 
tlagte die Wohlthaf mildernder Umſtande follisitirt. Die Ge— 
ſchworenen erflärten fie aber bes Diebftahls und der Unter: 
ſchlagung frhufdig, letzteres mit miſdernden Umſtanden und das 
Gericht ſprach 2 Jahre Zuchtfansitraie aus. 

Schluß fur; vor 2 Uhr.) 


Dieuftes:Rachrichten. 

Dem Berichönerichte Ftankenthal ift im Hinblicke auf bie 
bebentenbe Beichäftslah Diefes Mertäten etm 9. Dezirfögerichtes 
tath beigegeben und ber 2. Staatsanwalt Bejlert in Frau 
kenthal zum Bezirksgerihtörath bajeltft auf Anfuchen befördert 
worden. 


Lokale nud vermifchte Machrichten. 
Raiferslautern, ben 19. September. 
* (Die Drisfdul-Gommiffion) trat im ih⸗ 
ver geftrigen Sihung mit allen Stimmen (mit Aus 
nahme von der des Hen. Pfarrers Dahl) dem Stadt⸗ 
rathabeſchluſſe für Einführung der Gommumalfdulen, 
oder richtiger gefant: für confeffionel gemiſchte Schulen 
in biefiger Stabt bei. — Anmwelenb waren bie Herren 
Bürgermeifter Hoble, Delan Geibert, Inipeltor Bogt, 
—— Dahl, Rektor Völder, Ph Schmidt und Ph. 


Eberio bat Angellagter, nach feinem Geftänduiß, dein 
Kirche Georg Dörr von Mamberg 107 Pfund Frust von 
erienigen jeines Pienkheren zu ber feinigen gemahlen; Dörr 
sit hervon wide wifien, behauptet einen veöfallfigen Antrag 
urücgewiejen zu haben, vergütete aber doch dem Epihfaben 
2 

Auferdem Hat Amgellagter der Ehefram Waflener für li. 
fr. Bries verfauft. 

Dörrner gefteht ale Diebflähle, leugntt jedoch bezüglich 
er dem Dietrich zum Krand amgebotenen 16 Pfund Mehl 
ar der am Ebeiran Waſſener verlanften Ouantität das Ein- 
daeu. Derielbe murbe noch nie gerichtlich beſtraft, iſt ver 
eirarher umb Bater von 4 Kindern, hat aber einem ziweiiel- 
con Rh wegen jeiner Truntſucht und verſchwenderiſchen 
eersmertr 

Verirfih mußte er ans dem Bienf Spitzfaden's and- 
ereten, und diefet beantragt audı die Beflraiung. 

Am 13, Aprif wurde Dörner bettelnd im Zeislam be 
raften und bet ſich meben den 4 Diebflählen (wovon die 2 
«dern mit Einfteigen verübt worten fein follen, nämlich won 
0 und und wieder 15 Pinnd Frucht), auch ma über 
te Bertelei zu veramtmorten. . 

Die Vertheidigung ſuchte das Einfeigen zu beieitigen, be 
weptrte auch, bafı die einzelnen Diebftähle zufaummenhängen 
nd feine jeibftRändigen Honblungen bilden, machte ſchließlich 
Herrde Umftände geltend mb beftritt die Anſchuldigung der 
kttelei, 

Die Seſchworenen ſprachen die Schuld bezitglich der 
write au, dieſe als felbAftämbige Handlungen anerlen 
— nehttten jedoch mildernde Umſtände an und befeitigten 
e Anihuldigung her Bettelei. . 

Tas Bericht ſprach hierauf ? Jahre Erfängnifi ans, 

(Hierauf Shin 12 hr.) 

Zitung vom 18. September, Bormittags 8 Uhr. 

Jeleb Blum, 60 hre alt, Tagner, geboren und 
heit zu Meuftadt, vertheidige durd Hertn Redhtölandida- 

ermetef, if mehrlader Diebſtähle angellagt, melde 
a der Mirdiälligteit det Angeflagten als Berbreden cr 
jan. 1585 244, 245 des Meihöftrafgelehbucht ) 

Ingellagter war don jeher arbeit#icen, dem Trunle er- 
Ar uud zum Diebftahle geucigt, hat Tepteren aber im ber 
are Jeit profefflonsmägig und mit dem Beftreben betrie- 
“ih ım Zuchthaufe einen gefiherten Unterhalt gu wer» 
er. Er wurde am 10 Yun, 17. Eeptember 1569, 
Rai 1872 zu 3, 21, 2 Tagen Haft, ferner wegen jyorfl- 
or 6 Mal zum Geiängnik, im Jahre 1854 wegen Dieb- 
63 ;# 1 Daher, wegen Bedrohung zu 1 Momat, dann 
Fr megen Horfifrevels, am 28, Wopember 1871 wegen 
18 zu I Monat Gelänguifi, endlich am I. Wai 1472 
Diebftahl6 zu 1 Dahr Zuchthaus und Berluft der 
ihen Ehrenrechte verurtheiſt Ext nachher lamen noch 
seitere Diebftähle ud 1 om 16, Mai verübter heraus, 
S Begenftand ber jetigen Auflage And. 

Eade Februar 1. J. fſiahl er dem Peter Schafe zu Reu · 
" emen Schublarren, Werth 4 fl.; er verfanite benfelben 
#48 ir Blum mollte zuerft den Schiblarren aut 
erafıe im der Nähe der farholiüchen Kirche gefunden haben, 
haber fpäter zu, berfelbe habe etwas näher am Hofe des 
Set geftanden. Mufiergrrichilic Hat übrigens Angeflanter 
= Bıebftahl zugegeben. i 

a 7. Mai hängte die Eheiran Biehler von Reuftadt 
% taor friſchgewaſche ne Budafin-Hojen (Wertb I fl.) an 
# eländer der Speyerbad-Bräde auf. Nadimittags war 
verſchwunden ud Angellagter verfaufte diejelbe um 
\%, Die Künferin zahlte aber mit, weil fie nicht am den 
Kim Erwerb Blum’s glaubte, ſondern zeigte vorerfi ein” 
Urie Sache dem Polizeidiener Mings am. Diefer ftelte 
Ijer Aede und Blum moellte fie aus dem Bache gezegen. 
% aber ſolche gefumben haben; vorher Harte ex ber Aaufe rin 
ut, er habe fie gefcherift befommen. . 

Am 16, Mai wurde Angefiogter gejehen, mie er eim Etlid 
srhäugter Bäche vom Beile herunter nahm umb unter 
ım Wams ftedte. Es war dies eim alte leimenes Ranns - 












+ Straßburg, 8. Sept. Der Regierungäprä- 
fibent v. Ernfihaufen bat angeorbnet, ber Maire habe 
künftigbin ben Titel „Bürgermeifter” zu führen, feine 
Adjunlien denjenigen von „Beineorbneten” unb bie 
Municipalräthe follen fürber „Stabträthe" benannt 
merden. Ebenfo müfjen ale Bureau der Mairie ihre 
Bezeichnungen ins Deutihe umwandeln, und namentlich) 
ift das Cabinet du Maire in „Bürgermeifteramt” zu 
verwandeln und bie am großen Portal befindliche Aus 
ſchrift Hötel-de-Ville durch „Stabthaus“ zu erfehen. 

T (Hameln) bewährt feinen alten Ruf, Ein Ins 
feraot in den „Hameln'ſchen Anzeigen“ vom 1. Sep: 
temmber lautet: „Ratten und Mäufe zum Export, & 
Did. 6 Pf, in der Norbbewifchen Wild» und Knochen⸗ 
handlung.” — Bie ſich doch die Zeiten ändern! Der 
Sage nad; war ber hochlöbliche Magiftrat ber alten 
Stadt chrmald froh, dak der „Rattenfänger von Ha: 
mein” bie unlieblamen Hausgenofjen aus ber Welt ne 
ſchafft, und heute — terten bie Thiere für den Er 
port gehegt und gepflegt. 

Den Angaben römischer und Parifer Blätter ge 
genüber, dab Pater Hyacintb in ber Weſtminiſtet ⸗ 
Abtei in den Hafen ber Ehe eingelaufen fei, lönnen 
mie mit Beflimmtheit das Begenibeil verfihern. Es 
ift in ber Kathedrale Niemand mehr getraut worden, 
feit vor einiger Zeit Fräulein Nilſſon, bie befaunte 
PrimarDonna, bort ben ehelichen Gegen erhielt. (5. T.) 


Paudel nun Verkehr, Indaſtrie und Yaupwiribichaft. 

” Homburg, preise, Beobe umd igtare vom 
18. ei _ —AA ade — nt 112 ft. 
Spelztern — 4. — hr. Hafer 5 2 Bere — ſ. 
Erben 3 Mid. Mifgiruht —-A. —R. Linien — fl 
— h. Kartolfelr— fl, — fe, 1 Kombeob von 6 Pfunt 
23 fr, von 4 Pib. 16 fr, von 2Pf%.8 fr. Das Paar Wede 












fr. und Schweineilelld 











8—. ver Sen 
Oti. 53%/,, per Non; Den. 53°, ver HorilMRai 54 


—, ner Een, 
98, —, Mebl ef. —, ver Septembrr66.50, per Sent+Dft. 61, 
50, per Nowsfebr. 59,75, Auder bien. 6950, Spiritus ei, 
Sept. 49, ver EepisDer- 50.75. 









u 9 Br. 2,fr, Butter 39 fr, Rubfeliht, Oual. der Pb. 
8 fr, 2. Odal. 16 fr. —8 — Hammelfieiig 20 


korietät.) 


, bey, Deutfe Brreinsbant 141°, bey, 
° krantiurt, . Der heutige Heus und Strobe 


marft war ziemlich aus befahren, Sem Poftete ver Gir, 1 RM. 
18 fr. bio I A. 36 Mr,, 
Dual. 40 fr., 2, Dual. 38 fr. PBappenbutter pr. Bil. im 
&tr, 86 fr., Eier bas Hundert 2 fL 52 kr 


Stroh 1A. —— fr, Butter 1, 


"Hamburg, 18, Sent (Schlusbericht.) ehren per 


Erpt-Dit. 166— ®, per Ron Dri. 163 @, Roggen ver 
SnsDh. 101— ®, ver Ron, De. 


9— @, 
* Berlin, 18. Septbr. (Schlußbericht. Weizen vr, Sept. 
t:Oft. AB, Mongen per Srot. 53%, vr Gept, 


* Baris, 18. Sept. (Brobuftenmarfi.) RübdH cf, — 
25, ver SentsDe. 90.50, ver Jan, Moril 


+ Speyer, 17. Sent, Wie im vorigen Jahre wird auf 


beuer eime geöhere Angabl vom Verden im Aller von B',, bis 
5%, Yahren burd bie Abminifiration ber Rementes-Depois ans 
getauft, Der Ankauf findet am nakberrichneten Orten, zu der 
beigefegten 
beim am 24, in Franfenthal am 5, in Mutterflabt am 26, 
in Sprger am %7,, im Lanaenkandel am 29. September, In 
Girmalens am 1,, in Baldflidbah am 2,, in Landfubl am 
4, in Homburg am 5. und in Zwribräden am 6. und 7. Of: 
ber. 


et Matt: In Kirhhrimboianden am 23. in Goll⸗ 


Wiesbaden, 17, Sept, Dirfige Weichäftälente erfläs 


ko 

ren ‚Mr beutigen Tanblatte, bollänbiihrs Geld von margen ab 
nur It. unter dem Rennwrribe annehmen zu wollrm, und 
forbern die Übrigen @richäftsleute auf, ſich dieſer Mahnabme 
anzufglichen und jo dem Wechslerunfug zu firuern 


(Zur GSelbfibereitung von er 


theilen bie Bern. „B. 8. 2° das Verfabten eines ruiiigen 
Gbrmiters mit, welches jeder Landwirth mohl fefbft anmenden 
inne, Die Enoden werben mir Holjalde und arbranntem 
Kalt in eine Grube aeihüttet und ber aamıe Inbali mit Mafs 
fer beaofien. Durch den enifebenden Brojeh mit dem Kalt, 
der Kali, ber Wie bie Hoblenfäure entzogen und enicht te 
senden Kali, weldes die Knochen zerlört,. Die oraanishen 
Beltanbebeile derſelden werben aufzelöt umb der phosnher 
faure Kall wird Fine® Mebl, Mus ber Gallerie der Knochen 
bilder fih Mmmontaf, das mit Torf, Erbe ober anderem IRas 
terial gemenat wird, umb foll ein berartiger Dünger mament: 
ti für Wieſen nüplic fein. 


+ Ueber die Bewegung für Erweiterung ber weibligen 
Ehätlateltafohäre, melde bekanntlich mehr oder minder bie 
ganze ciuilifiete Welt ergriffen bat, in Deutſchland ſchreibt mar 


Mm „Hann Gour.*: „Diefelbe acht bei und darafterifliicer 
Weife vorzuasweile und faft amsldliehlic auf brm Gebiet der 
Bildung unb Erziehung vor ſich. Daflle orechen wieberumt 


bie Kagrsorbaungen ber beiben Frauentoge, welde im Dfisber 
Ratıfinden werben. Woramarbt derjenige be Allgemeinen deut: 
Ihen Frauenvrrein® in Leibtſa. an deſſen Spihe Frau Boulfe 
DitosTeters, Frlu. Auauſe Shmidt und Frau Heniictte Bols. 
bmibt leben; er wird am 6. und 7. Oft, in Eiſenach fein. 


Am 9, 10. und 11. DM. folgt im Darmftabt die erfle orbente 


lie Verlammlung bes Verbandes deutfcher em: Bildungs 
und Ermwerbövereine, welcher im Nov. 1869 in Bralin gearlins 
bet wurde, Muf ihrer Tagesordnung ſtebhen u. a.: die Krane 


tenpflege ala Feld weiblicher Urmerböthätinkeit, Mferent Dr. 


med. Gigenbrobt aud Darmfladt und Arau Marie Gımon; 


Außclung von Frauen im Pol, Blienbabn: und Telegranben: 


dient, Meferemt 8, Lammere aus Bremen; Bitkaufss Bayar, 
Meterentin rl, Leulſe Bäder aus Darmflabt; die Frößel'ihe 
G:zichungsmetbebe, Referentin Frau Johanne Geldfmidt aus 
Hamburg ; Umaeflaltung bes böberen Tochterſchulweſens, Refe- 
vent Direftor Kregenbera ans Iſeclohn (fjpäter in Emden), 
Aur Borbereitung auf bie Irgibezeicheete Bechanplung bat Hr. 
Krevenbera auf Ende September eime Gerſammlung beutice 
Töhterkbullehter unb Lehrerinnen in Wermar veranftiltet, 

*(Stamb ber Obfidäume) In Gmaland ift der birde 
jährige Obflertrag nach zuverläifigen Serichten ber Mleinfte, bris 
ſen ſich die Altelen Leutt su erinnern vermögen. Kr ift über 
haupt nur wenig beiler mie gar feiner, umb im vicden ber bes 
beutendiien Obflbaubifteiften lohnt es Ad nicht einmal, das 
Obf zu fammeln, gebt alſo aarı verloren. 

Somit if gewohnlich während dieſet an ko vrridichrnen 
Obſtarten reicher Fabresgeit ein Mangel aus dem Stunde wes 
miger zus bemerken, weil doch immer wenigflene bir cine ober 
andere Sort: mob einigermaßen Erſad bietet, Diees Aahr 
bildet bierin jrboh eine Auanabme, Die Aprifofens und 
Rfirfihivaliere find fo Teer und Bde, wie in großen Mepfel: und 
Birnbäune im Obfgarten; Pllaumen und Kirſchen find eine 
Seltenheit unb wenn aud die einzelnen Bremplare fi durch 
Rröke und Schönbtit auorichnen, To IM das doch immer ein 
ſhlechter Erlap. Die Urſacht dirſet algemeinen Mihernte länt 
Ah leicht erfläcen, Da die Bäume voriges Jaht ein nırmar 
le Wachethum briahen und bas Holz binreihenb reif muche, 
io yriate ſich uach dem Erwachen der Begetation bei dem mils 
ben Weiter im Februar eig reider Blütenanfah, Der zweite 
Minter aber, ber den gamen Monat März und zum heil 
aud ben April eimmabım, zerftörte bie ganze rnte. Gin cher 
rer Gäneejall Aellte ſich zerede zum ridtigen Feiſpunkt eim, 
um ſchon etwas ftärfere Zueigen und angelepien Frachten als 
frühere Leichentuch au dienten, Dir fpäter blühenden Obfigärten 
batten fo mit Ichrrhen Dfuinden und ſtatken Ardflen zu fäntor 
fen, deß rim reicher Kructamiap nicht zu hoff n war; um nun 
bem Bangen die Kront aufjujegen. wurden bie Bäume jdiich: 
kih von folgen Diengen Raupen Übrefinibet, bafı nichts michr 
übri,; bleiben konnte 


Berloofungen. 
* sranfiurt, 18. Sept. Bei ber fortgeiepten Biebung 
6. Claſſe der Ftanttutter Stadtlotterie wurden folgende höre 
Dreife regen: hr. 3647 14145 12092 14621 5365 9601 
3416 18811 117 und 5955 je 1000 fl, Wr. 21846 16357 
21175 77 620 18642 und 11914 je 300 fl, 





. Brieftaften, . 
AM a F. in Börrflabt Ram leider um drei Tage zw 
den. D. in Nodenbiufen. Sie finden bie gewänidten 
—82 in dem geſttigen Gowrögettel netirt. 
Itla. F. K. Später. 


Ein Commis, 


der jeiner activen Militärgeit 
Teiftet, fucht Stelle auf einem 
erfragen in ‚der Expedition Der „ | 
Volkszeitung" 
Dienftimann = Infitut 


Express. 







Griedigte Straßenwärter- 
ſtelle. 


Die Stelle eines Wärters auf ber Dir 
firıfsitrohe von Kalfersinutern nad Wollt: 
itein — Benang bid um Vauterhof — mit 
«nem Gebalte von 204 fl jährlich, wozu 
nod 24 N. Diontur: und GeidirrVergühung 


Vich-Mlarkt zu Rockenhauſen, 


Montag, den 7. Dftober 1872. 











Der näcfte Blebmarft bier kann mich wie früher audgelcrieben 
Donnerftan den 3. Oftober abgedalten werden und wird behbalb Mon⸗ 





tag, den 7. Oftober abgehalten, mas mit dem Beifügen befannt'gegeben 


















——— wird hiermit zur Bewerbung aus⸗ Be SE ber tehle Matt Für Räuf —— -. P 

aeichrieben. mird, da hie a für after und Merfüufer einen guten Ders Gira 0 Ä n 

Berserber haben ihre Geluche ſqriftlich lauf Hatte. BB — —— * 
* oe na Fe 


Rodenhaufen, den 18. September 1872, (26',, 
Das Bürgermeifteramt: 


5. Grill. — —— 
ln Die | [ER er 
Leipziger Fenerverficherungs + Anftalt | Pers ass ern 


nedft Seugniffen über ihre Bejäblgung und 
biäberige Beichäftigung ſowie ihren deumund 
binnen 14 Tagen blerorts einzureichen und 
fi außerdem der unterfertinten Behörde 
fomohl als dem Beyirfäbaufchaffner Hulh 
perfönlich vorzuftellen. 

Raiferslautern, den 18. September 1872. 

Königlihes Pezirfsamt : 












Mebdicus. 
Vefanntmachung. feit dem Jahre 1819 beſtehend, ie, und 40 Zbatber 15 Ball 


Die dabier wohnenben Nähmalchineniab: 
rıfanten Webrüder Hayler beabfichtigen 
in ibrer Näbmajinenfabrif, gelegen im 
Mohlbruche, eine Gilengieherei mit Gupel: 
ofen zu errichten, mas mit bem ar 
zur öffentlichen tenntnig gebracht wud, 
daß durch Das 9 Fezirfsamt dab’er auf 
Montag, den 7. Oftober Bormittags 
11 Uhr Zagfahrt an Ort_ und Stelle 
angeteht if, mofelbit allenjaufige Beſchwet · 
den genen bicied Unternehmen anzubringen 
find , { 
Bon dem vorliegenden Plan, kann bi 


dieler Koofe, gültig für all 

ungen obne weitere Nadhyakıli 
08 Anlchen nn 

lammtheit Haupt une 


Lire 100,000, 80,000, 
60,000, 50,000, 10,000, 3 
32,000, 30,000, 28, 


verfibert Mobiliar aller Art, Maaren, Maidinen unb Gegenftände der Landwirihſchaft 
zu fejten Beämien, bei welden der Werficerie nie riner Nadyablung außgeieht ii. 

e Unterzeichneten empfehlen fi zur Annaome von erfiherungen und ſind zut 
Ertheilung jeder näheren Austunit germ bereit. Bedingungen und Antragsformulare wers 
den umentgeltlid verbreitet, 

Railerslautern, im September 1572. (25'4 


Pb. Schmidt, Auguft Mayr, conceifionirte Agenten, 
Der Unterzeiihnete empfiehlt Ah zu Abfchlüffen von 15,000, 10,000 x, bi zu 
ſten von 20 Lire 


Miodiliar-Seuerverficherungen * 





J 


Tagiahrt dem umteriertigten Amte 5 2 
fir genommen werben. — — wit Vreiſen von fire BOX 
starlerslautern, den 19 September 1572, Gustav Weiz, ’c gie ati a » tr. — * 


Treffer vom hochſten 
di8 zum niedrigſten von 
muß, der fleinte Treffer ab 


a 
Anzeı deitens die Einlage echlattet, 
a Loofen jeder Veriuft audse 
Die —— infage 
> Ber Unterjeitönete bringt hiermit zur gefälligen Stenmt« | alle Biebungen jeden An M 
N nißrabme, daß er von den Herren Echmtot und <Iegel den winn, und bietet Fomit 
u 


Das Hürgermeiiteramt 
Doble 115% 


— — 
Verkaufs⸗Anzeige. 


Eine im deften Retrieb befindliche 
Efüoficderei web Brennerei und 
Undelfarication 


iſt in einem febr bedeutenden Orte ber Vor: 
derpfalg — Ainer Eıfenbabufatıom — unter 
Auferit günitinen Bedinaungen mit ber voll: 
ftändigen Einrichtung, allen Utenfilien, Hal 


234,5) Agent der Preuß. Nat Feuerverſicherungsgeſellſchaft. 
— —— — — — — — ——— 









bisberinen Krafitiden Tanılaal in vacht übernommen, und feine andere Berloofu 
daß in bemfeiben munmebr nad mie vorbem Jed m Auftrag wird 


Bälle, Concerle, Hochzeilen ic. fügt. Liiten nad der 


Aufträge, mit bed 
Banfnoten, Gold, A 

abnehalten werden Fönnen, Indem er Ab nun zu dieſem oder Poftvoridhuß, iM 

feinem neuen Unternebmen beiten® ernpioblen hält, bemerft 

er, baf kon am näciten Sonntag, den 22. Zeptem: 











ausgeführt durch 


Staats: EffectensHanbiit 


— Bla 


ber, die erite 


C 
Canz-Unterhaltung, 
Nahmittags 3 ihr beginnend, dortſelba flattfindet, wozu er freundlichſt einladet. 

Enttee 30 te — bite u — 


rifnebäuden fowie Hof, einen großen dabei 
gelegenen Yilanı arten Im Hot lund 
Karten beftnden ich 3 Bumpbrumnen. Die 
Ginribtung, wie die SebAultchleiten find 


5 
Ph. Spatz. 
3 — — | angeiehen werben, \ 
» „ 
Geſchüfts-Eröſſnung und Empfehlung. 
— — ——— ala Te DT a 
ii WMöbellhreiner —V 
errichtet dat, unb empfiehlt Ki unter Juficher: FI | T -. * wozu 1 
ee e .' r Spe 
— ————— Merk ia ana 1872, — EG tränfe pe — J 
Bu Heinrich Humann, Sein 


wohnbait bei Frau Elbert am Storchentburm zb = * 
LTheater⸗ Neftant 


25,7) 






NMähere® auf franeirte Unfragen bei ber 
Grorbition der Plälziihen Wolksgeltung. 


2 tüchtige Hüferburf [he 


finden gegen boben Lohn dauernde 






















223%) bei Peter Bexie, Tas Heute Donneritan Mbend STB 
vei ng —— ein ordentlicher * a. Coneert-So \ 
Zunge in ehre treten. 2 > f k fowie Baftipiel & r 
— — Hul & Kappenlager HH 
I verläffige Schloſſer hi ' Wünden, 
Ten re BA un Ludwig Schweitzer Glütwunid 
234,5) Schloflermeifter, befindet fich jeiht win.hvia dent bayerifchen Ho’e im ber Keritnafie und * ein E.B. 7 
m empfichtt Untergeichmeter fein vollitändig affortirteg Wager einem geebrien Bublifum auf mit 

ce ar bes Bei. Ludwig Schweitzer. derrn m. Me 


2jp ;.m2s 

BEN Theure! Gottes reihen Geam 
Rıöne heute Euren Bund! 
Stich feid auf Euren Bam 


Glafergefelle 


BEN nn 
Die Kammgarnfpinnerei fucht zum Lagern 


findet bobem * — Arbeit bei 
x = 2 £ i nd. 
245) ng von Wollballen ein Magazin zu mietbhen. mel. u een 


— — — — — 
Theater in Kaiſerslauten 
Freitan den 20. Sept. 18 










In reicher Auswahl : Eine Wohnung mit 


” Bu vermiethen: 





.. 
be y t Die Lager ⸗Rã früber Bäderei aitipiel der Sänger ein 23 
8 ager-Räume bes ‚mi ſiſbiel der Sängerin Fräui 
“4 a e en, * Kraffl'ſcheu Etabliſſements In ber | zu — und ſogleich benehbar Mo? vom Stabt:Zheater im Kübel! 
= SBorden & | Grieuvadnitcaße, welche disher Die A —— ir Don Duni. 
Kammaarnipinnerer inne hafte find Tr | Große Oper in 2 Abtbeilungen nom 24 
>) { — — 
* T t l te anderweitig zu vermietben und bis en Rats, BEE... 
ape eu eiſ en DO | 12. Dezember o. zu bezi.ben. Bartiprebe ift Bi ——— de⸗atz —— * — har 
i i 2 in kaben nebit 4 , Küche, 5 es 
nen nn le | Be. | 
© [ rgrt, Holibandlung. | Speiher heres bei Di r — 
3 er rn Er — ER Dordte. . = sun 
+ rgeflern im Andiide fi. (eStüde „198 
210 J. Gramlich,|. * —— Be Zu vermietben Satz nr —— —— 
Decsrations- Maler, «* | ion ber wu —— — 4 Simmer und bis Dan ju berichen. aniige Eovmenms. . „MI us 
ustna an ung Anferationsebübren ang 2 er, Bäder, “u Sianieric ——— 4 
€ de genommen werben fan Rolbenga Fe a Bean 2% % 


E\ 


en Hate erfhehnt taglich, assnenommten 
em Tage I bee „Diatar Engeiger“ 
tichywei 






iro. 226. 


vie „Pfälzifche Volkszeitung“ für das IV. 

(Dftober, November und Dezember) 

gef. bei dem betr. kgl. Pofterpeditionen, 

oien 2c. alsbald gemacht werben, bamit 

Flinterbrechung in der Ueberfendung eintritt. 

hier men eintretende Abonnenten erhal- 
amd Blatt bis 1. Dftober gratis. 


*Politiſche Ueberſicht. 

* Raiferslantern, 20. September. 
Hals 
ofen 


&err ©. Mas 
„Biritto Ronfkantinopel, —— — 
— Rom . 

be huanen. 

Den Fehlihleiten zu Berlin folgten bie gu 
Roriendurg. Leptere ſchloſſen mit einem Mass 
kazıge, worin Hodhmeifter, Orbenspaniere, Wappen» 
herdſde, Ritter, Rnappen und Pagen eine Role ipiel: 
ten, und wobei aud ber Hofnarr nicht vergeflen 
warb, um das Bild mittelalterliher Bergangenbeit 
recht auſchaulich vor daß Auge ber Gegenwart hinzu 
hellen. Bahrlid alle dieſe Ferlichkeiten mit einem 
Mummenihang abzichliehen, tft gar fein übler Ge 
banfe umd bie Arrangeurß dieſes Feſtes haben, ohne 
4 zu wollen, wie Arlequin lachend bie Wahrheit ger 
Igeohen! Nur eim Unterfchieb ſpricht hier zu Gun- 
der bieler mittelalterlichen Herrlichkeiten. Hoffchmeich · 
er und Gpeicheleder kannte man damals · noch nicht, 
4 gab nur eimen Kofnarren, unb ber ſagte meir 
hentai ben Fürſten recht derb die Wahrheit, heut 
yuage abtt haben die Erfteren ben Letzieren verbrängt, 
und hatt ber luſtigen Schellenkappe ertönt nur mod 
dus opfiie, optime, optime, boruſſiſch ⸗byzantiniſch⸗ 
Ginfder Breßlakaien. 
eur gelagt: „Hoher Sinn liegt oft im kind'ſchen 

Ueber die Haltung des Volkes während ber Kal ⸗ 
Infetrente ſchreibt der Gorreipondent ber „Kölner 
drtang* wie folgt: „Sol ich noch einige Worte far 
ya über die Haltung des Volles gegenüber den frem« 
tea Hertſchern und allem, was mit ihrem Beſuche 
in Zufommenhange fand, fo muß ich geftehen, daß 
m ın ben beiden erflen Tagen laute Rundgebungen 
va Yeler Seite erfolgt find. Der Berliner bringt 
behaupt fr ſolche Dinge keine befondere sans 
Inloge mit fi. Gein kritiſcher Geift beberrict bei 
hm dad Gefühl volftändig „Wat id bavor habe !* 
Art Ende feines Naifonnementd. Ja, e# war 
Ki Volk auf der Straße, bad aber nur von Neu 

bemegt wurbe. Innerlich blieb der Berliner 
sonen Sache fremd, davon habe ich mid ſpäter 
Ampugen müſſen, aber glücklichet Weite repräfentirt 

&rlimer baram nit das preuhiſche und micht 
u uihe Work, das ſich Über Diefes Sepiemberer⸗ 

freien muß.” 

‚Br find feſt Überzeuat, daß, mürben bie Berliner 
haben, ‘ der beireffende Here Cotrelpondent 
Yin der Berliner Strahenjugend die NRepräfen 
= der zulünitigen Nation und bes Reiches er 
#, und als boffnungsvole Sprößlinge bed Woltes 
|Befen begrüßt haben würde. 
Uster die Koft en, melde die vom preuß. Hofe 
k die Raifer von Rußland und Defierreih veran- 


Mden Feftlichleiten verurfacht haben, hört bie „Mon - 
d.”, daß fich diefelben mahezu anf eine Milion | 









tn folen. Das Feſt des Kronpringen im Neuen 
fol allein 100,000 Thlr. erfordert haben. 
nd wird verfidert, daß eine Mienerholung 
Rarfer-Aufammenkunit für das nähfte Jahr in 
wur Austellung in Au:fiht genommen iſt 
De die „Rat. Sta.” bört, hat der ruſſiſche Reichs ⸗ 
*, Für Gortichalom, im Geſptäche mit eimer 
lien Verſonlichleit nicht nur mit Genuglhu · 
— daß der Gebantenaustaufh der 
i 


kıjen 


'abıld 


aukısem 
als | 
em werben, und koflet vierleyche in Ralleralantern ol Dend mb Weriag Vor Prschbenderel 9, Habe in Patkerslamtern. | 


Raiferslautern, Freitag 20. September 1872. 


Beſllellungen 


Beraxtwertilcher Mebacteur: 3. Slebmanz. 


auch noch die Worte hinzufägte: »et surtout je suis 
content, qu'il n'y a rien d’&erit.« (Zusbefonbere 
bin ich zufrieden, daß nichts fchrifilih gemacht if.) 
Mon kann diefe Worte in einem doppelten Sinn 
auslegen, Der ruſſiſche Reichskanzler kann froh ba» 
rüber fein, daß fein fchriftliches Ablommen getroffen 
murbe, ober daß fein folhes für nötbig befunden 
wurde. Im erften alle bedeutet feine Aeußerung die 
Politik ber freien Hand, bie durch bie perſönliche 
Zuſammenkunft der Monarchen nicht berührt murbe, 
im zweiten Falle kann man baraus entnehmen, baf 
eine Protofollirung der Anfihten für überflüfig ge- 
halten wurbe, weil feine Meinungsverſchiedenheit herr 
vortrat, Zu diefer leteren Auslegung berechtigt aller- 
dings die vorhergehende Aeußerung des Fürften, daß 
bie Beſprechungen der drei Reichskanzlet ein erfreus 
liches Einverſtändniß in allen europätihen Fragen 
ergeben haben. 

Die FFrankf. Zig.“ erhält Über ben Berliner 
PVolizeipräfidenten folgenden Beriht: Bon Herrn ©. 
Madai kann ih Ihnen geute Gutes berichten: „Es 
gibt hier eine Sorte Reporter, welche ſich jeden Ta 
auf dem Molizeipräfibium einfielen, um Materia 
für ihre Berichte zu holen Da eine Hand die am 
bere mäldht, mußten fie hochlöblicher Polizei Gutes 
nahräßmen, reſp. Schlimmes vertufhen. Kerr von 
Madat hat nun biefem Treiben ein Enbe gemadıt 
und ben Herren amtlidy mittheilen laſſen, ba ihre 
Beſuche nicht länger gern pam werden. Man fagt, 
fie hätten es in Bezug auf den Zapfenſtreich Abend 
an ber möthigen Rüdficht fehlen laſſen. Was gehen 
uns bie Motive an, die Sache if gut, bie hiefigen 
Beitungs-Rebaltionen können Herm v, Madal Dant: 
abrejjen votiren. 

In Wien farb biefer Tage Artileriehauptmann 
Voller, melder während der Märzrevolution zu 
Bien im Jahre 1848 fi weigerte, auf 
das Volk zu ſchiehen. Derfelbe fol auf dem evan« 
gelifchen Friedhofe zu Wien, mo er beerbigt wurde, 
duch ein Denkmal geehrt werben, mweldies bie Sm: 
färift erhalten jol: „Er weigerte fih am 13. März 
1848, auf das Bolt zu ſchiehßen.“ Es find bereits 
Geldſammlungen zu diefem Zmede eingeleitet, 

Die italionifhe Beitung, der „Diritto* eröffnet, 
vieleicht dur Pater Hyacinthe's Heitath veranlaft, 
einen Feldzug gegen das Gölıbat, Das Volk nennt 
die Ehelofigkeit der Geiſtlichen eine unnatürlihe und 
abfurde Einrichtung, wel: gegen alle öffentliche und 
private Moral, gegen die Familienordnung und ge: 
gen alle Cwiliſation verfiößt. Den Beweis Liefert 
ihm ein Vergleich zwiſchen der proteftantiiden und 
katholifhen Geiſtlichleit. Der Geifllihe, ber Frau 
und Rinder nicht lieben barf, kann aud fein Bater: 
land nicht lieben, iſt überhaupt feiner garten und 
edlen Empfindung fähig: Die Tharfahen bemeifen 
es mit unwiderleglicher Beredtſamkeit. Nur die far 
tholiſche Geiſtlichteit Jtaliens ift fähig, den Ftemden 
ins Baterland zu rufen, wm es mit Feuer und Schwert 
verwüften zu laſſen. Nur die fatholifhe Beiftlichkeit 
von Frankreich ift fähig, einen neuen. Krieg hervor ⸗ 
zurufen, um den päpfilichen Despotismus in einem 

! Blutbade wieder aufzuriten. Nur die kaltholiſchen 
Beiftlihen in Deutfhland verwünſchen bie beutichen 
' Siege des lıßten Krieges und mwüniden den Unter 
' gang der nationalen Einheit herbei. Einem Parifer 
Briefe im Journal de Genede“ zufolge ſtanden ſchon 
| gegen zweuauſend Priefter auf dem Sprunge, Pater 
ı Hyacinipe'3 Beifpiel zu folgen und ebenfalls fi zu 
verehelichen, 

Nah einer dem „Peter Aoyd“ zugenangenen 
| Meldung aus Konſtantinopel ift bafelbfi ber 
ı General-Aojutant des Fürſten von Serbien, Dberfi 
Rlolaic, eingetroffen, ald Ueberbringer eines Hand« 
ſchteidens, wotin angeblih Farſt Milan dem Sultan 

; fetne Großjäprigkeiserlärung no:ifizirte, Dberſt Ni⸗ 
lolaic Iuchte beim Minifler bes Neußern eine Aubir 
‚enz nad. Dieier empfing ihn jedoch nicht, fondern 
wiet ihn on ben Stobvezier, „wohl um fo anzubeu- 
‚ten, ba& mit dem Fürften von Serbien nicht Be: 


fer ya einem erfreulihen Einverfländniß in allen | Jiehungen auswärtiger Natur, wie fie zwiſchen ben 
dee cutopãaiſchen Politik geführt habe, fondern | einzelnen Mächten beſtehen, gepflogen werden, und daß 
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berechnet. 
biefe Angelegenhelt in das Reffort ber inneren Ver⸗ 
waltung gehöre.“ 

Thiers ift troß feines Alters ſtets thätig und 
bemüßt Frankreich wieder auf's Neue zu heben 
und ihm eine Achtung gebührende Stellung zu ver 
ſchaffen und hat ſich dahin ausgeſprochen, daß bereits 
in einem Jahr ihm biez gelingen wäre. 

Ob ih die Hoffnungen des alten Mannes je 
verwirflihen werben? Db ed namentlich ihm n 
argönnt fein wird, jene Tage bed Triumphes für 

tanfreich zu erſchauen, nad) denem er ſich Zeit feines 

bens To Heiß gejehnt? Die politiihe Wahrſcheinlich⸗ 
feit ſpricht dagegen, wenn fih aud die Weltge ⸗ 
ſchichte zumellen in flarfen Ueberraſchungen gefällt 
und bie Müsften Berechnungen und Borberfagungen 
über bem Haufen wirkt, Ein grofes Verdienſt bat 
fih aber Thiers um fein Vaterland erworben und 
dies befteht in der Befefligung der republilani 
ſchen Staatsform in Frankreich, die durch biefe Auge 
=. PVolitit fo gut ſchon wie geſichert zu betrad» 
rt - 


it 4 Rreuger, 
aeile aber denen 





Deutfhes Reid, 

* Raiferdlautern, 20. Sept (Pfalziſcher 
2ehrerverein) Am 18. tagte zu Dürkheim 
die zahlreich beſuhte 4. Kreisverfammlung bes pfälz. 
Lehrervereind, Nach bem Mbfingen eines Chores ber 
grüßte Herr Dr. Schepp bie Verlammlung im Ra- 
men ber Stadt. Herr Lehrer Malter, hieß dieſelbe 
im Auftrag bes Localausfhuffes willlommen. Re 
gierungsrath Graf Fugger be bie Rebnerbühne 
um ber Berfammlung die Grüße des Präſidinms 
ber al. Streisregierung zu Übermahen. Nachdem 
die Berfammlung ein Telegramm, in welchem bie 
Gefühle bes Dankes an König Ludwig II. abzufen- 
ben beichloffen, fchritt man zur Erledigung der Ta- 
gesorbnung. Lehrer Gärtner von Germersheim 
behandelte bad Thema: „Der moberne beutfche Staat 
und bie moberne beutihe Wolksfhule* und warb 
feinem Vortrag mit gefpannter Aufmerffamleit ge» 
folgt und bie von ihm aufgefleflten Theſen wurden 
mit großer Majorität angenommen. Lehrer Rrebs 
aus Meidenthal behandelte die Frage: „Mer foll 
bie Hoffnung ber deutſchen Bolksichule erfüllen hel⸗ 
fen?" Odbgleich zum Theile unverfändlih, da bie 
Stimme nicht durchgreiſend genug war, erntete der 

Vorttag Beifall. Lehrer Shneider aus Mußbach 
ſprach über das Thema: „Was muß geſchehen, da« 
mit der pfälziiche Behrerverein vollethumlich und nach 
vielen Seiten fruchtbringenb werde?” verfhiebene 
‚ Vorihläge beffelben wurden als unpraktiſch vermor- 
fen. Der von Herrn Lehrer Herbert in Franken 
thal im Auftrage des Bezirfölchrervereins Ludwigs⸗ 
bafen-Frantenthal geftellte Antrag „ihätigere Benupung 
der Preſſe in Sade ber Schule” wurde angenommen, 
Nah Erledigung von vericjiedenen ben Geſchäftsgang 
betreffenden Angelegenheiten, Rvifion der Statuten 
bes Vereins und des Waifenftiftes, fchritt man zur 
Mahl des Kreisausicufles. Folgende Mitglieder 
gingen aus der Wahlurne hervor: 

Gärtner in Jagelheim, Weibel in Sippersfelb, 
Thyrolf in Rheingöaheim, Röhm in Ratfersiautern, 
Hammel in Bergsabern, Krebs in Weidenthal, Dre 
ſcher in Trippfadt, Hildebrand in Kaiferslautern, 
Berg in Bmweibrüden, Bärmann In Ingenheim und 
Deſſoyn in Roxheim. — (Eine Gorteipondenz aus 
Dürkheim fam uns für bie heutige Nummer zu 
fpät zu und werben mir biefelbe morgen folgen 
laſſen. D. Reb,) 

Münden, 18. Sept. Herr v. Gaſſer beriätete 
geftern dem Könige, welche Merfonen er für das 
Miniftertum in Ausfiht genommen babe und mit 
melden er, im Falle bie Genehmigung des Königs 
hierzu erfolgt, definitive Verhandlungen wegen ber 
Uebernahme von Porteſeuilles einleiten könnte. Der 
König hat anf dieſen Bericht heute noch feine Ante 
wort erteilt. ° 

+ Münden, 19. Sept. Die von Hrn. v. Baf- 
fer dem König unterbreitete Minifterlifte ſchlägt vor: 
Gaſſer für das Meußere, Letchenfeld für bas Innere, 
Loblomig für die Finanzen, Auer für ben Gultus, 


> Vortefeuilles bes Kriegs und ber Yufkiz hat 
v. Gaffer mehrere Perfonen in Ausfiht genom- 
men. Cine Entiältehung bes Königs iſt noch midht 


erfolgt. 0. f 

lin, 16. Sept, Heute Mittag trat unter dem 
Borfig des Minifierpräfidenten Fürfien Bismard 
das Stants-Minifterium zu einer Sihung 
sufammen. Als Eegenſtände der Beratbung, melde 
das Minifierium beicpäftinten, werben ber „D. NR...” 
bezeichnet: einige Borlagen füc die Meicsneleggebuna 
und fobann die An ber Strifes, „Färft 
Vismard“, fant bie ermähnte Eorreiponbeng, „hielt 
es für angemefjen, vor feiner Abreife nah Barzin 
eine Berfländigung der Mitglieber bes Staatäminifte- 
riums über bieje ‚Angelegenheit herbeizuführen. Die 
Etoatörsgierung--wil. ale gefeglih newährleifteten 
Freiheiten innerhalb bes Gewerbeverkehrs beſtehen 
lafien und fügen, ebenfo fiher fann man aber auch 
barauf reinen, daß fie jedes neichmibrige Ausſchrei ⸗ 
ten ber Parteien über bie geflattete Grenze der fFreir 
beiten hinaus mit aller Energie zur Redhenfhaft pie 
hen mwirb.“ ; 

Berlin, 17. Sept. Am Sonnabend gegen 9 
Uhr, mo man bie Nüdtehr bes Kaiſers von Marien. 
burg mit bem Zuge erwartete, ereignete fi auf dem 
Dftvahnhof ein Unfol, ber bie Empfangsfreude fehr 
merklich trübte, Die Ehrenpforte an der Eingangs: 
Ihüre zu ben Königl. Zimmern, welde zum Empfange 
bes ruffifhen Kalſers errichtet und für bie Nüdkehr 
bes beutfchen Kaiferd von Marienburg erhalten wor⸗ 
ben war, wurde um bie angegebene Zeit wieber rer 
flauriet und dann die Sampions angezündet. Dabei 
gerieth aber eine ber 4 prächtigen Fahnen in Brand 
und geiff das Feuer fo ſchnell um ſich, daß die nanze 
Ehrenpforte in kurzer Zeit total vernichtet war. Nad- 
bem bas * geldſcht und die Brandfpuren in höch · 
fler Eile, fo gut es eben ging, verwiſcht worden und 
fdhleunigft wieder ein paar Fahnen angebracht waren, 
braufte ber du heran, Der Molizeipräfident erſtat⸗ 
tete dem Railer folort Bericht Über das Vorgefallene, 
und Se. Maj. nahmen, wie es ſchlen, nicht ohne Be» 
bauerh, hen Schaden in Augenſchein. 

Berlin, 18. Sept. Hm dritten Berliner Wahl. 
bezirt hat man gegenmäritg, nachdem ber Reidstage- 
Abgeordnete Biegler ed abgelehnt hat, eine Mahl 
zum Landtage anzunehmen — den Neldätags-Abge- 
orbneten Freiheren von Hoverbed in Ausſicht 
genommen. 

* Berlin, 18. Sept. Ueber das jüngfle Ber- 
halten des Biſchoſs von Ermland veröffentlicht bie 
„Even. tg“ eine Reihe der in legter Zeit gewech ⸗ 
jelten Schriſtſtücke. Der Biſchof fragt unterm 
22. Anguſi bei dem Kalfer über bie Theilnapme an 
ber Feler in Darienburg an. Der Beſcheid bes 
Karjeıs, an ben —— Gegenſatz zwiſchen ber 
Staalsregierung und dem Viſchof anknüpfend, for 
derte vom Viſdoſ, daß er rüchaltlos erkläre, er fei 
ewilt, den Staatögelegen in vollem Umfange Ge—⸗ 
orfam zu leiten, alddann werde der Kaiſer bei ber 
Eücularfeier freudig die Gefinnungen ber Treue und 
Ergebenheit des Ermländer Klerus durch be Bifchof 
beitätigen hören, andernfalls werde bie Beitätigung 
duch Wort und Schrift Sr. Mojeftät zur Genug 
Ihuung gereichen, aber aus Dem Munbe bes Biſchofs 
würde Se, Mojeftät biefelbe nicht entgegennehmen 
Die Intwort des Blihofs am bem Kalſer unterm 
5. Sepi. erlläit, er ertenne bie volle Souveränetät 
der weitlihen Dbrigkeit. auf. ſtaatlichem Gebiete au 
und erkenne micht eine ambere Souveränetät auf bies 
fem Gebiete an. Er werve bemgemäß die Pflicht, 
den Staalsgeſchen in vollem Umfange zu gehordhen, 
treu erfülen; amdererjeits befenae er, dab ihm in 
Sachen bes Glaubens und füc bie Wege des ewigen 
Hella Goues Offenbarung und Gele ald alleinige 
unumftöblie Norm gelten, und er fid hierin ber 
Dffenbatung des Herrn und Jeſu Chriſti und ver 
Autorität ver von ihm geftiftelen Kirche ebenfalls 
rüdyaltlos unterwerfe. Die hierauf erfolgende Ant: 
wort bed Fürften Bismarck vom 9. Eept. erklärte 
unter Anerkennung bes entgegenlommenpen jormellen 
Charakters der biihöflidhen Antwort, er könne als 
amtlichet Ratgeber des Kaifers dem perlönlichen 
Empfang bed Biidofs echt dann mit ber Mürbe der 
Krone verträglich halten, wenn jeder Zweifel aeho 
ben fei, daß der Biihoj bie Autorität der Landes- 
gr unbedingt und volftändin anerlenne. Der 

ichoh habe genen die Landesgeſehe durch die öffent» 
fie Verhängung der großen Ercommunication gegen 
Löniglihe Unterthanen ohne Borwiffen der Regierung 
5* Diele Thatſache müſſe der Biol dem 

nbesherru gegenüber anerkennen ; alddann fei jede 
Schwierigkeit gegen ben Empfang gehoben. Das 
Schreiben des Biſchoſe on dem Katler vom 11. Sept, 

igt an, er sei im folge der Zuichrift bes Für fien 
Biimaıd vom 9. Seph, melde wit dem Echreiben 
Sr. Majeſtät vom 2. Sept, nicht im Einkiauge lebe, 
abgebalten, bei ver Jubeljeier zu ericheinen. Die 
Antwort des Buchois vom 13. Sept. an ben Fürfien 


Bismard bemerkt, ber Brief des Fürften vom 9. Sept. | werben. Das Beneralconiulat werbe bem tirkfäm 


enthalte neue, im dem Schreiben Er. Mojeflät micht 
entgaliene Bedingungen für fein Exfäeinen unb in- 
fofern. eine weienliche — ber lalſerlichen 
Zuſage. Die Ecledigung durch brieflichen Berkehr 
babe nicht mehr zum Ziele führen können, Der Bis 
ſchof ſchließt mit ber Bitte um Auslunft über bie 
Gründe ber Umänderung bes kaiſerlichen Wortes. 
Fürft Bismard antwortet unterm 16. Sept: Die 
Vorausſetzuug des Biihofs, fein Schreiben vom 
5. Sept. habe ber allethöchſten Aufforderung vom 
2. Sept. vollftändig entiproden, fei unzutreffend, da 
einer Erklärung, welde, wenn ohne einſchränlende 
Auläge geneben, ge erſcheinen könnte, Seitens 
bes Bilhofs Bewegungsgründe und Bufäge beigege- 
ben fei den Sinn ber Erklärung zweifel ⸗ 
haft mahen und bielelbe Auslegung mindeſtens zu» 
laffen, melde in ber biihöflichen der Regierung ge: 
penüber hierher abgegebenen Erklärung unweibeuti: 
ger bervortrat und welche eben bes Kaiſers Bebenken 
gegen ben Empfang bervorrief, Das Schreiben 
lautet weiter: Judem ich Hieraus erlannte, mie 
ſchwer es bem Biihof wirb, eine die Zukunft betref- 
fende unummundene und befrieb e Erklärung 
über die Stelung kur lönigl. Landeshoheit und zu 
ben Landesgeſehen zu geben, babe ich geglaubt, bes 
Biihors Schritt, welder «3 bem Kaiſet möglich ge 
macht haben würde, ihn zu empfangen, dadurch au 
erleichtern, daß ich vorſchlug, benfelben auf bie Er: 
tlätung über die Vergangenheit einzuihränten, ohne 
bei diefer Gelegenheit Bürgfhaften für die Zukunft 
von bem Biichofe nochmals zu verlangen Wein 
Erſuchen ging beihalb wur auf Anerkenntniß ber 
Thatſache, dab der Biſchof im ber Vergangenheit 
genen daß Landesgeieh nefehlt habe, Dieſes Verlangen 
war ein minder wellgehendes und ein leichler erfüll: 
bares als das frühere, weldes auf Bufiherungen in 
Betreff des zufünftigen Werhaltens gerichtet geweſen 
und vom Biſchoſe nicht erfült worden war. Daß 
ber Biſchof eine ſolche Erklärung nicht oder wenigſtens 
nicht rechtzeitig habe abgeben können, bebauere ic 
lebhaft, da es mir ermünfdt geweſen wäre, unab- 
bängig von beu Beziehungen zur Regierung mwenia 
ſtens bes Biſchofs perſönliches Verhällniß zum Kalſer 
in einer ber eier emtiprehenden Weiſe geordnet zu 
fehen.* — Der Meichtameiger“ beftätigt den Erlaf 
bes Railers vom 4. Gept., monad bie Nenberungen 
in der DOrganifation ber rtilerie und die Berringe- 
sung ber Linien» Infanterie und ber Jägerbataillone 
um je 8 Mann behufs ber Gin —— Friedens · 
präfenzftärle nunmehr am 1. mber proviſoriſch 
zur Ausfübrung gelangen follen. 
+ Berlin, 19. Sept. Fürft Bismard ift heute 
Morgen um 8”/, Uhr nad DVarzin abgereiſt 
+ Berlin, 19. Sıpt, Die „Rreug- Zeitung“ hört, 
baß der Reichetag, wenn es irgend angebe, Thon zum 
Januar einberufen werden wirb. 
+ Darmftabt, 19. Sept. Die Berfammlung ber 
biftoriihen Bereine ift foeben geſchloſſen worden. 
um Borort wurbe Darmfiabt gewählt. Als Ber: 
ammlungsort für das nächſte Jahr wurde Triet 


beftimmt. 

+ Mainz. 19. Sept. Bel dem Banfette gele: 
gentlih ber landwirthſchaftlichen Ausftelung, hielt ber 
neue Minifter:Präfident Hofmann eine Rede, worin 
er fagte, diejenigen Berhältniffe, melde den mohlmol- 
lenden, gerechtigteitsliebenben Fürften bem Lande ent- 
fremdeten, ſelen hoffentlich für immer befeitiat. Es 
babe ſich viel Schutt in Hefien auigehäuft, Vieles frei 
zu befettigen, Manches neu aufzubauen, mehr Licht 
und Luft müfje herein. Trog ber großen entgenenfe+ 
rer Schwierigkeiten hoffe er, gefügt auf das al 
eitig ibm entgegengebrachte Vertrauen, im innigen 
Anfaluffe des regenerirten Staates an Deutihland, 
in Einteit mit Fürft, Volt und Kaifer auf eine 
gebeihlihe Zukanft. 

Starlörube, 19. Sept. Die „Rarlar, Bta.” 
fagt bezüglich der @erlichte über den bevorſtehenden 
Berkauf rer badiſchen Staauseiſenbahnen: „Voriges 
Jahr regte die Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin die 
Bildung einer bariihen Exfenbahngefelihaft an. Die 
Grundlagen bes Projectes boten fo beachtens werthe 
finangiele und wirtpfchaftlide Momente, daß eine 
nähere Prüfung angezeigt ſchien. Dieielbe wurde 
durch eine Farbcommifjion vorarnommen. Die Ers 
gebniffe ber zunächſt nad) der finangielen Seite bin 
angeortneten Prüfung liegen nun vor und es bat 
auf Grund dieſet Borprüfung das Staatsminifterium 
ſich dabin entidieden, daß auf bie üherreichten Bor: 
fhläne zur Bildung einer Staatseiſenbahngeſellſchaft 
nicht einzugehen fei, 

In Frankfurt fol, mie das bortige „ntellie 
genzblati” melnet, ein türtiihes Generalconfulat jür 
ganz Süuddeutſchland errichtet werben; ein namhaiter 
bortiner Bankier fei als Generalconiul bereits in 
Ausfiht genommen. Als biplomatiiher Sekretär des 
Conſulatẽ werde Said Abdallahb ben Dmar el Dur 
mid, biäher Eonful in Singapore, hierher verſeht 


Geſandten in Berlin, Ariſtarchie ⸗ Bey, umlergeomms 
fein und om dieſen ſpeciell zu berichien haben, 

Bom NMhein, 13. Sept. Sicherem Bernrham 
nad if an die Eivilitendsamter auf der Linken Rhrin 
feite und im Herzogthum Berg bie offizlelle Hair 
neftellt wotden, wie viel Ehepaare in ben einem 
Gemeinden dur ben Abſchluß ber bürgerlidu 
Trauung bie kirchliche Einfegnung ber Ede nicht is 
ehrt haben. Wahrſcheinlich handelt es fi um Mu 
terial für einen Gefegentwurf über Einführung dr 
Civilehe. (Wie der „Bf. 8." mitieilt, iſt die gleide 
Anfrage auch an bie lirchlichen Behörden der bay. 
Rheinpfalz ergangen.) 

Raflel, 18. Sept. Wohl bebhalb, weil im bier 
ernften Jeit eine erung ſehr am Plate-tt, hu 
vorgeftern ein orchodoxet Mfarser dem Bam 
ſchweigiſchen in ber biefigen Bruderkitche bie „Juter: 
miffion“ zum @egenftande feines Vortrages gerink 
Der fromme Herr meinte, es fei nun enblih cr 
der Zeit, aud die iben, welche troß ihres Bermi- 
gend und ihrer Gleichberechtigung mit dem Okeifier 
doch elenb feien, weil fie im Tode ibre Hände nigı 
nad) bem lieben Heilande ausſtreden könnte, ver 
ärifilihen Rellglon zuzuführen. Der Rednet ermafair 
die zahleeihen Zuhörer, Alles aufjubieten, um bie 
verſtohenen Söhne Jlraels auf ben Weg bes fi 
zu führen und ihmen dur die Taufe die Anvıc; 
jchaft auf den Himmel unb bie Gemeinſchaft mit ter 
lieben Engelein zu verſchaffen. 

rt 19. Sept. Morgen findet die Edlui 
figung der Bifhofsconferenz Halt. Vor ber Ahrrik 
verfammelten fi bie Brälaten zu einem gemeinlor 
men Gebet in der Gruft bes h. Bontfacius. 

Ausland. 

Wien, 18. Sept. Die von Nenem in den Bär 
tern auftretende Behauptung, bab das hirfae Eibir 
met über die Raifer-Jufammenkunft ein Eircular eu 
laffen werde, oder ein ſolches vorbereite, emtbehrt juy 
licher Begründung. 

Bern, 18. Sept. Die Regierung des Gantons 
Maiis haue ben Seluitenpater Franz Mle jum 
Stabtpfarrer von Leul beftimmt; ber Bundesrat 
verlangt Auskunft und fillirt Die Wahl, 

+ Bonbon, 19. Sepibr. Das Böriencomitt bat 
beſchloſſen, die Liquidation der im ber neueilen tät 
(hen Anleihe gemachten Geſchäfte zugulaffen, behiel 
fid) jeboch einen Beſchluß betreffs der officiellen He 


u 

m, 17. Sept. Der Perſeverann wird aus 
Nom geihrieben: „Laut einer Parifer Drpeike, 
welche bie Times veröffentlicht, hatte Herr Bongeim, 
franzöfiiher Bolſchaftet beim Batican, bei der Kid 
fehr auf feinen Voten dem Papfie mwieber bai ir 
erbieten eines Ayla in Frankreich zu maden. Di 
Nachricht ift gang und gar falſch Wir haben » 
verlälfige Informationen eingezogen und können mi 
Beſtimmtheit verfihern, dab Bourgoing im Gum 
iheil den Auftrag hat, bergleihen Anträge nidt u 
wiederholen, nachdem er früher dergleichen aleidan 
vermittelt hat,” 

Mabrid, 16. Sept. Die geftern Wbenbs fat 
gehabte Verfammlung der Deputirten der ojriit 

Rivero zum Candidaten für das Präfibimm dei 

ongreffes und Figuerola für bas Präfidiem It 
Semates aufgeftelt. Zorilla bielt eine Rede, weis 
er erflärte, nit für eine Partei, fordern Für dab 
Land regieren zu wollen. Es gebe 13 Wilicam 
Spanier, die frinerlei Partei angehören; dieie mäk 
won gewinnen. Er erflärte weiters feierlich, o* 
Diinifter die Dynaftie des Rönigs Amadeo u m 
theioigen ; er mürbe, wenn eb nothwendig jein jede, 
an ber. Pforte des Palais fein Leben opfern, um it 
zu veribeibigen, 
almoe, 19. Sept. Der Röıig von Schw, 
den if aeftern Abend kurz nad 9 Uhr hier geflorbrt 
a, 18. Sıpi. Der Geſandie von Abım| 
überreichte vem Bicelönige ein Höflichkeitsichreite 
für die Königin und ſuchte bie guten Dienfte Eur 
lauds bei Rußland zu Gunften- Apimas nad. Dr) 
Vicelönig antwortete ablehnend, eriheilte jedoch da 
Rath, die gefangenen Rufen zurüdzugeren und ® 
ſfreundſchaftliche Correſpondenz mit dem vuhfiiher 
General in Taſchkend zu treten. — Ju Buthata I) 
bie Cholera sehr ſtark herrihen; man ſpricht vr 
täglid tauſend Sterbefällen. 

+ New Pork, 19. Sept. Greeley if abgereifi u" 
eine Reife durch den Wellen zu mächen, wo er al 
vor zahlteichen Zuhörern Reven Hält, im melden & 
die Berföhnung und bie Auflöſung der alım 
Parteivande empfi-hlt, und fi für eine vollitändigt 
Ammeftie ausſpricht. 

+ Waſhington, 18. Sept. Schapiecretär Bor 
well hat für den Dctober den Berlauf von 5 Midi 
wn Gold und ben Anlauf von 3 Millionen Bo 
angeordnet, — Die Convention von Pitshurg da 
Refolutionen angenommen, benen zufolge fie Gral 
unterflägen will. 


© Pfãlziſche Eütnrgeriätäverhanblungen 


Sigung vom 19, September, Borm. 8 Uhr. 

Friedrich Miradell, 52 Jahre alt, Maurer, geboren 
ud wohnhaft zu Grunſtadt, vertherdigt durch Herrn Mechts- 
anidaten Fimt, iM des Dirbfiahis, Betrugs, BWettele, der 
anbitreicherei und Beräbung groben Unfugs angelant (34 248, 
+4, 249, dann 263—265, U und 361 bei Bt.-@.-B.) 

Angeflagter it verheirathet, hat aber zum Glüde feine 
inder.' Seit Auf ift der Ichlechtefte, dem ed gebem kann; late 
s arbeiten, ftieblt und beträgt ex, bettelt auch mach Umfän- 
m. Ram betrachte uur feine früheren Beſtrafungen. Schon 
n 25. März’ 1844 wurde er wegen Diebftahld zu 8 Wona- 
w, am 5, Auguf 1843 wegen Sittenverlegang zu 4 Mona- 
u, am 3 Sept, 1848 wegen einfahen Tirms zu 5 en, 
u 15. Dez. 1549 wegen Diebftahls zu 2 Jahren, am 24. 
btuat 1852 wiedet wegen Diebflahls zu 2 Jahren, am 24. 
um 1858 wegen Preilerei zu 3 Moden, am 12. Febr. 1861 
onen Perellerer zu 6 Monaten Beiingmii, am 7. Nowember 
5 wegen Diebilahls zu 2°, Jahren Ancıthaus, am 1. De 
mber 1968 wegen Diebfinhls zu 1 Fahr Gefängnig und am 
März 1870 zur? Jahren | vermetheile. Am 28. 
zeit 1RG4 ertlelt er fm Brlinftabt 14 Tage Arreſt wegen 
ihags vud Bettugsverſuchs 

als er am IB, Mai 1872 nad Erſtehung feiner zwei⸗ 
frigen Strabe aus der Befamgemanftalt in Jireibrücken ent 
fen wurde, befam er 8 fl. 44 Mr. Arbeitslohn ausbezahlt. 
ermmt and giet gelleibet mie er war, lonnte er leicht Arbeit 
Deu; er verjehrte aber jeim Geſd, arbeitete nicht umb er 
Arte ſich dann vom Diebſtahl, Betrug und Betiel, Die Um: 
gend vom Ludwigshafen mar der Schaublatz feiner Chäigteit. 
ort trieb er ſich ohne Beihäftigeng, mithin aus Yandreicher 
her umd beiteise, werübte aber zugleich vom 21. Mai bis 
L. Just eite Meibe von Diebflählen und einige Betrügereien. 
5 der Nacht vom 9,10, Jumi fang und ſchrie er zu Yub- 
igihejen im fol unyebilirlicher Sibeije, daß er wegen ruhe 
kreuben Zärms und groben Unfugs protofollirt wurde. 

Die Diebftähle, welche dem Angellagten zu Yaft liegen, 
mb folgembe : 

4m 21. ober 22. Mai ſtahl er zu Geroltheien bei 
Beorz Mäyer 1 feinenes Süden, welches er bamn im fpran- 
enthel Berlanıfte. Ä 

4 Mm 4 oder 5. mir Mahl er anf dem Gaushole bem 
duete Schuler 1 Eäddieu, weiches ihm der Beftobleme aber 
vide abjagte. 

3 Am 6. Jumi nahm er bei Nifolaus Wagner im Frie⸗ 
mbrm einen wollenen Untersvoms mit, welchen ihm aber bie 
ran Waquet wieder abnahım. . 

4) Am 9. Inni brach er im die Hiegelei des Bürgermei- 
ert Vehmamn in Frieſenheim ein umb nahm bort ein Frauen. 
iddhen zum Rı le der Catharina Wahl von Gerolsheim, 
auu zum Rachtheile des Franz Mahl 1 Paar graue Tuch 
yolen mmd 1 Paar vorgeigußte Stiejel mit. Die Hofen wer- 
aufte er; wo die anderen Sachen bintamen, wurde nicht er- 


mttelt. 

5) Am 11. Fumi ſrieg er zu Hebbeim bei Jalob Jagen - 
from ein amd Mahl eimen Witeel, einen tod und 19 fr. Geld. 
den Uriff des Etodes, einen Hundatopi vorfellend, verkaufte 
Nirabeil; Stoct umb Kittel hatte er aoch bei feiner Arretirung. 

Ten Diebftabl sub 4 ſeugntt Angeklagter, bie andern 
würkt er eim. 

Die Setrügereien, deren Mirabel beſchulbdigt ft, wurden 
bei dem Athe Thornas Pfuhl zu Hemshol in der WWeife ver- 
Ike, oej eibenielben glauben madıte, er arbeite in der Anir 
iniebrıt, und auf Erebit zweimal 14 umb einmal 9 Arenzer 
wet verzebete, — Anmgeflagter behanptet, er jet in gutem 
Karben geweien, leugnet aber die Thatſechen nicht. 

Der Ausgang dieſer Sache war, tie vom Jedermann er ⸗ 
vertet, der: dal Mirabell unbedingt und ohme Annahme mil- 
ener Umſtärde ſchuldig erflärt wurde. Der Berichtähoi 
ch 5 Jahre Zuchthaus, 50 Thaler Geldſtraſe (eventuell 3 
ir Haky und 5 STahre Berinft der Ehrentechte nebſt Kor 
w aus, 

Der Berurtbpeilte ficht heftiich aus umdb wirb wahl jene 
"ije nicht überleben. j 

Schlaß 12 Uhr Mittag.) 


Sokole sand vermifchte Marchrichten. 
Ruatljerslautern, den 20. September. 
* Zum’ Smeitenmale in eim und berfelben Moche 
den bie Ein wohner unferer Stabt durch Beuerlärm 
qteddt Heute Morgen Fury nach 6 Uhr brach feuer 


In ben Ritterſchen Hi 
fi aufs Reue, bah ber Mangel von Branbmauern 
bei größeren Gebäuden ein oftsgenyg zu tugen ⸗ 
ber Mipfland if. Jedenfalle ıR e# als ein @lüd zu 
betrachten, dab bad Feuer bei Tage ausbrach, indem 
hier ein fo zulammenhängender Häufereompleg vorhan ⸗ 
ben if, deſſen Zwiſchenmauern (Scheidemauern) don 


‚Holy (zefpeer. Fachwerk conftuirt find), da bie —1** 


ber Gefahr bei allenfallfigem nächtlichen Aushruch 
Feuers nicht abzuſehen gewefen twäre. Direct mit ber 
Branbfele hingen zufanmmen und waren theilmeife be 
broßt:- Das Gaffe Garra, das Preſſer'ſche Haus, dir 
Brauerei, Stallungen und gefüllte Scheuer von Mar 
boffer, fowie ebenfalls das nah dem Schlachthaus zu: 
achende Nitter'ihe Hintergebäude, in melden eine 
gröbere Menge Wolle der Biefigen Rammparnipinnerei 
ehörend lagerte. Die Feuerwehr, welche fhnell an Ort 
und „Stelle erſchien, griff das Feer ‚mit Energie an 
und ihrem Eifer gelang es, im Burger Zeit |bad Feuer 
fo zu beidpränten, dab außer Zerſtörung des Dadftuhts 
lein weiter bebeutender Schaden erwuchs. 

* Wie wir ber neueflen Nummer des Kreidamts⸗ 
blattes der Pfalz entnehmen, il an ber L Stubienan- 
ftalı zu Raiferölautern eine mit bem 1. Oftober nädl- 
Kin im @rledigung lommenbe Stubienlehrerflelle mit 
14tägigem Meldungstermin zur Beiverbung ausgeſchrie⸗ 
ben. Der Jahreägehalt biefer Stelle beläuft fi) für 
bie erfien 3 Jahre auf fl. 1000, für die 2 folgenben 
Jahre auf fl 1200 und fteigert ſich mit jedem weite 
sen Duinquennium um fl. 100. 

* Für ben Sig der pfälgifhen Handels. 
fammer foll Lubwigähafen defignirt fein, für jenen 
ber pfälgifhen Gewerbelammer bie Stadt 
Raiferslautern. (Wir hegen flarlen Zweifel, daß übers 
haupt eine Trennung ber beiden Rammern fattfindet,) 

* (Dad Shluß-Preis-Schiehen) der bier 
gen Scüßengelelihaft ſiadet nächſten Sonntag auf dem 
Thierhäuscden ſtau 

T Die näsfte Prüfung für Anftelung im Betriebs 
dient ber pfälz. Bahnen wird Moatag den 4. No- 
vi 1872 Morgens”B Ur, in Zubwigähafen Ratte 
finden. Wufmahmögefuche mit ben erforderlichen Beles 
gen (Amtsbl, b. Pfalz van 1869 Nr. 11 Seite 318) 
find bis 26. Dis, nähfthim der Direltion einyufenben. 
‚„t Speyer, 19. Sept. Bir fennen bie Dienfle- 
infizwetion für bie Untesoffiiere in Behandlung der 
Soldaten wicht, zweifeln aber, ob vielelbe einen Para 
graphen enthält, welcher die Untertweifung oder Zurecht⸗ 
weifung der Soldaten mittelfl „Dfrfeigen“ geflattet. 
Vehrjache Zeugen verfihern und, daß gehen Race 
mittag eine derartige „thatfädliche” Belshrung feitens 
eines Unteroffiziers ftattgefunden habe, fowie bak bie 
Zufhaner daran nicht geringes Aergerniß genommen 
hätten. (Sp. &) 

® Bir bradten vorgeftern die Notiz aus Bieir 
brüden, daß bafelbfi eim wuthverbächtiger Hund 
eingefangen und gelöbtet wurbe, nachdem er yubor eis 
nige Kinder gebifien. Laut einem und heute zur Bere 
fügung geftelten Privatielegramme wird jeboch gemel · 
bei: „— — ees war kein mwüthender Hund in Zwei⸗ 
brüden.“ 

T Bweibräden, 18. Sept. Der Direltor ber 
fgl. Gefangenanftalt Hier, Hr. Höltörfer, hat fi heute 
nad Koln begeben, um auf dem dort bom. 20.—22. 
bs, Ms, ftattfindenten Kongreß ber Gemeinde Zwei · 
brüden zu vertreten. 

+ (Unfälle) Leimen, 16. Sept. Heute früh 
brach hier ein Brand aus, der bis Mittag drei Gr 





uben aus. Hier zeigt | bäube in Aſche legte. Eine ältere Frau kam leider bei 


dem Brande ums Leben; wie es ſcheint, rührte fie der 
Schlag Die Leihe iR mit Brandbivunden bebedt und 
iheilweiſe verlohlt. 

f Rufel, 17. Sept. Ein wahrhaft enlſegliches 
Ereigni trug ſich geftern Hier zu’, eine ſchauderhafie 
Warnung für Ale, benen bie Pflicht oblient," über 
Rinder ein wachlames Hupe zu haben. Ein hiefiger 
Binnmermeifter wollle mit feiner Gattin bie Rirhweihe 
zu Diebeitopf befuchen, deren weiter Tag. für die Ber 
wohner Kuſels befanntlih ein beionberes Vergnügen 
iſt. Kaum waren dielelben jedoch in bem nur eine 
Biertelftunde entfernten Dorfe angelangt, — e8 mochte 
4 Uhr Nachmittags geweſen fein — da fum ihnen 
einer ihrer Arbeiter nachgeeilt, ber Heberbringer einer 
grauenvöle Kunde. Sie hatten ihre Rinner, mit 
Ausnohme eines Mädchens, zu Haufe zurüczelaffen, 
und glanbten die Heineren unter Aufficht ber aröheren 
— darunter ein breipchnjähriner Junge — in fiherer 
Huth; auf dem ganz nahe am Haufe befindlichen Zims 
merplaße arbeitete zudem ber ältefte, fünizehnjährine 
Sohn nebft gimmergeſellen. So ſchienen bie Rleinen 
wohlbehütet. Leider aber hatte ber Bater vergefien, 
fein-Gemghr unter fiheren Verſchluh zu Schaffen, und 
dieſer Umſtand gab Anlaß zu ber furchtharen Katar 
Aropbe — mar die Urfache, daß ber 13jährise Junge, 
welber die Geſchwiſt⸗et beauffichtigen follte, zum Bıur 
bermörber wurde. Er ipielt mit bem Gewehr — er 
bat feine Ahnung, dab dadfelbe arladen iſt — er will 
wohl nur einige Zündbbürben verpuffen, vielleicht auch 
ben Geihmiftern ein wenig dange machen — er legt 
an auf den Bruder, einen Yährigen Anaben, der das 
füngfte, 10 Monate ale Kind auf dem Arme hatte — 
bieier bittet ibn, das Gewehr wegzuſtellen — ver 
gebens, der Größere zielt — ber Schuß geht load — 
die Unglüdswaffe war geladen — und aus nächſter 
Nähe wird das Meinfle Kind von der ſtarken Schrot ⸗ 
ladung im Geſichte zu Tode getroffen, der Yjährige 
KAnıbe am Halfe ſchwer Iwerwundet. Als die Niqh⸗ 
barn auf ben Schuß berzueilten, fahen fie bie bluti» 
gen Folgen der arauenhaften That, aber fi: gewaht ⸗ 
ten auch ein Bild rührendfer Geſchwiſterliebe: der 
am Halle getroffene Anabe war bemüht, ohne ber 
eigenen ſchweren Berwunbung zu achten, das kleinſte 
Kind burd Anſpritzen und Anwaſchen wieder in's 
Leben zurüdzurufen — leider vergebliß — und als 
ee dann felbft zu Belt gebracht war, galt feine Sorge 
noch immer nur dem Meinen Brüderhen! — Der 
Rnabe erlitt fehr ſtatken Blutverluf, doch fol Hoffnung 
vorhanden fein, ihm am!2eben zu erhalten. ° (Ruf. 8.) 
pain Juhu hs ehe nd LEER Pe 2 

Dt 

Auf bie an ber rem ne Des meu errichtete 
Stelle eines Ghmmaftaiptofflors ift der Symnaflatprofejler J 
Dreptoru in Zweibräden berufen und bemicben bie Funktion 
als Wrctor übertragen, bir new errichtete Stelle eines Comnas 
fialprofejiors am der Studiemanflalt Kalferelautren wurde deur 
Subreeis: ber rg baleldit, ©, Wölder, verkichen umd 
emielben ebenfalls bie Funkica als Meftor Überfragen, bie 
ri eines Mectors bed Realapmnaflums zu Spept- dem 


feflor ber meueren Epraken an dicker 9; ft, De, . 
G. Mohr, übertragen. ze NEE 


* Amweibrüden, 19, Septbr. Wehen 7 fl. 28 fr. Kar 


fl. „ 
4 19 fr, Gere Zeit, i. — Fr og 7 —f. -E. 
nk — m 


a 
Seat. Bri ber ehpten Biebu 

6. Glajie der Frantiurter Staptlotterie un et bö - 
Dreife gegonen: Me. 23684 3054 und 4318 je 1000 fl., Wr. 
14221 15697 22952 20686 10332 3239 16379 u.6477j: 300 0. 
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Der Winter- Cours meiner Anftatt | raelitihen 


beginnt am 2. Oktober, In dem früher Franz Stepbe 
«8 werben Kinder vom 6. Yabre am aufgenommen. — für ermadziene Mädchen, melde von Herrn Georg 
nur des Nachmittags die Schule befuchen und fi in Manzöfifcher und englischer Literatur, ‚ft zu vermiethen 
fomte in Geſchichte und Handarbeiten weiter bilden wollen, wird eine eigene Elafie errichtet Ein Laden nebit m 


Proipectus befagt das Nähere. 
Katlerslautern, im September (14,9,26 | Speicher 


1872. 
Fanny Faller, Inſtituts-Vorſteherin. 


Die 
Mufikalien- und Inſtrumentenhandlung 
u von J. Henrich in Fräanlenthal 


empfiehlt ihr Lagtt von Bianino’s, Tafelclavieren und Har⸗ 
monium’s befter Duralität umb erlaubt ſich, ein verchri : 
Bublifum befonderd auf die Planino's von * erlauterm Dei . 
J. E'eurich in Leipzig, Der beredte Fran 
weiche Fabrif ald cine Der beften in Deutichland anerfannt if, aufmerffam zu machen. | CF ere Fra 
ji diene zur Nachricht, daß bier die alleinige Riederlage diefer Pianino’s | Eine Anleitung, im furger 
befteht Tür die Tal, Mannheim und Worms, — Auf Berlangen werden bie Juftrumenten Hülte eines Lehrer, feicht % 
von mir felbft geftimmt und smar während der weijäbrigen Garantiezeit unentgeltlich. —— au lernen. 


Zwangsveraäußerung. 

Samftap, den 21. September 1572 

NRacinittags 3 Uhr babier im Gafthof zum 
Garläberg, läßt Herr Budwig Böding, 
Kaufmann, su Kaljerälautern wohnbait, ge: 
nen die Wittme und Kinber des allde ver: 
lebten Schmlebes Peter Kennel, zwangs⸗ 
weile verflcigern: 

1. Blanzro. 541 — 37, 24 Fläde 
mit Mobnbaus, Schmiede, Schoppen, 
Hof und geweinſchaftlicher Ginfabtt, 
dabier an der Seminargaffe, neben Das 
niel Bang und Garl Hohle; 

2 Plan Nr, 1478 — 17 Deimalen Gars 
ten im der Schnepp, über dem Brud. 

Roiferdlautern, den 31, Auauft 1872, 

921,6) Derbeimer, f. Notär. 


HausVerkauf. 
Mein in Mitte der Stadt ge 
Tegenes, im beiten baulichen Zu 
ande befindlihes Haus iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. (21%,,13m 
























ba 
in Kaiferslautern. 


Norrätbig in allm © 
Pb. 





Otto Ruff. | Fern Sure in aten Eorm Bühern, Bietuen, Bthten, Bnitnenen, Seien dr 
Ausverkauf Mehrere. hundert paar 


fänmtlicher Modenmaaren, als: 


Blumen, Federn, Bänder 2c. 
um und unter dem jabrikpreile. (236° /, 
m. Adam. 


Meinen gebeten Kainden und Gönnern 
bie Angeige, daß ich mein 


Kartoffeln⸗Geſchäaft 
fortiebe, bak man gute Ehfartoffeln aller 
Sorten für-jeht und aud für den Winter 
beftellen fann. (15°,f 

Jakob Wiegand auf dei Kotten 
in der Biergaffe 


Die heftigften Zahnſchuerzen 


ſchwediſchen * 
Flacon 21 fr,, ädht bei 


G. Maas, 


Fackel ſtraße 


1000 il. 


werben gegen gute Bargſchaft auspelichen. 
Au erfragen in der Expedition der Piäls 
Volfsieitung (24,7, 


Zugstiefeln, 


in einfachen n. Doppelfoblen, 


von ausgezeichneter Qualität ſind wieder eingetroffen bei 


R. Vendig. 
Serren- und Damen-Regenfdirme 


iu reichfler Auswahl von fl. . 12 bis A, 10. 30. 
261, „bibof) bei Geschwister Spross. 
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:ermer Ärtlih‘ appr R 
Tan ne N Chotoladep 

Neuwieder⸗Sandſteine 


offeriren im jeder Dlmenſton und zu den bifligiien Krefen h 
Aerztliches Bi 














Alb. Baltz & Cie. 


26'/,.) in Mannbeim. Der Unterzeidhnete b 
Die rübmlichit befannte 
Elberfelder Fenerverfiherungs-Gelellichaft 


übernimmt Berfiberungen von Mobiliar: und genen Fererögelabr und Blikichlan, au 
feften und billigen Prämien, obne Nachjahlung, durch ihren conceifionirten 


pibuen jedenfalls ein audgeseidin 
parat. a 
Tirmafens, ben 26. Junl # 


° Mi Agenten J 
5—20 junge Zllädden Franz Joseph Müller, cine: re 
vom 13. Jahre an Fönnen zum Erlernen des | 28,0,0) Steinftraße Nr. 4. tern und Un ai * 


Baulchelns und Abfüllens Accordardeit bei 
einein Berbienft von 4—7 fl. per Woche, je 
nad öleiß) eintreten in ber (2it, 
Bündholyfabrik zu Efelsfärth. 
Bejncht wird eım gemandted, ordentliches 


Kellermädchen 
und fanı bis 1, Oftober eintreten Näheres 
u erfragen In ber Erpebition ber Kiäls 
Lfögeitung. (26%, 
Ein ordentlicher, babei fräjliger Junge 
kannt unter günftinen Bedingungen als 





ohne Mes tet 
‚ÜBrust- u. Lun 


kranke finden auf 
Wege selbst in v⸗ 
von den Aersten für 

rklärten Füllen radienle 
ihres Leidens 


ohne Medi 


Original Schweizer 


Drefhmaldinen 


ganz von Eifen, für Hand. und Pferdebetrieb, mit und ohne 
Strohſchüttler bei 


—* Franz Brozler, Pariſerſttaße No. 12, 


Unterzeichneter empfiehlt eine groe Auswahl in 
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ohne Medieln 


Bäcker⸗Lehrliug er Nach specieller B 
eintreten. Das Mäbere im der Erpedition kupfern Latwerg oder Küchenkeſſel, Krenkbeit Näheıee 5 
ber !iälg. Bolfägeitung — —_—_  125,8,0 | pie zu 190 Liter Gehalt, per Pid I fl. 4 fr., von 30-40 Pid. Gewicht, und ſonſtiges Dir. J 8 CK6 

Berlin, »ll-Strasse 


Supiezgeläise aller Art, . 
t ladet Kaufliebbaber Biezu böflihnt ein 


3. Schäfer, Kupferſchmied, 
26,9,35) bei Raminteger Jakob Gau mohnbaft. 
Rirhbelmbolanden, ben 19. September 1872. 


Strickwolle 


iu größter Auswahl, ſowohl ordmäte als auch befonderd feinere 
Sorten in dauerhafter und f+öner Waare, empfiehlt beitens 
Kaiferslautern, im September 1572. 


Adolph Frant 


214, im alten Schwanen links. 


7 2 tüctige] 


» 
Küferburfdje 
anf Rellerr und Holzarbeit von 
Sofepb Gerbes, Küfer. 
Auch wird ein anftändiger Junge in die 
Lehre genommen, (24,6, 


fehrling geſucht. 


Bei Eugen Shmitt, Mechaniker, kann 
fonleih ein Lehrling unter günftinen er 
dingungen eintreten (15,momilba 


Zu vermietben : 


Den unteren Stof mit 


ohne Mediein 
— — 


Eafe 
Heute Freitag Abend B Ube 5 


Concert-8Seir 

fomie Ghaitipiel @ Napoleons, gegeben 

Geſangskomiter B. Rieder mit 
Münden. 

Ren: Was noch in der Ausiiell 

Goupfet von Rieder. 


Theater in Kaiferslanle, 
reitag den 20. Zeut. T 















Bäckerei P, 8. MWiederverfäufer finden bei mir ftets großes Lager zu — ——— 
und fonftigem Zugehöt und, fann in 6Fabrikpteiſen P 
Boten bejichbat ei u o : Don Juau 
2 en. * ZEN | Broße Oper in 2 Wotbeilungen ven 


Nro. 132, Lubwigftrabe Anlang 8 Uhr. 


Einladung zum Abonnement 
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— oder Geihmulft Heſſiſchen Vollsblätter (Landeszeitung) | wurd zuhmisen - - 


Darmitodt. 
Preis: vierteljährlich fl. 1, mit Voftaufiählag fl. 1. 29 fr, 
QUuflage 4000, 


Darmftadt, im September IHT2, . 
Die Expedition der Heſſiſchen Bolhsblätter (Landeszeitung). 
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Meint tASTIG, „ausgenommen 
h de „Blatats Anzeiger" 
blktter ale Bratte: 


*Politiſche Ueberſicht. 
Kaiſerslautern, 21. Septembrr. 


H: Die Minifterkrifis. — Die bayer. Starteilenbahr. 
Gin verbängnisuelleer Möbelwagen, — Ele Aboul'ſcht 
jo, — Die Eübnopfer ven Salory. — Yralten.— 

Stunbard und Hürft Borıfhatoff. 

er Rinifterkrifis befindet ih immer noch 

elariem ber Entmidelung und wir find wirklich 

wis für ein Homunkulus fih aus ber 
docte entwideln wird. Die Minifterfrage 
venkiliet, befilirt und fubftilifirt aber noch im ⸗ 

Nelaltat. „Durh bie Straßen ber Haupi⸗ 
wit Bortefeuilles belaftet ſchreitet Hr. v. Gaſſer, 
an diefer, morgen an jener Piorte Mopft er 

1 läßt er unverſchont.“ Der Eine ent 
ihmit Hronischem Kopfſchmerz, ber Ameite 

ber Dritte fagt, es ginge wohl aber 

b wahrideinlih wird ber moderne 

terne ausloſchen ohne mit berfelben 


fuen M aufgefunden zu baben. 
Der je Breffe” berichtet man aus Müns 
fen nom dem Telneswegs glaublich tlingenden Ge— 
dab die bayeriihe Regierung fi mit bem 


jonfen Mage, die bayerifhen Staatseilen- 
ihnen gu vertaufen; eine füngft gegründete 


ehetiſche eſellſchafr“, an deren Spitze 
ter Andern auch Er von Shlör ſtehe, wolle 
Verein mit der Boden-Erebit-Anftalt als Käufer 
ftreten. u. 


Die gerichtliche Unteriuhung über die Katar 
unbe auf ber Schloßfreiheit hat im der That bes 
Den — nicht gegen Herren v. Madai, fonnern ge» 
IJ —5* bes Mobelwagens, der als Tribüne 
fl war und durd feinen Zulammenbrud das 
ann 16 Perionen veranlaßt hat. ferner 
m Beihenihau an ben im Dbbductiond 
en Körpern ber Getödleten vorgenom ⸗ 
jelben Sogar fecirt. Als Refultat bes 
befinde theilt die „N. U. 3” mit, dab 

m Dpfer am Erflidungstobe verendet 


Hi RER dem Vapl, ift ja die Poliei un, 
&, ımoerleglich und heilig und bie Utſache von 
äd.war einzig und alleiu „der Möbelma- 
aleig verdient Juchthausſtrafe. — 

t „Karlsruher Zeitung“ ſchteibt man aus 
burg Über die About’iche Angelegenheit: 
ee Beleidigungen und Beripottungen deutlicher 
und beuticher Berwaltung, welche About io 
finem Roman „Franttireur”, als in einer 
Femiletonartitel des „Soir“ ſich zu Schul · 





















# Ein Abenteuer in Mifouri. 


(derth gung.) 

er jedoch fand, daß ber Lehtere fh durchaus 
* feiner Ruhe aufitören lien, ſchloß Kelſet mit 
en Fluche, und dann fi an den Birth wen 
wieder zu ber Geſellſchaft getreten war, fragte 
m Tone: ob er glaube, daß eim Dieb unter 
N — „Scht!“ Tagie der Wirth in leifem Tone, 
k:ınen Spectalel bier, ich bitte Euch, — 
winirt eines ehrlichen Mannes Haus!" — 
Sr etwa die Partie dieſes Menſchen egrei- 
e ibn der Eiſenfreſſet an, indem er feine 
freren Augen auf ben Wirt mit einem 
beitete, dab ber Leptere zurüdtrat. „D, nein, 
ih will gar keines Menſchen Partie ergreir 
ih bitte Euch, daß Ihr nichts zu ihm fagt. 
wit wollen ein® frinten, und die Sache beru- 
a" — „Seiner Bert werden wir eins trinfen,“ 
ber Andere mit beilerem Laden, „aber mir 
be daran Theil nehmen.“ Mit diefen Mor: 
er auf, ging zw dem fillen Reiſenden hin 
ibm, indem er ihm eiwas darſch auf bie 
& ihlug: „Was machen Eie, Fremder?“ Drr 
y eımaß verblüfft auf und zergie Büge, bie 
des Fragenden im yiemlid) ſtartem Gontrafte 
& fcien ungefähr fünfundzmanzg Jahre 
Kein, hatte eine glatte, breite, hohe Stirme, ein 








den fommen ließ, bilden den Anlaß zu’ 'bieler Ber 


haftung, die indeh ſchon vor Monaten verfügt mar, 
aber wegen ber Abmwelenheit des Smculpaten nicht 
vollzogen werben konnte. ebenfalls ſcheinen die Ans 
ichuldigungen, melde gegen About erhoben merben, 
Ichmwerer Natur zu fein, ba fein Anerbieten auf Cau-⸗ 
tonsftelung abgelehnt unb aud bie Vermittlung ber 
—— Regierung bis jegt ohne Erfolg geweſen 
ein fol. 

Ueber bie legten drei Sühnopfer von 
Satory mich berichtet: Um halb 4 Uhr Morgens 
wurden bie Beruriheilten aus dem Arrefthaufe der 
Auc Roilles nah dem Befängnifie Saint-Pierre ne 
bracht; ie nabmen bie verhängnißvolle Kunde ſämmt · 
lich mit Gelaffenheit anf, Dechamps etwas affectirt, 
Denivele und Lotive mit wirklichem Muthe. Sie 
tranten Raffee und unterhielten ſich mit dem Gefäng ⸗ 
nißbdireftor und dem Geiſilichen; Dechamps und Der 
nivelle ichrieben einige Briefe. Um 6 Uhr kamen 
fie in ben Trainwagen mit ihrer Eicorte von Gens 
b’armen und Dragoner auf dem Richtplatze an; noch 
unterwegs hatte Dechamps aus einer Thonpfeife 
geraucht, die ihm beim Ansfteigen aus der Hand fiel. 
Im Nu waren bie drei an ihre Pfähle gefeffelt und 
mit verbundenen Augen empfingen fie bie  tödtlihen 
Rugeln; Lolive verbielt fih gang rubig, bie beiden 
anderen riefen: „Es lebe Die focial-bemofratifche Ne: 
publif! Riener mit den Memmen! Rahel” Sie 
brachen alle drei nad ber eriten Deharge ihrer Per 
loſons (theild Säger, theil® Jafanterie) entjeelt zur 
jammen. 

Der Bapft fol auf's neue kLrant geworben fein; 
ob aus Aerger darüber, bab bem @alileo eine Denk: 
tafel errichtet werden jolt#? Weber feine legte Rede 
berichtet ein Zeuge, er habe geradezu geſagt, von ber 
Zufammentunit der drei Kaiſer in Berlin. ſei nichts 
zu hoffen, da zwei berfelben Feinde des Ratholicis- 
mus, unb einer nur ein lauer Fieund berielben Sei; 
und nad) ber Ausmeifung ber Jeſuiten aus Deurfcd: 
land mürbe eine Berfolgungszeit für bie Kirche bes 
oinnen. Er wollte noch mehr jagen, aber ein beit 
ger Huftenanfall machte feiner Bereofamteit ein Ende, 
— Antonelli fol wirklich in Ungunf gefallen 
fein. Zwei polnische Prälaten, Samerenlo und Yelo- 
wieli ſollen ihm vereint mit .bem Vater Ber das 
Bertranen bed Papites entzogen haben. Hiezu wird 
aud die Geſchichte der verfiorbenen Gräfin WR. aus- 
gebeutet, weldhe eine der vielen Geliebten Antonelli’s 
geweſen fein fol, und ihm eine Tochter hinterließ, 
zu beren Vormund der Rebacteur eines Mipblattes 
ernannt wurde. Die Jefuiten möchten den Garbinal 





weiches, cher weibliches und bastlofes Geſicht und janise, 
angenehme, blaue Augen. Das ganze Hrußere beutete 
auf eine von Haufe aus ſchüchterne, beiceibene und 
nichts weniger als aufdringende Natur. Die Augen 
auf den Renommißten beftend — cher mit dem Aus 
bıud eine, der die Urfache, warum er toh geftdrt werde, 
nicht begreift, als eines durch die bariche Unterbrechung 
Gereizien — ſchien er cıne Erklärung dieſes unböflı 
hen ehmens don bem Bepenüberfiehenden zu erwar · 
ten. „Ich fagte, was Sie machen, mein Herr?” wieder 
bolte Aelſer, „aber Sie feinen dieſe böflihe Anrede 
nicht zu verfichen.” Bei biefen Morten fanden bie 
UAndern, in Erwartung eines Streites, plöglih auf 
und bildeten im der Stile einen Kreis um ben Henom- 
miften und den fremden. Dies ſchien ben eäteren 
etwas aus feiner Rube aufjurätteln und rafh im Kreiſe 
umberblidend, antworteteer: „Ich bin fehr wohl, wenn 
es das iſt, was Sie zu wiſſen wunſchen: aber ich wei 
wahrhaftig aicht, washalb Sie fo außerordentlich auf 
meinen Geiundpeitsjuftand e:picht find.“ „Es gibt eine 
Menge Dinge, tie iht HVankee's micht begreift” ver: 
fegte Relfer mit lautem Laden. — „Was meint biefer 
Menſch, meine Herren?” fragte der Reifende, indem er 
etwas blah wurde, und fein ſanftes Auge leuchtete 
bon ungemohntem feuer, während er auffland und ım 
Krerfe berumblidte, bie fen Blid auf dem verlegenen 
Gefihte des Wathes halten blieb. „Was babe ic 
geihan, daß irgend Jemand bier ſich weranlagt ſehen 
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Rapalti zum * 

Oppoſition hiegegen würde ım Gardinal-Gollenhim io 
groß fein, daß der Bater Wed es nur Durdjnfegen 
bofft, wenn es ihm gelingt, den Bapft zur Abreife 
in bewegen. 
Gegenüber ber. TendenpRadhricht des Ronboner 
„Standard“, daß Rubland die Auihebung. bes -Pariı 
ler Friedensvertrages als Preis feines freund» 
ſchaftlichen Zufammengehens mit Drfierreih und Preu 
ben verlangt habe, verzeichnet bie „Röln. Zig.”, daß 
im @egentbeil Fürft Gottſchakoff gegen mehrere Wer 
fonen geäußert haben fol, feit der Revifion des Parir 


Seite werde nach der gegenwärtigen Vegegn 
noch deullicher hervorireten. — 


Deutſches Reich. 

Naiſerslautern, 21. September. 
(Bfälgiicher Sehrerverein) Nachdem wir 
zu ſpat in Beſitz unſerer Driginal »Gorseipondenz 
famen, um ben Inhalt der Berfamanlung folder zu 
—— laſſen wir ‚den Schluß derſelben nad« 
olgen: 

Während den von Anfang bis. Ende (8 Uhr 
Nahmittaga) Sehr wurdevoll geführten Berhandiungen 
lief ‚vom Bürgermeifteramte Amweibrüden “eine tele: 
gtaphiſche Depeihe ein, die Lehrer mögen ihre 
V. Rreisverfommlung daſelbſt abhalten, welchem 
BWunfhe die fämmtlihen Anwefenden durch Buftims 
mung fofort entipraden, 

Das Feſteſſen (74.— fand im Hotel zu. den 
dier Jahreszeiten ſtatt. Auch die Hötels Häusling 
& Gorg waren gut belegt. 
Aub traf an biefem Tage noch bie Antwortd: 
Depeſche Sr. Moj bes Könis von Schloß Bern 
ein, in ber er burd feinen Secretalt Eiſenhardl der 
—— pen w a —— Danl ausdrüden 
enſo damen rüßungstelegramme von 
Augsburg und Forbach an den Borftand.. 
Die geielige Unterhaltung. in den herrlichen 
Ruranlagen (gegen 5 Uhr) bot eim ſeht heiteres 
Bilb dar ber aus allem Thellen der Pralz zuſam⸗ 
mengefttömten Lehrer, von bemem viele aus dem 
Weſtrich fo felten in die fonnige Borberpfalg und 





— 


lommen. &benio heiter und fröhlih war die Siim⸗ 
mung ber vielen Feſtzäſte bei ber Reunion des 
Abends in den vier Jahresiten, mobei Mufit, 
Toaſte und Anfpraden im mnterhaltendfier Weiſe 
mit einander abwechſelten. 


folte, mid) zu beleidigen? Erlauben Eie das “ fügte 
er hinzu, fih an den Wirth wendend. — „Er i 


irgend Jemand Bie bier beleidigt, bim ich «4. 


und mit Jedermann,“ — „Und weshalb ſuchen Gie 
Streit mit Jemand, ber Sie nie gefchen ober ein Wort 
mit Ihnen getwedhielt?” fragte ber Fremde ruhig, wäh 
rend feine Lippen zitterten — fei es aus Furcht ober 
unterbrüdtem Aerger — und eine fanfıe Rothe ſich 
über fein ganpes Befigt ergoh. Die Pupilen feiner 
Augen ſchienen ſich zu erweitern und leltfamer zu glän- 
sen, bean je. — 


Herz aus dem Leibe ſchneiden, denm ih habe mich im 
meinem ganyın Leben weder vor einem Menſchen nach 
vor einem Teufel gefürdtet.” — „Kommtl* warf der 
Wirth ein, indem er ben Prahler am Arme nahm, 
„wir wollen ja eins trinken” — „Ya, ja, das will 


etwas zu trinken und auszufechten gibt. Eie hörem 47“ 


ungeftüm padte, „Sie hören «#,* mit wayır? Wir wol ⸗ 
len mit dem Birihe eins trinken und wenn Bie ber 
weiſen lönnen, da Sie ein anflänbiger, weißer Maan find, 
fo werben wir Ihnen bie Ehre anıhun ein zweite 
Glas mit Ihnen zu trinken“ — (Zoriſehung folgt.) 


fer Friedens fei Rußland im Orient nicht mehr dor⸗ 
wiegend intereffirt und feine Enthaltung nad jener '; 


noch feliner in das freumblich gelegene Dürkheim 


ann . 

ſich nicht ſelbſt Helfen,” warf der Nenommiſt ein, Bean. 
ua) 

Bil Kelſer thut immer, was er Luft hat — überall. .. 


„Beil ih euch Ale, Iht verwüaſch ⸗ 
ten Vaulee's, hafſe; und mo id reinem vom Cuten 
Stamme fehe, ifl es mir immer a8 müßte ich ihm das ı 


ich auch,” fagte Relfer, „ih bim immer babei, vo «6 - 
fuhr er fort, indem er ben Mım bed Fırmden eiiwad,, 


Am folgenden Tag fand, nachdem von Bielen 
bie Räume des Mufeums noch befihtigt waren, ber 
projectirte Aueflug nad der nahen fo reigend gnele 
genen Limburg unter Mufilbegleitung ſtatt. Die 
Betheiligten verlebten in der allieitin gehobenen 
Stimmung bei ber entzüdenben Fernſicht auf biefem 
herrlichen Stüd Pfälzer Erde recht frohe und genuß 
reihe Stunden — mahre Dafen auf ber dornen ⸗ 
volen Bahn des Lehrerlebens. 

Wenn auch den Blüdliben die Uhr nicht ſchlägt, 
fo war es hier drohendes Gewöll. das endlich zum 
Aufbrtuch und Scheiden von dieſem hiſtoriſchen Berg- 
degel mahnte, Die Mufil voran ging es wieber in 
N-ib und Glied nah dem lieblihen Dürkheim am 
rüd, wo man fid in ben einzelnen Gafihöfen, Re 
ſtautatlonen und Bierlofalen gruppenmweife jerſtreute. 

Die folgenden unb Ipätern Bahnzüge bradıten 
bann die Feſtbeſucher wieder in ihre Heimath zur 
td. — Bange, ſeht lange wird wohl allen Onwe⸗ 
fenden ber Beiuh der IV- Streiölchrerverfammlung 
zu Dürkgeim im Ihönfter Erinnerung bleiben. 

Mn Die Berorbnung vom 10. Februar 
1865 über die Mobiliar-Feuerverfiierungen ift vom 
Dinifterum des Junern einer Revifion unterzogen 
worden. Wir entnehmen ber neuen Berorbnung 
vom 11. Sept. ds. 8, Folgendes: Den SKreidre 
giesungem bleibt es vorbehalten, daß Anbieten ber 
Beriiberung Seitens ber Agenten im Wege des Her: 
umziehens von Haus zu Haus (Haufıren) für bem 
Umfang ihrer Beyirke oder für ben Umfang einyelner 
Diftrictsverwaltungdbehörben zu verbieten. Die Drid- 
polizeibehörde kann von ben verfierten Benenflän, 
den zu jeber Beit Einſicht nehmen ober bie Einficht- 
nahme dur den Branbverfiherungd-nipector ver⸗ 
anlaffen. Diefes hat berfelbe insbelondere ba zu 
tbun, mo eine Weberverfiherung zu befürchten if. 

+ Wtündgen, 20. Sept. Die Nachticht bes „Bay. 
Gur.“, dah der König die von Baffer vorgelegte Mir 
nifterlifte genehmigt dabe, ff unbegründet. — Eine 
Mündener Eorrefpondenz ber „Allg. Zta.” von heute 
wid willen, daß Gaſſer, bie Mönlichkeit einſehend, 
ein annähernd lebensjähiges Minifterium zu bilden, 
den bezüglichen Auftrag in bie Hände des Königs 
jurädgelegt habe, 

(Aud in dem neueften und foeben yugegangenen 
Berichte unferes M-Eorrefpondenten, hält derielbe an 
einem Minifterium Völderndoiff feft.) 

Berlin, 19. Sept Die „Borfiihe Leitung” 
ſchteidt: Holland, Norbamerifa und Deſterreich äu+ 
Gerten kürzlihd Deutfhland gegenüber den Wunſch. 
dos Prineip ber Unverletzlichkeit bes Privateigen- 
thums zur See möchte unter Garantie der fämmili- 
hen europälihen Mädte geftellt werben. Bei ber 
Dreifaiferconfereng fei Einigung barüber erzielt, man 
fürdte nur von England Wiberiprud. 

+ Gotha, 12. Sept, Dr. Petermann ging aus 
Mozambique, an der Düfte Afrikas, die Nachrich 
zu, baß Karl Mauch von den Ruinen von Zimba- 
res eine neue Reiſe bis zur Mündung bes Zambeſe 
ausgeführt und in Quillimaue angelommen if. 

* Kölm, 19. Sept. Die Boeverfammlung bes 
Alıtarhotiten-Gonyreffed war fehr zahlreich befucht 
Dberregierungsrath MWülffing begrüßte bie Berfamm 
lung. Die Rebner, Biſchof Wordsworth von Lincoln, 
Biihof Wittingham von Maryland und Bilof 
Ely, brüdten die Sympathien aud ihrer Diöcelen 
und deren Wünfhe fir das Gedeihen ber begonne 
nen Bewegung und enblihen Einigung aus. Der 
Biihof von Lincoln fagte, zum zweiten Mal möge 
bie Zeit fommen, wo fie nicht für einander, fordern 
miteinander beteien. Der Rector ber geiftlidyen 
Alademie von Peteräburg, Dberpriefler Janyſcheff, 
betonte die Eini,teit auf Grund der guiſtlichen 
Wahrheit. Biſchof Loos von Utrecht ſprach in dem» 
feiben Sinne. Dr. Rohm aus Nemyork betonte bie 
Sympathie vieler amerikanischer Kalholiken. Be: 
anglitaniſche Geiſtliche Langdon aus Florenz bericdh- 
tere, daß auch in Sıatien die Sympathie vieler Ha- 
tbolifen der Bewegung angewandt ſeil. Prof. Schulte 
aus Prag betonte den Charaller der Herzlichk⸗it, den 
bie Verſammlung trage und der ſich auch bei den 
Verbanblungen befunden möge. Der Dedant von 
Mefiminfter in London traf gegen ben Schluß ber 
Berfammlung ein. Weber 300 Delenirte find br 
reits anaelommen. 

+ Röln, 20. Sept, Bel Belegenhelt ber Eröff- 
nung bed Ratholiken-Gongrefies wurde bıute die Rath: 
hauẽ Capelle zum erften Male wieder ſeit langer 

zum Gonesdienſte gebraudt, Der Piarrer Dr. 
ngermann nahm bie; Benediction der Gapele vor 
und celebrirte darauf eine h. Meffe, während welder 
bie deutichen Rehgeſänge gelungen murcen. Nach 
dem Evangelium hielt er eine furze, ernreifende An 
rede an bie zahlreid verfammelten Mitglieder bes 
Eongrefizs. 
Fulda, 20. Sept. Der Grund der auffallen» 
den Abreife der bayeriſchen Biſchöſe vor Schluß ber 
Gonfereny ift unbelaunt. Es ift die Abfaffung einer 


Denlſchrift beiäloffen und mit berfelben angebllch 
die Kirdenfürflen von Köln, Breslau und Main, 


betraut. 

+ Fulbe, 20. Sept. Der Schluß ber Biichofs- 
Gonferengen wird heute Abend ermwartet. Der Exp 
biſchof von Münden ift bereits Heute früh abgereift, 
ber Erjbiſchof von Bamberg folgt heute Mittags. 
Die anderen Bifhöfe reifen morgen ab. Die Stim: 
mung, melde auf ben Eonferenzen herrſchle, wirb ala 
eine verlöhnliche bezeichnet. Wie verlautet, murbe ber 
Eriah eines gemeinfamen SHirtenbriefes und einer 
Deulſchrift beichloffen. 


Yuslandb 


Wien, 19. Sept. Anbrafiy fol in den Fürften 
Rand erhoben werben. 

Paris, 19. Sept. Thiers iſt gegen 5Y/, Uhr 
Abends zurfdgelommen. Derielbe wurde bei ber 
Durcpreiie durch Pont ('Evöque, Lizieur unb Evreur 
lebhaft begrüßt, gang beionders aber bei feiner An» 
tunft in Paris. 

Paris, 19. Sept. Die Baraden für die deut⸗ 
fhen Truppen in den vier Departements, die noh 
befegt bleiben, werben nicht vor dem 1. Dciober ber 
enbet fein, Vom 25. September an werben biefel» 
ben von einer deuten, aus einem Generale und 
zwei Oberfien beſtehenden Gommilfion infpicirt wer: 
den. — 6%, Uhr Abends. Thierd nebſi Familie 
und Geſolge trafen genen 5'/, Uhr auf dem Eilen- 
bahnhof ein, wo fie von den Directoren unb ben 
beiden Parifer Vräfecten empfangen wurben. Thiers 
fuhr mit Frau und Schmägerin in geſchloſſenem 
Wagen zum Elyiöe; das Gefolge befand fi in vier 
Flacres. Am Elilde-hatte ih eine ziemlich bebeu- 
tendbe Menichenmenge eingefunden, fie empfing Hrn. 
Thiers, der äußert freundlich grüßte, mit vielfachen 
Vive Thiers! Die Barnifon war felbfiverftändlid 
unter den Waffen und begrüßte ben Präfinenten mit 
Tıommelihlan und Xrompetenllang. Herr Thiers 
ſah fehr heiter und beſondere febr wohl ans. 

+ Bern, 20. Sept. Dem Bermehmen nad bat 
zwiſchen einem Abneordneten der Genfer Regierung 
und Mermilloo, dem neuernannten Genfer Bilder, 
eine Untırredung Battgefunben, in folge welder Er» 
fterer beichloß, betrefis des Genfer vBiſchofeconflicte 
ein Rechtsgutachten einzuholen. 

+ London, 19 Sept. m ber brutisen Siguna 
ber „nternationale” wurde erflärt, daß die Borgänge 
auf dem Gungtefie im Haag ber Anternationale gro 
fen Schaden berritet uud Zwieſpalt im deren eigenem 
Schooß erregt hätten. 

Londen, 19. Sept. Die Timer meldet aus 
Konftantinopel vom 18. September: Ein Brief ber 
Piorte an den Fürften Karl von Rumänien, betref- 
tend die Werbajtung des griechiſchen Gonfuls zu 
Ibrailo, vrüdt die Hoffnung aus, ba ben interefftr: 
ten Parteien völige Genugihuung gegeben werbe und 
baf die rumäntihen Baborven künftig jeden Ferman 
reipzctiren werben, welchen bie Gonfuln vom fouzerai- 
nen Hole erhalten. 

+ Bonbon, 20. Sept, Nachtichten aus Rumär 
nien zufolge wurden bie drei wegen amneblic in 
Jsmael verübten Kirdendiebfiahls verurtheilten Jiran 
{item auf Befehl des Fürften in Freibeit gelegt. — 
In Dublin wurde bab für morgen beabſichtigte 
Meeting für den Popıt anlählicy bes Yahrestans ber 
Belegung Noms durch bie italleniſche Regierung Sei · 
tend ber Unternehmet abbeflellt, 
Mafrenel ıft unbelannt. 

* Stodholm, 19. Sept, Der Prinzregent Ddcar 
von Schweden wurde heute um König ausaerufen 
unter dem Namen Däcar U. Derfelbe beichmo- 
heute die Verfofjung. Die höchſten Staatsbeamten, 
tie Mitglieder des Gtaatsratbd und andere Staats 
würdenträner leiltleten den Eid der Treue Die bier 
garnilonirenden Xrappen ſchwöten morgen. ie 
reihe des Köonigs wird einbatfamirt und dann 
bierher nebradt. 


III [2.2 
® Blälziiche Sdmurgschhtnnerhanblungen 
tes III. Duariale, 

Sigung von W. September, Bor, 10 Uhr. 

Bisher wurben bei dieſer Seſſſen nur Berbreden gegen 
das Egentium abgenrtheilt, Heute aber Tönmt eine Todtuug 
vor, leider durch en Meſſet verübt, welches Wertzeug nur 
zu häufig bei Etreitigleites zur Anwendung gebreti wird, 
jo dah die Geſehzgebung emdlic; ichärfere Mapregelm hirgegem er- 
greifen mußte. Das Meichöftrafgeiegbud im jenem $ 367 5. 
10 hat eine Berfägung getroffen, wodurd der Behrauch einch 
Meſſers ſeſoſt ohne nachtheilige Folgen, b# zu 6 Moden 
Heſt nach fich ziehen lann. 

Der heutige Augellagte heiüt Jojeph ran, iſt 19 Fahre 
alt, Schutidet, geboren zu Hobeneden bei Kaiferslautern, 
molnbait zu Fraulenthaſ. Die Anklage tantet auf Körperver 
lequug mit wachgeiofgtem Tode des Verlegten. (3% 223 mb 
25 dei Meichöitrafgeiegbuds,. As Beriberdiger iſt Heer 
Necpiscanditat Hädiger beiellt, 

Der Auf des Augellagtew iſt getrübt. Er wohne mit fei- 
nen ltern ſchen 12 Jahre im Franfenthat und wird zwar 
vom feinem jegigen Meier Nelion als quter wnd fleifiger 
Arbeiter gelobt, jedoch zugleih als Wiaumaher aualificirt. 
Er wurde auch ſchon zudptpolizeilich wegen Diebitahls amı 28. 
Mai 1867 zu 3 Monaten Gefängmß wermerheilt. 


Ser Grund ber ficht ber 


Mit dem 21 Dabre alten 
a von ran —* J 
igen iehemben Arbeiter, Raub ou ER 
Fuße, weil beide ſich im bie Gueſt der I Erg 
n Kralt aber dem Sieg bavom trug. Daher gab es Erin 
tereien, beſe vielleicht auch drohende Blicke, Anflogen bes’ 
Zange, fo daß Faß beim Bolizei-Zommiffär fragte, was mi 
zu thun habe, wenn er von Kraft angepadt werde. Er 2 


Aldmiede Balentir 
gut beleumundeten ücri 


bie Antwort, er bilrhe, fich in aufländıger Weiſe wehren. & 
Anfrage will er auch beim f. Bezirföamte gemadt und gl 
Auslunit erhalten habe; dort erinuert ih aber Niemand 
ran. Er behanptele damals, Kraft fielle ihm mad; eht ale! 
ſpricht er mur von bölen Wliden besfelbei. 

Au 23. Juni Harte Faß die Wierleller von Hass ach, 
Bauer dburdgemadjt, wojelhft er den Kraft jah, ohme daf zwi 
[hen huen etwas vorgriallen wäre. R 10 üht 
ging Kraft mit Maria Hebel weg, und eine halbe Stunde 
ter verlief and Aafı die Wirthichaft in Pegleitung — 
rich Dfter; Johan Mayer · uud Helene + Arem 
folgte im kurzer Eurjernung wit Anna Maria Reuter 24 
ber Promenade zwiſ beim Bontböhermer tenb dem Ep 
There, am f. g. neuen Thörchen, ging Kraft writ TRaria je 
bei vorüber und riel, offenbar gegen „ber einen 
ten: „Ach Bott, mas ein Hue!” worauf Faß eime pöbelban 
Heußerung machte mit dem Zulage: „Wenn Dir met mh, 
ie Tonım’ her, ich made ed mit Dir and, Du Börmeläge 
Kerl!" Krait riß ſich von ber Hebel los und fpramg auf sg 
zu; diefer erwartete ihm, fein geöffneres Doldmefier in der 
Hand, Run fielen. Cchläge von beiden Eeiten, man hör pe 
ben, Dan den Ausatuf won Sraft mis hırzem Wöceln: Ag 
Bott, ich bin geſtochen.“ Ex iprang nur wenige Echräg je 
dic, @lnt andmeriend, fiel dann nieber und war 1 Er 
hatte einen Stich in Die finfe Bruſtſeite durch die gange Bine 
ber Zunge erhalten, was eime pläkliche meflentahe Slurıy 
und dadurch ben Tab verurlarhte, 

Machdem der Stich geführt war, Iprang Faß gegra dal 
Speyerer Thor mit den Worten: „Wer noch eimas mweier 
wid, fomm’ her" Beine Begleiter riefen ihım gu: „Piah 
Di aus dem Juhßen, ſchlechter Kerl!“ Er aber ermilene: 
„rc Hab’ ja vichte mit ihm gehabt, er hätte much jedem ar 
ben laflen.“ 

IJxu ber Unterſuchung behauptere er, zukrſt bem Srait zır- 
geroichem zus jeim, auc heim Meſſer erfi gezogen zu us 
Rrait ihn alt. Die Zeugen beftweiten aber Er 
Bertbeidiger fuchte die Einwendungen bed Angeflugig aut! 
zu erhalten, welche im Falle, der Annahme WMorhmike nung» 
miefen und die Freiſprechung zur folge gehabt hätte, Tedean 
machte der Vertheidiger miidermde Umſtände geltend, mai san 
ben Geſchworenen bei ihrer Schulbigerflärung auch angenen 
men wurde. 

Der Getichtehof prach bieramf 2 Iahre Geängmii amt, 
verordnere bie Einziehung bes gebrauchten Wiefiers und vr» 
urtheilie dem Faß zu dem Koften. 

(Zdluf 2 Uhr.) 


Zokale und vermifchte Racbrisiten: 
KRaiferslautern, ben DI. September. 

* Der Beiud der Ausftellung burd bir hir- 
fige Shuljugend findet im folgender Orbmung kat: 

1) Moatag, den 23. Erpt. Vormittags: Die Edu 
Hafen der Herren Lehrer: Klein, Allhön, Wal un 
Buhl, fodann Rahmittags: Waldmann, Keiper, By 
ler und Rein. 

2) Dienflag, den 24. Sept. Vormittag: Arıl, & 
Hoffmann, Weiß und Kleber, Nahmittags: ©. üb 
mann, Miebel, Roth und Kunz. 

3) Mittwoch, 25, Sept. Vormittags: Wagner, Ih 
mann, Ph. Jung und Chr, Jung. Nahmittags:; Yraus, 
Balım, Ehresmann und Mayer. 

4) Donmerötag, 26. Sept, Bormittags: Sclabid, 
Immetöberger, (2. Ei.) und Hanful. Radmitiagt: Ro 
fer, Nagel und Schneidet (2. GL.) x 

6) Freitag, 27. Sept. Bormittogd: Wal, Argır 
(2. 61.) und Bauer (2. Ei) 

Die Schullinder verfammeln fh an ben beiiimm- 
ten Tagen, Morgens um 8 Uhr Nachmittag um | 
Uhr im ibren beit. Schulſälen und werben unter Auf 

Herren Lehrer indie Ausftelung geführt. 

* Ein feltenes Faſt wird am 29. und 80. d. # 
in Frankenthal gefeiert, 8 find am biefem Ta 
100 Jahre, daß die Schüpengelelihait unter des 
KAurfürften Karl Theodor gegründet wurde. Die alt 
Fahne aus jenen Tagen ift noch vorhanden. Die }e 
biläumäfeier beficht in Feahnenweihe, Preisisiben 
Boilsieh, Banke und Ball 









Chr. Poft von Zandituhi befinden. Im Saale befi 
fh Ruferlarten landbwirsbfghaftlider Pr 
bulte, welche ca. 25—80 Gemeinden vertiaten, a 
dıe Gewerbidhule Ratierdlautern if mit über 50 & 
tem SRartoffeln vertieten. , Die Biehbausftellun 
war flaıf und mit ſchönen Exemplaren beſchici. 
Lindenallee und ber Geflütäparl dienten jur Aufnab: 
Eiſtere für das Rindvieh, lepterer für bie Pferde 

Das Pferdereunen bildete ben Hauptanziet 
ungepunft, Es fanden 8 Rennen flatt. Herr Kup 
sungspräfidnt von Braun verigeilte eigenhändig b 
Preiſe. Jedesmal ertönte Tuſch. Das Feſt were 
umgeflörtefter Weiſe. 

Bertauft wurde das senomirte „Hotel Schr! 
ber” in Heidelberg, feilher dem Herm Dito Aül 
aebörig, mit volfländigem Inventar an den Herın Fu 
guft Drezel von Frankfurt für fL 400,000, 


> 


8 ; 
e Srwimgr ER es in won ber ihim fbertragenen 
tele an der Baterufchte zu Nuſtadt a. D. auf Anſuchen 


en wurd bdiefe dem Ghubiesichrer am ber Laieſaſchule zu 
rimbolgnden W@. Buirg verliehen, dem Wifidenten am 
beu Laberaisrium ber polytehnlihen Schule zu Müns 
r. D. Det and. Walbfiihbad dir Lehreifirle für Eher 
Rineralogie und emifde Technolezia an ber dortigen 
hiefdpanle Übertragen werden. 

t Berwprierflelle am ber unterſten tatkelifhen Anabenjcule 
. Smoke ni gu einer Bebrerfiche erbaben und dem 
erweler Th. Abpl in Er Jugbert Übertragen, 


ramZfurt, 20. Sapt. Bri; der forigektten Ziehung 
‚hie der Äranflurter Eradtlotistie wurden folgende höhere 
aeg. Be. 177145000 A, Rr. 2492 2000 fl, Pr. 

FILOS 4045 17004 7609 10079 179.0 6048 
ı 236565237650 11260 14696 uab 1172 je 1000 N. 


sel umD Werfehr, Iuduftrie uud Yandwirthihaft. 
Kufel, 2. Spt Been — A. — Tr, Kom di. 
Spela AfL. 59 fr. Gerfe 4 fl. 49 Ir. Haſet 3 N. 
 rbfen —. — fr Biden f — tr. Kartoikin 
12 fr. Web pro Gentner, deln Kornbred von 6 Fib- 
‚ier das Dudend 24 fr. Butter 36 fr 
Kirhbeimbolanden, 18. Erpt. (Bictwalienpreike.) 
a ver Bfund 6 un 12 ir 
Sorms, 20, Spt. (Mittelureis.) Weigen 6 fl. 53 Ir. 
AM AB kr Werte A ML 52 fe, Hafer 4 A. 10 Mr. 
— 1. fr. Rlerfamen—. Ju Markt gebradt 229 Säde 
ärenffurt, 20. Gent. 69, Uhr Addo. dlefecienacınit.) 
nr 77, be, Staatodabn 33-2", 
bey. 1.08... Bombarden ZI, —d bey, Hranzsgelchd 
wi, Drutide Bereinsbanf 138-9 ba. u. ©, 
*Hamburg, W. Exrpt. (Echinäberihe) Wegen pet 
nt, 166 @,, per Row De, 163 ©, Roggen vr 
Ott. IN— @, der Ren. Den HT 6. 





* Berlin, 20. Er (Schlußberiht.) Weigen pr. Sert. 
83 — pr Erpt DM. BU, Mongen per Seat. d3%,,, per Sept. 
Of, 53%/,, ber Rov.sDey. 59°/,, per MpeilsMai DA 

+ Mannheim, 19. Sept. Wir früber werben auch bie 
diesjährigen Hopfenmärkte, welde ınit Muxvoch deu 25. dB. 
MR, beginnen, aumdhentlig einmal am Mittwoh in den dis 
terigen Bokalitäten im Kaufhaue abgehalten. Gimaige Anfras 

mn und Zuſendungen And an bie gemeinberäthl, Gemmiiläre 
En Roy und Enyelömann zu richten. 

*. Die Beipgiger Bank erhöhte unterm 16. 84. ben 
Discont für Wechſel und Anweilungen auf d%, Broe,, für 
Sombarsgeihähe anf 6° Brec, 

"An Heilbrenn war der Obfimarfı am 15.59. mit 
1300 Genmerm befahren. Die Borkie Melkten ſich bei Achten 
und Birnen auf 3 fl. 12 fr. bio 4 A, 3 fr. ber Ceutnet. 


"Radtrag. 

+ Münden, 20. Sept. Sänmtlide Staatsmis 
nifter find heute Mittag zu einem Minifterrath zur 
fanmen.etreten, Man vermuthe, daß eine Bere: 
tbung über die noch immer unentſchledene Minifter- 
keiſis ſtal findet, 

Allen Rranfen Rraft und Geinubheit ohne Wiebiein 
und ohne Stoften. 
„Revalescidre Du Barry von London." 

Fei allen Krankheiten bewährt fic ahme Medicin umdb ohne 
Kofteu die beitcare Gefundheitsſpeiſe Hevulesciöre du Barry 
von London, die bei Erwachſenen und Kindern ihre Koſten n- 
zach in amberm Witten und Speiſen eripart. 

Auszug aus TAN Geneiungen an Magcı-, Nerven, 
Unterleibs-, Beuft, Yangen-, Hals, Stimm, Aryem-, Dei» 
fette, Nieren: und Binfenleiden — wovon auf Berlangen Co⸗- 
pien gratis und france gejendet werben: 

Erriificat Mr. 4,210. Neapel, 17, April 1862. 


Men Herr! Ju Folge eimer Leberkranfheit mar ich seit 
fieben Jahren im einem jurdtbaren Zufande von Ahmager- 
umg und Yerden, Id war anker Stande zu lefem ader zu 
Ihreiben, hate eim Jittern aller Nerven im ganzen Körper, 
ſchlechte Berdauuna. jortwährende Schlaflofigkeit umd war in 
einer fteten Rervenauftegung, die mich him und her trien nd 
mir feinem Mugenblid der Huhe lich, babe im hochſten Grad— 
melaudoliich, Virie Aerzte battem ihre Furt erichöpit, ohne 
Vnderung meiner Leiden. Im völliger Vergiveiflung habe idy 
Ihre Revnlesciöre veriucht md jetst fage ih dem fiebem ort 
Dant. Die Reyale⸗cora verdient das dochſte Lob, ſie dat mir 
bie Gefundheit völlig hergeſtell und mich in ber Etand gefetzt, 
meine geiellihaftlihe Stedung wieder einzunehmen. Wir ine 
nigfter Dankbarkeit und vollomnener Hohadtung 

Marguiie de Sréhan. 

In Blecbuchſen won Vfund 16 Sar., 1 Dfunb I Thle, 
5 Sı., 2 Piund 1 Tbir. Sgr., 5 Pfund 4 Edle. 20 Sar, 
12 Blund 9 Tolt. 15 >ar.. 24 Pfund IR The. — Roralese 
eitre Biseniten: Büdfen & | Zbir. 5 Sur. und I Eher. 27 
@gi., — Revalssciöre Chocolatse in Bulver für 12 Tafiın 
15 Egr., 4 Taflen 1 Zbie 5 Sar., 48 Zalkm 1 Exle. 27 
Zar, 120 Taſſen 4 Zbir, 20 Sar,, 288 Taſſen 9 Thir. 15 
Sat, 576 Taſſen 18 Zple ; in Tabletten file 12 Laien 18 
Sar.. 24 Taſſen 1 Zpir. d Sar., 48 Zaffen 1 Eple, 27 Sır. 
— zu beziehen durch Barıy bu Barry m. Bomb. in Berlin, 
178 Arkdrigeflraße, und in allın Städten bri auten Apotht 
term, Drozuen:, Sprcereie und Dilicateflenhändlern, 

In Kaljerelauteen bei Georg Mach, in Ludwigapafen bei 
eg —— un - . &, Gberbardt, im Worms 
Ai 3.9. Mayer, in Dürksrim bei Jean Damme 
St. Johann bei Gebt. Tbiriot, ’ — Rn 


Theater in Mannheim, 
Smmtag, ben 22. Scibr. „Don Iuan.* 


{ Nomantijcde 
Oper In 2 Abthellungen. Muñtk com Moysır, 








and und Pachtverfteige: 


. rung. 

wreitag, ben 27. September 1872, 

shenittegb 3 Uhr dabier im Hotel Krafit 

st Herr Bürgermeifter Ritter von Sem. 
¶ verfleigern : 
1. anf : 

Van:Nro. 406 — 4 2 Fläche mit 
Zobnhaus, Hof und SHebengebäuben 
dabier am ber Schloßgaſſe, neben Dr. 
Hi Erben wi y. Wägter; 

2 J 2. * 


Man⸗Mtr. 3336 — agisert 88 De: 
smalen Mder aufm raben, Blut: 


adır; Ya 
l. Plan:Rro. 3106%,, HOT, 3409, — 
156 Doimalen der in den Schlo 


wieſen; 
3, MamRro, 2875 — 1 Taegwert 18 Dez. 
ke aufm Geb. * 
Das vordeſchrie bene Mo) 


bnbaus, im ber 
fen Yage mitten im der Stabi, unmittels 
ı in ver Näbe ber Fruchthalle, eiamet ſich 


ermöge günftigen age jomehl, ala 
eines altes wegen zum Betriebe 
Ines jeden tes, namentlich eines grö: 


en Habrifetabliffementd. 
* autern, den 14. 
1,7931) 


September 18972. 
Derbeimer;f. Rotär. 


Verfteigerung. 
Ueat ag, den 30. L ME, Kahmittags 
m IUr in der Wirtbäbehauf von 
lie Spak dabier, laſſen Frau Wittwe 
einrih Helfrich und deren finder auf 
igmtbumg jenem: 
IMlenzFtro. 61 — 5 Des. Fläche, ent: 
ind ein — * hahaus mit 
Zung, Öintergebäuden, Ho fraum und 
⏑⏑⏑⏑—— 
mafle, ne! u und Bine, 
Yedmamı; 


Dkirca 4 malen Garten (Ba 
Kin ber ——* —— ee) 


Een und Levn 
autern den 7. September 187°, 
gu 2" gen, f. Motär. 


üplagverfteigerung. 
d*tag, den 80. S ptember nädhfibin, 
4 Ubr im Pocale bed Pier: 
ayer debier, läßt bie Stabtger 
Auiferklautern in Gigentbum ver: 


. 1544 — 69 Deyimalen 













am merpfad, einen Bauplak 
Deiimalen 5 geegen 
an Babnbofftraße, ne 
ee und Wer. 
Bauplah, ein Edplas mit 11 
an ger ne) * 
neu 0 en 
Hal der Olodenfirae 








auterm, ben U. Gentember 1872, 
et Mgen, E Notär. 


ägeoerfteigerung, 
bin, 


“eittag® um the, babier im afihauf 
u Rariäbern, und nicht in ber —— 
von Bhilipp * früber ans 
Herr Rentner ieb- 
4 top die bipberige ‚Dleiche A Gau: 
h esimalen entbaltenb 
—8 mit BlanRr. 1376, m 3 
= <he abgetheilt, öffentlich im Eigenthum 


Vonpfähe find wegen ihrer günftige 
a un mndbreren Straben, in Sutte dr 
site an 2 Bäche angrenzenb zu allen 
"sen Anlagen vorzüglich geeignet. 


Blan und Bedingungen können bei bem 
Unterzeichneten eingeiehen werben. 

Kaiferslautern, den 3, Auguſt 1872, 
9,21,733) bartmann, k. Rotär. 


Bauplapveriteigerung. 

Montag, ben 30, September nächfthin, 
Nachmittags um 4 Ubr, babter fm Gaft⸗ 
dauſe zum Starlöberg, unb nicht in der Bier» 
wirtbid y —A an — fiber 
angezeigt war, err Barrieres@inneb: 
nes velfouls im Duttmeiler, in Rhein: 
preußen, wohnhaft, in Eigenthum verfleigern: 
5%. Desimalen YWauplap mebit 2", De: 
imalen Weg, dahier in der Glocken⸗ 

Make, neben Diebold gelegen. 

Staiferälautern, den 6. September 1372. 

15,21,7,33 dartmann, f. Rotär, 


Mobiliarverfteigerung. 


Dienftag, den 1. Dftober näd 
Nachmittags um 1 Uhr, dahler im Heiligen 
gãaßchen im Sterbhaufe, werden chiedene 


zum Nachlafſe des verlebten Küfers Wil: 
beim Käfer gehörige Mobiliargegenftände 
verſteigert, namentlich: 

2 Gommode, 6 mußbaumene Stühle, 2 
Bettitellen, 1 Kücenichrant, 1 Mehl: 
faiten, 1 Bafferbanf, 1 Butterfah, Bei: 
tung, Getũch, Zinn, Küchenger athſchaf⸗ 
ten, 3 Ster eichen MHfeldolzg, 1 Vartbie 
Fahdauben, 1 vollftändiges Rüferwerk 
zeug, darunter 3 große Fugblöche, 2 

obelbänfe, 2 Schneibbänfe, 1 eifermer 
Bug, 100 Stüd Reife, Hobeln, ei: 
en Kt. 

Kaiferdlautern, ben, 20, September 1872 

27,334) Hartmann, f. Notär. 


Verpachtung. 





Samjtag, den 5. Oftober 1872, Rad: | fra 


mittags 2 Uhr babier in ber Bierwirthfcbaft 
von Auguft Liebric, läßt der f, Mdvofat: 
Anwalt Herr Well nadverzeichnete Im⸗ 
mobilien auf einen Beſtand von 3 Jahren 
verpadhten, nemlich: x 
1, Blau: Nro,. 4191 — 8 Dos. Wieſen im 
KRaiferwoog, neben Auguft Liebrich und 
Trippitabter Schulidond ; 
2. BanNro 1642 — 93 Dry. Wieſe am 
rl neben Frans Dietrich u. 


ad; 

3. Blan-Iro, 1755 — 267 Des Acker am 
Kotbringerield, neben Bernbarb Emmer: 

4 Se IR Et 1TD 
ManMro. 1745 — ec. Ader allda, 
Iinf3 auf die Bariferftrate ftoßend, ne- 
ben Nicolaus Diek usgliipem Epätt; 

5. Plan⸗ Aro 3499, — 51 Da. Ader 
allba auf den Robenbadyermen ftohend, 

s an aan ndel und hen; 

. PlansRto, - 1X f 
allda, am Siegelbacher Ebeg neben Ei 
ftopb Arena und Wittwe Hirth; 

7, Plan· Nro. H76— 51 Der. Ader allba, 
— —— Bes auf bie Bari: 

abe ftohend, 

: u Eintertaug neben Wittwe Run 
. Plan: Itro, ',— 56 De. 
allba, auf den von ber Rallerfiraße 
nad ber alten Straße führenden Bey 
ftoßend, neben Witte Yeinrih und 


Lautermann; 
9. PlanNtro. 1759 — 128 De. Ackez am 


iaduct, neben David Yut 
x u äniber; uthringshaufer 
‚Plans Riro. 1771 — 54, De, Ad, 
am Porbringerfeld, linke der alten Straße, 
neben Spital und Fran Padmann; 
11. Blanzdiro, 1774— 121 ei. Uder allba 
neben Johann Scheer und Zofeph Drefe 


na; 
12. Von PLRro. 1742, 17420, — 
Hof, Garten: und — 


ben und binter dem Lothringerhoſe ge: 
33 — — David Lutb: 
Shaufer unb Peter Drumm; 
#3. Plan aro. 1765 — 118 Desimalen Ader 
allba, neben Franz Dieb! und der alten 
Pr boigebäubeil fra 
as lot erhoigebäube jammt Hofrauum, 
Scheuer, Stall und Garten nebft dem ums 
mittelbar meben und hinter demfelben — 
gwifhen ber Haiferftrabe und bem alten 
Weg liegende Terrain — ſammt dem ger 
enüberliegenden Adır, zulammen etwa 2", 
agwert, fann bis dabın aus freier Hand 
gelauit werben. 
Kaiferdlautern, ben 21. September 1872. 
21,33,6,9) Derbeimer, £. Motär. 


Theilungöverfteigerung, 
Montag, den 7. Oftober 1872, Te 
mittags 9 Ubr zu Alfenborn im Sterbbaufe, 
werben durch ben biezu gerichtlich beauftrag: 
ten f, Notür Derheimer zu Kallersiautern, 
im Banne von Alienborn, verfteigert : 

11 Tagwerf 3 Degimalen Fläche mit 
Wohnbaus, Scheuer, Stall, Hofraum 
und Garten, zu Alfenhorn ; 

2,5 Tagwert Bir,,, Desimalen Ater, in 
6 Parzellen ; 

3.66 Der Wire, in 2 Parzellen ; 

Die Vetdeiligten find die MWittwe, ſowie 
bie Kinder und Erben des au Alſenborn ver: 
lebten Bäders und Wirthes Matheus Noll, 
als: 1, deffen Wittwe Salomea Hacherle, 
ohne Gewerbe, zu Aljenborn wohnhaft, eine 
nen Namens, ſowie ald Vormünderin ihrer 
mit dem Erblaſſer ergeugten, noch minder⸗ 
jährigen Finder Catharina, Carl und Ju— 
liene NoU ; 11. deflen volljährige Kinder, 
als: 1) Elihavetha Gharlota Noll, Ehefrau 
von Garl Rrafft, Adersmann, zu Sertling®: 
haufen mobnbalt; 2) Sulanna ol, Ebe 

1 von 3 Schramm, Wirth zu Me 
fenborn; 3) \sriebrih Nou. Bäder, allda 
wohnhaft; 111. Garl Roll, Bäder und Mirtb, 
zu Eukenbach, bier als Nebenvormumd ge 
nonnter Mündel. 

Kaiferslautern, den 19. September 1872, 

Degbeimer, k. Notär 


Daupfägeverfteigerung. 
Montag, 11. Rovember 1872 
Nachmittags 2 Uhr dadier im Baftbaufe 
zum Riefen, laſſen die finder unb Erben 
ber bahier verftorbenen Eheleute Nicolaus 
Demuth und Gatberina Schubert 
verfteigern : 
2 Baupläfe aus dem Garten an ber 
Pariferitraße, neben bem neuen eg; 
44 Baupläte aus den am Diebäpjade 
und am beneder Weg gelegenen 
Wieſen — 3 Tagwerf 56 Desimulen 
Fläche entbalterb — Plan:Rro. 1673, 
—— —— 1689 — neben 
al, „ofen aler und Johann 
Gelbert x I 


Der Plan über die Eintheilung der Bau⸗ 
pläpe fann bei mir ſowie bei Luüdwig er 
mutb, Saufmann und Nicolaus Demuth im 
rg zum Biebhofe eingejeben wers 


en. “ 
Kalierslautern, ven 14. September 1872, 

21',) Derbeimer, £. Fr 

u eh un re 


Hofverfteinerung. 

Montag, den 24. Oftober 1872, Nach 
mittags 2 Ubr zu Weilerbach, in der Mob: 
nung von Johannes Bofiong, laſſen die 
ven gevy und Mai, circa 4 Tagwert 
Flache mit Wohnhaus, enthaltend 27 Wohn: 
immer, Deconomiegebäuden, Sof, Varkan⸗ 
lage und Garten auf dem Gchellenberg, 
Gemeinde Weilerbach auf eigen verfteigern. 
Auf Verlangen fünnen mob ungefähr 8 
Tagwert Ader: nud Gartenfeld, smmitlels 


bar angrenzend, oder auch ein Steinbruch 
mit abgemeben werden, 

Diefes mauerumfriedete Anweien, 2 Stun 
ben von Kaiferdlautern und der Eifenbabn 
entfernt, mitten in einer arbeiter: unb wald: 
reicher Gegend, dürfte ſich vorzüglich zur 
Errichtung eines großen Fabrifetabliffements, 
einer öffentlichen Anttalt, (Wohlthätigkeits- 
anftalt 2c.) oder auch vermöge feiner park: 
artigen Umgebung zu einem angenehmen 
Landſis eignen. 

Kaiferslautern, den 17. September 1372. 
Til Derbeimer, f. Rotär, 


Mühlenu. Gutöverlehnung 
. zu Schrollbach. 
Donnerftag, 
den 17. Dr. 
tober nädhit: 
bin, des Rach 
mittags um 2 
Uhr zu Schroll 
bad, in ber 
Butbeilichen 





Wirchfealt = 
Urichel aehörine P 
Schrollbacher- Mühle, 


nebſt Wohn: und Deeonomiegebäuben und 


einem Gut von 44 Tagwert Aderland und 
11 Tagwert Wiejen, auf angemeſſene Zeit 
mittelft Verfteigerung verlehnt. Das Mühl: 
wert entbält 3 Mablgänge, einen Schaͤl⸗ 
gang und eine Delmüble, auch erfrent fich 
das Heihäft einer fehr guten Rundidaft; 
dad Aderland ift regelmäblg nebaut, In gu⸗ 
tem Stanb und mit Winterjaat beitellt. 
Etwaige Kaufliebbaber fürs Ganze wollen 


id) bis zur Verpachtung an bie rei 
arl Sander in Bexbach und Ludwig Breith 
in Steinwenden richten. 


Landſtuhl, den gr September 1872. 
5) „A - 
Der kal. Notär Rocbel. 


Aufforderung. 


Wer an den Nachlaß des dabier verlelich 
Rauimonned franz Daniel Etepbann 
etwas zu fordern, oder au begablen bat, mıird 
nebeten dem Mailebevollmädtiaten, Seren 
volsbändler Jafob Herbig dabier, jofort die 
behfallfige Erflärung zu machen. 

Railerölautern, ben 20 September 137%, 

Ilgen, £. Notär. 


Associ6- Gesuch. 


Zur Erweiterung eines biftebenden, ſehr 
tentabeln und joliden yabrifgeihäftes in ber 
Rheinpials wird ein Nilhtiger uud folider 
Kaufmann als Theilbaber geiucht, welcher 
den fäufmänniicen Theil beiorgen und eine 
Einlage von fl. 10,000 bis fl. 20,000 geben 
würde, (2,7 

Ferner einen ober mebrere Hommmanbi: 
tiftem mit einer Geſammteinlage bis fl 
20,80. Aranco:Offerten sub Chiffre It, 
5410 befördert die Annoncen-Egpebition von 
Rudolf Mosse in Frankfurt aM. 


Bei dem E. Gerichtsoollzieher 
Glunmdt in Otterberg ſteht ein 
fräftipes, einfvännig gefahre: 

a 11 und zugeriitenes 


Pierd, 
fomwie eine leichte Ehaife mebit @eichter 
au verfaufen. (278,0 
gZwei Schüler fönnen 


Kot und Logis 


erbalten bei 
27°) Earl @elbert, Schreiner. 





Das Wintersemester 


wird an der Stubienawftalt zu Talferslautern am 1. Oftober nädjitbin eröffnet. Die 
Neurintretenden haben bei ber Anmeldung auher ibren Zeugniffen auch Impffcheine vor» 


aulenen. 
Kal. Studienrektorat: 
Mölcker. 


Anzeige und Empfehlung. 





Meinen geehrten Kunden und Gonnern anburd bie ergebene Mittheilung von der 


Verlegung meines Geichäftes in das Haus des rm P. Emij, 
Ich empfehle mich bajelbft in Antertigung von geſchma voller 


Wagenarbeiten, Neiferequifiten, Neit: und Jagd- 


Dauptitrafe Rro. 131. 


gegenftänden, Fubr: und Ehaifegefchirr, Pol: 


fterarbeiten jeder Art, 


wie überbaupt allen in meinem Fach verfommenden Urtiteln und verſprecht folide und 


prompte Ausführung der mir gütigft ertbeilten Aufträge. 


Carl Denzier, 


Sattler unb Politerer. 


Geldyäfts-Empfehlung. 


Unterzeichneter welcher feit 9 Jahren als Voliyeibedienfteter in biefiger Stadt fun: 


27.) 





nirte und in Folge deſſen mit ben “Berfonen und Xerbhältnitien der biefigen Stadt und 


Umgebung ganz genau befannt ift, hat ſich als 


Jelchäflsmann 


etablirt und empfteblt ſich dein biefiaen wie auswärtigen Bublifum bei Ar: und Verkaul 
von Liegenſchaften, jur Beiorgung von Hypotheken und Geifionen, ſowie alle in dieſes 


Fach einſchlagenden Geichãſte. 


Da Unñterzeichneter erforderlichen Falls eine Sicherheit von einigen Zaujend Gulden 
zu ftellen im Stande ift, hofft er um jo mehr, dah das geehrte Yublifum ibm volles Der: 


trauen jumenben werde, dem er im jeber Berlebung au entiprechen bemüht fein wird, 
enifersiautern, im September 1572, 


(21,7 
Heinrich Graf, Gefchärtsmann. 





Gcfhäfts- Empfehlung 


Aufnabmen von Pbotograpbien:Bergrößerungen in der 


photogtaphiſchen Anitalt 
Auguſt Maurer 


an der Eifenbabnftrahe. 


Anzeige. 


Der Untergeichnete bringt hiermit zur gefälligen Seennt: 
nignabme, daß er von ben Herren Schmidt und <irgel den 
bisherigen Krafft'ſchen Tanzfäal in Padıt übernommen, und 
dak in bemfelben nunmehr nach wie vorbem 


Bälle, Goncerte, Hochzeiten ic. 


abgehalten werben können. Indem er ſich nun zu dieſem 
w ſeinen mewen Unternehmen beitend empioblen bält, bemerft 
er, dab ſchon am mähiten Sonntag, ben 22. Septem⸗ 


2120 








ber, die erjie 


Tanz-Unterhaltung, 


Nachmittags 3 Uhr beainnend, bortjelbit ftattfindet, worn er freunblichit einlahet. 
— Gutree 30 ft — 


Ph. Spatz. 


Ter ergebenft Umterzeichnete bringt hiemit zur Stenntniß, dag er in Kalferslantern ein 


Buutedjnildies Bureau 


errichtet hat, unb empfiehlt dasſelbe ‚dem verehrlichen diefinen und audnärtigen Rublitum 
jur Ausarbeitung ven Vrojekten zu Billa’s, Wohn: und Fabrikgebauden in allen Styl⸗ 
arten, zu Strafen, Brüdens und Ganalbauten, fomte zur Beranihlagung, Beraccor: 
dirung, Fohrung und Stellung der Enbredinumgen biefer Bauten Much werden baute: 
nie Hutachten abgegeben und in baugelhättlihen Beriehungen jeder Art, ſowohl bier 
als auswärts die gewünschten Aufſchlüfſe aufs Gewiſſenbaftefte ertbeilt 


25,7) 





202°.) Jofepb * Zepea * Arditeht. 
Georg Zorn und Friedrich Baser 


. N 
in Metz 
ps biermit das Qublifum im Kenntniß, dab fie fi mit dem Ans und Merfauf von 
n Deuticb;Potbringen, befonderd im Lie und Umgegend gelegenen Gütern beidäftinen 
und genenwärtig herrichaftlicdhe Höteld, Echlöfier, Hofglter, induftriefle Gtabiif: 
fements und Gefchäfte tür alle Etäude in Händen Haba 
Eine langjährige ermor bene Orts: und Wertbsfenntniß, fomie reichliche Erfahrungen 
fehen die Unterjeichneten in den Stand ellen Aniragen auf's Genaueſte u entinregen, 
vine mündliche Unterrebung bei derartigen Geſchäſten ift zwecdienlicher als die 
ausführlichite Gorrefpondeny. 
Yan wende ſich, ſei ed an die Adreſſe des (11jfba 
Serrn Banner an der Esplanade, oder: Herrn Zarm place des charrons Nr. 4 Meg. 


Consignation, Expedition, Camionnage. 
Eutrepot für alle Sorte Waaren. 


Mobiliar-Feuerverfiherungs-Anftalt 
bayer. Ovpotheken. u. Wechſelbank. 


Zur Eninegennahme von Verſicherungen empfieblt fich (24,79 
Ghriftian Zinn, Agent 













zn 


Heute Mbeud erjheimt der Plakat Anzeiger, jowie das Interhuliuugsbiatt DRx, 76 


27 ',sbbofl 
Mein Lager ın 


Erinnerung zu bringen, 
24733) 


Erinoline- Hreppräde 


als volltändiger Erfag ber Erinoline und des Ueberrockes bei 


Zuh, Buckskins, Natings ı 


ift wieder auf das Neichhaltigfte affortirt und erlaube mir hiermit, dasfelbe in 






Geichwifter Sprof 


Jacob Ihrig.' 





Die 


den unentgeitiid verbreitet. 


Leipziger Feuerverſicherungs Auftakt 


feit dem Sabre 1819 beſtehend, 


verfibert Mobiliar aller Mrt, Waaren, DMafhinen und Grgenflände der Lanbiwirtbiseg 
zu feften Prämien, bri welchen der Merficherte 

zie Unterzeichneten empheblen fi sur Annahme von 
Erthetlung jeder näberen Austunft gern bereit. Bedingungen und Antragsformulen er 


nie einer Nadzablung ausgeleht in 
Verfiherungen umb find jr 


Raijerslautern, im September 1872. 
Pb. Schmidt, Anguft Map, conceffionirte em 


In meiner Eigenſchaft als Berteeter ber Güddentfchen Vodemerebitbanf 
ih unter Heutigem den Geihäftämamn Herm Philipp Gross Foollmaͤchllat 


iiypochekenanträge 


für Zaiferölautern und Umgegend anzunehmen eventuell zu vermitteln ; bexfelbe wird gerse 


ju jedem Auffcluffe bereit jein, fomie auf Berlanaen die bezügl, Statuten abgeben. 


47T 


Julins Goldfchmit. 
Ludwigshafen a,Rt. 


Zu Abſchluſſen von Öypotbefen in manı beltebigen Summen ımb une dar 


vortbeilhafteiten Medingungen empfiehlt ſich das conceffionirte Gef 


vos 


Ph. Gross oss zu Kuiſe Kuiſerslauu. 


Die Kammgarufpinnerei fucht zum fucht: zum 
von Wollballen ein Magazin zu miethen. 


Ein Commis, 


ber feiner achinen Miltärzeit Genſige ger 
feiftet, ſucht Stelle auf einem Komptoir Zu 
erfranen in ber Expedition ber „Biäly 
Bolfszeitung.* ( 


Pin geſutetes. folides Mädchen mirb In 
eine biefige Brauerei als 
Kellnerin 


efucht. Müberes in ber Expedition ber 
jälsihen Colfsseitung. (27 


Dr. Schwaiger’s 
Vegetabilien-Extract 


beilt genen Garantie gründlich felhit vers 
ultete Mannesihmäche binnen 4 Moden. 
Ale anderen — ———— in fürges 
fter Beit, Flacon a2 fl, MR, obne 
Nachnahme, nebit EA und 
Gorreiponbeng direft dur 16’, 


D:. Schiraiger, 
Wien, VII, Schottenfeldgaſſe 60. 
Erfucht um beutlihe Abreßangabe. 


"Scpafmartt 


it Mannheim 
jeweild am erften Dienitan im Oftober, Ro: 
dember Desember und März 1273033» 


2 ordentliche Jungen 


Fönnen ſogleich unter günftigen he u 
in bie Lehre aufgenommen merben bei 


Gebr. Schmeißer, 


Schreinermeifter. 


Eine Wohnung, u 


beſtehend aus 4 Zimmern, ep 








27',) 








Keller u. f. m. iht im Zhiel’icen Haufe 

am Gcdillerplah, anderweitig zu vermie- 

then. (24,78 
Amer hudſch 


möblirte Zimmer, 


am einen ober zwei Herren zu ru PRO 
und gain —X bei 
279.1] Nügemer, Buchbinder. 


Wohnung zu vermiethen. 
In dem Haufe des Unterze dıneten In ber 
Bahnbafr trake babier, ift eine IBobmung von 
5 Bimmern, Küche, Heller, Waſchküche Mapp: 
fammer und ſonſtiars Qubebör iu vermies 
tben und bis 15 Oftober nädftbin zu be 
ziehen 
Welſch. f. Anmalt 





— 
Er EEE Te ET 


um Lagern 
(3,7 
| Demokratiſcher 

Arbeiter = Bildungs:Berein, 


Die ded Brandes wegen am vorigen Sam: 
flag ausgefallene 


„ General’: Berfammlung 
findet beute ſtatt — Bereinslocd: Gau 


Schmidt. 
Tanrdorbnung: 
Neumahl des Caſſiers. 
ẽ _ Der 1I.  VBorten. 


"In dem früßer 7 Franı Stepgangiks 
ger vin-ä-vin non Beirn Georg Hodın, 

arftitrafe, ift mu vermiethen 

Ein Laden nebn 4 5 Kid 
Alles neu hergerichtet, Magazin, Feler ca 


Spricher. äheres 
Rtba) ®. Beutel « Con. 
Nãchſten Sonntag un) Im: 
taq. den 22, und 28. &emtm: 


ber, wird auf dem Yanterhoie 
(bei_der Lampertämäble) da⸗ 


Kirchrweiliel 
‚ worm winter dem Ber 
ur pre en auter Speiten und Wr 
tränte ſrundlicht einlabet (87 
Seinrich Hab 


Bierbrauerei Orth. 


Heute Samftag Abend 8 Ubr 


Concert-Soiree, 


ſowie GHaitfpiel@. Mnpoleond, gegeben mı= 
Seſangskomiter ame mit zrau auf 


che 
Neu: Was noch in der Auäftellung abad! 
Eouplet von Rieder, 


Alten Freunden und Befannten und fe 
fonder& meinen Herrn Gollegen bei mein" 
Abreife nah Amerita ein 


herzliches Lebewohl! 


8. Gib, d, Dehger meblt. d mehft, dam it. 


” = Raiferslautern, autern, 0 Sm Sept. Im 
Vichuofienmarft.) Butter p. gib. I— Fr 
per — ein y. tr. I nn uw 
— ıf. — 

FA Rom. een 1 DO 


a —— 
Arsnfurter Konrd u, 20, Septbr. 
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Nro. 228. 


*Politiſche Ueberſicht. 
* Antjerslautern, 23. September. 
halt: Auch ein Gonireh, — Jeſua und Bismard. — 
Der Eoaft bes Crafen von Lurbarg 
Die Gründer und Here von Moon. — Die Dptions: 
kan 8 Frantreich.· — Forberung des preußlſchen Minis 

ciumso. 

„Die Ertreme berühren ſich!“ 

Nachdem ber Raifer-Gonareh vorüber, ſteht 
ı Barbier-Gonareh demnähft in Ausfict, 
ı wird bier bas Beſtreben jedes ehrenmwerihen Mit- 
iedes fein, wie man am beften einfeift und am 
isteften und fiherfien — den Bart ſcheert. Wa 
ort wurde Beipsig gewählt. 

Rıddem vor Taufenden von Jahren, Joſua ae 
ont haben fol: „Sonne ſteh ſtill zu Gibeon und 
Reed im Thale Ajalon“ fol Bismard geiagt haben 
‚Sonne Reh ſtill über „Schloßfreibeit” und Mond 
ber der Königsmauer“, nein, das bat er micht «es 
4, wohl aber fprady er bei Meberreihung des Ber: 
ner Ehrembürgerredhtes: „Nah al’ dem Grofien, 
8 wir erlebt, würde ich nichts bagegen haben, 
enn die Weltgeichichte eine Weile ftehen zu bleiben 
diene“ Mber ebeufo wenig wie fi) Damals Sonne 
nd Mond um die Worte bes moſaiſchen Reihakanz- 
78 und Generalfeldmarihalld in den canaanitifhen 
3efilden kümmerte, ebenfo wenig mirb fi bie Welt: 
eſchichte madı dem Wunfche des Reichskauzlers „an 
er Spree fo büfterm Strande* richten. Die Welt 
uchichte ficht eben im der Dreilaifer- Zufammenkunft 
oh nicht das höchſte Ideal der Menichbeit, fie wird 
q nicht einihächtern laffen, ihren unabänderlichen 
banz hortyufegen und unabläſſig auf den Bahnen 
ad Fothſatins zu wandeln. Und ber Genius der 
Geihite, der Drang nach Forticheitt, ber Die Wälfer 
beieelt, mirb recht qut daran thun, fih an des mäch⸗ 
igen Langers Wefehl micht zu oben. Es wäre auch 
vitthich Amwerlich, wenn die Militärparaden, Schein- 
erhte, Bapfenftreiche und todtgebrüdten Leute — 
ir Epiele auf dem Tempelbofee Felde und bas 
Jmmeroeldhrei wor ber Schloßfreiheit — der Abs 
Hs berfelben wären, der Marfftein, hinter welchem 
ig mehr zu Hoffen, nichts mehr Würbiges anju ⸗ 
Inden wäre. 

Die „N, Mürzh, ig“ bringt Über den Toaſt 
* Regierungspräfidenten Grafen von Qurburg beim 
shwiriäfhaftlichen Fefteffen das Folgende: „Rad 
en dr, Babft, Buthbefiger in Buraftall und Vertrer 
* 28 Rıeiicomites in Ansbad, einen zündenden 
af ouf den deutſchen Kailer ansgebradıt hatte, er⸗ 
ch fih Herr Präſident Graf v. Luxburg zum andern 
Ule und zwar jegt zu einem Toafle auf die Ein: 








* Ein Abenteuer in Miſſouri. 
(Fortjegung.) 

M babe nichts dagegen, bie Herren zu trafticen, 
ran fr Luft haben,” verſehte der Heifende, indem er 
'd mit würdiger Enticiedenpeit auftichtete und in fer 
em Tome als bisher ſprach: aber ich trinke micht * 
qu hätte dem Menommiften in diefem Augenblick 
Achenet Tommen Können, ald das Trinken ausfdlagen 
' bören, denn er hatte fih ſchon lange zu einem 
tuste ont ihm entfchioflen, ba er hoffte, dabei feine 
tötereigenichaften mit wenig ober feiner Gefaht in's 
änzendfte Licht fielen zu kdanen — eine fehr wich 
* Nadfiht, wenn wir bedenken, daß alle die Gharal. 
"im Herzen doch Feiplinge find. „So wollm Sie 
"o nicht trinden ?” fagte er zu dem fremden, „Das 
"Sie 26 gehört, meine Herren, nun hat jeber in 
Geſellſchaft die Wahl, ob er trinken oder fidh ſchla⸗ 
a mil Und Sie, mein Herr, fagen Sie mir jeht, 
% Ste wollen?" — „Ich mil feines von Beiben* 
wire die Antwort, „jedenfalls mit trinken” — 
mn möffen Cie fid mit mir ſchlagen,“ rief der 

", indem er den Ausſpruch mit einem Fluche 
oh und zu gleider Zeit Die Hand auf den Guiff 
ns Betwiemeffers legte und «8 halb aus feiner 
ride og — „haben Sie die Abſicht, mich zu mor- 
MN fragte der Fremde mit einer Kälte, weide bei 
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heit Deuſchlande. Da der wenig akuſtiſche Saal 
mande Worte verloren gehen ließ und keine Auf: 
zeichnung biefes offenbar vollſtändig unvorbereiteten 
Toaſies egiftirt, müfen wir uns darauf beichränten, 
den bedeutungsvollen Gedankengang dieſes Trink 
Ipruches, fo weit wir ihn feſtzuhaiten vermodten, nach 
Möplicleit wiederzugeben. 

Der Herr Präfivent ſprach demnach im Wefent: 
lien Folgendes: „Das heutige et fei an fid 
fein politiſches; nachdem aber nun einmal die po 
litiſche Seite durch den norausgegangenen Toaft an- 
geregt worben, halte er es Für feine Pflicht, in die⸗ 
em Kreiſe feine politiiche Farbe zu bekennen, bamit 
man wifle, weſſen man fih von ihm zu veriehen 
babe, Wir flänsen in unierem ensern Baterlande 
unzweifelhaft vor einem Menbepunfte und dem ge: 
gemüber erfläre er feierlich, daß er in Beıug auf den 
dur die Verfafjung des deutſchen Reichs in Deutich- 
land begründeren Rehtsju'and ein Hochkonſervativer 
ſei und gegen bas Attentat auf dielen verſaſſungs · 
mähig begründeten Einbeitäzuftaud Deutfhlagps mit 
alen feinen beiten Aräften einftehen were. Er 
wolle die Erhaltung der Eigenart Bayerns, wie er: 
Ales thun werbe, um bie möalichſte Selbftitändiakeit 
der Entmidiung unferer nächſten Heimath, unferes 
ſchönen Ftankenland's, zu fördern. Aber nie und 
nimmer merbe er mit denen geben, bie, unter welcher 
Form immer, es verfuchen wollten, die mit dem 
Herzbiute von Hundernauſenden unterer beften Mänr 
ner errungene Einheit zu fören und zu unteraraben. 
In biefem Sinne erbebe er fein Glas und lade die 
Verfammlung ein, mit ihm zu trinken auf bas Wohl 
Deutihlands, des deutſchen Reichs,” 

Eine ſolche Sprache Seitens eines bayerifchen 
Regierungspräfidenten ericheint uns fo fühn, daß 
wir nicht anders glauben, ald daß fih Herr v. Lur 
burg bereits eine goldene Brüde in den Reichsdienſt 
hineingebaut Hat, ehe er feine bayerifhe Schiffe ver 
brannte, 

Die Herren „Gründer“ werben jeßt auch bem 
Gögen Militarismus unbequem. Die niederen Beam⸗ 
tenjtellen, dte fie zu vergeben haben, reizen nämlich 
bie Unteroffiziere, biele Säulen bes Heeres, zu mal« 
fenbaftem Austritt. Das Gründerbrod fchmedt eben 
befier als das Commisbrod, auf das fi nur hin und 
wieder einmal die Wurft eines Rektuten lept und bie 
Taube auf dem Dad fünftiger Civilverforgung lodt 
längft nit mehr, So ſcheiden beilpieläweile bei dem 
bevorfiehenden Entlaffungsiermin aus dem 2. Garde» 
Regiment mehr als zwei Drittel ber Unteroffiziere, 
Die Bönnermiene, die bisher von bben das Gründer: 





thum begünftigte, dürſte fi denn bob in bag Ge— 
gentheil verwandeln, wenn erft Herr von Roon mit 
einem: „Raum für alle hat bie Erbe, was verfolaeft 
Du meine Heerde ?“ bazmilcentritt, 

Der frangöfiihe Kriegsminiſter hat in Sachen ber 
DOptionsdfrage folgendes Eircular am bie. com- 
manbdirenden ®enerale erlaffen : 

„Zrouville, 5. Sept 1872, General! Nah 
den in meinem Rundſchreiben vom 18. April b. 2. 
erwähnten Verträgen läuft die Friſt, binnen welchet 
ben aus Elich-Lothringen herfiammenben Berfonen, 
bie fi in Europa aufhalten, oeflattet if, für die 
franzöflihe Nationalität zu optiren, am 30.:d. Mie. 
ab. Ich bitte Sie, die Gorpsführer gefäligft aufg”: 
fordern, ihren Untergebenen ins Gebähtnif zu rufen, 
dog Diejen'gen, welche bis zu dierem Zage bie ger 
dachte Formalität nicht erfüllt haben, von Rechtowe 
gen Deutihe wären und als folhe foiorı am 1, Okto- 
ber in ihre Heimath entlaffen werden märden. Sie 
werben mir den Empfany dieſes Rumpfchreibene bes 
ſcheinigen. Empfangen Sie u, ſ. w. de Giffey.“ 

Schließlich noch eine Notiz, deren Realifation nur 
wünſchenswetih wäre. Die Mehrforderungen, weiche 
das preubiſche Unterrichtsminifterium. für dauernoe 
Ausgaben in dem neuen Etat fielt, jolen fih im 
Ganzen auf etwa 2 Millionen belaufen. Das Wohl⸗ 
wollen und ber empfänglide Sinn des Herrn Finany 
mimiſtets für bie geifligen Bmede des Stans find 
befannt. Es if fein Geheimniß mehr, dab er im 
vorigen Jahre Freiwillig die für one Bolkslehrer 
von Hrn. v, Mühler beanfprußie neringere Summe 
auf eine halbe@Milion erhöhte. Um fo mehr barf 
man hoffen, daß er bei den jrgigen B:rathungen ſich 
entgegenfommend beweiſen wird. Wir wollen den 
Grundiag, dab die Woltsichule im erfter Linie ie» 
meindefache fei, keineswegs umfoßen; aber {don bie 
Un leichheit ber Kräfte ber Gemeinden, bie geringe 
Leijtungsfäbigleit fo vieler und die ernfien Eriahruns 
gen, bie mir auf weiten Gebieten Preußens in jüng» 
fter Zeit Über ben Zuftand der Volfsbildung gemacht 
haben, laſſen es f&lechtervings nothwendig ericheinen, 
daß ber Staat energifcher als je auch mit finanziellen 
Mitteln zur Hebung der Voileſchuie eingreife. Er 
> diefe Mittel im reichſten Mahe, und fo muß er 
ie, ba er feine bloße Recht s anſtalt if, fondern 
fittlihe und ideale Eulturzwede verfolyt, 
auch in reihlihem Make verwenden, 


Deutſches Reid. 


X Münden, 17. Sept. Die hiefigen! Schnei- 
der beſchloſſen gefterg Abend in einer allerdings fehr 








einem ſtatken Blid auf feine feinen, zarten Züge er» | gellampf herausgefordert, nicht wahr?" Die Hattwert 
warten ließ, er werde dor Schreden unb Furcht ſcheu] war eine allgemein beftätigende. „Die berausgeforberte 
zurüdiweihen. — „Sie fünnen fih ja mehren!” ver | Bastei hat, glaube ich, die Mahl der Waffen, der Zeit 








fegte der Eifenfrefier im etwas weniger zuberfichte 
ligem Tone, denn auch er hatte erivartet, den Andern 
to,leih macgeben zu Sehen. — „ordern Sie mich zu 
einem ehrlichen Zweilampf heraus?” fragte der Uns 
dere. — „Natürlih,” polterte Peljer, „wir kennen im 
unferm Lande feinen andern Rampf, ala einen ehr 
den.” Die Sache begann jetzt ernft zu iverden. „Deine 
Herren,“ fagte ber Reifende mit einer böflihen Ber 
beugung vor ben Anweſenden, „Sie willen, wie rw 
big ich hier eintrat und wie wenig Herausforberndes mein 
fpäteres Benehmen hatte: Eie haben gefehen wie die 
ler Mann gegen die Gefege guter Erziehung handelte unb 
mid zu einem Streite reizte. Und nun, da id ein 
Fremder bin — obgleich ich viel von ſutlicher Ritter» 
lipleit gehört" habe — wunſche ich zu twiffen, wie viele 
bon Ihnen bem Rampfe beimohnen wollen? — „Mir 
Ulle, Alle“ lautete die beinahe gleichzeitige Antwort 
„ed fol ehrlich und reblic; zugehen." Der Eiſenfreſſer 
mwurbe eiwas blah und ſchien ſich micht ganz behaglich zu 
fühlen. Ich dante Fhnen, meine Herten, da Sie mid) 
duich Ihr Anerbieten überzeugt haben, daß Gerechtig⸗ 
leit und Ehre Ihnen etwas gilt!” fuhr der Fremde 
fort, „und nun will ich Ihnen beweiſen, baß biefer 
Dann cin feiger Prahler iR, font würde Reiner bon 
und lebend biefen Drt verlaflen. Ich bin zum Gin 


unb bed Dttes “ — Übermals erfolgte eine befläti- 
gende Antwort. — Der Eifenfrefier wurde immer bläf« 
fer und unıubiger, „Wohlan denn, meine Herten, da 
ich mit dem Bowiemeſſer nicht fehr gewandt bin und 
wänide, daß die Chance gleich fei, fo ſchlage ich vor 
den Erfoig dem Schichſal zu überlaſfen und den Muth 
meines B:gners baourd ins befte Licht zu fielen, Je: 
ber Tann ſich zu einem Rampfe bereit erfläten, ivenn 
er feiner Waffe fichet ift — aber mut wahrer Muth 
lann der Ungewißheit Lalt ins Geficht feben — und 
mein Beleibiger ruhmt ſich, daß er nichts fücdte. Mein 
Vorſchlag ift deshalb: es ſollen zwei Biftolen griwählt 
werden — wovon das eine geladen — und beid- un 
ter ein Tuch auf diefen Tiſch verftedt werben. . Dann 
mag Jeder von und fein Loos ziehen. Der Beyogene 
sielt auf das Herz feines Feindes und brüdt loe, waͤh · 
send ber Unbewaffnete feit ſteht und die Labumg em- 
pfängt oder nicht empfängt, wie ber Himmel toill ; ift 
das nicht ehrlich?" „Volltommen ehrlich!” fielen Ale ein 
außer * —— ernſt he fi binſah und ſchwur, 
nur ein Pankee habe je auf foldhen heidniſchen Gedan- 
ten kommen lönnen, — 


Edqhluß folgt.) 


— —“ 


ſchwach beſuchten Verſammlung, indem von 340 Ge 
labenen nur 38 erihienen waren, ben Xrbeitertag in 
Dresben zu beſchicken und wurde als Delegirter Hr. 
Schneibermeiter Müller gewählt. — Gleichfalls Hiel- 
tem geſtern Abend bie Gorialdemofraten eine größere 
Berfammlung, in meldee ber Bertreter ber hiefigen 
Socialdemofraten auf dem Eongreß in Mainz Bericht 
erfiattete. Bemerken will id) von ben dottigen Ber 
ſchluſſen nur ben einen Umftanb, baf ber hiefige Aus 
trap auf Abſchaffung ber Religion und Abſehun 
Gottes zwar nicht ald Antrag angenommen, jebo 
old „Wunſch“ ausgeiproden wurde Nun mag fih 
alfo umfer Herrgott für einige Zeit getröften, im Amt 
bleiben zu können, bis es vieleicht fon dem näd- 
fien Eongreß ber Herren Socialdemofraten beliebt, 
ihm zu penfioniren oder auf den Hustrag zu feßen, 
wie man auf bem Lande bem das Anweſen überge- 
benden „Alten“ ein Hinterflübchen und fein Eſſen 
mit Trunk gibt. Wenn das am grünen Holy b. i. 
am Herrgott felbft geſchieht, wie wird es erft feinem 
Stellvertreter ergehen? — Der biefige Erzbiidof, Er 
cellenz, iR nad Fulda zu ber Bilhofsverfammlung 
abge Der fanfte Heinrih von Poffau traut bem 
Londfrieben nicht und hide auch einen Steliverire 
ter, ber als „Sad“ die Hiebe aushalten fol, bie ei- 
gentiih dem fanften Heinrich gälten megen feiner 
geiſtlichen Unbotmäßigfeiten in der jüngfien Zeit wie: 
der, Moher werden fih die hochwürdigſten Brüder 
in Ehrifto diesmal den Heiligen Geiſt verſchreiben, 
von der Champagne oder von Norbhaufen ? 

+ Münden, 21. Sept. v.®affer erhielt geftern 
Naht die Mütheilung, daß bad Mandat zur Bildung 


eines Minifteriums ihm entzogen ſei. &s finb mit |} 


Pfretzſchner Unterhandlungen wegen Uebernahme 
bes Porteſeuilles der äußeren Angelegenheiten ange» 
fnüpft, und zwar, wie es ſcheint, mit Erfolg. 

+ Münden, 21.Sept. Es erſcheint heute Abenb 
nicht mehr zweifelhaft, dag Pfrehſchner zum Mi- 
nifter bed Veuhern ernannt wird, 

7 Berlin, 20. Sept. In einer heute Nachmittaq 
Rattgehabten Beiprehung ber Commilfion der Pflug’, 
fen Maidhinenbauarbeiter mit dem Director Walz 
erflärte diefer, daß ber Vermwaltungsrath beſchloſſen 
babe, nichts zu bewiligen und mit der Gommiffion 
nicht mehr zu unterhandeln, inbem er ib ven Br 
ſchlüſſen des Fabrikantenbundes füge. — Der Redacteur 
der „Wetpen“, Gteitenheim, wurde heute wegen Be: 
leidiqung des früheren Poligeipräfidenten Murmb in 
Nummer 19 ber „Wespen“ zu 60 Tblr., eventuell 
3 Wohen Gefängniß veruribeilt. Der Gharacter ber 
„Wespeun“ ala MWigblatt wird ald Milberungsgrund 
angelehen. 

+ Berlin, 21. Sept. Die preußiiche Negierung 
wird nach ber morgen eridheinenben „Boffiichen Iig.“ 
die Aelöfungsrente aus dem Gunbzoll im Betrage 
von 240,000 Thaler zurüdbehalten, bis Dänemarf 
die 9 ſchl⸗awig · holſteiniſchen Ardive ausgeliefert, 
welche nor 1864 nad Kopenhagen ausgeführt wurden 

* Berlin, 21. Sept. Die „Norbv, Allg. Zig.* 
bemeift zu ber Nachticht von dem Scheitern ber 
Milfion des Herrn vo. Gaſſer, daß ber Ausgang ders 
felben durdaus bem kiefwurzelnden Vertrauen ent 
ſpreche, mit welchem das beutiche Volk feit bem Jahre 
1870 auf König Zubwig blide. 

Darmftadt, 20. Srpt. Minifterialrath Fiſchet 
if aus dem Juſtigminiſterium in das Minifterium 
bes Innern an die Stelle Francks verfegt und zum 
Beheimerath befördert worden, 

Darmftabt, 22. Sept Die „Darmit. Zta.“ 
melbet heute die Gımennung des Movocaten Finger 
in Alzey zm Miniſterialrath im Yuftigminifterium, 
fomie des feitherigen Minifterialratbes v. Lehmann 
zum zweiten Präfiventen des DOber-Konfifioriums und 
des Kieisratheßs Anore zum Miniſterialrathe im 
Minifterium des Junern. 

Straßburg. 21. Sept. Auf Beihluß der Raths - 
tammer des ſtändiſchen Kriegsgerichts wurde Edmond 
About aus der Halt entlaffen. Derielbe iſt bereits 
heute Nachmittag abgereift, 


Ausland. 


VParis, 21. Sept. Der Agence Havas“ wird 
aus Straßburg telegraphitt, ba das Unterfuhungs: 
verfahren gegen Edmond About eingeftellt und bieler 
freigelafien worben if. 

Barid, 21. Sept. Der Ehefrebacteur bes „Bien 
Bublic,“ B. Rignoult ift geftorben. 

Paris, 22. Sept. Der Bilhof von Drleans 
legte fein Mandat als Mitglied der Nationalverfamm- 


aa rn 
ern, 20. Sept. Bmei Delegirte der Genfer 
Negierung und des Yunded-Präfiventen haben über 
den Stand der Geufer Bisthums-Affaire ihre Ber 
richte erſtatiet. Eine Berfländigung hierüber zwiſchen 
ber Genfer Regierung und ber Bunbesbehörbe fol 
erzielt fein, 
" Bern, 21. Sept. Die Genfer Regierung be 
lo mach Berfländigung mit dem Wunbesrath, 


Mermilod nidt mehr als Pfarrer der latholiſchen 
Gemeinbe von Genf anzuerkennen und ben für ben: 
felben ansgemworfenen Gehalt von 10,000 Fres. bis 
zur Wiederberfielung des regeimäßigen Standes ber 
Dinge einzubehalten, fermer ibm jebe Function bes 
Biſchofs ordinarius, ſowie als Beneral-Bicar zu 


er y = 

* Brüffel, 21. Sept, Das Echo bu PBarle- 
ment“ meldet, angebli aus guter Quelle, daß Graf 
v. Arnim feine Entlaffung von dem Botihafterpoften 
in Paris beantragt habe, 

* Hang, 20. Sept. Der Finanzminifter brachte 
in ber geltrigen Eigung ber zweiten Kammer bad 
Budget pro 1873 ein, weldes fih in Einnahme auf 
91°, Mil, in Ausgabe auf 96’, Mill., wovon 6 
Mil. auf den, Bau von Eifenbahnen kommen, Rellt: 


Der Finanzminifter erklärte, die Regierung werde, 


nöthigenfals eine Emiſſion von Schagiheinen im 
Betrage 5°, Millionen beantragen. Pro 1873 werde 
wahrideinlich feine neue Grebit- Operation nöthig fein. 
Nah ber lehhin erfolgten Verwerfung bes Geſehent ⸗ 
wurfs, betreffend bie Einführung einer Eintommen- 
ftener, halte es bie Regierung nicht für angezeigt, 
neue Vorlagen bebufs einer Refotm bes Steuer: 
ſyſtems einzubringen. 

Nom, 19. Sept, Der franzöfiihe Geſandte, Hr, 
v. Bourgoing, trifft morgen bier ein. — Die „Dpi- 
nione” wil wiſſen, daß bie päpfilihe Regierung 
aud Schritte in Wien gethan Habe, um eine Berr 
mittlung in ber Ftage ber religidien Körperſchaſten 
und fpeciell ber Angelegenheit ber Drbenägeneralate 
zu erlangen. Die Milfion Rarbi’s habe benfelben 


wed. 

London, 20. Sept, Die Rohlengruben-Eigen+ 
thümer zu Nem-Goftle .. bie von einer Depula⸗ 
tion der Bergleute geforderte 15procentine Lohner ⸗ 
böhung abgeidjlagen, meil bie Kohlenpreiſe gefallen 
feien und ein bedeutendes Fallen in Ausfiht ſtehe. 

New:Hork, 20. Sept. Das Schagamt kündigt 
an, dab die Hahlung bed November:Goupons ber 
5.20er Bonds von morgen ab beginnen werde, 

” Me Port, 21. Sept. Der General-Bofl- 
meifter gab der Mhite-StarrDampierlinie den Eon- 
traft für die ſamstägige Poſt nah Liverpool Queens» 
tomn, und fuspenbirte bie norddeutſche Lloyblinie 
auf 15 Monate. RER 


Wanderung durch das bayer. Gewerbemufeum 
aus 
RNüruberg 


anfzeflelt im 
der erſten Etage der hgl. Areisgewerbſchule 
zu Raiferslantern. 
(Fortfegung und Schluß.) 

In bem dritten Zimmer befanden ſich bie Abbild. 
ungen von Ornamenten in circa 320 Blätter mit 
über 700 Abbildungen. Dieſelben ergeben eine reiche 
Auswohl von Flädhen und Neliefornamenten alter 
und neuer Arbeiten von ben hauptſächlichſten Eultur: 
völfern. Diefe Bilder liefern eine wahre Fundgrube 
für den Induſtriellen, der darauf bedacht ift, nicht 
nur feine Arbeit für den praftiihen Handgebrauch 
—— ſondern auch derſelben eine künſtleriſch 
vollendete Form zu verleihen. Die Terte gu dieſen 
Vorbildern werben für fih in ber Bibliothek aufge 
ftelt und find mit ben nöthigen Bermeilen auf bie 
Abbildungen verjehen, wie aud umgekehrt bie Ab- 
bildungen bie Verweiſe auf die Texie enthalten. Die 
Drmamente ſelbſt zerfellen im folhe für tertile 
Hrbeiten, worunter man Geflechte, Gewebe, Stidereien, 
Epigen u. dgl. verfteht. 

Hier find Ornamente altperſiſchet, inbifcher, di: 
nefiiher, maurifd-fpanifcher, venetianticher Stoffe ver- 
treien. Ebenſo Ornamente deutſcher Epipen, franzdr 
fiiher Teppiche, geprebten und gefärbien Leders ala 
Tapeten. 

2) Ornamente für Thon: und” Fayencrmalerei, 
alfo für Gefähe, Wandplatten und Fubbodenplatten. 
Hier finden mir bie ſchönſten Ornamente griechifcher 
und römifcher Gefäßmalerei, fowie perfiiher, arabis 
ſcher, maurifcher und franzöfifher Fayencemalerei ⁊tc. 

3) Drnamente für Moſaik in Stein, Then und 
Glas, enthaltend Abbildungen ıdmifher, byzantini⸗ 
ſcher, mauriſcher und arabiſcher Fußböden, Sowie mor 
berne Mofatfarbeiten, 

Aud Ornamente für Decorationd: Malerei find 
in Hülle und Fülle vorhanden. 

Aeußerſt intereffant find die Ornamente für 
Schrift, Drud und Bücheraueſtaltung, Miniaturmar 
ferei, Initialen, Randverzierungen, Xitelblätter ıc. 
darftellend, 

Bertreten find bier arabiſche, mittelafterlihe Mas 
nuferipte, Titelblätter aus ber Menaiffanczzeil, mor 
derne Titelblätter und Alphabete, 

Dieien Ichließen fih an, Drnamente für Metall 
arbeiten, fowie Ornamente ber verihiebenften Axt 
für Neiiefausführung, ala Gefäße und Wandverzier⸗ 
ungen, Achiteltur, Bitter u. |. w. 


* 


Griechiſche Thonreliefs, byzantiniſche und 
riſche Arbeiten, Ornamente aus dem Louvre und 
Zuilerien; moberne Wrbeiten in Holz, Stein u 
Metall wechleln hier mit einander ab. ' 

Sdhliehlich finden aud Ornamente fizürlicer ag 
für Börperlide Ausführung und Malerei hier 
Bertretung in ber Darfielung von Karyatiben, 
tuetlen, Gofümfiguren und Malereien. 

iermit hätten wir unfere Wanderung burs 
Banbderausftelung bes bayeriihen @emerbemui 
volenbet und werben nun noch bie Austellung a 
dem Maxplah beſprechen. 


Pr == or: 

* Altfatboliten:Eongref zu Köln, 
Köln, 19, Sept, Heute Abend fanb- im Ghartenjaue ig 
Wiener Hofes eine jehr zahlreich beindhte Merimunamlun ig 
Altlarholiten-Eongrefjes flat. . - 

Der Borfigende des Kölmer Gomite's, Herr Ober-Rrie 
uug ſtath Wiülffing, begrüßt die Berfammlung in tie 
khmungsollen Aurede, in ber er das Wachſfen ber Betr 
feit einem Jahre ſchilderte. 

err Wüljfing murbe für den Abend zum Prüfen 
erwählt, 

Auf Anregung des Profeffor Huber aus Münder zer 
zunächft über die Zulaſſung der Vertreter der Lrefe ze der 
grhhloffenen Berfammlungen verhandelt, der Bilde Bam 
worth von Fincole redete darauf in franzöfiicher Epratr ir 
Berjammlung au, fAlof; mit der Hoffnung, bafı bie Dr ho 
men werde, wo auf Grund des Glaubens an die heil, Ein 
und der Lehre ber alte Kirche, wieder Eim Hirt um En 
Heerbe fein werde. 
 BDerauf rebeten in ähnlichen Sinne im eugluchet Sprık- 
(ihre Worte wurden durch einen anglitanifchen Geiftlichm wm 
deutſcht) die Wilhöfe Wiringhom von Maryland und Fr 
von Eiy und der Biſchof von Lincoln, er ſchloß mit Im 
Bunde, die Zeit möge bald fommmen, wo wir mit blos ja 
einander, fondern mit einander beten fönntem. 

Der folgenden Hebner haben wir bereit im legen Mes: 
mer gebadht. 

Brof. v. Schulte aus Prag ſchloß am bie erafer Hide 
ber Borgänger in heiterer Faſſung ben Wunid om, di ir 
Einigteit, weiche jest in ber Wefeligkeit herrſcht, and bei den 
kommenden Beraihungen ſich befunden möge. 

Es wurde darauf mitgetheilt, dab der RHeichtrak um 
Stiftsprobft, Herr v. Döllinger, morgen fräh hier enter 
und fid an dem Berbanblungen beiheiligen merbe. 

Es haben jett ſchon über 300 BDelegirte ihre Pegicm 
tionsfarten in Empfang genommen. 


Erfie Delegirten-Verfammlung 
im großen a am 20. Schtember <., 
ormittags. 


Herr Ober ⸗Negierungs · Nath Walffing als Borfien 
bes Central · Comite s bemillfonsmmete die Anwelenden {rs in 
etwa A400 Karten abgenommen mworben). 

Proſeſſor v. Schulte wird auf Vorſchlag bes Fraiiert 
Michelis and Braunsberg zum Präfidenten einig una: 
nommen. 

Als Bicepräfidenten werben gewählt: Appelauees 
richtarath Perri ans Wieabaden und Proieffer Gormelins 1: 
Munchen. 

Proſeſſor v. Schulte beſpricht Wichrigfeit und Eder 
rigleit der Aufgaben des Cougreſſes. Rachſter Anlaf m ı 
alttatholiihen Bermegung war Zinnuthung, einem Frribemili 
ort Gottes anzumehmen, bie Bewegung habe aber zus 
firdlihe Reformen und bie Einigung der chriſtlichen Hirn 
als Biel im Ange. 

Er forbert ferner dazu anf, im den Debartem werke 
Worte bezüglich der neularkoliichen Biihöie umdb riefim \ 
vermeiden, bezüglich der nmörhigen Melormen merzeitiee um 
umüberlegte Borfchläge zn unterlafien, zum Schluſſe ertlär: er 
bad; Niemand als actives Mitglied der Beriammiamg ansieden 
werden tönme, der nicht auf dem gläubig chriſtin Bote: 


Rebe. — 

Zu Shrifttübrern werben gemäßli die Dberlehter Erum 
aus Toblenz und Gonrabi aus Eflen und Mebarteur fc 
wälder ons Münden, 

Der Secretär des Gentral-Eomite'$ Dr. Wingrratt vr 
lien einen Bericht Über die Vorarbeiten bed Gomite'd mi 
verſchiedtne Briche folcher, die micht zum Gomgrefje eriäm 
Torenten. 

Solche Schreiben haben n. A. gefaudt "die " Mbgesrtanı 
v. Stauffenberg und Böll, Dr. Praio aus Trient, Sem 
Terenzio Mamriani und R. Bonghi aus Mom, ber Prof 
Aquayo aus Madrid, der fatholifcdhe Biihof von Demmen 
ber auglitaniſche Biſchof won Pichfleld, Brofeflor Dffirin m 
Beteröburg, Proichor Busen und Tamonicus Yınbon ven Ü 
ford, bad Parlamentsimitglied Berresiorbhope. 

Auf den Antrag des Präfidenten bringt die Werjommio 
ein dreifaches Hoch auf den Biſcheſ Loos von Utrecht = 
worauf biefer eine längere Anrede an die Werfammlumg 
boländiicher Sprade richtet, die Sag für Sag durch 
Oberlehrer Tharſrage verdeutſcha wird, 

Der Siſchef vom Yıncoln verlas daraus nad eier kur 
frangöfligen Anrede, eine längere lateiniſcht (gebrucde) € 
grüfung am die „Altkarholiten“, 

Breofeffor Ranjch erläuterte ald Mejerent einen aus 
Parsgrapheı beftehenben Antrag, der, wie ber Meieremi | 
merkte, eine Art von Kirchenrecht und Pakoral-Ammweiing } 
ben gegenmärtigen Rothſtand bilden folle. 

Dei $ 8 gab er, ofjenbar aus Beranlafiang bes Schritt 
bes Pather Hpncinthe folgende Erflärung ab: 

„Wenn wir in diefem $ Reformen anf dem Gebiett 
Disciplin der Aufunit vorbehalten, jo dauu für jet die jFrm 
auf ſich berupen bleiben, ob zu dieren Meformen auch bie % 
bebung oder Abänderung des Eölibatgeleges gehört. Wird 
ten ben Gruudſatz feſt, dab Arnderungen der herfömmilid, 
firclichen Diseiplin mur darch das dem Geiſte entipreder 
autoritatide Organ, nicht aber durch eine einz Ine F 
aulichteit eigemoillig jür ſich vorgenommen werden lännen 

Bezüglich eines Berſprechens bes Erzbiichois Poos, hal 
bermmächft zwei Priefter, die in Rom ihre Stuben vollem 
meihen würde und babei der Pantalesus-Rathhandtapele ı 
wähte, ſprech die Berfanmmlung anf die Hufferderung ? 
Prändenten buch Aufftehen, ber Militär und der Mödrie 
Behörde ihren Daut aus, deögleichen den evangeiifces * 


nder, welche ihre Rieden beu Wlttatholiten zur Miibenug- 
‚ überlaffen. 
Der Präfident bringt darauf die einzelnen Paragraphen 

Antrags zur Abfimmung, ohue Discaifion werben ange 
nmen 5 1 bis 7. — Eine Discuffion eutſteht über 5 8 
? Durchführung von Reformen auf dem Gebiete der Die · 
im und bed Qultus bleibt ber Zukunft vorbehalten“, 

Bon Peofffor Bauer ans Manıhein wird ber Munich 
gefprochen, die wünidensiwertgen Mejormen genauer zu be 
Hrrem, wobei er fpegiell die Mißbrauche des Eölibats und 

obligatorijden Dipenbeichte hervorhebt. Profeflor Hel · 
rs aus Gele wilufht aud die Mevifion ber Erftengelep- 
ung betont zu leben. 

Pfarrer Kaminsfi and Kottorik Ipricht vom ber Noth- 
ndigkeit, bie Meformen ticht ind Inbefimmte hingus zuſchie · 
ı und die fieben erflem allgemeinen Goncilien als alleinige 
rm ber Meiorm zu brgeichnen. 

Das erfle Amendement wird nicht genilgend unterftüßt, 
® zweite wird zurädgegogen; über das dritte wirb bie Dis- 
Mon eröffnet, — Wegen basjelbe ſprachen Ober-Megierungs- 
u Walffing und VProfeſſer Maafen ans Wien und 
t Bräfibent, welche eindringlich vor unzeitigen und regellojen 
torınbeftrebungen warnten. 

Das Amendemem wird jaft einſtimmig abgelehnt. 

Erofeffor Heintensd beantragt den erſteu Satz fo zu 


„die enbgilitige Bräfung ber tief gefühlten Mikbräude 
„und die Durchführung der entipredenden Mefortn 
„bleibt den verfaffungsmäßigen Organen der Kirche 
„vorbehalten.“ 
Dieied Amendemeunt wich ſaſt einflimmig angenommen. 
Die Verhandlung wird mad 1 Uhr geichloffen. 


© Pfälztige Ehwurgerictöner handlungen 
des IIT. Quartals, 


Biyung vom 21. September, Borım. # lihr. 

Der bente zur Aburtheilung fommende Angeklagte, Jo— 
han Adant Kuppelmaier, gebärtig von Eppfein, zufegt 
Denftnecht in Maudach, ift geboren am 3. Yanuar 18366, 
ſonach unter die Beſtimmung bes Art. 56 bes Reiche · 
tnigeiegbuchd. Es wird ihm eine am 4. Auguft 1872 ver- 
übte Körperverlegung mit machgeiolgten Tode des Berletten 
sır Fat gelegt, allo wieber ein Berbrechen gegen Perſonen. 
5 223 mb 235 St.G./B.) Bertheidiger ifl Herr Advolat 
erbeldbing. 

Als Umflände ber That fellt die Anllageſchrift folgende 

an: 
Mit dem Angeflagten diente zugleich bei Wirth Kummer- 
zer in Maudach ein gewiſſer Konrad Hoffmann von Schif- 
tfadt, 27 Fahre alt, weicher als Soldat dem letz'en Krieg 
srngemadht batte. Weide ftauben gut miteinander, obgleich ein- 
mai ein Meiner Zwieſpalt flattiand. 

Am 4. Auguſt d. J. war Erndtefeh anit Tanzmuſik und 
de beiden Knete halfen aufmarten. Abends als Kuppelmaler 
die Pferde fütterte, wollte er bemerkt haben, ba aus ber ger 
urinſchaftlichen Schlaflammer ihm einige Eigarren weggelom» 
arı feier, was er dem Hofftnann zu Laſt legte. Diefer wurde 
hinüber aufgebracht und es gab heftigen Wortwechſel, woranf 
dir Mutter des Wirthes dem Hoffmann im die Küche führte, 
wo derjelbe aber immer in großer Aufregung äuferte, jo et⸗ 
zu tanue er ich micht gefallen lafſen. Dann ging er durch 
Kir und Stube in den Hausgaug und ſchimpfte beim Er- 

thden des Angeklagten denfelben Yausbub, er ſeibſt jei 6 Fahre 

SEdat gerejen, worauf Angeflagter fagte: Ze ein Schlechter 
Zembour warft Du.“ Auch andere ſchöne Heben folgten ge- 
gerfeitig, worauf Hoffmann fi von frau Aummermehr, die 
dr zurädhalten wollte, loeriß. dem Angellagtem, der fi 
chtete, madjlief, denſelben einholte und padte, in Folge bei 
(em eine Haujerei cutſtand, wobei aber feiner der Rauſeuden 
za Boben fans, Dies dauerte etiva 2 WRinnten, worauf fie ſich 
plögfäh trennten, Hoffman zurũctief, verfolgt vom Angellag- 
ten und an der Badhansıhlire zufammenbradh. Suppelmaier, 
deſſes rechte Hand blutete, kehrte hieranf um nnd lief davon, 

Hoffmann hatte einen Stich im den Unterleib erhalten, 
der Sauchſell, Milz und dem Diddarm verleite; ein Stüd 
ds Meyes hing fogar aus der Wunde. Troy befter ärzilichet 
Ploge meufite der Tod eintreten, was in ber Madıt vom 5.6. 
erihehen If; eine Heilung war unmöhlich. 

Kuppeimaier ergriff die Jiucht wurde aber nom feiner ei- 

nen Mutter ſchon am 7. Ir eg madı Frautenthal gebramit. 
Deriefbe gibt am, Hoffmann habe bei dem Raufen mad ihm 
grorhen, dem erften Stiche fei er ausgewichen, beim zweiten 
ser habe ihm Hoffmann das Meffer durch die Haub gezogen, 
mb jetst erſt habe er, Angeflagter, ſein Mefier aus der Zafdhe 
geommen und zur Abwehr ben Hoffınann geftochen. 
Nun iſt zu bemerfen, ba Hoffman, wie mom ſich beim 
IMustleiden überzeugte, ein Meſſer im ber Taſche hatte, das 
aber nicht blutig war, wie er auch dem Poligelanmalte won 
Benin am folgenben Tage erzählte, er habe fein Meſſer 
ziht gezogen gehabt. Mit aller Behimmtheit und unter Au · 
gabe vom Detaild bezeichnete er den Angeflogten als Thäter, 
mit em Bemerlen, daß er, wenn er deſſen Meſſer bemeilt 
hätte, wicht auf deuſelben los gegangen wäre. Allerbings uto- 
dafkciete er moch im demſeſben Verhöre ſeine Angabe babin, er 
wie wide mehr vn, ob ex has Meſſer gesogen, er jei be» 
truck gemejen 1! — 

Ken Zeuge will ein Meſſer bei Hoffmanıı gefeheu Haben ; 
sein anderer hält bas für ummöglich, da er dem Angellanten 
muhemald auf Kopf und Rüden geichlagen habe, mas doch — 
zit einem Meſſer verübt — Wunden hätte geben müſſen. Die 
Aclageſcht iſt halt e8 für ummöglich, bak Hoffmann nadı er» 
haltenemm todelichen Stiche mach bie Ueberlegung gehabt hätte, 
Hein Mefjer wieder eimpufeden. 

Angeflagter übergab bei feinem Berhöre ein gang reines 
Mıfier, welches matürlich gereimigt worben fein muß. 
Derſelbe wurde zwar noch mie geftraft, bat aber feinen 
am Ruf, war ſchon ein unfolglames Find, 

Der Getödtete ſoll arbeitsicen, aber micht erceifiv gewe ⸗ 
den fein, warbe and mod midt beftraft, im Felde hat er 

im Mutti gezeigt, wich möglichft immer jeber Gefahr aus, 

Die Bertheibigung benfigte geſchickt die vorliegenden Mo- 

zum Nachweiſe der Rothweht, welcht and vom ben Ge · 
Morenen angenommen unb ber Angellagte beöhalb fteige- 


ıhraden wurde. 
1 (Schluß 124, Ubr.) 


} Dienfted: Nachrichten. . 

Zum Borflande der Staatsellenbahn - Gentralmertiä tie im 
4 Büren wurbe ber £, württembergiihe Mafhinemmeifier is 
’ Auch Boran, in Malen ernannt; die kaihol. Piarrei Dannflabt, 


Bezirfsamtse Speyer, wurbe bem RVriefer Martin Zimmers 
mann, Pfarrer in Mutterſtadt, Übertragen. 


kokale und vermifchte Machrichten. 
Raiferslautern, ben 23, September, 


* (RAriegerdentimal) In der Gewerbeballe 
laden wir heute eine Geige zu dem Rriegerbentmale, 
welches auf dem hiefigen Miluär ⸗Kirchhof geRiftet wer ⸗ 
ben fol — eine „Bermania” darſtellend. Wir lönnen 
und mit ber Idee nur einverſtanden erflären und ſpre⸗ 
Gen dem Hrn. Jalob Menges jun. unfere volle Aner 
fennung aus unb wenn wir Etwas daran geändert 
mwänfchten, fo wäre es ber rechte Arm, derielbe müßte 
ein wenig Fräftiger auffteigen und der Beigefinger 
der rechten Hand mehr nad Dben beuten. Den 
Lorbeer auf bad Grab, ald Zeichen ber Anerkennung 
und bed Dankes; ben wahren Lohn für treue Pflicht 
erfülung aber in jenen lichten Höhen verboffend unb 
binmweifend ift wohl ber Gedanle des Künſilers gene 
fen. Das finnig geneigte Haupt, die milden, Maren, 
ſchönen Züge deuten auf eine „Bermania bed Frieden,“ 
diefelbe wirlt mohlthuend, verföhnend und mwünfden 
wir bem jungen Rünftler Glad zu biefem Bebanten 
und geben und ber Hoffnung bin, daß bie Ausführung 
nad vorheriger grünblicher Beiprehung bed Ganjen, 
mit lange auf fih warten lafjen möge. 

* (Ein Urtheil aus Amerika) über bie III. 





pfãlj. InbuftrieMusfielung wird bem „Gineinnati, 


Bolteblatt” geichrieben: „Welche Fortſchritte übrigens 
bie Zubuftrie in Gübbeutihland, and abgefehen von 
diefer neueften Periode eines rapiden Emporfchnellens, 
nad Umfang und Dualität gemadt bat, davon liefern 
bie Mleineren provinzialen Ausftelungen ber letzten Zeit 
ein wahrhaft glänzendes Bild. Galt bie ſchon von 
ber Ausitellung des inbufriereichen Württemberg, welche 
vor Kurzem zu Stuttgart flatthatte, fo gilt dies im 
verhältnigmäßig noch höherem Grabe von berjenigen 
ber bayeriihen Pfalz, die zu Raiferslautern er 
Öffnet worden ift und, im Hinblid auf bie für imbu- 
ſtrielle Entwidlung wenig günftige Lage diefer Meinen 
Provinz, nicht anders wie großartig genannt wer ⸗ 
den kann.” 

f Bweißbrüden, 18. Sept. Dem tgl. Bejirks⸗ 
amtmann Herrn Damm bahier wurde von Sr. Maje- 
fiät dem Könige das Berdienftlreu, für die Jahre 1870 
und 1871 verliehen, Der gleichen Autzeichnung hatte 
ſich Mizlih Herr Bezirksamtmann und Regierungsrat 
Mebicus von KRaiferslautern zu erfreuen. j 

* St. Johann, 20 Sept. Bilar Lameld 
aus Wollmünfter, der feinerzeit eines groben tr 
tentats auf bie Gittlichleit beſchuldigt, ward damale 
von ber „Rheinpfa'y” in Schuh genommen, welche ber 
müht war, ihm bon jeglichen Vergehen rein zu waſchen 
und als ein Opfer jübifher Schwinbelei und liberaler 
Berbädhtigungen binzuflellen. Der Gerichtshof war je 
doch anderer Meinung und veruriheilte ihn zu 18 Mo: 
naten Gefängnig und einem Jahre Ehrenverluft. — 

f Am 17, dB. trafen auf der Strede Münden: 
Gemünden bie zur Gonferenz nad Fulba reifenden 
latholiſchen Bıldöfe von Münden, Paffau, Bamberg, 
EihAätt, Würzburg ze. nad einander in einem Goupe 
1. Glafje zufammen. Ein Zufall wollte es, daß in 
bemfelben Waggon und zwar im bem dicht daran flo- 
Genden Goupe 2. Claſſe Dre. Döllinger Plah er 
griffen hatte, um feinerfeits zur Altlatholilenverſamm ⸗ 
lung nah Köln zu fahren. Auf ben Halteftationen 
gingen bie Herren aneinander vorüber als kennten fie 
ſich gar nicht, und in Würgburg nahmen fie dicht ner 
ben einander das Mittagsmahl ein, matärlich ohne ſich 
gegenfeitig mur anyuieben. 

* In Indianapolis hat ein Pfälzer, Namens 
Conrad Drefher aus Grünftabt, 23 Jahre alt und 
ein Anftreiher von Gewerbe, einen Schotten Namens 
Ctowe erichoffen. 

Wieder ein „Achtundvierziger“ verſchieden. 
Wie wir aus ber „Weſil. Poſt“ erichen, iſt Eduard 
Lindemann am Dienſtag Abend in St. Louis ge⸗ 
Rorben. Lindemann, ber vor der Revolution Gonrec» 
tor des Gymnaſiums zu Amidan in Sadfen war, be» 
theiligte fih am dem Hufftand in Dresven, in ber 
Pfalz und in Baden, mußte flüchten und ging mad 
furzem Aufenthalt in ber Schweiz nad Amerika. Biele 
Jahre hindurch war er in ber beutid » amerifanijchen 
Beefje thätig und beſchäſtigte ſich auch mit Unterricht, 
wozu er ald Pãdagog und durch feine philologiſchen 
Kenntaifje beſonders berufen war. Er hinterläßt eine 
Familie von Frau und 4 Rinder. Geine Wirte if 
die begabte und geadhtete Künftierin Frau Garoline 
Lindemann, 

+ Rad einer Mittheilung ber „Paflauer Sta.” bat 
in der Pfarrei Sul zbach (Nieberbagern) ein Bauer 
feiner Beit 1500 fl. für ein LOflndiges Gebet zur 
Abwehr des Weltunterganges geopfert und bie Pfarrei 
das Gelb angenommen. 

+ Die deutſchen Bifhöfe haben dem Papft letzhin 
300,000 Fred. Beterspfennige geichidt. 

r Der „Dffervatore” meldet, daß der Bruder 


bei 
Bapfiet, Graf Joſeph Maftai, geſtorben if. 


* Theater, 

Beeitag den 20. Sept. „Don Juan? Großt Dper in ? 
Adtheilungen von Mozart, — Ewige Jugend bieibt biekem 
Meifterwerte in allen Zeiten. Es erregt ummer bemjelben, beit 
nämligen Ginbrud, ber wit ber Duverture ſchon die fühlende 
Seele erheben Uäßt umb mit dem finale mit Schaubern erfüllt, 
Welch eine Füle von Mobulationen, aber ywilden dielen beir 
den Ertremen meld innige Belänse ber Biebe, der Verzweif⸗ 
lung bes tiefen Cruſtee des Beihtfinne, des Troftes, ber Fteuben 
bes Lebens und ber Schreden bes Tops! 

Hinfistlih ber Aufführuma. konnen wir berfelben nicht 
Iene Bollendung zuerkenmen, mit welcher ber „Areiichlig* im 
Sctut ging. Merr Pollaf reiht in ber Titelrolle burhaus 
nist aus, feine Stimme ſent manchmal jo fa, bafı fe 
felbft bas Peine Dreier micht burdbringt, in Epiel war 
Febr fleif, mit dem Mantel hatte er befändiges Unglüd, beim 
Ghampazueılich warf ber Gonterbafi bas ganze Tempo über 
den Haufen, — Der Bevorello des Den. Knoll kefriebigte. — 
Frin. Kefter lleh wegen Helfrfeit um Naht bitten, Sarg 
irbod ihre „Dona Anna” recht brav und emtwidelte auch im 
erſten Mete deamatilces Teuer. 

Filn. Abchd fang die Zetline ziemlich comect, — Der „Mar 
fetto* warb won Herrn Rlappreib mit vieler Raume und His 
mor gefpielt. Herr Müller gab ſich ale „Dctavio* ‚alle Mühe 
und fang feine Mrie im erhlen Mecte recht bean, Mm Brehen 
* ea ne. bie „Mutele Wartüke ber Elslra 

ii ermältinte un aufs Neue als gejculte 
und rewtiniete Sängerin bewies, — wis 

Die größeren Enfemblefeenen waren jeher ungenau. Dei 
„Heinermen Gafl* (Dr. Ernſt) wollen wir zu ben Zobten lener. 

Die am Sonntag zur Aufführung gelangte „Säule bes 
Lebene von Rauvach, ein Stud, mweldes, weun aud nany 
bem romantiihen Ente angebörend, beunod mit einer fellen: 
weis blühenden Serase einem fittlihen und ernflen Inbait 
verbindet, ward beifälizf aufaemonmen, indem alle Mitwirfens 
bean waren, foldes im volleudeter Welle zur Geltung 
au bringen, 


— Ener — 
Handel und Verkehr, Juduftrie uud Yandwirthichaft, 

*Meufabt, Darf vom 4. Septbr. Der Gr, Weis 
en THAT Kom df 18 ir Sph 5 fl. 36 fr. 
Get ſle 4 MAT Dar —M, — fr. 

* In Bermersbeim werlauft bas Pal, Proviantımt 
000 tr. autes Rornflrob den Gentmer au 54 fr. 

* Der Piälger BienenzguhtsBerein Hält feine 
Hauptsrrfanmiung am 24. Scpt, in Beraygabern. 

+ Duirnbad, 18. Spot. (Biehmarft.) Bei günfiger 
Witterung war ber beutige Markt Hark befahren umd der Han: 
bei lebhaſt Die Breiie blieben, Als verkauft wurden in die 
Marktreniler eingetragen: 75 Ogien, 42 Stiere, 45 Küde 
(tt mit Kälbern) und 52 Rinder, im Gamzen 210 Erüd 
Bieb um bie Raufeiumme von 28,436 I. 46 fr. — Näsilır 
Martt am 2. Oftober. 

Greuinad, 21. Sept 100 Kile Walen — Telr, 
— Er. Roggen — Tlt. — Sar. Berfie — The, — Eye. 
Hafer Hödfter Preis 5 Thle, — Egr., mittel 4 Thlr. 35 Sgr,, 
niebrigfter 4 Thlt. 20 Sgt. Wieſenheu 2 Thlr, 10 Sur, 1 
Kilo Butter 16%, Sur. * 

® Krankiart, 21. Sept, 6", Uhr Abbe, (Gffecteniocietät.) 
Grebit Bd tl, be, Staataban BI—1", 
—. bey. u. ©, Lombarden ZI 2, —4 bey, drang⸗ Joſeph 
240 bey, Deutliche Bereinabant 140°, bez. 

Eiutigartt, 17. Sept, Die Würtlemberglſche Notens 
bank bat ihren Zinsfag für Plagmegfel auf 5 pl. umb für 
Lombarkdarlehen auf 6 pGt. erhöht. 

+ Bremen, 10. Sept. Die Bremer Bank bat heutt ige 
ren Discont von 4 auf 5 pt. erhöht, 

+ Bei dem Iepten Biehmarkie In Wiesbaden warn 2 
Odikem aufgeteieben, melde lebend ein Gewicht von 4410 Pit. 
teprälentirten. 

Die Brfammt s Ausprägung an Volbmüngen im 
beutigen Mei ſteut AS bis zum 7. Sept, b. 3. auf 282,509 .49 
Mark, wodon 255,422,380 Mark in Amangigmarfftüden und 
27.067,110 Mat in Zchnumarkitäden befiehen. 

+ Rab dem mit dem 15. Gent. I. 38, für ben Güteruer: 
Rebe im fübbentichen Gilenbabnuerband im Kraft getretenen 
Dien befehl IR der Fraukatuczwang für leer reiour gebend: 
Säde aufarbeben. 

+ Ein We fel won 50,000,000 Franka wutde geſſern 
an ber Börje in Hamburg geielgt. Anbaber beilciben iſt 
ber bort augenblidiich ammelende Bankier Darom von Wbalje 
aus Ronenbagen. Der Wechſel iſt vom Berlin ibm zum In: 
cafjo Übergeben und wird vom einer bekannten Bonboner Firma 
‚nad Giät* bonorırt, 

“(Rewe Voſtkatten.) Ras Beriäten aus Berlin bat 
das Reichtpoſtamt eine neme Art Woflfarten im Musfiht ner 
nommen, bie filt kurze aefhäftlihe Gortejonbengen, Mufsarın 
X. böhR vraftiih Fin wird, Man will an Stile der bie 
rigen Boflfarte In zwei Formulaten (Boillarte und Cotteſron⸗ 
denzfarte mit Müdtante) eine mene einführen, melde für bite 

wede zunleig dienen ſoll. Dicke Karte wird auf ber Werder: 
eite mit dem Namen des Adteſſaten (obem) und des Abſenders 
unten) verfehen; ber Müdjenbung allt ber untere Thell als 

drefle. Der erße Abſender kann mach Belieben einfach (", 
@r.) ober boprelt franfiren ; erfolat Rudantwort, jo muß bie 
Karte mit Metourmarte belebt Shin. Die Antwort wirb auf 
der Müdielte ummittelbar dem Tert ber Gortefpambeng ange 
fürt, Somit ermöjligt dick Harte Gorrefpondeng und Arts 
most auf Liner Karte in kaarpſter Form, mit fo wenn Mars 
tn, Brit und Bapter, ale mur bemfbar If, Die meue Kine 
richtung wird gewih allaemrin mit Dank bearäht merben, 


am . 
Ftantfurt, 21. Sipt. ET ver fortgefepten Ziehung 
6. Glafie der Ftankturtet Stabtletterie wurden folende Höhere 
Dreiie neiogen; Rr. 11445 1500 AM, Rr. 16507 5000 
Nr. 9517 und 21575 je 1000 fl, 


Schifföberiht. 

Mitzeipellt vom Phil. Schmidt im Kailerslautern, alleininer 
Sperialagent ber Hamb,r Amerifan, Badetfabrt: Actlenae ſelljch 
Das Hamburger Bobampfihiff „Hollatia," Gapt. Barenbe, 
von der Linie ber Hamb,sWınerif, DadetjahrisActien:@elelic., 
welches am 4. Sept. won Hamburg via Havre abging, if 
nach einer Lana Reife 49 oe —— m 
New⸗ augekommen. — Mit dieſem e te id: 
deu Beim aus Amerifa, Eonrab Hach von 33 
va Dind von Berndeim. Sebatian Delſchet von Calhal, Ja⸗ 
kob Münd. Adam Haas, Tb. Munch und Brorg Flocerni von 
Elmfein, Garoline Ehre und Earl Padſt aus Amerika, 








ften. 
Hm. Lehrer X. im Alienzthal. Wim Sthef im Ee— 
widhte von 1b Grammtifter 3 fr.; eim folder won ibbis 250 
Gramm 7 kr, im ganzen beuti:dflerreihlidgen PeRzedietr.., 


Todes-Anzeige. 


' —— und Terwandten bie frau: ML 


ine Mittbeilung, dab «3 Gott dem |] 
mächtigen gefallen, untere innigſt 
cin Dudter und Schweiter 


& 1.Smalenberger Un. 


b heute Nacht [u Km Uber zu Fich abzu⸗· J 
ruien. 

Die — udet Dienftag, ven J 
Fe September, Nahmitiags 5 Uhr 
\ Raiferslautern, 23. September 1872. 
Die teanernd ‚Sinterbllebenen. 


Tandport. 
ergebung. 


Am näciten Mıttmorb, den 25, Sep: 
iember I, Is. des Diorgend um balb 14 
Ubr auf dem Pürgermeifteramte dbabier, 
wird der Trandport von 


224 Tauſend Torf und 28 Ster 


Stodholz 
aus den Gebrüchen bes Meviers Jagdhaus 
und Ranitein, für die Stadt und dns Ho: 
{pital, * dem Wege ber Minderverſteiget⸗ 
ung vergeden. 
herslautern, ben 21. September 1872, 
Das Brgermeifteramt 
Hoble 


Hausverſteigerung. 
Montag, den 7. Dffober, Nadımittags 
4 Ubr dabier, in ber Üirtbsbehaufung von 
Lubmig Heck läßt Herr Dtto Ruft, Bude 
binder dahier, öffenstih in Gigentbum ver: 
fleigern : 
Alan⸗Aro 82 — 3 De. Mrındfläde, 









meraui cin Wohnbaus mit Zubebörden, 
gelegen an der Hauptitrane babier, ne: 
en dei protefantifchen Kirche, 
— ben 25. Scepteinber 1872, 
3) Ilgen, f Notär. 


Leichter und ſicherer 
Verdienſt, 


auch jür ſchwãchliche Kerſonen, kann burch 
die Expedition der Pfolz. Kitcheuug nach 
rin werden. 
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Borden, 
Tapetenleiiten ]e 


in Gold, Farbe und Polttur, I 


Gupsrofetten = 


bei (d2miba 


210 J. Gramlich,|/, n 


Decorations-Mafer, 


eustadt wu 


Haardt. 


Ausverkauf 


lämmiliher Modenwaaren, als: 


Blumen, sedern, Bänder x. 
um unb unter dem Fabrikoreiſe. 128°, 


Dr Adam. 
Hans-Berkauf. 


Men ın Mitte der Studi ge— 
legenes, im beiten baulichen Zu— 
Rande befindliches Hane if aut 
freier Hand zu vertaufen, (21° ,im 


Otto Ruff. 


- 


Ber Vorrath 


Gr 





Den Herren Bierbranern, Küfern, Wein- 
hänblern, Wirthen x 
empieblen mir Bifirftäbe für iäfier 
bis 10 Yiter fl. 1. 24 fr. bis 600 
giter fl. 2. Sdıtauchbürften, Spunten: 
deber, Spuntenheberſchra uben, Trub: 
Hide für Hier, Wernfiltirapparate, 
Frandportgährivunten, Hährbüchien 
Ventilfpumnten 1. j. m. Kleinere Br: 
iräge per Nadmahnte. 

Gbr. Schieber, in Ehlingen 
150 b’of) Württemberg. 















unnammgehtenkranke und Brustleldende heili 
Joohheim in Darmstadt, 
= ulmwebn,| p) I.nnigrplate 


i 













Barbarı 


Ar Samftag, den 28. sei 
des Abends 6 Uhr As 
Gr Bericht über ben = | 


—* 


Vieh-Markt zu Vockenhauſen, 
* den 7. Oftober 1872. 


Der mächfte Pichmarft hier kann nicht wie früber ausgeihrieben 
T Donnerftas den 3. Oftober abgebalten werden und wird bebbalb Mom: 
tag, den 7. Oftober abarbalten, was mil dem Beifügen befannt geneben 
BR un dab der legte Markt tür Käufer und Werfäufer einen guten Ber: 
Be lauf hatte. 

\ Rotenbaufen, den 18. September 1872. (25",, 


Das Bürgermeifteramt: 
H. Grill. 


III. Pfälziſche Induſtrie-Ausſtellung. 


Der Ehluß ws, IT, Piälzifchen Induſtrie Ausftellung erfolgt am 29. d. M. 
Abends 6 Ubr. 

ie unverfauften Husftellungsgegenftände können wegen der Vorbereitung für die 
Berloolung * erit vom 3. Oftober ab aus den Bocalen entfernt werben. 

Die Verloonung beninnt am 18. Oktober. Gedrudte Ziebungslifien wer: 
den feinerzeil zum Mrelie von B fr. per Exemplar vom Berloofungscomite abaegeben. 


Das Centralcomite. 


Damenkleiderstoffe 


in ben neweften und eleganteiten Gınres empfehle ich in reicher Auswahl zu möglichft 


billigen Weiſen. A Tuleur. 
Geſchüfts⸗ Eröhnung und Empfehlung. 


Uintergeichnete ir & iermit zur genein: 
— ten Kenntnik, daß er datıter fein @efcätt als 
WMbbelſchreiner ir 





— —* 9 


vom 13. Jahre an önnen 7 
Büihelns und Abſulens (Meeoi 
einem Berdienit vom 4—7 fl. pe 
nad Fleiß) eintreten in der 


Bündhatzfabrik 
In dem früher Frang 


aufe vis-ä-vis von 












werben gegen gute Si 
Au erfragen in ber 
Volkszeitung 


Hülfe! | 
fir alle, melde an ke 
: Ballincht, 
Taubhbeit, ‚slechten, Belt 
chlechtötranfheiten 
olgen der Selbitb: 


48024414 in ade 



















Hi 
errichtet bat, und empfiehlt ſich unter Zufiche ·· Pe 
ung prompter und reelle Bedienung.! 4 Mm: | Bad Gleis 
Railerslautern, im Ceptember 1874. ud.) Eurlifte vom 1. 
Heinrich Humann, Ban. m 





Begleitung a. b, 
Seidel mann aus 9 - 
aus Kempten. — ku N 
beim. — r 3 
— Fr. Gouny mit R 
Lothringen. — 
mablin aus 
- fx. Gemabl 
cott mit Be 
Schloßſtein mit Famifie 4 
Herr Subreftor Ychmeann a. 3 
Frl. Schmieg a MWürgbur 
a. Kandftuhl. — Fr. 0. Bar 
— Fr. ©. Hübner aus 
Geenen aus Gobran 
Beiel a. Pr — 
tam. — — 
Vorl. — Br. de AR Dende 
a. Franf —* a. M.⸗9 
beim, — Gr. Pauli a, (x 
Dr. Glaifen a, $2öln. — 2 
a. Darmſtadt — —— (> 
Rülzbeim. — 216) 
Antwerpen. — 217 F 
rath von Meiruer mit 
hen, 219) Hr. Beder a, (Erpol 
u. 221) rau Rarpenäfe ut, Wi 


25: ,) mwohnbait bei rau Eibert am Stordenthurm 


Diein neu errichtetes Laget in 


Damen Meäntel, Jaquetts und Jaden 


erlaube mir bei jebr großer — und eleganteſten Genres zu billigſt geftellten Brei 


jen zu emptehlen- 
A: Tuteur, 


vin-ä-vis ber BEER 


x 


Ausſtellung von Pianos 


69w2ba befinder ſich Gauſtraͤße Aa 35. 


Photographie Emif Hühfer, Mannheim, 


neben dem Pörnsenfeiler U. 7, N. 1. am Schloßgarten. 


gNEt der Geſchäſtsaufſgabe des Herrn W. J. RM. Traverd find deſſen ſammtliche 
Rlatten in meinen Betg übergegangen und ba'te jolche zu Nachdeſtellun en aufbewahrt. 


Emil Bühler, 


neben dem Lowenkeller B, 7.1, am — 
R aucher 


einer ausgercihneten Dr, 2, 2",, 3, 4 und 5 #reuer Gigarren, ſowle eines Achten 
türftihen Raudıtabafs' 2 Gigarretten empfiehlt (89}ida 


Friedrich Böhm, Eijenbahnftrage. 































67) 
— 2) bis >30 dr. F 
aus Bremen. — 227) Br 
Halle a. d. S 0) 
mit Famille aus — 
Bacherot a. Rirheim bei ® f 
ert Namwinfy a. Taplaıı. —_ 
sr. Schmidt mit Frl. Tochter u 
ia Hof bei Bergrabern. — 
Mehner a. Frankfurt a M 

Hr. und frau Drade a. Dam 

bis 2401 Herr 9. Yuhrmann m 


aus Dortmund. 


Verloren 
wurde geftern Nachmittag ar 
nadı dem Bremerbof ein 
ring. Der ebrihe 
benfelben genen eine 
in der Expedition ber 
abzugeben. 


Hotel Karlsbe 


















Postdampfer. 


Allan-Linien. 
Antwerpen, Amerika, Canada, Australien. 


Auswander ung 


von Antwerpen bis New-Tork. Baltimore oder Quebec etc. etc. 
108pıbItz) Thaler 42. 20. 
Riehard Berns. eneral-Agent, Pferdemarkt 12 Antwerpen, 
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Ein tühiger Lehrling gefudht. = 
ord nitter Bei Fugen Schmitt, Medanifer, Tann | Heute Montag, Abends 8 ihr 
„Do ich (28,30.2,4 ge En — Ab Id ieds- 3 air 


ſowie @aftiviel 2, Napoleons, 


Holbacher & Etienne ke Gap 8. — * 


Meanrern.Stein: 








Imei Schitfer fönnen 


Koſt und Logis — — 













erhalten bei 
“ GcdrEorten, J 
brecher 27,) Sarı Belbert, Schreiner. | zreupnde Rahenlhene . » x 
finden dauernde Beihäftinung in Accord Bei dem £. Gerichtsvolliſeber xxi — 16 
bei J. Nedhammer. Elundt in Otterberg ſteht ein Aftelen Boppete — . 1 
Ein ordentlicher, dabei Fräftiner Junge ——— —— gofüussae R. 0. ‚este 05 
tann unter günjtigen Bedingungen ala — 4 
—— 2B 7 
Bäcker⸗Lehrling jerd, ee — 
eintreten. Das Nabere in der Groebition | fomie eine leichte Ehatfe Hebfi “4 er En Imperial . - „|? f 
der Piälz. Molftyeitung. 26.8.0 | zu verfaufen. BO| Doiars in Wo , , „125% 


* 
2 
2 
— 
FJ 


Nalziſche Volkszeitung. 





an Beraxtmertlider Kedacteur fiebmors. Trägerfoge 1 M. 28. fe; in ganz Bayern mit Einjluh ber 
m 5 rg iLShK— *8 für Btalı 
em ausge mit 4 Areuger, auswärts vierſpaltige Petit 
en Rutiezslantırum Bert gd Brrlap Yo AuchRucerti Vh · Mohr in Zaijerslanterm. jelle aber beten 2. berecguet. 


Raiferslautern, Dienftag 21. September 1872. 


70. Jahre 





Deftellungen 


die „Pfälzifhe Volkszeitung‘ für das IV. 
sartal (Dftober, November und Dezember) 
den gef. bei den betr. kgl. Poſterpeditionen, 
fiboten 2. alsbald gemacht werben, bamit 
ne Unterbrechung im der Ueberfendung eintritt. 
Hier nen eintretende Abonnenten erhal- 
a das Blatt bis 1. Dftober gratis, 


"Bolitifhe Ueberſicht. 


* Staiferslantern, 24. September. 

xbalt: Der „Daily gg 3 über die Scloßfreipeltaf: 

hier, — Die Baraden am Kottbufer Damm. — Frank: 

ti — Micderlande, — Der bes Könige von 

Staden, — 

Die firchterliche Scene auf ber Schloßfteiheit in 
Verlin om Abend bes Dreifaifer-Zapfenftreichs 
efert dem „Daily Telegraph“ Stoff zu einem ges 
ıratihten Artikel negen bie Miltär-Herrfhaft in 
teußen. Nachdem biejes Blatt bemerkt, daß, wenn 
aend eine Scene wie bie, welhe Berlin einen fol- 
en Shandfleden zufüste, in London vorfiel, bie 
inbete Folge ein Miniftermechfel fein würde, und 
ah außer in Nemyort, Warſchau und Berlin ein 
ces Verjahren unmdzlich fein, geſchweige denn ge» 
ulbet und unbefraft bleiben mwürbe, ergeht es ſich 
? folgenben Bemerkungen: „Die Wahrheit iſt, dab 
ngegähmte militärische Inſolen; in Deutihland einen 
slährlihen Höhepunkt erreicht hat. Es iſt mertmür- 
ig, dab Männer, bie Soldaten werben burften 
ter en find, ſich einer Behandlung unter 
varlen, bie in England eine Revolte erzeugen würde, 
. . Die Preußen haben Deutſchland gelehrt, wie 
man eine Armee, bie ihresgleichen nicht bat, ſchafft 
and erhält. Sie haben einen wationalen Gehoriam 
jegen Pit in großem Mapftabe erwedi, und .. 
x m jelsen, baß deſſen Eriften; mit Giviliiation 
verträglich iR. Der Berliner Möbel mag der robefte 
mr saufluftigfte anf dem Gontinent fein, aber ber 
Sisd und die Fackel merben nur bie fhlimmen Ei 
aldaften nähren. Wir begen bie grünblichfte Ue- 
megung, bab gute Disciplin und firenger Gehot ⸗ 
om wirfiamer buch milde als burd brutale Mer 
veten gefihert werben fann, und wenn bieß in fol 
er Meile in Deutihland erglelt wird, werben wir 
nen einer markirten Veränderung in bem Gebab: 
nter Truppen gegen bas Bolf fein. Kaifer Wil: 
in hat eine große Poſilion gewonnen und ein nar 
tmales Bert durch die Entfaltung merkwärbiger Ei- 


genſchaften vollbracht. Die Ehre feiner Arbeit iſt 
durch ſchändliche Vorgänge, mie jene in Berlin, ber 


fledt; biefelben find eine Schmach für fein Volt und | den X 


eine Schande für feine Krome.“ 

Geftern früh murbe in Berlin ein Thell ber 
Baraden am Kottbufer Damm erecutiviih abgebro- 
den. Wiederholt waren die Infaffen ber Baraden 
protofolarifh verwarnt worden, biö zum 15. Gep- 
tember zu räumen. Auf einbringlide Vorſtelung beim 
Polizeipräfidenten, baf ed abfolut unmöglich fei, noch 
vor dem Michaeli ⸗Umzugtermine ein andermweites Un- 
terfommen zu beihaffen, wurde jebod denjenigen, 
melde glaubhaft nahmeilen konnten, daß fie zum 1. 
Dfiober eine Wohnung nemielhet haben, der Aufent: 
halt in ben Baradın bid bahin gefaltet. Am legten 
Montag hatten, wie die „Bollsjtg." berichtet, noch 
21 Familien feine Wohnung erlangt ; ihre Bitte, fie 
ebenfalls bis zum 1. Ollober im Befip ber Baraden 
zu belaffen, wurde rundweg abgeſchlagen und zmölf 
Parteien melbeten daraufhin noch madıträglib eine 
Wohnung an, Die Übrigen 9 Baraden wurden ge 
ftern früh gewaltiam entfernt. Um halb 6 Uhr er- 
ſchien eine beträchtliche Polizeimacht umter Führung 
des VPolijeloderſt Tempsti am Urban, ihr folgten 6 
Bagen mit Feuermannidaften, ein Utenfilien, neun 
Ürbeitd: und drei Möbelmagen, und unter der Leit 
ung des Branbinfpeltors Noel begann das Mbreiken 
ber von Schupleuten bereits umftellten Baraden. Das 
Wehllagen der bitroffenen Weiber und Kinder brang 
weit über das feld, Widerſetlichkeiten famen jedoch 
nicht vor. Um 7 Uhr war die traurige Exccution 
beendet, die Baumaterialien wurben auf einen Holy 
plag am Planufer, die däzftigen Mobilien im Fried⸗ 
rich · Wilhelm Hoſpilal untergebradit und ben oddach ⸗ 
loſen Leuten als vorläufiger Aufenthalt das Arbeits- 
hans angewieſen. 

Mer fönnte jegt noch behaupten, daß die Berliner 
Polizei nicht väteılich für ihre „Strolche“ forge, bei 
der herbſtlichen Nachtluft könnten fie ſich gar leicht in 
ihren Baraden erlälten. 

Dem Bräfidenten der franzöfifhen Republik er- 
Hlären die Monarhiften nunmehr offen den Krieg, 
ba er bie Erhaltung und Entwidiung der fonierva: 
tiven Republit rüdhaltlos als feine Lebensaufgabe 
proflamirt hat und erſt kürzlich durch ein Schreiben 
feines @eheimfelretärd, des n Barihelemy Saint 
Hilaire erflären lieh, das nbat der gegenwärti« 
gen Nationalverfammlung erlöihe von felbft, fobalb 
bie Räumung bes frangöfiihen Bodens erfolgt fei, 

Der Eommanbant bes bei @elegenheit bes Be 
fuchs bes Herrn Thiers in Havre bort erſchienenen 


engliihen Schiffes „Sultan" gab den Behörden ber 
Stabt einen Lund und brachte bei demſelben folgen« 


Die öffenılihe Meinung in 
England ift, ich frewe mich, es fagen zu können, noch 
immer und fogar mehr als je Frankreich gunſtig, 
bem ſchönen Frankreich, das wir alle lieben. Jh 
für meinen Theil [bäge mid nlüdlih, dazu auser 
fehen worden zu fein, England an Ihren Kaſten 
zu vertreten und Ihren berühmten Präfidenten bei 
feinem Beſuche zu begrüßen. @eftatten Sie mir alfo, 
zu trinken auf das fhöne Frankreich, auf alle feine 

rer unb auf ben anfehnlidften von Wlen, auf 

rn. Thiers! 

Der Maire und ber Unterpräfect ermwiberten mit 
Toaften auf das engliſche Bolt, die Königin und 
den Prinzen von Wales. 

Aus den Niederlanben meldet man, baf 
dafelbft im mehreren briffläbten Unruhen vorge 
tommen. In Bripenoln nahe ber bannöver’icen 
Grenze, wurben fogar einige Perfonen verwundet 
ober getöbtet, inbem das berbeigerufene Militär ge 
nöthigt war, auf bie ebenfalls bewaffnete Menge 
Feuer zu geben. Die Soldaten mußten fogar der 
Uebermadt meiden und eine Compagnie Infanterie 
iR zur Berflärkung der wenigen Hufaren, die dort 
lagen, von Arnheim aus abgejanbt worden. 

Der Tod bes Königs von Schweden hat allge 
meined Bebauern erregt. Bor dem Todiengericht, 
weldes bie Öffentlihe Meinung nun Über den Per- 
Rorbenen hält, wirb Karl XV. mit Ehren beſtehen. 
Als Regent hat er ſich flets ehrenhaft und mwohlmei- 
menb bewielen und eine Politik geführt, bei welcher 
ihn das Vertrauen feine® Volkes begleitete. Nicht 
alle jeine VBeftrebungen waren von Erfolg begleitet : 
fo fheiterte mamentlih fein Bemühen, eine engere 
Bereinigung Schwedens mit Norwegen herbeizuführen, 
an bem Miderfland ber norwegiſchen Landesvertrei- 
ung. Auch mit ber von ihm geplanten Seeresre 
form, bie fein eigenſtes Geifteäwert war, vermochte 
er nicht durdgubringen. Im Uebrigen aber ver- 
dankt ihm fein Reich bebeutfame Kortfchritte in Der 
Gefehgebung, wie im Handels» und Berfehröleben, 
und einen anbauernben Frieden, welchen felbft bie ger 
maltigen Ereignifie ber legten drei Luftren ungetrübt 
ließen, obwohl die ſtandinaviſche Idee, welcher auch 
König Karl mit Wärme anhing, ihm manche Beh 
ſuche nabelegte. Karl ber XV, war aber nicht nur 
ein bieberer Regent, fondern auch ein reichbegabter 
unb mit dem Weihefuß der Mufe begnabeter Menſch. 
Seine Gedichte zeichnen ſich gleihmäkig durch Kraft 





* Ein Abenteuer in Miſſouri. 


Eqluß.) 

„Sagte ih Ihnen denn nicht, er iſt ein Feigling 
dr Burfhe — der vor wenigen Minuten imeber 
Ynien noch Teufel fürdtete?" fagte der Frembe bas 
hläfte ber Menge berborlodend, welche num ganz 
u kinee Geite war, 

Der Wirth machte Einwendungen, daß bie Sadıe 
in feinem Haufe Hattfinden dürfe — als ihn je 
4 Einer von der Gehelfhaft auf die Seite zog unb 
n etmad in das Dbe flüflerte, ſagte er nichts mehr. 

Relje willigte mit Widerftreben ein und «8 wurde 
w von der Gefelichaft gewählt, der die Pifiolen la- 
" folte, welche augenblicklich herbeigebracht wurden; 
Beniger als zehn Minuten lagen fie unter bem 
“re auf dem Tijche. „Ich verzichte auf das Recht 
'eften Wahl,” fagte ber Fremde, als er und Kel- 
'anander gegenlibergefielt wurden, 

Der Eifenfecffer, welcher wirklich ſehr unruhig war, 
0m dem blaffen GBeficht, bem zitternden @liedern 
denden Muskeln zu erlennen war, ſchien plöglid 
"baiem Bugefländniß wieder aufjuleben, und feine 
Mb unter das Tuch fledend, zog er eine der Waffen 
"er, hielt fie vor die Brut des Andern und brüdte 
" über fie gab fein feuer. 

Der Fremde, der nicht wahle, daß fie ungelaben 


var, wurbe weder blaß, noch änderte fi der Ausbrud 
feines Geſichtes. Die Umfichenden applaudirten und 
der Eifenfrefier wurde tobtenbleih. „Run ift e# an 
mir!“ rief er und im nächſten Augenblid hatte ex bas 
andere Piftol bervorgeholt und losgebrüdt. 

Aber mit gleihem Erfolg — denn keines von ben 
Pikolen war gelaben — ba bie Geſellſchaft insgeheim 
beſchloſſen hatte, ben Muth Beider ohne Blutvergiehen 
zu prüfen. 

Dia wilden Fluch das Piftol wegtwerfend, während 
Ale: „Pfui! Pfui!“ riefen, zog Kelſer fein Mefler 
heraus und flürzte auf feinen Gegner los. Der Ber 
tere aber, weicher traf um ben Tiſch bog, rief laut: 

„Dreimal haft Du mir nad dem Beben getrachtet 
und — mun gilt es das Deine!” Unb mit biefen omi« 
udſen Morten erhob er raſch feinen Arm; im nächflen 
Augenblide bligte und Erachte e8 und der Eifenfreffer flürgte 
durch bad Hirm getroffen zu Boden. 

Der Ausiprud bes Schiebägerichts, das über diefe 
Sade ſaß, erflärte fie für gerechtfertigie Seibfihilfe und 
der blawäugige fremde nahm feine Reife wieder auf, 
ald wenn nichts geichehen wäre. 

* Aus einer gebrudten Predigt des Pfar⸗ 
ver6 Spörer zu Rechenberg im Fränkiſchen v. J. 1120 


theilt die „Didast.” Nacfiendes mit: „Das Frauen. | fiel 


Pferd, da weiß ich ſchon, wie fie zu tefpectiren feien 
die recht haushalten Können, dem Wanne alles an ben 
Augen abiehen, was er will, ha! ba lacht das Her 
wenn ber Hann beimlommt und eimen ſolch' liebens 
twürbigen Engel antrifft, der ihn mit den fchneeweißen 
Handchen empfähet, küffet, herjet, ein Brätlen ober 
Salärein auf dem Tifd trägt umb fi zu ihm binfeht 
und ſpricht: Engel, wo will er heruniergeſchnitten bar 
ben? und was bergleidhen honig unb zuderfüße Sa⸗ 
hen mehr find, — Bann aber ein hoſcht, boſchi, zu: 
fi, einen Rumpellaften, ein altıs Reibeifen, ein Bet- , 
telbär, eine Haberfag, ein Marterfell im Haus hat, bie 
immer brummt: mm, mum, mum, bie eine Thüre zu, 
die andere auffhlägt, die im Schlot mit ber Diem 
gabel hinausfährt, und wieder auf ben Herd hetun⸗ 
terplumst, bie ein Geficht wie eim Neft voller Eulen 
macht, bie Iduter Suppen aus dem Höllentopfe anrich ⸗ 
tet und was das Teufelgeug mehr if, bie lieb ich micht, 
ber Teufel mag fie lieben,” 


+ Ein Deutfer in New⸗Hork hat fi ein Pa- 
tent auf eine von ihm confiruirte Kommode geben lafr 
fen, welde ein volländiges Schlafjimmer-Robiliar ent- 
hält, Es befinden fih darin: ein Waſchtiſch, Toilet- 
tentiſch, Spiegel, Tiih, Keiberihrant, Musfitonchge- 

‚ Spadnapf, Stiefellneht, Schreibpult und Büder- 





immer liebe ih von Natur, wenn «8 ſchön, galant, | geflel. 


complaiſant, honnet, ſauber aufgepußt, wie eim ſchones 


een 


und Gemüthätiefe aus, ſowie durch einen Hauch von 
Melandpolie, ber vieleicht ein Reflex bes körperlichen 
Leidens war. Det olchen Lichtfeiten bes Charakters 
unb Geiſtes wird ed dem KXobtenrichter leicht, bie 
fromme Bitte: „de mortuis mil nisi benel” zu 
erfüllen und bie wenigen Fehler und Schwächen. bes 
verblidgenen Fürften nachſichtlich zu verihmeigen. 


Deutſches Reid. 


* Münden, 21. Sept. Sr. £ Hoheit bem Her 
z0g Mar Emanuel, welcher ſich als bayerifcher Priny, 
wie befannt, während feines jüngften Aufenthalts in 
Berlin ber größten Zuvortommenbeit und ber herz. 
lihften Freundfhaftsberugungen Sr. Maj. bes Rai 
ſets und ber fatferlihen Familie zu erfreuen hatte, 
wurde, wie. bie „Algen. * pernimmt,. non dem 
deutihen Kailer ber ſchwarze Adlerorben verliehen, 

Münden, 22. Spt. Aus gautunterridhteten 
Kreiſen verlautet, daß ber biäherine Beneral-Director 
der Berkehrsanftalten, Herr v. Hoceber, zum Fir 
nanzminifter auserfehen und feine Ernennung fünd- 
lid) m erwarten ſei. 

* Münden, 23. Sept. Die Berfammlung 
beutiher Land» und Forftwirthe ift heute Vormittags 
dur den Reichstath Niethammer eröffnet mworben. 
Minifter v. Pfeufer begrüßte bie Verſammlung im 
Namen bed Könige. Geheimeraig Sedenvorff 
(Sadlen-Altenburg) brachte ein Hoch auf den König 
Ludwig aus, ben echt deutichen Mann, welcher uns 
dem beutfchen Kaiſer geneben, ein Hoch, in welches 
bie Beriammlung breimal mit Beneifterung einftiimmte. 

+ Münden, 23. Sept. Dem Vernehmen nah 
erflärte Gaffer, er werbe um Entlaffung vom Stutt 
garter Geſandtſchaftopoſten nachſuchen und wünſche 
fetne ae in den Ruheſtand. 

+8 ‚19. Sept, Die „Rreugeitung“ warnt 
vor „leichtfertiger Beurteilung“ ber Berfammlung der 
„Smiernationale* im Haag und namentlih vor Un- 
terihägung berfelben. Die Berhöhnung ber rothen 
Gelpenfter ſei geiahruoll, die „nternationale* mwürbe 
an ver Thorheit ihrer Berheißungen ſcheitern, griffen 
die Maſſen nicht danad mie nad einem Rettungs- 
anter. Das grelle Roth bes Befpenftes leuchte in 
jeden Strike hinein. 

+* Berlin, 23. Sept. Dem Bernehmen nad if 
der Befandte bei den Hanfefläbten und Medlenburg, 
Herr ©. Magnus, für, ben Htutigarter Befanbt: 
fhhafıtpoften befimmt. - Bermutblib erfeht Frhr. 
v. Rofenberg (bisher in Stuttgart) Hrn. v. Magnus 
in Hamburg. Roch andere Beränderungen in der 
dip omatifden Vertretung liegen dem Kaiſer zur Ber 
fiätiauna vor. 

* Berlin, 23. Sept. Wie bie „Kreuzzeitung” 
mwif:n will, in bie Mittheilung belgiſcher Blätter, 
der deutfhe Gelanbte in Paris, Graf Arnim, habe 
feine Entlaſſung nachgeſucht, völig grundlos. — 
Die „Börfenzeitung“ erwähnt bie auf heutiger Vörſe 
eourfirende Mitiheilung üder bie Kündigung ber 
Sproc. Bunbesanleihe und bemerkt: Sicherem Verneh- 
men nad ſtehe die Kündigung biefer Anleihe für 
den 1. Januar 1873 bevor. Den Belfigern wäre 
feeigeftelt, ſchon vom 1. Dctober 1872 an bie Stüde 
zur Ginlöfung vorzulegen, wobei eine halbpros 
centige Vergütung gewährt würde. 

* Köln, 22. Sept, Heute morgen fanb im ber 
Et. Pantaieonslirhe Gottesdienſt fatt, welchem ber 
Biſchof von Ntredt, viele andere Delegirte und Tan- 
fende von Andächtigen beimohnten, Mittans fand 
bie letzte Delenirten» Verſaumlung flatt. Blunfet: 
ſprach als Mitglieb ver deutſchen evangeliſchen Kirche. 
Schulte hob hervor, daß man einig fein müſſſe in 
ber Berwerfung jeder Intoleranz und geiftigen Un 
terbrüdung, Tomte in der Anerfennung ber Einheit 
der chriſtlichen Liebe, Derfelbe theilt ein Schreiben 
des armeniſchen Biſchofs mit, worin biefer bedauert, 
nicht anweſend fein zu fönnen und feine volle Sym+ 
pathie für die Beſtrebungen des Congreſſes ausprüdi, 
Hierauf werden ſaämmtliche Anträge besüglih der Dr- 
ganifation ber Reformbemegung und Hgitation ange: 
nommen, $ 1 mit einem Amerbement, Inhalts deſſen 
bie Bildung eines Gentral-Gomite’s in nen für 
Sübbeutihland, in Köln für Nortbeutichland erfol- 
gen fol, Um 1 Uhr wurbe die Sigung geſchloſſen. 
Die legte öffentliche Sigung des Congteſſes wurde um 
4 Uhr eröffnet. Genen 4000 Perfonen waren bei 
berfelben anmelend. Dr. Winkler ſprach Namens 
bes ſchweizeriſchen Gentralcomite's, Prof. Friedrich 
über kirchliche Reformen, Prof. Maaſſen über die 
Stellung bes Staates zum Unfehlbarfeitspogma, Prof. 
Reintend über bie Hoffnungen und Hinderniſſe ber 
Alitatholilen. BVrof. Schulte hielt die Schluhrebe, 
häufig durch ſtürmiſchen Beifall unterbroden. Um 
8, Uhr wurde bie Sihung mit einem Hod auf 
Bıof. Schulte geſchloſſen 


Ausland. 


* Parid, 23. Sept. Die Blätter veröffentlichen 
aus Paris vom 22. Sept. Abends batirtes 


Säreiben About’s, worin berfelbe bem Präfibenten 
der Republik und ben Miniftern für bie biploma- 
tiſche Intervention, bie er ablehnen zu müffen geglaubt 
bätte, feinen Danf ansipricht, desgleichen ber Brefle 
dankt, an welche er bie Aufforderung richtet, bie 
„Heilige Freiheit aufrecht zu erhalten, gegen Preußen 
au Schreiben, welches vor feinen Gerichten jeden 
Autor zur Verantwortung ziehe, der in einem Buche 
ober. Blaite ein firenges Urtheil über es gefällt habe.“ 

* Paris, 23. Sept. Es gilt als gemik, daß 
Caſimit Perier wieder in ben Staatsdienſi treten und 
das Portefeuille von Victor Lefranc übernehmen werbe. 

* Bafel, 22. Sept. Die „Basler Nacht.“ ents 
balten folgendes Priyattelegramm ‚aus Genf: In fei- 
ner geftrigen Sıgung hat der Staatsrath Hm. Mer 
millob. feiner Functionen- als Pfarrer von Genf ent 
boben, und ihm verboten, in der Kirche feeliorgerlidhe 
Berrihtungen vorzunehem. Die Kirche wird bis zur 
Wieberberitelung renelmäßiger Zuftände geſchloſſen. 

+ London, 23. Sept. Die „Zimes" enthält 
eine Depeſche aus Paris, wonach der deutſche Rai 
fer ben Willen kundgegeben babe, bie Occupations- 
Armee nah ber Zahlung der vierten Milliarde ber 
deutend zu verminbern. Man führt bieje Abſicht auf 
bie unter ben brei Kaiſern ausgetaufäten Friebens+ 
verfiherungen zurüd, (Warum nicht auf ben Franf 
furter fFriebensvertrag?) Der deutſche Botſchafter, 
Graf Arnim wird in Paris zurüdermartet. 

* Stodholm, 22. Sept. Ein Erlaß des Königs 
an ben Staatsrath jagt: Das Wohl beider Völler 
fei mein BWablipruh; er fei eim Ausbrud meiner 
warmen Liebe zu beiden von meinem großen Borfahr 
vereinigten Völkern, deren Gluck mir ſiets als höch⸗ 
fles indifches Piel meiner Mühen vorſchweben wird. 
— Geftern wurde König Oscar in Ghriftiania zum 
König von Norwegen andgerufen. — Der Leihnam 
Könizs Earl XV. trifft am Dienftag bier ein. Die 
Beftattung findet innerhalb 3 Moden ftatt, 


* Altkatbolifen:Eongreß zu Köln. 


Bweite Delegirten-Verfammlung 


am 20. September er., Nachmittags 4 Uhr. 

Der Wräfident verlieft ein Glüdwunfd- Zelegramm ber 
Alttatholiſchen Serneinde zu Königsberg. j 

Der Dberpriefter Jantſchea aus Kömigäberg ſpricht im 
deuticher Sprache jeine Wefriedigung barüber aus, daß bie 
Berfammlung ſich jür das Feſthalten an dem Glauben und 
ber Berfaffung der alten Kirche ausgeſprochen, fih aber zu- 
gi als imcompetent zur Durdführung von Meformen er 
lärt habe. 

Er hebt fermer die Berechtigung ber Nationalitäten auch 
innechalb der Kirche hervor und die wahre Bedeutung ber 
wahrhajt allgemeinen Zorncilien ; die wifenichaftiiche Erforſch⸗ 
ung ber chriſtlichen Wahrheit im Intereſſe der Einigung jei 
nathwenbig. 

Der Präfident danft bem Borrebner für bie ruhige und 
maßvolle Weite, in welcher er den Standpunkt feiner Kirche 
präcifirt habe. 

Schließlich hob er hervor, daß, wiewohl nur Vertreter 
ausländiiher Kirchen, fein Vertreter der beutihen evangeliſchen 
Kirchen Hier geſprochen, döcd gewif die Auigebung der religi- 
dien Spaltung in Deutſchland ber wärmſte Wunfd ber 
Verfammelten fei. 

Die Berjammiung ſtimmte mit laute Bravo bei, 

Es wird mit der Berathung des erſten Antrages fort 
gefahren. $ 9 bis 11 und $ 12 a b werden ohne Discuffion 
argenommen. ‘Profeffor Maben beantragt 5 12 © torgu- 
faflen, da es grundſatzlich nicht zuläffig fet, einem neulaths ; 
liſch gefinnten Pfarrer dadurch als geſetzlichen Piarrer anzu» 
erfennen, daß man ihm zur Einſegnung ber Ehe eimlabe, 

Fur den Antrag iprechen Pfarter Taugermanu, Profeflor 
Frledrich aus Minden, Reth Wuljfing. 

Appelationsgeriditsratb Petri glaubt Mafens Antrag 
Ärheime nur zu bewerten, einen auſechtbaren Say wicht zum 
Ausdrude zu bringen, mit aber bem Brumdiag zum jdcmli- 
hen Beldjluffe der Berjammlung zw bringen, daß alle fich zu 
ben vatılanichen Nenerungen belennendeu Biihöfe und Pfar- 
rer ihre amtliche Furisbiltion verloren hätten. 

Profeffor Michelis: Allerdings jeien die Batifan-Mener- 
ungen eime Härefte, aber ed könnten doch nicht alle Befemmer 
derjelben, als im die Folgen ber Hareſſe verfallen betradireı 
werden. Brautleute, die ihren Glauben offen befannt, läuuten 
fi von den neulathelifchen Pfarrerm trauen laffen, wenn 
ſolche charakterlos genug feien, ſich deſſen nicht zu weigern. 

Dpber-Regierungsratg Willfjing fpricht ſich für bad 
dem Mafien’ichen Antrage zu Grunde liegende Prinzip aus, 
glaubt aber, 4 12 c künme trogbem beibehalten werden, weil 
barin feine Berleugnung dieſes Prinzips liege. 

Auch Proieffor Heinkten® fpridt fir Beibehaltuug bes 
$ 12 0, Fragliche Trauung fei in manden Fällen fir bie 
bürgerlidye Wältigleit der Ehe möthig. 

Gegen den Antrag ſprachen die Herren Oberlehrer 
Stumpf, Neihsramh v. Döllinger, Proieflor Helmes aus Gele. 

VBroſcſſor Mafen Hält die Beglofiung von $ 12 c da⸗ 
zum fllr das korrefte Verfahren, weil dann feiner ber beiden 
borgetragemen einamber prinzipiell emtgegengefepten Aufichten 
präjubigirt werde. 

Der vraſident reiumirt die Debatte und ber Meterent, 
Profeſſot Meufch Spricht kurz für Beibehaltung von $ 12 c. 

Dei der Abfiimmung wird das Maßen'ihe Amendement 
gegen eine Mitnorität von 6I Gtimmen angenommen. 5 13 
wirb ohne Distulfton angenommen. 

Nad; einer Banfe erflärt ber Brüfident die Angaben ber 
„Kölmischen Bolls · Jeitung“ Über die Beichränlung der Aulal- 
fung der Berichterftatter für unmwahr, Ipeciell die Behauptung, 
dafı dem Profeffor Huber die Entiheibung im dieſer Beziehung 
überlaffen worden jei. 

& 14 bes erften Antrags wird ohme Drbatte angenommen. 

Nachdem der Bicepräfident Perri den Borfig übernom: 


















wen, referirt Peofeflor v. Schulte über einen midt 
vorliegenden Antrag, bes Juhalta: Es jolle eine Ce 
bon 7 Mitgliebern, werumter merigftensd 3 Zbeologen | 
Kanomiften, ermannt werben, welcher bie Vorberekung 
Biſchofswahl zu Übertragen fei, ſpeziell die Ilnterfugeng 
ragen über Opportumität ber Wahl, Reftdenz, Dotatica 
tellung des Gewählten zu den Regierungen, ferner bie 
werfung einer Wahlorduung und bie Einberufung einer 
den Prieftern und Vertretern der Geraeinden befichemden 
verſammlung. Die Nede ſchloß unter Beifall. 
Megierumgsrarö Wälffing pricht eutſchieden gegen 
unbefimmte Yinausihiebung der Wahl, 
Er beantrage die ipefiettung eines beftimenten Ze 
und die vorherige Eutwerfung eines Synobal-Statuts, 
 Brofeffor Michelis ſpricht gegen bie Weftfegung 
Zeitpunktes: man müfle auf dem Standpunkte bes Ru 
des ftehen Bleiben. 
Eine dringende Nothwenbigfeit zur Bornahme Mi 
Bllchoiswahl fei. nicht vorhanden, da ber - Ergbridei 


Utredjt ansheite. 

Das Melentliche fei, gicht einem Siſchoſ zu haben, je 
ausbauermd und geduldig für-bie Wahrheit einzuſtehen. 

Her W 2944 wiederholt ſeine Ariträge, ums 
vor einer Hinausihiebung ad calendas grascas unter 
ung auf den Begriff des Mothftandes. v. Schulte . 
die beabfihtigte Sufammenfegung der Eommilflon ( 
Hoffenclever, Midelis, Maſſen, Reuſch, v. Schulte, Bin 
yeiee daf; ein Borwitgen des geiftlichen Elementis ü 


zu bevellmädgtigen, ein proviſoriſches Gemeinde Statut zu u. 

merjen und etwaige Anfragen bezüglich ber Seelijorge um & 

meinde-Drganifation zu beantworten und die durch die Im 

greäbeichliffe nechig gemanten Anträge au bie 5* 

und dergleichen zu emtwerien. Dieſe Ntnräge ohne 
Kurz vor 8 Uhr wird bie Sitzung geldloflen. 


Disenffion angenommen. 
© Pfälzifde Scähwurgeritäverhanblungen 
bes III. Duatialo. 
Sitzung vom 23. September, Borm, 8 Uhr. 

Ein Greis von 76 Jahren, Namens Frtiedrich Kuny 
Zagirer, geboren and wohnhaft in Klingenmünfter, vertkeing 
duch Heren Rechtspraftitanten RAdiger, Rebt Beue ur 
2 der Anklage des Todtſchlags wor Gericht. (4 212 des St. 

Ki) 





.B. 

An 16. Mai d, J. wurde die Schweſtet det Angetle 
ten, Gatharina Run, 65, Jahre alt, Ehefrau bes Bumpra 
ſammlers Baltbafar Beder, in ihrer Dtube auf dem Bıba 
liegend tobt gefandea, aud zwar mit 7 Kopfwunden, ange 
[heimlich won einem ſtumpfartigen Fuflrumente hereüberm, 
batnı mit eimgebrüdtem Bruftbeine und drei eingebrüdten 2>- 
pen auf der linfen Seite, durch melden Bruch bie Prag 
und größern Diutgefäße nach ber bintern Bruftwanh gerri 
wurden und der Ted in Foige hiedurch bemirfter Pufmigws 
ung, aljo dur Erfidung herbeigeführt worden ML. 

Es lag alfo eim gemaltiamer Tod vor und als Ureber 
beargwöhnte man einem Unſchuldigen, nämlich bem Ghens 
der Wetödteten,© welder im Unterjuhung und Halt gm 
me wurde. Bald aber Tam man auf die richtige Spur mm 
eutbedte beu Thäter im Augellagten. BDieier nämlich meh 
und afj feıt dem legten 7 Jahren bei feiner Schrmeiler, m 
einzigen Verwandten gegen Ueberlaſſung der Nutmiehun 
nes Bermögens, brichend in 1 Morgen Laud. Im Eipätherht 
dv, I. ging aber Angellagter vom ihre weg und werfanfe dw 
Erescenz feiner Grundſtude; er dam aber bald wieder zuräd; 
inbeffen jeine Schweſter, eine feit Jahren ſtets Iran zu Bm 
liegende höchtt reizbare Perjon veriöhnte ſich midht mehr am 
richtig mit ihm, zumal er ihr verweigerte fein Bermögen in 
Eigenthum zu verjreiben, wogegen er dies durch Telamem 
thun wollte, Hierauf entzog ihm Frau Becker die Seit und 
verbot ihm bas Betreten rer Wohnftube. Tropbem kam aber 
Kumb, Sobald Ehemann Beder auswärts war, bärfig dinrm 
und nahm alles Ellen weg, was er erhafıhen konnte Az 
Pingften hatte die Fran einmal im Zorn hierüber ihe Bat 
vetlaſſen und war mitteift eines Kiffens in den Stall gerutiät, 
wobei der Angeflagte mit einem Stoß nadhhalf, fo dei ir 
auf den Stallbeden ftürgte und fich den ruf rerflandte. S 
klagte hierüber bei mehreren Feriouen mit der. Weilrdum 
ec werde fie nodı umbringen. 

Am 16. Mar d. J. früh Morgens ging der Ebrmasa 
van Haus weg auf ben Handel, nachdem er jeimer ran 10% 
Kafier mit Welßbrod gereicht, aud den Slilen- und Selr 
Idhtüffel gegeben hatte. Et muhte ihr veripredhen bis 9 In 
zuräd zu fein. Ewa Y, runde jpäter ging eim grwife 
Jalob Heder an Beder's Wohnung vorliber and fah den fr 
getlagten, der bie Treppe herunter fam und faute; er bartı 
dem Heder für feinen „guten Morgen", ohne ihm aber ame 
jehen. Blei; darauf wuſch ſich Hung die Hände und ziel ıf 

der, ber ſchon eine Gtrede weit jortgegangen war, zei! 
Diefer fragte um fein Begehren, worauf Hung mit erjinumg 
berzhafter Stimme jagte: „Droben liegt He ünd ift tobt”. 40 
bie weitere frage, vom Heder, ob fie geftorbem fei, antwarin 
Kun: „a, fie ift ganz blutig, es iſt alles mit Blut un 
ich weiß nicht, wo der Walzer (Balthajor Beer) if: af 
do 'nauf, baf Dir fie fichft.” Heder Ichnte Letzteres ab mi 
ging weiter. Etwas fpäter lam ein gemiffer Peter Hofcue 
vorbei, dem Kung erzählte, er ſei im das immer ferner Stme 
fter gelommen umb Habe biefe todt, auf ben Boden liegen 
gefunden. Hofmann ging nun mit in das Zimmer und ih 
bie Lelche auf dem Boden Tiegen, zugebedt ınıt beim Bedbrt; 
le war noch warm und unter dein Kopie war eine grer 
Blutladıe. 

Es iR oben ſchon erwähnt, dak 7 Wunden am Kap 
waren, wobei auch ein Kuochenrif im der äußern Echitekald 
eine Sprengung ber Kuochennaht und ber Ausbruh eins 
breiedigen Stüdes bed Hinterhauptfnochens umter der N 
ſich vortanden. Dice Berlegungen bätten alleim icon hr 
Tod herbeigeführt; unbegweijelt geſchah dies aber dan mi 
Eindrüden des Bruffaftens, 

Als Beder in Haft faß, war KHumk in Rändiger Almımdt; 
er fünpfte offenbar mit fich, ob er ſich nicht felbft amzeigen el 
und machte darauf zielende Meirfierungen, Als er endlich det 
haftet wurde, geſtand er fofort, baf er der Thäter ei und a) 


Bertzeug der Zhat feine im Bette verborgene Art am, 
e auch aufgefunden unb bon dem Mezirfdarzte als das 
ihe Inſtrutaent der That erflärt wurde 
Rad ber Angabe des Angellagten wäre der Hergeng 
aber geweien: Als Beder ausgegangen geweſen. fri er — 
met der Art in das Bimmer feiner Schweſter ger 

ven, urn bort Holy Meim zu machen; dieie habe ſolches 
teiben wollen, habe ihm einen Narren geheißen unb ihn 
mei Sclüffelnt in's Geficht geichlagen, nachdem fie eine 
ang dispktirt gehabt; jeht fei er in Zorn gerathen, habe 
um Bette beraußgeriffen, wobei fie ben Kopf anf dem 
+ der Kifte anfgeichlagen, und dann habe er ihr mit der 
anf den Kopf geldhlagen, wo er gerade hingelontmen Sei; 
tifte habe er micht geöffner und bemmach auch fein Grob 
ı8genormmen, 

Daß dies nicht Alles wahr fei, 
deud geſehen wurde und daß ein Hipfel des Dedbeites in 
Kiftenbedel eingeflemmt war. ES jdeint demnach, bafı 
Streit, wenn er wirklich ſtattgehabt, ſich wegen dea Eflens 
tonnen hat. 

Eine behauptete Geifeöftörung bed Angeflagten konnte 
: eonflatirt werben. Sein Huf ift gut wmb mansentlich 
ve er mod mie befiraft ; jeine Schweſter war eine Keiferin, 
8, was ihre Bermanbten thaten, wor ihr mädht recht. — 

Die heutige Verhandlung gab kein anderes Nefultat, als 
obige, Der Bertbeibiger beichränfte fi daher Darauf, 
Inzurechnungsjähigfeit ded Amgellagten wegen mangel- 
er beiftesenmwidiung barzutkun. h 

Da bie Bertheidigung aud die Ornalification als Todt- 
ag beitritt, ferner Weiz behauptete, jo warden hierani ge- 
were Fragen an die Geſchworenen geftellt. Sie bejahten 
Todrichlag, vermeinten den Heiz, nahmen aber milderude 
Minde aı. ı 

Das Gericht ſprach 4 Jahre Befängniß ans, 

Schluß 6. Ahr.) 

Fa der vorgeſtrigen Sitzung wurde der Geſchworene 
übelm Becker von Rohrbach degen dringender Weichäite 
m 26, September an bis Ende der Ceifion diöpenfirt. — 


2ofale und vermifchte Nachrichten 
Raiferslautern, ben 24. September. 

* Nur Selten greifen wit bie „Rheinpfalj" an, nicht 
s ob und ber Gtoff bazu mangele, fordern nur aus 
w Grunde, weil wir glauben unfere Beit beffer ge: 
acchen zw können, als Pfaffen und alten Weiberge- 
ld zu befämpfen und weil wir dem Grunbfage hul⸗ 
ga „Mer Pech angreift, beſudelt ſich.“ Wenn aber 
(lbe uns nicht in Ruhe läßt, dann müfjen auch wir 
14 vertheibigen. Die Rhpf. ichreibt in einem Artilel 
mitt vom 15. Sept aus dem MWehrid: 

„Dah aber aud der höhere Blödfinn in ber „con 
ffionslofen Schule” beſonders cultipirt werbe, bad zu 
übülen, blieb ber „Pfälper Voltaug.“ vorbehalten, 
«de folgende wefentlihe Punkte in der Gommunal- 
Zee erzielen läßt: 

Ein Nares Dinten (Selbfibewußtfein), 

Einen richtig gewandten Sprahausbreuf (Eprads 
jahgkeit). 

Ein gründliches, umfafendes Wiſſen. 

Ein ruhiges verfländiges Urtheil. 

Ein statkräftiges Streben nad bem Guten, Schö⸗ 
ım and Mabren. 

Üine fittlih reine Gefinnung und innere freiheit 
Al ie ſitãt, Gharalterfefigfeit). 

Mr angenehme, freundlich gewinnende Manieren 
andı. 

Benn dieſes „Brwäfh” „communales Denken und 
heil, communale Spradfertigkeit und Manier” ift, 
an bewahre und ber Himmel vor folden Schulen, 
dye ihre Leute befähigte für's — Irrenhaus.“ 

Wir glauben eben nun einmal, daß bie obigen Et⸗ 
uerniffe mur im der Gommunalfchule zu erzielen find 
m dab fo lange die Pfaffen einen Einfluß auf bie 
S4ule autüben, jo lange fie ihre Mäprlein vom „Efela+ 
tanbaden bed Simſons“ und vom „Eſel des Bıleam* 


m Der ung 


_— 


ie daraus hervor, Jah 






Die Neueſten 


Winter-Damen- Mäntel 


ch im großer Auswahl eingetroffen. 


Jaden von 1 fl. 45 Er. au und böber. 
Regenmäntel in allen Farben und Façons. 


auftiſchen, ein klares Denten um zu erjier 
ben if. Wir glauben ferner, daß fo lange Männer 
wie ein Pater Gabriel, Pater Dufour, Bis 
car Lamefc einen Einfluß auf bie Säule ausüben, 
aud eine fittlihe reine Befinnung, noch Anftand 
ſich nicht verbreiten wird, 

Bas das Jrrenhaus betrifft, fo if «# ja belannt, 
ba bie religiöfe Schwärmerei ſtets ein flarkes Gontin 
gent bazu liefert und fat Scheint beireffender Cotte- 
fpondent, wenn aud nicht auf bem beten Weg nah 
Bethlehem, ſo doch nah Beblam zu fein, 

Das Beſte märe jedenfalls, wenn ber betreffende 
Herr Gorrelpondent Vorträge über Wunder hielte, und 
dadurch ſchlagend beweifen würde, daß bas Wunder 
von Bileams zedendem Eſel fi auch Heute mod wies 
derhole. — 

T Speyer, 92. Sept Hr. Regierungspräfibent 
von Braun ift geftern Abend in einen dreiwöchentlichen 
Urlaub nah Münden abgereif. — Hr. Biſchof v. 
Haneberg ift geftern vom ber Gonfereng in Fulda tier 
der bier angelommen. 

+ Zweibrüäden, 23. Sept. Dem Bernehmen 
nad) ift geftern ein Schreiben Sr. Exec. bes Hın. Her 
gierungepräfibent d. Braun bier eingetroffen, worin 
derſelbe fih mit großer Anertennung über bad landiw. 
Feſt ausſpricht und für fpäter feine Verwendung bei 
bem Landrath um Erzielung eines böhern Zufchuffes in 
Ausfiht Melt, Bei dieſer Belegenpeit if ergänzend 
nadzutragen, daß Hr. Märder im Eingang des bon 
ihm auf der Reunion am Donnerötag ausgebrachten 
Toaſtes dem Landrath ber Pfalz für bie von bemiel- 
ben gewährte Subvention ben verbindlichſten Dank der 
Stadt Zweibrüden ausdrüdte. (8 8.) 

+ Aus Miesbad (Dberbayern) wird berichtet, 
daß bort am 21, b#. der erfte Schnee gefallen if. 


ungen, 
* frankfurt, 23, Spt. en ber jertgefehten Ziehung 
6. Glale ber Frankfurter Stabllotterie wurden jelzenbe Böhere 
PVeeile neyogen: Nr. 9153 2000 M., Nr. 19361 1000 Fl, 
Nr, 8899 und 20276 je 300 fl. 


Daudel aub Berfehe, Jubuftrie un» Yandwirtbichaft. 

* Raiferslautern, 24. Sept. Muf dem deunztu qui 
befabsenen Bietualienmarkie bradten Zweigen 6—B fr., Rüfle 
10—16 fr. bas Hundert; das Bund Trauben 12—I4 Ir., 
Arpiel und Birnen 3-6 Pr, Pfrfihe von 4—12 fr, jr nad 
Qualuat. — Blumentohl 14—22 Pr, je mad der Größe, 
Amiebeln 34 fr. per Pfund, Rettige und Gurken 28 fr. 
das Stüd, 

* Krijerslautern, 4 Sept. In folge dee eben: 
falls Heute Ratefindenden Diebmarkies in Kuſel, war der 
biefige weniger hart beſucht ale der lehte, dech war der Martt 
mit (dönem Vieh befahren und kaufte . ®. Here G, Gelber 
ein Paar Pratiesemplare von Rüben um ben Preis von 495 
fl — Um 10 Uhr waren ca, 40 Käufe abgefhloflen. — Der 


officielle Bericht folgt, 

BLaundſtudl, 23, Sept, (Mittelpreid.) ver Cur. u 
— 1— tr, Kom 4A. 26 fr. pelj 4 fl. 47 Er. Haler 
32 A Gerfte — A. — fr, Biden — ſi. — fr, Pin: 
B 5. — kr, Erben — 4. — tr. 6 Pb. Kombrob 24 

4 SP, Butter 39 fr, 1 Dpb- Eier 22 &. 

" Frankfurt, 23. Sert, Der beutige Biehmarft war 
gut befaßren. Es waren amgetricben ; 

30 Ogien, 110 Kübe und Rinder, 200 jtälber unb 
800 Hammel. Die fellten fih: Dielen 1, Oual, 39 fi., 
2. Dual, 37 fl, Kühe 1. Qual 35 fl, 2. Dual. 35 fl, 
Kälber 1. Dual. 35 fl, Himmel. Qual. 8I—— fl. per Et. 

® Zramffurt, 23. Sept, 6%, Mike Abbe, (öftectentocierht.) 
Gr lt, be, Staatdbahn BEI—1", 
—2 bey. 1. &., Bombarden 22, —t, bey, GranzeJofeph 
240 bez, Dentjhe Bereinebant 141°), bez. 

* gamdurs, 23, Ser (Schluhberiht.) Weizen ver 
EiptsöN. 166— ®,, pre Reve Dej. 158 &,, Mengen ve 
Sıpr=Dft. 1 @, ver Kon.»Drj. 97— @, 

* Berlin, 23. Sepibr, (Slupberigt.) Welzen pr, Sept. 
Bd, per GSentölt, 83, Roggen per Sept. 53%,,, per Expt. 
Dt. 53%/,, per Nod.⸗ Dej. 53°,,, ver April · Mal 54, 


33", „bibof 


Fried. Welsch, Kaiferslautern. 


Unterzeichmeter empfichlt eine große Auswahl in 


ipiern Latwerg · oder Küchenkefſel. 


fl. 4 fr, von 80⸗40 Pfd. Gewicht, und ſonſtiges 


du IM Liter, Gehalt, A per Pfb 
efhire aller Art. 
ladet Raufliebhaber hiezu böflichit ein 


W. Schäfer, Kupferſchmied, 
bei —* Jakob Gau wohnhaft. 


33 
v Pusbeimbolanden, ben 18. September 1872, 


Original Schweizer 


arefhmafdhinen 


yanz von Eifen, für Hand und PWferdebetrieb, mit und ohne 


Strobfhüttler bei 
5 Ni) 


Franz Srozler, Parijerftraße Ro. 12, 


11%) 


I“ 


Arbeit * billigen Preifen. 


Ausverkauf. 


Umzngsbalber verfaufe ich meine ſämmt⸗ 
lichen Manufacturwaaren zu bedeutend ber: 
abgefeßten Preiſen. 


unterbält reiches Lager aller Sorten Herren: 


Börfen-Bericht, 

$ Frankfurt aM, 20, St. Das Hauptereiguik 
biefer Woche bllbete bit Discente » Grhöäung ber preufilhen 
Banf um ein vollee Ptocent, und war bie Ihäflemelt bier: 
von um fo mehr überrafkht, als erh Fury worber ber Bank elır 
nicht unbebeutenber Thell ber eingegangenen Eomtribritiend.ıel: 
der augeflofler war, Ueber bie Motive bieles' Beichlufies find 
bie Meinungen getbeilt, und während vom ber einen Eekte bie 
Erhöhung des Zinsfußrs ale blofe Präjemtiv:Maßregel ange: 
frben wird, n Andere darin das Gumptom einer bruorfie- 
benden ermfllichen Kiſe erbiiden. Die gewöhufig qui unters 
richtete Berliner Börjenzeitung idreibt barüber: 

„Mir glauben ven bei diefem Belchtuſſe leitenb gewe ſe⸗ 
nen Gebantengang dabin yulammenfaffen gm düeſen daß 
dieſe Discontes@rhägung weniger als aus ben ummittels 
baren Verhaltniſſen des BantsStatuts felber reiultirend 
angejehen werben muß, als vielmehr im Binne elter 
Barnuna, die man den Franken Junänden des aunenblide 
lien Börjenverfehre erthcilen wollte. &86 muf altıbinge 
ernftie Bebenten erzogen, das ſeit Aufmahung bes lehten 
Banf:Auswelles ber Metalvorrang der Ban mm 7 
Millionen abgenomusen bat, immerbin aber bleibt das 
Verbälinik dee Metade zu den Banknoten noch ein fo 
auogezeichneies, dab Yierim allein die Maßregel ihren 
Stund nid finden kann, Menu man aber bebenft, daß 
fit etwa 2 Monaten fi die Geibanlagen ber Banf um 
circa U Millionen vermehrt haben, baf fonirt alfo unge · 
fähr vom Weldmarft, und zwar verwienendb für bie neuen 
Gründungen, deauſprucht morden IA, dahı ttogbem aber 
bie Gründungen unverändert in alriger Jabl andalten, ja 
faß im Zunchmen begriffen And; wenn "man babei nicht 
überficht, dag die Geſammiſumait der eirculirenden Banf: 
noten and am fi eime berräctiichere Üt, ala au irgenb 
einer Zeit bisber, jo mußte das Haupt-Bank; Direcisrium 
und ber Ausiguß fld die frage mahe Tegen, 06 c6 tie 
geraten ieh, in ber Form einer Discouto « Erhögung jeis 
nerjeite dazu beiguiragen, das Gejdäft im jolibree Bafnen 
zusiidzuleiten, indem man weniaftens das au ben Grun⸗ 
dungen erford.ilihe Gib verthtuett ac ® 
Während bier am Tage ber Mibio s Liguibation Geld 

reichlich verbanden war und fid forar im einigem apıeren 
Suüidmangel ehnpellie, vriflel die Börje fohoıe im cine volle 
Nändize laußeit, wilde fig in Kolg: won Berliner Verichten 
fertwährend fleigerte und am Vlitiwoch befonders awf van 
Verliner Jaqblantern im Ausfiht gelte ab.rmaltz: Dioeon · 
werböcung im eine vollaaubigi Devomte amsgwarten brchte, 
Dot jhen im Abrmdgejchäfte made fih eine tubiarme An: 
ſchauung der Sadlage geltend und am feltenben Tage trat 
eine merkligere Seſſetuna ein, wilde and amdiel” und fıfl 
Mnmilide Gowrje wieder auf das Niocau ber Montagevöcie 
brachte, jo bag ihlichug die Ginbußen micht übermäßig arch, 
jebod für einzelne “fecten no bereutendb genun ind. 

Bas die Einzelheiten bes Berfehre betrifft, jo wurden Ere⸗ 
bit, Staatsbahn und Lombarben faft gleihmäfig von jeder 
aul: und abgebenden Bewegung tangirt und ergab das End⸗ 
rejultat einen Berluf von circa 3 A. für diefeiben, Bon Bans 
fen hatien Prenimgal-Dieromto die fhärkite Einbuge und auch 
bie raſcheſte rholumg; von Fonds waren Gilberrente um fañ 
2 — grfalen, um die Hälfte dieſes Berlufles wieder cur 
zubelen, 

Wiener Dechſtl hielten fi fehr feft and gaben am Mauer 
ſten Tagt kaum %,%, nad, 

Für Prolomgationn bis Mitims war Bier Geld reichlich 
vorkanden und er Disconte in erfier Qualität wurde unter 
dem Sanfzinefui discontirt, doch ifl nicht außer Ast zu lais 
fen, daß 1Sali große Summen mad Berlin für vom dort au 
beziehende Pabitte temittirt werden, mas leicht zum Uttime 
eine Bertbenerung dea Geldes hervorrufen Fännte. 

Im Gangen genommen ift die Gelhäftswelt, wenn auch 
mementan ſeht aurühaltend, Frinsswegs entimuibigt, und ſieht 
man, nachdem cum tueilweijer Beflpwedhirt Hattgefunden und 
bierducch die Überladenen Vefitionen erieldtert jeim werben, ei: 
ner auf geiunder Balls beruhenden Üeiterentwidelumg des 
Geſchaͤftee mit Zuverfigt entgegen, 
—, —— — — — 

Brieffaften 


Zwei alte Lrjer der „Pf. Wolfszeitung* richten zut Gmt: 
Iheisung einer Wette die tage am uns, ob die im Münchner 
Volförhrater zum Defieem gegebene MBofle ımit Balker, wilde 
uuter beim Titel: 
„Amandulindasuwandaginabilutitarn‘ 
auf dem Zettel erichien, biefen Titel vom Berfaffer des Sıüdrs 
erbiht? — Wir find außer Stand die Frage beanımortem zu 
tonnen, wieilecht ertbrilt und eines wmieree Mändpener Taui.hs 
blätter hierüber Aufihlup? 






Nathan Weill. 


Kerftgaffe. 


+ SchubFabrit 


von 


Johann schmidt 


m 
Kaiferslautern 
und Damenftiefel in eleganter feldftgefertigter 


Steinhansgaffe Rro. 1344, 


Dobiliar-Feuerverfiherungs-Anftalt 


bayer. Sppotbefen: u. Wechſelbauk. 


Zur Entgegennahme von Verfiherungen empfleblt fich 


(24,79 


Ebriftion Zinn, Agent. 


Haus⸗ ag — — 


Torf-Vertheilung. 


Bürgern biefiger Stadt und den dazu — Höfen und Mũb⸗ 
len wi befannt —— an ben nachbezeichneten Tagen in ftreng alphabetiſcher 
Reihenfolge der Namen der Berechtigten mit der Abgabe der Zorfabfubriheine —* Frucht ⸗ 
marftftäbchen (Eingang bei Marhoffer) durch den fläbtiihen Herrn Ginnehmer begonnen 
wird, 




















Freitag, — = "September 1872, 
Nahmittagd 3 Uhr dabier im Hotel Krafft 
läßt Herr Bürgermeifter Ritter von Sem: 
bad) verfleigern 


® Es ben bi her He Bürger, melde fih Torf aufichreiben fi eingeladen, 
Mans Nro 1, uf 24 Da Nache mit ae aid, gegen ntribte ng der Gegenkeiftung vom 1 fl 3 fr. per 1000 Torf oder 
Wohnhaus, Hof und Nebemgebäuben totich Empfang „u —— und jwar: 
dabier an der Schlohgaffe, neben Dr. Mittwoch, Den 2. Dftober 1872, 
Thomas Wine. ter; ge Morgens — * ber — a mit $; 


und Benno o, ZBä 
2. in : 
1. Plan⸗Nr. 3336 — 1 Tagwer! 8 Der 
ne Ader aufm ren Blur: 


von Mittags 2—5 Bucftabe @. mit 9. 
Donnerftag De . Dftober 1872, 
von Morgens 8—12 Uhr der Buhftabe * mM; 

„ Mittags tM. 


2. Ben: Nro. 3106 Freitag, den A. Oktober 1873, 

—— Kan m den Säich von —— 8—12 Uhr die Bucftaben & mit $; 

3. Blandtre, 2875 — 1 Tagmert 18.20 a ee 
Ader aufm Diefenigen welche verfäumen, an dem obigen —— ihre Torftettel abzuholen, wer⸗ 


Das vorbeſchriebene Wohnhaus, in der 
beften Lage mitten in der Stadt, ummittels 
bar in ber Nähe ber Fruchthalle, eignet fi 
vermöge bieler günitigen Sage jomobl, ala 
keined — wegen zum Beirlebe 
* jeben GBefhähtes, namentlich eines grös 

beren (Fabrifetabliffements. 

Roiferdlautern, den 14 September 1872. 
2,7931) Derbeimer, f. t. Notär, 


Möbelverfteigernung. 

Dien tag, ben 8, Oftober 18572, Mad: 
mittags 1 Uhr, im feiner Wohnung, täpt 
Herr Baumeifter Georg Heil babler, die 
folgenden Wiobiliargegenitände öffentlich auf 
Grebit verfteigern, nämlich: 

1 vollftändes Bett, 3 Bettladen mit Spring: 
federmatraßen, 2 Rinderbettladen, 1 eins 
thüriger umd 1 zmeitbüriger Kleider · 
Ichranf, 1 Küdenihranf, 1 Bücherihranf, 
1 Schreib bpult, 1 Kücdenichaft, 1 Reife, 
6 Stühle, mehrere Spiegel, Bilder und 
Bücer, eine Parthie Glaſer und dergl. 
mehr, enblid noch 1 Mehgeſchirt mit 
Waflerwaage 

ern, ben 23. Geptember 1872. 


33,9) Algen f. Notär. 
“Einen zweiten Gehilfen 


zum — Eintritt ſucht 
PN Derbeimer, L Notär. 


fittetes, „ne Mädchen wird in 

eine A Krauerei 
Kellnerin 

eſucht. Näheres in ber Expedition der 

fälstihen Volfsseitung. (T,fs 

Gefucht wird ein gewandbtes, orbentliches 


Sellermädchen - 


und kann bis 1. Oftober eintreten. Näberes 
eriragen im der Erocdition der Igi 


den ve Anſpruches auf ihre Baben verluftig. 

Huglech wird zur tenntniß gebracht, Gas in Folge der erhöhten Stecherlähme, auch 

die Glegenleiftung erhöht werben mußte, und die Ausbeute pro 1872 nicht ſehr iebig 

den fo dah bei einem Zugang von 120 Bürgern mehr ald im Borinbre, und einem 

usfall von 28 Zaufend Torf, vielen Berechtigten nur 2 Tausend zugetbeilt werben 
fonnten, 

Kaiferslautern, ben 24. September 1872. 


Das Bürgermeifteramt: 
Soble. 


Anzeige und Empfehlung. 


Meinen nd Bönnern andurch die ergebene Mittheilu 
Verlegung meine —ãã tes Y- das Haus des Herm P. Emi,, Hauptftraße MR 
Fanen mich dafelbft in Antertigung geihmadvoller 


agenarbeiten, Neiferequifiten, Neit: und Jagd- 
gegenftänden, Yubr: und Ehaifen-Gefchleren, 
Politerarbeiten jeder Art, 


mie überhaupt allen in meinem vorfommenden Artifeln und verjpredhe folibe und 
prompte Ausfilhrung ber mir gütigft ertbeilten Auiträge. 


Carl Denzler, 


Sattler und Volſterer. 


129,32 


von ber 
ro, 131. 


271,) 
Mein new errichtetes Lager in 


Damen:Meänteln, Jaquettsund Jaden|. 


erlaube mir bei jehr großer Auswahl 4 eleganteiten Genres zu billigft geitellten Brei: 


fen zu empfehlen. A. Tutcur, 
Serren- und Damen-Kegeuſchirme 
in reichfter Auswahl von fl. 1. 12 bis fl. 10. 30, 

bei Geschwister Spross. 


Das 


Herren⸗Garderobe⸗Geſchãft 


vn Friedrich Welsch 


in Saiferslautern, 


u 
Kol fögeitung. (26%, 
Eine gefunde 


Schenfamme, 


bie fogleidh eintreten fan, wirb geſucht von 
29: au Kafit, Hedan Hebamme. _ 


1 Srudtpußeylinder und 
1 Rindenidpnitter 


frangöftiher Gonftruction, verfauft 
Andreas Müller, 


26 /,.bibof) 


— 


29,31) Ari Spitelmüble. abe eine der. "Tan 7 Säcke als: 3 Schlaf- 
Zwei neue Berliner | j £ erzie er aque (8 ache, oppen, äal- 
Pinninos röce, Hofen, Wellen etc. 


find zu verfaufen. 
J. Hoffmann, 
tofternafie. 


mit el em Schnitte und — nearbeitet, zu billigen Vreiſen 
Achräge nad; Mach werben unier Garantie für richtiges Vaſſen prompteft beforgt. 
29',) 


2 ordentfiche Dungen 


fönnen ſogleich unter günftigen Bebingungen 
in bie Lehre aufnenommen werben bei 


Gebr. Schmeifer, 


27%) Schreinermeliter, 


2 gute Arbeiter 


finden dauernde Beldättigung bei 29,1* 
©. Epied, Schubmachermeifter, 
Diergaffe, Kotten. — 


Sqhneidergeſellen 


Ve. ſucht gegen hohen Lohn auf 
arbeit 


A. Tuteur. 
a 
möblirte Zimmer, 


ano ul u mei — au vermietben, 
und zu ie 
3) w. — Buchbinder. 


als vollſtändiger Erſatz der Crinoline und des Ueberrockes bei 
Mabboſſ Geſchwiſter Sproß. 
Die rühmlichſt bekannte 


Elberfelder Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 


Derfiherungen von Mobiliar ec. genen Feuctsgefahr und Blißſchiag, zu 


Franz Joseph Müller, 
Steinitrahe Nr. 44. 


An meiner Eigenihaft als Vertreter der Süddeutſcheu Bodencrebitbant habe 
ih unter Heutigem den Geihäftämeann Herrn Philipp Gross bevollmächtigt 


pothekenanträge 


r Kaiſerslautern und Um nehmen eventuell zu vermitteln ; derfelbe wirb gerne 
= jedem Huflchluffe bereit in — auf Verlangen bie 1 Statuten abgeben. . 


236,79) 


ulins Goldfchmit. 
Biendmann- Infitut |, —— — 
Circa 0 \ ee Dom Zu Mofclüffen vom Orbotheken in gam beliebigen Summen und unter den 
vorigen Jahre ——— (25%, vlortheithafteſte n Bedingungen or ſich das conceffionirte Gelhäftsburenu von 
. $. Herrmann, h. Gross zu Kaiſerslautern. 


Grinoline- Steppröcde = 


Iehen, "utigen Brämien, obne NRadzahlung, buch ihren comceifionirten | Mei 











Ein Eommis, 
ber feiner activen Militärzeit 
leiftet, ſucht Stelle auf einem Go: 
erfragen * ge Exvedition der „Ei 
Bolfäzeitui 


Batent-Borfland-C 
I u De — billig bei 


Wohnung: , 


2 — 
5 Simmern, Rüde, 

fammer und fonftines 

He To bis 15. Olto 


— 


dr zu 
nädhfthin 
Welſch, t. 


Zimmern, 
Alles erichtet, M 
neu "en Diesem, 
gätba) . Beutel * 


Eine Wohnun— 
Belebeub aus 4 Zimmern, Küche, 
im Tbi elf 
anbermeitig iu 
ä 


* ——— 
= Untergeichnete bat ein 


flugrad 


gefunden und pi basfelbe bei ihet gm 
die Einriüdung —— abgesit uam 


bann Ba Baker. 
2 Mautterihuafe, un 
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*Politiſche Ueberſicht. 


Kaiſers lautern, 25. September. 


alt: Die Frautfurter „Deutjhe Preſſe“ Über Bayern. — 
Sachſen. — Der König der Belgier in Bebensariahr, — 


Dariier Statiftit. — Epanien. — Rom. — Don Hmaz 
tee von Spanien. — Spielpägterfupplit, — Qulareft. 

Der „Nürnb. Anz.” ſchreibt: „In bem befannten 
ieiblatt „Deutfche Vrefje” welches in Ftankfurt 
M. ericheint, (nächſt der „Köln. Zta.” das zweite 
ıngelium ber nationalliberalen Preſſe), war biefer 
ge (am 17. Sept.) ein Gorrefponderzartifel, an 
ih aus Münden, wahricheinlih aber aus Ber- 
„enthalten, der bie Öffentliche Aufmerffamteit, ber 
ders In Bayern Selber, auf ji zu ziehen geeignet 
. Der Artitel enthält u eine Aufforderung 
x das bayerifche Militär, ber Regierung ungehorfam 
sven Es wirb mit ber befannten Frechheit der 
enhlsen Dfflgidfen zuerfi von einem Minifterium 
elpreden, das „offenbar nit Das will, wofitr bie 
ogeriiche Yrmer Leib und Leben eingelegt hat” und 
arm geftagt, „ob überhaupt nur sin bayeriſches Mi« 
tär ed mit feiner Vergangenheit verträglich finden 
an, die Hand bazu zu bieten, um Das, mas es 
sfbauen half, wieder nieberzureißen. Dover mas ber 
eutet 8 Andered, mern man die Zulammenjegung 
5 neuen Dinifteriumd ind Auge faht?* Diele 
enbenztöfe erbächligung eines noch ungeborenen 
Rinifteriums wird im genannten Polizeiblatt bann 
‚es Meiteren ausgeſponnen und Schlieblih fagt ber 
Artifel: „Würbe ein neues Minifterium in der Zu: 
ammenfeguma, infoweit biefe befannt ift, nicht einen 
aböhteren G:braub der garantirten Refer 
zattechte erfireben? Wir müſſen bieies mad) dem, 
nad man dis jegt vom der Thätigkeit bes zulünitigen 
Diniter-Präfibenten als bayeriihen Geſandten in 
Stungatt gehört, annehmen, Und hiezu fann fein 
dtadet Seldat feine Hand bieten.” Die Abfiht, mit 
Ge der Militär-Gemwalt aud gar die bayeriſchen 
Heiervatrechte zu zerichlanen, tritt aus bem gangen 
Britel aufs Ungmweideutigfte hervor. Die Art Leute, 
we die Deutſche Preſſe“ ie repräfentirt, Tuchen eben 
ihre Biele ohne Rucſicht auf Recht und Vertrag zu 
meihen, das fit befannt. Daß aber der bie Ehre 
tr selammten bayerifchen Militärs felber ſchändende 
Tor an den Widerſtand gegen bie eigene Landes⸗ 
Kogierung nicht das Mittel ıft, wodurch fie ihren Ab: 
höten Förderung Ichaffen, dürfte auch Mar fein. Ueb⸗ 
arms mag ed ertra zur Notiz genommen werben, 
te von derielben Seite, melde fonft ſteis bemürhige 
tserfung unter ben Willen des Souveränd und 
Regierung predigt, inabejondere vom Soldaten 





| Auf nach Kautern! 

\ Auf nad Lautern, ohne Zaubern! 
Beil der Pfalz, und was angrenzet; 

| Denft nit an gemeinen Piunber — 
'S iR bes Fleibes meu'ftes Wunder, 

" Dad ums dort entgegen glänget. 


Borfgiwei Jahren viel erfahren 
dat die Stadt ber Demofraten, 
De dem Vaterland zu Liebe 
Lırh fie ihr WarteirWetriche, 
Eng lets in Liebesthaten. 


Nur der Frieden war beſchieden, 
Ref fie auf mad allen Exiten, 
Ale fleip'gen, kunſtgerechten 
Hände, für ein neuts Fechten 
dar eim vollbegiüdend Streiten, 


Die vom Hergen Luft und Schmerzen 
Birffam in die Blieber treten, 

So begann ein üftig Schaffen 

Kit den edlen Friedenswaffen 

Ja den beften Mröeitöftätten. 

In der Stile ift die Fülle 

Eingegogen reicher Schäge; 

Fafhet doch die mädt'ge Halle, 

Zange wit die Güter alle, 

Die noch füllen viele Pläpe. 


Raiferslautern, Mittwoch 25. September 1872. 


70. Jahre 





firammen Behorfam fordert, hier das directe Gegen: 
theil nepredigt wird. Es ift dies jedenfall dharal- 
teriſtiſch.“ 

„Am ſchönen Königreid Sachſen, wo bie Preh⸗ 
progefje wachſen,“ wird es den Mebafteuren ber be 
moratifhen Zeitungen recht bequem gemacht, fie wer⸗ 
den alle von einer wohllöblichen Staatsanwaltſchafl 
zum Siten eingeladen. Demnähft wird bafelbf, 
wie an ben Aurorten eine Babelifte, fo Bier eine 
„Zigerlifte” ausgegeben werden. Der Rebalteur bes 
„Bürger u. Bauernfreund*, Kwasniewski, fit; ber 
Redakteur des „Bolfsboten”, Dito-Walfter, jfigt; ber 
Redakteur der „Freien Pteſſe“, Lyſer, figt, ein ande 
rer Rebakteur ber „sreien Preſſe“, Bablteih, Hat 
bis vor einigen Monaten auf längere Leit geſeſſen. 
und eim dritter Aıbalteur der „Freien Preſſe“, Moft, 
bat bis vor wenigen Woden geiefien und wird im 
menigen Boden wieder fifen; und endlich von ben 
Redakteuren und Mitarbeitern bes „Boltsflaats“ 
figen augenblidlih vier: Hepner, Muth, Liebknecht 
und Bebel. 

Unwiltürlih muß man fid fragen, ob einer fol- 
hen Prebfreigeit bie Cenſur micht vorzugiehen wäre. 

Ueber Könige und Kinder machen befondere Shuß- 
engel. Nach einem Telegramme ber „Zimes” aus 
Gent entging ber König der Belgier am 17. db. M. 
einer Lebensgefahr. Se. Majeftät war eben im Be: 
griffe, das dortige Regierungsgebäude yu betreten, als 
vom Dache deäfelben eine Reihe von Raudfängen 
neben ihm nieberftürzte, . 

Nah dem „Journal de la Sociélé be ftatiftigue 
be Paris“ hat die neuefte, im laufenden Jahre ber 
wirkte Bolkszählung von Baris eine Einwohnerzahl 
von 1,749,3880 Seelen (mil Tasſchluß ber Garnifon) 
ergeben. Paris zäblte im Fahre 1861 1,667,841 
und im Sabre 1866 1,799,980 Einwohner; in den 
legten ſechs Jahren hat fi alfo bie Bevölkerung ber 
frangöfiihen Hauptſtadt um 50,600 Seelen ver 
mindert. 

Aus Spanien meldet man, daß bie Truppen 
unter dem Befehle des Oberftlientenants de la Ha- 
bana geſtern bei San Lorenzo de Morunys (Gata: 
lonien) die Bande von Caſtells volftändig zeriprengt 
babe. Caſtells felbft fol verwundet fein. Unter ben 
Gefangenen befand fi em türzlid von Rom ange 
fommener Gorreipondent. Die Eolonne Reina med: 
ielte geftern einige Schüffe mit ber Bande von Saballs 
in der Nähe von San Hilario und fegte beren Ber» 
folgung fort. 

Aus Rom wird ber „RN. Fr. Pr.” gemeldet: 
Anläplih des 20, September (Jahrestag ber Ein: 








Bon den Heinften, allerfeinften, 
Bis zum rief'igen Rraftentjalter — 
FR Hier jede Urt Maſchinen, 

Die dem regen Geiſte dienen, 
Als tem ew'gen Reichävermalter, 


Welch' ein Blüden, zum Entzüden, 
Die Natur felbft nachſuahmen; 

Feld und Ger, Geſträuch und Fiſche, 
Ju der angenehmften Ftiſche, 

In dem yauberhaften Rahmen. 


Ganze Ballen von Metallen, 

Die zum feinften Draht gelponnen, 
Unb zu Zeug mie Flor gewoben. 
Selb die flufenmweilen Proben, 

Wie der Stoff ous Stein gewonnen. 


Conſumenten, Probucenten — 

Welch' Gewerbes, welchen Standes 
Sie gehotig und befliſſen — 

Reiner Tann und wicb vermiflen 
Ihm noch Ichrreih und Verwandies. 


Mädt'ge Blöde, bie vom fylede 

Raum durch Menihentraft zu bringen, 
Liegen bier um felb ben laden — 
Die um nichte ih Gloſſen maden, 
Aud ein Staunen abzujwingen. 


nahme Roms durd die italienifhen Truppen) ſchickte 
bie Er-Rönigin Fſabella von Spanien, ſowie ber 
Er-Rönig von Neapel dem TPapfle Eonbolen» 
Depeihen. Auch die Er-Railerin Eugenie fendete 
ein Telegramm, worin fie das Umglüd des päpfilichen 
Stuhles als bie traurigfte Conſequenz des eigenen 
Mißgeſchickea beflagt und bie Zukunft der Kirche an 
die Zukunft Frankreichs bindet, 

Während die Deutihen noch immer um bes 
Kaiſers Bart ftreiten können, find die Spanier dieſes 
Privilegiums verluftig nepangen. 

Don Amadeo von Spanien hat ſich, um fih 
ala echter Spanier zu erweiſen, feinen favoyifhen 
Bart total’ rafiren laſſen, als er. bei ber Gorteßeröff 
nung feine Auffahrt biel. Denn io fordert es das 
Geremoniel von Aranjuez. Das Refultat wird aber 
wohl fein anderes fein, ald bab er jegt Spanien 
ob ne Bart verlafien muß. Denn die Spanier 
mögen ibn aud rafiet nicht, 

Die man ber „Pol. Big.” Schreibt, haben nie 
Spielpädter von Homburg, Spa, Baden-Baben 
und Ems, ja man zählt ıhrer noch mehr aui, ſich 
an die ruſſiſche Regierung gemenoet, und um Die 
Erlaubnik nachgeſucht, in Gtechocinet an der Weichſel 
und in Drufdeniszfi an ber Ditiee Spielbanten er- 
richten ju bürfen, wofür fie bedeutende Pachtſummen 
offerirt haben. Es ſieht jedoch ſchon jeht feit, daß 
den Bittſtellern eine abſchlägliche Antwott zu Theil 
werben wird, wenn — wie biejes häufig bei uns 
geſchlehht, — das Anfinnen nicht ganz ohne Antwort 
gelaflen werben wird, Es eriftiren übrigens borten 
ſeht beflimmte Geſetze gegen Hazarbipiele und es ift 
faum zu glauben, baß die Regierung bei ber jegigen 
Strömung diefeiven aufheben, oder nur buch Gon: 
ceifionkung von Spielbanken alteriren wird. 

Aus Bularefi meldet man: Aus Anlab bei 
heutigen Marientages hat ber Türk fünfzig Berur- 
theilte, batunter auch zwri an der Jsmaeliter Affaire 
beteiligte Jiraeliten beznadigt. Lehtere follen nun 
Morgens und Abends flat des „Schema“ fiets 
„heilige Jungfrau bitte für und“ beten. 


Deutſches Reid. 

x Münden, 20. Sept. Ale Gombinationen, 
mit welchen fih die Freunde bes Hrn. v. Gaſſet ab: 
mühen, find nur Verſuche, die öffentliche Meinung 
irre zu führen und bad unvermeidliche Fiaslo so 
lang als möglich hinauszuſchieben; verfleigt man ſich 
ja bis zum bo, v. Muer, dem befannten Bertheibi- 
ger, „Schußengel* hat ihn ber Volkswitz getauft, der 
ultramontanen Redacteure vor Gericht, und melder 


Aler Titel Zwed und Mittel, 

Dien's dem Tanzen oder Beten, 

Dien's dem Lugus, dien's zur Nahrung - - 
FR im Reu'ften der Erfahrung 
DMannigfaltig bier vertreten. 


Was ber Größe wegen böfe 

Jegend hier war aufzuflellen — 
Gegenfland nicht der Berfenbung — 
Steht im kunftreihfter Bollendung 
Hier im zierlichen Modellen, 

Selb die Rünfie, die der Dünfte 
Werth faum bei den Laien haben — 
Hodgenuß dem feinen Renner — 
Durd die Güte nobler Gönner, 
Ausgeftelt in reihen Gaben 


Ich verzichte, dem Berichte 

Melden Werth nur zuputrauen. 

Sei es nur ein Wink den Laſſen, 

Doch die Gunſt nicht zu verpaffen, 

AU die Herrlichkeit zu hauen, 

Drum nad Lautern | dent mit Schaudirn, 

Als des gröbften Gelbfibetruges — 

Den Berluft euch des Genufjes, 

Geht zur Zeit des nahen Edlufis; 

Huf denn mittelft nächſten Zuges ! 
(Kufeker It.) . D. 


durch eine Broſchüre über bad Placetum regium 
fh wo möglih nod berühmter gemadt hat. Im 
Uedrigen iR er etwas hochtrabender Natur und in 
wıe weit er bie Befähigung zum Sufligminifler in 
ſich hälfte, wäre erft abzuwarten. &o viel ift unbe 
ftritten, ba er auf ultramontaner Seite eine geſuchte 
Berföntichkett geweien if. Als die Windricht in 
den maßgebenden onen ber ultramontanen Richt. 
ung fd weniger günftig zeigte und immer mehr ab ⸗ 
neiate, vol einem on dit zufolge aud der Herr von 
Auer ſeinen Gefinnungsmantel nach dieſer Richtung 
bin gewendet haben; dies mag vielleicht bie Urſache 
wir, daß er in ber legten Zeit nicht mehr dad Ber- 
teauen der ultiamontanen Redacteure befah, was Hr. 
von Auer von ber peluniären Seite aus 
je >ufalls bebauerte, ba er eim großer Numismatifer 
fern fol, Run Ales in Allem genommen beforgen 
wir nicht, im Herrn v. Auer einen Collegen bes Hrn, 
v. Bolderndocff zu ſehen, fo fehr er auch von ben 
ouitier'ichen ultramontanen Blättern aelobt wird. 
Sr. 0. Gaſſet wird nut thun, bald wieder fir Stutt- 
gart zu „opliren.” Als ein Bemeis, wie jede — 
andı unpaffende — Gelegenheit von einer gewiſſen 
Coterie benußt wird, auf den König eingumirke, 
möge folgende Hiftorie dienen. Der König hatte ſich 
zur Begleitung auf feine Ausflüge in das Gebiry 
der Gavallerieoffigier Fürſt T.. .. kommen laflen 
Dieler Cavalier glaubte bei einer ſolchen Gelegenheit 
unberujen und ungefragt die damalige politiihe Eir 
tmaion zur Epradpe bringen und dem Könige Rath 
ichläge eribeilen zu Sollen. Der Rönia, in bielem 
Buntte betauntlich jehr difficil, ging auf biefes Thema 
nicht weiter eın und bei ber Rückkeht vom Spaster- 
rin, ging der König ohne feinen Begleiter eines Wor: 
tes weiter zu würdigen in feine Appartements und 
lieh durch feinen Adjudanten bem Hrn. FüritenT.... 
fogen, er fönne wieder zu feinem Regiment zurüd 


gehen. 

* Münden, 20. Sept. Die neueſte allerhöchſt⸗ 
Verordnung Über die Ergänzung ber Offiziere bes 
fiehenden Heeres ſtellt Über dieien Punkt der bayeri- 
ſchen Armee-Drgantfation von ben biäber beſtandenen 
sorz veridiedene Formen auf; vor Allem muß her 
vorneboben werden, daß mur mehr foldye Armee ⸗An⸗ 
gehörige eine Beförderung zum Difiziere erlangen 
fönnen, melde dos Abiolutorium eines bayerifdhen 
bumaniftiiben ober Realgymnaſiums, reipective einer 
als aleichſtehend anerkannten Lehtanſtalt ber übrigen 
beutiben Bundesftaaten befipem; in ganz befonders 
berüdfichtipungswerthen Fälen kann geftaitet werben, 
dei; folde junge Leute, welde ein Gymnafial-Abfolu- 
to. tum nicht befigen, ihre wiſſenſchaftliche Qualifica- 
ton durch eime befondere Prilfung, meiche das Lehr 
vıczramm eines humaniftiichen oder Reaigymnafiume 
umtakt, nachmeilen. (aa. 8.) 

* Berlin, 20. Sepl. Das „Militär-Morhenblatt“ 
ttit ven Vermuthungen, daß der Fortgang des Ber 
necelftabsmertes über den legten Krieg durch bie Ver 
jegung bes Oberften Verdy (biöherigen Hauptmitars 
berero) pefört fei, entgegen. Moltte felbft ernannte 
ber-ite den Erſatzmann Verdy's. Molike iſt weſent⸗ 
li b>i dem Genetalſtabsweile perſönlich bethriligt, 
indem er felbft die Correctur beſorgl. Die Einleitung 
des erſten Heftes ift zanz von feiner Hand geichrie: 
beit. Tas zweite Heft eribeint ım Spätherbile und 
umfoßt die Gefechte und Shladhten von Saarbrüden, 
Weißenburg, Wörth und Spideren. 

* Berlin, 21. Sept. Das Reichskanzletamt hat 
auf Auregung des preublihen Gultusminsiters die 
einzelnen Rogterungen Deutichlands mittelft Eircular: 
erlafjed aufgeiordert, fachmanniſche Delegirte zur Be- 
fprehung gemeinfamer Angelegenheiten des höheren 
Ekulmeiend abzuorbnen. Die Verhandlungen werben 
fih an die im Januar und Februar 1868 zu Berlin 
gepfloneren Tramsactionen der fahmännifhen Dele 
girienverfanmlung des Damaligen Norddeulſchen Baur 
des anfbliehen und ihnen zur Erwägung Dienen. 
Zum Beriammlunigsort ft diesmal Dresden, als 
Bnfanadtermin den. 15. October beftimmt, 

* Berlin, 24. Sept. Ein Entlafjungs-Gejud 
bes Grafen Arnim als Botjchafter in Paris liegt 
durhaus nit vor; Graf Arnim kehrt nächſte Woche 
nach Paris 

+ Berlin, 24. Sept. Der Kaiſer gedenkt am 
97. d. nad Baven-Baorn abzureilen und von bort 
om 20. Ditober hierher zurüdzulebren. Unmittelbar 
dorou? wirb ber Kailer zur Jagd nah Edhmerin und 
no im Dfiober zu gleichem Ywede fib ins Hanno 
denſche begeben. Für den 7. Movemver ıft bie Zaun 
im Zeglingen amgelagt, doch wird lepiere vermulhlich 
einiae Taye früher abaehalten werden. 

Rerlöruhe, 23. Sept, Weditelten und JInge ⸗ 
nieurtag. Am WBorabend waren gen 700 Zeil: 
nehmer angefommen. Man renet jedoch, bag fig 
an 1200 bis 1400 Jachgenoſſen einfinden werben. 

te fand die Beprilauna der Beriammlung in ver 
Zurnbade dur den Wräfidenten des Comites, Bror 
teffor Baumeifter, Staateminifter Joly und Uber 


betradhtet, 


bürgermeifter Lauter fialt. Hierauf Kielten die Sec- 
tionen Sigungen ab. Am Nachmittag fand ein 
u zur Vefihtigung der Mheinbrüde zu Marau 

* Breölan, 20. Sept, Die „Beneralverfamm- 
fung ber Katholiken Deutſchlands“ bat, nad ber 
„Schleſiſchen Vollsz“ im Ganzen folgende 10 Relo- 
Intionen gefaßt: 

1) Proteft gegen bie Entthronung bes Bapftes; 

2) Proteft gegen bie Vertreibung ber katholiſchen 
Drbensgeneralate aus ihren Mohnbäuiern in Nom; 

3) Broteft genen das Yeinitengefep ; 

4) Proteſt gegen das behauptete ſtaatliche Schul: 
monopol“ ; 

5) Prote gegen die Beabfihigte Einführung ber 
Eivilebe ; 

6) Erklärung, dab die Staatsgemwalt nicht das Recht 
habe, „in die Jurisdictionsgewalt des heiligen Vaters 
und des Episcopatö oder in die denfelben allein zu 
fehende Handhabung der kirchlichen Disciplin und 
das tiichliche Sırafr und Ausſchliehungsrecht ſtörend 
einzugreifen ober Darliber die Bıldöfe zur Verantwor- 
tung zu ziehen“ ; 

7) Brote gegen jede Ginmiihung meltlicher Ger 
malt in bie Papiiwayl ; 

8) Aufforderung an alle Ratholilen Deutihlanbs, 
fi) zu vereinigen, um durch alle nefeglihen Mittel 
„die bedrohlichen Angriffe abzuwehren, und den recht. 
lihen Frieden auf meuer, feiter Grundlage wiederzu⸗ 
gewinnen“; 

9) Aufforderung, „durch Geſehgebung unb Hilfe 
des Staated, ald auch durch die Gercchtigkeit und 
Liebe der Privaten“ die Zuſtände der Mrbeiter zu 
veibeffern ; 

10) Warnung vor ber beftructiven Preſſe, Mahnung 
zur Förderung und Unterftügung katholifher Blätter. 

amburg, 23. Sept. Ein Telegramm ber 
„Börienhalle* aus Lemberg vom 23. d. meldet, daß 
der türfiihe Minifter der ausmärtinen Augelegen: 
beiten, Djemil Paſcha, heute am Herzichlag geftorben 
fei, während er auf ber Nüdreile von Doefja bie 
gatiziihe Eiſenbahnſtation Pasne palfirte. 


Ausland. 


Wien, 23. Sept. Die „Defterr. Eorrefp.” mel: 
bet: Die öflerreihifhungariihe Geſandiſchaft am 
perflihen Hofe gebt im November nach Teheran ab. 

+ Prag, 23. Sept. Wenzel Hobel, gemeiener 
Nebacteur der „Politil,“ welcher mit Strejiouste, 
Gregt u. |. m. verhaftet „wurde, it im Gefängnifje 
wahnfinnia gemorden. 

f @emberg, 23. Sept. Der Leihnam bes in 
ver Eirenbabnitation Pasne (?) plöglih verfiorbenen 
tistifhen Minifters des Aeußetn, Diemil Paſcha's, 
wird Über Wien nad) Eonftantinopel nebradt. Der 
14jähriae Sohn Djemil Paſcha's war bei dem Tode 
feines Vaterd gegenwärtig. 

+ Lemberg, 23. Sept. Der Ejernowiger Eilzug 
entgleifte abermals zwiſchen Colomea und Yablotom 
mit allen Waggons. 

Barisd, 20, Sept. Der „Moniteur Univerfel* 
ſchreibt: Don Karios hat, da er beichloß, wieder 
bie Wolfen zu erureifen, fih am den Papft mit der 
Bitte gewendet, feine Sache offen zu jenen, indem 
er binzufügte, dab er ein unbedingte® Bertrauen in 
ben Erfolg feines Unternehmens bege, wenn er bie 
Unterftügung des Bapftes erlangen könne Don 
Garlos ;ol aud auf eine Allianz mit den Zorilla 
jeidlich geſinnten Republikanern hoff. n. 

Paris, 28. Sept. Gontaut-Biron, der franzöjiiche 
Botſchafter in Berlin, befindet ſich ſeit vorgeflern in 
Paris und frühftüdte und dinirte geſtern mit dem 
Präfidenten. Er eıflattete demielben einen langen 
Bericht Über die Zuſammenkunft in Berlin und reift 
brute nad den Pyrenäen ab, wo er den Reſt feines 
Urlaubs zubringen wird. Thiers nebſt Gemahlin 
wohn'en deſtern dem Weltrennen im Bois de Bou- 
fogne bei. Sir erſchienen gang unerwartet und wur⸗ 
den Sehr aut empfangen. Heute Abend finnet weder 
Diner noch Empfang im Elise fiat. Nah ben 
Planen, melde Thiers mit feinen Generalen in 
Trouville ausgearbeitet, merben bie franzöſiſchen 
Streitkräfte in vier Armeen eingetheilt werben. Jede 
Armee wird aus drei Corps, jeder Corps aus drei 
AnfonterierDivifionen, einer Briaane Gavallerie, zwei 
Artilerie: und einem Wionier + Negiment beleben. 
Außerdem wir) jedes Corps zwel Helerur-Artillerie» 
Regimenter haben, wat die Gefammtfiäcke bieler 
Woaffengattung auf 24 Menimenter bringen wird! 
Die anze Armee fol fortmähren» auf dem Arie, 
fuße erbalten werben, To dab fie jeden Augenblid 
ind Feld ritden lann. — Thiets mar wegen des 
geſtrigen Tages ſehr beſorgl. Er hatte aller Prä- 
fecten dei Befehl ertheilen laſſen, ibm über den Ver⸗ 
lauf desſelben Deveiben zu ſenden und erhielt deren 
bis Minernadt Aber 300, die er ale ſelbſt burdlus. 
Der Tay verlief jedoh überall ohne die mindeſte 
Storung. — Was Gambetia anbelang:, fo bleidt 


öffnet worden. Zum 












derfelbe 14 Tage in Savoyen. Er will bar 
tannilich aegen bie italleniſche Partet wirken, 

+ Paris, 24. Sept. Laut erfolgter 
dunft zwiſchen bem General v. Mantenffel un 
franzöffhen Behörden wird bie Räumung dr 
partements Marne und Haute Macne am 15, 


ber beginnen. 

* Bern, 24. Sept. Die ruſſiſche Regien 
2: an bie Büricher ug er das befinitise 
uchen um Auslieferung Retſchajeff's t. 
Juftigbirection hat noch feinen Entſchluß gei 

* Bafel, 24. Sept. Die „Bisler Nadıi 
bringen folgendes Privattelegramm aus Luganı 
heutigen Tage: „Der riedensrangveh ift Beute; 
räfibenteh wurde 9 
gewählt. — Dem amerikanischen -Bolte ipreä 
Tongreß feinen Dank für die Goegg zw Thal‘ 
worbene berzlihe Aufnahme während beffen Im 
ganbareife aus. Morgen werben wichtige vor 
ribaldi, Louis Blanc und Duinet eingetroffen 
verlejen werben.” 

t Hang, 23. Sept. Die zweite Kammer 
die Adrefie auf die Thronrede Dee Wende 
Ausmärtigen gab eine Erklärung im Betreff dei ji 
ſten Gongreffed der Internationale ab. Derieii ih 
keinerlei Reclamationen Seitens der aubaite 
Mächte veranlagt. Es fei im Begentheil a r 
baß ver Gongreß nicht nur Holland micht aka, 
fondern in Seinen Folgen jogar genügt habe tr 
Yuftizminifter fügte diefer Erflärung hinzu, die 9 
gierung habe fein gefchlides Mittel gehabt, Me ©. 
haltung bes Gongrefics zu hindern. Die Difinit 
keit habe einen entichiedenen Vorzug vor gehamı 
Agitationen, welche zum Wachfen ver Mitgliedes. 
ber internationale weſentlich beigetragen. 

7 Petersburg, 23. Sept. Aus der Ein 
werden Truppen gegen China dirigitt; men od 
China durdaus bemürhigen, 


Altkatholiken· Congreß zu Köln. 


Dritte Delegirten-Werfammlang 
am 21. Scptember cr., Vormittags 9 Uhr. 

Frofeffor Heintens aus Breslau referim aukumcıh 
über den Antrag betrefien® das Berhältwiß zu den ar 
Eoufeflionen. Er hebt hervor, dafı der Wunich einer Erin, 
vereinigung wnftreitig vorhanden, Belle Berwirkiihun « 
wohl erfi von der Zufunft gu erwarten. Saupikinbesse 
Unglaube, Aberglaube, Indifjerentismus und Hotitit, sis Ihm 
die Geſchichte und die erfolgloien Nerfche eined Ballon, int 
mit, Ealigrus und Geotus. Bei ber Einigung addım or 
nationalen Eigenthumlichteiten gewahrt bleibem Die wuan: 
umgsverjude müften auf eimem gegenfenigen Wngeglmoin 
der Wetremmten beruhen umb es bürke weder von Chem 205 
von Weſten ein eimiacher Lebertritt verlangt werten. ir 
Ginigang fönne erzielt werden anf Grund der heiligen Et 
und derffolten öfumeniidhen Glanbensiyimbele ausgelegt ad= 
Blauben der Jahrhunderte der umperheilten Zirche )ı 
Belelprung ter Angehörigen anderer Gomielfiowen, jonden ir 
Verfiändigung mit jhuen au; Grund des Kriftlicen Bin 
mitte ins Auge gefajit werden, Jede Kirche umifke iä < 
reformbebürftig erfennen. Far jet Pomue nichts aß t 
bereitung der Ermigung ins Auge griakt werben, * 
Borbereſtung mit den im dem Antrage angedenteten Bine 
bie Aufgabe der vorgeiclagenen Gommilfion, bie ih mi ee 
anweſeuden Bertreterm der Schweiterlirchen folart in arme 
licht Berbiadnug ſehen Fünnten. 

Abb Mihamd münidt ausdriltiic herrerzehebet y= 
jeden, daß bie Eimigumg ani der Baſig der ſichet erh, den 
allein wahrhait ölameniicen Coucalten folgen wäh 

Das Antendement des Abbo“ Mihaud nute ui m 
udthige Unterfektumg. Nachdem Kroieffor Meintent a 
Neierent mocmals geiprocen und ſpeziell and; aut Ir U» 
ond: und Berkändigungsverinche zwiſchen den Karbaliın ıS 
beit deutschen Preoteftanten hingemwieien, wirb ber Ang ® 
der geörudten Jalinng em amgenounmen, ja It 
dern der Common ſur die Berhandlungen über bie Sim 
verceuiguug ber chriſtlichen Conſeſſionen werden mi 
Nedie der Eooptation gewählt: Meichera nom Tirs 
und Profeſſor Friedrich von Münden, die Frojefjoren {mV 
und Aeunſch won Bon, Weinftens von Wresinı, Yurerbei « 
Ghehen, Wiens von Braumsbere, Schulte von Pros An 
Gber.-Harlı Hotteld vom Köln, Ahbe Mirand 

App.-Ser. Math Mortels rereriet ausführlich über ) 
Antrag berrejfend die Rechte der (Min KRarboliten. dr # 
von dem Grundſahr ans, da die fogemammten tr Karat 
nicht eine neue, erſn der Anerlennung bedüriemdeun Gom® 
fonder bie tatholiſche Krche bilden ud die Dielen zuitebent 
Hedi: für fh zu beamipruchen hätten. Um diele Meier | 
anſpruchen zu tönen, neilfiten die Alttatholiten die rdid 
Drganifatign wieder herſtelleu, alto mit blos Wbemeinter 
bilden, fondern aud eımen Siſchof oder mehrere Wider 
ihre Spige stellen. Die Negierungen dürften nicht datei } 
ben bleiben, dem vatieanishen Decreien jede Anerkemunim 
verfagen, fondern milfiten die Alttatholiſchen als die 04 
bee facheluiden Arrche anerienuen. 

Bezirtörichter Reut huer aus Saijerdlauterm Lean 
die Beulgung des Werlangens einer Stantsbotation 1 
alttatheliichen Pinrrer. 

Mit diejem Zuſatß werden die B Punkte des miegt © 
Discuriton angenommen. 

App. Ger. Nath Petri umb Proſeſſer yricd.id 
antragen die Erllärung: „Die allgemeine Einpührung der’ 
getoriichen Civilelje uud bie Uedertraguug der uhr 
Geilftanpsreqifler an bikrgerliche Beamte erllärt der 20%, 
hir dringend mothrormdig.“ Mach kurzer Debaste wirt ° 
Nejolution einſtlumig angenommen. 

Hebtsaumwalt Echhmidt motieir ben Antrag, den ® 
tatholiichen Gemeruden zu empfehlen, bie Miedereriangun ? 
Defiges des Tatholiiden Airden- und Etiftungsuermagen | 


“a 









des Progefies anzuſtreben. Der Antrag wird ohne Did- 
on angenommen. 

Die Mitglieder der verſchiedenen vom Congreß gewählten 
‚ite'8 werden ih am Montag D Uhr zum Aınede der 
ftitwirung verſammeln. £ 
Stabtverortueter 8. Zohlen aus Grejeld iotiviet arg 
Anträge betreffend der Organilation der latholiſchen We- 
bewegung und bie Agitation für diefelbe, . 
"Brof. uber preponiet das Kölner Gentral-Gomite zu an · 
üren, mit dem Mündener Eomite über eine Durdführung 
Erganifotion ſich ins Bernehmen zu fegen und biejen Ber- 
biumaen die Details des Antrags zu überweiien. 

Herr Bohlen empfiehlt, Rölm und Munchen abwech⸗ 
Ne in Fahr als Borset ſungiren zu laſſen, und zwar 
das wächfte Jaht Münden, Auf ren Borfhlag des Prä 
nten treten Mitglieder des Kölner und des Mündener 
mite'$ zulanmen wad vereinigen ſich zu dem Pntrage, 

der leitende Musihuf alteemirend, feinen Sig 1: 
chen uud Köelu haben folle, im nähften Fahre in Mäün- 
1. (8 wird wegen ber vorgerächen Meit deſchloſſen. bie 
4 übrigen Zractanden in einer weiteren Eipung Sonntag 
Une au erledigen. 


Zutsie und Dermiichte Redhrid er 
Kaiferslautern, den 25. September. 


+ Bweibrüden, 23. Sept. In ber bergange 
m Nacht ſank das Thermometer auf Nul, Heute 
ih war am vieten Stellen eine bünne Eiekruſte zu 
ımerlen. — Der Stadtrath bat heſchloſſen, für die 
wu ereirte zweite Nealien-Eehrerflele an der Gewerb 
due dahıer dem Realien-Lehret an der Gewerbſchule in 
tuflabt a, d. H., Hru. Hofer, im Vorſchlag zu brin 
m. (Bi. R.) 

+ Dürfgeim, 21. Sept. Geſtern Abend fand 
im neugelauften ‘Früher Wolf'ihen) Haufe des Gondis 
10.8 Arieg eine Baserplofiom flatt, die leicht ein furdt: 
band Unglüd hätte herbeiführen lönnen, Herr Krieg 
ging mit feinem Gehülfen, um Bäderwert in das Zim- 
mat achen dem Lünftigen Laden zu tragen, Als fie 
die Ihüre Öffnetem und mit dem brennenden Lichte 
tieireien wollten, entzündete fih bad ns, die Stube 
fiand ım Feuer, die Penfter wurden binousgeihlagen, 
die Betten, die in dem Himmer für ben nahen Umzug 
einftweilen hingelegt waren, hatten ſchon Feuer gefan- 
gen, wurden aber gerettet. Hett Krieg felbft iſt ſchwer 
verlegt. Wie ums erzählt murbe, ift nur die Gasröhre 
an ber Dede gelent, und an der Stelle, mo die Yamp- 
angeihraubt werben fol, das Gas ausgeftrömt. (D. A.) 

+ Am 20. Sept, feierte in Dürkheim bie Pol» 
Liia ıhr 32. Beburtöfeft durch eine Beneralverfamm- 
fung, melde freilich in Folge der in Meter Zeit ger 
hauften Feſte, Berfammlungen sc. weniger zahlreich 
befuhı war, als bie @eneralverfammlungen früherer 
Jahre. Hr, Subreetor Spannagel gab einen Rädblid 
aa ihre und Thätigleit der Pollichia, Mector 
Hügel (men Neuftadt) hielt dann einen Vortrag über 
„ülren und Sprechen,“ und fcließlih wurde ber bier 
ferige Borftand wiedet gewählt — Die Sammlungen 
te4 Emeind haben, wie dem Vortrag des Hrn. Span- 
zopel zu eninebmen mar, wenn aud) feinen reichen, 
trh einen auf alle ihre Theile fi erfiredenden Bu 
wohi erhalten. Die Aufgabe der Pollichia, in ihren 
Eonmlungen ein bolfländiges Bild ber Pfälzer Flora 
zab Fauna, ſowie ihres „Steinreihihumd“ zu Ichaffen, 
fer nahezu geldat. Die Bibliothek bietet reihe Schätze 
des Biffens dar. Mit 105 Vereinen in allen Grv- 
heilen ficht in Pollichia in Correſpondenj. Die Kaſſe 
gut beſlelli. (Pf. K.) 

+ Münden. Der Kurier für Niederbayern” 
bringt unter den Imferaten feiner Nummer vom 17. 
Spt Nathſtehendes: „Miniftergefuh II!” Degen gute 
Örablung (für dauernde Beihäftigung lann jedoch 














nicht garantirt werden) werben fofort einige folibe, mit 
guten Zeugnifien verfehene fräftige Männer zur Beieh: 
ung mehrerer Minifterflellen geſucht. Nur folde, welche 
mit großer Biegiamkeit des Körpers auch Geſchmeit ig⸗ 
keit des Geiſtes verbinden, wollen ſich melden. När 
heres auf franfırte Briefe mit einer Groſchenmatle zur 
Rüdantwortung unter Adreffe 000 Berchtesgaden Mün- 
chen · Stultgart. 


Die nſtes· Nachrichten. 
Der Forflarbilie ® Laur zu Lobentkal, wurde auf Anus 
&en auf die 2. Heriacbiltenfelle beim Meviere Kaifersauiern 
I, und der Rorfgrbitfe Otte Guns zu Kaiierslautern I, auf 
Anuchtn auf bie Forflgebitfenfiche beim Revlere Bebenthal, 
k. Fetnaene Dahn, verſeht. 

Dfergerichtsiiheeiber Thoma in Zweibtucken wutde zum 
Rate am Apzchatiensnricte der Walz rrmannt. 


Literariſches. 

* Berlage von J. Schneider in Mannbeim wind deme 
näsR ein atterred Wert unter dem Titel: „Srhrasworfie ber 
Jahre 1870-71, geerdnet zu einer vortilhen Geſchichte won 
Emf Hrufing, Ferdinand Megyer, Dr. Ründ und Dr, Schnei⸗ 
der in Worms zum Brhen He KarkrWilbelm- Stiftung für 
beutiche Auwaliden* erihrimen. Das Weist wird nah und nah 
in 6 Bunden audatgebtn. zer Band umfaht einen brfdimms 
ten Rritabjmitt der dentwülrbisen Jabre I870 und 871. Die 
Preife ber einzelnen Bände ſind verſchieden, je nadbem bie 
Errismifle der betreffenden Zeitabizellung mehr ober meniger 
roetiſchta Material bervorgeruien. Jeder Drudbogen wird bei 
vorkeriaer inzeihnung den Subieribenten zu dem billigen 
Eage von 3 ir, Sar. bercchnet. Rach Erideinen bee 
Buces irin ein böbrrer Ladenpreis ein- 

Subicriptiondliiten Hegen auf in ber Busbandlung von 
BE Robr. 

Gleichwie ber Voſſiſchen Scitnna bar das ver ma 
einem halben Jahre won ber bekannten Munonceen » rpebitton 
Rudolf Mofe nenründete „Berliner Tagblatt? — vom 
Berliner mur bie „Molftice* genannt — ein mid ungelährlie 
Ser Gomcurrent erwadhien if, bat au ber allberühmte „Rlab« 
derabatich* in dem von bemielben Unternehmer betaue gegtbe⸗ 
men „Wit® einen völlig ebenbürtigen Gel sen gefunden Bir 
neuejle Nummer diejes Wigblattes bebandetz bauerlählih dir 
traurtaen Borsänne bei dem großen Zapfeniireih auf der 
Shloßfreiheit in Berlin und bie dortige Volizt, wird bad 
Dart Aterlsh nicht Hinter den Sriegel Moden. Das Haupt 
bild fielit don neuen Voligeipräfidenten von Brriin zu Bferbe 
dar, wie er Über bie Pridyem der an jenen Abend Umgelom- 
menem binwenreitet mit ber Weberichriit „Winem jebnlich Os 
margeten® und ber Unterfhriit: „Munie denn ven allen Yes 
nen, dir in Tinier Hery führen, arad biejer eingefclsnen 
mwerdn?? — Der it“ fohrt vie Dwartal 22%, har. und 
in allen Freunden won Qumer und Satire zu empiehlen. 

(Gonftitutionelle Ara) 


® 

* frankfurt, 24. Sept. Bei ber fertgefepten Fichung 
6. Glahje der Franfkurter Stadtlotterie warden jelaenbe böbert 
Brriie aripgen: Nr. 10333 12000 f., Mr. 11264 4000 A.. 
Mr, 14961 24621 mund 10280 je 1000 fi, Ar. 4507 und 
16704 & 300. 

. ailänber 10 Air.:Poofe vom 1586 VBerleoſung 
am 16, Sept. 187%. @ejogene Serien; 470 799 2929 4676 
5216. Haupiorminne: Serie 470 Rr. 63 20.000 Fr, Serie 
789 Nr. MO 1000 It. Eerie 789 Nr. 36 500 fer. 


— ————— — —— — 
daudel und Berkehr, Juduſtrie und Laudwirthſchaft 

AReziterelautern, 4 Sept. Tıep dem beutt in 
Aue fatifindenden Jatrmarfte war ber biefine Biebmarft 
aiemtich gui befihren; es murben verkauft: 3 Mierbe, 1 Faſſel, 
65 Kühe, weorunter ‚0 mit Kälber und 17 Rinder um ben 
rfammtpreis von circa 12,000 Al, Der nachſte Bichmarfı 
wi:d Dinſtag den 8, Oftober abarhaltın. 

+ Die in Speyer abgrkallene Berſteigerung ber vom 
Kreitcomite des Innbwlrtbihaftlien Vertins im ber Sch ir 
angefauften 23 Städ Simmentbaler Ben lieferte rin Refuls 
tat, das bir Fühnflen Erwarrungen überiräfft, Der bödie 

erid belich ih auf 367 M ver Stüd mebi 4 fr. Aoflen per 
wilden, der miedrigite Brei war 203 A. 

“Meuitadbt, Dart vom 24 Septbr Der Gr, Weir 
gen TA. Kom dh 50 fe. Soh 5 RM. 42 fr. 
Bafe AM. — kr. Daſer MM. — fr. 

* Brünfabt, 24, Ent. 
Di, 38-40 fr, 4 Eier 9 fr. 


Birrualtenpreife.) Butter ve 
Drodpreik.) 6 Pib. Shmwarz: 





bred 265 fr. 6 Pb. Gemlſchtbrod WM fr. Ü 1.) Wide 
Mich 18-20 fr., Kalbſeiſch ⸗ fr., nefleiſh ::. 

+ Mannbeim, 233, Spt, Vom 1. Dftober an Minis 
Loftenzablungen auch nah Norbamerifa gemadt werden. Der 
preuſiſche Ebaler wird dabei zu 71 Gents Wold annenemmen, 
die Frankirumg geſchieht durch Marken, 5 Dod. foler 14 fr. 
bie 10 Bol, 28 fr., jede weitere 10 Dell, 28 fr. mehr 

Aus verlälfiaer Quelle erfahren wir, dab bao lanbwirthe 
fhafılhe Kreiscomite einen ywriten a lfelsinfauf (Sims 
menthaler Mace) beihlorien bat, und daß bei biefer Melegenbeit 
auch einige Mind-r dieſtr Race angefauit werben folk. Es 
tollen ion SB Liebbaber ſich für dieſen Ttanaport anaemeibet 
haben, Dir Gommiffion teilt am 2. Oft. ab 

+ Die Baufeften dir in Aufnabint brariflene Babılimie 
Aranfinrt:Wormd-Mamnbeim dürften fib im Folge 
verflibener febr glmBiger Berbältmifje für bie Meile lands 
ſchlichllch der Maiıbrüle) auf ungefähr 30,000 #1. belaufen, 

* frankfurt, 24. Sept. Al, Ihr Abba, (Miete iniierdt.) 
Get BIN A, de, Staatebahn 20 i* 
—. br. u. M,. Bombarın Yazıl tr, bey, TranzsIeirh 
— brj., Deuſche Bereinobant 141%, bei. 

BHamturg, 24. Sert (Shluhberig.) Wem nr 
Seri.e Oti. 169 ®, vr Ron:De, 161 @, Negnen ver 
Sr:sDtt, 97 @, ver Kov.⸗Dez.· R— ©, 

* Berlin, 24. Septbr. (Schlußbericht. eigen vr. Eren, 
B—. ver Sert «Ott. 83, Mengen per Sert. BAM, Ber zit, 
Of. 53%, per Ron.sDeg. 53%, ver Hoi Mai bi 

® Barte, 25, Sept, (MProduftenmarke,) Rubbi eff. —— 
— per Erst, 5, wer Seri⸗Der. WHO, ver Yan.:Arril 
59. —, Miebl «fi. —, or —— Sept ⸗Ott. 61, 
W, ver Ronsigebr. 59,75, Aufer bisp. 6950, Spiritus «en. 
Sept, 49, ver ErptsDry- 60. 75. 

+ (Polanmweijungeserfehre mit ben Ber. Staa 
ten.) Das failerl, #emeral:Toitami hat folgend: Getaum⸗ 
magung erlafln: Wem 1. Dftober ab wird ein Boeauwei- 
fungsvsttebr voiſchen Dentihland und den Vereinigten Staar 
— “ durch bie beidetſeingen Pohanklalten wermistelt 
werden. 

In Teutſcland können Summen bie 50 Dollere Gold 
glei pr. Cr, 70 Doalern edet 122%, Gulden auf Bohanmweis 
jungen nad den Br. Staaten Amerifad eingezahlt werden, 
und zer auf Hrumb der gewöunlichen Sollanweifun;e + 0:4 
mulare, Xu denſelben ii der einzuzablende Betrag im autıcir 
fanijgr Golbwähiung anzmaleı. Di: Mebuftion in or 
Thatermährumg Anzcı bis auf Weiteres nad dem Uerbäfenig 
von 71 Gene Wotd «ki I Zdaleı Matt. Die touulichn ia 
Marken zw franlirende Beblibe beiiäz: 

iür Summen bis 5 Douars 4 Sur. oder 14 fr. 
für Summen übır 5 bis 10 Dodars 8 Sur. edet 4 !, 
unb jo jort für je 10 Dodare weitere 8 Sir. oder 36 fi. 

Der Coupon muß een Namen und die Mdreffe des Abirm: 
dere emtbalten, Schriſtliche Mitibeilungen find nicht zuläri;. 

7 3er mehr dae Verfahren ber @inziehung von Wehkin 
durch Bolmanbat in ber Gejbäftswelt Eingang g.fundn 
bat, deſto lebdaſter if es ald ein Mangel empfunden worsen, 
baß, falle dir Syulbner nid zahlt, ein —R Vroteſt 
aud bei fofortiner Müdjendung bed Mandate bisher mur in 
ben jelteniten fällen zu erreihen war. Diefem Mangel ud 
bie Meituerorbnung 76 Reihöfanzleramts vom 27, Auguſt d. 
Rs. abzubelien. Rach berielben flebt es dem Muftrangiber 
frei, ym verlangen, daß das Poßmandat und deſſen Anlage 
nad einmaliger vergeblider Worgeigung nit am ihm znrüd, 
jendern an cine ambere Perjom weiter geſaudt werde. Dies 


"Verlangen joll unter Angabe der volliändigen Abteſſe dieſer 


Berfon dur den Bormerk: „Sofort an N. in N.“ auf der 
Rüdfeite die Maneais ausgehrüdt werben. Dadurch ift dem 
Auftraggeber das Mittel geboten, Namn und Wohne:t eines 
Rechts anwalis oder einer anderen zur Aufnahme von Protein 
befugten Verſon anzugeben, am melde dann der Wechſel im 
Nitzaplungefale von ber Poſtanſtalt foiort weitergeaben, 
ober unter Rıcommandation Roflenfrei weiter geſandi wirt. 
Macht ber Ubirmder von biefem Mittel Gebrauch, fo bu: er 
ut, den Rechtsanwalt auf den möglichen Fall ber Meberwei: 
ung des Wecpjels briefli vorzubereiten, bamıt jener weil, 
mad er zu ſhun habe. An Sonntagen und geſehllchen friert. 
tagen finder nach ber Verordnung vom Y7. Augun bie Bar: 
zeigung von Pohmandatım nicht mehr Srart. (Diefe Bareıd; 
nung gilt auch jür Barern) 


Schifföbericht. 

*Nemsfork, den 20, Seat. (ver trandatlantiigen Te: 
legrapı.) Das Foitdamvilhirj des Neid. Lieyd, „Kysın,* Ept, 
€. Mrper, weigee m 7. Septimber von Bremen umd am 
10, Zepibr, von Eouthampton abgegangen war, iſt heut 5 
Ute Bormittage wihlbehalten bier angefominen. 





Deffentliches Kursblatt der Frankfurter Vörfe am 24. September. Schluß der Börfe, 
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Möbelverfteigerun un; 

Freitag, den 4. Oftober 1 Nach⸗ 

mitaas ühr dabier in feiner obnung 
on der Langanfle läht Herr Adam Mbel: 
mann veriiegern: 

3 vollftändige Betten mit Bettitellen, 2 lei⸗ 
berichränfe, Bettüberzüge, üchengerätbe 
und fonftige Genenitänbe :c, 

—— ben 24 September 1872. 

Au WEN —  Derbeimer, Et 9 t. Notär. 


Schafmartt 


in Mannheim 
jeweild am erften Dienitag im Oftober, Ro: 
vennber Deyember und Wär 127 30,890 
Der zweite Marft im Yahre 1872 findet 
Dienftag am 1. © tober ftatt- 
Der ee. a 


Hu Zu verkaufen 


ein neuerbautes 


Zitödiges Wohnhaus 


mit (Harten, un Ditte ber Stadt — 
und ein deigleihen mit Hinterbau obne 
Garten, in der obern Stadt gelegen, durch 


Heinrich & raf 
430 Geſchaftsagent. 


Lazarethtuch 


einfach und part oummirt für finder: 


betien bei 
Sean Vogel 
97,10) am Martt. 
EN Bei dem fi erichtsvollyieber 
\ Glundt in Otterberg ſtebt ein 
u fräftines, einfpännig geſahre; 


nes und zugerittenes 


Pierd, 


ſowie eine leihte Ehnife nebit ... 
au verfauien. 18,0 


Leichter und aD fuberer 
Berdienft, 


auch für ſchwächliche Perſonen, kann durch 
bie Expedition der Pfälz. Vollsſeitun nei: 
gewieſen werben. (rm 


Unterzeichneter empfiehlt billigft "alle Ar: 
ten von 


UÜhrketten. 
70% „maft) C. COrusius. _ 
In reicher Answahl : 


Tapeten,ie 


Korden, 
Tapetenleiiten 


in Gold, Farbe und Volitur, 
Gupsrofetten 
bei (d2m?ba 
G J. Gramlich, 
Decorations-Maler, 


Neustadt 2% 


Heardt. 


5 ohne Wediein. gr 
d 

rust- u. Lungen- 
kranke fi,den anf naturgemässe 
Wege seihnt in verzweifelten un 






= 
—. 
z 
= 


— Vorrath: 
24 2 








von den Arraten für anheitba 
erklärten Fällen radirale Heilan 
ihres Leidens 165w2%j 


ohne Medicin. 


Nach specieller Beschreibung de 
Krankheit Näheres briefil, dureh] 


Dir. J. H. Fickert, 


Berlin, Wall-Strasse Nr. 23 


up>fpagi @2uyo 


ohne Mediecin. 


ohne Medicin 
Beiten 


Schweiz erkas 


ſowie nene une, 


Boll - Häringe 


foeben eingetroffen. 
Heinrich Gries, 
















Das Wintersemester 


ber höheren Tochterſchule babier wird am 10. Oftober In ben Cocalttäten der Anitalt 
im Sprigenbaufe eröffnet. 
Völcker, Voritand. 


Herren - Gonfection 
A. Tuteur 


vis-A-vis der Post. 


Großes Sager in Youseautös. Aufträge nad Manfprompt x. elegant. 


Lebens- und Penſious-Verſicherungs-⸗ 
Geſellſchaft Janus in Hamburg.|: 


Gegründet 1848. 

Grund-Gapital B⸗Mk. 1,000,000. Reſerven Ultimo 1871 circa 
11Y, Million BMt Beſtand der Lebensverfierung ultimo 1871 
B.Mti. 27,493.965 auf 16,770 Bolten. 

Seit ibrer Gründung zahlte die Geſellſchaft an die Erben 3172 Ver— 
fiberter B.-ME 4,940,225. 

ir biefe, wie oben bemerft höchſt Hit empfeblenswertb fituirte, alte Pebensnerfichungds 
Geſellſchaft, haben wir dem Kaufmann Georg Maas in KXalierslautern Specials 


Agentur übertragen, was mir bierburd mit bem Bemerfen jur Öffentlichen Fenntnuß 
bringen, dak Statuten. Rebnungsabichlüffe und Antragstormulare dei bemielben gratis 


au baben find 
Die Hauptagentur für die Bralz: 














— Je Durlacher u. Sohn 
Das B. 
Hul· & Kappenlager e 


Ludwig Schweitzer 


befindet fich fett vin-d-ris dem bayerifchen Hore im ber Kerſtgaſſe und 
empfiebit Unterzeichneter fein vollftändig affortirtes Yager einem geehrten Publifum auf 
Beite. 


2 Ludwig Schweitzer. 


2ip*, w2ı 


Eine PBarthie Hemden- und ‚Kleiderlama 


verfaufe unter Preis 


4. Tulteur. 





Die 
Leipziget Feuerverſicheruugs-Anſtalt 


ſeit dem Jahre 1819 beſtehend, 
verſichert Mobiliar aller Art, Waaren, Maſchinen und Gegenſtände je Landwirthſchaft 
zu seiten Prämien, bei welchen der Verficyerre nie einer Nachzahlung ausgeieht iſt. 
ie Umterzeichneten empieblen fib zur Annahme von Verſicherungen und iind sur 
Ertheilung jeber näberen Auäfunft gem bereit. Bedingungen und Antragsiormulare wer: 
den umertgeltlih verbreitet. 
Raijerslautern, im September 1872. (25°, 


Ph Schmidt, Auauft Mavr, conceſſionirte Agenten. 


Ausitellung von Bianos 


69W2ha) befindet fib Gauſttaße Na 35. 
Die 


Minfilalien- und Inſtrumentenhandlung 
von 9. Henrich in Frankeunthal 


empfiebit ihr Lager von Yianino's, Tafelclavieren und Har: 

monium’s beiter Qualität und erlaubt ich, ein verehrliches 

Vublikum befonders auf die Bianino's von 

> J. Feurich in Leipzig 
welche ikabrif al® eine ber beiten in Deutihland anerfannt ift, aufmerffam zu machen, 
ınleich diene zur Macricht, dat bier die alleinige Niederlage dieſer Pianino’s 

beitebt hr die Blalı, Mannbeim und Worms. — Auf Verlangen werben die Initrumenten 
von mir felbit neftimmt und zwar während ber ameijäbrigen Garantiezeit unentgeltlich. 
Ferner finger im allen Sorten Zithern, Biolinen, Flöten, Guitarren, Saiten ıc, 
ee te et —— — —— — — 


9 „14) 


8 Bor ühnrraugenpfläfterden 
Bordfchnitter | 3 ar = 7 * 

wird deſucht. 30,24 | P —— gegen Een 
Holtzbacher & Gtiemme I ii — 


Warnung. 
Der Unter eſchnete verwahrt fich andurch 


Zu vermietben Öffentlich vor jeder allenfalljigen Berahlung 


in ber Näbe ber Fruchthalle ein Baden, mel | oder Vergütung, welche ihm etwa Don irgend 
cher bis November beiogen werben fann ; | einer Stite zu jcheinbaren @unften feiner 
auch wird auf Berlangen der dritte Stod , Ehefrau Bifadetha Pfleger zugemuthet wers 


abgegeben. | den möchten. 
Das Nähere zu erfragen bei 
279,30) Rarl 


„ Banfenbern, Sn 25. September 1872. 
ng. an; Schneider, Maurer, 


et Hiezu eine Beilage, jowie das — — Rr. 77. 








Pãdag 
Mittwo 
8 Ubr im v. 
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Demofratifcher 


Arbeiter » Bildungs=Ber 


(Tonfumverein für Aohlen 
Diitalieder des Vereins, melde“ 
bedürfen, haben ihren Bebarf bei be 
fier des Vereins, Herren Kigarrenfabril 


Arbeiter-Bildungs« 

Kodlen im oben Sta 

plab aufwärts), 

zum Yufbewahren von, ee 

it mit Umterjeiguetem 1a m 
m J J 

doe Der . Be * 

Für Piane! 


rag | in ber Buchhandlung Phil. 
Rohr in Kaiferälautern: 


Kutihle-Polla”; von ra 


Zubie © Walzer von — St. 
ingel · Taug el· Polka sk. 


Eine gelunbe 


Schenfamme, 


bie ale eintreten fann, wird — on 
29°, Gran Kafitz, Gedamm. 





Vettfedern und Planen 
im umgügliger Qualität 
bei Ohristian — 


gwei "Ioei Schüler fünnen 


Koft und Logis 


erbalten bei 
Earl Gelbert, Eder, 


”,) 


Ein ordentlicher, dabei Fräftiger Jans, 
fann unter günftigen Bebingungen as 


Bäder:Lebrling 


eintreten. Das Nähere in ber Krpeiur 
der Pfaͤlz. Volkszeitung. IK 


Ein geräuminer Yaden mi 
Bolmung 


ift zu vermiethen bei (21, 
Fran Hanf, Hauitrahe Ir. En 


In dem früher Frans Stephunsien 
Haufe vis-ä-vis von Herm eig F 
Marttitraße, ift zu vermiethen: 

Ein Laden nmebrt 4 immer, Mühe, 
Alles neu bergerichtet, Diagayin, Reber und 
Saite: Näberes bei 

ba} @. Beute 


[ «&e Cohn. 
Bei Frau Soltau gran u 
Rathskirchen find 9 ſtarke Bieun 


zu_verfaufen. 


1: = 
Widerruf. 

Der Unterzeichnete nimmt anmit die te 

fräntenden Neuferumgen, weiche er in @e 

pre mit 5 Ehefrau Ellſadeite 


gegen bie Ehefrau dei F 
Dar & En dabier Fürzli —B ei 
nicht zeſchehen — für d ferne üras 


öffentlich zurüd. 
Raiferdlautern, ben 25. September IET 
Joh. Ehriftmann, Dienftmanz. 


Theater in Kaijerslantern. 
Mittwoch, den 25. Zept. 187% 


Don Juan. 


@roße Over in 2 Er von Meyer 


Axnans Elbe. 
Reanfturter ». 24 Septbr. 


eld-Zorten 5 
—— Rafteniheine . 15 
z Artebrichsbor. . | 9 58 38 
Bm - 22200. 9 40-42 
Zype 44 
gedanniise Std 190. 
2 enftüde . +19 21,2% 
che Soverdums . ı «cl a 
& e Amperialed . 0. 9a 
Daten ig MBagn u 6 








ilage zur . 


2 ifitarismus. ungen beginnen müſſen. Das Gleiche gilt Von der 
bat — — Preſſe den Votwurf Gemöhnung an Ordnung, Reinlichteit und Disciplin. 
daß, weil fie ih dem Militarismmg | Died mußten die Römer; darum hatten fit ohne 
jeit feinblid entgegenftellt, fie überhaupt ber | jeben Friedene- ohne jeden Kaſernendienſt, in ber 
aftigkeit einer Nation bem Krieg erflärt | tepublifanifhen Zeit die beften Heere, | 
ein biefer Vorwurf ifk ein umgerechtfertigter. | gelunben jungen Männer auf bie bezeichnete Meile 
db Lommmt in der Vorrede zur „Gultuegeidhidhte vorgebildet waren, fo beſahen fie ſtets fo viel Sol⸗ 
schheit“ auf ben nämlihen Gegenitand zu baten ‚als fie aufbieten wollten ; ihr lebendes Kriegs⸗ 
und er äußert fi barfber, mie folgt: material war unerfhöpflib. Nur auf biefer mil 
großes ftebendes Heermeien if nun einmal läriſchen Grundlage konnten fie das gewaltige Brins 
bar ebenfomohl mıt dem Wohl ſtande als  Cip buchführen, nie als Bıfiegte Frieden zu ſchlie⸗ 
Freiheit der Völker. her foll damit bie | ben; nur fo waren fie dem gewaltigen Geifte eines 
aftigfeit einer Nation aufgegeben werden? , Hannibal gegenüber, felbft nad dem Tage von Can · 
eg! Um fo weniger, da ein wehrlofes Bolt | na, unüberwindli. 

ı und namertlich auch feine Fteiheit wie feine ;__ Aber auch mod andere Urſachen wirkten mit, ben 
ı micht vertheidigen fans. Unier Ideol iſt Wohlſtand und die Macht der alten Staaten au er» 
ı bie Wehrhaftmagung des gangen Bol, zeugen. So fagt ſchon Volney in feinen „Ruinen“ : 

h. alter gefunden jungen Männer; und ge |_ „Da Jeder fein Wohl in der Gonftitution feines 
vie Aufgabe bleibt untösbar bei langer Frie- | Landes erblidi, nahm er lebhaften Antheil an feiner 
ii. Erhaltung. Benn Frembe es anatiffen, fo begleitete 
‘ Anforderungen an nute Truppen find wefent- | ein naher, perlönlicer Antheil ihn im den Streit: 
serlei Art: 1) Webung tm den Waffen; 2) ; er batte fein Land, fein Haus zu vertheidigen, und 
ide Gewandtheit und 3) Disciplin und Eub- | „für feine eigene Sache ergengte Cifer für. fein 
tom, alter an . , j 
ıs den erfien biefer Punkte betrifft, fo wird Meil jeder Bürger auf gleiche Weile perſönlich 
Iemand ernfilich beitreiten, ba zum Unterricht | 09m feinen Gütern fteuerte, fo waren die Heere und 
Woffenführung für die Maſſe bes Heeres, bie öffentlichen Fonds unerihöpflih und bie Nationen 
terie, wenige Monate audreichen. Aber ein jo | fonnten eine furdtbare Macht aufftellen. 
chteter it allerdings noch kein guter Soldat. Weil Jeder für ſich felbft baute, fo wurde ber 
: zur Erlangung der anderen Eigenschaften | Aderban mit mebe Eifer betrieben; die Eenten was 
tet man, bebürfe es des langjährigen Kafer | ren reichlider, und ber Reichthum des Einzelnen 


ns, machie den öffentlichen Wohlkand aus. 

e alauben im Grgentheil, e8 laffe ih aufan- | Alſo kamen bie alten Staaten empor, weil bie 
ieife beſſer, mit geringeren Opfern und weit | gelelliaftlidhen Einridtungen in bemielben den mwah- 
diger zum Piele gelangen — durch eine etwas | ren Belegen der Natur nemäß waren, und meil bie 
sche Erziebung der jugend. Menihen, melde freiheit und Sicherheit für ihre 
rade maß, die Welentigfeit bes Körpers betrifft, , Perionen und ihr Eigentbum daſelbſt genoſſen, den 
man durch frübgeitig begonmenes und fortae- | gan Umfang ihrer sräbigteiten, alle Kraft der 
Turnen zu ganz anderen Refultaten gelangen, | Selbfiliebe entwideln konnten.” 

mit Leuten möglich üt; bie 20 oder 21 Jahre | Es muß wiederholt werden: in ber ganzen Menſch⸗ 
ıb ungelent ausgehoben werden und mun erft | heitäentwidelung find es menige entfeidenbe Punkte, 
ig ungewohnter Weiſe mit aymmnaftiichen Web+ t bie immer mwieberfehren. Man mag beren Bebentung 


— öüú CU ⸗ 
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Unb dba alle | Deb 


Pfalziſchen Voikszeitung Hr. 230, 


SKaiferslautern, Mittwoch, 25. September 1872. 


noch fo oit mißfennen, ſchließlich werben fie ſich doch 
ſtets aufs Neue geltend maden, So aud in biefer 
Frage von capitaler Wichtigkeit. Webrigens ſprechen 
die von und angeführten Thatſachen befier als alle 
uctionen. — Auch wird man auf bem eben an 
gebeuteten Wege juerft jenem höheren Ziele der Menſch- 
beit ſich nähern, alle civilifirten Nationen zu einem 
Bölkerbund ſich vereinigen, deſſen ſämmllicht Glieder 
fi verpflichten, ihre Streitigkeiten durch einen ge- 
meinfamen Areopaa entſcheiden zu laffen, und feinen 
"rien mehr unter ſich zu dulden, es fei denn, daß 
ber Vollzug eines Areopagbeichlufjes Widerftaud fände.“ 





T Wie ber „Univers* melde, ift der Bater bes 
P. Dufour aus Bram über das gegen feinen Sohn 
eingeleitete gerichtliche Berfah:en geflorben und wenige 
Stunden bevor das freilpredhende Erktantniß gefält 
wurde, beerbigt worden. Here Dufour d’Afafford war 
ein ehemaliger P äfident des Appellationdgerihts bon 
Bourged. Wie das „Uvenir mationol" fchreibt, hat 
ber Staatdantwalt gegen bas Urtheil appellirt. Die 
Freiſprechung if, toie aus obigem erfichtlich, nicht auf 
die Prüfung ber eigentlichen amgefhuldigten That bar 
firt, fonbern auf bie Erwägung, daß die Abtheilung 
eines Waggons micht als öffentlicher Drt betrachtet 
werben lönne. Ter Hof von Aıg, forwie die Treibumale 
bon Marfeille und ber Seine, dreimal berufen in ähn- 
licher Frage zu entſcheiden, haben fi; flets für bas 
Gegentheil ausgeſprochen. 

* Der Railer von Rubland bat bei feiner Ab⸗ 
zeife für die Armen Berlins 3000 Thlr, angewiefen 
welche durch das Poligeipräfitium zur Bertheilung ger 
langen follen. Es follen hierbei namentlich diejenigen 
Bitiſteller berüdfichtigt werden, welche fi) während der 
Anweſenheit des Haifers an benfelben briefli um Un ⸗ 
terflügung gewendet haben. Die Zahl biefer einge 
gangenen Bettelbriefe beläuft fi, wie wir hören, auf 
über 3000. — Auch der Raifer von Deſlerreich fol 
mit zahlreichen berartigen$Bettelbriefen überlaufen wot ⸗ 
ben fein, 











85 Sahrgaffe 85 in Frankfurt am Main. 


sarobe PRarthieeinläufe und birefte Peziehungen aus ben erften Fabrilen Deutihlanbs und Englands ift es mir 


#, trot des bebeutenden Aufſchlags fämmtlicher mom, fortwährend zu ben bisherigen billigen 
verkaufen. 
Die Preife find nicht nach halben Meter, ſoud 
Großes Manufacturwaaren-Lager. f 
Etht *, breite achtſarbige ſtla, rofa, gelbe, ge Cattu ar, Grobe 2° 
€ €, 


für leider und Ueberzüge, 9 und 10 fr, 
Erd ©, breite ädhtfarbige Glany-Möbel-Lattune und 6 
mit Borden, fir Vorhänge, 9 und 10 fr, die Eile. 
zit %, breite ächtfarbige Pique-Lattune, Brillantinen, 14 fr. 
id, breite feinfte ächtiarbige framgdftfche Saranets und 
Organdis, in ben brillamteften Deffins, 12 fr. die Elle 
Köd *, Ellen breiten feinen weihen Satin und Pigus für! 
Unterröde und Ueberzüne, 12 fr. die Elle. ! 
rartijc· 


dt *, breites ächtfarbiges Dettzeug, meiſtens 
"160 Dubend weiße leinene Tiſchtächer, 2, Ellen lang, 
| ns Elid it. R u 


rotb, 15 fr. 
men ſcwarzen Meireene für Untereäde, 22 fr, die (lle, 

500 Dubend weiße reinleinene Damentafhentäder, das D 
Broße rotbe Cachemire Lifhdreken, dad Stüd fL 1. 4 


ern nach @llen b 
Großes Aue 


Berttuch ohne Nath fl. 
lien breite Leinen, fir 3 


attune Brobe 3 
| tuch ohne Math, fl. 2. 


en 
20 Stüd ſchwer weiße 
ten, dad Stüd fl 
500 Stüd ſchwere gran mwollene Setldecaen, dad Stüffl. 


reiten engliidyeen Waterproof für Negenmäntel, 45 fr. 
do, mit Franzen 54 fr. 

riten guten Buchskin, für Hofen, Welten umb garge Anzüge, 
fl. 1.30 fr. die Elle 


Auswahl Fuhteppihflsffe, 15 fr. die Elle. 
n rotb wollenen Unterrodftof, 15 fr, bie Elle, 
men Orleans und Mivacas, von 15 fr. am. 
ces Mau Gebrudtes, 12 Er. die Elle. 
moderne Bleidersffe, Eroifide, Papelinee, 


1) 
f 








bie Elle, 
ro Shirlings, grau, weiß, ſchwarz, 7 fr.fbie Elle. 
'Tama, Slanel, Zibet, Kahemire, Unterrohfioffe in 
Ehind, FMohatres, und Qualitäten billigft. 

|zifchtäger 


Srosgrains, von 12 fr. an. , Handtäder, Seraiettem, graue und gelbe Haffeefernietien, 
onfirttanden: Seine weihe Organdis für Stfeiber, die (Allel2 fr. | Barhend, Amilih, Federleinen Strohfakleinen, zum Tas 
thf®ı, breiteß fhweres Ceinen, für Hemden u. Betttüdher 12 fr. britpreife. 


Mufter fämmtlicher Urtifel fende in reichfter Auswahl franco per Poft. 
Auc die kleinſten Aufträge werben, wie bisher, beitens beſorgt. 





Per Pa 






=»: et4 Sgr. 4 
SE oder 14 Kr. 5 
Fa: > 
DE N Ss 
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Aus ber Fabrik 


s Koflieferanten Franz St 
Brämlirt 1867, 1560, er 1855. 


Beliebted Hausmittel gegen Reishuften, Raubbeit im Halje, Verſchleſmung und jegliche Aruftaffection 
, Mit kebra —2 in verfiegelten Paqueten er fr, ſtets Dorräthig a Ka 
arl ſtrafft am Bahnhof; 


erechnet. 
ſtattungsGeſchäft 
Ellen breite Teinen, Mir Anfchläfrige Betttücer, das 


weifchläfrige Betttücher, das Bett: 

200 Stüd ſchwere rotb mollene Beltdeken, für amellcläfrige Bet: 
ten, das Etüd fl. 6. 

ru Bettdeken, für zmeilchläfrige Bet 


500 Paar ſchwere weiße Piquödedhen für zweiſchl. Betten, bas Stüd 


Grobe rotbe Gahemir Commodrderken, bas Erüd fl. 1 u. fl. 1.2. 
, Glen breiten veih ramagirten Vorhangsmull mit Bogen, 15 fr. 


ollwerck in Köln a. Wh. 


ifer$lautern bei Gonbitor Jul. Roc 





oole 
@Giefi 
L- 


„per 
Ki 
* fl. —X ER 
Mailänder Yoofe 
zu 10 Franken per Stüd 
find zu beziehen von ber 
Banpt-Agentar Augsburg 
= Z—hrodor Mühlſchlegel. 
cxvertaufer beliebe 
4w2) Baupt · Agentur * —— - 
>] 


Preifen zu 


Auszug 
aus den Givilftands:Negiftern der Stadt 
Kaiferslautern v. 1.—17. Aug. 1872. 


= Geftorbene, 
3. Philipp Werner, 52 J. alt, Tüncher, 
mann von Hent. Magb, Martin 

3. Johann Aſſel, FH Tapner, Wiwr. 
von Matgaretha 1 

4. Anna Maria Cath Dietrich, 7 M. alt, 
T. von Georg Dietrich, Bierbrauer 

5. Gatbarina Bottboid, 3 M alt, E von 
Heinrich Gottbold, Menger 

7. Garoline Waſem, 4 5, alt, T. von ®, 
Waſem, Lehrer 

8. Elifabetb König 55 I. alt, Mine. von 
dem verft. Tagner Heinrich Weber 

9. Johannes Gailbronner, 66 %. alt, peil. 
Schullehrer, Wittiwer von Elite Hollfteim 

9. Garl Keller, 5 W. alt; S. von Johann 
Keller, Gerber 

12 Daniel Eid, 40 I, alt, Tapner, I. St 

12, Catharina Bender, 66 3. alt, Wittme 
von dem veritorbenen Sattler Abrabamı 
Gelbert 


2.30, bis fl. 3. 


2 @len Brit, 


u fl.2.30. 
— fl. 2, 


allen Farben 


[79pm 


12. Anton Scheppt, 35 %. alt, Mechaniker, 
ledigen Standes 

15. rang Garl Schwatz, 36 4. alt, ohne 
Gewerbe, Iebigen Standes 

15. Katharina Schön, 2% IM. alt, X. 
von Johann Schön, Fabrifarbeiter 

15. Margaretha Keller, I M. alt, T. von 
Johann Seller, Gerber 

16. Jacob Heifter, 60 I., alt, Privatmann, 
Übemann von Garoline Friß 


16. Carl Rudolph Kompter, 9 I. 2m, alt, 
©, von Friebridh Kompter, Gerber 

17. Friedrich Tag, 29 5. alt, Schaffner, 
Shbemann von Gatbarina Billanb 

17. Elifabeth Roth, 22 3. alt, led. Standes 

17. Diaria Rod, 2 3. 3 M. alt, Z, vom; 
Heinrich Koch, Heher 


(48p 





























ungäbligen Menſchen gebt verloren burd Iugendbfünben, Zei 
Allen derartig Ertrankten, melde auf volftänbige Hilfe rerhnen 
dicſein Glebiete jo häufiger Wrelleretem fchüpen wollen, ift da 


’ — 

„Dr. Retau's Selbſtbewahrung“ eine 
heiten uud Zerrüttungen des Merven: und z358 
anatom. Abbildungen. 73, Auflage. red I fl.48 fr. bringe 
erlag von Poenide'd Bautbeipg mung FE Leipzig und 
Bubbandlung, In Ralferdlantern bei Vh. Mohr zu befommen. 

Ein ausführlicher Profpeet über Jweck und @ n 
geatis zu baben Ift, zeigt, ba demfelben Tauſende Gef 
neöfraft verdanten. 


* 





Neur Vadiſche Fandes-Jeitung 
Mannheimer Anzeiger 
mit tem Diannheimer Unterhaltungsblatt. 
Demokratiſche Zeitung redigirt von Dr. Joſeph Stern. 
Taailch 2mal in Girof:Romlıformat. — Auflage 9500. 
Kür dad Wierte Quartal 1892 (Oftober, November, Tiaember) 
in Verlage 1 fl, 30 Fr. (26 zar.), auömwärts 2 fl. IL fr, (1 Thlr. 


x) 
Anzeigen die Sfpaltige Yelitzeite 6 fr. = 2 Sgr. 
Hierzu label ein die 2 
Mannheimer Bereins. Druckerei. 












Einladung zum Abonneme 


Die „@übdentihe Breffe,“ das einsige größere politiiche D 
eine der billtaften Zeitungen — einfchliehlid des Bortaufihlags ol 
(5 Sar. 9 3) jroh ausihliehlih allfälligen Stempels — wird 
teljabre ihre Tendenz; entidyiedener yortichritt im nationalen Si 
in Staat, sirhe und Schule, in Boltswirtbicdait und geicllikhaftlt 
ter verfolgen. Cine ausgedehnte Mufmerffamkeit ift dem Handels: 8 
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—V — VV 
7 —— Po" und Deulſcher 5 






















=. pin | ungsweien gewidmet. Die Orininatverihte aus‘ Berlin, Wien, Paris, SI-} 
in Minden Ei] | anderen Sauptftänten werden, ihren, fortgang, nehmen un» in exkl 
Die täglih ericheinende „Süddeutihe Pont“ enthält: Leitartitel, Vofitiiherag | wiltenihaftlißen Nachrichten, Runit., Theaters, Mufif: und Eiteratis 














































wondenzen aud Deutichland und bem Ausland, Bayeriiche inge | u. f. ı. der Zeitung bie biöherige Achtung au erhalten ftreben. 
— enheitent nemübltes ‚euileton, Wermihchtes, Handel, Berfehr und Yanbwirth:fk Anzeigen finden bei einer anfehnliden Auflage, wovon ein g 
at die Müncpener und pranffurter Gourfe x. und ift in entſchieden Freibeitlichemge Ausland geht, die weitelte Verbreitung. > 
Ehe inne redigict. E Beilellungen wolle man auswärts bei allen Pofterpebitionen 
BE Der Meris bes reichhaltigen Blattes ift beifpiellos billig und beträgt pro ſchen Vofivereind gefällinit zeitig aufgeben. J 
Adoueriaĩ auswärts nur 1 Al. oder 17°, Sar., wozu noch dis etwaige Stenpelge:@ Münden, im September 1932, = 
hüht fommt Erpedition Der Süddeutfchen 


Dan "abonnirt bei allen toltanfialten und Poſtboten. 
— Einladung zum Abouncment iür das 4 
auf das wöchentlich mal ericheinende Au 


Der „Submissions- Anzeiger“ Saarlouiser Journal; 
Anzeiger für die Saargegend, zugleich amtlie 


für Elsass-Lothringen 
i \e ür alle in den Reichslanden vorfommenden Submiiionen, Yirs Er f m 
—— Fauten  Berräufe ber Sıfenbahn:, Pot, Telegrapben:, Diilitärs, Forft-_1c- jur den Kreis Saarlonid. 
Berwaltungen und enthält alle wichtlgeren Submiflionen im übrrgen Deutihland Die Abonnementspreis jomobl am Orte ald auswärts dur Boten 
ftetig —— Auflage gibt dos beite Jeugmiß, daR die Leiſſungen des „Submiffiond:An: | dogen, vierreljährlih 25 Ser. (mit Poftbeitellgeld 23 Sar. I ® 
jeigerd fid) in den mächfien und welteiten Seifen bie lebbaiterte Anerkennung erivorben Bel der bebeutenden Abonmentenjabl des „Saarlouiser 
baben. Derfelbe erfheint vom 1. —— er. ab are 8 u — rg Se — 5 | Dar —— 5 9 von 
Tag bed Abonnements Preifed. Man abonnirt, mw über, eiteite Verbreitung. niertiondptei 
merftag8) rd Jar, ohme —— , giszeile 1%/, Sar., wenn die Erpebition Auskunft gibt, 1 Sur 
aeipaltene MBetitzeile 2 &gr. A f 
it 


bei allen Poft:Anftalten zu 2, red. pro Quartal. — Ynzeinen im Zubmiiftens-Angeiger 
ER sg ii. 
„Mainzer Anzeiger“ 


zu 2%, Sur. bie Zeile find von dankbariten Erfolgen, 
») Tahre: unftreitig das billige all 
2, Jahrgang, "treiig bes nitighe after Aufle 


Strakburg, im September 1872 
Preis vierteljährlich: per Por 1 N. (olme Pofauffi 
Der „Mainzer Anzeiger”, eine wahrhaite Bollszeitun 
mit den nörhlgen Beilagen, Montags audgenensmen, und bietet jei 
ioffenbe politiihe Heberiide 
Als mwirtiamed Auzeigeblatt if ber „Mainzer Auzeıger” beisuber# | 
derſelbe dad Derbreitefie Watt ım Mainz und Ungegend if. Jierate we 
per Yeritzeile beredinet, Gittgegennahute berjelben ber allen Fnieraten tt 
uud Auslanded, An Mainz bei der Expedition. 4 






















































Die Expedition, 


Die „Elfäffifhen Blätter, 


aud „Strafhiburger Bartenlaube” genannt, find mun fait in jeber gebildeten Familie 
anmutreffen. " Dielelben unterhalten ihre Geier in ansiebendfter Weile dur ihre neuejten 
Original:Novellen und Brzäblungen aus der Feder befannter und belienter Schriftiteler, 
Mannigfaltiges und Neues aus allen Landen. Mitteilungen und Befhreibungen aus 
dem Elia R ’ 
* Quartal erhalten die Abonnenten als Grtatla-Beilage eine koſtbart Kreidt 
yeihnung (Anfibten aus bem Gliah.) e 
Man abonnirt bei allen Boitanitalten zu 3 Franes. Snfertionen zu 3X Gt3. bie 
Zeife, finden weit gedlezene Verbreitung. 
Strafibnrg, im September 1872, 





Die Erpedition, 
Die billigfte, pofitiiche, täglich erfheinende Reitung fit der 


General-Anzeiger für Dentichlend 


enden; national-fiberal) 

da berfelbe bei jeder Poitanftalt zu nur 29 fr. oder 8 Sor. pro Vierteljahr beitellt wer: 
den fan 

Derfelbe bringt die gebiegenften Yeitartifel auf politiichem Gebiete, Handels: unb 
Hörkenberichte, ſowie auch gereruliche, tehniiche und hausrmirtsiaftl. Mittbeilungen aller 
Art, vertritt dem Syortfchritt in jeder Beziehung und kanu alfo Freunden deſſelden beſtens 
empioblem werben. 

Obgleich erſt feit einem Jahre befichend, hat der 


General:Anzeiger 


doch berells eine Auflage von 6610 Erempl. in Deutfigland, welche ni täglich vermehrt. 
In Folge feiner Marken Verbreitung ift derfefbe auch für Anterate (Preis 3 fr. 


In dergelben Verlage ericgeint auch dir t 
„Dentjche Wein: Zeitm 
Beitfhrift für Weinkunde, Weinbau, Weinhand 


und damit Berwandtem, in eiter Auflage von Erd Eyempl. Vreise 
Snjerate 4 fr, per Pelitzeilt. Heflellangen nehmen alle Pokämter, Bu) 
1 entgegen. 


Einladung zum Abonnement 


oder 4 Sar. ver Seile) fehr au empfehlen. auf bie : 
4 T m Erpedition des General-Anzeigers D | i j 

edahlion nnd Erpedition eneral- Anzeige D f f | ch 3 f t 

€ Leuchs & Ev, — t ii \) r nl l c a c l ie 

für das IV. Quartal 1872. g n 


Die „Demofratiiche Zeitung‘ hat ibe erſtes Yebendiahr wollemmel, 
welches fie sich gefeite, Ernüchterung im Wolle zu verbreiten, deu Sin ide W 
zu eriverten, auch nur im beideidenem Umſange erreicht if, jo wird die. sei 
Zeitung“ do umentimuthnt ihre alte Bahn weiner verfolgen, unbekintte 
Horn bes herrjchenden Syfens, meldies dur zahlloſe Brefproseile ihr 
Ähmweren veriucht. Dieler Jorn if der „Demofratifchen Jeitung“ mar ein 
für, das fie ſich auf vechten Wege befimdet, eine Etmunterung, bemielben wide gu 
‚ Un ale Kreide ber Bollslacbe richtet die „Demokratiiche Zeitung” ie. 
Bitte, ihre Beftrebungen auf jede Barle zu unterjlliten, und mantendlicd dain a 
immer teitere Streile erichloffen werben. Jeder Tag bringt bemt 
neue Enitäuschumgen in forbeitliher Beziehung; Tann es da jeher fallen, einem 
za gewinnen. welches von vornderein vor llufionen gewatat nnd mx 

des Volkes, als die einzige Quelle Der freiheitlihen Entwidlung 
Thae jeder Belftirenmd defhn!b feine Schuldigieh, und ſordere dir Berbrritung 
joniel in seinen, Kräften Mehr. —— 

Demotratiſche Zeitung⸗ · ericht in wödtentlich 5 mal, Der hommes 
* 


Die „St. Johanner Zeitung“ 


Organ der wirtbichaftlichen Intereſſen des Saargebiets, 
Herauägeneben von Dr. H. Maron RN 

empfiehlt fich beim Quartalswechfel mit dem Bemerken, baß ibr politiiher und 
voffswirtbicaftlidhe Theil über die Grenzen eines Localblattes weit hinausgeht 
pre politifhe Stellung tft eine felbfiftändig literale; in ber Voltswirthſchaft 
fucht fie auf der Grundlage der Freihandelstheorie eine Bermittelung mit ben 
beitebenden Yuftänden berbehuführen. Inden fie das Net der Arbeiter aner- 
fenmt, im der Lohnfrage gehört zu werben, befämpit ſie die Meinung berjelben, 
015 jelen fle allein zu bören und allein beftimmend; fie bringt auf joldhe gefeh: 
liche Bejtimmuntgen, welche in freier Verhandlung ein fahentiprehendes eiuls 
tat garantiren, weldje dem Arbeitgeber fein Uebergewicht mewäbren, Ibn aber 
auch mit feinem Cigenthum vor ber rohen Gewalt der Arbeitnehmer fcdhühen, 
— Das Feuilleton dit -veich und mit vielem Original auägeltattet, 

Für Anfertionen jeder Art. befonderd gewerbliche, ut ſie beionderö gerig⸗ 
net, Der Preis der 5nelpaltenen Retitzeife beträgt 1), Sar. Rabatte werden 


nicht gewährt. x 
"sr Johanna, db Saar, im September 1872, 


Die Expedition der St. Johanner Zeitung. 


ud 


preis beiträgt für Berlin vierteljährlich 1 Thlt. 3 Spr., monatlich 11 Ze, 168) 
4%; für auswärtige Mbomstenten 1 Zbir. ID Spr. — Die Juſe: e 
pro Mpaltige Peruzete mit © Sgre 6 Pf, beredinet, —— gi 
ftellntegen netmmen n!ie Boitanfalter, Spreditenre Berlins, folwie \ 
entgegen. — Danpt:-Grpedition fr Berfim: bie Medlenburg’ide Sud 
ftrafte 41, »- Speeiai-G@rpedition: Sdrdsenfernfe 39. — Rebakion: G 
Injeraten-Unnahme bei allen Auieratenäomtolss nd in dem (Egpebitionen.” 7 y 
Die Nedaction der „Demofratifchen Zei 


Centroalftraße M. 


Drud umd Verlag von Ph. Rohr in Kalferslautern. 





. Yıerbmann. 






‚oogl 





... 


Nlziſche Volkszeitung, 


Dieles Blatt erjäeint täglich, | h 
melden Tage dage * ara er 
— pw el Uinierkaltungöblätter ale @ratie Beilagen ausger 

gehen werden, und foflet wiertejäßclich in Kaiferslauterm mit end mob Vettag Bir Vuchercerri Vd · Made im Koiferslentern, 
Raiferslantern, Donnerftag 26. September 1872. 


‚Nro. 231. 


Politiſche Ueberſicht 


Naiſerslautern, 26. September. 
Inhalt: Die Erthchtung eines Reicht amtes für Befumbheite* 

pflege, fomwie bie Ginführung ber obligatsrifden Chollede · 

— Ber Biſchef ven Ermeland, — Die tuſſiſche Prefle. — 

Die Iferr.sungarifgen Drlenstionen. — Das ungarifdhe 

Nothbuch. — Die uldaer Bifhöfsconferen. 

Die Errichtung eines Reihsamts für die Ber 
junbheitspflege if nunmehr beſchloſſen. Die 
betreffenden Vorarbeiten find bereits im Reichslanj⸗ 
leramte eingeleitet worden, Worläufig befäpränten fi 
bieielben auf Einholung von Vorſchlägen und But 
adten feitens nambafter Fahmänner, um daraus An- 
halt für bie fpätere Drgantiation ber Reichebehdt de 

geminnen. — Mit der Einführung ber obliga: 
tortiden Eivilehe ſcheint es aud im übrigen 
tentihen Reiche Ernft werben zu wollen. Die Wärme, 
mit meiher bie officlöſen Organe felt einiger 
dafıır eintreten, lieb bereits vermulhen, baf bie Res 
gierang bie betreffende Vorlage dem nädften Land⸗ 
tage unterbreiten wird. 

Berägli ber Angelegenheit des Bifhofs von 
Ermeland ſchreibt bie „Brovinztal-Eorreipondeng“ : 
Nachdem ber Biſchof fi ber rüdhaltlofen Anerkennt: 
niß der Staatsfouveränetät und ber unbebingten @el- 
tung der Landetgeſehe fortgefegt entzogen bat, wirb 
bie erung, a en von. weiteren Beſchlüſſen 
bezuglich der Stellung bes Viſchofs felbft, vornehm ⸗ 
lich dafür Sorae tragen, bie Souveränetät bed Siaa · 
tes auf allen Gebieten bes bürgerlichen Lebens auf 
bem Wege ber Ge ng alle Zweifel. Bor- 
behalte und Ueberatiffe firplicherfelts unbedingt ſicher · 
wftelen. Die Landtagafeifion wird im Zufammen« 
wirlen mit der ng gu diefemBwede eine ihrer 

ben finden 


Die „Norbd. Alg Bio.” ſchließt eine Betrachtung 
ber die ruſſiſche Breffe mit ben Worten: 
Durägteifenber und folgenreiher ala ber Conſens zu 
einer Uebereinkunft oder zu näheren Berabrebungen 
it die Yebereinftimmung der Herrſchet und Eabinetie 
in Brjug auf ben gelammten Gharalier ihrer Politik. 

Den Delegationen ber äflerreidiicd-ungari- 
Iden Monarchie iR das Budget ber gemeinfamen 
Tinfterien vorgelegt worden. Daſſelbe weih in allen 
Ausgobepoften nicht unbedeutende Erhöh nad. 
Bir führen bie Poftulate der einzelnen Minifterien 
sohflehend im abgerundeten Ziffern an. Das Mini: 
fertum der auswärtigen Angelegenheiten heiſcht für 
1873 rund 4,246,000 fl, um 1,453,000 fl. mehr 
ald im laufenden Jahre. Der Rriegäminifter fordert 
fir das Landheer 97,205,000 fl., gegen bas Vorjahr 





Deraxtworilichet Reacteur: 3, Slebmana. 


mehr um 6,777,000 fl.; für bie Marine 11,642,000 
fl. oder. um 717,000 fl mehr; zulammen alſo 
108,847,000 fl. ober 7,495,000 fl. mehr. Das Ge 
lammt-Erforbernib der minifterien beläuft ſich, 
nad Abzug ber eigenen Einnahmen biefer Stellen, 
auf 84,303,000 fl, im !Drbinarium und 14,555,000 
fl. im Ertraordinarium oder in Summa auf 98,858,000 
fl. Das künftige Deficit Deutſch⸗Oeſterreiche iſt noch 
nicht befannt, dad dem ungarifchen Reichsſtage vor 
elegte Budget indeß eräffnet eine höchſt fatale Aus: 
re in bie wirthichpafrlihen und finanziellen Zuflände 
bes Magyatenlandes and feiner Nebenprovinzen, 
Diefes Budget weit nämlih ein Gefammt-Defzit 
von 62°, Milionen af; gegen das Vorjahr hat 
ſich diejer Ausfall um 16 Millionen vermehrt, Sämmt- 
liche 63°, Milionen find unbededt, denn der auf 
mehrere Millionen fih belaufende Reit des Drethig ⸗ 
Milionen-Anlehens ik bereits im Boraus aufgebradit. 
Dieje Zahlen, büben und brüben, bedürfen keines 
Gommentars,, 

Das jet zur Vertheilung gelangte ungarifche 
Rolhbuch enihält 69 diplomaliſche Hetenftüde, wor: 
unter das Antriit&Elrcular Audraſſy's und vie Ant 
worien der öfterreidiihen Miffionen, welche ben gün- 
Rigen Eindrud des Girculard bei den auswärtigen 
Regierungen conftalisen, ferner Depeſchen des Ge- 
fandten am italienischen Hofe, Grafen Wimpffen, 
über feine Antritts Andieny und ben nünftigen Ein 
drud, welden bei der italienifchen Regierung vie 
Ernennung des Frhm. v. Kübel zum Votſchafter 
bei der ie hervorbtachte. Bon Inlereſſe find 
ferner die auf bie tumäniſchen Jubenverfolgunaen 
bezüglien Actenſtüchz. Andere Depeſchen betreffen 
die Handelsvergältnifie Oft’ Aliens, Die Modificationen 
des franzöſiſchen Schiffiahrtövertrages, ſowie Necla- 
mationen auf Grund des franzöfiihen Handelsver⸗ 
trageds. Mehrere Depeſchen find im der Geerechts- 
fe Au in der Hrbeiterfrage mit England ge 

elt. 

Während die Allkatholilen zu Köln taglen blie⸗ 
ben bie Fuldaer Biſchöfe auch nicht faul: Auch fie 
fielen ſich auf einen eminent praltiſchen Stanbpunlt, 
denn fie haben den Spott über die vaticaniſchen 
Blige und über die Ercommunicationen, mit welchen 
fein Hund. hinter dem Dfen u wird, herz · 
lich fait, Namentlich ber ſchneidige Ketleler von Mainz 
iſt wüthend, dab über ihn und feine Collegen immer 
nur ſchlechte Wige gemacht werben. o timeri! 
(D wenn man mid doch fürchten wollte!) jchreit er, 
und tritt, mit einem Schleppiäbel umgüctet, in den 
heiligen Convent. Dort iſt der Breslauer Fürſtbiſchof 


ed 
1.0 m. — werken für 
ai Bi 


70. Jahre 


mit „Mefier und Blühelien”, melde er in feiner neuer 
lihen Rebe angefündigt, bereits erſchienen, und am 
bere Eonfratres treten einl, Revolver und Flinten in 
den Händen. Der fühe Kremeng birgt einen Ipant« 
ihen Dolh im Bufen, der vorfihtige Namszanowäli 
bat einen eleganten Giodvegen erwähll. Martin aus 
Vaderborn ift der Einzige, welcher einen plumpen 
Beſenſtiel ſchwingt. e find einmüthig in bem Ent⸗ 
ſchluſſe, an die Stelle bes Wortes nunmehr die That 
treten zu laffen, alle find mit Begeifterung erfüllt 
von der Säcnlarfeier der berrlicen Bartholomäus. 
nat und ſchwöten auf den Säbel Settelers, welcher 
nad bes Leßteren Betheuerung berfelbe iſt, mittelft 
beifen Petrus die Ohrabfäpneibung vorgenommen hat, 
wie Ein Mann fih zu erheben, iobald ber Auf zu 
ben Waffen erihallt. Bei der Zählung der Streit 
träfte ergiebt ih, baf zwei Millionen Mann allein 
in Deutfhland geſielt werben können, ungerechnet bie 
Socialdemofraten, Belfen und andere Hülfsvölter. 
Das Zeichen zum Losihlagen aber fol vom Hım- 
mel felbft grgeben werden; durch eifriged Gebet wird 
man baffelbe Wunder erflchen, weldes ſchon im alten 
Teftamente erwähnt wirb, und in bem Augenblid, 
mo bie Sonne fill fliehen wird, iſt im ganzen Deutidy 
fand ber Beginn ber neuen Bariholomäusfeier, Nach⸗ 
bem biefes beſchloſſen worben, ſprachen die in Fulda 
verfammelten Prälaten ein kutzes Gebet und ſchoſſen 
ihre Piftolen ab, worauf ein Jeber, hohe Begeifterung 
im Herzen, in feine Diöcefe zurüdiprengelte. 


* Das Einjährig-Freiwilligen-Eramen. 

Die Kunde von der bebeutenden Anzahl Derjenir 
gen, welche bei dem Eramen ber Freiwilligen auf 
ein Jahr nicht beftanden haben, wurbe in ber Prefje 
meiftentheil® der mangelhaften Beichaffenheit des 
Säulunterrichtes zugeihrieben. Wenn es nun auch 
als wünjdgenswerth erſcheint, daß derfelbe weit mehr 
gepflegt und verbefiert werde, als ſolches bis jept 
geliehen, fo müffen wir doch der Vetradhtung der 
„Reform“ Gerechtigkeit widerfahren lafjen, welche fi 
hierüber folgendermaßen ausſpricht: 

„Das Eramen ber jungen Leute, welche fih zum 
einjährigen Freiwilligendienſt melben, fet immerhin 
eime encyflopäoiide Bildung voraus, deren Aneip: 
nung nicht fo leicht ift und trog des beflen genoſſe⸗ 
nen Schulunterrihts bie fogenannte „Einpauferei” 
nicht Überfläffig zu machen ſcheint. Wir haben von 
mehreren Seiten eine Anzahl folder Brüfungsfragen 
aelammelt, welche befriebigenb beantwortet morben 
find. Zum Beifpiel in der Geographie: „Nennen 
Sie mir fämmtlide Flüffe, die in Sibirien ins Eis- 





* Rurfürſtin und Hofdame. 
Siſtoriſche Rovelle von Albert Höfer. 


In einer der ſchönſten Gegenden be3 Schwab:n- 
landes, unweit Schwabiſch Grund, erhob fid Witte 
da fiebzehmten Jahrhunderts noch ſtolz und feft Schloß 
Degenfeld, Gruft und büfter lag es auf einer liebli⸗ 
Ken Anhöhe da, umgeben von hohen Bäumen mit bes 
ünm faftigem Laub, üppigen Wieſen und Feldern, 
te ein grauer Branitfeld inmitten vollen Lebens, Die 
toben Bogenfenſter waren bicht verhängt, iheilmelfe 
mı Epinnengeimebe überzogen; die ſchweren Thote 
dienen ſich feit undenBlicher Zeit nicht mehr in ihren 
berroftetem Angeln bewegt zu haben, und mur am lin« 
ben Flügel bemertte man, daß Schloß Degenfelb ber 
wohnt je Im mittleren Stodwerl des lehtgenannten 
Deiles prangten ein Paar Fenſter zu jeder Zeit im 
f4önften Blumenflor, und hinter biefem ſah man ofl« 
mals einen reijenden Mäpdchentopf mit prädtigem blon- 
dem Haar, das nad; allen Seiten unter der zierlichen 
aus Golddraht geflochtenen Mutze hervorquoll. 

Auch an dem Tage wo unfere Erjählung beginnt, 
war jener Mädchenlopf am einem ber Fenſter einch 
berporfichenden Thurmjimmers fihtbar, aber er ſchien 
feine Aufmerffamteit mehr auf das Innere des Gemar 
Ges zu richten, als auf bie zauberifche Fernſicht, die 
fd den Bliden von dort aus dem Beſchauer bot. mr 
mer und immer wieder wandte fi bie junge Dame 


— ober vielmehr bad Rind, denn ein ſolches war «6 
noch faſt, bem ber Hopf angehörte — einer alten Frau 
zu die beichäftigt war, eine Reihe von Kiflen und Rof« 
fern zu fließen, nidt ohne manden Seufjer und 
manche Ihräne, die verftohlen über ihre blafie Wange 


floß. 

„Bertrube,” fagte bas junge Mädchen mit fanfter 
Stimme, indem fie ihren Arm um ben Naden ber alr 
ten Frau legte, als dieſe enblih in ein unterbrüdtes 
Schluchjen ausbrad, „wilft Du mir dad Herz ſchwer 
machen ?” 

Die Alte trodnete ſchaell ihre Thränen, aber ihre 
Lippen zudten noch ſchmerzlich, als fie ohne Antwort 
in ihrer Arbeit fortjuhr. 

„Bertrube,” begann das Mädchen nad einer Baule 
wicber, „fich', ich weiß recht gut, daß es nirgends befr 
fer if, als auf Schloß Degenfeld, und daß mid; bort 
fein Meni lieb bat, aber immer kann ich doch nicht 
bier bleiben. Die Frau Kurfürftin erzeigt mir eine 
hohe Gnade, bie ich nicht verfennen und mißadhten barf. 
Ih, junges Ding, mit meinen fünfzehn Jahren paſſe 
noch nicht einmal an ben lurfürftlihen Hof, und doch 
läßt mid) die hohe Frau kommen, und —" 

„Über die Ftau Aurfürftin Gharlotte iR eine bofr 
färtige, folge Frau,” unterbrad Gertrude das junge 
Madchen beinahe heitig, indem fie fi) von den Anicen 
erhob und dicht vor fie hintrat, „mit einem Herzen von 
Stein, die kinen Sinn und Berfiand für ein einfames 


Rind haben wird. Und folhe Gnade iſt's auch nicht, 
wenn ein Aurfürflin von ber Pfal; Maria Sufanne 
2opfa, Fräulein von Degenfeld, als Hofbame zu ſich 
an ben Hof beruft. Sie hätten der rau Aurfürftin 
nimmer.ben Willen thun follen, benn fie führt ein gar 
firenged Regiment Dder meinen Gie, fie würde mit 
Ionen fanfter umgehen, weil Sie jung und ſchön find, 
ala mit ihrem Gemahl, dem Kurfürſten Karl Ludwig, 
den fie durch ihre Kälte von fi flohen und doch noch 
lieb haben fol?” 

„Run iſt's genug, Bertrube,” fagte bas junge Fräu- 
lein Maria faſt Areng, „nur weil ich weiß, dag Du 
aus Liebe zu mir fo fprihfl, will ih Dir verzeihen. 
Wohl iR bie Rurfürftin flol, aber man nennt fie eir 
nen edlen Gharalter; fie ıft falt und liebt doch ihren 
Gemahl. Ber liebt, hat auch ein Herz für anbere 
Menſchen, und wenn ich meine Pflichten treu und reb+ 
lich erfülle, wirb bie Frau Aurfürftin fi wohl meiner 
annehmen und mir eine meue Heimath ſchenlen, wenn 
ich auch dieſes Schloß im Iheuren Schwabenlande nim- 
mer bergefien fann. Im Uebrigen bin ich nicht ger 
bunden und kann nah Ecloß Degenfelb zurälichten, 
wenn es mir beliebt, Du mimmfl mich doch wieder 
an, Gertrude?" fügte fie, ion twieber nedenh, Hinzu, 
und ſah ihre alte Amme babei fo ſchelmiſch an mit 
ben blauen Mugen, daß bieje ſchnell ihre Bedenken 


vergaß. 
(Fortfepung folgt.) 


meer fließen? — Stäble in Sibirien und an wel» 
Gen Flüfen? — Bon wo aus fließt bie Selenza 
in ben Bailalfee? — Nennen Sie einen Fluß, ber 
oſtlich vom Felſengebirge ins Eismeer Läuft?" — 
In der Geſchi s wiſſen Sie vom achälſchen 
Bund? — Wo ajat — Erzählen Sie bie 
Kriege ber 3*8 Aweißen Roſe! — Welcher 
deutſcher Kaiſer regierte zu jener Zeit? — Was war 
im Jahre 1785 in Deutihlann? — Wann lebte 
Maria Thereiat" — 

Dan wird Eins zugeben müflen Wenn ber 
Eraminator will, fo fanm er einen Brofeffor durch ⸗ 
fallen laſſen mitteft eines angeftellten Specialegamens, 
welches im Grunde auf ein gelehrtes Frage und 
Antwortipiel binausläuft und oft an bas befannte 
„Wie Hoch iſt der Berg Sinai?“ in dem Vaudeville 






Dorf im-Bebirge“-erinnert, Yum-wWidd Täht-- 


„Das- 

fi ein ſolches regifterartiges Wiffen mit  Hülfe bes 
„Einpaufens“ erlernen und nügt es Nichts, fo ſcha⸗ 
bet es wentgftens nit. Ja, es ift ſozar nüglic, 
denn semmper aliquid haeret. Mber wie gefaat, bet 
Erfolg bes Eramens liegt weſentlich in der huma ⸗ 
neren Anſchauung bed Eraminators, ber in feinem 
Amte ja auf volllommen bereiitigt if, etwa Frar 
gen vorzulegen, wie? „Wie beißt bie erſte Stabt, 
die man norböltlih vom Dhawalaghiti antrifft?“ 
— „Auf weldem Breitegrab liegt Bitma in Afrika 7" 


u. J. w. 

Wir wollen damit ſagen, dab mir bie leilende 
Morime der Vielwiſſerei bei dem Freimilligeneramen 
nit billigen unb einen Zuſtand geſchaffen baben, 
wo die Segnungen bes Frelwilligendienſtes nicht für 
Jedermann erreichbar find, Die deutſche Armee iſt 
ein Vollöheer, in welhem alle Claſſen und alle Stände 
vertreten find, Das Berufseramen bünft und -baber 
bie einzig richtige Norm. Dem Handwerker muß es 
eben jo leicht möglich fein, ed su machen, wie bem 
Sohne des Wohlhabenden. Es handelt fi barum, 
zu wiffen, ob ber junge Mann diejenigen Schulen 
mit Fugen beſucht bat, deren Beſuch ihm überhaupt 
materiell möglich ‚mar, Wenn man auf einem Ger 
biete ein Eramen grünblid beſteht, fo iſt bas jeden» 
fals ‚befier, ald wenn man mit einem forcirt einge, 
lernten Regifter. in die Prüfung fommt. Das über 
angeſtrengte jugenblihe Gehirn ſchwitzt ohnehin den 
converſationelexicaliſchen Reichthum, ben es forcirt in 
fih aufgenommen, gar bald wieder aus. “ber es 
ſcheint, nur bie Gelchrfamleit, ober beren angelün» 
felter Schein betechtigen zum einjährinen Freimilli» 
gendienſt. Man beantworte z. 9. einmal, aber raſch, 
wie bie Kugel aus dem Lauf, bie Frage: „Auf wel- 
dem Breiter ober, Längengrabe liegt Roromanbel?* 
— Diefe und ähnliche, doch gar nicht fo fern liegende 
Fragen haben wir feloft jungen Leuten, welche ihre 
Eranıen (und mit Met) glanzend beftanben hatten, 
vorgelegt und es entitand Stodung in ben Antmor 
ten. Eo muß aber unter bem jehigen Modus ber 
junge Mann dafür büßen, wenn ihm das Schidja! 
es micht möglidy machte, ein Reniftergenie zu werben, 
— Db ferner für bie förperlihe Entwidelung die 
aehotene Überamgefirengte gneiftige Arbeit vor dem 
Eramen heilſam if, überlaffen wir competenten Phy 
fiologen zu beurtgeilen. So viel aber ſcheint und feft- 
ufteben: feloft bie ausgebebntefte Profeſſorengelehr ⸗ 
Fam fihert nicht vor dem. Durdfallen, und bei 
aller Vielfeitiokeit in bad Eramen der Freiwilligen 
tod immer ein — oberflächliches. 

Ja wir find forar Überzeugt, dab ſchon manche 
Fragen ben Eraminanden geſtellt wurden, deren au⸗ 
genblidtiche Beantwortung ſelbſt ben Herren Erımis 
natoren einige Schwierigkeiten bereitet haben würden. 


Deutſches Reid. 

Münden, 24. Sept. Vom Staatsminifterium 
bes inneren unb vom Staatsminifterium ber fi» 
nanzen ift in ben leßten Tagen in Betreff ber Aus- 
fertigung der Militärentlaß» und Freifheine 
folgende Entſchließung ergangen: „Aus Anlaß meh. 
rerer Anfragen wird hiermit befannt gegeben, daß 
bie Militärentlaß- und Freiſcheine der bei dem dies⸗ 
jährigen Erfaggeihäfte 1872 als unwürdig und be 
ziehungsmweife untaugli erklärten Wehrpflichtigen, 
deögleihen Diejenigen, welche früheren Altersklaffen 
angehörend , wegen gen, zur biesjährigen 
Aushebung verwieſen wurben, nicht blos tarfret, 
fonden au ftempelfrei auszuftellen find, ba 
mit Einführung bes Reichsgeſetzes vom 24. Nonbr. 
1871 bie im Art. 83 bes bayerifchen Wehrgefeges 
enthaltene Vorfchrift bezüglich der Anwendung eines 
10 fl-Stempels zu ben Entlah- und Freiſcheinen er 
loſchen it. Die etwa ſchon einggablten Gebühren 
für die bei bem biesjährigen Erſahgeſchäfte bereits 
auf Stempel ausgefertigten Entlaß» und Freiſcheine 
find ben- Betheiligten, als irrtümlich erhoben, zu⸗ 
rüdzuvergüten.” — Der Gefepgebungsausfhuß ber 
“ Kammer ber Abgeorbneten trat geftern Vormittag 9 
Uhr zu einer kurzen Berathung zufammen und ift 
nunmebr Gejammtbeihlup bezüglih des Gelepent: 





murfes betr. Mbänbering ber Militärftrafgefehorb- 
nung erzielt. In wenigen Tagen erwartet man bie 
allerh. Entſchließung lich der Verabſchiedung 
der Geſetzgebungs auẽ ſchifſe 

25. Sept. Hr. u. Pirepfchner, 


been ehem ı —— bes ern mit 
em Borfig im und zum 2 
wird, ift nad Berg be 


lien Reichsrath ai 
ſchieden und von bem Mnig in Aubienz empfangen 


worben. 

+ Darmftabt, 25. Gept. Die „Darmft. Ztg.“ 
wendet fih am ben guen Willen ber Bevölferung 
mit der Aufforderung, dem reblichen auf das Heil 
bes Landes gerichteten Bemühen ber Regierung ent- 
ar fönnten- bie an ben grins 

ſel gefniipften artungen ſowie bie 
rung 


erfüllt werben, daß bie —— Dart * 


angebrochene Zeit auch des Heifiihe Land mit beie- | n 


bendem, verjüngenbem @hifte durchdringe, daß das 
Land bes Segens froh werbe, welcher aus ber Ber 
bindung mit dem Weiche erwachle, daß der durch 
lange politifdhe Kämpfe geſtörte Friede ihm zurüd« 
gegeben werde. - Die Rigierung werde die erjien 
Schritte zu fo Hohen Zielm thun, bie Bevölkerung 
möge fie unterftüßen. N 

ünden, 25. Spt. Gleidyjeitig mit der 


Ernennung Pfretzſchners zum Minifter des Neußeren - 


hat ber Aönig das Gefammtminifterium beauftragt, 
wegen Ernennung eines nen Finanzminifters Bor 
läge au machen. i 

r art, 25. Sep. Der „Staats-Ungeiger! 
ſchreidt, daß feitens ber Regierung für die leßten 
Tage des Dtober bie Wiebereinberufung der Stärs 
beverlammlung in Ausfiht genommen. 

+ Berlin, 24. Sept, Die. „Spen. Zig.“ ſchreibt 
Im Folge eines Unfalls in der Familie des imteri» 


miftiichen Vertreters Dentihlands in Paris, Grafen - 


Mespehlen, it Graf Arnim Heute Vormittags 11 
Uhr auf feinen Bolfdafterpoken nad Paris gurüd. 
gereilt. Diefelbe Zeitung bezeichnet aus erfer Duelle 
die Rachricht von Arnim's Demiſſionsgeſuch als 

| 


atundlos. 
+ Berlin, 25. Sept. Ueber bie Neubeſehung 
ber biplomatifdhen Voſten ſteht nunmehr feft: Herr 
v. Reubell wird Geſandler in Konftantinopel, 
Segationsrath v. Bülow II. übernimmt v. Keubel’s 
Decernat im ausmwärligen Amte, Sr. v. er 
zur Zeit Generalconful in Bulareft, wird vortragen« 
ber Rath im auswärtigen Amte, Hr. v. Pfuel wirb 
Benerolconful in Butateſt, @raf Alvendleben, bisher 
in Brüſſel, tritt an v. Pfuels Voten in Petersburg, 
Graf Armim-Boigenburn, an beffen Stelle in Was. 
bington Graf Andreas Bernſtorff tritt, und Freiherr 
v. Brinden, bisher in Münden, find nah Berlin 
verſetzt; Graf Arco Balley, biöher Attahe in Was 
hinglon, erfegt den Grafen Andreas Bernforff in 
Wien, Die über ben Botihafier Grafen Arnim in 
Paris verbreiteten Geruchte find grunblos. 

+ Berlin, 25. Sept. Die „Brov.-Gorr.* beipricht 
bie Frage ob bie fortgefehte Lanptagsfeifion ohne 
Weiteres als eine Seſſion für bas nädhfte parlamen-: 
tarifhe Jahr gelten kann oder ob zu einem gewifien 
Beitpuntt (nad) Erlebigung ber Kreigordnung) bie 
jeitherige Seſſion geſchloſſen und neu fofort. eröffnet 
werden milſſe. Die Gorreiponben; bemerkt, die Re⸗ 
nlerung werde jedenfalls vom vornherein mit noller 
Zuverfigt die Vorbereitungen bahin treffen fönnen, 
um Die wieber beninnende Selfion nit bloß als 
Fortſehzung der früheren Arbeiten, fonbern auch für 
wichtige neue Aufgaben auf den verihiedenen Beleg. 
gebungsgebieten ſtuchtbringend zu machen, zugleich 
mit ber unerläßlihen Nüdfigtnahme, daß dem Land: 
tage möglihft früh im fommenden Jahre ber Reiche: 
tag folgen tann. 

Eurt, 24. Sept. Bu den mit dem heuti- 
gen Tage zu Ende gegangenen Pılfungen zum ein: 
jähriven freiwiligen Dienft hatten fih im Ganzen 
100 junge Zeute gemeldet; elma 18 murben durch 
ſchninlich an einem Tage geprüft, einer erhielt durch 
Eonfiftorialbeiheid die Berechtigung ohne Wrüfung, 
vier traten wieder vor ihrer Anmeldung zurüd. Bon 
den Eraminirten find bis zum Montag Abend, wo 
noch 4 übrig blieben, 45 durchgelommen und: 45 
durch zefallen. (Siehe unfern heutigen Leitartikel.) 


Ausland. 


+ Peft, 24. Sept. In dem Budgetausfhuß der 
Reihstagsdelegation beantragt Biöfra, bas Ariegs- 
bubaet punktweife, nicht pauldjaltter zu berathen. 
Audraſſy ſpricht ih für den Antrag aus und weiſt 
die Neuferungen bezüglich eines gemifien Drudes zu 
eüd, indem er erllärt, es bleibe umbeftrittenes Recht 
der Delegation, alle einzelnen Voten zu prüfen. Die 
Solivarität der Regierung gehe nur babin, daß fie 
die vom Ariensminiftertum beantragten Poften ale 
notbwencig anerkennt. Finde die Delegation einzelne 
Bunkte entbehrlih, fo werde die Regierung ſich be 
ſcheiden, andernfalls erwarte fie von dem Patriotie: 









ak je der Sampf rei, 
® 
















mus ber Delegation bie Votlrung. Der Antrag 
fca’8 wirb angenommen. 

Paris, ı24.. Sept. Zwiſchen ber italieni 
unb ber Tas OR Regierung if ein Gonflit 
fanden, Exftere verlangt von Lehterer bie 
ung von 500,000 Franten, bie aus ber Abtr 
vom Nizza noch in Reſt fine Franfreih fell 
doch eine Begenrehnung von 450,000 Franz 
bie ea für Rechnung Staliens an die religiöfen 
verſchaften der von biefem aufgehobenen K öfter 
Penftonen bezahlt habe, umb behauptet, es hab: 
von alien eingegangenen tungen 
erfült, worauf aber alien einwenbet, F 
babe diefe Zahlungen aus freien Stüden und 
Davon Anzeige zu madhen, geleifitj.- wehhalb, bi 
ben nicht anerkannt werben önnten. Die a 

ver Permanengeommiffion finber am" 
ag Matt. ; Wie ed heißt, wird die Regi 
von ber Linlen wegen bes Verboles ber Ba 
und von ber’ rechten wegen ber conflitutionellen 
jecte interpelirt werden. Daß Thiers am 5. 
ber nach Gompiögne geht, wo ber befannte Eir 
chatd Walace große Jagdfeſte veranflaltet hat, 
nicht begrändet.:: Die biefigen Blätter find fehr a 


auſcht, daß in Münden. fein ultramontaned, Min 


ſterium ans Ruder gelommen it. Die Liberiimeit, 
„ber König Ludwig babe mohl ben Befehimaui 
Berlin gehorfamen und ſich fügen neikffen ; das lei 
ihm fon red, warum habe er aud bad Gämet 
für bad beutihe Baterland und genen ramfreid u 

Im Zulunft werde aber Bayern feine Fri 
Er wieder erlangen, fobald nur Frankreich edentelt 
wieber Rarf und. groß geworben ſei. Zi Bourtes, 
wohin am 5. Dkctober befanntlihbie große Nato. 
nalwalfahrt ſtaufinden fol; trifft man. gegemmäris 
Borkehrungen, um bie 50,000 Pilger, bie mar mit 
der Markhallin Mac Dahon am ber Spiſe erwar: 
tet, unterzubringen. 

Ronben, 25. Sept. Der „Times“ wird aus 
Ronftantinopel vom 24. d. telegraphifch gemeldet, va; 
Sroßfürft Reolaus demnũchſt dafelbft ermartet werde 
und Kabul Sherif Paſcha zum Nachfolger Diemil 
Paſchas ernannt fei. 

7 London, 25. Sept. Die Times“ meldet uni 
Ronftantinopel vom 24. dh.: Der Caar brüdhe in 
ber Unterrebung-mit Djemil Paſcha, bie. am 19. 
Rattfand, wieberholt den Wunſch einer Erhöhung der 
herzlichen Beziehungen mit der Türkel aus, — Fer 
ner melbet das Blett aus Paris vom 24. d.: Ei 
man vernimmt, hat Frankreich folgenbe imarı 
Bebingungen Englands für einen neuen 0 
trag angenommen: 1) ben-Abihluß eines voßitin- 
digen Vertrags; 2) bie Aufnahme einer Stipulalion 
in benfelben, wonach fi beibe Thelle einander bi 
Rechte der meifibegünftigten Nationen einräumen ; )) 
i der ben britiſchen Schiffen auferſeze 
. 8 wird ein balbiges Abkommen w 


Neapel, 22. Sept. Heute wurde emblid dei 
Ergebnig der legten Wahl befannt. Es find vor 
den auf ber Seite des Cardinals flehenben' Card 
baten 88 gewählt worden, von ber rabicalen Exil 
nur 5. Bon ben Ganbibaten ber beiben igten 
Seiten 57 und 53. Biele von dieſen en 
waren auf ‚mehreren Liften zugleich, einige auch auf 
fämmtlihen vertreten. Zwanzig ber Gemähltn kan 
ben mur auf der Lifte des Gardinals. Der Sim 

ei demnach auch hiet ber gemäßigt liberal 

tiei an, - * 

Stocdholm, 24. Sept, Nachm. 3 Uhr 5 K 
Soeben wird die hier eingetroffene Leiche bes um 
lotrbenen Auigs nach dem Schloffe gebracht. Alıiy 
Decat und Heryog Delarne begleiten ben Zug. De 
Adjutanten bes verflorbenen Königs tragen den Satz 
Die Betheiligung bed Publitums, welches eine gro 
Theilnahme zeigt, ift enorm. 


* Altkatboliten:Eongreß zu Köln. 


Erfte öffentliche VPerſammlung des Katholiken 
Eongreffes zu Röln 
anı 21. September er., Nahmittags. 

Der große Gürzenih-Saal it ſchon vor 4 Uße gefäl 
ein großer Theil der Siypfäge wirb von Damen eingemomm 

4, Uhr eröffnet Profefior v. Schulte die Sigung 
einer furzen Antebe, welche bie Berfammfung als eine jaldt 
haralterifixt die gewillt iR, an der alten tatholifchen Lich 
ieftzuhalten, mit auf Umfurs, fonder nur auf Einigung sd 
Grundlage bes Wortes Gottes hinzuarbeiten. 

Der Bifchof von Ely, Dr. Bromn, Vräfldemt der rag! 
lichen comtinemtalen efellichaft, ſpricht die Beriammlung 
english an. Die Hebe wird Gab für Say verbeuticht. 

Auch Dieje Beielichaft, bemerkt der Wiiof, wirle auf die 
litchliche Einigung Hin. “Wenn auch nicht. eine Liekereinfio 
mung im allen Punkten pwiſchen ben Mitgliedern ber engliäen 
und der deutſchen Tathotischen Kirche vorhanden, fo ber in Mt 
meientlichen Einigung durch Liebe unb Sympathie ohne lieber 
teilt von ber einen zur anderm Kirde. 

Profeffor Huber vom Münden: Ju dem abgrlausrnn 
an Mechleltällen gemeien, aber 309 
bedeutende Erfolge erzielt worden, daß man mit Bertraset 


Kampi weiter rühren Tünne, Es fei ſchen ein bebeutungs- 
les Ereignif, dab Belenner verſchiedeuer Conſeſſionen im 
r Berfammmlung Worte des Fpriedens mit einander audtaufch · 
‚ Bei Gebilbeten uud minder Gebildeten jei ber Glaube 
ben Ultramoutaniamus iehr erſchüttert. Durch das Eim- 
u ber Kirchengeſchichte wurde der Geift der Berfähnung 
iedert, Fe Bayern fei die altkathollſche Bewegung immer 
jr in Ball eingedrungen ; wenn in Münden eine grö- 
g Kirihe eingeräumt wäre, wärde halb Münden zu und 
öten, Juch am Rhein von Grefelb bis Eomfany, im Ofen 
> ih Defterreidh ſeien Bemeinden und Prreine entftanden. 
ws werfe den Altfatholifen wieliah Halbheit vor; bie Haupt · 
ıe Sei, dag man bie Wahrheit erfirebe ; ohne ermfle und gründ- 
« Unterfurung"unb darum nicht rajcı lönne dieſes Biel er- 
dt werben. Feder folle ernft umd veblich für die Wahrheit 
ten, batın ieh Alles zu einem Ziele führen. (Beb- 
ter amd anhall Seiſo I.) — 

Samtatacath Dr. Haßenctever aus Düffeldorf be- 
t ebenfalls, daR es ſich nicht um neue Dogmen, ned um 
Bildung eimer menen &ecte handle, vielmehr müßten bie 
1.2 Meodintion mifibraudten und emtmeihten Torte: 
eribeit, Gleichheit, Brüderlichteit* im ifrer wahren Bedeut · 
5 wie fie der Apoſſel gemeint, zur Wnertennung" Immer, 
ich Firiheit und Licbe zit Wahrheit, but Die Mahrheit 
r Winheit 

dteſeſſor Kmoobt ans Bonn: Dem vatikaniſchen Con: 
habe der Beiſtaud Gottes gefehlt, weil es nicht alle wenich- 
um Diittel zur Erforfchung der Wahrheit augewendet. wiel- 
Ar dieied werhimbert babe. Uebrigens babe micht das Eomcil 
: Unfehlbarteit bed Jabſſes definirt, fonderh der Vapit ſelbſt, 
dae Concil babe dazu nur jeine gamy überfläfige Zu⸗ 
emeng gegeben. Die Fefuiten jeien die Urheber der Ent 
Jung ver gen gu Die Feiniten hätten bdrehun- 
et Dahre geherrſcht umb micht nur auf dem ſtaauichen (e- 
* serberblich gewirkt, fonberm auch auf, dem Webiete ber 
Iıfenl “ Wer den unichibaren Bapft anerkenne, der müſſe 
Ind den Jeiniten feine Bernunft zum Opfer bringen und 
var gehatcheu. Gott Habe aber Jedem fein Talent gegeben, 
amt er es gebrauche, das fei nicht chriftlich, das Denken 
Ann —— eikeie aberglaubiſche Dinge mitzuma · 
&n, de Jeſullen gun bereichern u. dgl. Jeder möge ſich mac 
Srötm an dem Hümpien der Gegennwart betheiligen mit gei- 
Frgre und materiellen , Mittels. (tebhajter und anhaltender 
Beil.) 

Burrer van Blootem aub dem Hang ſpricht (etwas 
ateutich, um vernauden zu twerbem) fiber bie Utrechter Kirche, 

ir Theil ber Berfarmmeiten entjernt ſich gegen 6 Uhr. 

Profefor Mihelis aus Wraumdberg hielt eime mit 
toben Derjall aufgenommene Rebe, in welchet er nachwies, 
or die Werke des Thomas vom Aauin für bie Ausbildung 
er jungen Thesiogem moch intmer bie Grundlage bildeten, 
ber möcht allein wicht mehe den Anforberumgen ber Seit ent · 
prähen, fonbern aud bie Entwickelung aufbielten ; dieſes 
Zoftem müfje gelürzt, der Zwang gebrochen werden. 

Ber Me Kirche nichts Beſſeres Hätte, als bie Hierarchie, 
s wäre fle atergegangen; aber bie Hierarchie fei verſchieden 
on em wehren Priefterigun! Wind IX, Habe geiagt, man 
dr den Worten ihre Bedeutung wieder geben, möge bas 
Porfterthum demm feine wahre Bedeutung wieder erlangen. 
Iurher Fri ein Meiormator geweſen, aber dartu wollen wir ihm 
at sachlolgen, dab er bie mahre Bedeutung bes Priefler- 
Iams merlanpe und die Grundlage ber Kirdhenwert der ⸗ 
uen. Dee Gedante einer Neformation der datholiſchen Kirche 
aber mäfie gehalien werben, und wie der Kölner Dom feit 

V Yahernumgeftaltet und Seiner Bollendung näher gebracht 
worden, is mühe auch bie fatholifche Kirche don Eittftellungen 
geiächert and ihrer wahren Idee eutſprechend ausgebaut wer- 
den Dajn gehöre auch, bafı die Kirche ſich immer mehr als 
tet ſaͤe Kirche darſtelle. Eebhafter, laugaudauerudet 
8 


Tır Prdübent ſchlicht die Sing mad; halb 8 lhr mit 
der Rifkelung daß morgen die Herren Profefjoren: Fried ⸗ 
vd, Nahen, Keintens und er felbft reden werben. 


|| 
® he Sämurgerihtßoe: 
—X bes IIE. Duasials. — 

Zigang vom 24. und 25, Sept, Vorm. 8 ihr. 

Genrg Salpar Wander, 38 Jahre alt, Aderömann, 
‚deren und woh nhaft zu Dörrenbad, vertheibigt von Herrn 
Instat Roten berger — ift eines Berbrechens amgeflagt, 
o) je Glad bei uns recht jelten vorfommtt, nämlich bei 
tstihlags feiner beiblihen Muttern "(58'219 
5 St.BG.G.) 

Argellagter gehört einer Fehr arigefehenen Familie in 
Dierentach au, if bermögenb und obgleich er gern teinde, 
4 ipafag, ſo daß, er im feinem Vermögen vorwärts 
an; dem Aderbau verſteht er fo br dab & oft vom an⸗ 
kei em Rah Hefragt wurde, Bei fetten Wahl — heißt 
8 märe er Würgermeifter zeworden, wenn eriverheisathet 
c märe. Er Feiretsete nämlich er im Alter von 57 

, umb ſein Sruder wurde deshalb Bürgermeifter. 

Dit feiner Mutter hatte Angeiagter oft Streit; biele 
tie henio wie er den Mein; beide verjöhttten fih mach 
Atem Streite immer bald nohber. Mit feiner Ftau lehrte 
© ziät deſonders gut, entzweite ſich fogar ſchon Im vergan- 
eser Fahre mit ühr and bielt ſich fine Zeitlang bei feiner 
Date ai. Damals tiei diefelbe bei Gelegenheit eines Steei- 
Fra Bürgermeifter, ihren Sohu Philipp , zu Hülfe, ber 
we zur ungern dam. Velcher Tou inbiefer antike herricht, 
% burand emtmommen werden, daß Angellagter, ber 
iebliug feiner Mutter, über biefe Pebtere eimem 

gem zurief: „Die alte S.. glaubt, id molle ihr das 
aus dem Sekretär nehmen.” — Ws mun bie Mutter 

8 dem Bürgermeifter eriehien, gab fie dem Angelfagten Ohr« 
Ken; dieier. padte fie aber, warf fie zu Boden und wärgte 
Br Bürgermeißter rii beide ansemanber, bie Brüder 
en fidi, F Surgermeiſter fief davon, Angellagter holte 
feine Afinte und drüdte fie los, der Schuß entiub fi 
nt, weil ein Dritter feinem Finger zwiſchen Hatzu und 
= Medte; der Bilrgermeifter fiel vor Schreden in 

Eiraientandel. 

„ Angeagter iſt eim Teibenichaftlicher Yäger and tichtiger 
und fährt ben Beinamen „Teil" ; feine Flinte war für 
Biitmerne geladen umb fländig mit gundhütchen verſehen. 

&r wohnte neben feiner Mutter Im Iwel getrerinten Mohr 
Bnzen, aber mit gemeinjchattlichem Hofe. Mm 26. Juli d. 
#. Dergens 7 Ußr, war er mit feiner rau aufs {Feld ger 
Ray. Fu feiner Wohnung tündte der Maurer Jäger. 
Kl des Angeflagten Speicher harte die Matter ein Bet fic- 
"a, der Einguartierumg im ber Sriegdzeit wegen. Diefes 


fie fie nebf einer Matrake ie einem anderen Bette bes An- 
eflagten am fraglichen Morgen im ihre u ſchaffen. 
Nie warnte deßwegen und prophezeite Streit, ebenio wie 
ihre Tochter Ehefrau Langſtuger. Die Mutter aber fagte, das 
Bett fomme von ihren Eltern her, es arhöre ihr, Ihe Georg 
brauche nicht auf dem Speicher zu schlafen und es brande 
and macht jedes ....... arin herumzurutſchen. Dies 
bezog ſich darauf, daß einige Tage vorher eine Mefannte der 
hungen Frau darin geichlafen batie. — Als Angellagter um 
8 lihe nach Haus fm, ging feine Mutter zu ihm im dem 
Hof und theilte ihm im gltigen Worten ihr Serfahren und 
als Urſache beffelben mit, fie archte, das Beu verberbe auf 
bem Speicher, er belomme eim anderes Bett vom ihe u. ſ. w. 
Angellagter war darüber zwar ärgerlich, jedoch far es nicht 
zum Streit, vielmehr trant er mit einem gewiflen Bayer 
ab jeiner Mutter etwas Wein. Peptere fagte ihrer Tochter 
Ehefrnn Lamgfinger, es fei bem Georg recht, dab fie das Bert 
geholt habe. — um trat aber ein bäfer Dämon in ber Per- 
fon der frau bes Angeklagten anf, welche biefen hetzte, ühm 
vorwerfeud, er fei fein Mann ıc.. Dies eiferte den Angeflag- 
ten an, welcher ſofort zu ſeiaer Mutter’ ging umb das Bett 
forberte, auf ihre Gegentede fie einer Diebin - maunte, -weramf 
dir Wheiran Yanffinger gröjern Streit verhinderte: gügrie 
aber jort,. Angeffagter ging zium Biiegermeifter um Anzelge 
zu maden, traf dieſen aber nicht, ſchait feine ‚Mutter Korn 
dieb umd änferte, wenn fie Merbe, gebe er nicht mit ihrer 
Peihe. Jer MWirthöhanfe, mo er ſeine Fras heftig aufgeregt 
und die Geſchichte mit dem Hett erzählend, traf, ſagte er: 
„Wenn meine Dintter das Bett nicht herausgibt, ſchietze ich 
fie tobt." Selne ran ſchurte noch immer, ftelte ſich vor ibm 
mit den Worten: „Habe ih aud einen Mann? wenn ich 
einen Mann hätte, wäre er ſchon fange allein gegangen und 
eb wäre alles vorbei." — Ein auwtſender Aderkmann, Na- 
mens Herrmann, erzählte dem Angellagten, er hätte im Hei— 
benbühl eine Wilbjaı geſehen von 2 Gentner, die Mime er im 
Lager ſchiehen, was Arngeflagter lachend auf feine Mutter be- 
og, indem er ausſprach?: „e’est ma märe.'t Beine frau 
hörte dies ohne Mifbilligung an, hetzte im Gegeutheile nor, 
menn er ed nicht auzeige, zeige fe ed an, Angellagter trant 
num fein Bier ans und ſagte er gehe heim um feiner Frau 
Erbfen pfladen zu helfen. . 

Diefe ging aber zu ihren Eiterm, wo fie jeden Tag fodhter 
mährenb ex ‚Haufe ging, ben Hof bardjhrit und mur- 
melte: „Meine Mütter ift ein Kerl mie je Ak Jorg, elle 
Toge voll, alle Tage Handel.“ Die tet hörte bis 
micht, äußerte auch gar nd Angeflagter giug nun im fein 
Sclaizimmer, holte die Doppeiflinte, ‚und al$ der Zündher 
Fäger, ber dies Alles beobachtete, ihm fragte: mohln ? Mich 
er ihm zormig zuräd und fagte: „Bleib wur von mir" ls 
nun Wngeflagter weiter ging, admte Jager nichte Gutes, 
iprang ihm nad, ſtarzte aber babei, wodurch *48 ihm 
vortam, auf ſtine Mahnrufe nicht hörte, fondern im den Haus · 
gang ging umb den vworber ſchon geſpannten Hahn losbrüdte. 
Auf den Kuall ſchrie Yape: „Bas haft du geſchafft? — 
Antwort igamz jeſt und faltbliltig): „Deine Mutter tobtge- 
Ihoflen!” u. und Antwort, wurden wiederhelt, Angellagter 
trug feine Aplinte dann enbig am ihreh Plat 

Die Frau Langfinger In die Thot mit an; Angellagter 
fam eilends zur — nem, hielt ſein Gewebt genen 
feine Mutter, die hm in's Geſicht ſahd und drücte los; ob er 
gegielt dat, weiß; die Schwefler nicht, Eilenda ging -er dann 
mwieber fort, 

Wirth Hörmer- hörte den Schuß, date babei am bes Aır- 
ellagten Drohung, ging gleich ins Haus und begegnete bewm- 
fiber, mie er bie mbe auf dem Rüden gerade aus feiner 
BVohnung ging. Zu Rebe gerad, antwortete er: „imber 
Wunh Halt!" Er ging dam im ben Keller umh ſetzte zweimal 
bas Glas an. Auf meitere Borfiellungen antwortete er inmer 
ganz falı, er habe feine Mutter erſchoſſen, fie hätte ibn doch 
sum Narren gemafit. 

Dem Pfarrer Hinzler geRand er die That auch zu, mit 
dem Beifügen, um die vergiefie er keine Thrämen, er habe 
1856 ſchon einen Offizier in Straßburg erſchoſſen, ed fei wicht 
das erfte Mal — und bann bas Hafen- und Mebblur! Doch 
ſchamte ex fih über legtere Worte und fuhr eutfhulbigend 
fort: Wegen bes elenden Bettes iſt es heute wieder anger 
gangen.“ 

Roc vielen andern Berjonen erflärte er, er habe feine 
Wutter erfchoffen. Er tranf Kaffee und zog feine beflern 
leider am, um das Gericht zu empfangen, An Fiucht 
dachte er nicht, 

8 jei bier bemerkt); daß die erzählte Ermordung eines 
Offigierd, wie Bander in der Unterfuchung jet felbft angibt, 
eine eitle Brahlhanierei war. 

Die Matter war anf den Schuß todt miebergeiallen. Drr 
Schuß̃, ans mwenigfiens 20 Boflen befiehend mit anberıhalb- 


ſacher Bulverlabung, war im die linte Bruft- oberhalb. des, 


Hergens eingedrungen, hatte Ir; Rippen perigmettert, das Herz 
völlig zerriffen, umb einzelne Voſten warem fogar in bie deber 
gebrumgen; bie Entiernung des Schiefenden vom Opfer war 
34, Meter. 

Im der Unterfuchung famen nun bie Ausflüchte, wie fie 
gewöhnlich find, : Mas dem Angellagten  belaftet, laugnet er 
ab, exiunert ſich nicht mehr daran. (Er hat feine Dpntter mar 
aus Unverfichtigfeit erfhoffen; er wollte fie me ſchrecken, 
mährend obemerzählter Borgang nebſt den Henferungen bes 
Angellagten durch ummittelbare Zengen hergeftelt if. 

m Gefängniß zu Landau zeigte fid eine, Weiflesver- 
wirrtbeit, melde fih aber ald Ausbruch dei Sänierwahnfiens 
erfiärte, uochdem ber au das Zrinfen gemöhnte Angellagte 
eine Zeit lang faften mußte. Seine Berwandten verſuchten 
eine Interbiltionsflage, um ihm ol® Narren hinzuftellen, muß · 
ten aber ſolche zurfdnehmen, ba Angellagter diefe Mage heitıq 
betritt, und alle Beweife fehlten. — Das Vermögen bes An⸗ 
geflagten beſteht in 3006 A. Eapitaliem, 11-12 Wergen Laud 
und was er mod) mit feinen Geihmwiftern aufierbem ungeiheilt 
beigt. Im Zralle der Schuldigerflärung verliert er alles Erb- 
recht am Nachlafſe feiner Mutter (Art. 737 Mro. 1 bed 
Code civil). 

Die am erfien Verhandlungstage vernommenen Zeugen, 
unter denen auch 6 GEntlaftungsjengen waren, beſtärfien in 
Verbindung mit dem verlefenen Protofoßen das Neiultot ber 
Vorunterfuhung. Der Angellagte redete fih Damit aus, er 
ser in fo aufgeregtem Juſtande gemelen, dad er von der That 
ſelbſt und vom bem unmittelbar Borhergegangenen und Nach · 
gefolgten nichts mehr wiſſez wenn es bie Zeugen ausſagen, 
fo werde es wohl wahr ſein. Hiermit war aufgehobene wer 
nigſtens geminderte — une keit behauptet, welche 
Behauptung ber Bertheidigung am 2. Berbandlungstage bie 
Mine ihres Vortraged gab, mit jubfibiariicher e- 


fämpfung bes Borfages. Ueberlegung (6 211) war im der 
Anklage felbh nicht aufgefkeilt. 

Die Geſchwotenen fanden aber bie Anlage völlig ne- 
rechtfertigt, ſprachen das eifach Schufdig aus, umb das übe 
richt mußte daher auf minbeftens 10 Jahre Zuchthaus aus- 
ſprechen, konnte aber bis zu 15 Jahren und felbfl auf Vebens- 
zeit diefe Strafe verhängen. (3 215 in Verbindung mit; 14 
bes Steafgefehbuds.) Es erkannte zu 12 Fahren Hurıbans, 
5 Fahre Berlup derlähreiieihte,, Einziehung bed gebtandten 
Gewehres und Beruriellung zu deu Koften. 

Schluß am B. Eept, Rahm. 4*. Uhr.) 


2ofale und vermifähte Machrich⸗en 
Raiferslautern, ben 26. Grptember. 

+ Am 8. Detober findet die Verfammlung ber 
mittelrhein. ı Aerzte in Winzingen fatt. 

f Bergzabern, 28. Sept. Borgeern wurde 
ber Aderer Jakob Luſtig von Klein⸗Steinfeld verhaftet 
und nah Landau in's Bezirfägefängnig abgeführt, Der- 
lelbe fol .twegen eines im Banbau vor dem & Bezirke» 
gericht geſchworenen Meineibes im Unterfuhung geſogen 





Ganbel uud Berfehr, Iubuftrie aud Laud wirthſcha ft. 


8 
23 fr, von 4 Pb. 18 fr., von 2 Did. 8 fr, Paar Dede 
18 fc, 2 Dual. 16. Fr. Ruririie 16, 
J ual hs eiſch ., Dammelflei 

kt. und Ghweinefleiich 22 fr. o a 

tRufel, 25. Sept, Der geſtrige Hauptpreismarlt auf 
den Wirken Figte wieberum ein beliebtes Bild; ber große Pag 
war dicht gefällt, dem beigetrieberem Thieren fommte man burchs 
meg anfeben, dab länaf nicht mehr Futtermangel berriche und 
dab bie Viehzucht hieſig er Gegend bald wieder ben früßeren 
ausnezeiämeten Sianb erreicht haben merbe. Mber bir Breifet 
Für ein Paar fetter Odlen, allerdings prädtines Maivieh, 
wurben 34 Thaler -- 579 A. 15 fr, — begablt, umb im 
Berbätteife ya bieher enormen Summe fanden bie Breife ber 
anderen Haltungen bis herab zu bem Kälbern. 6 ift begreif⸗ 
Kid, dab die Käufer dem hoben Hochernugen argenlüber Mr: 
fange Zmüdbaltung zeigten; foäter murbe ber Dandel jeteh 
iebr Sebbaft, BWerkauft mwurben: 12 Kaflel, 74 Den, 236 
Stiere, 81 übe, 164 Rinder und SO Mälber, zulammen 597 
Städ, um die Kaufjamme vom 87,215 hir. ober 65,126 fl. 
15 fr. — Der Schweinenarft war gut befielt: Handel etwas 
flan, Breiie boch {Ruf 8 

* Frankfurt, 2b. Gent. Beutige Oeu⸗ und Strob ⸗ 
wartt war demlich aut befahren, Dem koſtete der Etr. I A, 
12 fr. bie If. 30 Mr, Stroh IM. —— Mr, Putter 1 
Dual. 42 fr., 2. Dual. 40 fr, Banpenbutter pr. Pib. im 
— Sr 

rantart, . 644, Uber Abb⸗. ¶ Effecten locle tat 

Ciebit 350 .. bei, — 1,12 Br?) 
—%, bey, Bombardbın 223 td mud/, Ber, Baltsier 258 bei, 
Och, Banlacıen 910-3 6x Drutfe Gereinsbant 116%, 


„ bei. 
* Hamburg, 25, Sept. (Schlußberlcht) Mr 
Emt-Oh, 169 &, ver Ron-Dar 300 @. mann Der 


SpisDHt. 96— ®, ver Nov, Di. H— ©, s 
® (Grnteergebniffe) Madbem wir im unſtren vor 
bergebenden Mittbellungen Über den rmteertrag ber. Verfhirbe- 


men außerbeutien Ländern Bericht erflattet haben, wollen twir 
und num, fomweit auverläjfige Nachrichten bir® geflatten, über 
ben Ausfall ber Ernten im ben beutichen Gegeuden unb Päns 
dern werbreiten. drangen mir bei der Bfalı am, fo conflatiren 
wir germe, dab ber Ausſall ber Betreiberenten im Gamen ala 
vecht befriedigend begelämet wird. Zwat erfüllen ſich bie Hof: 
mungen, bie man auf die Grbrufgergebnafle ſehte, nicht im dem 
Mahe, wie e# {et wurde, allein bie Malfe ber eingeheims 
Ben Gebinde bietet in biefer Hinfiht Erfap; dazu kommt, deh 
bie Qualität, imsbefonbere biejemigen bed Weizend umb ber 
Gerſte, beſſet ansacfallen ift, als man es vermutbelt. Der 
Obflertrag bleibt, in Summen genommen unter Mittel, allein 
das Obſt Hat eine worgüalicde Queluat und verfpridt bad: 
auch eine aute Haltbarkeit. Die Kartoffeln faden reihlit aus, 
nur if in eingelmen Difrieten der Schaden dur Mäuiefrez 
überaus arog Durch bir rrüden Ornebniffe. der Frübfahrs: 
Autterermten wird der geringere Ausfall am Herbfliutter reidye 
‚ld gebedt, — Aus dem Greßkergegtbam Baden, ben heſſiſaen 
robinyen Starkenburg und Dberbeffen lauten die Beriote 
ganz allgemein Überaus alufte, Amobrienbere mas bie Ct: 
treibeermten anlangt, iR man im jrbir Oinficht volllommen ur 
eben, ja man . ih dahin aus, daß feit langen Jahten 
t Getreibefenen nicht mehr jo groß gemein in ala Beier. 
Ebenjo find auch bie Autteverträge techt reihlih ariwefen und 
machten es den Landwitthen möglich, dem Wirhftand wieder auf 
der möbigen Kopfzabl zu erbalten. Kartofieim unb Rüben 
allen gleichfalls gut aus. Die Berichte aus Ghwaben und 
anfen arben auseimanber, Im Allgemeinen ymar il mar 
mit den —— — Geblnden zufrieben, alltin über das 
Ausprufhergebnis thellen fi die Anficten. Mus Mürttems 
berg zwar find 8 mir orveingelte Stimmen, bie die Gröruide 
reſul tate ale mittelmähig beyriänen, während aus Hranfın 
m joeciell, was die Ausgiebigfeit bes Weiens betnifft, Bäns 
rgeflant wird. Veſſer gufrieben iA man mit dem Werflews 
eeteane, ebenle, wie auch bie Dusltiät der Gerſte gelobt mird. 
Kartoffeln, Überhaupt die Hadfelihte, lieſetn auch dort reich: 
liche Erteäanifie. 
ungen, 

* frankfurt, 25. Sept. Bei ber fortgefehten Jiehun 
6. Glafie der Franfhurter StaMlotterie a ed bie 
Preie geyogen: Mr. 24022 100,000 fl. Mr. 12732 3204 
24981 25688 8464 14195 13846 und 18828 je 1000 f., Nr. 
4479 17366 3967 und 18386 je 300 fl. 

Stadtratbsfigung 
am 297, Spt. 1872, Rahmitt. um 4 Uhr, 

Zu beraibende Bearmfändbe: 1) Erriheung einer Aichan- 
Balt für Gasubren; 2) mehrere Beine um Mbiretung von 
Nädtiihen Bauplägen; 3) Umbau des Säulbaufes auf den 
Erzbälten; 4) Gefug um Abtretung eines Heofoktalgrunbilüs 
ds; 5) Verjgpiebenes, 


er T — u 
Todesanzeige. | 
Freunden unb Bekannten die trau⸗ 
tige Nachricht, dab heute Nacht ums | 
ier geliebter Enkel und Meffe 


Rudolph Burkhardt, 


| nach longem und fchmerem Leiden, 
g im Ulter von 17 Jahren, geitor: 
ben iſt. 
Olöbrüden, den 24 
Die tranernd — 


Sept. 1872 


Haug: und — 


Freitag, ben — "September 1872, 

Rahmittagd 3 Uher dabler im Hotel Krafft 

läßt Herr Bürgermeifter Ritter von 
bach — 

1. auf Eigen: 

BlanRro. 406 — 4 De Wäde mit 

Wohnhaus, Hof und Sebengebäuden 

dabier am der Schloßgafie, neben Dr. 

Thomas rg in} — v. Wächter: 

ami: 
1. RD — 1 Tagwerk 8 De 
Faden Ader auim Burggraben, Blut: 


2 Ban Rro. 3406, 3407, 
2 Rasa Heer in den u Ye 


3 Bien sro. 2675 — 1 Tagwert 18 Deu. 
Ader aufm Seh. 

Das jporbefchriebene Wobnbaus, in der 
beiten Lage mitten in der Stadt, unmittel: 
bar im der Nähe der Fruchthalle, eignet ſich 
vermöge dbieier günitinen Lage fomohl, als 
feined Flãcheninhaltes wegen zum Betriebe 
eines jeden Beichältes, namentlich eines grös 
Heren HFabritetabliffements 

Kaiferdlautern, den 14 September 1872, 
ana)  — D Derbeimer, t Notär, 


Waflerjucht oder Gejmhwulft 


beilt in furger Zeit der Speialarzt 
| in FEN: 
19 /,i0o) 


*2** folivdes Mädchen wird in 
eine bieflge Brauerei als 
Kellnerin 
eſucht. Näheres in ber Expedltion * 
Valchen Volfspeitung. (27 
— wird ein gemanbtes, — 


Kellermüdchen 


und farm bis 1. Oftober eintreten. Näheres 
u erfragen in ber Expedition der to 
olfszeitung. (26 


2 ordentliche Jungen 


önnen fogleich unter günftigen 2 
in bie Lehre aufgenommen werben bei 


Gebr. Schmeißer, 
ZT.) Schreinermeifker. 


2 gute Arbeiter 
finden bauernde Berti bi (29,1* 
9. Spies, Schubmacermeifter, 
Biergafie, Kotten. 


Gesucht. 
Ein tüdtiger 


Mafchinenfchloffer 


der dreben und feibititändig arbeiten fann, 
findet gegen guten Bohn dauernde Belhäf: 
tigung. 

Andreas Schultz, Mechaniler 
31.) im Stift, 


1 bis 2 gute 
Sau: und 
Möbelihreiner 


= finden ſogleich bauernbe 
Arbeit bei 
11,) 9. Frauzinger. 


Lokomeobile. 


eine Ipferdige, noch fehr wenig mebraudt, 
nad beiter onftruction und eine Spferbine 
Dampfmaichine, mit ober obne Selle, 
find bitlig au verfaufen. 

Nähere Auskunft ertbeift al 
Adreas Schuls, Mechaniker, 


im Stiit in Kaiferölautern. 


Haus Verkauf. 


Meın in Mitte der Stadt ge 
legenes, ım beften baulichen Zu— 
ftande befindlihes Haus iſt aus 

*r. Hand zu verkaufen, (21%, m 


E 


= J — 











II. Pfälziſche Juduſtrie Ausſtellung 


in Kaiſerslautern, 
vom 14. Juli bis gegen Ende September 1872. 


Bei allen pfälzifchen Pahnftationen können Ein— 
trittöbilfete zur Ausftellung gelöft werden, in welchem 
—— das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig iſt und zur 

eien Rückfahrt berechtigt. 
Das Centralcomite. 


7dmba) 
— —* er 1872. 


ech | LIT, Yfatʒiſch ——— Ausftellung. 


Morgens von 11—12 Uhr 


Grosse Parade, 


ausgeführt von der Mut des 2. badifhen Grenadier-Regiments im 
Ausitellungspart. 
Nachmittags von 4 Uhr an (31,3 


REUNION 


im früher Krafft'ichen Saale. 
Das Centralcomite. 


Golonnen⸗Fuhren. 


Diejenigen Befiper von ſtolonnenfuhren, welche noch für Pferde oder Magen Ans 
fprüce auf Entihädigung zu machen haben, werben hiermit behuſs Befprechung wegen 
gemeinihaftlicher Schrütte eingeladen, am 


Sonntag, den 29. ds. Vormittags 11 Uhr in 
Mr dem aftbaufe zur Poſt bei Herrn Seitz 
ih einzufinben. 


Im Namen vieler Sutereflontin. 
Die Neueften 


Winter-Damen- Mäntel 
"2 ad en "von 1 fi. 45 Er. au und böber. 
Negenmäntel in allen Farben und Façons. 


Fried. Welsch, Kaijerslautern. 
Ferren- und Damen-Regenfchirme 


iu reichfter Auswahl von fl. 1. 12 bis fl. 10. 30. 
26%; „bibof) bei Geschwister Spross. 
Eine renommirte deutſche Fabrik hat eine Mieberlage bon farbiger 
Deichuenhreide für Schueider 
bei mir errichtet. Gute Oualität und billigen Preis zuſichernd, empjeble ih den Herren 
Schmeidermeiftern dieſen Artifel hierdurch beftens. 
Eugen Engelbach, 


in Kaiſerslautern 


«bibof 


31,6) 


Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft 
vn Friedrich Welsch 


in Kaiferslautern, 
empfiehlt eine arohe Auswahl fertiger Herrenfleider, als: (29*,,bibof 


Heberzieher, Iaquettes, Säcke, Joppen, Sclaf- 
röcke, Hoſen, Wellen etc. 


mıt elegantem Schnitte und —R gearbeitet, zu billigen Breiten 
Aufträge nah Maak werben unter Garantie fir richtiges Kaſſen prompteit beforgt. 








Altlatholiſches. 


2 — —— y 
Eomgreh, 


— = a September, finte 
bem Untergeichneten die 


Preifevertbeilung 


bed Preiöfegelnd mit Darmoniemuft 
das Rittern + Fe 
wozu freunblichft ein: 


31,2,9) Äuu. = Sriedrid Gem deci 


1 Fruchtputzcylinder un 
1 RindenIchnitter 


framöſtſcher Gonftruction, verkauft 
Aubread Milk, 
Ba)  Spitelmähle 
Eirca 60 Gentuer geweiht 
Gerfte, zu Schweinefutie 
geeignet, find billig zu verkaufe 
in der 


Schuhen Bramri 






Billig zu verkaufen bei 
Abam en, Bremer. 
Bee 


Ausverkauf 


fämmtliher Modenwaaren, dis: 


Blumen, Federn, Bänder x. 
um und unter dem fFabrifpreiie, (6, 

— MW. Adom 
In dem früher Fran; Stepbangiän 
ufe vis-a-vis von Herm Georg Rate 
arktitraße, ef au vermielhen: 

PR b — * A 
Speicher. ——— gg 

than) @. Beutel de Cohn. 


Zu vermierhen: 
Ein Eogis, beiehend in 2 Aımmers, I 
foven und Küde im 2-8 

„Rh be Darttfraße wog 








2] 








möblirte 
an einen ober u 


Bettfedern und ; 
in vornüglicher Sualiät 


Mit bil, 
Suflage. Breis 1 p \ fr. [109,0 
BE Nachweislih verdanken deniieh 

über 15% = 


Theater in Raiferslantent 


* Freitag, den 22. Sept. 181 
Criuoliue⸗Stepprocke 55 
als vollſtaͤndiger Erſatz der Crinoline und des Ueberrockes bei u ee 
27°, „Dbof] Gefchwifter Sproß. — — 
ebten 
Vohnhaus angefommen bei x (81'114 Pifu len nr : 
Mi Doing u ER. Thomas. gefanae Eier 
arten, ift zu ver: meaten - 2 0 Mn e0n 
taufen burd Zwei Schüler u Geene 
Sch. Nett, fönnen Moft und Werbflegung erhalten R Imperlales 
Mater 31,2,3) ki Ph. Jost, Seiler, Dellare im Wolb . . 








** + 


alzi 


iciehes Dlatt erygeim täglich, ausgenommen 
weldem Tage 
Aqentlich gm et Unterhaltung 
geben we 


Nro. 232 


M Deutſcheb Reid. 


+ Münden, 26. Sept. Dur eine an bie 
Belepgebungsausihüffe beider Kammern ergangene 
iniglihe Botſchaft vom 25. Sept. werben die Sip- 
gen berjelben geihloffen und wird zugleich ber 
eriprießlichen Wirkfamkeit derſelben bie königliche 
Knerfennung ausgeiprohen. — Die Verfammlung 
deutſcher Forſt · und Landwirthe De heute beſchloſſen, 
dab 1873 keine Verfammlung ftattfinden fol, wes⸗ 
halb and) einer Einlabung aus Wien, bie Rerfamm- 
luna dort abzuhalten, nicht entiprochen wird. Als 
Veriommlungsort für 1874 wird Leipzig, für 1875 
Berlin gewählt; fermer ber Wunſch ausgeiprocden, 
& mödhte in Wien 1873 eine internationale Ber 
Vommlung von Fort: und Lanbmwirthen abgehalten 
ob Einladungen hierzu von bort aus erlaffen werden. 

Berlin, 26. Sept. Der „Reicht-Anzeiger” 
zubligiet bie Belanntmachung, betreffend Kündigung 
der norddeutſchen Bundes-Anleihe vom Jahre 1870 
zur Rüdzahlung am 1. Januar 1873, — Der xais» 
ier reift am 28. September Abends mit Ertrazug 
nah Baden-Baden. Das Dejeuner wirb in Frank» 
furt genommen. 

arlöruge, 25. Sept. Der Arditeten- unb 
Jagenieurtog hielt heute feine legte Blenarfigung 
ab. Nah der Berlefung ber bezuüglichen Referate 
aus ben Eelfionsfigungen wurden Belhlüfe über 
die Strifed und das Verfahren bei den Baur 
concurrenj · Ausſchreiben arfaß'. Die nähite Verſamm 
lung findet in Berlin flat. Die Berfammlung ſprach 
'hlieglih dem in Mainau mweilenden Großbeijo, 
ihren Dont aus. 

+ Darmflabt, 26. Expt. Ein Artikel der „D. 
Ya“ fordert, indem er ben feitherigen heftigen Par 
teilampf auf politiihem und Firdlihem Gebiete und 
bed hieraus entipringende häufize Borlommen einer 
durdand verneinenden unfruchtbaren Kruik confin« 
til, die Bevölterung auf, bie Reformarbeit ber Ser 
oterumg nicht allein zu üderlaff mn und der aus Sad. 
teuminis und gemifienhafter Prüfung entipringenden 
Eiserheit des Urtheils größere Befriedigung zu fin 
vn, als im der Befühlserregung des Parteilampfes. 

t Wiesbaden, 26. Septbr. Dei ber heutigen 
Grjapmwahl für das Abgeordnetenhaus wurde Yppels 
Iotionsraiy Petri (liberal) von den Wahlmännern 
enflimmig gewählt. 

Ausland 

+ Wien, 26. Sept. In dem Budget-Ausihuffe 
der Reicherathadeleganon eıflärte Graf Andtaſſo ala 
yelitichen Zielpuntt die Gchaltung des Frietens. 








* Murfüchin und Hofdane. 
Hiftoriihe Novelle von Mibert Höfer. 


(1. Hortjehung.) 

„Seien Sie unbeforgt, gnäbige® Fräulein, Alles 
fl jo bleiben, ald mürben Eie jeben Tag zurüder 
wartet, fo werde ih es anordnen, und wenn id es 
au nicht geradezu wünſche, daß die Frau Aurfürftin 
Iren das Leben fauer macht, fo dente ich doch, dak 
Em nicht fortbleibın werben. Sie, mit Ihrem Froh⸗ 
fin, Jurer Heiterkeit und Schelmerei, pafjen nicht zum 
pälpfgen Hof; dort ıft Alles ernſt, firenge und ruhig.” 

Bei diefen Morten verlieh die Amme das Gemad) 
und Marie blieb mit ihren Gedanlen allein. 

68 ließ ſich wicht läugnen, dab die Amme theil: 
weile Recht hatte, dieſes rofige Rinderantlig ſchiea wie 
zur Luſt und Seiterleit geboren. 

Maria hatte das Schlok und feine nächſte Umgebung 
nie verlaffen, unter Blumen war fie aufgewadfen und 
ko feiber eine Blume geivorden, deren Blütbenftaub 
no nicht von ben Stücmen bes Lebens gelitten hatte: 
Schon, anmuthig, geiſtreich, war fie von ihrer früheften 
Aindheit am ber verzärielie Liebling des ernſten Vaters 
und des ganzen Haufes geiworben, ohne baß fie je ihre 
Racht durch findifche Anaıten und Launen gemißbraudt 
und Beranlafjung zur: Strenge gegeben hätte... Darum 
datie fie Die Menſchen auch mur vom der guten Seite 
lennin gelesnt und liebte fie ohne Husnahme, 


dagenen ber „Blafat» Angeiger“ pn 
h M6blätter als Gratte Bella 


e Volkszeit 


Beractiwsritiier Nedacitut· 3. Sichmanz. 


gem ausge · 
‚umbtofirt vie riel Ahrlich im —— —— Drift map Merle: ver Aratcuoerei Vd· Mehr in Kaitertlantern 


Raiferslantern, Freitag 27. September 1872 





ung. 


| Erägerlogn ; ern mit & 
Beflelgebähr f f. 50 &. = akrate werden an 
mit 4 Kreuger, für ansmwärtd 6 Kremer bie vieripaltige Ve tu · 


70. Jahre 





Hierzu fei nolhmwenbig, daß man bie Weberzeugung 
beibringe, man fönme ald Freund verläßlih, als 
Feind gefährlich fein. Bei ber Aufammenkunft ber 
Monarden fei die Abſicht des Kalſers ledialich bar 
bin gegangen, ben aufrichtigen, quten Beziehungen 
zu bem neuconflitwirten Deutihlanb Ausdruck zu neben. 
Abmahungen hätten nicht ftattgefunden, der Mein» 
unas:Austaufdh der Minifter fei voßhfommen befriedi⸗ 
end gemeien. Gemiffe panflavififhe Tendenzen 
änben in maßgebenden ruffiichen Kreiſen keine Un: 
terftügung. Mit Jtalien und ber Türkei beſtünden 
bie beften Beziehungen. Auch die Beziehungen Defter- 
reih-Ungarnd zu allen Ländern bes Drients, für des 
ten Gebeihen es fein regſtes MWohlmollen bethätigt, 
ſeien Sehr eıfreulich, 

+ Peft, 25. Sept. Der Budgetausſchuß ber un 
ariihen Delegation nahm das Budget des Mini: 
ara bed Auswärtigen unverändert nad der Re- 
gierungävorlage an. - 

+ Bufareft, 25. Sept. Der Minifter des Aeu 
bern, Eoftafora, iſt aus Bender zuridgelehrt, wo er 
ben Raifer von Rußland begrüßte. Coſtaforu murbe 
von dem Kaifer Sehr huldvol empfangen unb zmeir 
mal zur Hoftafel gezogen. 

Baris, 25. Sept. Graf Arnim ift heute More 
sen um 11 Uhr ohne feine Kamilie und ohne alles 
Gefolge auf der deutſchen Botihaft eingetroffen. Im 
geſtrigen Dlinifterratge trug der Ainanzminifter fei« 
men Bericht über die neue Anleihe vor. Er fol 
diefer Tage im offiziellen Blatte erſcheinen. Thiers 
wird fi morgen nicht in bie Sitzung der Perma+ 
nenz· Commiſſion begeben ; der Minifter bes Innern 
wird, wie gewöhnlich, bie Regierung vertreten. Laut 
Mappel“ hat Toiers bie Abit, das Bauten: Mini- 
fterium, das felt de Larch's Entlaffung von Teiffer 
senc de Bord interimiſtiſch verwaltet wird, dem Der 
putirten de Fourtou angnvertrauen ; de Foutlou if 
Legitimift; fein Eintritt in das Cabinet würde alfo 
Da:ıhun, daß Thiers das alte Spiel fortfpielen will. 
Der officidie „Natioral* beſpticht heute ebenfals 
die frage betreffs der Verwendung der fieben Mit: 
onen, welde die fogenannte „Subfc:iption der Frauen 
von Frankreich” eraeben bat. Wegen ber Epipfinr 
digkeit der preußifchen Diplomatie hält er es nicht 
file möglich, daß man, mie einige Blätter gemollt, 
biefe Gelder benuße, um die Optionsbemegung in 
Eljah-Lothringen zu unterfiügen. Gr glaubt aber, 
daß Niemand etwas dagegen einwenden fönne, wenn 
man fie für bie in Frankteich eingemanderten Elfah- 
Bothringer verwende. Gegen bie Mönde, welche die 
fatholiihe Schule im Palais auf Bellei Iele en Mer 


Anfangs zwar bereitete Maria der Gedanke, Schloß 
Degenfeld zu verlaſſen, mande trübe Stunde und oft+ 
mals faßte fie den Entf uß, nicht an den pfäziichen 
Hof zu geben, aber allmählich hatte fie fi im ben 
Ban und die Praht des Hoflebens hineinge ⸗ 
träumt, bis fie endlich bie Zeit mit Ungebuld zw er 
warten begann, wo fie bas alles im mädfter Nähe fe- 
ben und fih- im den Steuvel der Bergnügungen hin 
eınflürzen konnte, Sie wollte fehen, genießen und bann 
in ihr liebes Schwabenland zurüdfehren, um den Ref 
ihres Lebens mit Gedanken am jeme Zeit zu berträumen. 

So ungefähr waren auch jet Maria Sufanna’s 
Gedanken, nahbem ihre Amme fie verlaffen hatte und 
fie an das Fenſter ihres Gemaches getreten war. Jet 
ſchaute fie auf das liebliche, fruchtbare Thal zu ihren 





Füßen, über welches ſich ber Schleier dee Dämmerung! 


zu lagern begann, und wenn fie auch ein leifes Weh 
durchzudte, daß fie num bie gelichte Heimath mit A» 
lem, was ihr lieb und theuer, berlaffen würbe, um, uns 
ter fremde Renſchen zu geben, jo lieh doch ihr Heiterer 
Sinn feine ernfieren Betragtungen auffommen und 
als fie fih fpät Abends ‚zur Ruhe legte, umfpielten 
beitere Tıäume ihr Lager, 

Fruh, no ehe die Sonne am folgenden Morgen 
aufgegangen war, beivegte ſich ein fhiverfälliger Reife 
wagen bie Anböbe von Schloß Degenfeld hinab, um 
das junge Fräuleın Maria, in Bepleitung ihrer alten 
Amme, der neuen Heimaih zugufühten. Sie ſah jeht 


teiten, iR in folge von Husfagen ber Sqhullinder 
ein Prozeh eingeleitet worben. Der Marihall Ba» 
zaine hat ein nerodfes Wechielfieber ; die Aerzte bar 
ben ihm eine Aenberung ber Nahrung vorgelärieben. 
Er macht jeine gewöhnlihen Spaziergänae, doch If 
es nicht unmöjzlid, dab man fein Berhör unterbres 
hen muß. 

Paris, 25. Sept. Deputirte bes rechten und 
linten Gentrums gaben bie ausgefprodene Ahficht 
fund, einen Gefegentmurf einzubringen, welder Thiers 
die Präfidentfhaft auf Lebensgeit überträgt. Die 
Linke ift dieſer Abſicht entgenen. 

Paris, 26. Sept. Ein amtliches Decret be 
raumt bie Erſatzwahlen zur Nationalverfammlung 
in ben Departements Saloabos, Gironde, Indre 
Loire, Morbihan, Dife, Vogeſen unb in- Algier auf 
ben 20, Detober an. 

Brüflel, 25. Sept. Soeben ift es in fünf Roh. 
lenwerken bes Centrums zu. einer Arbeitseinftellung 
aelommen. Die feiernden Arbeiter verhalten fib ru- 
big; ihr Berlamgen gebt auf Lohnerhöhung. 

Hom, 21. Sept. Heute Morgen bonnerien die 
Ranonen ber Engelöburg, um ben zweiten Jahres ⸗ 
tag des Einzug der italieniihen Truppen in bie 
Stadt Rom zu feiern. Um 10 Uhr verfommelten 
fih die Mitglieder verſchledener Vereine auf ber 
Piana bei Popolo und zogen in Progeffion mit 
liegenden Bannern nah ber Porta Pia und ber 
kränzten bie Stellen, an welden italieniſche Eolva- 
ten im Sturm auf bie Brieſche gefallen find, mit 
Blumen und Guirlanden, Um 11 Uber fonb auf 
dem Bla des Eapitols die Vertheilung ber Medaille 
ifie bürgerliben Muth und der Ehmur ber Ratio 
nalgarbe-Dffziere Ralt, 

Ronftantinopel, 25. Sept, Zum Minifter bes 
Auswärtigen wurde definitio der bisherige Botſchaf⸗ 
ter in Wien, Chalil Bey ernannt. 

Rantinopel, 25. Sept. Der Minifterrath 
bat die Bratificationen von 100,000 Pf. St. welde 
vom früheren Grosvegir Mahmud Paſchah Hrn. Zur 
beni in London fir die Anfbringung ber legten An- 
leihe gewährt worden ift, für ungeredhfertigt erklärt 
und ben Erfah ber ganzen Summe an bie Staatä- 
cafje gefordert. 

* Etodholm, 22, Eept. Vom Gonful 3. Ber 
ger in Hammerfeſt ift dem norwegiſchen meteorolo- 
giſchen Inſtitut ein Schreiben zugegangen, in weldem 
er mitth:ilt, dab Schiffer Altmann, Führer der Nacht 
„Elmina Doroiher,;" das Fahrwaſſer im Dften von 
Spigbergen gänzlich eisfrei gefunden hat. Er hat 
gefunden, daB das fogenannte Gilis:Band (auf ber 





wenig nad bem alten grauen Schlofje, dem reigenben 
Thale zurüt und ald Bemünd ihren Bliden entſchwun ⸗ 
den mar, wandte fie fi lachend zu Gertrube: 

„Nun liegt die Welt, die ich Tenne, hinter mir, die 
nun fommt, birgt vielleicht noch viel Schöneres.“ 

Kopfſchüttelnd fab bie alte Amme fie an. - Sie 
wußte den Merth der Heimath zu fhägen und ein un: 
heftimmtes Gefuhl fazte ihr, daß Maria eine bittere 
Täufdung bevorflände, 

Mit großen Schritten durchmaß bie Frau Aurfür 
ftin vom der Pfalz ihr prädtig eingerichteted Gemach, 
das den Geſchmack der Bewohnerin verriet, Sie war 
eine ſchöne Frau vom Rolzer majeflätifcher Beflalt und 
einer Würbe ber Bewegungen, tie felbR ihrer Stellung 
alle Ehre madıte. 

Aber in den regelmäßigen Bügen lag ein geioifjes 
Etwas, daß ihnen etwas ungewöhnlich Hartes, Abftof- 
fenbes verlieh und der herbe Bug um die feinen Lip 
pen verqwand mie gany.. 

In dieiem Augendlide trat er deutlicher als je 
hervor; blutige Epuren vertiethen, daß bie blendend 
weißen Bühne fih feh auf die Lippen gepteht hatten, 
und in den großen grausblauen Augen der Rurfürfin 
zeigte ſich eine Aufregung, die man nicht bei der Frau, 
bie jebe Beimegung zu verbergen mußte, fannte — 
felbft bie mit Ringen geihmüdten Hände ballten ſich 
trampfhaft zufanmen, (Borttegung fo'gt.) 


Neiermann'fhen Karte: „Rönig Karl's Land“) aus 3 
großen und 5 Meineren Inſeln befteht, melde er nad 
vorgenommener Peilung auf eine Karte übertragen 
hat. Mach biefer liegt Die ſüdliche Spige ber meitlie 
Sen Infei ungefähr auf dem 78° 43" nördlicher 
Freite und 28° 5' öſtlicher Länge von Greenwich. 
Die Inſel dehnt fi gen Norden aus. Die übrigen 
Fuſeln liegen in nordöftlicher Richtung, bie öſtliche 
unaefähr auf dem 79% 2° nördl, Br, und 82° 17' 
dit. 8 von Greenwid. Altmann fegelte längs ber 
Ehvfeite diefer Infeln und zwiſchen ihnen hinauf 
nad der feiten Eisgegend, welde fi im Diien von 
der öfttichen Iniel befand, konnte aber bei Marem 
Better gegen Norben oser in irgend einer anberen 
Rich ung kein Land entdeden. Auf ber größten die. 
fer Infeln fing Altmann 11 Eisbären. 

n, 25. Sept Eine veröffentlichte 
Gorrefpondenz wilden dem amerilaniſchen Geland« 
ten Baihburn in Paris, und dem Grafen Remuſat 
bemeift die Geneigtheit Ge und Amerila's, 
bie raeliten in Rumänien in Schuß zu nehmen. 
— Die liberalconfitutionele Eonvention in Penn 
fyloonien empfiehlt bie Mahl des Demokraten Bu: 
duale zum Gouverneur, hält aber ihre Anfiht über 
die Vraſidentſchafts Candidatur zuräd. 


3. Ffätz. Iuduftrie-Ausftellung. 
Halle auf dem Marplatz. 

Möhrend in der Fruchthalle im unteren Raume 
bas Maldhinenweien, fin Saale Die eigentlichen Zweige 
der Induftrie, in den Sälen ber Gewerbſchule bie 
Rroducte der Kunſt vertreten find, fo finden wir hier 
zum größten Theil landwirthſchaftlide Grräthe, Bau · 
materialien und Gegenſtãnde des Eiſenbahnweſens vor, 

Die Wagaonfabrit Ludwigshafen hat bier ver 
ſchiedene Theile von Waggons und einen Wagen für 
den Steinbruchbetrieb ausgeitellt, 

Die Altien-Blashütte zu St. Ingbert 50 Stüd 
Flaſchen in verſchiedenen Größen und Sorten. 

Sehr Ibön ausgeführt ift bie Sübfacabe der 
Ymeibrider Gefangenenanftalt in Stein modelirt. 

Ausgeftellt find ferner: 1 Kelter von Hm Mb. 
Buchert in Mubbad; 1 Traubenmühle von Herrn 
Hch. Weimar in Herrheim; beögleihen von Herrn 
Ricord Hud in Freinsheim, fomie aud 1 Wingerts- 
plug. — Beridiedene mechaniſche Fabrikate, fomie 
das Modell einer NKelter mit Epindel von Herrn 
Wilhelm Krapp in Dürkheim. 

honerde und Sand hat Hr. J. Schiffer in Al: 
biebıım, fomie blaue Thonerbe bie Herrn Schwalb 
und Rayier in Hettenleivelheim eingelandt. 

Die Herren Gebr. Orth aus Kaiferslautern, Ab, 
Miffing aus leiszelen, Friede, Beder aus Zwei⸗ 
hrüden, Garl Ritter aus Franfenftein find mit Fül 


fern vertreten, 

Hinfihtlih ber Feld und Landwirthſchaftsgerä 
then ſi om reihhaltigfien Herr Chriſtian Wery 
aus Amwelbräden mit 16 landwicihſchaſilichen Maſchi⸗ 
nen derſchiedener Art vertreten. Koblſäemaſchinen, 
Dreigmalhinen, Spigpflüge, Repsſäemaſchinen haben 
die Herren Schärer aus Langwieden, Tolmar aus 
Berharbsbrunn, Barbey und Weftermann aus Berg- 
zabern x. ıc. eingeſandt. 

Intereffant iſt ferner bie felbfithätige Schaufel, 
verfertigt von Hrn. Autterer in Ludwigshaſen. Fer⸗ 
ner befinden fi daſelbſt Müplfteine von Herrn U. 
Martin in Neuftabt, ſowie von Hrn, K. Müller das 
ſeibſt. Feuerfeſte Steine von Hrn. Carl Gärtner in 
Gifenberg- . , 

Intereffant ift ein wit Dadyiegeln gebedtes Häuss 
&en, worin fonftige Hiegelfabrifate audgeftellt von 
Herin Carl Ludovici aus Ludwigshafen. 

Schließlich müſſen wir noch der Direction ber 
pläljiihen Bahnen gebenten, melde Brudfteine, 
Mauerfteine, Haufeine, Pfeiler und Straßenmaterial, 
2 Beleisfahe mit hölgernen Quetſchwellen und eiler- 
nen Sangihmwellen ausgeftellt hat. 

Somit hätten wir Den Bang durch ſämmtliche der 
Ausftelung geweihten Räume vollendet, wohl wiſſend 
wie unvolendet unfere ganze Aufzeichnung beim beften 
Willen geblieben, 

Mögen Diejenigen, deren wir nidt erwähnt, und 
darob mit großen, es war bed Schönen und Nü 
lichen fo viel vorhanden, daß es unmöglich war, 
Aller zu gebenten. Auch fie werben zufrieden fein, 
daß fie im Stillen mitwirken, am einer Förderung 
ber pfälsiihen Induſtrie. 


Pe — — — 
© Yfätzifäe Schwurgeriätöverhandlungen 
des III Duariala. 

Sitzung vom 26. September, Borm, 8 Uhr. 

Johann Herzenfiel, 25 Jahre alt, ledig, Mderd- 
mann, geboren und wohnpaft in Arzheim, — vertheibigt von 
Herem Advolai Rofenberger, — if der Rörperverlegung 
mit machgrfolgtem Tode angeflagt. (4 226 bes St... B.) 

Der Ungefiagte it eim braver Burſche und erlitt noch 
feine gerichtliche Bernrtheilung; er gebört dem 4. Infanterie 

ment als Mejerwift an. Zwiſchen ihm und bem getöbteten 

‘Sul b beſſand vorher feine Feidſchaft, doch kann 
ne Berſtimmung daraus zwlichen dem beiden familien 















entftanben fein, bafı Ungellagter den Bruder des Andreas 
Schultz, Namens Franz Schult, beichuldigt, daß er, als Beide 
zufammen in Mey beim Militär ſtanden, einen Meinen Geld ⸗ 
betrag an bem ungellogten nicht abgeliefert habe, dem deſſen 
Eltern jenem mitgegeben hatten. 

Andreas Schul, 27 Jahre alt, Sohn des Abjunkten 
Schultz in Arzheim, ebenfals ein braver junger Mann, mar 
am Sonntage ben B. Juli I. J. zu Benningen, vom mo er 
deö Abends um 10 Uhr etwa nad Arzheim zuridlehrte; er 
ging hier nor in die Sierwirthſchaft des Dagobert Schall, 
wo auch Jehann Herzeuſtiel mit andern fi befand, Seiner 
von beiden war betrunfen nnd im der Tirthichaft entſtand 
fein Streit. Um 11 Uhr wurde Poligeilunde geboten und 
alle Häfte gingen aus der Wirthſchaſt hinaus; es regnete und 
war völlig dumfel, In dem Hofe und ber Einjahrt eutſtand 
aber der Streit in folgender Weiſe: 

Als der Schufter eier Berater aus der Hausthüre 
trat, fafite tfjn einer, (jei es Herzenitiel, fet es Andreas Schuly) 
um-beu Hals mit den Worten: „Komm toir gehen-jeipt-zu« 
fammen jort," Beide büpften und es ſcheint im Duntelm 
Michael Stein auf ben Fuß getreten worden fein, wobei er 
ſich beichwerte mit dem Worten: „Was willſt deun ba mit 
deinem Strehtzut ? Womit er den Beruharbt meinte. Kerr 
zenftiel ſagte hierauf: „Es geht dich nichts an.“ Schult Kat 
wahrjheinlih dies auf ſich braogen, denn er ermicderte: „Nas 
geht mich michts an, du tranriger Tropf!“ und ſchlug dabeı 
mit einen Stod auf den Angellogten. Nun zankten ſich beide, 
geriethen im dem deuteln Hof, famen zu Boden, mwälzten ſich; 
nach Bebonptung dee Angellagten jei aud Stein dazu gelom 
men, ber ebenfalls draufgeichlagen habe. Ludwig Wagen 
blatt, Schwager von Schnig, brachte fie einmal anseinander; 
nun zog Ach Hergenftiel zum Brunnen zurüd, ſchoß aber gleich 
wieder vor und ſchlug auf Audreas Schuld, daß ces fradıte, 
vie wenn auf eim Brett gejdlagen wird, Geiprochen wurde 
nichts und der Streit fetgte ſich 1m die Einfahrt fort. Schuly 
io nach Angabe eittes Zeugen — biutend vom Brunnen zu⸗ 
riifgelommmen fein umb gejagt haben, bies rühre vom Ange 
Hagten her; Zeuge hätte ihm zurücchalten wollen, Schuly aber 
ſei mit den Worten: „Bo if ber lüberliche Tropi?* auf dem 
Angeflagten zur Einfahrt hingegangen, wo fid beide faßten 
und zu Boben fielen; Schult mn& ſich wieder erhoben haben, 
denn eim Zeuge ſah ihm marken fliehen. Am Eude mufi mod 
eim gewiſſer Dillmanıı bazu gefommen fein, demm jean 
Schulg ri ihn vom Andreas Schultz weg, welch leyterer fü 
aber jetzt fallen ließ und fein Wort mehr varbradite. 

ar läßt ſich die Socht nicht ftellen; e8 war (wie be 
merke), requetifch und dunkel; au mögen die Köpfe nicht 
zanz heil geweien fein. Soviel iſt Teiber aber gewiß, bafı 
Andrens Schulz — die Ihönfe Hoffnung feines branen Bar 
ter8 — auf ben Ted verwundet war und ſogleich farb, ohne 
irgend eine Anyabe mahen zu lönmen. 

Der Leichnam trug am Sopfe, im Geſicht umb an ber 
Stirn, dann art der rechten Bruft mehrere Schritt und Stich⸗ 
mwunden ohne ermflliche Bedeutung, danun aber am rechte 
Unterjchentel 2 tiefe Stichwunden mit Durchſchneidung der 
arterin tibialit arterior, welcht töbtlich waren durch die jofort 
eingetretene Berblutung. Am linfen Kandeilden und am 
linfen Kinn waren auch Hantauffhärfungen zu ſehen. Ein 
Theil der Wunden ift mit einetn Bleiftudtnopfe geſetzt werben, 
die Schenlelwunden mit einem Meſſer. Bei einer ti 
wunde am Kopie fiat die Eipige eines dem Angellagten ge» 
börigen Meflers. 

Letzterer hatte auch Berlegungen an fich, die aber unbe 
dentendb waren und vom einem Aumpien Inſtrumente herrüh 


rend, nicht aber vom eimem Wieiftodkuopfe, wie Angeflagter 


behauptet. 
Wogenblatt erhielt, beim Berfuche ben Schultz aufzu- 
heben, auch einen Meilerfih obme beiondere Folgen. 
Angellagter leugnete anjangd, gefand aber ſodanu und 


geſteht heute moch, mit jeinem Weiler geflohen zu haben, mo- 
bei er jedoch im Nothweht gebandelt habe; Schultz habe ihm 


nämlich auf dem Boden liegen gehabt und fortwährend neit 
dem Bleiftodtnopf jo heftig geidhlagen, daß er ſich nicht mehr 


anders habe hellen fönmen, als iudem er von jeinem Me 
ebraud) machte. 
war, behauptet er nicht mehr zu wiſſen; es muß aber wohl 
im Hofe (alfo im Anfange des Streites) geweſen jein, indem 
ein Zeuge gefehen hat, wie Schultz, als er im bie Einfahrt 


er 
Ob diejeß im Hofe oder in ber Pr 


ging, jhen dintte und am Borberjchentel Jark bintete. Beibe 
Streitenbe bluteten Übrigens ſchon im Geſichte, als der erfte 
Streit im Hofe vorüber war, 


Trot den WAnftcengungen ber Vertheibigung, um eim 


Michtichuldig zu erlangen, lieferte die Verhandlung der Ge- 


iiworenen dem Beweis? daß Herzenitiel den tödilichen Stich 
geführt und dabei nicht in Notbiwehe gehandelt habe. Dil 
dernde Umſtande lagen aber jo augenjällig vor, dag jeldhe bei 
ber Schuldigerflärumg mit angenommen wurden. 

Das Gericht ſprach hieranf 9 Monate Geſäugniſt und 
die Gonfiscation des Mefjers aus, ſowie bie Berurtheilumg 
zu den Soften. 

(Schluf Nachmittags 44, Uhr.) 
2oFale und vermifchte Machrichen 
Ralferslautern, ben 27. September. 

* Sm ber geitrigen Altlatholilenverfamm- 
lung erflattete Herr Richter Reuthmer Bericht über 
die Verhandlungen und Ergebnifje des Altkarholiten- 
Congreſſes in Eöln. Referent gab in fharf marlır- 
ten Umtiffen ein klares und deutliches Bilb ber um⸗ 
fangreihen Verhandlungen, die unfern Leſern aus ben 
austührlihen von uns mitgeiheilten Berichten zut 
Benüge befannt find. Herr Reuthner verſprach bas 


jo fberaus reichhaltige Material in einzelnen Bor 


tränen zu erläutern. — Here Hypothekenbe wahret 
Syffert ſprach im Namen der Anwejenden feinen 
Dank an Hrn. Reuthner aus, für deſſen plüdliche und 
etfolgreiche Vertretung in dem Gongtef. 

* (Unferer Feuerwehr) wurden folgende Eh⸗ 
rengeſchenle in Folge ber Iepten dahier flattgefundenen 
Brände überfandt: von Hrn. PH. Schud 150 fi, ‚von 
—— Dacque 50 fl, von Hm. Marhoffet 
50 fl. 
* Auf ber Brandflätte der Sch u d' ſchen Bramerei 
entfaltet fi eine erlaunliche Thätigkeit, von Schutt 
und Trümmern iR nichts mehr zu bemerken; das ab- 























gebrannte Stodwerk ift faſt ganz reflaurirt und 
die Zerſidrung noch vor zehn Tagen gefehen, if 
erflaunt, ob dem, was geidäftige Hänbe in fo In 
Beit zu Stande bringen können. Das grobe Geti 
fomımt heute unter Dach und in einigen Tagen 

jede Spur des Unglüds verſchwunden fein. 

* In unferer Ueberfiht vom 25. Sept. bra 
wir: „Der „Nürnb, Any“ fhreibt: „In dem beia 
ten Poligeiblast „Deutiche Preſſe“ welches in Fr 
furt a, M. erſcheint, (nähft der „Röln. Big.“ 
zweite Evangelium ber nationalliberaien Preſſe) 
diefer Tage (am 17. Sept.) ein Gorr:fpondbenzartifel, 
geblih aus Münden, wahriheiniigd aber aus Beil 
enthalten, der die Öffentliche Auf amkeit, beio 
in Bayern felber, auf ſich zu ziehen geeignet iſt ac. a‘ 
Die-Ratferstanterer" Zeitung“ hat num im fo 
würdiger Weile und, corrigirt, dag wir midt um 
fönnen, biefelbe für ums rebem zu laffen: „Wenn Mi 
Tf. Vollezeilung im ihrer geftrigen Nummer 
Nürnd, Anzeiger einen Artikel abbrudt, torin 
„Deutiche Hreſſe“ ein „Polizeiblatt” genannt wirt, 
ift dies entweder aus Dummheit oder aus Botheit 
ſchehen; denn Jeder, der mur einigermaßen mit kai 
Zeitungäverbältniffen befannt ift — unb eim Zeig 
rebaltene ſollte das doch — mußte doch wiſſen ki 
bier eine Berwechlelung mit ber gleichfalls in Fied 
furt erfhein:nden „Frankfurter Preſſe“ vorliegt. x x* 
„Le styl c'est ’homme“ ift das Einzige mas ti 
bier Hinzufügen fönnen. Unter gefitteten Menſchen — 
und ein Seitungsrebacteur follte das body jebenjali 
fein — wirft man Riemanden Dummbeit ober Bor 
beit vor, wenn bie Möglichkeit bes Jrrthums, mı 
e8 hier ber Fall war, vorhanden, Indem wir der Kai. 
Zig für die Berichtigung banken, 'fönnen krir dr 
Art und Weife,im weicher ſolche geſchehen, nur bmit- 
leiden und im Intereffe der journaliftifhen Urhamitdt 
nur bedauern! — 

Jedenfalls wird die „Deutfche Preſſe“ Melde vom 
dem „SRaiierslauterer Weifenbaus* als Antiteron 
gegen bie „Wılfte. Big.“ bereits ſchon einmal empiok 
ſen wurde, für diefe Reclame beim Beginne eines neuen 
Duartals hõchlichſt erfreut fein und ihr das Diplom ber 
Eprencolportage überreichen laſſen. — 

+ Am 22, Sept, war in Bweibrüden bie Jah 
reöverfammlung bes pfälziichen Forſtbereteins, zu md 
der fi) etwa 50 Mitglieber eingefunden hatten. E 
wurden berfhiedene forſtwirthſchaftliche Yragen (Nur 
begründung von Eichenſchälwaldungen im Borgebizg 
Berjüngung rejp. Umwandlung der reinen Bugrmald- 
ungen in gemijchte Beftände ze.) erörtert. ' Nähte 
Jahr fol die Berfammlung in Raiferslautern abzryal 
ten werden. 

+ Landau, 25. Sept. Am nächſten Gonztaz 
predigt Here Peofefjor Dr. Michelis von Braunsır; 
in der Ratharinenlapelle babier. (2. ©.) 

+ Dürkheim, 25. Sept. Sonntag ben 6, Di 
twirb ber erſte altlatholiſche Gottesdienſt in der Burg 
liche dahier abgehalten werben. (Daurth. 4.) 

+ In Worms gelangt am nädjften Sonntag dei 
Menbelöfohn'ige Dratorium Elias zur Zufih 
rung. Die Bufammenfegung ber mitwirkenden Ardit 
ift eine vorzugliche. Die Aufführung beginnt um 3 
Uhr in der Dreifaltigleitsfirhe. Die Gintristäperit 
find auf 1 fl. 30 fr, 1 fl, und 30 fr. fefgeickt 

f Shwegingen, 24. Sep. Da geſtata tr 
breijäßrige Turnus abgelaufen war, wonach bie Bi 
ber im unierem Schloßgatten ausgefiſcht merben, W 
mwurbe benn geſtern Morgen unter dem Beifein vie 
zahlreichen Zuſchauerinnen und Zuſchauern an's Bl 
gefchritten. Das Refultat biefer Fiſcherei beftans a 
einer Menge von Hechten, worunter ſich manche Pradl- 
eremplare befanden, viele Batſchen und einigen Nur 
pfen, welche yufammen 25 Cir. wogen. (Schwg. 4.) 

+ (Unbelannte Beige) Mannheim, 4 
Sept. Ende Auguſt wurde bei Hitripp bie unbelanmie 
Leiche rined Rnaben im Alter von 10—12 Sabre 
geländet, und ift bis jegt unbelannt, wer ber (mahr 
ſcheinlich beim Baden) verunglädte Knabe if. Es find 
vom groß, Beyirläamte Ausſchreibungen erlafjen mor 
den, um bie perſönl. Identuat berzuftellen. 

f Trier, 28. Sept. Die T. Boiksytg. ſchreibt 
„Behern Rachmittag verbreitete fi hier das Berädt, 
der Drt Maivern, Kreis Saarburg, fiche in Flameua 
Wie und heute verſichert, it die Nachricht leiber iu 
wahr. Die Anzahl ber abgebrannten Wohnhäufer mi 
von 15 bis 30 angegeben. Auch fol eine Frau di 
bei verunglädt fein. 

+ Fürth, 20. Sept. Geſſern Nachts als de 
10°, Uhr⸗gug von Fürth mac Nürnberg fuhr, bat fi9 
im der Nähe bes Bellemgefängniffes eim feingel aidauet 
Mann, in ben breißiger Jahren, auf die Schienen ge 
legt, und tmurbe von ber baberbraufenben Lolometipt 
erfaßt und Hintweggefchleubert. Der Zug wurde joint 
jum Steben gebracht, die Gondulteure eilten an die Is 
glüßsflätte und fanden ben Unplüdlicen zwei Aus 
von ben Schienen entfernt, das Gefiht in dem Barın 
ftedend, Liegen, Bei mäheter Befictigung ergab fi 
baf ber Mann todt war, obgleich er ſcheinbar nur cınt 


Berlegung an ber rechten Seite des Halfes ba- 
ragen halte. Vermuthlih hat der Unglüdlice, 
von ber Locomotive mit Wucht hinweggeſchleu ⸗ 
urbe, dad Genid gebroden und fo den gefüchten 
efunden, Der Rame if bisher noch nicht er⸗ 
(FEN NR) 


Dirufted-Rachrichten. 

e zum BProfefler der Malbematif am Gorperer Reale 
kaum ermannle Hr. Garl Jübt aus Auabach hat auf 
Nele achtet. 
vroteſt. Blarrei Germersheim, Dekanate Neuſtadt, 
dem Pfarret Fabriciue in Colgeuſteln verliehen, 
sd Reglexungẽ beſchlutz vom 15- Sept. wurde ber Sul: 
r Zalob Hlidinger im Zmweibrüden zum Lehret ar der 
Schule balelbd ermant. 
ı de zu Kaiſeralaulern mit dem 1. DMober zu erdijnens 
Indu ſtree ſchult wurden ernammt: Zum ecier ber Pros 
dr Malvematif am Realgymnakum in Münden, Dr. 
el; zu Profefleren: bie bi&berigen Lehrer an ber Kreide 
ſqule zu Kalſetelaulein, Röien (für Gymie); Dr. 
a für Baumwillenihaften), Laval (für Meganıf) uud 
(lür MRatpematıt). 


wi aud Bertchr, Juduſtrie uud Yandwirthicaft. 
ineibrüden, 26. Septbr. Weizen 7 jL 36 fr. Kom 
te. Gerde 2reih. — A. — fr, Areibige —A. —tr. 
49.36  Spehten — i. — fe. Dintel — fl. 
Riſchfrucht — fl. — Mr, Dafer 3 fl Bl kr. Etdſen 
— ir. Biden —fl. — fr Kartoffeln 1 6 i. 
ıMi2 fr. Stroh 1 A. Be fr. Kornbrod 24 fr. Butter B6 fr. 
gramkenihal, ZI. Sep. Die Hieflge Sasanflalı Hat 
wm lehlen Seueralderſanamſung dei Gasorie auf 3 A. 
1, ver AO Gubikjuß, vom 1. Otlober an, fcharfrpt. 
Maenıheim, 26. Sept. Wergen, Roggen und Bafer 
ner. erfle fe. Dele unb Petroleum behaupiet, 
yyım, herländijcer 19%, —- M., baber. und morbdeuticher 
-—K, ungarifiger — — A, rufftider M—15--— SL, 
am r Gerſte hierkäimbälche 10 ⸗· — viaͤuet — 
i. wuntenbergiſche ¶ — H.ungaiſche — — At, 
tur een —— —f., auf Birferung — — fl., Kernen 
— Ei Rodleeps ungarijger — fl, deutſcher 18°/, 
Sonn = — Kieefamen demikher I. —— fin. beit: 
ri —— A, Bugıne —— fL, rare — A, &rindl 
—— 24%, A. Rüböl 25 H., jahweiſe 28 f.. 
zeumebl per I0O Kilo mir Sad Rı. u 27 RL tr., Rk. 
3, MM 221, — Me, Rı. 313 fe 30 fe, 
bw Roggtumehl — fi. — 





® frankfurt, 26. Sept. 6'/, Uhr Abbe, (Bffectenfocierät. 
Gebt HH, ber, Stantebabr Bi, 2, 
—!, bey, Bombarden 2231, dr, ber, Ballsler 25% bei, 
Och, Bantactin 940-3 Ka, Deutye Bereinabant 146°. 

/g ‚bey. 

* Hamburgs, 26, Sepu Fongrig) 
ErptDN, 162 ®, pre Ron.:Dri, 160 ©,, 
Srpr:Dft. 96— ©, per Ron, Dei. H— @, 

D. Sranffurt, 26. Siptember. Die Börfe geint ſich 
noch immer jedem Berfuhe genenüber, die Kurſe nad oben au 
treiben zut üdbaltend. Dies war auch heute wirder ber all, 
indem Sperulationseifcatn anfänslich circa 3 fl, höher aimgen 
ald geflerm, da aus Wien gute Kurke kamen unb man die 
Minbereinmabme von 144,000 fl, ats «ine „relativ günflige” 
anfad, weil ihr dem Worjabe eine große Mehreinnahme Argen: 
übrrfland. , Bald jedoch arwann, dur flauere Berliner Rott- 
rungen umterftügt, bie Gomteemime wirder bie Oberhand und 
bie ganıe Avance ging fo giemli wieder verloren. Nur Bons 
barden hielten fi gut, 

7 Iı Sgauernheim bat der Tabaf burd ben rofl 
Schaden gelitten. 

+ Suarbrüden, 28. Sept. Rab ebner Mittheilung 
bes 8. Bergamts werben die Saarkoblenpreife vom 1, Oftober 
an abermals um 3 Thaler 10 Silbetgroſchen per 100 Geniner 
erböbt werden, (3) 

+ Das Erntrris@omite deutſcher TabalsrInterefjen: 
tem jsreitt In Verbindung mit dem Direftorium deutſchet 
Eabaf« und Ginarrenfabrifamten auf Montzg den 14 Oftober | 
sine außerordentliche Generaluerjammiung nah Beılin aus, | 
Auf der Tagesorbmung Ächen won wichtigeten Gegemfänben 
die Tabakeſteuer ftage, ferner die Bildung einer allaemeinen 
Eigarren« wab ZabalsıArbritersPenflons: und Rrankenz@afie. | 

+ Straßburg, 23 Test. Unter ben Grgemgniflken dee 
Eialee gidt eo rinr®, das der Mufmerfjamkeit umferer Leſer | 
werth fl; wir jereden won dem bei Shwahmeller gewonnenen | 
Ferroleum, Die Quellen desſelben find vom beutihen Gavis 
taliften erwerben. Die zut Ausbeutung unternommeren Ars 
beiten Gaben unter Leitung eine geſchigien Aırgenieurs, Hrn. 
Fittina, tines Pfatzere, aui mewe, Sehr reihe Duellen ven 
vortrefflicher Dwallıkt geführt. Es iſt eine wahre Mobitbat 
für unfer Band, daß fi die Ausbeutung biefer Quellen mit 
Hülfe thätige: Hände fo fhdn entmwidelt und amar aan im 
Beruäliniß mi dem großen Berteicb wor Betrolcum, deſſen 
Berbraus immer arögere Dimenflonen annimmt, (Nie, $.) 

* (Shäpligkeit wurmfligiger Früdie) Gav 
Mbialiaı veröffentlicht feine Eriabzungen über bie Kolgen die 
Lirgenlaffens wurmftichiger Früchte auf der Erde, wie folgt: 
Indem man ben Larsens/mircten, weicht im ben rüsten Ieı 


Bien pır 
Rongen per 


ben, Zt und Gelenembeit yur völigen Entwidlung gibt, ſichert 
man fih natürlich für Die näcften Jahte benjelsen Schaden, 
ben man durch Anbobrem ber Frächte, wechen dis Obſtes 
Shen im diefem gebabt bat. Ge wie man bie mgeilitge ger, 
Hört, Folte man auch die „Milrmee® der Cichtin bes Gb 16, 
der Näſſe unfhädlih machen Whinliao masıe im der Mrs 
gend von Turin die Beobahtung, dan ipeciell bie früp nefalles 
nen Eiheln ausnabhmelos Larven beberbergen, twelde theile 
viren Rüfieltäfer, tbeild einem Kleinicmetterling angehören. 
Die Baurım laſſen gemöhntih ale diele Cicpetn rubig brriaus 
len, weil fie biefelben wegen bes Wurms midt werfüster 
fönnen, 
———— — — — 
Verlooſungen. 
tantfurt, 26. Sedt. Bei der fortgefehten gieb 

6. sich ber jiramfiurter Stadtlotietie wurden Pr 3 
Preile geiegen; Nr. 24490 und 21712 je 1000 fl, Mr, 11400 
10519 und 23730 je 300 fi. 

L eenttae, 26. Sept. Der biesjäprige Herbilpferde: 
markı fand geferm Mbenb dur die unter Seitung bes Deren 
2. Jäger Mattarhabte Pierdeimarftlotterie fer Mönbe, Mad bem 
vor dem Beginm b’rfelben erſtatteten Berichte batte der Martı 
einen bösft alıfilen Berlauf genommen. Der erfle Vreis, 
en Bierfpänner, fiel auf Rr. 34046, der yweite anf 4617. — 
Helgende Nummern gewannen Mierde: 642 AO 1233 I1oB 
512° 5076 6047 TOBk 7174 7278 7997 Bios 8529 Sat 
9639 1091? 11818 12091 12754 19118 15901 16113 169.2 
17325 199355 90985 271421 FB65 24116 25265 26457 25567 
26478 27182 27719 27541 29570 31817 42915 32906 33992 
4670 35195 35836, 


Biterarifches, 

Deutißer Reihefalender für 1873, beraudgeg-ben vor 

ber Befellihafe für Berbr: ing von Belfsbilbuna, ein 
Soltobuch km mehren Sinne dra Wortes. 

MNicht dutch Irodene Belebrunnm fat er feinen Iced, 
dilbend und v.redelnd auf die Menge des Wolfes zu wirken, 
zu erteiden — unter dem Gewande der Grzählung, mitunter 
bes Säerged, finden mir eimen Rem, der feine Mirfung auf 
Kopj und Herz fiher nicht verfchlen wird, — Beiondrie We 
wäbung verdienen ferner die Artifıl: „Die B rbreituna d-8 
GenoffeniHaitswelens in Deutihland* von Syulze s Deligis. 
„Teutjbland wor 104 2 von R. Fiſcher „Der erite 
Bründer“ von Shmibt-Weihenfels, „Die Sünden ds Rolkıa 
aegen feine Geſundheit· won Dr. Adolf Phwenflrim ac. 

Wie Bönnen fomit biefer Kalender, der id aus buch 
frine Billigkeir (13 Pers ausgrihmer, wafern Peer mur befte 8 
empfehlen. Zu begichen burd die Erpebition be, Bi, 


Deffentliches Aursblott der Frankfurter Börfe am 26. September, Schluß der Börfe. 
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& lete mich bafelbft in Anfertigung gefhmadvoller 
Bage 

!überhaupf allen im meinem 5 
'apte Husjührung ber mir ailtigft ertheilten Aufträge. 


* 


Oberfr 


‘ 


5. Jahrgang. 
— der „ED ntifc 
Serien Reubefteilung berfelben 
und oo) 


na“ zu vedtzeitiger 
einzuladen, damit t 
ſtandige Eremplare gelieiert wer 


ri) 


nzeige und Empfehlung. III. 


narbeiten, Heiferequifiten, Neitund Jagd: 
genftänden, Fuhr⸗ und Chaiſen⸗Geſchirren, 
Polſterarbeiten jeder Art, 


ad vorfommenben Wrtifelm und veripreche folibe und 


Carl Denzier, 


Sattler und Bolfterer, 


änkiſche Zeitung. 


Hrittliches Organ, billigfte, beliebtefte und befte 
Zeitung in Dberfranfen. 


Gratis-Unterhaltungsblatt: „Bayreuther Familienblätter.* 

Sum be den Ouertalämediei, 1. Oftober, erlauben wir uns, bie Leſet und 

Erneuerung des 
er — feine Unlerbrech⸗ 

ME ERREGER und Boftboten nehmen Beitellungen herauf 






ro. 131. | unverfauften Ausfl 


= 


* 


—— 


Aref 


Abonnements und 


Die Werlagderpedition. We Idif) 


Sit. Hamburg 87%, %. 


— 6. 2. Sicht — !. Sict. Münden — by. 8. Eidt — 





Pfälziſche InduſtrieAusſtellung. 


Fir das Abholen und bie Al 

nadgegenftände find nachtehende Termine anbera 

1. Für die Gegenflände der III, IV., XL, und XIV, Gruppe 
die Beit vom 30. September bit 3. Oftober ; 

VL, VII, VII und X. Gruppe 


ung der von Privaten — oder der 


vom 4. bid 6. Oftober; 


3. L, IL, IX, XI. und XI, Gruppe 


vom 7, bis 10 Oftober. 


Mit Genehmigung bes Gruppencommiljärs tönnen Gegenftände auch abweichend 
von biefer Ordnung abnegeben werden. 
Ohne Erlaubnihihein 


b 
wird vom 30. September ab Niemand zu ben Ausſtel- 


sugelaffen.$Diefe Scheine werden im Bureau (Portal) abgegeben, wenn die 
agen bed Gomite's für Fracht oder deſſen en für verfaufte Gegenftände 
($ 10 des Programms) von den Betreffenden entrichtet find. 

Das Platzgeld wird nach Eomitebeihluß den Ausftellern erlaffen, 


fi 
Das Centralcomite, 


Original Schweizer 


dmafdhinen 


ganz von Eifen, für Hand. und Pferdebetrieb, mit und ohne 
Strohſchüttler bei 


Franz Krozler, Parijerftraße Ro. 12. 




















Godes- T Anzeige A 
Gott dem Allmäctigen bat es in u 
feinem unerorſchlichen Ratbichlujie J 
dallen, beute Nachmittag 4 Udr, un: 


ere innigft geliebte tbeure @attin, ) 
Mutter, Tochter und Schwägerin 


Anna Yurenburger, 


Y geb. Bruch, N 
nach kurzem Leiden, im ihrem 37. es 
MM bensjahre zu fich in ein beiferes Jen 


\ dieſen für uns fo 
‚fchmerzlichen Werluft allen freunden N 
und Belannten anzeigen, bitten mir 
— ME um ftille Tbeilnobme. 

WW Die Beerdigung findet Samfing. ' 
den 8. September, Nachmittags 4 
uhr zu Smeibrüden fatt. ' 
"  $alerslautern, Bmeibrüden, den J 
26. September 137}, 

B Dietieftrauernd Hinterblichen 












\ 















Holzverſteigerung. 
aus dem Stadtwalde zu Kaiferd- 


lautern. 

Freitag, den 11. Oftober I. Js., des 
Morgens balb 10 Uhr, im Gafthauje zum 
Rbeinkreis dbabier. 

Schläge: Onmbergerhalde und Erdbee: 

renbügel in den Streiten, zumädit der 
y Öncipeyereritraße.] 

56 eichene Stänıme und Kofcmitte 2 und 


. Glajle, 
= eichene Stänme und Abfchnitte : GL, 
1. 2 


v “ * 
110 BGrubenſtũde. 
34 budiene Stämme und Abſchnitte 2, El., 
8 fieferme Möoche 3. Claſſe, 
23 „  Bauftämme 1. und 5. Glafie, 
10 Eparren. 
112 Grubenitanarı, 


12 Ster eidhen Diffelboly, 3. u. 4 Glaffe, 
it Ster eihen Sceitholy; 2. Klaffe und 


anbrüch, 
7 u buchen Scheitholz 2. Klaffe, 


7% 9 AR 8 anbrüd, 
Hu " Stangenprügel, 
5 u Kerem Shritbols, 
73 „ buchene, kieſerne und eichene Krap⸗ 


ven, 
375 Treferne Mellre 
Feiner auf dem Ausitellungeplage an ber 
Fruchtballe: 
eichener Stamm 3 Glafie, 
1 dudbener RR 
1" verihisdene Abidmittet, IR. LOW, 
zu Trapbäumen geeignet. 
Sciterslautern, ven 26. Septbr. 1872, 
Dus Yürgermeifteramt, 
Sobfle. 
wa — 
Verkaufs⸗Auzeige. 
Eine im deſſen Hetrieb beñndliche 


Effigfiederei nebſt Drennerei umd 
Undelfarication 


ift in ehnem fehr bedeutenden Orte ber Bor: 
derpials — «iner Eiſcnbahnſtation — unter 
Außerit günstigen Hedinqungen mit ber voll: 
fändigen Fintichtung, allen Utenfilien, af 
fern u. i m, aus jreier Hand ju verkaufen 
Das Anmelen umfaßt außer einem geräus 
migen Wohnheus mit Deconom:e: und zab- 
sifgebäuden owie Dar, einen großen babei 
geleuenen Pflangsarten Am Sof, und 
arten befinnen fi 3 Pumpbrimnen, Die 
Grmrichtung, wie die Wehäulichfeiten find 
Anferkt foisd und im beften Jultande Das 
Anweſen liegt am der Haubtſtraße bed Orts 
an günitigem, jrequenten Vlag und etguet 
fin auch au jedem anderen Geſchäfte, ins⸗ 


(32,8,42 


beiondere au einer Bierbranerei und zum 
Hertiebe der Whrtbihaft, womit Gartens 
mwirthichaft verbunden werden Fäonte. 

Faus Käufer cı wanſchen follte, verpflich⸗ 
ter ſich der Dermalige Figenthümer, denfe+ 
ben im Geichäite das ich einer auspe: 
breiteten Zund chaft erfreut und ſeit Nabren 
mit beitem “Erfolg betrichen wird — ein 
Jabr lang ımentgeltlib amzuleiten und Au 
unterftühen, (25,32 

äberes aui francirte Anfragen ber ber 
Erpebition der Piälsiichen Bolfsreitung 


Bayeriſches 


Aloſter · Lager: Wier, 


das Glas 4 fr, in ber (32,5,9 
Theater » Neftanration. 
Mader? nero 


„Schweizertös 


Boll - Häringe 


ben eingetroffen. 


Heinrich Gries. 








len wird befannt geneben, 
Reiheniolge der Namen 
marftftübben (Fingang 
wirb. 

Es werben baber alle jene Bürger, wel 


bie Gkegenlelitung erhöht werben mußte, 
geweien, jo dak I 
Ausiall von 223 Zaufend Torf, vielen Bereditigten nur 
fonnten, 

taiferälautern, deu 21. September 1872, 


Das Bürgermeifteramt: 
Hoble. 








130,2 


Torf-Bertheilung. 


Den berebtigten Bürgern biefiger Stadt und den dazu gehörigen Höfen und Dübs 
den machbegeichneten Tagen in Mreng alphabetiicher 
Bereditigten mit der Abgabe der Zorfabfuhriheime im Frucht⸗ 
dei Marboffer) dur den ftädtifhen Gern Einnehmer begonnen 


he ſich Torf aufihreiben ließen, eingeladen, 
ihre Zorisettel, gegen Entrichtung der Gegenleſſtung von I fl 3 fr per 1000 Torf ober 
3 Sier Stodbolz in Empiang zu nehmen, und jwar: 
Mittwoch, den 2. Dftober 1872, 
von Morgens 8—12 Ubr der Buchſtabe A mit #; 
von Wittapd 2-5 Uhr der Budftade @ mit D. 
Donnerftag den 3. Dftober 1872, 
von Morgens 8—12 Uhr der Buchſtabe J mit M; 


daß an 


ber 


„ Mütags 2-5 . 
Freitag, Den AH. 





Mein neu errichtetes Lager in 


Damen-Mreänteln, Jaquetts und Jacken 


erlaube mir bei ſeht großer Auswahl und eltganteſten Genres yu billigſt geſtellten Brei: 


fen zu emptehlen. 





gememichaitliher Schritte eingeladen, am 
m... den 29. d8., 
a 


dem 
fich einzufinden. 


Am Mamen vieler Jutereffenten. 


Damenkleiderstoffe 


in den neiteften und elegantefien Gentes empfehle ich in reicher Auswahl zu mögliche 


billigen Breilen. 


Dftober 1872, 
von Morgens 8—12 Uhr die Buchnaben S mit $; 
Ditttand 2-4 Ubr alle jene Bürger, weiche den 

Höfen und Müblen angebören. Diseuffic 

Diejenigen welche verfäumen, am ben obigen Tagen ihre Torhzettel abzuholen, wers 
den bed Anipruches auf ihre Gaben verluftin. 

Bugleich wird zur ſtenntniß gebracht, daß in Folge ber erhöhten Stedherläbne, auch 
und bie Ausbeute pro 1B72 nicht fehr ergiebig 
bei einem Zugang vom 120 Bürgern mehr ald im Vorjahre, und eimem 


— — — — 


Kolonnen⸗Fuhren. 


Diejenigen Beſſther von Kolonnenfuhren. welcht noch fir Pferde oder Wagen An: 
fprüche af Fntihädinumg zu machen haben, werben biermit bebujd Beiprebung wegen 


fthaufe zur Poſt bei Herrn Seit 


Dempk 
Arbeiter = Bildum 


Samtflag Abenb hall 


» mit 


Dereinslocal: Eafe 
babnitraße). 


Mufif- > | 
scheiben 


Figen Gefan 
Patent-Portia 


iriſch und billig bei 
79 ,.m2) 


Zwei S 
fönnen oft umdb Werj 
4253 bei Ph 
fünnen Ko und % 
Boe. Demmier, 

Zwei neue Berliner 


2 Taufend wugetbellt werben 
(9,2 









1 


A: Tuteur, 


ris.h rin der Poſt. 





2 
1 1 2) 


finb zu verkaufen, 


Vormittags 11 Uhr in 


,) 


F ür } 1) 
Borrätbig in b 
Robr in Kaiferäl 
KAutid Bolta 
— 





(318, 


N. Tuleur. 





Te — 
Der tal. Gerichtsvollziehet Clundt ın 
ſtaiſerslaulern fucht einen 


Amtsverweſer 


zum ſofortigen Eintritt. 424 


2 gute Mlöbelfchreiner 
finden bei dem Unter zeichneten bauernde Pr: 
ihärtigung. 32.4 
H. Humann, 
wohnhaft bei frau Elbert am Storchenthum. 


en! 1 tüchtiger 


Vordfchnitter 


mird geſucht. aA 


Soltzbacher & Etienne. 


Schneidergeſellen 


finden Beſchaftigung bei 
Wong, Heidermacer. 




















Heinr Roth 


Birrbraner in Weidenihal, 





ohne Medieln. 






rust- u. Lungen- 
kranke finden auf muturgemiasum 
Wege selhat in verzweifelten und 
on den Aevrsten für unheilbe 
klürten F#llen radicalo Heilung 
hres Leidens 18m bir 


ohne Mediein. 


Nach speclellor Besehreiltung der 
Krankheit Nüheres hriell, durch 


Dir. J. H. Fickert, 


Berlin, Wall-&trame Kr. 


ohne Medicin. 
u>/p>2g4 2uyo 


ohne Medicin 


Samftag, den 23, September, findet bei 
bem Untergeichneten die 


Preifevertbeilung 


bes Preſstegelns mit Harmouiemu ſit ftatt ; 
dad Nittern beginnt Nahmistagd 2 Uhr; 
woju jreumdlichit einladet 

3 Winfelmann. 
Arauerei Friebridh Liebrich. 













Freuzsn. Wi 
Kirchw 


ür reıne © 
em x. 


31,231 
abgebalten. 
und fette Da iſt 
fen. Zu aablreihen Beh 
rung freundlicher Behanbfu 
benft ein. j 


Ban 
| ital, Lire [diNef|__ ital. Lira 
30 Lire: (Fes.) Loofe. 


Nur 1 Thaler foftet ein Achtel. 2 

10 Ahater 11 Mhiet, 3 Thaler I Ber 
T r,« a er⸗ 7 

tel, und IN Tbalber 14 halbe Anibeile ung eines Babyeugn es —* 
dieſer Looſe, nlittig für alle Gewnrnieh⸗ 22 nee 8 von ? * 
ungen ah met Medyblung |) Aüsietung non Rennen 
kammtbeit Haubtgewinne von: hiemit_bebadkten 22 
gire 10,000, 80,000,  TO,OOD, 
60,000, 50,000, 4,000, 35,000; 
32,000, 30,000, 25,000, 20,000/f 
15,000, 10,000 ꝛc. bie zum gering» 
ften von 40 Lire, 

Nächte Heroinmaichung amı b t nt 

30. September 1873, mdih 


wit Preſſen von Lire 0 1500, 350 
sc. bis- abwärts 30 Lire. Theater in Kaifersla 
Freitag, den 27. Sept 








Soban 


Anfrage 


Darf ein Bürgen 


Da en des Loes unbedingt einen 
Treffer vom böcditen von Lire 100,000 
brs am niebrigiten von Pire 30 erzielen 
muß, ber fleinite Treffer aber icon min: 
beitens die Einlage para Ar bei bielen 
Looſen jeder Vertuſt auseſchloſen. 

Die einmalige Einlage ſichert für 
alle Zehungen jeden au exzielenden (her 
mwinn, und bietet jomit Bortheile, welche 
keine andere Berloofung aufsumelfen bat 
Jed m Auftrag wird der Bon beige 
füut Piften nad der Zedung pünftliih 

Aufträge, mit bemmefügtem Prtran im 
Vanknoten, Hold, genen Polleinzahlıum 
oder Vofivorihuf, werden fornfältiait 
ausgefübrt durch (19mipb27 


A. R. Bing, 


Staats:Gffecten: Handlung, Franſurt alt, 





Pfãlziſche Volkszeitung, 


wu täglich, ai 
Ken zu Yo der „Blata — —— 
gentlich gm ei iin Atter 


terpaltungsbl Gratids 
em werben, und fofbet —— 


iro. 233. 





Bereraꝝacuichet Bebacteur: 3. Sichmann. 


Wrud nah deriaa ber Buabrueerei ae 
Raiferslautern, Samftag 28. September 1872. 





x 1 28 fu; I nam Bapccn mit gafainb Dr 
14 — 
ee — — 


mit 
geile 





Einladung zum Abonnement. 


Mit bem 1. October beginnt ein neues Abonnement auf bie 


Prfäbifche Volkszeitung, 


he and) in dieſem Ouartale fortfahren wirb, mit Entſchledenheit die Prinzipien ber Demolratie zw vertreten 
EEE AT A ge klug Side — al tun Be 
eibei nferer en aſſung und werben w e bisher gen es auf bem et 
re Säule de ber Kirche jhonungslos aufdeden und für Exringung berfelben eintreten. Wir laden hiermit Diejenigen, bie ums - 


jem Beftreben unterftügen wollen, 7 
Dem Feuilleton, den Unterh g 


chauleit geſchenkt. 
Die Nedaction 
©. Liebmann. 


Rolitiihe Ueberſicht“ folgt im ber 
dei einenden Beilage. 


Die 
en erf 


Deutſches Reid. 


* Münden, 25 Sept. Se. Majeftät ber Könin 
um des eingetretenen Mblebens Königs Karl XV. 
ı Shmweben und Norwegen eine Hoftrauer von 
Boden vom morgigen 25. Sept. an anzuordnen 
ubt. 

Nach ber om 1. October in Kraft tretenben neuen 
Itärerfopinftruftion find als Sige ber Prüfungs 
mmilfionen füc den Einjährig-Freimilligendienft 
zende Städte auserſehen: für den Bezirk der 1. In⸗ 
terie-Brigabe Münden, der 2. Landshut, der sn 
adburg, der 4, Regendburg, ber 5. Bayreuth, ber 
Unstek, der 7. Würgburg, ber 8. Speyer. Bis 
ı maren gleichfalls 8 Städte mit dem Sihe biefer 
öfunss Gommiffionen betraut, jeboh Paſſau an: 
a Aettach. Zwei Stabsoffiziere und der Eivil- 
rigende der Regierungds@rfagtommilfion bilden die 
>eiliten, der Meltor und eim ober zwei Lehrer 
ws humaniftifchen oder Mealaymnafiums, einer 
vnfice oder Gewerbeſchule die außerordentlichen 
Ktglieder ber Kommilfionen. 

"Münden, 25. Sept. Als künftiger Finanz 
nifer wird gerüchtweiſe ber Rath im Finanzminis 
tum m Bummerer begeichnet. 

&fern ſtand vor bem f. Militair-Bezirkögerichte 
Fer der Hauptmann Ludwig Graf bes k. Infan⸗ 
leibsRegiments unter der Anfhuldigung eines 
tbens der berabmürbinenben Behandlung eines 
teroffister. Mm 1. Juli heurigen Jahres früh 
Ibe lien fihber Herr Hauptmann Graf im Bahn 
ı u Augsburg durch eine Suborbinationsver- 
m; von Seite, des Unteroffisierd Krombach jo 
! dinreißen, daß er Lehterem vor der verfammel- 
Naunſchaft aurief: „Sie benehmen ſich heute 
der wie ein Lausbube“ Ueberdies zog er bem 
hd und verfegte dem Krombach einen Hieb über 
' Kopf, dab ber hintere Helmſchild abgetrennt 
0 und der Mißhandelte blutete. Herr Haupt⸗ 
nt Graf wurde des obigen Vergehens, begangen 
er mildernden Umſtänden durch Anreigung, zu 1 
mat Gefänaniß, Unteroffizier Krombah bagenen 
vn Suborbinationgverlegung (hat einen Befehl 
" dm. Haup:manns nicht vollzogen) zu 1’, 
Ir Gefängniß verurtbeilt, — 
&: lebe die Suborbination, wo bleibt aber bie 
ihheit vor bem Geſthe? 
Berlin, 26. Sept. Die Beichlüffe des Staats. 
Üeriums bezüglich des mweiteren Verfahrens gegen 
Biſchof von Ermland erhielten, ber „Sort. Stern” 
de, die Genehmigung des Königs. — Unter den 
fasen für den Landtag befindet fih ein Belek 

den Mißbraud ber geiſtlichen Gewalt - = 

über bie obligatorifhe Eivilehe. — Die „S 
Y erfährt, daß die Temporalieniperre gegen er 
%oi von Ermland vom 1. Dctober ab eingeleis 
wird. 

+ Darınflabt, 27. Sept. Die heutige „Darm 
= ung“ beyeihnet als berechtigte Forderung 
Mehrheit des heſſiſchen Volles an bie 

* Nach Auben eine aufrichtige reichsfreund · 


Abonnement ein 
ablkttern, fonie den Rubriten „Kandel, Verkehr, Induſtrie und Landwirthſchaft“ wird wie Bisher bie größte Auf⸗ 


Boranichreiten auf der Bahn der Meform zur Heb- ı tint. Die "ES" Die „Volitife Weberfict” foldt in ber I Boranfcreiten auf der Mahn ber Meform zur Geb ı tigt. Die Einzelheiten, melde eins euglifäe Deseid 


ung de” geiſtigen und materiellen Kräfte des Landes, 

ſtreuzuach, 26. Sept. In der heute ſtattgefun ⸗ 
denen auberordentlihen General-Berfammlung der 
Rhein-NahesEifenbabn-Belelihaft wurden fatt ber 
ausgelretenen Berwaltungsmitglieber Arumbad, Stod 
jen, und Getto, bie Herren Rechtsanwalt Salomon» 
fohn (Berlin), Geb. Reg.Rath Neinharbt (Berlin) 
und Kaufmann Vollmat (Kreuznach) mit fehr großer 
Mojorität gewählt. Der Antrag ber kgl. Sſenbahn⸗ 
Direction, jede Rechnungedechatge für die Bau- und 
Belriebstoften io lange zu verweigern und bie Rechts ⸗ 
verhältniffe der Geſellſchaft der Direction refp. bem 
Staate gegenüber jo lange mit allen zuftändigen Mit: 
ten zu wahren, bis. zwiſchen ber Gefelihaft und 
dem Staate ein bie Intereſſen der Actionäre fiher: 
ftellennes Abkommen getroffen fei, wurde mit 885 
gegen 215 Stimmen verworfen. Der Antrag, ben 
Bermaltungsratb zu ermädtigen: a) bie oiortige 
Rüdnapme der gegen bie Regierung reip. gegen bie 
Eijenbahn »Direciion in Saarbrüden ſchwebenden 
Brozeffe mit Rüdfiht auf die beiden für die Rhein ⸗ 
Nabe:Eifenbahn-Befelihaft ergangenen nachtheiligen 
Entiheidbungen des Kölner Appellationsgerlichte hofes 
vom 25. Dat, unter Berzichtleiftung auf ben geltend 
gemachten Anfprud zu bemirfen; b) ber Eiſenbahn ⸗ 
Direction in Saarbrüden über gele te Bau: und Br 
triebsrenungen Decharge zu eriheilen, ſowohl ad a 
wie ad b unter der Bedingung, ba erftens die Mes 
gierung behufs ber Ausführung des Iheilmeile noth⸗ 
wendigen zweiten Geleiſes eine Bauprämie gemähre: 
zweitens bie Eiſenbahn ⸗Direction gleichzeitig in einer 
für die Geſellſchaft vortheilhaften Weile die Mittel 
beihaffe, um den Staatszuſchuß ſofort zu tilgen, oder 
beffer Stundung, reip. Amoctilatios d:felben wid 
zwar genen Vetzinſung berbeizuführen, wurde mit 
831 genen 109 Stimmen angenommen. 


Außland, 

eft, 26. Sept. Der Butget-Ausihuß der Reichs⸗ 
tathsdelegation flellte nach dem Referat Rechbauers 
zu Tit. 2 des Kriegsbudgeis die vorjährige Summe 
ein. Weber bie Frage in Betreff der Erhöhung ber 
Präfenzpienftzeit entitand eine lebhafte Debatte und 
wurde ber hierfür aufgeflellte Betrag abgelehnt, ob: 
iton Graf Andrafiy und der Meihakriegsminifter 
für die Bermilligung eintreten. Sodann mwurbe ber 
Reſt des Budgete des Auswärtigen nach der Regier- 
ungsvorlage angenommen. Der Antrag Rechbauers 
auf Aufhebung Des Borjhafterpoftens in Rom und 
bie Belegung der Geſandiſchafispoſten an den Feine 
ren Höfen mit Legationsrätben wurde abgelehnt. Die 
äußerfte Linke und die Reformpartei im Unterhaus 
legen Mbreßentwürse vor. Der erftere, vol Recrimis 
nationen gegen bie Regierung und die Krone, zur 
Aufldiung des ungeieglich gemählten Landtags aufı 
forbernd, erregt Heiterkeit; der legtere wird von ber 
Deakpartei vıelfacy beifällig aufgenommen. 

. Sept, ien Public” —* fol⸗ 
gende Note: „Ale Geräte in. Betreff ber Rückkehr 
ber Rational-Berfominlung und ber Regierung nad 
Paris, der Errichtung einer Bice-Bräfidentfhatt und 
anderer — ln ſind falſch oder verfrüht. 
Die Regterung iR im Augenblick hauptſächlich mit 


® daltung, nach Janen eim befonnenes und feed I der Revifion des engliſchen Haudelsdertrags beſchäf⸗ 


Die — 


— ——— 


Pb. a Be en nenn ee mer 


ten, welche eine engli ſche 
geſtern über bas deireffende derer —* 
richtig zu fein. Graf v. Arnim flnttete heute Herrn 
Thiers feinen erfien Beſuch ab. Gambetia fept feine 
Rundreiſe nah Savoyen fort. Geflern war er iu 
Albertville, wo er mit großer Begeifterung aufgenom: 
men murbe. Auf feinem Weg von Ghambery nad 
Albertville hatte er eine große Anzahl von Deputa- 
tionen empfangen, bie ihn beglüdwänfdhten. 


Albertoile Hatte man zu feiner Ehre ein asıda 
veranftaltet, an welchem fi ungefähr 150 onen 


beiheiligten, Der Maire bradte einen Toaſt auf 
ben Görengaft aus, biefer ſprach dann in feiner 
Antwort von ber Trefflichfeit des amerikanischen Re 
almes. ber man bie jo große Gympaihie ver Sur 
voyarden für — — verbanfe; er verlheidigte 
die frangöfiiche Ration gegen bie vom Auslanbe er- 
bobene Beihulbigung ber clericalen Gefinnung, be: 
grüßte das junge und einige Jialien und trant auf 


die ungerförbare Anhänglichkeit Savoyens an Frant- 
rei, Seine Worte murben mit großem ifall 
aufgenommen. Die Reife bes ehemall en Dictators 


ift in folern von Wichtigkeit, als er belannilich 
zur Aufgabe macht, bie feparatiftifhen Ideen in 
Savoyen zu belämpfen. Das Univers veröffentlicht 
vun bie erfte Lie der Subfcriptionen Bunfien 
bes Genfer Pfarrers Mermilod. Dieielbe re 
fih auf 1042 Fr. Am michfen BDonnerftag zes 
in Nantes eine große Progeffion flat Der Erzbi⸗ 
ſchof dieſer Stadt zieht nämlich mit feiner G@eiftlic- 
teit den Pilgern entgegen, welhe an jenem Tage 
aus Lourdes zurüdtommen. Die Behörden haben 
* De en — wiederum geftattet. 
t, 8 empfin n 
den beutiben Botidafter, Grafen v. A, 
wurden jwiichen beiden die freundfepaftlichften. * 
ſicherungen ansgetaufdt, 

Ber ſailles, 26. Sept. In der heutigen Gig 
ung ber Permanenjcommiffion entſtand 7 lebhafie 
—E über bie Haltung ber Regierung in Be 
ireff ber Mdreffen ber republikaniſchen Generalräthe 
an Herrn Thiers, Mehrere Deputirte ſprechen ſich 
dahin aus, da dieſe Adreſſen eine Verietzung beä 
Geſetzes felen. Andere Deputirte und Minifter er« 
Härten fid für die Begalität derfelben, nachdem bie 
Seſſion geſchloſſen geweſen. Cine fehr animirte Dis- 
euffion entſtand auch über ben Brief Thiers an Ger 
neral Chanzy, worin bie Republik implicirt geweſen 
fei, fomie endlich über die Danffcreiden Barth-lemy 
St. Hilaire'd. Larochefaucault beſchuldigt Thiers 
ben Pact von Borbeaur zu verlegen. Die Commiſ⸗ 
fion hat fid) auf 14 Tage vertagt. 

+ Qugano, 25. Sept. In ber heutigen Eigun 
der Ftiedensliga ſtand an erfler Sielle het Tuch 
ordnung bie Refolution zur Berathung, baf jede le⸗ 
—— gerichtliche und adminiſtralive Autorität 

age universel unterworfen fein ſolle @in 
Beihluß darüber wurde auf die folgende Gigung 
vertagt. Ja Bezug auf die zweite Tagesfrage, bie 
Einführung von Schiedagerichten in die internatio- 
nale Proxis, beſchloß bie Verſammlung nicht nur 
alle barauf gerichteten Anftrengungen zu unterfiägen, 
fondern aud wo mözlidhen Hals die Initiative bazu 
zu ergreifen, indem fie ausiprad, das einzige 


Mittel, die Kriege yu befeitigen, fei bie engeren 

pas 
unter bem Namen ber „Bereinigten Staaten von 
— Bor Beginn der Berathungen fam ein 
Brief Garibaldt’s zur Berlefung, ber gegen Thlers 
und befien „Attentat gegen bie Republik” einen hef- 


republifanifben Föderation aller Böller 
Europa.“ 


tigen Tadel ausfprict. 
rm 


abrid, 26. Sept, Die Deputirtenlammer 


bat fi confituirt. Rivero wurde zum Präfidenten 


gemäßlt. 
* Ronbon, 26. Sept. ch Berichten aus Nio 
be Janeiro vom 6. ba, iſt ber —— Miniſter 


ber offennichen Arbeiten, Baron Staung, geflor 
— Das Hefultat der Wahlen ift auch 


bo Sul ben Sieg bavongetragen. — Die 


bandfungen über ben @renzvertrag zwijchen Baraguay | v 
und ber argentiniſchen Gonföderation ab. 

* Donbem, 27. Sept. Der Ranıler der Schat · 
fammer, Herr Lowe, ſprach fi in Slasgow AR 
lich bes, ihm — aus, Dei ma der Stabt 
Glasgow gegen bie Sırifes aus, melde nur bie JIn- 
tereſſen ber Arbeiter ſchaigten. Ueber ben Genfer 
Shredägetichtäfpruc äußerte fih Lome dahin, daß 
er bie — des Cocburn ichen Separat · 
Urtbeils als Unmmedmähig bedauere. Rad feiner 
Anfiht müfe Amerika die ibm zugeſprochene Ent 
ſchaͤdigungs ſumme ohne allen Anftand gezahlt werden. 
Die —— anlangend, von melden das Schieds⸗ 

gericht geleitet murbe, io-habe- legteres feine Beſugniß 
echtliche Brundfäge feftzuftellen. England fei 
—E s durch die vom Schiedsgerichte entwidelten 
Pie gebunden ; er hoffe, bak alle Eiferfüchter 
leten und Seimdfeligfeiten jwiſchen England und ber 
Union aufhören und bie beiven Länder nur bezüglich 
ber Interefien bes Friedens und der Givilifetion 
mettsifern mwürben, 

* Stonftantinspel, 26. Sept. Die Beerbigung 
Djemil Barda's fand prunflos ſtatt. — Ein Flügel- 
odjutant ded Sultans überbring! dem Bicefönig von 
Aerypten einen Ferman, welcher die frühere Verleih. 
ung bed Titels Khedive“ betätigt und feiner Far 
* das Recht der ig ig a — 

—— 26 t. ag, mel 
der am am 7. Detober zuſammenttitt, bürite fofort 
auf 2 Monate vertagt werden, um bie Vorbereitung 
ber neuen Gefegedvorlagen, welche durch bie Erfran- 
fung einiger Miniſter verzögert worden, zu vollennen. 

+ Sopenbagen, 27. Sept. Soweit das Reful- 
tot ve Wahlen zum Folkeihing zu überiehen ift, ge- 
hören von 100 befannt gewordenen Gemählten etwa 
60 der Linken, 40 der genmnüberftehenden Bartei an. 
Unter ben N-ugewählten find drei bisher unbelannte, 

etwa 9 ohne auszeprägte Parteifarbe. 10 bis 11 
gehören im MWefentlicen ver Linken an. Die Wah 
len auf den faroerinfein find noch unbelannt, 


® Die Berfleigerung des größeren Theiles Mobir 
liar, und Immobilier-Eigenthuns ber : Bf. Jud.⸗ 
Ausfelung if auf den 10. Dtobe, ber Beginn ber 
Berloofung auf den 18. Dfiober anberaumt. Der 
Sclufart wird in einem folennen Ball im frudt- 
ballfaale am 19. Dit. befichen, zu melden nad Be 
ſchluß des Gentralcomites alle Ausfteller, die Garan: 
tiefonbpeichner, kurz alle biejenigen eingeladen werben, 

















ben ; 
zu feinem Nachfolger wurde Rego Barretto ernannt. 
in ber Haupt» 
ſtadt für die Regierung günflig ausgefallen; die Li. 
beralen haben nur in dem Departement Rio bein 
wien 
Brofilien und ber argentinifchen Republik tauchen 
de Streitfrage hängt jegt von dem Ausgange ber Ber 


a zur Durdführung des Unternehmend begetragen 
en, 


Stadtrathsſitzung vom 27. September. 


„Die Eiyung mar für 4 Uhr Nachmitlag angelegt, aber um 

'; Uhr waren erft 13 Erobträske anwefenb, jo bafı erfl 40 
Rh nach 4 Ubr, bei dem Gintritte des 14. Mitgliebes die 
Sidung erdfimet werden fonnte, 

Dies veranlaßte Heren Stadtrat Rohr u Bemerkung 
dab «8 in jeber Gorporalien Gitte ſei, nad Borkhrift zu ers 
feinen. Detſelbe beantragte zur —— ähnlicher Wir: 
ber&elumgen, Etrafaelder, die zu webhlthätigen Ameden zu wrrs 
werben wären, en Die Berfammelten gingen jcboch 
pur Tagesordnung ü ber. 

1) Die Errichtung eimer Öffentligen Alchandalt für Fasubs 
ven, rein. Wasmeller für = jaly, melde von ber Aal. Regie⸗ 
Tung (angeregt iR, muche Fi erachtet uad babin an» 
genommen, daß der X Bauſchaſſaer Hr. Plannen als 
Sas ·Aichmeiſter ermanmt wurde. Die Gaoanſtalt beanſorucht für 
Mielbe des nothwendſgen Lokales mur 3 fl. SO Fr.; ber Aids 
—* ſou/. dee Beirages erhalten, das 4. Biertel erhält 


1. den m afiner Blanneit mit, bab Herr 
Sei ee Friedt ich ebenfalls *, Tegwert von ben: 
kiben Terrain beaniprust, Mäprend H.rr Etablcarh Bel: 
bert don böhftmäzliften Breis für beirefjende Piegenkhaft 
durch EoncurrenzsBerftrigerumg ergicht haben ‚ betont 
Stadttath Schmidt bas Auterefle, welches durch "bie Hebung 
der Juduſtrie eniflünbe, wern man bem Wunfse ber Derren 
KRapier mwillfahre. Es entjpennt fd num cine Drbatie barüber 
ob bie 1%, Tagwert in jwri oder bei Abihellungen ed ni 
vorcben jollen. Weil nameniliger Ablimmung wurde beſchle ſſen 
bie 1%, Tagwertt im drei Abthellungen zu veräußern, Hr. Ro: 
1är Ylaen fol mit ber Berfieigerung beiraut werden. 

Die 9, Sehr. Loy wünjden neben Der Ditramariafabıit 


Mädaiiches Terrain, dech joll berten bie zur Bepuliung mit 
ber Direction ber genannten Fabrit wide net m werben. 
4) Hr. MRineralmaflerfabrifamt Thiel offrrirt BO Tagwert 


im Rrumoox zut Etrlatuag eines Eishaukee, * —— 
Gencehmuigt gegen Revets, Anerkennung * jäbriaee Kündigung, 
foftenfreier Beieitigung ciwalaer darauf ausgeführten Anlagen 
oder m. bas Terrain für @ilenbahnbautem verwerthet wer 
ben te. 

e8r Carl Seel wünidt, bafı ber | ** fen) 
ale Steinbrug verfeigert velp. verpachtet ebe; beihlaflen, 
ba bir® in 4 Mbibeilumgen geldabe. 

7) Das Säulgebäude auf den —— fol naqlee 
Jadte mit fieinernen Mauern verſehen werben, 

8) Die Directlen der Kaumgarnſpinnerel 5 von 
dem dem Hoſrinale gehöreunbden Scundſtüce Plau⸗Nit auf 
dem Kollen jo vul als motumwenbiges Terroin, um eine An 

abl Arbeiterwohnungen, nad dem in ber Aueſtelung ausge 
euten Mobelle, borten zu ercihten und offeriet Giefür 15 A. 
die Dejimale. "Angenommen. 

9) Ein Geſuch dee Hm. F. Schällermann wrgen —* 
Ucherlaffung ber von ibm bezogenen Walbſaelnen, Ei fi 
beyogen ale der vom Stadtraibe gefaßte Belcluß, d. i. 12 * 
per Kubilmeter zu verlangen, wurde jur En dem Ken. 
Bürgermeifier und bene Hm. Gommunalsberförher Zädel über- 
tragen 
10) Gin Bexicht des f, Rektorat, dur Ver mitlelung be# 
Brpuldamts, elle die Rothwendigkeit‘ einer bejleren Bentila- 
tion km den Behrfälen ber Kreisgewerbihule, geftüpt auf ein 
Erpols bes Den, Di. Wolpert dar und erfucht dem Stabiratk, 
vs Er genehmigen. Die Koflen belichn ſich auf ca. 

N Alignements:Gommilfion beantragt bei Auffellung 
bed Budget pro 1873 wo eg Rod ſicht — zu nehmen. 
trath Schmidt ii embei, dab bas a 
rat it ſich in Begiebumg mit dem minderand —— — 
benfelben faſt ſeta übergeht und En ſich bes — 
tes bedient, mm dem Erſteten feine Welſungen zufommen zu 
F Der — babe für bie Erhaltung bes Ger 
e gu tragem, ob er aber auch eine Beutilation a 

ba jei erft mod fefigwiegen. Bei ber Sul⸗ 


hung, die das Rectorat dem Siadirathe —— ya —* 
es licht bes Lehyteren, bie Befehle des 


1000 F tualienmarkie Rellten 






wer 

Bom Bezirkdamte wurde bie Belätiaumg ber 
wähl’n Schuylörfter verleſen und fellen biefelben in 
unlfsrmirt werden. Das Mähere wurde bem Hrm, 
ſter überlaflen, 

13) Ein Geiuh um Unterlügung von Adam Be 
weder am 25, Mprit d. %. bei dem Holen von 
Sen für ben Park der Indufriesäushellung water den 
nerietb und Arme und Beinbeud erlitt, würde an Ye 
tal —— verwi:jen. 

Rıtotand- 


Sirkäbern, frit % 
oh ‚Schreinermeifter aa wünfdt für bie re 
—5 eg Breikes als Bürger aufgenommen zu mern... 
Abzeichen 1 
15) ——— Louls münfht einen dnc 
baren *. im Schlachtdauſe zur Auſbewa htrung vom 
bentia Flelſch ac., berfeibe fol berachellt werden. — fin 
dere Schreiben deflelben, die Fleiſchbeſcha u beteeffieh, pILa 
—— — — 

euthner J tr Keraigmn 
m böbern Rnabenkbnle, ale Gercun sek 
—— Kt: * Plane beiufliinmen {ei ih An 
350 fl, aus der Siabit aſſe beyahii 
Ku die Ar Saul: Bienfilien: jollen der Memrrbiduk 
* werden, dech bat Lehtete im Zutkunft folge ie Ban 


u halten, 

5 Bom vrotefl, Bfarzamte wurde bie Aeſerung vom pub 
fantiigen Religiensbägern beanfprudt, waR genchung an, 
mit dem Gefüge, dad > ———— undge veranlafre, m 
ein Berzeihniß der 

Gebrauch machen hr —— werke, 


3 Die Höhere Täcterfgule am 10, Oftsber rkfe- 
wi Das Brotofel_ der @par- umb Dess ih (ie 
 Redmunpe zurtm 


——* von 3687 fi, 57 Er, mad, d 
gerrüft und richtia befunden 

18) Der Borftpende kbeilt en mit, A ef Anıntr 
mung ber vorgefehten Behörde die Dienfte bek Bellini 
—— bis zum Austrage vor dem — ſutavi marken 


Opet. 

Die dritte Aufiährang von „Rerma”, welde ger 
Abend ftattjand, Darf als eine Mufterbarfielleng brjesı 
werben umb lernten wir in Seren ©. Jllemberger, ir 
died Mal ben „ever“ fang, eimen Helbentemer lennet, 7: 
wir einen ſolchen auf der hieſigen Sahne mo mie her 
die Leiſtungen ber übrigen Sänger und Sängerimuen farten 
ebenialla dem Tebhafteften Beijel. — Aber audı det Drum 
teu der Oper, Hrn. Altmann, ſei rahmend gebadht inte 
es mar beflen umfichtiger, funfiverflänbigen und uuermiddr 
Leitung zu verbanten ift, dafi die Opern im diefer Bere ach 
gefügrt werden fonnten. — Auf morgen, Sonmutg, Hrn Hırı 
dis „Tronbadour* auf dem Mepertoire und gladen zır 
bei der Beſehung der Hanptparthien durch die Daten Ki 
(Weonsre) und Pollad (Azucenn), jonie der Herren or) 
berger (Manrico), Vollad (Brat Puna) ac. einen fetten % f 
nu veriprechen Var: auch märe Hrn. Direftor Amir 
nah dem vom ibm gebraditem Opfern zum Mbidiebe nad = 
recht wohlbeiegtes Haus zu wiluſchen. 


Panel uud Berfehe, FJubuftrie unb Yaubiwirthiäik. 
® Railerslauıern, 38. Grpt. Auf dem heutige Bu 
ſich bie Ber für ObR und Crzin 

ebenio mie anf bem Dien re, 


—— — 
1 17 
fe, @rbien fh. nf — — 
‚1286. 9 pro Gentner, n Kornbred von 6 Fit 
fr. Gier das Dudend 24 fr, Suike 33 fe. 
* Kirhheimbolanben, > Erpt. (Bictuallengeik., 
Butter per ee * * 182 
"DMorms, HRinelpreit.) Weizen 61. N 
FL HH Wr M 55 fr Safer i ih 
Speh— fl.— fr. Klerkamm—. Au Markt gebradt 53 St 





* Aurfürkin und Hofdame, 

Immer ſchneller = —— durchſchritt die 
Frau Kurfarſſin das Gemach und immer finfterer go ⸗ 
gen ſich die ſchon gelhmeiften Brauen zuſammen, wäh ⸗ 
dend halblautt Worte ıhren Lippen entihläpiten. Dann 
und wann blieb fie laufend ſſehen. Dlögiih vernahm 
man braußen auf dem Gor.ibor fee männlıye Schritte 
— mie durch Zauber verſchwand bie leidenſchaftliche 
Auftegung aus dem Geſicht; ber hohen F.au — ei⸗ 
nen Blid noch twarf fie im ben Spiegel und flolj und 
ruhig wie immer fland fie vor ihrem eintretenden Gemahl. 

Der Kurfürſt Rail Ludwig war ein Mann mit 
offenen meichen Gefichto zugen und ſiatilicher Geftalt. 
E bildete zu feinet Gemahlin einen volllommenen 
Gontraft. Das Unglüd feiner Eltern hatte feinem Ber 
ficyte etwas Ernſtes aufgeprägt und nie war fein Zä« 
helm ohne eine Beimiſchung don Trauer. 

Eine weniger flolye, kalte Frau, als bie Aurfürflin 
Sharlotte, mußte ihn an fid zu fefleln virfichen, benn 
Karl Ludwig befag en Herz, das ſich nach Liebe fehnte, 
aber fie fiich ihm mehr und mehr von fi, indem fie 
ihn durch bie berborragenden Fahigleiten igres Geiſtes 
ju getv unen ſuchte 

Der Aurfürft Karl Ludwig wollte feine Hathge- 
rin, fondern ein Weib — ein liebenbes, hingebendes 

5, bas bie Stantsgeldäfte Aber ihren Pflichten als 


i 


Hausfrau und Gattin vergab, und dazu war bie Kur · 
fürn nicht geſchaffen. Sie wollte regieren, herrſchen 
— ihr that noch bie Rönigätrone ihrer Schwiegereltern 
leib und ihr Hof bünkte ihr gar Hein und geringfügig. 
Hineinflärgen in bie Staatögefhäfte hätte fie ſich mö- 
gen, anfatt den Frühſtudstiſch zu bedienen und bie 
Stelle einer Hausfrau beileiden, und bad mar ein 
Buntt, den Karl Ludwig mit berührt wiffen wollte, 

Er ehrte umd adtete die AMugheit feiner Bemaplın 
und er wunſchte fie mit in Staatögefhäften verwen» 
bet, In ihrem eigenen Heinen Kreiſe mochte fie ba- 
mit glänzen und ein Blufter genannt werden, aber nie 
follte fie — wie er es nannte — aus den Grengen 
ber Weiblichkeit heraustreten. 

Der Aurfürft kühte freunblih die Hand feiner Be: 
mablin, was ein farfaflifches Lächeln bei ihr berborrief, 
erlunbigte fi mad ihrem Befinden und führte fie 
dann an den Fruhſtadsuſch, wo er fi ihr gegenüber 
in einen Sefjel niederlieh. 

Weber der Kurfürſt no feine Gemahlin [dienen 
zu einer Unterhaltung aufgelegt. Wıflerer war ſichtlich 
beritimme, eine Wolle lagerte auf feine Stirn, und 
leßtere war fall und floly wie Immer. 

Sp war bas Frübftüd bald ſchweigend beendet und 
der Aurfücft hielt «8 für mölhig, verfudhsmeife eine 
Unterhaltung amyufnüpfen, aber feine Gemahlin gab 
kurze Antworten, bis fie auf einem Punlte anlangten, 
der ihr eher beachtendmerth erſchien. 


Es war bie mächfe Hoffeftiichkeit, dem diele a 
der Rurfürftin Charlotte Gele genheit, ſich im ihren gu 
ven Glanz der Hoheit zu zeigen 

Ich überlaffe Ihnen die Arrangements," Im 
ber Rurfürft, „ba ich weiß, daß bas Niemand hf 
verficht, ala Meine liebendwertbe Gemahlin. Ün 
befpräche ich mit Ihnen das Weitere, aber unaufihr 
bare Gelhälte zwingen mid, die Angelegenheit al 
in Ihre Hände zu legen,” 

Die Kurfürftin horchte bei ben letzten Worten fi 
auf, aber fah zu gleicher Zeit trat auch der herbe 
um ihre Lippen deutlicher hervor — Fe durfte m 
fragen, welcher Met dieſe Geſchäfte waren und ii 
hätte fie es fo gern erfahren. 

Durchlaucht vergeſſen,“ jagte fie mit ſpoitead 
Zone dar Stimme, „dah meine päustigen Geſcht 
mid ebenſo fehr in Anſpruch nehmen, wie Sie 
Staatageſchãfte, und daher bitte id) Sie, einen Lat: 
gebenen bamit zu beauftragen.” 

Der Aurfürft figirte feine Gemahlin fchart, wi 
xend feine bleihen Wangen fid leicht — — 
griff die Abſicht der Kurfürſtin, ihm einen leichten SV 
gu verfepen umd entgegnete baber ebenfo: 

„Es freut mic iehr, dah Sie ſich im, dir DAN 
ten Ihres Berufes vertieft haben unb werde mid | 
fort um Y.manben befümmern, bamit ich Jhre Fojlba 
Zeit nicht in Anſpruch zu vehmen brauche,” 

(Sovfepung folgt.) 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten widmen 
wir bie gen dafi beute 


Ubr umfer geliebter 
en —* Schwager und 
Daniel Kennel, 


Shubmarer, nad 
idiwerems Rranfı lager, 
* iſ 


Sonntag, 
—— ——2* um 
S ze a Theilname bitten 
| m 
ſerstaut den 28, Sept. 1B72. 
E ende Geitin mit ib: 
nbern. 


Todesanzeige. 
dem Allmädht bat es in 
— traut ’ 
em, Jinfern Immignft geliebten Cat: 
er und beim pn Dam N 


vom de iedt erbol, In Beben Deco: J 
ven früh 8 Uhr, many jehıtell } 
ebermann ungeabnt, 75 | 
Ju fih ne 
* findet morgen F 
! Nadımitians 3 Ußr von ber | 
enfi innerel aus ftatt. 
ben 3. Sept, 1372. 4 
— — — 


nn 
30. 1. Mits., Nachmittags 
der BWirthöbehaufung von 
‚alien Frau Witte 
und deren Kinder auj 


Wohnhaus mit 
tbäuden, Hofraum und 
er in ber Mau⸗ 
Mofer und Wwe. 


Garten (Bauplaf) 
e, neben jacob Korn 


ben 7. —— 1872, 
Ilgen, f. Notär. 


laßveriteigerung. 
den D. S ptember nädftbin, 
* im 2ocale des Bier: 
„Beben, läht die Stabdtge- 
tern in Eigentbum vers 


1544 — 69 Deiimalen 
ab, einen Bauplah 
Be. Grundfläde, gelegen 
Benbelmer hd Then neben 
ed. 
HM ein Edplah mit 11 
‚an ber = ging und 
i ni neu angelegten 


1A Sestember 1872. 
et Rotär. 


hBeverfieigeruug. 
ig, den 80. See nädfibin, 
79 um Blibe, babier im Gaffhauft 
ern, aamb mehr m der Bierwirthr 
Ihlling — er — 
Herr Rentner {Fried 
—— Bleicht am Gau: 
wert 3 Dezimalen enthaltend 
mit Mlansgr. 1376, in 31 
Kabgeiheilt, Öffentlich in Eigentbum 


find wegen ibrer günftigen 

va mehreren Straßen, in Mitte der 

Mund am 2 Wäce angrengend zu allen 
> vorzüglich neeianet. 

mgen fönnen bei dem 


ten eingeleben werden 
em, den 3, Hırauft IRT2. 
nenn ft Notär, 


aup Nagverfteig erung. 
j ee nädjitbin, 
T) 4 Uhr dabıer im Gall: 
tTöben ai nd nit in af rei 

{ —— mie früber 

lähı Herr Barriere: Einnch⸗ 
Huls in Duttweiler, in Rheins 
„In Eigenthum verfteigern : 
Bauplah nebft 2r,, De: 


tal ra, babier 
de — Dieb en. 
em, den 6. September 1872. 
Dartmann, f. Notär. 
i arverftei eigerung. 
ber nädftbin, 
m Ki un, dabier im Heiligen: 


fe, jmerben chiedene 
dB veilebten Küfers Bil⸗ 


4 


*F 





beim Käfer ne Mobiliargegenftänd 1 bin, Nahmittagd um 2 Uhr babier auf dem 


verfteinert, na mentl 

2 Gommode, 6 nußdaumene mn... 2 
G Bettftellen, 1 Stücenfchrant, 1 Mehl: 
Taften, 1 Rtaflerbanf, — Bet: 
tung, Getũch, Zinn, Küßengerätbianl: 
ten, 3 Gter erben Miffelbotz, 1 Partbie 
Fakbauben, 1 eg — — 

ſcuq. darunter 3 große Fugblöche, 2 
beibänfe, 2 Schneibbänfe, 1 elierner 
Habe, 100 Erik Reife, Hobeln, Fei⸗ 


Kalferdlautern, den, 20. —— 7 
27,34) Hartmann, f. Notär. 


Möbelverfteigerung: 

" Freitag, ven 4. Dftober 1872, Nadır 
mittand 2 Uhr dabler Im jeiner Mohnung 
on ber Lan panite läht Herr Adam Abel: 
mann verfte gem: 

3 vollftändige Betten mit Beititellen, 2 Rei: 
derichränfe, Bettübersüge, Rücengeräibe 
und fonftige Genenftände x- 

Staiferslautern, den 4 — 1372. 
%,3,7) Derbeimer, f. Hotär. 


Verpachtung. 
Samftan, den di. DOftober 1872, Nach⸗ 
ntittags 2 Ubr babier im ber Bierwirikhbaft 
von Kuguft Liebrih, läßt der f. Mdonfat: 
Anwalt Herr Welich nachverzeichnete Jan: 
mobilien auf einen Beitand von 3 Jahren 
— nemlich: 
VPlan⸗Aro. 4191 — 98 Dez. Wieſen im 
Kaiferwoog, neben Auguſt Lledrich und 
Trippltadter Sculfondb ; 
2. PlanIto 142 — 9 Dr. Miele am 
— neben Franz Dietrich u. 





Yab; 

8. Blanıtro. 1755 — 347 Dey Adler am 
Porhringerield, neben Bernhard Eumer⸗ 
ling und Straße: 

4. Man:Mro. 1745 — 177 Des. Ader alba, 
linfö auf die Parſſerſtratze ſohend, ne- 
ken Nicolaus Dick u. Wilhelm Epätz; 

5 Plan⸗ Nro HM, — 51 De, der 
allba auf den Rodenbachermeg ſtouend, 
neben Veſer Zundel und Zen; 

6. Plan:Itto. 3188 — 1 Zenmerf Acer 
allda, am Stegelbacher Ren, neben Chri⸗ 
flopb streuz und Biltwe Hletb; 

7. Planı9tro. 476 — 51 Dez. Ader allbe, 
am Kendelgarten, linfa auf bie Bari: 
ferftrahe Mohend, neben Mittwe Kunz 
und MWinterbautr ; 

8. Plans Niro. 1757, — 56 De, der 
allda, auf ben von der Raljeritraße 
nach der alten Strafie fübrenden Weg 
ftoßend, neben Wittwe Heinrich und 
Lautermänit; 

9, Ylan:Nro 1759 — 18 Dei. Adı am 
Riaduet, neben David Purbringäbaufer 
unb Anfiöer; 

10, Blanstro. 1771 — MY, Du. Adır 
am Lotbringerield, linfd der alten Strafe, 
neben Spital und yranı Padmann ; 

11. MansNre, 17741 — 121 Des. Ader allda, 
neben Jobann Scheer und Joſtph Drebs 


fing 
12. Bon PL:Nro. 1742, 1712, De. 
of, Garten: und Ackerland, das ne: 
en und binter dem Lotbringerhoie ge: 
legene Aderland, neben David Luth⸗ 
ring&baufer und eter Drumm; 

13. ManMro, 195 — 118 Deymalen Ader 
allba, neben Franz Diebl und ber alten 
Ghauffee, 

Das kotbringerbofgebäube ſammt Hofraum, 
Sceuer, Stall und (arten nebft dem um: 
mittelbar neben und hinter demielben — 
wijden der Kaiferftraße und dem alten 
Hien ftegende Terrain — fjammt bem ges 

enüberliependen Ader, aufammen etwa 2%, 
genen farın bis babın aus freier Hand 
gelaujt werben. 

Kalſers lautern, „ben 21. September 1872, 
7460 Derbeimer, f. Rotär. 


Hausveriteigerumg. 

Montan, den 7, Oftober, Nachmittans 

3 Ubr dabter, in der Wirtbsbebaufung von 
Ludwig Heck läkt er Otto Ruft, Bude 
binder babter, öffentiih in Figenthum ver: 
ftelnern : 

BlanıMra, 822 — 3 Te. Grundfläce, 
worauf ein Wobnbaud mit Aubebörden, 
gelegen an ber Hauptitraße dabier, ne: 
den der proteftantiicdhen Kitbe- 

Karerslautern, den 23, September 1872. 

23,33,9) Alner, f Rotär, 


Möbelverfteinernng. 

Dienstag, ben 8. Oftober 1872, Nach⸗ 

mittags 1 Ubr, in feiner Wohnung, läßt 
Herr Baumeiſter Georg Heil dabier, bie 
folgenden Mobiliaraegenitände öffentlich au 
Grebit versteigern, nämlich: 

1 vollftändes Bett, 3 Bertlaben mit Spring: 
federmatraken, 2 Kinderbettladen, 1 eins 
töüriger und 1 ymeitbikriger leider» 
ichranf, 1 Hildenichrant, 1 Bücherichrant, 
1 Screibpult, 1 Seibenichaft, 1 Keifte, 
6 Stüble, mebrere Spiegel, Bilder und 
Bücher, eine Vartbie CHläfer und bergl. 
mebr, endlih noch 1 Mehneichier mit 


Waſſerwaage 
Kaiſerslautern, den — 1872, 
29,33,9} Alaen, f. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Donnerftag, den 10. Dftober — 


Marplatze in der Halle, läht das Central⸗ 
Gomtte der III. Bi 


uduſtrie⸗ Ausſtellu 
auf Grebit en: Ey —— 


Das Hauptportal am Schillervplahze, für 
Ki größere Ausftellung geeignet, das 
ortal am Eingang im bie Fruchthalle 

2 Wusgangsportale, 1 Pabillon aut 
bem Aquarium. 1 Reffelbaus, 2 Natur: 
——— 1 Riffeir, 1 Entenbäuschen, 
2 Scitderhäuäcen, die "Ausftellungs: 
bale auf dem Maxplatze, in 2 Abtheis 


lungen, bie Fruchtmarfthatle auf dem 
Etiitöplage, in 3 Abtbeilungen, die 
Breitereinfriebungen am Uerplaly 


und am Moarplage ſowie bie Gitter: 
merke, in mehreren Abtheilungen, bie 
Ölastbüre an ber Fruchthalle, das 
Aquarlum, eine Gladfunel mit @eitel 
und 2 Boftamente, ſaͤmmtliche Ge— 
fräudhe, Hartengrund :c. 
Katlerslautern, den 27. September 1872, 
Hartmann, f. Notär 


Hofverfteinerung. 

Ierſtze den M. Oftober 1872, Nadı: 
mittags 2 Uhr zu Railerslaniern im 
Gafthaus „zum Riefen* lafien bie Her: 
ren eng und Dai, circa 4 Tagwerk 
ya mit Wohnhaus enthaltend 27 Bohn: 

mmer, Deeonomiegehäuden, Hof, Parfanı 
Te und Garten auf den Schellenberg, 
Gemeinde Weilerbach, auf eigen verfteigern. 
Auf Verlangen fünnen noch ungelähr B 
Tagwert Ader- and Gartenield, wimittels 
bar angrenzend, oder aud ein Steinbrud 
mir abgegeben werben. 

Diefed mauerumfriedete Anweier, 2 Stuns 
den von Katjersfauıern und der Kilenbabn 
entfernt, mitten in einer arbeiter: und wald: 
reichea Begend, dürite ſich vorzünlich zut 
Errichtung eines großen fabrifelablijiements, 
einer Öffentlichen Anitalt, (MWobltbätigfeitd+ 
anstalt x.} oder auch vermöge feiner park: 
artigen Umgebung zu einem angenebınen 
Pandfib eignen, 

Rotfersiautern, den 17. September 1872, 
il Derbeimer, f. Notär. 


Rauptägeverfteigerung. 
Montag, den 11. November 1872, 
Nabmittags '2 Uhr vabier im Gaftbaufe 
zum Nieien, laſſen die Kinder und Erben 
der dabier verftorbenen Ebeleute Nicolaus 
Demutb und Gatbarina Schubert 
verfieigern ! 
2 Baupläge aus bem Garten an ber 
Bariferitrage, neben dem neuen Weg; 
44 Haupläbe aus den am Diebsptane 
und am »Hobeneder Weg gelegenen 
Biefen — 3 Tagmerf 6 Desimalen 
Fläche entbalterb — Plan:Mro, 1673, 


1676, 1677, 1685 und 1689 — neben 
ar; Hofer Maier und Johann 
£ 


G 

Der Man über die Einthellung der Baus 
pläke fann bei mir fomie bei Ludwig Te 
mutb, Kaufmann und Nicolaus Demuth im 
Wirihshauſe zum Viehhoſe eingejehen wer: 
ben. 

EURER. den 14. September 1872, 
21° Derbeimer, £, Notär. 


heine geehrien Kunden und Bönnern 
bie Anzeige, dah Ich Mein 


Fand-Kartoffeln-Hefhäft 


fortjege, und daß man qute Efkartoffelmjaller 
Sorten für jeht und aud für den Winter 
beſtellen ann. 

Jakob Wiegand auf rm Kotten 
33 9 in der Biergaffe, 


Vortäufge An; zeige. 


Unterzeichneter, von Miebs 
reiten Seiten aufgefordert 
einen 


Tanz -Curs 


zu errichten, beabfidktige ich 
benielben im November au eröffnen. 

Eine Anzahl Damen lit bereits unter: 

ren und Damen welche adons 
beil daran zu nehmen, erfucht 
id) freunbtichft Im die bei mir auigeleate Fit 
eingeichnen zu wollen. 

— eg 

21,33) _ F. Froer, Tanilehrer. 


Lokomobile, 


eine Spferdige, nad jehr wenig nebrauct, 
nab briier Konftruction und eine Spferdige 
Dampfmaichinr, mit oder ohne Seile, 
find billig au verfaufen. 
Nähere Ausfunit ertbeilt 31,, 


Adreas Schulg, Mechaniker, 
im Stift in Raiferslautern. 


Eingut erhaltener 


Flügel 
tft zu verfaufen; zu erfragen in der Erve— 
dition der Pfalz. Volfszeitum (33°), 


Su Der Die: omBpesang. 507 
Helters- & Sodawa ſſer 


täglich ” und billigft, im ber ur 
waflerfabrit 
von J. Thiel, Sciüepien 





Meine Wirthſchaft ift 
von heute an auf einige 
Tage aefchloffen. 

Chr. Gelbert. 
0 Bar —— 


Stlofter - Lager: Wier, 


dad Glas 4 fr, Inder (323, p 
Theater : Neftauration. 


Samftag, ben 29. September,-findet bei 
bem Untergeichmeten bie 


Preifevertbeilung 
des Preistegeins mit HBarmontemmfit Matt ; 
das Wittern beginnt Nachmittags 2 Ubr; 
wozu fremplihit einlabet 
z 3 Winfelmann. 
3123) Brauerei Friebrid, Liebrid. 
deinſtes amerifanifches 


Schweinefchmal; 
ver Plund 22 an. — en 


Mechte neue 


u = 
Haringe 
ver Stüf 3 und d fr bei (33A 


Adam Schwarz. 


Eine Bartie Wellen 


nebft einer volhändinen 


Wärerei-Linrichtung 


ift zu verfaufen; au erfranen im ber Erpe 
bition ber Päls. Bolfsseitum (334 


Gesucht. 
Ein tüdtiger 


Mafchinenfchloffer, 


ber vreben und felbitftändig arbeiten kann, 
findet gegen guten Kohn dauernde Belhäls 
tigung. 

r AndreasSchulte, Mechaniker 


19,1 im Stift, 


Feſucht 
num ſoiortigen Eintritt 
2 Mafchinenfchloffer, 1 
Eifendreber und 1 


Schmied 
ou Gebr. Hensser 


33.) in Reuftadt ap. 
us fuerden 1 vergütet. 


gute Küfer 


2 m Belhäiti * bei 


ann, 


— — 


2 Tünchergefellen 
fönnen fofort in Arbeit treten bei 
Wilhelm Herzog, 

Züngger. 

1 bis 2 quite 


Bau⸗ und 
= Möbelihreiner 


ee fogleid bauericde 
= Arbeit bei 
31%,) MM. Franzinger. 


— Schüler 


fönnen is und Merpflegu fi 
31.23) 2 bei Ph. Ph. Jon | zul 





33,9) 









Wohnung zu vermiethen. 

In dem Haufe des Unterzeicneten in der 
Babnhofftrake babier, ift eine Wohnung von 
5 Simmern, Kuche Keller, Waihfüde Magd- 
fainmer und fonftines Jubebör au vermies 
then und bis 15, Oftober mädjithin gu be- 


sieben 
27303.3) Welch, E. Anwalt. 


Dr. Schwaiger's 
Vegetabilien-Extract 


heilt gegen Garantie pründlich ſelbſt vers 
ultete Mannesichwäche binnen 4 —* 

Ale anderen Geſchlechtatrantbeiten nn füre: 
fier Zeit. Flacon a2 f.S, MW, ohne 
Vachnahme, nmebit Berandsanicung und 
Korreiponbens bireft durch 10% 


Dr. Schwaiger, 


Wien, VIT, Schottenfelbgafle — * 
E Trſucht um deutliche Adrekangabe. 





Die Kgl. Induſtrieſchule Kaiferslautern 


tritt net dem 1. Oktober 1972 ind Leben. Diefelbe vermittelt Yünglingen, melde 
dad 15. Lebensjahr zurüdgelegt und durch bas eig einer ba ihen Ghewerbs 
ſchule ober eine beiondere fung die nöthine Vorbilbung yadganicken baden, biejeninen 
ne unb wen in techniſchen Ziifenihaften und Künften, melde zu einem 
ausgebehnteren unb höheren Gewerbs⸗ oder \Fabrifbetrieb erforberlich find 

Die Schule fucht ibre Aufgabe in 2 Jahrescurſen zu lölen und gliebert ſich in eine 
baustechnifche, mechanijch-techniiche und hemildh: techmilche Abtheilung. Ein ausführliches 
— — it im Nahreöbericht der k. Sereiägewerbichule Kalſerslautern veröffentlicht 


word 

Fe wule⸗ findet vom 1.—5. Oftober auf bem Reftorate der fal. Ins 
Burn 

Raiferslautern, ben 25. Septemben 1872 


Königliches Rektorat der Induſtritſchule 
Dr. ©. Recknagel. 
m u gp —— 
Sonntag, den — —— 1872. 


II. Sfätzife ° Snduftrie Ausflellung. 


Morgens von 11—12 U 


Grosse Parade, 


ausgeführt von der Muſik des 2. badifchen Grenadier-Regiments im 


Kolonnen⸗Fuhren. 


Diefenigen Beſitzer von Kolonnenfuhren, welche noch fir Vferde ober Wagen 
forüche auf Entfchädigung zu machen haben, werben hiermit behuls Beſprechung 
armeinfcdaftlicer Schritte eingeladen, am 


Sonntag, den 29. ds. Vormittags ML Uhr 
dem Gaftbaufe zur Poſt bei 8 


ſich einyufinden. 

































errn Seit 
Im Mamen vieler Antereffenten 


Strickwolle 


in größter Auswahl, ſowohl ordinäre als auch befon ders feinn 
Sorten in dauerhafter und ftöner Waare, empfiehlt beftens 
Kaiferslantern, im September 1872. 


Adolph Kraut 


21*,N im alten Shwanen lints 
P. 8. Wiederverkäufer finden bei mir flets großes Bayer jı 


Fabritpreifen. 
Gelhäfts-Zunpfehlung 


Aufnahmen von PbotograpbiensBergrößerungen ı w 





— 


Ausftellungsparf. t ſchen Anſtalt 
Nachmittaqgs von 4 Uhr an (31,3 —— uſt Maurer 
REUNION * et en = 


Raucher 


einer ausgezeichneten 17, 2, 2, 3, 4 und 5 — Eigarren, fomie eines 4 
tũttiſchen Kanctabats' und — empfiehl 


Friedrich Böhm, Eifenbahuftafe, 


en empfichlt eine große Auswahl in 


Rupfern — :oder Küchenkeſſel, 


biö zu ne Fr Gehalt + fr, von B0—40 Bid, Gewicht, und jenfiger 
Rupteruei irr aller 4 
s labrt —— biezu böflichit ein 
18. Schäfer, Kupferfchmiet. 
26,9,33) bei Raminfeger Jakob Gau mobabaft., 
Kirhbeimbolanden, den 18. September 1872. 


Georg Zorn und Friedrich Baser 
in Metz 


ſetzen biermit das Publikum in Senntnii, daß fie ſich mit dem Pins und Werfan von 
m Deutſch⸗ —A— — in ieh und Umgegend gelegenen Gütern Yadlittiam 
und negenmärtin hereichaftliche Hotels, Echlöffer, Hofglter, inbuftrielle Eteblil 
fementö und — ür alle Stände in Händen haben. 

Eine langjährige ermoı bene Ortss und Wertbäfenntmiit, ſowie reichliche Eriohrunatn 
fehen die Unterzeichneten in ben Stanb allen Anfragen auf's enauefte zu — 
«ine mindlice — — bei derartigen Geſchaͤſten iſt zwecdienlicher als 

ausführlichite Gorreipondeng. 
Vran wende fich, ſei es am bie Mreſſe bes (like 
Herrn Baser un der Eaplanade, oder: Herrn Zen place des charrons Ir. iD 


Consignation, Expedition, Camionnage. 
Entrepot ir alle Sorte Waaren 


Da das Puhblikum baufig durch nachgemachtes —— a 
wir uns verpflichtet gefühlt bier in Raiferdlamterm bei Herrn Gotffeur * Köhl 
neben bem Hotel Schwan, eine Niederlage unferer Lilionefe zu errichten, melder Da 
Rabrifpreife die nanze lache mit 1 fl. 45 fr., die halbe fHafche mit 53 fr. wertauft Dir 
Berfauf dit uns mit Genehmigung Sr. Kal. Hoheit des Grokberjon® geftattet, co it 
folhe vom Königl. Preuß Liiniiterhem fir Mebieinalangelegenbeit geprüft. .. Aitäe 
tigung der Behörde liegt bei Herrn Gorl Köbl zur Einſicht bereit. 
Die Lilionefe reinigt die Haut von Peberfleden 
Bodenfleden, Flechten, vertreibt ben gelben Teint und bie Kain der AR, 
N eririfcht und verjüngt ben Teint und macht benfelben blendend weik = 
yart. Die Wirkung erfolat in 14 Tagen, wolür » 1 Bir garantirt. 
Barterzengungäpomade a Dofe 1 fl. 45 be Doie 53 fh. = 
Vinnen 6 Monaten erzeugt diefelbe einen vollen Bat ion bei jungen der 
ten von 16 Jahren, mohlt die Fabrik garantirt, — Much wird bielelbe us 
rwußopivaadhs angewandt. R | 
Ehemifches Danrfärbmittel & fl. 1 fl. 30 fr., halbe WI. 46 fr. — Härbt 
Haar fofort recht im blond, braum und ſchwarz und fallen die Far — - 
Orientalifches Enthaarungsmttte‘ At. 1 fl. 30 fr., zur Entfernung su Dit 
gewachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorfommenden Bartfpuren binnen 


im früher Krafft'ſchen Saale. 
Entree a Berfon 18 ki. 


Das Contralcomite. 


Serren: Garderobe: Geſchäft 


vn Friedrich Welsch 


in Kaiferslautern, 
empfichlt eine große Auswahl fertiger Herrenfleider, als: 29* „bibof 


Ueberzieher, Zaquettes, Säck“, Ioppın, Salaf- 
röce, Hoſen, Wellen etc. 


met eleganten Schnitte und ——— nearbeitet, zu billigen reifen 
Aufträge nach Diaak werden unter Garantie für richtiges Saflen prompteit beforgt. 


ür die beginnende Winterfailon empichlen wir unjer aufs neuefte und reichhal» 
tigite alfortirtes Lager in 


Seelenwärmern, Umſtecktüchern, (Shetland-Shawls), 
Woll: und Stoff⸗Kaputzen 


in jeden Gröden, von 12 fr. an. 


33%, ‚didof) Gefchwifter Sproß. 
Die Neueſten 


Winter-Damen-Mäntel 


find im großer Auswahl einnetroffen. (28° dibof 
Jaden von 1 fl. 45 Er. au und böber. 
Negenmäntel in allen Farben nnd Yagons. 


Fried. Welsch, Kailerslautern. 


Grinoline- Hteppröce 
als vollitäudiger Erfag der Erinoline und des Uebetrockes bei 
20° „„doofj Geſchwiſter Sproß. 


Mein Lager m 5 j 














v * 
Tuch, Buckskins, Ratines ꝛc. ee 
3 wine — — affortirt und erlaube mir hiermit, dasjelbe in empfehlende 3 & ch üler Bettfedern und Fa umen 


24.739 Jacob Ihrig. 
Ferren- und Damen-Wegenfdirme 


in reichſter Auswahl von fl. 1. 12 bis n. 10. 30. 
26°, Bibel) bei Geschwister Spross. 


Der ergebenft Unterzeichnete dın biemit zur Kenntniß, dab er in Kaiferdlautern ein 


Buutechniſches Bureau 


Fe gie ar F nd eye be in a Qualität * — 
— | Theater im Kaiferglanten., 

Bremerhof. Sonntag, den 29. Sept. 187% 
Morgen Soumtag, den 29. Der Troubadour. 


September Große Operin 4 Akten von Berbi. 
— Unjang 8 Ubr. — 


Tauzmuſiß 


wozu freundlichſt einladet ».  Üeiebrichäber. .) 9 58 








errichtet bat, und empfiehlt batielbe dem verebrlichen biefigen und auswärtigen Publlkum 
jur Ausarbeitung ven Boofkin zu Villa’, Mohn: und abrifgebäuden e —* Sivi⸗ J. Dellmutb. Gßeien . » 2.000» ı33 
guten, zu Straßen, Brucken⸗ und Ganalbauten, fomte zur Beranihlagung, Beraccor: —— — 196356 
2 etolten abgepchen un Ir Deunhaitden nen. u werben baulede | © Kaiferälautern, 28 Gept 1072 ——* 4 
alle —S— abgegeben und in baugelhäitli Bezichungen jeder Urt, jomohl bier (Bictualienmartt.) Butter BR. H— fr. — ER IE IE DE "Io, 20% 
als auswärts die gemünfchten Aufieläffe aufs Gewiffenhaiteite ertheilt 4 @ier Br. Rarioffeln p. SH. 1 f. 48 fr. biß —— —* re Te 4 Fr) 
Zofepb Graeff, — Architekl. if. 82 fi. — re e Imperialeb . . „| 8424 
2028 ..) Scilerplak Strob — fl. fr. — Merban — fl. — Mr. | Dolları in ini 28 
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ihziſche Volkszeitung, 


er erkkeins täglich 
—— 
I ar 





Nro. 234. 


— * —— 
elUnterhaltungsblätter ale @ratis-Beilagen ausge» 
geben werben, unbfoßrt Vierichäheig in Deuersienteen meit 


Beraztiwortiider Redacteut: 3. fiebaane. 





mit 4 Ei 1 
Ben? un) Sitia⁊ ver Yuhoruterei Vh · Mage in Kötierfinmtern | geile aber Deren 


Raiferslautern, Montag 30. September 1872 





5* ehe ay m. mit en ber 
auswärtd mer bie 
bertchnet. 


70. Jahre 





Einladung zum Abonnement. 


Mit bem 1. Dctober beginnt ein neues Abonnement auf die 


»Pfäbifche Volkszeitung, 


welhe auch in biefem Quartale fortfahren wirb, mit Entfdiebenheit bie Prinzipien ber Demofratie zu vertreten. 


Feind einer jeden halben Wahrheit und ber politifhen Heuchelei, 


fordern wir aud eine wahrhafte Erfüllung und Garantie der Rolls» 


rechte und Freiheiten in umferer beutichen Reichsverfaffung und werben wir mie bisher, Entziehungen und Verfürzungen berfelben, fei es auf bem Gebiete 
bes Staates, ber Schule ober ber Kirche ſchöonungelos aufdecken und für Erringung berfelben eintreten. Wir laben hiermit Diejenigen, bie uns in 
biefem Beftreben unterftügen wollen, zum Abonnement ein. 

Dem Feuilleton, ben Unterhaltungsblättern, ſowle den Rubrilen „Handel, Verkehr, Induſtrie und Landwirthſchaft“ wird wie bisher bie größte Auf- 


merkjamkeit geſchenkt. 
Die Nebdaction 
©. Liebmann. 


Letzte Nummer im II. Quartale, |: 


Neu eintretenden Abonnenten werden die 
Nummern des täglichen Blattes, wie auch des 
Unterhaltungsblattes, in welchen die Erzählun- 
gen „Die Butterhere,* ſowie „Kurfürflin und 
Hofdame* — ſoweit der Borrath reiht — auf 
Verlangen gratis — 

Die e Expedition. 
*Politiſche Meberfidt. 


* Stniferslantern, 30. September. 
Yahalt: Micelien und ber Staatsanwalt in Berlin, — Dert 
©. Mabai und ber $ 242 bes Strafgeſeybuchha. — Eine 

Trüste beim Zapfenfreig. — Der preubijdge Kronbting 

und Graf Androfg. — Der Staatsrat ım Genf und 

Bügef Marmillor. — Herr v. Pirehfchner, 

Der franzöſiſche Minifter Richelien äußerte ſich 
ruft, daß er nur drei Worte bedürfe, um einen 
Teuihen in die Baftile zu bringen, und bie Melt 
Hunnte, ob dieſes Ausiprudes. Im neuen beutichen 
Bd hat er jedoch feinen Meifter gefunden, indem 
der Staotsanmalt zu Berlin ſchon wegen zweier 
Borte in dem Artifel „Der Zapfenftreih und ber 
Barth des bürgerliben "Vebens“, melber in ber „Des 
nettatiſchen Heitung“ erſchienen, dem Rebacteur ber» 
klben den Proceß machen lieh, ber boffentlih mit 
freiiprechung bes Letzteren endigen wird. 

Ales, was über diefe Borgän.e geſprochen wird, 
iR m milde und mit Ned fordert bie „Demokt. 

* auf Grund bes $ 222 bes Strafgeiebuches 

das deutſche Reich, welcher lauter: 

„Wer durd Kabrläffisfeit den Tod eines Mens 
den vrrüurladgt, wied mir Gefängniß bis zu 3 Jade 
beftraft. Wenn ber Thäter zu der Aufmerliam- 
welche er aus ben Augen ießte, vermöge feines 
Bmtes, Berufes oder Gewerbes befonners verpflichtet 
war, fo laun bie Strafe bis auf 5 Jahre Befängnik 
‚sböht werden 
baf die Staatsanwalifdaft genen ben Polizei-Präji- 
deuten, Hin. dv. Madai, wegen des Boptenftreihabends 
einfsreite, damit. berfelbe feine Strafe erhalte ober, 
wenn feine Unſchuld ſich herausſtellen sollte, diejeni⸗ 
nen beftraft werden, welche die wiſſentlich ſalſche An- 
Aulbigung erhoben haben. Das Blatt verſpticht 
aiehe Denunziation Herrn v. Madai umd der Staatd+ 
Anmalsicaft direct zu übermitteln und deren Beſcheid 
an zu veröffentlichen. — Ya jelbft die Todten 
en mon nod) verunftaltet zu haben, wie nadfol 
de nur alzutraurige Epifode befundei: Der un« 
iche Zapienftreich foitete auch dem Dienftmäbchen 
a Rigine, aus Frankfurt a. d. O. gebürtin, das 
.  Daflelbe wurde durch furditbaren Drud oder 
lan, den fie im Gedränge an ber Sdloßfreiheit 
| das @ebirn erlitten, bemuß!los oufaefunden, in 
«m Buftande nach der Chatite beförbert, woſelbſt 
unter Bemußtlofigfeit nah 4 Tagen unter furcht⸗ 
tn Qualen ıhren Geiſt aufzab. Am 14 db. M. 
de dieſes arme, eiſt 19 Jahre zahlende Mädchen 
Nubeftätte gebradt. Aber wie? — Das prädtige 
Ser, bie wunderichönen langen Zöpie bed Mädchens, 
wilde, wie bie Schweller berielben eidlih erhärten 
‚il, an ber Lebenden einen Tag vor ihrem Tode 











ngen, fie waren verſchwunden, ber Ropf überhaupt 
— kahl geſchoten. Wo it das Haar? — Auf mel, 
fen Beranlaffung find die Zöpfe der Berunglüdten 
abgelhnitten worben? — Die alte Mutter der Ber 
unglüdien, eine arme brave Frau aus Frankfurt a. 
D., eilte zur Leiche ihres unglüdlihen Kindes nad 
Berlin, doch mie erichraf fie, als der Eharite-Küfer 
ihr erflärte, die Beerdinung Lofte incl, Todtenhemde 
ca. 10 XThlr., denn erft nad erfolgter Beyablung 
bürfe er das Ankleiven der Leiche mit einem Hemb 
geftatten, und wenn bie Bezahlung nicht erfolge, würde 
bie Leiche, wie ſonſt üblich, ohne jede Bekleidung, 
alſo vollftändig nadend beerdigt werden. Das ge: 
quälte und geängftete Mutterherz und die bier bien- 
ende —* drachten mit Mühe und Noth bie nö⸗ 
tbige Summe auf. — Wir fragen: war bie Stabt 
Berlin in dieſem ipezielen Falle nicht moralifd ver: 
pflichtet, für ein anfländiges Bepräbniß einzutreten? 

Seitens ber Theaterceniur find lämmtliche auf 
die „Zapfenſtreich » Affaire” und das „Frontmachen 
ber Schugmannihaft” ſich beziehenben Gouplelverie 
geitrihen worden. Wan ftaunt umfomehr über diele 
Maßregel, als das Bublıtum jelbft beim beften Willen 
nit im Stande ift, ſich auf diefe Dinge „einen Vers 
m maden.* 

Unter den Anecvoten, weihe ih an bie Drei» 
faiferconferenz fnüpien, courſitt auch bie folr 
gende berüglich ded Grafen Andrafiy. 

„Der preubiihe Kronprinz bemerlte im vertran« 
lichen Geipräh, daß Victor Emanuel ebenials mit 
dem Gedanken umgehe, ben Raifertitel anzunehmen, 
und fügte lachend bei, es ſei wahrlich ſchade, tab ſich 
berfelbe am ber Entrevue nicht au betheiligt habe. 
Darauf entgegnete der Gar: „Es hätte mich ſeht ge— 
ſchmerzt, anter den erften Fom: lien Europa’s einen 
Herricher zu fehen, der feine Macht nur ber Revolu 
tion verdant !! Da lieh der Bring Friedtich Garl 
folgende laute Bemerkuna fallen: Es hält ſich ja ae 
genmwärtig in Berlin aud ein „Braf“ auf, der ſchon 
die Schlacht bei Schwechat als Inſurgentenmajot 
mitgemadt hat!“ Der Heldenareis warf dem Sprecher 
einen bedeutungsoollen Biid zu und verhinderte auf 
dieje MWerie Die weitere Ausipinnung des Geſpräches. 
Die preußiichen Herren ſchienen die Alapla-Qenion 
und ven Verſuch der Revotutionirung Des „alorrei» 
hen” Konigreichs Böhmen in dem Augenblicke any 
vergefien au haben. Ueberhaupt, ersählt man mir, 
babe man ſich in Berlin Über die permanente Hon- 
vebuntform Andraſſy's nicht genug moquiren können. 
In einer Soitee fol ſich Vismarck geäußert haben: 
Anbroffg meint wohl, fein Herr fände nicht fobald 
einen Diplomaten mit fo vielen goldenen Schnüren 
und rohen Ligen und dann — — ich trage ja aud 
eine Uniform, alſo — — das gewöhnliche und kurze 
Laden Bismards verichlang den Sup.” 

Der Staatdrath in Genf bat foeben neyeigt, wie 
man rechtswidrigen Anmaßungen der Gurie zu ber 
negnen bat. Der Pfatter Mermilod in Genf, Titus 
larbifhof von Hebron, ein ultramontaner Herpiporn, 
war zum Bifhof von Genf ernannt worden und 
fuchte fi als folder zu aeriren. Nun bildet aber 
Genf gar kin eigenes Bisthum, fondern ‚gehört zum 
Episcspat Lauſaune, Rom Hatte alfo in eigenmächti- 
ger Werfe und ohne ftaatlihe Genehmigung eine Ber 


Die Berlagsbandlung 


Ph. Rohr. 


änberung vorgenommen, ber ſich ber Bilchof von Lau⸗ 
fanne, Marilley, „der Noth gehorchend, nit dem eir 
genen Triebe”, ſchweigend fügte. Nicht fo ber Genfer 
Staatsrath, der mach kurzer Verhandlung den Beſchluß 
fafte, Herrn Gafpar Mermillod fortan nicht mehr als 
Pfarrer der katholiihen Gemeinde Genf anzuerkennen, 
ber Pfarrei vorläufig den Staatsbeitrag zu entzieben, 
umd jede Ausübung bifchöfliher Funchonen buch 
Heren Mermillob, zu verbieten. jedenfalls eine Ants 
wort, bie Hörner und Zaͤhne hat und die Bildois- 
träume jäh zerflören wird, — Man fheint dieſem 
Beitpiele gefolgt zu fein unb in Folge davon die 
vorläufige Temporalieniperre über den kieinen Ermer 
länber verhängt zu haben, 

Unfere Minifterkrifis iſt beendet, inbem Herr 
v. Pfregihner zum Premier ernannt und im 
Uebrigen alles fo ziemlich beim Allen blieb. Die 
„Sp. 3.“ ſchreibt über Herrn v. Pfresfäner: 

„Herr von Pfrehſchner ſtammt aus einer fränki—⸗ 
ihen Familie und wurde zu Würzburg als Sohn 
eines verdienten bayerifchen Offigiers geboren, ber in 
ben ruſſiſchen Schneefeldern feine Ergebenheit gegen 
bas Haus Wittelsbach beihätigt hatte. Richt etwa 
hohe und hödfte Gonnerſchaft, Sondern ber Umftand, 
daß er in feinem Jahrgang das befle Staatd-Eramen 
im ganzen Lande gemacht hatte, verſchaffte ihm früß- 
zeitig Die Stelle eines Regierungsaffefjors in Ansbad. 
Dort ihat er fih im Finanzſach fo hervor, daß er 
bald in's Finangminiiterium berufen murde, wo er 
vom Aſſeſſot raſch zum Rath avancirte. 

Im Jahre 1864 wurde er zuerft Hanbelsminifter, 
dann war er lange Finanzminiſter und jeßt, in der 
Mute der fünfziger Jahre ſtehend, vertraut man ihm 
bie wichtige Role des Minifters bes Musmärtigen 
an. Seine in Baiern ungemöhnlih raſche Earriere 
rührt zumeiſt vom feiner großen Gewandtheit im 
Berlehr und feiner in Bayern jeltenen Redefähigkeit 
ber, durch bie er ſich als Minifterialrath im bayeris 
ſchen Landtag unentbebrlih gemadt und bei vielen 
Gelegenheiten, z. B. der Mündener Yupuftrieausftel- 
lung, den Eiienbahnverträgen mit anberen Staäten ac. 
bervorgerban battle. Herr dv. Pfretzſchnet ift vor 
Allem — bayerifher Beamter, Aufgemadien in 
Münden, fiete lebend in Beamtenfreifen und obmehl 
bürperliber Herkunft (fein Adel ift Verbienftadel) 
ftet3 beitebt bei Hofe gehört er mit feinem Herzen 
dem bayeriihen Lande und dem bayeriſchen Königs⸗ 
hauſe. 

Aber fo blaumeiß auch feine Fahne fein mag, 
— er ift ‚in aufgeflärter Mann und ein burdaus 
ehrenmerther Charakter, der die politifchen Rothwen ⸗ 
diofeiten Har erfennt und ber an geſchloſſenen Ber 
tränen nie ein Yota abmarken wird. Herrn von 
Biregichner's Ehrenhaftigkeit ift überall im Lande an- 
erkannt, fie zent fih im. Meinen in einer fah pedan⸗ 
tiſchen Ehriurdt vor bem Amtögeheimnib, im Gro⸗ 
Ben in einer Yutegrität, die auh vor dem Scheine 
der Benugung der amtlihen Stellung im perſönlichen 
Intereſſe zurfdichredt. Diele mehr negativen Eugen» 
ben find begleitet von feltener Schärfe des Beritan: 
bes; fein entwidelter Sinn für das formelle Recht 
und fein objectiv leidenſchaftsloſes Uriheil werben ihn 
bas »suum cuiqus« jederzeit beobachten Laffen, fo 
daß er dem Reiche giebt, was bes Reiches iR, und 


— ben Ultramontanen gegenüber, zu benen er gar 
fein Hinneigung befigt — dem Staate, maß bed Staa» 
tes iſt. Welches Mob probuctiver Ynitiative ibm 
innegemohnt und ob er fähig ilt, mit Haatsmännifher 
Energie Großes umd Gutes zu Schaffen, wird bie Zu⸗ 
tunft lehren müſſen. Borläufig willen wir mit Be— 
fimmtheit, daß er ein feiner und überaus anftändir 
oer Beamter it, der — fo lange eın Minifterium 
Hohenlohe nicht möglich — Nichts verberben wird. 
Herr von Piregichner iſt ber ältefte bayeriihe Minis 
fter, Hat ſchon unter v. b, Pfordten gedient und, fo 
lange er Fachminiſtet für Finanzen war, hat er 
monche politiſche Kriſis perfönlic unangefochten über: 
ſun den.” 


Deutſches Reid. 


28. Sept. Biſchof Dr, von Haneberq 
bat einen Hirtenbrief erlaſſen, in welchem er in Be 
zug auf die gegenwärtig beftehenden kirchlichen Ver ⸗ 
bälsnifle u. 9. fagt: Es ſchmerzt mich zu beobachten, 
wie ein großer Tbeil ber errungenen Fortſchritte 
in Aunſt und Wiſſenſchaft dazu dient, einer größe 
sen Zahl von Menihen in kürzerer Leit das Leben 
zu vanben, ober unerträglich zu maden und in grös 
Berem Umfange die Mittel zum Leben, die Product: 
der Induſttie zu zerftören. Ich erflaune darüber, wie 
im olethem Grade, als Vielen die Mittel des Ge: 
nufies fi vervielfältiigen, in eimer noch mößeren 
Zahl der Unmille wähft, über geringere Mittel zu 
verfügen? ich fühle, wie biefer Unmille, glei ben 
Vorzeichen eines Erbbebens in heimlichen Audungen 
ſich kund giebt. Ich fehe es, wie Unzählige immer 
mehr geneigt werben, den Himmel auf Erben zu 
ſuchen und darüber felbft jeuen Grad von Glüd, 
Frieve und Wohlbehagen verlieren, welcher ihmen 
nach Der Anordnung Gottes anf Erben zugedacht 
wäre. Gleichwobl erſcheinen bie Erfolge dieſet Eul- 
tur in ben Augen Vieler ſo groß, daß fie barüber 
der Nelinion entbehren zu lönnen glauben. Nicht 
felten laffen ih fübne Stimmen vernehmen, welde 
einen Untergang des Ehriftentgums verfünden. Mandr 
von bielen, welche ſeht billig fein wollen, fagen: 
Hu, einft war das Ehriftenthkum ein Erziehungsmit- 
tel für die Wölker, jegt aber find die Völker der 
Edle des Chtiſtenthums entwaden. Einf wa 
die Kirche eine Mutter ganger Nationen, jet aber 
ift fie alt geworden. 

* Bayern. Die lebhafte Beiprehung, melde 
uniee Minifterkeifis ſowobl im Zn als im Auslande 
erbol:en, bemeift eben denuoch, dab man ver politi 
fen Haltung bes bayeriihen Slaates noh eine 
ſchwerwiegende Bebeutung beilegt, troßdem er bereits 
ft.aıın vom preußifhen Amangsgärtel umfaßt ifi 
Bu sem Beften, mas bı$ jeht barüber geſchrieben, 
vehö:t wohl was die „Wiener Tagespeeffe* borüber 
gebracht Hat und loffen wir einzelne Stellen aus dem 
beteff nden Artikel nadfolgen: 

„Den preußiihen Journalen ift es nicht zu ver- 
benfen, wenn fie das Mißlingen bes bayeriſchen Ber: 
ſuches, ih ber letzten Conſequenzen der ſich über: 
Ad: erben Berliner Berpreußungsfucht noch eine Zeit 
Tan: zu entziehen, mit unverbolener Freude begrü- 


Gen. Werhen wird mun einmal feine Miffion nicht 
früher ole erfüllt anſehen, bis die beutihen Fütſten 
vollisändıg mebiatifirt find und durch ale Länder 


deutiher Zunge das unbeihränkte Machtgebot ber 
Hohenzollern malte, Mit der Niederwerfung Frank 


reichs mar eiſt die Hälfte der Aufgabe gethan; ber 





* Aurfürfin uud Hoſdame. 
Oleriſcht Novelle von Albert Höfer. 


(3. Bortfegung.) 

Mit diefen Worten wollte ber Aurfürft das Gemach 
verlaffen, als ein eintretemder Diener yräulein Maria 
von Degenfeld meldete. 

Theiltorife aus Neugier, theilweiſe um glei bie 
Belanntfhaft dee Dame zu machen, bie fortan ein 
Mitglied feines Haushaltes bilden folte, blieb ber Hure 
fürft zurid und trat in eine Fenſterniſche, die ihn von 
dem Theil des Zımmers trennte, 

Die Aurfürftin hatte ıhre Ruhe bereits wieber an» 
genommen, bie ihr durch den legten Theil der Unter: 
baltung mit ihrem Gemahl verloren gegangen war. 

Sie ſchritt mit ſtolz erhobenem Haupte im Gemache 
auf und mieber, bas ſchwere Seidenlieid, bad im eine 
Schleppe außlief, rauſchte hinterher, und das eintretende 
Fräulein von Degenfeld blieb mit dem unzwribentigflen 
Zeichen der Furcht und Angf, zum großen Amüfement 
des Kurfürften, auf der Schwelle fichen. Möthe und 
tiefe Bläffe wechlelten ſchnell mit einander auf dem 
lieblihen Geſichte und zitternd fuchten die Mugen bie 
Frau Kurfürftie, 

„Treten Sie näher, Fräulein von Degenfeld,“ fagte 
die Aurfürftin, ber das befangene Auftreten des jun 
ar» rchens mihfiel, während Maria vor Angſt um: 


Feldzug im Innern bes Reiches zur Bekämpfung bes 
Selbſtſtandigkeits geſühls der füddeutihen Stämme und 
zur Ausrottung ihrer flörenden Eigenthümlichkeiten 
muß bie preußiſche Herrſchaft in Deutſchland erſt zur 
Wahrheit machen. Die Deutſchen bürien nicht iän« 
ger ein Volk ber Bölfer bleiben, wie fie Scelling 
genannt bat; ibre bisherige culturhiſtoriſche Beſtim⸗ 
mung muß der neupreußiichen Idee meiden, ganz 
Deutidhland zu einem mwohlgeebneten Erercirplag zu 
maden, — — — Warum follen wir (Defterreider) 
und ins Fäufiden lachen, wenn den Bayern Uebles 
geibiebt? Daß fie eben unter der Pidelhaube keinen 
fröglichen Zeiten entgegengeben, das wird fi bald 
zeigen. Bereits ift die preußtihe Art an die Wure 
sl des bayeriichen Volkes ‚gelegt, und iſt nur exit 
der techte Augenblid gelommen, fo wird ber Aron- 
pring Friedrich Milhelm feine Inſpectionsreiſen nid! 


mehr in aufgeſtillpten Stiefelu und Aniebofen unter: ‘ 


nehmen. Bayern ahnt noh naar nicht, was ihm be— 
vorſteht; die Nationalliberalen reden dem Bolfe ein, 
dab unter preußildher Herrihaft Alles beſſer mersen 
und Bayern erfi dann zu eigentlichem Wohlſtande 
aufblüben wird. Wenn aber die preuhlihen Beam- 
ten fommen und dem ſüddeutichen Vollsharatter in 
ihrer berben, liebe und gemüthlofen Manier die preu: 
hiſche Wottesfurdt und Sitte werden einimpfen wol- 
fen, wenn ih das dütre Verflandsmelen des blut: 
leeren Nordens wie Mehlthau auf die farbenreichen, 
duftigen Blürhen des ſübdeutſchen Gemürhalebens Te: 
gen wird, werm der Bayer ſehen wird, daß er mil 
feinem Blute auf den franzöſiſchen Schladhtfelvern 
nur die Vernichtung feiner Zadividualität ertauft hat, 
dann wird man ſich erft an die Marner wieder er: 
innern, melde in der Annahme ber Verſaillet Ber 
trä;e bie vollſtandige Preisaebung erblid.en, — — — 
So glatt wie es die Mationalliberalen wünſchen, 
bürften Die Dinge in Deutidland leinet vegs verlau- 
ien, wenn auch Verſuche, der Abforption durch Preu⸗ 
ben einen Damm entgeaengulegen, noch ein Dußend 
Mal ſcheilern Tollten. Die Einigung Deutihlands 
wurde dem Fürften Bismard verhältnißmähig leicht ; 
dee Geiſt des deutichen Volles trug ihn, ab ihm 
Nielenkeaft. Die Berpreußung Deutihlands dürfte 
ihm ſchwer werden, denn in dielem Streben wird er 
jenen Bollsgeift, der ihm im Werte der Einigung ein 
io übermädtiger Bundesgenoffe war, früher ober 
ipäter im Lager feiner Gegner finden. Das Kleinod 
ver Einheit wird Deutfchland ſich zu erhalten wiflen, 
aber bie alleinfeligmadpende Bedeutung wird der Pi- 
delbaube abhanden fommen, ehe ein paar Jährchen 
in's Land gehen,” 

* Münden, 28. Sept. Der Stönig bat ben 
Diinifterialrath und Bunvesbevollmädtigten Beer zum 
Finanzminifter ernannt. 

Berlin, 27. Sept. Der „Reichs⸗Anzeiger“ ent 
hält eine Bekanntmachung, betreffend bie fchon im 
October zulälfiae Einlöfung der zur Rüchahlung am 
1. Sanuar 1873 gefündisten Sproc. Bundes: Anleihe, 
mwonad die ſchon im Lauſe des Detobers gefünbiz: 
sen Schuldverſchreibungen in der Urt eimgelöft wer 
ven, dab für je 100 Thaler Gapital einſchließlich der 

inien vom 1, Juli ab uno des W,iod ein feſter 
trag von 101°/, gezahlt wird. 

* Berlin, 28. Sept. Der Raifer reift heute 
Abend um 11 Uhr nah Baden-Baden ab, 

* Berlin, 28. Sept. Bon ben adt ſocial⸗demo · 
tratiihen Arbeitern, welche wegen Landiriedensbrudhes 
duch eine am 5. Sept. in folge ber Strifeverfält- 


zu müflen glaubte, inbem fie dem Befchle Folge 
leiftete, 

Ja, das war mahrbaftig die Frau Aurfürfiin, 
wie bie Amme fie ihr geidilbert hatte — ftolg und 
boffähttig mit einem Hergen von Stein — und wohl 
wilde biefe fi wenig darum lümmern, ob fie allein 
in ber Welt ftänbe. 

Durchlaucht — verzeihen! Durchlaucht —“ flot 
terte bad junge Mädchen, indem ihr jeßt der heile 
Schweiß auf bie Stimm trat und ber Aurfürft anfing, 
das arme Rind zu bebauern. 

„Sie find in ber That noch fehr kindiſch, Fräu · 
lein,“ ſagte bie Rurfürfiin fireng, „und das bat man 
mir recht berichtet. Sie werden fih noch erſt viele 
Mühe geben müſſen, bevor Sie fi in beriWelt bewe⸗ 
gen lernen, Dan hätte Sie nit fo dringend empfeh ⸗ 
len folen — an dem pfälzifchen Hofe wird genau bie 
Etiqueite beobachtet,” 

Wenn fie es aud nicht ausiprad, jo mochte doch 
Maria einen ähnlichen Gedanken hegen, deun um die 
feinen Lwpen zeigte ſich ein Zug, der genau wie Troth 
* und auch von ber Aurfürftin nicht unbemerli 
blieb, 

Sie erhob jet ziemlich fiher das Köpfchen unb 
entgegnete ohne ein Zittern der Stimme: 

„Berjeigen Durchlaucht meine Ungelenkigleit, ich 
hofft unter Anleitung bald mehr bie Etiquette beobach ⸗ 

























tägiger Verhandlung von dem Schwurgeriht: jn& 
zu einjähriger, einer zu adıtmonatliher Gefäng 
Arafe veruriheilt. Umter den Erſteren befindet i 
Zange, der Borfigende des deutſchen Maurerperei 
Die Geihworenen bejahten die frage bes Panik 
densdruches unter Annabme mildernder Umitän 
Die Abendzeltungen fagen, der Biſchof von Ermlts 
babe noch vor der Zuftelung bes Eklaſſes des Cult 
minifters dem Schriitwecfel mit Fürft Bismard m 
tere Folge geneben. In ber betreffenden Hürth 
wort an ben Neihlangler habe der Biſchof Sein 
in ber Ercommunicationdfrage eingenommenen St 
punkt umbed:nat feitaehalten. 

+ Darmftadt, 28. Sp. Die „Darmfine 
Zeitung” widerlegt die Zeuungsnachricht, das he 
heſſiſche Regierung von Reichs veſen aufkend 
worden ſei, den Biarcer Seib von Umſtadt zes 
Shmähung ber Neihöre,ierung gerichtlich zu belongen/ 

* Straßburg, 23. Spt. Heute Morgen jun 
bie Lesung Des Grundſteins der Reubelefiung 
Straßbutas dem aufsehellten Programm gemäf ist, 


Genetal dv. Franicdi hielt die Feſitede. | 
Yusland ' 
Veit, 27. Sepl. Der Budael + Ausfhus ir 


ReihsrarhirDelegation nabm das Drdinarium im 
Marine-Budget3 nad) den Regierungs-Haträyem u; 
nur bie beantragte Bahnen Erböhung der Marine 
Geiſtlichkeit wurde abaulehnt. 

* Welt, 23. Sept. Das Unterhaus — 
Adreßor datle. Pulszty empfahl den Cowmiſa 
auf. Tisja befücworiete den eigenen Adeenera 
und wiederholte die Verdächtigungen, welche in am 
Breſſe jünift aeren Lonyay aufgetaucht were, dr 
nyay weift dieſe Beroähtiqungen unterfiärmiin 
Beifall der Rechten yurüd, 

+ Paris, 29. Sept. Gambetta fagte in ine 
am Dormerftage in Grenoble gehaltenen Rede: Yan 
ſtützt ſich in Frankteich feit 45 Jahren nur anf en⸗ 
weine Elaffen der Geſellſcheft und das iſt die liche 
unieres Unglüdes. Er ladet die wahren Repuhlite 
ner ein, bei ven nächſten Wahlen alle früheren Hirr 
ter der monatchiſchen Parteien von den Wahlen um 
zufgliehen. 

* Qugano, 26, Sept. Zuſchtiften Biher dw 
go's und Paſſy's an den Congteß der Frädeni un) 
Fteiheusliga merden unter Beifall vorleien De 
erfte Frage wurde einftimmig im folgender von det 
Commiſſion vorgeidhlagenen Faſſung angeromme 
„Eine durh das alacmeine Stimmredt gemätlt 
aufgeflärte und freie Regierung kann nichts vorihr 
ben und nichts auflegen, wodutch Die unverjäg:bern 
und umveräußerlihen Rechte der Individuen um 
Gruppen verlegt würde. Die Föberativform ift »it 
befte republifaniiche Regierung. Die erfte Pflicht da 
Individuums if, ſich auszubilden und zu eniwidiln, 
und vie erſte Pflicht der Regierung, ihn hie die 
Mittel zu bieten,“ 

Die dritte Frage lautet: „Eine Strafe dat mäl 
zur Siühnung, aud nicht ausſchließlich zur moraliüen 
Beſſerung, no h birelt als Erempel auferleut mern. 
Sie hat keinen andern Zved, als den der Rmıd 
fion und Genugthuung; folglich find der Straip 
35 und das Strafrecht auf folge Mittel einzuſchtat 


ten zu lermen, Ich bin mie aus dem fonnigen Eiw 
benlande herausgelommen —” | 

„Schon gut — fhon gut,” unterbrad bie Am 
fürftin fie ungebuldig, „ich verlange keine Beidratun 
Tores Landes und Ihret Lebensweile, jondern mini 
nur, daß Sie fi bald im bie unferige Ichiden — I 
felbft werde Ihnen Anmwerfungen geben. Ihre Zimm 
ftehen im Bereitſchaft. Welche Diener baden Sie wi 
gebradı 7" 

„Reine, Durchlaucht Rur meine alte Anme h. 
mich Gerbegeleitet — fie wollte ih ungern von nm 
itennen und kennt am beten meine Bermohnheiten.“ 

„Ste werben noch viele Ihrer Gewohnheiten abl 
gen müflen, Fräulein, und zwar vor Allem ein | 
freies Auftreten,“ bemerfte die Aurfürftin, das jum 
Mädchen ſcharf anſehend. „Ciner Amme bedürfen & 
nicht fondern einer Dienerin, melde bie Sitten beim 
kennt. Deshalb wird Ihte Amme morgen nach Sau 
Degenfeld zurüdlchten, während ich felbR Für eine 4 
eignete Berion forgen werbe,” 

Den Rurfürften lit es nicht länger in femt 
Berfted, als er fah, wie dem jungen DMäpdden d 
hellen Thränen in die Augen traten und wie ed Mi 
vergebens bemühte, feine Bewegung zu verbergen. 

(Bertfegung folgt.) 


Auföfung der Gharade in Aro. 225: 
Chor. 


velche bas Gebiet biefer Grunbfäte nicht über 
er.“ Diefer Antrag wurde angenommen. 
pignan, 23. Sept, Das Treffen zwifben 
!ruppen und den von Saball® yeführten Ear- 
mer ziemlich bedeutend, General Baldrich 
und warf die Garliften in volftändiger In 
ni, Dirlelben flohen der Brenze zu. 
Radrid, 27. Spt. Die Regierung legte der 
tirtenfammer das Budget fir 1872/73 vor, 
8 fih in den Einnahmen auf 558 Milionen 
n den Aussaben auf 545 Millionen fiel. 
Wiabrid, 27. Sept. Ja ber heutigen Sigung 
Seputirtenlammer entwidelte der Finanzminiſtet 
Bropofitionen. Vetreffs der Zinſen ber fpani- 
Stuld ichläpt er vor, dieſelben mäh-end 5 Jahr 
m zwei Dritteln ın baareın Gelbe und zu einem 
el in Xitein der coniolidirten Schuld zu zablen. 
RNegierung würde die Zahlung mittelft der Nas 
Ialter garantiren. Leicht umzuſetzende Werthe, 
we fie auf der Hypothekendank Deponiren würbe, 
die genannte Güter repräfentiren. Die Rr- 
werte bie Amortifation der auf einzelne 
onen lautenden Schulptitel, ſo vie ber auf Gtaat- 
jen und andere öffentliche Arbeiten ausgegebenen 
en aufrechterhalten, oa deren Einfielung Reclar 
iowen berporrufen würde. Der Finanjminiſtert 
dagegen die Hmortiation der Eifenbahrobliga 
‚en unterdritden, mit der Brfugniß, fie in Renten: 
‚ su convertiren. Derielbe ſchlägt eine Reform 
gınen Steueriytems vor und beantragt u. 4. 
fdung eines neuen Gemerbeftzuertariied, bie 
fewrung der Eiienbabnen bezünlih der Einnah- 
m aus dem MWerfonenverkehr mıt 10 p&t., Jans 
m Gäteiverlehr mit 5 pt, Sowie eine 5 pEt, Ab» 
>e von Rententiteln, Obligationen und ctien, 
- Rınanmmimiter vH gemiffe Dctroiftenern mie 
se :uetelt wiſſen und eine Steuer auf bad Pr 
san teren, Die Gründung einer Sypothelens 
t zur Biderfielung der Coupons: Zahlung 
d ver Paris-Niederlänbiiben Bank. anvertraut 
den. Der Minifter verlangt die Ermädtigung 
tel Titel comiolinister Schul) zu emittiren, als 
meiben, die Summe von 250 Millionen France in 
ar zu eraeben. — Ja berielben S:yung wurden 
»fegenimürfe eingebracht, betreffend me Abſchaffung 
© Eonfeription und Einführung der allgemeinen 
«brpflicht, die Reform des Hypothelenweſens, Die 
Hom des Eriminalprogeiles, die Einführung ber 
wg, die Reform ber Beleg ebung über bie Geiſt⸗ 
Alıı, wonah ben Municipalbehörven die Bezablung 
ertlben überlafjen bleiben fol, endlich die Abſchaf⸗ 


ung ver ine⸗ Inſeription. 
nopel, 28. Sept. Es beftätigt ſich, 
ob Arifi zum Borichaftet in Wien ernannt iſt. 


‚28. Sept. Fürft Michael iſt zur 
— der Stuptſchina nad ſtrakujewaez abge 


+ Boudon, 29. Spt. Der „Obferver* hört, 
ob Dorn Hatherley um feine Entloffung eingelom- 
ien and an ſeiner Stelle Sir Roundel Palmer 
as Amt des Lordkanzlers angenommen habe. 


Fotale umt vermifchte Dart rien en 
Raiferslautern, den 30. September, 

* Die Reunion, melde zum Schluſſe ver Aus: 
lung vom Gentral-Gomite im früher Kraff. ſchen 
Sasle arrangirt war, fand geftern Nachmittag eine 
ge Betbeiligung unb erwarb fich bie vorzügliche Ga: 
& des 2. badifhen Brenadier-Regimentes, melde 

am 11 Uhr die Parare im Varke der Hus- 

a ausiührte, unter Zeitung ihres Gapellmeifters 
dın. Gutmann, die lebhafteft: Anertennung. 

(Rolionnenfubren) Es hatten ſich auf die 

»e Einladung geſtern eima 50 Befiger von 

enfubren, welde noch für Pferde und Wagen Anr 

auf Entigärigung zu machen haben, im Gajl: 

„ur Poſt“ verfaommelt und übertrugen bdielelben 
Cr. Zimm Gier, ihre Aniprüche geltend zu machen. 
* Huf dem Daubornerbofe brannte am Sam- 
M Nachmittag ein Stall des Hru. Blacfi mieder. 

+ Bei Militärmannödern ift ed nicht felten, daß 
Afem aufgejogt werden, bafjelbe war bei ben Ma— 
kera in Berlin anläßlih der Dreilaifer-Zulammen- 
at der Fall Ein Mann hatte einen burd bie 
kapprmauffiellungen in bie Enge getriebenen Haren 

agen, den ihm ein Hauptmann für einem Thaler 

uite. Mehrere an ber Jagd auf das Thier ber 

Berfonen wollten nun auch ihr Recht an dem 
geltend machen, worüber fi, ald dies verweigert 
‚ ein Streit entfpann, der mit bem To:tichlage 
erwähnten Mannes enbi 
+ Bon ber pfälziid nbuftrie-Aus» 
Uung inRaiferslautern, ſchreibt bie Ftanlf. 
ktern“: (Bon unlerem eigenen Gorrefpondenten.) Ein 
Nirnberger hat eine für die Haushaltung beflimmte 
Baisine und zwar eine ſpeciell ald Motor» und Ber 
"gungsmofgine für Rähmaihinen erfunbene, auöger 
Ile Gr mennt biefelbe Kah ⸗ und Dausmaldine 












Damit man mich richtig verſteht, muß ich vorausſchi⸗ 
den, daß der Nürnberger Alles. mit comprimiıter Luft 
betreibt. Die Zeit bed Dampfes iR vorüber, ſagte er 
mir, jet kommt die comprimirte Quft, Ueber bie Ent: 
ſtehungẽ geſchichte diefer ebenfo interefjanten wie äußert 
wertbvollen Maſchine theilte mir ber Nürnberger zur 
Zeit der Patentirung folgendes mit: „Ih fie, fagte 
er, eines ſchönes Tages zu Haufe und febe meiner 
Gattin mur zu, wie fie fi bei 80 Grab Reaumur 
im Schatten mit ihrer Rähmaſchine abplagt, und im 


Schweihe ihres Angeſichts meinen Jungen Hemden anr 


fertigt. Während deffen liegen umfere beiden Katzen 
rubig, die eine aufber rechten, die andere auf ber lin« 
fen Seite meiner Frau und wiſſen nidt, was fie vor 
Langeweile al treiben follen, fie waſchen fih und ler 
den Aid), ſurren und ipinnen, wedeln mit dem Schwan, 
legen fi auf den Müden, ſtrampeln mit den Beinen 
und treiben Mloteia, wıe ächte Müßiggänger. Unter: 
deſſen ſchwitzt meine frau an der Nähmaldhine, Wartet, 
dachte ich, Euch will id die Schnurrpfeifereien ſchon 
vertreibun und flugd war meine Ra: und Mausmar 
ſchine eriunden. Ich confirwirte mir einen großen 
Teiler, und in bemfelben brachte ich einen Meineren 
an, In ben Heineren feßte ich zivei Mäufe, im ben 
größeren meine beiden Raben; nun ging die Jagd los. 
Wie beſeſſen rannten die Ragen in bem Zriller herum, 
toodurdh derfelbe natürlıch im raſche rotirende Bewegung 
tam, weldje Beivegung ich benußte, um Luft zu comprimi: 
sen, mit der ich meine Nähmaldinen treibe.. Wenn 
die Katzen eine Bierteltunde laufen, fo baben fie fo 
viel Quft comprimirt, dab meine Frau einen halben 
Tag nähen fan, ohne daß fie einen Fuß gu rühren 
braudt. Seitdem ıft das, was für meine liebe Gat ⸗ 
tin früher eine Laſt war, zu einer Erholung geworben; 
aud meine Kahen ſiehen ſich befier dabei, fie haben 
wenigftend einen viel gefjunderen Appetit. Der eingige 
Migftand an dem meine Maſchine noch leidet, ift ber, 
daß die Mäuſe zu fehr Schreien; ich habe im der neue 
ten Zeit Berbefjerungen angebracht, welche auch dieſes 
noch vermeiden, So erzählte mir der Nürnberger. Jh 
und mit mir jeht Tausende haben die Maldine bier 
in Ganz geieber, und es unterliegt nicht dem gering» 
Aen Zweiftl, daß ſich dieſe Maſchene bald in jeder 
Haushaltung einführen wird. Der Ausſtellungsraum 
des Nürnbergers ift von Morgens früh bis Abends 
foät belagert, und jeded Frauenzimmer, das eine Näh: 
mejhine hat, mil num aud cine Katze und Mausma- 
ſchine haben, um jo mehr als fie billig ift, da fie in dem 
reach of all liegt, wie Amerilaner agen. Bleih am 
erften Tage wurden denn auch weit über 100 Stüd 
beftellt. 


© Plälziige Schwurgerihtsverhandlungen 
bes II. Quartals, 


Sitzung vom 37. und IA, Septemder, Bor, 8 Uhr. 

Bihelm Knorh, 20) Rahre alt, Händler, geboren ud 
wohnbait in Höningen, Gemeinde Altleiningen, Sohn won 
Beer Kuoth, Tagner allda, it her Urlundenfälſchung umd des 
Betrugs angellagt ı<ä 268 verbunden mit 267 und 270, dann 
263 d.8 21.0.8). Wertbeidiger: Herr Anwalt Yon. 

Der Angeklagte ftand His zum legsen Frühjahr im gutem 
Rut, bis er im Grunſiadt wegen Huheflörung zu 4 Tagen 
Arreſt und zu Arrantentbei wegen Betrngs am 5 Tagen Ge 
fängnifj verurthenu wurde. Mehrere Gorlöberger Händler hat- 
ten hu ſchon seit einiger Zeit ale bebilien verwendet, weil 
hal ihm deren Namen fowie die Firmen, von welden ſit 
Baaren bezogen, belaunt waren. Miele Kenninig bemutte er, 
um Ach durch jalſche Briefe und Tefegramme Iıgaren zu vrer= 
ſchaffen, was ihm tbeiimwerje gelang, worauf er and bei den 
iltererpeditiomen mit inlihen Namen quittirte. Er leugnet 
gänzlich, gibt nur eine einzige Thariace zu, behaupter babei 
aber ber won ibm produzierte Briel dei ihm vom Wittwe Schnei⸗ 
ber zugeiender worden. — Die einzelnen Thatachen find frz 
folgende ; 

1) Am 1% Januar 1872 Tief; er umter dem Namen 
„äber, Altleiuingen“ bei Vionm und Löb im Fräanleuthal 
Wagren telegraphiich beſtellen, int Wertbe von 145jl.; Mann 
und Yöb kannten aber feinem Kläber, fonbern nur einen Hlö- 
pier umb fembeten daber midıts, 

2) Wos aber dem Ktläber micht gelang. das erreichte Furt 
von Höningen durdı einen Hriei vom 30. Jenunar; er her 
ftellte darin für Di ji. 11 fr. Waaren nad DMiodbach, allein 

3) er telegraphirte von Kaiſerslautern unter bemielben 
Namen Jubl nad Motbach uud verlangte die lleberſendang 
nad Staiferdlautern. Diele fand ftatt 

4) und Angeflagter quittirte in der Zolllarte mit dem 
Namen „Auti." 

5) Am 18, Februar verlangte er durch einen Brief — 
datirt von Saarıwelling und angeblich von Franz Burkhardt 
aus Garlöberg herrührend — bet Mann und Yöb tür SO fl, 
Waaren. Diele Spelnlation migglüdte. 

6) Am 21, März erhielt J. H. Schopilocher in Fürth 
em Telegramm unterjchrieben „Heinrich Düppel* und bie 
Anfarderung von Waaren für 61 fl. u fr. nah Dannberm 
zur Bahn zu jenben, enıhaltend — welches Eriolg hatte. Die 
ſes Telegramm wird ebenjalls dem Augeflagten zu Yast gelegt 
forte auch 

7) bie im Mannheimer (Eppebitionöbiren unter dem 
Ramen „Dippel“ ausgeftellte Onittung. 

8 Am 2. Aprıl glüädte ed aber nicht; Schopflocher war 
vorfichtiger uud jchidte vichts, ais noch eimmal 15 Std Ho ⸗ 
fenzeug beitellt wurden. Ebenfowenig 

9 befam er auf eim Telegramm am Dann im Um die 
von angeblich „Heinzich Döppel“ beftellten 8 @tüd Hoienzeug. 

R üglich der umer Nr. 2 und 6 angegebenen Fälſchum - 
gen Rellte die Anklage noch jelbititändige Berrugsbandlungen 
auf, die neben ben Fälihungen frajbar jeien. 





Aufier obigen dem Gegenſtand ber Auklage bildenden 
Thathandluugen erzählt die Antlagriheiftt noch einem veritms 
„lüdten Berſuch, tem er (mie oben bemerft) mobifisirt zugibe, 
namtich: Am 6. Monbember v. 38. erihien er bei Wann u. 
vob im Fraulent!al mit einem von Wittwe Schrrrder im 
Cartsherg angeblich geſchriebenen Mriefe, welcher den "uitrag 
enthält, dem Lieberbrimger Korb arwifte Waaten zu beine» 
ben. Maum umb Yöb waren vorſichtig, gaben feine Baar 
ab und jagten den Angellagten mit dem Briefe danon 

Die Bertheivigumg hielt das Yeunnen des Angellaget auf⸗ 
tet, betritt daber die Qualiſication ber Telegramme o!# Ur— 
iunden, ſowie bie Trennung ber anter Mr. 2 und # mgege- 
benen Falichnugen in Seibftkändige Betrugshandſuugen. m 
allen Fallen bebauptere die Bertheidigung lägen meitverude Um- 
fände vor. 

Nachdem am 27, Septentber die engen abgehört waren 
und am 28. Eestenber die Vorträge Hattgefanden hauen, 
erfolgte bes Nachmittags 1 Udre das Schuldig“ der Geſchwor · 
nen, tedod mit Auuahnte mildernder Imfände. 

Der Gerichtshof erlannte die Koninjion der rälftumgen 
sub 2 und #, ber Berragabundlungen, ſprach wegen erftrer 
2 Jahre 5 Monate Beiängaii, 3 Jahre Verduſt der Ehten-⸗ 
rechte ans, ſowie die Berurtheilung in die Koſteu and die 
NRudgabe der beſchlagnahnnen Gegenſtände. 

tedlah Nachmittags 1°, lihr.) 


heater. 

Sonntag den 29. Sert. „Der Trousadour,“ geote 
Oper, Libretfo von Commarone, Mufit von G. Rerdi. 

Ale Mofſini. Bellini und Donizeni verſtümmten, da trat 
Verdi aui. Derſelbe lehnte fi verzüglich an Meusrberr 
an, obwobl auch noch am andere Meiſſer, ia felbit Richard 
Wagner bat er mit Sylerh ſudirt, und fo gelingt es ihm mit» 
inter, dem Erbabeneit ſich zu mäbırn; aber auf ber <rreichten 
Höhe verman er ſich wur kurz zu halten — im lurzer Leit 
jihrt er dem Quhörer wieder ni das Mebiet der Platthrir und 
Frwialirät zuriid. Wohl art meiften Werth bat der 4, Alt 
diefer Tiper, den mir els das Hefte berradıren, wad übern 
die italienithe Mufit der Neuzeit erzeugt, Der uns f 
graödnnte Raum ift zu furz, mm eime ausführliche ® 
gehende Befprechung der im Ganzen geitoinmen mußerinten 
Auffahrung abznarden, umd werden wir bie Beipredung der 
Einzei-Nolen uns für die morgen Matifindende Wiederholuug 
awhehen. Jedoch müffen wir beite ſchon andeuten, dal die 
„Azucena” der Fel. Bo! lact in dramatiſcher und arnugicher 
Sinficht eine wahre Muferleitang war, der fid bir „Yeonere 
der Frl. weiter und der „Manrico" des Hrn. v. Zlien- 
berger im mürbdiger Weile auſchleſſen. 


Verloofungen. 
Frankfurt, 38. Set. Wet ber fortgeirptem Jiebung 
6. Glafie der Frantiurter Etadtlotterie wurden jelgenbe bite 
Preifr zugegen: Nr. 4987 104,000 fl., Nr. 23769 und 16502 
ir 1000 ML, Wr. 11588 6144 20947 22907 5342 10796 und 
19162 ic 00 R, 


Oaudel uud Berlehr, Auduftrie und Kandtairthfchaft, 

® krankfurt, 26, Sept. 6°, Ubr Abbe, (festen ocirtöt.) 
Kredit 356% TE, ba, Ftaatsbatn IH1— 
Yu bra,, Bombarden FE —t/, ber, Deutihe Brreinchant 
1441, ber, Papierrente 99, dry. u. @, Frank. 
Bankorrein 158 bey. 

* Maina, 27. Srot. Zu motiren äfl: Zielen 15 A. 10 
dis -- A — fr. nach Qualität; Ron 9 MB bie — i. 
— fr. nad Qualitat; @erfle —AM.— fr, noch Qualität, Ha⸗ 
jer —f. —tr. bis — fl. 

In Bayern befinden Ab zut Zeit 57 BMentliche Mas- 
anfalten mit etma 19666 Uhren ober Gadmeflern, woneı 3 
Badanfalten aus Meberbavern, 3 auf bie Obervfalz, 6 auf 
Unterfranten, 7 auf Obrrbaverm, 7 auf Oberfranken, 5 auf 
Mittelfranfen, 10 auf Sawaben und Neuburg und 13 auf 
bie Pfalz treffen. Außetdem prebugiren eimelne größere Fa⸗ 
beit· Tiabliſſemente noch das benätbinte Mas, obne hlevon an 
Dritte abqugeben. Die 7 oberiräntiihen Gaofadriken brfiaden 
Äh in Banrımmb, Bamberg, Hof, Kulmbach, Krenach, Listen: 
brt0 und jerhheim. Ferner deſteht in Memenmarft cine Plein: 
ärarialifche Gaafabrit lediglich für dem bartigen Bahnhof 

+ Beivyig, 27. Set, Die fähfiihe und die Leinginer 
Bant haben ihren Wechleldiscont auf 5 und ihren Lombard⸗ 
zinsfuk auf 7 pGt, erkäht, 

° Der Breis ber Steinfoblen bat fig in England wähs 
rend eines YFahres verbopprit, 

+ Die deurſche Wehfelordmung in Elfaß:foıh 
ringen. Die deuifhe Wechelotdnung keit om 1 Oftober 
in Rralt Dir preußziſche Banfcommantite im Strsfbtry 
madıt baraml aufmerfiam, daß mit dem @intritte biche 3 it- 
vunttese „billets A ordre® und „mandats"“ nicht mehr ver 
ide diecamtiet werben Finnen, da bie deutſche Wechſelodnung, 
abweichend vom dem fransäfljhen Recht, birken Parttten Erine 
Brölelfraft zuerkennt Die diecontablen Bapiere werden ım 
ber jrolae mur Wechſel ſein. welche den Amiorberungen bes Met. 
4 rip. 96 der bemtichen Wechſelerdaung emiipredhen. 

Ueber Düngerwerwertummg fazen bie Blätter für 
Laudwirthſchaft und Jubufirie, daß 26 vor Auem darauf ans 
käme, den Werbrenmungscrereh anf der Dunaflell: gu verhitien, 
va durch cime er im Ader vor ſich gebende Tamafanıe Berbien- 
nung bed Roblenftofies bie frei werbende Wärme in Kohlens 
und Hummsläure dem Boden imitgerbeili werde, die Begetation 
werde aljo dadurch bed utend gefürb ıt. Der Landmann babe 
deß dalb fein Augenmerk auf ben Dünger zu verwenden und 
deflen worzeitige® Bırbremmen auf bee Dungfee gu verhüten, 
Rindviebbänger verbrinne nicht jo Idmell, ala Bierder umd 
Schajtünzer. Liche man mun den Pfrrsedünger ſaichtwei⸗ 
über den Kinbeichdänser anebreiten, feflireten und vieleicht 
wit etwas Eyrs beilrenen, jo jei dem Ichmellen Berbrenn:n 
vorg-beut, au durch den gps das Nüctie Ammonlak arr 
bunden, der ganze Dünger grwinme buch dieſe Bermiſchuag 
noch dedeutend an Dnalität. 

” Schon Fuchs empfahl nad den Inbuftrie-Blärteen das 
Baflerglar ald Anil:iv auf Holz. Lelumand, Baker m. ſ. w 
I Verhütung von Feueregtfadt, verwandte 0 auch zum Mr 











ich beim Möndgener Hoftocater. Reuetdings jagt Baumkeis 
t Lucas im ber Zeirfprift den Baveriiben Arbiteftens und 
AngenicursBeteine, dag er durch eiuen derartigen Anſt ich voil- 
ftändige Sicherdeit ven Nr dr ag gegen Feuero gefaht er· 
laugt habe und Bergwerto⸗Ditektot Hailer in Au bei Hıbling 
ebendahlbft, dab er den donernen Dadilus einer Pupdlingss 
bünte, der früher jchr bäufla angebranmt wäre, mit einem fols 
cm Anür ch bälte verjeßen laſſen, merauf jet 4 Jahren Leim 
jlaer Brand am biekm voraefommen wäre, 


Bekanntmachung. 


Montag den 7. Dftober 1872, Vormit⸗ 
1ag& 1 Ubr, auf bem Burcau des Bürger: 
meifteramtes, läßt die Stabtgemeinde Kal⸗ 
ferslautern auf Gjährigen Beitand öffentlich 


tem; 

1) Einen gemölbten Keller unter dem als 
ten Bolfäihulhaufe am Diagplape, 
10 Meter lang und 6 Meter breit;ä 

2) Einen Theil der ftäbtiihen Wiefe im 
Neumoog, zwiſchen dem Forellenweiher 
und dem alten Babemeiher gelegen, 
1%, Tagwert enthaltend; 

3) Die Steinbrüdhe am Keteräfopf, neben 
bem Harzoien, in 2 getrennten Abtbeis 


lungen. 
Die Berfteigerungebedingun en können auf 
den Bürgermeifteramte eingeieben werben. 
Raiferslautern, den 28. September 1872, 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoble. (34,9 


Mobiliarverfieigerung. 
Dienftag, den 1. Dtiober nähftbin, 
Nachmittags um 1 Libre, dabler im Heiligen; 
aã hchen ım Sterbhauje, werben veridienene 
zum Nachtaſſe des verlebten Kfers Wils 
beim zäier gehörige Mobiliargegenftände 
verficinert, namentlich: 

2 Gommode, 6 nußbaumene Stühle, 2 
Bettjtellen, 1.Auchtnſchtank, 1 Mehl⸗ 
faften, 1 Wafferbanf, 1 Yutterfaß, Bet: 
tung, Getüch, Zinn, Kücdengeräthihaf- 
tem, 3 Ster eichen Miſſelhotz, 1 Partyie 

auben, 1 vollitänbiges ülermert 
zeug, darunter 8 große Fügblöche, 2 
Hobelbänfe, 2 Schnelbbinfe, I eilerner 
Faßzug, 100 Stüd Hefe, Hobeln, Fei⸗ 
len x. 
Kailerdlautern, den, 20. September 1872 
2733,4) Hartmann, k. Notär. 


Verſteigerung. 
Bieenſtag, den 1. Ok⸗ 
tober nädıftbin, Vormit⸗ 
tage 11 Uber im Galts 
baufe zum Rieſen au Rai- 
ierslautern, äht der & Gerichtsvoll eher 
Glundt von Otterberg eim gerittenes und 
einipännig nefabrenes Pferd, eine leichte 
Einipännerstihaiie, 2 Ghaifengeidirre, 1 Reit: 
zeug und 1 Schlitten veriteigern. 





Fa 












Theilungsverfteigerung. 

Dierftag, den 15. DOftober nächſthin, 
Nabmittags um 3 Uhr, dabier auf ber 
Amtsirube des Uner eichneten, werben von 
bem gerichtlich heesu beauftranten F Notär 
Karl Hartmann zu Knilerslautern, der Ab: 
theilung balber, zu eigen versteigern: 

1, in balver in der Steingafle auf 6',, 
Tezimalen Fläche gelegenes dreiftädiges 
Wohnbaus mit einer dreiftödigen Werl ⸗ 
ftätte nebit Schoppen, Hoftaum und 
Sugelörben; 

124, Desimalen Garten, im bicfigen 
Banne überm Bruch gelegen, neben Lud⸗ 
wig Heß und Michael Engelbardt, 

Einenthümer hiezu find: rang Traumer, 
öbelfabritant, und deſſen mit einer vers 
lebten &beirau Therefe Deigel chelich erzeug⸗ 
ten ginder: I) Yına Zraumer, 2) Tbhereie 
Traumer, beide ledig, vollführig und ohne 
Wermerbe, 3) Georg. Anna. 51) Fram, 6) 
Maria, 7) Bertha und 8) Jehanna Trau— 
mer, dieſt ſechs minderjährig und ohne Ge— 
weıbe, vertreten durch ıbren Water, obiner 
Franz Traumer ald geſeßlicher Vormund, 
fowie dur ihren Nebennormund Johann 
Schmidt, Echuhmodermeiftr — alle Ge⸗ 
nannten balver wohnhaft. 

Kaiierslautern, den 28. September 1872 

Dartimann, k. Notär. 


Theilungsverfteigerumg. 


Miittmod, den 16. Oftober 1872, Nadı 
mittags 1 llbr au Otterbach, in der Behau— 
fung von Johannes Kafik, werben burd 
den damit committitten f. Notär Schmolje 
zu Oiterberg, au eigen verfleinert : 

3 Dezimalen Wohnhaus mit Hofraum, in 
Otierbach; dann Wertſtätte in der Ju⸗ 
dengafle, 2,04 Zagmwert Aderland, im 
4 Parzellen und 12 Dejimalen Wiefe, 
Diterbadier Bannes. 

Gigenthümer find 1. Michael Scholl, 
Schreiner, in Otterbach wohnhaft und I 
deijen mit jener verlebten Ebefrau Magda: 
lena Schreck erzeugten Kinder, „Id: 1) Anna 
Maria Scholl, Ehefrau von Garl Molter, 
abrifarbeiter, in Contuig mohnbait, 2) 
vudwig Schell, Schreiner, in Sarlöbere 
wohnhaft, 31 Flifabetba Scholl, ledig, ohne 
(Hemerbe, 4} Jatob Scholl, Scdjreiner, beide 
volljährig, 51 Johannes Scholl, minderjüb: 
rig, gewerblod; alle drei in Otterbach mohns 
baft, weicher kehterer feinen genannten Ba: 
ter, Vichael Scholl zum Vormund und den 
Adam Serbrand, Scuiter, in Otterbach 
wobnbait, zum Beivorimund hat. 

Diterberg, den 27 September 1872 

Schmolze, f. Rotär. 


Der fol. Gerichtsvoll ieher Clundt in 
aiferslautern ſucht einen 


Amtsverweſer 


ro jofortigen Eintritt. 


[9 











(32,4 







Knaben -JInstitut 


Ingenheim 


bei Landau 


(Realſchule I, Ordnung.) 


Das BWinterfemefter an biefer Anftalt beginnt Montag’s, beu 14. Oftober m. 
Jahresbericht und Profpectuß auf Verlangen durch die orft 


andſchaft — 


2Brion & Bärrmann. 





I 


Schuh Fabrik 


ve Johann schmidt 


m 
Haiferslautern 


A 
A 


unterhält reiches Lager aller Sorten Herren: und Damenitiefel in eleganter jelbftgefertigter 


Arbeit au billigen Preif: 
Thobami) 


en. 


Steinhaudgafle Nro. 1341, 





| Eau de Lys de Lohse 


(Schönbeitölilienmild) 


bewõhrtes Schönbeitsmittel und Schutzmittel gegen 
Sonnenbrand, Sommerlprofien xc. entfernt alle Hauts / 
umnreinigfeiten und madt die Haut blendend, weiß, 


weich und geſchmeidig. 


(pe ”4.* r — 
Lohbſe's Lilienmilchſeife 
feinfte und beilfamfte aller Seifen, mit Goldeream 
jubereitet, wirft wohlthätig und erfriichend auf bie 


Haut und macht dieſelbe weh und zart. 
Preis per Flacon Eau de Lys fl. 2. — 
1 Städ Seite 


„— 3. = 
Depot bei Karl Hohle in Kniferälautern. 








I — 
ET re \ 












Nuss. 
Wr: 


— 
(03p*,m 


General» Depot bei G. L. Reuling's Radfolger in Frankfurt am Diain. 


en ea irn 
Champagner Steine, 


Waldshuter-Holländer und befte Württemberger Schleif: 


fteine bei 
24p 


Aechte neue 


un 1 
Haringe 
per Stüd 3 und 4 fr bei (33,4 


Adam Schwarz. 
Bayeriſches 


Aloſter · Cager⸗ Wier, 


das Glas 4 fr, in der (632,4 
Theater-NMeſtauration. 


Eine Bartie Wellen 


nebit einer vollitändigen 


Wädkerei-Linrichtung 
ift Au verkaufen; zu erfragen im ber Expe— 
bition der Pfãlz Volfszeitung. (33° 


Ein Garten, 


in nädfter Näbe der Stadt, ift ald Haus 
pläße zu m. durch 

. Pasgıa 
34,14) Geihäfsagent. y 


Brei Gebrüder Mai, Schreiner in Stein: 
wenden, find alle Sorten 


eichen Fenſter-Holz 


au verfaufen. __ (34 * 








Te Ein gebrauchtes 
Klavier 
billig zu verfaufen bei 


Adam Degen, Bremer. 
Kotten. 


34) 
Eine vollitändige nee 


Fadeneinrihtung 
it wegen Geſchäftsauſgabe zu verfaufen. 
Mäberes in erfahren bei 

Michael Eteiner, Mainzeritraße. 


Heiner. Roth, 


Dierbrauer in Weidenthal, 
bat Breifionsdanben mit Böden zu ver: 
faufen, und zwar iu M, 60, 56 und 30 
Gentimeter, 2ꝛ / 


2 gute Möbelſchreiner 
finden bei dem Untergeichneten dauernde Bes 
ihäftigung, 132, , 
BB. Humann, 
mwobnbaft bei Frau Elbert am Storchenthum. 





Fr. Holi in Worms. 


I Ein zmeiltödiges 


Wohnhaus 


mitten inber Stabt, 
mit Hofraum umb 
Garten, ift zu ver: 
faufen durch 


Sch. Nett, 
Diafler. 


Lazarethtuch 


einfach und Doppelt gummirt fir inder⸗ 


betien bei 
Sean Bogel 
97,1.) am Markt. 
Gesucht. 


Ein tüchtiger 


Mafchinenfchloffer, 


ber drehen und felbititändig arbeiten kann, 
—9* gegen guten Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
gung. 


AndreasSchullz, Mechaniker 
31”,.) im Stift, 


ft. 
Geſucht 
zum ſofortigen Eintritt 
2 Mafchinenfchloffer, 1 
Eifendreber und 1 
Schmied 
von Gehr. Menusser 


83",) in Neufladt a/h- 
Reifeentfhäbigung werden bergätet. 


2 gute Küfer 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
F. Hoffmann, 


33"/4) Ludwigsſtraße. 
Ein fũchtiger J 
Bordfchnitter 
wird gefucht. (28,30,2,4 


SHolsbacher & Etienne. 
Verloren 


peitern Bormittagn eine noldene Brorhe 
mit einer Korallen: Traube. Der Finder 
wird gebeten jolde gegen eine Belohnung 
auf dem BollseirBurenu abzugeben. 


Heute Abend mern nur ingenb 
2 2 — ober nie ei R 























Demofratifcher 


Arbeiter - Bildnngs-B 


(Eonfumverein für Kohler) 
Diitglieber des Bereins, melde 
bedürfen, haben ihren Bedarf bei 
fler bes Bereins, Herrn Eigarreniat 
Thesbalb biır, von beute an amu 
file Diitglieder, welche bie Mol 
detail beiehen, find ala Aus 
Dienftag, Donn 
mittag feitgeleht jund i 
vorläufig dem Herrn Baltbafar 
ber Mühlitraße,allein übertragen. 


Gefucht 

wird vom Soblenconfumverein im 
Arbeiter: Bildung&»Berein ein Berti 
Kohlen im oberm Stabtibeil (vom 
plah aufwärts), Derfelbe bat den 
zum Aufbernabren von ca. 2 bis m 
ner Koblen zu ſtellen Mäbere ü 
ift mit Untergeichnetemm au nehmen, 
3] Der 1.8 

Der I. 


Der —— beebrt fih af 
gel, Kenntninnahmee zu bringen, baj 

eihäft nunmebr nach mie nee 
trieben wird und häft fih au: 
Zufunit beitens empfohlen. 

Dtterberg, im September 1572, 
Am)  @. Beer, Scwicmr 


find auf erite Hypothef auszuleihre Nr 
tes zu erfragen im ber (Erpebitiee ber & 
Tolkäzeitnng — 


Zu vermiethen: 
Ein ſchön möbltrtes Zimmer, auf Dr 


Straße gehend, und fofo &;? 


fagt die Erpedition der. Baits: 
zeitung“, 


Zu verntietben 
zwei Dadyimmer, und folce fegleich vi 


bei 
Philipp Ringeifen, Maurermehr. 


Ginige Mafchinenfehtofie 
werben gefucht von der Diaichinenbaubet: 
ftätte ber 

GEBR. HOFFMANN zu Enkesharh 
33p",,) ad. Allenzbabn. 


Emser Pastillen 


gegen Catarrhe, Verschleimting, Halmrcheir. 


Kissinger Pastillen 


geg. Verdauungsleschw., Bleichs , Hat 


Friedrichshaller Pastill 


gegen Magensäure, Aufstossen, Verstops 


Krankenheiler Pastillen 


grg- Seropheln, Hant- u. Drüsen-Krankhen 
in plombirten Schachteln und Flarse =* 
Gebrauchs-Anweisung A 30 Kr, nur «! 
auf Lager: N 
in Kai 

e, in Winn weiler wiAm 

, sowie in fast dauntlichen 
Apotheken Deutschlande, 



















ralautern bei Apeheke 





Den Herren Bierbram: n 
händlern, Wirtäen x * 
empfehlen wir 





Theater in Kaiferalan 
Dienftag, den 1. Dft. 18 
Auf vrelfeitige® Verlangen: 







Gro 





Feanfiurter Cour) u 28. 2 
ende Raten. . | Tas" 
Breuknche of j 
» Mrlebridäber. ., 9.589 
Ben an 
- Doppelte... . . 948 
oländiiche fl. :mGtüde . | 9 55 
6 
Aytantentũcfte 
Goveretans . . ‚rare | 
Ruffice iale . 
Dollars in Gelb ..„ „125% 


7 


Diehes Dlatt erjgeint täglich, au 
weldem 
michertlich gie 


| | | fi 
Nro. 235. 


*Politiſche Heberfigt. 


* Raiferslantern, 1. Dftober. 
Suhalt:; Die. Teimporalieniverre. — Minifierpeäfident Hofr 
mann, — Dre Gehalt des Hrn. ©. Birekhöne. — Die 
Fräfenzgeit in Orflerreig, — Eine faif. Mönigl. erteichiſch 
rührende Geſchichte. 

Zwar nicht mit „riefengroßer Schrift“, auch nicht 

mit Feuerrothem Stift”, aber doch geiperrt gedruckt 
und an Der Epiße bes MWlattes verzeichnet bie „M. 
9. 3.” eine That der preußiſchen Regierung. Bom 
1. Oftober ab wird ber preußiſche Staat ben Rebel. 
len von Ermeland nicht mehr beyablen, ber heilige 
Bater wird bann unfehlbar bem Biſchof Peterspien- 
nige zahlen müſſen. — Iſt bie Temporalienfperre 
nun mirflih eine Thar? Iſt es fo etwas Ablonder- 
\ihes, wenn der Staat einem Rebellen gegen feine 
Autorität die Beſoldung entzieht? Mon durdareifen- 
ber Wirfung dürfte viele Mafregel nicht fein; erſt 
eine aefehliche prinzipielle Regelung der Berbältniffe 
von Kirche zu Staat vermag Die % bringenhe br 
bilfe zu —— Eine ſolche gründliche Neuord⸗ 
nung dieſer Dinge iſt aber nur möglih auf dem 
Boden der Freiheit ber Bemeinde, bes Bekenntniſſes 
und ber Abihaffung jepliben Staatsfirhenthums. 
Webricens ift die Sprache des Cultusminiſters (Siebe 
unten) eine jo Höflihe, dab man glauben lünnte, ber- 
felbe habe es Halt mit eineur MWerächter der Geſeh⸗ 
mit einem nm dem Staat hochverdienlen Bürger zu 
thun, Der Herr Eultusminifter ſcheint die Morte 
@örhes: „Stich niemals in ein Welpenneft, doch wenn 
Du ſuchſt, ſo ſteche fer“ gänzlich zu ignoriren. Ge: 
ſſentlich werben ale Umſtände bervorgehohen, mel- 
de zu Gunften des Biſchofs Ipreben; bie Regierung 
enitulbigt ſich förmlich, daß ſie et „vor bem Landr 
tag*, det hier zur Dedung vorgeichaben wird, nicht 
verantworten fönne, ben Biſchof länger zu fustentis 
ren. _ Die Regierung tritt nicht einmal als eine ih. 
res — — foubern fie ‚findet 
bios ihre Befugniß „gweielbait”. Aus dem ganzen 
Etreiben Elingt vernehmlih die väterlide Bitte: 
„Berfabre Tänftialih mit dem Knaben Abfalon !* 
Und Herr Falk ift fein Joab. Ben biefer Behand» 
lang wirb ber Pelz bes „Leinen Ermelänbers“ ſchwet 
ih naß werben. 

Während fih Falke ben Börhe'ihen Marimen 
abgeneigt zeigt, wendet ſich ber großherzonlich heſſiſche 
Ninifſerpraſident Hofmann benlelben nut um fo 
mehr zw Beim lanpmwirthicaftlichen Efien zu Mainz 
wrlangte berielbe vor Allem mehr Auft und Lit 
in Heſſen. Belanntlid waren die legten Worte 
Börhe'8: Licht! mehr Licht! Minifterpräfivent - Hofr 





sl 


en 
Tagt Dapepem ver „Dlafatr Anzeiger‘ * 
131327 blltter als Gratis Beilagen 
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mann fängt alfo da on, wo Göthe aufgehört hat, 
Der Mann konn es weit bringen! — or 

Benn man in Heflen mehr Licht forbert, fo for 
bert man in Bayern mehr Geld, zwei verfhiebene 
Forderungen, bie nur das Glänzen mit einander ge» 
meinihaftlih Haben, Die „Süpd, Por“ ſchreibt: 
Das Fol. Decret, das Hrn. v. Piregihner zum Mis 
nifter des El. Haules und des Neubern ernannte, 
fol ihm zugleich einen Gehalt von 18,000 fl. feit- 
fegen. Unseres Wiſſens beträgt aber der bungetmä: 
Bige Gehalt eines Minifters blos 12,000 fl. und if 
allerdings dies für Bayern noch zu viel. 

Auch in Defterreich ſchien die erhöhte Präfenz- 
jeit der Neichöbelegation zu viel Trotz ber Dreir 
taiferzufammentunft und bes „gefiherten Friedens“ 
wolte nämlich) ber Kriegdminifter die Präſenzzeit auf 
drei Jahre erhöhen, woburd der Präfenytand um 
28,060 vermehrt würde, Diele Forderung hat jedoch 
der, Ausihuß abgelehnt Wir können unfern deut 
cen Reichaboten nur zutufen: „Nehmt ein Erempel 
bran!” — 

Die ſchön ifl’s, wenn Brüder friedlich bei einan- 
der, wohnen, Dieler altteffamentarifche ‚Spruch hat 
fih neuerdings wieder in Defterreich ‚bemahrbeitet, 
„Ein Bruderz viſt im Haufe 8 — wir mei 
nen nicht das nachgelaſſene Stud Grillparzet's, bat 
vor einigen Tagen an der Seileiflätte in Wien unter 
Laube's Leitung Über die Bühne ging — iol dem⸗ 
rächft einen verjöhnenden Abſchluß erhalten. Etz 
berzog Heinrich, der jüngfte Bruder bes Kaiſers, der 
befanntlih vor einigen Jahren feinen erlaudhten 
Ahnen durdy die Heitath mit ber Eängerin Fräulein 
Leopoldine Hoffmann eine Naſe drehte und deßhalb 
außer Landes neben mußte, fol mieber. in Gnaden 
aufgenommen und aller früperen, Würden. theilbaftig 
werben, Die Desinficirung ber jungen Frau von 
jedem bürgerlihen Geruch ift in ſchönſter Ordnung 
durch die Grhebung berfelben in ben. Stand einer 
Gräfin von Walded beforgt, den Appell an bas Hai. 
ſerliche Bruderhetz unternahm, wie ſich zeigt mit 
Glüd, die jähfiihe Rönigsiamilie bei Frany Joſeph's 
jünofler Anmeienbeit in Dresden. Die Schlußfcene 
a la Philippine Welſer sol nicht Lange mehr auf 
fi) warten laffen und Erzherzon Heintich wird es 
fürber nicht zu büßen haben, daß er „ireien“ von 
Fteiheit“ ableitete, 


Die neuefe Völkerwanderung. 

Die neuen beutihen Reichslande, Elf aß Roth: 
ringen, sehen iminbiefen Tagen ı ein feltfames 
Schaufpiel, wie es vielleicht feit Jahrhunderten nicht 





vorgekommen ifl. 


Heute ald am erſten Dttober 
läuft nämlidbie anderihalbjährige Frift ab, melde 
ben Bewohnern ber eroberten Provinzen in Bezug 
auf die Mahl ihrer Nationalität geſtellt wurde, ba 


die frienführenden Mächte fih beim Friedeneſchluß 
befanntlid von Humnnitätsrüdiichten leiten Tieben, 
und man fi fhämte im meungehnten Jahrhundert 
das brutale „Redt ber Eroberung” in feinen‘ grell⸗ 
fen Eonfequengen anzurufen. Deutfcland* durfie 
bie miteroberten „Seelen“, fo gern es dies viell icht 
gethan hätte, ſchon ehremhrlber nicht wie eine willen 
loſe Schaafherde zu „Mußbeutfchhen“ abftempeln, 
und bemiligte ben von Frankreich geforberten Pa: 
tagraph, ber jegt zur Ausfilhrung nelannen fol, Nun 
hat bie vertragemäßige Stunde der Option ge 
ſchlagen und die von ihrem bisherigen Baterlande 
Abgetrennten müffen ſich entſchelden, ob fie fran- 
sölifch bleiben oder deutſch werben wollen. 

Die Wahl wäre den heikglühenden franzöfiichen 
Patrioten nicht Schwer, mern Deutihland nicht eine 
bittere, aber von feinem Stanopunfte aus allersings 
gerechtfertigte Rlaufel aufgeftedt hätte, Die Elfäher 
und Lothringer haben nämlich wohl das Recht fran- 
fh zu bleiben, fie müflen aber in biefem Falle 
Haus und Heerd aufgeben und nad Frankreich 
auswandern, ba Deutſchland fi felbfiderftänds 
lich nicht der ®: fahr 28 konnte, über ein Land 
zu regieren, deſſen Bürger fih vom erften bis zum 
legten ala Framoſen erflärt und fich forort unte: den 
Schuß franzöfiiher Griege und franzöfiiher Konfuln 
geftellt haben würden, ' 

Mer aber bis nach bem* erſten Dftober in 
Eifaß-Lothringen zurüdbleibt, fagt der Bertran, wirb 
8 Deuticher betrachtet und fo fieht man feit eimi« 
gen Monaten in großen und in Meinen Städten, in 
Sälöffern und in Dörfern, fih Viele zum Abzug rü- 
ften, alte Familienſitze verlaffen, "blühende Geichäfte 
zufperren, gewinnreiche Fabrits betriebe aufgeben und 
die Bevölkerung fih von der gewohnten Scholle los⸗ 
reißen, um die franzöfiihe Nationaluät, bie Werbin- 
bung mit bem unglüdlihen Baterlande nicht zu ver 
lieren und nicht ‚Bilrger und Unterihan bes gehaften 
firgreichen Feindes zu werden, Es if ein ergreifen 
des Schaufpiel, dieſe jeltfame Bölferwanderung. 

Die Elſaher und Lorhringer find zwar wie alle 
übrigen Franzo ſen feft übergeugt ,) dab früher ober 
fpäter bie Stunde ber Wievernergeltung Schlägen wird, 
melde Frankreich feine verlorenen Kinder wieder zu 
rüddringt, und fie würden gewiß im „Eril“ ausge 
harrt haben, wenn nit der Militärdienft fie 
aus den neuen Reihslanben vertreiben würde. Die 


— — — 


* Aurfürſtin und Yoſdame. 
Oiſtoriſche Novelle von Albert Höfer. 
(4. Fortiekung.) 

Er ſchritt auf feine Gemahlin zu umb fagte mit 
leichtem Stirnrungeln: 

Durchlaucht werden nicht fo grauſam fein und 
diefes Aınd von Allen trennen, bie es an bie Heimath 
innern — Sie fehen, wie ihm der G@ebante ſchon die 
Thränen in die Augen treibt.” | 

Ein bantbarer Blid aus Maria’d Augen lohnte 
ihm für fein Dazwiſchentreten, aber bie Stirn ber Rur- 
fürftin 309 fih drohend zulammen und ihre Stimme 
nahm einen mod; bärteren Alang an: | 

„Ih werde die Graulamkeit, das Rind von Ale 
jurtsennen, bie es an bie Deimatb erinnern, haben, 
Dur chlaucht, denn ich wunſche mich, bag meine Hof- 
damen ihre Bertrauten in Perfon alter Ammen bei fi 
baben. , Fräulein von Degerfeld muß fih im meine 
Anordnungen fügen und Durdlaudt wiſſen, baß mir 
allein bie Regulleung meines Holhaltes zufleht.” 

Der Aurfürft tonnte eim leiles „Leider“ nicht un« 
terbrüden. 

Bornig wandte er fih ab und hatte im nächſten 
Augenblid den Thürgeiff im ber Hand. Noch einmal 
wandte er ſich indeſſen zu feiner Gemahlin: 

Ich weiß das, Durchlaucht,“ fagte er, ſich wieber 
näbernb, „aber id weh aud, daß meine Gemahlin 
eine Dame iR, die ebeimüthig fein Tann. Nehmen Sie 


fih ber Waiſe an, Frau Rurfürflin, fie iſt noch ein 
balbes Kind und bedarf der Liebe Ohnt Diebe und 
Bflege gedeihl Leine Blume und es wäre ſchlimm, ſollte 
biefe verlummern.“ x | 

Eich galant gegen feine Gemahlin und Maria 
verbeugend, verlieh er nun wirllich das Gemach 

„Man wird Ihnen Ihre Zimmer anweiſen, Fräu ⸗ 
lein von. Degenfeld,“ wandte fih alsdann die, Aur 
fürfin zu biefer, „Sie. werben den Dienſt in meiner 
unmittelbaren Nahe haben und benfelben glei morgen 
antıeten.“ 

Sıe verabiiebete Maria mit einer Hanbbewegung 
und biefe z0g fi, froh, ihre erſtes Debut, welches jo 
jchlecht ausgefallen war, beftanden zı haben, zurüd. 

„Ein Rolyed Ding, murmelte die Rurfücktin, ſich 
in ihren ‘Seffel mieberlaffend,! „ich, boͤbe fon vom bier 
fen Degenfelb'& gehört; fie muß gebemüthigt werben, 
trogdem der Herr Aurfürft ſich ihrer jo mitleidévoll 
annahın. a, eben darum, weil er für fie gebeten bat 
muß ich meinen "Willen burcdlegen, bamit er einfieht, 
wie gettennt unſere beiberfeitigen Dbliegenhriten find, 
Dat er die Staatögefhäfte für Ah, mag er meine An- 
ordnungen in Ruhe laſſen. Ohne Liebe gebeiht! Feine 
Blirme | Umgiebt er mich mit Liebe? Pflegt er mi ? Und 
ich gedeihe Doch,” fügte fie bitter hinzu, „bie Tochter 
des Reihäfreiheren Martin von Degenfeld wird auch 
ohne Liebe bleiben muſſen.“ 





Jehzt war Maria allein, unter fremben Menſchen 
— ganz alein. Unter beißen Thränen und Rlagen 
über die Härte ber Aurfürftin hatte fie Abſchied von 
ihret alten Amme genommen und iht verſprochen, nicht 
länger als ein Jahr am Hofe zu bleiben, 


„Halte nur alles bereit, Bertrube,” Batte fie ger 
fagt, „um ein Jahr fiehlt Du mich wieber auf Schloß 
Drgenfeld, dann aber werde ich mie mehr bon dort ge: 
ben. Der eine Tag bat mid von all meinen kintir 
ſchen Hoffnungen auf ein glämpendes Zoos, meiner Mer 
anügungsjuäit befreit — ich habe einen Blid in das 
Hofleben geworfen, obgleich ich erſt wenige Stunden 
bier bin Für mid giebt es nur einen guten Genius 
am pfälziihen Hofe — der Aurfürk.” 

Zagelang befand ſich bie junge, lebenäfrohe Marie 
in der alleinıgen Geſellſchaft der Frau Aurfürfiin und 
fie athmete dann wohl erleichtert auf, inenm der Kur⸗ 
fürft auf kutze Zeit im Gemache feiner Gemahlin er 
ſchien, um bei Faden ber Unterhaltung, aufjunshmen, 

Uber dieſe Beſuche waren äußerft Telten, denn 
die Kälte der Kurſürſtin lich felbft ihren Gemahl 
ihte Geſellſchaft nicht ſuchen, und bie zunehmende Epan- 
nung zwiſchen beiden Gatten konnte Maria nicht ver 
borgen bleiben. 


(Fortfegung folgt.) 


geiammte männliche Benöllerung, bie nad) 1851 ge 
boren if, ſtehl une ber Furdt, am Tage der Re 
vande im Lager ber Feinde Ftankteichs dienen zu 
müfjen, und Für Bismard bat unfreitig einen 
Fehler begangen, als er feinerzeit die Petition um 
Eiftirung ber Rekrutenaushebung auf fünf 
Jahre zurüdwies. Er würbe dbadurh am Bellen 
ver Entvöllerung ber beiben eroberten Provinzen 
vorsebeugt haben, die nad ben offenen Eingefländ- 
nfjen ber Öffiziöfen Blätter zu befücchten flebt, m 
ber That ertönen denn auch feit Monaten ſörmliche 
Schmerzensidreie um Ausfülung ver eingetretenen 
empfinblihen Lüden duch einen Zuzug aus 
Deutſchlande Auer den deutſchen VBerwaltungs- 
-beamten, die unter dent Mu stehen, haben ſich aber 
bis jegt feine Eoloniften gefunden, bie fo opferfllig 
wären, ih in „Feindeslaud“ nieberzulafien. 
Dieje bebenflihe Wendung der Dinge in Eljahr 
Lothtingen iſt ganz geeignet, ber Melt wieder eım 
wenig in Grinnerung zu bringen, daß Staaten und 
Völfer eben doch noch andere Madtfactoren befigen, 
als vollendete . Armecorgauilationen und zeitweiline 
A:nllerieverboppelungen, und daß bie Geſchicke der 
Nationen in. legter Linie doch nicht von — Krupp 
abhängen. Hıankreih wird ein mächtiges Land blei- 
ben, aud wenn es zehnmal niebergeihmettert wird, 
weıi das franzöfiihe Volk troh aller politiiden Ge⸗ 
genläge und Parteiungen wie aus Einem Guſſe, ba 
ieh. Das ift mehr als irgend ein anderes Staats- 
‚ gebilbe unfered Coatinents von fih jagen kann. Die 
meiften diefer Staaten fchleppen feit Jahrhunderten 
die organiihen Krankheiten mit fid, deren Reime 
ihon in —* Bildung gelegen find. Solche Gebte⸗ 
Sen, wie fie England am feiner grünen Inſel, 
Rußland an feinen Polen, und bad neue beutr 
Ihe Neid am feinen Rord», OR: und Wellgrengen 
befigt, von Defterreich und feinem wühen Retior 
nalitätengemwirre nicht zu reden, find überhaupt durch 


feine Staats und Regierungstünfte zu heilen, und. 


ein ntoßer Theil ber Kräfte biefer Länder geht in 
bem befländigen Rampfe gegen folde widerfirebende 
Staatselemente verloren, (9 2.) 


Das Schreiben des preußiſchen Cultusminiſters 


an beit 


Bischof von Ermeland, 


Die „N. A 8” veröffentliht das nachſtehende 
Schreiben: 

„Berlin, ben 25. Sept. 1872. 

Unter dem 21. Maid. 2. find Em. Bilhäfihe Hod- 
wurden aufgejordert erben, mittelft einer eutſprechenden amt: 
lichen Kundgebung bie Beeinträcrigung zu befeitigen, melde 
die Dostoren Mollınann und Michelis im offenen Widerſpruch 
mie ver im 5 57 ML R. IT 11 enthaltenen Borſchrift bes 
Lanbrögeiche® durch die Öffentliche Verkündigung ber über fir 
verhihgten Gpeommmumication au ihrer bürgerlicden Ehre erlit- 
ten haben. FJnsbefondere aber fah fih die G:aatäregierung 
gegenüber deu Ansjührungen des gefäligen Schreibens vom 
30, März db. 3. gemdibigt, eine ungweibeutige Erllürung ba- 
hit zu fordern, dafi Sie gemwillt ſeien, fortan die Staategeſetze 
in ihrem wollen Umfange zu befolgen. 

Diejen Aufforberungen gegenüber haben Em. Bilchöfliche 
Hoswürben mittelſ gefälligen Schreibens vom 15. Jun d. J. 
Sul brreit erllärt, in einer beiomderen Belehrung am bie bor- 
tigen Diöcefanen Ihre Ueber zeuguug bervorzubeben, bafj na 
dene Hentinen Staate und Kirchenrecht durch die Ausfchliehung 
aus der Kirche die bürgerliche Ehre der Betroffenen wicht ber 
einträchtigt ſei und ſiberhaupt bürgerliche Nedytsfolgen mid 
hervorgerufen werben, 

Sonad haben Hochdieſelben im der zur Kenmtwifi der 
Stentöregierung gelamateı mmmebiat-Arttroort vom 5. d. M. 
auf ein Allechödftes Hanbfchreiben vom 2. d. M. erflärt, bei 
Eier die Idnen durch Gettes Wort anierlegte Bicht, den 
Srantögeiegen im wollen Umfange Wehorjam zu leiften, treu 
erfüllen märben, | 

Die Stuatregierung werlemut ‚weber das Entgegenfom- 
mende biefer Erklärungen, nor die Geſtanung, welche ihnen 
zu Grunde Tiegt; das Beſtreben mach einer Wiederherſtelluug 
des frienlichen Berhältuiffes zwijhen Staat und Kirche wilde 
fig mit dem dieſſeitigen Wunſchen nin jo mehr begegnen, als 
man bieffeitö felbft den Schem einer Beeinträditigung ber far 
thofrihen Kirche oder einer Schädigung ihrer Jutereſſen zu ver» 
meiden bemüht if, 

5 geidieht nicht ohue aufrichtiges Bedauern, wenn bie 
Etantäregierung ſich gleidiwohl außer Stande ficht. in (Em, 
Biſchoſſichen Hohmwiürsen Erlläruugen bie Bürgichaften zu fin- 
den, melde fie im Inteteſſe bes Staates und feiner Augebörir 
gem zu fordern verpſlichtet int. . 

Die in Ausſicht genommene Belehrung, weiche überdies 
bisher nicht erfolge if, enthält die verlangte Kundgebung nicht 
und die Melherung im der Immediat Amwort if mit Erwäg · 
wngsgränden and Aufägen berieben, weiche die unveränberte 

— Ihres Standpunttes darthun. 

Der Begenjag zwiſchen den von dm. Bilhöflidea Hoch 
würbeii vertrelemen ſtaatatechtlichen Auſchauungen und ben 
Grimdprinzipien ded prenfiichen wie jebes anderen Staatgwe · 
ſens beftcht daher, ungeachtet der Hochdenfelben gebotenen 
Gelegenheiten zur Autgleichung, ohne die von und gehoffte Völ- 
ung fort. Em. Bijchöflihen Hochwlleden find wiedetholt da- 
von im Kenmtnif gefegt worben, daß, wenn bie von ung ger 


fuchte Husgieihung micht einträte, bie Beziehungen ber’ 


Etnatöregierang zu Ihnen mid unverändert bleiben länıtian, 

Die Staatöregierung vermag zuuachſt die Verantwortung 
dafite mid weiter zu Übegmehmen, dag aus den Mitteln rd 
Staates, deffen Geſeden Ste Ah nicht unbebingt unterwerfen, 
fite Ihren Unterhalt Zahlungen geleiftet werden. Diele ijahl- 
engen Nnd vom Parbtag im der Borausiehung bewilligt wor · 
den r BSefege und die Verkaflung Greugend, auf deren 


Grund biefe Bewilligungen erfolgten, von den Empfängern 
der Beireffenden Staatsgelber nad, wie vor ald für fie gilltig 
und verbindlid; anerfannt wurden. Eobalb biefe Boransiek- 
ung, wie ed durch Ev. Biſchoflichen ge amtliche &r- 
Närutgen ber all war, auigehoben if, wird unieres Eradı- 
tens unb bis zu weiterer Emticheibung die Berechtigung ber 
föniglichen Regierung zur gahlung eıne zweifelhafte. Die lönig 
liche Megierang wird daher bie betreffende Bahlung bie auf 
Weiteres einftellen 

Der Oberpräfident der Provinz Preußen ift mit Ausführ- 
ung diefer Anordnung beantragt wardeu. 


gez. Fall, 
An den Biichof ‚von Ermelaud, Herrn Dr. Kremeny, 


Bilhöfihe Hochmärben zn Frauenbnrg.“ 


— Deutfges Reid. 

* Münden, 28. Sept, Gemäß_$ 48 bea Land 
tagsabſchiedes, die Entichädigung für bie Arienaleift 
ungen an bie beutfche Armee in ben Sriegsjahren 
1870/71 betreffend, ift befanntlid die Gtaatäregier- 
ung ermächtigt, in den in gemanntem Paragraph aufr 
geführten Fällen noch eine nachträgliche Unter 
ftüßung zu gewähren. Wie wir erfahren, fol num 
in biefen Tagen eine aus Vertretern ber Minifterien 
des Innern, der Finanzen uud bes Krieges zu bils 
dende Commiſſion zulammentreten, um auf Grund 
deö obengenannten $ 48 eingereichte nadtränliche 
Liquibationen zu prüfen und Über deren Zuläſſigkeit 
zu entiheiben. 

* Münden, 28. Sepi. Hr. Georg Berr, ber 
neuernannte Finanzminifter, it ein Mann von 47 
Jahren und aus Aub in Unterfranfen, mo fein Ba; 
ter Landrichter war, gebürtige. Bon 1844—1848 
ftudirte er in Würzburg Jurisptudenz, trat nad 
dem Staatäconcurs bei ber eral: Zollabminiſtra ⸗ 
tion in Function, wurde 1856 Hilisarbeiter im 
Hanbelöminifterium und ipäter Oberzolamts-Afieffor, 
Als es dann nad dem Austritt ber Bereinscommif- 
färe von Reichert und Gerwig fih um eine befon: 
ders befähigte Perfönlichkeit als Nachfolger berielben 
handelte, fiel bie Wahl auf Heren Berr, obmohl er 
noch ſeht jung im Dienfte mar. Gleichzeitig wurde 
er zum Minifterialrarh und zum Mitglied bes beut- 
ſchen Bundesrathes in Berlin ernannt. Hier that 
er fi durch feine Kenntniſſe und energiſche Bertre- 
tung ber bayeriſchen Sntereffen hervor, In der 
jüngften Zeit befand er ſich einige Tage in ber 
Pfalz, um Erhebungen bezüglih ber Tabalftener zu 
machen. Seine Wahl zum Finanzminifter fann nur 
eine gute genannt werben; wenn etwas daran and: 
sufegen, fo iſt es höchſtens, daß er bisher nidt in 
der eigentlichen Finanzbranche gedient hat. (Pf. 8.) 

erin, 29. Sept, In einem hierher gelang- 
ten offiziellen Rapporte Arnim’8 über feine vormö: 
chentlichen mehrftündigen Gonverfationen mit Thiers 
conftatirt berfelbe ben wohlwollenden, fait herzlichen 
Empfang ber ihm geworben und ſpricht feine hohe 
Befriedigung über die Darlegung aus, die ihm Thiers 
vou der Finanzlage bes Landes gemacht, und melde 
Frantreihs Zahlunaswilen und Zahlungskraft über 
jeven Zweifel erhebe. In den Gtaatäfafien feien 
feit 28. Juli 1%, Milliarde eingezahlt worden und 
bie Finanzverwaltung fei bemüht ben vorläufigen 
Meberihußfummen mwieber nugbringenden Abzug zu 
verftaffen. Seinerfeitd habe Arnim feinem Auftrage 
gemäß dem Präſidenten verfihert, nicht nur Deutfch- 
land, fondern bie Staats+ und Flnanzmännet ganz 
Europa’s würben jebe Rüdfiht bis zur Auferften 
Grenze beobakten, um Frankreichs beifpielloiee Fi. 
nanzwerl zu erleihtern unb jeder möglichen Kriſe 
vorzubeugen. j 

* Darmfltabt,, 29. Sept. Den Ständen ift von 
ber Regierung eine in liberalem Sinne gehaltene 
Borlage_betreifs des Wahlgeſehes zugegangen. 

» Mälbaufen, 27. Sept. Geflern war ein 
Tag der Trauer für viele hieſige Familien , der 
größte Theil der Auswandernden mählte ben geftri» 
pen Tag zu ihrer Abreife. Der Perron des Bahn⸗ 
bofes fülte fh mit Abziehenden und Abſchledneh 
menden volftändig. Die vielen Thränen, bie da 
floffen, legen Zeugniß ab von ber Liebe zu bem 
Heimathlanye, das bie Auswandernden fo lange ge 
näbrt, und weldes fie jet im Begriffe ſtehen zu 


verlaffen. 
Ausland. 


Paris, 29. Sept. Bon Gambeita’s Grenobler 
Nebe Haste die Regierung zuerſt Kenntniß erhalten 
buch ein Telegramm ber Daily News, beren Ber 


richterſtaller Bambetta auf deſſen Melien begleiter. 


Sie hat nämlih die Gewohnheit des Naiferreidhe 
beibehalten, fih alle Depeſchen, die in Fraulteich 
aufgegeben werden oder ihren Weg dur Frankreich 
nehmen, fi vorlegen zu loffen, Die Grenodler Der 
peſche (abgedrudt im Freitags + Morgenblatte ber 
Daily Jems) batte etwas fiark aufgetragen und fo 
auch Gambelia die Worte in den Mund gelegt, bie 
Republik könne mit Thierd-nicht beſtehen. Die-Auf- 
regung im Elyise war in folge beffen ſehr groß 
geweſen und der Minifterrath fofort aufammenberur 
fen worden, um über bie Sache längere Reit zu ver 


banbeln. ters wollte gar nicht glauben, daß Ghz 
betta genen ihn aufgetreten ſei. Durch ben Coriui 
das einzige Blatt, welches bie Rebe wibergibt, cin, 
man nur aud) heute, daß Bambetta ſich feinsag 
fo ſcharf audgenrüdt bat, wie ber engliſche C 
fpondent geſagl. Die Rede ift eine im Namen 
radicalen Republif genen alle Parteiführer, bie 
nicht fojort für bie Republik erklärt Haben, o 
ſprochene Ercommunication. Gambeita mil niä 
von den Rpublilanern der eilften Stunbe win 
bie ſich nur ber Republif anſchließen wollen, un; 
ipäter zu erwürgen. Die republilanifche Parıc i 
allen die Arme öffnen, aber ng re der fein 
hen Parteien von fi weilen. - Deßhalb dati % 
Monarchiiten, d. h. Per jezigen Berfammim:, zig 
geftattet werben, bie Republil zu gründen. Bei ie 
nädften Mahlen müſſen die Führer ber ebemaliı 
monardliden Parteien zurüdgemiefen werden, fax 
wenn fie fih für die definitive Republik ertür 
wollten. Ueber Thiers finden ih nur am Ex 
der Rede einige Worte, die derielbe geradezu usi A 
beziehen fann. Es wird da nämlih das MWuftrate 
ber Behörden von Grenoble ala ausgezrichnet kat 
und babei bemerkt, e3 fei wünſchenswerth, dafiir 
Regierung endlich begriffe, welchen Werth es it da 
öffentlihen Frieden, Hr die allgemeine Eintradt m) 
für fie felber habe, daß die Bevölkerung in volkin 
biger Webereinflimmung mit der Bermaltung A 
In vielen Departements fei bie Bevölterumg arm 
die Beamten der Republik feindlich gefinnt un) » 
pen fie in offenem Kriege. Die Negierung fa dw 
über ſchlecht unterrichtet. Er (Bambetta) werd: bi 
einer anderen Gelegenheit varüber ſprechen und dınz 
bie Gefahr aufzeigen, welde der Gefelidaft voie, 
wenn mon ibr eine Verwaltung aufzwinge, die ze 
der ihre Gefinnungen noch ihre Beltr ver; 
trete. „Bien Public“ bringt einen „Agtlafien* te 
litelten Yrtifel, der gegen Gambetta, ohne im [ich 
ju nennen, gerichtet und fagt: „Die im bielem Au 
genblide wänidhensrecthe Lölung iſt die Eintioäl 
ber confervativen Barteien.* 

+ Bern, 30. Sept. Der Bunbesraih bemili:k 
Herrn Mercier, dem erften Secrelär ber ſchwenen 
ſchen Geſandtſchaft in Berlin, welchet er mieberbilt 
als Geihäftsträger vorgeftanden, die nachgeſuchte Ei, 
laffuna unter B’rdanfung geleifteter Dienſte 

+ Hongkong. 30. Sept. In Nord ⸗Chine fin 
Ausfibten auf eine reichliche Reisernte. 

T Nemw»Hork, 30. Sept. Schaplecrelür Bortml 
bat für den Monat Oftober den Berkauf von 5 Ri. 
lionen Gold und den Anfauf von 5 Millionen Baar! 
angeorbnet. 


a — — 
S Pfälzifhe Shwurgerichtöverhanblungen 
tes III. Quartals. 
Sitzung vom 20. Sehtember, Borm, 8 Uhr. 
Hente wurde der Geſchworene Daniel Brumt mi 
Grofjlaribah wegen Krantheit eines Famiſiengſiedes dia 
fir. Der Geſchworne Heinrich Haud von Beifelbern mr 
wicht erichiemen und wurde zu 100 fl. Gheldfirafe vermmheit. 
Da mittlerweile auch noch audete Geſchworene für dee Fri 
ber Sefſion beir.it werben waren, jo mufte heute jer dom 
pletirung der Zahl der 24 der erite Erjatsgeichmerear Da 
rich Brümisholz von Zweibrüden zugezogen med 
Hierauf fam zur Abürtheilung Jatob Möller, * 
Jahre alt, Iediger Veramann, geboren und mohnket in Pi 
telberbarh, — vertbeidigt von Herem Medhtöcamdibeten Kal 
tor. — Die Anlage lauter auf Diebflahl im Berbmeirt 
grade, Berjud eines folhen und I Diebſtahlsvergehen. 
3 Diebähfe im Hebertretungsgrede, (85 242, 219, 41. 1 
= 73, 77 des ©, 112 8. 1 des Vollzuftein 
mäeß.) j 
Obgleich hier lauter unbedeutende  Meate um fragt ® 
hen, fo mufite dieſe Sache deanoc ver das Scmargmk 
kommen, weit durch die Coneurrenz biefer Bandlenger 
Straje ſich über 19 Jahre fteigern könnte, meihalb dt ©® 
zirfsgericht nicht mehr darüber ſprechen Yanır, : | 
Der Angellagte wurde zwar erft zweimal und biek art 
pofigeifich beftrait, Bat aber bad ten fdledhteften Hui: 4 
sieht ohne zu arbeiten umher und. mern er zerlempt br 
komm, zälli er feiner Mutter — einer armen Mitiwe — 
Lat; bat ihm biefe danu geMeidet und ausgeiiktrert, banz & 
er wieder weiter, Er wird für jebe ſchlechte That ig 
halten. Dabei hat er auch die jhöne Gemohnheit des Zrinttn 
Am 23. Jal d. J. tom Angeklagter im das Bahnır 
bäuschen zwiſchen Berbad und Neunkirchen naht an ber # 
Biichen Grenze, wo der Erjatsmann des Bahnmarıs Di“ 
Namens Jatob Kfermarıt, den Tagesbienft hatte. Mader = 
betrunten. Bald verlief Kermann das Häuschen ud NM 
ſchloß Dafjelbe, nachdem and IAngellagter wrggegangen — 
Den Schiaffel hängte er am feinen nemöhnlicyen Pat, N 
lich am einen Nagel unter der Rebeulanbe. Als er mah Y 
ner guten halben Gtunbe zurüdtem, fand er diefen Ei 
unter ber Tharſchwelle und emtbedte bei mäherem Rat 
dafi ein Schmmpfiuch, in welchem Drod und Butler — 
bei war, fehlte, ſerner 4 Zaffen Kaffee ans einem rd ur 
geteunfen waren, endlich ein Gebethuch umd ein. Zudem 
geiohlen werden waren. Das Geberbud bradte — 
zurüd, ſtaht aber mittels Einſeigens und Einbrucht ein F 
dermeſſer und kochte ſich ein Gericht Kartoffeln. 
Dies Alles geſteht er ein, 
. Am 2.8. Huguft brach er wieder Wadas in wir : 
Häuschen ein, tochte fich Kartoffeln, bie er ſich im Han " 
Sahnwarts ſiahl and verehrte diefe mit eimenm worgehund? 
Bere. — Anch dieſen Diebſtahl neficht Angeflagere Fi 
am 1. Augan Mahl er im. Juhsert Bor einem DAN” 
thore weg ein Saar ſchwatze Hoſen mut weißen Streata © 
einen halben Yaib Brod. — Auch dies geftcht er ein. 







r 5. Auguf ſtahl er im Filnbadh einen Drefdiflegel, 
ihm der Beflokfene aber wieder abjagte. — Hier if 
cht® zu leugnen, _ 

t bemfelben Orte probirle er an nämlichen Tage einen 
bi; er war mittels Einfteigens im bad Haus der Wittiwe 
t eingedrungen, hatte eine Stifte mit dem Schürhafen 
zertgje- wind räumte eben ans, als die Wrofimutter, Wittwe 
‚er, ihn flörte Er konnte mdts mituchmen, außer ei» 
ope, bie er ani dem &opie trng, mährenb er bie ſeinige 
‚eb. Mean mahın ihu feh mmd beachte ihn zum Kür 
ter, wo er zu entipringen verſuchte. — Er will dieſe 
n Matıfche, bei fehlenden Bemwußtiein begangen haben; 
ıgen hielten ihn aber nicht für Marf beirumten, 

er Vertheidiger bemühte ih, die Ungnrechnungsiähig- 
+ Angellagien darzuthun, ben trichwerenden Umftand 
niteigens und Einbruchd zu bejeitigen, mildernbe llın- 
darzuthun. Der Angellagie wutde aber unbedingt für 
y ertlärt und vom Weridte zu 2 Jahırn 6 Monaten 
ass, 5 Jahtte Berluft der Ehrenschte, 3 Tagen SHait, 
ler Geldbuße (eventuell 1 Tag Haft) und in die Hoften 
dent. (Schluß 12 lihr.) 


Eiymng vom 0. September, Mittags 12 Uhr, 

Rarie Bimmermanun, WW Jahre alt, Bienftmaad, 
nm uud wohnhait in DOtterhadt, ift des criminellen Dicb- 
angellagt iS 249, 245 3. 3 de Sa.⸗B. B.). Die Ver⸗ 
zag hat. Herr Rechtscandſdat Berg zu führen. 

Yie — ein blühendes, wohlgelleidetes Madchen. 
rave Eltern. welche iur eime qute Erziehung gegeben 
Lelder iſt ſie aber durch Putzfucht zur Yüberlichker 
zum Diebſtahle geſüührt worden. Ein jräßerer Dieuſt 
vw Spedec, Kaufmann Foltz, datte ihr beim Dienftans- 
das Träbifar „frech mund umgezogen" im ihr Bud ge— 
en, was fie aber rabirte und Durch „bras und fleikig” 
e. Underg Herricniten, Bäder Thomas umd Ykittwe 
x, hieien fe für unchrlih und Thomas qualiſizitte fir 
o me Felt als „frei und umgezogen‘, — Geſtraft 
>: die Übrigend noch wicht. 

Um Wichaeli 1871 trat fie bei dem Diegaer MWilheln 
um je Sgeger in Dienft, von Bierteljahr zu Bierteljahr 
m een dohn von 15 A. und Bu fr. Triulgeld. — Sam 
ar irre Eeld im einem Pult im Wohnzimmer unmittelbar 
cr deut Metgerladen anizubewahren. Zu dep verichlich- 
t Tedel eriftiren 2 Echlüfel, von den beiden Ehtleuten 

zohnrteagen., Im Innern befinden ſich auf jeder Exit 
Andtaden über einander, woron die zwei oberfien jur 
Wahruug des Geldes dienen und Aändig verichloffen find; 
ESchtüffel davom liegen im der linken mittleren Schublade. 

Sal merkte ion vor Term, daß ibm Geld fehlte, 
hatb er feime Ftau darum beiragte, Die aber nichts gerom 
ı hatte. Später madıte er dieſelbe Sewertuug üfter; bald 
te von dem mmgezäblten Gelbe rechte Echmblabe), einmal 
t von dem gerollien (linfe Edhublade), Der Wann bearg 
gute jeine iron und es eutſtaud eine ziemliche Berftim- 
ng tut Hauſe. 

‚rau Salm wußte ſich umichwldig, hatte gleich Anjangs 
bar auf ihre Magb und fuchte kit Deren Kammer, fand 
e Anfangs mdes, Bei mieberholtem Suchen am 2. Juli 
ꝛctie fie jedoch ein Käſtchen mir 1 Thaler, 1 öfterreichiiden 
» A umgarsichen Gulden. Babei lag ein Schlüfſel, welchet 
» Halt anfihloh AN}. Die Magd zur Mebe geftellt, leugnete 
shams, actend dann eimmal, zuletst aber, und heute, drei- 
al sränklee zu haben, nämlich I) Ende April oder Ananas 
'ai 2. 3. ungefähr 20 A, 2) Anfaugs Juni ungelähr 15 il., 
am ?. Jalı die vorgefunbenen 4 A. b fr. Den Schlüſſel 
R fieamider Hauptfirafe geiumden und felchen jedesmal zur 
sung des Pultes bemupt haben. 

Odeluch der Beftohlene die Ueberzeugung bat, dafı me 
sitent zmamzigmal Grid geichlt babe, jo ift er doch vicht im 
ads, drijallfige genaue Angaben zu machen, mehbalb 

Anllege ſich auj die zugeflandenen Beirage und Dieb- 
Ye brähtäelt. 

Dir heutige Verhandlung förderte nichts Neues zu Tage; 
e Zugrllagte blieb im Wejentlichen bei ihren Mefänduife, 
r der Bertgenbiger juchte darguthun, daf die drei Handlungen 
r als ein einziger Diebſtahl auzuſehen jeiem, jedeufalls aber 
Inende Umftände vorlägen. 

Tie Geſchworenen ertlärten die, Angefiagte nach Inhalt 
v Anklage schuldig, nahmen aber mildernde Umftände aıt, 
auf das Berichte 2 Fahre Befängmk ausſprach. — 

ESchinſ mach 5 Uhr.) 


ORadrıst, hab 


m Mlimächtigen neiallen 


4 
f * * 


Gott 


st, unſere innigſt geliebte Schweiter 
und T tl 


Shenriekte Demuth, 


27 Iabre 11 Monate in ein 
befieres Sees —— 


Die digu findet morgen 
UNttmod, den 2, ober, Rachmit⸗ 
tags 9 Uhr ſtatt. 

KRolferantern, ben 1. Oftbr. 1872, | 
\ Die trauerud Dinterblichbenen. 





Uhr au Ort und Stelle, gen 
biejes Geſuches, Termin anberaumt, ma 
biermit mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht wird, daß die —— —— 

en 


villon⸗Verſteigerun 
onnerſtag, den 10. 
bin, Nachmittags um 
nad ber — der Induſtrie⸗ Aus⸗ 
Aellung, dahier auf dem Maxplatze, lä 
Herr Conditor Koch ben Ra 
wäbrend ber Auäftellung Conditorci· Waaren 


2ofale und vermifchte Machrichten. 
Raiferslautern, ben 1. Ditober. 

* (Befigmedhiel; Das Frau Wwe. Helfrih ne 
börige 2ftöfige Wohnhaus in ber Maurergafje wurde 
geflern von Hrn. Geilermeifter Aug. Moſer um ben 
Preis von 4,400 fl, erfteigert; der 3°/, Deyimale ent 
haltenbg Bauplad in der Hirfhaafje von Hrn. Wagner 
Görfler um den reis von 2,410 fi. 

Für die Hrn, Rentner F. Lotz gehörigen Bauplähe 
am Bauthor (2 Tagwerl 265 Dez) wurden 27,150 
fl. geboten. aber dom Eigenthumet nicht abgegeben. 

Die geſtern zur Berfleiperung gebrachten 9 Dei 
malen fläbtifhes Terrain an der Babnhoffirake wur- 
den von Hrn. Schreiner Petri zu 500 fl. die Deyimale 
erworben. 

* cftern Adend um 6 Uhr erfhok fib der bie 
fire Maurer Müller, in der Nähe der Drib'ichen 
Fabrit, Die Motive zn diefem Selbftmord find noch 
unbıfannt. 

* (Unfall.) Geftern hatte ein Kind bes Heren 
Mepgers Ph. Ruby das Unglüd, von eimer Zweiſpitze, 
melde einem Maurer vom Dade firl, derart auf den 
Ropf getroffen zu werden, bak es augenblidlih im 
ärztiihe Behanblung gebracht werben mußte. 

+ Bweibrüden, 30. Sept. Geſtern Nachmittag 
brad in dem Speicher eines Häuschens in Einöd 
Feuer aus, das jedoch durch raſche Hilfe und ben im: 
wiſchen eingetretenen Regen bald gedämpft war. Won 
bier war bie Eprige Nr. 2 an bie Brandflälte geeilt. 

+ Randau, 26. Sept. Der ledige Handeismann 
Leopold Roos von Ingenheim wurde baute Vormittag 
mitielſt Gendarmerie-Begleitung in das hieſige Bezirke: 
arfängnip eingeliefert. Derfelbe ift der Nothzucht an+ 
geſchuldigt. (2. 9.) 

Dienfted:Nachrichten. 

Im Meichöbienfi wurden ſelgendt Bayern angeflellt und 
zwar a. bıfiniuw: Werichtsnollzieher Merl aus Haag und er 
rigtsvohriber Beile aus Modenbaulen zu Gerſchlevoluebern 
für ben Banbgerigtebegist Etrafiburg: b, comminadsd: Ge— 
rigtövellgieberstgambibat Hönmbeiner aue ranfenthal und Her 
tidptövollsiebers @ebilte Böbte aus Lautereden ald Werichtsnells: 
zieber für ben Lanbarritebrjuft Saargemünd: Gerichtövolzie 
YirsGanbibat Rıuballıs ans Landbau zum Gerlhtswollgieher 
für dem Banbge richtsbeziet Celmar. 

Der im Außigminiilerinm verwendete Mrprllotionagerichtes 
rar Gortirkrd Schmibt, Mitrlied der Gommilflen zur Fefftel⸗ 
lung einer deutichen Prerrborbnung in bürgerlichen Medteitreis 
uatelien, if won Sr. Mai. dem Könige zum Rath am ober; 
fen Gerichishof mit der Berfllgung ernannt worden, bak_ bie 
Verwendung befjelben im Miniſterium der Yuflig vorerft ferts 
zubaurm babe, 

Der Bezirkögerihtersp J. Plap in Amweibrüden wurde 
zum Raibe am Hasbelegerihte Zweibrüden ernannt, 

Der Rechtekandidai gi Saäfer in Würyburg wuıdr 
zum Bolizelammwalt am f. Landgerichte Kaljerslautern ernannt 

Die erledigte Pfarrei Aflelbeim im Defanate Ftantenſdat 
iA unterm 23, Sept. abbin dem Pfarramtofandisateı und ders 
zeitigen Stabteifar in Pitmaſene, Jehann Georg Bildes von 
Hoch peder, verliehen worden. 


— — — — — — — — — — —— — 
Daudel und Sertehr, Juduſtrie uud Laudwirthſchaft. 
* Kailerdlautern, 1. Of. Der Bietualienmarkt war 
mit Tbit und Gemüſe iche Hark befahren, Aepiel braten 
48 Ir, das Pund Birnen d—6 fr., Kaftenien 12 tr., 
Pfirſiche 10—12 tr, Trauben 12—14 fr.; Zwelſchen das 
Humderr 6—8 fr, Hüfe 14-16 fr, — Bon Gemilſen oftete 
Ziumentohl der Kopf 15-2 fr, Wiriding und Beifitraur 
2-5 fr.; Gurten 2 Stüd N fr. 
Landſtubl, 80. Scpt, (Mitielprrid.) ver Gier, Weizen 
— il. — Mr, Ron die Bre —l. — fr. Haler 
30. ir, Bee — A. — fe, Biden — J — fr, Bin: 
fl. — te, ben — J. — ti. 6 Bid Kombreb 24 
Lfd. Butter 32 fr, 1 Dpb. Eier 4 I 
Mannheim, 90, Sept. Weizen und Mongen fl. 
Bahr ae bezahlt, Hafer unverändert, Dele und Berro⸗ 
um fell. 


Vortal am Eingang in 
2 Ausgangäportale, 1 


Bürgermeifteramt. 
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4 Ubr, unmittelbar 335,9,42) 


on, worin 


jebe größere Ausitellung 


dem Mauarium, 1 Kefielbaus, 2 Raturs 


merke, in mehreren Wbtheilungen, bie 
@la e an ber Fruchtballe, 
eine Glaskugel mit Geſte 
fammtlide (Ges 
fträude, Gartengrund »c, 
Stailertlautern, ben 27. September 1872. 
Hartmann, k. Notär. 


Henverſteigerung. 


Dienftag, den 8, Oftober 1872, Na: 


ie —— 1b4,—- A, baver. und norbbeutjder 


— — Ä. ar ee zu ı — fl. 
Ro; gt B, Berlie Andiſche pialzet — 
—— ſche — — A. ungatiſche ⸗ 


Hafer effeetin 3æ —f., aui Lieferung — — A, Kernen 
Tr —— A, Kehltere umgariiger —— fl, deutſcher tat 
f., Bohnen — — A, Kleefamen beutiger I. — fl. Deuts 
(ser II. —— fl., Bugerne — ſA. Olparjette — fl... Kindl 
24 -——, fühwerfe 24%, fl, Rübdl 25 f., faßmeie 24- fl. 
Weizenmehl per 10 file mit Sad Ar, 0 Lat, Rı. 
13. — fr, Re 220 1d tt. RI 18 Tu, 
N. 4 18.45. Magenmehl — A. — 
Nachſten Denunerlag feine Die, 


— 


VBorſen· Bericht. 

$ Frankfurt, 27. Sat. Der Geldyuntt bilder vod 
immer dem bampträchlicgen uud fat cimigen Leitern der Böe⸗ 
fen und ſchwanken bie Coutſe je mad ben günfliger oder uns 
günfliger lauuenden Berictien ber weridiebenen @elbmärtte auf 
und ab, Daf die deutſaen Bären hierin ebenſo fnfib.i als 
die audeten find, iſt iulefern au verwunderu, als ec fellü.brmo 
ib, bafı welche Thaſen auch die durch dic me fle Anleihe nnd 
WiviardensWanberung geſchaffenen Gerhältnifſe moh burde 
laufen werben, jolde chlicütich dem beutjhrn Märkten Worımıl 
bringen werben und ia biege Tharjase nut daducch ju erfiäun, 
daß die gegenwärtige Uebergangeperiede ale Wärfen islidariih 
berlübet ind bei der Wechſelbe ziehung, iu der fle unter ein me 
ber flchen, auf alle momenton den wänliden Einfluß aueüben 
mu. Auch if * de rũdſictizen, daß gerade im Drutihlard 
und ſpeciell in Berlin die Frlkabungen von Baufen und ins 
duſttiellen Grablipjimente,rejp, bie Feeirungen und Gemsifkonn 
von neuen Werthen jedes Mah Überfdrrietem und bie daduſch 
bervorarsufen: Spielſucht und U.bsrivrculation auch bei wur 
geringfüslser Veranlaffung leicht einen Umſchlaz ver Stims 
muna berreibringt. 

Unter dem Eineruck von Verichten über eine beuorfichende 
Erbobung dir Bindrate der engliichen Bank esöfjnete dir Woche 
im Mauer Haliung, bie jedoch mad Bekauntwerden der Kiludis 
gung der nortdeuiichen BundbessAnlcibe einet befjsren Tendenz 
wich, welcht leytere ſich aucq bebaupterr, ba Melb für dir Ihtte 
moliquidatien nicht allım thtuet coulant erbältlih md anter 
Disconte unter Bankjag ju placiren war. 

Bon Epeeulationss Papieren zeigten fib Staatstrabn malt, 
trog der relativ nicht umglnftiaen WedensWiinnabme, während 
Enroin cin und Lombarven Feſtigkeit befundeten. Bon Ip» 
teren verkantet, da die Trennunaefrage ihrer Eclediruug mäs 
Ger gericht fer, und dab auch bie Brrvandbiungem wegen bes 
Bertaufs der Ungariſchen Linien foribauern. Undere ältere 
duer reichiſche Baonrapırre bielien ſich leidlich ſeſtz in Buſete⸗ 
rader B zweier Emiſſiſen (Bb) baden bir Umfäge auigebeͤrt, 
obgleih jelpe faſt gang benjelben Werth wie die La,B erlec 
Emiffien haben, da das erile Betrichsjahe ber none Binie 
kiba inch. erwaiger Zuſchoſſe aus bem alten Nehe keine oder 
eine fehr minime Super » Didide ude obwerfen wird, Deutſche 
Bahnen waren eher matt und Bayeriſche Obabın Actien am 
einzelnen Tagen durch wltimisiıte Vkrkaufsorbres bedeutend 
deradgeſedt Das Gehhäft ın jungen dh rreihiidenmgaricen 
Bahnpapieren kidet umier bem anormalın Zuſſaͤnden der Wire 
ner Sbiſe, am welchet fon längere Zeit periebil wiederkeb · 
rende Geldueih deriſchi. deren Haurlurſache bar zu ſuchen 
fin dürfte, daß die Nutionalbanf ſchon feit Jebeen nur über 
ciae ſtabile ſehr unzenügende Menge von Umlaufzeihen gegen⸗ 
üb.r dem wechſeluden und immer ſteigenden Bedil ſniſt bes 
Veilehta verfügen Fan. Einzelne Momente, mie die Mebr« 
Einnahmen ber Siebenbürger, bie Verhandlungen bea Goniei: 
names der Galiziſchen Bahnen mit Der Unzariſch- Ganziſchen 
Bahn ıc, blacben näsplig unbeachtet, und waren die Umjäke 
auf biefem gangen Bibi kaum nennenewerth. 

nm Banfen war der Baleht nicht je bilelt als im den leh⸗ 
tem Boden und zeichneten Ag nur Deutide Bıreinebanf und 
| nei Vanfverein durch gidheren Umiayp und härtere 
us Avancın and; die Seltener in beit Weıkchr gelanarıdei 
Württemberger BercinebanfsActien gewannen im Kolge ihrer 
ker günfigen ErmehralsBilan; nahe an W%, Derferreihhilihe 
Bantacıien bebauptiten kibfl an flauen Tanın ihren Gours 
kebr fe, dba man im else der Haren Inanierusmahme dir 
Bank ein sünfliges rträgnis voransfebt und aud Ibeilweiie 
aus bem oben fügeten Sründen eine Mediſicalien bir 
Banfacıe für wabelgeiniig bält. 

. Ben Staatsfonds gewannen äfterreigiige Sitber« und Par 
pierrente einige Sruchtheile, elınjo Spaniſcht, da bei Ingteren 
dir Nadrigpt von einer Hebuctien der Zinſen auf 2%, babin 
merificiıt wird, baf für das wellere Vrocent neue pantiihe 
Foude (raheſcheinlich —* Zadlung graben werden. 

Don Wechſeln waren Parifer und Wirmer febr fc und 
eber im Vrehſe anziıhend. 


perignet, das 
die Fruchthall 
Barilon au 


Dtterbady, laſſen die Herrm Mandel und 
Feihelmann von Saiferälautern, als 
ı bE 


Rechtsnachfolger der Eheleute Peter 81 
eigen: 


melde in ber angeorbneten Tagſahrt bäuschen, 1 Piifoir, 1 GEntenbäuächen, | 1rderen ſammilicht Mobilien und 
j Einjpruh erheben, ihres Wider ſoruchsrech 2 GScilderbäushen, De Ausftellungs- 2) deren Hofantbeil, befichend in einem 
tes verluflig find, yallı auf em Diarplake, in 2 Mbtbeir Wohn! . Scheuer, Stall, Hof, Cars 
Die Beidreibung und Pläne liegen auf ungen, bie 64. auf dem tem, 11, Zagmwerf Hderland und 2 4 

dem tol. Bezitlsamte dahier zur Einſicht Stiftöplage, in 3 Abldeilungen, die Tagwert Wieien. 

offen. Brettereiniriedungen am Schillerplatz zaenten, ben 1. Oftober 1372. 

a ben 30. Sept. 1972, und am plate fomie bie Bitter: | 35,9,41) Derbeimer, f. Rotär. 
a ge — 


Mobiliarverfteigerung. 
Donnerftan, ben 10. DOftober 1872, 
Nachmittags 1 Uhr in ibrer Wohnung, läßt 
au Emma harter, in Güter getrennte 
befrau von Carl Wagner, bauer, 
früber babier wohnhaft, bermalen abweſend, 
fie bahier wohnend, bie folgenden Mobiliarge: 
genſtande öffentlich auf Credit verfteigern, ais: 
1 Bettiabe mt Datrage, Fr Göiffonter, 1 
a 


das 
I 


"ausgeboten wurden umb der ſich in&befon- ans 2 ommode tere tische, Ziiche, 

dere’ al8 Zriebbade ober Battenhanß eignen | am del takt Den A — Stühle, Spiegel, 1 tügenichranf, 

dürfte, auf Gredit verfteigern. bam Welch verfieigern: 1 Dfen, 2 Blaflöhe, mehrere Kiiten 

Bekanntmachung. Raiferslautern, den 30. Sept. 1872, Girca 20 Gentner Meebeu, 25 Gentner | Mt int umd ten, 12 Hand 

" - 35,9,42) Hartmann, k. Notär. Wiefenbeu, 30 Cemner Strob, 1 Wagen, fägen, 1 Ambos, 115 Schraubenzwinger, 

} Dir der projeftirten Seelen — — 3 Mlüge, Ketten x., Tilce, Stühle, 1 1 Blasbalg, 31 Spbein, verfdiebene Mo⸗ 

en Kammgarnipinnerei ı tens Mobiliarverftei erun Scrant um ; " delle, Hämmer, 30b8l4. Walzen, mebrere 

7 —— — ——— — gaſſ ccelautern. den 30. Sept. 172. beſbante überhaupt das fämmtliche 

da ie ee! — ie vabler auf > 33,4) Dezdeimer, ? Rotär —* Er Ei ik, 1% 
h a i a eihene e, , 

Exbtifiensentö beantra ile, 1äht das Gentrals r Diele, 1% 


gt ent. 
And einer Zuicheiit bes f. Bezirfdamtes 
Klier vom 26. dB. ME, ift auf Donner 
ing, den 20, Oktober, Morgens 10 


Ma e in ber 
—— ta. Induftrie: Ausſtellung 
auf Grebit verſteigern: 

Das Hauptportal am Scillerplate, für | mittags 8 Uhr aufm Reichenbacherhofe bei | 35,9) 


Mittwoch, den 9 


Verſteigern 


ber 1872, Vor⸗ 


budiene Diele, Bmußbanmene Diele und 
1 Girtularfäpe., J 

Ralferslautern, den 30. September 1372, 

Algen, f. Notar, 


ng. 







Gottesdienft in der 


Mittwoch Abend ',,6 br. 
Donnerflag Dorgen, 6 Uhr fr 
Donnerftag Abend 6 Uhr. 

ge Morgen 6 Uhr. 


Synagogen-Ghor 


Hausverfteigerung, 
anirtwod. den 23. Oftober 1872, Nach 
mutrans 8 Uhr Dabier in ber Wirtkfbaft von 
Jobann stlein, laffen die Kinder und Erben 
der dabier verlebten Eheleute Heinrich 
Römer und Elifabetba Scheerer, 
abtheilungsbalber verfteigern: 


Fortbildungsfchulen. 


Die Einzelchaungen in die Forthilduugsſchule ge werben am 2, 
und 5. Oftober Nachmittags von 2—4 Uhr Mädhenichulgebäube im der Ludwigs⸗ 


fraße, 
in bie gewerbliche Bortbifdungdfchnfe X* — und Geſellen Sonntag den 6. 
und 18. Oftober Vormittags von 9—12 Uhr A. ber Kreisgemierbfchule vorge 









































rt, D acht nommen. 
in Sreiftädigem Wohnhau e, —— Den Unterricht m Shen * am 9. Oftober NRachmittags 2 Uhr, an Lehte⸗ Bonner‘ —— präcis balb 
Hoi und » Garten an rer am 14. Oftober Abends balb 8 freitag Dlorgen 
babier, neben Auguft —* Vichael Der regelmäßige Befuch dieſet Sure dispenfirt dom Beſuche der Sonntagsfhufe, 
eier 1818. Das tgl. Reftorat der Kreisgewerbſchüle: Demokratifcher 
35,39p,469,51p3) Derbeimer, t Rotdr. Nohe. Atbeiter⸗Bilduugs⸗ 


(Kohlen · Con ſumbertia 
ür den obern Stadttheil much 
tailverfauf unferer Koblen bem Se‘ 
macher Weinfchent® im neuem 
tragen, was mir uniern Mitzli 
Dberftabt biemit befanmt machen 
Auswiegereit: Dienftag, To 
und Gamfing, Nahımittags. 
35"/,] Der 1,8 


Gelhäfts - — 
Der Unterzeichnete bri ein Geſchäft ald 
Vetrfedern- Reiniger 
in empfehlenbe ——— ui. 
Mobnbaft bei Wwe. Ara ber Rioter 


alle. ‚| m 


Zandwirthichaftliche Winterſchule. 


Der Unterricht in den beiden Winlereurſen beginnt am ®, Noveinber. Die An: 
melbungen zur Aufnahme werben am 2. und4. November im Amtöpimmer des fgl. Ret · 
tors deg genommen. 

r Huinahme In den untern J. Curs tft erforderlich ein Alter von wmindeſtens 
15 Sehen, der Befih der im der Oberflafle der Volksſchule zu erlangenben Kenntnijle, 
worüber fit die Betreffenden durd Schulzeugnifie auszumeiien haben, ſchlieñlich ein Zeug: 
mh der Ortöbehörbe über fittliches u 





Die heftigen JZahnſchuerzen 26 Schulgeld beträgt für den Gurs 5 fl. (85,48 
Pe dr Das tgl. Rektorat der Kreisgewerbſchule: 
R jimwedifchen Babntropfen, = Rohe. 
lacon 21 G mM : = 
. aas z 
— — Feuerwehr. 


Kantidhun: e(ulkan. Gummi): 


Sclände 


eımpichlen in beliebiger Weite, einfachite 
Art, um mit und ohme Gahtıen in 
weller zu fhlauben, Wein, Bier 
Branutwein, Eſſig, Oct, heie Jinf 
keiten, Waller, Gas ıc. im vorzig 
iher Qualität billig, fowie uniere Die, 
Ktelleret: und Oranerei-Artitel. Zeich 
nunnen und Preisliiten gratis zu Dienft 

Gebr. Schieber in Fßlingen, 
RD" 5) Wiürtternberg 

Dazı pafiend merben nelielert auf 
Kun‘ Me Hinge t ihr aubungen, Anſtech⸗ 
suhrlaf:, ind top Habnen, kupiern 
Sieber mit Bentil, Heber, Sauf und 


Uebnug des Steiger-Eorps. 


Morgen Mittwoch, Abends präcis 8 Uhr. 
Das Commando. 


Sserren-Garderobe-Geihäft 


vn Friedrich Welsch 


in Kaiſerslautern, 
empfiehlt eine große Ausmahl fertiner Herrenkleider, als: (29* „bibof 


cberzieher, Iaquettes, Säcke, Ioppen, Scylaf- 











Herzliche Gratulatidt 
dem Wärden welches ſich geüere Bin 
bei C. M. an ber Fruchthallt mie 
bat, von denen welche mit tredemer Bl 


nad) Haus gegangen find, 
Wühelm Aeia 













Trudwerfe x röde, Hofen, Weſt en etc. Gürtn tiber Yang; Eonem mal de 
— —— — mut re so. ng irn su billigen Kreiſen a — ſdau an ein Bigler 
. Auiträge na aaß mer unter Garantie für richtiges Ballen prom ennt man dat einen „Bafiliäft ’ 
‚okomokbile, 
eine Apferdipe, nod Febr wenig gebraucht, | igſte 48 ars men Kinterfailon empiehlen wir unſer auſs meueite und reichhal⸗ ne nd aud ns 
e dumme Diane 


nadı beiten Eonimuctign und eine Spierdine 
Danmpfmaichine, mit oder obme Refiel, 
find billig au verfaufen 

gräbere Auskunft ertbeilt 1° 


DYoreas Schul, Mechaniker, 


im Stift in ſtaiſerslautern. 


Ein gut 275 


ift au a ig in ber Exve⸗ 
dirton der Piäli. Bollsreitung. (33; /. 


Wagner bat eine Bartbie 


Hier und Brandweinfäffer 


zu verfauien, ſowie auch (35',. 


2 große vütten. 


Haus Verkauf. 


Men im Mitte der Stadt ger 
legenes, im beften baulichen Zu 
itande befindfihes Haus iſt anf 
freier Hand u verfaufen. c2i" im 


"Otto Ruff. 
Feinited amerifantices 


Schweinefchmal, 


per Viund 22 fr. bei: » en. 
It, 0, Geb: Bimichkei E Seuſchkel * 


Rheinkarpfen 


lebend, bei 


3. Korn Wwe 


I Gis 3 Wrbeiter 


finden dauernde Beſchaftigung bei (35°, 
Fried. Zinger, Schreiner. 


8—10 füchtige Bimmer- 
feute. fowie I Ichteiner 


Der Melfe*) nennt es „Bali 
In der „ı aiferölaut'ter Bee“ . 


) Ich nicht. 
Thale& vo. Milet. Fin 
ficben Wellen Griechenland 
Auftrag der Uebrigen 
*) Der große „Sanditein —5 üe 
der Stadt halten. st. Big. Ne. 


Stadt Raiferslautern. 
Fruct-Mittelpreife d. 1. ot. 1 
— — — — | 


Seelenwaͤrmern, Umſtecktüchern, (Shetland- Shawls), 
Woll⸗ und Stoff⸗Kaputzen 


in jeden Größen, von 12 fr. an. 


33,,.bibof) . Gefchwifter Sprof. 
Die Neueiten 


Winter-Damen- Mäntel 


find m großer Auswahl eingetroffen. (234 ‚dibof 
Jacken von 1 fl. 45 Fr. an und böber. 

Negenmäntel in allen Farben und Façons. 
Fried. Welsch, \aiferslautern. 


er 


ald volliländiger Erfag der Crinoline und des Ueberrocdes bei 


zm.BB0N Geſchwiſter Sprof. 
- Original Schweizer 


Dreſchmaſchinen 
ganz von Eiſen, für Hand. und Pferdebetrieb, mit und F 
Strobechüttler bei 


e3· idin Franz Brozler, Variſerſtraße No. 12. 
Herten und ——— 


iu reichſter Auswahl von fl. 12 bis fl. 10. 30. 

2694, „bibon) bei Geschwister Spross. 
Wechiel Ein braver Burſche wirb als 

nad allen Ebeiten ehe, "5 billiäft bei Hanstnecht 


Zwbi) Ph. Sehmaskdt in Kallersiautern | pnelucht. Won wem? hagt die Erpebition der 
| Biälziichen Wolksseitung. (35° , 






IQuans 


Zrudle-] gität. | preife. 
JOrten. |gente. |. Er 
















% 








werben zu fofectigem Gintritte geludt von Wechſel auf Nordamerika, — —— rt 
354) hranz Nöner & Söhne. | werben in allen beliebigen Summen und rer 
ud wi ein ur itets abgegeben bei Zu vermierben: If He 
Schloffergefelle zer I. 20. Jacob. | Gin Ähön möhlietes: Zimmer, auf bie —— u He 

ann fofortinen Satritie ingleihen ein Schr: rg Steinbre de ee | Strafe ——S * — on a 
are a O Sofftmaun, — * finden beim Stahlterke bier bei ‚Hecords wohnhaft bei 8: Re mannfperger, vis-h- vn ri , 23* 





‚arbeit Beihältigung (35%, ber Fruchthalle 


alzıldje Volks; 


ces Blatt erjheint täglich, ouagensmmen Gommags, an 
bdagegen Platat· Anzeiger·, auberbem 
Ablauet als Gratie· O 


Yentlichgwei 


eilagen aue ge · 
en werben, unbtoet vierteljährlich in Katferslauterm mit 


\ro. 236. 





® 


Bersetwerifiher Mebacteur: 3. fichmann. 


ns Merian br Buhbruterei Wh, Mohr in Ralferslamtern. | geile aber deren 


Roaiferslautern, Mittwoch 2. DOftober 1872. 


ertung, 





Tri, 1 #. 28, fr; in gamı Bayern mit Einf ber 
BP ae 
m D 

Bi bereignet. 


70. Jahre 





Politiſche Ueberſicht. 


Naiſerslautern, 2, Ditober. 

yalt: Das broorfichende Meihswrreingefiig. — Bitticrift- 
— Die ErmelinderAfjaiee. — ShleswigcHolkein. — Die 
Alabamafr age, — Rubland. — 
Ein neuer Gegen ber Reichsgeſetzgebung Reht uns 
Bälde bevor, ein Meihsnereinsgefeh zu 
n erjehmten Reichepreßgeſez. Der Entwurf eines 
hen fol ſchon In der nächſten Seffion des Reichs⸗ 
ed zur Berathung gelangen, bie mitbin, da fie 
er bie Normen zu entiheiben hat, nad denen bin» 
ıt Beebfreiheit und Vereinsreht in Alldeutihlana 
emehen werben follen, eine ber michliaften zu wer⸗ 
en veripridht, welche bie Geſchichte dieſes Neichstans 
ie jet und für lange aufjumweilen haben bürfte, 
Denn die bier zu treffende Enticheibung hat eine 
Trogweite auf Fahre hinaus, da man befanntlicd in 
Preußen und in dem zum neuen Reiche ermeiterten 
Preußen derartige Gelege nicht fo leicht wieder los 
vird, old fie der heutige Barlamentarismus fih auf 
nöngen läßt. Ueber die Preß- und Vereinsfreiheit 
sid olfo für lange Zeit hinaus ber Würfel gemors 
en. Wie unfere parlamentariichen Helden, die Epis 
onen ded Parlaments, das vor beinahe einem Bier 
teljahrbunderte die Grundrechte ſchuf, mit dieſen 
„Grundredhten” umgeben, if männiglich befannt. 
Wit haben daher nicht daranf zu reinen, daß mir 
durch dem Widerſtand biefer Volksvertreter mit biefem 
neuen Dangergeſcheule ber Neichsgefeggebung ver: 
isont bleiben. 

Bonn wir einen Blid auf Sachſen werfen unb 
aunchwen, daß man auf ber Bahn fortwandelt, melde 
man biä-jept gegen die Nedacteure freifinniger Bläis 
ter engehhleren, fo wird es und nit wundern, 
mern zur dem Preßgeſetze auch mod ber Antrag ge- 
hielt wird: „Hoher Reichstag möge amäbigft die Gel- 
der zue Errichtung eines Zuchthauſes für bemolra 
tüde Rebalenre bemilligen.” 

Eine Anzahl der erften Lehtet Berlins haben 
dem Cultusm iniſterium eine Bittichrift überreicht, in 
melder um MDispenfation von dem Religiondunter- 
ride gebeten wird. Mit großer Klarheit und Schärfe 
aid darin nachgewieſen, wie der jehige Religions 
Unterricht yue Unmahrbeit und Heuchelei und, was 
in der Säule ſelbſt nicht weniger ſchlium iſt, zur 
Arpeltwibrigleit gegen den Lehrer führe, Wie fol 
sah ber Shüler das Vertrauen zu einem Lehrer 
dchalten, der ihm Dinge lehrt, die Papa und Mama 
in Haufe old „Unfinn“, „Schwindel“ und dergl. bes 
wiänen? Die Logik des Anaben gebt unter foldhen 
Umfländen im ber Mezel dahin: fo qut mein Lehrer 


mir auf religtöfem Gebiete Unmahrbeiten vorſagt, 
fo qut wirb er es auch auf anderen Gebieten thun. 
Und damit geht bie Autorität verloren. Die Berliner 
Lebrer leben nun in ber Hoffnung, daß bas neue 
Unterrichtögefeß die Schulen confejfionslos machen 
oder fie mindeſtens von der Ertheilung des Unter» 
richts im einer mit Wunderglanben veriehten Relinion 
—* wird. Die Hoffnung ſcheint jedoch eine eitle 
zu fein, 

Berdglih der Ermeländer Affaire ſchreibt bas 
„Frank. Journ.“: Mer irgendwo im Gtaate von 
ſich fagt, er anerfenne die Staatsfouveränität nicht 
und wenn er hiernach feine Mabnahmen trıfft, fo 
verfällt er dem Strafriäter. Ein mittelbarer oder 
unmittelbarer Beamter verliert ohne Weiteres fein 
Amt und demzufolge aud fein Einfommen oder mes 
nigftend einen Theil desſelben. Bei dem Biſchof 
Kremenk ift das Umgekehrte der Kal. Ihm wird 
ein Theil feines Einfommens vorenthalten, das ihm 
bisher der Staat zahlte, aber er behält fein Amt. 
Das ift recht bebenklid. Wen ber Staat in Funk 
tion läßt, den bat er auch bafür zu entfhädigen. 
Der Verluſt des Eintommens kann nur erfolgen nadı 
Verluft des Amtes, Hierüber laffen die beftehenden 
Belege gar keinen Zweifel auffommen, und wir find 
gefpannt, zu hören, was Bifchof Kremeng zunächſt 
thun wird, Vielleicht verfällt er auf den Gedaufen, 
den friäfus zu verflagen und wird, wenn er alle Jr 
ftanzen burczugehen bat, das Dbertribumal feine 
Klage zurüdweiilm? Die bisherige Rechtlprechung 
des oberften Gerichtshoſes verneint diefe Annahme 
unbedingt. In dem Fall haben wir es mit einer 
Angelegenheit zu thun, bie rechtlich feineawen jo Het 
legt, wie Biele meinen werben. Kein Zwelfel über 
das Recht des Fiekus zur Einhaltung der Zahlung 
fam auf, wenn der Bilhof vom Staate einfach ab- 
aefegt oder mindeftens fuspendirt worden wäre; dann 
verftand fi nach den geieglihen Beſſimmungen ber 
Forfall oder die Schmälerung des Einlommens von 
felbft. Wie jeht die Dinge liegen, ftehen wir vor 
neuen Weiterungen für ben concreten al, Mit 
Recht darf man geipannt fein, mie bie geſehlichen 
Vorfhläge der Regierung lauten, die demnächſt den 
Landtag beiähtigen werben. 

Nah Berliner Blättern ift die politiihe Stimmung 
in Schles wig · Holſtein ſchon feit längerer Zeit Gegen: 
fand einer beionderen Aufmerkſamkeit der preuhiſchen 
Staatsregierung geworben. Neuerdings find nun Be 
richte mach Berlin gelangt, melde unzweifelhaft bar 
tbun, daß die Haltung der Bevölkerung diefer Pro 
vinz einen immer bedenkliheren Eharakter annimmt. 





Im Rorben rüttelt bie Apitation der Dänen an ben 
Grundfeften des Staats und mährenb im Uebrigen 
alle Parteien an Ermüdung leiden, find nur die So ⸗ 
claliſten thätig und die grofe Maffe folgt den Win⸗ 
fen preußenfeinbliher Agitation. Eine eigentliche 
Negierunaspartei giebt es weder dem Namen noch 
der Wirklichkeit nah. Faſt alle Blätter der Provinz 
fordern die Bereitigung bes Herrn von Pleſſen als 
oberften Bermwaltungsbeamten, 

Wahrend bie wodlhabenden Stänbe in England 
über den „Aabama*.Schieböipruh murren, feinen 
anbererfeits die Achriterflaffen mit dem Berbict pu⸗ 
frieden zu fein. Die Arbeiter-Bertretungs:Ligue hat 
ihrer Anfiht über dasfelbe in folgender, einftimmig 
angenommenen Refolution Ausbrud gegeben: „Die 
Arbeiter-Vertretungs:Ligue, die durch Beſchlüſſe und 
in anderer Weiſe die Regelung des Wlabamaitreites 
durch Ichiedsrichterliches Verfahren wiederholt befür: 
mwortete, fühlt fi verpflichtet, ihren Beifall über das 
Genfer Urtheil auszudrüden, ohne inbeß irgend eine 
Meinung über bie Biligkeit des zuerlannten Betta— 
ges in einem bios commercielen @efichtepunfte zu 
äußern. Diele Ligue fühlt, dab der große Zurd, 
auf ben bie Regierungen beider Länder hindielen, 
die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen zwei Böl- 
tern find, bie durch Bande der Verwandtſchaft gegen⸗ 
feitig au Freundſchaft und Frieden verpflichtet ſind, 
und fie jieht mit ungemſſchter Beftiedigung eine 
Schlichtung an, bie England und Amerifa in der 
Förderung bed Fortſchrute, ver Induſtrie und Eivilis 
lation in der ganzen Belt, mie es ſich gebührt, Seite 
an Seite läßt.“ 

a dem Genfer Sciebögerihte, welches das 
Endirmeı ım Ver mImoumasggruge perum, Vepmucm 
fi) zwei Juden: ber @eneralprocurator G. Jeſſel 
und Hr. Arthur Cohen, beide Engländer, (Der s.v. 
Rheinpfalz“ wird es ſchwindlich) 

Die tuſſiſche Negierung hat in Warfhau zwei 
Juden als Advolaten am Gerichtshoſe zweiter In- 
ftang angeftelt. (Die s. v. „Rheinpfalz“ flürgt mit 
dem Aufichrei „Nachbarin, Euer Fläſchchen“ bewußtlos 
zu Boden.) 





Deutſches Reid. 


* Raiferölautern, 1. Dt. Mit Freuden fahen 
die Einwohner Kailerslauternd dem Tage entgegen, 
mo die Communalſchule in's Beben treten follte, mıt 
feſtet Zuverſicht bauend auf das Nefcript der Lönig- 
lien Regierung der Pal, Nur ein Mann, dem 
freilid an dem Wohle der Jugend nicht fo viel lie, 
pen fann old den Yamilienvälern, ba er ſelbſt kein 


u LIU u u ununn —  — — cc — —— 





* Aurfürfin und Hofdanıe, 
Hiflerifge Noulle von Albert Höfer, 
(4. Sertfegung.) 

Cie bemitleibete den Kurfürften, deſſen melandıo- 
Vi ernfted Muge oft forſchend auf ihr rubte, wenn fie 
= Gemadje feiner Gemahlin an dem Stidrahmen ſaß 
ud io emfig arbeitete, um ihrer Bebieterin feinen Uns 
bh ze Unzuf riedenheit zu geben. Dann war e# ihr, 
a8 od fie feinen Brick fühlte und fie erröthete bis uns 
in de Saarmwurzeln. 

De Liebe der Aurfürftin Charlotie hatte Diaria 
#4 nigt zu erwerben verfianden, man durfte viel eher 
lagen: wohl aber deren Abneigung 

k Wedurch, das wußte Niemand, denn Maria mit 
Sem fanften, Findlihen Weſen eroberte Ah im Sturm 
‚ar Deren — vom untergebenften Diener bis zu dem 
Menten Mitte, ber ihr feine Qulbigungen darbrachte, 
18, felbft bis zu dem Aurfürften. Die unermübliche 
Frbuld und Sanftmuth, womit Maria die Launen ig« 
dertin erteug, machte fie im dem Mugen bed Lehteren 
time Martyrin, und oflmald fucdte er eine Gele 

t, um übe aim freumblides, tröftendes Wort zu 
9m Bei den Hoffeſtlichkeiten bemerkte man ihn häu · 
a der Erite des ſchönen Hoffräuleind und gar 

nöen wollte es dann bebünfen, als verlöre Karl 
Kg Geſicht feinen melandoliigen, trüten Aus 

“ud ud feine Mugen ſtrahiten hele — böfe Zungen 









behaupteten fogar, der Aurfürft betrete nur am Mor 
gen die Gemächer feiner Gemahlin, wo Ftäuein bon 
Degenfeld zum Dienfte berufen ſei 

Eoidhe Gerüdhte erreichten auch nur zu bald bas 
Die ber Frau Aurfürftin und «6 beburfte berfeiben 
nicht einmal mebr, ihren Atrgwohn zu erimeden. Sie 
hatte längft eing.fehen, baß fie im Begriffe fand, bas 
zu verlieren, was fie fo wenig geichägt und fid zu er 
halten geſucht hatte — die Liebe ihres Gemahles. 

Der Kurfürſt batte die ſchöne, ftolge Gharlotte, 
Landgräfin von Heflen-Kaffel, gelicht, aber ihr genügte 
nicht die Liebe alleın, auch geehrt wollte fie fein, und 
zwar nit ald bie Frau des Aurfürften, fonbern als 
feine Mitregentin, ald Diejenige, von ber bad Wohl 
und Wehe des Landes abhängig fei. 

Unfangs hatte fie mitleidig die Achſeln gezudt, 
wenn fte bie zarte, ätherifche Geflalt ihrer fleigen, mar 
jenätiihen gegenüberſtellte und fie daran dachte, ob 
diefes Rind ihr als Nebenbublerin gegemübertreten lönnte. 

Aber nur zu bald bemerlte fie, mie Maria bie Helr 
din ded Tages war, mie bie Herren des Hofes nad 
einem Lächeln don ihren Zippen haften, hörte bas 
Rühmen der Schönheit, Liebenswürdigkeit und Anmuih 
des Hoffräuleins und fah endlich mit dem ſcharfen Auge 
der Eiferfucht, wie ber Kurfürſt mur ihre Nähe fuchte, 
um feine Hugen beivundernd auf Maria ruhen zu laffen. 

Da bäumte ſich ihr verwundeter Stolz hoch auf 
unb fie ſchwor, ih an Marien für bie erlittene Re 


derlage zu rächen. Run aber begann Charlotte barür 
ber nachzudenlen, ob es fi benn nicht der Mühe ver⸗ 
lohnt habe, ſich die Liebe ihres fanften, edlen Gemahles 
zu bewahren und feufgendb mußte fie ihre Fehler eine 
geichen. 

Sie wollte wieder gut maden — allein zu fpät. 
Was fie durch das veränderte Benehmen ihrem er 
mobl gegenüber gewann, verlor fie wieder durch bie 
Härte, womit fie Maria behandelte . 

Maria, die nit einmal ben Grund ahme, warum 
die Rurfürftin ihr fo wenig geneigt war, litt am mei» 
ften unter diefen Verhäliniſſen. Wie viele Male fehnte 
fie ſich nah Schloß Degenfeld, in ihre geliebte Heis 
math zurüd! Wie gern, wie freudig hätte fie ihr fieis 
nes Thurmgimmerden gegen das ganze Hofleben ein» 
grtaufcht, um wieder Mube und Frieden zu haben, die 
ihr jeht fo ganz mangelten! Sie fühlte, daß die Aur- 
fürftin fie hakte und biefer Haß ihat um fo weher, je 
weniger fie die Urſache befjeiben ahnen konnte. 

Marıa wußte nichts vom ber zunchmenden Neige 
ung bes Nurfürften. Wohl hatte er ihr mandmal 
Muth eingefprochen, wenn fie zu verzweifeln drohte, 
aber war bas mehr ald das Mitleid eines Maunes 
mit der Einfamkeit des Kindes? (Fortfehung folgt.) 

* Man macht häufig Shalefpeare ben Borwurf: dah er 
ohne Noth und faft gegen puetifche und dramatiſche Gerech ⸗ 
tigfeit feinen „Hamlet“ umgebracht habe. Welche Unmafie 
von Hamletö haben nicht ſchon Shakeipeare umgebracht. 


Rinder haben barf, wagt ed dem Willen einer gan 
zeu Gemeinde entgegenzutreten unb gegen bie Ber 
fügung ber Föniglihen Regierung, Rekurs beim 
Minifterium ein ulegen und dadurch die Einfüßrung 
der confeifionel gemiſchten Schulen zu verzögern, bis 
zur Verbeſcheidung bes betreffenden Rekurſes. — 
Wie Herr Dahl durch feine bis jegt von alen Ber 
bhö:den als unbegründet befundenen Relurie und Be: 
ſchwerden unferen biefigen Schulverhältnifien feit 
Jahren gelſchadet hat, indem er bie fo dringend ge 
botenen Refotmen hinderte, läßt ſich nicht leicht ber 
mefjen und mir hoffen von unierem Minifterium, 
dak es bald und eneraifh eine fanatiſche Seibflüber« 
fhägung, welche meint Geſetz, Recht umd Bahr: 
hen könnten durch tömiſch · pfäffi che Sophismen hinwes ⸗ 
atgumentirt werden, in bie gehörigen Schtanken und 
zur Ruhe verweist. Mom kennzeichnet fich in jer 
dem feiner Diener, Jedem fyortichritt, jeder frei« 
heitlichen Entwidelung bis zum Tode feind, an fei« 
ner ſchwankenden, zerbrödelnden Macht, wie ber Er⸗ 
trinfende an einem Sttohhalme jefihaltend, glaubt 
es, die Bahnen der Neuzeit, die Forderungen des Jah 
hunderis dur bad Non possumus jeiner Biaffen 
bıicpwören zu können. — Als Kurioſum mollen wir 
bie: nur noch anfügen, dad, wie man uns aus glaud⸗ 
mwidiger Quelle mitgerheilt, der fath. Pfarrer 
Dahl und feine Rapläne, ſowie viele 
kath. FamilienväterinderBeriammlung 
der Katholiken bei ber Abflimmung in 
ber Ftuchthalle erigienen waren, alfo 
ebenfalls den */, Katholiken, veren Anweſenheit, un? 
Beteiligung ber der Abſtimmung Herr Dahl bie 
tanntlich zu beftreiten fucht, zugesäblt werden müſſen. 
Freilich Mimmten die Herren nicht, jonbern mußte 
ein Herr Raplan wegen unzufländiger Einmiſchung 
in die Wahlfieigeit ber Ratholifen zur Ordnung ger 
wielen werben; das hat aber nichts zu lagen, zu den 
weidrittheilen, melde in ber Verſammlung 
eridhienen waren, mühten fie immerhin noch gezählt 
werben, wenn am der Zahl etwas fehlen follte, was 
befonntlid aber nicht ber al ift, da die fönigl. 
Regierung im ihrer Entſcheidung vom 30. Auguit 
das Mehr ber Katholilen für Einführung der confel- 
fionel gemiſchien Schulen Railerslauterns auf 339 
Etimmen fejlgeftelt hat. — Es bewährte ih auch 
in unferer Schulfrage wieder der alte Spruh: „Es 
ift fein Pfärflein no fo Hein, es Midt darin ein 
eg — und heute noch foyar ein unfehl: 
bores (Y. 
Berlin, 29. Sept. Ya jüngfter Zeit ift von 


ver num WErngievene, Wiienvaymen DON Seiten 
der preußiſchen Regierung die Rede gemeien. Die 
barauf begüglihen Nachtichten find num zwar demen ⸗ 
tier, gleichwohl bikfen wir auf das Beitimmtelie be: 
baunten, daß in dem preußiihen Handelamintfterium 
fomosl. wie im Neihsfanzleramt bie Anficht vor: 
berridit, daß es Sowohl unter dem nationalen, wie 
unter dem pohtiihen Gefihtspunft abſolut nothwen⸗ 
Bin fer, das pteußtſche Staatseifenbahm-Syftem zu 
einem compatten einheitlihen Ganzen zu erheben und 
ſo weit ald möglich Über Die Grenzen des Staats hinaus 
zu erweitern, d. h. dasfelbe mit den badbiihen und 
elfäfftien Bahnen in direlle Verbindung zu bringen. 
Dier:6 Ziel zu erreichen, würde nicht ſchwer werden, 
wenn ein großer Theil der franzöſiſchen Sriegäfon: 
fribution zu dem Ankauf derjenigen Eiienbahnen 
würde verwendet werden, melde WBinderlieder zwi— 
ſchen den hanndver'ihen Staatd-Eiienbatnen, bei 
Reicht ⸗Eiſendahnen in Elfaß-Loihringn und dei 
mebhe als zwerhundert Meilen langen preußiſchen Dit- 
bahn bilden. Werner den Ankauf der rbeinlichen &i- 
fenbahn find bereits Verhandlungen eingeleitet, ber 
Verkauf der badiſchen Bahnen an eine Privataefell- 
(haft it nur darum abselehnt worden, meıl die preu: 
hiſche Regierung die Abficht zu erkennen negehen, bie 
felben unter allen Umflänven anzulaufen. Die Tau 
nusbahn it befanntlich bereits in das Eigenthum 
bes preuflihen Stans übergegangen; es bliebe al'o 
nur noch übria die Daim-WeierrBabn und die Mag- 
deburg-Halberftädter Bahn anzukaufen, um den Ge 
banfen eines einheitlich verbundenen Staatseifenbahn- 
Syitems zur Ausführung zu bringen, 

t Berlin, 1.06. Die geitern flaitaebabte, von 
co. 600 Wählmännern deſuchte Berfammiung bes 
dritten Berliner Wahlbeſirls nahm junächſt unter 
großen Beifolsbejeinungen bie Abſchiedst de Schulze, 
Delitzſch's entsegen, hörte Hoverbed's MWahlableh- 
nungsjufhrift an und fAlug ala Wahl» Candidaten 
Mar Hirih, Geh Negierungsramh Kerſt, Hauptlehrer 
Berih, Johann Jacoby, Stadtrat Runge, Schulvor- 
Reber Bohm, Stabtverorneten Strediuß vor. Die 
Wahl Hiri's und Jacoby’ blieb unterflügt; Runge 
und Strediuß lehnten eine Wahl ab; Vohm bebieit 
fih eice Erklärung vor; Kerſt und Petſch waren 
nicht anmelenv, dieſelben follen zu einer am 7. Di. 
ſtaufiadenden Wahlmäuner : Berjammlung eingeladen 


werten. 
Aus dem jenfeitigen Bayern, 29. Sept. Es ver 


bient hervorgehoben zu werden, daß bie Petersvfennige 
in ben Icgten Monaten fo fpärlich fliehen, daß es neuer» 
dings eines befondern Appells ber Geiftlichleit an bie 
Geldbeutel ber Gläubigen bedurfte, um bad von leri- 
laler Seite befürchtete gänzliche Berfiegen dieſer Hilfs: 
quelle zu verhindern. — 

r Nürnberg, 1. Dit. Eine in Fiärih geftern 
Abend vorgelommene Ruheſtörung veranlafte bie Ab- 
Sendung biefiser Militärabtheilungen (Infanterie und 
Shevaurlegerd.) Die Ruhe ift hergeftellt: Zahlteiche 
Verbaftunaen find’ erfolat. 

Aus Baden, 29. Sept. Wenn irgenb etwas 
ber altlatholiihen Bewegung förderlich fein 
muß, fo ift es ber famatiidhe Uebereifer ihrer ultrar 
montanen Gegner und ein Vernleih zwiſchen dieſen 
und den Führern der Altkafbolifen. Wie fehr mir 
felbft in Manchem eine erblicken “müffen, 
dem Ernfte, der Würde, der Begabung der alikatho 
liſchen Fügrer werden wir bie Anerkennung nicht 
verfagen können, Und nun balte man der Sprache 
bedeutenber Männer, benen fein Einfihtiger bie ſchul 
dige Adtung verweigert, das tolle Gebälſer, die bis 
zur Vöbelhaftigfeit bimabjinfenden injuriöſen Ausfäle 
der Ultramontanen genenüber 

abt, 1. Dit. Das Hoineridt hob bie 
vom Umſtädter Landgericht verfügte Einftelung bes 
Verfahrens gegen den Pfarrer Seib auf und orb: 
nete die Wiederaufnahme der Unterfuhung an. 
Dreöden, 26. Sıpt. In der heutigen Berfamm« 
lung des Handwerkertags, meldyer der Regierungss 
rath Schmalz, der Dberbürgermeifter Pfotenhauer 
und ber Stabtratb Schilling u. 4. beimobnten, wurde 
Berlin zum Hauptvorort des zu gründenben Verbanı 
des ber Arbeitgeber beftimmt, Außerdem einigte man 
fi über vie Einführung von Kontroibüdern, die Er+ 
rihtung von Handwerlet · Kammern und ben Meg: 
fall der Beitragspflit der Meifter zu ben Kaſſen ber 
Gefellen. 

+ Halle, :. Dt. Der Slirdentag nahm im feir 
ner heutiaen Hauptveriammlung eine Refolution an 
des Jahals, daß die Kirche auf dem Boden der re 
formatoriihen Belenntnibiäriften ſtehe und Allen, 
welche ſich den Inhalt dieſer Glaubengartibel noch 
nicht vollſtändig angeeignet hätten, Die Hand biete. 
Die Kırde jole als Drgan der Selbfiverwaltung er» 
jeugen: neben dem Pfarramte ſtehende Lairnälteftz, 
die Kreiäfynode, die Provinzialiynooe, die Landes, 
fymode unn ben Oberkirchenrath. Den Alitatholiken 
wird die Hoffnung der Verſtändigung auf Grund ber 
refo en Belenntnißſchriften und bie Erwart ⸗ 
ung ihrer eilnahme in vem Kampfe gegen die Je ⸗ 
fuiten aufs Märmjte autaebrüdt. 

+ Nordhanfen, 1. Di. Am 23. Sept. fand 
bier die Synode des norodeutichen Verbandes frei: 
religidier Bemeinden fall. Bertielen warın 
durch 22 Abgiorbnete folgende 18 Gemeinden: Apolda, 
Arnftadt, Berlin, Braunihweig, Budau, Galbe, Der 
lihſch, Erbeborn, Forſt, Gotha, Buben, Hale, Han» 
nover, Langenfalza, Magdebura, Nordhaufen, Bös- 
ned und Stolberg. Unter ben Bertreterm befanden 
fih die Spreder Schäfer und Sadie aus Berlin, 
fowie Balger aus Norbtaufen, welchem auch ber 
Vorfib zuftel. 

Hus PBofen, 28. Sept. In der Provinz Poſen 
wird nunmehr energiſch mit ber Berbeutihung der 
bisherinen polmifhen Ortsnamen vorgegan- 
sen. So find durd Gabinetäordre vom 17. b. 9. 
wiederum 37 Drtihaften ftatt ihrer bisherigen pol: 
niigen Benennung entiprehende deatſche Namen beir 
gelegt worden. 


Ausland, 


+ Wien, 30. Sept. Der nen ernannte türkifch: 
Minifter Khalil Paſcha bat fein Abberufungsſchreiben 
dem Kaifer zu Iſchl überreicht. Der Kaiſer verlieh 
ihm das Großtreuz des Stephansorbens. 

+ Bern, ı. Di. DMermillod hat gegen die Ber 
ihlüffe-des Genfer Staatörathe, betreffend ieine Amts. 
entſehung, als ungeſetzlich protertiet und erklärt, nicht 
zu meiden. 

rt a, 1. DE. Hier eingegannene Nad: 
richten melden einen Aufommenftob zwiſchen Türken 
und Mont:negrinern unmeit Lipova-Rolaihhing, wobei 
es auf beiden Seiten viele Todte und Bermundele 


gegeben bat. 

+ fon opel, 30. Sıpt. Das ölumenifdie 
Eoncil erklärt die buloarifde Kirche ala ſchiematiſch. 
Die betreffende Gomcildacte wurde geftern in der 
Kirche des Phenat verlefen. Der Patriarch von Je 
rulalem lebte es allein ab, die Hcte zu unterzeichnen. 


© Piälzifde Gäpenzgreihtäse: janblungen 


Ziyung vom 1. Oftober, Borm. 8 Uhr. 

Auſelun Schott, W Jalre alt, Schneider, geboren und 
beheimathet in Rilbag, f. Yezirtdamt Obernburg im Un 
terisanten, zulezt mohnhast in Hatnjeld, — it des Zobrichings 
angeklagt. (5 212 St. G.⸗S.. — Verteidiger : Herr Anwalt 


Erbeibing. . 


Der Augellagte ift gänzlich ohne Bermsgen, urbrm 
nicht gern, treibt ſich viel lieber in dem —— 
ſoll auch feim Weichäit nicht ordentſich verftehen. Sein 
hiernach fein guter; die Straffuſtiz hat fi auch Ion 
mit ihm beichäitige. Namentlih wurbe er ſchon frühe 
lich uud am 26, Februar 1864 —— wegrz 
gen beftraft, au im Jahre 1869 wegen Auheſt 

fl. Geibbufe und im Fahre 1671. wegen Uniug zu | 
Arreft verurtbeilt, 

Jen Fahre 1864 Katte er eine Plebichaft mit G 
Heinrid von Södlingen, aus welcher ein Knabe cms 
Angellagter heiratbete aber bie Gatharina Heinrich, nice, 
ihre Kind einer in Jibesheim verheiratheien Säudn 
Filege gab, mo es nad) iſt, und fid danu mad, Eibet ; 
Wörtern in eine rvemanftalt verdingte. | 

Schott heiratete eine gewiſſe Eva Margarethe Ean 
penbäuier von Vöhringen und lieh fich im er Er 
Dieie farb an Martini 1871 mit Hinterdaffung vor * 
der. Nun wandte ſich Schott an die Ei i h 
Eiberfeld, und dieje war jo ſanwach. feinem Wuie ;: ; 
und jeinem Heiral doeriprechen zu trauen. Beil 
1571 lebten fie miteinauder und bie Folgne muclır 
bald fidtbar, während aus ber Heirath michts wur: | 

ermathgemeinde | widerfeßre ſich mänlih Sag 

echeirathung, weil er ihon nın Armenunterfükgung is 
felben uachgeſucht und foldhe auch erhalten hatır, 7 
mies bie Gemeinde Hainie'd die Gatharina Herzcit m 
welche um in ihren Heimathoort Ghörlingen zuo mt dv 
mit Schott's Sindern im Kaufe des Serafenmän Rz 
Wohnung nahm. Scott ſeibſt arbeitete bald da, ha der 
zulegt in &t. Wartin. Erin Bruder Kilten Schets Bdaer 
in Eflingen, machte ihm ben Borſchlag, auf genen acna 
Gewinn mit ihm zu arbeiten, worauf er aber niät 

Am 18, Auguft fam er aber mach Gödlingen, wı I- 
weiße war. Er zeigte ſich hier melirrifch, Mick äfter de Im 
hung aus: „aber heunt!“*“ was bebemten foll „hen Seh 
— Aules war ihm nicht recht; die Heinrich hate en) im 
Porte moun aie Gelb genommen win Lebeubanittel zu faniın, m 
rüber er ſchimpſte; er verlangte vom ihr mieberhate Nie 
zwei Srenger, vermmihlich wm einen Strid u ferien, % 

b ihm feines. Et forderte ein Sadtuch un zer ı- 
erordentlich ungebaften, als fie item wicht gerade Aedueir 
gah, weiches er fi mwünjchte. Er lief aus euer dir Ir 
anlaſſungen einmal plotlch aus dem Zunmnet ford, mei ou 
mitgenommenc jchtwarzflielige Meſſer am ud |kiche 
es dann am einem Steine. Die Heinrich; hatte Bes test. 
tet, er aber riei Ihe zu: „art! ich komm' Eh u 5 
Berte noch: „Heute gibt's Meuägfeiten.“ 

Der Kirdweih-Nahmittag und Abend murbe in surikı 
denen Wirthöhäufern zugebradt; Schott af zu dar ; 
Nacht und verlangte, daß die Heinrich, melde lirber jun face 
bieiben wellte, mitgehem miüfle, wozu dieje fi ungern m 
fand, m dem legten Wirthä zimmer bei Emökelme Iso 
fie im Hof; Angellagter, der durch ſein ganzes Bradan 
eine inmerliche Zerriffenheit, eine Werfolembeit mit der Sr 
lund gab, fo daß ec höchſt wahrſcheiulich Mord+ mm zus 
mord-edamten hegte (das MWeten des Meſſers, das Antuin 
eined Sirides, wie man einem bei ihm Tome), Thin im 
Bier abfihtlih über den Tiſch, wedurch auch die feiant de 
ſchutzt wurde. Dauu ſtätzte er Dear Stopi auf kim dere, 
dieje aber auf dem Tiſch, ſtieß mehrmals ohue ale Bermiv 
fung der Heiurich auf dem Leib, was dieie mit möge Arie 
natıen hinuahm umd mar ein wenig vom ihm megrädte. Er 
mal fließ er mach ihr, traf fie aber micht, mmerauf fie Lid, 
ee aber fogte: „was fie höhnifch lacht I” 

Ms num der Taguer Unhoch erſchien, da mad der % 
ger des Angellagten zu; dieſer Unhoch hatte’ früher ze 
Heinrich gefreit, nachdem fie von Schott verlaſſen work m 
und bies hatte den Groll Schott's erregt! Unhech mar m 
feiner Bewerbung abgeftanden, weil ſeine Fantilie ge = 
Heiwath war. Er flüferte einer Zeugia gm, indem er an | 
hoch hinwies: „arm ich deun diefen Yubas vor mir ihn 
und auf begütigende Worte ber Zeugin fuhr er fan: ..% 
bin mu ſchon 16 Jahre in ber Fremde mund mad mie h 
mid) einer fo angejehen, wie biefer.” — Meiner dr 9 
wejenten bemerkte, daß Linhod; gegen Schott eine Daiıma 
ober fpörtifche Mieme machte; au Batte er bene md 
nie Beranlafjung zur Erferfucht gegeben, Und bad bikini 
dieſes Geſuhl dem Schott dermasgen, daß er, alt ih = 
feier Geliebten und erner Freundin erſchien und az tal 
ben Tiche Play mahın, die Heinrich wegräden madt, } 
fie nicht fo nahe an Unhoch ju fien komme. 

Flötslich ſprang Schott anf, Ichfittete feim Bier mt 
ing rajch aus dem Hofe weg. Er war. user jorms 
fire mit den Armen herum, baflte die Faufte und jtlunm 
mald die Kappe auf ben Zoben, Die SHeimric ſelg 
taſch mach, indem fie den Straftenmwärter Warp jum 
den aufforberte, was biefer aber überhört hat. 

Auf der Brilde vor Ensheimer's Hauſe treim & 
sud die Heinrich zufammen. Nat ihren Beregunsen | 
es, als weunn fie fich genemjeitig Bormiirie machten. 9: 
mal ihlug Schott der Heiurich in's: Feficht, -dafı ihr Mit 
aus der Hole quoll. Ihre einzige Erwiverung deram 
bafı fie meinte und das Taſchentuch heraus mahın. Er 
mim hörte das einzige Mort „nein“ von ähr, more 2 
fie mehremais auf dem Kopt ſchlug und Me an ven h 
jauße. Die Zeugin — ein junges Mädchen von Eal 

ah, Nichte bes Ensheimer — wer darüber campört und 
in den Hof, um der Gefellſchaft den Boriall mirzuikeiler 

ngen mehrere Bäfte herans, ſahen aber melter mhk 

1 Schott und die Heinrich ami der Brüde jlanıer, Ü 
mit den Händen auf den Schulterm der Letziers, aber 
heftige Bersegungem, noch fchimpfen oder fdhlagen. 7 
ging Alles wieder in den Hoi zuräd uud nadden de 
wiffer Fichteutamm und Babift über die Brüde geganım 
Sdiott und bie Heinrich mod ruhig fanden, mare Frt 
ganz allein. Ein wierzehmjähriger Kuabe, Konrad Win 
jeine Eltern rufen wollte, jah Beide. bei, helm * 
denlihte auf der Brüde ſtehen; Schott Tprud ser $ 
rich, was ber Knabe micht verfland, auch mitt 
was bie Heinrich antwortete. Auf einmal zug Shet 
Mefier aus der Taſche, machte es am, fuhr der Dvr 
mut ber linten Hand nad der Stirn, bdrüdte uhr ri 
zurüd und fach ihr mit dem Meſſer in Hals, @ 7 
nur einmal. zog das Meifer nicht gleich heraus, dien et 1 
Augenblid lange Arten und hielt e& dumer amı Grife- F 
ſugen Beide nach der Brüde zu, wo fie dehen hürder- 
agte ber Angellagte Heimeich: „Liebed Kärhchen, wer de 
«was geihan"? wab warf bei dieſen Worten gas. Weller 
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eTheater. F 
Dieaftag, den 29, Seot. „Der Troutssenn 
Oprr in ’ätıen von Salvalor, Muflt von Sr 
In ber wärbdiaflen WMriie befsfuh Her Din 
feine Aufführungen auf birfiaer Bühne mis ber 
drs „Troubadour,” Madden wir bereit® einige 
Gompofition und den Meıtb dieſer Dper bri dir 
Auführeng mitzeibräkt, bleibt une heutt die , ; 
Gunzeltellen ubeia. A— er 29 TolrnzLenſen St en 
Chraf Luna, dem ber Kompen mit einem z MBele: Serie 3198 Mr. 8 dm, an 20, 
miütbiren Bombafl arzeichnet Kat, warb durh Sm Melk 8 Thr., Sole IT N v> 
erfrichigender Weiſe anrebrn Wenn and hie mb a tuon Zur. _ 
Schwankungen im der Iatonatior igten umb bie Be dir ven fastaehapicıı ılıta 
ausreidend geuug eriäin, fo ſang derſelbe bad Beil 2,97 ur. 8 20m) IL. anı 
und Wärme und wishıe beionders dem lorlſchen t 00 A, au Zerie Yon 4 
+ ©. ın der Mrie „Ihrer Mugen dimmliſch Girat 
forehende Wiedergabe au verleihen } r 
keonore fand in Fein. Keſter eine vertreiflice . J 


cihde oben hinaus in's Waſſer. Dept zief die Heinrich: 
© Hanned (— dem Straßenwärter Jahann Marl; mer 
—) hilf mir doh!" — Die Bejelichait fm num heraus 
se Deineih ide eutgegen. Sie bielt eine Wunde am 
34, aus welcher bas Bar ſtromweis flof, und Scott 
Ihr ein Krugelchen drauf. Er rief weinerlich: „Somus, 
ren! wir geben nah Haus, Dark kann auch neitgehen." 
' fragte, wer firgeftochen, fie antwortete nicht, nidte aber 
im Ropfe gegen ben Hagten hin. le Anmeienben 
m ah auch ſur dem Thater haften, obgleidj- fe bon ber 
uehmung des. Konrad Wudt michtd wuhten; dem es war 
fh Niemand im der Nähe. Mary machte ihm deßhalb 
? Borwürie, wormf er michi? erwirderre. Wis aber Ebe · 
ag die Borwũrſe wiederholte, jagte er, er habe müs 
I. — 
Er jührte die Heinrich noch über die Brite, aber nah 
ws Schritten weiter janf fie um and veribied, Ir la 
te num gay verzweifelt, wurbe aber gepastt, mit einen 


1000 fl. Yrbmie, Pr, Mal 2020 FT, Prämie, Ne. al du 
I Prämir. 

—* erube, Y. Sept. Bi ber hentigen M min 

der a 35 1 s2oej: fiel dir bie Er ws 

au 3 197712. ber Trier on Ida ur At. 

i kon AO A. am: Ir, Yirs, Die 

im auf 2ir. HAünad 241766 19:44 
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uno Maudwirt ıfhaft, 


t gebunden, dem er bei fi trug, nd: auf bie Zautftube | Ste aab nnd ein IMönee Wild des Teibenihaftfiähe Mein ep: uns leihen. vum 
adht. —— — zu * Empfindung Ing — - 7 — n. Int. 
Schott Irmgmete Aufaugs gänzlich, behamptete, gar Arim | Mad, Wem auch bie Coleratut im ber Gavatine, —* A vn Er 
t zu befiten, als * das in der Bohrung * Hein. | Gon ber Sternen Herr“ neh ber Abrundung am A ti, Linien 


eh “on FH] 
Das Bas 

On, mr ; 

m — —— 


Stellen brosrf, fo mar doc ihr bramatifcher Ariama | 
reigender Würfung unb ward dielelbe Bfter® gerufen. 
Manrico (Hr, d, Mlenberger) fang bie 2, Hälie feiner 
manır In 4, Alte mit Schmelz und Woblflang rein und - 
Wie Überhaupt berielbe eine aamı briondere force in dr Anz 
wendung bet mezza voco emifaltele und baburd kr ber 
lien Scene: „Nur Dir weid ih mein Streben,” und 
Akte im Duen mit Azuerna erzielte. Die Schlußleene bes 1, | 
Aties „Lodern zum Hlmmel® ward Dacavo hegebtl. 
Fetrande, den ein beiautender Muſiter am 
trefjondficn als einen alten Reden „mit eimem 
dasınik jüe Dagurfa-Milodien und Sigeunenwelber — 
fanb in Sen, Anope beſied gende Miiebergabe einige F I 
oneebler abarrehnet. Mir haben das Bere und für zuleur | Dekannie 
anfaeboben, wir meimendie Aineeme bea fer. Mollad, welhe auf | mu 
dic Darflelung dieier Varthit mit Steig bliden dark Wärme BEI 
Eoield, Marafteriftiihe Masfe, nefüblvoller Berisan, reine Ans 
tonation, aroge Geläufigfit, Präitiger Klang ebme Keıciumg 
der Stimme, trunen bei ihrer Beifkiama dem Stempel der Bolı 
lenung aufzud üken. Der ben beiben Damcır Seller und 
—5— gan © Beifall mb die Überreihten Boagune mwartıı : 
verbient, x .- 
“ Por Autnohze er fonenammien „Ambodeisered” aimaım | g PR N Dir 
ve nicht au benfen gebact zu weiden.e“ Im Gampern | 5 er TUI 10 
war die Mufführuma sine nabızu vollendete zu — — “ON 


Irge, wollte dad au Courad Wildes Angabe hin geiun- 
Meſſer gar nicht leunen, gab an, er Jemard auf- 
br und auf einmal die Heintich geruſen: „Kieber Auſelu, 
a wir zu Hölle, ich beim geſtochen 1° — Dieje Aueſichte 
er Veboch wieder auf. don in ber Nacht jammerte cı 
Srmdarımewie-Wadimeifter gegenüber, wenn er mar im 
Warrin geblieben wäre, datım märe, micht® palfirt. Einem 
darmen, Dee ıhm sransportixte, fagte er: „Ad Gott, was 
gemacht, wie wird es mir geben, mo werden fie mic 
ringen, ich war halt voll uud werß sicht, mas ich ge- 
de habe." — Die Hengen verſichern dagegen, er ſei nicht 
unten gewefſen. 
Einige Tage ſpäter fchen erfand Schott eine neue Ber- 
vzung ; er avbitl fid) wegen deoh enden Angriffs vor Unhoc 
dern Meſſer bewaffnet haben, die Heinrich ſei ihm begen- 
. babe uhın ırait Geroolt in die Wirebichait zurüdfügren wol- 
‚er se mit Dein Meſſer um fi geiahren und müfle -üe 
he serarhchtiger Weihe getvofjer haben, Fett erlannie er 
‘5 tor Weller an. ? 

$ ine ſtatte Blutader quer durchſtochen. wodurch 
ıe Fark utung und dadurch der Tod der Mutter uud 
3 x:ndes erioigte. Na drm Gutechteu bes Bezirle- 
ses mahte dad Meffer mit voller Nannestrajt und allem 
sädruf geiäiger worden fein; bei blogem Fiantiren hätte 


“6 
































» lolhe Quude miche entiteben tünıtem. = 
Der junge Centad Hilde ıft ein burchaus glaubreikgbizer 
ugr. 
ins der Entiernung der Heinrich und vor ihrem Hillte 
I soll Schett am Thore erfdienen jein und halb brüllend 
t Käufe zum Hofe herein gelehrt, die Heinrich ihn aber zum 
ifgehalten haben. So Sagt wenigftiend eine Zeugin. 
Zur öffentlichem Verhaudlung waren 17 Jengen geladen, 
niprıcch mahın, 


ren #bhör die Kent bis Abends fünf Uhr in Y 
de febenfalls heute True gar nicht ober weuignleus 
ir Ihr indie Aarfimben P 


?ufale und vermifhte Machricn er. 

/ Raiferslautern, ben 2. Dftober. 

aam Vernehmen nach beabſichtigt Here Ka⸗ 
glatter Altmann, ſobald fein Conttact mit ber Di⸗ 
feehon dei Herrn Amann abgelaufen, bon Trier aus 
jeder übrrzufüebelm um eine Kapelle zu gründen, welche 
un Anlpeähere, die man an eim auf ber Höhe ber 
eigen muhlalifchen Bildung fehenbem Decheſter zu 
ielen berechtigt iſt, auch emiprihe Wir find über. 
up, dab eim ſolches Unternehmen, welches einem bie: 
on Jängft gefühltem Bebürfnifje abhelfen mürde, rege 
Kheilnafme mnb Förderung finden wird. Kaiſers 
tuteen bleibt inter feiner andern Stabt zurüd, wenn 
ie mahıhaft Gutes geboten wird, — £ 

* id Mörder bed Herrn von Neiff, deſſen Leiche 
un in Hauälleidern und Bantoffeln auf der Girabe 
fund, was zur Vermuthung führte, derfelbe fei zum 
koker hinnusgeftürgt morden, iſt deſſen But: 5 
Mt aus Spöf, durch die Unterfuhung bereits feilge: 
Rh 








Wie wir vernehmen, beatnm de regelmägier Winterioii 
mit simer neuen G. ſellſchaſt am M. be. Der für den Efon 
einst leden Direstion digbet jo Mlö.cnbe Logenpaht fommt — 
gerifi zu Gunflen der Thenterireguung — num in Mlrglall. 


Dienfte3:Nachrichten. 

Ele Etemer» und Grminber@inmedimerei Zoll, Brrietd- umd 
Rentanıts Kitbeimbolanden. mitte dem gebtälten Einnehmerei: 
Gandidaten Fugen Reutzner von Homburg über icayın, 

Dir Rechtecandidat Find von Zwibrüder wurde zum Jo 
liprianmwalt in Kuſer ernaunt. 

Der Shufpraftitant Ludwig Fabel, zur Zeit imterimiltiiser 
Verweſer in Redeubach wurde zum Edplverweir an der fü 
tolifgen Schule zu Kovenbah. der imerimilliche Meriwejer an 
ber proshantiggen Schale au Bürfmeiler, Sgulsient-Grpcan 
Zulius Gfarius, um Berweler am der protoflantiidben Schul: 
zu Neufadt ernannt, dem Schulverwefir @org Tartetid ton 
Wermersbeim die dillle Lebrerſtetle am der Parbeliihen Weis: 
andenſchule im Kichheimbelanden Überagen- 


Deffentlider Spredfaal. 
(Einaefanbdt Unlieb veripäte:.) 

Uusg dem Lautertbal, Das in Rnilerslan- 
teen ericheinende Muderblatt, vulgo „Pf. Roh”, Ici- 
dend an Abonnenſenſchwindſucht und Langweiligten, 
(Krantbeiten, bie in unſerer Zeit jedoch pneh-ilt au 
werben pflegen durch Pılen aus Neptilieniondbs und 
durch heilines Augenverdrehen) waqt ed in Nr. 232 
die Gemeinde H. im lürenhafter und mie erttächtieer 
Weile zu Denunciren. 

Mit frommem Schmangwedeln nah dem befanı 
ten Btodkocbe erzählt uns ber bekannte Co reſpondent, 
daß bier ein Greis von 71 Jahren feit 70 Yah:en 
mit hoher obtigteiulicher Erlaubniß beiteln geht und 











ST51 13216 24514 20922 6455 amd 17308 |, 
"* &canflart, 1, Oft, 6°, Uhr Mbso. am 
ürebit 3569 1,76, re 
5* — bey. Yombarden Br, bei, Vereinekong 
1447, —t, bei, Papierrente 89, —#), bey, u, 

Bankrrein 169 bei. —— — 
— ⸗ ——ñ——NñN —— — 

Schiffäbericht, 


Mitzerprit von Phil. Schmidt in Tauetelautetn adeistner 
Specialaaent der Hamb,+s Ameritan, BaderfahrteHctiemgen litt 
* Nemeflork, den 27. Spt. {ver !tamdatlantlihen rs 
karası) Das Poildampfigiif dea Mord, Hopp, Rain,” Goı 
8. 2. Diseendosp, weis on 14, Eeptember von Brimer und ale 
te. Seride. von Soutbimpton abgrzangen war, ill w_Libes 
halien bie annefimmem, 
is dieſem Scifie Feedirtt ıh Gonrad Bier aus Amerika 
gb. Renard uud Dh, Layer aus Ollerbeta. 
Seieftshen.. - — — 

Merer Piätger Wad die Unſake 19, weehaib wät- 
end ber gamen Aaeitehung aus mid ein ciuziges Dial rare 
bapsırjhr Naunensmuße feichte, Linn wir mit erflär 
von, 25 Se wid wit willen, wurde am die Rezimentscan. 4 ıı 
tar jede Probuluen diet FE N, Bonorar naabit, 

Auf weridr Bine Aniragen diene, Daß in dolae des Yuan 
ser ven Serien dee Fatkeliigir Piatzero Dahl an ba Wi 
sidetum, die Cemmungalchule die zu: Erkdigung belllten 
vier mod unicht sinarfüh.t u eben Ezum, & 


Neu eintretenden Abonnenten werden Die 
Nummern des täglichen Blattes, wie auch ws 
Unterbaltungsblattes, in weldyen die Etzählun 
gen „Die Butterhere,* fowie „Kurfürftın und 
Hofdame“ — ſoweit der Vorrath reihe — auf 
Verlangen gratis nachgeliefert. 

Die Expedition, 












Defientliches Kursblatt der Frankfurter Börfe am 1. October. Schluß der Borſe. 
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Schuldienft-Erichigung. 


Die erledigte. tatboliſche Vebrerftelle zu 
Rovenbah, Bezirfsamtd3 | Kaiierdlautern, 
mird andurch nochmals aur Bewerbung aus: 
geichrieben und eine Meidungsfrift bes zum 
19, Oktober I. %. anberaumt. 

Der Gehalt beitcht: 

1) in Anihlag der Güter FL. 59. 24 fr. 
2) in "m Bobmungfl, 12 — fr. 
3) in Baar⸗ Gehalt — incl 

Zuſchuß aus Staatsjonds fl. 334. 36 fr. 

Total A. 400. — fr 
Weilerbach, den 30. September 1872, 
Das Bürgermeifteramt. 
36",) Emrid. 


Verpachtung. 

Samſtag, den 5. Oltober 1872, Nad: 

mittags 2 Ubr dabier in der Biermirtbhhalt 
von Auguft Liebrich läßt der f, Monofats 
Aumalt Herr Welich nadverzeichnete Ims 
mobilten auf einen Befland von 3 Jahren 
verpachten, nemlidh: 

1. Blan:Aro, 491 — #B Des. Wieſen im 
Kaifermoog, neben Auguſt Liebtich und 
Trippitabter Schulfond ; 

2. Plan:Rto 1642 — 93 Dry. Wieſe am 
Tbierhäuschen, neben rang Dietrich u. 


»ad; 

3. Blan Niro. 1755 — 317 Der Ader am 
Yotbrinnerield, neben Hernbard Emmer: 
ling und Straße: 

4. Blan:Rro, 1745 — 177 Des. Ader alba, 
linfs auf die Bariferftraße ftoßend, ne- 
ben Nicolaus Diey u. Bulbelm Epätt ; 

5 Plansire, 4, — bi Des. Ader 
allba auf den Nodenbachermeg ftohend, 
n’ben Veter Zundel und eg; 

6. Plan⸗Nro. 358 — 1 Tagmwerf Ader 
alda, am Stegeldacher Wen, neben Chri⸗ 
ſtoph wreuz und Wittwe Hirth; 

7. Han Rro. HW— 51 Day. Ader allba, 
am Rendelgerten, lints auf die Bari- 
heritrntie Hofend, meben Wittwe Kunz 
und Winterbaner ; 

8 Blan:Aro. 9757. — 6 Des. Ader 
ollde, auf den von der Kailerftrake 
nach der aiten Etrahe führenden Wen 
ftohend, meben Wittwe Heinrich und 
Yanterınann ; 

9. Plan:Nro 1759 — 128 Der Ackez am 
Biadeet, meben David Luthringshauſer 
und Anitößer; 

10, Blansdtro, 1771 — 34, De Ader 
am Porbringerield, linf3 der alten Straßr, 
neben Spital und Fram Lackmann; 

41 Llan:Nro, 174- 121 Der. Ader allda. 
neben Johann Scheer und Jofeph Dreis 


fing; 

12 Bon WM:Mro, 1742, 17127, — 06 Dei. 
Hof, Garten: und Mderland, das nt: 
ben und binter bem Potbringerhoie ner 
fenene Aderland, neben David Luth: 
ringäbmeler und Peter Drumm; 

13, Man:Aro. 1765 — 118 Degumalen Ader 
allba, neben Franz Died! und der alten 
Chauſſee 

Das Lothtingerbofgebãude ſammt Hofraum, 

Scheuer, Stall und Garten mebit dem un: 
mittelbar neben und binter demfelben — 
zwiſchen der Kaiſerſtraßze und bem alten 
Weg liegende Terrain — ſammt dem ge— 

enüberlienenden Adır, ufamımen etwa 2'', 

anmert, fann dis dabın aus jreier Hand 

getauft werben. 
@niferälautern, den 21. September 1872 

2733,69) Derbeimer,-f. Notär. 


ı Aut reicher Ancwahl : 












KTapeten,« 
2 — = 
-| Sorden, |. 
“| Tapetenleiiten [re 
„HM Gold, farbe und Politur, 

ol  Gupsrofeiten 

3 bei 42weba 
210 J. Gramlich,|7 


eustadt 15 


2000 Ai. 


finb auf erfte Hopotbet auösuleiben. Nähe: 
res zu erfragen in der @rpebition ber Pi 
Vollöseltemg. (Hi, 


3 Iveustade 
an der 





Aneidergefellen 
finden Beihäftigung bei (82°, 
Bang, Kleidermacher. 


Ginige Mafchinenfchlofer 
gern sent von der Waichinenbau-terf: 
GEBR. HOFFMANN zu Enkenbach 


9n* .\ ad. Miembahn, 





W. Zußrländer Nadfolger, 


85 Fahrgaſſe 8 

Durch große Varthieeinkaufe in Leipzig, und durch meine direlte Ve 
auch für nächſte Saiſon, mein reich fortirtes Lager zu ben 

Die Preife find nicht nach halben Meter, 

Großes Manufacturwaaren-Lager. f 


1000 Stüd_*/, breite ächtfarbige lila, rofa, gelbe, braune Gattune, 

für leider und Ueberzüge, die Elle 9 umb 10 
Cattune mit Sorben, für Vorhänge, bie Elle 9 und 10 fr | 
200 Stüd feinen meihen Satin und Pique, für Unterröcke und 


. Petres die Elle 15 
100 Stüd „fdwmeren ihmwarzen Moireeus für Unterröde, bie Elle, 


Uebergüge bie Eile 12 fr. 
500 Stüd *, breites Adtfarbiges ſchweres 
eine leichte Sorte, die Elle 8 


ft. 


”, breiten engliſchen nen für Negenmäntel, mit unb ohne 


Frawen 4 


°, breiten ſchweren guten Suckskin, für Hojen und ganze Anzibge, 


bie Elle fl. 1.30. fi 


5 


Große Auswabl Fußteppicftoffe, ?, breit, die Elle 15 Er., '%, breit 
Elle 36 fr. 


bie Elle 


(Alatten rothen wollenen Unterroftoff, die Elle 15 fr. 
einen weißen Mul für Stleider, die Elle 12 fr. 4 


ft. 





ohne Nath 


20 Stüd ſchwere 


'3 Ellen breite feinen, vi 
pe ws 


tb, fl. 2. 24. 
200 Stüd %, breites feines ſchleſiſches und böhmifdyes Keinen, di 
@lle 16, —** = Beifteten, #6 — 
rotb mollene Fettdecken, für zweiſchläfrige Bu: 
Eu: 8* das ne fl. s ne — Ri 
i tüd fer weiße wollene Detideken, für a Afrige Bu 

ten, das Stüd fl. 4. 0, Ir 
500 Stüd Ichwere graue Hett-u. Pferdebehen,d Std fl. 2.30, bien, 
500 Maar ſchwere weile 
für zwelſchl. Betten, bas Stüd fl. 2.0. 
160 Duhend weiße feine Eifätäder, 24, Ellen lang, 2 Ellen bet 
bas Stüd4s fr, 
Dupend Handtäher, bad Did, von fl. Ian, bie@lle vomffr an 


5 in frankfurt am Main. 
iehungen mit ben erften Fabriken iſt es mir mözliä 
efannten billigen Preifen zu empfehlen. 
fonderu nad, Ellen berechnet, 
Großes YAusflattungs-Gefchäft. 
>00 WuBE IN edles ſchweres feinen, für Hemden und Betttüsn 
e e 


fr. 
2/, Ellen breite nn m einfchläfrige Betttücher, das Bettnd 
- 


met. 


weifchläfrige Betttücher, ba® Betttuc oh 


3, 
Piquöbehen und dieterladecaen mit franım 


00 
1000 Stüd verfhiebene gute Wleiderkoffe, Ereihde, Paprlines, Dis- Duhend weiße rein leinene Damentafhentäder, bas Dußemdf 25 


genals, Srosgrains, Doppel-Mired, pur mollene Hips, die‘ 


&lle von 18 fr, am. 


WBrofe rothe Cademire Eifhbrken, das Stüd fl. 1. 45, 8 2 
Grohe rotbe Kachemir Commobrdehen, das Stüd I. 1LAM 


Tamas, Unterrohfioffe, Ehibets, Cahemiren, Flanel, Finete, Efpagno- » , breiten reich ramagirten Vorhangsmull mit Bogen, bie Er 12. 


lettes, in allen Farden und Oualitäten billigt w 
1000 ar" 7 purwollene Chales, früherer 


200 Stüd *, breiten ſchweren Barhend für Betten, bie Eile 16 
18, 4 Er. (49 


ER 
Mufterabichnitte fämmtlicher Urtifel fende in re 
Auch die Meinften Aufträge werben, mie bisher, beiten& beforgt und bitte mir ba 


Preis ft. 4 * @le 18 fr. 





Feiertagsbalber bleibt mein Gefchäft mor:| a1 


gen und übermorgen geſchloſſen. 


Donneritag ven 3. 


A. Tuteur. 
und Freitag ven 4. Of 





tober, iſt mein Geſchäft Feiertagshalber geſchloſſen. 


36,7) 


Joseph Kehr., 


J —— 
Donnerſtag und Freitag iſt mein Laden 


geſchloſſen. 


R. Vendig. 


Wohnungs- Veränderung und Gelhäfts- 
Empfehlung. 


Untergeidyneter bringt biermät zur gefälligen Stenntnifnahme, daß er von heute 


an fein in der Wühlftrahe betriebene® Geſchäft in die Hauptitraße, 
un» empfiehlt ſich 
ladirte Blehwasren, Yampen, Garnituren, 


haufung des Herrn Joachtin verient bat, 
ichlagenden Arbeiten beitens, blanke jomie 


iowie complette Bierpreifionen find ſtets vorrätbia, Bad, 


und war in bie Be 
im allen in fein Fach eins 


Waller: und Dampflei: 


tungen ſowie alle vorkommenden Vauarbeiten, werben folid, pünktlich und möglichft 


billig gelielert. 
Br.) 


Deimling. 


Eine renommirte deutiche Fabrif hat eine Mieberinge von farbiger 


Beichnenhreide 


für Hehueider 


bei mir errichtet. Gute Qualität und billigen Breis zuſicherud, empfehle ih ben Herren 
Schmeidermeiftern dieſen Artifel hierdurch beitens. 
Eugen Engelbach, 


31,6) 


Ausstellung 


69w2ba) 
1867. 


in Kaiferslautern 


von Bianos 


befindet ſich Gauſtraße Ad 35. 


1867, 


Die belichten 


Stollwerck’schen 
Brust-Bonbons 


aus der Fabrit 
— des Hoflieferanten Franz Stollwerh = 
in Köln o. Uh 


* 





2*3 
dar 


gegen Ouſten, Oeiſerkeit, Berfehleimung ze. 


bringe in empfeblende Erinneru 
Kaiferölantern bei Eomditor Jul. Moch und Carl 


Tüchtige Schneider 
merden bei hoher Bezahlung auf . 


A. Gallinger. 


Zu vermierben: 

Ein Logis, beitebend in ? Zimmern, ls 
foven und ſtüche im 2%. Siock nad ber 
Strafe, Marktftrabe Nr. 73. 

Näheres bei 


Mi) _____ 9:3. Theobalb._ 

Bettfedern und Flaumen 

In vorzüglicher Qualität (Otiba 
bei Christian Hole. 


Heafft a. Bahnhof. 


Für Damen. 


Unterzeicdynete erhielten eime reiche Aus: 


wahl in 
Schleiern 


und geben ſolche zu ermäkinten Preifen ab, 
A. & HK. Lahbrolase. 
36,9,41) Gifenbahnitraße. 


Leichter und ficherer 
Berdienit, 





auch für ſchwãchllche Berfonen, kann durch Engliihe Soprdisns . : 


bie Frpebition ber Bläls. 
newiehen werben, 


Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr. 79, 





[4 
l or | Ku 


Glen breiten reih ramagirten Verhangemull mit Baar, vr 


Prima Shirtings, grau, weiß, ſchwarz, die Elle 7 fr. 
9, und %, breiten Zmillid, Federleinen Stropfackleinen, und graz, 
gelbe, weiße Servietten zum Fabritkpreiſe. (Ba 
ichfter Auswahl franco per Pofl. 
8 biöher bemicjene Bırtrauen auch meiter im erhatim 





Ein nebraudtet 
Klavier 
billig zu verfauim ii 


Adam Begen, Brenn. 


H*,) Rotten. 


Ein geränmiger Yaden mit 
Wohnung 





ift zu vermietben bei (Miy'nis 
Frau Hanf, Gauſtraße Ar. N 
Gegen jeden alten r 
Bruf ii en, R im Beh 
kopfe, Deiferfeit ——— 
ung, Bintipeien, Afıkıma, 
’ 
Für Kailerslautern und ar 
n 
gend hält ftetd Niederlage j 


I 
A\Vr4 
huften und © rn 
it dev Mayer ſche mei) 
Tyrup das ſicherfte und Rt 
tel je 
G. Mans, Hadelftrafe. 
ohne Mediein. 


ohne 


Nuch specieller Beachrei 
Krankheit Niheres briefl, durch 


Dir. J H. Fickert, 


J 
Berlin, Wall-Strasse Nr. 23 


Te re 7 7 1 277 


‘ 
J 
7 
⸗ 
2 
c: 


ohne Mediclin. 


Ziehung 10. Oftober 1872 
Münchberger Vferde Lotteric 
Looſe A 30 fr, per Gtüd. 
Ulmer Münfter: Ban 
Yoole a 35 fr. per Stück. 
8 er Kirdenbt 
a1 fl. per h 
Mailänder * 
zu 30 Franken per Stüd 
finb zu beziehen von ber ° 
Baupt-Agentur Augsburg 
Theodor Mühiſchlege 
Wieberberfänfer belieben ſich an d 
2102) Haupt:Ügentar zu wenden. 


Breußhiche Raflenfcheine.. „j 1.46 *, 
4 Friebrihsdor. .1 953 
pifiolen 1——— 
gr FE 5 2 
golfanaı 10-Stüde .; 9 53 
1 VE 5u% 
Ziöranfenftüde . . ‚922 
111478 

Imperial. . Pa 

Mere im Fin a 


Diries Blatt ecſa eiut iña116. anenrmommen 
wilden Tage dagegen ber „Blafat- Anzeiger‘. 
Aqentlich a w et Unterbaltumgsblktter als 


. iſch 


agen andy» 
eben werben, unbfoßet viertelfährkih in Kalferslamtermmit rn? neh Peklon At Suchttucerel Vh Made im Kaiterelamtern, 


"Nro. 287. 


Neun eintretenden Abonnenten werden bie 
Nummern des täglichen Blattes, wie auch des 
Unterhaltungsblattes, in welchen die Erzählun- 
gen „Die Butterhere,* fowie „Kurfürflin und 
Hofdame* — fomeit der Vortath reiht — auf 
Verlangen gratis nachgeliefert. 

Die Expedition. 


*Politiſche Ueberſicht. 
NKaiſerslautern, 3. Ollober. 
Ixhalt: Fin Rewjshrsgefgent. — Die Probe bes Miniſte⸗ 
stums Hofmann. — Biigof Hancberg von Gpiper, — 

Graf Undrafig. — Brumbheinkegung ber neuen Straß⸗ 

barger Belehtaungen, — Zhlerö Über die Bage frank: 

reihe. — Die „Daily Rewe” und Herr von Wapdai. 

du den vielfeıtigen Geichenten, melde unfer Land 
im Laufe des nächften Jahres erhalten fol, aehört 
auch der umgeänderie Modilmachungsplan, mweldher 
altdann ins Reben treten wird, Man ſchreibt bem 
„ee Aur*: „Der bisherige Mobilmahurasplan 
für die bayeriide Armer, wie er 1870 aufgeftellt 
und durchgeführt worden, fonnie nur aid ein pror 
viforiiher angefehen werben. Gegen Ende bieied 
Jahres wird nun der Mobilmahungsplan für bie 
boyerilde Armee in allen feinen Theilen neu umge 
arbeitet, zur Hiraussabe gelangen, Ip daß bis 1, 
Januar 1873 aud in dieſer Hinſicht in der geſamm⸗ 
ten deutihen Armee eine Webereinflimmung erzielt 
fein witd. — Daffelbe Blau bringt noch außer ber 
Kunde der Errichtung eins neuen Erercierrep 
lements, und der Erridtung zweier neuen Gavalr 
lerierepimenter bie Nadrict, dab ed nunmehr 
enb,üitg beſchloſſen, daß bie in der preußiichen Ars 
meeemgeführten Pfeifer in Bayern nicht zut Eins 
führung fommen. Es ſcheint demnach daß ber Wunſch 
unſetet Nationalliberolen, man möse in Bayern 
marfbiren, wie man in Preußen pfeift, mit ganz 
in Erfülung gebt. — 

Schon an dem erſten Probirftein, an ber Wahl: 
gelegreiorm, ſcheint ber wielberufene Liberalismus bed 
neuen beifiihen Minifteriums fiasfo ma 
Gen zu folen. Die Neuerungen, melde dıe „Darmit, 
Jtg.” mitbeilt, beihränten fib auf nebenſüchliches 
Hliderwert — das direhie Wahlrecht, dad Haupideli- 
derium des wirklichen Liberaliämus iſt nicht zuge 
fanden. Die „gefunde Mittelftraße* zwiſchen Rechte 
uud Links beginnt alio mit dem Syſtem ber indirec 
ten Wahlen, einer Beſcheerung, die auch dem blin» 
deften Heſſen die Augen über bie neue SHerrlichfeit 
öffnen folte, oder daß dazu Hofmännifhe Tropfen 


— —— 






































* Rurſürſtin und Hoſdame. 
Siſtoriſche Novelle von Albert Höfer. 


(6 Fortieguma.) 

Die Frau Aurfürftin Hatte mittlerweile einen Aus 
weg aus dem fie umgebenden Labyrinthe gefunden unt 
hierber fügte fie ſich anf Warıa’s Rachgiebigleit und 
auf ıp.e eigene Mugen. Maria mußte fi verheira 
iben, mit Liſt ober Gewallt. 

xange zu ſuchen brauchte fie nicht mad eimet pair 
Inden Poarthie für Fräulein von Degenfeld; unter Dem 
Schwarm ihrer Bewunderer war wohl Keiner, bem e 
nit Ernft mit feinee Bewerbung um das junge Mäd ⸗ 
Sen Dar. j 

Freilich ging bie Frau Aurfürfin hierbei micht ger 
tade wählerifd zu Merle Sie mußte einen Mann 
finden, der ſich micht durch ein „Nein“ aus dım Munde 
des Hoffräuleins abfhreden lieh, fondern wenn es md. 
idig war, Zul und Gewalt antwandte, fie zu erlangen. 

Es war «in ftofiheller Wintermorgen. Die Eonne 
fpiegeite fich in den durchſichtigen Eisjapfen und auf 
der werfen Schneedede, die alles eindullie 

In dem behaglich burdtvärmien Gemacht ber Kut · 
fürſtin jaß Barıa am enter am ihrem Stidrahmın 
und erwartete mu einem em don Furdt wad Angf 
den intritt ihrer Bebieterin, 

Die Bert ihren Anweſenheit am Hofe batte fie ber 
beutend verändert, bie ſriſche Rothe ihrer Wangen hatte 





rad dem meuehlen Recept von Luft und Lit von 
Röothen find, 
























feiner legten Neben aud mit nany beionderer Bor» 
liebe des Volles Yerael gedacht und babei den Wunſch 
andgelproden, dasſelbe baldiaſt dem Chriſtenthum 
einverleibt zu Sehen; wir rathen demſelben „et Ber 
liner Geielihaft zur Belehrung der Juden“ beizutre» 
ten, melde in ihrem jüngfien —— ſeit ihrem 
bojãhtigen Beſtehen ein Ein 

nachweist, wozu der deulſche Kailer einen jährlichen 
Beitrag von 300 Thlrn, leiltet und Moitfreiheit ge: 
währt, die alie aud der diſſentirende Bürger mitbe- 
zahlt. Die Geſellſchaft behauptet, für defed Geld in 
50 Jahren 461 Juden erfauft zu haben, kommt p:c 
Stud rund 250 Thaler. 
= ein preußifher Garbift per Jahr zu unterhalten 
foftet. — 


ſcheint es ſich zur Lebensaufgabe gemadht zu baben, 
die Welt mit Bonmois zu verforgen. Auf das von 
Dr. Giskta gegen die Höhe des Dispoiitionsionds 
angeführte Argument, daß Veiterreih nad ben Et ⸗ 
Härungen bes Minifterd ſelbſt mit allen Nachbat ⸗ 
ftaaten gut ftehe, entgenete Graf Andraſſy mit fols 
gendem pilanten Bleihniffe: „Wenn ich kurzſichtig 
bin, und mein Nachbar, ber ed auch ift, trägt eine 
Brille, 10 werde ich mit ihm zumuthen, für mich 
zu jehen, ſondern mir felbft eine Brille anſchaffen“ 


fleinlegung für bie neuen Veieftigungen fait. 





vom Platze, Dperftlieutenant Brund: 


Tröägerichu 1 
Brefelmbühr I FL, 30 
|mit 4 Kremer, für au⸗owari⸗ 
ıyelle aber berem Raum berechnet. 


Raiferslautern, Donnerftag 3. Dftober 1872 


Volkszeitung, 


— — — —— ——— — — — 


Berautwortiiger Nedacieur 3. Slebmame. | 


A. 26. fr.; in aanı Bayern mit eg! ber 
k. — erale werben für bie Yılalı 
Kreuger bie wlerjpaltige Petite 


70. Jahre 





Bilhof Haneberg aus Spiyer bat in einer 


ommen von 117,552 


Alſo unaefähr eben fowıel 


Der öſterreichiſche Minifter Graf Anbrafiy 


In Straßburg fand am 28. Sept. bie Brund» 
Unter 
den Eprüden, welche den Akt in üblicher Weile begleites 
ten, cititen wir den etwas zweideutigen bed Ingenieuts 


„Den erftien Schlag dem, der das Werk befahl, 
Den zweiten dem, der es bat erbacht, 
Den dritten dem, ber ed hat gemacht,“ 

In ber „Patrie“ theilt der langjährige Ritarbei: 
ter derfelben, Eugen d'Atnoult, na1folsende Worte, 
welche Thiers am ihm gerichtet haben fol, mit: „Die 
Regierung der franzöſiſchen Repudlik, welche täulich 
vom Auslande die unzmeideutigften Bemeile der Sym⸗ 
pathien entpfängt, ıft eine Menierung bes Friedens 
und fucht in ber Arbeit ben Grund ihrer Größe: 
davon hoffe ich ſchlielich aud die Ungläudigſten noch 
zu Überzeugen. Dieler Friede wird nur um io bauers 
hafter ietn, wenn bie Armee, die ihn zu Ichügen ber 
rufen ift, an Qualität die erfte unter len Armeen 
fein wil. Ich will ven Frieden, nit aus Schwäche, 
denn wir find nicht ſchwach, ſondern weil er füralle 
Welt notwendig IR, und weil ich mir ihm Frank— 





————_— — — 


reich in wenigen Jahren bie Stellung wieder gewin 
nen will, die es einen Augenblick verlieren 
die ihm aber feine Macht auf Erden für immer ent» 
reihen karln.” — 


onnter 


Der englifhe Hof ill durch dem Tod der Halb⸗ 


ſchweſter ber Königin, der vermwittwelen Peinzeifin 
von Hohenlohe Langenburg, in Trauer verieht. Der 
Herzog von Edinburgh und Prinz Arıhur haben fi 
fofort anf die Reife begeben, um beim Zeichenbegäng- 
niß in Baben-Baden zugegen zu. fein. 


Die „Daily News“ bringt eine Kritik über bie 


Art und Weile wie die officiöfe Breffe und nament- 
lich die „Norbo, Ag. tg.” die Schloßfreibeitsaffaire 
de pticht. 
ten ung beläſtigt durd unangenehme Erinnerungen 
an ben Ton, in welchem preußiicer Joutnalismus 
und preußiihe Diplomatie ihre Mandate zu erlaffen 
pflegen. 
und dichte vieleicht eine Nation beleidigen, die we 
niger beſonnen und weite ald England ih. Sie gibt 
ben Gedanken ein, dab das große deutſche Wolf, 


Die „Daily News“ Ichreibt: „Wir jüh: 
Die Rhetorik ift ein wenig zu perempioriich 


wenngleich es Frankreich uno Deftergeich unter jeir 


men Fuß bringen kann, noch nicht gelernt bat, jeine 
perlönlihe Freiheit zu vertheidigen oder felbit das 
Hriligthum dieſes Befiges einzufehen, Sondern ſich 


der Peinigung feiner Junker und Beamten. mit einer 


Zahmheit unterwirkt, die Tyrannei wird, wenn gs 


zu einer Madıftellung gelangt iſt. Außerhalb ber 


Türkei oder vielleicht Hublands gibt es feine cup: 


paiſche Stadt, in welcher Die Polizei es aewast har 

ben wilde, die Mnge mit brennenden Fadeln gu 

chatgiten, bie Haare und Kleider der geängftigten . 
Zuitauer in Brand.zu fegen (9) und fie, mit loldpe 

Wurde zucüdzutceiben, dab nahezu zwanzig Perlongn 

zu Tode getreten wurden. In Fraulkceich mürhe 

der Urheber einer folden Ausihreitung vom Pöhel 

in Stüde gerrifien, und mit io wenig Geremouke, 
als wäre er ein Hund, erihoffen worden jein. * 
England wütden wir mit mehr Fotmaluät und «ir 
ner firiien. Adhtung vor ben Geheißen des Gelepes 
verfahren ; denn der Mifferbäter würde feierlich ge» 
richtet werben, und fo mulbe ift ber Geiſt unferer 
Belege, dab er, ſtatt gehangen zu werden, zu 20 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden wäre, Mber 
Berlin wagt nicht die mörberiihen Fackelträget zu 
betrafen. Gin preußiicher Civiliſt darf nit mud» 
fen, wen er von einem imiolenten, bramarbafiren: 
den Offizier herumgeftohen wird, denn er weiß, daß 
ein Schlag mit der Fıuft augenblicklich einen Sä- 
beifireih zuce Folge haben würde, und daß er verge: 
bens um Gerechtigkeit flehen dürfte, felbft wenn er 





einer feinen Bläffe Dlak gemadt und die Ichendfroben, 
unfhuidsnolen Augen bldten wehmüthig in's freie 
hinaus, 

Wie oftmals hatte Maria ſchon bereut, daß fie ihre 
Heimarh mit der Fremde vertauſchte! Die bilterfie 
Enttäuihung war ihrem Entihluffe auf dem Zube ger 
folgt und ihr bireb jegt nichts übrig, als im Bebulb 
audzubarten, bis die Zeit ihrer Ruclehr im bie Hei⸗ 
matb da war, 


Der Eintritt der Aurfürftim unterbrad fie im ih» 
ren büfteren Berradtungen, Sie erhob ſich ehrerbietig 
von ihrem Sige, aber ein buteres Lächeln umipielte 
doch ihre Lippen, als bie hohe rau fie freumblicher 
als gewöhninh begrüßte und ihr mit eimer huldvollen 
Hanbbewegung befabl, ihren Pia wieder einyunchmen, 
während fie ſich felbft in eimm ZTivan in Baria's 
Nähe nieberlich. 

Maria arbeitete emfig weiter und erwartete jo bir 
Unterrebung mit ber Aurfürfin, die, wie fie mußte, 
mur aud verftedten Vorwärien und Anfpielungen, bie 
fie nicht begriff, befichem würde, Über fie täuichte 
fi diesmal; die Kurfürfın begann bamit, ſich lobend 
über Marda's Arbeit ausjuipreden. 

„Ih bepreife in der That mit, mie c# Ihnen 
möglich war, berartige Stidereien auf Ihrem einfamen 
er yu lernen,” fagte fie, „aber freilich, Ihr ſtetes 
Alkeinfein wird Yhre befte Lehrerin geioefen fein — «8 


giebt nichts Schrdlicheres, als rin fo einiames Leben, 
Finden Sie das nicht auch ?* 

Verzeihen Durchlaucht,“ entgegnete Maria ſchuch⸗ 
tern, „ich habe mid in meiner Einſamleit ſeht glädlich 
defahu. zidalicher jelbft als —* 

Das Wort blieb unausgelproden, aber die Kur⸗ 
fürftin hatte es dennoch verſtanden und ihr Gefidt 
nahm einen gebälfigen Ausbrud an. 

„Südlicher felbft als hier, wollten Sie jagen, Fräu: 
fein,” fagt: fie ſpöttiſch. „Nun, fo weit ich Ihte Ras 
tur fenne, glaube ich das nern, Sie find eben anders 
wie andere Menſchen und es iſt Ihnen gleichgültig, ob 
Sie ber Lirbling Aller find — Sie nehmen davon wei 
ter Feine Rorıy.” 

„Aller?“ fragte Maria nicht ohne Bezug. „Durch⸗ 
laut vergeflen, daß Sie mir neulich fagtem, ih ſei 
Allen ein Stein des Anftobes und ein Dorn im Kuge.” 

Narriſches, Memes Ding,“ lachte die Aurfürftin 
grjwungen, „mer wird denn ein foldhes Wort behalten. 
Du verftehft eben noch nicht, was «8 beißt, „gereizt 
fein“ und dazu gejmungen werden, einer bitteren 
Stimmung Luft zu wachen. Wenn Du müßleft, wos 
mir oft bad Her, bedrudi. Du würdet mir eim folr 
des Mor micht jo bach anıedhnen, fondern mid eher 
bemitleiden,* 


Gor iſchung folgt.) 


sum lebenslänglihen Krüppel geworben wäre, Ein 
preußiiher Soldat finder es für nöthig, eigen Buff 
ober einen Schlag von feinem Vorgeſ mit ber 
Sarftmurh eines Heiligen binzunchmen. 
ſache iſt, bab Militärſyſtein Deutſchlands das 
Bot eben fo ſicher und taſch demoraliſirt, wie bie 
Berenügungs- und, Gelbfuht der. KaffersHerrihait 
die Franzoſen —— obwohl die Kärbung und 
der Charakter der Erniedrigung ſeht verſchieden find. 
Das Syſtem ſäel den Geift unmännlicher Ergebung 
in Beſchimpfuug und tenommitender Tytannei. Es 
‚wirft, daß Sand und bie Armen in die Hände ber 
Junterpartei, melde, der Feind der Freiheit it. &s 
gemöhnt das Volk fo ſeht, dem Commandowotte zu 
aehorchen, um ihm bie Rechte, welche anderen Ra- 
tionen gehören, id zu machen. Daher fommt 
es, daß während mir Engländer Deutihland mit 
VrT Bemunderung beltadten, unfer Lob feiner gror 
ben Thaten getenentlih durch einen ſchwachen An: 
firids feimdieliger Kritit fchattirt iſt.“ 


* Ermeland, Genf und Kaiſerslautern. 
“Der Biſchef von Ermeland bat durch feine ve 
fbdpenen Schreiben aufs Deutlichiie befuntet, dah 
and er dem Grundbisge buldigt: „Erft Prieſter und 
deun Bürger; erfi römifher Katholik und dann 

Druticher ; erft des Papites Woblgefolen und ban 

Re pect vor talſerlichen Decreten!” Man kann tie 
einſchneidende Wahrheiten in die Form ber feiniten 
Höfliäleit Heiden, aber mit fo fanftem Fiürnen ii 
wohl fetten zuvor Jemandem, ber bem Weiche bie 
unvebingte Anerkennung verſagte, das fisfaliihe Tı: 
ſcheugeld aufaelündigt worden. Deſſen ift doch der 
proud. Cultusminiſſer ſich mit apobictifcher Gewihheit bes 
wuht, daß Rom für - Beilewung von Zwlſten, melde 
ed mit immer wachſender Dreiftigkeit provoziet und 
einfädelt, jebesmal einen Breis fordert, welcher ſich 
mit der Ehre Feines Staates vertragen könnte. Dem 
Stacte dad motallſche Rüdgrat zu Iniden, war Rom 
von jeher befliffen, von ben energievolen Niefenpäps 
fien des Mittelalters bis nu dem heutigen ſchwachen 

„vierten Bor ar ber Tiher. 

it Tarboniichen Lächeln wird Dr. Kremeng bei 
Lecüre jenet Schreibens davon Notiz genommen bus 
ben, wie fanet ed beim Gegner wird, den Korderuns 
gen ver Zeit und ber Berechti,teit arrade Diefe Ans 
Ihlausgahlung mochen zu müfen. Mehr bedeutet bie 
Soche kaum, Die’ logiſchermeiſe damit zulammmı 
bör. nde Nichtanerkennung ber biſcköflichen Amts 
banılung wird nicht ousgeiproden, iſt auch zweifele⸗ 
dbre gar nicht beabfichtigt Die Diesmalige Kraft: 
anfı engung wird eine längere Eriböpfunnspauie zut 
Folke haben, wenn nicht der Ultramontanismid 
—* nũthigetweiſe ben ganzen Pierbefuß wird vlicken 
laſſen. — 
either und erfolguerfpredhender wuſhet une "bir 
ohne Fedetleſens nah gutem Maren Reäte handeinbe 
Autorkrät bed Fleinen Berf an. Dat Zühlenverhälts 
niß iſchen Kathoaliken und Wroteftanteu iſt dort ben 
nate'pleih, und boy hat der contonale Nath, 1a 
meld jene religiöfen Kalegotien gleichmähig ver’ 
trete find, mit völliger Einftimmigfeit bir 
Aletecpeiffe des Vaticans verurtheilt und bie Sentenz 
‘beorindet, daß die Unabhänginkett einer Kirche fit 
immer mut auf ihre Inneren Angelenenbeiten erftrer 
den, dah aber Niemand fir der pflitmäßigen Nad: 
adıuma der Stoatsarfege erheben könne. Die 
twiſt tm Geuf leicht der Meinen Woge, die fih oN 
mittin in einer Mindftille auf’ber Ser erhebt, uns 


bald- ift Alter- Schäumen und Bronrung. Gent chern 
den Rampi, nıht. Wenn anders die im. Ganional- 


rathe figenden Rarholıfen bie Gefinnung ihrer Blau» 
‚ bensgenofien pertteten, fo ift feine, Geſaht vorban. 
‚den, baß die Mänfe der, ultramontanen Eleriter, de⸗ 
nen bie ungebrochene From der Stantsantorität gu 
überfteht,, bei dem Wolfe verfangen und Hort etma 
Mies ihren werben. Die, Behörden Des Menfet 
Freiſto ales habn der ſchaarzen Sippe var nice Zeit 
‚gönnt, ſich die Droperien zu einem Märtyrerioumt 
zucchtzulsgen . en x, 
Dort wie in Preußen wurbe ein ‚beitchendes Be 
“ verlegt: im Genf handelte man nad; der Devife} 
»Priaeipüs obstale — in Berlin verlor man gol⸗ 
bene Zeit mit dem Beinen darüber, od man ‚als 
Beiegesichüiger mit zmwetieltirier Energie bandeln oder 
‚ber „alten a Dies ums Das durch Die Fin! 
ger fegen fole. Mir wünſchen warm und aufeichti 
baf ber jehige Schritt des preuinichen. Eultusinint 
ftech zu Weiterem. füb:e, als zum — Unde bis 
Anfangs. . Da 43 
Möge auch unfer Gulinemimfierium, nodoem ‚man 
lange genug über die Eommunelihule. „„edahlı* 
„bat, uuferm „Lauterer, Ermelände:*. jeinen 
"Standpunkt Mar machen. 
Bad Miniſterium weih wohl, bak eine coufeijior 
nel-gemifhte Schule keine religionslofe Schule ift, 
und weiß wohl zuifchen Kirche und Religion zu uns 
teriheidin. Ne,e ung, Winikerium und Bolt weiß 


‘ 


Die That» | Ulies, 


ranken erläßt folgende Aufforderung: - „Der Ma:kr 


es wohl, daf bie Neligion erlöfl, die Kirche aber 
bindet, daß die Religion verlöhnt, bie Kirche aber 
ſcheidet, daß die Neligton Nichts will, die Kirche aber 
Die Schule gehört dem Staate und dem Bolte, 
melde bie Aufgabe baben, die zufünfttae Generation 
zu füchfigen Staatsbürgern heranzuziehen und mid 
ber Kirche, die baraus Fanatiket bilden will, um 
fie als ihre Eclaven zu benugen. 


.  DeutfhesReid 
Münden, 1. Of, Der König bat genehmigt, 
daß vie Militär-Beterinärärzte aus dem Verhältniß als 
Perfonen des Soldatenftandes ausſcheiden, und im 
jenes ber oberen Militärbeamten überteeten; ferner 
bez. lich des Rauges deiielben: daß der Dberflabs- 
Vrterinärarpl inidie IV., bie Stabs Beterinärärzte in 
bie V,, Die Veterinärätzte I, Claſſe in die VL, jenel. 
ber II, Claſſe in die VII. Rang-Glaffe der Beamten 
ber Milttärvetwaltung einrangiten. 
en, 1. Di. Die Regierung von Der 







Stadt ifj-ienich befand » . 
Y de 22.5. Meuerlich ift Bier 
don dem Beluh des Mönigs Lubmia von Hay 
ze oldenen SKochzeitsfeier unſexes Königsrfe: 
bie Rede. 
-t: Halle, 2.. Oft. Der Kirchentag bat eine q 
tition am den Kater um Convocation ber Bertir 
‚Näneimtlicher evangeliſchet Kirchen bes Reichs hriäl: 
fen. Eine Beſchlubfaſſung über die Cioilehe wu: 
abgelehnt, m; 










——— R a * 

VParis 1. Dit, General; miraut dat 
hen Difzieren ‚der, Bariler, Gatniſon, Die ibu kin 
en, geſagt: „Verneffen fie nicht, daß die Bm 
heute das große conſervative Gentrum ih. fa 
Sw Manne zatdi aufrecht, ohne welche feine Dim 
möalich- vi. - Die Armee bat ſich micht um dir & 
oierungsiorm zu befimmern; ihre -Beitimmun; ık 
dem Geſetze Ahtung zu wechhgffen.“ 

Parts, ı. Di. Der „Ocean“ von Breft ur 
Folgendes über bie Zufammenichung der franjiiit« 
Flotte für 1872: mit: Die Flotte beſteht aus 
armirten Fahtzeuſen, von bemen 7 gepanjett fin, 
und aus 62 Reſerveſahrzeugen, von denen 19 

angert find ober zu Schulen verwendet wem — 
Me —— werden ein Effecno wa 2541 
Mann. bilden. , Die Dotat on des Matkilt wi) 
erlauben, für die beiden Jahre 1872 um.\ers 2 
Midioren fr neue Conitructionen Sanzumtaten 

Zörich, 28. Sept. Bezuglich ber Auslier 
ung Netſchajeffes kann ein Gorrelpassent vr 
„eant, ra“ beftätigen, dab ber Bundescalh zur 
über ber Yi.iber Neyierung ſich dahin aussecaı- 
Ken Hat, die Auslieferung fei zu gewähren, abe \ 
fein Austieierungsvertrag mit Rußland beitehr To 
babe nicht er, fondern bie Negieruing von Zürid vr 
Frage zu entſcheiden. Rußland hat, um die Nui« 
ferung zu erlangen, ale mözlihen Zugeitändufe u 
macht: fo insbeſoudere der Shweiz volle Ai’ 
äunefihert und fih anheiichig gemacht, ven Ktidırit 
nicht des “politiihen Verbtechens des Hört 
wegen, ſon ern nur wehen Der Ermordudg Jar 
gerichtlich deurtheilen zu laſſeu. Es bleibt Som 
einzig noch bie Brage zu erlenigen, 0). bieier Mor 
den Tharatter eines politiigen Getbrechens an Fi 
trage, verneint die Regierung Diele art jo fü 
taum mehr ein Zweifel, daß Reiki ff anagdin 
merden mirh, —— 

Mom. 30. Sept. Während ſchon davon die A 
ging, das Parlament fole nädhftens eröffnet mr 
den, kommt jegt zum Worihein, DaB Lanjza die A 
fiht Hat, dafjelbe noh Später als Sonfi einae 
rufen, nämlich im Dejember, 10 das kaum die Zt 
bliebe, Die. präiumtioen Budges zu votiem, Sci 
mil Dies benugen, um die Kammer mit um je 
nanzvo lagen zu überraſchen. Er möhte den Bu 
yeyoranfhlan mit eigem hundett Millionen nur 
verflärten, das er früher der Kammer nicht wien 
tioen mochte, um fie mich! zu ſerr zu erlända 
Wenn aber Aues, Faser as 
‚rößler Erle abgeſhau mird, hofft er eher aufein % 
lingen. —. Die meapolitgatihen Bisit 
haben einmal wieder die Unverfhämthest abe, 
dem Wolfe das fliefende Blut Des neilisen Je— 
nuacius zu zeigen, un) bie Blätter eurhalten vr 
naue Vehhreibungen wie nad zehn Minuten das u! 
fluſſig zu worden begann, und wie das Pablihun 
mit freude und Mühsung das Wunder ai uw? 
Di Recht fant hierüber Die muthige ud Iren 
„Bapuale”: „Ein Miniſte ium, meldes jolde nis 
mürdige Beltilgereien nid: bloß erlaubt, joudern N! 
auch mt Kanonenſalven jeiert, hat jenes mo.aliiät 
Befühl verloren, und vernichtet ſich jeihft Angih! 
des Fortſchrints und der Giviltiation. Es hätte — 
verzügli-den Beſehl neben ſollen, die Ent 
ver tlexilalen, Comödie vorjunegmen, Dann hält: mit 
üejehen, daß das. Blut, ſloh weil ein MWärmapporc' 
datunter verborgen war, Wenn man de volle 
dieſen Appacat gezeigt ‚häl’e, würde man sie Inn 
Uutercicht meht artyan. haben, ald bas DR, niteun 
des öffentlichen Unterrichts in zehn Jahreu gethan bat 

+ Lonben, 2. Oft, Der Rüdtrun Hatwelw® 
und.bie Erneuuung Balmer’3 zum Lordfangier m 
ojfiziell, denanat. — Der, „Times“ mird aus Fi 
fantınopal vont, 30. v. DM, gemeldet: 3000 onk: 
negeiner geiffen am 27. Sep. das tücti he 
Kolaſchin an und tövtelen. 18 Mufelmänner. De 
‚Biozte. verlangt, telegraphiih von dem, Zürien or 


Beirees, Bez⸗A. Berned, iſt am Abend des 24. 
Sept. von einem [hmeren Prandunglüd beim sein st 
worden. Nach den dieherigen Ermitrelungen fina 
67 Hanptarbände, batunter Kirche, Wrarrhaus und 
Nathhaus und eine noch größere Anzahl von Nehend 
„ehäuden mit allen Borrächen an Geireine und Fuls 
ter in’ Aſche gelegt. Das Elend der durch dieles 
Unglüd betroffenen Bewohner von Befrecs ift um fo 

Öker, als «8 vielen nicht einmal gelang, mur die 
nothwendigſten Mieibungsftüde aus ven Flammen zu 
reiten. Um die dringenofte augenblidlihe Hilfelcift« 
una au Schaffen, findet ih bie mmterfertiote Stelle 
auf Grund des $ 4 der Allerhöchſten Brrorbnung 
vom 20. Spt. 1862, bie polizeiliche Bewilligung; vos 
Sammlungen betr., veran aßt, eine Sammlung mil; 
ber Baben jeder Urt zu Gunften ber Abgebrannten 
im Umfange des: Regietungsbegirkes zu bewilligen 
Sämm'liche Diftriftepolizeibehörden von Oberftanken 
baben zum Vollzuge dieſer Sammlung hiench unge: 
ſaumt die weiter geeignete Anotbnung im ihren Ber 
zitken zu treffen, uns die Sorge au tragen, daß bis 
eingehenden Gaben To raſch als möglich entweder an 
dad t Bezitksamt Bernd ober an, das Bilfscomite 
in Gefrees abgeliefert werden.* ; 

+ Berlin, 2. Oft. Die Zahl der bei dem irir 
sen Quartalwechſel umgezogenen Wohnungsinhabe 
eird von mahnebenver Seite auf 22,000 bis 25.00 
geihägt. Der Umzug erfolgte in ver geößen Did» 
nung. Die Baraden wurden bit auf wenige, melde 
bie zum 7. d. Friſt erhielten, von ben Barudenber 
mobnern felbjt einneriffen. 

* Berlin, 2. Dftober. Die „Prov ⸗Corx.“ Ichlieit 
einen Artikel betteffs ber Nationalitätsmahl in Elfahr 
Lothringen mit dem Ausfpruche, daß mit dom 1.06 
tober der bisher beſtandenen Unklarheit der innern 
Verhäliniffe Elfah-Lotyringens rin Ende zemacht fei 
und alle Ungem.fheit Über den Seltun sBerridh ber 
deutichen Betr und die Dauer und Feſtigten det 
dentihen Herrihaft auftören müſſe. Das neue durch 
ben rg. volkerrechtlich Deutſchland zur 
rüclgegebene Meichsland werde durch das Ausſcheiden 
der zu Frankteich haltenden Einwohner im vollſten 
Sinne deutſches Land fein. Was den wirthihaftl‘ 
hen Hälfsquellen ougenblidlih verloren gebe, werde 
dutch den innigen Anſchluß an Deutihland eriegt 
Die Theilnabme der Nation und die Fürforge der 
Pehörden mwernen werteifern” arbeiten, daß bie Anein: 
"rung Ella «Bor incent auch innellch ſich michr voll» 
jtehe un die’ Brmdlkerung mit Freude und“ Stot 
das Bewußlſein erlange, in volle Lebensgemeinihar 
dem beutichen Reiche zurückgekehtt zu fein. Die „Bron.' 
Corr.” iheilt ferner mit, dab Furſt Biomard die letzu 
Radäußerung. des Biihofs von Ermelend vom 20. 
Erptir, am 23, mit ver Benachtichtinung ermisert-, 
daß er, va ne Marienburger Jubeliiier-Zeifchentol 
bereitö der Vergangenheit omyeböie, eine weitere une 
aitteibare Verbeiligung an den Brihanblungen mit 
dem Biſchoft fi verfagen müffe und den nungen durch 
ben ——— veranlaßten Briefwechſel dem Gultusr 
minifter uber wicſen habe, a er r 

‚ 1208 Der geſtrige Abend unterer 
Kirchweth“ ichloß mit einem nahezu als Revolt 
zu bezeichnenden Akt „auf Berliner Ar“: Ein eben 
aus Frantreich zurüdtchrender Meterviit wurde von 
Kameraden ‚mit Muſik duch die Straßen geleitet, 
da miſchte ſich ein Polizeidiener in das Vergnügen 
der Leute und wollte es verbieten. Rad einigen 
Wortwechſel murbe - der Neſerviſt für „artelitt“ er; 
klärt, Das machte die Menge wiln; es begann Bor 
ben- uno Siıeien, und zuleht Steinwerien und Dad 
Voligergebuune (Naltbaus)⸗ acid dieſen Morgen nur 
noch ſehr wenig ganse Feuſtet. Es rüdte ſchliehidh 
Militär heran, von Nürnberg ein ganzer Eiſenbahn⸗ 
‚zug mit Infanterie und es daueite lange, bis d 
Skandal vorüber war. Wugiüdslälle find zum Gli 
aicht zu beklagen. (Nürnd, Anj-) J 

* Worms, 2. Dit, Zu der. hevie jlattgegabiei 

































































tenegro die Betrafung ber Schulbigen, fowie bie 
ebrung von Maßregein, melde geeignet wäten, 
Mieberho:ung ded Angriffs pu verhindern, wibri- 
Us die Mrkiihen Truppen vorgehen wütden. '; 
- Konftantinopel, 1. Di. Der Grobvezier 
ı Mahmud Paiha ben ital, Annunziatenotden 
ınd ftellte denſelben dem italienischen Geſandten 
ell zurüd. Mahmud Baia wurde veruriheilt, 
»efraudirten 100,000 Livtes zu erſetzen. 


Bfälziide Sämurgeriähtöueranhiungen 


Sthuug vom 2. Oftober 1472. — 

Berhanttung gegen Aujeiin Scott Schius Fi. 
Teer Angeklagte beharrte auf ſeinecn letzten Bertheidigumns- 
u, daß mämfed gur beim Hexumjlantiten mt Dem-MMeifer, 
ohne alle Abſicht vom feier Seite und böchitens aus Un- 
Aprinleit die toditiche Bermundung entſtanden igi.__ 

Der Bertheidiger, .. heitte nah Fröfidung der Bi 
a das ort erhielt, nachdem geſtern Abend der Int, Sieats 
sr Seifert ſeinen erden Bortrag gehalten hate, Lönnte 
ucht über ſich arminnen, diecſe Anſſtelung auirecht zu er ⸗ 
vr; allein er beſtritt mit Aufbieiung alles Scharfſinnes Die 
ht zu adden, jo dad höchflens eine vorjäßliche Hörpern.ı 
ing mit machgefolgfem Tode vorliege, in allen Fällen aber 
sirnde Umſtände vorhanden feier. 

Auf dieſe Berrheidigung bin wurde zu, ber Frage nach 
halt ber Anflage noh eine Unterirage wegen bloker Härber 
ebung mit wadıgeiolgtem Tode, dabei aber — wie geleulin 
brzngftdy beider Fãlle wegen milderuder UmAände geiteiit. 

Die Geſchworentu beduriten nicht lange Jeit nm ihren 
river zu finden und abquge:en, Sie erllärten einſach 
ı AngrHianten der vorſäplichen Zödtung om Ansahıne unt- 
mer Uenſtäude ſchuldig. Der Gerichtahoĩ txlaunte auf ° 
ke Zuchthaus. Berlul der Ehreutechte an; 5 Jahre, Einzle- 
a des zur That gebraudpren Reſſers und Berurtbeilung 
he Koften. j 


T Die „Baflauer Zeitung” ſchreibt: „Sicherem Vers 
mehmen nad bat der Unttag auf Nuflöiyng der Up ⸗ 
pelationdgerichte zu Aſchaffenburg und Amberg die 
allerhöchſte Benchmigung erhalten, fo zwar, bag vom 


franlen in Bamberg, bie Kreiſe Mittelfranfen und 
Oberpfalz in Nürnberg ihre gemeinihaftlihes Ap- 
pelationsgericht haben werden,” 

+ Eine Bierfrage) Einem Artilel des „Beipz. 
Tagbi.* über das Gäpisel vom Biere entnehmen mir 
folgende beachlenswetthe Sahe: In Bezug auf das 
heute lonangedende bayerılde Bier macht fih ein ger 
wiſſer comierpätiver Zug, der nach Borurtpeilen ſchmedi, 
geltend ; wit meinen die Borliebe für bie bunfelen, 
-gelsbraunen Biere_a3_die nah der Volldineinung 
kräftigeren und flärkeren, dig Abneigung gegen die bel: 
len, gelben baysriichen Stoffe aus Erlangen uad an— 
deren fränfifhen Droouest ten. Cs N wirllich als 
ob mar hier glaubte; datz im hellen Bier, uhr Waſ⸗ 
ſer icı aid in bem andern, nad bem Spruch: 

Waſſerreich und hopfeuarm 
Iſt ein Bier, das Gott erbarım. ' 
Auch die Verwechſlung mit gewöhnlichem Lagerbier iſt 
trotz dee Aehnlichtleit der Fatbe bei nur eintgermaßen 
geſchulter Bierzunge nicht gut — Die dunulle 
Fatbe des Sieres iſt aber eiwas jo Unweſentliches für 
die Gute deſſe beu, wird oft ſogat erſt am ODete dee 
Eonfums nachträglich nad Wunſch und Begehr des 
Confumenten dem bereits fetligen Bier binzugefcht, daß 
man jene. locale Vor iebe nicht vet begreift. Da ja 
Auge und Zunge die beſte Bir piode ermöglichen, o 
ift unferer Meinung uach gerade ein helles Bier, weil 
das durchſichtigſte, am leichteſten zu prüfen, die Kar 
heit gewiß auch ein ſichetes Kinerium der Wüte und 
Friſche. Bei dualelem Stoffe läßt ſich eine Trübung 
geringeren Grades mur zu oft überichen, „Das Gräu 
nhfte ward ſteis ım Dunkel ausgebrütet.“ — (Tiedge.) 
Daiten wir es dräm nalfbem alten beutigen Spruche 
mit dem hellen Bier, werl es heizt: „Wie das Glas, 
jo ſchemt das Licht tur,” und 
Rede, was wahr ift, 
Trinfe, was Mar ift, 
ı Kiebe, mas rar ii.” s d 
Den Freunden des dunllen Bier’s cufen wit zu: „Im 
Dunkeln i Jut munfıln, "aber — ſeht das‘ Spruh ⸗ 
wort Yinzu — nacht qut Fliegen fangen,” 

+ Dresden, 30. Sept. (Ferd. Stolle f.) Ge⸗ 
Stern iſt hier, ım feiner Vaterſtadt, der Durch feinem 
„Dorfbarbier,” Seiner bumociitifgen Nomane und pe 
müthvolen ‚Diptimgen” bifannte Dr, Ludwig Ferdi⸗ 
nand Stolle geftorben Er war am 28. Sept. 1806 
geboren, fudırte im’ Beipjig die Rechte, widmete fit 
aber dann der Schriftjtellerei. Un der Keil ſchen „Bar: 
tenlaube“ ift er von Anfang am mit thätig geweſen, 
längere Zeit au ale N:dalteur, wenn ſchon nur nor 
mined. Stolle erlag dem Rüdial eines Leidens, w.l- 
des ibn in biefem Sommer veranlaßt hatte, ſich ın 
der Simon'ſchen Heilitätte werpfligen zu laffen. 


(Gingefanbdt) 

Bedrämat durch hie ropibe-Steigeruma der Breile 
aller Sebensberä:niff,, und insbefoadere der Wohn 
ung&mie'ben, haben die Lehrer an ven hiefizen deut ⸗ 
ſchen Schulen fih dahin aeeinigt, das Minimum 
des Honorors für Erikeilung von Rrivatunter 
richt im folgender. Werie zu erhöhen: File Elemen- 
tar: und Nealienunterricht auf 30 Keener und für 
Mufitunterricht auf 42 Kreuzet Stunde. — Diele 
gemeinſchafthiche Regulirung dürfte um fo mehr 
geredtfertigt eriheinen, als in den Stätten Speyer, 
Zorinüchen, Landau u, fm, für des Peivatunters 
act icon Jängil ee höhere Tarı feſtaeſetzt iſt. 
— Dlieuftes Nachrichten. 

Teꝛ es dr Che —— 8* * es rer 
ir. Lũrklein iſt wire Pihrifenm ein daugſabtiaen Dienflr 
E ben — —* ——— I Vilhon su 
Imobach in den Rubeſtand, der Dberföriiee. W, Marele tn 
Tbermoſchel auf das Revier Jmobach wrricht und deſſen Stelle 
dom Aorammszjfliiımen.® Sean vom Pırmalens übertragen 
der Stupienlehrr Gb, Diimanın zu Hweibrüden yum Gums 
nafinserefeiter für WHatbemarit- und- Bevät-an-der Stubienane 
Balı Sau einfurt, zum Proßiior der Mätbemarf am Rrals 
aymmafiam zu Soepee ber ewerbeſchullehrte L. Mögrlein zu 
Anberg ermannt, der Pansgeehgteibreiber 8. B. fiee ga Frau⸗ 
‚Eentonl anf ein A ts im ben Auhenaud verlegt worden. 





(Schlaf Wirragd 12 Uhren ı 

Ssiermit waren die 15 contradiftorfchen Säle erldiat 
» morgen Vormittag lommen Die bee Koitumaciaffälle zur 
e::yerlaitg. i 








Furaie ind Bermilchte ikacy irren, 
Rdiferslautern, den 3. Ollober 
* Die Raijerdiauterer Big, ermahnt' une, bezüglich 
3 „Bafilislenfhreihes“ des Sprüdtwortes 
ngedent zu fein; „Wer in einem Glashaus ſiht, fol 
Indere nicht mit Steinen werfen" usd kann Dabei im 
dalaufe ihrer Rephit, ihre grobe Schteiweiſt mit Ums 
iwerfen bon „Unfinn“ natürtih nicht verleugnen, 
Ind bier wiederholen wir: Le atyl c'est l’homnıe, 
Bir haben bie gange Sache mur ale fehler be 
sahiet und fobiel wir noch gebdit haben, haben bie 
miha'bigen Berälein überall allgemeine Heiterkeit ber» 
Iratet und eim anderer Zwed. lag nicht zu. Grunde, 
ron aber bie „A. 3.” die von ihr eitirten Drudfeb: 
{m alt Bellen, und ihr „Baflieten-Ungebeuer“ als 
Splitter angeſchaut haben will, fo iſt doch dieſe Zo⸗ 
rachung zu nonumentalcoiofial, alg ba wir ıhr 
harin beikimmeh' Könnten. — WE 
+ gandau, 2. Oft, Gehen tere ein Burſche 
ans Ducihheim, der bort mehrere Diebftähle mirtchit 
Einkruhs verübt haben fol, dahiet gefänglich eingebrach . 
Es dena ihm, ſich dem Wächter zu entreißen,., Im 
sehenlojen Laufe, verfölgt von einem Ghendarmen und 
son Berühergehenben , bie den Fliehenden birgebens 
urfjbalten ſuchten, nahm der Ausreißer feinen Weg 
wrh die Stadtfhreibergafje in bie Meerweibchenftraße 
uch dem ſranzoſiſchen Those. An ben Hauſe dis 
sera Fr Srauth wurde derſelbe aber von tir 
ügen tätigen Fauften gepadt und dem herbeirienden 
Iertarmen überliefert, der durch fofortiges Feſſeln eis 
en awaigen weitern Fluchtverſuch unmöglich machte. 
fLabwiashafen, 1.0ft. Dieſer Tage mufte 
ih die bieſige Poligti mit: einem Djffizier, angedlich 
Kamenz Braunsberg aus Aazobu g und zur Bit in 
Bedan garniſonitend, befaſſen, weicher in dem Baftbor, 
30 er logirte, Wirth und Hauslneht auf das brutalfte 
»bandelt, ja mit «i Dol und einem Nevolver be 
teoft fatte Das Benehmen bes Mannes war ber 
Urt, top man denlen mußte, e® mit einem Berrüdten 
ja tun zu haben. F . 
*Minnheim, 1. Di Der „Mannh. * 
efäget, dab das Theatercomite feine | bei dem Ge 
neinterathe eingereichte Demiifion zurlidgegogen und 
fh, zumal in Betracht ber derzeitigen, über Den Thra- 
irperhältniffen ſchwebe· den Krifid eniſchloſſen hat, die 


Scicäfte weiter zu führen. Bay? Curd allersbäte Antahlihung, dan a 25 

23 28 4 bdatirı Sslos Berg 26. 
* Münden, 80. Sapt. (Dito Hera. Bi Bar. Imuide 
hr geftrigen MWreiövertheilung erhielten die! goldene | fan, zur Zert Pier Air Fehändte, und oyrapbie an der 


Bueinddenfmünze folgense Pläher: Aaufmann Nitow 
Ins Gerard in Speyer (pralsiche Landwitthſchaft), 
Kzierungsratp Nömmih in Speher (Ibederung der 
undwirthſchaft), die filberme Bereinsdentmünge Dr. 
Su5 in Lambeheim (Förderung der Sanowirthidaft); 
fir Tandwirtgichaftlihe Zeiftungen erhielten Diplome die 
Smeinden Bilterfgieb und Ducroth-Dberhaufen. 

+ Münden, 29. Sept. Regierungstath Zeitl⸗ 
zorn im Gultusmmifterium und Rector Herwagen vom 
Hrnderg wurden dom Gultusminfterium zu den in 
Ddueden flattfindenden, von ſammtlichen deutſchen Re 
Gerungen beſchidten Verhandlungen in Betreff bed hö⸗ 
In Schulweſens committist. (Hbdytg) 2 


högeren Kmabemicnte in ne and Blarcwerweier für bie 
Parc Mechtereh im, zum 1. Stabipfarter iu Dtterberg ers 
naunt. nn the, nf 

Der Ehulverweier Jakeb Hlicfinzer murse zum Lehrer 
an der protcitantijhen Sgule zu Zweibeiiten ernannt, 

Mit Genion wurde verhbidisdet: Oberiklieutemant IR. 
Hreibeer von Caloſſſtein vom Feſtunzegouvernecuent Crimero: 
beim, ! f 
, opfungen. 

“Srankiurt, 2 Of. - Bar der deendigten Zubuns 
‚6. Glafie der Ftaufturtet Stgbtloterte wurden ſoigende höhere 
Pr.iie sgogen: Mr. 6508 PO f., Ar. 16920 1000 fI, Mr. 
15952 100 A. und 100 A, Prämie, Re. 6763 110 fl. Wei: 
mie, Ne, 19200 160 fl. Prämie, Nr, 22598. 200.7, und 200 

Yrämie,, Re. 3299 260 fl. Prämie, Ne, 11490 3W A. 
ihme, Ne. 20218 6OU A. Brämte, Nr, 24744 100 A, und 


1, Dftober 1878 an bie Kreiſe Unterfsanlen und Ober 


> Er Zn Nr. 80131 2000 fl. Prämie, Rr. 3610300 
. Prämtr, F 
—Aa⸗srterube, 5, Sept, Bi ber brutigen Gewinn 
vichung dir Badiſch⸗ n 35 f Loeſ. ſiel der 58 —* von 
35.000 R, auf Rr 197712. der Treffer von 1 at Ar 
342. ber TEriifer von AO A. aui Nr, 25126, die & Do ser 
- je 2009 R, fielen auf Rt. 180353 243786 29203: 39573 
LTE . 

*(Braunihwreiger DW Tolt.«Looſe.) Albımmı som 
W, Erst» Haupionsie: Serie 4008 Nr, B 4b ıdu Enie,, 
Serie TH Re, BI EMO Tüle, Sorte 1747 N. 23 10% 
Tolr., Serie HI Re, 49 1000 Töolt. 

Wien, 1. DM. Bri dir deu ſtaugehabien Aehung 
der Gribitleoie fielen auf Zeiie 239% Ar, 58 2OVON) ı., amt 
Zerue. 1013. Ar, 53 40,000 N., auf Serie 26 Ri. 8 
20,090 fl. ‚ 


EP DEE EEE EEE TREE EEE Z 
Dauvel nun Bertchr, Induſtrie une Yaupwirtsfchaft. 

“Homburg, Ftuchtbreis, Brods und Wleijbrar vom 
2. ot, — Bein T AM — Horn dh, 19 t1r. 
Spelztern ni. Hafer Ra 7 Gerde — il 
urbane Lt Miipirudi 4 R. 42 kt. Linien r. 
— ti Kattofiele— IL — fr. 1 Komorey.ron 8 Fr 
4 fr, von 4 Sin. Is fr... ven Bi. d fe Das Haar, de 
m 94 Er. : fr, Mur 36 fe, Kubi. Oma. per ı ı 
20 tr, 2. Qual. 18 !r. Kalbfeifh 20 fr., Ha Amelſle 4 10 
ft. und Schw inefliih 22 R. 

* Brünnadt, 1. DOM. (Bictwaltenpreiie. 1 Wutier ver 
2. 20 — fr, 4 Eier 4 fr, (Brodpreeife.) 6 Pb. Etwirw 
teod #5 fr. 6,10: Pemiihtbich — fr. (ileiihreeike,) Minds 
ki 19-— fr, Kalbiljg U— fr. Schreinefleiſch 22 fr 

TEvenyer, 0. Sept Der Vertrog zunhen Der hie— 










figen Siadt und der Bermwaltung der pralzriten Bil die 
E:vwrrbung der hiefige: Shi ferinfe barıy fetere :d, 
hat man anıı die Geneljmigung von badıl ter Zeit Aten. 


Sobald die Conceſſon jür dem Bau der dirsſeigen Sahn rece 
eriolge ih werden die Arbeiten brginnen, da bie Pläne rod- 
ftändın ansgearbeiter iud. Auf der Strede won Heldetberg nach 
Efrvegingen \ind bie Erdarbeiten bereus im Gnge 195, 3.) 
 tbahenbrim, 7. Zept, Die geſteen und beute das 
biet —8B Welnzeriieizerung ber HH. A. Brad am, 
und Geben war zablicich bejucht, ad wwiden jola ude X fe 
erzielt; Asiher, aus anaetauiten Trauben ls afeitert, Wa⸗ 
denberns 479-615 U. Gimm loiuget 45-60 NH, Dip 
beimer 6O—TEO N, Badenirimer, rm Wayerhmn, 65 
—1219 A. Dürkorimer 7 U.. Morde BIO A, 136her Wız 
Senbeimer 500 ⸗90 MH, Dürkheiner 419 P., Forſtet TE 
a Inter achenderntet 200 -860 A, Dürkiseiner 196 
— flt, Korte a A. IAdter Waındeine 230— SU 
A. Dürkeiner 6 NM, Role 40 IL 

(Pfale Gilenbannen) Nachdem die Induſteie⸗ 
Ausfleltung in Aalſerolauletn aridlofen iM, treten die 1, ut 
Euauntmahnna vom 246. Juli und vom 21. Muzuf. abi 
getroffen Eintlchtunen wieder außer Wrfiamkrit, 

Der Erna⸗ Perſouenzug an Sonntage ven Raiiergfaniern 
nadı Eb enbuta kommt dahet don num am wieder im Frrafill 
und der Perjomenzug Ar. Il von St. Anabırt nad Sawar⸗ 
smader, meiden um 3 Stunde früber gelegt werben mai, 
wid vom 4 Dtiober nädhfiein anfannendb wirber im fine 
awhnfigen fabıplanmäßigen Zeiten courſiten. 

Abzang St. Junbert . 4 Un 19 Min. Morgens, 

. Shwangndr . db, er 

+ Die nunment geſchloſſenel msrurbidaftlice Nuoit Yung 
in Mainz jell, wie der „DM. Anz.“ boört, ein Tefleu von 
nahe zu 10,060 fl. ergeben. 

T Der Dazias der Weinleie war in den Gemaikungen 
Feankweiler, Godramſtein. Siedeldin jen und Jupflingen auf 
eſtern Minunqh ben 2. of. jentwiept. : 

Fraut fart, 2, SM, Dir Geutize Biekmarlı war 
aut brfabıen.. 60 waren angelticben: 

I0 Odfen, MO Hübe uud Kmder, 200 Kälber une 
300 Hammel, Dir Breije ſteuten ib: Ohien 1. Oual. 39 A, 
2, Dust. 37 N, Kude 1. Qual SM, 2. Qual 35 A, 
älter 1. Dual. 35 fl, Hämimel 1, Dual. M — #. per Gir 

" franffurı, 1, Of Der beige Heus und Sirobs 
marke war ziemlich quı befahren, Den koſteie ir Gir, Im. 
et. wein 0, Sxob if. —— fr, Binet 1. 
Qual. 42 &ı., 2, Dual. 0 fe, Lappenbuter vr. Jo. im 
Eit. 40 fr, Wier das Hunoert d fl. - 

* krantfuri, 2 Of 6, Mir Abba, (Eile noekzide.) 
et, de, Staatetehn Bi 
2,5 ii, Yombarden 22 1, bei, Deniide Bireinobont 


Le ET 

* Hamburg, 4 Of. dEchtmäberiht,) Wehzen ve 
ONRos, 155— 3, per April:Mai 164 ©, Kaya ver 
Oft:Roe BB Mm, vper Made Ma 97 m, 


+ Erurtpars, 3u- Seri. (Bandöproduften-Vüre,, Die 
bewetze war man jo aablzcidg wie fon beſucht, Ueddem aber 
waren Umäpe namenlich im Bresfrüdiiin ziemlid belange. dh. 
Bir nern: Bar, ruſſiager N. 2 Ei. br 24 tr, 
bay. dh. os. Ye, Brite, wlictemb, 6 fl, 42 fr, 


baner, dA. 245 fr, Kern 7 1. Di bie 8 18 fi, 
Mitipreike pr 100 Hiisar. ine, End: Mebl Br. 1 Mi. 
te a oe, Re 2 a al — 


KR UR — bi le, Me ih, 

+ Diemflag fand in Hınmoner dieerfte Öeneralverlanms 
lung ber Haunoverichen U teamarin-Fadcil Bat, Dr von 
beim Verſiheuden des Aufiatorathe enftasıete Bericht ũbet bie 
erziehten Wejäftöschultare der cruen Betriebsperiode und bie 
eorglrgte Bilang, Weihe bei ſtatter Abſchreibuag mod cite 
Tivivenoe von 7 pGr. für die Uctionäe ersab,. wurde mit 
Befriedigung anfunommen,. Dit von dem Direftor Eaeftorif 
erikattere Bericht wird darauf bis, dab das verdän ukmähun 
sänftige Meinlest der Fasz erſten Geſcäfisre ode noch mit 
dem altem Belitebr e gielf wutde, da es erft um März gelun⸗ 

ir ek 25 ,nene Dofen fertig au fleilen und daunt die Pıos 
ufien von ea. 100 auf JA) Ener zu bringen. Augtu— 
blidlich aber il. durch mun beendete Beraabrerungen der Has 
breitem, in Qannever ſowobl als in Et. Andreadbirn bie Pro⸗ 
dutnon in 150 Defen auf über 2000 Kontner Ulramatin ver 
Menat arbradıt, wilde ber bereits vorktegende, meiſt übers 
jecifpe Ordreo Ju auten Birifen für dem grdieren Theil des 
lid. Jahres verſaleſſen find. 

+ (Beijelticmpei) Wenen feblerbafter Beikalfirung 
von Stimpelmarlen anf die fr Aurd grihten Wechſel find 
ſchon dielfache Beflialangen erfolgt. Wir madın daber bar: 
auf aufmirttiam, baß die Siembelmarken auf der Nüdfiite dee 
Wechſels auſgetlibt werden, ber Raum rel und Info derel⸗ 
ben kreugheiſe du chatichen feier muß und auf jedet angetebe 
tn Marke die Anfangobuchllaben des Wobnerte und dis 
— (der Firma), fowic das Datum eingeſchtieben tmiden 
mäil, 











un TU 
odes-Anzeige, 
ı Uufern Verwandten, Freunden und 
Nthrinehmenden Bekannten bringen 
| wir anmit die Trauernachricht, daß 


unſer innig neliebter Hatte, Bater, 
Bruber, Großvater und Schwager 


We 22 
Joſeph Schöncherger, 
im Leben Fuhrmann, in verfloſſener 
MNacht um 11 Ubr, nach längerm, 
cqweren Leiden, 62 Sabre alt, ver 
fchtebem it 
Die Beerdigung findet morgen Frei⸗ 
tan, Nahmittags um 5 Uhr ftatt. 
\ Raifersiautern, den 3, Oftbr. 1872. 
N Die trauernd Pinterblicbenen. 






Refanntmacung. 

In Folge der projeftirten Bernrößerung 
der biefinen Aammgarnipinnerei ft Seitens 
dieſer Aftiengelellichaft eine neue Heberbrüd: 
ung nud sheilmeile Verlenung des Lauter: 
—334 im unmitteſharer Näbe bes gedachten 
Gtabliffements beantragt worden. 

Rad einer Zuſchrift des f. Berirfsamtes 
dabier vom Bi. da. Mi3, it auf Donner: 
ftag, den 80, Oktober, Morgens 1 
Ube an Ort und Stelle, jur Beſcheidung 
dieſes Geſuches, Termin anberaumt, was 
hiermit ımit dem Bemerfen zur öffentlichen 
tenntiit gebracht wird, daß die Wetheilinten, 
melde in der angeordneten Tagfabrt feinen 
Einfpruh erheben, ihres Widerſpruchsrech⸗ 
tes verluftig find. 

Die Beſchreibung und Pläne liegen auf 
um al Berirfsamie dabier zur Einſicht 


en. 
Kaiferölautern den 3. Sept. 1872, 
Das Pürnermeifteramt. 
Soble (35*, 


PET — 
Verſteigerung von Pap— 
pelbönmen. 

Mittwoch, den If. Oftober l. 6, des 

Nachmittags um 2 Uhr, in der Bebaufum 
des Heinrich Hach von Lauterbof, werben 
durch unterfertigtes Amt 1! abmängige, zwi⸗ 
then dem Höridiwnibe und Sambach an ber 
Yauteritraße ftehende Pappelbäume in Eigen⸗ 
ibum verfteinert. 

Otterbera, den 1. Oftober 1872. 

Das PFürgermeifteramt, 
SE) Map I 
Moͤbelverſteigerung. 
Freita a, den 4. Oftober 1872, Nadı: 
mittags 2 Uhr Dabier im ieiner Wohnung 
an der Banpa«fie läht Herr Adam Adel: 
manı verite gern: 

3 vollftändige Betten mit Wettitellen, 2 Kle⸗ 
derichräufe, Belrübernäige, Rũchengerãthe 
und jonitige Öbenenftände >c. 

Rolierdlautern, ven 24 September 1872, 

Wan Terbeimer, f Notär. 

Der Unterzeichnete bringt jein 
Bettfedern - Reinigungs- 
Geſchäſt 

in empfehlende Erinnerung, indem derſelbe 

durch größere Einläufe neuer Beitfedern 

im Stande ijt, die billigiten Breife zu ftellen. 

Nailertlautern, B 

121.j;M.) Conrad Echjäfer, 
am Wainzertbor. 

Zur beverfiebenden Sailon erlauben mir 

uns auf unter wohl afiortirtes Yager in 


Winter-Nouveautes 


nufmertiam zu macden und empfehlen be: 
ionderd eine aroße Auswahl in Blumen 
und Pebern, Ehntelain, Garnituren, 
Schleifen, Bänder, Schleier. Baſchlits, 
Ainderhütden, Danbchen ıc. 
Wodellhüte fomie Goiffüren ſtehen zur 
pefältspen Anſicht bereit ) 
3,40 Achtunasvoll 
Geſchwiſter Stuirbrink 


Bei Gebrüder Mat, Schreiner in Stein: 
wenden. iind eue Sorten 


eichen Fenfer-Bol 


au. verfauien. Gi. 


Eine Partie Wellen 


redſt einer vollitändigen 


Wäderei-Linrihtung 


ii; zu verkaufen; zu friranen im der (Frpes 
birion der Pils. Volkszeitung. dr, 


Zu verpaditen: 
'6°,, Desimalen Ader binterm Zbier: 
lã aschen, neben Babndamm und Zen, in 
2 Nbt>eilumgen oder qufammen auf meh⸗— 
tee Jahre, 
n Ferimalen Wick im Altenwoog, auf 
® *Unterpacht. Mheres bei 
©. J. Theobald. 








Unterzeichneter bringt zur geſfãlligen Kenntniknahme, 
FR dah mäcditen 


Sonntag, den 6. Oftober, 


die erfte 


Tanzellnterhaltung 
Theater-Saale 


ftattfindet, und ladet unter Werficherung prompter Bedienung, guter Speiſen und @e- 


tränfe, freundlichft ein. ä 
J. Strauch. 
Anfang Nabmittagd 3 Uhr. — Entree 30 fr. 


Das 


Serren Garderobe: Geihält 


von Friedrich Weisch 


in Kaiſerslautern, 
empfiehlt eine große Auswahl fertiger Herrenfleider, als: (29* „bibof 


Ueberzieher, Iaquettes, Säcke, Ioppn, Schlaf- 
röde, Holen, Welten ett. 


mit elegantem Schritte und ausgezeichnet nearbeitet, zu billigen Breilen. 
Aufträge nah Maaß werben unıer Garantie für vichtiges Waffen prompteft beforgt. 








Kür die beginnende Winterfaifon empiehlen wir unier aufs neuefte und veichhal- 
tiafte afiortirtes Lager in 


Seelenwärmern, Umftedtüchern, (Zhetland-Shawls), 
Woll: und Stoff-Kaputen 


in jeben Größen, von 12 fx. an. R 
33 ,.didof) Gefchwilter Sproß. 


Die Neueiten 


Winter-Damen- Mäntel 


find in großer Auswahl eingetroffen. , (23? „biboi 
Jaden von I fl. 45 Er. au und böber. 
Negenmäntel in allen Farben und Fagons. 


Fried. Welsch, \ailerslautern. 


Erinoline-Hteppröcde 
als volltäudiger Erfa der Grinoline und des Ueberrodes bei 
Ne ddoi Geſchwiſter Sproß 


Herren und DamenKegenſchirme 


in reichſter Auswahl von fl. 1. 12 bis fl. 10. 30. 
96%,,.Dibof) bei Geschwister Spross. 


Die Dünger - Faurik 


Küisersiautern., 
Guntreliabrit des Tandwirtbichortlichen Vereins der Biall, und unter 
der Gontrole der landwirihſchaftlichen Vereine Rhemheſſens und 
Rheinpreufiens NRebend, empfiehlt zut Herbſcfaiſon ibre 








Superphospbate, Sinochenmeble, 
Salidünger, Guanojorten 


und Specialdünger. 


Niederlagen in allen Theilen dec Braly, ın Kaiſerslautern bei 


91,10 Herrn Garl Karfd. 
Wafferſucht oder Gejhwalft Geſucht 


deut im —— 8* er enftei sum Tofortinen Eintritt 

19% ,jbo) ; "Aula, * 2 rl — chloſſer, 1 
80 füchlige Bimmer- de rer 1 
feute. lomie 1 Sehreiner von Gebr. ikensser 


a ' i 33°.) in Neuftabt n.5 
ra z a en re Sen Reljeentihädigung werden vergütet. 


2 his 3 Arbeiter 2 gute Küfer 
finden dauernde Beihäftigung bei (35%, | Finden dauernde Beidhäftinung bei 
Fried. Zinger, Schreiner. F. Boffmann, 
33 Eubwigäftrabe. 











Schloſſergeſelle P inf 
zum folertigen ‚Sintrite, ingteiden Ba = —# Steinbeeder * 
bu Soft er ier bei Meco 
der Vertierfrepe" a Sg | arbeit Beihänigung 8% 



















Kaufmännischer Ver 
PR eng Abend dalb ee he 
General-V 






erſamm 
Wahl der Meviforen zur Prü 
Rechnungen. 


PL. dem jener —* Stephan 
aule vimA-vis von ⸗ u 
Marttitrake, ift' zu der a 

Ein Yaben nebu 4 rm, 
Alles neu bergerichtet, . 
Speicher Wäberes bei... 
Wntipba) G. Beutel & 


An Magenlrampf, Verde 


Ihwäde 20.75 
Seidenden wird das über 50 4 
endreich wirfende Dr. med 
de Mit:iel empfohlen. 
n gem Meg are 
au erkennen durch unbehaglices & 
Voljein nah dem Genuß —* | 
Getränten, Schläfrigkeit, belegte 
len Geruh aus dem Wunde, Hi 
Kopfweb, ramtges ſaures Aufito 
zum Erbrechen, unregelmähigen - 
Stublgang, zu Zeiten, jedoch jel “ 
Hei 





Fe * längerem Kr 
merbaftes nagendes Geſubl er 
Alben, Crftidungs:Mnfälle, reben © 
müärbsftimmung xx. ein. —— 
Das Mittel verichaffte u . 
Does eine ausgehreitete Praris über ug 
Deutichland und Holland. Fa 
dung ober Poſtnachnahute find 








‚5 Tide 


für game Kuren (6 Boden) & 
Br. our, ie 
für halbe Kuren (3 Wo 


h Pr. Enur,: 
fomie Proipecte gratis, all 
zichen durch den Apotheker 

Doecka 
37°/,m) bei Bremen 


Hühnsraugenrp 
von Ludwig Strobl in 
fal:Deittel gegen Pühnen ; 

8) bi@ Bedelltnihe, 


"Am Montag, den ha. 
kam auf ven Wege 
Ubroe, Frau Dedreug in © } 


da dier au 
ſilberne Cylinberabe wii new | 
Gehãus und einer äblenen, 
um deifen Rücgabe bei He 
fer gegen Beldbnung gebet 
kauf derielben gewarnt wird 


Zu baben in ber { 
Volfszeitiing* —— 
2oofe 


m Musbau ber fa 
Stang Manchen) zu ll 
Auf 2 Oooje ein Treffer — 
in. 45 fr. bis 8,750. 1 
8. Deiember 1872... 
Roofe: 
zur Reftauration des iknfherd- In Mn Bike 
Gewinne von 5 fL bis 20,000. 
rem Gelde, fowie Kun 
Werthe von 300 FL. 


Für Piand! 
Borräthig in der Buchbandlun fi 





ie 















Rohr in Taiſerslautern: 


Kutichle-Polta "2 
Judigs Walzer von Stempelmoun, 
ingel’Tangel:Bolfa F 1 


Daheim. 


Die foeben eridhienene Nr. 52 
entbält: 

Der alte Rufländer. Ersäblumg auf 
tagriidıen Bergen v Th. Mefferer. (= 
— Labjtbiogrnphien von Dr, Gurmeati. 
Anmoceny III. — Deurfche Reilende dr 

enmwart: IV. Georg Sanveinfurth DT 
forkher des Ranımbalen: und A 
in Afrika. Dit Portrait. — Stra 
Gänfelederpaiteten — Am Familien 
per —— er 2 Dre 
jeihrung von rung Star ? 

Zu Beftellu gen empfiebit ſich bit ns 
handlung Don @b. Rohe in Kailerslaui 










'ın Bar. 
Woxestiitb I Nummeı 


eerre cu c· 






"el" Zorten. 
‚reußirhe aftenicheine . 
R #tiebrichäbor . | 
SUR. . acer - * 
Doppelte .,- ..m 
polfänotice fl :s@tüde . 
utaten rar IE NE 
: szrantenftüde  . u u 
‚nalihhe Sonerdienf . . » 
huffiicde Iumperisiet . - 
Tollert in Gett 


5 


= 
wu 


.. 


ih. 


izude Volkszeitung, 











us Blatt ergeht täglich, ausgenommen „an Brraxtwertficger Mebackıre: 8. Sich " € ALM. fcı lm 
Mn a apa —— ee de km re Karate 
—— — viertelfägrlich in Katferslauterm mit Ornd ab Aerfea vr Budaruderi Mb. Mehr im Raiieeslaiztern. |yeie ——— nn user bie vierpaltige Retite 








Nro. 288. 


*Politiſche Ueberſicht. 
* Railerslautern, 4. Ditober. 


alt: Die Veränderungen in der deutſchen Diplomatie, 
* Beuthuct, der Redalteur der „ i z 
Die 8 Shmuprer des Herrn von Mabal. 
Strite im ber Haute⸗Ftnance — Die öfterreichiide De: 
Igatton, — Die Rede Gambetta's. — Ein Gefcent 
Thlerd. — Ralien. — Rußland. 


Im diplo matiſchen Kreiſen fänat man mblid an, 


Kaiferslautern, Freitag 4. Oftober 1872 
















bei ber hauto finance erariffen. Die Beamten bes 
v. Rothſchild'ſchen Bankha uſes haben in 8 
Sehionen eine Gehaltsaufbeflerung von 50 Procent 
verlangt. 

Der Budgetausihuß der öfterreihifchen Delegation 
übt das Werk des Streihens am dem Budget ber 
Kıiegsverwaltung erbarmungslot, Bisher wurde 
blos bei dem „Drdinarium“ bes Erforbernifies für 
die Landmacht die Summe von 4.781,000 Gulden 


zumal ein Parteiführer, ſteta die ganze Beraitwortlihfeit 
feine Bergamgenheit tragen muß. Es find alfe Rildfi 
der Bolitit und ver Moral, welche uns biefe Berheltangstinie 
auferlegen.“ 

Sambetta ſchließt unter ſtürmiſchem Beifall und 
ben Rufen: „Es lebe Gambetta! Es lebe die Me... 
publ’t! Es lebe Paris!* Gambeita banlı, bitte: 


für 
chter 


1 Veränderungen, melde inder beutihen Dip 
marte ſich vollziehen, eine größere Aufmerkſam ⸗ 
t ujumwenben umd es iſt beſonders bie Ernennung 
& Deren ©. Keudell zum Beihhäftäträger in Ron- 
antinepel, welche vielfach deſptochen wird. 

Mean legt derſelben eine große Wichtigkeit bei, 
a man ber Anficht iſt, Fürſt Vismard würde nicht 
einen dertrauteſten Math fortihiden, wenn der Bor 
cn, auf den er ibn ſendet, nicht in ber allernächſten 
eit einen Mann von gang unzewöhnlichen Fähig« 
iten erfordern würde. Mit einem Worte, man 
aubt, daß trog aller Friedens Berfiherungen und 


0% aller denädemonftrationen die orientaliiche 
tage in nicht alljn-langer Zeit in beu Vordergrund 
etem dürfte. 


Der bisheri,e Rebacteur der „Rreugjeitung”, Dr. 
kuthner, hat im rührender Weile Abichied von fei» 
en Leſern genommen, nachdem er 23 Jahre in Chi: 
gfeit geweſen. Der elbe dankt für die Unterſtühung, 
die er vielfach gefunden”, und für die während feis 
er Krankheit ihm bemielene große Theilnahme. Auch 
ittet er Ale, die er in feinem Amte dennoch per- 
inlih — er babe das nicht gemolt — beleidigt har 
eu Tote, herzlich um Vergebung Mea culpal men 
zarima eulpa! Das ift der Ausruf, ver aus feiner 
äbihiersiere Hervorgeht. Die bibliſch trefflich geſchul · 
em Eifer der „Areuggeitung” werden bem kranken 
Nonne jmeifelod den Gefallen thun. Kequiescat 
n paoe! — 

Die acht Schwupper des Herrn v. Mabai oder 
Ka möglihe für ſein Alter — fo lautet die Ueber 
driit von 8 Jluſttationen im „Figaro“, welche ger 
in den Berlinern ein großes natagsvergnügun 
ereiteten, Diefe Schwupper tegütriren ſich wie folgt: 
) Er lommt nad Berlin. 2) Die Fronwerorbnung. 
) Faur pas auf der Schlob-Freibeil. 4) Das Bod- 
viren auf dem Gebiet ber Preffieibeit. ,5) Das 
iwerzeißen ber Baraden. 6) Die Mabregelung der 
porter. -7) Die Streichung ber Couplets gegen 
—— und 8) Er padt noch immer nicht feinen 
öffer. 

Die Strife hat nunmehr auch die Mitarbeiter 








in Abzug gebracht, troß der entidiedenen Einiprade 
des Kriegäminifters und feiner Organe. Es erübrigt 
noch die Marine und das Extra Drdinarium, dem 
es aud nicht befier ergehen wird, fo daß ım Ganzen 
etwa fieben Millionen von ber bepehiten Summe 
verweigert werben bürften. Das Schlußreferat wurde 
Dr. Gisfra Übertragen, was auf vie Mbfiht hinden: 
tet, aud im Plenum unnachgiebig zu fein. 

In Frankreich hat bie Rede Gambetta's 
mehr Aufichen erregt, als fie es eigentlich verdient, 
Gambelta führte an, baß die Republik Kortichritte 
made und bie Monardiften zurüdwihen — Der 
Hauptinhalt der Rede läßt ſich in Rachfolgendem zus 
jammenfafjen : 

„Wie jollen wir aljo zu Werle geben? Yaffen Sie mich 
Muen, wenn might eine allgemeine Berhaltungsregel, doch ine 
nigftens gewiffe Andeutungen eitter ſolchen geben. Das allge- 
merne Stummeecht, als Ganzes genommen, hat nicht immer 
Republitawer gewählt. Wenn bei und bie Mepubiit fich micht 
behanptet hat, jo wiſſen Sie, wer baflir verantwortlich ift. 
Der Wähler, welchet bei uns nicht immer die Tendenzen ber 
einzelnen Parteien kennt, muß aljo zumähft von feinen repub« 
Ittaniichen Brüdern über Perjsnen und Dinge aufgeflärt, es 
muß ähm geiagt werben, da Dieſer ein zuperläifiger und Je- 
ner ein haralteriojer Dlaun if. Frär diefe beichrende Wirk 
ſamleit, won weicher jeder Drud ausgeichloffen bleiben mun, 
möchte ich mum folgende Gtnuudſatze auiftellen: Ich woüiche, 
dafj man ein Geſchiecht von Abgeordueten heramjuzichen trach 
tere, welches gewiſſenhaft die Weilungen feiner Vollmachtgeber 
ausfilhrt. Zu diejem WBehufe tmiüfte jür die mächften Wahlen 
bejtimmt werden, daß bie Gambidaten ausprüdiic, die definitive 
Hepubiit annehmen müften und fid, damit jelber interiagten, 
fpäter einmal einer jhmählichen Konfiscation der Loltsjoune- 
rämtät zum Bottheil irgend eines Prätendenten ruhig zuzu⸗ 
schen. Ich wituſchte ferner, es follte für die nächften Wahlen 
ausgemacht werden, anf bie vepublilanıiden Liſten micht zuzu 
iajien, die nicht für iht republilanijches Berhalten ın Paris, 
dem Zige der lünitigen Kationalverjammlung, die nöthigen 
Garantien gaben. Ich mwünjdıre, man iole ausdrüdlich erflä- 
ven, dañ alle sachgerwieienen Känpter der mongarchiſchen Ju- 
triguen and Gomplotte, alle Diener der Prätendenten ftreng 
ausgeihlojlen bleibe. Ich winfchte, dag man hierbei zmwi- 
Idiem den yührern nnd jenem, die ihmen im gutem Glauben 
gefolgt find, uiterjcheibe, baf man die frelbherem vom ihrer an: 
gebtichen Armee trenne. Die Armee dann in die bemofrati- 
fdren Heihem emtreten; die Fühter aber ſoll man, wie bie 
erſten Ehriften tbaten, vor bie Kirchenthüre ſtellen und bert 
Buße thun laffen. (Heiterleit.) Das ift nothwendig, einmal, 





* Rurxſürſtin und Hofdame. 
Diferijhe Nowele von Albert Höfer, 


(?. Fortfegung.) f 

„Ih rechne Ew. Durchlaucht bas Wort nicht hoch 
n," nigegnete Maria tuhig, „ih babe es mur für 
dabıkert genommen und mid deßwegen entidloffen, 
” Stein bes Anftoßes zu entfernen, In kurzer Zeit 
dad Jahr um, weiches mein Probejahr ſein follte 
dh bitte Ein. Durchlaucht um meine Entlaffung 
db meine Rüdlchr nah Schloß Degenfeld zu geftatten * 
Daria ashmere erleichtert auf, als fie das Wort 
bie Shen fo lange auf ber Bunge ſchwebte, vom 
tyen hatte, während die Aurfürftin ſich leicht ver 
bie, denn mit ohne Grund dermuthete fie, daß eine 
de Trennung eher eine entgegengeichte Wirkung har 
ı würde al® die, melde fie wunſchte 

„Ih werde Iynen Ihre Entlafjung nicht geben, 
Intern don Degenfeld,“ entgegnete fie ſchnell beion- 
tm ungewöhnlich mulben Tone „IH babe mid 
Ihr an Ihre Begenmart gewöhnt, als daß ich Sie 
Indt entbehren Lönnte.- Sie dürfen mich nicht vers 
m," fügt fie bitiend Binz, indem fie Maria's 
ad ergriff. „ch Bin ofı ungerecht geweſen, aber 
im Sie mir das zu Gute und denlen Sie daran, 
Fi es gut mit Ihnen meine, Maria. Sie follen 
d genug meine mütterliche Füclorge Innen lernen, 
m gerade jeht beipäftigt mid; Ihrt Wohl mehr als 


je und id habe nad Mitteln und Wegen geſucht, Sie 
dauernd an mid und meinen Hof zu fefjeln.” 

Dlaria var verwirrt. Die plöglihe Ummandlung 
der Rurfürflim war ihr fo mem. jo überrafdhend, daß 
fie vergebend nad einem Grund bafür fuchte Diefe 
ftolge Frau, welche noch ‚fein milbes Mort für fie ge 
habt, ſprach im bittendem Tone zu ihr und mollte fie 
nit von ſich laffen, während fie ſich leicht aufgegeben 
wähnte. 

Vergebene ſuchte Maria nad; Worten, um bei dem 
Bunfde ihrer Entlafjung zu bebarren; ihr fehlte nicht 
allein der Muth dazu, sondern die ſichtliche Ungft ib: 
ser Hertin, womit fie eine Weigerung zu. erwarten ſchien, 
daß fie, felbft gegen ihren Willen, zu bleiben verſprach. 

Ein zuftiebenes Läden umfpielte die Lippen der 
Rurfürftin, ale fie ſich jept erhob und. einen leichten 
Kuß auf Maria’s Stirn befidte, gerabe in bem Aur 
genblide, als fi die Thür des Gemaches öffnete und 
ber Rurfürft Karl Ludwig eintrat. 

Verwundert, aber nicht wenig erfreut, blieb er ei 
nen Hugenblid auf ber Schwelle firhen, um gleich dar 
sauf die Hand feiner Gemahlin mit mehr Innigleit an 
bie Lippen zu führen, als ex feit einer Reihe von Jahr 
sen geihan, Die Rurfürftin befahl dem KHoffräulein, 
das Frühftüd mit ihr einzunehmen und eime heitere, 
gefeligere Stunde hätte fie lange nicht verlebt, wenn 
iht nicht die Gferſucht alles in einem anderen Lichte 
gegeigt hätte. 


aber, nicht ihn, fondern nur bie Republif leben au 
laſſen, worauf ihm eine Stimme unter allgemeine 
Beifall entgegnet: „Die-Republif it in Bambetta 
perfonificirt!! Dieies trug id Donnerſtag Abend 
au; am Frettog Morgen früh fegte Gambetta feine 
Runbreife fort und begab fi von Grenoble zunäch 
nad Annecy. — 

Gegenüber den vielfahen Anfhuldigungen, welche 
in ber frangöfiihen Breffe über das Berfahten der 
deutſchen Aerzte immer mieber erhoben werden, ift 
es von Intereſſe mitzutbeilen, daß einem Mrzte in 
Etettin im Auftrage des Bräfidenten Thiers von 
dem Winifter des Meußern, Remuſat, zwei prächtige 
Bafen aus Sevres mit einem artigen Danfihreiben 
für bie den framgöfiihen Ariegägefangenen geleifteten 
Dienfte überiendet worben find. 

Aus Italien melbet man: „Die ungewiffe Zu 
funft des Baticans ließ in biefen Tagen auf bie 
Sicherſtellung beionders derjenigen Ahibellung bes 
vaticaniſchen Archivs denken, melde die Regeſten 
(regesti pontifieii) enthält: bie reichſte Sammlung 
von Bieven, Bullen und Decteten. Der ältefte und 
vieleicht werthoollſte Theil wurde verſchleppt ober 
ging andersmwie verloren ; bas noch vorhandene Ins 
ventar von @regor VII, bis Sirius V. verzeichnet 
2022 Bände, von jener Zeit bis jum Enbe bes 18. 
Jahthunderte 2000, zahlreiche biplumotifhe Noten 
und Memoiren nicht  milgezählt.* 

Eine eigenthümliche Erfheinung in Rußland 
ift bie zunehmende Abneigung gegen das geiſtliche 
Studium. Im ben geifilihen Seminarien ſcheiden 
bie meiiten Schüler aus, um zu weltlihen Studien 
überzugeben. So meigerten ſich in Sfaratom fämmts 
liche Schüler nad) Beendigung ihres Curſes In bie 
geiftlihen Akademien zur Beendigung ihrer Stubien 
überzutreten, unb in Raluga verließen von 33 Abi 
tnrienten 26 dad Geminar, ohne bie geiſtliche Gar 
riere weiter zu verfolgen. Andrerfeits iſt es That 
ſache, daß in legter Zeit bie Geſuche von Geiſilichen, 
fie ihrer geiſtlichen Würde zu entheben, fi bebem- 
tenb gemebrt haben. - In legteren Fällen ift vielfach 
allerdings der Grund des Austrittis auf die Abſicht 


&o war bean urplöglih Maria’s Stellung der Rum 
fürftın gegenüber eine ganz anbere geworben und mit 
weniger Sehnfucht und Inmigleit dachte fie am die ver⸗ 
lafjene Heimath · Fand dad ihr heiterer, unſchulds vol ⸗ 
ler Sinn jo mandıes Schöne und Liebenswerthe auch 
ın biefer menen Welt und galten doch bie Feſtlichleiten 
der Frau Kurfürſtin für Muſter von Heiterleit umb 
bes Frohſians 

Und Maria lichte diefe Fefllichkeiten. Ihre einſame, 
freubloie Jugend ſuchte fi zu entihäbigen und erſt 
jeßt lonnte fie ſich mis vollem Benuffe den ihr gebor 
tenen Fteuden hingeben. 


Mit einem Eiftr, den der Kurfürſt nicht bei ſeiner 
Gemahlin fannte, der ihm aber zu ben ſchönſten Hoff ⸗ 
nungen. für ein innigered Juſammenleben mit ber Russ 
fürftin berechtigte, ala es feither pwiſchen ihmen fattr 
gefunden hatte, veranftaltete jegt die habe rau Feſt 
auf Feſt und der kurfürfllihe Hof war der Enmmelr 
play aller Vergnügungen. Richt wie fonft zeigte fie 
ihre Herrſch ſucht, ihre Kälte und Unliebendwärdigkeit 
und almählid begannen ihm bie Stunben, die er bei 
fener Gemahlin zubracte, vet lieb zu werben. 

(Gartfegung folgt.) 


* (Die legten Stunden einer Frübven 
blidenen) Um lehten Samftag trat in Bad Ems 
ber große traurige Moment ein, ım weldem bie Spiel» 


ber Geiſtlichen eine zweite Ehe zu Schließen zuräd zu 
führen. Mein ber Grund ift aud weiter zu, Suchen, 
und ein allgemeiner, benn der geiftlihe, Stand bat 


durch feine geringe Einu 
und die Bopen gehtähen 
her Beziehung a 
Möge ih a 
und mehr Bahn dab, fo 
Wahrheit Bahn Hebrphen und bie Befreiung vollen» 
rel werben, zuer Intelligenz aus bem Banne ber 
Theofonte befreit werben mub- 


* Yirbeiterwohnungen. · 

Mit boppelter Freube berichteten. wir. über bie bier 
fine Stabtrorhsfigung vom 27. September c.: „Die 
DirectionderKämmgarnipinnerei wünſcht, 
von einem dem Hotpltal gehörenden 
br Rotten to viel ats ges Terralm, Tum 
eine Unzahl Arbeiterwohnungen mad bem in 
der Au⸗e ſtellung befindlichen Modelle borten zu errich⸗ 
ten x." 

Mit doppelter Freude, fanten wir, weil Alles, 
m:# zum Mohle bes Wrbeiterflandes. geſchieht, bei 
uns ein freubiges Willlommen findet, und weil es 
fich auf's Neue hierdurch glanzend eingeben, von wel: 
chem hoben Nugen ſich die Induſtrie ⸗Ausſtellungen 
dereiſen, wie fie nicht nut fördernd auf das lech ⸗ 
niſche und gewerbliche, Sondern auch auf das fociale 
Gebiet im Allgemeinen fih bewähren. 

Die Wohnung If eim Lebensbedirfuiß, meldes 
Für das leibliche und flttliche Gedeihen der Menid: 
beit im Allgemeinen von erfter Wichtigkeit erſcheint. 
Läht doch auch Schiller jede Eultur und jebes Bw 
mußfein der Menſchenwürde aus dem Verhältniß det 
Memwiben zu der wohnlichen Erbe hervorgehen: 

„Dab der Menih zum Menſchen werde, 
Stift er einem em’gen Bunb 

Gläubig mit der frommen Erbe 
Seinem mütterlihen Grund!" — 

Mehr aber ala in jeher Claſſe ber Geſellſchaft, hat 
die Wohnnngsfrape für die Arbenertlaſſe an Bedeutung 
gerronnen un bildet, einen Theil ber Lebensfrage felbft. 
Se mehr fih die Arbeitermaflen in den Haupt», Welt: 
und Fabriffläbten aulammenbrängen, deſto mehr wächſt 
die Wohnungt noih. Der Preis ber Meiniien Wohn- 
uncen ift im Müdficht auf deren Beihaffenhelt ver 
bältwßmähig weit höher als jener der arößeren Wohns 
ungen. Abgeſechen bavon, "daß die Roften der Er— 
wärmimg bei Tchledyt Icdliebenden Thüren und Fen— 
ſtert der ſchlechten Defen und Heerden viel bebeuten- 
ber Find, valß jeneiver nrößeren Wohnungen; abgelehen 
devon daß fih bei ausbrechenden ibemien bie 
erörte Sterblichteit tm Bufammenbang mit ben Wohn- 
nungen ſelbſt ſtehen, bilden fie mitunter bie Heerde ber 
Epivenren ſelbſt. Aber nicht blos für das lörperfidhe 
Won! der Arbeiter iſt eine seinen Berbältniffen ent ⸗ 
ſpren ende Wohnung rin: unabweisbares Bedätfnif, 
auch ü- Das ſutliche Wohl einer jeden Familie bil- 
det daeſelbe eine der erien Grunbbebingungen. Eine 
kalte, ihmupige enge Stube treibt den Mann in's 
Wirtshaus, entfrembet ihn dem hauelichen Sreife, 
mac ein, wahres Familienleben. zur Unmöglichkeit. 
Rein leit, Dednung, gute Zucht ik nur im entipre: 
chend Häumen zu halten, : Ein deutliches Bild da: 
von eben die Arbeitervereine ſelbſt. — 

Vergleicht einmal bie Arbeitergufammenkünfte von 
heute mit denen vor, fünfzig Jahren. Wüſtes Lärmen, 
Hotenlieder, - witres Durcheinander ſchallte denen ent: 
gegen, melde die Mäume betraten, worin bie Arbeiter 


bank, „ber Bewalt mweichend,* ‚für immer ihrem Dafein 
ein Ende machte, Biele Leute waren berbeigefträmt, 
um ben gierigen Machen zum lehten Male nadı Bold 
ſchnappen zu ſehen, vielleicht aud aus treuer Anbäng- 
Ipleit ihm ein Dbolms mit auf den letzten Weg zu 
geben: Man harrte geipannt ber Dinge, bie ba lom⸗ 
men jollien. Die Erwartung war um fo größer, als 
tie vorhergehenden Tage ein Scaufpiel mit Analleffee: 
ten im ſichere Aus ſicht fielten, Am Donnerſtag hatte 
nämlich ein Spieler Gelb weggenommen, welches ein 
anderer Epieler gefet zu haben behauptete, ber dem 
Grfteren deßhalb einige Ausdrüde, wie Dieb, Schunte 
x. ınd Gefiht warf. Diefer wirb ralend, will ibn 

i was wegen bed gropen Gedränges nicht gebt, 
und ruft wütrbenb: „Wein Herr, wie können Sie war 
gen“ ac. Darauf jagt der Beleiviger ganz rubig: 
Heisen iſt hier überhaupt Leine Rebe“, worauf allge 
meine Heiterleit. Am folgenden Tage betrug fich ein 
Employ& unanfänbig gegen ben Fürften Galligin, wo ⸗ 
zauf biefer ibm eime tüchtige Dhrfeige applicirte. Nach 
biefen Boripielen lieh ſich allerbings etwas Auhzeror⸗ 
dentliche® für den Schluß erwarten Die Neugierde 
wurde aber fchmählicy geräufct. Es ging Alles gamı 
zubig her und nadbem „le dermier coup“ gemacht 
wor, ſehte einer der Spieler — feinen Eylinderhut auf, 
die Drebicheibe und ber weltgeſchichtliche Met war vo» 
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miommentamen. Wie anbers ift bies heute. In ben 
Bokalitäten, ig welchen bie Arbeiter ihre Zulammen- 
Bünfte halten! ** — * — ie 
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Erwunſcht if biefer Befig nit blos um bie durch 
ihn gewährten Nügung willen, fonbern vielmeht und 
gang beſonders wegen det hohen Werthes, welden 
ber Befig jelhſt eines Sıüdıa + Brund amd Wobens 
mit dem eigenen Heerde barauf von einem höheren 
elaten Stanbpunfle ons bat. 8 
Menſchen eingehorene Sehnſucht, ein Stud ber Mut: 
ter Erbe fein zu mennen, und dieſe Sehnſucht der 
Moffe der arbeitenden Glaffe zu verwirklichen, if dine 
bohe Aufgabe unferer Zeit, indem diefe Reſorm gleid: 
fam bie Grundlage aller anderen Reformen bildet, 

Ehre und Adtung der Direction der Kammgarn⸗ 
fpinmerei, bie auf bieie Weile für das Wohl der ar 
beitenben Glaffe in unferer Gegend die Bahn qur 
Befferftellung iverielben brechen will. Möge ihr Bor 
bild ‚fruchtbar. fein und viefelbe in ihren Beſtrebun · 
gen micht vereinzelt baftehen! — 


Deutjhen Reid. 

Landau, 2. De. Vrofeffor Michelis von Braune: 
berg bat heute dahier einen zweiſtündigen Vortrac 
in der Aula ber lateiniihen Schule vor einem bicht 
gebrängten Vublilum gehalten. Das Thema bes 
Vortrage war: Die Unbaltbarfeit ber Unfehlbar- 
feitölchre mit Beziehung auf bie Stellung bes Wi: 
ſchofs Haneberg. Die Stelle: va Haneberg bie 
vorliegenden Widerſpruche nicht. löfen wollen, dann 
it er ein ſchlechter Biſchof; Hat er dieſelben aber 
nicht !öien fönnen, bann iſt er ein unglädlicher Prie⸗ 
fer, der feiner nah Wahrheit lechſenden Heerde ei- 
nen Stein ftatt Brod bietet,“ murbe ſtütmiſch ap» 
plaubirt, 

Münden, 2. Di. Geſtecn Gaben ſowohl ber 
neuernaunte Minifter des Heubern, v. Pfrehſchner 
als der neue Finan Miniſter Berr ihre Funchonen 
angetreten und find Abends 149 Uhr von Seiner 
Majeftät dem Könige in Audlenz in Berg empfan- 
gen worden. — Auch ber Megierungspräfident ber 
Nheinpfalz, v. Braun, hatte geftern, wie mir ver 
nehmen, Audienz beim Könige. 

Münden, 2. Olt. Der König ſendet ben Ber 
neral-Rdjutanten General v. db. Tann zur Benräbs 
nißfeier bes Königs von Schmeben ald außerorbent: 
lichen Gefandten nach Stodholm. 

f Berlin, 3. Of. Die Sigunpen des Minifter- 
raths beziehen ſich auf die Landtagevorlagen. Zu⸗ 
nãchſt beihäftigt ſich det Minifterrath mit dem Staates 
taushalisetat, der womöglich noch vor Ende bes 
Jahres feiigeilelt werden fol, Außer finanziellen 
Vorlagen werben haupifählih kirchenpolitiſche und 
Eifenbahnentwürfe den Landtag beihäftieen Die 
Nenierung will nit auf Beſeltigung bes Oberfirdhen- 
rathes eingeben, vielmehr bem Landtage die Gründe 
für Beibehaltung deſſelben gemau darlegen. Fürft 
Bismard wird ben Landtagsverhanblungen nicht bei: 
mohnen, fondern zum Reichötane wieder euntreff-n. 

Wormö, 2. Die. Der geſtrige Tag brachte uns 
ihon eine _Neihe- von Fyeilgälten, -bie-von-allen- Sei- 
ten zur ubiläumsfeier der theinheſſiſchen Union ver. 
beigeeilt waren. Der geftrine Abend vereinigte bie 
Angelommenen wie aud) ſehr viele Einmohner unfe- 
rer Stadt in ben Räumlichkeiten des Gafino, mwofelbit 
Hr. Dr. Schröder die Gäfte mit einer herzlichen An- 
ſprache begrüßte. Um halb 10 Uhr fehte ſich ber 
Zefun von etwa 500 Theilnehmer in Bemegung- 

Goltesbienft fand in der Dreifattigkeitäfirdhe Ratt, 
Hrrr Superintendent Dr. Schmidt aus Mainz. hielt 
die Fepredigt, der ala Tert Epheſ. 2, 13 m fi. 
biente. Hr. Dr. Schröder von hier begrüßte bie Ber- 
famımfung, ber ſodann noch Über den Werth vieles 
Tages ptach. Hierauf folgte eine Anfprade bes 
Bertreters des Oberconfiftoriums, Hrn. Oberconfilo: 
rialrath Ling aus Naubeim, Es ſprachen ferner bie 

erren Prof, Dr. Hefe, Mitglied der 1heologiihen 
—75 ber Zanbesuniverfität Gießen, Prof. Dr. 
Schwabe, Director des evangellſchen Seminars zu 
Friedberg. Außerdem überbradten noch ber rhein- 
beifiihen Union die berzlihften Grüße der naſſauiſche 
Landesbiktof Hr. Dr. Wilhelmi aus Wiesbaden unb 
gr Eoufitiortaidirecttor Glaſer aus Speyer in ihrer 

igenſchaft als offizielle Vertreter ihrer deſp. unirten 
Landeskirchen. Nah einem von Hrn. Pfarrer Mül- 
ler geſprochenen Gebete ſchloß ein alljemeiner Ger 
fang die kirchliche Feier. Außer ben Teilnehmern 
am Feſtzuge, welder nur aus Geiſtlichen und den 
Delegisten ber Gemeinden beitand, waren bie übrı 
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gen Räume ber Kirche von einer bichtgebrängten Su: 


Örermenge ER 
L w Do, egenllich ber Beratkung 
te die. zweite Kammer an die 

egierung das Effußen, von den. 98 Steuercommii: 
riafen n nes eingeben zu laſſen. Dis 
ai Vol nunmehr guide fein, biefem Ey 
ſuchen zu entipredien und es aber im Aürze das 
Struercommifjariat Stlig aufgehoben und der Bu 
zitk desfelben mit dem Stewercontmiffariate Lauſet 
dach vereinigt werben. Erſtere Stelle if. .jes jwa 
Jahren ion wicht mehr, beſetzt geweien,-Inubsen.bia 
zur befinitiven Veſchlußfaſſung durdj ’ seinen’ Meder. 
ften’ dicatirt worden. — Seit einigen’ Tajerim: 
men bie der heſſiſchen Divifion eilten M 
ſchen —— in ardßerert % —& 


tung“ meldet Die enennung ‚bes Rreisraibe 9 
zu Schotten jum vortragenden Raih PR 


bes Innern. 46 
eek 1. Di, WS Berteeter. —* ſtea 
und 'befeitigten Grundbefitzes im Herreghauſe If: ge 
ern bier der @raf ShulenburgsBergemsori 
sit allen gegen eine Stimme zur Präfemtatiog: ze, 
wählt: werben. —9 
Köln, 1. Ott. Soeben wurde dem fh hir 
weilenden Yeluiten — ungefähr die Hälfte Yarid, 
ben iſt icon 'abgereift — durch den Polkziiptäins, 
ten Dedens bie Mittbeilung gemacht, die mit Eur 
abgelıufene Aufenthaltsfrit werde inne 'Hldeneit bis 
auf undeſtimmte Beit verlängert, © FR 
1b, 30. Sept. Die biefigen  Mlkrikafltn 
zeichnen ſich vor denen auderer Städie u ein 
enernifches Worgehen aus. Berfloffenen SFradag hil, 
ten unfere Altkaihotiten eine Berfammlung, in we» 
Ser ber Pfarrer der künftigen Gemeinde peadilt 
wurde. Derfelbe if ber am der theologifdek Lehr 
anſtalt zu Qugern wirlende Profeffor ger u Rh 
feiner Ankunft fol bie Drganifirung ber zande 
fofort vornenommen merbrn. Vezitzlid eines Bollct 
baufes rechnet man zunähft auf bie Liherafität ber 
Proteftanten, ift jedoch entihloffen, went ſich hiee 
Hoffnung als trägeriih ermeilen ſollte, den Bau 
einer eigenen Kirche anzuftreben. be 
ber, 30. Sept. Der „Hannor. Eiürier" 
erzählt aus der Eröffnungsfigung des hannover'icen 
Provinzial» Landtags folgende Scene: Der Dr 
Appelationdrach a. D. v. Lenthe, der bei bet erden 
Provinzial»Landlage bem Landtagsmarjchal das Act 
befteitt, das Hoch auf ben Iandeshern ansgubrin- 
gen, bamit aber zurüdgewiehen murbe, in dem Tols 
genden Seifionen erft nad der Eröffnungsreve Tih 
einfand,- wär heſtern ſchon bei ber Rebe des flelluer- 
tretenden f. Gommiffärs anmelend, entfernte ſich aber 
ale Graf Müufter das Hoch auf den Raifer ausbris 
gen wollte, die Thür Hinter fih zuidlagend, us 
= er nachdem das Hoch vorüber, wieder im dm 
a *4 
ſonigsberg, 3. Oft. Guten Bernehten nis 
hat dr Gultusminifier die Anträge Grunert’s au 
Einräumung der Braurisberger Oymnaftumsfirde für 
Vornahme einer Trauung, auf beren Legaliſi rung durch 
ven Domberen Lingk over das Kreisgericht, Tomie 
auf Gonceifionirung Biunert’3 für Ehrabfcjliefungen 
von Alitatholiken in der Provinz Preußen abgelehat. 
Der Diinifter aeftattete ihm dagegen den Bolyug der 
Braunäbergerr Trauung, genen deren Vornahme ein 
geſehliches Hinbernih nicht vordanden, da_ Domherr 
Line vur aus einem canoniiden Grunde bie Tran‘ 
ee — 


Ausland 


7 Wien, 2. Otu Die General - Anfpretion dei 
Öfterceichiichen Bahnen fiellte heute auf ber Lem 
berge Czernowiher Vahn wezen ſchlechter Bauans 
führung bie Eulzüge auf ‚ber Steed: Lemberg-Sw 
jawa ein, f EFT 

+ v*»ß 3. DE. Die Reichstaths ⸗· Delegation ver 
handelte über das Budget des Minifteriums de 
Aeuhern. Rachdem die meiften Redner ſich mit de 
Volitif Anbrafiy's einverfianden ‚erklästen , murd: 
der Diäpofitionsfond ungejhmälerr wit allen Stir 
men gegen 2 (Slovene Pollukar und. der Tyrol 
Greuter) und die übrigen Titel des Minifteriue 
des Yeuberu ohne Debatte angenommen. 

Paris, 2. Dh. Dos Thierd'iche „Bien. Publ⸗ 
Hagt heute Gambetta gerabegn an, bad. @efch ü> 
bas Vereingrecht verlegt, zum Birgerftiege aufgebel 
bie Repubiif in Mikahtung gebraht und ihr in w 
nigen Tagen mehr Schaben zugefügt zu baben, a 
ihre eıflärten Feinde es hätten thun lönnen., Sclie 
ih fagt e8: „@lüdliher Weiſe liegen bie, Geiciı 
Frankreichs nicht in Ihrer Hand. Sie haben aut 
die Macht, fie zu ändern, aber ohue mächtig zu iei 
fann man feinem Lande doch Uebles zufüsen , u 
Sie hun das.” Ob diefe Iharfe Sprache des „Bu 
Bublic* gegen Gambelta den. cänzlichen Bruch, zwiid 
Thies und dem Er-Dichtor vorbeneuiet „läßt ji 


noch wicht mit Beftimmiheit fagen, zumal ber Präfi- 
Leicht ın einem au, 


Ka en an uchtweiſe verlau 


vie Renleruing wegen der Laurion ⸗Angel 
— heil, en na 
ap 


ern ve Boradın bei bei Eharlenile 
—— ber deutſchen Truppen na 


zwiſd ee dieſen und Bey vargern = 
Br — RN? 3 
‚Barid, 8. Di; e:Präfbent ber 
BRU\.- die internatiönale Commiſſidn ee 
felung des Melere emipfannen. — 
‚meldet, bag Thierd zu, einem —— 
— ch 


iede der Binohamel 

Ei mich. Fhmen, ba: daß unfere 
natiſchen Benebungen un be * ——— 
vd beſonders Abet mit land und FJialien.“ 
Da apart officier veröffentlicht ein Dectet, 
ale die in Straßbutg beflandene, medici 
niihe Facullät ſowle die yo pharmaceutlice 

Eule: 

+®% 1 A gi er von Edinbur gh 
geſtern Abend nach Deutſchiand gereiſt. — Bei 
er — » ga 2.300 e —— 
ar en th nem! Eh or ig sere ſcawer verleht 


von ben Demokralen 

u Bi Kr —— te Gorwberneut Smith in 

in bat m der Mahl aefient; feine Mojorität. 

wich —— 30,000 aeſchaͤgßt. In Macon ohben wh · 

vond der Wahl Untuhen und Kampf zwiſchen Mei 

— d Regern flott; ein Weiber und 2 Roger ı wur · 
dan ddiet und mehrere verwuudet. 


® pfalziſche Eanuegeriätsver echandlungen 


bes III 


Zigung vom 3. Oktober 1872, Borm. 8 hr. 
— mit der geilen fattgeiundenen Aburtheilung des 
Aurin # die ror die Seſſtoñ bes ‚dritten Quartgls ver- 


wieſenen eontradifterifchen Sahen erledigt waten, fand hau 
vr Abnsıbeilgng der drei fihhrigen Augellagten flatt, wir 
jolal rs - 
1. Cart Augnd Sammel Fortäiner,'db Dabre alt, 
Wirth am) Mepger vom Dedenhe 
61 3. 1 des StGB.) 


Panterontd a 
Der —— a mwöhlächenden Elterg in Medenheim 
Nammeend,; gumg ſchon mit 15 fahren mad Amrrila, mo er. 


Soldat wurde, ſam 1868 mwieher nad WRerteniheim zuräd, ging 
über bald mizber jort und -Sam erſt 1668 beflmitio Seh. Im 


a: er un Miekhichaft wird Schmeis 


emncycn etwa ine, 5 Fuder 
Bein und 40 AFuber Bir " * un 


Bei keinen Alter eidte es hen nicht, ein paffendes Mun- 
hen —2 Le twehhalb er den Meichen fpieite 
und im. Fchre anen -Tofipieligen Neubau anfing, zu 
mid er bedeutende Anlehen machte, bie cx jelbft eimjah, 
dak er mich = — fo fort haufen fönne, Er fuchte da 
der won je her au made, * möglich war 
—X imt Awa In fl. baarem bruwar ‚|. 
ee ol“ aber feinen ſchlechten 5 ch berenen 

ver deſchuſdigen. ut dieſe ihn derleitet bätten. 

u che DE zwei Perlonen, die beim Flüchngrachen, Ber) 

b waren, im Unterfuchung gezegen, v som der Un⸗ 
eremer wieder ſfreigegeben worden. 
Am 16. Februat erfolgte die Ganſertlaxung nnd bei der 
Lermögendaninahe fanden fih 1105 fl. 18 fr. Bafiva mu$ 
BT A. 29 Pr. Mctivg vor, fonac eine Icberihuitung won 
I6AT FL. AK Ir. 
2 Bow den @rern'hatte er ‚erron’ 13,000 fl. geerbt. 
- u rüber Jugend war er einer Beruntrelcung beauzeigt, 
wi zur Reife nad Amerika bewon; er. wurde ührigens 
ns mt t, aenofı vis au feiner Flucht die arg jei« 
er Mi 


‚De ber Werichtäßef die Yheugedne regelmäßig und die 























5 
— — 5 — Bayeriſche Trup- 
feit einem Jahte in. Roeroy lagen, haben 


4 — = 


‚Tech 


ee audı ber fingigre Polen von ZN) Ihalere oder Ira) 


[mal beftrait, hatte jedoch dem Fehlet. dal er fh germ um 


Ir, it da betrügerifehen- 


uen Berfouen, der Augellagte shlug, Äuen 


ve den Schuldigerflärten zu 4 1 
wien Dit Aufn. — nen in 4 Ir 226 
heil fun Ambzuge za Menke durch Den 


fly: ih Grand Bon Frbeim am einen Pohl amgeheitet wer 
ben, mas den Vollzug in efigie hübet, 


——⏑ IE urn, on ige 


ich er 


lien Banterutts vor das Schwurgericht vermichen. 
ift Aüdhtig, dach Mil ieie Aufenthalt ‚ befnent. 
en verheirathere fit. im Jahre 1856 und bat 
aa" dirfer Ehe M finder. (Er hatte feines Taters Mähle Äber- 
Norge, 
fäben SB SR Wäe Mihellngten als (rbibeil über- 
toieien wurden und ber Nelt * F Welhwifter _heranszuzaß: 
der iiniem —5——— 


len mar, wor 9 
Gopital®, atte &n ringen 
erhalten, * Im hen BR LG anfreıbe 


und audı Fruchtzandal, indem er die gelanite ucht theile 


heile nngeiahlelt wiedet Bert Edtom 
gel ader Basrmtitleh in deinim [en rg Be 
riren, mußte eni Eredit, allo themer kauſen und Darlehen auf- 
ehren, 


ken, vol Sein, von Wagen nad Vierb eimige hundert ühn 


535* 


Am 5. Dezember ian —— nun bie Gant 


Ghilden 
und, damit te Aug rorifie, waheteintich 


ausgeiprodhen und bei dem Santveriahren zeigbe ſich in dem 
dundenen area Seine ng ‚tiubein apet'm 1b. 
tptember 187 Kofteh tt RK Thaler — 65T Si. 


5 fr, ald Aller a u * iſt, wahrend fie damals 
ve ai Thaler =B1 Pi bt rg hatte, wie deun auch 
die ern 20 geip. 35 augenſcheintich nachträglich binzugeiet 
wotden iind, Mei "einem Wade fieß er auch —X 3 en. 
ber 1871 einen Alt —— mern unter ben Zllaren keiner 


aufgeführt if, = Die Frau und ihr Bater rrtenuen joiche⸗ 

als untichſig an und bie Ceſtert achte im der Baus kur ir) 
a - 20m für frngliches Idat geltend. 

t Angellagte war im Wilgenseinen aut beleumundet, 

Inak Aalen ich Berſcawendet, wurde blos poligeilih einine- 


Sachen belümmmerte, die ihn im,Chrmnde nichts amgingen und 
darüber man F Fri Geich at vermaclälfigte. 

Auch dieſer Augeklagte wurde icherdig erifärt und zu 4 
Jahren Zachthaue mebft Koſten veruerbeilt, Die Anheitung 
bes Uirtheils Ander nächte Boche in Kaiferdlautern Rat. 

DI,’ Racob Tri, 27 Jehre cf, lediger Aderer von 
Kapsweger, Releraift, dei 5. Eheomeziegerd- "Meaiments, der⸗ 
malen fig, — ıft der voriägliden, Mörperverlekung mit 
er "Fate us Verlebien angetlazt. (6 DER des Zr.» 


Am April er 2. begleitete Tiſch feinen mad Anterifa 
ausawandernden Gruder bis zum Schaidter Bahnhoſe. Seine 
zwti Schweſtern. zwer Mäbden, Dillmann, fein jüngerer 
Bruder vud die zieh Burschen Michael Schönmann und Vor 
renz Scüdel, katten nn ihan angeldleifen. Auf bem dinwege 
fchrte die Gefelfihaft bei dem MWirch und Hiegler Johannes 
Argfı f Steinfeld ein, wo ziemlich wiel getrumfen wurde, 
58 gab nun Hier Nedereien, dann Händel zwiſchen verſchiede 
willen Foieoh 
Henter- von Steinfeld mehrmals mit errem Bleituopflod auf 
ben Kopf, jerichlug läier, er und Meuter warfen fich mit 
läferu und einem Streich hälter. Ein anmweiender Arzt 
rief den Wirth herbei, um Srdnung zu Schaffen. Derfeibe 
eridien, wurde aber fofert vom Schickel gefndt unb in's vor- 
dete Srmmer zu Boden gewarien, Run trat aber Zild dem 
Wirthe, der auch ihm zum rtgeben aufforberte, entgegen, 
ihang feinen tot einigemafe gleſch einem Sabel und ver- 
ſeijie Dem, Aunſt vier Streiche auf dem unbededten Kopf, mo- 
bon fhom der zweite ihu zu Boden ſtredte, wobei auch der 
Bleitmopf abbrach. 

Der ammelende Arzt Teiftete ſoſort Hüffe, Angſt Narb aber 
am 2%, Mpril. Der Schädel war Ihe gertrünnsiert, ein Schã⸗ 
deiftüd abgeloremgt, das Gechira; eingebrürtt, mafienhaft Bint 
anzgetreten, eine Gehlenerfhätterumg eutſtaaden und Entzän 
dung ber Behirithant. Ber 2. mußte unabwenbbar ein- 


treten, 

wie Augeffagter an Wemn und am andern Morgen den 
ſchtimmen Siandeeriuht aing er Big: Derſelbe war fonft 
Brab, hatte auch dem leiten Feld ug ale Iketeroffigier amitge- 
made uud ſich beim YWeilizär gut gehalten. 


Kursblatt der Frankfurter Börſe am 3, October. 

















m 14,000 0. er nd fl. file den Baer firhen 


ib welcher Amfände ec in Eermögmsurriallt 
"gerieth, Fr ge Berlanf geborgter Frucht, ferner an. 


Das Urtheil des Gerichtähoie® lautete ebenfalld auf 


Sculdig, auf. 4 Jahre Zuchthaus, Eingieh bes Stodes 
uud Koſten. Die — bet 78 Ian £. 
r. 


zofate und vermiſchte Mabrics:«. 
| Raiferslautern, dem 4. Olloder 

* ie wie aus fiherer Quelle erführen, ift aöflrn 
von ber Direktion ber Pälziichen Bahnen. ein Screir 
ben an das Vürgermeifterams bahier gelangt, laut 
welchem biefelbe, ben aus pfälgıfchen Sandfteinın et: 
rigreten Obelisk ſchentweiſe der Stadt Ratjerslautern 
sum bauernden Undenfen an bie fo glängenb derlaufıne 
III Plärifche Imduftrieräknsftefhung üderläht- 

— (Die Shüpengelrtlfäafr) beſchloß im 
ibret gefteigen @enerafoeriammlung ı am... 19.; Olioher 
im Theaterfanle einen Ball zu eben, der nach Kine 
teilung ber Gomitehr cin - a per» 
fprihe. — —— — ſol wie man 
uns I am 26 

nn  Neiich mei die in Reufapt 





iu | 0. d = vom Deutichen Raijer ber preubiſce Aro⸗ 


menosden 4. Eiafie mit dem rothen ſarerze im weißen 
Felde. derliehen. 

Ale —— der Regierungẽs ⸗ Erlatz / Commiſ ⸗ 
fon der Pfalz wurde gemäß $ 15 ber Miluat -Erſah · 
Inftruction der : Regierungsrat Herm. Band in 
Speyer erhannt. 

T Im Umtsbdezirke Zweibräden find in ben 
Jahren 1869, 1870 und 1871 im Ganzen 1338 od» 
ligatgrifhe ‚Givile@pen abgefchloffen worden,  Itährend 
bet 1320 derfelben bie huchiche Einfegnumg fofort nach · 
geholt wurde, iſt folge nur in 18 Fällen unterbliben, 
welche ſich auf die nadgenannten 7 Bemeinden beriheir 
len, wie folgt: Alſchbach 1, Bierbach 1, Wörfhmeier 
1, Nieberwürzbadh 1, Oberauerbad 1, Zweibrüden 2, 
Niederauerbach 11, 


mbel sun Berfehr, Auduitrie 
2 welbräden. — 


Aka Serie Zei, — fl — fr, -f. —k. 
Sch lan = * wer Dintel = A, 
. fr. — - I 2 . 18 

— i. — Bd m RR eh 


Deu 1. 12 fr, Stroh 1 A. 12 fr: Mornbrod 24 fr, Butter 9 
In Bimmelbingen mim bie Bent —X 


+ Rus ber Lfali nie Koblenverkaufspreife bei ber 
Grube St. Inzden werden vom T. Ofißi, ” sie a 
bei der 4. Smalität auf 26 fe, bei der 2 auf 1 kr,, bei ber 
3. auf 19 fr. und bei * 4. auf 10-fr, per Geminer einiäl. 


‚ben 9. d. M. ihren Anfang 


gino garanut 3 
ee Mind hen eingereibt 
—— Ki finden in ben 


wg Diele —I ber Bewels geliefert, ba 
ges En —— ung 3 


— 5 
a nern 


,. _ Staatsbahı 346 — 
se ei Heatenen we" _ 2 bea., Oeũuer reiiſch· Deu je 


Schluß der Börfe. 
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J Bee GETS Un 


Schuldienſt-Erledigung. 


Die erlebigte tatholiſche Lehrerſtelle zu 
Rodentdach, Berirtsamts SKalferdlautern, 
auös 
eeidırieben und eine Meldungsfriit biß zum 


wird andurd nodmals zur Bewerb: 
9, Oftober [ J. anberaumt. 


Der Gebaft beitcht: 
1) jr Anſchlag ber * a a4 3 
2 in a ohnun — fr. 
3) in Baarıckball — 


elu 
Zuſchuß aus Staatsfonds fl. 334. 36 fr. 
Total fl. 400. — fr. 


Weil erbach, den 30, September 1872. 


Das Bürgermeifteramt. 


3) Enrid. 


Holsverfteigerung. 


.u6 dem’ Stadtwulde zu Kaifers- 


lautern. 


Freitag, bem 11, Oftober 1. 38,, es 
Morgens balb 10 Uhr, im Gifte jum 


Aheintreis dabier. 
Schl 
tenh 
5 eichene di 

3. Glajle, 
Stämme und Abfchnitte 4. 


. 


dipeyereritrane, 
ni 


a eichene 
110, Grutenftüde, 
& fieferne Blöche 3. lafie, 


2 BSauftamme 1. und 5. Glaffe, 
10 „ Sparren, 
112 „ ‚Wrubenftangen, 
12 Ster eidyen elbolg, 3. u. 4. Glaffe, 
16 Eter rien Scheitholz 2. Elafie und 
anbrüd, 
57°. burben Scheſtholz 2. Klajie, 
Dr "  anbrüd, 
0. Stangenprügel, 
5 „ fietern Scheitbolz, 
73 biuchene, kieferne und eichene Krap: 


7 


pen 
Tr Miederne Meilen. 
Ferner auf dem Ausftellunnsplane an ber 
Wrucdtballe: 


1 eihener Stamm 3. Glafle, 
1 buchener * u 
10 verfchiedene Abichnitie 4,50 Dr. 1. 0,20 D., 
zu Tranbäumen geelgnen 
Ruiferdlauiern, den 26, Septbr 1872. 
Das Büraermeiteramt. 
oble. 32,8,42 


Nerpachrung. 

Enmftag, den 5. Dftober 1872, Nad: 
mittags 2 Uhr dabrer in der Bierwirthichait 
von August Lichtich läßt der f. Adookat⸗ 
Anwalt Herr Welſch nechverzeichnete Nm: 
mobilien au; einen Beliand von 3 Nahren 
vernadhten, nerulich: 

1. Blamchro. II — M Der. Wirien im 
Kaiferwoog, neben Aunuft Qlebricy und 
Trippliedter Schullond ; 

Wan:Nro 1642 — 93 Dry. Wieſe om 
Ihlerbäuschen, neben Fram Dietrich u 
"ad; 

Dian-Siro. 1755 — 217 Des Adler am 
volbringeitelb, neben Bernbard Fmmet: 
fing und Etrabe: 

‚ Blan:Nro. 1745 — 177 Des. Her aliba, 
lints aut die Bartierftrafie finhend, ne 
ben Nicolaus: Tier u.’ Aifhelm Spät ; 
Blanıro 3494, — 51 Da. Ader 
ulde auf ben Rodenbacherweg ftoßend, 
neben Peter Zundel und Klin; 


2. 


“7 


& 


LPlan⸗Aro. 3488 — 1 Eagmerf Ader 
alde, am Siegelbadyer Alten, neben Chris 
ttopb Areuz und Wittwe aurih; 
vblan⸗Atro 476— 51 Des, Ader allda, 
am #enbrigarien, liufs aui_bie Aari⸗ 
serfirafie ftoßend, neben Alitime Sans 
und Winterbauer ; 

— % Da. Acer 


Vilan⸗NAro. 1757 . 
von der Kullerftraße 


allda, auf ben 
va der alten Straße führenden IBen 
hoßend, neben Witiwe Geinrid und 
Yauterınanırz 
Llan:Aıo 1759 — 138 Dez Adey am 
Waduet, neben David Lurbringäbaufer 
unb Anitößer; 
VBlanMıo. 17711 — 5 Da Ader 
om Yorbringerfeld, links der alten Strafie, 
neben Spital und Fran Ladmanu 
Bleusdiro. 1779— 121 Deu. Wderallba, 
— Johann Scheer und Jolepb Dreis 
ma; 
Bon Pl.:Nro. 1742, 1742:, — 206 De. 
Hof⸗, Garten: umd Ackerland, das ne: 
ben und binter dem Lotbringerboie ge: 
legene Aderland, neben David fırtdı 
ringöboufer und Peter Drumm ; 
13. Blan:Rro. 1765 — 118 Denmalen Ader 
allda, eben Aranı Diehl und der alten 
Ghaufiee 
Tas rorbringerboigebäude fammt Hofraum, 
Scheuer, Stall und Garten nebit dem un: 
mitıeloar meben und birter demielber — 
awiiben ber wailerfirafe und bem alten 
Wen begende Terrain — fanımt dem ge- 
———— Uder, ufamınen etwa 2%, 

anmert, fan bis babın aus freier Hand 
gefanit werden 

*olrzrölautern, ben 21. September 1972, 
MEHR] Dexbeimer, f, Notär. 


Bettfedern und Flaumen 
in verzüglidher Qualität (I6ba 
— bei Christian Lotx. 


* 


10. 
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[0 


: Sumbergerbhalbe und Erdbee⸗ 
gel % ben erteiten, sunäcdit der 


me und Abſchnitte 2 und 
GL, 


34 budene Stämme umb Abichnitte 2. Gt., 





















Knaben -Institut 


Ingenheim bei Landau 
NRealſchule II, Ordnung. ] 


Das Winterfemeiter an dieſer Anftalt beginnt Montag's, den 14, Oftober m. 
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!rbeiter-Bildum 
Samftag Abend halb, 
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Vereinslocal Gar 
babnftraße). — 









©. Jabresbeticht und Profptetus auf Verlangen duch die Vo landſchaft , Demo IR \ 
Brion & Bärmann. 2 an 
Arbeiter -Bilonm 


ür ——— ıD 
tailverfautf ınferer 
mach 


Original Schweizer 
Dreſchmaſchinen 


ganz von Eiſen, für Band. und Pferdebetrieb, mit und ohne 
Strobihäüttler bei 


Franz Krozler, Pariferftraße No. 12, 
Wohnungs Deränderung und Geldhäfts- 
Smpfehlung. 


„, Mntergeichmeter bringt hiermit zur gefälligen Kenniniinabme, dah er von beite 
an fein in der Mühlftrafe betriebenes Beldätt in die Hauptitraße, und jwar in die Be 
baufııng des Herrn Joachtin verient Hat, und empfieblt fi in allen in fein Fach ein: 
ſchlagenden Arbeiten deſtens blante jomie fadirte Blechivanren. Yanpen, Garnituren, 
forte complette Bierpreffionen find ftets vorrätiin, Gadr, Waller: und Dampflei: 
tungen owie alle vorfommenden Bauarbeiten, werden folid, pünktlich und möglichft 


billig gelieiert. 
Deimling. 


x Strickwolle 


in größter Auswahl, fowohl ocdinäre als auch befon ders feinere 
Sorten ım dauerhafter und fsöver Waare, empfleblt beitens 
Kaiferslautern, im September 1872. 


Adolph Krant 


: ! ‚ Im alten Schauen [infs. 
P. 8. Wiederverkäufer finden bei mic eis großes Lager zu 
Babrıkpreiien. 


ueimi 


23%, ‚jdii) 





ver Pfund 22 fr. bei cn 
\ ee. deu 
Cinige jung 
können Logis erhalten bei 
38,9) J 
U. Wagner bat ei ä 
Biet und 8 


zu —— | 
Sculbüi 


für ſammtlichẽ 
vorräthig in ber 
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Gin gut erhaltener 
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iſt zu verfaufen; a are 
bition der Piäls, © ei 


ae Jeden San 
— — 
und ge 
tigt auch Bleichimd 
war brieflich, B 
dt (Preußen). 
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Sonntag den 6. Oft 
findet auf dem 
Thier hãuschen 


Tanz-Unterhaltun 


3 Udr. — Eutret 30 Er, 


Kr 


3 Tl 
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Be Tr rar — 


ober, 













, Ye 
drust- u. b 
kranke finden anf watarge 
Weges scihst In 
von den Aersten fir 
erklärten Füllen a 
ihres Leidens 


ohne Medici 


Nach spoerioller Bescheei 
Krankbrit Näheres hrieil, 


Dir. J. H. Fick 


Berlin, Wall-Strase 


J 






Am Sonutag, ven 6. Dftober, 
in ber Reftauration der 


Loge Barbaroſſa 
Tauz⸗Unterhaltung. 


Anfang Nachmittags 3 Uhr. — Entree 30 er., 


mo fremmblichht einledet & 33,9 
Franz Pfeiffer. 


Meinen gechrien Kunden und Gönner 
C. H. Krauss, ——— nern 
Thee-Geschiüft 


' Fand-Sartofeln:Gefdäft 
(Mineing Jane) 


tortiehe, und dahman gute Ehkartoffeln aller 
LONDON. 


Sorten für jet und aud für den Winter 
Unversälfhre Wacce, mie jie von 


beitellen fanın 
Satob Xi d 
Chino direit imporist, »t zu mäßigen | FM ia der Biergafie, 
ieften Preisen, coch im NAleinen im ’/, 


Pfund Drigiral-Padeten ;u heben be 8* t ro h fo h le n 


Jeun Glöckner. (1am: | Angefommen bei (31% „i14 
Heidelbeergeiit Pi en 
Zwetichenbraudwen ss sr | Tüchtige Scheider 

Lepterer im Faß billiger bei werben bei hoher Berablung auf Manf- 


Ebriftian Glafer, | Arbeit nefucht von (36,8,p 
Gienbahnftraße, A. Gallinger., 


Süringe per Stüc 4 Fr. | Einige Mafchinenfehfoffer 







ohne MWediecin. 
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Vifitenkarten 


inghübfhem Etui, das 2f.- 
in der Erpebition ds. BL. 












Ziehung 10 DMober 1972 
Münchberger Pferbef i 
Looſe A 30 fr, per Sti 
Ulmer Münfter:®& 
Looſe A 35 fr. per 
Giefiuger Kir 


per { 
Mailänder Loofe 
zu 10 Franken pr Stüt 
find zu beziehen vom der 
Haupt-Agentur er 
Theodor Mühlſch 
Wiederverfänfer belieben 


102) Daupt· Agentur zu 
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Aranffarter Courd » 3 L 


Wirgand auf dem Sotten 
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I I‘, n„ 3 " werden gefudht von der Maſchtnenbau⸗ ert⸗ ——— — 7 
9,14) bei €, M. Zhomad, [ae 3535 nne a dsdor. .19 
3 a GEBR. HOFFMANN zu Enkeahach | Biftaten ne — Fi 
Ju verintet ven: Spt.) ad. Aienibabı, — —— 
„ußin Logis, efiebend in 2 Simmern, ls ——— wird ala — | 
even und Mü, m 2. ©to 
Errade, Darktiafe Me 7. der Hausluecht —— |. li 6 
Mäberes bei ee Von mern? kant die Eypebition der ‚ulae led. . „| 9 
3%) D. 3. Throbald, fälstiden Zkolfsjeitung. 3, | Drlars in dr .. Ta 








In | 
| — 
1 ausgenomm 


Dieheb Blatt erkgeint täglich, nommen 
meiden Tage ber „Dlatate Unpeiger“, 
—— Weider ala Gratis 


8 ald @r klagen augen 
geben werden, und toßet vlerietſahrlich in Kalferslautern mit | Dem mb Berie, ber Bucpornderei Vh · Ueht im Kalferflarıterm, 
en EESSEREESEEEED. 
Raiferslautern, Samftag 5. Oktober 1872 


Nro. 239. 


*Politiſche Ueberſicht. 


* Raiferslautern, 5. Dftober. 
mhalt: Brebactiomelle Leiden. — Berbefjerung ber Lage bes 

Seminarlehtet. — Ein ſchwatzet Fiec. — Allgemeine 

Eitekform. — Ehrenbürgerbrirfe., — Station Pirchidgner. 

— Die @mabenfeier zu Dragenbert, — Keruft und Aindt. 

GSegen ben verantwortlihen Rebafteur bes „Nürn: 
erger Angeigers“ iſt megen des Artifeld „zur vier⸗ 
chuheiligen Jubiläumsfeier” ftrafrechtliche Unterſuch⸗ 
ma eingeleitet worben. Der Mebaltene bes betref: 
enden Blattes übernahm die Berantmwortlichkeit allein. 
In der Belanntmachung dieſes Vorganges fügt er 
od die jebenjals gereditiertigte Bemerfung bei: 
‚Bir erwarten hienach das weitere Erg-bnik dieſer 
Anklage mit der größten Seelenrube, können aber 
möt umbim, uns einigermaßen darüber zu verwun ⸗ 
dern, dab im denſelben Tagen, mo man im deutidyen 
Reihe einem mwideripenftigen Biſchof den Behalt ent 
ziehen muß und bie Jeſuilen aus bem Lande gejagt 
werben, eine Kritik des Treibens der Francisfaner: 
ur uns mit dem Strafgeleg in Eollifion bringen 
—_ (le! — 

Die „Spen. Zig.“ fhreibt: „Bon bem neuen 
(preuhlichen) Etat im Jahre 1873 werben and) - bie 
Direcioren und Lehter ber Seminarien eine Verbeis 
ferung ibrer Lage zu erwarten haben. Es ift 
biefe Glofje von Lehrern ein neuer unb auskömm⸗ 
icherer Normaletat entworfen worden. Der Etat von 
1872 warf mit Rüdfiht auf die Gonfequenzen des 
Shulauffihtsgefiges ein Paufhanantum von 20,000 
Zhlen. für Schulinfpectoren aus. Da es nöthig ge- 
morden iſt, beionders im, polniſch⸗katholiſchen Diſtrik⸗ 
ten, einer ziemlich erheblichen Zahl von Geiftlichen 
vos Säalinfpecioraf zu entziehen und man tildtige 
Kräfte, die das vernadläffigte Unterrichtsweſen durch 
fachkundige Mufficht zu heben vermögen, nur durch 
anfändige Befoldung gewinnen kann, fo wird jene 
Summe wohl um meitere 50,000 Thaler erhöht 
werden.” a 

& war bie Beloranif vorhanden, daß bie erſte 
Eifung bes am 22. Ditober wieder zufammentreten» 
em preufiichen Adgeordnetenhauſes, wie das in ber 
"gel in erften Sigungen der Fall if, befhlußunfähig 
ein werde. Indeſſen ift biefe Beforgniß unbegrün- 
ft. Der Here Vräfivent hat file eine Tagesordnung 
«lorgt, die, obgleich fie nur ben befcheibenen Titel 
‚Tetitiomen” trägt, doch einen fo intereffanten Znhalt 
ufmeift, daß fein Mbgeorbneter, der e$ mit der Sache 
tät nimmt, in diefer erften oder vielmehr 59, Sir 
ng fehlen wird, Mu der Spige der Tagesordnung 
findet fi bie Petition bes Tentral Ausfchuſſes für 


iſch 
u 


f 


Brraztwsctildier Mebacteur: 3. Sichuamm. 
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e Polkszeilung. 


— r — nn ——— 
26, fr.; In 
Wed gar Bayern mit 
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Rn — erate werben 
it 4 I 
em auswärts ’ er bie vierjpaltige Werie 


70. Jahre 





die innere Milfion, melde um Abhülfe wider bie 
Proftitution in Berlin bittet. Man mag von ber 
genannten frommen Geſellſchaft denken, mas man 
wil, durch dieſe Petition legt fie bie Schäben der 
Haupiftadt in einer leider nur zu treffenden Meile 
an ben Tag. Wir hoffen, daß durch eine freimürhige 
Beipredung biefer Frage und der ‚geeigneten Mittel 
dieſet Schandfled in der Kaiferftabt ded meuen Reis 
des vertilat werde, 

Es heißt, ba zu ben Arbeiten ber bevorftehenben 
preußiichen Landtagsſeſſion auch ein Antrag auf Ein- 
führung einer allgemeinen Eibesform gehören merbe, 
welche bereit$ vor mehr als 20 Jahren in Ausficht 
geftellt worben if. . 

In dem Berliner Afabemiegehäube find genen, 
märtig bie, bem Reichslanzler verliehenen Ehrenbürs 
gerbriefe von Berlin, Hamburg, Dresven, Leipzia, 
Bremen, Lübel und Mörms ausgeſtellt. Am mür 
digſten, jaſt im geſuchter Einfachheit ift der Ehren 
bürgerbrief der Stadt Leipzig, der auf gutem, ftarfem 
Bergament mit großen fhmarzen Lettern dem Reichs: 
fanzler atteftirt, daß er von nun ab Mitbürger ber 
genannten Stabt ift. Reid; mit filbernen und gol- 
benen Drnamenten gefhmüdt if der Brief der Stabt 
Dresden, während der Berliner Brief, den bekannt» 


für lich Prof. Menzel für einen hohen Preis anfertigte, 


in tünftleriiher Beziehung bie erſte Stelle einnimmt, 

Die preußifchen Blätter befaflen fich des Ausführ 
lichen mit dem jegt wieber vollftändigen bayeriſchen 
Minifterium, Der neue Premier Hr. v. Pirepfchner 
tommt babei natürlich recht gut wen; fie erwarten 
von ihm bie mweitefigehende Reichstreue“ — mas 
man.in Preußen eben 0 heißt — unb erunmtern 
ihm zu ‚berielben recht väterlih ernſt. Die „Spen. 
Big“, bes Kaiſers Koffeelectüre, fagtelwas kühl, aber 
barakteriftiich: „Hr. v. Pfrehſchner ift ein feiner und 
überaus anftändiger Beamter, der — fo lange ein 
Miniſterlum Hohenlohe nit möglid — nichts ver 
berben wird.” Hiernach gilt alſo in Berlin das 
Minifterium Pfrepichner wirklich nur für eine Sta: 
tion mit etwas mehr oder weniger furgem Aufenthalt, 
nah weldem uns Hohenlohe in ben Hafen bes 
Einheitöftaatet weiter bugfiren fol. Kann wohl fo 
fommen! 

In dem nieberbayeriihen Stäbthen Deagen- 
borf findet gegenwärtig bie Feler ber „Önadenzeit” 
ftatt. In dichten unablehbaren Schaaren wandern 
bie Bläubigen aus weiter Ferne, namentlih aber 
aus Böhmen, zu dem ausgeftellten Gnabenbilbe, um 
bes päpftlihen Mblaffes theilhaftig zu werben. Frar 
gen wir nun, aus mwelhen Gründen dieſe Kirchen: 


feierlichkeit abgehalten wird, fo erhalten wir bie Ant. 
wort: fie ift der Erinnerung an einen Maffe N=- 
Jubenmorb gewibme. Es war nämlid im Jahre 
bes Heild 1337 ald bie in Deggendorf mohnenper 
Yuben bes une einer Hoftie beſchuldigt mwurben - 
ohne weitere Unterfuhung wurde bie Riedermeger” 
ung ber ganzen Judengemeinde beichloffen und u 
fauven eima 400 Berfonen, Männer, Weiber un 
Rinder, unter ſchrecklichen Mißhandlungen ihren Top 
Um nun biefe edle im Namen ber Kirche und pen 
Religion begangene That den Radfommen in = 
nerung zu balten, findet aljägrlih in Dengenp rg 
eine befondere Kirchenfelerlichkeit ftati, deren Cheig. 
nehmern von Seiten bes Papſtes volfommener 5. 
laß verliehen wird. Wie fehr Übrigens derartige der 
Erinnerung au einen Mafjenmord gemibmete Rirden- 
feierlickeiten ben @eif der Humanität befördern, pa, 
für möge der Umftano den Beweis liefern, dab be- 
reits am erfien Tage des Feſtes mehrere Raufereierr 
in Deogenborf ftattfanden ; ein zwiſchen zwei Burſchen 
entitandener, mit Meffern aeführter Streithandel en« 
bete damit, daß der- eine Burfche Sofort 
tobt auf dem Plage liegen blieb, während 
der andere eine töbtlihe Verletzung erhielt. 

Die Lifte der Gandidaten, welhe aus der 
Jnitictive der Wahlmänner des dritten Wahlbezirteg 
ju Berlin in ihrer vorgeftrigen Berfammlung ber» 
vorging, ift eine verhältnigmäßig dürftige- Abgeſehen 
von der allgemeinen Apathie hat bie Fortidhrittspar- 
tet ihre früheren Abgeordneten wieder fämmtlid im 
Reidhstane und Abgeorometenhaufe vereinigt, und fo 
wird wohl auf den Regierungsraih Kerſt, ald einen 
ber legten Nachzügler, bie Wahl fallen. Es ift bers 
ſelbe Herr Kerft, welcher am 10. Auguſt bie Feſtrede 
bei der Einweihung bed Jahndenlmals bielt, ein 
Meifterwer? byyantiniicher Redekunſt. Diejenigen, 
melde fie noch nicht geleien, haben dabei nicht viel" 
verloren. 

„Dur Lift und Untreue hat fein Helb und fein 
Volk lange gehetrſcht, und bie größten find zuleßt 
durch fie verborben. Laßt, ihr Fürften, eure Freunde 
und NRäthe die wahrjten und redlichſten Män« 
ner fein, hertſcht gerecht und offen und fpredt fo 
vor den Kleinſten und Größten Gott Hat in bie 
himmliſche Wahrheit eine größere Kraft gelegt, als 
in die Waffen. Berbinbet euch mit den Beiten und 
Weiſeſten, verbindet euch mit eurer Nation in Liebe 
unb Vertrauen. D wir würben bie herrlichen Wirk: 
ungen bavon feben, wenn viele fo ftänden, un 
bewaffnet bewaffneter, als bie in ber elem- 
den Verſtrickung der binterliftigen Rügenpolitit 





* Rurſürſtin und Hoſdame. 
Hiftorifche Novelle von | Qlbert Höfer. 


(3 Fortiepung.) 

Freilich durfte dann aber auch nicht das Beitere, 
iniäulssvolle Weſen der fieinen Maria von Degenfelb 
chen; ex hatte ſich fo fehr am ihr offenes, lindliches 
Veſen gewöhnt, hörte fo gern ihr anmuthiges Geplau ⸗ 
rt und das frohe Lachen, das bie Kurfütſtin ihr jethzt 
riheinend gern gefattete. Mur noch fellen war es 
m freilich vergnnt, feine Gemahlin und das Hof 
äulein allein zu Areffen; die Kurkürftim ſchien jet 
gar Heine Girkel einführen zu wollen, denn oft traf 
ſchon zum Frühfiüd mehrere Hofherren und Damen 
ihren Gemädern, wilde Geſellſchaft leifteten, aber 
war body zufrieden — ein anderer Geiſt ſchien im 
tfürftlichen Schloſſe zu berrichen, 

Draußen ftürmte +8 heftig und der Wind peitfchte 
were Negentropfen gegen bie Bogenfeniter bes Schlofr 
), aber drinnen war Licht, Wärme und Dehaglichleit. 
* Salons waren ‚geöffnet und ein Schwarm reich ⸗ 
ſcmückter Herren und Damen ging darin auf ud 
eher. Kichter glänzten, Blumen bufteten, Seide und 
ammet raufchten, Diamanten funlelten und Beiteres 
den und Sqherzworte ‚ertönten. Die frau Kurfür 
a Gharlotte Hand im filbergeftidten Schleppkleide am 


t Seite ihre daulichen Gemahls und überfah das Wo⸗ AR 


n und Treiben. 


Nicht weit von ihnen enifernt ſah man Fräulein 
von Degenfeib am Atme eines ſchönen jungen Mannes 
zum Zanze antreten. Maria war ber Frau Aurfürs 
fürftın mie holder, anmutbiger und flrahlender vor 
Schönheit erſchienen, als jet in dem blauen Sammet · 
fleide. mit bem tiefen Ausſchnitt, ber bie hertlichen 
Schultern und die vollen Arme fihtbar werden lieh. 
En filbeenes mit blıgenden Steinen beickted Band 
war burd bie Zoden geſchlungen und verſuchte vergeb⸗ 
lich bas volle Haar zu feſſeln; weiches Geſchmeide 
Ihmüdte den Naden und die Arme. Auch ber Aurr 
fürft mochte die Anſicht feiner Gemahlin theilen, feine 
Augen wandten fi keinen Hugentlid von. den jungen 
Baare ab und ein Lächeln glitt über feine ernjien Züge. 

Ihr Fönnt mit Recht ſtolz auf den Kreis fein, 
ven hr um Cuch verfammelt, liebfte KAurfürftin,“ 
wandte er.fih endlich zu dieler, „denn ein ſolches Hof 
fräulein, wie Maria von Degenfeld, vermag faum eine 
andere Füıflin aufzuzeigen.” 

„Meint he?“ unterbrad ihn die Kurfürſtin herbe 
und ıbie Stimme bebte, freilich nicht fo, daß ber Aurs 
fürft es merlte. „Run, was Fräulein von Degenfelb 
anbetnifit, fo mögen nod Andere ber Meinung ſein 
und ich hoffe, Ew. kurfürſtliche Gnaden im Lürzefler 
den mit der angenehmen Nachricht ihrer Berlobung zu 
erfreuen.” ‚ 


i „dh Verlobung? — Baria von Degenfelb dur 
t 


Zen Aurfürften überlief es ſiedend heiß und alles 
Blut ſchien ihm von feinem Herzen zjurüdyutreten, doch 
ſuchte ex fi gewaltfam zu faflen — was fünmerte auch 
in biefe Tharface? Begriff er doch felber nit, was 
sum ihn diefe Nadricht jo erſchredie und ihm nad et⸗ 
was fuhen lich, das ihn bie Wahrheit berfelben ber 
pweiſeln made. 

Mit ſchatfem Auge hatte die Aurfürftin die Wir: 
fung ihrer Worte bemerkt; anfangs glitt es wie ma, 
menlofer Schmerz über ihre harten Züge, aber gleich Darauf 
zogen fi ihre Mundwinkel feſt und trotzig zuiammen 
in bem ſeſten Willen, ihre Rechte zu vertheidigen, gleiche 
diel, um welden Preis, 

„a, Ew. Durdlaudt, Fräulein von Degenfeld 
wird die Welt in kurzer Zeit mit ihrer Berlobung über« 
taſchen. Es ſcheint Euch Wunder zu nehnien, dak bag 
teiche Fräulein chon einen Bewerber gefunden, obgleich 
ipre Jugend, Schönheit und Reichthum am Enbe mohl 
jedem Ritter begehrenswerth erſcheinen mögen. Seht 
dort ben franzöflihen Ritter am ihrer Seite; ſeht wie 
holbfelig fie ihn anlacht und mit welder Beinunderung 
feine Augen an ihrer Beflalt haften. Könnt Rr noch 
weiſeln 7" 

„Der Marquis von Baily? Jentt leichtfertigſte 
aller Franzofen, dem nichts im ber Melt heilig ift, als 
fein eigenes Ich? Der. Menſch, der Bräutigam des 
ſchönen, unſchuldigen Kindes T* braufte der Rurfürft auf. 

Goriſchung folgt.) 


ber 
wolt ihr Schwächern wie bie Gewalligen, ungeredt, 
bübifch, unebel, geminnfüdtig fein, fo vergeht ihr zuerft 
durch foldhe Kunſte. Sie haben die Macht zur Lift, 
euer Schuß fünnte nur Wahrheit und Redlich⸗ 
keit fein, offene Stirn, freie Stimme gegen ſchlei⸗ 
chendes ober offenes Unrecht. Das Urtheil der Menge 
würde endlich für euch fireiten, und bie Welt, bie 
ſich noch immer der Gerechtigkeit annimmt, wenn ber 
Unterbrüdte Würde und Muth zeigt. Wenn ihr aber 
lieber gemein und ſchlecht fein wollet, wie jene All⸗ 
zerftörer und Tyrannen vol Trug und Gewalt, fo 
fallet ihr rettungslos, unbellagt und unbemerft durch 
die Künfte, bie ihr zu Weltberren erhoben habt,” 

Dad aber hat nit Herr Kerſt geſagt, fon» 
bern der Mann, bem man am 10, Auguft das Dent- 
mal errichtet, „Vater Jahn“ ſelbſt. 


Deutſches Reid. 

Münden, 1. Di. Heute fand in ſämmlichen 
bayeriſchen Garnifonen bie offizielle Eröffnung ber 
Difsiers-Speilfeanktalten flatt, 

Münden, 1. DM Wie wir vernehmen, befindet 
fih Se. Maj. der König wieder wohl und wird fid 
zwifden heute unb morgen von Berg aus in ‚dad 
Hochgebirge, wahriheinlih auf den Schaden, be 
geben. (AL Abdjtg.) 

änden, 2. DM. Se. Majeflät der König hat 
auf die telegtaphiſche Nahriht von dem Brand in 
Gefrees, wobei 64 Häufer eingeäfhert wurden, ben 
Obdachloſen 1000 fl- aus ber & Gabinetstafje zuftel- 
Ien loflen. (9. 8.) 

+ Mün 3. DE. Staatdminifier der Juſtij 
Dr, v. Fäufle, hat ih nad Freyung begeben, um 
ſich dort an Drt und Stelle Information zur Ent: 
ſcheidung der ſchwebenden Fragen über ben Neubau 
eines Landgerichts und Befängnikgebäudes zu ver 


chaffen 
+ Berlin, 3. Dit. Die Kreuzztg“ fchreibt; 


Der Finanzminifter hat eine Fahmänner:Gommifion, 


aus ben verfchiedenen Landestheilen zut Vorberathung 
ber ſchwebenden Eteuerfragen einberufen. — Dem- 
felben Blatte zufolge bildet Die Gründung von Pro» 
vinziolfonds für die alten Provinzen ben Genenftand 
einer comiſſatiſchen Berathung zwiſchen ben einzelnen 
Minifterrefiorts, — Die „Spen. Ziq.“ erinnert dem 
Dementi ber Kreuzzig“ bezüglich der Vorlage eines 
Gelegentwurfes, betreffend die obligatoriiche Tivilehe, 
gegenüber an eine vormöchentlihe barauf bezügliche 
Aeuberung der „Prov,-Eorrefp.* und fügt hinzu, daß 
das’ Staatsminifterium in feiner letzten Sigung un: 
ter bem Vorfige des Fürſten Bismard bie Einbring- 
ung bieles Gelekentwurfes an den Landtag beichlof- 
fen hat, ber Gejegentwurf durch das, Gultusminifte- 
rium bereit$ ausgearbeitet ift und nach letzter Prüf- 
ung dem Staatsminifterium vorgelegt wird. 

g, 3. DM. Die Ruhe iſt in Fürth 
wieder vollffändig bergeftelll, nur bite Gruppen 
Neugieriger umringen das von allen Seiten durch 
Miltär abgefperrte Rathhaus, deſſen zerſchlagene 
Fenſterſcheiben ein wüftes Bild der Zerſtörung liefern. 

Aus dem Rheingan, 1. Dt. In Mintel 
bat das ala Schwehter im Mutterhaus zu Mofelmeiß 
aufgenommene Fränlein Gergend, 9%, Morgen 
im „Dadsberg*, eine ber beiten Beinbergslagen das 
figer Gemarkung, für 31,500 fl. verkauft. Durch 
ben Eintritt genannter Dame in jenes Haus find 
nad ber „Elberf. Zig.“ demfelben etwa 350,000 fl. 
augeflofien. 

Leipzig, 1. DM. In der Buchhandlung von J. 
5. Harımann wurde heute bie erfie Nummer ber 
nen gegrünbeten „Yübiichen Volls ⸗Jeitung“ (Wochen · 
ſchrift für freunde des Fortſchritis in Gemeinde und 
Schule, Synagoge und Leben) ausgegeben. Sie wird 
beraugaegeben von J Mingenftein in Ingenheim. 

* Dönabrüd, 3. Dit. Die geftrige jweite Haupt- 
verlammlung bes Proteflantentanes, welder ein Bot- 
tesbienft mit Predigt (Pfarrer Lang aus Züri) in 
ber Aula bes Nealgymnafiums vorausgenangen war, 
begann um halb 11 Uhr Die in der Belenntniß: 
frage aufgeftellten 4 Thefen wurden nad ben Bor: 
trägen ber zu Meferenten beftellten Prof, Dr. Räbiger 
(Breslau) und Prof. Dr. Lipfius (Jena) von der 
Verfammlung angenommen. Zum Berfammlungsort 
für das nächſte Jahr wurbe Leipzig beflimmt. Die 
Verfammlung ſchloh mit bem Ausdrude bes Danles 
für die derfelben in Dsnabrüd bereitete gaftliche Auf- 
nahmen Um 5 Uht begann das zahlreich beſuchte 
Feltbanfett auf dem Schütenhofe. Heute finbet ein 
———— Ausflug der Mitalieber der Wer: 
ammlung nad bem Kleft bei Melle und nad ber 
Briebrihsburg fatt. 

* Halle a. S., 3. Dit. Der Gongreb für in: 
nere Miſſion, beffen Sihungen fi an die des evan- 
eliſchen Kirchentages anfchliehen, wählte heute in bad 

cäfivium Gteinhäufer (Baden), Dorner (Berlin), 
Yuftigrand @lödner (Hale). — Dberconfiftorialrath 
"m Übernimmt bie Berichterflattung. Freiherr 


eit fi fo mit fortichleppen laſſen. Aber | v. Welg (Rdnigsberg) bielt einen Vortrag über bie 


Mitwirkung der Kirche bei ber „Röfung ber ländlichen 
Arbeiterfrane.” Es gelangen hierüber fieben Theſen 
zur Discuffion. 

Straßburg, 2. Dt. Dptitt haben, wie wir 
vernehmen, hier in Straßlurg viertaufendfiebenhun: 
bert und etliche fünfzig Perfonen, von melden etwa 
bie Hälfte wirklich weggeſogen if. In Mälhauſen 
haben angeblich etwa 11,000 optirt. Zn Schirmed 
und bem Sreife Molsheim überhaupt fol bie Zahl 
der Weggezogenen eine fehr hohe fein. 

Si „2. DOM. Wie bie „Straßb. Ziq.“ 
von zuverläfſiger Seite hört, find geſtern 4—500 
Elfäfer als Freimillige in die hier garnijonirenben 
Regimenter eingetreten. Etwa ein Biertel biefer 
Zah ab Einjährig- Freimilligg- während bie übrigen 
dur ihren frübgelligen Eintritt bem Vortheil erwar- 
ben, fih ein Regiment anszumählen und ihre Dienft- 
zeit in ber Heimath abdienen zu fünnen. Die He 
feuten des 25. Regiments leifteten bereits heute Mor» 
gen F Ubr in dem Finlmatt ⸗Hornwerl ihren Fah⸗ 
neneib. ; 

 Mülbanfen, 1. Dit. | Der hieſige @emeinderath 
wird in Folge von Optionen und Auswanderungen 
in nächſter Zeit „beihlußunfähig werden, Angeſichts 
defien haben auch die übrigen Mitglieder des Eolle- 
giums ihre Entlaffung gegeben. 


Ausland. 


Paris, 3. DM. Das Gerät, ein Theil bes 
Mittelmeerneihwaders gehe nad ben griehifchen Ge: 
wäſſern ab, ift unbegründet. Ed war dadurch eni- 
ſtanden, daß ver franzöfiide Geſandte in Athen, Ju⸗ 
les Ferry, der wohl gern eine Rolle ſpielen möchte, 
die Flotte verlangt batte, um feine Frorberungen in 
der Zauriondangelegenheit zu unterftügen. - Thiers 
wollte aber nit darauf eingehen, da es Aufiehen 
machen fönnte Graf Wesdehlen, erſtet Gecretär 
ber hiefigen deutſchen Botſchaſt, wird am 7. Dfiober 
in Paris erwartet, Graf Arnim begibt fih alsdann 
iofort nad Deutihland zurüd. Heute um 2 Uhr 
empfing ber Präfivent ber Republik bie internatio: 
nale Meter-Gommilfion, Der DVorfigende berfelben 
ift befanntlidh der ruſſiſche Delegitte v. Struve. Wie 
bie öfficiöfen Blätter. melden, find bie Baraden für 
bie deutſchen Truppen bis zum 15. d. beftimmt fer: 
tig, fo daß dann die Räumung ihren Yufang neb- 
men fann. Das Univers bringt eine Rebe des Bap- 
fies, aus welcher hervorgeht, dab er es für feine 
Pflicht hält, in Rom zu bleiben. Das officiöfe „Bien 
Public“ widmet den Elfaß-Lotbringern bei Belegen» 
beit der Option ebenfalls ein Klagelivd, das folgender 
Maßen ihließ!: „Wir wünſchen ben Elfaß-Lotyrin: 
gern alles Gute. Während bie Verbannten an um 
erer gaftfreien Tafel ihr jhredliches Leiden vergef- 
werden, rufen wir ihren abweſenden Mrübern zu: 
Bleibt gedent !” 

Aus Nancy und Lunevile meldet man, baf bort 
eine große Anzahl Auswanderer meift ohne Mittel 
aus Elſaß⸗Lothringen eingetroffen fei. Die gericht: 
tie Unterfuhung wegen ber Borfäle in Nantes 
bat berausgeftelt, dah die clericalen Blätter die Sache 


furchtbar übertrieben haben und daß gerade die Pil-| 5 


ger zuerſt gemwalttbätig auftraten. Das „Univers” 
bringt heute wieder eine lange Reihe von Zeichnun⸗ 
gen für ben Piarrer Mermilod. Im Gangen finb 
bis jeht 13,659 Fred. eingegangen. 

+ Bern, 4. Dt. Frankreich bat bie Schweiger 
Regierung mittelft Note vom 27. Eept. verfichert, 
ba teoß der neuen franzöfihen Zolltarife die Be 
fiimmungen des jhmeigerifhefrangöfifhen Handeis- 
verfraged von 1864 fireng eingehalten werben follen. 

Rom, 2. Di. Am Jahrestage bes Plebiacits 
bei Gelegenheit ber Gapitolpreife hat der Papſt zahl. 
reihe Deputationen der römiihen Jugenb empfan« 
gen und benfelben für biefen neuen Beweis ihrer 
Anhänglikeit an diefem Tage vol fhmerzlicher Er- 


innerung feinen Dant ausgefprochen. Cr fagte dabei: |! 


„Die katholiſchen Kundgebungen, die Mallfahrten, 
bie Gebete für bie Kirche werben beren Sieg ber 
ſchleunigen.“ Dem römifhen Mbel gegenüber tadelte 
er bas Plebiscit auf's ftrengfte und bemerkte: „Ale 


"anftändigen Leute beflagen das Borgefallene. Der 


Sieg wird ſicher nicht ausbleiben. Db er bei mei- 
nen Lebzeiten fommen wird, weiß ich nicht, aber ich 
weiß, er muß fommen” Den Eltern befahl er, 
forgfältig über die Erziehung ihrer Kinder zu machen. 

Madrid, 3, Di. Das Escurial, durch einen 
Bligftrahl in Brand geftedt, fteht in Flammen. Das 
Feuer begann im St. Zorenzklofter und breitete fid) 
nad) dem PBalaft und nad) der Kirche hin aus. Ein 
Thurm iſt bereits eingeftürtt. Dan hofft, ven Brand 
eini&hränten zu können An ber Rettung ber Biblio, 
thek wird aus allen Kräften gearbeitet. Viele Ba: 
&er und Pergamente find bereit in Sicherheit. Der 
König befindet fih an der Branbflätte, £ 

1 jetwag, 3. Dit. FürR Milan, der Mi 
nifterpräfident und der Minifter bes Weußern finb 













zur Eröffnung ber Skupfätina Hier eingetrofien 
enthufiaftiih empfangen worden. * 

+ Limeril, 3. Dit. "Butt ſprach vor 
Mäplerverfonmlung für eine gefomberte Reye 
Yılanbs und für eine föberative Verbindung. 
Falle Itlands Aniprüche nicht berücſichtigt mi 
werbe er ſich mit feinen Fteunden zum & 
vereinigen. D i 


@ofale und vermifchte Makrichten 
- Raiferslautern, 5. Di, 


garm-Spinnerei zugegangen : 
„Wir erlauben uns hiermit, Sie auf einige 
thümer aufmerfiam zu machen, melde fih in 
Auflage Über „Arbeitermohnungen®- in Ihren 
ſchaͤhlen Blatte — ——⸗ — * 


Es wird in bemielben geſagt, ba bie Directis, 
ber Rammazatnipinnerei (alfo bie Gelelicaft) 
fihtige, Arbeitermohmungen bauen au lafien, mi 
es ber Borftanb der genannıen Gelellihaft z27: 
fönlid ih, welcher biefes Project zur Austen 
bringen will,inbeh nicht, wie man nad) dan kr 
Artikel vermuthen wird, mac irgenb einem kam 


in ber legten Inbuitrie-Ausitelung befindlichen ind 


ſondern nah eigenem Entwurf. welcher in im 
Ausftelungstoften des Etabliffements zur Anfidt zu. 
elent ‚worben war.“ 


am Kraft und © eit ; 
— Te 


„Beraleseiöre Du-Barry von London,” 

Alen Yeidenden Geſundheit durch die delicate Meralariin 
du Barry, welche ohne Anwendung von Medicin ur sie 
Koften ſich bei bem nahfdigenden Kranfheiten bumäkr: i%; 
nen-, Nerven, Brufs, Yungeme, Veber-, Dritſen · Sclambıst, 
Athem. Blaſen · md Wieremieiven, Eubercnlole, Edermirsı 
Afdına, Hufen, Underdaulichteit, Berftopfung, Zierrbim, 
Sclaflofigleit, Schwäche, Hämprchoiden, Walradı firkr, 
Sdmindel, Uutauffteigen, Chrenbraufen, UWebelkk us &x- 
brechen jelb während der Schwangerichaft, Duben Nılm- 
Kolie, Abmagerung, Rheumanamue, Gicht, Blndiah — 
Auszug aus 75,00) Grrtificaten Über Genelungen, die ale 
Mebdicin wiberkanden: 

Gertificat Nr. 73,670, Wien, 13, April bit 

E8 find nunmehr ſieben Momate, da ich aid im mi- 
Tofen Zuſtaude befand. Ach litt am Brufiubel und Amen 
den, jo daß ih vom Tag zu Tag zuichends ſchwand m im. 
ausolge längere Zeit im Studiren geldrt wurde. db Yin 
von Ihrer munbernollen Revalesciöre, machte basan Gehrmd 
und fanır Sie verfihern, daß ich durch den eimmenandrı 
Genuß Fhrer mahrhaften und beficaten Rewalsscihre mist. 
fommen geſund und geftärkt Fühle, fo bafı ich, egneiramine 
ſten zu zittern, die Feder führen kaun. Ich Sehe mid nm: 
anfaht, allen Yeidenden dieſes werhältniktmäßig fer me 
und jhmadhajte Nahrungsmittel al® befte Arznei onyarayik 
fen und verbfeibe Ihr ergebener 

Gabriel Teſchner, 
Hörer der Öffentl. höheren Handeltlchrantst 
Gertifient Ar. 73,968, Mitremit, 30, April 1Kü1 

Dant dem vortrefflihen Farina iR meine Scämeller, % 
an ieroöier Kopftrantheit und Schlafleſigken gelitten ds 
nad, Berbraud vor 3 Vfund am Wege der gute Beflerese 
Zugleich erſaube ih mir, Sie höflichſt zu bitten, mir arm 
Pohnahmabme 1 und BRernlasciere, gemöhnlider Zurı 
nebſt ausführlicher Gebrauchtanweifung des Farina hei fr 
dern von 8 Wochen zulommen zu laſſen. Mit aller Aaurj 

Nicolaus G. Kofits. 
Pritep, Poſt Hollefhau in Nie 
7. Mai 1871. 
Indem mir fon bie von Ihnen längſt bejog: Ur 
lescibre du Barry ausging und für meine Wiageridmiär 
und Unverbaufichteit eim gutes und wirtfames Mit #, Ih 
erfuhe ih Sie Köflihft, mir mod von der echten Berlin 
2 Pid. gegen Voſtnachnahhme fo bald als möglich zu ihr“ 
ben. Adtungsvoll ergebenft- Joſef Nohaezel, Fir 

In Blechbuchſen ven Vfund 18 Sar., 1 Bunt 11 
5 Sar., 2 Piund 1 Tblr. 27 Ear,, 5 Phend 4 Thlr. Dir 
12 Pfund 9 TH. 19 Sar., M Pfund 18 Thit. — Rent 
elöre Biscuiten: Büchken & 1 Tblr. 5 Sar. und 1 Til! 
Car, — Revalesciöre Chncolntde in Pulver für 12 Tıla 
18 Sar., 34 Taſſen⸗1 Ebie. & Sor., dB Taſſen 1 Erle. N 
gr, 1%0 Taflen 4 Thit. 20 Sar., 238 Taſſen 9 Tb. 5 
Ir Zaflın 1 


Eertificat Mr. 73,704. 


ug A in allen Stäben bei quien Anette 
ereis und Delicatejliembänbiern, 

An Kallerslautern bei * Man, im Ludwlasdahen 
Mibelm Ruchus, in Speyer be + €, Eberhardt, in Ber 
bei 3. H. Mayer, Im Dürfgeim bei Jean Hammel unt E 
St, Jebann bei Behr. Thiriot. 


Daudel uud Verkehr, Iuduftrie und Laudwirthſchaſt. 

* Railerslauıern, d. Olibt. Der heutige Matt ma 

ut befabren und Aellten ſich bie Vreiſe für Trauben asl 1 
t. das Dfd,, Kaflanien 18 fr, Meofel und Birnen von I 
kr. per Pld., Zwetichen das eg 6-8 kr., Rüfie das en 
dert 10-14 fe. emiife Selten die gewähniichen Preik ii 

"Worms, 4. DM. (Mittelpreis.) Weipen 7 fl. 
Rom 5 fl.4 fr Bere — l. — fr, — il 
Speh— fl.— ir Aleeiamen—. Zu Marft gebragt 31 S 

+ Speyer, 3, ON, Meurer Wein, von ber Keller we 
wirb bier bereits mit SOM,. per Ohm gehambelt, ein Preit, da 
chwerlich je ſchen bagemefen ſein mödte. 

+ Quienbad, 1, Oft. (Birhmarkt) Bei jhmasız 
Antrieb und etwas flauem Gejtäfte gingen die Bieboreile €; 
was herab und wurden verfauft: 43 Dal, Exien, H 
Kühe und 39 Minder, im Bangen 150 Stüd um bie Summe 
vom 20,240 fl. Aus unter ben Schweinen war der Hantd 
nicht ‚gr belebt; die Preife biteben jebech-fe. Näditer Markt 
am 15. Dltebe 


I 
+ bon Seiten der k. Regierung wurde bie Projectirunge' 
concejfion für die Lauter rhalbahn erihellt. 


7x1. 
—R 








Joſeph Schöncherger, 


ge Fuhrmann, ebenio für die 
enbe Begleitung J feiner lebten 


Rupehätte ones umfern tieige: A 
erstellen, den 5. Oftbr. 1872. 
tranernd 


Die Dinterblichenen. 





Bekanntmachung. 


Nontag den 7. Oftober 1572, Vormit: 
‚41 Uhr, auf dem Bureau des Bürgers 
Bere läßt bie’ Stadtgemeinde Nai: 


tern auf Gjährigen Beflanb Affentirh 
') Einen gewölbteh Keller unter dem als 
) tem förhufbaufe am Warplahe, 


10 Meter: lang und 6 Meter breit; 
)) Einen Theil der ſiadtuchen Wiefe im 
Neuwoog; zwiſchen bem orellenmweiber 
und dem alten Badewelder gelegen, 
4% 
9) Die 


enthaltend; 
rüde am Peteräfopf, neben 
dem Bariofen, in 2 getrennten Abtei: 
Bein erungsbebingu en fönnen auf 
om Bürgermeifteramte cin leben werben. 
Raikerslautern, ben 28. September 1872. 


' er en 04 
Vergebung von. Schrei 


nerarbeiten. 
Die von 40 Etüd neuen 
von 2,00 Meter Länge, 
— 373 fl. wird auf, dem Sub 
fon 


eben. Zeitung und Be: 
Iogungen Ti —3 fädtifchen Baur 


haffnex jur auf, 
find längitens bis näd. 
Die Subwitfionen a * " 


\ wis. 
Normitt J r — 
und ve einzureichen. 
——— — ER. 
eramt. 
er oe. — A390 


Hansverfteigerung. 
Montag, den 7, ober, Nachmittand 
un onh läst-perr Dita Rutt, Bud 
Binder — ei in Eigenthum ver: 


anRın. 822 — 8 Der. Grundfläche, 

worauf ein Wohnhaus mit Zubebörden, 

—* an ber Hauptiiraße dahier, ne: 
prof: ſchen ſtirche 

— 


tern, 23. September 172. 
R lgen, f. Notär. 
befverfteigernng- 
Binns, den 8. Oftober 1872, Nad: 
Ara übe, im feiner Wohnung, läht 
Daumeiiter Georg Heil babier, die 
— —— ände öffentlich auf 
—— Pelliaden mit Spri 
de aben pring: 
mattahen, 2 Kinderbettladen, 1 ein: 
er amb 1 zmweithüriger Kleider⸗ 
vi, anf, 1 Büderibranf, 
Shreibpult, 1 Kücenichaft, 1 Stifte, 
üble, mehrere Spiegel, Bilder und 
‚eine Bartbie Häfer und dergl. 
endlih noch 1 Mehgeſchirr mit 
age. 
4 den 23. September 1872, 
gen, f. Notär. 


euverfteigerung. 
ag, ben 8, Oftober 1872, Nadı- 
dabter im feiner Wohnung 
Fuhrmann Abra: 


86 

Be E 

Girca —9125* — 5 Gentner 
3) Eentner Stroh, 1 Wagen, 

IP flüge, Ketten ıc., Tiſche. Stüble, 1 


neu. J. w. 
 Raierölautern, den 30. Gent. 1872, 
2* Derbheimer, f Notär. 
WVerſteigerung. 
Mittwoch, den 9 Dttober 1872, Vor⸗ 
8 aufm Neihenbadherbofe bei 
en bie.Herren Mandel und 


n von Kaiſerslautern, als 
der Eheleute Peter Bubl 


L 
ibelman 
u Mobifien und 
‚„ beitebend in 


= F 

Stall, Ho Te 

en 11 Tagmet data unb Ya 

* 35 wird auch bis zum 

———— aus freier Hand 
den 1. Oktober 1872, 

&, * Serheimer, k. Notär, 






















Mobiliarverſteigeruug. 
Mittwoch, den 9. Olleber räditbin, 
Nahmittags um 1 Uhr, dabier im Gterb: 
hauje im Heiligengäßchen findet bie fort: 
febung ber — ber zum Rachtaffe 
des verlebten Küfers Wilhelm Käfer ge 
rigen Mobilien ſtatt und es kommen 
auptlächlich sum Aubgebote: 
2 ,.Gommode, 1 Küchenihrant, 1 Mehls 
faften, 5 Stüßle, 1 Butterlab, 3 Merk 
eugihränfe, 1 Fügbloch, I Ambos, 1 
arhie Modelle, &0 Stüd ein: und 
sweiichubine Sense verſchiedenes 
Daude und Abholz, 2 neur Faſſer2 
Stügen, 300 Wärmreife, Hobeln, Sir: 
Ekel und neueres Werkzeug, 3 Ster eichen 
Mitielbolj, die Kleidungsftüde des ers 
lebten 36, 
Raiferölautern, den 3, Oftober 1872, 
39,41 Hartmann, f. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Donnerfiag, ben 10. Dltober 1872, 
Nahmittand 1 Ubr im ihrer Wohnung, läßt 
rau Emma Harter, In Güter getremnie 
befrau von Garl Blagner, Drgelbauer, 
früber babier wohnbaft, dermalen abıweiend, 
fie dahier wobnend, die folgenden Modillarge⸗ 
aenflände öffentlich auf Credit veriteigern, ald: 
1 Bettlade mit Matrake, 1 Ghiffonier, 1 
Gommode mebrere Rachttiſche Zifche, 
Erüble, Bilder, Spiegel, 1 Kühbenfhrant, 
1 Dien, 2 Bleiklöße, mehrere Kiiten 
mit Zinke und Holspfeiien, 12 Hand: 
fägen, 1 Ambos, 115 Schraubengmwinger, 
1 Blasbaln, 31 Hobeln, verichtebene Wo: 
delle, Hämmer, Mböls. Walsen, mebrere 
Hobelbänfe, überhaupt das ſaͤmmtlicht 
Orgelbaumerfzeug : ierner nob 178 
eihhene Diele, 16 kielerne Diele, 14 
buchene Diele, 8 nufbaumene, Diele und 
1 Gireularläge., 
Kaiferälautern, den 30, September 1872, 
9 Algen, E. Notär. 


Mobiliarverjteigerung. 

Dionnerftag, ben 10. Öftober nachſt⸗ 

bin, Nahmittagd um > Lbr Babier auf dem 
Marplake in der Halle, läht das Gentrals 
Gomite der III. Vals. Induſtrie Ausſtellung 
auf Grebit veriteinern : 

Das Hauptporial am Schillerblatze, für 
jede größere Ausſtellung nerianet, das 
Portal am Eingang in bie Fruchthalle, 
2 Wusgangsportale, I Banillon auf 
bem Aauarıum, 1 Reffelbaus, 2 Aaturs 
bäuschen, 1 Pilfoir, 1 Entenbäuächen, 
2 Scilderhäuscden, die Ausitellungss 
halle auf dem Marplate, in 2 Mbtbeis 
lungen, die Fruchtmarlkihalle aut dem 
Stiftsplake, in 3 Mbtbeilungen, bie 
Brettereinfriebungen am Scillerplah 
und am Marplabe fomwie bie Gitter: 
werke, in mehreren Abtbeilungen, bie 
Glastbüre an der Fruchthaue, das 
Aquarium, eine Glaskugel mit Geſtel 
und 2 Poſtamentel, ſaͤmmtliche Ge— 
ſtrãuche, Ghartengrumd xc. 

Kalſerslaufern, den 27. September 1872, 

33,5,9,42) Hartmann, f, Notär. 


- . r 
avillon-Berfteigerung. 
onnerjtag, den 10. Oftober mädhits 

bin, Nahmittags um 4 br, unmittelbar 
nad der Derheigtrung der Anbuitrie-Auss 
ſtellung, dabier auf dem Marplake, Läfıt 
Herr Gonditor Koch ben Pavillon, worin 
wibrend ber Ausftellung Gonbitorei:Waaren 
ausgeboten murden und der ſich imöbefons 
dere als Zrinfhalle oder Gartenhaus eignen 
bürjte, auf Eredit verfteigern. 
Kallerdfautern, den 30, Sept. 1872, 

3,9,42) Hartmann, f. Notär. 


Nerfteigerung. 

Dienftan, den 15. d3. Dies, Mittags 

3 Uber dabier in der Bierbrauerei aum 
Nbeinfreis laſſen die Frau Wittwe und die 
Kinder des zu Frankenthal vwerlebten kal 
Notärd Heinrich Hanfe bie folgenden 
viegenichaften öffentlich in Eigentbum ver: 
fteigern, als: 

1. Plan: Niro. 3097 und 30898 — 3 Tap- 
wert 30 Desimalen der binter dem 
Hölgengraben, am Getsweiler Bild, 

ann Kailerlautern, in 2Thellen, und 

2. Plan:Nro. 27%, 2799 und 2800 — 3 
Tagwert 18 Dersimalen Ader im os 
gelgelang,. am Hafpel, nämliher Bann, 
in 6 Abtheilungen. 

Kaiferöfautern, ben 23. September 1872, 

89p,9,45,) Algen, f. Notär. 

Theil ungsverfteigerung ; 

Dienftag, den 15. Dftober nädlibin, 

Nachminags um 3 Uhr, bdabier auf ber 
Amreftube des Unterzeichneten, fallen Kerr 
Franz Traumer, Möbelfabrifant da— 
ier, und deſſen Kinder, der Abthellung hal» 
ber, zu eigen verfieigern : 

1. Ein —* in der Steingaſſe auf 6* 
Deimalen Fläche gelegenes dreiftödiges 
Wohnhaus mit einer dreiftödigen Werk: 
ftätte nebft Schoppen, Hofraum und 

ugehörben; 

2.12%, Deyimolen Garten, im biefigen 
Banne überm Brud) — — neben Lud⸗ 
wig Heb und Michael elbardt, 

Raiferslautern, den 4, Oftober 1872. 

39,45) Hartmaun, f. Notär, 


fälziiher - 
etferngtugS- er 


freundlich au einer 


PO 


ebenfo dringend als 


Versa LIT FT 
auf nächften Sonntag den 6. ' Oftober, 
RR wage Im oberen Saale des Cafe 

5 ee: cu Belprehung eingeladen, 
zahlreiches Ericheiten. 
Raiferslautern, ben 4..Ditober 172, ,, 


et Focäl-Vereins-Ausihuß. 


Rachmittons = 


Hrämer 


nn 


Bierbranerei-Gröffnung. 


J —— uu8. Merılı anzuzeigen, daß die früher 


N Alittwod), den 9. Oktober 


Sy eröffnen werben, halten un® dem verehrten biefigen und auswärt; 







EA, Publikum, forwie den Herren -Bierwirtben. beftens empfoblen 
—* 34 ſehen neneigtem Bulprude gemme entgegen. ä 
4 Rn N. Ale werden jtet6, Yarnady traten, das und au fhenferpe 


Vertrauen durch aufmerffame Bedienung und befte Waare zu recht. 
Kaijerölautern, ben 5. Dftober 187% 89,49,1 


Gefhäfts-Perlegung. 


Unterzeichneter bringt hiermit zur gefälligen Menntnik, daß er von beute an feine 


Spejereis, Mebl: und Hülfenfrüchte-Handlung 


ne Bphehebraße verlaffen und iu fein Hans in ‘der Fackelſtraze (Ef Altenhof) 
verlegt . R 
39m) FE. Fr VER. 


"3 Fr BE ne er 
EI Der Unterzeichnete hält u A. auch ein reich: 
haltiges Lager von 
Gummi · Aeberſchuhen 
für Herren und Damen, fomwie alle Sorten 


Herren, Damen: und Kinder: Schafte, 


und empfiehlt ſolche feinen geneigten Runden und Abnchmern beftens. 


3. Schmidt, Schuhmachermeiſter. 


fertigen. 














9, 
— — Sonutag, ven 6. Oktober, 
| een, 9% STE, bie erſte 
ILS | 
A u Tanz nterhaltung 
— — Theater⸗Saale. 


Saã muntliche Localitaten des Theaters mit Speife und Billard-Saal fteßen zur 


Berfügung. ; ‚ — 
Für prompte Bedienung, gute Speiſen und Getränke ſorgt beſtens 


J. Strauch. 


Anfang Radmittags 3 Uhr. — Entree 30 fr. 
Morgen Sonntag Nachmittags 3 Uhr wird Die 
Neftouration aefcbloffen. 


Am Sonntag, ven 6. Dftober, 


in ber Neitauration ber 


Loge Barbaroſſa 
Tanz Unterhaltung. 


— Anfang Nachmittags 3 Uhr. — Entree 30 fr, 
mozu freundfichit einladet ii 38, 
Franz Pfeiffer. 


Zur Winterjaiion 


empfeble mein auf das Neichhaltigite affortirte® Lager in allen Arten 
deutſchem, franzöſiſchem und engliſchem 


Tuch und Buckskin 


wobei fih ein großes Sortiment der hochfeintten Stoffe befindet, bei 
guter folder Waare zu dem billigften Preiien. 

Aufträge nah Maaß, werden unter Garantie für gutes Paſſen, 
fofider und. feiner Arbeit, zu den billigiten Preifen ſchnellſtens geliefert. 


allinger. 





Die Pteueften 


Winter-Damen-Wäntel 


find In großer Auswahl eingetroffen. (28% ‚dibof 
Iaden von 1 fl. 45 Er. au und böber. 
Negenmäntel in allen Farben und Façous. 


‚Fried. Welsch, Kaiſerslautern. 


n 


anbamdp 


ngelegenheit in ernfte Erwägung sieben zu wollen, erwartet 


Vieh-Markt 
zu Kaiſerslantern. 


Ale 14 Tage, jedesmal Dienſtags, 
wird im biefiger Stadt ein „Wiebmarft‘ 
abgehalten und findet der nächſte kommen: 


| * den Dienſtag, Den 8 Oktober ſtatt. 
Das Bürgermeifteramt; 
Koble. 


_Herren-Kleider 


Ueberzieher, aquels Röcke, Säcke, Jop. 
—— Weiten Xx. 


bringe bei fehr großer Auewahl, ſolider Waare und dilligſten Preiſen 
in empfeblend& Erinnerung, 





A. Gallinger. 


Das 


Sperren Garderobe: Geichäft 


vn Friedrich Welsch 


in Kaiferslantern, 
empfiehlt eine arofie Muswabl fertiger Herrentleider als: 


“Heberzieher, Iaqueltes, Säde, Zoppen, 
röde, Hoſen, Welten ete. 


tem, Echnitte und als ejeichniet ndarheitet, zu billigen reifen 
a3 —3 2: Dank werben unser Garantie für richtiges Ballen prompteit beiornt 


Erinoline- Hteppröcke 
als volltändiger Erſatz der Erinoline und des Ueberrockes bei 


Z77,.dber] Geſchwiſter Sproß 


Das Meuete in Winter- Mäntel 


für Damen, empfehlen in großer Auswahl 


„fiat ' Gebr. Karcher. 


Fr Die beninnende Tinterlaifon empieblen [wir umfer aufs neneite und reihbale. 
tinfte aftortirtes Loper in 


Scelenwärmern, Umſtecktüchern, (Shetland-Shawls), 
Woll: und Stoff⸗Kaputzen 


in jeden Giröfen, von 12 fr, an. ' 
29 bidof) Gefchwiiter Sproß 


Damen- Mäntel und Packen 


in aroßer Auewahl 7* bei A. Gallinger. 
Herten. und Damen- Kegenſchirme 


in reichſtet Auswahl von fl. 1. 12 bis R. 10. 30. 
—R bei Geschwister Spross. 


| & & 
Batentirte Feuerſpritzen 
„von Reinhardt S Blümilein 


in Würzburg. 


1870, Yin: .grohe dene Mesaile. 
1872. Mode apyert: Uberne Medaille, 


z .. 
* Vertreten Fir Pheinbavern: Her . Creange in Mannheim. 4 


>. Öeihäfts-Lmpfehlung 


Aufnahmen ‚von. ‚Pbotographiew: Vergrößerungen in ber 
to taphiſch u Anl It, 
a ran) Auguft Maurer 


an g Gifenbabnitrake. 








(298 „dibof 


Schlaf⸗ 


























Der ergebenſt Unterztichneie bringt bien zur Kenntuiß, 


ei 


errichtet bt, umb empflehlt dasſelbe dem verebrlichen hiefig 
jur: Ausar deitung ven Vrojeften ju Villa’, Wohn: und * 
Vrcen und Ganalbauten, fowie sur Wera 
dirung, Währung und Stellung ber Eudrechnungen biefer Bauten 
miſche Hutachten abgegeben und in ges ® —— jener 


arten, zu Siraßen⸗ 


ald auswärts die gewünſchten Tofepk 


Joſeph 
Säillerplap bei 


202°.) 


Ranplägeveriftei erung. 
Mentag, den 21. Ofto näcfibin, 
Nachmittags umFilhr, babier in ber Wirthss 
bebaujung von Georg Rollmannj; x er in 
der Fruchthallſtra ße, ſaht Herr ann 
Werft von hier, in Eigenthum — 
Plan⸗ Aro. 1182 — 33 Desimalen üieſe 
dabier im der Glodenftraße, neben 
Schrein er lid und Kaver Weder ge 
legen, -- in 5 Baupläße abgetheilt. 
Plan und Hebingungen fännen bei bem 
Verfteiglaiier eingeieben werben 
Ratlerölautern, den 4. Oftober 1872. 





39,45,51) Hartmannn, f. Notär. 
Verfteigerung von Bau— 
pläßen. 


Montag, den 21. Dftober 1872, Bor: 
mitiogs balb 11 Uhr dahier in der Theater: 
reitauration, läht bie Stadtgemeinde Kai: 
ſerslautern, öffentlich in Cigenthum vers 
fteigern : 

Aus Plan:#ro. 2187 und 2188 — Ader 
und Ordung am Grbfenberg, Bann 
Raiferslautern: 3 zu ihabrifanlaren ne: 
elande Bauplähe von je „ Taawert 
Größe, begrenit mweitlih von Gebrüder 
U, Gienanth, nörblih von ber @ifens 
babı, füblih von der Barbarofiaftrake 
und öftlich von ſtaͤdtiſchem Ginenthunt. 

Kaiferälautern, den 4. Dltober 1872 
239,45,51) Ilgea, Notär, 


Hofverfteigerun 


Y 
Montag, ben 24 Oftober 18 Nach⸗ 


mittags 2 Uhr zu Salferölantern im’ 


Gaftbaus „um Mitfen* afien bie Her: 
ren geoy und Mai, circa 4 Tagmerf 
Flache mir Wohnhaus, enthaltend 27 Mobn: 
aimmmer, Deconomiegebäuden, 50%, Vartan⸗ 
lage und Warten auf dem Scheflenberg, 
Gemeinde Meilerbach, auf rigen verjteinern. 
Auf Verlangen können noch ungeläbe 8 
Tagwert Aders und Gartemfeld, ummitiels 
bar angreniend, oder auch ein Steinbruch 
mit abgegeben werden. 

Diefcs mauerumfriedete Anweſen, 2 Stuns 
den non Kaiferslautern und der Eifenbahn 
entfernt, mitten in einer arbeiters und wald: 
reichen Gegend, dikefte ſich vorzüafih zur 
Errichtung ein-s grofien Frabrifetabliffements, 
einer öffentlichen Anitalt, (Mobithätigkeits: 
anftalt x.) oder much vermöne feiner part: 
artigen llmgebung zu einem ongentbnten 
Landfik eignen, 

Kaiferdlautern, den 17. Geutember 1872, 
Tu ___Derbeimer, t. Rotär. 


fi . 
Bferdeverfauf. 
Dienftag, bn #8, Ok 
tober, verfauit Daniel 
Debreug auf dem Plerde— 
marft 2 fchiwere 


> 
Zugpferde 
an beit Meiltbietenden: "bie: 
felben find Wallace, find ausgezeichnet aut 
im Aug, romm, 8-9 Jahre alt und geben 
eins und swelfpänia ; ferner: ein ameilpäns 
ner Magen ımıt Dice, Veitern, Betten und 
ſonſtige Requiſiten. (39,9,40 


zu Schwefnefntter geeignet, iſt noch ein eis 
ned Quantum billigt abjugeben in ber 


Schuc’ihen Brauerei, 
Dr. Schwaiger’s 


Vegetabilien-Extract 


eilt gegen Garantie gründlich jelbit ver 
eh, Mannesihrwäche binnen 4 Wochen. 
Alle anderen ‚Beihlehtsfranfbeiten in Hürde 
fter Ber, Flacon n2 fl. ©. W, ohne 
Nachnahme, nebit Gebraudsantoeifung und 
Gorreiponden; direft durd 10° „si 


Dr. Schwaiger, 
Wien, VTI. Schottenfeldgaſſe 50 
BE ruht um beutlihe Adrekangabe. 


Gefunden 


mwäbrend ber ri unb auf dem Pos 
Ligeiburenu beponirt 
»En Iußtieberner Geldbeutel mit 6 fl. 
46 fr. Inbalt + 
38 N 
we Haarlette ; 
1 3 f. 18 Mr. an verſchiedenen Ming: 
A 
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369.41 Eiſen 


Nur von beute bis 
mehrere hundert 


Champagner 
4 fr. zu —— au 
diflon ber Piäls Bolt 


Rohmung zu se 
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aiben und bis 15, Dfto 
NE 3,9) 
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7% 7a) 
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tt Hr. 80 nnd der Plafat:Ynzeiger, 


24 Dente Hbend erigeint eine Beilage, jowie das Unterhaltungst 


4 8 


eilage zur Pfälziſchen Voikszeitung Ur. 239, 


Kaiferslautern, Sonntaa, 6. Oktober 1872. 








: Proteflantismus als politifches Prinzip 
im deutfchen Reid. 


ne alte Sane meldet, daß mit ber Auferftehung 
newen deutſchen Raiferreihes die Raben, melde 
n Ayfibäufer flattern, aufhören würben ihren 
lien Neigen zu volziehen. Auch wir wollen 
nen, daß die alte Sage in Erfullung gegangen, 
h mir glauben, daß an bie Stelle ber Haben 
: Vögel getreten, deren Berſcheuchung im Grunde 
men, ebenfo nmünidendmertb wäre. Wenn wir 
un fragen, weldes war eine der Haupturſa⸗ 
an melden das deutiche Reich in fo ſchmählichet 
bahinfiechte, und im Jahre 1806 zu Grabe 
en wurde, To antwortet und bie Geſchichte ba+ 
Es ih der Religionspaber ! — Bon den Kaiſer⸗ 
en mit den Päpften — bie Welt, hie Waib- 
1 — bis gu bem ſchmallkaldiſchen und dreißig 
un Rriege und darüber binaus hat derfelbe 
teuren Reiche ſchwete töntlihe Wunden ge: 
un. Möge man ſtets deſſen eingedent fein und 
men das confeifionele Prinzip ſtets mehr und 
“aus dem Staate.zu verdrängen: Die Staat 
ion ih eine Mifgeburt, ein Spottgeſchöpf, bas 
ver Bublichaft der geifllihen und weltlichen 
&t enikanden iſt. Gäbe es feine Staatsreligion 
zare unſer Vaterland einig und fiarf und feine 
ve mären herilih und frei, To aber ift es zerrii 
art Glaubene zwieſpolt, Mißtrauen, Verketzerung, 
hrurasſucht, Pieismus hertſchen datin. Und 
tommı man um» möchte ein neues papietues 
Athum dem neuen Kalſerrelch als „eſten Grund“ 
tidieben und das jetzige Kalſerthum zu einem 
eitantiichen maden, mie dies Profeflor Baumgat⸗ 
in Noftod in feiner Brobüre „Der Protiftentis 
als pohtiihes Prinzip im deutſchen Reich” durch ⸗ 
hten fi bemüht hat. — 
Nur ein Prinzip gibt es, dad dem finatlichen 
u des neunzehnten und der folnenben Yahrhun: 
e au Grumde lienen sollte, dag Pring’p der filt 
ien Geredhtigfeit und der menſchlichen 
tiheit. 
Snels Äh Lie Meligion mit ber Politik, die Po— 
mt der Gonfelfionalttät verquüickt, find beide von 
Grundiage ihres Seins umd ihrer gefunden Ent 
deu adevichen. Staatörelizion ift nicht mehr 
tuszeligiom, Sondern Qmangsreligton, und ber 
u, ber ſich der Krüde ber Ganfeifton noch benieitt, 
2, deß ee lahm geworden. Meder bie Lchren 
#2 Snher’s, noch Fines Calvin werden aur Förder⸗ 
‚der politischen Prinzipe im veutihen Reiche bier 
mat dos Prinzip der Gleichberechtigung 
suiliher Staatsbürger, nur das Prinzip 
Berentigkeit ſollden wahren Bruns des 
‚ots bilden. Das Prinzip der Gerechtigkeit, wel 
: oner eined Papftes, noch eines Luther's, weder 
Übei noch des Talmuds bedarf, — 
Aösm die Relinionsaetellihaften jede „ihren Ning 
desjenigen bezeichnen, der vor @ott und ben 
olden angenehm macht“, aber mögen fie auch des 
"äh gedeulen: „is trachte j.der Die Kraft des 
ws in feinem Nınıc an den Tag zu legen,“ 
a olauben wir, daß das Beſte bes Staates zum 
le des Baterlondes nur gefördert werben fann. 
oben auf dem Kurieritusle aber fol feiner ſitzen, 
nar dem Ringe der MProteftanten die Aechtheit 
!ant, fondern ein Nichte, der „Die Ninge Alle 
4 tod ſchaht, wenn fie vor feinen Ricrerftubl ae» 


‚tt ueden, und erproben durch des äch 
ge Aait.“ — Mer Een 


— — ⸗ — —e —ñ— 


Politiſche NRachrichten. 


Berlin, 2. Dit. Die ſogenannte Mennont: 
frage joll demnächſt im preußifhen Landtage 
! ifinitiven Lo ung entgegengeführt werben. Die 
ung ſelbſt Hat ſchon früher anerkannt, dan das 
onitenebict vom 30. Juli 1789 gänılih aufge 
in werden mühte. Die Auffaſſung iſt undeftritien, 
‚He dur das Bundesgeieg vom 9. November 
N feligeitellte Befeitigung der Befreiung vom Mir 
"enite den Wegfall der Laſten und Veſchtänkun ⸗ 
‚eingt, wilde die Mennoniten für den Genuß 
Vor ugs bisher zu Iragen hatten, und daß bie 
a 58 2—7 des Mennonitemedic'3 als Aequida⸗ 
"fir die Vefreiung vom Militärdienfte anferlegte 
“enepflict det Mennoniten zu ben Kirchen» und 
often, fowie zu den Gebühren an die Geiſllich- 
22% dem Hufbören diefer Befreiung weder mit 
„ügemeinen Grunsfähen der Gerehtigkeit und 
gleu, noch mit ben Prinzipien ber Verſaſſung 





vereinbar if. Die Stantsrenierumg beabſichtiget dar 
ber, dem Landtage eine Mef-pedvorlase zu unterbrei- 
ten, welche in ben Haupipunkien den fortgefegten Bes 
ſchwetden ber Mennoniten Rechnung tragen foll. Ob 
auch ihre Bitte um GErtbeilung von Gorporations+ 
Rechten, fomie um das Recht zur Führung bes Gis 
vilſtaudstegiſters mit öffentlichem Blauben ſchon jetzt 
ne eg finden wird, glauben wir bezweifeln zu 
milſſen! 

*WPeſt, 1. Ollober. Bei ber heutigen Eröff— 
nung ds Schuljahres der Univerſität hielt 
der neue Nector, der altfatholiiche Brofefios ber Theo ⸗ 
logie, Peter Hatala, eine Rede über die Freiheit 
der Wiffenihaft. Die Aula war überfüllt, Hatala 
führte aus, daß felbft die Thrologen der Wiſſenſchaft 
nicht ausmeichen lönnen; felbit Die mit vem Mantel 
oörnlicer Offenbarung geihügten religiöfen Thelon 
müßten fih ber Kritit der Vernunft unterwerfen. 
Eine ſoldde Nede ift von Theo voen an ber Univer: 
fität noch nicht gehört worden. Naufbenber Applaus 
und Gijenrufe begleiteten ben Rectort bis auf bie 
Strake, er 8 

Madrid, 1. Dit Der im den Cottes eingebrachte 
Geſetzentwurf betreffs der Geiſtlichen beſtimmt für 
die Kirche eine Subvention von 31,107,065 P., von 
welchen 27,044. 983 ouf die Gemeinden entfallen, 
zur Bezahlung der Biarrer und Goajutoren und zur 
Beftreitung ber Gultusauslagen. 

+ Ropenhagen, 3. Dit. Der König wird am 
7. db. M. ven Reichſtan in Perfon eröffnen. Das 
Kronpringenpaar reiit Taqs vorher nah Stoduolm 
ab, Die Areiie des Großfücitenpaares iſt auf ben 
8. d. M, feitgefeht. 

Türkei. Aus Pera, 27. Spt, reibt wan 
ber „A, A. 3.“: „Die aablreihen eriirten Polen, 
melde bier »is jegt unter engliibem, ftanzöſiſchem 
oder italieniſchen Schu ſtanden, erbielten Fürglich 
bie Anzeige, daß fie von der ruffiihen Regierung 
amnejtirt Seien, und jomit in ihre Heimalh zurüd- 
lehren lönnten. Gin Theil derſelben reiste al'o auch 
ob, aber faum in Dyefflı anselommen, wurden fie 
ned Kiew gebradt, wo fie ung ſchon jeit vier Mor 
naten feitgebalten erden; wlan fücchtet, daß ſie nach 
Sibirien werbannt werben. 

+ Ronftantinopel, 3. Ob. Auf mehreren Bor 
ſchaften eingetangte Telegramme conitattren den zwi⸗ 
ſchen Montemegrinern und Türkn flaltaefandenen 
Zuſammenſtoß. Der „Levant. Herald” meldet, die 
Viotte habe deibalb Iebhaft: Vorſtelungen an den 
Fürſten von Montenegro nerichter und denfelben fir 
der Foll einer Erneserung der Raheſtötungen als 
verantwortiih erflärt, Eine der rufıiher Borfhait 
zuselommene Deve che eıflärt, dab die Türken die 
Angreifer marın. Eine von der tuſſiſchen Botihaft 
bet den anderen Geſandten der Mächte beanteante 
Gollectivnote an die Bſorte wurbe von denſelben ab: 
gelehnt. 

London, 3. Dit. Wie der „Mandeſter Guat ⸗ 
dian* willen will, hat der Marineminter Hr. Gö⸗ 
ſchen die Genehmigung zur Gründung eines menen 
Freiwilligencorps aeueben, dem fipezu ll die Bertäcie 
di; dee Themse oiliesen Sol. Die Freimiligen 
werden eine Marine Unform tragen und von rei 
lären Difiiieren auf Kanonenbooten, die auf der 
Theme ftartomirt fisd, eingebe werden. Die Rs 
gierang wird and Waffen uneutgeltlih Tiefer. 

Am Sonnabend fand unter den üblichen Formn« 
liſaten bie Wahl eins Lorb Mayor für die City von 
London flatt. Sie Sidney Helley Waterloo wurde, 
wie vermuthet, gewählt und mwiro am 9. Novbr. ſein 
Amtejahr antreten. (A. 8) 

T New-York, 3. ON. Bei den Wahlen in Dir 
laware fienien die Demol:aten,. obwohl die Republi« 
fanet an Stimmemahl nemanuen. 


Deffentlider Spredfaal*) 
(Eingefanbt.) 

Raiferslautern, 4. Di. Die „Rıil, Ba.“ 
zeigt in ihrer geitiigen Nummer an, bot am vergan« 
genen Eonnteg das Statut bes Verbandes 
Pfälziſcher Arbeitervereine zu Dürkheim 
oludich das Licht der Welt erblidte, | 

Dieies Sonntagsfind entiproffen aus der Ehe bes 
Nattonalliberaligmus mit der Bourgeolſie, beruht auf 
einer Baſis von 17 Paragraphen, velche ſämmilich 
allen Arbertervereinen gemeinihaftlih find, mit Aus 


“1. Gr wiederholen «6, dah wir die unter ber Rubrik 
Deffenni ver Spreggsal* verdif.utligten Artitel, weder nad 
deren form mach Jabalt vertreten und Sie ganze Weraniworts 
lichkeit den Berfaflern Überlafien, 





bandes erkannt wird, „aemeinfame Bekämpfung ber 
focial-bemofratiihen Beſtrebungen.“ "des 
4, welcher Beiträge in die Berbandsfafle und außer 
orbentliche Beiträge behufs Aaitationen, Wanderlehrer, 
BVerbandstage x. in Ausſicht fiel, und bes 8 15 
durch welchen ſich jebes Mitglied, bad dem Berbanbe . 
beitritt, ſich verpflichtet, auch ala Mliglied ber Geſell⸗ 
haft zur Berbreitung von Volksbildung in 
Berlin beizutreten. — Während 5 1.0 beutlich 
darauf hinweiſt, melde Förberung ber Arbeiter von 
dirfem Berbande zu erwarten bat, ſtellt ihm $ 4 auch 
noch in Ausfiht, dab er nebörig für vorgetranened 
Blech blechen Fol und ſchließlich wird ibm als Pr 
mie‘ für lobensmerihes * in & 15 eine Dofis 
Berliner Volf3bildungsvereinliher Bildung verheißen. 
Ver da glaubt, von allen dieſen Genüflen feit zu 
werden, möge nur bem ®rrbande beitreten, wir glau» 
ben jedoch, daß bie Hauptflärke des Verbandes ſich 
aus den Acheitern nationalliberaler Fabrilherren, ei» 
niger gleihgefinnter Profefforen und verpreußelter 
R:ihseinheitler recrutiren wird. 

Dig eigentlihe Arbeiterhaffe wirb ihm, mie fie 
es biegt auch gethan, ferne bleiben. Mit Sped 
fängt man wohl Mänie, aber feine Arbeiter. — 


kotale und vermiſchte Nachrichten. 

* Der meugegründee ShuhmahersBerein 
bat im feiner leyten Sigung folgende Beſchlüſſe gefaßt: 

1) Die Kündigungäfeift, ſowohl des Arbeiters als 
auch des Mrbeitgebers ift auf acht Tage feftgefcht. 
Berläßt der Arbeiter ungelündige feine Stelle, jo 
belömmt derfelbe bei feinem Meifter der dem Vereine 
angebört, Arbeit. 

2) Jeder Hpbeiter, echäit je nad feinen Leiftungen 
bei jedem Meiſtet gleichmähige Zahlung. 

3) So viel ald möglich, fol die SonntagsArbeit 
abgeſchafft werben. 

4) Ein jeder Meifter fol feine Lehrlinge in bie 
Abendihute fhiden. Auch einem jeden Arbeiter fol 
es freiftehen, diefelbe beſuchen zu bürfen. 

5) Zugereifte Arbeiter, die feine Arbeit finden lön⸗ 
nen, erhalten beim Gaifier des Vereins ein Vaticum 
von 12 fr. 

6) Beigränlung der Vorgfriſi. 

7) Es fol ein Bud im Wereine aufgelegt werben, 
in welchem a'e Schwindler und ſchlechte Zahler vers 
zeichnet werben, damit eim jeber im Verein Acuniniß 
tavon nihmen far, und folhen nur gegen baar liefere, 

8) Schließlich erging der Antrag, dab ın ben ver 
ſchiadenen Städten der Walz bie Meiſter zu Vereinen 
zuiammentreten folten und nachdem ſolches geſchehen, 
dem hieſigen DBerein davon Kunde zu geben, behufs 
engerer Verbindung. 

* Die s. v. Aheinpfalz veröffent icht in Nro. 233 
ihred Blattes bie beiden Schlußfäge unierer Ueberſicht 
in No. 286. Indem twir derfelben für Verbreitung 
beitiffender Säge auch im latholiſchen Kreiſen unſeren 
Dank ausſprechen, haben wir auf deren Zu atz: (Lä⸗ 
chetlich! Aleın was würde der Piäry. Bo'lsyıtung ber 
geguen, wenn einmal eine Regierung einen Jefuften 
zu eimas «nennen würde) lediglich zu exwiedern, daß 
fein vernünftiger Men ſich jeibit vergiftet und daß 
eine jede Aegierung, der ed um das Wohl des Volles 
zu thum if, bezüglich der Jeſuiten das fagt, was bie 
* v. Kheinpfalz in einem ihrer Urtifel bon den Ju ⸗ 
ben fante: „mer bleibe vun fe.” 

+ Neuftadt, 4. Di. Wie der Fatih. Pfarter 
von Raiferdlautern, fo bat aud Here Pfarrer Münd 
hier gegen die Genehmigung der Communalſchule Her 
tars ergriffen — auf welden Grund bin, lonnten wir 
nicht erfahren, wie denn auf die Relursidrift, wenn 
wir recht umserrichtet find, obne Zuthun des Fabtiltaths 
und mit Umgehung der nächſten Jaſtanz, das ift das 
tgl. Bezirksamt, eingereicht wurde Wenn fonft nicht, 
werden die geiftlihen Herren am Ende doch Zeit ger 
wonnen haben, was aber lönnen ihnen einige Monate 
früher oder ſpäter nügen? Wir follten meinen dieſen 
Schritt, fih gebäffig zu machen, hätten fie ſich erſpa ⸗ 
ten bürfen; ein möglichſt einiges Yufammengehen mit 
ihren und anderen Blaubensgenofjen würde die Herr 
sen jedenfalls beſſet Meiden und fie weiter führen. (R. 3.) 

T Mannheim, 4. Dit. Wie und von gut une 
tersichteter Seite mitgelheilt wirb, wurde Herr Fran 
aus Münden, ein Schüler Franz Lachner’s, zum erſten 
Rapelmeifter an der hiefigen Hofbühne ernannt, — 
Fran hat ih in der muflaliigen Welt durch Mitein 
ftudirung des „Lohengrin“ in Bologna belannt ger 
made. M. Tagbl.) 

7 Darmftadt, 2. Di. Das Verſchwinden eines 
in Reichsdienſten fichenben biefigen Beamten, ber ſelt⸗ 
ber als im ben geordnetſten und beflen Vermögensder ⸗ 


bältmifjen ſtehend betrachtet wurde, erregt allgemeines 
Auffehen. Wie verlautst, fol gegen denſelben eine 
Unterjuhung wegen jahre'ang fortgelchter VBeruntrenung 
im Dienft im Amug gemein ſein. (fr. 8) 

+ Sranlfurt, 2. Dh. Wis mir vernehmen, 
lehnt ver Magiſtrat den Antrag der Sradtverorbneten, 
in Berlin Schritte zur Erhaltung ber hiefigen Lotterie 

tbun, weil volftändip ausfihtsos, ad. (F. BI.) 

+ Brflorben in Münden ber quieteirte frühere 
Vräftvent des oberften Rechaungshofes d. Wanner, im 
Alter von 80 Yahren, 

+ Münden. Es erbieiten ferner folgende Pfäljer 
bein biesjährigen Centtall andwirthſchaftefeſt die große 
filberwe Beteinsdentmunge: der Bürgermeifter Ph. Wand 
in’ Rerzinbeim, die Gutsbeſider Ludw. Kurier vom 
—S und Daniel Sialter vom Montbijouer: 
hof (diele drei wegen Beiflungen in ber praftifchen Rand» 
mwirtfhaft), dann Yacob @dhring I. aus Gausrsheim 
für 45jährige Dienfigeit bei einer Herrihaft. 

+ In bem ſchwäbiſchen Siädichen Viburg 
trafen am 24. September Nadmittags im Bafthaufe 
zur Voſt zwei Bigeunerfamilien zu ammen, die anfäny« 
Lich ſeht einig miteinander waren und mitlammen 30 
Flafhen Wein tranten. Abends 7 Uhr belamen fie 
inbeh mit einander Streit, ber in eime heftige Schlä- 
gerei ausartete. Sie führten tödtliche Waffen und «s 
war ihnen gleich, wo ihre Streiche hintraſen. Eine 
Mannipe:fon erhielt einen Stich ia die linke Bruf, 
und blieb auf ber Stelle topt. Wine zweite einen 
Doltftih im bie rechte Bruſtſeue; die Wunde ifk, ber 
denllich und lebensgefährlich. Wieder eine Frau und 
eine Mannsperfon erhielten Eäbeihiebe an Armen und 
Händen. Die Tbäter wurden dutch Gendarmerie var 
haftet und eingelwfert, während andere bie Flucht em 
griffen. Im Ungarn und im Gioßherzogihum Heffn 
Daımfladt fol die Bande zu Haufe fein. 

+ Ueber die große Feuersbiunft in Gefrees 
norböftlih vom Bayreuth (an der Poſtſtraße von ta 
mad Hof) wird folgend«s Nähere berichten: Das euer 
brad um 7 Ubr Abends aus; ein gräßlicher Wind 
verbreitete die Flammen mit rajender Geſchwindiglit, 
und in wenigen Stunden iagem bie Arche, das Nathr 
baus, 61 Wobnbäuler, darunter die beiden Gaſthöfe 
von Kart Müller und K. Kuseih „zur Bolt,” und über 
Hundert mit den Erntevorräihen geiülte Scheunen und 
andere Nebengetäude in Wide. Gefrees zählt 140 
Häufer mt über 1200 Einwohnern, 

F Aus Traunftcin wird dem „B. Lanbboten“ 
untern 28. Sept, geldrieben: „Heute Natmittags 
kat fid im hieſigen Bahnhofe ein erſchutteradet Uns 
glüdsfal ereignet, Der Bürgermeilter von Kafftein, 
Here Reich, türgerlicer Lebzelter und MWahszicher 
meifter, eine in allen Kreiſen belichte Perjönlichl:it, 
lom mit dem Auffteınec Poſtzuge Hier an, um feine 
Toter nad) Salzburg zu begleiten. Am Bahnbofe 
flieg er aus, und als er ben Bug wieder befleigen 
mollte, ſedte ſich dieſer berits in Bewegung. Her 
Reiſch glitt vom Wagenbrett aus und fit fo unglüd- 
lich unter den Magen, bafj die Räder über ihn gin 
gen und er auf der Stelle todt blieb, Die Tage 
FRleiſch's, die fih im Wagen befand, mußte, da ber 
Zug bereits ım Bewezung war, water dem fuechtbaren 
Eindrude dee heryjerreißenben Anblides, der ſich iht 
geboten, bis zur nädfien Station mweiterfahren Herr 
Neil iſt Vaſer von zwölf Aindern, 

+ Die Eifenbahnftrede zwiſchen Megensburg 
und Gihhofen, cine ber fÄmierigften der ganzın 
Linie, if wun volftändig fertig und ſtellt ſich mit den 
grofattigen Erdarbeiten bei Regensdurg, dem unge» 
beuren Damme bei Prüfening, der 70* über den Waſ⸗ 
ferfpienel ſich wöldenden prachtvollen Donaubrüde bei 
Mariaort und ten hebrutenden Feleſprengungen zmwir 
fen da und Etterjdauſen den hervotragendſten Yabn- 
bauten würdig zur Seite. Die Gröffnung ber ganzen 
Linie Regensburg: Reumaılt dürfte jedoch vor Ende Mai 
Fünftigen Jabrrs micht zu ermõ lien fein. 

+ Ein weiblider Dragonerausben ffreir 
heitelriegen. Rn Naumburg an der Saale lebt 
eine adtzipjährige Witte, Amalie Häusgen, in großer 
Dä ftigfeit, die dem ganzen Feldzug von 1815 in Dra« 
gonerundorn zu Yferbe mitgimadt hat. Der Paitor 
Hermann Hüfer aus Balenftedt macht auf dieſe brave 
Frau, die cbenfo wie jüngft um'ere Heldenſöhne das 
böchfte und fhönfe Erdengut — Leben und Gefund: 
heit für's Baterland eingelegt bat, aufmerffam bamıt 
im ganzen Baterlande Sammlungen angejlellt werben, 
um diefer würdigen Greifin die wenigen ihr bergönn 
ten Lebensjahre forgenfrei zu geſtalten. In Hamburg 
nimmt Here Adolph Dberbö:ffer, großer Burſtah, milde 
Gaben entgenen. (Neform.) 

+ Straßburg. Im der bieherigen „Refidenz“ 
der Jeſuuen fl jegt eine Dier-Neftauration eröffnet, 
Ein Iſtaelite hat ihnen das große Hauptgebäude, wel · 
ches ſchon früher einmat eine Brauerei war, um 150,000 
Fred. adgelauft und es an den Ballgeber Nrüger ver- 
pachtet. Im oberen Stod hat ſich die hieſige Frei⸗ 
maurcrloge eingemiethet. O quas mutatio rerum! 


Dieufted: Nachrichten. 

Die Path. Pfarrei Bayerfeib, BA, Kirdbeim. wurde be 
berzeitigen Berwejer berieiben, Vritſtet Andreas Schmitt, übers 
tragen. 

Die protefl. Vfartei Edenkoben IT. wurbe dem Pfarrer fir. 
Schaͤfet in Ganglofl, die Bla:cci Böbingen bem Biarramtö- 
Gawsivaten Albat Juliue veld aus Siepriejeld, 3. 3. Bicar 
im Dahn, verhieben, x 

Dir grerüfte Aechtecandidat· Dr. Earl uirger, zir Zeit 
im Naudadt, wurde zum funektonkrenden te anu· alis ſub· i⸗ 
milen bei dem Vezitkogerichte Aaijerölautern ernannt, dem Bas 
Iarkanmwalte und geprüiten Nechscandidateu Jatod Daucubauei 
in Sieger bie Stelle © 6 funftiomirmden Gtaaisanma kiublt: 
irtem bei dem Bepetogerichte Landau wrrliehen. 

Der Shuldienf.ripretant Priliop Jung von Mausenbeim 
wurde zum Wemweler an ber proteh. Saqule gu Steinbach cr» 
nam t 


m  — >71 
Handel und Berfehr, IAndufrrie und Yanbıw irthfchaft. 
6Grünſtadt, 3, Oft. (Dicmallenpreife.) Butter oe 
Did. 348 ,fr., 4 Gier I fr. (Brodpriife,) 6 Pid. Shmur: 
brod 25 fr. 6 fd. Demiihibrod — fr, (Ileiſchateiſe.) Rinde 
ſleiſch 1B—— Fr, Ralbfleiih 2u— fr, Schmeintärid 22 fr. 
“Kirhbeimbolanden. 2. Olter. (Wierwaliempreife.) 
Suter ver Biund 36 fr. 1 Ki—fr. 
Eveyer, 27, Sept. Die- Bobenblätter (Eambblätter) 
im Flſaß wurden innerhalb weniger Tage au 0 bie 83 jKi8. 
pro PO Kilos vertauft. Ja Epigır wenden Sambblätter zu 14 
—]5 fl. am Stengel artanft — 

\ + Speyer, s Om. Ee türfte intereffirem, zu erfahren 
bof bier dereus Adnje in Traubenmen armadt werben find, 
und daß 2 fl. für die Obm biabit wurbe. 

D #Aranffurt, 4. Or. Pie mutize Bbeſe unterihieh 
ſich von ber aeſftrigen au durch Märtere Flauhein, während fir 
in auem Kebrigen ihrer Borgängerin alich. Da bie Urfacen 
ber biskeriarn gebrädien Summung immer noch anbauern, 
föteno der Privatpublitumo aud mob immer mchr Berkaufds 
als Ranfaanträre cintaufen, Hauſſe⸗ und Baiffeparteı ſich ob 
wartend oegenüberfieben, to fommt re, auch abarlehen von ben 
ienelitifhen Reiertrgen, zu feinem redbten Geſchäſt. Kurie 
brödelten iS auch deute wieber ab, und ad rein kpermlativ. m 
edit ſe gat might unbrbeutend, Bon Baufen war © fleer.s 
Deutiche im Kolar bir auegeſchriebe nen Cinablunzen ſtark ef 
ſeritt bel weichenden Erilen, zuch die übrigen Gaunungen mar 
ven, bo weit dae äußert beſcränkte Gaadit ein Ueebeil zu: 
lahn, unt Alemigteiten billiget. In Babmartiek Fan em 
vaar Abſaluſſe in Elifiberb und Malinern vor Alle anbere 
Gedlete Da Quieztitele gegal vernechtaiſtat. Deutj de Handels 
ae Uſ-vaft ſeſt in Felae ſietiger Couſoſidieung. 

Ftantfuri, 4 Ote 64, Ubr mine, (Wfireteniocleist.) 
Bid BB F be, Siaatodabn Binz 7, ber, Lom⸗ 
darden Da N st, bez, Matizier 21, Bontinen= 
tat 121 vr DO Aerr.sDentie 125 br, Feſt. 

+ (Pokatiihee.) Daß kalierl, Oberpeflamt erfäht fol: 
arme Aufforderung an bie Verſender, vom ber und klaritten 
Berpadung von Selb in Sricfen ac. Abftanb zu nedmen. Sur 
Mebermittelung won Feld burd dic Poa, unter Warantie, bies 
12 ſich dir Berſendung ben beflarieten Wertbbtrasrs in Brier 
ſen und Vadeien, oder die Anwenduun bed Vrıfabrens der 
Bofanweilung dar. Bei ber Gerſendung won Gelb in Brieſen 
oder Packeten, unter Annabe bed Werthbetrags, wird, außer 
b m tariimäkiaen nach den Gurt taungeſtuſen und ıeje, mac 
dem ·wichte zu betechnenden RabrzofleBo-io eine Milsenrangs 
arbübr für den deflaririen Werib erhoben. Dieſelbe Brirkır 
bei SEendungen, welcht nat Drien dee beutkben Reicht oder 
Dertesreih arsichtel find: unter and bis 50 The, — 97 fl. 
AU fr, für Eutternunzen bio 15 Meiſen 1%, 8, für Entfer⸗ 
mungen über 15 bie HO Weiſen 3%, fr.. für größere Entiern ⸗ 
wagen 7 ke., über 50-100 Thlt. — 87 fl. BU ir. bie 17HM. 
tb: Gmferumngen ba 15 Meilen 8", kr, für Entfernungen 
über 15 bis SU Mahn 7 fr, Mir arbßere Vutiernuugen 10%, 
fr. Rum Awede bir Uebermitteluma ber yablreidien Beinen 
ablungen dit deo Verfahren der Toſtanweiſung weaen der 
ardgeren Winishbeit wo-amadmere am empf bieu. Daffeibe in 
zegenmwärstt immerbalb des * jammmtgcbirts dee deutſcheu Reiche 
(einjtliegtih Ehaſß und Porbringen), ſewie im Berfehre mit 
germburs, lan, Konflonmmorl, Altraudtien. Btalien, 
Tnemarf, Baalard, den Ricderlanden, Neo wegen, Shmeben, 
der Schwen und din Bereintaten Staaien von Amerika anldie 
fi, Fre Gebuhte Für bie Bermitetung der Zablung miueni 
Rofanweifung nach Orten, welce im duuiſchen Reiche oder in 
Lureniburg bileaı find, betiäut: bio 2b Mible, = 41 M. 45 
fr. üderbannt 7 Tr, Aber 95 iMehle, bie 50 Melle. — 43 A, 
45 fr. bio 87 A. SO fe. Überbau-t 14 Pe Beim Gebraude 
einer Poflanterriung wird das aritrandende und miübjane Bit: 
vaden bes. Wılden, die Anwendung dei Gouneris und bie 5— 
malige Berfi:achang völlig eripart. 


Einnefandt 


St. Louis & South Eastern Eisenbahn- 
Compagnie. 

Bareın des Präsidesten der St, Lois & Sontlı Eustern- 

Köenbahmßesellschaft, St. Lonts, im September 1872, 


An die Obligations -Reſttzer der St, Sonis & Heulh 

* v Fadern ifensahn-sefellideft. 

Ihe Verwaltung der St, Louis und Soytb Eastern Eisen- 
bahn-Gesellschaft hält os für ihre Pflicht, den Besitzern 
der Obligationen dieser tiesellschaft von Zeit zu Zeit be- 
troifs der Lage des Unteruchmen+ Boricht zu erstatten ag 
denselben direcete Mittkeilumg über jeden Schritt van zrlis 
serer Deloutung zu machen; sie geht dabei von dem 
Grundsatz aus, dass, wühread die Actionäre ihre eigene 
Stimme sowohl bei den Beamtenwahlen, alsauch bei jedem 
Schritt mie bei jeder Aenderunmg in der Lage der Gesell. 
schaft geliend muchen können, die Bonds- Besitzer nicht 
nur kein solches Kecht haben, sondern auch meistentheils 
Tauseıle von Meilen von der Baha eulferst wohnen und 
os demelbon in Folge dessen nicht sehr leicht wird, dem 
Stats des Unternehmens und die Zu- oder Abauhme des 
Werthes den Kigenthums, auf das ihre Obligationen basirt 
sind und das ihnen verpfüudet ist, penadner zu verfolgen 

Dies in Beteneht xiehend, beehrt sich die Verwaltung 
den Obligation«Basitsorn den gegenwärtigen Bericht über 
die Erfolge der Bahn weit ihrer Eröffnung, sowie über ılie 
eben vullendete Comsnlidation der won St Kouls nach 
Nashville führenden Linien unter der Aegide der St. Lonis 
und Sautlı Eastern Eisenbahn-Geseilschaft zu unterbreiten, 

Die Haupt-Lini» der Bahn wurde, wie bekannt, gegen 
Ende des vorigen ‚Inlres vollendet uml im Laufe des Mo- 
nats Febrnar d. I. summt ihren Branchen dem Verkohr 

















übergeben; die Länge der ganzen Linie betrug x 
Zeit 202 Meilen, seitdem ist eine weitere 8 Mein 
Branche nach den O'Fallaun Kohlnn-Feldern gebaut 
so dass die Total-Länge der Bahu gegenwärtig 216 
beträg&s‘ — Die Einnahmen der Bahn seit ihrer En 
stellen sich wie folgt: Munat März Doll. 41,467 21 
April Doll. SR5A0 89, Monat Mai Doll, 38,626 3 
Juni Doll. 43,386 37, Monat Juli Doll. 43.758 © 
August Gh d00 —. - Total für 6 Monate Doll. sin« 

Wir betrachten dies ala ein ausgezeichnetes K 
das unsereh gehegten Erwartungen nicht nur en 
sondern diessiben sagar übertrifft. 

In diesem Lande, wo nicht wie in Europa, Eio+ 
orat dan. gehsut werden, wenn die Entwickelung u 
Teansport - Bedürfnisse des betreifenden Landstrich 
Ban einer Bahn 'nothig machen, sondern wır, in des 
Pällem, daa Land-erst dann angebaut und entwickelr 
wenu ein Schienenweg die Mittel zum Transport ; 
erzieleuden Prodaete bietet, wird es stets klrem 
längere Zeit nehmen, bis die Prträgiisse einer 
bedeutend werden, um eine Dividende auf das zun- 
lapo-Capital abauwerfen. Nieht ganz mit Unrecht 4 
ter desiinib die europliischo Presse, dass Anlagen in 
Bonds unvolleudeter amerikanischer Bahnen, die nsch 
Kesultate gellefert, mehr oder weniger Risien bieten 
das solche Iknds, im Grunde gesmmamen, wur Act 
limitirter Dividende seien, 

Weil nun (die Resultate unseres ersten Betriebwe.ns 
unsere Vbligstionen aus dieser Kategorie heram een, 
blicken wir mit Befriedigung auf dasselbe auräck; dis 
Semester umfasst die, stets auf allen Bahnen stilkte M- 
nate dies Jahren; die Brutto - Einnubmen betrugen ini 
270,227 02, die Botriebsspesen nicht über 5D®,, m Au 
sich «ie Netto-Einkahmen anf «a. Doll. 13508 zu 
was für des ganze Jahr eine Notto-Einfnlumo von Dall. ns 
ergeben würde, Ihr Verkehr jeitsch, ter einer uowen Bahn 
zulliesen hostimmt ist, muss in allen Fitllen erst ansich 
werden ımd führe dieswibr auch durch den reichstes 12 
diele bovölkertsten Lauedstrich: die kürzeste Zeil, in !r 
dieser Process sich vollsiehen kanu, ist auf ein Jahr 5 
rechnet; der besto Beweis dafür sind msere eieme 0) 
aufzefülrten Monrt-KEinmahmen ; in Totzten Monat dm & 
mestors betruzen dieselbeu Doll, 61,400 gegen Dal. 11407 
23 im erston Mauat, also eine Zunahme vom über 3#*, iu 
sur 6 Moanten; on unterliegt deshalb auch wicht um # 
ringsten Zweifel, dans die Netto-Bimmahmen der Baka Sın 
Meilen; sich im ermten Jahre bereits uf Aber Tell 
3000 stellen words, wihrend die Zinsen auf dern ‚Fırs 
Morguge Bands“ kam Doll. 230,00 Gold betragen Im 
ist gewiss ein Rosıltut, wie es ähnlich wenig sem ılım 
aulweisen können, 

demäss eines vun dieser Vorwaltung abgeschlossen 
und von dem Actionarı der SL Lonis und Sowth Kam 
St. Lowis und Sontb Kastern Kentucky Extension, Erin 
ville, iHemlerson und Nashville-Fisenbahn Gessllschafter n- 
tifieirten Vertrages, sowie durch unsere käufliche Erwechrer 
der Edgeoteld und Kentackr Bahn, werden alle diese Live 
vom 1. Oetaher diesos Jahres an im eine Gowwlischaft auır 
dem Namen der „St. Iauis nud South Bastern Ballmar 
Company (romsolidited) of Itlinois, Tudiana, Kenuekr and 
Teunaser* vereinigt, . 

lie vollendete Linie der eonsolidirten Tnmpagnir he 
ziunt bei St, Lonis, läuft vun da in süd-Astlicher Krlnnaz, 
dem Stant Illinois seiner gunsen Breite mach derchehzir 
dend, bei Wahbrsh-Station im den Staat Indiana einlunend, 
nach Kransville in diesma Stante, woselbst sich die DV 
mit den direet von Cbicage kommenden Linien vorkdi« 
Der OhimFlus wird hiee vermittelst Tampflähren ib 
schritten, die wich neuesten Arrgugemants den gan x 
nach dem entgegengeselzten Ufer Iringen, wosolhs ie 
Balın, von der Stadt Hanlersan weitergehend, der sn 
Kentucky in seiner gunzen Länge durenschneider, dei da 
tlwie in den Staat Tenneose eintritt uud won dadmt —⸗ 
uch Nashville, der Hanpistadt dieses Stasi wi be 
Centrum des ganwen sill-westlichen Fisenbabn-Netar er 
terführs. 

(Noch zu erwähnen ist nunserdem die Iraueh, dw 
hei Melsanshorro von dar Hauptlinie abzweigt and u 7" 
ner Länge von %> Meilen nach Shawneetows au > 
Flnsse führt.) 

Die Rahn bringt 0 dis ganze grosse Spaten de en 
ten Westens und Nord-Westena, dax bei St, Louis mi \% 
cago einmlndet, init dem sikklichen nnd alld-östlichen vr 
bei Nashville dureh die kürzeste Linie, die möglich” 
gebaut worden kann, In Verbindung. 

Durch die Vereinigang der Interessen und des Nor 
ments dieser Bahnen unter unserer eigenen Verwil. 
durch die allgsmeine Entwicklung des Local- und Ihn 
vorkelrs, den wir dadurch bedentend fürdern werden » 
wie auch durch die Ersparnisse in den Betriebskosten ’ 
wir bei einer 359 Meilcu langen Bahn erzielen kön 
hoffen wir die günstigsten Resultate nicht nur für we 
Bonda-Besitzer, denen ein den Werth der Gesamt 
weit übersteigendes Unterpfind dio stetige prompt 14 
lang ihrer Zinsen unter alles Umständen sichert, 26 
auch für unsere Actionäre, zu erlangen, nnd wir achlir 
diesen Bericht mit dor Versichernug, dass wir, wit be 
fortfahren werden, unsere Mounts-Einuahmen main 
und getreulich zn veröffentlichen und unseren Oblieer 
lakabern von Zeitzu Zeit eingehenlere Berichte üher 4 
State unserer Bahn zukommen zu lamen; wir werd“ °“ 
an bemühen, las Vertrauen, das dieselben uns ud #9 
Unternehmen, das wir vortreten, geschenkt, in jeder 9 
sicht zu rechtfertigen. 

Im Anftrage des Verwaltungsrathes Pr“ 
der St. Louis & South-Eastern-Eisenbahn-Geselln" 
E. F. Winslow, 
Präsident, 
— — — — — 
Theater in Marinheim, 44 
Sonntag, den 6. Dft. „Tannıbäufer mund der Sanzerttu 
ber MWarıburg.* Groß: Oper in 3 Alten von & 
Bogner. 


BE Der Sonntags un 9 Mir ID M. von Audalaksrke —* 


Kaierolautern aedende Auz wartet die Brendigung dr Mt 
dricaer Drerneorflellungen ab. R 
Für Auswärtige nehmen Brflellung an: bie Bahedr“ 


waltung in Lubtwigöpafen burd; Berwmittimmg fümmilit  *' 
onen Ver a En ri 





*Politiſche Ueberfidt. 


* RRatferslantern, 7. Ditober. 
halt: Wenn egs aud nicht im der Mirche tagt, fo tat doch 


bie Rinde, — faire Krementz-. — Das Langenſalza- 
Dentmal. — Erſtet hayer, Schuhmachertag. — Prehfeeis 
beit — Sthung ber Öferreihißigen Delegation. — Jtalien. 
— Türkei, — Die Bereinigten Stanten und Japan. 

Die Tagesnenigkeiten recrutiren fih im gegen 
rigen Augenblicke meiftentheils aus dem fir li» 
m Gebiete. In Halle ift ber evangelifhe Fir 
tag verlammelt, in Osnabrüd ta;t ber Proteſtan 
‚verein und in Worms hat geftern eine Jubiläums: 
ier der unirten Kirche Rheinheſſens ftattaefunden. 
ber ale dieſe Berfammlungen und über einen Vor: 
og, ben ber altfatholifhe Profeſſor Michaelis tm 
andau gehalten hat, noch obenbrein, berichtet uns 
‚od Xelegropbenburean. Und wenn man über alle 
Hefe" Vereine und der bafelbft geredeten Reden ber 
ichten wollte, würde die Theologie die Volitik gänz ⸗ 
ih verſchlingen. 

Berüglih des Schrittes, welchen ber Cultusmini⸗ 
er gegen ben Bifhof Eremeng unternommen 
eritet die „Nat.»Zig.” im treffender Meile: „Der 
duig, der Minifterpräfibent und der Gultusminifter 
yürben noch Jahre lang Briefe mit ihm wechfeln 
Innen, und man mwürbe dadurch feinen Schritt von 
ver Stelle fommen. Da war es benn freilich gebo- 
en, andere Saiten aufmyiehen, unb bas ift nun, 
ah Geduld genug, geſchehen. Man bat fid) aber, 
vie es ſcheint, in ber Sorte vergriffen und die Bab: 
ige mit Biolinfaiten bezogen. Die Temporalien: 
verre für fih allein bedeutet nicht nur nichts, wenn 
dr nicht bie Amtsſperre vorausgeht, Tondern fie hat, 
mie in biefen Spalten wiederholt nachgewieſen, ſogat 
bie oemichtigiten Rechtsbedenlen nesen fich. 

Während verfchiedene nationalliberale Blätter von 
einer Beſchädigung des Lan genfalgasDentmals 
duch Bubenhänden des Parteifanatismus gelprocen, 
fielt ea fih nun heraus, daß bie hohen Hände ber 
Solizet felbft betreffende Gorrechur veranlaßt. Die 
„Rr 5 9* fellt die Sache alfo bar: 

In Frühjahr d. 3. wurbe im ben ſtädtiſchen An- 
Iagen, nach dem Bahnhof zu, auf einem ſechsſeitigen 
Sedel von Santfein ein dreiſeitiges eifernes Denk 
mal errichtet zu Ehren der in der Schlacht bei Lan⸗ 
venfalga gefallenen Krieger des Kreiſes Göttingen. 
& mar zu diefem Zwede ſchon früher der Polizei 
ud Yowlommiifton einen Entwurf vorgelegt, nad 
ehem das Denkmal angefertigt werden folte, und 
derielbe genehmigt. Als nun beim Bergolden ber 
Juthrift plöglich auch in den drei oben angebrad- 











* Rurfürſtin nad joſdame. 
Hlforijche Novelle won Albert Höfer. 
(3. Fortjepung.) 

Die Aurfürftin —— fab ihren Gemahl anı 
Kind derwundert an und dieſer fühlte, daß er feine 
Gefüge besrathen, aber das galt ihm jcht nichts, wo 
dad Sqidſal jenes Madchens auf dem Spiele flanb, 
— als das Ideal der Weiblichkeit vor feiner Seele 


ANadame,“ fuhr er daher, unbelümmert um bie | @o 


Blide feiner Gemahlin, fort, „das verzeihe Ihnen Bott. 
mar das Mädchen anvertraut, an men war 
#, für cht geiftiges und leibliche Wohl zu forgen, 
er Sie haben Ihre Pflichten ſchlecht erfült!. Ich 
alange jeht von Ihnen, Fräulein von Degenfelb for 
bt auf ihr vaterliches Schloß zurüdtchren ‘zu laffen, 
Aer fie den Klauen jened Müfllings gu entreißen.” 
„Durglauct vergiſſen, dab Fräulein von Degen 
#2 ſich jenen Mann felbR zum zulänftigen Gatten er 
zählt hat," fagte bie Aurfürftin, jede Borficht vergelr 
ind, „und daß es nicht an mir if, über bie Gefühle 
nr den Willen meiner Umgebung zu beſtimmen. Ich 
habe Maria über bie Berpangeneit jenes Mannes auf- 
klärt, aber fie behartt bei ihrem Willen, fie fühlt die 
ihn zu beſſern und einen Gatten daraus 
würdig ift.“ 
Die Frau Kurfürftin hatte ſich fehr zufammen ge: 


Beraxtwertiläer Mebacteur: 3. Atbriaum. 


Entwurfe die Medailond durch Kreuze ausgefüllt 
geweſen wären, Seit einigen Tagen find bie be 
treffenden Medaillons befeitigt, jo bak nunmehr bas 
urfprüngliche Project wieder hergeſtellt ericheint. 

Im unferen Tagen, mo Ales tagt, konnten aud) 
bie Herren Fußbekieidungslünftter nicht zurüdbleiben. 
So haben ihrer 600 vergangenen Dienitag zu Mün- 
hen ben erften bayeriiden Shuhmadertan 
abgehalten. Bei diefer Gelegenheit haben fie ben 
Beſchluß gefakt, dem Preis der Schuhmwanren Ange 
geſichts des Aufſchlages bes Nobmateriald um 33'/, 
pGt. zu erhöhen — eine angenehme Beſcheerung für 
einen rg aumal man jeht bei herannahen ⸗ 
der ſchlechter Jahreszeit diefen Streich ber edlen Fün- 
ger Grispins durh einen mwohlorganifitten Schub: 
und Stiefelftrite böchftens zu Rup und Frommen von 
Doctor und Apotheler pariten kann. ‚ 

Zur Stariftit der Prebfreiheit in Deutſchland hat 
auch Saarlouis ein Beilpiel geliefert, „Die Mode 
fängt gut an“, fagte ber Spihbube, der an einem 
Montag gelöpft wurde, und in Saarlouis ift bie vor 
einigen Tagen zum erften Male erichienene „Saar 
zeitung“ (Mlerilal) ſoſort comfitcitt mworben. Ein 
habſcher Anfang! t 

In der Sigung ber öfterreihiihen Dele- 
aation vom 2. Sept. handelte es fih um bad 
Ertra-Drbinarium für das flebenbe Heer. Für bie 
Anihaffung des Trainmaterial® werden 250,000 
fl. gefordert. Neferent Demel beantragt nur 140,500. 
Bei biefer Gelegenheit entſpann fih ein Geſpräch 
zwiſchen dem Kriegsminifter, Kahn und bem Abgeord: 
neten @istra, in welchem die humane  Gefinnung 
bed Erfteren fih im hertlichſten Lichte offenbarte, 
Neferent behauptete, es ſei tiefer Ftieden und bie 
Anhänfung riefiger Kriegsvorräthe nicht nöthig. Kuhn: 
Waren find nörhig zur Kriegsbereitſchaft wegen Tchnel- 
ler Mobilifirung. Gisſskta: Das ift des Buten ein 
wenig zu viel, uns fortwährend fo hinzuftelen, als 
wollten wir augenblidli in den Krieg Wir wollen 
den Frieden. Kriegeminifter Rum: Wir aber 
find Soldaten und wollen barum ben 
Krieg, bafür find wir eben da. Herbſt: 
Wir aber find da, um ben Frieden zu halten, darum 
find wir Bollsvertreter. Kuhn: Eine Schnelle Mobi- 
Ifirung entscheidet. Ein Boriprung von 1-3 Tu 
gen ift im Kriegsfalle Millionen werk. IH füge 


nommen, damit ihre Stimme der gewohnten Härte ent- 
behrte und: der Kurfürft dachte nicht bazan, die Worte 
feiner Gemahlin zu beymeifeln, um fo weniger, als «x 
im letztet Zeit wohl bie Püriorge wahrgeommen hatte, 
womit fie Maria umgab. Er reichte ſeiner Gemoblın 
die Hand. 

mBerzeibt mir, Charlotte, wenn ich Euch gekränlt, 
das arme Geihäpf dauert mich — jener Baily wird 
Maria unglätlig machea. Könnt Ihe noch etivas ba: 
san ändern, fo.thut ed — Ihr verdient dadurch einen 





ten Baal, um in einem entfernteren Gemach feine 


NRuhe wieber zu finden, bie er gany und gar verloren, | 


Er hatte in dem Hugenbiid, als ihm ſeine Gemah · 
lim die Mitteilung von. ber Verlobung Blaria von 
Degenfeld's machte, eine Entdeclung gemacht, die das 
Ungläd feines LTebens befiegelte — er liebte wie ſchöne 


Warıa, für welche er feit ihrer Ankunft am pfälzifchen ı 


Hofe ein eigenthümliches Interefje empfunden hatte, 
Anfangs war es Mitleid mit ber Verlaflengeit und 
Jugend des Kindes geweien, dann ‚Zorn über die Uns 
gerechtfertigfeit und Härte jeiner Gemahlin und endlich 
bie Freude am ihrem beiteren, umgettübten Weſen und 
das Berlangın nach dem kindlichen Geplauder, womit 


fie ihn das falte, unfreumdlihe Benehmen feiner Bat, 


tin vergeffen machte. 
Ja, Karl Ludwig ſah Mar, dab Maria Sufanna 


. 


«Volks; 


t R 
Der RAurfürft wandte ſich ab und werlieh den weis: 


ikung. 


— ——— —— —— — 
«28, fr; in ganı Bayern mit Cinfiuh der 
werben fir die Zau 
ger bie vierfpaltige Betits 


& 






Kriegsfall vorbereitet fein. Bisfra: Die Preußen 
haben aud feine folden MWagenvorrätbe aufgeipei- 
hert und baten viele alte Sarren, was ihren Sieg 
nicht gehindert hat, Kuhn: Ich beuge mich vor feir 
ner Autorität, Ih babe meine eigene Ueberzeugung. 
Die Preußen mögen tbun, was fie mollm. Rach län« 
gerer Debatte wirb ber Antrag Demel's angenom- 
men, — Herrlibe Ausfihten für bie Ausbrütung des 
Friedensei, welches von den brei Monarchen zu Ber: 
lin oelegt wurde. — 

In Ftaliem beabfihtigt man das Parlament 
am 20, November zu eröffnen. — Der Papft wird 
immer fhwäder, und bat feinen Too für den Zur 
nuar 1878 vorausgeſagt. — Das fließende Blut des 
beiligen Januarius in Neapel bat im Publikum viel 
böſes Blut gemacht. Der Pungolo“ ſchlägt vor, es 
möge eine Eommilfion von Gelehrten ernannt mer 
den, melde die Sache unlerſuchten, unb Bericht er: 
ftatteten. Solchen Vorſchlag werden die Priefter na- 
tärlih nicht annehmen, aber ihre Weigerung wird 
dann auch ſchon Bielen die Augen öffnen. 

Aus der Türfei geht uns die Runde zu, dab 
ber kranke Mann, wie weıland König Saul, ih Mur 
fit machen laſſen will. Die Rolle des conftantinopolı- 
janiſchen David wird itidirect Herr Richard Wagner 
übernehmen, der fi einftweilen ein Bangerhemd ü !a 
Bismard befielt Haben fol, um den alenfals aw 
fchleuberten Wurffpied unfhänlih zu mahen. Wie 
wir erfahren, hat der Sultan durch bie kaiſ. otio» 
maniſche Geſandiſchaft in Berlin 10 Stüd Patros 
natsiheine für Aufführung bes Richard Wagnetſcheu 
Bühnenfeipield „Der Ring der Nibelungen* im 
Bayreuth beftelt und erhalten. 

Der Bräfident ver Vereinigten Staa 
ten bat eine Proclamation erlaffen, kraft welcher 
in Häfen ber Republik japanefiihe Schiffe auf die⸗ 
felbe Meile behandelt werden follen, mie amerilaniſche, 
weil die Regierung von Japan baffelbe Prinzip für 
amerifantihe Schiffe in japanefiihen Häfen zur Gelt- 
ung gebracht bat. So nähert fi mit Riefenichritten 
der Dften im friedlichen und freundſchaftlichen Ber: 
tehr dem Weiten, und man kann über ben fo un« 
ſcheinbat auftretenben, aber wahrhaft großartigen 
Fortſchritt wohl frohloden. 


Thiers und Gompbetta. 


Als Gambetta verflofiene Mode in Grenoble jeine 
bereits erwähnte Nede gegen bie falſchen Hepublikas 
ner gehalten hatte, ba beeilte ſich ber „Bien Public“, 
das officidie Organ des Herren Thiers, befagte Ned 






Lopia von Degenfeld das Biel feinen Sehnſucht geivor« 
dem war, aber ‚auch in demſelben Augenblicke begriff 
er, daß er wicht ſchwach fein’ und eine Reigung nähren 
burfte, die unter allen Umſtänden eine Tündhafte war. 
Rein, belämpfen mußte er fie ‚mit jener Willensftärke, 
bie ihm eigen war umb weder feine Gemablin noch 
Maria burften  stiwad von dem’ ahnen, was in ihm 
borging. | 

66 war ein Blüd, daß ihm Maria jetzt durch ihre 
Vetlobung noch unerreichbarer wurbe, wenn nur ein an» 
derer Mann, als biefer leichtfertige Feängoie ihre Neir 
u. gewonnen hätte und fie zum Traualtat jühren 
wor de. 

Wahrend ber Aurfürft dieſen Reflexlonen nachhing 
und den ſchwerften Sethenlampf Rritt, freute ſich bie 
Aurfürftin ihres, erften Sieges. Sie war einen großen 
Schritt weiter gtlommen, indem fie ihrem Gatten jede 
Hoffnung auf Gegenliebe raupte und ber Gebanke dus 
san erfülte fie mit unaus ſprechlicher Genugthuung. Les 
ber bie beabſichtigte Verbinduag Fräwein von Degen: 
feld'3 mit dem Ruter de Baillg machte fie fid) teiter 
feine Gedanken. Der Ritter war fhön, liebenstürbig 
und ber Helb bad Tages, Maria ein Rind, das ſich 
nad ihrer Meinung wie Wachs formen und bilden lich. 
Der Ritter würde fi glüdiich ſhähen, Die angebeiete, 
bielbemunberte Maria als fein Weib heimzufähren, und 
Maria wiebermm,' den ſchönſten Mann zu ihren jFüßen 
zu ſehen. (Bortfegung foigt.) 


zu mißbiligen und zu erflären, baß gegenwärtig jede 
Agitation ber Republik mehr ſchade ala nüge. Es 
begreift fi, daß ber Bräfident im keiner geringen 
Sorge war, beun Gambetta follte nad ben Mitthei- 
lungen eines in feinem Gefolge reifenben engliihen 
Eorrefpondenten ganz fürdterlihe Dinge geäußert 
unb mit geradezu aufrührerifhen Phrafen um fi 
gemorien haben. Go ſchlimm war ed num freilich 
nicht; aus dem fpäter in bie Deffentlihkeit gelangten 
Wortlaut ber Rebe — voraudgefegt, bas berielbe 
nicht nachträglich corrigirt wurden war — ergab fid, 
daß Bambetta keineswegs den Umſturz gepredigt, ja 
nicht einmal etwas befonbes Aufreigendes vorgebracht 
hatte, Ec hatte ſich darauf beſchränkt, in einer Pri- 
vatverfammlung, der etwa 1200 Perſonen beimohn- 
ten, das der Bolbiut-Republilaner zu ent⸗ 
mideln; er hatte feinem Publilum zugerufen, man 


müfle madfam unb mißtrauifh fein, man müſſe die, 


Wahler Über die Tendenzen der Parteien, über Per 
fonen und Dinge belehren, mam müfle wo möglid) 
olle Häupter ber monarchiſchen Jatriguen und Comer 
plotte, ale Diener der Aronprätendenten von br 
Voltsvertretung ausichließen, fur, man müffe fi 
büsen vor ben monardifhen Parteien, melde jep! 
vorgeben, eine liberal-conftitutionelle Republif begrüns 
den zu wollen. 

In alledem wäre nun doch wohl nichts enthalten, 
worüber Herr hier erihreden dürfte; die Radica ⸗ 
len haben ja fo gut wie bie Eonfervativen das Recht, 
für ihre Ideen innerhalb; ber Schtanken bes Gele 
des Propaganda zu maden und bie Prinzipien, für 
die fie kämpfen, dem Bolfe an bas Herz zu legen. 
Aber trogdem wird anzunehmen fein, daß es dem 
Chef der Republik lieber wäre, Gambetta hätte ge 
ſchwiegen. Hat doch erſt ſoeben ber „Bien Public” 
verfündigen miffen, auh nah bem Tode bes 
ger Thiers werbe bie conlervative 

epublit am Ruder bleiben; bie Bräfident- 
ſchaft werde dem „Würbigfien“ zufallen. Da if 
bemnad ein Gegeniag vorhanden, ber ſich burd bie 
von Bambeita betriebene Aktion immer mehr ver- 
f&ärfen wird, fo baß eine Berfländigung, ein frieb- 
- Ausgleih enblih kaum mehr zu hoffen fein 
bürfte. 

Thiets if nicht nur nicht in ber Meinung, et ſei 
einftweilen ber „MWürbigite”, die Gewalt zu beichü- 
den, fonbern er decretirt au, daß Derjenige, ber ihm 
nachfolgen wolle, ihm in Würdigfeit der @efinnung 
gleigen, d. h. ein Feind der wahren, unverfälfchten 
republitaniſchen Regterungsiorm fein müſſe. Natür: 
lib wäre bamit bie Erblichkeit der Präfdentichaft in 
ben reaclionären Kreiſen verbärgt und das Volk hälte 
ſich in dieſe Angelegenheit fo wenig einzumiſchen, 
als ob ſchon wieder ein Kürft anf bem Throne ſäße 
Durch nichts konnte bas Unbaltbare ber gegenmär- 
tigen Zuflänbe beuflicdyer ——* werden, als durch 
biefe anmaßenbe, despotiſche Verkündigung! Franl⸗ 
reich fol eine Republik iein, ein Freiftaat, in welchem 
dem Bolfe allein die Souveränetät zulommt, und 
dennoch will ein Eingelner beftimmen, nad welden 
Grundfägen biefer Staat in Aulunft zu regieren fei! 

Weshalb zaudert Thierd nur mod, fi eine Krone 
auf das Haupt zu fegen? Was fonft zu ber Mo- 
narhie gehört, bas bat er Alles beiſammen; ein 
fürfilihes Gortege von Beamten unb Difizieren ber 
gleitet ihn auf feinen Fahrten, bad Geremoniel, mit 
dem er fih umgibt, nähert fih dem kaiſerlichen, 
Militär bildet Spalier, wenn er erſcheint, feine Per- 
fon wird in jeber Beziehung verherrlicht, als hätte er 
bereit® den Thron beftı und bie Zukunft eines 
neuen bymaftifcden Geſchlechtes garautiri. Was fehlt 
ba noch zur Momardiet Der Name, nichts als ber 
Name und ber wirb auch nidt lan - auf fid 
marten laffen, wenn es in dieſem ortgeht. 

Darum kehrt Ah bie Rede Bambetta’s nicht blos 
gegen die Partei ber Monarchiſten, welde „eine libe- 
ral:conftitwiionele Republif zu gründen juhen“, 
fonbern ‚gegen baß bereits Beſtehende, gegen 
die Politik und bas Gyftem des Herrn Thiers Der 
Nuf Bambetta's: „Ieid wachſam und wißtrauiid!” 
ift ein Notheuf; er mahnt das framöfiihe Boll da- 
ran, ba bie hödften Intereffen bedroht find, dab 
man fih nicht einbilden darf, die Mepublit werde 
blos deshalb von Dauer fein, well ihre Gegner fir 
noch nit gänzlich tobt machen konnten, Thiers 
wenn er aud ſeibſt nicht baran denkt, fih in eimen 
König zu verwandeln, ebnet bod dem Königthum 
bie Bahn und das Berhängnik wird feinen Lauf 
5* wenn ber Widerſtand ſich nicht bei Zeuen 
organifirt. 

Darum iſt Bambetta befirebt bie Maflen aufju- 
Hören: er will ihnen beibringen, ba nur Republi ⸗ 
kaner eine Mepublif bilden und erhalten föunen. Se 
einfad das ifl, haben es bie Franzoſen doch noch 
immer nicht beariffen ; fie laſſen ſich durch Nebenia- 
chen blenden und vergefien den Kern, bad Weſen 
ber Frage. Bielleicht gelingt es Gambetta und ſei ⸗ 
ner Partei, ben Jrrthum, ald babe man von ben 


Noyaliften nichts mehr zu fürchten, zu befeitigen und 
ber Republif eine yuverläffige Majorität am fihern. 
Ob bas zu erwarten if, bad werben zum Theil ſchon 
bie am zwanzigften Dftober ftattfindenden Nachwahlen 
für die Nationaolserfammlung barttun die definitive 
Entfheibung indeſſen wird erft a 


Deuitſches Reid, 


Aus der Pfalz. 3. Dt. Die Tabalfiener 
frage bält die Landwirthe der Vorberpjalz in flarker 
Erregung; ed handelt fih dabei um fein geringes 
Sfnterefje, Sowohl weil der Tabalbau bei uns in aus- 
gebehntem Maße betrieben wird, als auch debhalb, 
weil auf leichtem Boden nad) Tangjähriger Erfahrung 
die Halmfrüchte nur nad vorheri Anben von 
Tabak einigen Ertrag liefern. Eine Erhöhung ber 
Zabafiteuer um das Bierfahe bes jegigen Betrags, 
wie fie der Bundesrath jeht vor hat, würde den Tar 
bafsbau bei uns gerabeju ruiniren; dazu fommt noch, 
dab der Modus ihrer Erhebung möglicherweiſe auch 
nod ein ſeht veratorifher und koſtſpieliger werben 
würde, Denn es ift noch gar nicht entſchieden, ob 
die Vodenftener durch die einfachere und gerechtere 
Waagſteuer erjegt, ober ob jie dadurch verfhärft 
werben fol, daß bie Pflangen dur bie Gieuer- 
beamten gezählt werden, was votausgeſeht, daß die, 
felben dann genau reihenweile, gleich viel in jeder 
Reihe, aepflanzt werben mülflen. 

en. In militäriihen Kreiſen verlautet, 
daß der König dem Marihal Molike ein Regiment 
verleihen werde, (?) 

nt ‚3. Oli. Das Minifterium bes Js 
nern bemiligte dem Unterflügungsverein bed bayer- 
iihen Feuerwehrverbandes ald Fundationdbeitrag die 
Summe von 10,000 Bulben — gewiß ein erfreu- 
liches Zeichen, dab die Beftrebungen und Leiftungen 
der Feuerwehren gebührenbe Anerkennung finden. 

ünden, 4. DM. Der Minifter bes Ausmär: 
tigen, v. Pfrehſchner, hat vorgeſtern zum erften Male 
die fremben Gelandten empfangen. 

+ Münden, 4. Di. (MWohnungenorh.) Vor 
Beginn der beutigen Sifung bes Münchener Stadt- 
magiftrats hatten fi im Borzimmer gegen 50 zu 
meiſt dem Archeiterftand angehörenbe Männer, Frauen 
und Rinder verfammelt, melde, am 1. Dit. wohn 
ungslos geworben, nunmehr vom Magiſtrat Obdach 
verlangten. Bei Beginn der öffentlichen Sitzung 
drängte fi der größte Theil der Männer und Frauen 
in ben Gigunndfaal, ohne jedoch nennenswerthe 
Störungen bervorzurufen, 

* arg, 2. Di. Wie wir aus dem 
„Würzburger Zournal* erfohren, haben bie Segnun ⸗ 
gen ber volljogenen Meichdeinheit in militärifchen 
Kreiſen felbft, nicht eben moraliie Eroberungen ge 
macht. Das genannte Blatt ſchreibt: „Die Referne- 
mannfhaft bed 9. Ynfanterieregiments, welche zum 
1. September behufs Einübung bes neuen prenfis 
{hen Gperpierreglemenis hierher einberufen worden 
war, bat nunmehr diefe ihre Aufgabe beendet und 


it, nachdem fie geſtern nod eine Propretäts:Barade” 


überflanden, fofort in ihre Heimath entlafjen worden. 
Die Eindrüde, welche biefelbe von ber neuen preu- 
hziſchen Aera mitnimmt, folen fiherem Bernehmen 
nad) nicht gerade bie günftigften fein. Namentlich 
find es bie Unteroffigiere, welche fi und zwar mi 
volem Recht, bitter darüber u, daß fie, bie 
mährend der vier Moden ihres Hierfeins die An» 
nehmlichkeit der Stehichritt-Drefiur in volftem Maße 
geloſtet haben, fid bezüglich ihrer Löhnung gegen 
früher mit unbedeutend rebuzirt faben, fo dab + B. 
ein Sergeant, ber früher 30 fr. per Tag erhielt, 
nunmehr nur 17", fr. befommt, während bie einbe- 
rufenen Herren Landmwehroffigiere, die nicht halb fo 


viel zu hun hatten, ſehr ſchöne Gagen beyo- 
‚gen. Dazu fommt noch, daß bie ebenfalls nad preu- 
hiſchem Mufter nen ei n 


enbeyengunge 
aegen bie Vorgelegten zum Theil von ber Art find, 
bab fie durchaus micht als eim Fortichritt betradptet 
werben könnten, ſondern von Seite ber Untergebenen 
lediglich als vexatoriſche Maßregeln empfunden werben. 
In dieſe Rategorie gehört 4. ©. das „Frontmachen“ 
vor jedem unmittelbaren Vorgeſehten, das in Bayern 
bereits unter Ludwig I. als ein alter Zopf betrachtet 
nr befeitigt wurde. F Und nun — meld" 
merkotdige Wendung vuch Gottes gung 
taucht Diefer Kopf dalelbit unter der Aegide bes 
beutihen Mufterftaats, ber an ber ir des militä- 
riſchen Fortichritts marſchitt, wieber auf. 

Berlin, 5. Dit. Die beute erſchlenene erſte 
Rummer des deutihen Wodenblattes (freiconfervatin) 
nennt unter ben von ber Gtaaläregierung vorbereis 
teten Geſehen über die Stellung der Geiſtlichteit au: 
Ber den befannten noch ein Gele über das bisciplis 
nariiche Verhäliniß, über bie Vorbildung der Geiſt ⸗ 
lihen und über den Austriit aus der Kirche, 

f Berlin, 6. Dit. Gefern Morgens 9 Uhr 
brad in einem Seitenflügel des Dienitzebäubes des 


— 


— 


„Haufes ber Abgeorbneten” buch GBasentyi 
Feuer aus, ed wurde indeſſen in fürgeher Ich 
dit. Der angerihtete Schaden ifl ganz une 
und es wird dadurch Die rechtze itige Gerftelus ı 
in der Ausführung begriffenen Aus baues bes sau 
ten @ebäubes in keiner Weile behindert. 

+ Wiesbaden, 6. Di. Wie Neilenbe be: 
bat heute Morgen auf bem Gentralbahndoi ai 
ber wm 6 Uhr nad dem Oberrhein abgehende J 
rierzug einen fchweren Zuſammenſtoß mit +m 
Güterzua gehabt. 

* Wiek 2. Of. Wie zu erwarten war, hu) 
Zahl der Dptirenden bier gang enorme Dimentn 
angenommen. Leber ein Dritttgeil ber Bevälk 
bat fid für die franzöſiſche Nationalität erflärt (m 
ſpricht von 18 bis 20,000), und wenn aub m 
bie meiften derielben nit Daran benfen, is i 
immer den Rüden zu lehren, fo ift doch bie zi 
lihe Auswanderung immerhin eine ganz bettägtlis 
Unfere Bahnen find nicht im Stande, vie I 
Übziehenner zu befördern, vielmeniger ihre Mit ıı 
Güter fofort zu verladen. 


Yusland. 


+ Beh. 5. Dft. In der Plenarfigung te ii 
reichiſchen Delegation hob Andraſſy hervor, bi; tu; 
ter dem fFriebensvordergrund ſich nicht ans fe 
bauernder fFriebenshintergrund zeige, Die Baiıkın 

en zu ben meiflen Staaten jeien bie bein. Ju 

Realifirung des befenfiven Friebensprogrammi au 

jedoch bas Nothwendige gewährt werben, um ie 

Frieden durch eigene Krafi ſicher zu fielen Gen 

jede andere Aus) te er entſchieben Beni) 
’ 


rung einlegen. (Beifa 
‚ Paris, ı. Di. Es wirb keinesmegs baran oe 
dacht, die Tullerien wieder aufzubanen; bie Elan 
Paris und das Land benöthigen ihr Geh manten 
weden. So lautet bie offigielle Weridtigung her 
ee Herr Thiers werde im Bey 
ber ion einen Grebit für bie Tuilerien verlangen 
Aus dem Beihäftsbericht bes Geimepräfeeten bri ir 
Gcöffaung des Generalraths entnehme id, dab I 
teree und der Parifer Gemeinderaih bie Buruäbaue 
auf bie Wieberherfiellung des Gtabihaufes beidris 
ten uud font hauptſächlich das Biel verfolgen mil, 
bie allgemeine Unentgeitlichfeit des Bolfsunterriäs 
und mehrfache Serien neuer Schulbäuier herzufekn 

Pera, 2, DM. Borigen Freitag molte ein Ar 
geftelter ber Regie ben Über Barna und bie Doasu 
nad Deutſchland abzufendenden Briefbentel ber beats 
(hen Por unterfuhen, und ald der Polka fh 
biefem Verlangen mwiderfegte, öffnete er dem Brirflıd 
mit feinem Eäbel gemaltfam. Er wurde fol 
Verhaft genommen und bie beutiche Gelanbticak ı= 
bei ber Piorte bie nöthigen Schritte gethan, wın rt 
Wiederholung folder Ungebühr vorzubeugen. _ 

+ Paris, 5. DE. informationen, mis 
ber „Agence Savas“ zugehen, find alle Gerüät 
über Vertagung ber noch ausftändigen Gimyahlunge 
auf Die neue Anleihe vollftändig unbeg . 

Paris, 5. Di. Gambetta ıfl mad ber Säech 
abgereifl. 

Paris, 5. Dit. Das „Joutnal office‘ bil 
eine Note, worin witzeiheilt wird, daß füni Diet 
der Grenobler Garniion, melde am ber giltiden 
Rundbgebung vom 26, v. Mis. Theil gmennz 
hätten, vom Kriegsminifter zu anderen Reimer! 
verfegt worden feien und mach der Ankunft bei him 
neuen Corps einen fehözigtägigen Arrei 
werden. Die Note erklärt, die Aufgabe ber Hm 
im Junern beſtehe darin, das Geſetz zu vertades 
und die Ordnung aufredht zu erhalten, mas jede dr 
ſchaftlgung mit Politik ausichließe. Ale Dim 
des betreffenden @renobler Regiments hätten Ile; 
—— gegen das Verhalten ihrer Kameraden Pi 
teſtirt. 

Das ‚Journal officiel“ meldet, dah geflern m 
Toulon eın Evolutiondgefchmwader in Ger gran 
if. Ein Theil defjelben werde Ajaceio beiichtia 
während ber anbere mach der Küfle won Tunik = 
den öfllihen Gewählern des mitielländiigen Het 
beftimmt sei. Ale großen Pariſer Blätter meet 
morgen eine Gubicription zu Gunfien per in # 
angelommenen eltäffiich · otpringifhen HAuswailet 


eröffnen. 

+ Paris, 6. Di. Das Gonvernement #* 
mittel Eircular an die Präfecten jener Depariemund 
in benen am 20. Dfiober Mflembleemahlen ſuche 
ben, fein Aufunftsprogramm entwid:ln. 

+ Mabeib, 3. Oft. Die im Kofler zum Kl 
gen Laurentius im Gscurial ansgebradene Fi 
brunft wurbe gelöicht und bie Bibliothek peretie. D 
Sqhaden wirb auf 3 Millionen Realen ang. ha". 

+ Rom, 5. Di. Die „Dpinione* fagı über ? 
LaurionAffaire: „Frantreih umd Solien baden 
Einverflännnig beſchloſſen, jeder gemaltiamen BE 
fih zu enthalten und Griechen land Zeit zu laflen. en 
biligften und würdigften Ausweg zu wählen. © 


&te ſeien Übergeuat, Griechenland werbe ihre Ans 
Iche im gerechter Weile befriedigen.“ — Die Rind: 
Einſuhr aus Deſterreich Ungarn ift verboten. 

Athen, 3. Die italienische, Renterung Übermies 
Borichläge bes griecbiichen Gabinets in ber Lau ⸗ 
nfrage den Rechtsgelehrten der Epecialcommilfion 
ı gemeinjames Borgehen Ztaliens und Frankteicht 
vor Abgabe bes bezüglihen Gutachtens nit zu 
orten. Die Gefandten von Franfreih und Jia⸗ 
ı jollen übrigens, wie glaubmwilrbig verlautet, die 
rihläge bes griechiſchen Gabineis, ohne Weiſungen 
ı ihren Regierungen abzjumarten, abgelehnt haben. 

+ Athen, 5. Dit. Eine Minifterkiifis ift hier 
snebroden. Der Minifterpräfident Deligeorpis bat 
ı König, den ruffiiben Secretär Tarifhoff zu ent- 
nen; der König ſchlug dies brüsl ab,ı Der Khedive 
Iden neuernannten biplomatiichen griechiſchen Agen- 

Rizo nicht empfangen. 

Konftantimopel, 4. DM. Die Tabakrenie ver» 
ıgt von der Renierung eine Million Livres wegen 
sgebliher Gontractverlehuno. 

+ Ronftantinopel, 5. Dit. Die Pforte forberte 
a Agenten bes Srürften von Montenegro in Scur 
rt auf, bie Stabt zu verlaffen. Das Gerücht, ber 
iihe Botjchafter Habe anläßlich des türliſch⸗mon ⸗ 
aegrinifhen Conflict bei ben Vertretern ber an- 
vn Mächte eine Eollectivnote beantragt, ift gänz« 
4 erfunden. Die ruffiiche Botſchaft beichränfte fich 
uf die Mittheilung, daß fie ben beiben Parteien 
Näßigang anzuempfehlen beabfiätigte. 

Serajewo, 4. Dit. Der Fürſt von Montenegro 
gl den ihuldinen Stamm eneraiſch beftrafen und 
yoft, die Piorte fo zufrieden zu flellen, auf baß ber 
Innflict feıne weiteren Folgen bat. 

Eettinje, 4 DM. Der Senat beſchloß bie Ber 
kaiung der Perfonen, weldye ber Herbe führung ber 
isitgehabten Brenzfämpfe ſchuldig befunden werben. 
jr Fürft bietet Hierfür Garantien am. Weitere Ber: 
idelungen bärften vorausſichtlich nit hervorgerufen 
erben. 

*Ronbeon, 5, Di. Einer Melbung ber „Tu 
ned“ aus Paris zuiolge, hat der ruiflihe General 
Tirmaiheff bei einem Thierd abgeftatteten Beſuche 
en unbehaglihen Einbrud nicht verhehlt, welden die 
üinaft bervorgetretene aggrelfive Haltung ber franzö- 
iihen rabifalen Parteien habe hervorrufen müſſen 
die feitherige Igmpathiihe Stellung der anderen 
Nochte zur frangöfiihen Repierung werde ſich noth- 
zendig ändern, wenn Frankreich wiever der Mittel» 
yuntt curopãiſcher Agitationen werde. 

Auf Cuba erhebt bie Revolution wieder ihr 
Haupt. Eine Depeibe aus Havanna melbet, dah 
die Streitfräfte der Zufurgenten ungefähre 18,000 
Mana Hark find, von denen bie Hälfte gut bemaff- 
net, der Reſt aber nur leiblich equipirt ift. Die 
yanıe Armee iſt in vier Divifionen getheilt. Eine 
derielben unter @eneral Garcia, operirt in den Be 
jielm Ramanila und Cimto und hatte unlängft ein 
Bricht mit den ſpaniſchen Truppen zu beſtehen. Die 
didiſioa unter Mobefla Diaz, einem ber kühnften 
ver cubaniihen Führer, hatte neulich die Spanier in 
iner Schlacht in der Mühe von Manjanilla geſchla ⸗ 
em und beren Artillerie und Munition erbeutet, 


Lokale umd vermifchte Rabridbtien 
Raiferslautern, den 7. Ollober. 


” Mieberländiidhe 2%, Bulben-Stüäde 
then weber am bem Öffentlichen Kaſſen, mod für Wech 


felzahlungen mehr für vol angenommen und haben 
deßhalb viele Handel · und Gewerbetreibenden hiefiger 
Stadt beſchloſſen, dieſelben nur noch für 2 fl. 27 fr. 
anzunehmen, wie dies bereits feit eimiger Zeit, mich 
allein an den größeren Handelöplägen, fonbern auch in 
den meiften Städten ber Pfal, der Fall if. 

Am Praltifhften wäre es wehl, wenn unfere bie 
figen Bank-Inſtitule biefe Geldſtüke fowohl als bie 
öfter, 1 fl. 10 fr.-Gtüde zu einem bem Frankfurter 
Gurfe entiprechenden Werthe annehmen und fie dann 
nad Frankfurt zus Verwertung ichiden würden. Auf 
diefe Weite würden biefe Geldſorten am Leichteften aus 
dem Berlchre gebradjt werben, 

* Wie bereits [rüper, gemeldet, hat ein Pfälger: 
Contad Trefher aus Grünftabt in Indianapolis 
einen Schottländer erichofien und wurde von der Tod» 
tenbeihaus Jury des Mordes überiwielen und dem Ge 
richte übergeben. — Der Streit zwilden ben Beiden 
entftand dadurch, dag Dreier zuerſt behauptete, ex fei 
aus Strafburg gebürtig und ſonach Franjofe, während 
er fpäter zugefland, er fei im Grünftadt in der Rheins 
pfalz gebürtige. Frau Caroline Dreier, welde in 
Springfield, Dhio, wohnte, iſt nah Indianapolis ne 
fommen und hat ihren Mann im Gefängniſſe belucht. 

* Ranpftubl, 6. Dit, Por dem biefigen Land ⸗ 
gerichte gingen am freitag bie Berbanblungen 'über 
„die Schlacht am Bätenloch“ zu Ende und wurden 
mehrere Rindsba cher zu ſchwerer Strafe beruriheit, 
mande bis zu 13 Tagen Geſängniß. — Doch tröften 
ſich diefelben mit der Hoffnung, daß das heurige Pic» 
nie wohl das Letzte war, weiches von den „Hodhtürs 
ben” Auf Kindsbacher Gemarkung abgehalten wurde. 

+ Speyer, 5. Dit. Folgende finb die Ganbiba- 
ten, welche gegenwärtig bie theologiſche Aufnahmaprü- 
fung bier machen: E. 2, Gafjert von Sieibrüden, ©, 
J. Scmeljer von ba, Julius Schollmayer von Grün 
ſtadi, Ph. Roth von Biligheim, Eduard Hoffmann von 
Erpoljheim, Theodor Lippe von Wıiberäweiler, Jalob 
Beibel don Sippersfeld, Job. Werle von Herichberg, 
Ludwig Wirth von Boſenbach. 

T Dürkheim, 5. Di. Der babier verftorbene 
Herr Dberbauratg dv. Denis hat dem biefigen Bai: 
ſenhaus teflamentarifh 3000 arihenkt. 

F Heidelberg, 1. Di, Ein Eifenbahnunfall 
bat fi auf der Station Friedrichsfeld dieſer Tage er 
eignet. Der fehr Hark, man fagt mit 300 Berfonen 
bei.gte Bug ging bei Nachtzeit von Mannheim ab und 
wurde vor Friebrichäfeld dur falihe Weichenſtellung 
auf ein Geleiſe geltalt, worauf zmBlf ſchwer belabene 
Güterwagen ftanden, Der Aupführer bemerlte ben 
Behler gleih und lieh rüdwärts bampfen, wodurch we ⸗ 
migitens jo viel bewirkt ward, daß außer ber Zerſtöt⸗ 
ung einiger Wagen und ber Maſchine bie Reilenden 
mit einem furdiboren Stoß bavontamen, der fie auf- 
einander und gegen bie Wände und Fenſter warf und 
ihnen reichlicht Gomtufionen und Beinere Berlegungen 
wufügte. Der Zugführer und Heiger aber reiteten glüd: 
lich iht Leben. Der Erſtere flürzte fogleich auf den 
Beigenfteller zu und prügelte ihm unter ben heftigſten 
Borwürfen über feinen Leichtfinn, ber fo viele Men: 
ſchenleben gefährbet habe, windelweich buch, jo bak 
man ber Ügecution zulegt mit Gewalt Einhalt thun 
mußte, Rur ein Dann, ein Arbeiter auf dem Bahn- 
hof, verlor das Leben. (Fr. You.) 

F Mit dem 1. November tritt die vom Bundes ⸗ 
raih bes Deutſchen Reiches angenomme Pharmaco- 

Germanica an Stelle ber im den einzelnen beut- 
hen Bundesflaaten bisher geltenden Pharmatopden. 


‚ * Aub dem Bericht des Sefretärs ergiebt ſich da 
bie Zahl ber Freimaurer in Pennfplvanien am 1. Jan, 
1872 84,772 betrug. 

TE |" 7° 7 777-777 — 

Der Lehramtöwerweier für dem Zeichnenuntetticht an der 
Kreisgewerbfhule zu Ruilerdlanken, Jobann Bapııft Schöner 
and Mühldorf, wurde zum wirfligen Lehrer biehee Mnftalt ei= 
mann! ; der dehter ber meueren Sproden an ber Brwribfchule 
zu Zweibriden, Zojeph Bruber, wegen wachgemiehener Aranf: 
beit auf eim Jabr im ben Mubefland verlegt. 

Der Rath der Beneraldirektiom der P. Werkehrgamfalien — 
Bauabtteilung — Friedrich Bürftein wegen phyfiihen Leidens 
für immer in den Aubeflanb veriegt. 


Handel aud Verfehr, Juduſtrie aud Yanbwirthichaft. 

*Neufiadbt, Martı vom 5 Ofteer Der Gr. Wei 

em 7 0.39 tr. Kom 4 fl. 50 le. Speh 5 AM. 4: ir. 
le — A — tr. Daler fi, — fr. 

” RKirdbeimbolanden, 5. Oftbr. (Bictualienpreife,) 

es per Diund 38 fr. IEi 2 Er. Kariofieln 10 Pfund 


——— nimmt bie Weinleſe Minwoch ben 9, 
nfang. 

* Mainy, 4 ON, Zu notiren il: Waigen 14 A. 50 fr. 
bie 15 ML 15 fr, eff. Der Row. 16 P, 16 fr, der Mär 15 
N. 15 fr. bis 19 fi. 30 Pr, Korn eh, 9 U. 35 fr. 

Frankfurt, 5. Oft, 9%, Uhr Abos, (ünertenjocier*t.) 
Grebit 35874 bez, Ciaotabahn 36,7%, be, Lom⸗ 
barden RN nt, bez, Baligier 251 G., Gontinens 
tal 321 bez, Diflerr.sDeutiche 129 bey. 

* Damburs, 5. Dt (Echimhberict.) 
DON. Nov, 165 @,, per AprilMal 164 @, 
DftsNov. 9B— ®, ver Ayri- Rn 97— @, 

*Ablu, d. Of. (Probucienmartt, Schlubs: Bricht.) 
Beigen fehler, efi. biel. 7.25, eff, fremder 7,20, per Nevember 
7.10, ver März 7.5, per Mai 7.7%,. Moggen fefter, ch. Biel. 
17, per November 4.26, per Mai. 

Sol (Ein « 


Wehen per 
Vogaen ver 


"Rem: tort, 4. DM SchlusGourfe, 
Couta) 115%,,, Sbhitet Tagea: Covta 115%, miebrinnter 115°, 
Weihfel per Yonben (im Goih) 1087, 6%, ddr IL zi. 
Bonds 116%,,, 6%, 1888er, 112%, 5%, 1Wur ——, Als 
neie 190 —, Erie —, Baummole 21%, ir — . 

+ (Bas auf ber See.) Schon kit lange baten fih die 
arihadteften Ingenieure bemüdt, einem lang gefühlten Bedürfe 
nig abzubelien und einem Apvaras zu erfinden, um mit Bis 
cherheit und Beidptiafelt ben Gtbrauch non Bas anf Schiffen 
sa ermöglichen. Nas zablrrigen und mit arefen Kafiem vers 
tmüpften Berfuchen iſt es endlich gelungen, einen einfachen md 
ichr geichidten Mpwarat berzuftellen, ber nunmehr and fhen 
prafiiih zur größten AQufriedenbeit fi bewährt bat, Die Wer 
wegung des Eljfes, bie bis jrpt rim Welingen jebesmal vers 
eutelt bat, ſcheint bei diefem Apparate ſogat bie Wirkfamkeit 
zu erböhen. Eine Klamme, die 1%,—2 Aubifiuß Bas pe 
Stunde verbraucht, gibt ein Piht, das em won 11—12 
Wachoterzen gltich kommt. 30 dis 40 Flammen erleuchten 
ben Sälffsfalon gleich einem Ballfaal. Dre Apparat, der bid ⸗ 
ber auf bem „MAbriatie,* einem Schiffe ber Dampferlinie 
„Weite Star“ zwijden Liderpoel und Mew » Yort allein ange⸗ 
brasıt ıwar, wirb num, nachdem er auf mehreren bacımier tedt 
Mürmifgen Seereljen fib ale „jeetüchlig" ermiefen dat, joll 
* auf dem „Geltic* ven derſelben Linie augebracht 
wriden, . 





Om. R. in Häringen 


Bellen Eie gef. das 
em Binnmweiler Poſtboien befe u — 


mb, 
von ber Zinie ber 


gu Eh 
Mid, Wilhelm 


itb mil i ijabe: 
a bass ae z mit Frau und 9 Kindern, Frau @lijabe 


cha und Tochter von Ralferölautern, 


firden. 


Deffentliches Kursblatt der Frankfurter Börſe am 5. October. Schluß der Börfe. 
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Todes-Anzeige 
ge. 

Gott dem HimAdhtignen bat es E 

feinem unerjorichlien Ratbſchlu 

Mg neiallen, unsere inmigis geliebte (Hat F 

tin, Mutter, Schmweiter, Gropmutter hy, 

und Tante "1 


Marg Franzinger 
eb. Maſſong. 
geſie in ah 3 Ubr, nad langem, J 
 Ihhmerem Perben, 68 Jahre alt, zu 
ſich abzuruſen. 
IDie Beerdigung findet beute Mon-⸗ NJ 
tag, Abends 5 Uhr, ſtatt 1 
JKahſerslautern, den 7. Ottb. .— 
Die tranernd Hinterbliebenen. 






















m —— — 
Todes-Anzeige. 


Heute Morgen 7 Udr erlag im 27. 


Gebensjabre 
Franz Heiufler, 
Herrn 8. M. Biaft 


Mechaniter bi 
bier, feinen längeren Yeiden, wovon 
mir feine {freunde und efannte ing 

Kenntnih ß 
Die eg mn findet Montag, den 
7. Dftober Nabmittagd 4 Uhr vom 
Spitale aus, ftatt, \ 
xailerdlautern, 6 Oftober 1972 
Mehrere Freunde. 





Vergebung von Schrei: 
nerarbeiten. 


Die Anfertigung von AU Zrüd neuen 
ehnlinbieillien von 200 ‘Meter Länne, 
veranichlaat zu 378 fl. wird auf dem Sub: 
milfionswege vergeben. Zeichmuing und Be: 
dingungen liegen bei dem füdtiichen Baus 
fbaffner zur Finficht aui. 

Dre Submilfionen find lännfiens bis näch⸗ 
ſten —— den Lu, DE. Mis. 
Bormittags 11 Nhr auf dem Bitrnermeifler- 
amte jchriftlih und verfiegelt emaureicdhen 

Kaifersfautern den 4. Oftbr. 1972, 

Das Bürgermeiiteramt. 
Hoble (393,0 


Henverfteigernng. 
Tienfiag. den 9. Oftoher 1972, Nach 
mittags 2 Uhr babier in feiner Wohnung 
am Landel, läht Herr Aubrmann Abras 
bam Weljch verfteigern: 
Girca I Gentner Meirbeu, 25 Gentner 
Atiefenhen, 3 Gentuer Strob, I Magen, 
3 Plipe, Stetten sc, Zliche, Stüble, 1 
Scranf ıı, |. w. 
Kniterslautern, den I, Sept, 1872, 
359,41) Derbeimer, f. Rotär. 


Mühlen: u. Gutsverlehnung 
zu Schrollbach. 
3 Dornnerftan 


? den 17, Ds 
tober nacht⸗ 
bin, Bes Nach⸗ 
minags wm 2 
— llbr zu Schroll 
bad, in der 
3 Ciutheiliichen 
Rirtbihaft wird die den rven von (Karl 
Urichel „grbäriae _ — — r 

‘ Echrollbacher-Müble, 
meblt Wohn: und Decnnomicgebäuden und 
einem But von 44 Tagmerf Aderland und 
11 Tagmwert Wieſen, auf angemeſſene Beit 
mittelft Berfteinerumg verichnt. Das Deuhl« 
wert entbält 3 Mablgänge, einen Ecäl: 
gang und eine Delmühle, auch erireut. fi 
das Weichütt einer fehr guten Kundſchaft; 
Das Aderland ist vegelmäkig nebaut, in gu⸗ 
tem Stand md mit Winterfant befirllt. 

Etwaige Raufliebbaber kürs Ganıe mollen 
fi bis zur Verpachtung am die Herren 
Karl Sander in Rerbadı und Ludwig Breith 
in Steinmenben ridıten- 
Zandftubl, den 20. Septemba 1972 

A 


27,10) „A 

Der fol. Notar Roebel. ___ 
Heidelbeergeit han 
Zwetihenbraudwein da St 


pen 15 fr 
Vehterer im Faß billiger bei 
Gbriitian Glafer, 
38/02] Siienbahnftrabe, ____ 
Feilnſtes amerifaniiches 


Schweinelchmal;, 


per Piund 22 Er. bei 33414 












Sch. Seuſchkel Time. 


- <chweinenichmalz, 


gen. 


bi ER, Thomas. 















ift wieder — verſchen und halte joldes beſtens empfohlen, 


von Brauer⸗· Pech und Stopfen bringe hiermit in empfehlende Erinnerung. 






©. Yedeile in Yudwigahnfen die Henerat-Agentur umferer efeltichait, aus Urſache der 
Veberhäufung mit andeı weitigen Geſchaften, niedergelegt hat, 


mit der Fortiäbeung unferer Heneral:Mgentur für bie baverifche Pfalz betraut und ben: 
felben ermächtiat haben. im Aamen und für Rechnung ünierer Beiellihaft Verſicheungen 
gegen Ftuerſchaden. Rlihſchlag. Gas: und Dampf-Erplofion abzuſch liehen. 





Den Mitgliebern des Geſang-Vereins „Germania“ 
diene jur Nadrict, dat das nächſte 


Concert & Wal 


6 Zamitag, den 26. Oktober im früher Rrafft'ihen Saale 
ſtaufindet. (40,45p,51p 


Der Ausſchuß. 


Die Sobeneder 
Fiſcherei wird näch— 
ſten Mittwoch, den 
19. Oktober abgehalten. 
Reſtauration durch Jean Schuck. 


brauerei⸗Eröffnung. 


Wir beebren uns biermit anzuzeigen, daß wir dit früher U 


Aitiwod), den 9. Dktober 


A eröffnen werden, haften uns dem verehrten biefigen und auswärtigen 
a Hubfifum, fomie den Herren Blerwirtben beftens empfohlen und 
7 chen geneigtem Zuſpruͤche gerne entgegen. 
Kir werben ftetd darnad tradıten, das und zu ſchenkende 
Vertrauen durch aufmerfjame Dedienung und beite Waare zu recht⸗ 


fatlerslautern, den 5, Oftober 1H72. (39,40,1 


Gebrüder Pitthan. & Mär 
Geſang— 


Das Hopfen-Fager 


der Herren Wild und Ullherr in Altjittenbach 


e—— ben. 
nt, achmitt 

bei Jacob — 
committirten Aal. Motär 


— 





Luthringshauſet, ala: 1) BE 
Schreiner, in Otterberg 

org (herdron, Schreiner, Im 
Nordamerifa mobnhaft; 3 A 
dron, Spenglerge In. x 
baft ; 4) Anna, 5) * 1 
Gherdron ; alle drei 

108, iu Otterberg. wohnde 
niel Yutbringsbaufer, St 








Uhr ftatt,. 
ber Zurnballe balb 4 Uber, 


MWiederbeginn der re efm 
proben am nädften Dom 


 Synagogeii- 


Heute Abend 


























aifersiautern, ben 7. Oftober 187, (40'/,mobo 


2. 
“. Heusser. 
Mein Lager 


© Heusser. 


.. RE E LVET id Ar, 


Schweizeriſche FeuerVerſicherungs · Geſellſchaft in St. Gallen. 
Vollſtandig begebenes Grundeapital: 


Zehn Millionen Fraulen. 


Wir beebren uns hlemtt zur öffentlichen Kenntniß_ zu bringen, 


1 4 an 
ſelden find Wallace, Are 
im Zug, from 

N; 


ein= und awelf 
ner Wagen nit @ 
fonftige Rtequifiten. 
RI 
1621, Deimalen 7 
bäuscen, neben Bapnd 
2 Abtbeilungen ober gl 
rere Jabre. RER 
225 Desimalen mie N 
3 Jahre in Untere 
37) . 


Der Unterzeichniete date 
Pfeiffer'3 Werkflätten * er | 


daß, nachdem Herr 


wir von beute an ben Herru 


J.Zurlacher Sohn in Aranfenthal 


St. Gallen, ben 1. Uftober 1872, 
„Helvetia“, Schweizeriſche Feuer-⸗Verſichernngs-Geſellſchaft dasier ; 
E. Boerlocher Jafob Großmann, Verputz⸗ San 
zu verkaufen, per Einipänners 


Unter Btzugnahtſte auf obige Befaanntmachung erlanbe ich mir, obige Hefellichait | 4u'/ ) Fri herich 
zum Abdichluſſe von jeuerverfiherungen aller Art zu den günftigften Bedingungen und | _ —-3 — b 
Prämien beiten3 zu empieblen. 

Der ergebenit Unterzeicdmete, fomie die Spectalanenten ber Gefellichaft ind jeder 
zeit bereit, die gewünſanen Auikhlüfle zu eatheiten, unentgeltlich bie Auitcandiormulare 
ahymacben und für Auinahme ber Verliherungen, Ausiertigung der Policen und Erfülls 
ung der nejelichen Vorſchriften beforgt zu Fein. 

Franfeuthat, den 1. Oftober 1872. (40,6 


‚zür diutarne, IE 
tige Perſonen 
Bmpieblc als ausgezeichuctes Dritte 

Der General- Agent : Aerztlide approbirte eifenli 

J. Durlacher Sohn. 16 A 


III. Pfälziſche Induſtrie-Ausſtellung. 


Ferner ä ti approbirte ten 
Den Ausitellern wird hiermit befannt gemacht, daf der fracht⸗ hotolade afti 
freie Nüdtrandport ber Ausftellungsater per Bahn im Ber- p bi 
kehte inmerbalb der Pfalz bis zum 24. Oktober, im heſſiſchen Ber In — —— 
tehte bis zum 17. Oktober ſtattñudet. o * 
Das Centralcomite. 


Aerztliches Zeuge 
Ein braver Burſche wird als Der Unter zeichnere begeunt bi 
Hauslnecht 


geſucht. Bon wen? jagt die Erpedition der 
Piälstihen Bolfszeitung. (35°. 


Zu vermietben 
und fonleich besiebbar: 4 Zimmer, ein Ya: 
den, Küche, Keller und Manſarden; das 
Nähere darüber zu eriragen im ber Erpebi» 

| tion der Piälzifchen Wollsyeitung. (AU. 


| Zu vermiethen: 

Gin Logls, beſtehend in 2 Zimmern, Ws 
toden und Küche im 2. Stod nad ber 
Straße, Marktſtratze Nr. 7. 


näheres bei 
31’) 9. J. Theob ald. 


N Wr 
W “ni 
a 


in Paqueten zu 500 Gran en 


Fin für die Veberießumg der franzöftiden 
in deutſche Sprache tübiger 


Schreiber, 


welcher ſchon mit oer gerichtlchen Procedur 
ein wenig vertraut, Tann fotort mit gutem | 
Gehalt Stellung ın Teutich:Lotbrinnen fins 
dem. (3940,28, 

gäberes sub ©. C. 442 durch die 
Hunoucen: @rpedition von Hansen- 
stein e Vogler in Mech. 


Ein Garten, 
in mächfter Näbe ber Stadt, ift ald Hand: 
pläte zu verlaufen durdı 
EL. Pasquay, 


Geſchãſs agent. 


at. Be 
Birmafens, ben 36. Juni 187% 
Dr. & 


Alleinige Nieberfage für 
tern und Umgenend bei 


— 
chulbüchet 
für ſammtliche Kiss gchranftalit 
vorräthig in der Budbandlung 4 





14 


dr 7 —— ee" 2 E j — 
chem nenen „Platats Anzeiger 
SentlichgwelUnterhaltungsbiktter ale @ 
en werben, tinbtoilet wiertelj 


\ro. 241. | 


ı 


auberbem 
ri ausge 
Ahrlich in Raiferslautermmeit 


Beramtoortfier Mebacteur: 3. Sichmam. 





Ey 
Grit and Verla⸗ ker uaetueer Dh. Mehr I æeiſerelantera |jeile oder 


Raiferslautern, Dienftag S. Oktober 1872 


Pabilhe Volkszeitung. 


I . 
'Trägerlohn 1 fl. 26. fe; B it Cinſluf der 
—— P ek ehe für A fal 


L. 0 fr. 
, für ausw 
deren Raum berechriet, 


erate werben 
uzer bie vierjpaltige Detits 








*Politiſche Ueberſicht. 

Naiſerslautern, 8. Otlober. 
alt: Bolte: und Fürſtentrztehung. — Stichl entlaſſen. 
— Die Zapfen ſitt ich⸗ ffaire. — Die leurnburgiſche Une 
aerionefcage. — Haueſuchung auf dem Bureau ber „Ati. 
Zig.“ — Die Arbeliseinßelungstrage in Preußen, — Mönde 
ind Welpen. — Die Deggendorfer Gmadenfeier. — Victor 
Hugo und Gremieur. — Thiers und Samelbina. — Jlas 
len. — Epaniem, 

Mit einiger Epannung fieht mın ber erſten Ber: 
ntlihung des preufßiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus 
x bie Ergebniſſe ber letzten Volkszählung entgegen. 
man hört, hat die Zählung ber Leſens⸗ und 
hreibensunfanigen an erneben, bie geeignet 
, den Stoly auf bas preußiihe Schulmelen 
xblich beicheidener zu machen. Ramentlih aus 
< Brovinz Sollen fih geradezu erichredemde Ziffern 
lammen abbiren. Da verhält es ſich mit ben fürft« 
hen’ Erziehungen bob gang anders, bort 
el dod Sprachſtudium eine hervorragende Rolle. 
ompriny Rudolph von Defterreicy ſpricht ſechs Spras 
u unb verfteht drei andere, Der ältefte Eohn bes 
onprinzen von Preußen, ber berufen ericheint, der 
ft die deutſche Kaiſerkrone zu tragen, ſpricht ges 
Ar Deutih, Polniſch, Däniſch, Franzöſiſch und 
lich. Kronprinz Humbert von Stalien rühmt 
h, mit jedem in Spalten geſprochenen Dialect ver 
out zu fein. Der Aromprinz Friedrich von Däue⸗ 
art pricht Daniſch, Schmerifh, Deutſch, Franzöſiſch 
> Ruſſiſch, und ber aͤlleſſe Sohn des Gyar Alex 
er Fan ih auf Ruffiich, Volniſch, Ftanzönſch, 
us, Däniih und Engliſch unterhalten. — 

Dem Vater ber Schuiregulative, dem Geheimen 
kerregierungsrarp Stiehl, deſſen Regulative in 
Naodicher Hinficht denſelben Werth haben, wie ein 
Nfier ohne Stiel, iſt det Kreuztg.“ zufolge bie 
wetene Entlaffung aus dem Staatsdienite zum 31. 
Oyember, unter Berleihung des Charakters als 
etlicher Geheimer Dberrenierungdraih, bewilligt 
reden. Bid zum genannten Zellpuntte ift berielbe 
iter beurlaubt. Derfelbe will feinen Mohnfig nad 
erburg im Breisgau verlegen. 

Die Vorunterfuhung gegen den Schuldigen bed 
apfenftreihabends wird jetzt von dem Stadt» 
hier Heren Pescatore mit rähmlichem Eifer ge: 
ort. Es wurde heute wiederum eime Anzahl Zeus 
verantwortlich vernommen, unter andern auch 
n der „Rreusgtg.“ angemeldete Zeugen, und gerade 
e Ausiagen dieſer Herren follen höchſt gravirender 
ct für die hieſige Polizei fein. Die Fottſetzung ber 
nterfuhung dürfte ungemein interefjant werden, — 

Berüglih der Lauenburgiſchen Annerir 





onsfrage lautet eine neueſte offiziöfe Verſion dar 
bin, daß biefe Angelegenheit doch jedenfalls im Laufe 
ber Landiags · Seſſion zur Sprache kommen werde. 
Thatſãchlich heiht es, wunſcht die Lauenburgiſche Bes 
volterung dringend die Einverleibung in bie preuß. 
Monarcie, und es find Borftellungen nad biejer 
Richtung bereits an bie Regierung gelangt, benen 
eine gewiſſermahen zufagende Antwort zu Theil ae 
worden iſt. Wenn ed als richtig bezeichnet wird, baß 
die Regulirung der finanziellen Angelegenheiten noch 
nicht abgeihloffen ift, jo ſteht andererieits noch auch 
feft, daß bei einigermahen autem Willen von beiden 
Seiten die Sache jo geförbert werben fann, um fie 
während bes nächſten Landtages zum Abſchluß zu 
bringen. — 

Was die Urſache dieſes dringenden Wunſches 
nad Einverleibung in die preußiihe Monardie ab- 
gibt, muß Jeden, der bie Herrlichleiten diefes Staa» 
te8 zu würdigen verfteht, räthfelhaft fein. Jeden Tag 
mehren fi) bafelbR die Mafregelungen freifinniger 
Blätter und bas ffl doch wahrhaftig nicht fo einla- 
vend, Go ſchreibt die „Franki. gig.“ vom 4. Dit.: 
„Heute Rachmittan zwiſchen 4 und 5 Ubr fanb in 
dem Bureau des Ghefredacteurs, fowie in der Dru: 
derei unlerer Zeitung eine Hausfuhung ſtatt. Ein 
Polize-Gommiflär begleitet von einem Wactmeifter 
ber Schupmannihaft, rihtete an Hrn. 6. Boldhauien 
zunähft — angeblich anf Nequifition von Hannover 
aus — bie Frage, ob jener das Manuffripi einer in 
ber „Frankiurter Zeitung“ vom 28. September bier 
ſes Jahres abgebrudten Notiz d. d, Göttingen, 
23. Sept., audliefern wolle. Herr Boldhaufen er- 
tlärte, daß es nicht zu feinen @epflogenheiten gehöre, ber 
Polizei Manufcripte ausjuhändigen, und der Bolizei+ 
Commiffär erllärte fih darauf ec, eine Nach · 
ſuchung nad dem Manuicripte vorzunehmen. Die 
Frage, ob er einen ſchriftlichen Befehl Dazu befike, 
bejahte er, weigerte ſich jedoch, den Beichl zu pro: 
duziren. Die Durhiuhung fanb dann ftatt; ber 
Wachtmeiſter durchſtöberte bie Druderei, der Polizei- 
Gommifjär die auf dem Pulte des ChefrRebacteurs 
liegenden Bapiere. Die behufs einer Durchſuchung 
ber Schiebladen bes Pultes verlangte Herandgabe ber 
Schluſſel tehnte Hr. Boldhaufen ab, jo lange ihm 
der Schriftliche Befehl micht vorgegeigt fei. Zum ger 
waltſamen Erbrechen ichritt der Beamte nicht. Ein 
Refultat hat die Durhiuhung nicht gehabt. Das 
Komiſche an ber Sache ift, dab die incriminirte Nos 
tia, Soviel wir und erinnern, ganz mwortgetreu einem 
bannoverihen nationalliberalen Blatte entlehnt war." 

Die preubifhe Regierung geht, wie die „Gerichts⸗ 








Zeitung“ erfährt, mit bem Plane um, ber immer 
mehr um ſich greifenden Arbeitseinftellung 
auf dem Wege ber Gelehgebung entgegenzutreten. 
Derartige Arbeitseinſtellungen tommen nämlih nicht 
nur in Maflen nah vorhergehender Berabrebung, 
fondern auch vielfach einzeln oder in Heineren Waert- 
flätten aus ganz frivolen, mit ber allgemeinen Ars 
beiterbewegung nicht zufammenhängenden Gründen 
vor, Dem Meifter bleibt dann freilih die Klage 
auf Schadenerfog, auch kann er die ohne Ründigung 
fortgelaufenen Gejelen durch Perfonalarreft zum 
Miedereinfinden in der Werkftatt zwingen. Bon leg: 
terer Mabr:gel wirb aber wohl noch fein Meifter 
Vortheil gehabt haben; die Scaveneriagklage bat 
aber faft nod weniger Erfolg, denn der Lohn iſt in 
Folge der neuern Geſehgebung nicht in Beſchlag zu 
nehmen. In legterer Beziehung will jegt die Regier- 
ung eine Aenderung eintreten lafien. 

Schon dem nächſten preußiigen Landtag fol 
ein Gejegentmwurf vorgelegt werben, nach welchem die 
Beihlannahme bes ganzen erft zu erwerbenben Loh⸗ 
nes — Lohnarreft genannt — für Forderungen ber 
Meifter, welche aus einer ungerechtfertigten Arbeits. 
einftelung hervorgegangen, wiederum zulälfig fein 
fol. Selbftverftändlid kann der Lohnarreſt erſt an- 
pelegt werben, wenn der Geſelle rechtskräftig von ben 
Gerihten zum Schabenerfag verurtgeilt, alſo feitge- 
ſtellt if, daß bie Mrbeitseinftelung ungeſehlich ne 
weien. — 

Das Ausland Bieter eine nur geringe Ausbente, 
bie wir an diefer Stelle verwerthen können. 

In Wien bat die Alerifei abermals durch einen 
ihrer Bertreter, einem, Trancisfanermönde, ber im 
Prater, am lichten Tage grobe Unfittlichleiten ber 
gangen, und befholb verhaftet wurde, ſich ein Mldgs 
liches Zeugniß über beren innere Serrüttung und 
moraliihe Verderbniß ausgeftellt. 

Diejes gibt ben „Berliner Wespen“ bie Belegen: 
beit zu nachfolgender Noitz: „Um frommen öffent 
lihen Scandal zu vermeiden jol von Rom aus ber 
Wiener Gemeinderarh erfucht morben fein, im Prater 
Beihtftühle aufzuftellen. 

Bertglih ber Deggenborfer Gnabenfeier 
sehen uns noch folgende Notizen zu: „Einer Frau 
wurde am Gommuniontifche aus dem Überfleide ber 
Sad mit einem Inhalte von circa 10 fl. geftohlen. 
Ebenfo wurde während ber Prebigt einer udor· 
fer Beamtenfrau ihr Geld aus dem Sacke — 
— Saubte Andacht das! — 

Aus Frankreich Idreibt man: Die Nachricht, 
bab Victor Hugo in Algier candidirem werde, beftär 








* Aurſürſtin und Yoſdame. 
Hiftortfche Novelle von Mibert Höfer. 

(10. Hostiegung.) . 

Nie hatte man bie Frau Aurfürftin hebensmwürbiger 
mb zuboefommenber geliehen. für Jeden hatte fie ei⸗ 
sen freundlichen Blid, ein aufmerfjames Wort und als 
nad kurger Zeit der Aurfürft wieder ernfl und ruhig 
intras, fah ec feine Gemahlin, umgeben von einem 
treiie Herren und Damen, in heiterfier Unterhaltung. 
Narıa lab auf einem Tabouret zu ihren Füßen, bin: 
a iht fand des Ritier de Baily, fie mit entzückten 
liden betrachtend und ihr dann und wann ein Wort 
flüfternd, das, ihr das Blut in bie Wangen trieb und 
e ihöner als je zuvor feinen lich, 

„Ih veripreche Euch, alle meine Macht aufzubieten, 
itter, dag Ihr Fräulein von Degenfeld gewinnt,” 
ste am folgenden Morgen nad jener Ballnacht bie 
urfürfin zu bem Ritter de Bailly, ber fie gebeten 
ıtte, bei Maria feine Furſprecherin zu fein. „Es wird 
eilich nicht wenig Mühe koften, Euh das Fräulein 
Ad zu fümmen, aber es liegt nun auch einmal in 
einer Abficht, dieſe Verbindung zu _protegiren und ic) 
‚be befamntlicg micht gerne auf, was ich mir einmal 
prgenommen habe. Daher erwarte ich aber auch, daß 
dr Euch nicht fo leicht abihreden läft, wenn bad 
täulein, wie wohl zu erwarten fleht, Euch abſchlägig 
iheiden wird, Ginmal bon mir arrangirt, muß bie 
bindung auch Rattfinden — verſteht Iht mic?“ 








„Das ıft ja mein höchſter Wunſch, Durchlaucht,“ 
entgegmete ber Ritter gejchmeidig, indem er ber Aurs 
fürfin wieberhoit die Hanb lüßte. „Wenn ih nur 
Eure Erlaubniß babe, jo muß bas Fräulein mein wer 
ben — um jeben Preis.” 

Die Aurfürfin nidte befriebigt. 

„Wir verftchen uns jet, Ritter, und mollen bie 
Sache je eher deſto lieber in's Werl fegen. An Euch 
iſt es jeht, durch Liebenswürbigleit und — verſtehl 
mic wohl — durd tugenbbaftes Berragen bie Reig ⸗ 
gung des Fräuleins zu gewinnen, während id; verſu⸗ 
den werbe, auf fie einzuwirlen. Ich werbe Euch bon 
jegt an jeden Nachmittag um brei Uhr in meinen Wer 
mädern erwarten, wo wir bann Zeit haben werben, bie 
Sache weiter zu regeln.” 

Mit einer huldvollen Handbewegung entlieh fie 
ben Ritter. 

„Nun, Karl Ludwig,“ murmelte fie, ala fie fih 
allein ſah, „num wid ich doch fehen, ob bisfe Fremde 
es wagen wird, mic meines Rechtes zu berauben und 
dann ſollſt Du mir büßen für biefe Stunden der quale 
vollen Angſt. Ja, ich liebe Dich, Karl Ludwig, aber 
wenn Du meine Liebe verihmähk, dann mag fie ſich 
in Haß verwandeln, nie folft Du mid) um Deine ver ⸗ 
lorene Liebe Hagen und leiden fehen.“ 

Am Nahmittage deſſelben Tages fand man bem 
Ritter be Bailly im Gemacht der Rurfürflin in ange 
nehmer Unterhaltung mit bem Fräulein von Degenfelb. 


Seine geiftiprübende Redeweiſe übte auh auf Maria 
den gewohnten Bauber aus und mährend bie Frau 
Kurfürftin ſich wenig um Beide zu befümmern ſchien, 
ſah fie doch mit innerer Freude, welche Fortſchritie 
der Ritter in Mario’s Gunft machte. 

Maria’s lebhaftes Mefen fand Freude an feinem 
ungejwungenen Benehmen, um fo leichter, ba noch feine 
Aunde von feiner ſtürmiſchen Vergangenheit ihr Ohr 
erreicht und fie zu wenig Denicenfenntnig dazu hatte, 
in feinen Zügen Spuren bavon zu entbeden, 

So verfloß mander angenehme Nachmiuag in ben 
Gemägden der Frau Kurfürftin. Der Aurfürft lieh fi 
nur mod; felten bei feiner Gemahlin fehen und aud 
nur auf einige Augenblide, wo er Fräulein von Der 
genfelb abweſend wußte. Nur fo glaubte er, fih vor 
ſich felber zeiten zu lönnen. 

Den Ritter de Baily hatte er einmal tiebergele, 
ben und ihm mit lurzen Morten gejagt, daß er von 
ihm erwarte, daß er feinen früßeren Lebenswande! auf« 
gebe und fi bes Preifes würdig made, ben er er 
sungen habe. 

Der Ritter hatte ihm erflaunt angelehen, ſich aber 
mit großer Klugheit nur flumm verbeugt, ba er eine 
Intrigue der Aurfürftin ahnte, und biefelbe Hand im 
Sand mit feinen Fühnen Wunſchen und. Hoffnungen 


ging. 
(Fortfegung fogt.) 


tigt fi nicht. Hr. Gremieug, der von ber gemäßigt- 
republilaniſchen —— b fpeciell von deren iſtae⸗ 
liriſchen Mitgliebern a’ nbibat aufgeellt war und 
Anfangs abgelehnt. halte, ift nun anderen Sinnes 
gemorten und ridtele an Victor Hugo nah @uern: 
ſey folgendes Telegramm: „Werden Sie die Ganbt: 
Patur in Algier annehmen? Werben Sie mein Geg⸗ 
ner fein? In Fteundſchaft A. Cremieux.“ Darauf 
antmortete Victor Hugo (mit gemohrlter Sparfamteit 
briüflih); „Hautevile-Houfe, 30. Sept. Ih erhalte 
Ihre Depei Mein lieber Gremieur! Sie werben 
mich niemals anders auf Yhrem Wege finden, als 
um Sie zu lieben, Jhnen beijufiehen und Beifall zu 
Matihen. Wo Sie ald Bewerber auftreten, gebühren 
Ihnen aub die Stimmen. Sie find einer ver Grün: 
der ber Republit von 1848. Sie find einer der 
Gründer ber Republif von 1870 und Sie find mein 
Freund. Wenn ich die Mahl babe zwiſchen Gre 
mieug und Victor Hugo, Rimme ih für Gremieur. 
ticror Hugo. P, P. Sie können meinen Brief ver 
öffentlichen.” 

Der Vräfident ber Republit empfing geftern in 
feierlicher Audienz den neuen Minifterpräfidenten 
von Japan, Hrn. Sameſhina. Derielbe war von 
zwei Secreläcen begleitet, die übrigens, wie er felbft, 
im europaiſche Tracht gelleidet waren. 

Der Kbnig von Staliem Scheint im Quiti- 
nol gerade nicht ber forglofeften Ruhe zu pflegen. 
Man ſchreibt aus Rom: Ein Individuum meldete 
fi in einer der vergangenen Nähte beim Aomman 
nanten der Rationalgarde am Duirinal und ver 
langte fopleih den König zu fpredhen. Much ber 
Hauptmann der Eoldaten der Linie Fam beryu. 
Das Indivibuum erflärte, ed babe im Hotel de Pa- 
ris in einer anſtoßenden Stube von einem Allentat 
auf das Leben bes Königs durd Gift ſprechen hören, 
und die Nedenven feien Iheils Frangofen, theild Jia 
liener geweſen. Das Individuum murbe darauf 
nad) ber Quäſtut gebradt. Eo mirb heute erzählt. 
Die Beftätigung if noch abzjumanten, Ein foldes 
Attentat iſt jedenfalls wenig glaublich. 

In Spanien ift immer noch feine Ruhe, im 
Gegentheil im Hauptquartier Don Carlos herrſcht 
große Thätigkeit; der Prätendent hat um den pärft- 
lichen Segen für fih und ſeine Flibuſtier gebeten, 
und hofft fih dadurch ben unfehlbaren Sieg zu 
fitern. In Satalonien, Balencia, Tarragona, Bur- 
gos und ben beiden Afturiem find neue Banden auf: 
getaucht, deren Unverſchämtheit angeſichts ber unge 
nüsenden Zahl der ihnen gegenäberftehenden fönig- 
lisen Teuppen taptäglih zummmmt, Eine beiondere 
Mulice entwideln jie are Eifenbabnzüge, die ihnen 
von ihren Pfaffen wahrſcheinlich ald Werte bes Teu 
fels denuncitt ‚fein werden. In Andalufien haben 
bie Aufrührer ben zwiſchen Alcagar de San Juan 
und Aranjuez verkchrenden Zug zum Entgleifen ger 
bracht, der, wie fie mußten, einen für die ſpaniſche 
Bank beflimmten Geldtrandport in ber Höhe von 
füuf Milionen mit fi führte. Diefer Fang ift in 
defien den „Bottesfämpiern" — ober Dieben — 
noch glüdlih aus den Zähnen gerüdt, weil eine Ab: 
therlung Rationalgarbe fih im Auge befand, bei be 
ven Anbhid die ſaubere Geſellſchaft nah alen Rid- 
tungen auseinanberflob. Aehnſiche Heldenthaten wer⸗ 
ben aus Valencia berichtet. 


Deutfhes Reid. 


Epeyer, 7. Dit. Die ungeachtet des ſchlechten 
Mitters überaus zablreihe Vetheiligung bei ber ge- 
ern in ber hleſigen Fruchthalle abgehaltenen Ber 
—— von Tabaklntereſſenten — ed waren 44 
Brmeinden meift burd ihre Gemeindevorflände ver- 
treten und über 230 Mitglieber anweſend — lieferte 
den Beweis, dah mın die Wichtigkeit des Tabalbaues 
für uniere Vorderpfalg genügend erfannt bat. Es 
mwurbe folgende Reiolution angenommen: „Nur in 
Folge des dur den Krieg eingetretenen färleren 
Eonfums und die dadurch nefteinerten Preife der and: 
ländifchen Tabake, trat aud für Pfälger Tabak eine 
nambafie Preisfteigerung ein und war in folge bei; 
fen der Tabokbau bei der beſtehenden Steuer einiger 
maßen lohnend. Bei normalen Preifen indeſſen, 
oder bei ſchwachet oder gar Mißernte, könme be: 
Pfälzer Tabak die jepige Steuer ſchon nicht ertragen, 
um wie viel weniger alio eine nod höhere. Wir 
pioteftiren daher gegen jede Sieuererhöhung, melde 
unferer Gegend unberedjenbaren Schaden zaffigen, 
den Tabafbau vernidten und bie Lanbwirthichaft 
[täbigen wirb, und wünfhen, baf Die bereits be» 
fiehende Borenfteuer in eine Baapfteuer umgeman- 


beit werbe,” 
B Die Verſammlung des liberalen Kreis⸗ 





ayern. 
vereins für Dberbayern, deren Beihlüffe wir noch gr 


mittheilen werden, wurde von bem Abgeorpneten Frheu. 
v. Stauffenberg mit einer Rede eröffnet, berem 
KRenpunft wohl in nachſtehendem Paſſus beruht: 
Tor Anfehen, welches Bayern im Reihe genieht, 

° mei Dinge beruhen, nicht auf ber Größe 


bes Staates, ſondern auf ber feiten Beharrlid« 
feit bed Staates im eimer eingefhlagenen Richtung, 
und biefe Richtung lann feine andere fein, als dah 


fih Bayern im Reihe an bie Spige ber | Serein 


liberalen Entwidelung im Reihe Rellt.” 

ierzu bemerkt ber „Nürnb, An”: „Gewiß find bie 

arlegungen bes Herrn v. Stauffenberg zutreffend; 
olein von praftifihdem Werth und Erfolg 
werben fle nur dann fein, wenn die Forderung, daß 
Bayırn fi an bie Spihe der liberalen Entwidelung 
im Reihe ſtelle, ernft gemeint ift und ernftlid 
barauf bingemwirkft wird. Dazu tft vor allen 
Dingen nöhig, dab der bermalige „Liberalis: 
mus“ — mit feinegfreibeitliben La r ve und feinem 
reoctionären Weſen — abgethan werbe unb ein 
wirftih Freiheitfihes Webeiten an Teine 
Stelle tritt, Die, Fortichrittäpartei muß ihrem Na- 
men erjt wieber durch thatſächlich fortichrittliches Wir · 
ten in ehrlicher offener Weiſe gerecht werben und — 
anfatt im Bunbe mit dem energieloien fcheinbeiligen 
Nationalliberalismus bie eigene Kraft zu ſchwächen 
— vielmehr mit ben bemofratiiben Glementen 
in Fühlung treten und gemeinfame Aıbeit mit Ye 
nen leiften, weihe innerhalb bes geihafle 
nen deutſchen Reichs Überhaupt bie Freiheit 
zu erfämpfen fuchen, niht vom Kaiſer fie er 
bettelm oder durch Erfüllung allerhöchſter Herzens» 
wünice fie old Gnadengeſchenk erhalten wollen. 

Regendburg, 5. Dit. Belanntlich befand fid 
unter ben bomicılirten Jeſuiten ein Graf Fugger, 
welcher, fih auf die ihm buch bie Verſaſſung garan: 
tirten ſtandeshertlichen Rechte berufend, genen ben 
ihm zugeftellten Ausweiſungsbefehl proteflirte. Wenn 
nun den Mittheilungen ultramontaner Blätter zu 
alauben it, fo wurde biefem Proteſte Berüdfidtig- 
ung geihenft, da Graf Fugger ungaugeſochten noch 
in Regensburg vermeilt. 

Berlin, 4. Di. Hr. Sydow wurde geflern in 
—— als Director im Auliusminiflerium ein» 
gehührt. 

Berlin, 4. Dit, Aus Dftpreußen wird die alte 
Alage über dem dort hertſchenden Lehrermangel wie 
ber laut. Den Gemeinden, beionbers ben Landge: 
meinden ift es thatſächlich unmöglich, die Lehrerge ⸗ 
bälter fo zu verbeffern, dag fih durch die Höhe bef- 
iere Kräfte anziehen ließen; der Staat thut nichts 
und fo friftet das Sculmelen unter Präparanden 
unb Hilfslehrern ein trauriged Daſein und erzieht 
deulſche Neichsmähler ganz nad dem Wunſche ber 
preußiihen Zanbräibe. 

Berlin, 5. Dt. Der Bermaltungsrath ber Pilun- 
(hen Fabrik geht ernftlih mit dem Gedanken um, 
as Geſchäſt zu fchlieben und bie Liegenſchaften zu 
veräußern. — Dab ed fi hier nicht um eine leere 
Drohung handelt, ergibt fih aus ber ben Beamten 
der Anfialt bereits zugegangenen Kündigung. Käme 
es wirklich zur Liquidation, fo würden 1000 Arbeiter 
unter benen ſich 700 Familienväter befinden, eine ſeht 
traurige Zufunft vor ſich haben, ba jtatutenmäßig es 
feinem Fabrilanten gneflattet ift, Arbeiter, melde ſich 
an einem für ungerechtfertigt erflärten Streite bethei ⸗ 
ligt haben, vor Ablauf von vier Wochen nad been, 
digtem Streile in Arbeit zu nehmen. 

+ Eiſenach, 7. Dit. (Soctaler Gongreh.) Ein 
fändiger Ausſchuß wurde niedetgeſetzt. Zu den Mit. 
gliebern deſſelben gebören u. M.: Fr. Dunder, Mor 
Dich, Härtel, Julius Shulje (Mainz). Die Ver: 
ändigung Der Gegenfäge nimmt. einen , günfligen 
Berlaui. 

Paderborn, 4. Di. Wie ein Hirtenbrief des 
biefigen Biihofs befannt gibt, haben die in Fulda 
verfammelt gemefenen deutihen Bifhöfe u. A. beſchloſ⸗ 
fen, die Ratholılen Deutfhlands in ben negenmwärti« 
gen Bebrängniffen der Kitche zu gemeinfamen Ber 
beten aufzufordern. Insdeſondere haben fie ſich da. 
hin vereinigt, daß an allen Freitagen von Alerbeili: 
gen d. J bie zur h. Faftenzeit vor ausgefegtem hoch+ 
würbigften Gute eine Öffentliche Undacht zum aöttli- 
den Herzen Jeſu für die Anliegen ber Farholiichen 
Kirde in Deutfhland in allen Piarrfirhen ihrer 
Didcelen abgehalten werden fol, 

Dsnabrüd, 3. Die. In dem ſechſten allgemei⸗ 
nen beurichen Proteftantentag zu Dönabrüd wurden 
nachfolgende von Hin. Profeffor Räbiger aus Brei 
iau aufgeftelten Theien, nachdem man ſich mit den⸗ 
felben im Meientlihen als einverftanden erklärt eins 
flımmig angenommen. 


t. Ulle Firdliggen Echrformeln find menkhlihe Sapunagen, 
Kıepdmrm find,die birgebragten Befenninißiäriften zur Bedins 
gun dır Seligfeit und der Augehörigfeit zur Kirche und bar 
mit zu Mirchengeiehlider @eltung erhoben worden, Dies ift 
eim emtihiedener Abjall vom ben Brunbjäpen der Mejormation 
und ein⸗ Werlepung bes Regtöbefiindes der ewangelikhen 


&. 

2. Der Heiftligen Fibnmigkenn und der theologiſchen Bf: 
ſeuſchaſt wird daburd ein undriflicher Zeang auferlegt. Die 
ber Zwang jädigt den firtlichen Einfluß des Gprifientguns 
und entftemder eimen großen Theil de deutſgen Bolkıs ber 
rirch⸗. Et iſt mm fo derwerflicher ale alle, aud vie fogenianne 
ten bebemminigteruen Theologen erwirfenerinaßen weſentlicht 



















Abweichungen von bem urfprünglicgen Sinn ber Bit 
(Hriften fi geflatten, 

3. Unter Berufung anf feine Beihlüffe von Eifenss 
lin und Darmfladt, erklärt daher der deutſche Preiri 


1. Der alleinige @rund der evangeliichen Eitche de 
BVerfon, heise Lehre .umd fein rk. Das einige t 
mal dee Ghriflen in bie Aufnahme des Gwanarlı 
von Chris in freier Meberpeugung unb ih 
nung burd bie Liebe. 

2, Die notbwenbigen, aber au alein zuläffigen 5 

ten der evangelifgen Hreibeit ergeben fi aus te 

wiſſendaſten Anwendung dicker chriſtlich s enangcis 


Grurbläpe. 
4, Demgemäß fordert dee beutj BVeroteflanten ; 


che 

—— Bahrung ber edangeliſchen Bekenntnißzfteiheu anf, 

obere; 

1. Wegfall der Declarationen über Iutherifchen abır = 
mirten Bekenntniſſtand einzelner Bemelnben us 
ger Rirchenlärker. Aigen Beabict ner 
Aujhebung ber eidſi rfichtung ber Geii 
Riedenvorkeher und —S—— anf > 
Eenntnißfspeiften umb Grfegung berjelben burd cin = 
faces Gelöbnig der Treue gegen bie vorher art 
qenen evangelifgen Brumbjähe, 

3. Ginführung von Paralkhformulsren bei Tanfı, Sei 
malion, Abendmahl und amberen Firdlicgen Hassan ' 
gen zur Veftiedigung ber werigiebemen in ben may 
Ifgen Gemeinden vorlandenen veligidjen Beinen 


Auslhland. 


* Wien, 3. Olt. Profi. Schulte in Prag m 
Vorfigende bed eben beendeten Kölmer Altkeihaitn 
congrefles, wird‘ von ber juriftiihen Facultat in I 
primo loco zu des Infallibiliften Philips Nadirizr 
auf dem Lehrſtuhl bes kanoniſchen Rechts vorgeiäh- 
gen werben, Wie haben dann zwei bedeutende Ran 
niften (Maaſen ift der zweite) welche vie Umiehitu 
teit bes Papſtes leugnen. 

+ Beft, 7. Di. Wie aus ber officiöfen „Per 
Gorreipondenz“ erſichtlich if, hofft man an mıkw 
bender Stelle in Ungarn, mit der Natiomalbaa ju 
einer bie Inleteſſen beider Neihshälften geiämisg 
wahrenben Löſung ber Banfirage zu gelang, Yın 
verfihert, Baron v. Modianer treffe zum Aaedı t 
—— Verhandlungen demnächſt ans Bun 
bier ein. 

+ Madrid, 7. Di. Die amtliche Jeibam vor 
öffentlicht die Namen der Mitglieder, melde dea ad 
ften Rriegsrath bilden jollen, Eine Rundgebun; p 
gen die von ber Regierung eingebtachte Borlage auf 
Befteuerung ber Häuferfronten und Hanslungsiäilbe 
ift in Scene geſeht worben: alle üben haben zu 
ſchloſſen. 

+ London, 7. Olt. Der Variſer Coutſrouden 
der „Ximes“ beflätigt bie Nichtigkeit der Nadr 
betreffö der Aeußerungen Ximaicheffs genäht 
Thiers besüglich des unginftigen Eindruds, den fe 
agreffive Haltung der franzöfiichen radifalen Parıi 
in Rußland hervorgerufen habe. Der Gor reiponi« 
fügt Hinzu: mei Vertreter frember Mächte führe 
in Varis eine ähnliche Eprade, Ein dalelbhi r= 
getroffener Vertreter Franfreihs im Ausland hir 
berichtet, daß in anderen Landern berjelbe Eindtal 
eben Dit. Der Neihiag ih nr 

nhagen, 7. Dit. Der Neihätag il 
vom König in Berfon eröffnet würden. Die Zur 
tebe erwähnt dad aus den vermehrten Einnuhen 
von den indirefien Abgaben refultiremde Baden Mr 
Sandeswohlfahrt und betont die herzlichen Baum 
zu Schweden und ben gemeinfamen Weiteiter br’ 
Länder, ber in der Induflrie-Ansftellung, mh4 
voltawitthſchaftlichen Werfammlungen und dei u 
ttägen auf ein gemeiniomes Müngigitem feinen Bu 
brud gefunden habe. Der Tod des Königt MR 
Schweden ſei dem Könige und dem däniſchen &" 
fhmerztidygemelen. Die Regierung vertraue au‘ 
Foridauer und Befeftigung ber herzlichen Beyirkun® 
unter der Negierung Dsfar’s. Die : Beziehung 
den andern auswärtigen Mädıen find unnerinl 
Die fhleswig’ihe Feane ſei ſchwebend. Die Nee 
rung hege die fefte Hoffnung, eine befriedigende Ehlun 
berbeigeführt zu febe.. Als Geiegoorlagen — * 
begeichuet: bie Reviſion bes Belepes Über bie — 
vertheidigung, melde die Regierung den Banbetl“” 
ten entipredend möglichſt Mark organifiren wil, zu 
die Vervolftändinung des Gefehes tiber den Inl@| 
richt an ben Bord und Mittelichulen. zu 

t Wafhington, 7. Dit. Die Regierung Ü 9 
ciel benachrichtigt, dah die Entſcheidung dei * 
{hen Raifers in der San Juan-Frage nahe be 
ſtehend ſei. — Schatziecreiär Bontmell hat bi 
Erleichterung des Geldmarktes außer ber ab 
Monats-Orbre den folortinen Ankauf von 5 rn 
nen Bonds und den -Berfauf von 5 Millionen 1 


angeorbnet. 
Rofale und verinif.öte Macdeil - 
Raiferslautern, den 8. Dieia 
* Yuf das an bie proteflantifche Kirche angebuit 
3 Digimalen Flache emtpaltende Haus des He R°') 
wurden gefleen 20,000 fl. geboten. Der Gigenten 
verweigerte jedoch den Zuſchlag. 
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(Unfall) Gehen Nahmittag fiel Herr Eis 
hn · Werkmeiſter Sturm, beim Schreiten von eir 
zum andern Wagen, unglüdlierweife berart in 

die beiden Wagen berbindenden Halen, daß 
ne bedeutende Verletzung am Unterleibe davon 

Jedoch ift Hoffnung vorhanden, daß berfelbe der 
‘gung nicht unterliegt. 

(Nett! — fehr nett!) Die Zweibrücker 
ag“ ſtellt im ihrer heutigen Nummer folgende Un» 
: IR es wahr, daß bei ber neulichen Preisner 
ng einem Delonomen ber 9. Faflelpreis zuerlannt 
en iſt, deſſen Faſſel zur Muſterung gar nicht ger 
artig war, bie betreffenden Experlen denſelben auch 
geſehhen haben konnten? Was fagen bie Herren 
ılpreißrichter hierzu Man kennt ihre Namen. Ant 

ertwünfcht. 

t Zweibrüden, 6. DR. Durh Erlaß bes f. 
lationsgeridts Präfbiumd dom Geſtrigen, wurde 
Cröffnung ber nädften Schwurgetichts ⸗Seſſion auf 
tag den 2. Deyember 1, J. beflimmt und Herr 
elrarp FL zum Präfidenten ernannt. 

f2amb&born, 5. Di. Die drei Rinder eines 
gen Tagners befanden fih Keule Nachmittag allein 
nem Zimmer, in welchem eim gebeuter Dien ftand. 
9 einiger Zeit firdmte dichter Rauch aus der Thüre 
:4 Haufed, wad eine vorübergehende frau veran 
ie, in das Haus einzutreten. Die frau fonute ıne+ 
des Dualmes nidt in das Zimmer eindringen, fie 
nahen jedoch ein Geſchrei des yjweitältejten Rındes, 
Ihes feinen Ältefien Bruder rief. Nachdem fih ber 
uch verzogen, drang bie Frau in dad Zimmer und 
ad den älteften fehejährigen Anaben tobt unter bem 
ozeiolenen Dfen liegen. — Wahrſcheinlich wollie der 
mabe dad Feuer im Dfen ſchliren, weld letzteret aber 
nfil und dem Anaben einen ſchreclichen Tod bereitete, 

f Mannheim. (Theater) Herr Grant, bie 3 
ordrectot in Mien, iſt gutem Bernehmen nad "ale 
wellaeiſter am das hieſige Hoftheater berufen wotden 
ver Lachner wird, wie wir ferner hören, vorerft noch 
feiner Stellung v;rbleiben, um ben neu berufenen 
ıpelmeifter in feinen Wirlungslreis einzuführen und 
jeder Weile zu unterflägen. Damit wäre alſo bıe 
‚slberufene Rapellmeiflerfrage endgültig entidhieben. 

T Das neulich ın Worms zum Bellen bes Nie 
wald: Denimals gegebene Goncert bat nicht mur nichts 
ngetragen, ſondern bir Beranftalter mit einem Des 
u von 1000 bis 1200 fl belaftet, 

t In Worms fol die Leiche des Lehrers Schnei⸗ 
r von Mutterſtadt gelänbet worden fein, welcher vo⸗ 
ze Bode, als er auf ber Mannheimer Seite die abr 
zehende Dampffähre noch zw erreichen fuchte, in den 
Rhein geflärjt toar. ; 

f Lom General Gomite des landwirthſchaftlichen 
Sreind erhielten hei dem biesjährigen Central · Landwirih · 
Aafıtfche in Münden ferner die kleine filberne Ber- 
inibenfmüänge folgende Pfälzer: Für Leiftungen in ber 
»eigen Lamdwiriäidaft: Valentin Spiek, Guidbe ⸗ 
ya ud Adjunkt von Schönborn, Philipp Waſen, 
suttsehher von St. Alban, Johann Schägle, Dekonom 
or dredenfel®, Martin Mallil, Aderer von Drmess» 
ra, Chiflten Schieppi, Delonom von Kliſtadi. Für 
kfirebangen von Beamten, Beifllihen x. zur Empor 
'azung der Landwirihſchaft: Beorg Bareis, kal. Ober 
“il von Obermofchel, Karl Bauwerker, Difttiktöthierr 
| Jacob Reidenbach, Bürgermeifter von 


E; Rad Borrihlungen auf bem Ralmitthurme zu 
Frken, werben wahriheinlic bald im ber Pfalz Hd- 


Genmeffungen mittelft bed verbefierien Weroibbaromer 
ters borgenommen. 

+ Bei Reihenhall hatte ein Jäger dad Um 
alüd, Matt eines Fuchſes einen Zunmermann, welder 
Leimtuthen legen wollte, zu eriießen; er emtjehte fidh 
über feinen Irrihum derart, bat er ſich ſelber erhob. 


Dienfted:Rachrichten. 

Der F, b. Gerichtönolgieber Clundt aus Ditterberg iA mit 
der commifjarligen Vetwaltung der Friebendneritößäreiber: 
te in Saarburg, ber Gkerichtöwoligieher - Gamdibat Enp aus 

udwiyshafen if zum commikarıldem Gerichtevollzieder im 
Bezirk des kaiſ. Landgerigte zu Saargemünd, der Gerichte voll 
sießeneldrhätfe Schmittbenner aus Beragabern zum conmifjari« 
den Merihssuollgieher im Beurt des kaiſerl. Landgerichts zu 
Strafburg ernannt worden. 


Vanbel uud Bertehe, Juduftrie und Laudwirthſchaft. 

* Sakferslautern, 8 Of, Der beutine Maıft war 
Rat befahren. Weefel und Birnen foileten bas Bft. d—5 fr. 
Trauben dao Pid. 12 fr. Kaſtanien dae Bio.8—9 fr. Zwer⸗ 
ihen das IU0 8-10 fr. Rüfle das lou 12 Fr. Blumentohl 
wer Ropf 16-M tr. Bohnen ber Teller 4 fe. Zwiebeln das 
Eh 34 te. Eomflige GemÄle wie nemöhnlid. 

* Railerslautern, 8. Dit. Mösrend fih auf unſerem 
beutigen Birhmarfte eine vegere Raurlud zeigte ale auf ben 
früberen, war berfeibe nut mitamäßin beiikeen., Mit Muss 
nahm: eins Paareb fetter Ochien, welde Hr. Mep ur 2, Srop 
kaufte, war Lin frettuich vorhanden, daaegen battle Hr, Mbr. 
Stern bier mehrert prächtige Mil drüht, dolländhſche Mare, ans 
arfabren,. — Hat 10 Ube waren 32 Aäuſe abgeſchloſſtn. — 
Officieler Berlcht folat 

* tandfiubl, 7. Dfibr. (Mittelpreis.) ver Gtr. > 
— fl. - fr, Kom 4. 27 Ir Seh 
31.39 ke, Gerſte 4 A. dd fr, Biden —f. — 
ſen — A. — fr, 
fr... 1 Vid. Buuet 82 fr, 1 Dpb- Gier 24 Me. 

* Heilbronn 2, DOM. (Lederwmiartis@eriät.) Belbem] geſtetu 
bier fnitgepabten Lebermartı waren die Känfer in Wilbeber: 
icdtt etwas jurädhaltend, weil zu viele Mistehjorten zu Marfie 
gebradt waren, von denen auch einige Bänden umverfaufiblie: 
din. Pılma Mildoberleder ſchlie fer gan 

Ar Sqnalleder war Mangel, und jheinen bie @erbereien 
im Folge der hoben Breite rohr Waare ben Sommer über we- 
nigee graubeitet zu baben. 

Ralblıber war ralb und zu eimas befjeren Pteiſen ald am legten 
Ma kr verfaufe, Soblledes im beſſ rer Ouallıär war tbeufalle 
geiudt und Imell verarihen. 

Di: Yrekje Helen ſis für Milbob-rleber beflerer Dualisät 
auf If. bie 1 M. 16, mittlere Qualilat auf 44 bis BB Ir., 
für Scämalleber auf 1 v bie If. 18 fr, fücbraum Halbe 
Irder auf 1 AM. 54 bis 2 fl. 12 fe, für Eobllever aut 54 fr. 
bis 1 9.2 Er, für Zeugledet auf bb fe- bis ı Hi. 2. — 
Berfauft und abartsogen wurden 313 Gr, 9 Pib, Sohllebet, 
784 Gr, 24, Bid, Schmalleder, 95 Eit. 33 Pid. Zeugleder 
und 122 Sir. 63'/, Bid. Kalblever. — Mäder Maıtı find 
Dienftag bin 5. Dez. Batt. 

Spever, 7. Of Aur Erbauung emer Bahn von 
Kaikerölsutern nad Lauttteden ımit Ybıweigung nad Otter: 
berg, jomıe einer folgen von Alſenz über Obermojdel nach 
Merfenbeim wurden die Profeclirumysarbeiten genehmigt. 

“Die Weinlefe bat im jüdliden Frankeelch gan 
ausgezeichnete Ergednlſſe gebtaqt: viel Wem wud fee qui 
Dein. Mücn im Herault wird mad ber „France* ber dies. 
jäyrige Eritag auf 12 Milionen Hecioliter gelgägt, 

* Die vechte und wahre Bonlarderie, Idreibt das 
„Wört, Erub. Laudw. Zehbl.“, wurde it früherer Jeit in 
zranfceich für eine felr geiſchidte Kunft und defibatb and ge 
heim gehalten; madı uud nach wurde ındei; die Berfahrungs 
art befanut, und es entftanden, namentlich in der Nähe gro 
Her Städir, auj Weierhöfen umd Bier große Etabliffements, 
im welchen man ſich lediglach mir ber Federvichmäſtung be- 
inpäftigte, Dieje Etableſſennenis bilhen voch deute, mäflen Mil · 
Ionen von Hühmern nad verienden gamentlich nach Englaud 
eiue unachenere Zahl. Obgleich das Caſtriren des Federdiehes 
ober das Kappen auch bei uns eingeführt if und ani gröhr- 
ten Gütern allgährlich eime Auzahl Kapaume gezüchtet werden, 
fo ıft doch bie regelmägige Märung nolı nirgends eingefliber, 
werttpfens nicht ale Gewerbe, und das Aappen der weiblichen 
Thiere if far eine unbekannte Sacht. Durch das bei tms 
gebräuchliche Mäften mit Bier und Brod, oder Audeln und 
Körkeriutter, erreiden mir mit wert sicht Koſten mar halb 
\o viel, ala man in dem jrangdfilhen Poulardericen ertercht, 


unb deunoch If die Anlage eime Leichte und wenig kofipielinr, 
unb bad Gewerbe ventirt, zumal im der Mitte von großen 
Siddten. bedeutend. Zur Maſtuug felbft bedient ſich der ira 
zöfice Vontarbier fat ausicliejlih der geftampiten Hirſe, 
melde er vermitteld Hirfe oder Gerſſenmehls und Waner an 
einem fehlen Teige Imeiet und Birtier hinzufegt; zum Znciem 
aber reidt er gerommene, jaure Mild; mit etwas wenig Juger 
veriegt mmd verfüßt, und durch dieie vortrefflice Nahrung cr 
hält das Federvieh jenes zarte, werße, ſchmachaſte let amd 
wird im unglaublich kurzer Zeit jeher jet. Durch Gerñes · 
ſchrot Adfıt fic aber die Hirie vortheilgean ecjegen. Die Hänie 
werden, mie and bei und, oit mit Sajer gemäftet und erhal · 
tem reines Waſſer zum Saufen, auch die Enten; dns im 
Deutſchlaud hier und bort gebrändjlihe Nudeln iſt ganz un— 
hefannt. #18 Getraut erhalten nun im dem jranzöfiiden Pou 
larderieen bie Ihiere reine, unveriälidte Wil, welche mn ct+ 
mas Zuder verfüht wird. Bei der Finellmäftung reiht man 
diefe felbit den Mänien und Zuten. Die erſtauulſche Wietuug 
dieſes guten Futters zeigt ſich Fehr ſchnell mnd die Thiere er⸗ 
reichen eine rdtze and Gewicht, wovon wir in Deuticdland 
feinen Begriff haben. Das Fletſch wird Auferft Adhmatbarı 
und eben jo, mie das Feu, von der jhönften werfen furbe. 
Aus den franzöfichen Poularderiern rerlauft man num Die 
Thiere immer ausgeſchlachtet und niemals in bei Federu. :lNıt 
großer Neinlicteit und Gejchidlimteit wird daber weriabicn, 
so dafi die Braten dns appetirfichite Ausichen befommen. Man 
Ihladıret Kapaun,n, Hühner und jelbft die Lauben, indem 
man ihmeu die Achle durchſchuedet und beiondrerd baranr ndı- 
tet, dafj fie reim audbluten; Gauſe und Unten tdbten ui 
durch einen Stith in die Hählung bier dem enid, Wit be 
ſonderer Zorgralt wird das Abrupjen der rdeen beti eben, 
um ia die zarte Feithant nicht zu beichäbamen, und Itachdeit 
die Thiere fanber gemaihen nnd mit einem Tucht obqetsodiet 
fund, reihe am fie mr Ferzenfleie ab, um die Weihe zu er 
bögen. Endlich fhladjtet man bie Threre, welche andern Zuges 
verfanst werden jollen, ihon Abends, ſtedt in bem Nürper eie 
nige roge Trärfelm wird läft ihm io ſther Macht hängen, mo 
rauf die Früffein entfernt werden, Das theilt dein Kieiiche 
einen feinen aromatiichen Geſchmad net. Die feamzikiichen 
Votlardiers bilden fich ans: ie Weichittihteit und Fleiſ nicht 
wenig ein; allekıt der Federbichtzäudlet ift auch dort eim ame 
geſehener und wohlhabender Mann,-der nicht allein dem mäch- 
ſten Wublitum die Pieblingsfpeife zufiihet, fondern auch feinen 
Abjay außerhalb Frontteich ſucht und findet, Biete Zauiende 
von Kapaunen und Poularden wandern über ben Ganal nad 
England, und felbit unjer deulſches Warerland weiſt jet im 
den Delicateffenhandlungen feanzöiihe Hühner uud Kapau tea 
auf, die bie Eifenbahnen und ala laut bringen. 





® Berihtiaumg. Die Gortelponden, aus Heidelbeta ın 
Tr. 240 diefes Blattes, ben Gfenbahnunfald im Friedeiche feld 
vom 27. ». DM. ber, bibars eimer toatſachichen Beriatiqung. 
Der mit 70 (mit „mit 300%) Reiienden von Frankfurt (wicht 
‚von Hannbeim*) tommende Nachtzug 25 gerleih Im Prrieds 
dicho feld in Folge einer fallen Weıcenfelung (der Writers 
wärter war nicht auf feimem Polen) im rim uncidrges re 
leije und ſtleß auf mehrett beladene Bütetwagen, von benen 
ber eime yertrikmmmert und pmen andere ſchuer bejadsut wur: 
ben. Die Locomorive erhlelt nur eine gang muerkebliche Bes 
fdädigung am den Puffern. Führer und Htiger bastem ihren 
Voſten auf der Boromotive nicht werlaffen uünd blieben umvers 
kcpt, ſowie Überhaupt Rein Eirenbabitbebienfleter irgend wride 
Beſchadigung erlitim bat. Bei ben Reiſruden wurden, joviel 
ber Bahnverwaltung betanut geworben, zmel Jltichle Gentufies 
nen und cine Hautichärfung tonflatirtz Klagen ober Beſchwer⸗ 
den wurben von dieſet Seite mide erhoben, Siermadh find: 
„bie zerflörte Boromoriwe, das Herabipringen des Führero und 
Hrirers, um ibr Leben zu reiten, bie fo brafliih geldlipeıte 
Vügetel mit dem gar dicht vorkandenen Beiden und 
ber geldbtete Babmrojarbeiter* lediglich Pbantafirgebilde bis 
Merreipondenlen. Heidelberg, den #. ON. 1872. Bahnerrwal 
tung. Bürklin 





Brieflaften. 

Sn. H. in Franfenfiein und D, in Hodferuer. 
8 Entſcheidung der Wette diene: „Bor hundett und zehn 
abren ledte moch fein Weiſſet iu dem digen Starten Kine 
1udy, Ohio, Zadıana und Jllineis. Dre große Welten, der 
berelis degimm, die Fũotetſchaft in der Unien zu Übernehmen, 
wor fal uude aauteẽ Laud. Get im Zabır 1767 verlich Dar 
niel Boone fiine Scimalb Nordıarolina, um fi als der erjie 
weiße Auſledler auf dem Boten Kemimdu's mieberzulaflen, — 
Amartzig Faber jpäter war's, als die Wioniere ühren Oetd im 

Odio zeilnbeien‘" 





Knaben -Institut 


Ingenheim bei Landau 
Realſchule II, Ordnung.) 


I 209 Winterfemefter an biefer Anitalt beginnt Montag's, den 14. Oftober m. 
. Dabressericht und Profpectus auf Verlangen durch die Borftandfchaft 


Brion & Bärmann. 
Original Schweizer 
Dreſchmaſchinen 


MM von Eiſen, für Hand- und Pferdebetrieb, mit und ohne 


Mrobihüttler bei 
dih 


n bie 


Kitten Größen, von 12 Er. an. 
SBibof) 


Franz Krozler, Bariferftraße No. 12, 
Bee Binterfaiion empieblen |jwir unfer aufs nmeuefte und reichbals, 


Nortirtes Ya 
—— Umpftectüchern, (Shetland-Shawls), 
Woll: und Stoff⸗Kaputzen 


Geſchwiſter Sproſi. 


3, 
bad Beile, 
21p%,m21 


Antwerpen, 
Aus 





Hul⸗ 


Ludwig Schweitzer 


befindet ſich jent vis-h-vin Dem bayeriichen Hoie in ber Kerfigaife und 
empfieblt Unterzekhneter fein vollitändig ajiortirtes Lager, einem geehrien Bublitum aui 


zu Fabrifpreifen empfleblt 
Peter Maus, Wirht in Rodenbach. 


Das 
& Kappenfager augen 


von 


Ludwig Schweitzer. 


Postdampfer. 
Allan-Linien, 


Amerika, Canada, Australien. 
wanderung 


von Autwerpen bis New-York, Baltimore oder Quebec etc. etc. 
= Hichard Berns, 


Thaler 42. zo, 
General-Apent;, Pfordemarkt 32 Antwerpen, 





Knochenmehl & Superphosphat 


(115%,03 

















W Herrn Rang Berg, Schmied, jtatt. 














" Großmutter und 


s Rrankeniager, 76 Jahre alt, zu ih 





Todes-Anzeige. 


iote dem Allmäcktinen bat es ge I 
fahen unlere innig geliebte Mutter, | 
Schwiegermutter - 


Eharlolle Bender, 


geb. Conrad, 
heute PER. 2 Ubr, nad) kurse 





abiurufen, 
Die Beerdigung findet Mittwmod, 
Nahmittag 4 br, vom Haufe des J 


Raiferdtautern, den 7. Oftbr. 1872. 
Die tranernd —— — 


Danksa 


Kür die vielen ———— Be: 
weile warmer Theilnahme während 
der länger amgedauerten, fchmerzvols 
len Grfronfung unjerer undergehlidhen 
Gattin, Mutter, Schweiter, Groß: 
mutter und Tante, Frau 


Warg ‚Franzinger 


fowie für ——— ehrennolle | 
Geleite an ihre legte Rubeitätte bes 
zeigen ben aufrichtigiten Dank, 


Koiferslautern, 8. Oftober 1872, 
Die trauernd Pinterblichenen. 








Mobiliarverfteigeruug- 
Mittmod, 


den 9. DOftober —2 


Nehmittags um I br, darier im Sterb⸗ 
baufe im Heillgengähden findet die Fort⸗ 
fepung ber Verſteigerung dev um Radhlafie 
des verlebten Külers Wilhelm wäter ge 
börigen Weobilien ftart und es kommen 
bauptfachtich zum Musgebote: 





2 Gommode, 1 Küchenſchrant, 


1 Mehl» 
faften, 5 Stühle, 1 Butteriafs, 4 Werts 
wugfcränfe, 1 Fünblvc, 1 Hmbos, 1 
Vortbie Modelle, 0 Süd ein: und 
sroeifchuuhige Makbauben, ° verfdiedenes 
Paub: und Wbhold, 2 meue iiäller, 2 
Stig.n, Warmi eife Hobeln, 
fi und neueres Werkteug, 4 Ster eichen 
Miſſelholz, die Mleidungsitüde des Ber» 
lebten xX. 


ſa ferstautern, den 3. Oftober 1872 





su) Hartmann, f. Notär. t. —— 
Berfteig gerung. 
Dienftan, den 15, d8. Mis, Diittans 


3 Uhr daher in ber Pierbrauerei sum 
Mheintreis laſſen die Frau Wittwe und bie 
Kinder des au Franfentdal verledten Tal 
Rotärs Heinrib Dante die folgenden 
Vegenſchaſten öffentlich in Eigentbum ver: 
ur rt als! 


2. Plan:Nıo. 27, 


1. JlanNre. 3087 und 3088 — 3 Tag: 
wert 30 "Desimnien Wider hinter bem 
Hölsennraben, am Geraweilet Bild, 
hanıt aiterölautern, in 2 Theilen, und 
7 und RO — 3 
Tagwert 18 Berimalen Ader im Go 
nelgetang. am Snfvel, nämlicher Bann, 
ın 65 Wbtbeilungen. 


Pos Iehtere Grundſtũck eranet ſich megen 


feiner age in ber Mähe der Stadt, jur Ans 
Inge von Gärten, ſowie audı zu Haupläken. 


stallerslautern, den -23. September 1872. 
Bo 415 


Ilen, t. Notar. 





Wofmmgsveränderung. 


Der Untergeihmere hat von beute am fein 


Cuncher· & Lachit · geſchãſt 


in das Bangche Haus Seminargaſſe) ver: 


leat, 
gen Kublifum in empie 


mas «7 einem viefigen air tea 
e inneung 


bringt 


alt.) 





ENImERCe. den 7. Oftober 1872, 


ilbelm Giravelius, 
A eher und Ladirer, 





"Lait de Lys 


ilienmilc, zur Verſchhnerung bes Teints, 


Die Lait 
welcht —X 1; 


erfunden von Julius Sauer, 
Barlümeut in Danng. 


nnt Bitienmild, 
Sr Hate Gaıniern und Arme 


fotort blerdend weih.gart,und weich madıt, 
der Haut ihre jugendliche Else mieber gibt, 


tmb. frei von ICh 


dlichen Bellandibeifen ıi, 


übertrifft alle derartige Drittel und wird 


—— des Teints vom allen me; 


unpie Es ber 
* iche — en Sommers 


** m en gelde Ileden. Boden: 


fleden, innen, sl . unmatärki öthe, 
rorhe Tale x hen Garant GER * 
Flaſche 1 Thle., ae * En. 


—— bei 


'&: Btuft, deiſen 


i 


Bierbranerei Eröffnung. |*1 


Mir bechren uns biermit anzuregen, dat wir die früher A 
Magner'ihe Beerbraueren 


Mittwoch), den 9. Bktober 


eröfinen werben, halten und dem verehrten biefipen und auswärtigen 
Fublifum, fomle den Herren Biermwirtben beitens empfoblen und 
feben geneigtem Nufpruce gerne entgegen. 
Air werben [teils Sarnadı trachten, das uns zu ſchenkende 
Bertrasien durch aufmerflame Bedienung und beite Hinare zu rechte 
fertigen. 


Seaiferslautern, den 5. Dftober 1872. (39,40,1 


Gehrüder zn: 


Die Sobeneder 
Er Fifcherei wird nädı- 
Riten Mittwoch, den 
EN IB. Oktober abgehalten, 

————— Peltanration dur) Jean Schuck. 


Wohnungs Veränderung und Geldäfts- 
Lmpfehlung. 


Untergeidineter bringt hiermit ar nefälligen ſtennnißnahme, bak er von heute 
an fein in der Müblftraße betriedenes Geſchäft in die Hauptitraße, und zwar in die Bes 
baufung des Herrn Joachim verlegt bat, und empfichlt fi in allen im fein Fach eins 
ichlanenden Arbeiten beitens, blante Sowie ladirte Biechtonaren, Yampen, Garnituren, 
fomie complete Wierpreffionen find ſtets vorrätkig, Bat, Waller: und Dampflei: 
tungen fowie alle vorkommenden Wamarbeiten, werden folid, pünktlich und möglichft 


u geliefert. 
Deimling. 


Erinoline- Steppröcke 


als vollitändiger Erfag der Grinolive und des Leberrodes bei 


27% adoſſ 2... Gefchwi chwiſter Spr: Sprof. 


Die Dünger - Fabrik 


Kaiserslinutern, 


Eontrolfabrit des landwirtbfchaftlichen Bereins der Pfalz, und unter 
der Gontrofe der landwirthſchaftlichen Vereine Rheinheſſens und 
Rheinpreufiend ftebend, empfiehlt jur Herhitfaiiun ihre 












Superpbospbate, Sinochenmeble, 
Kalidünger, Guangforten 


und Specialdiünger. 
Niederlagen in allen Theilen der Pialz, in Kaiſerslaufern bei 


— Herrn Carl Karſch. 
Herren- und Damen-Kegenſchirme 


in reichfter Auswahl von fl. 1. 12 bis A. 10. 30. 
bei Geschwister Spross. 


Für Damen. 


Unterzeicdymete erhielten eine reiche Aus⸗ 
wabl in 


26*,,„didof) 


_ WAgenten:Gejuch. | 


Verionen teden Standes kann ein leicht 
abjuſenender Mrtifel; der weder Raum noch 
taufmanniſche Kenntnijie criordert, gegen 
bohe Proviſion zum Wiederverfauf zuge: 
mieien werben: (11,5 

Meflectanten belieben Ihre Adreſſe unler 
ben Ruchftaben 2. A. 815 am die rpebdi- 
fion det — Nolkszeitung jur be 
förderung franco einzufendem, 


Gelucht wird eine 


Köchin 


zu ſoſorngem Eintritte. Zu er 
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*Politiſche Ueberſicht. 
Naiſers lautern, 9. Ditober. 
ihalt: Erivanird. — Der. Eiienader Congte. — Die 

Fitchenderſammlung zu Halle, — Alles fait ſich micht 
für Einen. — Berfammlung bed liberalen Kreiövereins 
für Therbayern. — Fraukteich. — 

Hente vor dreihundert und fünfundzwanzig Jah—⸗ 
ı murde Cervantes, ber Verfaſſer des Don 
nirote geboren. Wenn aud die Ritterfpiegel- 
biereien, die er fo vorırefflih zu ſchildern wuhte, 
ıfzebört haben aufgeführt zu werden, fo haben fie 
für in den biplomatifchen Spiegelfehhtereien einen 
nieefflihen Erſatz gefunden, Einen volftändigen 
eneid hiefür Tiefern bie Neben bes öſterreichiſchen 
Riniters Andbraffy in den Sihungen ber öſter ⸗ 
etilden Delegation. Oper iſt es vieleicht feine 
Spiegliehterei, wenn man von einem berrlichen 
‚riedentoorbergrund“ und einem bebenflicyen „Arie 
enäbinterarund“ Tpsicht ? Nur ſchade, daß das Rolt 
ei folden Don Dufrottiaden nur zu oft die Rolle 
es Sancho Panſa fpielen und die Brühe austunten 
iuk, bie fein Herr ihm einbrodt, — 

Der Eifenadher Congreß zur Beiprehung 
er ſecialen Frage hat unter günftigen Aufpicien bes 
onnen. Die Veranftalter des Congreſſes baben in 
en Einladungen, die fie ergeben lleßen, eine höchſt 
nertennendwerthe Borurtheilslofinkeit bekundet, genen 
00 Verſonen aus den verichiebendften Lebenstreifen 
nd politiihen Parteien find ihrem Aufe gefolgt. 

Auch die Kirhenverfammlung zu Halle hat fih 
nit der fociolen Frage beihäftigt und zwar am 3. 
M. Den Berbandlungen ging, wie an den übri« 
en Tagen eine Predigt vorauf und war am britten 
Last ver neue Berliner Hofpredbiger Bauer bamit 
betrant, Er fand nach Zelaias 6, daß das Neid 
Juda unfer Dſias in feiner höchſten Blüthe ſtand, 
„oder es mar der Wurm in der Blüthe“. Eben fo 
md noch Ihlimmer ſiehe es mit bem Deutfchen Reiche, 
vennsleih Hier noch nicht alle Hoffnung aufgegeben 
A. Aehnlich wie er bädhten viele Mitaliever bes 
Rirdentages, nur wagten fie nicht, es offen ausjur 
reden; im vertrauten Kreiſe beflagten fie aber, 
ich der Kirchentag ſich nicht zu einer That gegen den 
Aoeſtantentag habe erheben können. 

Trofeffor v. d. Golz (Aönigsberg) hatte das Re 
wat und faßte defien Inhalt in fieben Thelen zus 
Imisen, 

Roh einer längeren Debatte, aus ber von dem 
krihrerftatter eines Berliner Blattes, das aufrich ⸗ 
 Geftändniß bed Prediger Rumpelmann in Frieb+ 
Höwerder, daB die Geiftlichen wenig von der Sache 





verftehen, hervorgehoben wirb, wurden die Theſen 
angenommen. 

Je näher biepreubifche Landtagsſeſſion kommt, um 
fo befremblidyer findet man in allen politiihen Krei⸗ 
fen, baß ber Prafivent bes . Staatöminifteriums ben 
Verhandlungen des Landtags von Anfang bis zu 
Ende fern bleiben will. Stellvertreter des Fürſten 
Pismard ift der älteſte Minifter, Graf v. Roon, ber 
zwar prenbifher Minifter geblieben ift, deſſen Reſſort 
aber der Sache nah zum Neih gehört. Wie fih 
Hr. v. Roon als interimiftifber Minifterpräfident ans 
laffen wird, barüber gehen bie Anſichten weit auss 
einander. Es beißt einem Kriegsminiſter in ber 
That allzuviel zumuten, wenn man ihn hereinziehen 
wi in den Kampf der Regierung n ben reniten« 
ten Glerus. Die legislatorifchen Akte, die hierüber 
vorbereitet werben, entziehen fih naturgemäß bem 
Gebiet der Kriegäverwaltung So werden wir es 
alſo in der bevorflebenden Seſſion erleben, dab bas 
Abgeordnetenhaus die aller wichtigſten Fragen nicht mit 
dem Gefammiminifterium diecutiet, wie ſichs gehören 
mürbe, und mie fidjs von ſelbſt veriteht, fondern daf 
die Ptaxis der legten Jahre auch biesmal wieder 
Bla greift, wonach bie MWolfsvertretung nur mit 
Reſſotſchefs verhandelt. Das heißt bie legislatoriiche 
Aufgabe des Landtages aıf ein Minimum berab« 
drüden und das Anſehen der Kammer in empfind: 
licher Weile ſchmälern. (Meiter hat es auch keinen 
Zwei! D. R) Wenn Hr. v. Bismard fagen läßt, 
er Sei krank, fo ift er für feine Perſon ausreichend 
entſchuldigt, aber nicht geredhifertigt iſt damit ber les 
dige Umftand, dab in einer und berfelben Perſon 
die allerwichtigſten Stantsämser ſich vereinigen. Der 
Zanbtag hat ein Recht darauf alle Minifter vor ſich 
zu fehen, wenn wichtige Fragen zur Discuffion ſtehen. 
Dies Net wird ihm thatfählic verfümmert. Wird 
man ım Abgeorbnetenhaufe dies Mihverhältniß zur 
Sprade bringen und Abhülfe fordern? But wäre 
es und nothmendig zugleih, alein gegenüber ber 
Perſon Bismard’3 hat fih eine Nüdihtnahme ber+ 
ausgebildet, bie zur ſchwächlichſten Shüdhternheit aus- 
geartet if, 

In der bereits geftern von uns erwähnten Ber 
fammlung des liberalen Areidvereins für Dber 
bayern unter Borfig des Fehrn, v. Stauffenberg, 
zu welcher fih circa 250 Theilnehmer eingefunden 
halten, murben nachſtehende Neiolutionen gefaßt: 1. 
Im Gebiete bes Unterridtömefene: 1) 
Reorganiiation ber Lehrer-Bildungsanftalten unter 
Befeitigung ber geiftlichen Leitung, Errichtung höherer 


niſche Leitung des gefammten Unlerrichtsweſens in 
allen Inſtamen, Thellnahme der Lehrer an ber Schule 
verwaltung, 3) ein den Leiſtungen und der Bildungs» 
ftufe entiprechender Einfluß ber Gemeinden auf bie 
Bälleihulen, 4) Beleitigung des confelfionellen Cha ⸗ 
ralters aller Bildungsanſtallen, 5) Gründung und 
Förderung der Fortbilbungsfhulen, 6) Trennung des 
Mebner- und Ehorbienftes vom Schuldienfte in ben 
Stäbten und Märkten und fo meit thunlih in den 
größeren Landgemeinden. IL, In firdlidepoli 
tifhem Gebiete: Eine Gefeggebung, durch welche 
bie Sicherheit bed Staates und bie volle Religions: 
und Gemwiljensfreiheit feiner Angehörigen, fomie bie 
Gleihberehtigung fümmtliher Religionsgeſellſchaſten 
verbürgt, die obligatoriiche Givilehe eingeführt und 
die Verwaltung des für Unterrichts:, Woh thaͤtigkeits⸗ 
und kirchliche Zwede beftiimmten Stiftungs:-Bermögens 
ber betreffenden politiichen, begiehungamelfe Kirchen⸗ 
gemeinde überlajjen wird. II. Im Gebiete des 
Berfollungsrehtes: Ein Wahlgefeg auf Grund» 
lage des allgemeinen direften Wahlrehtes mit gebei- 
mer Abftimmung und geiepliher Feſtſteluung ver 
MWahlkreife, IV, Im Gebiete ber Bermwalt: 
ung: 1) Gerechte Vertheilung der Staatslafter, de 
ren Grundlage nur buch eine Reſorm unferes birec: 
ten Gteueripfiems (Brund-, Haus, Gewerbe, Ein: 
fommen: und Rapitalrentenfleuer) gewonnen merben 
tann, 2) Reorganilation der Verwaltung, indheion- 
dere dur zwedmäßige Zuſammenſetzung ber Diftrikis- 
unb Lanbräthe, Erweiterung ihrer Befugniffe in Be 
siehung auf Berwaltung und Schaffung einer jelbft« 
fändigen Berwaltungsrechtöpflege mit einem unab: 
bängisen. Vermaltungsgerichtshoie. 

Aus Paris ſchreibt man:Vom 1: Ollober an 
find ale Gemeinbeihulen in Paris, alſo fat jämmt« 
liche Bolleſchulen, nicht blos unentgeltlich, fon- 
bern auch alle Schulerfordernmiffe, die Schul« 
büder inbegriffen, werden unentgeltlich ver 
abfolat. ' 

Man erllärt jegt officids, daß allerdings dems 
nähft zwei fFregatten und ein Aoifodampfer nad 
ben griediihen Gewäſſern abgehen, jedoch 
ort nur kurze Zeit verweilen und dann in den Um: 
gebungen von Smyena kreuzen ſollen. Es jei dies 
eine aljährlih im Herbſt mwieberkebrende Uebunge⸗ 
fahrt, bie in feiner Weiſe mit der Laurion-frage zu 
fammenbänge, 


* Staat und Kirche. 
Der Stanbpunft ber Kirche, ihr Streben, einen 


Lebrer-Bildungsanftalten (Pädagogien), 2) fahmän- | Staat im Staate zu bilben, ben Menſchen in Ab⸗ 








* Rurfürſtin und Yofdame. 
Hferifche Nowele von Albert Höfer, 
(11, Kortiegung.) 

So war der Winter vorbeigegangen. Der ur 

it erwartete Halb angſtvoll, halb mit inmerer Zuftie 
he den Augenblid, mo die Berlobung Fräulein 
— Degenfeld's der Welt angelundigt wurde — vers 
ebend, . 
Der Ritter de Bailly war bei Maria um feinen 
gut weiter gelommen, ald am erften Tage ihrer 
loantfgaft. Sie war in feiner Gegenwart fietd hei ⸗ 
t und liebensiwärdig, iwie fie es bei allen Menſchen 
at, aber mie durfte er ſich erlauben, ihr ein vertrau ⸗ 
bes Wort zu fagen — ein ernfler Blick bamnte ihn 
die Grenzen zuräd, 

Dir großem Mihvergnügen fah die Aurfürftiin, ba 
Ihrem Ziele um feinen Schritt näher fam und vft 
aug mußte der Nıtter died empfinden. - Sie fühlte, 
b die Sache um jeden Preis zu Ende gebracht wer ⸗ 
n mußte, um den Argmohn bes Aurfürften nicht zu 
veden, und fo hatte fie bem Ritter bei ihrer höchſten 
ıgnade befohlen, vorwärts zu ſchreiten. 

So flanden bir ohne dog Maria nur im 
ingften abmte, mit melden Neyen man fie umzog. 
ne forgloje Natur ließ fie jebe früher erlittene Ins 
4 vergeffen und das völlig umgewandelte Weſen ber 
fürftin war mit im Stande, in ihr den leifeflen 
tgioohn zu exweden. 





Ein warmer, buftiger Fruhlingsabend fentte ſich 
auf bie Erde hernieder. Maria von Degenfeld fland 
an bem geöffneten Fenſtet des Gemaches ber frau 
Rurfüchin, verfunlen in dem Anblid ber wieberermahr 
ten Herrlichkeit der Natur, Die Vögel zwitfcherten 
lufig und erwedten in Maria Gedanlen an ihre ferne 
Heimath, wo fie fo oft die befiederten Sänger belauſcht 
und in ıhrer kindlichen Ginfalt damit geplaudert hatte, 
Wie ganz anderö war es bamald gemein! So fill 
und ruhig, fo voller Frieden! Und bier? Much Bier 
war jet Ruhe, aber fie ahnte inftinftmäßig, daß es 
die ſchwüle Ruhe war, melde einem hereinbredjenben 
Gewitter vorberzugehen pflegt. Eine fortwährende Angft 
und Sorge quälte fie, ohne daß fie befonderen Grund 
bazu gehabt hätte, 

Maria feufjte bei biefem Gedanken tief auf und 
lieb fih langlam in den am Fenſter fichenben Stuhl 
mieber, Tann lehnte fie das Köpfchen in die weichen 
Polfter zurüd und war eben im Begriff, ſich ihrer 
Träumerei zu überlafjen, als die Thür ſich öffnete und 
der Ritter de Baily ohne weitere Anmeldung sintrat, 

Maria, ber im diefem Augenblid bed Nachdenlens 
wenig am beiterer Unterhaltung gelegen tar, fuhr ger 
reizt don ihrem Sie empor und würde fofort das Ge⸗ 
mad verlaffen haben, hätte fie nicht den Eintritt ber 
Frau Kürfärftin eriwortet, 

Dem Ritter blieb ihre Berflimmung nit verbor ⸗ 
gm, aber er war mit dem feften Vorſathz gelommen, 











nur als Maria's Verlobter von ihr zu gehen, fein lan⸗ 
ges Bögern hatte ihm nichts genügt, 

„Berzeihen Sie mir, gnädigftes Fräulein,” rebete 
er fie mit einer galanten Verbeugung an, „daß ich 
Sie in hren gewiß angenehmen Betrachtungen ftöre, 
aber Jhr Benehmen mic gegenüber beredptigt mich zu 
der Hoffnung, dab Ihnen meine Gegenwart nit uns 
angenehm if.” 

„Mein Benehmen?“ frazte Maria, erfiaunt über 
bie ungewohnte Sprache des Ritters, „Ich müßte nicht, 
daß mein Benehmen Ihnen gegenüber anders geweſfen 
märe, als es bei jebem meiner Belannten if.” 

Der Ritter biß fich leicht auf bie Lippen. 

„Möoglich!“ entgegnete er achſelzudend. „Man 
xuhmt ja überall Ihre Leutſeligkleit und ich bebaure nur 
daß Sie verdammt find, biefelbe hier am pfälziſchen 
Hofe zu begraben. Wären Sie doh in Parid, wo 
man Schönheit und Liebenstwürbigfeit nah Verdienſt 
zu ſchäden weiß —“ 

„Mein Ritter de Bailly, mozu dieſe Sprache 1“ 
unterbrad ihn Fraͤulein von Degenfelb, fi von ihrem 
Site erhebend. „Ich ſehne mich nicht nad Paris und 
begreife nicht, warum Sie hierher gelommen find, wenn 
es in Paris fo viel ſchöner if, 

Maria fah ihn ſpöttiſch an, aber er ſchien es nicht 


zu bemerien, 
(Forifegung folgt.) 





hänaigkeit von Narren GBlaubensauslegungen und 
Sofungen der Bewahrer ber göttliden @eheimniffe 
zu eıhalten, fann fih niemals mit Geiſtes und Ge— 
wifjendfreieit vereinbaren. Das hat man au in 
den fogenannten höheren und höchſten Kreiſen einge 
feben. Allein nur ber erhabene Razarener konnte 
bezüglich bes ſundhaſten Weibes zu ben Pharifäern 
fogen: „Mer fih one Schuld weiß, ber merfe ben 
erfien Stein auf fie,“ weil er felbft in gölllichet Rein» 
beit vor ihnen fand. Auch die Kirche in ihrer ger 
aenmärtigen Gehalt, fie fieht vor dem Zribunale ber 
Weltgeſchichte, wie das fündhafte Weib vor bem Wel⸗ 
fın aus Galiläa. Und bennoh wagen die Diplor 
maten nicht, ihr mit fitlligem Genfle entgegenzutre- 
len, fonbern wie bie Pharifäer felber fchleichen fie 
entmweber fi bavon oder gehen wie bie Kahe um 
ben Brei herum, weil ihnen eben bad Bewuhlſein 
der Reinheit abhanden gelommen, well fie dem 
fündhaften Weide ſchon fo viele Liebesdienſte er 
wielen unb wiederum von ihr erhalten, daß fie fih 
eigentlih ſchämen, fo viel Liebe mit Undank zu beloh⸗ 
nen. Es zeigt auch bier, baß eine böfe That fott: 
jeunenb Voſes muß gebären und das Sprüchwort 
„hat bi ber Teufel nur an einem Saar, fo hat er 
bich auch ganz und gar ſich micht blos auf ben Bolt: 
feiebeisung, fonbern aud auf die anmenben läßt, welche 
bas „Gott · ſei ⸗ mit · uns“ faft befänbig im Munbe 


führen. 

Dos Chriſtenthum warb eben nach feiner Eıxhebr 
ung zur Gtaatäreligion überall alsein politifches 
Kuehtungsmittel angewandt, Mittelit der Kirche zog 
die weltlihe Macht eine feſte Verſchanzung um die 
Geifter, man bildete aus dem Staate ber Menſchen 
einen Staat der Kirchenkinder, und Kirche und Staat 
baben reblich gemeinihaftlih dahin gearbeitet, das 
Chtiſtenihum um feine ſchönſten Siege zu bringen, 
Bei folhen langjährigen treuen Verbündeten ift eine 
Tıennung jedenfalls ſchwer und der Ausipruh des 
Kaifers, den er zu Marienburg geihan, „die Schule 
muß mit der Regierung vereinigt bleiben“, weis: 
darauf bin, daß ein volftändiger Brud noch immer 
nicht intentionirt wird, 

Doch bie Weltgeſchichte läht ſich nicht 
aufbalten, und mehr und meht wird es klar 
werden, daß hinkende Abmachungen mit renitenten 
Biihöfen das Uebel nicht befeitigen, ſondern daß ſol⸗ 
ches nur durch eine radikale Trennung von 
Staat unb Kirche ju heben if. 


Deutfhes Reid. 

® &peher, 8. Dit. An bem in Yhrem Blatte 
erwähnten funbationsbeitrag von 10,000 fl. zum Un⸗ 
terftügungävereine bes bayeriichen Feuerwehtverban · 
des haben bie pfälgifchen keinen Antheil, da die ep: 
teren jenem Unterflühungsvereine, welcher burd Zur 
fhüffe aus der Immodiliarbrandkaſſe der rech arheini 
ſchen Kteiſe botiet wirb, nicht angehören. Aud von 
den Übrigen dem Inſtitute der Feuerwehren von dem 
EStaate in den leiten Jahren zugemenbeten Beihilfen 
— im Betrage von mindeftend 20,000 fl. — if ben 
plälztichen Gorps bißher nichts zugelommen. (Ep. A 

* Münden, 6. Di. Dem Bernehmen nad ift 
eine theilmeife neue Formation der bayerifchen Ar+ 
tiderie beabfitigt, indem die Zahl der reitenden Bal- 
terien um einige vermehrt, bagenen aus ben 20 Fußr 
und Fefungebatterien ber bisherigen vier Regimenter 
zwei neue Artillerieregimenter, jedes zu 8 Batterien, 
formirt werben follen. 

* Berlin 5..Dfi. Der Reichsanzeiger“ publi · 
cirt ein Verzeichni, wonach das Verdienftkreug für 
Frauen und Jungfrauen ben Oberinnen von 22 Dia- 
koniffenanflalten und ſolchen von 43 katholiſchen Dr: 
den und Gongregationen von Sr. Maj dem König, 
unb zwar mit ber Veſthumung überwiefen morben 
if, basfelbe bei ihren Benofienihaften bewahren zu 
wollen, zur bouernden Erinnerung an beren während 
bes jüngfm Rrieges für die Pflege der Verwundeten 
unb Kran: gelelfteien Dienfle. — Lebhafte Senfation 
errent bie Nachricht, daß die Mrihäregierung mit ber 
Abſicht umgehe, bie Difigierögehalte abermals zu er» 
höhen. während zablreihe Beamten +» Kategorien feit 
Jahren auf die eıfle Erhöhung ihres Gehaltes ver: 
gebend morten. 

* Berlin, 7. DE. Die „Areugjeitung” und bie 
„Nocbd. Allgem. Zeitung? dementiren bie Rachticht 
von einer bevorftehenden Aenderung in ber Zeitung 
bes Zuftig und Gultusminifteriums, Die „National 
yeitung” erfährt zuverläffig, bak der frangöfiiche Mir 
nifter des Auswärtigen von dem beutihen Borfhafter 
benadriätigt murte, daß vom 1. November ab franı 
poſiſche Siaatdangehörige nur dann in die Grenzen 
des Deutichen Reiches zugelaffen werden, wenn fie 
einen giltigen mit dem beutichen Viſum verfehenen 
Pa  befigen. 

+ Berlin, 8. Dit. In der geflern fattgehabten 
zweiten Wahlmännervirfammlung des bdritien Ber 
ar MWahlbezirks trugen Beh. Regierungsrath Kerſt 

Aberlehrer Bald als Wahlcandidaten ihr polt« 
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tiſches Glaubensbekenninißß vor. Kerſt bezeichnete ſich 
als der äuferften Linken, Petſch als der Forticritis- 
partei angehörig. Beide bekannten ſich bezüglich der 
ſoclalen Frage zur Schulper-Deligih'ihen Partei. Die 
Berfammlung hörte beide Nebner beifäligft an. Die: 
felbe wirb am 11. nochmals zujentmentreten, um ſich 
für bie auf ben 12. anberaumie definitive Wahl 
ihlüffta zu machen. 

Heidelberg, 6. DM. Bon bier haben fi au ber 
Berathung ber fogenannten „Ratheder-Eocialiften“ 
in Eilenach begeben Geh. Rath Anies, Brofefior ber 
Finanzwiſſenſchaft und Boltswilfenibaft, und v. Ro+ 
hau, früherer Herausgeber bes „Wodenblatts für 
ben Nationalverein“, Proſeſſor Treitſchle, gleichfalls 
eingeladen, gab wegen feines Gehörleidens Ein 


ladung feine Folge. 
Stutt ‚6. Dit. Der Volfsverein hat fi in 


feiner geltrigen Sihung für bie Gandidatur des 
* Rehtsanwalts Hermann Niethammer d. J. 
erflätt. 

Dresden, 7 Die Ueber bas Programm ber 
Hoffeftlichleiten zur goldenen Hochzeit des Königs 
paared erfährt das Dresbner Hournal: Um 7. und 
8. November findet die Annahme der Glückwünſche 
ftatt, ben 9. verlieben die Majeltäten und die Mit 
glieder des Königshauſes fomie die fürfllihen Gäſte 
im Familientreife; am 10, findet die kirchliche Ein- 
fennung im Patadeſaal des Reſidenzſchloſſes fatı, 
barauf @ottesdienft im der Hoflirhe unb Abends 
Hofiheater. Am 11. November als Schlußſeſilichkeit 
en Hofball. 

” Dresden. 8. Dit. Das „Dresdener Journal“ 
veröffentlicht eine Vekauntmachung bes Finanz Mi 
nifteriums, melde an Stelle der nächften fälligen 
Schahanweiſungen vom Jahre 1872 mwieberum bie 
Ausgabe neuer fähfiiher Schap-Anweilungen im 
Betrage von 2", Milionen Thalern, zu 3", pGt. 
verzinslih und bis November 1873 lautend, verfügt. 
Die Begebung ber neuen Schatzanweiſungen bewirkt 
die Berliner Seehandlungs-Sozietät. 

* Eifenadh, 8. Dt. Im der geflrigen Abenb- 
figung der Verſammlung jur Belprehung ber fociar 
len Frage murbe ein fländiger Ausiäub, befiehend 
aus ben Mitgliebern des diesmaligen Einladungs- 
comites, conflituirt. Demfelben ſteht dad Recht ber 
Gooptation zu. Zum Sitz bes Ausſchuſſes wurde 
Berlin beftimmt. Engel hielt einen Wortrag über bie 
Wohnungenoth. Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt, 
Brof. Gneiſt hielt vie Schlußrede. 

* Straßburg, 8. Dct. Auch bie „Straßburger 
Zeitung“ erfährt, daß bie Einführung bes Paß- 
manges mit bem beutichen Bifum am ber franzöfi- 
* Grenze demnächſt bevorftehe. Die Maßregel 
werde dadurch motivirt, daß — Paßmaß · 
regeln nur gegen Deutſchland noch mit voller 
Schärfe aufrechterhalten mürben. 


Wuslanb, 


Bet, 7. OM. Unterhausfigung Der Finanz: 
minifter beantwortet eine Jnterpellation Helly’s in 
ber &vay-Affaire, indem er entihieben in Abrebe 
ſtellt, daß Levay der Reyierung Dienfte geleiftet und 
pleichzeitig eine beruhtaende Aufflärung über bie 
Feſtſtelung der Amortifation bei der Anleihe von 
30 Millionen Gulden giebt. Helfy erllärt fi ber 
friebigt. Das Haus nimmt bie Antwort zur Kennt 
sig. — In ber Adreßdebatte wies der Dinifterprä- 
fident die Verdächtigungen Tisja’s zurüd und be 
wertt bezalich der Bankiraue, daß die Pöiung ders 
felben nur vorfihtig und friedlich geſchehen düıfe 

* Belt, 8. DE. Die auf heute anberaumte Siß- 
ung ber Neihörathäbelegation, im welcher die Bera: 
thung über bad Kriegsbudget beginnen follte, wurde 
wegen ber Abweſenheit ber gemeinſamen Minifter, 
melde einem anläßlih ber Ankunft des Kaiſers in 
Dien flattfindenden Winifterrathe beimohnen, von 
dem Pıäfidenten mit Hüdfiht auf die Wichtigkeit bes 
Berathungdgegenitandes auf morgen Bormittag ver 
tagt. ' 

Baris, 7, Dt. Alle ultramontanen und kleti 
calen DBlätier, deren Zahl nicht gering if, bringen 
Depeſchen über die geſtrigen Feierlichkeiten in Lour: 
des Die im Univers lautet: „Die Proceifion fam 
gegen 6 Uhr Abends zurüd, der Vorbeimarſch bau- 
erte zwei Stunden. Adı Bilhöfe und Erybiihöie 
waren zugeaen. Stilichweigen war geboten. Es 
wurde fein Auf lauf, ed murbe nur gebeiel. Der 
Erzbiſchof von Auch hielt eine herrliche Bußprebigt. 
Das Weller war prachtvoll, die Menge zahllos, ale 
Berge mit Mnieendem Bo!le bebedi, Unter ben am 
wefenden Deputirien bemerfte man Ftanclieu, Belr 
caftel, Reſſeguier, Rodez, Havier Dufaur, Chesnelon« 
la Rouilerie, Bernoy Feligonde la Granpe, Bonald, 
“Abbatie be Gavardie. Im Ganzen waren es 19. 
Des Abends von 8 bie 10 Uber waren bie Grolie, 
bie Gapelle, die Meine Stadt Lourdes und bie Um: 
gegend iluminirt, Nah. bem Mbbeten bes Hole 
franzes fand die Proceffion mit Fadeln ſiatt,.“ Nah 


























dem Eorreiponbenten bed Frangais betrug bie 2 
der Pilger 20,000. Troß ded Gebotes, feine Bu 
ertönen zu laffen, wurde, als das Banner von ( 
ſaß ⸗Lothtingen in Tranerflor erihien: „Wive Metz 
Vive la Lorraine! Vive l’Alsace!“ geidre 
Wie andere Depeihen melden, wurden aud ı 
Nufe: „Es lebe Frankteich! Es lebe ber Yu 
Es lebe Pius IX.1* fehr viel gehört. Die 3 
ber Banner, melde ‚von ben Pilgern mitgebra 
worden unb bie in Qourdes bleiben werden, be 
300, die einen Werth von 200,000 Fer. haben 
barunter befinden fi vier aus Eliaß-Lothring 
Der Erppiihof von Auch ſprach in feiner Rede a 
von Eijah-Lothringen, deflen Rückkehr zu Franke 
er vom Himmel erflehte. Nah ben bis jeht ei 
gangenen Nachrichten fiel Feine Nubeftörung vor, 

aris, 7. Di. Gambelta wird heute Abe 
in Paris zurüdermarlet, 

* Baris, 8. Dt. Graf Wesdehlen if hier: 

etroffen. Graf Amim reifte geftern Abend na 

aben-Baben ab. 

* Bürid, 6. Dt. m der heutigen Nacht mung 
bier uns in der Umgegend große rothe Plakat ag 
den Sırafeneden angeſchlagen mit einem „Arrıf 
an bas fchmeizerifche Voll." In demielben win 
teftirt im Namen aller focıal-bemokratiichen polcie 
Vereine gegen die allſällige Ausliererung Netjche — 
Zum Sdhluſſe fagt das Placal wöttlich, madıbem # 
verfuht halte, Metihajeff als politiichen Flüctling 
barzufielen: „Wenn das Unmöalich ſcheinende — 
ſchehen follte, wenn der Zürieriihe Megterumsre 
in Dieier Frage der Ausliererung Netihajeifs mir m 
Bundesrathe, ber ih für diefelbe ausgeiproden ham 
ſoll, einig däre, fo erfiären wir, ohne wr 
den Folgen, vor aller Welt, dab bie 12 
Regierung mit dem Volke nicht ſolidariſch iR De 
balb wenden wir und an das Schweiger Ball Iehfi, 
und erſuchen es, bie heiligen Rechte der Raklit un 
antaflbar zu behaupten und bie Negierung von einem 
Verbrechen gegen die republifaniichen Iuftitulioen 
abzuhalten.” Die Polizei riß das Blatt ab undüke: 
machte es dem Staatsanwalt 

Brüflel, 2. Ott. Die biefige Herikale Preſſe bit 
foeben eine Subfcription für die „In Genf und Nor 
beutihland verfolgte Kirche“ eröffnet. 

Brüflel, 7. Di. Man ſchreib! der Jadeͤpen⸗ 
bance* aus Paris: Thiers wolle am TDonnerkss 
perfönlid der Sitzung bes fländigen Ausſchuſſes dir 
wohnen, um bie Pläne wegen Einberufung der Ko: 
tionalverfammlung zu vereiteln. _ 

Rom, 7. DE. Der König ih heute mad Neo: 
pel abgereiſt. — Das Biornale di Roma elährt, 
bab Gardinal Bonnehofe die Miffion hatte, den Park 
zu beftimmen, Rom nicht au verlaffen, und fol « 
vem Gardinal ohne Mühe gelungen fein, feine 
Zwed zu erreichen, ba ber Papſt ſeſt entichlofjen ık 
in jedem Tale in Rom zu verbleiben. 

r Athen, 7. Oh. Franfreih und Jtalien hot 
das Memorandum des Minifteriums in der Laurioa- 
frage uoh nicht beantwortet. Die Geſandlen der 
genannten Staaten erhärten offiziell, in neue Cr 
terungen biefer Frage nicht einzugehen und Adım 
die Alternative, entweder den Streitfall einem inter 
nationalen Schiebsgerichte vorzulegen, oder, ba üh 
Griechenland mit ber Gelellihaft abfinde. Ya 
lehlete Alternative b’ginnen nunmehr die erhand- 
lungen mit dem franzöfiichen Befanbten. 

London, 8. Dit. Der von Wlabfione bar 
fihrgte Beiuh lands wurd ın dieſem Fahre mir 
erfolgen, — In Morley hat geſtern eine Grm 
Erpiofion ftatigefunden, wobei 20 bis 30 Perionm 
ums Leben kamen. 

7 Ronftantinapel, 8. Ok. Großtürft Nicolaus 
und Khalil Paſcha find gleichzeitig gefterm Abend 
bier eingetroffen. 

* NewHorf, 4. Dit. Bei den Wahlen in Sarır 
nah im Eiaate Georgia haben bewaffnete Individuet 
2000 Reger an der Abftimmung verhinbert. 

* Wafhingten, 8. Det. —— 
(hüten nach ſorgiältiger Prüfung die Majorität 
Republilaner bei ben October und Novemberwal 
in Penniglvanien auf 12,000, in o auf 0, 
in Indiana auf 1500, in Joma auf 30,000 
men, — Yu Cincinnati hat ein Zufammenftoß 
chen einem Negermeeling und einer von ber 
ttatiſchen Partei veranftalteten Proceffion 
funden, wobei bie Schußwaffen gebraucht mu 
Mehrere Perfonen wurden verwundet. 


2ofale und vermifchte Macbrid em | 
Raiferslautern, bu 9. Diiober 
* (Die Hulbeiglagfgule gu Barsurl 
eröffnet am 4. Rovember db, J. einem Lehreurs 
Hufbefchlagichmiede, welchet Bid zum 1. Pebr, 1878 
bauer. Der Unterricht wird umentgeltlich eribeili und 
umfaßt die Anatomie und Phhfiologie des Hufed, 
fertigung bes Beſchlages ac. 1. Muh wird } 
im Rechnen und Schreiben fowie in ber lanbie 


= 
e 


ven Beräthelunbe gegeben. Geſuche behufs Aufr 
find Tängftens bis zum 16. Dit. I. J am bie 
Regierung der Pfalz zu Speyer einzufenden. 
Neuftadt, 8. Die Wir hören erft jetzt, bak 
njeer Beziılgamtmann Herr Zenetti ſchon vor 

das baheriſche Berbienftlreug für 1870/71 11 
Hat. — Beit einigen Tagen vermeilt bier im 
'e zum Löten Se. Excellenz Graf Taufflichen 
x Gefandter am italieniſchen Hofe, mit feiner 
lin. Dieſelben gebenlen, wie und mitgetheilt 
vährend mehrer Wochen die Traubencur im ber 
zu gebrauden, (R. 8.) 
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Peof. Midhelis wird nächſten Sonntag bei dem * Sranffurt, 8, DM. 5%, Ubr Abos, (Wffecteniocietät.) Namen j « | | * | 
dient der alslarholifchen Bemeinde in Zwei. | Eredit BEIN, BR, ber, Staatabahn 4, der Mebier I21i2|2 | Limw|m 
di d dem noch einen öffentlichen — en Ronbarden 29 IN, bei. ehjer. 8 z 2 | | 
— er und außerbem Bali 2943", bey, Norbwefi 327%, bez. u. ©. Biems I | 
n. fett. — — — — — — 
Sandau, 7. Di. Der Bilchof von Speyer, = san, & De i —— —— 
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Iıgelbauer. Sein Name und fein großartiges Gr» *355—* aller dielet — gegenüber babe ae >. ide ve Me u N = 131 

n ii b, golbmünge eimad geringeren Ge t; wenn augendin bie ra A Ban 
a u —— sy WR = 2 Murfüüde den 25 Ares.» Lrlden fehr mabe Reden, fo bes | Lid Jateb EEE ut ns 3” 
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„" ein Hauptmann wegen Mißhandlung eines Sol ⸗ 
n zu fchömonatlider Feſtungsſtrafe verurtheilt. 

+ Neapel, Sehr ſchlimme Anzeichen am Befun, 
fi täglich mehren, laſſen einen neuen Ausbruch 
Berges erwarten und fürdtet man im Neapel, 
diefer Ausbruch fih noch entſetzlicher als ber lehte 
alten werde, Profeſſor Palmieri, ber alle mp+ 
u beobachtet, fignalifirt große Beivegung. ach 
zahentt Tonceſſſon des Miniſters der öffentlichen 
cheitem if bie Telegraphenlinie zwiſchen dem Obſer ⸗ 
tariem und ber mettorologiſchen Abtheilung ber Unis 
filät definitin eingerichtet, und man bat bereits 
iggeitige vergleichende Beobachtungen, beſonders über 
Umeipkären-Electrieität gemadt. 


Dienfted:Nahridhten. 

De Kchecandidat Garl Niter aue Hardenburg IR zum 
alt kei dem Ball, Landgericht in Zabern ernannt worben - 
Er. Ri, er u Aue ne genehmigt, bah bid anf weites 
wen der Beſehung ber im Landau erledigten 4. Berichtes 
zücefielle Umgang genommen werde. 
Zaun Rraor des bumaniftiigen Gumnaflums im Epeyer 
Se Pıehrllor Dr. Martbaufer bajeib ernannt. 
Dem Aricſttr Georg Ohmer, Pfarrer in Homburg, wurde 
Dherri Frantenihai Übertragen. 
Di untere proteftant. Schulvermweferflelle in Nirberaner: 
ı wurse zu einer wirkllchen Schullehrerfielle erboben und 
birerigem Schulvermweier bafelbfi, Ludwig Gbitel, über 
em. 


41 1 185 136 1 771100 | 24 


Außerbem ſchlachteten: 

Altherr, Goubold. Huber, Sirius Jatob, Gpak Bs., je⸗ 
der 1 rallel, Beget, Hamme!, Zeiger, jeber *., aflel, Bernard, 
Ruby Dh. II, Obimer, jeder 2 Fafiel, Bramnemell, Rus 3, 
Lieberih, Späth W. jeder *, Fallel, 

Für die Nichtigkeit vieles Auszunes ; 

Kalſerslautern, den 3. Oft. 1872. 


& Weigand, ftäbt. Thierarst, 


Brieftaften. 

W. (bier) ſtellt die Frage: „Welde Retigionsbekenmtmille 
haben bie bermalen berifcpenben Regentenfamtlien Europas ?* 
— Katbolifd: die Könige von Bayern, Belgien, Jralien, 
Bertugal, Sachſen. Spanien ; der Kailet vom —e und 
der Furſ won Gechte nſtein. Gvangelifch: der beutiche Pair 
fer und König vom Preußen; bie Königin vom land und 
der Brohbergog von Baden. Meformirt: ber König ber 
Ritdetlande, jowie die füriten von Lippe + Detmold und Bippes 
Schaumburg. Emtberiih: die Könksee von Dänemark, 
Schweden nnd Norwezen, fomie von Württemberg; Me Großs 
bergoge von Heilen, Medlenburg: Schwerin, MeStrdig; Ol: 
benburg, Safe Weimars@ifenab; bie Hergoge_ don Braune 
ſchweig. Sadfen»einingen-Hüpbarahaufe? S. Altenburg, 
S.Goburge@orba ; die Fürken won Menfe@ktei, RıCchieiz, 

aburgeSonberöbanien, SH «Mudeljiabt und Maldet. — 
Brieh.rGoni.: ber Kaifer von Rußland; Erich. Ras 
tholiih: der König von @richenland, — Mohbammep. 
Rel.: ber Grefiulten der Türke. Aranfreih und € &wweiz 
Republifen, haben ſenach keine „Herrfhhenden Regentenfamilien. * 


fen Rabatt gewährt, fie entnehmen mur auf Grebit die von 
ihnen verlangten Wertbztichen und zahlen erft, nachdem fie den 
Betrag dafür eingenommen haben. 

+ Aus Oberſpaar bei Meißen wird von einem his 
jeltenen und cigenihümlichen Naturſchauſpiel berichtet. Mn 
einem und bemjelben Stode war time compacıe blaue Traube 
von einer weißen uwmadfen, wie das Widelfind ım Taujteſ⸗ 
ion. Wigenibüimlih if, dab bie Traube an einem meihm 
Siede gewaglen, wohingegen ſchon Wellpiele vergelommen 
fein follen, dab tlaue Weinföde, wenn ein weißer nebenan 
fand, mad ber Seite des weißen zu auch einzelne wrige Ttau⸗ 
ben erzeugt haben, 


—9 Station in Raiferölautern, 
Bitterungsbericht Über den Monat September, 

Vorberrihend mar in biefem Monat, die weſtliche und 

füdmentliche en: 
nn oO SS EU BP NE 
- -—3 22 —- BB 4 5 

Mittlere Windesrichtung — 76° 54 W. 

Der mittlere Barometeritanb des Monats betrug 
741,04 Dim., der böchfte wurde beobachtet am 13, bi W 
— 7,54 Din, der niebrigfte am 24, bei IB. — 731,39 
Mm. Drud der trodenen Luft — 731,20 Im. 

Die mittlere Monatsiemperatur 11,45 R. übertraf 
ben normalen Werth nur um 0,34. Das Marimum der 
Teinperatur trat ein am 4. bei SW. — 248* (abi. May. 
254°), das Minimum am 28. bei Windftille = — 0,3* 
ab. Min, = — 0,9%). Mom 23, April bis aum 23, 

ember hatte die Temperatur ſtets pofitive Werthe. 

Deittlerer Dunftbrauf — 9,854 Mm, (Min. 4,29 Mm. 
Dar, 16,20 Mm.) Mittlere relative Feuchtigfeit — 83,39 
*, (Din. = 39,8%,, Mar. — 8,0% ,). 














Deffentliches Kursblatt der Frankfurter Wörfe am 8. Detober. Schluß der Vorſe 
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aus dem Stadtwalde zu Kaiferd- 
lantern. 


freitag, den 11. Oftober I. Is., des 
Morgens balb 10 Uhr, im Gaftbaufe zum 










































zu Heimfirchen, Kanton Dtterberg. 

Donnerftag, den 17, Oftober nähftbin, um 1 Uhr des Nachmittags, im Schuls 

hauſe zu Deimfirden, werden durch das unteriertinte Bürgermeifteramt bie nachbe— 
zeichneten Arbeiten sur Vergrößerung des Friedhoſes daſelbſt, veranlagt: 





Rbeintreis dabier, 1) die Erdarbeiten au . ‚ . : 52 fl. 59 fr. 
ur: Humbergerhalde und Erbbee | 2) die Daurerarbeiten mit Transport ber Steinen su 1088 fl. 38 Er. 
renhügel in den Streiten, zumädit der | 3) die Steinhauerarbeiten zu . A R A 121 1.8 &. 

2 ehipeyererftraße. 4) die Schloflerarbeiten zn : 52 fl. — fr. 
56 eihene Stämme und Abſchnitte 2, und Summa 1205 IL ir. 


3. Glajfe, 
= eichene Stämme und Wbichnitte 4. GL, 


1 v * 

110, Grubenftüde, 

34 buchtne Stämme und Abſchnitte 2. El., 
8 Fieferne Blöcde 3. Glaffe, 

3 „  Bauftämmme 1. und 5, Claſſe, 


auf bem Wege der Dinderverfteigerumg vergeben, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
fit — Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen auf den Bilrgermeiteramt zur Eins 
i en. 

Niederfirden, den 6. Oftober 1872 (42%, 


Das Bürgermeifteramt: 
Mannweiler. 


Die Seminarichule 


beainmt ihren Unterricht Montag, den 14, Oktober. Sammtlſche ülfer haben fi 
Samftag, den 12. ds. Mis bei Io Damian zu melden. ur * 
Roiferslautern, den 8. Oftober 1872. 


| K. Andreae. 
4°, Meininger Thlr. 
100 Loose. 


Die definitiven Stüde obiger Anleihe find 
nunmehr erichienen und Föunen bei mir gegen 
die Interimsſcheine umgetauſcht werven. 


Joſeph Kehr. 
DieHemden-Fabrik 


von 


Georg Beutel & Hohn 


emfiehlt biemit ihre Fabritate in 


Herren: und Damen-Wäſche. 


Weihe Serrenbemden in Sbirting mit Fragen, fl. 15, 19 und 24 per Dip, 

do. mit Einfägen von fl. 17, 21 x bis gonz fein, beionderö empiehlend 

-. eu zn von Fräftigem Chiffon Rumpfe mit feinfaltigen Einfäpen zu fl. 30 
Dupend. 

. In wollenen Hemden balten wir nroße3 Lager für jede Hröfe und Halsweite 

in auter Ware; von fl. 3 am biö zu einer Sorte von fl, v6. 0, melde im Waſchen 
nicht eingeht. 

De men Wäſche in jeder Art vorrätbin oder raſch nach Mufter angefertigt. 
Sämmtliche Artifel find jorgfältig und vollkommen gearbeitet und wird bei Her: 
renbemden nach Maas für richtiges Batlen bei fürjefter Lieferzeit garantirt. (42° idw 


Bon Morgen au bis Freitag, den 18. do. 
Mes. können bei dem Unterzeichneten Feine 
pbhotograpbifchen Aufnahmen ftattfinden. 

J. Helgerth, Photogtaph. 


EI Der Unterzeichnete dalt u U. auch ein reich 
baltiges Lager von 
Gummi · Üeberichuhen ar 
für Herren und Damen, fomie alle Sorien x — 
Herren, Damen; und Kinder-Schafte, 
und empfiehlt ſolche feinen geneinten Runden und Abnchmern beitens. 2 
—* J. Schmidt, Schuhmachermeiſter. 
1867. Die als 


‘= ° probates Hausmittel 


gegen Huften, Heiherfeit, Verſchleimung x. rühm: 
ht bekannten (Hr: 


Stollwerk’fhen Bruf:Bonbons 


in Eriginal:Paqıreten A 14 fr, vortütbig im 
Katfersfautern bei Gonbitor Jul. Koch und Gar! Strafft am Bahnhof, 


Zur bevorfiehenden Saifon erlauben mir Es find au 
ii, n a u n mt Br + 3 
uns auf unler wohl ajjortirtes Yaner in Zen haben bei Mis 
chael Echuff v. . 


Winter-Nouveautes Madenbad, bei feiner nüchſtens anberaum: 
aufmerfiam zu machen und empfehlen bes | fen Bilcherei in Miefenbad einige Taufend 
Ionders eine grobe Auswall in Blumen] Karpfen⸗Setzlinge, 


und federn, EChatelain, Garnituren, |; IRRE: an — 
Schleier, Baichlifs, | mehrere Gnıer gauming, ſe ac 


Rinderhütchen, Däubchen ıc. Speisfische. 


Mobellbüte fomie Goiffüren ſtehen zur 
Feinſtes amerifaniiches 


Uigen Anſicht bereit ) 
7,40) Achtungs voll — 
—. €. Nro, 3 |‚SHweinenfhmal; 


poste restante, bei 8. Zimmermann. 
Hiezu das Umnterhaltungsblatt Nr. 81. 


10 „ Sparren, 
iR , en — 
12 Ster eichen Mifelholz, 3. u. 4. Elafie, 


16 Ster eidhen Sceithols 2. Glafle und 


anbrüch, 
„ buchen Sceithels 2. Glaffe, 
⸗ - * anbrüd, 
5 Pr Stangenprügel, - 
„ tiefen Scheimolz, 
„ bucene, Fieferne und eichene Krap⸗ 


ven, 
275 Neterne Wellen. 
Ferner auf dem Audftellungsplage am ber 
Fruchthalle: 
1 eihener Stamm 3 Elaffe, 
1 budhener En 
10 Berfdiedene Abichnitted,50 M. 1.0,20 d., 
au Tragbäumen geeignet. 
Kailerälautern, den 26. Septbr. 1872, 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoble. (328,42 


Mobiliarveriteigerung. 
Donneritag, ben 10. Öftober nädit: 
hin, Nachmittags um 2 Uhr Babier auf dem 
Marplage in der Halle, läßt das Central: 
Gomite der Ill, Fiälz. Induftrie-Ausftellung 
auf Eredit verfteigern ! 
Das Hauptporial am Scillerplatie, fir 
jede giöfpere Ausſtellung geeignet, das 
ortal am Eingang in bie Aruchtballe, 
? Yusgangsportafe, 1 Parillon auf 
dem YHquarium, 1 Keſſelhaus, 2 Ratur: 
häusdeen, 1 Pifloir, 1 Entenbäuächen, 
2 Schilderbäuschen, Die Ausftellungs: 
bafle auf dem Marplatze, in 2 Abtbeis 
lungen, die Fruchtmartthalle auf ben 
Stiktsnlahe, in 3 Abtbeilungen, bie 
Arettereinfriebungen am Gchillerplah 
und am Warplage fomwie bie Gitter 
merke, in mehreren Wbtbeilungen, die 
Glastbüre am der Fruchthalle, das 
Aquarium, eine Hastugel mit Geſtel 
und 2 Toftamente, ſämmtliche Ger 
fräucde, Gartenarund »c. 
Kaiferslautern, den 27, September 1872 
33,5,942) Dartmann, f. Rotär, 
— — — — — — nn 
kJ a. / 
Pavillon-Verfteigerung. 
»onnerftag, den 10. Oftober nächſt⸗ 
bin, Robmittags um 4 Uhr, unmittelbar 
nad der Beritenerung der Inbuftrie-Muss 
ftellung, dahier auf dem Marplake, läßt 
Herr Gonbitor Roc den Panillon, worin 
während ber Ausſtellung Conditorei Waaren 
ausgeboten wurden und ber ſich insbeſon⸗ 
dere als Trinkhalle oder Gartenhaus eignen 
bürite, auf Credit verjieigern. 
Kallerslautern, den 30. Sept. 1872, 


In835 


















39,42) Hartmann, k. Notär. 
Mebiliene und Maaren- 


a4 
Verſteigerung. 

Montag, den 8 Dftober 1872 und 
nötbinenfalls den darauffolgenden Tag, fer 
desmal des Morgens 3 Uhr, zu Dietide 
mweiler im ihrer Wohnung, läßt Frau 
gMittwe Fiſcher von da, da fie ibr Xer: 
faufsgeihäit aufingeben beabfichtiget, fols 
gende Viobilien und Waaren zu Eigenthum 
auf Eredit verfteigern, als: 

Berfchtedene Sorten Tuch und Buckskins, 
doppelt breiten Drillich, hausgemachte 
PBoummollsenge und Hettmöhel, Biber: 
ftoffe und verichtedene Sorten halbleis 
nenen: und Mobeilfleider:Stofie, rotbe 
und blaue Emiblagbaummolle, Wolle 
und Etridbaumivolle; 

Unterholen, Jaden, Schnupf: und Raudy 
tabaf, Graarren, Cigarrenfwitzen, Pfei— 
ien, *chreibmaterialien , Futterwolle, 
Watt und jonitige Genenjlände, ber Art, 
eine Bartne Senſen, Weßſteine, stafiee, 
Reis, Herite, Soda, Glauberſalz, Ba: 
hola aus Eichen⸗ und Verden: Bäumen 
Decimalwoage, I Viehllaiten, 1 voll: 
jtändiges Bett, Thſcht, Stühle, 1 Ubr, 
b depselläufige Biltole, Bilder, Spiepel, 
2 Yampen, 1 leberne Geldtaſche, Her: 
renhemden und verichiedene Herrenklei⸗ 
der, 1 Frauenmantel, ſowie Haus: und 
Kücengerätbichaften aller Art, endlich 
das zu cmen Vabenbetrieb nötbige 
Maag und Gewicht: 

Die Woarenvorräthe fommen zuerſ zur 
Berfeigerung ; und bis zum Tage ber Ter: 
fleigerung fönnen audy obige Gegenftände 
aus freier Hand gefauft werben, 

Panditubl, den 8. Dftober 1872, 

HM Enrtortius, fol. Motär. 


1867. 
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Gefchwifter Stuirbrinf, 


— — — — 





Minderverſteigerung von Bauarbeiten |Kaufmännischer Ve 








Morgen, Donnerſtag Abends al 
General :Berfammt 


Vorlage des Jahresberichte und 2 
des —A Se 


Wohnungswechſ 
ah ae Brom, ne 


ber Gilenbabnfiraße übernommer has 
balte mich in meinen Artifeln beitensen 


J. Steinbac 

39p,12) Portejewiltig 
Ein neuer Röffe 

u verkaufen. Mo? jagt die Eyperii 
fälzifchen Volfsgeitung. 1-4 55: 
Ein gut erhaltenes Hort 
eine Ladentheke, eim gu 
Borfeniter, ſowie ein & 
mit Läden verkauft Saal 
Jac. More 


Zu vermieth 


Das Gaſthaus zum „Don. 
berg‘ ift zu vermietben; der m 
tere Stod gleich beziehbat, der ? 
und 3. Stock bis Neujahr, 
424,) Karl Mearbofier 


Ein geräumiger Laden m 
Wohnung 


ift zu vermiethen bei (Mrnip 
Frau Hanf, Gauftrake Pr.” 


Zu vermiethen 

3 Schön möblirte Rimmer net Refiters 
reihung, auch fönnen ſomt noch jung dee 
Moft erhalten. Wo? jagt die Ermten 
In dem früher Franı Stepbanvite 
hauſe vis-A-vis von Herrn Geotg Hocır, 

arftfiraße, ift zu vermietben: 
M_, Laden * Rn? Ride, 
neu Dergeri ‚Ma er und 

Speidıer. ähere® bei * 
3mipba) G. Beutel & Ton. 


— AED 
Vor em früher Carl roefft ſchen Sul 
fann bis auj weiteres 


— 
Schut 
abgeladen werden 


Schmidt umd Siegel, Hof 






















In reicher Answ 










in Golb, Fa 


fer Vorratb: 


2IC J. Gramlich 
>) Decorations-Mlaler, 
eustadt 5! 


Au haben in der Expedition der „P’ 


Volkszeitung“ 
Looſe 


um Ausbau der kath. Wfarrfirde in "7 

fing (Minden) u 1 fl. ‚ 

Auf 25 Yooje ein Trefier, — Gewinn © 

1 fl. 45 fr. bis 8,750 FL— Ziehung 
28, Desember 18972. 


Looſe R 

zur Rejtauration des Münfterd im Ulm 9 

Gewinne von 5 fl, bis 20,000 fi. m 

rem @elbe,. forie Sunftgegenltänt ' 
Werthe von 8000 fL 


Cours u. 8, Oftbe 

Bel · Torten. a 

Treußtiche Faſſenſch eꝛne 4 

Friedrichſdor. . I =” 
Disien - - . 2... 

Dosvsele . . - » 

golfänsiice fl. 1-Stüde . 














Wefranf, — 
Same EC 


Pflziſche Volkszeitung, 





a Blatt erfhent 1A eug ausormammmen — = 
dagegen der Kr —— 

—— nein Bei 

‚gphen werben, und 


'Nro. 248. 






Berartwerilichet Rebacteur: 3. Slebmans. 


«ls 
werben, und toſtei wierichjährciig ii En, Dend nd Netlae *rr Anchbenderei hr Mohr in Ratferslamtern 


Raiferslautern, Donnerfiag 10. Dftober 1872. 





Be Pe ments ee: ee 1 weh, fr de Han 
er, aus ie v e 
geile aber berem berechnet. 


70. Jahrg 








- Bolitifäe Ueberſicht. 


Naiſers lautern, 10. Ollober. 
Frhalt: Rehul tatt ber Dreitaller ⸗Zuſammentkunft. — Der 

StandabProcch Karmelin. — Sarriben bes Kern von 

Made — Wandervetſammlung dee Werehnd deulſcher 

Ralseliten zu Köln. — Schweden. — Dänemark. — England, 

Rumänen, 

Wer nod zweifelt, ob bie Dreilaiier-Bufammens 
unft in Berlin an ber pclitiihen Gonflellation etwas 
irhebliches geändert hätte, der man einen -Blid bin- 
iberwerfen nad) Peft, mo im Schoohe der öſterreich · 
iheungariiden Delegationen foeben bie Berbandlun- 
en über das Milttärbudget fatifinden, Da ift Alles 
oie zuvor. Die Regierung bekennt fih zu dem Wahl 
pruch, daß man im Frieden für den Arieg rüflen 
nüfe, und richtet ihre finanziellen Anſprüche darnach 
ein; bie Delegationen verfuhen an den minifteriellen 
‚forderungen zu färgen, haben aber im Großen und 
Sanzen ſeht wenig Ausfiht auf Erfolg. Diefer Tage 
yat Graf Andraſſy ein pikantes Mort in bie Debat» 
en binringemorien, bas ungefähr fo lautete: „für 
‚ie nächſten fünf Jabre fei die Lage noch nicht Mar, 
menn aber biele fünf Jahre vorübergingen, fo tonde 
in geſicherter Frieden folgen und fo werde man an 
Bhrüftung denfen” Der erfte Theil dieſer orakel- 
haften Phraſe if der ſchlagendſte Commentar R 
Dreitaiier-Aufammenkunft. Die Monarden von De 
derteich, Mubland und vom beutihen Reiche ſammt 
ihren leitenden Miniftern haben fi in Berlin bie 
Hände gebrüdt, ſich gegenſeitig der freundſchaftlichſten 
Betühle verfidert, und die Difiziöien haben nicht er 
mangelt, das herzliche Einvernehmen ber Drei Kaiſer 
us die fiherfie Sürgſchaft des Weltftiedens barzu: 
illen, — und nun — mo es barauf anlommt, die 
Soniequengen des angeblich gefiherten Meltfriebens 

zu ziehen, den öfterreihifchen Staaten die Frucht ber 
eminent friedlichen Sitwatiom angebeihen zn laſſen, 
— nun erflärt ber Leiter der öfterreibiichen Politik 
mit dürren Worten: „Die Lane iſt für bie nächften 
fünf Jahre noch nicht Mar,” Es if alio Alles ger 
blieben wie es vordem war. Der Nachſatz bes rar 
fen Anbrafiy: wenn bie fünf Jahre ruhig vorüber. 
singen, To. könne man den Frieden für gefichert hal 
ten und an Abrüftung denten, if weiter Nichts, als 
eine mwertblofe Troſt⸗ und Beſchwichtigungsphraſe. 
Es ift ein Brofämlein der Hoffnung, den BDelego- 
!ionen für bie Zukunſt bingeworfen, damit fie ſich 
am fo williger ın bie ſchwer Militärnoth ber Ger 
jenmwart finden. Solche Zufunftsorafel verpflichten zu 
er beweifen Nıdts und entlaften bas Budget 
aicht. — 








In  derfelben Pienarfigung der önerreichiſchen 
Delenation bradie Dr. Rofer eine Interpellation 
ein, in Sachen des gegenmärtig in Stanizlau 
abpewidelten Scanbalprogeifes Rarmelin. 
Das Lemberger Generalcommanbo hatte bie Bildung 
eines Gonfortiums aus provozirenden Polizeifeelen 
autgeheißen, welches fi zur Anfgabe made, ben 
vielen militärsdienftlichen Beftechumgen, die in Gali- 
sien insbeſondere unter ber jüdiſchen Einwohnerſchaft 
vorlommen, auf bie Spur zu kommen. Rubim 
Rarmelin, das Oberhaupt biefer Poligibanbe, ging 
in die Häufer der Juden, Ipiegelte ihnen vor, daß 
er großen Einfluß auf bie Refruticungd-Eommilfiomen 
befige, mit dem General-Eommanbo brieflid verlehre 
u. ſ. w. Die Juden überaaben Rarmelin und feinen 
Helferähelfern Geld, worauf alsbald die Verhaftung 
ber Beftehenden erfolgte. In Folge deſſen ftehen 
mehr als ein Dudend Angeflagier vor dem Berichts, 
bofe in Stanislau. Im Berlaufe bes Prozefjes bat 
es ſich beraudgeftellt, daß die hohe Poligei Hrn. Rar- 
melin nicht nur mit Gelb, fonbern auch in vielen 
Follen mit ihrem vollen Aiufehen unterftüßte. 

Nachdem zu Köln die Altlarholiten getagt, hat 
nun auch daielbfi die Wanderverfammlung 
des Vereins deutifber Katholilen ſtaltge⸗ 
funben, beren gefaßten Refolutionen im Wefentlihen 
foigendermaßen lauten: 

1} Der Bereim dentiher Hatholiten weil bie verlenmde- 
riſche Anfhaldigung zuräd, daf bie fatholifdhe Venölterung 
gleichgültig fei gegen die Yirtereifen bes Baterlandes 
und feindielig gegen das Heid. 

2) Die farholiiche Kirche bat Mraft gettlicher Cinfegung 
den Auftrag und mithin die Zicht, die Wahrkeit überall und 
alezeit zn vertundigen. 

Es ftcht der meltlihen Demwalt nicht zu, nach Gut · 
dunten durch Geſetze und Berwaltungsmahregeln zu beftim- 
mer, welches Maaß von freiheit die Kirche in Deutichland 
genießen joll. 

3) Dem Gtante fieht miht das Meht zu, bie Schule 
als Monopol für ib in Auſpruch zu nehmen. 

4) E# fieht der Staatsgewalt micht zu, einen don ber 
torholtichen Kirche approbirten Orden zit umterbräden, mod 
weniger ihr bie Orden überhanpt zu vermehren. 

5) 8 fteht der Staatsgewalt insbeſondere nicht zu, bie 
Biſchöfe in ber Ausübung ihrer von Gott gege 
benen Yuriöbiction zu hindern, 

6) Die Lage bes h. Vaters ift fortwährend ein Obegen- 
fand des tieiften Schmerzes Htr die deutſchen Ratholiten. 

Der Schutz des Bapftes ift eine Pilicht, welche die Ne · 
gierumgen ihren fatholsfchen Unterthanen und fich ſelbſt Schulden. 

Nachdem „alle treuen Rarholiten” zum Beitritte 
in den Berein aufgefordert wurben, endigte bie Vers 
fammlung 7°, Uhr mit einem breifahen Hoch auf 
Pius IX. 

Der König Rarl von Shweben hat in 





* Rurſürſtin und Hoſdame. 
Hiftorifche er. von Albert Höfer, 
2 Fortkhpung.) 

„Maria, ic Au bierber gelommen auf Wunſch 
meines Souberains,” entgegnete er und feine Stimme 
Manz weich und milde. „Was mid hier zurüdhielt, 
folten Sie am Beften wifjen.” 

Er war während feiner Worte bit an fie heran: 
getreten und ließ fi jet dor ber erflaunten Maria 
rieder, die ohne es zu wollen, rubig in ihrer Stellung 
verhartte. 

„Maria,“ fuhr er dringender fort, ohne ihre abweh ⸗ 
ende Bewegung zu Beachten, „Roßen Sie mid jegt 
icht von fid, wo ich enbli fo vl Muth gewonnen 
abe, mid; Ihnen zu maben. Ich babe mad diefem 
fugenblit geſchmachtet, wie ein Durftenber nad einem 
runf Waſſer, ohne welchen er elendiglid umlommen 
wi. Beftatten Sie mir, Ihnen mein Herz und mein 
— * Vermögen, meinen Namen und Rang zu, Faſ—⸗ 

m legen gu dürfen. Ich liebe Sie unausſpiechlich, 
Raria, habe Sie von dem erflen Augenblide an ge» 
«bt, wo meine Mugen ben Ihrigen begegneten, o, Sie 
erben nicht fo granfam fein können, mid von fi zu 
ofen.” 

Das Heffräulein war fehr bleih geworden, faR fo 
ig, wie das feine Batiſtiuch im ihrer Hand, und fie 
lieb einen Augenblid rußig ftehen, gleichſam als wolle 
x fidh befinnen, aber bann trat fie einen Schritt — 





Stehi er Ritter de Bailly,* fagte fie mit fefter 
Stimme. „Das ift Fein Prag für Eud, am Menig- 
ften, ba Ihr vergeblich bittet. Ich lann Euer glängen« 
des Anerbieten nicht annehmen, fo ſehr Ahr mich auch 
dadurch ehrt und es follte mir Leib thun, Hätte Ihr 
Euch mit dem Gedanken vertraut gemadt, daß Fäulein 
vom Degenfeld Eure Werbung zufrieben aufnehmen 
würde. Ich lann es nicht.“ 

„Ihr lönnt es nicht, Maria? Wie — ‚verfiche ich 
Euch vecht?" ‚fragte ber Ritter ungläubig. „Wißt Ihr, 
daß der ganze Hof untere Berbindung als eine Ge 
wißheit betrachtet und jeden Tag den Augenblick ers 
wartet, wo id Euch ald meine Braut vorfiellen werde.“ 

Meint Ihr ?* fragte Maria jegt gereizt. „Meint 
Ihr, daß der Hof das erwartet? Nun, ba wird man 
fih eben wieder einmal um eine Aleinigleit verrechnet 
haben, ‚denn Ihe werbet mid mie als Eure Braut vor ⸗ 
ftellen.* 

Der Nitter erblaßte ein wenig, als fie fich ‚jegt 
Rolz von ihm abwandte, aber er ſah im ihrer Meigers 
ung noch feinen Grund, fie fo Leicht aufzugeben. Er 
erhob, fich jetzt von feinen Knieen, nicht um fie zu ber 
ehe, fondern um gleichfalls an das enter zu treten, 
wo Maria fland, 

„Und gilt Ihnen Ihr Ruf nichts?” fragte er mit 

keifem Spott. 

„Dein Ruf,” entgegnete fie hobeitsvoll, „Tann nie 
burg) das Grihwäg bes Hofes Leiden. Ich fordere 


* legten ng = n feines Lebens befohlen, baß feine 

nze private Brieffammlung, ſowie eine große An— 
— —— Promefien, welche ein bedeutendes 
Rapital repräfentiren, nad feinem Tode verbrannt 
a. tollen, welchem Befehle bereits nachgekom ⸗ 
men — 

Unter den Tagesneuiglellen in London figuri⸗ 
ren in erſter Reihe der Einbruch, ber in der Wohn⸗ 
ung bes Lord RNuffel volführt iſt und deſſen Kaffe 
um 800 Bid. erleichtert bat, und ber Selbfimorb bes 
Sit James Willes, Richter bei dem Dbergericht 
für Cwilſachen, ber fi diefer Tage erſchoſſen bat. 
Geiftesftörung iR von ber Tobtenbefhauerjurg als 
Motiv der That angenommen mworben. — Die Nach ⸗ 
richt, dab ſich ber Erfaifer Napoleon in Srland 
anflebeln wird, if, wie die „Morning-Poft* Ichreibi, 
leere. Ei finpung. 

Die rumänifhe Judenfrage wird gegen 
Ende bed fünftigen Monats zu Brüffel eine Confer⸗ 
enz von Delegirten aller beſtehenden Comite's ffir 
biefe Angelegenheit beichäftigen. Die Eonfereny, deren 
Beihidung aus Deutihland, England, Frankreich, 
aus Rumänien felbft, fomie aus Amerika zu ermar- 
tem ift, wirb ſich im tieferer und umfaflenderer Weile 
mit ber ger beichäftigen und nicht nur bie poli- 
tifhe Seite, ſondern aud ihre Bedeutung für bie 
Vollscultur, namentlih in Bezug auf bie Säule ıc., 
—— die Auswanderungs· Angelegenheit in bas Auge 
affen. — 


Prefßfreiheit. 

(Ras man einem amerikaniſchen Blatte 
über Breßfreibeit nachdtuden barf, fomeit es 
die deutſche Preßfreibeit erlaubt): 

„Ber zugibt, daß der Meinungsäußerung unter 
irgend einem Vorwande irgend eine Schrante bürfe 
gezogen werben, ber gibt bamit prinzipiell die ganze 
Freiheit preis und hat kein Recht mehr zu beftim: 
men, wie meit die hertſchende Macht bie Schrante zu 
ziehen habe. Der Geift ift bie einzige Macht, melde 
das Privilegium umbegrenzter Anwendung haben muß 
und barf, weil fie das Gorrectiv, und zmar das ein« 
ige. wahre Gorrectio diefer Anwendung, ſtets mit 
fih führe. Was bem menfhlihen Geiſt auch ents 
ipringen möge, es kann ber menſchlichen Geſellſchaft 
feine Gefahr bringen, wenn ber Freiheit, es zu äur 
hern, die Freiheit ber Gegenãuhßerung zur Geite bleibt. 
Was abet die volle Breffreibeitnidt er 
tragenlann, das hatkein Kecht aueriftiren. 
Härte ich ein Preßgeſeth zu entwerfen, fo würde es 
aus biefem einzigen Paragraphen —— „wer je» 








jegt von Ihnen, daß Sie mi verlaſſen, bis die Fran 
Aurfürftin eingetreten ıfl." 

„alt das For lehles Wort?” 

„Mein letztes.“ 

„Und darf ich wiſſen, warum Sie fi weigern, 
meine Hand anzunehmen?“ 

„Beil ih Euch nicht liebe und eine Ehe ohne Liebe 
mich ein clendiglich Daſein dünlt,” 

Der Ritter drohte fie mit feinen Bliden zu verzeh⸗ 
ten und unmılllüchih trat Maria einen Schritt weiter 
von ihm zuräd, ber in demſelben Augenblid fühlte 
fie fi von den Armen be Baillh's umſchlungen. Zwei 
Lippen fuchten. bie ihrigen, 

Maria ftich einen Schrei bes Schredens und ber 
Entrüfung aus und jet öffnete fi) die Thür des jen⸗ 
feitigen Gemaches. Die ftole majeftätiihe Geftalt 
der Frau Kurfürſtin erfhien auf der Schwelle. Ein 
triumphirenbes Lächeln glitt wie Sonnenſchein über ihr 
Geficht, als fie das junge Paar erblidte und mit we⸗ 
nigen Schritten land fie vor bemfelben, 

(Fortfegung folgt.) 





* (Öroßer Appetit.) Proſeſſor Runbfleiner 
fommt um balb 12 Uhr ins Wirtböhaus zum Bier 
waſt'l und verlangt baflig und ungeflim: Drei Paar 
beige Würf'l mit Kraut, aber ſchaell. denn ih muß 
Punkt 12 Uhr beim Mittageflen y' Haus fein. 


mals verfudhen follte, eine Beſchtänkung ber Preh- 
freiheit irgenb einer Art einzuführen, ober ber Ber 
nugung diefer Freihelt ein gewaltfames Hinberniß in 
ben Weg zu legen, if vögelfrei.” Das Einzige, wo» 
gegen eine Vorkehrung zu treffen wäre, würde Ber 
leumbung fein; aber diefe BVorfehrung bärfte nur 
in einer Mebenbefimmung beftehen, welde ben Vers 
leumber verpflichtete, dem Gekrankten eine Ehrener- 
Härung zu geben, oder feine Entgegnung zu veröffents 
lihen. Aurzum, ed muß ber entſcheidende Grund⸗ 
fog confequent und unmittelbar gemwabrt werden, daß 
ber Geiſt frei if, wie bie Luft und, wie bie Luft nur 
mieder durch Zuft gereinigt wird, fo aud ber Geift 
immer nur durch ben Geift, nie und nimmer durch 
Gewalt, corrigirt und befämpft werben barf. Nur, 
mo diefe Garantie befteht, ift wirkliche Freiheit, und 
ba gibt ed and), mögen fonft bie Auftände fein mie 
fie wollen, fein bauernbes Hinbernig ber humanen 
Entwidlung. Aber aud wur da kann ein Menſch 
fih wohl fühlen, der mit bem vollen Bemußtfein ſei⸗ 
ner Menſchenwürde den vollen Begriff von Freiheit 
befigt. So wie es für einen freien Mann feine grö- 
here Beftiedigung gibt, als ſich geiftig vollſtändig be+ 
thätigen unb ausleben zu können, fo fann es für ihn 
feine größere Dual und GErniedrigung geben, als 
wenn er auf frembes Gebot zum Gefängnißmwärter 
feines eigenen Geiſtes wird, wenn eine äußere Ger 
malt ihm gebieten fann: ſchweige oder [pri gegen 
deine eigene Ueberzeugung! de Fafer in ihm re 
belirt gegen die bloße Vorſtellung eines ſolchen 
wanga und fie rebelirt um fo bitterer bei bem 
danten, folder Zwang werde nicht von einer ängft- 
fihen Sorge für bas öffentlihe Wohl, fondern nur 
von ber enoifiihen Willlür einer Gewalt diltirt, die 
fi das Privilegium ber Unantaftbarkeit anmaßt, 
Bor einer folhen Gewalt ganze Völker zu Aummen 
Sklaven ober feigen Heudlern werben zu ſehen, ift 
das empörendite Schaufpiel, das einem an rüdhalt: 
loſe Gebanfenäußerung gewöhnten Republifaner fann 
geboten werden. 
Sie meinen, „aud unter den beflehenden Preis 
verbältniffen könne ein einiger Maßen geididter 
Menſch unbeläftigt fo ziemlich Alles fagen, was er 
auf dem Herzen hat.” Aus den mir befannten Breß- 
proben — und ic) erhalte deren mehr, ala Sle an 
nehmen feinen — muß ih ſchließen, daß man 
ort entweder fehr wenig „auf bem Herzen bat,“ 
ober daß bie erforberlihe Geſchicklichkeit jehr felten if, 


unſchãbliche „Eieleien“ gegen Ihten „NReichstangler“ 
in die Welt ſchidt, ja in einer audern Gtabt thut 
man bie Ehre einer Gonfigcation ſogar einem kulſchle ⸗ 
mäßigen Bänfelfängerlied über eine lächerlihe But- 
terrevolution an Solche Symptome ber Fefigkeit 
Ihres „Reiche“, nebſt den zablreihen. Majeftätsbe 
leidigungsprog:fjen, bie von allen Geiten gemeldet 
werben, liefern zu Ihrer optimiftifchen Darſiellung 
einen Gommentar, ber auch einen „Gamabier* zum 
unbebenflihften Urtheilen in Stanb fegt.” 
(Bolton Pionier.) 


Der Eifenaher Congreh zur Befprechung der 
forialen Frage. 
J 

Eiſ 6. DM. Der Gongreß wurde heute früh 

10 Uhr buch eine Anſprache eröffnet, welche Prof. 
Sähmoller im Ramen des vorbereitenden Gomites 
hielt. Er führte aus, mie in ber Wiſſenſchaft ber 
Netionalölonomie Shen länaft und feit ben großen 
Wenderungen unferes Staatslebens auch in den Krei 
fen, die fih mit Politit befhäftigen, ein Umſchwung 
ber Anſichten eingetreten fei, bemaufolge man aufge» 
bört Habe, die forialen und politiihen Fragen durch 
das abfolute laissex faire et pamser löfen zu wollen. 
Man babe es für nöthig gehalten, alle igen, 
mit benen man Berflänbigung auf dem @ebiete der 
vollswirthihaftlihen Fragen ermarten fünne, ohne 
Rüdicht auf politiihe Varteifiellung einzuladen, Habe 
fi aber das erfie Mal, ber unlengbaren Schwierig: 
keiten halber, entſchloſſen, zunächſt nur eine geringere 
Anzahl hervorragender Werfönlichleiten zu laden, 
was die Deffentlicht.it der Verhandlungen nicht aus- 
fhließe. Man molle niät eine Nivelirung der Stänbe, 
aber berartige Reformen, dab bie Schrofiteit ber 
Gegenläge zwiihen ben Ständen ausgeglichen und 
ud bie unleren als zuftiedene, fortidhreitende Glie ⸗ 
ich ber Staatsgefelichaft einfügen. Man molle 
fogialiftiihen Umfhurg, keinen Rüdfchritt zu 


olten abgeihafften Inftitutionen, aber Reformen im 
Anſchluß an das Beſtehende. Bor Allem müfe bie 
Freiheit buch die Deffentlichleit controlirt werben; 
der Staat müffe eintreten, wo dieſe von ſelbſt nicht 
vorhanden if; bas Ideal fei, baf ein ſucceſſiv wach · 
fender Theil der Bevölkerung an allen Gütern ber 
Eultur theilnehme. 

Nachdem fo ber prinzipielle Standpunkt ber gei: 
Rigen Urbeber der Berfammlung offen bargeleat 


war, wurde Profeffor Gueiſt aus Berlin zum Vor⸗ 


figenden ber Berfammlung gewählt; berfelbe nimmt 
bie Wahl an, indem er fid bereit erklärt, feine Fähig · 
keit zur Geihäftsführung der fo mittigen Berlamm- 
lung zur Verfügung ß ſtellen; als aſſiſtirende Vor⸗ 
figende wurden vorgeſchlagen und gewählt Hr. Stanter 


minifter a. D. von Roggenbach und Hr. Prof, 


Hildebrand Ms Ehriftführer murben gemählt 
Herr von Boganomsli, Herr Geibel, Herr 
Brofeffor Helb. 

Nah Drbnung der geſchäftlichen Angelegenheiten 
murbe als erfter Begenftand ber Ftage die Fabrik: 
gefeggebung beflimmt und Prof. Brentano 
begann fofort fein Neferat, ohne baf vorher eine 
Debatte über allgemeine Prinzipienfragen flattgefun. 
ben hätte, 

Das fehr gründlide und umfangreihe Meferat 
des ‘Herrn Brentano begann mit einem kurzen Blid 
auf bie Geſchichte ber preußtihen und deulſchen 
Fabrikgefeßgebung unb auf Grunblage zahlreicher, 
namentli in England gemadhter abrungen ge 
langt Referent zu dem Vorſchlag: 

Dafj die geſedlichen Beichränfungen ber Beichäftigumg 

im Fabrilen auch auf die Beihäftigung aufer bem Haufe 

von Ellern unb Bormundern im den Kleingemerben und 

Hansinduftrien ausgebehut werden, umb daß ba, wo bir 

Eltern oder Bormänber jelbft ihre Kinder zu frühaeitig 

und andauerud beichäftigen, dutch Arengfte Durchſähtun 

der Befimumungen fiber den Schulbeluch biefem Mißbrau— 
ein Damm gefegt werte ; 

daf künitigäin jegliche Deihäftigung von Kindern un- 
ter dem gefeplich beftimmten Alter verboten werde. 

Dieſem erften Vorſchlag fügte der Neferent fols 
gende 4 weitere an: 

1) Daß eimerjeits die Alters grenze, unter weldier bie Be— 
(Käftigung von Kindern verboten if, andererjeitö die Br- 
chränfung der Arbeitszeit ber Bierzehn · bis Sechs zehn · 
jährigen auf alle Minderjährige und auf Mädchen und 
Frauen jeglichen Alters ausgedehnt werde; 
bafı es verboten werde, jehm- bis vierzehmiährige Kinder 
länger wie jünf, und viergeht- bis einundymwangigjährige 
Arbeiter männlichen Geſchlechta, ſowie Madchen und 

rauen jeglichen Alters länger als zehn Stunden täg- 

fh zu befchäftigen ; * 
dah bie Beſtimmungen der Keichsgewerbeorbdaung ſowohl 
rũcſichnich der den juge adlichen Arbeitern in den Pau- 
fen zu gewährenden Bewegung im freier Luft, old au 
edfichtlich bes Berbots der Arbeit der geſchlizten Per- 
fonen au Sonn - und Feiertagen auch in Bulunit beibe- 
halten werben ; 

) balı die Zeit, innerhalb welcher es geftattet fein fol, bie 
gelhügten Perjonen zu beichäitigen, auf zwölf Stunden 
täglich feftgejelt werde, und dag das Geſetz Aujang umd 
Ende biefer Stunden feftftelle ; 

daß ferner beſſimmt werde, daß für Aufang, Endt 
und Panfen der Arbeitszeit die mächhe Eifenbahnubr das 

Orts, ober, wo eine Eijenbahn fehlt, dir nächte Kirchen- 

uhr des Orts maßgebend jein folle; dab in jedem Ar- 

beitsforal eine Tafel angebracht werde, auf welcher An- 
fang und Embe ber Arbeitszeit, ſowie der Paufen genau 
angegeben find; und daß im jeder Fabrik oder Werl ⸗ 
ftätte ein Abdruct ber bie Arbeit der Minderjährigen 


wi 
= 


- 
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und ber Mädchen und Frauen regeinden geieglicden 
SR am einem ſichtbaren Orte angeichlagen 
merbe ; 

daß fermer die Beltimmungen der 46 100 uud 131 
der Meihsr-üßewerbe-Orduumg über bie führung vom 
—* und Arbenebachern auch in Zukunft beibehalten 
werben ; 

dafs die Straibefimmungen wegen gelegmibriger An- 
nahme vom Kindern zur Arbeit außer dem Saufe von 
deren (Eltern oder Bormündern .ani dieſe audgebchut 
werben; und ſcließlich 

dag von Reichswegen geeignete ſtändige Organe ge- 
ſchaffen werden, um über die Durchführung her Fabrit⸗ 
geiebgebung zu waden umb über biefeibe an bas Reich 
su berichten. 

Jede einzelne Refolution wurde fehr eingehend 
und lehrreich motivirt, indem Redner ſich betreffs 
jeber einzelnen frage auf eine genane Unterfuchung 
ber Thatfachen einlieh, ohne jemals allgemeine Schlag: 
worte zu gebrauchen, ober fi auf Prinzipien zu bes 
rufen. Es iR nicht möglich, die Fülle bes Materials, 
die bem Redner als Frucht langer unb weitverzweig · 
ter Studien zu Gebote fand, wieder zu geben, unb 
fönnen wir nur den Wunſch ausiprehen, daß ber- 
felbe fein reiches Willen durch vollſtändige Veröffent- 
fihung feines Referates weiteren Sreilen zugüng ⸗ 
id made. 


Deutſches Reid. 

* Speyer, 9. Di. An dem Hiefigen bumaniftis 
fen Gymnafium ift mit Beginn bed neuen Schuls 
jahres eine lang ermartete Neuerung in's Leben ge 
treten. Der Gefhichtsunterriht wurbe bisher von 
ben beiben Lehrern ber prot. und kath. Religionslehre 
in confelfionell getrennten Stunden ertheilt. Durch 
eine geftern hicher gelangte Minifterialentihliegung 


iſt ber Geſchichtsunlerricht den Religionaprofifi 
abaenommen und für jebe einzelne Claffe dem 
treffenden Glaffenlehrer Übertragen morben. Un 
techniſchen Lehranftalten ift der confelfionslofe 
ſchichtaunterricht ſchon im vorigen Schuljahre 
Einführuma nelangt. 

* Münden. Das Staatsminiterium bes J 
ren bat Reifeftipenbien verliefen an den function 
ben Bauaffeffor Karl, bamit berfelbe Württem 
Baden, die Reichtlande und Preußen beſuche, um 
mit ber Drganifation und prafiifhen Behandlung 
Straßen und Brüdenbaumeiens bafelbft bekannt 
madıen, und an ben Bauprakiifanten Bernat 
einer Reiſe nad) Hannover, Dresden und Wien, 
über bie neueften Fortchritte der Architeltur in 
tifcher  umd_conftructiver Beziehung | 
Tammeln. 

* Nürnberg, 8. DM. Die Juftigmminifter Bay 
und Württemberg, die Herren Fäufile und 
——— —— morgen F — et 

onterenz abhalten, zu der im Gaſthoſe zum 
Roh Zimmer beftelt find. i 

Berlin, 8. DE. Durch Rundichreiben non 
Oftober hat der Gehelmerath und Beiandte fx z/ 
Balan in biefer Eigenſchaft dem hiefinen Dipl 
ſchen Corps angezeigt, daß er die Leitung des 
märtigen Amtes bi auf Weitered mieder 
men babe. 

Berlin, 8. Oft. Das elteften-Eolegium 
Raufmannihaft der Börie mählte in feiner gefiriz 
Sigung 54 neue Makler und zwar meiſt 
Mallergebülien. 

t Berlin, 9. Di. Die „PBrov.-Gorip" br 
jeichnet als Ehrenpflit bes Hertenhauſes, bie Bere: 
tbung ber Kreisotdnung berart zu förberm, ba für 
bie ſchliebllche Vereinbarung zwiſchen beiden Häulız 
volle Zeit bleibt. Die Staatsregierung a. 
Geſammtheit ben eutſchiedenſten Wert auf de nun 
mebrige Durdführung bedeuffamer Reformen, in 
melden zugleih bie Grundlagen einer mahrbait 
communalen Selbfiverwaltung enthalten find. ie 
wird, Danf ber günftigen Finanzlage, im Sant: 
fein, ber felbfitändigen provinziellen Verwaltung 
weitere finanzielle Grundlagen barzubieten. Um io 
entſchiedener barf fie barauf rechnen, bafi ale Mir 
glieber des Herrenhaufes, welche die Regierung unter 
fügen wollen, unvermeilt zu Beginn der Seifion rin 
treffen. — Bezüglich ber jüngften Eiienader Ber 
fammlung fhreibt die „Prov.-Eore,” : Die kinfgehende 
Wichtigkeit ber verbandelten Fragen und ber mit 
zufammenhängenden Staatäpflihten wird von 
der Neihäregierung fo entſchieden anerkannt, dah 
diefelbe im Begriffe fteht, fih über die allgemeinen 
Geſichtspunkle und Aufgaben zunähft mit ber öftı 
reihiihen Regierung in's Einvernehmen zu ſehen 
Gemeiniame Berathungen werden in wenigen Modır 
ftattfinden. 






frauenburg. Während fonft von der Reniet 
ungshauptfaffe in Königsberg bei ber hleſigen Bir 
thumstaſſe zum Erflen des Quartals etmo 8150 
Thaler eingingen, find biedmal, in Folge ber Tem: 
poralieniperre. in runder Summe nur 3500 Zilk, 
eingenangen; ed find bad bie Gehalte der Here 
Domkfapitulare und Dompifarien und etwa 500 
Thlt. für Beamte bei der Kathedrale. Gintebalım 
find demnach 4650 Thlr., darunter das wierijih 
tige Gehalt des Hertn Bilhofs mit 2950 Tut, 
fowie auch bie Gehalte der fämmtlichen -bifcöfliden 
Beamten, für beren Bezahlung aber der Herr Bilde 
gelorgt hat, 

* Straßburg, 7. DE. Die officidfe „Ellärfii 
Eorreipondenz“ meldet: Bei den elioh-lothringiiden 
Behörden erfolgten Dptionserflärungen für bie fram 
zoͤſiſche Nationalität für 164,633 Peripnen. Nah 
unfiderer Shäßung iſt biefelbe wirlſam durd And 
wanbderung für 38,800 Perfonen. Es wanderten fer 
mer aus von am 2. März 1871 im Eliaß-Loihringes 
bomicilirten Franzoſen ungefähr 12,000. Won obiaes | 
Zahlen kommen anf ben Dber-Elfab 92.662 Dptar | 
ten, aber nur 7450 Auswanderer; für ben Unter 
Elſaß 42,394 Dptanten und 10,200 Auswanderer." 
Die Behörden fielen nod die Zahl der wirkicer 
Auswanderer fell. Es find Anzeihen vorhanden, dei 
Biele zurüdzufehren münfhen, was ihnen als beutiät 
Staatäbürger mit allen Verpflichtungen möglich if. 


Ausland 


Wiek, 8. Di. Der Handelöminifter hat de 
Sequeſtration der öſterreichiſchen Linien ber Bamberg 
Ezernomig-Jafiy-Eifenbahn angeordnet. Regierungbr 
talh Baryihr Hat heute bad Amt eines Sequeſters 
angetreten. 

+ Wien, 9. Dt. Die „Neue freie Preſſe“ brinit 
ein Barifer Telegramm, wonach am Samſtag an 
neues Atentat genen den König von Spanien ftatt- 
fand, meldes biäher verheimlicht morben if. 

vag, 8. DI. Die Dynament ⸗Fabrit Roſtod 


rag egplobirte; zwei Arbeiter wurben netöbtet. 
aufgeregte Boltsmenge Aürmte und zerflörte bie 
fölangelei. Der Beihäftsnermwalter mußte fläd- 
ver Fabrildirechor wurde verwundet. 

Bu ſt. 2. Di. Gehern Abend if Fürft 
von Sinai bier eingetroffen, um das Eommanbo 
die rumänlihe Armee zu einem großen Herbft- 
joer zu übernehmen. Er wurde auf dem Tirgo: 
er Bahnhof von ben Miniftern Goftaforu und 
ku und einer großen Denihenmenge empfan: 
Troß ber eintretenden Dunkelheit begab der 
ſich jofort nah dem Dorfe Banyafle, mo die 
mengejogenen Truppen in ber Stärke von 24,000 
a fagerten. Bei feiner Ankunft dort wurde von 
Mufitbanden bei Fadelihein ein großartiger 
nftreid aufgeführt. 

ngujewag, 7. Dit. Der Fürft beſchwot heute 
iernher MWeiie die Verfaffung Die Skuptſchina 
ı den Bankier Karabiberovico zum Präſibenten 
Yohannovits zum Vicepräftdenten. 

ragujewatz 8. Of. Die Thronrebe, mit wel: 
Jucſt Milan die Skuptſchina eröffnete, gedentt 
son der PWiorte, ben Barantiemädten und ande ⸗ 
befreundeten Staaten erhaltenen Beweiſe der 
reitſamteit, dankt dem Bolte für die bei ber 
mbeheigumg erwieſene Liebe, betont die bereiis 
ıhien Fortichritie, erlärt indeß, dab noch zahl: 
e aroge Aufgaben der Lölung harten, mworunter 
Ausbau der Bahnen, bie Kräftigung ber Land» 
1, die Hebung bed Handels, des Aderbaues und 
Vollsbulbung, die Beleitigung ber I in 
bung u. 1. mw,, unb fordert baher zur Wrbeit 
‚ tamit Serbien gebeihe 

Barid, 7. Die. Der „Meffager de Paris” fagt: 
Folge der anticipirten Einzahlungen auf bie An» 
‚e bat der Baarbeftand bes Staatsſchatzes bie 
% von 1425 Millionen cs, erreicht, 

Paris, 8. Ott. Laut „Bien Public“ wirb Thiers 
vähften Donnerftage fich in die Permanenz Com⸗ 
fion begeben. Victor Lefranc, der zurüdgelehrt 
und ber Minifter bes Auswärtigen werden ihn 
leiten, Der Graf Arnim iſt nad Berlin gereiſt. 
pinion nationale” fagt, man merde es im ben hieſi⸗ 
ı Regterungslreifen ſeht bebauern, wenn bieler 
tie Borihafter nicht wieberkehren folte Die 
publigue Ftargaiſe bringt heute bie Reben, melde 
m Gambeita ſchen Bankett im Chambery gehalten 
den. Eime berfelben iR aud Thiers gewibmet, 
ı welhem Gambetta mit größtem Lobe ſpricht, fo 
; man olgemein vermurbet, es habe eine Aus: 
ysung Haltgefunden. Gambetta ift übrigens mie 
t bier und leineswegs frank, fondern äußerft gut 
launt 

Paris, 8. DM. Der „Temps* ſagt: Der 
if Barikelemy St. Hilaire'! an einen Depntirten 
n Sadeyen kritiſitt, indem er bie perfönliden 
wrüde Thiera’ efumirt, das Benehmen Bambetia’s 
id oft ihm vor, bie Republik compromittirt und 
m Anihheine nach ben Voltshaß veyen bie Bour 


nie erregt zu haben. 

t Paris, 9. Di. Die „Agence Havas“ beftä- 
! nie Richtigleit der Zuſchrift Barıhelemy’s an den 
oedet Deputirten, bejtreitet indeß, dah Thiers zu 
-Bufährift die Veranlaſſung geneben babe, Die 
\hrift gebe lediglich Barthelemy's perfönlihe An- 
ten wieder, — Der „Soit“ bezeichnel bie Demifs 
ı Pirard's, des Befandten in Brüffel, als pofitiv. 
t Paris, 9. Dit. Biſchof Dupanloup wagt in 
m Eırenlar am die Vorſteher ber Seminare feiner 
xde anzusebnen, von der vom Minifter Simon 
derdff enulich ten Unterrichts·Inſtruction feinerlei 
y zu nehmen, da deſſen ſogenannt radikalen Mo- 
tionen, wenn biefelben eingeführt mwilrden, ein 
ner Umſturz der bodintellectuellen bisherigen 
ung und Bilbung Frankreichs wären. 

t Paris, 9. Dft. Bei dem gefrigen Empfanae 
' Stinoßräfecten äußerte Thiers in ber Unlerhal ⸗ 
4, & möge für den baldigen Wiederaufbau des 
Mbaufes Sorge netragen werben, und fepte hinzu: 
"alten Sie die Emplangdfäle und fyeilräume bei; 
n Republik oder Monardie, Paris wird ſtets die 
% Stabt bleiben und ſtets nicht nur die Berühmt: 
?m der ganpen Melt, fondern auch bie Souveräne 
epa's zu empfangen und mwürbig zu empfangen 
m. Denn diefe Ehre ber Republif zufällt, warum 
% ſich ** beftreben, die Gäfte nach Gebühr 
un = 

Madrid, 8. Of, Der „Jmparcial* einen 
kht ater Die Kundgebung der Ganbelsleute und 
: Nachdem bie Manifeftation zerfireut worden, 
a bie Vollsgruppen eine brobende Haltung ans 
mmen unb empfingen ben Ayuntomieito mir 
im und die Moligei-Agenten, von denen mehrere 
vandet wurden, mit Steinwürfen. Gin Bataillon 
i Babe die Ordnung mwiederhergeftellt., j 
t Ztodholm, 9. bir Das Leihenbegänguik 
Rönias bat unter allgemeiner Theilnahme. De 
trgriffenen Beoölferung flattgefunden. Der Beide 


tolaten bie Mitalieder des lal. Hauſes und die für 
ften von Walbeck und von Wied. Der Beiſehung im 
ber Ritterholmslirche wohnten bie Specialaefanbten 
der ausmärtigen Höfe und das biplomatifche Corps 
bei. Der Leichenwagen wurbe unterwegs mit Blu 
men und Kränzen überfchüttet, 

F Washington, 9. Dit. Dffisiellen Nachrichten 
aus Philadelphia zufolge betrug die Majorktät für 
ben republitaniichen Gandivaten des penniylvantichen 
Gouverneurpoftena, General Hartranfı, 9000 Stim⸗ 
men. Die Republilaner haben in Pittäburg, Rea— 
bing und anderen Städten an Stimmenzabl gemonnen. 


Sokale und vermifchte Nachrichten. 
Raiferslautern, ben 10. Ditober. 


* Geftern fpielte fih ein Stüd mittelalterlichen 
Rechtöverfohrend auf dem biefigen Marltplage ab, in 
dem dafeltft der Schandpfahl aufgeridtet und an 
bemfelben das Urtheil gegen Peter Spielmann wegen 
betiügerifchen Bankerotts angeklagt, in effigie vollzogen 
wurde. 

* Die geſtern ſtatigeſundene Fiſcherei am 
Hoheneder Weiher war vom ſchönſten Wetter begün ⸗ 
fligt. Der Fildfang erzielte ſchöne Refultate und ber 
Beſuch war ein ziemlich zahlreicher, 

* Das Wort „Berlin“ bedeutet nach den ſoeben 
erſchienen Unterfuhungen bes Dr. J Killijch wörtlich: 
den Federverlierplaß. 

} Die Kreis ⸗Itrenanſtalt zu Alingenmünfter hatte 
su Unfang des Jahres 1871 im Ganzen 494 Pfleg- 
linge, zu Enbe deſſelben 498; zugegangen waren im 
Laufe des Jahres 170, außgetreien 138, geftorben 28. 
Die Einnahmen und Ausgaben der Anftalt balancitten 
fi mit je 125,519 fl, 34 kr. 

t Darmftabt, 8, Olt. Gin Verbrechen, wie es 
ſchauerlichet in den Annalen ber heſſiſchen Schmurges 
richte wohl nicht verzeichnet fein dürfte, beſchäftigt hier 
heute die Geſchwotenen. Die Ehefrau des franz Rei⸗ 
ninger aus Schneppenbaufen, 45 Jahre alt und Mut ⸗ 
ter bon 4 Kindern im Alter von 8—24 Jahren, feit- 


ber im beften Rufe ftehend, als fleigige fparfame Frau | 8-1 


und zärtlice Mutter ihrer Kinder im ihrem Heimathe: 
orte allgemein bekannt, ſteht unter der Anklage bed 
Mordes an ihrem eigenen neugebornen finde. Sie ift 
beſchuldigt und vollkemmen gefländig, angeblüh aus 
Schamgefühl vor ihren älteren Rindern und namentlich 
aus Furt vor ihrem alteſten Sohne, ihr am 21. Juni 
auf freiem Felde zur Welt gelommened Rind fofort 
nad der Geburt und in ber lange vorher gefaßten 
Abficht, dafjelbe zu tödten, mit Erde und Grad bebedi 
und daſſelbe in ber Gewißheit, daß es flerben würde, 
liegen gelaffen zu haben, Die nachfolgenden Thatenum- 
Mände jedoch machen das Verbrechen erſt, wenn auch 
nicht ſtraſbarer, fo doch zu einem ſolchen, das jedes 
menſchliche Gefühl im tieffien Grunde erregt, Die un- 
natürliche Dlutter, deren lörperlihe und geiflige Funl ⸗ 
tionen durch die Geburt feinerlei Störung erlitten, be: 
gab fih am nachfolgenden Morgen, nachdem fie ihre 
häuslichen Arbeiten verfehen, an ben Ott dier That, 
widelte die Leiche des Kindes in eine Schürze, trug 
fie nach dem nahen Walde, riß die Beindyen berfclben aus · 
einander, fo daß fie ſich vom Körper losttennten, zur» 
fdnitt fobann den übrigen Körper mit ihrer Sichel in 
Meine Stüde, trat ben Ropfauf der Erbe platt und freute 
bie Stüde ber Leiche an verſchiedenen Stellen bes Ger 
büfhes umber. — Die Ungeliapte ſteht nach bem Ber 
richt bed Kreisarztes bezüglich ihrer Geiſteabildung for 
gar Über dem Niveau ber gewöhnlichen Frauen und 
du fie die Auffindung des Beweggrund«es der wahr: 
halt cannibaliihen That im phychologiſcher Beziehung 
das höchſte Juterefje bieten. — Ueber den Berlauf der 
Verhandlungen werde ich Ihnen berichten. 

+ Gotha, 6. Di. Heute Nadmittag Rarb Fir 
nanzratb @. Hopf, ber verdiente Director der Lebend- 
berfierungsbant für Deutichland, 

+ Der Löniglihe Muſildirellor Karl Liebig ik am 
6. Di. Vormittags in Berlin im 64. Lebensjahre 
geſtocben. 

Elfen, 5. Olt. Geſtern wurde ein Beamter ber 
biefigen Boifsbanf verhaftet ; eim ziweiter, gegen weichen 
ebenfalld ein Berhaftungsbefehl vorlag, ſtellte ſich heute 
Morgen freiwillig dem Gerichte, nachdem man ihn ge 
ſtern vergeblich geſucht hatte. Dem Vernehmen nad 
fol es fih um Wedfelfälihungen bis zur Höhe bon 
80,000 Thir. handeln, (Ef. B.8) 

+ (Die Rellame über das Grab binaus,) 
alfo die „ 
von einem Amerikaner. Derielbe, Rebacteur eines 
Journals, weilte mit feiner Gattin auf einer Bergnür 
gungsreife in Paris, wo bie Iektere plöglich Aarh, Sie 
wurde auf einem Pariſer Kirchhofe begraben unb ber 
Amerilaner fehte ihr einen großartigen Denfhein mit 
folgender Infchrift: „Hier rubt Theobora, bie under» 
geblihe Battin des RN. N, Rebacteurs bes N.'ſchen 
Journale. Man abonnirt für fünfzehn Franten Bei 
allen: Poflanflalten.* 

+ Ein furchtbarer Unfall ereignete ih am 2, Dit, 


unfterbliche” Reltame ift erreicht, matürlich } item 


auf ber caledoniſchen Cilenbahn, etwa 11 Meilew 
nördlich vom Garlisle, Der Londoner Schnellzug hatte 
ſich verfpätet, flog um bie verfäumte Zeit nadruholen, 
in voller Eile dahin, und ſtieß mit aller Macht gegen 
einen Güterzug ber im biagonaler Richtung auf ben 
Schienen fand. Eilf Perſonen wurden fofort netöbtet 
unb fieben ſchwer verlegt, Der größte Theil der Mar 
gen bes Schnellzuges warb budftäbli in Splitter aufs 
gelöf. Unter bem Wetädteten befinden fih 6 Männer, 
8 Frauen und 3 Kinder, Eine große Anzahl von Per 
fonen trug leichte Verletzungen bavon. 


Orbenöverleihungen. 
Das Berbienfifseug für Frauen und Jungfrauen ift von 
dem Könine von Preußen bem Frl. Aiike Heimy aus MWorfilein, 
3. 9. in Ludwigebafen, werlichen morben. 


Daudel uud Verkehr, Inbuftrie uub Laudwirthſchaft. 
"Meufadt. Markt vom 8. Olibt Der Ütr. Wel⸗ 
zen — A. — fr Rem dm 38 ki. Sp 5 M. 40 fr, 
Berfie 5 fl. 18. Daſer —M. — fr. 
” nomburg, Fruchtpreis, Brob» und Fleiſchiar⸗ vom 
9. Dt. — Baigen TR STE — Kern 40. D fi 


7 4 
24 kr. von 4 Bid. 16 fr., von. 8 fr. Das Paar Wıde 


u 9 Gr.2 fr. Butter 36 fr, 
20 fe., 2, Qual, 18 fr, Kalbileifh 20 fr,, Hammelfleiis 20 
per ir, ig} 7 fl. 36 fe. Rom 


und Schweinelelih 22 fr. 
le Gebe 19 fr. Spelz fi. 32 fr. Hafer 
1. — fr. Kormbrob 6 Pd. — fr, 

“A Frankfurt Mand gedern boil Gilbergelb (im *,,) 
ur, Seber. — Stridemänge Ger und Ber (in 9) WO, ©. 
Orflert. @ulden (in ®,) 99, Rehm, bitte *, Gt. (in‘%,) 
99 &,, Deutfhe Kronem 16.3 fl, 

* krantturt, 9. Of. Der bentine Deus und SGitrobs 
marft war giemlih aut befahren, Heu koflete per Ett. 1 M. 
12 kr. bis IM. 30 fr, Stroh 1 Qutter 1. 
Qual. 42 fr., 2. Qual. 40 fr. Lappenbutter sr. Pb. im 


fr. 
r * Epeyer, 8. Dit. 
4 


ft —— fi, 


— bej. dia. 
Baligler Zi9—AB" 
(Brobuctenmarkt, 
eff. bief. 8, eff. fremder 8%, 
6—, ver März 8.25, per Mai BI—, Roggen malter, eff. 
frembdre 5,8, per Nov. 5, ver März 5.7* ,, ver Mai b-11. 

* Hamburg, 9. DM. ( Schlusbericha) Weisen per 
OHNeD. 165%, G. per UpriiMai 164%, ©, Mona per 
Oft-NRev. 98), M, ver April Nai Mt, M, 

+ In ben Jahren von 1841 bi 1872 ſind in ber Pfalz 
in runder Summe 1857 Kilometer ober 501 Stunden, mit: 
hin per Johr durchſamittlich 60 Kilometer oder 16%, Stun⸗ 
ben Diſtettie· und Bemeindeftraben erbaut und bafiir im ben 
31 Yabren 7,003,000 fl. — mithin ver Jadt ducqhſchnittlich 
226,000 A. — verausgabt worben. 

+ Bapreutb, 8. Di. Die biefige Bewerbeballe, bie eie 
nen — Staatsvoribuß von 9500 befigt, bat vom 
1, Yan. bis 31. Dep. 1871 1684 A. Borihüffe auf ringelies 
ferte Baaten im einem Werike von 3169 A, gegeben, für bie 
verfauften Waarın 2239 M, eingenommen unb ber birfige 
Borigufverein ſetzie im Jahre 1871 17,200 fl. um, ber Reine 
pewinn beirun 64, %,. 

T Das Keihsoberbanbelsneriht bat fürzlih eine 
mwädptige Cutſchtldung über das Mechſeltecht gefällt. Min Dir 
Arier Hatte cinen tredenen (Solas) Wedel anf eigne Ordre 
und zahlbar bei einem Dritten ausgeftellt, („Ih zahle aeaen 
biefen meinen Wehkl bie Summe von Eintanienb Thalern 
binnen drei Monaten ar mich ſelba ober meine Otdtt. Zahle 
bar bei Hrm. AR. in N.“) Diefen Wechſel girirte er durch 
Blanco-Inpojfement, welchese ein fpäteree Wechlelinbaber auf 
fid ſelbſt ausfühte, Das oberfle Reichs ericht erklärte ben 
Dechſel für umalliiq, weil Niemand fein eiquer Schuldner fein 
kann and weil bei der Mbzeichlefienbeit des Wechſels anf ber 
Borberjeite dr Blattea die auf ber Rückſeite ſſehende Gifläre 
ung nicht zur Ergänzung des Wehleld dirmen barf 

* (Die Holländifhe und dferreid. Bulden vor 
Gericht) Würbdina, 2. Oft. Im einer ber Ieptem Sthun⸗ 
gen des f, Handelögerihts dadier wurde eine für ben füdbruts 
Iben Verkehr nicht unwichtige Krane werbandelt, bie Feage 
nämlid, ob After. und bollänb. Aulden in Zablung angenem⸗ 
men werden müfın. Der ber Verhandlerng ſpeciell zu Gtunde 
liegende Mall war folgender; @in biefiars Saukbaus halte eie 
nem von einem Dritten acquirirten Darlehenoſchein, welcher 
auf 2000 fl, odue Argemb melde weitere Bemerkung laniete, 
bei ber biefigen Volkabank jum JIncaſſe dea grmanııten Betras 
we räjentiren laſſen und empfing aud bie beireffende Summe, 

welcher ih u. A. au 200 fi. in helländiſchen 2°/, As 
Stüden befanden. Das Bankhaus verweigerte aber bie Au— 
nahme des boländifchen Geldes und, nachdem bin Matt deis 
irn von Seite ber hbiefigen Dolfabanf Aferreidiihe Biribem 
offerirt worden waren, bie Annahme auch biefer, jog den Dat⸗ 
lebendidein nah Rrtonrzahlung dee empfangenen Geldes us 
tüd und tlagte gegen die Boltebant auf Zarlımg vom 200) 
fi. ſammt Zinn in kaſſamähigen Müngfortemn. Bas Hribeil 
bed Handeſe gerichie Tantete fhlicklih dahin, dab bie hiefige 
Vslföbant an den Kläger die Summe von 2000 A. in gelten» 
der Summe zu zablen babe, BDirlem Mribeil aufolge müijn 
nunmehr bei uns aufer ben baveriihen Bandroömängen mir 
noch bie deutſchen Bereinemänzen, nämlich bas Ciae und Zreel ⸗ 
"alerfüd, iu Zahlung anarmommmen werben. 

* (Dre amersfaniige Räbmajginenshandei) 
Mätrend Anfangs ber 50er Jahre mut jhmerer Mühr böhs 
200 Mafbinen an ben Mann arbradt wurden, belänft 
fi ber ZTotalumfab ber 5-5 großen for. „reaulären® Räder 
maſchinen⸗ Fabtiken anf mit weniger als 600,000 Stüd jäh: 
lich weit einem Rrinerids von zwanzig bis dreißig Millionen 
Dodare, Mözeieben won den ſenen, welde Ihren Werbienft 
in ber Ergeugung der Näsmaldinen itation erforderlichen 
Rohmaterialien finden, werben iminbeilens 10,000 Webelter in 
ven Fabriken bejbältigt und erhalten dieſe ungefähr 7% Mid, 
Douars jährligen Lohn Die atoheren Rähmaldhinen» Com⸗ 
pagnien erhalten in großen bebeutenden Städten elenante und 
Sehr Loßfeiclige Niederlagen; eine Seſellſchaft aibt für Loeal⸗ 
miethen 2ON,UVO und Jaſeraitoen bis 100,000 Dolars aus, 





- Holzverfteigerung 
aus Staatöwaldungen des fönigl. 


Forſtamts Elmitein. 
Montag, den 38. Oftober 1872, Vormittags 
10 Uhr au Elmftein. 
Materiafreft vom Jahre 1872. 

1) Revier Eimftein, 


Schläge: Dirifenrain, Bremenet, Ebicelb, 
Eteigberg, Raiened u. Zufällige Ergebniffe. 
555 fieferne Etämme und Adichnitte 2, bis 


2 E —2* elbach 
er . 
} Yen Möllberg, 
Zufällige Ergebnifle. 


Schläge: Maffened, 
@rünberg, Schacher u, 
7 eichene Sıämme und Abjdhnitte, 3. und 
4. Glafle, F 
6 ieferne Stämme und Abfchnitte 1. bis 
5 Stefle 
41 eichene, buchene und halnbuchene Mag: 


nerftangen, 

3) Revier Johanmeöfrenz, 
Schläge: Franıned, Speygerbrunnered, Ba: 
diſcht dpichen. Schwarzened und Zufällige Er⸗ 


gebnifie. 
156 eichene Stämme und Abſchnitte 2, bis 
5. Glafje, 
3 ficierne Stämme und Abſchnitte 3. und 
4. Glajle, 
1 fihtener Stamm 3, Claſſe, 
352 eichene Wagneritangen 1.—83. Glafie, 
19 fieferne Sparten 2. Glafle, 
307 fidytene Hopienitangen 2. und 3. Glafle. 
Reuftadt, den 5. OMober 1872, 
Königlides Forſtamt Eimitein, 
Schindler. 


Zwangsverfteigerung. 

freitag, den 11. Oftober nädıtbin, des 
Diitings zwei Uhr, werden vor dem Schul» 
wer zu Frankenstein folgende Gegen: 

ände genen Baarzablung verjieigert : 

1, Eine Fub, 


Hansverfteigerung. 

Donneritag, ben 3. Dftober 1872, 
Nachmittags 2 Uhr zu Olsbrüäden im 
Schulbaus, wird durd den bamit commit: 
tirten &, Notär Schmolze zu OÖtterberg au 
Eigenihum verfteinert: 

$ Desimalen Wohnhaus mit Hof und 

Gärtchen, im Orte Olstrüden gelegen. 

Gigentbümerin ift: Margaretha Berker, 
minderjäbrine Tochter der zu Dläbrüden 
verlehten Zapnersleuie Adam Berker und 
Suſanna Berker, meldje den Johann Wirth, 
Alerämann, um PBormund und ben Peter 
Derler, Echweindtrt, beide zu Dlöbrüden 
wohnbaft, um Beivormunb bat 

Otterberg, den 9. Dftober 1972, 

Schmolsze, E. Notär, 


Bekanntmachung. 

Die umlagepflichtigen Jiraeliten ber Cul⸗ 
tuägemeinde staiferslautern werden blermit 
in Kenntnß neieht, dak die Aaſſificatons; 
Tifte für die Jahre 1872—1877, von heute 
an während 14 Tagen, auf dem Hürners 
meifteramte dabier zur Einſicht offen Lent 
und Reelamationen negen diefelbe innerhalb 
diefer Zeit bei dem Würgermeifteramte des 
Wohnortes des Reclamanten ſchriftlich eins 
zureichen find. Hiebei wird mod beſonders 
darauf hingewieſen, daß jeder Umflagepflich 
tie nur genen feine eigene laifification, 
niet aud sogen jene feiner Mitbürger re 
clamiren fann. 

Ferner werden, behufs MWabl eines Ne 
elamations:Ausfhufles, fämmtliche Umlane⸗ 
pflihrigen zu einer Verſammung in dem 
Emagogengebäude babier, auf 


Montag, den 14. IM. Mis. Alor- 
gens 10 Uhr 
eingeladen. 


Stailerslautern, den I. Oftober 1872. 
Per Borland des ilraelitiihen Synagogen: 
Ausichufies : 

Joseph _Hehr. 


Tolm»., 


Diejed Fräparat nibt dem grauen Haare 
feine nriprünaliche farbe wieder. — E86 til 
fein oberflädhliches Farbmittel, Sondern wirft 
Direct auf bie Gaarmurieln, meöbalb ber 
Erfolg nicht augenblidlib, jondern mur all: 
mäblich beimertoar it. Alle Schuppen, Un: 
reinigfiiten x- der ronfbaut werben durch 
diefed Vräparat entiernt, das Wusfallen der 

aare verhindert und ber Glanz und bie 
Jugendtriſcht derſelben volllommen wieder 
bergeiellt reis per Flaſche 1 fl. 24 fr. 

Alleinige Niederlage bei (43, 

Jacob Stuft, Friseur, 


Steinbausgafle, staiferläutern. 


Zu verpuchten: 

16%, Desimalen Ader binterm Thier⸗ 
bäuschen, neben Bahndamm und Then, in 
2 Wbtzeillungen oder zufammen auf mehs 
tere Yabre. 

225 Dezimalen Mliefe im Altenwoog, auf 
zadele In Unterpacht. Näheres bei 

’* 


9. 3. Theobald. 


Berfteigerung 
ber Kiefernfaamenzapfen-Ernte in Staatöwaldungen des kgl. Forftamtes 


Kaiferölautern pro 1872. 
Mittwod, den 16. Dftober 1872, des Morgend 10 Uhr zu Saiferölautern im 
Ghaftbaufe sur Polt, mirb die diesjährige Kieferniaamenyapien: Ernte 


in den’ Revieren Fiſchbach und Yodipeyer mit circa 300 Heltol. 
in dem Reviere Otterberg mit circa 10 5, 
in dem Reviere —— mit circa 10, 
in dem Reviere swald nebit bem Bremerftiitämalde, Reviers Kaiſers · 


lautern und Hobenederstellereiwalde, Rebiers Hohenecken mit circa 100 „ 
Summa 500 Hektol. 
an den Meiftbietenden vergeben. 
Railerälautern, ben 6, Oftober 1872, 
Königl. Forſtamt, 
Dreßler. 


III. Pfälziſche Induſtrie-Ausſtellung. 


Wer noch irgend eine Forderung an das Gentralcomite zu machen bat, wolle bies 
ſelbe obne Being einreichen, indem beilen Thätigfeit dermnächft zu Ende gehen wird 
und verfpätete Anforderungen feine Berüdfihtigung mebr finden. Insbeſondere find bie 
Redinungen der Seitungserpedbitionen für Inferate einzufenden. . 

Für das Gentral-Comite : 
Der I. Vorfihende 
Nobe. 


Gefhäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


er — bringt biermit zur gefälligen Kenntmänahme, daß er fein 
mohlerlerntes Geihait als 


Schloſſer und Mechaniker 


babier nunmehr für ſich und feine einene Rechnung betreibt und fi dafür allba etablirt 
bat, Indem er fich au zablreicden, geneigten Auitränen beitens empfohlen hält, ſichert er 
bei möglichft billigen Preiien prompte und folide Veiltungen zu. 


Dtter berg, im Oltober 1872. (43,7 
Saeob Müller. 
* die beninnende WWinterfaton emprehlen#toir unfer aufs neueite und rerhhnls, 


tiafte aflortirtes Lager in 
Seelenwärmern, Umpftedtüchern, (Shetland-Shawls), 
Woll: und Stoff-Kapugen 


in jeben Größen, von 12 fr. an. 
Gefchwifter Sprof. 


das Hopfen-Fager 


der Herren Wild und Mllberr in Altjittenbach 


ift wieder mit Hopfen verſehen und halte ſolches beitens einpiohlen. 
Raiferslautern, ben 7. Dftober 1872. (40%, mobo 


C. Heusser. 
Mein Lager 


von Brauner Pech und Stopfen bringe hiermit in empieblende Erinnerung. 
© Heusser. 


Erinoline- Hteppräde 


als vollftändiger Erfag der Grinoline und des Ueberrode® bei 
27%. „bdof] Geſchwiſter Sproß. 





herren- uud Damen-Renenfchirne 


in reichfter Auswahl von fl. 1. 12 bis N. 10. 30. 
bei Geschwister Spross. 


Die 
Flachs⸗, Haufe u. Abwerg- Spinnerei 


Schornreutbe-Navenusburg, 


empfieblt fich zum Spinnen von Flachs⸗ Dauf und Abwerg im Lohn per Schneller 4 
fr. und fichert reelle Webienung Au. (43t,bop 
Nähere Auskunft ertbeilen die Agenten : 


Anguſt Mofer, Seilermeiiter, Kaiferslautern. 
F W. Bockius in Diterberg. 

Adolph Müller in Hochſpeyer. 

Pb. Breukhold in Hirfühorn. 

Garl Haager in Winnmeiler. 

Geora Feintbel, Färbermeifter, Laudſtuhl. 


Ulmer-Münfterbau-Loofe a 39 Ar. 
Gonceflionirt von Hober Königlicher Bayeriicher Regierung. 
i bedingt Ende bi Gewinn 20,000 
fl., 10, oo Fr 250, 10 a — "bug fofort ausbe · 
zahlt werden empfiehlt zur gef. Abnahme 
Die General-Agentur Ulm. 
Aufträge find an nachſtehende Hauptagenten für Bayern zu richten; Mibert Röst 
in Münden, Eh. Mübhlichlegel in Augsburg, Bicber e Eo, und &. F. Brunner 
in Nürnberg. (14%/,a14f 
Ein braves | Der Detailvertauf unferer Weine 
Dienstmädchen ü gänzlich aufgehoben. 


26% ,„biboi) 


wird aum fofortigen Eintritt geiucht Mäbe- 
red zu erfragen in ber Grpebition ber Getz & Neu. 
ı 83,0) Weinhandlung |" 


Prälz. Volkszeitung. 
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jes Blatt eriheint täglich, ausgenommen 
dem Tage dageſen ber „Blafats Anzeiger” 
jentlichg w el Unterha als 


iro. 244. 


*Politiſche Ueberficht. 


*Naiſerslautern, 11. Ditober. 
lt: Es iſt leicht min Dielen Morten wenig zu ſagtn. 
der jzwer mit wenig Worten wich zw jagen. — Gine 
Stimme and ber „U. Abeztg.“ — Die Nordſchleawig ſche 
krage, — Moderne Wilden. — Die Straßburget Unboei ſie 
At. — Die Bezüge ber dfterreihikhen Botidhafter. 
daß die Fortfchrittäpartei, im ihrer) Wochenſchrift 
Fortihrittepartei”, derfelben Weihrauchswollen bit 
Ayurplode bes preußiſchen Einheitshimmels em: 
fteigen läßt, kann uns, bei ber in berfelben einge 
mgenen, bem preußliden Volle fo eigenthänflichen 
siüberfhägung nicht wundern, Sa, dieſe Meih- 
usswolten ſind ſo dicht, daß. mir hinter dem gan» 
n Bortihwall „Bayerns Rettung durch Bildung 
ser neuen Mittelpartei” , melden bie „Rail. Ata.* 
eern veröffentlichte, baffelbe erbliden, was ber 
Kingling zu Sais hinter bem aufgebobenen Vor⸗ 
ang ſchaute — das leere Nichts — Die Sudd 
of äubert ſich über ben Zwieſpalt in Bayern viel 
afader und treffender und braudt dazu feinen brei 
ipalten langen Artikel. Sie fagt: Unfere ultramon- 
nen und liberalen Blätter find immer himerein 
oder her. Die Ultramontanen werfen ben: Liber: 
len vor, daß fie nur nah Berlin, nad Aaifer 
nd Bismard ſchauen und ihr Verhalten nad) deren 
Rint einrichten, die Liberalen legen den Ultramon: 
anen zur Loft, dab Rom ihr Anziehungspuntt if. 
Ind Beide haben redt. Wo aber unter fol 
hen Umftänden bas Wohl bes: Volkes bleibt, 
‚os beide Varteien zu fördern vorgeben, faun fich 
VYder am ben Fingern abzählen. Die eine Partei 
oil das Wolf zu Gunſten Berlins, des Cäſatism us 
und der Bareaufratie ausbenten, die andere zu Gun⸗ 
fien Roms, ber Kirche und ber Hierardie. Es iſt 
ober amd leicht zu finden, mas das Wolf in einer 
ſolden Lage für ſich thun fol. Wir fünnen dies 
tidt beffer ausbrüden als mit den Worten: „Wenn 
dich boſe Buben loden, fo folge ihnen nicht.” 

Uniere Nationalliberalen fhwören eben nicht höher 
old auf Bismard, ihrem unfehlbaten Papſte und als 
ex Berlin ber Heiligen Kreuzberghligelſtadt. Wie der 
Ulramontene fih in Ehrfurdt vor jeder Soutane 
beat, fo der Natiomalliberale vor jeder preußiſchen 
Initorm und e8 barf uns nicht wundern, wenn ſich 
mder A. Abdztg“ eine Stimme für Einfühtung 
— Uniformröde für bayeriſche Beamten er 
ki — 





Am politiichen Horizonte tritt bie nordſchleswig⸗ 
de Frage von Tag zu Tag in immer greifbarerer 
Beftalt auf, ein Artikel ber „Spen. Big.“ fpricht für 


* Rurfürſtin und Hofdane. 
Hiſßteriſche Novelle von Albert Höfer, 


(13, Sertjegung.) 
Idht feib eim wenig taſch in Euren Handlungen, 
Alte de Bailly,“ wandie fie ſich dieſem zu, „und id 
dinfke wohl etwas mehr Nüdfiht im meinen Gemächern 
raten. ber die Begentwart meiner holden Maria 
"og Fürbitte für Euch thun und fo fol Euch verge 
' kn, ich mag Euch biefe Stunde nicht trüben. Und 
‘t, Dario, nehmi meinen innigften Blüdwunic bin, 
nr hr Eure Wahl nie bereuen, wofür ich Euren 
Üräutigam Derammwortlih made.” 

Sie umarmıe Maria, bie leichenblaßz daſtand, kaum 
“ch wiſſend, was um fie her vorging. Über die Ber 
ührung ber Nurfürftin gab ihr ihre Befinnung und 
’en Ahr angeborenen Muth wieder. Heiße Bornedröthe 
he ihre Wangen und ihre Stimme jitterte. vor in« 
“or Erregung, ald fie jeßt, dem Nister einen Blid 
Gefften Verachtung zumerfend, emtgegnete: 

Sie uren fih, Durglaudt, wenn Sie jenen Mann 
U meinen Bräutigam erbliden —“ 
„Maria, Fräulein von Degenfeld,* anterbrach bie 
Brau Rurfürftin fie droßend, „Ste werden doch nicht 
‚ Meine Augen Lügen zu rafen? Habe ih Eie 
At in den Armen des Ritter de Baißy gefehen? 
eu, Haaben Gie, om pfäljiiden Hofe würde bie 
tlo geringe geachtet, dah Liebihaften an ber Tar 


dem 
em 

a werben, nd tofiet heran ia Ralferslentern ol Oend urn Berlan der Ouchbenderei Ph. Aakr in Lailerslantern. 

Raiferslautern, Freitag 11. Oftober 1872 





Berachoertlider Mebartenrı 3. fichmanm. 


he Volkszeitung, 


X in. BB. f;ing Bayern mit uf der 
Scheine Po 7. ae wehen, eh 
'm ” © 

aeile sder beren Raum ! 


70. Jahre 





bie Regelung bed Mrt. V des Prager Friedenaver ⸗ 
Iraget. Zwar verwahrt fih das Blatt dagegen, bie 
Sntentionen de Reihsregierung In der ſchwebenden 
Frage zu kennen. Aber ed befürwortet bie Abttet · 
ung ber überwiegenb däniſchen nördlichen Territorien 
imit-ben nölhigen Garantien für bie ſchonende Be⸗ 
handlung der weniger deutſchen Benölferungselemente. 
Wie die „Rieler Zig.“ Hört, entfpricht Died den Vor- 
fhläsen, welche jännft von neutraler Seite als Bafis 
der Wiederaufnahme von Berbanblungen zwiſchen 
Berlin unb Kopenhagen gemacht murben. 

Aus der preußiihen Filialregierumgsanitalt Ba: 
dem meldet bie officielle „Rarlar. Ztg.“ von einer 
Siegestrophäe bes erften dadiſchen Leibgrenadierregi- 
ments. Es ift dies eine im Gefecht von Etival 
erbeutete franzöfiihe Fahne, bie ein (Sergeant unter 
dem Leichnam des erihofienen Fahmenträgers hervor 
309. „Diefelbe beſteht“, ſagt das Blatt, „aus Beug 
in ben franzöfiichen Farben und trägt die barauf ge» 
dructe Inirift: Franch-Tireurs de Reuilly, und 
war ganz mit Blut übergoſſen.“ Dann heißt es 
wörtlich welter: „Das ‚Regiment beabfihtigt, dieſe 
Trophäe in dem Speileianl bes Dffijiercorpe ala 
ehrenvolle Erinnerung an ben ſchönen Gefechtatag 
von Eiival aufzubewahren.” „Eine in Meniden 
blut getauchte Fahne als Trophäe in bem Epeile 
faal bes Dffigierco:p& aufgehängt, — wie weit has 
ben wir denn nod zu ben Wilden, die den blutigen 
Ecalp ihrer Feinde am Gürtel Fragen?“ fragt bie 
„Ftanlf. Fig.“ 

Die-mut jo vielem Geräufh ind Leben gerufene 
Straßburger Univerfirät erfreut ſich bei Weitem nicht 
jenes Zuſpruchs von Seiten der findirenden Jugend, 
den man erwartete. Be Urſache dieler Erſcheinung 
liegt in den unbehaglihen Zuſtänden der neuen Uni. 
verfirätsitabt, wie auch in ber wiſſenſchaſtlichen Be 
deutung ber dahin berufemen Lehrkräfte, die mit an⸗ 
deren Anftalten, der benachbatten Heidelberger Int- 
verfität beiipielömeife, keinen Vergleich aushalten füns 
nen. Dan mag lagen, was man will, bie Lehrftähle 
ber Straßburger Uniwerfität find zum größten Theile 
mit Leuten bejegt, die weit weniger durch wiffenichaft- 
liche Leiftungen als durch nationales Geflinler ſich 
bemerkbar gemacht haben. 

\ Für wen das Voll. arbeitet unb Steuern zahlt, 
das bemeilen recht deutlich die Bezüge ber öfterreichi- 
ichen Boticyafter. Diefelben find im Müdget mit 
78,100 fl. je für Varis und London, mit 60,900 fl. 
für Ronftantinopel, mit 58,100 fl. für Berlin und 
mit 36,900 fl. für Nom bemeffen. Der Belanbte in 
Petersburg erhält 64,200 fl., am ttalienifdhen Hofe 


86,900 fl, und in Mabrib 29,900 fl.; bie Gehalte 
der Übrigen Geſandten wechſeln zwiſchen 14- und 
17,000 fl. Zwiſchen 7: und 8000. fl haben ber 
Gelhäftsträger in Liffabon und: die Minifterrefidenten 
in Dresben und Stuttgart. Graf Andraſſy bezieht 
8400 FL Gehalt und 33,600 fl. Funftionszulage; 
ur Renovirung ber Räume des ausmärtigen Dinis 
Es ms find. 33,000 fl. in's Budget eingeftellt, [Das 
ift viel Geld für die Leiftungen ber öfterreichiichen 


Diplomatie in den fegten sehn Jahren !] 
$ An den Kaiferslauterer Klerifer oder Paͤ— 
Dagogen der Rheiupfalz.“ 


In der „Mheinpfalg“ theilt Eimer unſern Artikel bezüglich 
bes neuerlichen Protcucta des tacholiſchen Stadtpfarrets Dertn 
Dahl gegen die Communalſchhule (fiede Rr. 236) mit und 
tuäpft daran folgende Bemrifungen : 

„Es wäre witklich · untecht, wem biefe® Mufterlüd wicht 
in weiterem Rreifen bsfammt werben würde; denn es liefert dem 
Beweis, dab ben Edulceformateren in Katjerölawiern cine 
ganz teipehiable Ouanıität Mohkeit zut Verfügung lebt, um 
bie Scuiverbältniiie barelbl, die Bfarrer Dapl feit Jahren 
burd jein Wirken für Bildung, Gefitrung und beflere Dies 
ciplin „Io ſeht gejchaͤdiget bar,” zu heben, Diele Herrn Schulte · 
formatoren haben durch iber Böägellofijfeit, welche fir jet einer 
Reihe von Jahren im der Prefſe Hiefiger Stadt und auf ben 
Bierbänfen an den Tag legten, bie Sügellofigfeit und Moüpeit 
der hiefigen Jugenb auf eine jolde Höbe gebracht, baf biejeibe 
weit über unjeeen Regirrungsbrzirt Iprüceörtiih geworben iR. 
rer obigen Attiken lest, wird ſich mit mehr Über dem betrlie 
denden Stand ber Disciplin umferer biefigen Jugend mindern 
lönnen. Die „Bhälz Bolfsgeitung® und ihre uleejormas 
toren find vor allen Anderen Schulb an der Eittenlofigtiit und 
Robheit ber Jugend der Stadt Kallerslautern, mögen bielelben 
auch mod jo jehr im heucleriſcher Weife darliber Magen. — 
6 zeitgt dadiet bios bie zrucht, weihe fie gejärt haben.“ 

Daß es nicht im (imtfermießen im wrperer Mbfiche negen 
fann, mit einem Blatte vom Edlage ber „Mei 
Voleiit zu beginnen, ift wohl kelbfiverfiändlich. 
deute und eine mähere Setrachtung vorfichender Bemerlungen 
erlauben, und aljo mit einem „Mıtifei” der „Ryeinpfalg* be 
jdäftrgen, Io haben wit's nur mit dem Echreiber dieſes Aru⸗ 
tels, ſei ee uun ber Rasferolamterer Kierifer oder der Kaijere 
lauterer Pädagoge bed genannten Blauues zu thun und wir beihälr 
tigen uns nme bebbalb mit ihm, weil getabe birhe Meritalspäbagont: 
den Heben al dem Unraih und alle Lüge zufammengejhmiert 
haben, weile gegen unjere Gchulreform Jahren jourmalis 
seht umd protefielt wurden, Wir haben, da amf lolche Aldhe 
die techten Kelle gebdren, die Hambjduhe abgelegt, und bie Hers 
ven müflen’s dbarım mehmen, wie ed eben fommt. 

Wir geben zum erken Eape: „Ge (das Kuferfüd nän 
lich) Kiefert den Beweis, da den Eufreformalerın in Reis 
jerslamten eine ganz reiprfiable Mobbeit zur Werfügung Bebt, 
um die Edulveryhltniffe bajeihit, die Plartet Dat feit Jah⸗ 
ven duch fein Wirken für Bildung, Orfitrung und bejlerrLiociplun 
„10 Iehr geihäbiger bat,” zu heben,” 

Ueber den Beariff Rehbeit areiten wir natürlich nicht mit 
Leuten, für welde die „Rppig."jhreiben.en Blatt, bei dem tweber 
Perſon u, Familie nech Berminde und Giant, etwas gelten, das in 
kinem gauattomus den edelflen Menſchen, wenn er jenem 





gesorbnung find? Nein, id fordere jegt vom Ihnen, 
dab Eie dem Manne Ihrer Wahl bie Hand zum Bunde 
für's Leben reichen, oder ich fehe mid in die Roth 
wendigkeit verfegt, Sie als eine Berirste fofort zu 
enıfernen und mah Schloß Degenfelb zurüdiehren zu 
lafien.” 

Maria hielt ih nur noch mit Mühe aufrecht. Die 
Worte ber Kurfürflin trafen fie wie ein Donmerihlag, 
aber in bemfelben Hugenblide war «6 ihre auch, als 
habe fie einen tiefen Blid im bem fie umgebenden Ab» 
atund geworfen und als fähe fie biejenigen- bie ihr ben» 
felben geöffnei. Su ſah fih gefangen und abnte fie 
auch nit den Grund, fo fühlte fie bed, daß fie einer 
ſchlau angelegten Jatrigus zum Opfer fallen ſollte. 

„Durdlaudgt wollen mich verdammen, noch che 
Sie mid gehört haben und ich muß alſe annehmen, 
das bie gemügenbfien Beweiſe meiner Unſchuld nicht 
binreihen werben, mich Ihnen im einem anberen Lichte 
zu zeigen, Ih kann alſo mur wiederholen, daß ich 
wit jenem Dianne nichts gemein babe und ihm nie bie 
Hanb zum Bunde für's Leben geben werde So ſchi⸗ 
den Sıe mid denn mit Schimpf und Schande beladen: 
in bie Heimath zurüd, ich fonn #8 mit änbern und 
twerbe es mit Muth zu ertragen wiſſen.“ 

Die Aurfürftin konnte einen leichten Schrei aicht 
unterdrüden, während ber Ritter befhämt in ben Hier 
tergrund trat Das hatten fie nicht erwartet und als 
fie bas junge Madchen fi} fo ruhig umb fider gegen. 


überftehen jahen, mußten fid) Beide geſtehen, wie tief 
fie unter ihr fanden. Über eben ihre Machtlofigleit 
über Maria reigte bie Frau Kurfürſtin zu neuem Born 
und lich fie ſich abermals geloben, biefen Troh zu 
brechen. 
WMagſt Du denn Deinen BWilen haben, elenbes 
Geſchopf,“ murmelte fie leife und fügte dann laut 
binyu: „Berlaflen Sie meine Gemäder und erwarten “ 
Sie in bem Ihren meine weiteren Befehle zu Ihrer 
Abreife,* 
Maria verbeugte ſich ſſumm und ſchritt dann mit 
erhobenem Haupte hinaus, Die Worte ter Frau Kurs 
fürfin würden Feine Aenderung erleiden, bas mußte 
fir, unb ebenjo, bak man alles aufbirten werde, jeßt 
ihren Auf zu untergraben. Faſt gebrodhen an Körper 
und Seele ſank fie auf dem meiden Sopha in ihrem 
Gemache nieder und machte ihrem geprehten Herzen 
durch einen Thränenfirom Luft, Sie war wieber plög: 
Ih von der vermeintlichen Höhe innerer Zufriebenhent 
herabgeftürgt, fie fühlte, daß das liebevolle Benehmen 
ber Frau Kurfürfin Bug und Trug geweſen, um fie 
befto ficherer im ihr MWerberben zu flürgen. Hülflos 
ftand fie da. Niemand trat für das in Ungnade ges 
fallene Fraulein in bie Schranken — Ni er 
basmıe fi ihrer Jugend und Berlaffenheit. 


(Fosifegung folgt.) 





Trriben enigenentritt, verbrennen unb ben größten et 

ir 
fragen aber, ob etwa aus der Landgerihtönerganblung vom 
4, Mai 1370 zu entnehmen if, ba bie vom ber „Mbeinpfaly” 
gemeinten „Schulrformateren? Schäden und Mängel Öffent: 
Bir erinnern am 
die Verfügung der f. Megierumg bezüglid der Lelchendegltitung 
dur ſchul pfichzige Kinder während der Schulzeit, wir erin: 
nen an bie Berfügungen berfelben Bebörbe bezü,lih des Kirhenbe» 
hu der ſchulpuichugen Kinder während bitierem Winter und ber 
Schulzeitz wir erinnen am bie Berorbmungen wegen dee 
Schulbeſuches am gemißfen Felertagen. Und nadbem wir da⸗ 
„Ger war renitent argenibiele hoͤch ⸗ 
fien Berorduungen?* Die gemeinten „Schulrehormatsren* ober 
Der Kieriker oder der Pädagoge ber „Rheinpfaly” 
mö;en bie Antwort geben. Wo aber feine Disciplin, feine 
Unterorbnung wmter bie gefeplichen Berorbnungen amerlannı 
wid, wo man fid als Weltare beiramtet, mm melde und 
nach welchet allein ſich Befehe und Bebärden zw drehen Haben, 
Ipiinarer Wirtjamkeit die Mebe fein! 
Gejen u Betorduung im Auterefle der Schule, mern fie 
nur auf tamjend Meilen in dem vermeintlichen Bercich ber 
protefiren, bie Sirche über Etaat und Schule 
ftıllen, jebe Neform befämpfen, die Lehret duch Shmengeln 
um Diener ber 
Kirche machen, das Weſen ber Schule total verkehren und bies 
nftrument der Kirche umwandeln — mern bad 
Bildung, Geflitung und beflere Disciplin if, dann freilich 
bat ber Kieriker oder ber Pädagoge ber „Rheinpfalz* aus Kai 
gegen die gemelmten 
„Enulrformaleren" von Karferslauteen loszieht. Denn dieſe 
find der Anficht, daß ein folhes Wirken auf „Bildung, Geſti⸗ 
tung und Dieeiplin® eim DBerbrechen gegen die Schule, time 
Tedſunde gegen unfer Bolt, ein roher Aft der Seiſtesä⸗ und 


wenn er zu feiner Fadne ſchwört, jerlig ſotechen mürbe. 


li beiprochen haben, welche nicht erifliren, 


ran erinnert, fragem wir: 


wir ont? 


wie dann ba von 


Rirde eimgreil 
obır Sirenge gefügig mund zum Werkzeuge, 
jelde in ein 


seralamterm vet, weun „er* ober „to* 


neoerflümmelun 
m Urjase der 
ber biefigen 
en unſeres 


if, 
Bügelofigteit, Roskeit und Sittenlofigketi 


‚Schmeigeleit belruchteri 

Die gemeinten „Stulerformatoren” find nicht ſchuld daran. Ib⸗ 
men jbeht weder Kine Kirche, noch Dupend 
Berfügung, um auf bie Jugend einwirken zu Mnnen. Reli: 


gien und * bie eimpigen Mitlel der Berwüberung ents 


egen zu wirfen, find im amberer Hand. Die gemeinten „Res 
ensagoren* Mönnen nur die Blüthen umb Früchte feben, weld: 
bie Stirde, bie ja bis zur Stunde meh ben Uller, Bridifubl 
und die Schule behertſcat, auf bem je chlem, melde 
der Kinderjeele [her md ermbtet. 
zuflimmen und wie dankbar au den Männern aufbliden, mwels 
de des heiligen Amtes, die Schule zu leiten, walten, wenn 
dieſe Blüten, biefe richte im reichen Garden ädhter, under 
fäligter Wahtheit, treutt, reimer Menihenliche, edler Gelber: 
Ernmtnif und vorurtkeilsfieien Willens gebunden, den Altar ded 
Valetlandea jgmüden würden | Aber Zügelloflgkeit, Mohhelt, 
brühmwörtih „Sittenlofigleitt — das find die Gaben, bas 
ft bie Erndie, weiße nad der „Rpeinpfalg,“ d. h. nach ihrem 
Kleriter ober Pädagogen aus KRaiferölauteen, Kirde und 
ie — benm beide find Bis zur Gtunbe. wie Here und 
Magb eine Haushaltung — wenigjiene hier in unferer Stadt 
gefärt und geerubtet haben, Und mern num bie gemannten 
Szufteformaroren® folge Blüthe und früdte fehen, folen 
fie sicht fm beifigem Kenne fireden, da es anders, Daß cd beis 
fer wirb, joßen mist nad ber Urfache ferien, Die ſoiche 
teaucige Wirkungen hervorgebracht; oder jolen fie fig flill 
jaweigend verantwortlid machen für eime Gembte, die fie micht 
geläet haben und im tieffter Bemuth den Talar füflen, bejien 
Eraub wie giftiger Dich kan das behre Wert der Bildung, ber 
ð cſtuung und der Disciplin ſchadigt und Adıt? heim, nicht allein bie 
gemeinten Echulreformateren, jeder fein Vaterland, jcime Bemeindt 
firbenber Mann, bat nit nur das Recht, fondern auch bie 
Plict, die „Urfacpe* bledzulmen, welche jo bie Miıfung: 
„die Zage lleſigkelt. Rohdeit und „Iprüdnwärulihe* Sittenlofizs 
kit der biefigen Jugend” zur Felge hatte, 
Und jo werden's au wir in unſtrer nähften Nummer 
tbun, zwar sine ira et studio, aber mit rildfichislefer Offen⸗ 
keit. 





— — 


Deutſches Reich. 


* Münden, 8, DM, In ber heute ſtattgefun⸗ 
denen Magiftratsfipung conftatirte Bürgermeifter Er: 
barb, daß unter denen, welde fih als obradlos 
anmeldeten, 11 nicht bier heimatberechtist find; 21 
theils megen Unreinlihkeit, Streitfuht, Branntwein: 
trunfenbeit, Aufnahme zweideutiner Mädchen aus ber 
Wohnung gethan werden mußten. Fünf Familien 
baben ſchon zu Georgi 1872 ibre Wohnungen ges 
kündigt, jedoch fih um eine andere nicht gekümmert 
im @lauben, der Magifirat milſſe ihnen eine folde 
beforgen!! gen Perionen fanden eine Interima 
wohnung Elf murben wegen Mierbzinsrüditandes 
bie Wohnungen gelündigt. 1 Perfon befig! ein eige ⸗ 
nes Haus, hat ale Wohnungen darin vermiethet und 
behaupte gleihmohl obbadjlos zu fein, weil die Ger 
mäder, bie fie für ſich bebielt, unbeizbar find. Ein 
anderer meldete fih ſchon jegt um eine Mohnung pro 
Geotai 1873, Die noch übrigen 18 Familien feien 
orbentlih, haben ſtets ihren Miethſins begahlt und 
geben an, feine Wohnungen finden zu können, weil 
ihnen die geforderten Znfe zu hoch find, ober bie 
Hausherren feine Rinder dulden mollen. 

Ton einer MWohnungsno:h, meinte Hr. Erhardt, 
fei feine Rebe, ba feit 1. Januar 568 neue Mohr 
nungen gebaut mworben feien, wohl aber feien die 
Vteiſe hoch und beehalb die Wohnungen knapp. Hier 
könne nur Bauluſt belfen. 

r Augsburg. 10. Ott. Eine Mündener Cor» 
reipondeng der „Allgemeinen Zeitung“ erklärt auf 
bas Beltimmtefle, dab nem Jeſuitenpater Löffler zu 
Nenenthurg die miniſterlelle Entſcheidung auf fein 
r m Geſtattung feines ferneren Aufenthaltes 

noch nicht zu eganzen fei, ebenſo fei bie 
n ber dem Jcquitenpatet Grafen Fugget 



































nd, Die nach der „beimufalg* Über die Giän⸗ x 
glerungebeziets hinaus Iprüchwörtlich gemerben 
Fin fol, wollen wir no oyme „Heudele,” aber auh ohne 


e von Schulen zur 


D, wie freudia mürben fie 








ertheilten Aufenthaltserlaubniß unrichtig. Derfelbe 
fei auf feine Beſchwetde über feine Ausweiſung mit 
Minifterialentfheidung noch nicht verfehen. 

t Nürnberg, 10. Dei. Die Ende ber Woche 
bier ftatıfindenden Gonferenzen des bayerifchen und 
des württembergifhen Zuftigminifters find, dem Ver ⸗ 
nehmen nad), durch das Reichsgeſez über bie Ge— 
mährung ber Nedhtshlilfe veranlaft ud dezwecken die 
Abänderung refp. Beieitigung bet in ben begüglichen 
Jurisdictionsoerträgen beider Staaten dem Reichsge⸗ 
ſehe entgegenftehenden Beftimmungen. 

* Darmftabt, 9. DM. Der heute hier eröffnete 
Deulfhe Frauentan iſt zahlreich befucht. In der im 
Valais ber Peinzeffin Ludwig Rattgefunbenen Deler 
girten-Berfamutlung waren 50 Damen ald BDelepirte 
anmefend, Darmſtädter Damen betheiligen ſich zahl. 
teih an ber Berfammlung, j 

f abt, 10. Dit. Minifterialrath Neid: 
hardt iſt an Stele Ewald's zum Vertreter Heffens | R 
beim Bunbesrathe ernannt worden. — Primelfin 
Ludwig mohnte heute ben Verhandlungen ded Frauen: 
tages bei, beffen fämmiliche Mi’glieber heute bet ihr 
eingeladen find. 

‚10. O8. Juſtizminiſtet v. Mitte 
nacht wird, einer Meldung bes „Siaats-Any.“ zufolge, 
heute nah Nürnberg abreifen, um mit dem bayeris 
ſchen Yuftizminifter zu conferiren. (Der „Staats. 
Any.“ beftätigt zugleich die von Nürnberg gemachten 
un über ben Awed ber Gonferenzen. W. 


* Dreöden, 6. Dit. Dem „Nenb. Korr.“ wird 
von bier gefhrieben: „Zwar bat das Dberappellar 
tionsgericht das Exkınntnig beftätigt, wonach Bebel 
wegen Maojeftätsbeleibigung zu weiteren 9 Monaten 
Gefängniß und zum Berlufte feines Reichstags man ⸗ 
dates veruriheilt wird, zwar fünbigt der „Bolksftant“ 
an, daß Bebel dieſe Haft in gwickau abfigen mwerbe 
— indeffen wird es faum biegu fommen. Dan er: 
wartet ziemlich allgemein, baß gelegentlich bes golde⸗ 
nen Hoczeitäjubiläumg bes Königs von biefem eine 
politiihe Amneftie erlaffen werben wird, Diefelbe 
füme ausihließlih den Social: Demokraten zu Bute, 
ba es fonft in Sachſen Feine politifche Verbrecher gibt. 

* Koblenz, 8. Di. Es wurde vor mehreren 
Wochen gemeldet, dab 15 Perſonen, darunter ein 
Beamter, vor den Schranken des Zuchtpolizeigerichts 
Randen unter der Anklage, die Proiefforen Rnoobt 
und Reinkens auföffentlicher Strake verhöhnt und 
beleibigt, bezw. groben Straßen-Unfug verübt zu ba: 
ben, und daß 11 Perſonen fteigeiproden,' bie vier 
andern dagegen zu einer Gelbftrafe von 25 Thafern, 
bezw, 14 Tagen Geſängulß und Tragung ber Koſten 
veruriheilt worden feien. Die BVerurtheilten hatten 
gegen dieſes Uriheil appellirt, Die Sade kam in 
der heutigen Sitzung vor die Appelllammer jur Ber- 
handlung. Die Appellation wurde verworfen umd 
das Urtheil erfter Ynftanz beſtätigt. Der betreffende 
Beamte wirb unter biefen Umfländen wicht anders 
lönnen, als um feinen Abfchied einfomnten. 


Auslamd, 


Pet, 9. Dit. Plenarfigung ber Reichsraths-De- 
legation. Beratung des Drbinariums bes Kriegt 
budgeis. Gablenz beantragt eine dauernde Erhöhung 
des Sriebenspräfenzftandes bei der Sfnfanterie und 
bei ben Yägertruppen um 28,760 Mann. Nachdem 
namentlih Rehbauer und Herbſt dagegen, Hartung 
und Fürft Carlos "ueräperg dafür ge prochem wurbe 
die Debatte geſchloſſen und bie Abfimmung auf mor⸗ 
gen vertagt, j 

Parid, 9. DM. Gambetta erbat fi brieflich 
Aubieng bei Thiers, um ihm Aufflärungen über bie 
(ünfrangöfifhen Reben zu geben und fi) als eifrig. 
fen Anhänger der gegenwärtigen Rrgierung, dagegen 
als beftigften Gegner aller Beitrebungen wider bas 
Gouvernement binzuftellen. 

ariß, 9. Oti. „Bien Public“ zieht heute wie 
der gegen Gambelta = —* ben es auf eine et: 
was wegwerfende Welſe behandelt, indem es fagt, 
der ganze Scanbal, bei welchem bie Regierung ganz 
ruhig und bie Öffentliche Meinung gleichaulfig ner 
blieben fei, werbe mit einigen ſtürmiſchen Rammer- 
icenen unb einigen heftigen Beitungsartifeln feinen 
Abſchluß finden. Zugleich zieht ein anderes öffent 
liches Blatt, ber “National,* gegen ben Grafen von 
Paris und deſſen Reifen in Frankreich los. Der 
Graf benehme fih ja gerade fo wie Gambetta und 
fei ebenfo tadelnswerth wie jener; der eingige Unter« 
ſchled zwilchen beiden fehl, daß ber Erbictator mehr 
Aufiehen mache, weil er populärer fei, Nach diefen 
Andeutungen zu Schließen, icheint Thiers ſich zwiſchen 
bie äußerften Parteien zu fielen, d. h. den Stand. 
punkt einnehmen zu wollen, der ihm ſeit einiger 
Zeit von den „Debat#” angeraihen wird, — Heure 
fand die erſte Sigung bes neuen Ober Rriegäratbes 
flat. Thiers präfibirte, Mit Ausnahme von Mac 
Mahon, der in Givil erfhien, waren ale anderen 
Mitglieder in groher Uniform, 


Paris, 9. Die Die Demiifion Picarb's, 
franzöfifihen Bevolmädtigten in Brüffel, wur 
Thiers angenommen. — Das Gerücht von ber 
mennung Dyenne's zum Danbelöminifter fchein 
nicht zu beitätigen. 




























































Brüffel, 9 DE. Am 29. d. M. verfom 
fi bier eine internationale Co m; iſraelln 
Drputirter Sehuft Bildung einer Commiſſion 
Unterfubung der Rage ber Juden Rumäniens, 

Nom, 9. Dit. 


Konftantinopel, 9. Dit. Bei einem in Ein, 
bul zwifchen Türken und Berfern ausgebreiem 
Zwiſte mußte wegen der Unzulänglichteit ber Yalıa 
eine Compagnie Militär einfchreiten. Drei erier 
murben getödtet, 30 verwundet und mehrere gem 
gen fowie 10 Goldaten verwundet. Die perfiiie 

olonie ift in großer Aufregung. — Der Gresir 
Nikolaus dejeuniete heute mit bem Sultan, mise 
{hm den Dsmanie:» Deden verlieh. Der Geoff 
fegt — feine Reiſe nach Jeruſalem und Kayy- 
ten fort, 
enhagen, 9. Di. Der Reichttag nur 
u ne vertagt. Das vorgelade ge · 
get weißt einen Einnahmeüberſchuß vom Ton 
Rigsbaler auf. 

New York, 9. DE. Die Republikaner fc 
in Jndiana mit einer Majorität von 5000 Stimzer. 
Der Heralb ift überzeugt, daß das Refultat der Bab- 
len aud) das Nefultat der Präfidentenmahl anpiz. 
Die Tribume beflagt die offene Betrügerel, melde 
—— ber tepublitaniſchen Partei betrieben 
worben. 

T Washington, 9. Oft. Die republifanihhe 
Partei fiegte ng Wahlen in Ohio mit einer Ws: 
jorität von 15,000 Stimmen. Für ben Gongreh dat 
diefelbe 13 Gandibaten durchgebracht, mährm 2ie 
demotratiſche Partei bei 7 Wahlen fiegte. Mn Ws 
brasta mwurbe der Eanbibat ber republifaniigen Par 
tei zum Gouverneur gewählt; ebenfo firgte bie ıw 
publifaniiche Partei bei der Wahl zum Gongreie; 
die republilaniiche Majorität beträgt 3000 Stimmen. 
Bir den Diſtrilt Columbia wurde Ehipman (Repub- 
faner) zum Gouverneur wiedergewählt, Die Nu 
jorität betrug 5600 Stimmen. 


2ofale und vermifchte Machrichien. 


‚ *SHailerslautern, 11. Oft. (Alttatholiſches.) G 
ſtern Abend beehrte Profeifor Dr, Midyelis de ir 
ſammlung der hieſigen Altlatholilen mir feinem Erfnd. 
Pfarrer Kühn leitete dem Abend mit dem Bortaı ii 
legten Hirtenbriefes des Bifchofs Haneberg zu Erin 
ein, und machte darauf aufmerfjam, daß berfile m 
biefem Briefe, die Unfehlkarteitäfrage gänzlich umgÄr. 
Dr, Michelis erklärte, daß er mach der Verlefung didb | 
Hirtenbriefed ſich mahrhaft zerſchmettert fühle, weil 
eine folhe Sprache von dent ihm als Charakter jo le 
gtweſenen Biſchof viht erwartet habe, daß er gel 
diefe Frage gänzlich außer Acht gelaffen. Bilder Hr 
meberg jelbft habe ihm kurz madı Erflärung der Jnfali 
bilität des Papfles in einer Umterredung feine rathleit 
Lage geitanden, indem er die Jufellibilität unmighith 
vehtjertigen füune. „Ich fühle in mir nicht den Bert 
(oder die Kraft) im offenen Kaupfe gegen die Dnfalibe | 
Ität vorzugehen, aber bie Verfiherumg gebe ich Ihn, 
daß ich nie gegen Einen. vorgehen werde, der jeinen Or 
wiffen mad gegen die Infalkıbilität vorgehe“, das warm | 
feine Horte und man, nachdem id; den Hirtenbrief gr 
höer, bin ich wie niedergeſchmetlert. Iſt al’ dieſe biſchtf 
liche Liebe mur das Wort eines Heuchlers? Weih ı, 
daß er zu Chriſten redet, die dutch die amgeregten Ara 
gen im Herzen beunruhigt find? Seine Sprade lam 
nur eine abſichtliche oder unabſichtliche fein, Iſt es dir 
letztere, jo bekundet fie Gedanlenloſigleit, ift es bie m 
ftere, fo nimmt er die Deiene des lichevollen Bildeit 
“an, um und in die Irre zu führen — Im Berlault 
feiner Rede erläuterte Dr. Michelis die Borgänge au 
dem Kölner Congreß, welche wir feiter Zeit ausfährlid 
mitgetheilt und betonte inSbefondere das richtige Wacht 
thum- der angeftrebten Reformbewegung. — Gem Narr 
md ruhiger Vortrag wurde mit Beifall und Ancıkar 
Hang aufgenommen. Schlicßlich ſchlug Herr Pr. 
Wichelie vor, den Hirteubrief dis Dertn Picard 
daueberg mit einem Hrerdeubrief zu bramtworten, 
deu er abfaflen und der Verfammlung übermittele wolt- 
Bruchſtucke aus demſelben fanden den ungetheilich.u I 


ud warb diefer Borſchlag acceptirt. Wenn es bie 
nude erlauben, wird Herr Prof. Michelis auf feiner 
le von Zweibrüden bahier einen öffentlichen Wors 
halten, jedoch iſt ſolches mod nicht als beftimmt 
ehmen. Nah einigen Mittheilungen des Herr 
er Kühe bezuglich des Unterrihted am Finder 
jolifcher Eltern, und einigen Worten des Herrn 
Mihelis über Auſtellung eines zmeiten alttatholi- 
Pfarrers in ber Pfalz ſprach Herr Reuthner jeinen 
den Zanf der Berjammlung an Heren Prof, Mir 
aus und bie offizielle Verfammlung ſchloß nad 
hr. 
® Bei der geftern flattgefundenen Berſteigeruug 
Yegenftänden, welche zur III, pfalz. Fuduſt 
Austellung gehörten, btachte das Haupt 
am Schillerplage den Preis von 355 fl. (Wap- 
Fiquren und Welicfd wurden nicht mit verjleigert). 
Kefelhaus bradite 62 fl, die Fruchthalle auf dem 
lage 720 fl., die Halle auf dem Marplape 
ı fl, der Padillon auf dem Aquarium 63 fl, das 
rim, das im mehreren Theilen verfteigert wurde, 
A, Der Total» Erlös der Verftergerung beträgt 
iM 10 Mr Herr ©. Sienamth erfleigerte den 
ren Theil der Halle auf ben Maxplatve für 1400 fl. 
Jecob Friedrich den Querbau für 890 fl. Die 
ieriihe Fruchthalle auf dem Stifiäplage erfteigerte 
Stadt. 
* ganfmännifher Verein) Be ber ge 
ı Arttgehabten Generalverſammlimg wurden ermählt 
1, Berſtand Hr. Vrofeſſer L. Baumblatt, als 
CB. Böhm, als Ausſchußmitgliedet die 
mean 5 Haad (Schriftführer), Bal. Pitthan 
iin), & Lömel, TH Jacob, of. Kehr jr, 
Belfh und H. Heufdlel Der Berein zählt 
nelen 129 Mitglieder. 
* Die Aufmahmeprüfungen an  unferen Lehr-An- 
ten bauen noch fort. 
Die Mel. Induftriefchute zähle bis jetzt 24 
ülerz die Anzahl der Schüler, welde ihre Prüfuns 
für die tgl. Kreisgewerbſchule mit Erfolg 
zuden haben, iſt noch nicht feftgeftellt. 
An die Igl. Studien- Anftalt Hatten ſich 105 
üler gemeldet, von denen nach ftattgehabter Prüfung 
ı inferibirt wurden und zwar in ber I, Elafie 41, 
ger IL, 21, in der IIL 17, in dee IV. 9 ’ünd im 
L Gymnafial-Elaffe 12 Schüler. 
Des fl. Shullehrer- Seminar, welchts 
hüten Monlog feinen Unterricht beginnt, zählt im 
serhurd 24 umb im Unterlurs 22, zujammen alfo 46 
bälrr. 
Die Priparandenfhule zählt im meuen Schul. 
ve 29 Schüler, 13 im untern, 5 im mittlern und 
in obern Curs, darunter 3 Ausländer, Bon den 14 
srgeneldeten tritt 1 im den obern Eur, 
Die höhere Tochterſchule zählt Heute ſcheu 
d Skflerinmen uad zwar die I Ciaſſe 45, die II. 
die III. 27, die IV. 30 und bie V, 22. 
+ Speyer, 10. Dit. Die diesjährige Anfellungd» 
hang der pfälgifchen Schulbienftegipectanten hat feine 
figen Refultate geliefert. Bon 55 Eraminanden 
m 15 die Prüfung mit beflanden. Es wurde 
ih die Wahrnehmung gemadt, dab bon einzelnen 
Yibaten die Beit feit dem Austritt aus dem Semi⸗ 
niht nur zur Fortbildung nicht benüßt, fonbern 
ı angewandt wurde, früher Belerntes, wo möglich 


| 1u bergeffen, 
t(@ine neue Druderei.) Cine Bauersfrau 


begegnete fürzlih im Speyer sinem Dienftmanne, an 
welchen fie die Frage richtet, „ob er ihr mit fagen 
lönne, wo bie Muttergotteäbruderei fei.” Der Dienft- 
mann berneint bie Frage, worauf bie Prau ermibert: 
„es fei ba, wo der „Ghriftliche Pilger“ gemacht werde.“ 
Jetzt ging dem Dieniimann bas Licht auf, umd er wies 
die Frau om die richtige Firma. 

+ Folgende weibliche Dienfiboten aus der Pfalz 
erhielten bei bem lanbwirtbichaftlichen Gentralfeft die 
Heine filberne Vereinsdenlmänge: Katharina Rieger aus 
Haßloch (32 Dienfjahre) und Katharina Schröher aus 
Dpbrigheim (32 Dienfjahre.) 

+ Am Schluſſe des Stubienjahres 1870/71 beitrug 
bie Bahl der fämmtlichen an den humaniflifhen Eiym- 
nafien und Lateinſchuſen in Bayern wirkenden Leh⸗ 
ser mit Einfluß der Neben» und Hilfslchrer im gan+ 
zen Königreich 946, bie Zahl aller Latein und Gym ⸗ 
nafialjhüler 9323. An ben 28 Humangymnafien, 
wobon 19 larholiſch, 8 proteftantiih und 1 gemifcht 
find, waren 387 Haupts und Nebenlehrer und 2605 
Schüler, an den 76 Lateinfhulen, wovon 26 mit Gym: 
nafıen verbunden und 48 ifolirt find, 559 Lehrer und 
6718 Schüler vorhanden. An den ifolisten Zatein 
ſchulen, welche von 1861 Schülern befugt waren wirt 
ten 335 Lehrer, an den mit Gymnaſien verbundenen 
Zateinfhulen, welche 4857 Schüler frequentisten, was 
ren 224 Lehrer in MWirkiamkeit, Unter den 48 ifolir: 
ten 2ateinihulen waren 14 latholiſche, 26 proteftantir 
ide und 8 gemifchte. 

tr Bei dem Bezixlögerichte zu Fürth lam jüngit 
eine Anklage gegen zwei Erlanger Studenten wegen 
Zweilampfes jur Verhandlung. Der Gerichtshof er- 
lannte auf Freifprehung, da „Schläger,“ mit den nö» 
thigen Schugmitteln verichen, nicht als tödtlihe Waf- 
fen beltachten ſeien. 

Waͤhrend der Verhandlung gegen die Piedentha- 
ler Dieböbande vor dem Straubinger Schwurge ⸗ 
richte fam der harakteriftiiche Fal vor, daß ber Ehe, 
mann einer ber Ungellagten, der fih im Bubörerraum 
befand, über bem Diebflahl von Spazierfiöden erwiſcht 
und fofort nad Nummer Eicher verbracht wurde. 

+ In Bifhofsheim verunglüdte verflofjene 
Woche ein bier domicilirender Arbeiter beim Berlaben 
von Zelegraphenftiangen und lieh ein Weib in ber größ- 
ten Armuth zurüd, Der unzlüdiiden Frau warb 
wie man uns mittbeilt, bei bem Ueberbringen bes Wo ⸗ 
chenlohnes ihre verſtorbenen Ernährers noch eine große 
Ucherrafhung, bean die Direction ließ derſelben nur bis 
zu der Stunde, wo der Mann verunglüdte, auszahlen, 
d. 5. weil er bei Beginn bes zweiten Zagesviertels 
den Tob fand, fo wurden "/, Tage abgezogen !! 

T Sonftanz Bom Schwurgericht wurde ber 
65-jährige verwittwete Schullehrer Bohm von St. Ger 
orgen wegen Unſitilichleiten, die er fih mit 8 bis 11» 
jährigen Mädchen feiner Schule erlaubt hatte, zu 8 
Jahren Zuchthaus und der 31jährige verheirathete 
Lehrer Mäder von Shabhaufen wegen bed gleichen 
Verbrechens, an größeren Schullindern verübt, zu 3 
Jahren Zuchthaus verurtpeilt, 

+ (Ein regierenber Heryog als Theater 
Director) Aus Berlin fhreibt man ber „N. F. 
Pr”: Der Herzog von Meiningen, welcher belanntlich 
ale großen Schaufpiele in feinem Theater felber in 
Scene ſetzt und Goflime wie Decorationen nad feinen 
eigenen Zeichnungen in größter Pracht anfertigen läßt, 
beabſichtigt, mit feinem ganzen Perfona'e und mit der 
pelammien YAusftattung im Frühjahre im einem der 
Berliner Theater Borkelungen claffiiher Stüde zy 


veranftalten, unb fei deihalb bereits mit eintr ber erflen 
Bühnen Berlins in nähere Unterbanblung getreten. 

+ Für den eingigen Sohn des Turmbaters Jahn 
forbert ber „Baltimore Weder“ zu Sammlungen auf. 
Derfelbe, Arnold mit Vornamen und ein fehszinjähe 
riger Gteis lebt ald Arbeiter in Baltimore und er: 
wirbt für fi) und feine Familie murein Lammerlihes Brob, 

F E8 durſte dom nterefie für das muſilaliſche 
Publitum fein, dab Lorging eine große Dper „Regina” 
hinterlafjen hat. Bis jegt bat dies Werk gelchlunmert, 
bis es ben Bemühungen ber Hersen Volg und Bak 
in Miesbaben gelang, dasſelbe zu erwerben und bas 
durch ben Bühnen zugängig zu maden. Wie wir bis 
zen, ift das Werk in Nürnberg zur erſten Aufführung 
angenommen. 

T Der Bezirt Lothringen zählt nad der EIf. 
Gorrefponden, auf 489,385 Einwohner 29,567 Dptan- 
ten, wobon 20,750 austwanberten. 

+ Am 24, September farb in Wien Frau Anna 
vd, Flotom, geb. Theen, Gemahlin bes Gomponiften 
der „Martha,“ im Mlter von 89 Jahren. Flotow 
bewirthſchaftete feit Jahren, umbeihadet ber mufilali- 
ſchen Thätigkeit, ein heines Gut in der Nähe von 
Wien, von wo er täglich Mil nad) der Stadt fendet ; 
er figurirt baber in den Steuerliften ala „Milchmeier.“ 


Berloofungen. 

+ Die 16, äffentlihe Berloofung ber Pfandbriefe der 
bayer. Hppotbefen: und MWechfelban? findet Samſtag ber 
2. November Bormitiags 9 Uhr im Banfgebäube zu Wün⸗ 
den in Gegenwart eines ft. otars jtatt und zwar aus 
ben Mitteln, die bem Pianbbrieis:Werloofungstonde in den 
legten 6 Dlonaten eingegangen find. Es werben biebel 
350.000 fl. Nominaljumme von Piandbriefen (Yahrgänge 
1864, 65, 66, 67, 68, 69, 70 und 1871) zur maahlung 
im Nennmwerthe verloost. 

* Maprider Wrämien:Anleibe. Ziehung vom 1. Olle⸗ 
ber. Saupipreiie: Me. 1061 250 Ar, Mr. 206049 
Hey & 2000 Ar, Nr. 47012 108352 155753 289493 & 

m 5. 


Dandel nid Berfehr, Induftrie und Yandmwirthfchaft. 
+ Dürfbeim, 10. ON Im feiner heutigen Sthung 
hat der Stabtrath babier den Herbitanfaug auf Wontag, 
den 14. Oft. nachſthin, feftgelebt. — In der Gemeinde 
Ungftein ift berfeibe Tag bereits figirt und im Wachenheim 
x. fol Gleiches garen. 
F Speyer, 9. Di. Die RartojielsErnte fällt in un 
ferer Gegend nicht gut aus; auch andermärts ſcheint der 
— Paar ein ——— fein; dazu bie gro⸗ 
‚ ‚überfhmemmt gemelenen ‚ ba& ergiebt eine 
nicht ſehr erfreuliche Ausfiaht für den Winter. &3 werben 
bier robe Enfortoffeln a 1 fl. 45 Er. (in Yuds 
N), Fabriffartoffeln, wie ber Mder liefert, 
a ‚ 80 ?r. per 100 Pfund aufgefauft und verienber, — 
Unter diefen Umftänden bürfte es ſich für unfere Haus: 
frauen empfehlen, ihren Winterbedarf an Kartoffeln recht 
bald zu been. Auch Sauerkraut wird heuer ein tbruerer 
Artifel werben, ba das Weihfraut fehr ſchlecht gerathen 
ift. — Die Weinlefe ift hier in vollem Gange und fült 
Ki bes Ertrags unter aller Erwartung gering aus; 
es ift daher natürlich, daß die Preife des Moftes eine bier 
noch nie erlebte Höbe erreichen. Während man Anfangs 
27-90 fl. ite, find und heute Werfäufe a 32—15 Ni. 
per Ohm befannt geworben, 
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meitere Preiserhöhung er Arbeiten ei EUR 


* krantfart, 1v. ON. 6%, Ube Mbos, (Gfiectemfocierät, 

za u * Ztaatöbahn Pre 
de, ‚ Xombarben 219' . 10 @, 1 5 

Bankactien 988 77—-B0-75 bey. u. @ eg 

‚* Köln, 10. Dt. (Prodwctenmarft, Schluk⸗ Bericht.) 
Weigen Göber, eff. Biel, 8, eff, fremder 8%, ver Reve mber 
8.16—, ver März 8,26, per Mai 84, Moggen matter, «fl. 
frembır 5.3, per Nov, 5, per Mär 5.7°,, ver Mai 5.11. 

* gamburs, 10. Dit. ESqhuthbericht. Wein wer 
Dft.Rov. 165%, W., per — 164, G. Kopien ver 
Dt Neo. 98%, G. ver April Ra 964, @, 
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Einatäpapiere, 


Rrtm.6H, B. Hirn. 6l 











r Franffurter Börfe am 10. October. 
98%, B. Fr.-Zofephb.azüfl.2u5 5 
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ui, 854,2. Sich. 
At. Yaris 924, bi. R. 


t. — 2. Eidt. Wien 107 


— P. x. Sicht — ?. Eis. 


dz. E. Sicht. — £. Sicht. Discouts 5°, ©. 


London 1184, 63. 8. Sie, 117°, 8, Sit. Mailand — ©. 8. Sit. — 2. Sicht. 


Münden — PB. A. Sicht — 


Wofnungsveränderung. 
Per Untericidhinete bat von beute an fein 
Cüncher & Lahirgeichäft 
in dag Bang'ide Haus 1 Seminargafle) ver: 
legt, was er einem biefigen wie ausmärtis 
aen — in empfeblende Erinnerung 
nrınglt. 
Keilerslautern, den 7. Dftober 1872. 
Wilhelm Gravelius, 
419,) Fünder und Ladirer. 


Samftag, den 12. Ofto: 
ber, ift unfer Holzgeſchaͤft 


geſchloſſen. (43,4 
Schmidt & Siegel. 


Türhtige Steinhauer 
und Maurer 


finden gegen guten Mohn dauernde Accords 
Arbeit auf Fort Mundolsheim unb Mie: 
derbandbergen bei Straßburg ie. Soft 
und Logis auf der Yauftelle. 


Frauz Joſ. finger & Go, 


Schiffleudftaden 31 
Straßburg i €. (dp, 4 


Einige Mafciinenfchloffer 
merben gefucht von der Diaichinenbau:iterfs 
ſiatte der 

GEBR. HOFFMANN zu Enkenbach 


3p* ,) ad. Alfenibabn, 
2 junge $eule 
tönnen Lonis erhalten bei 41, 
Iatob Henn, Säneier in der Scmiedgafie 
Ein Junge 
von 14—16 Jahren fann gegen Lohn for 


gleich Arbeit baden bel 
44',) Adam Liebrich, Spengler 


Leichter und Jicherer 
Verdienſt, 


auch für ſchwächliche Verſonen, kann durch 
die Frpedition ber Pfäly Bolfsseitung nad: 
gewieſen werben. 22%, w? 
Eine vollftändine 
Radeneinrichtung 
fir Kolonielivaaren und mehrere fteinerne 
Krippen find billig zu verfaufen, Wo? 
jagt die Expedition der „Blätziihen Lollss 
zeitung." {-9p,monipba 
Em gut erhaltenes Hoftbor, 
eine Ladentheke, ein gtoßes 
DVorfeniter, fowieein Fenſter 
mit Käben verkauft (42,4 
Jac. Korn Wwe. 


Ein neuer Koffer 


zu verfauien. Wo? jagt bie Erpebition ber 
Prölischen Volfspatung. (a, 


Feinftes ameritantiches 


„„Hweinefhmal; 








„per Aund 22 fr. 
ti 8 Zimmermann. 
Meinen geebrien Hunden und Gönner 
Die Anzeige, daß ic mein 


ſand⸗Karloffeln⸗Geſchüft 


fortiehe, und dank man aute @hkortoffeln aller 
Sorten für fer umd auch für den Ailinter 
befiellen kann 

Intob Wiegand auf dem Hotten 
30 in der Biergaſſe. 


Wertfedern und Flaumen 
in worzinlicher Duralität Nba 
bei Onristion Holz 


Geſchwächten, 


namenllich im Nervenſuſtem Serrütleite 
fann reelle, ſichtre und dauernde Hilfe 
verbeiten werben Durch das Puh: 


„Die Selbfibewahrung.“ 


Won Dr. Hetau Wit 27 Abilo. 73 
Auflage. Preis 1 fl. 45 fr. (19 m⸗ 
BB Nachwerslich verdanfen demſel 
ben binnen 4 Jahren über 1500 er 
fonen die Miederberfiellung ibrer Geſund⸗ 
iu — Ueber Zweck und Erfol 
Digfes Buchs murbe allen Megterungen in 
einer beionderen Denlichriit Brit er 
+... Berlag von G. Poenicke's Schul: 
“dung im Lelpyin und dort Fuer 
Buchhandlung au befommen. 














W. Fuhrläander Nachfolger, 
855 Fahrgafe 85 in Frankfurt am Main. 
Durch große Partbieeinfäufe in Leipzig, umd durch meine direfte Beziehungen mit ben erfien — iſt es mit m 
auch für nächſte Saiſon, mein reich ſortittes Lager zu den befannten billigen Preiſen zu empfehlen. 
* Die Preife find nicht nach halben Meter, ſoudern nach Ellen berechnet. = 
Großes Mannfacturwaaren-Lager. Großes Ausflattungs-Gefchäft. 
1000 Stud */, breite ächtfarbige lila, rofa, gelbe, braume Kattune, 500 Stüf *, breites ſchweres Keinen, für Hemden und 


für Slleider uno Uebersüge, die Elle 4 und 10 fr. die Eile 12 tr. 
Cattune mit Sorden, für Vorhänge, die Elle 9 und 10 Er. 27, Ellen breite Keinen, - einfchläfrige Betttucher. das 
x aweifchläfrige Betttücher, das 





200 Stüd feinen weißen Satin unb Pique, für Unterröde und ohne Rath fi. 1 
Veberzüge bie Elle 12 fr. ' 5 Ellen breite feinen, fü 
500 Städt +, breites ädıtfarbiges ſchweres Bettyeng, die Elle Bl, Rath; fl. 2. 24 












Fr., eine leichte Sorte, die Ele 8 fr. Stüd *, breites feines fhlefiihes und bohmiſches T 
100 Stüd ihmweren ſchwarzen Moirerns für Unterröde, die Elle) Elle 16, 18-0 fr. : 
2 ‚200 Stüd fchmere rotb mollene Bettdeken, für zmeifchläfrige 
ten, das Stüd fl. 6. 


»;, breiten englifchen Waterproof für Negenmäntel, mit und ohne 
45 a Stüd ſchwer weiße wollene Keltdecken, für. ameihchläfrige 
aaa otin, Kür Hofen und ganze Anzüge, | ten, das Stüd fl. 4. W. 



























Madenbach, bei ſeiner mad 
tem Fiſcherei im Miefenbady 
Karpfen 
in Zpänniing und Yünfk 
mehrere — (ur 


_Speisfische. 
Zu vermiethen. 


Das Gaſthaus zum „Don 
berg’ ift zu vermielben ; der is 
tere Stock gleich beyiehbar, der 


und 3. Stod bis Neujahr. 
42%.) Karl m 3 


Ein jhön 
möbiirtes Zimmet 


if zu vermiethen. Mo? fapt Dein" 
ber Piälzifhen Wolfsgeitung. Kr 


Viſitenkarten 


im budſchem Etui, das Hundert 2 =" 
in der Erpedition ds. Dh 


ohne Medieln. 


500 Stüd ſchwere graue Bett-u. Pferdedehen,d Stüdfl. 23.54 
Brofie Ausmebl Fafteppighofte, %;, breit, bie Elle 15 fr, 1%, fs ĩ 
* 100 Dutzend weiße feine Tuqiager, 21, Ellen lang, 2 Gim 
b das Stuck 
1000 Stüd verſchiedene qute Alelderasſſe, Ereifide, Popelines, Die- MDubend weihe rein leineneDamentaf&entäder, bad —5 
Br 
Tamas, Unterrokftofe, Thibets, Kahrmiree, Flanell, Fineis, @fpagns-|s ‚ breiten reich ramagirten Varhangsmul mit Bogen, bie & 
200 en, ima Shirtings, graıt, weiß, ſchwarz, bie Elle 7 fr. 
Mufterabfchnitte fämmtlicher Artikel fende in reichfter Uuswabl franco per Pofl. 
Ber Ä in der Synagoge 
Wir zeigen biermit on, daß wir unfer feither in Kuſel betriebenes 
Kaijerstautern, den 10. Oftober 1872. — 9 BE 
[77 » 
Gefhäfts-Derlegung. 
in der Eiienbahnitraße verlaflen und im fein Hand in der Zackelſtrahe (Ecke Altenbof) 
Drefhmaldinen 
23%, „pih Franz Krozler, Pariſerſtraße Wo. 12. 


angen 3 
%, breiten I guten 
breit 00 Paar fhwere meiße Piquädeken und — init 
Blatten rotben wollenen ——— Ele 15 fr. 4b fr 
ganalo, Grongrains, Doppel-Mired, pur mollene Hips, bie (Sroße rothe Cachemire Kifhdeken, das Stüd ft. 1. 
leites, im allen Farben und Qualitäten billiaft j“°, Een breiten reich ramagirien Vorhangemul mit Br 
— ihmeren Farchend für Betten, die — = %, und ’*, breiten Awillid, Zeberleinen Strohfacleinen, 
Auch die Meinften Wufträge werben, wie biäber, beftens befornt und bitte mir bad biöher bemiefene Vertrauen auch weiter u miı 
© Heute Abend halb 6 Me 
Kurz⸗ & Wollwaaren en gros 
Gebrüder Römmig. 
Unterjeihneter bringt biermit zur gefälligen Henntnift, baß er von beute an feine 
verlegt bat. 
F. Frer. 
ganz von Eifen, für Hand- und Pferdebetrieb, mit und ohne 
Der Ilnterzeichnete bält u A. auch eim reich: 
baftiged Lager von 
Gummi · Aeberſchuhen mr 





e il. 1.30, fl. 2 
f&l. Betten, das Stüd fl. 
Felnen weißen Mau für Kleider, die Elle 12 fr. 1100 Dugend Banbtägır, Boß Did. vonfl. 3anı, die Clie st 
@e von 18 fr. an. "@roke rothe Gademir Commedrdehen, das Stüd fl. 1 AL 
100 Stid '%, purmollene Chaleo, früherer reis fl. 4 Ele 18 fr. . 
an Ngri 
pl gelbe, weiße Servietten zum Habrifpreife, A 
a . 
Anzeige. Gottesdienſ 
Geh Zynago en-Öhr, 
auf biefigen Play verlegt haben. 
Lager und Comptoir: Nondelle Nr, 219. 
Spezjerei, Mehl: und Dülfenfrüchte-Handlung 
39: m] 
Original Schweizer 
Strobichäüttler bei 


für Herren und Damen, jowie alle Sorten 


Herren, Damen: und Kinder-Schafte, 


und enpfieblt ſolche feinen geneigten Funden und Abnehmern beſtens. 


3J. Schmidt, Schuhmachermeiſter. 


30 



























x ] 
RE Wüurnung. SE 
4 
Peruanischer Guano. — 
er * um r krunke finden auf natangem 
Wir balten uns verpflidıtet, das geehrte landbmmthibnfttihe und handelnde Wege selhat in verzweifelte 


Publikum darauf autmerfiam u maden, dat 
Guano förit ve Impertation von geringen Sorten nod Immer 
in arojem Maabe betrieben wird, und denselben dringend anmenpfehlen, fidy ots 
gen Teine® Bedarſes entmeder dirert am uns zu wenden oder nur an firmen von 
anerkannter Reipectabilität, 
Hamburg de Emmerich a Bl. Im Okt. 1672, 
Ohlendorfli & Co, 

alleinige Invorteute des Peru Buano's und ausichließlih antorlfirte Fabrikanfen 
des aulgeldblofienen Peru⸗ Buanos, Fü. Deulſchland, die Schweiz, Norwegen, Di: 
nemarf, Shweben und Rußland 


„ Ludwigshafen a. Rh. 


robem als aufneihloffenen Yeru:Ghuano die Herren 


3. P. Lanz & Co. 


von den Avrsten dr uphe 
erklärten Füllen radicale H 
Ihren Leidens 


ohne 


Nach speeieller —— 
Krarilcheit Nliberes brief. dw 


Dir. J. H. Fickert, 


Berlin, Wall-Strasse Nr. Du 
ohne Mediein 


JS a — 
Zeantfurter Gour)u 10. ofen 
@elb-Zorten. k 


ohne Mediein 





unterbalten ſtets 
Lager jomobl von 





= 








welche bei Wagenladungen auch diret ab Depot Cöln ober Fabrik (Emmerich Ureußliche Kafleniheine ; — 
au Depotpreiien effectureen. (41,5,50 * Arriebrichsbor. „I PEN 
wlslen - 2 
Doppelte . . » « ya 
= otländiiche ft. :0rStiite „| 9 SR 
a ulaten Bu... 08 15% 3 
usſtellung von Pianoossssss 
—— ER en 

69W2ha} befindet ſich Gauſtraße Ma 35. Do a 1 





.+ 





Mech j 

Ihem Zage bagegen ber „Blatats Anzeiger”, auperbem Befellaekühr 1 fl. 0 tx. — erate werben für bie yisla 
u ——— rn | mit 4 "reuger, auswärts uzer bie vlerſpaltig · Betit: 
An werben, bloße Viertejägeli in Kalferslauterm mit | Dere ch Pırlac 970 VBuchorucerti Wh. Mehr in Taiterslarıterm |zeile oder deren Raum berechnet. 


Blatt erſcheiut täglich, ausgensmmen 


Nro. 245. & 


f 


+ 
GSonntans, an 





Brrertwertiiier Mebarteun: 3. firbmane. 


Volkszeitung, 


Zrägerlohn 1 fl. 26. fr; in nany Bayern mit Einfaind der 





Raiferslautern, Samftag 12. Oftober 1872 


70. Jahrg 








= PVolttifge Ueberſicht. 
* RRatferslantern, 12. Dftober. 


uhalt: Barintiowen über eim Thema aus ber weißen Dame, 


— Die nruen Schulberfüqungen. — Die Wohn ungeneid. 
— Dberfi Berg, — Gin weiber Rabe. — Bollöncrireier 
und Miniſtet. — Frantreid, — Liſſanen. — Zurin, 

Boyeldieus berühmte Arie aus der weißen Dame: 
Ha, welde Luft Soldat zu fein!" ſcheint in Bay- 
em felnen befonbern Anfang zu finden, menigftens 
ird das betreffende Motiv von bem bayer. Gentral» 
olizeiblatt auf ganz beiondere Art und Meile va- 
air. Daſſelbe verzeichnet: 
Diferteure, der Ayl. bayer, Armee vom 1. Januar 

bie ıncl. 30, Auguſt 1872: 

Dos I Infant. Reg. find theils einfach, theils 
unter exſchwerenden Umfländen befertirt 14, vom 
U, s,vom III. 6, vom IV. 1, vom V, 28, vom 
VI 14, vom VI. 7, vom VIII —, vom IX, 
24, om X. 8, vom XI 21, vom XI. 7, vom 
XI. 8, vom XIV. 24, vom XV. 8, Juf. Leib · Re⸗ 
oiment 6, Summa 176; vom I. Yäser-Bet. 3, vom 
Il. 8, vom III 2, vom IV, 2, V.7, vom 
VL 9 vom VIL 4 vom VIII. 2, vom IX. 4, 
vom X. 3, Summa 39; vom I. Ehevaurlegerd-Re- 
eiment ‘4, vom IL. 7, vom III. 8. vom IV. 1, vom 
V. 3, vom VI. 3, Summa 26; vom I, Ulanen: 
Regiment —, vom 11.7, vom 1. Kultaſſit · Regiment 
7, vom II 2, Summa 9; vom I, Artillerie Hegis 
ment 8,'0om.Il, 18, vom III, 9, vom IV, 4. 
Summa 39; Genie, Pioniere, Train x. 15; allo 
Haup-Summa in einem halben Jahre 311 Mann. 
Zu bemerfen iſt aber biebei — und das Äft Durd- 
aus vicht unweſentlich — daß bie in Frankreich 
üchenden Truppen nad preubiicher Einrichtung ihre 
Deſeticure mit Ausnahme vieleicht jener, welche un 
tee erlhmerenpen Umſtänden, als Dietftahl ıc. ber 
fertiriem, nicht als Deiertenre ausihreiben, fondern 
dielelben -Tediglich als „abgängiz“ in den Liften 
fortführen. 

Nah verſchiedenen Berliner Blärtern find bie 
Sdulverfügungen, melde an die Stelle ber 
Amulatıwe treten iollen, fo meit gefördert, daß fie 
„a vor Eröffnung be3 Landtapes publichtt werben 
finnen Man darf allgemein begierig fein, ob ſich 
mehr old der Name am Syitem ändert. Die vor 
audgegangenen Berarhungen mit Schulmännern ma: 
ven in ihren Ergebniffen, wie man ſich erinnern wird, 
mqt geeignet, auch nur beiceidene Hoffnungen auf 
em freiſinnige Behandlung her: Schulfrage zu er» 
mulbisen. — Weber ben Nachfolger des Geh.⸗Raths 
Stiehl verlautet noch nichts, dagegen hört man, 








daß die Zahl der Rathsſtellen beim Gultusminifie 
vum um drei vermehrt merben wird, 

Die — A in Berlin, berem 
Herbfilataftrophe bie: oficiöfen Blätter möglichit leicht 
darzuflellen versuchen, ſheint doch nicht jo glatt vers 
taufen zu molen Saum. bat man gemeldet, baß 
Ales in befier Drbnung lei, dab die Dbbadlofen 
fammt unb fonders im Arbeitäbaufe untergebracht 
find, fo beginnt die verhängnißvolle „Eolonie ber 
Armuth,“ melde man mit Polizeimacht unterbridt 
bat, auf’s Neue wieber zu erfiehen, es werben auf's 
Neue wieder Baraden erbaut, und vielleicht iſt das 
„auswärtige Berlin,“ das zur Brit der Raiferfefte 
ı0 großes Aergerniß gab, bald in befter Form wie 
ber bergeitellt. 

Der Dbe:i Verdy ift belannilich nad Könige: 
berg verfegt und ihm Die Bearbeitung bes General. 
ſtabswerles üben ben legten Krieg entjogen morben, 
Nach Wiener Blättern fol der Diann zu unbotmäßig 
gegen Moltte gemeien fein; diefer fol ihm der Um 
anade des ſtaiſers empfohlen haben, Ju militärir 
ſchen Kreifen wil man jegt willen, Dberft Very 
quiftice und beihhäftige fih mit des Herausgabe eir 
nes Werkes, das die Goulifiengeheimniffe der preußie 
ſchen Militärwirthſchaft enthält. 

In Breslan hielt bei Gelegenheit des Feſtdi- 
vers, welches zu Ehren des neuen Überbürgermeir 
fters Forfenbed gegeben wurde, der Poltzeipräfident 
UrbanmGleihen eine Rede ſonder Gleichen. 
Uater Anderm ſagte berfelbe: 

„seht ſtelle ich mid) auf den Boden gegebener 
Verhcutniſſe und da melne ich, daß ed Aufgabe ber 
Polizei fei, nicht Aufpaſſer und Büttel zu fielen und 
das Publikum zu chikanten, fondern beffen Ratherin 
unb Helferin zu fein, „vorbehaltlich der Autorität und 
Enerjie, mo fie hingehöct.“ — In der That „ein 
weißer Rabe“. 

Dak Voifsvertreter und Minifter aud ganz ver 
ſchledenem Holze geihnigt find, dazu liefern bie Sitz ⸗ 
ungen ber oͤſterreichiſchen Delegationen einen deut 
lihen Bewiis, Mähıend Frhr, v. Pratobevera in 
ber Bienarfigung fante: „Ih halte es für unmöglich, 
daß eine verfaflungstrene Regierung irgend einer 
Vertcetung ım Staate zurufe: „Prüfet genau, aber 
tadelt nie! Gontrolirt auis frenafte, aber vermeigert 
nicht, auch wenn ibr bie Ueberzeugung von der Zwed ⸗ 
mäßtgfeit bes @eforderten nicht erlangt habt !* (Bravo 
lints!) Daß Geben beffer denn Nehmen, daß Ge— 
mwäbren iüßer fei als Bermeigern, dürfte auf die nüch ⸗ 
ternen Berathungen ber Delegation keinen Einfluß 
gewinnen, denn bieied Gewähren Irft den ſchmetz ⸗ 





* Hinrfürflin and Yoſdame. 
Hiftorifche Novelle von Albert Höfer. 


(14. Fortiegung.) 
Varia ſchluchzte laut auf und. vergrub ihr Geſicht 
in beine Hände, Rugends ein Aueweg; mie fie auch 
fan und fann, fie ſah leine Möglichkeit, fi vom bem 
Mamäthigen Werdacpte, eine Liebihait mit dem Hütter 
% Bady unterhalten zu haben, zu reinigen. 

Doch p õtzlich ſchien ein Gedanke ihr Gehirn zu 
dutchtttuzen, taſch ſprang ſie auf, trodnete die noch 
immer bervorftürgenden Thränen und glättete forgfäl- 
ba ıhe Haat und ihren Ang. Ja, ed gab noch Gr- 
ötgleit am piaiziichen Hofe, es lebte ein Mann der 
dene Dhten und eım milded Herz für bie Klagen iei- 
der Untergebenen hatte, Nur er konnte iften Huf 
sten, nur ber Aurfürft fonnte fie im feinen Schug 
Rehmen, 

Hinter einem Haufen ſchwerer Altenhöhe fab der 
Rurfürft Aasl Ludwig ia feinem Arbeitälabinet. Die 
Wünfeıenen Vorhänge waren zuſammengezogen, um 
im mildes Dämmerliht zu erhalten. Der Kurſurſi 
hatte den Kopf in die linfe Hand geftügt, während die 
fthte emfig bemüht war, mit ber Feber berfdiebene 
Frauren auf: das Papuer zu zeichnen. 0 

Et jah tlaf und leibend- aus und bieweilen feufjte 
ef und ſchwer auf. Das Leben hatte ıhm in leh ⸗ 


ter Bert wenig Freuden gebracht; nicht allein, daß feine 
auswärtigen Angelegenheiten ibm viel Sorge madıten, 
auch feine Häuslichleit befriedigte ıbm immer weniger. 
Erholungsftunden ın den Gemächern feiner Gemahlin 
gab co für ihm nicht mehr; ihr launenhaftes Weſen, 
das immer mehr zunahm, lic ihm Äbee Gegenwart 
fliehen und fidy immer mehr von der Welt und ihren 
Freuden zurudziehen. Nur noch wenig Sonnenblide 
gab es für fein verduſtertes Daiein, wenn er in ber 
Ferne die glodenreine Stimme der Meinen Maria hörte, 
oder ihre zarte Geſftalt unten im Schloßgarten an ber 
Seite ſeinet Gemahlın vorübergehen fab. 

Geſprochen hatte er fie nur vorübergehend, Karl 
Ludwig war eın zu ehrenhafter Gharalier, um fich in 
Gefaht zu begeben, auch mur ın Gedanken gegen feine Ber 
mahlın zu fündigen, aber es war ihm unmdglih Marie 
gegenüber alt zu bleiben, jo ſehr er ſich auch zu ber 
hertſchen firebte. - Darum jehnte er jeht faft den Au: 
genblid herbei, ber fie für immer feinem Geſichtalreis 
entrüden werde, denn ber Ruter be Baily würde ge- 
wiß mit jäumen, feine junge Gemahlin folort nad 
der Hochzeit an den glänzenden Hof Franlreichs zu 
führen, Zwar hatte er Dim bolden Weſen einen am 
dein, ıhrer würdigen Gatitn gewünſcht, aber fie lichte 
ihn ja fo lewenigaftlih, wie ihm die Aurfürfin ger 
fagt, daß fie nicht vom ihm laffen wollte, ; 

Wie web ihm der Gedanke that, dab fie einen 
Dann eidenſchaftlich liebte! Der Rurfürk konnte fich 





lichten Schnitt in den Sädel ber Steuerträger vor⸗ 
aus,“ läßı der Öfterreichifche Minifter Dr, Unger ben 
Mitgliedern der Delenationen in ber Montansrevue 
eine Garbinenprebigt halten, weil fie in der Gommifs 
fion das gemeinfame Militärbubget bereit® um 7 
Milionen beichnitten haben. Es wirb darauf hin 
gewieſen, daß die Delegation Alles bemilligen muß, 
wenn fie nicht einen Bruch zwiſchen ber Regierung 
und bem Parlament herbeiführen wolle. 

In Frankrelch verhandelt gegenwärtig bas 
12. Ktiegagericht von St. Cloud gegen 5 Diffiziere 
ber Sommune-Armee, welche unter den Befehlen ves 
Dberfien Rogowsli das Fort von Joiy befegt hiel⸗ 
ten und am 23. Mai 1871 den Gilenbahnarbeiter 
PVhilibert, der mit einem Briefpadet von Paris nach 
Vreligny gegangen war, gefangen nahmen, in jum» 
mariſchem Berfahren zum Xode veruriheilten und fü: 
filirten, dann am 25. Mai, als ihre Artillerie von 
der regulären Armee gefangen genommen war, das 
Fort unterminirten, fo daß das Bulvermagazin bed+ 
\elben, nachdem fie es verlafien hatten, in die Luft 
fprang. — 

Es ift eine jehr bemerlenswerthe Thatfahe, daß 
der gegenmärlige Schwerpunkt. Frankreihs nicht in 
Paris, fondern in den Departements liegt, auf die 
heute Paris mit derfelben gefpannten Aufmerfiamteit 
biidt, mit der früher die Brovinz die hauptftädtiichen 
Vorgänge zu beobachten pflegte. Died fommit daher, 
daß Paris durch furdtbare Erfahrungen von dem 
alten Wahne, Frantrei in ſich zu verlörpern, gründ · 
lich cutitt iſt. Paris ift dreimal von der Mrovinz 
geſchlagen worben, meil es auf fie feine Rüdiicht ge» 
nommen hatte: am 18. Brumaire, am 2. Dezember 
und am 25. Mai 1871. Es weiß jeht, daß die Her 
publit feinen Beſtand haben wird, mern fie nicht in 
der Zandbevöllerung Wurzel ſchlägt, wenn nicht in 
den Departements, die Meberzeugung berrfhend wird, 
daß die republitaniſche Staatsform bie einzige if, 
durch die Frankreich von ben ſchweren Wunden, bie 
ihm die Monarchie geſchlagen, wieder geneſen lanı, 

Die Kürzlich in Lifiabon entdedte Werfihmörung, 
über welde bisher nur Weniges in die Deffentlichteit 
gedrungen ift, wird ſich nun auch nicht mehr länget 
der Beuctheilung der Öffentlichen Meinung entziehen. 
Ju Folge eines Beſchluſſes des Stanisrathes hat die 
portugiefiiche Regierung nämlih vie Bairdfammer 
auf den 18. Dftober zu einer außerorbentlicden Sitz 
ung berufen, um über eines ihrer Mitglieder, Den 
Marquis von Angeja, ver angeklagt if, an ner 
Spige der Berihmörung geftanden zu haben, em 
Urtpeil zu fällen. Der Präſident der Bairstfammer 








nur mit Gewalt zur ruhıgen Entiagung zwingen, bie 
ihm doch geyiemte, und er fühlte, bak ihm noch manche 
qualdole Stunde bevorftand, bis er wieder Ruhe ha- 
ben wurde. Ruhe vor ſich felber — Ruhe vor fernem 
eigenen Herzen — Ruhe vor den vorwurfavollen Blir 
den feiner Gemahlin, welche mit ſcharfem Auge ben 
Zuftand feines Innern errietb. 

Ein leiſes Rlopien an die Thür feines Kabinettes 
Ichredie den Rurfürften aus feinem Sinnen empor. Uns 
willig über die Störung wollte ex fich erheben, als 
Ihon die Thür geöffnet wurde und eine. Frauingeflalt 
die Schwelle überfhritt, Der Kurfürft ergriff krampf⸗ 
haft die Lehne feines Seſſels, ein Dichter Mebel legte 
fid) vor feine Augen — ihm gegenüber fand Maria 
von Degenield, 

Maria blieb mit geienlien Augen, das liebliche 
Anılıy von Purpurrbthe übergofien, an ber Shwelle 
Heben. Bergebens fuchten Beide nad Worten, verge: 
bens wollte der Aurfürft fich zur Ruhe und Beſonnen⸗ 
heit zwingen, «r dachte und ſah nichts ale fie, die feine 
Serie ganz erfüllte, er fühlte ihre lebens warme Begen- 
mat, hörte das Rauſchen ihres ſeidenen Gewandes. 

„Berzeihung, Durchlaucht,“ fiotteste Maria endlich. 
„Berzeihung, daß ich zu Ihnen eindringe — id) konnte 
nicht anders. Haben Sie Mitieib mit mir, Durchlaucht, 
feien Sie gerecht und banm laflen Eie mid fort — 
weit fort von bier.“ 

(Fortfegung folgt.) 


ber Herzog von Bouls, hat im Folge deſſen feine 
Entloffung genommen, ba er bie Zufammenberufung 
diefer Verfammlung für unconfitutionell hält, 

An Enrin hat eine Deputation von Veteranen 
bes Jahres 1821, and General Avezjanz, Doctor 
Anioifi, Batrueco und Sorifio beftehend, ſich an bad 
Munizipium gewandt, um dad Terrain zu erhalten, 
auf melden ein Dbelisf zur Erinnerung an bie 
„Revolution von 1891” errichtet merben fol. — 
(Das Gerucht, das dortige Gomite habe fih an das 
biefige Gentral-Eomite der III. Brälz. AnduftrierAus: 
ellung dehufs Ueberlaſſung des biefigen Baftliäten 
Dbelieten gewandt, entbehrt jeder Begründung.) 


nn 
5 An den Kaiferslauterer Kletilet oder Pä⸗ 
dagegen ber „Rheinpfalz.“ 
u, 

Die Urfache der „Zügeliofigkeit, Rohheit und Sit. 
teulofigteit der Jugend“ liegt zunachſt bei benen, bie 
beitinmmenden Einflug auf die Bildung uud Erziehung 
herielben ausüben konnen. Diefen Einfluß üben außer 
der Familie im hervorragendfter Weile die Kirche umd bie 
von der Kirche beherrfchte Schule. Bei der feitherigen 
gefeglisen Drdnung dürfen wir geradezu die Kircht ala 
den Mittel: und Schwerpnmtt der ſeinherigen Erziehung 
betrachten, da fie, namentlich diejenige Kirche, oder befier 
die SMertfei derjenigen Kirche, mit welcher wir es zur 
nachſt zu thun haben, wie die Eule, jo auch die Fa ; 
milie, namentlich bei ber Maffe, dem ungebildeten Theile 
dea Volles dominirte. Die Schuld an der Bermilber- 
ung unjerer Jugend unb am dem Fanatismus umd ber 
Unbildbung eines Theiled unſeres Bolles nicht allein, fon» 
dern noch viel mehr der Wölfe, wo ihr Einfluß uoch 
ungebrochener war, als bei und, trägt zumeiſt und in er- 
fler Yinie die ultramontane Merifei und ihr Jeſuitis · 
mus. — Die Weltgeſchichte hat dieſe Erfahrung mit 
fewriger Schrift im ihre Blätter eingetragen; Frankreich 
und Rom, Spanien und Mexico :c. gingen oder gehen 
an dem Ultramontanidınuß zu Grunde, 

Doch ſtatt unfere Beweismittel aus ber Geſchichte 
zu holen, wollen wir bei den hieſigen Verhältniffen blei« 
ben, mn aus einem Meinen Stuͤd Kirchen und Schul · 
geſchichte zu beweiſen, wit verderbend und verheerend 
die Marimen, welde in Yofalverhältwifien mitten, im 
Großen und Ganzen wirten müffen. Seit Jahren mogt der 
Kampf für eine „befjere Schule" in unferer Stadt. Faſt ein» 
fliomig "haben die Bürger aller Confeſſiouen ſich für fonfel- 
fionell-gemifgte Schulen ausgejproden, in vollem Be» 
wuötfein, wos der Schule fehle umd daß gerade Im ermer 
indifteiellen Stabt Alles für Hebung der Schule und 
de3 Unterrichteß geſchehen muß, hat die Berwaltung ber 
Stadt die Bollsſchalen vermehrt und bei Köuigl. Hegie- 
rung die Ernennung eines jachmanniſchen Schuldirectors 
beantragt. Bargerſchaft und Nädtifhe Bermaltung find 
einnüthig; die Kircht, tepräjentirt im dem, Stabtpfarrer 
Dabl, proteftirt drotz Kanzel und Beichtſtuhl faſt allein. 
Stadtverwaltung, fgl. Bezirksamt, die Kreistegittung er- 
Hlären bie Protefte und Nekurie des Pfarrers für unbe 
gründet, aber die römische Weltaye fragt nichts nach bie: 
feu Entiheibungen, der Pfarrer relurrirt an bad Mini. 
fterium, Und dieſes Dal relureirt er allein, verlafjen 
and von dem fetten feiner Mitrelurrenten, er ber Pfar · 
rer allein, gegen deu faſt einmüthigen Willen feiner eige 
men Gemeinde, gegen bie Gejammtbärgerichaft, gegen 
Bezirtsomt und Regierung. Rom mu bereichen, Rom 
kann feine Reformen bezüglich der Schule zugeven, Rom 
daun nur mit dem-Fromatidmms und der Unbildung herr 
ſchen — darum darf Kom die Schule nicht loslafjen 
und der Pfarrer Dahl relurrirt. — — 

Wir fragen, ob bei einem ſolchen Stanıpfe nicht neth- 
wendiger Weiſe die Schule geichädigt werben muf, ber 
fonder®, wenn der relurrirende Pfarrer Dahl zugleid; 
Schulinipeetor ber fath. Schulen if. Fit er, mämlic 
der Herr Schulinfpecter, es nicht, der einen faft uner- 
täglichen Zuſtaud jahrelang ın proviiorio hält, der bie 
Feffeln der Schule nicht lölen läßt und gerade durch 


diefen Kampf ſich zum Mittelpuntt der Oppoſition atgen 


alle guten Äbſichten derjenigen macht, welche für eine 
wahrhafte und wirtlicht Hebung des Boltsihulmeiens 
beforgt find. IM er es mit, der durch feine Beifpiele 
dad grele Borbild einer Dieciplin, wie fie nicht ſein ſoll, 
abgibt ?! 

Aber nicht allein die Schule if im diefem Stampfe 
geihäbigt worden, fonbern die „Mornt* überhaupt. 

Zt ed des Berufes eined Geiſtlichen würdig, mit 
allen ieinen Mitteln die Gemuther für jeime Zwecke 
au beftimmen, 
bei Tag und Nacht felbft, durch feine Kapläne und bie 
Mitglieder des Leſebereins Unterjchriften farmmeln zu 
laſſen gegen eine Verbefferung des Bollsſchuluntertichts · 
weſens, die fo dringend geboten iſt? 

If 8 eimeß „Latholischen” Geiſtlichen würdig von 
Froteftanten zu behaupten, daß fie tatholiſch fein, von 
J vom zus ſagen, daß fie noch leben? 

ins Damned würdig zu behaupten, eine 
ſei uicht won der geſeblich erforderlichen 





ünden. 
+ Emichli 
Ift es eines Schulinſpeetors würdig, Winiferial- Enticliehung ab Belude 





Zahl beſucht gewefen, den dath. Pfarrer und feine Rap- 
läne und Dutende von Atholifhen Familienvätern nicht 
zu zählen, obmohl er wien mußte, daß dieſe alle im 
der Berfammlung waren?) 

It 26 wärdig mit Proteſten der fgl. Regierung zu 
nahen, deren Unterfhrifteg zum großen Theile „faliche* 
und von Soldyen waren, die zur fritifchen Zeit, mer weiß wo 
gelebt hatten, obwohl dieje Unterjcheiften im dem von las 
tholifchen-SHeritern protegirten larholiſchen Leſebtreine ge» 
ſammelt waren ? 

Und das ift Alles im der Commuualichulfrage ge 
jchehen, biß jet aber von „liberaler Seite” kaum im ber 
Preſſe berührt worden, während bie klerilalen Organe 
ſchon fluthweiſe Belhimpjungen und Rohheiten gegen die 
„Kämpfer für ein beſſeres Schulweſen“ in Giefiger Stadt 
losgelaffen haben. Man wollte die retigidfen Grgenfüge 
nicht ichärfern, man hoffte in Frieden zur Schulreform zu 
fommen und durch diefe zu einem beſſern Bildungsreiul- 
tate und zur Verjöhnung auch mit dem umerbittfichiten 
Gegner der Kommunaljchule. Aber ſich fagen laffen, an 
der „Zügellofigteit, Rohheit wad Sittenlofigteit unjerer 
hiefigen Jugend“, jeien bie ſchuld, melde für Reformen 
eines Schulwefens, das ſolcht Früchte gezogen, fämpfen 
— nein da. hört Alles auf. Solder unheilbaren Arro- 
ganz kann man nur durch die rüdfictslofete Wahrheit 
entgegentreten. 

Nun denn! Wer wagt es zu behaupten, daß bei 
foldhen Agitationen, bei Anwendung folder Mittel bie 
Moral gelördert wird? Wird micht durch diefelbe in 
die Familie eim übler Einfluß getragen ? ann der 
Drud der Hand des imgebildeten und fanatifirten Man- | 
nes, die eine jalſche Unterſchrift zeichnet, noch ein Schwur 
ſein? Wird nicht die Wahrheit forrummpirt durch jolde 
Wege und iſt es nicht gerade die Unbildung“, die ſich 
benüten läßt zu ſolchen bildungsfeindlichen Machinationen ? 
Muß, wenn die Sirche fo dämpft, nicht die Meligion 
ihren veredeinden Einfluß verlieren, Herz und Geiſt dr& 
armen Boltes im ſtarrem Dogmenglanben erfterben, ſo 
daß die umglüctiche Memfchheit zulegt nur noch fähig üt 
zu blindem Glauben und unvernänftigen Haffe, und Liebe 
und Hoffnung feine Stätte in dem entchriſtlichten Ehri- 
ſtenthum mehr haben, — 

Das ift ein Stück Lolalgeſchichte, wie die Kirche ein» 
greift in® bürgerliche Yeben, wie jie Moral treibt, mie 
fie die Bildung verfteht, wie fie Wahrheit übt, wir 
jie für dos Bolt fämpft. Und am diefem Brifpiele foll 
ſich unfer deutſches Bol aufrichten zu ſittlichet Größe, 
durch diefe „Mittel* fol unſere Schule gehoben wer 
dem zu einen uncrſchütterlichen Ruſt zeuge der Bildung 
umd Humanität, durch diefe Beherrſchung und Knechtung 
der Geiſter und Hände eine Disciplin geſchaffen werden, 
aus welcher Willen, Beietesahtaung und Menſchenwürde 
als Refultate der Erziehung heruorgehen ? — Wer ladıt ? 
Es ift bitterer Eruft. Rom will e3 jo! ber da? 
Wiſſen Rom's ift das Wiffen und der Ötauben jeiner un. 
geheuerlichen Dogmen, die Geſetzesachtung Rom’s iſt bie 
Unterordnung aller weltiichen Gefege und Öbewalt unter 
die Unfehlbaren der römijchen Kirche uub des umjehlba- 
ren Papftes, die Menſcheuwürde Rom's find die Echter · 
nachet Springprogeifionen, die Walljahrten nad Deggens 
dorf und Lourbest) sc, find bie gebuldige Hinnahme ber 
Fluch» und Bannftrahlen feiner Päpfte, Biſchöfe und 
eriter ! ' 

Aber mein! Wie in unferem Stück Yotalgeihichte, jo 
wird im großen dentjchen Vaterland, fo Gott will, bie 
Schulftagt“* ſich loſen. „Deutichland geht nicht mehr 
nach Ganoffa.” Und vernünftig geuug iſt das Doll ges 
worden, daß es feine Schule für ji fordert, da es 
weiß, warum diefe Schule nicht ifl, wie fie jen fol. 
Borüber it wohl die Zeit, wo au ber Rrüde 
der Kirche die deutſchen Staaten bahiwlahınten, Die, 
Ertlenutniß hat ſich Bahn gebrochen, daß bas Fuaba- 
ment ded mobernen Staatenweſens die „Wollsbildang” 
werden muß und werden wird, — Wir aber fragen 
nad dem Grfagten getrojt: „If eine Meform wuferes 
hiefigen Voltsihulmeiend, wie fie angefirebt wird, noth- 
wendig ober nicht und wer ift ſchuld, daß leider Zügel- 
fofigfeit, Hoheit und Gittenlofigkeit in unferer hiefigen 
Ingend vorhanden find ?* — 


Be Rbeinpfalg“ bat den hieran! beyfigligen Vy 
aus anerem Artikel wohlmeistich weggelaſſen. (A. d. R. 


Br) Eiche Vermiſchtes. 


Deutſches Reid. 


Nah einer neuerlich ergangenen| 
um „Buräd 
ftelung”, eventuell um „Befreiung vom Militär, 
bienfi” im Frieden in Berüdiihtigung häuslicher und 
fonftiger Berhältniffe von den Berbeiligten zunächfi 
bei der Gemeindebehdtde anzubringen. Gelude um 
Entlaffung von bereits bei einem Truppeniheiie ein- 
geftelten Soldaten vor bermdeter Dien'tzeit find von 
den Familienangehörigen ober Verwandten ber Bir’ 
theifigten gleihials zunächſt bei der Gemeinbebehö be, 
anzubringen. Bloße Geſuche um Beurlaubung eines 
So daten, fei es zeitliche oder bleibende, find durch 






































geweienen Biihöfe den Biſchof von Keueler zu 


m 
werben jebt tänlih Blumenkränze, 
ja: „Auf Wiederfehen !* niedergelegt. 
























die Diftrictoerwaltungabehörben bem 
Truppencommando zjuiuienden, 

Aus Münden ſchreiht man ber „Kölner 
baf das Minifterium dem nächſten Landiage 
Vorlage bezüglich des Landtags Wahlgefeges m 
werde. — Seit dem 11. Juni 1870 find in Bo 
28 neue Aktiengeielichaften eniftanden. 

+ Berlin, 10. DM. Die „Rremsitg." m 
Beftern fand im Hanvdeldminifterium erme Conſt 
bes Handeldminifters, bed Minifters bed Yu 
des PWollyeipräfidenten, bed Dberbürgermeiflers 
breit und mehrere Reyierungscommiffäre flatt. 
vermuthet, dab die Beralhungen dem Webergana 
Baw- und Straßenpolizei an ben- Magiftrat bei 
Das nämliche Blatt meldet: „Die Berufung 
mann'ä-jum . Präfiventen bed Dberfi 
als gefihert. Der Amtsantritt defjelben ift auf Di 


391 Stimmen, während bie Gegner ed auf] 
braten. 30 Stimmen find auf andere Gankäug 
gefallen. Gewählt find bemnah die Herren 
NS und Friedrich Held. Die Beiheilinung ar 
Wahlacte war eine derartige, daß bie Ziffer 
diejeniae ber legten Oberbfrgermeiftermwahl erridt 

ulda, ı1. De Wie verlautet, bat we 


zweite Redaktion ber Denkichrift der bier verlammdk 





Berfoffer, Gegen bie jhärfere erfte Mebächon har 


fi die Majorität der Bilhöie ausgelproden, 


Braunſchweig, 8. Dit. Heule Tam dar dar 


Kreisgerichte die Anklage gegen Wild. Dias, & 
dacteut bes „Volkäfreumd*, wegen Beamt f 
zur Verhandlung. Der Staafsanndlt ln 


aus, bak durch den Mrtitel „Herr —— del 
beleldigt Id. © 


jeibireftor an feiner, Berufschre 
Gericht erkannte g 


5 dem Antrane ber Staallet⸗ 
onate Befängniß und Zeagun 


Ausland, 


* An ber Statue auf bem Place be la Goncarte 
Paris, welche vie Stadt Straßbu * 
die Horte 


waliſcha ft auf 3 


der Koſten. 


Paris, 11. Di. Bon den zmei bemapartiii- 
ſchen Candidaten, die allein einige Wudäcdten für 


die bevorfiehenden Ergänzungswahlen ham, wi 
Leon Gheoreau frine Bewerbung im Diiebeparlmen! 
zurüdgegogen und Forcade la Roquette erllärt u 
einem offenen Briefe an die Wähler der Gironk, 
er jei nicht ald Bonapartift, fondern ala Freihänd 


ler ihr Candidat 

5 ‚7. DE, Die Mintfterteifis iR ac 
Deligiorgis weigert fi, ein neues Gabinet zu bild. 
Ale Minifer »Gandidaten verlangen bie Entlafluny 


bes ruſſiſchen Sefretärd der Königin, melde ber Aüny 
entidhieden zurüdweiit, obgleich ihm der rulfiide 8 


fandte nicht minder wie die übrigen Bertreter br 
freundeter Mächte zur Nachgiebigkeit rathen. 


Bofale und vermiſchte Machridker. 
Raiferslautern, ben 19. Ola 

* Hbermald haben wir einen Alt ber Achten m 
melben, welder aufs Reue beivridt, daß nur mm um 
nadhfigtlige Strenge, ein wahrhaft bralorr 
fe6 Beleg dem Mihbraud feuern kann, welder mi 
der Anwendung des Meſſers bei Streitigkeiten geiri 
wird. Gehlern Abend nah 8 Uhr geristfen in Mi 
Gaugaſſe zwei Bädergefellen Chriſtian Drefer m 
Adam Heprd in Streit. Chriſtian Dicher war ſat 
14 Zagen in Gonbition bei Bäder Müder, eh wur 
ihn gelündigt und Adam GHepet follte feine Sur © 
treten. Wahrjheinlih mar bieles aud die Ua 
bes Gtreites, während wweldem Ghr. Dieter dem Anz 
Heyed mit einem Doldimefler einen Erich in die de 
beutelgegenb verfehte, der deffen Tod zur Folge beit 
Der Mörder if 21 Jahre alt, aus Kinchheim bolandek, 
des Ermorbete 24 Jahre alt, if aus Weilerbach gebirt 

+ Reufabt Die Schälenjahl an der him 
Sateinipule, die am Schluß des Ichten Schuljahrel #, 
betrug, ik in dem eben begonnenen Schuljahr bu al 
102 gefiegen. Die Gewerbſchule har 9ı Scüh. 

+ Dürkheim, 8. Okt, Im Sommer d. 3 mul 
eimem Ungfleiner Bürger im Laden des Ranimir 
Hammeräborf hier bon einem Biter befiraftın Bam‘ 


feine: Heimaihh (Württemberg) wegen 
zu verbüßenden Strafe abgeliefert. Dan durquagu 
ihn bort abermals und fand num richtig ftagliche 10 
Note bei ihm wor, bie ex-hor ber hiefigen Bolije a 
zu verbergen getvuht hatte... Es wird mun die & 
auf's Neue vor Gericht gebracht. 


Weber bie Wallfahrt nad Lourbes, 
am 6.bs#. vor fih ging, liegen bereitä jo ausführ 
«legrapbifhe Berichte vor, bak mau auf Grund 
en eın ganz anſchauliches Bild des merkwürdigen 
fies erhält. Der Urfpiung biefer Wallfahrt 
© fich nicht im Dunkel ver Vorzeit, ex reicht nur 

die erften Jahre des Rarkerreihs hinauf, Eine 

aus Lourdes hatte eine benachbarte Broite jum 
»ed Stelldicheins mit einem jungen Zollbeamten 
it, Eines Tages wurde das Pärdıen burd ein 
nmädchen überragt, und um biefed nicht auf 
‚atürlıche Erklärung ber Erſcheinung fommen zu 

zog fich ber Liebhaber in ben Hintergrund jur 
and Die Dame |pielte vor bem verblüfften Rinde 
sımemlifche Eticheinung. Sie teug ihm auf, dem 
den bie Gnade ber Jungfrau zu verkünden, bie 
nn Diefer Stätte wunderthätig erweiſen wolle. 
Sache machte Hufiehen. Cine fromme Hand, bie 
Wunderthum nachhelſen wollte, lentie ein Meines 
ein, das in der Mäbe floh, derart ab, daß es 
feinen Lauf burh bie Grotte nahm und mum 
te 28 nicht lange, fo waren einige Nranfe, bie 
Waſſer gebraudt halten, geheil. Meht bedurfte 
At, um bie zäriliche Sorgfalt aller Herbergswirthe 
er Nähe auf bie geweihte Stätte zu lenfen und 
ihlig den höchſten Reid von Bagnierch de Biporre 
:weden, wo man Tag und Nacht darauf finat, 
man ebenfalls ein Wunder produciten lönnt. 


" ameibrüden, 10. Ohbe, eigen 7 A. 57 fr. Rem 
44. fr. Gere Zeit. — A. — Mr, Areibige —H. - fr. 
Epel 4 NR, 45 Ir, 
— ft. Miſchtrucht — A. — fr. Haer IM. 46 fr. Erbhen 
_ — k Wilden —M. — fr. Kartofieln 1 fl 30 fr. 
Heu if. 12 fr. Errob 1 A-I2 fr. Kornbrod 24 fr, Butter 84 fr, 


Allen Kranken Rraft und Gefnnbheit ohne Mebichn 
und obne ftoften. 





„BKevalesciöre Du Barry von Londpn."” 

Die beircate Heilnahrung Revnlesciöre da Barry bewährt 
fih bei allen Krantheiten, die der Mediem rwiderjtehen ; mäune 
lich Magen-, Nerven, Bruft-, Yungem, Veber-, Dribeit-, 
Schleimbaut-, Athem-, Slaſen · umb Mierenleiden, Tirbereufofe, 
Diarchden, Schwindſucht, Afdına, Huften, Almwerdaulichkeis, 
Berftopfung, Fieber, Schwindel; WUntanifeigen, Obrenbrauien, 
Hebelleit und Erbrechen selbft in der Sıchmangerichaft, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rgenmatismus, Bid, Bleichfucht. 
— ZAugzug aus 75,000 Wertificnten Aber Beneiungen, die al- 
ler Ardicin getrotzt: 

Ceruſteat Nr. 73,621. Wien, 1. Februar 1871. 
Unendliche Danfbarteit gegen Sie veranlaßt mich, Ihnen 
dieje Heilen zu frhreiben. Ich war ieit vier Monate: vom 
einen: furchtbaren Aſthma geplagt; Niemand fonnte mir Er- 
lridyterung verſchaffen, bis ich ani dem. Math eines Freundes 
Ihre ansgezeichnete Hovalositre mahın, die mich vom dem 
Uebel nründlich befreite. 
selig Bacon dv. Glarem, 
Gertificat Nr. 64,715. Yaris, 11. Abril 1406, 

Mein Herr! Deine Tochter, die aufierorbentlich leidend 
war, fonnte weder verbauen; nech jcdhlaien; fie war von 
Scilaflofigteit, Schwäche und mersdjer Aufregung überwältigt. 
Sie befinden ſich ganz wohl durd die Beraleseiäre, Die jie 
ganz bergeftellt Kat, mit gutem Appetit, guter Verdauung, 


Speliten — A. — kr. Dintel — N. 


bernbigten Nerven, eririichendem Schlaf und Feten Fleiſch, 
uebſt einer Frohlichteit, der fie längft fremd war, 
d. be Montlonis. 

Gertificat Wr. 73,716, Baden bei Bien, 14. Zul: 1971. 

Lange zögerte ich, meinen Namen ald öffentliches Jeug · 
mi hinzufellen ; doch meine Dankbarkeit half eudlich ü er diele 
Serupel hiuweg und von vollem Herzen bezeuge ich zum 
Wohle aller Veidenb.u, daß, nachdem meine Ftau ſowohl al® 
ich lange Zeit hindurch an Apperitlofigleit, ich insbeiondere 
an Erbrechen uach dem Eſſen und peinigender Schlaflofig- 
feit litten, wie eudlich nach vergeblicher ärztlicher Hütie zu 
Ihret Rovaleseisre Zuflucht nahmen umb nah erſt eiminonat- 
lichein Gebrauche wie meugeboren uns wohlbefinden u: Ih 
ter recht daulbat erwahnen. 

Hugo Baron v. Dunay, Entsbefiiser 

Nahrhafter ald Fleiſch erſpatt die Rovalesciäre bei Er mache 
fenen uub Kindern Dal ihten Yreis in amberm Deittelm 
und Speljen, 


In Blehbühien von ’, Plund 13 Sar., 1 Pfund I Thle 
5 Ei, 2 Ylund I Thle. 97 Sr, 5 Piund 4 The. 0 Exr,, 
12 Binnd 9 Thlr. 15 Dur, 24 Pfund 18 Thir. — Kevalns: 
eiere Biseniten: Büdfen A I Tbir. 5 Sgr. unb I Zuir. ?7 
Sgr.. — Revaleschöre Chocolatse in Pulver für 12 Zul. 
18 Egr., 24 Zajlen 1 Thit. 5 Sat., 48 Zaflen 1 Zble. 27 
gr, 120 Tafen 4 Thlt. 20 Zar, 283 Taſſen 9 Thir IH 
Ear., 576 Tafien 18 Telr. ; in Tabletien für 12 Taſſen IB 
Sar.. 24 Taflen 1 Zhlr. 5 Sar., 48 Zaffın I Ihr, 27 Bar. 
— Zu beziehen durch Barıy du Barıy u. Gemp. in Berlin, 
175 Friedtichsſtratze, und im allen Städten bei guten Mooibes 
fern, Droauen:, Sotettele und D-licarefenbändtern, 

n Kaiferdlantern bei Georg Maahı, in Busmiadbai.n Hei 
Müpehn Kurelius, in Speyer bei J. C. berbarat, in Worms 
bei 3. 9. Mauer, in Dürkfeim bi Jean Hammel, im Zwei⸗ 
an bei We, Aug. Seel und m St. Jebann bei Werbr, 

bitist, 





srheigerung von Pap- 


pelbäumen. 
Fittmod, den 16. Oftober I. J8., des 
dmittagd um 2 Uhr, in ber aufung 


rn Sach von Lauterbof, werben 
—— * Amt 11 —— nwi · 
ı dem norſchwalbe und Samdach an bes 
eritraße fehende Bappelbäume in Eigen» 


jert. 
—— 1. Oftober 1872. 
Das Bürgermeifteramt. 


.) Mapger. 
Verſteigerung. 
Rrenſtag, den Wos Mtts., Wittags 


Ihr dabler in ber Bierbrauerei zum 
irzfreis laflen die rau Wittwe und bie 
er bed zu Frankenthal verlebten fol. 
vs Heinrih Haafe bie folgenden 
rn fcha 2 Öffentlich in Elgenthum vers 
un, als: 
Alan: Rre. 3087 und 3088 — 3 Tag: 
wert W Desimalen Ader hinter bem 
— am Gersweiler Bild, 
ann Railerölautern, in 2 Theilen, und 
 Plan:Kre. 279, 279 und 2300 — 3 
Zagmwert 18 Desimalen Ader im Mor 
velgerang, I Hafpel, nämliher Bann, 
ub t 
det Ichtere Grumbftüd ſich 


Getrmber 1872 
„4,5, Ru gen, f, Notär. 
Yeilungöverfieigerum ; 


Diraftag, 15. Oftober nädyjibin, 
—— Tntergei 1et u us 
sitabe en, la 

= Traumer, Möbelfabrifant ba: 
‚und deſſen Kinder, der Abthellung hal 
E verfleigern : 

Ein haben in der Steingafle auf 6", 
Drsimalen Fläche gelegenes breiftödiges 


Fohnhaus mit einer breiitödigen Wert: 
fahtte mebit Schoppen, Hofraum und 


rag 

‚12‘, Demalen Garten, im biefigen 

Baunt 2. * gel in en Lud⸗ 
bardt. 

38* den 4, Oft 1872. 

\) Hartmann, f. Rotär. 


jerfteigerung von Tep: 
pichen. 


Dienftag, den 15. Oftober nädhfthin, 
gend 9 Uhr auf dem Markinlape vor 


' u KRatferdlautern, werben eine 


wollener Teppiche 
freintlliged Anſtehen gegen Baarzahls 


i verfteigert. 
fiferslautern, ben 11. Oftober 1872, 
0) Mayer, k. Gerichtsvo Nicher. 


Mobilienverſtei erung. 
rettag, Den 18. Dfto 1 bes 
3 um 8 Uhr auf der unteren Kott⸗ 


Mühle, Gemeinde Rottweil mars 

Llaflen die Wittwe, Sinder ee 

I Yafefbit verlebtn Müller Lubwig 

“rbard Butbeil, bie nachverzeichne⸗ 

! Dobiliargegenftändbe verfteigern, al®: 

3 Bsetbe, 'barunter 2 gute Zupferde, 8 u. 
9 Jahre alt, 1 Beläge dien, 5 
fübe 4 Rinder, bab träcdhtige, 3 
Stiere; 5 Kälber, 4 @änle, 10 Hühner, 
1? Enten, 2 träditige Diutt 
2 fette terichmeine, 2 große und 5 
Nane Laufer, 2 Wägen, 1 Obar-A-banc, 





fe, en, 1 Walze, 1 Pfuhlfa 
1, —X Ph un. a sn & 
htiäde, 1 Magentuch, 5 Bienenftörde, 
vollfländige Betten mit Bettlaben, 
tan 1 ar 

u ’ r n, ’ 
runder Zi, 1 Geffel, 12 Stühle, 
—— Spiegel, 
Bilder, Kücengeltrr, 1 Kücdhenihranf 

Lan den 7. Dftober 1872, 
45,7) Muh, Sartorius, fol. Notär. 


Rauplägeverfteigerung. 
Montag, den 21. Oltober nädftbin, 
Nahmittags um 3 Uhr, babier in ber Wirths⸗ 
bebauf von Georg Kollmanniperger in 
ber Bradthelftafe, läßt Herr Johann 
Berft von hier, Eigentdum verfteinern: 
BlanMro, 1182 — 3 Deyimalen Wiefe 
dabier im ber Glockenſtraße, neben 
Schreiner Kölih und Zaper Beder ge 
legen, -- in 5 5 abgetheilt. 
—— —** Zu bei bem 
Rerit er eingelehen werben 
Kalferslautern, den 4. Oftober 1872. 
39,45,51) Hartmannn, f. Notär. 


PVerfteigerung von Bau: 


plägen. 

Montag, den 21. Dftober 1872, Vor: 
mittags halt 11 Uhr babier in der Theaters 
reitauration, läßt die Stadtgemeinde Kai: 
ferälautern, öffentlih in Eigenihum vers 


fReigern : 

Aus Plan Nro. 2187 und 2188 — Ader 
und Ordbung am Erbſenberg, Bann 
Karferslautern: 3 zu jpabrifanlaren ger 
eignete Baupläfe von je ', Taymerf 

be, begrengt weltlih von Gebrüder 
», Gienanih, mörblih won ber Eiſen⸗ 
bahn, füblih von der Barbareflaftraße 
und öftlich von jtädtifchem ntbum. 

Kaiterälautern, ben 4. Öftober 1872 

39,45,51) gen, E Notär. 


Verſteig erung 
des Thereſienhofes, Gemeinde Börr- 
ſtadt, an ber Donneröberger Eifenbahn. 

Montag, den 21. Oftober 1872, des 
Nachnuttags um 2 Uhr auf dem zu vers 
fteigernden Hofe felbit, läßt Garl 
Scheu. Wirth und Deconom, fein zur @es 
meinde Börritadt gehörige Anweſen 

‚Tberefienbof genannt, 
auf Eigenthum verfteigern: 

Diefed Anweſen, (Bohnhaus, Deconomie: 
gebäude, Garten, der und Wieſenland, 
auf einer Fläche von 3 Tagmwert 36 Der.), 
legt an der Kaiferftraße, im der Mäbe des 
Bahnnhoied Börrftadt an ber im Bau bes 
griffenen Donneräberger Eilenbahn unb «8 
wird darin mit beftem (Erfolg 





haft 
betrieben. Seiner g an der 
Eifenbabn und ber Ausdehnung jeiner Ge 


bäufichfeiten wegen dürfte fi das Anweſen 
aud zur Anlage einer ijabrif ober eines 
f en Etablijiements eignen. 
Winnweiler, im Oftober 1872, 
@ Schmolze, ?. Rotär. 


wangsverfteigerung. 
Mittmod, den 23 Oftober Albin, 
un - um a Ubr, zu erg 
behau u von u 
wirb auf Betreiben ber Ebeleute Ph 
Diehl und Elifabetha Bayer von Hodipeger, 
gen bie Eheleute Georg Burkhardt, Stein: 
eher und Gteinlicherant, und PMargare: 
tba Petri von Frankenſtein, zwangs weiſe 
in Eigenihum » ent: 





U Ein zu Frankenſtein an der Haupt: 
ftraße auf 5 Dezimalen Fläche gelenes 
— Wohnhaus mit Hofraum und 

arten: 


159, Desimalen Acker und Oedung, 
im nämlihen Banne, in 3 Stüden. 
Saljerölaniern, ben 11. Oftober 1872 


451) Hartmann, ft. Rotär, 
Verpachtung. 


Mittwoch, den 33, Oktober 1872, Bor: 
mittags 10 Ubr, babier in der Bierwirtbe 
ſchaft von Ghriftian Gelbert, werben die zur 
proteftantlihen Blarrei Sailerslaur 
tern gebinlgen Liegenihaften auf 6 Jahre 
verpachtet, nämlich: 

1) Das Gärtdien an der Meinen Kirche 


babier; . 

2) HansRro. 1165 — 26 Desimalen Bar: 
ten am Badallmenb; 

9 Plan⸗Nro. 159% — 9 Deyimalen Gars 
ten am Breitenallmend ; 

4) Plan Nro. 1601 — 58 Deyimalen Ader 

‚am Trippftabter d; 

5) Plan: Rro. 2380, 1--85 Deimas 
fen Ader am Bäderftein ; 

6) Plan: Rtre. 3405 — 20 Desimalen Wieſe 
in ber Schloßwieſe; 

7) Blan:Rro 387 — 1 Tagwert 88 Desis 
malen Wieſe in der Galgenwieſe, Bann 
Otterbach. 

ſaiſerslautern, den 10. Oftober 1872 

45,519) Derheimer, k. Notär. 


Hofverſteigerung. 

Montag, den M. Oftober 1872, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr zu Maiferdlantern im 
Gaftbaus „um Riefen* laflen die Ders 
ven 2eoy und Mai, circa 4 Tagwert 

lache mit Wohnhaus, enthaltend 27 Wohns 
immer, Deconomiegebäuden, Hof, Varkan⸗ 
age unb Warten auf dem Gchellenberg, 
Gemeinde Weilerbach, auf eigen es 
Auf Verlangen können noch ungelähr 8 
Tagwerk Aders und Gartenielb, ummitlel: 
bar angrengend, ober auch ein Steinbruch 
mit abnegeben werben. 

Diejes mauerumiriedete Anıweien, 2 Stun: 
ben von Kalſerslautern und ber Eifenbabn 
entfernt, mitten in einer arbeiter: und wald⸗ 
reichen Gegend, dürfte ſich vorzüglich zur 
Errichtung einc® großen Prabritetablifiements, 
einer öffentlichen Anitalt, (Wohlthãtigkeits · 
anftalt x.) oder auch vermöge feiner park; 
artigen Umgebung zu einem angenehmen 
Landfik eignen. 

Kalferdlautern, ben 17. September 1872, 
27%] Derbeimer, f. Notär. 


Bauplaßverfteigerung. 
Mittwoch, den 30. Oktober nädfibin, 
Bormittags um 11 Uhr, dahier im GBafls 
aum Yömwen, läßt das biefige fläbti- 
Hoipital in Eigentbum veriteigern: 
0. 449 — 1 Zagwerf 81 Desi: 
malen Ader, dabier auf dem Sotten, 
neben Froͤbila und Weg gelegen, und 

zu Bauplähen geeignet. 

Blan und Bereigerungäbebingun kon · 
* bei dem Unterjeichnieten eingeſ mer: 


tatfer8lautern, dem 11. Oftoder 1872, 
4,51,7,9) Sartmann, d, Notär. 


Banplägeverfteigerung. 
Montag, Ber 11. —— Gen 
Nahmittags 2 Uhr dabier im Gaſthauft 
zum Riefen, Iafien bie Kinder und Erben 
ber babier verftorbenen Eheleute Nicola us 
Demuth und Catharina Schubert 
orefleigern : 


2 Baupläbe aus bem @arten an ber 
Buriferftraße, neben dem neuen Weg; 
44 Baupläbe aus ben am Diebsstade 
und am Weg gelegenen 
Wieſen — 3 Tagmwert 36 Dezimalen 

äde enthalterb — Plan:Rro. 1673, 
676, 1077, 1683 und 1689 — neben 
Spital, Joferb Maier und Jobann 

@elbert 


Der Man über bie Eintheilung der Bau: 
pläge fann bei mir fomie bei Ludwig Te 
mutb, Raufmann und Nicolaus Demutb in 
Beta zum Biebhofe eingefeben wer: 


N. 
Kaiferslautern, den 14. September 1872. 
21*,) Derbeimer, f. Notär. 


Agenten: Geiuch. 


Verlonen jeden Standes fann ein leicht 
abzufehender Artikel, ber weber Raum noch 
fauimänniihe Kenntniſſe erforbert, gegen 
hohe Provifion zum auf zuges 
wielen werben. is 

Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 
en ade 7% 

en Bo tung zur Ber 
förderung franco eingufenden. J 


Ein junges frauenimmer 
and guter Familie wünſcht ihre 
freie Zeit Durch Unterricht-Ertbeil- 
ung in der ftanzöflihen und eng- 
liſchen Sprache"zu verwerthen. 

Näheres im Berlags-Eomptoir 
der Pfälz. Dolköztg. (4651,7 


Vorläufige Anzeige. 














Unterzeichneter, von s 
teren Selten —— 


einen 
- Tanz-Gurs 
zu errichten, beabficktige i 
benfelben im Mopember m an .. 

Eine Anyabl Damen ift bereits unter: 
zeichnet. Ey und Damen welde gelons 
nen finb Zbeil daran zu nehmen, eriude 
ich freundblichft im die bei ımir aufgelegte Biit 
eingeichnen zu wollen, 

Sodhahtungsvoll 

21,45) F. Froer, Tanılehrer. 


Bremerhof. 
Morgen Sonntag, den 13. DE. 
tober, findet beidem Unterzeichneten 


Tanzmuſik 


flatt, wozu freundlichſt einlader 
I Werle. 


y mwirb auf bem lauter: 


f bie 
DD Narılichweihe 
» "nit Tamz mu ſit gefeiert, 
woju freundlichſt einlabet 44 





F 


©. Dad 11, 


11. Pfälziſche Induſtrie-Ausſtellung. 


Verloosung. 


Da die nenaue Kontrole ber Loeſe- und Gewinn⸗Rummern durch das Kal. Buirks- 
amt, unter deifen Auſſicht und Leitung die Verloofung vor fich gebt, bis Sonntag, ben 
13. b. DM micht au bewältigen ft, fo wird der Beginn der Werloofung der ange kauften 
"Ausftelungs:Giegenitände auf Mittwoch, dın 16. Oktober, Morgens 8 Uhr im Frucht⸗ 
baufaale onberaumt. i ; 

Tie Dithung ber Woofe wird mehrere Tage in Anſpruch nebimen und beginnt je: 
desmal Morgens 8 Uhr und Nachmittags 2 Ubr. 

Ariefe um Liebungäliften bleiben unberidfichtigt, wenn benfelben nicht eine 3 fr.» 


Marke beigelegt ift. Das Centralcomite. 
Lebcusverſicherungs- u. Eriparnißbanf 
in Slullgart. 


Staud der Berfidierungen pr, Ende September 21,880 Bolicen mit fl. 40,600,000, 
Mener Zugang im Yaute b. J. 2121 Anträge mit . . . fl. 4.000.000. 
Verfiherungsionde ca —. 00. . . + A.  7,300,000. 
Sahres: Einnahme an Prämien und Zinien circa : fl. 1,700,100. 


widendenfond# in dieſem und den näclten 4 Fahren zur Vertheil- 
ung fommend . . . . e . . MR. 1487878. 
Aller Gewinn licht ansichliehlih den Verficherten zu und fommt f. 8. 
au der srdmie im Abzug. Die bisher erzielte Durchſchnitts -Dividende erreicht 38 
Prozent der Prämie, wodurch fidh die jährlige Nerto:Brämie für eine Verficherung auf 
Pebensieit von fl. 1600. — auf den mäßigen Beirag von 
fi . mm fi 2. A. 3. 


a 4 
+ 8. für eine 25: 3 sh: 45 5l-jährige Verfon 

Derfiherung bis — 

Das 


Tebucirt. Nach neuerer Einrichtung iſt für die erſten 5 Jadte der 

Klüfiamerden der Dividende eine weſentlich ermäßigte Prämiengahlung zuläſſig. — 
terblicpkeitsverhältniß ift bis jeht ein ſeht günitiges und für dieles Jahr wiederum ein 

äußerit günitiner Abichluk zu erwarten. 


Statuten, Proipefte unmtgeltlich bei den Agenten: 
Groß, Gelbäftsagent in Rarerdlantern. 
Sch. Baum, Amtsgehilfe in Zmeibrüden. 
MM. Rudolph, Lehter in Zweibrücken. 
Georg Kraemer, Lehrer in Lauterecken. 


— — — — — — — — 


Anzeige. 


Wir reisen biermit en, daß wir umfer ſeither im Kuſel betriebenes 


Fuy- & Wollmaaren en gros Gefhäft 


aus bieflgen Plab verfent haben. 
Railerslautern, den 10 Oftober 1872. 


Gebrüder Römmig. 


Parer und Gomptoir: Monbelle Ar. 219, 


Georg Zorn und Friedrich Baser 
in Meiz 


feken hiermit das Publifkum in Kenntniß, daß fie fid mit dem An: und Verkauf von 
n Dentic:$ärhringen, beionders im Weg und Urngenend gelenenen Gütern beicäftigen 
und venennsärtin herrichaftliche Häteis, Schlöfier, Hofgüter, induftrielle Etablif: 
feiaentd und Gefhäfte vür alle Erände in Händın haben. I, 

ine lanafübrine erworbene Orts: und Werthstenntniß. ſowie reihliche Erfahrungen 
ſetzen die Iinterseichneren in den Stand ellen Unitagen auf'e Genaueſte au entiprecdhen. 

He mündliche Unterredung bei derartigen Geſchäften ift zwecdienlicher als die 
aussührlichite Gorreipondeni. J 

Man wende ſich. hei es an die Adreſſe des ſba 
Herrn Baser au der Eaplanade, oder: Herrn Zorn pure des charrons Mr. 4 Men. 


-Consignation, Expedition, Camionnage. 
Entrepot für alle Sorte Waaren. 


a — a  —— 
D>a das PubHfum häufig durch nachgemechtes Mahrifat getäuscht wird, fo haben 
air uns vrrmilichter qetäblt bier in Matfersfantern bei Herrn Coiffeur Carl Könhl 
t dem Hotel Scwan, eine Niederinne unſeret Piliondie ıu errichten, melder zum 
eerse die nauge Faſche mit IM, 45 fr., Die halbe Flaſche mit 53 fr. verfauft Der 
it omd net Genchmiguna Sr. ſtal. Hoheit des Wroftherzond geftattet, aub iſt 
4 vom mönint. Preuk Winifterium tür Medieimalangelegenhett geprüit. Die Veitä⸗ 
"ner Behörde Int bei Herrn Cerl Köhl zur Einſicht bereit. 

Die Yiliomefe reinigt die Haut von Peberfleden, Sommerſproſſen, 
Boremtleden, Flechten, vertreibt den gelben Teint und die Möthe der Fate, 
ertrifht umd vwerfüngt den Teint und macht denſelhen blendend weiß und 
art. Die Wirkung erfolet in 14 Tanen, wofür die Fabrif garantirt 

Barterzengungdpomade & Dofe 1 fl. 2 fr,, halbe Dole 53 fr. — 
innen $ Monaten erzeugt derielbe einen vollen Part ichon bei junmen Leu— 
tn von 16 Nahren, wofür die Fabrik garantirt. — Auch wird biejelbe zum 
Ronfkantin..ds atıemandt 
Shemiiches Danrfärbmiftel ü Rt. 1 fl. 30 Fr., balbe Fl. 4A fr. — Farbt das 
iniorr rrebt in blond, hyann und ſchwarz und fallen bie farben vorzüglich Ichöm aus 

















Haat 

" Orlentaliiche® Gntbaaruugsmittel 3 Fl. If. SO kr, zur Fntiernung au tiefe 
gewachiener Sdiitelbaare und dei bei Damen portommenden Bartipuren binnen 15 
Minuten. (78,-5,41,7da14j 





— 


Erfinder: Rothe x Comp. in Berlin. 
Ter ernebenit Unterieichnete dringt biemit zur stenntniß, daß er in Ktaiierslautern ein 


Bentenniiges Burenu 


errichtet bat, und empfiehlt dasielde dem verebrlichen biefinen und auswärtigen Vubliturn 
zur Ausarbeitung ven Wrojckten zu Billn’s, Wobn: und ‚Fabrifgebäuden in allen Stol⸗ 
arten, u. Eirafen:, Briten und Ganalbauten, fowıe jur Beranidhlagung, Veraccor⸗ 
Endrednungen dieler Bauten Much werden bautech⸗ 
milche (Wutachten abgeneben und im bammelhäftlicen Beſiehungen jeder Art, ſowohl bier 


im. reichfter Auswahl von fl. 1. 12 bis fl. 10. 30. 


..‚didef) bei Geschwister Spross. 





Frankfurter Sratwü 


treffen von heute an fortwährend gan friſch ein. 
Raiferälautern, den 12. Oltober 1872, 


39,45,51,71 * 


27° „ubbofl 


Striokwolle 


in größter Auswahl, ſowobl ordmäre als auch beſon der 


Sorten in dauethafter und ſaöner 
Kaiferslautern, im 


221,9 


Das Neueſle in Wirnter-Mäi 


für Damen, empfehlen in großer Anamahl 


Gebr. Karche 


Erinoline- Hteppröd 


als vollitäudiger Erfag der Erinoline und bed Weberrodes bei 








Carl Hohl 






Geſchwiſter Sp 


Muare, empfiehlt beitens 
September 1872. 


Adolph Fraul 


im alten Schwanen linte 


e: 


u 


P. 8. Wiederverkäufer finden bei, mir flets großes kai 


Rabrıkpreifen. 


Für die beginnende Winterfaifon empfehlen wir unfer aufs meueite ad amd 


tigite allortirte® Lager in 


Seelenwärmern, Umſtecktüchern, (Sier!and-Shanl:), 
Woll: und Stoff-Kapugen 


in jeben Größen, von 12 fr. an. 
33°, ,.dinof) 


Gefchwifter profi 


Vorläufige Anzeige. 


Auf feiner Durchreife von Coln nad Paris wird fich der Umterzeicnete im ter 
der nädften Woche beehren vor dem biefigen Lublikum im Thenter 


Eine große 


feiner Producttonen ala 


Vorſtellung 


Gymnaftiker und Elowı 


u neben 


Bei die er Belegenheit findet zugleich das erfte Auftreten vom Lelu fien 


derjelbe wird im der Luft drei Doppelt-Saltomortale machen. 
Aled Nähere iu fünitigen Anzeigen und Im Programme. 


Gin für bie Ueberſekung der franzöfifchen 
in deutſche Sprache jähiner 


Schreiber, 


welcher ſchon mit der gerichtlichen Procedur 
ein wenig vertraut, fan ſo ort mit qutem 
Gebalt Stellung in Teutich Lothringen fin: 
en. (3940,35 

Niberee sub ®. €. 412 durd bie 
Unnoneen: Erpedition von Hansen- 
„tein «e& Vogler in Mech. 


. " 

3 Mädden 
fönnen das Mleidermachen er: 
fernen bei (43*/, 

Geſchwiſter *iller, 
Theaterſtratze Nto. 183 


* 








Geſucht wird eine 
2 1 
Köchin 
Sr gu foiortigem Eintritte. Zu er 
F 4 franın in der Expedition ber 
Balz. Bolfsieitung. 


kunt de Lys 


Liltenmilch, zur Verſchöneruug des Teints 
erfunden von Julius Zauer, 
Pariümenr in Danzig. 

Die Yait de dns, genannt Pillenmild, 
weile Geſicht, Hals, Schultern und Arme 
foiort blendend weil, zart und weich macht, 
der Haut ibre jugendliche Friſche wieder gibt, 
und fret von icädlichen Beſſandtheilen ift, 
übertrifft alle derartige Biittel und wird 
zur Gonfereirumg des Zeints von allen mes 
diginifchen Faculiäten mofohlen. Es bes 
feitint fänemiliche Hautſthel, wie Sommer: 
jorofjen, Sonneubrand, gelbe fileden, Bodens 
fleden, Finnen, Flechten, unnatürlide Nötbe, 
rothe Nase ıc unter Garautie reis nro 









!,, Haie 1 Thlr., ', Flaſche 20 Sar. ' 


Hauptdepot bei 


. 


z (41! » 
Stnft, Friſeur. 


ten 
Rorräthig in Raiierätautern in der Auch⸗ 
banblung von Ph. Rohr 


Paynme’s 


Illuſtr. Familienkalender pro 1873 
18 fr. 





lumenfeld, Ditetiet. 


— 


Dr. Schwaiger's 


Vegetabilien-Extrai 


beilt gegen Garantie aründlih ft m 
ultete Mannesicmäde binmen 4 Br 
Ale anderen Geichlechtstrantheiten in’ 
fter Zeit. Stacon „2 fl. 5 8, 
Nachnahme, nebit Gebrandsannerun F 
Eorrelpondenz direft durch o 


Dr. Schuceioe, 
Bien, VII. Schottentligei hu 

DE (richt um dentliche Maen 
— — — — 


Feinſtes ameritanſches 


Schwemcſchmahh 


ver Pfund 22 fr. 
bei J. Fritfch Wu 
Se er 


Neu holländiſche 


Bott -Hüring 


4J 





su haben bei ni E 
vri 3. Prison We 
Eine vollftänvige ” 


Backerei 


zu vermethen und ſogleich zu beuc 
Joseph Schöneberzt 


Zu vermierben: 


Eine Wohnung, beitebend aus 
mern, Küche, steller, Speicher und dei 
Dieſelde fann jofort bezogen werdet r 


Näberes bei sur Pen 
Ein Zimmer, 


Barterre, zu vermiethen. Cafe Gurk 


!  Geftern Abend ging von der Birk 
der Gebrüder vitihan bis am de ©, 
ein Mantel verloren ; abzugeben 0%" 

Belohnung auf dem Zoligei: Dur, 
er 


silage zur Pfälziſchen Voikszeitun 


Kaiferslautern, Sonntag, 13. Oktober 1872. 





















reits vorhanden, da bie Rinder befanntlid die Schule 
beſuchen müfen. — Neu Naıh Fiiher aus Stute 
gart giebt Aufklärung üher die Verhältniffe in feinem 
engeren Baterlande. — Jul. Schulze aus Main 
meint, daß es ein Außerft melentlicher Schritt zur 
Erhaltung der Autorität in ber Familie fei, menn 
bie Kinder erft von einem geſetzlichen Alter an befchäfs 
tigt werben dürften. — Prof. v. Holgendorff 
aue Berlin fann ſich nicht unbeningt für das Verbot 
jener häuslichen oder ländlihen Kinderbeſchäftigung 
eıflären. — Hr. Heinerdent, Greield, ſucht Tiede ⸗ 
mann's Angaben über Schulbeſuch in der Rheinpto— 
vinz abzuſchwächen. 

Zum Schluß ergreift ber Referent „od einmal 
das Mor! über die verichiedenen gegen feine Relor 
Intionen gemadten Einwendungen, indem er noch eine 
große Menge beweiſender Thatſachen anführt und in 
Bezug auf die gemachten Einwendungen zu Bunften 
der Freiheit der Familien das Zeugniß Cobdens an 
ruft. 8 folgt die Debatie über ben zweiten Punkt, 

KAnauer hält gegenüber ber vorgeſchlagenen Rer. 
folution das beftehende Geſetz für genügend, ebenſo 
ift er gegen div Neiolution al3 zu weit gehend, — 
Prof. Holgendorff Hält bie beftehenbe Alters: 
arenge von 16 Jahren für ungenügend, 21 Yahre 
für zu weit gebend; 18 Jahre fünnte man dagegen 
unbedenflih annehmen. Auch meinter, Beſchtänlun ⸗ 
gen für felbftflännige umverheirathete Frauen feien 
unnöthig. — Roſcher mil die Gleichſtellung der 
Frauen mit ben Unerwachfenen nicht fo weit getrie- 
ben haben, wie es der Referent will. — M. Hitſch 
pıoteftirt energisch gegen bie Aiterägrenge von. 16 
Jahren, damit fih nicht Fabrikanten irrrhämlich auf 
die Anfichten des Congteſſes berufen fönnen. — Role 
ler tbeilt die Bedenken des Worrebners. — Diftel, 
Arbeiter aus Nürnberg, bittet um den Ausſpruch, dab 
das Arbeiten für ſchulpflichtize Rinder ablolut vers 
boten werbe und belegt das Durch eigene Erfohrungen. 

Referent ergreift aum Shluffe dad Wort gegen» 
üher den verjhiedenen Einwendungen, und ichlieht 
fit nur einigen formellen Aenverungavoriälägen von 
Mofcyer und Holgendorff - 

Darauf wird Punkt Srübergangen und es beginnt 
miammenhängende Debatte über Punkt 4 und 5. — 
Hilfe mendet ih vor Allem noch einmal gegen bie 
ftaaslihen Fabrikinfpectoren. — Raniſch aus Ber 
lin hält die eugliſche Fabrifinipeciion, die unabbäns 
gig iſt von den Fabriken, für das richtige Votdild. 
Inſpetlion duich lokale Polizei ſei unprakifd, — 
Stadtrat Molff ermähnt das feit etwa 4 Moden 
etſchienene ſächſiſche Geleg über Fıbrilinipection. — 
Knauer ſchlägt vor, Ad der Neiolution der Bars 
Liner Gonfereng länpliber Arbeilgeber anzuiäliehen. 
— Aſſeſſor Dr. Bapellier aus Bayern fpricht 
von feinen Erfahrungen ald Gemeinde und Staats 
beamter und conftatırt, dab das wirfiame Fabtilin⸗ 
fpectorat für einen Gemeindebeamten ganz unmöglic 
it, da es ihm feine Stellung ganz verberben werde, 
überdies die Frage nicht die Gemeinde allein angebe- 
Nedner ift ſeht emergrich für ftantlihe Fabrıkinfpec- 
toren nad der Analozie von Baren. — Fran 
Dunder mil, die Reichsgeſetzgebung folle für ftän- 
dige Organe forgen, dagegen fei es bedenklich ein: 
fah Beamte durd das Reich zu ernennen. — Piol. 
Schönberg (Freiburg) wünſcht als Fabrikinipel- 
toren Neihsbeamte, die von einem Vorreoner berüurte 
Frage der Arbeitsämter hält Revner bei ber vorge: 
rüdten Zeit nicht mehr für diecutirbat und erfiärt 
ſich mit der Faſſung des Neferenten einverfianden. — 
Prof. Holgendorff Mnüpft an bie Erwähnung 
ver Actio popularis durch den Referenten an und 
führt den Gedanken aus, eine Noth-Privatanklage 
(ahnlich wie die vothcivilehe) ſei vielleicht leichter 
durchzuführen, als das mwünidenswerthere Fabritin ⸗ 
fpectorat. — Neferent conftatirt ſchließlich fein Ein 
verftänbnih mit Holgendorff und bemerkt gegen Stolpe, 
die badifhen Werhältniffe feien ihm mohlbefannt, 
ihre Zulanglichkeit ſel bezweifelt. 

E folgen geiäftlibe Mittheilungen. Schluß ver 
Sigung nah 3 Uhr. Nädfte Sifung 7 Uhr Abends, 


Eiſenach, 6. DM. (Abendſihung) Es waren 
zwei Anträge, unterzeichnet von Prof. Held und ge 
Dunder, eingebradt worden, weſche ben Abſch u 
ver Fabrifgefeßgehungd Frage durch Formulirung ei+ 
ner Riihe beftimmter Säge begwedten; ferner ein 
Amendement bierzu und ein Antrag, bie ganze Sache 
einer Siebener-Commilfion zu übermeifen, melde 
dann bis morgen ihre Säge vorlegen fol Zu Gun. 
ſten bes lepteren Antraged wurden ſchliehlich alle 
übrigen zurückgezogen, derfelbe jedoch dahin modifi- 
citt, daß die Einberufungs-Gommilfion, verftärkt buch 


ifenacher Eongreß zur Beſprechung der 
forialen Frage. 





1. 
ſenach, 6. DM. Dem geſtern bereits mitge» 
‚ Referate folgte zunähft Drbnung einiger ge 
her Fragen. Unter Andern ſprachen Geheimer 
b Rofcher aus Leipgig, der fih im MWefent- 
nit den Grundgedanken Brentanos einveritan« 
tärt, — Dr. M. Hirf& aus Berlin erklärt 
senfalls im Wefentlihen mit bem Neferenten 
fanden, will aber in einzelnen Punkten noch 
gehen. Schulpflictige Kinder Überhaupt folten 
ıbrifen und MWerkflätten wicht arbeiten, weil bie 
‚e Ausbildung ber Jugend vor. Allem im Auge 
‚ten ſei. — Staditaih Ludwig Wolff aus 
ne ftelt fih als fähflichen Polizeibeamten vor 
mid Auskunft über die vom Referenten berühr- 
‚ip. getabelten ſächſiſchen Zuſtände haben. Er 
gt vor Alem firifte Beſtimmungen über bie 
, was fabrifbetrieb jel. — Dr, Stolpe aus 
in weit darauf hin, daß in Lörrad in Baben 
treffliche Inftruftionen für Fabrikinſpectoten er 
m Seren, welche die Durchführung ber Fabrifge: 
rang fihern und anderswo Nahabmung ver 
sen. — Dr. Meyer aus Berlin conflatirt, daß 
anf einem- prinzipiell anderen Standpunkte ſtehe, 
tie Urheber der vorgeſchlagenen Refolutionen. 
wole volfländige und unbebingte geſehliche Feſt⸗ 
ung bes Rormalarbeitstags, was aud) eine Ber» 
ımlung von Grundbefigern im Berlin ald wün— 
‚nämwerih bezeichnet habe. — Buchhändler Ber- 
am aus Halle wünſcht keinerlei Zwang über das 
‚ oner 16. Lebensjahr hinaus. — Zul. Schulze 
& Mainz ift der Meinuma, es ließen fi die Dinge 
eh —* ausſptechen, als es im Referate geſchthen 
Es fei wünſchenswerth, Die Anträge auf jolde 
snke zu beſchtänken, in denen Ulle einig ſeien. — 
gnbicus Dr. Hilfe ſchließt ſich am Roſcher an, 
& bie reimstechniichen fragen der Altets und 
tundengrenze nicht discutirbar feien, wohl aber bie 
Iyemeineren Bropofitionen des Meferenten. — Staate+ 
ıh Biper aus Stuttgart findet, daß Meferent im 
zantden Beiehunnen zu weit gehe. — fir. Dunder 
as Berlin präcifirt feinen Stanbpunft gegenüber 
er Frage nah Staatdeinheit in die perſönliche Frei: 
it. Gegenüber der vom Eyoismus getragenen Ge- 
Daft helfe Moralpredigt wenig, nur die Macht 
«4 Einats, in welchem gemeinfinnige Hingabe an's 
derse dertſche. Wernünitige Staatseingriffe ſeien in 
Iohrheit gar feine Beichränkungen der Wirthſchaft. 
- Binfeireftoe Tho rade, Oldenburg, beklagt ſich 
irren Beſchluß, daß feine Reſolutionen gefaßt wer- 
m Sollen und meint, man müſſe es feſtſtellen, deß 
am mit dem neuen Gebanten bes Heferenten: „Aus: 
haung ber Fabrikzefeggebung auf Handinduftrie und 
ührung von Fabrik Jnipectoren* einverſtanden 
.— hr. Raniſch aus Berlin unteritügt ben 
ner, — Prof. Schmoller ift ber Anſicht, ber 
Feallichleit gegenüber würden Abftimmungen über 
Wolutionen unmeientlih fein und conftatırt dann 
ine Uebereinſtimmung mit Dund:r, daß ber Staat 
m zu meit gehenden Egoismus gegenübertreien 
fe — Dr. Hirich nimmt den Antrag Thorade 
"d Roniih auf und verlangt Abſtimmungen. — 
»töfibent wideripricht dem Auttag aus formellen und 
alien Gründen, — Prof. Wagner aus Ber 
in verlangt, vor Allem müfe man conilatiren, ob 
2) wie weit die Fabrikgeſehgebung wirklich in ver- 
Grdenen Gegenden ausgeführt fei, ehe man ſich 
Ber die Meformvorfchläge des Neferenten enticheiben 
nme. Das Material müßte zunächſt genauer er» 
eiſcht werben. — Referent Brentano führt bem 
Yen Vorrebmer gegenüber- aus, daß auch in ande: 
m Ländern als in Sachſen die Nichtdurchſührung 
*t Bemerbeorbnung conflatirt ſel. Damit fchlieht 
* Oeneralbebatte und es . beginnt bie Debatte zu: 
zu Punkt 1 der vom Referenten vorgeſchl agenen 
Olntionen. 
' Landralh Tiedemann aus Mettnau conftatirt 
Sredende Abnahme bes Sqhulbeſuchs in feinem 
je in Folge von Fabrifarbeil. — Fehr. v. Ra 


* ertlaͤtt bie Fabrilarbeit ſchulpflichtiger Kin⸗ 


hett m 
Rap 
Kanu iR im Gegenfog zu dem Worrebner- 


g Ur. 245, 


einige vom Vorſitzenden zu ernennenbe Mitglieber 

mit der Ausarbeitung zu beauftragen fei. Währenb 

bieier Verhandlung gab Dr. Elauer aus Hamburg 

bie Erflärung ab, baß er fih wohl an Beſprechum ⸗ 

ee ber bier vertretenen Tendenz, nicht aber an Ber 
ver betheiligen könne und befhalb aus 
e 


Zwelter Gegenſtand ber Tagesorbnung waren 
bie Gewerkvereine und Arbeifseinftellungen. Reierent 
Brot. Schmoller ſucht darzuthun, dah der Arbeitneh« 
mer bem Wıbeitgeber gegenüber fletd im Nachtheil 
fei, weil der „freie Acheltßvertrag" in Wirklichkeit 
darauf hinauslanfe, daß der Arbeiter ſich den befter 
henden Ordnungen, Gebräußen und Einridtungen 
fügen mäfe Erft von dem Seitpunft ab ändere 
ſich biefes Verhältniß, wo bie Arbeiter als geſchloſ— 
jene Geſammtheit dem Arbeitgeber gegenüber treten. 
Ein folder Zuſammenſchluß ber Arbeiter fei baber, 
Angefihts der Thatſache, daß ihre Abhängigkeit viel, 
fach in verwerfliher Meife mißbraudt worden iei, 
ebenſo berechtigt wie zweckmäßig. 

Der corporative Geiſt, welchen bie Gewerkvereine 
bei den Arbeitern erzeugten, ſei mächtig genug, daß 
man es ihnen ſogar geſtatien bürfe, ihre Hülfscaf- 
fengelder Außerften Falles zu Strile » Zweden zu ber 
nugen, denn man fönne fiber fein, daß in ruhtgeren 
Reiten die Beiammtheit der Arbeiter für dieſe vor» 
Übergehend mißadhleten Berbindlickeiten wieder auf: 
fommen werde. 

Schließlich ftelt Dr. Schmoller folgende Anträge: 

„i) die Beriammlung möge fi dafür ausipres 
hen, daß es wunſchenswerth fei, die volle heute be» 
ſtehende Eoalitionsfie heit auftecht zu erhalten, auch 
feine beſondere Strafen auf den Brud beſtehender 
Gontracte einzuführen ; 

2) die Berfammlung möge beſchließen, baß eine 
geſetzliche Anerkennung der Gewerkosceine, wie fie 
in dem Gefeßentwurf von Scäulze-D.ligih, betr. bie 
Privatrechtliche Stellung von Bereinen, enthalten ift, 
fobaid als möglich einzutreten habe, ſowie daß die 
von der Gommilfion des Rachelags beichloffenen 
Nenderungen auzunchmen Selen, mit Ausnahme bes 
Zuſahes $ 3 Abi, 1,- ber verbietet, einen Theil ber 
Vereinsgelver, der zu anderen Sweden gefammelt 
fei, zu Arbeitseinftelnngen zu verwenden ; 

3) die Verſammlung möze fih für Aufrechlet ⸗ 
haltung des beftehenden Rechtszuſtandes erflären, wo» 
nah j-der Arbeiter, der feine Theilnahme an einer 
Gemwerkoereins » Hülislaffe nachweiſt, von der Theil: 
nahme an den faatlihen Zwangcaſſen frei if, jes 
der andere Atbeiter aber nad mie vor zuc Theil: 
nahme an denlelben gegwungen wird; 

4) die Berlammlunı möge es für wünjdenswerth 
ertläten, daß ein Geſthentwutf, der die allgemeinen 
Grundzüge für die Organijation, das Verfahren und 
die Tätigkeit gemerbliher Schiedägeridhte feitiegt, 
möntihft bald den induſteiellen Bezirken unter Ber 
räüdfihtigung der lofalen Berhältmifie und nah An⸗ 
börung der Betheiligten von Amtsmwegen joihe Schieds ⸗ 
gerichte einzuführen \eien; 

5) die Beriammlung möge befchließen, es fei 
wilnſchenswerth, dab flberall, wo häufigere Streitig« 
Briten vortommen, derartige Kammern freiwillig or: 
gamıfirt werben, und daß ſich ihnen möglichſt Die Ge⸗ 
fammtbeit der Unternehmer einerfeits, uno die Ger 
fammtheit ber Arbeiter andererieits unterwerfe, ſowie, 
baß ein beionderes @eleh derartigen Rammern, die 
oewiffe allgemeine Bedingungen erfüllen, die nord: 
wendigen Befugniffe (Zeugen vorzuladen 2.) eriheile 
und ihre Entihelbungen buchiührbar make.” 

Die General + Ditcuffion war eine jehr lebhafte 
und jwar waren faſt ale Redner einmüthig darin, 
den Standpunkt de Neferenten als einen zu weitge ⸗ 
benden zu begeichnen. 

Dagegen prachen Shulge(Main), finbemann 
Eſſen) und Geh. Nath Engel. 

Brof. Nöplerans Berlin entwidelt die Idee, daß 
die Gewerfvereine fi mit der Zeit zu den mannid- 
fachſſen Formen der Theilnahme am Geſchäſts betrieb 

eftalten könnten. Dr. Mar Hirſſch vertheldigt den 
eferenten, betonte dem ftabilen Charakter ber Ger 
mwerfvereine und wies darauf hin, daß dieſelben jeßt 
ſchon Käftig zur Gründung von Productiv ⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften gefchritten fein. Aut bemügte er Die Gele 
genheit, um die Wagener’ihen Ideen eines Hrn. Dr. 
Meyer aus Berlin zurückzuweiſen, weldher ben Staat 
für berufen hielt, von fih aus alle dieſe Dinge zu 
regeln. Andererfeits wurde mehrfach auf bie innere 
Verwerflileit der modernen Streils und auf bie 
thatſachliche Unfreiheit vieler, wenn nicht ber meiften 
baran theilmehmenden Arbeiter hingewieſen. 


Rs 


Nach 10 Uhr wurte bie Discuffion vertagt, Die 
Teilnahme if fortwährend fehr lebhaft, 

— 7, Di. Die Specialdiscuffion über Gemerk: 
vereine und Arbeitseinftelungen wurde vom Meferen- 
ten Schmoller mit de: Erklärung eingeleitet, daß er, 
um ben gegen feine Theſen geäußerten Bedenken bie 
Epige abzubrehen, ven Nachich zu Nefolution 2 
(betr. bie event. Verwendung von Hülfs-Gafiengeldern 

u Arbeitseinftelungspmeden) zurüdziche. Zu Reſo 
utton 1 iprady zueift Holgenborfi, und zwar, um ſich 
genen den zweiten Gap derielben: „ed feien keme 
befonderen Strafen auf den Bruch beflebender Son. 
tracte einzuführen,“ zu erflären. Feliſch (Berlin), 
als Bertreter der Berliner Bau⸗Unternehmer, entwi- 
delt den Stanbpunft derfelben zur gamen vorliegen: 
ben Frage und ſchildert die Mibbräuce, bie mit der 
Soalitionsfreiheit getrieben würben. Uebrigend müffe 
anerkannt werden, dab bie Bauunternehmer im Jahre 
1869 den Korderungen ber Arbeiter hätten nachgeben 
ſollen und fönnen, und daß ihre bamalige Hartnä- 
digteit die weſentliche Schuld an ber feitbem einge: 
trefenen Berbitterung und Verbegung trage, Carl 
Mey (Freiburg): Schon in den 40er Jahren habe er 
in der badifden Kammer feine Anfihi geäukert, dab 
ber jeige inbuftrielle Abfolutismus einem conftitutie 
onel-monarhiihen Syſtem werde weichen müſſen, 
‚und daß es möglicher Weiſe auch auf dieſem Gebiete 
ſchließlich zum rıpablifanifhen Syſtem lommen werde. 
Er für feinen Thell habe auf die jehige Arbeiterbe⸗ 
wegung nicht gewartet, um biejenige Stellung zur 
Arbeiterfrage und fpeciell zu feinen Arbeitern einzu 
nehmen, bie ihm durch bie Sittlihleit geboten zu 
fein Iheine, denn das Gebot der Sitte, und zwar 
ber chriſtlichen Sitte, müſſe feines Erschtens überall, 
aud für bie Volkswirthſchaft, maßgebend fein. Ge 
gen dem zweiten Theil der Refolutton miffe er fi 
gleihwohl aud erklären. 

Relolution 2, und zwar ihrem ganıen Umfange 
nad, fand energiſche Vertheiviger in Ric. Härtel 
(Borfigender des beutihen Buhdruder-Behülfen-Ber- 
banbes zu Leipzig) und Knies. Grfterer betonte, daß 
in feinem Gewerbe vieleicht kein einziger Streil aus 
gnebrodyen fein würde, wenn nicht feitens ber Prin · 
eipale jede gemeinfame Berathung abgelehut worden 
wäre. 

Ledleret machte geltend, daß ter Juſammenſchluß 
der Arbeiter, ihre Unterwerfung unter bie Geſammi⸗ 
beit, die Aufopferung angefommelter Erſparniſſe, ver 
Entfchlug zu mwochenlangem Nothleiden um ber allge 
meinen Sade willen x., allerdings als fitlihe Mo— 
mente, old Rundgebungen eines achtungswerthen fitt: 
lien Standpunkles aufgefaßt werden mählen, und 
do man fünlicd von biefem Geſichtepunkte aus auch 
die alfälige Verwendung von Aranfengelbrrn und 
bergl. betrachten bürfe. Ueberdies fei bie Alage 
über Gontractbudp und befien Kolgen eine gegenfeitige. 

Reiolution 3 (Frerheit der Gewerkvereins ⸗Mil · 
glieder von den Awangspilisfoflen) mwurbe der vor 
gerücten Zeit wegen Übergangen. Nelotution 4 (ne: 
werbliche Schiedsgerichte) führte wieder zu lebhaften 
Auseinandefegungen. Lanıraih Tiedemann und 
Dr. Stolp aus Berlin (NRebacteur der „Gemeinde 
Big”) empfahlen eine Ausbilbung ber beitehenven 
Shied&nerichte, während Eberty aus Berlin die 
Unbrauchbarkeit dieier früheren Formen nachwies und 
Dr. Mor Hirſch energiih den Stanbpunft vertrat, 
dab eine Berföhnung vorhandener Gevenfäße erft 
dann möglich fei, wenn jeber Theil zu feinem vollen 
Ausdrud fomme und feinen Schwerpunkt in ſich felbfl 

be. Zu Refolution 5 endlich (Einigungsänter) 
in Dr. Hülse aus Berlin, welcher die Schwie · 
rigfeiten ber Zufammenfegung, insbefondere der Wahl 
von Arbeitervertretern, betonte, und Schulze ans 
Mainz, welder bie Idee entmidelte, dab Gemerkver: 
eine und Ginigungtämter ſich gegenfeitig bebingen, 
weil erfiere eines Mittels zu friedlicher Gellendmach⸗ 
ung ihrer Beftrebungen bedürfen, legtere eine Drgas 
nifation ber Arbeiter zur Vorausfegung haben und 
dadurch eine befjere Kenntaiß der gegenfeitigen Ber: 
ältmifje zu ermögliden. Dr. Mar Hiridh klagt 
ber bie ZHoyalität, welche gerade von Berliner Ars 
beitgebern gegenüber den Beidlüffen der von ihnen 
WR miteingefegten Einigungsämtern beobachtet wor» 
ben sei. 

Damit wurde biefe lange und aufregende Dis. 
cuſſion geiäloffen, und es erhielt num, nach Grledig- 
ung ber j&onmitgetheilten Gonftituirungs-Angelegen 
beiten, @eb. Dberregierungstath Engel aus Berlin 
noch das Wort zu einem kurzen Bortrog über bie 
„Wohnungsirage”. Er conitatirte, daß in ben grö⸗ 
beren Städten eine Wohnungsnotk der aluteſten Art 
beftehe, uns zwar nicht mur für bie arbeitende Glafie, 
ſondern big hoch in bie Mittellafien hinauf. Zur 
Abhlufe diefed Nothftandes lönne jebenfolls Seitens 
bes Staates und der Gemeinden Bieles geſchehen, 
f&hon durch ein umfoffendes Eyitem voa Beamten: 
wohnungen, dann auch durch Beridfihtigung dieler 
Berhältniffie beim Steuermeien u. |. m. R 


Redner empfiehlt ein Syftem, deſſen Brunbzüge 
in allerjüngfter Zeit zu Berlin fefgeftellt worden 
feien und vorausſichtlich nächſtens in die Eriheinung 
treten mürben, ein Syſtem, welches ſich haratterifiren 
laſſe als Actiengeſellſchaften der Miether, zu dem 
Zwecke, für diefe Geſellſchaften das Eignenthum einer 
gewiffen Anzabl von Häufer, deren Mietber dann 
zugleich Hctionäre fein müßten, zu erwerben. 

Um 3 Uhr wurde biefe Sihung beendigt. Die 
Abendſihung begaun nad 7 Uhr mit einmürhiger 
Unnabme folgender, von der Commilfion zu Punkt 
2 der Tagesordnung ausgearbeiteten Refolution : 
„Die Anfiht ber Verſammlung läßt fib dahin zus 
ſammenſaſſen: 1) die Goalitionsfreigeit ift unbedingt 
anzuerfennen; 2) eıne nelehlihe Anerkennung ber 
Gewertvereine und der Hülfscaffen unter gewifien 
Normarivbefiimmungen und Verpflichungen wird 
von der Mehrheit ald angemeffen anerfannt; 3) die 
Einrichtung von Einiqungsämtern und Sciedsgeric: 
ten wird als zmedmaßig anerfannt,” Die hierauf 
folgende, ungemein belebie Discuifion über ben En» 
gel’ihen Vortrag bot des Autereffanen und felbfl 
Bebeutenden fo viel, daß es ganz unmöglich if, eine 
and nur annähernde Wiedergabe in den Rahmen 
bes vorftehenden Berichts zu preffen. 

Nah 10 Uhr erft wurden die Berbandlungen, an 
denen bis zulegt ein zablreihes Publitum fih be- 
theiligte, geihlofen, Frhr. v. Norbed zu Ra: 
benau bradte vem Präfidenten den Danl ber Ver: 
Sammlung bar, Herr Prof. Gneiſt ſprach feine 
lebhafte freude und Befriedigung darüber aus, daß 
Verhandlungen über Fragen, bie fo tief in das öf— 
ſentliche Leben dev Begenwart einihnitten, bier in 
fo verföhnlicer Weile geführt und zu einem fo ber 
friedigenden Abſchluſſe geführt worden Seien, 


Politiſche Rachrichten. 

X Münden, 10. Dit. Der Herr Juſtizminiſter 
Dr. v. Fäuſtle ift dieſen Mittag ın Begleitung bes 
treffenden Heren Reierenten nad Nürnberg abyereift, 
um doitielbft mit dem württembergiſchen. Yuftizmis 
nifter, Hrn. v. Mittnacht, darüber Beiprehung zu 
halten und gemeiniames Handeln zu erzielen, ob 
überhaupt und inwieweit bie früher zwiſchen Bayern, 
Mürttemberg und Baden abgeſchloſſenen Verträge 
über gegenfeitige Rechtshilſe dutch die neuen Reichs⸗ 
aejee alterirt jeien oder noh zu Recht beitehen. — 
In miniiteriellen Kreiſen beſpricht man nad ſehrt 
glaubmärbigen Mittheilungen die bevorſtehende Er» 
ledigung des Gultusminifteriums, und zwar fol von 
alerhödjter Seite dem Hrn. v. Lug mahe gelegt 
worden Sein, um Seine „frerwillige* Enthebung nadı- 
zuiuchen. Hiegegen nun babe Here y. Pirepichner 
Namens der Solidarität des Minifteriums Einiprade 
verfucht, daß in dieſem alle das junge Minifterium 
um Entbebung von ber Verwaltung nachſuchen wiltde 
und mülle. Zur Seit fei nun deimegen bie Entſchei⸗ 
tung ar maßgebender Stelle noch nicht getroff.n. 
So weit mein Gewährsmann. Es find übrigens 
auch noch verfdiedene andere Momente, melde an- 
deuten, daß wieder einmal Etwas in der Luſt liege. 
Doch die „Solibarität” in Ehren, ſcheint mir, daß 
dr. v. Biregihmer im biefem fpeciellen Falle dem 

m v. Zub zu Liebe etwas zu ängfilih iſt. Soll 

r. v. Lutz auch fortan bie „Seele* jein und bleiben, 
von bem man mit Recht fazen kann: „zum Xeufel 
ift der Spiritus, das Phlegma iſt neblieben;* oder 
oll ige; ein Gaffer durch das Land haufiren 
geben 

* Meft, 9. Di. Der ungariſche Heeresausihuß 
erledigte Titel 14, 15, 16 des außerorbentlichen Kriegs ⸗ 
budgetd. Der Geſamml⸗Abſtrich hiebei beträgt 620,000 
Gulden. Heute werben ber gemeinfame und der uns 
gariſche Finanzminifter im Ausfhuffe erſcheinen, um 
Über bie gemeinfamen Activen Aufſchluß zu geben. 
— Der Finanzausfhuß der ungariihen Delegation 
verfahte heute nachträglich eine Reſolution, betreffend 
bie Ueberichreitungen im Marinebubget, worin geſagt 
wird, daß, wenn nochmals eine jolde vorfommen 
follte, mit ben ſchärſſten conftitutionelen Mitteln da: 
gegen vorgegangen mwerven würde. Lonyay beftreitet 
entihieben, dab Andrafiy jemald im ungarir 
ſchen Ausſchuſſe über einen Krieg mit Rußland ge 
iproden hätte. 

+ Pet, 10. Dit. Reichsrathe ⸗Delegalion. Fort 
ſetzung ber Rriegdbubget-Debatte. Nachdem der Ger 
neral:Berichterftatter Dr. Gistra in feinem Schlußr 
worte nochmals gegen bie Erhöhung bes Präſeniſtandes 
geſprochen, widerlegt der Ariegäminifter bie Einwütfe 
ber einzelnen Mebner genen bie Erhöhung bed Prä- 
fenzftandes,, Ihut die Nothwendigleit berjelben vom 
militärifhen Standpunkte bar und meift nad, daß 
diefelbe auch vom volkswitthſchaftlichen Standpunkie 
aus nicht nachtheilig ſei. Er erflärt ſchließlich auf 
Ermädtigung des Kaiſets und im Namen ber Re 
aterung, daß das gegenwärtige Budget ein Normal 
budget fein Tolle, Graf Andtaſſy erörtert die Ers 
böhung des Präfenzftandes namentlih vom Stand: 


punkie ber vom Minifter des Aeuhern im Musidut, 
abgegebenen Erklärung, indem er erneut barauf fir, 
wies, bab die Verhältmiffe Defterreich-Ungarng y, 
allen maßgebenden Staaten ehr gute feien und m 
feft überzeugt wäre, biefelben würden gut bleiben, |; 
lange aus geſund aufgefaßten monachifhen Intan 
fen refultirende Friedendpolitit treu befolgt mei- 
doch könne er ben enropäifhen Frieden fo wenig ai, 
irgend Jemand auf Jahre hinaus garantiren. Qi 
mit andern Staaten angelnüpften Beziehungen wir 
ben fih im kritiſchen Momente als verläßlih ernn, 
fen, wenn ınan bie ausreichende Kraft dazu mi, 
bringe. Graf Anbraffg gibt wiederholt die Erklären 
ab, daß das biesjährige Hriegsbübget ein Normıl, 
büpget fein fole. Er betont, bak durch die Eplidan, 
tät ber Regierung gegenüber bem Kriegäbüdge bi. 
nerlei Preifion ausgelibt werben follte, Graf Andrei, 
miberlegt die Bemerkungen ber einzelnen Rebner un 
legt feine Anſchauung Über die Mirkfamteit des Du 
iegationzinftituts, mie überhaupt über diejenige con 
Ritutioneler Einrichtungen dar. Nach einigen Beprr- 
bemerkungen Herbſt's und Giskra's wird der Anteaz 
Bablenz, auf Bewilligung der Erforberniße für eine 
bauernbe Erhöhung bes SFriedenspräfenzhlandes der 
Linien-Fnfanterie und der Jügertruppen um- 98,760 
Mann mit 32 gegen 24 Stimmen angensumm 

T Paris, 10. Di. Xhiers hat im ber geärigm 
Sigung ber Permanenzcommiffion bezüglich der In. 
funit des Prinzen Napoleon geäußert, daß fir geein 
net fel, Verdacht zn erregen. " 

* Paris, 10. Dft. In der heutigen Sihung ber 
Permanenz-Gommilfion war Thiers anweſend Gr 
ſprach ſich anläßlich eines Vergleichs, melden Taropı 
ſoucauld zaiſchen ber Wallfahrt nach ourbes um 
ber Reife Bambetta'? machte, ſehr lebhaft zrm 
Sambeita's Theorien aus, welche mad) Innm ide 
deten und nad Außen die Stellung ber Nayimuns 
erihmerten, Er billige nicht die Angriffe auf de Ir 
tionalverfammlung und werde derſelben Achtung iu 
veiſchaffen willen. Eine gewiſſe Anzahl vom Keyubı 
lifanern freien Feinde der Republik, weil fie die frfie 
rg brgpeng Naar Republil Hinderten. Und gezenmür 
tiz ſei die Republif bie einzige Möglichkeit, ZTiins 
mies ben Monardiften ihre Ohnmacht nad) und riell 
ben Gonfervativen bie Vereinigung auf dem neue 
In Boden der Republik an. Der Minifler des Junern 
erflärte auf nterpelation Mornay's beirefd eines 
Artiteld der „Republ. Franc”, dab die Ausidle die 
ſes Blattes bie in Grenobie proclamirte weite luft 
zwiſchen der Regierung und der radicalen Partei ber 
zeichneten. Thieis theilte ſchlleßlich mit, daß er, per 
fhigt auf zwei Beſchlüſſe der Mationalverfammlung 
melde den Sturz des Kaiſetteichs ausſprechen, du 
Prinen Napoleon aus Frankteich ausweiſen lafim 
werde, weil derielbe ohme Genehmigung bes Mint 
tors ind Land gefommen fei. Der Befehl fol un 
verzüglich gegeben merben. 

T Paris, 11. Dit, Aus der Rede, melde Taen 
in der Permanenz-Gommiffion gehalten Hat, iſt nıd 

laendes hervorzuheben: „Ftankteich (fagte der Prö- 
tnent ber Republih) ift nicht fo ifolirt, als man lat. 
Europa bat uns im Berlin Gerechtigkeit miberiahren 
laffen. Unfere Hımee erholt fih. Unſer Grebit if 
ausgezeichnet. Mir haben feit zwei Monaten 140 
Millionen erhalten, Mitte 1873 werben mir meilere 
2 Milliarden gezahlt haben.“ 

t Bern, 10. De. Sämmtlihe Spinnerei» un 
MWebereibefiger des Cantons Glarus beſchloſſen io' 
dariſch, bei I2Ründiger Arbeitszeit eine entipredhenk 
a bemilligen. 

* Livabia, 8. Oft. Kaiſer Mleranber hat her 
ben ſchwediſchen General Björnftern, welcher die Thu⸗ 
befleigung des Rönigs Decar II, von Schweden un) 
Norwegen anzeigte, in außerordentlicher Audienz tm’ 
langen. — Der Gefundheitszuftand der Kaiferin 
—* ſeht befeſtigt und iſt ein durchaus beftied⸗ 

er. 

+ New York, 10. Die. Der frühere Staat 
Secretär Seward ift geſtotben. — Die Bolläct 
Gran!'s an ben Eongreb wird emergifche Mahreglı 
gegenüber Merico vorſchlagen. — Die republitanii 
Mojorität der Wahlen in Philabelphia betrug 21,91 
Stimmen. 





"Worms, il. Dit. (Miütefpreis.) Weizen 7 A 51 N. 
Kom 4 fl. 59 Är. @erle 5 M. 20 fr. Hafer 4 A. hl 
Spel, 5 AM. 128r, Aleefamen—. Zu Markt gebradit 154 El 

FT Die Deinlefe begann am SHaarbtgebirge mit wenlam 
Ausnahmen im Laufe diejer Mode Da die Owantität tat 
Äuferfi geringe zu werben werjoriht, fo daden bie allım Brin 
wie ber diesjährige MoR eine biaber nicht gefannte enar® 
Odbe exteichi. Umter 300 fl, per 1000 Liter fit Pam mes 
ber jhlechtee Wein zu befommen. 

r Sämwepingen, 10. DEE In Betreff dee Kabalıo 
Idäfıes 3 wir milithe ilen, def Ente un u Dante 
Sambeläiter zu 19-22 M. per ir. verfauft worden find 

+ Auf dem Nürnberger Hopfeumartt vom 10. Off. 
aingen in —VF mafirnhafter Zůfuhr bie Vreiſe von NW 
und geringen Qualitäten, bie au midt wellftänbig geränm 
wutden, um einige Gulden zurüd, gule Eorien bihampel't 
fig im Preis, 


" Pfalziſche 


arten Sonnage, mm | 
i aus: roe 
er alt raune veliegen ausge 
erben werden, und keflen vlergeifährfih in Kaiferslauternmit) vi 


wel, em Tage dayeziu ver „Ru 
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*Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 13. Otlober. 


Anhalt: Letrermauael. — Die Briammlung ber deutſchen 
Bılddfe. — Fin Berdienſtreuz am uncebien Plage. — 
Gonareh der Handiungsgehilien. — Pirrer Acid Anton, 
—. Der Erjaof ven Otleand. — Zur Ehnealogie Gam ⸗ 
beita'e. — Eticqeatand. — Sibaflepel. — Wapitampi in 
Hımıifa, 


Viele Sorie bereitet dem Cultusminiſter Heren 
Falt, außer ven Kirchlihen Wirren, der ſteis zuyeh⸗ 
mende Bebrermancel, ber im ber fchledhten Bes 
jolbung des Rıhritandes feinen Grund findet. Seit 
Wochen find die PWrovinzialblätter mwierer vol von 
Alagen über die unzulänglihe Veioldung ber Bolls 
ihulehrer, und erit vor wenigen Tagen bat dieler 
RNothichrei in den Spalten ber Kreuzza.“ ein lautes 
Eio arfunden, Es iſt Thatfache, Da die Armlicde 
Beſoldung manchen Gommunallkhrer in Berlın gend» 
thiar hat, ſemnen bisherigen Beruf mit einer einträg: 
liberen Stellung bei fauimänniicen oder induftriel» 
lem Unternebmungen zu verlauichen. Uehnliches mird 
auch ans den Provinzen gemeldet. Namentlich gehört 
*s in Sclefien nicht mebr zu ben Seltenheiten, daß 
Schrer in das Berg und Hüttenfah übertreten. Denn 
ein Häner verdient monarlıh feine 20 bis 40 Thlr. 
und Darüber, und zahlt das nanze Jahr 4 Thir. für 
Arzt und Apotheke, während der Hauptlearer bei eis 
nem jährliben Einfommen von 159 Thlr. 11 Sar. 
5 Pf. wovon mehr als die Hälfte auf Das Hirden« 
dieneramt entfällt, den Arzt und ven Apotheler aus 
feiner Tale, un» außerdem noch jährlv 6", Thir. 
an die Witwen. und Sterufafle zu zadien hat, bas 
Eintommen des zweiten Lehrers aber, nad) Abzug des 
Steuerthnles, ſich jährlich gar nur auf 120 Thlr. 
beläuft. Da können ung benn jreilih die Zahlen 
nicht wundernehmen, mit benen om 4. auf dem evan« 
geliſchen Hirbentug in Halle der Nothitann auf dem 
Bebiete des Kolfeunterrichts iluftrirt wurde. Darnach 
find in Preußen nicht weniger als 1029 Lehrerftellen 
unbeleßt 1792, Eillin mit Lehrern one Berechtie - 
ung beiegt. — 


Die meterlansen Berichte, welche die meiften Heit- 
ungen Über die Berfammlung ber deutſgen 
Biihöfe brinzen, laffen fi kurz dahin zufammen- 
jaffen: „Die beireſffenden Birhöte, Biihoi Haneliera 
imelufive, erflären ſid und die katholiſche Kirche als 
volständig eind mit deu Beltcebungen der Ulttamon- 
tanen und Jeiwiten und fuden deshalb alle Maß 
abmen. det Staates, welche gegen die Uebetgtiſf 
ber Hierardie und der Jehniten geristet find, als, 








*UKurſürſtin und Yoſdame. 
Oiſteriſche Novelle won Albert Höfer, 
(la Kojogung) 
ie brad in Tbränen aus und dieie bradten ben 
Aurfürkten wieder zu fi. j 
„Um Gotteswillen, was ift Ihneu, Marta t Was 
"hedeurer Died?“ zieh Katl Ludwig aus, imbem ex bas 
Wernende junge Madchen zu einem Seſſel führte, auf 
welchen fie erihöpft mieberjanf, j 
„Gerettigfen, Durglaugı! Reiten Sie mid vor 
Nm Auter de Bailly!“ 
! Ihrem Berlobten?” fragte ber Aurfärht erflaunt, 
i „D, nun.ıft Miles verloren!” Srie Maria auf. 
Kuh Sie bar men ſchon mit biefom Lügengewebe um⸗ 
naen! So bleibt mir nichts übrig, ald mid ım mein 
Schidhal zu ergeben.“ 
Eine fondertare Khnung tauchte in dem Nurfür 
in auf y ’ 
„Berugigen Sie fit, Dario,” jagte er fanft „as 
aud) fer, Gerechtigleit fol Ihnen werden, Teilen 
ie mie mit, was Sie zu mir führt, was mir dem 
\Btitter te Barly geſchehen ift und bann werden wir 
korıter "Ipredgen.” wo 
\  Getröftet trodnete ſich Maria die Thränen, und 
mn verfuchte fie, dem Aurfürften Alles mitzutheilen, 
” fie ſelbſt von ihrer erfien Begeznung mit dem 
tter de Baillh an mußte, bis gu bem Augenbud, 
two die Aurfürftn ſie jo Ihonungsiod verbammie. 





Kaiferslautern, Montag 14. Oftober 


Angriffe anf die Marbolıfete Rirhe und das Chriſten⸗ 








———ı 


Br ar ner Medacteur: 3. fiehmane. 
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ıhum übe haupt hinzuſtellen. 

Der „Rürnb. Korrep.” bat die interereſſante Ent⸗ 
dedung gemacht, daß fi unter den 65 Oberinnen 
von Diaconiffen-Anftalten und anderen geiftlihen Ge 
nroſſenſchaften, weiche anf Vorſchlag ver Kriferin für 
ihre Bersienite um bie Pflege von Verwundeten und 
Kranken das Verdienfttreug für Frauen und „jung 
ſtäuen erhalten baben, ſich aub Drei männliche Vor⸗ 
iteher folder frommen Unktalten brfinden. Es trut 
fomit zum erften Male ber Fall ein, dab ein fatbor 
liſcher Prieſter mit dem Frauen» und Jungfrauenkteuz 
decorirt wird, 

Um die Zehl ter Congreſſe voll an machen, mill 
der Verein zur Förderung ber Sntereffen per Hand: 
lunaspebilfen demmächit ebenialls einen Congreß 
junger Kaufleute berufen, weiber darauf hinmwirten 
iol, die Lage der Handlungsaehülten in ganz. Deutſch⸗ 
land zu verbefiern. 

Vor dem Ehmurserichte zu Wien bat mwieber 
ein Tcandnlöfer Progeh gegen einen öſterreichiſchen 
oſttatholiſchen — ron den Altlatholiken auberhalh 
Defterreichs übrisens fangft desavouirten — Pfarrer 
Alois Anton hühime Dinge zu Tage geiörbeıt. Der 
Alois war eigemlih Kläer genen einen andern far 
iboliihen Pfarrer, welchet ihm bie Titel Lügenapos 
fiel, Schminnler u. dergl. regehen und aelaot hatte, 
der Alois fei auch in feinem Privatleben nicht rein, 
Wirklich aeftand bei der Gerichts⸗Verhandlung eine 
Haushälterin des Prarrers Aldie Anton, daß fir von 
mm Zwillinge geboren u. ſaw. Auch andere Mäd— 
Sen dannten den Alois näher, und er ſie. Anion 
und Gabriel — Gabriel und Anton — ber ulttas 
montane Priefter und der alttatholtiche fünnen alio 
sang aut das befannte Duett fingen: „Aber fo zwo, 
wie wir zma" m ſ. m. 

Die regierungsteindlihen deutſchen Biihöt haben 
on tem Bifhos von Drleans einen Eollegen 
ehmben. Derſelbe bat der „Erpirancı du Peuple“ 
folge, aus Anlaß ber Nubeftörungen in Nantes an 
Thiers einen Sehr beitigen Brief gerichtet, welder mit 
ven Morten (liebt: „Sie haben tem Ehrgeiz, Herr 
Präfident, die Nepablit in Frankreich zu gruden. 
Nun denn, ih appellire an Zhre Einfiht und an Ihte 
Kenntmig der geihicdhtlihen Geſetze: niemalt wird 
eine Regierung, unter deren Scuge man täglid den 
Mauben und die Armee veikhimpit, in vielem Lande 
Ausfibt auf dauernden Veitand haben. Eine Houter 
una, welche nicht de Sympathie der Armee und Der 
Geiſtlichen desjenigen Cultus befißt, dem die Wajori- 


Als fie gender, fagte der SHurjurk mu vor Horn 
bebender Stumme: 

Gehen Sie, Marta, Ste baden min Wort, daß 
Ihnen kan Haar auf Ihrem Haupt gelrümmt wird 
— ih werde ale Ihr Beſchützer auftreten, wenn bie 
Frau Kurfürftin ihre Pilicht wergeflen tollıe. Mas den 
Hıtter anberufft, jo wird er am morgenden Tage den 
Hof verlaffen und «8 gewährt mir cıme unendliche Ber 
rubigung, daß Sie ihn nicht als fein Weib folgen. Ja, 
man bat mir gejagt, Sic freien die Braut des Kutter, 
man bat mır gelag:, daß der Hof im kurzeſter Zeit mut 
ter Nachticht Idrer Berlobung überrajcht werben follte 
und ich babe es geglaubt, wenn auch mit tiefem Schmerz, 
baß Sie Kor ſchud otes Herz jenem Ülenden hingegt ⸗ 
ben, Danken Sie Gott, daß Sie ben Netzen biele 
ehevergefjenen Menſchen entgangen find, m Uebri— 
gen fteht es Ihnen frei, meinen Hof zu veriaflen, wann 
Sie wellen, ja ich werde jeleft dafür forgın, dab Sie 
bald ın Idr womnages Schwabeniand zurüdichren fün: 
nen, to feine Antriauen Ahnen grfährlig werben.” 

Seine Stimme zitterte fo, daß Maria ibn erfiaunt 
anſah, zugleid aber vor der Gluth, womit er fie an ⸗ 
blidte, ıhre Augen zu Boden ſenlte, während flams 
sende Röthe ıhre Wangen übergoß. Eine fonberbaie 
Ungit Imrürte iht die Keble yulammen, fie vermochte 
kein Wort des Danles über ıbre Lppen zu bringen, 
noch die Yugen wieder zu ihm zu erheben und bod 
ſchauderte fie zufammen vor ber Leidenſchaft der Blicke 
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Volkszeilung. 
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fein.* 

Zur Genealogie Bambetta's brinat Der 
Parsrer „Figato“ nachſtehende Mitiheilung: Der 
roßvoter des Er»Dictato:8 wurde zu Munderfingen 
in BWürtiembera acboren. Er hieß Conrad emp. .ie, 
Während der Rriene unter Napoleon I. wanderte er 
in Frankeih ein und erfand einen künſtlichen Exffer, 
mit dem er alänzende Gefchäfte machte. Sein Soun 
heisatlyeie eine Jalienetin iiraelitiiher Religion und 
auderte feinen Namen Gemperle in Gambetta um. 
Any vieler Eye entspr ofite or nanımaliıe Dietaro 
und Republilaner, den Frankteich zu feinen bedrur 
tendften Männern zäblt. 

Im ſchönen Briehenlamd herricht mieder eine 
Mimfterkiifit, Alle Minifiercandivaten verlangen die 
Entleſſung des ruffiſchen Sekreläts her Kouigte, was 
ver Aöniz; entſchieden zuräüdoeift, obgleich hm ar 
aeblig der tuſſiſche Gelandte nicht minder wie die 
übrioen Vertreter beireundeter Mate zur Nachgiedig⸗ 
Lit rathen. 

Der jhöne Vers „Dur wirt bereucn, wirft Blumen 
ftcenen, mir auf mein fübles Grab“ erhielt un äangſt 
ducd den Karſer von Aukland eine prakiide 
Ausübung. Uls derieibe am 22, Sept. m Sebalter 
pol mar, befudte er auch das Grab des Küriten 
Sortchalow, pflanue daſelbſt eigenhändig zwei Alazien 
und legte Blumentränze auf bie Büſte dieſes tapfeten 
Führers der Vertheidi.er Sebaſtopols. 

In Amerika entbremut der Wohltampf ſtets 
heftiget. Der Indiana „Telegraph“ Liefert folgende 
reffende Gharatieriftil der amerilaniihen Wahl 
campanne; 

„Eine „Wahlcampagne* in dem Laub Amertta 
it eine merfwildige Brit. Maa man vor dem Ber 
ern einer ſolchen aub noch trütige Gründe zu einer 
woitvolen Aufnahme ober Hoffnung gehabt haben, 
aß diesmal die Geſchichte einen rubigerem Berlaut 
nehmen, dub eine leidenfchalislofere, männlıhere, 
objective:re Beiprehung von Fragen und Perionen 
jatifinven, daß, mit einem Worte, vie Zeit der Cam 
pague nicht zu einer At polmiicher Garnevalsiıt 
ſich — werde — kaum ſt der’ „erſte Schuß,“ 
efallen, d. h., kaum find bie erſten Rominationen 
für die Preäftsentihaft gemacht, io ift auch der Teu: 
tel lod, Eine gewaltige Metamorphoie vollzieht ſich 
va oft über Nacht. Wer am Abend nod als Ehren- 
man zu Bette ging, fteht am ansern Morgen als 
ausgemacter Schurke auf, wer geflern mod meuen 
iner unwandelbaten Grunofagtreue belobt wurde, 
wird heule als ein käufliches Subject abgethan; 





die fie auf ſich ruhen führte. Halb bewußilos erhob 
sie fib und ſchriu der That zu, one daß der fur 
kürft fie noch langer zu halten verſuchte. 


Um barauf folgenden Morgen war bie Kurfurſtin 
Charlotte miht wentg erftaunt, ihren Gemabl ber ſich 
zum Hrühftüd eintreten zu jeben, ba es in Ichter Zeit 
ganz unterdiieoen war. Es berübrte fie paid und 
anfangs wagte fie ihm kaum anjulchen, aber feine 
Sylbe verrietb ihr, daß ein anderer Grund als den, 
fie zu ſehen, ihn bergeführt babe und o fand jie bald 
ihre Ruhe und Heſonnenheit wieder. 

Sie war frhr liebenswficdig und zuvorlommend 
gegen ihren Gemahl, erlundigte Ah törilmebnend nad 
ſemem Befinden und begann balo «me lebhafte Acn« 
ferwatıon, ın weiche ber Kurfürſt ſich anicdeinend ve: » 
tiefte. Etſt nah Beendigung bes Frühſtüds warf er 
leicht die Ftage nad dem dienſtihuenden Fräulein hin. 

Die Au: fürftin werfäcbte ſich leicht, doch eutgeguete 
fie, ohne fih zu befinnen: 

„Dos Fräulein von Degenfeld ladet an einem 
leichten Ropiimer, und da hate ich ihr srlaubt, in 
ıbrem Gemache bleiben zu dürfen. Das arme Fräulen 
it augenblichich oft leidend, und mich beuntuhtgt ber 
Gedanke, ob fie bad vermeintlige Blüd am der Seite 
ihres Werlobten wohl finder, da fie mit überttiebenet 
Angft vermeidet, dad eine Runde vom ihrer Liebe in 
die Deffentlichkeit dringt.” (Hortiegung folat.) 


wer fi vor einer Etunde nah als ein freier, four 
verainer Mann fühlte, volftändig fähia für ſich Ic 
ber zu Sorgen, fiebt ſich plöglih als elender Knecht 
in der Tagesgeſchichte fungiren. Und eben fo ſchnell 
werden aus Schuften auserlelene Ehrenmänner, aus 
Fänfliden Subjecten werben grumbfaggetteue Tugend» 
mufter, aus feilen Knechten fouveraine Helden, und 
roh ſchneller wird aus der Wahrheit die Lüge und 
aus der Lüge die Wahrheit, Aber wahrhaft an 
Zauberei erinnernd ift die Berwandlung, bie mit ben 
Gefühlen mander Menſchen, und namentlid gewiſſer 
Zeitungsichreiber, vor fi geht. Im Handumdrehen 
mird die Abneigung zur zarten Neigung, die Ber 
achtung zum tieiften Reſpelt, ber Hab zur fentimen- 
talften Liebe. Fürwahr, wenn man jeht die Liebes» 
erflärungen tief, bie von beutich «republifaniichen, 
deuifdybemofratiihen und beutfd-liberaten Blättern 
ien Mräfiventfhafts-Ganbidaten gemacht werben, fo 
fühlt man fih in eine fommernadhtstraumähnliche 
Stimmung verlegt und flieht im Geiſte die ſchöne 
Titania den alten nad) Hafer hungrigen Eiel befrän- 
zen und liebkoſen.“ 


Deutfdes Reid. 


mn . Durh allerhöhfte Entichliehurg 
vom 23. Sept. ift der Funktiontgehalt der Bezirtdr 
eometer auf 400 fl. in ben erften 5 Dienſtjahren 
ftgeftellt,, dann bei entfpredhender Dualififation um 
ben Beirag von 50 fl. für jebes weitere Duinquen- 
nium bis zu 700 fl. ala Morimal Funktions-Behalt 
mit der Beſtimmung erhöht worden, dab biele Bes 
baltönorm mit bem 1. Januar I. J. in BWirffamteit 
trete. 

+ 12. DOM Die internationale Ber 
einigung, beren Präfidium die Prinzelfin Ludwig von 
Hrfien übernommen bat, beywedt die Heranbilbun, 
der Frauen zur Mrbeit, Eine Gemeinfamfeit mit 
Denjenigen, melde auf Erweiterung ber Frauenredhte 
insbefondere ber politiſchen, binarbeiten, lehnt hie 
Antragfellerin, Miß Sarpenter, ausbrüdiih ab. Zu 
Gorreipondentinnen wurben ernannt: Miß Nightingale, 
Miß Carpenter, Miß Wintworth, Miß Hil und Mit 
Meremather. 

+ Mannheim, 13. Di. Die „Neue bad. Lan: 
beszeitung“ bringt an ber Spihe ihrer zweiten Sonn» 
tagsnummer eine Erliärung feitend ihres Rebacteure 
Hrn. Dr. Joſ. Stern, daß derſelbe mit dem Heutigen 
freimilig von der Redaction derielven zuridirete, 

Tr Etuttgart, 12. Of. Die Ergänyungswabl 
zur Abgeorbnetenlammer für Stultgart an Stelle bes 
friißeren Oberbürgermeifters v. Sid iſt reiultatlos 
geblieben und daher eine Nachwahl erforberlich. 


Ausland 


Wien, 12. Dit. Die amtlihe „Wiener Bsitun,“ 
publiciet die Ernennung Dr, Rolenegaer’s zum Lan- 
desbauptmann von Krain, ſowie bes Sectiongchefs 
im Handeldminiftertum, Wiedenfelbe, zum Statthalr 
ter von Linz. 

Prag, 10. Di. Die katholifhe Bollsmiffion, 
meldje Graf Lazanyky auf feinen Gütern durd bie 
beiden Jeſuilen Rienmäller und Herten veranftalten 
fieß, fan» bei der Bevölkerung feinen Anklang, und 
die Patıed beſchtänllen fih daher auf Rirdenpie- 
bigten. 

Belt, 11. Ott. In ber ungariſchen Deleration 
antwortete Graf Anbrafiy auf die —— Bier 
bengis, ber öflerreihiide Naifer sei deshalbd beim 
Vapfte durch einen Botihafter und beim Könige von 
Zialien durch einen Gefandten vertreten, weil fein 
Anlaß vorgelegen fei, dieſen Stanb zu ändern und 
dies die Reciprocität fo fordere. Er (Andraſſy) fei 
einer biedbezügliben Menberung nidt abgeneigt, wenn 
felbe competenterfeits gefordert würde, 

aris, 12. DM. Jules Vignal, der Mertreter 
ber Bangıre Di'omane, die Ftanco-holländiſche und 
bie Franco · italieniſche Bant, ferner die Haren Bi. 
let· Villei, Marcuard, Seliere und andere Banquiert 
haben des Monopol für bie Fabrikation und bem 
Bırkauf henifher Zündhölzchen in Franktreih gegen 
eine jährlihe Bahlun; von 16 Mill onen Francs 
erhalten. Diefe Summe wird um 50 Procent von 
dem Aünphölghenverb:audh, welchet 40 Milionen 
jährlich Aderfleint, erhöhr. 

Paris, 12. Dit. Urber die Ausweifung bei 
Ptinzen Napoleon wird zuverläfig mitgeteilt, bafı 
der Vrinz bie Uufforterung erhalten, bie ſpäteſtené 
Mittand Frankreich zu verleſſen. De der Prinz vie 
feftgefegle Stunde nicht innehielt, fo murbe ber Aus» 
mweilungsbefehl von dem Sectelair des MPolizeiprä- 
fecten in Bealeitung zweier Poligeianenten Nachmit- 
tags 12"/, Uhr wiederholt und zugleich die Abreife 
nad ber Schweizet Grenze beflimmt vorgefärieben. 
Der Prinz trat bie Meile bemnähft in Bepleitung 
feiner Gemabtın in dieier Richtung an. 

Paris, 12. Di, De bonapartiftifhen Journale 
erzählen den Hergang foigendermaßen: Ein Polizeis 
Gommiflär fam Diorgens nah Willemoot zu Morig 


Richard, und zeigte bie Ausweifungsorbre bem Prin: 
zen vor, Dieler fagle, er werbe nur einem Ber 
boftöhefehl Folge leiften. Der Prinz frühſtüdte mit 
ben Kamilien Richard, Nouher und Abbatucci. Der 
Volijei· Commiſſät fam Mittags 12%, Uhr mit zwei 
Gensbarmen wieder, biesmal mit einem Berhafts- 
befehl veriehen. Der Bring beftieg bierauf, indem 


er bie Anwendung von Gewalt conflatirte, mit 
ber Brinzeffin und Richard ben Wagen, Lehterer 


begleitete ben Ausgewielenen bis zur Grenze. — 
Der „Drbre* publicirt einen Pıo’eft, den der Prinz 
Napoleon gegen jeine Ausmeilung an ben Präfiden- 
ten ee abbreifirt hat. 

Paris, 13. Di, Mit Ausnahme der bonapar- 
tiftiichen Blätter find die fämmtlihen Icurnale ein: 
mũthia im Lobe ber Energie, welche bie Regierung 
bem Prinzen Napoleon gegenüber bewieſen. 

+ Genf, 13. Oft. Prinz und Pringeffin Napo- 
leon find heute Morgen dahier angelommen. 

* Brüffel, 12. Diibr. „Echo bu Warlament* 
theilt mit, dab in Variſer Diplomatenkreiien das Ge 
rücht cireulire, Chierd würde bie Abberufung bes 
italieniihen Geſandten verlangen, weil biefer ben 
Bonapartiften Vorſchub leifte. 

* Mabria, 13. Dt. In Fertot haben 1500 
Mann von ber Beſatzung bes Geearienald einen 
Aufftand gemadt. Die Urbeberfhaft wird den Als 
phonfiften zugeihrieben, obwohl die Aufftändifchen 
Hochs auf die förberirte Republil ausbringen. Ber 
Gouverneur Galiziens marſchirt gegen Ferrol, um 
die Bewenuna zu unterbrüden. 

+ New York, ı2. Dit. Die Eommiffion, melde 
mit der Unterfuhung in Betreff ver von Mericanern 
genen Bewohner von Tıras verübten Verbrechen be 
auftragt iſt, hat fi) dahin ausgeſprochen, baß eine 
Entihädigung zu verlangen ſei. Die Organe ber 
R:gterung zu Bashington jagen, die Folge würde 
die Ausdehnung der Grenze vom Rio @rande bie 
zur Sierra Mabre (aljo Annectirung mehrerer Staa» 
ten ber merifanifhen Republif?) fein. 

WBafhington, 10 Dit. Zum Gouverneur in 
Indiana wurde mit einer Majorität von 500 Stim- 
men ber zur bemofcatifhen Partei zählende Arthur 
Hendr ds gewählt, Die Übrigen gerählten Staats 
beamten und die Majorität ver Legislative gehören 
der republilaniichen Partei an; es gilt deshalb Die 
Wiederwahl des Senator Morton als volftäntig 
geſichert. 


2ofale nnd vermiſchte Nachrich en, 
Raiferslautern, ben 14. Dltober. 
$ (8reisgewerbidule) Die Zahl der für 
die Kreisgewerbſchule incl. Borſchult Fufkribirten beträgt 
iur diefem Fahre 346, die höchſte Zahl von Schulern 
jeit dem Beſiehen der Auftalt (1833). 

Zur Aufnahme im den I, Curs meldeten ſich 130 
Stuaben, von denen 26 wegen ungernügender Senntniffe 
abgewiefen und 12 bedingt aufgenommen murden ; bei 
3 während der Prüfung erktantten Schülern läßt fi 
noch fein Reſultat feſtſtellen. In die zmeiten Curſe 
inelderen ſich zur Arfnahınd- und Nadıprüfung 36 Schü 
ler, umter denen 16 unbedingt, 3 bedingt zugelaffen, die 
übrigen in dem erften Curs zurüdverjege wurden; begl. 
in die dritten Curſe 16, von denen 4 unbedingt, 6 be- 
dingt aufgenommen, die übrigen in den IT. Cuts ver. 
wieſen wurden. Bier aufßerorbentlicde Schüler uud bie 
Repetenten eingerechnet zählt der J. Curs (Abtheilung 
A. mb BJ) 137 —140 Schüter, die zweiten Gurie 74 
und die dritten Carſe 35 Schüler, 

8 Aa der men eröfineten Juduſtrie ſchule dabicr 
war bei Beginn des Unterrichss die Schülerzahl auf 29 
angewachſen. Während die 9- Schüler des zmeiten Eur» 
ſes aus dem I. Curſe der chemaligen techniſchen Fort⸗ 
betdungsichule vorgerüdt find, kommen von den 20 Scyis 
lern des eriten Curſes 10 aus der hicfigen Gewerb 
ſchulet, 6 aus anderen Gewerbſchulen der Pfal,, 4 von 
answärtigen Anftalten, Unter den Schülern find nur 2, 
melde nicht alle obligaten Unterrichtsgegenftände befuchen, 
während die Mategorie ber Hojpitanten gar mid 
verteeten iſt. Bei der Meichhaltigfeit des Programms 
der Anitalt, welches ſich aufer den unmittelbar auf Aus · 
bildung von Medanitern, Bautehnifern und Chemilern 
berechneten Fachwiſſtuſchaften and auf franzöltihe umd 
engliihe Sprade, Buchhaltung und Handelswiſſenichaften 
erſtredt, ift für die Zukunft wohl zu erwarten, daß auch 
Hier wie anderwärts Yünglinge uud Männer, melde nicht 
die wielfeitige Vorbildung bejigen, die von dem orbentlis 
hen Schuler verlangt wird, oder durch bie bereits ges 
troffene Berufswahl im ihrer Zeit beichränft find, ſich in 
der Eigenihait von auperordentliden Schülern ober Ho» 
ipitanten an dem einen oder andern Unterrichtägegenftande 
betseiligem werben, Gerade dadurch Tünute die Schule 
für unjere Stadt vom befonderer Bedeutung und Frucht- 
barteit werben. 

Am Samflag Abenb brannte in Moorlautern 
das Wohnhaus nebſt Scheuer der Frau DWittme Karch 
gänzih ab. 


















+ Speyer, 12. Olt. Die biesjähri 
Anftehangsprüfung für die proteftantifch 
candibaten aus dem Goncurgjahte 1869 
25. November. Diefelbe wird von Heren 
zaıh Moſchel geleitet. Als Prüfungscommifläre 
ven wie gewöhnlih bie Herren: Probecan N 
Diutterfiabt, Decan Mündifh von Bermerä 
Decan Rıfh von Bergzabern. — Das Auil 


werben, twirb man im allen beibeiligten Kre 
bober Befriedigung wahrnehmen. 

t weibräden, 10. Die Der biefige 
raih bat für bie Lehrftele der neuern Spru 
der Gewerbſchule den Lehrer dermobernen Spro 
der Kreisgewerbſchule in Raiferslautern, Hern 
burger, einſtimmig vorgeſchlagen. 

* In Rirhheimbolanden blühen midt 
die Kirihbäume wieber, ſondern auch noch bie 

f Ddernbeim, 10.Det, Herin Theodor 
welcher biöher Bicar hier war und zum Pf 
Mehtertheim ernannt wurde, wurde Heute tu 
ſchluß des Bürgermeifters und Gemeindberaie 
hier, ars Zeichen der Anerkennung für fein 
unferer Gemeinde, das Ehrenburgerrecht im 
verliehen. 

t In Bayern treffen auf dem Kopf ber 
kerung 88,; fl Staata ſchulden. 

* Münden. Das oberbayerifche Shi 
hatte am 24. Juli l. J den Redacteut dei „ 
boten” Herrn Garl Zander wegen Beleibigung mı 
Richter, dur einen -Artikel in Nr. 77 feines Bi 
zu 2 Monaten Gefängnig veruriheilt. Sander 
damald Einſprache gegen dieſes Gomtumasislarel, 
Wie der „Südd, Teleg.“ berichtet, ward mer Inrich 
nachdem der Recurd am 12. vor dem Gehhrenei je 
Aburtheilung lam, abermals und zwar zu ini Ars 
ten Gefängnik verurtheilt. Die Roften kila va 
Staate zur Laſt, ba ber £ Staatsanwalt ange, bi 
Banbers Bermögensverhältniffe ziemlich herabzilanen 

+ Im II. Quartal 1872 find im ber Gehdjde 
Münden für den Papſt 5322 fl. 22 fr. an dich 
gaben beim erjb. Orbinariat eingegangen. 

T Am 27.08, findet in Münden’ eine Delegurteade: 
fammlung bed Landeövereind der Altkatkelilen Bayırai 
ftatı, 

+ Münden, 8. Det. Geftern iſt bie won Fl 
Adele Spipeber angelaufte Weftendhale hen Ira von 
ihr aufgeftelten Pächter übernommen toren. Yard 
war Concert und Ball. Soldaten, melde den \ehlen 
Feldzug mitgemadt haben, erhalten das Glat dr 
um 3 fr, Gegen 9 Uhr erſchien Frl. Spiheder zu 
mwurbe von bem zablreihen Publicum mit Hodrıda 
empfangen. Sie prüfte Speifen und Betränle d 
zog ſich nach kurzer Umſchau wirdtt zurüd, 

+ Die Dachauer Banken mehren fh in Mündır 
In neuerer Zt find 2—3 neue entflanden, wılh 
120%, Bınfen zahlen. Wie lange, ift ſreilich eis ar 
dere Frage, 

7 Die Roften, welche die 28. Berfammlun dr 
deutihen Band» und Forfiwirtge verurſachte, msi 
aus ben Ratutengemäß eingezahlten Beträgen br Tin’ 
nehmer nicht gededt to.rden und es bleibt em Darm | 
reſi von citea 8000 fL, ber noch ber Tedung heul 

T Heidelberg, 9. Di. Mit Bedauern var 
men wir, daß ber in weitellen Kreiſen als uk 
neter Dperateur gefeierte und anerlannte Hr, Pıoiin 
Fran, v. Ghelius feinen langjährigen Zu fensbalie 
dahier berläßt und in Dresten feine mil den Ihinfe 
Erfolgen bisher beg.eitete Wirkiamleit entfalten wir 

+ Ja Darmftadt mußten biefer Tage 143 Süd 
Inder aus ber Räbtiihen Schule entlafjen werden Del 
fein Lehrer für fie vothanden war, Borüiberaehen 
wurbe donn ein bort im Ferien lebender audnämgs 
Lehrer bis jum 15. Diiober, imo feine eigene Scu⸗ 
wieder angeht, zur Aushilfe gerufen. 

* Wildbad war die verflofiene Saifon von 64" 
Gurgäften beſucht. 

f Ologau, 5. De. Der latholiſche Piart 
Bünzel in Edersdorf ift vom Rreisgerict zu Sum 
am 2. db. M. zu 4 Monaten Befängnik veruitde 
worden, weil er im ber Beit von Weihnachten 15! 
bis Juni 1872 circa 716 Thaler Coupons von # 
popieren, welche er in feiner Eigenichait ald Ru 
der Kirchtaſſe vom Wdersporf, der Piarılafen 
Vetersborf und Nicder-Bahmwald in Gewahrlam de 
ſich vehtswibrig angeeignet bat. . 

* In Cincinnati flarb am 20. Ext. J 
Johann Ludwig Wolff, gebürtig aus Kaijerdlauir 
im älter von 65 Jahren, 4 

* Mag Bruch, dem Componiſt der Opet „EM 
ley,“ hat aus Cincinnati einen Ruf entalten. DM 
ten die Direction des „Mannerchots“* zu ürerndaen 
Die von ihm geftelten Bedingungen, nämlıy cin IH 
teögehalt von 1200 Dollars und bie Garanıir SH 
einem weiteren Berdienfte von 1500 Dollars per It 
wurben vom Vereine ang:nommen. 


es find die Arfahen der in neuefter Beil fo 

Serhiandnehmenden Mobheit und Anbändigkeit 

dfifdien Dugend und weldes die Miltel zur 
Bekämpfung diefer Stſcheinung? 


15 päbagogiihe AKrauzchen zu Kaiferslautern 
feinen Eigungen vom 10, 17. und 24. Jumi, vom 
3. Zuli wc. biefe frage zum Gegenſtande eingehen- 
prechungen gemacht, wobei baffelbe jaſt ausſchlleßlich 
xko rnmniſſe und Verhäaltuiſſe Kaiſerslauterns im Auge 
Der Umfand nun, daß mehrere pfälziſche Jeuungen, 
Ichiedenflen Miditungen angebörig, tohl in Anbetracht 
Atigleit der angeregten Frage Öffentlich auf biefe Ber- 
gear des „Kränzchend“ aufmerliam machten, ferner bie 
zeude Annahnte, daß man wohl auch in andern, brion- 
ıdarfteistien Stäbten über zunehmende Mohheiten unter 
ıqendb wirb zu Magen haben, wie endlich her weitere 
d, Dafi es fich hier um eitten öffentlichen Mifftand han- 
effen VWefeitigung, wenn Oberhaupt möglich, mur dem 
ı Jufanımenwirten verfhiebener Faktoren gelingen kann, 
ies zuſammen beſtimmte bad Atänzchen“, vom feiner 
gem Megel eine Ausnahme zu machen und leinen un. 
gten Selretär zu beauftragen, die Mefultate ber in 
tehenden Berhaublungen zu veröffentliden. Die verehr 
Redactionen der hiefigen Zeitungen werben daher am 
je Aufnahme bes gegenwärtigen kurzen Berichtes erfucht. 
. Auntächft mufte es fid für das Kranzchen darum han- 
potitive Thatfadhen beignbringen, um daran’ die 
vb ben Grund ber umter ber hiefigen Jugend vorfom- 
m Rohheit und Unbändigfeit zu zeigen und hietdurch 
die alfgenteineren Urfahen fo viel als möglich Mar zu le 
Die vielfeitig mitgeteilten Thatſa chen, die hier midht 
lich aufgeführt werden Tönnen, ließen ein betrübendes 
von Mehheit und Berwilberung unter unſerer Jugend 
nen. Es murben mehrere Fälle conftatirt von graver 
rieslichleit und gröblichem Ungehoriam 9 Lehrer, von 
Moſigteit (hauptsächlich in den Sonntagsidulen), vom ro- 
Benehmen qesen Erwachſene, von LAgenhaftigleit, Ber: 
ang und Diebitahl, vom Puy- und Genußſucht (Brannt- 
arinten und Zabatrauchen), vom Thierguälerei und jelbit 
geidhledhtlichen Umarten. 
1, WB Urfachen biefer für jeden Freund und Erzieher 
Jugenb vet, berrübenden rideinungen wurden be 


— A. im Betreff ber Familie; 
1. Das Häufig vernadläjfigte and veriwahrlofte Familien · 


N; i 
2. Mangel an elterlichen Pfichtgeiikht ; 
3. die materielle Noth der unteren Bollsflaflen; 
4, die allgemeine Genuß und Bergnügumgsfucht ; . 
d. der prütenbirte zut Schau getragene) Meidihum bei 
orifcher Dürftigteit, mie ſich derielbe zeigt 
a, im der Wadhäfieng der Mobeit; 
b. im der Iupuridien Gimeichtung oer Wohnung reip, 
eingelter Wohmungstbeile ; ’ 
ec, in ber früßgeitigen Wahl höherer Unterrichtsan 


ftalten ; s 

6. dad böfe Beifpiel mamder Eltern ober anderer er- 
dienen —— * 

J. M an iq t; 

8. ungenigenbe Unterftügung ber Schulerziehung, is 
etjeitiged Emtgegenarbeiten gegen bieielbe durch das Haus. 

B. In Berrefj ber Schule: 

1. lintergrabung der Antorität des Lehrers burch bad (El- 
mhauf: 

2, die überführen Shultiafien, die eim individuelles Ein 
chen des Lehrers auf die Kinder kaum möglich machen; 

3. die geringe Anzahl wirtſammer Strafmittel ; 

4, die micht felten fehlende Unterſtützung des Lehrere 
rd die vorgefegten Behörden bei ungerechtfertigten Angrif- 
feitens ber @ltern ; . . 

5. Die häufige Unfenntniß, ja Dummheit vieler Eltern 
säbagogiichen — 

C. Ju Bezug auf bie Freffe: . 

Die machtheilige Einwirkung berjelben entweder ummiltl« 
: anf die Jugend felbf ober auf die Eitern umb Erwach 
ea aud zwar FR 

». durch gewiſſ⸗ Anzeigen nnd Mittheilungen ; 

b, durch Berbreitung gefdmadiefer oder den guten 
Geſchmad verberbender Schriften fürs Bolt; (Beihe 
bibliochefen), 

u, als Mittel, wobuic jenen bedauernswerihen Et · 


iheinungen von Nohheit umb Berwilderung der, ſiädtiſchen Jıre 
end könnte entgegemgearbeitet werden, wurden aufgeführt : 
. im Betreff ber vernahläffigeen oder gänzlich. mangelnden 
hauslichen Erziehung: ' 

1. Die Erriditung beiouberer Schuſen für Mädchen, in 
denen biefe in den weiblichen Arbeiten, im ‚der Führung der 
Hausbaltung x. Anleitung erbielten ; BEL. 

2. die Errichtung beſonderer Schulen bei größeren Fab · 
rifen (abrifichulen) ; . 

3. die Gruudung von Kindergärten, KHinderbemahranftal- 
ten, Bailen- und Befferungshäufern, . 

B, In Bezug auf die Schule, bie als Hauptmittel angeichen 
murbe: s 

1. Eine geleglich geregelte Stellung der Bollsihule in- 
werhalb des ftantlicen und gemeindfichen Organismus (Schul · 
geleh) ; - 

2. eine allgemeinere Verbreitung richtiger Anſichten über 
die Schule und derem große Wichtigkeit; 

3. eine Bereinigung folcher Männer, die fich ernimich für 
Schule und Erziehung intereffiren und auch Meine Opfer in 
biefer Beziehung micht fcheuen; 

4. ein inmgered Aufammenhalten nnd Zuſammenwirken 
ber Lehrer (der derſchiedenen Unterrichtsanftalten); 

5. eine beffere Unterkäung der Schule buch die Polizei 
in Fällen. wo es nothwendeg erſcheint und Seitens ber Schale 
gemwünicht wird. r . 

. C, Mit Bezug auf die Preffe: 

1. bie Errichtung guter Schul» und Boltsbibfiotheten 
teip. bie Rleifitgere Ornügung berielben; 

2. poligeiliches infchreiten bei Imieratem und Mitthei 
tungen, bie das fetliche Weiühl verfeten. 

So weit die Aufflellungen bed Kränzchens“. Auf Boll 
Nänbigfeit wollen dieielben feinen Aufptuch machen. Die ge- 
machten Borihläge aber empichlen wir ber geiällinen Beadı- 
tung und Prüfung berer, denen das fittlice Gedeihen unierer 
Tugend und das darani berubende Anſehen unlerer Stadt am 
Herzen liegt, und fchliegen mit dem MBunfce, es mörhten fh 
die Bier in Betracht foınmenden Faltoren ; lie, Schule, 
Schulverwaltung, gröfieee Ftabliffements, Preife, Balizei n. ſ. 
w. zur Belämpfung eines Uebels die Hand reichen, bas, ührr- 
Sehen oder unterihägt, von dem ſchlimmſſen fitffichen Folgen 
für unſere Stade werben könnte, 

Ruaiferdlautern, den 10. Oftober 1672, 

D. Börgler, 
Seerelär des päd. Kränzdene. 


Dienftes:Nachrichten: 

Herr Raplan Stephan Lederet in Homburg wurtde zum 
Plarrvermeier batelbit, Herr Raplım Theodor Achtermann in 
Steinfeld zum Kaplan in Mittelberbag rrmannt. 

— ————————— — 
Ordensverleihuugen. 

Seine Mojeflät der König baden ſich alleranädlau bewe— 
aen gejunben, ben nadbyenannien Perfonen das Berbienſttreitz 
für die Jahte 1870/71 zu verltihen; Faber, Dr. Carl Mil: 
delm, R. ealieniehrer, in Anmmeiler; Reis, ein. Glifabeih, 
Seininger, Fräulein Gatbarine, Horn, Frau Elımentine, Land 
rihterögattin, Siebert, Ariebeih, F, Brurte amtmann, Simon, 
#rlbrib, Kaufmann, Ammtlich in Hombura; Mebicus, Dr. 
Carl Ludwig, P, Hrgierumgsraih und Bezirfsamtmann, Weber, 

inrih, Kaufmann, Neumayer, Yofepb_F. Anwalt, Gümtel, 

r, aufede, Rentbramter, Petermanı, Ludwig, protel. Bicar 
unb Bfarrverweler, Küchler, Julius, Feiſeut, Did, Fobanı, 
ſammilich in RKaiferslauteen; Giemanıd, Garl, beer von, 
Ührenritter des Yobanniterordrnd in Hochueinz Rımd, rän: 
lein Amalie, Pfarrerstodter, in Gilenberg; Gleflermaner. O. 
t. re im Kulıl; Heybenreid, Eduatd, in Epener ; 
Tauli, Dr. Edward, praft. Atm, in Landen; Grter, Yafob, 
Mentner, Zeuetu. Julius, Pal, Begirfdammann, ügel, 
Ludwig. f. Notär, Hofimann, Nifolaus, Wirth, in Neuflabı a. 
db. S.; Buhl, Dr, Armand, Antsbefiper im Deidesheim; Oelf⸗ 
rich, rau Amalie, Butöbrfipersgattin, Böbm, Barl, bribe in 
Badınbeim; Greiner, ran Catharina, Bürgermeiflersgattim, 
Beer, Ludwia. f. Desirtdamtmann, beibe in Birmafend; Bien 
ber, Fil. Umanda Soobie, Maillot dr la Zreille, Mar reis 
der von, f. Kämmerer und Mepirrungdrarg, Rämmich Fud: 
mig, E MR alırungeraib und Beziefsamtmann, Gi:bert, Mer, 
t. Bauamtsallhior, König, Dr. Mutolf, Miliitengarzt (man in 
Glanmündweiler), in Spewer; Mödling, rau Anna, Kauf: 
manne gatiin, Allaire, Ludwig, Beamtır bei ben Pflälg. Eiiene 
ba'ıen, Auaps, Dr.. & Beziefsa:a, in Ludwigshafen; Pilier, 
Frau Mana, Öntebefipersgattin, Damm, Augufin, k. Beyirkös 
amtmanı, beibe in Swribrüden ; Ehrkardt, Theodor, Tedpmiker 
in Et. Zugbrit. 


Folgenden Perionen wurdt wegen verdien ſtlichet Beiftun vom 
mwährend dr& Krieges argen Frauticich im ben Jahren 187071 
die Mlerböhte Anerkennung ausaeiprodgen: Eeribaler, Fräus 
kin, Bahnkofverwalterstodter, Otto, Ftau, Gafswirtbrgattim, 
im frantentbalz Broß. Dr., Bürgermeifter im Pambabeln ; 
Kerolb, Dr, Earl, praft. Arıı, Dimrens, Fol. Notär, beide im 
Dirmflin; Mülte, Arau, Kaufmannsı und Stadtratbsaattin, 
Endres, Fräulein Julie, Kanfmannstechter, Sſunt Dr, Erräl, 
t. Sezirkaarzt, fümmilich in rünftsdı; Schüß, Mielpb, Ober: 
förfter, Ehrmaler, Kaufmann, bilde in Banbfiubl; Gravine. Ari. 
Anna, Dido, Selm Anna, Labroifle, Frin. Catharina, Reiie, 
Feln. Rota, Zinn, Ehriftian, Beisältemann, "Orth, Rriebric, 
Pre jdämmitik im Raiterslanteen; Rubkmann, Fran, 

brifeirehtorsganin, Schuler, Frau, Lanbrihtersantrin, Publ 
mann, Fabrikbirefior, Hed, färbermeifter, Frank, Dr, Wilhelm, 
t. Berirtoatu. Schmitt, Suge. Reoteeanbidat, ſamentlich lu 
Drterberg; Braunewel, Philipp, Kaufmann im Kırdheimbor 
landen; Shmahl, Dr, Ludwig, k. Berirksarzt im Pautereden. 








Berloofungen, 

* 45 Air.foeic ber Sıadı Mailand von 1B61. Berios 
fung vom 1. Oft, 1872, Auszahlung vom 2. Yan, 1873 
ab. Gejegent Srrien: 577 667 712 806 1121 1123 199% 
1436 159 1746 1856 2075 2202 7943 2534 256% A136 
a I u u 4008 42651 4662 4797 


Ss — — — — 
Danbel aud Vertehr, Juduſtrie und Laudwirthſchaft. 

® zer — ie Ott Der Bir, Weis 
un — h. Kom . Soh 5 ML 40 kr 
ehe 5 fl IB, Hafer - ft. " 

+ Zweibrüden, 11. Sept. Das am 19, und 20. Sept. 
abgebattene lamdmwärthichaftlige Fin bat bei 9679 M, 44 Pr, 
Einnabmen und 8159 A. 43 'r. Ausgaben einem Uebrricuß 
von ;620 N. 5 fr. abgrmorfen; 1800 fl. wurden werzindlid 
angeleut, um ald Sted für das nädljähriee zu dienen, 
Für Loofe wu · den eingenommen 5531 fi. 36 fr., am fteiteillis 
gen Beiträgen gelamm.it 1305 fl. 49 fr, Staats und Rreiss 


sufgug 1150 

Au el. 11. Ok. — A. — &. Komdd, 
46 tr. Ep 5 15 fr. e 5 fl. 07 fr. Hafer 5 M. 
5 Een — tr. Biden A — Mr, Kartoifehe 
IR. 16 fr, Mes pro Gentmer, Gin terubrod von 6 did, 
24 fi. Gier das Tmgend 24 fr. Butter 83 fr 


® Kirhbeimbelanden, 12. Ofibr. (Bictunliempreife,) 
Bunter per Pfund fu 182 fr. Kartofien 10 Pfund 


— fr. 
» Maunbeim, 10, Oft 

Dkiyen, bierlänbilcher 1, - fL, baper. und norddeuiſcher 
— — fl, Ungarilder — — A. ruffiiger I—15--— fl, 
u. I, — A, Berfle Hierlänbijge IO-——, pfäler — 
— fl, mwürttembergiige — — fl, ungaifhe — -—- il, 

fer effectiv —f., auf Bieferung — — fl., Kern 
15, — A, Kedlecve ungarifher —— fl., deutiher 18'/, 
fl, Bohnen — m Klerfamen druiſchet I. —— fl, deuis 

ne —— A, 


l l 
24-——, fahmweife 24%, A, Rüböi ML. faiwiie 23 M., 
Selgenmebl per 100 Kilo mit Sad Aı. 0 297 ., Au 
140. — Mi, Ar 2 21. 16 ii, Re 3 
Ne 4 is I. ie. Moganmehl fl. — 
"Frantiurt, 12. Ol. deutige Deus und Strob⸗ 
marft war ziemlid gur befahren. Heu koftete per Ar, 1 =. 
IE % IR .n % 4* 1f. — fe, Bntier 1. 
., 2. Qua fr, Rappenbutter pr. Pi, kun 
Cir. 40 fr., Gier das Dundert 3°, — 
rt Greugnad, 11. Of. 
R Thlr 


"Mainz, 11. DOM, Zu notierm ih: Walzen 1 - fr. 
bis 15 fl. WW kr, eff. Ber Ron. — ff, — * ver Dun > 
il. — kb — A. — Fi, fer If. 


Repafugen 888 fl. 
* Aranffurı, 12, DE. 6%, Uhr Mdde, (Gffectenfocetdt,) 


Kein * 12. on. (® 
in, of. (Productenmartt, Stlup = Bericht, 
igen höber, eff. birl. 8—, eff. fremder Bu, per 452* 
8.16—, ver März 8,25, per Dat 84—. Moggen maiter, eil. 
— 5,3, ver * *8. un... „ ber Wal 5.11. 
"YSamburg, h unberiht.) Wetnen ver 
Oft. Roo, 165%, @,, zır Apriı- Mar 164°/, &, Rogim per 
Dft:Nov 98, @, ver april · Mar 96", @, 


Le 


Deffentliches Hursblatt der Frankfurter Börſe am 12. Oxctober. 





Schluß der Börfe, 
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46Conſol.Obl. Ius BB sm = Bu um 8797 BON [2 4 49, do. 9%, 3 
„Mr m „ 100 G.) Hambrg. nm 104, $. m drehe N, V. Deſt. Steb. n Fr. mn [350N, bz . Unichend:ioofe, 
Zum ae ie - Fupemb, n “on Me = EEE 9 G vf. en, re 2014, Pr aa 2. su. | 
" m Stanattid. | — * „iTelt. T. fl = nf. — urh. 4-üh.e, 6. 9. nn. 
at. ham Dbliget. | 87% B|Dehern 2138 F a. g.| » Rordbahn a. 5004 14 $ Sof. Br. 68. | AT, 
21 — — * en AMene inP. Pr J ar ſae Bant 4 @. F (Alfenz) fl. = 4 er $. Braunfchweig. a Ffir. 22, v. 
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Fit. Paris 92%, b4. 2. Sıdıt. — U. Gicht. Bien 107 


Leipzig 105 P. X. Sit. — 2. id. 
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Theater: Anzei Zur Winterfaifon 
ng edte r nzeige. enpieble ich eine reiche und geſchmackvolle Auswabl fertiner Hüñte, won ben feinften « 
teiten bis yu dem billinften, welche ich zur gefälligen Anficht auäneftellt babe. 


ir einem Anchgerhrten P. Tv. Bub ifim zur Anteige beiitgen, dafi i N . 
Griaube mite ein Eh . 4 Empfehle zugleich mein neu afortirtes Yager aller Arien Aumen, dat 


», DE. Mie die Wiedereröffnung des Eladr Theaters in’ Rarerslau x - ar - eo 
eg Brain = * war mit: ° » * Fund Seihinaduolite in Ball: und Brautfränzen, Bänder und Wallichleiien, © 
" Federn, Scheer, Kranen,. Ghemiletts, erepo-de-chire Tücher, Shäwlchen und Sei 





n a ei m an me | Gitscrenendfaute, idwaner Scmurt, Dieire:Schürsen, tapupen, Baichlids, &: 
» er va @ ü un“ i di u) a uud W., Zedenfamm zu Heberwärfen. ale dlrtn wollen, acngeäte md gefteidke Fi 
Ich werde bemüht fein in Meperteir und Betungen nur Guten zu bieten und ‚bitte Cie | mafben, und alle Arten Budslin-Handiube B 
recht berilich mir Ihre bodigeidiäßte Theilnabme zu jenen und mid mit zablreichern 16: m) Julie Möllinger, Moni 
Hochachtungsvollit 
Dir Agenten⸗Geſuch 
V. Gröbmair, Dirccor. genten⸗BGeſuch. 
# - i Fra <‘ } .. az — . . 
elugettagene Geuofienihaft. “ebrtader Spaten in Mavensi 
Bilanz per Ende September 1372. Mechaniſche Rlachsipinurrei, Weberei und Blerhanfalt. 


Volteſtũc in 3 Akten von % Gruber. Werisfier dei „Parrer won Kirchfeld — | Yeterine, Unterröde, Damenmeiten, Bulsisärmer, einderfleidcden, Röckchen, Jädse, 
Fearndıe au beebren. dh’, 
— — — — — — — — 
* u * he 1 a a 
Vorſchuß Verein Kaiſerslautern, A —— fuchen wir tuchtege, ſolide Agemtem und — 








EIER | Maben Sen ee U} 
Gaflosfonio . 15,968. 37. Enpital:Gonto. . „+. - DR. 1. ] we zu u 
„al 186. — 










Iodes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtisen bat «8 gt 
Fallen untern immiaft gellesten Cats 
ten, Vater, Sohn und Hruder 

5 er. > r 
Wewit Ach. Beiter, 
\neitern Morgen, im feinem 33 der} 


bensjahre, plortih zu fich abzuruien. Mitglieder eingeladen find. 
Die Berrpasung finder mochen Der Borken, 
Dienftan, Nabmitrags um 4 Uhr ſtett. — Bu 


Kaijeralautern, den 14. Ofibr. 1878, | 
) Die trauernd Hinterbliebenen. Sunagogen · Chor. 
ri Morgen (Dienitan) Prebe 


UnfollnGontoe . x.» Sit, 49. Gewinn: und Berluft:Konto 4 491. 2, 
Diobilienßontoe .» » - + 521. 56. Tratten⸗Conto.. m 1490 MA 
Giferten:Gonto. . » H 124275. 8 ſ93 Eredltoren » 2. u 493,145, 48. 
174 Tebitaren . . 283,102, 10. 486,0. 36. 
il. 4, 3, , 

Umiclag: Gain. . . » MM. 11,350. 35, 

— Wehe - - u IMST. 34 

fl. 3837,58. 9, 


— J 
«EERLVETEAH, 
Scmeizeriiche Fruer-Verſicherungs-Geſellſchaft in St. Gallen. 
Vollſtändig begebenes Öhrumbcapital: 


fl 
MWedicdsbonte. » » 0 = m Hal 5, Meiervefondsionto . . » 
” 
“ 
v 
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Zehn Diliouen granfen. Verfteigerung von Tep⸗ Men holländiſch⸗ 


lem i pichen 34 
Mir bechren und hiemit zur öffenttichen Kenntniß au bringen, daß, nachdem Gere uk Pre - k 0 ll = 19 f 
€. Lederle in Yudiwinshafen die General gentur unterer Geſellſchaft. aus Urſache der Dienitng, den 15. Oftober nädjitbin, { l 
Mebertiäufung mit ande weitipen Geichäften, niedergelegt hat, wir von heutean den Serum | Morgens 9 lbr auf dem Marktolatze vor ; f 
der sruchehnllern walferslautern, werden eine | au baben bei a, 





TNur 1 ı + — n 
J. #2 urlacher vom m Frankeunthal gröhere Anzahl bri 3. Friisech Wwe. 
wit der Rortiübrung unserer General:Acentmr für die baytrüche Vialz betraut und ben: wollener Teppiche "Feinites amerlfaniches — 2 
feiber ermächtigg baden, im Namen und jür Rechnung unver Heielihait Terſicherungen | us freimilines Antteben gegen Baarzahl: Heinites amerifaniches 


genen Fruer ſcha den. Blibixblan. Gas: ud Dampi:Erplojion abzuſch leßen. ung weriteinert. dweine mal; 








_ St. Gallen, den 1. Uftover 8 u 2 ‚stasjeslautern, den 11. Oftober 1872, er h 
„Helvetia“, Siweszeiiche FenersBerigeungs:Gefcliigaft | __ Araner. 1 Gerisrswoäune [0 pei SE Limmerman 
E. Baerlocher Jakob. Großmann, Bepinnn:e bei 8. GÄRTEN j 
. * . 
Unter Bezugnahme auf obire Befnmtmahnıı erlaube ich mir, obine Geſellſchaft. Dieſes Peivarat gibt dem grauen Haare & (5 ı 
zum Abichluſſe von Feuer derſicherungen aller Art zw den günftiaften "Bedingungen und feine ariprängliche Farde —* 6 iſt Ein arten, | 
Vrumien beitens zu empfehlen. fein ode Näcblies Farbinittel, jondern wirft in mächlter Nähe der Stadt, it als Hand 


Der ergehenit Unterzeichnete, jorwie Die Sperialagenten der Geſellſchaft find jeder: | yireet auf Die Daarmurieiı, uxshalb der plätze zu verfaufen durch 
zeit bereit, Die gemünthten uridlüffe zu e.tbeiten, ugentseltlich die Muitranstormulare | Erfolg nicht augenblicktich ſondern mur all: E.. B’rasgmay, 





ebzuneben und tür Aujnabme Der Vernicherungen, Ausfertigung der Policon und Grjälle indhiſch bemerfoar ii. Ale Schuppen, Un: 1* fäggen!. 
ung der geichricen toridrüten beiornt au ein. xinigterten ꝛc. ber Kop haut werden durch a a — E⸗ — 
Franteuthal, den 4, Ottober 1812, 4 (49,6 | dieics Fräparat entfernt, das Uusfallen der Kine volliändiie (ir, 
ker Generol- Agent: Haare verhindert * Dir Glanz und bie äckerei 
Aunenpiriicde derieiben vollkommen wieder 
J. Durincher Solam. | ce reis , u nt 
Hiesinige RNiederlage bei (43%, | 9a vermierhen und jogleih zu heieben & 





— — — 


Cr vr Jacob Stuft, Fıseur, , Jerseph Schönrberzer 
Das Hopft u⸗Aager Ay wermicihen: 


F F r Der Uintergeichnete hech-t ſich anmit aur | £ } 
er Herren Wild und Ullheer in Altſittenbach neh. stenutiifinebme ya briugen, dah fein | Fine Wohnung, beitebenb aus ni 7 


(cidäit munmetr mac wie worber fortbes ; mern, Rüde, eiter, Speicher uud Sol 














Fr f N y £ verieh % te ſol hes berens 3 3 i 
ift mwieber a — af 4 — ee een: (40‘;mabo | friehen wird und hätt fi aud für die | Dieheibe kaun Fofort bejogen werben N 
‚ j Dan RR ” Zukunſt Heitens emwfohlen. 4 , Näheres bri — a 
% { . Drterberg, im Septemher 1472. | 9. In RER | 
oe SUURISSEO:, 3m) 6. Berker, Scimienmeilter. | — 
Fe ı 


ö | — — — Eine kleine Wohnn 
an . mel die 9 " E on DaAM 
Mein Lager en — = Steile als au vermietden Tbenterftwaße Aus 6 IN 


Echreiber — Hiberes im oer Erpedilion 











US af raeian filveit, daß mich der vom ihm Madriii 
Bugeren a 
in und außer dem Kaufe, und | weisse Brust-Syrup 2 


bettet sm genernten utpruch. | gg In der leiten Mode vom cımr se 


von Brauer-Pech und Stopfen bringe hiermit in emwfchtende Ge der Biiljrichen Volfszasung. “| 
‘ PBlenss h — — 
ans — a =. Die Nrierseichnete empfichtt ! teuer Beweis. : 
nn _ Nm mn . ſich herunut als | Ich kann dem Herrn Diager a 
Get rad Bıessraztäseneen I A nr Va mm be un 
| 


find heilbar. Pas bemährtefte, wahrſchetntech einsine Mittel biefür iſt die (48° ,ın 


Gichtwatte von Dr. Pattison, 
vorgliglich anmendher bei ibdeumatiſchen Geſichts-, Drufis, Hals und Zahuſchmerzen.) ande Wohnung befindet ſich im Eppfer: 





entzändeng ganz allein vollitandig ” 








Nopi:, Hand: und Atniegicht, Hliederreifien, Nücens und Vendemmeh n. f. m. — Ganze | gaſchtn. jreit Bat. j 
Bafete a 30 Er. und balbe zu ih fr bei ©. Heunner in Siatferdlautern, 15.850 Nofine Einhorn. | ———— 13. Ion. _ 
— — nn — —— HE — —— ont, chert, Raufınam 
ERSTER NET FRE BET WEL NENNEN ET 3 Mädehen „ge vorrätbig bei @. re 
i — a f utferölauterit. —*8 
Postdamplur. ne RL | 
Gefchtwifter Killer, | ——————— 
Allan-KLinien. y Mn un, vg ER — 
Antwerpen, Amerika, Canada, Australien. m — ——— — 
E J wurde geſtern Abend von der Berdteen 
Auen a ds — "28 a\ ange l —— at bis an - * 
— “ 14—16 ab fi # —Niefen“ eine goldene Broche = 
vor Antwerpen bis New-Tork, Baltimore oder Quebec ete.ete. M| ri arten Yan na gesen Lodn for) a den Sadel, weise gegen eladıe# 
juSpmbRT) Thaler 42. 20. 4.) dam Liebrich, Spengler | der Viglziſchen Volkszeitung abgendun 
Richard Bernm, Gemerm) Ant, DH mäarke ii Antwergen — — FE ——— | den möse, j 
c t un geg*® 9 N ——— — 
— — — — nslige Schloſet 
1 ‘ 2 f 2 in Blecharbeit, werben ſoſort gegen nuten -elmBortcn. * 
— u a u > ri Sohn und dauırnde Btichnt'gung gejucht. | euſiche heine — 
A Häberes In der Erpebition ner Piätsiiden y wiebeichitor . .. 99, ! 
* von Rolksiitung. (45p%, | +iüolen J 2 
j — — opelte 28 
Be | 01) h anm x © hnı i «4 k N Eine vollitändige zeflinstite a wide „.9 er . | 
„en Ladenzineichtung 13.,eennsde: 33 
— Een ae Aaiferslautern . tür Goloniahmaaren und mehrere fteinerme | In liche Eoveretont „ , „118% 
»ält reiches Lager ailer Sorten Herren: und Damenitiefel in eleganter Telbftaefertigter | Krippen find billia zu verfaufen. Wo? | Hullihe Amperinles . 9 ® * 
billigen Freiien. dagt die Erpebition der „Brälsiichen Voits⸗ Doors in Ar! Ba) Th 


Streinhanegafle Nro. 1344. acht.“ (39p momivba Dieconto 59. 





Hs Blait erküeint tänlie, anemnemmen Gommtans, 
seem Tage dagegen ber „Platats Anzeiger”, 
de ntlich yweilinterbaltungsblätter als Bratis-Beil 


Nro. 247 
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mens 
en werben, unbtoßet vierteljährli in Kaiferslantern 





Be rietwertiicher Mebacteıe: 8. Sichmonn. 
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— 1 R. 30 
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Drn& mal Preis Yr Mucprudereh Mode is Autferslamtern | geile 


eilung. 


taerlohn 1 fl. 26, Pr; in gang Bayern mit Cinſchluf ber 
mferate werben Hr Blake 


Kreuzer die vierſpaltige Detits 


4 Rreuger, für aucnärte 
Raum bereitet, 





Raiferslautern, Dienftag 15. Oftober WE 


70. Janrg 





*Politiſche Heberfiät. 
* Raiferdlautern, 14. Dftober. 


halt: Tageteidnung ber 59, Plemarfigung des Abatorbne⸗ 
uns&aufee. — Dbligatoriige Eivilehe, — Die Aulammen: 
tunft bee Miniſtet Bayeıns und Mürttembergd. — Bau— 
unterneymer Mädler, — Zupbus im Berliner Arbeitöbaus. 

_ —X&— Juſtiz in Berlin. — Dee ſwehzetriſche Bere 
rin für freies Ghrfenipam. — Rom. — Zürki. 

Die Tagesorbnung ber nächſten, auf Diens 
a ben 22. DMober anberaumtn Blenarfigung 
ea Abgeorbnetenhaufes enthält folgende Ge⸗ 
ntände: den 8. und 4, Bericht der Pelitionscom ⸗ 
fion, ben 2, Bericht der Eommilfion für Handel 
ns Gewerbe Über Petitionen, ben 3. Bericht ber 
interrigtscommiffion über Petitionen, den 2. Bericht 
er Commiffion für Finanzen und Zöle über Peir 
iosen und den 3. Beriht für das Gemeindeweien 
iber Beitionen. 

Bezüglich der Worlage eines Geſehentwurfes über 
ıbligatorifhe Einilehe im preußiichen Land» 
age berichtet ber officiöfe Correſpondent des „Wiener 
fremdenblatt“, daß e8 dem Fürſten Bismard gelun« 
en ſei, die Antipathie bes Kaiſers Wilhelm gegen 
ie obligatoriige Ervilehe zu überwinden, und diefen 
Scholg ertläre der Reichekanzlet felbit für viel wid: 
iger, ala die Nelultate ber — —— 
Jedenfalls märe dieſes Unternehmen Bismarchs, fo 
rs gelungen, nur mit Freuden zu begrüßen. Die 
Tolitif bringt fo mandbes Wunder zu Were und bat 
bon Manden über Naht „vom freien Mann zum 
Anett gemacht“; und fie gibt aud ben Schlüſſel zu 
um Poraboron, welches ber Reichslanzler gelichert : 
„a hoffe es zu erleben, baß das Narrenfhiff ber 
it an dem Felſen der chriſtlichen Kirche ſcheitert.“ 
Er iprah am 15. November, 1849 in einer Rede 
gegen bie Civilehe in der zweiten. preußiihen Kam ⸗ 
mer Hr. d. Bismard, ber jebige Reichslanzler. — 
„Der Zwed beilint die Mittel” und „andere Zeilen, 
andere Lieder” läht ſich auch bier, ſelbſt auf Dläuner 
son „Blut und Eifen” anwenden. 

Die Sufammenkunft ber Minifter Bayernt 
mb Württe mbergd bat in gemwiffen Kreiſen doch 
einiges Auffehen erregt, da eine etwaige Berftänbig- 
ung über Rechtshülfeleiftung ober gar über ven Las⸗ 
nihen Antran auch ohne periönlihe Begegnung, 
seleiht ſogat beifer zu erreichen wäre. Wenn man 
id ber Mittnadr'ihen lagen und ber Enthüllungen 
iber die Mojorifirung im Bundestathe erinnert, fo 
id man wohl nicht fehl geben in der Annahme, 
a5 fh die Meinifter der Mitteltaaten noch ambdere 
Dinge zu ſagen haben, bie man ichriftlich nicht, nerne 











De ee — 


Jabmacht, fchon um nicht für fpätere Seiten Waffen 


— 


zu Schmieden, welde den Einen oder den Anbern verr 
wunden fönnten. 

Als ein Segenipender für bie ärmeren Claſſen 
Berlins verdient der Bauunternehmer Mäj 
ler öffentlich aerühmt zu werben. Während bier 
einige Dupend Baugeſellſchaften mit Männern von 
geſellſchaftlicher Stellung an ihrer Epige erifliren, 
welde durch Epeculationen nur zur Vermehrung ber 
MWohnungenoth beigetragen haben, verdankt man et 
ber Menihenfreundlichkeit jenes einzelnen Mannes, 
ba 460 Familien in 24 von ihm neu erbauten 
Häufern ein verhältnigmägig billiges Obdach haben 
finden fönnen. Derielbe Herr will in nächſtet Beit 
den Bau von weitern 40 Häufernin Angriff nehmen, 
die ausichlieflid für arme Leute beftimmt find. 

Die Häume des Arbeitsbaufes in Berlin 
murben Denen, melde bei bem gegenwärtigen me 
sugstersmine wirllich obdachl os geworben, zur Ber 
fügung geftelt. Nun bat ſich aber eine Beihränfung 
dadurch ergeben, baß in dieien Räumen der Typhu 8 
audpebroden ift, der namimtlih, wie man hört, Rin- 
der bintaffi, 

Die Civil und Griminalabtgeilung bes Stabtge- 
richts zu Berlin batte dieſet Tage einen höchſt 
jeltenen Beſuch. Der Stabtgepihtspräftdent N:iger 
führte-den Chef der japanefiihen Juftiz in 
den verihiedenen Audienziäien umber, um ibn mit 
dem bier gebräuhlihen Berichtsverfahren befannt zu 
maden. (Wir eriuhen ben ehrbaren Japanefen auch 
das Ende des Juitisverfahrens in Betreff ver Schloß⸗ 
freiheitsaffaire abzuwarten, dann wird er erjt ein red» 
ted Einſehen in das dort gehräudliche ZYultiguerfah 
ren erhalten.) Der japanefiige Minifter, der gegen- 
wärtig bie Harpiftäne Europas bereiät, um bie euro» 
paiſche Juſtij zu ſtudiren, ift ein ältlicher, hoher ha- 
gerer Herr, dejien gelbes Geſicht trotz der abfloßen: 
den Häßlichkeit und ber vielen Blatternarben einen 
recht intelligenten Ausdrud zeigt. In feiner Begleit- 
ung befanden fih zwei der Näthe feines Reſſorls und 
ein Dolmetidher, ale vier elegant nad neuefter euro« 
paiſcher More gekleidet. Die ärmlide Ausftattung 
der Berliner Gerichtsſäle ſchien den Fremden beion- 
ders aufzwiallen. (Dem japanefilhen Beritande die, 
fes Chef ber Juſtiz ſcheint es eben nicht einleuchten 
zu wollen, bag ?,, der Einnahmen des preußufchen 
Staated nur auf- Militäywede verwendet werden.) 

Au der am 22. bis 24. d. IM. in Bern fatt 
findenben eıften allgemeinen Berfammlung des ſchwei ⸗ 
zeriihen Vereins für freies, Ehriftenth um 
in der Beiud zahlreicher Partei» und Befinnungsges 





* Anrfürfin md Hoſdame. 
Hiſtoriſche Novelle von Albert Höfer. 


(16. Fortfegimg.) 

Der Aurfürft preßte jet die Bähne zufammen und 
m Öl zorniger Beratung flreifte feine Bemahlin, 
aber Ar bemerfte es nicht und fuhr fort: 

„M babe mir fhon vorgenommen, ihr den Bor: 
'flag zu machen, auf kurze Zeit nah Schloß Degen» 
ed zuruchukehren, um ſich buch dieſe Trennung zu 
"üfen. Es wäre mir fehr lieb, wenn ich fie von bie 
rn Berhindung abbringen könnte, obpleid ed mir nicht 
angenehm ift, daß fih das Frräulem mit kmdiſchem 
afıtfien in ein Liebesverhältnig Mürgt, das nicht mit 
ner Berbindung endigt und es freut mid nur, daß 
" übrigen Herren und Damen bed Hofes noch nichts 
kımmteres wifien * 

Raum vermochte ber Aurfürk ſich mod zu Beztoin- 
tm, aber er wollte Mar, recht Mar in biefes Gewebe 
on Zügen fehen und barum entgegnete er rubig: 

„Und haben Ew. Durdlaudt nie früher davon 
ine Ahnung gehabt 7” 

nRie —* 

„Frau Autfürftin I” 

Der Aurfürft unterbrah fie fo drohtnd, ba fle 
—— inne hielt und eine tiefe Bläfſe ihre Geſicht 

tale 


„Frau ſurfurſtin,“ mieberholte ber Kurfürſt und 


unaus ſprechliche Verachtung lag in feinen Mienen, „ic 
babe mit tiefem Schmerz Ihre unliebendwmürbigen Eis 
genſchaſten bedauert, aber nie habe ich geglaubt, bafı 
fi die Rurfürftin Charlotte zur ſchändlichen Intrigue 
ermiebrigen, daß fie zur Lüge ihre Zuflucht nehmen 
würde, um ihr Ziel zu erreihen. Wir werden fortan 
getrennt wohnen. Des Ritter de Bailly verlägt heute 
den piälziihen Hof auf Nimmermwiederkchr, Fräulein 
Maria don Degenfeld wird auf ihr Schloß zurüdkehren, 
um fie vor Ihren Anſchlägen zu fihern.“ 

Vernichtet war die Kurfürſtin Gharlotte in einen 
Seſſel geiunten, ihr Geſicht mit beiden Hänbın bede⸗ 
dend. Sie machte keinen Berfuh zur Bertheidigung, 
aber ber Gedanke, unterliegen zu müſſen, erfüllte fie 
mit gremzenloier Wuth und ihrer ſetbſt nicht mehr 
mädjtig, Iprang fte wieder auf und ftellte ſich dicht vor 
den Aurfürften hin, indem fie mit bebender Stimme 
audrief: 

Laſſen Sie die ſchillernde Schlange nur zurüdkch ⸗ 
sen, Durdlaucht, ich will fie nicht mehr vor meinen 
Augen ſehen. Glauben Sie aber nit, daß ih gewillt 
bin, mid irgenb welcher meiner weiblichen Rechte zu 
entäußern. Ich babe Sie längft durchſchaut! Ich meih, 
dah Sie, während Sie mid verdammen, daß ich mir 
mein Eigenthum bewahren mollte, ein Lirbesverbältnik 
mit Ihrem ESchüßling unterhalten, mit jenem Mäpden, 
bas buch gewöhnliche Koquetterie alle Männerberzen 
an ihren Siegedwagen zu ſeſſeln verſucht.“ 






noffen aus allen Bauen der Schweil, aus Deutic- 
land, namentlich aus bem Elſaß, und aus Frantkteich 
zugefihert, fo daß das Feſt große Dimenfionen ans 
nehmen und eigentlih ein internationales werben 
wird, Selbftveritändlich find auch die liberalen Ha: 
tollen zur Theilnahme eingeladen. 

Aus Rom wird ber „Ftankf. Zellung“ geichries 
ben: „Der Beſuch des Königs if hier ein fo feltener, 
dab das Publitum fih aus Reugierbe darum befüms- 
mert, wie er feine Zeit zubring. Da ift denn zu 
berichten, daß er zum erftenmal in feinem Reben Die 
Ausgrabungen bes Forums befichtigte, und die Paläſte 
des Auguſtus und Tiberius beſuchte, wobei der Kom 
mendatore Roſa ihm alles befiens erklärte. ner 
war er im Applloibeater, uud fuhr nach Trajteuere, 
aber nidt um ber Trafteveriner willen, jondern um 
einer Vorftelung im Circus von Ciniſelli beizumoß- 
nen, die ihm fo mohl gefiel, daß er Herrn Cinifeli 
ſechs prachtvolle Pferde zum Geſchenke machte. Das 
gegen hat der König vier wunderſchöne Pferde vom 
Sultan geihentt belommen, was beionders Pius IX. 
verdrießen Soll, da diefer 1847, in ber Zeit feiner 
Popularität, von dem damalıgen Sultan gleichfalls 
vier Mierdbe zum Geſchent erhiel, So verffechten 
fh in Diefer Pferbe+ Geſchichte ver König, ter 
Papit, ber Sultan und der Aunfireiter Gi. 
nifellil* 

Ueber den gegenwärtigen Zuftand des türkiſchen 
Reiches üubert ih ein Eorreipondent des Unga- 
tiſchen „Lloyd“ in intereffanter Weife: „Das türkiiche 
Reich — heißt es ım biejer Cotreſponden; — hat 
fein Rreuz mit dem jegigen Sultan. Nernös, unbe 
ftändig in Lieb und Kreundfhaft, wantelmüthig, den 
verichiedenften Einflüfterungen zugänglich, ift der 
Sultan-Rhun ein lebeudiges Hinderniß: fir eine ent: 
ſchiedene, ausdauernde und energiiche Politit. Aus 
befter Duelle verfihert man, Mithad, der neue Gtoß⸗ 
vizier, verlebe die lehlen Tage Pompeji's*, balo 
wird aud fein Stern umiergegangen fein. Und wer 
fomms vanı zur Negterung? Das wiſſen die Mut- 
ter des Sultans und dejlen Favoriltin, von ber — 
en passant gejagt — gerühmt wird, fie fei bejau⸗ 
bernd ſchön und ummiberfiehlih anmuthig, So er 
innert mon fih unmwilltürlid an bie Worte des Per 
vilied, der das Kind Aſpaſias als ven wahren Herr» 
ſcher Alhens darſtellle. Jeht regiert eigentlih eine 
Sklavin von Raufajiens fernen Geſtaden — und wen 
wird dieſe Venus auf den Schild heben — das ift 
nod in tiefes Geheimniß gehülll. Sie fehen, von 
wen und was bas Wohl eines in drei MWeltigeilen 
gelegenen Reiches abhängt! .... 


„Schweigen Sie und läſtern Ste die Unſchuld 
nicht,“ unterbrach der Rurfürft fie hoheitsvoll. „Sie 
baben Recht, Mabame, Sie haben mi durchſchaui — 
ich liebe das Fräulein von Degenfelb, aber Sie kann» 
ten mich ſchlecht, wenn Sie glaubten, es bebürfe einer 
ſolchen Intrigue, um den Aurfürften Karl Ludwig auf 
ben reiten Weg zurüdjuführen. Ich weiß, was ich 
meiner angetrauten Gattin ſchuldig bin und Sie fonn- 
ten meiner Ehrenhaftigkeit vertrauen. Ale Ihre Feh⸗ 
ler und Schwächen habe ih Ihnen nachgelehen, dieſe 
Lüge verzeihe ih Ihnen mie. Don hiec gehe ich zu 
dem Fräulein vom Degenfeld, um ihr anzulündigen, 
daß fie jeder Zeit abreiien und den Hof verlaſſen Tann, 
an welchem fie fo wenig Gutes genoß.“ 

Mit dröhmenden Schritten verlieh ber Aurfürft bas 
Gemach. Einen Augenblid Rand feine Gemahlin wie 
geähmt, eine jeden beftimmteren Gedankens unjähig. 
Rur eine ohnmächtige Wuth erfülte fie und biefe fteis 
gerte ſich Fchliehfich fo weit, daß fie aus einem fäft- 
hen ein geladenes Piſtol riß und damit aus dem 
Zimmet eilte. 


„Morgen mit dem Früheften wird Ihr Reiſewagen 
bereit fichen, Fräulein von Degenfeld,” fagte ber Kurs 
fürft zu Maria, „jede Stunde, bie Sie bier noch ver 
weilen, iſt für Sie doll endlojer @efahren. 

(Bortlegung folgt.) 


Einftweilen Sucht ig Mitbab Paſcha BYunbesge- 
nofien in — Eyypten. Dem Khebive geſtand er 
AUS zu, was ber ehrgeizige Jamael Paſcha verlangte : 
das Recht, ohne großhertliche Autorifation Anleihen 
aufzunehmen, bie Betätigung ber birecten Erbfolge, 
die Sanctionirung ber Khediowürde, melde, wie der 
Name bemeiit (Khedive heißt ber Unabhängige), bem 
Statthalter Egyptens meltgehende Vorrechte einräumt. 
Von größeren Eonzeifionen munfelt man bereits. 
„Hilf, o Herr Egyptens!* — ift biefer Gnade Harer 
Sinn. Der ſchlaue Khedive wird helfen — fo lange 
es ihm pafjen wird, dann wird er am Grabe Mit 
bab'3 mitaraben helfen, um der iaufgehenden Sonne 
Strahlen auf fi zu lenken, Das nennt man bei 
uns Politik“ machen und das ift feit Jahrtauſenden 
Poliut in dem zauberhaften Drient geweien.* 


Die Milliarden, die Streiks und die 
Theuerung. 

Die „Berliner Volléezeitung“ liefert über dieſe 
„drei Worte fo inhaltſchwer“ eine fo allgemein ver- 
ftändliche Erörterung, dab nachſtehende Beiprehung 
ouch unfern Lefern nur willfommen fein wird. Der 
Verfaſſer jagt hierüber: 

Benn man bie Theuerung betrachtet, melde ſich 
bereits über alle notbmenbigen Lebensbebärfniffe er- 
firedt, fo muß man fi ernfllih fragen: mo bleibt 
benn der Segen der Streils und der Lohnerhöhungen? 
Mehr aber noch ald biefe drängt fih jedem Denten- 
den die gemwichtige Frage auf: wo bleibt ber Segen 
der Milliarden, von melden man meinte, daß fie 
uns von Steuern entlaften und ben Mohlſtand bes 
Landes erhöhen mürben? 

Bei unbefangener Betrachtung ergibt ſich denn 
and) bie Antwort fehr leicht; nur lautet fie leider 
ganz anders als Biele vorauslegen und ganz befon: 
ber3 anbers ald Diejenipen meinten, melde in all’ 
ben Ereigniffen große Glüdieligkeiten im Voraus 
faben. 

Die Theuerung iſt einerfeits die Folge ber Lohn 
erhöbung und fomit die Gonfequenz der Strifes, Die 
Theuerung ſteht aber auch in engfter Beziehung zu 
den Milliarden. Gie zehrt genau in bemielben Mate 
den Wohlftand im gefammten Volke auf, wie biefe 
Einzelne bereidern. 

Lohnerhöhung if Theuerung! Wenn 
die Lohnerhöhung ih nur auf einzelne Aweige ber 
Arbeit erfiredt, dann freilich wird der höhere Lohn 
auch bie Möglichkeit erhöhter Genüffe bieten. Sobald 
aber bie Lohnerhöhung zur allgemeinen Forderung 
wird und fi auf Alles erfiredt, was Arbeit beißt, 
fo bat fie aar feine andere folge, als dab man für 
wenig Genüfle mehr Gelb ala biöher zahlen muß. 
Es: fteigen die Preiſe aller Bebensbebürfniffe und 
ſchließlich gleicht ſich erhöhte Einnahme und ver 
mehrte Ausgabe in folder Weiſe aus, daß ein wirt. 
licher Vortheil Niemanden daraus erwächſt. 

Bisher hat man freilih no.h immer bie Muſion 
gehegt und gepflegt, daß die Preife der Natur-Pro- 
ducte nicht in die Höhe geben, wenn der Lohn ber 
frädtiihen Arbeit ſteigt. Der Preis für Korn und 
Rartoffeln hänge ja nicht von dem Lohnſatze fonbern 
von dem Ernebniffe der Ernte ab und fomit mürben 
die Lebensmittel nicht im Preiſe ſteigen, wenn bie 
Arbeitslöhne höher werben. — Allein die Erfahrung, 
bieje untrüglice Lehrerin der Wahrheit, Hat bieie 
Illuſion ihon zu Schanden gemacht. Die Lohner, 
bötmng bleibt micht auf bie ſtädtiſche Arbeit beichränt:, 
fondern erfiredt fi naturgemäß auch auf die läno: 
Lie Arbeit, Der Knecht will nicht mehr und kann 
nicht mehr für den feitherigen Lohn arbeiten, weil er 
mit feinem Lohn nicht mehr dieſelden Bedürfniffe be 
friedigen fann, wie Biber. Wie der Städter länd: 
lie Brodulle braucht, fo braucht die ländliche Be: 
völferung ſtadtiſche Etzeugniſſe. Steigt ber Preis 
dieſer Erzeuaniffe in Folge ber Lohnerhöhung, fo Fol;t 
unbebingt die Preisfleigerung für ale ländlichen 
Probucie. Wo das night ijofort der Fall iſt, da wan 
bert die ländliche Bevöllerung nad ben Städten oder 
gar inb Ausland und macht dadurch jenes Natural 
product theuerer, weil die Arbeiiäfräfte auf dem Lande 
zu fehlen anfangen. _ 

Der Wochenmarkt liefert dafür jo klingende Bu 
weite, daß jeder Streit hierüber ganz müßig ift. 

Genügt diefe bittere Erfahrung, — melde am 
Meiſten Diejenigen brüdt, bie nicht reifen fönnen 
und mit dem Lohn auslommen müſſen, den fir 
feither erhalten haben, — um zu beweiſen, daß bie 
@lüdielipleit der Lohnerhöhung meilt ein Schein if, 
fo kommt auch nod die Täufhung über ben Segen 
ber Milliarden Hingu, um für ben Denkenden jebe 
Illuſion zu vernichten. 

Die Miliarden — und wenn fie vom Himmel 
zegneten — machen ein Bolf nicht reicher. Wenn 
durch irgend ein Wunder jeder Thaler über Nacht ſid 
in zwei Thaler verwandelte, fo würde dies keine an» 

e folge haben, ald daß am Morgen Alles, was 

n Groſchen gefoftei hat, nunmehr zwei Großen 


foften wird. Diefe Erfahrung bat bereit? Epanien 
gemacht, als es bie Goldbergwerke in Sübamerifa 
andbeutete, Diefelbe Erfahrung mahen noch beutinen 
Tages bie Länder, in denen Goldfelder entdedt wer 
den. Geld repräfentirt nur dann den Mohlftand 
mwennes ein Ergebnifß der Arbeit if, mel: 
ches die wirflihe Bereicherung eines Lanbes bildet. 
Die Miliarben dienen zeitweilig wohl als eine Aus- 
beute für Speculanten, welde den Schein der Mohl- 
habenheit auszunutzen verſtehen, keineswegs aber fom- 
men fie bem arbeitenden Volle zu Gute, bas in dem⸗ 
felben Maße, wie es feine Arbeiten befier bezahlt er 
bält, aud alle Lebensbedürfniffe und Genuſſe höher 
bezahlen muß. 

‚Die Miltarben, welde und aus Frankreich zu⸗ 
fommen, haben aber noch eine ganz andere Folge, 
melde höchſt bedenklicher Natur ift. 

In demfelben Grabe, wie die Milliarben, welche 
nad) Deutihland gelangen, die Arbeit vertheuern, in 
demfelben Grabe mahen bie Milllarden, welde aus 
Franfreih auswandern, bie Arbeit bort billiner. Es 
iſt ein Factum, meldes unbedingt zugeſtanden wird, 
dah in Paris die Wohnungsnoth nicht herrſcht, bie in 
Berlin in fo tragiſcher Meiie an ben Tag tritt. Huch 
die Lebensmittel find bort nicht fo geſtiegen, wie bei 
und. Nun aber gibt es eine ganze Mafle von in- 
buftrielen Arbeiten, in melden wir auf frembem 
Marft mit Frankreich concurriren müffen, Steigt bei 
uns der Arbeit3iohn, während er in zn fintı 
— und bie Auswanderung bee Miliarben bringt 
died naturgemäß zu Wege — fo fann es mur zur 
Folge haben, daß mir auf fremben Märkten nicht 
mehr mit Frankreich werden concurriren können. 

Geldzufluß ohne Arbeitsleiftung, Lohnerhöhung 
burd Streils erzwungen und Theuerung, welche ſich 
verallgemeinert unb alle Rebensbedürfnifie ergreift, find 
enge mit einander verknüpft. Sie erzeugen einen 
Schein des Wohlſtandes ohne wirklichen Wohlſtand 
zu begründen. Sie ſchwächen genau in bemfelben 
Grabe ben wirklichen Nationalteichthum, wie fie bas 
ee biliger machen und alle Lebensgenüffe im Preife 
teigern. 





Deutſches Reid. 


Würzburg, 12. DE. (Univerfitä.) Vom 1. 
November 1872 kann die für das ganze Deutiche 
Neich gültige mericinifhe Approbationsprüfung auch 
bier gemadt werben, unb es beflcht die hierzu ers 
nannte Eommiffion aus den HH. dv, Kölliker, Fick 
und Klebs für die anatomifd»phyliologiide; v. Lin. 
hart, Dehler. v. Wels für vie chiturgiſche; Nineder, 
Berhardbt file bie mebiciniihe; v. Scanzoni, Müller 
für bie symäfologifhe Abtheilung, denen für bie 
Schlußprüfung noch Hr. Weigel beigeſellt if. Bor- 
fand der Commiſſion if Hr. v. Scamoni, Die 
Commiſſion zur Abhaltung dei tentamen physicium, 
das gleihfals im MWinteriemefter 1872/73 in Wärz- 
burg gemacht werden fann, befteht aus den HH. 
Quirde, Wislicenus, Sachs, v. Nölider, Fid. 

* Berlin, 14. DE. Bei der im 3. Berliner 
Wahlbezirk flattgehabten Erfagmahl zum Landtage 
wurde an Stele Schulge-Deligih" ber Candidat ber 
vereinigten liberalen Partei, Geh. Regietungsrath 
Kerft, mit 463 Stimmen zum Abgeorpneten gewählt. 
Erichienen waren 482 Wahlmänner. 

+ Berlin, 14. Di. Der Kaiſer wird am 19. 
b. von Baden nad Hannover abreifen, mo er über 
ben 20. vermeilt. Am 21. begibt fi ber Raifer zur 
Jagd nad Epringe und wird am 22, Mittags nad 
Berlin zurüdtehren. 

f Berlin, 14. Dit, Die hente ——— aus 
ganz Deutihland äußerft zahlreich beſuchte General« 
verlammlung des deutichen Tabakvereins ſprach ſich 
faft einftimmig gegen jede Erhöhung bei Tabafzollıs 
owie aegen bie Einführung einer Tabaföfteuer aus 
und beſchloß die Einreihung einer bezüglichen Beti- 
tion und Denkſchrift an ben Bunbesratb und Reichstag. 

+ Berlin, 14. Di. Rad einem heute ausgege- 
benen Bulletin if ber Krankheitezuſtand des Prin: 
zen Albrecht ein zumehmend bebenfliher. Durch bie 
Steigerung aller Rrankheitö:Eriheinungen ift die Les 
benätraft ſehr geſchwächl. 

* Darmitadt, 14. De. Abgeordnetenkammer. 
Minifter-Bräfident Hofman verlieft eine Erflärung, 
worin derfelbe bie von bem Großherzoge ausprüd» 
lich gutgeheibenen Grundbfäge, nah welchen bie Ne 
glerung bie Verwaltung bed Landes führen wolle, 
funbtäut. Ueber die Stellung zum Reiche fagt bie 
Erklärung: Die großen Ereianiffe von 1870 und 
1871 hätten Deutſchland eine Machtſtellung verſchafft, 
mie es fie faum vorber einnahm, fie hätten aber 
aud in Heffen, das burd bie Mainlinie neipalten 
gemefen, einen Zuftand befeitigt, der ein abiolut un 
baltbarer gemeien ſei. Schon deßhalb ſei es natür- 
lich, dab in Heſſen die lebhafteften Symparhien für 
Ratfer und Reich vorhanden feen. „Die Regierung 
weiß, dei fie mit den Geſinnungen der überwicgen« 
den Mehrheit des Landes übereinflimmt und daß fie 











zugleih das Inlereſſe des großberzonli A 
und bes Lanbes am beften — — 


rung u A,, dab man ſich beftreben wed⸗ 
tichtungen zu treffen, durch welche die Benii 
sur Theilnahme an ber Bermaltung in —T 
Mafe, als bisher geſchehen war, berangepogn 
Sie enthält Zufiherungen bezüglich des Ram 
mweiens und der Jaduſtrie. Was die katholiid, 
betrifft, jagt der Minifter weiter, fo. wir 
allen Dingen darauf anfommen, ben Rechtäboren 
bas DVerbältniß zwiſchen Staat und Sirde pi 
Mar und fiher zu ftellen. Der Minikter 
„Es ift keine Varieiregierung, die Ihnen 

ſteht; es in eine Megierung, die Tein anders 
gramm fennt, ald bas Wohl bes Landes, 


ren, daß die Kammer Alles aufbieten werde, sm 
Durchführung des vom Minifterpräfidenten entei 
Propramms zu unterflügen. 

Pofen, 13. Of. Yus Ofiromo melden dir für 
figen Zeitungen: In ber Synagoge erlofän ı 
Abend des Verföhnungsfeftes die Basflammm % 
Folge davon entfland Verwirrung und Geeday ır 
dem Ftauenchor. Es find bis jegt 20h a 
viele lebensgefährlich verlegte Frawenäpkinm u 
funben worden. 


Ausland, 


Wien. In dem Prozeß bes Sy 
Piarrers Anton gegen ben Piarrer rg in 
Gerichtshof dem Angeklagten auf Grund de 14 
ſpruchs der Geſchwotenen bes Vergebens der Ehen+ 
leidigung als ſchuldig erfannt und verurißeilie ign 
zu einem Monat Arreft, Bezüglich der zen ein 
Fragen, melde bie Beziehungen M. Antons m Fran 
ciäca Meindl und zu Anna Sernec ande, mie 
ber Angeliagte des Vergehens nach $ 48 &1. 8. 
im Stimmenverhältnifie von 6 begiehungdenie & 
„Ia“ zu 6 und 8 „Nein” nichtſchuldig befumen, 

. va dh 13. DE. Die Gemeindeverteeien 
biefiger Stadt fanbte dem ürften eine telegraphili 
Zuſtimmungs· Adreſſe, melde ei betonte, daB die Fur 
ton bie Thronrede und das darin entmwidelte Ir 
gramm ber Arbeit frenbig gutheiße 

Paris, 13. Ok. Der vom Prinyen Raps 
an ben Präfidenten ber Nationalverfaommlung, Hm 
Greug, gerichtete Proteſt ſchließt, nachdem er die le 
geſehlichkeit und Grundiofigkeit ber über ihn vertiny 
ten Maßregel dargelegt, folgendermaßen: „a Bil 
lichkeit iſt der Namen Napoleon, den zu tranı if 
bie Ehre Habe, mein einziges Verbrechen in der 
Augen der N’gierung. Wenn er Argumente ihn 
molle zu Gunften ber individuellen Freiheit, ze 
er fie um Meberflufie in den Reben bes Brifirim 
ber Republif und aller feiner Minifter finden. Herd 
Befige ber Gemalt, verläugnen fie die Prise 
der Achſung des Rechtes. Sie fließen fid der nn 
ditalen Politik an, welde burd einem Delegirien ü 
Tours und Bordeauf angewendet und mit jo an 
bem Cynismus fürzlich in einer Mebe dargelegt murdı 
Die Nationalverfammlung möge. ieben, ob fie 
Berantwortlicpkeit theilen will. Ich reiſe mit du 
Bitterleit ab, melde ih nicht derhehlen wü u 
conftatire, dab meine Gemahlin, welche die us 
nenten des 4. Sepl. refpectisien, heute Ftanlie 
jwiihen Gensbarmen der conjervativen Ara 
verläßt. So wehtlos ih auch fein mag, appıli 
ih, der Gewalt weichend, wie immer an uno 
einzigen Souverän, au das allgemeine Stimmrd 
an den nationalen Willen.“ j 

T Bern, 14. Die. Der Bunbesrarh beſch 
trog des Namens der. Geſellſchaft „Ligue WIM 
vom Grafen Lavalette der Bundesverfammlung 
gereichten Recutſes, bie Wufrehiyaltung des 
diefe Linie unterm 21. September verhängten & 
queflers. 

Madrid, 13. Die. Nach den neueſten Natnit 
ten bes Generalcapitäns von Galizien if derieide 
Puente der Urne angelommen, um bie Feindirlüft 
ten gegen die nfurgenten zu beginnen, wenn bit 
ben Überhaupt Widerſtand leiften follten, was Int 
in Unbetradht ber unter ihnen herrſchenden Eximi 
thigung unmwahricpeinli it. Die Anzahl ver JıW 
genten iſt wicht ‚+0 beträchtlich, wie man Anlam 
glaubte. Miltärabtpeilungen haben ſich am dei J 
Iurrection durchaus nicht betheiligt. 

























ndon, 13. DM. Per Dampfer „Mofelle* ein 
zſenen Nachtichen zufolge war der biplomatifche 
zwiſchen Chile und Bolivia dur‘ die Freis 
Erpedition des Generals Quevedo hervorgeru- 
ordben, Der Vertreter Boliviad behauptete, 
hile biefe Erpedition begünftige Chile vers 
Darauf Beweile biefür, was der Vertreter 
as als beleibigenb zurückwies, worauf Gpile 
te, Daß berjelbe feine Päſſe forbern könne. 
Konftantinapel, 14. Die. Muſtapha Paſcha 
u Marineminifter, Eſſat Paſcha zum Nrieys- 
er ernannt worden. — Das Regierungsjournal 
ret“ hebt hervor, daß Monteregro eine türkiiche 
nz Sei, und die montenegriniihen Inſurgenten 
ih beftraft werben könnten, ohne bieräber mit 
zotſchaftern Verhandlungen zu pflegen, wie vor: 
geſchah, mas bie Schuldigen oft ermutbigt habe. 
lew York, 135. DM. Die Eifenbahnfabriken 
Johnſton in Benniylvanien, die größten in Ames 
find abgebrannt, Der Schaden wird auf 1"/, 
Dolars neihägt. — 


&ofale und verimifchte Radhrichten, 
Raijerslautern, den 15. Dltober. 

Geſitzwechſel) Dem Vernehmen nah hat 
n Hppoihefenbewahrer Syffert, durch Bermitt- 
des Belchäftsagenten Hrn. Patquah, fein im ber 
nerſttaäße liegended Haus an Hrn. Schaofhändler 
a für den Betrag von 30,000 fl. verlauft, 

* Weber Hertn Blumenfeld, der nächſtens bier im 
ratersocale eine Borfiellung geben wird, Ile 
wir in ber „Neuftabter Big” nachfolgende Kunfi- 
ta: Her Blumenfelb Hat mit feiner gumnaftifchen 
athichichen Kumfifertigkeit am Sonntag Abend jo 
;! gefallen, daß er fih auf allgemeines Berlangen 
aniaft ſah, ſchon heute Übend eine weitere Borftelr 
3 zu geben, in der er fich natürlich mit neuen Ab» 
bielungen produciten wird. Er dürfte deßhalb einen 
lo zahlreichen Beſuch zu erwarter haben, wie er 
ı geitern in fohnendber Meife zu Theil wurde, 

* Ein in ber Fruchthalle beichäftigter Arbeiter ver⸗ 
te Fi beim Heben einer Mafhine mit dem Hebeir 
, weldes ausfuht, am Beine. Dbgleih ein Gerücht 
felden bereits tobt tagte, hat bie Ärztliche Lnterfur 
ng nur eine leichte Verwundung ergeben. 

* Wie wir vernehmen, wurde einem Rinde zu Rhein» 
uber, welches ſich im alljugroßer Nähe ber Eifens 
maggon-Thüre befand, duch das Zufhlagen beriels 
cm Finger abgellemmt. 

+ Speper, 14 DE, Die Eontrolpesfammlungen 
ı biedkiligen Landwehrbezirl haben heute in Neuflabt 
ıb Speper gleichzeitig begonnen. 

+ Spegerdorf fam am 6. de. ein Mäb: 
a ohne Arme zur Welt. Der Bater hat dem Arieg 
TI mitgemadt. 

t Winden, 12. Dit. Das Hoflager bleibt im 
äh Berg und Se. Maj. der König wird ſich nur 
öhrgehend zur Feier bes Geburtsfeſtes ber Köni⸗ 
Nutter nach Hohenſchwangau begeben. (A. 8.) 

+ Die Mohmungspreile find in allen bayeriſchen 


bewill igten Behaltserhöhungen zu den überaus billigen 
Forderungen burhaus nicht im sichligem Berhäftniffe 
und wurden zumeift folden Beamten zu Theil, melde 
fi) an den, von dem Berfonal getbanen Schritten 
nicht betheiligt hatten. 

T Geft. in Berlin ber Koch Grünberg, Erfinder 
ber Erbamurft, 53 Jahre alt, 

+ Elfen, 8. Oli. Die Ef. Big. erzählt: „Die 
traurigen Borlommnifje bei der biefigen Vollsbank, 
über die wir berichteten, haben bereits eine ſchauerliche 
That zur Folge nehabt. Dir Bruder des inhaftirten 
Gelhäftsführers ber Bollsbank, bisher Procurift in 
einem ber erften Banlgeihäfte unferer Stadt, bat id 
gelten Nachmittag gegen 1 Uhr im Keller feiner Woh 
nung buch einen Schuß in dem Kopf getöbte, Die 
Motive zu ber fchredüichen That, durch weicht eine junge 
Frau mit einem Beinen Rinde in die furchtharſte Lage 
derfegt worben ift, dürften darin zu fuchen fein, baf der 
Betreffende zu den Vorlommnifien bei der KVollsbaul 
in naher Beziehung getanden zu haben ſcheint.“ 

t Gebmweiler, 7. Dit. Gin entfeglidied Ber 
brechen, welches lehten Sonntag Abend in biefiger 
Stabi verübt wurde und ungefldrt verübt werben konnte, 
hält heute die Bürgerfhaft noch in fchredhafter Mufreg- 
ung. Gin badiſcher Maurermeißter, der ſchon ſeit Jahe 
ven im einer biefiger Fabrik befchäftigt war, wurde 
Soantag Abend halb 12 Uhr auf offener Bafje ganı 
in der Näbe ver Haupiſtraße biefiger Stadt mit ber 
ſchiedenen Stichen in den Unterleib und faft ganz ab» 
getrennten Kopf in einer entſetzlichen Blutlache ermor« 
bet ‚gefunden, Berfciedene höchft verdächtige Jabivi- 
buen find eingezogen. (Strfb. Big.) 

t (Die Räuberbande) Der berüchtige Bio- 
sb gegen bie Räuberbande von S. Demetrio und 
Vinoli, welche von ben Gebrudern Roctogiorgi befeh: 
ligt war, hat wor den Alfifen dom Chieti endlich feinen 
Aoſchluß gefunden. Ueber 200 Zeugen wurden ber 
nommen, und ba6 Publilum gab jebesmal Leichen 
bes Schauder: vom fi, fo oft eine neue Greuelthat 
biefer Ungeheuer erzählt wurde. Das Merbilt ber 
Geſchworenen fiel auf alle Ftagtpunlte bejahend aus, 
und es tourben demnach zehn Räuber zum Tode und 
einer zu 2bjähriger Zwangsarbeit verurtheilt. 


Dienftes:Nachrichten. 

Gandidat Spesrer von Dörrentah wurde zum Bicar in 
Valobelin. Drcanats Landau; Gand, Welker, ı. 3. Bicat in 
Sämwezendeim, zum Bfarroerwehrr in Mitenfirgen; an defſen 
Stelle Gand, Merle vom Herſaberg zum Dicar im Schwegen: 
beim; Cand. Weber, 4. 3. Bitar in Albiobrim, zum Händigen 
Bicat im Watienheim; an beiken Stelle Cand. Weibel von 
—224 Inm Bicar in Midisheim; Gand. Ehollmaner 
von Grünftabt zum Blcar im Oberubrim; and, Schmelp:e 
von Imeibrüden zum Bicar in Sippersfeld; Canb. Butterfah, 
+ 3. Biarroermeier für Gommersgeim und Böbingen, zum 
Birar in Wimet; Gand, Holy, Bicar in Dahn und befignister 
Plartet für Böbingen, zum Berwefer in Böbingen (vom 1. 
Yovembre bis 2 Degember); am beifen Stele Cand Bender, 
+ 3. Vicar in Rehtenbah, zum Aändigen Bicar in Dahn, 
und an deſſen Stelle Gand, Fiy von Kailerslautern zum Bis 
car in Rechlen bach ernannı. 


BVerloofungen. 
® 30 i8.:Rooie ber Stadt Bene dig von 1869 MWerloos 


. fung vom 30, Erpt. Auszahlung am 1. Nod. 1872. Wer 
* ka boch So wird — ug zöogene Serien: 1016 11003 12769. @rwlame: Grrie 
aberg mitgetheilt, daß ein Aetuat eine Wohn- | jyis Nr. 4 50.000 Fr. 5.2338 Ar. 5 1500 fr. 8. 11003 


Me, 14, ©. 2326 Nı, 9, ©. 1016 Mr. 2 je 30 Fr. ©, 
1016 Rr. 25 16 17, ©. 11903 Mr. 18 2, &. 12769 Rr.dl, 
€. 11003 NRt. 23, &. 2328 Ar, 21, 8. 1016 Ar, 6 8 je 
100 - ©, 12769 Nr. 3, ©, 23d8 Nr, 2, 5. 1016 Nr. 
12, ©. 12769 Re. 10 6, S. 1016 Ar. 19, 3. 2338 Ne. 9 
22 ik Wr 

Alle Übrigen zu dem wier gtzegtnen Serien gebdrenben Obs 
lizationen find mit je SO Aranfen vüdyabibar. 


Gaudel uub Berfehr, Jaduſtrie uup Yaupiwiethichaft. 

* Kaijerolautern, 15. Oft, Der deungt Markt war 
Hark befahren. rofl und Birmen often das Pid. dA fr, 
Krauben bad Pfd. 12 Tr. Rohe Ktaftanien das Pfb. 7—B fr, met: 
Ihen das 100 10 —12 fr. Rüfle bas 10 I—12 fr. Blumentob! 
ver Kopf ——— fr. Bohnen ber Zeller Mr. Zwiebeln bat 
Did. 34 fr, Sonflige Gemüje wie gewöhnlich. 

* Raijerslautern, 15. DOM. Bon nächſtem Dienss 
tage an, finden die Fruchtmaͤrkte wieder in ber Fruchthalie 

a 


mt 2 Zimmern, einer Kammer ohne Feuſfter und 
a Rüde, in der Tag und Naht Licht brennen 
fh, habe, und bafür 350 fl. bezahle. Die Appel» 
% melde in Eichſtädt für eine moble Wohnung 
a! A bejahlen, müflen in Nürnberg Hiefür 800 ff, 


+ Fürth, 12. Dit, Am freitag Abend 7 Uhr 
ı auf den dom Bande heimlehrenden fal. Berichts, 
Ipter Hrn, Hellerich dabier ein Raubfall gemacht, 
Imteh, ba ber Ungegriffene ſich energiſch wehrte, 
Gerz Hellerich Tan mit einer Ropfivunde davon, 
ta der Gauner mit einem Meſſer beigebracht, 
te in Hürth fofort Mnpeige und «3 gelang der 
Abırmerie, den Thäter in der Perfon eines Biller 
 Imsdorf zu ermitteln und in Haft zu bringen. 


a f t. 
t Rarlärube, 10. DR. (Sqhwurgericht.) Die] = ganbAubl, 14. Oftbr. —— ver Cir. Wein 
ie vechandelte Ankıage gegen Ferdinand Mad von | — f.— fr, Kom 4 fl * Eren 4 R- 45 fr. Safer 
En Era N Br Ba — 


Ieaem Tobesurtheil, indem die Herren Geſchwore · 
‚rd tum Halbftündiger Berathung die Frage, ob 
Hänzellagte die Tödtung vorfäplic und mit Ueber: 
"m anögefühet habe, bejahten. 
Rannbeim, 13. DOM. Gufab Dahl, Küfer 
* aus Stpeibrüden, twurbe in ber Nacht vom 11. 
"a 12. 6, beim Nahhausgehen rüdlings über 
und durch zwei Stiche in den Rüden lebensge- 
verlegt. Der Thäter entiprang, wurde jedoch 
Ät und am folgenden Morgen verhaftet, 
! Brantfurt, 11. Dit, Die von dem Burcaus 
al des Houfeh M. WM. von Rothidjild in Unregr 
N debragte Aufbefferung ber Behaltäuerhältniffe hat 
Seiten Arerfem Intereffe erregt und halten wir «4 
—* angezeigt, eine Notiz über angeblich beftie ⸗ 
Mu 8 *igung dieſer Ungelegenbeit, die durch meh» 
* “tz gegangen. iſt, ausdıüdlich zu wider ſprechen. 
Perläffigen ittpeilungen fichen bie bis jet 


fr. 1 Sb. Butter 34 fr, 1 Dpb. Eier 24 kr., 1 Gir. Rars 


BI fi., 

kr., Rr. 

3, Ar 2 21 Be, Real de 

Rr. 4 15 R.d5 fr. Mogaenmchl — 

‘ ®» Sranffurs, 1.0. Der heutige Biehmarlt war 
gut befahren. Es waren amgelrieben ; 

3.0 Dobfen, 100 Kübe und Kinder, 180 Kälber und 
400 Hammel, Die Breije Aellten ſich: Oqſen 1. Onal, 42 fl, 
2. Dual. 40 fL, Rüde 1. Dual 35 fl., 2. Qual. 86 fl, 
Kälber 1. Dual, 38 fi, Hämmel 1. Oual, 36 A. per Etr. 


* Röln, 14. DOM. (Probuchenmartt, Schluß s Bericht.) 
Weigen hößer, eff. bie, 8—, eff, fremder 8%, wer Noyember 
8.16—, ver Mär 8,25, per Mai 84, Resgen malt“, eff. 
fremsr 5,3, ver Row. 9, ver Mär, 5.74, ver Mai 5.11. 

" Hamburg. 14 Of (Schluhberiht) Mehen per 
Oft. Ne, 165%, ®,, per Aoril«Mai 164%, Meonnen Der 
Oti Mov. 98%), M, ber Mori Mar IH, @, 

* Baris, 14, Of. (Wroduftenmarfe,) Rübbt eff 
—, bee Seat. 95.25, der SertsDe. MO, ver Jan. Avril 
59, —, Mebl efl. 2. ver Sertemberan ver Sum «Dt. 61, 
SW, ver Ronsfebr, 59,76, Aufrr bien. 69.50, Epirits eff, 
Sept, 49, ver ErpisDer. 50.75. 

‚+ Ir den Müngflätten, melde mit Matoc$ rn der 
Relcha goldmünen beauftragt And, berrſcht andaurtud rine ſche 
lebhafte Thatiatelt. Fir bie volle Dursfüheunn ber Hof: 
mäbrung if die Auebe aung einer Mitar vom Beltmünten 
ten Betrag von HM Mill. Thalerm erforberfih. Daven find 
jrit Beginn ber Auepränums. alie in etwa . Rıihren, 100 
Mill. Tote. arfertiat. Es find das 3,600000 Eılf Nanes 
Keneb’ors, das Medriae im Warren erforderlich armelen. Mos 
nalih werden für 13 Millionen Thaler Moldftüde arpräat, 
Der Bezus bed erforbertihen Materials erkeifät, fol einer 
Rörenden Einwirkung auf bie Molborrhältniffe emtaenenararbeis 
tet werben, ein mad jeber Kichtung bin vorfihtige® Merfahrrm, 

(8.2) 


+ Gorrejvonbengwerkehr mit Merico via Aremen beyum. 
via Hamburg direct. Die swlihen Bremen bezw. Hambutg 
unb Golon conrfirenden Boftbamofitiffe fänten von jeht ah 
au aur Beförderung von Gorreivonbensen nas Werics bes 
nupt werben. Mecommandation ih mict auläife, Weirie ıc., 
welcht auf bem worbririhmeten Wegen zur Mbirmbunn nelamaeıt 
jollen, mũſſen den Bermert „vis Hambura Hirest® oder hbeum, 
„ola Bremen birect* tranem und bei ber Mufaabe bis aum 
Ausihifjunaebaten in Merico framfirt werden. Das Borto 
beiränt: a) für Briehr bei der Mefdrberima via Samburg 6 
Sir. ober 21 fr. vro 15 Grammen. hei ber Weidehernig via 
Bremen 9 Sar. beiw 32 fr. pro 15 Grammen; b) für Druds 
faden und Manrenproben via Hamburg oder via Bremen 1 
ar. beaw, 4 fr. für 50 Brammen. 


+ Dr. Bobl erzählt im Oraame Mir den Del+ und fett: 
bambel, daf ibım eine Peine Seifenfabrif Fefammt it, welche 
hrtih 40,000 Biunb SKartorfelmeht zut Berfälithung ber 
Scımirrjeitem verbrande Ws gebdrem dazu 174,000 Pfund 
Rartofiein, wrldhe fo der Nabrung entzogen werben, ohme auf 
ber andern Gelte nur ba @kerimafle gu müßen. Inter 38 
Proben von Schmierkrifen aus Machen, Senn, Goblen, Ditis: 
burg, Wiberhelb, Eſchweiler, Mannbeim, Neuwied ıc. wesen 
nur 7 umverfälfcht, 


+ Rür Telearamme nah China und Japan wirk 
der enaliſche Tarif vom 15. d. M. an abgeändert. Cine Der 
peihe vom 20 Merten wirb nach Gbina 6 Pid. St, Aatt mie 
bisher 4 Bid. St. 6 Echilinn koftn, eine Depelhe madı Jar 
van 7 Pid. St,, ſtatt wie biöher A Pd. St. 


2 BörfenBericht. 


$ Frantinrt, 11. DOM. Geit unferem feptem Bericht 
iR Feine welentliche Beränderung in ber Brunbflimmuna bee 
Börie rimgelreten, infofern als man neh immer mit Aufmert: 
jamteit und Beioramif bie Berichte ber werichiedenem Belbmärkte 
verfolgt und mit Spannung ber Mmmeife ber großen Geldin 
Ritute barrt, mit rimem Morte ber momentame mb mit eimis 
are Mabriheinfihkeit für die allernädhfte Seit vorauszufehrnde 
Stand bes Zinsſußes ımb die mehr ober meniaer cesulante 
Möylisteit der Geldbeſchaffung (Tecomptjirung von WBedhlelr, 
fowie Velebnung unb Reportirung von Effecten) if ber Means 
fator der Simmung und ber Gourfe achlirben und haben wir 
unter dieſen Ginbrüfen von einem Rüdsanıe aller im ben 
Verteht gelangten Papiere mit nur einer einzigen Ausnabıne 
wu berichten. 

Stastsbabn und Pombarben baben fah glrihmägige Ein: 
bußem zu verzeichnen, Ißtere erichienen fonar an eimgelmen Tas 
gen ben Borrann in ber Baſſſe erftreiten zu wollen, ba man 
aus Varts berichtete, der Mowembercoupond werde nr mir 
Fre, 79, ringeläft, ohne dah bis jept wohflih Duverläffiner 
birrüber brfannt arworben wäre Grebitachien befunbeten eine 
relative Feiligkeit. wädrend faR alle anberrm Credit⸗, Want: 
und Inbuflckepapicre mehr oder minder und teilmeife fonar 
Iebe erbebliche Conteabſchlage erlitten, beiombers die vorber 
start powbfirten Deutiche Berrinsbant:Actien, ebenio Frankfut 
ter Wedslerbant, Frantfutter Banfoerein und Deutich s der, 
Bank, Ieptere bauprlädhlih im Folge ber Einforberung der re— 
Rirenden Finzablumgen. Nut öfterreihiiche Banfacıien narınen 
im ben lehien Tanen bei beiebtem Verkeht einen Auſſchwnng 
von J0-50 Gulden, in folge von Nachtichten aus Wire ıtnd 
Beil, melde ein Arrangement mit der unmgariichen Menierung 
unter Anerfemmung der 80 Millionen Schuld im Aueſicht ce 
ben. Wenn auch biefe Rachrichten bis jeht noch dutch mihie 
befätiat find und es vorausidiiib noch lanıe dauern wird, 
bie man zu einer befinitiven Menelung ber Banffrage arlanat, 
fo verdienen doch unter allem Umſtänden dterisiihe Natio— 
ralbanf Metien, wie wir bies ſchon oft Kervorgeboben haben, 
bie unausgeiegte Anfmerkiamkeit des Kapitals und ber Epr: 
nistion, ba fle bei fortioäbremder Gtrrgerung der Anſor Ache 
am das onsihliehlic zue Noten⸗ Ausgabe vrivilegitte Juſritut 
eım ſehe beiricdbiarmdes rtränmih in Au⸗eſtcht Melon, um ie 





mebe, ala der Mefervefond bald fein Merimum erreiht hat 
und die demſelden bislang pugetheilie Quete alodann den Bice 
tionären zuficht - . 

Eıjenbabn:Actien zrlaten bei wicht ſehr belangreigem lim: 
lage slemlide Feflägkeit, ebenje öſterteichlſche und ungatijche 
& laalöpaviere. ‘ i 

Von Priortäten aewannen Bufchtierader und Beralberger 
cinige Wrudsibeilr, ebenio Gltfaberb-Pridritäten aller Emiifo: 
nem, während Pombarbifche bei ſtarkem Umfap Iihıen Cours 
behaupteten 

Ju Prämien arlate ſich für Spreulationspapiere wie det 
mehr Kaufiuf, und wutden auferdbein Matte Voſten Banka.« 
tien wer November umb Dezember umgeht 

Wedel waren cher etwas angiebend; Mirer lange Sicht 
in Helge bes anormalen behen Zinefages in Wien bedeutend 
niedriger cfferist, 





Schiffs bericht. 

Mitgelheilt von I. Hebel in Rothſelderg, Specialagent dir 
Hamburgs Ameritantichen Baketfahrt:Actimeefelfhaft. 
Der Dampfer „Jvabo,* welchet am 28, Augufi im Pruersoef 

abregampen, in am 9, Eest, wohlbebalten im Miws Fort ans 

gelonmen, — Mit dieſem Dampfer fvedırte ih Maria Adler 

von Reunfirgen, Cart Curtich von'Nixderflanfenbah und D. 

Kıapp von da mit rau und 7 Kindern. 


Bekanutmachung. 


Tıe dabier wohnenden Seijenſieder, Lid 
win Siephany und Söhne deabſichtigen nuf 
ihren rechts dem Zrippitndtermege, am '0: 
aensianten Sauwaſem gelegenen Ader, be: 
zeichnet mit Klan:NRummer 167 und Liu 
und begeen.t: füblib von Diebger We :r, 
Grben, weitlich von ftäbtiidhem Eigenthaur⸗ 
nördlih von den Walyiabrifauten Kafın u. 
Fuchs und öſtlich von bejagtem Zrippitads 
termweg, eine neue Sellenfiederei zu errichten, 
mas mit dem Bemerfen bierdurd öffentlich 
befannt gemadt wird, dab auf nächſten 
Montag, den.21. Oktober, des Nach⸗ 
mittagd 3 Uhr au Ort und Stelle Tag: 
fahrt anberaumt ift, eg etwaige iits 
foruche ver dieſer Tagiahrt jelbft bei Wer: 


neeid: des Uusfchluffes vorgebradt wers 
den ımällen, 
Der jür dad Projeft aufgenommene 


Plan liegt auf dem fol. Bezulsamt dahier 
zur Ginficht offen. 
Karerslautern, den 14. Oltober 1H72, 
Das Bürgermeilteramı. 
Hoble 


Gürerzwangsverfteigerung. 
Freitag, ben britten Sjanuar 1873, 
Nachmittags ein Ubr, Ju St. Alban im der 
Wiribsbebaufung des nadgenannten Mar— 
tin Napp ; 

Auf Aniteben von Martin Rapp, Rauf: 
mann, Bäder und Wirth, in Sant Alban 
wohnhait, weicher zu jenem Mnmwalte in 
— Sache den unterzeidineten t. 

dvocaten Meumayer in taifersloutern be: 
ftelit hat; 

Genen Jobanned Dieri, Tagner, und dei: 
fen Ebeirau Louiſe Deibert, deide in Sanct 
Alban mwobnend, als Solidarſchuldnert des 
betreibenden Theils; 

Werden durch den damit gerichtlich be— 
auftragten £ Notär Scel in Rocenhauſen 
die nachhefchriebenen, den beiagten Schuld: 
nern gehörigen Yiexenidaiten, St. Albaner 
Panne, Öffentlich amangsmwaie verfteigert 
werden, nämlich; 

118 Dezimalen Adcrland, in swei Bars 

zellen. 

Der Zurdtag iſt ſogltich endnültig und 
fein Nadgebot, ebenfomenig inlölungss 
und Ben ana ftattbart. 

Tie Liegenſchaſten werben eineln zur Merz 
Neigerung kebradt und ausgeboten werden. 

Die mäbere Beſchreidung der Gegenſtände 
und die Bedingungen · der Verſteigerung Fön: 
nen bei dem genannten. Noir eingeſehen 
werden. 

Katierslautern, im Oftober 1872. 

Neumeger, f Apvocateänmalt, 

Mobilienverfteigerung. 

Areitag, den 34. Otltober 1872, des 
Mornens um & Ubr auf ver unteren Kolts 
weiler Mũhle, Gemeinde Koltwiler- Schwan: 
den, laſſen die Yhitswe, Kinder und Erben 
des bafelbit, verlebten Müllers Yudmigq 
Eberhard Gutberl, die nachverzeichne⸗ 
ten Viobiliargegenftände versteigern, als: 

3 Pierbe, Darunter 2 qute Zuvierde, 8 ıt. 
9 Jahre alt, I dreitäbriges Fodlen. 5 
stibe. + Rinder, Dabei & tracbtine, 4 
tiere, > Kälber, 4 (Bünie, lu pübner, 
12 (Fnten, 2 teichtine Büulterſchweine. 
2 fette Dintterichweine, 2 grose und > 
tieme Lauſer, 2 Wänet, 1 Char-ihbare, 
Aline, Ganen, 1 Walze, I: Biublfoh, 
1 volllländige Prandmeinbrennerei, 4 
Fruchtſade, 1 Wagentuc, 5 Brenenftöde, 
3 volliländiae Betten mit Weltladen, 
Weibseug aller Urt, 1 leiderihranf, I 
Tulı, I Picilerſchrnſchen. 3 Zitde, 1 
runder Tiſch. 1 Seile, 12 Zrüble, 
inch.ere Bänke, Zagdpewelre, Spiegel, 
Bilder, Küdıengetdirr, I eücenichranf 
jemie Schiff und Gekbirr aller Art 

Yanpditubl, den 7. Eftover 1872. 


W Sartorsus, tut Hotär 


Die heftigen Zahnſchuerzen 


werden Sojors geitillt dur Die 
berühntten Er. Mräiitröm’d 
ichwedischen Zahntropfen. a 
Flaon 21 fr., adıt bei 
Maas, 
Radelitrahe. 


Härinae I. yr Stüdt kr. 

I‘, 3 

* Ah Ws. — 
II — 4* 


Schweineſchmalz, 


ver Piund 22 fr, 


bei R. Fritſch Wwe 


* ® 
6 bis 8 
auvertältige Manner fänmen ſofott Arbeit 
laben in Dem Zolınmann Anftitit 


P Bormann. 


Wechjel 
nad allen en Nordamerifa’s biligit bei 
zum) Pie, maldt in Kallerslautern 


Da 





7°.) 


— — Sy > 
Theater⸗Anzeige. 
Erlaubt mir einem bodgeehrten B. W. Vubettum mer Ungeige zu bringen, daß 


Sonntag, deu 20, d8, its vie Wiedereröffnung des StadtTheaters in taıleıslau 
tern flattfinden wird, und zwar mit: 


Der Meineidhauer. 


Bolföftüd in 3 Alten von P. ®ruber Veriaßer des „Pfarcer vom Kirchieln." — 
cd werhe bemüht fein in Meperteir und Leiftungen nur Butes zu bieten und bitte Sie 
rebt berifih mir Ihre hochgeſchähte Theilmahme zu fehenfen und mic mit sablreihem 


Beluc b , (40%, 
—— Hodradtungsvolft 


M. Gröhmair, Dirccor. 


I. Pfälziſche Induſtrie-Ausſtellung. 


Verloosung. 


Da die Revifion der 50,0 Boosnummern, ſowie der Gewinnftnunmmern bur& 
das Aal Berirfsaımt wnvorbergelebener Hinderniſſe wegen faum vor Ende dieier Woche 
veendigt fein mird, fo fanıt am 16, d. Mi, mit ber Voolegiehung voch vicht begontzen tier 
den, was man mit dem Bemerlen befannt macht, daß ber Aufaug der Verlooſung 
demmächit in mehreren Zeitungen veröffentlicht werben wird, 


- Das Centralcomite, 
Di: Henicdes- daabasrößs 
Georg Beutel & Hohn 


emftehlt biemit ibre Fabrikat 


Herren: und Damen: Wäſche. 


Weihe Derrenhembden in Shirting mit Pragen, A. 15, 19 unb 24 ver Tip 
do, mit Einfägen von fl. 17, 21 vc big nam fein, beſonders empiehlens 

werth eine Dualität von früftigem Ebiffon: Numpfe mit Feinialtigen Einfären zu fl. 30 
er Dukend. ! RR i 
r In wollenen Hemden halten wir großes Lager für jede höhe und Dalsıneite 
in guter Maare; von fl, 3 am bid zu einer Sorte von fl. 6. W, welche im Waldıen 
micht einacht. * 

Damen Wäſche in jeder Art vorrätbin oder raſch nad Muſter ampeiertint 

Zämmtlihe Urtikel iind foraiältig und vollfonımen gearbeitet und mb Dei Her⸗ 
enbemden mach Mach Für richtizes Vaſſen bei Fürzeften Lieferert garantirt. (42° „idiv 


Geihäfts-Cröffnung und Empfehlung. 


Der Unterzeſchntte brinnt biermit zur gefälligen Kennenihnahme, daß er feht 
wohlerlerntes Geichãit als 


Schloſſet und Mechaniker Ä 


dahler nunmehr für fi uud jeine einene Rechnung beiveibt und fich dafür allda etablit 

hat. Andem er ſich au zablreihen, geneigten Aufträgen deſtens einbſohlen hält, ichert er 

tel möglichit billigen Preiſen prompte und folide Yellzungen zu. 
Deter berg, im Oftober 1672. 





43,7 
Jacob Miller. 


Original Schweizer 
Dreſchmaſchinen 


ganz von Eiſen, für Sand- und Pferdebetrieb, mit und ohne 
Strohrmüttler bei 


Franz Krogler, Pariſerſtraße No. 12, 


2%, „bi 





Für die beginnende Winterfaifon empfehlen wir unjer aufs newefte und reichhal⸗— 
tinfte aliortirtes Lager In 


Seelenwärmern, Umſtecktüchern, (Shetlaud-Shawls), 
Woll: und Stoff⸗KRaputzen 


in jeden Größen, von 12 fr. an. 
Gefchwilter Sproß. 


| ebetbüder 


in reichſter Auswahl in der Buchhandlung 





Ph. #ohr. 
Zu vermierben 


und jofort Au beziehen 


ein möblirtes Zimmer 
in der Mübe der Frachtballe Mäheres zu 
eriragen in ber Frpepition ber. Wfälzifchen 
Nolfögeitung. (47 


En 2 Klaviere 


N nitlia zu vermietben in 
Die Eder Buch- und Dufifalien: 

. handlung von Ph. Rohr 
in Xailerslautern. 


Berioren 


murbe am 10. da. Mis, Abends vom Gajt« 
baufe „sum Löwen" babier bit nad Moden: 
bad eine - 


Fubrwert: Mechanit, 
welche gegen Belohnung entweder „im Dr 
men“ oder bei bem juntt Schuff zu 
Rodendach abgegeben werden wolle. 


er } 
Hängerbund. 
\ Heute, Dienftag 
"O\ Abend nadı der Ge⸗ 
IK: tannprobe 
General: 


Kerlammivng, 
wozu auch die paifieır 


Mitplieder eingeladen Find. 146,7 
Der Vorftand. 


ine frenudliche Wohnung 
von 3-4 immer, wenn möglich möblirt, 
bis November su mietben gefucht. Näberes 
in der GFrpebition der „Piälzifhen Wolfe: 
yeitung.* (“T, 















— u Um Sonntag Abend 
 ; wurde im Kai Schmidt 
B« dabier ein Gut verwedh 
I der derjaitige Inhaber besjelben molle 
um dajelbft wieder surüdgeben oder mirb 
jein Ramt veröffentlicht werden. 





—— — 





















Amalie Dellmut 
lean Buhl 


Drrlobte, 
Raiferslautern, im Oktober 1m 


Zu verpaditen 


182", Daimler ‚Adler Ktutem 
bäuschen, neben Bahndamm 
2 Nbtseilungen ober zufammer & 
rere Jahre. 

225 Desimalen Wiehe im 
3 Yahre in Unterpacdht. Nähe 


3m.) 83T 


Zu vermierben: 
(ine Wohnung, beitchenb ul n2 
mern, Kche, Keller, Speider 
Diefelbe kann fofort besonen 
MNüberes bei 


Heidelbeergeift ?T% 
Swetihenbraudweir 


Ocbterer im aß billiger 


Ehriftian 
Elſent 


Schulbüd 


für fämmtlihe hiefige X ran 
vorrätheg in der Buchbankl 


38er, 2 


Füt bintarıne, > 
J tige Perfi 
nprchle als ausgezeichnet 


Aerztlide approbir 


Chokel: 


in Naqueten zu 48. 
Ferner Ärat lich” Gomrbi au 
Shofoladepati 


in Ehadıteln zu 100 
Dtto 


Aerʒtliche 
sun Wire 


bin veriertigtt anpranieie 

baltige Ch wirtlich eilenbi 
mn und nach enenee Bu Bert 
wide, Diefelbe if far Mlularıne 
viduen jedenfalls ein 


paral, 
Yirmaiens, den 28. Juni 1dTZ 
Dr 


Gag 
Aleinige Nieberiage Tür 
ern und Umgenend bi @. 


















Stadt Haiferslaufn 
Bruch! Dtittelpreife d. 15. DR Air, 
num: (Wttelr 


Das Bi 
Ein Kornbrod von 6 Pun 
Gemiſchtbrod von 3 Bu 
Weikbrod von 2 Piund 15 E 


* Zaiferslautern, Ü 
(Nietualienmertt.) Butter p, 
4 #ier Bft. np. 
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Tollars in rn!‘ 
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it 6 Dimit erfchehmt tAnTich 
ehem Tage bas ! 

Ba ntlichgw ei Unterbaltumgablätter 
‚ben werben, 


gen auegt · 
undfofer vie rieiasclich in Raiferslautern mit 


Raiferslantern, Mittwoch 16. Dftober 1872. 


Nro. 248. 





angenommen Genmtars, am 
dasetgen der „Diafats Angeiger”, außerdem 





Heraetissrtiiäer Nedacteur 3. Slebmann. 








*Politiſche Ueberſicht. 
mhalt: Zwei Throureden. — Die Gijenbahnpoliti. — 
Shulmelen in Baden. -- Die Seclalbemolratie und de 
Kathebers Eerialiftien. — Herr von Madai — Plon Plon 
mit ber Märtyrerfrene, — Urtkeiides franz. Rriegegerihte. 
— Drei venderbare Heilige. » 

In vernangener Wode haben zwei gefrönte 
jünpter Thronreden gerebet, beren orilaut 
unmehr uns vorliegt. Es ift biefes der König 
‚on Dänemart und ber junge Renent von 
5erbiem. Aus ber Nebe bes Erfteren heben mir 
die anf die nordſchles wigſche Frage bezüglichen Stel- 
Im bevor, Dielelbe hat folgenden Wortlaut: „In 
Dinrmorts äußerem politifchen Verhältniſſe ift feine 
Veränderung eingetreten ; bie Ichleswin'iche frage int 
noh ungelöft, aber wir bebarren im unferer Hoff: 
zung, dab fie eine befriedigende Lölung erfahren 
wird. . 

Denmark if nah Allem was die Thronrebe 
ousbräd, und was fonft über feine Zuſtände ver- 
loutet, auf dem. Wege einer frieblihen und aebeibs 
ligen Catwicdelung. Gelbft die dem Heerweſen zu 
gemendete Eorgfalt bat eine Erleichterung ber öffent 
lichen Sohen zur Rüdfiht, was uns Träger des 
Neungig · Mil ionen · Friedens · Eiais und ber breijähri« 
gem Vidſenz immerhin mit einigem Neid erfüllen 
datj. Die Worte im Hamlet „&s iſt etwas faul im 
Stante Dänemark, haben ſich entweder überlebt, 
oder find weiter "übwärts gerüdt. 

Die andere Thronrede, bie erfte, welde ber junge 
Nilan von Serbien als großjähriger und lelbit« 
Händiger Regent an die Vertreier ſeiner Nation rich⸗ 
tet, freift ſcheinbar vie europäiſche Poltit — bei 
deren biennenbfter Frage, der orientaliihen, Serbien 
in after Reibe intereifirt ift und, fals deren Löſung 
auf bie Tagesoronung läme, fiher auch im eriter 
Reihe aciv ſich betbeiligen dürfte — mit feinem 
Dort, beihäftiat fich vielmehr ausſchließlich mir ben 
immeren Zuftänden Serbiend, mit den eifrinen Ber 
wühungen, bielelben zu befiern, und den Aufgaben, 
melde dem mächtig emporftrebenden Lande zu erfül- 
Ir obliegen, 

Abet Waprfheinliäkeit nach wird in ber in die⸗ 
fem Monat beginnenden preußiihen Landtagsfeifion 
neben den anderen wichtigen Berathungsgegenftänden 
auch bie Eifenbahmpolitif eine hervorragende 
Fele ipielen. War dies fhon früher durch die im 
Letſicht genommene Erweiterung des Staatsbahnneges 
“ud die darauf bezũgliche Vorlage bedingt, fo tritt 
jat noch die Angelegenheit ber Rheiniſchen Eifen- 
vahın hinzu, welder die Nenierung Eonzeifionen vers» 
fagt hat, um von ihr die Mbtretung einiger bem 


Staat erwünſchten Etreden zu erlangen, Die Lands 
tagsvertreter der durd) Die Maßregel betroffenen Lan 
beötheile werden ben Handelsminifter darüber inter: 
pelliren, indem fie von ber Anihauung ausgeben, 
dak fein Geſetz redifertigt, Die Ertheilung der Con« 
zeilion zu Eijenbahnbauten von der Abtretung mohl« 
erworbener Wermögendobjefte abbängig zu maden, 
au dürfte man den Miniter daran erinnern, dab 
er felbft Angefihts ber Kransportlalamität in Rhein» 
land ⸗ Weſtphalen der Verdichtung des Eiſenbahnnetzes 
jede Unterflügumg früher im Landtage verſprochen 
hat. Betreffende Eiſenbahnpolitik neigt ſich eben erft 
neue dings der Thesrie der Staatsbahnen mehr zu 
und biefe fehr ipäte — Übrigens erſt nod im Keime 
befindlihde — Erlkeuntniß rädht ſich jegt! 

Wahrend wir unlängft an biefer Stelle auf bie 
mangelhafte Belegung ber Volleſchulen in Preußen 
hinwieſen, ergiebt ſich auch daſſelbe Reſultat für die 
preupiiche Filtalrepierungsanftalt Baden. Laut einer 
in der Badiihen Schuleitung veröffentlichten Stati« 
ftit fehlen dieſem Lande über 500 Lehrkräfte an ben 
Boltsichulen. 

Die Haltung ber beiben Richtungen ber Social 
Demokratie gegenüber dem Gongreb ber Kathedet ⸗ 
Socialiften ift verſchieden. Das Drgan des „Alge- 
meinen deutſchen Arbeitervereind* der „Social:Demo: 
krat,” ichreibt: „Der Kathederſocialiſten ⸗· Congreß zu 
GSſenach bat ald kreiſender Berg jept wirklich eine 
Maus geboren. Es murbe heilofer Blödſinn zu 
Tage gefördert,” Gemeſſenet drückt ſich die Bebel'ſch⸗ 
Richiung im „Volksfreund“ aus; fie meint, es ſei 
in Euenach nur Altbefannted zu Tage gefördert, und 
die geftellten Forderungen hätten fih vor Allem durch 
überängftliches Beſtreben, Maß zu balten, ausge: 
zeichnet, 

Die Neinigung des Augiasſtallea der Berliner 
Proftitution, welhe Herr von Madai unternom⸗ 
men, fol von Erfolg begleitet fein. Es kann die 
Berliner nur freuen, einen Mann in ihren Mauern 
als Polizeipräfidenten zu befigen, ver allein Frant- 
reich tauſendmal an Kräften überlegen; SLehteres 
konnte fid nur eines Louis erlebigen, Herr von 
Madai aber befeitiot taufendbe von Louis. — 

Das Ausland bieiet nur wenigen Stoff, ber hier 
feine Verwertbung finden könnte. Plon Blon 
Napoleon, ber in ber Krim und im italienifchen 
Krieg von Leibihmerzen geplagt wurde, und fi im 
Schmerzensjahr Ftankreichs „in diplomatifher Mil: 
ſion“ zu feinem Schwiegervater flüchtete, ergreift jegt 
eine billige Gelegenheit, fih auf den Helben hinaus: 
zufpielen. Er iſt mu feiner Gemahlin, der Prins 


em? yın$ Dreine i-+ Puudheneret 9, Mohr in Keikrslautern. 


zeifin Cothilde, plöglid nad Fasten 


28. fr; m em Frust ur bh 


Brfiellaebühr 1 LO ir — — Wr de 
wit 4 Rreuger, für ambmäns & Meyer Sr Meere “u 
elle aber deren Raum beredme * 





auf die Gefahr hin, von Thers me 97 = 
Haar — ignoriert zu werden. Im ber Zum mie 
kas fo ziemlid das Aergſte gewesen, was em HL 
Jerome hätte paffiren können, der gang oil weirs 
daß die „leibenfhaftslofe" Republik mad nem >.. 
ſchaitt der „fouveränen” Nationalverjammiung mr 
unverihämten Prätenventen fein Täuberliä umge 

und nur bem verrudten Eommunifien gegenüber tie 
tige Gerechtigkeit walten läßt. Herr Thiers bat rem 
Better bes dritten Napoleon indeſſen dieſe Blamsz 
nit, anthun wollen, und ibm die Ehre eines Hus- 
meifunnsbefehle8 zu Theil werden laflen, worauf her 
Pring ib mit feinem aanyen Muthe umgürteie uno 
bem Negierungscommiflär ermiebeite, dab er nur 
der Gewalt meiden werbe, während feine Gemahlin 
die Tochter Bitior Emanuel’s, die entjhieden meh: 
Coutage im Leibe hat, als ihr Heldengemahl, die Er. 
flärung abgab, daß fie Frankreich nur ymiichen zwei 
Gensbarmen räumen würde. Man hat nun dem 
prinzlihen Ehepaar ben Willen gethan und e& über 
die Grenze fpedirt. Vom rechtlichen Standbpunfte 
tät fih die Maßregelung desſelben nicht redyiferti- 
gen, ba über bie entthronte Familie fein Verban— 
nungdgefep ausgeſprochen wutde. Herr Thiers hat 
ihm negenflber eben nur von bem Rechte aller Regıer: 
ungen Gebraud gemacht, ftantsgefährlihe Individuen 
aus bem Lande zu meilen und er lieh ſich babei 
wahrfdeinlih von de- Erwägung leiten, daß es nicht 
räthlich Tei, in Frankreich einen Gentralheerd für die 
bonapartiftifhe Agitation errichten zu laffen, 

Bon den 5 SGommune-Dffizieren , melde 
aid Urheber der Erplojion bed Forts von Jory und 
als Müſchuldige an der Erekution eines Eiſenbahn⸗ 
arbeiters vor dem Friegägerichte erſchienen, wurden 
zwei, Namens Nobihon und Eyrand, zum Tode, 
ein Dritter, Ramend Glöment, zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit und ein Vierter, Armand, zur einfa- 
den Deportation verurtheilt; der Fünfte, Bacher, 
murbe freigelprochen.” — 

Nachdem „Pater Gabriel” und „Pater Anton” die 
Worte Bölhes: 

„Uns bleibt ein Erbenreft 
Zu tragen peinlich 
Und wär’ er von Asbeſt 
Er ift nicht reinlich“ 
auf's deutlichſte illuſtritt, hat nun auch bad fönigl. 
taiſetliche Landesgericht in Wien ben berüdtigten 
Franzisfanermönd, 
„Den Sünbenlümmel 
Beftoßen aus dem Gnadenhimmel* 








* Aiurfürfin und Gofdane, 
Olſtor iſcht Novelle von Albert Höfer, 


(17. Kortfegung-) 

„ER thut mir fo unendlich leid, baf Ihnen fo we⸗ 
vig Freuden am Hof erblüht find und ich wunſche 
war, dab Sie in ber Einlamteit auf Schloß Degenf:ld 
die Iepten beiben Jahre vergefien mögen mit allen Per- 
fürhhleiten, die während ber Zeit Yhren Weg gefreugt.” 

Durchlaucht werden mir erlauben, mein Andenken 
an;Sie zu bewahren,” emtuegnete Maria tief errötbend, 
„Er haben fich der bülfloien Waife erbarmt und find 
br Bater geworden. D, Durchlaucht, ih werde auf 
Eälch Degenfelb ſteis mit Liebe und Verehrung Ih⸗ 
ter gebenfen.” 

Der Kurfürft rang nah Faſſung, als ſich jet bie 
blauen Augenfterne des Mädchens jo voll Dankbarkeit 
auf ihn richteten und ihre Heine Hand bie feinige fahte, 
wm fie an bie tofigen Lippen zu führen. Halb unbe» 
wuft legte er feinen Arm um die ſchlanke Geſtalt und 
hüdıe einen leiten Kuß auf das weiche buftige Haar, 

„Schiange ! Berräther !” 

Zu gleidyer Zeit ein dröhnendes Krachen, das Heine 
Grmad war mit Puſverdampf gefüllt und Maria ſanl 
mit einem Schrei zuſammen. 

Epradlos fand der Aurfürfi auf demfelben Flece, 
underwandt dem Blid nad der Thür gerichtet, auf ber 
son Schwelle jet allmählich, wie fi der Pulverdampf 





verjog, die Geftalt der Kurfürſtin Charlotte fichtbat 
wurde. Leichenblaß, das Untig vor Wuth eniſtellt, 
ftand fie da, 

„Berloffen Sie dies Gemach. Durchlaucht,“ bon- 
nerte ihr Gemahl, „Sie fehen, Sie haben gut getroffen.” 

Dann wandte er fih zu ber bemußtlofen Maria, 
während die Kurfürftin wıe von Furien getrieben zur 
ruct in ihre Gemäder floh, Die Unterfuhung ergab, 
daß die Kugel nur den Arm geftreift und ein ziemlich 
ftarter Blutverluft Alles war, mas zu befürchten fland. 
Berufigt übergab der Aurfürft fie der Pflege ihrer 
Dienerioft, um dann felbft das Amt eines gerechten 
Riders zu Übernehmen, 

Eiwa vier Wochen nad dem lehten Ereigniffe hiel · 
ten an verſchiedenen Portalen des Schleſſes zwei Rei 
iewagen. In den einen flieg bie Aurfürftin Charlotte, 
am fortan getrennt von ihrem Gemahle zu leben — 
in den andern ein junges, blafjes Mädchen, das er- 
ſchöpft im die Kıflen zurüdjant und ohne noch einen 
Blid auf die Stätte zu werfen, wo fie fo ungiüdli 
und fo namenlos glüdlıd zeweſen war, von bannen fuhr. 

Auf Schloß Tegenfeld war bie junge Herrin wie ⸗ 
der eingejogen, aber bie alte Bertrube hatte mit Thrä⸗ 
nen in den Augen gleih am erſten Tage gelchen, daß 
es nicht die frühere Maria war, Die Roien von ihr 
sen Wangen waren verſchwunden, Tage lang ſah man 
fie in Gedanken verloren an einem ber fyenfler bed 


= 


Gemaches figen und weit über alles hinaus nah dem 
fernen blauen Horizonte ſchauen. Nicht mehr wie ſonſt 
hörte man ihr füberheles Laden in den öden Bängen 
des Schloſſes, mit mehr wie fonft fang fie mit den 
Bögeln drunten im Garten um bie Wette, oder eilte 
mit flühtigen Schritten über den ſammetweichen Nar 
fen, die Schmetterlinge zu fangen Das war Alles 
vorbei, : 

Die vier Moden, bie Maria noch ſchwach und 
elend nad der Ichten Kataſttophe am pfälziihen Hofe 
jugebradit hatte, waren enticheibend für ihr Leben ges 
weien. Die Sorge des Kurfürften, womit er fie, das 
bülflofe, verlafjene Mind, umgab, erfülte ihr wenig an 
Lebe gemöhntes Herz mit unausſprechlicher Dantbar 
keit, und als ihn nun beim Abſchiede feine mühfam 
behauptete Faſſung verluh und er fie fe in feine 
Urme ſchloh und an fein Herz brüdte, ba tagte fie 
feinen Wiberftand, fondern ein namenlofed Entzüdın 
durchfirdinte fie und felig empfand Maria, daß fie uns 
endlich geliebt wurde und wieder liebte. 

„Ich werde ein Band Idjen, das nimmer der Wille 
Gottes fein lann,“ Hatte der Aurfürft beim Abſchiede 
zu iht geſagt. „Die Aurfürflin liebt mich ebenfo wer 
nig, wie ich fir, und barum mirb fie nachgeben und 
in eine Scheidung willigen, um unferer beiderfeitigen 


Rube willen.“ 
(Schluß folgt.) 


und ihm wegen feines Atlentates gegen bie Sittlich⸗ 
keit zu 3 Tagen Mrreft verurtbeilt. Der fromme 
Nlofierbruber gab feinen Freude über diefe „amäbige 
Strafe” daburh Nusbrud, dab er tiefe Bildlinge 
vor den k. k. Richtern machte und dann jubelnd aus 
bem Gerichtsſaal büpite, 


Bwei deutſche Bifchöfe als Bengen der 
Wahrheit. 

Bon Männern, bie berufen find, als Berfünber 
ber Wahrheit aufzutreten, bie ſich ſelbſt Diener Bot: 
te8 nenmen, beren Aufgabe es iſt, ihre Diögefen auf 
dem Wege der Wahrheit zu leiten, von biefen wäre 
et doc jedenfalls zu forbern, daß fie felbft mit bem 
Beifpiel perfönliher Wahrhaftigkeit vorangingen. 

Mit Recht Eennzeihnete Proſeſſor Reinkens auf 
bem Kölner Congreß die deutihen Biſchöſe mit ben 
Morten : 

„Die beutihen Bifhöfe haben ihrem Volle ein 
furchtbares Aergerniß gegeben. Früher — die Ur— 
kunden bafür liegen vor — haben fir feierlichft gegen 
bie Unfreiheit der Concilsberathungen proter 
fiirt — jet foll wolle Freiheit bafeib geberrfäht 
baben. rüber baben fie erflärt, daß die Unfehlbar- 
teitslehre, wie im ganzen chriſtlichen Alterthum, fo 
auch heute noch, in ihren Diögefen dem Namen und 
ber Sade nah unbelannt Sei, erflärt, fie fe 
nicht katholiſch, nicht in Schrift und Trabition ent 
halten, bie Dogmatifirung berfelben würde ein Selbft« 
mord ber Kirche fein, ein Schaufpiel zur Verwunder · 
ung aller Jahrhunderte — jeht Toll bie Lehre in allen 
Jahrhunderten genlaubt worden fein. Sie haben 
früher erflärt, daB fie ald Zeugen der Wahr 
beit wegen ihrer Pflicht und ihres Eibes nicht für 
die Unfehlbarkeit ftimmen könnten? Und heute? Wo 
ift ihr Eid, wo ihre Pflicht! Früher haben fie das 
Doama ald Berberben ber Seelen bejzeichnet 
— jeßt verberben fie fie felber. Entweber waren fie 
in Rom nicht Zeugen ber MWahrbeit, over ihr jegiges 
Zeugniß iſt werthlos!* 

Und nun, nachdem auch ein Biſchof Hefele und 
Haneberg das Atenftüd zu Fulda unterzeichnet, was 
fol man ba von Gharaltern halten, Angefihts ber 
nachfolgenden beiben Briefe die wohlverfianden meb+ 
rere Monate nah der Verkündigung des Dogmas 
geſchrieben murben. 

Der eıftere bis dahin nur bruchſtückweiſe bekannt, 
ericheint jegt feinem vollſtändigen Mortlaute nad) in 
ber „Aadener Zeitung”, den jmeiten, bisher weniger 
bi adhteten, entnehmen wir dem äußerfi empfehlen!» 
werthen Schriftchen „die deutſchen Bilhöfe als Arur 
gen der Wahrheit“ (Köln und Leipiig, H. E. Maier, 
Lengfeld'ſche Buchhandlung; Preis 4 Sgr.) 

Hochverehrteſte Herren ! 

Für Ihre freundlicht Zuſchrift vom 4. d. M. beſtens 
dar end, beehre ich mich, Ihnen meine Anſchauuug über unlere 
traurige Lage ganz offen vorzutengen. Ich lann mir in Hot- 
tenbmrg je wenig als in om vwerheblen, daf das meue Don 
ma einer wahren, mwahrhoftigen bibliiden umd traditiomeilen 
Vrgründung entbehrt und die Kirche zu umberechenbarer Meile 
beihädigt, io daß leitere nie einen herberen und tönliceren 
Schlag erlitten hat, als am 10. Juli d. J. Aber mein Auge 
iſt zu Ichwwach” m im dieſer Noth eımen Rettungsweg zu ent 
dexien, nachdem faſt der ganze deniiche Epislopat, fo zu Tagen 
über Nadır feine Ueber zeuguug geändert hat und zum Theil 
in iehe verlolgumgsjüchtigen Yufalibilismms übergegangen it. 
Id ſehe mit Schreden, dab demnächſt im allem Keligiondnn 
terricht Dentihlands die Ynfallibilität als das Haupt» mb 
Yrimärdogina des Ghriftenigums wird geicher werden, und 
ich kann mir dem Schmerz ber ältern wohl verſtelen, welcht 
isre Kinder folhen Schulen überlaffen muſſen. ber alles 
Cremer und Denfen über dieſe Noth Hat much didher mühr 
weiter gelührt als zu einer Norm für mene eigene Perion. 
Ich werde das neue Dogma in meiner Diöcefe nicht verfün- 
dem, und factiich wird in ihr nur von wenigen Weiftlichen in— 
ailibitiſtiſch gelehhrt. Weitaus die meiften ignoriren das vene 
Dogma und das Belt kummert füch, ganz Wenige — bejan- 
derh Adlıge — ausgensmmen, gar mict am dasfelbe, und ift 
jehr zuirieden, da; der Bilder darüber ihmeigt. Deſto uuzu 
friebener iſt man von ber anderen Seite, umd die Folgen für 
mid; werben nicht lange auf ſich warten laſſen. Id will lies 
ber den Stahl, als die Ruhe des Gewifſens verlieren. Solcıe 
Aölhlagıung des Einzelnen hätte nur werhüter werden fönnen, 
wenn ber gejommte beutiche Episcopat ih der Berlündiguug 
des Dectetes mmiberjett bätte. Vis units fortior. Ich date 
in Rom die Hoffnung, daß olhes wenigftens annähernd ar 
ſchehhe. Fetzt ift eb gang ambrrs geworben. Ich will aber 
gerne, Jhtet Adreſſe gemäf, mit den wenigen mod renitenten 
Fiichhöten Dentidlande nud Oeſterreicht, ſowie mit ben Un— 
gar, in Eorrejpondenz teriem, min, mo möglich, eime einheit- 
ũche Action zu ergielen. Rur lann ich mich grofier Hoffnung 
nicht hingeben. Unter. den Brihöfen der Schweiz find Alle 
Zufallibiliften, ımıt Ausnahme Greith’d in &t. Ballen. Er 
wird ea fo lange als möglich mahen, mie ic; aber, mer 





Märung darüber erhalten, was er Ihliehluh thum werde 

Allee das lamter jreilich fchr peifimiftiich ; aber bei alledem 
ſcheiat mr modı das Befte die dilatio qunm maxima — 30 
gerung ahue jörmfichrs Schisma, peiien Folgen unberehenbar 
ind Mo die Koi am größten x, IM Gore am nähen, Die 


Zögerung jchließt aber die Nichtumterwerfung ein. Wird da» 
rauf mit Kircheuftrafen geantwortet, fo müflen wir, glaube ich, 
uns benjelben quoad ordinem externum fügen, wenn wir 
auch ihre innere Verechtigung umb ihre Geltung vor Bott nicht 
anerleumen, 

Schließlich bemerte ich noch, daß unſere ichriſtliche Wie 
berholung des „Non placet“ am 17. Juli gegen die letzte 

orm des Decrries gerichtet war; dies gegen Hertn von 
eiteler. 

Genehmigen Sie die Berfiherung ausgezeichneter Hoch⸗ 
achtang und innigfter Theilnahme, worin ic verharre 

Ihr ergebenfter 
Dr. v. Hefele, 
Bildoi von Rottenburg. 

Rottenburg, 11. Nov, 1870, 

Der kürzlich zum Bifhof von Speyer ernannte 
Abt Haneberg fhrieb am 23. Auguſt 1870 an 
ben Biſchof Hefele von Noitenburg: 

„Je länger ich. mich mit ber Frage beichäftigie, je genauer 
ich die Be welſe für umb gegem die Umiehlbarfeit verglich, defto 
ſicheret glaubte ich zu erfemmen, daß die alte Kirche, b. h. bie 
Kirdye ber erften act Jahrhunderte von bdiefer Pehre nichts 
wußte. Gegen ben Schluß dieſer Periode begegnete ich dem 
Ansiprud; des h. Bonitactıs, deſſen Namen unſer Haus und 
unfere Kirche trägt: „Der Papft, der felbit Alle richten Toll, 
if vom Kıemand zu richten, ea jei denn, daß er als vom 
Glauben abgewicen erfunden wird", Dieier Ansiprucd if im 
Einflange mit dem 21. Canon des achten öfnmenifden Gon« 
eils von An und mit der vierten und flnften Situng des 
von wenighens drei Päpften approbirten Conſtanzet Toncils. 
In Hinblide auf diefe und vielleicht noch jtärtere Gründe ha- 
ben bie meiſten Wiichdie Denrichlande und Oeſterreichs ſich 
ber Definition der Unichlbarkeit entgegengeſetzt. Ich habe feir 
men Erund gefunden, vom unferen Siſchäſen abzumeichen. Ich 
habe nehefft, dak Rom in Mädficht anf die Zahl dieser Biichdie 
und die große ;jahl der Widubigen, welcher fie vorfichen, imme: 
haltem werde. Es ift anders gelommen, Seit dem 18. (juli 
if die Lehre von ber perfönlichen Unfehlbarler als Degına 
proclamirt, 

„Baren alle Biihöfe und alle Theologen, welche im Über 
Sentlihen Boflnet’s Borftellung von Primat und feinen Präro · 
gativen hatten, im Nreihum ? ft es möglich bis zum 18. 
Juli etwas für unwahr und son da an für wahr zu halten ? 
Was if zu than ? 

„ühroretiih gibt es für ums, die wir fatholifch leben und 
fterbem wollen, mur zwei Wege; der eime jahre zur Berzmweit- 
lnug und Beftreitung der biltigfeit des Eomciis, der andere 
sur Unterwerfung, Wilde Momente die Beichäftsorbnung 
und Führung bes Tomcils im diefer Hinſicht harbıetet, wiſſen 
Em. Biſchbſtiche Baden am beiten. Dafı man den Biihöien 
nicht von vornherein anfünbigte: „ES gilt die BWertilgung ber 
von Bofinet jeftgeftellten Theorie“, dafı man wicht offen jagte : 
„Es gilt die Erhöhung bed Primates beziiglich der Regierungs- 
und Yehrgenwalt“, ift eim bebenflicher Amfand, Der Mangel 
an Finftimmigfeit ıh noch bebenflicher, da es ſich um eine 
fange gebuldete Schulmeimung handel. Wenn in Chalerdon 
eine Wehrheit gegen eine Minderheit durchdrang, io handelte 
ſich'e um Die Berwerfung eimer Yehre, die nie in der Kirche 











geduldet war; hier handelt ed fich um bie Berweriung einer 
Yehre, die lange im vielen Schulen gelehrt wurde und nah 
unferer Ueberzeugung dad Botum der alten Kirche umb det 
achten wie ſedis zehnten (Gomftanzer) Tomciis für fich hat. 

„Wer will es, tbeoreriih die Sacht aufjaffend, leugnen, 
daS man die Acchtheit und Guültigkeit des legten Saticanſchen 
Beichtufles befireiten Tönne ?* 

Sol man zu dieſen berebten Documenten noch 
ein Mort hinzufügen ? Gie bedürfen's nicht, aber 
fie verbienen'® aud nit! 

Mad der „Rhein. Itg.“) 


Deutſches Reid. 

* Münden, 14. Dh. Se. Maj. der König hat 
bie feit längerer Zeit umbefegte Stelle einer Groß: 
meiflerin des Elifabetbenordens 9. Hoh ber Frau 
Prinzelfin Therefe, Gemahlin des Prinzen Ludwig, 
verliehen, und derfelben biefe Alerh. Ernennung uns 
!er Beglüdwünſchung zu ihrem Namenstan mittelft 
Hanbichreibens mitnetheilt, — Der König hat ferner 
sem Ichmerifchen General v. Merceland das Groß— 
freuy vom Aromorden und dem DOrbonangoifizier des 
verfiorbenen Hönios, v. Anker, das Ritterkreuz erfler 
Claſſe vom MichaelsOrben verliehen, — & MM. ver 
König haben durch Allerh. Entibließung d. d. Eiman, 
8. 1 M., allergnädigſt zu entfliehen gerubt, ba bie 
Militärärgte und Mpotbeler vom Penfionsftande ohne 
Nenderung ihrer Penfionsbezüge, ſowie bie Militär 
ärzte & la suite die durch die Formation ber Armee 
in Geltung getretenen Benennungen nach Maßgabe 
ihrer bermaligen Charge anzunehmen haben. . 

’ nen, 14. Dit. Der Yuflipminifter Fäuftle 
fehrte geftern Nachts von den Gonferenzen in Nürn: 
berg hierher zurüd. Bezüglich des Antrags von Las ⸗ 
ter binfichtlich der Givilgeieggebung Toll ſich bei deſſen 
Belprehung zwiſchen bem bayeriihen und mürttem: 
betgiſchen Juftizminifter eine völlige Webereinftim- 
mung ber Anfihten ergeben haben, Ein formulirter 
Beſchluß hierüber fol jeboch nicht gefaßt worbem fein. 
— a der Mibarlöfirhe ſand heute Früh 10 Uhr 
der aljährlihe Traueraptteödienft für dem Stifter und 
bie verftorbenen Mitglieder bes Mar:Zolenh-D:dens 
ftatt, zu welchem Abtheilungen ber hiefiaen Garniſons⸗ 
truppen ousrüdten. Den hoben Ratafalk zieren bie 
Smfignien des Ordens und an ben Mänden find die 
Wappen aller verftorbenen Nitter bes Dtoens auf: 
gehännt. 

Die Beneraldireltiion der Verkehrsonflalten, Tele 
grapbenabthriiung, bat vie Mitglieder ber oberbuyrri+ 
ſchen Handels unb Gemwerbelammer eingeladen, ſich 
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perſdnlich mit berfelben in's Benehmen zu ehem 
bie Maßnahmen gu berathen, welche zur Hebenz m 
Beihleunigung bes Depeſcheuverlehrs bahier grrnig 
werden können und Aufllärungen darüber em 
zu nehmen, was in biefer Beriehung bereits EM 
if. Veranlaffung hiezu hat befanmtlich bie Verla 
bes Haup!-Telearaphenbureaus qus bem Snnerz 
Stadt an ben Bahnhof gegeben. 

Münden, 15. Dit Demnääft wird der Ay 
tritt des Minifters Qu erwartet, weil er durch je 
Solibaritätserklärung dem Miniſter Gaſſer geseriie 
bie allerböhfte Mikitimmung bervorgerufen, 

* Berlin, 14. Dit. Die „Kreupeitung* eriüie 
daß bie Gonferengen mit Deſtetteich im Betref m 
Internationale in Kurzem eröffnet werden. — di 
„Dorbd. Alle. Zeitung” dementirt bie Beitunga,äsh 
richt, dab Fürft Bismard wegen feiner amgegrifem 
Gelundheit feinen Urlaub nod Über eim Biertelie 
verlängern lieh. Das Blatt fügt hinzu: Für Bu, 
mard nahm einen unbeftimmten Urlaub zur Hirn 
berfielung feiner Geiunbheit; wann bieier Ind m 
reicht wird, iſt zur Zeit noch unbekannt. Sedeniulg 
wird eine fo lange Abweſenheit vom ben Aue 
nit ala wahrſcheinlich betrachtet. — Die 
Alls Big.“ meldet ferner, dah bie GivileherBaiy 
noch nicht definitio feſtgeſtellt iſt, und fürks 
zu, daß erſt jeht im Cullusminiſterium coru 
ſche Berathungen der bei ber Eheldhliehungsins m 
nächſt betheiligten Refjorts (Tultus, Yaftiz, aus) 
ſtaufinden 

* Berlin, 15. Det. Prinz Mlbredt) vor Im, 
Gen if often Abend 11 Mbr 10 Min. verfdehr 

Berlin, 15. DE. Der Raifer wird morgen 
Baden-Baden hier zurüderwartet, — Die # 
erfährt, daß die Leiche des Prinzen Mlbredt zei 
ſcheinlich Sonnabend im Dom beigefeht werten 
— Daſſelbe Blatt glaubt die Reitungsmilfeun 
über ein angebliche Mobification ber hiedlign %, 
titit im Orient anläßlih ber Berufung be fer o 
Keudel auf den Gefanbiichaflspoften im Manferiins 
pet als eine mühtse Erfindung begeidimen ze hide 

* Aus der Provinz Sadfen, 12 Oct 
dem endlofen Kapitel Lehrer mangel ſchreiht ein nıw 
bafter Schulmann der „M. 2*: Ich kenne 23 1% 
tuchtige Elementarlehrer, von benen 17 nit 
dem nächften Dampfer am 15. October fort und die 
übrigen folgen am 15. Janmar, Drüben ift Eher 
freibeit im idealften Sinne, bier eine pfühilde Ir 
nöcherung, die foft auf alle Lehrgegenllände hä er 
firedı. Die Noth ift groß, aber fie mid mn& air 
wenn oben nicht alles anders wirb!* Dieler Ariht 
find and wir: namentlich freuen mir und, bak der 
„nambafte Shulmann“ keine Ausnahme zu Gurken 
bes Unterrichsminiſters Dr, Falk gemacht at In 
vehen Rachrichten zu, daß es gerade die munderlitt 
Toätigfeit dieſes Minifters if}, der auch die bike 
noch Schwankenden und immer noch Hoffenden a 
dem Emſchluß treibt, ber deutſchen Schule und dem 
deutſchen Vaterlande den Rücken zu kehren. a die 
fen dürften wohl auch bie angeführten „23 tüglisa 
Elementarlehrer“ nehören. 

* Köln, 12. Dkt. Der Mainzer Katboliternaie 
hat feine erfte Wanderverfommlung im Kön ade 
balten. Fr. Bavdri leitete die Verhandlung im 
Gurzenich · Saale, welche von gegen 6000 Yaıma 
befugt waren, ein. Derfelbe erklärte als Aufga WE 
Vereine: „dem neuen Reiche eine feite Grm rau 
die Grundlage der Gerechtigkeit zu geben, auf bi 
es von recht Tanner Dauer lei.” Sehe, v. Bo Id 
als erfler Redner auf und fennzeichnete fo recht ze 
unter dem gemeinten Patrıotismus zu werfehen ii 
unter anderem fagte er: Man fole ort (d. & te 
Popfl) mehr gehotchen, ala den Menſchen (».d. da 
Oberhaupt des Staats), und als Regulator dei & 
wıflens nur die Kirche erkennen. Naxh dem bekannt 
Austaffungen über Das Auftreten der Meichöregiern 
genen bie clericalen Weberariffe fante Freihert m 
Lo weiter: Der Berein mwolle-und mühe fünpia 
bie Ratbolifen hälten ein Net, bie Auihebang ! 
„dem reimaurerorden gewährten MWevorzununze 
zu verlangen. „Wir werben und wollen es foren 
(Stürmiihes Bravo.) Enblih erfahren mir da 
Herrn v. Los, daß ber Berein das Vertrauen 
Bapftes bat umd unter dem Schuhe des beili 
Herzens Jeſu fieht. Ms Redner traten auhet 
oben genannten. noch auf: Domkapitular Ha 
und Bereintjefretär Nade aus Mainz, Domtapi 
Thyſſen aus Limburg, Dr, Fiſcher und Kau 
Linnau aus Heibelberg, Frhr. d. Womboli aus 
ſtadt, Graf Arco-Zinneberg aus Münden, Die 
fammluna fdyoß mit einem dreifachen Hod auf 
unfebibaren Papft. \ 

Ausland, a 

Peft, 15. Dit. Der Nüchritt des Finommict 
Depretis ift wahrſcheinlich, weil derfelbe in ver da 
frage auf ſeinen Forderungen beſteht und dede 
—— Det der gewunſchte Aushteich v0 
{tt wird, 


Bet, 14. Dit. In der heutigen Gigung ber 
ihen Rirhengemeinben beftritt ber Serbenführer 
rers bie Rechte bes königl. Eommifjärd, worauf 
enierungäbelegirte Mark buch 2 Gompagnien 
erfammlung auflöfte und bie Protofole unb 
tete der Gongrehmitglieder vernichtete. 
ie Schlußſitzung der Dilegation findet am Dienr 
tatt. 
aris, 14. DE. Mbout kandidirt in Epinal 
jen-Departement) für die republifaniid-tonfer: 
Partei, 
aris, 15. DM. Das „Bulletin confervatenr 
.* meldet: Dufaure werde Anfangs November 
ammer vorf&lagen, eine Sommilfion zum Stu 
conftitutioneler Fragen zu ernennen. 
Paris, 15. Dct. Die Rede des Prinzen v. 
‚ille, welche derſelbe gelegentlih ber Einweihung 
Monumentes für die Mobilgarde zu Langred 
verberrlicht die franzoſiſche Armee und rühmt 
tählidy den Geiſt ber Hingebung und des Hel- 
the, welcher den Solbaren beieele. Er mwürbe 
hen, auf ber mwieberaufgerichteten Vendomeſäule 
State eines einfadhen Soldaten zu fehen. — 
Bräfect des Departements Seine ſchlägt eine 
cwal · Anleihe von 53 Millionen Fro. vor. 
- Ron el, 14. DM. Die Türke gibt 
Rontenegro kein Saly mebı ab. 


Lokale md vermifchte Karhrichen. 
Raiferslautern, ben 16. Dltober. 


* (Airlarholifhet) Wie wırer fahren, findet 
hiten freitag eim Öffentlicher Bortrag bed Heren 
offer Rihelis ım Saale der Eintracht dabier 


ft. 

* (Der Sängerbund; beſchloß im feiner ge 
gen Generälverfaumlung unter feinen Mitgiiebern 
m RohlemGonfum-Berein zu gründen. 

+ Speyer, 15. DE. Die in ben Synagogen 
Dialz erhobene Gollecte zur Unterftügung ber is 
haſchen Gultusgemeinde Homburg im Unterfranlen 
dem Neubau ihrer Synagoge, hat ben Betrag von 
T 51 ie, ergeben, . 

+ Bürgburg, 11. Di, Die diesjährige dierte 
d Ichte Shwurgerihtöfigung für Unterfranten, welde 
Anfang ber naͤchſten Mode beginnt, wird von jiem- 
‚ langer Dauer fein, da im berielben nicht weniger 
36 File zur Aburtheilung kommen. Unter ben. 
ben befinden fi mehrere intereffante, wie 5. B 
im Mai dB. J. dabier flattgehabte Bierkrawall, 
em dulid. J. an einer Näherin dahier berübte 
dad, Towie Nie Verhandlung degen ben Stabtpfarrer 
äeigel in Rhingen, wegm Beleidigung des unterfrän 
den Rogierungöpräfidenten Grafen db. Zurburg durch 


Laufe. 

? Der Darlt Plattling (Rieberbapern) war in 
Veqht vom 10. auf 11. 6, der Schauplaß einer 
halihen Unthat. Gin Schreiner bed Drtes hatte 
} beisehen laffen, durch ein Rommerfenfter zu ſiei ⸗ 
| hehei er don dem betreffenden Liebhaber bemerkt 
Me Dieler flieg nach und ſchnitt bem Manne bie 
je duch, fo daß biefer augenblidlich eine Leiche war. 
+ Deggendorf, 6, Oft. Als Kuriofum tbeile 
Venen mit, daß im hieſigen Amtébezitle in ber 
seine N, jüngft ein Bürgermeifter gewählt wmurbe, 
det Sefend und Schreibens vollſtändig unkundig 
Dit Leuten ſolchen Schlages bat ber Klerus na- 
id leichtes Spiel. — Bei Gelegenheit eines Stroh ⸗ 
Ihas wurde geſtern im Weiblingerleller nad kurs 





yem Wortwechſel ein Inbivibiuum Ichendgefärlich gefto- 
hen, Die Höglinge bes Pfabler und des fogenannten 
Erbäpfelbarond Hafenbräbl laflen es an derlei Ab⸗ 
wecht lungen nicht fehlen. 

rt Frankfurt, 14. Die. Geftern Nachmittag 
trieb fih dor bem Schaumainthor ein fünfjähriges Büb- 
hen mit andern Slindern am Rand des Mainufers 
umher, Bon anderen Rindern verlodt, betrat ber 
Reine bad Floß einer Badeanflalt, glitt aus, fiel in 
ben Fluß und ertrant. Der Borfal wurde von Nies 
manden bemerft ala von den Rindern; Ratt daß biefe 
Lärm gemacht und fo Hülfe berbeigerufen hätten, lie: 
fen fie zu ber Mutter des Anäbchens nad) Haus und 
erzählten ihr, daß ber Kleine in den Main gefallen und 
nicht mehr herausgelommen fei. Sofort nad) ber Reiche 
mis Neben angeflelte Nachfotſchungen blieben bis zur 
Stunde erfolglos. 

+ Hanau, 12. Olt. Bon einem bedauerndwer ⸗ 
then Scidfal iſt heute früh bie Familie des biefigen 
Vfartets 3. betroffen worden, Der ältere Knabe bei: 
felben, ein Unterfefundaner von 15 Jahren, hat im 
Spiel, wozu er bei eigener Un'uſt von feinem jünge- 
ven Bruder, einem Duartaner, wiederholt aufgeforbert 
wurde, ben Ichteren mit einem Tergerol, das er gela 
den am Bett hängen hatte, erichoffen. Dem Berner 
men mad hatten die Rnaben, von befferer Einficht, wie 
es fcheint, leider ungewehrt, ſchon feit ber Sedan ⸗Feier 
mit Schiehwaffen oft handiri. 


tera " 

Im Derlage von Srppel und Lropolbt in hamburg if ein 
Vortrag bes reformirten Peebigers Dr Herrmann Spöri er: 
Sleutu, beritelt „Ueber dem Kultus der Madonna.” Diejer 
Vortrag, gebaften im Vereine für Kunft und Miflenfcait zu 
Hamburg, zeidner ih duch die Fülle des Grbanfenreigtihume, 
dur ben Eenit feines Inhaltes und ben üſthettſa gebilditen 
Stum dee Berfaflers aus Wortheilpaftefte aus. Allen Frrun: 
den ber Kunft und eimer ſlunigen Betsadtung fei derielbe hier⸗ 
mit beflens empfohlen. Lorätbig in ber Buchhandlung von 
2b. Rose BPıris 21 fr. 


Dienftes:Nachrichten. 

Die Lepreriele für Realien an ber Kreißgewerbichule yu 
Augeburg wurde dem Reallenletzrer J. Haas an ber Beroerbs 
quuie au Landau in der Pfalz, bie Lebrerſtelle für Frelbande 
zeichuen am der Kreiögemwerbichile zu Auzaburg dem Gerweſer 
berjelben, B. Vixie aus Biſchdeim verlichen, 

Drganift H. Lüpel wurde zum Welangleprer am ber 2. bus 
mantfiigen Studienanftalt im Iweibrüden ermannt, 

Durch alerböhhis Sinnat vom 10. Dft. 1872 wurde dir 
t. Zandgerichtichreiber ruft Ludwig Broß zu Winmmeller, fei: 
nem Anſuchen gemäß, auf Grunt bed zurüdgelegten 70, Le— 
bensjabere im dem Nupefland werirpt, 


Eifenbahn-Dienftes: Nachrichten. 

Angeellt wurden: ale Rocemotivtührer s Bebrlinae die bie⸗ 
berigen Werkfättearbeiter Fetdinand det, Frledtic Gäuorr, 
Theodor Saurıhöfer umb Lubwig Negele im Kaiferslantırm; 
ala Vorarbeiter der Wertflärte Kaiſerolauſern Ludwig Mepser 
und Fritdrich Maguet. 

Ungeftelt wurden ferner: bie biaberigen browiioriihen Ges 
bilfen Job. Bapı, Bürfer, Job. Lındimer, Kari Ludwig Keü- 
ter, Jared Heintih auf, Balentin Bollmer. 

Bırfegt wurden: die Ingenieure Heinrich Becer umb Aue 
auf Alad zur Section Dürfbeim; @ebilfe Karl Shred vom 
Marimiliansau zur Station Wahenheim, Ginnehmer Hari 
Lindemann vom Weißenburg in gleichet Eigenichaft nah Dürks 
beim; @ebälfe Ferdinand Remmelmann von Dürtbeim ale 
Ginnebmereisehatfe mach Ludwigodaſen. Gontrelgrhilfe Yatıb 
Sauſſ als Bebilfe zum Rangirbayıhoi Lud wigadaſen, Grdilie 
Karl Shmivbern von Weißerburg ale Einnehmerei: und’@r: 
reditionggchilfe nad Wlieacaltei, Gebilfe Kari Weber won 
Zeigenbarg zut Gentrofe, Bebilfe Wildelm Ecentel nad 
Berbab, Bortier Jacoby von Dirkfirden nah Niebermohr 
umd Bortier Heintich Mäder von Miedermobt nad Dielfirhen, 


nn 
Daunel und Verkehr, Indufirie unb Laudwirthſchaft. 

* Meufabt, 15, Dft (BroduftensBörke.) Bir notiren ; 
Bayen 15 fl 3 Mr. bis 16 A. ver 100 "uo, Kermen 





15 fl. 30 fr., Korn 8 ff. 30 !r., Gerfie 10 A. 30 fr. ver 100 
Kilo, Spelh 5 fl. 36 fr, Bafr IM — fr. rem — A. 
— fr., gebrochene Erben — fl. — Fr, Bid — fl. — fr. 
Reps — fl. — fr. per 50 Kilo, Frans Bohnen — fl. — fr. 
ver 100 Kilo. Mehl No.O 14 M, Mo. 1 12 |. 18 fr., No. 
UMS Ro. 8 HM 15 fr, Ro. 4 7.16 Be. Rome 
vorlauf 7 fl. 30 fr., Kormmebl 9 Al — Pr. per 50 Kilo, — 
— Dt ——— Liter — A. 

"Grünfadı, 15. Dft. (Wierwalienpreife.) Butter ver 
Sp. 3540 fr., 4 Gier 9 fr. (Brodpreife.) 6 Pib. Sinwarz: 
brob 26 fr, 6 Pib. Semiläthrob 30 fr, (ielſchereiſt.) Minds 
Reiih 18 — fr., Kalbfieiih 24 fr., Scqhweinefleiſch 22 fr. 

® frankfurt, 15, Oft. 6°, Uhr Moss, (Gffectmioctetät.) 
Grebit 357— 1,56%, ber. u @., Stantshahe 9511, 
1), bea.. Bombarden 217°/,- 187,4, ber. Orflerr, 
Banfactien IIE-10NI—? bir, Deutsche Effretenbant 137%, 
7* * Deſl⸗ Deutſcht Dank 199%, bey, Gilberrente 64%, 

14, 0, 8. 

” Köln, 15. ON. (Broduetenmarft, Schluß- Bericht.) 
Weizen Höher, eff. biel. B—, eff. fremder Ay, Der Rmember 
8.16—, ver Mär 8.25, per Mai Rd, Mogsen malter, eff. 
fremder 5,3, per Rov. 5, ver März 5.7%,, per Mai 5.11. 

* Hambura, 15. DM dSchluhberiht.) Mehen ver 
Oft.Noo, 165%, ®@., per Mpril:Mai 164%, ©. Moasen ver 
Oft.:Rov. 98%, @, ver Apr Mar 96%, @, 

" Baris, 15. Oft. (Mroduftenmartt,) Müsdr ef. 

—, ver Seat, 9.26, per Sent.-De. 90.50, ver Jan. Avril 
-; — * 3* erg pr Em.«De. 61, 

‚ per Non zfpebe. 99,75, Auder bien. 69.50, trlin® eff, 
Sept. 49, per ErpisDe;. 50.75, m ” 
u net DM: — Bob (Shlır » 

ou . er Zaaedeionrs 115%, niebrinfter 115% 
Weäijel der Gonden (im Gelb) 10RT,, 6% Aamhe IL Sir 
Bonds 116%,,, 6%, 1885er. 119%, 59, 190ker —_——, ls 
nis 130—, Erle —, Baummolr 21*,,. Mehr —, 

7 Die Bejammt: Ausoräaung an Reihe mil 
Re A bie 28. Sept. auf 3I0,AS1 3 dar han 
Mark in Zwanzigma:Müden und 31,517,230 Mark in Zchme 
—— — 2 

(Dr. Sıreusterg) bat, wie die „Bill Mei - aus 
—— Diele erfährt, für fein aroßartiare Gifemwrrf im 
Bösen, weldes virfire Dimenfionen erhalten fall, mit der 
Bifjner Action Mafdinensabrit umd mit der Prarr Metiete 
Malginenbau-Anfstt ein aronartines Lieferunge-Meihäft abs 
aehhlejien, Gr beſte Ute nAmlich bri beiden Etabtifjement® für 
armannteo Gilenmwert Malhimm Im Meribe von über eine 
Million Gulden. wovon mebr ala bir Hälfte auf die Piliener 
Arien MafhinensFabrit Halt, Jusm will Dr, Strousbery 
für ca, 20—30,000 Arbeiter Mohnbäufre dauen. 

. + Der Winter bat berelie im einigen Totilen Fursras 
feinem Gärgug aebaltın. Auo dem Mickmarbirge wird arınels 
bet, daß fest einigen Tagen das SHodzrbirge mit einer Ehners 
dede überaonen iR. In Ghottland bat fi der Winter im 
Grampiangebirge am 19. Erpı. dur rimen ber ftürmißäfien 
Tage, De man jemale batelbfi ericht hat eingeführt. Regen 
Al in Strömen, und gegen Adtud waren bie Berge bie jur 
halben Höhe mit Schar bebedt. Shure el auch ſchen im 
Enaland und zwar nicht allein im SHeffield, fomberm and im 
bem mördlicheren Leichter, wo am 21, mab einem tüdstigen 
Sonet fall c8 haneltr, tegnete und aulegt beftig dommerte. Ar 
London fror e8 bereits am 20, Sept. unb bie Kälte batır bis 
sum 23, noch nicht abaenommem. Das Ehermomrter: fit vor 
Sonnenuntergang bie auf 24 @rab (Habrenpeit), 


Stodtratböfigung 
"am 17. Of. 1872, Nahmittags um 8 Uhr. 
Au betatdende Crgenflände: 1) Banfi iten ; 
2) Andußries und Srwrrbriäule; 3) a aenbeten ; 


Ehiföbericht, 

Mitgetbeilt von bil. Shmidt in Kailerslantern, allimincc 
Sperialagent ber Hamd.⸗ Ameritan. Vadetfahrt-Hetienacrliih. 

Tas Hamburger Ferdamefigiif „Saronia,* Capt. Brandt, 
won ber Linie der Haub.⸗Amerif. Vaderjahrt:Metiens@elellis. 
weldes am 14. Sept. von Hamburg via Havre abzing, in 
nach einer glüdlichen Reiſe von 25 Tagen wohlbehalten iu 
RewsDrltans angefommen. — 

—— — — — — 


Brieftaſten. 


‚Die goldene Gtoche wurde gefunben und 
in der Erbeditien abholen. 


— 


deln. M bier. 
fönmn Sie dieſelde 














Deffentliches Kursblatt der Frankfurter Wörfe am 15. October. 























Schluß der Börfe. 
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viel in füdd. Währung: Amfterbam 93 @. 8. Sicht. BY, Sint. Antwerpen 92%, bj. 8. Sicht. — Y. Side, Augsburg IWW B. 8. Side. — Y. Sicht. Herlie 


ER. Eihe, 
Fans 92, 5 KR. Side. — 2. Sid. 


; Sit. — 8. Sicht. Bremen 175%, P. 8. Sidi. 
Leipzig 106 P. 8. Eiche. — 2, Sicht. 
Bien UT, PR. Sicht, — E Zi. 


— L. Eid. Bruſſel 9, bz. &. Siau. 92°, Sich. 
Loudon 1181, by. A. Eid. 118°, 9. Sicht. 


Disesute 5%, 8 


Waland 


zolm 104, G. Æ. Sicht. — &, Sid. 


Damburg BT, G. 
- &. 8. Bit. — 2. Sidi. * it 


Minden — P. 8. Eid — 


Mobilienverfteigerit ng. 

Mittwoch, den 23 Oftober 1 bes 
Morgens um B Ubr zu Ramitein in feiner 
Fobuung, läht Hardeinrid Schwarz, 
Trülter daselbit feine ſaämmtlichen Mobilien 
aumt: *—* verſteigern, morunter : 

Lierbe, Kühe, Rinder, Schweine, Gänie, 
Hüsner, Wägen, Pflüge, Epgen, Ader: 
nerätbihaften, Heu, Obmet, Girob, 
Kartoffeln, mebrere Petten mit Bettlur 
den, Meikjeug, Schränfe, Tiſche Stühle, 
Fünfte, Spiegel, Bilder, Küchenneräthe 
ſowie Schiff und Seſchirr aller Art 

Bandftubl, den 15. Oftober 1872. 

5. Sartorius, fol. Notär. 


Nerpachtung. 

Montap, den 238, Oftober nächſthin, 

Natmittags 2 Uhr, inder Wirthſchaft zum 
Abeintrets, [äh Arau Wittwe Gafpar 
&ppler dabier, auf einen Fjährigen De 
fand verpuchten: 

112 Tagwert 29 TDesimalen. Ader im 
——* — bisher von Carl Gel: 
bert in Pacht; 

212 Zagwert 2 Desimalen Ader allba — 
bisheriger Pächter Peter Emig; 

3,1 Togwert 5 Teimalen "der im 
Madfad — bisheriger Pächter Ehriftian 
KEmig ; 

4)1 Zagmerf 42 Dezimalen Ader allba 

biöberiger Pächter Mmwe. Brüd ; 

5,10 Zagmwerf 49 Tezimalen Ader auf 
dem Kaifersberg — bisheriger Pächter 
Cart Pfaff, — in mehreren Abtbeils 
ungen oder im Gamjen 

Rarierslautern, den 15. Oltober 

4,5 1 vr Ilgen, t. Notär, 


Lalt de Lys 


Pilienmildh, zur BVerihönerung des Teints 
erfunden von Julius Saner, 
Pariümeur in Dansia- 

Tie Lait be vus, genannt Lillenmilch, 
weſche Heft, Hals, Schultern und Arme 
fotort biendend mweih, jart und weich made, 
ter Haut ibre jugenoliche Friſche wieder gibt, 
und frei von ſchadlichen Peftandtbeilen Hit, 
übertrifft alle, derartige Mittel und wird 
sur Gonfervirung des Teints von allen me: 
dijinifhen Fecultäten <mpfohlen. Es be 
teitint ſammtiiche Hautübel, wie Sommer: 
iproiien, Sonnenbrand, gelbe fleden, Bodens 
fledten, Finnen, Flechten, unnatürliche Rörbe, 
rotbe Male sc unter (Harantie reis „gro 
Flaſche 1 Thlr., Flaſche 20 Zar. 


Hauntoepot bei, — 
Stuft, grifen, 


> Unterseichnete empfichlt 
ſich hiermit als 


Büglerin 


in und außer dem Haufe, und 
bittet um geneaten Buiprud. 
Meine Kohnung befindet fich im Epplers 


aähcen. 
46 __ Rofine Ginhorn. 
Fine : vollitändine (45°, 


Bäckerei 


au vermietben und jogleich zu besieben bei 
Jus,eph Schünchberger. 


Ein Junge 
von 14-16 Jabren kann gegen Bohn jo: 
gleich Arbeit haden bei 
44) Adam Liebrich, Spengler _ 


Fine vollftändige 


Radeneinrichtung 


für Golomlatwaaren und mehrere fleinerne 
Rrippen find billin zu verfaufen. to? 
fant die Erpedition der „Wiälziihen Volls 


jeitumg.“ (39p,momtoba 
Lohkäse 
nerfauft 48", 


Garl Dedreur im ent." 
für Schreiner! 


yür eine Leinenfabrif wird ein tüchtiner 
nab jener Seite erfahrener Schremer, 
weicher ſchon im ähnlichen Fabtifen beichäf: 
tigt war, für Reparaturen und Neuarbeiten 
geſucht. Dauernde Stellung. Offerten 
unter % D. beiorgt die Erpebition der 
FPiälj Voltsgeitung 4 1% 


@in Rinderchaidchen, in melden ſich 
aufer veridhiedenen #leidungäftüden noch 
etwas Seile beiand, wurde am Montan 
Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr vor einem 
Haufe in der Müblftrahe weggefahren. Wer 
über dasfelhe irgend welche Auskunft ertbeis 
len m lann, moge dies bei dies bei ber Roligei thun. 


Schuhmach macer-Berein. 


Heute Diitimod Abend 


Verfammlung. 
Betreff: Ginichreiben in's Schwargbucd. 
Boriciung eines Aufruls von Berlin. 
Der Vorftan - 






Fuhrländer Nadfolger, 
85 Fahr gaſſe 55 in Frankfurt am Main. 
Durch große Parthieeinfäufe in Leipzig, und durch meine direkte Veziehungen mit den erflen Fabrilen ift es mir 
efannten billigen Preifen zu empfeblm. 


Die Breife find nicht nadı halben Dieter, Ionbeen nad, Ellen berechnet, 
Grofes Ausftattungs- Gefchäft. 


aud für nächſte Bene: mein reich fortirtes Lager zu den 


Grofies Mannfacturwaaren- Lager. 


1000 u” %, breite ädtfarbige lila, rofa, gelbe, braune Cattunc, so Stüd 9, zu 
für leider und Ueberzüge, bie Elle 4 und 10 fr, bie ‘Elle 
Callunt mil Gorden, für Vorhänge, die Flle 9 umd 10 fr 
200 Stüd feinen weißen Satin unb Pique, für Unterröde und‘ 
Ueberzüge die Elle 12 fr. 


500 Stüd a “reitet ädıtfarbines Mn Pers die Elle 15 Natb, fl. 2, 
fr., eine leichte Sorte, die (Elle B 200 Stüd breited 
10 Städt A ⸗ ſchwarzen Mloireens fir " Unterröde, bie Elle ae ı 


“, FRE. engen Waterpraof für Hegenmäntel, mit und ohne 


Franzen 45 fr. 
. breiten ſchweren auten Suckskin, für Hofen und ganze Anzüge, _ ten, das Stüd fl. 4 
die Elle fl. 1.0. f. 2 


rohe Auswahl F teppiäftofe, ®, breit, bie Elle 165 fr., ' 
bie @le m fr. für zweifchl. 

Hatten rothen wollenen Unterrochfioff, bie Elle 15 fr. 

Seinen weißen Mul+für stleider, pie &lle 12 fr. 


1000 Srüd verſchiedene gute Hleiderfoffe, Eroifide, Poprlines, 


Elle von 18 fr. an. 
Tamas, Unterrohfioffe, Chibeis, Cachemireo, Flanel, Finets, ar on 
4 —* vg‘ in allen farben und Qualitäten billigft 


,  purmollene Ehaleo, früherer Preis Sl. Pi @lle 18 


Prima a: ron, weiß, ſchwarz, bie Elle 7 fr. 
breiten Zmwillid, Federleinen Strohfacieinen, u 
gelbe , weiße Servietten zum fabrifpreife. 


Mufterabfchnitte fämmtlicher Urtifel fende in reichfter Yuswabhl franco per Poſi. 


200 Stüd ” breiten ſchweren Bardend jür Betten, die Elle 16,.%, und 
18, 4 fr (2 Ip 


Auch die Meinjten Aufträge werden, mie biäber, beftens beforat und bitte mir das biäher 


Die ftädtiihe Rechnung 


pro 1871 it von heute am während 14 Tagen auf dem nuterfertig« 
ten Amte zu Jedermauns Einſicht aufgeleat. 
Kurfersiautern, den 8 Oftober 1872. 
Das Bürgermeifteramt: 
Hohle 


III. Pfälziſche Induſtrie-Ausſtellung. 
Unter Sinweis auf $ 4, Abſatz 3 des Programmes für die Ausſtellung wird bie: 
mit befannt gemadıt, daß das Gentralcomite für Gegenitände, welche nach dem 21. ds. 


Mts, noch nicht aus den Näumen der Fruchthalle und der Halle auf dem Marplabe ent: 
fernt find, feine Garantie mehr übernimmt, 


Für das Central-Comite: 
Der 1. Borfikende 
Nohe. 


Bekanntmachung. 


Die Bretterumzãunung zuriſchen der Fruchthalle und dem Sprigenbaus (Loos ⸗Mr 
25-51) iſt von jeht ab bis nãchſten Samſtag von den Gigenthümern vom Plate zu 


ſchaffen. 
Das Centrälcomite. 


Landwirthichaftlihe Winterjchule. 


Der Unterricht in den beiden Wintercurien beginnt am 5. November. Die An: 
meldungen zur Aufnahme werden am 2, und d. November im Amtszimmer des fol. Ref: 
tor entgegen genommen, 

Zur Aufnahme in ben untern 1. Gurs ift erforberlich ein Alter von mindeſtens 
15 Jabeen, der Befik der in der Oberflaffe der Vollsſchule zu erlangenden Stenntnille, 
worüber fi die Betreifenden durch Schulzengnifle auszumellen baben, ichliehlich ein Zeug: 
sh der Ortsbebörde über ſittliches obloerhallen. 

Dad Schulgeld beträgt für den Curs 5 fl, (35,48 


Das kgl. Rektorat der Kreisgewerbfchule : 
Nohr. 


Zur MWinterfaifon 


empfehle ich eine reide und geihmadvolle Auswahl fertiner Hüte, von ben feinften elegan⸗ 
teten bis au den billinften, welche ich sur gefällinen Anſicht ausneftellt habe, 

Einpjeble zugleich mein neu affortirtes Lager aller Arten Blumen, das Neuefte 
und Geichmadoollite in Ball: und Brautfrängen, Bänder und Ballichleifen, Spißen, 
Federn, Schleier, Kragen, Chemiſetts, erepe-de-chine Tücher, Shämicden und Schleifen, 
Ölacsc-Handfhube, Ihwarer Schuluck, More» Schürzen, Kapusen, Bafblid3, fhmatjen 
Seidenfammt zu lcherwürfen, alle Arten mwollene, gemebte und geitridte Zuge, 
Pelerine, Unterröde, Damenwehen, Lulsmärmer, Rinderfleivchen, Röckchen, Jäagchen, G 


maiden, und alle Arten Budskin-Handſchuhe 
Aulie Möllinger, Modiſlt. 

















46: w 

WEIETIERUTEPZZTER ui DERERLBERD AT TE 

F Mebaite Um 18:1. % Ehrendipleme = 
* = Münden 1868 und 1871. 

3 Sawäbifde e$ üt die beftbe kannte: = Kandmirthfhaftliche 

© Induflricausfellung. Ausfelungen. Fi 

REETETITEZEIEREETEIEN n&R Resussursnmssseen 


Flachs⸗, Hanf, Wergipinnerei u. Weberei 
Bänmenheim 


Poft: und Bahnftation Mertingen, Bayern, 
nimmt Flache, Hanf und Abwerg fortwährend zum 2ohnverjpinnen, Beben 
und Bleichen. . w 


Friedrich Laval in Kaiſerslautern. 


Das Garn oder Tuch fommt in 2 v6 6 Wochen retour. 
Hiezu Das Unterhaltungsblatt Nr. 83. 


2 ir 
ler, Ellen breite Heim, u einichläfrige Betttücher, das 
ohne Natb fl. 1 
3 Ellen breite Fe ir ei@täge Betttücher, das 


200 Stüd —* 24 En Beitbeken, für amen 
ten, das Etüd fl. 6. 
20 Stüd ſchwer welße Bene: peenehen, für pweiſduẽ 


500 Stüd ſchwere araue Belt-u. Prechetnien, Stüdfl.2>, 
breit 500 Paar ihwere weihe Piquödcken und er anche mit 


‚100 Dutend An feine Eifhtädher, 2%, Ellen Tang, 2 
das Stüd 4 

Die- 00 Dubend Bandtäder, das Did. vonfl, Zan, bie @lle mm 

gonals, Grosgrains, Doppel-Mireh, pur mollene Kips, die 30 Daten ehe vn Line Benenteenäter, 1 

Grohe rothe Cachemir Commodededen, dad Stüd fl. 111 

breiten reich ramagirten Vorhangnmull mit Bogen, diräk 

Ellen breiten * ramagirten Vorbangsmell mi 

















ſchweres Keinen, für Hemden und 3 


—2*8* ſchleſiſches und böhmisches 7, 


Betten, das Stüd fl. 2. 


fr. 


1.44% 


bemwiefene Vertrauen auch weiter m aber 





| Kaufmännischer Versi 
Morgen, Donnerftag Abenb bad 9 5 
eriter Wortrag 


Gottesdient 


inder Synaqgoge. 
Heute Abend bald 6 Ik. 


ohne Mediela, 
rust- u. 


kranke finden auf nafurgemissen 
Wege selbst in vergweifilten und 
von den Aerzten fir unheilbe 
erklärten Fällen radienie Heilnn 
ihren Leidens Gewähr 


ohne Medicin. 


Nurtı specieller Beschrei 
€ Krankheit Näheres brief, 


2 Dir. J. H. Fickert, 


"Berlin, Wall-Atrasse Nr, 


E ohne Mediein 


Gidht:, Rheumatismnd:, Ma 

und Dämorrhoidalfrante heit 
Dr. Müller in franfierta 

Sendenbergitr.5. Rurprofpecte guitar 


Bettfedern und Fameı 
in vorgüglicher Dualttät 
bei Christian Lois 


Beginn Des neuen Sahrgan 
Veſte Deit zum Abonnent | 


Daheim. 


Am 1. Oftober eröffnet das Daten! 
neues Wbonnement und ladet deis f 
Haus ein, wo das DBebürinik naı # 
auten, werthvollen Unterhaltunaslectü" 
banden It. Miöglichite Bediegenbnt # 
und Bild, alljeitige Anregung and, 
baltuna ſind Beitrebungen drö 
Nach Ablauf eines Jahres bildet %« 
nang einen flattlichen Band von u 
Seiten mit geon 150 fünftlerilden ° 
ein mertbuoller Beitandtbeil jebrt # 
bibliotbef. a 

Zu Beftellungen empfiehlt fih 
handlung von Ph. Rohr in Kanmtiert 

— 


Reantturter Couro 15. DEM 
Welb-Borten, 
Vreußirhe Kaflenihetne . 
. Arlebrichäbor . 
Piftolen j 


ch 











m 


ohne Medieln. 


mann u AT 














“Aierieijäbrikt in Bar 
Wöhestli I Uimmiain. 
— — 


16' 







be. ie 
f. 'Stüde 


de 
* 


— x Sec . 
nm ee —— 


Due er Be Er 


Disconto 54. 








ſatziſche 


Ber ertworiucher Mebacteur: 3. Siebmann. 
—A 
— vieriljäßrhid im Kalferslautern mit! 


249 


" Bofitife neberficht 
* Staiferdlautern, 17. Oktober. 


halt: Diplomatiihes Dunkel, — Bin modernes Drake. 
— Die Sebrüder FB imm. — Ein meer Spradaelcrir. 
— Bom Dresbmer Hefe. — Eine abgeiblageme Bitte. — 
Söerner und noch jo Einer. — Franfieih, — Jromie des 
Säidilt. — Yaliın, 

Ueber die zwiſchen dem Staatöminifter ber Yufli; 
0. Fauſtl und dem mürttembrrgiihen Juftigmis 
ter in Nürnberg aepflonenen Berhanblungen ihmebt 
4 ein diplomatiſches Dunkel. Dab umfafende 
id vieleigt auch ſchwierlge Fragen in Rürnbera 
: Behandlung gelangt find, ergibt fih ſchon aus 
a unerwartet längeren Dauer der Gonferenzen ; ob, 
ie mon mehrfach vermuthet, aud) der vielbeiprodene 
nataihe Antrag zut Belprehung gelangte, müflen 
oir seerit dahin geftelt fein Laffen, alleım es Diltfte 
ed emiomehr als ſehr woahrſcheinlich erſchei ⸗ 
on, old jener Antrag nad) ber beuorfiehenben Wie⸗ 
ereröffnung der Gigungen bes Bundesratges in ber- 
xben zut Entibeidung gelangen Toll. 

Bei der Aubieng, melde der vom König von 
5öämeben zur Rotifichrung feiner Thrombeileigung 
ah Minden geſandie außerordentliche Geſandte 
Beneralmejor von Wergeland, bei unſerem König 
yatte, wurde bejonbers bemerkt, baß ſich der König 
mit dem Gelandten außersemöhnlich lange unterhielt, 
9 daß die Audien, nahezu eine Stunde in Anſpruch 
ah. — 

3. Deutſche Wohenihriit” berichtet, dab ſich 
ns preuiibe Staatsminiftertum unlängſt mit den 
Beränderungen beihäftiat, welche der Titel ves 
Rönigs von Preußen in Folge ber fe dem 
Yabıe 1866 veränderten Befigve hältniffe annehmen 
wüßte, und die gefaßten Beſchlüſſe folen jegt dem 
Raiter dotllegen. Neben ber Bervollfkändinung, 
fo lauter die orakelhafte Meldung, dürfte auch erne 
Abfürgung des Titels in Betracht gegosem fein. 

Die „Epen. Big.“ \hreibt: Nah dem Tode Ja⸗ 
ob Brimms wurde feine und Wilh. Grimmd 
seinfhaftliche Vibliothet vom Staate angrlauft und 
ve tal Univerfitätsbibliothet übermieien. Seht ſtellt 
id beraus, daß von dieſen Büchern foftbare Eremplare, 
aranter Handeremplare der beiben Gelehrten, welche 
urh handſchriftliche Einzeihnungen wahre Unica 
erochen find, unter der Hand verkauft werben. So 
t in der fegtem Zeit von den Grimmen Erben, 
men kein anderes Mittel gegen dieſen Handel au 
iehote Meht, aus dem Händen eines Göninget Anr 
ars Beueckes Drurbes Wörterhun zurücgefauft 
vorden, in deſſen erjtem heile ſich üder ſechszig 


Tage bangen ber „Blafat: 
Keiigywei Unter 
awerben, 


Nro. 
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handihrifilide Einzeichnungen Jakob Grimms finden, 
Es ift gu bedauern, daß ein Inſtinut, wie die Bib: 
liothet der fal. Univerfität, an ber Yalob und Wils 
beim Grimm einft gelehrt haben, fo menig Werth 
auf ben Nachlaß zweier folder Männer legt. In 
Börtingen oder Leipzig, oder an jeder anderen Uni— 
verfität Deutihlands würde dergleihen gerabezu eine 
Unmöglichkeit geweſen fein. Die rare if erlaubt 
und nöthig, mer denn in Berlin für derartige Ber. 
fäufe öffentlihen Eigenihums verantwortiih fe. — 

Auh in Ungarn if ein Sprachgelehrter aufge⸗ 
ftanden, der entbedi bat, daß bie erſte Sprache des 
Menſchengeſchlechts bie ungariſche gemein, bab fie 
fih „unmittelbar aus den Maturlauta entmidel” 
babe. Hr. Jaucſics, jo heißt der Gelehrte, wird dieſe 
Entbrdung im großen Veſter Eomitatsianle bes nähe 
ren bentünden. Adam ım paradiefiichen Goftüme und 
gewichftem ungariihen Schuurrbarte ift ein originel« 
ter und neuer Gedanke! — 

Vom Dresbener Hofe wirb gemeldet, bak 
beinabe fümmtliche deutihe Bundesfürften die Theils 
nahme an der goldenen Hochzellsfeier des ſächſiſchen 
KRönigepaares zugefibert haben. Sollte der Sailer 
dem Feſte richt beimobnen können, ſo wirb ſich jeden: 
ſalls der Rronpring des deutſchen Reiches nad Dres: 
ben begeben. 

Das vom Ööflerreihiihen Mriessminifter vo, 
Kuhn geftellie Berlangen, die Beſoldung der Milis 
tär-Beifilihkeit zu erhöhen, wurbe abgemieien, 
da dieſelde gut venug bezahlt fei, denn ein Militärs 
Caplan awerter Claſſe beziehe 1085, ein Kaplan erfter 
Glaffe 1298 und ein Miltärcurat 1688 M. jährlich, 
mas wohl für Leute audreiche, die feine Familie zu 
erhalten haben. 

Lehteres follte wohl fein, ift jedoch nicht immer 
der Fall, wie aus Nachfolgendem hervorgeht: „Der 
römiihhtatboliihe Parrer Sherner, melder im 
Dienfte des Cardinals Rauſcher und bes Biſchofs 
Nudigier die genen das Keuſchheils elübde verftohen« 
den Sünden des „Alttatholitenapoftels und Juben ⸗ 
freundes” Alois Anton vor die Deffentlichkeit gebra cht 
bat, muß jept felber büßen, Es mird ibm öffentlich 
vorgehalten, dab er ein hübſches Judenmädchen zu 
fi genommen, im ollein felig machenden ®l:uben 
unterrichtet und aetanit babe, um fie ſchließlich als 
Wirtſchafterin“ zu behalten. Den errun.enen geiſt⸗ 
lichen Schat fol der hohmürbige Herr Pfarter gegen 
lüfterne Bauernbutſche, die bei ber ſchönen Yuben« 
&riftin Fenſterln“ wollten, mit Waffengewalt ver 
theibiat baben. Ein anderer römiiarkaıholılder Biars 
rer, der ji durch fulminante Predigten gegen bie 


* Gurfürſtin und Gofdane. 
Hiftorifche Novelle von Albert Höfer. 


einjamen Abende und vergaß fait baruver, ihee Bickt 
mit gewohnter Unruhe auf den Weg binab zu Teufen. 
Ein ferner Hufſchlag traf pöhlich iht Dot uns Lich 
fie zuſammenſchauern. Erwartung in allen Zugen er⸗ 
vob ſie den Blid, Dia Iprergte auf ſgaumbededrem 
Hoff: ein Reiter, ein Bote, heran. Bir jlich Das Feofter 
auf, der Reiter ihrem es zu demerlen, denn grühend 
dwenlte er feinen Fedechut. 

„Der Kurfurſt!“ jauchſte Waria. 

Er eilte zum Gemache hinaus, der angen Gorrie 
bor enttang die Treppe binad. Wöglih ftodte ihr 
Fuß, giubende Röthe weraor ihr Geſicht; ſchon wollte 
ſie ſchnell zurüdlebren, a.s gma Rare Anme ſie ums 
fahten und fie fit an ſich preßten. 

„Deine süße Maria!” flüftrte Karl Ludwig und 
Mora barg ihr setzendes Geſicht an einer Bıuit, 

No denfeiben Tag verlieh der Aurfürit wieder 
Schloß Degenſeld, ader nicht jür immer, Im kommen⸗ 
den Frühling kehrte er zurud, um Maria mit ſich fort» 
zunehmen. Zwar hatte die Kurfürſtin Charlotte m 
feine Scheidung gewilligt, aber fie fonnte micht verhin⸗ 
dern, dai Maria dem Kurfürſten in worganatıfber 
Verbineund anertaut wurde, aud nicht, daß fie ſpa 
‘er mu Zuſtimmung aller Agnaten und faiferiichen 
Beſtätigung den Titel einer Haugräfin von Degenfeld 
erhielt und zwanzig Jabte mit dem Aurfüciien un ber 
glüdiihften Eye lebte. 


F (Zdluf.) 

Und dann Marie? — dann lomme ıh zu Dir, 
im Dih zu fragen, ob Du mir folgen widſt, dan— 
abe ih das Recht. Div zu lieden umd zum Mei 
u Sezchren.“ 

59 waren fie geichteden. Mit Ungeduld ertpazt.t« 
ka Tag für Tag die Nadricht, daß die Rurfürkın 
arione nachgegeben Katte; ſie lam nicht. Woh' abır 
ur der Kurfärſt ihr die Musiheitung gemacht, doß 
e Aurfücitin ſiv feines ihrer Richie entäußern wohe 
1b ſeſt. dabei vebasse, Aurfürflin von ter Biol, au 
50 ftand aijo feine Ahllensandberung ber der 
Ürtteren Mebenbubieriu bevor und mu bluten 
m Öerzen entſagte Varia dem Ühliehten, dem fie 
mutse angehören konnte, 

Sie jrieb dem Aurfürhten, fie zu vergeſſen und 
ner Gemahlin zw verzeihen, erhielt aber feine Ant 
est von ihm. Sollte er ikren Wunſch befolgen mol 
n? Maria wagte faum daran zu benfen. 

So mar der Sommer vorleigegangen und Die «i* 
n selberothen Blätter fündereu den nahenden Herbſt. 
It Ihmerziichen Gefühlen fand Maria auf ihrem ger 
shnten Pia am Fenfler und blidie hinaus. Mit 
ler Scheu dachte ſie am den blätterloien KHerbit 
"d den fhhneeigen Bunter, an bie langen, bunfien, 
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Aach nad Berlins ber Mrıherrterei Wi, Hahr in Kairenlauterm. | 
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Trägerloon 1 fl. 28. ct. in gang Bayern mit za der 
Brfelgebäge 1 fl, 30 fr, — Anferate werben für yifnig 
mit 4 Kremer, für auswärts 6 Kreuger bie — — 
geile aber deren Maum beredimet, i 








Altkarholiten und andere „Religion und Moral um 
tergrabende” Ketzer außgeichnete, it vor einigen Ta 
nen aus feinem bei Debenburg nelenenen Pfarrorte 
verihmwunden, und zwat mit Hinterlafjung von fieben 
Rindern und ebenfo viel Tauſen Gulden Gihulden. 

In der Sihung ber fransöflihen Permanenz« 
Commiſſion ift es ziemlih ſtürmiſch hergegangen. 
Thiers erflärte, daß bie.coniervative Republif fortan 
für jeden ernften Politifer bie einzig mögliche Regie⸗ 
rungsform im Franfreih fe Die Wichtigkeit biefer 
Erklärung wird mod vermehrt durch den Lebhaften 
Ton, in meldem fie negeben murbe Der Herzog 
Larodefoucanlt-Bilccc'a halte eine Meine Mebe aufr 
geichrieben, welbe er in der Sitzung der Sommii- 
fion verlas. Diefe Rede war eine beitige Anklage 
argen bie Behörden von Nantes und Grenoble und 
ihloß mit einer ſpötliſchen Anipielung auf bie „Io 
genannte confervative Republit.“ Herr Thiets unter 
brab den Redner mehrere Male. Das erſte Mal 
fagte er, indem er bem Bortrage lächelnd zubö:te: 
„Aber wer redet denn jo?“ Der Herzog erminerte 
fiolg: „Ib, Here Präfiven!” „Ad io,“ ſagte Herr 
Thrers, „Sie haben im Voraus aufgeihrieben, was 
Sie fagen wollten.“ Die Deputi ten vom der Linken 
braden in Baden aus. Ein zweites Mal unterbrad) 
Herr Thiers ben Herzog, worauf diefer ihm im troder 
nem Tone antwortete: „Ad Sie bei Eröffnung ver 
Sihung geiproden haben, habe id Ihnen zugehört, 
ohne Sie zu unterbreden.” Der dritte Wortwechſel 
betraf den Epott Über bie — Republik. Hier 
unterbrach Herr Thiers dem Redner ſchroff und ber 
bielt dann felbft das Wort. Das „Journal des Des 
bats” berichtet nur wenig ausführlich über bat, mas 
Herr Thiers bei diefer Belegenbeit geiagt hat, dage ⸗ 
gen. legt ber „Rappel” Heren Thiers Lebeutend flär- 
tere Ausorüde in den Mund, als er in Wirklichteit 
gebraudt bat. Hect Thiers ſprach, wie folge: „Sie 
iheinen zu vergefen, daß es viele Negierung it, 
welche die Gommune niedergeihlagen hat, was jede 
andere nicht fo leicht aelonn!.kätte, Diefe Repuplif, 
veren Sie Ipotten, iſt eine ſeht cemjervative Henier- 
ung. Und weil Sie ihren Namen audgeiproden ha⸗ 
ben, will ich die Belenenheit benugen, um Ihnen zu 
jagen, daß bie Republil fortan eine Notwendigkeit 
jür das Land ifl. Jedermann bat feine freie Dleis 
nung, und ich achte vie Ueberzeugunen ber auftich 
tigen Monarchiſten, aber ein ernfihafter Politiker 
tanu genenwärtig nicht om eine andere Regierungs- 
form als die der R,publik denken, Dan ipricht viel 
von Prätenvenien. Bezeichnen Sie dieſelben. Was 
wäh betrifft, To glaube ıch, daß ed Ihnen ſchwer 


"(Eine Jagdaeichihte) Ber einem Mahle, 
welches ee ſrauzöſiſche Jagdge ſellſchaft dieſet Tage 
v xerate, befand fig auch Baron E., der belannt als 
woher Kufſchneider. „Wenn ich mich recht erinnere,” 
prach ihn der Schloßhert an, „haſt Du und no nicht 
zählt, was Du mährend des Arreges als Frauctiteur 
in dieſer Gegend erteit,” „O,“ ermwiberie er, „zerabe 
in der Nübe diefis Sch’offes beftand ih ein Elum denl ⸗ 
bates Abenteuer.“ „Erzäblen, erzählen!" .:;hof es 
von allen Saten. Und Baron ©. begann: „Us war 
eine duſtere und falte Rovembernacht. Ich befaro mich 


allein in einem Walde, einen jehsläufigen YI volber 
in der Rechten und erwartete den Feind. In welcher 
Unzapl er ſich mir nähern wurde, wußte ch nicht. 


Bögtih höre ih ein Geräuſch, der Feind kommt 
immer nahet ich feurre meine ſechs Schüſſe ab. 
Todtenſtille ſolgt dem Lärm des Schießens. Der 
Mond ſteigt empor. Ich gehe mit Vorſicht näher — 
und erbidte auf dem Boden ſieben Leichen hingeftredit.” 
„Sieden Leihen !* rief man, „mit ſechs Shüf.n!* 
„Gevig! Die Ung üchichen gehörten der Laudwehr 
on. Sie waren alle verheirather . . . und Gıner von 
bien ſtatb vor rende, als er jenen Schwiegervaler 
falen jan. 

* (Bedenllide Drohung.) Diehorglet (ju 
einer Tiiha-ielihaft um Gafkausgarier): „Zahl's S', 
ſonſt fpiel ich!” 


werben wird, mir zu bemeilen, bab man bahin ge 
langen werde, in biefem Lande eine andere Regier- 
ung als die der Nepublif zu gründen.“ 

Die Ausweitung Napoleons gehört zu jenen Er: 
eianiffen, in benen ſich gleichſam eine Itonie ber 
Geſchichte bekundet Iſt es nicht feltiam, daß gerabe 
Herr Thiers, der Echöpfer ber napoleoniiden Le, 
venbe, den Entel bed von ibm fo verherrliäten Rai: 
fers mit Gewolt aus Frankreich erıfernen mußte? 

Der Papſt if wieder mit einem reiden Ger 
fhente bebadıt worden; nämlih ber Gardinal 
Gullen, Erzbifhof von Dublin, der in Geſellſchaft 
bes Monfiguor Narbi in Rom einsetroffen if, hat 
VPius dem Neunten eine halbe Million überreicht. 
Der „arme Mann“ im Batilan kann fih wahrlich 
nicht beflogen, dah es ihm an Almoſen fehle! — 
Victor Emanuel hat am Sonntag in ber Billa 
Zusovifi die Mefle gehört. Darum wird ber Papft 
ober nicht beffer von ihm denten. Der Minifter Lana 
bat bem Papſt bie drei Milionen und 200,000 
frech, die das Garantiegeleg beftimmt, überfanbt. 
Der Ueberbringer batte auch einen Brief und follte 
die Antwort darauf vom Garbinal Anionelli erwar 
ter. Das Gelb wurde zwar angenommen, jevod eine 
Antwort erfolgte nicht. „R Mi; men ift feliger denn 
Geben“ ſcheint auch bie unfehlbare Devife des Un- 
fehlbaren zu fein. 


Das montenegrinifche Züudhölzchen. 

Als Midhat Paſcha vor zwei Momaten zum 
Großvggier ernannt wurde unb ale Welt an bielen 
Wedel in der oberften Verwaltung die arögten Hoff- 
nungen bezüglich der Reformirung des Osmanentei ⸗ 
ches Infipfte, da fanden ſich einzelne politifhe Peifi- 
miften, bie in den Jubel nicht einftimmten, bie fopf- 
fhüttelnd die Nachricht von dem ſchöneren, befleren 
Tagen, die nun mit Midhat für das alte morlche 
Reich angebrohen wären, aufnahmen. Wohl zmei: 
felten fie nicht an dem guten Willen bed neuen Brop: 
veziers, mit dem fprüdmörtlicd gemorbenen orientali» 
ſchen Schlendrian endli einmal gründlih aufzuräus 
men, mie fie auch zu feiner Energie volles Vertrauen 
befahen. Aber fie fragten ſich mit Recht, ob aud dem 
thatträftigen Manne vie Zeit gelaffen werben wird, 
die zur Durchführung feiner großen Aufgabe unum- 
gänglih norhwenbdig iſt. Nicht unbelannt waren ihnen 
die Intriguen und Madinationen, die Fahr aus Jahr 
ein am Bosporus gefponnen werben und wobei die 
Belandten der fremden Mächte eine große Nol+ ipte- 
len. Sie mußten, dab in Gonftantinopel Gerailvors 
aänge oft über die wichtigſten Angelegenheiten bes 
Neiches enticheiden, und daß ber jegige Sultan von 
ſeht wanfelmüthigem Charakter fei. Sie fürdhteten 
daher nicht mit Unreht, daß alle die Eirmente in 
ber Hauptftcbt, denen ber neue Großvezier unbequem 
if, ſich zu feinem Sturze vereinigen werden, in wel» 
dem Role dann feine Stellung eine jehr ſchwietige 
und bebrobte wäre. 

Und wirklich hatten fie in dieſer Beziehung richtig 
vorausgeiehen. Alttärken, wie rechtglänbige Ruffen 
reichten fi die Hand, um den Emporfömmling von 
feinem Viedeſtal Herabzuflürzen. Beide hatten ihre 
guten Gründe Hiefür. Die Alttürken baflen im ihm 
ben Reſormer, ben Mann, der das Reich auf meur, 
moberne Grundlagen zu fielen befirebt war. Sie 
befien einen mädtinen Rüdoalt in der Umgebung 
bes Sultane, der nichts weniner ald mit Eifer auf 
die weltausreihenden Pläne des neuen Großveziers 
eingeht, vielmehr feine Neuerungen mit Miktrauen 
verfolgt. Ihr Haupt iſt der frühere Großvezier Ma br 
mud, deſſen Einfluß trop feines Stur es noch im- 
mer ein großer fein fol, Die Beftrebungen biefer 
alttärkiiben Partei, foferne fie ihre Spige gegen Mid⸗ 
bat richten, werden nun vom ruffiihen Borfchafter 
Generol Jgnatiem auſ's Eifrigfle unterflägt, Was 
rum Jgneliew Midhat auf feınem aegenmwärtigen 
Voften fo ungerne fiebt, dürfte nicht ſchwer zu fagen 
fein. Der neue Gtoßvezier befigt den in den Augen 
des ruſſiſchen Botihafters unverzeihlihen fehler, dem 
abfterbenden türkifhen Reihe dutch radikale Hefor: 
men neuts Leben einhauhen zu wollen, mas nicht im 
Gerinoften in die ruffifhen, auf den Drient gericht“ 
ten Pläne paßt. Der bezüglichen Volitil des Peters: 
buroer Gabinets entſproch am beiten ber frühere 
Grofvezier Mahmud Paſcha, der durch feine Un- 
fähigkeit das ſchon ohnehin zerrittete Neih in bie 
größte Verwirrung Mürzte und durch feine „Annäber- 
ung” an Rußland nahe baran mar, bie Türket in cin 
förmliches Bafallenverhältmiß zu ihrem Todfeinde zu 
bringen. 

Das Ales ift nun, feitdem Mibhat an bie Epipe 
der Regierung gefelt wurde, anders geworden, Aus 
ift es mit all den ſchönen Plänen, die man fih vor 
Kutzem noch im ruſſiſchen Boiſchafterhotel in MPera 
in Bezug auf ven „kranfen Mann“ gemacht haben 
mode. Es ift daher begreiflih, daß bie ruffiiche 
Diplomatie aın goldenen Horm, die in dem General 

inatiem einen ihier talenivoliien Dünger befipt, 


Alles aufbot, um den Mann, ber bie Kühnheit beief- 
fen, ihren Umtrieben mit ſtarker Hand entgegenzu ⸗ 
treten, von feiner ſchnell erflommenen Höhe zu fürs 
zen, und einen Vezier nad) ihrem Geſchmade auf feine 
Stelle zu bringen. Benn die Mände im Serail und 
in ben Baläften ber türfiihen Großen iprechen könn 
ten, fie mürben gar eigenthümlihe Geſchichten von 
jenen Rubeln zu erzählen wiſſen, bie fih auf Neilen 
befinden, unb benen die ruſſiſche Diplomatie einen fo 
grohen Theil ihrer biöherigen Erfolge verdankt. Und 
richtig verlautete e8 auch vor vierzehn Tagen, dab 
bie Stellung Midhat's erſchüllert wäre. Schon 
mochte fih General Ignatiew vergnüat bie Hände 
gerieben und ſich geſagt haben, daß die Nubel nicht 
vergeblich ihren Men in die Taſchen ver Ungläubigen 
genommen haben. Vals aber änderte fih die Sad 
lage wieder zu Ungunften deb beiligen Rußland. Es 
selang dem Broßoeyier, fi in der Gunft des wan⸗ 
feimütbigen Großhetrn von Neuem zu befeftigen 
und mit feiner Demiffion hat es vorläufig feine gu- 
ten Wege. 

Rupland gibt aber den einmal gefahten Plan nicht 
To leicht auf. Konnte auch der unbequeme Groß ⸗ 
vezier nicht geſtürzt werden, fo lag es doch in der 
Macht der ruffiihen Diplomatie, feine Thätigkeit zu 
paralyfiren, fo daß ihm feine Zeit bleibe, fih mit 
Reformen zu beihäitigen. Yu dem Zwecke brauchte 
Aubland nur feinen auten Freunden, bie allenthalben 
auf der Ballanhalbiniel zu finden find, einen Wink 
zu geben, und biefe leifteten ihm fofort bem erbetenen 
Liebesdient. Zu dem Mittel ſcheint auch Genera! 
Yonatiem gegriffen zu haben. Seit einigen Tagen 
laufen nämlid aus Ronftantinopel Telegramme ein, 
bie von förmlichen Gefechten zu erzählen wiſſen, die 
an ber türfilch: montenegriniihen Grenze jwiſchen 
Türken und Bewohnern ber ſchwarzen Berge ftatige- 
funben bätten und mobei bie Stammesgenoflen der 
Bochefen die Angreifer waren. BDreitaufend an ber 
Babi hätten diefe Helden ein fürkiſches Dorf ange 
ariffen und zahlreiche Juſaſſen deſſelben niedergemacht. 
Und faum find nod die erſten Schüffe verballt, die 
zwiſchen Türken und Nontenegrinern gemechfelt wurden, 
und fhon weiß man es im ruſſiſchen Bolſchaflerpa⸗ 
lais zu Konftantinopel, daß es bie bölen Dsmanlis 
waren, bie den unfhulbigen montenegriniichen Läm⸗ 
mern das Mafjer getrübt haben, Diele Berfion Über 
die vorgefalenen Kämpfe fteht zwar in direflem 
BWiderfprude mit den Nachrichten, die ben Geſandt⸗ 
ſchaften ber anderen europäifhen Mächte über biele 
Vorgänge zupefommen find, aber es paßt eben im 
das „Syſtem“, ſich vor aller Welt al den Berfolg- 
ten und Angenriffenen auszugeben. 

Da nun die Pforte, wie nicht anders zu erwar ⸗ 
ten war, eine febr emergifche Vorftellung an ben 
Fürften von Montenegro gerichtet und ihn für bie 
Hattgefundene Gebietsübertretung verantwortlich macht, 
fo hätten wir einen neuen „bunfeln Punkt“ in 
aller regelrechten Form vor und. Wir find weit 
enifernt, die Scharmuigel, bie an ber montenegrinis 
{hen Grenze —— als bie Einleitung zu je 
nen nemailigen Kämpfen anzufeben, bie einft bie 
orientaliihe Frage unter Ranonendonner und Bul: 
verraud löfen werden. Aber die rufjiihen Diploma: 
ten bürften vielleicht doch ein gemantes Spiel treiben, 
wenn fie fortwährend an ber orientaliigen frage 
berumrütteln. Es fünnte bann eined Tages geichehen, 
doß bie gelegten Minen losgehen, bevor noch die 
Truppen zur Hand mären, bie in bie Preichen ein« 
bringen follten. Und als ein foldy' fataler, vorzeitin 
abbrennendber Zunder könnte fih Montenegro er: 
melien. (9. 8.) 


Deutſches Reid. 


« Münden, 15. Di. Der Recierungd- und 
Kreisforftraib von Oberbayern, Schulge, wurde zum 
Minifterialraty befördert. Als folder wird Br. 
Schulge Referent über das Forfimeien in Bayeın. 
Derſelde befigt die hiezu nöthigen Iheoretiichen unb 
prahiihen Aenntniffe in hogem Maße und ift aud 
wegen feines biedern ftreng rechlichen Chatalters all: 
gemein hochgeehtt, 

* Münden, 15. Dit Der vormaline Minifter 
präfident und nummehrige f, Staatstath Ludw. Fehr. 
v. d. Pfordten bat. um bas Bürgerrecht nachgefucht 
Pi dasfelbe heute vom Magiftrat ohne Gebühr er: 
alten, 

Die dem „R. f. NR” aus Megenäburg mitıe- 
teilt wird, ift der Beſchwerde des Jeſuiſenpaters 
Grafen Herrmann Fugger-@lött wegen feiner Aus: 
weilung aus Regensburg von dem f. Staatsminilte 
rium feine "Folge gegeben worden. Eine Abſchrift 
der diesbezüglichen Minifterialentihliebung ift dem 
Jeſuit/ n Grafen FunnewBlött durch das f. Bezirks 
mt Dillingen, weil fih berielbe 4. 8. in dem Do:fe 
Glött bei Dillingen aufhält, zugeftellt worden. 

* Berlin, 15. Det, Peinz Albrecht (Bater) 
von Preußen ift (wie bereits geſtetn gemeldet) ge 
fen Abend 11 Uhr 10 Min. verfchieden. Prinj 





& 


Albredit war ber jünnfte Bruber bes Raifen ® 
und ift geb. 4. Det. 1809; vermählt 14. Emı m 
mit ber Brinzeifin Marianne ber Niederlun: 4 
ſchieden 28. März 1849; wieder vermähle im many 
Ehe mit ber Gräfin Roſalie von Hohenau; 
bes Prinzen Albrecht (geb. 8. Mai 1837) un 
PVrinzeffin Ulerandrine, Gemahlin des Deroy 
helm von Medlenburg Schwerin. 

Berlin, 15. Dit. Die dificidſe Bemerken 
ber Entwutf Über die obligatoriiche Grnilke m 
nicht feſtaeſtellt fei, wird auf Die Eingelgeiten + 
gen, währent das Ginbringen der Worlage ar 
ver Vıooinzial-Eorrefpondenz deutlich in Wr’ 
ftelt war. — Gerüchte Über angeblich in 
vorstehende Berwidlungen werden ungr 
allen zuftändigen Seiten bementirt 
wird beftätigt, dab in Folge des @ 
ſches bei der .Railer- Aufammenkunft 
im Drient volfommen gefidert er! 

f Berlin, 16 DE. Die „F 
muthmaßlidyen Reſultate bes P 
wegen Ausdehnung der Reicht 
Rechtsgebiete beiprechend, far 
richteter Seite wicd befann' 

Reichs egierung zu den fir 

Betalhungsgegenſtand des 

bergiichen Yaftızminifters biloe 1: 

montane Agıtatton den Standpunkt deu 
Regierungen zum Laskerihen Antrage günjtıs 
Raltet habe, — Der „Neiche-Anzeiger” meldet tw 
Verleihung bes Charakters eines mirkliden gebimm 
Oberregierungsrath8 an Dr. Stiehl bei deſſen kit, 
lafjung aus dem Amte. 

+ Berlin, 16. Ok. Die „ProvinyiafGogreinen 
benz,” die Denktſchrift ber deutſchen Bildöie Beiarer 
hend, fagt: Wenn bie preußiiche Nele ans 
Erlah der Berfaffung im Vertrauen aufäie dern. 
ligen Beziehungen zu ben Rirdyengemalten & antik 
unterlieh, ben Artikel 15, mach welchem bie enanr- 
liſche und Latholifhe Kirche, ſowie jede andere Ar 
linonsgefelfchaft ihre Angelegenheiten ormel un) 
verwaltet, in ſeiner Bedeutung und Trrgmeite dark 
ausbrüdtice Ausführungsgelege feitzuitelrm, wie 10ide 
fonft faſt zu allen ähnlihen Berfafungsbeitimsun: 
gen ergingen, jo ift e& jet, nachdem die Biihitr 
bas Gediet kirchlicher Angelegenheiten eigenmächtig 
zu beftimmen und willkürlich auszudehnen derſucht 
baben, unerläßlih geworben, durd) wunpmeibenige 
und unantafbare Staatägeiege diejenigen Gebiete zu 
regeln, melde nicht lediglich KirchenAngdeuiiten 
find, Sondern zugleich zum bürgerlichen un haatlı 
hen Leben irgend eine Beziehung baden. Dat ir 

ige Auftreten ber Biihdfe wird ungmweitelhait bei 

ort det Reichekanzlets in Erfülung geben Lan 
daß die Regierung den Aniprüden von Perion 
des geiſtlichen Standes gegenüber, wona es Zur 
beögefege geben könne, welche jüt ſie nicht verbu 
lich feien, ihre volle und einheitliche Souveräuch 
mit allen Mitteln aufreht erhalten werde. Die Em 
veränetät ann nur eime einheitliche ſein und mi 
ed bleiben: die Souveränetät ber Geſehzebern — 
Der Raifer wird morgen früh 10 Uyr per Errurg 
hier wieder eintreffen. 

+ Darmftadt, 16. Dit. Die Zeitungutitt 
von dem Tode des Kriegeminiſters Do talen f 
unrichtig. 

* Rarlörube, 15. DM. Der Anwall di m 
Tode veruriheilten Mörders Mad hat ein Gh 
tiondgefuhh wegen Formiehlers im der Procadar # 
ge eicht. So iſt uuleren Großherzog noch für Il 
Zeit eine Entſche dung erſpart, bie ihm nad Ua 
mas barüber in das Publitum dringt, eine (here 

* Fübingen, 13. Ott. Die MWahlbemeun I 
im Ganze In einer vorgeftern ftattuchabten Sir 
lerverfammlung wurde Gemeinderath Reihen Ü 
Candidat aufgeſtellt. Die deutiche (mationalireri* 
Partei erklärte ſich aeftern Abend für dem Ober? 
nalrath von Stein. Die Bollspariei ſcheint fi M 
Wohl enthalten zu wollen. | 

" Straßburg, 15. Dit. * fand die Br 
fabrt auf ber nenn Vahnftrede Saarburg . Saa 
münd ſtatt, welde olüdie verlief, Der Dom 
dent, bie beiden Bezirkopräfidenten und viele 
direftoren waren anmwelend, An ben Statlonen 
dem ſympathiſche Rundgebungen der Bevölkerung ia 


Ausland 


eft, 14. DM. Bu ber gefteinen Hoftakl wo’ 
ren 30 öfterreihifhe und 30 ungariſche Delesirt‘ 
geladen, darunter Herbſt, Gietta, Greuter, Arb 
Vollufar, Baron Sennyeh, ferner Andrafiy, Air 
Holggetban, beide Brüder Auersperg und Lafer 
Andraſſy und Karl Aueräperg Sagen zu beiden Eel 
ten des Raifers, der faſt Die ganze Zeit mu Beier 
converfirte. Längere Zeit unterhielt fi der Arie 
namentlih mit Senny’y; auch Breuter und volls 
far wurden angeiprocdhen. Gegenüber Kg mu 
vom Kailer onertennend hervorgehoben, dah et d 







ve Delegirte aus Böhmen war, ber für 
ına flimmte, Die Polen waren in ber 
acht und Monfignore Greuter im ber 
sprälatentradt erſchienen. j 
Paris, 14 Ott. Die Nahriht von dem 
des framöfiſchen Befandten in Brüffel, 
tb, verdanft einem an Thiers gerichteten 
ten Brief ihren Urſprung . 
Paris, 15. Din. In republifanifcen Krei 


‚ die dem Avenir aus London zugegangene Nach⸗ 


‚ 46 Deputirte der republifaniihen uno radifar 

Linken, darunter Bambdelta und Louis Blanc, 
on beichlofen, and der Naätional-Berfammlung, 
jutreten, fobald der Antrag auf Auflöfung der» 
zn durch Uebergang zur Tagesordnung oder durch 

Vorfrage bejertigt werden follte, entſchieden in 
ede aejtellt. 

Paris, 15. DM Die Näumung bes Marne: 
‚ Obermarnes-Depariementd hat begonnen. Heute 
rgen& verlieh nämlih das 2. Bataillon des 49 
chen Regiments Saint Diziers, um fi nad 
inal zu begeben. Der Abmarich gab zu feinen 
monjt:-ationen Anlaß. — Der vorgejiern aus Rom 
üdgelehrie Gardinal de Bonnedoie war geftern 

Thier® und PVartelemy Saint Hilaire, Laut 
„mps* hat er bilden mitgeibeilt, der Bapft be 
oe Ib zwar bitter über die ihm von der italie- 
ihen Regierung bereitete- Lage, vente jedoch durch ⸗ 
 nibr>daran, Nom zu verlaffen. 

+ Paris, 16. DM, Die zwei radikalen Camdir 
ıten find zurüdgeireten, um die Wahl des gemäßig- 
a Gaduc au fidern. 

+ Bern, 15. Dit. Heute Nahmittag fand eine 
ahlteich beinchte revifionsfreundlihe Berlammlung 
er verihiedeneren Parteifärbungen ſtalt. Einſtim⸗ 
vig wurde beichloffen, von ber Kantonsparteiftellung 


bzuichen und me Revifiondfreunde in den Natins, 


altoth zu wählen, 

+ Florenz, 16. Ott. Die „Nazione” meldet: 
jn Folge ber guten Dienfte befreundeter Mächte ifi 
ie Baurionfeage beigelegt, Volboritis wird bem+ 
hit im Rom zur definitwwen Abmadhung eintreffen. 

* Madrid, 15. Oft. Der Anariff auf die In— 
jurgenten im Fertol folte heute ſowohl zu Lande 
als auch vom Meere aus beginnen. — Die Gottes 
joben die Adteſſe mit 205 gegen 68 Stimmen ans 
jenommen, 

Die Catliſten hielten in Catalonien einen Eir 
enbahnzug auf und führten 2 Dffisiere und 30 
Soldaten mit fi fort, welche ohne Waffen vom 
Urlaube zu ihren Negimentern einrüdten, 

Bragnjewak, 15. Dit. Eine Deputation ver 
Ekıptitina überreichte dem Fürften die Adrefie, mo: 
rin die Verfammlung erflärt, daß fie mit Freuden 
auf die Richtung eingebe, welche der Fürſt in der 
Torontede vorgegeichner habe. Belonderen feierli: 
den Dank ftattete die Efuptihina der gemelenen 
VYerentſchaft ab für deren meife, patriotifhe Regier⸗ 
ung — für das Hodhalten ber Fahne der Obte⸗ 
nomitich, 

London, 15 Dit. Der Unter + Staatsfecretär 
bei Ausmärtigen, Lord Enfield, empfängt heute ven 
Dierften Kirkham, Abgeſandten des Fürften Kaſſai 
son Tigte (Königs Johannes von Abeſſinien) Kırk: 
bem behauptet, der Khedive von Aegypten habe den 
Bonosbeyirt mit 800,000 Einwohnern annectirt. 

* London, 16. Dh. Dem „Daily Telegraph” 
wird aus Paris gemeldet, bak Harcourt geftern Nacı- 
mitag eine lange Unterrebung mit Thiers gebabt 
hate und heute nach London gebe, um den Handels: 
dertta zu unterzeichnen. 

* New York, 14. Dit. Tie Befiger ber Betro- 
leumquellen und die Vertreler anderer Belheiligten 
aus den Petroleumbezirken einigten fih bahin, eine 
fernere Ausbeutung ber Petroleumquellen jo lanne zu 
fliıen, bis der Preis des Falles Petroleum fi auf 
5 Delars flellt. 

rt New Dorf, 15. Of. Der Doampfer „Baclar 
bele* it auf dem Michigan · See untergenangen; fünf 
Renihen ertranten und zwei mit Wafjagieren ge 
führe @ähne firb mod nicht wiebergefunden. 

1 Rem York, 16. Dt. Die Mirilaner baben 
die fortgeichleppte Beute zuräderftattet und auch ver- 
fprocen, die Urheber der an der Grenze begangenen 

taten auszuliefern. 

tr Mem.Pork, 16. Dit. Das Deficit bes cuba- 
"hen Budgeis beträgt 13 Millionen Dolar; man 

ägt vor, eine Steuer auf die Sfiaven und ande 
"8 coloniale Einenthum zu legen, aber die Kölle un: 
"rändert zu lafien. 


Lofate umd vermifchte Nahhridren. 
Raiferslautern, den 17. Ditober, 
T Bom L Militärbegielögerigt Münden murbe 
der Penfiomite Rıitimeiter Graf Püdler-Limburg wegen 
Mbeleidigung, begangen an dem I. Pofl- und Bahn ⸗ 
editor Pflaumer zu Oberauborf zu drei Toge Haft 
“rin die Roften verurtheilt. € fam im Sommer 








ben 


feft 


tin 


de 


n 
byte. 
ter Befinolic, 


abjuwarten. 


f Darmftadı, ia 


fand ein Zuſammenſtoß zweret 
Ludwigsbahn in der Nähe ber <ı 


ftatt, wodurch der um biefe Zeit eintreffend: 
ner Schnellzug Aufenthalt und Verſpätung erfuhr, 

T Sranffurt, 15. Die. Entgegen unferer ge— 
Mrigen Mittheilung berichtet bie „Mr. Pr.”: „Sonntag 
Bormittag beſchieden bie Herren von Rothſchild bie 
Unterzeichner der mehrerwähnten Eingabe zu fich und 
verbandeiten mit benjelben einzeln, Mit Mehreren ger 
tangten fie zu einer Eimigung, bie Meiften aber woll⸗ 
ten auf bie ihnen angebotene Zu’age, ald zu gering. 
nicht eingeben,” Diele Nachricht wird und heute mit 
dem Zuſade beftätigt, daß im Folge refultatlofer Ber 
bandlungen von Seiten mehrerer lanpjähriger Unger 
Melten dieſes Bankhaufes bereits Aündigungen erfolgt 
find, 

T Sdmwegingen, 14. Dit. In der lehten Ge 
meindeAnsihupfigung wurde beihloffen, daß jeder 
bier heimathberechtigte Schwehinger beim Antritt feir 
nes Bürgerrehts 2 fl. und jeder Ftemde bei Erwerb» 
ung befjelben 5 fl. im bie Feuerwehrcaſſe zu zahlen 
babe. (Schw. U) 

+ Wiesbaden, 15. Di. In der Generalver ⸗ 
fammlung ber Actiengeſellichaft zum Betrieb der Kurs 
Etablıffements in den Babeorten Wirdbaden und Ems 
wurde die Sommerbividende auf 53 fL für die noch 
nicht amortifirten und auf 50 fl. für die bereit® amor 
tıfirten Actien feitgefegt. Das abgelaufene Halbjahr 
war das glänzendite Geſchäftsjahr feit Beflchen ‘der 
Geleligaft. Der erzielte Gewinn beträgt über zwei 
Milionen Gulden; davon entfalen auf Wiesbaden p. 
p. 1,705,000 fl. auf Ems über 400,000 fl. is 
Wratification für fämmtlihe Banlangeftellte wurden 
45,000 fl befliimmt und deren Vertheilung dem Ermei: 
fen der Kdminifiration anheimgeſtelli. Die Zwedmä 
bigleit diefer Liberalität motivirte ein Redner w. U 
durch bie Hinweilung barauf, daß durch einen ebentuel ⸗ 
len Steide der Ctoupters die ganze noch au hoffende 
Wiedereinnahme in Frage geftellt werden lönnte, Die 
noch midt amortifirien Actien werden ſämmtlich im Jar 
auar nädften Jahres eingelöft werden; dagegen fonn 
die Bertheilung bed geſammten Gefelihaftsvermögens 
nad dem Handelsgeſetzbuch erft ein Jahr nad drei 
Mal Rattgefundener Publication der Hufldjung ber 
Geſellſchaft erfolgen. Das hiefige Mobiliar der Be- 
Kafdeft iR für 47,000 Thlt. an die Stadt verkauft 
orben. 


Dienfted:Rachrichten. 

Durch Beihlup Pf. Regierung ber Pjaly wurden ernannt 
ber Lehrer Adam Klein von DMechteröheim yum Lehrer am ber 
kath. Squle in Berghauſen, der interimiftiihe Echulwerweir 
Warl Säerer in Slderſchied zum Gerweſet an ber protifiant, 
Schule in Siebrlvingen, der bisherige interimifiihe Shulver: 
weier Geetg Bumb vom Neunkirchen zum Berweier am der 
kath. beuriigen Schule bortjelbft, der Pehrer Ludwig Neumüls 
ker von Hüfter zum Lehrer am der prot, deuten Schule in 
Rehweiler, die Schulverwejer Wilbelm Leipold in Wachenheim 
und Jolepb Wolfj in Sondrrubeim zu Sculserwefern an ber 
deutſchen Schmie zu Ludwigobaſea, ber Shuldionit-Erjpectant 
Hermann Haba von Heillgenmoſchel zum Schulvermejer an 
ber pret, deutſchen Schule in Neuburg, der Änterimäfti ihr 
Scäulverweier Jakob Mrber von Stabiberg zum fländigen 
Bermefer an ber proteſt. Schule in Liebtathai, ber Lehtet Job. 
Strad von Oberwürgbad zum Lehrer an der fait. Schule zu 
Aubenbeim, 


Ziterarifches, 

Im Verlage von Neubllrger in Deſſau ijl ein Bertrait 
Heine’o erjienen, welches wir ben Verehrern biefes Dichters 
nur empfeglun tdanen. — In Hamburn Icbie im dem beribiger 
und vieziger Jayren der Schtiftſtellet Mendelsichn, ber mit 
Heime brfreumdet war, Der etibeilte beim jcpt no in Ham: 

















HF: u 
Kiebmann. Teägerloön 1 fl. 26, fr; in 

Echelnebüge ee u wem Beh "ieh 
* N a Reiterälasteen. |yele aber fe berechnet. m me 
ber cafl ber 1872 | 
=. —— 

a bien | Kirche in Bayern nicht aufhalten, aber er is 

h es 
. vet, | auch nicht jorciren. Er mirb fi mitziehen Laffen, 
— , '- [aber er wird fid nicht felber ziehen. Das if, man 


wird es fehen, die Ouinteffeng ver Bireßfchner'icen 
Dolitit, und darum made I kein Hehl = — 
fiht, daß der neue Minifterpräfident gerade fein 
denfeiet, aber auch feine Feindieligkeiten von un« 
* verdient. — 

od des Pringen Albrecht gibt ber Kreu 
(egenpeit zu einem langen Rekrolog. a 
‘ borans zu erfahren, baf der Prinz of 
außerordentlihem prophetiidem Sinne 

enn es heißt wörtlich in dem Nekto og 
ı 1850, 1851 und 1852 machte ber 
Selundheit zu den militärifchen 
ıhnend vorausiah, zu fiärten, 

' Tyrol.” Alſo im Fahre 1850 

Dab wir 1864, 1866 und 

al Wie manchet unferer 

n um dieſes vortreffliche 


us 

ein inc 

HAI A. die 
muß 

















* Meuj Fri 
FAR \ Sr Be [dem der japaneftiche 
** BAM Bu x ninalabtheilung des 

Neufadı, 15 'r, mwarbe In einem 
Bichmarfı an —— Du — ſanter Preßpto⸗ 
170-180 Süd; dot wur, Da re 
ba bie zahlreig jhkmmen gu: Der „be 
Eintäufe zu manen, fo dak welchet der 
fen abaeſcht wurde; nam dem Er ſollte 
Kühe und 46 Rindet um hir. Schmähbar- 
45 fe, verkauft, Der iS Ale 
Sat befahren, der Handel daleich 


nächte Martt wird am 24, 
- Homburg, Frucht 
16. Of. — Bahn T aEe 
Spcelhlern— L— fr, 


24 fi, von 4 Dir. 16 r., 2 
w 94 Ertkr Buiır I Kusf 
fr., 2. Onal. 18 fr, Kalb ich 
fr und Ehmeinefleilb 22 fr, 
Frantfurt, 16, Oft, Der 
marft war alemlic gut befabren, u en be 
12 dr. Mo IM 30 fe, Sub a 
Qual. 42 fr., 2, Dual, 40 fr. Gans u 1 
Gr, 40 fr, * das Hundert 3 A. 5 — ». DR. m 

° jrankfurt, 16. DOM, wi £ tar 
Gredit 357—1,4—56%,, bei, u — m 
1—t, ben, Bombarden TIL, der Defr, 
Bantactien HII—100I—? bez., Druice Efieetenbant 137%. 
* bin Dei sDeurfhe Bank 127%, des, Silbersente su, 

Be 
+ Auf ber fürlich in Kreuznach Ratterbai iribs 
ihafttihen Auspellung erhielt dem —* Der a: 
Medaille) für ausgeiteltr Tandmirtbfbaftlihe Maibinen u. a 
framı Brozler im Raiferslautern, die brongene br, leer 
von Aujelz and anf ber Fanbwirtbicafitiden Ausdelhung in 
a ee leer bie ſilberne Medaille, 
sienbapn aar urds@ aargemünd.) Pi 

difnung der nenn Gikenbahutini z 4 ü * 
5 — Rat, Knie Saarburg » Gaargenünd 

zT Die türfiide Regitrung fährt gegemmärtia eine © 
araubenlinie von Sunn nad Aden en — hide 
das Höjdas und Pımen abr. alfe das M-birt der milteilen 
und Friegeriihiten arabıiigen Gıaımme durdihnelbe. 

r Die Beinleie am mirteren und oberen @rbira, Frnm 
begonnen. gebt bereitt zu Ende. Wenige lüdliche En zen 
einen balben Herbit und lzen dafiir Ihömes Meib, indem im 
Oberlamde 9-10 fl. Ber deael vom AO Piter beyabit merben 
bei Neufabt III A, in Möninsbag 14 M., meiter himunz 
ter 16 bis 18 A; dm arogem anpen aber fällt ber Grtrag 
aar Mäglih aus; bat bed riner umserer aräheren Meinberabes 
figer im cınem Wingert, in welchem er 1668 260 Bayelın berbe 
fhıte, dies Jabe — 4%, „armaht* Die Mofwaaar zeigt meir 
tens H0—37®, fe baß eim quter Mein an erwarten if, 


Betriebd.Erge 2. en Eifenbahnen tm 
; .  Wüterkrangy, RoblenTranie. Wei 

Ki ——— ar —— 

165,077 17 198,262 24 144,091 35 507,371 16. 


Betriebd:Ergebnift im — 1871. 


A, fr. . ft. fr, fl. Mr. 

152,233 42. 178,116 01. 12204 3. 453,259 20 

erens- ⸗ 

12898 35 20,145 20 21,127 01 54,111 56 
mehr mehr mehr mehr. 


sbericht. 
A MeweDork, den 12, Dt. (CLet transallantifher Ze: 
learapı.) Das Pofldampiisiff de Neid, Lioyd, „Weler,” Gpt. 
Wiltirerod, weldes m 8, September von Bremen und am 
1, Otobet von Souchamvton abgegangen war, it binte & 
Uye Morgeue wehlbehallen bier angekommen. 


Alt atholisches. 
Freitag, den 18. ds. Mts. Abends halb S Uhr 
im Saale der Eintracht: 


Deffentliber VBortrag 


de Herren Proſeſſor Dr. Michells aus Braunsberg 
über Die Fatbolifche he ac 
DB Autritt bat Jedermann 


Das Central» &omite der Autkatholiken. 


III. Pfälziſche Induſtrie-Ausſtellung. 


Das unterfertigte Gomite beehrt ſich biemit Die tit. auswärtigen 
Herren Ausiteller jowie die verebrlichen Mitglieder der Zweigcomites 
mit ibren refp. Ramilien zu dem am 


Samfag, den 26. PVktober nähfhin im Frucht— 
hallfaale Abends 8 Uhr Rattfindenden 


Ausitellungs= alle 


geziemendit einzuladen. 

!egitimatious- Karten hiezu können in der Buchhandlung vou 
Hugo Meutb visd-vis dem Eingange zur Fruchthalle, bis zum 
26. Oktober brieflib oder perlönlih erhoben werden. 

Kaiferslautern, im Dftober 1372, 


Das Cenfralcomite. 


Der Enrua| bringt biermit zur Anzeige, daß er fein Geſchäft als 


Spengler und Gasinkallateur 


an Kfm Naht eröffnet bat 
ferslautern, "den 17. Oftober 1872. 


MWilbelm Vlannett, 


wohnhaft bei Herrn Ghrepmaier in der Langgaſſe. 


Das Hopfen-Fager 


der Herren Wild nnd Ullherr in Altjittenbach 
ift wieder mit Hopien Verfeben und balte folches beitens empioblen. 
Kailersiautern, ben 7. Oftober 1872, 40 ‚mobo 


di. EHeusser. 
Mein Lager 


v1 Braner Pech und Stopfen bringe biermit im empieblenbe (Frinnerung. 
© Sleuisern. 


fü r — r7 
Zur Winter-Saifon 

empieble ich mein vo’tftandia affartirtes Lager In wollenen um baummwollenen Unter⸗ 

hofen und Naden, wollenen Demden, Strümpfen und Zorfen, Kapunen, Baich. 

tits, Shawie, Kragen, Zreienwärmer, Stinderjaden x. :c, unter Zuſicherung bils 

Iaer Bretie. Apdomoba 


aiferslautern, 
Nr Pb. Schmidt 


Kür die bezinnende Wiinte ſalfon empieblen mir vor aufa ne nette und tr ihbal: 
tinfte afiortinteb Yager in 


Seelenwärmern, umſtetüchern· 





44.) 


im Oftober 1573. 


nerlana-Suamis), 





Woll: und Stoff: Tiapußen 
jeten Gröſen, von 12 fr. an. 
vpooĩ Geſelnoiſter Sproñ. 
ö——— 500 J 
ne Zu Wert: * nt Fr * art 
Flat s-⸗, Dar u. Abwerg-Spiunereci 


Schorureuthe Havensburg, 
wohrhet ich mm Spinnen von lache, Dauf und Sibmerg 
1. and ſichert rede Bedienung iu 

Nähere Auskunit ertiellen Die Agenten 


m vom ver Time 
+45 ,n0D 


Yuauft Mofer, Zurierineiter, Rarrrsisutern. 
FW Bodius in Oterberg. 

Adolph Müller ın Hechpeyer. 

th. Breufholde_in Hirt! bom. 


Earl Haazer u Rommel r 


Geora Feinthel, Rirbermerter, Laudſubl. 





—Gebetbücher— 


m reichtier Auswahl in Der Budhenplung , 


Pn Mohr. 


Unsflelimg von Pianos 


befindet fib Gauſtraße Ma 35. 
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Gimmeldinger Moit 
Lk iq, ver Liter 34 fi, im Faß "Hngut Fonane 






In unferer Näbmafchinenfabrit finden 


Dreher & Schraubſtockarbe 


lohnende und dauernde Beſchäftigung 


Gebrüder Kapfer, 
Beitung für Fothringen. 


Am 1. Oftober begann ein neucs Abonnement auf die „Zeitung für 
welche täglich in zwei Wirsgaden, die eine in ſranzoſiſcher, die andere in beiticher 
in Met ericheint. und fich bemüht, das milrbige Hauptorgan der Preile von Lotte 
gen au fein In biefem melde widmet fie ihre Beiprehungen vorsugsrmerie der 
teilen des Reichſlandes Eifahstotbringen, wie nicht minder auch den Iocalen 

fen und fucht ſiets ein Gkiammtbild von dem au geben, was bier am intereflanie 
bemerfensweriben Ercigniſſen vorgebt. Die Haltung underer Zeitung ift eine 
unparteiiiche und rüdfichtsvolle, fern von allen Leidenichaiten und Weriönlichiäk: 
bie jchmebenden Fragen au friublicher Mermittelung und Ausglelchung zu bi 
alled Gute und Edle zu fördern, und wir finb gerne bereit, allen billigen und - 
Wanſchen unserer Leſer zu entiprehen. in Feuſileton wird ftets für angenehme age 
dirgene Unterhaltung ſorgen 

Der Abonnementäprei® beiräg viertefjährlih für Wiek 6 Francs, ausekt? 
Frances ME 12 Tblr.). Für Anzeigen koſtet die Tipaltige Betitseile ober deren kım 
1, Sar., und empfehlen mir umiomehr die Beitung jur Aufga e von Aulruten, us 
Iehtere, durch die grofe Berbreitung diefes amtlichen Drnans, in Meg und ganı iu 
ringen zur alaemaniten Kenntnis gelannen. Die Beftellung bittet man yehtieig » 
machen, d mit vollitändige Eremplare geliefert werben können. 

Men, i im Oftober 1872, Die Eppehitioz. 


a Tbeater : Neftanrstion. 


Danksa un Heute Donneritan, 17. Oft. Bett Ihr 
Fur Die Tente —— unſe Lieder-Vo: 


res tbeueren Gatten und Baters von F. Ehrupim 


Grotq Fried. Vetter, vom Hoſiheater in Taris 


beſonders der hochlöblichen Pieder- Ausgezeichtieteh, 


tafel, unſern innigiten Danf. Klofter 5 i 


Kaiferslautern, den 17. Oftbr. 1872 
wieder angefominen 


Die tietranernde Familie. 
Tbenter : Meftauration. 


—— 


Heidelbeergeift cc 
Zwetigenbrandwein 
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Fahrplanbuch 


ẽ er 
hämmtliber Babnen des deutichen Reiches 











J 
Oriterreibs und der Schwei, mit Anfchlüf: Vehterer & bei iger 6 fe, 
ſen an alle entiernteren europäiichen Bab: Chriſtian are, 
nen xxc 39%, „wi Su Eilenbahnfraie: 7 


für Den Herbſtdienſt 1872, 
wieber vorrätbiga it Der Auch: und Mus 
ſikladienbandfung von Kh. Rohr in Kaifers: 


tautern 
Preis 27 fr. 


—— *3 * 
Hühnraugenpfläferhen |P 
von Yadesin Strobl in Münden Unſver ⸗ 
el nit ei gegen nühneraugen. Niederlage 
bei &. Maad, indelitnane, 


” „Rene holländische 
Vllt - Haringe 


zu baben bei 145", 
dei Pas." eitarh Wwe. 


u vr a) 


Eine. fleine Wohn 


au ‚vernuetben. Thbeaterfirage Mrs. 1Üb. | 


von (8. A. W. Mayer in 
it bet Suiten, Afttzua ımb 
Hacıleiden ein ärztlich ent 
Bitertreinichen: Heilittel. F 
Für Ka jerslautern and, 
edertage ®, 
11 
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Zpeben traf ein ın der. Bud un @ 
falten andlung uon Bi, Roh r.m PM 
fautern: 27 ir aus | 
Mediciniſche Hauebiigte 

t. Binden. Kreis St 

ZFeder, dem ſein eigenes Wodl 
"er Seinen am Herzen lieat, wird ab 
„Medier: ſchen Haudducher" awimertamt 
wacht, denn er wird ein rechtet 
Familtenbud: und einen zuverläffisen 


ametifantie dos 


Schweineſchmalz 


ver RBund 2 fr. 
bei 8. Zimmermann. 


‚st vermierben 


* 


* 


mb ſofort au bi chen ); geber in den Zeiten der Not br, 
r1 möblirtes zrep | den. Vorbeugung, Behandlung umd SM 
zus u 5 Bun HE ri der aelährliditen Aranfheiten 

* su 3, Fi eiten, # 
eriragen 'n ber Erredition der Pfaluſchen el ", Mt 
Woltezeitang. _ — Iemann veritänplidh Dangeitel 


lehtaenannte Rranf heit it m 1 
vom Vroftſſor Dr. I Bonel in u 
nändig geſchildert. Der Preis ın 9 
Dat es Jedermann mögtidh il dirk m * 
und ienr enäreiden Bücher au erwer⸗ 


Kin F: uchlmagazin 


wird zu meerken geincht 
Nheres bei 


U. Elbert ım Stift — — 
— —— — — — Fzrautierte 8 &s Pur, — — 16. 16 Oftbr 
Zu vermiethen ein Geld: Z orten. 
1 irte Ir r de ich ein ib‘, 
noblirtes Zimmer, a ——— J 
foaleich begiehdar Dei Andien — gi 
Id) 8 . Gebleder, Parijeritzane. Drmpeite , 
D Holläinstiite Stuce. 
Klaviere 


Zkih unterftürdte 

Innitihe Serereint 
ifiſche Amperiales « 
collass m ol" 


billıa au vermietben in 

ber Buch⸗ und Muftfalien: 

handlung von Ph. Rohr 
in taijerslautern. 


* 
Lisa 
- 





ans Biats erfchent tANTIG, armsnenommen Gomntage, am 
2 gen ber „Blakat» Anzeiger” außerdem 
Atter als @ratis en ausge 







Politiſche Ueberſicht. 
* Ratferslantern, 18. Ditober. 
pebalt: Die neuratboliihe Internationale. — Bert von 

Ohegihner. — Bılnz Albregt und kin Nekroleg. -- Win 

Yrh progeh der Sermania. — Konftantinedtl. — Stlig⸗ 

Ipreäungen des Papflee. — Kentralstimerita, 

Mehr und mehr fielt es ſich heraus, daß ber 
Uramontaniämus die Snternationale abzulöier oder 
«it verielben Hand in Hand zu geben beabfidhtigt. 
des Vaſſauer Tagebi,“, welches allgemein für das 
Yan des Biſchofs Heinrich gilt, brinat newerdings 
ine Reihe von Artikeln über ben Mainzer Katholilen ⸗ 
rem, und macht bei dieſer Gelegenheit auf einen 
Kirlih in ber Augsb. Voftztg.“ abnedrudıen Artikel 
aufmerfiam, worin Die Plane und Kiele ver katbolı- 
km Internationale“ mit anerfennenswerther Offen 
beit hargeleat werben. » 

„Bi demfelben Tage — ſchreibt die „Poſiztq.“ 
— mu der moderne Staat wie, bie Napolconsläule 
unter den Reulenfchlägen ber Gommune zuſammen ⸗ 
bricht, wird Die ungeahnte fociale Macht des Kathor 
Iictmus fih entfalten. Derſelbe Blodenihian, der 
die Todetlunde Des wodernen Staates verkündet, 
wird gun Feſtgeläulſe der Freiheit ner katholiſchen 
Böller, dena in demfelben Äugenblicke find die Feſ⸗ 
Teiln gebroden, die fie bis dahin zur politiichen Uns 
thätigteit und Machlloſigkeit verdammten; bean es 
aibt feine beredh:igte Autorität mehr; . . . . los und 
ledig jeder Unterihanenpflipt find die katholiſchen 
Elemente zur wiaenen Selbfihülfe beredhtiut. Es til 
ein grohes Wlüd, dab der moderne Eonititutionaliss 
mus durch fein politiches Vereinsrecht den Katbolir 
In Gelegenheit bot, allmälig Fühlung zu gewinnen, 
und was auf Urchlichem Boden ihnen verwehrt war, 
oxi dem politiichen in Wahlverſammlungen uub Des 
putitenfammern zu esreihen. Die ganze katholiſche 
Welt it in Beweguno, die nah allen Richtungen 
bin in fteigenver und ſchwellender Kraft ſich ausdehnt. 
De Lereine, Gafinos, Wanderverfammlungen, öffınt- 
lien Walfahrten, bie katholiſchen Fractionen in den 
dummen und Landesvertretungen, bie Wahlver- 
lummlungen, ber Bereräpfennig, die Adreſſen an bea 
heiligen Bater und die pflichttreuen Biſchöſe, die far 
Ralige Literatur, Taaesblätter und Zeiticriften, Die 
fundlich ſich mehren, ſiad Ericheinungen, melde das 
den aller Katholiten mit hoffnungsvoller Freude be- 
ig. Gottlob! die Katholiken find ringeum bereits 
auf der politifchen Shkunühne eridienen. Die Ru 
'heiten allee Weltheile find insbeſondere burd die 
providencielle Geichide des Papftıhums, durch unfern 
anfterblichen Pius zu einer Bruderfamilie verſchmol · 





Ins Ungluch in Oſtrowo. 


Uber das gräßlice Ung'üd, das ſich am Vor⸗ 


aemd bes jüdischen Berföhnungsfeftes im der Synagoge 
w Ofromeo zutrug und von dem Mir ſchon eine Furze 
dung machten, entnehmen wir der „Pof. Big.” noch 
folgende nähere Details: Der Abendgoitesbienſt bepann 
der Synagoge gegen 5 Uhr Nachmitiags. Durch 
die Inmerenheit ber vielen Renſchen und ber bielen 
Gasflammen entfland wie immer eine fürchterliche Hihe, 
bo 2a eine ältere Frau ohnmächtig wurde. (ine ne 
ven dar Ftau fihende Verwandte lief nah Waſſer, um 
Neelbe ins Leben zurüdjurufen. In bemieiben Yu- 


endlide erloſchen jämmtdhe Basflammen im. Tempel! 


o daß dadurch eine fürmliche Finjterniß entfland. Nur 
mielne im den Frauenhören und auf dem Altar bren 
unde Kerpen erhelten ſpätlich den düſteren Raum, 
Injtiihen mag der Frau ſchlimmer zu Dluthe geivor« 
a fein, fie fiel um, und die umflehenben Frauen zieſen 
ach Waſſer. Diefer Ruf mag nun fall ausgelegt wor- 
m fein, von einer anderen Seite der Srauendö:e cı+ 
“ol der Ruf „Feuer,“ und Alles befand fi in ber 
röhten Yufregung und drängte bei der hertſchenden 
Fnfternig mac den YAusgängen. Der Nuf der Män- 
'r aus dem Parterrelofal, ruhig zu bleiben, weil nicht 
as Beringfie Dorgefalen wäre, das zu bem Schredens- 
Sf Anlaß gegeben Hätte, verhallie bei dem Cekreiſch 
“s Frauen, fur) das Gebränge nahm überhand, was 


ziſche Volkszeitung, 


ger, bie, einig imibren Principien, ihren Sympatbien 
und ihren Programmen, eine geiftige Phalanx bildet, 
welche, Schild an Schilb gereiht, den Erdball um ⸗ 
ichließt.“ 

Hierzu bemerkt der Artilelſchteibet bes .Paſſauer 
Tageblattes*, defien „Herz vieler Feldzugsplan mit 
Sranen und Bangen erfüllt“, folgendes: 

„Rad diefer Anseinanderiegung Über die Ziel⸗ 
und Plane ber Katholikenvereine noh Blofen zu 
ihreiben, halte ih für Aberflüfſig. Wer dies liest, 
verficht es wohl! Als die Deuiſchen ig bie Feſtung 
Laon eingogen, wurde diefelbe von den Framoſen in 
bie Luft aeiprengt; bei diefem Streich büßten jedoch 
mehr Mobilgarden ald Deutihe ihr eben ein. Jene 
Borteimänner, melde es faum erwarten können bie 
jchige Welt in die Zuft fliegen zu ſehen — ben bie 
Minen find gelegt und die Zunten zum Springen 
find bereit — mögen aber Obacht geben, daß fid bei 
diefem Sprengen der Welt nicht das Unglüd von Laon 
wiederholt,” 

Imereſſant dürfte es auch fein, ih die Photos 
grapbie zu betrachten, welche die ultramontane „Do- 
nauzeilung” von unſerm nunmehrigen DMinifierprä+ 
fibenten, Herrn von Pirepihner, aufgenommen hat. 
Dieielbe ſchreibt: 

„Es wäre ein Itrthum, anzunehmen, feine Bur 
rüdhaltung in ben brennenden politiſchen und reli+ 
giöſen Fragen des Tages fei etwa eine folge feiner 
geiſtigen Mittelmäßigfeit. Rein, Herr v. Pfrehſchnet 
ift ein ſeht fäbtger Kopf, ein lebhafter Weil, ein 
fanguiniihes Gemürh; fein Finanzminifter hatie viel» 
leicht ſein Bud,.et fo bis auf dem legten Keeuzet im 
Ropf wie er. Hr. v. Pierkichner verdankt im Beyen- 
ihen eine Integrität ber Milde und dem Wohlwol ⸗ 
len ieines Gharafterd, Hr. v. Piregichner beleidigt 
Niemanden, Das faaı er gar nit; er ift immer, 
was man fagt, ſchmalzaut, honigſüß. Man iſt pen 
ber ihm; feine Formen find bie eleganteften und ſchein · 
bar ganz einiab; die Eleganz fei ihm ebeu Natur. 
Am amtligen Verkehr ift er freundlich uns offen, 
eine gewiſſe hevaleresfe Oderflächlichkeit läht ihn über 
die Ranten hinweg aleiten; im Privatverlehr iſt er 
vorkommen und äuferft liebenswürdig. Ec ärgert 
fid, daß er das, um was er gebeien wird, nicht längft 
ſchon Selber gethan babe. „Die feinen Franken, fie 
aräben und danken.” — Hr, v. Pfretzſchner ıft Bar: 
gon; Sein graues Haar verfidert fein Cölibat wohl 
auc für die Zulunit. Der neue Miniſterpräſident 
iſt Kalholik, er treibt es aber nit. Er ift nit von 
unserer Seite, er ift ein ädhter Lıberaler. Herr von 
Pfretzichner wird das Vorgehen gegen die Lutholiiche 


— 





Tedqeclohn 1 fl. 26, tt. in gang Bayern mit ——ã ber 
Srhellgebühr 1. U ir. — werben für bie Sich 
it 4 Reeuger, für auswärts die wierfpaltige Betim 


—— — — a zu 


Kirche in Bayern nicht aufhalten, aber er wird es 
aud nicht forciren. Er wird ſich mitziehen laſſen, 
aber er wird ſich nicht felber ziehen. Das ift, man 
wird es fehen, die Quinteſſenj ver Pirepfchner'fchen 
Volitit, und darum made ich kein Hehl aus meiner 
Anfiht, daß der neue Minifterpräfident gerade fein 
—— aber auch feine Feindfeligkeiten von un ⸗ 
erer Seite verdient. — 

Der Tod bes Prinzen Albrecht gibt ber „Kreuz 
Big.” Gelegenheit zu einem langen Rekrolog. Amterr 
eſſant iR es barans zu erfahren, daß der Prinz of. 
fenbar mit auferordentlihem prophettiihen Sinne 
be,abt war; denn e# heißt wörtlich im dem Nelroiog: 
„In den Jahren 1850, 1851 und 1852 machte der 
Binz, um feine Gelunbheit zu dem militärifchen 
Strapaßen, die er ahnend voraudiah, zu flärken, 
große Fußtouren duch Tyrol.“ Alfo im Jahre 1850 
mußte der Prinz ſchon, daß wir 1864, 1866 unb 
1870 Krieg haben würden! Mie mancher unferer 
Börienleute wird ben Todten um biefes vortreffliche 
Ahnungsvermögen benriden. 

Während des Beſuches, welchen der japanejiiche 
Juſtigbeamte der Eivil- und Griminalabtheilung bes 
Stadtgerichtes zu Berlin abftattete, warde in einem 
bieier Säle gerade ein nicht umintereffanter Preßpro⸗ 
FB gegen den flellvertcetenden Redacieur der „Ber: 
mania”, Deren Gremer, verbanbelt, welcher der 
Beleidigung des Kaiſers angeklagt war, Er iollıe 
biele Beleidigung Durch den Aborucd von Schmähar- 
titeln aus itarieniihen Blättern verübt haben, obgleich 
er, unter entjchiedener Mißbilligung derfelben, fienur 
wiedergegeben haben wollte, um die Nothwendigkeit 
eined Einſchreitſens unferer Geſandiſchaft gegen ſol ⸗ 
ches Treiben abzuleiten. In dem vorliegenden Fall 
gab der Staatsanwalt zu, Daß der Angeflagte nicht 
die Abſicht gehabt babe, zu beleidigen, meinte aber, 
dab zur Beitrafung das Bewußtſein von dem beleir 
digenden Inhalt des Eitats liege, und beantragte dei: 
halb eine Sefängnißftrafe von vier Monaten. Der 
Ungellagte vertheidigte fih ſelbſt mit vielem Geſchich 
Eine ftraffällige Handlung, ohne die Abficht fie zu 
volfüpren, fei nicht denkbar. Die Theorie des 
Staatdaumwalts führe zu perfiihen Zufänden, mo ein 
Hofbeamier, ver feinen Hlönig vor dem Ertrinken ge 
teiter, für diefe That königlich belohnt, dann aber, 
dem Geſeh gemäß, erubauptet worden jei, weil er die 
gebeiligte Berſon des Königs berührt habe. Dieſer 
Auffaffung trat aud das Geriht bei und erkannte 
auf Freilpredung des Augeklaglen. 

Aus Ronftantinopel wied ber „Ind. beige“ 
gerieben: „Vorgeſtern hatte der frangöfiiche Wot: 





bie Folge hatte, dab ber Tod nur zu reichlide Ernte 
hielt, Inzwiſchen war ber Feuerruf auch nah Außen 
gebrungen, die Feuerwehr wurde alarmirt, und rüudte 
biefelbe au ſchon nad einigen Minuten an. Zu 1d« 
ihen hatte biefelbe alleıdıngs nichts, dagegen um fo 
mebr zu reiten und zwar Menfchenleben. Dielelbe 
fäuberte in Gemeinſchaft mit der inmzwiſchen angerüdıen 
Militarfeuerwache den vor der Synagoge befindlichen 
Garten von den vie en hunderten von ſchreienden Menr 
(hen une bald braten fie tobte und verwundete 
Frauen und Rinder heraus. Bis jet find über zwan · 
19 Zeichen conflatirt, wobei aus 5—7 Familien je 2 
Berjonen, 
deren Angehörigen war ſchredlich, noch ſchrecklichet far 
ben abır die Todten aus, von benen einzelne bis zur 
Unkenntlichkeit zertreten waren. Wieſo die Basflam- 
men erloſchen find, iſt noch micht ſeſtgeſtellt, doch nimmt 
man an, daß der Bafometer zu wentg Waſſer enthielt, 
um genügend Drud auf die Hunberte von Flammen 
ausüben zu Tlönnen. Wer die Schuld babon trägt, 
wird mohl die Unterfuhung, die über dieſen fchredii- 
hen Unglüdsfall unzweifelhaft eingeleitet werden wird, 
ergeben, — Einem zweiten Bericht ber obengenannten 
Zeitung zufolge, folen 21 weibliche Perfonen und 4 
bis 5 Rinder, alio 25 bi 26 Menſchen als Leichen 
ermittelt worben fein und nod viele am mehr oder mes 
niger exheblichen Berlegung n und am Schred barnie- 
derliegen. Auch zwei Chriſtenmädchen, die aus Reu- 


Das Jammet geſchret ber Verwundeten und 


gier in die Synagoge gegangen waren, haben Berker 
ungen erlitten. Der Jammer ifi groß in vielen far 
milien. Der Gerbermeifter Müller hat jogar zwei 
Perfonen, feine Frau und eine Tochter, zu beliagen. 





* (Nie unter Neunel) Die „Schl. Ztg.“ be 
richtet über einen Borfal auf der Kegelbahn bei Brottr 
tau: Bei einem mehrere Tage dauernden fogenannten 
Schweine-Ausihieden, bei welchem ſchon über GO Tha- 
ler eingegangen waren, erregte einen ber Muſpielenden 
ber nie „unter Neune” fchob, das Erjtaunen und ben 
Argwohn der Uebrigen. Bei genauer Unterfuhung er 
gab ſich, daß bie beiden Regeljungen im Bunde mit 
dem glüdiıhen Epieler waren und um die Kegel cine 
Schnur legten, deren eines Ende der Regelauficher ſich 
an's Bein band, während fein Gomplice das andere 
Ende anzog, jowie bie Kugel bed „Herrn bom ber 
Schnut“ die Hegel berührte, Dieſes Kegelſchieben mit 
Schnur, namentlih wo es fih um einen hoben Ge— 
winn bandelte, fand ber Staatsanwalt jo interefjant, 
bag er die luflige Geſchichte zu einem traurigen Abs 
fhluß zu bringen für nothwwendig hielt. Der geſchickte 
Schieber wurde zu drei Monaten Brfängniß verurtheilt, 
ebenfo der Wirth, weicher von dem ſchlauen Manöver 
unterrichtet var, und für welchen das lucrative Schie ⸗ 
befeft zum „unterbrochenen Dpferfefte” geworben war. 
Die Regeljungen famen ohne Sirafe bavon. 





ſchafter beim Sultan feine Austritis⸗Audienz. Es 
mar eine Privat⸗Audienz, welcher nur einer ber Sec- 
reräre des Palafles-und ber erfie Dolmelfder bes 
taiferlichen Divans beiwohrten. Der Botſchaftet war 
nue begleitet von feinem erflen Dragoman. Se. Maj. 
bereitete Hrm. de Bogfis einen außerordentlih aus⸗ 
zeichnenden und berzlihen Empiang, und behielt ihn 
viel länger bei fi, old es bie Etiquette eiheifchte, 
gleihfam um bis zur litzten Spur ben —— 
auszuldichen, der die Abichieds . Audien, gekennzeichnet, 
welche der Vertteter Frankteichs bei feiner Abreiſe 
nach Paris hatte. In dem Augenblid, als ſich Hr. 
de Vogüs zurildjog, überreichte ihm ber Sultan mit 
einrner Hand, was eine hohe Auszeihnung ift, bie 
Arfignien des Grokcordons bed Dämanjeoıbens.” 

Der Papſt hat wieber einmal aufaehört zu fur 
Sen und dafür Die am 31. Juni 1836 In Neapel 
verflorbene Maria Chriſtina von Savoyen, Königin 
von Neapel felig neiprohen. Am 28. Sept. wurden 
in ver Romgregation für heilige Bebräude die Ge: 
tiafprehung bed Schweizer Helden Nilolans von 
ber (lie, des frampöfihen Pfarrers Jean Baptifle 
Marie Bieannıey von Urs und bes römiſchen Pap- 
ftes Eugen ., berühmten Schülers bes heiligen 
Bernard, vom Rarbinal-Bilar vorgeſchlagen und am 
3. Diiober vom Papſt beflätigt. 

Aus Gentralamerifa haben wir folgende neuefte 
Nachrichten zu berihten. Honduras erfreut fih 
nod immer nit der gemöhnliden Ruhe. Am 10. 
v. M, wurden bie Generale Joſe Maria Mebina, 
Gomez, Bragan u. a, m. nad Tomayazua ald Ber 
fangene gebracht. Der General Aranz ift erichoflen 
morden und bas Beben des Water Babilos, der ner 
fangen ift, ſchwebt ebenfalls in Gefahr. In Britiib 
Honburas haben zur Abmed;slung bie Indianer wie 
der einmal die britiiden Truppen angegriffen. Eine 
Bande von 500 Indianern plünderte den Flecken 
Drange Walt in der Nähe von Belize, zündete, nach · 
dem fie eine Beute im Werth von 30,000 Dollars 
mitgenommen, dad Dorf an und machte ſich mit 
Hinterlaffung von 32 Todten auf und davon. Auch 
auf britifher Seite murben einige aetdotet und um 
ter Undern ber commanbdirenbe Difijier verwundet. 
Aus Jamaica wurden berrit® Truppen zur Berftärs 
fang berbeigebolt 

Aus Salvador it ber Tod Don Manuel 
Mendez, bed Bicepräfidenten der Republit und Mi- 
nifters für den Öffentlichen Unterricht zu berichten. 
Er zurde am 9, Sept. auf offener Strafe ermorbet. 
Verwundet ſchleppte er fi mit Mübe nah dem bir 
ſchöflichen Balafte und verſchied dalelbft bald darauf, 
Sem Tod wird als ein Nationaiunglüd angejchen, 
und die Nenierung von Galvador hat daher eine 
neuntägige öffentlihe Trauer ihm zu Ehren ange: 
orbnet. — 


Und bietet Keiner mehr? 


Es gibt neue Erfindungen, bie fo auf ber Hand 
liegen, baß man, wenn fie ein Anberer gemadıt hat, 
ſich ſchler verwundert, fie midt ſchon Tängit felber 
armaht zu haben. Das Ei bes Colombus fleh: 
wirklich auf ber Spige, und man begreift nicht, mie 
es nur möglih war, dab ed nit ſchon immer fo 
geftanden bat. 

Da bat biefer Tage ber militärifhe Erfindung. 
geift an ber Donau halt einen Gedanken ausgehedt, 
fo geſcheldt und 10 nmabeliegend, dab man an be: 
Epree ib beinahe ſchaͤmen müßte, nicht früher darauf 
zetommen zu fein. 

Der Militarismus bat in Preußen im Laufe bes 
legten Jahrzehnts in seinem Ghrmalsmus der Au⸗ 
forberungen an bie Boläfcaft fo viel geboten, baf 
man benfen folte, es bliebe ihm zur Bervolfländig- 
ung befielben kaum nod etwas übrig und er fünnte 
wie ber Audıufer im der Bergantung anf dem Schloſſe 
Uvenel mit Stentorftimme in die Welt hinaus rufen: 

Und bietet Keiner mehr?" MAber ber Militarismus 
ft eben feiner Natur nad umeriättlich, und dieſe Eis 
genfhaft macht ihn erfinderiſch. 

Kaum halte der Parlamentarismus der Delenas 
tionen durch feine Abftimmung in ber Miliärfrage 
ſich ſelbſt das Zeugnib ausgeitelt, daß er nicht aus 
anderem Holze it als der landläufige Parlamentarie- 
mus bei uns, fo taucht im der Wiener „Mehrätg.” 
ein neues Budgetgeipenft auf, das — mie zu fürd» 
ten ſteht — bald die Munde buch ale Parlamente 
bes Gontinents machen bürfte: die Erhöhung bes 
PWräienghandes ber Armee Hr. v. Roon 
muß eigentlich feinem öfterreihifhen Golenen Dan 
wiſſen, daß er ihm das Odium erfpart bat, Dielen 
Bedanfen zuerfl auf's Tapet gebracht zu haben. Bar 
ron Kuhn findet, dab trok ber Dreifaiferiuiammen- 
kunft der enropäliche Friede duch bie drei Jahre 
Dienftzeit noch nicht gefihert genug if. Hr. v. Roon 
und fein Vorgän zer Strotba halten bas neue Dogma 
vorahnend ſchoa längft werfündigt durch ben Gap, 
daß zrar die dreijährige Präfengyelt bei der Fahne 

ehniihen Ausbılbung des Nekruten mehr als 


breifach ausreichend Sei (vie Eriftens bes Einjährigen 
und ber legte Krieg haben es ja auch durch bie Proxis 
fattfam bejtätigt!), daß ſich aber die eigentliche Ents 
midelung des „militärifchen Geiſtes“, (der fi, ums 
ähnlich dem gewöhnlichen Geiſte, juſt „aufber Wacht ⸗ 
parade weiß“), des eigenllichen Kaſernengeiſtes, mur 
im dritten Dienſtjahre zu vollziehen beginnt, Das 
war aber nur ein Vorläufergedanten. 

Die „Wehrztg." bat um ben Militaritmus fi 
bas Verdienſt erworben, eine throretiihe Anregung 
gegeben zu haben, melhe ven Heiligenſchein dieſer 
traditionellen Dreizahl verblaffen läßt. 

Um ven wahren Soldaten auszubilden, „um ben 
ze bes Gehorſems einzubrilen” (mie fih vie 

iener Wehrng. Pebenſo ıbeseifguend als ungenirt 
ausdrüct), bedarf es laut Zeugnis biefer militäcwils 


ſenſchaftlichen Autoriät eigentlich der doppelten Zahl 


ber Dienftjahre. Zu feiner logiihen Deckung debütirt 
das Blatt bereit in freunbnahbarlihem Hinmeite 
auf Preußen mit dem unfhägbaren Argumente, daß 
felbit diefer Militärftaat, wenn er feine heutige Stell 
ung in Europa behaupten wolle, zu bem Austunf:s: 
mittel einer vier» ober fünfjährigen Präienzeit 
werde greifen müſſen! 

Es ift Mar, dab, hat man erft die neue Schab— 
lone ber längern Dienftzeit, fo muß ſelbſtoerſtändlich 
bie Qumperei ber Budgeterböhung um das Doppelte 
von jelber nachfolgen mit derſelben Vräciſion wie der 
belannte Herzog dem Mantel. In folden Dingen 
zeigt bie Logik unferes Parlamentarismus eine wahr» 
baft eiferne Eonfequenz. 

Schlimm wäre es, wenn bie jehsjährige Dienft: 
zeit aus der öſterreichiſchen Theorie in die preußiiche 
Progis Überfegt wütde; mö,e vielmehr Hr. v. Roon, 
ben Ruhm bed böchſten Gebotes ohne Neid feinem 
Gollegen dem Heren Raron Kuhn überlaffen. 

(Frei nah dem „Stutta. Beob.”) 


Deutſches Reid. 


* Saiferdlantern, 18. DE. Die „Rheinpfalz” 
fdeint an Altersihwäche zu leiden, indem fie mit 
ihren R-plifen immer 14 Tage fpäter nadhgehumpkli 
fümmt, tbeild wohl dentend, daß bis dahin Mander 
fih des Zuſammenhanges der Gitationen nicht mehr 
erinnere und es ihr dadurch um fo leichter mir, 
in echt jeſuitiſcher Weile Stellen anseinander zu rei 
ben, nicht beliebige wegzulaſſen, nah dem mwohlbr: 
fannten Grundfage „ber Zwed heiligt die Mittel”. 
Auch in ihrer gefirigen Nummer ſchlug fie uns ge 
geniher daeſelbe Verfahren ein und erfärte uns für 
„Bin* Es ift uns vollſtändig gleihailtig, wen die 
Mheinpfalz“ als Gift bettachtet, ob fie uns darun⸗ 
ter zählt oder nicht, da ja auch das Gift bei richtiger 
Anwendung, als Gegengift ſich heilfam erzeigen fann. 
Freilich find die freiheulichen Ideen Gift für das 
Pfoffenthum und mandem mohlgenährten Biäfflein er: 
acht es, wie ber Ratte im Kellernefl, von ber Me: 
phiſto finat; Biftlegern derart ifi man nur zu Danf 
verpflichtet, weil fie die Menfhheit von ſchäblichem 
Ungeziefer befreien. Möge die „Rheinpfalz“ uns zäh ⸗ 
ien, zu wem fie will, nue nit zu dem Piaffenge ⸗ 
liter. Denn die Fußſtapfen bes Pfaffenthams trie, 
fen von Blut und find Überall mit dem Fluche ber 
Völter beladen! 

Münden, 16. Di. Meine neuliche Mirtheir 
fung über bie erihütterte Stellung des Hrn. v. Lutz 
bat in ter Zwiſchenzeit manderlei Beftätiguna durch 
Anzeichen gefunden, melde fih 3. Z.inoh ber Deifent- 
lichkeit entziehen ; fo wurde mir erh heute verfichert, 
der „freiwilige* Rudtritt ded Hrn. v. Luß ſei nur 
no& eine Frage ber Beit, bis ein paffender Noch- 
folger gefunden fei. Hr. v. Lud mag allerdings fer 
unangenehm davon berührt fein, daß er von einer 
Seite auf ben minifteriellen Ste:ber@tat gelegt wor · 
den fei, vom mannen er ed fih am allermenigften 
erwartete, als „neiftreicher Staatsmann” fih mit 
„Unden?” gelohnt zu fehen. Die von Hrn. v. Pfre⸗ 
& ner in’s Treffen geführte „Solidarität” wird aid 
ber „Geſcheit tere“ nachgeben und fih rüdwärts con- 
centeiren. pnywilcben kehtt der fiebenmwöcentliche 
Gaſſer'ſche Finanzminifter in partibus, Hr. v. Lobko⸗ 
wig, dem undantharen Baterland auf längere Zeit 
den Rüden. — Magiſttat und Gemeindebevollmäch⸗ 
tigte Gier werben nächſtens in Berarhuna Ireten über 
die Errichtung von Beiundheits-Eommiifionen für die 
Stadt, und zwar find bavon für die verlſchiedenen 
Stadtbezirke ım Ganzen 13 — 14 in's Auge gefaht. 
Prof. Pettenfoter hat in Verbindung mit anderen 
Norahilitäten ein Hierauf bezügliches Gutachten aus. 
gearbeitet. Die Koften für dieie Einrichtung werben 
fi ziemlich hod belaufen, und möglicherweiſe auch 
wiedet als Agitationsmittel genen bie Väter ber Etabt 
oudgebeutet werden. Daß bei der ganzen Ein;ihtung 
bie fanitären Rüchſichten maßgebend find, iſt felvft- 
verſtöndlich, und es fann das Inslebentreten berfels 
ben nur begrüßt und gewünfht werben ; denn es giht, 
bier der a-funpheitswidrigen Winkel und der geſund ⸗ 
heitewidrigen Beihäftigungen noch fo sr man 





















barf nur die Stadt durchhſtöbern, melde ale ala al 
beraebradt fih für berechtigt halten und bei der a 
wöhnlichen Jadolenz im altyergebrachten Schlentii 
eben auch luſtig fortbläben. — Die kathollſchen Kalt 
vereine wollen ben Nebacteur bed „Baterland“, 
Dr. Sigi, als Candidaten für bie Gemeindedem 
tung aufftelen, 
+ Berlin, 17. Dt. Die Leiche des verflorbenn 
Prinzen Mlbreht wird auf Beiehl des Railers ww 
ven Abend in aller Stile aus dem prinzlichen 1 
lais nach dem Löniglihen Schloſſe übergefühtt ud 
ben. Sonnabend findet bad Leichenbegzängniße 
Be Bug vom Schloh aus nad dem De 
tt 


att, 
Berlin, 17. Dit. Die Erdeiutng Prof. Sr 
mann's zu —— zum Bräfidenten des evanz 
liihen Dberfirhenraths hat, wie die „Norbe, | 
Bra“ Hört, jegt die önigl. Beflätioang erhalten. 

Aus Baden. Nach einer in der Badilchen Edık 
yeitung veröffentlichten Statiftit fehlen im uniereg 
Lande über 500 Lehrkräfte an ben Bollsiäule 

+ Stuttgart, ı7. Dit. Die hiefige Ergänpn 
wahl zur Abneordnretenfammer it geiterm biend 
worden. Gewählt murbe Rechtsanwalt Wächter 
tionallıberal) mit 5611 Stimmen gegen ben 
Vollspartei angehörenden Rechtganwall Miete 
welcher 5371 Stimmen erhielt. |: 

+ Stuttgart, 17. Di. Das heutige „Dıriä 
Boltäblatı“ enıhält eine Erklärung bes Bilcols & 
fele von Rottenburg bezüglich feines in der „Hude 
Zeitung” veröffentlichten Vriefes. „Er Hab 
yeißt es in ber Erklärung — jenen Brief geidrich 
zu einer Zeit eigenen inneren Rampfed, ba er dir 
Schisma für das größte Unglüd hielt, und andern 
feit$ glauble, das Baticonum nicht mit innerer fu 
flimmung verfünden, mohl aber biefer Bage durd 
Refignartion entgehen zu können. Der Kuspl hehe 
noch fünf Monate gebauert, bis ed ibm gelungen ii, 
In aufrichtiger Unterwerfung feiner Subjrctieiit un 
ter die höchſte kitchliche Autorität ſich mit dem vitis 
caniſchen Dektet zu verföhnen. Diefer Schritt hıdı 
ihm Verfolgung, aber auch bie inmere Ruhe grbradt 
und fei erleichtert worden buch die Wahrnehmuns 
immer beutlicherer ſchismatiſcher Beſttebungen der 
Gegenpartei.” Schließlich citirt Heſele eine Sele 
aus dem Briefe des Dr. Bauerband, worin das Ir 
fpreden enthalten sei, ohne Genehmigung Heleles 
nichts von deſſen Antwort zu veröffentlichen. 


Ausland, 


Paris, 16. Dt. Laut „Temps” werben may 
ſcheinlich bie Abrigen Detſchaften in der HauterMarne 
erit vom 20. bis 30 d. Mis. geräumt werben, da 
die Baraden nod, nicht vollſtändig fertig geſtellt ii. 
Saint Diziers wurde nur ichom jeht geräumt, weil 
überhaupt am 15. d, wie e# ja von Anfang ar 
befliimmt war, der Anfang gemaht werden sol. 
Die Eiienbagn benutzen nur die Generalfläbe un 
die Drfiztere ohne Corps, Diele begeben ſich jo nad 
ihren neuen Bekimmungsorten. Die Truppen mit 
ihren Dffigieren mariiren in fleinen Etappen nd 
ihren neuen Garniſonen. — Maurice Richard, dri 
welchem Briny Napoleon fih aufgehalten halte, tat 
an den Pıäfiventen ber blik ein Schreiben gr 
richtet, welches in äuherſt hefligen Ausprüden arm 
die Verlegung bed Haustechts proteſtitt. Die Dr 
putirten Goıtin, Zrgitimift, und be zn Drleamit 
baben ſich jept ebenfalls in einem offenen Schrein 
für die conlervatine Mepublit-ausgeiprochen. Du 
„Bien Bablıc* conftatiıt deren Belehrung mit gm 
Gem Wohlgefallen. Laut „National“ wird Dyenn 
beute Abend mit dem meuen Sandelövertrag, cu 
Lonton in Paris erwartet. Einiges Auffehen mad 
es bier, bak ber Prinz von Joiavile bei Thiers ger 
weſen tt, um benfelben wegen der vor ber Perme: 
nengeEomm:ffion abgegebenen E Härungen zu be 
alüdwünfhen Ein Eircular des Rriegs-Minifiert 
verbietet den Difizieren jede Bribeiligun: am politir 
ihen Aundgebungen, gleihviel von melder Barır 
fie audichen Dem Minifter war befanntlic te! 
Vorwurf gemacht worden, er ſchreite nut genen bit, 
Republilaner ein und lafje die Royaliiten ruhig ar 
währen. 

* Brüffel, 16. DE. Ein Menfd überlieferte fit 
bier den Behörden mit der Ausfage, er ſei ein Ri 
ſchuldiger des Mörderd Troppmann und habe alt 
Difizier der Commune das Peloton zur Erfcjiefun 
ber Bei ein befehligt, 

* Rondon, 16. Di. „Daily News“ wird ans 
Rom gemeldet, daß die italienifhe Regierung im Br 
griff fei, mit Thiers wegen eines Arrangemenis in 
ber Zaurionfrane zu unterhandeln, nad weldhem bie 
Vermütelung Rußlands oder die Uebernahme eine 
Sciedärihteramis Seitens ber ruſſiſchen Hegierung 
nachgelucht werben follte, 

7 London, 17. Dit Das Parlament murde 
bis zum 19. Dezember vertagt. 


He&ungen umd Beratbungen im biefee Mngelegenbeit zu maden | Kirchhöfen verfagen, ift befaunt. Auch ber 18 Kils⸗ 


ſind und beauftragt Herrn Baufhaffner Dlannett Ab im biefer . 
Angelegenheit ind Berchmen mit —— Dirchior der | eier von Meg, dicht am der framöfiihen Breme ar- 


Kammparnlpinnerei gu fegen; auferbem Lam dabei auc Eprace, legene kleine Ott Rombus hat fürzli ein ſolches 
dab > * 2 f. —* dr. —* und dir * Beilpiel der Unbuldfamteit etlebt Ein peoteſtantiſchet 
tungstath ber Kamnıgarnipintteret bereits ſpendeten, vomn Lezteren 

ned weiltre Unperßt'pungen im Aue ſicht Reden. Aus wurde ei ee Brei —— — 
daß von den 10,000 A. Erübtigungen der Sparkaſſe ein Thell a be I en; 
für diefen. weit au’ weerhähiden jeien. Ws füllen in biefer Bes derſelde fand aber dem Kirchbof auf Befehl des kathol. 
ziebung al&batd di nehwendigen Schritte gefgehen. Drtöpfarrers geſchloſſen. Das arme Kind follte auf 
Hiermit jhlok die öffentliche Eipung- Befehl dieſes würdigen Nadfo'gers Ehrifi an dem für 


PER Fi Selbftimdrber,. Berbrede- beitimmten Plage veriharet 
Lofaie und vermifihte Rakıricv en werben. Der proteflantilde Pfarrer = Hate fi 
Raiferstauterm, den 18. Dftober. | marürlid energiſch und fepte «8 enlich Bei dem Abe 
® Raiferölautern, 18. Di Ja ber geflern | junkten des Bürgermeifters durch, dab trog aller Ein: 
Abend flartgehahten Berfammlung der Altfatholiten | even bes fach, Pfarrers dem armen: Rinde fein Ruhe» 
kam der „Hrerbebrief an den Hirten“ (Antwort ber | ptägden unter ben übrigen Ghriften eingeräumt wurde. 
Altkatholilen auf den Hirtenbrief des Bifhofs Hanes | Der fatt, Prieſter aber fing nun an wegen Emgriffs 
berg von Speyer) zur DWerlefung und Belpredung. | in die Rechte der Rice zu lamentirem und befchwerte 
Derfe be wurde von ber Verſammlung einftimmig an« | fih bei bem Bilhof zu Meg, ber eine’ geharniſchte 
Aa a wird mach erfolgter Untergeihnung an | P:oteflation am das Bezirks» Präfibium ergeben lieh. 
“ine drefle abgehen. a — — 
* (Raufmännifher Berein.) Herr Brofef- Der —— von der Sew rb 
for Baumblatt, I. Votſtand des laufmäuniſchen Berr | jhule in Landau an & Kieisaenerbichufe in Muasburı em 
end eröffnete geſtetn Abend. bie Reihe der im Laufe | ſeyt. Gfeidgeitig wurden bemichen dir Aumkrienen eins 
dieſes Winters abzuhaltenden Vorträge. Bevor ber | Dilfslchrere der Resten am ber Jadugrie-Schute baribft ilbers 
feibe zue Tagesordnung ſchritt, theilte er ben Bereind- a EEE EEE SEEN 
mitgliebern mit, daß ein dreifacher Sprachcurſus biefen | Daudel und Verkehr, Induftrie nun Yandwirthihaft, 
Winter Raufinden würde und’ zivar für engliſche, fran- } DOuirnbas, 15. Dt, (Biehmarfı.) Bei japıt ber 
zoſiſche Gonverjation und Anfangsgründe im Franzöfi: | fayrnm Markte aber Ibhuitem Handel und au lebe autom 
{hen, Ginzeihnungsliften liegen im Locale auf. — Da en Fr FACH & —— 23 ande und 
Zu feinem Bortiag wählte ſich Hr. Prof. Baumblatt | jummteriös von 19.500 1 Mister Hufen Ku 
das Motiv: „Arbeit ift bes Bürgers Zierde 30.“ Bur * Franftur:. 17. OM. #, Ube Mose. (Eric. act.) 
Arbeit feibt bebärften —* der Ausbildung der Sinne | detou * — 5* —— rg 
und der Ausbildung des Geiſten. Gerade der Kaufe | muhramin ä — — 
mann habe es mit lauter ſichtbaren und fühlbaren Dins — —— a Pe iii 4, 
gen zu thun, bier heiße es insbeſondere: „Erfahrung | by. u. ı@. e x 
madt ben Mann.“ Hier ſihen wohl am meiften bi: * Köln, 17. Of. (Productenmarkt, Säluk « Beriät.) 


Stan: ju Gerichte. Über aud der Geiſt muß ausge — er ER pr ala — — 
bilder werden, um cine wahrhaft edle Arbeit zu hole | fremder 5.8, wer Nov, 8, per Mär, 5.70, ver Mai bl 


lenden, Reine fürftlihe Gnade fann uns Aenntniffe, * Hamıbura, 17. Dt Salußericht. Meigen Ser 
fein Bönigliches Beiden? kann uns Wereheit verleihen, | Oft: Ren. 166%, pie Aprii-TMRai 1687, ®. Roggen, u: 
jeder muß fich foldhe enfämpfen, ier heißt a6: „Selb | CRM Er Mm. ver Porillaı Bor, &. — 

ift der Mann“ und nicht marten wie der Spruch a — 
ift " \ | p Sound) 115%, högiier Tages:a⸗uco 11H", miedeizäre 115°, 
„Wem Bort ein Amt giebt, dem giebt er auch Ber | Lefel ver Yonbom fin Geib) 1037,, 8%, Aaßsr AL Sr. 
ftand dazu” es haben wid. — Selbfbilbung und Selpn. | Bande 118%,,, 6%, Piäte, 1129, 397, 190 ——, Ms 


ertenntig, Ertenntniß deffen was aethan werden fo | °“* Aa _. Baunwele 21%,,. Nett — 
ni abeim Die Hcien + Brauerei zum J 
und fann, find das heilbringende Evangelrum im Tem: | vabicr da im verfloflenen Gubjahe 14 — A ige 


pel diefer Welt. In ſchönen Gleichniſſen führte fodann | leſert. 
ber Redner bie nie raftende Naturkraft ats Vorbild für das — A Tr da fält bie Weinlefe unerboet 
a i fi » r ine h Y und dingegen erwartet man cimen 
when, va ver Wnfg den Ben hab de Maar | md Bar ae nero Ge and Da 
kraft mit feiner Geiſteskraft zi unterflügen. Bebhafter rt Hodsbeim a. M,, 4. Oft, Nachdem die Weintraus 
Beifall folgte dem kurzen, finnigen und würbigen Bor in. ih ei fo bat 
trage. Im Frapefaflen befanden onuen,. Die Brust IR ‚ausggeigut 
u u vo wur Wan, wit Salz Ye 
abendben ihre Erlebigung finden follen. T Reuftadt, 16. DOM. Beute Gaben MS bie Berterter 
T In Birmaiens murde die Dienfimagdb M. | drutiher EiienbaunsBerwaltungen im Gonferengiaale bit bie» 


: = figen Sabnheigebäudes auf mehrere Ta fa ei 
Scad unter ver Anfhuldigung des Kin damordes ver | um gemeinihaltlih über die bie jegt ——* — 


halter. gebrachten Mikitär: Eransporte aus be is 
® ———————— wurde vorgeſtera ald am 16. | rathen uud enbjäiltig zu — RE 

de ein pjälzifcher Areiöverein des jenfeitigen Latho'i- 

Wen —— —* er = I u —— —— rer — 

wurde eo t. Echter Guth in Landau, als II. en 1 e Wper m © 

Sehrer Weib im Aairerslautern. Im Musidub be | one anna“ Deutfg von g. Gumbert. Mut 


a brei Lehter, drei Geiſtliche und brei PR. Du Sonmiags - di Un = *3 oralen nah 
. h rendlgun * 
+ Meg, 13. Oti. (Eleritale Intöterany) Wie belrar Doetmvor ſtellungen ab. —— 


oft es vorlomme, dab Batholifhe Priefter in eügidſem | „Tor Auswärtige nehmen Beielluma an: die Bahnhefei— 
Fanatismus Proteflanten bie Beerbigung auf fathol. ge —— a 


adtratbs vom 17. DHober 1872. 
Anfang 3 Uhr 25 Min, 
der heutigen Gıpanz mwuche über folgende Gegenflänbe 
elt: 
Der Borfigenbe verlas cin Schreiben dee Bermaltungds 
der Plälzirben Ciſtudadnen, kmorin die Schenkung dee 
oftelungspırt ausgeitdt:n Obelieken am die Stadt 
rohen wurde. Wer 6 ud die Aıinefriben eim,, 
aut burg Ürbeben von Eau ji bätuNdch,) tur 
nlabung Folae aeleifler wurde, 
Bom f., Rektorate ber Jaduſtrieſchule wurde cin Schreis 
defen, worin um bie baldige baulibe Umänbeeumng des 
er Technilumse wad den Brbürfwählen ber jegiaen 
erfuscht wird und beruſt ſich daſſelbe auf eine Beſchru⸗ 
des Stlabdtraiteo vom 3. September 1868 und 14. 
ber 18659, wonach fig ter Gemeinderath werpikkgtet hat, 
Utenfiiien 26. Sorge zu tragen. Das Hıftorat deau— 
ine Fordetungen in & Bunken, veribiebene bauliche 
erumgen mit eimgelchloflen, aie: Herſtelung eines 
18 der Phyſfit, Keucrbauten 3. Die Alignements : dom: 
beantragt bie Abweilung mander Forberumgen im Mes 
on ca. I000 fl, und die Annahme von anderen umb 
m Brirage von 2060 AM. Ge emtipanıı fi bierlaber 
shafte Debatte, deren Rejultaı dabın auaflel, bag 1U 
ıderätge für den Antrag ber Blignenenis + Gommullion 
en und 7 bagegem, (Echiere wollten mit Ausnahme 
«wölbten ellexa alles übrige Serlangir bewillinen.) 
Das f. Nektörat det Krelsgewert ſchule vermanrt ſich fir 
Schreiben, als habe es bei früher meflellten Amträgen 








btiiye Berwaltung umgeben welku und Härt das Diiä: 
min zur Wenüge auf. Die nene Bentilarion der Eäle 
emwerbidmfe wird worlänfig abgelchni. 

Borkjung eine® Schreibens ded Preebyterrume, Megul: 
eines Pfart hauſes für ben 2, hirfigen Pfarrer beiinmt. 
(be verlangt einen Gatſchluß in dieſet Ungelegeudeit dis 
md Ende diſee INomars, Im Halle der Nialbewillig⸗ 
wäre man dir Ungelegen hein töniglichtt Regterung te 
ten. Statratp Weiber betent, dab die Drinalickeit 
Wejudges mit vorkiege, ba bei WO A, Wohnungeenidhäs 
ag en Pfarcer mit Meiner Familie im einem fahr gan 
n Haufe ganz zufrieden leben Lünne, 
Der Berfipende betont med indbejonbere, daß betreffinde 
be mis abaner Bebiugumg 'qwönelggrieben werben fel ur 
Hr feine Verwunderung fiber den kalegotijchen Zon bee 
cohetd aus. * 
Der Stadiraih beſchlie hi cinitimmig, dab Dringlichkeit nih 
anden und auf ſtiuem Beryiuß von 22, Auguſt bb. Je, 
hat ren. 

) Bon Hrn, Bandrigpter $: ic 8 wurde cin Memorambsum 
vn, ben von der Stadt Faiſerelauteta zugtſagten Beitran 
1. 500. — zu den Pırojftirungsarbeiten der Qawteribils 
ı (mit einer Abpmeiung mag Ditterberg) in's wähne 
at einzufehen, ba mit deu Ardeiten ebeftend begommen were 


08. 

6) In Folge angerihteter Schãden auf dem Karloſſelfelberu 
pn erle anf dem Bremerboje durch Wildjchmweine, 
m tefählzte Gchupleute (Jäger) beeibigt werben und kamen 
ir folgemde Detren in Boridlay: any Schneider, R 
Der, C. Müger, H- Schöneberger, Siphand, U. Kar: 
€ und 2, @örg, Keniner Bag, H Bieifier, M. Strauß. 
Bom Verwaltungsrathe der Feuerwe hr Hief daa Behud 
um Anſchaffung von dU) Metern neuer Schläude mit 
gen Semwmden, Umänderumg aller Gewinde nad beiags 
‚ Srlem, ſawie Huipafjung von Bürten von Eiſet blech 


menzen, 

9 Der ſadtlſche Uichme iſter Bet, Werle tbeilt den neuen 
der Aia⸗Preiſt mis und bitter um Gerdffenuiqung dee⸗ 
en wit dein Hinzufügen, daß für Hbeſize die alten Preiſe 
ebalten werden jo lange kint Pacht bauert. 

) Die von dem Staditathe ermäulten meuen Lehrer Bi 
dur tzl. Menierung befiätige werben, (Hr. Lehrer Hrih 
Gommeraheimn I mittlerweile zurüdgertetem), Deren Mas 
ang batirk vom 15. Dteber <. 

0) Th Einfüurung der Cemmunolſaule Hier betr., fam 
MıgierungesReleript zur Berlefung. wonad in Aolge bes 
irfes von Seiten des katdol. Blarsırd Hin. DaLf, die Ein: 
un; dr Gommunaljhule bie zur iniflerialverfilaung 
hoben werten mub. Ga wurde deſchlo ſſen an das Minis 
am die beingende Bitte um baldige Entſche idung zu richten. 
) her die Anſteuung eines dritten Seihnenichrere für 
tortißumgeidule ſoll Bricht erftattet werden, 

) Brilefung eines Schreibens des fol, Brzieksamtes am 
Staditaid beaiglich des Standre der projectieten Etticht⸗ 
eine Rleinfınberbewabtanfalt rejp. eines Fröbel'jpen Kin: 
rten?, Der Stadtraih bekundet dab nech wehmslicde Gi⸗ 








__Defentliches Kursblatt der Frankfurter Wörfe am 17. Cetober. Schluß der Wire 
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Ausſchreiben. 


Diebſtabl betr. 

An verfinfiener Habt wurden im Gaſt⸗ 
Baus ıum Mbeinkreid dahler aus verschiede: 
nen Himmern neue, theils hänfene tbeils 
mwerzene geintücher, gerechnet ©, 3. f. ®. 
im Geſammtwerthe von 20 fl. entwendet. 

Verdacht rubt auf einem großen Wann 
in den 40er Jahren mit &lahe, röthlicher 
Schnur Bart und bunfelgrauem Rod, 
weſcher beit übernadhtete. 

Ih eriuhe um Epähe und Mittheilung 
a en Reiultates. 

Kailerlautern, ben 18. Oftober 1872, 
Der Boliseicommiliär. 
eiertag. 


röbelverfteinerung. 
Montag, den 21; Oftober nädiibin, 
ng 8 Uhr a1 Brlenbach in feiner 
Mohnung, läft Beonbard Winter we 
om 2 ei, feiner Wirthſchaft 
irtbstifche, 8 Stüble, 8 Bänte, 1 
Säulofen, 3 Brandweinjäffer, 8 Lam: 
sen, 1 Partbie Gläſer, Flaſſchen, und 
Krabnen, ſowie 10 (Sentner Flecheu, 5 


Gentne: feitrob und 10 Gentner 
Diewurgeln veriteigern 
Otterberg, ben 17. Öftober 1872. 
 Bdmolse, f. Notär. 


Gefdäftse häftsempfehlung 


Die Untergeichnte beebrt ſich biermit ans 
augeigen, das fie ihr Geſchüft als 


Arijcurin nud Saararbeiterin 
eröffnet hat, und empfiehlt ſich ben biefigen 
und ausmwärtinen Damen und bittet um ges 
neipten Suiprudh. 
Katharina Scheitel, 
wohnhaft bei Hrn. Socomotivführer Werner 
in ber Mapengate. (50, 


re 

Ber Zum Kleidermachen und 

Stricken wird angenomnten und 

reelle und billine Urbeit zuge⸗ 
ſichert. Mor? jagt die Erpe⸗ 
Ditton der „Piähriihen Wolfe: 
zeitung.“ (9',, 


—X 


Dieſes Präparat g.bt den: grauen Haare 
feine urfprüngliche Farbe wieder - — Es it 
fein oberflädniches Färbinittel, fondern wirft 
direct auf Die Kaarmurieln, meöhalb ber 

Griote nicht angenblidlih, ſondern mur all: 
mäblıch bemerfonr ift. Alle Schuppen, Un— 
reinigfeiten ec. der wonfhaut werden durch 
dieſes Praparat entiernt, das Aus ſallen der 
Be perdindert und der (fans und bie 

ugendfriiche derſelhen sollfomınen mieber 
bergeitelt reis per Flaſche 1 A. 24 fr. 

Alteinige Niederlage bei (43 Yu, 

Jacob Stuft, Friseur, 


Steinbausgafie, KRaljerslautern. _ 


Der Drtalverkanf unserer Weine 
it gänzlich aufgehoben. 


Goetz & Nem 


Wembandlung. 








43% .m) 
Es Fünnen tänlich ciren 


129 Schoppen Wil 


abgegeben werden Mäheres bei 
Ludwian Posqueay, 
50,8 _ Seichäftsanent 


Feine Wurſtſorten 


find wieder vorrathig 150° 


Gart Soble, 


"Schweinenihmalz, 


win di €. N. Thomas, 


Vor dem rüber Carl Krafft'fhen Saale 
kann bis aui weiteres 


Schutt 


abgeiaden erden (4 'mba 


Schmiot nnd Siegel, & Holzbanplung. 


"Feinites am amerifantidies 4 


Schweineſchmalz, 


ver Wund 22 tr. 


bei 3. Fritfch Wine 
für Shreiner! 


Für eine Peineniabrif wird ein tüchtiner 
mad | jeder Seite erfahrener Schreiner, 
welcher ichen in ähnlichen Fabriken beichäi: 
tigt war, für Reparaturen und Neuarbeiten 

ucht. Dauernde Stellung. Offerten 
unter 8. D. beiorgt die ar der 
Pilz. Boltssctung 48:7, 


sine ſteundſiche Wohmnn iq 


von 3-4 op wenn möglich möblirt, 
bis November zu mierhen geiuct. Näberes 
in ber Ervedition der „Pfä "rer 
zeitung.* . 





ie 


al 
ba- 


eu i “ 


Ne A 


Mit kaiferl, köni 
Muıniferial ·Appro 
tlon. 





Aus der Fabrik 


‚Stolfwerdi 


‚ 1857, 1855 


des ‚Hoflieferanten Iran 


PBrämlirt 186 
Beliebtes Hausmittel gegen PR Raubheit im Hal 
Mit Bebrandhsanmeilung in verfiegelten Paqueten & 1 
und Garl Strafft am Babnbof; 


Altkatholisches. 


Freitag, den 18. ds. Mts. Abends halb S Uhr 
im Saale der Eintracht: 


Deffentliber Vortrag 







ftatt. 





na * 





des Herrn Proſeſſor Dr. Michells aus Braunsberg 
über Die katholiſche —— — 
BB Zutritt bat Jedermann 
Das Gentral:Comite der Hltkatboliken. 
Eiugerretener Hinderniſſe megen müßte 
das befanut aegebee CONOERT 
dı6 Gelaugvereinds „Germama* von Samſtag, 
ze den 26. auf 
= 97 
Sonntag den 27. Oktober 
Abends 8 Uhr im früher Krafft'ſchen Saale ver- 
ſchoben werden. 
Näheres befagt das Programm. 
50») Der Ausfchuf. 
NEL IB ABER LEERE TRIERER 
*7 FR Sonntag den 20. Oftober, & 
dis findet im früher 
4 C. Krafft'ſchen Saale & 
ge FAN Tunzbelufigung © 
— — Anfang Nachmittags 3 Uhr. — er. * 
mi 
s Ph. Spa. © 
ZEBETRLDTDL II ADLER 
Von heute am Fünnen die Looſe oder Brittervergäunung am Scillerplane und bie 
geitelgerten Bepenftände innerbalb. beriefben von ben GEinentbllmern entiernt merben, 
Man erfucht Pehtere, mit der Wenfhaffung nicht zu jäumen, weil die Fruchtmärkte jet 
wieder in der Ftachthalle abgehalten werben ſollen. 
Das Centralcomitö. 
P r N TER 
Bi Hesnten-adrih 
non 
Georg Beutel & Hohn 
efiebit 1 hiemit ihre € Yabrifere m 
Herren: und Damen-Wäfche. 
Weihe Derrenhemden in Shirting mit Kragen, #. 15, 19 und 24 per Dikd. 
do. mit Einfägen von fl. 17, 21 >c bis gang fein, hefonderö — 8 
wertb eine Qualität von erähieem Ghbiffon: Numpfe mit feinfaltinen Einlähen zu fl. W 
* Ti nun Gembden halten mir arobes Lager für jede Giröhe und Halsweite 
in auter Zeeie: von fl. 3 an bis zu einer Sorte von fl. 6. 9), melde im Waſchen 
* nes Waã ſche iu jeber Art vorrätbig oder raſch nach Muſter angefertigt 
Sämmtiihe Artifel find jorofälrig und vollfommen gearbeitet und wird bei Her · 
renhemden nah Maaft für richti es Laſſen bei Lürzefter Lieferzeit yarantirt. (42* Aw 
Original Hhweizer 
* 
Drefhmaldhinen 
aanz von Eiſen, für Hand. und Pferdebetrieb, mit und ohne 
Strobibüttler bei 
—* Fremz Brözler, Pariſerſtraße No. 12. 
Geſchäfts-Verlegung. 
Unterzeichneter bringt biermit zur gefälligen Kenntnik, daß er von heute an feine 
Spezerei:, Mebl: und Hülfenfrüchte-Handlung 
in der Eifenbahnitrabe verlaffen und in fein Hand in der Fackelſtraße (Ecke Altenhof) 
verlegt bat. 
F\ Frer. 


39" m) 


, Werfhlefmung und jenliche Fruftaffection. 
"fr. ftets vorräthig im Kaifersfautern dei Gonbitor be 



















gm Bunlpfıpg aon 


in Köln a. 


Altkatholiſchet Gottexd 


Sonntag, Morgens 10 Ib 
Am Samſtage beginnt für bie 
altfatboliiher Eltern Religions 
Derfelbe wird Mittwochs und Se 
Rachmiuags 2 br im meuen & 
abgebalten. Für den Empkımg be 
MH. Rommunton ertbeile ich Sonntag 
mittand 2 Uhr im neuen Sch 
bereitungs· Unterric 
2. Rühn, Fatbol. ( 


Arbeiter - Bildnugs⸗ Br i 


Somkag Abend balb 9 Uhr 


Cafe Squibt fi 
De tr. 


Vereinslocal ; 
babnftraße) 


In el 


Manufacturwanrcı-ehif 


in Wannbeim wir ein Gonmi 
sranco-Offerten unter L. T.W 

die Annoncen-@rpeDition mHnaen- 
stein & Vogler ın Masten _ 


6-8 tüchtige Rot: Rod: 
Arbeiter 


können gegen aute Bezahlung neh Art 


ren —— Vendig 


Lohkäse 


vertauſt * 


Carl Deduar m & 
Bu Deren 


im 2, Stod des früher Kabn'ihen had 
neben Dr. Carl Echandein, in der Ber 
beimerftrche, eime Wohnung von 6 3m 
mern und Zubehörden, vielelbe kann 
pleich bezogen werden. Näheres bei 
Ludwizr Pasqua), 
Geſchã ſts agtnt. 


ohne MHeılieln r 


rare u. Lunge 
lärten Fü Ian m = m 
Leis 
5 
F 


erhalten bs 


ory,idı 






n auf patare 
in verzwriulti = 
ur 


a => 6 








a ge: 


ieller Reschreibkun gi 
Kr it Niheres heiell, de 


Dir. I H. Fickert,, 


ame Nr, = 


—— Näerdieln 


nl Wall-Htr 


ohne Medieln- 


Schulbücher 


für fämmtliche biefine  Pehrandaltit 4 
vorrätbig in der Buchbondlum 
— ——— 


arrãtdig im kanerstautern im de 
her len g von Ph. Rohr 


a 
Paymes 
Illuſtr Familien talender pro # 
18 Pr. 


Srenthirter Gone) o 17, ot 
“el &orten. 

Lreußinde aſſerücheine 

miebridßbor. » 








niit 


Stein . 
Doppeite “ 
5oländtiige fi Ve Stürte . 
ufcten » + + + 0... 
Shigrantenftüde 
Benpitiche Eovereians . 
Kuf Imperia 


—— 
z de 
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3* 
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 Piabzildje Volksze 


Blatt erjdein tAnlic, audormemmen 
n Tage danenın der „Blafats Anzeiger” 
th ywellinterhaltungsblätter ala @ratiös 


ro. 251 


an 

außtthe vi 
hellagen ausges 

oerben, undbtofet vierteljährlich in Kalferslautern mit Oruc und Berioa Her Bischbeifterei 94, Mode in Kaiſetslautern. 


Beranteortiiter Meheteur: 3. Sichmann. 


Roiferslautern, Samtag 19. Oftober 1872 


— — — — — — — 


ikung. 


Trtagerlohn 4 ML 26, Arı; im gang Bayern mit Einfluh der 
Srfänsie 1 60 E Jon nit a Bi 
m — 

Igelle ober deren m berechmet. 








*Politiſche Heberfidt. 


* Salferölantern, 19. Dftober. 
ft: Eine unfgeinbere Motiz, bie Stoff genug zum 
nten giebt. — Widtermangel im Prenpen. — Beim 
bredt. — Mus ber Mectoratörebe bes Prof, Bneif. — 
in Luitrold von Bauern. — Ein katheliſche Bant — 
in nor. — Griechenland. — Spanien. 
ine einfahe Tagesnotiz, die uns heute aus 
ıhen zulommi, lautet: „Es find io viele Kin 
für die erften Schulllaffen da, daß die vorhan- 
a Räume nicht ausreichen, um fie alle aufzuneh ⸗ 
“- 3 if bieieß, mie gelagt, eine einfahe und 
unſchuldig aubſehende Notiz, und fo mander 
fie, ohme ſich weiter elmas babei zu benfen, 


tann das Blatt bei Seite oder fieht nad, ob! 


t etwas Intereffanteres in bemfelben zu finden 
eima wie ed mit den Nerven des Herrn v. Biss 
:d Rebe. Und do ift diefe Notig gar nicht fo 
mlos und weit wichtiger als bie Nerven des Hrn. 
Höfanzlerd. Für den Dentenden liegt in der leis 
n Thatfache, daß die Schulfinder Abdachlos 
eine ſchneidige Keitif unferer Auflände, eine bit« 
Verurtbeilung der Scheinheiligfeit des der⸗ 
igen Geſchlechis, welches um Millionen Rath: 
ifte und Kafernen baut, mit feiner Fuütſorge für 
tabildung prahlt — aber feine Säulhäufer 
Seire Kinder hat! &s ift nit Münden allein, 
jer jene harakterifiifhe Meldung fommt, von als 
ıthalben Lönnte ber Telegraph fie in einem 
yenblid uns zutragen. Unb deswegen fagen 
‚bie obige Tagednotiz if nicht jo harmlos mie 
iheint, Sie fleht im innigften Zuſammenhang 
; nem Zug ber Zeit, ber ald Krankheit unferem 
newen Staatsleben antlebt: mit dem Ueber- 
iegen militärtfher Dinge Aber alle 
anderen. — 

In Breußen beginnt es niht nur an. Schul 
tern, fondern auch an Richtern zu fehlen. Ueber 


0 Rihterfielen find, wie ein Gorrefponbent ber, 


(lg. $* meldet, unbefegt, da fi in Folge der 
ichten Beyahlung keine Gandibaten mehr finden, 
ıd dies iſt der „preußiihe Mufteritaat”, für ben 
» Nattonalliberalen fo fehr Ihmärmen! 

In Folge des Todesfalles in ber kaiſerlichen Fa- 
ie find die Hoftheater bis auf Meiteres geſchloſ⸗ 
und if zu erwarten, daß bie Reiſe nah Hanno 
‚ Sowie die Feſtlichleuen am ſchweriner Hofe weg: 
en werben. 

Der verftorbene Prinz Albrebt wurde auch ein 
| vom Wahlkreis Gumbinnen-Fnflerburg in ben 
ddeutſchen Reichstag gewählt. Wieder Prinz bat 
ınbat eines Wollövertretera auffabte, acht aus einer 
ıberung hervor, mit melder er, die Frage eined 
geordneten, wie foldhe Arbeit fhmede, beantwortete: 
un es ift Dienſt!“ 

Brof, Gneif hat nunmehr das Rektorat ber Unis 
Arät übernommen und dabei eine bemertendmeribe 
trittörebe Aber den ibealen Beruf der Hochſchulen 
utiälands pehalten. „Auf dem Bewußtiein 
eis ipealen Berufs, ſagte er, ruht die 
I bfdeherrfchung unterer alademiſchen Jugend, auf 
ler Eelbfibeherrfhung untere alaremiiche Freiheit, 
jede wirkliche fFreibeit in dem Leben ber Völker. 
ti wenn biefe harmoniidhen Elemente unleres nas 
alen Lebens fih zerlegen follten durch unfere 
ne Verſchuldung, dann möchte für Drurichlarfb der 
punkt fommen, in welchem eine thbeofratiiche 
torität mit ihrer Berdbammung und 
rnung ber Glaubend- und BDenfireir 
tund aller Grundbridhtungen ber bew 
en Geſellſchaft in ihr im Rechte wäre. 
dieſe mächtigen Gegner der Univerfität 
ıder nationalem Bildung zu befämpien, 
en Sie uns lets die Würde des geiftigen Berufs 
subt bleiben, mit weldem Deutichland- einft ben 
ern Europas voran, bie Feſſeln der geifligen 
taichaft gebrochen bat.” 

Zus Münden meldet man: „Bring Luitpolb 
ı Bayern, einer unferer eifrigften Jäger, wurde 
einer Bemfenjagd in der Umgegend von Sool ⸗ 
tu im Allgäu vor einigen Tagen von einem gror 


—_ 





ben Bergrutich fo überrafht, daß er fi mit feinem , wo bie Broßherzogin-Mutter und die Herzogin Wil- 


Gefolge nur noch mit größer 
Nähe befindliche Berghöhlej:etten konnte. Der Bring ! 
felbft blieb unverlegt, einig: Herren feines Yagbge: ; 
folges aber wurden von der herabſtürzenden Steinen | 
mehr ober weniger verwuntet. ; 

m dem „Babifden Bechadhter" wirb allen Ern: | 
ſtes der Vorſchlag zur Gründang einer kathobiſchen 
Bank gemacht. Wird fin wirklich gefpannt, allen+ 
falls dieſes Inſtitut ins Lebin tritt, ob proteftantifches 
und molaiihes Geld von dirfelben nur unter dem 
Gours. oder al pari angenommen wird. Auch ſcheint 
man babei gänzlich zu vergfien, dah das Heid) der 
Kirche eigentlich nicht von Beier Welt fein fol. Es 
ſcheint ala ob die Kirche mehr und mehr dem 
„Moos und ven Moneten* als „Mofen und ben 
Propbeten” fid) zumendet, — 

Zur Erinnerung an den vor breifundert Fahren 
erfolgten Tod bed großen ſchoniſchen Reformators 
John Knor werden für ten 27. Noobr. 1872 in 
den bebeutenoften Städten Schottlands entiprechende 
Vorbereitungen getroffen. 

In Briehenland ſcheint man fih ein Mufter 
an dem Gitilichkeitsbeftreben des Hertn v. Mabai 
genommen r haben. Aus Athen jreibt man, bab 
baſelbſt auf Befehl der Polizei fämmtlihe Calo's 
chantants geſchloſſen wurder. 

Bezüglich des gegenwärtigen Standes der Lau 
rionfrage wirb ber „D. Zta.* mitgetheilt, daß 
bie Vertreter Frankreichs umd Staliend in Athen bie 
gtiechiſche Regterung vor bie Alternative geſtellt ha⸗ 
ben, entweder einem internationalen . Schiedsſpruche 
fi unterwerfen, ober ſich birect mit ber Bergmerks- 
Gefellſchaft Roug-Serpiert zu verfländigen. Die grie⸗ 
chiſche Regierung ſcheint das leptere Auskanftsmittel 
vorzuziehen, was voraudiegt, dab fie nunmehr zu 

ugeftändniffen an die Geſellſchaft neneigt ih. Fürk 
pfilanti, griechiicher Gefandter in Wien, ift in dies 
er Angelegenheit nad Paris gereift. 

Der burd ben legten Brand im Edcurial verur 
ſachte Schaben beläuft fih auf 4 Millionen Realen; 
man mwollte biefelben Anfangs duch eine National 
Subicription aufbringen, der König aber erklärte, 
biefe Summe auf feine Caſſe übernehmen zu wollen. 


Deutſches Reid. 


München, 16. Dit. Beim biesmaligen Ein: 
trittötermine für Einjährig-freimilige find im Ger 
genhalte zu dem gleiten Xermine im März IL. Js. 
wieder verhältnikmäßig fehr viele Wehrpflichtige als 
Einjährig-fgretmillige eingetreten, narentlih bei Gas 
valerie und Mrtillerie war der Zugang ein gegen 
früher ſeht flarker, was um fo bemerkenswerther ift, 
als bei ber Gavallerie und den reitenben Watterieen 
bie frreimilligen außer ihrer eigenen Bekleidung und 
Berlegum auch noch das. Pferd fielen müffen. 

+ Münden, 18. Dft, "Der Rönig hat die Neu · 
formation der boyeriſchen Artillerie, jemer der preu⸗ 
iiſchen Armee entiprebend, genehmigt. Die Verdf ⸗ 
fentlihung der betieffenden Auordnung findet biefer 
Tage ftatl, . 

Berlin, 17. Di. Wie man zuverläffig hört, 
bat! Lord Branvile den Poſten eines enaliiden Ge 
neral-Gonfuls, der dutch ben Tod bes Barons Mag 
nug erlebint if, Herrn ©. Bleichröder angehoten, 
ber ihn ohne Zweiſel annebmen wird, Die Wahl 
wirb ald eime-jür bie beiberjeitigen Jutereſſen güns 
ftige angeſehen. — Es beftätigt fi, ‚dab Belgien 
der, franzöfiihen Regierung feine bandelapolitifche 
Conceſſion gemacht bat, melde Frankreich anderen 
Staaten geaenüber vermerihen könnte Man wird 
in Brüffel jevenfale ven Abſchluß ber franyöfiichen 
Unterhandlungen mit England abwarten. 

+.Beılim, 18. DM. Kaiſer Milhelm if heute 
Bormittag 10/, Uhr von Baven-Baven hier wieder 
eingetroffen. Zum Empfange bdefjelben waren auf 
dem Bahnbofe erihienen: Der Kronprinz, fämmt- 
lie hier befindliche Primzen und ber Herzog von 
Sahjen-Meiningen. Vom Bahnhofe begab fi der 
KRatjer mit dem Bringen Alhrecht nad befien Balais, 





Mühe in eine in ber | helm von Medlenburg anmeiend find. 


Dreöben, 15. Dit. Heute früh 10 Uhr trat 
bie Delegirtenverfammlung der Schulbeamten für bas 
deutſche Reich zufammen. Die erfte Sigung dauerte 
von 10—1 und von 2—4 Uhr. Zum Rorfigenven 
—* —— Geh. Dberregierungsrath Dr. Wieſe 
gemählt. 

Bredlau, 14. DM. Die „Schleſ. Zig.“ freibt: 
MNachdem der langjährige Streit um den confeifio- 
nellen Charakter der in unferer Stadt zu errichten« 
ben höheren Lehranftalten in amtlichen parlamenta- 
rifchen, publiciftifhen und fonftigen politiihen Kreis 
fen mit lebbafter Theilnahme verfolgt worden if, 
wirb jegt aud bie Nachricht mit allgemeinem Inte⸗ 
reffe vernommen werben, daß heute bie erſte „conr 
feifionslofe" Anftalt, das Johannes-Gymnafium, in 
feierliher Weile eröffnet und damit einer ber bebau- 
erlihen Gonflicte des Iehten Sahrzehents befiritiv 
abgeſchloſſen mworben if. Die Bedeutfamfelt ber 
Feier wurde noch baburd erhöht, daß die Eröffnung 
eine ber eriten Amtshanhlungen war, melde bas 
neue Oberhaupt unferer Stadt, Ober-Bürgermeifter 
v. Fordenbed, voljog. 


Uusland. 


+ Stanislau, 18. DE. In dem Auffehen er: 
regenden Bettugsprozeſſe Rarmelin beantragte ber 
Staatsanwalt fünfjährigen Kerker, ber Vertheidiger 
plaibirte auf Nichtſchuldig. Das Urtheil Tautete auf 
vollſtandige Freifprehung. 

Paris, 17. Dt. Thiers begibt ih am näch⸗ 
fen Samftog nah Paris zurdd. — Die geflern 
vom „Courrier be France” gebrachte Nachricht, bie 
Regierung werde Mafregeln gegen die religiöfen Kür: 
verſchaften ergreifen, wird von ber „Agentur Havas” 
widerlegt. Dem clerifalen „Frangais“ zufolge, Hat 
Garbinal de Bonnechofe jegt auch eine Unterrebung 
mit bem Minifter des Auswärtigen gehabt und auf 
die Unmöglichkeit bes Zufammenbeftehens der beiden 
Regterungen in Rom bingemiefen. — Gontaut-Wiron, 
frangöfiiher Boiſchafter in Berlin, der ſich feit einir 
gen Tagen in Varis befindet, kehrt morgen auf feis 
nen Poften zurüd. — Djenne ift aus London mit 
bem definitiven Sanbelsvertrage bier angelommen. 
Es fehlen nur noch vie Unterfchriften. — Der „Temps“ 
betätigt heute, dab bie Regierung feine confitutionel: 
len Anträge vor die Kammer bringen wird. Die 
felben werben von einer Gruppe bes linken Een- 
teums glei nad) MWiebereröffnung ber Seffion ein: 
gereicht werben. Der Proteſt Maurice Richard's 
bat im Elyſs⸗ großen Unmuſh erreat. Das „Dien 
Bublic“ fagt, Thierd werde barauf gar nidt ant- 
morten. Der Herzog von Aumale hat dem Dber- 
Kirhenrath einen Plan zur Reorganifation der Ter- 
ritgrial: Armee eingereicht 

t Bern, 18. DE. Dem Zuricher Reformpfar- 
rer Lang wurde die hieſige Münfterlirbe von deren 
Vorftand fir die Abhaltung der Feſipredigt bei ber 
am 23. ds, flatıfindenden Jahresverſammlung bes 
ſchweizeriſchen Reformvereind verweigert, weil derſelbe 
nicht auf dem pofitiven Boden wahren Ehriftenthums 
fände. Das Nelormconzil hat eine Verfammlung 
aller Liberalen ausgeſchrieben, um gegen bie Jntor 
leranı Protefl zu erheben. 

Nom, 15. Oft. Der erfte italieniihe Juriſten ⸗ 
conareh, der am 20. Di. in Rom eröffnet werben 
follte, wird erſt am 25 Nov. ieinen Anfang nehmen. 

* Nom, 17. Ob. Wie bie — melben, 
hat der Papſt eine allgemeine Bubübung ber Geiſt⸗ 
lichkeit angeordnet. Auch jeder Weltpriefter miüfje 8 
pe im Kloſter bleiben und flrenge Bubübungen 

en. 

Mabrib, 17. DM, Abends. Die Infurgenten 
von Ferrol Müdhreten Heute, ohne ben Angriff der 
Truppen abjumarten. Die Truppen befeßlen das 
Arſenal und madten 500 Befangene. 

T Rounftantinapel, 17. Di. Ja bipfomati- 
hen Kreifen geht das Gerücht, dab Eſſad Paſcha 
Großveyir werben fol. — Der polniſche Dichter Gray 
fovsli, unter dem türfiihen Ramen Sabif Paſche 


Dberfommanbant ber otlomaniſchen Koſalen, murbe 
von Nubland ammeflirt, 

+ London, 18. Oft. Die „Times“ bringt fol- 
gendes Pariſer Telegramm vom heutigen Tage: Der 
volftändige Text des neuen englifchen Handelsver ⸗ 
tranes ift von Frankteich mündlich gebilligt worden 
und wird nad erfolgter Weberfefung ind Ftrangs ⸗ 
fiiche England zugehen. Der Berirag bürfte vor Ende 
des Monats unterzeichnet werben. 

-+ New Hort, 17. Dt. Die in —— vers 
fammelte Convention der firengen Demoftaten be 
ihloß, an der Präfidentenwahl nicht Theil zu neh» 
men. — Zum Gouvernent von Sübdcarolina wurde 
ein Mitglied der republifaniihen Partei gewählt; 
von ber bdemofratiihen Partei war ein Wahlcandi» 
bot micht aufgeſtellt worden, 


LoFale uud verinifchte Na⸗brich en. 
Raiferslautern, ben 19. Ditober. 

* (Altlarholifches.) Beftern Abend Hielt Herr 
Profeffor Michelis einen öffentlichen Vortrag im Saale 
der Eintradt. Schon gegen 8 Uhr war ber Saal von 
einer zahlreichen Menge Herren und Damen dicht ber 
ſetzt. Ale Stände und Gonfelfionen unierer Stadt 
waren zahlreich vertreten. — Der äußert fein aus 
gearbeiteten und mit dem feuer, ber Begeifterung vor 
getragenen Rebe entnehmen wir Folgendes: 

Nedner motivirt burh bad Zulammentreffen des 
Vortrages mit der morgen ermartelen Ankunft bes 
Biſchofs Haneberg, beffen Unterwerfung er, foviel es 
überhaupt möglich ift, durch das von bemfelben accep+ 
firte Vrincip des abjoluten Gehocſams genen den 
Rapft entihuldigt, als Gegenſtand des Vortrages bie 
Beantwortung ber fsrage, ob bie prüfungslofe Unter» 
mwerfung unter die Autorität dad Princkp ber farho- 
tholiichen Kirche ſei. Die wiſſenſchafiliche Unterhr- 
bung als hier unausführbar abweiſend, will er bie» 
Selbe durch einen Blid auf die Entwidlung ber Weltgr: 
ſchichte erläutern und meilet aunähft an der israeli» 
tifen Geſchichte, die fih allerdings auch wiſſenſchaft⸗ 
lich als der Mittelpunkt vorchtiſtlicher Weltgeſchichte 
ermweilet, bas in dreimaliger Wiederholung je am 
Schluſſe ber Haup’perioben berielben, juletzt in ber 
Zerſtötung Jeruſalems „mit flammender Schrift in 
bie Weltgeiwichte eingeidriebene Gottesgericht Über 
das Mifverftändniß und ben Mißbrauch ber religid« 
jen Wahrheit zu irbiihen Sweden“ nah. Dem ger 
genüber if im der hriftlihen Kitche die höchſte Idee 
ber Menſchheit realifict, anfangs wie in einem Joyl, 
denn hat die kräftige Politik der römiihen Päpite 
der chriſtlichen Zee auf Erven mar Bahn gebrochen, 
aber zugleich, indem fie bie altteitamentale Theofratie 
euf die römiihe Meltberrichaft propfte, die Ber: 
fafjung ber Kirche bis zur vollen Berunfialtung bes 
wahren Welens des Ghriftenthums und der Kirche, 
äuferlich umpeftaltet, dem gegenüber dann fofort ber 
Reiormgebante in ber Kirche Wurzel fahle. 

Sept fiehen mir in ber Kriſis diefer weltgeſchicht⸗ 
liben Entwidlung. Die Infadibilität iſt nichts an- 
dere? als bie Dogmatifirung des nicht aus dem Evan 
aelium, Sondern aus ber Politik der Päpfte hervor» 
gehenden mittelalterliden Abjolutismus, worin fich 
die Biſchöſe ſcholaſtiſch verrannt und verblendet haben, 
fo wie die Juden in ihr Heiligtyum, Aaderfeits fol 
in der altlatholifhen Bewegung ber Refo maedante 
zum vollen Austrag fommen Datnach geht Redner 
auf bie Anfangs geflellte Frage zurüd; bas Prinzip 
des abfoluten Gehorfams ift ein moraliih unbalt- 
bares, nicht aus dem Evangelium und ber wahren 
Hreeder Kirche, ſondern aus diefer papft-theofratiichen 
Ummwanblung der Kirche hervorgegangen. Deutidy- 
land bat bie Aufgabe, dieſe Reſormation bwrdgus 
führen. „Richt wie ein trauernder Prophet Jeremias 
wird es auf ben Trümmern von Jeruſalem fißen, 
fondern ben ihm anvertrauten Gebanfen ber Reform 
der Rırde zum Heile der Völker und zum Heile der 
Menſchheit vollenden.” 

7 Speyer, 18. Di. Das hiefige Realgymna: 
fium zäplt in feinen 4 Alaſſen 69 Edüler. Der I 
Gurs bat deren 30; ber IL und IIL je 24 und ber 
IV, deren 15. Seit Errichtung ber Anſtalt ift biefe 
Anzahl umferes Wiſſens die höhe. 

+ Landau, 15. Dit. Heute Abenb wurden jwei 
jugendlie Brandfifterinneu: Margaretha Garrtecht, 15 
Jahre alt, aus Muhlhofen, und Louiſe Binz, 18 Jahre 
alt, aus Nothtveiler, Beibe geivefene Dienftimägde in 
ber Gemeinde Kapellen, duch Benbarmerie-Begleitung 
in das biefige Bezirkögefängnik verbracht. Diefe Bei⸗ 
ben find geftänvig und überführt, die im Laufe des 
Sommerd vorgelommenen Brandfliftungen in ber Ger 
meinde Kapellen verübt zu haben, und zwar aus rei 
nem Muthwilen, denn he wiſſen gar feinen Grund 
anzugeben, warum fie das Feuer gelegt haben. Nur 
dad eine biefer Mädchen will einmal bon dem Sohne 
bes einen Mannes, bem fie die Scheuer angezündet 

n, mißhandelt worden fein. (K. 9.) 

tranfentbal, 16, Dil. Geſtern fand in 
Betgebung dee Gufj:s der Raiferglode ſtatt 


unb wurde berfelbe unferm walern Meifter Antreas 
Damm Übertragen. Diele Bode erhält belanntlid 
ein Gewicht von fünfhundert Gatnern und wird dem ⸗ 
nad bie größte in Deutihland, fomie überhaupt die 
größte aller eriftirenden Bloden welche geläutet wer: 
ben fein, da bie eingige größere — bie des ARremehin 
Moslau — blos durch Anſchlaen bes Klöppels zum 
Ertönen gebtacht wird. Die gröke bis jeht in Deutih 
land eriflirende Glode, die de Domes zu Dimüg, 
wiegt 358 Gtr., und die bes Stphansihurmes zu Wien 
354 Gtr., während bie größte Olede Jtaliens, die des 
Domes zu Mailand, ein Gewiot von 300 Gentn. hat. 

f Aus Neuftabt a/D., 3. Oll. wird bem „MR. 
Bo!lsblatt” folgender Unglüdsall berichtet: Der hie 
fige Kupferſchmied Lindermaier ging auf das feld, 
wurde bort vom einer Müde geloden, lam höchſt auf- 
geregt nah Haufe zurüd, unt war geflern Morgens 
in Folge von Blutzerjegung tobt. Die Müde tar 
eine Leichenfliege. 

+ (Ürequeng ber bayerifhen Gewerbidw 
len am Ende des Schuljahres 1871/72 am ordentii- 
den Schülern) 1) Münden 808 Schüler, 2) Auge⸗ 
burg 242, 3) Bamberg 22% 4) Nürnberg 197, 5) 
Raiferslautern 189, 6) Batreuth 155, 7) Feeifing 
140, 8) Zandbahut 137, 9) Hof 132, 10) Bweibrüden 
128, 11) Würpburg 114, 12) Fürth 106, 18) Remp- 
ten 101, 14) Amberg 109, 15) Landau 99, 16) 
Neuftadt aid. 97, 17) Widaffenburg 97, 18) Ans» 
bach 84, 19) Paflau 78, 20) Wunſiedel 78, 21) 
Lindau 66, 22) Dintessafl 64, 23) Erlangen 63, 
24) Epiyer 62, 25) Schwenfurt 59, 26) Kaufbeuren 
56, 27) Nördlingen 53, 28) Neuburg 49, 29) Wei 
ben 48, 30) Regenäburg 35, 31) Memmingen 85) 
32) Straubing 34, 33) Jugolftadt 33, 34) Rothen- 
burg 21 Schüler. 

T (Bäpderfiarifiil) Es zählten bis Ende beyw. 
Mitte Sept. an Badegäſten: Aachen 21,901 ; Baben- 
Baden 54,546; Baden bei Wien 8307; Badenweiler 
8063; Gannflatt bis 10. Sept, 2955; Karlsbad 
18,443; ‚Eifter 4305: Ems 17,545 inf. 5755 Balı 
fanten; Ftanztaobad 8340; Gaſtein 3329; Harzburg 
10,863; Homburg b. b. 9. 18,975; Rilfingen 8817; 
Kreujnach 8072; Marienbad 9119; Meran 2611; 
Nauheim 5241; Norderney 6503; Oehnhauſen 8669; 
Birmont 10,208; Neihenkall 6052; Emwinemünde 
3012; Teplii-Schönan 33,638 inll. 21,242 Baflan- 
ten; Miedbaden 57,104, 

T Baden, 12. Dit. (Die Banl gefprengt.) 
Ein ®raf Pourtales hat vorgeſtern hier die Banf ae 
fprengt. Es war leßteres das erſte Mal in biefem 
Jahre. 

T Zwei junge fatholifche Theologen, melde 
biſher in Bonn und Tübingen flubirten, find am 10. 
b3. in bas vom Etzbiſchof Zoos geleitete altlathor 
kıfche Priefterfeminar in Utrecht eingetreten. 

* Bom Raiferftubl, 16. Dit. Die Weinlefe 
hat bier alerwärts begonnen. Qualität gut, QDuanti⸗ 
tät äußert wenig, Auch find bie Meben erfroren, 
dann famen 2 Hagelwetter, ſchliehlich der Wurm und 
jet zum würbigen Schluß ſchlechtes Herbſtwetter. 

+ Shaffhaufen, 11. Dit. Eine Eprenmelb: 
ung verbient Frau Müler-Brugger zum Siülberberg, 
melde über eine 6—8 Fuß hohe Mauer in’ den Rhein 
(prang, um zwei Kinder zu zeiten, bie in einem ber 
Dbbut anderer Rinder überlafjenen Kinder « Ghaischen 
dem Fluſſe zugerollt waren, 

+ Aus Chur, 12. Dit., wird bem „Bunb” tele 
grappirt: Seit heute früp ſehr ſtarler und noch im. 
mer anbaltenber Schneefall. Ju Ghur liegt der Schnet 
einen Fuß tief. Die telegrapziige Verbindung iſt faft 
überall unterbrochen, 

f Florenz 14. Die. In Folge häufiger Megen- 
güfle it in vielen heilen Ober und Mittelitaliens 
eine Ueberſchwemmung eingetreten. Die oberitalienifhe 
Babngelelfhaft fuspendirte heute Morgens die Abfahrt 
fämmt'icher Büge. 

* In Epbeius werden von Seiten der engliſchen 
Regierung grobartige Ausgrabungen vorgenommen, welche 
den Dianatempel an's Licht ihaffen folen. 
> + Aus Liverpool und andern Hafenftäbten wird 
telegtaphiſch berichtet, daß an den Hüften bon Irland 
und Wales orlanähnlihe Stürme getobt und viele 
Schiffbruche verurfagt haben, Bon Berluften an Men» 
qenleben ift bis jegt mod nichts gemeldet. 

* Nahahmungsmwerth) In der Normal 
ſchule zu St. Louis dürfen bie Mädchen keine fa’ 
(den Haare und feine anderen als Rattunfleider tragen. 

* Man jagt, baf über 200,000 Berfonen feit bem 
1. Juni von New-Dorl nah Europa teiften. 

* (EntfeglihN) — In New Dort follen monat · 
lich 180 deuſche Doltoren landen. . \ 

T Die Hungerönoth in Perfien bat dem „Mab+ 
ras Wıbenäum“ zufolge im der perſiſchen Haup'ſtadi 
allein 100,000 Seelen (Männer, Frauen und Kinder) 
binwegnerafft: Im ganzen Sande find, wie berlautet, 
nit weniger ald drei Millionen Menihen der Hun 
gersnorh und Peftileny zum D:pfer gefallen, 
















Dienfted : Nachrichten. 
Der bayer, Ingenieut⸗ Anſent Auguſt Ehmikt fi 
Eiienbahn-Baumeifler bei ber Berwaltung ber Reicha &x 
bahnen im Elſah⸗Lotha ingen ernannt und bemielbem bi: 
waltung einer. Giienbahn »s Baumrrfierelle in Me übern 
worben. 
Der Feordeleee A. Weibner in Alausbof wurbe zum 
gebilfen kei dem Revlet Langenberg (Bitlig) ermannt, 
Der Redner ber SäullebrersBiltiwen- unb Walls“ 
ber Vfalz, Lehrer Hopf in Eopryer, wurbe auf Anfuden 
Anerkennung feiner Ibjährigen ausgrzeigieren Diemfiderku 
feiner Stelle entboben und ale Rechner ber Anflalt ber I 
und aeprüfıe Einnehmereit Caudibat Arltrid Mapp ernım 

Die Förfter Karl Steinmeg zu Reisfirchen um 7 
wit Hand zu Büchrlberg wurden in den Muhtitand ve 
der eftgehilfe Friedrich Fabrierus in Meubemsbah 
Jerſter in. Aeicht archeu (Meinottweiler), Reviers Jäger 
und der Forſigehilie Konrad Yohr in Scheibenhard zum 
fer in Büchelberg, Hevierd Scheibentzard, ecnankt, 

Die ‘erledigte Stener- und Gemeinde - Ginnebinerr j 
Bezirts und Rentamis Kirdheimbolanden, wurde tem 
bröften Ginncehmere Gandidaten Engen Meuihmer veu 5 
burg übertragen. 

Der Förfter E. Hillenbrand von Dimbach ift auf vr 
febigte Forſtwartei Morttfteinbah im Forftiamte I 
verirht nnd die Marteı Dimbach, Mevierd Meuzelsderi = 
nen Waldaufieherpoften umgewandelt, der Forſteleve ®, 
ner in Claushof zum Forſtgehilſen bei dem Mevier ü 
berg /öhlicdh) ermannt morbem, 

Der Rechner der Schullehrer ⸗ Wintwen · und Warm‘ 
ſtalt der Bialz, Lehter ſtepf in Speyer, warroe auf Hei 
unter Anerlenuung feiner Ibjährigen ansgezeichmeren Trail 
Jeiungen jeimer Stelle eutheben und ats Medner der Ari 
ber Pehrer und geprüfte Einnchmerel-Ganbibar Frierid Ann 
ernannt. 





Handel uud Berfehr, Induftrie und Yandiwirthitet, 


*“mweibrüden, 17. Otter Wegen 7 A. 36 fer 
48.29 fr. @erüe Zei, — A. — Mr, Archhie -E-h. 
Sph AL 32 fr. Erehkem — fi. — fr. Dieb - 2 
ft. Michirucht — fl. — fe Sala 3 LITE bin 
4 fl. 32 Biden — M — fr. Rarteffeln 1 Ei * 
Heu ti? fr, Stroh If. 12 fr. Kornbrod 24 Er. Sad h 

* Grünfabt, 17, Of. (Bictualienpreife.) Bat ır 
Di. 3840 fr., 4 Eier DB fr. (Brodpreife.) 6 Pb, Ednın 
brod 25 kr, 6 Pid- GHemilhtbrod 0 fr. (Fleiihereiie.) Amt: 
fleiſch 18—— Fr., Kalbjleijch 24 fr., Schweinefleild 2 tr. 

"Worms, 18, Dt. (Mittelpreis.) Beigen TE 16h. 
Kom 4 1.58 fr Sehe — ſ. — fr. Dar 44. 8 
Spelg —R-— fr. Alteſamen —, Zu Markt gebragt N Eit. 

Mannbelm, 16. Oft. Bon ben dem beutizen Mache 
zuneführten 142 Ballen Fonnie nur mit großer Mühe rin 
Dratigeil Nebmir finden, ba bie Qualität allgeme zide dir 
friedigte. Die Beeife ſlellten AH je nah Dualität anfso- 6 
@ulden. 

Pingen, 15, Dxt. Heute fand die Ice Beinvrür 
gernng dieier Safſon, die bes Herrn Leopold Feiß dakier, Hart. 
Dei ben jo Gberans traurigen Herbſaus ſichen ur tm ven, 
wie ‚allgenseım anerlaumt, jchönen, rein gehaltenen Bein mt 
Herrn Berftieigerö war es naturſich, daß füch ein Iehe all: 
reiches Käuferpublifum eingeiunden hatıe und die Bert 
rung einen fehr 'günfigen Berlani nahm. Siümmmildhe Ws 
mern wurden gen gen, und es murden erlöft: für 196% 
Vene 40-7. fl. pr. Silld oder 5938 U. pr rät chw 
Faß. Fulr die 1863: Weine 5001560 fl. oder imedicmin 
fh 693 dl. pr. Srüd ohne af. Der Gelammterlös der 
Städt Hirr und der 43 Sriid HSer beiträgt 40,645 1. Die 
meiften Nummern erfieigerte Herr Karl Schmandert, Con 
Commiſfionar Gier; bie anderen Nummern wurden tik 
durch den Geincommilfionär Hertn B. Wrofi vom hier, tell 
duch verſchiedent andere Tommiffionäre erworben. 

Im Markgräflerlaud wurde für den Kram 
Mei, weicher PH dort in fehr geringer Menge gemadinık 
id fl. per Ohm bezahlt. 

* Bamberg, 16. DOM. Die Zufuhr zum ginge 
Hopienmarlte betrug SW) Ballen und die Preije dewezet ıh 
zwiſchen 0-50 A, 

* Bamberg, 16. Of. Der gefteige erfie Mid 
markt war gut betrieben und janb rin lebhaſter Handri fu 
Dei Pirrdemarft war mit dritthalbtaufend Stüd beide, 
der Handel auf demielben gut. 

* Hamburg, 14. Et, Der Ochtenhandel war hut 
unverändert und träge ; heite Manre bedang 48 bis fan 
Marl, geringere bis 42 Marf herunter. Am Marlı nam 
1238. Eidd, Wer biieben 316 Sri. Far Gngland mar 
150 Süd gelauit. Der Hammelbaudel war jehr idlet. 
Marttbeitand 320 Sr, AeR blieben IV) Städ. 

* Speyer, 18. Oft. Beriloffenen Mittwech wur 
and bier die Arbeiten zur Herfietung ber Epeper-Hrdrön 
ger Bahn aufgenommen, indem Here Ingenieur wätlbie 
von Ludwigehaien mit der befinitiven Abſteduug der Piniebe 
gonnen hat, 

Anm 23. Oftober jofl endlich die Jellerthalbahr 
dem Betrieb übergeben werden. 

* Der Director bes bayerifchen Gewerbe -Maſeumt * 
Nürnberg, Dr, Stegmann, bat Ah auf Anfuchen Mt 
bayerılden Kandescommiifton für die Wirner Weltanthrlun 
nad Berlin begeben, un bert mit der Gentrai-Eommihit 
den Ipeeiel technifchen Theil der Ausflellung in Berarhan; # 
zu ziehen. 

2 Aus Indien meldet man bie Sollendung eimd 
Ben Werles, der vom deu deutfchen Mitfionar J. Mengrr 7? 
ternommenes Gamöfrit-lleberiegung ber ganzen Bibel. I€ 
erfte Band, bis Jafua reibend, war 18485 ericienen 30 
yorite bie Efther im Jahr 1A52, und nunmehr ift bat gut 
von der Belehrtenwelt jreubig begrilfte Wert ber Deffentlt 
teit übergeben. 

mm II — — — 


Schiflob ericht. 


Mitgelhellt von Phil Sch midt im Kaiſerolautern, Etent 
Agent der Hamburg-Mmeritin. Pocetfabtt⸗ Acuen · a ſie 

Tas Hamburger Voſtdamofſchiff „Silejia,* Capt. Traurmanfı 
von der Linie ber Hamb, Ken. Baderjahrts cin Be, 
melde am 2. Oftbr, von Hamburg ula Havre abyins, © 
nad einer glüdlsden Meile won 9 Tagen 14 Grunde 7 
bebalten in News Yort angekommen. — Mit diem Eh 
fpedirte ich Balemtin Heuges und Peter Ehmalımtager 
Horbach and Marla Wirt von Moorlautermn, 


te Volksbibliothek 


>ed Kantons Kaiferdlautern betr. 


wird biemit befannt gemacht, daß feit 
1. ds. Mis. Stadſchreibet Heybs 
er babier die Function eines Biblio: 
rs bei obiger Anftalt übernommen hat, 
daß bie Abgabe ber Bücher, welche im 
baufe aufgeitellt find, an jedem Wochen⸗ 
mwiäbrend ber Bureauftunden von 8 bis 
ıd von 2 bi 6 Uhr und an Sonn 
Feertagen von 10 bis halb 12 Uhr ers 
ı fan. i 
aleich wird dab Wublifum eingeladen 


»ibliotbef, welche edermann unent: 
ch zur Verfügung ſteht und neuerdings 
ehrt morben tit, Heikig zu benußen. 


ifersfautern, den 18. Dftober 1872, 
stönigliihed Bezirksamt: 
Mebicus. 


Iaupläßen erſteigerung. 


ontag, den 21. Ollober nädjitbin, 
mittags um 3 Uhr, babier in der Wirths: 
ulung von Georg Kollmannfperger in 
Fruchthallſtraße, läßt Herr Johann 
ft von bier, in Ggenthum verfteigern: 
lans ro. 1182 — 33 Destimalen Wieſe 
dabier in ber —— neben 
Schreiner Kölſch und Zaver Becker ge 
legen, — in 5 Baupläpe abgetbeilt. 
fan und Bebingungen Pönnen bei dem 
freiglaffer eingefehen werben 
'aiserslautern, den 4. DOftober 1872, 
1558) Hartmannn, k. Rotär. 


erfteigerung von Baus 
plãben. 


Nentag, den 21. Oftober 1872, Vor: 
tans halb 11 Uhr dabier im ber Theater: 
zuratiom, läkt die | gemeinde Kaiz 
‘utern, Öffentlich in Eigenthum ver⸗ 


em: 
5 Vlan-Rro, 2187 und 2188 — Wer 
und Dedung am Grbienberg, Bann 
staiferslautern: 3 zu yabrifanlaren ne; 
einnete Baupläge von je v, Taumerk 
Grdie, begrent weitlih von Bebrüder 
», Gienantb, ſudlich ven ber Eifenbabn, 
nördliid von ber Barbarofiaftrafie 
und Öftlich vom ſtädtiſchem Eigenhum. 
aiſerslautern, den 4. Dftober IN72 
15,51) Sagen, f Notär, 


Zwangsverfteigerung. 
Nttmodh, den 23 DOftober nädittin, 
‚mittags um 2 be, au —— in 
e Birtvsehanfung von Ludwig Haffen, 
rd auf Betreiben der Eheleute Milbelm 
ich und Eltſabetha Bayer von Hochipeyer, 
sen dee (ibeleute Georg Burkhardt, Stein: 
‚der und Steinlicferant, und Wargare: 
ı Petri von Frankenftein, zwangsweiſe 
Egen hum veriteigert: 

En zu Franferntein an der Haupt: 
eche auf 5 Deyimalen Flache nelene: 
3 Wohnhaus mit Hofraum und 
arten: 

124, Segimalen im Bann 
oon Framfenftein, in 6 Parzellen, und 
159, Desimalen Ader und Dedung, 
im namlihen Banne, in 3 Stüden, 

taiferslantern, den 11, Oftober 1972 

DU Hartmann, f. Notär. 


Verpachtung. 
Nittmod, ben 23. Dftober 1872, Vor⸗ 
tag 10 Ubr, dabier im der Bierwirtb: 
ft von Ghriflien @elbert, werben die zur 
Itantiihen Biarrei Hailerslau: 
gehörigen Liegenihaften auf 6 Jahre 
»ätet, namlich: 
‚Das Gärten an der Kleinen Kirche 
dabier; 
Vlan Nio. 1165 — 26 Deyimalen Gar: 
An om Bachallmend; 
Wan:Aro. 159 — 9 Dejimalen Gar⸗ 
tar am Breitenallmend; - 
» Von dero 1601 — 58 Desimalen Ader 
EEE Em 
) Ban Rro. i .- imas 
In Ader am Bäderflein; * 
RVan;: Rro. 3400 — DO) Desimalen Wlefe 
in ber Schloßwieſe; 
Man:Rro i Tapmerf 83 Dezl⸗ 
malen Miele in der Galgenwieſe, Bann 
Diterbach. 
aferslautern, ben 10. Ottober 
13) Derbeimer, f. Notär. 
Verpachtung. 
dentag, bern 238. Oklober nächſthin, 
duttags 2 Uhr, inder Wirtbihaft sum 
Feeis, läßt Frau Wiltme Gafpar 
ler dabier, auf einen jährigen Yes 
verpacdhten: 
FR Zanwerf 29 Ersimalen Ader im 
Ikterstbal — bisher von Garl Gel: 
Dt in Badıt; 
N Ta T 2 Desimalen Acker allda — 
iheriger Wächter Peter Emig; 
N Zapwert 35 Tegimalen Yder im 
Badia — biöheriger Pãchter Ghrijtian 


min ; 

Ni Fapwerf 42 Dejimalen Ader allda 
— Bisneriger Pächter With." Brikd ; 
un Togmet 49 Terimalen Ader auf 
Km Hatjeräberg — biöderiner Pächter 


Garl Piaff, — In mehreren Abtfrils 
ungen ober im en 
Saiferslautern, den 15. Oftober 1872. 
48,51,7) IAlgen, k. Notäu 


Hofverſteigerung. 

Montag, den 8, Oklober 1872, Nah: 
mittags 2 Uhr au Saiferöfautern im 
Gafthaus „zum Rtefen* laſſen bie Ber: 
ten Leop und Mai, circa 4 Tanmırf 
Hläde mit Wohnhaus, enthaltend 27 Mob: 
immer, Detonomiegebäuden, Hof, Partan: 
age und Garten auf dem Schellenberg, 
Gemeinde Weilerbach, auf eigen verfteigent. 
Auf Verlangen fönnen nod ungefähr 8 
Zagwerf Acker⸗ und Gartenield, ummiticds 
bar angrenzend, oder aud ein Steinbruch 
mit abgegeben werben. i 

Dieſes mauerumfriedete Auweſen, 2 Stun: 
den von SLalferslautern und der Eiſenbahn 
entfernt, mitten in einer arbeiter: und wald⸗ 
reihen Gegend, dürite Fi vorzünlic zur 
Errichtung eins großen Fabrifetabliffements, 
einer öffentlihen Anftalt, (Woblthätigkeitds 
anflalt x.) oder auch vermöge feiner park: 
a Umgebung zu einem angenehmen 
Kandfik 


“innen. 
Kaiferslautern, den 17, September 1872. 
2 Derbeimer, k. Rotär. 


Mobiliarverſteigerung. 
wien ftag, den 29. DOftober nachthin, 
achmiltags 2 ihr, babier auf Dem Dar: 
plaße in der Halle, läßt das Eentralcomite 
der 3. pfälzifhen Induftrie-Ausftellung auf 
Gredit versteigern; 

2 neue Fenfter, die Honenfeniter und 
Glastooıe an der jruchtballe, 1 Trans: 
miliionsrolle in der Diaichinenballe 2 
Garberobegeitelle, 1 Poſtement, jämmt: 
libe Fabnen und Wimpein, weiße und 
farbige Parfalitoffe, ſämmtliche Rou— 
leaur und Morbänge von Segeltuch, 
Daummollfammet, Moilftoffe, Boden: 
tiber, Seegras⸗ und Strobdeden, ei: 
ferne Abitreifer, Bapier, Pappendedel 
und Exhreibgeug, Bürften, Staubbeien 
Zeller, Blech: und Gijenmaaren, Kla: 
ſchen. Gitäfer, Mörbe, Geſtelle, Böde, 
Kilten, Fäſſer, Ballen, Bretter, Diauer: 
und Kallitelne ıc. 

Kaiferslautern, ben 18. Oftober 1872. 

51,7,8} _. _ bertmann, ft. Notär._ 


Nauplüßeverfteigerumg. 

Dienfiag, den 29 Dftober 1872, Nach⸗ 
mittags 3 Ubr babier in der Wirthöbebaus 
fung von Auguſt Lieberich, läßt Herr Garl 
Dans, Heiser, dahiet wohnhaft, 

1 Dei. Adler an ber Kaiferfirabe, 
Stadt Kaiferälautern, begremit von 
Peter Kruͤck, Gabriel Mlerio, Geſchwi⸗ 
fer Moßmann, Heintich Müller und 
ber Kaſſerſtraßze, — in 12 Baupläge 
eingetbeilt 

öffentid, in Eigentbum verfleigern. 
Kaijerälautern, 18. Dftober 1872. 
51,7,8) Algen, fal. Notär. 


Gerichtliche Beriteigerung. 
Montag, den 4 November nächſthin, 
Nachınittagd um + Ubr dabier, im ber 
Wirthsbehaufung des nachg nannten Thiltpp 
Weyrich in der Gasſtrahe werden con dem 
erichtlich hiezu beauiträgten f. Notär Karl 
Sem au Kaiferslautern, umweifelhaf⸗ 
ten Nubens halber, in Eigenthum verfteigert : 
Plane Aro. 125%, — circa 6 Desimalen 
läche, enthaltend ein Wohnhaus mit 
ofraum und. Pflansgarten, babier in 
der Haäftrafe, neben Gkrichtsoollgieher 
Diayer und Geſchwiſter Köhler gelegen, 
fowie ein babei gelegener Garten mit 
VIJ amenfhafrlicher Ginfahrt von circa 
2', Drzimalen Flãcht. 

Eigentbümer bieyu Miny: Pauline Rind, 
ohne Gewerbe, Beittme des dahier verle ten 
Stabilchreibers Philipp Trautmann und 
nunmcehrige Ehefrau von Vhilipp Weyrich, 
Bäder und Wirth, fowie deren mit ihrem 
verlebten Ehemann ebelich er gr Rinder: 
a) Elife, b) iiranı, und r) Br ipp Zraut: 
mann, alle drei minderjährig und ohne Bes 
mwerbe, vertreten durch ihre obennenannte 
Mutter als geiehlihe Wormünderin und bes 
ren nunmebrigen Ehemann, obigen Philipp 
Weyrich als Mitvormund, fomie burd ib- 
ren Nebenvormund Jacob Schreiner, Schrei: 
ner — alle Genannten dabier mwohnbait. 

Raiferslautern, den 18. Oftober 1872, 

Hartmann, Ef. Notär, 


EEE FEN er SIE zienter 

Bauplaßverfteigerung. 

Mittwoch, ben 6. November nachſthin, 

Nabmittnnd um 3 Uhr, dabder im ber 
Wirtbäbebaufung von Jean Klein, läft das 
biefine NHäpdtiihe Hofpital in Eigentbum 
verfteigern: 

Plan⸗Nro. 3449 — 1 Eanwerf M Desi: 
malen Ader, balier auf dem Kotten 
gelegen, neben Fröhlich und Weg, zu 
Bauplähen geeignet, 

Kaiferäfautern, den 18 Dftober 1972. 





45,51,7,03,5) Sartmann, f Kotär. 
Finen noch newen 
Kuhwagen 
verfauft 
51,2*) Jakob Wüft, nr Hochiveger. 


Wegen WAbbaltung des Schülzenball’s 
wird beute Samftag Abend 6 Uhr die Theater- 
Restauration geſchloſſen. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit einem hieſigen wie auswärtigen Vublitum an⸗ 
zuztigen, dab er unter Heutigem eine 


Bäckerei 


in —— elterlichen Haufe Mannheimer Strafe) eröffnet bat, und bittet um geneigten 
Railerslautern, den 19, Oktober 1872. (51,8 


Eonzad Neiling jr. 


8, breite ganz wollene Lamas 

zu 36 Er. die Elle. 
Friedrich Welſch. 

Das Neuchte in 

Damen: Meänteln, Jaquets und Jaren 


find in großer Auswahl eingetroffen bei 


BR. Vendig. 


51.24) Haupiſtratze, in ber Mhe zum Rheinfreind. 


Das Neueſle in Winter- Mäntel 


für Damen, empfehlen in großer Answahl 


Gebr. Karcher. 
Anzeige! 


Montag, den WO. ds. Mis und die 2 fo/genden Tage befindet ſich bier in 
„Botel zum Schwan“ Zimmer Mr. 16, mein großes Lager der neueften 


Damen:Paletotö, Jaquettes, Havlodd, Negen 
Mantel, Jaden, Uuterröde ze. 


und merben zu fehr billigen Preifen abgegeben. 
M. Wolff, 
aus Heidelberg. 


51,9,2) 


39,45,51,7) 


Uintergeichnerer empfiehlt fidh zur Annahme von 


lachs, Hanf und Werg 


für die mehaniihe Spinn:rei von M, Drokbach &Eie., Däumenheim bei Donaumörtb. 
Landftubl, den 19, Oftober 1872. 


3. Stadtmüller, Fürber. 


Georg Zorn und Friedrich Baser 
in Metz 


fehen hiermit das Publikum in Kenntnih, daß fe ſich mit dem Un: und Verkauf von 
ın DeutidsLotkringen, befonderd in Mek und Umgegend gelegenen Bütern beicäitigen 
und gegenwärtig berethafttipe Höteld, Schlöffer, Dofgüter, induftriefle @tablif: 
fements und Bejchäfte für alle Stände in Händen haben. 

Eine langjährige erworbene Orts⸗ und Mertbsfenntmifi, ſowie reichliche Erfahrungen 
fehen = — F— in an allen bern Halle — entſprechen. 

e münd nterredbung berartigen ten zwecdienlicher als dıe 

ausfuhrlichfte Eorreinonben- “ 

Man wende ſich, jei ed an die Adreſſe bes (11jfbe 
Henn Baser an der Esplunade, oder: Herrn Zorm pluce des charrons Mr. 4 Dich. 


Consignation, Expedition, Camionnage. 
Entrepot für alle Sorte MWaaren. 
Der ergebenit Unterseichneie bringt biemit aur Tenntniß, daß er in Ratferslautern ein 


Bautechniſchrs Bureau 


errichtet hat, und un basfelbe bem verehrliden hiefigen und auswärtigen Bublifun 
zur Wusarbeitung ven Vrofelten zu Villa's, Wohn: und frabrifgebäuben in allen Styl: 
arten, zu Straßen, Brüden: und Ganalbauten, fowie zur Beranichlagung, Veraccors 
birung, Fbrung und Stellung der Endrechnungen dieier Bauten. Auch werben baufech⸗ 
niſche Gutachten abgegeben und in bauneihättl Beriebungen jeder Urt, ſowohl bier 
als auswärts bie gemünfchten Autichlüffe aufs Gemwifienhaitefte ertheilt 


Zofepb Graeff, Ingenieur & Ardjitcht. 
202° „,) Scillerplaß bei Herrn Thiel. 


KERRRERZREFTIISER IR EI TEN 
4A Sonntag den 20. Oftober, ð 


findet im früher 
C. Krafft'ſchen Saalen 


Tanzbeluſtigung 


Anfang Nachmittags 8 Uhr. — Entree 
Ph. Spaß. J 


BEFREIEN 





2.545 


> j — Il 
I Nas ) 





ftatt, 


Vieh- 





u Kaiſerslautern. 


Alle 14 Tage, jedesmal Dienftans, 
wird in biefiger Stan ein „Viehmarft‘“", 
abgehalten und findet der mächlte fommen- 
RE den Dienftag, den 22 Dftober fat, 


Das Bürgermeifteramt: 
Soble. 





39,51) 


— — ——— —— — — 
Einem hochgeehtten Vublikum von Kalſferslautern und Umgegend die ergebene Amzeige, 


ah ich hier 
im früber Stepbany’ichen Haufe in der Haupt: 
ſtraße vis-A-vis von Herrn Juwelier Noder 


F mein großes Lager von J 
Vapier- & Schreib - Materialien 
„3m 


außerorbentlih billigen Preifen auigeftellt habe- 


Preis-Courant. 


En detail. Briefpapiere 
Für 6 fr.24 Bogen ſchweres englifbes Briefpa: 
pier, in Belin 
„7 24 Bogen allerichmerftes frany. Brieipa: 
pierin Welin, gerippt, liniirt und carrirt 


En gros. 
102 Bogen für 34 fr. 
1 Ries von 450 Bogen 1 fl. 9 fr. 
102 Bogen für 27 tr. 
1 Ries von 480 Bogen 1 fl, 48 Fr. 


„du 4 Bogen allerfwerites und feinites 102 Bogen 32 fr. 
fan. couleurtes Brieipapier, in 4 zarben | 1 Ried von 480 Bogen 2 fl. 
fortiet, roſa, grün, lila und hamois. H fr. 
„9. 2% Bonen fhweres engl. Brieipapier in 4 Ries von I Yogn 2 fl. 
faufmänniihem Duartformat ' 45 fr. 
„12 „ 24 Bogen allerſdwerſtes linürtes und | 1 Nies von 430 Bonen 3 fl. und 3 
carrirtes enpliihes Brieipapier in Faui: fl 12 fr. 
mdnniſchem Quartformat. 
Brief⸗Couverts. 
Für 3 tr. 25 Stũct gummirte amerifaniihe Brieiz 1m Stüd 9 fr. 
Gouvert#. 000 „ 1f. 18 Mi. 
„ 7, & Stüd feine gummirte Brief-Gouverts | 10 „ 12 Mr. 
in 3 Farben, Poitformat. jo „ AM. cx. u. 1 I sb 
„6. 2% Stüd weiße oder blaue englifhe ge: | IM „ 20 fr. 
rippte Brief « Gouverts, Loftgröße, in | 1000 „ 2 36 fr 


ſqwerer Qualität, 
Höcft wichtig für Bureang :_Dienft:Gouvert in allen Größen, 100 Stüd von 21 fr. an. 
oft und Brick Lacke. 
Für 12 er 1 une hranner Roftfad, PrimasQualität 
„+ „ 3 Stangen rotber Siegellad. 
ei = r fein rotber Siegellack 

e t Sollpiund) 21 r., 2 Stangen ditto feinere Sorte für 4 und 
6 F., © Stangen ı1 Bollpfund) zu 27 und 36 fr. ıc. bis zu ben feinften 


Qualitäten. f 
Diverfe Artikel 
12 Stuck qute Federhalter. | für 18 fr, 144 Stüd befte Stahlſedern, für 
12 Stüd beflere ijeberhalter. Schulen paſſend, von Schul- 
männern emptoblen. 


76. 3 Botentitiit zum Schrauben. i 

„6. 4 Notigbuch mit reicher Bergold: | „ 27 „ 144 Stüd jeinfte Henrys, Georg⸗ 
ung oder EmanuelsKorreipondeng 

„12 „ 144 Stüd gute Stahlfedern Federn, für die Herren Kauf⸗ 


leute pajiend, 


w 9 m 1 Dubend Griffel in Soli. z 

„3 u 1 Dußend feine HindenholgeBlei: | „ 51 „ 12 Stüd ädıte englische Rotb: 
ftifte oder Blauitifte für Bureaug, 

„tt, 2% Stüd Bleftiite, ſpitzächt bider Kern. R 

„22 1 ki meta Perihait mit] „ 36 „ 12 Stüd ertrafeine Sünftler 
2'Buchftaben und fein polir⸗ ftifte von Nr. 14. 
sem Heit. ., Schablonen 

„it „ 100 Etüd Redmungen zum Beichnen der Waſche au 2 fr. 

„18 „ 1 Dutend feinedige polirte Rei: | Complete Schablonenfäfthen, enthaltend 
&enftifte Ar. 1, IT uw. 118. | das ganıe Alphabeth. Rablen, tan: | 2 


„9 „ 1 Stange Dintens und Bleiſtift · duetie Zinfel, Napi mit Farbe 36 fr. 
gummi, in Holz gefaßt, Finuren, Schablonenfaften für Kinder 27 fr. 
Chemiſche Dinte sum unausloſchlichen Zeichnen der Wähle, 2 Flacons im Gars 
ton 18 fr. Erenfalls für 18 fr. zwei ineinander verichlungene Huchitaben in Schablone. 
Schr großes Lager von Stahlfevern und Haltern, für jede Hand paflend, von 
den billigiten bis zu den beften Sorten, ebenio alle Sorten Blei, Blau:, Roth und Bas 
ftailftifte. Botent: Wleiftitte ıc j 
Yager in Norgbücern, Prieftafben, Schreibmappen, Portemonnaied und Photo: 
graphiesAibums von den illiaften bis zu den feinften. 
Scliehlich mache ich noch nanz befonders darauf aufmerffam, daß der 
Verkauf beginnt am Sonntag, den 20. Dftober und 


Dauert nur Purze Zeit. 


513,7} Hodaßtungsooll a 
€. Krüger aus Berlin, 
m 
Strickwolle 
in größter Auswahl, ſowohl ordinäre ald auch beſon ders feinere 


Sorten in dauerhafter und ftöner Waare, empfiehlt beſtens 
Kaiferslautern, im September 1872. 


Adolph Kraut 


z21n,f) i im alten Schwanen links. 
P. 8. Wiederverkäufer finden bei mir ſtets großes Lager zu 


Fabritpreifen. i 


ür die beginnende Winterfaifon empiehlen wir unler aufs neueſte und reidhhals» 


tigfte aflortirtes Lager in 
Seelenwärmern, Umftedtüchern, (Shetland-Shawls), 


Woll⸗ und Stoff⸗Kaputzen 


im jeden Größen, von 12 fr. an. 
39%, „dibof) Gefchwifter Sproß. 








Cafe Garra. 


Wiener Lagerbier . . 
Mainzer Erportbier . 


Schentbier aus der Brauerei Marbofer 4 
Strickwolle 


in rechbaltigfter Auswahl Billigit_bei 


b. Schmidt in Keiſers! auten 








. per Schoppen 7 fr 
5 


. ” ” 





In unferer Näbmafchinenfabrik finden qu 


Dreher & Schraubſtockarbeiter 


Iobnende und dauernde 
49.) 


u . “ 
Wiederverſteiger ung. 

Samftag, den 9 November 1872, ach: | 
mittags 3 Ubr dabier im Gafthaufe zur | 
Bait, 1abt Herr Jacob Seubrakeln, ! 
Bäder in feiner Ginenihait ald Rechtsinha⸗ 
ber von Johann Wer, Schuhmacher, Les ! 
terer als Geilionär von Karl Sauter, Mes : 
&aniker, dieier als Geifionär von Karl Pöd: 
ler, früber Handlungscommis und Ichterer 
ald Gelftonär von Jacob Schneider, Guter⸗ 
verlader, gegen Jacob Beder, Schreis 
nermeifter, als Kauptihulbner, eignen Nar 
nters, fowie ald Vormund feiner mit feiner 
velebten Ehefrau Barbara Echneider er 
jeugten, nod minderjährigen Kinder Anna 
und Valentin Beder, — bdieje als Erben 
ihrer Butter — und gegen Jacob Schnei⸗ 
ber, Güterverlader, als Soliderbürge bes 
genannten Jacob Beer — alle zu Kaiferds 
lautern mohnbaft — wegen Nichterfüllung 
der Bedingungen versteigern: 

Vian · Nummer T5B* — 1*,, Dei. Ache 
mit Mobnhaus, Stall, Keller, do raum 
und allem geſehlichen Bubehör zu fais 
ferälautern in der Kubnafle neben 
Schlofler Mumme und Samuel Brunn: 


bild. 
_ ‚Karfersiautern, den 18. Oftober 1872. 
51,68) Derbeimer, f Notär. 


* “ ” 

Puuplägeverfteigerung. 

Montag, den 11. November 1872, 
Nachmittags 2 Uhr dabier Im Gaſthauſe 
aum Rleſen, lafien die Kinder und Erben 
ber babier verftorbenen (iheleute Nicolaus 
Demutb und Catharina Schubert 
verfteigern: 


2 Baubläte aus dem Garten an der 


Bartferitrahe, neben dem neuen TWegi; 
44 Baupläfe aus ben am Dieböpfade 
und am sSobeneder Weg gelegenen 
Wieſen — 3 Tagwerk 36 Desimalen 
Wäde entbalterb — Plan-Nro. 1678, 
1,76, 1577, 1689 und 1659 — neben 
Spital, ofepb Deaier und Johann 
Gelbhert 
Der Plan über bie Einthellung ber Baus 
pläße kann bei mir ſowie bei Ludwig Te 
mutb, Kaufmann und Nicolaus Demuth tm 
Wirthähaufe zum Bichbofe eingelehen wer 


ben. 
Kaiferälautern, den 14. September 1872. 
1.) Derbeimer, f. Notär. 


Meine Mirthichaft iſt 
von heute an wieder ge— 


öffnet. 
Chr. Gelbert. 


Die Unterzeichnete empfiehlt 
ſich hiermit ala 


Düglerin 


in und aufer dem Haufe, und 
bittet um geneigten Zuſpruch. 
Meine Wohnung befindet ſich Im Epplers 











A 
3,51) Rofine Einhorn. 
eh Zum Selbermachen und 
FÜ I, triden wird angenommen und 


‚ reelle und billige Arbeit zuge: 
I fihert. Wo? jagt bie 4 
ditlon der „Pälslichen Bolfs: 
zeitung.“ (50% 





«in junges Sranenzimmer 
aus guter Familie wünſcht ihre 
freie Zeit durch Unterricht-Ertheil- 
ung im der franzöflihen und eng- 
fifden Sprache zu verwerthen. 

Näheres im Verlags-Comptoir 
der Pfälz. PVolköitg. (45,51,7 
Flechtenkranke und Brustleiäende finden 
noch in den hartnäckigsten Füllen Heilung 


durch Dr, Jochheim ine Darmstadt, KElisa- 
bethenatramse 1. (5imiba 









Beichäftigung. 
ebrüder Kanfer. 
Verehlichungs - Anzeige 


Franz Gruber 
Kathi Gruber 


ebornr Heinrich. 
RSLAUTERN. 





KAIS 





erlobungs = Anzeige. 
„yerlo und si I 
Wege die Amzeige unferer beutigen 
Berlobung. 


Rottchen Senfried 
Walther Stard. 


Ktaiferälautern, 17. Oltober 192 





Altkatholiſcher Gortesvient, 


Sonntag, Morgens 10 ik. 
Am Samftoge beginnt ſur bie Kinkr 
oltfatboliiher Eltern Religionsuntend. 
Derielbe wird Mittmohs und Sams 


' Rahmittag® 2 Ubr im mewen Schulbaule 


abgehalten. jyür den Empfang ber erli 
bi. Kommunton ertheile ich Sonntag Rod: 
mittags 2 Ubr im neuen Ur: 
bereitungs+ Unterricht (0 

BP. Rübm, fatbol. Gefliäer. 


Brauerei von Wächter. 
di Samftag, 19. Oft. Adend d Un 


eder-Vortrag 


von $. Ehrnudimäfy, 
vom Hoftheater in Ca risrube, 


Stollwerfiche , 


Brustbonbons 


51,7) bei 9. Henichtel zone 
Zu vermiethen. 


Der Unterjeichnete bat im feinem num 
bauten Wohnbaufe in der Gilenbahnkırk, 
den 2, Stod, beitehend aus 3_nerdumim 
Simmern, Rüde, Keller und Gprider =! 
Tenünung ber Walchfüche zu vermittke 
Auch fönnen auf Verlangen zwei Mann 
dergimmer dazu gegeben werden. Bei 
bar bis November. 

Abraham Levi, Handelömant 


Zu vermiethen 
und fofort wu begichen BR 
ein möblirte8 Zimmer 
in ber Mühe der Fruchthalle Nähere in 
eriranen n ber Erpebition ber qiälsliäem 
Kolfsyeitung. ur, 


et —— 
Theater in Kaiſerslautetn. 
Sonntag, den 20. Dft. 1872. 


Der Meineidbauer. 


Vollsſtũck in 3 Alten von 9. Gruber (Ber 
faller des Piarter won Kirchfeld.) 


» Raiferslautern, 19 Oftbr. 1872- 
Vietuolienmartt.) Butter p. Pd, ——H 5 
Sier Itr. Kartoffeln p. Er. 1 fi. 45 # 
lt — RR — fl. Oo 
teob 1 fl. 8 fr. Kleben — fl — N 


—— — il 
Arantturter Couxo d 18. Oktbr 
eid Eorten. 1. ir 
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alzildje Volkszeitung. 


lele⸗ 
R e bei Kr „Diakats Angeiger", außerbem 
* —g als Staue · Beilagen ausge 
ber 


„und koftet wierteljähelic in Kaiferslantern mit 


Nro. 252. 





Auf ber Delegirtenverfammlung der Alitatholıfen 
t Ebesheim ward ber von Herrn Profeſſor Mir 
lisa versafte Heerbebrief, ala Antwort auf ben Hir- 
mbrief bes Biſchofs von „Kanebery” genehmigt und 
ıffen wir den Inhalt des Erfieren dem Wartlaute 


ab folgen: x x 
Heerdebricf 
er Blälzer Altlatholiten als Antwort auf den erften Bitten: 
bref des Biſchoſes Hancherg. 
Hochwurdiger Herr ! 

Einen diſchöflichen Hirlenbrief mit einem Heerde⸗ 
briefe zu beantmortem, ift allerdings neu unb außer 
der rechten Ordnung liegend; aber ſchlechthin ungu- 
Lhlfia oder unmöglich ift ed weber nad der natür 
lihen noch nach ber kirchlichen Orbnung ber Dinge. 

Den evangeliihen Bergleih vom Hirten und der 
serve laſſen wir uns aus dem Munbe bes Erlö- 
Jerd gern gefallen, fei e8, daß wir bei dem Hirten 
an ihn felbh oder auch, daß mir an feinen bevoll: 
nädligten Etelvertreter denken; aber meber haben 
die Gläubigen, indem fle in bie Gemeinſchaft der 
Rirche eingetreten find, anf ihre menfhliden Präro— 
sative, anf ihre Vernunſt, ihre Freiheit, ihr Gewiſſen 
verziätet, noch hat Chriſtus, indem er Menfchen zu 
bevolmädtigten Trägern seines Gedankens machte, 
dieſe dadurch zu unfehlbaren Göttern over Überna- 
tärlihen Welten erhoben, Sie find Menfhen, bie, 
mern fie in ber von Ehriftus gelegten Ordnung ihre 
Pflicht erfüllen, im feiner Verheißung vie Garantie 
tes höheren Peiflandes ber Erleuhtung in ber Wahr: 
heit befißem ; die aber auch durch mangelnde Pflicht 
ehllung zu dem fchaalgemordenen Salze werben 
Eönnen, welches Chriſtus feinen Apoiteln nicht zur 
Pornung würde vor Augen geitellt haben, wenn er 
dieſe Möglichkeit nicht vorausgefegt hätte. Triſt bie» 
fer Fall ein, fo bleibt, menn nicht dag Merk Chriſti 
auf Erben zu Grunde neben fol, nichts anderes üb» 
tin, old dah aus dem Geiammibemußtiein ber Kirche 
Ad das Zeugniß Für bie von den orbnungsmäßicen 
Trägern de3 Lehramtes verlaffene Mahrheit exhebe, 
und menngleih dies eine nit münihensmertbe 
Terfehrung ber rechten Ordnung ift, gerade fo, 
wie wenn ein verfiändiger Sohn einen fehlenden 
und irrenden Water zurechtweiſen muß, Io haben 
wir doch an ber Kirche auch infeinem folden Falle nicht 
zu verzweifeln, fonbern eben unfere Pflicht zue füllen 
und der Schrinautorität eines durch unterlajjene Pflicht» 
erfülung auße halb ſeines oötliden Rechtes 
dich felenden Lehramtes offen ins Angeſicht zu wi: 


Blatt erfgen rAgki, ausgenommen Gonmtaps, an | 


Beructwertliher Nedacieut 3. Siedmann. 


Raiferslautern, Montag 21. DOftober 1872 


* Saiferslantern, 21. Ditober. berftehen im Bertrauen auf Den, ber fein Werk auch 


dutch ein ſolqes Verhängniß fiegreih hindurchſühr en 
3 


rb, 

In diefem Falle befinden wir uns als fonenannte 
Nlıtarholiten d. i. al ſolche, welche gegen die vati: 
taniſchen Delrete vom 18. Juli 1870 als eine un: 


‚| sönlihe Neuerung in ber Rirdhe- aus dem Gelammt: 


bemußtfein ber Kirche heraus protefliren. 

Sie berufen ſich, Hochw. Herr, In Ihrem Hirtens 
brief auf bie bekannte Siebe ber Pfälzer zum offenen 
und freien Meinungsaustauſch; damit fdyeinen Sie 
uns felbit au der Erhärung herauszuforbern, daß wir 
in Ihrem erflen Hirtenmworte nichts fo fehr vermifien, 
als eben biefe reine und offene Spradye ver Wah⸗ 
beit. Ihnen ift nicht unbekannt, mit melden innern 
Wiberfprüden bie neue vatifanüiche Lehre bebaftet ift: 
MWiderfprüde, melde nicht etma als unerfaßliche über» 
naturliche Geheimniſſe unferm befhränten menſchlichen 
Berftande mit göttlicher Autorität entgegentreten, ſon⸗ 
bern melde in der Berleuanung der geſchichtlichen und 
anerfannten Grundlage unieres kirchlichen Bemußt- 
ſeins begründet ſind; Widerſprüche, weiche To grund» 
zerſtötend find, daß bie beſchöfliche Autorität ſelbſt, 
mit der fie fih an uns wenden, zu Grunde gerichtet 
ericheint, wenn Sie diefelben micht zu löſen im Stande 
find. Albekant find die Neußerungen, in denen Sie 
brieflih und mundlich Ihte unabmwersbaren Bedenken 
gegen bie Neuerung, beren Gntfiebung Ihnen fehr 
wohl befanntift, ausgeſptochen haben, Ahnen kann, 
als Sie ſich beflimmen ließen, den biihöflihen Stuhl 
von Speyer zu befleigen, nimmer unbefannt gewelen 
jein, wie ſehr der größere Theil der Angehörigen vess 
ſelben durch dieſe unechörd: Neuerung im Glauben 
beunrubiat wird, Mußten mir nicht mit vollem 
Rechte remarten, dab Sie in Ihrem erflen Hirten 
morte irgend etwas zur Berubi;ung ber Gemuülher, 
zuc Loſung der Wideriprüche fagen würden, menn 
Sie dazu im Stande waren? Sie Ihun es nicht, 
Sie geben ſtillſchweigend über das, was wir in ben 
legten brei Jahren erlebt haben, hinweg, als ob in 
der tatholiſchen Kirche alles beim Alten geblieben 
wäre; Sie ignoriren In Jhrem Hirtenmworte bie Neuer⸗ 
ung, die Sie vor Ihrer Eihebung zue Biſchoſsmürde 
ſo ſchmerzlich empfunden und io offen befannt haben. 
Ja Sie fprehen von Ihrem bifchöflien Amte mait 
Vorliebe ald von einer von Bott Ihnen übertragenen 
Mifıon, ba Sie doch wiſſen mitffen, daß Gie nad 
der vatilaniſchen Lehre Ihre Miſſion nicht mehr, mie 
die früheren Biſchöſe ald Nachfolger ver Apoftel im 
Wirklichkeit von Gon und von Ehriitus, foudern von 
dem Rapfte empfangen haben; dag Ste durch Ihren 








Erägeriohn 1 A, 26. fr; im many 
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| Urne arid Berion der Buabtaectel Vd · Made in Keiierhlantern, | geile 





Bapern mit Einfluk der 
ferate werben für bie ich 
4 Kreuger, für auswärts 6 Kremer bie vlerſpaltige Petit: 


ader deren Raum beredinet. — 
70. Jahre 


dem Vapſie geleiſtelen Eid ſich verpflichet haben, nicht 
junächſt das Reich Chriſti, wie Se ſagen, ſondern 
das Reich des als der abſolute Stellverizeter Chriſti 
mit nicht au rechtiertigender Anmaßung ſich in bie 
firhlide Ordnung einfchiebenden Papftes zu erwel« 
tern, zu erhalten und zu vermehren. 

Wie folen mir uns biefes Ihr Verhalten erklä— 
ren? Mir verflehen es, wenn wie Sie als Diplor 
maten oder Polititer betrachten, aber mir verfichen 
es nicht von Ihnen als Biſchof. Haben Sie uns 
feine Beruhigung neben wollen? Dann müßten wir 
ja Ihre fo warm ausgebrädte Hirtentiebe für Heu: 
chelei halten, was mir weit entfernt find, und au er- 
lauben, Haben Ste uns feine Beruhigung geben 
tönnen, etwa, weil Sie felbft zu tief überzeugt waren 
von ber Nichtiskeit jener fophiftifhen Scheingrfinpe, 
womit man bie Neuerung himuſtellen fih aumiüht, 
mie fonnten Sie dann mit dem Widerıprudy in der 
eizenen Bruft Biſchof werden? — Die fromme Er— 
gebung, auf die Sie uns verweifen, fünnen wir nuc 
als ein ſündhaſtes Bleudwerk betradyten, wo fie an 
die Stelle ber Zar erfannten Gewiſſenspflicht ſich 
ſtellen fol. Noch meniger kann die Mahnung, der 
Einheit der Kirche zu Liebe den Hochmuih ber eignen 
Meberzeugung zu brechen, uns berühren, welche Sie 
nicht feeilidy in bem Hirtenbriefe, wohl aber in bem 
erſten mündlichen Hirtenmorte an bie Glaubigen uer 
richtet haben. Trewes Feſthalien am der Maprheit 
und am Gewiſſen ift kein Hochmuth, und die Ein: 
beit in der Unmabrheit kann wohl der volendete 
Abfall von Chriſtus, nie aber die Einheit fein, um 
die Chriſtus für feine Kirche gebetet hat. 

‚Wir erinnern uns in unierer Noih ber zei bes 
Arianismus, mo ber Papft und bie große Mehrheit 
der Biihöfe im Glauben ſchwach nemörben waren, 
ber aber doch im Bemußtfein der Kirche nicht unter» 
gegangen iſt und fchliehen im Hinblid auf jene Zeit 
mit dem jehnlihen Wunſche, in Ihnen noch, wenn 
auch nicht mehr einen h. Athanaſius, fo doch einen 
I wieder ermannenben h. Servatius begrüßen zu 

nnen. 











Deutfhes Reid. 

*M Raiferölantern, 19. DM. Biſchof Hefele 
bat den Abfall von feinem früher bezeugten Gewiſ⸗ 
eusſtandpuntte zu erflären verſucht. Diefer Verſuch 
hat jedenfalls das Bute, daß er die Authentie des 
mitgeiheilten Briefes bezeugt. Ob feine Etklärung 
dem Menſchen, der feinen Gemiffensfianppuntt feft: 
hält, genügt, if Fehr zweifelhaft. Biſchof Hefele wird 
aber qui thun, die Brünbe, welche ign beruhigt haben, 





Die kleine Nost. 


Die weite Ebene mit ihren Dörfern, Ardern und 
Wieſen, ihrem Waldland. den werhen Strafen und 
Flbernen Bächen liegt noch im hellen Schein der Juli. 
Exane, indeß ſchon tiefe Schatten auf dem engen milb 
tmantiihen Thal, das eine Einſatt'ung im Hochge 
birge bildei, lagern. Für die Bewohner diefer Eindde 
rd ee ſelb im Juli ichon um 7 Uhr Nacht, — 
trohdem if es ein munderfames Fledchen Erbe, tmeit, 
wen ab vom dem Geitiebe der Welt, eine Heine Melt 
für ſich — in der aber gar reges Treiben, rubelofe 
Arber hersfht. Cine Eoionie hat ſich da nwebergelaf: 
fen, mitten im Hochwalde am raufdenden Bergftrom: 
Säge um Säge iſt an feinen Ufern entflanden, und 
wohin heute das Auge blidt, trifft es auf Breiter 
Borräthe, die hoch aufgeftapelt des Transpork«# harten 
in ber Rirberung. 

Einzelne Häuer liegen gerfireut in dem engen Thale 
acht bie weißen, gemauerten Bauernhöfe mit roihem 
Ziegel» oder hellem Strohdach der Ebene, mein, mur 
tinfadhe Holzhütten mit Meinen Luft ochern ftatt ber 
Fenfter und Baumrinde ais Bedachung. Doch bie 
Leute ba oben brauchen es nicht buffer, ihre elende 
Behaufung diem ihnen fait nur ala Schlafmittel, denn 
ben ganzem Tag Aber find fie draußen in Gottes freier 
Ratur, im dohen Walbedfant oder in der „Säge“ un: 
emädlich did die Senne finlt, 


Weib und Kınd bleiven freilich daheim, aber die 
Rınder Ipielen unter ben hundertjährigen Buchen und 
die Mütter beforgen emſig den Hemen Kartoffelader, 
das Stüdchen Gartenland, welches fie dem Waldboden 
abgetungen, die einzige Ruh, die ihnen Nahrung giebt 
cas ganze lange Jahr. 

Es it ein herrlicher, duftiger Ju'irAbend, die Vög- 
ein zwitihern noch bier und da in ben Zweigen, die 
Grillen ziepen, die Sägen fnarren eintönıg und gleid« 
mäßig bis zur Feierſtuade, — und balb kchren aud 
die Holyihläger beim aus den Schlägen. 


Can; am Berge oberhalb. der Ichten Säge feht 


eine einfame Hütte, diefelbe iſt weder größer noch ſchö⸗ 
ner ald die andern, au ıft fie ans rohen Ballen ge: 
aimmert und nur mit Baumrindbe gebedt, aber über 
das Dach mölben fih ſchon die Borpoiten des Hod- 
waldes, riefige Tannen, und der grüne Epheu, der ſich 
an. ihr hinaufranlt, gibt ihr faſt ein portiiches Anfchen. 

Auf ven Holzitufen, die zur Thür binaufführen, 
faueri ein heines Mädchen mit bionden Kınpelloden 
und großen, blauen Augen, fie fireicht mit dem Tleinen 
Händen über ben Rüden eines fhwarzen Haushünd- 
rg bas mit aufmerfiam gefpigten Obren neben ihr 
iht. 

Jeht treibt der Hirt bie Meine Heerde — ſecht 
bis fieben Kühe — beim, die Blodın idnen, der Bur 
che klarſcht mit der Peitſche, und wie er borüber 
fommt, ruft er der Rleinen ein freundliches: „@rüß 


Gott Rost!” zu, das Kınd nidt und lacht ıhm entge- 
gen und blidt dann wieder ernft und fehnfüdhtig zu 
dam Malde empor, bis der dide treue Epıg mit freu 
digem Gebell in die Höhe Ipringe — einem fräftigen 
Manne entgegen, ber, Haue und Jade über der Schul 
ter, aus dem Malde fommt, 

Die Heine Rosl kleitert nun, jo ſchnell es nur 
geben will, die Stufen hinab und fommt gerade recht, 
um von dem Vater emporgchoben und berzinniglih an 
die Bruft gedrückt zu erden, 

Cs ift ein cigenthümliches Leben im dec Heinen 
Hütte, bie bald vom Herbfeuer erleuchtet wird, ta ber 
Holhauer mit fundiger Hand das einfache Abendeſſen 
besentet, — Bin feltfames Leben, — fein Weib mals 
tet in berfeiben, und außer ber Meinen Rost betritt 
fie faft nie ein weiblicher Fuß, und doch iſt alles jo 
blant geſcheuert, fo nett und ordentiid, vom bem gto— 
Ben, eihenen Tiſch bis zur Holzwiege mit ben weichen, 
duftigen Farrenlräutern, und doch iſt kin Rind fo fau- 
ber und gut gehalten, als bie ‚arme, mutterlofe Noel. 

Das Kind hat die Mutter faft nicht gelannt. Es 
zählte noch vicht zwei Jahre, als der Rıamer Georg 
das Meine Weſen auf dem Arme, veritveifelnd am 
Grabe feined Weibes fand, Obwohl er ein Fremder 
war, der erft feit wenig Monaten in der Colonie ar 
beitete, fand er doch überall warmes Diitgefühl. Alle 
hatten ja bie flilen, fleihigen Beute germ gehabt und 
fühlten jegt Mitleid mit bem flarren Schmerze des 


zum Beften ber Menichheit mitzuth:ilen, damit auch 
Andere bes Glüdes der Beruhigung zu Thal wirrden. 
In Betreff der BVeröffentliung wird er ſich Mwehl 
mit der nabelierenden Annahme zuftiedenftellen mil · 
fen, dab Herr Bauerband feiner Zeit aus dem Briefe 
fein Geheimmiß gemacht und fo irgend ein Schlau 
topf für alle Fälle Abichrift von bemielben genom- 
men babe. 

* Berlin. Der „RU“ veröffentlicht folgenden 
Erloß, beirefjs Herftellung der völligen militäriſchen 
Freizügioteit zwiſchen dem Königreich Bayern einer 
und ben übrigen Bundesflaaten anbererfeitt ; 

Nachdem für das Kenigteich Vayern die definitiven And 
fübrungsbeflimmungen zu bem Neigsacle vom 24. Nonem: 
bet pr. Über bie Ginführung bes Norkdentihen Bundesgeieges, 
ber bie Verpflichtung zum Rriegebienft vom 9. Mowember 
1967, en a fud, finder uunmehr aud auf das Berhältnch 
zwishen dem Königreich Bapeın einer: und ben Übrigen Buns 
troftaaten anbererfeite dee 
lauter: „ober Norbdentidhe wirb in demjenigen cofaale 
zur Wnfüllang jeiser Miluäcoflict beramyaopen, im. weldem 
er zur Zeit bes Wintrittd in bes milnäplligtige Witer, feinen 
Wotnfip bat, oder im welden er vor erfolgter endgiltiger Ent: 
iheiommg über feine active Dienſtpflicht vergeht. Den Frelwil⸗ 
Line (85 10 und 14) Acht die Wahl dee Ziuppenipeild, bei 
welchem fie ihrer activen Dienfipflict genügen wollen, inter 
baib bed Bundes fr, Reieroer und Landrmehrmannidaften 
treten beim Bergiehen von einem Ztaat in dem andern air 
Neſere, bezw, Landwehr des fehteren über“ im vollem Um 
fan ze Anwendung. Hierbei if inbeg Nachgebendes zu brads 
ten: 1) Zum Griopgelbält des Jahtes 1873 find als lau⸗ 
fender Jahrgang die zwikhen dem 1. Juli 1852 und bem SI. 
Dryrinber 1868 geborenim Wehre beim, Militärpfliggtigen bapts 
tiber Staatsangehörigkeit Breranguziehen. 2) Diejenigen Webr: 
pflücptizen, melde fi darüber ausweilen, bat Ale nach ber frũ⸗ 
beren baveriſchen Webrgriehgrbung von drr Militärpflicht deſt⸗ 
mitio befreit worden find, bleiben auch ferner won Mbleiflung 
derſelben enibunden. Die einzelnen bayerifdien Wehr: beyw. 
Diiinärpfidygtigen auf Zeit eribeilten Surädikelangen vom 
Bin bleiben im @eltung, im Uebrigen kommen job auf 
diejenigen, Über deren Milktärolliht bis zum 1, Dfiober c, 
ne nicht definitiv entſchitden int, die Beilimmungen ber Mi— 
kuärs@rfaginfteuction vom 26, März 1368 uneingeidräntt zur 
Anwrnbung. 3) Pegüalih ber anf Grund bes fräberen bin 
riſchen Wehrverfaffungss@rieges der Erjapmannidaft 1. rein, 
2. Glafle zugeieitten Judividuen, ſowie im, Betreff madhtehalı: 
Ser Boolung baye . Webrpflictiger, behält es bi ben in Pal: 
ins 4 und 5 wuferer Uebergansbefimmungen vom 24, Febr 
ıc. (UrmersBerorbuungoblatt Ne. 5) getsoffenen Mefliegungen 
fein Brwenden. 4) Auf Grund von Zeugniſſen bayeriiber 
Rebranitalten über die wifienihaftlige Qualificatlen zum eins 
jäsrig feriwilligen Miltärbienft Danen Verechtiguigsicheine 
F dieſen Diem unter ber aue F 149 der RUat-Erſahe In- 

tuctlon ſich tegebenden „allgemeinen Voraubſehung auch von 
BıüfengesGommiffienen auberbalb Bayerns ertheili werden, jo: 
fern die auonellende Anſtali entwerer buch eine Bublifalion 
um Reiche⸗Geſeblarne alo eint nad F 154 da. a, D. anıı 
kannie Pehvanflalt beyeichmer, oder dur belomdere Anoıbnung 
des mitunterze ichneten Reichetanztera auf Brumdb bes $ 154 4 
ebeuba für beretigt erflärt If. Berlir, den # Ofibe, 1872 
Der Reicho· Kamlert. In Bertrstung: Deibiüd, Der Kriege: 
mirifter, Wraf vo, Moon. 
* Berlin, 18. Di. Die Mordd. Ald. Bin.“ 
erjegrt, dab noh vor Zulammentrit des Landtags 
einzelne Berufungen in das Herrenhaus Seitens bir 
Krone erfolgen werben. 

* Berlin, 19. Di. Das Leihendeyänaniß bes 
Pıtazen Albrecht begann um 11 Uhr Bormitaas, 
Den Zug aus dem föniglihen Schloffe e bffneten 
Cart. ou Corps, Dienerfhait, Beamte, Deputattonen 
der Yiegimenter des Berfiorbenen, von dem ruffiichen 
Dberft Meyendo:ff geführt, und 10 DOberite mir den 
DrbensAnfimien. Es folgte der von 8 Pierden ge 
zogene Lachenwagen. Bier Oberſte Hielten die Zipfe! 
des Leichentuchs. Zur Seite gingen 16 Majots zum 
Tragen des Sargd. Unter Vorttut vor 4 Oberſt 
hofchargen forgten Prinz Albrecht, der Herzog vo: 
Sadjen-Weiningen und der Herzog von Viedienbu:g, 





Dannes, mit dem bilflolen, Heinen Weſen, das ahn ⸗ 
ungslos ın die Welt binausladte. Ea fanden ſich auch 
glei gute Menfhen die das Kind zu ſich nehmen 
wollten; Weiber der andern Holjhauer, ja ſelbſt bie 
Frau des Eägemeifiers hatte Grbarmen mit dem „ar 
men Burm!* Uber der Aramer Georg ſchüttelle das 
Haupt und behielt bie Seine, an ber er mit ahgdıtıs 
Fcher Zärtlichkeit hing, bei fi; die Leute begriffen micht, 
wie bad angeben würde, aber es ging doch. 

Der Holjhauer bütete und pflegte die Rosl, wie 
die Mutter «8 nicht befier gelonnt, und wenn er Tags 
über oben im Forſt arbeitete, da nahm eben eine Nach⸗ 
barin bas Kind zu fi; des Abends jedoch Lehrte der 
Grorg immer beim, toenn er auch nod jo weit mar 
im Walde, noch fo angıftrengt gearbeitt halte und 
wenn gleih alle Anden oben in den Hochſchlägen 
übernadhteten. 

Eo fah er fein Nosl ale Abend und bradite fie 
zu Werte, und früh am Morgen, lange che der Tag 
graute, machte er fih auf deu Weg und wanderte rü- 
fig den Schlägen zu, dann blieb die Rosl unter beim 
Schuh bes Spikes, bis die Nachbarin lam, nad ihr 
fah und fie mit hinüber nabm für ben Tag — fe 
war es gegangen Tag für Tag, Jahr um Jahr, und 
die Sorge und Mühe des Holyhauers hatte auch ſchon 
ihren Lohn geerntet — gab 6 bod weit und breit 
fein herzigeres Kind als die blonde Nosl mit den gio- 
Ben "vn Augen; fie war ber Liebling Aller, und 


17 Iegpfberenten Bejepes, welcher 
Sie 9 Sun 


fobann, vom Kalſer und bem Bringen Rarl geführt, 
ber Kronprinz, ſämmtliche Bringen des föniglicden 
Haufes und ambere deutſche Fürften, Abgeordnete 
irember Souveräne, die Minifterien und die Generas 
tät, Am Eingange des Doms empfing die Dom- 
aeiftlicleit den Sarg. Der Dom⸗Chot intonirte ein 
ied. Alsbann folgte die Trauerfeierlichleit, General: 
Superintenbent Hoffmann hielt die Leicyenrede, worin 
er eine Lebensſchzze des Verſtorbenen gab. Bei ber 
Segenipredung. wurden 36 Ranonenihüffe und drei 
Gemebrialven gelöft. 

Berlin, 19. Die. Eine kaiſerliche Cabineis ⸗Ordre 
orbnet eine vierzehnlägige Trauer ber gelammten 
Armee für ben Prinzen Albrecht „an unb legt bem 
Litihauitehen -erfteit“ Drägoner : Hegimenı für imnter 
den-Ramen-des Beritorbenen bei ——— — 

Dreßden, 19. Dil. Dad „Dresdner — 
dementitt die Beitungänadriht von LUnterhandlun- 
nen ber Berliner Disconto-Beielihaft mit der ſächſi⸗ 
ſchen Regierung wegen Antaufs der ſächſiſchen Staaıs- 
Giienbahnen. Das „Dresoner Journal“ erklärt ſich 
zu der Mittheilung ermächtigt, daß bie ſächſiſche Re 
pierung nicht beabfichtige, die Staats:Eifenbahnen zu 
verlaufen, 

F Bulda, 19. Die. Sämmtlihe veuticen Bi- 
ſchöfe ridteten au Biſchof Hefele ein Schreiben, mo» 
ein fie ihn wegen Seiner Glaubenstreue beglüd- 
wünidten, 


YUnsland, 


Biarrer Heintith in Feldkirch wurde wegen ei⸗ 
ner Bredigt zum Kreiegerichte vorgeladen und als er 
fein Erfcheinen verweigerte, durch Gerichtsdienet vor- 
geführt. Das Voll verhielt ſich paſſiv. 

f Pet, 19. DM. Die ungariihe Delegation 
bat das Budget des Kriegsminiſteriums nad ben 
Ausihußanträgen angenommen. 

Belgrad, 18. Dit. Gtoües Aufleben erregt der 
von einem Abgeorbneten in ber Efuptihina geftellie 
Antreg, man ſolle bie Juden vom Dienfte in ber 
Landweht ausſchliehen. Die Regierung befämpite 
dieien Antrag energiih, und die Verſammlung ging 
zut Tagesorbuung über. 

Paris, 19. DM. Thiers reifte heute Mittaa 
nad Berfoiles zurüd. Am Eiyfee und am Bahu- 
boi hatten ſich ziemlich viele Loute eingelunden, melde 
den Bräfibenten ſehr freundlich begrüßten. Dieler 
ſah ich: wohl und äußerſt zujtieden aus, Mehrere 
Geſandte und viele anderg hochgeſtellte Beriönlichkei- 
ten hatten fi heute Morgen im Elyiöe zum Ab 
Ichiede eingefteilt, In nächſier Wohe nehmen bereits 
bie PVorfammlungen der parlamentariihen Bereine 
ioren Anfang. Die tepubiilaniiche Linke wird zu 
faımnmentreten, um die Berichte ihret Mitglieder über 
bie Lage in deren reip. Departements entgegen gu 
nehmen, und bie Haupmitglieder des linten Gent 
ums wollen über die conftirutionellen Reformplane 
berathen. Der „Temps“ beipricht heute dieſe Re— 
formen und befimpft mit großer Energie der Plan, 
Thiers zum Präfidenten auf Lebenszeit zu ernennen, 
da diefes zum Catarismus zurücdiühren müſſe. Thiers 
ſelbſt hat nod feinen Beihluß gefaht. Er ſcheint 
ed doch für gefähtlich zu halten, vie Drganifation 
ber Republik der jegigen Nattonalverfammlung an- 
juvertrauen. Man wirb fi möglicherweiſe barauf 
beichränfen, fie nur bie Frage wenen ber Vice⸗Prä⸗ 
ſidentſchaft resulicen und ein neues Wahlgeſetz ma: 
hen zu laſſen. Die öfficidien Blätter erklären, es 


Jeder, vom Säügemerjter bie zum legten Holjtnecht, fpiel- 
ten mit iht und berjten fie, wenn fie ihr begegneten; 
aber die Kleine hatte doch Niemanden fo redht gern 
ald den Bater, und Ubends, wenn ed noch fo Füh! 
und bunlei war, wich fie nicht von der Thürſchwelle, 
bis fie des Vaters hohe Beflalt erblidte. 


Eines Abends — «8 if Ipät im Herbſt — im 
Balde raſchelt fon das welle Laub und mur bie 
Zannen und Fichten Rarren arün und Rol; zum Him- 
mel empor, es ift beſondents raub und falt, eim eifiger 
Bind fegt das Laub ins Thal und die Nachbarin hat 
die Dieine Mosl heimgebracht und ihr ernft geboten in 
der Stube zu bleiben; aber — das läft ſich das Kind 
nicht fagen, und als fie allein iſt, ſchleicht fie doch wie ⸗ 
der auf die Schwelle und wartet auf den Vater; fie 
zittert bald vor Kälte und der Bater lommt noch im 
mer nicht. — Die Rleine ftarrt hinauf zum Walde, 
bis fie ım ber Dunkelheit nichts mehr ſieht — bann 
füllen fih ihre Augen mit großen Thränen, 


mBater, Vater!“ ruft fie mit erflidter Stimme, 
aber nur der Rachtwind, der fo ſchauetlich durch die 
Wipfel der Bäume Kult, antwortet ihr; fie fürchtet 
ſich jept und ſchluchzt laut auf, aber dennoch verläßt 
fie nicht die Schwelle, fie brüdı ih mur feft an den 
treuen Hund, ber verwundert zu ihr auffieht. Almä- 
lig wird ihr Irampibaftes Weinen leifer, und endlich 
finlt das Aöpicen auf den Rüden bes Hundes und 




















lel nicht wahr, daß ber Miniſterrath befchloflen 
das Miniferium Olivier in Anflagezuftend zu 
ſehen, ſolchen Beſchluß fünnen nur Die Ra 
ſelbſt fafien. Der framzöſiſche Botſchafter in 8 
BontautBiron, iſt heute Morgen nach Deuti 
abgereiſt. Er bat von Thierd bie beiontere 
fung erhalten, fi für bie ausgemanderten Elch 
finger zu verwenden, 

Bern, 19. Dit. Eine zahlreihe, aus allen 
ben vertretene Bürgerverfammlung beichloß, ber 
ber Verweigerumg der Münfterlirhe für das Yet 
FR des ſchweizeriſchen Heformvereind öffentlich 
Entrüflung über den Kirchenvorſtand audjuip: 
und nad dem Feſte Recurs bei: bet‘ Berner 
ung zu erheben, ſowie duich einen“ Husichuf 
Gemeinde Bräftbenten i 


j Brüffel, 20. Dt. Sämtliche Blätter 
Lüttih tadeln entrüſtet Die am freitag dort m 
fommene Demonftralion des Plebe gegen bie an 
fende preukiihe Mititärbeputation und bie Enz 
bung des Denkmals dreier deutſchet bort begıe 
Soldaten. . 

Genua, 18. Dit. In Folge heftiget Ren 
if ber Befagno ausgetreten und die Gifenba 
Savong ⸗Ventimiglia unterbroden. 

* Ronden, 15. DE. Die preuhiſche Brian „ 
Krey" ift am 14. DE, auf dem Wene von fı 
nad; Demerara in ber Nähe von Bladwater 
geſcheitett. Die Mannıdaft rettete ſich mit Hile 
Booten alüdlih an’s Land. Bon Werxford and much 
ihnen bie nöthine Hülfe. Die Brigg hatte Line‘ 
am 5 b. M. verlaſſen. 

Ueber ben Brand des zur Bocific»Linie gehörigen 
Poftbampfers „America”, der am 24. Aug, ia ul: 
hama ftattiand, bört man noch, dab 3 er, 
59 Chineſen und mehrere Japanefen ihr Ber ds 
buch verloren haben. 300,000 Dollarsemb cin 
fleine Zadung waren auj dem verbrannt Ehfi. 
das nebenbei das größte hölgerne Fahrzeug dar Bl 
neweien fein fol. Der Gerichtshof, Der ‚über vum 
Borfal Unterfuhung anftellte, ift der Meinung bei 
das Feuer einer böswillinen Brandfiiftung yuzulänr 
ben jet, zu der die Japaneſen im folge von Giem 
ſucht auf die Geſellſchaft oder die Schiffsoffigiere, oder 
auch burh das im Befig der Ghimefen befinnie 
Gotd, veranlaßt worden fein mögen. 

London, 18. Dit. Dem amtlichen Blatte zufoize 
bat die Königin den bisherigen Grweralconful ja 
Leipyia, Heren Jo eph Archet Erome, zum Gesrralcon: 
Tut für Weſtphalen und Rheinland mit em Aür 
bengorte Düffeldorf ernannt, _ 

London, 18. Dit. Der „Times* zufolge wärs 
bie endgültige Auftimmung des brifiihen Gabinıs 
zu dem neuen Danbelövertrage mit Frankteich bu:& 
die Erwartuag verzögert, einzelne Blodifzationen je 
Bunften des Banmmollenwaarenhandeld zu erlangen. 
Die „Times“ glaubt, daß der Adſchluß nut mens 
Tane aufgehalten fei. . 

+ Ronftantinopel, 17. Oki. Der Sultan ifdk 
aus Anlah des Mbievens des Prinzen Albrehi den 
deutſchen Kalter ein GondolenyXTelegramm. — Di 
Aufpebung des Gontrafied mit der Tabal Reze ii 
pofitiv. 

Konftantinopel, 19. Dfi. Der Brofosgier R% 
hat Paſcha wurde abgelegt und N⸗met Ruſchoi ihr 
aum Großoezier ernannt, weide Ernennung {X 
als proviſotiſch gut, da die Wiederkeht Baham 
Vaſcha's als Großoezier wahriheinlid tft. 


fie entſchlummert, aber im Schlafe noch hebt um" 
drudies Schluchzen die fieine Bruſt. ar 
Am anderen Dlorgen findet der Hirt die Fe 
noch auf der Schwelle, und wie ihn ber Spih anbelt, 
ſchlägt fie verwundert die Augen auf; 
„Vater! Kommt ber Bater mir?!” 


— — — — — — 


Gegen Abend lommen Holzhautt herunter amd der 
Schlägen, da ſtecken die Leute ben Kopf zuſammen, un 
e> gibt ein Staunen und Klagen: „Es ift em Ungiet 
geihehen im. Fort — eine riefige Buche hat beim 
Falen den Kramer Georg erfhlagen; er kehrt nimmt 
wieder beim,“ 

Urme Heine Rosal!! 





* (Bin iheurer Bruch eines Eheneriprehent) 
Der frühere Mayor (Bürgermeifter) von Brooliy, 
Herr Kaibfleiſch, in von Frau Mary Frances Bart 
wegen eined gebrochenen Ehederſprechens auf 150,00 
Dollars Schadenrfag verklagt worden. Cine ihr! 
Reparatur, 

* Ya Inbianapolis wurbe ein deutſches PO 
teſtantiſches Maifenhaus vom ber beutfchen Befcligeli 
bie fi zur Gründung beffelben gebildet Hatte, einat 
weißt. Das Gebäude foftet ungefähr 50,000 Dodur 
und hat Raum für zweihundert BWaifenfinder. 


Winters eine Rebe aenufreicher Abende vergeküket zu erhalter. 
Har Director Gräbmair (Meineivbauer) bewägit- Ah alt 
vorterfflicger Gharchieripieler, DrtDalberti (franz) irielte 
mit turn und Gefüi gDie alte Buraerliie (Kran Wröhmair 
sen.) gab ums obıye jegliche Übertreibung rin Ädtes Wild eis 
nes Ihlicht einfach umd getechten Baurrnweibee, ranf 
(Jacob) jpirkte die Sterbeicene mit Bellembung, dns Gel. 
Rulb brachte die Onerale, das Rebtlichfeitegefühl und den 
Edelmuib dieſee Mädchens zur volliändigen Geltung und in 
Herrn Wiesner lernten wir einen Romifer vonftad kennen, 
deffen improuiflrten Wige ftürmiiches @rlädter und Beifali 
bervorrhifen. Der Beifall, dem b30 Publifum fpendete, war im 
irber Hinfiht gerechtfertigt. und find wir Überrenat, bak bie 
zn diefer Geſellſchaft hier gerechte Anerfennun;g finden 
werben. 

— — — — 

Eiterariihes, 

* Die firengen europätihen Winter om Aahre 
1829-1874 von Dr. Jatob wan Bebber, Sallersfautern 1872, 
DH. Rohe. 

In der vorfichenden einen Broihüce zieht. ber Drre. Mer: 
fafır oms dem zablerign ven Herrn Done, gelammelten 
Moteriale eine Sehr Äntereffant: umb Überfichtliche Auriammeits 
«| Relung ber Temperaimroerhältsiff: im den rennen Mintern 
Guropse. vom Jahre 1829 bie 1471, we wird aus berieiben 
überzeugend Mar, dai bie firemam Winter Furopas ſteta oma 
venfist werben buch wat me Winter in Amerika oder Onsıfien, 
und daß dabre die ſcheinbar abmorm Hefen Temperaturen ei; 
mer Gegend ber Erdt nicht formißhen Urkorungs And. fordern 
e von dem Vorbertſchen ber polaren Pıritfträmmma am bdiefer Stelle 
nad) dem feſtlich geihmüdten Piarrhaufe. Am Abend bedinat And, während dr entirechende äquateriafe Strom tes 
ward bemfelben ein glängender —5— mit Mufit, | den dtica Balten Striche einen abmerm warmen erzenat. Dir 


begleitung gebradt. Geftern Morgen fand bie fir —— wide Gef rue —R 
mung von 522 Berlonen flatt. oben benannte Scelitten einem größeren Lekrfreite verfländ: 
* Am Somftag Abend wurde bie diesjährige Bal- | lit erwieien zu badım, it das anertenmendperihe Wrrhienit bee 
jaiſon durch die Shüßenaefellihaft in brilan. en, (Ans dem in Berlin erfheinenden „Natueforiher.” 
ieiter Weife eröffnet. Der Theaterfaal mar äußerft Keen sur Der'reitung dee Sortiheitte in’ ben Ratunmeifs 
geſchmadvoll becoritt. Der Beiuh mar ein äuferft mn mem — — 
zahlreicher, die Toiletten reigend um» in umgeförtefter vn = anestehr, Subußrie und Yaubwirtbfhaft. 
und beiterfter Weiſe verlief der genußreiche Abend. |, m— A 1 ag * 2 — — un 
Herr Straud haue in umfihtiger Meife für Küche | Seife 5 M. 24 fr. Safer Mn. oe —— 
und Keller Sorge getragen. Die fröhliche Gelellſchaft ° krantturt, 19. Of. Der heutige Heus und Strob⸗ 
itennte fi erſt früh Morgen:, vr = ve: befahren. Heu kofleke wer Mir, 1 8, 
* (Befigwehfel.) Die 150 Dez. ſtadtiſchen Ouat. 42 tr,, 2. Dual Ar —— I * 
Terrains am Erbſenberge, neben dem Stahlwerke, wur: | Cir. 40 fr., Wier das Hundert 3 a. 30 fr. — 
den heute Morgen durch die Herren v. Gienanth um 8a uFfurt, 19. Of. 6%, Uhr Mbos, (@ffectenioci ts.) 
den Betrag von 7630 fl. ereigert. — Bor einigen Ga ed ber u, 9-, Stotstobn — 
Jahten wurde dasſelbe Terrain zu 2 fl. 30 fr, bie Der | Wıljadeigbahm 74,4 ber " — 10a ar 
male getauft. Banfactien 1047-4350 Bey, Deuter ffectenbant 199 0. 
f (Unterfeeifhe Nabel) Die Shiffbaufirma 100% rin 4, deu, Frankf. Bankorrein 161%4 br. u. 
Miſhel u. Comp. in Newcartheron-Tyne hat den Bau eigen he = R —V — 
eines Dampfers übernommen, der bejonders zu Rabel- | S 15 -, der März 8.35, Der Mai ya An u. 
legungen eingerichtet fein wird, Der Dampfer Toll | fremder 5.8, ver Nav. ©, ver März 57%, wer Mai S.11. 
Kabel von 3—4,000 Meilen aufzunehmen im Stande of —— 19, Oft. (Shluhbericht.) Meign vr 
ſein. Benußt wird das Schiff zum erflen Male von Ohne . a ha re 3, Roagen br 
ber Great Meftern Telegraph-Gompanp. Es verſtehi . Baris (Ba Bill), 1m. Dt. Fr "wurden aupefüb-: 
fih vom felbf, dag durch einen folchen Dampfer bie | und su folsenden Breijen werfauft: Ochfen 2I7E gu fr. 151 
Roften der Kabellegung bebeutend verringert werden. un Enz 8 zu Fr, 186—2.10, Hämmel 18223 qu 
1 (Hohes Alter) Broby. a RubfirBilos | 3% 159-210. des Der 'Ritogr. 
zeewly (öfterr,sungar.) ftarb am 16. Sept. ein Jüracı 
lit, Namens Brostowäly im Altet von 114 Jahren. 
Bis zur lehten Stunde war er frifh und aefund; er 
erinnerte ſich fehr genau längft vergangener Zeiten 
und es tar fehr intercfjant, ihm zugubören. Er bins 
terläßt eine fehr zahlteiche Familie von Enkeln, Ur: 


* Rems Port, hen 12, Oft. (ver trandatlantilgen 8ir 
Ieprapı.) Das Peldanpficiff des Moıb. Blend, „Baltimore Gi 
enleln und Ururenkeln, feine Kinder aber find ibm 
alle in den Tob vorangepangen. 


Lıliendain, weldes cm 2%, Stptember von Bremen und am 
*Teater, 


 Sepibe, von Southampton a aannen i 4 
Uhr — blbelauten hiet —— Bm 
* KrmsNert, 17, Dh Schluß Gourir, lit » 
Eure) 115%, bochſter Karetıtkoure 116%, ee 
Sechſei zır Fonboe (in Both) 1087, 6%, 1886. ©" 
Bonds 110%,.. 6%, 13ABdr. 112%, 5%, 1öker ——, au; 
ea 1 W — ver —, Baummolr 21%, Men —, — 
Sonntaz din W. Oft. Der Meineibbaner, Boltoſtũd 
in I Aften von 9, Stuber (Berfajler des Biarrere yon irch⸗ 
feld.) Mit der Aufführung bes „Meinridbauer” begann uns 
fere Minteribenterfsilen unter Direeriom bes mM. Bröh 
mais, Mic eathalten ums beute einer jeben Rıitit und geben man 
umjer Uribeil über ben Befammteindrud der Verftellung ab, 
Das Sciel [ämmıliher Mitwirfenden ar dirart, dah 
eo und volfändig zur Hoffaung berechtigt, im, Berlaufe des 


Sabamına, 18. DM. Die Regierung beſchloß, 
on ben Banquiers unb Kaufleuten zu entrich- 
Krieasfteuer, fowie die Einfuhrzölle von 10 
25 pEt. zu erhöhen und bie Ansfuhepölle zu 
mein, Diefe Henderungen treten am 1. Jar 
ein. . 


eDe des Herrnu Profefior Michelis 
tem’ zu Saiferslantern im Saale der Eintracht 
am 18. Oftober 1872. 

Docanlehnlihe Berfammlung! 

Sie werben es begreiflih finden, daß id) meinen 
gen Vorttag unter dem Eindrud ber fpeciellen 
ältniffe beginne, melde bemfelben halb wilfür- 
unb bald unmillfürlic ‚begleiten. Daß ich vom 
er Congreß in die Pal, gelommen in ber Abs 
dem -Schadzune ben bie infalibiliftiihe Diplo 
e durch die Erhebung Sanebergs zum Bifchof 
Speyer gethan, ein Paroli zu bieten, läugne ich 
venig, als id gegen die unbegreiflihe Verblend. 
bes fircligen Behramtes meine ganze kirchliche 
priefterliche @nergte eingufeßen bemüht bin, 

Daß biefer Vortrag unmittelbar vor ber Firmung 
d Biichof Hanrberg flattfindet, it ohne befondere 
ausfiht und Weranlaffung neiheben. Ich bin 
e diefem Zuſammentreffen nicht aus gewichen, meil 
mir einerjeits meiner reinen und guten Abſicht 

Gott und meinem Gewiſſen Kar bewußt bin und 
| anbererfeits die perfönliche rn vor dem 
hof Haneberg, von dem ich nur Buteß und Freund» 
anliches erfahren, nicht gelitten hat ober doch nicht 
rnichtet ift, da er, wie ich nunmehr annehmen muß, 
iner Gemifjenspflidit und feinem eigenen Wien 
mäß den biihöflihen Stuhl beftiegen. 

Das Mäthiel, das hier zu lölen ift, führt uns 
ab weislich auf bie Prüfumg bes Rechtes der eige 
n Uebergeunung. Beſtimmt ift zu beantworten, ob 
an in der That das Primip der kath. Hutorität 
ne Prüiung Gehotſam verlangt, oder ob noch ein 
ſches Maß evangel, Freiheit in der Kitche bewahrt 
, welches uns den Muth einflößt, gegen den Mik- 
rauch derſelben aufpitreten. 

Rad meiner wiſſeuſchafllichen und nah Erkennt: 
is meines Gewiſſene, und id made Sie hier auf 
m beutfchen Spradgeift aufmerkiam, ver ja auch 
8 Wiſſen mit dem Gewiſſen aufs Innigfte verbin- 
+, erfläre ih mid) füc den zweiten all, daß näm⸗ 
4 im fatholifhen Prinzip Widerſtand gegen miß- 
raudıte Autorität begründet und geitattet fei. 

Die Sache würde mic bahin leiten, daß id eine 
Darlegumg das ächten wiſſenſchaſtlichen Erkenntniß 
tinipes in ber Kitche verſuchte, und dadurch ben 
eweis lieferte, daß es nichts anderes als ber nicht 
bermundene Standpunkt ber mittelalterlihen Scho— 
oh if, der mod heute die Kirche beherrſcht, im 
Merſpruch mit dem wahrhaften katholiſchen Prinzip. 
ide macht es andy nur möglich, daß folde Wänr 
et wie Haneberg und Hefele geymungen werben, 
eos zu glauben, was früher nit anerkannt, 
at it ja umfere verworrene Lage, daß fragen, 
de nie hätten aufgemorfen werden ſollen, ober 
con einmal aufgemorfen von der Wiſſeuſchaft und 
Gelehrten hätten beantwortet werden foller, 
an duch eim Schein-Eoncit Lediglich zum Zwed⸗ 
vr Barthei Benupt, welche bie große Menge durch 
'? Priesip des Glaubens zu ihren Zwecken bemupt 
a auäbentet, fie zu Zielen führt, bie fie nicht ken⸗ 


nen; bieß bie Urſache, dab Männer dem Drange des 
Bugenblides folgend, um ‘ihr Gewiſſen gepreht 
werben. 

Tropbem werde ich ben Kern meiner Anſich 
ten Ihnen klarlegen und - bitte Sie num mit mir 
einen flüchtigen Blid auf die weltgeſchichtliche Ent 
widelung ber Menſchheit im Ganzen zu tbun. Ich 
merbe Sie nicht in unbelannte Regionen führen, ic 
bitte Ste, nur basjenige, was Sie bereits wiffen, in 
einem Zuſammenhange damit zu bringen, unb 
mit Flammenfhrift wird und dann entgegen. 
leuchten, insbefonbere aus der fogenannten hei⸗ 
ligen Geſchichte das Wottesgericht Über jenes Prinzip 
bes Mißbrauches der nöttlihen Wahrheiten zu nie 
brigen und mweltlien Zweden und wir werden mit 
biejer Einficht in dieſes Gottesgericht. zugleich das 
Vertrauen gewinnen, daß es ſich auch heute noch offen- 
baren wirb, (Forti. Folgt.) 


Lofale and vermifchte Rachridten 
Kaiferslautern, den 21. Oltober. 
* Um Samfiag Rachmittag, nah 3 Uhr, traf 
Bilhof Hanebern bahier ein und begab ſich unter 
Blodengeläute, ſowie unter Löfung von Boͤllerſchüſſen 









































































hiföberichie, 

Mitartbeilt von 3. Hebel im Rotbielberg, Speeialagent der 
Hamburgefineriteniichen Vafetfahrt:Hctiens@efellfgait. 
Tas Hambuıger Pofbampfjciji „Silelia,* Capi. Trautmann, 
won ber einie ber Hamb,r-Mınerif, VrdetfahetsMctiene@rfellfh 
weile am 2, Dfbr. von Hamburg via Habte abzing, it 
nah einer glüdlichen Reife won 9 Eigen 14 Stumden mehl: 
bebalten in u angefommen. — Mit birfem Safe 


ipebirte ih in I. @ajüte obm (&, 1 
Columbus. jäle J om in Canal Wind fler dei 
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Neubau eines proteſt Yfarrhanfes zu 
Hochſpeyer. 


Die Arbeiten zur Herfiellung eines neuen Plarrbauſes! u Hocipeger ſollen auf dem 


Wege der ichriftlichen Submilfion vergeben werden, und zwar: 


h Abbrucharbeiten, veranihlagt u AOA,— fr. 
2) Exbarbeiten, * 132 fl. — fi. 
%) Diaurerarbeiten, = 24 N. IT. 
4) Steinhauerarbeiten, — 667 8. Ir. 
5) Simmermannsarbeiten, . . Ta fl 38 fr. 
6) Dacivederarbeiten, F . u AM. 
7) Schreinerarbeiten, 2 „628 fi. 10 fr. 
8) Schloflerarbeiten = . mn. 4 tr. 
9) @lajerarbeiten, F . 00 — 6x. 
16) Tünderarbeiten, 5 _ — 

ufgammen 5994 fl. 47 fr. 


Pläne, Koitenanihlag und Bebingnikbeit liegen auf dem Bureau des Vürgermei: 
nad Prozenten bis längftens Witt 


wo, den 1972, Vormittags 10 Uhr bei dem Vorftande bes Pres: 
Boterlumß eimautreihen, am weldem Tage die Eröffnung unb Wergebung der Arbeiten 


fteramts * ficht offen. Angebote find ſhriftli 


November 


ftattfinbet. 
Hodlpeyer, den 19. Oftober 18772, 


Das Presbyterium. 


Di Hemdenr- Fadrik 


Georg Beutel & Hohn 


emfiehlt biemit ihre Habrifate in 


Herren: und Damen Wäſche. 


ihe Derrenbemden in Shirting mit ragen, fl. 1%, 19 und 24 per Dhp. 
er do. mit @infägen von fl. 17, 21 :c bis gany fein, betonders empfehlends 


wertb eine Qualltät von fräftigem Ghiffon-Rumpfe mit feinfaltigen Ginfäten zu fl. 30 


per Du 


in quier Maure; von fl. 3 am biß zu einer Sorte von N. 5.3, 


t eingebt. ; 
— mem: Mäjche in jeder Art vorräthig oder vaſch nach Muſter anpelertigt 


Da ' 
Zämmtlihe Artifel find forsfältig und vollfommen gearbeitet und wird bei 5 
(42* Aw 


rerbennden nad Mack für richtiges Vaſſen bei fürgeiter Lieiergeit garantirt. 


8, breite genz wollene Lamas 


ju 36 Er. die Elle. 
Friedrich Welfch. 
Das Neueſte in 


4,02) 


Damen Deänteln, Jaquets und Jacken 


ind in großet Auswahl eingeiroffen bei 


BR. Vendiz. 


51.24) Haupliteahe, in der Nähe um Nheinkrems. 


Eine große Parthie 


Damen: Mäntel 


werden beute und morgen im Hotel zum STchwanen“ Rinwer RNr. 16 tum Verkauf 


andgeiiellt und um raidı su rãumen, aufierordeutlich billig abgegeben 


M. Wolff, 


Tamenmäntel» yabrifani 
Das Wenefir in 
Ainter-Mäntel, Jaquets, Jacken und 
Kleiderſtoffen 
ift in grobet Auswabt eingetroffen bei 


D. Heimann Wwe., 


stloiernalie. 


Zur Winterfaifon 


empiebfe ich eine reiche und geihmadvolle Auswahl iertiner Sitte, von den feinsten elegant: 


teften bi® zu den billinften, welch th zur gefalligen Anſicht anszeitellt babe, 


Fmpfeble zugleih mein neu allortirtes Yaner aller Arten Aluımen, dad Neueſte 

und @eichmadoslite in Ball: und Beantfrängen, Bänder und Ballſchleſſen, Spiken. 
erepw de-ehine Tüder, Shäwlchen und Stleiien, 

Rapuken, Baldılids, Idımwarıen 
Ecibenfammt zn Heberwürlen, ar Arten wollene, aewedte und geitridte Tücher, 
Er Darmenmweiten. Yuldmärmer, Tindertlridchen, Rödkhen, Jadben, Gas 


Federn, Schleier, Kragen, Shemifetts, N chir 
Blackc-Danpfdiuhe, Ihmwarzer Shmud, Moine:Schüren, 


Velerine, Unter ten. 3 
maſchen, und alle Arten Budsfin-Handidule 


46° ‚m Julie Möllinger, Modiſtt. 


S Dreldimalchinen für Hand. u. Gopelbelrieb, 
Fullet ſchneid Aaſchinen 


können ungenbtet der großen biesjährigen Nachirane jetzt wieder fojort von mir 
gelieiert werden, i 
Ein neuer reichhaltiger Catalog wird aui Verlangen gratis geſandt. 


Heinrich Lanz ıı Ytaunheim, 








52,0) 





(52%, 


v. 
An wollenen Demden halten wir großes Lager fir jede Mröße und KHalsweite 
In, melde im Waſchen 


Avis für Damen! 


(52% ,difdıdop 























Das Hopfen-Fag 


ver Herren Wild und Ullherr in 


ift wieder mit Hovſen derf und balte ſolches beitens 
Kaiferälautern, den 7, Oktober 1872. 


. He as: 
er 


Mein Sager 


von Braner-Pech und Stopfen bringe biermit in empfehlende 


2 20 
* 2 — 1 
ur Winter⸗Saiſon 
empieble ich mein voilitändig aſſortirtes e in wollenen und bamım 
bofen und Jacken, wollenen Hemden, mpten und 


{ifs, Chatwis, Rragen, Seelenuwärmer, Rinderjaden ıc ix, 
liger Preife. 


Katlersliautern, im Oftober 1872, 


Zu unferer Näbmafchinenfab: r 


Dreher & Schraubflar 


Iobnende und dauernde Beſchäftig 


m Se. 
Todes-Anzeige. 


\ , Allen Freunden und Belonnten 
die traurige Racricht, bank geitern 

> 9 Uhr unter lieber Sohn umd } 
| Bruder 


Wilh. Schel haah. 


nad ſchwerent Leiden, in ſeinem 
N Lebens jahre verichieben til. 
Die Beerdinung findet morgen 
Dienſtag. Nahmittand 4 Uhr itatt. 
Kaiferhlautern, 21. Oftober 1872, 
Die trauernd Pinterbliebenen 


ante 
Schuldienſterledigung. 

Die proteſt. Lehrerſtelle zu Erdesbach int 

erlebigt und wird biermit ein Meldungstermin. 


bis zum 31 Dftober nãchſthin anberaumt. 
Der Gehalt beitebt in folaenden Bezügen: 



















in das Vereindtocal: 
(chen Wrtbial) ein 


Schell 


friich — bei 
Carl | 
Neue bo 


voll -% 


3 und 4 fr. Das Shilg 
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22 
[3 



























1) buar aus der Gemetindekafſe 328 fl. 
21 Mobnungbanihlag 12 fl. 
3) Aus Mreisiond Wfl 


Feine 


find wieder vorfl 


UEntſchadigung ſr Erthellung des 
Unterridts an der Fortbildungs⸗ 
ſchul⸗ 

5) für Stellung des Prennmateriald 
zur Bebeisung des Pebrianles 10 fl. 

Total AWO MH, 
Geſuche und Zeugniſſe wollen hierorts 
eingereicht werden 
Ulmet, dan 17. Sftober 1972. 
Das Wirnermeilteramt, 
zanpel 


—V 
Verſteigerung. 
Samſtag, den ai I, Wıs, Nacdmit⸗ 
tags 2 Uhr ın der Bebhanſung von Fried⸗ 
rich Schuff in Rodendach wind Das Mesjäh: 
rire Fraednih ar \eiernlaamenzapien in 
den Bemmeindewalnunnen von Rodenhach, 
LWeilerbach uud Schoedeldach öffentlich 
meithierend verſteigert 
Weilerdach, den 19. Oltober 1972 
Das HBürgermeilteramt. 
Emrid. 


Geſchaftsempfehluug 


Die Unſtricichnte beehrt ſich biermit an⸗ 
aujeigen, dal fie ibr ihäit ala 
Fruenrin uud Hagrarbeiterin 
eröfinet hat, und empfichlt fi den biefigen 
und ausmärtinen Damen und bittet um ge 
neipten Zufſbruch. 

Katharina Scheitel, 
mwohnbait bei Sri Yocomotivführer Üierner 
in der Mapengade (50%, 


son, 





Kiflen ı 


in jeder Giröße bei 


für S ü 

Für eine Yeinenfabrt 
nach jeder Seite arfal 
weicher frhon in Almlichen 
tigt war, für Reparatiiren 
geſucht. Dau Siellam 
unter 8. MD, beiornt Die KR 
Frälz. Vollszeitung Bi: 
Einen no nein 


Kuhiva 4 
Jatob Wüt, in Hoi 


(sine freundlicht bt 
von 3-4 Zimmer, mern mag 
bis November u miehben 
In der Exvedition der „ 
jeltung.* 


Zu vermiethen an ‘ E 
möblirtes Zimmt 
ſoaleich besiehbar bei ” 
43u,) I. Gebleder, Pau 


Vettfedern und 
im vorzüglicber Qualität _ 
bei Uhristi: 


52°,» 











verfauft 
41,2%) 






















Wir fuchen für unier jeit 
20 Jahren britebendes Aus: 
wanbererVeförderungd: 
== Burean tüdıtine Agenten 
und Vermittler negen hohe Provifion 


Louis Scharlach und Co., 


tobrigfeitlich conceilionirte Erpedienten. 
HAMBURG, (51* ,mo 


In ein 0,2,4 


Manufarturwaaren-Gefhäft Perareiii 8 
in Dantbeim wird ein Com mis geludt 

Franco:Offerten unter L. T. 249 beiörbert | Kun 
die Annoncen:&xpedition von Haasen- 
stein «& Vogler in NMannbeim. 





Frankfurter Gowedu 19.4 
Gelb» Bortem. * 
Breufitche ——— 

Hriebrichsbor - 
Viltelen ES 





Dlatt erigeint täglich, aus en 
„Blatats Anzeiger“, 


alihymellinterbaltungsbiktter als Gratis-Beilı u 


agen 
werben, unb koſtet —ä im Relferslantern — — — — sind Settae ber Buihbenderet Wh, Mehr ser Tatſerazautern. jelle aber berem Mau beredhmet, 


Raiferslautern, Dienftag 22. Dftober 1872. 


iro. 258. 





*Politiſche Ueberſicht. 


* Raiferslautern, 22. Dftober. 
alt: Zablen reben, — Bilof Hefele und der Mationalli: 


eraliomus. — Dr. Jaroby im Köuigeberger Handweıkirs 


Em — Frantreig. — England, — Ameritaniſche Zu⸗ 
Äinde, 

Ein altes Sprühmort fagt: „Zahlen reden“. Ein 
ws berebteß Zeugniß zeigt fih und auf, wenn 

das Verhältniß der Staatsihuld zu der Bevöller⸗ 

zu verfhiebenen Epochen ins Auge faſſen und 
einander vergleiben. Das Berhälinik der Staat: 

dd zu der Bevölkerung in Bayern war in ver 
edenen Perioden Folgendes: Auf den Kopf der 
sölferung trafen im Jahre 1818 28 fl., im Jahre 
39 29 fl, im Jahre 1848 von der eigentlichen 
oateihuld 29 FL, von der Belanmtihulso 33 fl., 
ı Jahre 1858, von der eigen'lichen Staateſchuld 
; A, von der Geſammtſchulb 68 fl, im Jahte 1968 
m der eigentlichen Staatsihuld 34 fl., von ber Ge- 
amtſchuld 85 fl, im SYahre 1869 von der einent- 
en Siaatsſchuld 34 fl. und von der Belammt- 
ld 88 fl. In bee That, mir haben es herrlich 
it gebradht. . 

Daß fih der Mottenburger Biſchof Hefele blamirt 
t, liegt Mar zu Tage. Er blamirt ſich aber noch 
»hr, indem er eine Erflärung erläßt, in welcher er ſich 
eouf beruft, daß er bei Abfoffung bes veröffentlich: 
ı Brtefed in einem „inneren Kampfe“ begriffen 
ır, ber nach 5 Monaten mit feiner Unterwerjung 
er bie firhlihe Autorität geendet habe. Wer aber 

fraglichen Brief liest, findet die Ausdrücke io bes 
amt und feft, dab von einem Zweifel oder Kampfe 
& feine Spur zu entbeden iſſ. Daß fein Brief 
a wntraufiber war und dab er dae Veripreden 
aite, obne feine Genehmigung merbe nichts dabon 

ı die Deffentlicht it gelangen, hat natürlich auf die 


eurheilung feines Verhaltens keinen Einfluß. Auf ö 


iberaler* Seite freilih liegt ein Mißbrauch des 
trauen® vor, der für und indeß keineswegs über 
Ihend iſt. Die „liberale” politiihe Schule befolgt 
n Grundfag ihres Meifterd, dab ber med bie 
"tel heiligt und wenn fie auch die Jeſuiten ver- 
eben hat, fo hat He doch biefes von den Jeſuiten 
isch beiolgte Prinzip keineswegs mit fortgeichidt. 
ch übrigens die „Yiberalen” am allermenigiten Ur 
de haben, die Fahnenfluht ihres ultramontanen 
offen zu veruribeilen, verſteht fi eigentlih von 
bit. Wie wurde von dieien Leuten Bismard verr 
tert und verketzert, — eim jegiger „Liberaler” Ab⸗ 
sörteter der Pfalz wollte ibn jogar am Halie „ope 
en“ — wie volläverderblid und freiheutsfeindlicdh 





Ein Kaiferslanterer, der die Linie paffirt. 


Mitthellung ans einer und freunblihäl zur Derfügung 
geflelten Gorrejrenbenz. 


„Der 21. Auguft 1872, folte für uns ein tenl; 
ürdiger Tag werben; an ihm palfirten wir den Aequator, 
e fogenannte Linie. Schon Mittags hielt der Gapir 
in eine Mede, worin er uns auf die Wichtigkeit und 
erutung des Tages aufmerffom machte. Er lich 
raus unter herzlichen Wünfchen für unfer ferneres Wohl: 
sehen, Ghampagner auftiſchen. Da von fänmtlihen Pafr 
eren außer mir, Niemand fließend Enyliih ſprechen 
ınte, fo antwortete ih im Namen ber Gelellihaft 
f feine Rede. Injwiſchen kam eine Depefche Direct 
a Neptun, dem Gott der Meere; bie Depeſche war nor 
dh ganz mak und lautet deren Ueberfefung aus 
t Englifchen mwortgetreu wie folgt: An den Befehlsr 

baber des Schraubendanpfihified Galatea, 

Ich höre forben von meinem Secretär, daß Ihr 
„Erf im Begriff iR, Heute Abend in mein Ger 
„biet einjutteten. Ich werde Sie heute Abend am 
„Bord mit meiner Gegenwart beebren, um zu feben 
„ob Sie einige von meinen Rindern haben, melde 
„och nicht vorher in meinem Hauptbuch eingetragen 
„Kind, 


Gegeben und gefiegelt in meinem Serpalafl, dem 


„Wequator. 
21. Auguſt 1872, Neptun.” 


ib 


eat 


Becaxtwectlicher Mebactent: 3. ficbmanz. 


Volkszeitung, 


lehn 1 FR. 26. fr; im nang Bayern mit @infhlnn der 
Befiellgebühr 1 fl. 30 ir. — werben für “al 
mit 4 Kreuser, auswärts 6 Kremer bie wierfpaltige Petit: 





70. Jahrg 





mwurben feine Pläne bargeftellt, welch zahlteiche Pro- 
iefte wutden nicht gegen feine Politik geihleuser, — 
und fiehe da, als er fein „Werk“ trotzdem vollendet 
und al das durchgeführt hatte, wogegen ſich die „libe- 
ralen” Maulhelden fo gewaltig flräubten, da war 
aud ihr „innerer Kampf“ zu Ende und fie gingen 
bin, umtanzten bad „Werf* wie bad goldene Kalb, 
ſchweifwedellen vor Kaiſer und Bismard und mad. 
ten den alten Byſantinismus zu Shanden. Was fie 
ehedem verfluht und in Staub getreten, das fennen 
fie jegt und beben e# zu Himmelshöhen. Biſchof 
Hefele hat dem Papfte und dem Unſehlbarkeitsdogma 
gegenüber ungefähr daslelbe geihan, er hat lediglich 
bas Beiipiel der „Liberalen“ auf einem anberen @e- 
biete nachgeahmt unb deßwegen find diefe Leute nicht 
berufen, ihm zu richten. Sie ftehen felbft nid: 
minber vor dem Tribunal der öffentlihen Meinung 
und Geſchichte ala Hefele und feine Genoſſen. 

Am Stiftungsfet bed Königsberger Handıwer- 
fervereind hielt Joh. Jacoby eine kurze Anrede, 
welche nach ber „Demotratiihen Heitg.* ihem Haupt» 
inhalte nad lautet wie folgt: „Jh banfe Ihnen, 
meine Freunde, daß Sie mir Ihr Wohlwollen treu 
bewahrt haben. Durch Unmwopliein und Abweſenheit 
verhindert — habe ich lange Zeit Ihren BVerfamm- 
kungen nid! beimohnen löunen, im Geiſt aber — mit 
meinem Herzen, war id) field unter Ihnen: von Als 
lem, was ber Berein gelban und gewirkt, babe ich 
mit ſtets gleihem, lebhaften Anterefje Kenntniß ge 
nommen. — In früheren Jahren, meine freunde, 
— bei unferen Feten und Gedenktagen — firl mir 
gewöhnlich das Loos zu, dem „deutſchen Vaterlande* 
ein Hoch ausjubringen; ik ıhat es flets mit freudi« 
gem Herzen — mit bofjaungsvollem Sinn. Heute 
— warum es nicht neftehen? — heute ift mir Das 





ffles zugleich der Jahrestag ber Schlacht von Yena 
iR — heute kann ich — flatt eines Freubigen Leber 
hochs — Inne den Wunſch ausipreden: Möge ber qute 
Geiſt unferes Volles das teure beutihe Vaterland 
vor Schmach und Unheil bewahren! Das malte — 
nicht Bott, fondern ver Wille des Wolfe!“ . 

In Frankreich wandte fih das öffentliche In ⸗ 
terefie insbeſonderte ben Wahlen zu. In den 
meiften Departements find bie Ausſichten für die res 





publifaniihen Candidaten fehr gunſtig. Es wird 
daher, wenn ſich auch der von dem offijiöſen Organ 
bes Herrn Thiers angekündigte Uebergang des orle- 
an-ftifchen teten Genteums in dad Lager ber Re 
gierungspartei nicht realifiren follte, dennoch in ber 
demnähft wieder zufammentretenden Nationaloer- 
fammiung zunähft eine ſehr compafte minifteriele 
Mehrheit vorhanden fein; es frant fich aber, ob nicht 
bei den ſeht heterogenen Elementen, aus denen Diele 
Resierungspartei beftehen wird, eine Zerſetzung jehr 
bald eintreten wirb, 

Engliihe Blätter ſtellen eine Wiederholung des 
englifch » franzöfisch:: Hinefiihen Krieges in Huafict. 
Anlaß zu derartigen Beilchtungen ſcheint die Kor. 
derung ber europäiihen Diplomaten gegeben zu ba- 
ben, bei den Audienzen mit dem Raifer ſtehend zu 
verhandeln, während es in China uralter Braud) ift, 
daß alle Fürften und fremden Geſandten fi vor 
dem Kaiſet ald bem „vornehmften Sonverän ber 
Welt“ niebderzumerfen haben. Die Geſandten Eng: 
lands und —— weigern ſich deſſen und haben 
deshalb Peking ſchon feit längerer Zeit verlaſſen. 
Yet, wo ber junge Raifer fi verheitathet und dann 
die Regierung felbft übernimmt, tritt die Audienye 
frage wieder in ben Bordergrumd, Die alte Mau— 
darinenicule, welde in dem Regenten Lihungtſchang 
ihren vorzüglidften Vertreter findet, rüftet bereits jüc 
bie Eventualität eines Kampfes mit ven Europäern. Die 
Zusänge zum Tientfin und Taku find mit rupp’ichen 
Ranonen armirt; neue Forts murden errichtet und 
die bereits zum gulen Theile mit Hintetladern ber 
waffnete chineſiſche Nornarmee wirb von Europäern 
nah europäifher Weile gedrillt, fo dah eine Miever: 
bolung des Zuges nah Peking, der einſt Valikao 
leichte und glängende Lorbeeren verſchaffte, bebeutent 
erfchwert werden dürfte Einſtweilen jedoch mollen 
wir uns diefen Nachrichten gegenüber noch jeptiic 
verhalten ; wir benfen, fomohl Frantreih wie Eny- 
land werden Befferes zu ıhun haben, als eines Eti- 
quettenitreited halber Krieg amufangen, der leicht 
Seitens Amerilas und Ruklanbs Widerſpruch erfah- 
ten lönnte, 

Der neuen Melt wollen wir heute am bdiefer 
Stelle nicht gebenfen, uad bringen hier ftatt politiſcher 
Rachtichten einen Pafus aus ber Rede Armand 
Gongs bezüglich ameritaniſcher Yuflände, welche ber 
ielbe am 18. Dftober zu Mannheim gehalten. Der- 
ſelbe fagte unter Anderm bezüglich der Wiederwahl 
Srantd: „Auf die Befürätungen zurüdlommend, die 
von geguetiſcher Seite der Miedermahl Grants gegen: 
über geltend gemadt würden, erlläre ich dicfelben 





Sodann hörten wir, bak um 7'/, Uhr ber Schwin ⸗ 
del losgehen jollte; «6 herrſcht mämlıdı unter den Mar 
trofen die Gewohnhbeit, dab fie beim Paſſiren des Me: 
quators eben, der die Lime noch nicht parfirt 
bat, gleichviel, ob Pafjagier oder Matroie, dazu ein« 
weiben, Ich laſſe die Detaits nun folgen. Um 8 
Uhr, bemgalifges Feuer und Raketen, Dann kam 
die Prozeſſion; voraus eimige unbeimlihe Gefalten, 
dann Neptun, ber Bott der Meere, protest angelleis 
det mit einem fürdterlihen Bart, gemadt von Schiffe: 
tauenden, ferner teine Gemahlin — von einem Matror 
ſen dargeſtellt — ein urlomiſches Weib mit einem 
Daupthaar, von dem gleichen Material ald ihres Dian« 
nes Bart gemadt, ferner ber Doctor und fein Gehülfe, 
der Barbier und fein Gehülfe, und die Molizeileute, 
ale auf das Graßlichſte herausgepuhzt. Am Platz der 
Borftelung angelangt, hielt Neptun eine Rede, im ber 
Hauptfacdhe, daß Jeder, der fich nicht mit 1 ober meh» 
teren Flaſchen losfaufen wollte, unbarmberzig barbirt 
und getauft würde. Gr las hierauf bie Lifte vor und 
ba ich unglüdtichertweile obenan ftand, fo fahten mid) bie 
Poligeileute und fragten, ob ich bezahlen wolle; jeder vom 
uns hatte ſchon vorher 1—2 Flaſchen Branntwein geger 
ben. Da ich aber wiffen wollte an mir Telbfl, was 
geſchieht, wenn man nicht beyablt, fo fagte ih nein. 
Hierauf wurbe ich in einen großen Wafferbehälter, mit 
4—5 Fuß Waſſer geworfen und unten waren 2 Rerie 
bie mic empfingen und tädtig herumzausten. Davon 





hatte ich bald genug und al& ich wieder berauägelro- 
‘en war, wollten ſie mich auch noch barbiren; dann 
aber verſprach ich lieber zu zahlen und fie ließen mich 
laufen; noch einige der Paffagiere thaten aus Unfinn 
dae ſelbe. Das gewöhnliche Verfahren des Barbirens 
ıft folgendes: Der Delinquent wird auf den Rand bes 
Baflerbehäiters gefegt und bann fommt der Doltor und 
fühlt den Puls und ıfl ber Patient nad feinem Gut ⸗ 
achten ſtart genug, bie Procedut durchzumachen, fo be · 
lommt er zuerſt eine ſchmutzige Pille, dann Etwas aus 
verſchiedenen Flaſchen, die alle Seewaſſer enthalten, 
ſodann wird er mit einem Teig bon Diehl und BWaf- 
fer Did eingefchmiert, wobei das Innere des Mundes, 
die Obren und das Repfhaar nicht vergefjen wird, hie ⸗ 
rauf wird der Teig wieder mit einem fein jolenden Ra» 
firmeffer abgefragt und dann wird ber Patient in's 
Waſſer geivorfen; fo ging es vielen MMatrofen und 
Schiffäjungen und mußte man hauptſächlich über bie 
Neger, die noch vorher mit trodenem Mehl beftreut 
wurden, laden. 

So lautet der Bericht unſeres Cotreſpondenten, ber 
am 10. September glüdlih in Buenos⸗Ayres anlam. 

* Do fih ein Schulehrer in eine Schülerin ber- 
liebt, ift nicht fo ſeht felten. Dagegen bürfte felten 
vorkommen, was fi in einem Staͤdichen in Kentuckh 
jutrug, wo ein ABjähriger Lehrer feine 12jährige Shh- 
lesin nicht allein liebte, fonderm auch beirathete. 


für grunbloß. 


34,000 Soldaten und diele ledintih aum Schuge Der 





weillinen Territorien geoen die Anarıffe der Indianer 








uno zur Aufreditbaltung der Ordnung ım nnern 











Der Dienft dieſer Goldaıen fer audem ein freimilliger, 
werde ſeht aut berablt und nach Ablauf ber Dienit, 





you mit emer Viamle von 500 Morgen Staatsland 
briohnt.* — ' 





Richt wahr, die Amerikaner mülfen wahrhafte Narren 
fern, weil fie von ven Herrlichkeiten bes neuen deutfchen 
Arme Amerikaner ! 
Keine Pidelbanben, keine Pfeifer, keinen Stefchritt 
und feine preußiich » hannoverfhen Säbelaffaiten! 


Meiches fo wenig wiſſen wollen. 


Wie feto ihr zu beflagen! 


Deutſches Reid. 
Edesheim, (Pia), 20, Ott. Heute fand eine 
Delenirtenverfammlung der pfälziigen Alikatholiten 
fatt. 





fimmin beicloffen. Die Ernennung deffelben bleibt 
noch vorbehalten, Es ift Hoffnung vorhanden, Pro 
ſeſſot Michelis cls @eifllihen für die Pfalz und 
Baden, das burd einen Delegirten aus Heidelberg 
vertrelen war, zu gewinnen. Gin „Heerbebrief” als 
Antwort der pälgiihen Aukalholilen auf den Hirten: 
brief des Biſchoſs von Speyer wurde einftimmig ac» 
ceptirt. Zum Delegirten für den Altkatholifencongreb 
in Münden am 27. Diober murbe Reuthnet aus 
Kaiterälautern gewählt, melder ben Auftrag erhielt, 


eine Antwort ber beutihen Altkatholiken auf bie 


Denliriit dir in Fulda verfammelt geweſenen Bi: 
ſchöſe zu beantragen. 

Münden, 18. DM. Se. Maj. der König bat 
fih nad dem Linderhof beueben. 

Münden, 18. Di. Auf Unjuden des Landes— 
vereins für Latoliiche Reiormbewigung beim Müns 
Kenner Erodtmagiftrat, um Leberlafjung eines Lor 
cal& für Ertheilung altkatholiſchen Relipionsunter- 
richls, wurbe in der heutigen Wagiftretsfigung im 
Schulhaus am No’entbal ein Local zur Eribeilung 
des aedadten Unterrichts bewilligt. 

Münden, 20 Ott. Von unterrichteter Seit: 
rırh verficert, daß ale Nachtrichten von beabfictig: 
ten Veränderungen im Minifterium jeder Be,rinp- 


uns entbehren. 
Ni 17. DM. Dem Epreder der hieſi 


gen fretreligidien Gemeinde, Hrn, Dr. F. Moof,. 


wurde zufolge des Mehrheusbeſchluſſes einer abge 
baltenen @emeindeverfanmiang gelündigt. Beran« 
loffuug zu diefem Schritte gab eine von Dr. Mont 
verfaßte, gegen den biefigen Magiftrat gerichtete, 
Wohnun sverhältniſſe beſprechende Broſchüte, meld. 
vom Referenten des Gemeindecollegiums als ein 
„von Lügen und Immoralitäten ſtroßendes Pamphlet“ 
bezeichte: wurde. (Auch wir haben bie betrefſende 

ugſchrift geleſen, konnten aber weder Lüge nod) 

moralität in berfelben vorfinden. D. R) 

fein (Oberbayern), 15. Of. Das biefise 
Bezitlsgericht hat heute den kalholiſchen Pfarte 
Diierhamer in Hart bei Traunftein wesen Bileidig- 
ung ded Deutihen Raileıs zu einer (Feitungsitraie 
von 2 Monaten und 15 Tagen verurtgeil. Im 
Urtkerie wurde ausdrildiih hervorgehoben, daß ber 
Here Pfarrer nur feinem hoben Alter (71 Jahre) 
eıme fo milde Strafe zu verbanten habe. 

* Berlin. In Berrefi des Patlaments hauſes 
bürfe, wie vie „D. N+Gore.* neuerdings mittheilt, 
nun doch des aue Project, nah welchem dieſes Ber 
bäude an Stelle des Rachynetr ſchen Palais errichtet 
werben fol, wieder aufgenommen werden, und ımar 
fol es, mie das Blatt hört, im Der Abſicht liegen, 
Für ben fral. dab Graf Racgynafi ich darchaus nid 
freimillig bereit erklären wid, fein @rundftüd zu vem 
gedachten Zwede an die Sıoatäregierung abzutreten, 
mit der. Erprop:iation vo:gangen werben. Es tt 
nämlich dem Graſen Raczyneti nochmals bie Offerte 
nemadı worden; ihm auf Koften bes deutſchen Reiches 
on ber nördlichen Seite bes Köntatplapes ein VBalars, 
ganz wie das genenwärtige refp. nach feinen Wunſchen 
berzurichten, welches bie Front nah dem Eüten, alio 
dem Thiergarten gu, gerichtet erbalien fol und ba: 
durch in ber Lage dem bieberigen Grunditüd mict 
nachſtehen würde. Sollte Braf Haciynahı dieſe Di 
ferte ebenfolls ablehnen, io würde man allerdings 
zu dem Mittel der Erproptiation ſchreiten müſſen, 
ba man fi in ber Rage befindet, nirgends einen eni» 
ſprechenden Plah für das WBarlamentsperäune auis 
finden au können 


+ Berlin, 21. DO" In ver geſtrigen Generals 


Ein etwaiger Staatäftreih, "aus dem 
ein „Rönig Grant” heroorgebe, fei geradezu undenf- 
dar, Amerika babe keine ſtehende Armee, die man, 
wie bies in Europa zu geichehen pflege, als Werkzeug 
zu einer foren Revolution von oben bemupen könne, 
Bei IF Milionen Einwohner babe das Land mur 






















Es waren über 100 BDelegirte aus 23 Gr 
meinden anmwelend, und wurde bie Anftellung eines 
ameiten altfatholifhen Geiſtlichen für die Picly ein 
















pewib. Im Departement Dite iſt der Mopei 
Gerard emwählt worden. Derielbe erhielt si 


rabifolen Partei) 34,500. In Morbiban # 
Ganbidat ber Legitimiften, Martin, mit 39,709 
men gewählt worben. Sein Gegen-Gandina 
vais erzielte 30,000 Stimmen, Im Depam 
Calvados fielen auf den Candidaten der 3 
ner, Varis, 27,400 Stimmen. Foutnet 
16,800 , Desclogiöre® 14,200 und Golber 
Stimmen. Im Departement Voſges murd: ir 
den Nadifalen aufaeftelie Meline mit 30.600 


verfammluna ber Berliner Mafhinen-Arbeiter wurde 
conftatirt, bak nur noch 400 Arbeiter ftrifen, und ber 
Streit ber Pflug'ſchen Maſchinenarbeitet hierauf für 


beendet erklärt 

. mftabt, 18. Di. Heute wurde bas To: 
beturiheil gegen die Ehefrau Neininger von Schnep- 
penhaufen verkündet. Der Gerichtshof hatte den An» 
trag bed Bertbeidigerd, er möge die Berhanblung 
event. bie Unterfuhung: wegen möglicher Geiſtes; 
Aörung wieder aufgenommen werben, als „Derzeit 
unzuläffig“ verworfen. Es eraibt fih aus dieſen 
Worten, daß die Sache nod nicht enduiltig ander 










































tragen iſt. , * men gewählt. Für feinen Geg bidaten 
In Mainz bat man beim Umbau des Ofihores | neot wurden 24,100 Stimmen a .J 
bes Domes. die Reſte der alten Bouben,-21..Dkt, ; 


bat Die Handeldfammer mitlelſt Girculars ay 
dert, Bemerkungen zum Handelsvertrag bis 3, 
einzufenben. ! 

Dem Verrebmen nad wird von Seiten Ind 
gierung dem Reichetage ein Antrag megen ber 
Rigung Kopenhagens vorgelegt werben. Ari 
Plane, deſſin volktändige Durchſührung 9-1 
lionen Mol. koſten wird, fol die Hauptftade ie 
befeftigt werben, daß bie fFreberiksborger, ine 
Vigerslever Höde und eine Anhöhe im der Piel 
Uiterölever Mühle, mo zwei Forts anzelat ach 
follen, die Hauptpunfte ver Be: ftiaung bilden nei 
Ferner jol nad dem Plane die Seebeiehigun 
die Anlage eines Forts auf dem Wiittelgrud 
weitert werben. j 

+ Newyart, 21. Di. Schoglecretät Bei 
verfügte die Vorausbezahlung des im Nomaskır ü 
ligen Staatsfhuldencoupons, weicher ehne Kits 
zu erfoloen bat. Nach dem DOctoberberikt ie Iar. 
wirthihaftlihen Departements find bir Aurnd, 
ernteausfidten nicht weſentlich verändert. da Dirt 
ſchnitie zuſtand ift 6 pCt. buffer, das Bahn 
gebiet 13 pEt. größer gegen das Worjah:. 


* Mede des Herrn Profe ffor Micris 
gehalten zu Kaiferslantern im Saale der Furch 
am 13. Oftober 1872. 


(doriſthung.) 

In meinem Vortrage zu Landau flüge id miä 
auf die Worte Hancherg’s: „Dak bis zum cm 
Jahrhundert fein Zeuguiß für die Imfalihilitie ia 
der Ueberlieferung vorhanden“ und mich badurd nad, 
dab das betreffende Dogma erſt ans Agklerer Ente 
delung in ber Kitche ſtamme, demnachh wiät meh 
als göttliche Offenbarung betradiet werden Kim 
und dbaber mit Unrecht zum Dogma erhoben wor 
fei. Gilauben Sie mir daher heute auf die ur 
chriſtliche Entwidlung der Menſchheit einen Dlida 
merfen, dann combiriten, damit wir Mar erkum 
mas mit der Stiftung ber Kirde der Dlenichbail « 
geben, was die römiiche Hierarchie daraus gemadt 
und mas wir als Ziel der Menichheit und Bis 
wiedergeben möhten. 

Id fann mid beim Bid auf die vordemid 
Entwidelurg der Menſchheit auf die Befhide 33 
fogenannten ausermwählten Volkes, deren Ei id alı 
aus Ihter Kinderzeit erinnern, berufen, fie w 20 
That ben innern Fern zut höchſten Entwidilun 1 
fih enthätt. — Wat alle alien Möller dehazien 
daß iht Land ber Mittelpunkt Der Erde bilde, al 
in ber That von erufalem und bem gelobien dk 
welches der Mittelpunkt der damals bekannten U 
mar. Ein Blid auf die Geſchichte Der Zsrarlit 
aibt als Grundeedanken die Toeofratie, das YÜ 
die Herrſchaft Woites Über die Memicer. Ja dent 
ben bieten fih uns nur drei Hauptperioden dar m 
eine jebe derfelben ſchließt mit einem Gortesgendt li 
das Syilem, das wir heute mit Ultramonanıia 
oder Jeſuitismus bejrihnen, 

Die erfte Periode ſchliezt mit der NHöniges 
mit dem Richter Eii, hier find »& die Philifier, = 
he ols Zuchtrulhe eriheinen. Das Bolt läsı * 
Heiti.uhum, die Bundeslade in das Lager fommend 
bofft durd fie, ohne innere Ummandluna, dee &d 
fiber au fein Es wurde aber geſchlagen, vas ürl 
tbum fiel in die Hände ver Feinde, das falidı & 
trauen auf die Religion faun nicht reiten. 

Die zweite Periode ſchließt mit der Belciu 
erufalems zur Zeit der Ausattung des Volkes 
das Prophetenſhum, and bier glaubt es ım Tim 
und Heiligihum einen Shupg zu finden, allein ü 
hier Ichreitet das Gotiesgericht ein und Tempel U 
Heilintoum retten nicht vor Beiangenichafi, Zall 
ung und MWenführung. 

Die dritte Periode ichließt mit dem Aufbören ! 
jüsiigen Volkes ald zuiammenbängenbe Nation, ! 
ih zur Zeit des Heilandes, ber Uebermuth und D? 
mug ver Pheriſaer, das falfche Vertrauen au ! 
Occhodoxie an bie Stelle wahrer Religion jegeu wol 
dieſes mar die Urſache des Todes Jeſu, Des im 
und der gänglisen Berfiörung des Heilistuund u 
mit Flammenichrift geigte Gott, dab auch dieled Ei 


- Riypia 
und ftößt dort täglih auf die interefjanteften Grab: 
gemölbe und Sculpturen. 

* Starlörnbe, 19. Dit. Die böhere Bürgerfäule 
in Heidelberg hat Die PVerehtiaung zur Anstellung 
ailtiger Zeugniſſe Über die wiſſenſchafiliche Dual'fi- 
cation zum einjährigefreimilligen Milttärbienft erhals 
ten. Ferner wurden bie Gymnaſien zu Raſtalt und 
Wertheim unter die Zahl derjenigen Anftolten aufge 
nommen, deren vom Unterridte in ber griechiſchen 
Sprache dispenjirten Schülern ein gültiges Zeugnih 
über die wiſſenſchaftliche Qualification zum einjährig: 
freimilligen Miliſardienſt ausarftelt werden darf, 

T Stuttgart, 21. Dt. Die Ständeverfammlung 
ift auf den 80. Dftober einberufen. — Der Hof krhrt 
am 26. de. von Friedrichshafen bieiher zuürück. — 
Ein Thäter bes großen Diebſtahls im biefigen Na- 
turaliencabinet ift in Oſterburchen (in Baden) ver 
haftet worden. 

+ Magdeburg. 20. Dit. Der Dberpräfibent 
v. Wigleben ift als Domdechant vom Merieburg auf 
Bräfentation,ded Domkapitels ald Mitglied bed Herren: 
baufes auf Lebenszeit Allerhöchſtenotis berufen morden. 

*Oſtrowo, 15. Dit. Am Eonntag Nahmiltan 
fand das feisıliche Leihenhegängnib der bedauerns ⸗ 
merthen Opfer ber Kataſtrophe in Der Synagoge nad 
dem jüdiſch⸗ n Friedhofe flat Die Barniion bildete 
vom Leichenhanfe an bis zum Ftiedboſe Spalier. 
Dos Difiziercorpg und die Epigen der ſtädtiſchen Br- 
hörden befanden fi im Trauergefolae. Um die Lei- 
hen nit einzeln nach ver Brerbinungsflätte zu Schaffen, 
hatte man einen Wagen eigend hierzu eingerichtet, 
auf welhem 8 Särge auf einmal nah rem Fried- 
bofe geichafft werden konnten. Die Beerdigung vaueıte 
unter der allgemeiniten Betheiligung der Gelamm'- 
bevölferung bis 10 Uhr Abende. 


Ausland. 


* Wien, 18. DE, Obgleich die Pforte in Bos- 
nien Truppen zuiammensieht, welche an die monte: 
negriniſche Grenze zu rüden beftimmt find, hält man 
dennoch die friedliche Berlegung des neueften Gonflicrs 
nahezu für geſichert. Nachdem ale Mächte ohne 
Ausnahme fih datüc verwenden, dat die Piorte ihr 
Net nit bis zu feinen lebten Conſequenzen ver- 
folge, und nachdem fie andererieits, ebenfalls aus» 
nahmslos, Montenegro in febr eıniter Meile zu Ga⸗ 
rantien gegen die Wiederholung ahnlicher Ueberfälle 
anzuhalten beftrebt find, wird man es minbeftens 
ala ſeht wahrſcheinlich bezeichnen dürfen, daß die be 
waffneten Demonfirationen nicht ſchließlich zu einem 
blutien Zuſaumenſtoß führen. — 

Die Mahnung der lernten ungarischen Thronrede, 
daß „die Bildung der Staatsbürger bie weſemlichſte 
Garantie red Wohles und dei Empotblühens ver 
Staaten fer“, findet einen mirfun,svollen Nadıflanı 
ſowohl in dir öffentlihen Meinung als auch in ber 
Thãtigkeit unferer Unterrichtäleitung. Im ungen 
iſt das unnariihe Unterrihisbudget jür das abr 
1873 im otdentlichen Erforbernig mit 4.119,830 fl. 
(1872 3,124,752 fl.) und im auberoroentiicken mit 
759,491 fl. (1873 607,419 fl.) veranichlagt; die cr 
hbhung beträut vifo Über 1 Million Gulden 

+ Paris, 21. Oh. Bon 7 Wabien find 6 ber 
Linken aefiert. Yıufieben zumeift erregt Die Wahl 
in ber Gironbe, mo Gabuc 28,000, Korcade nur 
9500 Stimmen erhalten. Eine einzige Wabt iſt mod) 
zweiielbait, — So weıt die Ergebniſſe ber Erfopwahı 
len der Notionalverfummlung bis jept befannt ſind, 
baben dic republitaniſchen Eandıdaten in drei Depars 
temenis eine gewifje, im vier anderen Drpariements 
eine wabtſcheinliche Majorstät erlangt. 

aris, 21. Dti. Ueber die Erfagmahlen zur 
Nutionalveriommlung liegen folgende Nachtichten vor ; 
Im Drpariement Gironde murbe ber Gandivat ber 
repnblifaniihen Barteı, Gadyc, mit 44.900 Siim · 
men uesen Fotcade de la Noqueite, weicher 28,700 
Stimmen Acer grmähle. Im Deparieıment Judte ⸗ 
et Loite iſt Mode, gleihials Der republilaniſchen 
Partei angehötda, newäblt wocden. Decrtelbe verei 
nigte 30,800 Stimmen auf ſich, wähtend auf feinen 
Gegen⸗Candidaten Schneider 29,300 Stimmen fielen; 
In Algiet gilt die Wahl Eremieur' (republitaniſch) 
gegenüber Beriholon (ebenfalls republitaniſch als 





Hre Religion fei. Was ift es aber anders als ber 
be Hocdmutb, welder den Ultramontanismus und 
Fuitismuß belebt, als das fallen Vertrauen zu dem 
iliathum, meldes fie in der falſchen perlönlichen 
vorzugungen für fih in Auſpruch nehmen? 

Mit der Zerflörung Jeruſalems tritt gleichtam 

eirche in die Welt ein. Das Bild ber erften 
et des Chriſtenthums zeigt fih als eim ſchdnes 
„I in der Menfchheit, wenn aub nicht gany fo 
'enlos, wie mon es fi oit darſtellt, aber ım Als 
neinen bat die damalige Kirche die hohe Idee der 
enfchheit in Ah aufgenommen, die Idee ver Ber- 
überunga ber Menihen, der Durblibrung des Gr 
je3 der Liebe ded Einen zum Ändern. Ein Kirchen: 
ter nennt die Kirche in dieſer Reit „den Liebes 
ndb®, Der Gedanke der Menichenliebe war ver 
rhichlagende, an einen Zrang des Glaubens date 
an nicht. Auch Auguſtinus ſpricht Mar den Ger 
ınten aus, daß ber chriſtliche Glauben nur ın ber 
erfündiaung dutch das Wort feine Waffe babe, 

Als politiiber Amang in Blaubensiahrn ang’ 
andt ward, ba proteftirten die Beſten als gegen 
n farchtbates Unglüd, das in die Kirche gebradit 
surbe. 

Im 2. Jahrhundert konnte ein Kirchenvater, ein 
slemend Wlerandrinus jonen, dab Soctates ebenio 
mt ein Rorbereiter und Führer auf das Chriſtentham 
semelen, wie Mofes und Die Propheten. Das il 
jeut zu Tane nur zu weni, befannt. Und hier dlaube 
ich de: reale gedenken zu bücfen, wit melden ich 
mid ”em peieiterlichen Dienite weihle. 

Damale faate ih mir: 

Die Kirde Il der Zeiten Ziel und (Fade, 
Sir ruhet wicht, wenngleich In ihre zu rauben, 
Des Streben alled Selene if. 
Und fir zerſtäret nidt; fie Mimpit, 
Doch Glaube iſt iht Schild nad Yıebe ıhre Waifen 
Durch fih vertlärend nimmt fie, ‚ : 
Das Haus, den Staat, und mad im bieien lreiſend, 
Bon höheren Sinne jerer Menſch beaciil, 
Die Wilfenihait, die Kunſt, des Lebens Silthen 
An ihres Duiems voller Schöne anf, 
=9 haben wir und bie Kirche gedacht und diefen 
Geranfen, der mich damals, beim Eintritte in mein 
heilines Amt begeiflerte, ihn merbe ich quch heute nidt 


verlänamen. (Kortiegung folat.) 
Zufaie und vermif'n'e Ve ea 
Raiferslautern, den 22. Dltober. 
* (Brand) In dem Haufe neben Blechſchmied 
Bau und Witte Hauenflein brach geflern Nachmit- 
tan Feuer and.  Mie man fih erzählt, hatten Rinder 
auf dem Sveicher geipielt und bie Ucſache des Feuers 
hervorgerufen. Eine im 2. Stod wohnende Frau fol 
zuerft von ber Nahbarichaft auf ben Raub aufmert 
Sam semadt worben fein. Sie eilte binauf und fol 
ihe dur das Feuer das Geſicht verlegt worden fein. 
Die Rinder wurden jedoch gerettet, und der ſchnell hers 
Heifilenden Feuerwehr gelang es in Kurze das Feuer zu 
bämpien. Aud bier ergiebt ſich, wenn aud in indirec- 
ter Meife die Nothivendigleit der SKinderbewahranflal- 
tem, in welchen auch ben Rindern folder Eltern, deren 


Belääfte es mit erlauben fie befändig zu überwachen, | 


eine Beauffihtigung zu Theil wird. 

* (Turner) Aus dem durh den Bonner Aus 
ku ber deutichen Zurnerfcaft herausgegebenen Jah 
reöbericht heben wir folgende Details hervor: bie Be 
Abeilisung der Türnerbereine an dem benlwirdigen Arien 
1870/71. Es liegen Berichte ven 12 Turnlreiſen vor 
2 fehlen, nämlih vom 5. und 7. Kreis (Bremen und 





Aurhefjen.) (Deſterreich als 15, Kreis kommt natürlic 
nicht in Betradt.) Es ergifliren in Deutihland weit 
über 2000 Bereine, doch haben nur 1038 vollſtändige 
Berihte an das Gentralcomite eingefendet. Aus die 
fem Berichte geht nun Nachfolgendes hervor: Einber 
zeufen waren 14715. Im Felde 11060. Gefallen 
608. Un Arankheit und Strapazen erlegen 185. Ber 
wundet 1156. Eiferne Rreuze erhielten 589, freimillige 
Reankenpfleger 1010. Außerordentlich gering ift ber 
Procentfag, der an Krankheit Grlegenen '/, %, Ges 
ſcheint alfo der Einfluß des Turnens auf die Ertrag: 
ung bon Strapazen gute Wirlung zu haben, Die 
ardhte Zahl ber freimilligen Krankenpfleger ſtellte bie 
Pial; und Baben (10. Turnfreis; mit 278 Mann, 
die zweit größte Zahl der 9, Kreis, Frankfurt und 
Helen mit 255. 

+ Rirhbeimbolanden. (Brand) Ein am 
Abend bes 17. d. in ber MWafhlühe des Apothelers 
Herger zum Ausbruch geloramener Brand nabm, da 
nicht fofort ausgiebige Hilfe zur Stelle war, folde Dis 
menfonen an, daß außer dem Gebäube, moin ber 
Brand entflanden, da® Laboratorium, 9 Scheunen, 6 
Stallungen und verſchiedene andere Gebäude abbrann- 
tem und ein Wohnhaus eingeriffen werben mußte. 

T Frankfurt, 20 DM. Geften Abend bat 
em biefiges Mäbden auf ihren Liebhaber, einen Un 
teroffisier, der das Verbältnig mit ibr löfen wollte, in 
einem Haufe auf der „Neuen Kräme“ mit einem ſechs · 
täufigen Revolver einen Schuß abaefeusrt und darauf 
ſich felbit mit awei Shäffen zu erfhiehen verlucht. Der 
Unteroffizier, von Gier gebürtig, in leiht am Hals 
berwundst, fie ſelbſt blieb unverletzt. 


Dienfted Nachrichten. 

Candidat Hoffmann von Erpolibeim wurde zum Wicar im 
Oberndorf und Gandidat Roth von Billiahrim zum Brivar 
Bicare bei dem erkrankten Vfatrer Fertſich ia Orkan ernannt. 

Die Echrerficle fie Maidematitk und Pbynt an ber Me: 
werbichnie au Sprper wurde dem Bebramtsveriweier Dr. I. 
Bender an der Wewerbechnle zu Kiſſtngen übertrasen. 

Dura Abırhönh. Furkhlichung vom +1. Tfiober, wurd 
beim Eerichtsvellyeher Auazuß Kirchbeſjer in Neuñadt a H 
und dem Herichtöwollairber Yerrmb Ludrha Glundt in Diters 
berg Die Entoebun⸗ von Ihren Dienfirsitelken zum med dee 
U bertrints in den Meiköbienfi bewilliat, 


IE SEE BER PER 
Ganrel und Berfehe, Juduftrie and Yandinirtbichaft, 
* Kaiierdlautern, 72. Ok. Mit dem erſten Fruder 
marfte, weicher beute wirber in der Ftuchthalle abartaltın 
wurde, ſchien newed Lerem ım ben Handel an fommen; ber 
Marfı war qui beiabren umd zogen all: richte eiman am. 

Der Biehmarkt war mit ca. 150 Stück Rindvieb ber 
jahren, von denen um 10 War 40 Stuck werfauit waren. 

Der Vicimaltenmarkı war außergewöbnlich ſtark be: 
fahren und braten das 10U Aweriden und Rüffe 2-14; 
boo Bund Trauten 12—14 fr, Kallanien 63 fr, Werd 
und Birnen 4--6 fr Wenkraut wurde mit 6 A. bis Dun: 
bert beradit, Rothtraut 6-10 fr. ber Kepf, Blumenkobl Zu 
2 fr. 

“Yandäubi, 21 Oftbe. (Mitteipreis.) ver Gr, Weisen 
- A Mm, tem dir Ze 5 RM 06 fe Yatır 
50 fr, Gerſtt aA Ib, Biden — — Ar, Bin: 
ſen — A. —i, Grin — Ahr 6 Bi, Kornbrod v4 
fr, 1 Fb. Butter 32 fe., 2 Dyd. Wir 24 fi, 1 Gr. Rai 
teffeln — A. fi. 

* mwannbeim, 21. Oft. Weiten bebaurtet. Mose 
nen Here und Hafır frit, Dele und Biteoleum unverändert 

Deizen, bierländiiher 15°, - M,, baver. und norddeutſch· 
— 1, unaalider — — I. tuſſtſchet 15—15--", fl. 
Roamen 9°?,— 1 fl., Gerſte biertandiſche 10%, —11, pfälger iu 
- A, wüurnembergiche — , unga iſche — — il. 
Daſer efleate 8—— —f., aui Keferung — — i., Ketnen 
7, AMobleebs ungatijchet —— A, beutiher "0-— 
A, Bonnen — — A., Aletſamen beutider IT — — A. deut⸗ 


Art, Fahnwciie SI, A, Rübdr 2% M., en, 2 fl. 
Uhizenment per 100 Kilo mit Sad Rı. 027 1.30 fr, Ni. 


bat 
Ib-', 


141.0, Mr 2a ae, Ne. 3 18 il. 30 fr. 
Nr. 4 15 MR, 45 fr. Mogaenmehl 14 sl. 80 kr. 

° Keankjur:, 21. 0fc Der heutige Biehmadı mar 
zui befahren. Es waren amaetrichen ; 

30 Diblen, 140 Rübe mmo Kunder, IRO Hälber id 
400 Himmel, Die Breije ſtelſen Ab: Ofen 1, Qual. 42 fl, 
2, Qual. 40 d. Kübe 1. Dat 38 fl, 2. Dual 86 il, 
Aälber 4, Oual, 38 fl, Hämm.l 1. Oual, 37 M. ger Gir. 

* krantiner, 2 Oft. ©*, Ir Abda. (Eftrctencirtau) 
Fredut IA 9 bu WB, Ztaamsbalı 336/. — 
715%, be, Bombaren 219-3, 19, b4.0.W, 
Glijabershahm 974 /,—4 bez, Norden ſthahn 192 M., Deiterr, 
Bantacten 1017 3 bir, Dauſche Eifeetenbant 139 @., 
186Ur Loofe 94°, bei, Brauff. Bankorrein 161', biz. u. ©. 

* Köln, ai. Oft. (preducenmartt, Schluk = dericht.) 
Weizen unver, efl, bie. &, el. ſremder Br, ver Neve möet 
3.16, ver Mär 8.25, per ai di—, Roggen maiter, eff. 
frembdır 9.4, per Nov, 5, ver März 5.7*,, ver Mai 5.11. 

* Hamburg, 21. Oft Sanngterichn) Weisen mer 
Oti Noo. 162%, 8, wer April Mar 164%, @. Meegen der 
Of:Ren 9, M, ver were 97, 6 ‘ 

"Mannbeim, 20, It. (Wochenbericht.) Die Stims 
mung unſeres Getreibemarkies war während abarlanlimee 
Woche feit, jrbog find Preiſe mamentiib jür Warzen anf ciner 
Höde angelangt, w.lhe eine wtere Sieigerung in ber müe 
ken Zeit nicht wabrſcheinlich erinpinen Sailor, Wir netten 
per 100 Rio: Weizen je nach Dual, 116 A, Moyarıt 
910 A. Bere 10%, -- 11 FL, ihöne Bringerfle 11%, M, 
bezaplı, Hafer 8 fl, Kobleepa wicrtändiidger 19-19, fl. 
grauer Mohnjamen 25", 1, Rübdi 23%, fl, Leinti Dir, 
N, Mobndl 36%, A, Scfam: und Arachibedl 32 A, Prima 
Dlivensöpeikedl SB 1, Vetreleum pennfolosmifher Sırrbart 
wdte folortige Pirsermma 19°, MR, vor Nov Der 1ER, Sdwee 
nefett, amerifanijdes Marke Wilcor 78 A. Ws per SU Stıfe 

FT Uber eine für alle Giientabnen höhfl mahahmends 
werte Ginrichtun auf der framöfıden Oud ahn berichtet das 
Genſer Jeurnaf“ „Seu einigen Kagen erbalten dir Keiſen— 
dm auf dichet Linie eine Karte olgenden Anballd: Da die 
Groriß: un Borzüge auf dem Badubeſe zu Keloul nur Fire 
Zu anbalten, werden die Hersen Reibenden, melde dur au 
Mittag perſen oder zu fehbnüden wünsen, baven Äit Iteunts 
mE ht, dab fie am Sahndolbuffet warıne in Nörben rs 
baltıne Mablzcrien zum Park von 3 ir. und I Ar. Al, 
enjdliehtih rimer balben Fleiche Porbraur wor ätbta finden. 
Eiche Madbdlzelten beſteheu aus DB Zmäji In, einer baldım Atciche 
Bein, Bros und DTefſert. Die Köcde werden bi B loni ben 
Rrijenden übergeben und von biejen in Bart d'Altier am der 
nad Bario gehenden und in Lune an Dem nad Baſel geben— 
ben Zug aurüdacej.ın, Die Fabrt von Beſeul nach bı iem 
beiden Etalonen banert 39 Winwien, jo dal bie Meisemoen 
bequem Jirt haben, ihr Mabl im Wagon ringunchmeu.* 

+ Der Shufercongrei wir numm:br befinitie ki 
den Tegen vom 17. bis 20. November im Berlim lagen. Jol⸗ 
gende Tageoe duung in für denſelben feigeftellt werben: 1) 
Dir Pohnwrbälniife und die Streitro; 2) drr Normala-beitt: 
tag und bie Sonntagoarbeinz 5) die Frübgeitig eimir tend 
Shwindjucht und die kurze Brbendsauer in unſerem Berufs: 
zwelgez 4) die Jwangsfrantenk.fjen und Gründung von free 
Kranftentapienz; >) die Wander unteofügungg; 6) Bründeuns ven 
Arbeusnahmiipbureang; 7) das Pibzlingewrjen; 8) Grit: 
dung eined deutſchen Schubmaachirsgiejrtiennereine; 9) Bearas 
teunz Über Grſindung eluce Bersinocegand, ewent, Brftimumı 
bir Bereintorgane, 

F Bir bedeutend der Handel mit Wenfhenbanren 
agenmwärtig IM, erbellt aus einer Mngrige ber Berlinshamsurs 
are Bahn, der Fürlig cin Ballen Menſcdendatte von 143 Pfb. 
wetoulen wurde, Die meiſten Die Haas, die die Adpfe une 
rer Damen zieren, (9) fommım aus Irrenbänfern, Straians 
falten und Ardeine äujern 

Vario, 19. Of. Der intcmationale Meter: Goaytch 
bat wor feiner Iremaung «ine Mnter s Gommijfion ernannt, 
wilde die Aufertizung rd Wirtrmters Äbemergen fell, We 
wieda im Fangen WO amgTretige Die werden die Form son 
viredign Bineaken haben und aus KH Poxıni Blafina nnd 
19 Krocmt Itdium beleben, Die Mir werben wahrſ han 
lid in Enaland gegonm werden, dba mar det all in rime jur 
dieſe Ausnabmearbeit orsanifiite Wi Bere deſizt. Zu den Mes 
lern gebtaucht man im Ganzea SO &iloar. Blatua.  * 


Shifäberihıe. 

“ Newedork, den 15. Oft. (per transatlantikben Ter 
traraes.) Da9 Boftbameiihiff tea Nord. Ployd, „Anısııca” Get. 
R. Bujfus, weise m 2, Dktobuet von Bırmın und amt 
1. D towrr von Seuthampton abgegangen war, ät euie 11 
Us: Moraens mw bibeualten bier angefsmurm. 














Die Mitdpretsausbeute in den Repiejagden 
Taubmfjuhl, beftebend in einem Erg 
15 Helen, 8 1 
zild, fol für bie Jahre 1873 und 1874 im 

Uufttragenbe 
Keth-, Schwarz: umb 
Ätgelt und mit der Au! 


‚„Submiffion auf die Wildpretausbeute im Forſtamt Elmftein,* 


WildpretsVerpachtung 
in den Regiejagden des kgl. Forſtamtes Elmſtein. 
der Meviere Enſſein. Jagelbach und 
von jährlich beiläufig 13 Sauen, 70 Neben, 
Scmepten, 2 Auerhähnen, 1 Hafelbahn, nebft dem etwa norfommenden Rath: 
Wege der Submilfion verpadtet werben. 
mollen ihre fchriftlichen Angebote für jedes Mevier befonbers, für 
ra per Plund, für bie übrigen Gattungen per Stüd, vers 

tft: 


erlernt 


in gegoff 


anjäßen zufidhernd. 


serichen bis zum 10. November 1872, Bormittaga 11 Uhr bierorts einreichen. mornad 


feiort im 


Oberfö n werben. 
a 1 7 Ti den 7. OMober 1872 
König. Forftamt Eimitein, 
o4. Schindler. 


j ei tähri Aufenthalte in England zurüdgefehrt, empfiehlt fid 
uhren Haen east FH Sprade Eurfe und Privat: 


Eleonore Möllinger, am Scillerplab. 
Es find wieder Sendungen der neueſten 


Damen-Mäntel 


lintergeichnete in der engl 
put zu geben, 


.) 


eingetroffen. 


Friedrich 


fein ber etwa ericheinenden Submittenten zur Eröffnung geidritten wird. 
Die näberen Oebingungen find dielelben, wie biäher und können dabter, mie bei den fal 


an biefigem 


49) 


(53 7/at 


Welſch. 


Geſchafts· Eroffuuug und Empfehlung 


a* Untergeichnete bringt anmit iur gefälligen Kenntnißnahme, daß er fein wohl: 


Mechanifer-Geichäft 


babier bereits eröffnet bat, und hält fi am jablreichen geneigten Aufträgen, nament lich 
enen Pumpen jeder Urt, Meg: Majchinen Für Wagenſchmiede, dann in Fuhdreb: 
bänfen x. beilens empfohlen, prompte und reelle Bedienung bei mönlichit billigen Preis- 


ift in großer Auswahl eingetroffen bei 





Ktaiferslautern, im ÖOftofer 1972. 


I. Hoffmann. 


Variſerſtraße. 


Der Unterzeichnete ‚bringt hiermit zur Ameige, daß er fein Geſchäft als 


Spengler und Gasinkallateur 


late eröffnet bat. 
Katferslautern, ben 17. Oftober 1812. 


MWilbelm Plannett, 
wohnhaft bei Herrn Grepmaier in der Sanagaffe. 


Das Heuefte in 


Winter-Mäntel, Jaquets, Jaden und 


Kleideritoffen 


er/ diſd dob 


D. Heimann Wwe. 


Kloöftergafle. 


Jagdverpachtung. 
— — 


tum 
biefiner 






ten bat, fo 


viele abermals ausgeichrieben. 


Diefelbe findet 


locale des Unterjertigten ftatt 
Steinbady (Kanton Winnweiler), den 17. 
Dftober 1872, 
Das Bürgermeifteramt. 
Bauer 


Verpachtung. 

Deittm od, den 28, Oftober 1872, Bor: 
mittags 10 Uhr, dabler im ber Biermirtbr 
f&ait von Ehriflian Gelbert, werben die zur 
protefiantifhen Pfarrei Kailerslau 
term pebdrigen Liegenihaften auf 6 Jahre 
verpadhtet, nämlich: 

1) Das Gärthen an der Fleinen Kirche 


dabier; 

2, %lun Nro. 1165 — 26 Dezimalen Gar: 
ten am Badhallmend; 

8) Blam:Niro. 155 — 9 Desimalen Gar · 
ten am Breitemallmend , 

4) Mon ro. 1611 — 58 Desimalen Ader 
am Zrippftabter Dad; 

5) Blan:Iiro. 2380, 2351 -- 86 Deyimas 
ien Ader am Bäderltein; 

6) Plan: ro. 3105 — 20 Pegimalen Miele 
in der Schlohßwieſe; 

7) Blan:Rro 387 — 1 Tapmert 3 Dei 
malen Wieſe in der Galgenmwiefe, Bann 


4,513) __ __Derbeimer,k 


Haueverſteigerung 
Miiwoch, den 33. Öftober 1812, Nach⸗ 
muttand 3 Uhr dabier in der Mirtbihaft von 
Febann slein, laffen die sender und Erben 
der danbier verlebien üheleute Heinrich 
Römer und Eliſabetha Sceerer, 
abtbeilungähalber veriteigein: 
!Blans ro, 62, 62%, — #i*,, Des. Fläche 
mit zweitödinem Wohnhaufe, Dinterbau, 
Hof und Garten an der Wüblitiaße 
dabier, neben Auguſt Liebrich, Michael 
Schujf und Heinrih Dänisch. 
Kalierslautern, den 30. September 1872, 
85.309p46p, 5lpdı Derbeimer, f Notär. 


Wiederverſteigerung. 
Samftag, den 9 November 1872, Nas 
mittags 3 Uhr dabier im Baftbaufe zur 
Reit, läßt Herr Jacob Haubenftein, 
Bäder, in feiner Eigenschaft als Rechtsinba⸗ 
ber von Johann Wert, Schuhmacher, let: 
terer old Keifionär von Karl Sauter, Die: 
dhanifer, die er als Geiftonär von Farl töd: 
ter, irüber Sandlungscommis und Ichterer 
alö Geilionär von Jacob Schneider, Güter: 
verlader, gegen Kacob Beder, Schrei: 
nermeliter, ald Hauptſchuldner, umd gegen 
Zub Schneider, Büterverlaber, als 
olivarbürge des genannten Jacob Deder, 
fowie als Gurator der minderjährigen — 
aber emancipirten — Anna und Balen: 
tin Weder, Kinder des genannten Jacob 
Beer, ans deſſen Ehe mit feiner ve; 
lebten Eheirau Barbara Schneider — Yen: 
tere ald Erben diefer ihrer Diutter — alle zu 
Kaiferslautern wohnhaft — wegen Nichter: 
Hilung der Bebingungen versteigern: 
Pan-Nummer 76° — 1°,. Dei Flache 
mit Wohnhaus, * tall, Seller, Hoftaum 
und olem gelehlidien Yubebör au Ktai⸗ 


ferälauteın in ber tubnafie eben 
ES hlofler Diumme und Samuel Brunn: 
bild 


Ka ſeis autern, ben 18. Oftolier 1872, 
51,3,68) Derheimer, f. Rotär, 
——— — - * 

Die Unterzeidwmete brinat biemit zur Ar⸗ 
zeige, das fie ihr Gbeichait als 


Sieidermacherin 


eröffnet bet und empfiebft fih den verebr: 
lichen Denen zu allen einfblägigen Hrbet- 
ten 
Auch können bei derielben 2 oder 3 Wäd⸗ 
chen in die Yebre treten 
Kaiierdlautern, den 21. Dftoder 1872, 
anıy Blannett, (3,6 
Joſeyh Grebmaier im ber 
Langaafie- 


— — — — 


Lait de Lys 


Lilienmild, zur Verſchhnerung bes Teints 
eriunden von Julius Zaner, 
Parlümeur in Danzig. 

Die Bolt de Yns, genannt Lilienmildh, 
weiche Heft, Hals, Schultern und Arme 
foiort biendend weiß, zart und weich macht, 
der Haut ibre jugendliche Friſche wieder gibt, 
umd frei von ſchaͤdlichen Beitandtbeiten ift, 
übertrifft alle derartige Mittel und wird 
jur Gonferoirung des Teints von allen me: 
Dizinicben Facultäten ımpfoblen. Es be: 
feitigt fümmiliche Hautũbel, mie Sommer: 
fprofien, Sonnenbrand, aelbe leden, Boden: 
fleden, ‚innen, Rechten, unnatürlihe Rötbe, 
rothbe Naie »c unter Garantie Vreis vro 
’, Flache 4 Thin, KFlaſche 20 Zar. 
Hauptdepot bei 1%, 


3. Stuft, Friſeur. 


mwohnbaft bei 


Da die Berpad: 
der Felbjagd 





emeinde 
pr bie höhere Geneh⸗ 

Be migung nidıt erhals 
wirb 


ontaq, den 28, Of: 
tober, Nachmittags ein Ubr in bem Amis ⸗ 









F. Pelzer, Coblenz, Fiſch- und Delicate 


I eſſen⸗Geſchͤͤt "WE 


empfiehlt bei ãußerſt billiger Notirung täglich friihe See und Flußfiſche, ſowie alle vor⸗ 


formmenden Bemüfe; ferner Gonierven, Ghammpignous, Trüffeln, Vanille, Gitronat, Mor: 
deln, Gapem, Dliven, Tomaten, engl. 
Srebsihmwänge Hummern. Sarbines & | 


grün, Gelatine, engl. Biscuits, Chocoladen, neräuerte, gefalsene und marinirte Fiſche, 
eingemadte Fruchte und Memüife aller Art, Ananas, franı., beutihe und amerif. — Or: 
trait D’Abiyntbe und Kirichwafler, Depot von Lubowstyihen Zofayer-Sanitäts-Wein 


und Dr. €. B. Linien Mal;: Präparaten. 


F. Pelzer, Coblenz, Caftorhof 9. 
Original Schweizer 
arefhmafdinen 


ganz von Eilen, für Hand. und Bferdebetrieb, mit und ohne 


Strohſchüttler bei 
0 Franz Brozler, Pariferftraße Ro. 12. 


— —— —— — — — 
Einem bodgeebrten Bublifum von Staiferdfantern und Umgegend die ergebene Anzeige, 


im früber Stephany’ichen Haufe in der Haupt: 


ftrafie vis-a-vis von Herrn Juwelier Noder 


z mein nrobes Fager von J — 
Papier- & Schreib - Materialien 
zu außerordentli 


billigen Preſſen aurgeftellt habe. 


Preis-Courant. 
En detnii Briefpapiere. En gros. 
Für 6 fr. 24 Bogen ſchweres engliihes Brieipas 102 Bogen für 4 fr. 


1 Nies von 450 Bopen 1 fl. 30 Er. 

102 Bogen für 27 fr. 

1 Ries von 80 Bogen 1 fl. 48 ir. 

102 Bogen 32 fr. 

1 Nies von 480 Bonn 2 fl. 
30 fr. 


af 
fr. 

1 Ries urn 0 Bonn 3 fl. und 3 
ft 12 fr. 


vier, in Belin 
"„ 7 24 Bogen allerichwerftes frang. Brieipa: 
pierin Velin, gerippt, linürt und carrirt 
24 Bogen allerſchwerſtes und ſeinſtes 
franz. cowleurtes Brieipapier, ind Farben | 
fortirt, rola, grün, lila und damois. 
34 Bogen fdhweres engl. Brieipapier in ! 1 Res von 480 Vogen 
faufmänniihem Quartiorntat. j 45 
24 Yogen allerſcawerſtes linürted und 
carrirtes englifched Briefpapier in kauf⸗ 
männifdem Duartiormat. 


Brief:-Eonverts. 
Für 3 fr. 25 Stück gummirte amerifanifche Briefe 1m Stüdf 9 fr. 
Gouverts. 1000 „ If. 18 fr. 
v„ 7. % Stüd feine gummirte BriehGouverts | 100 „ 12 Me. 
in 3 Karben, Roitiormat. oo AIA. vo tr. wife 
„6. B Stüf weiße oder blaue englische ge: 100 „ 20 fr. 
rippte Brief = Gonverts, Boftgröße, in | own „ 21 36 


ſchwerer Qualität. 


Obchſt wichtig für Bnreang : Dienf:Couverts in allen Größen, 100 Stüd von 21 fr. an, 


Poit und Brief Yade. 


für 12 fr 1 Sollofund branner Poftlad, PrimasQualttät 


„+ . 3 Stangen rotber Giegellad. 
w FR R fein rotber Sienellad 
2 (1 Bollpiund) 21 fr., 2 Stangen ditto feinere Sorte für 4 und 


hi tr. 2% Stangen (1 Zollpfund) zu 27 und 36 fr. zc. bi zu ben feinsten 


Qualitäten. j 
Diverfe Artikel 

. 12 Stüd aute Federhalter. ' Für 18 fr. 144 Stüd beite Stablfevern, für 
„ 12 Stüd bejiere Federbalter. Schulen pailend, von Schul ⸗ 
„ 1 Parentftiit zum Schrauben. männern empfohlen. 
„ 1 Wotisbuch mit reicher VBergolds  „ 77 144 Stüd feinfte Henru:, Georg: 

ung. | oder Gmanuel-Korreiponden: 
144 Stüd qute Stablfedern | Federn, für die Herren Kauf⸗ 
„1 Dupend Öhiffel in Holı. leute paſſend. 
„ 1 Duend feine Lindenholz.Blei: | „ 12 Stüd Achte engliſche Roth⸗ 
jtıtte orer Blauftifte für Bureaug, 
„ 312 Stüd Bteiftifte, feihädt dider Kern. 





51 


E 
ge 

» sen as. 
“ 





„12 „ 1 fein nearbeitetes Petſchaft mit) „ 36 „ 12 Stüd ertrafeine Ktünſtler⸗ 
2 Buchftaben und fein polir | jtifte von Ar. 1—4. 
tem beit. Schablonen 
14 „ 100 Stüd Necdmungen. zum Zeichnen der Wälde zu 2 fr. 
18 „ 1 Dukend feinedige polirte Reis | Komplette Schablonenfäftben, enthaltend 
Senitirte Ar. I, IT u, MI das name Alpbaberh, Zablen, Yans 
„9 1 Stange Dinten- und Bleiſtüt ⸗ guette, Piniel, Napf mit Farde 36 fr. 
gumm:, in Hola gefaßt. Kinuren, Shablonentaften für Kinder 27 fr. 
Ehemifche Dinte um unauslöihlicen Zeichnen ber MWälbe, 2 Flacons im Gar: 
ton 18 hi. Goenfatls für 18 fr. zwei ineinander verſchlungene Auchſtaben in Schablone, 


Schr großes Yager von Stahlfedern und Haltern, für jede Hand paffenb, von 
den billigitem bis zu den beiten Sorten, ebenso alle Sorten Blet«, Blaur, Roth: und Pas 
fteuftiite Bateuıt:Bleiltiite ꝛ 

Paper in Notizbüchern. Y'rieitaichen, Schreibmappen, Portemonmaies und Photo— 
grapbie-Albuns von den :illigiten big au ben jeinfien. 
er ge a made ich noch aanz beionders darauf aufmerfiam, daß der 


Berfauf beginnt am Sonntag, den 20. Dftober und 


Dauert nur Furze Zeit. 
51,3,7) Hochachtungsvoll 


¶. Krüger aus Berlin, 


Meber-Gänfe 


eingetroffen 


bei Hae. Korn Wwe. 
Zu ve.mietben 


ein Schön möblirtes Zimmer im Schmarz': 
ſchen Hauſe in der Hauftraße vis-A-vis von 
der Prauerei Schuck und zugleich zu bes 
ziehen. (58 sad 


Feinftes amerlfantiches 


chweineſchmalz 


ver Piund 22 fr. 
bei 8 Zimmermann. 


Wechjel 


nad) allen Theilen Norbamerita'& billigft bei 
2ubi) Ph. Sehmidt in Railersiautern 


124,, 










Saucen, Mired:Pidles, Eherfins Dloutarbe, 

huile, Goth. Gervelatwurit, Fromage de Roque: 

fort, Neufchateller, Ebeiter, Barmeian, Emmentbaler und Edamer, Brünellen, Tafelro: 

finen und Mandeln, Datteln, Bllaumen, Birnen, italien. Daccaroni, The, zer und 
t 


58", 





lich eingeladen sind. 


Schuhmader-Verein 


I Barbarossa. 
Sonntag, den 27. Okt 
Mittags 1 Uhr „Doppel- 
nahme,“ wozu die Brr.:. he 


Mittwoch Mbend 8 Uhr Beria 


Sämmtlihe Mitglieder werden erfuät 


einzufinden. 


Der 8 


Wechſel auf Nordameri 


werben in allen beliebigen Summer 


Sichten ftetö abgegeben bei 
2,1.3Di] 3. 


fowie neue 


Velt-Härin 


bei Jac. Korn u 


Ein Adıtelantheil 


am Yagb händler Weiber ift m 


Wo? jagt bie Gypebitiom ber 
Voltaeitung. 


Eine vollftändige 


Ladeneinrächtung ' 


8 


W. Jarıs, 


Mainzer Sandfä 













für Golonialmaaren und mehrere feine 


Rrippen 
Sant die 
zeitung.” 


find billia au verkaufen Wer 
Expedition der „Wiälsiihen Bit 
(Myamixı 





2 gute Scholle wm 
1 Lehrfing 


fucht zum fofortigen Wint-itt 


Dh) Meran 
ftaiierdlautern, den 22. Dftober 1572 


Zu vermietben 


eine Mohnung von 3 Zimmern kommt dem 
betreffenden Jugehörungen, und ogleich ke: 


sichbar, bei 
58! „) 





Warnung. 


Peter Seibert, Arge 


it. 


Der Untergeichnete warnt amdurd br 
mann, feinem Some Heinrich Halter aus in 
nen Namen irgend Etwas zu leihen ober w 


borgen, indem er 


durdaus feine Bergütung dafür Leiftet. 
KRaijerslautern, 21. Oftober 1872 


Gonrad Halter. 


vorfommenden als 





Der wachern Feuetwehl 


berzlichen Danf. 
Lehrer 


Denis. 


Stadt Haifersdlautern. 
Frucht: Mittelpreife v. 22. Die 17%. 
nn 











Oman: Mittel· @e | & 
Srucl-] pität. | preife. | ftiegen. |hd= 
ot itu. Igente.l a. Er. el. $ 
Böee — 
Horn | 42 — 4-0 
Spejfern — 1-41 I. 
Spels ol 52) —|- 
Gerfte 60] 5: 4I— TI-- 
Hafer 0 13 41— Ai 
Erbſen 10] 4149] — 5i- - 
MWiden | air -|- 
Bobmen ut —— = 
Linien | nl a:.461— —I- 
ſtleeſamen 20195 612 —-|- ? 
En 
. Dad Bär eieramt. | 
Ein Kornbrod von 6 Bund 26 fr. 


Gemiſchtbrod von 
Weißbrod von 2 Pfund 15 fr. 


® Kaiferdlautern, 22 Oftbr. 1972 
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3 Bund 16 I 


(Pictualienmartt.) Butter p. P ——ub 
4 Gier Ifr. Kartoffeln p. Str. 1 fl. 30 5 # 
if. 8 fe. — Da 1fl. ah. 
Strop 11.10 fr. Heck LED" 
Jrantfurter Couro » 21. Ofthr. 
Weln-Zorten. n. & 
Srenhliche Kafleniheme . 18. 
5 Arlebrichsdor . „1 9 545 
zer . Er 5 7... 
Dospelte , , . .I90% 
Sofändtige A. '0:Stüte „1 9 hr 
Death ae .;BM% 
Werantenfüde . . . .494? 
Snaltfbe Eoverdlans . „41 483 
enfifche Imperie les 148 
Dollars in Gin” . raus, 


Disconto 59. @. 


li 


Blatt erjgeint z411d, ansgenommm 


Volkszeitung. 


Berextwerifiäer Nedacteut · 3. Siebmanı. 





|xıs 4 |. 3. ru In.aam Bayern mit der 
——— fl. 4 In.ganz — Me uk 





zı - „Bietet Hugelgariı any i L Boo xtx. — * 

a ale — —— Urne mb Deri⸗a ber Duchruicketti Pi Wahr kn Kalferslantern, je — 

ro. 254. Reiferslantern, Mittwoch 23. Oftober 1872. 70. Jahrg 
*Politiſche Ueberfidt. einen weißen Naben beyeichmet, hat der „Eilberf. 3.” | aus ber Geſchichte ber famofen Atmeeorganiſation 


* Raiferslautern, 23. Dftober. 
4: Uniformmoräfel, — Die neue parlamentarische Sehr 
m. — ae minifertelle Berorbmung. -- Die Taube, 
inge, wem Belang gegeben, in bem fhönen Halberſtadt. 
. —** und Biſchoſ. — Hefele und die Baterne, — Dr, 
er. 


wis Buͤchn 
Iesüglich der Umwandlungen der bayerifchen Unis 
en in preußifche fol es bet ber athung im 

Commiſſion heiß hergegangen fein. Es feien von 
in aus alle Anfirengungen gemadt worben, bie 
site Uniform durchzuſetzen. Dem König von 
sen folte u. A. begreiflid gemacht werben, daß 
belblaue Uniform ſchon deshalb wegfallen müfle, 
Lie non weitem ſichtbar und im lehlen gr 
\ade der vielen Dpfer geweſen. Der Rönig ba 
ıntwoztet, baß bei ber jegigen Wirkung ber Schußwaffe 

Uniform micht im Betracht gezogen werben könne 
) — Vreußen hat meinen hellblauen 
zern feine weſenllichen Erfolge zu danken; fie wer⸗ 

in dieſet Farbe auch ferner zu fiegen wiſſen“ 
bleibt alfo bei ben hellblauen Uniformen und dem 
tonalen Helm mit bem Bärenihmweife. Sämmtliche 
gimenter ‚erhalten aber Ibarlahroıhe Kragen und 
fihläge. Die Gradaußzeichnungen ber Linteroffi- 
re und @efreiten beftehen im großen oder Bleineren 
(öpien mit-bem bayeriihen Löwen am Kragen. Die 
infleiber werben von . grauem Tuche fen. Die 
fiziere erhalten nad preußiſchem Schnitte swetreihige 
serimsröde mit Achſelllappen, auf benen bie Grad» 
seihmungen in Sternen befteben. Ju Parabe 
ıblabt der bisherige Waffenrod, auf den Epaulel- 
a die Grabausgeihnung in Sternen angebradit. 
Ye Staabsoffiziere erhalten Epauletten mit Silber» 
anlen. — 

Die nunmehr begonnene parlamentariihe Seſſion 
ird voransfihtli von langer Dauer jein. Dennoh 
ben wir derfelben mit keinen hochfllegenden Ermart- 
igen entgegen. Auf unferem ganzen parlamentaris 
ben Leben laftet ein Alp, der aud in ber bevor- 
enden Selfion nicht abzumälzen fein wird. Die: 
rap if das Gefühl, das Bemußtfein der parlar 
meriihen Ohnmacht. Das beutfche Volk, der Land ⸗ 
3, Der Reichsiag, — fie glauben an bie Macht 
Amards, fie glauben aber nicht an ihre einene 
4%, nit an die ber parlamentarifdhen Körper 
af 
Der Poligeipräfident von Breslan, Herr v. 
ir @leiben, den wir ob feiner liberalen 
de bei dem Feſtmahl zu Ehren Fordenbed’s als 


zufolge, für dielelbe keineswegs einen Piepvogel, ſon⸗ 
bern eine minifteriele Verwarnung erhalten. 

Rahdem man als nenefte Grundlage ber natior 
nalliberalen Philoſophie das Ariom aufgeftellt hat, 
daß bie Armeeen nur zur Erhaltung bed Friedens 
bienen, fann es und auch nicht wundern, baß bie 
Taube, ber Bozel ber Venus und bas Sinnbild 
bes Friedens, nun aud in Deutihland zum Kriegs⸗ 
boten wird. , 

Nah Mitteilungen aus Röln-befindet fi in 
dem dortigen Feſtungsbahnhof ein Taubenſchlag & 
—— mirkliher Brieftauben eingerichtet. n 

g folder Tauben war befanntlih Anfangs bieles 
Fabres dem Reichtlanzler als Geſchenk überwieſen 
und von biefem bem Staate zur Verfügung geftellt 
worden, und bürften biefe Thiere wahrſcheinlich den 
dann noch buch Anlauf vermehrten Stamm biefer 
neuen Sriegsboten geliefert haben. Die betreffende 
faiferliche Verfügung ging Übrigens dahin, zugleich 
in Köln, Straßburg und Mes derartige Taubenſchläge 
anzulegen, und barf bie gleichzeitige Ausführung bier 
fer Ordte wohl auch in ben beiden lehtgenannten 
Feſtungen voraudgelehen werben. Eine allgemeine 
Ausbehnung ber gleihen Mafregel auf in Beſtand 
erhaltene Feftungen fteht zuverſichtlich zu ermarten. 

Aus Halberftadt fommt uns bie michlige 
Runde, daß die Gonfiscation des Butter-Revolutiond+ 
liedes aufgehoben worden. — Lieb Vaterland kannſt 
rubig fein ! 

Die in Wien erſcheinende „Wehrzeitung“, melde 
als das vertraute Drgan bes Ülerreihiihen Kriegs ⸗ 
minifters gilt, ergählt ein Geſchichtchen, welches nicht 
bios für Defterreih eine lehrreihe Nupanwendung 
bietet. Das Blatt gefteht nämlih nad der glüdlic 
burchgefegten Erhöhung bes öfterreihiihen Kriegs ⸗ 
budgeis ein, daß im Jahre 1868 das VBürgermini- 
fterium und der Reichstath abſichtlich geläuſcht wurr 
den, ald man ihnen verfiderte, bab das neue Mehr» 
geieg mit 80 Millionen Gulden jährlih durchgeführt 
werben fünne. Das miltäriihe Drpan fagt, man 
babe diefes „Strategem” anmenben müflen, um ben 
Diderftand gegen die Neorganifation dee Armee zu 
breden, denn „mwiberfpenftigen Miniflern und Bolfs 
vertretungeh gegenüber fordert man Anfangs nur 
bas Erreihbare und fpart bie nothwenbigen Ergänz: 
ungen für Seiten auf, in welden andere Minifter 
tegieren, die man leichter zur Unterftägung ber Mehr: 
forderungen beftimmen kann“. — Driginell if diejes 
lieblihe „Strategem“ feineafalls, denn ber öfterrei- 
chiſche AKriegäminifter von 1868 hatte es offenbar 


in Preußen gelernt, 

Die Dentihrift der Biſchöfe hat gemaltis 
gen Lärm erregt, fo daß wir und eigentlich fragen 
tonnten: „Wozu der Lärm, was fleht den Herren ju 
Dienften ?” Die Herren Diihöfe geben dem was fie ſchon 
längft gedacht nur Iäriftlihen Ausdrud, und wäh⸗ 
rend man früher fi dem Teufel, dem Dberften ber 
Höfe, mit feiner Unterichrift verſchrieb, verfchreiben 
fih nun bie Bilhöfe dem — heiligen, unfehlbaren 
Dberften der Kirche! — 

Dezünli des Biihofs Hefele, und feines fünf: 
monatiihen Gemifienstampfes fchreibt die „Self. Zar 
terne” : Der Biihof Hefele von Rottenburg dentt: 
E Biihof-Höfle, e no fo Hein’s, iſch immer beffer 
ala keins! — 

Vor zwei Jahren war er gegen bie Unfehl- 
barkeit und ſchtieb: „Ich will lieber ben Stuhl 
als die Nuke des Gewiſſens verlieren.” — 

Kleine Häfele laufen gern Über. — Nun. hat aber 
ber 9. Bonifacins in Fulda ein Wunder gemirft 
und dem Biſchof Hefele ift das Gewiſſen unter 
ben StubL geiaken, — 

atlkrli x ut Bewällen, 
Das — he 
Bob jo ein lein, 
Das muß wohl noch wiel janfter ſein 

Aus NemwrMork erfahren wir, daß Dr. Louis 
Büchner (Berfaffer des berühmten Werkes: „Rraft 
und Stoff") aus Darmſtadt, ber fi nach den Verei⸗ 
nigten Staaten begeben, um bafelbft Vorleſungen zu 
halten, durch einen glängenben Fadelyug, an bem 
ſich befonder8 ber Turnverein. und der freibenter: 
Bund beiheiligten, begrüßt worden. Der Befeierte , 
dankle im einer Rebe, melde folgendermaßen ſchloß: 
„I werbe mich glüdlich ihägen, wenn ih nur ein 
Kleines dazu beitragen kann, die Rejultate beuticher 
Wiſſenſchaft in diefem Lande zu verbreiten, welches 
mit feinen freien Inflitutionen unferem  Baterlande 
voranleuchtet. Denn biefem fehlt es zwar nit an 
Soldaten und Plaffen, wohl aber bie Wertbihägung * 
ber Verfönlichteit, melde das Gluck diefes großen 
Landes ausmachen. Ich weiß nit beffer zu ſchliehen, 
ald indem ich ein Hoc votſchlage auf unfer beutiches 
Vaterland, nicht auf das jegt befiehende, ſondern auf 
bad ber Zukunft, welches nicht bloß einig und flark, 
fondern auch frei fein wird, ober, es gerabe heraus 
zu fagen, auf die künftige beutfche Republik. Sie 
lebe hoch!“ Der „Pionier* meint: ohne Zweifel 
werde Bühners Nundreife aud ein Fadelzug wer 
den, mobei bie Fadel der Bernunft und Wiſſenſchaft 
mande bunfie und unllare Köpfe erleuchtet. 


Huf der Lokomotive. 
Eine wahre Geſchichte von Ph. Lenny 


5. if. die nädfte Station von Ör. .. ...- 

Der Gourierzug aus ber Hauptfabt hält hier eine 
Imate an; er ıft foeben angelommen. Reiner von 
n Boflagreren hat Hier fein Reifeziel und es fleigt 
4 Rımand ein. Nur bie Brieffäde werben getauſcht. 

Tor ber offenen Thür der ZTelegraphenfube ſieht 
: fenflibuende Beamte, um ber Abfahrt bes Zuget 
uichen und bie erquidende friſche Nachtluſt einzu 
mn. 

Der Pocomotivführer, ein Mann in ben Jahren 

beiten Kraft, hat ſich über feine prachtvolle gebop: 
% Mafchine, ber „Cyllop,“ hinaus gebeugt und ers 
tet das Zeichen, diefelbe wieder im Bewegung zu 
kn. 
Die erleudtete Scheibe ber Stationduhr weißt zwei 
inuten über halb Elf. Das Signal mit ber Bfeife 
ı gegeben; der „Cyllep“ überiönt «8 Yalabalb mit 
mm mädtigen Dampf · Athem umb zugleih beginnen 
} die Mäder zu breben. 

„Blüdlige Reife, Hartmann!“ ruft ber Telegraphiſi 
Kıynd bem Kocomotibführer zu, der grüßend mit ber 
u winft — in biefem Augenblid beginnt der Alp: 
wat zu rufen umb ber Beamte eilt ſchleunigſt auf 
in Poſten. 


Er lieft den erften Buchſtaben „E,” ben zeiten 
„d," das erſte Wort: „Gourierzug.* 

„Mein Bott, was mag bas bebeuten!”" meint er 
betroffen und lieſt weiter; endlich ift bie Depelche ganz 
da: „iol warten bis Epgiragütergug vorbei. An ben 
Bahnbofsinipector in S. Infpector Lehmbach.“ 

Zu Tode erfäpredt Rürzt der junge Menſch zu bem 
Infpeetor, der gerade in feine Wohnung treten will, 
suft ihm fhon von Weitem den Inhalt ber Depeſche 
ju und giebt ihm dann au das Papier, 

Die rothe Laterne am letzten Wagen bes Gourier« 
zuges verſchwindet eben unter einer Curve, 

„Bu Ipät!” fagt ber Infpector, bleich geworben. 

„Bu ſpat!“ wieberholt der Telegtaphiſt Sie kün- 
nen micht mehr ratben noch belfen, 

Donnernd fährt ber „Eyllop” feinem Geſchick ent 
gegen. Die Strede von S. nah Br..... ift nicht 
groß, doch geht die Bahn in vielen Krümmingen. 

Harimann ficht mit ber Gunb an der Kurbel ba 
und ficht in die Nacht hinaus, Bott weiß es, woran 
er denlt; vielleiht an Frau unb Kind, die ihn erwar ⸗ 
ten: an fein trautes Daheim, an fühe Rube im Areife 
der Lieben, wenn er einen anftrengenden Dienft beendet. 

Mas liegt nicht Alles im der Gewalt eines ſolchen, 
nur Färglid befoldeten Mannes, welche ungeheuren An⸗ 
ſpruche ſtellt ſein Pfliht am ihn. Es if oft und viel 
darüber geiprochen, aber immer nur wenig bafür ger 


| vantı worden, 


Baum und Strauch fliegen vorbei, rafjeind tönt eb, 
wenn ein Bädterhäuschen paffirt wird; aber vorwärts, 
immer vorwärts in rafender Eile, 

Hartriann wirft einen Blick auf die Streden vor 
ibn; fie befreien gerade eine Krümmung. Er fiugt; 
bann faßt er ben Arm feines Heizers und preit bie 
Worte heraus: „Siehft Du Etwas?” 

Es war allerdings etwas zu fehen. 
gegen fommen die fünfzig Lowries. 

Hartmann ftodt das Blut im Herzen ; doch auf eir 
nen Augenblid nur, Was fol er thun? Aber zum 
langen Befinnen ift feine Zeit Ale die taufend Para- 
graphen bes für ſolche Fälle erlaffenen Reglements ger 
ben ihm duch den Kopf; er verwirft fie fämmtlic. 

Sol er zu bremſen derſuchen ? Damit Hält er den 
Bufammenftoß nicht auf, Er beugt fi über die Mas 
ſchine hinaus, um die Entfernung zwilden ben beiden 
Zügen zu ſchähen. Der gewaltige Luftzug entführt 
ihm feinen Hut; er achtet nicht darauf, 

„Lerre Karren,” murmelt er, 

Der Heizer hat ſich meben ihn gebrängt. 

„Wo willſt Du him?“ 

Der Buriche zeigt nach unten. 

„Binaus?" Biſt Du wahnftunig? Mit einem fräfr 
tigen Ruf ſchleudert er ihm jurüd. 

„Kohlen auft* commanbirt Hartmann. Der Hei 
zer verſteht zwar nicht, was fein Vorgeſehter will, 
aber ex gehorcht. (Sätuß folgt.) 


Ihnen ent 


Deutſches Reid. 


Berlin, 21. DM. Die „Rreugeitung“ begeichnet 
bie Annahme ber Dresdener Blätter von ber Aawe⸗ 
fenheit bed Kaiſers, der Kaiferin und bes Kronprin, 
zen bei der Feier det goldenen Hochzeit des ſächſi⸗ 
ichen Königspaared als richtig und fügt binzu, dab 
der Beſuch des Kaiſets von Deſterreich zur felben 
Zeit in Dresden zu erwarten ſtehe. 

Berlin, 22: Di. Sihung des Herrenhaufes, 
Diefelbe wird von bem Bicepräfidenten, Ta But 
bus, eröffnet, welder dem verftorbenen räfidenten, 
Grafen Stolberg, einen Nachruf wiomet, indem er 
rühmenb bie großen Berbienfte bervorhebt, bie ſich 
berielbe um bas , bie. Shlefien 
und ben Sohannitterorben erworben habe, Furſt 
Putbus theilt alddann die Namen ber verfiorbenen 
Herrenhausmitglieber mit, ſowie bie bereits befannten 
Ren-Ernennungen und bie Berufung auf Qebenäzeit 
ber Herren Flemming, Möber und Willens. Das 
Haus föreitet Hierauf zur Wahl bes erfien, Bräfi« 
benten. Bei Anmefenheit von 167 Mitglievern er- 
hält Graf Dito Stolberg 84, Fürſt Putbus 81 
Stimmen, Erfterer ift fomtt gewählt und nimmt die 
Wahl dankend an. Das Haus trat nun in die Be: 
ratbung ber Kreisorbnungs-Borlage ein. Kröcher, 
a Graf Brühl ſprachen gesen, Graf Arnim 
für die Regierungsoorlage. Der Minifter bes In ⸗ 
nern erflärte ben Gedanken, im Menge ber Provinyral: 
geieggebung bie Kreisordnung zu ändern, für antiquirt 
und unansführbar. Fendale Stände feien —— 
unmdglich. Die Regierung lonne dem im Bolfe le⸗ 
bendig geworbemen Rufe nah Selbfivermaltung ih: 
Dhr nicht verjchließen. Selbſtverwaltung fei bie 
Vebertragung ber allgemeinen Dienſtpflicht auf bas 
bürgerlide Leben, wie bielelbe für bas militäriiche 
Gebiet beftehe und Preußen groß gemadjt habe. AU- 
gemeine Dienftpflit fei die Warole ber Regierung, 
welche er anzunehmen bitte. Nach Furzer Beralhung 
und nachdem das Präfidium beauftragt worben, bem 
Kaiſer das Beileid bes. Hauſes am Tode bes Prinzen 
Albredht auszudrüden, wird die Debatte auf morgen 


vert 
Berlin, 22. Dt. Abgeorbnetenhans. Forden: 
bed? eröffnet mit geſchäftlichen Mitikeilungen. Finanz 
minifter Camphauſen legt bie Ueberſicht ber Einnah ⸗ 
men und Ausgaben pro 1871 vor, welche einen Ein- 
nabmenüberfäuß von 9,873,000 ZThlen. aufweiſt. 
Die Bitenbabnverwaltungen, theilt ber Minifter mit, 
feien fo günflig geweſen, dab von allen von bem 
Zandtage bewilligten Grediten nur eine Milion aus 
S:xehandiungdfonds 'benugt worden fei. Der Minifter 
überreicht fodann einen enſchaftgbericht Aber den 
Fortzang ber Gonfolibation ber Stantsanleihen und 
lent den Staatshanshaltetat pro 1873 vor. Das 
Jahr 1872 weile auf allen Gebieten den lebhafteſten 
Aufhaoung nab und babe die Gtaatseinnahmen 
durdirhends erhöht. Die allgemeine Preisfteigerung 
forberte Dem genenüber einen entipredienden Aus: 
gaberücdichlan‘ Ale Betriebövermaltungen ergeben ein 
bieponibles Mehr von 6,404,233 Thlın. Die Ma: 
tritularbeiträge für das Reich wielen gegen 1872 
eine Dinderausgabe von 6,100,000 Thlrn. aus: Der 
Minifter betont, dab von den Mehreinnahmen eine 
Milion zu der reisorrwaltung nad) ber neuen Kreis. 
orbrrung, beren Durchführung bie Mesierung aufs 
Lebhafteſte wünfde, verwendet werden fole. Mittelſt 
eineö-beionderen Beiches würden 4'/; Millionen zur 
Dotirung von Provinzielfonds geforbert werden, eine 
Milion ſei für die Ausſührung von Megebauten in 
Anſchlag gebracht Die Mehrausgaben für die Ser- 
visauslogen ber Givilbeamten betrünen 2,215,000 
Thlr, Die Difiziere ſolen Ipäter berüdjihtigt werben. 
Trop äledem verbleiben 7,000,666 Thlr. zur Schul, 
——— t das Cuſtusminiſterinm, Voltoſchul · 
weſen und ſtzwede, find große Mehtausgaben 
andgeworien. Einnahme und Saaben balanciren 
mit 206,702,643 Thlrn. movon 183,180,917 Thlt. 
bausnde und. 23,521,728 Thlr. außerordentliche 
Ausgaben find. (Lebhafter Beifall.) Die Beſchluß · 
faffung über die neidpäftlihe Behandlung der Borlar 
wird verlag, Dos Haus erledigte ferner die 
—— * den Commiſſionsanträgen. 
Räcfte Sihung Freito J 
+ Berlin, 32. Of. Die fritenden Pflug’ihen 
brifarbeiter genehmigten im einer geſtern flattge: 
u Berfomimlung rie am Sonntage geiaßten 
Beichlüffe der Berliner Maihinenbau-Arbeiter in Be 
treff der Brenbigung des Sttiles und beſchloſſen, bie 
Arbeit in der Pilugichen Fabrik, wenn möglich, wie- 


Sarmftadt, 21. Di Der Wahlgeſehentwurf 
ift mit" 40 gegen 6 Stimmen von der Abgeordneten: 
fommer bei der Schlubebfiimmung angenommen wor» 
ben. Derfelbe enthält‘ folgende BVerfafjungtäuber: 
ur Die Bertreter des Adels ſchelden aus ber 

mmer aus, alle Adgeordneten gehen aus 
Nahl hervor. Localbeamte find in ihrem 


—— Raid erh Sr 


Bezirk nicht wählbar und ale drei Jahre ſcheidet 
bie Hälfte ber Abgeorbneten jeder Provinz aus, 


Yusland. 


+ Paris, a2. Of. „Bien Public“ veröffent. 
licht eine Zuſchtift des Maires von Gancy an ben 
franzöfiihen Bevolmädtigten im Haup!quartier ber 
Decupationsiruppen, Grafen Ballier, worin ausbrüd: 
lid) gegen die Zeitung@nachricht proteftirt wird, bafı 
er (bee Maire) in Paris geweſen fei, um über Be 
läftigung feitens der beutidhen Xruppen Sage zu 
führen. Der Maire erlärt, Beläftigungen eriftirten 
nur in ber, Einbildung ber P urnaliſten; er 

ptache gewiſ⸗ 
ſer Zousmale, welche die beirkten durch 
wüthende Angriffe gegen die deutſchen Truppen un- 
ausbleiblic ber Gereiztheit der Deutihen preisgäben. 


Der Maire appellirt an ben Batriotismus der Jour⸗ & 


naliften und bofft, daß das verbrederifde Heben 
endlih aufhöre. ’ 

Bern, 21. DM. Der Bundesrath gemehmigte 
den Ausweis- der Gottharbtbahn-Direction für die 
Gantone Uri und Zelfin. — Eine geſtern in Olten 
abgehaltene große Bollenerfammlung erklärte ſich 
für die Nevifion der Bundesverfaffung. 

t Bern, 22. Di. Der biefige Gemeinderamh 
caſſitte mit 8 gegen 7 Stimmen den Beihluß des 
Vorftandes der Münfterficdhe, betreffend bie Berwei- 
aerung ber Münſterlirche für bie Feſtſeier des Reform» 
vereind. Mfarrer Lang wird bemmach heute Abend 
in bderielben die Feſtpredigt Halten. 

Brüffel, 21. Dit. Das officiöfe „Jourmal de 
Brurelles" hatte Die Andeutung gemact, bak bie 
Liberalen bie Urheber ber neulichen deutfchfeindlichen 
Kundgebung in Lüttih geweſen feien, Darauf ermir 
dert bie „Meufe,” eine Unterfuhung würde vielleicht 
bemeilen, baß bie rothe und ſchwarze Internationale 
bie Hände im Spiel gehabt, 

+ Blorem, 20. Dit. Die zur Schlichtung ber 
zwifden ber Stegierung von Tunis und ber Gefell- 
fchaft für bie italienifche Landmwirtgihait entftanbenen 
Differenzen niedergefeßte ſchiedagerichtliche Gommiffion 
bat, einer Meloung der „Razione” zufolge, ihren 
Schiedeſpruch gefällt und die Regierung von Tunis 
von dem Eriage jedes inbirecten Schadens freigefpro- 
hen, biefelbe aber für verpflichtet erklärt, der Geſell⸗ 
fhaft für alle materiellen Schäden Erfa zu leiſten. 
Zugleich hat bie Gommiffion eine weitere Unterfuhung 
jur quantitativen Feſtſtellung biefer Schabenbeträge 
angeorbnet, Die Mitglieder ber Commiffion werben 
nur noch einmal zur Redaction und Unterzeichnung 
bes Schiedsſpruches zufammentreten, 

* Stodholm, 19. Dit. Das Teftament König 
Karla KV. iſt jept veröffentlicht worden. Der ſchwe 
diſche Staat erbt feine Kunfllammlungen, von ber 
Malereifammlung jedoch nur bie Malereien nordiſcher 
Künfler. Die Kunſtſammlungen ſollen, mit Aus. 
nahme der genannten Malersien und Maffenfamm- 
lung, welde dem Nationalmufeum überliefert werben, 
auf Ultilsdal verbleiben. Der Staat wird verpflich 
tet bie Sammlung flet3 in gutem Stand zu balten 
und zu jhügen. Der Throniolger des Kodnigs erbt 
bad biefem gehörende Mobiliar und Inventarium, 
mit Ausnahme deſſen mas fi auf Ulriksdal vorfin: 
det. Das Teitament ift batirt vom 3. Febr. 1872. 

Neis-York, 21. Dh. Seit der Giftirung ber 
Ausbeutung der Petroleümquellen nahm bie tägliche 


"Produktion um 2255 FJaß ab. 


u UI U 

+ Mede des Herru Profefior Michelis 

gehalten zu Kaijerslautern im Saale der Eintradt 
am 15. Ditober 1872. 


(Forifegung und Schluß.) 

Bon der Schenkung Gonftantins am batirt bie 
Berunftaltung der Kirche. Dante nennt dieſes Ger 
ſchend: den Ausſatz, bad Unglüd, was über bie 
Rirhe Fam, weil von ba an die Kirche weltlich wurde, 
Aber Dante war im Unrechte, denn er mußie ed noch 
nicht, dab biefe Stenkung nur eine fingirte war, 
Leo I. war noch ein mwirkliher Biihof und von einer 
geiſtlichen Herrſchaft in der Kirche ift feib bei re 
gor I. im 6. Jahrhundert noch feine Spur vorban- 
den. Mit dem eigentlichen Mittelalter aber beninnt 
etwas ganz Neues in der Kirche. Rom als Mittel» 
punkt ber Welt ward aud der Kirche Mittelpunkt, 
und unter Gregor VII, und Nikolaus I. ging bie 
Berihmeljung von welllicher Gewalt mit kirchlicher 
Macht vor fi, mit welche bie reine Aufgabe ber 
Kirde berabneb:ildı wurde, welcher Verweltlichung 
bann in Junoceng III. den Höhepunkt erreichte. 

Fragen wir und um ein Urtheil über biefe Zuflände 
zu begründen. 

a8 hätte in ber Kirche geſchehen fönnen und 
mas ift geſchehen Man hätte auf. alles Bute ber 
vorhrifilihen Entwidelung zurüdgreifen und es weis 
terführen lönnen. Manches geſchah allerdinge. Wir 
vergefien eben leicht, daß wir gleihlam auf den Schul. 


















term unferer Vorfahren Reben, allein man nah 
zu einfeitig.bie alten Gedanlen ber Theofcatie 
hinüber und diefer Gedanke verband fih mi 
Machtſlellung ded heidniſchen Roms. 
von Rom,nannte ſich Pomiſex Mortmus, vie 
zeichnung, bie aud dem höchſten Priefter im 
niſchen Rom zufam, die dann Auguflus auf fis 
tragen- hatte; der Papſt wurde Erbe bes 
römiſchen Pricfterifums und nun ergaben 
—— wo Religion und Glaube unter. po! 
wang geſlelll wurben, wo — traurig gemug il 
geſtehen, mehr Blut durch Ghriftenvertofgung ; 
sofen wurde, als Ehriftenbiut von den Deiden 
goſſen ward. —“* 
ſtände und verlangten eine Reformation: an 5 
und Gliedern der Kirche ſchon lange wor Luther, 
tlölung: der Kirche. vom ihrer Verweltlichung 
auf altteftamentarifche und römifhen Rechten be 
Leider aber wurde diefe Reform nicht ausgefi 

Als nun das jüngke Goneil zufammentam, 
ten wir auf eine Reſorm der Kirche, ſtatt deſa 
itodte man fih auf !jene Zuſtände. Statt uf 
fortgef&rittene geiftige Entmidelung einzugehen, 
man bie Unfeblbarkeit zum GBlaubensiag. Der 
die Berblendung, auf welcher bie: negenmärkig 
falibilität beruht, ähnlich wie die Juden vo 
waren, feitzuhalten an ihrem Heiligthum. .;, 
fehr das dort herrichende Beftreben im der 
lihung ber Kirche feinen Grund bat; bemeil ni 
mehr, ald dab: man auf dieſem Concil derung, 
Befig des Kırdenfaates ala; Glaubenäbarenmeirt 
verfündet haben würde, mern nicht ünkerlide &. 
eigniffe es verhindert hätten, ; 

Diefem Zuſtande gegenüber fragt es 4 mi 
wir wollen: Das, was wir’ wollen, ift beydası in 
der Entwidelung ber Geſchi die u. befichpt in der inter 
ber Erreihung ber höchſten Ideale. Dhne ei 
nie etwas es in der Menichheit bezmwedi work, 
Eine hohe füttliche Idee beliebte auch das Voll vr 
Griechen. Dedmegen war, wenn auch ihre Reigen 
nicht volllommen, dennoch ihr religiofes Gerüst 
nicht unwahr und falid.: 

Die Idee des Ghriftentgumes wurde im Mitl, 
alter überwucdhert von vielen Mobheiten umb Unser 
ſtändlichem. den Urgedanken des Chriſtenthung mitir 
fen wir wieder von denſelben befreien. Bir fen 
an einem Scheidepunkte und ber Fortichtit deu wir 
— muß begrundet ſein im ber fatlidreinitien 


rägen wir uns nun. Mas ift die höchſte Jr, 
welche das Ghriftenigum. gegeben, fo iſt es die „Jet 
bes Rechtes der Perſon. 

Selbit die Weileften bes Alierthumes vermarin 
nicht bie Sclaverei. Erſt das Chriſtentham lehrt dr 
Menihen nicht als Sache, fondern als Berion jı 
betrachten, ald Perſonen, die in gemeinichaftlicer 
Berbindung das Geſeh ber Liebe erfüllen jollen. Sr 
trägt ih nun damit der Grundſatz. daß ein ablelatr 
Behoriam Princip der chriſtlichen Moral uns Pick 
fel? , Diefer abfolute Gehorfam geht nicht and der 
hriftlihen Moral hervor, nut der vermünftige Behr‘ 
ſam fann geforbert werden. — Selbft der Gwen. 
ben das Klofterleben fordert, wird durch den Inim 
Wilen bes Einzelnen bedingt, und auch hier var 
fein abfoluter Gehoriam geforbert werben, \chb 
derielbe genen das Belek verflößt. Der Gedantı m 
abfoluten Gehorfams wirb unmoralif, ber Med 
barf fein Gewiſſen nicht verläuanen. . 

' Der Grundiap der Moral if, dab ber Derä 
wollen muß nad dem richtigen Maas feiner Etlenn⸗ 
uiß, bafür ift ber Mann ba, umb zu nichts Anden. 
Meine Anfpielung hier werden Sie za beuten wife 
Glauben Sie ſicher, ich fühle, mas es heiß, ie 
'prache au thun gegen einen Biſchoi, der da lomal, 
um zu firmen, aber ih bin mir auch bemußt, un 
fein Haar breit von den @runbfägen der fatholiider 
Kirche abgewichen zu ſein. Ich weiß biefed ald Manz, 
als Menih und Chriſt. Deswegen proteftice id ur 
gen folde Brunbfäge, die, wenn auch vom Lehramt 
der Kirche auigeftelt, dennoch bie ärgſten Kebereien 
find, fhlimmer als alle früheren, weil die Moral un) 
das Wahrheitäbemußtfein im ber Menſchheit dadurh 
vernichtet wird, In diefem Protefte iſt aber der ir 
fang einer Beflerung in der Kirche gegeben,  badars 
fann eine Wiedervereinigung aller getrennten Gliedet 
flattfinden und jene Idee der erfien Kirche fa 
dann wiederlehren in herrlicher Weiſe. 

Der Gedanke eines. tanfennjährigen Reiches D 
Ftiedens und der Seligfeit, welder dem legten dr 
richte vorausgehen fol, ift für Marchen mod di 
unverflänbliches Ding umd der oft fogar bie Grlal! 
einer Härefie angenommen bat. Dieler Gedaule fürs! 
an, mir Marer zu werden. Wenn die gane Krull 
die Gott,in die Kirche gelegt ; hat, offenbart mir, 
wos hindert dann bie Erſcheinung jemer herrlichen 
Zr? Liebt nicht Jeder mehr dem als den 
Unfriedven? Die Zuftände im gegenwärtigen Auge 


find zu verworren, baber fo viele unbegrünbete 
dſchaften; laflen Sie die Grundidee durchichlagen 
ein Strom ber Liebe wird durch bie Welt geben, 
n Urquell nicht aus dem infalibilen Bapfte, 
ern aus Chriſtus ſelbſt hervorprudeit. 
Man fpridt jeht viel von der Trennung ber 
ve vom Gtaate Wenn aber bie Kirche nicht mehr 
ich politifche Macht: if, wenn fiexmie nad eine 
e ſitiliche Vereinigung der. Menichen bildet, fo 
fick Biefe Schwierigkeiten von felbft, dann tritt 
»aar ben Beftrebungen der Internationale gleich. 
als eine übernationale, Bereinigung ‚entgegen; 
ı fie. dem Foriſchritt ſich nicht entgegenflellt, vielmehr 
we in fih aufnimmt, fann fie dann nicht viel» 
: mie Stapt, Fomilie und Schufe Hank in Haub 
1! —% Freilid, ‚wenn man dem Fortiäritt fo faßt, 
——— Bewußtſein durch benfelben un: 
aben werde, wenn man ber Materie zu lieb 
mehr an bie Herkichaht bes Geiftes glaubt, dann 
nur eine Feindſchaft auf Tob und Leben ftatt: 
a, aber bie Kirche, da fie göttlichen» Uriprumgs, 
ı Ah dechmenſchlichen Enrwittelung nicht entgegen. 
n; follten wir denn heidniſcher werden, als bie 
sen! Zaffen wir und das Vertrauen nicht nehmen 
Kirche, denn nur der Mißbrauch derſelben Hat 
fo gewaltigen Störungen veranlaht. Klar ift es 
geworben, bab mir Katholiten lermen müſſen, 
x auf Bott ald auf bie menfhlihen Träger des 
tamted zu vertrauen. 

Ih will ichließen, indem ih noch kinmal bas 
chältniß Heroorbebe, welches mich in diefem Augen: 
a fo sehr dehertſcht. Ich laugne nicht, daß ich 
gedacht, daß ein ſolches Zuſammentteffen müu 
nebera geſchehen würde. Iqh empfinde menſchlich 
ihn mehr, als für irgend Einen und ich verwahre 
5 nenem die Verläumbung, als ob ich petſönlich 
ledendes gegen Haneberg nelprodhen habe. 

35 habe nie etwas Gehälfiges gegen ihm gefagt 
» mwerbe ed mie thun. Gott if ber Richler. Ih 
tathofiicher Priefter lampfe für bie heilige Sache 
Kirche, einem verbiendeten Papfte und Episcopat 
erüber, aber nie werbe ich mich zum: Richter Über 
miffen und Seele eines Andern aufwerfen. Auch 
b wirb Gott richten über die Worte, die ich bier 
srochen, als deutſcher Mann und wahrhaft katho- 
jer Priefter. £ 

Aber bas Vertrauen babe id, da wir in Deutfd- 
d den gutem Kampf begonnen, mit Ernſt begon- 
n, Vortjegen und durchſehen werben. Deutichland 
rd nicht, wie einft der Prophet Jeremias trauernd 
ben Trümmern Jerufalems fiben, fondern mit 
euden und Frobloden bliden auf das ihm anver- 
ute gelungene Werk der Reformation ber Kirche 
n heile Deutflands, zum Heile der Menſchheit! 


Sofale und vermifchte Machrichten. 
Raiferslautern, ben 23. Ditober. 
"(Berihtigung) „Pfälz Big” und „Ropf.” 
time and unferm Artikel über bie Ankunft und ben 
lang bes Biſchofs Hancherg bier Kapital Schlagen 
imolen, indem fie auf den „glängenben“ SFadelzug, 
dem mir berichteten, Gewicht zu legen fcheinen, Wir 
Jen deßhalb Bffentlich lonſtatiren, ba wir mit 
Prödifate „glängend“ nichts anderes verſlan⸗ 
haben umb verſtanden haben imollen‘, "ale 
Zahl der buntfarbigen Yampions abwechfelnd mit 
flammenden Fackeln. Cine „qualitative” Bedeu 
ı biefem glängenden Fadelzuge beilegen zu tollen, 


fam und nicht im ben Sinn, ba die Träger ber aus 
freiwilligen Beiträgen gelieferten Sampions und Fackeln 
größtentheild aus den lieben Schullaaben und Arie 
bereinlern beftanben, geführt von dem 2, Borfland bee 
Erziehungsperein vom h. Gaffian und brei anderer 
Herren Pädagogen feiner Art. Der Empfang, ben ber 
Herr Bifchof bei ber Burgerſchaft im Allgemeinen 
fand, war „Tubl Bis an's Herz birtan,* : 
*Soeben erfahren wir, ba die vor dem Eins 
Bangsportale der Fruchthalle von ben Herten Gebr, 
Bienantb aufgefielte gußeiferne Fontaine ber biefir 
gen Stabtgemeinde, zur Berfhönerung des Marplapıs 
ald Geſchenl angeboten wurbe, s 

rt Bweibrüden, 22. DM, Bei ber geflern durch 
bie Hiefige Yagdgefelihaft in der Nähe von Reifen— 
berg abgehaltenen Jagd wurden 14 Hafen und nicht 
tweniger ala 12 Fuͤchfſe erlegt. 

T Zandau, 21.Dft. In der bergangenen Samd« 
tag flattgehabten Berfamm ung bes Arbeiter Bildungs: 
Vereins wurde beſchlofſen, bemnächft eine Berfammlung 
von Arbeitgebern und Arbeitern einzuberufen, um über 
Abſchaffung der Sonntagsarbeit zu berathen. 

+ Der Hentner Dr, Eugen Eberts in Berlin wil 
unter bem Namen Kailers:Wilhelms + Brube ein Koh⸗ 
lenbergiverk in der Nähe von Rirgheimbolanden 
eröffnen. 

F Ja Kindenpeim wurde in lefter Zeit ein 
Ihöner Blodenthurm erbaut. Die Roften dafür tra 
gen gleichmäßig bie dortigen Proteſtanten, Rarholiten 
und Yeraeliten, und bie in jenem Thurme hängenden 
Gloden läuten jegt gleicherweiſe den Gliebern aller 
drer Belenntniffe zur lehten Ruheitätte. Diefem ädt 
bürgestihen und gut communalen Zug einer gemiſchten 
Bemeindebevd Ferung gebührt, zumal in unferer Zeit, 
jedenfalls das Prädikat acht religidier Dulbung und 
edevoller Achtung Undersdentenver. 

(Brauen-Ürbeit und beren Bezahlung in San Fran 
eisca) Im Allgemeinen werden folhende Angaben, als 
für San Francisco geltend, ziemlich ridtig- befunden 
werden. Wir glauben, doß ber DurdfäpnittsBerbierft 
in Fabrilen ober Geſchäften, in denen die Sandarbrit 
der Frauen oder der Rinder verwerthet wird, bon & 
bis zu 12 Doll, hinaufreicht, fagen wir im Durchſchniut 
9 Do. Einzelne, 5 B. fogen. „Forewomen,“ Auf 
feherinnen oder Bufdneiberinnen in großen Kleider 
ober Mantelgeihäften, verdienen zuweilen 18-20 Dol. 
per Woche. raum die ala Rieibermacherinnen zu’ 
Familien ins Haus gehen, erhalten mebft Belöftigung 
2’), bid 3 Doll, per Tag. Solche, die ſehr geichidt 
im Kolotiren von photogtaphiſchen Bildern find, bon 
20 bis 25 Doll. Berläuferinnen in Geſchäfien (beren 
übrigens wenige hier find) werben mit 6 bis 8 Doll. 
per Woche bezahlt. Im dem öflichen Städten giebt «# 
berem Legion und Befuher von dort wundern Ah mit 
Recht darüber, hier fo viele junge Männer in Reif 
taaren: und MoberBeihäften angeftellt zu finden, wo 
Frauenhände deren Beichäftigungen bei teitem befier 
oft verrichten· konnten. Ballettängerinnen erhalten in 
ben veridiedenen Theatern 10 Doll, per Bode und 
haben fih baraus mod zu leiden. Brüßer erhielten 
biefe von 15 bis 20 Doll. Ditunter . toftet fie ein 
neues Stüd, für Anſchaffung bes betreffenden Anzuges, 
allein 4 bis 6 Dol Schriftſeherinnen erhalten von 
40 bis 60 Gents per 1000 Bucflaben. In Rleider · 
machet · uad Damenhut· Laden wird den darin Ungefellten 
bon 3 bis 10 Doll, bejzahlt, zuweilen auch 12 Doll. 
woͤchentlich; ber Lebensunterhalt koftet ihnen aber von 
































5 bis 6 Doll. jebe Woche unb von 50 bis 75 Genie 
ihre Wäide. Diele Frawenzimmer haben auch bie Ver- 
pflihtung ſich ſteis nett zu Meiben und müffen befhalb 
Ichr ölonomifch mit ihrem Zeuge fowohl, als ihrem 
Belde umgeben, 
Die Beigäftigungssweine für Frauen find durch 
bie zahlreichen Chinefen leider fehr beſchnitten, bie ber 
fonber# bei bem Nähtm bon Schuhen und Stiefeletten, 
don Hemden, ordinairem Männerſeug⸗ x. jeht ihnen 
das Brod vor dem Munde wegnehmen. (X. Gal: Dem. 


* Deffentlide Bitte). Bei dem vorgeſtern 
Nahmittag Rattgefundenem Branbe, gingen faft fänmt 
fie Mobilien, fowie das Hausgeräth, Kleiber sc. ber 
Familie des Dienſtmanns Peter Kolter u Grunbe. 
Da Nichts verfihert, fo Befindet Ah betreffende Familie 
in troftlofer und Hilfsbebürftiger Lage. Es ergeht bar 
her an eble Menichenfreunde bie Witte foldpe mit Lie - 
beögaben zu unterftüßen, zu deren Annahme bie Exped. 
ds Blattes aerne hereit if. 


” Herrn Bilhof v. Haneberg, melder ſogleich 
nad) Runde des Unglüdes ber Unterzeichneten jehn Bul« 
ben zuftellen lieh, ſpricht diefelbe Für befien hochherziges 
und menſchenfreundliches Berfahren ihren tiefgefüßlten 
unb innigen Dank aus. Peter Kolters, Frau 


Dienftes »Rachrichten. 
Der biöberige Berirfötbisrargt Garı Gohmann zu Rivtem: 
kera (Diintelfranten) wurde previfsrifch zum Kreiötbirrargt in 
Saaraemünd (GlfahsLotbringen) erwannt. 


Danbel and Berfehr, Anbuftrie und Landwirthſchaft. 

$ Raiferelantern, 22. Of. (Hiehmarft.) Verkauft 
wurden: 5 Tiere, 3 Oben, 3 Stiere, 47 übe mit 10 fäls 
ber und 24 Rinder, um den Gklamminceis won circa 10,000 




































2 Neuftadt. Martt vom 22, Ott Der Gr. . 
im 8 AM. Ir Kom 4 A. 36 fr, Seh 5 MM, Be 


Kin, 2. Dh. (Brobuchenmartt, Seftug: Ber J 
—F masker, ef, bieſ. 8%, eff, frember 8. * u) 
ber 8%,,, ver Mär 7.96, per Mai 7.26%. Moagen matter, 
a. fremder 5, per Row. 4.99, per Min 5.6%,, per Mai 

—8 


varie 22. ON. (Probuftenmarft.) Rubsi ver ON. 
a a an AH Ian.«Mpril 99,50, Mehl ver 
. 0.25, ner Ren Di, 66.75, per Yan { — 
Spiits der Dit. 595. ars. 
Remw:vlorf, 19, of, Schluß⸗ Courſe. Bol ( . 
Gours) 113 6baſter 113%/,, miebriafier 14 Bd, Nr gi 
erg 4 pn Ba 1nBör Bonds 1181,,, bio, neue 
'y, Erie-@ifenbabn- Merken BO%,, Afinoies — 
—— 19%, Me —— 
erlin. (Yabresbericht ber beutfäen Gen 
Soeben if ber vom Säule Deligie —————— 


wein ben flrtigen tinana der f . . 
durch — gang geno ſſen haftlicen Bewegung 


vereime, melde ihre biehlüffe für dies Aatififhe Wert fanbr 





— — — Deffentliches Rursblatt der Franffurter Börſe am 22. October. Schluß „der Borſe. 
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Die Landwirthe des Bezirks 


werden in Kenntmiß geſeht, daß ber an Stelle bes Kreiswiefenbaumei- 
ſters Herr For aufgeellte Eulturingenieur Herr Merl in Speyer, 
feine Function angetreten bat, und Daß allenfallſige auf die Wieſen⸗ 
bauverhaltniſſe Bezug habende Anfragen, Wünſche und Anträge direct 
an denfelben gerichtet werben wollen. 


0) Das landwirtbichaftliche Bezirfscnmite. 


Unterrichtscurſus zur Fortbildung von 
Knaben zu Niederkirchen. 


Das Winterſemeſter beginnt am 28. Oftober 1872. 


D. Sender, ?ehrer. 


Tuh- Fabrik Yinprehtsan bei Dirakburg 
im Eſſah. 


Dur Umänberung derſelben in eine Bapierfabrif, werden durch Herrn Chevalier, 
commiaswiru-priseur, Hämmtlihe Maſchinen und Gerathſchaften weiche bisher zur Fabri⸗ 
fation für Tuch, Buchtin und Tricotd gedient baben, jur Öffentlichen Verſteigerung ger 


bracht. 
Monta b. 4. November. A. Färberei: Sämmtlice Geräthichaften, morunter 3 große 
upierne Xeſſel umd 1 üppe. 
1b. Spinnerei: 4 Aflortiments; 5 Wafierftüble u. ſ. m. 
Dienftag, 5. November. C. Weberei: Sämmtlihe Hanpftüble mit und ohne Schaft: 
maſchinen von Lacaze aus Paris mit jämmtlichen Heräthicaften. 
D. Zrieotweberet: 3 Rundftüble, 1 Tricothandwaſchmaſchlne 


E Bald: 1 Walhmaihine, 3 Walden, u. |. m. 
Y, Oppretur: Sämmtlihe Gerätbicaften, worunter 1 Lon · 
ſtadinale von Haas in Yennen, Dampifteffel zum Decatiren, Decatirmahdhine, 
. teile, Raudmaldhinen, u. |. w 
Mittwoch, 6. Hovember, Sämmtlihe Krandmiıfionen, 5 Wahferräber, worunter 
4 mit eifernem MWellbaum, Tiverfi, Adterbaugerätbichaften: 2 erde, 3 
Wagen, 1 Rutie, u. fm, 1 Dreihmaldine und Winbmüble, 
Sämmtlided, worunter ein Theil no im Gange ıft, kann bis zum Zage ber 
BVerfteigerung eingeleben werben. Genaue gebrudte Berzeichnifie werden auf Berlangen 


eıngejandt. (54, 
Wurster & Cie. 


— — — — — 
Für die Winter⸗Saiſon 

empfehle ich eine reiche Audwabl in 

u tücher, Bafchlits, Stoff: und Sammt: 

— — ——— Erbes; Sp: 

den und Anftrider, Puls: u, Seelenwärmer ze. 


zu den billigften Preifen. 
H. Bauer. 


Feuerwehr! 


Von heute an ftehen die Föfchgeräthe wie- 
der im Sprisenbanfe. 
Kaiferslautern, den 33. Oftober. 
Das Commando. 


Feuerwehr. 


N VBerfammlung des Steiger-Eorps. 
. Morgen (Donnerftag) Abends 8 Uhr im 
Kaffee Krämer. 



















Das Commando. 


Ansitellung von Pianos 


69w2ba) befindet ſich Gauſtraße Ma 35. 


Todes-Anzeige. Alttatholiſches at. 


eig ae > fatboliten fäur in diefer Woche aus 
| Gott dem mächtigen hat «8 ge as 
fallen, untere innigft geliebte Gattin, D Eomite 


Diutter, Schweſter und Scmägerin, Heute (Mittmeb) Abend 8 Ubr Ber: 
frau " 

\ 

fi 


jammlung ım biäberigen Local (Theater 
Franz Pfaff, 
at 


Reitauration). 
Betreff: Unterihriit des Heerbenbriefeh, 
run 
nach furgem serantenlaner, In ibrem 


Das Eentral-Eomite, 
54. Pebendjabre, beute Nacdmittag 2 


Ubr zu ſich abaurufen Kaufmännischer Verein, 


Die Beerdigung findet Donneritag, Morgen Abend halb 9 Uhr ortrag. 


A Nachmittags um 3 Uhr ftalt ——— 
Um ftille Theilnahme bitten Met elguppe Heute Abend 
RER 


Raiferälautern, 22, Oftober 1872. 
iyff: { 
inf 





und formen. 

































Die tranernd Pinterblicbenen 
















3 fuppe 
im Wiefen 
"> 










Danksagung. 
\ Für die vielen Bemeiie von Theil: W 
‚nabıne während der Krankbeit, ſo vie 


‚bei der Beerdigung unſeres lieben 
ı Sohnes und Bruders 





kranke finden nuf natırgem 
Wege sellst in verzweifelten · 







54’: „bibof) * von den Arrzten für unheilb 

; orklirten Füllen radicale Heilum 

Es ſind wieder Sendungen Der neuehen jagen mir blermit unferm herzlichen 6 & — * —— 
Dant. | | 

Damen-Mäntel Feiaunen ana um |} ohne, Maggi 





Die tietranernde Familie. Nach specieller Beschreibung der 


EKrankieit Näheres briefl, durch) 
4 Dir. J. H. Fickert, 


ÜBerlin. Wallätrasse Nr, 23 


u>jpaga au 





ohne 


eingetroffen. (53/1 


Friedrich Welſch. 
Das Neuejle in 
Damen: Meänteln, Jaquets und Jacken 


find in großer Auswahl eingetroffen bei 


R. Vendig. 


512,4) Hauptitraße, In der Nähe zum Rheinfreins. 


Strickwolle 


eihhbaltigfter Auswabl billigft bei (bifb 
— — Ph. Schmidt in Kaiſerslautern. 


eh Sum Sleidermacen und 
| Stricken wird angenommen und 
ı reelle und billiee Urbeit zuge 
fibert, Wo? jagt die Eyye: 
dinon der „Piätslichen Bold: 
zeitung.” — — 


In ein 24 


Rlcauſaclutwaattu Hſhuft 


in Manndeim wird ein Kom mis aeiucht 
ranco-Offerien unter L. T. 2149 beiörder! 
die Annoncen -@rpedition von Hnanen- 
stein «« Vogler in Nannheim 


ohne Mediein 


P} 
Danfjagung. 
für bie enerniiche Hülfelelftung dei dem 
vorgeitern in der Mloltergaiie ausgebrocdes 
nen Bronde, fanen wir fomohl ber dee: 
webr, wie auch den andern Krülteleifteniven 
hierdurch uniern märmiten Dank. 
Beter Wiltens. 
* Franz Edelmann. 
— — —— — ——— 


Warnung. 
Der lintergeihnete warnt andurch Jeder⸗ 
mann, feinem im der Glasfabrit zu Schnap* 
pay 4 3. deicäftinten Sohne Philipp Bach⸗ 


- 





en 
Zwei junge audgelernte Bäderburiche, 
welche bie 


Febkuchen-Väckerei 


gründlich erlernen wollen, finden Veſchãf 


ij 





Annabme von (dit,, | nung. Nãhcres bei 2 mann auf feinen Namen weber Etwas zu 
Untergeiäineier, empf! u Ayo 2 r 3. Span, Yebtücler, feiben no au borgen, indem er für benlel+ 
Flachs, Hanf und erg 584 in z ürfheim ben teinenialls Zahlung oder Vergütung 
* leiet 
für bie mechaniſche Spinnerei von M. Drokbad KEie,, Büumenbeim bei Donaumödr tb — im adtniniſtrativen Fache beivander: gpündhmeiler, km Öftober 1H72. 


Pandftuhl, den 14, Cfrober 1572. 


3. Stadtmüller, Fürber. 


— nm 


Kremer Dampfftifffahrts:Gefelftaft 


N Bon Bremen nach New-York wird am 2#. No. erpedirt der eifernc 

Schraubendampfer 1. Claſſe muunselt, Capt. Bannemann. 

aflage:Preife einidießlih Beköftigung: 1. Gajüte rt. Thlr. DO, 11. 

ajüte Grt. Thir. 5@, Zwiſchendec Grt. Thlr. 45 für bie erwachſene 
erion, Kinder unter 10 Jahren vie Hälfte. Säuglinge Ert, Zhlr. 8. 

Auf portofreie Anfragen ertbeilen nähere Auskunft (54m! 


Philipp Bachmann, Tagner. 
Auna Maria Badımann. 


Theeter- Anzeige. 


Mittwoch, den 23. Dft. 1872 


Ein Schlechter Menich. 


Original-Fuftlpiel in 3 Akten von I. Roien- 
Ktallenöffnung 7 Uhr, — Anfang B llbe 
— — — 


Frankfurter Courd o 22. Dftbr. 


. 
junger Mann 

ıtrit Schöner Handfhrift und ausgezeichneten 

Zeugnifſen, ſucht bier baldige® Engagement, 

Wäberes im ber (Frpebition der „Wtälziicdeen 

Volkszeitung " 4, 


——— 


Welſchkorn 


wieder eingetrofien ba 


M. Elbert, 


















Siedenburg, Wendt $ Co. n Bremen. ze ne „Held @orten. —* 

Te — | Bühne nläfterden | nasser . 1 9030 

In unferer Näbmafchinenfabrif finden gute — Univer; wide. ; oe 5 

* 3 —E —* ————— "tenertage soklä ag ge RER 4 4 

Dreher & Schraubſtockarbeiter Ei) 8. Beat, beeeiehe —— 

er w vermiel — Alf — ——— 

lohnende und dauernde Bejchäftigung. möblirtes Zimmer, ängiiige Seven - ı 38 
4%) Gebrüder apſer. CA =  Webieber, Narikerftraße. u ” —— bi Fi —— 








Hiezu das Unterhaltungsblatt Rr. 86. 






++ | + 
) 
rich Blatt erfheint 1Aaih, ausenom Sonntags 


men 

ber „Blatats Angelger“ 
— —— 
jen wetden. 


und loßet Vierehjläeihh in Raiferslantern ak 


Nro. 255. 


Brcaxtwertticher Mebacteur: 3. ficbmany. 


Sen? ob Werlan mer Zuchtructerei Vh. Mayr in Kalkerslamtern. | 


Raiferslautern, Donnerftag 24. Oftober 1872. 


je Volkszeitung. 


| £rägerlohe 1 M. 26. fr; im gang Baperın mit Cinſaiug der 
Be 1 L do trt. — rate werhe 
a 4Rıenaet, für ausmäne — 


geile ader deren Raum beredinet. 





*Politiſche Meberfigt. 
* Staiferdlantern, 24. Dftober. 

2 Erböhung ber Diäten für ganbragsabgrerbmete, — 
Prinz Albrecht. -- Zmwangelanfe, — Erbrdhle Gebühren 
die Meflelefen, — Bolkezählung in Wien. — Die Baur on: 
ha, — Guhzet und Thiers. — Das „Diritto* über 
Eranien. — Ragıihten Über den Pay. 

Bihrend dieſer Lanbtansfeifion wird auch die 
likienfrage den Landtag beichäftigen, d. h. der Anr 
rag auf Erhöhung ber bither Alien Diäten 
son 3 Aıhir. täglich, deren Norm ſeit vierundymanr 
vo Jahren unverändert geblieben ift, obſchon jeit ber 
Ix fh die Preife in den Berliner Gaſthäuſern mehr 
old vreboppelt haben. Die Drputirten baben bie 
Erfohrung gemacht, dab fie unter diefen Umfänden 
re Taggelder für Logis, Bougied und Gervice 
jiemlih derbrauchen und nicht einmal das Frübftüd 
dezahlt haben. Daß ein barauf begüglicer Gelch- 
entmurf im Haufe eingebracht werben wird, ift ziem- 
lid wahrſcheinlich; ob ſich die Regierung barauf ein: 
fen wird, mag fraglich ericheinen. 

Der verfiorhene Prinz; Albrecht war im 
Ganzen beim Boite eine ziemlich beliebie Perfönlichkeit, 
Im Bellemunde wird ber Prinz als ein Opfer ber 
Drei⸗ Kaiſer · guſammenkunft bezeichnet, nicht als ein 
Inter des Zapfenſtreicht, fondern ber großen Parabe. 
Thatſächlich it ber Prinj von den Anſtrengungen 
cues Tages ſehr angegtiffen worben, unmittelbar 
zarauf ſchon etkrankt und von dieſer Erkranlkung 
vl wieder geneſen. Die älteren Berliner mochten 

drinzen gern; am feinem Palais wurden bie 
Burritabenfämmpfer in ber Nacht zum 19. März 1848 
mit Bein traffirt, and das vergefien bie Berliner 
mit io licht, 

Eine andere Anecbote, die man fid) von ihm er 
zählt, lauet: Gin erhigter Voltahaufen brang ım ben 
Fräbjohrktagen 1848 in das Valais des Prinzen, 
um nah Maffen zu ſuchen. Dieſer antwortete in 
keiner fauftifhen Weile: „er habe keine; aber Prinz 
Rarl befige eine fobare Waffenfammiung.* Der 
Prinz beflagte fi auch u. A. häufig uber die fon« 
dersarem Belege der Hof-Etiqueite und führte als 
Bemeis an, dab bie Tochter des ehemaligen Kriegs 
ninifer® d. Rauch Hoffähig geweſen, während Gräfin 
» üobenan, feine Gemahlin, «8 nidt ſei. — 

Jeder Familienvater — ſchreibi bie „Bo Zei 
m” — ift verpflichten, fein Rind innerhalb fechs 
Boten nad der Beburt taufen zu laffen, wenn er 
kt gang befoudere Gründe für bie Verzögerung 
Dihringen fann. Die Eontrole barüber, daß dieſe 
Kiärift Imme gehalten wird, hat die Volijei zu füh ⸗ 






! Yuf der Lofomotive. 
Cine wahre Geldidte von Pb. Lenz. 


R (Sluß.) 
II muß bier bemerken, dag alles Diefes in faum 
Seruden fih abfpielte. 
„Deu Gottl* betet ber Tocomotinführer leife vor 
bin- Dann läßt er den „Gyllop* feine BWar- 
eftimme erheben, fo mächtig er nur immer rufen 
obne Aufhören, Zugleih fpannt er deſſen Rrait 
as Heußerfte an und giebt ben flärlfien Dampf- 
Der Zeiger des Manometers fliigt um zwei 
iphären. 
* beugt fi wieder hinaus. Bon dem entgegen 
nden Buge löien fid große bunfle Beftalten ab. 
Sie fpringen hinunter,” fagt ex befriedigt zu ſich 
und fielt das Pfeifen ein. Mit beiden Fäuften 
mmert er die Kurbel: 
Halte Dich feſt,“ mahnt er ben Heiyer. 
3 hundert Schritte find fie von dem Büte zug 
nt. 
Belche Gefühle mochten fih in Hartmanns Herzen 
"lem Moment regen! Er war ein Helb, er op: 
Ad, indem er dem Reglement riet zumiberhan- 
und wenn er falſch berechnet hatte, dann mar 
x Eſte, welder den ſchrecklichſien Tod fand. 
ine Minute vergeht — ein furd'barer Anprall; 
der „Eyliop“ zudt nur einen Augenblid zufam» 


| 
| 








70. Jahrg 





ten, welde früher, wenn ihre fortaefehten Ermah ⸗ 
nungen erfolalos waren, gegen bie vorgenannten 
Väter obme Weiteres mit einer Amangstaufe vorging- 
In den meiften Fällen hatte bie Renitenz ihren Grund 
in ber Atmuſh des mit bem Finde nefeaneten Far 
milienvaters, von dem auch fpäter die Taufloften nicht 
beigeitieben werben fonnten.  Diefer Grund ift wohl 
bie Beranlaffung geweſen, dab, der Ger.⸗gig⸗“ zus 
folge, feit einiger Zeit eine Veränderung bes Verfah: 
rend eingetreten it. Die Polizei nimmt nämlich 
jegt wicht fo'ort die Amangstaufe vor, fondern zeint 
dem Bormundfhaltägericht den fäumigen Familien⸗ 
vater an, der dann vor das Gericht gefordert, auf 
feine Pflicht aufmerkſam gemacht und bebeutet wird, 
baß von ihm mit Erecution bie Taufgebühren ein 
nejogen und bemmädft bie Jmangstaufe an feinem 
Kinde vorgenommen werben mürbe, wenn er wicht 
innerbalb einer beflimmten, gewöhnlich einmöchentli- 
den Ftiſt ſelbſt tauſen laſſe. 

Aljo doch wieder die Poliyel, der Staat, der ben 
Vater ſchlußlich zwingen kann, fein Kind taufen 
laffen zu müflen; ber Staat, ber den Pater zwingt, 
das Kind ſchon in ben erflen Tagen feines Lebens 
in bie Arme ber Ploffen zu legen, bie ed dann nicht 
mebr los loffen, bis es feinen letzten Lebenshauch 
oudgeatimet. Kann es und da wundern, wenn bie 
Kirche mit aller Kraft das ſecht jährige Kind fefthält, 
welches man ihr, fobald es 6 Wochen alt ift, polizei⸗ 
frafgeleplich hingeben muß? 

Dem „Franlf. Journal“ wird aus Fulda ger 
fchrieben; Mie wir erfahren, wollen nunmehr aud 
bie Pfarrer und Eapfäne mit Rüdfigt auf bie ge 
fleigerten Preife aller icbiihen Lebensbedürfniffe er- 
böhte Gebühren für Meflelefen, Gebetsäbungen x. 
einführen. Sie geben von ber Vorausfegung aus, 
dab Ale, welche derartiger religiöſer Uebungen und 
Fürbitten feither bedurft haben, ſolche Himmelsipeife 
au bei höheren Preisfägen nad wie vor beftellen 
werden. Db die frommen Herren bei Richtbewillig · 
ung ihrer Forderungen Strite maden wollen — 
was fi gar nicht fo Abel ausnehmen würde — ift 
uns bis jebt nicht befannt geworden. Bir glauben, 
es wäre recht gut, man ließe es barauf anfommen, 
man füme alstann zur Ginfiht, daß die 
Kirche nur dann ihre neifligen Güter ſpendet, wenn 
man ihre weltliche dafür giebt. Solchen Unfug zu 
ftenern, wäre es wirklich in unferm 19, Jahrhundert 
an der Zeit, man follte die Wahrheit der Worte 
Göthes im 2. Theil des Fauftes einnefehen haben: 
„Die Fuhren ıhut das a Prebigtftuhl bes 

ehrt 


* Ein dumpftairſchender Ton — das ift die Meine 


Arbeitslocomotibe, welde er aus den Schienen gewot · 
fen bat und bie nun, furdibar jugerichtet den Bahn 
damın binunterrollend, ſich mit ihren letzten Budungen 
tief ın den Sand gräbt. Dann fliegen Holj- und 
Gifeniplister nach techts und lints auseinander, wie 
wenn eine Bombe plajzt — das find bie Lowries. 
Bom erſten bis zum fünfzigften werden fie alle gertrüm« 
mert, aber der Gourierzug ift gerettet, 





Als der Jaſpeltor und fein Begleiter aus dem Ter 
legraphenbureau hinausgetreten waren, gingen fie an 
das Ende des Perrons, um bie Bahn zu beobachten. 
Sie hatten kaum eine halbe Minute geflanden, da fin 
gen die Telegrapben an zu Ipielen. 

„Der Zug ift abgegangen,” murmelte Lehmbach 
„Nun fei der Himmel ihnen beiden zuädig!“ Tie Luſt 
zu fluden mar ihm vergangen, 

Sie firengten Augen und Ohren an, um burd bie 
Naht zu feben und zu hören, was ſich ereignen werde ; 
von fern dringt dumpf das Noflen des Gourierjuges 
zu Ihnen. 

Haftige Schritte werben auf bem Perron veruehm: 
Schmbad wendet ih um, 
Direstor Wolf!” ruft er ummwillliktlih aus und 
macht Honneur vor feinem BVorgefehten. 
‚er feibfl,” erwibert eine kalte, Rrenge Stimme. 
„Sind die fünfzig Lowries abgejhidt?* 


bar. 


Die Kirche fegnet ben, der ihr gu Dien— 
fen fährt.“ 

Wenden wir und von dem büftern theologiſchen 
Bebiete, dem Heitern des Lebens der Kunſt und ber 
Induſtrie zu. 

Die im Hinblid auf bie Weltausflellung ſoeben 
beendete Wollszählung in Wien hat eine Geſammibe ⸗ 
völterung (eini&hließlich ber unmittelbar an bie Hauptr 
ftadt fih anihließenden Pororte) von 901,808 Kö— 
pien ergeben, flarf 311,000 mehr als im Jahre 
1857 und flarl 90,000 mehr ald im Sabre 1869. 
In der eigentlihen Stabt haben bie 2eopolbftadt, 
die Landftrabe, der Neuban und Mariahilf vie 
Rärkfte Bevöllerung, dann erſt kommt (mit ftarf 
64,000 Einwohnern) die innere Stadt, Am bedeu ⸗ 
tendſten ift die Zunahme ber Bevölkerung in dem 
Verorten, wo fie mehrfach um das Doppelte, hie und 
da um bad Dreifahe und einzeln jogar um mehr 
als das Siebenfache gefliegen k 

Bezüglich ber Laurionftage färeibt ber „Eon- 
ftitutionnel*, dab am 19. ein Courier vom Athen in 
Baris mit einer Botihaft angelommen fei, folgenden 
Inhaltes: „Das Gabinet von Athen ift geneigt, ſich 
direct mit ber francositalieniihen Geſellſchaft zu ver 
Nändigen, aber es wünſcht nicht die Jnitiative eines 
directen Ablommens zu ergreifen, wentgfiens fo lange 
als die Einmiihung ber fremden Mädte bauern 
wird, unter beren Breffion e8 mit Rückſicht auf die 
Auftegung der Gemülher in Griechenland zu verhan: 
deln nicht feinen möchte.“ — 

Hr. Guizot, ber jet 92 Jahre alt if, Möht 
durch feine fegr angegriffenen Gejundheitsumftände 
ben Seinigen große Sorge ein. Als Xhiers ihn 
neulich beſuchte, und in jugendlichem Scherze ihm ber 
merke: „D, wir begraben die Andern ale noch“, 
entgegnete ihm fein berühmter Nebenbubler lächelnd: 
„Pluralis Majeftäris ?* 

Das italieniſche Blatt „Dirito” ſagt in einem 
Urtikel über Spanien und beffen Suflände: „Das 
größte Unglüd für Spanien ift, daß es troß Berfai- 
jungen, Giienbahnen, Telegrophen, Zündnadelgeweh- 
ven, furz troß aller Einrichtungen der Neuzeit, ben« 
noch in ber Givilifation weit zurüd if. RKrapt ben 
paniſchen NRepublifanern und ihr findet ben alten 
tatholiſchen Monardiften, der Amerika erobert und 
arplündert hat, bie Inquifition überall, wo feine 
Baffen fiegten, einführte, und alen menſchlichen Fort- 
fhritt ald Teufelswerk verdammte. Dazu fommt, daß 
der Epanier fein Pflihtgefühl und feine Achtung vor 
dem Gelege bat. Keine Partei macht fi ein Be 
wiffen daraus, ſtan eines Wahlzenels einen Piftolen- 








„Ja, aber —-* 

„Was aber? Ih will nit wiſſen, daß Sie fi 
birect ober indirect meinen Befehlen widerſehen.“ 

„= Courierzug Eonnte nicht mehr aufgehalten 
werden. Er iſt von S. unterwegs und —“ 

Der Director verſtand. Er wurde geiſterbleich und 
vermochte anfäng'id; Fein Mort bervorzubringen ; daun 
aber ſchüttelte er den Schreden von fih ab und pel- 
terte entjeßlich gegen den Juſpector los. 

Wolf preßte die Zähne auf einander und ballte 
bie Fäufte; nicht ruhig zu flchen vermochte er dor Auf⸗ 
tegung, fonbern trippelte mit den Füßen bin und her. 

Sie hörten bas Pfeifen des „Gyllop,* 

„seht lommıs |” 

Aber fie waren mit im Stande, das Geräufh 
eines Bufammenprals zu vernehmen ; nur ſchien «8 ihr 
nen, al& ob der Gourierzug ſchneller fahre, Das dauerte 
etwa eine Minute. Darauf wurde bad Nollen der 
Bagen wieder normal, 

„Run?“ fragte Wolf, 

Der Inſpectot firengte ih an, eine Erklärung zu 
erfpähen. 

„Sie fahren in ben Bahnhof ein!“ rief er plöglic. 

Gou fei gedanfı, Es if noch gnädig abgelau- 
fen für dieſes Mal. Wie mag e# wohl zugegangen fein 7“ 

Der Perrom hatte fih mıt Wartenben gefüllt und, 
wie es zu geſchehen pflegt, bald wußten Alle, daß Et⸗ 
was borgefallen war. 


- 


ſchuß abzugeben, und bie Preſſe it nichts Anderes 
als eine Vorübung, die man durdyumadhen zu mil 
fen glaubt, ehe zur Flinte geariffen wird. Wir mil. 
fen nicht, welche Jbee_mwir uns von ber Zukunft bier 
ſes Volles machen follen, aber Illuſionen geben wir 
uns ganz gewiß nicht Hin. König Amabens fleht vor 
unüberwinbliden Schwierigleiten. Er hat geglaubt, 
um Spanien zu regeneriren, braude er nur bie Ge 
fee gewiſſenhaft zu beobachten, bie Freiheit aufrecht 
zu erhalten und Spanien am ber fortihreitenben Ber 
werung unferes Jahrhunderts !beilnehmen zu laſſen. 
Diefe Anſchauung ift edel, nereht und meile, und 
würde jedes andere Land glödlid wachen, nur Spa: 
nien nicht." n 

Zins IX. wendet fih immer entſchiedener ber 
Reaction zu und fcheint’ernfihaft baran zu benfen, 
fih von Antonelli [08 zu machen, und La Valete 
eınen ben Jefuiten ergebenen Frater am feine Stelle 
zu fegen, ber gern bie Jnquifition und bie Schreden 
der Bartholomäusnaht wieder einführen möchte, Der 
Gardinal Eulen hat dem Papft u. 9. vorgefhlagen 
zwanzig fremde Gardinäle zu ernennen. Das märe 
denn freilich eim verzweifeltes Hilfömittel für das 
Papſtihum, feine italieniihe Grundlage zu zerflören. 
Auch intriguirt der Garbinal Eulen, um den Papit 
zu bewegen, fi nad England zu begeben, wo er in 
einem großen Schloß ber Königin Yufnahme finden 
und auf englifden Schiffen von EivitarBechia abge- 
holt werben folte. Doch ber Bapft hat dad abge 
lehnt, weil er meint, dadurch würde ber Nuin ber 
Kirche vollendet fein. Dagegen veriprah er, bafı, 
wenn das Gefeg über die Abihaffung ber religiöfen 
Körperichaften rabikal burchgehe, wolle er Rom den 
Nüden kehren, und perſönlich einen Kreuzzug gegen 
Fialien und bie Verfolger der Kirche anführen. Es 
werben aber mohl nur Drohungen fein. 


Deutſches Reid. 

Münden, 21. Dt. Bon hier wirb ben and. 
wärtigen Blättern telegraphifch gemelbet: „Die Alt 
Eatbolifen bereiten anläßlich des feit brei Vierteljahren 
vom Gultwöminifterium unerlebigten Geſuches megen 
Ueberlaffung der Gymnafialfirde eine auch bucd) die 
Vrefle zu veröffentlichte Adszeſſe an den König vor, 
worin die Schwächen des Cultusminiſter Lug auf's 
Schärffte negeihelt- werben follen. An ber Adreſſe 
find Dölinger, Reinkens, Friedrih, Moy und Ober- 
Staatsanwalt Wolf betheiligt.* 

Münden, 21. Dit: -Se. Mojeflät ber König 
bat dem Gultusminifterium 500 Zolcenter Ranonen- 
meioll aus den im Kriege erbeutelen franzöſiſchen 
Geſchühen zu dem Amede zur Verfügung geftlit, ber 
bürftigen @emeinden ſchenkungsweiſe Metal zum 
Guſſe von Kichengloden zu überlaffen. Die auf bie 
einzelnen Kreife repartirten Duantitäten werben dem ⸗ 
nähit dur bie Beughaus:-Hauptbirection, reip. durch 
bie Artilletiedepois an die fönigl Kreisregierungen 
gelangen, yon melden fodann die Veriheilung an die 
beireffenten ®emeinben zu beihätisen if. 


mm — — 

Nod zwei Minuten und ber „Gyllop“ fährt lang 
fam in bad Bebäube ein. Hartmann fieht den Direo 
tor und Lehibach; er grüßt. Erſterer banft micht wie» 
der; er hat am ber Maſchine bie „Buffer“ und bie 
vordere Wand zjufammengedrüdt geſehen. 

Drr Zug bält. 

„Hartmann, Hartmann!" brült Wolf beinahe, 

Die Paflagiere bilden Corona um bie Beiden und 
hören mit Staunen, wie ber Zocomotivfährer ruhig 
und Har feine Grllärung abgibt. 

„Berfluditer Kerl” ſchreit ber Director, nachdem 
er ben Hergang bid zu Ende angehört. „Sie find ent: 
laffen, fofort entiaffen. Wie konnten Sıe ſich unter 
fiehen, gegen das Reglement zu handeln? Aber warten 
Siel Sie follen vors Gericht: den ganzen Schaden 
follen Sie erieen oder im Zuchthaus brummen, io 
lange: Sie leben, Sie —* 

Man lie ihm nicht mehr weiter reden; denn ein 
getwaltiger Sturm bed Unwillens erhob fih unter ben 
Pafjagieren und der Director mußte von den annioe- 
fenden Polipibeamten in Schutz genommen werben. 

Auf dem Gouriergug befanden ſich viele reiche Guts ⸗ 
und fabrifhefiger ber Provinz, melde fofort eine 
Sammlunz veranfalteten, die eine Summe von meh- 
reren hundert Thalern ergab, Ein Herr brachte Hart 
mann, ber erſt Alles ablehnte, dazu, das Gelb anzur 
nehmen, und bot ihm eine einträglide Stellung auf 
feinen Befigungen an, wenn bie Direction ihn in ber 
That entlafjen folte, weil er fünfzig Karren zertrüm: 
mert, um hundert Menſchen das Leben zu reiten. 

Und das Unerhörte geſchah wirklich, 

Hartmann wurbe entlafjen; aber vor Gericht fonnte 
nichts gegen ihm burchgefeht werden, 

Der Here, welchet ihm das Anerbieten gemadt in 
feine Dienfte zu treten, hielt Wort; er hat feine Mahl 
miernals zu bereuen gehabt, eben fo wenig aber ber 
frühere Zocomotioführer feinen Taufd. 





X Münden, 22. DE. Bon bier aus murbe 
bie Nachricht verbreitet, Hr.o, Lu fei in ben jüng- 
ften Tagen nad) Berg berufen worden und babe eine 
fange Aubienz bei Sr. Maj. dem König gehabt, woran 
dann bie Folge gefnüpft wurbe, die Gerüchte über 
bie. erſchülterle Minifterfielle bes Hrn. v. Luh feien 
alyıumal müßige Erfindung Nun aber glauben wir 
bie Ezählung von der fraglihen Audienz als eine 
Ente bezeihnen zu bürfen. Denn erftens verweilt 
ber König gegenwärtig nicht in Berg, ſondern in Lin 
denhof, umd zweitens — was bie Hauptfade if — 
hat Hr. v. Lut in den letzten Tagen Münden nicht 
verlaffen. Damit fol jevod nit in Abrebe geftellt 
werben, bab es dem vielgewandten und aalglatten 
Hrn. v. Aug mit Hilfe der vielen ibm zur Berfügung 
ſtehenden Beziehungen nicht selingen würde, wieber 
fattelfeft zu werben im alerhödften Vertrauen. Wir 
dürfen ums daher immerhin darauf gefähl maden, 
bad in biefer Zeit der Aequinoctialſtürme dem Hrn. 
v. Lutz es gelinge, wieder Fahrwaſſer zu gewinnen. 
Wie Hr. v. Lug feine Stellung auffaßt, geht auch 
daraus hervor, dab das Land darüber im Unklaren 
gelaffen wird, welche Stellung die Renierung zu ber 
berüchtigten Fuldaer Denkſchrift und zu dem Hirten 
brief des biefigen Erzblihofs nimmt. Derlei brinat 
ben „müben“ Hrn. v. 2uß nicht ans feinem gewohn« 
ten Quietismus, mährend das Berliner Gabinet fo 
fort dafür forgte, daß man in Preußen wiſſe, daß 


bie bortige Regierung bereit jei, „bie Sonveränttät | A 


ber Geſehgebung“ dem Episcopat gegenüber zu wahr 
ren. Hierzulande aber hertſcht die Solibarität bes 
Vegelitens, nicht bes Lebens, nicht des Handelns, 


+ Berlin, 23. DE. Die „Prov.-Gorrefp.*, bie 
Stelung bes Herrenhanfes zur Kreisorbnungsoorlage 
beiprechend, jagt: Der aus ben Berathungen bes Ab» 
georbnetenhaufes hervorgenangene Kreisordnungsent ⸗ 
wurf it im Großen und Ganzen unvrrfennbar bie 
Frucht eines ernſten und gemiffenhaften Gompromiffes 
aller Parteien, einer tiefgehenden, in foldem Make 
nod niemals erreichten Verſtändigung. Die Regie, 
rung bält den Zeupunkt für gelommen, welcher bie 
Fruchtreife ankündigt. Die Regierung it in voll 
fer Einmiltgigkeit überzeugt, dab das Mißlingen 
einer Vereinbarung jeht, wo Alles für das Gelingen 
vorberzitet ift, ein mie wieber gut zu machender Scha- 
ben gerabe jür die fietige conſervative Entwidelung 
der inneren Berhältniffe und zugleih ber ſchwerſte 
Schlag für die confervative Partei Preußens fein 
würde. Die Nepierung legt nicht blos ben allergröß: 
ten Werth auf den Abſchluß dieſer Geſetzgebung, fon- 
dern hofft auch zuverſichtlich, daß der von dem Her- 
renhauie in den Augenbliden wichtiger Entſcheidun— 
gen noh niemals verleugnete befonnene pracliſch— 
Geiſt auch jeht fich bewähren werde. 

f Berlin, 23. Dit. Herrenhaus. Sortierung 
der General Discuffion über die Areisorbnungsvor: 
lage. Graf zur Lippe und Seift-Regow ſprechen 
aegen bie Vorlage, Graf Rittberg für diejelbe. Der 
Minifter des Innern erklärt bie bisherigen Gegen: 
äußerungen ber Regierung gegenüber ald ganz un. 
haltbar, Die Gliederung ber Stänbe fei nad) ihrer 
jegigen Grftalt eine völig veraltete Organifation. 
Die Kreisorbnung fei keine rabilale Reform, Die 
Neform bderfelben gehe Vielen nicht weit genug, Es 
handle fih darum, bie Kreisverfaſſung zu verbefiern 
und nad einem glorreichen Kriege im Frieden ben 
Staat zu reorganifiren. Es ſei anguerlennen, daß 
die liberale Partei bezüglih ber Kreidorbnung viele 
richtige Anfihten babe, Man verfahre bei deren 
Annahıne recht coniervaliv, indem man Rechtes zur 
rechten Zeit annehme; die Schwierigleiten der Aus 
führung feien nur vorübergehend. Nachdem Gobbin 
für und Graf Pieil gegen bie Vorlage geiprochen 
und ber Berichterftatter Kröcher refumirend ben Ber: 
fafjungsantran wiederholt hat, witd die Beneralde: 
en geſchloſſen. Die Specialdebatte findet morgen 
alt, 

7 Gumbinnen, 23. DE. Amtlicher Mitthellung 
zufolge it die Cholera auch in ber ruffiihen Stadt 
Bialyfiod (Gonvernement Grodno) ausgebtochen. 


Ausland 


Pet, 22. Ott. Die beiden Delenationen bielten 
beute Sigungen ab. Bezliglich der Budpets ber Mir 
nifterien des Auswärtigen, der finangen und ber 
Ariegämarine mwaltete zwiſchen ben beiden Delegatio 
nen f:ine Differen, mehr, — Der befannte Führer 
der Serben, Mileticd, dementirt heute das verbreitete 
Gerũcht, daß ihn der Schlag gerührt habe. — Der 
Peſter Lloyd” meldet, dah Seitens bes kaiſerlichen 
Hofes Baron v. Beuft als außerordentlicher Botſchaf⸗ 
ter zur Feiet ber goldenen Hochzeit bed ſächſiſchen 
Königspaares entiendet werden bürfte. 

f Bern, 23. Dit, Der Feftpredigt bes Neform 
Pfarrers Kirchentath Lang aus Züri wohnten ger 
fern Abend über 3000 Berfonen bei. Abends tag: 
tem bie Delegirten. Heute findet im Saale dee 


aroßen NRathes bie Hauptoerfammlung flat, | 
Uhr Feſtbanket im Mufeum. ER Way 

+ Bafel, 28. Dit. Die „Basler Rachriätene 
bringen folgendes Telegramm aus Genf vom heati; 
gen Tage: Geſtern Abend wurde an den Gtraken. 
eden eine Proclamation des Staatstathes angeldlı- 
sen, welche befagt: Der Stantsrath hat erklärt, da 
ben Befehlen bes Bifhofs Mermilod keine Kolıe 
neben ſei. Die Pfarrer von Genf weigern fd in. 
bei, dem Berbot nachzukommen, und der Bilkoi 
Moridey von Freiburg will für bie PM arrnacane 
feine Borichläge machen, da er die diedfulfigen Nedte 
im Jahre 1865 an Mermillob übertragen babe, da 
Staatörath hat ſich daher für competent erklärt, die 
protefirenden Pfarrer abzufegen. Ba er aber den 
Schein von Feindieligkeiten gegen deu Rätholicitmus 
nicht ouf fi laden, vielmehr blos bem Gefehe Aa, 
tung verſchaffen will, fo macht er folgende Gefegen, 
würfe: 1) Die: Pfarrer werden durch die Gemeinden 
ernannt. 2) Rein. Mürdenträger darf Pfarrer fein. 
3) Der Ein ber Pfarrer fol jo rebigirt werden, har 
feine Zweifel über ben Sinn möglich find, 4) u 

olge ber Erflärung ber Pfarrer folen im clın - 
farren Reumablen ftatifinden. 

Brüffel, 22. Dt. „Bien public“ erklärt, die 
allgemeine Militärpflichtefrage ſiguririe biefeg Ahr 
nit auf dem Programm der Negterung. Das Sn 
and die Parteien felen gegen eine Verpreußung ver 


rmee. - 

Nom, 22. Dit. Graf Braffier de St, Eimon 
ift heute in Florenz geſtorben. — Die „Liberia* 
fagt: Der viplomatiihe Zwiſchenfall anfäklih der 
Arbeiten ber Metercommiifion ift beendigt. Die fran- 
aöfifche Renterung erfannte an, daß die Sntervention 
Pater Secht’8 im der Metercommilfion Teinerli po» 
litiſchen Charakter haben, noch irgendwie eine Prete⸗ 
benz bilden konnte, 

abrid, 19. DE. Die Truppen bes Dberfien 
Salamanca veriolgen in fünf Abtheilungen die ent 
flohenen Meuterer und haben bis jetzt 88 @rmehıe 
und 114 Gefangene eingebradt, Die Gelammisch! 
ber Gefangenen beläuft fi ſchon über 1000, Rıd 
einer Anzeige des Bürnermeiflerd von Puentedeam 
find. am Fluhufer 10 Leihname gefunden morden. 
Pojas war, ald Bauer verkleidet, entflohen. 

+ London, 23. Di. Dem „Daily Xelegrapt“ 
wird aus Paris gemeldet, dab ber Hanbelävertrag 
bis zu Ende 1876 Geltung haben foll, mit der Br 
flimmung, daß, um ihn zu erneuern, es einer 6 
Momate vorher zu machenden Anzeige bedarf. 


*M Der zweite Congreß der Alt-Katholiken 
m Röln vom 20. bis 23. September A872. 
Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde, jci ch 

wegen allgemeiner Unfähigkeit, eine große Erfcheinung in 

ihren erften Anfängen richtig zw würdigen, jei es aus 
verblendetem Haſſe oder ſich ſelbſt abſichtlich die Augen 
verbindender Yerdenfchait, die im dem erſten Eongeeiie da 
Alttatholiten in Münden qrumdgelegte katholifche Reform: 
bewegung bis dahin feiner ernjten Beachtung werth ge 
halten haben, werden durch den Erfolg des zweiten, fo 
eben zu Köln abgehaltenen Congreſſes aus ihrer Apathie. 
oder ihren Träumen fi aufrüttelm laſſen müſſen, weın 
fie überhaupt einen Standpimkt in ber ſittlichen Brierg- 
ung der Gegenwart zu behaupten gefonnen find, kan 
die ultramontamen Parkerblätter, wie die Bonner „Drni« 
ſche Reichs zeitung“, die „Germania“ und ihres Gleichen, 
— von denen man nur Sagen lann, daß ſie den nur vol 
bar tiefften Grad finlider Herabgefonmenheit in du 
Öffentlichen Meinungsäußerung darftellen, — in der Ash 

beutung folder Thatſachen, wie daß Prof. Meufc aus d 
Kapelle, worin die Mefle zur Eröffnung des Gongefir 
gehalten wurde, gleich in den Gürzenich gegangen # 
wo er nämlich die nächſten Vorbereitungen zu orrangiet 
hatte, oder, daß das Glörlein der Kapelle beim Ei 
läuten überſchlug, einen Troſt für das unarngenchme v 

wußtjein eited nicht abzulenguenden Erfolges juchen, 0 
wenn fle gar von einer buch die Strafe getrichen 

Heerre von Säuen Veranloffung zu einer bezüglichen B 
mertung über den Eongref und feine Theilmehmer er 
nehmen, fo it damit wohl hinlänglich metivirt, daf " 
e8 hier mit einer etwaigen Polemik gegen ultramonta 

Berichte nicht zu thun haben fönnen, Cine etmaß an 

Beruclſichtigung muß ich allerdings gewiſſen Berictm 

öfterreihiichen Blattern zu‘ Theil werben faffen, die ' 
mir für den Schluß des Artikels Vorbehalte, 

Die Preffe wid nicht umhin fünnen, ums 
bängig von einer Polemik, die e8 mit dem Möbel t 
Breffe aufnehmen mhfte, auf Grundlage der maßgeb: 
den Berichte der Kolniſchen Zeitung“, den Kölner A 
Rarholifen-Tongreß als eine hochwichtige im bie Eriche 
ung getretene Thatſache der erfrenlichften Met ins Au 
zu falfen, Drei ‚Gefihtspunte find dabei durchſchlagta 
die ich im wenigen feſten Zügen harakterifiren werde, 

Der erfte Geſichtspuntt ift bie conftitwirte ins 
Sonfolidirung ‚der Bewegung. — Ohne weder zur Ro 


son noch zur Linten auch nur eim Haarbreit abzuweidhen, 
ohne fein Bewußtſein als Vertreter der Idee einer in 
zan Protefte gegen die Ynfallibilität wurzeluden fatholi- 
hen Kirchenteform irgendwie zu überſchreiten, hat im 
m Eongrek dieſe aus dem Gewiſſen und dem Giauben 
nfprungene Bewegung ſich confolidirt. Er hat bie Berorg« 
ung einen Schritt weiter geführt, ohne die zu, Minden 
sit Narer Erkenntniß der wahren Sachlage gelegte Grund: 
inge zu verlaffen. Denn daß der Sach der Rothhulfe 
eentualiter Über die Grenze der Geimeindebildung hür- 
aus auch auf das bifchöfliche Anıt andzudehnen fei, wurdt 
isen Im vorigen Fahre zu München anertannt, Döllin- 
ger hat feinen Widerfpruch dagegen erhoben, daß ber 
Hl des iharfäglichen Borgehens im dieſenn Punkte jegt 
enftlich im Auge gefaßt werde umd der Gongreh Feiner: 
ins hat darin volljtäudig dem richtigen Takt bewieſen, 
dei er die Eommiffion, welche die Wahl eines Biſchofes 
vorzubereiien ad einzuleiten hat, weldhe bem Autrage gemäß 
ans 7 Perjonen beftehen ſoll, worumer drei Geiftliche 
und zwei Kanoniſten fein müffen, zwar fofort ernannte, 
daſenelever , Fricdeih, Magßen, Midelis, Reuſch, 
Squlte, Wülffing) ;-aber diefelbe nicht am einem beſtimm 
wo Zeitpunft des Vorgehens band, moriber bie Ent- 
jdabung theil® von der Vollendung, der unerläßlichen 
Lorbereitungen, theils von dem Change der Ereigniffe ab» 
hüngig it. ‚Wir haben alle das Gefühl oder vielmehr 
ve Gewißheit, daß mir nad) der Ausweiſung der Jeſui- 
va und mach dem durch dem Biſchof Kreuitntz ıhatläd: 
bh teraufbeihmorenen Conflift der Regierung mit dem 
dellpiliſti heu Episcopate vor einer ernſten Wendung 
der Dinge ſtehen, melde durch irgend melde Erflärung 
tr ya Fulda verſammelt geweſenen Biſchöfe wohl mad 
Unflänten verjchärft und befchlemmigt, aber nicht mehrab- 
geuendt werden kann; umd von ber Entwickelung dieſer 
Eriſis muß die vielleicht nöthig werdende Beſchleunigung 


det Borgehens mit der Biſchofewahl abhängig gemacht 


werden; unabhängig davon ſteht fe, daß die aus dem 
wirtlihen Nothftande die wegen ihrer Glaubenstreue mit: 
kandeiten Statholifen herborgehende Herſtellung des biichtie 
lien Antes mit der möglichften Energie betrieben wer- 
den Soll, worüber die nöthigen Beſchlüſſe in der Com 
aiffton ſchon gefaßt find. Da jetzt wicht. allein die Bis 
ichöfe der Uredhter Kirche, fondern auch viele orientalifc- 
latholiſche Biihöfe mit den Alt»Katholiten in Deutid) 
Land auf demielben Boden ſtehen, fo wird man nich 
verlennen, bag- fh bier- | eine’ fehr reale Gruudlage 
aus dem durch die vatifanifchen Delete erregten Fluthen 
im kirchlichen Leben heraushebt, woducd das Ziel einer 
Beierbirung des infallibiliftifch, alſo immerlich haretiſch 
awortenen Epislopates, wie der Sieg einem den Schladt- 
plan entwerfenden Feldherrn, greifbar uns entgegenwinft. 
Mar dürfte ja wohl hoffen, daß ber einzige bis dahiu 
neh getreue Biſchof der abendlandiſchen Kirche, bet feiner 
Zeit gefrierte Biſchof Stroßmayr von Distowa, in Die: 
fer Lage den Zeitpuntt erkannte, un endlich aud offen 
zit feinem Glauben und feiner Ueberzeugung hervorzu« 
titen. Dafür, dag bie fejte Haltung dee Bewegung, 
die der Kölner Congreß conftatirt, hat zunachſt im Kreifr 
br einfachen Vriefter nicht ohme ſotide Rachwirlung fein 
werden, hat durch denfelben gereifte Entihluß des Prof. 
&. Herzog zus Luzern die für die Bewegung jo wid- 
nge Parrftelle der altfatholifchen Gemeinde zu Creſeld 
anmehmen, eine erfreuliche Bürgichaft gegeben. 

34 wiederhole noch einmal, daß die Buftimmung 
Tilingerd zu den Beichlüffen in Bıtreff der Biſchoft · 
wahl, die wie jeder Einſichtige leicht erlenuen wird, in 
dem Begriffe der Bewegung felbit begrümbete Differenz 
der Aufjaffung, die im vorigen Jahre zu Münden her, 
vertrat, fi wolftändig ausgeglichen zeigt. Daß die Differ 
en; im Betreff eines ganz untergeorbueten Vuultes (ob 
4 nämlih Den altfathotiigen Brautpaare zuftchen olle 
jurachſt die Einſegnung der Ehe beim infallibiliſtiſchen 
ditter nadpzufuchen, ſofern noch leiue alilatholiſcht Ge⸗ 
meinde conſt ituirt iſt) noch wieder hervortritt, war ohne 
ie Bedeutiung, was id ausdrüdlich ‚ermähne, um zu 
bewerten, da, wen® ultramentane oder aud mißgüaftige 
liberale Blätter aus ſolchen Dingen Kapital ſchlagen, 
fie darin das fehönfte Zeugniß für die Mare Ueberein- 
fimmung uxıter den Leitern der Bewegung und im Kerns 
des Eongrefles ablegen. — Wenn mun Auch zum großen 
Theil dieje fefte Haltung des Congreffed ber umſichtigen 
und energiſchen Yeitung ber Berhandlungtu durch ben 
tieſtinumig per Acclamation gewählten Bräfidenten, Prof. 
dv. Schulte, zu verdanken ift, fo wäre doch biefelbe ohne 
einen im der Bewegung vorkambencn feften Kern und ohut 
llatits Prinzip desſelben eine Unmöglichteit gemefen, daß 
auch in diefem Jahre und noch mehr als beim trſten 
Elemente genug vorhanden waren, 1m die Be · 
wegung aus ihrem feften Geleiſe bringen zu Tönnen, 
broucht ja nicht verblümlicht zu werben; wer auf jo 
was nicht gefaßt war, der that allerdings bejler, von 
Anfang an fern zu bleiben. Das eifreulicht für den, 
der wahrhaft das Gute und die Wahrheit will, if, 
die Berſammlung mit folhen Rechte und folder Sicher 
Kit, ohne unangenehme Auftritte frembe Elemente und 


unrichtige Schritte durch ihre ernfte und woraliſche Halt- 









if, da ® 


ung von fi jerm zu halten oder aus zuſcheiden vermocht 
hat, Sie hat ofme dem Pater Hyazinthe perfönlih ire 
gendwie zu dicreditiren, ihren Öirundfag, daß jo tief cin 
greifende Reformen, wie die Aufhebung des Zwangscöli— 


bate3, nur auf legalem Wege und nach SHeritellung der 


rechten Organe in der Kircht Vorgenommen werden fön- 
nen, mit Feſtigleit aufrecht erhalten, Sie hat feinen 
Augeublick gefchrett, dem Bjarrer der ſogenannten alt- 
katholiichen Gemeinde zu Wien, Aloys Anton jede Ber 
theiligung zu verfagen, nachden Letzterer ſich unzweifel: 
haft zu einem verſchwommenrationaliſtiſchen Staudpuntt 
befaunt hat. (Schluß jolgt.) 


Lokale und vermiftte Madritten, 
Raiferslautern, ben 24. Ditober. 
* (Befigmechfel.) Bei der geftern ftattgefun- 





denen Berfteigerung bed den Erben Römer gehörigen. 
Haufes in ver Müblftrabe (44 Dezimalen Flächen⸗- 


raum) wurde basielbe Heren Bierbrauer Auguf Lieb: 
rich für 29,100 fl. zugeſchlagen. 
+ Dürkheim, 22. Dit. Soeben trifft die Nach ⸗ 


richt hier ein, baß ſich der bier auffaltenbe Taglöhnet 


Buchenbetger aus Deidesheim bier im Bes erhängt 
babe. Urfade war wohl bie gräßlihe Mikhandlung 
feiner jungen Frau, weiche mit dem erfen Kinde feit 
ungefähr 14 Tagen Wöchnerin iſt. j 

+ Beim Güter Rraus in Zeitlborn, BU, Re⸗ 
pendburg, waren am 15. d. die Meinen Kinder allein 
zu Haufe. Um ſich die Zeit zu vertreiben, machten 


fie fi Licht und fpielten damit, bis fi Eines jdhred: 
lich verbrannte. 


Am 17. d. wurde ed begraben. 
+ Frankfurt, 21. Dit. Gin hier dienendes 
Mädchen erhielt von feinen Anperwandten in Amerika 


ein Fahıbillet für ſich und ihr im Pflege befindliches 
vierjähriges Rind zus Reife dorthin zugeihidt. Durch 
die Agentut des Herrn @. Derſchow befördert, reifte 
das Mädchen ab, jedoch ohne dad Kind. Einige Tag: 
nad der Abteiſe fand man die zerflüdelte Leiche bes 
Kindes im einem Aborte. Die unnatürlihe Mutter 
mwutde mit Hülfe bes Telegraphen rechtzeitig verhaftet 
und befindet fi bereitö auf dem Transporte hierher. 


+ Die ſterbiichen Ueberrefte Heinrich Heine's, 


melde bis jept im Pöreslardaife in Paris ger 
ruht haben, erben, wie „Salıng'® Börfenblatt” 
meldet, im Movember dieſes Jahtes nad Hamburg 
gebracht werben. 


+ Nalfau,-ı5. DE. Die game Gegend unfer 


ed Nahbarortes Diez ift unſicher geworben und in 
Säreden verſehzt durch das Herumgiehen ei ä 
bubenbande, welche an verſchiedenen Drten nächtliche 
Noubzüge mittelſt Einbruchs vornimmt. 
am berfloffenen Tage bei einem Bewohner in Diey 
des Nachts demfelben 300 Gulden gefiohlen unb auf 
dem betreffenden Geldſchranke einen angehefteten Zettel 
binterlajjen, defjen Inhalt lautet: 


einer Gpip: 


So batte fir 


Unferer find es breikig, 
Bei Naht find wir fleikig, 
Bei Tage guden wir zu dem Fenfter hinaus 
Und laden die Genbarmen aus, 
Der zweite Schinderhannes. 
Bon Seiten der Poligei werben bie eifrigfien Nas 


forfhungen angeftellt, aber bis jetzt wollte, es tea ber |- 


mädtlichen Streifjüge bes bort gamifonitenden Militärs 
nicht gelingen, genannter Häuber hafhaft zu werben, 
- täglih Hört man noch bon einzelnen Rauban» 
fällen. 

+ Iı ber Nähe vor Golmar gerieiß am 19. bö. 
durch falfche Weichenſtellung ein Büterzug auf ein zum 
Theil zerflärtes Geleiſe. In Folge deſſen wurden ſechs 
Wagen total demolirt, ein Schaffner blieb tobt auf 
dem Pla und der Bugführer wurde lebensgefährlich 
verlegt. Das übrige Perfonal lam außer einigen Con ⸗ 
tufionen mit dem Schreden bavon, 





»Theater 

Die aeftrige Borfellung des Lufipiele „Ein Ihlechter 
Mensch“ war ale eine ehe gelumaeme zu beztichnen. Des 
Raumes halber - kann Belprehung erit morgen folgen, Die 
Grjeljgaft Erdhmahr if deſtrebt, die in unferem lehteren Mr 
ferat aue geſt rochene Heffnung zu verwirklichen und boffen 
wir daher, bafı die fhreitagevorflellung ein sablrrideree Pade 
Kam, das in feinen Erwariungen ſich gewin nicht getäuſcht 
(eben wird, in ben Räumen unferes Theaters vorfinden wird, 
Das. Gute muh unterftägt werben! 

Auf bas munnigfage Propramm der morgigen Borfellung 
machen wir befonbers aufmerkfam. 


—ñ —ñ— —— — 


Giai qhe Eilenbabnen.) Linie Marnhelms 
Monspeim. (Aelerigals Bahn.) Fabıplan vom 23. Dftober 


1872 a 
Monsheim— Marıheim. 

Stationen. BDerfonenzügt. - 
Ludwige baſen Abg. SON 18 R. 410m 910%. 
ne BB. 12.4 M. AB6 , 947, 
Main .. A 75 , MSM 85 „ 8%, 
om ant as 12804. u, 9b, 
Darmdadt . Ag 6W „ 9 140M. 20,85. 

me . . Au.815 „ 1116 428, 945. 

un.9%5 , 255 450, 95, 
MB, 1, BB, WE. 













1,2. 3, Glafk, 
Monsseim » . A IHM 120 Me. 518, 10 2 
Wasenbeim Mölstom „ 958,198, 5% 10, 
Sarrbeimegel - « . 999, 134 „ 532,109, 
Albiebim - - -  . 106, 141 „ 59,104, 
Marıkeim . + Uuf. 1016. 150 „ 548, 1055, 
Babrtarem j 
Stationen. Gewdhnlicht Billete.  Metowrbillete. 
-Ben und nach 2.6. 3.6, 2.0. 3.0. 
Marnbeim 
Abisbim » +» 9 Mr 6 tr. ı5 fi. fr 
Harrbrimsdel . 15 fi. gr. te 15 fr 
Mahend.:Mölsim. 13 fr, 12. am 188 
Mouckim . ». Mr 18 te. Ti 
aibiaheim, 
Marıkeim . un. 6. 15 tr 9. 
THarbimgt . 6” Eu I tr 6 fr. 
Wachtab⸗weblodeim 9 fr. 6 fr, 15 fr 9 fr. 
Monskim . . 1ö fr 12 f 2. 18, 

Harrbeim: de 
Maenbeim ; 16 fr. I uam It 
Albiekim .„ . 6ii 4 tu gt 6 
Dachtuh.⸗Role heim 6 fr. fr - ft ih 
Mousbeim . . Ib Fr ®kr. 4 Bf 

BadenLeims 

Molehelm. 
Marnkeim .„ . 1a 12 fr. tr. 18 fr, 
Albloh⸗· im 4 fr. 6 tr. 1d kt. O tt. 

erheimsgel .» 6 Eee 3. _—ftr —t, 

onen . . Ber. 6 ft, 35 fr. o te. 

Menobeim 
Marnteim .„ . 27 18 fe. 42. 27 
Albisdeim . + tBfı, 12 Ir. te. 18 tı 
Hartheim · Zell Id . In At 14 — — 
Wachenh.e MEsbm. 9 tre 6 fr. 16 fr I 

Marnheim— Monshein. 

Stationen. ug au 
Maınbeim . Acgs. 748 Dir. 10 20 Mrg. I— Mitt. 6— A. 
Mibirbeim - .0. 758 „ 115 „ 210 „ 610, 

arzheimsgell » „ 85 „ 112 „ 217 „ 617. 
achen'msMäshb „ Bl „ 1118 „ 223 „ 6.8, 
Monsbeim . - Ant.Bl8 „ 115 „ 230 „ 5%, 





Daudel und Verkehr, Iuduftrie aud Yanbivirthichaft. 


- Homburg, Aruhtpreit, Btode und fleiiätare vom 
23. on. — Baiıen TAN MT — Aßorn 4 iö 
Seelen -d.— Mr. Hafer OH, Bere — A. 
Erbien— A — tr. Miſſftucht — — Ki kinjen—M, 
— ft. Kartoifeln— fl. — fr. 1 Kombrob won 6 —D 
24 fr, von 4 Pit, 15 fr.. von 2 Vid. 8 fr. Das Paar Wege 
“4 @r% fr. Butter 36 fr, Anbfleiſch l. Dual, ver Gib. 

fr, 2. Dual, 18 fr, Kalbfleiih 20 fr, Hammelfeiih 20 
fr und Esweinefleiih 22 fe, 

* ürantiurt, 33. OM. Der beutige Heus und Strobs 
marft war ar gut befahren. Heu foftete per Gier, I R- 
12 fr. bie IA, 50 fr, Streh 1 fi. — fr Butter 1. 
Dual. 42 tr,, 2. Owal. 40 fe. Laupenbutser ze. Bid. im 
Tit. 40 fr,, Eier bad Hundert 3 fl. 30 fr. 

® Kranfinrt, 29. Dit. 6%, Ihe Mods. (Mffecteniocietät.) 
Grebit 3H7—64,—7%,, bey, Ztaatsbabn IT RN, — Te 
An U, bey, Yontbarden 2191/19 bez. u. @., Deherr. 
Banfactien 1032-132 be., BDeutſche Verrinobanf 
144 bey, Deutfbe Wffeetenbanf 1387, bez. Drfterr. » Deutiche 
Bant 127%, ber, Frantl. Bantorrein 1621, "/, br. m @. 

°gx5n, 23. Oft. (Brobuchenmarft, Sclub: Bericht.) 
Weizen marter, cf. biej. 8%). eh. frember Br, per Nerem⸗ 
ber By, ver Mär 7.26, per Mat 7.26%, Mogaem Matter, 
eff. fremder 6%, ver Mod, 4.29, per Märp B.6%/,, ver Mai 


58". 

® Hamburg, 9. Oti. (Ehlifberict.) MWeigen wer 
Oti Nec. 162— ®, per April· Mal 160— @. Roggen ver 
Oft:Rov 105 M, ver April Mar I 6. , 

“Paris (Ba Bill), 21. Of. @&b wurden zugeführt 
und zu folgenden Breklem verkauft: Ochfen 2171 zu Fr. 1.54 
—1.76, Kälber 906 zu Fr 1852.10, Hämmel 18223 zu 
fir. 1.55— 2.10 Alles wer Rilogr. 

* Baris, 28, Ott. (Probuftenmartı.) Rüböl ver Oft, 
98,50, ver Rov.:Dry, 98.75, ver Jan.⸗Avril 9950, Mehl ver 
Of. 70.25. der Nov.⸗Dez. 65.75, vet Janzdpril 64.75, — 
Spiritus per ON. 59.2. 

Rew⸗ Nott, 21. Oft, SchlupeGourke, Bol (Schi + 
&oure) 11I—, Hödjiter 113%, niedriger 118, Mechiel » r 
Londen lin Horb) 109%,, IF be 1164,,. dio, neut 
111° ,, Grie@iienbahm-Actien BUN, Minmes@ -Actien 127— 
Banmwolle 19%/,, Dirı —, 

(5aly als Dünger) Die Rfutrate faf aller bis 
jegt ausgelüßrten Berfucht deutm darauf hin, daß bie günß ge 
Wirkung des Kodialzes am meilen aefidert jei auf einem bus 
mudreideen, fandiaen Ebmboden von burhlafiender Berhafjes 
keit. reicher der Bedtu an hume ſen Stoffen fei, deſto grd- 
here Mengen von Kechſalz lännten ehne Gefahr eines na: 
teiligen Ginfluffes Anwendung finden. Dagtgen jei bie An— 
wendung bier Düngemürtele auf einem bürren Sandbeden 
und mebr nod auf eimem Ahihbonigen ober einem Tettinem, 
Hark eiienhaktigem Boden immer eine ſedt bedenklicht, indem 
unter folben Bodenwerbältsifien oftmals ſchon verbäitnikmägig 
aetina⸗ Mengen von Kodialy bie Keimtraſt ber Samenfdrner 
und au bie Entmwadelung ber Bilanzen fehr beeinträchtigen. 
Ein vorberrihenb ſeuchtes Alima oder eine ziemlich mafle Wil⸗ 
terumg könnt jebod bei Bobenarten ber zulcpt erwähnten Be: 
Ihaftenbrit, beionders anf Wielen, bie nachtbeiliae Wirfung 
bes Kocjalgee hindern und ſelbſt in eine günfige verwandeln. 

Im Tabatdandel iſt eirigermaßen Stile und aus 
Seit einarteeten; eo bänam, befonders im Badiſchen, noch wi: 
Sanbblätter, und zeigt «8 fih nun, baß nicht nur Bedarf, fon: 
dern au Zreiberei ber Meinen Handeisieute und Berfäuier 
Schulb an den hoben Preijen trägt, Mancher biefer Heinen 
Lonte wird nun zu keinem archen Schaden inne, bab er eben 
falih auf den Beutel der Gronhändler und Fabtikanten ſpecu ⸗ 


lirt bat. 
auf die „Pfätziihe Wolks 
Beitellungen zeitung“ werben für bie 
Monate November und Deyember bei allen gl. Poft: 
erbebitionen, den Poftboten, fomie in der Er 
ition bed Blatted und von ben Trägern ange 
nommen. — Preis 1 fl. 


erlag der „Bfälz, Bolkszeitung.“ 


Den Mitgliedern bed Geſang-Vereins „Germania“ 
diene zur Nachricht, daß das nädhfte 


Concert & Wal 


a2 Sonntag, den 27, Oftober im früher eaft'ihen Saale 


FRE ftattfinbet. _, „40,45%,51p 
Lee Der Ausichup. 


GeihäflsGröffnung. 


Samftag, ben 2, Movember db. J. eröffnet der Uns 
teraeichnete ım untern Stod des Kaffee Karra zum Dom: 
neröberg eine 


Wier- und Weinwirkhfchaft, 


welche er dem verehrten biefigen und auswärtigen Publifum 

beitens empfieblt. . 
Fir gutes Bier, feinen Wein und reeller Bebienung it 

beſtens geſorgt [55,59,62 


Kailerslautern, den 24. Oltober 1872. 
J. Carra. 


Für Mehanifer. 


Eine Mafchinenbain Anftalt in Mannheim, beftehenb in einer breipferbefr. 
Dampfmafcdyine, mebrere Drebbänten, Bohrmaldinen sc. Jebſt ſämmtlichen Modeilen, 
und Zeichnungen, in welcher Dampfmafchinen, Transmiffiouen, Bumpen, Braune: 
reimafcrinen und andere Fabrifeinrictungen gebaut werden und meiche ausgebreitete 
Kundihait befipt; ift am eimen tüchtigen Fachmann mit etwas Gapital zu verkaufen. — 
Franco-Offerten unter X. A.276 berördert die Annoncen @gpeditlon von Hansen- 
stein k Vogler in Mannheim. 


Zur Winterfoifon 


empfehle, ih mein meu affortirted Lager aller Arten Blumen, bad Meueite 
und Selhmadvollite in Ball: und Brantfränzen, Bänder und Ballſchleffen, Spiken, 
ebern, Schleier, Kragen, Gbemifetts, erepe de-chine Züder, Shäwlchen unb Shlelien, 
lasteshandichube, ſchwarzer Schmud, Dioiree:Schürgen, Rapuben, Bafchlits, ihmarzen 
@eidenfammt zu Ueberwürfen, alle Arten mollene, gewebte und geftridte Ticher, 
Belerine, Unterröde, Damenmweiten, Bulswärmer, Kinderkleidchen, Rockchen, Jädhen, Ga: 


maſchen, und alle Arten Budsfin:-Hanbdichube y b 
46° .m) Julie Möllinger, Modift. 


Für die Winter:Saijon 
Umbängtücher, Vafchlits, Stoff: und Sammt: 
Kaputzen, Ebäwls, Haudfchube, Strümpfe, Sp: 
den und Anftricder, Puls: u. Seelenwärmer ze. 


zu den billigften Preiſen. 
H. Bauer. 
ur Winter-Saijon 


empieble ich mein volMändig alortirted Lager in wollenen und baummwollenen Unter 
bofen und Jacken. wollenen Hemden, Strümpfen und Soden, Fapuhen, Baich. 
1itd, Ehawid, Kragen, Seelenwärmer, Rinderjaden x. xz, unter Sen - 

omoba 


Pb. Schmidt. 


Es find wieder Zendungen der neurften 


Damen-Mäntel 


eingetroffen. 





= kn 











Sr „bibof) 


i Hreile. 
* eee erel autern, im Ottober 1872, 


Friedrich Welfch. 
Die 
Flachs-, Hanf u. Abwerg- Spinnerei 


Schornreutbe-Navensburg, 
empfiehlt fich zum Spinnen von Flachs-, Hauf unb Ubtwerg im Lohn per Schneller 4 
fr. und fichert reelle Bedlenung au. (43°, ,dop 
Nähere Auskunft ertbeilen die Agenten: j 
Auguſt Mofer, Seilermeiiter, Kaiſerslautern. 


FW. Bockius in Diterberg. 

Adolph Müller in Hochſpeyer. 

Pb. Birenfboldt in Hirſchorn. 

Earl Haager in Winnweiler. 

Georg Feintbel, Färbermeitter, Laudſtuhl. 








Die beliebten 
Stollwerck’schen 


Brust-Bonbons 
e aus der Fabrit \ 
des Hoflieferanten Franz Stollwerck 
— in Köln o. Uh 
Dr Beinge pe bg nen 7 
Reiferölantern bei Sonditor Jul. Koch und Carl Kraft a. Bahnhof. 


J 










Bon einem adtjährigen Aufenthalte im - England zurüdgefehrt, 
Unterzeidhnete in der englifhen und frangöiiihen Sprade Eurfe 


Bus ju geben. 
3) 


empfiehlt 
und Prise 


Eleonore Möllinger, am Scillerpler. 


Das Hopfen-Fager 


der Herren Wild und Mllberr in 


Altjittenbach 


ift wieber mit_Hopfen verſehen und halte ſolches beitens empfohlen. 


Raiferslautern, den 7. Oftober 1872. 


von Vrauer · Pech und Stopfen bringe biermit in empfehlende Erinnerung. 


— 
Squdenſterlediguag 
Die proteſt. Lehrerſtelle au Trdesbach ift 
erledigt und wird hiermit einDNelbungttermin. 
bis zum 931. Oftober nädfibin anberaumt. 
Der Gehalt befteht im folgenden Besünen: 
i) baar aus der Gemeindefafie 328 fl. 
2) Wobnungsanfchlag 12 fl. 
3) Aus freisfond © fl. 
4) Entihädigung für Ertheilung des 
Unterricht3 am der ortbildungss 


ſchule 
5) filr Stellung bes Brennmaterials 
sur Beheirung des Behrjaales 40 fl. 
Total 40 fl. 
Geſuche und Zeugniffe wollen hierorts 
eingereicht werben 
Ulmet, ben 17. Oktober 1872. 
Das Bürgermeifteramt. 


52) . appel 
Tolına., 


Diejed Präparat gibt dem prauen Haare 
feine uriprüngliche Farbe wieder. — & j 
fein oberflachliches Färbmittel, ſondern wirkt 
birect auf die Haarwurzeln, meshalb ber 
Erfolg nicht augenblidlid, fondern nur all: 
mäblich beinerfoar ift, Alle Schuppen, ln: 
teinigkeiten x. der Ropibaut merden burdh 
diejes Präparat entfernt, das Ausfallen der 
— verhindert und ber Glanz und bie 
tugendfrilhe derfelben vollfommen mieber 
bergeitellt reis per Flaſche 1 fl. 24 fr. 

Ulleinige Niederlage bei (d3*/,, 

Jacob Stuft, Frisur, 
Steinhausgafle, Kaiferäfäutern. 


Roheß⸗Bückinge 


55,6) hei Earl Hohle. 


Ein Adhtelantheil 


am Yandbäusler Meiher ift zu verfaufen 
Wo? fagt die Erpebition der Miälzlichen 
Volkszeitung. (5ätba 


Tüchlige Metalldreher 
Maſchinenſchloſſer 


finden bei hobem Lohn und Accordarbeit 

dauernde Beſchãſtigung m ber mechaniſchen 

Wertſtãtte von (55,0,60 
Garl Bechtel, Dürkheim alh 


Zu vermiethen 
den zwelnen Stock in meinem neuerbauten 
Hohnhaufe im der Babnbofitrahe. 
5ip'j, —— _#ranz Traumer, 


zür biutarne, bleiyjüd): 
tige Perjonen 


nprehle ala ausgezeichnetes Dlittel mein 


Jerſtliche approbirte eifeuhaltig 


in Baqueten zu 500 Giramım & fl. 2. 
5 1 


Ferner ärztlich” approbirke eifenbaltig 


Chofoladepaftillen 


n Schachteln au 100 Gramm & 30 fr. 


Dtto Albrecht, 


* Gaggel. 
Mleinige Niederlage für sallersfan: 
tern und Umgegend bei &. Maas. 


© Hensser. 


[_] Barbarossa. 

Sonntag, den 27. Oktbr., 
Nachmittags halb 4 Uhr „Dop- 
pel-Aufnahme,“ wozu dieBır.. 


herzlich eingeladen sind. 
"" 5= Die Brr.’. werden auf üis 


. | veränderte Anfangszeit aufmerksam 


gemacht, 
— — — — 
Der Unterzeichnete beehrt ſich ammit 


ef. nahme zu bringen, daß im 
häft nunmehr nach wie vorber foribe 
trieben wird und bält ſich 
Zukunſt beitend empfohlen. 
Dtterberg, im September 1872, 
24 . w) G. Becker, Schmiebmelfter. 


Für Piano! 


Wieder vorrätig im der Buchhandlun— 
Phil. Rohr in SKaiferslautern: k 


Siutichte-Polta " 21: 
Judigs Walzer von Stempelmann. 18 kt. 
Tingel Tangel:Bolfa B fr. 


Pest. tie —0 
In der Bud: und Mufifalienhandlung 
von Ph, Rohr in Kaiferdtautern findet ein 


folider 
Colporteur 


fofort dauernde und lehnende Belhäftigims- 
a 


Zu beziehen durch bie Buch: und Mir: 
falienband d. Pb. Rohr im Kaiferlantern : 
’ 





von W. Buſch, Verfaffer des hl. Antonius. 
7%, Drtaubonen mit 189 Holsfchnitten. — 
Preis 1 fl. 48 fr. 


Berloren 


murbe am ——— Markte bis Herm 
Marboffer ein & ener Ring mit ve 
Buditaben I. B. Gegen eine qute Pr 
lohnung in der Expedition ber Piäljishen 
Volfszeitung abzugeben, 


eafer- Anzeige. 

Bea den a er 
Der Zigeuner, 

Die Macht der Mufff. 


Gentebild mit Geſgng in 1 At. 
Hierauft 


Adelaide, 


oder: i 
Eudwig van Beelhonens Tugendfiche- 
Lebensbild im 1 ft. 
Zum Schluß: 


Ans Liebe zurKunft, 
Die Probe jur Afrikanerin. 
ef ie Ss sang 8 Uhr. 


Reanffurter Courd u, 23. Oftbr. 
Geld:Sorten. n. HK 
wreuhinhe Kafleniceine. „a 1.45-' 
2 Fri £bor. „9 5 
Biflien . » » - 2.“ 49.4 
Doppelte. . . „19496 
ö che fl. 106,5tüde . | 9 58-86 
ER nei 0 0 on 54% 
—— - - 9 
k die Sovereigne . . 11180 
Auf Smnerctes MER m 
Dollara in Got 2 
Disconto 59. 


u - 5 


u —— 


Pfälziſche Volkszeitung, 


Blatt exſchau aall 


Berantwortfier Wedachur: B. Siehmene. | Xeänerlegen 1 |. 26. fr; 


IL mer bern a a at a5 ber 
weile Tage Dagegen der „Blatat» Anzeiger“, anerbem ‚ Beftellgebühr ER weh Bfak 
het Unterbaitungsblätter ala GratissBeilagen ausg wit 4 Kreuger, auswärts ger bie wierfpaltige Detit- 
aaa man viertchägeiig in Ralferslantern m On? nah Bıtiaz der Budbrndetet Wi. Wahr im Kalferslanterm, | geile aber beren — beredimet., 


Nro. 256 


Raiferslautern, Freitag 25. Oktober 1872 


70. Jahre 





*Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferslantern, 25. Dftober. 

Jahalt: Graf Dite Stolberg. — Wohnungenstb dee Abge⸗ 

wneten. — Kıemeny Last, Benf wagt. — Die Ean 

anfrage. — Sir Palmer, — Defterreih, Gemjurbumme 

zu, — Frankteich. — Bazaine, — Die enaliide Flette 

und Herr Red. — Die päoflihe Curit. — Die Interna« 

tonsle in Porıugal. — Biprons Mäshen var Hiben. 

Der zum Bräfidenten des Herrenbauies ermäßlie 
Grat Dito Stolberg ift noch nicht 35 Sabre alı, 
fungiete ine mocbbeutichen Reichstage als Iugendfchriit- 
führer amd iſt ſeitdem ebenſo wn Lieutemant im 
Garde da Gorps-Regiment zum Dkrerpräfidenten avanı 
cirt. Wegertiche Verfonen pflegen nicht nanz io raſch 
im Stantsdienft ihr Forilommen zu finden, 

Unter\een Ubgeoröneten in Berlin ioll eben: 
fols Ve Bohnungsnoth im bedenklicher Weile 
arefliren. 

Bilhof Aremeng, immerhin ein benfender 
Ropf und wahrſcheinlich ſich berufend auf den Brunn» 
ap, dah man bie Katze nicht beim Schwan anfaft, 
dat nunmehr, wie bie „Bof. Big.” meldet, wegen 
der Temporalieniperre einen Prozeß gegen bie Staals⸗ 
regierung eimarleitet. . 

Das Heine Genf flieht in ber Art und Weile, 
mie ed jeime Biſchoſeftane erledigen will, groß und 
erhaben da, während man vom großen Preußen mit 
feinem auten Mugen, nod immer nicht jagen fann, 
sah cs begriffen, „die Act mit renitenten Biichöfen 
ununeben.“ 


Mie dem „Hamb. C.“ gemeldet wird, iſt bie 
Ertigeibung der San-Jman-ffrage nunmehr 
som Raler ald Schiedsrichter erfolgt — Bei 
bieler it. wollen mir. bemer daß Sir 


Roun dei ne er als Entihädigung für feine Thär 
tiafet beim Schiedsgericht in Gent 6000 Piunb aus 
der Staalslaſſe erhalten wird. 

Die oſterreichiſche Monarchie ſcheint fich 
vor den Manen Shakeſpeate's zu fürchten. Shake⸗ 
eate's „Mob für Maß“ ıft nach der Generalprobe 
im deutihen Landesthearer bebörblib ımbibirt wor⸗ 
dem, weil die Handlung in Wien fpielte und auf 
derteichiſche Verhältniffe bezogen werden Fünnte, 
Jehdem nun der Schauplah von Wien verlegt und 
die Gonftablerfigur geftrihen worden, wurde die Aufs 
'ührung bemilligt. 

Za Frankreich haben bie Vonapartiften ſich 
dahin entfchieden, die frage der Ausweiſung dis 
Prinzen Rapoleon in Geftalt einer nterpelation vor 
die Rammer zu bringen. Rouher wird bas Mort füh- 
ven. Der „Temps“ melbet, bab bei Gelegenyeit, 
ro der Proteft des Mrirgen Nıpoleon vor bir Aam- 
ner fommt, der Antrag geſtellt werden wird, eine 
Interfuchung über bie Urſachen einzuleiten, melde 
ie Minifter des Railerreihs beftimmt haben, Preus 
fen den Krieg zu erklären „Wenn wir”, fügt er 
hinzu, „recht unterrichtet find, wirn bie Regierung 
Yeien Antrag unterflügen.“ 

Berüglih des Marſchall Buzaine und feiner Haft 
erfährt man Folgendes: „Ale Tage begibt fih ein 
Commando von 50 Dann der Garnifon von Ber 
failes, jelpmarkhmähte auszerüftet, unter Gommando 


ened Lieutenonts oder Unterskieutenants, nach der 


Avenue de Picardie. Dort angelommen wer:en bie 
Gewehre geladen. Die anidrinend ſeht rückſichts- 
volen SZnftructionen find im Grunde genommen von 
der äußerften Strenge un? ungelähr folgenden, ns 
balts: Der: Marichall darf in feiner Werſe behindert 
werden. Derielbe hat bad Ned, ſich im Innern 
frei zu bewegen, ja fogır feine Gäſte bis an bie 
Thür zu bezleiten. Die Auimerkiamkeit auf ihn darf 
fh nicht in eine läfige Neugierde verwandeln. Diele 
kgtere Weiſung ift die Folge einer Beſchwetde, welche 
der Marihal eines Toges beim Dberft Gaillard er» 
hob, und die dem Soldaten, welder die Beranlofjung 
dazu gegeben, eine Disciplinaritrafe von 14 Tagen 
Frreft eintrug. Eudlich ohme vorhergehende Auffor 
ung auf Jevermann feuer zu neben, der es verſu⸗ 
Sm folte, die Mauer zu überfleigen, ſei es, um bin» 
eine oder binauszjufommen, und jedes Papier oder 

det, welches man von Außen hineinzubringen 


verſuchen follte, in Beſchlag zu nehmen und fofort an Deutſches Reid. 
ben Befehlshaber ber Wade abzuliefern, | 
Ale Tage kommt die Gemahlin des Marſchalls, Bayern. Die Berirksämter und unmittelbaren 
melde fih in ein benadhbartes Mlofter zurüdgespen | Mapiftrate haben den Worausihlen an ben Brand 
bat, mit ihren Rindern und entiermt fidh erft wieder | verfiherungsbeiträgen pro 1872/73 mit 6 fr. von 
Abends 7 Uhr beim Zapfenſtreich. -  Ijedem Hundert der Berfiherungsfumme ohne Unter— 
Herr Lachaud, welcher früher fehr oft in bie ſchied der Moaffe, dann aus den pro 1871/72 neu 
Avenue de Picardie kam, hat feit eimiger Zeit feine ‚ zugenangenen Berfiherungen (Beitritt und Exchönuns) 
Beſuche eingefelll. Das Material zur Veriheidigung den Vorausiclagsbeittag pro 1871/72 mit 6 Fr. 
ſcheini beifammen zu fein und er ordnet es jeht. | von jedem Hundert ber reinen Aufclagsfumme zu 
Bas nun den Marſchali anbetrifft, fo erMärt derjelbe | erheben beichloffen. 
gern, wenn er mit ihm ſpricht, daß, wenn man ihn Miinchen, 21. DE. Wei ber Ende biefer Woche 
in bie Enge treibe, er ſich ſchon vertgeibigen werde, | babier flatifindenden Berfammlung ber Delegirten 
und was er ausfagen wird, bürfte nicht mach Jeder⸗der alıkatholiihen Landesvereine find die Herren Dr. 
manns Geſchmack fein. — Friedrich und Haßlet mit dem Neferate Aber bie 
Der berühmte ehemalige Dberfhiffbaumeifter der Baftorirung, ber man bet genannter Berfommlung 
englischen Flotte Herr: Reeb hat der „Ximes” einen | befondere Aufmerfiamteit ſcheulen wird, betraut, Hr. 
Brief zugehen laflen, in welchem er bie heutige eng» | Dr. Huber hat das Referat über den Kölner Gon- 
liche Flotte mit den flotten amberer Länder ver- | greß übernommen und Dr. Zirmaibl ift Referent über 
gleicht und ein für England äußerft unbefriedigended | die Neformbemegung und die nächſten in diefer Rich⸗ 
Ergebni entwidelt. Wenn, Here Reed Recht hat, jo | tung in Angriff zu nehmenden Mahnahmen. 
hätte England in den legten zwei Jahren thatfächlich Münden, 23. DM. Laut einer f. Verorbnung 
feine Ueberlegenheit zur Ser eingebüßt, indem es zu [im Negierungsblatt hat bie von einer dutch ben Bun⸗ 
einer Zeit bie Hände in dis Schooß gelegt und ger | vesrath eingelegten Gommiifion fefigeftellte Pharma- 
feiert hot, wo andere Länver, mamentlih Rußland | copes Germanica mit dem 1. Nov. d. $. am die 
und Deutihland Schiffe bauten, weiche wie das rufe | Stelle der Pharmacopea Bavarica in Wirffamkeit 
fühe Panzerihiff „Peter der Große” im Stande | zu treten. — Nach einer Mitipeilung im „Vaterland“ 
find, eine ganze flotte der bisherigen Fahrzeuge aus | ift gegen den Revacteur bes „Volksboten“ wegen eines 
dem Felde zu ſchlagen und trog allen Widerftanded | von dem f. Rammerheren Frhtu. v. Linden in bier 
in einen feinblihen Hafen hineinzubampfen. Den | ies Blatt geichriebenen Arıikels Unterfuchung wegen 
Grund für das von ihm conftatirte Sinten ber enge | Hodverraihs eingeleitet. 
Lijben Macht zur Ser findet Herr Reed in bem Um Münden, 24. DOM. Die Abfiht ber hiefigen 
flande, daß man biefigen Orts nicht beobachtet habe, | Alıtatholiten, an ven König eine Borftelung beyüg: 
wie im ber jeßinen Zeit bes fchnellen Wechſels die lich ihrer Angelegenheiten zu richten, ift dem Berr 
Frege ag in ber zunehmenden Stärke | nehmen mad vorerft aufgegeben. 
einzelner Schiffe ihren Gtund habe. — Fürth, ı6. Dit. Der biefige Magiftrat bat, 
Die päpſtliche Eurie fol einen Brief an den | vermuthli mit befonderer Beziehung auf die fürz- 
italieniigen Hof gerichtet haben, in welchem fie an- lich bier vorgefommenen Kirchweihſchlägereien, welche 
gekündigt bat, bak im Fade das Minifterium ein | militärifhes Einfcreiten nöthig machten, beim Mis 
radifales Gefetz über die Abſchaffung der reliniöfen | nifterium dringens um eine fändige Garniſon peti- 
; Kö:peridhaften vorlegte, gleichyeitig politiihe Witen: | honirt. 
: ftüde veröffentleht werden mwürben, bie Angeſichts der * Berlin, 21. Dit. In Folge der ungünftigen 
' Ration und der Diplomatie eine gemiffe bone Perion | Wobnungsverhältniffe hat die Zafl ber Etubirenden 
|tompromittiren. Hierauf erfolgte die Antwort, die Ian hiefiger Univerfität um 700 alfo um 25 p&t. 
betreffende hohe Perfon münide eine Unterredung | gegen das legte Semefter abgenommen, — 
mit dem Papft, worauf aber die gewöhnliche Aameir Berlin, 22. Dft. Der neue Reformplan des 
fung erfolgte: »Non possumus!«e Es müflen recht | Finanzminifterd Camphauſen, bie Elafjenfteuerpflich- 
(hlimme Enthälungen fein, mit denen Pius IX, fo |tigen nad Maßgabe des Cinfommens einzuihägen 
drohen kann. _ = enge —— 140 ner fteuerfrei 
Dad Net der Internationale dehnt von Tag | bleiben fo en), wird in geordnetenfrcifen als Ber: 
zu Tag — ES Auh in B * —* hat fe ſuch der Einführung einer allaemeinen Steuerſchtaube 





— — — — — — 


hochbetagt und in dürftigen Verhäliniſſen. Das eng: 
liſche Blatt fordeit zu Sammlungen für bie eivft bes 
rühmte Schönbeit auf, Die „NR. fr. Br.“ weiß über 
die Lebene ſchickſale verfelben folgendes zu erzählen: 
“Im Fahre 1834 war Marie — Byrons „Mädchen 
von Aihın“ — mod eine glänzende Schönheit, ver- 
beirathet mit einem jungen Engländer, Hrn. Blad, 
ber fury zuvor in @riedyenland angelangt war unb 
durch die Heirath ſich inteteſſant und einen Namen 
zu machen wähnte. Hr. Blad gab dann im gräflich 
Yrmansperg’ihen Haufe Unterricht in ber englifchen 
Sprache, und wurde buch den Grafen Armansprrg 
zum Bolizeihef in Athen ernannt Nah Armandı 
pergs Pbzang verlor Hr. Blad dieſen Poften und 
lebte als Epradlehrer in Athen. Bon Marie Blad 
hörte man nie reden, auch zeigte fie ſich jelten und 
immer verfcleiert. 


Wie aus Liffabon geihrieben wird, degann fie da, | teien, wenn fie ſich überhaupt darauf einlaffen, die 

felbft im November 1871 mit 32 Wenoffen, Am | Forderung einer Govtiugentirun; bed gejammten 

Januar 1872 zählte fie 327. im Anquft 2750 Ber, | Steuer Saldo entgrgruficllen. 

: j Stroßsurger Tabalsfabrif im Wege bes Ichriftlichen 
ne ——— 
* N I» — 

derer Lord Bytons willlommen fein bürite. u rer aeg 
Staaten vö.iy Übereinftimmten mit ver wahren ns 
daß alio die Grenze dur den Harocanal zu iaufen 
abe. 
88 1 bis 3 werben nad ber Faſſung des Abgeord⸗ 
tenbeichluffes bei Namensaufrur mit 68 gegen 82 
Stimmen abgelehnt und be: Commiſſtonsbeſchluß an: 
aenommen. Ebenio werden die $$ 6 und 7 in ber 


eın&mitglieber, und feitdem find ihr jede Wode 40 t Berlin, 24 Dh. Dem Bundesrathe ging 
Berlin, 24 Oft Des Karſers jeosj 
Aus Athen geht der „E mes“ die Nachricht zu, U Rage reg ern 
bh 
+ Berlin, 24 DE. Das Herrenhaus trat heute 
aroßen Städie aus den Kreisnerbänden) wird ein 
= anıenommen. 


Fuß gefaßt und gewinnt eıne fteigende Berbreitung. | aufgefaßt. Wie mir körn, DR fen die liberalen Par» 
bis 50 neue Mitglieder beigetreten. ein GBeichentourf zu betteffs der Veräußerung der 
£ in ber Sams Juan frage erflärt, daß die Verernigten 

dab durt „Byrons Mädchen von Athen“ nod lebe, —— 
terprelälion des Vertrages vom 15. Yun: 1845 und 
in bie Sperialberaihung der Kreisordnung ein, Die 
netenhauies angenommen. Bei $4 (Ausiceiden ver 
Antrag Haffelbah’s auf Herſtellung des Abgeorone- 
* Franlfurt, 23. Di. Bie das „Fri. Jour.* 


meldet, fol Regierungsrath v. Hergenhahn in Mies: 
baden zum Bolizeipräfidenten bes Stadikceifes Frant- 
furt ernännt worden jein. 


xt, 24. DE. Das „Deutihe Rolls. 


blatt“ beftätigt die Grunblofigkeit der 
richt von einem @ratulationsichreiben 
Bilhöfe an Hefele. 

+ Stuttgart, 24. DM. Bei ber Ergänzungs ⸗ 
wahl der Stadt Tübingen zur Abgeorbnetenlammer 
murbe Obertribungalrath Stein (natlonalliberal) wer 
wählt. 

Oechingen, 21. Olt. Das biefige Shwurgeriht 
bat den früheren Decan unb freirefignirten Pfarrer 
tobler von Omingen megen Verbtechens gegen bie 
Sittlichfeit zu fünfzehn Monaten Gefängnik und Ber 
"= bürgerlichen Ehrenrehte auf eın Jahr ver 
urtheilt. 


eitunganadh« 
er deutſchen 


Yupland. 


23.-Dit,. Das „Bulletin Gonfervateur 
Rrpublicain” mein den Plon einer Ptaſidentſchaft 
anı Lebenszeit zuräd und verſichert, berielbe fei nie 
mais ernfihaft gemeint geweſen. — Heute früh farb 
hier om einem Heryleiden der befannte Dichter und 
Echriftieler Theovhile Gautier (geb. 31. Auguſi 
1811.) — Die Näumung ber Marne und Dbern: 
Diarne hat beconnen und wird obne Unterbredunn 
fo-tvauern. Bon Neims ging geſtern ein Küraffir- 
Negiment und heute ein Bataillon Ynfanterie ab. 
General v. Manteuffel ift von Berlin nach Nancy 
zurüdgelehrt und wird ben Abmarih der Truppen 
beichleunigen. 

+ Paris, 23. Oft. Hr. v. Vallier hat auf bie 
Zuſchrift des Maires von Nancy eine Antwort er» 
lafien, in melder es heißt, er ihelle burdaus das 
firenge Uriheil über die Haltung gemiffer Fractionen 
der Pariſer Preſſe, welche patriotiih zu handeln 
gliuben, wenn fie ehrenrührige Anariffe gegen bie 
Theſe ber Decupationdarmee richten. Die Medactenre 
diefer Journale vergeſſen, mas biefe lügenhaften Ans 
gaben für beflagenswertbe Folgen für die von ber 
Decupation betroffene Wevölterung haben fönnen, 
wenn bad Dlercommanbo, dur fortmährende An+ 
griffe aufgereijt, von ber ftets bemiefenen verlöhnli- 
den Haltung und Mäßigung abliche. In Betreff 
der ſchmeicheihafteu Beurtheilung, die feine Dienfte, 
erfahren, bemerkt Hr. v.,Balier, er müſſſe hinzufü 
gen, daß ihm feine Stellung durch die hohe Billin- 
feit des General v. Manteuffel leicht gemacht mor: 
den Set. — 

Liſſabon, 22. Dt. Das nordamerilaniſche Ge⸗ 
ſchwader liegt auf ter Rhede des Tajo. Der Con: 
irt Admiral Alden, der den König und bie Königin 
eingelaten, an Borb zu kommen, iſt geftern bei Hofe 
zur Tafel gemeien. 

Sdeſſa, 23. Dh. Eine Verſchwörung ift entbedt 
worden, welde einen allgemeinen Aufftand der ticer, 
teffiichen Stämme herbeizuführen bejmedt haben fol. 
Dir Haupiführer find verhaftet, 

Kopenhagen, 22. Ok. Hegermann if zum dä⸗ 
niihen Geldärsträger und General-Eonful für bie 
Lercinigten Staaten von Norbamerifa ernanst worben. 

London. Die Schiedsrichter im Alabamahandel 
erhalten flotte Taggelder: 1000 Franes per Tau 
Herr Stämpfli erhält 160,000 Francs. JM aber 
dur das Schiebszeriht ein Krieg zwiſchen Amrrıfa 
und England verbütet worden, fo wären folbe Tap- 
— hunderimal fo hoch, noch fange mid 

ro 
; London, 22. Di. Die Regierung entſendet 
Sit Bartel F&e Ende diefer Woche nah Banyibar 
behufs Herbeiführung der Unterdrüdung des Eclo- 
vensanbel$ und zur E Öffnung eier Berbindung mit 
Livingftone. » . 

London, 23. DM. Dis „Jewiſh Epronicle” 
vernimmt, daß eine imternationale Eonfereny ifraelt- 
tifher Delepiriev aus Frankteich, Deutibland, Eng 
lond, Numäniem und anderen Ländern in Brüffel 
am 29. und 30. Dt. Ratıfinden wird, behufs Be 
rothung von Schritten zur Kerbeiführung einer praßs 
tiſchen Aöfuna ber Yiraelitenfroge in Rumänien. 

+ New-Pork, 24. Of. Die Negterung hat bie 
Einfuhr canaviiber Pferde virboten. — Der mexi 
taniſche Gonsreb bat eine Eommilfion ernannt, melde 
die an ter Brenge cesen Bürger der Bereinigten 
Staaten begangenen revel unteriuden fol, 


*M Der zweite Eongreß der Alt-Katholiken 
zu Köln vom 20. bis 23. September 1872. 


(Stuf.) 

Der zweite Geſichtospuntt ift die Stellung ber Ber 
wegung zu ben Stantdregierungen, und bier hat bei 
Eongreß dir innere Conjglidirung der Bewegung in ih⸗ 
ver Bedentung nad außen konſtitutrt. Der Congreß it 
nicht gemeint, dem Megierungen zu ſchmeicheln; Bayern 
hat einen wenig wadıhaltigen Anlauf genommen, von 
Preußen erwartet man mehr, aber man überficht nicht, 
daß ech Fehr wenig, Daß mod nicht das allerwenigſte. 
was im RMechte nefordert worden komme, geſchehen it; 
wer iſt fi ber hi. daß die Bewegung' aus’ ſich, ans 








dem Gewiſſen, dem Glauben, ber Bernunft und ber 
Freiheit fid) gemacht bat, und man ift micht gewillt, 
diefe felbfibemufte Stellung zu verleugnen, - und etwa 
tinen mächtigen Beiftand durch Preisgebung bes fittlichen 
und ibealen Zieled der Reform zu ertaufen. Das ift 
bie Strömung und bie Meinung, bie in allen Beidlüf- 
fen und Reben ſich ausipricht, die Prof. Maaßen im 
einer vortrefflihen Rede Har entwidelt hat. Wir er 
warten von bem bevorlichenden preußiſchen Yandtage rine 
tief einſameidende Huseinanderjegung win Slärung der 
berworrenen Berhältniffe und daſür hat der Eongref cin 
Material geliefert, weldes nicht ungeitraft wird überjehen 
werden dürfen. Es knüpfen ſich am dieſes Verhältuiß 
ber Dermegung, iu dep. Stantsregiegungen zwei andere 
Bezietrangen, bie geſchichliche uhb dit nur politifche Be 
weg ber Öregenmart- im Milgememen-— Fir -melchicht- 
licher Brzichnug bringt der Congreß das Bemwußtiein 
zum Ausdruck, daß unfere Bewegung eine weſentlich 
beutfche ift. Wir wehmen den deuticden Reiormgebanfen 
ber Kircht wieder auf, wie er lange vor Luther ſchon im 
Eoneilium von Eonftanz Kervortrat; wir verlegen in 
feiner Weiſe die geſchichtliche Bedeutung der That La- 
thet's, der darch die ungebrodene moralicht Selbſtinacht 
des Indivduums und der Perſontichteit, der durch die 
Volitik des päpftlichen Abfolutiämus den zurüdgedrängten 
Reformgedanten zum energiidhen Durchbruch brädiee, mit 
allen jenen. culturhiſtotiſchen und fortfchreitenden Elemen: 
ten ; aber wir find uns bewußt, nicht die umbilloriichen 
jubjgetiviichen Ausichreitungen Luthers wiederholen zu 
wollen, In den politifchen varteirichtungen ſtellt ſich die 
tathsliſche Reformberegung entichieden auf die Seite des 
wahren Fertſchrittes und fühle fih im Stande, indem 
fie dem Foriſchritt jene fittlichereligiöfe Hrundlagt unter» 
legt, welche ihm mit dem erften Eonfervatisums innerlich 
ansgleicht und verjöhnt, der Karrikatur einer fatholtihen 
Petit, melde das imfallibiliftiiche Eentenm darſtellt, 
eine wahre kathotiſche Politik entgegenzufiellen. Und bier 
reiln ſich dann won Felbit der dritte Geſichtspuntt an, der 
Geſichtspunkt, won dem wir in Hinblid auf das zu Köln 
ſchon thatſachtich Erreichte, mit der gehobenften Stimmung 
reden: der Geſichtspuntt einer der eutchriſtlichten rothen 
oder ſchwarzen revolutionären Internationale gegenüber 
beginnend conftatirten übermationalen Wirdervereinigung 
im wahren Gedauken der diriftlichen Kirche. 

Daß Vertreter der anglosanteritamiichen Kirche (c# 
waren ein amerifaniicher (Maryland), zwei englifche Bi- 
ichöfe (Elh und Lincoln) und etwa 46 auglitaniſche 
Geiſtlicht auf dem Eomgreh) der griechch⸗ruffiſchen und 
der oriemtalifch-griedhijchen Kirche (vom dem Erzbiſchofe 
von Syra ging am Schluſſe des Congreſſes cin fein 
periönliches Nichterfceinen mit unüberwindlichen Hinder⸗ 
niffen entjchuldigendes, aber deu wahren Wicbervereinig- 
ungsgebanfen ganz im Sinne des Congrejjes ausdrücken 
des Schreiben ein) umb des deutlichen Proteſtautismus 
(Bluimtſchli) Die alle der katholiſchen Bewegung in Deutſch⸗ 
land, die ihrerſeits mit der Utrechter Kirche, den ameri⸗ 
taniſchen und übrigen orientolifhen Biſchöfen im Wiber- 
ftand gegen die Anmaßung Roms zuiammenhalten, ſich 
entgegenfommmen im bean Vemußtfein, im Gegenſatze zu 
der verlangten Uniformirung der Geiſter, die nur durch 
eine Tinheit in der Lüge und durch Vernichtung des fin- 
lichen Bemwuptieind und der Vernunft gewonnen werben 
fonnte, die wahre Einheit im Glauben am Chriſtus und 
in ber chriſtlichen Piebe wiederfinden zu müſſen; das 
bürfen wir fühn als ein großes Ereigniß von unermeß ⸗ 
licher Tragweite betradten; cin folder Gedante, tinmal 
zum thatfächlichen Ausdrucke gelangt, kann nicht wirder 
zu Gruude gehen, jo weuig wie das Chriſtentham und 
die Kirche ſelbſt, deren wahres innerſtes Welen er aus— 
drädt, Da der Commiſſion, welche aus dem Congreſſe 
ernannt wurde, um fofort mit dem anwelenben Vertretern 
ber übrigen Gonfefjiouen oder Kirchen zur beginuenden 
Ausführung des großen bebantens zuiemmenzutteten, 
hat derielbe fein Orgen ſich geſchaffen, welches feine Air 
beit, die Ausführung bis zu dem Punkte vorzubereiten, 
wo ein wahres öfumenifces Concil dielelbe in die Hand 
nehnten famıı, 

Diefen thatſüchtichen Erfolgen des zweiten Congreſ 
ſes der Alrsstarholiten gegenüber wird es genügen, nur 
mit einem Worte auf die hämiſchen Berichte in Wiener 
Blättern (Deutsche Zeitung) binzumeifen, in denen das 
Mifvergnügen ber wegen ranonaliſtiſcher Tendenzen, 
welche dort mmter dem Titel der katholiſchen Reform ſich 
aufwirft und anf dem Cougreß fid; einzudrängen vergeb- 
lich versuchte, feinen Ausdrud findet. Wir wilnſchen vom 
ganzen Herzen zum Zeile O⸗ſerreichs und Deuticlands. 
daß die wahre kathotiſcht Reſorinbewegung dort eine 
beffere Grundlage gewinnt. 


Borste und vermifdie Marırtd Ver 
Raiferslautern, den 25. Oliober. 
* (Brand.) Beftern Abend gegen 9 Uhr ericholl 
abermals Feueriuf. Diesmal brannte ed in ber Zie⸗ 
arlhütte von Aeller an der Railerftraße gelegen, c. 20 
Wıinuten vor der Stadt. — Schon wenn «# heißt, cd 
brennt im ber Oberſtadi tritt bie Frage nah: Wo Waſ⸗ 





fer Hermehmen? Wie viel mehr auf einem fol erpo- 
nirten Punkt wie die Keller'ſche Ziegelei. — Doch auf 
bier gelang ;eö, wenn aud auf Umwegen ſich dacſelde 
zu verihaffen. Unterhalb ber Ziegelei liegt ber große 
Holzhof von Karchet und Raquöt, in weldem mab am 
Maſchinenhaus ein Balfin von c. 1% Fuber Gehalt 
für etwaige Feuerögefahr fich befindet, welcher ſteis burh 
bie Maſchine gelpeist werden lann. Herr Th. Karcher 
ließ die nur noch ſchwach arbeitende Maſchine wieder 
in volle Thätigkeit feßen, um dem Abgang bes Maflers 
ſtets ergängen zu lönnen, Bor bem Baſſin wurde eine 
Sprige ald Hydrophot aufgeſtellt und eim Schlau 
von €. 200 Meter Länge über die Miele nach einer 
in ber Nähe ber brennenden Scheuer befindlichen Eprif: 
geleitet, — Der Brand konnte erfolgreich burdy- zeri 
Sprigen belämpft werben und iſt auch bier ber eiftie 
gen Thätigfeit der Yutienträger und Braubuiſchen die 
in fehr großer Anjahl erihienen waren, in lobenbfsr 
Beiie zu gedenken, Die mit Stroh und Heu gefüllte 
Scheuer war nit mehr zu reiten und brannte aus, 
Dot gelang es das angebaute Wohnhaus zu fhäpen, 
fo, dab das Feuer auf feinen urſprünglichen Heerd 
beſchtänlt blieb, 

Auch hier peigte ſich die Züchtigleit und Pröcfion 
unferer Feuerwehr, indem bie Beräthichaften troh ver 
'großek Entfernung ſchnell zur Stelle gebrachl und un 
ter ber Anleitung bes I. Gommandanten Hrn. Somr 
merrod richtig aufgeftelt und berivenbet twurben. 

Zufäligermweife Ind geftern Abend die Steigerer- 
fammlung Matt, die flatutengemäß nah jedem Brande 
aufammengerufen werben muß, und melde durch bem 
Ruf „Feuer“ unterbroden wurde, To daß Wortfehung 
berfelben, mit dem Referate aud über bir’p Brenz, 
erſt demnächſt flattfinden witd. a 

Es befteht hier der Ihöne Brauch, dab fämmtlite 
Braucreibefiger Mofferfubren {hiden. Das @inteffen 
ber ertien Waſſerfuhre wurde don Seiten ber Brut 
wehr mit Hurtah! begrüßt. 

@3 if nicht zu leugnen, dab bie in leßterer Zeu 
fo häufig ſich wiederholenden Brände vielſache Beunw 
bigungen berborgerufen haben, und wäre es ſchon dr 
wegen am ber Zeit, baf man alles aufbiete, um das 
nothwendigſte Element zur Belämpfung ber Gefahr 
ſtets im ausreichender Menge zur Stelle zu haben. 
Bei dem notoriſchen Waflermangel im ber Oberftatt, 
wo Öffentliche und Privatbrunnen ehr fpärlich vertre ⸗ 
ten, wäre es angezeigt, ſchon jegt auf cine Bermehs 
tung ber öffentlichen Brunnen oder, was noch beſſer 
wäre, an eine Wafferleitung zu denten, melde bereite 
anbere Meinere Städte (Neuftabt) mit großen Roten 
unb unter ungünftigeren Berhältniffen wie hier einge 
richtet haben, 

H (Raufmännifher Bereim) Die Moden 
verfammlung vom 24. c. wurde buch Feuerlärm oe 
Nört, weßhalb der für dieſen Tag beſtimente Wortrag 
auf Donnerflag den 31. d. M. verihoben wurde. — 
Here Profeffor Baumblatt machte der Berfammlunz 
befannt, daß Herr Buchhändler Schneider in Mannheic 
ber Bidliothel des Bereind mehrere Werke jeines Ar 
lages zum Geſchenle machen wolle. 

* Soeben erfahren wir, daz dad Goncert ber 
Fräulein Shwarglopff, Montag ben 4. RNobem ⸗ 
ber ftatifinden wird. 

* (Ein Beildenfrauß). geilen im“ Freus 
gepflüdt, ziert uniern Redactiondtiih. — Wer mil 
noch ferner vom „falten Weſtrich“ Tprechen ? 

* Der geflern flattgefundene Ball der Befelligaft 
Meſoutce“ im Theaterſaale war fehr zahlreich usb 
namentlih bon Fremden Marl beſucht, der Ballial 
von Aunftgärtner Eichting auf das Beihmadvolfte der | 
cotitt. Das ungeidrte und heiterfte Vergnügen baueri: 1 
bis zur ſpäten Morgenftunbe, | 

* Heute Naht ıfi die Alein'ide Werberei, der 
fog. Rupferbammer bei Lamberecht mit allen Voris N 
then an Farbboig, Lohe, Farb und Yohmühle zc. bis‘ 
auf den Grund gänzlich miedergebrannt 

$ NReuftabter Thal, 24. Di. In dem biute 
armen Walpbörfhen Elmfleın find gegenwärtig 9, 
fage neun Gensdarmen fiationirt, Gonfliete gzwiſchen 
der Gemeinde und bem forfiperfomal daſeldſt wegen 
Streubezug ſollen dem Bernehmen nad bie Urfade 
biefer ungewöhnlihen Aulfitsftation fein. 

* Dürkheim, 22, Dit. Ueder ben geftern in un 
ferm Blatte mitgeteilten Selbfimord bes Taglöhnıtk 
Buchenberger, gibt ber „Dürlh, Any.“ folgende Details: 
Am Montag früh 4 Uht war der Taglohner Buchen 
berger aus Deidesheim, in Dürkheim wohnhaft, aufge 
fanden und im Begriffe fort zu gehen. Seine Frau 
bat ibm, er folle ihre doch Geld da laſſen für bie Tauf 
ihres ungefähr 14 Tage alten Rındes Der rohe ent 
menſchte Bater ergriff einen ſchweren eifernen Hammer 
und fhwang ihn mit den Worten: „Wart', ich will 
gleich felber taufen” gegen das Sind, Die Mutter er 
griff das Rind, widelte eu in ihren Mattrod und maı 
#8 im das Bett. Es muß fih nun ein Kampf zwiſcht 
den Ehrleuten entiponnen haben, ın welden >ıe ‘Diut 
ter, ir Kind vertheidigend, von ihrem Manne mich 
weniger als zwölf Wunden, mit dem Hammer geſchla— 












gen, auf dem Kopf, und mehrere Meſſerſtiche im Brut 
und Rüden erhielt. Der Morbgefelle muß nun geglaubt 
baben, die Frau fei tobt, lieh fie liegen, ging in dem 
nahen „Ebersberg“ und erhängte ſich. Die Wohnung 
des Ehipaares ih fo gelegen, dab von dem Nampfe 
Niemand etwas hören konnte. So Fam «#, bab bie 
Schwerverwundete bis 8 Uhr Morgens befinnungs: 
und hilflos lag. Um 8 Uhr fand fie ihre Schweiter, 
die bei ihr vorſprechen mwolte, in dem gräßlichen Au 
fonde. — Die Frau iſt in bas Deibräheimer Hodpi- 
dal gebracht. Buchenberger war 31 Jahre alt und 
durch den Trunk fo herabgelommen, daß er ſich ſelbſi 
nicht mehr , geihiwrige feine Familie ernähren lonnte. 
E hatte mod eine Strafe‘ vom 8° Tagen wegen ln 
{ugs zu verbüßen und war wieder bor Gericht gelaben 
tegen Bermarplälfigung der Seinen. 

F Düffeldorf, 14. Di Cine angenehme 
Ueberraſchung wurde bem hier anfäjfigen Ziegelmeifter 
Boder zu. Theil. Derleibe hatte zur Zeit einem hier 
gefangen gehaltenen ftanzoſiſchen General eine Heine 
Gefälligleit erwieien und bie ihm - dafür angebotene 

Nun iRmwernfelben, wie biefige 
Blätter berichten von bem genannten General ein 
Wechſel von — 10,000 Frc#. überfandt worden, 

F Ein Obertellner eines Hotel in Königsberg 
foielte im ber ſachſiſchen Lotterie und madıte beim 
Empfang des Looſes zur baitten Buchung die Semert ⸗ 
ung, er wolle nicht weiter ipielem. Dies hörte ein 
grrabe anweſender Aaufınann aus Raftenburg, nahm 
ihm das Leos ab und erhielt am freitag die Nachricht, 
daß auf diefe Nummer ber größte Gewinn 150,000 
Thir. gefallen Sei. 

+ General Beboeuf, der Kriegs ⸗Miniſter uhter 
dem franyöhihen Raiferreih, if mahnfinng geworben, 

t In Neapel, Ravenna, Forti und anderen 
italieniihen Orten wurden Erbflöße verſputt. Dber 
italien leidet gegenwärtig am großen Ueber ſchwem ⸗ 
mungen. % 

+ In einem Cireus in Liderpool probuckt ftit 
Kutzem Müe. Marilla, eine junge Dame von unge 
ſaht 20 Jahren, folgendes Aunfitüd: Sie hängt mit 
ihren Beinen am einem hoben Trapez und Hält mit ib- 
sen Zähnen einen Mann fe, den fie wie einen Bra- 
ten am Spieh im Rreife herumbreht. 


*Tbeater. 
Nittmeb den 33, Of.: „Bin ſalechtet Menſch.“ Oris 
ainalBupßipiel in 3 Alten von Zulins Mofen. 

Moin’s Buitipiele zeigiren ſich bus eimen leichtem und Mie: 
kendıen Dialog, formie durch draſtiſche Situationen auf bas Bot— 
Weilbattche aus. Befenders ii biefem Etüde if ce ibm gs 
lanaın, eine Berwidelung berbeinuiühren, bie um jo Tomi frr 
wirfe, ale Fe wein Über Ubſicht dee „autsihledten Menſchen“ 
tinawsgebt, 

Ausb deute waren Ammtliche Mitwlıfende bemüht, ein brils 
mögliged Griammtioiel zw ergielen, was fib auf im Laufe 
der Arit bei jo guten Willen ſicher erveichen h 

Morig, ber wabrdaft jdlehte Menſch, warb won Derru 
Evätb reiht bras gefpielt. Seint Schweſter Bowie (rin. 
Verle) befigt ein angenehmes Diean, iR eine lieblicht 
Fübnenerjrinung und werjeridt mit ber Zelt recht Aner ken⸗ 
zanaewerihes zu Leiflen, 

nz vorzüglich war Derr Wiesner als Eiſenbabndirtee 
der @.im, ber wahrhaft Glechteſſe Meuſch. Maelke und Bi: 
wenung alt aus und den Wantoffel: mie Wräbhenbelben 
deibermahern zum Anſchein dringend. Str Director Gröbs 
meir befüpt im biefem Komiker cite Kraft, bie ſteie ihre Un⸗ 
zihungekraft auf das Purlitum ausüben wird. 

Barbara, feine Frau (rim Werner) Iobelte Biefelbe je 
gut, daß man bem armen Sim feine kleine Seitenſprüuge 


gerne verzich, 
ale „Emma* bie 





deln. Aufb bemäßtte auch beute 
dentende Shanfpieletin, welche iaebeſendere die aͤchte Gatien⸗ 
hrbe zur lung brachtt. 


„Robert Wile,* ber Stifter des aanıyen Wirr⸗Warta, fand 
In Herem Dabberti eine defthdiaen de Miederunbe. ’ 

ach biehee zweiten Borfielumg haben wir im der That ac 
aränbete Hoffrung auf manden weranligten Thesterabend. Wir 
doffen, bak mu auch bas Lublitum bir Beitungn ber de 
ſellſchaft durch zublreihes Beinen dee Theaters umterfiüpen 
und fördern ini i 


Dienftes Nachrichten. 

Domtapları Krorg Lirnfrieb wurde als Pfarrverweſer in 
De ilenbach ernannt, 

Un dem neu ertichteten deulſchen Schulen zu Raiferölautern 
und war an den vroteſſaut iich en märben ernannt au 
Lehrern: Adam Yung, biöher Lebrer in Hertlinghauſen und 
Eollipe Reuiber, bisher Bibrer um Meifelbach ; zu Getweſetn die 
StutbirnßeGriprfianten Phillvo Bauer von Etrinbab und 
Irledelch Jung von Hombura; an den kalboliſchen Schulen 
au. Sbremn: Jatob Wartet, bisher Pebrer in dt, unb 
Georg Griebe, blöber Brbrer in Ongeröbeim; der Dehrer Wil: 
beim Deler von Schönau murde zum Brhree an der Batbolie 
fen Schule zu Ußweiler, bir Debrer Ludwig Orfchieb in Mit: 
Wlbeunm zum Bebrer am der prob, Schule zu Mitſenbach ers 
mann, 


Daudel und Berfehr, Indbuftrie uud Baubiirthichaft, 

+. Dürtbeim, 22, Oft Zur Ergänzung unferer Radı- 
richt Über bie Heıbäprrike baben wir mod zu berichten, bafı In 
Teisröbehn und for verfauft wurdt 40 Liter Träbermeil für 
15-18 A., ausuwabındweife zu Forſt 24 fl,, in Wasenheim 14 
dis 16 A. Bon Krrinsteim und Dürkheim geben und Bes 
ridtigangen wilerer Rachticht zu. babin, baf im freinsheim 
under 11 fl, 20 fe. nicht verfanft wurde und ber Preis bis 
13 A. ginn. @efelterter Men wurde ber 1000 Pitee mt über 
00 RM. braahit. Fr Dürkteim wu de von 18 bis 16 fl. were 
tauft. #D. a.) 

+ Bergsabern, 21. DOM Die Weinleſe A bier am 
nd. Arußeri filten erinmert man ſich eimer jo nering’n 
Suamtltät, wie in biejem Jadt, dagegen, was die Onalliäı 
Betrifft, so IN ber börsjährise Reue ein febr amter Wein an 
Hennen. Die Dbm mener Wein — 100 Liter — wurde bier 
ww 25 A. vrefauit. Der armöbnlige Preis if 9 A. bie 
Franne, — Da, mie 6 [rint, dis Detn an bem Rebitdden 
dies Jaht voländsg yitia mird, (6 mayı man fih Hoffnung, 
nah das Jabt 1873 die diesjährige geringe Ouantität erſehen 
erde 


® irankiire, 24, Of. 6°, Ute Mon, (Uifceremtochetdt.) 
Srebit *36 bi, aieboabn 0, 
an N, bei, Yombarben 217°/,—18 br. u. @,, Defterr. 
Bantachen 1019 &,, bra.. Baricrrente—, Diwide Seriinoban 
144 bey, Diutfbe Effictenbant 138", bar, Oxfterr, » Deutfche 
Bant 127%, dir, Branfi. Bankorrrin 162, —"/, bi. u W. 

* Köln, 24. Of. (Broductenmarlt, Shiuk: Bericht.) 
Heizen matter, fi. Biel. 5, el. fremder 8%,, ver Nerem⸗ 
ber 8%, ver Mäatz 7.06, ver Mai 7.26... Roggen matter, 
Mi fremder d%,, per Non, 4.29, per März 5,6%, wer Mai 
s. 1} 


* 

He mdurg, 24. Ott. (Schinſſbericht) Weinen per 
Ott Nob. 162— 8, pr Apru Mai IS 6. MRoagen u 
Oft «Nov. 105 @, ver April Rai IE M, 

* Barie, 24. Okt, (Brobmfienmartt) Rübl wer Of. 
SAH0, ver Node Dez. 98.75, per Jan.⸗Avrtil 950, Meht ir 
Oft. 70.25, rer Reo.sDe, 66,75, per Jan.⸗aApeil 64,75. — 
Sriritis per ON. 69.2n, 

* yomsdort, 2. Dit Schlukeifonre. Bold (Bihfu » 
Soure) 111, hägiter 113%, machrigfter MS, Wedel pri 
vonden din Pod) 109%, Ihr Bomds 116%,,, Dis, neut 
111%, Erie Eiſenbabn ⸗Aclien 50,, Amos ⸗Aclien 127— 
Baummolr 19%,, Rei —, 

+ Franfenibal, 22. Oft, Das Arbriterperfona in ber 
Keflelihmiede won Albercht, Beltbapien und Gomp bat mean 
Nidibewilligung der den Indabern geflellten billigen Forbers 
ungen bis anf Weiteres die Arbeit eingeftrüt, 

+ (Bohaliichee.) In dem Vofverkehe mit ber Schmeiz 
find Vorämbermmgen eimgelselen. Beit dem 1. Oftober Möntea 
auch im Berfchre mit der Schwtiz Drudjager unter Band 
Big zum reiste vom 1 Lfund gegen Me ermäßigte Tare ab: 
gelenbet werden, Das Porto berät für Drudiaden im Wir 
wichte bis WO Orammen *, Bar. ber 2 fr. für jt 50 Gr, 
für Drudiahen im @emiäte über 250 —50 Brammen 3 Bar, 
bey. 11 kr, ohne Unterſchied des Gewichto. Gl. iazeinia Fomınt 
bir Taxe für Gaarenprobenſenduagen nach und ans ber Schtw-l 
mi %/, Zar. bey. 2 fr. mit mebe für je 40 Wrammen, jon« 
dern für je SU Gramm zur GErhedung. 

+ ———— Aus den Arien des Kanir 
manne ſtandes iü darüber geflagt worden, dafj auf ben Ponan- 
weiſungen bäuflg bie Hagabe des Namens und Wounorts bes 


Abſen dere umterlaflen und dadurch Mulah zu MWeiteruingen ars 
neben werde. Das GeneraliBoflamt machi baranf anfımat: 
kam, bafı bie Nennung des Äbſenders auf dem Courond bir 
Vofanweifungen zwar im poftdienftlihen Yatenefie nicht erfors 
derfih, für der a Shäftliden Verkehr zuaichen Abſenber und 
Empfänger aber vicljach wichtiz iR, um die Gontoberichikaung 
zu ermöglichen, und daf aus dieſem runde bie Benubung 
der Geupons Im eigen. n Jutereſſe der Berheiligten ſich em» 
v 


be. 

(Beltausftellumg. Beziglih der Beltaushellung 
zu Wien im Falre 1873 machen wir auf nachfolgende Bor- 
ſchrtfien über, dae Bebandlung der aus dem Auslande eınlan- 
genden Ausftellumgsgenenflände anfmertiam, — 

1) Den Auspelungegegeuftänden it im dem Aırtane- ober 
»egleitichein ein von den Huoftellern jeder Seudung beizu · 
gebenbes erzeichnig Der in, ‚jerein Golig nerpadıen Öbrgen- 
ſaude anzwichliehen mad au dir Hauptzolamtd-Expofituir am 
Weltawsftellumgsplag zu adrelfiren. 

2; @$ genügt, wenn in dem, jebem Collo beizugebenden 
Berztichtiff die Waaren nadı Gatinug und Meunge mit ihren 
taufmanniſchen Sewennungen aujgeführt werden. 

d Ohne Pörkeichein baxi feine Waare dem Weltandſtel 
luuge taum verlaſſen. Der Paliriseim ıft von der Gomunif 
Kon des Pandes auszuftedse, woher bie beireffende Waare ger 
leurmen iſt. 

4) Rach der Uebernahrae der Gutet durch eyne Traus · 
portanftalt geht die rg | ati dieie über. 

5, Die unaufgeflärte Nibräberciuftimmmmg des Anhaltes 
der Eolli nah Hatiang wud Menge der Waare miı dem Ber- 
zeishmiften, die wirangemeldere Huwegbriugung von Waarrı 
aus dem Ansitellungsrsmse und der nnangemeldete Bericjleik 
von Woonren tm Ausftellungsraume zieht Die anietlichen Fol · 
gen nad ſich 

6), Zabaf und Fabatinbritare dien Überhaupt im Aus - 
hellungsranme nicht verfauit uud and mrche zu dieſent Swede 
ans dent Aushtellungsranme- binvergabracht den. 

T) Auslänbiiche Amdfeilnmgenegeniiämdtt meiche ide 
binnen drei Wonaren wach Scind der Ausflellung zur Hanpt- 
zodamis·Erpo ſirur behafs der Anmweiiung jur, Wieberasdiuhr 
geftellt werden, And der Einzanasverzeitung, uud men fie der 
Berzehrenngeltener unteriiegen, der Berſteuerung zu utttergichen. 


Schifföbericht. 

Mitgetgeilt von Bil. Schmidt im Kaiſetolautern. Eperiale 
Aymı der HambuczAmeriten. Paderjabets teens G· ſcUſch rät, 

Das Hamb, Pohvampfigifi „Hammenia,* Eapt. Hrbıh, 
von. der Vnie der Hamburgefinerifaniih, Badetiabrisictiotz 
Wefclicheft, miles von Rew⸗ Yoct am 10. DE. abaing, i% 
nad einer ſehnellen zliktlihen Reife von 10 Taren 8 Stunden 
moblbebalten In Winmentb angelangt, umb hat, madız 
dem «8 dajelit die für Eugland beftimmeen Ballazlere und 
Bohen gelandet, unverzünlich die Meile via Gberbourg mac 
Hamburg ſeriaeſeht. R 

Dasjelbe briuat 172 Vafjariere, 1900 Tons Ladung, 45690 
Dollsıs Contauten und 99 Brichläde, ° 

Das Hab. — „Au manie " Cari. Mühlmeln, 
von der Finie der Hamburg-Amerilaniichen Padetfabrh Actien- 
Gkjelicaft, mrlhes am 5. Oft. von Hamburg via Havıc ab» 
nina, in mach einer glütlihen Meile von 15 Tagen wohlbebals 
ten in Rem: ort anefommen. — 


Brieffaften, 5 

Hm. ? in Diterberg. Bon ber Hiefigen fat. Poſtver⸗ 
waituma uns jolındes Schreiben zu: ee 
Oft. 1872. uf die geiällige Anfrage vom 15. be. Mts., die 
Berſendung eines Cremplaro Der Blatgchn Bolkszeitung® 
nah Mostan beischend, wird ber Königlichen Poilverwaltung 
ergebenfl erwibert, daft Polifiige Zeitungen nnd Sitkhriften 
unter Band nas Rubland nut tin gejühri werben, Fenn fie am 
Mitglirder dee Katferlig Rujihen Rerentenbauies, an Ruf- 
ſiſche Riniſter uud Gonvernementesährfs oder an Mitglieder 
dee bipiomarihen Korps ad-ehlter find, 

Urberweifungen von Zümmas = Erempiaren, wie folde in 
internen und im Wecplelverkehe ſaufiaden, find im Verkehr 
mit Rußland mit zulklfin. 

Urderhaupt dürfen Die Ruſſſichen Pofanſtalten Abonne- 
ments ar auf diejinigen im Auslande erfheinenden Jeitun— 
gen anmhmen, welde im amtlichen Preisgerzeihmijie anfate 
über find. Ju Betreff ber Auknabme im Ipteris entibeibet 
der Minifler des Innen. Die „Pfälgiihe Volkszeitung" iA 
im dem Wergeichtifle pre 1872, wie ba@ bite vorliegend: @rems 
var derſelben ergibt, nicht verzrichnet. Kaiferlihes Bonlıycie 
innasaunt, 
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147, 8. 8. Sidie. — E. Sicht. Bremen 176%, 9. 8. Sic, — R. Sicht. 


8. Sie. 86%, td. Sicht. xeidzig 16 P. K. Sicht — 


: h Sidit. Bondon 113, 4.8. © 
8. Sicht. Paris 92%, ba. A. Sicht. — L. Sitht. Wien SH, da. FE Sicht: — v. Sit Didesnte 5, & 


_  Deffentliches Rursblatt der Fraukfurter Börſe am 24. Oetober. Schluß der Börfe. 
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Die Unterzeichnete bringt peak jur Urs 
zeige, dafı fie itr Gefchäft a 


Kleidermadterin 


eröffnet bat und empfiehlt ſich dem werebr: 
lidien Damen zu allen einichlägigen Arbei: 
ien 

Auch fönnen bei berielben 2 ober 3 Mäd: 
diem in bie Lehre treten 

Kaiferslautern, den 21, Oftober 1872. 




















Demofratifcher 


Arbeiter = Bildungs-Berei, 
Der Diseuffionsanenp 

fällt morgen aus. 

56,7) Der E, Gorfnı, 


Dase Stellenvermittelum bureau 
männiiden Bereins in —— ish 






Berfteigerung wollener Teppiche, 


Dienftag, den 29. Oktober näcfthin, Morgens 9 Uhr, vor der Fruchthalle zu 
Refeklanien —* eine 
geoße Partbie neuer wollener Teppiche 
acgen Baarzahlung auf freitwilliges Anſtehen verdeigert. 
Moaver, t. Serichtövolliieber. 


wann EEE 0, Pelzer, Coblenz, Fiſch- und Delicat- |" “mies 


Eommisfelle, 


Vir ihſchafts - Inventar, 


ein jehr elegantes, beflehend in einer 
ganzen Einrichtung, meldes au einer 
feinen Reftanration oder Café geeignet, 
ift unter günftigen Bebingungen auf 
ben 1. April 1873 zu verlaufen, 
‚Franco Offerten unter N. D. 279. 
befördert die Unnpncen-@gpedirion 
von Hansrustein d Fogler in 
Maunbeim, (56,8 


Eine Bartbie feine 


Jagd Gewehrſchäft 


find wieder eingetroffen und zu verfaufen. 
56,62) Rümmel, Stublmacder. 


Zu verkaufen: 


* Wodnhdaus mit 8 Zimmern, Kühe, Magd- 
fammer, — und großem Garten nebit 
BrunnensBenügung, im oberen Stadttheile. 
2? fagt die Expedition der Pfälzgifchen 
Belfszeitung eg 


Ein im odminiftrariven Fade bem Fade — 


ter 

junger Mann 
mt Ihöner Gandihrift und ausgezeichneten 
Zeugniſſen, ſucht bier baldiges Engagement. 
Yiäberes in der Erpedition der „Biälzishen 
Tollspeitung.“ (Hi 


Feinſtes amerifaniiches 


—— 


per Aund 22 Ir. 
eie8. Zimmermann. 





ZB clicı-Geihäit Tg 


empfiehlt bei äußerft billiger Motirung täglich frijche See: und Alubfifche, fomie ale vors 
fommenben Gemüfe; ferner Conſerven, Gbampignons, Zrüffeln, Banille, Sitronat, Mor: 
Keln, Gapern, Dliven, Tomaten, engl. Saucen, Mired-Bidles, Eherfins Moutarde, 
Krebsihwänge Huminern, Sardines & Uhuile, (oth. Gervelatmurft, Fromage be Rogue: 
fort, Neufhateller, Ghehter, Barmefan, Emmentbaler und Ebamer, Erinden, — 
finen und Diandeln, Datteln, Plaumen, Birnen, italien. Maccaroni, Thee, ſch 
grün, Gelatine, engl. Biscuits, Ghocolaben, aeräucherte, gelalgene und marinirte ae Bde, 
——— Früchte und Gemũſe aller Art, Ananas, frang,, deut he und amerif, — 
—— und Hirichwailer, Depot von Lubowäty ſchem Zofayer aa 
8 Dr. €. B. Link'ſchen Malz⸗Uravaraten. Ye 


F. Pelzer, Cobleuz, Caftorhof 9. 


Es find wieder Sendungen der neueſten 


Damen-Mäntel 
eingetroffen. Friedrich Weiſche 


Siehung am 16, 


Dezember 15 
Ulmer Münfterbau- alte | 
fl 72, 200 —5 





66eb d 
— 
— 
ür Colonlaſwaaten umb mehrere 
en find billig zu verfaulen Ms? 
ant er — der „Pfäljihen Io 
tum (Sp mente 





Zu vermiethen 


eine Mohnung vom 3 Zimmern Fame dm 
[nee Augebörungen, und fegied ber 
ie “5 

ögt ,) Peter Seibert, Reitz 


Bad Gleisweiler. 
Enrlifte vom 1. bis 20, OMobe. 
Den Grete mit Benletumg zu 
Buenos-Ayred, — Frl. v, Snoudaeri mt 
Begleitung a. b. Dam. — fi 
Seidelmann aus Berlin, a Oten 


zu a, New Dorf. — Fr. de la Kha mit 
eitung aus Franffurt am. — Her 
Reber a. Landau. — Hr. Schund aus da⸗ 
delberg. — Hr. Vacherot a. Kirbeim. — 
Herr Rawynki a. Tapiau. — Herr & führe: 
mann mit Familie aus Dortmund. — Herr 

rold mit Frl. Tochter a. Lim. — Herr 

e Wilde a. Dresden. — Hr. Meiner mit 
ir Gemablin aus Sin. — jr. Ban mit 


Manufactur-Waaren 


und befonders in 


Lamhrechter Tuchen und Buckskius 


in empfehlende Erinnerung 
Minnmweiler, den 24. Oftober 1872, 


Zacharias Tutcur. 
a erichwoile 
— 9 + Schmidt in Kaiferslautern, 
Original Schweizer 
Dreſchmaſchinen 


gauz von Eiſen, für Hand. und Pferdebetrieb, mit und ohne 
Strobtwüttler bri 


—— sn Srojler, Pariſerſtraße No. 12, 


gel. Zocter aus Süttlingen. — Fräulein 
Filätener mit Begleiterin aus Reipig. — 


Br una 
Ne eine holläuder Sarbellei 
fl. en 1k, fl. u A 


eue u * 
a u tif, Sardinien ä ’ n. db fr, 


Neue Sardines à l’huile, 
in 27 ı Toim a fl. 1.40 fr, 
4 


fr, 8 fr. 

Nene holländer Bollhäringe 
vBrimna Qualität in !,, Zönnden 
PR u u ET La 
pur miüner ist —* Tonuchen 
a ‚ns 


GW. A Ziegler 


in Mainz 


56,621 Schefiihe | (6090) 


srler Sprotten und Bold Vucktin e 
engl. Brat: m. Kohehbüdlinge, Yn 
Forellen; Verſandi täglich. Frlomial: port 
Handlung Fried. Bender, Frantfurt um 


Acchte italientiche Maraneıt 


(Gaftanien) aroße gelunde Frucht 
per Centner 17%, 


Prima ital. Maccaroni 
in 100 Bin. Oria.ssilten per Ger. 2 


—— 
G. W. A Ziegler 


Ben in Mailnz. 2. 
Ein möblirtes zimmer 
63 vermiethen 

A Mapengaffe Nr. 99 


ohne Me Ale in J 
N — 
» 


dr. Rod) aus a — Tel. Hallo and 
Arubeim — Herr A. Pührmann a. Dort: 
mund. — Sr. Knödiben aus Köln. — dr 
Wirkau mit fr. Gemahlin aus Yirrau — 
ir. aifan mit Berleitung a. MWeihenburs. 
— und 2711 Freſderr Haller v. Gall 
Fein mit Fr Gemeblin aus Nürnberg, — 
a Ein Grumbadh aus Frankfurt a. . 

3) und 274) Herr gg Tus: 
fein aus Kamin, — 275) Herr Barsı 
Medem aus Gurland. -- 276) her Obrilt 
Lieutenant o. Mauer aus um. — ZT fu 
Bakelmann aus Dldeilee — 2) jet 
er von Preuſchen aus Turm 


Theater- Anzeige. 
Freitag, den 35, Dft. 1872 
Der Zigeuner, 


Die Macht er Muſil. 
Ghenrebild mit Geſang in 1 Akt 
Hierauf: 


Adelaide, 


Ludwig Han — — 
Lebensbild im 1 Et 
Zum Schlußz: 


Aus Liebe. zur Kunſt, 


Die Probe mm ‚Areißaneri. 
ererie in 
Koffenöfinung 7 Uhr. — Eds 8 uk 
Preife im Abonnement. 
re Logenplag 12 Boritellumgen ? 
Losenplab I. Rang 12 Bord 
u T k, ogenplaß im Barquet 12 8er 
Dekungen 1 6 dx Sperrüig 12 Berftelum® 
4fl. =. 1. Barterre 12 Rorftellung? 


sn. 30 

M. Gröbmair, Diretor 
— * v. 24. Ortbr. 
Vreußtiche —— Pre i 


— ————— ——— 
—— —* — * Ehrendiplome 5 


3 same für Die beflbekannte : ———— 5 


* 


8 en 5 br = —— 8 
* — RSS OEL 


Flachs Hanf, Mergfpinnerei u. Weberei 


Bänmenheim 


Poſt and Bahnſtation Mertingen, Bayern, 
nimmt lache, Dant und Abwerg fortwährend sum Lohnveripinnen, en 
und Weichen. Fo 


Friedrich Laval in Knifersfautern. 


E Garn oder Tu | fommt in | in 2 it# Wochen retour, 


In In unferer erer Mäbmaf binenfabrit finden gute 


Dreher & Schraubſtockarbeiter 


lobnende und dauernde Befchäftigung. 
Pr Gebrüder üder Kapfer. 


ges jene auögelernte RE 2 gute Schlofer un ud 
Sebkuhen-Bäderei 1 Lehrling 


arünblich erlernen wollen, finden Beidäf: 
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—* ren Fiillen radirnle Die 

Leiden ra un 
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Ohne Wedieln. 


- 
|? aa t zum ſoſortigen wintritt 
tigung. Nübereh bei er Ü 8 ei ‚Seiehrih — 13 63:8 
2 
2 yan, Febfüchler, 46,7 me. . 
B [ohne "Medicin. Spin 3 e —* theim ereiauiern den 22. Oftober 1872. — 
Nath spwiell: er hung due 4 — 0000 — — 
Krankheit Nüheres bried. dur | — Dar ßgermiethben An Ale Den. en 


Zu vermietben 

ein kön ı möblirtes Zimmer im Schmar's Ein Lehrling 
Haufe in der Gaurahe rir-a-ris von wird gefucht von 

der Brauerei Shut und zugleich zur Johann Heuser, 

sieben. aa . 56°.) Timer. 


h Dir. I H. Fickert, 


Berlin, Wall-Straas Nr. 235 


3 ohne Mediein “ 


— 
PRIITIIE 


erfärımt täglich, 
Tape 
Sentlichgme 


en werden, und foßet wie 


ala Bratts:Bei 


alt 


. - 
re „Biatal-uneiger außberem 


Beraxteeortiicher Mebactrur: 2. Siebmann. 


et ‚Beilagen audges 
riehjäprfich in Raiferslantern mit deuc ad Brelen der Binhäruterri Wh. Make in Taiſtretautern. 





3 


Ent 


Raiferslantern, Samftag 26. Dftober 1872 


he Volkszeitung 





if 


f 26. fr.; in gang Bayern mit sr 


ti. 0 ir. — 
uger bie vlerſpaitigt Vetu 


Keuss — 
70. Jahre. 


beten 





“Molitifche Ueberfiät. 


* Raiferdlautern, 26. Ditober. 
ubalt: @raf Zuaser. — Walfahrteunfus. — Ehnlconfre 


© zu Dresden, — Gine Rinde za militärif medien, 
Boebiihätigfeit in England, — Die Armuıh kfre. 
— Der Rinifderwehiel in Komfantinouel,. — Wfarrvers 


mweier Hauer aus Roitened, 

Der „Fran. gig.“ wird aus Münden vom 
3. Dt. gefbrieben: „Gegenüber ben verichiebenen 
ladhrichten, melde in dem legten Tagen durch bie 
jreffe liefen, lönnen wir als beftimmt mittheilen, 
ab bie Beſchwerde des Jefuitenpaters Bra 
en Fugaer vom Miniiterium noch nicht verbes 
dieben iſt Es murbe lebiglih von ber Sreißregier- 
ung feiner Beſchwerde der Sasvenfiveffect verfant. 
Bei den mehrfachen rechtlichen Crörterungen bieler 
Angelegenheit blieb bis dato ein und zwar ein nicht 
merbebliher Punlt unerwogen, welcher beſonders 
fir bie Frage, ob im vorliegenden Falle das Recht 
»5 Seluiten Grafen ner ala Gtandesherr bem 
Artikel 2 der Reichsverfaſſung gegenüber aufrecht er- 
yalten werben fönne, von Bedeutung if. Das flan+ 
öherrliche Brivilegium, ſich überall in Bayern auf- 
halten zu dürten, fällt unter bie „Heimalbs: und Nie: 
verloffungsverhältnifie”, welche gemäh giffer 1 Urt. 
4 der Reichöverfaffung zu ben Reiervatrechten Bayernd 
nehören.” 

In Baden fheint man an dem Unfug, melder 
nit den Wallfahrten getrieben wird, enblih einen 
Inftoß pefunden zu haben. Es ift in der That and 
hum glaublich, daß im unferer Zeit ſolches thörichte 
Beginnen nur moch als ein noltgelälliges Wert ans 
peprieien werben kann. && zeigt dies eben auf's 
Deutlicfte, dah das Beſtreben des Elerus, heute wie 
im Mittelalter, nur auf Berbummung bes Boltes ae 
richtet in und daß es ihm mit ber wahrbaften Er 
leuchtung des Bolfes niemals Ernſt war nod fein 
wird, Es würde ja alddann aud bald erfannt wer: 
den, daß er ſelbſt höchſt üherflüffia if; 


werben lann. (Wabhriheinlih werben die Thürme 
mit Schiehſcharten veriehen, auf ber Spitze ſtatt bes 
Hahnes ein Telegraph angebracht, bie Arypla bom«- 
benfeft gemacht und das Ganje mit einer Granit 


| 


* Die San Juan-Frage. 
Der Telegraph brachte geftern die Entſcheidung 
bes Deutſchen Railers inber San-Juam- 
Frage zwiſchen England und den Bereinigten Staa ⸗ 


cernirungdmauer umgeben werben. Alles ad majo- ter Da bielelbe bereits feit bem 8. Mai 1871 im 


rem dei gloriam! D. R) 

Die Engländer find zwar ein Boll von RKrä- 
mern, aber es barf nidt — werden, daß ein 
großer Theil unter ihnen von ihren Schähen aner« 
tennendmwerihen Gebrauch zu maden weiß. In ver 
nangener Woche allein haben adıt Berfonen, bie nicht 
genannt fein wollen, Schenkungen von je 1000 Pf. 
Et. am Londoner mildihätige Anftalten gemacht. Im 
Laufe des Jahres 1872 find 42 folder Gaben 4 
1000 Pf. St. von unbefaunten MWohlihätern, außer⸗ 
bem ein Geſchent eines Auonymus von 10,000 Pf. 
St. gemacht worben. Bebenlt man nun, daß ber 
bei weitem größere Theil der Geber genannt wirb 
und genannt fein will, und außerdem, daß London 
nur eine, wenn auch große, Stabt In England iſt, 
baß ferner eine ungehenere Anzahl Gaben von ge 
vingerem Werth ald 1000 BI. St, gemocht werben, 
fo wird man ſich vorftellen fönnen, wie viel aljähr- 
lich aus ben Taſchen ber Reihen zu gemeinnügigen 
Burden in England verwandt wird. 

Ueber die Armuth ded Bapftes wirb fo viel 
geſprochen und zur Abmenbung berielben fo viel ge 
bettelt, daß es wohl lohnend ift, ſich ein wenig darüber zu 
orientiren: Die italienifhe Deputittenlammer garan+ 
tirte dem Papfte durch Beleg: Verlönliche Gouver« 
änetät, eine jährliche Totation von 8,225,000 res. 
Er bezieht ſohin jährlih- nah. ſUddeutſcher Währung 
1,505,000 fl, alio per Tag 4180 fl. 83", fr. von 
ber ialientihen Regierung. Durchſchnuttlich beträgt 
ber feit 12 Jahren aus aller Herren Länber nefchidie 
Peterspfunnig jährlih 5 Milionen fl Rechnet man 
die dem Bapfle von der italieniſchen Regierung aus 
geworfene Apanage von jährlih 1,505,000 fi. hinzu, 


denn ſo ergibt fid eine Summe von jährlich 6,505,000 flU. 


»$ ift jedenfalls beifer, wenn die Menihen durch melde ber „arme millionenreihe" Dann zu ver 


deiſe und wohlgehaudhabte Belege regiert werben, 
la durch Prieftelifit — 

Wir haben es daher mit Freuden begrüßt, baß 
as DMinifterium ded Innern „den politiſchen Um⸗ 
tieben der Schwarzen reip. ihren grosen Wall« 
ahrts-Jufammenfünften” einen Riegel vorgeihoben, 
den es folde Zulammenkünfte ald Volkaverſamm ⸗ 
ungen unter freiem Himmel jertlärt hat, die geſetz⸗ 
ih nur Ratthaft feien, wenn vorher die flaatöpolis 
aiche Erlaubniß dazu nachgefucht und ertheilt fein 
mde. — 

Bor Kurzem haben zu Dresden Eonferengbe: 
vhungen von Vertretern ber deutichen Regierungen 
iber das Shulmeien ftattuefunden. 

Un dieſe Gonferengen, denen der König von Sad: 
ien, ſowie ber fächfifche Rultusminifter v. Gerber eine 
icht dtende Aufmerkiamteit ſchenklen, waren auch 
Eommifäre Bayerns, Württemberus, Vadens und 
Eliaf-Sotgringens beiheiligt. Hauptaegenflände ver 
Berarhungen bildeten folgende Angelegenheiten: 1) 
fie Bedingungen, von melden die gegenſeltige Aner- 
ennung der Moturitälszeugnifie höherer Lehranftals 
zu abhängig zu maden fei; 2) die frage wegen ber 
Neihmertbigtent ber Prüfungsseugnifle für amttide 
sulamtaf:nbibaten jomie der Heugniffe fiber das 
obejahr; 3) die Nebertragung öffentlicher Berech⸗ 
ungen auf Privatidulanitaltın; 4) vie Pflege bes 










t die Befundheit ver Schüler. Wie verlautet, bat 
n in Betreff faft aller diefer Punkte fih über bie 
wendung gleih>r Grundſatze verfländigt. Dabei 
aber das ın den Einzelftaaten vorzugdmeile Br 
hrte nicht aufgegeben werden. Die wichtigen Er⸗ 
tniffe der Conferenz, melde in Form von Anträr 
vorliegen, werden nuumeht ben einzelnen Regie 
engen zur Genehmizung mitgelberit, 

Aus Meg wird dem „Nürnb, Anz” nemelber, 
bE datelbit die Regſerung eine prontioriihe evan- 
Ache Kirche mit einem Koſtenaufwand von 30000 
‘hl, errichten laffen wolle, welde ſo conitruirt ſein 
10, daß fie fpäter für militäriihe Zwede verwendet 


terrichts ım ner deutſchen Geſchichte; 5) die Sorge | 


sehren hat. — 

Der „U. Allg. Sig” wird aus Wien geichrie 
ben: Der urplöglihe Perfonen» und Syſtemwechſel im 
‚Ronftantinopel hat die hiefigen, wie gewödnlich 
gam unvorbereiteten, Ktelſe im bödften Grade bes 
troffen gemadt. Man nimmt als fiher an, Daß der 
ruſſiſche Einfluß dabei maßgebend gemeien, und baf 
Für Gortſchaloff mit Eifer Die Dargebotene Gelegen · 
beit benußt habe aus ber ihm wenig ſympathiſchen 
Atmoiphäre ber Berliner Kaiſerbegegnung berauszu: 
treten. Ot. v. Nomiloff, der iofort zum Grafen An« 
drafiy nach Pet geeilt if, wird um fo mehr Mab⸗ 
haben den feimenden Argwohn niederzuihlagen, als 
die Ernennung eines fo bedeutenden Mannes für bie 
deutſche Botiaft in Stambul, wie Hr. v. Keudell es 
it, die Vermuthung nahe leat, da man in Berlin 
wenigfiens bie Witterung der Ereigniffe gehabt bat, 
welche ſich inzwiſchen vollzogen. 

Zum Schluſſe noch eine Notiz aus unſerem enger 
ren Baterlande: „Am Peter» und PBaultage beurigen 
Jahres (29. Juni) predigte der katholiſche Pfarrwers 
meier Hauer aus Rottened, Landgericht Geiſenfeld, 
in ber Plartkirche über die Verfolgung der 
Bäpfte unter den früheren Raifern und trug dann 
auf bie neuere Zeit Übernehend, vor, daß aud der 
jegige deuſſche Kaiter die fatholifhe Kirche und den 
Vapft verfolge, und dab er ſich anmaße, felhft Bapft 
werben zu wollen, er ein Qutheraner, ein Syreimanrer, 


ein von der latholiſchen Kirche Berdommter, Das 
IE Bezirksgericht Kreiling bat den Piarevermeier 


Hauer in ber Sigung vom 17. L M. bes Vergebene 
der Beleidigaung des deutichen Kaiſers ſchuldig erflärt 
und zu dreimonatlicher Feſtungshaft verurtheilt. Bei 
biefer Verhandlung ſtellte ſich heraus, daß Hr. Hauer 
überhaupt in Predigten politiſche Erdrterungen Lieht 
und daß betielbe einmal die Pfartkinder arg bes 
leivigt hot, indem er am Schluſſe einer Prebiat 
folgendes Gebet Iprah: „Heiliger Martint führ’ 
mic fort mit deinen Schimmeln von ben Rotteneder 
Zümmeln.* 











ı Straße, weſtlich zwiſchen Arch 


der Schwebe ſich befindet, fo durfte der Sachverhalt 
mandem unſerer Leſer nicht mehr ganz Mar fein und 
lofjen wir denſelben ambei folgen. 

Zwiſchen der Norbmweillüfte des amerikanifchen 
Feftlandes und ber Inſel Vancouver, welche ben-Bri- 
tem gebört, liegt unter bem 48. Grab wörbl. Breite 
Fon Greenwich aus gemeflen) ber San ⸗Juan⸗ oder 

aro· Archipel. Er befleht aus einer Reihe von In⸗ 
feln, unter benen bie größte San⸗Juan heißt, 54 
engliſche Duadratmeilen enthält und einen großen 
Reichthum an fetten Wiefengründen, frudtbarem Ader 
land uno ſchönen Wäldern beſiht. Das B-figrect, 
fo eifrig e6 von ber Union in Anfprud genommen 
tft, muß befhalb als einigermaßen fireitig gelten, 
weil ber Gtenzwertrag vom Jahre 1846 befiimmt: 
bie Grenze zwiihen ben engliihen und amerifaniichen 
Befigungen läuft weſtlich vom 49. Grab nördlicher 
Breite bis Mitte des Eanals, welchet Bancouver vom 
Fefttanbe trennt. Run Liegen bier aber zwei Ganäle, 
oſtlich zwiſchen Archipel und Feſtland die Rofartos 
und Bancouver ber 
Harocanal, und matärlih beanſpruchen die Briten die 
Öflice, die Amerikaner die weſtliche Meerenge als 
Grenze, weil zwiſchen beiben eben ber befirittene Ar 
chipel liegt. Die Amerifaner machen für ihr höheres 
Recht beionders die völlerrehtliien Säge geltenb: 
1) daß überall das tieffte Maffer dir Grenze bildet, 
unb ber Harocanal iſt an feinen feichteften Stellen 
tiefer als der von Rofario am feinen tiefften; 2) daß 
Imieln eher zum Feſtlande gerechnet werden, ala zu 
einer andern nie Enplih fei der Archipel für 
Amerika meit wichtiger, als für England; benn bier 
mird bie nörbliche Pacifichahn enden, bier alfo der 
Hanptkapelplog des amerifanifhrafatiihen Handels 
werben, und biefen follten fie unter ben Schlünden 
engliiher Kanonen betreiben? England habe an ber 
Bancouver Infel ja ohnehin alles, was es in biefer 
Gegend für Handeld» und Kriegäjmede irgenb ber 
bürfe. Eben jener Grund aber Idheint file England 
maßgebend geweſen zu fein; es hat fih ja überall 
„den Bölfern auf bie Nafe gejegt, um beren Riefen 
zu Überwachen ;“ fo in Helgoland den Deutſchen, in 
@ibralter den Spaniern, in Malta den Sftalienern 
und Aftikanern, in Honglong ben Ghinefen u. |. w. 
Es iſt ein Wort von Charles Dickens, „daß England 
aus San ⸗Juan ein zweites Kronſtadt machen miülfle, 
um ſich wie mit einem Vorlegeſchloß feine pacifiſchen 
Länder zu fihern“. Der Streit begann im Dejem: 
ber 1853 bamit, daß nie engliſche Hudſonbay ⸗Gelell ⸗ 
ſchaft 1200 Schafe auf San⸗Juan landete; dieſe 
wurden vom amerifaniidhen gollinſpector mit Beſchlag 
beleat, ba enpliihe Schafe auf ameritanifhem Boden 
nichts zu thun hätten. Die Befezgebung des Xertis 
toriums Washinglon machte aus dem Äürchipel eine 
amerikanische Grafibait un» fchrieb Steuern aus, 
melde von den encliihen Anſiedlern nicht bezahlt 
wurben. Ju Juli 1859 erichien eine Compagnie 
vom 9. ameritanifhen Snfanterie« Negiment zum 
Schuhe ihrer Landsleute auf dem Ardipel, zunädft 
genen indianiſche Feinpfelinkeiten; nun kamen 5 eng« 
liſche Rrieneichiffe mit 167 Kınomen und 1940 Mann 
Befapung, und es wäre zum Ariene gelommen, wenn 
micht dließlich der offenbar billige englifhe Vorkdhlag 
von den Amerifanern angenommen worden märe: 
bie Juſel fo lange gemeinfam zu beiegen, bis eine 
Entiheidung getroffen ſei. So nahmen bie Briten 
den Dten ein, bie Amerikaner den Welten, Die Ent: 
fheioung, dur den amerikanischen Bürgerkrien ver⸗ 
sögert, marb am 8. Mai 1871 von beiben Theilen 
dem Deuſchen Kaiſer übertragen, deſſen Spruch, wie 
—* gemeldet, zu Gunſten der Bereinigten Staaten 
ausfiel. 





Deutſches Reid. 


Münden, 23. Di. Durch Entiht 


bes 
Minifteriums des Innern wurde gene‘ ' 


im Refibenggebäube zu Kempten befinbliche Kirchen: 
fanl in wiberrufliher Weile ben Alttatholiten bafelbft 
sum Mitgebraute ‚bei Abhaltung ihrer Gottesdien ſte 
und fonfigen Tirhlihen Handlungen eingeräumt 
werde. 

Münden, 24. DE. Die Poligei-Direktion von 
Münden bringt beute Abend bie Strafbeflimmungen 
über Aufläufe und Zulammenrottungen in Erinners 
una und warnt vor Vetheiligung daran, Diele War: 
nung Ibeint durd den lehten Auflauf unb bie baran 
ſich Müpfenden Gerüchte Über die bebrohte Foridauer 
ber Dahauerbanten veranlaht zu fein. 

Nach der Räumung bed Departements Marne 
und Haute⸗Marne liegt die bayeriſche Divifion ber 
deutfchen Dcenpationgarmee im Arrondiffement Briey 
des Departements Meurthe-Mofelle, und zwar: Divis 
fionsftab: Eharleville, Stab-derd:Intant. : 
Eharleville, ., 3,, Inf. Reg: : ‚Stab ‚pub 2. Bataillon 
Möydred, 1. und 2. Bat. Gharlevifle, 12, InfReg.: 
Stad, 1. und 3. Bat. Sedan. 1. Yäger-Bat. Roctoy. 
— Stab der 4. Inf-Brigade: Sedan. 10. Faf.-Reg.: 
Stob,,2. und 3. Bataillon Sedan, 1. Bat. Vonziers. 
13. Jnf-Reg.; Stab, 1, und 3. Bat. Longmy. (De 
tadbement in Zonguyon und 1. Comp. in Montm&py.) 
7. Züger-Bat, Rethel. 4. Ehen. Neg,; Stab, 3. und 
4. &tcadron Sedan, 1. Edcadron Stenay, 2. Escadron 
NRethel. — 1. Mlanen:Neg.: 1. Escadron Donchery. 
— 1. Fuß-Artillerie-Mbtheilung: Stab: Eharleville, 
2. leichte Batterie Rockop, 4. leichte Batterie. Villers 
devanı Mözieres, 2. ſchwere Balterie Montmaby, 
4. ichwere Batterie Rethel. — Divifions-Munit»Eol : 
Longmy. 2. Feld-Bionier-Eompagnie Mezitred. — 4. 
Sanitärs-Gompaanie Montmidy. — Aufnahmsfelo- 
fpital Nr. 2 Seban; vom 6. Aufnahmsfelbipital 
die Hälfte in Relhel, die andere in Gharleville. — 
Berpflegungsabtheilung Nr. 2 Meözieres (1 Detade: 
ment in Sebon, 1 Driadjement in Longuyon). 

Berlin, 23. DE. Der Eultusminifter Dr. Falk 
hat jämmtlihe Schriftſtücke, welche ih auf den Con 
flict bes Deihofs Ktementz von Ecmeland mit ber 
Etoaldregierung beziehen, druden und an bie Mit- 
glieder bed Landtags zur Vertheilung bringen laſſen. 

Berlin, 24. Die Der „Staatsaxzeiger” ver: 
öffentlicht eine Belanntmadung, wonach bei Einlöl- 
ung ber pro 1, Januar 1873 gefünbigten Schuld 
verichreibungen ber 1870er Bundesanleihe, wenn bie- 
felben vom 1. bis 15. November laufenden Jahres 
vorelegt werben per 100 Thaler Gapital, inclufive 
der vom 1. Yuli laufenden Jahres an aufnelaufenen 
Zinien und Agios, ber Rundbetrag von 102 Tplen. 
dezahlt wird. 

Berlin, 26. Of. Die „Norbb. Allg Bta.“ 
ichreibt: Die commiffariihen Veratyungen über Das 
Beh, beireffend bie bürgerliche Eheſchließzung, 
find zu Ende gebradt und haben zur Aufftellung 
eines Entwurfs im Cultusminiſterium geführt, ber 
dem Staatäminifterium nunmehr vorgelegt werden 
wird. 

+ Berlin, 25. Dit, Geflern früh, nachdem ber 
Enticheid bes Kaiſers bekannt mar, bejuchte Lord 
Ddo Auffel Hermm Bancroft. Die beiden Diplomaten 
tauiäh'en herzliche Worte aus und beglüdwünicten 
fi, daß durch dem Entiheid bes beulichen Railers 
die letzte Schwierigkeit zwifchen England und Amerika 
beigelegt ſei und, beide Nationen fortan in Frieden 
mit einander leben würden. 

+ Berlin, 25. Dt. Das Herrenhaus nahm in 
feiner heutigen Sigun: bie SS 11 biß.20 ner Rreis- 
orönungsoorlage nach den Gommilfiondanträ,en an; 
fämmtlihe Amendements wurden abgelehnt, Nuchfie 
Sitzung morgen. — Die Sıkung Des Abpeorbnieten- 
haufes ihloh um 3 Uhr in Folae bei ber. Petitions+ 
berathung conftatirter Beihlußunfägigleit. Die nächte 
Sipung deſſelben findet Montag Statt. Donnerftag 
beginnt Die allgemeine Borberaipung des Bubgets 
pro 1873. — Grof Arnim mit Familie reift heute 
nach Prris ab, 

+ Berlin, 25. Di. Das Abpeordnetenhaus 
erledigte ın ver heutigen Sitzung die General-Dis- 
cuifion des Antrags Berger's beirefjs ber Annahme 
der Gel&äftsordnung des Reichstags für dad Abger 
orbmetenhaus, wobei vielfeitig die Beibehaltung ber 
Rebnerlifte befürwortet wurde, und nahm nad ber 
Eprchaldiscuffion ſchlieblich fa einftimmig bie Ger 
ihältsorbnungevorlane an mit Amendements Lasters 
beireff3 der Wahlprüfung und der Bildung einer ber 
fonderen Gommilfion für Finanzfrasen, Das Haus 
trat ſodann in die Berathung von Petitionen ein. 

+ Darmftadt, 25. Di Die „Darmft. Zeitung” 
melbet: Der jeitherige Bevollmächtigte Heffens beim 
Bunbesratb, Derfteuercath Odring, iſt zum Minifterial- 
rath im Fınangminifterium befördert morben. 

* ranlfurt, 25. Dit. Während das „Fl.“ 
die Hunde bradte, daß ber Negierungscarh Hergen» 
bahn zum Bolipipräfisenten von Ftankfutt ernannt, 
wird ſolches von Der „Franki. Preſſe“ dementict. 

Mainz, 21. Oli. Der Biihof bat nach ber 
Abfprahe ver Bilhöfe in Fulda einen Hirtembrief 


an die Gläubigen feiner Diöcefe erlaffen, in welchem 
er von Mflerheiligen (1. Nov.) bis zu Beginn ber 
Faftenzeit Gebete und Andachten zu beiligftien Her 
zen Jeſu für bie „Anliegen“ ber Kirche und „beren 
namenlos fchmerzlihe und kränkende Lage im deut ⸗ 
Then Reiche“ anoronet. 

‚22. DM, Der Beihäftskreis bes Reichs ⸗ 
oberhandelsgerihts hat fih febr erweitert; man ge 
benft jetzt mit ben Funktionen bes Staatdanmwalts 
bei vemfelben einen befondern Beamten jur beauftrar 
nen, während biöher biefe Seſchäfte in ziemlich rer 
gelofer Weiſe durch verſchiedene Belege vertheilt war 
ten. Nach bayeriihem Prozeß bat der Staatsan 
— - = —— en mitzu · 
wirlen, fo in Die höchſte Inſtanz treten ;, bie: 
* fie na a en ee Make 
bei dem-oberften@erichtahofe. °- — 

Sdleswig, 24. Dti. In ber heutigen Sihung 
bed Provinziallandtages, welcher geſtern eine Morefie 
on ben Kaiſer und König angenommen hatte, wurbe 
Ahlefeld mit 33 Stimmen zum Sanbesbirector ger 


Die Klerikalen benugen biefe Unglücdsfäle, um ji 
als Strafgeridhte Böttes über die gottloſt Reyiern, 
Victor Emanueld auszubeuten. 

f Madrid, 24. Of. Der Senat hat nad a, 
ner großen Rede von Martos die Borfhaft mit ); 
Stimmen gegen 19 genehmigt. Der Eomgreh yı. 
warf mit 99 Stimmen gegen 58 bem Antrag wi 
Abſchaffung ber Todesſtrafe. In Badaja hat fin, 
Kundgebung gegen die Aushebung fattgefunden. 

+ Liffabon, 23. Dit. Die Paitslammer bat te 
Antrag auf Auflöfung der Verfammlung wesen Ye 
competenz abgelehnt. Der Hohverratbäprogeß ificı 
den Geſehgebungsausſchuß übermisien. 

London, 24. Dit. Der Anſanßs Ronemser ir 
Europa von Auſttalien ermartete 10 mpier „Mil 
filio* brinat 240,000 2. in Gold. 

— er offinele Aditten 
bericht file den Monat Dtober conflattet eine Sp 
Vermehrung ber Weigenernte gegen das letzte Jahr, 
Die Qualität des Wehzens bat ſich gebeffert. 

Nem-Fork, 24. DM. Die Zeitungen befomam 















wählt. Bolelmann erhielt 23 Stimmen. ben Schiedeſpruch des beutichen Saifers im der Er 
Austand an⸗Ftage. Die „Tribune” erlennt ben Gerd 

? itefinn des Aaifers an und bie Times“ baridnr 

Wien, 22. Oh. Die Neife des Kaiſers mad | die Enticheibung als den Sieg den amerilamiter 


Nation und der Verwaltung Brants. 


2ofale nad vermifchte Rahırid en 
Raiferslauterm, ben 26, Dlske. 

* Die 5. Alewm’fche Gerberei auf dem Aupferhamı 
mer bei Lambrecht murbe (mie bereite kon un 
gemeldet) geflern Nacht durch eime riefige fFeuerdtruni 
total vernichtet, Gegen 100 Gtr., Zohrinde und zid- 
leicht eben fo viele Farbhölzer, die im. Gebäude lpır 
ten, „gaben reichliche Nahrung Alle diefe Bari, 
nebſt ber Lohr und  Farbhelzmühle, alles Deheug 
alle Beräthe wurden ein Raub ber Flammen, In cm 
Löchen war micht zu denlen. Nur ber gänzlige: Bin: 
file und der Abermenſchlichen Anfirengung ber bramı 
Löihmannichaft in Lambrecht und Franlened if vr 
Erhaltung des eigenen und des wis-d-vis über ber 
Speperbad fichenden Wohnhauſes mebft Schueitemigi: 
yu banfen. Gebäude und Mobilien ſellen nur Ihmah 
verfichert fein; der Schaden ift deshalb betraͤchtlich 

rT Der Pfalziſche Sängerbund Mirb mc 
gen (Sonntag) im Gaſthoſe zum Löwen in Reuſt adt 
feine jährliche Generalverfammlung abpalten. 

* Der Ausfhuß des pfãliſchen Feuerwehr 
Berbandes in Speyer macht belannt, dab ihm 
„ue Gründung und Austüſtung von Fruerwähren 
150 fl. bewilligt werben ſeien umb fordert Diejenigen 
Feueriochren, welche eine ſolche Beihilfe beanfprudes, 
auf, ihre Geſuche Bid 16, Rovbr. L 6. eimzuhmben. 

+ Bubenbeim, 23. Ok. Geſtern ſchoß dakır 
eim Druder auf feinen Bruder aus Eiferfucht derart, di 
an deffen Huflommen zu pweiſeln if, 

F Borms, 23. Die. Nach Kufftellung der Kıt- 
nung über die vor einigen Moden flattgehabte Ir 
führung bes Dratoriums „Glias” beziffern ſich bie Ge 
nahmen auf 1421 fl. 52 fr, die Ausgaben auf 454 
fl!’ 8 ke, fo daß das Deficht 1118 fl. 11 fr. brand, 
welche Summe bereits von biefiger Mufilfreunten dur 
885 BerluftMetien, & 2 Thalern, gebedt if. Für det 
Denkmal auf. dem J— bieibt fomit midi = 
(M. 8. 


"Theater, 

Freitag, den 25. Ott. Der Zigeuner. — tr 
talde — Die Liebe zur Kunfı 

Dieſes cbenio teihhaltige wie abwechtelude Fi 
warb in volleudeter und abgreundeier Weile darg 
Einen: jeden einzelnen Stüde ward bei lebhaitefte Se 
zolt und von Scene zu Scene fleigerre ſich bee Ziele 
des Publituns, weldes heute zahlweidher wie feicher virtıen 
wer. In bem Bigeumer Ipielte Here ram die I 
eofle mit wahrer Meifterichait. Er zeigte und den edlen di 
der unter ber ichmmgigen Hille verborgen jdlammen 
Beihreibung von Tode ſeines Waters, jein Brnebmen 
reicher Frelmann, bie Schujucht nach jeiner Fierel, das 7 
bebagen am dem ihm umgebenden Gomiort, das nictmeht © 
berftehentönnen die Fiedel zu ergreiten, alles dieſes set 


Dresven: Scheint aufgegeben, wenigſtens deutet bie 
Entiendung bed Grafen Beuft, als Bolfhafter der kai: 
ferlihen Familie an das fähflibe Hoflager darauf 
bin. Die Wahl des. Grafen Beuft if eine garte 
Aufmetkſamkeit für bie ſächſiſche Rönigsfamilie, bei 
ber ſich der doppelte ErrMinifter trog allem nad 
großer perfönliher Sympatbien erfreut. 

Belt, 24. Dit Die beiden Delegationen haben 
in britter Zeiung das Finangeſetz pro 1873 ange 
nommen und beſchloſſen, die Angelegenheit bes. bie 
Militärgrenze betreffenden Nahtranerebits bis zur 
Beralhung der Schlußredhnung pro 1871 qu verta- 
gen, worauf bie Seſſion ber Delegationen geſchlof 
ien wurde. In der Schluhfigung ber öſterreichiſchen 
Delegation brildte Graf Andrafiy im Huftrage des 
Kaiſers Allen ben höchſten Dank und die Auerken— 
nung file den Fleiß und bie Ausdauer ber Delega- 
tion in ihren Arbeiten aus und dankte Namens des 
Minifteriums jür das Entgegenfommen und Ber- 
trauen, melde die Delegation bemielten ermielen 
habe. Präſident Hopfen, das Endreiultat der Ar 
beiten rejumirend, conftatirt, daß troß ‚ber erhöhten 
Forderungen, für die Bedurfniſſe des ed bie ger 
meiniamen Ausgaben bes Meiches für 1873 gegen 
das Vorjahr mur- um 3”, Mil. Bulden-geftitgen 
freien und bie cisleithaniihe Quote für baffelbe Jahr 
um 1 Milion viedeiper fei. Er wies ferner baraui 
bin, daß zufolge ber. Erklärung, melde die Regierung 
bezüglich des Normalbudageis abgeneben habe, für die 
nãchſten Jahre feine erhöhten Anforverungen zu: er 
worten feten und ſchloß bie Selfion mit einen drei⸗ 
maligen Hoc auf den Kaifer, in das die Delegation 
begeiftert einftimmte, 

Paris, 24. DM. Der „Temps glaubt zu wiſ ⸗ 
ſen, dab nad dem Wunſche der Regiermmg die Na» 
tionalverlfammlung fih unverzüglich nad ihrer Wie 
dereröffnung mit dem Budaet von 1873 beicdäftigen 
ſolle; Hr. Thiers lege großen Werth darauf, dieſes 
Budget noch vor Enbe d. J. votizt zu ſchen. 

Baris, 24 Di. (Sihung ber Permanenzjcom- 
miffion.) Bräfivent Grevy verlas einen Brief Rou- 
herd’ und Maurice Richard's, im welchem ſich bielel- 
ben über die angeblich illegale Ausmeilung des Prin- 
zen Napoleon befiagen und verlangen, daß die Per- 
manengommilfion die ‚Angelegenheit prüfen möge, 
Der Pıäfident bemerki hierzu, nicht die Commiſſton, 
fondern bie Nationalverfammlung fei in biefer Ans 
gelegenheit competent, und flug vor, fie ber Natio 
nalverlammlung vorzulegen, womit bie Commiſſion 
einverftanden war. Boltieam verlangte Mittbeilung 
ber Neiultate der Unterfuhung über die linruben, 
melde in Nantes anläßlich der Wallfahbrten ftattge: 
funben hatten. Sefranc antwortete, daß: die ZJuftiz 
ihren Lauf haben werbe. Pages Duport flellte ben Herr Frant mit ebenjoriel Wahrheit mie Einiadhet wa 9 
Antrag, die Commiſſion möge ihre Sitzungen fihlier | deppeite Herworruf war mohlserdient. — Bei dem ha 
bin. Der Antrag wurde angenommen. Schließ'ich | frigeuden „Mdelaide erregte bie Maste, welde hut = 
verlangte Pages, dab ale Berichte Über bie Finanz. a %: —— gewählt, gleich bei feinem —* 
geſehe gebrudt und vertheilt werden ſollten, damit Sanriemmung. dert © Ubomulcz be ei 
bei Eröffnung der Seifion ber NationalsBerfamm | jhen, uhatüdlichen, tauben Beethoven mit WReitechen 
lung die Diskuſſion hierüber fonleih beginnen lönne. —— — räßeren Theatern — 

ut dargeſtellt geſehen. ert Groͤbmaiert hatte Selm 

en der Commiſſion wurde hierauf aufge, —— alu . 5— —** ben 

. ener Scene belandete die gehobeut Stinimung det Yull® 

RR Benni 24. en —— I ru die find überzeugt, dab ee Begins Dirfes er 3 

wie man r # willtommen wäre, umd glauben wir, daß wenn in kr@®n 

treten, um gegen den Werfuh, die belsiihe Armee Ban nn — ne ** un u 

nad preußiihem Syfteme zu organifiren, eine Kund ⸗ Pre *3 —2 en = — 
gebung zu erlafen. rigen * enden trugen weſentlich zur. Abrumdum 

Mom, 22. DM, Noch immer treffen Unglüds⸗ en Schluß bildeude Operette: „Ans Lirbe # 
botſchafien im Folge des anhaltenden Regenwettets Kruuſt“ verfehlte nicht dad Publifum im Die heitcahe 
ein. Der Po hat in Rea in der Lombardei dem | su verjegem. Fil Keim bewies fig) im Befigerne WU 
Damm durchdrochen, und 13 Perſonen famen iu 
fernen Fluthen um. Auch in Galela-Landi hat er 
ben Damm burdbbroden und das Land überſchwenmt. 


ber Kaſſe. 







nen Stimme und führte das Duen mat „Kulite" geluugen ”" 
Hear Wiesner, befand fi als ulite ganz in jenen ©" 
mente and’ deifen Auftreten, Geſang und quedkiberm 
lichen das Publikum nicht aus dem Laden kommen. Ali 


noch dazu Herr Frank als —— * 
anichen tam, erreichte die Lachlu 
auch Diele Obereite an und für fi t 
ade enn, 
verfeßt. 


dagihre Beutige Sorfelfung 


meiien fonute 


———— 1771. 1721,77 achriien. 
Dem zum Realienlebrer an ber Ljotirten Sateinjanke u 


Annweilet ernannten Lchramid « Ganblbaten Mikarl Geiſtbed 
murde bie nachge ſuchtt Umabebung vom dieſtt Funktlen dewil⸗ 


In. 
Geritöwollgicher Ganbibat 
mit ber commijlarifchen Berwaltn 


Harbenburg zum Unwalt bei 
nanui 


Handel und Verkehr, Induftrie uud Landwirthſcha fi. 


* Ameibrüden Obtibt. Meiym 7 
471.29 fe erde: — fh. — ft, de 
Spelz 4 1 30 tt. Sprhtem — 1. th. 
— f, — f. 

A Fr 


ed er kr. —A. — txr. 
Sr —A — te. Alecſamen —. 


® Aranftiarı, 25. Oft, 6, Uber Atee. (Wflecten oviei) 
a En EEE TR * Smarsbahn 359—L8, 
—59' „ Lombardın 194% is bey, Baligler PIE, AT 
kr. — vLoee 9A', biz. Spanier 291, gen 

* Adin, 26. Oh. 


254 anf Werih 
‘fo hatte fle dech Ade in heiterle Stimmung 


Dir Geſellſchaft des Herrn Geobmaiet aber hat beiwielen: 
fih mıt ben be- 
hen VYeıkuwagen ber Darmfäbter Weielligafı 


Berger aus Pirmajend murbe 
ung ber Frieden o ger ichio ſchreſ⸗ 
derſtelle in St. Avolb — rer Mitter aus 

m Landgtrichte im Faber ers 


tr Hafer 3 N. 37 fr. ug 
ſen — A. — fr Karieffeln 1° fl. & 
Sal ml. — amt te orubrod 24 fi Butter 36 
“Worms, ON. -(Müferecie-) Weiyen 7 e B2 fr, 
Serie Haler 6 fl 
Au Trarkı gebramt 37 Side, 


Vreoueenmach, Salups Krict.) 


Dolde ar 
Anh. Menu 


DaNe. 162— @® 


* Baris, 


Eriritus Der Oli. 59.25 


leiten, Iubercolofe, 


morrboiden, Wallerjucht, 


—— Dbrendravien, 


te A. — fr. 
inkel — fl. 


Gerrificat 
ter 


4. 
banlın. 


Gertiftent Mr, 62,914. 


2 er maiter, eff. Dirk, Br), efi. Fremder Bı, 

4, ver Mär 7.26, per Mai 7.06% 
di ‚fremder 8%, ver Nov. 4.29, per "Pk, 
5.8 


* Samba 2». DM. 
„per a G. Ruaaen ver 
OftsNov. 104 M, ver April Mar Bi 6 

2, Oft.  (Prodbuftenmarkt.) RübdL ver Ort. 
0850, ver Nor.»-Dry, 38.75, ver Jan.⸗Avtil 9950, Mebl ver 
on, 7025, ver — "86,75, ver Jan,säpeil 64.75 


Allen Kranken Breit | und Geinubheit ohne Mebicin 
und ohne Stoften. 
„Revaleseitre Da Barry von Londop,“ 

' elne Kramtbeit vermag der brlicaten Revaleselöre de 
Barry zu widerſteben und bewährt ſich biehelbe obıie Medien 
und oyme Koflen bei allen Magen⸗-, Mervens, Bruft⸗ Zungens, 
Pebers, Orhjens, Ehleimbaute, 
Sdwindfucht, Afibıra 
lichkeit, Berfopiung, Diareböen, Age 
Fieber, Schwindel, — —— 
Mebelfet md Aibrechen felbit während der 
Ebwanarridatt, Diabers, Melandelic, Abmazerumg, Rheuma · 
Kamus, Giat, Bleihfuct. — Ausjıtz aus 75,000 Gerriflcatem 
über „denejungen, Die * Mebiein widerkanbent 


Revalesciäre habe ih nãchtt More, ım meinem jurcht⸗ 
darcıı Magen: und RevensRranfheiten das Beben zu vers 


Jehann Gobrz, Wroviier der Piatte Gleinbach, 
BoA Unterbergen bei Klagenfurt, 
Bestou, 14. Sept, 1865, 
morrboldallelden, Reber: 
ärztliche gürfe ohne 


Da ih jahrelang für dreniihe 
Frankheit und Beritopfung alle mögliche 


Ba Reveme 
Roggen matter, 
5.6"/,, per Mai 


(Scäluhberiht) Wehen ven 


unb 


und Syeiſen. 


Ionen mis aeuug banken für dieje Kohle Gab · 
35 bie für mich bie —— Moblipar gemein ii. 


In Blebbüsien von "/, Pfund 18 Sur, 
5 Sar., 2 Mund 1 T 


Erſela angewendet, fo mabm in Wergmeifl meine qu⸗ 
Au zu Ihrer Rernlesciöre, “ > * 


fieben Gou 
brr 


34 Tann 


7 Steinmann 


Nabrbafter ate ars erijpart die an Bu ih kei Crwach⸗ 
ſenen umb Kindern bO 


Mal, ibuen ‚Wreis im anbrın, Witieli 


1 Piuad Thle 
bir. 27 Sar., 5 Piund 4 Zult. &) Sar., 


12 Bund 9 Tblr, 15 Zar... 4 Tiund 18 Tor. — Revales: 


“23r,, 120 -Tafir 
Eat., 
By. 21 Ta 


Aubems, Bio und Rierens 
Nimwer 
male, 


ditiot. 
Gainbach. 14. Juli 1867. 


576 a 
len 1 


Sonntag den 27, ON. „Die Jübin,* 
nad bem jkraı 


chdre Biscuiten: Büdfen A I hir. 5 Sar. und I Zule, 27 
Sgt. — Revaloselöre Choeolatse in Pulver für 12 Taſſen 
18 Sur, 4 Zaen * — 


= Ka 48 Taſſen 1 Thle. 27 
Jin a ſen * bie. 15 
1 Eule ; % m ablettım für 12 Taſſen TB 
Sur, Id Tafın H.Thr 27. Sat. 


— Zu brzichen durch Gar du Barry u. Comp. in Werkürt, 
178 Friedticheſtratz⸗/ und in allen Städten: bei gulen Abothhe⸗ 
tern, -Droauens, Eprcerei: und Di icatefiensänblfn. 

" Haiferslautern fi Georg Maak, in Qudteiitıln bei 
Filbelm Ruclius, in Spedes bei J. C. Eberbatdi. in Worms 
bei 3. 9. Dauer, im va bi Jcan 

tigen bei Bw. Bug. Seel 


ammel, im Jmris 


N] ın St. Yobann bei Wrbr. 





Theater in Mannheim. 
Dper in 5 Aufiım, 


blih.n ded Scibr, von Ar. Üllmentein. 


—1 ruft von Haldoy, 


mod, 3. Oft. 
Margareiha. 





(Repertoir,) Mentag. 29 
tag. 1, Nov. „Zuline Gdjar.* 


, DE. „Das Lügen * Wit 
„Drr dau⸗no⸗ Rcieg, „Dan? Jucge.“ are 
Sonutaa, m Rod. „Aal md 





Für die am Bemeife inniger 
Zbrilnabme äbrend: der Kranfkeit ; 
unferer Ueben Gattin und ‘Mutter, 


ſowie Für die Berleitung au ibrer | 
leßten gr e pam wir bierimit | 
unfern beiten D 
Kaiferälautern, * 25, Oft. 1872. | 
Franz Dial Bohn. 


nm nn — 
Süter-Berpachtung 
Montag, den d. November nachſthin, und 
die folgenden Tage, mit Ausnahme Sonn: 
tag® und Dienitags,- ſedesmal des Nadı: 
mittags 1. Übe, werben die ber Stadige ⸗ 
meinbe angebörenden Heer, Wieſen und 
Gärten, von welchen bie Radıtzeit am 11. 
November is au Ende nebt, an Ort und 
Stelle weitere 6 Jahre am die Meifts 
bietenben verpachtet, und wird mit ber Ver⸗ 
vadtumg der Güteritüde, an ber Hochſpeye ⸗ 
rer-Straße, ‚linls, der Unlang gemacht. 
Kaiterelau ben 25, Oftober 1872, 
Das Bürgermeijteramt. 
Hoble 


Güterzwangsverfteigertung. 

‚Montdg, den, brilten debruat 1800 
Brit mb. fiebenzig,, Rahmittans ein Uhr, 
Ara im’ Wirthslöcale von Mars 


Auf Betreiben der Kinder und Erben bes 
O chel verlebten Kaufmannes und 
——— arl Vincenti, nämlich: 1. Glara 
centi, Rentmerin, im Epever wohnhaft, 
von Baldıitin Gohmenn lebend, E. 
Mevierförfter zu Neuftant alh.; 2. Anna 
mM eiba Omcenti, Ebeirau von Mlogfius 
Jacob Ebilarb von Wehen, f, Oberföriter, 
in Sobernheim mwohthaft, und des Lehtern, 
der ehelihen Ermäctigunn und Güteraes 
meinidyaft wegen; — melde NReauirenten 
88 ihren Anwalt und Auftellumasbeuoll: 
möädhtigten den unterzeichneren FUpwocalen 


(57, 9,62 





Heumader in Mailerelauter: anfgeftellt 
baben: 
Gegen Johann Philivv Sturs, Schreiner, 


mb deilen newerbloje Chefrau Margaretha 
era eide in Obermoſchel mohnend, als 
ulpier ber Hequirenten 

Werben durch den damit gerichtlich bes 

ten f. Motär Peder in Obermoſchel 

die Hachbezeichneten, den beiagten Eolidar: 

fhuldnern gebörigen Lienenichaiten öffent 

— derſteigert werben, nämlich: 

k Deiimalen Flaͤche, jean au 

bermolchel in der Entengal e, morauf 

ein Wohnhaus mit Dungfaut, gemein: 

ſchaftlichem Fingange und allen andes 
ren. Zubebörben ; 

2.— 9 Daimaln Pflangarten, Bann 

Dbermofbel. 

Die unter Nro eins beichriebenen Siegen: 
ichaften werden als ein Games, der unter 
Hero. 2 beihriebene Pflansnatten aber wird 
einzeln zur Beriteigerung gebradyt und aus: 
— erben. 

ee iſt ſogleich embailtig und 
fein er auch weder Ginlöfungds 
noch Abloſungs· Recht ftattbaft. 

Die näbere Beiareibung der Gienenftänbe, 
fomie die Bedingungen der Lerfteigerung 
Lörmen bei dem genannten Motär eingeichen 
werben. 

Kailerölautern, den a. Oktober 1872 

Neumaver, Weolat Anwalt. 


ee 
Montag, ? den 28. Oftober nachſthin 





Dur 





Nachmittags 2 Uhr, in der Wirtbichaft zum 
Rbeinfreis, läht Arau Mittme Gafpar 
Eppler dabier, auf einen 3jährigen De 
ftand vervpachten 

1)2 Zapwerf 29 Dezimalen Ader im 
Fückersthal — bisher von Carl Giel: 
bert in Pacht; 

2)2 Tagwerf ? Desimalen Ader allda — 
biäheriger Pächter Peter Emig; 

311 Tagwert 35 Tezimalen Ader im 
Wadſack — biöheriger Pächter Ghriftian 
emin : 

4)1 Tanmerf 42 Desimalen Ader allda 
— biöheriger Wächter Wilh. Brüd ; 
5110 Tanmert 49 Tesimalen Ader aui 
dem Kaiiersbergn — biäheriner Pächter 
Garl Pia, — In mehreren Mbtheils 
umgen ober im Ganzen 

Kailerdlauterm, den 15. 

48.51,7) J— n, 


Hofversteinerung. 
Montag, den 24 Oftober 1872, 
mittags 2 Ubr su Kaiſere er im 
Gafthaus „sum Hiefen" laſſen die Her: 
ren eoy und Mai, circa 4 Tanmerf 
Fläche mit Wohnhaus, enthaltend 27 Wohns 
jimmer, Oecon nontienebäuden, Doi, Parlans 
lage und Garten auf dem Schellenberg, 
Gemeinde Weilerbach, auf eigen verfteigern. 
Auf Verlangen können noch ungefähr 8 
Tagwerk Aders und Gartenfeld, ummitiels 
bar angreniend, oder auch ein Steinbrud 
mit abgegeben werben, 

18 nauerumfriebeie UAnmeien, 2 Stun: 
den von Kailerdlautern und der Eiſenbahn 
entfernt, mitten in eimer arbeiter; und mwalb- 
reichen Begend, dürfte ſich vorsünlich zur 
Errichtung ein 8 groben Kabrifetabliifements, 
einer öffentlichen Anitalt, (Wohlthärigfeits: 
anflalt 2c.) oder auch vermöge feiner park: 
artigen Umgebung zu einem angenehmen 
Landfih eignen. 

Raijerälautern, 2. 17, September 1872, 


279] Derbeimer, f. Notär. _ 
Mobiliarverfteigerung. 
Dienftag, den 9. Oftober nüdrbin, 
Nahmittags 2 Libr, daher auf den Mar: 
plahe im der daile, läßt das Gentralcomite 
der 3. ptälsfiden Inbwitrie-Muäftelumg auf 
Grebit veriteigern: 

3 rulitide Shwanen-Wänie, 2 
neue Fenſter, Die Honenieniter und 
Glasthore am der Fruchthalle, 1 Trans: 
miffionsrolle in der Dlafhinenballe, 2 
Garverobegeitelle, 1 Poftement, ſammt⸗ 
liche Fahnen und Wimpeln. weiße und 
farbige Parkalſtoffe, mmtliche Rous 
feaur und Morbänge von Segeltudh, 
Baumwollſammet, Wollſtoſſe, Bodens 
tũcher, Seegras⸗ und Sitobdecen, ei» 
ferne WAbftreifer, Papier, Pappendedel 
und Schreibarug, Bürften, Staubbeien 
Teller, -Blede und Cilenwanren, las 
ichen, Gäler, Körbe, (Weftelle, Höde, 
Kitten, Faſſer, Balfen, Bretter, Mauer: 
und Ralkiteine ac. 

Kaiferälautern, ben 18. Oftober 1872. 

51,78) dartmann, f. Notär, 


Vauplägeverfreigerumg. 
Dienitag, den 27 DOftober 1872, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr babier im der Mirthäbehaus 
fung von Auguſt Lieberich, läht Herr Garl 
Haus, Heiger, babier wohnhaft, 

60% ,, Des Adler an der Kaileritraße, 
Stadt Halferölnutern, begremit von 
Peter Arüd, Gabriel Aerio, Geſchwi⸗ 
ſter Mopmenn, Heinrich Müller und 
der Sarlerftraße, — in 12 Baupläbe 
eingetbeilt, 

öffentlich im Eigentum verfteigern. 

Raiferölautern, 18, DOftober ar. 

61 IB) IJlgen, fol, Rotar. 


Oftober 1572. 
f. Notär. 


Nadı: 


u” 


Gerichtliche Berfteigerung. 
Montag, ben 4. November = 
VNachmittags um 3 Ubr dabier, 
Bit bebaujung von Pbilipp eorit im 
öitrade, luflen die Witwe und. fin: 
des dabier verlebten Stabticreibers 
pbilipp Trautmann, unzteifelbaften 
Ru Iber, In Eigentbum verfteigert : 
= ro, 1225, — circa 6 Desimalen 
ade, enthaltend ein Wohnhaus mit 
ofraum und Pilanigarten, babter iu 
der Gasftrafe, neben Gerichtsvollziehet 
Dlaver und Gefdiwifter Köhler gelegen, 
fomie ein dabei gelegener Garten mit 
—— — Einfahrt von circa 
+ Druimalen Flüke. 
Ban‘ und Verfteigerungsbebingungen Fön: 
nen bei dem Unterzeichneten eingefehen wer: 


ben. 
Kailerslautern, den 25. Oftober 1872, 
7,63) artmann, f. Rotär. 


Dauplaßverfieigerung. 


Mittmod, * 6. November ER, 


der 


et — —23 dahier in ber 
Rirtysbebauii n &lein, läßt das 
—5— fände Heislt al-in Gigentyum 


ee, 3449 — 1 Tagmwert BI Dei: 
— Uder, dabier auf dem Kollen 
lien neben Froͤhlich und Weg, au 


Pr u nu ri) — 1872. 
45,51,7,63,5) artmann Notär._ 


eg 

Mittwoch, den 13. Movember 1872, 
Tormittags 10 Uhr zu Hocipeyer im Sterbs 
haufe, werden durch ben bier gerichtlich bes 
auftragten f, Notär Derbeimer zu Kaiſers⸗ 
Tautern, im Banne von Hochſpeher, ver: 


fteigert : 
a. Senderliegenfäraften des Wiltwers: 
1) BlanıNro. 84 — 5 Desimnlen Flãche mit 
ohnhaus, Werkftätte und Stall, zu 
hipeger, neben Johannes Schwager 
und Seinrid *oppenhöfer ; 
amRro. 250, —ı 27 Deimalen 
der im Venenloch, sieben Jſaak Rur 


3. Plan:Rro. — 3, Deimalen 
Ader am iehlweibertenf! "neben Seins 
rich Schadeder und Heinrich Schüler; 
b. Erruugenfdaftsimmobilien: 

4, Planı Mr. — 101 imalen Ader 
—5* Bogel ang, neben Wittwe Guns 
v 


b. Hlanfr 250", — 7 Desimalen 
— im Bchenloh, nebın Carl rei: 


6 Blatt. 51 — 230%,, Deimalen 
Ader am Biere neben Witte 
Baumann und Mood. 

* ee rg der Wittwer ſowie 
die Mi und Erben der zu KHodipener 
verlebten ten Margaretha Diehl, geweſene * 
frau des allda ap ern Wihelm Ba 
Wagner, als: 1. genannter Wittwer Y 
gun Bayer, au Namens Sowie ald 

Bormund ferner mit ber Erblafſerin ergeug: 
im, I. minderjährigen Kinder, Simon, 

obanned und Friedrich Bayer; 2, 
ber nikon ee Sohn Yacod Bayer, Waps 
— dermalen Soldat na 
er dA 

—— 

* bier als ee: 
mund nr Drün 


KRaiferdlautern, ven =. Oftober 1972, 





Derbeimer; f. Notär. 
brauner erei-Berfteigerung: 
a 


A) 


25. . Robember nähftbin, 


Nachmittags um 3 Uhr, dabier in der zu 
verjieigernden Brauerei zum Tivoli, laſſen 
die Herren Ckebrüder Frans und Jobann 
Stang von bier m Gigenthum verfteigern : 
Plan⸗Nro 3394%/,0, 3394',6 und 3396 
— 1 Eagwert 22 Deyimalen Flachet, 
enthaltend eim neuerbautes ameiltöfiges 
Wohnhaus mit Bierbrauerei, Felſen⸗ 
keller, Schoppen, Hofraum und Garten 
nebit Aderland, bahier an ber Lauter 
straße, aelegen” neben Julius Krieger 
‚und Frans Karcher Witte. 
Das Anmelen, an einer ſehr frequenten 
Strafe gelegen, wirb votaugſichtlich durch 
Erbauung der Lauterthalbahn an Werth 
dedeutend gewinnen und eignet fich zum 
Betriebe eines jeden größeren Geſchäftes; 
basfelbe wird im Ganzen ober auch au 
Berlangen in 3 Tbeilen, nämlid das Wohn: 
baus mit. ber ite des Gartens, die Bier- 
drauerei mit Einrichtung und felfenteller 
nebit der anderen Hälfte bes Gartens und 
der 48 Desimalen große Ader für ſich allein 
zur Verfteigerung en. 
Refertuniern, ben 2* 1372. 
57,69,75,81} Ddartmann, f. Notär. 


Geſucht wird: 


Eine Perfon geſetzten Alters, die ſich der 
Fübrung einer Meinen Haushaltung von 
—— Heren und zwei erwadſenen Aindern, 

ben darin vorlommenden Urbeiten unters 
jeht. Sittlich moraliihe Bildung ift erfte 

ngung, wogegen freundliche Behandlung 
zugehen wird, — Näheres 

Erpebition der 


.. anen in 
„Pälziihen Molfs: 


Yang (BT 


Ein junges Franenzimmer 
aud guter Familie wüuſcht ihre 
freie get durch Unterricht-Exrtheil- 
ung in der franzöflihen und eng- 
liſchen Sprache zu verwerthen. 

Näheres im Verlags-Comptoir 
ber er Brälz. Bolksitg. 551,7 


Golhaer Schinken, 


auch im Anſchnit j (7,8 
bei ae, Horn Wie 


Traubenzuder, 
Spiritus 
bei Carl Sohle. 




















Bi Sclbfb eaahrg“ 73 


Pa Vreis 1 fl. 45 fr, [19%,,mi 


Nadweislih verdanten demſel 
en 4 Yahren über 15000- Per 
onen eh u. Geiund 

um 


eit — Lieber Erfol 
piefes Buchs wurde allen Regierungen ii 
befonderen Denkſchrift Beridt er 
itattet, Berlag von G. Bornidı's 
Euer: andlung in Peipsig und dort form 
banblung au befommen, 





Berjteigerung wollener Teppiche. 


Dienftag, den 29. Oktober uähfthin, Morgens 9 Udt, vor der Fruchthalle zu 
sta ferslautern, wird eine 
Bartbie neuer wollener Teppiche 


aarzablung auf freimilliged Anftehen verheigert. j , (56,7 
Maper, k. Gerichtövollzieher. 


gegen 





Einem hochgechtten Publikum von — — und Umgegend die ergebene Anzcige 
ap ı is 


im früber Stepbany’fchen Haufe in der Haupt: 
ſtraße vis-a-vis von Herrn Juwelier Noder 


mein aroheß Dager von . A 
Yapier- & | chreib - Materialien 


billigen 'Preifen autgeftellt habe. 


Preis-Courant., 


En detall. Briefpapiere 
Für 6 fr. u Bogen : — enallſches Vriefpa⸗ 
pier, in 
"it mM allerſchwerſtes franz. Briefpas | 102 Bogen für 27 kr, 
ee. (in, gerippt, liniirt und carrirt. 
— Bogen allerichmwerites und feinites | 102 Bogen 32 fr. 
——— Brieſpavier, in 4 Farben 1 Wied von 430 Bogen 2 fi. 
ortirt, role, grün, lila und damois. 3 fr. 
24 Bogen ſchweres engl. Brielpapier in } 1 Ries von IN — fl. 


faufmänniichem Quartiormat, A 
1 Ried von 490 Bogen A 3 


En gros. 
102 Bogen für 24 fr. J 
fl. 30 tr. 


1 Ried von 450 Bogen 1 
1 Ries von 480 Bogen 1 fl. 48 fr. 


„12. 24 Bogen allerſcawerſtes liniirte® und 
carrirtes engliſches Briefpapier in fauf: 


maãanniſchem Quariformat. 


Brief · Couverts. 
Für 3 tr. S Stüd guurmirte amerikaniiche Brief: | 1MW Stüd 9 fr. 
Gouverts, 00 „ 1f.iök. 
„ 7, 50 Stüd feine gummirte Brieh-Gouverts | 100 „ 12 fr. 
in 3 Farben, Vojtformat. 100 „ 1M.O tr. u. di fl 4õ ii 
„5. 9 Stüd weiße oder blaue engliſche ge | 10 „ MW fr. 
rippte Briei = Kowverts, Poſigröße, in 10V „ 2A 36 fr 


ſchwerer Qualität. 
Obchft wichtig für Bureang : Dienft:Gouverts in allen Gröfen, 100 Std von 21 fr, an. 
Bor und Brief Lade. 
Für 12 &_ 1 Bollpiund brauner Poftlad, Prima-Qualität. 
„ 4 „ 3 Stangen rotber Giegellad. 
” 7 " fein rotber Siegellack 
« 1 Zollpiund) 21 fr., 2 Stangen bitto feinere Sorte fir 4 und 
2 un hr tangen (1 Zollpfund) zu 27 und 36 fr. ıc. biö zu ben feinften 
‚ualitäten. 


Diverfe Artikel 
. 12 Stüd aute Kederbalter. Für 18 fr, 
12 Stüd beflere Federbalter. 
1 Bntentftift aum Schrauben. 
1 Rotizbuch mit reicher Bergolb- | „ 


um 
144 Era te Stahlfedern ! 
riffel in Soll. N 


144 Stüd beite Stabliedern, für 
Schulen pafiend, von Schul: 
männern emsfoblen. 

144 Stüd jeinfte Henry⸗ Georg: 
oder Gmanuels:Gorreipond 

ern, für bie Herren Kaufs 


—227 


PR 


“ 
- Su aan. 
3 





MR „ b Dubendb eute palienb, 

= 9. 8 Dupend feine PindenholgeBleis| „ Fl „ 12 Stüd üdıte englilhe Roth: 
ftifte. oder Blanjtifte für Hureauy, 

j „ 32 Stüd Beiftifte, foiyäct. { biefer fern. 

BAR Te | ein pearbeitetes Petichaft mit | „ 36 „ 12 Stüd ertrafeine Fünftler 
2 Buditaben und fein polir« ftlfte von Nr, 14. 
tem 3 Schablonen 

„MH „ 30 Stil Rehmungen. . zum Seinen der Wäſche uu 2 fr. 

„18 „ 1 Dubend feinedige polirte Zei: | Gomplette Edmblonenfäjtchen, enthaltend 

ntifte Ne. I, IT u. M das ganze Miphabetb, Zablen, Yan: 


9, 1 Stange Dintens und, Bleiftift: aueite, Vinjel, Napf mit Farbe 36 fr. 
gummi, in Holz geiafit. | Figuren, Schablonentaften für Kınder 27 fr. 
Ehemifche Dinte zum unauslöfhlihen Zeichnen der Wähbe, 2 Flacons im Cars 
tom 18 fr, Ebenfalls für 18 fr. zwei Incnander verichlungene Buchitaben in Schablone. 
Sehr großes Lager von Staplfeve.n und Haltern, für jebe Hand pallend, von 
den bitligften bi® zu den beiten Sorten, ebenio alle Sorten Blei«, Blau:, Roth: und Pa: 
ftenftiste, Patent;:Bleiftifte x hs IR i 
Lager in Notlabüchern, Prieftaihen, Schreibimappen, Portemonnaie und Photo: 
graphiesMibumd von den illiaften bis zu den feiniten. 
Schlichlich made id noch gang beionders darauf aufınerfiam, daß ber 


Der Berfauf endet am Meittwoch den 
30. Oftober Abends. 


Hochachtungsvoll 


@. Krüger aus Berlin. 
Fabrikation feuerfeiter 


Sala - Schränke & Kaſſetten 


ee N 


51,3,7) 





ee, Adolph Wagner ei. 


—* 


’ WR. 
N N Pen 


> ./. 


1872. 
* 


— Kaiſerslautern. 


Empfieblt die neueſte Art feuerſeſter Kaſſaſchränke mit Combinationd: und Sted: 
ſchloß mit veritellbarem Schlüffel, welche eine 120malige Verftellung ermöglichen. 

&3 wird ftet3 nur dat Neuelte, YBemäbttefte und Braftifchfte in ben verfhiedenften 
Arten von ſeuerieften Kalfeihränfen und Kaſſetten geliehert. (79 mil 


Das UNeueſtein 
Winter-Mäntel, Jaquets, Jaden und 
Kleiderſtoffen 


ift im großer Auswahl eingetroffen bei (52% „bifdibop 
s 


D. Heimann Wwe. 


stloiternafie. 





Für die Winter-Saijon 


Umbängtücher, Baſchliks, Stoff: und Sammt: 
Kapugen, Ebäwls, Handfchube, Strümpfe, Sp: 
den und Auſtricker, Puls u. Seelenwärmter ze. 


su ben billigften Mreifen. 
54", bibof) H. Bauer. 
Es find wieder Sendungen der neueiten 


eingetroffen. 





(53° 1 


Das Meuefte in Winter Mäntel 


für Damen, empfehlen in großer Answahl 
Gebr. Karcher. 


Strickwolle 


in größter Auswahl, fomobl ordinäre als auch befon ders feinere 
Sorten in dauerhafter und faöner MWaare, empfiehlt beſtens 
Kaiferslantern, im September. 1872. 


Adolph Kran 


z21* ,f) j j im alten Schwanen links. 
P. 8, Wiederverkäufer finden bei mir ſtets großes Lager mu 
Fabrikpreifen. 


Da das Publikum bäufte durch nachgemachtes Fabrikat getäuſcht wird, jo haben 
mir und verpflichtet gefüblt bier in Maiferdlantern bei Herrn Keiffteur Carl Hökl 
neben dem Hotel Schwan, eine Niederlage unſerer Lilioneſe zu errichten, meldyer jan 
Fabrifpreife die ganze Flaſche mit 1 fl. 45 fr., die balbe Fiaſche mit 53 fr. verfauft; folde 
it vom sKöninl. Preuß Miniiterium für Medieinafangelegenbeit geprüft. Die Beilk 
tigung der Behörde Liegt bei Herrn Garl Röhl zur Einficht bereit. 

Die Lilionefe reinigt die Haut vom Leberfleden, Sommerfzrtöflen, 
Bodenfleten, Fiechten, vertreibt ben gelben Teint umb die Röthe der 
eririicht und verjüngt den Teint und macht denfelben blendend weii umb 
jart. Die Wirkung erfolgt in 14 Tagen, wotlr bie Fabrif gnrantirt 

Barterzjengungepomade ı Dofe 1 fl. 45 fr,, balte Die Bir — 
Binnen 6 Monaten erjeugt biejelbe einen vollen Bart ſchon bei Leu⸗ 
ten von 16 Jahren, wofür bie Fabrit garantirt. — Auch wird zum 
Ropibaarwucdhs angewandt. 

Chiuchiches Daarfärbmittel ü TH. 1 fl. 30 fr., balbe fl. db fr. — Hürbt das 
Haar iofort acht In blond, braun und ſchwarz und fallen die rarben vorzüglich Id aus 

Orientalifches Eutbaaruugsmittel ü Fl. 1 fl. WO fr, zur Entfernung sutids 
newadiiener Sheitelbaare und der dei Damen vorkommenden Bartipkiren binnen 15 
Minuten. (78,85,91,7daldi 





39,45,51,7) 
f g ti 


nz 





Erfinder: Mothe & Comp. in Berlin 











Georg Zorn und Friedrich Baser 
in Metz 


em biermis das Bublitum in Kenntuitz, daß fie fih mit dem Ans und Berfauf vom 
833 ringen, befonderd im Meb und Umgegend gelegenen Gütern beichäftinen 
und genenmwärtig berefchaftliche Göteld, Schlöffer, Hofgüter, induftrielle Etablif- 
fements und häfte “ür alle Stände in Händen haben. ? 
Eine langjäbrige erworbene Ortd: und Werihsfenntnig, jomie reichliche Erfahrungen 
feßen die Unterseichneten in den Stand allen Anfragen auf's Genaueſte au entiprecen. 
he mündliche Umterredung bei derartigen Befchäiten ift zweckdienlicher als bee 
ausführlichfte Gorreipondenn. a 
Van werde fich, fei es am bie Adreſſe des (11jfba 
Herrn Baser an der Esplanade, oder: Herrn Zorm place des charrons Ar. 4 Me. 


- Consignation, Expedition, Camionnage. 
Entrepot fir ale Sorte Waaren. 
N Miicki Demokratiſcher 
Roheh-Büdinge Arbeiter » Bildungs-Berein. 
55,7) hei Earl GHoble, Der Discuffionsabend 
nn 


fällt heuie aus, 
Der U, Vorftand. 


Brustbonbons |” 


5m bei D. Henfhtel Wwe, | Mertfedern nnd Flaumen 


Ein A telant eil in vorgügliher Qualität (Ob 
am Jandbäusier gie iſt vertanfen. bei Ohristian Lot⸗ 


nn 
Mo? jagt die Erbedition ber Piälziihen | Flochtenkrankoe und Brustleidende finden 


Boltszeitung. (Sötbe | mach in deu hartoäckigsten Fällen H 
t ei {ä durch Dr. Joohheim iu Durmstadt, 
Jacob Herbig ſucht einen zuverläffigen er e Löthofb 
m. u — — — 


Heizer. 








57',) 

— —zZerauturter Courd 0. 25. Oftbr. 

Zu vermicthen bene. 1 

den zweiten Stod in meinem neuerbauten | Freut afteniheime _ .; 1. 
— * in der Babnbofitrage. bðriedrichsdot . . | s 2 ab 
rn “ * . .. o r 
Dip /sl Franz Traumer, dh; Doppelte RE 9 “=> 

Berloren Daran. 0. 183486 
ein geldenes Damenuhrichlüffelchen nebft | Wösjeamtenftüde . . u „4 921 2% 
Kertchen. Dev reslihe Finder ift gebeten, | Engitiche Sovereigns . . . 11 5052 
basjel.e gegen gute Beclohnung in der, Ex: | FRuffliche Inmerieles . . »| 943 45 
peditton der Pialzifhen Boltszeitung abyıks Dollars in weh . 129546 
eben. Disconto 59... @. 


Beute Abend erjhernut der Plalat Anzeiger, jowie das Unterhaltungsblatt Fr. 56, 


i 


u 





Dirtss dlatt erfcpent ta alich, ausgenommen Gonntans, am 
welgermn Tagt dagegen ber „Biafats Ampeiger*, außerdem 
bene interäaltungNblätter als Gratle· Dellagen ausge» 
ben werben, und koftet vierteljährlich in Katferslantern mit 


Nro. 258. 











Pfälziſche Volkszeitung, 


— m na nm —es — 


Berschwertliher Rebacher: 3. fichmanz. 


Ant m Akon d + Mundrasderri By. Wehe in Kritersiantern, zelle aber 


Raiferslautern, Montag 28. Oktober 1872 





| Zofgerlogn 1 fl. 96. fr.; in dam ® ayern mit Einfinf fer 


Befiellgebühr 1 A, 30 ir. ferate werden für bie Sal 
mit 4 Krruger, auswärts 6 Kre bie altigt Petit: 
| —* —* berechnet. * aa be 





70. Jahre. 








*Politiſche Ueberficht. 
Naiſers lautern, 28. Oftober. 
Ri + Zehn Millienen Uederſchug und au Steuern Ueber— 
uß. — Herr von Eykom im Etaat, Haus und im ber 
—— — Die Zaphenftreiceff ire — Redefreibeit, — 
böuctiomabifund der Beide Aönig Karls XV. — Mine 
Allocution des Papflıs. 


Dit eimer glängenderen Darlesung ber finanziel- 
Im Berbältniffe Preußens if wohl nie ein Minıfter 
or die Kammer getreten, als Herr Camphaufen jeyt 
vor das Abgeorduetenhaus. Fıft 10 Milionen Wer 
beritüffel Dabei die für 1872 bemilliaten Ctedite 
nicht veraudgabt. In der That ein beneidenswerther 
Finanguftand! Und bennod keine Steuerermäßigung, 
keine Nede von einem Wegfall brüdender Abgaben 
wie die Mahl- und Schlachtſteuer, keine Rebe von 
einem Megfall ber fo arg verpönten Ghauffeenelder, 
teine Rebe von Abſchaffung ver Beitunsäftempelges 
bübren! Die Staatskafien find zum Ueberlaufen ger 
fült, die Ausfihten auf weitere erhöhte Einnahmen 
im hohem Grabe wahrſcheinlich, gleihmohl iſt der 
Staat nicht in ber Lage, auf fo allgemein verurtheilte 
Steueru, wie die oben genannten, zu verzichten! Dier 
er Blany mag das Befiht des Heren Finanzmini- 
terd wohl mie mit einer Glorie umgeben — bas 
Bolt zucdt bierzu die Achſeln und ann in feiner Ein: 
talt es mit begreifen, warum troß allevem ihm micht 
das Mindeſte von feiner fhmeren Steuerbürde abge ·⸗ 
nommen wird. Wahrlid, wenn ein Volt durch aufr 
zubringende Steuern an den Staat geſeſſelt werden 
oll — wie befanntlih einmal ein großer Politiker 
oefagt — dann wird ben Vreuhen, felbft bei verrin« 
zerten Laften, bie Staaldyufammengehörigfeit immer 
noch Mar genug vor Auen ſtehen. 

Wrber den neuen Minifterialbirector im Gultus: 
Dimferium, Herm dv. Sydow, wird ber „NR. Bab, 
Bpsitg.” geihrieben: Hr, Sydow kam ald Gerichts⸗ 
Aſſeſſor in das Yuftigminifterium, befleibete dort, wie 
# damals hieß, die Stelle eines „Geheimen Erpe- 
dienten“, wurde dann Kreisrichter unb Appellationds 
xtichtsrath, blieb aber im Juſt izminiſterium, bis er 
Ipäter Bicepräjident in Glo ſau und bald darauf ers 
her Präfident in Münfter wurde. Sydow hat fi 
ald Bureaufrat vom reinften Wafler bewährt. Wir 
verteben unter einem Burenufraten einen Beamten 
der, des Weberblid3 über die Geſammt ⸗Intereſſen ber 
Staatöbürger ermangelnd, fi) für unfehlbar hält, und 
meldher die von ıhm für richtig gehaltenen Grundſätze 
eigenmillig und Shablonenmäßig burdzuführen beftrebt 
und nicht gemilt if, Anderer Meinungen zu hören 
und des Volles Wohl ſich zur Richtſchnur zu nehmen. 
—, Dies iſt unfer Urteil Über den neuen Miniſte⸗ 


Eine Cktoberfeftepifode, 


In Münden feierte man eben das Bolläfeft. Won 
Nab und Fern find Taufenbe gelommen, um an bem- 
felden Theil zu nehmen. Ale Bafböfe find überfüls, 
teine einzige Privatwohnung ſteht leer. Selbſt im ben 
ariſtolratiſchen Vierteln riecht es zu jeber Tageszeit 
nad frifch gegerbten Lederhöschen. Alles iſt Luflig und 
fidel Bis im die falte Nacht hinein. 

Alein bie Band confecter” find bas „Radhtlichteln” 
doch nicht fo recht gewöhnt; die Beute werben früher 
müde und fuchen ihr oft mit ungeheuren Anftrengun« 
gen erobertes Quartier auf. Um ein Uhr endlich trollt 
fh auch der „Eingeborene* nad glüdlih genofjenem 
Schiaftrunt nah Haufe. 

Da ereignet ſich's im einer ber Straßen, welche 
der eingeborme Herr Biedermeier beim Nachhauſegehe n 
zu palfiren bat, daß ein ungewöhnlich großer Dens 
ihenhaufe ihm ben Durchgang fperrt. Alles blidt nad 
tinem im tiefed Dunkel gehüllten Haufe empor; nur 
die benadbarten Häufer find erleuchtet, am dem Fen⸗ 
ftern zahlreihe Schlafmügen, weiße Nachtgewänder und 
Cachenezl 

„Was iſt denn bier los?" fragt Herr Biebermeier. 

Ich weiß mict,” if bie Antwort bes Nächſiſtehen⸗ 
den, der undberwandt nad dem bunleln Haufe hinſchaut. 

„Was ift den hier 1087” fragt Herz Biedermeier 
einen Anbern, 





rialbirector im Gultusminifterium. Webrigens ift gr. 
Sydom periönlic ein fehr achtens werther, fogar from« 
mer Mann, Gr iol häufiz mit Familie und Diener: 
ihaft Ehoräle fingen und Sonntags die Kirche regel: 
mäßig beſuchen. Die freiheitlihe Entwidelung bes 
Bolfes auf religiöfem Gebiet ruht, wie man fieht, in 
ben beiten Händen. 

Ueber dıe Zapfenſtreich ⸗Affaire ſchreidt die Wers 
liner „Monta,ssßte.”: „Allerdings kann die Um 
te ſuchung über die Borgänge am Zapfenſtreich Abende 
erſt nach der Nüdtehr der Norppol-Erpedition beendet 
werben. Ob die mündliche Vernehmung bes Afrikas 
Neifenden Livingftone ih auch als nölhig ermeilen 
wird, bleibt noch babingeftellt.” 

Am 21. Dit, hielt Herr Brablauah zu London im „re 
publtfanifhen Elub“* einen Vortrag über die Thronfolge 
in England. Er ſprach in einer Weife, daß ein beutfcher 
Staatsanwalt dadurch auf hundert Jahre hinaus Stoff 
sur Unterfudung auf Hochvertath erhielte. Mad) eng: 
liſchem Staatsreht — ſagte er unter Andern — babe 
das renierende Haus feine Stellung nur durch Par- 
lameunisbeichluß. Ein Parlamentsbeihluß könne 
{hm Diefelde wieder entziehen. Nach engliihem Staats” 
recht könne aud einem eingelnen Bringen, wie j. B. 
dem muthmaßlichen Thronfolaer,ibie Befugniß au rer 
gieten, abaeiproben werden. Et, der Redner, anttire 
und merde aqnitiren für die Unterbrehung ber 
Thronfolge bezüglich des Bringen von Wales; bie 
Ausichliegung beffelben Ir ein Gebot des Vollswoh · 
«8. Hier ſchiderte Brablaugb den Bringen als ei» 
nen ganz dem Ginnengenuß ergebenen, geiſtloſen, 
der ſchlechteſten politiihen Richtung Huldigenden, 
teidhtfertigen Wolluſtlina, ben bie Ration nun und 
nimmermehr dürfte zum Thron gelangen laffen. 
Minuten lang anhaltender bonnernder Bıilfal ers 
ſcholl bei diefen Morten. Mag man num vom bier 
fer Rebe halten, mas man will, immerhin zeigt fie, 
mad man in England unter „Redefreiheit* 
verſteht. — 

Bei ber Dbduction ber Leihe König Karls 
XV, fand man das Gehirn und die Beruf in nor 
malem Zuftande, nur ba in bem einen Lungenflü- 
gel ein Heiner ſchon einzecapfelter Abſceß war. Milz 
und Rieren waren gelund, die Reber etwas fettpunf. 
tirt. Dabingegen waren bie Verbauungsorgane im 
böhften Grad afficirt. Schon die Schleimhaut im 
oberften Theile des Dinndarms war bebeutend ans 
gegriffen, und weiter unten befanden ſich tiefe Wun⸗ 
den im bdemfelben. In dem Didvarm aber ſaß 
Bunde neben Wunde; mehrere derfelben waren ge: 

















Ich weiß nicht,“ hallt es wieder. 

Aber zum Kuduck, wenn Niemand weiß, mas los 
iſt, warum ficht denn Alles bier?“ 

„Ih werh nicht,“ fagt ein Dritter laleniſch. 

Herr Biedermeier drängt fi mehr im bie Menge 


hinen zum Kern, um den fidh die vielen MWeißnichtier | den 


kryflalifirt haben, 

„Sagen Sie bod, mein Herr, was ift hier los?* 

„Ad, du lieber Gott, hören Sie es benn nicht? 
Ih ſtehe mun ſchon zwei Stunden bier, und höre es 
immer, es läßt nicht nad — ba, jeht wirb es ſchwä⸗ 
her — um Gottes willen, die Kraft läßt mad, das 
ft ganz natürlich, der Kampf dauert ja ſchon zivei 
Stunden — Blutberluft Ermattung — hören Sie, es 
wird bedeutend fchwädher —“ 

Herr Biedermeier lauſcht. Uber er hört nichts als 
bad Gemurmel ringe um fi, und ein Geſuhl über 
fommt ihn, als flünde er immilten einer Gelellfcaft 
Rider Narren. 

"Ih höre michts, ich ſehe nichts —“ 

„Da, da, hören, Sie e# noch mit? Seht wird es 
twieber flärter — da if bie legte Anſttengung — ha, 
nohmal —* 

Herrn Biedermeier’s Ohr bat fi an das Gefummfe 
gewöhnt, unb lo kann er allmählig beffer die Klänge 
unterſcheiden, welche etwa von brinnen zu ihm drin: 
gen. Richtig — nun hört er es deutlich, in dem dunl ⸗ 
len Haufe tönt eine Alingel, in abgerifjenen Sägen, 


beilt und hatten dadurch eine bedeutende Einengung 
des Darms verurſacht. Es if darnach wohl begreif+ 
lich, welche furchtbaren Leiten der verfiorbene König 
hatte aushalten müfjen. Der Körper ielbft war ganz 
abpegehrt, unb es befand fi nur ein wenig Fett in 
ber Bauhumbülung. Much konnte der König in 
ber feßten Zeit faſt gar feine Nahrung mehr yu ſich 
nehmen. 

Am Hofe Victor Emanuels erregte eine Anſprache 
des Mopfted an bie Bewohner von Treveflere viel 
böied Blut, Der Papſt ſagte in feiner Alocution : 
„Ich wor no& jung, als Pius der VIL nad Rom 
aurüdtchrte, aber ich fah den Einzug mit an von 
Porta Popolo bis in die Meteräfich.. Und mer 
empfing ben heiligen Bater an der Thür der Veters · 
firhe unter fo vielen anderen? Ein Könia von 
Sardinien war es, der hernach, ein Mufter jeglicher 
Tugend, ım Ruf der Heiligkeit in Rom aeflorhen 
if. Jener König von Sarpinien warf fih dem 
Bapft zu Füßen und dankte Bott mit Thränen in 
den Augen, daß er ben heiligen Vater wieder in 
ben Belig der Stadt Rom und bes Kirhenftaates 
nefegt hatte, und der Papſt umarmte den frommen 
König mit väterliher Lärtlichkeit. Wenn ihr mich 
aber fragt: „Sage bob, heiliger Pater, warum 
find denn heute... . 2” fo fage ich euch, fraget mich 
lieber nicht und kehrt mit mir zum Könige in ber 
Parabel zurüd, der fein anderer ift, als Jeius Ehrift, 
ver almädtige Gott, ber einit mid und euch und 
ale Ehriften zur Rechenſchaſt ziehen wird, bie Raifer 
und Könige, die Minifter und Deputirten, vor allen 
aber die aottloien Scriftfteller und Zeitunadfcpreiber, 
diefe Helden Der uge und Berläumdbung.” — 

So viel wir wiſſen, wird vom heiligen Petrus 
fein Zeitungsexemplar, ſei es demofratifd« oder ma- 
tonalliberaler Tendenz am Himmelsthor in Empfang 
genommen, ja jogar bie „Rheinpfalz” fol von dem: 
ielben als für einen ganz andern Ort beftimmt, mit 
Enträftung abgewiefen worben fein. — (Neuefte De- 
peide durch jenfeitige Kabelvermittlung.) 


Die finanzielle Eorruption. 
Stürmifh raufcht es durch die Blätter, nicht ber 


Bäume, fondern ber Tagesliteratur. Die moralifche 
Leichtfertigkeit, melde die inbufirielle Strömung un- 
ferer Tage gepeitigt, iſt wieder einmal ber fr 


ftein geworden, an bem bie Federn zu neuer Schärfe 
geweht werben. Die Aldemilten vergangener Beiten 
miſchien unedle Metalle zufammen, um aus ihnen 
edles Bold hervorzuzaubern — bie Alchemiſten der 
legten Jahrzehente mifhen falfche Karten mit ber 


bald unwillig ſchrill, berausforbernd, gebulderfhöpft — 
bald fanft, wie eine flille Rlage, eine flehenbe Bitte, 
ein ſehnſuchtevolles Verlangen, 
„Ste meinen bie Blode?" 
„Breilich — benfen Gie mur, ſchon zwei Stium ⸗ 


= mir ſcheint, das ift ja gar mit in dem 
Haufe —“ 

mReın, der Herr hat Recht, bas 
suft ein Anderer bazwıfden, 

„Rein, bort drüben —” 

mötht iſt «8 gar hinter ums, hier hinter diefer Bor 
denthär, ganz beutlich.” 

Die Berfammlung lauſcht hierhin und dorthin ; als 
auch die entfernt Stehtuden hören, um was es ſich 
handle, hat jeder feine eigene Meinung. Die verſchie⸗ 
denen Hautherren aber in ihren langen Schlafmügen 
fenden feierlie MProtelationen zum Wolle hernicber 
und verpfänben ihre Ehre, daß jenes geifterhafte Alin⸗ 
geim nicht aus ihrer Behaufung komme. 

„Ach Gott, jept wird es wieder flärler,“ beginnt 
Nummer Eins in ungeheim kläglichem Tone; „das ift 
die lete Anftrengung, hören Sie, o es iſt san gewiß 
bier in dieſem bdunfeln Haufe.“ 

„Über wenn Sie fo lange ſchon hier fichen,“ ruft 
Here Biedermeier, „und wenn Gie noch bau ein Ber» 
breden bermuthen, warum gehen Sie nicht augenblid; 
lich zur Polizei?” 


it da brüben,“ 


Gier umerfättliher Habſucht, um auf bas blinde Ver⸗ 


trauen ber Menge werthloſ⸗ Wechſel zu jiehen. Der | zäh 


popierne Fortiäritt, bie modernen Millionen-Afpi- 
ranten bedürfen keines Schmelstiegeld und feines wie- 
genden Materiaold meht — es genügen ihnen Papier 
und Stempelmarfen. 

Vom pbilofophiihen Standpunkt darf man bie 
Strebungen der vom Induſtriealismus angelränkelten 
Fedtzeit micht betrachten. Dieler Juduſtriealismus 
ıft ja nur ein Glieb in der großen Kette ber Urſa— 
den und Wirkungen, er ift eine volfommene natur» 
nemäße Ericheinung in ber großen wirthſchaftlichen 
Revolution, inmitten deren wir uns feit bem Jahte 
1848 befinden. Wie Tobfeinde ftehen Inbuftriealis- 
mus und Socialismus einander negenüber, -und- 
find fie Linder einer Mutter, Zwillingsgeſchwiſter 
beiaden mit dem Fluche ewiger Zwietracht. 

Wir leben vor ben Thoren einer Fabrik. Aus 
ben rußgefhmwängerten Echornfteinen Reigt ber Rauch 
empor, die Atmosphäre verbichtend und verbäfternd. 
Die Mittapsglode hat geihlagen, und aus ben ger 
öffneten Thoren ftrömen Hunderte von Männern, 
Meibern und Rindern, um dem Magen ben unge 
Rüm geforderten Tribut zu geben und mad) ber far: 
gen Befriedigung der NRoihdurſt des Leibes in Der 
Hihe und dem Dunft der MArbeitöfäle fih mit ber 
Eorge um ein Obdach zu beſchäftigen. 

Und neben der Fabrik erhebt fih das Palais 
eines Börfenipielerd, Mor wenigen Jahren nod ging 
er mit Zundholzchen haufiren, heute fährt erin glän« 
gender Equipape ſtolz bahin und auf feinem Knopf ⸗ 
loch hauft ein Mpler oder es brütet ein Löme — 
über feiner Waſche trohnt das freiherrlihe Wap ⸗ 


Dort die Brbeit ohne Erfolg — hier der Erfolg 
ohne Arbeit; was Wunber, wenn bie Parias ber 
Geſellſchaft nabelienende Parallelen ziehen und Ideen 
gebären, die nun umd nimmer realificbar find und 
bie, wenn fie es wären, vielleicht dem Ynbuftriealis, 
mus ein Ende maden, oder an feine Stelle das oll: 
gemeine Elend fegen mwürben, Aber es läht fi faum 
verfennen, baß bie Zuftände, wie fie auf wirthſchaft⸗ 
lichem Gebiete bejichen und leider beſtehen müflen, 
große Gefahren in fi bergen Der alte national: 
dtonomiſche Lehrfag, nad welchem ber Befig bas 
Vrobuft der Arbeit ift, hat einen argen erlit: 
ten — man müßte den Gründungsihmindel, ben 
Häufer-"und Büterfhadher, mit Einem. Morte: man 
I — — 

— — — Allgemeine Stille ... allgemeines Ber‘ 
wundern .. 

„Bür Polizei!" murmeln embli die Umſtehenden, 
„wahrhaftig, das Hätte man längſt thun follen.” | 

Uber dieweil man fich hierüber ind Klare feht, if 
Herr Biebermeier ſchon lange dahin. Das Molizeigeı 
baͤude iſt ganz in ber Nähe, nad wenig Minuten iſt 
er mit zwei Gensbarmen zurüd. Es wird geſchelli 
— endlich öffnete‘ ſich ein Henfter im erflen Stod. 

„Mein Herr, öffnen Sie Ihre Hausıpür fogleic, 
bie Wolter” — i 

„ad? Polijei in mein Haus? Das iſt mir mod 
mein Lebtag nicht paſſirt, und ich bin doch ſchon bier 
vis Jahre Hausperet Das müßte ich mit berbitten, 
bag laffe ich mir mit nachſagen — ins Piefferland 
die Poligei; ich weiß mer in meinem Hauſe wohnt; 
fd lauter anfländige Leute, ih will nichts zu thun 
haben mit 'der Polizei,” — 

Deffnen Sie fogteich, font wirb die Haustkür eins 

— Ihnen bleibt der Schaben.* N 

e Drohung bricht auch ben größten Hause 
berenfiol,. Es mwirb geöffnet. Die zwei Wächter bed 
Geſehes flürmen die Treppen hinan in den erflen Stod, 

„was war bei Yhnen”— 

„Mas fol denn bei mir geweſen fein?” fragt ver⸗ 
driehlich der Hauspotentat. 

„Es läutet immer ſo verbädtig, gang verbädtig.” 

mBäuten? Bin ja ihem feit neun Uhr von ber 
Feſtwie ſe zurüd — Hergott, bas war ein Staais ⸗ 
Bir. — f 

Ja dieſem Hugenblid tönt über den Köpfen ber 
Genädarmen die Ringel. Sie seihen dem Haudbern 
bie Aeche aus des Hand und flürmen bie ziweite Treppe 
hinan. 

„Donneriwetter, was thun Sie bier? Ih verhafte 
Sie." 

Bor dem verichlofjenen Eingang der Wohnung fie 
ben nämlich, an die, Mauer bequem gelchnt, ein Mans 
und eine frau, anſcheinend bes Gifleren Ehchälfte, 

„Bas verhaften? Wen werhaften ? Uns verhaften ? 
Barum verbaften? Dbo, verhaften bad muß ich mit 
ausbüten ich" 

„Wie lommen Sie hierher und was wollen Sie 

fe 


Die wir bierherlommen? Von ber Feflwiefe lom ⸗ 
men tir bet, und in einem Zweiſpaͤnnet find wir ger 
fahren, hat uns acht Gulden gelofler — wenn Sırd 
wiſſen wollen — Sie Gensdarm, Sie —“ Schluß f) 


—* bad Böorſenſpiel ebenfalls zu den Arbeiten 


en. 
Ernftlih kann aber eine ſolche Abſicht wohl Nie 
manden innemwobnen. Die Arbeit wirft beruhigend, 
veribeind, fittlih auf den Menſchen — bie @eldgier 
ber Börienipeculationen aufregend, umeble Leiden. 
ſchaften erwedenb, bemoralifirend. Und biele Eigen: 
ſchaften haften auch ben Reiultaten am. Mit ber 
nämlihen Leichtigkeit, mit welcher bie goldenen Aepfel 
ber Börienerndte gepflüdt wurden, werben fie aud 
wieber hinweggewotſen, aber nicht in bie Hand ber 
Bedürftigen, jondern in den Schoß bed Lafterd und 
der Gemeinheit. So wird ihuen die Aufgabe, bie 
Keime zu einer Intenfiven Faulnig ber Belelichaft 
zu pflamgen und zu büngen mit dem haut-golit bes 
Hetarenthums die Moral au vergiften, 

Man fage nicht, dab es nur ein verhältmikmäßig 
— Kreis fei, auf welchen dieſe Gharakteriftil au 
trifft. Das Jagen nah Reichthum und Genuß find 
mit meht das Borrecht einer Goterie von Abenteuern, 
fie find vielmehr in meitere Kreiſe gebrungen, fie ha+ 
ben ibren Plap aufgelhlagen am häuslichen Herde 
der Familien, Unheil in ihrem Schoße, die zarten 
Bande, welche alten und Gattin mit einander ver- 
tnüpfen, lodernd,. ben Samen der Berderbniß in bie 
Seelen der Kinder legend. Sogar ber ehrfame Spieh: 
bürger, der ſich bis ım die legte Zeit nur zum polo: 
tifhen Kannegieher am Stammtische feines Gaſi⸗ 
baufes aufzuſchwingen vermochte, bem es bad größte 
Bergnügen war, feine tiefourhdadten Anfichten üder 
die Reformbiftrebungen des Mikado von Japan zum 
Beften zu geben, aud er ift dem Fluche des Wörlen« 
fpield verfallen. Verſtummt find alsdann bie polie 
tihen MWeisheitefläna auf ber Bierbank und an dem 
Beintid — bie GCoursbewegungen, das fleigene 
und fallende Agio bilden das Lıeblingsthema, und 
ba, mo einft das Handmerk einen goldenen Boden 
gehabt, wird der Gouräzeitel ald der Inbegriff aller 
Beisheit und Tugend verehrt. 2 

Und das ift nicht das Betrübendfe, daß bie Ber 
haltniſſe ſich fo geftaltet, wie wir fie eben geſchildert 
haben. Schmerzlicher ift es, der Ueberzeugung lein 
zu müfen, daß der Benithpunft der wirihſchaftlichen 
Eorruption noch nichi erreicht if. Nur Unfenntuif 
der wirkenden Urſachen und eine falſche Diagnofe 
ber fi am Körper der Geſellſchaft zeigenden Franlı 
baften Eymptome kann von Anzeichen einlehrender 
Beiundeit träumen. Das Gpeculationdfieber, mel 
es jpt graffirt und jahlloſe Patienten in allen 
Reeifen Schafft, kann ohne Keifis nicht verſchwinden; 
die Kataſtrophe ift mothmwendig, und leider muß fig 
einbrechen, wenn diefelbe auch für Biele verhängniß- 
vol werden follte. 


Deutfches Reid, ’ 

* Münden, 26. Dit, Geftern ift bie Ernennung 
des Dber:Regierungsrampes Riedel zum Minifterial« 
rath und die des Fthen. v. Feilitzſh zum Ober 
Regierungsrath im Miniflerium des Innern erfolgt. 

* Megenbburg, 26. DOM. Die auf bas Recht 
bee Standesherren gegründete Beibwerbe bed Jeſui 
tenputerd Grafen FE gegen beffen Aus weiſung 
wurde geftern dur Entihließung der Rreisregierung 
abnemieien. 

* Berlin, 26. Oct. Die Reifedispofitionen bes 
Kaiſers haben, durch ben Tod bes Prinzen Albrecht 
Amar eine Abänderung erfahren, bach wirb ber Haller 
fih nad einem Aufentbalt in Ludwigsluſt auf einen 
Tag nad Hannover beveben und aldbann bem ſächſi 
hen Königepaar zu. deſſen goldener Hochzeit periön- 
tıd feine Glüdwünfihe bringen. 

* Berlin, 26. DM. Die „Norbd. Ale. Zig“ 
fagt: Das dem Landtage vorzulegende Beleg über 
den Mihbtauch geiſtlichet Gewalt ift beitimmt, die 
bie Grenzen des Rechts zur Verhängaung von Kirchen 
ſtraſen genau feftiuftelen. Die nächſte Sigung bes 
Herrenhauies finder nächften Diontag flat. — Das 
Herrenhaus fegte heute Die Speyialdiscuifion über 
die Vorlage der Kreisoıbnuna fort und nahm bie 
$5 20, 21 und 22 in der Gommilfionsfaffung an. 
Ueber $ 23, verbunden mit den $$ 36 bis 48, ent- 
ftand eine lange uno beftige Debatte. Der Mınifter 
des Innern erflärte die die Erbichulgenämter wieder 
herftellencen Commiſſionsantraäge Seitens der Regie⸗ 
rung für völlig umannehmbar. Gleichwodl wurden 
bie Gommürfionsanträge bei namentlicher Abflimmung 
mit 72 aenen 64 Stimmen angenommen, 

r Berlin, 97. Di. Der Kronprinz ermiberte 
auf die Geburtstandadrefie des Berliner Magiftrais 
mit einem Danlireiben, in welchem e3 unter An 
berm heißt: 

„Wenn der Magiftrat hierbei anf die zablreichen, 
mir auf der Reiſe durd Süpdeutfhland, enigegenger 
tragener Beweiſe warmer Sympathien erinnert, kann 
id. voll freudiger Genugthuung jagen, daß biejelden 
uicht nur meinem Kerzen woh gethan, sondern vor 
lem meine Uzbergengung befeiligten, daß bie ger 
monnene Einheit des Baterlandes jet genug if, um 


allen innern und äußern Stürmen zu troßen, ir 
ferer Kraft bewußt, dürfen wir hoffen, bem Auzhar 
ber heimathlichen Dinge friebli vollenden zu fünnen 
bamit das neu erftandene Rei der Sepmungen Keil, 
baftig werde, melde ein glückliches Gemeinmeien is. 
nen Bürgern aemährt.” 

* Darmftabt, 25. Dit. Der vor Katzen inis 
tobtgefagte Oberſt Dornieiff, Director des Kriesani, 
nifteriums 1. P, iſt geſtern geforben. 

* Starlörube, 26. Dt. Gutem Vernehsen neh 
bat der Präfident des Hanbelöminifteriums, Hr. z 
Duſch, aus Befundheitsrädiichten um feine Perf 
rung nadjgeludt. * 

* Weimar, 26. Dit. Heute Vormittag um 7 
Uhr farb Dititte v. Goethe, bie Wittwe des einziger 
Sohnes Goethe's. 


YUrsland, 


Wien, 25. Di. Die heutige „Wiener Zeitan;“ 
bringt ein kaiſerl. Dectet, monah ſämmilicht Kınd, 
tage auf den 5, November einberufen werben. 

Veft, 25. Dit. Die ungariſche Delegation je 
nehmigte die Schlußtechnungen bes Budgets in duter 
Lelung. — Dem „Uoyb* zufolge haben gefletn &on 
ferenzen ber Vertreter beider Negierungen in ber Banlı 
frage Rattaefunten. . Das Protokoll der, Ganiermy 


wird beute unterzeichnet. 


Bu kareſt, 26. Ott. Das amtliche Blatt halt 
mit, daß die Reorganifirung der Adminiſttation des 
Berriebes ber Eifenbahnlinie Suczama-Roman Jeft 
Bottuiham eingeleitet if. Mehrere vom Kanten 
nifter auf Dielen Linien wahrgenommen Mänzl 
murben dem hiefigen Berwaltungscomite behul Ah 
hilfe motificirt. 

* Barid, 26. Di. Das Hanbelstrikunel Lat 
in Saden der Meffanerien, melde ber Supasalıäk 
felichaft das Recht beftritten haben, aus eigener rin» 
tive bie Bafis ihrer Tonnen-Abaaben zu ändern, lein 
Urtheil abgegeben und ſich zu Gunften bieler Ton 
vortgelelihaften ausseiproden. Es heißt, die Eun: 
SanalBefelihaft werde gegen das Urtheil Beruiun; 
einlegen. 

+ Paris, 236. Di. „Bien Bublic“ fhrett: 
„Bir haben wieberholt gefagt, die Verzögerung ter 
Räumung des Marne» und Dber-Marne-Departenend 
fale einzig und allein der Bermaltung zur Sf, 
melde die Baroden für die preußiichen Truppen nit 
früher hat fertig ſtellen lönnen, mir können hiep 
fügen, baß bieles Sinverniß nicht mehr beftcht und 
die Räumung To ſchnell ala möglich Ralifadet.“, — 
Laut Temps bezahlt der franzöfiihe Staatsiäag ale 
vierzehn Tage 100 Millionen in Wechſeln an Deutid 
land. Er fügt hinzu, ber Finanzminifter habe fir 
500 Millionen Wechſel in feinem Portefeuile. Ex 
die „Dpinion Nationale“ willen will, find bie Shui 
rigkeiten, melde ſich zwiſchen Berlin und Letſa la 
beireffs der Auslegung einiger Punlte des Kranker 
ter Ftledensvertrages, mamentlich wegen ber Dplionk 
frage, erhoben hatten, feit der Ankunft Gontaut tv 
ron’s in Berlin befeltigt und ein volfländ:ges Ein 
verflänbniß erzielt worben. — Paul Marre, Parret 
von Maravilkers, hat an den Biſchof von Berfailes 
ein Schreiben gerichtet, mit ber Erklärung, bob et 
fih von Rom trennen müffe, weil er die Unlehldar- 
keit bes Papites und der Übrigen vom Goncil bei 
ten neuen Lehrfäpe nicht anerkennen könne Dis 
Gudyot todittant Liege, ift nicht wahr, derſelbe ech 
ſich des beften MWohlieine. 

* Din Bio Marilley von Fer, 
burg zeigt der Genfer Hegterung am, er vergiche 
die Functionen und den Titel eines Bildels 1 


Bent. h 

+.Rom, 26. Oft. Die „Italia Militare” ve 
Öffenilicht ein Dectet, welches bie Vermehrung 
Miluärdifirikie auf 62, die der permanenten Difiril, 
Gompugnien von 160 auf 191 anzeigt, von beat 
teren jolen 15 Specialcompagnien für @arnilom 
in ben Alpen form werden. 


Lokale und vermifchte Raurid en 
Raiferslautern, dem 28. Dlioht 


* Die Herren Stabteäthe Gelbert und Reh 
fowie der fäntiiche Baufhaffner Herr Plannetil 
ben heute eine Reife angetreten, um im verſchiedech 
größeren Gräoten Suddeuiſchlandée, Die dort befluhentt, 
Wairenhäufer, Kinderbewahtanfalten, Kindergäcten A 
in Augenſchein zu nehmen, da ber hieſige Sıabirah 
beabfitigt mit Einführung berfelben fo.alo ald au 
irgend möglıh voranzugeben. 

®* Der von dem GentralrGomite verandulid 
geftrige Ball hatte in ben hertlichen Räumen » 
Ausftelungsfaales die Elite unferer Stadt wat ! 
arohe Anzahl auswärtiger: Gäfte berlammeit, 
Gomitd hatte nichts berfäumt, um denfelben io M 
Jend als möglich zu geftalten und unter ‚Duwlaı 
und Blumen, die in geſchmackvollſtet Weiſe art 
waren, erging fih ın brillanten Toiletten ber lieben 
würbige Flor unferer Damen. Die Embleme ua 


' 
i 





pen ber verſchiedenen Stäbte ber Provinz, gierlen bie 
Ballufiraden der Gallerie ‚Der Ball ward unter ben län» 
gen ber Muſil bed Raifer Wilhelm-Regimentes eröffnet u, 
bald herrſchte ungetrübte Heiterkeit in den Räumen bie 
noch vor fo kurzer Zeit dem Fleihe bed Handels und 
der Induſttie gewibmet waren, unb wie bort, neben 
dem Großfabrilanten ou der einfadre Handwerler, 
bie Producte feines Fieihes zur Schau tragen konnte, 
fo beftand das Eigenthümliche und Schöne, welches 
insbefondere biefen Ball characteriſirte, in dem fröblis 
den Zuſammenſein der verfdiedenften Stände, ausgegli ⸗ 
den durch das Band bes GWewerbfleiied und vereint 
dur die Liebe zur Hebung und Förderung bes Voils- 
wohl, 

* Das Goncert des Belang Bereind „Bermania* 
erfreute fich eined Äuferft zahlreichen Beſuches Das 
et Gelhmad ausgewählte Programm aus 7 Rum 
mera beftehend, warb unter Leitung bed Dirigenten 
des Vereins, des Herin Lehrer Miebel und unter Dit 
wirfung der Rapılle Sander, zur Befriedigung und 
unter lebhaften Beifall bes anweſenden Bublilums sus: 
geführt. Zu ben pelungendflen Piecen rechnen wir bas 
Mendelslohn'ie Goncerrftüdiür Violine, Violoncello 
und Glavier, in weldennberr Lehrer Miedel Die Geller 
Latthie fehr ausdru davod Hide und, derdienten Bein 
fa erndtete, Auch das Terzeit für Gopran, Tenor 
and Baß mit Glavierbegleitung von Riotte ward bon 
Fräulein Floden und den Herten Hahn und Flocken 


scht brav durchgeführt. Es wäre mur ſehr zu wün⸗ 


fen, daß während ber Aufführung mehr Ruhe berichte. 
Seht amerlennensiverih war ed, daß man nur kurze 
Vaujen pwiſchen je einer und ber andern Piece machte, 
woduich man bait fi dem Vergnügen des Tanzes 
ergeben konnte, welches bis zum frühen Morgen berichte, 

+ Der junge Menſch, welder am Sonntag Abend 
in Hornbach geilohen wurde, ift, wie wir hören, 
don am Dienftag Abend ber erhaltenen Berlefung 
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langſt ein Wildſchwein (Bade) von 136 Pfund erlegte, 
bat nun auch einen Keuler von 300 Pfund erlegt, 
das größte Exemplar, welches in unferer Gegend noch 
aefeben wurde. 

T Am 22. ds, wurde in Beiligbeim, BR, 
Bollad, ein Bauernburfche gelegentlih einer Tanymus 
fil von einem beurlaubten Soldaten berart in den Hals 
geflogen, daß er nad wenigen Minuten eine Leiche 
ar, 


* Theater, 

Die neftrige Voritelumg ber Brrg'ihen Bolle „Ein Ma— 
bei ohne Beld* ober Unzleicht Heiratyem* batte eim zabls 
reichee Publifum im das Theater gegen und ſche int bems 
nad, dase Intereſſe für das Infisut wirder rege eworden zu 
fein. Die Vorftelung jelbfl any recht abgerundet und much 
init Iebhafteftem Beifall aufgenommen, Nur möchten wir dem 
Direcler ratben, an einzelnen Steden im den Gonoleis Me 
Beile ber Genfur anzulegen, indem leicht bad, twas im Berlin 
und Wien Beifall errent, bier auf Widerforuh Moben Anne. 


2 ed Nachrichten. 
Durch alırbödflee Deczet vom 19. Dftober 1872 wurde 
ber k. Landgerichtſchteibet Wilhelm Labreiffe au Hailerslautern 
beinem Aminen yemäh auf Grund ra $ 22 Ik, B un C 
ber 9. Beilage der Berfaflungeucfunde in dem Mubeland ver: 
het 


J 

Durch allerböhftes Decret vom nämlidhen Tage wurden 
auf Kajuden in gleicher Einmigalt verfegt und zwar vom 1. 
'Moormbir d. J. af: *1, der Wa daertätidreiber org Geicht 
von Pirmajens nah Zweibrüden; 2, der Bambgerichtiäreiber 
Iatob Gaſſeuberget von Pubwissbafen mad Arankenipal; 9. 
der Bandzerigiicheelber Martin Rreifinger von Dahn mad 
"rünftaot, 





| Eifenbahn-Dienftes:Machrichten. 
Ernannt wurden: Zum Bermalter in Marnhrim 
Db. Junter von EC haidt, zum Gimmehmer dafelbit Raab ven 
Neuftadt; zum Vermattee I Mibiabeim Kormmel von Frahken« 
ihal; in Harrheim⸗ Jell Eauerkdier von Schifferfladt ; bie Ber⸗ 
maltung MWachenhrimrRdlshehm if durch einem heffiihen We 
amten bejegi; zum Verwalter in Schaidt Bold von Ozzero⸗ 
' beim; zum Berwalter in Dugerspeim Rotiutann von (bens 
toben. 
SBSerhedt wurden: Die Sehilſen Brandilätter von Weis 
Benburg und Hauf von Ludwigehaſftn nad Reuflabt; Einnche 
mer Lindemann von Dürkbrim nos framfenibal; Wifinent 








Müler von Hehfveper mach Schifferhabdtz Behilfe Medleus 
vom Ludwige haen nah Hehiveger; Winnehmer Weber von 
Berpenburg mad Dürkheim; Wifient Golfong auf dem Mare 
— Luewigshaſen und Sehilſe iger von Neufiadi nach 
wbenteben, 


"Meufabt Markt vom 26. Ott Der Er. Meir 
un TB fe Kom 4 fl. He Sp BA. 38 fr. 
Bere 5 FM. 19 Fr Hafer —M, — fr 


. (Bictwalienpreife, 
182 Kartoffeln 10 
=. Dis 


” Grrugnag, 25. Of 100 Milo Waizen — Thle. 
— Sr, Rongen — Tblr. — Sat. Gerfle — Tbir. — Sur. 
Hafer böhfler Drris 4 The, 24 Sar., mittel 4 Chir, 22 Sar., 
niebrkafter 4 Ehlr. 20 Sar, Wirienheu 1 Thlr. 10 Sur, 1 
Bid. Butter 22 Gar. 

.." Ralnz, 2. Oft. Zu notieen if: Walken 154 — fr. 
bio 15 fl 30 fr, ff. per Mär 14 P. 46 fr., vor Men, — 
A — te. bie — SL — fr, Korn ef. 10H Er. Safer IM. 
40 fr. Bio 4 fl. 50 fr. MRütdl matter, eff. 22 fl, 45 fr, otme 
Rab, Modası 36 fe. Bein af. ef. — Rn, 
Nepotuchen B4I—88 IL 

" Arantturt, 26. Oft, Der heutige Heu⸗ und Stroh⸗ 
marft war ziemlich zut beinbren. Bew foflete ver Uhr, IM. 
50 fr. bis I A. 45 fr, Strob 1 fl. 6—12 fr, Butter 1. 
Dual. 42 fr,, 2, Dual, 40 fr, Lapvendbutter pr, Bid, im 
Gir. 39 fr., Gier das Hundert 8 A. 36 fr. 

® kranffart, 26. Ott. %, Udt Abbe, (Offectemiocierät.) 
Kredit 359, 7,—B bey, Staatsbahn 352 1,1, 
de sep va DR bt, ra m 230 

a draw. @., Deil. Kanfacıien 10291, — 2 i i 
Deunde Bauf 126%, br. i —— 

+ (Sübtrutigr Babnen) wollen bem Beruchmen nad 
jept mit ber Ginführung von Eijentasumartın borgebrit, melde 
die zrabrbilere erjogen, je für eine Meife Seltung habın 
und in berfelben eife, wie bie Briefmarken ausapneben und 
zu ber Fadet bir Feder belichigen Richtun bereihiigen follen, 
fe ba man alfo die Nellenmarten, Den Hehmarten altich in 
belicbiner Menge ankaufen und vorraidig halten Munte, Das 
Biderfoflem würte dimnad in Begfall kommen, 

* Die dirdjä tige Meigenerute Im Galifornien wirb 
ale tine ganz enorme zeihilbert und wirb bem jungen Gtauie 
über 100 Milionen Dola:s einiragen. Nah dein Irpien Be 
richte vom boriem waren 100 Stiffe mit 125 000 Tonnen Wei: 
zen beladen mag Gurepa wirterwegs Und «o fei noch ang 
pa um dem Trandgort [e48 Monate hang fortjepen 
au Amen, 
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Veuban eines proteſt Pfarrhanfes zu 


eyer. 


Die Arbeiten jur Herſtellung eines neuen Biarrhaufes! zu Hochſpeyer ſollen auf dem 


22% 5.2. Sicht. — 2. Siht. Wien 109%, by. 8. Side. — R. Eiht. Diseonto 5°, A 


eingetroffen. 


Es find wieder Sendungen der neueften 


Damen-Mäntel 


6 

Vege der fhriftlihen Submiiftsn vergeben werben, und zwar: (53%,t 

1) Abb beiten, veranschlagt u If. — fi . . 

A ur mhk Friedrich Welfch. 

3) —— — - zu r 47 Er. 

4) Steinhauerar Em. " . = r 4 — — 

— — 151 ur Winter-Saifon 

7) Schreinerarbäit ” D an. . empfehle ich mein wolftändig aifortirtes 2 in wollenem und baum 

9 Shioflerarbeiten” fi „ 306 R dk. bofen und Zaren, wollenen Demben, Eirämpfen und Soden, —* gen. Sal. 

9) laferarbeiten, " "„ Möf— Mr Iit8, Shatwid, Rragen, Seeienwärmer, Minderjaden ıc. x, unter Zuficherung bil- 

10) Tünderarbeiten, " „Bf — Mr Tiger Preife. (d9bomoba 

fammen 5994 fl. 47 fr. Kailerslautern, im OMober 1872. 


Pläne, Roftenanichlag und Bebingnifibeft liegen auf dem Bureau bes Bürgermels 


Aeramts zur Ginfiht offen. Mngebote find Ichriftli 
boteriumß einzureichen, am welchem Tage bie Eröffnung 


Fattfindet. 
Hodfpeyer, dem 19. Ditober 1872, 


suh Malt, Sand: 


26°/.0) 


6, 
Das Presbyterium. 


Nenwieder-Sanpditeine, & 


nannt, aus Bimiand und hubranlifchem 
Ralt fabrizirt, en ide — * dem Biligiten Preiten 


Alb. Baltz & Cie. 


in Mannheim, 


nad Brozenten bis längllens Mitt: 
mwoch, ben 13, November 1872, Vormittags 10 Uhr bei dem Vorftande des Pres- 


und Wergebung ber Arbeiten 


“ur w) 





x Drefdimafchinen für Hand. u. Göpefdetrieh, 
Fuller ſchneid · Maſchinen 


7 a nn ber großen biesjährigen Nachfrage jeht wieder fofort von mir 


Ein neuer reihhaltiger Gatalog wird auf Verlangen gratis gefandt, 


Lanz in Mannheim: 





ae r een) 
Zur gefälligen Beachtung. 
Einem hochgeehrten Publilum von Kaiſerslautern und Umgegend bie ergebene Anzeige, daß der en. von 
billigen Schreib- Materialien 
nur nos 5 Mittwoch) den 30. Oktober Abends nure 


Hochachtungs voll 


@. Krüger aus Berlin, 


‚ Vis Avis bes Yuweliers Heren G. Roder. 
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Gott dem Allınchtigen bat es nes | &s2 1857 i: 

fallen, unſern inmiaft geliebten at: =: 3 

ten, Boter, Großvater und Schwie· F u 4 
gervater, 2 

ga , 


Dohann Slieger, 


im Leben Muſitlehret, in feinem 6% 
Febensjahre, mach langem, ſaweren J. 
Leiden zu Ah abzuruſen } 
Die Beerdigung findet Montag, | 
ben 28. Oftsier, Radimittagd um! 
4 Uber Natt . 
Rolferslautern und New⸗Yort, 26. 
\ Oftober 1572. . . 
| "Die trauernd Dinterbliebenen 


Aus der Fabrif 














des Hoflieferanten Franz Stollwerci in Köln a. Rh. 


Prämlirt 1867, 1860, 1857, 1855, 
Beliebtes Hausmittel genen Reisbulten, Raubbeit im Halle, Berihleimung und jegliche Bruftaffection. (439 
Mit Gebraubsanweiiung in verfiegelten Paqueten A 14 fr, ſtets vorrätbig in Saiferdlautern bei Gonbitor Jul. Rod 
und Carl Srafft am Bahnbof; 


Zeuplägeoeritcigerung. | Der Weziräsrechner des Lehrerbeirhs-Ihr- 
mittags 3 Uhr dabier in der MWirthöbehaus eins Saiferslautern- Laudſtuh J 


pr ae erg Herr Garl 

and, Heiger, babier wohnbaft, erſucht hiermit die die Mitglieder (Pehrer) des PWereind, ihm gefäligft die Aamm ud 

60%, Des Ader am der Staiferftraße, | pas Alter der in ihren Gemeinden wohnenden Vehrermaifen (einfache nnd doppelte Batkn) 
angeben zu wollen mit näberer Angabe der Gründe der Unterftühungabebürftigten. 


Stadt Raiferälautern, begrenit von 
eter Krüd, Gabriel Alerio, Geihmi: DEE Lortonuölngen merden rüdvernütet. ng 
Hehlpener, am 26. Oktoder 1872 , 


ter Mohmann, Heinrich Müller und 
J. K. Stilgenbauer, Bezirksredntt. 


ber Sarferftraße, — in 12 Baupläße 
Gebrüder Bpohn in Ravensburg 


öffenttih im Cigentkum verfteinern. 
Flachs-, Hanf & Woerg- Spinnerei 
Mechaniſche Teinen-Weberei 


Kaiferslautern, 18, Oftober 1872 
51,78) Algen, Eat. Rotär. 2 
Natur:Bleiche für Leinen, 
Für dieſes längft befannte Etabliffement übernehme ih sum Cpinmen, cher 


Aufforderung. 
und Bleichen: 


Wer eine Forderung an den im GBantiue 
Flachs, Hanf und Abwerg 


ftand befindlichen Eimon Wolf Hohmann, 
Lederhãudler, in Raiferslauiern, su madıen 
unb werben bie feltberigen billigen Prelfe beredinet. 
45p%/ga14) Dir Agent: 


bat, wolle feine Rechnung alsbald bei dem 
Julius Scherer, Odenbad). 


Gefhäfts-Derlegung. 


„„Kallerslautera, den 27. Oftober 1872. 
Unterseineter bringt hiermit zur gefäligen Kenntnih, daß er von heute ax ſeint 


58,9,60) Binn, 
Spezerei⸗, Mebl: und Hülfenfrüchte- Handlung 


13 
prov. Wajlevermwalter. 
in der Gilenbahnftraße verlaffen und in fein Hans in der Fadelftraße (Ecke Mitenie) 


Aufforderung, 
verlegt bat. 


Mer Forderungen au den zu 
— F. Frer. 





































Guterzwangsverſteigerung. 
Mittwoch, den 22. Januar 1873, Nach⸗ 

mittags ein Uber, su Weldiweiler in ber 

Mirthihait des Jacob Drumm II,; 

Auf treiben von Pbilippine Febrentz, 
gewerbloß, in Welchweiler wohndaft, in Gü: 
tern getrennte Ehefrau von Philivp Söbel, 
Aderer allda mwohrbaft, — melde Requirens 
tin zu Ährem Anmwalte für gegenwärtiges 
Verfahren den unterzeichneten f Apvocaten 
Neumaper in Railerdlautern als ihren Ans 
walt ailigeitellt bat: 

(Begen ben vorgenannten Philipp Höbel, 
Aderer, in Welhweiler wohnbaft, als Schuld: 
ner feiner befagten Ehefrau Philippine Feh⸗ 
renk; 

"erben durch dem damit gerichtlich beauf⸗ 
tranten f. Notär Rıietb in Molfitein, die 
machbegeichneten, dem gebadıten Schuldner 
gebörigen Liegenihaften öffentlich zwangs⸗· 
weile derſteigert werben, namlich: 

LE. Baun Welchweiler 
1. Plan-Rummer 1358, 1414, 1498, 1483! „, 
1493° „, 1437, 1518, 1500, 1561, 1558, 
1200, 1055, 1720, 11458 , 1646. — 48 
Dezimalen Aderland in adıt Parzellen, 
129°/, Desimalen Wieſenland, in vier 
arzeilen, 45° Desimalen Wieſe und 
Ader, eine Parzelle, und 57 Deximalen 
Ader und Wald, ebenfalls eine Parzelle 
bilbend, 
46, Bann Elsmeiler: 
2 PanNummer 1991 — 49 Dezimalen 
Ader, eine Parzelle biſdend 

Die kiegenihatten werden eingeln, mit⸗ 
hin in 15 Varzellen zur Verſteigerung ges 
bracht und ausgeboten merden, mobei zu 
bemerfen it, daß die beiden Man-Nummern 
1493 und 1500 eine Parzelle bilben. 

Der Zuſchlag ii ſogleich enbailtig und 





Sebrweiler verſtothenen Müller 
Johanu PhilippKolter zu 
machen bat, wolle dieſelben unge 
fäumt zur Eintraguug in das In— 
ventar bei dem Lnt:tzeichneten an- 
melden. [53,9 

Winnmeiler, den 26. Ott. 1872 

E. Schmolze, f. Notär. 


Bei der Untergeihneten find Gchiweiger: 
und Jtalienern, wie Birgint-Brifage zc. 





bot, auch weder Einlöfungs- noch * 

| en Ausſtellung von Pianos 
8 — *8 ——6 —* Mh Die beliebte Sch, fe von Augs· 
% dem era ok einacebn werben bu in — Vref:, Eifig: und | 6Om2ba) befindet ſich Gauſtraße MA 35. 

Kaiferölautern, ben 24. ober — — — ger 

Neumapyer, f. Abvocat: Anwalt. Hohadıtungsvell Zi Bäderburid 

—s —— —— 0) Cnath. Anzi i Bi, tihſchaſts - Inventar welche bie 

Mobiliarverfteigerung. — I engen 1 hſch 


ein ſehr eleganſes, beſtehend in einer Febkuchen-Bãckerei 
ganzen Elntichtung, welches zu einer | gründlich erlernen wollen, finden Briti 
feinen Neftauration ober Caf geeignet, | !aung. Näheres bei Qebtäßle: 
it unter afinftigen Bedingungen auf | „,.,, I u 
den 1. April 1873 zu * —— 
ranco Offerten unter N. D. 279. fa © 
befhrdertde Annoncen-Erpedition Sat geifz Anfrage. ve 
von Haasenstein & Wogler in | ;;. die Monate Oftober, November ı= 
Mannbeim. (56,8 | Degember für bie Sonntagsiäuluerül 


 Dugelanfen The rennen 


t eten ein brauner Püb: 
— ift vom Haliebis gegen | Araukfurter Conrd o 27. Dftbr. 
Geld-Borten. ; 


Dienftag, den 29. Dftober nädıbin, 
Nachmittags 2 Uhr, dabier auf dem Mar: 
plane in der Halle, läßt dad Eentralcomite 
der 3. pfälsiihen Inbuftrie-Musftellung auf 

ebit veriteigern: 

9— Shwanen:@änje, 2 
neue Fenſter, die Honenfenfter und 
Glasthore am ber Fruchthalle, 1 Trands 
mifftondrolle in der Maſchinendalle, 2 
Garderobegeitelle, 1 Boftement, jänemt: 
lie Haben und Wimpeln, werhe und 
farbige Parkalftoffe, ſammtliche Rous 
feaug und Worbänge von Segeltuch, 
HBaunmwollfammet, Wollſtoffe. Boben= 
tücher, Seegrad: und Gtrobdeden, ei» 
ferne Mbftreifer, Papier, Pappendeiel 


Lait de Lys 


Lilimmid, zur Verihönerung des Teints 
eriunden von Jullus Sauer, 
Parfümeur in Dansig. 

Die Lait de Lys, genannt Lilienmilch, 
welche Geſicht, Hals, Schultern und Arme 
ſoſort blembend weiß, zart und weich macht, 
der Haut ibre jugendliche Früche wieder gibt, 
und frei von ſchadlichen Beſtandtheilen if, 
übertrifft alle derartige Mittel und mirb 
jur Gonferotrung bes Teints von allen me: 
bijinifhen Facultäten smpioßlen. Es bes 
fertigt Fümmilihe Hautübel, wie Sommer: 
ſoroſſen, Sonnenbrand, gelbe Flecken, Boden: 
fleden, ‚Finnen, jlechten, unnatürlice Möthe, 











ie : i edt. Derſede fi er nn. A. 
ud Excreibzeug, Bicften, Staubbefen | Tathe Rate ıc unter Garantie reis vro | gen Ge Gustertchen und Juferationggebühr | Ireußtidie Kaflenieine . . | 1.45 3 
Zeller, Pleh: und Gilenwaaren, Fla- | ', Wlaihe 1 Thlr., . Flaſche 20 Sar. abgeholt werben bei R rriebrichäber . 955 
(chen, Gttäler, Körbe, Wehtelle, Böde, | Hauptdepot bei ‚ar Wie. Map Ben R Fr 
A, 1a, Sl, Be, eu J Seuft, Beier. u kn Gm Drake | gend weine |} 
iferslautern, den 18. OMober 1872. . . — ET a f 
— — Ein Lehrling Verloren — —— de wen: " 2% 
f fıft ar mwurbe vor 8 Tagen ein mit Gold einges e Soner io. 
Ein möblirted Zimmer | wi onwst von fahtes Srenzien nebft Sammtbänbtben, | kulfliche Juwerialet . . . | 9438 
vermiethen Johann Heuser, | meide beide in der Grpebition der Pfälzis | Dollark in ni» . 28% 
Abe) afle Mr. 99 _ 56%.) Zinder. fhen Bolksieltung abgeneben werben mögen. Disconto br. & 





6_3= Yür die Lokalauflage als Beilage; Allgemeiner Anzeiger für das Königreich Bayern Rro, 18, 


——— ———— — — — 

Blatt exſcheuu xa qulq,. ausaenemmen Sormiage ar. 
egen ber „Diafat-Anygeiner*, augerdem 

¶ gm el Unterhaltumgsblätter ala Orane· Beilagen ausge · 


An werben, unbtoßet vierteljährlich in Falſeretantern mit [rend ne) Berlag 


abılde 








Berantwertlider Mebaceme; 3. Siebmann. 


der Buchöruderei Vd. Wahr in Kallerslartern. 





Nro. 259. 


"Molitifhe Ueberfigt. 
Naiſers lautern, 29, Ditober. 

Juhalt: Der erle E tand im Steste. — Der preuhiſche rs 

andie in Münden. — Der Eifer bes bayerifhen Eultuss 

niniflers. — Bejammelie Altenfüde im der ermeländiichen 

ee ee 

| .—_ I 

Eat. — Der Berein für freies Ghrätemibine. nt = 

würkige® Pergament. — Gnglamd und Hufiralien, 

Die Frage, woalches der erftt: Stand im Staate 
ki, warb zwar ſchon dfter aufgewocſen, aber erft 
lich im treffenbfter Weiſe erledigt. 

Die Frage dien wi ich 

So fprad ber Dr. Lilliih, 
deectot eines Mititärpäbagogiums (neuefte Bejeich · 
mag für „Rürnbergertridtermeisheitdeinpumpungsan. 
han") zu Berlin und zwar durch folgende Ymmonce 
in nem Stuttgarter Flatte: : 

Id Habe in Siuitgart eine Filiale des Berliner 
Gilnär-BAdagogiums eingerichtet, und werbe das⸗ 
kibe petiõnlich birigiren. Meine bemäßrten Prins 
iin, bie mit die Bmabe der Allerhöhften Verfonen 
Berlin erworben, werde id) aud hier geltend mar 
da. Schnellialeit wirb fi mit der Gründlichkeit 
waren, auf) wird neben der Intelllgenz bie Energie 
ws Willens ausgebildet werben. Sol nämlich , die 
Tarlade, dab ber Dffizierthamd ber erfte 
vs Staats if, auf Gerechtigkeit beruhen, fo muf 
a⸗ea Mitglied deſſelden fi vor Andern durch Ins 
“digen unb aus jeichnen. Rur folde Difie 
ime werben bie bintig errungene beuifhe Einheit 
halten, — mur folde wunſcht Seine Mojeftär der 
fifer und die mit ihm verbündelen Monarchen, — 
1 jungen Seuten, bie von dieſem Streben befeelt 


Es ift bieies in ber That ein Jaſerat, wie man 
8 nur vom einem ferpilen „Berliner Milttär-Bävar 
pen erwarten fann. 

Der „R.. Bad. Eoaztg.” wirb aus Berlin ge 
(ärieben: „Der Gehalt eines Geſandien in Münden 
iol nad) dem neuen Gtatdentwurf von 13 auf 15000 
Toaler erhöht werden, Der Geſandte foll eine grör 
be Repröfentation entfalten und fortfahren, wie 
hieber, einen ber Miütelpunkte des geielligen Berlehrs 
für Gebildete aller Areiie, für Anhänger jeder Rich ⸗ 
tung ausjwmachen, jonte mit ben hoben und höch⸗ 
un Schichten der Geſellſchaft in befler Ordnung zu 


Aus Frauken melbet ber „Nürnb. Anz“: Im 
Ipril wurden bie Gehallszulagen der Beamten unb 


ten Sinn, iſt 


Raiferslautern, Dienftag 29. Dftober 1872 


Lebrer von beiben Kammern bemilligt und diefe Ber 


Ihläffe im Landtagsabſchiede königlich) beftätigt. Man 


folte e8 nicht für möglich Halten und bo if es 


wahr; diefe vom ber Menierung felbft als höchſt dring · 
lich bezeichnete Angelegenheit, eine Ehrenſache im voll: 
bis beute noch nicht erledigt. Die 
Seminarlehrer in Würzburg, verbiente fümmerlidy bes 
zahlte Schulmänner, haben bis zur Stunde die ber 
wiligten Zulagen noch nicht erhalten. So eifrig ifl 
unfer Gultusminifter für die Sntereffen ber Schule 
und ber Lehrer beforgt. — 

Der preußiihe Eultusminifter Hat bie „Belam: 
melten Altenflüde in der Ermeländifchen Angelegen ⸗ 
beit" an bie Mbgeorbneten vertheilen laſſen. Es fält 
auf, daß in der Sammlung das Schreiben bes Rai- 
ſets an den Biſchof Kremeng vom 2. Sept, d. J. 
fehlt, Belanntli hat damals Fürft Bigmard. ſich 
vermüßigt geſehen, dazwiſchen — ——* und deshalb 
wohl wurde das faiferl. Schreiben in bie Sammlung 
nit aufgenommen; offigiel wird als Grund ange: 
geben, baß basielbe blos eine perſönliche Berg 
des Raifers, nicht einen Regierungsact darfelle. 

Die beutfhen Bifhöfe berufen und fügen 
ſich im ihrer Denkihrift auf den weſiphäliſchen Frier 
ben. Damit ift ihnen ein unangenehmes Malheur 
palftrt, denn Juocenz X, weldher gerade fo unfehl- 
bar ift, wie Pio nono, hat ben weſphäliſchen Frie 
ben am 20. November 1648 „von redjtäwegen als 
null und niätig, kraftlos and ungerecht verdammt,“ 
Nah der „Deutihen Big“, melde die ſchöne Bulle 
der Vergefienheit entrifen, lautet die Haupiſtelle in 
beutfder Ueberfegung, wie folgt: 

„Bir deſchlichen und erflären durch biefes Schrei ⸗ 
ben aus apoftolilder Vollmacht jene Friebensfchlüffe 
von rehtöwegen für mull-undb midtig, Eraitlos, 
ungerecht, unbilig, verbammi, verworfen, 
eitel, ohne allen Einfluß und Erfolg für die Vergan ⸗ 
genbeit, Gegenwart und al Zukunft, und daß 
Niemand zur Beobachtung Berielben, feien fie aud 
ducch einen Eidſchwut verwahrt, verbunden fei, und 
dab daraus für Keinen ein Recht, eine Rlage, ein 
Theinbarer Anſpruch oder ein Brunb zur Verjährung 
hervorgehen könne. Und meiter zu deſto ‚größerer 
Vorfiht, und fo weit es nöthig ift, verbammen, ver 
werfen, vereiteln, faffiren, vernichten, wir und machen 
ttaft· und wirkungslos bie beiagten Artikel und An⸗ 
dered, was von und, mie gefagt für präjudicitlich 
angeleben wird, und protefliren megen ihren Nulität 
feierlich vor Bolt damider.” 

Lie nordihleswig’idhe Frage wird balb 
ebenfo mythiſch werben, wie bie vielbeiprohene Ber- 


olkszertung, 
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liner Gonfereng zur Zöfung der focialen Frage. Der 


zur Zeit in Berlin anweſende Regierungspräfibent 
Bitter aus Schleswig hal jeht alle an feine ‚Reife ges 
tnüpften Bermuthungen und Hoffnungen officiell: des 
mentitt. Er erflärt, daß feine Berufung nach Berlin 
mit ber nordſchleswigſchen Wffaire in gar Teimem 
Zuſammenhange fiehe, und dort auch keine Verhand · 
lungen über dieſelben gepflogen werben — 

Heute am 29. b, findet zu Brüifel bie Eröff: 
nung ber bereits früher von uns erwähnten Gonfer- 
eng, hinfichtlich ber Werhältmiffe der Siraeliten in 
Rumänien Ratt. Auch der befannte befämpfer ber 
„Zubenverfolgungen, Sir Moſes Montefiore, wird das 
ſelbſt und zwar als Delegirter Englands erideinen. 

In ber erften Verſammlung bes Verein für 
freies Chriflentbum, welder in Bern getagt, 
referirte Pfarrer Ehanıre in Genf, Praſident des dor· 
tigen Eonfiftortums, über bie Kirchenfrage Angefichıs 
ver fommenden Revifion ber Bundesverfaffung. Der 
Base FOR — ——— Theien auf: 
„Eine eidgen afjung, bie auf ber Höhe 
des Fortſchritts der heutigen Beit, en ai, ka 
verbürgen: 1) Die Gewiſfens · und Glaubensfreihzit 
und die freie Öffentliche Heußerung ber religiöien Leht⸗ 
melnungen in ben @rengen ber Simlichten unb Der 
öffentlichen Ordnung, ur über welche der Staat 
nad den Brumdfägen handelt, auf benen er ielbſt 
beruht, nicht aber nach einer religiöfen Lehre, 2) Die 
; bed geiftlichen und bes bürgerlichen Ge: 
bietes in dem Sinne, daß bie Ausübung ber bürger- 
lichen Rechte und die Erfüllung der bürgerlihen Vflich⸗ 
ten unabhängig fein foll von feinem Glauben und 
Velenntniß. Niemand kann aus kirchlichen oder con« 
felionellen Gründen irgend eines bürgerlien Rech⸗ 
te6, 4. ®. ber Ehe beraubt werben. NRiemanb fol 
durch die bürgerliche Obrigfeit angehalten werben, 
aud) Außerli nit an einer reiigiöfen ober kirchli⸗ 
hen Anſtalt und Einrichtung Theil zu nehmen. Die 
Kloſterſtage gehört bem bürgerlichen Rechte au, 8) 
Die ung von Kirche und Schule Die Schule 
hat allen Schweigerbürgern die Wohnhat des Unter» 
tichtes Sat des Wenn on ir 
gend Jemand duch Dazmwilenkunft einer Kirche oder 
Beiftligteit verlegt wird; der mwaltliche Unterricht ift 
eine Nothwendigkeit fo gut wie der obligatarifche unn 
unentgeltliche Unterricht. Weiter foll eine ſchweijeriſche 
Staaisverfaſſung den Grundfag aufftelen: Die Eid- 
genoffenfhaft und bie Kantone anerkennen durchaus 
keine firhlihe Gewalt, melde ihren Autrag nicht 
von ben Bürgern ber tat, welche ſich zu der Kirche 
befennen, bie jene firdliche Gewalt, weldye ihren Auf- 





Eine Oktsberfeflepifode. 
(eu 

„Aber was wollen Eie denn hier?” 

„Rein mwolen wir, das ſebn's ja.” 

„IR das Ihre Wohnung 7” — 

Zeht ſchon; Tür das Vollafeſt haben wir hier ein 
Immer gemietbet, zahlen per Tag bier Burden, ber» 
Rarden, Sie Benddarm, Sie!” 

„Aber warum gehen Ste nicht hinein ?* 

„Beil Sie und nicht bineinlaffen.” 

„Sie ſtehen ſchon zwei Stunden da —“ 

„Bah, zwei Stunden, find ja gerade gelommen, von 
der Zeftmwiel' find wie gelommen, habıns alte Bier noch 
mebirt, ſeht fein, fag ih Jemen; bei uns zu YHaul 
hrs Thon lang keins mehr — aber der Fialer hat 
sit Gulden g’Toft, fag ich Ihnen, und nobel if er 
Fahren grab nobel —" 

mDah Sie das Bier probirt haben, ficht man —* 

„Das lann Ihnen Wurft fein, Herr Genedanm, 
Ser ich zahl’ Ihnen a Ma, wenn Sie mir auſmachen. 

Der Genadaim reißt am der Bode, daß ea ſchrill 
dwechs zange Gtirgenhaiih tönt. RNichte regt ſich 

„So muß man jum Sgloffer fdıden.“ _ 

„Ad was, da ſchauens her, Herr Genddarm, da 
* fürper; aber auf der Polizei dürfens nichts jagen, 
Gt, Here Gentdarmi“ Der Feſtgaſt rufis, lehnt Ah 
Pen die That und fra — ba liegt er drinnen und 


es fehlt nicht viel, fo purgelt vor Gehred feine bide, 


auch auf umficırer Bafis flchende Ehehälfte nad, 
Stail lieb’ ih den Dajuvarier! — — — Der Haus: 
here Freifcht ziar, aber die Thür Tiegt drinnen und 
tann ext am folgenden Tag wieder angelfeft gemacht 
werben, Der Gendbatm leuchtet durd bie Fünftlich 
gebrochene Pforte der „Dame* eleyant voraus, fragt 
wo ihr Zimmer, er wolle fie ſelbſt bineinführen, 

„Gott wird das einen Schreden geben, wenn bie 
Beute nad Haufe lommen, die da in Mieihe find; 
die bleiben doch ſonſt nie fo lange aus, wenn fie über 
haupt einmal ded Abends über die Straße gehen,” fo 
ruft der vergiweife'te Sausherr, 

* Der farle Bajuvarier hat ſich indeh bon feinem Fall 
erholt, er fteht wieder auf der breitem Vaſis jeines 
Bauches auf den Fühen. 

„Wo if Iht Zimmer?“ fragte der galante Bend+ 
barm. 

„Bier — 

Der Bensbarm Bffnet die Thür, läßt die Beiden 
einiteten und flelt das Licht auf den Tiſch. Dann 
ſpricht er zum Hausheren: „Das weitere überlaffe ich 
Ionen. Wenn Beide in ihren Betten liegen, fo neh 
men Sie am beflen felbft Das Licht mit ſich ſonſt pafr 
firt noch eim Unglüd.* 

Ein gelender Schrei tönt buche Bimmer. Hausr 
Herr und Genddarm bliden um fih. Der Bajuvarier 
hatte den Weg zum Bett gefunden; Luft und Bebürfs 


nig jum Auskleiden ſchien ihm abhanden gelonmen, 
fo warf er fi nach feiner ganzen Länge auf basjelbe. 
Aber auf dem Lager ruhte bereits, in ben Kiſſen der 
graben, der Mierher, von dem der Haushere noch eben 
rühmte, baß er fo feltem des Abende über bie Strafe 
gehe. Der Zufammenflok mup ein füchterlicher gewer 
ſen lein, denn Miether und Aftermiether br In. pur 
fo ins Zrere hinein. Und num rühıt ſicht drüben aud 
noch, dort in bem anbern Bett, eine Schlafmäge lomnt 
sum Vorfhein: „Herrgott,“ murmelte «8 im Dälbe, 
Idlummer, „wenn nur die Prügelei an dem Ti da’ 








drüben ein Ende nähme, dag man einmal mit. Rube 
fein Bier teinfen Könnte, gelt, Zaverl; aber hali gut 
thuts ſchon fein, das alte Bier!” 


Gensbarm und Hausherr fehen einander besblüfft 


i „Das if die Frau meined Miethert,* fagte der 
«htere. 

„Der Herr Miether aber ift aus dem Bett geiprun- 
gen; „Mas ift denn das nurt” 

„Blos eine Heine Verwirrung,“ antwortet lachelnd 
der Bensdarm. = 
— thun denn Sie Alle in meinem Sälafjim: 
mer 

„Geh, Zaberl,“ tönte bon brüben bie fanfte Stimme 
der nog immer halb ſchlummernden Gattin; Taf die 
Leu in Rub, fonft wirft noh 'naugz'worfen; Tag j’ 
nur laufen —* 


trag nicht von den Bürgern ber bat, welche ſich zu 
der Kirche bekennen, die jene kirchliche Bemalt ver: 
tritt,” Die Thefen wurden mit großer Mehrheit an- 
genommen. 

Aus Newyorf ſchreibt man unterm 12, d. M.: 
Der Staats-Secrelär Fiſh empfing heute durch 
einen befonberen Courier bie amtliche Ausfertigung 
bes Erkenntnifjes des ſchiebstichterlichen Tribunals in 
Genf. Daſſelbe ift auf Pergament geſchrieben und 
wurde, nachdem es bem Präfident Grant überreicht 
worden, in bem Archiven bed Gtaatshepartemeuts 
niedergelegt. In Verbindung bamit fol bie Nachricht 
eingetroffen fein, daß bie von Emsland zu zahlende 
Summe vor bem beflimmten Termin (12 Monate) 
beit Bereinigten Staaten ausgezahlt werden fol, 

Bei Gelegenheit der Eröffnung der telegrophifchen 
Verbindung zwifhen England und Auftralien bat ber 
Mayor von Mbelaid dem Lord Mayor von Lonbon 
ein Beolüdwäinihungstslegramm zugeſandt, in welchem 
bie Hoffnung audgeiproden wird, dab der Kabel ein 
neued Band zwiſchen dem Mutterlanb und ben an- 
bänglichen auftraliihen Eolonien fein werde. 


Die Schulfrage 
in Beziehung zur Denkihrift der fatholifchen Biſchöft 
in Dentihland. 

Bon G. Friedt. Kolb. 


Wir entnehmen diefen Artikel der „Sübd. Von”, 
ba er unter all ben Beleuchtungen die bezüglich bie» 
fer Frage erfchienen, am meilten diejenige Frage mit 
berührt, welche uns im Augenblide jo jehr befihäftigt, 
nämlih „bie Schulfrage”. 

Die Denlihrift, melde bie fatholiihen Biſchöfe in 
Deutihland von Fulda ans erlaflen haben, kann 
nicht ermangeln, großes Auffehen zu erregen, und eine 
bebeutende Wirkung heroorzubringen, aber — eine 
, Wirkung, bie den Wünfcen der Verſaſſer ſchwerlich 
entſprechen mwirb, 

Es ift ſehr begreiflih und nah unferer Anſicht 
auch volfommen berechtigt, ‘wenn bie Biſchöfe ſich 
Über bie Ausnahmagefege, Einmengen ber weltliden 
Gemalt in dogmatiſche Fragen und endlich ſelbſt ba- 
rüber befhmeren, dab man ben kirchlichen Drganen 
bie Befugnih zur Ercommunication, zur Ausichlieb 
ung aus der lirchlichen Gemeinichaft beftreiten will, 
— ſelbſtoerſtändlich vorausgefeßt, dab die meltlidhen 
Behörden ibrerfeits jenen BeiftlihenBerfügungen in 
feiner Meife eine Folge zu geben brauchen. 

Ganz anders geftaltet ſich jedoch die Sache, wenn 
der Epifcopat fordert, daß die Schule ein Annerum 
ber Kirche fein müfle, unb ganz befonbers, wenn ber 
ſelbe bie ber menfhliben Bernunft entiprungene Wii. 
fenichaft, welche alle Uebel verſchuldet haben toll, an: 
greift, und deren Beugen unter den Blauben, unter 
die „übernatürliche Offenbarung Gottes” begehrt. Dies 
— — — — — 

„Wir wollten Ihre Aftermiether,“ fuhr lächelnd 
ber Wächter des Geſetzes und ber Sittlichkeit fort, „zu 
ihren Betten führen, bie fie felbft nicht mehr gefunden: 
daB fie uns das falſche Zimmer bezeichnet, dafür Lön- 
men wir mit und bedauern ungemein, Sie geſtört hu 
haben.” 

„Hertgoit, die muſſen rein zu viel haben, fonft 
wärs nicht möglich.” 

„Das ſcheint mir auch, Herr Taverius, befonbers 
ba fie zwei Stunden lang vor ber Hausibär flanden 
und immer fort läuteten — 

„Und wer Bat ihnen denn aufgemadt ?” 

Ihr Herr Uftermietber felbfl, er bat die Thür 
eingebrüdt, Sie haben nichts gehört?” 

„Eingebrüdt?* nicht möglich; müßte auch was ger 
hört haben.“ 

Herr Zaverius überzeugt fi, im tiefften Negligöe 
hinaus eilend, von dem Geſchehenen. „Wabrbaftig — 
aber unbegreiflih, daß ich nichts hörte —* 

„Mir aud, mein Herr; waren fie vieleicht auf 
ber Feſtwieſe d 

„Das ſchon — aber —“ 

mUnd Ihre Frau dürfte beinah' auch mitgeweſen 
fein —* 

„Das ſchon — aber —“ 

„Und da haben Sie altes Wierfgetrunfen?” 

„Das ſchon — aber —“* 

„Nun ja, wünfce gute Rat, Herr Taverius, fchlar 
fen Sie und Ihte Frau Gemahlin recht gut aus |* 

Der Gensdarm empfiehlt fih. Der Hausberr be» 
mübt ji, das berzuftellen, was man etwa anfländige 
Kaudorbnung nennen fönnte. Nach 2 Uhr Morgens 
wird er enblio damit fertig. 

Indeß beruhigt der Gensdatm bie vor dem Haufe 
angelammeite Menge, bie unter großem Belädhter aus: 
einanbırgebt. 

„Wenn's nur fein Mord if," ment Alles aufath- 
mend, uub die Geſchichte iſt aus. Es war eine wahre 
Geſchichte, wie «6 in Münden in der Dftoberfeftwode 
augehen fann. 


if eine Kriegterflärumg gegen bie menſchliche Ber 
nunft, gegen die Wiſſenſchaft, gegen alle auf ihrer 
Grundlage errungenen Fortihrite und Erkenniniffe 
unferes Geſchlechtes. Es ift eine Negation und Ver 
bammung ber gefammten geiftigen Entwidlung; es 
ift, wenn nicht den Worten, fo bod dem Weſen nach, 
ein Anathematifiren der Allen unentbehrlichften intel: 
lectwelen und moralifhen Lebensbedingungen Der 
Menſchheit in unferer Zeit, 

Man wolle, heißt es in ber Dentichrift, „allmälig 
bad Rolf zur Herrihaft ber bloßen Bermunft (im 
Gegenfage zur Dffenbarungsgläubigkeit) hinüberführen, 
wo dann enblid ber rechte Aunenblid kommen 
werde, mit den legten Reften bes Chriſtenlhums und 
feinen tief in die Geſchichte und Geſellſchaft einge 
fenkten Wurzeln und vielverzweigten Ausgeftaltungen 
aufzuräumen. 

Meides Geflänbniß Tiegt in biefen Worten ? Das 
Beftändniß: Vernunft und Wiſſenſchaft, insbejondere 
die Philoſophie ftehen in unausgleihbarem Wider 
ſpruche zum vorhandenen Kirchentihum — das Leple 
iſt unrelibar verloren, wenn ihm nicht die Molizei 
zu Hülfe fommt, wenn nicht jene feindlihen Prin— 
äipien gebeugt und in bie Ketten ber kirchlichen Doc 
trın gelegt werben; bie Vernunft ſpeciell die Vhilo⸗ 
fophie zu knechten, dazu muß der Staat feine Auto- 
rität und feine Macht berpeben! Eine andere Eonie+ 
quenz können wir mwenigfiend aus ber vorliegenden 
Debuction nicht ableiten. 

Es find dies die Prinzipien, welche im Mitiel ⸗ 
alter und vielfah bis zur Neuzeit herab zur praf 
tifhen Geltung gebracht wurden; es find die Prim 
sipien, nad) denen einft die Lehre von den Antipoden 
und bie vom Blutumlauf im menfhlihen Körper, 
als unerträglid mit der geoffenbarten Religion, v:r- 
bammt; ein Galilei wegen Bertheidigung der Lehre 
von der Bewegung ber Erbe um die Sonne in ben 
Kerker geworfen und zur Abihwörung gezwungen; 
die Blüthen der Literatur aller Völker auf den Inder 
gelegt und Taufende von Menſchen auf bie Scheilet ⸗ 
baufen gefchleppt wurden. 

Mag man au germe annehmen, bab ſolche 
Qurhführung der Herrſchaft des „wahren Blaubens* 
nicht in ber unmittelbaren Abſicht der heute redenden 
Biihöfe Liege, fie if die nothwendige, unvermeibliche 
Eoniequenz der gefteßten Forderung, ſchon ans dem 
Grunde, well der Unglaube, den man mit Gründen 
ber Bernunft nicht bewältigen fann, auf feine andere 
Meile als durch das Adſchlachten feiner Träget 
durd bie Staatögewalt id aus der Welt hinaus: 
bringen läßt. 

Die Biſchöſe fordern Dies, wenn auch nicht offen 
und ungefhmintt Namens der „Freiheit“ der Kirche 
Das ift aber nichts Anderes als bad „Privilegium“, 
Namens des „‚chriſtlichen“ Staates ale anderen Au» 
fihten zu mißhandeln unb zu unterbrüden; es ift die 
Vernichtung ber „Freiheil*. 

Sie fünnen nur fordern, daß man ihnen volle 
Freiheit des Glaubens gemwähre, und zwar mie 
immer fie benfelben verfiehen, unter ber einzigen 
Borausfegung, dab fie nicht in die Rechtsſphäre 
ber Anbersdentenden ihterſeits gemaltfam herüber ⸗ 
greifen! 

Gerade biele unerläßliche Borausfegung, bieie un« 
erläßlihe Bedingung unferee Reit negiren bie 
Biihdfe, Sie verlangen bie Herrfchaft in ber 
Säule, unbelümmert darum, daß dies zu einer em⸗ 
pörenden Tyrannei gegen alle Diejenigen filhrt, wel: 
che die vom Epiifopat vertretenen Anſichten mehr oder 
minver verwerten. Sie verlangen, ba ber Vernunft, 
der Wiffenihaft, der Philofopbie nicht gefaltet werbe, 
zu Nefultaten zu gelangen, welche den bergebrachten 
Kirchenſazungen widerſprechen; fie prätendiren, daß 
der Staat feine Macht dazu anwende, bie „ungläu— 
bige Vernunft“, bie —* Philo ophie (und wohl 
vo: Allem die Naturwiſſenſchaften) in Feſſeln und 
Banden zu legen, damit nicht bie diefer „menſchlichen 
Vernunft entiprungene Wifienfhait . . . ner üherna« 
türlihen Offenbarung Gotles im Chriſtenthum“ Schar 
ben zufüne. 

So Etwas fordern, beißt heutzutage ulüdiicher 
Beife dem Verlangen felbft das Urteil ſprechen. 

Wie die Dinge fih geftaltet haben, laffen ih nur 
zwei Eventualitäten denken: entweder bie bisderine 
unnatürlihe und freibeitsfeindlidhe Berfuppelung zwi ⸗ 
ſchen Staat und Kirche wird fortgefeßt, oder man 
entiälieht ih zue Trennung Im Verttauen auf 
einen Umfclag, einen neuen Sieg der Kirche, wie 
biefelte allerdings in früheren Beiten gar manden 
erlangt bat, erlärt ſich ber Epiifopat entichieben ges 
gen die Trennung, weil biefe bie Herrſchaft 
ausichlieit. Aus bem gleihen Grunde, wenn auch 
mit ganz anberen Sielen, wil ber bureaufcatiiche 
und Po.'zeiftaat von einer wirklichen Löung bes 
Verbäitniffes eben fo wenig wiſſen. Die Trennung 
wird alio niht erfolgen, die Zuſammenkuppelung 
vielm«hr vorerft foridauern, aber — in ber Warie, 
daß, während bie Biſchöfe auf das Mirafel eines 


Umſchlags warten, bie Poligeigewalt ihre Hebermadt 
immer weiter auänügen wird. Da fih bie Bureau. 
fratie auf ben Boden ber Freiheit ebenfo menig fett, 
mie der Epiffopat, fo wirb ed an MWiderftreben auf 
Seite der legten nicht fehlen, und bie Bureaufranz ' 
wird ihrerfeits nicht fertig werben mit dem Ülers. 
Man wird fih gegenfeitia verlegen — Tag für 
Tag; man wird einen Zuſtand ſchaffen, der peinlig 
füe beide fire tende Theile, nad feiner Seite wahr. 
haft befriedigen fann. Ein wahrer Friede unterbm 
verſchiedenen religiöfen Parteien wird eine Sache der 
Unmöglichkeit fein, bis man enblid, nachdem bie in. 
nete Ruhe des Volkes lange genug aufgeopfert, — 
und zmar wahriheinlih von Seiten ber katholilchen 
Rice zuerſt — im der heute fo fehr aurüdgemiefenen 
radifalen Löſung des ganzen Verhältniſſes Das ein 
jige Rettungémittel erbliden und verzweifelnb barnad 
rufen wird, Wie viel Unheil erfolgen muß, bis men 
zu biefem GErlenntniffe nelangt — Niemand kann es 
vorherfanen. — Mar ift das Eine: Friede auf ficd 
lichem Gebiete wird es während ber nächſten Zeit im 
neuen Kaiſerteiche nicht geben. 


Deutſſches Reid. 

* Münden, 26. Olt. Im der geftern im Saule 
des Muſeums eröffneten Delegirienverfammlung ter 
bayer. Wlifatholiten waren 121 Mitglieder zugegen. 
Den Antrag anf Beantwortung der Denkichrift ber 
deutſchen Biſchöſe beantwortete Prof. Friedrich dahin, 
daß dies durch bie Rölner 1beologiihe Kommilfion 
bereits geſchehen fel; die Veröffentlichung diefer Ant: 
wort werbe demnächſt erfolgen. Hierauf wurde ber 
Statutenentwurf für den bayeriihen Landesverein 
durchberathen und kamen mehrfache Mobdificatiouen, 
jenod nicht principieller Natur, zur Annahme Die 
Berhandlungen wur den hierauf geichloffen. 

* Berlin, 26. Di. Das neu ins Abgeorbneten« 
baus eingetretene Mitglied für Frantiurt a, M, Hr. 
Flintich, in der Fortſchrittapartei beipetreten, 

f Berlin, 27. Ott. In nationalliberalen Arc 
fen wird baran feftgehalten, daß der Einflus des 
Fürften Bismard and jept noch, zum menigften ber 
vor bie Kreisordnung nochmals vom Abgeordnelen⸗ 
haufe an das Herrenhaus zur definitiven Berothung 
zuräd;elangt, dad Gefeh vor bem Scheitern retten 
fönnte, zumal falfhe Gerüchte über feine indifferente 
Haltung von intereffirter Seite unausgefegt verbreis 
ıet werden. Man erwartet Mabnahmen ber Re— 
nierung. 

+ Berlin, 27. Olt. Der Sailer empfing bente 
Vorinittag das Präfivium bes Herrenhauies und dar 
rauf auch das des Abneordnetenhaufes. 

+ Berlin, 28. Dit. Abgeordnetendaus. Präfie 
dent v. Fordenbed übermittelt bem Haufe ben war 
men Dan des Königs für bie demielben ausgeip:n 
dene Theilnahme des Haufes an dem Hinſcheiden 
des Prinzen Albrecht. Das Haus erledigt die Ge— 
nerals und Specialdiscuffion des Geſchentwurſes, 
betreffend die Abftellung der auf ben Forſten der 
Provinz Hannover haftenden Berehtigungen und die 
Theilung der gemeinihafttihen Korften dieier Pro: 
vinz, Nachdem bie einzelnen Paragraphen auge 
nommen find, wird das ganze Beieg mit einem bie 
Beftimmungen des $ 11 (die Genoſſenſchaften deltef⸗ 
ſend) ausdehnenden Amendement angenommen. &o 
dann wird faft debattenlos der Geſehentwurf betreifs 
der Nbänderung, teip, Ergänzung bed hannover'icen 
Geſetzes Uder bie Aufhebung bes Weiderehis ange 
nomınen, beögleichen ber Gelegentwurf begüglic der 
Aufhebung reip. Abldjun der Abdedereirehte, Mätfte 
Sigung Mitwoch. 

T Berlin, 28. Di. Das Herrenhaus fegte in 
feiner heutigen Sigung bie Specivib'gcuffion ber 
wreidorbnungsnorlage fort. Der $ 26 murbe Irof 
tebhafteften Widerſpruches des Regierungs - Commil 
iärd mad den Gommilfionsanträgen angenommen 
und ein von Baumſtark geftelltes, der Abgeordneten 
ſaſſung entiprehendes Amensement bei namentlicer 
Abftimmung mit 83 gegen 60 Stimmen abgelebnt. 
Die $$ 27 bis 36, fomie 55 46 und 47 wurden 
gleihials nah ven Gommilfiondanträgen angenom⸗ 
men. Bei ber Berathung ber folgenden Paragraphen 
beantragt Baumſtark die Wiederherftelung der vor 
der Gommirfion geftrihenen Paragraphen 51 bis 54. 
Der Miniſter des Janern glaubt zwar nicht mehr, 
daß das Geieh zu Stande komme, will aber die Be 
legenheit, eine Einigung zu erzielen, micht mehr 
verfäumen, und bittet um Annahme des Baumitarf- 
ſchen Antrages. Lepterer wird aber bei namentlichet 
Ahftimmung mit 87 gegen 55 Stimmen abgefehnt. 
Nãchſte Sipung morgen. 

* Reipzig, 26. Oft. Der Bolleſtaal“, das Dr 
aan der 10zialsdemokratiihen Arbeiternartei, iſt in 
die Hände einer Genofienihaftsbuhbruderei ilherae- 
gangen. Dos Vetriebäfapital wird durb Airveil 
ſcheine zu 10 Thaler aufgehracht. Mit ver Diud 
rei ift zugleich eine Buchhandlung verbunden Auch 
bie in Erimmigihau und Ehemnig erſcheinenden Vat ⸗ 


teiblätter, der „Bürger- und Bouernfreund“, fomie 
die „Ehemniger freie Preſſe“ werben von Genoſſen ⸗ 
Ichaftsbucdhdrudereien nedrudt; umd neuerdings ift bie 
Erribtung einer gleiben Druderei für den „Dresde: 
ner Boltshoten“ im Werte, 

Gumbinnen, 26. Dit. Wie amtlich hieher pe: 
meldet mirb, if in Warſchau und Umgeyend bie 
Ninderpeit ausgebrochen. AB; 

t Gumbinnen, 27. Det. Die diefeitige Regie: 
sung bat zur Verhütung ber Gboleraeinihleppung 
eine fünftägine Onarantäne für die von Polen kom« 
menden, bie Memei paifirensen Schiffer bei Schmal⸗ 
leninfen bei Straſe angeoronet, 


Yusland. 


Wien, 26. Di. Die „Neue freie Preſſe“ meldet 
aus Konstantinopel, daß Hr. v. Keudell heute dort 
eingetroffen fei, und fermer, daß bafelbft abermalt 
Gerũchie Über neue Beränderungen im Miniflerium 
courlirten, . 

Dfen, 26. Dt. Geſiern find bier ſUnſeCholera⸗ 
fäle mit ſödtlichem Ausgang vorgefommen. 5 

+ Paris, 27. Di, Bei de: Municipalmahl im 
Hallenquartier ıfl der radicole Lamourouj mit 2841 
Stimmen aemählt worben. Der confervative Beuen- 
candibat Poiret erbielt nur 1516 Stimmen. 2 

r Paris, 27. Of. Am Donnerftag hielt eine 
nach dem Lager bei Chalons beftimmte Abtheilung 
von Krontenträgern irrthümliher Melle auf bem 
Bahnhof de: Stadı Chalons an; bie Rrankenträne: 
beiraten die Stadt und einer berielben flieh eine 
deutihe Schildwahe bei Seite und murde dafür von 
ber beutichen Behörde zu breiänigem Geſüngniß ver: 
urtbeilt. Die deutliche Behörde lieh Die Krankenträ zer 
entwafnen, aab ihnen jeboch die Waffen zurüd, alt 
fie abrüd:en. Die Franzöfi he Bebötde verurtgeilte 
den Unteroffizier, der bie Abtheilung ber Rranten: 
träger führte, zu fünigehn Tiuen Gefängniß, weil e 
feine Leule auf dem Bahnhoſe gelaſſen halte; ter 
Krauleupflezer, ber bie deutihe Schildwache acftoh.n, 
erbielt dieielbe Strafe, Die Räumung geht feit Ge 
netol Maunleuffel's Nüdtehr lebhaft voran, Mom 
ton ber 4. November ift definitiv ver Tan, am dem 
bie Ießten deutſchen Truppen die Departements ber 
Marne und oberen Marne verlafien — 

In Zürich iſt die Auslieferung Netſchajeff'e 
folgt. Beim Bahnhof machte ein Pole einen Be- 
freiungsverfuch, wurde indeb felber verhaftet. r 

Brüflel, 26. Dit. Die „Indepenbance* ſchreibt, 
der Graf v. Paris’ bereite genen ben Willen Join, 
viles und Aumale’s ein Maniſen vor. — die 
Wahlen des Departement? Indre, Loire und Mor: 
bibon find mit einer Beanftanbung bedroht. 

+ Brüffel, 27. Oft. Die zur PDerathung ber 
Reorganiiation der Armee zulammengetretene Gozt- 
mitten bat Ah, wie ber „Courier de Brurel;d” 
wiffen mil, über biejes Project nicht einigen können, 
und es haben namenttich die nichtmiluätiſchen Mit 
slieder ber Commilfion formell ihre Zuſtimmung zu 
dem milttäriichen Reformen werfagt. Ed mirb bes+ 
belb ein bezualicher Reio:mgefegentwurf mwahricein- 
lid der Rammer vo gelegt werden, 

Rom, 28. Di Das „Giornale di Roma“ 
föreibt: Das von Cardinal Eulen an den Papſt ge 
riöte Anſuchen, bem verfolgten Klerus von Balocy 
feine —— zu Theil werden zn leſſen, fol 
der Vapft entihieren abgelehnt haben, mit dem Hin: 
jufüen, er nehme mit Bedauern wahr, daß der 






















findet. 


Winuten bier eintrifft. 


t Speper. 
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Bekanntmachung. 


Am 1. November naͤchſthin, wird Die Station ‚Kindsbach 
zwifhen Landitupl und Kaiferslautern gelegen, in Betrieb gefegt und 
gelangt im Verkehre mit den internen Pfälziichen Stationen für bie 
Beförderung von Perfonen und Gepäd fowie von Gütern, x. Na 
trag V. unferer Betriebsordnung zur Ausgabe. 

Eremplare dieies Nachtraged find bei den Gütererpeditionen zum 
Rreife von 6 fr. per Gremplar zu beziehen. 

Ludwigshafen, den 23. Oktober 1872 
Die Direction der Pfälzischen Eifenbahnen 
v. Jneger. 


In unferer Nähmaſchinenfabrif finden gute 


Archer & Scraubflodarbeiter 


lobnende und dauernde Beichäftigung. 


Gebrüder Kavfer. 


49.) 


iriſche Klerus feinen Befehlen nur gehorche, wenn er 
dabet feine Rechnung finde, daß er ſich aber ſebt gern 
ungehorfam zeige, wenn er dabei von feinen Leiden: 
ichaften etwas opfern fol. 

+ Wafhington, 27. Oft. Rad) einer vom Schabs 
amte veröffentlidpten Nachweiſung bat ſich die Staats: 
ihulb in den legten drei Jahren jährlih um 100 
Milionen Dolars vermindert. ' 


ee a 
Bof..te nad nermifhte HRachrichten, 

Kaiferslautern, den 29. Ollober. 

* Die Muglieder des Muleums + Bereind werden 

auf ben neueften Zuwachs im Muleum, einen Jıbis 

(fidirifhen Tiger), aufmertſam gemadt, eine Species, 

die ſich nut in wenigen Maſten des Gontinents vors 


* Wir find im ber erfreulichen Lage, den Bemohr 
nern hiefiger Stadt die Mitipeilung maden zu lönnen, 
dak auch mad dem Winterfabrpiane der legte Zug in 
der Richtung bon Ludwigehafen nad Neuftadt feine 
Fortſehung bis hierher erhält, an Wochentagen um 10 
Ur 30 Minuten und an Gonntagen um 11 Uhr 50 
Zugleih Bringt der Winter: 
fah' plan eine den Verkeht Biefiger Stadt mit der Als 
benzbaßn weſentlich erleichternde Nenderung, indem Sorge 
getragen wurde, daß birelter Anflug an ben Göln 
Bofeler-Zug im beiden Richtungen Hattfindet, Als Bes 
genzug zu obenerwähntem Abendzuge geht um 5 Uhr 
55 Dlinuten ein Zug von bier nad Neuftadt im An- 
ſchlufſe an den um 6 Uhr 15 Din. von da nad Lan · 
bau, Straßburg und Catlscuhe ab, wodurch auch ber 
Verkehr mit der Marbahn fehr erleichtert wird, 

Die Bewohner hiefiger Stadt erfehen aus obigen 
Verfügungen der verehrl, Eſſenbahn Direktion, daß fie 
billigen Wünfhen nah Rreäften nadhzulommen beſtrebt 
iſt und werben mit uns biefe für dem Minterbienft 
etsoffenen Anordnungen der Eilenbahn : Berwaltung 
danldarſt und freudigit begrüßen, 

Der Wiederholungalurs für Rekru- 
ten war von 20 jungen Leuten befucht, melde die Ptu⸗ 
fung gut beftanten. — Der Reis Ausſchuß bed ba: 
yeriihen Landes· Hilfs · Veceins hat am 21. Dftober 
eine Sıpung gehalten, Die eingelaufenen Unterflug: 
ungegeſuche wurden geprüft und an einmaligen und 
laufenden Unterfiügungen die Summe von 555 fl ans 


engen 
(Eingejandt.) 

„ler Fnfang iſt ſchwer.“ Diefes Eprühmort 
bat ſich aud bei der Gründung bes 
Schreibgehiifen-Unterftügungs-Bereins“ 
bewäbrt. Denn obwohl man Angeſichts der offenba⸗ 
ten Zweckmäßigkeſt und des gitgemähen einer folben 
ſegenderſprechenden Cinridtung wobl hätte voraus: 
ſehen tilıfen, es werde eine einfache Anregung ar 
nügen, um fofort eine zahlreiche Beiheiliguns aller 
Berufsgenoffen herbeizuführen, fo ſah mın fib an 
länglich doch in diefer Voraudiegung geräufät, inbem 
namentlid die jüngeren Shreibgehilfen fih auffallen, 
ber Metie ferne hielten, vermwhli, weil — wie Died 
örter vorzufommen pflest — ber Eine vorerft bei 
Beitriit bes Audern abmarten zu wollen fdien, ein 
Verfahren, welches, wenn es Überall und von Jedem 
deſolgt würde, das gaſtandelommen eines jeden Uns 
teen-bmens unmöslid machen müötel 

Um fo erfreulicher it es nun, conftaliren zu kön: 
nen, daß, wie aus dem fich ftets mehrenben Beitritt. 
erflärungen zu fchließen, das Werftändniß für die 


Sadıe und die Eckenntniß von ber Wichligkeit hes 
Vereins bereit3 begonnen haben, fih alleroster Bıhır 
u brechen. So bat y B. eine ziemlich⸗ Anzıhl der 
den Screibgehülfen jo naheſtehenden Bemeinheihreie 
ber in richtiger Wilcdivung der Thatiade, dank bie 
Zahl der Mitglieder bie Leiftunasiäuig 
feit und das Bedeiben eines Vereins 
meientlid bedinge, den Beitritt augefaat, — 
1t05 der in mander Hinficht verbefferungs: und ab- 
ünoerunnsbedürftigen Stalulea, wohl erfenuend , da 
diefe ebenfomwenig, ald eventuell die Benennung 
de? Bereins Anipruch auf ein Definitioum 
machen. 

Möse ber Verein wachſen und blühen, auf dab 
er ſähig werde ſeinet Aufgabe und den au ihn ae 
ftellten Anforderungen voltomm:n gerecht zu merben, 

De zeitiger Voritano des Vereins if Hr- Heinzel, 
Untergeriptöichreiber am f. Bairksgerichte in Frans 
tewbal, an welchen auch bis auf Weiteres Aufnahms⸗ 
eſuche zu befördern find. 


— — — — 
ESaubtuhl, 28. Otibr. (Mittelpris.) ner Ger, ei 
— f.— fr, xom 44. 33 fe. Su —f. — fr. »Yaler 
3 fl. 53 fr, Getue — A. — fr, Biden AR, — N, Sitte 
m— ft — fr, Arien — fl. — fe. 6 id, Hormbror ı4 
fr., 1 fd. Butlet 39 fr, 1 Dyd. Gier 24 tr. 1 Eir. Rate 
töffeln — fl, — fr. 
* Raunkeim, 77. DM. Welpen behauptet, Rays 
wen, Berfte und Haſer feſt. Deie und Petcoleum kan tändert, 
Üeigen, hietlandiſcher 191,—- fl, baver und notodeutſcher 
-——— A, ngatiſaet — —⸗. tufftider 15—14--", @, 
Rezaen 9’,—10 ‚ Werfte hierlaudiſch 10%, —11, Biälzer 10 
— fL, mürttembergifche A., unzaifee — _ il. 
Hafer ehecur B—— —f., auf Bieferum — — A, Kernen 
BR, Kobltere ungariiger —— R., beutiher "0 
N, Bohnen — — fl, SKlerjanten Murder I. —— fi, deut 
ber D. —— fi, 
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Eugene —— fl. Eiparlete—— Al, Brindt 
2%, fahıweife 24%, fl, Rüpdt 23 M,, fagtweiie 23— fl, 
Wbelgertmep] per 100 Kilo mut Sad M, U 27 a, 0 fr, Rr. 
1 24 R. 30 fr, Re 2 20 MB ke, Me. 3 ig . 30 fr., 
Hr, 4 15 ML ab fr. Moggenmhi 14 A SU fr. 

1 Worms, 24 Dfr Aür MoR wurde bier in den Tepe 
ven Tagın 60 A und baslber für die Ohm beyablı, Auo dem 
Lielfranufuit fer fig leiser ſozat auf 100 N, ker Obun. 

® kranliart, 28. Of. br „Au: Moss, Artecrmioc 1.) 
Med 3599, —9-t, bei., Sraarsbahn It, 
bei. u. G. Yonbardım 219", de, Rorbipeitbatn 23», —', 
bey, Erg Banfactiem 1099232 bey, Deusiche Cfeeienẽ 

ä 


vant 135%, u. 6, 

"Hamburg, 23. DN Euußbericht) Wehen per 
DOm.Noo, 162— B. per Aprli:Mat 160— ©. Rom Dir 
Of Noe 104 G. ven Aprih Mar BR, 

” Barid, 3. Oft. (Probuftenmartı,) Rüböl ver Oft. 
9350, ver Roo.⸗Der. 9575, per Jamkoril 9IHO, Mebl ver 
Dtı, 7025. ver Nm. Dig. BB.T5, Dir Zaneıpıll 6475, — 
Spiritus per Dft, 59,25, 

* Kewopert, 24. Oft Schtus Coutte. Bold (Eu 
Sons) 113, dößfler 1131, niedrrjüee 118, Beglel per 
vonden (kt Bolbı LOST, Is45r Honda 116',,, dio, neue 
111%, Erie:Erfenbabnriictien 50%,, Mn -10e@efciin 127— 
Baumwolle 19%,, Medi —, 


Pfälziſchen 


SE” Da uns ber hiefige Bruchtmarktbericht 
= erſt um 2 Uhr zugingumb berfelbe, ine» 
gen feiner Wichtigkeit für bie Umgegend, unbedingte 
Aufnahme erheiſchte, fo Bitten mir unfıre Mbonnenten 
die dadurch verpätete Ausgabe bes Blattes entſchul · 
digen zu wollen. 

Die Redaction und Expedition 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Samftag, den 2, November d. J., eröffnet der Ui: 
Keime — — Stof des Kaffee ee Don: 
q eine 


= er 
Wier- und Weinwirthfdaft, 7— 
weſche er dem verehrten biefigen und auswärtigen Bublifum 
beftend empfiehlt F 
Für gutes Bier, feinen Wein und reeller Selena I 


aft 
beſtens geſorgt 42 
Rallers — ben 24. Dftober 1872, * 











J. Carra. 


ö mm 
Für die Winter-Saifon 
Umbängtücher, Bafchlits, Stoff: und Samt. 
Kapugen, Chawls, Haudfchube, Strümpfe, Sp: 
den und Anftrider, Puls⸗ u. Seelenwärmer 2e. 


zu den billigfien Vreifen. 
H. Bauer. 
Strickwolle 


in reihhaftigfter Auswahl billigft bei 


Pb. Schmidt in Kaiferslauter 


54%, „bibof) 


Giſdi 
u, 



























Ton einem adtjäbrinen Aufenibalte in England urüdgefehrt, empfiehlt ſich 
Unterteihnete in der ennlifben umd fransdliihen Sprache Curſe und Brivats 


flunden su geben. 
—84 Eleonore Möllinger, um Scilerplan. 


Verpachtung. 


Die Localitäten zu einer Reflauration im Gebäude der Frei: 21 7 
——— in der Naͤhe des hieſigen Bahuhofes, find zu verpac- u Weqſe 4 
ten. Duafifiire Luttagende wollen fi wegen der Bedingungen au | das) Ph. Kehmi, «'s bitigR 
Hern Joseph Altschüler hier menden. (59,61,3 SL En: Nelmutt 1 paianane 

Kaiferslautern, Ende Oftober 1872. Warnung. 
Der Unterzeichnete warnt andurch 


DieHemden- Fabrik: 2:2 
— nu on 


Georg Beuiel & Hohn „ — 


empfleblt biemit ihre Fabritaie in 


Herren: und Damen-Wäfche. | „Batuung 
Weike Derrenhemden in Shirting mit Kranen, fl. 15, 19 und 24 per Dpp. | mann, feinem von ihm jur Zeit @ * 

do. mit Eimfägen von fl. 17, 21 ıc bis gan fein, deſonders empfeblens: den achtzehnjährigen Sohne Jacob Di 

werth eine Ounlität von fräftigem Cbiffon:Rumpfe mit feinfaltigen Einfägen zu fl. 30 auf feinen — bes erbeten, me 
u . 


ARION. 


Donneritag, den 9. Dftober 


General⸗ Verſammt ug 
der aetiven Diitalieder Abends 8 Uhr bei 
Johann Schuck „Bultenbera,* (59,58 

Der Borftan: 


Holzveriteigerung 
aus tem Stadtwalde zu Kaifers: 


lautern. 

Freitag, ben 3. November 1972, des 
Morgens bald 10 br im &aftbaus zum 
Mbeinfreiß dabier, werben folgende Hoͤlzer 
verfteigert : 

Schläge: Humberg am großen Erferibal 
längs des neuerbauten Weges und zuſãll. 
Ergednſſe im Saupſergerthal: 

209 elchene Stämme 2%, 8., 4. und 5 GL, 
243 „ Mbfchnitte desgl. 3 und 4 Me⸗ 


ter lang, 
167 eidhene Girubenftüde, 
43 Heferne Stämme und Blöche 3, 4. 5. 


Glaffe 
3 buchene Stämme deögl., 
7 eihene Wagnerfiangen, 
122 fieferne Girubenftangent, 

3700 buchene Trlechtgerten, 
82 Eier eicdhen Diffelbolz 3. und 4 GI. 
38 Ster eihen Sceithol, 2 GI. anbr,, 
18°, buden Scheit u. Stangenprügel, 
414 „ eicdene Stangenprügel, 
73 u tieierme, buchene u. eıchene Krapı 


pen, 
60 Eter gemtidhtes ——* 
Raiferölautern den 25. Oltsr. 1872, 
Das Vürgermeiiteramt. 
Hohble. (59,64 


Süter: Verpachtung. 
Montag, den d. November nächitbin, und 
die folgenden Tage, mit Ausnahme Sonn: 
tog& und Dienſtags, jedesmal des Nah: 
mittags 1 Ubr, merden die der Stadtge 
meinde angebörenden Aecket, Wieſen und 
Gärten, von welden die Pachtzeit am 11. 
Bovemper 1879 zu Ende gebt, an Ort und 
Stelle auf weitere 6 Nahre am die Meilt: 
baetenben verpacbtet, und wird mit ber Ders 
padhtung ber Gůterſtucke. am ber Hodipenes 
rer Straße, liuts, der Anfang gemadt. 
Kaierslautern, den 25, Oktober 1872, 
Das Biligermeiftrramt. 
Hoble (37,9,62 


— — — 
—* * 
Schuldienſterledignug. 

Die iatbouſche Schulverweſerſtelle zu 

Kindsbe ch ift erlebigt und ſoll alsbald 

wieder beicht werben. 

Der Gehalt beträgt 300 fl. baar nebit 
freier Mobnung im Schulbaule- 
Für Bebrikung des Lebrigales werben 

25 fl. jäbrlidh aus der Gemeindelafle ver: 

ütet. 

— Bernerber um dieſe Stelle find erſucht 
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per Dutgend. Etwas zu leihen oderau b 

n wollenen Demben halten wir großes Lager für jede Mröhe und Halgweite | fonmenden alles Nichts 

in guter Maate; porn fl, 3 am biß zu einer Sorte vom fl. 5, 30, melde im Waſchen wird. F 
nicht einnebt. Wiefentbalerhof, am 28, Oftober 

DamemBälche in jeder Art vorräthig oder raſch nach Mufter angefertigt, ” ja 

Zämmitiche Artikel find forntältig und vollfommen genrbeitet und wird bei Het · 
Offentliche Dan 


renbemben nad Bach für richtiges Paflen bei fürgefter Lieferzeit naramtirt. (42°, 14m | 
— 
u ee Jacken udd Eanme 
Der en sc dm &6 "s 
Min großer Auswahl eingetroffen bei e· diſd dop —— ir arm Sand ür 
D. Heimann Wwve, [1%  biermit feinen öffentid 
Kloftergaffe. Friedria * 
Bettfedern und Flat 
in — Qualität 


yon 


a —— 






aus. 
Mein neu errichtete® Cager im 


Damen Deänteln und Faden 


eniptehle bei reicher Auswahl zu mözlihft billigen Preifen. (59° hf 
A. Tuteur. 


Der Detuilverkauf unferer Weine | Fir Ihöne 





an Hola 
Theater : Neftanratiı 
Heute Dienftag, den 29. Oftober , 


Große Bauber-Hoiree 

















ihre Geſuche mit Zeunnifle Inmerbalb 14 |. ’ n f 
Tagen * — an bei dem unterjertigten iſt gänzlich aufgehoben. Baumnüsse bes ——— Papier ns 

Amte einreichen. 9 ind Känfe . 
Zandftubl, den 27. Oftober 1872, Getz & Neu. find Rün Riem aus * ——— 
if rtimann, 

Dad Hürgermeiiteraimt. 43,0) Weinhandlung. — 77 Das Nädere font das Men 


59 ,) J. a. Yallmann. 


* 
Auzeige. 

Ser Unterzeichnete erlaubt fd, feinen ne 
ehrten Runden und Gönnern hiermit anzu: 
zeigen, daß er ſeine biöberige Wodnung ver 
lafien bat und von beute an bei Kern 
NReichle, ‚vis-ü-wis der Dierbraueret ber 
Gebrüde . Tittban in der Gauſtratze wohnt. 


Mar Aot, Schuhmacher. 


F Wir ſuchen für umfer feit 
N. 20 Jabren beitebendes Aus: 
wanderer-Veldrderungd- 
Bureau tühtige Agenten 
und Wırmittier gegen bobe Browiston 


— 

Louis Scharlach und bo. 
obrigteitlach conceflionirie Egpedienten, 
HAMBURG, (51° ‚mo 

Hei dem Unterzeichne⸗ 
ten finden mehrere gute 


Arbeiter 


gegen haben vohn mit 
oder done Froit Merab: 
reidning dauernde ‚Wer 
F , Ihäfkigumg-, „9% ,m 
Zobenn Schmidt, 
Shubmadermeiter. 


Grfncht. 


Frau Beder, Hebamme, ſucht eine oder 
ei aute enfammen. 


Geſucht werben 


2: gute Küfer, 


aud) fann bei armfelben gin Junge in die 


Lchre weten. N, 
%. Miedbamnter. 


Theater - An; 
2. Vorftellung im Nöonnement, 
Mittwoch den 30.0 183 
u 


Eine franfe Far 





F im abmtintftrativen Face bemanderr Schellſche, 


junger Mann 
mit fhöner Handfhrift und ausgezeichueten Frankfurter Brafmürfle 


Zeugniſſen, fucht bier baldiged Engagement, 
Näheres in der Expedition der „Bidlsikben | ganı friſch bei 


Bolfszettung.* (is ober 
Das Stellenvermittelungsbureau deö Kauf: Carl Hohle. Doctor Humbug 
männikheı Vereins in satlerslautern Turht 3 


— ——rr — — — 3 ẽ 
hir einen gut empfohlenen Inngen Mann Neue bolländifche ae 
eine wbb®., mM. Gröb: Diret 


Commisſtelle. Doll - Häringe Stadt Staiferslauterm 


m — — Frucht: Mittelpreife d. 29. Din 

‘ 3 und 4 fr, das Stüd bei 2,9 — 

Zr kauſen gelacht." 3° Fr0er, Hadetürahe. Snan- Mer) Ge 

R —— — . BE Feine 9 Nenritio ten kurse preife. ftiegen. ka 

er Eiſendahn oder Blodenitraße du n; 3 
FJeine Wurforten | +" Isa.in. inleie 

concelfionirter Geihäftsmann. | 50,61, Wi Carl Hohle. N 
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verkaufen: Zu vermiethen: 


ein Wotmtıib g Biormern, Mühe, Magp- tod deB früber — 
fammer, Hofrment amd großem Warten nehft | neben Dr. Garl Schandein, in ber Manns 
Brunneredenütung, tm oberen Stapttbeile. —— iger 3* — 
—— * m und Zube ‚ dieielbe Tann jos 
WB? iant die Eroebition der Pfälgiihen | Ziech bexogen werden. Näheres bei 


Rolfäzeitung. 5#,0,4 
ee nen Ludwig Pasguay, 
tBapent © "= 


Zu verkaufe uichken aeuhr: Des Otigermeitermt, 
ein Ameiltödin mewerbauses Mlöhrbaus mit „u miethen geſu (Ein Kornbrod don Mund 26 fr. 1 
arten unmeit des Marftplanes vahler ; Eime Mobnung von I Simmern nmebt | Gemifchtbrod von 16 fr | 
ferner ein einftötines mit überhauter Eins | Küche und joritinem Zunebör, und fogleich Weißbrob von 2 Bjund 15 u 
fadrt.amnd Stallung, in der Näbe der Yud. | bgiehbar. Von mer ? fagt die Expedition | ————— b 
mindttraße, durch der Trhls. Dolfdzeiltng. 159 u Bo —— 2 — 872 
2 2 = jcuma ter. 9 — 38 
Heinrich Graf, au vermietben . Eier Otr. Sarie n ns in “ * 


— . coneefnigter_ (Be — Das Logis welches J. Sauer, Geil wre n 
£ Sr — Lin: . Sauer, Geiler, | Stroh 1A. 10 fr. Kleben d fi 
Eine Ehigfiederei | 
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59,698) Eſendahnſtraße Suhehör; im jmetten Stod, Zimmer und 
duht warden quite ft A u An beiebdar, Näheres gu erfabs 
8 fen. Näheres durch zen dei 
Schneider Slinrich Grdt, Beiedrich Schüflermann, | pie, - 





gegen dohta Fotın Euf dauernde. Arbeit von 
%:. Gallinger. 


Gin fche mut blend — EIN 


Klavier 
dicht billig zu verlaufen bei Vehrer Magel, 


ı 


59%) camgeffionitter Geichäftsmantı Verloren 
Feinftes ameritantiches wurde am aa! Wberib am. Gar 
. bis auf.dem Ritteränerg ein Bo i 
hweinefhmalz |. arehein üeramennei' wars | Aids gaoe 
—— — und 22 tr. — en Be 9 eine pe 
bei 8. Zimmermann. | Sende Beiohnung abgeden "74 
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Dieles Blau erſqhernt saalich, ausgenommen 
melden Tage ber „Dlakats Anzeiger“, 
mhhent ihm ei 

geben 


che 


terbaltungsblätter ala Gratio· Deilagen ausges 
und koſtet — ———— rad say Nerie 





Berartizariiiger Redacieut: 3. Flebmauz. 


wurbeidrel Y Wahr im Tatueelarctern 


olkszertung, 





Teagerloha 1 fl, 26. fr; in ganz Bayern mit Gien hluß ber 
Befiellgebühe 1 FM, 30 fr, — ferate werben für Dal 
mit 4 Rreuger, für auswärts 6 Rreuger die vierſpallige Detite 





Nro. 260, 


Raiferslautern, Mittwoch 30. Oktober 1872 





7 70. Jahre 





*Politiſche Ueberſicht. 


Naiſers lautern, 30. Dftober. 
letz Die Kreierdnung im vprruß. tahaue. — Gi 
——— über bie ek ge Die Sie: 
kra. — Theephile Bautier +. — Yuyor. — Charles Das 
—— + — Baudin. — Italleu. — Der Verttag mit 

Schlag auf Schlag trifft den conſetvaliven Mis 
viter des Innern, Hrn. Grafen zu Gulenburg, in, 
mitten feiner lieben — und Gefinnungsgenof- 
im des preußiichen Herrenhauſes. Die Ritter und 
Yınfer des preußifden Herrenbaufes bringen mit 
srchloffenem Viſir und eingelegter Lane auf bie 
Arelaorbnung ein, und fhon ertönt ber Ruf: 
„tie Kreisorbnung if verloren!“ In der Fafung, 
zie fie aus ben Berathungen des Abgeordnetenhaus 
ie heruorgegangen, ift fie vom Herrenhaufe von vorn: 
kreig verworfen; auch die dem Gompromißentwurf 
8 Mbgeorbnietenhaufes zu Grund gelente Regierungs- 
vorlage findet nur in wenigen Bunkien Gnade vor den 
Yugen des Lords. Das Herrenhaus macht game 
Vbeit. Es genehmigt weber die 50 Pirojent Liber 
aliamus des Mbgeorbnetenhaufes, noch die 50 Pro. 
heinfreifinnigkeit der Regierung ; et wirft all biele 
rählam gegeugten Halbheiten rüdfidhtslos bei Seite 
ab fegt an deren Stelle ben reinen unverfälſchten 
'ehäzehmiöthigen Feadalismus. Das Herrerhaus if 
die einzige Körperichaft im heutigen preußiiden Stante, 
welde am ihrem Prinzip feftwuhalten verſteht. Min 
Ünnte Das beinahe teipectabel nennen, im Vergleich 
yı der Gompromißludt anderer Körperichaften, wenn 
zıdt gar fo Bebeutendes, ſo Folgenſchweres davon 
abhinge, daß eben die preußifchen Pairs einmal ſich 
für dad Wehen einer neuen Zeit empfänglich, Deren 
immer wnabweisbarer herantretenden forderungen 
jugänglidh yeigten. . 

Mit großer Offenheit — ſchreibt ein Berichter: 
Roiter aus Berlin — mirb von fehr nemäßinten Ab» 
geordneten das Ecaufpiel im Herrenhauſe ala eine 
Komödie bezeichnet. Mie mil man fih in der That 
the Abſtimmung des DOberhofmeifter® ber Raiferin, 
Brasem Nefielrode, des Felbmatſchalls des Raiferd, 
Arien von Moltke, des Oberburggrafen bes Königs, 
Graien zu Eulenbura, des Schwagerd bes Miniiter: 
zöfidenten Firften Bismard, Herrn Rammerherrn 
0 Arnim-Pröhlentorff, die Ale gegen die Regierung 
yiimmt haben, ertlären? Nur bie Komödie und 
abermals die Komödie liefert einen verftänblicden 
Gommentar, das beißt, Für Diejenigen, welche bei die: 
er wunderbaren Wendung durch Gottes Fügung um 
kptache und Faſſung gekommen find. Tıeferblidende 





Thiers' Ausweifung. ö 


Es if in der lehzten Beit unenblih viel geredet 
(worden von der Musweifung bes Prinzen Rapolcon 
durch Thierd, Die meiflen Blätter mußten ih fragen: 
Bıe hat ber alte ſchlaue Fuchs zu einem fo ungelch- 
hen und unflaatämänmiihen Schritt: fih binreıgen 
laffen fönnen ? Wer das folgende lieh, wirb leicht din 
Shlüff-! da finden. ß 

Act 2. Depember, um 6 Uhr Morgens, eridjien 

* der Poligercomm:fjär Hubaut ſeniot unter Affen; bon 
mehreren Agenten an dem Thote des auf dem St 
Georges Plag ge'egenen, Herın Thiers gehörigen Hotels, 

* Gommifjär d:ang in das Echlafjimmer des fünftir 
Veäfidenten der Republik vor, Diefer ſchlief noch. 

aut fenior flug die mit weißem Mouſſelin gefüt: 
ten tothen Domaftvorhänge auseinander und rüıtelte 
nm Tyird mit den Worten auf: 

„Wollen Sie gefäligk auſſtehen. Ich Bin Polizei 

ummtfjär und babe den Befehl, Sie zu verhaften.“ 
Derr Tpiers richtete fich empor, tieb fi die Aus 
ya und fagte zu dem Commiſſat: „Wie meinen Sie?“ 
„Ih bin Poligeicommiflär und habe Befehl, Sie zu 
khaften.” 
„Unb weshalb?" 
„Hier mein Beſehl.“ Der Gommifjär emtfaltete 
in Papier mit der Unterfärift des Polieipeäfecten. 







| 





oner „Unverföhnliche”, wie man fie fonft :u nennen 
pfleat, wollen in ber aufgelpielten Komödle“ recht 
greiibare tragiihe Fäden erfennen, die mit befonbe: 
tem Geihid geiponnen, bie Beftimmung haben, fi 
in einem Neh über die für fie noch zu ſteiheilich 
gehaltene Kreisorbnung zuſammen zu ziehen. 

Aus Wien wird der „Frank. Zig.“ geſchrieben: 
„Die geftern Abends hier eingetroffene Nachricht, daß 
in Dfen Peſt die Cholera in fehr bösartiger Meile 
ausgebrochen ift, hat bier nicht geringe Aufregung 
ber vorgerufen, ba man befürdtet, daß die Seuche in 
Kurzem nah Wien verfhleppt werde, mo bereits bie 
Blatternepiventte mit ungelhmwächter Heftigkeit feit 
Monaten Unbeil verurſacht. In ber legten Zelt 
ftarben mwöhentlih über hundert Perſenen an ben 
Blattern, vie Todeställe in Ben Bororten micht mit 
gerechnet. ) 

Am 25. bs. Mis. wurden m Parts bie flerb: 
lien Weberrefie Baudins andıenraben und nad 
der Gruft gebtacht, in welcher fie Münftig ruhen fol 
len. Man bob aus bem @rabe erfi den Sarg feir 
ned Bruders empor, der mit ihm beigeſetzt war, und 
dann den Sarg Baubins ſelbſt. Dieler legtere murbe 
geöffnet Der Leihnam mar beinahe nur noch ein 
Stelet, Der Schädel trun an ber Stelle ber einen 
Augenbrauen die Deffnung, welche eine der mörderi: 
ſchen Augeln im ibm gebohrt hatte; es fehlte ein Theil 
der Rinnlade, melde von einer anderen Kugel zer» 
ſchmetlett worden mar. Man leyte die Refte in einen 
neuen Sarg und trug fie in bie Gruft, deren Deu 
mal beinahe vollendet if, und, wenn bie Behörde es 
geitattet, am 3. Degember, als am Xobeitage Baur 
bins entbällt merben fol: 

Aus Italien meldet man: Der Papft babe 
fein Zeftament gemadt und über alle ®egenftände 
von größerem Werth ſowohl zu Gunſten feiner fra: 
milie als feiner Umgebung verfügt. Ale Tage, io 
mird weiter gemeldet, würden Übrigens aus dem 
Vatican Kiften gebracht, die zuerft in den Valaft bes 
Vicariats und dann nad Marſeille abreifirt auf die 
Eifenbahn geſchidt werden, Man fast, fie enthielten 
lauter Rojibarkeiten, und zwar ſolche, melde der itar 
lienifhen Nation gehören und ihr fomit heimlich von 
den Pfaffen geraubt "werden. 

Die deutſche NReihsrepierung hat ben Bertrag 
mit China gekündigt. Ein afiatiihes Blatt, bie 
„Overland China Mail*, bemerkt hietzu: „Belehrt 
durch den Fehler, welchen die Regierungen von Frank 
rei und England gemadt haben, indem fie ver 
fuchten, Webereinfünfte zu fliden, von weichen die Er» 
fahrung gelehrt hat, daß fie ihrem Zwedce nicht ent» 


„Ih bin Bollsvertteter und als folder unver 
leplich.” 

a lümmert mich wenig, Ih babe mich Hier 
in feine Didcujfion einzulafien, fondern die empian: 
genen Befehle audzuführen,“ 

„Wiſſen Sie aber, daß Sie durch bie Werlefung 
der nationalen Souberämeät ın ber Perfon eines ihrer 
Wertreter Ihr Leben anf das Spiel ſehen?“ 

Laſſen Sie das und fichen Sie auf, Herr Thiers; 
ich babe mich mit Ihnen in feine conflitutionellen rar 
gen einzulafien.” 

Thiers Hand auf und kleidete fih am. „Wiſſen 
Sie, ob ich der einzige Bollsbertreter bin, ben man 
verhaftet ?* 

„Darauf habe ich nicht zu antworten,” 

Es trat eıne Paufe ein, in der ih Thiers gegen 
den Raften wendete. Wieder zurüdtretend, fagte er: 
„Und wenn ic Ihnen eine Rugel in den Kopf jagte, 
Her Polizeicommiflär, wie dann 7“ 

Hubaut fuhr mit der rechten Haad in bie Taſche 
feines Paletots. „Ich Habe meine Vorkehrungen ge 
troffen, Herr Thies.” 

„Das Redt wäre auf meiner Seite, Sie verliehen 
die Gonftitutionen und ... . meine Wohnung zu einer 
ungehörigen Stunde.“ 

„3% abe mit Jpnem mit zu seien, Cie finb 
mir ya diel gelehrt. Wollen Eie mid in Ihr Arbeits 


ſprechen, und keineswegs geneigt, Ehina zu neflatten, 
gegen Deulſchland denſelben Ton anzunehmen, den 
es gegen bie anderen Mächte angenommen hat, hat 
die beutfche Regierung fehr weile beſchloſſen, "einen 
feifhen Anlauf zu nehmen. Das Pteußen von 1864 
und bas geeinigie Deutihland von 1872 find nicht 
ein unb baffelbe, mie es China mahrfheinlih auf 
feine Koſten erfahren wird, wenn es einen Berfuch 
machen Sollte, Die Stellung zu ignoriren. melde die 
maßgebende Continentalmacht eingenommen hat. Es 
mag daher wahrihrinli ein Geiühl von Vertrauen 
in bie Bereitwiligfrit China’s ſein, dieſe Stellung 
anzuerkennen, welches die deutliche Staalsmänner leir 
tet; allein wir neigen zu dem Glauben bin, daß fie 
duich die ermähnte Maßregel im ber keäftiuften 
Meife ihre Unabhängigkeit von Präcedentien anderer 
Mädte zu beurfunden beabſichtigen. Der erfte Ber- 
Irag wurde durch Wermittelung der guten Dieufle 
befreundeier Mächte abgeſchloſſen. Der nächſte mir 
unabhängig von denielben zu Stande gebracht werben 


Deutſches Reid. 

Münden, 26. Dt. gie den Volljug bermit 
dem 1. Januar 1873 in Wirkfamfeit tretenbenstter 
densformation der Artillerie fin» aus dem tiegs⸗ 
miniflerium bie näheren Anocbnungen erganze- Die 
noch vorhandenen Hauptleute III. Ciaſſe fomeit 
ibmen nicht für länger abmwelende Batterfen oder 
Gompagnieen übertragen find, haben die Dienfe als 
Premierlieutenants, in deren Stand fie zählen, au 
übernehmen. Die FubrWrtilferie» Regimenter Nr. 1 
und 2 haben bie gleihe Bewaffnung, . 2 

tte ie die bieheri Keen theilunge 
Ben — * ———— e er erhalten. 
Wegen Berlegung der 2 Feldabtheilungen von Würzr 
burg nah Landau, melde bis 1. Januar fit. 38. 
zu vollziehen if, hat das General-Gommando des 
2. Armeecorrs das @inihlägige zu befchäftigen. 

DWiänden, 26. Di, Nah einer Mitieilung im 
„Baterlanp“fol fh Hr. v. Lutz gegenüber dem Je⸗ 
fnttenpater Graf Fugger, ber fünnft tn feiner befann- 
ten Angelegenheit vom Gultusminifter in Audienz 
empfangen wurde, dahin geäukert haben, dab Bayern 
ım Bere mit dem Reiche gegen bie Selniten und 
verwandte Eongtegationen mit aller Schärfe vorgehen 
werde. Unter den „verwandten Gongregationen* de» 
geeife Hr. v. Lug auch bie Kapuziner. — Das Mir 
nifterium des Innern bat verkügt, daß jedem Be- 
ziefetbierargte ein Functionsbeug von 300 fl. bes 
Jahres bewilligt werde, melder an bemielben von 
dem Tage ber Berufung in monatlichen Raten aus- 


zimmer führen. Ich babe Beſehl, eine Uaterjuhung 
bei Ihnen vorzunehinen.” 

Thiers ging voran und lich Hubaut in fein Ar 
beitägimmer madfoigen, Der Bolyeisommifjär öffnete 
ale Schränte, ftöbeıte in den Laden und prüfte alle 
Schriftſtude. Als er nichts Verdächtiges fand, fagte 
er mit verbußter Miene: 

„Wie kommt es, daß ih Ihre Gorrefpondenz nicht 
finden kann f" 

„IH glaubte fie etwas gefährbet und fchidte fie 
deshalb nah Lonbon an einen Freund, ich habe mir 
darüber heute zu gratuliren.“ 

„Ganz gut. Wollen Sie mir folgen.” 

Ein Bagen hielt auf dem Gt, Geothes⸗Platze 
vor Thierd’ Hotel, Mid er im Wagen war, fragte 
Thiers Herrn Hubaut fenior: „Wohin bringen Sit 
mic 7” 

„Nach Majas.“ 

Thiers traf in Majas mit den Gencralen Cabaig · 
nac, Ghangarnier, Bebrau, Lamorieisre, dem Oberſt 
Gharras und mit Anderen zufammen, die man während 
der Nacht ohne einen anderen Grund ald die MWıllfür 
eines Thromräubers und ben Ehrgeiz eines Meineibigen 
in ihren Wohnungen ausgehoben hatte. 

Thiers follte in dem ort Ham feflgehalten wer⸗ 
ben; bas war beichloffen, bevor man ſich bamit ber 
gnügte, ihn bes Landes zu derwelfen. Der Friedens · 
offigier Beindenbad kam am 8, Dejtiuher um 6 Uhr 


eine Subcommilfion niebergufegen, welche bei ber 


hervorheben, dab er bie Eulenburgſche Borlage, m 
heute Abends 4 Uhr faitfindenden Fotiſehzung ber —7 


he feine Unterfchrift trage, auch als feine " 
betrachte. Ihre Darchſudrung fei unbedingt map. 
wendig; wenn bie Vorlage abgelehnt werde ehe 
Graf Eulenburg vieleicht feinen Abfhied, 

Daſſelbe Blatt erfährt ferner, bie beigiig. 4, 
aterung babe anlähli der bedauerlicden Voraiay 
in Luitich in völig fpontaner Weite Beranlafin, 
genommen, ſowohl in Brüffel ala auch hier Sonn 
zu thun, um ihr lebhaftes Bedauern und ihr m 
ſchiedenes Mibfalen an biefen Vorgängen an dr 
Tag zu legen. i 

f Berlin, 29. Di. Die „Rorbd. lg. Au 
bie Beratung der Kreitorbnung durch das fern 
haus beſprechend, fagt: Es banbelt ſich um eine © 
fegentwurf, welder durchgeführt werben muh me) 
werden wird. Dafür bürgt die eimmüthige er 
zeugung aller Regierungsfacioren. Wenn das Herm 
haus trogbem ſich der Worlage gegenüber negatin ze 
bält, begibt fid) dafjelbe jebes thatſächlichen Eintuin 
auf die Geftaltang der Vorlage und wird fdliejlis 
unter ganz anberen Berhältniffen vor die Ftage in 
Annahme geftelt feine, Der Belammteindrut du 
bisherigen Verhandlungen ift leider derart, daß ii 
Haus feine thatlächliche Lage und das Mab Kim 
Macht der Krone gegenüber durbaus verfenzt. — 
Daffelbe Blatt bezelchnet das Gerücht von ber Hr 
legung eines Belepentmurfs beireffs ber Einführen) 
der facnltativen Givilehe aid irtthumlich. In Regier 
ungstreilen Sei von einer Menberung in der Abit 
ber Regierung nichts bekannt, vielmehr gelte es al 
juverläffig, dab ber commiffariich vorbereitete un 
vom Gultusminifter ausgearbeitete Entwurf entihie 
ben auf Einführung ber „obligatoriſchen“ Ginilch 
gerichtet ſei. 

+ Rarlörube, 29. Di. Die Kaiferin Augufe, 
zum Beſuche des großh. Hofes um 11 Ute Born 
tag& bier angelommen, it um 2 Uhr Rıdmitacı 
nad Coblenz weilergereift. — Der Präfident pr 
Hanbelsminifleriums, v. Duſch, ift auf fein Aniuze 
wegen feiner leivenden Gefundheit, unter beiondere 
Anerkennung feiner ausgezeichneten Dienfte, in Rakı 
Hand verfegt worden. Miniflerialratö Turban wur 
zu feinem Nachfolger ernannt. 


Yusland, 


Wien, 26. Dit. Der „Sonne und feiertan 
Gourier*, indem er die frage erörtert, ob die Act 
ber Staatsbahn Fünftig ein, wie bisher, 12proc. & 
trägnig abwerfen mird, gelanat zu dem Shufi 
baß bies möglich fet, wenn das Meinerirägnik di 
Staatabahn 22'/, Milionen erreicht, und weiſt na 
dab Ah für 1872 von diefer Summe im ungünft 
fien Fade nur ein Abpang von 1, Million en 
ben werde, welcher nad dem Willen der ctiorä 
aus ber 11 Millionen betragenden aukerorbentlihı 
Referve zu entnehmen märe, die noch füc mei 
fünf Jahre und für bieie Zeit die Auszahlung eir 
12procentinen Gefammtbividenbe fihern würbe. Di 
Blatt veripriht indeffen nachzuweiſen, daß die } 
flucht zu ber außerorbentlihen Reſerve für bie naı 
folgenden Jahre gar nicht nothwendig feim werhe. 

r Staniälaw, 23. DE. Heute wurde des U 
theit in dem Rekrutenaushebungsprogeffe verkündis 
Der Hauptangeklagte, Amnes Margules, zu einjih! 
ger, ber Lohnſchreibet Cicialewski zu gchtmonallihı 
34 andere Angeflagte zu viergehntägiger bis id 
monatlicher fhmerer Aerkerfirafe verurtbeilt; 30 9 
geflagte freigefproden. Der Adjunct Michael Roi 
wiez murbe wegen Mibbrauds der Amtögemalt 
dreimonallicher Rerkerftrafe verurtheilt, 

arid, 28. Di Graf Arnim trifft mon 
Vormittag bier ein. 

7 Paris, 29. Oft. Das „Bien public” bey 
net als dringendſte Berathungsgegenitände der I 
tionalverfammlung nach Erlediaung des Budgels 
definitive Eonftitwirung ber Republit, Präſidentlch 
Thiers auf 4 bis 5 Jahre mit Miederwählbarl 
Ernennung eines Vicepräſidenten, Errichtung ei 
zweiten Kammer und endlih ein Wahlgeſed, meld 
bie Ausübung bed Wahlrechtes an ein Lebensal 
von 25 Yahren fnüpft. — Gerenüber ber Zituni 
mittheilung, wonad) dad Schagdep ırtement der Unio! 
Regierung bie Erhebung einer Abgabe von 10 Y 
ad valorem aller Waaren nidhtfrangöfiichen Uxiprun 
weiche im franzoſiſchen Schiffen eingeführt würd 
angeorbnet hätte, gibt ber amerilaniſche Conſul 
einer heute veröffentlichten Zuſchrift die Erklärung ı 
daß bie Nachricht falich fei, ba nur der Gongreh | 
rechtigt fei, Abgaben au beichließen, der Zaſamme 
tritt deſſelben aber erſi Ende December eriolga 

* Bern, 28. DE. Bei den Wahlen zum 9 
tionalrathe wurden, Soweit bie Reſultate bie jest 
fannt geworden, gewählt: Ja Züri: Alfted Eſch 
Wibmer, Römer, Studer, fierg Keller, Hauier, Bl 
ler, Bangaer, Bienler, Scherer, Scheuchſer. Unte 
ſchleden ift die Wahl Schäppis. Ja Bern: Brünt 
v. Berdt, von Biren, v. Gongenbach, Büpter 
























































ubezahlen fei. — Dem Vernehmen nad) iſt nun bes 
—* entſchieden, daß, wie in ber legten Landtags⸗ 
feffion amgeregt wurde, ber „Bodteller” mit allen | Debatten Bericht zu erftatten haben. 
dayı gehörigen Gebäulicleiten dem Verkaufe ausge . en, 28. Di Gegen ben neuen Dr: 
feg: wird. Damit ſchwindet ein gut Stüd vom alten | ganifationsentwurf der Handeld: und Gemerbefam: 
Münden. — Nach der deutfhen Eifenbahnftatifif | mern hat fit auch noch die Handels: und Gewerbe: 
für das Betriebsjahr 1870 hat ſich das verwendete | fammer füc Oberpfalz unb Regensburg erhoben und 
Anlagefapital verzinft; bei ber Nürnberg- Fürtger-Bahn | insbelondere das Bebürfniß einer Reform überhaupt 
u 24,38 Procent, bei ber bayer, Oftbahn zu 9,12 Jin Frage aeftelt. Gegenüber ber bisheripen Berord- 
Proc., bei den pfälztichen Bahnen zu 7,28 Proc. und | nung hat fi allein bie Pfalz, melde übrigens durch 
bei ben boyer. Staatselfenbahnen zu 4,70 Proc. ben neuen Entwurf auch nicht befriedigt wird, paſſiv 
Münden, 26. Dit. Die Roften, melde bie Ju | verhalten. — Nah Anordnung des f. Staatsminis 
belfeier ber Univerfität ber Stadtgemeinde München | Reriums bes Innern dürfen vom 1. Nov. L J an 
verurfacht hat, belaufen fih auf 24,048 fl. (8495 fl. | in ben Difpenfirlofalen ber Apotheker nur noch ſolche 
für Decorationen, 15,553 fl. ſür das Mahl im Rath- | Gewihtsküde vorhanden fein, oder gebraudp werben, 
haus und für das Kellerſeſt) Man hatte geglaubt, | melde der Maß , und Bewichtsorbnung vom 17. Auguſt 
mit 21,000 fl. autjureidien, aber — es murbe mehr | 1868 und den biezu ergangenen Vorichriften, insbe» 
confumirt, als man vorausgefegt hatte. fondere ber Eichordnung vom 12. Dezember 1871 
Münden, 27. Dit. Die Delegirten» Berfamm: | entipreden, 
lung bes bayer. Landesverelns zur Unterflügung ber T Münden, 29. DM. Das Minifterium bes 
tattol. Reformbewegung bat heute Bormittag ihre | Innern hat den Diftrifis- und Detspoligeibehörben 
Berathungen begonnen. Es hatten fi gleich bei |anfzetragen, bie Bezirksangehörigen zu warnen, ihre 
Beginn berfelben 121 Delegirte aus allen Reg.-Be- | Eapitalien den fogenannten Dadower Banken und 
zrlen Bayerns eingepichnet. Das Präfibium ber | ähnlichen hohe Binfen veriprehenden Mündener 
Berfammlung befteft aus Hrn. Staattanwalt Woli | Schwindel-Jnftituten ber Adele Spiheder und Ande- 
als J. und Beyirfsgerihtsrath Reuthner als IL. Bor: | rer anzuvertrauen. Weitere Mabregeln folgen, 
figenden, Hm. Adv. Dr. Shmidt aus Würzburg * Würzburg, 25. Oft. In der geftrigen Sigung 
und Hrn. B.G.R. van Medyeln aus Münden als | bes unterfräntifhen Schwurgerichts fam die Anklage 
Shhrififührer. Nah den einleitenden Worten des | gegen den Wfarrer Hörſchel zu Kigingen wegen Ber- 
PVräfiventen wurden folgende Vorträge und Neferate | gehend der Amtsehrenbeleidigung zur Verhandlung. 
erflatiet: von Hrn. tr über den Stand | Der Wahriprud der Beihworenen lautete den Aus- 
der Reformbewegung, fo in typographifher ale | Führungen des Bertheibigers entiprehend, auf Nichte 
hiſtoriſcher Beziehung mit Nüdfiht anf den bayer. | fhuldig, worauf der Angellagte vom Schwurgericht 
Sanbedverein; von Hrn. Prof. Friebrih und Pfarr | freinefprodhen wurde. 
rer Habler über den Stand der Seelforge, ſowie fie Nürnberg, 26. DM. Dr. F. Moot, weldjer ber 
von Münden aus geichehen if; von Dr. Hirfchmwäl: | kannilidy feiner Stellung ald Spreder der biefigen 
er über die Verentung bes „Deutichen Merkur” | freireligiöfen Gemeinde enthoben wurde, functionirt 
ın beffen Verlegung nah Münden, worauf ver | in gleicher Eigenſchaft auch bei der Fürther freirelis 
Siabericht von Hrn. Fabritanten Schamberger er- | niöien Bemeinde, Diefelbe hat nun beſchloſſen, troß 
Hat murde. Hr. BGN. Reuthner berichtete | des Vorgehens der Nürnberger Schweitergemeinde 
Über pie Reformbewegung in ber Plalz, bie bad | bem Dr. Moot in feiner Stelung in Fürth zu be 
Befte hoffen laſſe und verband damit auf Grund | Laffen. 
der Dirigen Sonntag in Edeshelm ftattgehabten + Berlin. Die Roiferin Auguſta hat es über- 
Berfamniung den Antrag, auf die Fuldaer Denk | nommen, für die zehn Kinder, welche dutch das Un 
ſchrift ber Bilhdie eine Antwort zu erlaffen, Hr. | plüd im der Synapoge zu Oſitowo (Pofen) Waiſen 
Prof. Dr. Friedrich erklärte jedoch hierauf, daß von | geworben find, zu fornen. 
ber vom Kölner Gongreß eingeſehten theolog. Com ⸗ * Berlin, 26. Dit. Die Direltion ber Reichs 
miifion eine ſolche bereits ausgearbeitet und aller» | Eifenbahnen in Elfah-Lothringen verlangt fchleunisft 
nädjit verumeniuwt Werden MITO, wie Beriammiung | Zuführung weiterer vetriebamittel fiir die Zurembur- 
fhritt dann zur Berathung bes revidirten Bereind+ | ner Bahn. Die ihr bisher geliehenen Maſchinen und 
Statuls. Die 55 1—6 murben alsbald angenom: | Wagen feien ganz unzureichenb, 
men, über $ 7 aber entipann ſich hinſichtlich ber * Berlin, 26. Di. Zur Verbeſſerung der Lage 
Organifation der Bereinsleitung eine längere Debatte | der Eiementarlehrer wird blok eine halbe Milion 
und murbe beiclofien: behufs Richtigſtelung ber | Thaler verwendet. Die Summe ift ungenigend 
Debatten und über die kundgegebenen Borichläge | und bürfte nicht dem Behrermangel abhelfen, ber fich 
täglih fühlbarer macht. Die Regierung fol aus 
allen Theilen des Landes wahre Jammerberichte Aber 
unzureihenbe Lehrkräfte erhalten. m der Provinz 
Sachſen 3. B. fommen weit mehr ald 100 Schüler 
auf einen Lehrer, während viele Stellen gar nicht 
gingen, war allerdings Grund vorhanden, um fiber | beiept werben können. In anderen Provinzen ift 
biefes ſchöne Land von Frankreich zu weinen, das | das Mißverhältniß ein noch gröheres. Der Minifter- 
hertſchſuchtigen Mbenteurern preiögegeben war. Gr | rath beſchäftigte ſich allerdings in einer feiner lehten 
wußte aus Erfahrung, daß die Böller wie bie ZJadır | Sifungen mit dem Lehrer-Nothftande, aber zur An 
viduen ihre Schwächen zu büfen Hätten und daß bie | nahme practiſcher Mittel behufs Abhälfe derfelben 
Püctigung folgrigtig aus ben begangenen fehlen | am es nicht. 
bervorgeht. Die Zulunft mußte vor feinem Auge büft.r Berlin, 23. Di, Die „Spener’ihe Zeitung* 
und Mläglic erfheinen. Im Kehl angelangt, übergab | vernimmt, bat anläßlich der Kreisorbnungsberathung 
Thierd dem Agenten, ber ihm an bie Greuge zu bein» [im Herrenhanfe fih in Abgeorbnetenkreilen ber Ent 
gen hatte, einen Proteft. ſchlus vorbeieite, das Mandat mieberzulegen. — 
So refpectirte das werdende Kaiſerreich das allge | Dafielbe Blatt vernimmt, dab der König bei dem 
meine Stimmredt, bie Verfafjung, bie perfönlice Freir | nehrigen Empfange bes Herrenhauspräfidiums nıde 
beit! Eine feine erflen Thaten war bie Austeifung | drücklichſt darauf hingewieſen babe, daß er, wenn 
Thiers’! Und was hatte der Mann getban? Gonfpi. | auch keineswegs gewilt, in autokratiſcher Weiſe die 
zirte er gegen bie hertſchende Macht, geriste er fi | Zuſtimmung zu allen Punkten ber Vorlage zu ver 
etwa als Prätendent, ging ex auf ben Gefchumfturz | langen, doch im Julereſſe bes Landes auf Durhführ, 
aus, und wollte er vieleicht bie Maſſen aufwiegelnd, | ung ber großen Reform er gen müffe und biefelbe 
Frankreich nachtlicher weiſe aus dem Hinterhalte über: | unter feinen Umftänden fallen gelaſſen werden könne 
fallen, um ihm feine Börfe zu ſtehlen Nichts vonalle- | — Die „Gorrefpondenz Stern“ weift ebenfalls auf 
bem! 88 war ein Begner des Siaataſtreiches, alſo eim | energiſche Schritte hin, melde bie Regierung vorbes 
Anhänger des Grfeges. teite, um die ber Kreißorbnung entgegenftehenben 
Bar vieleicht ziefe Verhaftung die einzige, die | Hinderniffe zu befeitigen. 
Borgenommen wurde? Der Polizeiminifter Maupas hat + Berlin, 29. Dit. Dos Herrenhaus ſetzte heute 
26,642 Verhaftungen eingeflanden. Bon biefen fur | die Beratung ber Kreisotdnung fort und nahm die 
mariſch Berhafteten wurden 239 nach Cayenne, 9530 | Baragraphen 53 bis 82 nah ben Eommiffionsan- 
nad Mlgerien, 1645 in bad Ausland geididt, 2804 | trägen an, obſchon die Minifter des Junern und des 
mwurben am berfchiedenen Orten bes Landes internict, —— ſich wiederholt gegen dieſelben erklärten. — 
5108 unter polijeiliche Aufſicht geftellt. Amendements Baumftard’s, melde ber Faſſung 
Und wenn Giner dieſer Proferibirten fern dom | bed Abgeordnetenhauf:s entipradden, wurden mit bem« 
Franlteich, ein Dpfer bes Heimweha und feiner Adtung | felben Stimmenergebniß wie geſtern abgelehnt. 
dor dem Redte, flarb, dann, dann hielt ihm ber Hedh } Berlin, 29. Dit. Die „Spen. Zto.* erfährt 
tende folgende Leichentede: Herr Gonti, der Secretär | von officiöfer Seite, der Kaiſer habe fih bei dem 
des Naiferb, jhrieb am 19. Januar 1865 in das No | Empfang des Herrenhauspräfibiums am Sonntag 
tigbuch feines Herin und Meifters: „Nachricht vom bem | etwa folgendermaßen gegen ben Grafen Brühl geäu⸗ 
Tode bes Dberfien Chacras.“ Und Napoleon III, |ftert: Er babe erfahren, dab Graf Brühl fehr eifrig 
fette ald Randbemertung dazu: „Das ifl eine große | gegen die Reform witke; obgleich ber Raifer während 
Erleichterung I" feiner Regierung niemals Jemanden veranlaßte, ge 
gen feine Ueberzengung zu fliimmen, wolle er do 



















































I üü 
Abends zu Thiers, um ihm nach Kehl zu führen. 
Thiers mar bis zu Thränen erbittert, 

Nachdem bamald die fiegbaften Inſurgenten ben 
Erfolg ihres verbrecheriſchen Unternehmens fefllih ber 





Born, Bucher, Migg, Joliffaint, Mage, Keiſſer, Errer 
foli, Syro, Seiler, Schetz. In der Wahl bleiben: 
Mumringer, Flurkinge, Tulet, Foſſard. In Lujern: 
Knüfel, Singg, Zemp, Peyer, Fiſcher, Segeſſet, Bid: 
Cu. In Uri: Arnold. In Shwyy: Goldenet und 
Stehlin. In Obwalden: Reinert. In Nidwalden: 
Zelger. In Glarus: Heer. In der Wahl bleiben 
Tihubi und Zweiſel. In Zug: Schwarzmann. In 
Solothurn: Kaiſer von Arx, Blaeſi, Brofi. In Ba— 
ſeland: Wwy und Graf. In Schaffhauſen: Peyet 
und Joos. In St. Ballen: Wirth⸗Sand, Saxer, 
Hafner, Aniptg, Gaudy, Geel, Hilty, Unberesg, 
Müller und Hungerbühlet. In Aargau: Frei Hetzog, 
Künzli, Haler, Weber, Suter, Weißenbach, MWelti, 
Münd, Schmidt. In Neuenburg: Philipin, Defor, 
Verret, Zambelet, Becthond. 

Bern, 28. Oll. Bezüglich der Wahlen zum Na- 
tionalrath liegen folgende weitere Nelultate vor: In 
Bern find Marthi, Eggli, Staempfli, Rarlen, Mun- 
singer, Schenk, Kareer, Joſt und Riem; in Freiburg : 
Merl, Ehancy, Bıfjaula; in Appenzell: Hohl und 
Füriher ; in Graubünden: Boncter; in Thurgau: 
Anderwertb, Meßner, Deucher, Scherb und Sioffel 
gemählt worden. Das bis jegt bekannte Neiultat der 
Dahl ift der Wiederaufnahme der Bundeaverfaffungs- 
Rerifion günftig. 

+ Bern, 29. Oft. Bon ben bis jegt befannten 
Yıtionalrarpsmahlen find 85 revifionikiih, 35 revi- 
fionsteindlich ausgefallen; 15 Wahlen ſtehen noch aus. 

Nom, 28. Di. Der franzöfiiche Belandte Four: 
wier ft Hier eingetroffen. Die „Jialieniſchen Nach ⸗ 

sihten“ verfihern, Die Negierung merde den Slam. 
men ale auf die Laurionsfrage bezüglihen Docu- 
mente vorlegen. Jtalien unb fFranfceih wartelen 
die Rdleht bes Königs von Griechenland ab, um 
ſodann abermals geeignete Schritte zu than. 

Nom, 29. Dit. Die in alien ftattgehabten 
Ueberſchwemmungen haben beſonders in ben Pro: 
vinzen Mantua und Ferrara einen ungeheuren 
Skaden angerichtet, Dafelbft wurben mehrere hun» 
dert Dmabrat : Rılometer unter Waſſer geſetzt. Mehr 
rere Tauſend Perlonen find auf der Flut. Heute 
Find Gofolmaggiore und Dftiglia bedroht. Die Angft 
ber Benöllerung if unbeſchteiblich. Geflern mwürhete 
in der Provinz Siracufa ein Orkan, in Folge beffen 
32 Perfonen umter Häuferträmmern getöbtel wurden. 

Madrid, 25. Di. Minifterpräfident Horilla 
erflärte im Congreſſe, dak die Nachricht von bem 
Kicritt des Finanyminifters unbegründet fei, hinzu · 
yr dab das Minifterium zufammen ftehe und 

nut. 

+ Boudon, 29. Di. Die Bank von Paris bat 
400,000 Bfd. Sterl. an bie Londoner Bank-Afjociar 
tion gelandet, wovon geſtern 100,000 Bid. in bie 
Bant von Enpland gefloffen find. Privat-Telegram- 
men aus Auftralien zufolge betrug der Bolb-Erport 
im Monat September im Ganzen 300,000, im Dfto- 
ber 600,000 Pfo. Sterling. 

+8 el, 26. Of. Der „Gourrier 
Orten” verlangt ein Gegengewicht gegen Palaft- 
Uedettaſchungen durch die Gründung eines Parla: 
werd. Die öffentlihe Meinung agitirt Für conftitur 
tiorele Beipränkungen des Großherrn. 


Pokale nnd vermifhte Rahridien 


Ralferslautern, den 30. Ditober. 


* (Befigwedfel.) Gehen verlaufte Herr 
sch Riebdbammer, Baumeifter, fein in ber Bloden» 
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firaße gelegenes Haus an Herm Friedrich Ganbis 
»u8, Locomotinführer hier, für bie Summe bon 8,200 fl. 

f Dürkheim, 25. DE. Geſtern mwurbe unfere 
Feuerweht allarmirt, Ya benachbarten Friedelsheim 
brannten bie Delonomiegebäube bes Herrn Köſter 
nieder. Den Bemühungen der Feuerwehren von 
Friedelöheim, Dürkheim, Wachenheim und Bönnheim 
gelang es, bie benachbarten, eng ambängenden Wohn ⸗ 
bäufer umd jene des Herren Röfter zu reiten. Der Brand 
dauerte bis tief in die Nacht hinein, unb war bad 
Teuer auf Stunden weit impofant im Dunfeh hervor 
tagend. 

+ Mainz, 27. Die. Heute Radmittag entgleiften 
bei dem um 2 UÜbr die Stotion Kelſterbach palfirenden 
Frarffurter Schnelzug in Folge Beripringend eines 
Radreifes brei Perfonenwagen 8. Rlafje und der Bofl 
wagen, ohne daß jeboh an Pafjagieren oder Zugperſo⸗ 
nal Jemand Schaden genommen hätte, indem ber Bug 
durch rechtzeitiges Bremfen raſch zum Stehen gebrächt 
werden konnte. (F. I) 

+ Auf der internationalen polytechnifhen Ausilel» 
lung in Mostau find u. U folgende Pfälzer prä- 
mist werben: In ber Schion bes Buchdruds: mit ber 
brongenen Mebaile Dingler in Zweibrücen; im ber 
Seltion der Chemie und chemiſchen Technologie: mit 
ber filbernen Mebaille Rud. Mauer in Neuſtadt a. H. 

+ Rarlörube, 22. Olt. (Erft verpraßt, dann 
erhängt.) Diefer Zage hat fi ein junger Mehger ⸗ 
aehilfe vom Müblburg, nachdem er fih Sabre lang 
hier herumgetrieben und fein väterliches Erbe berprakt, 
davon gemadt und in der Nähe bon Baden erhängt, 
und zwar an einem — Feldtreuj (M. Tagbl.) 

+ Der Landgeritäbggiit Hammelburg (Unter 
franfen) wurde yon einem kürzlid verlebten Garl v. 
Heß zum Univerfalerben feines etwa 300,000 fl. be 
tragenden Bermögens eingeſeht, dasfelbe fol zur Er 
richtung eines Dikteiltölranfenhaufes mit PFründbneran 
ftalt, einer Rinderbeiwahranftalt und eines Rettungs- 
und Erziehungshaufes verwendet werden, 

7 Pater Alois Anton hat an ben Gultusvor- 
fland ber erſten autonomen latholiſchen Kirchengemeinde 
Wiens ein Schreiben gerichtet, worin er demleiben feine 
definitine Refignation auf das Amt eines Pfarrers der 
Airkatholiten anzeigt. Der Nüdıritt Anton’s ſteht of. 
fenbar mit ben vielen, im lefter Zeit gegen ihm gerich · 
teten Angriffen in Berbinbung. 

u Dienfted » Nachrichten. 

Die Rvifionsbeamten I. Helm find von Lubminsdafen a, 
RI. nah Lindau und,®, Aroig won Lindau nachh Ludwigshafen 
a. Mb. verfegt worben. 

Gamellund Berfehr, Iuduftrie und Yaubiwirikfchaft. 

“MNeuflabt, Markt vom 29. Oft Der Gr. eis 
ven — A. — fr Ken 4.36 fe Sp 5 A, 16 ir. 
Gehe 5 M. 20 fr. Dafer AM. 4 fr. 

. Mannheim, 28. Die. (feltwichmarkt.) Berfauf 
wurben 250 Etüd Rinder unb übe und 120 Ochſen. Dir 
reife Belten fich wie rd oder Mindfleiih 1. Qual. 
39—39 4, 2. Qual. TR; Odienfliih 1. Qual 42 
bie 48 9, 2, Dual, 041 fl, per Cti. 

+ Borms, %, Oft, Der Ka toffelhanb:l fängt am, im 
unferer Gegend ylemlich lebhaft zu merben, In Onbefen for 
fiet das Mater B AM. bie 3 fl. 30 fr, In Rhein: Dückoelun 
mirb 3 fl. 6 fr. für ausgelmbte Waare, am bas Schiff gelier 
fert, bezahlt. Kartoffeln, wie ſolche ber Stod liefert, find von 
21.48 fr. aui 2 22 Er. dort zurädgegangen. Sier wirb 
* ERBEN 4fl für das Falter, Ins Haus gelkefert, 


t. 

Frankinrt, 28. Of. 6%, Uhr Aboe. (Effeeten ocie idi. 
Greblt 3601,60", dry, Stantabahn BEE—BY,—4— 
lt, be u G. Bombarden 220%, 20", bey u, G. 
Glifaberb 0 den Nördmeibahn 235 de, Ocherucig. Ban, 
acnen 1066-61-58 er, Deutſche Effecien⸗ Bant 
139 @. Schmwantenb 




















+ Bertb bdrr Munfube aus ber Pfalz nad ben Brreir 
m Staateı von Morkamerifa während des III. Cuariais 
ı J 


Mein 169,682 A. 4 tr 
Ledet 15.8, 
Sammt 2,75 ,.37%, 
Ginarren ıc. 1339,10. 

tabi 3,063 . ” 
Berſchiedene Woarın 1833, 20 , 


Eumma 368,731 A. 88 tr. 

+ Die in @erbarbebrumm verlars Jet argrünbete 
Brenne eis@enofienfcaht, bie erfie ihrer Mer In Bayern, bat 
vor einigen Boden ben Beirleb begannen, Rah bem ärſfah⸗ 
rungen, welde in biefer kutzen Brit gemadt worden fonnten, 
entipridt die Cinrichtung volfändig ben Erwartungen, melde 
art beielbe geftellt werben find, Hubif Befiger, won denen ſe⸗ 
der eine Brennerei hatte, vereinigten fi und baben mum eine 
einzige Brennerei mit Dameimalhine und allen tenilhen 
Pe welche zu einer auten Brenmerel gehören, ans 
geſchafft. 

+ Bon Friedberg am Lech, W. Olt, wird berichtet, 
dab ber Bau dir Paarthalbadn mit verboppeltem Eiſet breries 
ben wird, „weil im Munchen aue Berlin dringliche Wellunzen 
eingelaufen fein jollen, bieje ſtrategiſch jo wichtige Badn bis 
1. Oftober 1873 fertig zu bringen. * 

T Die Zumasıme ber Habrikation von VBapiers@ragen 
arbört : den eıllaunlihhien acıen ber amttikaniſchen Indu—- 
Arie, Nachtein im Jabre 1 bas Batınt der Grfinder var 

abırieumg von Papıersfragen nefauft worden war, entmädelte 
dh biefer ini moderne abrifationdgmein im mädhtlarm 
Mafe- Im Yabre 1863 wurden 12 Mil. Papiersfragen fas 
beichet; 1864 26 Mill, 1965 79,600,000; 1846 140 TMill.; 
1867 18% Ri; 1863 244 Mill; 1869 325 Min. und 1979 
365 DIN, oder 1 Mil. am jrdem Tage bes Yıbres, bie Sonn: 
tage mit eingeihloßlen, Das Papier, bas im Jahre 1570 bazu 
—— wog 3500 Tonnen, und ber a. ber . 

iben Jabte fertig gemadsten Papi:rrragen belief Ab auf 
Rilionen — * 

+ Die Ueberſchwe acnung mit hollaudiſch e m Silberge lde 
auf dem Adde uiſchen Grlbmarkte bilder feit laͤngeret Zeit eine 
allgemein auffallige Ericheinung, Bereinztit waren zwar bofs 
länbiige Halbyulden, Gulden und Qmeieinhalbguiden ımmır 
bei und fiber und wurden wom Yublifum aud als vols 
weribig angenommen, obwohl ber Gulben mi lich nur 59, fr. 
Abbeutſch werst; iſt. Dieier geringere Wertb ergibt ih daraus, 
bafı aus einem Zellpfunde feinen Silters in Holland 527, 
@ulden, bei ums dagegen mar 62%, Butbenfküfe geprägt wer“ 
ben. Geſehliches Fablungsmittel mar das holänbilde Feld 
bei und nirmals, weil barüber mir ein Wertrag mit dem Ads 
ni,veiche ber Niederlande abzeihloff:m werben war; im größte 
ven —— wurde bafjelbe nut nach bem wechelnden 
Matſtpreiſt ( Gourſe) angenommen, In Uheeret Acit geſtal · 
tete ſich diefer Couto im Folge des allgemeinen Sintena dee 
Silbetwerihhee gegeuũber dem Terthe dee Bolbes mirbrigtt, 
und dieſer Rüdfgang wurde noch befenders daburch vderſtärtt. 
deb im delgat zimer Weräinberung der Hanbelabilang geibden 
Deutihland und Holland (nefrigerter Daatenderua aus Deutſch⸗ 
lanb) ‚ber Gours ber Wehfl von Deutihlandb auf Holland 
kauf. Dielen niederen Eours bes hedandiſchen Beldes benüpte 
nun sine Gruppe von frankiurter Grihäfieleuten dazu, grobe 
Mengen deſſelben fi zum verihaffen (fie firhem 16 fogar eigene 
prägen) aud nach Sabdeutſchland zu bringen, um, fo lange 
bas Pudlitum die Münzen für voAwerthig annahm, bie Diis 
feren; aus dem Coutewerthe zu gewinnen. Diefes malfenbafte 
Ginbringen hatte bie Folgt, bag auch im kleinen Vertehte bie 
8** @ulden nicht mhe für ve, vielmehr die 2°, Aus 

tüde bellänbijh mur zum Werthe vom 2 ®. 27 fr. ſaddeuiſch 
ums bie 1 ArEtüde nur zu 59 fr. im Zahlung angenommen 
werben. Das Publikum möge ſich birrbuch, zumal da biele 
Münzen bei Öffentlichen Gafkn ohnehin migt keit werben 
tönuen, vor Mnnahme berjelben gewarnt > laſſen. Birjeni 
gen aber, welde größere Mengen bavon befiken, mögen einige 

t warten, indem vorausfiälliih buch eine Wanblung ber 

elöbilanı im Wälde wieder eim Steigen dee Gourked ber 
Holländer Münzen eintreten, uud nach bem AbAujle ber jepis 


gen Uebe mung bas | i 
nn nen * ng früpere thatſachtiche Berbältnig fi 





Brieftaſten. 

F. in Kiräheim a. d. Ca. Auf Ihren Wunſch babe 
wir Redergen gepflogen und he ng run 
Aunfmann, geb. Fey von derten, am 20, Juli d. I. im Alır 
ter von dh Jahren in Gimcimmati geflerlen if, — In bere 
ſelben Stabt farb am 9. Oftober Balentin Wagmer, aebosen 
u Enkenba& bei Rallerslauterm am 16. Oft. 1816. 
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EI er Die Landwirthe des Bezirks Verlobungs-Anzeige. 


Nachmittags um 1 Ubr dabier auf dem 
Darplahe in der Halle, läßt das Gentrals 
Komite der .3. pläfgiichen Induſtrie-Aus- 
fteliumg auf ($rebit verfteigerm: . 
11 große Jahnen mit Stangen, 108 fleine 
Sitto mit Stangen, 54 Meine ditto ohne 
Stangen, 1700 Meter Fabnenzeug In 
verihiedenen farben, 9 Houleaug, 5 
gu eppiche, 8 Staubbefen, Bürften, 18 
Stüde Thibet & 4, , DM Meter 
ngguaften, 


rere Kiſten x. 
Kalferslautern, den 30. Oftober 1872. 
Hartmann, f. Rotär. 


Mobilienverjteigerung. 


Samftag, ben 2, November 1872, 
Morgens um 9 Uhr au Ramfteim in feis 
ner Bebaufung, läßt Herr Heinric 
Schmwarı, Bäder alda, eine vollftändige 
Eiinder:Hranbweinbrennerei mit Zugehör 
auf Grebit verfteigert. 

Lanbitubl, den 4. Oftober 1872. 

#. Sartorius, f. Rotär,_ 


— — — 
Mobiliarverſteigerung. 
Montag, ben 4. Novem 1872, Mor: 
ens B Ubr zu Hobeneden im feiner 
ahnung. läßt Herr kebrer Jobannes 
Linienmeier von da, wegen Kobnfik: 
veränderumg öffentlich verfteigern: 
2 sehe, 2 Rinder, berbe 1' ‚jähria, 1 
Wagen, Bilüge, Adergerätuicaften, 
15 Ster buchenes Prügel: und Scheits 
bola, 160 Gentn r Kartoffeln und 7 
Gentner Heu und Obmet; ferner noch 
10 üderwinterungstäbine Yienenftöde 
(Diierzond) nedſt Honigentleerung&mas 


ſchine 
fenilerslautern, den 29, Ottober 1872, 
608) 5 Ilg en, kal. Notär._ 


Mannbeimer 


Schafmarkt 


Dienftag, deu 5. November I. I8., 
zu deilen: Beſuch die Sihälereibefiner und 
eg biermit eingeladen werben. 
79.9.3). _ Das Schafmarkt-Eomite. 


Zur Winte: - Hailon 


empiehle th eine Auswahl fertiner Hüte 
von ben feinften bis zu den billiniten. 
Gmpjeble ualtich meine Blumen, Federn, 
Echle.ibänder, Ehemifettes, Tücher, Wolle 
und GStoffsstapınen, Saſchlicks, Yudälins 
Handichuhe, alle Arten WWollmaaren. 


Amalia Rügemer, 


— Modiſie 
r 
Toima, 
Dieies Präparat gibt dem grauen Haare 
feine ariprüngliche Farbe wieder — Es iſt 


kein oberfläcsuiches Tärbmittel, ſondern wirft 
birect auf die Haarwurieln, weshalb ber 
Griolg nicht augenblicklich, ſondern mur alls 
mäblich bemertbat ift. Ale Schuppen, Un 
reinigeiten ac. ber Xopibaut werben burch 
biejes Präparat entfernt, das Ausfallen ber 
aare verhindert und ber Hans und bie 
——ã— derſelben vollkommen mieber 
bergeitellt reis per Faſche 1 fl. 24 fr. 
Allernige Niederlage bei (4, 
Jacob Stuft, Friseur, 


Steinhausgafie, Kaijerälautern. 


Anerbieten. 


Die Unterzeichnete bringt, anmit zur ger 
— Kenntnißnahme, dak fie allmödent» 
th 2 Dal, nämlıh Dienſtags und Sam 
tags als Pötin nach Hatierslautern Fährt, 
und gelegentlich biefer Reifen alle Gommifs 
fionen und Auiträge bin und ber beiorgen 
wird, welche ihr übergeben werden, pinktlich 
und rebliche Beioraung befiimmteft aufichernd 

Edenkoben, im Oftober 1872, 

Frau Eon Frank, ne Scholl. 
Abiteigquartier im Shwanen u 
Kniierslautern. 


Bei Unteriricnieien fönnen fogleich meb: 


Mädchen 


in bie Lehre treten. 
Geldwifter Rügemer, 
57°,P) 


Tichlige etailoreher 
Maſchinenſchloſſer 


finden bei hohem Lohn und Mccorbarbeit 

dauernde Beihäftigung ım der mechaniſchen 

Wertitätte von (55,9,60 
&arı Bechtel, Dürlbem als. 


Scweinenjchmalz, 


409%.14) bi C. M. Thomas. 





























































werden in Kenntnif gelegt, daß der an Stelle des Kreiswielenbaumei- 
ers Herr Jor aufgeitellte Eulturingenieut Hetr Merl in Speyer, 
feine Function angetreten bat, umd daß alenfalliige auf die Wielen- 
bauverhältniffe Bezug habende Anfragen, Wünſche und Anträge direct 
an denfelben gerichtet werden wollen 

Mittwoch Abend zur feftgelehten Stunde: 


@efangprobe. 


Gefhäfts- Verlegung Ertl sı 


lung im Saale ber Theaters: 
Unterzeichneter u ur: Bm def Mede: 

p) bringt hiermit zur ge: : Gottesbienft für dm 

fälligen Kenntnif, daß = 

er von heute an fein 


—möbel-Seihäft 


in die Eifenbahnitraße verlegt, bat. 
Fr. Traumer. 


Fabrikation fenerfeiter 


Kala-Scränke & Kaſſetten 


Bettchen Korn 
Wilhelm Steiber 


Geiferslautern & 3t. Sohanm. 


Alttathofiiches. 
















Kaufmännischer Verein, 


Morgen Abend balb 9 Uhr Vortrag. 


Schuhmacher· Verein. 
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr 
Berfammlung. 


Sämimtlihe Mitglieder werben erſucht ji 
einzufinden, 


Ein möblirtes immer 


au nermietben 

56°.) Mapengafie Nr. 99. 
Ein möblirtes Zimmer 
im 1. Stod zu vermielben. 

_ Beörrafe 1934_ 


Zu vermiethen 


ein ſchön möbliertes Zimmer im Scmarj': 
ſchen Haufe in der Hauftrahe vis-a-vis on 
der Brauerei Schuck und bis 1. Dezembet 
(33,8 


/ Prämün \ 
ARotserslantern 
’ Wr. 





N 


lof 


ers 


zu berichen 


Cr Wirren — 
Bießung am 16, Dejember 1872 


Hmer MiünfterbausYokterie, 
fl. 72,500 Geldacpinne. 
Looſe a 35 fr. per Stül verfendet ges 
gen iranco Roitanmweifung franco 


Theodor Müblfchlegel, 


Augsburg 


56,minb'*pr) 






kranke finden anf natırpemllane 
Wege selbst in rersweifvlten nnd 
von den Aerzten für unlmilber 


as 


⸗ N 
= Rudolph V 
/« der III. 
——Audolph agner 
\ 1372. X 
— 

Gmpfteblt die geueſte Art feuerſeſter Saffafchränfe mit Gombinationd: 
ohne Schlüfel und Stefihlok mit vertteilbarem Schlüffel, welche eine 12 0Omalige 

68 werd ftets nur bas Neueite, 
Arten von fewerieften Kaſſaſchränken und Kaſſetten gelielert. 578 mai 

von A 
i- Johann Schmidt 4 
in 
Kaiſerslautern 
Arben zu billigen Vreiſen. 
Tombami) Steinhandgaffe Nro. 1344. 
Geſucht wird: 
— * * 
Fatrung einer fleinen Hausdaltung von 
Spiritus | einem Derrm umd zwei erwäienen Kindern, 


Ausstellu . 
Kailerdlautern. \ 
ftellung ermönlichen. RS ; 
Bemäbiteite und Praktiſchſte in ben verſchledenſten 
U PT — — 
® 
ü Schuh⸗Fabrik 
unterhalt reiches Lager aller Sorten Herren: und Damenitieel In eleganter jelbitgeiertigter 
Traubenzuder, 
Eine: Berfon gelehten Alters, die ſich der 
bei Carl Sohle. | den dariıt vorfommenden Arbeiten unter: 


ihren Leidens! 


ohne Medlein. 
HOIp>RA Fuge 





57,8) edt. Sittlih moraliidhe Bildung Hit erite 2* 
7— RE PET VER = Bebingung, wogegen freundliche Bebandlung ohne Medie 
Hof aer Schinfen | zugefiert wird. — Näberes zu eriragen in 
’ der GErpedition der „Biähslihen WBolfd: Nach sperieller Beschreibung d 
auch im Anſchnitt (578 | mitung ” 5, Krankheit Nüberes Irleil, dure 
bei Hac. Horn Wwe, | — NEON — ! Dir. J. H. Fickert, 
AnnoOnCce. —— Wail-Straue Nr, 23 


Nürnd, Eſſiggurken, 


fir Wllerfeelentag empfehlen wir un: 


fere große Auswahl in ohne Medieln. * 


Dlalieniſche Capern Perien und Imortellen | Brauerei Marhoffer. 
>) bi C. Hohle. | Kränze fowie Wachs: | Heute Mittwa, den 30. Oftover 
ne Kerzen. 2, Große Bauber-Hoirı 
Honiglebkuchen 60.1.2) Gejchwifter Sprofi. ded japanefiihen Papier: u. Zauberfünftler 
im großen und fleinen 260jdob W Um mit bem vorräthigen . Miller. 
— — F Branntwein Das Nähere fagt das Programm. | 
ce um et, 4 Aufer bi n . —* au n erDer: ae ® ) 
u * * a En » Weinschenk. Theeter nzeige 
Kablian Gin Henn grope Eraehl mittwoch den 30. Dftbr 1873 
H i £ 


I Earl Sohle Weinflaſchen und ftei- 
m.) nerne Krüge 


Zu verkaufen R ! find au verfaufen; wo? fagt bie Ervedition 


der Plälzifchen Bolfsseitung 
Ein Pferd mit Ge! 


R Oo 
I tor Die Wohnung, 
ſchitt und ein ein. | melde ber k. Gerichtavoll zieher Beble 
(pänner Wagen bei | biäher inne hatte, fann am time rubige da: 
milie anderweitig vermiethet werden. 


Eine kranke Famili 


ober 


Doctor Humbugb. 
Schwant in 3 Aften von @. von Mofer 
Um recht zahlreichen Befuch bittet | 
mM. Gräbmair, Diredor 


_— m. Gröbmalr, Dias) 
Aranffurter Courd v. 29. Dftbr, 














so, Ch. Emig. ‘ 1 Geld-@orten. ii 
he 50.) N. MIO. ©. Weinihent_ | upnde ————— | 
[) nr S * rrie DT + + 
Kiflen und Fäffer | Warnung. —— —6 
Fieser Größe bei (52,8 | De —— en Kun R de Doppdite . . . » } 9 4345 
\ marm, feiner zur } von ihm abmeienden dandiic⸗ 1. Stü 19 Hi. 

E. N. Thomas. | Ebeirau satharina Müller, auf feinen Ras Selm. ae 
— ——— vr * en noch . 33 indem | & de 2... 0} 2 22 
Ein möblirted Fimmer |ygarieus für fe irgend cine Dergitung Fi 
ift zu vermietben. Wo? fagt die Expedition Alfenborn, den 2%. Oftober 1872. Dollars in @ol- 12 26-26 
der Piäluishen Vollscitung 160% hannes Braun 1, Tagner, @. 






Hiezu das Unterhaltungsblatt Rr. 87. 


pi 


ns Blett erjdriur ıı ‚sie, ‚Arcjert em © 


zern Tage dagegen ber ‚Biatats Angelger”, außerdem 
dentlichamweiinterbaltungdklätser als Aratit-Brilagen auag e· 
a werden, nnd toſtet vie rieljarlich in Kaiferslautermmnit | u” 





Nro. 261 


— — 


+ 
a} F 
enmtans, an | 


Raiferslautern, Donnerftag 31. Dftober 1872 





Be.ustnartiher Mebactur: 3 firbmann. 


ga Ye ud 





*Politiſche Weberficht. 
* Satferslautern, 31. Dltoher. 
abalt: Tit Krrlsoronungsfrage uud rin Wort von Jehn 

Prıgbt, — Berliner Getrailakeit. — Statiſtucht Nor. — 
Yalien, — Die Wibraltarfrage, — Zürfei. 

Dur die Debatten im Herrerhauie ift es Bar 
eoıven, dah die meue Fraktion durch zahlreiche 
Arläufer ohnmächtig geworden, Es verbient bee 
ch zu werden, daß auch Graf Moltke bereits zwei ⸗ 
ol mit den Feudalen gesen die Renierung neftimmt 
Zu Regterungskreilen Icheint man jedoch von 
x Borausirgung auszugeben, dab mit der erften 
emmung das Edidial ber Kreisorbnung noch 
eneämegd entihieden iſt, es wirb vielmehr nerfichert, 
4 Regierung werde ihren gangen Einfluß in bie 
Bro'bale werfen, bab das Serrenhaus bei der zwei⸗ 
em Ahkimmung ſich dementiren muß. Bel dem Ber 
re der Berathung erinnert ber „Berliner Börien« 
‚rier" am ein treffendes Wort von John Bright, 
'z Juni 1869 ſtand die iriſche Kirchenbill auf ber 
esorbuuna des engliihen Oberhauſes und bier 
Gefahr einer Verwerfung gegenüber. Am 14. 
ini fand zu Birminaham ein Meeting ftatt, zu 
Adem Bright, damals Präfivent bes Hanbelsamtes 
J Cabinet Gladſione, beſonders eingeladen mar. 
ahindert, zu ericheinen, entſchuldigte er ſich in einem 
sreiben, das bezüglich ver Tagesfrage folnennen 
on einem Cabinetsmitgliede gwar auffälligen, wegen 
iner treffenden Wahrheit aber ſeht wirfiamen Pair 
enthielt: „Die Lords find nicht fehr klug, aber 
„ahmal bringen fie dem Bolte nüplihe Neueruns 
. Sollten fie bie Annahme ber: iriichen wirchen« 
seine urn drei Monate verzögern, fo werden fie 
ie Behandlung wichtiger Fragen anregen, die ohne 
ihre Verblendung vielleicht dodh mandes Jahr ge 
Hummert haben. Viele Leute mögen fragen, mas 
ir einen befonveren Werth eine BVerfafiung habe, 
Ihe im dem einen Haufe eine Mehrheit von Hun- 
«rt Für eine gegebene Maßregel zu Tage bringt, und 
u d.m anderen eine Mehrheit von Hundert Dagegen. 
Ash itagt man vieleicht, weshalb fih bie Krone 
seh ihre Minifter in dem Haufe ber Gemeinen mit 
m Fand in Einflang finde, während die Lords ge: 
röhnlih zu dem Lande in ſtriktem Widerſpruch Reben. 
Stat mit kindiſch armieligem Alidermert an. Peerien 
u Sebenspeit- ſich zu beichäftigen, würden bie Lorbs 
eher chuu mit dem Mnfichten und Bebürfniffen un 
mer Tage auf die gleiche Höhe fih zu fielen. ‚ m 
inflongei mit dem Volle lönnen fie nod eine Zeit 
ma fortbeftehen : werfen fie ſich aber dem Gang der 
inye entgegen, ſo durſten ibmen leicht Unglädafälle 






zuftoßen, an bie fie nicht aern senten werben. Doch 
atebt es auch ber guten und veilen Männer nit 
Wenige unter ben Veers, und sic wollen hoffen, baf 
deren Ratbichläge durchdringen werben.” Diele offene 
Sptache batte mehr oder minde zur Folge, daß die 
am 18. Juni, vier Tage fpäter erfolnende Abflim- 
mung eine Mehrheit von 33 Simmen für bie weite 
Lefung der Bill ergab. — es zibt keinen Minifter, 
ber dad Hertenhaus mit glich offenen Worten 
warnt, eben deshalb aber viellexht bie Hoffnung, daß 
das Hetrenhaus ſelbſt den politſchen Norhmendigkeis 
ten bie Wege bahnt, von denen Bright in Hinblid 
auf England Sprach, die fih abır auch für Preußen 
vernehmlid genug geltend machm. 

Die Gerechtigkeit hat ih zu Berlin abermals 
in qlängender Welle geoffenbar. Das Griminalger 
richt bafelbft verurtheilte eimen Schloſſergelellen zu 8 
Tagen Geſangniß, weil er am Mbend bes großen 
Zapienftreihes auf ber Schloßfreiheit einem Boltyei: 
lteutenant, der die Möglichkeit zugab, ben Ungellagten 
zuvor „in der Eile“ gefoken u haben, ben Helm 
vom Ropfe geihlagen hatte. — Es if ihm Net ge: 
ſchehen, dem bummen Kerl, hätte er fi bingeworien 
und fih von den Hufen zerireten laffen, wäre er nicht 
in Berührung mit dem Staatsanwalt gelommen und 
dem „in ber Eile" ſtößlgen — Polijeilieulenant wäre 
bie Pıdelhaube figen geblieben und daß die oben auf 
bleibt, ift doch bie Hauptiade in — Preuhen. 

Die Infanterieffärte ſtellt fi nad) den ſtreng 
aufbertiihen Angaben der neulich veröffentlichten 
Dentihrift des diterreihiichen Kriegeminiſters gegen- 
märtiy bei bem verichiedenen europälidhen Herren für 
Defterroih im Feieden auf 141,691 und file ben 
Ktiegsſtand auf 580,000, für Deutihland im Frieden 
zu 284,110 und im Kriege zu 687,086 Mann, Ruß ⸗ 
land befigt an Infanterie im Frieden 514,576 und 
im Kriege 873.443 Mann, Franktreich wird mit einem 
Stande an Infanterie für ben Frieden von 295,200 
und für den Krieg von umneähr 600,000 Dann 
aufgeiührt. Deutſchland mücde nady bem Friedens 
wie Kriegsbeſtand diefer wichtigſten Wafl.ngattung 
demzufolge nicht, mie neuerdings vielfach behauptet 
worden ift, bie britte, fonbern die aweite Stelle unter 
ben europäifchen Heeren einnehmen. 

Die die „Nazione“ verficert, fol es nun eine 
beſchloſſene Sache Sein, daß die Hegierung bem Bapft 
fofort in offizieller Weile die Anweiſung auf bie zu 
feinen Gunften im Schuldbuche bes Staates einge 
tragene Rente zuftellen laffe. Der Präfect Gadda fol 
mit der Arshändigung der Anmeifung betraut wer: 
ben und bei Antorelli eine Audieny verlangen. Die 
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70. Jahrs 
Ablehnung gilt als zweifellos. Nebenbei nelte es auch, 
auf bieie MWerfz ben Beginn ber nad dem Barantier 
geieh beftimmten fFünfjährigen Verjährungsfrift fefl- 
suftellen, nad) deren Ablauf ale Anfprilde des heil, 
Stubles an Yralien in dieſer Richtung erlöichen. 
Die Gibraltar Frage, welche in ben ſpaniſchen 
Corte anneregt if, wird von ber Times mit urzen 
ieften Sägen auf ıhe richtiges Gewicht rebueirt, Die 
Times erliärt, England dürfte feiner maritimen Stra« 
tegie und Sicherheit wegen nun und immermehr auf 
jene Veſte verzichten ; aber es fei verpflichtet, wenig 
ſtens für eine der Beſchwerden Spaniens, betreffs 
des Schmuggelhandels von Gibraltar, Abhilfe zu 
ſchaffen. 

Aus Konftantinopel wird Wlener Blättern 
aemeldet, daß ber Sultan dem ehemaliger Grof-Pezier 
Mahmud Paſcha die Zahlung der hunderttauferd 
Bund Sterling erlaffen habe, zu deren Reftituirung 
an ben Staatéſchatz verfelbe bekanntlich veruetheilt 
morben war, Es wirb nicht an Leuten fehlen, melde 
in biefem Aft ein neues Angeihen für bie Rüd.e- 
tufung Mahmud Paſcha's an bie Spige ber türki. 
ſchen Staatövermaltung erbliden mollen. 


— — — — —— 
Die Neform des Eiſenbahn-Tarifs. 

In denjenigen Kteiſen, welche bie Eiſenbahn viel 
benuden, wird fhomw lange barüber Klage geſuhrt, 
daß ber Perſonentarif viel zu hoch fei und es fcheint, 
daß fih bie Uebergeugung von ber Berechtigung die» 
fer Klagen enplih allgemein Bahn gebroden Hat, 
benn ber preuß. Handelsminifler hat bei verfchiebenen 
Erfenbahnverwaltungen angefragt, wie fie über eine 
Serabfegung des Perfonentarifs dächten, und _dieie 
haben ſich ausnahmslos für eine ſolche Mafrepel aus- 
geſprochen. 

Bir können alſo wohl für ben Winter auf eine 
Herobfegung des Pertonentarifs hoffen ; aber ehe wir 
vefp. bie Eifenbahnverwaltungen an eine fold: gehen, 
möchten wir doch diefe, fomie die Stautsrenierungen 
auf die Vorichläge aufmeriam machen, melde feit 
drei Jahren der wadere Vorkämpfer auf dem Bebiete 
bes wiſſenſchaftlichen Foriſchrute, Gr. F. Perrot 
in Roftod, in bieler Angelegenheit machıı. Diefe Bor» 
ſchlage find, da bie Veröffentlihungen Perrot's durch 
den Rrieg mit Frankreich unterbroden wurden, im 
Algemeinen wohl wenig bekannt und wir halten e& 
baber für geboten, Einiges aus den Wrbeiten bes 
Verfaffers, welder die ganze Diekuffion über bie 
böchft wichtige Lage demnähft unter dem Titel: „Die 
Anwendung des Benny-Borto-Syfems auf ben Eiien: 
babntarif und das Badetporto” veröffentlichen wir, 
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Ueber Die puhſacht der Frauen. 


Um uns einer geiſtreichen Dame gegenüber galant 
weinen, laffen wir dieſen Artikel über obiges Thema 
Stelle einer Erzählung folgen, Überezugt, 
$ wir und dadurch den Danf unferer ſchd⸗ 
a Seferinnen erwerben werben. Die Berfafierin 
icht ſich im „Pionier“ darüber unter Anderm 
: folgt aus; 
sireitich, die Suwplurladhe der Potzſucht, die zu 
n Reiten epfirt bat und wahrſcheinlich erifliren 
d. läßt fi nicht entfernen, deun es ift die ange ⸗ 
ene @itelleit der Frauen. Es bebarf feiner Ar 
nente, um biele zu bemeifen und gemiß, mie 
w angeborene Triev, hat auch biefer fein Gutes. 
Feau, oer es einerlci ifi, wie fie ericheimt, die 
Heußeres vernachläſſigt, iſt höchſt unangenehm. 
ı Denichen ſollen, Da ſie mit einander leben, auch 
under zu gefallen ſuchen, und fehr treffend mahnt 
fider im diefer Beziehung : j 
igt fichet das Her“ — drum eben, meil Gott 
t das Herz fieht, Eorge, daß wir eimas Ürtrüg. 
vs jeh’n.* i 
Der Wunſch, zu gefallen, ſich zu pugen, it alio 
firlich und erlaubt; er darf nur nicht in Gefall: 
kt und Pugluht oudarten. Das geidicht aber 
r leicht bei Frauen, vie nur äußere Gaben ba⸗ 
durch die fie geſallen, over im Kreiſen leben, 


in benen jene äußere Gaben am hoͤchſten geihäpt 
werben 


Weldhes aber find ſolche Arelie? . . , 

Wenn eine Frau in einen fogenannten Danen« 
laffee over Three geht, fo kleidet fie ih zwar hübſch 
und for«fältig, um nicht hinter ihren Freundinnen 
garüicdzuftehen; aber die Toitettenfrage ift doch nichts 
im Vergleich zu der Wichtigkeit, melde fie erlangt, 
wenn es fih um eine gemilchte Weiellihaft, eine 
Soirte ober gar einen Ball handelt! Da wird aller 
ding® tagelang vorher überlegt, od blau ober rofa 
beiler Ueidet; ba werden alle Rünfte der Toilette auf« 
geboten, und, reichen die eigenen Reize nicht aus, zu 
tunſtlichen Zuflucht genommen, um jo ſchön, io ber 
zaubernd old möglich zu erfcheinen, um zu gefallen. 
Und wem zu gefalm? Nun, wahrhaftig nich ven 
Freunbinnen oder den Müttern und Tanten, ſondern 
den Männern! 

Die jungen Damen wollen tanzen, wollen gefeiert 
werden; und da fie die Erfahrung gemacht, dab die 
Schönfte am meijten gefeiert wird, und Fehr mohl 
wiffen, daß die Tollette unendlich viel zur Her 
Hellung einer Salonſchönheit beiträgt, nun, fo pußen 
ie ih! Freilich, die älteren Damen mögen fi mohl 
ein wenig über das allzu decolletirte d, über die 
allzu reihen Loden und bie allzu lange Sthleppe mo- 
firen ; möglidyerweife die Herren ebenfala — aber 
erſt hinterher unter ſich. Dame felbft fagen fie 


bie Abertriebenften Schmeichelelen über ihre bezau 
bernde Schönbeit, ihre reiende Xoilette, le tanyen 
mit ihr, machen ihr den Hof — kurz, michts ‘zeigt 
ihr, dad’ man an ihrem Puh den mindeften Anftof 
nimmt! 

3a, hauptiäßlih den Männern zu gefallen pupen 
fih die frauen, und würden es ſicher micht thun, 
wenn bie Männer ihnen zeigten, baf' fie den Bug‘ 
nicht lieben. Man Sant, der Mann fei, was bie’ 
Fran aus ihm made; ebenio ift die Kran, 
mas ber Mann aus ihr macht. Werchmöäre 
fi die Männerwelt einmal, auf allen Bälen und in 
Geſellſchaften nur vie einfach gefleiveten Frauen zu 
beachten, mur mit ihnen zu tanyen, fid) zu unterhals” 
ten, es wäre ungmeifelhart das wirkfamfte Mittel'ges 
en die Bupfucht ber Frauen! Go lange aber bie 

nuer dieſen Fehler durch ihren hatſächlichen Beie 
fal unterſtühen — wie ſehr fie ihn throretifch vers 
dammen mögen! — fo lange dürfen fie auf keine 
Aenderung hoffen. — Dasielbe läht fi von der 
Unterhaltung fagen. Wie mander moberne Löme, 
fast über bie Langmeile, di: man in Geiell- 
ſchaft folder im „Zoiletten-Gultas verblöbeten Damen* 
ausfichen müffe. Aber, mein Herr, und meine Her 
ren im Allgemeinen, wollen Sie es denn am 
bers? Wie viele von Ihnen verfucden denn, mit 
einer jüngern Dame ein ernſtes, oder nur vernünf, 
tiges Geipräh zu führen? . . . Ein geſcheidtes Mäd 


fiber diefen Gegenſtand bier abzubruden, bamit fi | 12, in Preußen bagege nur 2 Billets per Kopf der 


Jeder von ber Neform, melde er anfirebt, ein Bild 
maden fann. Perrot fhreibt: 

„Der Gedanle, bie Fahrpreife auf ben Eifenbah- 
men äbnlidy zu reguliren, wie das Briefporte und 
die Telegrapbentare, nämlid) das Fahrgeld ganz uns 
abhängig von ber Entfernung durchgehends gleich zu 
normiren, gewinnt in England bereits feften Boden. 
In Deutſchland war idy ed zuerfi, welder für bie 
Ausführung dieſer Idee die erforberlihen Rehnungs- 
arundlagen veröffentlichte und einen beftimmten Plan 
proponirte. Dieſe Arbeit erihien in der „Welerzt4." 
und gleichzeitig im Verlag von C. Schünemann in 
Bremen anonym als Btoſchüre unter bem Titel: „Die 
Netorm des Eifenbahnwelens im Sinne bes Benny- 
Portos, von einem Fahmanne,” 

Hafen wir die Gade fo an, daf wir uns vot ⸗ 
erft auf ben leichter ausführbaren Theil der Aufgabe, 
nämlid) auf den Perfonentarif beihränfen, für wel: 
hen ſich bie en in wenigen 
Hiffern Aberfihtli geben laſſen Laut amtlicher Sta- 
nftit hat die Zahl der verausgabten Perionenbillte 
im mer 1867 auf ben Bahnen ber alten Provin 
gen Preußens 38", Milion Gtüd betragen und «es 
waren bafür eingegangen rund nahe 19 Millionen 
Thaler. Dabei hatte die Frequenz betragen: 

in L Claſſe rund °,, Milion Bilers, 


” > * " "- ” 


„UI. ,% F “ 


” .-. ® „14 ” * 
in Summn 37, Million Billets, wozu mod bie 
Militärperfonen tommen. 

Ich hatte nun im meiner Eingangs erwähnten 
Arbeıt vorgeihlagen, ähnlih dem früheren Briefporto 
einen zweiltufigen Tarif — bis zu 10 Meilen und 
barüber hinaus — einzuführen, etwa mit folgenden 


Sägen: 
bis 10 Meilen und über 10 Meilen: 
IL. Claſſe 1 Thlr. 2 Thlr. 
„ 5 Ser. 15 Sır. 


„9. 10  „ 

Eine einfade Rechnung ergibt, dab fi bei die 
ſem Tarif die Frequenz nicht einmal zu verboppeln 
braudte, um die Einnahme von 19 Mil. Thlen in 
1867 wieder zu erreichen. 

Benn man übrigens einmal fo weit geht, Liegt 
bie Aufforderung nade, doch zu unlerſuchen, mie fid) 
die Sache bei einflufigem Tarif gany analog dem 
Pennypotio geftalten würde. 

Legt man ;. B. unter Zulammenfaffung ber III. 
und IV. Glafle, 

für bie IIL, Glafle ben Sag von 5 Gar. 
* 4— * ” “ " * 
"= 9 Pe Thr. 
für ale Entfernungen zu Grunde, fo ergiebt fi bie 
Frequenz von 1867 folgende Ueberfiht: 
Y, Mil, Bil. I. Elafie & 2 Thlr. = 1 Mil. Thir. 


6 * “ | = 
oo. „I „ih. =-5. , 
zufammen 8 Millionen Thaler. 


Aus naheliegenden Gründen würde fi empfeh: 
fen, für die Schneljüge das doppelte und für bie 
GEourierzüge das breiiache ber obigen Preiſe anguie- 
gen. Die Gelammteinnahmen für den Berfonenver- 
- fehr würben fih dann auf bie Hälfte ihres gegen: 
mwärtigen Betraged fielen, wenn bie Frequenz gemau 
bieielbe bliebe. Zieht man in Betradt, daß die Per- 
foneufrequeng ber Eiſenbahnen in England jährlich 


Bevölferung ausmadıt, während die Benölterungs: 
dichtigkeit in England piſchen 5: und 6000, in Preus 
ben nahe 4000 Seelenper Duadratmeile beträgt, — 
fo bürfte eine Steigerung der bisherigen Frequenz um 
ihr 1'/,faches mit obigm einftufigem Tarif doch wohl 
nicht für eine allzu Hime Vorausfegung angefeben 
werben, | 

Ein Bid auf bide einfachen Sahlenverhältniffe 
penügt, um das ankheinenb „Ungeheuerlihe" bes 
Borichlages Sofort finden zu laſſen. —- Uebrigens 
wäre vorausfihtlih huc eine geringe Vermehrung 
des Vetriebösmateriali der Bahnen durch die zu er 
mwartenbe Frequenzſtegerung bedingt, da nad amt 
licher Statiftif im Jire 1867 auf ben. preußilchen 
Bahnen nur 27 pt. yer bemeuten Sigpläße audge 
nugt murben und ent ſchon durd bie Einlegung 
von mehr Zügen eine beſſete Ausnugung des vor» 
handenen Materials ereicht würde. 

Es würde ſich Eiſendahnen eine ganz 
enorme Vereinfachung des Betriebes nebſt entiprechen« 
der Erfparniß ergeben Dir Vottheil bes verkehr 
treibenden uud reiienken Publitums aber wäre ganz 
unberehenbar, abgefehn davon, daß durch diefen Tarii 
die zahlteichſte Bevölfetingsklaffe erft eigentlich von der 
Scholle befreit wird, dm welcher fie bis jeht noch im 
hohem Grabe haflet. 

Auch die Einführmg bes vorgefhlagenen Zarifs 
bietet nit einmal goße Schwierigkeiten und läßt 
fi zufällig in Deufdlanb weit leiter als in Eng- 
lanb oder in ambered Ländern buchfegen. Wenn 
3: B. bie preußiſche Berterung ſich entichließen wollte, 
diefes Syſtem fofort huf ihren ſämmtlichen Staais - 
bahnen durdyjuiühren, fo würde das ſchlimmſten Fal- 
les, im erften Jahre Fintretende Riſilo 5 Millionen 
Thaler betragen, während z. B. die Engländer im 
eriten Jahre ihrer Durchführung ber Penny Porto: 
Reform einen Ausfoll von 15 Millionen Thaler (*), 
der a Poriorinnahme) zu tragen hätten. 

ift an ber Zeit, daß in ber Sache enlſchloſ- 
fene Schritte eſchehen. Die Engländer find uns mit 
dem einftufigen Briefporio vorangegangen, welches fie 
1852 nad breijähriger energiſcher Agitation gegen 
ben Widerſptuch der Poſtbehötde dutchſehten. Gehen 
wir nunmehr den Engländern mit dem einftufigen 
Perfonentarif voraus und zeigen wir der Welt, daß 
aud in Deutfhland die öffentliche Meinung einen 
wichtigen materielen Fortjcritt mit Energie und Nach ⸗ 
baltigkeit durdzufegen vermag. Ein Theil meiner 
Tarif-Neformvorichläne in Bezug auf ben Gütertarif 
iſt übrigens in dem Elfaß-Lothring’iben Wagenraum- 
Tarife bereits verwirklicht.” 

Bir empfehlen allen Blättern die Weiterverbreit- 
ung biefer Borjdläge (Mittelxh. tg.) 


Deutſches Reid. 

* Münden, 27. Di. Die Verhandlungen wir 
fen der bayeriihen und öfterreihiidhen Regierung 
in Betreff des bei Eifenftein zu erfolgenden Anſchluſ⸗ 
ſes ber in beiden Ländern zu erbauenden Eifenbahnen 
haben zu dem gemünfdten Ziele geführt, fo daß ber 
betreffende Staatsvertrag im Laufe diefer Woche zur 
Unterzeichnung gelangen fonn, Zum Bau ber Bahn 
auf bayerifcher Seite wirb bie bayeriihe Dfibahnge» 
felihaft concelfionirt werden. — Die bayer. Hypo⸗ 
thelen · und Wechlelbant ftelte an bie 8. Regierung 
vor einiger Beil das Geſuch, eine neue Emilfion vor. 


Biondbbriefen bis zur Höhe von 60 Millionen aus: 


graen zu dürfen, Dieſes Geſuch mun murbe ins 
Meife beſchieden, daß die Hyporbelen» und West, 
bank die Etlaubniß zur Ausgabe von meiteren ı 
Millionen erhält. 

* Münden, Mit dem 1. Januar 1873 tr 
bei den priv. bayer. Oflbahnen ein Smoaliderin 
in's Leben zu dem Zwecke, invaliden d. h. bleite 
arbeitsunfähig gewordenen Arbeitern (Bahnboi., fur 
ballen» und Bertftätts-Arbeitern) tortlaufenbe Wut 
Hügung zu verabreichen. Der Vermalmmgsrar } 
zu dieſem Zwecke die Hinfen eines SRapitals 
100,000 fl. gewidmet, Jedes Mitglied hat bei len. 
Einitut 30 fr, und einen Beitrag von wötrnll 
einem Kreuzer von jedem Gulden bes Modinlos: 
zu leiften Die Unterftägung befiegt: =. für } 
validen in einem jährlichen Bezuge von 80 5 
120#1; b. für vorübergehente Arbeitsunfähiz 
einem Beitrage von täglih 36 fr. bei Verheitahn 
und von 30 fr, bei Unverheiratbeten. Die Erbin 
diefer Unterftügungen je nad Maßgabe der den}, 
valibenfonb zu Gebote ſtehenden Mittel bleibt m 
behalten. 

* Münden, 29. DM. Se. Majefllät ber für 
mwirb heut: Abends 9 Uhr bier eintreffen und voren 
ſichtlich mehrere Tage bier felbft verweilen; mory 
wird berielbe. ber Aufführung von „Zriftan ur 
Jioide” unter Bulow's Direltion anwohnen, 

Das Staatsminiferium des Innern, Abtbriur 
für Landwirthſchaft, * und Gewerbe hat 
Landesunterftügungstafje für die dießtheniche 
mwillige Feuerwehr eine Summe von 10,000 Ä. ju; 
wieſen. 

t Münden, 30. DOM. Die Nachticht über d 
Beendigung ber bayerifd:öfterreihiichen Verbausla: 
gen wegen bed Eifenbahn-Anfchluffes bei Eifenite: 
if itrig. Mlerbings find commuifionele Berhan: 
lungen über ben Anſchluß ſowie Üder. einen weite 
bei Auſchwarda in Ausfiht enommen, biewben ha 
ben jedoch bislang weder begonnen, noch iſt der dei 
punkt für ihre Eröffnung beftimnt. 

* egendburg, 26. DM. In der Regierung 
entihlieung vom 8. d. Mis, burd melde bie & 
chwerde des Jeſuitenpatets Grafen Funger Bi 
gegeu feine Ausweifung aus der Stadt Regenstur 
und der Oberpfalz, abgewiefen wirb, heißt es ar 
ben Schluß: „Für die Ausweiſung der Jeſuiten au 
der Stadt Megensburg und der Dberpfalz, ſoſer 
nicht ber eine oder andere bairlbft feine Hama— 
bat, ſprechen enblib die gewichtigſten Brünbe, ber 
gerade bie Stabt; Regensburg mar ber Sammeln: 
aller berjenigem Jeſuiten, weiche berufen wurden, u 
in ber Didceie Regensburg und in anderen Gebir! 
heilen Bayerns im Sinne der Grundiäge des Jeſun 
otdens ihre Thätigkeit zu entfalten. Der Reyierun 
bezirt der Dverfaly und von Regensburg war +; 
nachſt, in melden die Mugehörigen der Brei: 
Rſu im Beichtſiuhle, auf der Kamel, in Congie 
onen, in den katholiſchen Gafinos, dann duch I 
haltung von Milfionen x. die Orbendjwede zu ur 
folgen beionders bemüht waren. Die getroffene Ru 
nahme war baher dringend veranlaft.” 

* Berlin, 29. DM. Die Berliner Bolijeimanı 
ſchaft wire nad dem neuen Etat um 50 p&ı ibn 
bisherigen Stärke, alio um 700 Köpfe (15 Zieu 
nonts, 71 Wachtmeiſter und 6086 Schupmänne) vi 
mebrst, Sie wird fomit ein Gorps von 2000 Dar 
bilden, wonad alfo anf 400 Seelen ein Polijeideet 
ter fommt. Das feit dem Zapfenſtreich · Unglid 
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chen, das zum erſſen Mal eine größere Geſellſchaft 
beſucht hatte, erzählte nachhet lachend, daß jeder ber 
Herten, mit denen fie ſich unterhalten, fie geftagt 
babe: „ob die Soiree nit reigend feit ob fie ver- 
gangene Woche die Monbeli nehört? und ob fie es 
aud nit ſeht heiß finder“ Sıe meinte, ihre Jugend 
fei Schulb raran, daß man fie feiner befferen Unter- 
haltung fübig oder werth gehalten; aber Mahrheit 
tft, „daß die meiften Männer die frauen über 
baupt feiner befiern Unterhaltung fähig ober werth 


nbeb, ed mürbe ungerecht fein, wollten wir, neben 

der Raturanlage, ven Männern allein bie Schuld 
an der Bug ucht und Überfläclichleit der Frauen 
aufbürben Ein großer Theil biefer Schuld kommt 
anf Rednung ihrer Beihäftigungen. Der Mann, 
mit einem ernſten Amte betraut, das ihn meift vom 
Morgen bis zum Abend in Anſpruch inimmt, bat 
nit die Zeit, viel am bie Toilette zu deulen, — 
wenigftend nicht Io viel, als bie frau, bie, in an 
ehmen Berhältniffen lebend, gewöhnlich über Die 
fte ihrer Zeit frei verfügen konn. Womit fol fie 
diefe vielen Mußeſtunden ausfülen? Sie bat frei 
lid) in ihrer Jugend mandperlei gelernt! ein wenig 
Glavierfpielen, «in wenig Engliih und Frranzöfiidh, 
aud ein wenig von allen möglichen Wiſſenſchaften; 
aber weil es eben von Allem nur ein wenig mar, 
if ed zu wenig, um fie jeßt mod) zu Äntereifiren, 


u wenig, um fie in ben Stand zu ſehen, ein wiſſen⸗ 
chaftliches Werk zu verſtehen, ja oft zu wenig, als 
dab noch etwas davon im Gedächtniß zurüdgeblieben 
wäre. Und mas jollte ihr ſolche Beſchäftigung hel ⸗ 
ſen? Sie hat fein Amt, in dem fir weiter kommen 
möchte; ihre Arbeit, ihre Mühen werben ihr weter 
Ehre, Ruhm noch Reichthum einbringen; in ihrer 
Belt, der Geſellſchaft, kann fie nicht damit glänzen; 
— warum alfo ſich damit abquälen? Biel angench+ 
mer und viel praftiicher ift es, ih eine meue Toi⸗ 
fette ausbenten, einen neuen Befap ſelbſt anfertigen, 
ba fpart fie Bel, und — wird bemmnnbert! 

Dir find alfo Übergengt, dab, wenn man ben 
Frauen in der Jugend eine nrändlichere Bilduna an- 
gedeihen ließe, wenn man die Zeit Der geifligen Kraft 
und Friſche vom 16, biß zum 20. Jahre, die jrgt 
faft nur mit geſelligen Genäffen und eberflächliden 
Tändeleien ausgefüllt if, auch ernfteren Beichäftigun: 
aen wibmete, fie zu vielen Gefallen an diefen leg'ern 
finden würden, um, wie jener Feind bes Bupes jagt, 
„ganz im Toilettencultus zu verblösen.” Ein gründ⸗ 
liches Vräfervatio gegen denielden aber finb freilich 
ſelbſt die ernfteften Beidäftigungen nicht; das wurde 
uns ürziik Mar, ald wir zwei anerfannt ge’ftreiche 
Schrif ſtellet fi eifria mit einander unterhalten faben, 
und, begterig hinhorchen®, um mo mögzlich einige 
Btoſamen ihres Geiſtes aufzufangen, entdedten, daß 
der Gegenſtand ihrer Unterhaltung ihre Manchet⸗ 


ten waren. Da fih das Geipräh verlängerte, 
gen wir bie Uht heraus, unb können behhalb m 
Bewiffenpaftigkeit conftatiren, dab bie Mandel 
Interhaltung jener beiden Schriftfieller eine Bier 
ſtunde mwährte, 

Ausihlieglih weiblich iſt aljo die Bu 
jucht auch nicht; fänden die Männer fie aber beid 
Frauen ebenfo lächerlich, mie fie uns bei ben Münne 
erſcheint, fo würden fie fiher balb nicht mehe da 
ber zu Magen haben. (BRarie Galm.) 





® Neuehe Betten. Das Wetten in Bezen 
den Ausjal der Vräſidenteuwahl geht jert icon fo N 
haft vor fi, daß fchon ganz bedeutende Summe 
Betten engagirt und in Folge deſſen depouitt wur 
find. Die Geldbeträge, um melde gewettet wird, Du 
von zwiſchen 5 und 200 Dollars, An neun Di 
find ſchon jo viele vertwettet, daß eim ganzes grobes Öl 
lager auägeftatter werden Könnte, weun aan fie ale U 
eiuauder hätte. — Einige Sanguiniker ſollen jogır 
— Frauen verwertet haben, jo daß im Rovbenthet mal 
ſchnurriger Eigenthumswechſel bevorfteht,. Merlwärd 
Beije aber jollen die Frauenderweiter Schlauberge 
die lieber verlieren, als gewinnen möden, Oe i 
treffenden Ftauen auch bis mad der Vrandentenc 
deponiert ins, wir andere MWettobjefte, das will M 
nicht. — 





mißliebig gemworbene berittene Corps darumter fol 
mebr al& verdoppelt und von 92 auf 211 Köpfe ge 
bradıt werden. 

T Berlin, 30. Di. Das Herrenhaus fehte bie 
Berarhung der Kreisoronung fort und lehnte ale bie 
Fafung des Abgeorpnetenhaufes mwieberberftellende 
Anträge Baumſtatk's ab, mährend es die 885 — 141 
in ber Falun, det Commiſſion annahm. Nädite 
Sitzung findet morgen flatt. 

+ Berlin. 30. Di. Die „Spen. Zig.“ meldet: 
Man nimmt on, dab bie Berathung der Sreisord- 
nung im Herrenkauje am Donnerflaa oder ipäteftens 
am Freitag beembigt werte. Die Regierung wird 
die Schtusabftimmung abwarten und je nad deren 
Ausfall ichließen und alsbalb eine neue Seſſion er- 
öffnen, ober den Faden im Abgeorbnetenhrufe meir 
terjpinnen. — Der Raifer reift am 4 Non. zur Ab- 
baltunı ver Hofſſagd nah Springe an und lehtt am 
6. Nod. Morgens nad Berlin zurüd, 

t Berlin, 30. Dit. Das Abgeorbnetenhaus er: 
lebigte den Antrag von Barifins, beizeffend die Mor 
legung eines Gefrgentwurfs über die Bewäfferungs- 
und Entwäflerungs »Genoffenichoften, Der Minifter 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten erklärte, 
dab eime bezũaliche Borlage bereits in Borbereinung 
begriffen fe Das Haus nahm foft einfiimmig den 


Kreistadt Johanrisburg bie Cholera ausgebrohen, 
welder bereits einige Peionen erlegen find. 
Yutıland, 

Wien, 29. Dit. Die ®eneral + Rerfammlung 
der ctionäre der Mätrilh:ichlefiiben Gentralbahn 
beitloß die Ermerbung ker Eonceffion füc die Loco 
motivbahnen Troppau » Rnpargrenge und Troppau⸗ 
Vieußengrenge bei Klingebeuſel, fowie die Ausıabe 
von 45,000 Actien & 200 fl. und 45,000 Prioris 
tätsoblinationen A 300 fl 

Paris, 29. Dt. Gra Arnim und Gemahlin 
find heute Morgen um 8 Ahr im hieſigen deutſchen 
Bolſchafis · Horel eingettoffeꝛ. Das Hergerniß, wel: 
ches die Kriegsvermaltung in ber legten Zeit erregt, 
it ſo groß, daß Thiers, der nicht gern gegen bie» 
felbe einfchreitet, doch geröthiat gemelen ift, wegen 
der Vorfälle in Chalons md Laiere eine Unterfud- 
ung anuorbnen, bie ſelbſt das „Bien Bublic* für 
unumgänzlih rotbwendig tfläct, indem es fagt, die 
Regierung könne nicht weriner flreng genen die Difi 
siere fein, welde die bewusten Reden geführt haben 
foflen, als gegen die, mwiche ſich um Grenobler 
Banker beneben hätten; das Ergebniß der Unterfud: 
ung müffe veröffenttiht nerden; befonder8 wichtia 
fei eb, daß die Wahrheit \eftgeftelt und dah Mike 


bortigen Feiedhofe von ber Stadt aufzetellten Dent⸗ 
male® ber Grinnerung an bie im Felbzuge 1870/71 
Beiallenen ftatt. 













































































































"Theater. 

Mittweh, ben W, Dft. „ine kranke Hamilic* oder 
Doeier Humbush.” Schwanf in 3 Alten von G. von 
Mofer, 

Obaleich Mofer einer unserer befien meneärn Bußipielbihs 
ter if, fo arängıba® ebige tũd berrit@ am das Mebiet der Ve ſie 
umb iſt für ben wenigen Anbalt, ben ee bietet, Fine Kamitie, 
Me fi keant dantt und den ısılisen Doctor verabihleset, um 
dafür in bie Hände ein 8 Wbarlatams, eines Warbiere un fals 
Ion etwas zu ausarbehnt. Menu nun dennech baffelb- gefallen 
und top eines ſawach befucten Haufes Bfterer Beifall ertönte, 
so Tanım bi- Urhache mur in bem teefflien Spiel dere Mlwire 
kenden zu fuden fein. Herr Disecter Bräbmair (Ranel, tens 
tie) Qualin, Barbier, ipäter Dr. Hımbusb (Herr Wirsner) 
und bie taube Doreiber (ir, Werner) Ipielten im vortriffliäee 
Weiſe und fiherten den Erfolg dee Mbenbe, Om. M. Grobe 
mair (Eommis bi Venden) müfln wir ralben, etwas bifier 
zu memsrisen. Bere Frant brochte den zerfireuten Kaufmann 
‚et qui aur Geſtung mb bie übrinen Mitwirkenbrm entinras 
sen ben Anforberumgen ber Rolle. Mir wünjgen dre te'tteffr 
lihen Grjeligaft mur eine arddere, bım Leiſtungen entforechenbe 
Tbeilnabme bes Bublifume. 


Die Eifenbabnzüge 


neben von morgen den 1, November am, wie folgt ven 
Ratferslautern: 


In der Richtung Meuftabt 1c,: 


bräi und ftrafbare Hamylungen geahndet werben, Morgens, Rasmittas Aa 
Commilfiondantrag an. Die zur Berathung gehelten —** —X — der —— >. we Riswaze in a ne 
Peiitionen wurden erledigt. Präfisent oıdenbed ung würden unglüdliher Beiie zu ernfte Thatfaen u * ee, — —X 
xigt an, daß noch mehrere Spezialetats fehlen, mo» jur Loft gelegt, als dah man fie ohne eine ernflliche 3— 8.55 12-10 8.18 6-30 8-30 
durch die Etatsberathung gehemmt jei. Nähfte Sıp- Prüfung entſchuldigen lännie. Do = Richtung nah Mänfter a. ©t.: — 
ung yo . — 1 Paris, 80 Oft. General Ducrot erlieh am | 5-90 8-0 10-30+ “12.30 55 7-10+ 
+ Berlin, 30. Dit, Die Provingial · Corteſpon · lãßlich der Uebernahme bed Commandos des 8 Ur: Die mit ® brzeigmeren find Schaeltd e, 


deng“ beipriht die Berathung ber Kreisorbnung 
duch. das Herrenhaus. An bie bekannte Neuherung 
eines Herrenhausmirgiiebeg: „Wir hoffen nod recht 
viele Beichluſſe zu faflen, melde dem Minifter des 
Innern inacceptabel eriheinen" anfnüpfend, fapt das 
Blatt: Das iſt nicht Die Stellung, nit der Ton, 
in welchen die Gonjervativen Breußens mit der Ne- 
pierung verhandeln dürfen. Solchem Auftreten und 
enlipredienden Beichlüffen gegenüber iſt bie SHoffaung, 
bad bie durch bie jeß'yen Verhandlungen beabſich 
tigte Reform zum Abſchiuß gebradt werben könne, 
aufs Tieffte geſunken, ja amfgegeben. Dagegen it 
der feile Wille der Regierung bezüglich ber unerläß- 
lichen und unverweilten Durdführung des uniernom» 
menen Werkes unerfhüttert. Die Regierung ift ent: 
(Hloffen, alle Kraft, ale verfaffungsmäßigen Mittel 
baranzufegen, daß bie zu einet befriedigenden Löfung 
bereitd erreichten Erqebuiſſe nicht wieder verloren 
gehen. E handelt ſich bei ben Beſchlüſſen zu fol- 
Gem Iwed nicht mehr blos um die Kreisorbnungs« 
frage, «8 handelt fih um Fortgang oder Etilftand 
der Gefepgebung fiberhaupt, um Anfehen und Madıt 
ber Kıone und ber von ihr berufenen Regierung. 

Darmftabt, 26. Di. Die Regierung verlangt 
für die Herflellung eines neuen Univerfitätsgebäudes 
in Giehen 176.000 fl, welche ganz aus den Ueber 
fHüffen des Jahres 1872 beftritten werden kann. 

abt, 30. Di. Die Abgeorbneienkams 
ser ermädhtigte mit allen gegen drei Stimmen bie 
Regierung zur Gewährung eines breiprocentigen An 
lehens von 1,500,000 fl. behufs der Stabtermeiter: 
ung an bie Stadt Mainz. 

Mannheim, 26, DM. Im Auſtrage bes Minis 
feriums des Innern hat bie biefige Staatsanwalt, 
[Haft genen dem früheren Mebafteur der „M. B. 
Sandeöztg”, Dr. Joſeph Stern, eine Anklage menen 
Beleidigung des Oberamimanns Engelhorn in Ra— 
Ratt erhoben. . Jactimlnlrt iſt eine Gorreipondenz, 
in mwelder die Angelegenheit des Pfarrverweiers 
Krauß von Mothenfels behamdeit murbe, Der au 
bas Sähmurgericht geſtelte Antrag ber Staaidan 
waltf&aft lauter auf drei Monate Befängniß. 

Stuttgart, 28. Dit, Der „Beobachter“ fchreibt: 
Der verantwortliche Redaktenr unferes Blattes, Hr. 
Dr. v. Hafenfamp, dat heute die ihm wegen Beleı- 
digung des württembergijhen Armeelorps puerkannie 
12tägıge Gefängnißftcate im Arıminalgefängniß Des 
biefigen Siadtgerichis angetreten, ta der Aaperg 
neuerdings abgeihafft ifl, 

+ Sıutigart, 50. Ok. Der „Staatsangeiger“ 
meldet: Der König hat der heutigen Minifterrarge- 
Agung präfibirt. — Der Gefandte in Bien, Frei 
berr v. Thumb-Reuburg, wurde aus Befundheits: 
rodfihten feiner Stelle emibunden; derielbe mirb 
—— durch Ernennung eines Rachfolgers erſeht 
werben. 

T Stuttgert, 30. Dt. Die Abgeordnetenlam · 
mer ift heute nach ſechamonailicher Vertagung wieder 
eröffnet worden. Gine Anzahl Neuwahlen wird für 
gültig erflärt, darunter die Wahl Wädhter’s, bes Ab» 
georbneten für Stuttgart, über beffen Legitimation 
eine dutze Debatte ſtaufand. Die Regierung brachte 
mehrere Geiegenimwürfe ein, barunfer ein Ausführungs- 
geieg zum Neichegefeg über ben Unterftlügunasmohnjig- 

7 Gumbinnen, 30. Oft. Sant amtlicher Mi 
Heilung iſt im Dorfe Shorren in ber Nähe ber 


Die mit + bigrihmeren find Büterzäre mit Perforenbeiärs 
derung III. Wlafie, 

XB. Der Achte Zug von Lubwigehafen (ber ſeztnannie 
Toraterzug) hiethert acht an Gommtag und Fierlagen 1 Stunde 
loäter. 


meecorps (Vources) eine Proflamation, melde befaat: 
Nah ſchweten Pıfljungen und Mißgeſchiden milffeu 
wir uns in das @enä rtniß zurüdrufen, dab auf dem 
Schlachtjelde die Begeifterung, nicht die Borbrreitung, 
d. bh. angeftrengte arbeit, eriepen kann, Die Armee 
ft die Seele der Nation. Bor Kurzem ſchien eb, ola 
ob man das vergeffen hätte. Heute abar treien Alle, 
reih und arım, ın unfere Reihen ein. Miemald mer 
ben und gebieteriichere Pflichten auferlegt fein. Wenn 
wir unterrichtet, biseiplinirt und flart werden, fo 
werben wir im Jnnern unfere Feinde bejmingen, 
ohne zur äußerfien Sttenge unfere Zuflucht zu neh 
men, Diejenigen, welche wir Schritt für Schritt, vom 
Rhein bis zur Loire, befämpfien, werben wielleicht 
einmal bedauern, unier Herz auf immer gerriffen au 
haben, als fie Frankreich feine theueriten Kinder ent- 
riffen. 

r Aus Brüffel vom 18. DM. beriätet man ber 
„Wefer-Bta*: „Das Individuum, das ſich bei der 
biefigen Boligei filr den Mitfhuloigen Traupmanns 
ausgab, ift ale ein einfacher Betrüger enihült. Der 
Menſch Hatte nichts zu leben, und fo fiel er auf die 
Idee, ih dur dieie Myfification vorläufiz Obdach 
und Koft zu verschaffen. 

} Brüffel, 30. Dit. Die Gonferenz ifraelitis 
fher Delegirter in der Angelegenheit ber rumäntfchen 
Juden wurde geflerm eröffnet. Die Verhandlungen 
werden gebeim geführt. Die Eonierens bat ih je, 
bo die Veröffentlihung ber von ihr felbft rebigirien 
Cigungs-Prorotolle vorbehalten. — Thiers empfing 
laut Patiſer Nachtichten geſtern in Verfailes ben 
von Fa jurüdgelehrteu Büirgermeifter Anſpach von 
Brüfel. 

Net Port, 29. Oh. Auf Erfuhen des franyö. 
ſiſchen Gefandten hat der Präfivent Grant die Her- 
ausgabe der Profiamation, durch melde ein zehnpro⸗ 
gentiger Zoll auf diejenigen Waaren gelegt werben 
follte, die in frangöfiihen Schiffen aus anderen Läns 
dern ald aus Ftankreich eingeführt würden vertagt. 
Die unter den. Werben berrichende Epidemie nimmt 
au, ber Verkehr ift febr geflört. 


2ofale und ver miſchte Machrich en 
Raiferslautern, den 31. Dftaber. 

G Aus der Rordbpfalz, 28. Di (Zur Beach ⸗ 
tung und Darnahaditung) Aus glaubwürdiger Ducle 
warb bie Mirtherlung, dab die als radſchrutlich bezrich · 
meie Gemeinde Odernheim am Ban im verwichener 
Bode bei ber Budget-Bage in ihren Beſchlaſſen Folgen- 
bes feilfegte: 

1) Jedes ber drei Lehter erhält in ber Folge pro 
Jahr 50 fl. Bulaze; 2) für Fortbildungsunterrict zahlt 
die Gemeinde aljährlig 75 fl; 3) der MPoligeidiener 
beldmmt jährlih 40 A. Bulage; 4) jeber der beiden 
Rachtwaqhtet erhält 20 fl. Zulage; 5) als BureawZur 
lage gibt die Gemeinde 23 fl.; 6) der Maldhüter und 
Squpförfter belommt jährlih als Fixum 230 fl. außer 
feinen fonfligen Bezlgen; 7) die förfliche Tage für 
Baldkuituren & 379 fl., wird gutzeheihtn u dal mehr, 
Auch erhielt der Bemeindeihreiber eine namhafte Auf 
bifferung. Alles Dies ward einflimmig angenommen 
auf Aattag ded wadern Bürgermeifterd Schmibt bon 
da, der in der Beit lebend, Alles zu wardigen weiß. 
Ehre ihm und ber Bemeinde die ſolche Borftände ‚bat! 

T In Sweibrüden findet am’ d, November 
(Aderferlentag) bie feierliche Einweihung des auf bem 


Verloofungen. 

* Münden, 28: Of. Bei der-biute Auigebablen Wer 
lojung des Münsener Auletzens vom Yabre 18655 wurden 
folgende 20 Obligationen & 1000 M. aeoam, mänlih: Nr, 
81 181 281 381 4=1 594 681 78 BÜL DHL 1URL 1181 1201 
2391 1431 1581 1481 1781 1891 und 1981, Die Heimiabs 
fung diefer ago enen Obligationen ım Wejammts Betrag: vom 
— A erfelat Ende Drgember d. J. zu weder Zeit auch 
bie Berzinfung aufobrt, 


T Reußabt, 29. Oti. Auf bem heutigen Behmarft 
waren ca. 30 Sıüd Rindoieh anfgchellt, und es wurden bri 
lebbaſten Handel und zu guten PBreiien nah dem Markruroter 
eole 111 Rübe und 40 Rinder um bir Wefammtiumme ven 
18,631 fl. 6 Fr. verkauft. — Fetie Schweine waren 50 vors 
handen, bie alle ralden Ablatz fanden, — Der nähe Martt 
wish am 12. November aba halten. 

“- Homburg, frudiereis, Drede und Fleiſchtart won 
%. oh, — Borzen 7.4 fr — Korn d fl. 27 tr. 
Spelzfern— nd. — Mr, Hafer AM. fr. Bere A, 
@rbfen 3 ICH Milhirusti a. ud fi kinfen—P, 
— fi. Rartoffelv— fl. — fr. 1 Kombees von 8 Binns 
25 fr., von 4 Bid: 17 fr.. von 2Bfb. 9 fr. Das Paar Mrre 
3 Gr. tr. Butter 86 Pr, Kubleiih 1. Oual. per PIE, 

fr, 2, Dual. 18 fr, Katbfleiih 20 fr, Hammelfeith 20 
fr. und Schweinefleiih 2% fr, 

* Arankiurt, BO, Oft, Der Heutige Heu⸗ und Etrote 
marft war gienslid gur befahren. Heu foftete ver ir, 1 vr. 
30 fr. bie If. 48 fr, Stroh 1 fl. 612 fr, Bulter 1. 
Qual. 42 fr., 2. Dual. 40 fr, Pappenbutter pr. Bid. im 
Gr. 88 tr. Gier das Hundert & A. 24 fr, 


(Eingelanbt.) 

Erwiderung. Auf die Kritik des „Wermanis-Kon- 
ceried“ im No. 261 der Sailerslanterer Beitung it es der 
Behztheit wegen ber Mühe werth, das gedachte Machwert des 
E. Gorrejpondenten näher zu beleuchten, 

Deimjenigen, der in dem leisten Jahren der Wirtzamten 
„ber Germania” einige Aufunerfamkeit fhenkte, wird nid ent« 
gangen fein, daß gerade biefer Verein und fein muſtkatiſcher 
geiter große Wirerjacher hatte. Auf biefeikieinigkeiten mime 
achtead. satte fih der Männerdior genannten Lereind jet 
Lojungsworte „Bormwärts“, umb ed gelang iben, im ber Folge 
auch einen gemischten Chor aus den Dähmen und Tönuern 
des chremmwerchen Arheiterflandes ımierer Stadt za gründen, 
Auch dieher jchrieb ſich dafjelbe Tolungewort auf bie Hahne, 
— Am Sonntag, den 27. Oftober (. 78. gab beregter Ber 
ein fein legte® Concert, durch deffen Sritit ſich der „mahrheits- 
liebende (1?) Erititer“ fo weidlich that. Auffallend if es, da 
ber eztarae Rrititer jo warm vom Lempo fpricht, da ibm 
doch jelbft jegliches Tatıgerühl abzugeben fheint und nicht ein» 
mal fo viel werf, bafı mam Toucerte geihhloffener eſellſchaften 
nicht im öffentlichen Blättern auf ungerechtiertigte Weise an 
det Pranger Stellen bari. — Hinfichrlich des Krıtitichreibene 
über die Gomcerie der „Berimania” wird ihm für die Zukunft 
das Handmert gelegt, — 

berhanpt ſcheint ber Godgechete &ritifer eine hohe 
Meinung von jener mufllalıfchen Meisheit Ja haben, da er 
ſich beigehen lieh, die game Buhörerfchaft, unter der fi meh: 
rere Perjänlichkeiten brianden, deten muſtlaltſche Zädhtigkeit in 
unferer Stam ſchon Jahrzthute dem beten Alana dat, Sowie 
die. betreffende Keitit der „Piälg. Bollsgeituig“ geradrgu Pil- 
gen zu ÄAraien; denn namentlich warde die Erefutiom her 
Shöre umb des Terzetta beifällig auigemommen, Ein gewifler 
„yernand“ foll fi [dem im Concertiaale dom hoben Koffe in 
fehr dilntelhaiter Weiſe angeftremat baden, giftige Fieite 
aus dem Hinterhalte gegen bie Lerſt · Agen der „Germania“ 
lozalaſſen. — Berwundungen find Geiusb im Saale nicht 
vorgelommen, Die „Bermania" fieht freilich ein, dag fie 
durch das „Entbehrlihmanen des „lnentbehrlichen“ Nuen 
geoben Berftoß gemacht hat, wirb aber trogdem wor wie madız 
der am ihrem Loinngsworte iefthalten umd bie fhänet? Kritik 
dorthin verdammen, wo fie hingemorien zu werben verdient. 

Dem Kritifiabrifanten ruien mir Mliehlih Hein · Worte 
zu: 

„Das find die fehledhrenen: Fruchte niet, am denem die 
Weopeu nagen.” 


Der Martini- Markt | 


SKaiferslautern, 


der befuchtefie Rabr», Frucht: und Bictualien-Markt wird 


Dienftan, den 12. November 


uud an den herden Folgerden Tagen abgebalten, was bier 
mit zur. allgemeinen Keuntniß gebramt wird 
Kaiferslantern, den 29. Dftober 1872 
Das Bürgermeiteramt: 
61,4) Sohle. 


Für die Winter-Satjon 
Ümbangtücher, Bafchlits, Stoff: und Sammt: 
Kapıten, Ehäwls, Haudſchuhe, Strümpfe, So: 
den und Anftrider, Puls: u. Seelenwärmer ze. 


en H. Bauer. 
Das Heuefte in 
Winter Mäntel, Jaquets, Jaden und 
Kleiderſtoffen 


ift im großer Auswahl eingetroffen bei (52° „biipipop 


D. Heimann Wwe., 
Aloſtergaſſe. 


Das Hopfen-Lager 


E 
in Kaiſerslautern, 
errichtet won den Herren Eduard Seharrer «e Cie. in Cannstatt (Stutt⸗ 
gart) Äft nun wieder aſſortirt und empfiebit jolches beitens ee 
Jacob Seitz, in Kaiſerslautern, 


Eilenbabnftraße. « 





54 sobibof) 


61’ .m 





je si E 
Auf Alterheiligen- und Allerfeelentag 
empfiehlt zur Verzierung der Ruheſtätten eine grobe Auswahl Hränze 


und Bonquets billig 
Ph. Eichling. 


© "Verpachtung. 


Die Rocalitäten zu einer Reftauration im Gebände ber Frei: 
mamerlone in der Näbe des biefinen Babnborrs, find zu verpach ⸗ 
ten. Dmalifiriere Luftragende wollen ih wegen der Bedingungen an 
Herten Joseph Altschüler hier wenden. (59,61,3 

Kaiferdlantern, Ende Oftober 1572. 


Die 
Flachs, Hanf u. Abwerg Spinnerei 


Schornreutbe:-Ravenöburg, 
empfiehlt fich zum Spinnen von Flache, Dauf und Ubwerg im Lohn per Schneller 4 


fr. und fichert reelle Bedienung zu. (434,bop 
Nähere Aunfunft ertheilen bie Agenten : 


Hunnit Mofer, Seilermeifter, Kaiſerslauteru. 
FM. Bockius in Diterber. 

Adolph Müller in Hochſpeyet. 

Ph Brenfholde in Hırlchorn. 

Garl Hanser in Miunmril r 

Georg Feintbel, Färberuiiter, Laudſtuhl. 


Sremer Dampfrifffahrts-Gefehfhuft 
Von Bremen nach New-Vork wird am 25. Nov erpebirt der eiſerne 
Schraubendampfer 1. Claſſe mmrardit, Capt. Dannemonn, 
leeres einichiehlich Heföftinung: 1. Kajüte Get. Thlr. 20, 11, 
jite Grt. Thle. 5@, Swilcended Grt. Täler. 45 für die erwachſene 
2erion, Kinder unter 10 Jahren die Hältte. Säuglinge Ert. Thlr 3 , 
Auf porteireie Anfragen eitheilen mäbere Austunft [Er we 7 


Siedenburg, Wendt & Co. n Bremen. 


Ausſtellung von Pianos 


«9m?ba) befindet fib Gauſtraße Ma 35. 











® 
[5 


Vejirlisrechner des Lehrerbesishs- Der- 
eins Kaiſerslauteru-Laudſtuhl 


qucht bieemit die Mitglieder (Lehrer) bed Bereind, ibm nefälligit die Namen uns 

ins Alter der im ihren Gemeinden mohnenden Hehrerwaiien einfade and doppelte Waiſes 

engeben zu wollen "net näherer Angabe der Gründe, der Unterjtükungsbebüritigfeit. 
Vortoauslagen werden rüdvergütet, VV 


Sohipener, am 26, Ottoder 1872 


3. K. Stilgenbauer, Seczicksechüet. 


8 


Zur WinterSaiſon 


emviehle ich mein nollftändia affortirtes Lager in wollenen und baumwollenen later: 


hofen und Faden, wollenen Si 


liger Preife. 


emden, Strümpfen und Soden, Kaputzeu, Bald. 
1it8, Shawis, Kragen, Scelenwärmer, Rinderjarden sc. :c, unter Zu 


crung bil: 
(A9pomoba 


2aiferdlautern, im Oftober 1872. 


Ph. Schmidt. 


Der mit der Buch- und Muſikalienhandlung Pia. Hotsr verbundenen 


Leihbibliothek 


wurden eimverleibt: 
Nro. 1531—32. 
jefichen. 


Betanntmachung. 


Der dabier wobnhafte Schneider, Jacob 
Weilßmann, ift bei dem biefigen f. Bes 
urtsa mte um Grtbeiling der Goncelfion 
m Petriebe eines Tröblergemerbed einae 
ommen, mwad höherem Huftrage zufolar, 
mit dem Beifünen zur Stenmtnig gebracht 
wird, dab Erinnerungen blenegen oder Mit: 
bewerbungen innerbalb 14 Tagen von beute 
an, bei Vermeidung des Audſchluſſes, hier 
orid einzureichen iind, 

Karerslautern, ben 30. Oftober 1872. 

Das — 
ohle. 


Aufforderung 
Mer Forderungen an dem zu 
Gehrweiler veritorbenen Müller 
Johann Philippfolter zu 
machen bat, wolle diefelben ungw 
Yaumt zur Emtragung in das In— 
ventar bei dem Unt rzeichneten an 
inelden, [55,9 
MWinnweiler, den 26. Oft 1872 
E Schmolze, k. Notär. 


AÄNNOMCT. 


Für Allerfeelentag empichlen mir im: 
fere große Auswahl bit 


Perlen und Juortellen⸗ 
Kränze fowie Wachs: 
Kerzen. 
601Geſchwiſter Sproß._ 


Feine Wurſtſorten 
306163) bei Carı Hohlie, 
Hehr ſchone Karpfen, 
ber Pfund 24 fr, eingetroffen 61 

bei Since. Korn Wwe. 


wird ohann Heuser, 


Tündher. | 





66"/4) 
Bei dem Unterzeichneten find 


Kränzchen und Bouquets 





zu verfanfen 
Jacob Weis, Todtengräber 
Eꝛbꝛe 
din jebr aut erhaltenes (59'7, 


Iavier 
ſteht billig zu verfäufen bei Lehrer Nagel. 


2 Slaviere 


ET eillin au vermietben im 
nam der Buch: unb Yuflfafien, 

: banblung von Uh. Rohr 
in Kailerslautern. 








Vorgeitern ging am 
Trippftadterweg eim */,r 
jäbrig gelbes 


Dachshündchen 


auf ben Ramen Waldine hoͤrend, verloren, 

Man bitiet basielbe gegen Belohnung bei 
Schlagbüter Philipp Demwell aufın Kotten 
obzuliefern 


Marlitt, E Das Haideprin— 
Roman in ? Br. 


ARION. 


Donneritag, ben Hl. Oftober 


General = Berfantinlung 


der aetivert Mitglieder Abends 8 Ubr bei 
Johann Schuc a = Kan 
er Borftau . 





Zu vermietben 





Zu vermietben 
und fogleidh au bestehen, ein möblirtes Sims 
mer, Karterre. Wo? jagt die Erpebinon 


ber Pfãlz. BVolfdjeitung, (61 4" 


In & bed Bejangverein® Ger: 
manis. In der Dienitag- Nummer ber 
„Kaiferst. ! tg befand fich ein Wrtifel, din 
weichem das Koncert der Germania, welches 
am 27. ds, Dits, ftattiand, in einer Weile 
befproden wurde, bie kelneswegs den betrei: 
fenden Leſſtungen eutſprach Es ſchefut wiel: 
mehr, daß hier eine Mernelei von Seiten 
ded Berichteritatterd fhatischunden, indem 
man on eımen Verein von Dilettanten bad 
nicht den Manitab anlegen kann; mile_ ot 
außgebildele Sänger, und da mir vorands 
faben, dak betreffender Seriticus diefes wohl 
felbit weiß, To bleibt Ans nichts anderes 
übrig, als au vermutben, daß bier der 
bia fie Reid au Gericht gei j 
Auferbem finden Unterjeihnete ſich noch 
veranlaßt dem Dirigenten Heron vVebrer 
und ben Sängern für den genufr 
reichen Abend zu banken. 
Mehrere pallive Mitglieder der Germanis, 
welche mit ben Leitungen des Pergins volls 
Aändig zufrieden waren. 


Cafe Fritz. 


Heute Donnerftag, den 31, Oftober 


3. und leßte 


Große Bauer - Hoiree 


bed japaneſiſchen Bapier: u. Bauberfünftlers 
M. Miller. 
— Anfang 8 Abr.i . 
Das Nähere jagt das Propramm 


— 


Theater- Anzeige. 
Freitdg, deu I Ropember 1834. 


Die Toter des Wuderers, 


ob 
- Gold und Liebe 
Familienpemälde in 3: Abrbeilungen vorn 
. R. Auelich, 
Um recht zablreihen Beiudy bittet 
mM. Bröbmalr, Director. 


Aeanthirter Com u! 30.,OFkbir. 
eidBort: L 


2 en. > 4 
„reuhlidye Raftenicheine 

— riedrichsdor . . 
Molen 
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*.+ | < 
Dietes Platz erfheint täglich, aufnenommen Gommtans, 


L gen ber „Blatat» Amgeiger“, 
SEE u rg 


Nro. 262. 





N) 


außerem 
ausge 
werben, und foftet vierteljähriidh in Kalferslantern mit 


Veractnertiicher Mebacteur: 3. Siebmans, 


Ort und Bettaa der Duchbruiderei Vd Mohr in Koiierdlantern. 


Roiferslautern, Freitag 1. Movember 1872 





* Am Tage Allerheiligen. 

Zwei Tage find es, die Ipezifiich der katholiſchen 
eirche angehören, und berem Einfluß fib dennoch 
kin poetiſch neflimmtes @emüth entzieben kann : Der 
Tag „Allerheiligen“ und der Tag „Aller 
feelen.“ 

Beiden Feſtlagen liegt eben eine To tiefe und 
algemein fchöne, ſuflich / menſchliche Idee zu Grunde, 


daß Die Kirche, Iroy ber Edladen, melde fieim Laufe 


der Jahrhunderte darüber geworfen, das feuer ber 
Bahrheit, welches veri,orgen darunter glimmt, den ⸗ 
aoch nicht zu erfliden vermochte. 

„Heilig folt Ihr mir fein, denn heilig bin id, 
ber Here Euer Bott,“ fo ertönte fhon vor Kaufen 
den von Jahren, in öder Müfte der Mahnruf eines 
aoitbegeifterten Propheten. Und in bieien Morten, 
die einem ganzen Bolfe zugerufen, nicht einer 
Rofte in demfelben, liegt aud die wahrhafte Bebeut- 
ung, was wie unter „ben Heiligen” zu verfichen ha- 
ben, Ein Seber ift berufen, ein Heiliger zu werden, 
indem er ausbält im Kampfe mit dem Niedrigen und 
Bemeinen, ſich erhebt zur finlichen Würbe und nicht 
eber ruht und raftet, ala bis er ber Schlange, ber 
Sünde den Kopf gertreten. Ya alle Menihen umb 
alie Nationen find zu biefer Heiligkeit berufen, und 
zu jeder Zeit und unter allen Bölfern hat e& auch foldye 
Heilige gegeben, die den Kampf gegen bie Schlange, 
der Lüge und Berdummung aufgenommen, und in« 
dem fie ibr dem Kopf gertraten, es nicht geſcheut has 
ben von ihr in die Ferſe geſtochen gu werben. 

Groß und erhaben fteht im der altteftamentarifchen 
Gedichte ein Jelaias da, der feinem auf Abme: 
aen irrendem Volke den Weg der Wahrheit verlüns 
dete, und dafür den Rüden feinen Peinigern bieten 
mußte. 

Hell leuchtet unter ben unfterblih Sterblichen des 
Volles der Griechen, die Geftalt eines Socrates 
bervor, ber der Schlange des Sophismus auf ben 
Ropf trat und dafür dem Giftbecher leeren, mußte. 
Auch er war ein Heiliger! 14 

Und bu Shmerznebeugtes Haupt mit 
der Dornenfrone, da Haupt vol Blut und 
Bunden, fei mir gegrüßt! Auch du trateft ber 
Schlange der Heuchtlei, ben Pharifälsmus, bes Jer 
fuiten» und Piaffentbums ber damaligen Reit auf 
das Haupt, au dich ſtach fie in die Ferſe. Doc 
du Heft gefiegt Balväer. Auch Du warſt ein 
Heiliger! 

Und ters aufl’3 Neue erboben fib Männer, bie 
auf der Bahn des Martyrerthums fortichritten. He ie 
Itge aus dem Volke, die für pas Heiline, Mahre, 
Schöne und inte freudig iht Gut und Blut Laran- 
feg'en. Arnold v. Brescia, Hub, Savona 
rola, alle verfolgt von ber herrichennen Kirche, alle 
gefoltert, verbrannt, gerädert, alle deanoch ſiegesge · 
wiß in den Xob gehend, alle Heilige im BDienfte 
desjenigen, ber da gelprochen: „Heilig follt Ihr mir 
fein, denn ich der Herr Euer Bor bin heilig!” 

Und fo wollen aud mir das Feſt „Allerheis 
linen, benehen, indem wir im Ehrfurdt der großen 
eifter gedenken, bie durch ihr Leiden dem Fort 
ſchritt feine Bahn gebroden, und erbauen an dem 
Schönen, Broßen und Edlen, das fi: bemirt. Sie, 
welche die Kirche als Ketzer gebrandmarkt, fie fiehen 
für die beufende Menichheit, alt die wahrhaft Heir 
Liarn da, umitrabie von ber Gloriole der Uniterbe 
lichleit! 


*Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferslautern, 1. November. 


At: Der projectiste Pairsihub. — Graf Eulendutg als 
Nisbe.- — Statiflejrs zur Ginfommenfeuer, — Offer, 
Studtut und Omnibus, wie veimt ih das zuſammen T — 
Das Eimer Weihwornengerigt. — Win eicher Pfrandnet. 
— Sqhweig. — Mepemib umb Rukhbi — Eouıd in Mabeira, 
Die Kreitordnung iſt ed, welche im Augenblick 

die diplomatiſchen Sreife auf's Lebhaiteſte deſchäftigt. 
Im legten preuhiihen Mimſterrathe bewegten fich 
gutem Vernehmen nad bie Verhandlungen zunädhft 
um die Notkmwendigkit eines unverzügliden Pair 


fhubs. Enticheidende Schritte follen indeß nicht 
eher, als bis zur Rudkeht des Königs von Ludwige⸗ 
luft in Aueſicht ſtehen. Das Minifterium ſcheint 
auf die Zuftimmung des Monarchen zu redinen. So 
wenigftend beutet man die von ber Miniſterbanl wie ⸗ 
derholt geiallene Drohung, daß das Herrenhaus mit 
'der Annahme der Birilftimmen einen politiihen Feh ⸗ 
ler begehen würde, der nicht wieder gut gemacht wer« 
‚ ben fönnte. — 

Troddem Graf Eulenburg in ben legten Tagen 
mit mehr Energie ols bisher für ben Kreistag ein» 
' getreten if, ändert dies an ber allgemeinen Auffafi- 
"ung feines Benehmens nicht das Minbefle. Er weiß 
u genau, daß er nichts an den Beihlüflen des Her: 
' renhanfes verdickt, wenn er nun noch fo fehr en 
ſein eigenes 493 perorirt. Eine lãchelnde Mobe, 
ſieht Graf Eulenburg ruhig zu, wie das Herrenhaus 
all feine Kreisordnungs- Paragraphen tötet, lächelnd 
: erwartet er das Geſchoß, das ihn felber treffen und 
au behäbigem Stillleben auf den Fauteuil des Dber- 
präfidenten von Schlefien hinftreden fol, 

Einer dem Abgeorbnetenhaufe ANSH amt · 
lichen Nahmelfung über die klafſificirte Eim- 
fommenftener für 1872 if bie pifante Notiz zu 
entnehmen, daß in der 30. Stufe (ver höchſten), die 
einen Gteuerfaß von 7200 Thlrn. bat, nur 17 Per: 
fonen feuern; bavon befinden fi in Berlin 4, Bres: 
lau 4, im Regierungsbezirt Köln 3, Reg. Bey. Wied» 
baden 2, Reg.Bez. Liegnitz 1, Oppeln 1, Münfter 1 
und Düffelborf 1, 

Eine ionderbare Verfügung wird uns aus Mün- 
hen gemeldet: Wie man fi dort ergählt, fei es ben 

' Difigieren verboten, bie Amnibufle zu benupen. Ob 
dur beiagte Behilel der esprit de corps Schaden 
| leiden könnte, oder ob beiante Verordnung zum Schuße 


Volkszeitung, 


| Teägerloßen 1 fl. 26. fr; in ganz Bayern mit uf der 
Befehpebüipe 1 ML 30 Mr. — Spnferate werben en 
\meit 4 Kremer, für auswärts 8 Sreuper die vierjpaktige Petits 


\gelle ober deren aum bererpmt. 


70. Jahre 


millob nicht ala Biſchof von Genf anerkennen. Ja 
folder Weile, wie in Genf verſucht worden, errichtet 
man feine Bistümer, Dies wird ſich die Gurke, bie 
auch bezüglich ber teffiniichen Gemeinde Aehnlichet im 
Sinne bat, meılen müfen. 

Ueber ben genenmwärtigen türfiihen Rinifter Me 
bemid Rufhbi, neben wir unfern Leſern nachfol ⸗ 
gende biograpbiichen Notizen: „Mehemid Ruſchdi if 
im Jahre 1809 in Ronftantinopel von armen Eltern 
neboren, trat 1825 als rinfadher Soldat in ein Re 
giment ber damals zueri dur Sultan Mahmoud 
tegulirten türtifichen Armee umb avancirte ſehr raſch 
bis zum Grade eined Jusbachi. Mit leidenſchaft 
lihem Eifer vermandte er jeben Augenblid der Ruhe 
zur Bervolllommnung des in ber Militärihule er- 
haltenen Unterrichts; der Umgang mit einer fräns 
tiſchen Familie verihaffte ihm Gelegenheit, fih mit 
ber frarzöfifben Sprache vertrant zu machen und er⸗ 
mutbigte ihn zum Berſuch ber Weberfegung‘ eines 
franzöfifihen militärifhen Werkes in das Türtifce. 
Sultan Mahmub hat von bem jungen firebiamen 
Dffigier gehört, ließ ihm ſich vorftelen und ernannte 
ihn zum Bataillonechef. Später Oberſt im General: 
ſtabe ward er dem Kriegäminifter Muſtapha Paſcha 
als Adjutant jzugetheilt und trug in biefer Siellung 
zur Beruhigung und Organifotion des Libanon bei. 
Nah seiner Müdtehe nah Konftantinopel wurde 
Mehemid Ruſchdi Mitglied bes Kriegsralhs unter dem 
Minifter Riga Palya, beichäftigte ſich im biefer Eigen» 
ſchaft vorzüglidy mit der Drganifation ber Weierven 
und erhielt bald nah Antritt diefer Gtellung den 
Grab eines Jerik oder Divifiondgenerals, Im Jahre 
1835 zum Ariendminifter berufen trat er jedoch zu 
Bunften Riga Paſcha's zuräd, wurde aber kurz nach 
Anfong bes Krimktieges abermals dazu ernannt und 





des bie Ommnibus benußenden Publitums erlaffen, | verwaltete dies fchwierige Amt mit vielem Geſchick 


müflen wir der Weisheit deffen überlaffen, ver be+ 
iagte Verordnung eılaffen, 

Auf welder hoben Stufe der Bildung die Mün- 
chener Gorpsftudenten ſich befinden, bemeift, daß die- 
felden, welde an Nodleſſe hinter den Difisieren nicht 


zurüdiehen wollen, für die Mitolieber des Gorps ' 


—— bie Benühung der Omnibuſſe verboren 
haben. — 

Das Wiener Geſchwornengericht hat vor 
einigen Tagen feine Unparteilichkert wieder dewähtt. 
Der verantwortliche Redacteur des tihehifirten „Mans 
derer“, ber gleich der „Praaer Politik” ven „Wiener 
Liberalismus" mıt dem tiefften Haſſe verfolgt, war 
ongeflagt. durch Bemerkungen Über den Beſuch des 
Kalſers Franz Joſeph in Berlin zur Beratung ber 
Menierung und our emen Artikel über die fociele 
Frage zu Feind eli,keuien genen Die beſidende Kiuffe 
anfgereizt yt haben. Die Wiener Geſchwornen er 
färten durch ihr „Riciichuldig", daß aud dem po: 
lichen Gegner das Recht ver freiem Kritik micht ver 
fümmert mer'en bürfe. 

In Defterreih bat bie Neinunı zu dem 
geiftiuhen Berufe abgenommen. Der Earbinai Rau 
iher gab aus frinem erfparten Brivatvermönen (ald 
Erzbiichof bezieht er jährlid) Über 300.000 FL) noch 
80,000 fl. dazu, um einen „Didcefan-Unterftügungs: 
fonds* für ben fürglich beſoldeten Theil des miederen 
Glerus zu bilden. Selbſt in dem frommen‘ Tyrol 
neben die biſchöflicen Seminare nicht mehr Zöylinge 
genug an. Die Übrigen Kirchenfürften werden alſo 
dem Beilpiei des Barbinals Rauſcher folgen müffen, 
um durch ®erbefferunn der materiellen Berhältnifie 
des miederen Glerus die nörhigen Rekrufen für die 
ſtreilende Kırke zu aeminnen. 

Der mit Approbation (d. b. auf Befehl) des Pap⸗ 


ſtes angezeigte Bericht des Bıldhofs Maril-, 


ley in Freiburg au Funkionen und Zitel eines 
Bifhofe von Beni wird voraueſichtlich die Ben- 
ı fer Negierung gegenüber Mermillod's nicht günitiger 
aeftalten, Selbftverftändiih. Mu dem Verzichte einer 
; weiteren Entwickelung der ganzen Juttigue iſt ja nur 
I bie formal: Vorausiegung der Gründung eich eige 
'mes Biatbums von Eenf offen geworben, obme 
daß darurd im Weſentiichen font etwas geändert 
: würde. Der Staatsraih wird nad wie vor Mer 


‚ Später fülte er nacheinander verſchledene der höchſten 
Ehrenſtellen, u. 9. die eines Präfidenten des höchſten 
ı Gerichtähofes zur Aufrievenheit aus und Hat jeßt, 
! mit der Ernennung zum Broßvegier, die höchſte Würoe 
im ottomaniichem Reiche erlangt. Als militäriicher 
Schriſiſtellet lieferte Mehemid Ruſchdi Vaſcha einige 
Werke über Strategie und Befeftigumgähmft. 

Louis Napoleon und Eugenie werben, nad 
der Meldung engliicer Provingialblätter, Chiſſehurſt 
im Frühjahre verlafen, und auf eine Reihe von Mo- 
naten nah den „glüdielinen Inſeln“ im allantiſchen 
Deean überfiedeln. Es wird: bereitd die Lieblinge: 
Yacı der Königin, „Bictorta und Albert” genannt, 
ald beftimmt bezeichnet, das edle Baar zu entführen, 
um auf Diadeira, wern auch nit ungeftraft, unter 
Bolmen zu wandelu. 

Deutſches Reid 

* Aus Münden, 29. Di., fbreibt man ber 
Abditg.“: Die umer dem Vorfige des Generalmajor 
v. Die zuſammengeſetzdte Belieibungs : Commüſion, 
welche, geflüg! auf die Erfahrungen bes legten R:ieges, 
vie nöthigen Unſormsabänderungen zu berathen Hatte, 
bat nunmehr ihre Arbeiten beendigt und ihre Bor 
ſchlage über qutbeiundeie Henderungen und Neweruk- 
gen eingereicht ; auch bie zur Herfiellung einer Gleich⸗ 
beit ım den Gradadzeichen der Difiziere und Unter 
offigiere mit den Übrigen beutihen Gontingenten er- 
forderlihen Arbeiten find vollendet. 7 

WMuünchen. 30. Ott. Nach einer Entſchließung 
bes £. Stantsminifteriums des Irmern, Abtheilung 
für Landwirthſchaft, Handel und Gewerbe hat, da 
vom Bundestath beſchioſſen mworben, daß in allen 
Staaten des deutſchen Reiches periddiſch eine Ermitts 
lung der Viehballuug nad gleihmäßigen Grundſahzen 
ſtaufindea sole, bie erfimalige Aufnahme nah dem 
Stande vom 10. Jan. 1873 zu geſchehen. — Die: 
feibe eritredt Tih außer auf Name und Berui ber 
betcefi. Biehhalter,. bezw, Landwirthe, auf bie Aähfung 
den Pferde, Maulihiere und Mauleſel, des Rinpviches, 
der Schafe, ber Schmeine, Ziegen, Bienenftöde unb 
ver im Jabre 1872 erjetigten Seidencocons 

+ Berlin, 31. Dt. Die Rede, welde der Mir 
nifter des Innern Graf Enlenburg vor der Mbftims 
mung im SHerrenhaufe hielt, lautet ausführlic) wie 


folgt: Sie haben jegt barüber zu beiliehen, ob bie 


Belehvorlage für bie Seſſion befeitigt. Fält Ihr Bes | fta 


ſchluß fo aus, jo mürde unter anderen Berbälinifien 
nieeicht die Demilfion des Minifieriums oder ſpeziell 
des Miniftere, ber mit ber Führung der Angelegen 
beit betraut war, bie folge fein. Sie werben uns 
zutrauen, baf, fähen wir barin eine Förderung bes 
Werkes, wir keinen Augenblid Anfiand nehmen mür- 
den, unfere Demilfion zu den Füßen Sr. Mojeflät 
nieberzulegen. Allein die Sache fieht in dieſem Au⸗ 
penblide anders. Se, Mojeftät haben die Ueberzeu- 
gung, dab das Zuſtandekommen einer auf ben Brin- 
spien ber Megterungsvorlage beruhenden Kreisorb: 
nung nothwendig ifl. In biefer Ueberzeugung müſſen 
Se. Majeſtät jedem Miniſter die gleiche Aufgabe wie 
uns fielen. Wenn Sie die Ablehnung beicliehen, 
fo wird die Gelfion unmittelbar geſchloſſen und eine 
neue einberufen, worin bie Kreidorbuung zu bem et 
fien Borlagen gehören wird. Mir find von der Noth- 
wendigteit ihrer Durdführung fo überzeugt, daß wir 
bie Aufgabe nicht fallen lafjen, fondern bie Erreichung 
juchen werben mit allen Mitteln, welche bie Bertaflunn 
gewährt, — Nach ber Rede bed Minifters forderte 
Kieifl-Regom die Verfammlung zur Ablehnung auf. 
Graf Münfter (Hannover) erflärt: für ihn und feine 
Freunde fei bie Ablehnung jegt eine motaliſche Notbr 
wendigteit. Der Antrag Belom auf prinzipielle Res 
gelung der Rreisorbnung wurde ſodann mit 100 genen 
64 Stimmen angenommen. Schluß der Sigung I Uhr 
45 Min, Nähte Sihung unbeflimmt. 

* Berlin, 29. DE. a ber heutigen Ftaltions⸗ 
figung der Fortichrittsparteı wird der übgeord. Kerfl 
(Berlin) den Antrag auf Wieverherftellung ber be- 
ſchwotenen Berfaffung von 1850, Beleitigung bes 
Herenhauies und Einführung von Wahllammern, 
einbringen, 

Berlin, 30. Dit. Unterrichtete Herrenhaus Dit» 
glieder behaupten, der Landtag merbe morgen ge 
ſchloſſen. Die Minifter nahmen an der heutigen 
Kreisorbnungs- Debatte nicht mehr Theil. 

f Berlin, 31. Oft. Der Miniflerratg hat einen 
Bairsihub zur Reform des Herrenhaufes beſchloſſen. 
— Geſetzvotlagen und die Schließung der 
Selifion werben vorbereitet. Die Entlafjung Eulen: 
bura’s iſt abgelehnt worden. 

+ Berlin, 31. Di, Die „Spenerihe Beitung” 
gibt einen Ueberblid über die vom 15, Di. datirten, 
gehtern an bie Ghulbehörben abgenangenen allge 
mernen Behimmungen über Boltsihul:, Präparan- 
ben» und Geminarmeien, durd melde bie hauptiäd. 
lichſten Beſchwerden gegen bie Stiehl'che Menulative 
befeitigt werben. Aus ber erfien Gruppe, betr. bie 
Boltsihule, ift hervorzuheben: bie Anordnung einer 
dreifiaffigen Vollaſchule, das Vermeiden bed geiſilo ⸗ 
fen Einlernens beim Religlonsunterticht, bie Anord⸗ 
nung freier Erzählung bibliſcher Geſchichte und bie 
Frudtbarmadung ihres religiöien und ſiulichen In⸗ 
halte, endlich für die Realien flatt drei jet wöchent 
lich ſechs Lehrſtunden 

29. Di. Die Regierung bean⸗ 
tragı bei der Kammer bie Bewilligung des Bettags 
von 3500 fl, zur Errichtung eines Dentmals für die 
ber @ravelotte gefallenen Hefien. 

Die Zweile Kammer genehmigte ben angeforber- 
ten Betrag von 114,449 fl, zum Erfah der Vorlagen 
ber Kreife für bie Angehörigen ber Landweht und 
Neferviften in den Provinzen Startenburg und Ngein- 
heſſen. — Rachdem bie Sondflände die für bie ber 
vorſtehende Landeeiynode erjorderlide Summe von 
12000 fl. bewilligt haben, werben bie Wahlen vor: 
onsfihtlih in der Kürze ausgeihrieben werben. 

Darmftabt, 31. Die. Die erfle Kammer ber 
ſchloß bezüglich des MWahlgelehes Beiftimmung zum 
Beſchluß der MAbgeorbnetenlammer, fepte aber bie 
Zahl der vom Großherzog zu ermennenden Mitglie- 
ber von zmölf auf zehn herab. @egen die Erneuer- 
ung der Rammer zur Hälfte nach brei Jahren iprad) 
Vrinz Ludwig, berielbe hielt eine breijährige Wahl 
periode für augemefiener. Mit allen gegen 3 Gtim- 
men erfolgte jedoch aud hier bie Annahme der Re 
gi pi 

be ‚30. Dtbr, Der Repierungsrath 
Hergendahn if jeht definttin durch allerhöchſte Gabi 
netsorbre zum Volijeipräſidenten der Stadt Frankfurt 
aa sr. und wird demnächſt in feinen hie 

Voſten eingeführt werben. 

+ Stuttgart, 31. Dit. Die Abgeorbnetenlam: 
mer wählte heute drei Candidaten für das bucd) 
Sid’s Kammer-Austritt erledigte Amt eines Biceprä: 

nämlih: Hölder, v. Schad und Schmibt, 
alle Drei der nationalen Richtung angehörig. Aus 
diefen Dreien hat ber König Einen zu ernennen. 

* Stiel, 26.DM Einer ver wärmften Vorlämpfer 
für die Sache Schleswig -Holfleins, Dr. Dito 
Fod, if zu Stralfund nach langen Leiden geſtotben 

Ausland. 

* MWDien, 26. DV. Die Bermählung ber Erzher- 

zogin Bifela mit dem Beingen Leopold findet näd: 


ſten April, am Bermäblungstage ber Raiferin (24.) 
tt, 


Peſt, 29. Di. Laut Bericht ber Behörbe find 
bis heute früh in Dfen 64 Eholerafälle vorgelommen, 
wovon 25 einen tödtlidhen Ausgang nahmen. 

Budareft, 30. Di. Die Kammern finb auf 
den 27. November einberufen. 

Budareft, 30. DM. Die rumänifhe Regierung 
machte in der Angelegenheit bed griechiſchen Gonfuls 
von Hbraila Entihuldigungen ın Alben, bebarrt 
aber Ronftantinopel nesenüber auf ber Abihaffung 
bes großherrlichen Betaths, welcher die Ertheilung 
des Errquatur an fremde Conſuln anbefiehlt Sie 
beſteht darauf, felbft das Exequatur erth:ilen oder 
verweigern zu bürfen. 

ſtragujebacz. 30. Di. Die Skuptlſchina ver- 
warf in aller Form ben Antrag, bie Juden vom 
Landwehrdienſte auszufchließen. 

ariß, 30. DM. Das „Zournal be Marne” 
bringt eine Depeſche bed Grafen Saint-Balier aus 
Nancy vom 27, worin berielbe dem Marne-Bräfec- 
ten meldet, daß die allgemeine Räumung definitiv 
ouf ben 4. November feftgeiegt ift und daß er ihm 
bie Marſchtouten mittheilen wird, fobald das beutiche 
Haupiquartier ihm Kenntniß von benfelben giebt. 
Die Näumung der beiben Departements jol am 11. 
beendet fein, fo dah Thiere im Stande ift, biefelbe 
in feiner Boiſchaft angufändigen, worauf er große 
Stüde hält. Chalons fol bis zum 8. geräumt fein. 
Die Bayern, die bisher im Lager von Ehalons war 
ren, haben vorgeitern bie neuen Baradın bei Nethel 
bezogen, 


+ Paris, 30. Dit. Thiers wird heute den Bra: 
fen Arnim empfangen. — Der BicAbmiral Guey 
don geht am Sonntag mach Algier zurüd, Die Ber 
rühte von bem Nüdtritt des Kriegäminifiers und 
und bes Seinepräfelten erhalten fid. 

+ Paris, 31. Ok. Abgeorbnete ber Freimau⸗ 
rerlogen von Elſaß⸗Lothtingen find hier angelommen, 
um ıhr Verhältni zur Broßloge von Frankreich feil- 
zuſtellen. 

rer 31. DE. Das „Amtlihe Journal“ 
veröffentlicht eine Proteftation aller Dffigiere, welche 
bei dem Diner in Lafere (mo bie neulich mitgetheilte 
Aruferung des Dberfien Fabre fiel) anwelend waren, 
gegen die Darfielung des Vorfalles in ber „Inder 
pendance Belge.” Die Dffisiere erflären die hämi- 
{hen Unterftellungen und Berläumdungen, wie fie 
vom Berfaffer jener Darkelung erfunden mwurben, 
als gänzlich ſalſch 

Dang, 30. Di. Graf Perponder wurde zum 
deutichen Neichöyefandbten in Jalien befignirt. 

Brüflel, 29. Ok. Der Eongreh zur Belpredh- 
ung der Angelegenheiten ber Juden in Rumänien 
wurde beute eröffnet und zum Mräfidenten Gremieur, 
zu Bicepräſidenten Goldſchmidt (London), Gomperk 
(Wien) und Lazarus (Berlin) gemählt. In einer 
Rede gab Eremieur einen Weberblid über die Ger 
ſchichte der Juden im den legten 80 Fahren. 

Kondom, 30. Dt. Dgenne theilte im Auftrage 
bes Herrn Thiers mit, Frankreich beabfichtige, im 
Jahre 1875 mit allen Staaten neue Unterhandlun- 
gen auf Grund ber diesjährigen Julllarife zu eröff- 
nen, ba mit 1876 alle Verträge ablaufen, 

+ London, 31. Dit. Geftern lam ein Gholera- 
Tobesfal zu MWeriord in Itland vor, 

+ Rtonftantinopel, 30. Dit. Das Minifterium 
für Berybau und Forſtweſen ıft aufgehoben. — Nach 
einem an der Börfe circulirenden Gerüchte babe ſich 
bie Nachricht von der MWieber » Ernennung Mahmub 
Paſchas zum Großvegier als verfrüht erwielen. 

New:Yorf, 30. Di. Cine Proflamation 
Sranıs in 
ferentialzölle ift heute veröffentlicht worden. 





Zolale und vermifchte Machrichten, 
Raiferslautern, ben 1. Robember. 
*H. Raufmännifher Verein. Bevor yur 
Tagesorbnung geiäritten wurde, verlas ber I. Bor 


fand, Herr Profefior Baumblatt ein Refeript ber Igl. 
Regierung der Pialz vom 26. Dit, in weldem bas 


Streben des Kaufmänniſchen Bereines lobend anerlannt | Tda 
und bie Hoffnung außgefproden wirb, „es ierbe dem | (ER 





Bereine gelingen, feine Tpätigkeit in immer weitere 
reiſe zu verbreiten“ umb murbe biefe Binerlennung 
von ber Berfammlung mit großer Befriebigung aufge 
nommen. 

Die zu behandelnde Frage: „Melde Gelblorten 
in Bayern bei einer gelegmäßigen Wechfeljablung an 
yunchmen feien und welche zurüdgefioßen werben bürfen“ 
erÖrterte Herr Haad in der Weile, bab in Bayern nur 
Gulden, 1. B., Thaler in Silber und preuß. ſowie ſudd 
Staatöbanknoten angenommen ju werden brauchen, bar 
gen alle anderen Beldforten, mit Ausnahme ber neuen 
ichamunge berimeigert werden lönnen, An biefen Bor: 


trefi der Einführung verſchiedener Dit | A 










trag reihte fi eine fehr Ichhafte Discuffion, im we 
er unter Anderem bie Frage aufgetvorfen und behan 
belt wurde, ob auch preuß. */, Thaler»-Stüde ala Wech 
ſelzahlung anzunehmen feien, melde Frage vernei 
wurde. 


Die Gommiffion, welche ſich nad Hribelber 
Darmſtadt und Frankfurt begeben hatte, um bie Wo 
thätigleits-Anfalten diefer Städte zu befichtigen, fo 
ſich gegen bie Ecrichtung eines Waifenhaufes bier, 
jeboch für Einführung von Kinberbewahr + Unftalte 
Krippe sc. ausgelproden haben. Die Eommilfion wird‘ 
ſich nädfte Wocht zu demfelben Zwede nah Mülr 
baufen x. begeben. 

*Sin. I. Stabtfhreiber Poſtius wurde heute 
Morgen zur Feier feined 25-jährigen Dienft-Jubiläums | 
von Seiten des Stabirathes ein Geſchenl von zehn 20-1 
Marl-Bolvftäden in elegantem Etui mit Widmung ge⸗ 
macht. 

+ Speyer, ben 31. Die. Die Sammlungen für 
bie durch das Hochwaſſer des Rheins Beſchädigten 
haben in der Pfalz bie fhöne Summe von 9946 fl 
26 fr. ergeben. Nah den vielen Dpfern, welche die 
pfälzifhe Bevdllerung im Verlauf der legten Jahre ger 
bracht bat, iſt dieſe meue Beihätigung ihres Wodlihä- 
tigleitöfinnes doppelter Anerkennung werihh. Die cm 
zeinen Bezirlsämter find bei dieſer Sammlung im fol 
gender Höhe betzeiligt: Berggabern mit 830 fl 6 fr, 
Frankenthal mit 1005 fl 50 fr., Bermersbeim mit 
866 fl. 26", fr., Homburg mit 841 fl. 4', fr, Rai 
ferslautern mit 1164 fl. 42 Er, Kichheim mit B68 fl. 
34"), r., Rufel mit 791 fl. 48 fr, Landau mit 903|l. 
26 Ir, Neuſtadt mit 1088 fl. 42 fr, Pirmalens mit 
688 fl. 44 fr, Speyer mit 933 fl 13 fr. und Zwei 
brüden mit 572 fl. 49°, fr. Die beigeftewerien 
Gelber wurden auf Grund der von den Localatmen⸗ 
pflegen gepflogenen Erhebungen vertheilt, es fielen auf 
das Bezirksamt Franlenthal 1700 fl, auf Spy 
2083 fl. und auf Germersheim 6168 fl. 

* Bei Rihard Wagner follen fih nah bem 
Ausipruche des Jrrenarztes Dr. Ph. Puſchmann leit 
längerer Beit bebentlige Sympiome von Beißeafidtung 
zeigen. 

+ Mannheim, 28. Die. Aus verſchmähtet Liebe 
bat gehlern Nachmittag in dem Hof ber Kohler ſchen 
Wirithſchaft am Markt ein Burſche ein Mädchen burd 
einen Schnitt in den Hals lebemnägefährlih verwundet. 
Das Mädden wurde in das Krankenhaus verbtacht. 
Der Thäter ift verhaftet. (Mh. Any.) 

+ Mannheim, 28. Dit. Einen großartigen Ans 
biid gewährt das jet feiner Vollendung enigtgengt- 
hende Directionsgebäube ber pfälifchen Erfenbahnen 
zu Ludwigshafen, das dem Bahnhofe gegenüber ſich im 
ſehr ſchönen Formen und Berhältnifien erhebt, Den 
Mittelbau bildet Über einer geräumigen Borballe ein 
fehr ſlaatlicher Saal für die Generalverfammlung, als 
bie Herrin bed gangen Unternehmens, in bem Flügel 
bauten befinden fih im Erdgeichoffe zahlreiche Arbeits 
gimmer, in ben oberen Stodwerten Dieaſtwohnungen. 
Der Mittelbau trägt an der Spike die Büfte Köniz 
Ludwigs II. von Bayern. In dem fredfenvergierten 
Fries befinden fih die Bilder folgender zehm um bie 
Bahn verdienter Männer, rechta: v. Shlör, v. Bar 
finger, v. Jäger, Matla, Ladenburg, linls: v. Braun, 
Krämer, Denis, Pölnig, v. Rothſchild. (Rarlar. 2) 

+ Heidelberg. Prof. Bluntſchli Hat gegen den 
bier eriheinenden uitramontanen „Pfälzer Boten,” der 
ihn in der gibbſten Weife angegriffen hatte, eine Ch 
renfränfungeliage erhoben. 

F Ziterariiches, 

Bergleigende Meberfigt der Pharmacepeı germanica von 

1872 und ber Pharmarepea für das Königreih Bayern vor 


1869, zum Gebraude für Aerzte, Apothaker und BDroqwiken 
bearbeite von Dr, phil Ganfl. Höfer, 

Dur biehe Bearbeitung wirb da Unangmehme ber Weber 
annaperiobe wejenilid, eeleichterh, indem dieſelde Im fehr Über: 
Aıllder Welfe die Hattgefundenen Veränderungen wor Auzen 
führt. Namentlich für dic Mergie it bie Aufammenfiellung 
ber Deränderungen Auferfl bequem, da fie auf wenigen Eeilen 
Das beijammen haben, was fie ſich aus ber umfangeeiden 
Bharmaropea ecſt burg Bergleihung mühfem fuchen müßten. 

Die Scrift zeriädt in $ Mbrbeilungen, von melden bit 
erfie jene Mil auhzatzit, welcht Überhaupt eine Weränderung 
eriliten, die 2,, bie in ber Pharmacopea germanica meu auß 
genommene Mittel, 3, 


bargeflellt werben ſollen, umb bie 5. endlich biejeni 
Mitiel ber Reiche-Pharmacopea, welde in ben —e 
den Abtheilungen keine Aufnahme fanden. 

Eine Table der Marimalbekn, * ein keht ũberſi at⸗ 
2 ‚gerelsveneignig erhöhen bem Werth vorliegenden Werl: 


Fin Meines Urberiehen iR c6 bei der Brrritung om 
—5* trifol fibria altes Aatı Bocendes Waller anprarr 


Die große Beguemliäkeit, fomwie @elparu Zeit, melde 
ducch Dieje Febr ar aha a Aeryien, 
Hpotkelern und Drogwiglen geboten iR, empfehlen das Mark: 
Gen als ein frhr müplices und zeitgemäfpes. 


* Ameibrüden, 31. Dfibr, TR. in A 
aÄR B ce 
Epel AR. 3B Tr. Epelgkem — fl. — fr. Dinfel — fi 


— kt. Miſchfruct — I. — fr. Hakr 3 M IB fr. UErbſen 
—f. — fh Biden — I. — ir. Kartoffeln 1 fl. 36 fr. 
deu TA.L2 fr. Stroh IM. 12 fr. Kornbrob ke, Butter 38 fr, 

F Aus ber Diaz, 28. DOM Die Musfuhr won ars 
wefelm nad dem Mirberchein, beyw. England, bautrt fort, umb 
es ſiud dadutch die Preife auf 1 A. db fr. bis 2 A. für din 
Gentner aute Kartoffiin gelirgen, Auch nah dem Obers@ifah, 
po fir mihrathen find, gthen beurr anichnlide Deenarm aus 
ver Pfalz und aus Baden, während fle fonft umgekehrt won 
tort hierher famın. 

+ In Rüdelsheim jel ein Meingutsicfiger bie biedjähr | 
rar Grescenz eines großen Weinberges mm rine Flaſche 1B0Nr | 
wrfauft baben. Or | 
ele 


* Mannbeim, 31. Dt, 
unb Petroleum unvreändert. 

Weizen, bierlänbilger 151,—— fl, baser. und nerbbeutſchet 
-——— AH, ungariiher — —f., ruffiiher 15—15--",, fl, 
Ronaem 9%,—10 A, Serfie hierlänbifde 10%, —11, pfälzer 10 
— fl, mwürttembergifge — — M., unganihe -- — il, 
Safer effertio B—— —fl., auf Bieferung — — H., Kernen 
tl RM, Kobleens ungariſchet —— fl., beutidher 0— 
4, Bohnen — — fl., Kleefamen deutſchet I, — A, deut⸗ N 
ter IL —— fl, Luzerne — A. Bivarfette — fl, Brindi | 
Mr", fahtwelfe 24%, A. Mübdl 23 M., fakmeife 23— II, 
Brigenmebl per 100 Kilo mit Sad Nr. 0 297 A. 30 fr., Nr. 
‚41.0, Mm 2 10 Br, RI WM: 
X 41 TH Reggenmehl 14 fl. 30 ke. 

Franttart, 31. Oft. B', Ube Abos. (Effectemiocietät. 
Grebit 360,-60—", bei, Staatobaha IHN — 
dt, u. 8, Bombarben 230, —19—®,, bey u. ., 
arijaberb 30 bey, Norbweilbshn 236 bey, Drflerreih. Bants ! 
atien 105661535952 bez., Deurige Gifrcen:Bant | 
19 @. ’ 

Shranffurt a. M, 31. Of. „Wenn die Hoffnung 
sicht wär, fo Ipecwlirt ih nicht mehr,” Die heutige Mltimos 
Rıaulluna würde, wenn nicht Alles der Hauſſetenbenz bulbigte, ! 
exe ſeht ſchwietige gewerden fein, da @elb ſich Sehe themer drüt⸗ 
sr man bobe Ravorta (ca. 8%,) brmilligen mußte, wollte 
man feine Pofition auf ben Medio Übertragen. Für einzeine 
Börsen ſtete ih der Aursunterfhled zwiichen Gomptant und 
Midle auf 14, A. Mönejchen biergon war i 
dem auf joeculatioem Webiet eher eine maitere 
he Gelnorb in Wien verſtimmend wirft um 
time unen ticdiebene Haltung einnimmt, 

* Hamburg, 3. DM. (Schihbeticht 
der Noob. 162— ©, per Mpri-Mai 160— 
Ott ⸗Nov 104 @, ver Aprit · Nai I 

Aseltn, 31. Oft. (Productenmarft, S 
Weizen marter. *. bieh, Z. ef, fremder 8 


Gelrribe behauptet, 











ber 8'/,, ber Märg 7.26, per Mal 7.26%,. Moggen matter, 
= ‚hemder 54,, per Nev. 4,29, per ln 5.6%,, per Dal 

* Baris, 3. Of. (Brodbuftenmarft.) Rübdl ver Dit. 
98,50, ver Nev.-Dez, 98.75, ver YJan.sMoril 99.50, Mehl ver 
Oft. 70.25, ver NedeDez 86.75, per YansApril 64,75. — 
Spiritus per Dit. 59,25, 

"RemsNort, 9, ON. Sälufs@ourke. Gold (Schlu‘ 
“ours) 113, Höfer 113%, niebrigder 1193, Wehlel ver 
Ponbom fin erh) 10AR,, IHASr Rombs Tißt,,, die, mene 
111%, Eries@rienbabm-Actien 50%,, Hinows@® »Aetien 197— 
Baunmsole 19%,, Mei —. 

+ Im Mündener Telegranbengebäube IM verfuchämweite 
ein neuer Telegrapbenapparat won Gafieli aufacfelt, weicher 
auf ber ion früher gemachten Grfiebung beruht, miht nur 
Hambihriiten, lendern auch Noten, fowie Binungen zu teler 
arapbiren. Die damit angeßellten Verſuche daben bie Erfin: 
duma alänztad bemährt. Die Ginführung dieſce Mpparates, 
vorerft auf Meimere Streden, A nicht muawahricheintich. 

+ Die in Nürmberg amuleaenbe unb bereits Iheilmelfe 
(den ausgrführte Gemtrats Merffläne ber Pal, Staatöbahn:Bers 
maltang ſoll auch mit einer arößeren, mad dem neu flen Ers 
ſabtungtn eingerichteten Gifengieherri vervolfäinbtat werben 

Mannheim Der lanbwäirtbihaftllihe Weyieföverein 
Mannheim ladet ale Vorort bes Wfälger Sauverbanda alle 
Mitalieber des lanbwirthſchaftllchen Vereins, formie Freumbe ber 
Lındwirtbihaft an ber am d. Noobr,, Nachmittags 1 Uhr in 

beiberg im Muſeumoſa al abyubaltenden Gauserjammlung 
ein, auf welchet die Tabaffleuerfrage umb die Pferdezucht ber 
forodgen werden ſollen. 

Nachdem ein dentſches Neissnoha mi in Gonflan» 
tine del einaeleht morben if, benft man jegt baram, auch in 
Alrranbeien, gu Bombay umb Galentra in Oflindien und Mus 
Aralien deutſchet Pofämter einyufegen, 

hi Laut Befhlup den Dumbesratbs findet am 10. Janııar 
1373 eine allarmeime Biebyäblumg Stat, um ben @tanb 
der Biebbaltung in Deutfhlanb zu ermitteln. 

+ Die Bayer. Staatöbahnen haben in ben erſten drei 
Ouartalen d. J. eine Ginmahme von 18,155.971 M. erzielt. 

* 


— hat Mariah meiner nm DIA MID 
P. 











Aus Geſundheits-Rückſichten habe ich mid) 
veranlaßt mein bier beftehenvdes 








Dienftes -Mahrichten. 

Die von dem f. Gerihtövolkicher David Artos Gberhatd 
in Balbmebr erbeteme Beilellung des GerichtsnolliehersKandis 
daten Auguſt Moprederis ans Bandiiuhl zum Umtswrrmweler 
wurde auf die Dauer eines Nabres geſtatlei. 








Berloofungen, 


* Münden, 3. Oft, Bel der heute Bormittags flatts 
arbabten 44, Berloojnng ber 4brorent. Genndrenten-Atidlungs. 
Oblizatiomem wurden folgende Nummern im Sapitatöbrtrage 
von 150,000 fl. arıerem: Gerle 1 Enbnummer 87, S. 2 6. 
67,8.6€.%0, 8.78.68, 5,319. S. 33€ 54, 
5.0166. 4 8 5032 E. Mund 38, S 1015 @. 03, ©. 
1017 @. 2? Die verloosten Schaldbrieie treten mit dem 1, 
Januar 1873 außer Berzinfung. 


Schiffs bericht. 

Mitaetpeilt von Dh. Shmibt im Talfer atautern. Svetial⸗ 
Marnt ber Hamburg: Amerifin. Gedrtfahrtsgctien-Brfrüfhaft, 

Das Hamburger Pehbampfihift „Kimbria,* Gapt. Stabl, 
ven ber Linie der Samburg@meritaniih, DadetahrtsMctiens 
Seſell ſchaft. meldrs von Nrwifpert am 17. Dft. abaing, it 
nad einer fhnellen alüllisen Meile von 10 Taarrn 
moblkebalten in Blomoutb amnelanat, und Sat, nıdıs 
dem 6 daſelba bie für England befkimimten Paflaziere und 
Voftlen gelandet. wmverzünlih die Meife dia Gberbeum nah 
Hamburg fortarfeht. 

Daſſelbt brinat 198 Balfasiere, 100 Tons Ladung, 256559 
Dollars Contauten und IÄ Briefläde, 

"NeweNork, ben 2°, Oft (per trangailantlſch · Les 
legrabb.) Das Bofbampilhiff bes Norb. Blond, „Deutictamd,* 
weldes m 12. Oftober von Brımem und am 15. D tober 
von Eouthampten abzraamam war. if heute 12 Uhr Mittane 


wehlbehalten hier anaefommen, 
auf die „Pfalziſche Volls 


Beſtellungen zeitung“ werben Für bie 


ember und Desember bei allen kgl. Poft: 
‚ ben Poftboten, fomie in ber Er 








Blatteö und von ben Trägern ange 
Breit i fl 


erlag der „fälz. Bolkszeitung.“ 











— ’ 
Bank⸗u Werhielne äft 

— —— Eeſſentlic —— 
Staatäpapiere, &.5 ll. 2127, 8|5%, do. Brieritäten) 864, @. 
; " ri „ - 2 Y- 3 do, be, 50", 63. 

“ - u 4 3» ME 1 

Deuiäe % Bum-ont 100, 8] „aufzugeben und habe vemzufolge heute mein Ge— a (5 
15 „Dbliget. | — ifts I ſſe *8. ER do. or, ã 
Wrede 5, Dita 1, 3 | Beim ſchaͤftslocal geſchloſſe n. lin 8 as 
nehm Aecetiva und Paſſiva gehen an die Herren on layanishenäitnnte | 
* — — = 3. * B u ie 6, $ Kung. — Te, v. 
gran. \8%,, Obliget. 87°, ©. | Defiem ÖG king arc er . &| men, 350.2. im S 
FE Bra Sur, 8. A — Bl Branmichnseig. a 0 The.) 3 6 
Maflon dt, 09%, ba, m 10’, @.] 49, Bayer. Pr.-Anl. 112%, Ba 
"| ( — yon “ * = I * PB. Ansbac-Bunzenh. A 14%, ®. 
. 83%. [Ruhe hier ber 171 8.) 49, Meiningfr.-Braudbr.! 6, by. 
Sedern 5 „ _ _ 100%, 8. | Finnt! ) ” .n R r * 4 Bad. vram.Anl. 109, @, 
ee Indem für das mir gejchenfte Vertrauen | ee, rin 
* dr [u Ber 7} . v r = , . . X. d, RR. > 
dr danke, zeichne Achtungsvoll Bu, 5 56 
" H „ & an) s " ’ — d Hi h ur, * 3%, — a. se, v. 
„U el 5 teodeor PT u) — Bl. Sof. $, 9. 189930 ' G. 
“le Obligat. | 88 bg. | Belgi ‘ 5 e 3 @ 0 um 186 DR br, 
ee aifersfantern, ven 1. November 187%. 336 ®. 
we so 8. | Shi, + 8 1» „ wwpenicw: Ton — — 1 1020, @. 100 Gr..a. IR m W. 
Bıben Be '2N, @. " DBern. Obl. 9, 8, ditto mene Emiff. 4°, 118%, 8.147, 9, do, be, 1. Zhir.| 8 byl Schmeb. Thir. 10-8. 14% bi. 
HE, wl „ ne Be 15 te de. ie] 98 ba], Mordenug Fr, 100 924, 8. 
Pe De R u > „ Genier 9 G. S. Weſtb. ah hen Be de ben „| — 2734,91, gütt. a Sr. 80 4, m 
. Hu m — 5. pawien 3° „ n.ausl.isng) 20%, @. | Elifabb. a MO fl. 200 5 26% b3. 6%, Ton. Eäbb.-8.9.74| — 3149, Florenz fr. 0 |87, 6. 
Wechiel in fübd. Währung: ınkerdem 98 ©. 2. Sicht. 98 2. Gicht. Antwerpen BI by. 2. Sit. 927%. Sicht. Kugsburg 100 9. 8. Sicht. — 2. Sicht. Baln 


104”, ©. 8. Sicht. — 8, Sicht. Bremen 175, 9. 2. Eidtt, 
2. Sicht. — 2. Sicht. 
x Sicht. Woris 92%, ba. 8. Sicht. — V. Eich. 





Nächten D 


behalten, 


Nerzweiler, ven 29. Dftober 1872, 
Das Bürgermeifteramt 


Lang. 


Geſchaſts Ersſſnung 


Samftag, deu 2. November 
tezeigante Im untere Eiod bed Sailer 






beftend empfiehlt, 
Bier, feinen Wein und reeller 
Raiferslautern, ben 4. Oftober 1872, 


J. Carra. 


Leipzig 105 9. 8, Side — LP, Eiche, 


ienftag, den 5. November Ifb. 
38., wird der diesjährige Hundheimer 


Schaf-, Schweine- & R: 
Krämer-Markt 


Wier- und Weinwirtäfhaft, 


welche ex dem verehrten biefigen umb auswärtigen Publifum 


— 2, Sicht. Sruſſel 93 by. 8. Sicht. 92%, 2. Sicht. 


Köln 104%, ©. 8. Sicht, — 2. Eidt. 
Tondon 118%, bz. #. Sicht. 118%, 2. Sicht. Mailen — ©. 8. Eid. — 8. Eict. 
Bien 109, Gy. 8. Sicht. — Y. Sicht. PDisconte 5%, ©. 


im reichhaltigfter Auswahl biligft 


Hanıbura 874, ®. 
Münden — P. 8. Sicht — 








Ph. Eichling. 


61,2) 
Zur Winterfaifon 
id mein men affortirtes fa aller Arten Blumen, ba Meuefle 
eröffnet der ln 53— der, Kragen, u Balken 
FA sum Dom a nbfchube, (Amer Schmud, Motre»Shärsen, Rapuben, ne t 
Pr a ürfen, alle Arten mollene, gemebte und geftricte Tüder, 
BPelerine, Unterr Dam Buldmäı ‚ Kinderfleivchen, Rödden, Jadchen, Gas 
mafchen, und alle Arten Budsfin:H andſchuhe 
Fee Julie Wöllinger, Moikt. 
en Strick wolle 


bei 


Wh. Schmidt in Kaiferslautern 


Güter-Verpachtung. 
"Montag, den 4. November nähjtbin, und 
die fe/genden Tage, mit Ausnahme Sonn: 
tags und Dienitags, jebesinal des Nacht 
muttagd 1 Uhr, werben bie der Stadtge: 
meinde amgebörenden Weder, Wieſen und 
Gärten, von melden die Pachtzeit am 11. 
November 1873 au Ende gebt, an Ort und 
Stelle auf weitere 6 Jahre am die Meifts 
bletenben verpactet, und wird mit ber Ber: 
pact.ng der Güteritüde, an der Hochſpehe⸗ 
ser Straße, Inf, der Anfang gemacht 

Saiherslautern, ben 25. Oftober 1672. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoble. (67,962 


— — — 
— 
Schuldienſterlediguug. 
Die ieltdoliſche Schulvermeierftelle zu 

Kindsbac ift erlebint und fol aldbald 

wieder beicht werben. 

Der Gehalt win fl. baar nebſt 
freier Wohnung im ulbauie. 

‚ir Bebeigung des Yebriaales werben 
a fl. jäbrlih aus der Gemeindefafle ver: 

tet. 

Bewerber um bieje Stelle find erfucht, 
ihre Gejuhe mit Zeugniſſe innerhalb 14 
Tagen von heute am bei dem unterjertigten 
Amte einzureichen. 

Lanbitubl, den 27. Oftober 1872. 

Das Bürgermeiiteramt. 


59: „) I 2. Pallmann. 
Mobitiarverfteigerung. 


Samitag, den 2. November nähfikin 
Nachmittags um 1 Uhr babier au 
Marplase in der Halle, läht_ das & 
Gomite der 3 viälsiihen Inbuftri 
ftellung auf Grebit veriteigern: 

11 große Fahnen mit Stangen, 108 
pitto mit Stangen, 54 Heine bitt 
Stangen, 1700 Dieter Fahnerne 
verichiedenen Farben, 9 Roules 
Fußteppiche, 8 Staubbejen, Bürf 
Stüde Tibet A 4,,, Dieter, 15 
Borbanaquafen, 4 Dutzend Te 
Borbängislöfier, Eiienitangen u 
tes Eiſen, Baubols in 16 looien, 
ter in 17 Eoofen, 100 Holsböde, 
rere @ilten 20. 

Ktaiferdlautern, den 30, Oftober 16 

Fartmann, f. No 


Der Unterzeichnete bringt fein 

Bettfedern -Reinigun 
Gerdhäft 

in empfehlenbe Erinnerung, indem be 


durch größere Einkäufe newer Vettl 
im Stande ift, bie billigen Breite zu fi 





Aaiſerelautern. 
101.jM.) Conrad Schũ 
am Maingertb 


Lehrer gefuc 


An einer größeren Stadt Baden 
Keallehrer in ein Inftitut geſucht für 
nen, Geograpbie und Iaturgeidicte. 
bält TO fl. und aufwärts, verb, mit 
datunterricht. Zeugniſſporiage sul 1 
oO 159 belördert die emeralsAgentu 
Annoncen s Erpedition von Made 
Monse in Nannbeim. 


AÄNMIMEN. 


Kür Allerfeeientag empiehlen miı 
fere arohe Auswahl in 


Perlen und Imortellen: 
Kränze ſowie Wachs 
Kerzen. 

60,1,2)__Geichwilter Eproß. 
Bet Unteraeidineren koͤnnen jonleih meh: 


Madchen 


in bie Lehre ireren. 
Geſchwiſfter Rügemer, 
57°, pP) 


Kleidermacderinnen. 
Geſucht wird ein tilchtiner 


Küferburſche 

von Heinrich Roth, 
e2Yyey, . „Biertrinkerin Welbentpal. _ 
Fromage de Brie, 
Fromage de’ Neufchatel, 


(Spundenfäfe) 


Münfterkäfe 
hei Earl Sohle 


Friſche abgeftreifte 
Haaſen 


1 fl. 36 Er. bei 
3. Korn Wwe 


(623 


W. Fuhrländer Nahfolger, 


85 Fahrgafe 85 in Frankfurt am Main. 


Durd große Partbieeinfäufe in Leipzig, 


auch für nächſte Saifon, mein reich 
Die Preife find nicht mach halben Meter, 
Großes Mamtfacturwaaren-Lager. 


1000 Etüd_% 
ur 


Ueberzüge die Ele 12 fr, 


500 Stüd *, breiteö ädıtfarbiges ſchweres Bettyeng, bie Elle 15 
fr, eine leichte Sorte, die Elle 8 fr. 

10 Stüdf Ben ihwarzen Moirrens für Unterröde, die Elle 

”/, breiten englifden Waterprosf für Regenmäntel, mit und ohne 


Sucshin, für Hofen und ganze Anzüge, | 


Frangen 45 Er. 
»/, breiten ſchweren guten 
bie Eile fl. 1. ©. fl. 2. 


Große Auswahl Fusteppihhofe, *, breit, Me Elle 15 fr., *%, breit 900 Paar 
er. 


die Elle & 


&latten rothen wollenen Unterrefleff, bie Elle 15 Er. 
Heinen weißen Mall für Kleider, die Elle 12 f, 


1000 Stk verſchiedene gute Kleiderkoffe, Sroifide, Popelinee, du· 3 


leider und Weberzüge, bie Ele 9 und 10 fr. 
Cattamne mit Gorden, für Borbänge, die Elle 9 unb 10 fr 
0 Stüd feinen weißen Satin und Päque, für 


und durch meine birefte Peziehungen mit ben erften 

fortirtes Lager zu den befannten billigen 

fonbern nach Ellen b a z 

| Großes Ausftattungs-Gefchäft. 

breite ädhtiarbige Iila, rofa, gelbe, braune Lattune, 500 Grit seien yuan Keinen, für Hemden und Betttüde 
* e he 

20/, Ellen breite Teinen, für einkhläfrige Detttücher, das Beruf), 


ohne Nath fl. 1 
!g @llen breite feinen, fürs 





Unterröde und 


Natb, fl. 2, 
1200 a 


20 Stüd ſawer mei 
, ten, das St 
1500 Stüd fhwere graue 


Fabrilen ift es mir möglich, 
Preifen zu empfehlen. 
erechnet. 


„AR, 
weifchläfrige Betttücher, das Betttuch ahır } 


fl. 2. 24. J 
rg 33 ſchleſiſches und bohmiſches Keinen, Ne 
e 16, x 
200 Stüd hwere roib mwollene Bettbehen, für zmeifchläfrige Bei: 
ten, das Stid fl. 6. “ 
be mwollene Bettdechen, für zmellhläfrige Btı 
üd fl. 4. 30 i 


Bett-u. Pferdededhen, d Stüdfl. 2.30. bia a ' 
fhmwere weine Piquödrken und Vieteriadedhem mit ran 
für zweiſchl. Betten, das Stüd fl. 2.30, 
100 Dubend weiße feine Tiſchiächer, 2%, Ellen lang, 2 Ellen ixe, 
| das Stüd 45 fr. 

00 Dupend Bandtüger, das Did. von fl. San, dle Elle von htt an 
dend weihe rein leinene Damentafsentäher, dad Dubendfl.Ü.N. 


gowals, Gresgrains, Doppel-Mlireh, pur molleme Kips, die Groſe rotbe Gacherire Lifhäehen, das Stüf fl. 1. 45, 2 
Grobe rotbe Cahemir Commodräeken, das Stüd fl. 1 de 1. 4. 


Elle von 18 fr. at. 


Tamas, Unterrocfoffe, Shibete, Caemires, Flanel, Finels, Ef[pagno-,» i 
; lettes, im allen isarben und Owalitäten balligft j,, Weiten void cam 
100 Grüd_’,  purmollene Chalen, früßberer Preis fl. 4 
af 2 "Prima Spirtings, grau, weiß, ſchwarz, bie Elle 7 fr. 
„breiten Beeiliih, Federleinen Strehfacleinen, und 55 
2 


200 Stil %, breiten ſchweren Barhend für Betten, bie Eule 16,|%, und '* 
18, 24 fr. 19.30! aelbe. meike Servietten zum habrikpreife. | 


Frankfurter Bratwurſt 


und fonfige feine 
Wlursio 

bei Cart Sohle. 
so Sceltfiiche 


Kieler Eprotten und —— — 
engl. Brat: m. Nohehbüdiiuge, Ladys: 
forellen ; Berfandt täglich. Folonial Import: 
Handlung Fried. Bender, franfurt amt 


Nürns. Eſſiggurken, 


Iafienifche Capern 
0 bei €. Hohle. 


Zu .verfaufen : 
Ein Krerd mit Ge. 
ſchirr und ein ein⸗ 
ſpänner Magen bei 


Ar. Ch. Emig. 


623) 

















Fine Barthie feine 


Jagd Gewehr ſchäft 
finde wider eingetroffen und_zu verfaufen.! 
6,02) Kümmel, Stublmacer. 


Elle 18 Er. 


m um—— au w 


Geluht wird: 


Eine Perſon geichten Alterd, bie fih ber 
Füsrung. einer Meinen Hausbaltung von 
emem herren und sei erwachſenen Pindern, 
den barin vorfommenden Arbeiten unter 
sieht. Sittlih moralifche Bildung iſt erfte 
Bedingung, wogegen ſreundliche Behandlung 


sugefibert wird. — Näheres zu en Ir 
der (Frpebition ber „N fälgifhen Wolfe: 
zeitung.“ 57% 
Gelucht werden gute (59%, 
Schneider 


gegen hoben Lohn auf dauernde Arbeit von 


A. Gatlinzer. 
In ber Nähe des Theaters ift ein 
möblirted Zimmer 


mit Schlafzimmer au vermietben und fo: 
fort au bejieben. Mähered im der Erpebir 
tion der Pill. Notfszeiturg. Ay, 


z £ 
Zu vermitiben ein 


möblirtes Zimmer 
und ſogleich deziehbar 
bei Hanf Baum, 
Watenpaile. 


Mor dem früber Garl SKrafftihen Saale 
fann bis auf meitered 


Schutt 


abadaden werben 


Scamidt und Siegel, 


(#!mba 


\ inirten Varhangemull mit Bogen, 
“, Glen breiten reih ramagirten Vorhangsmul mit Bogen, de 


Holzhaudlung. | 


bie Elle il. 


ihl franco per Poſt. 


*—— auch weiter zu — 
tesdienft in der Synagoge, 


Der Abend halb 5 Uhr. 
orgen früh halb 9 libe. 





— — — — — 


Särge, 
5. bis zu fl. 28. Tets worrärbig bri 
Earl Waſem. 


kaufen gefud). 

einſtsciaes * aus im der Nähe 
enbahn oder Glodenitrahe burh 
Seinrich Graf, 

eonceffionirter Geſchãſts mann. 


möblirtes Jimmer 


‚ermiethen. Io? ſagt die Expedition 
iliihen Wollsyeitung. Br, 


olıne Medicin. L; 


rust- u. Lungen- 


anke finden auf nuturgemässen 
age selbst in verzweifelton und 
n den Aersten für uuheilbar 
{lärten Flillen radiesle Heilung 
es Leidens (18$w2bjr 


ohne Medicin. 


sch specieller Beschreibung de 
rankheit Nüheres brieti, durch 


Dir. }. H. Fickert, 


terlim, Wall-Strasse Nr. im 


ohne Mediein. 


Brauerei Orth. 


Heute Freitag, den 1. November 


oße 
Abſchieds Bauber-Hoire 
des jabaneſiſchen Papier: u. Zauberfünfte 
. Miller. 


— Anfang 8 Uhr, — 
Dad Nähere jagt dad Programm 


Bheater- Anzeige 
Freitag, den 1. Movember 187% 


Die Todjter des Wuſherttt 


ober 
Gold und Liebe. 


Fantiliengemälde in 3 Abtbeilumgen va 
®. Kneilel. 


Um reiht sahlreidien, 9 
m 









gap ma mung 

















ittet 
I A ( —X 
Frankiurier Kodedo 31. Dftbr. 
Selb: Evrien, rt 





reußiiche Kaflenicheine . =) 2.45 9, 
z Frieb ih o... ! 9 
vViſtolen 24 u 32-4 
Dorpelte .'. . 6938 
Soländiige ik "wStlde » | 9 53-5 
aten1324 *46 
Aeigeantenitüde . . 21 
Zngltihe Sobereians... 11 4951 
Ruffiiche nperisleß . - ’ 943% 
Dollar in Gen . Du ©.) 
Dissonte BY. ©. 


Ppãlziſche Holksʒeilung 


, an eetwerdlidher Nedacteut: 2. Aebaus. 
weldiem Tagt nen ber u * \ Beflelnebühr bh. — 
rbgentfih mei itumgeblätter ala Gratio Beilagen ausge: | mit 4 Kreuger, 





L:) it in! ber 
— 
Kreuzer die vlerſpaltigt Vebn · 


achen werben, und foßet wiertefjäprtih in Zalſeralau tern mit | Denck und Periag der Suchtuerei Wi, Mohr in Zatierslantern, geilt aber deren Neum berechnet. 


Raiferslantern, Samftag 2. Movember 1872 


70. Jahrg 





Beſtellungen 2: Bauiee e 


Monate November und Deyember bei allen kgl. Poft: 

en, ben Poflboten, ſowie in der Er 
peditisn des Blatteß und von ben Trägern anger 
nommen. — Preis 1 fl. 


der „Yfälj. Bolkszeitung.“ 


"Bolitifhe Ueberſicht. 


Naiſers lautern, 2. November. 
Zuhalt: Der bel im Herrenhaus, — Bolnıy Aber dem Adel. 

— Beof. Baumflart im Herrenhaus. — Mbelbarene und 

Blaffenbarene. — Frankteich. — Spanien. 

Die Verhandlungen im Herrenbaufe besfalich ber 
Rreisorbnung befunden wieder aufs Neue, daß neben 
dem Bioffenthum, der Adel ber nrößte Feind einer 
freibeitlihen Entwidelung if. Die Einen ſchwötren 
auf Rom, bie Anderen auf ihre Privilegien, und 
weder Reformation noch Revolution fonnten diefelben 
befiern. — Als Volney Ende des vorigen Jahrhunderis 
fein berübmtes Merk „die Ruinen“ ſchrieb, fiellte er 
Boll und Adelige in @rupp:n einander gegenüber 
und läßt fie folgendermaßen mit einander reden: 

„Bolt: Worum habt ihr euch von uns getrennt? 
Gehört ihr wicht zu und? 

Die Adeligen: Rein, ihr feib das Moll, 
wir find die Adeligen, die eigene Geſetze, eigene Ger 
bräude und ihre befondere Rechte haben. 5 

Das Bolt: Und was für Arbeit verridtet ihr 
in unierer @elellichaft ? 

Die Adeligen: Reine, wir find nicht gemacht, 
um zu arbeiten. 

Das Bolt: Wie habt ihr eu denn fo grobe 
Reigtgümer erworben? 

Die Adeligen: Indem wir und bie Mühe 

‚ nahmen, euch zu renieren. 

F Das Bolt: Wie, das nennt ihr regieren? Wir 

» arbeiten und ihr genießt; wir bringen hervor und 
ihr verſchwendet! Die Reichthümer lommen von 
uns unb ihr verſchlingt fie, Adelige! Klaſſe, die 
nit das Bolt ift, bildet eine Nation für euch beion« 
ters und reniert euch ſelbſt“ 

So Bolney und lautet etwa die Sprade unjerer 
‚ibeligen der Jetztzeit anderd. Hat nicht einer ber» 
"felben erft unlängit qefant, „ver Menich fängt erft 

beim Baron an.” — Mit Freuden begrüßen wir bad 
* Bort eines Mannes, der ben Muth fand in ber Sik- 

ung vom 30. Dftober den SHerrenhausmitgpliedern 
ihren Stantpunkt Mar zu machen, wir meinen bie 

Dorte des Herrn Rıofeffor Baumftaıf, die wir ihrer 
—— wegen dem Wortlaute nad geben, 





Prof. Baumfark: Ich beflage, bab ſich dies 
22 dem Geifte der Mähigung, dem echt beutichen 
eifte der Verſöhnlichleit, welchen das Abgeorbnetens 
baus bei Berathung ber Kreiorbuung entwidelt bat, 
jo hartnädig verſchließt. Die Macht der Hohenzollern 
ift nicht heroornegangen au ben Ständen; bie Grund: 
lage, auf der fie ſich entwidelt bat, iſt das ganze 
Volk gemefen. Es ift nit wahr, daß der Adel und 
namentlich der Keine Adel, eine Hauptftüge ber Mor 
nardie fei: er hat niemals die Städte, das Bürger» 
ıyum, dem ich anzugehören bie Ehre babe, an Pa- 
Iriotismus übertroffen. Weber bas fländifhe Biril ⸗ 
ſtimmrecht ift die geſchichtliche Entwidelung längft zur 
Togesorbnung übergegangen; mit aller Ihrer Kraft 
tönnen Sie es nicht wieber lebendig und wirtkſam 
machen; bequemen Gie fi dem unabmwendbaren Rich» 
teripruch der Geſchichte. Beben Sie Hure abgefior- 
benen Privilegien freimilig auf; den Einfluß, ben 
Sie dadurd verlieren, können Sie doppelt und breir 
fach erlegen dur Intelligenz, Loyalität und Valer ⸗ 
landsliebe. 

Nächſt den Adelbaronen find es die Piaffenbarone 
in der Rheinprovinz und Weftphalen, melde beab⸗ 
fichtigen, einen neuen Hanbftreid auf dem kirchen⸗ 
politiihen Kampfplag ausjmiühren, An bie jämmt- 
lien Ratholiten Dewihlands, „melde treu zum Bapfte 
und feinen Biſchöſen ſtehen“ — alio bie Infallibili- 
fin — Soll ein Aufruf erneben, in welchem viefelben 
aufgefordert werden, durch Maffenveriammlungen ihre 
volle Auftimmung zu der Haltung bes Deutihen Epis- 
copated gegemüber den firihenfeindlihen Tendenzen 
ver Stantöregierung und eines großen Theiled ber 
Bollsvertretung auszubrüden. 

Mögen fie immerhin ihren Aufruf erlaffen, bie 
Zeiten find hoffentlich vorbei, wo der Staat fi im 
der Kirche auflöfte, die Forderumg der Jehtzeit iſt ger 
rade umgekehrt, die Kirche hat fich in ben Staat aufs 
zuldsen, d. h. es bebarf nichts Anderes und giebt 
nichts Höheres auf Erben, als Die einheitsvolle 
BGemeinihaft freierdenlendber Menden! 

Auh in Frankreich ſcheint man Rom gegen- 
über endlich zur Einficht zu kommen, Der „Soir“ 
bält nämlich eine Rede für die Trennung ber Ktirche 
vom Gtaate, worin er jagt, man merde fih lange 
balgen, der Wirrwarr werde immer ärger werben, 
und zmar fo lange, bis man zu dem „rinzig logifcyen 
und wahrhaft einfadhen Mittel der abfoiuten Tren⸗ 
nung der Kirche vom Staate” greife, 

In Spanien hat der Minifterpräfident Zorilla, 
der fein Beben lang Gegner ber Todesftrafe war, 
vor den Gortes, bei denen ein Anteag auf Abihaff- 


ung diefer Strafe eingebracht war, befannt, daß er 


dieſem Antrag nicht zufimmen könne, weil er in ber 


Tosesitrafe ein bei dem jegigen Zufänden Spaniens 
nicht zu entbehrenbes Abſchredungsmittel ſehe. Die 
Mehrheit der Gortes Mimmte dem Minifter bei und 
mied den Antrag zurüd, 

Traurig genug, wenn bie Zuſtände bort fo find, 
aber auch ein leider mur allzuglänzender Beweis ba- 
für, daß überall wo bas Pfaffenthum einen domini⸗ 
renden Einfluß ausübte, die Bölter in Berbummung, 
Armuth und Rohheit verfommen find. Darum hei 
das Prinzip bes mobernen Europa: Emancipation 
ber Familie vom Peiefter, ver Schule vom der Theo: 
logie, der Volfserziehung von ber Kirche. Der Kampf 
—* neunzehnten Jahrhunderts gilt der Wriefter 
macht! — 





Deutſches Reid. 

* Staiferdlantern, 1. Nov. Dem Stadtrathe 
von Raiferslautern ging heute folgendes Schreiben 
von Se, Excellenz dem Megierungs-Bräfidenten ber 
Pialg, Hrn. v. Braun, u: 

„&3 wurde mir heute bie große Freude, durch ein 
Alerhönftes Handbillet Seiner Majeftät des Königs 
überrafcht zu werben, von welchem ich eine Abichrift 
bier beifüge. Gerne erfenne id in biefer Allerhöd« 
ften Anerkennung, welche aus der mwärmiten Theil 
nahme Seiner Majeſtät des Königs für das Wedel 
ben ber pfälziihen Intereſſen bervorgegangen ift, 
die Beziehung auf bie opferwillige, umſidtige Thär 
tigkeit, welche das Gentral-Bomitö dem Unternehmen 
von Anfang an gewidmet und mit welder es, in 
unverbroffener Ausdauer bie zchlreihen Schwierig ⸗ 
feiten Überwindend, fchließlid einen fo glänzenden 
Erfolg errungen hat, 

Die dem Gentral-Eomitö, fo fpredhe ih meinen 
innigften und mwärmften Darf aud allen übrigen 
Sorporationen und Perfonen aus, die das Wert för 
dern halfen: Dank intbefondere dem Landrathe der 
Pfalz für die gewährten Geldmittel, Dank ber Ge- 
meinde-Berwaltung von Raiferälautern, Dank den 
Lokal · Comitoͤ's, dem Preisgerihte, Dank den Aus: 
Rellern, dem einfahen Handwerker wie dem Gtoßin⸗ 
duftriellen, teren Gemeinfinn das Gelingen des Wer- 
tes ermöglichte, Dank der Diretion ber pfälzifchen 
Bahnen für bie dem Unternehmen im liberaler und 
entgegenlommenber Weife gewährte Unterftügung, 
Dank den Arditelten und Künftlern für die fo mohl- 
gelungene Inſtandſehung uno Ausihmidang der Aus ⸗ 
ftellunssräume, Dank der Prefie, für ihre eriprießli« 
hen Dienfte, Dank endlid allen königlichen und Ge⸗ 





* Am Tage Allerfeelen. 


Oerbſilich raufcht es durch bie Blätter, öde ſtehen 
“turen und Feldet, verihmunden find bie Blumen, 
die Rinder bes Frühlings und des Sommers, kalte 
Nebel fenten fi auf die Erde herab und umhllllen 
dieselbe gleichfam wie mit dem Schleier ber Trauer. 
- Und vos Fallen der Blätter erinnert und am bie 
„Bergänglicteit aled rohen und die vermeltien 
Bliũthen laſſen uns doppelt ſchmetzlich empfinden, 
pie verihmundenen Blürhen am Baume unferes Le- 
"Ebens, bie wir geliebt, achent und gepfleg', mie der 
iäriner feine liebften Bl:men und Die angemeht vom 
Sauche des Todes in einer fiillen Naht babinge- 
FFhmunden find auf ewig! 
= Und hinaus zieht es und nad jenem großen Bar- 
!en, den die Menihen den Friedhof nennen, wo wir 
ven Böitlibften aller Samen bem ftillen Schoob ber 
Heiligen Mutter Erde anvertraut und wo bie Liebe 
"anf Öder Flut Über Gräbern einen neuen Frübling 
bervo:zaubert, und mic Inten nieder vor dem Heliyie 
thum, bas unfer Liebfies umſchließt und über uns 
wmölbt fi der emige Dom des Hımmels und aus der 
—Ziefe unleres Herzens erlönt es feierlich, heiliger als 
in den Sirhen, die von Menihenhänden erbaut: 
Quiescat in pace | j 
Ja, Jor Theueren, Jhr tuhel in Frieden unb nicht 
Bedarfe ed der@ebete, um Eure Setlen aus den Flu- 











ſchen erfunden, der ſich aber nicht mıt der Liebe eines 
güttgen Alvaterd der Menſchheit vereinigen lägt! — 
„Was geboren ift auf Erden 
Wiuß zu Staub und Aſche werben.” 

Ah wie ſchnell vergeſſen wir dieſe ewige Mahr+ 
beit, und doch follteft Du daran deuten, bu lieben« 
der Water, wenn bir dad Neugeborene Kind zum Er— 
Itenmale auf deine Arme gelegt wird. Aber dein 
Herz überftrömt von Liebe beim Anblid bes Heinen 
weſens, in dem ſich die Almadıt des Schöpfers fo 
herrlich offenbart, mit jedem Tage wird es dir theu⸗ 
erer und barum bridt das Herz Der Eltern vor 
Wehmuth und Trauer, wenn die ihnen fo theuere Blume 
verpflangt wird von dem Engel der legten Stunde 
auf den heiligen Räumen des Friedhofes, den bie 
atten Weifen fo ſchön „Das Haus Der Sebenden” 
genannt! j 

Und auch Ihr, Ahr Liebenden, bie ihr vor bem 
Ungefichte Gottes, Herz und Hand in einander ges 
legt und Cuch gelovet, geireu zu bleiben bis in den 
Ton, auch For hadt im Laufe der Zeit vergeflen, 
wie ſchnell jene Stunde herannaht, die Eud trennen 
wird, und darum fallen heute warme XThränen auf 
bas Grab der ıheuern Gattin, auf bad Grab des 
geliebten Mannes! —* Rinder, deren theuere Eltern 
im Schoohe der Erbe ihlummern, auch ihr habt in 


euern jugendlichen Kerzen bereits empfunden bie bit: 
tere Bern der Trennung, des Entfagens und weinend 
legt ihre Sränze, als Tribut ber Erkenntlichkeit auf 
das Grab derer, bie euch fo jehr geliebt, denen ihr 
fo Fehr zum Danke verpflichtet. 

Ja, am Alerſeelentage da tritt und bie Richtig 
keit des menihlihen Dafeins lebhaft vor Augen und 
mie eine heilige Mahnung ertönen die Worte bei 
Dichters: 

„D lieb fo lang Du lieben kannſt, 
D lieb fo lang Du lieben magft, 
Die Stunde lommt, die Stunde lommt, 
Wo du an Gräbern ſteh'ſt und Llag’fi I” 

Du aber, lieber Leſer, dem vielleicht ein Iheures 
Weſen vom Todesengel babingeführt, ber bu heute 
feine legre Ruheſtätte beſuchſt, um fein Grab mit 
Blumen zu beftteuen, bändige deinen Schmerz, zügle 
beine Trauer, denn bie im Herzen der Teberbliebe 
nen fortleben, find midt tobt, Todt ift mur, wer 
vergeffen iſt ! Nichts im ber Natur ift tobt, alles ift 
nur Verwandlung und emiges Beben! Unb wenn 
du den Tribut deiner Liebe dem theuern Tobten ger 
ol, wenn du feinen Hügel mit Blumen beftreueft, 
wenn bie Strahlen ber ſcheidenden berbftlichen Sonne 
fein Grab mie mit einem Heiligenideine umiließen, 
dann eniblöße dein Haupt und finte auf deine Aniee 
unb bete: „Bater unſer, ber du bift im Himmel !* 


meinbeBebhörben, weldhe bem Werle Borichub zu lei» 
ften in der Lage waren. 

Ale nehmen Theil an bem Ruhme, melden bie 
Pfalz und ihre Inbuftrie in fo reihem Grade ger 
erndiel hat, 


v. Braun, 
Staatsrath und Regierunge-Präfibent.” 

Mein lieber Staatsrath und Regierungs- 
Präfident von Braum! Die dritte pfäl- 
ziſche Induſtrie-Ausſtellung hat ſich durch ihre 
glänzenden Erfolge weit über die Bedeutung 
äbnlicher, auf einzelne Landestheile befchränt- 
ter Ausftellungen erhoben. Mit raftlofem Ei- 
fer und im Zufammenmwirfen mit ber regen 
Strebfamkeit der wackeren Pfälzer haben Sie 
alle einem folchen Unternehmen entgegenftehen- 
den Schwierigleiten überwunden und durch bef- 
fen ſchönes Gelingen der Förderung der In: 
tereffen der Pfalz einen mächtigen Anſtoß ge- 
geben. 

Erbliden Sie in der Ueberſendung Mei- 
nes Bildes ein Zeichen der wohlgefälligen An- 
erfennung, welche ich Ihrer hingebenden Für- 
forge für die Pflege der pfälziichen Induftrie 
zolle und der befonderen Werthihägung mit der 
Ich verbleibe 

Ihr 


guädiger König 
Ludwig. 
Münden, den 30. Dftober 1972. 


Münden. Wie wir vernehmen, hat ber neus 
ernannte Biihof von Speyer, Dr. v. Haneberg, Er. 
Moj. dem Aönig den bei bem Untritte feines Air» 
chenamtes an bie Laien und ben Alerus feiner Dir 
dcele erlaffenen Hirtenbrief vor einiger Zrit in Vor⸗ 
lage gebracht. Se. Majeftät hat nun von dem Zn 
halte befielben Kenntnik genommen, und in einem 
fehe huldvollen Handſchreiben die allerhöchſte Befrie 
digung namentiih daruber ausgedrückt, daß aus je⸗ 
ber Zeile des Hirtenichreibens jene Milde ber An« 
ſchauung ſpricht, von welcher allein Friebe in religie 
Öfen Dinoen zu ermorten if, 

uchen, 30. Di. At der itomifer Puley 
geſtern im fgl. Vollsiheater bas befannte Gouplet 
Helmerbings gegen bie Jeſuiten fang, erhob fi 
ring Adalbert ſchnell und verlieh die Loje, um erft 
lanae nah Schluß des Gouplers wiederzukehren. 
Doſſelbe fand im Bublitum den nachhaltigſten, rau» 
ſchendſten Beifall, 

+ München, 1. Nov. Der Dberftubienraih 
fol demnächſt ins Leben treten. Die begüglichen Bo: + 
ſchläge des Eultusminifters find bereits dem Könige 
zuc Sanction unterbreitet. Als künftige Oberſtudien⸗ 
räthe werden ein Minifteriolcath, drei Univerfitäts- 
prowfloren vnd zwei Bymnafialrectoren "genannt, 

* Berlin, 81. Dit. Die gegenwärtige Landtags- 
feifion wirb ber „Kreugpto.” zufolge morgen Nab- 
mittag 2 Uhr neichloffen. Die Eröffnung der neuen 
Seifion wird bis zum 12, November erfolgen. — 
Der Schluß bes Landlags erfolut morgen Nabmitta 
3 Ubr im gemeiniamer Sitzung der beiden Häuſer 
im Gnale des Abgeordnetenhauſes mittelfi Königlicher 
Borihaft, welche den Ärlveitreienden Vorſihenden 
des Eiaotäminiftiriumd, General v. Roon, ermäd: 
tigt, die genenmärtige Landtagsferfion zu Ichliehen. 

+ Berlin, 1. Nov. Der „Staatsanzeiger” ent 
hält eine löntglibe Werorbnung, durch melde ber 
Landteg auf den 12. d. einberufen wird, — Die 
„Rorbn. Ale. Zig.“, die jehige innere Krifis Preus 
Gens deſprechend, ſagt: Die Stellung B.eubens in 
Deulichland fordere zur raſcheſten Bermililung oder 
Befeitigung der vom Herrenhaufe Heiaufbeichworenen 
Gegeniäge auf. Preußen babe den Beruf zur Ein 
nung Deutihlanbs in ber Eintracht feiner intellec 
tueßen Rıälte gefunden und müffe dies Lofibare Gut 
durch fein Vorangehen auf ber beiretenen Bahn be 
wahren. Es mwüıde feiner Beltimmung untreu mer» 
ben, wenn der Reim einer Disharmonie nicht beim 
Eniſtehen befeitigt würde. In ber Eintrumspariei 
if, ver „Spen. tg.“ zufolge, in den legten Frafıons- 
figumgen ein Ziwielpait ausgebtochen. Viele Parteir 
mitglieder fürdten den Sey des Staates über die 
ulttamontane Yaitation. Andere forbe:m ein forte 
festes ichroffes Vorgehen, an der Spitze Mallinckrodt, 
welder als Varteiführer bei der parlamentarifcdhen 
Action bervortreten dilıfte, 

7 Berlin, 1. Nov. Im 2 hungsſaale bes Ab» 
georonetenhaufes fand heute Nadimitiag eine Eigung 
beiver Häufer bes Landtages ftalt. Diefelbe wurde 
Nahmitrand 2 Uhr durch den Grafen Stolberg er 
öffnet, welchet anzeigte, daß er das Präſidrum kraft 
Rereinbarung ber Präftventen beider Häuſer über: 


nehme. 


Sämmtlide Minifter, mit Ausnahme bes 
Fürften Bismard, waren anmelend. Kriensminifter 
Graf Roon verlas eine königliche Botſchaft, durch 
welche derſelbe ermächtigt wird, bie Seffion heute zu 
(ließen. Der Minifter ſprach demzufolge ben Schluß 
der Seſſion aus, Graf Stolbera brachte darauf ein 
breimaliges, von ber zahlreichen Berfammlung lebhaft 
aufgenommenes Hoch auf ben König aus, 1leber 
die Miedereröffnung der Selfion verlautet nichts. — 
Der Raifer reift am 9. d. M. zur Dresdener Hoch⸗ 
zeitäfeier ah 

* Aus Dredden wird dem „Chemnig. Tanbl.* 
geſchtieben: Es flieht num feit, daß zu bem aoldenen 
Ehe-Jubiläum unleres Königepnares ber König von 
Bayern wicht. herkommt, fonderm ſich durch den Brins 
zen Zuitpolo vertreten laffen wird. Auch für dem 
Kaiſer von Deftereeih iſt ein Vertreter angemelbet, 
es iſt dies aber nicht Graf Beuft, fondern der Brur 
der bes Kaiſers, der Etzherzog Garl Ludwig, der 
befannttih (in erfier Ehe) mit der (verftorbenen) 
Prinzeifin Margaretha von Sachſen, der vorjüngften 
Tochtet unserer &. Majeſtäten, vermählt war. Die 
herzogl. Linie in Bayern fenbet ben Herzog Earl Theo 
dor, welder mit unferer jüngſten Köninstochter, der 
(ebenfalls verftorbenen) Brinzeifin Sophie, vermäblt 


war. 

f Rönigöberg i. Pr., 1. Nov. Die Oſtpreu— 
biſche Zeitumg“ und ber „Ratbolil” veröffentlihen 
einen offemen Brief Gruner’ an ben Biſchof von 
Ermiand folgenden Inhalts: Der Biſchof babe 
burd bie Anerkennung der Snfalibilität ben Boben 
bes Trientimer Concils verlafien, wodurch bie bi. 
ſchöfliche Jurisdiction über Grumert erlofhen Sei. 
„Ih erkläre öffentlich: Ich erkenne Kremeng nic! 
mebr an ala gougeſetzten katholiſchen Biſchof, fon 
bern mur als einen mit biſchöflichem Charakter be- 
tleideten Anführer einer irregeleiteten Partei, welde 
auf den Muin ber alten Wahrheit Ehrifti Hinarbeltet, 
Ich weiß, das die jegige pſeudol tholiſche Hierarchie 
ein ticfiner Leihnam geworben ift, mit feiner Fräul: 
niß alles gefunde Leben verpeftend. Ich meih, daß 
die beutihen Biichdfe dem Fluch ihrer böfen That 
verfallen und unaufbaltiam dem focialen und kirch⸗ 
lihen Ruin entgegeneilend, von dem Geifte Gottet 
verlaffen find.“ 

Aus den Bogefen, 29. Oft. Pialiburg und 
bie Umpegenb, zulammen 19 Gemeinden, haben ala 
Entfehäbigung 3,591,264 Frcs. verlangt und 2,219,964 
Fres. erhalten. An die. in Pfalzburg beichädinten 
und an bie Hinterbliebenen der barin getöbteten Eivil- 
—— wurden vom Oberpräſidium 13.980 Fret. 
ezahlt. 


Ausland, 


* Graz, 29. Di. Geſtern Abend ift bie Leiche 
Texetthoffe, des Siegers von Liſſa, von Wien hier 
angelonmen; heute jrüh murde fie nach einer Kirche 
ber Stadt geführt und öffentlich aufgebahrt, Die 
Theilnahme der Brvölferung an dem Leichenzuge war 
eine großartige, 

+ Paris, 1. Nov. Das Gerücht, der Kriege: 
minifter Ciſſey werde burd General Ehanıy erfegt 
werben, entbehrt der Begründung. — Der engliid- 
franyöfiihe Handeldvertrag ift geftern hier unterjeich⸗ 
net worden. 

+ Paris, 1. Nov. Das geſtern Abend erfchie- 
nene „Bulletin Conſervateut Mepublicain“ veröffent ⸗ 
licht eıne von den einflußreihften Mitaliebern dei 
280 Stimmn beiragenden - Gentregaude  redinirte 
Erklärung, monad fie die bedingungeloſeſte Annahme 
des neuen Gonftitutionsprojectes mit vierjähriner B:är 
fiventihaft, Ereirung einer Wicepräfidentfhaft und 
'heilweifer Erneuerung ber Nationalverfammlung in 
Ausihr ſtellen. 

+ Bern, 1. Nov. Der Bundestath erließ an 
die Waller Rexierung die MWeifung, bie Wahl des 
Jeſu itenpaters Allet pm Pfarrer von Leuk nicht au 
geneämigen. — Zwiſchen Favre, dem Erbauer bes 
Botthardt:Tunneld, und der italienifhen Regierung 
it ein Vertrag Über ben-Anfauf der beim Bau bed 
Montcrnis-Tunneld vermerdet gemeinen Bohrappa ⸗ 
rote x. abgeſchloſſen worden, 

+ Rom, 1. Nov, Das Parlament ik auf den 
20. d. eınberufen. 

adrid, 31. Dit. Der Gomgreh hat geftern 
bag Militär » Eontingeniägeleg angenommen. Die 
Burger Sommtifion hielt eine Nachtſigung und bil- 
ligte ale Fnanigeirt-Entwürie der Regierung. 

London, 31. Di. Die Deputation ber Han- 
belstammer von Mandefter erftattete Bericht über 
eine Unterredung mit Lord @ranville, wonach ber 
Abſchluß es franzöfifhen Hanbelsvertrags zweife llos 
iſt. Ter Bertrag beitimmt bas nkeaftbleiben des 
Tatifs von 1860 unter Zuſchlag einer Gompemjatır 
onsheurt, aleigfommend der ben franzöſiſchen Pros 
ducenten auferlesten Rohſtoffſteuer. ir den Wer: 
tedt emainiher Schiffe in Yrankreih if bas_Gefeh 
vom 19. April 1866 mwieberherpeftelt. England er» 


m. 


langt volle Freigeit über die Beſtimmung des Gin. 
gangzzolles von Weinen, Frankceich erhält die 4. 
fugniß ht. mg ven für Einfubrartikel jegliden 
Induſtriezweiges bei einer 6 Monate vorausgegan, 
genen Anzeige und ber Zuftimmung der andern Ber. 
tragsmädıte. Die Dauer bes Vertrags ift bis yon 
31. Dejember 1876 feftaefegt. 

Aihen, 30. Di. Das Minifterium Hat ein 
zweite Denkſchrift in ber Laurionfragne redigirt, Dir 
Blätter verlangen, man fole es auf offene Bemai 
* Serten Italiens und Frankteichs ankomeıen 
uflen. 

Konftantinopel, 29. Oft. Der Großveyier Mi 
bemed Ruſchdi Paſcha if aud zum Minifter | 
Vakufs (frommen Stiftungen) ernanyt worden, rin 
Dadian wurde zum Generaldirefior der Bergmerte } 
und Forſten ernannt, i iR 

China. Im Rorboiten haben die jtbrd Hate 
wieberfehrenden Ueberſchwemmungen auch biesmel 
Unbeil ‚angerichtet, Die fremben Befandten rather 
ber Renierung, durch Graben von Kanälen und ar 
dere Mintel das Unglüd abzuwehren, die Regierung 
benft aber nice daran. — Yu dem norbmwehllider 
Provingen greift eine mohamedaniihe Empörung za 
ſich. Die bhuddiſtiſchen Nonnenklöfter in Wasan 
find aufgelöft worden und den Eltern der Ronnen 
angezeiat, dab, wenn fie ihre Töchter nicht fofert ze: 
famiren, diefe Männern ald Gattinnen werden. & 
haben ſich nämlich viele um bie früheren Kloſterb— 
woänerinnen ben orben. 

New: York, 31. Ott. Der Dampfer „Mifouri“ 
in auf ber Fahrt von Nem York nad) Havannı wäh: 
rend eines Sturmes nahe Abaco verbrannt. Eärmi 
liche Dffigiere, fomie 25 Paſſagiere famen um's Le 
ben. Ym Ganzen find 80 Berfonen umgelommen. 


Lokale und vermif.dic Hadrdhen 
Raiferslautern, den 2. Rovembir 


8 Gefern waren ed 25 Jahre, dab der I. Exatr 
fchreiber, Herr Joh. Boftius in den Dienft der Stat 
Rallerslautern eintrat. Der Stabtraih hatte ſich 
zu einer vertraulichen Sitzung im Stabihausfaale ver: 
fammelt unb begrüßte der vorfißende Bürgermeilter 
ben Herrn Stabtihreiber Poftius Namens der jtädlis 
(den Verwaltung und ſprach ihm den Danf aus, dır 
einem fo treuen und fegendreichen Wirken gebührt. Der» 
fIne überreichte dem Jubilar im aufrichtiger Aneılens 
nung für die Stadt geleifteten Dienfle ein einfahes 
Beiden? mit bem Wunſche, dan derfelbe auch noch das 
„goldene Jubiläum” nach dem filbermen fewnmöite. 
Herr Poſtius bankıe tiefbewegt und berfierte, daßz 
diefer Tag mit der glücklichſte feines Lebens fer, da 
er erfahren, daß fein Wirken für die Intereſſen ver 
Stadt eine fo ehtende Anerlinnung gefunden habe und 
verſprach pum Schluffe, daß er auch ferner feine gange 
Kraft feiner Pfliht widmen mwürbe. 

Deb Abends fand ein Banquet fatt, an welden 
fi die meiften Stadträthe, fowie viele Freunde dei 
Jubilare betheiligten. Heben, Toaſte, ꝛc. kürzer 
babei das ohnehin trefflide Mahl und die „Tolyer 
Runde” fah noch mande unferer Stabvätek im gebode 
ner Stimmung in den gafliden Räumen des „Rarlt 
berg.“ 

* Borgeftern fand eine Sihung des Diftrilts 
zatbes für dem Ranton Rarferslautern hatt. 
Bezüglich einer befferen Organifation der Armenpflege 
teſpective zur Steuerung bed Bettelmefend, wurden tum 
Armenfond 1600 fl. bewilligt. — Bezuglich der Sure 
Heniwärtes töucde Deren Gehalt auf 20 fl. refp 22 um 
24 erböht. In die Erfah Commilfion warb Her 
Reuihmer, als beffen Erfogmann Here Herbig at 
wählt. Berfagt wurde die Unterügung für bas ger 
maniſche Muſeum. — Folgende Einrihtungen werder 
in Bälde in Angriff genemmen: MWrojectirung ein! 
Bahn von bier nah Pirmalens, Errichtung eine 
Blodenfigna 5 beim Bahnübergang in ber Mähde de 
Thierhauschens. Errichtung eines zweiten Poftcuriei 
nad Weilerbach, wodurch Hin» und Herfahrt an einen 
Tage ermöglicht wird. — Schließlich ſprach ber Di 
ſtrilisraih dem Hertn Bezitlsamtmann feine Anerlen 
nung jür beijen eifrige Berwaltung aus, worüber eben 
falls im Prototol Bormerlung genommen warb, 

* (Berloofung.) Laut Beihlup des Gentrel 
Comites, beginnt die Verloofung don Brgenfländen de 
IIL pfäly. InduftrieAusftelung am Wontag den 11 
November. 

* (Theatralifdes) Auf die morgen, Som 
tag Ratifindende Pofie „Drei paar Shuhbe* mu 
Ken wir indbelonbere aufmerkiam, da die befagte Novitä 
an allen Vollsieatern Deutihlends eine iehr beifälie 
Aufnahme fand. Ha fogar von jenſeins des Decan 
aus Minnefota liegen uns Berichte dor, die ſich im la 
bendſter Weile über biefelbe ausſprechen. 

t Bon den dem f, Staalsminifterium d+& Junet 
für Kirchen und Squl · Angelegenheiten zur Verfugun 
geſtellten 500 Zolleentaetn Kanoneametall au 


‚den im Kriege erbeuteten ſtangöſtſchen Geiſchützen +: 
fallen für den Regierungsbeziri der Pfalj 90 Holcen: 


‘, welche ſich auf bie nachverzeichnelen Gemeinden 
& den beigefügten Oluantitäten veriheilen: 1) Latho: 
be Kirdpengemeind: Kapeweyer 8 Gir.; 2 laihol. 
eheng. Schaidt 6; 5) prot. Kirheng. Homburg 9; 
tath. Kircheng. Muhlbach 6; 5) lath. Kircheng. 
den 5; 6) proi. Kircheng Hinztoeiler 6; 7) prot. 
eheng. Aujel B; 8) prot, Kircheng. Grethen 6; 9) 
&. Kircheng. Weiſenheim a. S. 8; 10) prot. Hır 
ng. FFriefengeim 8; 11) kath. Kıreng, Zwerbrücken 

; 12) prot, Kacheng. Enaheim 4; 13) prot. Rır 
ng. Grnjtweiler 6. 

+ Oeidelberg. „Bater Meh“ Fabrifant ber 
udin berühmten Feuerfprigen begeht heute den 2 
weiber fein 30rjähriges Jubiläum, aus feiner ab: 

aebt eben die 1000. Freuerfprige ab. 


ınbel und Verkehr, Jnduftrie mad Kandmirthichaft. 
% Karierelautern, 2 Non. Mu dem d.utigen Bic 
slıenmarfte wurbe das 100 Aram mit 5 A, bezahlt, dae 
d. Trauben mit 16 fr. Tie übrigen Bemüje und nüste 
diekten ihre bieberigen Pteiſe. 

+ Zweibräden, 51, Oft. Wal dem brutigen Bicpmarft 
wöen werfauit: 52 Rübe zu 6944 fl. 8 Er, 15 Rinder zu 
69 0. 52 ir, I8 Diygen zu 18972 fl. 45 fr.. zufammen 70 
at um die Kan;jumme von 9075 A. 52 fr. 
*Frantımee, 1, Rov. ni, Urr Adto. (Effteten ecieſat.) 
td be, Sigalodan I64,— 
hr u. &,, vombard.n BON, 20 be. cr Couron. 
eranbahın 23T, bis- 

* gamburu, 1. Nor (Sqlußzbtriche) Mugen v0 
rlov. 162 1%, Fer Aprilia 60 ih, Kun wi 
PFiikov. 104 =, ver April ar Vi in, 





Mufilaliſches. 

In Mannbeim findet am T. Mowember dir erfle „Mufitas 
Kifcge Afademie* ftalı und zwar unter Mitwirkung der Aeln. 
Mm. Sqrdder, Hofoprinjängein aus Stutigatt und bre 
BDianiien Hrn War Doynritid. Das Brogramm beilcht 
aus 1) Epimphnnie in G-dur No, 1, Bertboven; 2) Clavlett 
Goncert in Gsmoll Op. 11, Ghopin(Mar Worin); 3) Eıtar 
niasWolonaile, Mrie aus der Dper „Mignou,* Tbomas (Maris 
Schröder); 4) Fantaſte für Pliane ſeete i. M. aus Berthooens 
Ruinen von Aıben, Lid (Mar BWegrisih); 5) 4. Biendena 
mit Orcefters®eglcitung, Bonner ı Marie Shıdaer); b, Mans 
dolinata mit Orbrflere®raleituna, Baladilbe (Marie Esröxr); 
6) Rienzie Duverlute Mid. Wagner, 


Theater in Mannheim. 

Sonntag ben 3, Nov, „zauii und Matgatetha,“ rohe Dover 
in 5 Auizligen, uach dem Feramzdfigen bes Jules Barbier 
und Mic Garıd. Nuſit von Gh. Gouned. 

Ullen Rranten Rraft und Gelunbheit ohne Mebicin 

amd ohne Roften. ß 
„Kernlesciöre Da Barry von London," 

Saidem Heime Heiliskeit der Papſt buch ben Mebraub 
ber bilicann Revaleseitre da Barry glũglich wieder Yergeilelt 
und viele Hergie und Hoipuäler zie Wirkung berfriben an.r: 
kannt, wird Riemand ımror die Krafı dieſer könichen 
Deilmabruna bryweifeln, und füsten wir die felsemben Sant: 
bertem am, bei denen fie ſich ehne Anwendung vom Diebicin 
un? oßne Heften bewäßrt; Magens, Neroen-, Bruße, Lungen:, 
bir, Deũſen⸗, Schlrimbaut:, Atdem, Blaien⸗ und Rieren 
weißen, Tud erculoſe, Schwindjugt, Anhtaa, Hufen, Underdau⸗ 
list it, Verdopfina, Dlate! d.n, Sclaflofigteit, Shwäde, Ha 
morthoiben, Walkriuct, jficber, Scawindel, Blutauflcigen, Obe 
renbrauſen, U belteit und Erdttchen ſelbu während der Schwan: 
gerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abtmagerung, Rmumaliömus. 


Sit, Bleifuht. — Auszug aus 75,000 Gertifienten über Mer 
nejunzen, bie aller Medichn wibtritanben ; 

Geenificat Mr. 75,877. 589 Wiemertborgafir, Din. 
109,,,) i 28. februar 1872, 

Seu 26 Tagen babe ih bie Glottgejandte Kewnleseiire ats 
kin geueflen. Diele aditlige Bahr der Natur bat bei mir, in 
ineiner Dirzweifehten Lage, Dundet gewirkt, weshalb ih Kınem 
Anfınd nehme, biefeo nabrumneimistit bie zweue Offenbrs 
rung fir bie leidende Deuſchheit zu meinem. Diele Pbhlise 
Revaleselöre dat mid vom cinm fchr arfförlichen Pungenr 
und Luftsöbremsstaterrb, vom Ke:flämindel mad Frufibefleite 
mung befreit, bie allen Medlelnen Jakre Fang aemıogı Diele 
Dundergabe der Natur verdient jonad das böhlke Leb umb 
Pan der leideuden Menſchheit beflen® angerathen mirben. 

; ferien Röller, 
2 Rx. Militärvermalter In Drafion. 

Nabrkafier ale Fleiſch eripart die Revaleseidre bei Gımad- 
Venen und seindern 50 Mal ibten Beeis in andren Witiehn 
und Serilen, 

In Slegbũchſen von *, fund 18 Sat. 1 Binne I Thlr 
5 Sur, ? Pimid I Zeir, gr. 5 Pinnd 4 Tble. W Zar., 
12 Blumb 9 Zolr, 15 Zar. 4 Tfund 18 Tüle. — Revalss: 
elöre Biscuiten; Wibfen & 1 Thlr. 5 Bar, und I Tulr. 27 
gr, — Revalsseitre Chreolande in Pulver für 12 Tail:n 
16 Sor., 74 Taflen I Eule 5 Sar., 48 Taflem 1 Zst. 27 
Sar., 120 Tafien 4 Epir. 20 Zar, 289 Zafiem 9 Tr: 15 
Sat., 576 Tafien 18 Zolr ; im Zabfetten für 12 Taken 18 
Sat. 21 Taſſen 1 Ihr, 5 Sir, 48 Taflın I Thlr, 27 Sur, 
— Zu bigichen durch Barth du Barry m. Comp Im Bart 
178 Fiedriaenratz, und im allen Städten ber guten Aveise: 
fern, Dromen:, Zvreeiche und Dilicateflenbärblirn. 

In Haiferdlautern ii Georg Maafı, in Qubmiashai ı bii 
Dubelm Ruelins, un Zpiner bei J. C. Woesbardt, 1 Wernd 
bei J. 9 Diver, da Dürkbeim bi Fran Drmmmel, in reis 
Mer beh Wırc. Aug. Se und in Et. Johann bei (ehr, 
Tbiten, 


—— ñ—⸗ —ñ ñ ⸗ — —ñ —ñ — — m — 


Vergebung von &emeinde- 
Arbeiten. 


Die Herftellung nachſtehender Pflafterar: 
eten in ber Gemeinde Weidenthal fol 
=: Bubmilfionsmege in Accord gegeben 
erden, nämlid : 

% Erd und Blanirarbeiten, verans 


fhlant zu 

> Herltellung des Dilafters ausfur 
jeler:Steinen, Melapbir:Steine 
1. Glaffe, veranfhlagt zu 

I Anlauf und Transport 
Meelapbirfteine an Ort und 
Stelle, veranjchlagi zu 1.25 — 
Die Submiifionen Yerauf find längitens 

— den 9 November, Morgens 


1.9.20. 


bem umt: igten Bürgermeihter: 
ımte eingureichen, moi äne und Ko⸗ 
tenanihläge zur Einficht offen hegen. 
Beidenthal, den 31. Oftober 1872. 
Tas Pürgermeijteramt 
nun) Frtedrid. 


— — — 


Mobiliarverſteigerung. 
Montag, dem 4. November 1872, Mor⸗ 
9 Uhr zu Hobeneden in feiner 
Bohnen, läßt Herr Eehrer Johannes 

Iinfenmeler von ba, wegen Wohnfitz— 

mänberung Öffentlidy veriteigern: 

? gie, 2 Minder, beibe 1’ ‚jährig, 1 
EB Plüge, Wdergerätbicaiten, 
18 Ster buchened Prügel: und eits 
bolz, 160 Gentner Sartoffelm und Tu 
Gentner Heu und Obmet; ferner noch 
10 überwinterungäfäbine Wienenftöste 
— nebſt Honigentleerungdmas 

e 


2ciferslautern, den 29. Oftober 1872. 
03) Algen fol. Notär. 


Serichtliche Veriteigerung. 
Montag, den 4. November nädhfibin, 
Bedinittags um 3 Ubr babier, in ber 
Birbsbebaufung von Philipp Weyrich im 
er Guöftrahe, Iuffen bie Wirtme und fin: 
er dä bdabier verlebten Stabtichreibers 
bilipp Trautmann, unsmweilelbaiten 
end halber, in Eigenthum veriteigert : 
Vlon⸗· Rtro. 1285", — citcn 6 Desimalen 
läde, enthaltend ein Wohnhaus mit 
ofr aum und Bflanagarten, dabier in 
der Gasſtraße, neben Gerichtönollgieher 
Mayer und Geſchwiſter Köhler gelegen, 
fomie ein dabei gelegener Garten mit 
—— Einfahrt von circa 
", Deyimalen Flãche 
Plan und Verfteigerungsbedingumgen kön · 
em bei dem Unterzeichneten eingejehen wer: 


ben 25. Ofober 1872. 
artmann, f. Notär. 


- Baupfapverfteigerung. 
Mittwoch, ben 6, November nädjftbin, 
mittagd um 5 Ubr, dadler im ber 
böbebaniung von Jean Klein, läht das 
ige fäbtifche Holpital in Eigenthum 


teigern: 
‚ Blan:Rro. 449 — 1 Taawert Bi Der⸗ 
oo malen Ader, dabier auf dem Roiten 
J meben Fröhlih und Meg, zu 
geeignet. 
ern, ben 18 Dftober 1872 


1,7,63,5 Hartmann, 1. Notär, 
Kaupläpeverfteigerung- 
Fontag, ben 11. November 1872, 
2 Uhr dabier im Gaſthauſe 
m laffen die Kinder und Erben 
; Berflorbenen Eheleute Nicolaus 
eb und Gatbarina Schubert 
Miteigern : 


en. 
Kalferslautern, 
7,853) 







2 Baupläke aus bem Garten an ber 
Bariferitraße, neben dem neuen Ben ; 
44 Baupläte aus den am Dieböpfade 
und? am Hobeneder Meg gelegenen 
Wieſen — 3 Tagwerf 36 Desimalen 
äche entbalterd — Blan:Niro. 1673, 
676, 1677, 1683 und 1659 — neben 
Spital, Joſeoh Mater und Johann 
Gelbert 


Der Han über bie Eintbeilung der Bau— 
pläpe fann bei mir ſowie bei Fubwig Te 
mutb, Kaufmann und Nicolaus Demuth im 
Bhrtbähauje zum Miehbofe eingelchen wers 


ben. 
Kaiferslautern, den 14. September 1872 
21°.) Berbeimer, t. Notär. 





Theilungsverjteigerung. 
Dienftag, den 19. Movember 18972, 
Nachmittags — babier auf ber Amts: 
ftube bes Linterzeichneten, laffen die Wittme 
fomie die Kinder und Erben des zu Faller: 
lautern verlebten Schreiners olens de 
der, abtbeilungäbalber verfteinern : 
ManıRre. 131tr — 10 Itjimalen Gat · 
ten am Bremerpfad, Bann Kaiferslau⸗ 
tern, neben Franz Burkhard und Jo: 
bann Run. 
Kailerdlautern, den 1. November 1872. 
63,9,75,7) Derbeimer, f. Rotär. 





Mobiliarveriteigerung. 


Mittwoch, den W. November näclt 
bin, Wormittags um 9 Uhr, dabier in ber 
Behaufung des Fruchthändlers Abrabam 
Maier in der Steinfirafe, laſſen die Mitte 
und Erben des jrüber zu Otterberg und au: 
Ieht zu KRotferslautern wohndaft gemeienen 
und allda verlebten Mentmerd Salomon 
Strauss die jämmtlichen, M befien Nach · 
lab gebörtgen Mobilien auf Credit verfteir 
gern, namentlich: 

1 braunes Pierd (Wallad), 1 Ghaife, 1 
Schlitten, 1 einipännigen Biagen, 1 
Neitlattel und Mferbögeichirr, 5 voll: 
ftändine Beıten mit Bettftellen, Eyring: 
fever: u. Rohbaar-Matrcgen, Weihseug 
jeder Art, 3 Gannaper mit Vorlagen, 
5 gepolſterte Stüble, 1 ditto Seſſel, 1 
Glasſchtank, 1 Pendule, 2 Wiellers 
fhhränte, 1 Gommode, 3 runde und 1 
tg 7 Spiegel, 12 Rohrftüble, 1 

ecretär, 1 Echreibtiich, 5 Schränte, 2 
Wafbtliche, 3 Nachttiſche, mehrere Bils 
der, 16 fiberne Eklöffel, 4 ditto Bor: 
leglöffel, 30 bitto Kafferlöffel, 4 jilberne 
Leuchter .und 3 bitto Becher, filberne 
Theeteiber, "Huderbofen mit Sanaen, 
Salsfannen, und Skmwürzbofen, 1 filber: 
nes Tintenfaß, mehrere Faͤſſer, Zilver 
und +ütten, Zinn, Kupfer, Porzellan 
und jonftige Küchengerätbichaiten 2c. 

Ralfersiautern, den 1 November 1872, 
69,9,%5,7) Dartmann, f Rotär 





Fir die untergeidineten Steuerkafſen ift 
die Stelle eines 


Stener-Erecutord 


(Stenerboten) 


in Eredigung nefommen Bewerber 1m 
Diele Stelle, melde im Schreiben Gewandi 
beit befißen, baben hre Geſuche mit Seun: 
miſen Direct aneine ber untergeichneten jeai: 
fen einzuſenden 

Ein venfioneten Unteroffizier oder 
dot erbält den Vorzug 

KBolden, ven 30. Oftober 17%, 


Die Karſerlichen Steuer-Kaſſen: 
Volchen und Riederwiſſe 
Darmftaetter. Roie. 


Sol⸗ 


Wilfeufhaftlic-Literarifcher Verein. 


Verjammlung am Montag, den 4. November, Abends 8 Uhr im Gafino. 
63,4) Der Ausſchuß. 





Der 
Vorſchußberein Kailerslautern 


eingetragene Genoffenfchaft 
feine Mitglieder. 


au bi — ded Borfhuf:lereind Kaiferdlautern, eingetragene Genoſſenſchaft, 


DBonnerftag, den 7. Movember Abends S Uhr 
im Saale des Herrn Earl Seit (Gafthaus zur Poſt) 


ftattfindenden flatutenmäkigen 


un „„Heneral-Berfammlung 
Tagesordnung: 


Vorlage det Beihäftsberichtes über dad I. Semefter 1872. 
Bericht der Revifionkcommilfion; 
Wahl eines Directors; 

Mahl zweier Ausihußmitaltener ; 
Wahl einer Reoifionsccommilfion. 


(63,7 
Der Yusfchuf. 


Geſchäfts⸗Empfehlung. 
Ch. Böhm 


— Schuhmacher aus Mainz, 


macht einem geehrten Pubdlikum von Statferslautern und der Umgegend die ergebenfte 
Anzeipe, daß er fein Geſchaft hierber verlent bat und bittet jeine geehrten Krunden das 
ihm fchon länaft geichenfte Zatrauen auch fernhin geben zu wollen, «63 >i 

„  Belonders made ih aulmerfiam, dab Herren: wie Damenftiefein nad Maah 
Ihön und dauerbait angetertigt werden Reparaturen werden angenommen. 

Mein Laden befindet ſich in der Kerſtgafſe im Haufe von Herm Wörg, Bawr. Hof 


Geldäfts. Eröffnung und Lmpfehlung. 


Unterzeichnete bringt anmit zur neläligen Kenntrikmahme, dai er 


Bet HB a eier Berrenſchueider 


2 ten Auf: 
| träpen beiten, prompte und reelle Leiftungen, bei möglidit billigen Treisfiell, 
ungen auf das Beitimmsefte zuficernb. B 
Johann Mehbler, Bagnergajfe. 
Haus Rro. 46, 


Gefhäfts-DBerlegung. 


Unterzeichneter bringt hiermit jur gefälligen Kenntniß, dab er von beute am feine 


Spezerei:, Mehl: und Hülfenfrühte-Handlung 


in der Gifenbabnftraße verlaffen und In fein Hamt in der Amtelftrahe (Ft Menden 
verlegt hat. 










F. F rer. 


9, m) 


Mobiliar-Fenerverfiherungs-IAnitalt 
bayer. Spprtbefen: u. Wechfelbarf 


Zur Entgegemmabme von Bıritermagn 


J ie 


PTR tee un 


F. Pelzer, Coblenz, Fiſch- und Delicat- 


I eſſen⸗Geſchͤͤt TE 


empfiehlt bei ãußerft Billiger Notirung täglich ſriſche Seer und Flußiſche, ſowie alle vor⸗ 
fommenden Glemüfe; ferner Conſerden, Champignons, Trüffeln, Banille, Citronat. Mor— 
deln, Gapern, Oliven, Tomaten, 1. Saucen, Dired-Pidled, Eherfind DMoutarbe, 
sirebsihmäme Summer, Sardined ü huile, Both. Gervelatwurft, Fromage be Roqur: 
fort, Neufbateller, Ehefter, Barmeian, Emmentbaler und Gdamer, Brünelen, Zaledro: 
finen und Mandeln, Datteln, Pflaumen, Birnen, italien. Diaccaroni, Thee, ſchwarz und 
g:äin, Gelatine, engl Biscuits, Chocoladen, neräucerte, geſalzene und marinirte diſche, 
engemadte Früchte und Bemüfe aller Art, Ananas, franz, deut he und amerit. — Er: 
trait D’Abfontbe und girſchwaſſer, Depot von Lubewsky'ichem Zofayer Sanitäts-Wein 
un Dr. €. 8. Lin'iben Malj:- Präparaten. (55 4 


F. Pelzer, Cohlenz, Caftorhof 9 


——— 
Atdallle Um 1871, Fr ; Ehrendipleme & 
% Münden 1868 und eh 
“ 
8 


empfehle ich eine reihe Auswabl im 































zu den billigfien Wreiien. 


Sie, .bibof) 





Samäbifhe - für die befibekannte & "Fersmictranuige 
— — — — — 
5 nr . anubeimer 
Flachs⸗, Hanf, Wergipinnerei u. Weberei Schafmarkt 


Dienftag, den 5. November I. F8., 
zu deſſen Beluc die Schäfereibefiher und 
er biermit eingeladen werben 
5799,53) Das Schafmarkt · Comite. 


Lait de Lys 


Filienmilh, zur Merihönerung bes Teints 
erfunden von Yulin® Eaner, 
Parfümeur in Danzig. 

Die Lait de Lys, genannt Piltenmild, 
melde Geſicht, Hals, Schultern und Arme 
fofort blendend wei, zart und weich macht, 
der Haut ibre jugendliche Kie wieder gibt, 
und frei von Ihädlichen Beitandtheilen ift, 
übertrifft alle derartige Wittel und mird 
jur Gonfjervirung bed Zeints von allen mer 
dizintichen Wacnltäten cmpfohlen. Es be: 
feitint fämmiliche Hmutübel, wie Sommers 
iprofien, Sonnenbrand, gelbe Aleden, Bodens 
fleden, Finnen, Rechten, unmatürliche Nötbe, 
rothe Male »c unter Garantie Preis vro 
Flaſche 1 Thle, Flaſche 20 Ser. 
KHauptdepot bei (418 
3. Stuft, Feifenr. 


Eum-Unterridt. 


Ten gerhrten Damen und 


2 
Kr Herren melde fi für den 
NN Extracurs 
Ihr unterzeichneten, ſowie Denje: 


nigen melde gelonnen find 
ſich zu betheilinen, diene zur Nachricht, daß 
für die Damen Diontag den 25., für bie 
Herren Dienitag, den 26. db. Mis. Abends 
8 Uhr im Saale des Herm C. Wottholb ber 
Unterricht beginnt. 
63,551 Kodhadıtungsonll 


L. Froer, Tonjlehrer. 
Geſchäfts - Empfehlung. 


Der Unterzeichnete bringt fein Geſchãft als 


Bäumenheim 


Poſt⸗- und Bahnſtation Mertingen, Bapern, 
ss, Danf und Abwerg fortwährend zum Lohnverfpinnen, heben 
u, 


Friedrich Laval in Kaiferslautern. 


Das Garn oder Tuch fommt in 2 613 6 Wochen retour. 


Verpachtung. 

Die Localitäten zu einer Reflauration im Gebäude der Frei: 
maurerloge in der Nübe des biefinen Bahnhofes, find zu verpadh- 
ten, Qualifigiete Luſttragende wollen fi wegen der Bedingungen an 
Hein Joseph Altschüler hier menden. (59,61,3 

Raıfersliauntern, Ende Dftober 1872, 


treorg Zorn und Friedrich Baser 
in Metz 


fehen hiermit das Publikum in Kenntnißß, da fie ſich mit dem Arte und Verkauf von 
n Deutic:fothringen, befonderd in Meb und Umpgegend gelegenen Gütern  beichäftinen 
und negenwärtia herrfchaftliche Soteis, Echlöffer, Gofgäter, imduftrielle Stablif ⸗ 
fements und @eihäfte sür alle Stände in Händen haben. 

Eine langjährige erworbene Orts- und Wertböfenntnib, fowie reihliche Erfahrungen 
fehen bie Unterzeichneten in den Stand ellen Anfragen auf's Genauefte zu entipresben. 

Gine mündliche Unterrebung bei berartigen Gejchäiten iſt zweddienlicher alö die 
austührlihite Gorreinonden. 

Dan wende fi, ſei ed am die Adreſſe bes (joe 
Herrn Baser an der Esplanade, ober: Herrn Komm place des churrons Nr, 4 Miet. 


Consignation, Expedition, Camionnage. 
Entrepot für alle Sorte Waaren. 


—““ 


nimmt 
und BI 





Hamburg-Amerikaniide Pacetfahrt- Actien-Gefelfdart 


















Direete Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen Bettfedern-Heiniger 
Hamburg und Hew-Yorkf "nn. nen: 
} — am; mitt, 
\ ) 3 Wohnhaft bei Wwe. Guth A ber Kloſter⸗ 
Havre anioufend, vermittsifi der Bok-Damnitchifte galle. 1,'jm 
Eall ö . 
—— Gere, >» Nov. | Wotpbatia, —5 =. Den. Prima Berliner 
mbria, itttworh, . Nov olfatia, ttwoch. es u 
ilefia, Mittwoch, 13. Mov,. | Thmringia, Mittmoh, 11. Des. T erned ut “ W D I e 
rifta, Viſimoch, 20, Nov, | Hammonia, Mittwoch. 18. Dei. das alte doth ſchwatz & wei A 7 fr. 
aflagepreife: Erſte Eafüte Br. Ert. Rtblr, 165, Zweite Gajüte Pr. Ert. geıw. Farben „sk 
Rthir. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. Rtbir. 55. ferne do, 9, 
hochroth 240 


wiſchen Humburg⸗Huvaua um Rew-Orleans. 
Hadre und Santander anlaufend. 
Ton Hamburg: Yon Havpre: Bon Santander: Yon New-Orlcand 


Saronia, 30. Nov. 3. Dezbr. 67 2. 2 En 
Bandalia, 1. Webr. 1873, 4 Febr. 1873. 7,8. Webr. uais ars IH73, 


affagepreife: Erite Gajüte Pr. Grt. Thir. 180, Zwiſchendeck Pr. Ert. Thle.55 

stähberes bei bem Schiffsmaller 
YAranft Bolten, Mm, Miller’s Nachſotger, Hamburg, 
fowie dem allein für das Rönig Bahern zum Abfchluf von Ueber 
fahrtöverträgen eoncejfionirten Vertreter und Geueralagenten der 
Dampfidhifflinie 

5 3. Bothof ın Aidaffenburg 18 

und deſſen alleinige Agenten: 

Phil Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslantern u. Umgegend. 

Jacob Sebel, Kaufmann in Nothielbera. 


Sremer Dampffhiffahrts-Gefehfhft 


Von Bremen nach New-York wird am 2%. Rob. erpedirt der eiierne 

Schraubendampfer 1. Claſſe sınsdit, Capt. Dannemann. 

Zellese Dreile einichiehlich Betdſtigung: 1. Gafite Grt, Thix. BO, IL. 

ajüte Art, Thle. S@, Imiihendet Grt. Tblr. 45 für die ermadlene 
Verſon, Kinder unter 30 Jahren bie Hälitee Säuglinge Grt. Thlt 3. 

Auf portofreie Anfragen ertbeilen nähere Austunft ’ (54m 

Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 


bei W'ari Spross, 
63 /, bil) nädit dem Reſen 


Feine Wurſtſorten 


595169) bei Carl Hohle. 


Hehr ſchone Karpfen, 
per Pfund 24 fr, eingetroffen (61%, 
bet Yac, Horn Wwe. 


Fromage de Brie, 
Fromage de Neufchatel, 


Br (Spundentäfe) 
Müuſterkäſe 
hei Earl Soble. 


Frankfurter Bratwurft 


und fonftige feine 
Würste 
bei Carl Hohle. 




































(62,3 


















Für die Winter-Sailon 


Umbängtücher, Bafchlits, Stoff: und Sam 
Kaputzen, Chawls, Handfchube, Strümpfe, 
den und Anftrider, Puls: u. Seelenwärmer 


A Am Sonntag, den 3. Novemb 


2oge Barbarofja 
Tanz⸗Unterhaltung. 


Anfang Nadhmittagd 3 Uhr. — Entree 30 ir, 
wozu freundlichft einlabet 
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H. Bauer. 






in der Reftauration der 


Franz Pfeiffer. 
Cafe Carra 


Beim Eröffnen meiner Bin: 
ſchait finder heute Abend cin 


Gans: u. Hafen 
Eſſen 
ſtatt, wozu höflichft einladet 
J. Carra. 








Bückinge zum Vtalm, 


zum Roheſen 
63,4) bei C. Hiohle, 


2 Möbelichreiner 


geſucht von (843 


" 





Kin möblirte Zimmer 
= ran umd ſogleich begichbar. Kühe 
€. Böhm, Schuhmacher. 
63',,) Keritgafl., Bayer Hei, 
"Im der Mäbe bed Theaters ift ein 
möblirtes Zimmer 


mit Schlafzimmer zu vermirthen unb fer 
fort zu bejiehen. Näheres in der Erredi 
tion der Pilz. Bolfsyeitung. we, 




















Hpielwerke 


| von 4 68120 Stüde fpielend ; Pracht⸗ 

„ mwerfe mit Glodenipiel, Trommel us 

3 Glodenjviel, Himmelsitiimmen, Dan: 
boline, Trpreſſion x. Ferner: 


5 Spieldnjen 

‚ von 2—16 Stüd fpielend, Neceflalre, 
Gigarrenftänder, Schweizerbäudcen, 
Photographienlbums,  Schreibznugt, 
Handichuhfaften, Briefbeihmerer, Elgarı 
rens@&tuis, Zabafdı und Zündholzboien, 
Arbeitstiſche, Flaſchen, Portemonnaich, 
Stüble x,, alles mit Muſik. Stets tab 


Neuefte empfiehlt fer 
3.4. Hellet, Den (Schweij). 
Vreiseourante verfendet framco. 
Nur mer direct bericht, erhält Hel⸗ 
ler ſche Werke; dieſe in ibrer böchtten 
Bollfommenbeit gewähren dem Ihönften 

Genuß, (63, 





— ç — — 
Theater- Anzeige. 
4. Vorftelung im Abonnement. 

Sonntag, den 3. Rovbr. 187% 


Drei paar Schuhe, 


Große Poſſe mit Geſang in 4 Mbtheilung® 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet N 
M. Gröbmair, Directer. | 


* ailerälautern, 2 Nonbr. 1972* 
(Victualienmarkt.) Butter p. Bid, k 
2 @er bfr. Rortoffeln p. Gtr. 1 fl. w fe. 


il 8 ir — ıf. 0 m— 
Strob 1 NL 10 fr. Klecheu 1 FL 36 In 
— — — — — — — 





Frankfurter Couro d 1. Movbre. 
Geld · Sorten. 4. & 
dreußtiche Kafteriheine + 1.45-* 
5 Ariebrihöder.. . | 9 58 85 
fen - - - : 1944 
Zrpr 3446 
Hollandiſhe Stace | 9 5-86 
— © DU aa 
(4 “oo. 7 ! 
ae a U 1388 
: € Fe: 
Do . in @olr 153 
o br. @. 





karı erfäeint tAATIh, ausermemmen Gonmtagt, am ertwettlider Mebarter: 3. Sichme Tgelenietm in sam Bapern mit Biafdieh be in gan Bavern mit 
BE A "mm —— Pate wen fc Beh 
m t au 
u Sierttjährfig im Katerelanternmit| word ech Belag ber Duchtudetei Vh. Wahr im alſeralauteru. |jelle aber ober dans Raum beredimet. 





Nro. 264 


Raiferslantern, Montag A. Movdember 1872 
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“Kolitifäe Ueberfiät. 
* RRaiferdlautern, 4. November. 


bebrnffie Simmation. — Der Schledee ſoruch bes 
Raiers, — Die Biseraie des Hen. d Madal. — Gerüchte 


? @ine 


über bie flere, Minifterkrifie. -- Bifchof Mubigier, — Ju⸗ 

——— in Böhmen. — Kopenhagen. — Ubyſſinſen 

— Amerifa, 

Benn wir bier ben Ausbruck gebrauden „da 
dehen die Dälen am Berge”, fo verwahren 
wit uns ausbrüdlih genen die Auslegung, als ob 
wir damit ben preußiihen Herten oder der preußis 
Thm Regierung zu nabe treten wollen, wir mollen 
damit eben nur die Lage anbeuten, in welcher ſich 
de beiben feindlichen Geſchwiſter, Herrenhan® und 

at befinden, melde berjeninen Lage febr 

n ber bie genannten ſchlecht beleumunbeten 
nr vor einem ſchwer zu überfteigenben Berge 
ft, Db der Nachſchub zur Meberfteinung bes Ber 
od zenũgt, wirb im Berlaufe der nächſten Boden 

Eur werden. Klat if das Eine, dab die Regierung 

azeber ben Piaffen, noh den Mbeligen Recht ma» 

&n fan, ob fie aber fib auf das Volt fügen will 

— dos ift mod Sehr bie Ftage. — 

Der Wortlaut des fchiebsrichterlihen Sptuches 
Ab deutichen Kalſers in der San Yuan ingele: 
—jenheit lantet wie folgt: 

„Bir Wilhelm von Gottes Gnaden Deuticher 
aifer, Rönig von Preußen x. Nah Einfiht bes 
‚ wilden den Regierungen Ihrer britifhen Majeftät 
und den Vereinigten Staaten von Amerika geiclois 
Isewen Vertrages de dato Wafbington 6. Mai 1871, 
Inhalts defien die gedachten Regierungen bie unter 
onen Rreitige Frage: ob die Brenzlinie, welche nad 
Dem Bertrage de dato Waihington ben 15. Juli 
2846, adden fie gegen Weſten längs des 49. Gra⸗ 
Des nörbliher Breite bis zur Mitte bes Kanals, 
welchet das Feſtland von ber Vancouver ⸗Inſel trennt, 
gejogen worden, ſüdlich durch die Mitte des gedad- 
ten Ronald und der Quca-Merrenge bis & m ſtillen 

Diean gejogen werben ſolle, durch ben Rolaico-fa: 

mal, mie die Mepierung Ihrer britiſchen Mojeftät be: 

atſorucht, zu ziehen ſei Unferem Echiensfprud unter; 
dreitet haben, damit Mir endgültig und ohne Beru- 
fung entiyeiben, welcher diejer Aniprühe mit ber 

Kölien Auslegung des Bertranes vom 15. Juni 

1546 am meiften im Einklange ſtehe: — Rah An: 

Birang des Uns von den dur Uns beruienen Sad 

Se Rebtälundigen über ben Inhalt der gewechſelten 
en erflatteten Vortrages, 
Mit 
richtigen Auslegung des zwiſchen ben Regierungen 


Horer brütifchen Majehät und ber Ber. Staaten vn 
Amerika geſchloſſenen Vertrages de dato Waſhington 
den 15. Juni 1846 flebt ber Aniprud ber Wereinig- 
ten Staaten am meiften im Einflange, daß bie Brenz 
linie zwiſchen den @ebieten Ihrer Britiſchen Mojeftät 
und ben Vereinigten Staaten durch Staro anal ge 
zogen werbe, Urkundlich unter Unferer höchſt eigen 
bänbigen Unlerſchrift und beigebrudtem kaiſerlichen 
Siegel. Gegeben Berlin, ben 21. Diober 1872. 
Wilhelm. 

Die „Energie* bes Herrn Mabai in ber Be: 
fampfung ber Vroftitution bat befanntlih dahin ge+ 
führt, daß alle obikuren Weinkeller, welde den @ä- 
ſten aparte Zimmer zur Verfügung fielen ober weib ⸗ 
lihe Bedienung haben, um 11 Uhr Abends ſchließen 
miiſſen. Auf die „feinen” Neftaurants ift diefe Mah« 
regel aber nicht ausgebehnt worden, und in einem 
tolden noblen, nad Anficht der Volizei fittenreinen 
2olale wurde im der Nacht zum Mittwoch einem Ka- 
valier von Seiner Begleiterin bie Brieftaſche mit 
1200 Thaler Inhalt geſtohlen. Der Herr entbedite 
den ihm zugefügten Schaden aber ſo zeitig, daß es 
gelang, die Dame nebft ihrem Naube noch auf ber 
Landflraße zu ern iſchen. — 

Die Gerüchte von ber Umbildung des Minifterir 
ums Aueriperg durch Heranziehung confernativer 
Elemente und Entlaffung der Miniſter Unger und 
Glafer wollen noch immer nicht verfiummen. Ban 
nennt balb biefe und bald jene Merfönlichkeit als 
präiumtiven Minifterpräfidenten, ja es ift ſogar ſchon 
von einer Wiederberufung bes Grafen Hohenwatt 
die Rebe geweſen. Ale diefe Gerüchte find grund⸗ 
los. Der Raifer wird von feinem Principe, das 
verfaflungdtreue Kabinet durch feine eigene Partei 
Rürgen zu laſſen, nicht abgehen, und Herr Dr. Herbfi 
wird mit feinen Genoſſen dem Kaiſer aller Wahr⸗ 
ſcheinlichteit nad diefen Gefallen thun, 

Ein Wiener Blatt verfidert, dab ber Biſchof Rus 
bignier, der ben gläubigen Schafen feiner Diöcele 
die Beratung des irbiihen Mammons predigt, 
durch einen jüdifhen Agenten an der Wiener Börfe 
ipefulirt, Warum bedient fih ber oberöfterreichifche 
Kirhenfürft mit der Vermittlung des orihobor fa» 
tholiſchen Bankhaufes Roth, welches von dem froms 
men Thun’ihen „Baterland* faft in jever Nummer 
wärmftens empfohlen wird ? 

Aus der Umgebung Prags laufen gerichtliche 
Anzeigen Über JZudenverfolgungen ein. In 
Hlanpetin wurde cin Judenhaus geplündert, er 
uud Thiren gertrümmer Der Beraubte flüchtete 
unter Lebensgefahr mit Weib und Kindern, Aus 


Zuröto und Rönigsfaal werden am Juden verfuchte 
Erprefiungen und veräbte Mißhandlungen gemeldet. 

Aus Frankreich nidyis von Bebeutung. ' 

Die nordiſche Ynduftrie-Ausftellung zu Kopen: 
bagen hat ihr Ende erreicht und iſt ohne be ⸗ 
fondere eierlichkeit geſchloſſen worden. Die Aus: 
ftelung iſt am 13. Juni eröffnet und war alfo cırca 
4'/, Monate (138 Tage) geöffnet. In pieler Zeit 
ift fie von 511,112 Berfonen befucht geweſen, mas 
im Durchſchnut 3704 BVerfonen per Tag ergibt. 
Die EntreerEinnahme bat während ber Dauer ber 
Ausftellung im Ganzen 200,624'/, Rol. betragen. 

Der in Dienften bed Ratlers Johann LI. Rehende 
Oberbefehlöhaber der abyifinifhen Armee, Colonel 
Kittham, bittet bekanntlich in London jegt um Schut 
für das „ältefte riftlihe Sand“ gegen die mohame- 
daniſchea Eroberungen Munzinger Beys. Driginell 
iR feine im „Daily Tetegraph" e beröffentiihte Deoh · 
ung, daB, wolle Abyffinien den burd) fein @ebiet 
fließenden blauen Nil in gewiſſe Thäler- ableiten, 
bas große Nilthal teiner hauptſächlichſten Vewäſſer ⸗ 
ung verlufig gehen und Eghpten jo öde wie bie 
Sahara werben müßte. Das hiebe im größten Ele 
mentarftgle Krieg führen und erinnert an bie ame 
ritaniſche Idee, die canadiſchen Seen abjuleiten, um 
Canada zu ruiniren, ober, indem man ben warmen 
Golfſtrom durch einen Panama · Canal lodie, England 
in einen @isberg zu verwandeln! 

In amerilaniſchen Blättern finden wir nachſtehen de 
mahlzeitgemäße neueſte Verſion bed Kutſchkeliedes. 
Ein Farmer in Diron, Staat Illinois, hat es ver 
faßt und es lautet folgendermaßen : 

Mas kraudt dort auf der Farm herum? 

Ich glaub‘, es iſt der Greeleyum; 

Er ſieht ſeht hoch und glucklich aus, 

Und hadet all’ das Unkraut aus. 

Kommt er erfi ins Präfibium, (9%?) 

Dann werden ale Kıiäffer ſtumm; 

Er lehrt gewiß recht gründlih aus 

Und hack au dort das Unkraut aus, 


@ine gefeglich geforderte reservatio 
mentalis. 


Unter Eib verfteßt man, bie Betheuerung ber 
Wahrheit, oder die Verflärkung eines Verſprechens 
unter Anrufung Gottes oder einer anbern heilig ge 
bhaltenen Verſon oder Sache ald Zeugen der Wahr» 
heit unb Mäder der Unwahrheit. Unzweifelhaft ent- 
hält die h. Schrift Aeußerungen, welde das Schmö-, 
ten ganz verbieten (Math. 5, 34—37, ac. 5, 12) 





Bur linken Hand, 


ı Im Deflerreih hat fi ehe eben eine Amneſtie eigner 
Att vollzogen. Erzherzog Heinrid wurde wieder in 
Busen angenommen. Erzherzog Heinrich hat im Jahre 
1868 eine „Bürgerlihe,* die Sängerin Hoffmann ge 
‚berathet, die dann von König Ludwig von Bayern in 
‚den Adelsftand als Gräfin Waidet erhoben worden 
war. Wegen diefer gegen dem Willen bes Kaiſers don 
baerreih (als Haupt des Hauſes Habeburg) vollzo⸗ 
Inen Ehe hatte der Kaiſer bie Eathebung des Erhher ⸗ 
& Heinrich von allen feinen militdriihen Würden 
gt. Ehe der kaiſerliche Befehl zur Ausführung 
‚ lief vom Erzherzog Heinrich das Anfuchen eim, 
ine Gharge ohne Beibebaltung des Militärdaraliers 
ttirem zu dürfen. Der Kaiſer zog feinen Befehl zur 
@ und gefattete, dak ber Erzherzog aus freien Stü- 
feine Gharge (einichliehlih der Reguments-Ingaber: 
tele) quittire. In den legten Tagen hat nun ber 
Raifer dem Erzherzog Heinrich bie Feldmarſchalllieute⸗ 
dents · Stelle wieder verliehen. ine Berlautbarung 
det Allerhöchſten Entſchliehzung findet über ausbrüdlir 
den Befehl des Kaiſers nicht ſtaut. Etzherzog Hein 
nd wird einfadh als Feldmarſchall + Lieutenant in Die 
militärifgen Wegifter wieder eingetragen. Bugleich 
wurde die Verbannung, bie über Erzherzog Heinrich 
verhängt geweſen war, aufyehoben und berjelbe kann 
| wigder, wenn er will, nah Wien jurüdlchten. Der 









Borfal gibt uns Beranlafjung, hier zugleich etwas über 
bie fogenannten morganatifhen Ehen oder Ehen zur 
linten Hand zu fügen. Biele Leute find ber Anfict, 
eine folche he ſei eiwas Unmoraliides, ſo eine Art 
Gonkubinat, und body iſt dem nicht fo. ine derartige 
Ehe unterfeidet fi im nichts von jeder andern Ehe. 
Ihr ganzer Unterſchied bon andern liegt nur in den 
Mechten, weldye die Frau aus dem Namen und aus 
ben Erbe ihres Mannes zieht. ine morganatiſche 
Ehe oder Ehe zur linten Hand ift eine Ehe zwilchen 
enem Mann aus fürfliher oder hochadeliger Familie 
und einer Frau aus miederem Stande, welch leftere, 
obwohl die Ehe Firhlich und bürgerlich als eine wirk: 
liche gilt, doch nicht in Familie, Rang und Stand bes 
BRannes eintrütt, jernerd flait Anſpruch auf Randess 
mäßigen Unterhalt und Wuthum nur eine beflimmte 
Abfindungsfumme erhält und beren Kinder fein Recht 
der Folge in Stamm und Schengüter haben. Es ift 
alfo ee Frau, die im morganatifcher Ehe lebt, eine 
volllommen rehtmäßige Ehefrau und auch bie einer 
ſolchen he entitammenden Kinder find eheliche Aınder. 
Regelmäßig kann eine derartige Ehe mur bei den Mit 
gliedern fouberäner und ehemals reihsfändiger Famu⸗ 
lien vorlommen und zwar haben bie morganatiſchen 
hen ihren Grund in beflimmten Hauögelegen, denen 
ſich die Mitglieder der genannten Familien fügen müf 
fen und bie eine mit allen Erb» und Stanbesrechten 
verbundene Heirath einer michtebenbürtigen Frau mid 





— In Uedrigen find die Zeiten vorüber, in 
denen es allgemeines Aufſehen erregte, wenn ein fows 
veräner Fürfl feine Hand einer bürgerlichen Sterblichen 
reichte und fi mit ihr zum meorgamatifchen Bunde ver⸗ 
eimigte. Früher ſprach ale Welt von einem derartigen 
„Greigniß” ; heute geht es fah Ipurlos vorüber. Höch⸗ 
Rens, daß die Bewohner der Heinen Refidenz, bie eine 
morganatıfche, meift ziemlich junge Bandeömutier erhals 
ten fol, einigen Lärm ſchlagen, wie meulid die Darm⸗ 
ftädter, als der Großherzog Qudwig III. Fräulein Ap- 
pelt feine Linke reihen wollte. Die beabfichtigte’ Ber» 
binbung foll unterblieben fein. Gludlichet ift jedenfalls 
Victor Cmanuel, der num mit Rofina, ber Tambour« 
majorstochter, linker Hand glüdlih verheirathet ıfl. 
Gräfin Mirafiori heißt nun bie leidenſchaftliche Gat ⸗ 
tin, bie ben Beherrſcher Ftaliend unter dem Pantoffel 
hält. Ihre Ehe mit Viciot Emanuel fol fie befannt- 
lich aud einem Pantoffel, nämlih dem päpflichen, zu 
danfen haben. Pio Nono — fo heißt «4 — machte 
es zuc Bedingung, ald der König in feiner leiten fchines 
sen Krantheit Übfolution verlangte, dah er Hofinn, 
mit ber Bıetor Emanuel zubor ſchon in einem intimen 
Berhältnig geftanden, eheliche, um ber Welt kein Herr 
germiß zu geben, Und fo geſchah es! Sie übt eine 
fat iyranmiſche Herrſchaſt über ihn, allerdings nur ia 
häuslichen und Familien-Ungelegenheiten, umb der Rd- 
nig mit bem tirfigen Schnurbart und dem märtiali» 
ſchen Ausichen fügt fih lächelnd im dieſes Ehejoch und 


allein ber Staat hat hier, wie von fo mandem An 
bern aus Nüplikeitszweden Umgang genommen. 

Bas nun bie Eibesformel bei perfönlicher münd- 
licher Ablegung betrifft, fo ſchließt fie gewöhnlich mit 
den Worten: „So wahr mir Gott helfe“, mobei bann 
von dem Schmörenben, wenn er ein Mann ift, die 
rechte Hand emporgehoben, deren innere Seite bem 
Geſichte zugekehrt, bie brei erften Finger emporgeho: 
ben und bie beiden legten eingefchlagen werben, mäh- 
renb frrauensimmer die innere Seite jener brei Fin: 
mer auf bie linke Bruft legen. Diele Formalilät fol 
ſinnbildlich im dem drei emporgeftredten Fingern auf 
ben dreieinigen @ott, in beiden eingeſchlagenen auf 
Leib und Seele binbeuten, melde ber Schwörende 
für den Fall des Meineides verwirkt haben will, 

Diefer Tage bat fh nun zu Ansbach ein Fall 
ereignet, worüber ber „Nürnberger Gorreip.” folgen- 
bermaßen berichtet: 

„Dem f. Bezirtögeriähte dahler lag am 28. Dit. 
im feiner Eigenihaft als Diſſidenten⸗Ehegericht die 
Entiheidung einer prinzipiell wichtigen 
Frage vor. m einem pwiſchen zwei ber Frei» 
religiöfen @emeinbe zu Nürnberg Angehörinen 
bierorts anbängigen Scheidungeprozefſe weigerten fib 
nömlidy brei vom klaͤgeriſchen Anmalte vor bem kom ⸗ 
mıflarifhen Richter in Nürnberg ald Zeugen produ- 
eirte frauen, darunter die Gattin bed vormaligen 
Spreders Hrn. Scholl und bie Frau des berzeitinen 
Vorftandes ber freireligidien @emeinbe Hrn. GBeb- 
borb, ben Eid mad der gefeplihen Form zu leiften. 
Diefelben ſuchten diefe Weigerung mit folgender Er+ 
Härung zu begründen: „Wir gehören ber freien Ge- 
meinde an, nad beren Grunbfägen ein perlönlicer 
Gott nicht eriftirt. Wir halten uns baber nicht ver 
pflichtet, einen Eid nad der Formel: „So wahr mir 
Gott belfel” zu leiften, protefliren gegen bie Abnahme 
eines folden Eides unb find lediglich bereit, die Eis 
desiormel mit Hinweglafjung ber Worte: „So wahr 
mir Gott helfe!” zu ſchwören.“ Da bie beiberfeiti- 
gen Parteionwälte gegen eine derartige Eibesabnahme 
proteftisten und eine Entiheidung über bielen Ju. 
cibenjpunft von bem Brozekgerichte provocirten, fam 
bie Sache heute in öffentlicher Sidung zum Aufrufe. 
Der 1. Staatsanwalt fhtoß fi in feinem Gutachten 
dem Anmalte ber Rlagdpartei an. Bom Prozehue- 
richt wurde ſchließlich die Weinerung ber brei Zeug 
innen, den @ib unter Anrufung Gottes zu leiften, 
als unbegründet verworfen, und zwar ning das Ge 
richt hiebei von nachſtehenden Ecwägungen aus: 
Alerbings fegt bie gefeglihe Eibesformel ben Blaur 
ben an einen perſönlichen Gott voraus, und es läht 
fit wohl behaupten, daß Demjenigen, weldem bieler 
Glaube fehlt, bie Conſequenz nicht geftattet, ſich jener 
Eivesformel zu bedienen. Allein nad bem einihlä- 
gigen Gelege (Art. 317 Abf. 2 ber Progehorbnung), 
welches allein für ben Richter Ma gibt, lommt es 
nicht auf die fubjective religidje Anſchauung des eins 
zelnen Reugen an, fonbern es ift nur verorbnet, daß, 
wenn ein Zeuge einem relinidien Belenntnifje ange 
bört, welches die förmliche Eidesleiſtung nicht neftat- 
tet, an beren Stelle eine dem Belenntnifje bes Zeu⸗ 
gen entiprechende Betheuerung zu treten hat, Belennt- 
niß ifl hier im objectiven Sinne als Inbegriff ber 
on einer größeren georbneten Religionsgefelichaft 
— mag bieje ftaatlih anerkaunt fein oder nicht — 
aufgehiellten und befolgten Grunblägen zu verftehen, 
und ber einzelne Zeuge wirb bier, wie ſchon das 
Wort „angehören“ ausbrüdt, als Glied einer ſolchen 


Geſellſchaft, unabhängig von feiner inbivibuellen An: 
fit, gedacht. Es fragt ſich baber nit, ob lektere, 
fonbern ob das Belenntniß ber freireligiöfen Gemeinde 
bie förmliche Eibesleiftung nicht geftattet, d. i. unter 
fapt. Es müßte alio, wenn bie Weigerung ber Zeug ⸗ 
innen gereöhtfertigt fein folte, bie freireligiöfe Ge 
meinbe ihren Mitgliebern bie Eidetleiftung ausdrüd⸗ 
lich verbieten. Gin ſolches Verbot haben aber bie 
—— ſelbſt nicht behauptet, und daß es im ber 

at nicht beſteht, beweiſt bie gerichtöbelannte That- 
face, dab bisher in allen vorlommenden Fällen bie 
Glieder ber freien Gemeinde unmeigerlih den Eid 
nad ber gefeglihen Regel geſchworen haben, So 
viel befannt, if aud) bie freie Gemeinde weit bavon 
entfernt, ihren Mitgliedern den Glauben an einen 
perlönlihen Bott geradezu zu unterfagen, und wenn 
die Beuginnen vorbringen, bak nad) ben Grunbfägen 
ber reien Gemeinde ein perſönlicher Gott nicht eri» 
ftire, fo wollten fie wohl nur fagen, daß bie Eriftenz 
eines perfönlichen Gottes nicht zu ben 2ehren ber 
freien Gemeinde gehöre, baf fie vielmehr ihren Mit 
aliedern volftändig freiftelle, fih Bott als ein per. 
ſönliches Weſen vorzuftelen oder nicht. Der Umftand, 
daß ein Zeuge der freien Gemeinde angehört, vermag 
ſonach an ſich fein rationelss, noch weniger aber ein 
geſetzliches Hinderniß zu bilden, den regelmäßigen 
Eid zu leiften. Die Meigerung ber Zeuginnen if 
daher undegrünbet. So lange bie freien Gemeinden 
nicht eine Anordnung erwirft haben, wie 4. B. bie 
Mennoniten in der BD. vom 20. Dfitober 1811, 
wird es bezüglich der Eibesleiftung ihrer Mitglieder 
bei der geſehlichen Megel verbleiben müſſen. Bon einer 
Verlegung ber verfafjungsmäßig nemährleifteten @er 
wiſſers · und Glaubensfreiheit läßt fich hiergegen nicht 
ſptechen. Es wird fein Zeuge durch bie geſedliche 
Formel bes Eides zum Glauben an einen perlön- 
lien Gott gramungen, und Jeder kann, wenn er von 
diefem Glauben niht durchdrungen fein Tollte, feinen 
Standpunkt dadurch wahren, daß er erflärt: die Worte 
„So wahr mir Bott helfe”, feien für ihn inhefisIcer und 
c5ne religtöie Bedentung, ohne daß indeſſen durch eine 
ſolche Erklärung die volle ſtraftechtliche Berantwort- 
lichleit für die Wahrheit der Ausſage abgelehnt wer: 
ben lönnte. Es Haben hiernach die brei Yeuginnen 
ben Lid in ber regelmäßigen geieglihen Form abyur 
leiſten; thum fie dies nicht, fo verfallen fie nad) Art. 
432 der PD. in eine Gelbftrafe bie zu 50 fl. und 
werben ber Partei für bie verurfachten KRofien ver- 
antwortlid.” 

Es gebt daraus hervor, dab man ben Schwö— 
renden zummtbet, Worte in ben Mund zu nehmen und 
aleidy darauf zu erklären, dah bie Worte bie er fo 
eben ausgeſprochen, für ibn „inhaltsleer und ohne 
religidie Bedeutung” feien. Was dabei gewonnen 
wird, fönnen wir nicht erkennen, es tft dieſes Ver ⸗ 
fahren factifch eine laute Reservatio mentalis unb 
fönnen wir nur befürworten, daß für bie freireliglöfen 
Gemeindemitglieder, bie offen befennen, nicht an Gott 
zu glauben, ein feierblider Handſchlag auch ohne An- 
eufung Gottes, verbunden mit denielben ftrafgefegli: 
hen Folzen, wie ber Eid, nad Art und Weiſe der 
Mennoniten und Quäter, die Etelle des Letzteren ver- 
trete. Auch Hier muß der geiſtige Inhalt über bie 
Form bes Geſetzes triumphiren, imsbelondere da ja 
in juriflifher Beziehung die Folgen in einem und 
dem andern Falle dieſelben bleiben. 


Politiſche Rachrichten. 


« Münden, 2. Nov: Eine kal. Gntſchließung 
vereiniat bad Appellationsaeriht zu Amberg mit dem 
zu Nürnbere, das zu Wihaffenburg mit bem zu Bam 
berg vom 1. Dit 1873 an. | 

Berlin, ı. Nov. Der nihtamenbirte Kreis, 
orbnungsentwurf wirb bem Abgeorbnetenhaufe dem 
nuchſt zuerft vorgelegt. Die Beſchlüſſe wegen Reor 
aanifation des Herrenhaufes und bie Lifte für deu 
* find im Staatsminifterium mod nicht fehr ⸗ 
geftellt. 

Berlin, 1. Nov. Die „Spemerihe und „Nord: 
beutiche Allgemeine Zeitung” wurden vom Kammer 
gericht wegen Beleidigung der oberſchleſiſchen Stanis- 
anmälte je zu 50 Thaler Gelbftrafe verurteilt. Die 
Blätter hatten behauptet, die oberichlefiihen Staats. 
anmälte, meift ultramontan, ließen bie Ausichreit- 
ungen der ultramontanen Preſſe ungerügt. Ju em 
fter Jaftanz waren fie freigeſprochen. 

* Berlin, 1. Rov. Yus Neubaldentleben (Kr 
alerungs&bepirt Magdeburg) wird ein grober Poſtoieb ⸗ 
ſtahl mittelt Einbruchs gemeldet. Zahlreiche Geld 
briefe, Briere mit Wechſeln find geſtohlen worben. 

+ Berlin, 2. Nov. Rad der „Boll. Big.“ it 
das Panzerfhiff „König Wilhelm” in Wilpelmahafen 
mit der Fluth im feichtes Maffer gerathen. Es iü 
wenig Hoffnung es flott zu maden, ba bie Beriond- 
ung benonnen, 

f Berlin, 3. Nov, Es beflätint ſich. daß im 
Laufe diefer Mode Berhandlungen Statt finden mer« 
den zwilhen ber Regierung und ben Führern der 
jemigen Barteien, welche für das Zuſtandelommen 
ber Kreisorbnung im Abgeorbnetenhaufe !hätig waren, 
namentlich mit ben Mitgliebern ber früheren Eomif: 
fion bes Abgeorbnetenhaufes. Man fchlieft daraus 
auf ben ernftlihen Wunſch der Negterung, zu einer 
Berfländigung mit bem Abgeordnetenhauſe zu oelan 
gen, woburd aud bie vorgängige Vorlage bei Ger 
feged im Abgeotdnetenhauſe erflärlih wird, 

Berlin, 3. Nov Huf eine Anfrage Bancroit's 
an das biefige auswärtige Amt, betreffend bie Koſten 
und Auslagen ber biegieitinen Regierung in ber 
Schieds ſpruchfrage, erging geftern die Antwort an 
die amerifantihe Gelandifhaft, worin unter Dart 
für das Anerbieten ber Nüderflattung erflärt wutde, 
dab diesſeits feine Koſten oder Auslagen zu liquibi: 
ten find, 

* Stuttgart, 2. Nov. In ber Abpeorunetentams 
mer wird von einem f. Nefcripte Mitiheilung gege 
ben, durch welches Hölder zum Bicepräfidenten er: 
nannt wird. Derſelbe verfichert, das in ihm geiegte 
Bertrauen bes Königs redpiferligen zu wollen. Di 
Kammer beginnt fobann die Beralhung des neuen 
Grund» und Gemwerbefteuergeichet. 

* Bariß, 2. Nov. Der Voftvertrag mit Rub 
land if geftern unterzeichnet worben. — In Beſſoges 
(Dep. Gard) mwurbe das Detroigebäude von einer 
150 Mann ſtatken Bande angegriffen. Die Gm 
darmen, von denen zwei verwundet wurden, fewerten 
auf die Angreifer; zwei berielben wurben getöätel, 
ein anderer wurde verwundet. Es find Tcuppen ab» 
geſandi. 

Paris, 2. Nov, Die „Opinton National: 
fapt: „Die geftrice Unterhaltung zwiſchen Herm 
Thiers und bem Grafen Arnim war eine Fehr ber 
Ihe und betraf hauptſächlich die Räumungsirase. 
Auf die Gerichte über den Rücktritt bes Botfchafters 








— - m 


gefattet ſich mur, im aller Stile zumeilen aud 
ein ambered Geſichtchen hübſch zu finden. Ginmal, als 
ſich die Regierung nod in Zurin befand, war Bictor 
Emanuel von feiner Vila La Mandria nah ber 
Haupiſtadt gefahren, um einem Miniſterrath zu präfis 
diren. Die Sigung zog fid weit über das gewöhn- 
lie Maß in bie Länge. Da brachte man dem Rö+ 
wige eine Depeihe von Nofina. Sie lautete: „Rom 
men Sie fofort jurüd, oder ich werft Emanuel aus 
dem Fenfter!* Der König zeigte die Depefche ben Mir 
niftern, erhob ih und nahm mit ben Worten Abſchied: 
„IH muß Sie verlaflen, meine Herren; fie ift im 
Stande, ihre Worte zur That zu machen!” Dieler 
Emanuel (ihr Sprößling), der aus dem Fenſter gewor ⸗ 
fen werben ſollte, ift jegt glüdlicher Bräutigam. Gr 
beiratheie eine Gräfin Zarberel, aus einer Familie fran- 
joſiſchen Uefprungs, die jept in Lworno anlälfig iſt 
Sein Bater, ber ihn ungemein liebt, hat ihn zum Her: 
yog von Doggio Gujano gemadt und gibt ihm eine 
Milion Lire Mitgiſt. Da die Larbereld mit mehreren 
fehr vornehmen Familien Frantreihs verwandt find, fo 
betrachtet man matürlich biefe Berbindung, obgleich fie 
durch tein perlönlidhe Zuneigung in Folge einer zufäl 
ligen Begegnung bes jungen Herzogs Emanuel mit ber 
Gomtefje Blande entftanden ift, als ein für Frankreich 
nicht untwichtiges Ereignik, worin man fi aber irren 
bürfte, ba Prinz Humbert, wenn er einmal Rönig if, 

bt Politit nad feinem eigenen Sinne machen wird, 


Noch ein anderer, allerdings nicht mehr regierender 
König iſt morganatiſch vermählt, mämlih Ferdinand 
von Portugal, der Gemahl ber berfiorbenen Donna 
Maria da Gloria und Vater des jeht regierenden Rd 
nigs Ludwig. Gr heirathete eine Meine Tänzerin vom 
Theater in Liſſabon, nachdem fie vorher zur Bräfin 
Edla ernannt worden. Man ſchildert fie als geiftreich 
und originell, Daß fie nicht am fFlitter Mlebt, beweiſt 
folgende Heine Anelbote: Bei dem lehten Beſuch, den 
Don Fernando mit ber Comteſſe Edla in Paris machte, 
führte der König feine Gattin zu einem feiner Freunde, 
ber ein wahres Mufeum von Kofibarleiten und Juwe ⸗ 
len, mamentlih vom echten Gameen befigt. Die junge 
Frau beivunderte denm auch diefe Serrlichleiten auf's 
Lebhafteſte; mit wahrem Entzüden aber fand fie lange 
vor einem Blasfhrant ſtill, der eine Nabel enthielt, 
deren Ropf von einer antılen Gamee gebildet wurde. 
Mit jugendlicher Lebhaftigkeit erſchöpfte ſich bie Bräfin 
Edla in Ausdrüden der Betvunderung über bie Rein- 
beit und Schönheit des geſchnittenen Steines, fo daß 
der Befiger, ein galanter Mann, ben Aönig um bie 
Erlaubnig fragte, ob er der Dame bie Gamer zum 
Geſchenk anbieten dürfe, Dom Fernando willigte ein, 
und fozleic zog bie junge frau bie Brode heraus, 
die ihren Shawl zuſammenhielt und von Perlen und 
Diamanten Rrablte, warf fie zum offenen Fenſtet bin- 
aus und befeftigte ihren Shaw! mit dem ſchönen Ge: 
ſchent, das fie foeben erhalten. Daß ber Er-furfürft 


von Heffen, Friedrich Wilhelm I, morganatifh mit 
Gertrude Fallenſtein, jet Prinzeſſia von Hanau und 
Gräfin Schaumburg, verbeirathet if, darf ald befommt 
votausgeſetzt werden. Neun Kinder find biefer Ehe 
ıntfproffen. Weniger belannt if, daß aud ber erfe 
König der Belgier, Leopold L, morgamatiid mit einer 
Baronin Mayer vermählt war und daß diefer Ehe ziwri 
Söhne entiproffen find, die auf beſtem Fuß mit ihren 
legitimen Halbbrüdern, dem Aönige von Belgien unt 
bem Grafen v. Flandern, leben folen, Bon den ver 
ſchiedenen anderen Pringen „von GBeblüt,” bie morge- 
matilh verheirathet find, erwähnen wir nur Gens 
Ludwig von Bayern mit einer Schaufpielerin, bie is 
ben Adelfiand erhoben wurde ald Baronin Henriette 
von Wallerſet, ſowie die preuß. Plingen Albrecht mit 
Bräfin Hoheau und Moalbert mit Therefe v. Bamim 
(geb. Elsir) Noch Lebt auch im hohem Alter bir 
morganatifhe Gemahlin des Königs Friedrich Wilkelm 
III, die Fürfin von Liegnig, geborne Bräfis Yugufta 
dv. Harrach (geboren 30, Auguft 1800), hochgeachtet 
don der ganzen Herricerfamilie Preußens, 
— 

NMew-Hoxrt, 26. Dit. Die vom Capada bei 
Übergedrungene Seuche unter ben Pferden (eine Kechl- 
topffrantgeit) verbreitet fi mit außerorbentliher Schnel · 
tigkeit ; in New-Hork find bereits 30,000 Pierde von 
iht befallen. 


wurde nicht amgefpieit; doch find wir nicht fidher, ob 
ber Botihafter endgiltig auf feinem Voften verbleiben 
wird. Derfelbe verließ ben Pröfidenten um 3 Uhr. 
— Die Kirchhöfe waren heute nicht fehr flark befudht. 
Es regnete nämlich ſaſt den ganzen Tag. Der Roli' 
zeipräfibent beſuchte die arofen pariler Kirdhhöfe, um 
au feben, ob der Wachedienft bort gut verfeben mirde. 
Die Ruhe wurde nirgends geftört, 

t_Baris, 3. Nov. Eine Mitiheilung des „Jours 
nal Dfficiel” lauter: Die deuiſche Regierung bat 
beichloffen, dab das Paßigfem vom 1. d. L Ms. 
in EliaßsLothringen firenz gehandhabt werben fol. 

* Bern, 2. Noobr, Der Verwaltungsrath ber 

Geutralbahn verwarf den eventuell zwiichen ber Narr 
nauer Regierung unb der Rorbbahn abaeichloffenen 
Vertrag, nad welchem bie Nargauer Werbahnen ein 
felbitftändiges Actien » Unternehmen mit 5 Millionen 
Mctien-Eapital bilden ſolten, von denen die Rorboft: 
bahn und die Centralbahn 3'/, Millionen zu über: 
wehmen gehabt hätten. 

Brüffel, 1. Nov. In ber Conferenz zur Be 
fprehung der Lage ber Juden in Rumänien gaben 
bie mmäniichen Delegirten bie Erklärung ab, daß fie 
fehft die Jnitiative ergreifen und eine Petition um 
Valeihung der ſtaatsbürgetlichen und politiſchen 
Aäte an die rumäniſche Kammer tichten mollten. 
Sie Sonferenz flimmte dieſer Maßnahme volftändig 
bei. Die Maſſen Auswanderung mad) Amerika ſei 
angegeben, weil die rumäniihen Juden mit größter 

igfeit an ihrem Waterlande hängen. Die Eon: 
jemy beichloß bie Errichtung von Schulen in Ru 
niien und bie Errichtung eines internationalen ein« 

hedch oraanifirten Cprecutivcomites. Als Vorort 
zude Mien gemählt. 

t London, 1. Nov. Das Amtsblatt veröffent- 
fit mehrere Veränderungen im Berfonale ber Ge 
Imfhaftsiekretäre: Mobert Lytlon geht nad Paris, 
Fat, genemmärtig in Pelersburg, nad Wien, Locod 
Höher im Haag, nach Konftantinopel, French, derzeit 

&ı Madtid, nad Veteräburg, fenton, zur Keit in 
Sven, nad dem Haag; Pac Donnel wird von 
Suenos Ayres nah Madrid veriegt. Nach Buenos 
hyres acht Saint John. 

+ Lonben, 3. Nov. Die Pierde»Epibemie if 

im Abnehmen. 


Ropenhagen, 1. Nov. Die von beu Zeitungen 
erbradte Fachricht einer demnähft flattfindenben Yu: 
dammenlunft ber Könige von Dänemark und Schwer 
Bern, welder politiſche Bebeutung beizumeffen fei, ent- 
Behrt, beften Vernehmen nach, jeder Begründung. 

+ Peterßburg, 2. Nov. Aus Rhima wird ge: 
ieldet, daß ber Rahm eine neue Feſtung, Djun Rale, 
am Araliee gebaut bat und barauf beharrt, die ruf- 
filden Gefanbten nicht auszuliefern. 

7 Shanghai, 2.Nov. Die Hochzeit des Kaifers 
von Ehina hat am 16. DE. in Peking Statt gefun- 

den, ohne Öffentliche Feierlichkeit, ausgenommen eine 
Broyeffton, welche die Brant nach bem Schloffe führte. 
Der Raifer übernimmt bie Regierungsgewalt im 
Febtuar. 

t Newyorf, ı. Nov. Die Staatsſchuld hat im 
Tonat Dftober 5’/, Millionen Dolars abgenommen. 
ber Staatslaffe find gegenwärtig 79'/, Millionen 

Gold umd 12°, Millionen in Bapier. Der Staats- 
kerelär Boutwell Hat bie Amortifirung von 1Y/, Mil: 
dem Iproc. Bonds angeorbnet. 


2oFfale und vermifchte Machrich en. 
Raiferslautern, ben 4. November 

*H Raufmänniider Berein Her I. 
Schneider in Mannheim hat aus feinsm Verlage 5 
werthvolle deutſche und engliſche Werke ald Geſchenle 
an ben hieſi zen Kauſmänniſchen Verein geſandt, was 
um fo mehr anerlannt werden muß, als biele Gefchente, 
wie früher fhon bemerlt, von Herrn Schneider aus 
freiem Antriebe, dem Bereine überlafien wurden. 

+ Speyer, 2. Nov. Am nächſten Mittwoch, ben 
6. Nob., wirb das Denkmal, welches bie hieſige Stabt 
ben auf ihrem Friebhofe beerbigten Dyfern aus bem 
legten Kriege hat errichten laffen, feierlihft eingeweiht 
werben, 

+ Mannheim, 31. Di. Im der Zeit vom 3. 
bis 10. Degember wird unfer Theater die drei großen 
Tragddien des Sopholles: „Rönigs Debipus,* „Dedir 
pus auf Kolonos“ und „Antigone,“ In ber Wilbrandt'- 
ſchen Bearbeitung, vorführen wobei, Herr Wünzer aus 
Berlin als Debipus bezw. Kreon gafiten wird, 

+ Rannbeim, 38 DE. (Kunſt und Mufil.) 
Die muſikaliſchen Alademien bes hiefigen Hoſtheater ⸗ 
orcheſters beginen nächſten Donnerflag unter Mitwirf: 
ung ber Stuttgarter Hofopernfängerin Marie Schröder 
und des Pianiften Hrn. Marz Wogritſch. 

T Mannheim, 28. Die. (Bebenflid) verwun ⸗ 
bet.) Geſtern Abenb nah 5 Uhr bei eimgetretener 
Dunlelheit ſchlich der belbeleumundete Jana Fleiſcher 
von bier zur Küche des Gaſthauſes zum goldenen A 
fer und brachte einem Dienfimäbdhen, weldes dort Ef. 
fen zu holen hatte, im Begenwart ber dort beſchäſtigten 
Leute mit einem Taſchenmeſſer einen Stich in ben Hals 
bei, fo baf bie Mefierklinge ihrer gaazer Länge nah 
bis zur Meſſerſcheide in das Fleiſch drang. Der Stich 
iſt zwar fehr bebenllich, erfreulicher Weife aber bis jegt 
nit lebensgefährlih. Der freche Taugenichts figt 
binter Schloß und Riegel. 

T Darmitabt, 30. Dit, Wie verloutet, hat ber 
verfiorbene Buchhändler Küchler dohier den Maifen 
telamentarifh ca. 50,000 fl, vexmacht, — gewiß ein 
ehrenvoller Schluß eines mühcbollen , unermäbliden, 
ehrenwerthen Lebens. (M.-Z.) 

T Biebrig, 31. DM. Der hier wohnhafte, aud 
in weiteren Kreiſen als tüctiger Befcäftäreifender 
bekannte Here Ruß fand geftern Abend in den Fluthen 
bes Rheines einen plöplihen Tod, Bur Heimreife 
wollte er das den Verkehr zwilhen Main umb ber 
Taunusbahn vermittelnde Dampfboot benußen. Am 
Lanbungsplage angelommen, war bafjelbe eben abge: 
flogen. Herr Kuß glaubte es noch durch einen mäd- 
tigen Sprung zu erreigen, fiirgte aber, und twurbe von 
ben Wellen begraben, 


t In Bamberg ift anläßlich ber lehten Namens. 
tandfeier bed Rönigs ein interefjanter Progeh in der 
Sqhwebe. Der Vorrang bei dem Gottesdienſt lam bem 
Dberftaatdanwalt Freiherrn von Gtengel zu. Diefer 
Drbnung wollte fi der Pf. Kammerhert bis von Par 
laus nicht. fügen, Er bearbeitete Hettu bon Stengel 
mit Schultern und Ellenbogen, und als ihm gleichwohl 
nit gelang, den Dberfiaatsanwalt aus feiner Bofition 
ju berbrängen, rief er bemfelben mit wohl vernehmlis 
der Stimme bad Mort „Ungeyogenkeit” au Wegen 
Amtöchrenbeleidigung und Störung bes öffentlichen 
Bottedbienfied if debhalb gegen den Freiherrn bon 
Palaus die gerichtliche Unterfahung im Gange. 


. s "Theater 
enntag ben 3. Nev. „Drei paar Schuhe" Grohe Bot 
mit Gefang im 4 Mtkeilungen ven Beela. Baht ver 
en ieät gi 

at Kowisät ging ver einem zabfrei D 
und mit Tebbaftem Beifall fber bie De 
böcie jedenfalls zu ben beiten ihres Genres ‚ Indem fie bei 
amujanten Gitwationen au een moralifgen Sinm in fl& 
birgt, ber mur leider durch ben ledien BE, deſſen oänglice« 
Beafallen dem Stüde nur von Nupen fein Phnnte, felb auf 
die@efabrbinfelggeömur,2 Paar Scude* nennen getrüße mich, Der 
Hauptindalt des Stüdes beftcht barin , daf Leni Flint, eine 
Schußersfrau, mit mehr zufricben if mit der aemöbmlichen 
Rreiordnuing Ihres film Fawmilienieben und amneflcht ven 
Klee Regom’icen Bedankır Über Stänbeorbuung fih wünid 
ein Leben führen zu förmen, tie es den Höheren Ständen zu 
Tbeil wird. Da num Ihr Mann gerade 3 Paar Schurt ver; 
fertigt bat, bie für eine Banqwiersfrem, einer Oneenfängeric 
und einer Dame, ber Demismonde, beftimmt find, je beichlieht 
fie das jemalige Paar der betreffenden Dame felbit zu über: 
bringen. Dabei lernt fie mun einsehen, dah bas Wlüf dieſer 
Stände meifteniprild nur Außerlihes Schringläd M und durb 
einen gewaltigen fünfilaihigem Gbamsaqne riub gelangt fie 
Iliehlih zur Elnſich bap bejagte Kreisorbaung dennoch ver: 
suziehen ill. Die Borftellung ging regt abaetundet und iÄemt: 
lichen RUwirkenden verbieten unbebinntes Bob, Herrn Wiedae 
aber als Lorenz Flint und Deflen beflere Hälfte Beni, Erin. 
se na ee dee Mbende, gie telnjcdee ur, 

e jame alt fee 

nefteige erblide, PER Dit din Diet — — 



































































* jrantiurt, 2 Mon Ber be u J 
marft war ziemlich que bejaßren. us A 73 
bg 48 8 2 fr., Stop 1 fl. i20 fr, Butter 1. 
ual. 42 fr, 2. Qual. 0, 8 bi & 
Gr. 38 fr., Gier dao Ouuder 3. ah — — 

* Franffart, 2. Rev, 5%, Uhr Mods, (Wffectsmfocierdt.) 
Gredit 364 557* bez· Staa ababn 383—1H, U, ben, 
Tombarden PO —N,<E, bez, Mordweilbahn 2381...8 bar 
Drflerreich. Bankactien 1003 a9 bey. u. G. 
Deurld: — 144%, be, Deflerr.sDeuticge Bant 134 
u * 


+ min den. 27. Dtt. Die biefige Wemeinbegeitumg 


jet in, mit 72 beim Aubfeifs, mit 66 beim lenſteiſch 6A 
bei dem Rafbileih und Bri den Tauben, 89 hi Want du 
bei Hühnern, da bei Enten, 56 und 51 beim Birken ud Bus 
Senbolz, 42 und 36 beim Fichten: und höhrembolt, 47 bei 
—— 9. 44 bei Schafitiſch 43 Bei Butter, 35 ii 


F Der Berigt der Wormfer gunbetotammer feriht ſic 

2 der Eibaffleurr 
empfichit g® 
ber Vorausjegung, bah dafür nigt eine —8 — * 
führt, zefp, erköht werben muß. „Dem gemeinen PRann,* 
beißt «6 barım, „it awar der Tabat nicht ſo motbwenbig, wie 


kr ESTER EN HE 
a narfalideht webnendn Bienen nt 
— ER TE 
nadıtheilige Menge Arfenik enthalte. Tan 





iföbericht, 

*New:Mork, den WM, Okt. (ber transatlanti ‘ 
laraps.) Das Volidampfigifj des Norbd, Fr — 
welhed cm 16, Oktober von Bremen und am 18. DO tober 
* „Seuthampien abgegangen war, ift wohlbehaltem bire aus 

en. 


; Senentliches Aursblott der Frankfurter Worte am 2. November, Schluß der Börfe, 
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Der Aartini- Markt 


Kaiferslautern, 


tec beiuchtene Jabr-, Frücht- und Victualien-Markt wird 


Dienftag, den 12. November 


und an den beiden folgenden Tagen abgehalten, was bier 
mit zur allgemeinen Kenntnif gebracht wird. 
Kaiferslautern, den 29. Dftober 1872. 
Das Bürgermeilteramt: 
61,4) Hoble. 


Wiſſeuſchaftlich⸗Literariſcher Verein. 


Verſammlung am Montag, den A. November, Adends 8 Uhr im Gafino. 
63,4) 





Der YAusfchuf. 


Bialzii de ‚Gijenbahnen. 


Nr 
zur! — 
u at 


Bekanntmachung. 


Kür den direkten Güterverkehr mit Stationen der in den Betrieb 
der Reichseiſenbahnen ühernegangenen Wilhelm-£uremburger Bahn wurde 
der II, Nachtrag zum fücdeutfchen Verbandsgütertarif vom 1. März 
d. J., giltig vom 4. November d. J. ab ausgegeben 

Gremplare dieſes Nachtrages können zum Preife von 9 fr. per 
Stud durch unfere Gütererpeditionen bezogen werden. 

udmwiashbafen, den 31. Oktober 1872. 
Die Direction. 
v.J neger. 


Bekanntmachung. 


Non nächſtem Mictwoch, den 6, d. M. ab, kann die Halle auf 
dem Marplage ſammt Bretter-Umfafung vor den Eigenthümern be- 


jeitigt werden 
Das Central-Comite, 


Anzeige und Empfehlung. 


Unterzgeichneter bringt zur allgemeinen $enntnifi, 
daß er fein Vadengefhäit im der Stans vom Heutigen auf: 
gehoben und in feine 


Gärtnerei am Marplap Ar. M 


vertent bat und bringt fogleich für Simmerdecorationen 
—— Corypha, Draeaenen, Phylodenron, 
ummibaumchen zc., lomwie Bouquets und Stränge 
von natürliden und getrodneten Blumen in empichlende 
rmnerung- 2 
feaıferdlautern, den 4. November 1872, 


Phi. Eichling, 


Sanbelsgärtner. 






















4.) 


” m * 
ur Winter-Saijon 
eınpiehle ich mein worltandin affortirtes Lager In iwollenen und banmtollenen Unter: 
bofen und Jaren, wollenen Hemden, Strümpfen und Zoren, Kaputzen, Baſch- 
its, Shawid, Kragen, Scelenwärmer, Stinderjaden :c. x, unter Zuſcherung bils 
Itger Preiſe (49d01moba 


Kasferdlautern, im Dftober 1872, 
Ph. Schmidt. 


Dir Wesirhsrechner des Lehrerbeirhs-Ver- 
eins Kaiſerslautern Laudſtuhl 


ehucht biermit die Mitglieder (Lehrer) des Vereind, ibm gefälligſt die 
das Alter ber in ibren Gemeinden mohnenden Lehrerwaiſen einache nıtd doppeite Waifen) 
ongeben zu mollen mit näberer Angabe ber Gründe der Unterftüßungäbenürftigkeit. 
DE Lortoaustagen werben rüdvergütet, ng 
Hochſpertr, am 26, Oftober 1872 


J. K. ——— —— 


Namen und 


—* fir Kanb- u. Sipebeti, 
Futterfchneid-Mafchinen 


fönnen ungeachtei ber grofien biesjährigen Nadyfrage jet wieder fofort von mir 
aeliefert_ werben, 
Ein neuer reichhaltiger Katalog wird auf Verlangen gratis geſandi. 


Heinrich Lanz iı — 











in bekannten Qualitäten 
4 „mobo} 


Holzveriieigerung 
us dem Stadtwalde zu Kaiſers— 
fautern. 


Eu 

längs des neerbauten Weges en ‚Jufäl. 
Ergebniffe im Seupfergert 

= eihene Stämme 2, 3., ns * GL, 


ert: 


167 — —e 

43 — Stämme und Blöcde 3, 4 5. 
3 budene ame beöal,, 
7 eihene Wapnnerftangen, 

122 fieferne Grubenftangen, 

3700 buchene Flechtgerten 

B2 Ster eichen —— 3 und 4 Gt. 

3 Ster eichen Scheitbol 2 Kl, anbdr., 


60 Strg gemildhtes Stodho'; 
Raiferslaitern den S. Dftbr, 1872. 
Das — 


Lehrer gefucht. 


In einer größeren Stadt Badens ein 
Reallebrer in ein Anftitut geſucht ir Ned: 
nen, Geographie und Maturgeich es 
balt 700 fl. und aufwãrts, verb. nit Pris 
vatunterricht. Franco-Offerten „ab Ohiffre 
0 159 befördert die Annoncen + Erpebitlon 
* — Mosse in —— 


ir EST N 
Geſncht wird: 


Eine Derfon gefehten Miters, die ſich der 
‚Fibrung einer Meinen Hausbaltung von 
einem Herm und wei erwachſenen Kindern, 
den barin vorfommenden Arbeiten unter: 
sieht. Simich moralifhe Blldung ift erfte 
ker won wogegen freundliche Behandlung 
ugefihert wird. — Näheres au erfragen in 
der Erprdltion der „Piälgiichen * 


zeitung “ (57°, 


Gejucht 
ein mohlsriogener junger Mann mit jchö: 
ner Handichrift auf einem Bureau. To? 
font die Expedition ber Wrälsiihen Volls⸗ 
zeitung. (64% 
In ein Golonialmaarengeidhäjt en detail 
in Landau mirb 


ein braver junger Menſch 
in die Yehre geiucht. 

Der Lehrling erbält Koſt und Logis und 
bat kein Lehrgeld zu entrichten. tur foldhe 
wollen fid) melden, denen ein guter Leu⸗ 
mund zur Seite ſtebt 

u erfragen in ber Erpebition ber „Bfäls 
stfchen Volkszeitung.“ 


Tolimn., 


Dieied Präparat 9 bt dem grauen haare 
feine —— Farbe wieder — ift 
fein oberflächliches Farbnttel, ſondern wirkt 
direct auf bie Daarwurseln, weshalb ber 
Erfolg nicht augenblidtih, fondern nur alls 
mählih bemerkbar Ifl, Ale Schuppen, Un: 
reinigfeiten x. der Ropibaut werden durch 
biejes Präparat entiernt, das Wusfallen der 
— derhindert und der Glamz und die 
Jugendfriſche derſelden vollfommen mieder 
bergefiellt Vreis per Flaſcht 1 fl. 24 fr. 

Alleinige Niederlage bei (43%, 

Jacob Stuft, Friseur, 


Steinbauägafle, Katſerslautern. 
Gefucht werden gute (59%, 


Schneider 


vegem boden Yohn auf dauernde Arbeit von 
A. Gatlinger. 


Gefucht wird ein tiichtiger 
Küferburſche 


von Heinrich Roth, 
62° 7) Bierbrauer im Weibentbal. _ 


2 Möbelihreiner 


geſucht won 








Ein möblirtes Zimmer | 
tft zu vermieiben. To? fagt bie Erpebition 
der Pfãlziſchen Volkszeitung, 160", 


Filzſchuhe und Stiefelhe 


bei Jean Vogel am Matt. 


Freitag, den 8. November 1872, des 
Morgens bald 10 Ubr im Gafthaus zum 
Rbeinkreis babier, werben folgenbe | 


ne: Humberg am großen ig 


— deal. 3 und 4Me: : 


18° „ buchen Scelt u. Stangenprügel, 
14 „ eidene Stangenprügel, 
7 5 — buchene u. eichene ſtrap · 











Brunellen, itafı 
geticen, ‚Bam 
irabellen, 

4 Breifebeeren 
—E 9) bei Earl : 
ı Sehr ſchone 


= Piund 24 kr. — 
Jae Born ® 


Süd Inge zum 2 





” 


m 
3,4) bei C 
Eine Effigfie 


mit fünf Stän 
ift unter = en N us 
fen. Näderes burch 


59%,) 







Heinrich | 
sonceffionirter ir 


Zu verfanfe 
Eın ter 
ſchirt und 
ſpaͤnner 
602 


—— gute 


tönnen — F 
Arbeit treten bei Br. 









+4 





64) Ra 


! zu vernuik 

a If 

— U Barton 
Herrn rg \ 


Die Wohnung — 5 


Rüde, Manſarde 


Vettfedern und Fa 
in — = Qualität 
bei Christian 


Neue Mu fitel i 
































Wäljer. 36 fr. 


Mayer, I E 
Ridharbd, Br. Amprompen 2 
6 Glavie: ge 


Romance. 27 fi 
Bauer, Ebarfoite d 
5* =. 2) Pensse melaneel 

) Bagatelle, 18 fr. 
—— 27 fr. Di und 6) 34 

er ohne Worte. 18 fr. 
Gyertfy, Aler Setaten Maris 


Vheeter- Anzeig 


5. Vorftelung im Abonn 
Montag, den 4. — 8 


gofdene Soc; eilswage 


Operette in 1 Aft von Schäffer 
Sorber geht: 


Des Nächſten Hansfte 
Original-@uftfpiel in 3 Aften Don r 
Um recht yablreichen Bei — 
M. Gröbmaie, Dir 2 
frautſurter Gourönp 2,9 
Wreußiidhe — 
— 


Rslen . . 


4 — 
in Boln A. 
Disconto 54. 6. 





PN 


Diekes Zları erfchnt tAnTic, 





ülziſche Volks; 


ertung, 


cs Trägerlege 1 fl, 26, fr.; in ganz —— — ber 

welgen age bapızem der „Blafat» Angeiger*, Beßellgebü: 1 A. 30 tx. — werben für Dal 

veßgentfich gwei Uinterhal @ratie-Bellagen ausge» mit 4 , für auswärts 5 Kreuger bie vieripaktige Tetits 
werben, und toßiet wiertchjährlid in Raiferslauterm mit | Orng mb Berlag der Ansdhhrndrrei Gh: Mehr in Ruiteraiemtern, |yeile oder derem Maıım bere 


Nro. 265. 
*Politiſche Leberfiät. 
* Ratferslautern, 5. November. 
Wepeit: Die Pröfldentenwahl im Mmerika. — Serrenbauss 
—— — Eiulrrgulatioflidiont. — Deerreĩ. — Frant· 


reich, — Der Barft äber Rrman. — Beroltete Berfe 
Urteil der New · Yorter Mbendgeitung Über die Auswandes 


rung. 

Heute vollzieht fi in der großen Republik jen ⸗ 
frits des Deeand ein Act von befonderer Wichtigkeit, 
eine Revolution ohne Blutoergiegen, ein Kampf, der 
wohl mit Leibenſchaft geführt, deffen Nefultat aber 
tin anderes fein wird, ald ber gemeinlame 
Bille eines Bolles, das feiner Einſicht 
felgenb ſich Felbft dem Vertreter am die Spige fet- 
ne Regierung ftellt, den Vertreter, zu dem ed das 
neſte Bertrauen befigt, ben es mit ber Macht um- 
tiret, bie er aus feimer Hand empfängt, der nicht 
m „Bottes Gnaden“, fondern nur aus „Bol 
lt Gnaben” das Regiment führt. De „Bree 
It" oder „Brant”“, immer if es bas große 
ittie Bolt der Union, weldes durch feinen 
Kımd ſpricht. Die amerikaniihe Nation erhebt ih- 
tn Vräfidenten, bamit er von feinem erböhlen Stand» 
puhte aus bie Berbältniffe des Landes befier über 
Kane. Mein fie erinnert ibn zu gleicher Zeit, ba 
vr dem Bolte entiproffen feines Bleihen if, 
ab die Mat, die es ihm übertragen, bie feine ift, 

ba fie ihm nur ar Aufbewahrung nicht pum 
—Belige, gelchmeige zur Erbſchaft übergeben ift. 
So liegt dort bie ultima ratio fletd in der Hand 
mes fouveränen Volkes, nicht aber in ben Hän: 
Den der Soldatesta, bed Bfiaffentbums, 
der Bureaufratie und der Übelsbarone — 
Die Gelammmtzapl der Glectoralftimmen beträgt 
366. E find alfo 184 zu einer Mahl nöothig. — 
Der Würfel ift gefallen! Die Todesftunde bes 
Abfolutiamns in Vreußen hat geihlagen! So und 
ähnlih fingen bie Nationaliberalen vertrawensielig 
‚Lob. Ermasd wird alerdinas gefhehen, aber mir 
mödten body vor zu hoch gehenden Hoffnungen war: 
‚nen. Die preußiſche Megierung denkt nicht an eine 
- Beieitigung bes Herrenhaufes. Sie wird, wie immer 
ı in ber innern Politik, Flidwert maden, in biefem 

Fale eine andere Mojorität ſchaffen. Zu diefer An- 

sahme berechtigt ein Artitel ber „N a. 8°: „ 

bisherige Mojorität des Herrenhaufes hat es für 
engemeflen gehalten, die legte Eoniequenz ihrer Stel. 
lung zur Frage ber Kreidorbnung zu ziehen: nachdem 
fe die Vorlage bib zur Unktenntlihkeit umgeftaltet, 
» hat fie den Weg einer weiteren BVerftändigung durch 
ein ablehnendes Schlußvotum für den Augenblid bes 








Wichtiglein, das Herrenhaus wirb eine andere Mar 
jorität erhalten. Db burh Biamardide Briefe an 


die Herren Brühl und Kleiit oder durd einen au # 
— Palrsſchub, wird die vächſte Zukunft 
lehren. — 

Da wir bod beim Gapitel Flidwerk“ fliehen, fo 
müfen wir auch ber neuen minifteriellen Schulver- 
ordnung nebenten, melde die berüchtigten Stiehl’ien 
Regulative eriegen fol. 

Die Berliner „Bollspta.” Außert ſich darüber wie 
folgt: „Blaubt — ſo darf man wohl fragen — der 
Unterrichtsminifter wirklich, wit diefer Flidarbeit bad 
entiegliche Loch der Vollslehrernoth zu Ichlieben, das 
fih in 1069 ganz leer fiehenden und in 1792 mit 
Lehrern, bie der vollen Berechtigung dazu entbehren, 
beießten Lehrerftelen zeige? Der weiß der Herr 
Min:fer etwa noch nicht, mas die allo mit jedem 

abre mehr Fehlenden davon abihredt, fi dem 

hrer«, unb gerabe bem Boltsihullehrer-Stande zu 
widmen, der fonf doch einigermaßen ibeal angelegte 
— junge — Seelen — und daran fehlis doch wohl in 
Deutihland nicht! — begeifternd anzieht? — 
Wir wollen's ihm kutz und bündig fagen: es if 
nicht bie allerdings auch zur Genüge kümmerlidhe 
finanyielle und damit auch geiellihaftlihe Lage bes 
Elementarlehrerd;; nein, man will nicht mehr durch 
feine ganze ſchöne Jugendzeit nur ein breifirtee Schul» 
bube, man will ald Hann nit mehr der Unlerge⸗ 
bene, mehr als das, der Bediente bes Herrn Paflors 
iein; man will nicht mehr an dem furgaefdürzeften 
Bauifeil bie ſriſchheranwachſezde Kinderwelt immer 
wieder dafür vorbereiten, nicht, dab bie Heranwadı: 
fenden das allerſeits hereinbrechende Licht der Wiſ⸗ 
ſenſchaft in ſich aufzunehmen vermögen, fondern daß 
fie demſelben noch immerfort das didjie Breit ber 
Gebantenlofigkeit mit gewünſchtem Erfolg entgegen- 
fegen. Dozu geben fi die Söhne aus irgendwie ge: 
»ildeten Kreifen wenigſtens nit mehr her. Meint 
der Herr Minifter, mit feinen neuen Verordnungen 
ſolchem fehr bereditigten Knechtſchaftswillen Genüge 
geleiftet zu haben? — Der Miberfolg wird ihm die 
Augen öffnen — leider zu ſpät für eıne Gadje, die 
mwahrlid) heiß genug auf Die Nägel brennt, — Ein 


iel Schulgeſeh verlangen wir, verlangt die wichtige, 


unheilvol fchmebenbe ganze Angelegenheit, ein Gefeh, 
das aus offener allgemeiner und dann parlamenta- 
riiher Distuffion hervorgeht. 

In Deferreih merden bemnädft fiebjehn 
Landtage biesfeits ber Leitha aufammentreten. Wel⸗ 
es complicirte Rävderwert! Welches verwidelte Spiel 





70. Jahrg 


fi) der Ueberblick 
nit verwirten. Dan kennt die Parielen, bie Füb: 
ter, bie Leidenschaften und Abſichten in bieler Menge 
von Landftuben, wirb alfo faum durch ein landtägi- 
ges Ereigniß überraſcht werben. 

Der Generalrath bes Seinebeparte 
ments bat geſtern mit einer Meinen Mojorität das 
Prinzip des obligatoriſchen, confefjionslofen unb un ⸗ 
entgeltlichen Unterrichts angenommen, Nachdem ber 
Punkt erlebigt ift, handelt es fih darum, Lehrer für 
die Rollsihulen zu finden, bie nicht dem Jrieſter⸗ 
ftande angehören. Im Staate ſchon fößt die Ein- 
führung bes Laienunterrihts auf das bedeutende Hin 
derniß, genügende Lehrer zu billigem Gehalte zu fin. 
ben. Die Beifllihen haben im Intereſſe der Kirche 
und befonders der reihen Geſellſchaft Jeſu die Mrbeit 
bisher unentgeltli beforgt. 

Der Bapfi wirb immer leidenſchaftlicher und 
perfönlicher in ber Kritik, bie er in feinen Reden 
ausftrömt. Jeht hat cr feine Wuth Ern ſt 
Renan geſchleudert, ber gegenwärtig in Rom weili. 
„Was hat fih in biefen Tagen im ber Haupiſtadt 
bes Katholicismus zugetragen,” fagte Pins der Neunte, 
Welch einen Scandal haben alle Schugengel vieler 
Stabt gefehen! Ein europäiſcher Bottesläfterer fommt 
nach Rom, ja, nah Rom, einer, ber bie Gottheit 
Rſu Ehrifti leugnet, und biefer wirb in den Beit« 
ungen als ein berühmter Mann, als ein Ruhm fei- 
ned Baterlandes bepeichnet, und er wird in einen 
Eircolo eingeladen, wo man zwei alte Seminariflen 
(bieruatet it Renan und Mamiani verftanden) fid 
gegenſeitig Die de brüden, nnd fi barbariich, 
albern, cyniſch freuen fieht, dab fie ihre Frechheit 
und Umgläubigfeit der ganzen Welt befannt machen. 
Wozu ift das alles, ald dem Geiſt den Krieg zu er» 
Mären, ber, ich wiederhole es zum dritten Male, eine 
ungerilörbare Herrichaft hat.” — 

Die eben erſchienene Gratulatlonsſchrift ber Berli- 
mer Univerfität zum 400jährigen Jubiläum ber Uni- 
verfität Münden enthält Gedichie und Briefe bes 
nachherlgen Oberbibliothefars Shmeller in Mün- 
den an Samuel Hopf, welder von 1808—1813 
in Bafel ein Privatinftitut leitete, in welchem Schmel ⸗ 
ler ald Lehrer angefielt war. Aus einem Briefe 
_ bie „Schw. Grenzp.“ folgende Berfe von Schmel ⸗ 

mi; 


„Alzu gelinde find Sie mit Ihren Soldaten, das 





geht ni 
Stets muß zürnen der Blid, a tüdyliger 
Blug.” 


— ——— — —— — —— L L u ——— —— 7 


Nuſſiſche Hofgeſchichten. 
Bon Sacher Maſoch. 
Wit — fterben. 


Mas mag wohl in der Seele Katharina's vor ge ⸗ 
-gangen fein, als fie an ber Seite ihres laiſerlichen 
bl⸗ Im Schlitten bei bem Blutgeräfle vorbeifuhr 

und ih: hoch oben von der entſehlichen Stange das 
Bade Haupt bes Belichten mit den halbge ſchoſſenen, 
Foebrochenen Augen zuzutoinfen ſchien, und bie flummen 
Lwppen Rache von ihr zu fordern [dienen ? 

Sie blieb Falt und beivegungslos, aber alle Där 
Imonen ihrer Beuft waren entfefjelt, und in biefem ber 
Hingmigvollen Augenblide mag jener Bebanle in ihr 
‚aufgebämmert fein, der bald zum Gntichlufie murbe 
und Peter den Großen mitten auf feiner ftolgen Bahn 
ein das Grab warf. 

Der Eyar indeh ſchien fein Irewofes Weib für noch 
nit genug geftraft zu halten, er zeigte die Mbficht, fie 
"lo lange fie noch lebte, zu peinigen und fie dort zu 
\tteffen, wo er gut wußte, daß er fie vernichtend traf, 
m ihrem Stolge, ihrer Heriſchſucht 
Wecenn er bei Öffentlichen Belegenheiten mit ihr et · 
IKien, richtete er, aber aud nur dann, wenn es mit 
‚m dermeiben war, bie und ba das Wort am fie aber, 
Hets in einer troden ceremoniellen Weiſe, welche fie 
‚auf das empfindlichſte verlegen, unb, da fie gegen feime 

frühere gutmüshige Bertrauligkeit ſchroff abſtach, vor 


dem Hofe und dem Bolle jedesmal aufs neue blosftel- 
len mußte. Zu Haufe ſprach er nie mehr ein Wort 
yu ihr, und wenn fie ed wagte, reine Frage an ihn 
zu richten, fo blieb diefelbe unbeantwortet, Diefer Zur 
ſtand mußte ber eitien, bodhmüthigen Frau mit ber 
Zeit unerträglich werben. 

Bor einem Jahre hatte er die ehemalige Beibeigene, 
dad Bauenmäbhen von Marienburg, jur Gjarin frör 
nen laſſen und fie, nachdem er aus Hab gegen jeinen 
Sohn Altris früber ſchon das Grbfolgegeich wmgeflo- 
ben hatte, im feinem Teflamente feierlich zu feiner Rad: 
folgerin ernannt. 

Jeht gerri er dieſes Teflament, ohne daß er jeboch 
ein anderes an bie Stelle desſelben gefeht hätte. 

Dies wußte Mentiiloff und darauf baute er feir 
nen Plan, Er hatte aus Heid und Eiferſucht ben Ehe» 
bruch Ratharina’s dem Gyaren berrathen, den Mann, 
den fie liebte, auf das Schoffot gebtacht; jet, wo er 
fie, von ihrem Gemahl Tag für Tag gebemüthigt, auf 
Radebrüten fab, jegt lam er und bot ihr feine Hand 
gegen Betr den Großen, ber ihn vom Mafleten 
bäder zu feinem Günftling, feinem erſten Minifter 
erhoben hatte. 

Es war Ipät Abends, Aatharina hatte bereits ihr 
Lager aufgelucht, auf bem fie ſich rubelos in entjegli- 
hen Träumen und verbredieriihen Gedanlen mälpte, 
ald eine vertraute alte Rammerfrau den Fürften im ihr, 


Schlafgemach führte. Als er pföhlich wor ihr fland im 
— weißen Mantel, ſchrad fie empor und ſchrie auf. 

„Roens.“ 

„Lafien wir bie Todten ruhen,” begann Mentfſqhi ⸗ 
koff, nachdem fi bie MWertraute entfernt hatte, „ih 
bin ein lebender Mann, und ber nüßt Ihnen in Shrer 
grgenwärtigen Lage mehr ala Jener.” \ 

„Sie Meniſchiloff,“ murmelte bie Raiferin, „was 
wollen Sie hier, wollen Sie mid morden, wie Sie 
Moenb gemorbet haben ?” 

„Ja, Ratharir.a,” erwiberte Mentſchiloff finfter, „ich 
babe Sie verratben und mein Berl war es, daf ber 
KRopf des Pagen Moend unter dem Beil des Henkers 
geſallen if, Sie haben fi darin nicht geiret, aber wife 
fen Sie auch, weßhalb ich dies Alles geihan habe ? Um 
Iretwillen,” 

„Um meinetwillen ?” 

"Ja." 

„Hafen Sie mid denn fo fehr?* rief die Gyarin 

„Nein, ich liebe Sie nur fo ſeht,“ murmelte Ment- 
ſchitoff, „id habe Sie geliebt, ale Sie meine Lribeigene 
waren, und jeßt, ba ich Ihr Unterthan, da ich Ihr 
Sclave bin, jept bete ih Sie an.” 

Er warf fi vor ihr mieber, ergriff ihre Hanb und 
preßte Sie an feine Licppen, und Katharina, das Weib, 
befien Geliebten er getöbtet hatte, das jeht aber nur von 
einem einzigen biabolilchen Gedanlen beberrfcht war, über: 
ließ ihm diefe Meine, ſchöne Hand, und fagte endlich leife: 


Alfo bes Dbern Beheiß. ZA möglih, Ihr Söhne 
des Landes 


ndeR, 
Bluten für Freiheltund Recht follt Ihr 
und Hunde bod fein?“ 

„Die Geſchichte fpielt an einem italieniichen Hofe 
und der Name feines Mörbers ift Gonzano,” ruft 
Hamlet und — biefe Berfe flammen aus dem Felb ⸗ 
une von 1815, welden Scähmeller als bayeriſcher 
Difsier mitmachte, find aljo gänzlih — veraltet. — 

Aus ameritaniihen Peitungen eriehen mir, dab 
die ihrergelt fo lebhafte Begeifterung für Deutſchlande 
alängende Stellung bedeutend nmachgelafien hat, fo 
Ichreibt die „Nem-Norker Abendytg.“ : 

„Die Einheit chlands bat der deutſchen Rar 
tion wohl manden Gegen verheißen, aber in Erfül+ 
lung gegangen if davon noch ſeht menig.-Die brüd, 
enden Opfer unb Pflichten, welde ber kriegsgerüſtete 
Auftand Europas von dem neuen Kaiferreich erheilcht, 
find bogtgen mit voller Schwere eingetreten, und bar 
rin bat man den Grund zu fuhen, meshalb bie Aus. 
wanberung aus Deuiſchland einen immer größeren 
Umfang nimmt, und weshalb ſich die Reichsbe⸗ 
börden gmöthigt plauben, ihr fliehendes Kriegsma ⸗ 
terial und Ranonenfulter mit Gewalt zurüdhalten zu 
mi 

8 wird es zur Wahrheit, was bie Weüerblid⸗ 
enben vorousfahen, als der Siegesjubel in Deutich- 
land die Maſſen des Volles völig bebertſchte, daß 
mit ber Einheit, welche bad Schwert errang, bie 
Freiheit mur dann gewonnen wird, wenn Die, welche 
die erflere eg auch bie zweite gi Par * 

tt zu fliehen, d. 5. auszuwandern. er freilich, 
= Sin ns in ber alten Belt opfern, 
wenn er bie geiuchte Freiheit im Ftleden Hier in ber 
neuen Welt erreichen kann.” 


Deutfhes Reid. 

X Münden, 3. Nov. Der katholifhe Volls- 
verein hielt am 1. d. Abends abermals eine große 
Berfammlung in Sachen der Gemeindewahlen. Der 
Hauptredner war tvie gemöhnli Hr. Dr. Bittler, 
das enfant terrible des biefigen Drbinariates, Der 
Rebner conftatirte das Bulammengehen aller kathol. 
Bereine in diefer wichtigen Angelegenheit (die häus: 
liche Fehde iR ſonach in ruhende Mftivität gefegı) 
und erflärte ale gegentheiligen Gerüchte ber Fort- 
fhrittler ald verläumberifches Wahlmanöver ; er for« 
berte alle Wereinsmitglieder zum fehlen Aneinander: 
hallen auf, Keiner dürfe am Wahltage fehlen, damit 
die karholifche Sache fiege ; Keiner dürfe benfen, mas 
wird's helfen, ob er wähle oder nit, auf ihn fomme 
es nidt an. biefem Genre ging es fort mit den 
binlänglid) ‚befannten Ausfällen auf bie Foriſchrius⸗ 
partei. Hr. Dr. Bittler ift ein guter Mebner, er fennt 
fein Bublitum und deren logiſche Studien, einiges 
Effethaſchen und Eouliffenreißen gehört zum Geſchäft 
und man fühlt e8 ihm an, baß er ſich auf ber Volks: 
tribüne mohler fühlt, ala in der Klauſe, wie bas 
biefiye Orbinarlat ihm —— Da Hr. Dr. Bitt: 
ler aud bie Un ba mag, dab es im bieier 
verberbien Welt doch aud dann und wann ange 
nehme Stunden gebe, fo zog er vor hier zu bleiben 
und dem politifhen Wgitator zu fpielen. Und bas 
muß man ihm laffen, er hut dies mit Geſchich, er 
verfieht fein Handwerk, 

Se. Maj. der Nönig verlängert feinen Aufenthalt 
bier bis zum 6. d. und wird banadı Sein Hoflaner 
nad Hobenfhmängon verlegen, wolelbſt er wie ge 


„Wenn Sie mic) lieben, Mentſchiloff, müflen Sie mid 


säden. 

„Das will ih,” entgegnete der Fürft zafch, „beähalb 
bin ich gelommen, Ih Relle mic zu Ihrer Berfügung, 
befehlen Sie über mid.” 

Ratharina ſchwieg einige Zeit. Dann Flüferte fie 
ihm ins Dir: „Peler muß Berben.“ 

Menticiloff midte. „Run flehen Sie auf,“ gebot 
bis Gjärin. 

Sis Ningelte; ihre Rammerfrau erſchien und reichte 
ihr einen fofibaren Schlaftod, in den fie Ihlüpfte, um 
dann "den Fürflen zu fih auf eine Diomane ju ziehen 
und mit ibm ihren ungeheuerlichen Plan zu beſprechen. — 

Der Bufall lam bemfelben entgegen. Nicht zwei 
Wochen waren feit jener Nacht, welcht Menticitoff im 
Shiafgemade Katharine's zubradte, verfloflen, ba 
wurbe Peter der Große plöglih kranl, Dam berief 
bie geicidteften Werpte, abes der Gar, ein echter Ruffe, 
Deradtete die Arzneilunft und erwartete Hilfe nur von 
feine © in, die bei ihm mit ihren Hausmitteln 
wiederholi Wunder gewirkt hatte, 

Der enticeibende welihiſtotiſche Augenblid mar 

en, 

Peter ber Große verlangte nach feiner Gemahlin 
und ihrer Apoihele. Sie erſchien mit ihren Fläſchchen 
und Latwergen, mit ihr Mentſchikoff, welcher ale Hm 
weſenden entfernte und bie Thäre ſchloß, während feine 
Greaturen Zolftei und Rumianzoff die Ausgänge ber 
jegt pielten. (Bortfehung folgt.) 





auf meiteres abgehalten wie bisher. 
tionsgeridht Bamberg bleibt proteftantifches Ehegericht 
2. Inſtanz und gemeinfhaftlices Ghegeriht 2. In 
fang für bie Diffidenten, Die Handelsappellatlons · 
gerichte für das rechtscheinifhe Bayern find mad 


in 





wöhnlich bis Weihnachten fih aufhält. Am 4 mirb 
bie Königin: Mutter Hohenſchwangau verlaffen und 
zum Winteraufenthalt wieder bie biefine Reſidenz be 
ziehen. Die Prinzen Adalbert und Oilo verweilen 
noch im Schloffe zu Nymphenburg; mit ber Herftell: 
ung ber Gelunbheit des Letzteren geht es langfam, | ches 
einer Beflätigung meiner fhon vor Monaten ausge 
ſprochenen Anſicht gegenüber ben Ihönfärbenben Be 
richten. — Die Urſache des vorgeſtern Morgens - in 
ber Waflenmanniiden-Spiritusfabrif ausgebrochenen 
Brandes ift noch unanfgeflärt; ein Glüd war es, 
daß bie Epiritusvorrärhe und die daneben liegende 
Gasfabrit unberührt blieben; die Schäfflerwerkftätte 


d viel d au © . 
fi ——— DL Stantsregterung ha 
an 


- eine Entſchließung 


Kr 
erlaffen, welche ſich auf die Beauffihligung ber Bau- 
ernvereine bezieht. 


r Münden, 4. Nov. Der Minifter des Innern 


warnt durch Erlaß vom 3. db. Mis. wiederholt vor 
der Berheiligung an den Dachauer Banken und for- 
dert die Diftrifts: und Drispolizei-Behörben auf, dieſe 
Warnung mögliäft eindringlich zur allgemeinen Kennt 
miß zu bringen, bamit, foviel an ber Staatsregierum. 
liege, Niemand ungemarnt länger Geld in ben Hän- 
ben jener Banken lajje oder gar benfelben neues an» 
vertraue. 


+ Münden, 4. Dft. Durch kgl. Verorbnung vom 


31. DE. wird verfügt, dah vom 1. DE. 1873 an 
die Sprengel der Appellationsgeridte von Mittelfran- 
fen und Oberpfalz vereinigt werden follen, ebenio 
die von Dber unb Unterfranken, und daß erfleres 
Gericht feinen Sig in Nürnberg, lepteres in Bam- 


berg haben fol. Die Schmurgerihte werben bis 
Das Appella- 


wie vor in Münden, Augsburg und Nürnberg, für 
bie Pfalz in Smeibrüden; letzteres hat vom 1. Dit. 
1873 die Bezeichnung „Handeldappellationsgeridht 
meibrüden” zu führen. 

Berlin, 3. Nov. Die Pairslifte in im Mie 
nifterium nod nicht entworfen morben, wenn aud 
fefifieht, baß bie neuen Mitslieber fih durch Leiſt⸗ 
ungsfähigkeit und Intelligenz auszeichnen follen. Auch 
ſcheint man barauf Bedacht zu nehmen, die Ernen- 
nungen zum guten Theil auf Berlin zu beichränfen. 
Die Regierung fann in biefem ale ſtets darauf 
rechnen, daß die bier wohnenden Mitglieber fi in 
ben Siungen einfinden, währenb bie Praris gelehrt 
hat, daß bie auswärtigen SHerrenhausmitglieber ſich 
—— ſchwer zur Reiſe nad ber Haupiſtadt ent⸗ 
ließen. 

Berlin, 3. Nov. Fürk Bismard ift für prin» 
cipiele Reform bed Herrenhaufes ein Bairdfgub er 
folgt erft nad ber Berathung der Rreisorbnung im 
Abgeorbnetenhaufe. Der Minifterrath beihäftigt ſich 
mit Ausarbeitung einer Rreisorbnungsvorlege auf 
Grundlage ber amendirtem Herrenhaus» und Abge 
orbnetenhaus-Entwürie. Des Grafen Stolberg Wie- 
derwahl zum Bräfiventen im Serrenhaufe ift ge 


t. 

+ Berlin, 4 Nov. Beſtunlerrichtete Herrenhaus: 
mitglieder Halten die Ausfichten bes Herrenhaufes für 
äußerft günftig und rechnen auf den ſchließlichen Sieg 
in ber Rreißorbnungsfade, i 22 

Mänibhelin, 4. Nov, In ber Naht vom 
3. auf den 4. farb bahier unerwartet Der Reihstans: 
und Zandlagsabgeorbnete Golfen, nachdem er bori 
geftern noch einer Sigung des Berwaltungsramhs der 
„Altienbrauerei zum Bodteller* beigemohnt hatte. 
Der Berlebte hat ein Alter von 65 jahren erreicht, 

* Darmftabt, 2. Nov. Unſere Leſer werden ſich 
der UAnflagefahe gegen Dr. Hans Blum in Leipyia 
wegen Beleidigung ber Herren dv. Dalwigk und Franf 
erinnern. Das Bezirksftrafgeriht hatıe den Anger 
Masten ſchuldig etkannt und in eine Gelbfirafe von 
200 Thlen, verurtheilt, bad Hofgeriht dahier aber 
die Heſſiſchen Gerichte zur Verfolgun einer in Leips 
sig erſchlenenen Drudidrift umuſtändig erklärt und 
Bas bezirköftcafgerihtlide Urtheil aufgehoben, Auf 
einzelegten Recurd des Dberfiaatdanwalts hob dann 
ver Gaffationshof das hofgerichtliche Urtheil auf, er: 
Märte die Gompeteng ber heſſiſchen Gerichte für be: 
grändei und verwies die Sache zu weiterer Vethand ⸗ 
tung am bas Holgericht bahier zurüd, Wei ber am 
26. v. Mis. flattgehabten wieberholten Berbandlung 
ber Sache vom großh. Hofgericht wies die Vertheibi- 
aung (Hofgeridisaboofat Dernburg) auf ben Um: 
fand din, daß die Anflane erhoben worden iel, ald 


beide Anlläger noch im Minifterium waren ; ald zum 


eritenmale die Sache vor dem Hofgeridhte verhandelt 
worden, fel Hr. v. Dalwigk bereitö gefallen, jegt bei 
ber zweiten Verhandlung wäre ihm aud ber zweite 
Ankläger gefolgt. Die Vertheibigung beantragte Frei⸗ 
ſprechung des Angeflagten, da, wie das Hofgeridt 


bereits im feinem erften Urtbeil feſtgeſtellt hab 
nit erwieſen fel, daß bie Berbreitung —— 
hen Nummer ber „Stenzboten“ mit Wiſſen um 
Willen des Dr. Blum erfolgt fei. Geflerm erfolg! 
num Berfünbigung bes hofgerihtlihen Uriheils, mil, 
gemäß jener früheren Feſtſtelung das begirte: 
Arafgerichtliche Urteil mwiederho't aufhob und dr 
Angefagten Blum freiſprach. Wie es fein, jol 
aber die Sache bamit- immer noch nicht zur Auh⸗ 
fommen; denn wie man vernimmt, hat bie Dier- 
Raatsanmaltihaft wiederum Nichtigkeits deſch verde an 
gezeint. Dan muß baber einer fünften Berhanblun; 
ber — Fr 
armftabt, 3. Nov. Obwohl dae 
noch nicht definitiv vereinbart iſt, fo laſſen ge 
bereits fehr weit gediehenen Vorarbeiten ber Webar, 
ben mit Sicherheit darauf ſchliehen, dab bie Urmablen 
bereit? Ende bieied Monats be,innen werben. de 
Umftand, daß die Neubilbung der Wahlbezirk: {die 
jegigen müffen verfleinert werben) noch nicht befımnt 
ift, hat bieher der freifinnigen Wablagitatlon din · 
bernd im Wege geſtanden. Die ſchwatzen Benitle 
des Landes find dagegen ſchon gehörig bearbeite. -. 
Viele ländliche Gemeinden find bezü,li ber Aulädl, 
ung in einige Verlegenbeit gefegt, ba die von her 
Regierung beantragte Aufhebung bes Unterſchieda 
ber Gemeine ⸗ Umlagen nach Glafien bisher noch nic! 
in Geſehestraft netreten ift. 
RE over — et we Kammern einig 
em e über das Wahlge Der Schluß 
Landtaos erfolgt Donnerftag. ® B 
rt uPfurt, 4 Nov. Geſtern Hat die Conti. 
tultung einer von hiefigen Arbitragehäufern geyrin, 
beten „Frankfurter Rommerce und Arbätragebanf 
fattgefunden. Dis Capital beträgt 5 Milinsen 
Thaler. Eine Emiffion von Aktien wird nei 
nicht a 

+ Raflel, 4. Nov. Bei ber neftrigen Entilei 
bes Norbbahngugs wurden 4 Perlonen getöbte =, 
circa 40 verwundet. Der Locomotivführer ift er 
drannt, das Bugperfomal theilmeife ſchwer veriep. 
Bocomotive und Wagen find bis auf zwei fümmilid 
gertriimmert, 

Leipzig, 3. Nov. Bis zum 31. Ditober waren 
auf der Univerfität Zeipjig 2586 Stubirende imma 
teiculiet, Weitere Eingeihnungen werden noch er» 
wartet. Den Hochſchulen Berlin und Wien iſi die 
Leipziger an Studentenzahl weit überlegen, Als 
Utſache dürfen wohl die Wohnungsverhättaif: zu 
betradhten fein. 

r Gumbinnen, 4. Nov, Der Ausbrudh der 
Gho'era wird nicht nur aus polniih Nupuftomo (fünf 
Meilen von dem biedieiligen Kreiſe Dießko), ſondera 
vonfder ganzen polnifhen Grenze gemeldet. 


Ausland. 


Wien, 2. Nov. Die öſterreichiſchen Delesirter 
m ber Berliner Eonfereng über die ſocialiſtiſche Frage 
find beute nad Berlin abgereift. 

Paris, 2. Nov, folgendes wäre mad ben for 
eben ausnegebenen Altenflüden ber Beſtand bes iran- 
Böliihen Heeres für bas Jahr 1873: Belammtefx- 
tio: 454,170 Mann und zwar: Infanterie 282.044, 
Gavallerie 60,044, Artillerie 51,308, Benie MO, 
Train 8000, Gendbarmerie 29,170, Diverfe Truppen 
14,604. 

Paris, 3. Nov. Ein Tagesbeſehl des Benrrals 
Chauſ an bad 7. — zu Tours Sad: 
„Frankteich will feine Role in der Welt behaupten. 
Die Armee muß das Beilpiel ber nothwendigen Zur 
genden geben; fie muß den Parteien fremd bleiben 
Ihr werdet ber Megierung : mit Gelbiiverläugnung 
und gänzlier Hingebung dienen, die Ordming im 
Innern vertheibigen und, wenn es möıhig if, das 
Banner Frankreihs draußen geachtet machen.“ 

Paris, 3. Nov. Trog der Vorſtellungen ber 
verfhiebenen Departements weigert fich der Minifter, 
die Vieh- Ausfuhr zu verbieten. — In Epernay mir 
ihet der Typhus unter ben Deutſchen. 

London, 4. Nov. Die ermartele große Demon- 
Aratıon im Hydepark, welche auf die Regierung el; 
nen Drud ausüben folte, damit fie ſich zur freie 
laffang der noch eingekerkerten Fenier entichliche, hat 
geſtern Nachmittan Rattgefunden. Die Poligei mifchte 
ſich nicht ein. — In Devonfglie if eine ähnliche 
Epidemie unter den Pferben ausgebrochen, mie fit 
in Rechen gehertſcht bat. 

Ronftantinspel 1. Nov. Gehern fand ein 
diplomatiiche Soirde beim änterreihiihen Botical- 
tee Grafen Ludolf Ratt, welchet Khalil Palcha, die 
Borfhafter von Franfreih, Rußland und ber neue 
Geſandte Deutfhlands mit ihrem Geſandlſchafts · Per · 
ſonale beimohnten. Morgen wird der enaliſche Bol 
Ihafter und am Montag der ruſſiſche vom Sultan 
in Aubienz empiangen werden. Aus Teheran mird 
gemeldet, daß der Schah bei Belegenheit der Ber- 
mählung Seiner Tochter einen neuen Damen:Orden 


gründete, welcher „Sonnen: Orden genannt wird. 
Die Mutter des Schah's wurde zuerft damit becorirt. 

t Bas ‚ 3. Nov. Der Schaplecrelär 
Bourmell ordnete für den Monat November den Ver 
fauf von 4 Milionen Bold und den Anlauf von 4 


Millionen Bonds an. 


LZofate und vermifchte Machrichten 
Raiferslautern, den 5. Nobember, 





* (Runfinoti,) Gin neuer Kunſtgtnuß ſteht 
sand bevor. Herr Simon, ein geborener Pfälzer, und 
als vorgzuglicher Tenorift in weiteren Kreiſen befannt, 
‚beabfihtigt dahier auf feiner Durdreife nah Berlin 
im Zaufe der nächſten oder ber darauf Folgenden Mode 
‘rin Concert abzuhalten, Aus einem Meper Concert 
-beriht im ber „Beitung für Lothringen“ entnehmen 
wit nachfolgenden Pafjus: „Herr Simon hat eine jener 
Schönen Iympathifden Stimmen, welde dem geringfü- 
atgften Liebe feinen eigenthümligen Zauber abzugetwin. 
Die Nuancirung ber einzelnen Stellen, 
wie seine melodiſcht Aus ſprache, die Sicherheit, mit wel · 
er er bie ſchwietigſſen Paſſagen und Uebergänge ber 
woältigt, alle dieſe jelten in einer Stimme dereinigien 
Gyafhaften übten auf das in ipannender Stile lau 
hürmde Publikum einen ganz beionderen Reiz aus.” 
"Wir glauben, daß «8 mur bieler Cuation bedarf, um 


wen tpifjem. 


zun Beiuhe dieſes Goncertes anzueifern, 


+ Das Rreidcomite bed landbiw. Bereims ber 
Pie gibt belannt, dab die ſahungsgemäß alljährlich 
abakaltende Rreiäverlammlung pro 1872 am 16. Ro- 


yınder mähfihin im Stadthaus ſaale zu Speyer, Mor 
gt 9 Uber beginnend, Hattfinbet. 


en. 
" Ludwigshafen, 4. Nov. Geflern Nachmit⸗ 
in trug ſich auf ber Bahn in der Nähe der Station 
Sndach ein bebauerlicher Unfall zu, indem auf bem 
Emmmerlerer Wegübergange eine mit 8 Berfonen ber 
Tai Ehaife dur einen von Weißenburg fommenden 
Die man vermimmt, 
Anglen die Jaſofſen, eine Frau und ein Rind erheblich, 


Veſonenzug überfahren wurde, 


in Rind dagegen mur leicht verletzt worden fein. Die 


aupiiäuld an dem Unfalle ſcheint bem betreffenden 
Sahnwarte zujufalen, der zwar auf feinem often 
gutivefen, aber ben Uebergong nicht geſchloſſen gehabt 
baben fol. Im Augenblid, als das Unglüd geſchah, 
team eim Urjt die Straße gefahren, welcher fi ber 
ridärigten (wie man hört, der Familie bes Biegeleis 
⸗ñigere Rech von Ilbieheim anzehörend) hilfreich anı 
mahn und diefelben im das nahrgelegene Steinteiler 


beradte. 


t Rirhheimbolanden, 80.DM. Bei heutis 
gem TZreibjagen ber biefigen Jagdgefeligaft in ben Ger 
marlungen von Morſchheim und Bildhrim wurben 256 
Hafen geſchoſſen und zu 1 fl. 45 fr. an bie Hänbler 
verlauft. Das Grgebnik blieb hinter den Erwartun ⸗ 


—— Man hoffte ca. 450 Hafen ſchithen zu 


" (Beheimnikpolle Tragädbie) Am Sonn 
lo; den 8. Septbr, d. IB, wurbe bie zahlreiche deuiſche 
Besölkrung von Indianapolis, ber Hauptfladt 
hi Staates Indiana in den Ber. St., burd die Runde 
wihudt, daß ein deutſcher Bürget Namens Ferdi: 
sand Rung, gebürtig aus Hergheim bei Tandau 
a der Pfalz, an einem Duerballen des Rauchhauſes 
ter feinem Haufe erhängt gefunden worden fi — 
up war 50 Jahre alt und befand ſich in gutem Ver⸗ 
Hinifjen. — Mit feiner Frau, die 68 Jahre alt, aber 
24 nemlich rüftig if, hatte er 26 Jahre lang zu 
‚Frben gelebt, bis eine Wolke am Ehehimmel aufflieg 
Ah lieh nämlich eine junge Nichte, Margaretha Kung, 
‚m 12, Auguſt 1871 aus feinem Heimatbsorte fom- 
‚na unb bezahlie für fie, wie ſich aus einer im Jeinkm‘ 
gefundenen Duittung ergiebt, bie Ueber 
ihrt im Zwiſchendeck eines Hamburger Dampfers. Sie 
mde von ihm ald Dienfimäbden +in’s Haus genom- 
‚em, wodurch jeboh bald bie Eiferſucht feiner Fran 
‚gr wurde. Sie wußte es daher burdhufegen, daß 
e Nichte das Haus plohlich verlaffen mußte. — 
‚ar von biefem Beitpunkte an lebten bie Eheleute im 
'sfrieben und glaubt man allgemein, daß hiebei fein 
kbftmorb, fordern vielmehr ein Mord vorlie 

+ Bierjig bayeriſche Gensbarmen A einer 
hfforberung ber Reihöregierung entfprechend, im den 
kipsdienft ( Elſaß · Loihringen) übergeireten, 

fMaraberg, 28. Dit. Bei der geftrigen Auf 
rung ‚bes „Bra Diavolo” murbe das Publifum in 
ie große Hufregung verfeht. Im ber Schlußfeene 
heifte durch einen unglüdlien Bufall der gegen den 
darfieller des Fra Diavols, Herem Miefe, gerichtete 
fiad geladene Schub das Befiht deſſelben fo, daß Herr 
brfe, im erfien Momente vom Luftbrud Aark erfchredt, 
ad Geſicht mit beiden Händen verbedend, von ber 
*ene eilte. Der Borhang fiel, das in Uaruhe Der 
"te Bublilum blieb auf feinen Plähen und rief fo 
ange, bis der Regiffeur eine über das Befinden bes 
Sängers beruhigende Grilärung gab. Wie wir aus 


Die Eagesorbnung 
fir die Berbandlungen derſelben wird bemnädft belannt 


befler Duelle wiſſen, hat 
Gutachten feine Bedeutung 
t Heidelberg, 









































31. Dit. 
durch andere 


Schweiz und in Württemberg eingeführt if, 
T Aus Dresden 


bereitet fi dor, den 9, November 
Breudentage zu gehalten, 
wäre mitjuißeilen, bag bie als 
tate biefelbe if, melde Karl 


componirte. 
Mufit ift jung geblieben, und unbepreiflich 
der That, daß ein 


freunbe geidorben ifl. 


ber Strafgefee beitraft.” 
man nochmachen, mar feine verfälichten, 


biefer Zeit Biele intereffiren, 


Dindeftens zwei Jahre vor feiner Application um Au 


Staaten war, 
Ein neues rieſenhaftes Unternehmen von England aus 


werden. Die rürtijche Megierung hat ſich nämlich über 


verfolgt; per Dampf die Weibepläge des Altvnterd Abra- 
ham uud feind Stammes beſucht werden; Babylon, 
Niniveh, die Trümmer Baalbecs und Palmyras werben 
von neugierigen Reiſenden fo leicht erreicht werben, wie 
Te und Odeſſa. ine Eifenbahn von Artiohien mad 
Buſſorah von der Wiege des Chriſtenthums bis zum 
Derzen des Falamismus, bit ins Feenland der Taufend 
und eine Nacht! Ju Antiodien war es, wo bie Jün- 
ger Jeſus, mit dem Nomen ihres großen Meiſters zu⸗ 


„erft bezeichnet wurden — uud in Bathorah ſchiffte ſich 


Sinbad, der Schiffer ein für feine wunderbare Reife, 
Die Bahn wird am der Mündung des Orantes begin- 
nen, Über ben Libanon und längs ber fyeifchen Waſte 
dahin laufen und, von den Wellen des Euphrats ber 
ipült, wie ein eiſerner Bucephaluß bie Spur feines 
Seren, des Helden Maceboniens his Babylonien ver» 
folgen. — Ein kurzer Abſtecher bringt ben Touriſten 
nah dem Tigeis, am deſſen Ufern bie Wälle noch ſicht · 
bar find, die Nimtod, der trotzige Fäger, aufgemorjen. 
Ein anderer bringt ihn mach Bagdad, wo Harun al Har 
ichid, der Freund Karl des Broßen, feinen Hofitaat hielt. 
— Die Gefilde Shinard werden dem Fremden fein Ges 
Heimmig bleiben, ja felbft Belſa zar's „Mene Tefel 
Upharſia“ wird ihm mit mehr mir Schauder erfüllen. 
Neifende aller Art und aller Nationen werden gedanfen« 
108 jene durch die Legende geweihten Stätten durchzichen ; 
jene Stätten, wo der ernſte Geſchichtaforſcher mühriam 
ſich Wege bahnte, um auf den mit Zeigen und Jnjchrif · 
ten überzogenen Ruinen die Bemeife einer untergegange · 
nen Cipilijation zu leſen. — Fortſchritt ift das Lofungs · 
wort unſeret Epoche und bald wird das ſchnanbende 
Ungeheuer aus Erz ſich vom den Ebenen Meſopotamiens 
bis zu die Quellen des Nils erftreden, 





ber Vorfall nad ärytlihem 
und iſt Hr. Rieie unverlcht. 
In wenigen Tagen 
werben bie bisherigen Waggons ber Main-Nedar Bahn 
erfeßt werben, die nad bem amerilanifchen 
Syſtem gebaut find, welches befanntlich bereitö in ber 


Ihreibt man der „N, Sr. Pr.” 
Die goldene Hochzeit des Nönigs von Sachſen fol 
mit ungewöhnlichen GBlonze gefeiert erben, und les 
zu einem Feſt ⸗ und 
Als hochintereſſantes Detail 
Feſtmuſil gewählte Gan- 
Maria v. Weber vor 
50 Jahren zur Hocjzeitöfeier bes gelrönten Paares 
Die Brautieute find gealtert — bie 
ift es in 
fo jugendlich friſches Merk immer 
noh ald Manufcript im Rafien [hlummert und nicht 
längft ſchon durch ben Drud Grmeingut aller Mufit 


+ Neuerdings find falſche Zinsconpons zu 
den Caminet Kreis-Obligationen (IT. Emiffion) 2 
Thlt. 7 Sgr, 6 Pi, maifenhaft in Umlauf geiekt. Dies 
felben tragen ſamenlich die Nummer 1200, Die Sri: 
minalpolizei im Stetiin hat, als ber Berausgabung bie- 
ler Papiere verdächtig, einen Photographen feftgenommen. 
— Bei biefem Unloß fei erwähnt, dag auf den Wei- 
mar'iden Banfnsten von 1854 folgende Warnung 
ſteht:? „Die Nahahmung, Berfälfhung tmd wiſſentlich⸗ 
Verbreitung verfälichter Bantaoten wird mach Maßgabe 
Aloe echte (Banknoten darf 


+ Die werden Ausländer in den Ber 
einigten Staaten Bürger? Das bürfte zu 
Andländer find berechtigt, 
zur Bürgerihaft in ben Vereinigten Staaten, wenn fie 
ohne Unterbrehung 5 Jahre, und mindeſtens ein Jahr 
in dem Staate gelebt haben, wo der Gerichiähof beitcht, 
an den fie fih zur Erlangung des Bürgerredt3 wenden, 


taffımg der Bürgerfchaft muf der Audländer vor einem 
Gerichte vom competenter Jurisdiction (entweber vor ei» 
nem Staatd- ober Ber, Stantengerichte) eiblich erflären, 
bof feine bona fide Abſicht iſt, Dürger der Vereinigten 
Staaten zu werden. — Diefe Erfiärung (gewöhnlich In- 
tention genannt) iſt ummörhig, wenn ber Yusländer vor 
dem 18. Jahre im den Bereinigten Staaten anfam, in 
melden Falle er berechtigt ift, jene Bürgerpapiere zu 
erhalten, ſobald er das Miter von 21 Jahren erreicht 
Hat, vorausgefegt, daß er dann fünf Jahre im den Ber. 


+ Eine Eifenbahn buch Mesopotamien. 
gegangen, fol auch wit engliſchem Gelbe andgeführt 


teden faffen, eine Eijenbakn zu bauen, welde das Mit. 
telmeer mit dem perfiichen Meerbufen verbinden und der 
ganzen Länge nach Meſopotamien durhlaufen wird. — 
So jol denn felbt die Heilige Vorfie des Orients durch 
den Geiſt der Induſtrit geſtört werden per Dampi 
wird in nicht gar langer Zeit der Siegeszug Aleranders 








































(Einaefanbt) j 

Bei Rüdkehe aus dem neu erbauten Gut⸗richrv ⸗ 
pen ber Bahn vor eininen Abenden, war bie Finftrr- 
niß fo groß, daß ich bem Wen verfehlte und beinahe 
mu Schaden gekommen märe. Es dürfte ſich fehr em- 
pfeblen, wenn von dem grohen Viabult an bis zn 
dem ermähnten Güterfunnen einige Baslaternh 
deraeftellt mücben, Im Güterihuppen felhit if #s 
an trüben Tagen auch aar zu bunfel und würde ih 
die Yahnvermaltung ein arofer Merbienft erwerben, 
wenn fie beiden Uebelſtänden zu gleicher Zeit abhe/- 
fen würbe- 





Dienftes : Nachrichten. 

Der Berirförerihtörann I— Fantentbal wurde 
in gleicher Harfhaft mad Bandau der Banbarristsaffefler 
Jakob Damm im Bunwisshaien als Afi:lor an das t. Beyipfa- 
aeriht In Kaiferslamtern und ber Lındgerihrsshefler Bumto-ı 
Rdniı in Neuamı als Aſſefſot am das E, Begirfägericht Erudau 
verſedt. 

Der Steuet und Gemeinde: Einnehmer Earl Friedrih 
Barth won Bergbauf⸗ n wurde auf bie Sicuer⸗ und Bemrindes 
Einnebmerek Frankenthaf, der Steuer und Hemeinbestkinneb: 
mer Daniel Plaulb von Konken auf bie Stewrs und @rs 
meindes@innehmerei Wirmakend verkept und die Beer. w > 
Gemeindes@innebmesei Rayweiler bem @innebmereisgandidat m 
Earl Möınlein aus Dtterberg übertragen, . 

Cand. Puroue, biöher Bicar in Huffter murbe vum Viare 
derweſer in Bangloff un» am beilen Stelle Cand. Edwin Alan, 
zur Zeit Bicar im Bilshelm, um Bicar in Hufllee ernannt. 
a ns — — 


Orbenöverleifungen. ; 

Dem Shullebrer 3. Mich in Mutterkabt und dem Händı: 

area Schulverwe ſer M. Aoril in Mörsfeld, BR. Kirhbrim: 

bolandım, wurbe bie @hremmünge bed Bubmisordens, in Müf: 

Ast auf die Fit 50 Zabren mit Terme und @ifer aeleiiketer 
Dienft: werliiten. 


Literarifches, 

” Ueber bie iMwirirte Arinheitt „Das Neue Blatt,* dir im 
Verlage von A. H. Wayne in Leibrig erfheimt und virrteljäbe» 
lid prämumerando 15 Grofchem Fofbet, welür möhrmlih eine 
ei Bogen Marke Nummer mit viren pradtuellen Aünfra- 
tiomen nelichert wärb, {ei am birfer Stell- erwäßnt, dah rs als 
ein fehr lobemömertke® Streben anruerfennen if, dah bie Mrs 
dartion des „Nenem Mlattes® Io elfrin hermiäht iñ, mebem dem 
rein nterbaltenben ement nos Iprciell ber Beltbrung und 
Boltetiivung Recauung yu tragen. — Unter bem Titel: „ir 
Hans und Herb* werben darin eine Mribe vom Mittheilunsr 
gebracht, bir ſich für's vraftiiche Drben mit wielem Mortheit 
audbeuten laſſen. Am meilen Scheint die Rubrik: „Werstlichen 
Eprehaimmer* Anflamng au flnden, weil darin vornehmlich 
lelge Frage erbetet werben, bie wicht oft genug wentifirt mri= 
den können. Se find fpeciel dir Mrtitel über Pflege der Hart, 
ber Aäbme, bes Ro-fhaare ala Iche Ihähenswerib am bereihe: 
Ir den nähen Nummern jollen im ärztlichen Serräyimmer 
son ximen jeher remommirten Aryte bie Mernenframfheiten bee 
banbelt werden. Da ber Aufand ber Merwofität fe wrricire 
deren Vrjasen entioeinat und auch fo verldiebene Eranfhafız 
@enrüthezufände bervorbringt, wirb dieirs Tbrma offenba- 
eime längere Reise vom Artikeln zu feiner Grihäpfung bebür- 
fen, — Wbonnemente anf „Das ıheue Blatt® nehmen alle 
Busbandungen und Bollämter entaraen, 


Bertsolangen, 

* (Braumihweiger W Tolr,»Boofe.) Seriensfirhunt 
am 1, Neo. Setien⸗Nt.: 361 438 60 767 102, 104% 
1212 1311 1994 1404 1512 1529 1631 1938 2189 20 
2389 2165 2527 2544 2699 2709 2838 I168 3261 3575 
3772 3912 4042 4221 4963 4261 4369 4464 4492 it 
4672 4689 4693 5008 5052 5112 dias 5955 Mi 692, 
5341 6559 6512 7012. 

* Botha, 1. Nov. Bei der Beutigen Zietzung ber Boo'- 
ber Prämien: Maleibe ber Stadt Bufared Hom Jahre 1869 
murben folgende Seriem armam: Me. 574 849°1449 1802 
2652 2313 2458 3661 4110 4153 4423 Hls1 586? und 6639. 
Bei ber baranf folgenden BröämiensFiehung AT der Daupttref: 
fer von 100,000 As. auf Serie 1822 Rr, bl; ein Sewinn 
won 25,000 Ir fiel auf Serie 4153 Mr. 52; eim detgleichtu 
son SOON) Fr. auf Serie BI Mr, 79. 


Daudel und Berfehr, Anbuftrie uud Banbteiethichaft. 

* Landfiubl, 4. Noobe. (Mittelpreit.) der Gir, Deigen 
— — fr, Rom AR, 24 fr och dl. de Er. Sul: 
IR. 45 fr. Getue A. 4 47 ir, Biden MR. — fr, Bir: 
fen 4. f. Di fi, Erben — fl. — fr. 6 Pib. Stombres v4 
fr, 1 Sf. Butter 33 fr, 1 Dips. Gier 26 fr., 1 Gir. Kar: 
toffsim I A, 40 Mr. 

* Frankfurt, 4 Nov, Der heutige Biehmarft war 
qui befahren. Ea waren amgetrieben ; 

30 Dilen, 190 Rübe und Winder, 1% Mälber urn 
400 Himmel, Die Dreife ſtellten fih: Ofen 1. Oual, 42 R, 
2. Qual. 40 fl, Kübe 1. Qual. 38 f., 2. Oual 36 R. 
Kälber 1. Dual. 38 A. Hämmel 1. Owal. 83 #. per Eir. 

® hrantturt, d. Rev. 6°, br Mbss, (flecten'ocietdt.) 
Gerdit 363° 1-31, ben, Stantabahn BEL—24,—, bey, 
dombardn 2801,95, hey, Morbmeibahn 230.8 bir 
— Bastacien 1083-92-98 —86—89 ber u. @. 
Deut bank 144%, bey, Deflerr,s Deutſcht Bank 13, 


mt, bg. 

. Hambura, 4. Neo. (Shlusberit.) Mel br 
Dft.Neo, I162— &,, per MprilMai 160— Gi. Nopgn ve 
Oh Ren 104 @, der Aprit· Nai 6. 

* Baris, 4. Mon. (Mrobuftenmarft) Rabst per Nov. 
93—, ver Dry. 9850, per Jan.Abrii M—, Mehl el, ver 
Rev. 68.50, ver Dry. 66.75, per Yansdpril B5.—. der 
bisp. 61.75, Epiritus per Nov. 54,50, 

* Bhilabeilphia. Während ber wrriamgenen Bode far 
mer im biefigen Hafen 35 000 Barr, Betroleum am; erporti:t 
murben wäbrend biefer Zeit 1,767,16% Gallonen. Der Total- 
Erport an Preroleum aus dem hicfiarm Hafen nad bem Kuss 
land betrug feit dem 1. Januat d, 8. 37,451,445 Bullenen, 
Eins und auageladen werben zur Zelt im Birfigen Hafen: 9 
Dampfrr, 10 Erarlidiffe, 36 Bargen, 34 Brigge unb 31 
Schooner ; total 112 Suifle, 


wre, IE uns Sr darf — —— 
uns bıe en relſen un 
Uhr migetheilt werben Bean o werben mir ſolche im 
der morgigen Nummer bringen. 


— — 
‚ Danksagung. 


Für die vielen Bemeife herylicer 

Tbeilmabme während ber Krankheit 

4 unferemnigft geliebten Mutter, Schwe> 
4 iter, Großmutter und Tante 


Evan Karrmann, 


eb, Scherer. 
‚ forwie für die Begleitung zu ihrer Iche 
ten NRubeftätte, fagen Ihren aufrichtig: 
| ften Dant. 
Raiferslautern, 4. November 1872. 
Die trauernb Pinterbliebenen. 















Dergebung von Gemeinde- 
Arbeiten. 


Die Herftellung nachſtehender Pflafterar: 


beiten in der Gemeinde Berdenthal foll 

im Eubmiffiondwege in Aecord gegeben 

werden, nämlich : 

41 Erb und Blanirarbeiten, verans 
ſchlagt zu 

2, Heihtellung bes Pflafterd ausſeu⸗ 
feler: Steinen, Melapbir:Steine 
i, Glajfe, veranſchlagt zu 

3‘ Antauf und Zrandport ber 
Melapbiriteine an Ort und 
Stelle, veranſchlagt zu 1.41 — 
Die Submilfionen bierauf ſind längilens 

bis Samftag, den 9 November, Morgens 

4 Ubr bei dem uuteriertigten Birgermeitter: 

amte eingureichen, woſeld läne und Ko: 

Henanidläge zur Einfict offen Lienen. 
eidenthal, ben 31. Oftober 1872. 

Dos Bürgermeilteramt 
Friedrid. 


Rauplaßverfteigerung. 

Mittwod, ben 6. November nächſthin, 
Madhmittage um 3 Uhr, dadier in ber 
Wirtpsbehaufung von Jean Klein, läht das 
biefige Mädtiihe Hofpital in Eigenthum 
verſteigern: 

Blau⸗Nro. 3449 — 1 Tagwert 8 Deiir 
malen Acket, dabier auf dem Kolten 
aelegen, meben Froöhlich und Weg, zu 
Vaupläben gerignet. 

Rallerslautern, den 18 Dfiober 1572. 

45,91,7,635) _ Sartmann, i. Notär. 


— 
Mobilienverſteigerung. 
Donmerftag, den 7. Nobember nächſt⸗ 
bin, Hachmittagd um: 1 Uhr, babier auf 
dem Magplage in der Halle, läht das Cen⸗ 
tralcomite der 3 prälziichen Induſtrie⸗ Aus⸗ 
ſiellung auf Credit veriieigern: 
2 neue Fenſter, 154 Mieter Vortal 64 
Meter Thidet, 100 Meter Habnenftoffe, 
9 Rouleaug von Zwillich, 26 Meter 
Yaummollgeug,! 4 Meter Wuhlappen, 
55 ijahnen, Schreibzeug Holjböde, 
Breiter, Stroß m. 
Kaiferslantern, den Rovember 1872. 
15,00 bartmann, F Norär. 


— — 


auplaͤtzeverſteigerung. 
Montag, den 11. November 1872, 
Nehmittagd 2 Uhr dabier im Wajthauie 
zum Riefen, laffen die Minder und Erben 
der dahier verftorbenen Ebeleute Nicolaus 
Demuth und Gatbarina Shubert 
verfteigern: 
2 Haupläge ‚aud dem Garten an der 
Bariferjraße, meben dem neuen Weg ; 
44 Baupläße aus den am Diebepfane 
und am Hobeneder Weg gelegenen 
Bielen — 3 Tagwert 6 Derimalen 
wäde enthalterd — Plan Axo. 1075, 
1676, 1077, 1683 und 1689 — neben 
Spital, ‚Zofepp Maier und Johann 
Gelbert 
Der Wlan über die Eintheilung der Baur 
pläpe kann bei mir fomie bei Ludwig Tri 
mutb, Kaufmann und Nicolaus Demuth im 
Suirtböhaule zum Wiehhofe eingeichen wer⸗ 


den. 
«ulferslautern, den 14. September 1872, 
au) Derbeime r, f. Notär. 


« Wir fuchen file unfer jeit 

— WJahren beftchended Ans: 

: \ wanberer-Beförberungd: 
„= Buream tüchtige Agenten 


und Wermittler gegen hobe Proviſisn 


Louis Scharlach und Co., 


obrigkeitlich concejlionirte Egpedienten. 
HAMBURG, (52 „mo 


Prima Berliner 


Terneanr: Wolle 


das alte Loth fhwarg & mei ü 7 = 


f.9. 2. 


63°4 1 


gem. Farben ” 
feine do, „30 
hochroth w 


bei Carı Spruss, 
6 di nädhit dem Riefen 


Wechſel 


ad allen Theilen Nordamerifa's billinft bei 


vi) Ph. Sehmside in Rallerslautern 










Militärmäntel- u. Derenverfteigerung. 


Dienftan, den 12. November, Morgens 9 Uhr in bem Wirthslocale von Herrn 
Earl Seit sur Poft, werden durch den Unterzeichneten eınc ſehr große Partie 


Militär Mäntel, Bügel-, Pferds- und Beltdecken 


gegen Baarzablung verfteigert werden. . . 
65,7,9,70) Mayer, tal. Gerichtövollzieher. 


Zur gefälligen Beachtung. 


Ich bringe hiermit meine au dem billigſten Preifen und 
felbft fabricirten 


Näh Maſchinen 


ald: Singer, Howe und Grover-Baker, einem verehelichen 
* Bublifum tn empfeblende Erinnerung. Die Maſchinen find eles 
ant und nad neuster Gonftruction ausgeführt. 
\ sarantie wird geleiitet jomie Rabatt an Wicberverfäu: 
= jer bewilligt. — Meparaturen aller Gonftruetionen merben 
fhnellitend ausgeführt. 

Kailerdlautern, im November 1N72, 


Joh. Lampel, Rähmajhinenfabrikant, 


6) neben Herrn Blerbrauer Mayer, Eiienbabnftraße. 


Geihäfts-Empfehlung. 
‚Mn Ch. Böhm 
—— 


Schuhmacher aus Mainz, 
macht einen deedrten Vublikum von Kalſerslautern und der Umgegend die ergebenite 
Anzeige, daß er fein Beichäft hierher verlegt bat und bittet jeine geebrten Krunden bad 
ibm fchon Tüngft seichenfte Zutrauen auch herstbin geben Au wollen. (63difba 
Peionderd mache ih auimerffam, dab Oerreun⸗ wie Damenitiefeln nach Daah 
ihön und dauerhaft angeferiigt werben — Reparaturen werben angenommen, 
heit Bader befindet fich im der Sterftgafle im Haufe von Herrn Görg, Bayer. Hef 


Für die Winter-Satjon 


eınpichle ich eine reiche Auswahl in 


Umbängtücher, Bafchlits, Stoff: und Sammt: 
Kaputen, Chawls, Handfchube, Strümpfe, Sp: 
den und Anſtricker, Puls: u. Seclenwärmer ze. 


zu den billigften Rreifen. 
HM. Bauer. 
Strickwolle 


in reichhaltigfter Auswahl billigft bei — (5ifbi 
b. Schmidt in Raijerslautern, 


Mobiliar-Feuerverfierungs-Anftalt 
bayer. Ovpotheken⸗ u. Wechfelbanf. 


Zur Entgegennahme von Verfiherungen empfiehlt ich , (635,9 
Ebriftian Zinn, Agent, 


@. Bleicher. 
Hof Bandagift und Säckler in Mainz, 


empfiehlt: 
Alle Arten Bruhbänder, fünftliche Gliedmaasen, hirurgiihe Aummiwaaren, Reipiratoren, 
Anbalationsnpparate, Gerabhalter, Schlundröhre für Schafe und Rindoieh, Hofenträger, 
Feitboien, Handſchuhe, Regenröde, Reiferequifiten, Schulranzen x. >c., au billigen und 


beiten Preifen- 5 Zipm) 
Honig, beften. 


Advocat:Anwalt von Kaldenberg 
in Weg jucdt foiort unter aünftigen Bes 
Syrup, holländifcher 
65,6,9) bei €. Hohle. 


dingungen einen im Anmwaltsiahe vollftäns 
Thee, grün und schwarz, 









54", ‚nibof) 





aut "Empiohlenen Gehiülien 


weißer die Stelle eines eriten Seeretairs 
felbirttändig auszuiilen im Stande ift. 
Einige Kenntniß der frangöfifchen Sprache 
it eriorderlich. Offerten beitcbe man franco 


Yeter Angabe der Bedingungen gleih ein: | Chocoladen, 

zureichen. (65,8 Cacao N 

nn pulver, 
Brunellen, itafien, |ssn__bi Earl_Hoble. 


wetichen, Bamberger, Haſſelnüſſe, italien, 


: Schalenmandeln, 
E irabellen, Tafelrofinen, 
Breifjelbeeren on hi Earl Kohle 


bei Carl Hohle. Cafe Carra. 


645,9) 


Jacobine Seibert 
Ludwig Seibel 


Verlobte. 
Baiferslautern und Grünflabd! 
im Uspember 1672. 


Wechſel auf Nordamerika, 
werben im allen beliebigen Summen und 
Sichten ftetd abgegeben bei 

2,132) 3.8. Jacob. 


Eine Aıyabl großer, ftarfer unb 
lid gearbeiteter ig ne 


ift zu „Pad-Kiflen 


A.& M. Labroisse, 
Eifenbabnftraße. 


„gu vermiethen: 


tot bes früher Kahn'ſchen Haufe 
neben Dr. Garl Schanbein, im’ der Wann: 
beimerftrafie, eine Wohnung von 6 Aims 
mern und Bubebörben, biefelbe kann fo: 
gleich beaogen werben. Näheres bei 
Ludwiz Pasquay, 
Geikältsagent. 
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I finden danernde Beidäi- 

tigung bei (hö", 
Adam Franjinger. 


6—8 gute Maurer 
können gegen hohen Lohn Togleich im dauernde 


Arbeit treten be 
Peter Lenz, 
Maurermeifter. 








Be 
Feinfter weißer 
Berput:Sand, 
be Wagen zu 8 fr, unterer Zrippftabter 
en 
669.) A. Frauziuger. 


Ein möblirtes Zimmer, 
in ber Mäbe der frruchthalle, fit yu vermie: 
then Mäbere Ansfunit ertbeilt die Erpebi- 
tion der Pfälzifchen Volfsseitung. (659 


I der Nähe des Theaters Il ein 


möblirted Zimmer 


mit Schlafzimmer berm und ſo⸗ 
fort au beziehen. Naberes in ber Ezpedi 
tion der Piilg. Volfägeitung. (02",, 





Zu vermiethen 
und fonleich zu beziehen, ein möblirtes Aim- 
mer Bart 0? jagt bie Erpebition 
der Pfälz. Volkszeitung. (öt*,* 


Schulbücher 


für Tämmtlidye v0 Gupeanfiaiten ſtetẽ 
uchhondlun 


vorrãthig in der 
Th. Hof. 


beziehen durch bie Bud: und Muk- » 
faltenhand v. Pb, Robr in Kaiferälauten:. 











von EB. Buſch, Verfaſſer bei bI. Antonius. 
71, Oxtanbogen mit 180 Holgichnitten. — 
Breis 1 fl. 48 tr. 








* Kailerslautern, 5. Rovbr, 1872 — 
(Victnatienmarkt.) Butter p, Bid. — 6 ke 
2 er bfr. Kartoffeln p. Etr. 1 fi. 36 fr. b# 


ıL 8 fi — if. A 
Stroh — fl. — ifr. —X 1 . 


— — — — u Beld-Gorten, N. dir 
7 Eine früjde Sendung N Breußtichhe Kafleniheine . . 4 
iebriheder . . 

GBigarretten |Mainzer-Bier|uie rn: 33% 

65,79) bei Carl HMohle. Ba — tier 10. Stüde [358 

an | Ein möblirte> Zimmer :: ı 92 

B if nu vermieten und joteidh bjehbr. Nähe: | Autihe Gonerdung > ja ws 

ruftcarame em | C. Böhm, Shubmerer. | Dallas m er . .  .1 7 25-6 
65,7,9) bei Cart Hohle. Gr) Kerjigafle, Bayer Hof. Diseonte 5%. @. 


Pötziſch 


Dieles last erfheint HAnlic, aufenommen Gommtane 
melden 


she lich zwei Umterhaltumgsblätter als Aratts: Beil 


agem audger | 
geben werben, und oflet vle rietlahtlich in Kaiferslamtermmmit | Der nnd Peelag + Bucherindereh Vd · Mohr in Knliereiamterm, | 


Raiferslautern, Mittwoch 6. Movember 1872 


Nro. 266. 


een ver „Wlakar- Angeiger‘, anberbem 


e Volkszeitung, 


Brisctmertiiher Mebactene: 3. Slebmanz. 


mit 4 Kreuger, für auswärts 
yrile oder betem 


; In gang Bayern mit m ber 
— ferate werben al 
Kreuzer bie vierſpaltige Vent 
Raum berechnet. 


70. Jahrg 








"Molitifhe Ueberſicht. 


Naiſers lautern, 6. November. 
Anhalt: Der Palroſchub. — Der Siſchef von Vaſſau — 
Abzıehende Itſuiten und herumziehende Zigeuner, — Die 
Keue Bad, Landes zritung. — Sridenthum zu Brüyfel und 
Berlin, — Das Bangerföif Dithelm.“ — Franfreich. — 

Ueber die Herrenhausktiſis äußert fi Das „ir. 
urn.“ in einem Meitartifel unter Anberm, mie 
folgt: „Der Pairsihub if das denkbar ſchlechleſte 
Ausbunftsmittel. Wir befämpfen ibn, ſchon meil bas 
ige Minifterium ihn in Ecene ſchen will, das bie 
Kufs verſchuldet hat. Was that benn der Minifter 
da Innern, um feine Rreisordnung rechtzeitig vor 
tem Fall zu wahren? Er that nichts. Wo mar und 
Aber Miniflerpräfident während ber Berwidlung ? 
R Hinterpommern erholt er fich feit vier Monaten 
mr mit einer ganz kurzen Unterbredung, und babei 
ziste ih, dab Fürft Bismard die Geſundheit ſelbſt 
ver, alfo wohl nah Berlin fommen konnte, um in 
%e Wirren mit einzugreifen. Was that Graf Sypen- 
Kt Er nahm dem Dberbürgermeifter von Winter 
teen Angriff auf die Feudalen gewaltig übel, und 
Set e& für angemeffen, die Diajorität des Herren« 
herſes gegen die Einreden eines Herrenhausmitglies 
hs in Schuß zu nehmen, bas mit großer Wärme 
für die Regierungsiace in die Schranken getreten war. 

Die politifhe Logik verlangt dringend den Rüd⸗ 
tritt berjenipen Minifter, welche das Scheitern ber 
Reform mweienilich verfchuldet haben, und deren Nach» 
folgern böhftens kann bie Aufgabe zufallen, einen 
Poirsfgub vorzunehmen. Einem Pairsicub, vorge 
nommen von biefen Miniftern, legen wit gar keinen 
Werth bei, benn er wird, weil veripätet, eine halbe 
Dafregel, vollenda wenn bie neuen Mitgliever, mie 
nicht anders Sein kann, politiſch farblofe Männer 
fein werben, — 

In Hengeräberg, einem fFleden in Nieder 
bayern, hat dieſer Tage der Biſchof von Paffau, die 
Firmung aeipendet und bei diefer Gelegenheit eine 
enbertholbftündige Prebint gehalten. In bieier Pre: 
digt bezeichnete der Biihof — mie ein ultramontanes 
Moit, der Deggendorfer „Donaubote”, Hauptorgan 
der Bauernvereine, meldet — als höchſte Geiahr für 
ten Ratholifchen Glauben das katholiſche Ver: 
tiad und Berfammiungsmwefen unierer 
Ai. Dhne fie zu nennen, warnte er vor bem 


Buuernvereine, bem Mainzer Rarholifenvereine und 
iberhanpt vor allen katholiihen Vereinen, die nicht 
son ihm approbirt find. 

Aus Straßburg geht uns nadfolgende Mit 
tzeilung zu: Man follte wohl glauben, daß nach dem, 






Nuſſiſche Hofgeſchichten. 
Bon Sacher Maſoch. 
Wie Tyraunen ſterben. 
(Fortſezung und Schluß.) 

Ratbarina träufete einen braunen Saft in ein 
Glas Wafler, das Peter auf einen Zug leere. Um 
mittelbar darnach fahten ihn die wütkenbften Schmerzen. 

Sein Weib hatte ihm ftatt Arzenti — Gift gegeben. 

Der Gzat, von entſehlichen Duslen gepeinigt, ber 
gann fid und die Welt zu verfluchen und flieh bie 
mwahnfinnigftien Blasphemien aus. 

Ratharına ſtand neben ihm Aumm und regungslos 
ind ließ ihren laiten Blid auf ihm haften. 

„&8 geht mit mir zu Ende,“ fchrie plöglih ber 
Gar, „ich will Schreiben, ich will ein Teftament machen, 
Vapier, Papier I” 

Ratharina reichte ihm ruhig ein Blatt Papier. 

„Eine Feder!” brüllte Peter der Broße im feiner 
wahnfinnigen Bein. 

Mentſchiloff brachte ein Schreibjpeug und eine Feder. 

Der Raifer ſchrieb hierauf mit zitternder Hand eir 
mige Beilen, in benen er feine Gemahlin Katharina 
musdrüdlih als Übebrecherin bezeichnete und bes 
Thrones für verluftig erflärte, feine Tochter Unna aber 
ya feiner Nachfolgerin beftimmie, 

„Muß ich denn fierben?” murmelte er bann in ben 
Fürdterlifien Gonvulfionen, „ih will nit, will nicht 
Nerben.* 





mas man in jüngſter Zeit geleſen, keine Jeſuiten 
meht bier vorhanden ſeien. Leider it dem aber nicht 

Die Jeſuiten ſollen wohl fort fein, aber mie 
man bäufig findet, dab Wittwen der Todesnachricht 
igred Mannes zugleich bie Bemerkung beifügen: ihr 
Geſchäft Leibe durch bieien Tod keine Unterbredjung. 
ebenfo kann man bier fagen: Das Geſchäft ber er 
fniten wird ohne Störung fortbetrieben. Jat Lokal 
in ber Yubengaffe, weldes, da eine Mamiell Chanty 
ald Defigerin deſſelben figurirte, vielleiht noch ein 
jweifelhaftes Eigenihum mar, ift wehl verfauft, ba: 
gegen ift ein ſchönetes Beſitzthum dafür, der fon. 
Andlauer Hof in der Schreibergaffe, erworben, worin 
durch bie Schulbrüder, wie zuvor im Jeluitencolgium 
der Judengaſſe, nun das Jeſuitengeſchäft ohme Une 
terbrehung weiter getrieben wird. Wie lange bies 
währt, fönnen wie nid Sagen, dagegen wiſſen wir, 
baß bebentende bauliche Beränderungen vorgenommen 
find und ber „Andlauer Hof“ ftattli hergerichtet 
worden. 

Nachdem wir jo der abgezogenen Jeſulten gedacht, 
wenben wir uns ben herumziehenden Figeunern zu 

Vom Reihslangleramt wurden bei den einzelnen 
Bundesftaaten beihräntende Anorbnungen genen bat 
Rigeunermweien in Anregung gebracht und hat 
dos Minifterium des Innern bie Bezirksämter bar 
auf angemiefen: 1) dab Ausländern, melde zu wans 
dernden Aigeuner» oder äbnlihen Banden gebören, 
bie Ertheilung oder Berlängerung von Legitimationd- 
feinen zum @emerbebetrieb im Umberziehen verfagt 
werde, bei Reichsangehötigen ber fraglichen Kategorie 
aber der Ertheilung oder Verlängerung bes Degitis 
mationsiheins ſteis eine genaue Prüfung der polizei: 
lichen Attrſie Aber bie Unbeichoitenheit ber Biuſfteller 
vorausgehen müfle; 2) daß folden Banden, melde 
vom Auslande her dem Reichsgebiet ſich näbern, bie 
Ueberjhreitung ber Reichsgtenzen bis auf Weiteres 
unterfagt werde. 

Der neue Hedacteur ber „N. B. Loztg.“ führt ſich 
mit den Morgen ein: „Bon heute an beiorge ich bie 
Nebaction diefes Blattes.” Dr. Bal, Mayer. 

Die Wallfahrten nah Lourdes haben bie 
Feſuiten in Belgien auf bie Idee gebradt, dieſes 
Land cbenfall® mit einem Wunder zu botirem, ans 
welchem fie Vorteil ziehen Binnen. — Sie bar 
ben fi) aus Rom bie Gebeine eines fogenannten, in 
ben Ratatomben entbedten Heiligen Tdiden laflen. 
Der Bapft, indem er den Jeſuiten dieſes Beiden 
verehrt, hat er beffen Wertb noch erhöhen wollen; 
die Gebeine dieſes Heiligen find forgfältig in eine 
Mahsfatue eingebaden worden, deren Glieder ber 


Todesangft fahte ihm mie einen Verbrechet, die 
Geiſter Jener, deren Blut er vergoſſen, ſchienen vor ihm 
aus der Erbe zu Reigen und ihm zu umgeben &o 
pewartthätig feine Ratur war, fo feige zeigte er fich 
jedes Mal, wenn eine ernſte Gefahr an ihn berantrat, 
to im jemer verziweifelten Situation am Pruth, wo ihn 
nur bie Lin und Schönheit Kathatinens und bie Ber 
ſtechlichkeit des Großvezierd gerettet hatten, fo jeht, da 
ed fterben bie. Seine legten Hugenblide waren nicht 
bie eines großen Mannes, ſondern jene eines Tyrannen. 

Und wie feine Berzweiflung auf das höchſte geflier 
gen war, bad Bemwußtfein ibm zu ſchwinden begann, 
ba beugte fih Ratbarina zu feinem Dbre und fagte 
ihm leiſe, ganz leife: „Race für Moend, Du ſtitbſi 
buch mich.“ 

„Eift! Giſt!“ ſchrie Peter der Große noch mit ber 
legten Kraft auf, „Bift von meinem Weibe, verbafte 
fie, Mentſchiloff —“ 

Mentſchiloff gehört mir,“ erwiederte Katharina 
kalt, „Du ftirbft verlaſſen von Allen, ohne freund, 
und Dein Weib veiflucht Dich.” 

„Das Teftament” — murmelte ber Gpar. 

Ratharina rib das Document an ſich, zerriß es und 
verbrannte es. „So“ — rief fie lachend — „flirb 
jegt und erfahre, daß Du flitbſt, bamıt ich Berifche, 
denm ich werde Deinen Thron befleigen.“ 

Der Eyar bäumte fi noh einmal auf und hob 
bie gebalten Fäufte gegen feine Gemahlin empor, bann 


weglich find. Diefe Statue if in ber Kapelle der 
Bollandiften ausgeftelt, Aue Traverfiere, in Brüffels 
Borftadt St. Jofferten-Noode. Es if ihr der Name 
St, Priscus beigelegt worden und die Frommen ver: 
fichern, daß dieſer Märtyrer, binnen Kurzem durch 
wunderbate Heilungen und andere Wunder, bas Ans 
ſehen, deſſen er ſich In den höchſten Kreiſen zu er- 
freuen bat, beihätigen wird. Die Jeſullen behalten 
fih natürlih vor, durd den heiligen Priscus Geld 
zu machen. Einfimeilen zieht er feit Sonntag, wo er 
feierlich inftallirt wurde, bedeutende Menihenmengen 
befonders Frauen, herbei, Am —— an der 
Sache iſt, daß ſich unter den Bollandiften, melde zu 
den gelehrteften Gongregationen des Jeſuitenordens 
zählen, ein wahrer @eletrter, ber Pater de Bud be- 
findet, der Berfafler eines Buches, in welchem bewies 
fen wird, daß die 2atalomben, aus denen bie Ger 
beine bes heiligen Prieeus ſtammen, nie zur 
® cabjiätte der Heiligen, ber Märtyrer und ſelbſt 
der Ghriften gedient haben. Diefelben, behaupiet 
Pater de Bud, waren bie Grabflätte ber Sklaven 
des heidniſchen Altertfums, und das Ghriftentuum 
dat fi) nur hinein geflüchtet, um bort feine Myſte⸗ 
rien zu feiern. Es ift wohl kaum nöthig hinzuzu⸗ 
gen, daß diefes Werk durch die Gongregation bes 
aber verboten worden if. Die Bollanbiften kaufen 
alle Eremplare davon auf, weldye fie aufıreiben tön« 
nen; aber troßdem find einige wenige vor ihren 
Nahfsrihungen geretter worden, 

Doch man lade nit alzufehr Über dielen heib- 
niechriftlihen Aberglauben, denn auch zu Berlım, 
der Hauptftadt der Intelligen,, empfehlen ſich zur 
gleihen Zeit 17 Bahrfager und Rartenihlü 


gerinnem. 

Der „of. Zig.“ acht folgende Minhellung zu: 
"Das Panzerihiff König Wilhelm“, weiches über 3 
Milionen Thaler koftete, und am befjen Thatigkeu 
en jegt anweſender Marincoffizier in einem Buche 
bie Hoffnung Enüpfte, dab an Bord des Schiffes ein 
Gapitän von Muth und Energie gar nit auf Star 
nonabe fi einlaffen, fondern ohne Weiteres die feind- 
lie Flotte durchbrechen und andere Großthaten uus+ 
führen würde, befindet fih in Wilhelmshaſen jegt in 
einem Auftande, der an bie Lage des Wallfiſches im 
ſeichten Waſſer erinnert. Das Schiff mit der Fluth 
an feine jegige Stelle gebracht, ſcheint ſchwer wieder 
ins offene Fahrwaſſer gelangen zu önnen, und mande 
Jugenienre halten bei der ſchon eingetretenen Ber: 
fandung — der Marineminiſter Übergeugte ſich bereits 
perfönlid) von der gefährlichen Lage — basfelbe für 
unabbringbar.* 


brad er zufammen, fein Auge verglaste — er war 
tobt, 


Er Harb, 52 Jahre alt, auf bem Höhrpunfte feines 
Gluck⸗ und feiner Macht. 

Sobald Katharina und Mentſchikoff ſich Aberpeugt 
hatten, daß er wirklid) tobt mar, beriefeh fie auf der 
Stelle den Senat im den kaiſerlichen Palaft und trar 
fen ihre Anftalter, Gamiangoff eilte in die Gafernen 
der Regimenter Preobrajensti unb Gemenowäli, ver 
tbeilte ım Namen Kathatina's Geld und Branntwein 
an bie Soldaten, haranguirte fie und ließ eadlich Alarm 
ſchlagen. 

Unterdeſſen hatte ſich der Senat in einem großen 
Saale bes Palaſtes verfammel. Der Erzdiſchoöf von 
Nomgorod führte den Borfig. 

Zuerſt erſchien Mentfitoff allein vor den verſam ⸗ 
melten Rirenfürfen und @roßen des Reiches und 
tbeüte ihnen mit, daß ber Gjar, Peter der Große, ge 
forben Sei. Dffigielle Rahrung und Trauer. Hierauf 
machte ber Fürft die Eröffnung, dab der Kaiſer im 
feiner Weiſe ſchriftliche Verfügungen über die Nachfolge 
getroffen, ihm jedoch in vertrauliden Stunden zu wie ⸗ 
derbolten Malen den Wunih ausgelproden habe, im 
Falle feines Mbfterbens feine Gemahlin Katharina den 
Thron befleigen zu eben. 

Nun entfland ein ungehrurer Tumult. Die Einen 
erhoben ſich und verlangten ben Prinzen Peter IL., den 
Sohn bes unglüdlien Miegis, zum Garen, Aadere 


In Frankreich fahren bie Herren Rouber 
unb Pietri fort ald angeblihe Bäfte ber Raiferin 
in beren Häufern in der Aue d'Elyſee Freimohm 
un er innezuhaben. Man mirb inveflen bielen 
wadern Finanzmänhern jegt zu Leibe geben, wenn 
auch eilide Shmupige Waͤſche dabei zu reinigen ift. 
Der Raifer hat 1852 bei feiner Berbeirathung feinen 
beionderen Ehelontralt geſchloſſen, lebte alio in @ü- 
tergemeinipaft mit feiner Frau. Als das Ehepaar 
run 1870 Frankreich verließ, hinterließ es ungefähr 
7,200,000 Ites. an Privatfhulben. Die fahrende 
Habe, bie in Beihlag genommen murbe, Möbel, 
Votzellan, Blas, Weine, Yeinenzeug, fomweit es eben 
vichi Staatdeigenihum, wurde im Louvre verfteigert 
und ergab eima 5 Millionen, bie ben @läubigern 
zu Gute kamen. Die zwei Millionen, bie zu beren 
Beiriebigung noch fehlten, werden dur den Berfauf 
bes ‚Hotels Inder Rue Gourcelles, bag "Früher bie 
Brinzeffin Mathilde bemohmte, erzielt werben, jo baß 
bie Privatgläubiger damit gebedt eriäeinen. Nun 
aber fommt ber Staat mit feinen Aniprühen. Der 
Kaiſer bat, ehe er in den Rrien ging, fih für 2—3 
Monate fein Gehalt im Voraus zahlen laſſen, allo 
eima 8—4 Monate, da er jedoch mit ber @egen- 
leiftung, dem Regieren, im hande geblieben ift, 
fo wird bas Finangminifterium ſich wegen ber Rüd- 
erftaltung an die andere Privatimmaobilie des Rai- 
fers, reip. ber Raiferin halten, nämlich an jene Häur 
fer in der Aue d'Elyſee, deren „Ehrengäfte* aber 
weder ausziehen, noch Miethe zahlen mollen. Hert 
Rouber bat de&galb ſchon wiederholt mit dem Mini» 
ſterium conferirt, da biefes aber fein Ginfehen haben 
will, fo flieht der Prozeß, vielleih auch die Exmiſſion 
bevor. — 





Deutfhes Reid. 

* Münden. Der Generalarit Dr. 6. Raſt, 
beim General» Eommanbo bed 2. Urmeecorps ift zu 
ben Gonferenzen nad Berlin beorbert worben, melde 
demnähft im dortigen Rriegsminifterium in Angele⸗ 
genheiten des Frelblanitätswefens ſtaufinden follen. 

Münden, 4. Nod. Am Samftag Abend hatte 
ber Arienaminifter Frhr. v. Prauchh bei Sr. Mai. 
dem König einen längeren Borteag, befien hauptfäh.- 
liter Gegenfiand der Armeebefehl war, ber in ben 
nädften Tapen erſchelnen und mehrfache Perſonal · 
Veränderungen für ale Ehargen bis zum Oberſten 
mir fib bringen fol. 

* Berlin, 4.Nov. Bei bem geftrinen 50jähri 
gen Inbiläum ‘des Prinzen Karl als Inhaber einıs 
ruſſiſchen Regiments überreihten Deputicte des Mer 
giments ein Hanbfhreiben bes Kalſers von Rubland 
mit dem Gt, Georgen Orden 3 Claſſe. Das Hand» 
ſchreiben betont. bed Kaiſers Sympathie für bie preus 
Kilhe Armee und die Erinnerung an bie ewig dent» 
wür:ige Zeit, wo Preußen und Ruſſen vereint für 
bie heilige Sache kämpften. Er erinnert an die Groß ⸗ 
thaten, melde bie preußiihen Waffenbrüber im lehten 
Kriege mit Frantreih, an denen der Prinz an des 
Kaiſers Seite Theil genommen, volbradt, Das 
Schreiben flieht: Ich hoffe, dah fie meine Abfict, 
bie uns vereinigenden Freunbichaftsbandbe noch feſter 
zu nüpfen, und ben Wunich erkennen, daß dieſelben 
auch die künftigen Generationen umſchlinge. 

f Berlin, 5. Nov, Die „Bofl. Ha.“ Tchreibt: 
Der Kaiſer hat im Betreff ber Wehrpflichtigen, welde 
1870 nad Dänemark übergetreten, verfünt, daß, wenn 
fie ale däniſche Staatsangehörige zurüdkehren, ihnen 


riefen den Ramen Mina, während eine drifte Partei 
Miene machte, dem Reiche eine der ſchwediſchen ähn- 
liche Gonftitution zu geben. 

Mitten in ber größten Verwirrung und ber leiben- 
ſchafilichſten Debatte ertönten plöglih bie Trommeln 
ber Regimenter Preobrajensti und Semenowsli. Rus 
miangoff halte mit denfelben den Palaſt umzingeit und 
alle Ausgänge beöfelben beſehl. 

Und unter Trommelmirbel und Gellire der Mafr 
fen trat plöglid Ratkarina im den Saal mitten unter 
die Senatoren und ergriff dad Wort. 

Sie prach lühn und emergiih von den echten, 
welche ihr ihre Arömung verliehen, vom ben Pflichten, 
welche iht dbiefelbe auferlegt babe, und proteflirte da · 
gegen, daß fie in amberer Abſicht den Thron beſteigen 
wolle, als um bdenfelben dem jungen Peter II, dem 
Sohne rined Pringen, deſſen unglüdliches Ende fie vor 
allen Anderen beweint hatte, zw erhalten. 

Sie berüßrte biefen Punli abfidhtli mit umerbör- 
ter Frechheit, denn fie wußte gut, daß man fie beſchul⸗ 
u den Sohn Peters des Großen, vergiftet 
zu haben, 

Noch ſchamloſer ſchloß fie mit folgenden Morten: 
Ich verfprede, den Großfürſten fo zu erziehen, daß 
es würdig wird, bem großen Fürften in der Renierung 
nadyjufolgen, befien Verluf wir Ale fo ſchmerzlich ber 
tpeinen.” 

Wieder könten die Trommeln und vor ben Thüren 


ber Aufenthalt in Schleswig nur geftattet wirb, wenn 
fie ih) nicht am agitatotiſchen Beftrebungen betheiligen. 

+ Berlin, 5. Nov. Nach ber „Norbbeutihen 
Zeitung” unterbreitet ber Gultusminifter den Berath⸗ 
ungen bed Staaldminifterinms weitere Geſehvorlage 
betreffd ber Vorbildbung und Anftellung katholiſcher 
Geiſtlichen. 

+ Stuttgart, 4.Nov. Nãchſten freitag hat ber 
„Beobachter“ wieder vor Bericht zu ericeinen im 

Ige einer Injurienklage des Dberamtmanns_von 
taildbeim. 

Wiesbaden, 4. Nov. Soehen, Abends 6'/, 
Uhr wurde die diesjährige Selfion des Eommunal- 
Landtages von bem ftellertreienten Neg.-Gommillar, 
Heren Reg. -Präfivent v. Wurmb, geſchloſſen. Mit 
einem. breimallgenHoh auf Se. Mojeftät ben Kai⸗ 
fer und König trennte ſich die Verfanmlung, 

Coburg, 3. Nov. Herzog Ernft begibt ſich dem» 
nähft zu den Hoffeitlichleiten nad Dresden. — Der 
Magiftrat bier hat mit Zuſtimmung bes Stadtver- 
orbnneten-Goßegiums das Negulativ über die fäbtifche 
Steuer einer Revifion unſetzogen und bei den erhöb- 
ten Anforberungen, melde jegt an ben Stabifädel 
geftelt werben, für MWafferleitungen, Wege, Brüden 
x. den miebrigften Steuerfaß auf 1 fl. 45 fr, und 
ben höchſten auf 105 fl» nad dem Einfommen feft- 
geſetzi, während feilher der Aerınle 2 fl, und ber 
Reichite nur 25 fl. Gemeindbe»Steuer zu zahlen hatte. 
— Die BWahlmänner-Wohlen zum neuen Landtag 
find fat im ganzen Lande bereit# angeordnet und 
der neue Landtag wird längftens zu Anfang näd: 
ften Jahres einberufen werben. 

Warburg, 4. Nov. Die Babl der bei ber ge 
ftern ftottgehabten Entgleifung eines BVerfonenzuges 
der Friedrich + Wilhelm +MNorbbahn beträgt nad den 
bisherigen Ermittelungen 4 Todte und 30 Verwunbete. 

Yusland, 

Wien, 3. Nov. Die wegen bes Ausbruds ber 
Cholera erfolgte eilige Entfernung bes f. L Hofs aus 
Dfen, hat einen üblen Einbrud auf die Benöller- 
ung gemadt. Dan berichtet, daß beshalb ber Kai— 
fer Franz Joſtph von dem Lanbfige Wöböld mad) 
Dien zurüdgefehrt iſt. Der Meberfiebelung der Hair 
ferin Elifabeth und ihrer Kinder nah Wien, fteht 
bas Bebenfen entgepen, daß hier bie Blatternepibemie 
fortbauere, Auch die Nüdtehr des Grafen Andraffy 
von feinem Landgute Terebes nad) Wien fol vertagt 
mworben fein, weil im Palais des Minifteriums bes 
Aeußern eine Erkrankung an ben bösartigen Blattern 
vorgelommen. Im Dfen-Bet haben bie Behörden 
bie täglihe Desinfechion in bem öffentlichen und ben 
Privatgebäuden anbefohlen; in Wien hat die Furcht 
vor bei Eholera ben Magiſttat veranlaßt, eine drei⸗ 
malige Desinfection in jeder Mode anzuorbnen. 

Wien, 4. Nov. Heute ift hierſeibſt ber erfie 
Sholerafal vorgelommen. 

"Wien, 4. Nov, Graf Anbrafiy ift zum Hon- 
ved»@eneral ernannt. — Die nen ernannte perfifche 
Geſandiſchaft am biefigen Hofe wird Mitte Deyember 
mit großem Gefolge hier eintreffen. 

T Wien, 4. Nov. Bezüglih der neuen Aus- 
gabe von lombarbifchen Oblinationen verlautet von 
beftunterrichteter Seite, dab es ih nur um die behufs 
Eonjolibirung der Bondsſchuld jebes Jahr erforder: 
lie Ausgabe definitiver Obligationen handelt und 
ba bei berfelben weder eine öffentlihe Subfcription 
no ein anderer ähnlichet Begebungsweg für ben 
Moment in's Auge nefakt if. 


bed Berfommlungsfaales rafjelten bie Kolben der Gre⸗ 
mabiere nieder. 

Jeht erhob ſich ber Erzbilhof von Nowgorod und 
erllärte, daß ber verfiorbene Gzat ihm bei verſchiedenen 
Gelegenheiten den Willen ausgeſprochen habe, alle Rechte 
ber Souveränetät mad feinem Zode feiner Bemaplin 
zu Übertragen unb zwar mit ben Worten, daß fie, bie 
dad Reich am dem Uferm des Pruth gerettet habe, es 
aud wohl zu regieren verdiene Gr ſchloß bamit, bafı 
er Ratharina ale Aleinberricerin und -Raiferin aller 
Ruben anerlannte, 

Dies Beilpiel wirkte. Die ganze Berfammlung er 
hob fih und begrüßte Katharina mit lebhaften Zur 
uf als Gyarin umb Regentin. 

Fu iebe die Raifern Katharina J.!“, ſchrie Ment ⸗ 
chiloff. 

Der Ruf wurde ſogleich von Tauſenden von Stim: 
men im Hofe des Palaftes und feiner Umgebung wit ⸗ 
derholt und pflangte ſich durch bie ganze Hauptſtadt fort. 

Katharina I, flieg Hierauf zu Pferde und zeigte 
fd, von Mentidiloff begleitet, ben Soldaten und bem 
Volle, das ihr in allen Straßen, burd melde fie ritt, 
entgegenjubelte, 

So rädte fi bas Bauernmädchen von Marienburg 
und fo eroberte fie fi; dem alten Thron ber Gyaren, 





Hat im November bie Rebe noch Saft, 
IR fie im Frühjahr ein trodner Schaft. 


| 


T Pet, 5. Nov. Der Cholera wegen wich y 
Vertagung des Reichſtages beantragt, 

BParid, 4. Nov. Das Journal „Bien Yubli 
bezeichnet unter ben ber Nationalveriammlung, vw 
zulegenden Gelegentwürfen zur Regelung ber ® 
faffungäfrage bie Vorlagen in Betreff der Grmennuy 
hier zum Präfibenten ber Nepublif auf vier Jahre) 
fomie über bie interimiftifche Präfiventfchaft als din 
jenigen, melde ber Berlammlung unmittelbar nad 
ihrem Wiederzufammentritt unterbreitet würden. & 
dann wurde dad Budget berathen, — Daffelbe Yun’ 
nal erflärt die Nachricht, Graf Arnim babe mezm 
bed Tagesbefehld @eneral Ductot's Borftellungg 
gemacht, ald unbegründet, mit bem SHinzufiigen, 
Angelegenheit werde jedenfalls. -im, Minilterran 
biecutirt werden, da bie Regierung nicht gewillt iei 
bab ein Tagesbefehl einen über feime- Bebeutung 
hinaus gehenden befiagenswerthen Eindrud made, 

+ Pariß, 5. Nov. Die „Anence Havaz“ 
fätiat, daß es in der Mbfiht der Megierung lieg, 
im. Laufe der Mode an Deutſchland 200 Milioner 
auf bie Kriegsentſchädigung unb vor Jahresicluf 
ben Meft der brei erften Milliarden zu zahlen. A 
Gerdem ſeien zur Zahlung der vierten Milliarde im 
Staatsſchahe 600 Millionen bieponibel. 

t Bern, 5. Nov. Die Renierung des Canten 
Solothurn hat die von dem Basler Biſchofe verfügt | 
Abfegung des alıtatholifhen Pfarrers Gſchwind vom 
Pfartamte zu Starrkirch für unnültig erklärt, Die 
Beoö'ferung brachte dem Pfarrer Ovationen. 

* Brüffel, 5. Nov. Der. Minifterrath bat am 

vergangenen Samftag beſchloſſen, die Seffion am 13, 
ds. ohne Thronrede zu eröffnen, 
fNKragujebacz, 4. Nov. Sihung ber Skupid 
tina. Auf eine Inlerpellation über ben Stand der 
Brorniffrage antwortete der Minifter bes Arziern 
in geheimer Gigung: „Die Regierung unterfanst 
birect und ohne jegliche Vermittlung mit der Piorte, 
von deren Weisheit er eine baldige Lſung kafe. 
—— erklärte ſich mit dieſet Antwort be 
riedigt. 
DOſtrowo. Die Nachricht, daß bie Kaiferin 
bie Sorge für bie Waiſen der in ber Gymazoge 
Verunglüdten übernommen habe, war irrig; fie het 
eine einmalige Babe von 100 Thalerm geipenbet. 

* London, 4. Nov. Graf Beuft iſt am Sams 
tag Abend nad Dresden gereift zur Vertretung tes 
taiſerlich Öfterreihiihen Hofes bei ber goldenen Hab 
zeit des fächfiichen Königspaares. 

+ London, 5. Nov. Auf Antrag des Minifiert 
für Öffentliche Bauten find die bei em am Eonns 
tage im Hydepark zu Gunften der Feniet abgehalte 
nen Meeting als Redner aufgetretene Perſonen we 
gen Verlegung der Parkacte vor das Poltgeigeridt 
geladen worden, 








2ofale und vermifchte Machrichren 
Raiferslautern, ben 6. Novembet 


® Wie ber „Mündener Bote“ berichtet, fichen dam 
nähft mehrere Ordensverleibungen an fol 
Männer, die ih um die III. Pfatz Inbuftrie» Au 
ſtellung unb um bie Pfälzer Fnduftrie überhaupt Ba 
dienfte exworben, in Ausfict, 

” Die Gommiffion, melde zur Einſichtanahnt 
von Rinberbewahranftalten, Rinbergärten 
x. bom Stabtratbe abgefandt war, hat nun auch Stieh 
burg und Mülhaufen befucht, und erflärt bie derart 
gen Anftalten in legierer Stadt als wirklich muftergi. 
tig. “Im nädhfter Grmeinberaihäfigung fvirb bie Gomr 
miffion iht eimgehendes Referat abgeben, damit biete 
„eonfelfiondlofen” fo mohlthätigen Anfalten fo bab 
als nur irgenb möglich in unferer Stadt ins Leben Im 
ten mögen. 

t Speyer, 5. Nov. Das Berirkemilfiensiek 
für die Speperer Didcefe wird nächſten Genntag in 
ber Rise zu Reubofen gefeiert, 6 treten 3 fremde 
Miffionäre alt Prediger auf. 

rt NReuflade, 4.:Nov. In dem Haufe des Mau 
rexmeiſters Sch wed im ber Stabtgafle brach geſtern 
Abend nah 7 Uhr Feuer aus, das imbefiem bald ge 
dicht war, Der Wietber der betreffenden Mohnung 
räume, eim aus Franlreich feiner Beit ausgemmiriener 
a 4 zus = — der Branbfäiftung 
er er ch feine eined Verluſtes von 
500 fl. im Papier, inhaftirt worden. * 

In Dürkheim fanben ſich biefer Tage ir: 
Ich en zweiter Frucht auf einem Baume bes Ghrifisph 
Harm I, in Freinspeim, von denen mehrere bis um 
Rothwerden, einige wenige aber bi zur vollſtändigen 
Reife gelangten, 

T Mannheim, 4. Nov. (Extrunfen.) Gehen 
Nachts 12 Uhr ſtütſte ein Schiffer, wahrſcheinlich im 
angeltunfenen Buftande, von ber Dampffähre Qubmigd 
bafen II in den Rhein und — ertrand, 

F Die Univerfiiät Heidelberg zählt im Dice 
Binterfemefter etwa 150 Stubenten weniger als im 
Sommerjemefter. 


+ In Ingolftadt ward der Soldat Sol. Hirſch 
von ter 2, Kompagnie des 2, Juf.⸗Reg.,, in Folge ei 
m unzeitigen Scherzes, indem er dem Wachtpoſten von 
rüfwärtd heimlich das Gewehr über die Schulter ziehen 
wollte, and dieſes wider Bermuthen, da der Voſten tm: 
frenmilig den Drüder berührte, ſich eutlud, durch einen 
Scheg augenblidiih getödte. Der Berunglüdte zählt 
erfe 22 Fahre, 

+ Frankfurt, 29. Di. Ein hiefiger Runfifreund 
und Aunft-Dilettant faufte kurzlich dahier ein Bild für 
4000 Fraucd, Bei näherer Unterfuhung erwies ſich 
das Bild als ein ädhter Holbein. Derfelbe ging die 
fer Zuge zum Preife von 80,000 fl. in bem Beſih 
des Fucſten Lıchtenflein über. (ir. Zig) 

7 Baden, 2. Nov. Borgeftern Abend fur) vor 
12 Uhr erfolgte der Schluß der Spielbant, nachdem 
ein Ghef die üblichen trois derniers coups (drei 
legten Säge) angekündigt hatte. Der Andrang bes 
Publitums von Nah und Fern fowie der hieſigen Ber 
wohner war derart, baf man fi in die volle Saifon 
verjeht glaubte. 

+ Grefeld, 2. Rob. Die hieſige alilatholiſche 
Gemeinde feierte geftern ihren erften Botteöbienfi. Als 
gemeine Entrüftung wurde laut (jo berichtet bie Gref 
Bra.) ob der Szenen pöbelhaiter Bemeinheit, weiche 
an den Eingängen ber Kircht ſich jutrugen. In ber 
Mennonitentirhftrage hatte ſich eine Motte gefammelt, 
bie jeben Gintretenden mit lautem, weithin ichallenden 
Hohngeſchtei verfolgte, Dieled Geſchrei wurde befon- 
bes fark, wenn Damen fi zeigten, und ift es fogar 
vorgelummen, bak ber Poͤbel — es mar aud) gut ger 
Ueidetet vödel dabei — Damen anlpudte. In gelim 
berem Mape wiederholten fi) diefe Auftritle am Ein« 
gange zum Dießenhof, wo zur Feiet ber Ginführung 
tes Pfarters Herzog ein Feſteſſen Mitglieber ber Ge— 
meinde und auswärtige und biefige Freunde berfelben 


— e«s mochten gegen 300 Feſigenoſſen fein — vereinigte, 


* Im Monat Dftober wurden über Hamburg 
11,693 Auswanderer nad Amerila beförbert. 

* Das Gerücht, die Bebeine Heinih Heines 
follten von Paris nah Hamburg übertrzgen terben, 
ft unwahr, 

* Die Cholera greift leiber in der Provinz 
Preußen immer weiter um fi. 

f Bon Berliner Blättern wird folgender Bug aus 
ber Amtöthätigkeit des Paftor rege in Schöneberg 
zähle: „Er fand vor bem Altare und erwartete ein 
Brautpaar, das fih zur Trauung bei ihm gemeldet 
hatte. Die Braut erfhien in der Sakritei mit einem 
offenen Myrthenktang im Haar; man ſah e# ihr aber 
on, dab fie die Warnung an Gretchen im „auf“: 
„Ihu' feinem Dieb etwas zu lieb, als mit dem Ring 
am Finger“, außer Acht gelafien hatte. Ein fharfer 
Blid des Pfarrers auf die Braut machte biefelbe errör 
hhen. Sie nahm den MR ran) bom Haar, legte 
ihm auf win Tiſchchen in ber Sakriftei und lieh ſich 
num mit leichterem Herzen von dem Berlobten an ben 
tar führen.‘ Baftor Frege reichte erſt ber Braut, 
denn bem Bräutigam bie Hand, barauf fhritt er wür: 
Kool die Stufen bes Altars hinab, holte den offenen 
Kranz aud der Sakriftei, brüdte ihm ber Braut mit 
ken Worten: „Rein Menfh in ohne Fehl!“ auf bie 
den, und bann vollzog er die Trauung.” 

+ Marienburg, 31. Di. Daß die Schulleh ⸗ 
zer reichlich mit eigenen Rindern gelegnet find, ift wohl 
algemein belannt; einen Beweis davon lieferte auch 
ber umlängf in Grunau verfiorbene alte Lehrer George, 
Er ift zwe imal verbeiratbet geweſen und im erfler Ebe 


Derfentliches Aursblatt Der Franffurter Vorſe am 5. November. 


Bater von 16, im ytweiter Ehe Vater vom über 11 
Kinder getvorben. Dreizehn davon umflanben das Grab 
des Vaters, . 

T Limburg, 1. Nodb. Geſtern Abend wurde 
an einem Fenſterladen eined Haujed am Dieger Thor 
ein Bettel bemerkt, melder folgenden Text führte: 
„Wer Arbeit ſcheut, das Zuchthaus liebt, ber komm’ 
zu mie in meine Bande nad) Holzheim in die Fuchſe- 


Ihr Leutchen nehmt euch wohl in Acht, 
Der Schinberhannes ift wieder erwacht. 

Ein Vergleich der Schrift viefes Fetteld und eines 
bei ben Acten defindlichen Briefes bed Jakob Noch 
fol einige Wehnlichkeit ergeben haben, io daß es nicht 
unwahr ſcheinlich erſcheint, daß der fo ſehr gefürdhtete 
Raubmörber geſtern Abend unſere Stadt mit feinem 
Beſuche bedacht Hat, Dur diefe Vorlommniſſe und 
durch verſchiedene Einbrüde und Diebftähle wird bad 
Publıtum fehr geängſtigt. (Rp. R.) 

T Aus Lyon meldet man, baß in ber Nacht von 
Sonntag auf Montag eim furdtbarer Sturm in dem 
ganzen Rhonethal gewüthet hat. Alle Elemente ſchie ⸗ 
nen losgelafjen zu fein. Am Montag brach das Un- 
weiter von Neuem los. Die Dunlelheit war genen 
11'/, Uhr Morgens fo groß, daß man bas Bas an 
zünben mußte. 

+ (Drohende KRahllöpfigkeit bei den 
Frauen) Dr. Edgeworth in London bat Fürzlic 
nachgewieſen, daß bas Tragen von Chignone, wenn es 
mehrere Jahre fortgefeht werde, fiher Kahlldpfigleit 
zur Folge habe. Die Gregarinen, Heine Thierchen. 
bie für das Auge unſichtbar, fi oft zu Millionen auf 
einem eimyigen Chignon befinden, greifen bald aud) le⸗ 
benbe Haate an und entziehen benfelben alle Kraft, fo 
daß fie ausfallen müfjen. Dr. Edgeworth ift ber Mei 
nung, bak man in fünf Jahren mit genug faliches 
Haar in Europa haben wird, um bie allgemeine Nach» 
frage nach Perrüden zu befriedigen, bie unter dem 
Ftauengeſchlechte entſtehen wird. 

t Dem „Golos“ wird aus Helfingforstinn 
land geſchrieben, daß vor Kurzem ein Ftäulein Olga 
Spetigin ald Aeiuar des Wyborg'ſchen Magiftrated 
angeftellt werben if. 

T In Durres (Itland) Brad während einer G.r 
richtsſigung der Fupboden des Gerichtsſaales ein und 
200 Berlonen ſtarzten mit in die Ziefe; 2 blieben 
todt und 40 wurden beſchädigt. 

Literarifches, y 

* Dieflerwen’s Weamweijer für deuifhe Leb rer, eines 
Wab — -y WÄn en a me 
tig auf Beraniaflung der Dieuerwegniſtung new aufgrlent wers 
ben. 6 bietet fi bamit ber jüngeren, requlativiihen Gries 
ratiom ber Lehrerwelt die beſte Gelegendeit, ji am den bemähr: 
ten Peflaloggie Dieſterweg ſchen GBrunbläpen und Griabrungen 
zu flärten und new zu beieben. 

* Rom, 2. Nov. (Die Reden dd Pape.) Sorben if 
eim Buch verdfjentligt worden, welches alle Meben enthält, bie 
Bio IX. vom Tagt feiner (eimgeblldeten) Befangenigaft bis 
jum vergangenen Monat gehalten bat, Er bar bem Ducht 
folgende Weberjcprift gegeben: „Figlio dell’ uomo, mangia di 
questo er (Menicenkimb, ih von bielem Wrede, 

Dandel nud Werfebr, Jubuftrie uud Laudwirthſchaft. 

* Saiferdlantern, den 5. November, Bed. 1 Bel 


— — 


Nah dem Marktregifter wurden verkauft: 1 MPierd, 1 Faſ— 
fel, 4 Ochſen, 3 Stiere, TI Kühe mit” 13 Rülber und 24 
Rinder, um ben Gefammtpreis vom circa 13,000 fl. Nach⸗ 
fier Markt am 19. November. (Miederholt aus dem ges 
ſtern Abend ausgegebenen Unterhaltungsblatte.) 
Neuſtadi. March vom db, Mom Der Gtr, eis 
vu 7f. Br Km M— te. Spoh 5 f. 2 fi 
“ale 5 A. 21 fr, Dal —M, —tr, 











® Hrankfurt, 5. New, 6%, Uhr Adbe. (Uffeetemiocet?t.) 
Grebit Ba, BU 14,60%, — ee 30 
VO 50594, bez, Bombarben 220%, — "1 
—20%,, bey, Nerbiveibatn 237 bei... Defterreih. Banfactien 
10832056 bey, Deflere,sDeutihe Bank 129%, bir, — 

"Hamburg, 5, Ron (Schlußbericht) Wein per 
DM.Neo. 162— ©, per MprilsMai 160— @. Bogen vr 
—— er % — Ari Ma 8 ©, 

aris, 00. (Brobuftenmarkt.) Mübdl ver Rev. 
RB, per Den 98.50, per Yan. April 99 Mehl eff. per 
Now, 68.50, ver Dei. 66.75, ver ey 65.—. Auder 
diap. 61,75, Spiritus per Now. 59,50, 

T Am erbam, 4. Nov. Die Bank bat ihren Diecent 
ven 4 auf 4", p&L, erhöht, 

"MNenfabe, 5, Nov. (Produkten Börfe,) Wir netiren: 
Baizen 15 fl. 30 Mr. bis 16 M, ver 100 Mio, Kernen 
15 fl. 30 fr., Storm 9 fl. 30 Er., Gerfte 10 M, 30 Er. ver 100 
Kilo, Spely 5 fl 40 fr, Hafer 4 A. 12 fr. Erbin — fl. 
— fe, gebrodene Erbin — A. — ii, Biden =. — fr. 
Reps — M. — fr. per 50 Silo, framı, Bohnen — A. — fr. 
ver 100 File, Web No. 0 14 fl, No. 112 M 18 Er. No. 
210. 15, Ro.3 A. 15 fr. Ro. 4 7A. 15 fr., Korn 
vorkauf 7 fl. BU fr, Kornmebl 9 fl, — Pr. 

* Hew:tork, 4, Non Schlußeonre, Bol (Srifue 
“oure) 113—, Höher 113%, niebrigfter 119, Wefel ver 
Fonbon (in Molb) 10B",, SAAhr Bonds 116%... Mo, neue 
111%, Erier@rfenbabnrActien 50%, Alinores@ schien 197—, 
Taunmmolle 19%/,, Mrbi —, 

+ Speyer, 3. Rev. 4 der legten Gipung bes Berwals 
uagerathee der Piälzlihen Babaen drachte die Direchion das 
definitive Banvrojefi für ben bayeriſchen Theil ber 8 winers 
Heidelberger Bahn weft bem Geſuche um bie Baus und Bes 
tiebs:Gonceifien für dieſe Berbindungsdake in Vortaae und 
erhielt dafür die nadariuhte Benchmigung des Wermaltings- 
rates. Nah bem Cintreffen ber allerhädfen Gonc.ffion wird 
ſoſort der Bau der diesfeitinen Linie besınnen. 

T Rus Baben. Die für die dadiſche Pfalz armwählte 
Gommliion zur Vrũfung der Tabaffienerfeage bat in feiner 
Shlußfipung, welchet Vertreter aus Bayern, Heffen und dem 
Eljaß beimoßnten, die von übe beislofenem Melelutionen ef: 
genegt und wird fie nädhftens veröffentligen., Die Gomnuillion 
empfiehlt dad Epileim ber amerifaniihen Fabrifatfeier, ohne 
bie Schwierigteit ber jofortigen Unsfübrung zu verfeunen. Gie 
Ibläat deobalb eine Webergamgamapttgel vor, mämlid eine vom 
Dänbler zu enttichtendt MaageAlruer umb eine ſogen annte fe 
Erifpatentftimer. ffir leptere würde das verarbeitete Ropımate: 
rial ale Bafis biemen. (Mi. 3.) 

+ Unter ber Firma: Berabau. und Hütten: Achiens@ejells 
Ihaft „enmesRupr“ comflismirte fi in Ieten Tagtu zu 
Gölun eine Geſellſchaſi mit einem Cabitat von 1,700.000 Thir., 
bei der Gründung find betbeiligt: Schaffbaufener Bankecrein, 
Sal. Opprrbeim u. Ge, in Gin, Ebpr. Mayer m. Co. un 
Haunopee x. x. 

+ Deutjhe Handelsgefelihaft im Frankfurt a. ©, 
Eine weitere Einzablung ven 10 pt. iR mir TO Gulden pro 
Actie abzuglih 9 Pit. Jinſen vom Zablunadtage bis wltimu 
Degember cr. in ber Zeit vom 16.—24, Dejbe cr. in frank: 
zei a, M. am bie Kaſſe ber Gefellicgaft zu ieilen. 

* In Havanmab bat cin Gtreif ber Gigarrenmadher Matt« 
gefunden, dech baben fh bie Fomite!s Über bie PobetScala 
wicher areimigt. } . 





Berloofungen. 

*(Finnländiihe 10 Thle»Lonfe.) Zlehung am 1- 
Nov, Serie 6026 Yır, 4 u 25,000 Thit. Serie 1321 Nr, 
20 a 3600 Ehlr, 

” (Anleige der Stadt Phttih vom Jahre 1869.) Bien 
am 2. Neo. Rro. 66517 a 2,000 „Nee. 73733 89003 
a 1000 g̊t. Mr. 29423 74489 81241 101516 » 500 

trance. — 


— — — ——— — — 
saitieberigt. 

*Nem:Dert, dem d1, DON. (ver tramsatlantifcen Le: 
legraps.) Das Veildampilsifj des Mord. Moyd, „Berlin, 
welchee cm 9 Dfteber von Bremen und am 12, Dtober 
== Soutbampten abgrgangen war, if wohlbebalten bier aus 
nefommen. 


en. 

Hrn. R. in Meiningen. Ble beflellten „Toade* find 

eh —— nl — bie Tt.⸗Ma in. 
ie freum £ na l 

Straßburg ben beflen Dant] ——— 

Beln. W. Gebauern, dem Gedichte die Mufmahıme vermeis 
gen zu mülen. 
m, D. bier. Das Brdiht . 


— — 
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Bräfel A bs. K. Sicht. L. Stat. 


zonden 1184, 8. 2. Ciht. 1184, 2. Cirht. 


Deailand — G. K. Bit, — 2. Eid. 


Augsburg 100 9. 8. Sicht. — 2. Sicht. 
8. 8. Sicht. — ?. Zidt, Hamburg AT', 6. 


Köln 1, 
Mänden — v. 8. Sit — 


Minderverfteigerung. 


Mittwoch, den 13. November I. Is. 
des Vormittags um 11 Uber auf dem 
Rürgermeitterei:-Bureau zu Zrippftabt ſoll 
die Derftellung von wei Brunnenfammern 
in der Nähe des Dorfes Etelgenberg auf 
dem Miinderverfteigerungämege vergeben 
werben. 

Die bebfallfigen Erd, Maurer: und 
Steinhauerarbeiten find veranſchlagt zu 263 
fl. inchuftve 24 fl, für Maflerihöpten, 

lan und Koſtenanſchlag liegen bei bem 
uinterfertigten Amte zur Einficht offen. 

Trippftadt, den 4 November 1872. 

Das Bürgermeifteramt 
Spanier, 


Mobilienverfteigerung. 
Donnerftag, den 7. November nädıfis 
bin, Nahmittags um 1 Uhr, babier auf 
dem Marplage in der Halle, läßt das Gen 
teolcomite der 3. phälsiichen Anduftrie-Mus: 
ftellung auf Grebit verſteigern: 
2 neue Aniter, 154 Dieter Portal. 64 
Meter Thibet, 100 Meter Fahnenſtoffe, 
9 Rouleaug von Amillih, 26 Meter 
Paummollieug, 4 Dieter Putzlappen, 
55 Mabnen, Screibjeug, SHolsböde, 
Bretter, Strob x. j 
Kaiferslautern, den 4. November 1872, 
65,66) Hartmann, f, Notär,_ 


Bekanntmachung. 


Wabrend der UI. pfälsiiben Induſtrie⸗ 
Ausftellumg blieben eine Anzabl Ttocte, um 
Theil om zweifelhaſtein Werthe und mei 
Leintucher babier [ienen. Die Eigentbümer 
derfelben wollen fich innerhalb 4 Moden 


——5 
Die Steig: und Pachtgelder 
der rau ne, Eppler bier, find im Haufe 
des Seren Ludwig Demuth, Genbabn ze 
2. Stod zu entrichten. (68,0, 71 

Die Laudbe tin Frau Eon Frank, 
geb. Scholl, zu Edenkoben wohnhait, bringt 
biermit zur gel. Kenntniinabme, daß ſich 
ibr jemweiliges — nunmeht bei 
dem Bäder Herrn Georg Bauer In ber 
Facelſtraße dadier befindet 


Bur Winte--Dailon 


empfehle ih eine Auswahl fertiner Hüte 
von den frinften bis zu dem billigiten. 

Emvieble ugleich meine Blumen, Federn, 
Scheiibänder, Ghemijettes, Tücher, Woll⸗ 
md Stoffswapusen, Baſchlicks, Budsfins 
Handidyube, alle Arten Wollmaaren, 

Amalia Nügemer, 

570* „w2) Mopifte. 


"7" EEE 
— empfiehlt ſein Lager in allen ms 
Sorten 


Hetren-⸗, Damen: u., 
Kinderſchnhen und Stiefeln 


im eleganter, dauerhafter Arbeit zu billigen 
Treifen, Auch werden alle Sorten nad 
Mach billiaft und prompt angelertigt; Me 
paraturen ebenfalls, (bis 


— 
r 

Lait de Lys 
Pilienmild, zur Berihönerung des Teints 

eriunden von Julius Eaner, 
Varſumeut in Danıig. 

Die Lait de 28, genannt Lilienmilch, 
welche Geſicht, Hals, Schultern und Arme 
ſofort blendenb weiß, 3art und weich macht, 
der Haut ihre Jugendliche ga mwieber gibt, 
und frei von ſchaͤdlichen Bellanptheilen ift, 
übertrifft alle derartige Diittel und wird 
zur Gonferoirung des Teints von allen me: 
diginiichen Facultäten ımpioblen. Es ber 
jeitigt Jammtliche Hautübel, wie Sommers 
iproffen, Sonnenbrand, gelbe Fleden, Boden: 
fleden, innen, Flechten, unnatürlidhe Rötbe, 
rotbe Naſe sc, unter Harantie Breis pro 
3, Flaſche 1 Zblr., Faſche 20 ge 


Hauptdepot bei ’ ra. 
Stuft, Feifeur. 


Ein wiann 


von 27 Habren, beiber Sprachen mächtig, 
mit Gomptoirarbeiten vertraut, fucht mit 
bejcheibenen Anſprüchen Stelle in einem 
Gelcälte. Mäberes in der Expedition ber 
Plälziichen Bolfdeitung. 


Gefjucht 
ein wobleriogener junger Mann mit fcbö: 
ner Handihriit auf einem Hureaı. Moi 
fagt bie Erpedition ber Pfalziſchen Volle: 
zeitung. 64a 


Eine Elfigfiederei 


meit fünf Paar Ständer und Transportfah 
it unter günftigen Bedingungen zu verlaus 
fen. Naheres durch 

Seinrich Graf, 
eoneeifionirter Beihältamenn 





2) 





4 


Kaufmännischer Verein, 


Morgen Abend halb 9 Uhr: Vallota 
und Vortrag. 


Kaiferslautern. 
Samftag den 9. November, Abends präcis 7 Uhr, 
im Saale der Eintracht 


GONGERT 


von Fräulein Wilhelmine Schwartzkopff. 


@intrittöpreife: Familienbiltets für 3 Perionen zu 1 fl. 46 fr, für Einzelne zu 48 Er. 
find in den Buchhandlungen von Ph. Robr und Carl Gotthold zu haben. 
Abends an der Kaffe koſtet das Billet 1 fl. 


ekanntmachung. 


Die Verlooſung der III. pfäliſchen Induſtrie⸗Ausſtellung nimmt am 11. d. Mis 
Morgens halb 9 Uhr im Fruchtdallſaale ihren Anſang und wird Nachmittags halb 3 
un —* wahrend der folgenden Tage unter der Refvicienz des fol. Beurtsamtes dahler 
ortgefeht. 

Nah Prenbinung berfelben wird ungeläumt die Gewinnlijte gebrudt und ben Me: 
dnctiomen piälsifcher und auswärtiger Blätter im mehreren Eremplaren yugelendet, 
moselbjt Intereſſenten bievon Ginſicht nehmen können . 

Directe Aufendungen folder Liſten an Boofeabnehmer erfolgen nur genen Einſend— 
ung einer Groſchenmarte. Die bereits erfolgten Gefuche im dieſem Betreife werben ſel⸗ 


nerzeit efieftuirt. Ei 
Das Central-Comite. 


Tuh-Fabrik ı uprechtsau bei Strahburg 
im Tab. 


Durh Umänderung berfelden in eine Papierfabrik, werben durch Herm Chevalier, 
comnisswire-priseur, fämmtliche Maſchinen und Gerãthſchaften weiche biöhber jur Fabri⸗ 
„> für Tuch, Budsfin und Tricots gedient haben, zur öffentlichen Berfteigerung ge: 

ra 
Montag, 4 November, Morgens 9 Uhr. A. Färberei: Sämmetliche Gerätbichaften, 
worunter 3 großelupferne Keifel und 1 üppe 
B, Spinnerei: 4 Aſſortiments J 5 Waller 



















































Geſucht werden gute 


Schneider 


genen haben Lohn auf bauernbe Arbeit mn 


A. Gallinger, 


a 
‘ 





— ua 2 D-00260 re 

Biehung am 16. Dezember 1878 | 

Umer MünfterbausYotterie, 
fl. 72,500 Geldgewinne. 


Yoofe a 35 fr. per Stick veriende yı 
gen franco Roitanweilung france 


Theodor Meüblfchlegel, 
56,mipb'‘bı) Augsburg. 






ohne Mediein. 


ÜBrust- u. Lungen 


kranke finden auf natnrgemiase 
Wege seltst in verzweifelten nnd 
von den Aersten für wnbeilhar) 
erklärten Füllen radöeale Heilan 
ihres Leidens j189w2b5 


ohne Medicin. 


Nach sperieller Beschreibung dc 
Krankheit Näheres briefl, durch 


Dir. J. H. Fickert, 


Berlin, Weall-Strasse Nr. 8 


ohne Medieln 










ohne Medicin 
ma une 








ftühle u. ſ. m. — Es 
Dienftan, 5. November, Morgens 9 Uhr. C. Weberei: Sämmtlihe Handftüble mit > x 2 
und obne Schaitimaichinen von Lacaye aus Baris mit Fämmtlihen Beräthihaften. Zu ver mieth en: 


Gine Wohnung, beſtehend aus yoi Im: 
mern, Seite, Keller, Speicher, im unınm 
Stode. Rn kann jofort bezog mers 
den. Näheres bei _ J 
66.) “A Göte, Reigeie 


Verwehfet 


wurde am jüngft verwicerıen Gomntage 
während der Theater-Borftelung ein Wir 
ters gegen einen Sommerhut, um dern 
Rüdgabe in der Thenter-Reitauration bier: 
mit eriucht wird, falls ber Tbäter die Bar 
öffentlichung feines Namens deühalb mitt 
vorsieht. 


Theeter- Anzeige. 


6. Vorftellung im Abonnement, 
Mittwoch, den 6 Mopbr. 1892, 


Vahn und Wahnfin, 


ober : 
Sie ift wabnfinnig. 
Faniliengemälde in 3 Alten nach deut Wr 


Tidhen von Sembert. 
Hlerauf : 


Das Verſprechen hinter'm Hecrd 


Alpenfcene mit Geſang von Baumaun. 
Um recht zahlreichen Beiuch bittet 
MM. Gröbmair, Directtt. 


Stadt Haiferslautern.‘) > 
Frucht: Mittelpreife d, 5. Nov. 1872 


D. Zrieotweberer: 3 Rundftühle, 1 Ericots 


E Wal: i Waſchmaſchine, 3 Walden, u. ſ. w 
’ F. Appretur: Sämmtlihe Gerätbichaiten, 
morunter 1 longitadinale von Haas in Kennen, 2 Dampfteſſel zum Decatiren, 

; Decatirmashıne, Preife, Rauchmaſchinen, u. f. m 
Mittwod, 6. November, Morgens 9 Uhr. Sämmtlihe Trausmiffionen , 5 Wal 
ferräder, woruner 1 mit eiſernem Wellbaum, Tiverfi, Aderbaugeräthichaf: 
ten: 2 Vierde, 3 Wagen, 1 Rutice, u. I. w, 1 Dreidmaldine und Windmühle. 
 Sämmtlides, worunter ein Theil noch im Gange ift, kann bid Zum Tage ber 
Berjteigerung eingefeben werden. Genaue gedrudte Verzeichnifie find auf der Erpedition 
der Pfälziihen Volkszeitung zu baben oder werden auf Verlangen eingeſandt. (1,66 


Wurster 8 Cie. 


Serron-Stleider Magazin 
R. Vendig. 


Dauptitrafie Ar. 14Oin der Nähe zum Nbeinkreis. 


Dfferire für ben Winter eine Auswahl von 

300 Ueberzieher in allen farben und Dualitäten zu 8, 10, 12, 14, 16, 
18, 2), 24 bis fl. 50. 

350—400 Säcke und Joppen von 4. 30, 5. 30, 6., 6. 30, 7. T. 30, 
8., 10., 12 bis fl. 18. 

500 Bucskin-Hofen von 3. 30, 4. 4. 30, 5, 6.,7.,8., 9., 10 bis fl. 16. 


Weiten zu allen Preifen und Qualitäten. 
Jaquets und fchwarze Tuchtöcke von 9 bie fl. 30. 


handwaſchma ſchine und Formen. 























Schlafröcke von 8 bis fl. 25. sc 7 008 
4 Quan⸗ tel⸗ e⸗ 

Alle Sorten Schuhe und Stiefeln. Ft dur c |ri« 

Ein ſehr großes Fager in ‚EDER: Gentr. | fl. ı fr.I M. | ri. * 

Damen - Mäntel & Jacken |: | 5]732-]-- 

in prachtvollen Farben nach bem neueſten Schnitt und Verzierung zu T., | Spelst ee 

8, 9, 10, 12, 14., 16, 18, 20., 24 bis fl. 30. lin |-t 

Jacken von 2, 3, 4. 5, 6. bis fl. 12. afer 10 | 3 321—! -|-'; 

Beitellungen nah Maaß werben ſchnell und prompt heforgt. ebien | 8-1 -|- 

Railerslautern, im November 1872, —— | 3,38 = 11-17 

r = j=-j-1=|- N 

; |-|-|-11 

63p%/,mmif) BR. Vendig.\i..| 313% === 1 

Geſucht wird: Thee, grün und schwarz, ze a 

Eine Verion geiehten Alters, die fich ber Choceladen, Ein Kornbrod von 6 Yun 5 
Fübrung einer Heinen Haushaltung von | Gemlſchtbrod von 3 nd 16 fr. 

einem Herrn und gmei erwachlenen Sindern, Cacaopu ver, Weigbrod von 2 Pfund 15 fr. 


den darin vorfommenden Arbeiten unter: x 


6,63) *) Aus bem geſtern Abend ausgegesenm 








iebt, Site lifche Bildung ift erft 
Sin * — freumine Shannlun nn Unterbaltungsblatt wieberbolt. 
jert wird, — Hüber u 4 
Ye san ve ohne Feinſtes Apfelgelse — 8. Moobr 
yeitung * (57°, | für auf dem Brode zu Efien, per Pfuud (eine 15! 
_— 21 frmge. une ——— 86 
A; Marcus Weiler. din 38 
Lin Iködiges Wohn⸗ — 2 11980 
s „otlänbiige M. :Gtüde . 1 9 5350 
Sans Honig, beſten — > - "15386, 
1 Par — I 
it Hintergebäude und Stall in gut ds nd. . 114951 
ze Set me aut mas | Sprup, hollandiſche sam: \ 1|9 83 
b > 3 Bol 25% 
we 9. Bett, Datier. Ins Pi CE» Hohle. |" mo 0, @ 





Das Unterhaltungsblatt Nro. 88 wurde geftern Abend ausgegeben, 


* gg ET erfcheint hr Per 
Igem Tage u re —— au! 
—x. terbaltungeb 


chen werben, undtoßet BEN nr und Merian der Prsharnderel Wh: Uehr in Kaiteralauterer. ‚yeile aber 


Raiferslantern, Donnerftag 7. Movdember 1872. 


Nro. 267. 


Be’extwertficer Rebacteur: 3. Slebmanz. 


 PiabiieVolkzzertung, 


Anerlobn 1 A. 26. fr.; i Mohn 1 H. in Sem Bayern mit Ginfäheh der 2588 ber 
„— IL — werben 
| mit 4 Kreuzer, für austwärte —e Bei 


70. Jahrg 





*Politiſche Ueberſicht. 


Naiſers lautern, 7. November. 
Ichalt: Gin berrentäusletiſches Voltotied. — Thatigkelt 
während dee parlammtariihen Zwiſchenaltta — Die joci- 
ale Arage auf din bemrlheöflerr, onlerenien, — Mühlers 

Bhrlofopkie, — Das Augeburger —— — Der uns 

gurihchhe Keichetan. — Genf. — frankreich, 

Das ſchöne Lied von Wilh. Hauff " ‚Morgenrotß, 
Borgenroth, leuchtet mir zum frühen Tod“ läbt 
id gang vortrefflih als Grablied zur geſchloſſenen 
dendtagẽſeſſion abfingen, „Heute noch auf parlar 
antarifchen Roffen, Morgen von Kleift-Regom 
udgeſchoſſen“, winlie ihr ein frühes Brad. — 

Was wirb aber in ber Zwiſchenzeit geſchehen, „To 

les das junferliche Volt noch rubt vom Streit?” 
Dan wird offiziös agitiren, man wird Parole aus⸗ 
sehen, unb ein gewaltiged Toſen wird gegen bas 
drterthum losgehen. Selbſt ver Jeſuit wird für 
een Augenblick vergeffen werben und nur ein „Bon 
mil von geftern“ fein. Man wird zeigen, baß bie 
wierung mit dem Herrenhaus lächelt, fo lange das ⸗ 
Ylbe ihren Abfichten zuftimmt, daß fie aber aud zu 
‚men weiß, fobalb es ſich nicht ihren Plänen fügt 
nd daß weber Bauern noch Junkerctavall mit dem 
Sreien Geifle der Regierung ihren Spott treiben kön 
nen. Und wenn dann dur den Pairsſchub die Re: 
ierung ihre Kteisordnung durchgebracht, dann wird 
Ein Sircus von oben die obligaloriſche Givilche her⸗ 
bidweben, um die Sieger mit dem Lorbeer zu zies 
wen. Im Circus? Ei freilich, denn mas find Je 
Fuitenihub hinaus, Pairsihub hinein, Junfercravall, 
rdonfeier und freiheitliche Erinnerungsiefte auf bem 
Semdacher Schloſſe anderes als die Spiele in dem 
Circus des modernen Byzantineripums? — 

An 5. d. wurden bie ſchon faſt zur Seeſchlange 
erworbenen beuti-öfterreichifhen Conferenzen über 
Die fociale Frage in Wien eröffnet. Nah Dem, 
was die Zeit her über diefe Zuſammenkunft verlan: 
tete, fönnte man richtiger von „Sonferenzen über ge 


wife Fragen des polizeilichen Socialismus“ iprechen.- 


Vieleicht wird aud, bier geihoben, nämlid die 
Führer der Socialbemofratie zum Land hinaus. Le: 
berbaupt Fönnten Die Auflände im neuen deulſchen 
Arie mehr und mehr mit bem Mollo der Walpur ⸗ 
genacht bezeichnet werden : 

„Der gange Strudel firebt nach oben 
Au glaubft zu ſchieben und Du wirft — gefgoben! 1 

Her vo. Müphler meldet fid) auf bem — Blods- 
byrg, mein auf dem philofophiihen Parnaß. Nächſtens 
siheint von ihm ein neues — Lied, abermals nein, 
andern ein Bud; Über die „Brunplinien einer Bhilo- 


fophie ‚ber Staat und Nedtälehre ms angetiäten 
Grunbi 

Die —2 des Pfaffenlhums iſt denn doch 
beinahe ſchon eine unerttägliche. Da empfiehlt das 
„Augsburger Paſtotalblatt“ eine Schrift zur Zectüre, 
melde geradezu die heiligſten Bande unferes ge 
tellihaftlihen Lebens, die Famillenbande auf 
zulöfen fuht und @eiftesfllaven für Rom 
wirbt; indem fie die Kinder vom Herzen ber 
Eltern reift und fie mit jenem unlelign Mahn 
bethört, dab ber Menſch bloß zum MWertzeug für dent 
unfehlbaren Papft neidyaffen ſei. Es heiht , ®. ©. 
54: Die Natur hat das Rind mit feinen Eitern buch 
unausſprechlich Füße Bande verbunden; bie Gnade 
ber Taufe legt in bas Herz bed Chriſten ben über: 
natürlichen Keim einer noh ftärleren Liebe zu 
sem Statthalter Chriſt i“ Ferner: „Das far 
tholiſche Herz erzittert vor Iteuden bei bem Aus 
iprehen des ehrwürbigen Namens Pius bes Neunten; 
feloft die Meinen Kinder wiſſen ſchon, daß er ihr gei⸗ 
fliger Vater ifl. Der Bapft iſt unfer Bater in 
einem ausgezeichneten Sinn des Wortes. Ya er ifi 
nod mehr; er ift für uns bee fihtbare Stellvertreter, 
fo zu fagen, bie ft htbare Figur Jefu Ehrifi. 
Seine Macht erftredt fih über unfere ‚Seelen, wie bie 
bes göttlichen Erlöfers felber u. ſ. w.“ Es ift mohl 
gewiß am Platze, gegen berartiges Zeug energiſch an. 
zulämpſen und namentlich unſchuldige Kindet vor 
der Verführung zu ſolch ſitten⸗ und würdeloſen gew 
ſtigem Sklaventhum zu ihügen Mögen namentlich 
Eliern und Lehrer darauf Ucht geben, daß den Rin- 
bern nicht derlei Anihauungen eingeimpit werden! — 

Der ungarifhe Reihstag warb am 4. d. 
wieber eröffnet. Die Stimmung ber Deafpartei if 
gebrüdt wegen bed enormen Deficits. Der Finanz ⸗ 
Ausihuß ded Abgeordnetenhauſes nimmt an dem 
Ausgabebubget für 1875 beträchtliche Abſtriche vor, 
Für die Hafenbauten in Fıume hatte die Megierung 
2,5 Millionen Gulden verlangt (die Geſammtloſten 
find auf 13 Millionen veranſchlagt), aber der Finanz. 
Ausſchuß beantragt, nur 1,25 Millionen zu bemilli» 
gen. Für die Gömörer Eiienbahnen verlangte die 
Regierung 4,8 Mil., der Finanzausihub Ari 3,53 
Mılltonen. 

Aus Genf wird gefhrieben: Der Staaterath 
sehe, da Biſchof Marilleg eigenmächtigerweiſe bie fer 
nere geiftlihe Verwaltung der fatholifhen Gemeinden 
des Gantons Genf verweigert und dem Staatärath 
gewiffermahen aub den Ehrentitel „Biihof von Genf“ 
vor die Füße geworfen hat, mit ber Abſicht um, im 
Eınverftänpniß mit den Gemeinden von fid) auß einen 


neuen Biſchof un neue on Weste ı ju ernennen. Kann 
ber Staatöraib ih mit ben Gemeinden hierüber 
wirklich in Einverflänpniß ſetzen, jo wäre dies aller 
bings die gründliche Lölung bes Gonflicts; jeden- 
falls wäre man bann im Ganton Genf mıt Nom 
fertig. Webrigens hat bie Schweizer Gelchichte ganz 
analoge Fälle aufzumeilen. So beſchloß die Landes⸗ 
verfammlung in Wallis im Jahr 1517, daß bie 
Wahl bes Bilhofs von ihr nah Einholung eines 
Borihlags bes Gapiteld vorzunehmen fei, und biefelbe 
die Verfaffung, die Gelege und die Freiheiten des 
Staates zu beſchwöten habe; ' wenn der Biſchof länger 
als ſechs Wochen und brei Tage außer Landes ſich 
aufhalte, fei er abzulegen und eim anderer zu ernen ⸗ 
nen. Ein Biſchof, Namens Schinner, wurde auch 
einmal aus dem Ganton Wallis verbannt, weil er 
eine ungebührlice Aeußerung über die Regierung ge 
than, und nicht eher wieder Über die Grenze gelaffen, 
als bis er bie Rechte bes Staats anerkannt. Auch 
ein Biihof Joſt wurde im Yahr 1620 gezwungen, 
die Staats oberhoheit anzuerkennen. Sollte, was Da: 
mals mözlidy war, heute nicht möglich fein? 
Seitvem von der offsidien Preifein Frankreich 
bie Berfaffungsftage auf die Tagesordnung gefeht 
ift, dücfte für frieoliebende Gemilther das Feld ber 
Volitif auf längere Zeit hinaus ein höchſt unerquid- 
licher Aufenthaltsort fein. Die tomangebenben Füd ⸗ 
rer ber rabilalen Partei prebigen in Reden und Leit: 
artifeln beharrlih den Rreuyug gegen ben conferwa- 
tiven Antirift und riffen am iebften das ganze 
Land mit fih fort in den Taumel einer Agitation 
für Auflöf der Rationaiveriammlung und Neu ⸗ 
wahlen, die fie in ben Stand ſetzen follen, auf ben 
Trümmern ber beftehenden Stanısorbnung das Heid) 
ber phrygifhen Milze und der Garmagnole zu erriche 
ten. Louis Blanc bat fogar ein Zufunftöprogramm 
veröffentlicht, welches für gänzlihe Abſchaffung der 
Bräfiventenwürde plaidirt, hat dabei aber wohlweis⸗ 
lich unterlaffen, der Bollsvertretung dem ungeftörten 
Befig ihrer Prärogative gegenüber bictatorifhen An⸗ 
mwandlungen gemifje: Perfönlichfeiten zu garantiren. 
Die fortgeiegten Anzapfungen der radikalen Blätter 
haben zur Folge gehabt, daß die Regierungspreile 
mieber einmal mit den Gonfervaliven zu liebäugeln 
beginnt, „mit deren Beiſtand allein die Regierung 
der Republik ihe Werk befeftigen und ben legten Ins 
griffen ver verbündeten Monachiften wie den Atten: 
taten und Ränfen der Rabilalen widerſtehen lonne. 
— Der Tagesbefehl, den &eneral Ducrot bei Leber» 
nahme des Dderbeſehls in Bourges erlaffen hat, trägt 
auc nicht dazu bei, die Öffentlihe Meinung in beffere 
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Ein Regenabentener. 


Ih wage nit mehr auf den Regen zu ſchimpfen, 
feit mir mein Freund Dietrich Herzfelb erzählt hat, bak 
er ihm all fein Lebensglüd verdanle. Es if wahr, 
mein Freund Dietrich iR ein beionderer Menſch, ein« 
fach wie ein Rind immer geneigt, nur das Gute in 
allen Dingen zu finden. Alles auf dıe Borfehung zur 
rüdzuführen, was wir dem Zufall zuſchteiben, und nicht 
auf hundert Schritte zu Suchen, was er mit zehn baben 
ann; zufrieden endlich wenn ihm wird, mas er fidh 
wünfdpt, mit einem Worte ein chtes Driginal, 

Nachdem er auf der Heidelberger Univerfität das 
Diplom eins Doctor® erlangt, Fchrte er auf einige 
Sen nach feiner Heimath zurüd, zu btaven Pächtern 
m Departement Oberrhein. Dietrich war eim einfacher 
Dienfch ; er fühlte ſich alebald wieder beimiih auf dem 
Dofe feines Vaters, unter den Schinken, bie von ber 
Dede des Zimmers berabhingen und die ihm fo freund« 
id zunidten, wie bie Basflammen eines eleganten Ea- 
ons. Ür arbeitete ebenfo germe bei dem Lärm bes 
anzen Hühner-Dxrcefters, ald in ber ſullen Einlamteit 
eined Gtubiergimmerd, und ber beimerne Löffel, mit 
em er dad Rachteſſen af, das die Mutter zubereitete, 
⁊achte ihm biefelbe Freube wie «in filbener. 

Da er jedoch ſchon vom früher Jugend gar viel 
on Paris gehört, gebadte er auch dahin zu gehen 
ab dort feine Runſt ausjwüben. Ohne gerade ehrgei- 








ziger zu fein als ein Underer, ſah er nit ein, wes · 
bald er in ber großen Stadt nicht reuffiren follte; er wies 
fogar den Gebanlen nicht vom fi, fi dort ein hüd⸗ 
ſches Bermögen zu erwerben und wohl gar eine gute 
Hewath zum machen. Eine junge Erbin mit allen kör⸗ 
perlicyen und geiftigen Reiſen und mit einigen Hun« 
derttaufend Heirathögut lag leineswegs außerhalb fer 
ner Anſpruche an das Leben, und Ale, die ihn kann 
ten, fanden das gar nicht übertrieben und glaubten, 
daß er ganz ber Mann fei, es zu erreichen. Unger 
duldig, ih ind Leben zu flärzen, voll Zuverſicht im 
die Zukunſt, dachte er bereits an die Mbreile, als ein 
Meiner Zufall fein ganyes Lebensſchickſal entichied, 

Eines Tages ala er auf dem beflen Pferde feines 
Vaters einen Spazierritt machte, wurde er -bom Regen 
überrafcht, da er noch zivei oder brei Stunden nad 
Hauſe hatte. „Mir recht,“ fagte er, „ber Wind bat 
mic; berteufelt genirt; ein Meiner Megen bertreibt ben 
Wind.“ Aber der Wınd hörte nicht auf, und aus bem 
Heinen Regen wurde ein großer, Hergield nahm feinen 
Mantel feſt um, ſchlug den Kragen über tie Obren 
berauf, drüdte dem breitrandigen Hut feier ind Geſicht 
und ließ Regen Regen fein. Über wie groß auch feine 
Ungebulo mar, ber Regen fdhien  biefe wenn 
auch nicht ſelbſt erihöpfen zu wollen; es goß in Sirb ⸗ 
men; in 7* als zehn Winuten” war bie Ebene 
«in Sump 

DIE RE Nie Bunt nat und weit und breit kin 





Unterlommen jehend, war ber arme Herzfeld auf dem 
Bunkte, feinem Herzen in einem etwas berben Etguß 
gegen Himmel und Erbe Luft zu maden, als er in 
einiger Gatfernung eine meiblide Gruppe fah, die am 
einer Stelle fand, wo mehrere Wege ſich freuyten. Es 
waren Drei junge Madchen, die ohne Zweifel von ei» 
nem benadbarten ‘Diarkte famen und? — che fie fi 
ee noch unter ıhren großen Schirmen plauberten.. 

Das iſt meine Rettung!” dachte Herifelb, deſſen 
fcplechter Humor augenblidlih verfhtwunden war, und 
nachdem er zu ben jungen Madchen herangeritten, fragte 
er fie, wilden Meg er nehmen möüfle, um nad bem 
nädhften Dorfe zu kommen, wo ein Unterlommen zu 
finden ſei. Alle Drei ftredten die Hände zu gleicher 
Zeit aus, aber jede nad einer anderen Richtung. „Hier 
rechts!” — „Diefer Weg da linls!“ — „Brad aus!” 
fagten fie im felben Aıhem. Wen follte er glauben? 
Welchem Rathe folgen? Maren drei Orte gleich nab ? 
Tauſchien fi die Maädchen ober wollten fie ihn zum 
Beſten haben? „Bah, was lange überlegen!” fagte 
Herzfeld bei ih. „Man muß nicht recht bei Troft 
fein, reits oder lints zu gehen, wenn man grabeaus 
geben Tann,” Unb er ritt auf ben Weg, der gerade 
vor ihm lag. Das junge Mädchen, das ihm biefe 
Richtung angtgeben, ſagte ihren Freundinnen, guten 
Tag und machte fih gleichfalls auf den Bes. Da 
bas Pferd aufdem moraftigen Weg tief einjant, foging es 
nicht raſcher als die Fußgängerin ; bisweilen war diefe 


Laune zu verfegen. Er beſteht lediglich aus einem 
bombaftifhen mit Schmähungen gegen Breußen un- 
termifchten Phrafengeklingel und iſt nichts weniger 
als taftool. Ducrot, von dem letzien Feldzuge ber 
ats Ehrenwortbrüdiger und Maulheld befannt, hat 
es in UUufſchneidereſen To weit gebradt, daß ed — 
was viel fanen wil — ſozat der Dftentationdfucht 
feiner Sanbeleute zu viel geworben ift und in einigen 
Seelen ber Gedanke anfjudämmern ſcheint, die We: 
pierung hätte dod mohl eimas Gelceibteres thun 
fönnen, als einen ber widhtigften militäriihen Bolten 
einem Mann anzuvertrauen, der, bi auf bie humo- 
vjtifcpe Ader, an Eharafier ein würbiges Geitenftäd 


zu Sir John Fallſtaff bilder. 


Das Herrenhaus. 


Man braudt nur bie Geſchichte ber Entitehung 
bes jegigen Herrenhaufes näher zu Überbliden, um zu 
erfennen, daß es eine ſyſtematiſche Schöpfung zur 
2oslölung des Stautes aus ben verfaffungsmäßtgen 
Schranken war. Bom Jahre 1848 bis zum Jahte 
1854 war die Schaffung eines Herrenhaufes eine 
Reihenfolge von Erperimenten, von melden ein jedes 
darauf ausging, für bie bemofcatifhe Grundlage ber 
Volkevertretung einen Gegenfog zu bilden, an bem 
Alles ſcheilern folte, mad in ber Berfafjung von 
demotratiſchen Belegen verheißen wurde. Unter ber 
Borausfegung, dab vie fommenden Geſchlechter nur 
mit Ehränen werden hinweg zu waſchen baben, was 
das Jahr 1848 ins Leben gerufen hat, murde 
das Herrenhaus auf der höchſten Höhe der realtio. 
nären Epoche als ein Fels bingeftellt, an welchem 
der rege gewordene Voitswille jheitern folte. Das 
Herrenbaus bilbete einen Abſchluß in den Säöpf 
ungen ber Realtion, durch den es überfläifig wurde, 
die Verfaffung immerfort zu revidiren. Man konnte 
die in ben Jahren 1850 bis 1853 eifrig betriebene 
Arbeit, die Verheifungen der Vetfaſſung abzuändern, 
nunmehr aufgeben, meil man in der Eriflen; biefes 
Herrenhaufes die Bürgihaft hatte, daß fortan eine 
Heform bes Staatölebens nah den Grundſätzen ber 
Berfofung durch; diefe Neufhöpfung verhindert wer- 
ben würbe. 

Unter der Meberihrift „von den Rechten ber 
Preufen“ emihält ver Titel II der preußlichen Ber 
foffung an vierzig Nrtifel, welde durchweg Die Ba: 
tantieen der Vollsfreigeit bilben und in ser fünftinen 
Gclepgebung verwirklicht werden ſollten. Weberblidt 
man diefe Artikel, wie fie nod hei Erlaß der Ber 
feſſung gelautet haben, und fragt man fid, mas ift 
hiervon zur Wahrheit geworben, fo findet man, daß 
fich das Schidial diefer Verheikungen in drei Epo: 
chen teilt. 

Die erfte Epoche bildete der Verſuch, alles mus 
in ben Jahren 1848 bis 1850 von organiihen Ger 
fen im Strome ber Umihmungszeit geleglide Gr 
ftltung gewonnen hatte, nunmehr abzufhmwäden 
ud dur& neue Befege zu „verbeifern.* 
Diele Evode hielt fo lange an, bis man bie Landr 
rarhötammern zu Dienite hatte, wo man ben weilern 
ESchrut jur zweiten Epoche thun konnte. Diefe zweite 
Tpoch⸗ harakterifirt ſich dadurch, daß man mid: 
mehr die „Beleges-Berbeilerung* für ndr 
thig fand, fondern in die Verfaſſung felber 
eingeiff und deren mißliebige Artikel beieitiute. Die, 
fer Epoche verdanft man ed, daß bie Berfaffunge- 
Peoflimmungen über bie Kreise und Provinzial 
Dronung, weiche bereits durch Beleg: zur Musführ- 
ung gebradt worden waren, glücklich aus der Melt 
peihaffı und an die Gtele einer nod einigermaßen 
liberalen Erfien Rammer das auf ſeudalen Grund⸗ 
lagen Rebende Herrenhaus gebildet wurde, Bon bie- 
fem Moment der dritten Epoche ab war man ficher, 
bafi bie Berfüflung nicht mehr fruchtbar fein werde, 
und man li⸗eß die Berfafjungs-Arifel fortan in Rube, 
weil fie durch den meuen factor der Geſehgebung 
„unihädlich” gemacht. 
—————— —— — 


fogar voraus, bann verlangſamte fie ihre Schritie, um 
ben fremden nicht aus den Augen zu verlieren. Sie 
adtete darauf, ihm die beiten Uebergangöftelen zu 
zeigen, und als das Pferb einmal nicht über eine grös 
Gere Lache hinüber wollte, tom fie ihm zu Hülfe nahm 
den Bügel und zwang es hinüber, Jadeß, woran 
dachte unfer Neifender? Bewiß mit mehr an den Re 
gen oder etwas Anderes, als bie Freundlichkeit des 
jungen Mäbdens, das ſich fo muthig vom Regen burdyr 
weichen lieh, und ohne alle Umftände bis in die Anie 
ins Waſſer tat, um einem Unbelannten Führerbienfe 
zu leiften. Wo find bie Stäbterinnen, bie dergleichen 
thäten? Freilich, das Meine Zanbmäbden würde in ei 
nem Salon eine traurize Rolle fpielen. Unb warum? 
Ihre Haltung if leicht und anmuthig Wie fie fih 
umbrebt! IA aicht ihr Beficht gang reigenb? Es braucht 
für fie wahrhoftig nicht viel der Toilette — um unter 
ben hübfeflen Damen mit Gluck zu figuriren. 


(Einf feigt.) 


Das Wollsleben jedoch erwies ſich in feiner in« 
nern Kraft durdaus nicht abhängig von ber Staats: 
geſtaliung. Die Thatſache gehört zu den erfreulichiten 
Eriheinungen unteres Zeitalters, daß weder bie all 
mädtige Bolizeigewalt, noch der Dberfichentath, we 
ber das Herrenhaus noh die unausgeführte Geſeh 
gebung, weder die Berfolgung ber freien Breffe, noch 
bie Maßregelung bed Bereinswelens im Stande war, 
bie inneren Fortiärittötriebe des BVoltslebens zu hem · 
men. Mer ben Geil ded Volkes mit dem vergleiäht, 
mas genen denfelben als Hemmniß in jenen Cpochen 
aufgebaut wurbe, ber fann nur fagen: bie Mädtig: 
keit bes Fortichrittes hat ale Hemmniffe nur ala 
Beuaniffe ohnmächti gzet Bebilbe fiehen laflen, welde 
die Diaharmonie des Stanid- und Bollslebens ber 
kunden. Der Staat it fiehen geblieben als 
ein unfertiges, unfruhtbares Gebäude, worin eine 
Behörbenwelt ſich vergeblich abarbeitete, um bie Zeit 
zurädzuihrauben. Das Volt aber hat gerabe da: 
burd) fein geiftiged ungehemmtes Leben bewährt, daß 
es zu feiner freien Entwidelung nöthigenfals die 
Staatshilfe entbehren kann. 

Die Disharmonie des Volks, und bed Staats- 
lebens trat aber noch ftärker hervor, feitdem ein io 
wütbenb von ber Nealtion verpöntes Vollsprogramm 
durch bie Geſchichte des beutichen Waterlanded zur 
Verwiriihung kam. Wie ſchwere Kämpfe auch noch 
dem deutſchen Bıterlande bevorſtehen mögen: „es if 
bie Miſſion des preußiſchen Staates, wenn auch von 
ihm noch nicht begriffen, ja zum Theil in ganz ent- 
gegengefegter Richtung auszeführt, die u er ein 
voltsthümliches Gebilde aus dem deulſche de au 
aeflalten. Der ratürlichfte und richtinfie Weg wäre 
freilich der geweſen, welchen bas Bolkeprogramm be 
reits in der Neichöverfaffung des Jahres 1849 ein- 
gefchlagen halte, Aber aub in ber Berfümmerung 
derfelben zu ber jegigen Geftalt der Rrihsoerfafjung 
liegt der Impuls zum Sortidritt gang unabmeisbar 
da, und das Bemußtfein, da der preuß. Staat nicht 
fiehen bleiben darf auf ber Bafis von 1854, bie im 
Herrenhaufe verlörpert iſt, Tebt fo mächtig in Allen, 
bie den Fortſchritt der Zeitgeſchichte erkennen, daß 
kein Bmeitel der Löſung mehr obmalten kann, wenn 
man nur den Muth hat, diefe Zöfung am richtigen 
Drte zu ſuchen. 

Mas ift mit dem Gebilde bes Jahres 1854 an- 
aufangen ? 

Die Reichsgeſetzgebung bat mannigfache Artikel 
ber preußifhen Verfaſſung außer Kraft gefeht au 
Bunften der Neihsregierung; aber fie hat wer 
nig geiban an Grundredten, welche das Bolt in feir 
nen Anfpräcen ftärkt gegenüber ben feubalen Bor: 
rechten. Die Reidsneieggebung braudt nur ber Eon: 
fequenz ihres Weſens zu folgen, um das alte Grund⸗ 
recht anzuerfennen, „dab bie geſetzgebenden Factoren 
der Einzelftaaten aus freien Bollsmahlen hervorgehen 
müffen”, und das flörende Gebilde von 1854 ill von 
ber Melt verfchmunden, old ob es niemals eriftirt 


hätte. (Frei nad der Berl. „Bolfszeltung.) 
Deutſches Reid. 
Münden. Nah den neueren Beſtimmungen 


über die Ableiflung des einjährigen Freimil- 
Itgenbienftes Hat der Nachweis ber wiſſenſchaft⸗ 
lichen oder künftlerifhen Qualification fpätefens 
bis zum 1. April des Kalenderjahres zu geſchehen, 
in welhem der Belreffende das 20. Lebensjahr vol- 
(endet; die Berechtigung hiezu muß fpäteftend am 
vorhergehenten 1. Februar nadıgeinht werden; aufer 
pen biöber giltigen Zeugniſſen für bie wiſſenſchaftliche 
Befähigung gelten nun aud noch die Zeugniſſe ver 
Kreislandmwirthfchaftsfchule zu Lichtenhof, ſowie die 
Zeugniſſe der andermeitigen höheren deuiſchen Lehr: 
anftalten. (?) Bei den fünftigen Prüfungen ift zu er 
mitteln, ob der ie Mann ben Liiftungen eines 
in die dritte Klaſſe eines humaniftiihen over Rea!- 
aymnafiums eintretenden Schillers gemadien wäre. 
Der Eintritt zum Dienfle bei ber Infanterie, ben 
Jãgern und ben Sanitätscompagnieen fanı nur am 
1. Aprıl (alfo nigt megr 15. Mär) und 1. Dito- 
ber jedem Jahres, bei den Kavallerie / und Artillerie, 
Regimentern, dann den Pionier-Batalllonen au am 
1. Dtober, bei ben Zrain:Batailonen nur am 1. 
Rovembe: flattfinden, Den mit der Relegation, dem 
consilium abeundi over ber Dimilfion (Erelufion) 
beitraften Stubirenden darf, fo lange ihnen nicht ges 
fattet iſt, ıhre Univerfitätsfiudien fortzufegen, nicht 
erlaubt werden, ihre Militärpfliht im einer Univer 
fitätsftabt abzuleiften, es fei denn, daß biefe zugleich 
daß Domizil der ultern ifl. 

» Münden, 4. Nov. Der König hat ben Her: 
zog Carl Theopor in Bayern, welchet au ben Feſt ⸗ 
lichleiten der goldenen Hochzeit feiner Schwiegereltern 
ſich nah Dresden begibt, mit feiner Etellvertretung 
bortfelbft beauftr Der Herzog wirb eigenhännige 
Beglüdwänihungsiggreiden des Könias an feine Brof- 
tante und deren Gemahl überbringen. — Se. M. ver 
Rönig hat unterm 29. Dit, einem unter bem Borfige 





bes Bal. Stantsrathes unb Regierumgspräfibenten v, 
Hörmann in Augsburg gebildeten Gomis zur Errid. 
tung eined Dentmals für Hans Holbein ben Jüngerz 
geftattet, Eammlungen im Umfange bes Rönigreid.s 
durch öff-ntlihe Aufrufe vorzunehmen, 

r Münden, 5. Nov. Der Armeebefehl ift er. 
ſchienen. Beiörbert werden zu Generalmajoren: vi, 
Dberften und Brigade-Commandeuts Frhr. v. Müle, 
bie Freihh. Carl und Auguft v. Leonrod. Zu Dber 
Ren: die Dberfilieutenants Mud im Generalitab un» 
Weiß im 7. Inf. Reg. Mar Frhr. v. Gumppenber 
vom 1. im 12. Inf.» Rer., Fopt in ber Ingenieur. 
Direction. Zu Derftlieutenonts; 27 Majore; zu 
Majoren: 9 Hauptleute. Yu Hauptleuten: 2 Pre. 
mierlieutenants ; zu Rittmeitern 5 Bremierlieutenanis : 
zu Premierlieutenants 5 Secondlieutenants._. Charat⸗ 
terifirt werben ald Generalmajore: bie Oberften Shu- 
macher, Meferent im Kriegäminifterium, und Gr 
Tattendach, Commanvant von Landau. Penfiorirt 
werben: die Oberſten Frhr. v. Gumppenberg im 
Inf-Leibregiment, Faber (?) vom 7. Ini.» Henimen 
(ber Oberſt vom 7. Inf.Reg. beißt nicht Faber, im 
berm Höfler; beim 4 Inf.⸗Ren. gibt e8 einen Überi, 
lieutenant Faber); Frhr. v. Pflummern vom 2. Lie 
nen-Beg.; ferner wurden penfionirt 2 Oberftlieuter 
nanis und 11 Maojore. 

Ei g. 6. Nov. Dem Magiſtratsaniteg, 
bei der E. Bank anzufragen, unter welden Bebinaun 
gen fie ber Stadt eine Million leihen würde, murb: 
vom Gemeinde · Collegium mit dem Zufag beigeftimmt, 
ih auch am amdere Bank nftitute, namentlich die 
Berliner Discontogeielidyaft, zu wenden. 

* Berlin, 4. Nov. Die Eonferenzen im Gadın 
der internationale find nicht dazu beſtimmt, binnende 
Vereinbarungen zu erjielen. Es baubelt ſich dabei 
lediglich um einen Austaufd jener Wahrnehmungen, 
welche jebe der betbeiligten Regierungen innerh. Ib 
ihres Bermwaltungdgebietes zu machen in der Lage 
mar; um eine Beipredgung der Erfheinungen, welde 
ſich mit Rückſicht auf biefe Frage ber Beobadtung 
ver Negierungdorgane darboten, und um eine Bw 
fammenftelung und Sibtung bes vorbanbenen ftatifti« 
ſchen und legiſtiſchen Materiald. Etwaige conciete 
Votſchläge würden von den betreffenden Repräicntans 
ten nut ad referendum genommen werben, wie ja 
die ganze Angelegenheit in lepter Reihe lebiglic auf 
dem Wege conftitutioneller Geiegaebung einer prafti- 
ſchen Loſung zugeführt werben kann. Alles in Allem 
haben alfo bie Gonferenzgen keinen anderen Charafter, 
als den eımer gonvernementalen Enquele. 

+ Berlin, 6. Nov. Die „Provinzial«Eorreipon- 
denz“, indem fie einen Rüdblid anf die coniervatıre 
innere Poluik bes Minifteriums Bismard’s mirit 
und das Scheitern der Kreidorbnung ald bes Grund 
ſteins oler weiteren inneren Neugeftaltungen burd 
den Widerſtand bes SHerrenhaufes beipricht, fajt: 
„Bei ber Errichtung bed Herrenhauies ift bie Bar 
fehrung aetroffen, dab dem Könige in Fällen von 
entfcheidenber Wichtigkeit die Macht nicht fehle, den 
bartnädigen Widerſtand einer augenblidlihen Diebr: 
beit des Haufes zu breden. Wenn die Negierung 
in dem jeigen falle biefe Machtbefugniß gebraugt, 
fo wirb es mit ber Abſicht ber Wirkung geſcheden 
mäüflen, dab das Herrenhaus fünftig vor einer äbn- 
lien Berleugnung feiner Stelung und feines Be 
wufs und ber Nothwendigkeit einer erneuten äußeren 
Einwirkung bewahrt bleibe.” 

+ Berlin, 6. Nov. Die „NRorbdeutige Alır 
meine Zeuung“ ſagt: Es konne nie vergeflen werden, 
daß Das Hettenhaus eine Geſehvotlage wefentlia 
amendirt babe, nicht um fie im diefer Geftalt anm⸗ 
nehmen, fonbern zu verwerfen. Das Blatt bejeid⸗ 
net die Rreisorbnungsftage als eine erfle Elapre 
und ichließt folgendermaßen: Es wird norhmenbigen 
weite die Befürchtung, diefem Hindermifie auf jede 
weiteren Station vielleicht noch in veriläckem Mai 
und zu noch ſchwererer Benachtheiligung von Staau 
Intereffen zu begeguen, ins Gewicht fallen und läur 
es nur in ber Logik der Thatſachen, wenn die En 
mägungen auf bie innere Natur bieies Hemmniffes ſih 
tihten ſollten, anftatt nur die Mittel zu deſſen mo 
mentaner Befeitigung ind Auge zu fallen. 

+ Berlin, 6. Nov. Kolgendes Ift definitiv: » 
Mipleben wird zur Dispofition geftellt und bie Are 
ordnung zueift an’s Abgeorbneterhaug gelangen ; an 
Bairsihub erfolgt keinenfals. 

* Stuttgart, 5. Nov. Der „Beobadhter* und 
das „Deutiche Vollabl.“ bezeichnen dad Gerücht, ber 
KRriegsminifter verlange einen außerordentlichen Credit 
von 17 Mill. Gulden für Reuorganifiruma des mild 
tembergiichen Armeecorps, ald unbegründet. — Mor 
gen wird bie Abgeorbneteufanmer bie Speſialberaih- 
ung des Steuergeſehes beginnen, nachdem geitern nur 
8 Mitglieder gegen 79 für Nichleintritt im die Spezial 
beratung gefimmt halten. 

Ausland, 

Wien, 5. Nov. Die ſammtlichen Landtage wur 

en heute mit bem üblichen Felerlichteiten eröffnel. 


In bem nieberöfterreihiihen Landtag brachten Stola 
und Genoffen ben Antrag ein, bie Regierung jur 
baldigen verfafjungsmäßisen Abänderung bes Geſe⸗ 
5.8 aufzufordern. Im Landtage zu Brünn find die 
zöderaliften nicht ericienen. Der Eröffnung bes 
dohmiſchen Landtags wohnten der Minifter-Präfident 
Fürft Auersperg und der SHanbeläminifter Banband 
an. Limbed und @enofen braten einen Antrag 
auf Einfegung einer Commiſſion ein, welche bie erfahrr 
ungsgemäß dringlich erſcheinenden Abänderungen ber 
Sandtagsmonl Ordnung berathen folle, Die: Dring: 
tihteit des Antrags wurde angenommen. Dem fleiermär 
tigen Landtage zeinte eine Note ber Gtatihalterei 
an, daß bie beiden Grafen Dovernas als aus bem 
Abgeorbnetenbaufe auduetreten zu betrachten feien. 
In bem wyeoliſchen Landtog find bie Abgeordneten 
aus MWelid-Tyrol nicht erfhienen. Graf Thun aus 
Welſch Tyroi legte fein Mandat ald Landtags und 
Reihstage-Abgeorbneter, Baron Dibanti als Reiche: 
raths-Abneordneter nieder. Sn dem aaliziſchen Land⸗ 
tag’ wurde lein Adreſſe ⸗Anttag eingebtacht. In dem 
Andtag ter Bulowina find die Föderaliſten (Part 
&eirino); neun an der Zahl, abweiend. Sämmtlis 
sen Landtagen (ausgenommen dem galigiihen) wurde 
en Regierungsoorlage in Betreff der Ginführung 
der Vermittlungsämter bei Gemeinden zum Ans» 
erichöneriuhe zwilden ftreitenden Parteien einge 
bracht. 

+ Wien, 5. Nov. Die „Deflerreihiihe Eorr.“ 
dmentiet entichieden die Nadriht von ver Errichtung 
mer Spielbant im Baus, welher owohl bas im 
Firtenibun Lichteuftein in Kraft fichende öflerreich 
ide Geſed ala auch ber ausbrüdlicde Wille bed re 
gierenden Füleſten entnegenftehen. 

Bularefl, 3. Nov. Es verlautet als gewiß, 
ti die Regierung eine Parlamentsvorlage behufs 
türgerlicher Gleichnellung ver Juden einbringen wird. 

+ Nenfak, 5. Nov, Die Neprälentation ber 
iebifchen Kırdengemeinde iſt burd den gi. Com: 
mfär aufgelöst und vie Municipalbebörde beauftragt 
worden, jede fernere Zufammentunft biefer Nörper- 
idalt zu hindern. 

Baris, 5. Nov. Als erfte frangöfiihe Truppen 
fendet man in die Drie, welde geräumt find, Gem 
darmen; man alaubt, dab man mit biefen alten und 
disciplinirten Truppen ben Gonflicten leichter vor+ 
beugen kann, die zwiſchen den Benölferungen und 
dein deutſchen Macdygüglern entfiehen können. Auch 
it man ber Anſicht, dah iht Ericheinen nicht jo Leicht 
za Aunpgebungen Anlab geben wird, bie man vers 
meiden mil. 

Paris, 6. Nov, Das „Boys“ behauptet und 
fielt die Regierung darüber zur Mebe, dab Heny 
Rocefort heute früh um 5 Uhr in einem refervırten 
Wagıoan eriter Klaſſe (von mot) in Baris eingetrofr 
fen un? nicht etwa in einem Bellenwagen, fondern 
in einem öffentlichen Mietwagen nad Verſaillee 
gefühet worden lei. j 

+ Paris, 6. Nov. Heute Morgen hat im RKlo- 
fier der Mugnftinerinnen die brgerlibe und vie 
trhlihe in extremisTrauung Rocefori's ſtattae⸗ 
fanden Wahrſcheinlich ift ed eime ſchwere Erfrant- 
end der jeginen Gattin Mocefort’s, welche dem fird- 
lihen Alt, „in extremis“ d. h. auf dem Sterbebetie 
wothwenig machte. 

f Paris, 6. Nov. Der Generalprocurator hat 
die age des Prinzen Napoleon als nicht ftalthait 
wrüdgewielen, in Anbetracht, daß die Ausweiſung 
auf Befehl des Präfidenten und Miniflerraths erfolat 
fet und somit ein Reviermngsact vorliege. Die Na— 
fionalverfammlung alein fer competent. Der Prinz 
bat den Brief bed Gernerats-Procurators, worin ibm 
biefer Beſchluß mitgerheilt worden, ausführlid dies 
eutirt und bie Abfiht ausgeſprochen, ba er alle Ge⸗ 
richts · Inſtanjen anruien werde, 

+ Buremburg. 5. Nov. Die Standeverſamm ⸗ 
fung wurde heuie von dem Pıinzen-Gtattpalter eröffnet. 

London, 5. Rov. Der englilärfranzöfiihe Han 
%lävertrag wurde heute im auswärtigen Amte um« 
erzeichnet, i 

+ London, 6. Nov. Der meue Handelsvertrog 
mit Frankteich ftiputirt, dab im Falle einer Reduc- 
kon Der Hecife oder anderer Steuern Seitens Franl- 
eihs für inlänbifhe Producte in gleichem Maße 
ie Gompenfationszöle redueirt werben. Die Feit- 
klung ber Zoltarife fol dur eine Commiſſion in 
Jaris verhandelt werben. Die Tarıfbefiimmungen 
bllen ‚bis zum 15. Juli 1879 im Rraft bleiben, 

No ‚5. Nov. Im ber am Sam 
ag Kram Seren Nr bes britiſchen Boticaf- 
#3 Elliot bei dem Sultane erklärte Diefer, er beab⸗ 
Ihtige teinesweage, Mabmut Paſcha an bie Epige 
er Renterung zurädyurufen. j 

+ Peteröb 6. Rov. Wie der „Bolos” mei- 
et, findet zwiſchen nd und Defterreidh ein biplo- 
tatifcher Schrifiwechfel zur Schließung eines Vertrags 
ber beiberieitige Bollfiredung von Urtheilsiprüden 
ı Eivil» und Griminalprocefien falt. 


+ Mei York, 5. Nov, Die Electoralftimmen 
für Grant fchägt man auf 250. Die Mehrheit der 
Bollsahftimmung auf 400,000. 

New-Hork, 5. Nov. Die heutige Wahl von 
Mahlmännern zur Präfibentenwahl weiſt bis jetzt 
eine große Majorität für Grant auf, Die Wieder 
wahl Grans ſchein geſichett. Die Republikaner 
fiegten in allen Nordſtaaten und beziffert ſich vie 
Mojorität derielben in den Staaten Rem Port auf 
35,000, Penniylvania auf 110,000 und Maſſachn eis 
auf 17,000 Ettmmen. In Nembampfbire und Nhoser 
Jeland war die Majorität für Grant. Eine Depeſche 
on Grant meldet ben Sieg der republikaniſchen 
Partei aub in Louſſiana. 

+ Waſhington, 5. Nov. Bei den Staats wah · 
len ın Zoniitana trugen die liberalen Republitaner 
(Die Anhänger Greelsy's) mit eimer Mehrheit von 
10,000 Stimmen den Sieg davon. Zum Gouver⸗ 
nem wurde Mac Every gemäblt, 

t Washington, 6. Nov. Nah offiziefen Mit: 
theilungen bettug die Mojorität der Republikaner: 
in Db'o 25,000, Norbcarolina 10,000, Maine 30,000 
New⸗Hampihire 4000, VBenniglvanien 100,000, Ur⸗ 
tanſas 7000, Alabama 10,000, Midhigan 40,000, 
Nebrasta 11,000, Nem»Port (Staat) 40,000, R:w: 
Jerſey 7000, Vermont 80,000, Rhode ⸗Jeland 7000, 
Konmecicut 3000, Maſſachuſſeis 65,000, Allinois 
40,000, Joma 80,000, Witconfin 10,000, Delaware 
2000, Caliſo nien 5000, Diegon 2000, Miſſiſſippi 
15,000, Süd-Garolina 35,000, Minneiota 10,000, 
Raniad 20,000, Philadelphia 45,000, Indiana 
20,000 Stimmen. Die Dentofroten fiegten in Mary 
land mit 7000, Georgia 30,000, Nem-Nort (Stadt) 
22,928 Stimmen Mojorität, Nah einer Shägunn 


"der „World“ hat Grant 258, Orceley 113 Wahl- 


männerfiimmen für fich. — Dir mwurte zum Bouver- 


meur von Nem-York aemöhlt,_ 
tofa'e uno ver wilite Marie eu. 
Raiferslautern, den 7. November. 
+.Die „Rorlör. tg.” Ihreibt: Am 30. v. Dis. 
fand in HKaıferslautern eine Berfammiung liberas 
ler Beifllihen Ratt, welche neben Anderem aud einen 
ettvaigen Anichluß an den babifchen Prebigerberein bera- 
then sollte. Der lehlere ſandie fein Borflandamitglieb, 
Stabipfarrer Bitter, dahin ab. Die Verſamm!ung war 
enmüthig in ber Anerkennung ber Rühlichkeit eines 
ſolchen Vereins und des Anſchluſſes an Baden. Dar 
gegen hielt fie bem jegigen Beitpunft nicht für geeignet 
zur Ronfttuirung eines pfälziſchen Predigerpereind, weil 
im Angeſicht ber benorfichenden Beneraripnobe voraus · 
ſichtlich eine ſchroffe Abgrenzung ber Parteien erfolgen 
werde und damit dıe Gründung eined Bereind, welcher 
„jeden evangeliihen Geiſtlichen des Landes” zum Bei 
tritt einlädt, nicht wohl Hand in Hand geben lönne 
So beidlop man, bie Angelegenheit bis etwa nad ben 
Wahlen der nächſten Generalipnobe zu vertagen, das 
Biel aber unverrüdt im Auge zu behalten, fobalb es 
thunlich ſcheine, die Anregung zur Bilbung eines „wil ⸗ 
ſenſchaftlichen pfärziihen Prebigerbereins zu geben und 
ben engen Anſchluß beffelben an dem babılden zu be 
fürwerten. Dieſen Anſchluß dachte man fid etwa in 
der Art, daß in dem einen Jahre die beiden Bandes» 
bereine ihre getrennten Berfommlungen hielten, mit ge 
genieitiger gaftliher Einladung, je in bem zweiten Jahre 
aber eime gemeinfame Jahresverſammlung unter Leis 
tung der bereinigten Borflände flattfände. Eine ähnliche 
Berbindung erhoffte man im biefer Weiſe mit bem pros 
teftantiichen Geiſtlichen des Elſaſſes zu erzielen und fo 
ein perſöaliches Näherteetem ber Geiſilichen der feit der 
Reformation geiftig ſich naheſtenden ev. Landeslirchen 
des alemannifchrpfälzifchen Dberrheins zu erzielen. 

+ Reufadt, 6. Nov. Her BProvifor Gteinam 
hier {hof am Sonntag im Lachener Walde einen ges 
waltigen Reuler, ber aus geweidet 175 Pfund wog. 

& Uus der Nordpfalj. Duchcoth, 4. Nov, 
Heute nahm babier die Winterſchule ihren Anfang und 
ward biejelbe von Herren Plarrer Welih durch einen 
erhebenden Bottesbienft eröffnet, Ja feiner Rebe wies 
berfelbe in ernflen und mwohlgemeinten Worten Lehrer 
und Schüler auf den Zwed der Schule bin und betonte 
bauptiählid, und das mit vollem Rechte, daß berieibe 
nicht bios im Unterrichten befiche, Sondern daß mit 
Haupizwed die „Erpiehung“ fei. AU die ſchönen Säp: 
bier zu resapituliren, erlaubt ber Raum wicht, nur 
tief zu beflagen, daß die Stühle ber Grwadienen leer 
ftanden — ich hätte doch wenigſtens erwartet, daß auch 
bie Schulcommilfionsmitglieber und einige Predbpter, 
Gemeinderäthe und Eltern Schulpflichtiger fih einge 
funden hätten —, doch leer iſt leer, und lommen 
Manche nur, wenn's an andere Dinge geht. Wenn 
id mir nun bie Sache fo recht bergegenmwärtige, und 
wenn ich bedenke, wie vielfältige Rlagen über die Ber» 
wildetung ber Jugend allentkalben in. Stadt umb Lond 
erhoben werben, wie ſich ſogat hin umb wieder Gomite's 
bilden, um biefem Urbelſtande abjubelfen, jo lang ich 
gar wicht begreifen, daß die Schulcommilfionsmitglieber, 
Presbyter, Gemeinderäte und Eltern mit ber Polizei 
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im Bunbe fi micht in Eintracht zufammmentfun, um 
bie ‚Lehrer in Beihäften des Erzichens thatkräftig au 
unterühen, Würden fie bießethun, dann würden nicht 
bios monde Brocante verichtwinden, fonberm and viele 
lagen im Bezichung auf Verwilderung ber Juzend 
verflammen. Und bad malte Bott und alle‘ guten 
Menihen! Dann hätten bie Regierungen bamit leich ⸗ 
tere Arbeit, und manche geichriebene Verorbnung müßte 
ausgelöict werben 

T Dem Bernebmen nad wurbe ber geprüfte Rechta⸗ 
candbidat Herr W. Rey in Landbau zum Anwalt bar 
ſelbſt ernannt. 


T In der Hauptflabt Japans, Molohbama, hat 
ein unternebmungsluftiger Deuticher Namens Schebler, 
eine bayeriiche Lagerbierbrauerei gegründet. und follen 
bie Herren Japanefın bereits ganz eifrige Verchtet 
des Biers geworben Sein. Sie nennen ed Tſcho fo 
da ba tu Ferner wird berichtet, daß der dortige 
Kaifer (Milado) zehn bayeriſche Bierbrauer verſchtie 
ben bat, um bie Brauereien allgemein im feinem Lande 
eiawuführen, 


Theater 

Mittwodh, 6. Nov.: Wabı nad Wabnfinm, over: 
Siſe iſt wahniimmig. Famiſiengemalde in 2 Alten mad 
dem Engliſchen von Sembert. Hterani: Das Weripre- 
dem bimıer'm deerd. Apenſeene mit Geſaug von Kau- 
mann. Mut von Zeidel, 

Was wir Anfangs ald Vermurhung ausgeſprochen day 
nämlich die beielidyart des Herrn Wröbmair eine Meidr ge 
nuhreiher Thea terabende veripreiie, hat fich mu auca ım der 
That als begründet erwiefen. Es iſt baber nur zu verwun- 
dern, daß tros des vortreiflihen Spield ded Directors, troß 
dei in jeber Hinſicht zuſftiedenſtellenden Kräite der Sejeilichant 
die Theilnahme det Pablitknina eine fo ſchwache if, io dag 
die gefteige vorzugkche Aufführung obiger Stüde fo viele Inere 
Bänfe ichen wınäte 

Ju einer Stadt wie Kalerslauteru, die ſich erſt jkmgft 
durch ihre Ausſlelluug, im iuduftrieller Beziehung einen an« 
berorbentlichen Muri erworben, ſollte es doch auch zu erwarten 
ſein, dafs fo viel Sim jür Kunſt herrſcht. daß eiue jo gute 
Beielichait wie die gegenwartige, ſich auch halten kenn, uud 
nicht genschigt it den Wanderftab zu ergreifen, weil "der Dim 
für dramatıihe Munft nicht rege genug jei, daß fie Bier be 
ftehen künne, 

Das tann und darf nicht feim. Das jchöne Theater, das 
Kaiſerslautern befigt, datj dieſen Winter nit werwaist Achern. 
Der Beiucd 6 Theaters if der Mohftab für die geiſtige Sil- 
dung einer Eradt. Auch die geſtrige Borjielung muß Jeden 
beiriedigt haben, möge ed sine Ehrenfache für Raiierdlanters 
jeim, dee Schanipiellunft in ihrem Tempel eine. ſreudige Auf- 
nalıme zu bereiten, fe zu unterftühpen durd wegen Heid, 
damit nicht wow uuſerer Siadt gefagt werde: Dor: mug Die 
stumf betteln aeh'n! 


Dienftes : Nachrichten. 

Der Rotär Eugen Spas zu Winnweilet wurde zum Wi: 
ſeſſot am Landgerichte Haiierslautern ermannı. Die erlebigte 
vierte Werkhtsnellicberiielle am Begirfageriht Zweibtũden wird 
vorerft nicht wieber beirht. 


Danpel aud Verkehr, Induftrie uud Yaubwirthichaft. 

- Homburg, Hructereis, Brode umb gieiſchtere wo 
6. Neo. — Warzen TA Mr. — Kormä fl 29 fh" 
Soelzteru — d.— fr. Hafer AM. dB Bere — Mi. 
Erbſen 4 A. Mirt. Miſchſrucht a 1.48 fi. Linfen—t. 
— fr. Kartofjeln— fl. — fr, I Koımorb von 6 Pfun 
25 fr, von 4 Bid. 17 fr., von 22.9 kr. Das Baar Lier 
au 9 Br. 2 fr. Butter 36 fr, Rubfleliht. Qual, per ir. 
20 fr, 2. Dual, 18 fr, Kalbfleikh DO fr., Hammelfleiig 2" 
te. und Schweintilellch 2 fr. 

° Rrankinet, 6, Mov, 6%, Ubr Miss, (Eifectemiocietit.) 
Erebit 2, 6 ll, be, Alaale vad Bi) 
Yu —bl 5 pa WERT bey, Bombarbn 420, —21 
bei. Deſterteich. Bantarıien 
1083—89—B6 by,, Deikerr.sDeuinge Bant 129°, —!, bey, — 
Mall, 

°Röln, 6. Row. (Brobustenmirft, Schlun⸗ Beiisı.) 
MWelgen matter, ei. bich 8*%,, ef. fremder B%,, per Revime 
ber 6 ver März 7.26, per Mai 726 oggem matter. 
eff. fremd x H4,, per Roo, 4.29, ver März 50%, ver Mar 
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,‚ 8. Rev Bliigen oe 
„Pr Apr IV WS Rom D. 
Oft.siton. 104 9, ver pri Mn 6. 

* Bari, 6. Rev. (Pteduktenmattt) Radbl per Nov. 
98—, ver Dei. 98.50, pr Janıloril 99.— Medi eff. ver 
Rov, 6950, vor Des 66,75, per Jan-Aptil 64.—- Auler 
dien, 61,75. Spiritus per Nov. 53,50, 

* Kems Wert, 5, Nov. Shlußekeurke, Bob (Bu « 
Kours) 114, hoquer 113%, meerigur MB, Wedel vr 
vondon (in Bold) 108",, 1535r Sonda 116%,,, dio, mewe 
111%, Vrie · Eiſenbahu⸗ Aciben 5U%,, Jumows@sAcien 127—, 
Baumwolle 19%,, Mebi —. 


Derzeidni 
der Bahuzũgt und Ommibas, weide zur Beidrberung der 
if und Fahrvoſt Denügt werden. 


A. Iu der Micptung mac Rubieigähafen. 
545 = —X mir Briefe und datztvoſt. 


Schluderiqu. 


5, ae, ” " ” 


— 


v514222. 
3) „ 8 „sm, . . Fi 
C. In der Richtung nad Münfter a. Et.: 
1) Zug Ne. 51 um 5 D, mit Bricjpoh. 

2), 5er „ Brick und Fahrpoh. 
)) 3 3 7, NR, . F 4 


2. mnlbus 
1) Raqh Lautetecen 4* DB mit Deief⸗ und Fahwoſt. 
2 A 


. do. " . ” OD 
34 ODitttber ·8.. 0. 
4. Meijertbeiun d'* RR, " " . 
5) Pamaſens 4+N , . 7 * 
6) . Keigendad an. . ’ . . 


Zum Efrſlenmale in Kaiſerslautern. 


Circus Simon Blumenfeld 


auf dem Stiftsplatze mit brillanter Gasbeleuch⸗ 
tung und vor jedem Unwetter geſchützt. 


Einem Hochverehrten Bublifum von Kaiſers- 
Ile und Umpenenb bie ergebene Anzeige, - bh 
m Eonntag, ben 10. Rovember, 


einen Cyclus von Vorftelungen 

= a — Meitkunſt, Gymuaſtit und Bfe: be: 
r 

Die Geſellſchaft beſteht aus Künfifern und Künft: 

lerinnen erften Ranges, ſowie Bierde von edler Race. 

277 @leichzeitig aeiar ih einem Hocdverebrten Publis 

tum ergebenft an, dah id während meines Auf-ntbal 


Unterricht im Englijd Zattel-:Reiten 
fomohl für Damen ald Gerrem ertbeile. Der Unterricht beficht in der höheren Reit: 
funit, Manövers und —— sc Auch werden Pferde zum Zureiten angenommen 

dawilli de nd 
— — — dee —33 boden Herrſchaften von Deutſchland, Italien und 
— En 7.25 iv Gircus entgegengenommen. — In Betreff der Vorſtell⸗ 
ungen werben die Zettel das Nähere bejagen, 
Oochachtungs boll 


Simon Blumenfeld, Knnſtreiter-Direltor, 


Stallmeifter vom ftgl. Eireus Victor Emanuel von alien. 


Der 
Vorſchußverrin Kaiſerslautern 


eingetragene Genoſſenſchaft 


ſeine Mitglieder. 


Die Mitglieber des Vorſchuß⸗Vereins Kaiferslautern, eingetragene Genofienihaft, 
werben biermit au der baute 


Donnerftag, den 7. November Abends S Uhr 
im Saale des Herrn Earl Seit (Gaſthaus zur Poſt) 


Hattiindenden ftatutenmäpigen 


General-Berfammlung 
öfichrt eingeladen, 
— Tagesordnung: 


Vorlage dei Beichäftäberihtes über das I. Semefter 1872. 
Feriht der Revifionscommuiffion ; 
Wahl eines Directors ; 

Wahl smeier Auskbunmitg! ieder; 
Wahl einer Revifionsccoumilfion. 
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Der Ausfchuf. 


Gefhäfts-Lröffuung und Lmpfehlung. 


Der Unterzeichnete zus biermit zur gauiuen #enntnignabme, dab er von Herrn 
Ludwig Nayp „im Mlten Schwanen“ dabier d 


Bäderei und Weimvirthichaft 


im Pacht Ubernommen und heute das Geſchäit eröffnet bat. 

* gen er fich elirinft beitreben wird, nur gute Maare zu fiefern und reelle Be 

dirmung sufichernd, dalt er Sich zu geneigtein, zahlreichen Zuſpruche beftens empfohlen. 
Katlerslautern, den 7. November 1872. 


Peter Strafer. 









SER, Sängerbund. a 
(N @ Den pafforn Mugliedern diene bierdurch > 
sur Nadricht, dab am Samitag, den 16, nz 
3 + November auf dem Thierhänschen ene N, 
og /Concert-Reunion%,,- 
RSLN ſtattſindet. Der Eintritt iſt nur ben paffiven 6% 
Mitgliedern geitattet und Golden, melde fih dis zum Tage ber Reunion noch ala Mits 


slteder melden. 







Der Ausſchuß. 
VERZIERT AP TER ZERERB TREE 
——5 al Sonntag den 10. November, 
Zac | —4 findet im früber 
*C. Krafft'ſchen Saale 
Tanzbeluſtigung 
ſtatt. — Anfang Nachmittags 8 Uhr. — a 
Pb. Spah. © 
DB: BIERERERLTE INSIDE ERS 
Zur Winter-Saifon 
u 9 Snden woleen — Sig, 
80, rn wid, Kragen, Seelenwärmer, Rinderjadem ıc. x., unter Zu ng bil: 
Baiterätanterk, im November 1872. 


Pb. Schmidt. 


Militärmäntel- u. Dedenverfteigerung, 


Bienftar, den 12. November, Morgens 9 Uhr in dem Wirtbsfocale von Henn 


Garl Cris zur Poft, werden ourch dem Unterseichneten erne ſeht große Be ie 


Militär Mäntel, Bügel: 


gegen Baarzablung verfteignert werben. 
65,7,9,70) 


in befannten Qualitäten 
64'„mobo) 


‚ Pferds- und Bettdeden 
Maver, kal. Gerichtsvollsieher. 


Filzſchuhe und Stiefelchen 


bei Jean Vogel am Markt. 





Ausitellung 


69m2ba) 


von Bianos 


befindet fib Gauſtraße Ma 35. 





Haus: und Bauplatzverſtei⸗ 


gerung. 

Montag, den %, Movember 1872, 
Nachmittags 2 Ubr dabier, im der MWirtbs 
ſchaft von Friedrich Tiebrich auf dem Bahn⸗ 
bofe, Läht Herr Senffabrifant Jolenh 
Wagner fein on ber (Hoden: und God 
fauditrafe gelegenes Anmelen in mehreren 
Abtheilungen uͤmzugſhalber auf eigen ver 
fteigern, mämlidy: 


1. PlamıAro. 1:54", Hrn, 1555",,6 
und 1551, — 5 a Fläche 
mit Wohnhaus, Gewärj- und Senffab⸗ 


rit, Hof, Garten un Ader an ber 
Ede Hochſande und Glockenſtraße, im 
12 Abtbeilungen; 
2. Blan Niro. 1572 /, und 1572, — 74 
Desimalen Wieſe und PlanRro. 1569 
— 6 Denmalen gemeinfhaftlicher Beg 
allda, neben Weg, Wilhelm Jacob und 
Heinich Herbig, in 14 Mbtbeilungen. 
Dieje Liegenſchafien, im ber Nähe bei 
Babnbofes und der Freimaurerloge, an ber 
Ede smeier ſich Freugender Straßen, eignen 
ſich zur Anlage von größeren und fleimeren 
“kichäften ober, in ben Händen eines ein: 
zigen Befikers vereinigt, zur Errichtung 
eined großen brifetabliffements. Bisher 
wurde in berielben eine Genffabrit mit 
großem Erfoige betrieben. 
lan und Beringungen fünmen bei mir 
eingeichen merben. 
Karferälautern, ben 7. —— 1872. 
67,9,75,81) Derbeimer, f. Rotär, 


Annonce. 


Der Unterzeichnete zeigt einem verehrlidhen 
Bublifum an, dah er von einer Wielefel- 
der Leinenfabrik ein Gommillionslager in 


Hemden-Eimjäße u. Brüfte, 


in orbinären bis zu bem feinsten sr au 
Wabrifpreifen erhalten bat. 


G. Maas, Badelgafe 


SHaffelnüffe, ital italien, 
Schalenmandeln, ' 


Zafelrofinen, 
65,7,) hei Earl Hohle 


Honiglebkuchen 


im Großen und aeinen (260 oh 
bei Chr. Emig. 


Pfälzifche 
Bruftcaramellen 








:9 Stück ſchöne Ferkrt 


bat zu verfaufen (730 
Franz Bang, Sclofr. 


Heinfter weißer 


Berpub:-Sand, 


5 Wagen zu 3 Mr., unterer Trippflatir 








8) A. Freamzjinger. 
Ein jehr nut erhaltenes ET 
Klavier 


ficht billig au verfaufen bei Cebrer t Rage. 


Zu vermiethen 


ein möblirtes immer unb fogledh — 
— Bi Srurh 





@. &b. EBolf, Bader 
in ber Aleeftrake. 


Bu niethen geludt, 
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Expedition ver Pfãl. Volkszeitung. 


Folgende 
Kalender für 1873 


find durch bie Buche und Maſttallerhand 

lung von PH. ROHR im Raiferälautern 
au bejichen 

Jante'8 Boſtsataleuder mit vielen Im der 

—5* gedruckten Holzſchnitten. Ptes 


Deu tſcher — 3 mit wielen A⸗ 
luftrationen. Preis 14 fr, 

Schulte «& Müller Kalender. Hera 
gegeben von den Gelehrten bed Ma 
ei: reichhaltin Uuſtriri. 


ierig deutſcher Boltskalender mit ! 
Slabiiic und * Auſttatienen in 
Solsihnitt, Pieid 36 fr. 
| Bee: Kalender für das dentſche Hi. 
| Sehr ſchön ausgeſtattet umd mit vielen 
Aluftrationen. Breis 54 fr 





Der Aktionär. Beihäftsbandbud für Ga 


RICH amm 
x. 


. Yamilienkalender ai Stablftih, ric- 
fachen Juuſtrationen und als Gratit 
Prämie ein Gelundbeitälerifom. 18 fr 

Stahel’d_ TerminHalender für but 

| Auriften mit verichiebenen ben pralii: 
| ſchen BDienft — Belag. 
Elegant nebunden 1 fl 30 

Serrieduer Yanbfreich. Ein Iefliger alt 

falenber und u mit vielen 


pitaliften, Bantiers, 
Brei 24 


‚1,9 bi € Hoble. fomiichen Bild 
65,7 2 Carl e is en i eunähiger © * 
Ci arretten | Hütte: und Shreibtaienber für Lehen. 
| er ars Ieietigäte Kalender. 18 fi 
ei 
65.79) bei Carl Hohle., Sieien)e Beitätalenber. ) 


6—8 gute MWanrer 


können negenbohen Lohn ſogleich in dauernde ! 


Arbeit treten bei 


Peter Lenz, 


Maurermeifter. 


Arbeiter 


Gt) 


——— ir Tolfebuch mit 1 Steh) 
ir und vielen Holzfämitten 45 Fr. 
* illuſtrirter Ralender. Jar 
er Greigniffe, Beitrebungen au 
—X im Bölferleben und im @& 
biete der Willenichaften, Künfte m 
Gewerbe, s 
Winzer am Daardtgebirge. Boltsteler 
der für Bürger und Landmann. 4 
— unaufgegogen 1 fr., au 


—— 


zogen 3 
Iten bei bem Ilmterzeichneten dauernde 
eg bohen Yobm. . Aranffurter Send .6 ‚ Roobr: 
674 Kaiſero utern. Üriedrigenor . 53 
Biflel nn BR An a hahre 9494 
mei gute f 9494 
sau- und Mö- gefänsiar e soriee Bus 
2% ’ 
# belſchreiner — — ° ln so: 
' Be dan ernde Beſchãf · 111244 
lgu —8 in u 125% 
a Pranzinger, ' Diese 5. 8. 








üb; 


Heiss Wlatt ehe Fur aut auenmen 
aigen Tage gen katat- Angeiger”, 
Adtent lichyiwei Uirtergaltungsbfkiter als Gratis: Beilagen ausge» 


eben werben, und Boftet vierteljährlich in Kalferslantern mit 





Nro. 26%, 





| 





Roiferslautern, Freitag 8. November 1 


Volkszeitung, 


Be Ataaritchet Mebactenr: 3. firbmane. 


Din ur Eigene der Biishhrriterei N. Mar 1a Dat zalauterm, 





cagerledn 1 fl. 28. fr; m nam Bayern mit — ber 
= jerate werben für Abtudy 
reuger bie vierſpaltig; Wetite 








*Politiſche Ueberſicht. 
NKalſerslautern, 8. November. 
Zuhalt: Zukünftige Atbeiten für Die SanMansfeffion. — Das 

Tre des Fieiberen dv, Kothſchild. — Peligerbräfidemt Srıs 

anbatn. — Wolfenbüttel, — Aus Nordſchleswin. — 

Ungarn, — Mowientgre, — Aus Kajhmir. 

Durh den Schluß ber Landtaadieifion fchreist 
die „Epen. Zig.“, if eine ziemlich große Aryahl von 
Eıbeiten noch unerlebigt geblieben. Darunter gehös 
ven von Regierungsvorlagen: Zwölf @elegent 
wätfe, darunter diejenigen über Entziehung und 
Bihränkung des Grundeinenihbums, über das zur 
&ibliefung erforoerliche Febensalter, Über bie Ber- 
ihtung zum Halten ber Geſedſammlung und Amts» 
blätter, Über bie bem Angehörinen der M-ferve und 
der Landwehr neleifteten Beihilfen, Über die Regulir⸗ 
om der Stelluna des fürſtlichen Haufes zu Sayn ⸗ 
Wiraenfleın » Berlebura, über ben ſtandeshertlichen 
Höttzultand bes Herzogs von Arembera und eine 
Sub von provingiellen Geſetzen. Dazu kommen die 
elımeineg Rechnungen der Jahre 1868 und 1869, 
Nonfichten über bie Berwaltung der preußiicen 
Eiatsbahnen und über bie Berg-, Hiltten und Sa: 
!inmmverwaltung des Jahres 1870, endlich ein Reden: 
ihahtsbericht über Die Verwendung des Fonds zu 
Behilfen am Aeferver und Landwehrmänner. Im 
Aroeorbnetenbaufe And ferner ſechs Anträge unerle- 
digt geblieben, Darumfer der des Abgeo dneten Neir 
deniperger (Dipe) beziglich Des tatholiſchen Religions. 
Unierrichts, der des Abgeordurten Benba wegen Ile: 
ärttragung ter Eifenbahn-Eonceffionen auf bie Ber- 
Seltung des Deutſchen Reiches, und der des Abe. 

. Birdom wegen Webertragung des Veterinärme- 

werlens auf das tandwiribihahlihe Minifterium. — 
Snudlich find shn Vetitionsbericte des Abgeordnelen ⸗ 
Zauſes nicht zur Verhandſung gefomwen. In üb 
aber Beiie verhält es ſich mit den rüdftändigen Ar 
veiten des Herrenhaufes. Die unerlevigten Belek 
entmürfe werden unverzäniidh wieder vorgelent; wenn 
an nun bedenkt, daß ver biesmal befonders ver- 
srdılte Etaatahansbaitsrtat und die Kreisordnungs- 
vorlage zu erirdigen fin, und außerdem hochwichtige 
Geege des Finanz, des Haudels und bes Eultids 
Biniiterd bevorſtehen, fo ernibt ſich, daß dieſe Irpte 
Scſſon der Lenislaturperiode zu den bedeutungsvoll ⸗ 
km gehören möchte, welche in der parlamentatiſchen 
Dachiche Preußens bisher vorgefomnien find, — 

Bei der Abdtimmung ded Herrenhauſes am 31. 
Itober Über die Kreisoronun; bat Frhr. u, Roty: 
Kild mit Nein geftimmt. 

Wenn Hr. Frhr. v. Rothſchild glaubt, durch diefe 





Ein Begenabentener, 
(Schluß) 

Eine Viertelfiunde fpäter waren bie beiden Zufams 
ungeregneten in dem Dorfe angilommen und traten 
r ein Haus, das freilich keine fünf Stochwerle hatte 
ad mht aus Stein erbaut war, aber einen gar 
isuablidien Eindrucd machte mit dem großen Roſen 
“od, der ji über die ganze Wand hinauf außbreitete 
nd mıt Biuthen übergoffen war, Hier wohnten die 
item des jungen Madchens. Man machte nicht wiele 
horie; die Zeit wäre auch micht gut gemein Ginen 
ugenblid Ipäter war bee Tiſch gededt, ein großer 
bog ın& Feuer geworfen, die Pfange darauf gelegt 
“Bd ein dortreiflibes Frubitud von Herzen bargeboten, 
lad Ganze machte einen fo appetitlihen Wiubrud, bat 
hiüdtig zugufl. „Die Leute find wahrhaftig präd: 
dachte Herzieio, „jo artıqg und zuperlonmend, dab 
En micht weih, warum wir Stäbter uns ſo viel 
wi unfere Manieren einbilo:n.” 
- Dögleih ſich an dem Empfanug der guten Leute 
cht das Geringfie auslegen lieh, merlte er doch an 
een Gefihtern und an ıhrem Weien, daß fie etwas 
# große und peinlihe Untuhe berjepte. Zumeilen 
biviegen fie gamı umd ſchienen zu lauſchen; zu wieder ⸗ 
oltem Male fand das junge Dläbdhen auf und ging 
» das andere Zimmer, und wenn fie. tmieber erſchien, 
aftetem ſich die Augen ihrer Eltern auf fie. 

„Mein Bruder if -Isanl,” fagte fie aid Antwort 





70. Jahre 





Liaifon mit den Lanrjuntern feinem Adel einen ber 
ſondern Firniß zu lesben, fo ift er fehr auf dem 
Holgmeg. Denn diche Herren gleichen gang der cara 
ınia in Heine. Trotzdem Herr Baron von Rothſchild 
mit „Rein“ geftimmt, befreugen fie fih vor feinem 
alttefiamentaliichen Adel. 

Der „StaatssAngeiser* meldet amtlih Hergen. 
hahn's Ernennung zum Polizerpräfidenten der Stadt 
Frankfurt a. M, beftätige alſo Diejenine Nachricht, 
melde zuerſt in Frankiurter Blättern und auch in 
diefer Zeuuung eribien, gleich barauf aber uifisiös 
bemängelt wurde, um binierber natürlih wahr zu 
ein, — 

Zwei Dinge find es, die Wolfenbüttel einen 
hiſtoriſchen Ruf verschafft. Seine Bibliotbef, an mel 
hier Leſſing als Bibliochekar fungiete und feine fürd: 
terlih romantiiche Bntierrevolutton. Die Berhand» 
lungen des Broseiles wenen der Bulterre 
volution haben nad breitäntser Dauer bereitä ihr 
Ende erreiht. Bon der 39 Angılagten find einige 
zu drei und vier Monaten Gefängniß verurteilt, an- 
bere famen mit acht und vierzehn Tagen davon, ei⸗ 
nige murden freigefproden, ba es an Bemeifen man- 
elte. An Zuhörern fehlte 8 im Sigungsiaale nicht, 
da die Berhandlungen reih waren an intereflanten 
Epiſoden. 

Aus Nordſchleswig wird ber Berliner „Vollks 
zeitung” geſchrieben: „Umiere Deputation if aus 
Berlin zurüchhekehhtt. Der Beſcheid, den fie im Mir 
niſterlum bes Wenhern - erhielt, war vorauszuſehen 
Der Kaiſer von Defterrei bat aegenmärtig nicht das 
serinufte Interefie, auf Ausführung des Art, 5 des 
Prager Friedens zu Dun, und der franzöſiſche 
Erkalſer, der Bater jener unglüchſeligen Mifigeburt, 
vendi vieleicht darüber nah, ob die Prager Klauſel 
nicht. aeeinneter zum Krienövormand gemeien märz, 
als die Ipaniihe Throniotge. Nichtedeſtoweniget lien 
vs aud im mterefle des Berliner Eabinett, bei uns 
endlich befinitioe Zuſtande zu haben. Deſtet reich wird 
nit einer kleinen Grengresultrung im Norden zuf-ie 
deng ſtellt ſein — ebeno Dänemark, welches ja we 
ver das Recht noch die Macht hat, vou Deutſchland 
etwas zu verlangen. — Faſt komiſch erſcheint jegt 
Hier das Gebahren unſerer Dänen uno Dänenfreunde 
Sehs Jahre lang haben fie das verlangt, was heuſe 
der Vollendung Mäber ift als je — und fie aerathen 
darüber völlig in Wurh. Die Flibrer ber Deutichen, 
welche die jrhige Aguation unterhalten und sunädft 
die Regierung durch Das Abgeordnetenhaus zu einer 
offigiellen Aumdgebung veronlaflen werner, find von 
der däniſchen Preſſe bereits ver Kopenhagenet degie ⸗ 


auf die fragenden Bliche Hetzfeld'e. Krant! ſoll id 
agen, bab das Wort in den Ohten bed jungen Mrs 
teb gas nicht unangenehm. Hang? Gr bat, ihn zu dem 


Hrankıa am fuhren, wunterfuchte und gab jem erſtes 


Meeept Mr ſchrieb e4 mit feiter Hand, aber im In— 
nern uterte ihm doch das Herz, Er wanſchte 10 ſeht, 
daß es ıhm gelinge, und ex den. Lauten einen Diemit 
erwerlen Mönntel „ch werde wiederlommen,“ fagte 
., ars or fih auf fein Vietd fette, Das ih über bie 
saftireundfhaft ebenjowenig zu betlagen hatte und laut 
wicherte, ale «8 feinen Heien fah. 

Herzield kam wallich des andern Tags Wieder 
und auch am pweitnächſten „Zap, und ip: ale Tage 
während eimer ganzen ode, an deren Ende jein 
Kranker wieber auf ben Beinen fand und frfh und 
atſund war, „Ad, wenn wir hier einen Art hätten 
mie Sie!” wiederholten die jungen Leute, indem jıe 
ihm bie Hand druckten; und jedesmal, jo oft er durch 
dad Dof kam, grüßten ıhn die Bauen, Bande 
hätten gern mit ihm geiproden; eines Tages that «6 
der Hedite, dann ein Iweiter, ein Drüter, zulegt Ale, 
die ihn braudten. Zwer Meilen in der Runde war 
kein Arzt und es gab doch Stande hier, ſo gut wie 
anberwärts und in biefem Hugenblid mehr als ander. 
wärt; bean es war eine bösartige Epıbemiue im Au ⸗ 
ug „Ih mil mens Kundſchaft befuden,” ſagte 
Derzield iachend zu jeinem Bater — „m Ganzen,” 
meinte er eines Zages, ald er won vierzehn Beinden, 


tung zur genelaten Berüdjihtigung empfohlen wor: 
den — natlkılid für den Fall, daß fie wieber dä⸗ 
nifhe Untertbanen werben. Die von Dänemarf fchr 
aut wuterftügte preußenfeindliche Breffe Norbichlesmige 
fommt freilih um ihre Eriftenz, iobald Ar. 5 aus 
der Welt geſchafft wird: anders kann man fih auch 
nit den Eifer erklären, mit welchem wieber und 
wieder der Landbevölferung vorgepredigt wird, daß 
in Rurzem Ales nörolih von Flensburg, diefe Stadt 
vieleicht aud noch däniſch werden muß. Ih fane 
ber Landbevölferung; denn daß fFlensourg, Sonder 
burg und Aprnrade je wieder den Dannebro; in ihr 
ten Mauern iehen werden, baran glaubt in diefen 
Städten Steiner, au) die Dänen nicht, Eine ih: 
ſtimmung mürde ohne Zweifel das Neiultat ergeben, 
daß bie für Dänemark fimmende Lanobevö'kerung 
mit Übermiegender Mojorität die Drutfden, au bie 
in den Städten, bejiegt, nicht nur im äußerfien No-+ 
den, Tondern auch auf Allen und Sunbemitt; nie 
Wahlen der Abgeoednelten geben den Bemeis baiür,* 

Auch die Ungarı fangen an fich freiheitliche 
Inſtitutlonen Eingang zu verfhaffen, jo hat Franyi, 
einer der Mortführer ver äußerften Linken, das lie 
nifterium Lonyay über bie Einſührung für Die volle 
Gleihverehtigung aller Gonfeflfionen 
und inöbefondere Über die Einführung ver oblipaios 
then Eivilehe interpellirt. 

Im Deokclud fragte einer der liberalen Bırjlie- 
ber den Juſtizminiſtet Vaulet, mas die Regietung ın 
Betreff der obligatorischen Civilehe zu thun gedente. 
Hr. v. Pauler, ber jüngſt noch als Eultus- und Ins 
terrihtäminifter dem Primas und Erzbiſchof Sımor 
vertzanliche Beſuche machte. antwortete ausmeichenn, 
er werde diefe Frage fludiren und eventuell eimen 
Geſthentwutf vorlegen. Bekanntlich beidäftigte ſich 
auch ver cisleithaniſce Culiusminiſtet von Stremaye 
ſchon 2. Jahre mit dem Studium derſelben Frage 
ohne zu einer Entſcheldung zu gelangen, weil höhere 
Hinderniffe im Wege ftehen. 

Was die legten Confliete zwiſchen den Montene 
prinern und ben Türken anbelangt, erfährt man aus 
zuverläffiger Duelle, daß die erfleren ben Landfrieden 
nebrodyen halten. Die tirkiiche Regierung ließ auf 
tyrem eigenen Gebiet einige Forts längs der nion« 
tenegtiniihen Gienze errichten. Die Montenegiiner, 
benen dies unangenehm war, überfielen De Arbeiter, 
choſſen auf die tärkiichen Truppen, tödleren mehrere 
Leute, wurden aber zuleht auf ihr Gebiet zuiidae: 
worfen. Ueberdies muß nod erwähnt werden, daß 
Die Bewohner von Lipovo, wo Diefe Scharmügel 
fattfansen, nicht Im Minpeften mit den Montene, 


die er gemacht, zurüdiam, „im Ganzen ift das gar 
Leim ſchlechter Anfang Warum jol ih anderwätis 
iuchen, was ich hiet fiher babe? Anderwärtä küm- 
mert ſich vichrict Neemand wm mid, uad dem Hrzt 
ichlt es au Kranken, bier fahlt der Arzt den Kranken 
und ich iche wohl, daß fie mich aicht fern laffen wer⸗ 
ben,” Da dies aber Liebexiegung koftete, liverlegte er 
ſich eine ganze Stunde die Sadıe, fahre dann jeinen 
Entihlus und blieb 

Und bis glänzende Heirath, die ſich unfer Freunb 
in Paris veriprah?... . Wahrhaitig, die, die er 
an fjeisem Dose made, ließ ihm jeme leicht verüchmer- 
ven, Schdaheit, Jugend, Geſundheit und Lıebensrmür: 
digleit zu heirathen, ıt meimer Anfiht mach nicht fo 
ihlımm. Und wen heitathete Herzfeld? Gerade Die, 
welche die Leſer bereits fennen, das junge Madchen, 
bas Hm am Tage jemes heftigen Regens begegnete 
hub den Weg zeigte. Jentt Weg war der Weg Des 
Gluͤcs und ber gerade Weg wieder einmal ber befe.. 

— gun - 

* (Der Neubelchrte) Guperintendent (ju ei 
nem Gonbrrtiten); „Es freut mich, lieber ARoier," die 
Wahrnehmung zu machen, daß Sie fi in bem neuen 
Wlauben immer mehr feitigen. Wie ich Sehe, haben 
Sıe ſich da auch ſchon ein ſehr ſchönes Porträt von 
Luther angeſchafft.“ Mojes: „Gefährt «4 Ihnen? 
Wollen Sie mer's vielleicht ablaufen I” 


ern 


orinern fympathifiten und fi gar nidt darnach 
fehnen, von ben legterm ammectirt u werben, Der 
große Sieg, den fi bie Montenegriner zuicreiben, 
bie Eroberung von Kanonen zc. gebört unter bie 
Kabeln, an denen bie montenegrinifdhen Epopärn fo teich 


find. — 
In Kaſchmirs fhönen Thälern wülhen Reli 
ionslämpfe. Der mohamebanifhe Theil der Bevöl- 
ung zerfällt im zwei feindliche Secten, bie 60,000 
Sunniten, welche an Dmar glauben, und bie 10,000 
Sitten, melde an Ali glauben und ihm für Köher 
als Mohamed felbft anfeben, Die Schtiten find in 
der Haupiftadt Girinagur, etwa 6000 Seelen flart 
der thätigfte und reichfte Theil der Bevölkerung. Ya, 
der reichte Mann im ganzen Kaſchmitthale it Mirza 
Mohamed Alt, ein Schiite. Zwiſchen beiden Secten 
befteht ein unverjöhnliher Hab. Bor einiger Beit 
errichteten ſich die Schliten in ber Nähe einer Moſche⸗ 
ber Sunniten ebenfalls ein Gotteshaus. Am 15. 
September halten die Sunniten einen Goltesbienft 
zu Ehren bes Stifters ihrer Moichee und in ihrem 
Eifer zerfiörten fie nad dem @ottesbienfte das Betr 
haus der Schiiten. Diefe fammelten ſich des Sonn 


tags und ein regelmäßiger Kampf fand flatt, ber bis 


zum Montag dauerte unb mit der Mieperlage ber 
leineren Secte endete. Alle Gräuel des Bürger und 
Religionskrieges begannen nun. Raub und Mord 
berrichten in den Straßen der Stadt. Die meiflens 
bölgernen Häufer ber Schiiten wurben geplündert und 
niedergebrannt, die rauen entebrt, die Kinder ger 
ſchlachtet. Etſt am Montag ariffen bie Polizeibehörr 
ben ein, aber mit geringem Erfolge. Die Schiilen 
flüdgteten und wurden, wo ed mit Sicherheit geſche⸗ 
ben konnte, von ben Hindus gaflfreundlih aufgenom- 
men. Mord und Brand erfiredte ſich aub auf bie 
Dörfer; denn bie Schiiten vergalten, mo es anging, 
was ihnen gethan wurde, und erſt am Mittmod) war 
dem Rampfe von ben Truppen ein Enbe gemacht 
worden. Der größte Theil von Girinager iſt ver 
loffen und Schitten wie Sunniten ſchmachten nun in 
Gefängniflen. 


Die wichtigfte ſociale Aufgabe 
ber ganzen civilificten Menichheit beiteht feit einem 
Sahrhundert im Brehen bes Keubalismus. 
Bei biefer auf bie fernere Entwidelung der Möller 
fo tief eingreifenden Frage ſehen wir — äußert fir. 
©. Kolb in ber „Tagesprefie” amlählid der Haltung 
bes preuhiſchen Junkerhauſes in Sachen der Kreis. 
Ordnung — zwei Nationen ober Vollaflämme in 
Mitteleuropa entgenengelegte Stellung einneh- 
men; einerleits die Franzofen, welche, troß zahl« 
loier Mikariffe, Fehler und Gebrechen, eben doch 
dos unbeftreitbare, eminente Verbienft befigen, ſchon 
im vorigen Jahrhundert den Feubaliämus fühn an: 
geariffen und gebroden zu haben; andererfeits bie 
vom alten Frit als ſolche erfundene nation prussieune, 
welche das Junkerthum bis zum beufi Tage 
ſorgſam konſervirt, es nährt, erhebt und bevorzugt. 
Man überblide ale Staaten Europa's; wo nimmt ber 
Mel, und gerade au der nur vom Staat lebende 
Beiteladel, eine Stellung ein wie in Preußen? Wo 
findet man benfelben, und zwar gerabe ben reichen 
Adel fo prätentiös, fo hodfahrend unb fiellegierig ? 
Mo erfheint er geſehlich und factiſch in gleichet Aus ⸗ 
dehnung privilegirt wie in Preußen? It's etwa in 
Ftankreich, wo das Prinzip ber rechtlichen „@leic- 
beit der Menſchheit“ zuerft fienreich durchgeführt ward ? 
Ins Im Belgien, in Holland, in Stalien, ja felbit 
in Spanien? Der will man bie bödhft verſchiede ⸗ 
nen Berhäliniffe des auf wigenen- Füßen Rehenben 
Öfterreihifhen und engliſchen Adels in Wergleich 
ziehen ? 

Es läßt fi nicht verlennen, daß gerade der mie 
der berrichendb gewordene Militarismus mit feinen 
zahlloſen, reihbefolbeten Offiziersſtellen mächtig bei« 
trägt, bad Junterthum in Wreußen zu fonierviren, 
trogbem basjelbe feinem gangen Weien nach eine 
Anomalle ift im Jahrhundert nach der franzöſtichen 
Revolution. Gerade im leptermähnten Umfiande liegt 
allerdings bie Bürgihaft, daß eine folde LUnnatürs 
lichkeit nicht mehr von ſeht Janger Dauer fein kann, 
weil eine gelunde innere Zebenskräftiakeit fehlt. Es 
ift eim ähnlichet Fall, mie mit dem Ultramontanis: 
mus, nur mit dem Unterfciebe, dab das Junker ⸗ 
thum durch bie Macht eines fiegreihen Monardis- 
mus ſorgſam genährt und benünftigt wird, Tauſchen 
mödae fih Niemand, dab das Uebel im Preußen ums 
endlich tief figt, dab basfeibe durch Gemöhnung — 
um nidt mit Vogt zu fangen: „Bühtung” — bes 
Volkes, durch zahloie Inſtuntionen und die Gunſt 
von Dben ftark befeftint iſt, daß deſſen Wefeitigung 
in einem Gtaate mit derartigen Berhältnifien unend- 
lich erſchwert erſcheint und noch zahllofe Münen und 
Unfrengungen foften wirbd. Man made ſich dies 
ar, flatt immer vom Mufter- und Antelligengftaate 
zu fabeln; man made ea ih Mar, und gehe dann 





auch rnftlih am bie unvermeibliche, gerabs bier un« 
endlich erſchwerte Arbeit! 

Dabel wird man freilich finden, daß das Arbeiten 
pour lo roi de Prusse — et aa dynastie nicht ger 
rabe ein Arbeiten für bad beutfhe Bolt, ja nicht 
einmal pour la nation prussienne war. Allein mie 
bem auch fei, fo beginne man doch wenigſtens ein: 
mal bie rafhe Arbeit! So lang das Junkerlhum in 
Preußen nicht gebrochen ift, fann, gerade bei der nun» 
mebrigen Geftaltung, von einem freien, ja nur 
befriedigenben Zuflandedes beutihen Bol» 
bes keine Rebe fein. (NR. U) 


Deutſches Reid, 

+ Münden, 7. Nov. Herzog Karl Theodor 
in Bayern bat fi Heute zur Yubiläumsfeier nad 
Dresben begeben, — Wie aus ficherfier Duelle ver 
lautet, ſteht ein dritter Minifterialerlah gegen bie 
Dachauer Banken in Ausfiht. Die Regierung will 
bem Schwindel aründlih ein Enpe machen. — Für 
den Staatsminifteer des Innern, v. Pfeufer, der 
eine Dienftreiie angeireten hat und ſich geſtern zur 
nächſt nah Ansbach begab, ift deſſer. Portefeuile 
eintweilen dem Herrn Staatsrath v. Schuber 
übertragen worben. — Zu Mitglieder des Dberfiu- 
dientaths find ermannt die Univerfitätäprofefforen v. 
Biefebreht und Ghrift in Münden und Urlihs in 
Würzburg und bie Gymnafialrecioren Linsmayer in 
Münden und Heermagen in Nürnberg, 

+ Berlin, 7. Rov. Die „Nordd. Allg. Zig.“ 
bementirt die Nachricht von einem durch die Megier 
ung beabfidytigten Anlauf ber Rhein⸗Nahebahn auf 
das Entſchiedenſie, binzufügend, daß ber Bahnbeirieb 
durch den Vertrag vom 16. Juni 1856 der Regier: 
ung überlaffen worden ſei, bei eimgeräumter, fait 
unbeichräntter Berwalting, ber Erwerb ber Bahn 
als Eigenthum alfo zwedlos wäre, 

Darmftabt, 7. Nov, Mittags. Die Land» 
tagsjeifion ift foeben durch Minifter Hofmann gefchloi- 
fen worden. Derielbe dankte den Ständen für ihre 
Mitwirkung zur Ueberwindung der Schwierigfeiten, 
bie der Webergang in bie durch bad Jahr 1870 ge 
ſchloſſenen Verhältniffen dargeboten haben. 

+ Darmftabt, 7. Nov. Prinz ülexander ift nad 
Dresden abgereift, um im Auftrage des Großber- 
1098 das ſächſiſche Königspnar zur goldenen Hochzeit 
zu beglädwünicen. 

+ Dreöden, 6, Nov, uber heutigen Sihung 
ber Bweiten Kammer gelangte $ 9 des Bermaltungs- 
Organtfationsgeießes zur Discuffion. Der Majori - 
rätsantrag, alle über 15,000 Seelen zählenben Städte 
oder Städte mit brei jurififch gebilneten Gtabträthen 
aus ben Bermaltungsbezirten aussniceiben, mwurbe 
abgelet;nt, der Majoritätsantrag, bloß die drei größ« 
ten Stäbte Dresden, Seipnig und Chemnig auszu · 
ſcheiden xeip. denfelben felbfiftändige Verwaltung zur 
zugeftehen, wurbe mit 38 gegen 26 Stimmen ange: 
nommen, 


Yusaland, 


In Wien find bereits brei Gholerafälle konſta⸗ 
fir. Aus Anlaß ber Gholeragefabr find folgende 
Mafregein amneorbnet: Vorfihtsmaßregeln (iyftema- 
tiiche Desinfektion, Melbungsweien, Maſſenbewegun ⸗ 
gen, Räumung überfülter Räume, Bebensmittelpoligei, 
Brunnen» und Trinkwaſſer, Armenmelen und Armen» 
Krankenpflege, Schulen und Kinderbemahranfkalten); 
Eholera-Epitäler für Givil- und Militär; ärztliche 
und menichnıiche Hilfe, Krankenpflege; Leichenweſen; 
Leitung und Ueberwahung aller Maßregeln, Activir: 
ung ber gemiſchten Geſundheitsräthe; Anzeige ⸗Erſtatt ⸗ 
ungs· und Roppottweſen. 

Paris, 7. Nov, Die Maires von Baris ga: 
ben gefern dem Miniſter des Junern, bem Seine 
Präfecten und tem BolizeisPräfccten ein fyeftmabl. 
Victor Leftane antwortete auf den Trinfiprud und 
fagte, das Land müſſe tief dankbar fein für vie 
Dienfte, welde Thiets ihm geleiftet habe, und fünte 
hinzu: Ich trınle auf die confervative Republit 
nad der von Thierd angenommenen orm.” 

} Aus Reims meldet man vom 6. Nov.: Heute 
Morgen um 10 Uhr verlieh das legte deutſche Ba: 
taillon, in Gegenwart bes Unterpräfecten und ber 
franzöfiiben Intendanten, uniere Stadt; um halb 11 
br Hielten 50 Gensd’armen ihren Einzug und wur 
den vom Unterpräfecten, dem Maire und deu Inlen⸗ 
danten empfangen. Die Stadt if mit ſranzöſiſchen 
Fahnen geihmüdt. Die Wach poſten find von Bom- 
piers beiegt. Heute Nahmittag findet Muſik auf allen 
öffentliden Plägen Rait und des Abends mirb das 
Theater eröffnet. Die Nube wurde nirgends geflört. 
Vitrg le Francais, Saint Sesmir und My murden 
geflern geräumt Nah den officiöfen Blättern follen 
die Baraden nur 10, nicht 28 Millionen Franten 
gefoftet haben, jedenfalls immer noch eine bedeutende 
Summe. Die Baroden bei Lignn wurden bereits 
von deuifhen Truppen bezogen. Die Heben bei dem 
geftrigen republitanifhen Diner in Borbeaur find 


] 


fehr gemäßlat gehalten geweſen. Es ift au ein 
Toaft auf Thierd ausgebraht morben. Mochelorfs ı 
Hetrath fand heute in Verſailles ftatt. Mufehen er ; 
regt es, baß ſich derielbe dazu verftanb, feine ts! 
auch kirchlich einiegnen zu laſſen. 

f Luxemburg, 5. Nov, Die Seſſion ber Kan— 
mern iſt beute vom Prinzen Heinrich eröffnet worden 
der in ber Thronrede u. U. fagte: „Die Iupembur. ) 
giſche Nationalität, die in ben —* Jahren fo ef! 
bedroht ſchien, findet eine neue Bürgichaft im ber fr 
Härung, melde die Großmädte des Tonboner Yen 
trages babin abgeneben haben, daß fie bie in jenm 
Vertrage Übernommenen Verpflichtungen. als immer 
beſtehende betradıten.” 

* Rragujewwars, 6; Rov: - Der Minifterpräfben 
ſchloß heute im Namen des Fürſten die Seifion vr 
Stupſchtina. Der Fürft empfing barauf die Muglu- 
der derlelben. 

T New Port, 6. Nov, Der General Made 
(während bes Vürgerkrieges eine Beit lang Der 
ſehlehabet der Potomac-Armer) if geftorben. — 
Gteely übernimmt mwieber die Nedaction der „Rev 
York Tribune* auf unabhängiger Grundlage. 

* Wafhingten, 6. Nov. Die Nepublikier 
fiegten bei der Wahl ber Wahlmänner zur Präfida- 
tenwahl in Florida mit 3000, in Nevade mit 3000, 
in Beflvirginien mit 5000, die Demokraten in Ten 
neffee mit 10,000, in Rentudy mit 10,000 Stimmen 
Mojoritär. Havemeyet (Republifaner) wurbe zum 
Mayor ber Stadt Nem-Nork gemählt. 

ſhington, 7. Nov. Es beftärigt Fi, dei 
Hamilton Fılb, ber Miniſter des Auswärtigen, im 
März feinen Abſchied nehmen wird, Andere Moni. 
ficationen im Gabinet find wahrſcheinlich. Auf @lüd: 
wänfde antwortend, veriprah Grant eine verſohn⸗ 
liche Politik. 


— — u — — —— — — — — 
vokale und vermifchte Nachrichlen 
Raiferslautern, den 8. Nopember. 

— H. (Raufmännifher Berein) Bon den auf 
ber heutigen. Tagesordnung fichendben Borträgen br 
handelte Here Albert Altſchüler eine Talculation über 
toben und raffinirtem Zuder, welche im Mater und 
überfichtiicher Weiſe erläutert wurde. Den zieiten 
Bortrag hielt Herr Garl Adelmann über dad Thema: 
„Was verficht man unter Differeny und Brolongatir 
ondgefchäfte an ber Börfer“ Nachdem die Bebentung 
Differeny» und Prolongationdgeichäfte in Beifpielen 
äußerft gebiegen und im leicht faßlicder Weile der Der- 
fammlung dargelegt wurde, ging der Herr Bortragende 
meiter auf bie Börfenfpiele ein und fdilderte in ber 
— Worten bie traurigen Folgen der Speculations ⸗ 
wuih. — 
Shliehlih wurde bie Discuffion über bem Bortrag 
der letzten Wochenverſammlung betreffs ber 2/, Zplr, 
bei Wedfelzahlungen nochmals aufgenommen und kei 
lebhafter Betheiligung ſich enbgiltig dahin entſchieden, 
daß bem WVräfentanten eines Wechſels die Annahme 
genannter Münyforte überlaffen fei, dagegen derſelbe 
nicht gejiwungen werben lönne, ſolche als Wechſelzahl⸗ 
ung ju acceptiren. 

* (Unglüdsfall) Das Söhnen eimes hiefir 
gen Buchdruders wurde bor eima 14 Tagen burä 
einen Steinwurf an die Schläfe fo Ihwer veriekt, vai 
es bie berflofjene Naht den Geiſt aufgab. 

* Beyuanchmend auf den Artikel aus der Nord⸗ 
pfaly in Nro. 261 Ihrer Pfälziſchen Volkszeitung, 
vom 28. Dftober batirt, („zur Beachtung und Dar 
nachachtung“), warb bem Unterzeichneten Beute aus 
Odernheim don einem Herrn Anonymus folgende 
twörtlie Berichtigung (rein. ohne Beilage einer Franto- 
marke) mit dem Bumuthen zugefendet, bied im einem 
der folgenden Blätter als Zufag eriheinen zu lajler 
was ih hiermit trod alledem gerne thue, da ei 
mich jederzeit freut, Solch: thun zu Binnen, vorausge 
fegt, daß die Sade auf Wabrheit beruht. 

Mein Herr Anonymus ſchreibt wörtlih alfo: 
Herrn R GBeib. Den Herrn G. Corte pondent in be 
Pfärziihen (mörtlıh: PVfalgiigen) Bolkjeitung (mör 
lich) erlaube mır nod auf folgenden fehr wichtigen ver 
gefienen Punkt zur Beachtung und Darnahadptung au 
mertſam zu machen, nämlid : 

Hebamme Ratt 20 fl adtjig Gulden, 

Belpfhüg wie bemerft (mas fallh if) 230 Gul 
ben, fonbern 200 erhöht auf 300 fl (Aus Werfeher 
war bie Aufbefjerung des Feldſchühen vergefien; u 
Neo, 261 heißt es mörtlih sub 6: „Der Maldhüte 
und Schupförher belommt jährlich ais Firum 230 Bul 
ben (mean hier von einem Feldſchutzen die Mede wär 
fo müßte «8 ja beißen „befommen jeder 220 fl. ur 
wirb hier als deuiſch redend gelagt, daß Waldhüte 
und Schutzſörſter eine Perion if, und zwar der allz: 
mein geachtete Schugförfter Herr „Jalob Sch mid“ 
Unterzeichnet ift das Manufcript: „Einer, den die Sad 
intereffirt und bie im Rüdigritt begriffene Gemeind 
gerade durch obigen Punkt dem Fortihritte anaehörig 
im wahren Sinn bed Wortes noch im ein befleres Lid 
bringen will, 


a — — 


NB. In ber Donnerflagszeitung if übrigens nicht 
+ Rebe von ber „im Nüdichritt begriffenen Gemeinde 
sernbeim,* fondern heißt ed dort mörtlih (wovon 
5 Herr Unonymus überzeugen möge): dab bie als 
Airittlih begeihnete Gemeinde Ddernheim am 
Lan“ ac. 

Jocob Adam Beib, Anabenichrer in Duchroth, 
n Hr. Anonymus für ben G.-Gorrelponbenten ber Rorb- 
alı hält, ob mit Recht das weiß er nit, bermutbes 
‚ee und woraus, ih mir unbelannt Doch möge er fih 
der Fo'ge überzeugen, 

rt Neuftabt, 7. Nov, Heute wurbe uns eine 
raubenbiüthe vorgezeigt, welche von einem innerhalb 
+ Stadt befindligen Weinftode herrührt. Derfelbe 
tod ſoll noch viele folder Blüthen haben. (R. 8.) 

* Bandftupl. Mm 3. fd. Mts, Abends gegen 
Uhr erlegte Heinrich Bermann sen. von Bann, in 
inem Kärtoffelader auf bem Hainsberg, auf bem Un: 
ande, ein 180 Bfb, wiegendes Wilbſchwein, welches 
Zunge bei fi führte, bie alle bem mwadıren Schi 
ym entfamen. 

+ Beyirlsamtimann d Moers und Beyirlsamtsafiei- 
or Beib in Germersheim find dem Bemeinbeichreiber 
Pildtung®verein des Bezirks Bermeräheim beigetreten, 

+ An Stelle bes Herm Jox wurbe vom Rreidco: 
zite bes landwirihſchaftlichen Vereins ber Pfalz ber 
Suter Ingenieur Herr Merl als Rreiswielen« 
barmeiſter aufgeftellt. 

+ Brudfal, 5. Nov. (Vofdiebflahl.) Borae 
Srın kam auf hieſiger Pofanfiait ein Gelbbrief mit 
09 H. Inhalt abhanden, Der alöbalb eingeleiteten, 
od Umfichfigfte geführten Unterfuhung gelang es 
Beute ſchon den Dieb in ber Perlon eines dahier ber 
(#öftigten Voſtgehilſen zu entbeden und benfelben nad) 
Re, Eicher ıu bringen, Bei ber vorgenommenen Haud- 
Yung fol das entiwenbete Belb bei Kreuzer und 
Her aufgefunden mworben fein. 

+ Stuttgart. Durd Verfügung bes Minifiers 
d3 Innern wird jeht auch in Württemberg ber Im pf⸗ 
yoang eingeführt. 

F In Dresden find feit 80, Dit. acht Cholera 
le. darunter fünf mit töbtlihem Ausgang vorge 
Ionmen; ber Krankheitaſtoff wurde durch Reifende, bie 
ers Nupland Famen, eingeſchleppt 

(99) Ein ehemaliger Berliner Apotheker macht fi 
das fonberbare Vergnügen Sperling e gu laufen und 
zu fangen, fie hemild zu färben und mieber fliegen 
zu lafiem. Man trifft num auf ben Strafen in Epree- 
Arhen Sperlinge im rotbem, blauem und grünem Go» 
Aüm an, (In allen Farben Ihimmernbe Hähne und 
Hühner pierten ſchon vor Jahren bie Umgebung ber 
Kaiferdlauterer Fruchthalle) 


Ueber ſicht 
der Fleiſch-Aualitäten des vom 1.—31. Die, 
An der Stadt Kailerslautern geſchlachteten Großvieber, 


ualität 









win | 
rn 
ll 


—— 5 | 
m — en — 


- 

- 

* 
“ 


WA 
. 


..... 


22 
2». 


11111*8711411418* 


1—1144 
— 
> 
Br a 
pr 


* 
= 


ale 2.0. 
Putkringdbanien David, 
Buthringebaufen Franz + 
Odiner Qubwig .. - + 


w 
hız 
— 
— 


— 


IIIIæ 


11 
— 
51* 


rtıımı 
kakıaddı dad 


— 
— 
* 
* 


an 
* 
“ 
DZ. 7 


*222 
2 





2 
J 


= 


— 5 
Außherdem ſchlachtelen: 
Bernard, Ruba Pb. IL, jeder 1%, Faflel, Braumenell, Pier 
berich, Ofen, Weil Wilb., Weber, jeder ’/, Faſſel 8 
Sichus Iateb, E icins Wilhelm, Welſch Jakob, jeder . daſſel 
Aut Karl 1 Falkl. 
Für die Richtigkeit dieſes Auszuges: 
Raiferdlantern, ben 4, Nov. 1872. 


$. Weigand, Aäpt. Thieranit. 





Borihußderein Staiferlantern 
(Eingetragene Genoſſenſchaft.) 

Der Borfhußpereim hielt geftern Abend im 
Seib ſchen Saale eine Generalverſammlung, welcher Herr 
I. W Jacob präfidirte. Als erſter Gegenſtand der 
Tagesordnuug wurde folgender Geſchaftsbericht über das 
I, Semefter 1872 verlefen: 

Die Mitgliederzahl des Vereins betrug Ende De- 


Aunber 1871 . — BR 2650 
In dieſem Semefter find neu ein 
getreten . 21 
2 
Geſtorben find 4 und ausgetreten 3 7 
umd zählt demnach der Verein Ende 
Juni d. J. — 274 


Die Stammantheile betrugen 
Ende Dezember 1871 . fl. 44,107 27 kr. 
In diefem Semeſter wurden ein- 
bezaljlt in 585 08. 
fl. 44,692 35 fr. 
Dagegen wurden zurücdhezahlt am 
ausgerretene Mitglieder . . . 
Stand des Capitals · Conto's Ende 
Juni db. I. ERBE en 
Das Refervefond:Eonto belief fi 
Eubde Dezember 1871 uf . . .fb 11 —, 
Hier zu kommen die Eintrittögelder 
von 21 im diefem Semefter neu ein · 
getretenen Mitgliedern mit . . om 
Es ſiellt ſich hiedurch dieſes Eonto 
Ende Juni 1872 af ....f. 
An Depofiten hatte der Verein 
Eade Depember 1871... 0. fl 85,917 28 ke. 
Ende Juni 1872 bagegen bloß „ 58,932 30 „ 
Was eine Verminderung von . fl. 25,984 5R fr. 
aufweiſt. —— 
Credite wurden bewilligt an 180 
Mitglieder im Betrage von „ . . fl. 521,400 — tr. 
Gegen 170 Mitglieder im II, 
Seme ſter 1871 mit m 442,350 — „ 
Demmnad mehr Ende Jannar 1872 fL 79,050 — fr, 
Umfchlag im J. Semefter 1872: 


! Saffa,; | Messer, 
] k.| A. 


.„ 1,073 55 „ 


— 
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In Eonto-Eorrent mit dem Vorſchuß - Vereine 
246 Mitglieder. 

Der den Mitgliedern in dieſem Semefter berech 
mete Zinsfuß betrug 5 Proc, Die Provifion wurde 
in der Weiſe ermäßigt, daß vom 1. Januar ds. Is. 
ab bis zu fl. 1000 %, 9,, von fl. 1000 bis zu 
fl. 20,000 4, %,, von fl. 20,000 bis fl. 50,000 
4, 9%, und joll für die Folge bei einem Umſchlag 
von mehr als fl. 50,000 Y, %, pr. Scmefter be+ 
rechnet werben, 

Bilanz Ende Juni 1872. 


Soll. 

nt & 
Gaffa-Eomto ı 20888 14|Gapital»-Gonte 
Bedyiel-Konto 63687 35[iRejerpeiond · Konto 
Unkoffen · Couto aımı Gew. u. Berl.-lsouto 


Mobilien-Eomnto 
Effecten-Gonte |) 569938 
Diverfe Banguiers 239711 
Bor ſchuß · Uererine 66741 
167 Debitoren 212295514 CTrediteren 


44480125 
Das Gewinn» und Berluft » Gonto weiſt einen 
Brutto-Gemwinn anf von fl. 4728. 43. 
Dievon gehen ab: 
Gehalt des Eaffiers . 
— „ Kontrofeurs „ 
„ ver Commis „ 
Peitrag zum allgemeinen 
deutichen Berband u 
Beitrag zum pfäl- 
ziſchen Verband — 
Bureaurequiſiten, Porto, 
Druckachen ꝛc. 
Bleibt ein Reingew. von I. 
Im erſten Semeſter 1872 wurden 
rein verdieinfll. 2284. 59. 
In dieſem Semeftr . . - . fl 2511. 28. 
Demnach mehr im 1. Semefter 1872 fl. 226. 29. 
tcog der Ermäßigung der Propifion. 





Hrratten-Eomto 





fl. 700. — 
250, 
650. 


. 30. 


„564. 45. fl. 2217. 15. 


fL_ 2511. 28. 





Da die Neviflons-Ermmilfion ben Geſchäftsbericht 
ſchon geprüft und für richtig befunden hatte, fo wurde 
demjelben von ber Wieneralveriammlung bie Sanericn 
ertheiit. 

Die num folgende Wahl eines Direftord war eine 
tinſtimmige und fiel auf Herrn J. W, Jacob. — 

As Ausſchuß Mitglieder wurden gewählt: im ?. 
Serutinium Hr. Th. Jacob, im 3. Hr. W. Sei: 
bert; ala Mitglieber des Reviſions -Comite's die 
Herren Fr. Welſch, © Karſch und Ehr. Karder. 


Dienfted + Rarhrichten. 
Der Reetor ber Semwerbichule zu Zmweibeüden, Brof, Mar 


ga, wurde teiner Funtnoan entboben und Mralienlebrer Hoſer 


von Acuſtabt ala Realirnicher und Mectoratöwerutier mad 
Zweibrüden veriegt. 

Der Bezirkögerichtsacerlfih Gouaıb Wild aus Ansbad wurde 
zum MPolpeleinmalt am Landaetichtt Speyer etnauni. 


Deffentliher Sprecdfaal. 
(Gingefandt.) 


Die das „Fronff. Journal” meldet, hat eine ber 
teädhtliche Anpapl Beihäftsinhaber in Frankfurt am 
Moin, um bad Interefje ihres Berfonals an dem gur 





ten Fortgang bes Beihäftes zu erhöhen, bemfelben 


neben bem Gehalte eine Tantieme an Reingevinn 
bewilligt. 

Wir fönnen biefes Vorgehens nur lobend erwäh ⸗ 
nen und empfehlen ſolches den Geſchäftsinhabern zur 
Nachahmung. 


Verlooſuugen. 

* krankfurt, 6. Now. Bel ber heute benommenen Zich— 
ung 1. Glaile 16% Stadtlorterle wurden folgende köhere 
Weihe gezexut Rr. 6655 10,000 A. Re. 13728 3000 A., Nr. 
11191 1 A, Me. 12634 2453 und 7219 je KW fl, 

+ Srantfurt, 7. Now. Bil der bente flartgebabten Arber 
ung 1. Glaffe ber Frankfurter Stabtlotterie fielen auf Ire. 
19753 2000 A 
Daudel uud Verkehr, Induftrie und Yaubwirtbfchaft. 

Aweibrüden, 7, Nov. Nädhfen Montag den 11. 
b. Dt mird mit bem Brunbanfaui füc die Banbausjweibrüder 
Batın begonnen werden, und zwat zunächſt in blefiger Gemat- 
kung. Die Abkhäpung der Grumbhäde bat, fat Die men: 
Linie ben Kanton Zweibräden burdziebt, fhon vor eiwa at 
Tagen Ratinefunden. Wis Grpetten fuwnpicen die Seren Rente 
ner Thromald von Yier, Cürgeemmciher Steimader von Reifen: 
berg und Orfonom @utb ven Contwig. 

* Mannheim, 6. Nov. Weiten, Roagru, Berfle be; 
nen. Hajer feh. Deinds niedriger, Rübdl, Petroieum un- 
vrränbert. 


— — fe, unzaifge — — fl, 
ferang — — fl., Rena 
VD, Kohltepe ungariſcher —— fl., beuticger 19%), 
3u8 fl, Kletſamen deutſchet I. — fl, beuts 
Imer IL —— fi., Buzeene —— fl, Eiparfette — fi, Peinöl 
Ag t,. fakweife 24%, SL, Rübdt 23 H., fahwcike BT, 
Deigenmehl per 100 Kilo mit Sad Nr. U 24H. 30 fr., %. 
124 1. WR, Ar 221 WE, Ni. 3 18 SL 30 1. 
Re. 4 15 0. 4b Moönnenmehl 14 fl. 30 kr. 5 

* Srankinrt, 7. Nov, 6%, Uhr Abde. (@ffectenfcsiehi :.) 
GR ud * Staata dabn ht, 
Yu bey, Zombarden 221, —I dep, Glifaberh 2C9 bez, Morde 
wehbahu 236 bey, Deflerreih. Banfacien 106-4, bes. 
Deflern.«Deutfde Bant 129%, bei. 

* Adin, 7. Nov. (Probucimmert, Ehluhs Bericht.) 
—F matter, ef. bief. 8%/,, ef. fremder Ba per Revems 
ber Bi, wer Mäörg 7.26, per Mai 7.26%,. Roggen matter. 
al ſreũid·r 8., per Row, 4.29, per Riı 5.6, per Dia 


‚Bir, 
+ Der pfälgiihe DampfleffelsRenilion owereiu 
bat wäbrend ber 10 Monate keins Veſte hens aute Fortidriite 
gemacht; Anfangs betrug bie Zahl ber dem Berrin angehören» 
—* Aenſtl 143, jeht aber bereits 345 — gewiß ein glämgeutre 
thullait. 

tr (Streit) Der neulich im ber Ftankentbaler R.ijlie 
Ihmiede von Velthuyſen, Albticht und Gomp. ausgebrasne 
Streit hatte ſich nur eines Gintagebaf ind zu erfrewen; mad 
24 — Tebrten jämmtlicde Arbtiltet wleder zur Fabtit 
suräd, 

+ om Redar, 1. Nov. Die Klagen über Kohlenman—⸗ 
gel aus Baden, Elia und der Oſtſchweig mehren ſich täylich. 
Eingegangene Rachrihten von der Saar erflären, daß dieſe 
Alagen jo bald nit aufhören werben und cine Steigerung ber 
Korberung für die nädfte Alt Uege in der Frage der Wıb ir 
terwermmehrumg. Dindeilens find 30,000 Mebeiter erforbirlidh, 
die aber leider, ba andere Clablifſementse bößere Böhme bei leiche 
teren Arbeit bezableu, ſobald ide zu erbalten ſcis bürften. 

In Rarlorube curſiten ſchen zahlteich Zehn⸗ Martlüde 
babilden Bıpräjs, 

f Br febe einfades Mittel gegen bie Tremmelludt, 
weläre jipt vielfach mir Gıfolg angewandt wirb, i, wie das 
„Barg. &.” mitthrilt, das Einihätten von einer ſtarken Scı= 
fenlaugt. Pal regelimäfta famnen bie Thiere bald nachtat an 
aufzuflogen wub danu If ihmen arbolien, — Yu anderen bei 
dieſet Krankoeit anzuwend uden Dliteln geböst in Belgien bas 
CEutilthen der Laft and dem Maftdarm mittelt eimer Aliftir- 
vprige- Auch find Berſuche aemabt, ben Tbieren präpailıte 
Eier ein zugeben, und immer mit Erfela. Ga wlb im den 
lern cin Aleineo Boy gemacht, bad Weihe deraus zenommeu 
und der Icere Raum mit Terpentindi arfült. Amwei Eier, dem 
Tbiere in ben Schlund arfledt, nenlgen. — Ale bas ſicherue 
Dilttel iR immer noch das Aufzäumen, welches allbefannt if, 
anuijeben. — Hilft dis nicht, dann giebt man dem Thiete 
balbfliändlih einen Epldffel vol Salmiat im eiwas Mebiwals 
fer. Der Ipte Berjub bleibt der Tioicort, ben man, wenn ırs 
aend Mh die Gelegtuheit bietet, einem erfahrenen Tierarzt 


überlänt. 
Stadtratböfigung 
am 9, Nov, 1972, Nadhmitiags um 4 Uhr, 
a beraibende Grgrußände: 1) Kleinere Angelegenteiten 
2) Polyriliges. 





Kaiferslauftern. 


Samftag den ®. November, Abends präcis 7 Uhr, 


im Saale der Eintracht! 


GONGERT 


von Fräulein Wilhelmine Schwartzkopff, 
unter Mitwirkung biefiger mufifalifber Kräite, 
Programm. . 


r N 5) Ente Met außder Op Manfred. Reineite. 





1) Ouvertüre zu Idomeneo. Mozart. 6 —— a. da Oper Figaros art 
. Di | ‚ochjei 
* Art: * Du Oper „Die de: 17 —* für Männerftimmen : 

— Dontetti, | 7 5) „Hymne an dir Naht“ Beethoven. 
3) Dallade für Vianoforte. Chopin. | bi "Die Belt it jo ſchön.“ Filcer, 
41 2 lieber, 812 Aider 


18 fr 
Eintrittsvreife: Familienbillets für 3 Berlonen zu I fl 45 fr, für Einzelne su ” 
find en Sao nsluneen von Pb. Robr und Garl Wottbo Id zu haben. 

An der Raile koſtel das Billet I A. 


Heute Abend 


ar Wekelfuppe 


bei Kollmaunfperger, LE 
im dentizen Kaifer, 














Dr 6% 


ea en Senn Sr 





—E » 


S 0. November 
ei Pi 4 Br Sonntag ren 0. toventber, 
—1 — Thierhãuschen 
—16 Tanz-Unterhaltuug 
ſtatt. — Anfang Nachmittags 3 15 — Entree 30 fr. 

5 E. Anger. & 
ZÄFFIRITTEHRISFTFTTFITENTTEN PETE 





Anzeige und Empfehlung. 


Untergeichneter bringt zur allgememen stenntniß, 


bak er ſein Ladengeſchüet ın der Stadt vom Heutige aufs 








Als line TER bie Zettel. 


. Hochachtungsvoll 
Simon Blumenfeld, direltor. 


Wiederverſteigerung. 
Samftag, den 9. November 1872, Nach 
mittags 3 Ubr bahier im Gaftbaufe sur 
Poſt, läßt Herr Jacob Hauenitein, 
#äder, in Seiner Einenichaft als Nechrdins 


baber von Jobann Werft, Schuhmacher, Lebe | 


‚ Yirbeiter = ;Btlonng Bercii. + 
br 


ter als Gerfionär von Garl Sauter 


ler, früber Hanblungscommis und Iehleres 


als Geifionär von Jacob Schneider, Guter⸗ 


verlaber, gegen Jacob Beer, Schrei⸗ 
nermeifter, ald Hauptſchuldner, eigenen Na: 
mens, ſowie als Vormund feiner mut feiner 
verlebten Ebeirau. Barbara Schn ider er: 
unten, noch minderjährigen Minder Anna 
und Valentin Weder, dick als Erben 
ihrer Mutter — und gegen Jaͤcob Schuci— 
der, Guterberlader, ais Soltbarhürge des 
genannten Jacob Beder — alle zu tailerd: 
lautern mwohnbaft — megen Nichterfüllung 
ber Bedingungen verfteigern: 

Vlan⸗ Nummer 750* — 1’,, Dei. Hläche 
mit Wobnbaus, Stall, steiler, Hofraum 
und allem gefehlichen "Zubehör au @nie 
ſerslautern im der xubgafle, neben 
gg DWumute und Samuel Brunn: 
bild 

Suiferälautern, den 8. November 1872, 

Derbeimer, f. Nofär. 


„Kautfäud - Schmudfahen, 


Srägeichen und Manfchetten für Damen, 
Derrentragen und Manfchetten, aufier: 
ordentlich billig, in ichöner Auswahl, fomwie 
Artikel in Mole, als: Wämmschen, Dals: 
tücher, Ehatis, Biefimpfe, Unterh m, 
Gammafchen te. bei (68 /, 

* ass: dadelgail.. 


u IN 


Dieies Präparat gibt dem grauen Haare 


— feine ariprüngnliche farbe wieder — 8 if 
m —— gehoben und im feine N f A 117 fein obe: rn Färbumttel, fondern wirkt 
WE A r5 direct auf die Hearmuriein, wesdalb der 
—— — * Gärtnerei aum asp ah it. Erjolg nicht augendlidlicd, jondern muır all: 
* > verlegt bat und bringt sogleich für Zimmerdecorationen | mäblsh beimerlort ift. Ale Schuppei, Un: 
D Fächerpaimen, Korypha, Dracaenen, Bhylobenren, reininferten »c der wopibaut werden darch 
2? % Bummibäumchen ?c., fowie Bonanetd und Mränze | diejes Präparat entfernt, das Musfallen ber 
—— ven naturlichen und getrodueren Rumen in empfehlende Haare berolndert und der Sanz und die 
— Erinnerung. Augend riſche dericlben vollfommen wieder 
— * Karjerslautern, den d. November in berneitellt 4* ver Flaſche 1 fl. 24 Mr. 
x * Alleinige Niederlage bei 43", 
RR) Ph. Eich! nz, Jacob Stuft, Friseur, 


_Handelögärtner.,. 











my ) 
a M 


6. 4 zer 7 Cobl 1,0 i *1 
len: 


ermmitchlt ber Aukerft billiger Naftirung tänlich Friihe Sxer 
Sowmenden kenrbie; ferner Bonierven, Khampignons, Triffelm 








zud Delicate 


und Fluſsfiſche, fomie alle vor: 
anille, Kitronat, Wor: 





Ari, Wapern, Dlwen, Zomaten, emıl. Saucen, Wiren:$iles, Cberfins Woutarbe, 
He ale Hummer. Sardines ode, Gr, Kerpelntinurit, Aromane de Noque 
+ Nenthnteller, Gbriter, Parmean Fmenihnier und (name, Hriünellen, Zafelro: 
finen und Ikandeln, Taten, Pilaumen, Hırmen, irafien. Ufnecarom, Thee, ſchwarz und 
iin, Gelatine, engl Bisenies, (shocnladen, erüncherte, geidliene und Mtarinirte ‚Yißche, 
mare Früchte und MMenniie aller Art, Auanıs, franı, deut he und amerif, — Er: 

tran d'Abſunfhe und wirihwalle, Tebot von Yubomoinu'schen Tofayer Sanitäts: Wein 
d Dr. E 8 Pinfiden Malz Präparaten. ab 7 


8 Pelzer, bu lenz, Caſtothaf 9, 


Das Hopfen-Lager 


in Kaiferelautern, 


rndıa von den Denen Eduard Ncharrer «e Cie 
gest iſt nun wieder afortirt und entofieblt iotdtres heitwang 


Jacob Seitz. it Ka— 


Giienbahnitrche. 





in Cannutatt (@tutt: 


iſerslautern, 


Mein neu errichtetes Lager im 


Damen-⸗Meguteln und Jacken 


enpreble bei reicher Auswahl zu mäzlichft billigen Preifen, or ji 


A. Tateur. 
Strickwoliliz 


Auswahl killigft bei 
Schmidt in Kaiferslantern. 


»b. 





vi Incbhaltigite: 


ẽ — 





Steindausgaſſe, Kaiſeralautern. 


Apvocar Anwalt bon inldenberg 
in Wceä ſuct Sofort unter alnitigen Be: 
bingungen einen ım Anwaltsſache vo fun: 


gut empiohlenen Gehälfen 


weder die Stelle eins erften Seeretairs 
felbftitändin ausıwiälen im Stande tft. 
Einige einig der tramöftihen Sprade 
it ertordertih. Offerten beliebe man iranco 


| din ertabrenen 


| unter Ungabe der Bedingungen gleich eins 


sureichen 165,8 

Der dem Intersichne: 

AR ten finden mehrere gite 
u Arbeiter 

id ve genen boben Yobn mit 

[% if ober ohne Koit Berab- 

—— elchung dauernde Be: 

= ſchãftigung (59 „ww 
Johann Schmidt, 


Schuh macher meiſter 











AR wer den 


2 gute Küfer, 


aub fann bei demielben ein Junge 5 die 
Lehre treten. 


I- Miedbanımer. 


59.639,83) Eenbahuftraße 


Geſucht wird ein 


Haunsluecht. 
Wo? fat die Erpedition der  Algiicen 
Voltezeuung. 








@ine Grube nun 
Wiefendünger 
und mei Gruben 


Pfubl 


werben unentneldlih abgegeben bei 
68,4) riedrich Pitthan Wine. 


Circus 8. Blumenteld 


auf dem 
Sonntag, den 10. November, Abends 5 
Erſte große 


in ber Eigesen Meitkınft, PlebeDreffur ul 
Gpmnafti 


Der | 
dhanifer, dieſer als Eeifionär von Carl Bäd: | 


Stade. 
ben. 


mitten im ber 





Freitag, 


Eine Voſſe als Medicin, 


oder: 
Ein verfannter Mutor. 







Stiftöplage. 
Borflellun 


Iſtaelitiſcher Gottesdienft 


Heute Abe Abend balb 5 br. 


Demofratiiher | 





Samſtag Abend halb 9 


Diseuffionsabend 
Tereinslocal: Caft Shmidt (@fm- 
balmitrahe) ‘ 
Der 1. Vorftan. 





— 


Bor dem früher Kart R Kraft” ihen Sanle 
fann bis auf weiteres 


Schutt 


abgeladen werben 


Schmidt und Sitgtl. Hozbandiung. 
art te sen. 
3u vermiethen. 


Das Haus Hrit Laden, weiches dicher 8 
Preis in der Keriigaffe bewohnte, ift amber: 
wärs zu vermiethen, Näheres bei 

Starl 1 Bär. 


Ju vermietben: 
Eine Wohnung, beitehend aus jet Zim- 
mern, Küche, Seller, Speidyer, im wntern 
Diefelbe fan ſofort besogen mrı= 
Näheres bei 
s.A Göts, Kerſtcaiſe 


In der Nähe des Toraters ift ein 
möblivtes Zimmer 





6) 


nit Scylafzimmer au verinietben und ſo⸗ 
fort zu bepieben. Müberes in ber Gerpedis 
tion dir Pils. Volkstwitung. 


(2%, 








Eine ſchr 


gerdumige Schener 


Stadt, if am. verurierhen. 


Näheres im der Frpeoition der Brafyiichen 
Vo! f6 zeitung. 











1 Klavier 
Ulig zu - vermietben in 


nee Huch= und Mufifnlien 
handlung von Vh. Rohr 


in #aijerslautern 


— 





ohne "Eeslicin. J* 
* > Anett Yemen Ver 


rus‘- U Lungen-} 











- fi 9 
= Ki u ib urgemmhnsesa „ 
z } — * t im verzweißslter und 
 Bvon den Avratem für wrdeiliser Ft 
= erklärten Fällen radienle Heilung 
- lea Lebens HASw2bir % 
= di . . 
2 
„b ohne Medicin. #2 
= ENach jwricller Beschreibung der % 
= NKrunkheit Nüheren brieil, durch = 
re . ’ * 
”,„ Dir. H Fickert, 9° 
2: | 


Berlin, Wall Birası Nr. 283 





oime Medicin 


Theeter- Anzeige. 


7, Vorftellung im Ubonnement, 
den 8. Movbr. 1872, 








Original Bohle mit Geiang in 3 Aftıen 
von Fricdrich Kailer. 
Um recht zablreichen Beſuch bittet 
M. Gröbmair, Director. 





Heankturter Kourd a 7. Movbr. 


#ehßorien; 


Breufßinhe Achheniheine °. 1.15 J 

Alebriccoor DB 5358 

Birlaten .„ı 9 49-44 

. Doppeite.. -» .„. .,9 1845 

Holänbiie jL ‚i-Eride . 9 53-00 

——— 9 1534 46 
.:579 0 2 

* — ns, *. . 1411 5087 

filche guzeren | . J 933% 

ars “er 2 6 

Tisconte Bu ®. 


zes Blatt eridemt tAylicdh, ansnenommmen 
—. 


Nro. 269. 


lälziſh 


ver „Biafats ingeiger“, ‚außerdem 
ge Sratis · Beilagen aueg e⸗ | it 

em werben, unbtoßet wierteljährlich in Raiferslauterm mit |Errid uud Beriag ber Binchbcucterei N, Made in Ratkerslamtern, \geile 

nn nn — — — — — — — — — — — — 


Roiferslantern, Samftag 9. Movember 1872 


Br actmertlier Mebacteur: 3. Siehmana. 


Volkszeitung, 


— — nn nn nn — ET —— —— — 
Trägerlobn 1 I. 28. fr; in zang Bayern mit ber 
Een 1 86 dis Br Mir ala 


mit 4 Dr Kremer. bie vler ſpaltigt Petite 


70. Jahre 


er 





*Politiſche Ueberſicht. 


* Ratferdlantern, 9. Rovember. 
tuhalt; Der „Daily Teltaraph“ Über dem Schichälpruh dee 
Reiers, — Die Berbraudgiiemern vom 1, Yan. die Ende 
Expt. — Unificitung des deunchen Bapieraeibes. — Die 
neue Rreisorbnung- Einem jeben Rarren gefällt feine 
Rappe ] — Wine edle fürfllihe Steele. — Wer If der größte 
Gomösiant ? — Gin reiches Chepaat. — Thiers noch nicht 


ausgehauen. 

Der „DailpXelegrapy” Sucht bie für England 
anzünfige Ent — in der San 
m deutſchland vorhertſchenden feindfeligen Stimmung 
zum alles Englifche zugufhreiben. Rachdem er aus. 
einsnbergefegt, dab die Entiheidung nicht als bie 
va Raifers Wilhelm, ſondern als die ber 
tri @elehrten, welchen ber Haller das richterliche 
Ent in der Frage amvertraute, anzufehen ſei, 
fort er:, Ich habe nichts negen bie Herren Grimm, 
Kupert und Golbichmiot zu fanen ober einsumenben ; 
etu Zweifel find fie alle ebrenwertte Männer.” 
Dr ich möchte daran.erinnern, baß felt den lehten zmei 


Hhren die Öffentliche Stimmung im Dextichland, nie- - 
wol fehr cordial Anotroadrense, ſondern durchaua feind · 


irüg gegen Eagland war; dab. bie ben Towerſtem ⸗ 
oil tragenden "Wewwehre, die Nemcafller Kohlen und 
bie 
find, dab hauptiädlich innerhalb der legten ſechs Mo ⸗ 
nste bie halb offizielle Preſſe ein Syſtem des böhni- 
den Angriffes gegen unfere Politif, unferen Natios 
sldarafter und uniern Journalismus aufrechtgehal · 
im bat, daß bie liberalen Journale niemals von uns 
ohne ein Schnüffeln des Epottes fpreden, und daß 


ver biehe Name Engländer deutigen Nafen unange- Rotu 


nehm iR... . Unter biefen Umfländen kann es faum 
Aberraihend fein, fo ſeht es auch beflagt werden 
mag, bab deuiſche „Sad: und Rechtskundige“ in ber 
Entiheibung ‚über bie beſtimmte Auslegung eines. Ar» 
nilels in einem Bertrage hinreichend wage in feiner 
Fafjung, um mehr als eine Anwendung zujulaflen, 
u deſſen Inhalt britifche Interefjen von größter Wich- 
tigteit verfmüpft find, ſich auf Seiten Englands Gegr 
zer lehnen.” — 

Sant der amtlichen Aufftelung üder bie Einnah ⸗ 
wen an Hölen und gem inſchaftlichen Verbrauchs⸗ 
firuern in dem Zollgebiete des deuifchen Neiches vom 
1. Jaruar bis zum Schlufſe des Monals September 
». 2. ftellte fi folgendes Nefultat heraus: Die Bol- 
Einnahme beitrug 52,995,869 Thle. 9 Gar. 1 Pig, 
wovon an Berpütungen auf gemeinihaftlide Rechnu 
1,524,830 Tdit. 13 Sor. 2 Bf. abachen, fo ba 
51,471,035 Zhlr. 25 Sgt. 11 Pf. bleiben, und zwar 
Ein: und Ausgangsyol 29,426,212 Thlr. 6 Gar. 2 
Bi, Nübenzuderfteuer 3,399,008 Thlr 25 Sur. 7 
Pi, Salzftener 7,365,967 Thlr. 27 gr. 11 Bf. 
Tabalöfteuer 190.904 Thlr. 17 Sar. 11 Pf., Brannt« 
meinfteuer 7,637,640 Zulr. 2 Sar. 4 Pf, Ueber 
gangsabgaben von Granutwein 9458 Tolt. 10 Sar. 
11 Pi, Braumalzfteuer 3.280.535 Tolt. 18 Sar, 4 
Pi, Ueterganasobnaben von Bire 161,314 Thle. 18 
Sar.. 9 Pi. Bon der nadgewterenen Soll:Eınnahme 
murben 28,116,195 Thlt. 17 Sar. 11 Pf, creditırt, 
und au crenitirten Berräsen fanden Ende September 
noh 8,890,215 Tolr. 4 Sgr. 8 Pi. ans, Der Ein- 


und Ausaangszoll brachte gegen 1871 ein Mehr von, 


7,675,668 Tblr., more: Eliaß-Vothrinaen mit 2,259,814 
Thle, Die Rübenguderiteuer brachte 3,674,575 Tolr. 
weniger, die Saljiteuer 238817 Tble. mehr, bie 
Brauntweinfieuer 698,574 Thlr. weniger, die Beau · 
malzitener 521,678 Thir. mehr ein. 

In dentihen induſttiellen und commerciellen Rrei- 
fen mwirb jegt, wie vie „Big.“ hört, eine dringende 
Baition wenen Unifictrung des deutiden 
Vapiergeldes vorbereite:, die dem nächſten Reichs ⸗ 
tage unterbreitet wero-n Soll, 

Die neue Kreisordnung in Breußen, melde zus 
eiſt Dem Abgeocthnetenhauſe vorgelegt werden fol, 
wird fid) im Weſemlichen an bie ım Abgeordneien« 
kauıe gemonnenen, Bereinbarungen  anlehnen ‚unter 
Berüdjihtigung einiger — Amendemenis und 
unter Wahrung derj⸗niagen Punkte, welche die Regier 
sung ſchon bet. det Berathung im Übgeorbnetenhaufe 
als unerläßlih bezeichnet hat. Die Pairsihublifte 


msfrıge ber ' 


Horkigirer Pierde ums niemals verziehen morben 





if im Staatsminifterium mod nicht feftgefiellt, doch 
'.Rößt die Verſtärkung gerade nicht auf Schwierigkeiten, 
' weil die Träuer prononcirter liberalec Ramm fi 

nur im befheibener Anzahl auf der Borichlagalifte 

befinden. ber bis zur Stunde if weber bie Lifte 
ber foaenannten neutralen politiſchen Perſöonlichteuen 
geſchloſſen. noch ihre Zahl firiet, und zu dieſer Ent 
‚ Iheidung wird man mohl mehrere Tage bebürfen. 
Auch Hert Geh. Tommercienrath Borſig dürſte ſich 
unter Dem new zu creitenden Peirs befinden. XTroß 
biefes mangelhaften Entgegenfommens ber Regierung 
werben im Baufe biefer Woche Verhandlungen flatt- 
finden zwiſchen der Regierung und. den führern ber» 
jenigen Bartelen, welde für das Zuftandefommen 
der ger Ir Übgeorbnietenhauje ihätig waren, 
namentlih mit gliedern der früheren Commiſſion 
bes Abgeotbnetenhauſes 

Dir find des trodenen Tones nun fait, und wol · 
len num fehen, wie man in Deutſchland Comödie 
fpielt. Eine ſolche ward neulih in Heflen ſanc⸗ 
thonirt, Sãmmiliche Bahnhofsverwalter der Heſſiſchen 
Ludwigsbahn erhielten vom: 1. November ab bie in 
Preußen allgemein eingeführten rothen Müpen. or 
bald aber der Großherzog oder ein Mitglied bes 
großherzoglichen Haufes die Streden der Rudwigshahn 
befahren, mäfien die preußildrongen Muhen entfernt 
und entweder ber beffiiche Hut ober die heſſiſche Dienſt ⸗ 
tappe verwenbet werben. — 

Daß felbft der höchſte Adel fehr nrob fein kann, 
unb mit Beyug auf die genofiene Erpiehung, Sogar 
noch gröber als ber gemeinfte Bauer, gebt aus einer 

der Berliner „ una” Die ſelbe 
ſchreibt: „Se. Durchlaucht ber P Friebrih Wil · 
Helm von Wittgenfiein Hohenftein (Bruoer bes regie ⸗ 
renden Füften) wurde, laut dem C.VB. von dem 
Appellationsgerichte in Arneberg wegen Mißhand⸗ 
lung jeiner im gelegnetem Zuſtande ſich befinbenden 
au zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt.” Da 
aun man.aud fagen: »Noblesse obligel« 
Aber nicht blos im Deutſchland, auch im alien 
‚‚verfteht man fid vorttefflih auf das Gomödienipielen. 
Der Konig von Jralien iA in Neapel auf ber 
Eiraße dem Biaticum bepeunet ; fogleich flieg er aus 
dem Wagen und, fniete nieder. leichpeitin kam ein 
Regiment der Barnifon vorüber, das zum Ererpieren 
audzoy; es blieb fogleich ftehen und präfentirte bas 
Gewehr vor bem Inieenden König... Der Mriefter fei« 
nerfeiis ſegnete König und Heer, obgleich biele doch 
| beiberfeits vom Papfi ercommunijirt find. Welch 
‚ einen Werth nun ein folder Segen hat, das müfien 
ı die Ftommen umter einander ausmachen. Vermuih ⸗ 
(ich wirb ber Priefter von Pius dem Neunten gebör 
rıg ausgeſcholten werden, 
| Ja Rom bat die Bermählung ber einyinen Toch⸗ 
! ter oed Frürften To.lonıa, des reichen Mannes in 
Yaliın. mit dem zwertgesornen Sohne des Früriten 
Borghele Haltgerunden. Das Brautpaar bat dem 
Sardinalvicar 50,000 Francs zur BVertheilung an bie 
Armen mittelft der Pfarrer, zuneftellt. 

ga Frantreic hatten einige Perfönlikeiten 
an deren Spihe Herr Lavaleite ſteht, bie ichledhte Idee 
bem Heren Thies ein Denkmal errichten zu mwolen, 
Der Präfident der Republik lehnte jedoch dieſe bid 
aufgeiragene Schmeichelei ab, und fein Secreär, Hr. 
Bartpelemy, fdrieb an das Gomite: „Ehren, wie nıe, 
welde Sıe Herrn Thiers erweiſen wollen, haben erft 
für die Rachmelt eine Bedeutung. Die Mitlebenben 
! können mıe gute Richter fein. Selbſt, wenn fie, was 
ſchon ſeht ſchwierig if, many umparteiiich find, fo 
| nehmen fie dod keinen Standpunkt ein, ber. ihnen 
| ein erihöpfendes Uciheil geftattet. Der Tod allein, 

indem er oıe Laufdahu adfchlieht, ermöslicht ber Ge⸗ 
ſchichte, das Ganze bes Lebens, das er unterbricht 

un» heuigt, zu umſaſſen. Dieiem Richterſtuhle muß 

es füüglich Üverloff,n bleiben, Herrn Tniers, wenn bie 
‚, Beit gelommen ſein wird, zu tıhten. Frankreich hat 
[um anal die m. Belohnung zuerkannt, die er 
bei geiten empfangen fonnte:, bat ihm bie 
"große und hen RE RL Unkäcteun, basfelbe zu 
| a 


„Times* empfängt eine Zuſchrift aus Hong 


fong, melde und barüber belebrt, daß nicht bios 
Monaco und Babuz bie Zuflucht bes Bffentlicden 
Spieles find, fondern daß von Behörden: Ihter bri⸗ 
tanniſchen Majeflät zu Honglong die. Spielhauspacht 
öffentlich verfteigert wird, Dpiumbandel, Spielhaus« 
pacht und — Bibelgeſellſcha ften. 


Deutſches Reich 


X Münden, 7. Noöbr, Dee Wahlverein ber 
Fortſchritte pariei hielt geſtern Abend im großen Saale 
ber Goncerihalle eine Beneralverfammlung. .. Die Ta- 
gesorbnung emthiell Neuwahl des engeren Ausſchuſ⸗ 
. und —— _ nt Thätig« 

t der i waltung venb ber legen 
| brei Ihre. Hr. Becchioni, als erfler Worfipender, 
' eröffnete bie Verſammlung und. beiontesdie Wichtig: 
| keit, daß au bie neuen Gemeinbewahlen im Geifte 
ber. neuen freien Geſehgebung fattfinden ſollen. Es 
handelt ih barum, in Münden nidt eine Partei 

werben zu laflen,. welche nicht im mobernen 

iſte lebt, damit Münden nicht wieder der Schlupf⸗ 
wintel für ben Ultramontaniömus werde. Das ferien 
feine politiihen. Parteien mehr, ſondern eine Bande, 
melde ipefulirt auf bie Beringen im Geifte und aur 
die Armen, welde jept im ihrer Prefie ben Wuher 
ıc., bem er nicht näher zu begeichnen beauche, verlhei⸗ 
bigt und ben Armen ein Wohlhaben veripricht, um 
fie für ihre Zwecke benupen zu fönnen.. Diefe Bande 
barf nicht Herrfwerben in Münden. Munchen müfle 
ben ehrlihen Männern erhalten bleiben. Hierauf 
erftatteten bie Herren Magifiralsralh Edart und der 
Borftiand des Gemeinbe-Gollegiums Herr Guggenheis 
mer Bericht Über bie Wirkſamkeit der bermaligen 
Gemeinbevertretung während ihrer breijährigen Ber 
waltung. Es wurden vun alle organifatorifchen Ein- 
richtungen und Yenbsrungen vorgeführt, meldye noth · 
wendig gemeien find, fomohl im Inlereſſe der Där ⸗ 
2**6 Er a. = — —— der 
; Stadt. als benzflabt. cher gehören bas Wen; 
' fiondftarut, ſowie das Gehaliaſtatut der ſtädtiſchen 
‚Beamten und Bedienſteten, die Drganifation des Vic⸗ 
tualienmarftes, bie Erbauung ber Tran fer, 
bıe Erledigung ber Schlachthausſrage und des Bieh⸗ 
marktes, Kirchenbau in Hatdhaufen, die neue Ein- 
richtung in der Schranne, Reorganijation ber Leih ⸗ 
bäuler und öffentlihen Armenpflese, beſſete Koſtein ⸗ 
tihtung in ben Krankenhäuſern. Errichtung von Kin ⸗ 
berajylan, Organifation des Boilsihulmelend mit &r- 
bauung neuer Schulhäuier, Ranalifieung und Pfla- 
Rerung der Strahen, Errihtung ber Handelsſchule, 
Errichtung einer Vollabiblio hel, die im nächſten Früp- 
jıhre eröffnet werben folle; die in Ausfiht genom» 
mene Erridiung von Boltstühen, Umwandlung des 
Dultplages. in einen Park, ſowie die verſchiedenen 
Strahendurtb Üde, Mederſezung eines Gelumbheits- 
rathes, Reorganifatton des Leihenaderweiend und 
ber Sparkaſſe x. Herr Bchioni gab hierauf das 
Bahlceiultat befannt, wonach folgende 9 Herren im 
ben engenn Ausihuß gewählt wurben: Becdhioni, 
Kaſtner, Jul. Knott, Hanfer, Berchtold, Billing, Joſ. 
Bagner, Dr. Ruhwandel und Dürihmidt. Es wur ⸗ 
ben 460 Stimmzettel abgegeben. Die Verſammlung 
ſchlok um 11 Ubr. 

+ Münden, 7. Nov. Zu dem Befinden Gr. 
fönigliben Hohheit ded Prinzen Dito iſt wieder eine 
Berfhlımmerung eingeireten, ein Müdial, der für 
jeıne endliche Geneſung ſchwere Bedenken erregt. 

* Münden. Den oberen Civilbeamien der Mili- 
tärvermwaltung wurde durch k. Entichließung vom 13. 
v. M. die Stantädiener-Bigenidaft verliehen, mit, ber 
Beſtimmung, daß ihnen zur Eriäi.zung des Dienft- 
alter jeweils jene Zeit beigezähit werde, währenn 
welcher diel«lven bereits in der Eigenfhait als Mıli- 
tärbenmte im bayer. Heere gebient haben. 


* Berlin, 7. Nov. Die Abendzeilungen melden 
den heute flattgefundenen Beginn, der ferengen 
über dıe ſonale Frage, ın welchet Gchrimeramy Wa⸗ 


nener-mahriheiniih ala Alterspräſident ben Borfig 
‚führen wird — Der „Nord, Ullg. Bla.“ zufolge 
wird der. Dberpräfident ber Provinz Sachſen, Herr 
v. Wigleben, zur Dispofition geftelt. 


ei dveränferung. 
ent. 
u Stelzenberg, im der Wirth: 


mr r 
ben fa Ade Derbeimer, in 
wohnbait, ne] ers 

unaBcommifiär 

it von Garoline Borb, ohne 
[ —— wobnbaft, MWitime 
asıf der Neumühle, Gemeinde SKailerds 
nerlebten Müllers Garl Btaff, weiche 
faten Arendel in Kaiferslautern 
uflelungsbeuoils 
obnfih bei dem: 












früber auf der Breitenau, 
telzeriberg, "icht in Rallerös 
Tautern - wohnbait, Solibarfhutöner, 
benfelben gehörige, im Hanne und 
von Stelgenberg pelegenen Jn: 
eh swangdimeife verfieigert, 


1142 und 11435 — 9 DeL 
en auf dem Breitenauerbaie fiehendes 

us mit Scheuer, Stall und HoF 
rauın, an ber Strahe nach Pirmalens 


, H8.,:Nr, 60; 

mi 8 Du Adler, in 6 Par: 
ger? AT Des. Ader und Wiefe, 
ji Dr 














D 7 Bu‘ dtan erfolgt fogleich bei ber Ver⸗ 
sabgiltin und finder fein Wachs 


Zufolge Act des f. Motärd 
ferslautern vom: 3, Fanuar 
eu Die obenbefchriehenen Smno: 
mannten Solidarſchuldnern von 

i ohne Gewerbe, auf be: 
Ülittiwe des daielöft wer: 
6 Jacob Hurkhard, ſchent· 


ungöweije: fügen, und bat ſich birie 
Icens) DB umeitgeidlih zum Ge 
er bes Eingangs nach 
tr Eir ht int der Küche au fo: 
en, Pla für eine Kuh zu flet: 


Bla im Keller, im Hof, 
auf bem Speider rechts 
arme Werkitätte um 
baben bie Solider: 
alljährlich und unentgetplich der 
nnd: 

m Kartoffeln, 200 Stilopr. 
25 Riloar. Gkerite, 12°, Kilnr 
Ehnseinefleiich, 2 Yiter Tel, has no: 
Hbige Futter für eine Sub, entweder 
einen ken Wagen Deu oder 
sn Geld, 2 Stiloar. Hanf, 2 
- erg (Reinwerg), das nölbine 


— Dad Drittel voom fänıet 
lichen 


, ben Theil des Gartens, der 
des Gingangs Tient, fo wie ber 
ob denen Immobillen merden 

hr be kaft veriteinert. 
Die Beihrelbung der Iinmokitien 
und bie gerungäbedingungen können 


ebermanı bei bem Weriteigerungscom: 

ingeleben werben. 
N tern, ben 7. November 1872. 

De Unmwalt des betreibenden Theils: 
* S. Brendel 


Holzverſteigerung 
ans dem Stadtwalde zu Kaiſere 


lautern. 


den 22, November 1872, 
balb 10 Ubr im Gaſthauft 
— dabier, werden folgende 







bienberg ander Schwelns delle 
des Fiſch bacherweges. 
mume und Abſchnifte 2. GL,, 






” ” * 
” ” ” “ * ” 
hi“: E Grubenftüde 3-5 Dieter Ian, 


Ster ag Diifiel, 4' Tarın, 3. und A 
eichen it 2, Glaffe und Un: 


9». eichene Brünel mit Rrappen. 
een ben 7. November 1H72. 
Das Bürgermeifteramt. 

boble, (69,76 


Baupläßeverfteinerung. 
— 
a Bit, an ke us Br 
En hellen Ehelmmte Nicolaus 


Fr Derfiorbenen 
ı und Catharina Schubert 














Seimaien 























pläße farm bei mir ſowie bei Ladwig Ter 
mutb, Raufmanı und Nicolaus Demuth im 
S—— sum Vichhofe eingejeben wer⸗ 
en, 


fämmteliche 
find. 


Dienitag, ben 19. November 157%, 
Nachmittags 4 Uhr babier auf der Anıts: 


ſtube des Unterzeſchneſen, faflen de Wlittime 
owie die feinder und Erben des zu Kailer®: 
lautern verlebten Schreiners Rofepb Be: 
der, abtheilungstalber veriteigern 2 


63,3,75,7) 


bin, Yormiltags ıım 9 Uhr, dabier in ber 
Maier in der Sternfirake, laflen die Wittme 


left zu Kaiferälautern mobnhait gemefenen 
und alda verlebten Reutners Salomon 
Straus bie fümmtlichen, au deiien Nach 
In& gehörigen Mobilien auf Eredit veritel« 
gern, namentlich ; 


63,9,75,7) 





Mäde enthalterb — PMan:Rro. 1673, 
1676, 1677, 1688 und 1689 — neben 
Spital, Ioferd Maier und Johann 
Gelbert, 

Der Plan über die Eintheilung der Baus 

































Bemerlt wird noch, daß Jjept 
Bauplätze abgepfählt 


Lalſerstlautern, ben 14. Gepteinber 1572. 
1%,) Terbeimer, E. Wotär. 


Theilungsverfteigerung. 





Wan:Nro. 1531", — 10 3 estmalen Gar- 
ten am Bremerpiad, Bann Saiierälau: 
tern, neben Franz Burkhard und Jos 
Imnn zum. 

Kailerslauterm, den 1. Mouentber 1872, 

Derbeimer, & Notär. 


Pobiliarverfteigerung. 
Wittwod, den 20. November nächfi: 


Bebanfung des Fructhändlers Abraham 


und Erben deö früher zu Otterberg und zit: 


4 braunes Ptetrd (Wallach) 1 Ghaife, 1 
Schlitten, 1 einvännigen Wagen, 1 
Neitfattel und Wierdäneidirr, 4 vol: 
ftändige Beten mit Bettitellen, Spring: 
fevers u, Rojbaar:Matrahen, Meikzeug 
feber Art, 3 Gannapee mit Xtorlagen, 
© gepslitirie Stühle, I dilto Seifel, 1 
Alasihranf, 1 Pendule, 2 Bieiler: 
shränfe, I Eommode, 3 runde und 9 
Zulegt ſch, 7 Spiegel, 12 Kobritüble, 1 
Secraär, 1 Echreibtiich, 5 Schränke, 2 
Waſchtiſche. I Nacbitiiche, mehrere Bu: 
der, Iei Äilberme Gidöffel, 4 bitto Mor: 
Lenlöfiel, 30 ditto Kaffeelöffel, 4 jilberne 
Peubter und 3 ditto Becher, filderne 
Iheneiber, Auderdofen mit Zangen, 
Salzfannen, und Gewürzdoſen, 1 filber: 
nes Tintenfoß, mehrere Aäfler. Züber 
und Tüten, im, Mupier, Worzellan 
und fonitge Kihengerätbldniten ıc. 

Kaiierstautern, den 1 Rovember 1872, 

Nartmann, f Notär 


Hand: und Bauplatzverſtei— 
gerung. 


Moöonfag, den 25. November 1874, 
Nahmittand Udr babier, in der Mitt: 
Ihaft oon Friedrich Picbrich auf dem Bahnı 
kofe, Lat Herr Senffabrifant Rofenh 
Wagner ſein on ber laden: und Hoch 
fandftrahe gelegenes Anweſen im mehreren 
Abthellungen umsunsbalber auf einen ver: 
ſteigern. nämlic : 

1. PlanNro. LU. 54, 155 m, 155", 

uud hit, — HN Driimalen Flaãche 
mil Wohnbaus, Gewſtrz⸗ und Senflad: 
rif, Sol, Garten umd Wider au Der 
Ede Hochſand⸗ und Gloͤtkennraße, in 
12 Abtbeilungen; 
Man Aro 15724, und BIO, — 74 
Dersimalen Hliefe und Plan ro. 1569 
— 6 Driimalen gemeinidaftlicher Yen 
allda, neben Weg, Wilhelm Jatob uud 
Heim ich derbig, im 14 Mbrbeilungen. 

Dieſe Liegenicdniten, in ber Nibe des 
Habnbojes und der jFreitmamrerloge, as ber 
de zweler ſich freusender Straßen, einen 
ſich zur Anlage von nröfleren und fleineren 
weſchaen oder, in ben Händen eines ein: 
Jia Beſitzers vereinigt, zur Grricdtung 
eines großen Fabriketabt ſſements. Weöher 
wurde In derfelben eine Senttabrit mit 
srokem Eriotge betrieben, 

Wan und Bedenſungen können bei mir 
eingeleben werden, 

Kaifereinutern, ben 7. November 1872, 
679,75, 81) Terbeimer, 1, Wotär. 


Rerfteigerung. 

Mittmocd, 27, November 1872, Mar: 
mittags 9 Uhr au Eulendbis, inder Wirth: 
(daft von Scherer, wird durd ben bie 
gerichtlich beauftrapten 7, Notär Derheimer 
zu Kaiferslauiern auf Grund eines beitätigs 
ten Familienrathsbeſchluffes nüplichfeitäbal: 
ber verfteigert: 

1 einftöriged MWobnbaus nebſt Sof, zu 
Eulenbis, neben Johann Dein und Jo: 
banır ®eder. 

Die Beibeiliaten find die minderjährigen 
Kinder, der zu. Eulenbis verlebten Eher und 
Tagnersieute Wihelm Heincih und Mar: 
gare aut umlidh: Aloe und Da: 
nel Shuff, über weiche Aobann Sihuff 
haupt: und Nafob Heinrich Nebenvormund 
it, beide Maurer und zu Eulenbis mob: 
bait, 

Raijerälautern, ben 8. November 1872, 

erbeimer, f, Rotär. 


jern und prompte, reelle Sebdlenung 
tragen aller Art beitens empfohlen. 






Der diesjährige 


Weihnachts-FJahrmarft 


zu Lauſtuhl wird Sonntag, ben 24, Movember (. Z18, abpebalten. 
Tas Bürgermeilteramt : 


3 A. Pallmann. 


Gelhäfts-Lröffuung und Lmpfehlung, 


Der Unterfertigte bringt biermit zur gefälligen Kenntnißnabene, dab er von ber 


Frau Jafod Schwarz Mlittwe in der Seritgafie Dabier- die ch 
hſchaft 


Bäckerei und Weinwirt 


In Pacht übernommen td —— das Beichäft eröfinet bat, 
„Inden er fich angelegenttiih beftreben wird, Mur vollfomment aute Waaren iu [rer 
aufichert, hält er ſich am geneigten, gablreichen Aut: 


1, 
Iulins Lutz 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Unterzeſchneter bat fein Verkaufslokal in dein neues Haus, Ede der Maurer: und 
Skhiffergafie, gegenüber dem Garten des af rin, verlegt und bittet feine Lunden unn 
Freunde ihm aud) dort mit Mufträgen zu beebren. 

Adtungsootif 1691,02 


Geb. Los, Tapetenfabritant, 


Gef, chafts Verlegung. | 


Unterzeichneter bringt anmit zur gefälmen Ken 
ntknabıne, das er fein Geihäft aus der Rlosternafie in die 
Schneidergaife vis-ü-ris von Herm Bader Köfter verlent / 
hat, und bält jich au allen im feine Brankbe einfditagenben " z 


Arbeiten beitens tmpfohlen. (69,76p 


Hoch Singer, Schttintt. 


Anzeige und Empfehlung. 


Einem verebrlicen Lublitum die ergebene Na heit, daß ich unterm Heutigen mtein 
Yaben ın nie neues Haus (Babrhofftcakr) verlegt babe; umd entpfehle mein Pager tr 
alten Ehirnrgifchen und sur Mranfenpfle e gehörigen Artikel, als: alle Sorten Ban ae, 
Sulveniorien, Gummiftrüämpte, Antheter, Bodies. Yeibdinden, alle Sorten Gummi und 
Minsipriken, Yuitfiffen, Tuftgeilitte ;werienkifen (für Beinbrilde ehr au empfehlen), Ohren: 
forike, Hörröhren, Jerieateur, Gllyspomp, Morphiumiprige und Andeln dazu, Bummitucı 
doppelt und einiadı, für unreine ranfen ıc. 

Kailerdlautern, den 9. Robember 1872, 


Bahnhoiltraiie. J. Dellmuth, 


Gbirurg und Bandagiſt. 


Geſchäfts Empfehlung. 
Böhm⸗Watterich 


> 
> Schuhmacher aus Maiuz, 
macht einem nechrten Bablifum von Mailersiausern und der Umpenend die ergebenit- 
Anzepe, daij er fein Gieichäit Inerher werfen bat und bittet feine geehrien runden de; 
ibm ſchon Längit geſcheutſe Jutrauen auch jermbin geben zu wollen, Ediſda 
Yelonders mache ich auſmertſann, daß Derren: wie Damenftiefelu nah Wlans 

ihön md dauerdait anetertint werden — Meparnturen werden anacnommen. 

Mein Yaden befindet ſich in der Keritgalte im Kaufe von Hettn Görg, Bayer, Hei 


Batentirte eneripriben® 


von Reinhardt S Blümlein 
in Würzburg. 


1870, Yinzı vn noldene Meralle. 
1872. Kopenhagen: filberne Medaille, Amb ge 


3 Verttreter jur Rheinbayera: Het 4. Ureange in Mannheim. 
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er SET — J — —ã— — 
Für die Winter-Saiſon 

mpieble ich eine reihe Audwahl in 

Umbängtücher, Bafchliks, Stoff: und Sammt: 


Kaputzen, Chawls, Handfchube, Strümpfe, So— 
cken und Anſtricker, Puls: u. Seelenwärnter zc. 


zu den billigiten Preifen. u. Baner: 
Sremer Danpffhifffahrts-Gefelftaft 


\ Vor Bremen nadı New-Vork wird um 24. Mob erpedirt der elfern- 
Schraubendampfer 1. Claſſe Ssımsdt, Capt. Dannemann, 
Paffage:Preife einſchlelich Beföftigung: 1. Gajüte Ert. Thlr. BO, 11. 
Gajiite Ert. Thlr. 5@, Awilbended rt. Thir. 45 für bie erwachſen⸗ 
Perfon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. Säuglinge Ert. Thlr 3. 

Auf portofreie Anfragen eribeilen mäbere Auskunit (54 ‚mı2 


Siedenburg, Wendt $ Co. in Bremen. 


Mobiliar Fenerverficherungs-Anftalt 
baver, Hypothe ken⸗ u. Wechfelbant. 


Zur Entgegennahme von Verfichernngen empfiehlt fich i (33,6,9 
Ehriftion Zinn, Agent. 


Ratferdlautern, den 9. November 1872, 





(69,35 
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Milttärmäntel- u. Dedenverfteigerung. 


Dienftar, deu 12. Robember, Morgens 9 Uhr in bem Wirtbälocale von Herin 
Gert Seiy zur voſt, werden ourch ben Unterzeihneten eın: ſeht große Partie : 


Kilitär- Mäntel, Bügel, Pferds- und Bettdecken 


egen Baarsablung verfteige: ! werben, 
65,7,9,70) Meaver, til. Serichtsvollzieher. 


Sserren- Sleider Magazin 
R. Vendig. 


$ anptftraße Mr. 14Oin der Nähe zum Nheinkreis. 


DOfferire fr den Winter eine Ausmahl von 

300 Weberzieber in allen Farben und Dralitaten zu 8, 10, 12, 14, 16, 
IS. 29,.22 bis fl. 50. 

un Säcke und Koppen von 4. 30, 5. 30, 6., 6. 80, 7., 7. 30, 


10,, 12 bis fl. 18. 
500 Bucsfin-Sofen von 3. 30, 4., 4. 30, 5, 6.,7.,8.,9., 10 bie fl. 16. 


Weiten zu allen Preifen nnd Bualitäten. 


zu und ſchwarze — von 9 bis fl. 30. 
echla von 8 bie fl 


Alle Sorten Schuhe und Stiefeln, 


Ein ſehr großes Lager in 


Damen » Mäntel & Jacken 


in drachtvollen ur 2. bem ar Schnitt und Verzierung zu T., 
8., 9, 10, °12, 18, M, 24 bis fl. 30. 
Jacken von 2, 8, J * —5 12. 
Beitellunen nad) Maaß werden ſchnell und prompt beforgt. 
(3p? uentii) 


Raijerslantern, im November 1872, 
R. Vendig. 
Zur Belegen 
Nartini-Marktes 


empfeblen umler mit allem Neuen und Schönen rei Tortirtes Lagtt, alt: 

Baſchlils tür Kinder und Erwachſene, Stoffe und MWollsfapupen, 
Kopf: und HerremEhä os, Seeltnwärmer und Tücher, Pulswärmer, 
Strümpfe und Strumpflängen nebit paſſender Strickwolle, Terneaur- 


wolle. Interröde für Damen und Kinder, Kiuder jäckchhen und Schuhe, 
alles in anerkannt guten Qualitäten zu billigen fejten ‘Breifen, 


KAtbndo) Geschwister Spross. 
Sin der 


Wafchinen- Huselung 


(69,70,1 





von 


Franz Brozlier, 
Ber Pr. 12, ind vorräthig und aleich zu beziehen : 
Original Schweizer Sanddrefhgmafchinen, ganz von 
Eiſen, Drefchmafchinen mir ! und 2 Pferve-Hetrich; 
ia bare Göpeldrefehmajchinen mit — 
Patent⸗ Futterſchueidmaſchinen und dergl. mebr 


Da das Publlkum bäufig durg nachgemochtes Fabrifat "netäntcht wird, fo baben 
wir uns verpflichtet, nerüblt hier In Malferslantern dei Herren Goiffeur Carl — 
neben dem Hotel Schwan, eine Nieberlane unterer Bitionele au errichten, welcher 3 
Fahritpreife Me ganze aiche mit 9 fl. 45 Pr, die halbe Fiaſche mit 53 Pr. verkauft; kdiae 
ii von wöminl Preufh inſſterium hür Mevicnalangelegenbeit geprüft. Die Beilär 
tung der Behörde liegt bei Harm Gatl wöhl zur Einfiht bereit. 

Die Lition eſe reinigt die Haut von Beberfleden, Sommeriprofien, 
Podenfleden, Fiechten, vertreibt den gelben Teint und bie Rötbe der Naie, 
erſteſcht und versäugt den Teint und macht benfelben blendend weiß und 
zart. Die Mirfting erkolnt in 14 Tagen, wofür bie jFabrif narantirt. 
Barterzeugungspomade A Doſe 1 fL 15 fr, halbe Doie 53 fr. — 
Biımen 6 Monaten erzeugt dieielbe einen vollen Bart Ideon bei jungen Beus 
ten von 16 Jahren, worir bie Fabrit garantirt. — Huch wird diefelbe zum 
ig 0 angewandt, 

Ebinefiiche® Daarfärbmittel #4 HH. 1 fl. 30 fr., balbe HM. 45 fr. — färbt bad 
Saar fofort u. in blond, brasın und fchmarı und fan die harten vorzüglich Ihön aus 
Enthanrangsmittel 1M. Ufl. Ei fr, zur — —7 m fi 

nen 








DO rientaliihes 
gemmbiener Scheitelbaare und ber bei Damen vorfoumenden Bartipuren 


5 


(78,35,91,7da14f 


— 


Minuten. 
Erfinder: Rothe & Comp. in Berlin. 


Georg Zorn und Friedrich Baser 
in Metz 


texen hiermit das Publifum in Kenutnik, dab fie fih mit dem An: und Werfauf von 
im Deutich Lothringen, belonders in Wer und Umgegend ‚nelenenen Bütern beichäftige 
wir genenwärtig herrfchaftliche Pöteld, Schlöffer, alter, inbuftriefle Etab ablif: 


a und äfte :iir alle Stände in Händen habe 
Eine langjährige ermorbene Orts: und —— 3 5* eg —— 
ſeyen zeichneten in ben Stand allen Anfragen auf's 


u 
Unterkedun derartigen Gefchä wg — ü 
an ak. Wortefvondetg, En or ” ’ ar 
Yan wende 5 24. es * die Adreſſe bes 


eis "bie 


Herrn Baterai dan Zen. pinee des c charrene Ar. „ 2 
Consignation, “Expedi ition, Camionnage. 
Entrepot für alle Sorte Maaren. 











Alles Mähere befagen bie Bettel. 


Circus 8. Blumenfeld 
auf dem Stiftöplake. 


Sonntag, den 10. ——— Aben>s 8 Ik 


Erfie große Vorfellun 


in der höheren Reitkunft, 


Pferbe-Dreffur un 


Hodhadtungsvoll 


Simon Blumenfeld, Dirctr. 


Gefhäfts-Berlegung. 


— — 


Unter jeſchneter bringt hiermit zut gefälligen fenntnik, baß er vom heute am fein 


Spezereir, Mehl: und Hülfenfrächte-Handlung 


n ber Gienbahuhreße verlaflen umb in ſein Hand in der Fadelftraße ( Ecke Altendoi) 


verlegt bat 
39 „d) 


Rierbrauerei:Berfteigerung 
Montag, den WB. Rovember näditbin, 
Nachmittags * 3 Uhr, babier im ber au 
veriteigernden Brauerei zum Xivoli, von 
die x erren Gebrüder Fran zund J agenn 
Etang von bier in Sigeattum ji Val 
Plan:Rro 3391 ,,n, ZIMi, 
— 1 Tagmerf "3 Deiimalen "ice 
enthalten ein neuerbautes zweift 
Wohnhaus mit Bierbranerei, Sale 
feiler, Schoppen, Hofraum und Garten 
nebft Ackerland, babier an der Lauter: 
ftraße, pelegen neben Julius Krieger 
und Fran; Karcher Wittwe. 
Das Anmelen, an einer febr fr 
Strafe nelegen, wird Dorausfichtfich "ass 
Erbauung der Lauterthaldahn an Wert 
bebeutenb geminnen und eiamet ſich 
Betriebe eines jeden größeren Beidien: 
basfelbe wird im Bangen ober auch auf 
Berlangen in 3 Tbeilen, nämlich das Wodn⸗ 
baus mit ber Hälite bed Warten®, bie Bier: 
brauerei mit Einrichtung und Felfenfeller 
mebit der anderen Hälfte bes Gartens und 
ber 48 —— nroße Acker für ſich allein 
jur Beriteigerung gelangen 
Haiferdlauteın, den © ’ Oktober 1872. 
57, Hartmann, f. Rotär. 


Grohed 8a; ser in 


trikwolle 


in allen Nuancen aufs Gewicht; Ferner 
äctiarbige Ternrang in allen Schattirungen. 
Auch eine Vortsie Terncaut das alte Loth 
zu 6 und 7 fr. bei (69. 


_®. Maas, Fackelgaſſe. 
— Yrima Berliner 


Terneanr: Wolle 


das alte Loth u & weik A 7 Er. 
n Barden „8 
bo. " " 
hochr oth  ı 
bei Zarl Spross, 
e⸗ u _ ia dem Al — 


Für ein 
Watzfabrit 


dei @trahburg E wird ein tüchtiger Re: 
präfentamt gelucht, weicher den Verkauf von 
Malı, Gommilfionsmerfe au übernehmen IR 
fonmen ift. Get. Anerbieren sub 3013 an 

Annoncen » @gprdition von Kudelf 
Monne in Strahburg ij (69,703 


9 Stück ſchone Ferkel 


bat zu verfaufen (67,9,70 
Fram Bang, Shle er. 


Honig, Bellen 
rup, holländiſchet 
2 MC. Hohle. 
Brunellen, itafien,, 
wetichen, Bamberger, 
irabellen, 
Preiſſelbeeren 


un bei Carl: Hohe. 
„Sigarreiien 


bei Dart Hoßklte:; 
Vrälzifche 
ee 


65,7,9) bei Car! Hohle. 





F. Frer. 


Thee, grün und schwarz, 
Chocoladen, 
Cacaopulver, 
ss, bei Earl — 


Geiucht werben gute 


Sch neider 


wegen hoben Fr auf dauernde Arbeit som 


A. Gallänger. 
enten | Einige junge Aurkhen 
finden als Tagloͤhner ſofon Be 


ſchaäftigun · Wo? ſagt die Ere- 

dition der „Pfälziſchen - Volks. 

tung.* (69, 
Gefucht wird ein 


Hauslnecht. 


Mo? ſagt bie Expedition der Biklzlicden 
Bolfsyeitung. 


2 Möbelichreiner 


Hriucht von — 
5: Wer 
Ein ſehr aut erhaltenes (0), 
Klavier 


ftebt billig au verkaufen bei Lehrer Magel. 
Eine Grube guten 


Wiefendünger 
und jmwei Gruben 


Pfubl 


werden umentgelbiih a bgegeben bri 
68. _ ie rich Pittgan | Bier, 


(Sin möblirtes Zim mer, 
in ber Nähe der Fuchthalle, ift zu vermie 
tben Näbere Unsfumit erteilt die Erpehr 
tion der Piälziihen Bolfägeitung. [CR 3 


Ein möblirtes immer 
su vermiethen. Mo? jagt die Expedition “ 
Bolfsseitung 


„wöblittee Jimmer 
u vermieten und ie 
Et au re —— in der rm 
tion der Pilz. Bolfsgeltung. (u 


Bertfedern und Flaumen 


in — Qualität - (Höbs 
ei Christian Lolz. 


a 


wurbe am lehlen Samftag, den 2 None 

ber, in der Wirtbichaft von Karı Marhofkt 

ein —— Regenihirm, und bittet man, 
bemfelben borten wieber ungebaufen _ 


— — — —— — 


ar Butter p. - 3638 
N bir. ft. Rastofie 


din p. Etr. 1 9. 
_ 77 deu tl. 
— 7 A. 10 fr. Klebu 1 
Genntiuzter G Seues 8. 
—E — 
ciedrichsdor 


—8 
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geben werben, wrib toſtei vierteljährlich in Kaiferslautern mit 


_Nro. 270 





ſätziſche Volkszeitung, 


Be axtwortlicher Mebacteur: #. Siebmann. 


Raiferslautern, Montag 11. Movember 1872. 


Bel N fl. 
Da mob Beriea de⸗ Buedrudetl 4 Wade im Raiterslanterm. ee —— u I 








ni. gan Bayern mit Einf von 
aus FR "ie Sieraiige Sei 


70. Jahre 





* Indem wir ben Berict über bie feßte Stabt 
rathsfigung, Ihrer Wichtigkeit halber, fo aus« 
fügrlih als möalich bringen, ſehen wir uns gendthigt 
die Politiſche Ueberfiht” für heute wenzulaflen. 

Die Rebaction. 


Deutſches Reid. 

* Berlin, 8. Nov. Der „Staatsanzeiger* mel« 
det bie Theilmahme des Rronpringen an bem hruli« 
gen Minifterconleil. — Der „Sven. Aa.” zufolge 
haben bie Beſchlüſſe des Minifteriums Über bie Ab+ 
änderungen ber Kreisorbnung bereits des Raifers 
Benehuinung erhalten. 

Berlin, 9. Rov. Die „Rorbd. Allg. Zeitung“ 
flirt: Die Gorferenyen über die fociale Frage trar 
gen einen vertraulihen Charakter. Die Bevollmäch⸗ 
tieten Haben über dos Ergebniß demnächſt ihren Ne» 
aierungen zu berichten; die vurherine Veröffentlichung 
des altes bes Gedanfenaustaufhes iſt felbfiver- 
Ränd ih unſtathaſt. 

* Berlin, 9 Nov, Auf bie Montag und Dien: 
flag zur Subfcription gelangenben Actien des Durer 
Rohblenvereins find bereitö fehr zahlreiche Anmeidun- 
gen eingegangen. Der heutige, Börfencours mar 102 
— 104. 


” Berlin, 9. Nov. Vräſident Fordenbed ift 
beute eingeirofen. Dem Bernehmen nad iollen bie 
Gonferenzen bezüglich der Rreisorbnungsoorlage mit 
dem Minifterium unmittelbar beginnen. Die „Epen. 
Itg.“ glaubt, dab, da die meiften übrigen Eommif- 
tonsmitalieber in Berlin anweſend freien, aud nur 
wenige Bunkte zu ernfter Dieku'ſion und zu neuen 
Partei-Entfchliefungen Anlaß geben dürften und die 
parlamentarifhe Verhandlung über die Kreisorbrrung 
im Übgeurbmetenhaufe unſchwierig in kürzeſter Zeit 
erledigt werde — Der Reichsanzeiger“ meldet die 
Ernennung des Oberſten Maydam zum Generalditee⸗ 
tor der Tılenraphie. 

Dreöden, 9. Nov. Das deutſche Kaiferpaar 
traf um 3 Uhr Nachmittand bier ein und wurde von 
dem König, ber Rönigin-Wittme, ben Prinzen und 
Bringeffinnen und vielen andern Fürftlichleiten em ⸗ 
piangen. Die Begrüßung der kailerliben Majeſtäten 
mit dem König und der königlichen Familie war fehr 
berzlih. Das farferlibe Paar wurde bei feiner An- 
hunjt auf der Fahrt nach dem Schloffe von ben be 
aeifterten Hochruien einer umüberfebbaren Menihen- 
menge begrüßt. Um 5 Uhr war bei den ſächſiſchen 
Diojeftäten Yamilientafel unter Theilnahme fänmt: 
licher jfrftlihen Gaſte. Morgen Vormittag findet 
bie kirchliche Einfegung des YJubel-Brantpaares ftait. 


* Hamburg, 8. Nov. Na ben ber Hambur⸗ 
ger „Börlenhalle” von Havanna vom 7. b. teleıra- 
phiſch zugegangenen Nachtichten hat Porfirio Diaz 
die ihm angebotene Amneftie angenommen. 


Yusland. 


* Barid, 8. Nov. Thiers wird eıft am Mitt 
woch oder Donnerftag bie Botſchaft in der National 
verfammlung verlefen. — Man betrachtet e8 als ger 
wiß, daß ber auf bie conftitutionellen ragen bezüigliche 
Antrag in dem erflen 14 Tagen nicht geſtellt werde 
und glaubt, Grevy werde bann die Bildung einer 
Commiſſton voriblanen, melde ausichliehlih ſaͤmmt ⸗ 
liche conftitutionele Fragen prüfen fol. Die Ans 
nahme des Antrags wird für zmeifelos gehalten. 
Thiers hat den Präfidenten Grant zu feiner Mieber- 
wahl beglückwünſcht. — Thlers wurde von England 
und Portugal in deren indiſchen Etreitfrage zum 
Schiedsrichter nemählt. 

Bern, 8. Nov. Der Gefanbie ber Bereinigten 
Staaten bat im Auftrage feiner Renierung dem Bun- 
besratbe zur Kenntniß gebracht, daß ber Präſident 
gleich det Regierung von Großbritannien in vollſtem 
Mabe bie Handbietung ber befreundeten Negierun- 
gen, melde im Hlabame » Schiedsgerichte vertreten 
waren, anerfenne und nebit der Mürdiaung bes Char 
raltets und der hervorragenden Dienfle bed vom 
Bundetpräfidenten ernannten Schiebsrichters aud) den 
Dant der Bereinigten Staaten, für die Gaftfreund: 
ſchaft, weldhe dem Schiebögerichte auf dem ſchweizeti ⸗ 
—* Gebiete zu Theil geworben, auszuſptechen wün ⸗ 

— Ferner banfe bee Prälident der Bereinigten 
Ellen für bie Bereitwiligkeit, mit welcher ber Saal im 
Stabihaufe zu Genf dem Berichte zur Beriüiuung ge 
fiellt worden, und die Zurorkommenheit ber Genfer 
Behörden und Bürger, \owie die Aufnahme der Archi⸗ 
valien des Berichtes in das Staatsarchiv. Sodann 
erfuche der Präfisent der Vereinigten Staaten, bem 
Herrn Etämpfli feinen Dank und feine Hohidhägumg 
und Herrn Favrot bie Anerkennung ber Geſchickich⸗ 
keit, mit welcher er der ſchwierigen Aufgabe als 
Ercretär des Getichts fih entlediat habe, au bejeugen. 

* Bern, 9. Nov. Dec Gemeinderath von Diten 
beihlog die Einberufupg einer außerordentlihen Ge⸗ 
meindeverfammiung behufs eines öff-ntlihen Brote 
fies gegen die Unfehlbarkeit und um bie Eanlond: 
regieruma za Solothurn: zu energiihen Maßregeln 
gegen die Klerifei aufzufordern, fowie ber Haltung 
der Gemeinden Starılirh und Duliken in Saden 
des Piarrers Gſchwind zuzuſtimmen. 

VLondon, 9. HKov. Zum Vertreter Englands 


in ber Commiſſion für bie Gpecialfcogen bes Han 
belövertrages, beren Sigungen vermuthlih Freitag 
beginnen, it Kennedy ernannt worben, Gladſtone 
wird dem Lorbmayorsbankett mit beimohnen uud 
Grauville wahriheinlih ben Tooft auf das Minijle- 
rium ermwibern. 

* London, 9. Nov. Die amtliche „Bazetie” mel« 
bet ihrerſeils bie am 5. Nov. erfolgte Unterzeichnung 
bes Handelövertrages mit Frantteich. Die jr Be 
rathung gewiſſer Fragen beirefjö ber Feſtſtelung des 
—— niederzuſetzende Commiſſion beſteht aus 2 

itgliedern, von denen jebe Regierung eins ernennt, 
und tritt zehn Tage nach Unterzeihung in Paris zus 
jammen. Die Gommifjion beendet ihre Arbeiten in- 
nerhalb drei Monaten, doch fann die Frift nad) ger 
genſeiliget Ucbereinfunft der beiben Regierungen ver» 
längert werben. Im falle in der Commiſſion fid eine . 
Metnungsverfchiebenheit zeigt, können die Regierungen 
ein drittes Mitglied als Schiedsrichter ernennen. Der 
Vertrag wirb ber Nationalverfammiung unterbreitet, 
fobald beibe Regierungen fi) über bie ber Comm: I, 
fiom zu unterbreitenden Fragen geeinigt haben. Der 
Austauſch ber Ratifitationen erfolgt in Paris alsbald 
nad ber Sanftionirung buch die Nationalverlamms 
lung. Der Vertrag tritt fofort nad der Ratifilation 
in Gültigkeit. Die Beftimmungen beireffs des Ta- 
rifs gelten bis 1. Januar 1877, betreff der Schiff: 
fahrt bis 15. Juli 1879. 

* Konftantinopel, 9. Nov.. Der Sklavenver ⸗ 
lehr poiſchen Teipolis und IKonftantinopel ift ſeht 
lebhaft; ein engliſches Schifftam am Mittwoch mit 
„0 Sclaven an. 

* Welbouene, 8. Nov. Das Schiff „Baroda“ 
iſt nah Point de Galle mtr 103,000 Ungen Metall» 
oold und 518,000 Pi. gemünzten Goldes für Eng ⸗ 
land abgeieneit, 

* Wafbington, 9. Nov. Die Ernennung Bings 
bam’s zum Gelandbten in Petersburg an Stelle Eur: 
tin's wird offiiell vementirt, Aus Texas wird große 
demokratische Majorität bei der Electorenwahl gemeldet. 


Spfaie und ve; miſchte Machrichien 

RKaiferslautern, den 10. Nobember. 

* (Der Handelt» und Gemwerberath) bie» 

figer Stadt hielt geſtern bringlihkitshalber eine Sig 
ung, indem derſelbe eine Anfrage der aberbayeriſchen 
Handeld: und Gewerbelammer in Münden zu beant- 
mworten hatte, ob ſich die hiefige Kammer den Henier- 
ungsvorfälägen anfhließen ober bei den im Neuftabt 
oefaßten Beldhlüffen verharren — reip. ih ben Ans 
trage der Mündener Handelöfammer anſchliehen wolle, 


— —— — — — — —ñ — — — —— — — — — — — — —— — — — 





Huffifche Befgefhichten. 


Die — Tatralauoff. 


Die ruffiige Kaiſerin Enſabeih Tochter Petere 
bed Großen und Vorgängetin von Peter III. 
befien Ehe mit der Prinzeſſin von Anbalt-Zerbfl, der 
nadjmaligen Kaiſerin Ratbarina ber Großen, fie zu 
Stande bradte, — hatte drei Rinder auß ihrer beim 
lichen Ehe mit Alexis Razumoffsti. Das jüngfle von 





diejen mar eine Tochter, die in Rußland unter bem. 


Namen der Prinzeſſin Tarratanoff erzogen wurde, 

Als Katharina die Rechte Polens unter ihre übe 
trat, entführte der polniihe Fürft Karl Radbzimil bie 
junge Pringeffin und nahm fie mit nad Italien, mit 
dem Gedanken, fie einſt als Prätendentin des ruflir 
ihen Thrones zu benüpen. Als Ratharina dies er 
fuhr, confiseirte fie ſeine Befifungen; und um leben 
zu fönnen, mußte er feine Diamanten und andre 
BWertbgegenflände verkaufen, die er mit fi) nad Jtar 

‚ ken genommen, 

Als diefe Hılfaquelen erihöpft waren, begab fi 
Radyımil nad; Polen, um andere zu fuden, und ließ 
bie junge Prinzeifin, die ſich im ihrem fehäjchnten Les 
bensjahre befand, in Rom unter der Obhut einer Art 
von Hr'meifterin ober Duenna jurüd. 

His er in fein Baterlanb Fam, wurde ihm bie 


Zurüderfiattung feines Eigenthums angeboten, wenn 
er die Pıingelfin nah Rußland zurüdhringe. Gr ver: 
weigerte es, aber er war fo unebel, gu berfprechen, 
daß er ſich nicht weiter um fie Mümmern und fie ihrem 
Schidſale überlaffen wolle, 

Rartarina begnabigte ihm und fendete Alegis Die 
loff auf die Fährte der Peingeifin. Er hatte pas Ber 
fen eines Bluthundes an fid, das mußte die Raiferin, 
und mar jeber Schurkrei fähig, die feinem Ehrgeijt 
dienen konnte. 

Gold in Füle wurbe ihm zur Verfügung geflelt 
und eine hohe Belohnung verſprochen, wenn. er den 
Aufenthalt der Peinjgeſſig entbedte und fie in ben De 
eich der Macht Kathatinas zu locken verſtehe. 

Drleff ging nach Italien, und als er ba anlam, 
nahm er einem Neapolitaner, Namens Ribas, in feine 
Dienfte, eine Art Spion, der fi felbft einen Seeoffir 
gier nannte, und fein Mort verpfändete, dab er bie 
Bringeifin auffinden würde, Er verlangte bafür als 
Belohnung einen Rang in der ruffiihen Flotte Une 
bererfeits wird logar verfichert, daß er verlangte, fofort 
Admiral zu werden, und dab Deleff, obgleich er bie 
ausgedehnieften Vollmachten befaß, ſich doch ſcheute, eine 
ro hohe Belohnung zuzugeſtehen. Er ſchtieb daher an 
Katharina, welche das verlangte Decument ſogleich 
ſendete. Wußte fie dach, daß fie es jeden Augenblick 
annulliren Iönne. 

Db num dieſe Nahridten genau find ober nicht, 








fo viel iR Tharfade, daß mehr ala ein Geſchichts⸗ 
fcpreiber erwähnt, bag Ribas ſpäter im fhmwarzen 
Meere ala zulfiiher Vice Udmiral commanbirte, 

As Nibas feiner Belohnung gewiß war, brachte 
er giori Monate mit Nachforſchungen zu, bi? er den 
Aufenthalt der unglüdlichen Prinzeſſin entbedte. 

Diefe war in Rom. Aufgegeben von Rabzitoil, 
befand fie fi in ber größten Dikftigkeit — und egie 
flirte mar buch die Unterflügung, melde ihr eine Frau 
zulommen lieh, bie ihre Dienerin geweſen var, und 
melde nun in andere Dienfte getseten. 

Alexie Orloff befuhte fie in ihrer elenden Wohn · 
ung und ſprach zuerfi im Tone eines ergebenen Sta: 
ven, ber feine Eouberänin anrebet, 

Er fagte ihr, daß fie die legitime Kaiſetin von 
Nugland fei; daß ſich die gange Bevölkerung des aro- 
ben Raiferreiches Ängflih nad ihrer Thronbefieigung 
ſehne; dab wenn Ratharına ben Thron noch inne babe, 
Das nur fe, weil- Niemand wife, wo fie (die Prin⸗ 
Kffin) jei und da ihr Erſcheinen unter ihren treuen Un» 
keeihanen das Signal zu einem augenblidiichen Abfall 
derſelben von der Ufurpatorin fein krürbe, 

Zroß ıhrer Jugend mißtraute bie Pringeffin diefen 
blendenden Verſicherungen; fie wurbe von ben’elben 
nur beuncubigt und war auf ihrer Huıb. 


(Gorifegung folgt.) 


— — 


ba anftatt ber Greirung von Räbtifgen Hu. G.⸗ 
Kammern nur ſolche für eine ganze Provinz ge: 
gründet werben follen. Die biefige Ha u. G.+Rammer 
ſandie mach eingehender Debatte ben Drathbericht nad 
Münden, daß fie ſich den dort gemachten Borihlägen 
anſchlie he. 

* Raiferslautern, ben 10. November. Yus 
der Abrechnung ber Direltion der pfälz Bahnen mit 
dem Gentralsomite entnehmen wir, dab an ben pfäll. 
Bahnftationen ine. Mänfer a. Et. 47,266 Bilete 
verlauft wurden und zwar, um nur bie höchſten Zah: 
lem anzugeben, in Homburg 1577, in St, Ingbert 
9094, in Bweibrüden 2749, in Landſtuhl 1846, in 
Zangmeil 2156, in Neuftadt 4171, in Landau 2698, 
in Dürkheim 2170, in Speyer 1850, im Ludwigtha · 
fen 2556 und in Manſter a. Gt. 1087 Stud, 

Die E, Saarbrüder Bahn gab in den 2'/, Mona 
tem 3961 und bie beifilde Lubiwigsbahn 559 YAusr 
ftelungsbillete ab. 

Der Belammterlös beläuft ſich auf 25,872 fl.ı1 fr. 

® Heute Morgen begann die Berloofung ber 
Gmwinnfte bei ber IIL Pfälziſchen Inbw 
firie-Ausfellung unter Auffiht bes Herrn Affel- 
for Schmidt im Auftrane der Bezirkdamts. In einer 
groben Glastrommel befinden fih die 50,000 Rum- 


meen der Looſe in einer Meinen die Beminnnummern 
Rachdem die Siegel unverfehrt befunden, ſchritt man 
zur Ziehung. Die erſten 25 Nummern find bie Fol 
genden mit beiftehenben Bewinnften: 
Sewinn ⸗ Ar. Lost. Gegenſtand. 
1470 26,868 1 feidenes Tuch. 
1743 30,795 23 Padete Wolle, 
1614 25,189 ie z 
497 31,328 5 Bid. rorh, Stridgarn 
2127 2622 1 Strobhut. 
2286 43,314 2 Salatbeftcd, 
1203 6942 1 Mebaillon. 
2531 31,716 1 Doſe. . 
1090 34,824 1 Photographiealbum. 
1335 25,828 1 Feuerzeug. 
869 7843 1 Dyd. Talhentüder, 
2079 17,671 ı Schmudtäftäen. 
1298 13.578 1 vuddingf. 
2614 31,808 ı Muff. 
359 12,420 ’, Pi. Baus machet. 
1126 24,997 I Mefler. 
2487 38,110 1 Flelſchtopf. 
2300 43,578 1 Rnider. 
1573 11,692 1 —— 
701 43,374 13 Stüd Tapete. 
300 39,904 1 rothe wollene Dede, 
99 44,553 1 gepolfterter Stuhl. 
309 86,917 , Dy. Nohrftüple, 
250 49,957 1 rohe Didr. 
1626 49,234 2 Podıte Wolle 


* (Theater und Gircus) waren beibe geflern 
Abend fehr wohl beiegt unb fanden die Vorflellungen 
olgemeinen Beifal, — Auf dem Stiftspiage bericht 
bereits daB venfte Beben und verſpricht ber morgen be 
ginnende Martinir-Darft tro des unfteundlichen Betr 
terö ein ſeht lebhafter zu erben. 

* (Das Theater) fol, um eine regere Bethei: 
ligung ju erzielen, in ein Aetien-Unternehmen 
umgewandelt werben. — Mafere Stabt würde eine ihr 
rer Ihönflen Bierden verlieren, wenn ber jehige unter 
nehmende @igenthümer, Hr. Straud, burd die Teil: 
nabmlofigteit bes Publilums gezwungen würde, bad 
ſchöne Theater, wie ſich eines ſolchen nur wenige Pro» 
vingtalftädte zuerfreuen haben, zu andern Bmweden ju ver» 
enden, 

” ‚&3 kraucht hier ein Geracht herum,” 
dok man beabfidtige eine vierte Druderei zu errichten, 
deren Schwärze zur Herausgabe eines Blattes für 
bie Interefien der Shwargen unter Leitung eines 
Lehrers, befien Farbe das unfhuldige Weib if, ber 
nuht werden fol. Döglih iM es Ion, benm bas 
Pfoffenthum befigt trof feines himmliigen Ber 
fe, genug mweltlicher Gapitalien über die ed nad 
Teinem Belieben und nterefje verfügen kann, 

* (Der erfie Schnee) in biefem Winter fiel ge: 
fern Abend. 

* (Die Beerdigung) bed Sohnes bon Herin 
Buhdrudır Loth, welcher durch einen Steinwurf ge: 
tötet wurde, fand geftern Nachmittag unter grober 
Beiheiligung,, peziell aud der Schuler des I. Surius 
der 8. Nreiögewerbfhule, welchem der Berfiorbene an- 
gebörte, Rlatt. 


Stadtrotböfigung am 9. November. 

Der erfic Vuntt ber Tagesordnung war das Verlejen bes 
Schreibens von Sr. Ereellenz dem Regierangspräfidenten der 
Balz, fowie das Handihreiben Se. Maj. nes Königs, bie Ul. 
plützijche Ausftelung beiv., welcht unjern Leſern bereits be 
farm fd. 

Hierauf folgte 2) bie Berlefung eines Schreibens ber Her- 
ren v. Wiemantb, in weichem diejelben bie gufeilerme Fontaine 
melde im Ausftellungsparte aufgefiellt war, der Stadt zum 
Weihente machen und worim fie den Wunfch ausbrikten, bie 
Forteine auf dem Marplahe mmigeftellt zu jehen. 

3) Herr &. Böding hat ber Stadt mirderholt cım Ge · 





















zu entfendeil, 
wie man 
bie auf biejtt 


Roveniber die 





‚scher 
gender Aatiflif 106 


ſcheut vom 1000 fl. gemadjt zur Unterfiügung won Flrmen 
und Häüffsbedürjtigen jeder Coupeſſron. Zudem Hr. Bödiug 
der Eiadtverwaltung die Verwendung ber Zinfen des Capi - 
tal$ überläßt, halt er es für ziwedenuprechen® babei ben For 
haunes-Frauen-Bereins zu berudjicdtigen. 


4) Der Borfigeude ruft bie Beutmalsaugelegem 


beit aufbem Wilitärfriedgof bahier in Yrinmerun, 
und verkteft ein Schreiben des Heren Mfefjor Scimidt ben 
ſelden Gegenftond beireffend, Herr Budpauer Wenges ir. 
wird eine Sijge hierzu in Münden anjertigen, fo daß bie 
Ausjührung dee Plawes,uoc in der erfien Hälfte bes tilmjtie 
gen Jahres fertig werden kann. 
werden theild dur Berzichtleiſtung auf Einquartierumgsgel 
der, theua aus ſtadiiſchen, theıld durch 
fammelt. 


Dre beireffenden Gelder 
gsiige Gaben ger 


Herr Stastzath Gelbert ſchlagt bie Gründung eines 


Komites vor, weiches diefe Angelegenheit energejc in die Hand 
mehnee, nd 


diezgaüge Samt zus Beiberligüng aufjordexe. 
Herr Si iralg Heuthmer iheilt im, dap bie Wräber 
man -Atlerheeleutag fehr jchöm geſchrnuctt waren 


b 
* daß ſich Yiebei indbrjondere Die Familie E. Huber ven 
yient gemacht habe. (Er theile diejes mit, Damit die Vreſſe von 


einer 


joldy jhönen Handlung ehreuse Notiz nehme, 
Burgermeifter Hoble theilt mit, dag audı er ans ber 
rue deu Aufttag erhalten vom einzelnen Gräbern Slumen 
welemm Wuunſche eutſprochen wurde. Dies zeige, 
in dem entjeritieflen Gegeuden deret gebeule, 
Stätte jhlummern. 
Brcum mündet in eimem Schreiben vom 7. 
Anftellung einer weiteren Hebamme, ba fol- 
Bebürjsif zu bezeichnen je, wie and machfolr 
Yotız re. 
Geburten bahier Mil. 
il. 


auch 
6) Dr 


ches hier ald 


1567. ” „ Bl 
1668, u „697. 
1369, ” .„ Ku 
1370. . „740. 
1871, u „638 


und in diefem Jahre rechne man vorausſichtlich auf BO0 We- 
barten. . : 

Derjelbe fchlägt vor, eim biefige Frau auf die Hebam- 
menſchule zu Mitezburg zu jeuben, Der Stabrash flimmi ein 
fimmig zu. Nach Anmeldung fol die Borpräfung betrefiender 
Frau durh Hrn, Dr. Braun vorgenocncnen werden uund der · 
jelbe möge fie aladanı dem Stadtrathe vorjdlagen. 

6) Borlefung eines SYreibens der Igl. Megierung an 
das Bezirksamt, mornnd. DET Thierarzt bei dem Beh 
märften mar ö fl. fir jeden Biehmartt beauſpruchen faun, 

7) Bernhard Wöpfert aus Nieberandbad, KEljaf, 
volkfcht old Bürger aufgenommen zu werden, Yugenommen, 

8) Heineich New win, daß fein Gehalt als Blödner 
von 50 fl. fir das tägliche Dmalige Tänten der Yoligeigioden 
erhöht werbe, Belching: jell dem 1. Januar auj 10 j. er- 
bhöht werben. 

e 9) &8 folgte nun das Meferat der Gommilfion bes Stadt. 
ratha über dad Bolizeimejtn Hiefiger Stadt durch Hrn. 
Aeuthner, aus welchen: wir das Folgende entnehuen ; Es jei 
anzuertennent, daß die Giefigen Berhättmiffe bezüglid der Eie 
herheit des Wigenthums äußert guuſtig Seien. Bon inbrü- 
dien habe man ſeir Zahren widts gehört nnd jelbft Keime 
Entwendungen fommen fall gar nicht vor. Wohl hatten bie 
zwei fetten Tödtungen hier eine große Aufregung herworge- 
euer, allein ber Poligeivermaltung fei hier fein Vorwurſ zu 
madjen. Die erfie habe Machtt vor ber Boligeirunde auf of 
jener Straße, die zweite innerhalb eined auſes flattgefunden 
und fiber eimen dritten oil, die Miphandlung buch dem Yo- 
lizeibiener Aneff fein die Verhandlungen no nicht geilof 
fen die Polizei könne jelbſt bei aufersrdentliher Bermehtung 
nicht überall fein, Wenn alfo die Eicperheitsverhältwifie be- 
aögfih dee Vigenthums und bezüglich der ber Perfonen güne 
flig feien, fo fieße die Machtrube mandes Zu wanſchen übrig, 
befomders am Famftag (Habltag) Somutag und Moutag, Dan 
müßfe jedoch bedenten, da& hier eine große Zahl Arbeiter be- 
fchäftigt feiern, meift ledige junge Leute. Dem Uebel bes blauen 
Montags könne weder der Handwerkermeifer noch die Local- 
polizei ftenern 

Daf die Vollgelverraltung jebeh Berbefierungen bebürfe, 
fei nit gm Imanen, unb als biäheriger Sauptmanzel ſei die 
vielfade Werwendumg ber Polizeimannjgaft zu micht poligellis 
hen Zwecken zu bejeidinen, old: 

aıbad Mustragen der Reitel für bie Ginmehmerei; 

b)bas Auetuſen bei öffentlichen Berfleigerungen ; 

e) bie Berwrndbung derſelben zu Gommilfionen auf beim 

Därgermeiftiramt und ber Kanzlei; 

A)das Autjgeller den. Anfünbigungen. 

Dur biefe Bejhäfigungen fan ber PoligrisGommifair 
mie Über bie Befammtmannjkaft verfügen. indem et biefelbe 
manchmal fafl gat mit vorfinde, ba ſelche ambrımeitig ber 
faäftigt. @6 if —* burdpaus vethwendia, die unter =) b) 
©) gegebenen Beidäftigungen gänzlih vom Peltibienk zu 
trennen, während ba® letere mod vorläufig beibehalten bleiben 
tönute, 

Die Borjchläge ber Gomtifiom lauteten: 

1) Eriap ber unbrauchbar gemerbenen Molizeibiener buch 

mei mewe rüchtige Männer. 

2) Betaltaufbeilerung von 475 auf 550 M., wobei fid bie 

Betreffenden bie Uniform jerb zu ſtellen haben. 

3) Hufpebung det Nebenbeihäfigungen a) b) e) und der 

damit verknüpften Nebruwerbienfle. 

4) Beigiehumg der enadarımecie zum "Sicerheitsbienfl, 

Ferwer wird beantragt, ben @rhalt de a Poliyri» Gomiflaire 
won MO fl. auf 1000 fl. zu erhöhen, mit der Begründung bed 
BWegfals feiner Mititärpenfion tım Betrage von 216 fi. 

Der Vorfigende eiflärte fih fowehl mit ber Wusführung 
als mit ben —— ber Tommni flon vollllänbig einverftans 
ben sub erflärte ebenfalls, dah «8 jheine, da man Göheren 
Ort:8 bie hirfigen Zuſtände eimas zn graue anigaue. Man 
müfje bebenfen, bah man e® hiec giößtenipeil® mit einer Ar 
beiterbendlferung zu thun babe. 

Herr Stadtrat Schmidt glaubt, daß ber ſchlechte 
Ruf, den unfere Stadt mit Unrecht gach außen habe, haupt ⸗ 
iädhlih ferne Urfache den Poealberichten der „Rheinpfalz“ zu 
verbanten hat, reiches Blatt juftenmatisch bemüht Sei, die hiefi- 
gem Zuſtande fo zu ſchildern, ale 06 hier alle Sitte und Mo 
ral aus Hand uud Hand fe. ES fei im ber That inituuter 
unbegreiflih, wie Ghrgemfände, bie ei im engfleu Tpamilien- 
freife fih ereigneten, zur Stenntmin bes Meporterd biejes late 
te6 gelangten. Eim in der fetten Nro. der Mheinpkalz erſchit · 
newer Artitel weranlaffe ihn eine Imerpellation am den Wor- 
figenden zu richten ; der Artilel laute: 








5 Raiferslautern, 1. Mov. Der „altfatholiſhe 
Hiljeruf nad ber Polizei hat dieſer Tage bahier feine prakı 
ide Anwendung und Folgegebung gefuuden, fogar bei ein 
Seite, melde jonft flets die Bojumg ertönen lief: „Arenzung 
der Kirche vom der Schule uud von Staate! Himant mir 
der Polizei aus ber Kirche und dem Weligionsumterridte !- 
Dem »iälzifchen Wanderpriefter ift nämlich diefer Tage wire 
blos im neuen Scdwihauſe jür Erthellung des „altlatholi- 
Igen*“ Unterrichtes ein Lehrſaal, jonbern auch — eim Poli. 
gersienet zur Verfügung geftelt worden. Ber kühne 

ann, welder ſich erlaubt Katie, eime Kritit au dem Hirn 
brief des Biſchofs v. Haneberg zu üben, unb denſelben in's 
Tücerliche zu ziehen, erblidt eine Juſaltirung barim, da kir 
biefige, jehr nahahmungsjüächtige Jugend den Spieß ehrt, 
uud fi über den Kritifus (utiy macht. 

Er frage nun am, melde Beroambenifs es mit dem „Bali. 
zeidiener” gehabt habe. f 

Bürgermeifter Hohle: Hat Piarrer Kühe kam 
zu nie um bie Bewilligung einzuholen, einen Lehrfanl zer 
Abhattung bes Eifer unterriches on Ritto un 
Sumfag Nademittag zu erhalten, was ihm and. bewilig 
wurde, Später auch für den Sonntag. Fam ber Lmterredung 
habe ihm derſelbe mitgetheilt, bafı ihm ſchon Üitert ringe 
Jungens ihm verhähmend nachgelaufen feien, Einmal habe er 
ſich win ht und habe den Einen abgefangen umb ihm mad 
feinem Ramen. beiragt. Derielbe habe angegeben „Schirmer“ 
zu heiten (Schn bes Augführers Schirmer). Bürgermn- 
fter Hohle habe man dem Paligeitsener Trinlel ben Auftrag 
gegeben, in ber Nähe des Schulfanles aufzupaſſen und In 
Biederhelungsjall folder Fmjultationen Seitens bee Burjchu 
diefelben ihin vorzuiühren, damit er fir zur Mede ftelle „Dies in 
der einfache Sachverhalt bepilglic des Polzeidieners, — 

Heer Stabtrath Schmidt lam mun modmals auf 
befagten Artitel ber Rtheinpfalz zuräd, aus meldem bervor 
ehe, bafı derfelbe. anſtatt eimer Ruge bes betreffenden Zat · 
fals in — Jugen 58 zur Berheh⸗ 
nung alitatholijchen Pfarrers, dai dle d gerede di · 
duch famarifirt und demorafifirt werde. a 

Diefer Artitel ſei zweifelsohne von einem lat holiſchen Iri- 
ver verfaßt, denn man ſehe es ihn an, da er jo zu ſegta 
aus bem Funerm ber Schule heramdtginme, . Er gebe jı, dei 
wir gegeuwettig in einer bewegten Zeit leben, w. mamenufhir 
Seziehung auf religidfe ‚Fragen die Wogen hech 9 Eir 
Stadtverwaltung babe fih über bie Tämpienden mragra 
za Rellen, fle uuſſe telerant fein jeder Meinung über, 
aber fie dürfe befhalb wicht intoleramt gegen bie — 
Jugend werden, indem fie geftatte, daß biejelbe ſtatt jer dw 
manität und Liebe zu Had und faustidmus erzopem ıerie, 
Dieje geihehe aber wenn man, mas leider jehr mahe ige, 
bie Schule zu andern als Bilbumgsgiwe den mißbterdr. 
Um Died annähernd zu beweiſen muſſe er auf einen Bar 
fall zurädtommen, dem er bereit# ver einem. halben “Jahre 
an ebenjald compeienter Stelle mitgetheilt. Dieſen Boriell 
fieße in enger Beziehung zu der Frage, woher «8 loma, 
dafı die Mheinpfalz fo fehr iu die Neuigkeiten und Etantaie 
hiefiger Stadt eingeweiht if. Damals fer üben mitgetheilt mars 
den, bad ber biefige tatho life Lehrer eih lid 
Morgens von feinen Schülern Beridterdat- 
ten lajje über Alles, mas fie am vorigen 
Togegehört, und ji aldbaun Notizen ber- 
über made Das find Thatfachen, bie Aid bemeilen Iai- 
fen, wenu auch nicht die Abfendung der Motizen. Die Sache 
kam anf folgende Weile herams: Kinder, melde and ber 
Kaffe bes Lehrers Weiß in eine höhere veriept warden, flan- 
bem mie gewähnlich auf, als der meue Lehrer eintrat, Der 
felbe fagte: „Sept Euch.“ Der größere Theil folgte dem 
Beiehle, Einzelne blieben Rechen. Nach wiederholter ahnung 
mar mod) Einer der ſich nicht geſetzt hatte. Auf Beftagen des neuer 
Lehrers erzählte derfeibe, ım eimem Nahbarhanfe fei rin 
Wiege, in welcher zwei Kinder Tagen, is Brand gerahre 
Wenn man das Feuer nicht ſchnel genug emtbedt hatie, wär 
die Wiege mit jammt ben Kindern verbrannt, Mer neue 
Lehrer berwird dem Knaben folde Erzählungen im ber Schule 
aufs Strengfe und drohte ibm mit Straie, worauf derſelbe 
ihm mit Weinen erflärte, er habe das nicht gewußt, bafı mas 
jo etmad nicht erzählen bürfe, bei Herrn Brei hätte Jedet, 
ber etwas geroufit, ſtehen bleiben und es erzählen müllen 
Er wollte diese Sache bamals wicht in den Stadtrath bringen, 
weil er imdie ohnehin gereizte Stimmung bezüglid; ber Scu 
frage micht noch mehr Liel ins Feuer giehen wollte. Et habe 
baher dieſe Thatſacht blos dem fatholijhen Diſtrieis · umb ie 
catinipector Herrn Pfarrer Dahl mit der Witte meitgetbeilt, 
bie Sache zu unmterfudren umd doc dahin zu mwirfen, balı dw 
Lehrer ihre Stellung wicht mißbrandhten, um anf bieje Weir 
Gorseipondengberichte filr die Aheinpialz zu fabriciren. Et 
jei num amd eime Zeillang mehr Mube im ber Mbeinpial; 
in dieſet Michtung eingetreten, in mewerer Zeit gehe das lin 
melen aber von Menem los und er glaube bies auf die alte 
Queldde zurüdführen zu dürfen. Im jeder Munnmer die 
ſes Blattes erſchienes Berichte 
wären, unfere Stadt im ſchlechten Ruf zu bringen, die ab 
Adılidı ben Staub aufwirbelten, um der juthun, bafı er wi 
dem Bejen der Kirche weggefehrt werben können. Gr glante 
aus diefen Berhältniffen wachzuweilen, wie bringend nothmra: 
big eine Reform ber Schule geworben iei. 

Eine Schulreform, die biefem Spionage-Enflenme entgegen 
wirt, bamit unfere Rinder nidi gum De 
nunesantenuthumerjogem, daß nicht im ihrem Her’ 
zeu flat der Liebe, der Hak und Tranatiemıs gefäet werde 
und dah man durch feldıe Artikel die Schuljugenb indiret 
zur Berhahnung Andersgläubiger nicht mehr aufhege. Dig: 


— — 


die darauf bereqhaet 


—N 


der Stabtrath zeigen, bafı er dem Treiben jolder Allo 


triasinber 
gegemzutreten emtfdhloffen ift uud ha ibım jchom Mittel ja 
choie fichen, feimerm Mi finflen am folchem Zreiben Auedead 
zu verleihen. Mebner ift ber Meinung, daß Lehrer, melde 
geradezu den Erziehungsjweden der Bemrindewerwaltung ta! 
greaemarbeiten von biefer im anberer Meile behandelt werdes 
miüffen of® pflichttrene Lehrer, er empfehle beim Bücgermeitet 
aus MWärmfte eim wachſames Auge auf diefe Vorfälle im dr 
Schule zu haben und an geeigmeter Stelle auf While ja 
dringen, 

Es kamen mum noch ziel Fälle von minder midtiger 
Bebeutung zur Belpredhung. 
 _ Herr Niedhammer thellte mit, bafı Herr Lehrer Deih 
einft wolle zwei Stunden ben Unterricht im gmei Klals 
ſen unterbrodem Gabe, um eine Unterjuhund 
über eine in der Kammgarnfpinnerei zerbrochene ‚euflerihett 
zu führen bafı, ein Mefultat erzielt wurde. 

Herr Ablunct Emig jberichtete, dag Schullinder as 


huleGeitensgemwiller Lehrer 


Vudwigsftrefier Schulhauſe ſich nnartig benommen hätten 
von proteftantiichen Fehrern zur Muhe vermiren, ıhneit 
Folge gegeben hätten. Huf eine diesialliige Frege an 
ehrer, warum bie Kinder ihmen nicht geborcmhtem, fer ihm 
tutwort ertheilt wörden: bie fatholiihen Kinder feien be» 
nfirutrt, den proteftantiichen Lehrer leiten Bbehoriam zu 
nt! 
Mac biefen Zmwiihenfüllen, die zur Menäge berveifei, wie 
«ine ober ernigen Lehrern bie Zeit zum Unterrichte wer 
und melder Saamen im bie Herzen der Kinder ge— 
t wird, wurde Das Meierat des Hrn, Stabtraihs Aeuthner 
nommen. — Schluß der Sitzung gegen 6 Uhr. 


Dienfted : Nachrich 
Sroteflant. Kirgenblend, et Bıtl b:a Diarrers 


niebihaßer 4 bir, 20 Biejenhen 1 Zfr. 10 Ser. 1 
u, Butter 22 Sar. 

* Mainz, 8. Nov. Zu motiren il: Waiyen 14 I. 57 fr. 
Nie — A — fr, ef. per März 14 P. 46 fr, vor Rev, — 
it — tb h.— te, Korn efl. 9 M. 49 kr. Hafer 4 M. 
40 fr, bis ” fl. 50 fr, Rübsl — eh. 22 fL 45 fe, obnt 
Fi, Mehndl 365 fi, kind al reif. — ki, 
Repsfusen BI—BB fi. 

Nürnberg, 7. Nov, (Hopfenberiht.) Heute wurden 

Balkan zum Markt gebragt, für melde, itod geringer 

Beigaffendeir, Gigner Ihre Forderungen erhöhten, ie bab e 
Export nichle mehr geihehen Tann und aud ber Einkauf 
Brauerfunbichaft Sehr erihmers wurde. Das Beldäft — 
bebbalb ruhigen Verlauf, Mrrife dliedta jedech gut bebaueten 
und wrifen gleich hobe Notcungen nach 


Eyr, 


r Die Direktion der Pils, Gifenbabmen gibt Ber 
Pannt, daß mad dem ergänsten Betriebs = Rnlement für die 
&utichen @ilenbabren Helimebl nur in offenen Waren und 
untet autor Bebedumn bifördert wird, und baf rauchende Bale 
peterjäure für bie BE von ber Brfdrderung auf den Pfalj. 
Babnen ausarkhloi-n ii 

+ Auf ben fäßfiisen Stastöerfenbahtten werben jeht 
au im ber dıitten Clafſe Arrswencounds angebracht; ferner | 
die Wärmwng der Wagen 3. Glafle amarerbuet. 

+ (Bornurng) Im Berlin Mrs falle preuß. Künfehus 
lerſatine aufaciauchi, ja jetba bie Maiafihe Want bat bereits 
brei erbalten umb eunfläcirt. Diefeiben find fo täujbend made 
gmadt, bah fir mur bei fehr genauer Befihtigung vom ridptis 
nen zu unteriheiben Ab 

7 Der vreuß. Murerihtsminider bat eine Mo duung er« 


‚ler Are Alfenbrül zum GapitelisSenio: dee Drfanandber + ®rusfal, 
®innwiller iA von dem kal. Gonfferium befdtigt und 
Larra mie⸗Candidat Emil Ludwig Hafirrt aus Malsheim, 
Zeit in Rwribräden, zum Stadi⸗Bleat in Firmalene ır: 
nt worden. 


adel unb Berfeör, Jadu ſtrie und rthſchaft 
*Aitrchbeinbelandeun, 9. Nerbbt. (Bictmalienpreife.) 
F ver Pfund 36 fr. 2 Eier 5 fr. Kartoffeln 10 Pfund 


7 Billiahelm, 6. Nov. Der umterm Seutigen babier 
ehaltene Birhnmarlt war mit 174 Stüd Hormeich und mit 
‚Eerhl Schmeinen befahren. Der Handel war ſeht Iebhalt 
» namentlich Hormpteb zur Mäfumg ſeht aeſucht. Trieb: 
orime wurben das Daar ıe 16—1R fl, Mildidmweine au 
— 2 fl. verkauft Der nädfe Martt findet am 20. Non. 


* Greugnas, A Nov. 100 Rile Beim — Zhlr. 
Sat. Roagen — Thlr. — Sar. Merſte — Tr. — Sur. 
jrt bönfter Frris 4 Eile. 24 Sgt., mittel 4 Thule, 22 Sar., 





* Aranffurı, 9 
Erebit nat et) 
ya Yombarden ar, —! 


din, 8. Rev. 


Cours) 113 högfter 113%, 
vonbos Kin old) 108", 


Baumwolle 19%, chi —, 


6. Nov. . Die Zurslinie ber Gifenbabn 
son Brudjal nad Frrmersbeim if Voricriftemäßig abgeRcdt, 
am 12 db, iA Tagfabrt angefegt, we Ginwendungen gegen die 
Babnlinde oder die vorgeilagenen Wenderumen ar . 
und —— erboden werden fännen, (arler. 3) 
Rev. 6°, Uhr Atos, (Wrketimioceidt, 
— ke, Stautsbahn 
bey, Elifabeih 2.9 ber. Nochs 
wehbayn 216 ber, Defterreid. Bantactien 1086-84", bei, 
Dee. rg Bant 129%, bey. 

(Preductenmarft, Schiuhs Beridt.) 
= em a efi. diej. 8*/,, efl. fremder 89, 
. ver März 7.26, per Mai 7.26% 
OR frembır dW,, per Nov, 4,29, per Ri 


. Rem:tort, 7, Nov echte 11 


Te ae er. 
111°, Griec@ifenbabnrctien But, 


laflen, daß die wichtige Möreifi ung won Briefen inben Sähus 
len gelebet werben fell. Mina segt if biefe Memerumg ducch bie 

T Aus dem obüreigen Weftrih almaem im dem lehten 
Dotden Wagentadun zen wor Nopfelm und Birmem in die Wein⸗ 
argenden ber Bosberpfalg. Wort werben fie mit dem- Melnees 
fern geteltert oder ihr Saft Über diefelben gegoffen, mm dem 
Mangel an Traubwein im dire Weile abzuhelfen. Die Weil: 
eher Bauern machten darch dirjen Muerwarteten Abjap ihres 
Opfl:6 febr gutt Gefcälte. 


esiffsbericht, 


Mitgerilt von Phil. Shmidt in Kaiferelautern, Eprrials 
Aarat ber Hambuta Ametit in. Baderfahrt:Hetiens@hrfelfhaft. 

Das Hamburger Bofbampfigiif „Holiatis,” Eapt. Barenbs, 
won ber Pini der Hamb.:merif. Vitrtfatrtslctien:@efellih 
welches am 2 Dfibr. von Hamburg via Saure abainy, it 
nad einer jdonellen alüdlichen Meile von 11 Tagen wohl: 
behalten im NewsTot amgelommen. — Mit biefem Exchiffe 
pedlıte ich Aram Alrenigte mit Främlein Toter per 2. Gajüle 
us Rem Perf, 


22T 


& per Rene m: 
jogyen Malter. 
5,6'/,, per Mal 


— (Säiu;r 
3—, Behfel per 

bio, neue 
Aln eie · ¶ sActien 197—, 





Mifitärmäntel u. Derfenverfteigerung. 


Br November, Morgens 9 Uhr in bem rn von Herrn 
ar Seih Sei$ zur Wie en durch dem Unterzeichneten einc fehr große 
eitdedten 


— alane Bügel, Pferds: und 
Mover, tal. Gerichtövollzieher. 


m Baarzablung — werden. 
70 

jertige Herren-Kleider, 
Kberzieher, Säcke, open, 3aguets, Hofen, nn 
ten, Schlaftöcke, Gummi Regen: Mäntel u. 


—* Pr bei guten Stoffen, folider Arbeit und elegantem Schnitte zu in 
Werner: Ale Sorten 


Unterhosen und Jacken 


a Belle und Baummolle, für Herren und Pi 


Flanell-SHemden von 2 fl. 30 fr. an und höher. 


1) Friedrich Weſſch. 
Herren ⸗Kleider Magazin 
R. Vendig. 


dauptftraße Mr. 14Oin der Nähe zum Nheinkreis. 


Offerire für ben Winter eine Auswahl von 

00 erg in im Farben und Qualitäten zu 8, 10, 12, 14, 16, 
18 

50-400 äde un Sonpen om 4.20, 5.30, 6., 6. 30, 7., 7. 30, 


8, 10., 12 bis fl. 1 
00 Bullet von 3. 30, 4. 4. 30, 5., 6, 7.,8,, 9. 10 bis fl. 16. 


u allen Preifen und Bualitäten. 


je Bu: are eg. ee ade von 9 bis fl. 30. 
chlafröcke von 8 bis fl 


Alle Sorten "Schuhe und Stiefeln. 


Ein fehr großes Lager in 


Damen » Mäntel & Jacken 


in prachtvollen Farben nad bem neueften — und Verzierung zu T., 


8., 9., 10., 12., 14., 16., 18., 20,, 24 bie fl. 30 
jacken von 2, 3, 4, 6. bis fl. 12. 
Beltellungen na 


Maaß werben —— und prompt beſorgt. 


Raijerslautern, im November 1 
BR. Vendieg. 
ur Winter-Sailon 


fände; irte® toollenen und Baumtvollenen Sinter» 
eg > mein vo u n a nn ur : in = — Boden = 
ve Ehen ®, —2* u —e— x. x, unter Zu Se ae * 
ker 


* iferslaut im November 1872. 
aiferslautern, ovem Ph. Schmidt. 


Damen Mäntel und Jacken 
TE Friedrich Welſch 


dp, /mmi 


Zum MartiniMarft 


bringe mein großes Lager in allen Arten 
Herren-Kleidern, als: 
Aeberzieher 
in Rating, Tloconne, Double, Eskimo ꝛc. von 12 a an, 
Zaquels, Höre, Hädie, Jopp 


in Buckskin, Rebonts-D Double, Rating, — Es⸗ 
kimo ꝛc. von d fl. an, 


Hojen in Tuch und Vuckskin von 3 fl. an. 
Weiten zu allen Preijen, 
Schlafröde, Wegenmäntel, Damen- Mautel, 
Badien uud Kuabeun -Auzüge, 


Tuch und Buckskin 


von 1 fl. 12 Er. per Elle von 60 Etm. an, 
in empfehlende Erinnerung. (67p,70,1 


A. Gallinger. 
ehr w 


tig men! 
Nur einzig ». allein bei 


D. Hofmann a3 Schwabad. 


— reelle !Baaren ! 
de befindet fi ba 


il Haumwolen: und Nadellager. 


Preis-Courant 
zu ben billigften aber feften Preifen. 


2 Stid Adtfendilihe ftähnabeln mit @old ı 25 gummirte Yriefeouverts 3 tx. 
6 fr. 2 nen Brieipapier 3 fr., 
> „ sk, — — 3 Ar 
4 5 Augnabeln 1 ft. Ehubligen 
6 „ Stopinadeln 1 k i- ; Kartenfeden rg 
1 = ——— kr. — —— Min 
awlnadeln er Faden ohne Holy Ey 
0 ı arnabeln 31 1 PER FE LH — 
10 „ » Salligen 3k, 1 &t. mollene Einfapligen ‚15, 18 fx 
1 Roth ner —ã— 3 fr., 
Samımtband, feine Seife, ciber-Mmöpfe, Wolle, Yaummolle, Kämme und noch mehrere 
diefes Fach einſchlagende Artikel werben zu den bifligiten Preifen verkauft. 


—* ich eine Parthie erhanbichube zu den Diälghen Preisen. 
DE Die grobe Doppel:Bude befindet fich auf dem Diarft mit Sirma verfehen. 


. D. Hofmann 
aus Schwabach. 


nn — — 


aſchinen · Nus⸗ſtelluug 


(69,70,1 
Franz Brozler, 
Pariſerſtraße Mr. 12, find vorrätbig und nleich zw beziehen : 
Original Schweizer Handdrefhmafchinen, ganz von 
Eifen, Drefchmafchinen mit 1 und 2 Pferve-Betrieb; 
fahrbare Göpeldrefchmafchinen mit Putzvorrichtung, 
Patent: Futterfchneidmafchinen und vergl. mehr. 


Pfä lziſche Gijenbahnen. 


omas 






Bekanntmachung. 


Wir bringen biermit zur Kenntniß, daß die im — Eiſen⸗ 
bahnverbande feither beitibenden Billete und Direkte Grpäcabfereigung 
für Auswanderer nach Göln, Antwerpen via Herbesthal und via Maeft- 
richt mach Rotterdam vra Gleve -Zevenaar und via Cleve-Nynwegen 
m.t 1. Januar 1873 außer Kraft gefegt werden. 

Ludmwigsbafen, den 2 November 1872. 
Die Direction. 


vw. Jneger. 


Geſchäfts-Verlegung und Empfehlung. 


Der linterge chnefe Liingt hiermit aur gelällinen ehrung dak 
er feine bißberige Robnung und fein Geſchaft als Schirmmacher, vom Rıt; 
teröberg bereiid au Herrn Kaufmann S. A. Gst in der Kerſtgaſſe verlegt 
bat, und hält ſich aud baielbit zu geneigten und zablreichen Aufträgen 
beiten® empfobleit, Met prompte und teile Beiltungen bei billigen Preis 7 
lungen jzuſiche rnd 

xaiſerslautern, im November I872, 


0,1) "Daniel Schneider. 


Geihaits-Berlegung. 


Unterzeichneter bat fein Berfaufslofal im fein neues Haus, Ecke ber Maurer und 
Schiffergafſe, genenüber dem Garten des Café Fritz, verlegt und bittet feine Kunden und 
Freunde ibn auch dort mit Aufträgen au beebren, 

Abtungsvolft (69 ‚a2 
ch. Lotz, Tayetenfabritant. 


T Wielogenbert des 


Martini-Marktes 


empfehlen unier mit allen Rruen unb Schönen reich fortirteß Yazer, als: 

Baſchliks rür Kinder und Erwachſene, Stoffe uud Mollssttapıpen, 
Kopf und Herren⸗Cbales, Seeltnwärmer und Tücher, Bulswärmer, 
Strümpfe und Strumpflänzgen nebit paſſender Strickwolle, Terneanr: 


wolle, Intertöde für Damen und Ruder, ſtinderjäckthen und Schube, 
alles in anerkannt guten Quatitäteın gu billigen heiten Breiſen 


6athnde) Geschw'ster Spross. 


Anfgepaßt! 


In der großen Doppelbude auf dem Marft werden 
Suppen, Puppen, Puppen 


an Fabrilpreiſſen verkauft. 
J. D. Hufmann, 


aus SAwabach 


RD ED GELD ZZ ZB LGDETEÄEN 


Dreſchmalchinen für Hand. u. Gopelbelrich, 
Fullerſchneid· Naſchinen 
geliciert werden. 
Kn neuer reichhaltiger CAaleg mird auf Verlangen gentid nelandt, 
( 
Das Hopfen-Lager 
in faiferslautern, 
Art) id mum mwieoer allorturt und empftcbit ſolches deuens N > 
Jacob Seitz, in Kaiſerslautern, 
f 
$ Schneider 
merden aut Etüdarbeir genen hohe Beyablung foiort neiucht von 
m Dienstag ren 12. N er 5 


förmen mneadıten ber aronen biesjährtgen Nasbirane ieht wieder fofort man mir 
Hleinrich Lanz ıuı “iaunhein, F 
eitichtei von den herren Kdunrd Sehbnrrer «ee Cie ın Cannnutatt | Ztuit: 
EEE: 2. alınitrahe 
A. gallinger. 
(Martini: Markt), findet auf dem 


Thierhäuschen 
Tanz = Unterbaltung | 


— 
ftatt. — Anfang Nadımittags 8 a — (ntree W fr. 


% 


3 m) 














614 m 





E. Anger. 





Das Heuefle in Winter-M 


für Damen, empfehlen in ehr. 





70,1) 





empichle ih mein 


Blast: 
Geidenfammt au 
Velerine, Unter 


45· ‚w) 


Am Donnerftag, den 21. Not 
Bädergejellen 


BALL 


Die Eingeladenen belieben gef. ihre Karten mitzubringen, indem 


balten die bicfigen 


im früser Mrafft’ihen Saale. 
jeigung derfelben der Zufrit geftatter ift. 


FRERERED SIEHE ET % 
Dienitag ven 12,9 
(Mertini-Merkt), Hude im fü 


C. Krafft'ſchen 
Canzbelufigu 


— Anfang Nachmittags 8 


ä Ei el 





Aatt. 


ZERTE a a: 


I" Tod sanzeie ‚sanzeige. 


Freunden und Wefannten Biermit | 
bie traurige Nachricht, daß uniere 
deltedte Toter, Shcweſter Schwägerin 
und Braut N 


Luna Hubiug, 


beute Nadıt um 2 Ahr, mad langem 
Beiden, in ilrem 4. Wbeusjahre, janit 
geftorben üit. 

Die Beerdigung Findet Dienftap, ; i 
Morgens um 10 Uhr ftatt. 

Um files Beilcib bitter 

Quaberg, 10. November 187%, 

Die tiauerude Familie, 








Ausverk: ri 


Um ſchnel mit meinem Yager aufguräus 
men, vertauie ich Den Melt meiner Waaren 
18 bedeutend berabgelenten — 


Uaihan? 


Ter II —E Anei⸗ bat, fi — 


praktiſcher Arzt 


niedernelaifen und Wohnung bei © n Bas 
leuten Yndro im Stiit nenommen. (70,5,9,8 


I, ÄNDERE. 


Aetien der Cifengießerei 


ſucht zu fauien (m 


Ehr. Zinn. 


Op, 


©; Sei dem Unterzeichne= 
Es ten finden mebrere gite 


Arbeiter 


le aegen hoben Lobn mit 
oder ohne Moit Berabs 
reibung dauerude We: 
schäftinung, 60 w 


Johann Schmidt, 


Schubmadermeilter meifter, 


Caviar, 


aanı ſriſch bei 


70.1.2) bei Earl Sohle, 
Zu vermietben 

ein Logis von d Zimmern, Küche und Keller 

und fogleih bejtchber. 

70,24) Heinrich Yon. 






Zur Winterfeifon 


neun affortirtes Lager 
und Beihmadsolite in Ball: und Brautfrä 
Federn, Schleier, fragen, Chemifett®, ercpo de-chine-Zilder, © 
andichube, ihwarser Schmud, Moiree:-Schürsen, Rapuben, 
# Ueberwürfen, alle Arten mwollene, @ 
de, Damenmweiten, Bulswärmer, inderfieiogien, & % 
machen, und alle Arten Budsfin: Handfhube. 










Gebr. Rurc Ä 


Arten 


aller Bi 
Bänder und 


ungen, 





oiden u 
—— 


Julie Mölling 













Ph 


Morgen Dienftag Nas 


Reh Nagout in 


j auf ber Whiliy 


einladet 


I möbliefe 






kann roelle, und bau 
verheifien werben durch das 


„Die Srlofben hrun 
Bon Dr. EN 2 


Auflage, 


i: mentlich in Nervenkpften 





* beſonderen 4 
attet. Detog yon G. P 
IJbudbandiun Leioytg 

un jeder Buchbandlung 







Kin jebr nut erbaltenes 

Eilavier 

ftebt billig au verkaufen bei 4 

Im Verlage der — 

int "oeben in Llakat gorm zu 
tern eridienen: 


Fahıplan d. 1. Nov.i 18 
fomie 

Verzeihniß der Efendahnz 

Omnibus, welche sur Befdrr 

Briefe und Fabrpoft von © * 

tern aus benutzt werbem. 

Preis auf Screibpapiee I Mi, auf 

Garton 4 fr. 

“ En Mk Heute Abend ar 

(Du worteit auf mic), Dorotl a 

Frankfurter Cauro v * 
Seld· Corteu. 

sreuhinde FR ” 


chador 
taftolen 















En 


——— 729 1 
— Eoyerei j 
ſche Aınpertalzs er 
nu 
- Didcono D°. 


(5008 


— — 


Ani Sonntans 

Dlatt Aut 1A lid, ausgenommen 

— * der Dieratefnyeigere, auge —* 
ulichyo tĩ Unierhaltungebl auer ald @ratid-Bellagen a 

m werben, ua werben, unhoßet "Sieriftäeig in Raifer@lantern mit 


Nro. 271. 





BtActuvtubaert Mebärtrur. 3. fiebmane. 


ir un? Befiag ber Onchhrudterei Vd. Made in Kaiterslantern, Ep: 


Raiferslantern, Dienftag 12. Movember 1972 





Yalhziſche Polkszeilung. 


5* ebn 1 fl u uud eb 1 #. 38. frz in sum Bapeiu mi Einfäiaf ker 
Upebühr 1 50 tr, — ferate werben für b Ahet 
—* 4 Kreuger, für auswärts 6 Krenger die vierſpaltige Petit: 


aber pexen Raum berechnet. 


70. Jahre 





Politiſche Heberfidt. 


* RRatferslautern, 12. November, 


alt: Mine abgettagtut Ebtenſchulb. — Artihaj fl. — v. 
Bipleben, — Zwei Görenbürger, — Franzöfilde Yablun 
gen, — Unmoralität unter Geiſttichen. — Wine faibio: 
astle Ueberraſ pas — Wort ald Mitarbeiter. — Srelgor 


land, — Ameı 

Die „Fikf. Big ſchreibt: Endlich Haben auch 
1848er ihren Gedenlſtein, auf dab bie Nachwell 
5, wo bie für ihre höchſte Idee Gefallenen ihre 
’e Rubeftätte gefunden haben. Es bat lang ge 
ı9 gedauert, bis ed dazu kam; aber daß gerabe 
re ben ungänftigften Ber bältnifen die dazu nölhine 
umme wiemmen fam, ift ein Beweis, daß noch 
At alle demokratiſche Gefinnung ansgetilgt ift in 
sierer Vaterſtadt, wie man es fo gerne haben 
he. Denn erft feit 1866 bat bie demofratiiche 
artet ge eg bei Gleich eſinnten Beiträge zu 
wein, um nicht länger ihre Todten ohne ſichtbares 
eichen der Erinnerung zu laflen und es gelang durch 
‚reine Kraft und guten Willen vortrefflich. Am 
odetage Nobert Blum’s ward der Gedenlſtein für 
eGefallenen aus bem Wolle vom Jahr 1848 vol- 
det dem Schupe des Publitums übergeben. Möge 

‘ar Baterlandöfreumnd der Ruhenden in Liebe und 
anfbarfit gedenfen : möge unfere Junend bebergigen, 
us dieſet Stein im Namen derer, die ſich geopfert 
ben, ben 2ebenten zuruft: 

„Und iept For nicht das Leben ein 
Nie wird euch das Leben gewonnen fein!” 

Dieſer Tage bat der von der Zuricher Regierung 
a bie tuſſiſchen Behörden ausgelieierte Netihajerf 
erlin paffirt, was um fo mehr Beranlafjung gab, 
a ehnedles Intereffanten Fall zu discutiren. : Die 
fenllice Meinung zeigt Mi hiebei keines wegs ber 
asliefernden Regierung günftig. Wubegreiflihermeiie 
ben auch deutſche Behörden ein ſehr reges Inlereſſe 
ı ber Werfolgung des Nerihajıff gezeigt, und nar 
entlich bayertiche Beamte waren es, melde bie Ber 
ftung bes Füchtlings ermöglidten. 

Ob Bairsihub ober nicht, wird fid im aller 
irje wigen, vieleicht bringt uns ber Telegraph ſchon 
orgen davon bie Runde. Einſtweilen tft ber Ober: 
äfident ber Provinz Sachſen, v. Wihleben, mel 
ı als Herrenbausmitglied ber ‚ Rreisorbuungsnor 
ze hartnödig DOppofition gemacht hatte, zur Dispo: 
on geftellt worden. Es war ihm zu verfichen ge: 
ven morben, er jole jelbft um feinen Abſchied ein 
amen’; ba er ed nicht that, wurde er ihm durch 
tfeliehung des Kaiſers vom 4. ds. gegeben. 

Dr. Puſchmann bat befanntlih in fireng wifienihaft- 


[der we fe feine Anficht zu Begräuben gefußht, 











ah 
Rihard Wagner ſchon jeit Jahren an Beiftes- 
Nörung leide, folte mohl in Folge davon ber Ma+ 
giftrat von Bayreuth demielben das Ehrenbürger 
recht ertheilt haben? 

Schon im Jahre 1848 bat man bie Spielfäle 


der Bäder als Spielbölen bezeihnet und mie man 
dann die Spielpädrer zu bezeichnen bat, bürfte wohl 


Sebem Mar fein. Sollte etma in Folge bavon bie 
Stavibebörbe zu Baden-Baden dem Spielpädter 
Dupprefloir das @hrenbürgerredht ertheilt haben? 
Bis Aufangs Dhtober 1872 hat Franfreiih an 
Preußen mie folat Zahlungen geleiftet: 
160 Mid. Free. in gemünztem franzöfiihem Gold 
und Silver, 
in framöſiſchen Bonknoten, 
in onen Banknoten und deut: 
(her Mü 
in ‚ps auf Belgien fand 


9 
in Wechſeln auf Lonbon, 
in Wechſeln auf Ideutſche Pläge, 
im Ganzen; dazu find ferner noch 
Zablung für die Dftbahn im 
Elſaß und 

30 u " Rriegsfteuern zu rechnen, bie wäh ⸗ 
vnd bes Rrieges von.ben beutichen -Heeren erhoben 
wurden; Totalfumme des Geldabzugs aus Frankreich 
nad. Deutihland bis Dftober 1872 faſt 2500 Millio- 
nen Franck. — 

Dah bie Unmoralirät nirgends ſtärker vorhanden 
ift, al$ in den von Geiſtlichen geleiteren Auftalten bat 
erft neuerdings wiedet eine ÜeRärigung arfunden. 
Die Geſchworenen von Alencon verhandelten legten 
Dienftan negen den Oberen der Waiſenanſtalt Notre- 
Dame des Anges in Alencon, Aleranber Leroy, mu 
ſeinem geiftlidien Namen Franz von Aſſiſi, und ae 
aen Auzufi Beroy, der ebenfalls in dieſer Anfalt als 
Lehrer angeftelt war. Beide wurden ſchweter Ber- 
brechen gegen bie Sutlichten überführt und ber eine 
zu zmölfjäbriger Swangsarbeit, der amdere zu fünf 
Jahren Gefängniß vernrtgeilt, | 

Den Londoner faihionablen und ifraelitiihen 
Kreifen ſteht eine Ueberraſchung bevor, Eine Tod: 
tr Sir Anthony Rothſchild, dem öſterreichtſchen Ge · 
neraleouſul, wird ſich mit dem Hon. Dir, Morke, eis 
nem Eohne bes Earl of Hardmide, verloben, obne 
be&halb zum Chriſtenthum überzutreten. 3 ift dies, 
wenn man nicht irrt, ber zweite Fall, daß eine Tod- 
ter ons dem Haufe Rorpiäilo fi einen Chriſten zum 
Gatten nimmt. 
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Eine nicht gang unintereffante Neuigkeit if ee 
dab Bott einen Mitarbeiter befigt. In einer Mebe, 
melde der Papſt vor einigen Tagen gehalten hat, 
fagte er wörtlid: „Mein Gott, fegne biefen Seinen 
olten Vicar, ber auf biefer Erde ſteht, um Deine 
Rechte zu vertheidigen. Jh bin Mitarbeiter des 
Alerhöhften (Ego sum sooperator Altienimi), aber 
ſrätke mid mit Deiner Arıft,“ Wir citiren nad dem 
„Vaterland,.* 


Politiſche Nachrichten. 

* Münden, Das mindeſte Militärmaß iſt auf 
1,62 Meter feitgefegt worden; doch fünnen auch Leute 
bis zu 1,57 Meter berab, aber nur dann ausgehor 
ben werben, menn fie von ganz befonders fräftigem 
Körperbau find und das jährlihe Erſahlontingent 
—— Zuhlifenahme derſelben nicht beſchafft werben 
anı. 

+ Berlin 11. Nov. Geflern und heute wurden 
beim Minifter Eulenburg Conferenjen mit Wbgeord: 
neten ſämmtlicher Fractionen abgehalten. Auf Erfu- 
dien des Minifterd wird firengfte Verſchwiegenheit 
beobachtet, Eine Subeommilfion beräth über bie Er+ 
gebniſſe ber Eonferenyen, — Die Eröffnung des Land ⸗ 
tay& geſchieht morgen durd den Grafen Roon. 

* Berlin, 11. Roo. Der geftrigen Sigung ber 
Kreltorbnnungtcommilfion wohnten @ulenburg und 
Verfius beir Es hat eime allgemeine Beiprehung 
ftattgefunden und barauf iſt geitern Abend eine Sper 
cialcommiffion aufammengetreten, beflehend aus ben 
Herren Berfius, Laster, Bender, Friebberg und Rauch⸗ 
baupt, um ein Compromiß angubahnen. Die Eom- 
milfionsverbandlungen mit ber Wegierung werben 
heute Bormittäag fortaefept. 

Paris, 10. Nov. Die republitanifhe Linke 
bielt eine von etma 90 ihrer Mitglieder beſuchte Pat ⸗ 
teiverfammlung ab, in welcher jedoch Gambella nicht 
onmeiend war, Die Berfammlung beſchloß, weil bie 
National»Berfammlung feine conftitwirende @emalt 
babe, keinerlei conftitutionelle Vorlagen zu unterftägen 
und bei ber Feſtſtellung ber Tagedorbnung barauf 
zu dringen, daß bie, Arbeiten auf bie gefchäftlidhen 
Berathungen beihrärft bleiben und daß juerſt bas 
Budget und bann bie Militär «Reorganifation diecu ⸗ 
tirt werde. — Die BVerlefung ber Borfchaft des Prä+ 
fioenten iſt endgältig auf Mittwoch feftgeiegt. — Man 
verfiert, die National-Berfammlung werde zuerft ei- 
nen vom Juſtizwiniſter Dufaure vorzulegenden Ge 
fegentwurf, die Reorganifation des Geſchwornen ⸗In ⸗ 
ftituts betreffend, berathen. 


+ Brüflel, 11. Nov. Die Generalverfammtung 
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Die ne in "Zarratanofj. 
(Sortfehung.) = , 
Drloff, eimer ber Ihdnften Männer feiner Zeit, 
einigte dann die Berführumgen der Liebe mit jenen 
Eprgeiges — er heuchelte eine beitige Leidenſchaft 
das junge Mäpcden und ſchwot ihr, daß fein Les 
davon abhänge, daß er ihr Herz und ihre Hanb 
ite, 
Das arme vereinfamte Mädchen fiel fo untwiber 
ich in bad fhmähliche Ne, weiches ihrer Uner: 
enheit bereitet; fie glaubte ihm und liebte ihn, 
Der infame Drloff überredete fie, daß ihre Hei⸗ 
5 aeheim bleiben müfle, damit nigt Ratharina ba- 
höre und Vorſichtsmaßregeln ergreife. — m 
Nacht bradte er eime Geſellſchaft von Miethlin» 
zu ihrem Haufe — von benen einige bie Gewän ⸗ 
von Prieſtern ber griechtſchen Kirche trugen, mäh- 
Andere aı8 Gavaliere gekleidet waren, um Zıu- 
des Zrauungsacted zu fein. 
Das Blendwert einer Hochzeit ging vor fih. Die 
szeifin begleitete nun Alexis Deloff, den fie für 
ı Garten hielt, bereitwillig nad Leghorn, wo für 
Heftändig Unterhaltungen aller Urt gegeben wurben, 
Ein ruſſiſches Belhwader, das vor biefem Hafen 
Unter lag tar von dem englifhen Admiral Greig 


commandirt, Dieler Offizier, entweder der von Drioff 
Betrogene ober deſſen Benofie, lud die Prinzeſſin ein, 
bie Schiffe zu befuchen, die bald in ihrem Namen be» 
fehligt werden würden, 

Sie nahm «3 an und ſchiffie ih ein, nah einem 
Bankett, unter den Hclamationen einer großen Bolts- 
menge. Die Ranonen bonnerten, der Himmel mar 
tar und hell und Alles gab ihrem Beſuche ben Ans 
ſchein eines glängenden Feſtes. 

Bon ihrer mit Flaggen bebedien Galeere wurbe 
fie auf einem prädtigen Yrmfluble an Borb des Ad⸗ 
miralfcıffes gehoben, mo fie mit Ehren, wie fie einem 
gilrönten Haupte —— empfangen ward, Bıs 
dabin war Drloff nicht einen Augenblid von ihre ger 
wichen. 

Plozlich änderte ſich die Scene! 

Otloff verſchwand. Anſtatt der fröhlichen und lä⸗ 
chelnden Difigiere, die ſich noch einen Augenblick zuvor 
tief vor ihr gebeugt hatten, jab ih das unglädlide 
Dpfer von finfteren Männern umgeben, von benen 
ige Einer anfündigte, daß fie eine Gefangene auf Be 
feh! der RKailerin Katharina fei und ba fie wegen vers 
fadıen Hochverrathes bald vor Bericht geſtellt werben 
würbe. 

Die Pringeffin glaubte, bak fie träume, 
lauter Stimme rief fie ihren Gatten zu Hilfe. 


Ire Wächter lachten ihr ins Geſicht und fagten 


Mit 


iht, fie bätte einen Geliebten, aber feinen Batten ger 
babt und ihre Hochzeit jei eine Farce geweſen. ; 

Ihre Berziveflung bei dieſen ſchreclichen Enthüls 
ungen ging bis zum Wahnfinn. Sie brad in Schluch⸗ 
ven und Borwürfe aus und enblih wurde fie ohn ⸗ 
mädtig. 

Die Gelegenheit benüßte man, um ihr Feſſelu 
an Hände und Füße zu legen und fie im ben unieren 
Schiffsraum zu bringen. Einige Stunden fpäter fer 
gelte das Geſchwader nad Rupland, 

Troß ihrer Hilflofigkeit und ihrer infländigfen Bit 
ten wurde das arme Mädchen bis zu ihrer Ankunft in 
Sr. Petersburg im Eiſen gehalten, bif fie vor die 
Raıferin gebracht wurde, bie fie zu fehen und zu ber 
fragen wünfdte. Katharina war alt; die Prinzeffin 
aber ſecht zehn Jahre und von herborragender Echön- 
heit; dieſe Ungleichheit zerförte ihre lepte Hoffnung 
auf Gnade. Aber da in Wahrheit feine Anllage ge» 
gen fie vorhanden war und da es zu viel Lärm ber 
urfacht haben würde, fie vor Gericht zu fiellen, gab 
Ratharina, nad einer langen und geheimen Bufammen- 
funkt mit ihrer unglädlihen Gefangenen den Befehl, 
fie in ſttengſten Gemwahrfam zu halten, 

Sie wurbe in einen ber unterirbilcdhen Kerler eines 
Befängniffes nähft ber Newa gebragt. 

Günf Jahre vergingen! . 

(Stluß folgt.) 


— — 


der fatbolifhen Wahlvereine hat ſich gegen jebe Mebr- 
ausgabe Für das Militär ausaeiprohen und bofft, 
daß die Legislafur gegen eine Rückkehrt der Noven- 
ber⸗Maniſeſtation fiderneftellt werbe. 

+ Nom, 8. Nov. Durch einen in ber „Nuopa 
autologia“ veröffentlichten Artikel über das Contlav⸗ 
wirb der Nachweis zu iihren nefucht, dak das Hecht 
zur Ausichließung eines Papftes, reip, eines Ganbis 
daten für den päpftlihen Stuhl biftoriih nur Deiter- 
reich Spanien und Frankreich zuftebe und feineämens 
miit dem früheren Beftäliaungsredte bes 1ömiicd.- 
beutiben Raiferreihs zuſammenhänge. GEs wird ba- 
bei a. f die Mirtunnslofinkeit des gedachten Ausſchließ ⸗ 
ungörechte® bingewielen und die Behauptung aufge 
ftelt, dak der Enfluh ber Regierungen in einem 
Gonclave ſich lediglich auf eine Anzahl idnen günſtig 
aefinnter Cardinäle beihränte In einem meilern 
Aıtifel wil Das gedachte Blatt fih demnächſt über 
die verſchiedenen Barteien im heiligen Gollegium und 
die vorausfichtlichen Ergebniffe der neuen Bapkmahl 
fobald eine ſolche nothwendig werden Sollte, auslafien 

* Dondbon, 10, Nov, Lord Granvilles Rede bei 
dem geitrigen Lorbmayo’-Banket ließ die inneren An 
celegenheiten des Landes umberübrt. VBerüglich ver 
susmärtigen Verhältniffe hob Lord @ranvile hervor, 
dag der Genfer Schiedeſpruch lediglich eine Belbfranr 
fei und Enntands Ehre nicht berühre. Die Schaden 
jumme möüfermen ohne jeden Groll zahlen. Die 
Troamweite ver Entiheidung in der Sau⸗Juan Frage 
ſei ungemein übertrieben morden. Nenner gedachte 
hierbei ver mühlamen, gewiſſermaßen undankbaren 
Aufgabe, welde der Kailer eines großen, bieberen, 
geiftig hochbegabten Volkes mit dem Schiebsridhter- 
amte übernommen babe, mit Worten ber wärmften 
Anerfennung und bober Befriedigung, — Der Han- 
belävertrag mit Frankreich entiprehe im Weſen und 
Gi: undiägen den Freihandelsprincipien. Redner ſchloß 
mit ber Verſicherung. bie Regierung werde Englanıs 
Eye und Jutereſſen wahrnehmen un) mit dem 
Munde, dah mit England und alle übrigen Natios 
nen ber frieben erhalten bleibe. 

r Zonbon, 11. Rov. Eine große, 24 Stunden 

douernbe Feuttabrunft hat die Getreideſpeicher in be: 
Upper Thames-Sireei total eingeaſchert. Beträchtliche 
Betreidevorräthe find zerftöd. Der Schaden besiffert 
ſich auf 100,000 Pf. Sterling. 
4 * Ronftantinopel, 10. Nov. Die türkiihe Re 
pierung bat Das von Midhat · Paſcha gegebene Ver⸗ 
ſprechen, die türfichen Bahnlinien mit den ſerbiſchen 
Linien zu verbinden, zurüdgezogen. 

* Boflon, 10. Nov. Mittogs 1 Uhr. Geftern 
Abend ift ein großes Feuer, welches noch ſortdauert, 
ausgebrochen. Der eigentiiche Geihäftstbeil, die Kar 
thedrale, bie Aare Gelhäitägebäuse und Schiff: 
im Hafen find verbrannt. Man berechnet den. Scha · 
ben auf 100 Billionen. Gegenwärtig glaubt ſman 
dee Feuers Here zu werben. 

* Boften, 10. Rov. Der. aus ber Feuersbrunſi 
erwachlene Schaden wirb auf 250 MillionenyDollais 


geſcha 

— 10. Nov., Abends 10 Uhr. Die groß 
Feuerdbrunft, welche 20 Stunden mährte, hat alle 
Gebäude auf einem Raume von 70: Morgen einge 
älder. Das Innere der Börie, des Noftamtes iſt 
audgebraunt, die Trinitytirche gãnjlich geritört. Au 
berdem wurden vorzugsweiſe Geſchäſtshäuſer und 
Speicher mit Wolle, Leber und Trodemmaaren von 
dem Ung:äd betroffen. Man hofft, dab ber Schaden 
100 Mil. Dolars nicht Überficigen werde, Mehrere 
Vorfonen find umgelommen, viele veilfl. Schatz 
fetretär Boutwell zeinte telegraphiich an, Daß er, um 
finangiellen Schwierigleiten vorzubeugen, jede in ſei⸗ 
ner Macht ſtehende Hülfe leiften werde, und man 
fi zur Reit keinerlei unbegründeten Belorgniffen 
bimpugeben braube, — 11. Noo,, Morgens 4 Uhr. 
Das Feuer hat um Mitternacht abermals beftig um 
fi zu areiien amnefangen. Dam hofft jedoch, das 
felbe bearensen zu können. Aus Chicago unb an 
beren Sıarın iſt Hülfe angeboten morben. Aller 
Diten find Deetinss zur Unterſtühung zufammenbe- 
zuren. Mittaos 11 Übr. Das ymeite Feuer iſt eben 
ſalls bemältint worden. Daffelne war durch eine 
Gas-Erplofton veranlan! und bat ſechs weitere grohe 
Epeicher vergebrt 

* New Hark, 9. Noo. Nach dem nunmehr voll» 
ſtaͤndig vorlienenven Wablberidten hat der Vräfident 
Grant in 30, Greeley in 7 Etuatın der U.iom ges 
fest (MW TB.) 


* 








Kofete und ve malte Se Mei ie 
Raifersiautern, den 12. November 


* (Beiipwedlel,) Bei ber geftern Aattgefun 
been Baupläge-Berfteigerung der Eben Demuth 
wurden 51 Bauplähe, die einen Flächentaum von 3 
Tagwerl 56° Dezimalen einnehmen, wovon jdoch ca. 
60 Dezimelen für Wege abgehen, zu fl. 23,650 ber 
äußert, wozu noch 10 Procent Steiggeld lommen 


* (Gäcilienverein) Mit Bedauern erfahren 
wir, dab bieler Verein, welder mit fo glänsenden 
Hoffnungen "ind Leben trat und jo manchen fchöanen 
Genub uns bereitet, in Folge von Differengen mit den 
profeffionelen Mufitern feiner Auflölung entaegengebe. 
Sollte es bean außer bem Bereiche der Mögluhleit 
biegen, die obwalienden Differenzen zu befeitigen? Wir 
tünfden lebhaft, es möge eine beiderfeitige befriedi 
gende Löfung im Saterefje bes geiligen und muRlali- 
ſchen Lebens im umferer Stabt vermittelt werben. 

r Zweibrüden, 8. Nov. Gehtern Morgen ber 
gann der Grundanfauf für bie Landau Bweibrüder 
Bahn und zivar zunähk in biefiger Bemarlung Die 
Abihägung ber Grunbftüde bat, ſowen die neue Linie 
ben Aarten Bineibrüden durchzieht, ſchon vor 8 Ta- 
gen flatigefunden. 

tHomburg, 11. jRov. Bor einigen Tagen 
begab ſich auf Requifition die Berichtälommiffion von 
bier nad Laubsborn um die Art und Weife bes Tor 
des eines Manns zu conflatiren und traf bafeldft 
einen Leihnam am, der {don eiwa 3 Wochen in einem 
verſchloſſenen Kämmerlein, unbeadtet von ber Auben- 
welt im Bette lag. Spuren einer gewaltſamen Zo- 
desart haben ſich nicht ergeben. Der Berflorbene bes 
wohnte ein einzelnfirhendes Häushen — und war 
in lehter Zeit ſtets abweiend auf Wrbeit, fo daß fein 
Verſchwinden nicht auffällig erſchien. Nur einem glüd 
lichen Zufall ift die Entdedung zu verdanken. (H. Any.) 

+ Zandau, 6. Nov. Yan der heutigen Stadt 
raihsſigung nahm Hr. Knobloh den Umftand, daß 
ein biefiger Lehrer an die Spehhe des im Edentoben 
gebildeten fpecifiich datholiſchen Lehrervereind, im Ber 
genlage zu bem allgemeinen baperifchen, ſich geftellt 
bat, zur Beranlaffung für eine längere YAuseinamder- 
fegung, in ber er u. A. betonte: 


„Ach bin weit entfernt, bie perfönliche Freiheit eines 


Lehrers im Geringiten beeinträchtigen zu wollen, aber jo 


wenig ein conititutlomellsm. ſcher Staat Beamte ans 
ftellen und befolben wird, bie fidh offen gum Mepublicanis: 
mus befennen und für dbenielben wirten,-jo wenig fann es 
den Vertretern einer Stabt — wenn von ihr 
befolbete Zehrer, welche an Schulen wirken follen, auf ber 
ren Bänfen bie Kinder ber Bürger verichiebener Konfeffios 
nen fihen, ſich einem Vereine anjchließen, ja fogar mit an 
die Soltze desſelben ftellen, welcher mit In fein 
aufgenommen: bie @rrichtung von Communalichulen 

befämpfen; einem Verein, deſſen Gründer fidy zu den 
Brinsipin deö Sollabus befennen, Prinpipien, be nadı 
— Ey jeber ehrliche und freifinnige Mann befäm: 
v 

Ein hieran gefmüpfter Antrag mwurbe von dem 
Stabtrathe einflimmig in, folgender Fafſung ange 
nommen ; 

1) Die latholiſchen Lehrer der Communglſchulen 
dahier find zu befragen, ob fie Mitglieder des Laith, 
rziehungspereins find, und im Bejabungsfalle, melde 
‚Stellung als ſolche fie gegenüber der Gommunalfchule ein» 
nehmen? 2) Der Herr Bürgermeifter wird erſucht, die 
Errichtung einer beſondern Schul-Infpectord: Stelle für 
die Gommunalfhulen Landaus auf Koſten der Stabtge- 
meinde, und die Beſehung diefer Stelle aus bem 
Kreiſe der Lehrer der biefigen höheren Unterrihtäan- 
ftalten zu erfirchen. 

+ Zandau, 9. Nov. Dem Bernehmen nad bar 
ben jämmtliche katholiſchen Lehrer der biefigen Gommu 
nalſchule, 'mit Ausnahme bes Herin Huth, in Folge 
bes mitgeibeilten Stadttathebeſchluſſes vom 6. d, M 
geſtern auf dem Bürgermeifteramte die Etklärung ab» 
pegeben, daß fie weder Mi:glieber des in @beäheim 
gegründeten fogenannten „Latholiihen Etziehungöver⸗ 
eins“, noch Mitglieder bes „bayerifchen pädagogiſchen 
Bereins” find, — 

+ Srünftadı, 8. Nov. In ber geſtrigen Poli⸗ 
igerichtöfigung wurden mehrere fonntagsihulpflichtige 
adchen aus Quunheim wegen Belud eines Zany- 

platzes während ber Kirchweih zu je 2 Tagen Arren 
bermitheilt. (Rorbpf, W.) 

t Pirmaflens, 4. Nod. Schon wieder haben 
oir einen äbhnliden Unglüdsfal zu berichten, wie den 
weulich zu Apofte smüple vorgefalenenr, Einem Urbei- 
ter des ibicfigen Buchbindermeifterd Hrn. Diener wur 
—8* bei unvorfihtiger Handhabung der Beſchneidma · 

ine bier Finger der Iinfen Hand am hinteren Gliede 
abgeſchnitten Eine eıfhütternde Warnung für Ude, 
welde an derartigen Maſchinen zu thun haben. 

* In die Präparandenfhule in Bliesfafel find 
biefes Fahr 18 neue Schüler eingetreten, woburd ſich 
die Zahl der Höglinge auf 21 gehoben hat, Im Bars 
jvbre hatte die Unfalt nur 12 Zöglinge, von denen 
6 in’s Seminar aufgenommen wurden. 

+ Ia tem Dorfe Ritterfiraße bei St. Johann 
a. je. 8. ſtach der Bergmann J. P. Zeig am 27, 
Ill, dem Bergmann: Henri Schmerr, einem Vater 
von 8 Kindern, nah einer Andtauir, an meer die 
Beiden ıhrilgenommen und ſich angeicunln, berart 
mat eiuem Meier ım den Unterleib, daß fofort die 
Gingewerte beivorquollen und der Verlehte am andern 
Motgen ftarb, Dir Thater iſt verhaftet. 

t Ftariftiihen, Nah den Jahredberichten 
über die bumasıflilgen Anftalten der Balz gähite am 
Schluſſe des Schuljahres 1872 bie Studienanſtalt zu 


togramm 


— 


Speper 332 Schüler, jene zu Zweibrüden 187; feeır 
die Lateinſchule in Landau mit ber Borfchule 154, 
Fraatenthal 101, Neuftadt 86, Dürkheim 82, 9, 
ferdlautern 78, Germersheim 75, Richheimdolarn 
65, Goenloben 63, Annmweiler 61, Aufel 57, Grin 
Rabt 54, Bergsabern 44 und St. Ingbert 41. Din 
nad befanden fih an fämmtlihen bumanifliichen L. 
Halten der Pfalj ım GBanıın 1527 Schüler, x 
benielben find 909 WroteRanten, 547 Katholiken, ı 
Menonniten und 79 Jitaeliten An der Stubienanis 
in Epiyer, fowie an ben Zateinihulen in (Edenkoben, 
Dermershem und St, Ingbert bilden bie SKotkelitz 
die Mehrzahl, an dem übrigen Anftalten bie Pas 
ſtanien. (Bi. 8) j — 

T In Mundenheim find geſtern Nacht e 
Scheuern abgebrannt. E 

r Auf der Marlung von Shönau wurden an 
4. do. fünf Wildſchweine erlegt dur den Dberförte 
Ernk und den Lehrer Heiäler. 

+ Rafıel, 5. Nov. Laut einer amtliden Bu 
richtigung, welcher wit im Weſentlichen bereitd zunan 
gelommen find, wurde bei der Entgleiſung vom 3. 
November bei Warburg nur ein Paſſagier getäun, 
der Locomotivführer und Heijer ſeht erheblich, der 
Zugführer und ein Schaffner unerheblich verlept. Do 
comotivführer unb Heijer ſchweben in Lebens geſabt. 

T In Schaffhauſen wäthet ein Milchtäieß 
Zaufende von Familien haben Milchſtceil gemacht, un 
einen angelünbigten Aufichlag ber Milch, bie jegt 3 
kr. per Maß toflet, gu hintertreiden. Unfatt Kain 
und Milch wirb Habermus genoffen. Gebe «4 Ian 
blutigeren Ariege ! 


Berloofung 
am 11. November Vormittags. (Höhere Pre.) 
2008-N:. Gewinn: Re Genenſtaud. 
42,424 10 1 Rleiderfranf 129", A. 
14,594 56 1 Nadutiſch U . 
36,899 82 1 Salontiih Bi: ; 
23,792 97 1 Büfte 3 „ 
44,533 99 1 gepolfterter Stubl 32 , 
16,074 109 1 Reufiffen mit Dede 
und Baum 6. 
38,085 119 1 gepolfterter Etuhl 29 , 
38,991 155 1 Seffelgentell 4, 
24.217 157 1 Bettmösel 23 fl 36 ir 
Nochmittags Ziehung. 
Berogene Nr. Gegenftand. Werth. 
33,381 1 Kochheerd 85 fl. 
7,095 1 gep. Seffel 55. 
34,620 25 Bio. Hanf 17 „30 k 
83,690 1 Salonipiegel 55 „ 
38,775 1 ” 40 „ 
80,829 1 oval, Spiegel 70 „ 
10,265 1 Rodheerd 45 „ 
80,062 1 Weinprobe 18 „ 
83,172 1 Koffer 30 „ 
19,878 1 Schtelbzeug 16 „ 
46,314 1 Did. Hanbräder 9 „ 36, 
43,370 1 Eonfeil vaſchwa zem 
Marmor 170 „ 
80,871 1 Roffer 25. 
26,639 1 einipannin Geſchitr 40 „ 
24,746 1 mollene Dede 15 „ 
12,187 1 Bortefewille 30 . 
16,953 1 wollene Dede 15 „Ak 
11,626 25 Po. Hauf 17 „%, 
41,391 1 Delgemälbe u 
40,750 1-gep. Suhl 29 . 
17,020 1 Wolfsdecke 25. 
22,014 1 Rlappieflel 60. 
16,284 1 Diewigem 15 „ 
18,947 1 Damenfrcceät 200 „ 
12,861 1 Roffer 14 „At 
3,024 1 Räymalcine 70. | 
14,450 1 wollene Dede 15 


, Auf die Nummer 29,138 fiel heute der 1. & 
winnft, I grünfeivenes Sopha mit 6 Fautemis um 
Salomiſch, im Werbe von 500 A. 


Dienftes : Nachrichten. 

Der biakerige Foruaebilſe Joh. Bolmer zu Meitertik 
a ung Zeiftamies Rrußadı, wurde auf de beim Kımet 
eubemsbah, Foe aauis Winnweiler, erledigte Forſt aebufencen 
verhßt, . 
„ Der Schulti nfi⸗Erſpectaut Arclıh Weil von Jnmakiz 
ift zum Schuldetwehſet am der pioieft Schule zu Wbagenmz 
und ber Keinen Übilzelm Göorpel vom Weblingen zum Yet 
am der Frosch. Schule in Lirkweiler ernannt worden 7* 


Theater. 

Senniag den 10. Nob „Thereie Kıoaeh,” oder Wien“ af 
alıe Kunfller.“ Gentebud mein Befang und Zanı in zul 
Abideilu gen ven Earl Haffuer. I 

Alm. Klein führte die Titelrede mit folder Iicb ai 
ar Scall daftigteit, mit naräcdıdr Buumürteg’cit = 
mat funula tijchem beschten Siunt durch, fe wur ebrunıe- jche = 
der Wabnſtanoſcene zu süb cm und di.fiibe im groß.u Sam 
ulden Stiel vorzufähren 113 au in der jontalen, 

write Srimmana bervormruien so dak mir glauben 

da⸗ Purſilum wis auch Di Kruttk ihre Werdiemitı 1m wu 

Melle gewürdiat, bao Ciſteree auch gernt etwas Kanı.s # 

die hiflerijhe Krones wiihn möhte. Thereſe Krenee fazı or 

ale Kınd zum Zbrater, da ihe Bater Direklot cinet Kimi 





N 
et 
mad” 

“ 


Ira’, fr l. 
Werhburg. Bir teulſitte wicht und erft 1820 gelang 18 Äbr, 
nur mit größter Mühe rin Ganſpiel am Brocolviläbter Thrater 
in Bin zu bewliten. Der Eucerk ibree 1, Aulterliond war 
ı.bod fe belllant, daft unverzüalas cin Enaagement mit ihr 
atsıeihlonlen wurbe, im meiden fe ſich ſchnell zum entſchledenen 
Lieblina des Bublifums aniidwara. 

im Rrisker der Kamaligen Zeit mannte fie, ba fe ihrem 
Mulbwiuen eit bie Zilsel Fhlekent Iteh, Faß bie Wrängen ber 
läudigfeit beräbrend, diejelben jeeeh nie Aderidhrin: „Die 
Srarie bir Eriwhatlidr," 1H26 craab AH cine Mipfiimmuns 
im Publitum nenn Ar, als fle in die Gehhädhte eine wornch: 
wen MR.ugelmdıb 6 auf unierundliße Weile wrı flohen wurde, 
mach und nach leatt Mh jeboh Bilde und das Bublikum 
irhmte fd mit ibe wiedet aus, Sie follte jedoch midt wiebr 
Iange bir wiedeterobertt Bund brijelben aenichen, Indem Ace 
iden 180, khmegtiden 2 iben, im 29 Jahrte idtes Lebens 


erlag. 

" Hädıt Keim, Klein year «8 Hr. Wirtner, old Rıilmumb, ber 
vorteefflih ſeieſte und deſſen Leiftung eine vorzlnliche genanni 
werben muß. Ausb über Raimund läht fid manches Juterche 
(amte mittbeilen, body beben wir umiere Motiven auf. bie bie 
Direktion ein Raimund'ites Sıüf ung vo führen ‚wird 

Eimmlide Mitwitlenden befriebigten mad Sräfın. Nur 

rr Dalberli md ſich brinübem, etwas mebr Feuet zu Ente 
wicein, ſeine Darhelung madte da9 Bublifum fa frieren 
Münldendwertk wäre ferner, mem der Sowiflene, Aatt gu 
ichreien, oulflirte- - 
Mir fönnen dem Sm, Direftor micht zumuthen, bafı er für 
«iniache Byabluna bad Stift uns bepmilt vorfübr. & 
Danpel und ehr, Jubn und Yanbiufiztbichuft. 
F Raiierslautern, 14. Moe, Der ewige Dietwalien: 
warft war hart befahren. Das 100 Kraut geute Ab auf 
ft., das ION Näjle 1012 fr,, dns Pd Werft dt fr., Bir 
sent beenl schen. das Pd, Raflanien 6-8 Er, bad Pid, Amürs 
trln 3-4 fr, Butter 3946 fr., das Wi ih fr. Die inennüler 

preife wie armöhntic. . i 

* Hamtaubl, 11. Nov. (Mittelerrid,) ver Ger, Bkisın 

—MA. — fk. Rom il 11. - Sy A — fr, Hatır 
ms, Belle N. — Er, Biden — K te, Lim: 
ver Mt — fe. rien HR. — Mm. 6 Pd, Aornbros 24 
tr. 1 Tb. Pntter Bi te, 1 Dpb. Gier 26 fr, 1 Ger, Kars 
tof-In ı m 30 fr. i 

» Rramfiseı 11. Ren. 67, Uhr Aber, eWhiechnfschdt.) 

Grit 08 IN, 2 eg, Staalsbohn BET m 

%7, bey, Zombarbn 218,1 bey, Wlijabrtb I 9 bei, Norbs 
wehidabe 216 bey, Defterreig. Fantarıien 1064-64, by, 

Delrer «Diurfie Baut 129°, bei. - t 

* Rrantiurs, 11 Now. Mer beutige Viebmatſt tar 
aut befabren- Ee warın anarlrichen: 
ad 310 DOdlen, 120 Aüte mnb Rinder, 190 Kälber und 

sch Himmel, Die Breije Akten Mb: Dehſen 1, Oual, 42 il, 

2, Dual. 40 MH, Kübe 1, Dual. Bf, 2, Qual 36 Il. 

älter 1, Cual. 38 A, Dämmtel 1. Qual. 33 Al. wer Gr. 


ardärre Wühne, auf weiber fie auflrat, wir ı 


® Rdin, Ih. Rev. (Broducenmart, Sbluhs Beriht,) 
Wegen böder, rif, biek 3%,, ih Iremder 84, ur Minen 
| ber 8%, vor Mär 7.26, per Mai 7.06%,. Morgen warler, 
———— 8. der Rev. 429, per Mi; 5.657, Dee 8 


* 

* »rmıNort, 9, Nov. Shiuzloure Bob (Eur 
Aonta 113, hödhr 115%, nedrigaer Id, Dun 
; Bonbon iin Morb) 15T... Iarır Bez IBM, Me. nem 
111%, Grie-rienbahn:Kciiem bir „, Ru send sHctien 127, 
! Brumterolie 19%, Derbi —, 
! + Die Wolpauspräygums um Dearichen Reige brirus 
: bie 21, September 393 Mall. Stark; ſeundem find Bid zum 
Da Oltobet, alſo in 5 Wadem aeriäyt worden ferne 5} 
"Mil, Marf, fo daß argenmärtis im Banym auswoeäu fluid 
I Ah Mill. Mait Die Auspıkıuna fhreitet blermid in dem 
| Berbättniile von ca. I0 MIO, Marf ver Mohr, d20 wir ver 
| N Fit aus der birbrigen Muserärunz bereiten, wrie 
I ter ject, 
nach bie MeldbrMeaierung im dem lehten Taxen bebeutendr 
Beldmertbe in Emsland aufgrfauft, welcht fit anf mebrere 
TRıd. Thaler belaufen und vrr Damrfer mad Hamburg ber 
jhrd rt werben. @benlo ſind bereits mritere übſchluſte auf 
„ldpeinmmenbe* Studungen aus Anitralten unb Amerifa ar: 
Machi; Irptere werden auf 5 Milsonen Thaler beriffert 

+ Die Voßverwaltwngn miederbelt ih:e Bitte, bi ben 
N Modriflen der Bileſe ac. mad green Orten dig Wohnung anım< 
geben, und zuar — um das Sottiren ber Briefe au erleih: 

tern — unten teh1%, wummittelbar unter ber Amgabe bre 

| SB: fımmunyderte. 





7 (Die Brasgärten) Um yı canem mabebaiten me 
meohblldunrdenben Brünintter zeitig dım Frübjabt au arlanıcır, 
an bem +6 in ber Zelt bes U⸗berganas von der Winters gur 


Sommerfütterung jo bäufls febit, empflchlt ib, mie be „D, : 


® ta,” mittkeilt, midte mehr, ald die Anlage eine did am 
Mebbirr bıfinmlien Brasgariend. Mäprend ſonſt bamerıd- 
Wradländereien Ärkten mit wichihem Nutzen zur Helinhikies 
ung verwandt und mlt gedßerem Boribell zu⸗ Oruerwer bune 
verbraucht we ben, fe il eb. mie J. Kübn im ñert acfröntm 
Brrishchrift Über dir Ernährung dee Rinbviche demett, mt 
holen Ahrasaärten mwraen ihrer beauemen Bane und 1ddht mö: 
lichen tormbälhıen Biene amberd, Dutch Gompet, Jaud, 
Ad bäugungen x. lant ſich in ibmen mit mur «tue aröhreıe 
Kuttismenge gewinnen, kondrın es wird auch bie Nährf- ar 
ber I:pterem nad mörfihR arſteigert Das junae Bras duir: 
Värten Ihefert nicht nur ein an ſich ungenutiu günſtig auf bie 
Much abſonderung wirfube® guter, fomberm auch eiıt vorza ze 
lichte Mittel, um durch Seifut erung deſſelben zu Barden ılth 
gewo· derem Kler dem Nhrwerlh des Auttıra alkihmähiz ge 
Dia zu balten. Aubeteem grwadtt dae jange Brad, den 
Thieren zeitweile geweiht, eine wedeiisiiche Abweheelung und 
mingent, intet junen Mlee gemenat, diemm eimas von feier 
aufdläbenden Eig.uigaft, Haben el de Brasgärten einn irre 
Ihen Gund unb rime fonmige, geſchützte Paar, jo gebem für uits 
abbd ein [ehr frübes Grünfstter, was man anianas den Ehirs 





Aür bie fermeren Auserägungen bat bem WB rttelumen ; 


con yordındkig ım ner Tike nule aufmbräht qiebt, b’s 
dann In arbzeter Meitge gewonnen und mit dem eflı- 
Kıre zuſrinnen unter Siroßbäfiel aeſchninten, den # vier a 
reiht werd. Mai die Weir dewalt mar eimen allımduica 
| Meb.cganı von der Binterffitterumg sur Arünfürerus. 


„Die Mufikalilce Welt“ Sammlung ausatwäblter 
Gompgeoflt onen unnrer Reit, Henth Kıtolff’e Beriag in Bramas 
Ihmiı, Das vo: und liegende Dfioberpeft bein im jcımer 
Ausgabe A che vortefflibe, Erbe foiehbare und melodiöte 
DOrigtsalglar mad: mas un deu Ausgaben B mad Ü (für 
bebe — Hir fe Zuumate) enmjulle 6 Ordlgimalumiterm von 
veizembent Liedern und Brtaden belichter Meiner dir Jedtieit. 
Die Au waht dire Ste Manme net dem Woripridgen ber 
3 rlagsuandlung, mar Wediguno, Meued und alg-mein Mile 
ſetechadee zu Tiefer md jornit nah mıd nad einen mular 
tischen Haue Sat zu dilden wolilässig überein. Durb eine 
uff Belheiligung auer Rlafim ber Befcihaft am biejem 
| vervindvoden Unternehen deffen je erſtan niich biuize Peris 

Quartaladonnent hür sine jede der drei Auegaben ven drei 

Nenatöixfien zu 5 rei. 5 Mufifbesm mut 15 Zar) auch 

dem Unbemminielten mög if, wird Deere Swel unlenidar ers 

reicht und ſomit dic moc und u foiticheeteade Wrebürger: 

rg diefer meine ber Kunst in all Yamllien begünftrzt were 
den. — Die den Momarscıtn benefllste „Runbihau* dert 

der Abonnenten cine einzchense Kenutmß «ber Wreiguliie im 
j Kunilliten. 


Meteorologliche Etation zu Raiferöfantern. 
.  Bitterunsodreigt über deu IRonat Dfisser, 
Die vorberrjinde Winocs ihlung war im bdirfemı Dienat 
entldpeden jüdenfilih; 107 5 W. Im Asimgelmem iurd m 


‚ brobagıcı: 
2 RD DD SD 5 38 BB RR 
Teens. 1 Biken Lorgpnt FASER: (ler. TER Kaas] 

Der mirttere Baroinetermand des Monate benug 75,93 
Dur. &ı dit wide besbıdıı am 5 bi RO — TITAG 
Ta, der fiht am 9, Di oz = Tr il Mm. Deud 
det todenen Bui: = FEB, PImn. 

Fir mise PKomatentesraluc «var WaNzU normal — 
TI R. das Marimam ira cin ain 2. bi 5% _ 171° 
(adj. Star. 17,69%, das Moni am 18. bei Wumbdlicie — 
"DI" dıbt, Min — Ih51. Das Toermomrler ſant wi srınd 
buwo No ale In üb on Hefrierpiub, 

Minierrt Dunüdend = 7,37 Mm. (Min 340 Mu 
Mar. 12,25 Tem.) Wittlere Tehatıns Feuntiufrit — 31.26, 
(Dtra, 6,0 ©, Mar. 973 © 

Renulumm: — 57,72 Qlter auf das Omadratmiter ee 
nenböbe 47,72 Am. 

Amlere Bewolfung — 7,9. 

ML te Hunme 9, Tage mit bt H. 6, Tage mit 
Irübeım , Earc mit bed. 15, Zayr mir Hegen 
mit Nebel 6, Zuge mir Reli Fi — —— 
Am 0, zum aus SW. 
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Dr. van Beeber 





| Borihuß-Berein Kaiſerslautern, 


deiugettagene Genoſſenſchaft. 


gilanz per Ende Mktober 1872. 





een re, 

5 — A. 6414. V. Capital⸗Conto. AM. 8, 
——— — ao 42, , Rejernefond-Eonto . - - „ 189. —, « 
UnfoftenEonto . . .- w * 1. Geluns unb Berluf-Gonte ; 5.18. 8 
Mobilien-Eonto . . 5 k rattens@onto. » » + » J h 

Gonto. - >... 5 129,776. 8. 192 Grebitoren . . . . „ 426,336. 14. 

TE 0.020000 316,288. 8. J i 
Ben nun 
— 88 ———— 
ft. 320,678. 24. 





meinem 


Gold: 


Adtungsvoil 





Ti'/,idm) 





Der Unterseichnele b 
teröberg bereits zu Herm 


beftend em 
lungen aufichernd 


Ich bringe biermid zur geſall. Kennfuiß, dan ich 
von heute an mein Geſchafteloeal vom Stubenraud'r 
chen Hauſe in das neuerbaute — — in 
der Babnboiftrafie verlegt babe, und dag i 


Ahren · Lager 


auch ein reichhaltiges Aflortiment von 


& Slver Waaren 


auf Lager babe, „Bei iplider Waare die dilligſten Preiſe zufichernd, 
empfehle ich mich einem geneigten Moblwollen. 
Raiferdiautern, den 9. November 1872, 


©. Crusius. 
Gejchäfts-Berlegung und Empf 


sberige Bio "ein Beidätt 919 Sihirmmacher, vom tr 
heri jäft a er, vom ‚ 
— ea or ar a a LEE 

‚und bält « zu nemeinten und zablreiden Aufträgen 
—5——— N ——— und relle Leiſtungen bei billigen Prrisfiel· 


nenten Ausſtellung v 
geftellt 
* 
Gem: 


bat, fabet ber Unter 
Betheiligung dur 


neben 








ehlung. 


eichnete eu bie audwärtigen Gewerbtreibenben 
en, Anmeldungsformulare - Licferſcheine koitenfrei vom 


emufeums begogen werben fünnen 
Nütnberg, nen 5 November IH72. 


Der Director des bayer. Gewerbemufenms, 


Maſchinen· Ausſtellu 


Franz Brozler, 
Variferfiraße Mr. 12. find vorräthig und glei zu beziehen: 
Driginal Schweizer Handdrefehmafchinen, ganz von 
Eifen, Dreſchmaſchinen mit I und 2 Pferve-Betrieh; 


Junggesellen-Ball 
om 23. Movember im Fruchtball Saale. 


Die Herren Theilnehmer werden erjucht 618 längftens Ubenb 
amilien, deren Einladung fte minfden, ichröftlih bei dem Unterseldineten in Vorſchla 
en —* mollen. Die aus Verſehen Übergangenen Junggeſellen wollen fi ebendafelb 


biefenigem 


Für die Unternehmer : 
H Deufchtel, 


Permanente Ausſlellung des Bayer. Gewerbemu. 
ſeums in Nürnberg. 


mn dem Vrogramme des bayr. Gewerbemuſeums ift die i einer « 
Beh u re rd a Beralb 
ungen über das ins Lebentreten dieier 


de Yadhlecti " 
Tung abgeſchlo E —* die Ben ee 
u jabl- 

ufügen em, daß Ber 
Bureau des bayer, 


icku Ausften mit bem 


Dr. E. Stegmann. 


In der 





ug 


(69,79,1 


Kaljerdlautern, im November 1872, 
0,1) Daniel@schneider. 


Zur Gelegenheit bes ’ 


Martini-Marktes 
empfehlen unier mit allem Neuen unb Schönen rei ortirtes Laer, als: 
Balchlits für Kinder und Erwacfene, Stoff und Woll:Kapupen, 
Kopf: und Herren-Ehäled, Seelenwärmer und Tücher, Pulswärmer, 
Strämpfe und Strumpflängen nebſt paſſendet Strichwolle, Terneanr- 


wolle, Iuterröce für Damen und Kinder, Kinderjädcen und Schuhe, 
alles in aterfannt guten Owalitäten zu billigen teflen reifen, 


Budo) Geschwister Spross. 





fadrbare Göpeldrefchmafchinen mit Putzvorrichtung, 
Patent:-Futterjchneidmafchinen und deigl. mehr, 


Für die Winter-Saifon 


empfehle ich eine reiche Mugmabl in 


Umbängtücher, Bafchlits, Stoff: und Sammt: 
Kaputzen, Ehäwls, Handfchube, Strümpfe, So: 
den und Anjtrider, Puls: u. Seelenwärmer ze. 


au dem billigiten reifen. 
MH. Bauer. 











51%, „bibof) 


Zum MartiniMarfi 


briuge mem großes Yaner ım allen Arten 
Herren-Sleidern, als: 
Aeberzieher 
in Ratiné, Floconné Doublé, Eslimo sc. von 12 fl. an, 
Daquels, Röcke, Säcke, Joppen 
in Buckskin, Vebours-Double, Ratiné, Floconné, ER: 
fimo ꝛc. ven 5 fl. an, 


Hoſen in Tuch und Buchskin von 3 I. an 
Weſten zu allen Breijen, 
Schlafrõcie, Wegermäntel, Damen. Mäntel, 
Jackken und Kuaben-Ruzüge, 


Tuch und Buckskin 


von 1 fl. 12 fr. per Elle von 60 Gem. an, 


A. Gallinger. 


Damen: Mäntel und Jacken 
Friedrich Welſch 


Das Neueſle in Winler-Mänlel 


für Damen, empfehlen in großer Auswahl 
| Gebr. Karcher. 


Ahr erlauben uns brermit auf eine neue Sendung der moderniten Kaputzen, Ba: 
ſchlit und Ropf:-Shatwis auimerfiam au machen, Ferner molree und Selbene Schützen, 
terfen, Schleier, Belerine, wollene Xicher, RinderHeid: 
uffe und Stragen, Budafin: und Blaes:Dandicdube, 
PBulsiwärnier Neglige: und Ban Dauben, 


‚Geschwister Stuirbrinck, 


gegenüber der Fruchthalle. 


in empfehlende Erinnerung. 


empfehle ih in aroher Audmwabl 








ulardd, Shatwicden, © 


Serren Cravatten und Mrac 
Süte, BallıSoiffuren, Baut 


Hierdurch bie ergebene Anzeige, daß ich mis dem 


Schuhwaaren⸗Fabrik 


verbunden mit Detnail-Werkauf eröffnel habe; weein 
ex hierin it bereits auf's Reichbatsinite aflorstet ind es tft ınel 


> n Beitreben oahln ge: 
reelle billine Bedienung bad Vertrauen meiner verel 


fen unden zu erwerben 


Diein Lager befindet ſich dem Deren Holdarbeiter Rocker gegenüber. 
*aijerslantern, im MRovenber IN72, 


Simon weiler. 


Filzſchuhe und Stiefelchen 


in bekannten Qualitäten 


brı Jean Vogel am Markt. 


auf der I. pfalziſchen Industrie Nusftellung 1A72 


Bockius’sche Brust-Bonbons, 
Bruſft Syruv a 24, 35 md 1 fl. 10 fr. per Flafve. 


Ber Huften, Gntarch sc. fehr au empfehlen 
Verfaufßitelle in Hailerslantenn 








bi Curl HMohle. 





ES 
NEE er Terre Ten 


euſtag ven 12. November, 
(Martini-Markt) findet im Früher 


Re C. Krafft'ſchen Saale 






Tanzbeluſtigung 


Hall. — Anfang Nabmittagd 3 Uhr. — Entree 


SE Lei re Er 


“Heute Abend erſcheim eine Beilage, jowie das Unterhaltunnobla 








7 7 Pre 
Scehneidez3 
werben auf Stidarbeit gegen hohe Bejablung fofort geſucht vom — 


Süngerbund. 
Morgen Mittwoch Abend 


Seneral -Verfammi 
Der 


 Mufit-Be 


Singftunde: Nicht beute, fond 
woch Abend balb 9 ihre, 4 


Geſucht wir 
Eine Perfon nelehten Witers, bi 
übrung einer Meinen & u 
einem Kerrm und amel ei 
den darin vorkommenden 
Sitrih moraliide 
TEN a Ta a Po edingung, mogegen Freu 
Bauplaͤtze-Verſteigerung ———— 
Montag, den 9. Dejember nächſthin, — * 
Realtek um 3 Ubr, i — In Det 3eltung 
Biriböbebanfung von driſtian Gelbert 
laſſen die Herren Fabrikbeſiße Friedrich ſt 
us Wilhelm Orth - Pr auf Tang- Lin l öcdiges k 
äbriae Zahlungstermine in Gigenthum ver: 
ee an PEN im Ki Haus h 
lans#ro. 372 — 8", Derimalen | £, ; Ztaffum 
dabier auf beim MAltenbote gelegen und re a 2, 
begrenst durd die Karläftrake, Friebrich taufen duch * 
Groell, Arftöher und durch bie Schmwas | Ex. h 
nennafle, — in ? Bauplähe abgetbeilt. 
Roiferälautern, den 11. November 1872, 


Dreh 
7153179) Hartmann, f. Notär. Hein der Eiſen 
Die Stein: nnd Pachtgelder | Tut su tauien 
ber frau We. Eppier bier, find im Haufe 


ded Herrin Ludwla Demutb, Kiienbabnftrake | — — 
2. Stof su entrichten. (BR,H,71 We 









nm: 
Tod ‚sanzeige. 


Freunden und Pelannten biermit 
die traurige Nachricht, daß unier ges 
Hebtes Sohnchen 


Guftad Hofmann, 


beute Morgen um 5 Uhr, nach furs| 
em aber ſehr ſchwerem Leiden, in 
jeinem 1. Bebensjahre, ſanft getorben 
















iſt. 

Um ſulles Beileid bitten 
Koiferslautern, 12, November 1972. 
Die trauerud Pinterblichenen 

@. Hofmann, Bergafſe. 






























ne 


e E 
chſel 
G. Maas Ze) Eh. Wende 


empfiehlt Yeln Lager in allen — @. 
Sorten G Fr} n Pr“ 
„Herren:, Damen- u. — 
Kinderſchuhen uud Stiefelm | ans friſch bei | 
in el id iter Arbeit zu bili 

De A ein na | na DE 
Maah dilliaft und prompt angefertigt ; Ne In der Nade des The $ 
moblirtes 3 


paraturen rhchfalls, LE 
Kunde de Huys | ri eaiinmer, 1 
Cilienmild, zur Vetſchönerung bes Teints tion u Pe Pr. ti 


——— von zn. Zaner, - 
ümeur in Dansig. An ber Mühlftra * 
Die Lait de Pys, genannt Lutenmlich Bollante int n role J— 
melde Geſtcht, Hals, Schultern und Arme 


foiort biendend weiß, jort und weich madıt, möblirtes Zim ne 


ber Haut ihre junendlche Friiche wieder gibt, lei iet Berlange 
und jıci von ſchaͤdlichen er iſt — A De 


- 1 Kähere 
übertrifft ale derartige Wiittel umb wird | pebisiom der Miät — 
ur Soniervirung des Teint von allen mes — —— — 


diginiſchen Faeut ſuten ger Es be Gme ehr <A 

jeitigt ſaͤmmttiche Hautubel, wie Sommer: vi | 

jprofien, Sonnenbrand, gelbe fHleden, Poren: „geräumige S u 1004 

flecken, Finnen, Flechten, unmatik be, . 2 ; 
Sinnen, Flechten, unnatürliche Mö:be Näbereb In der Grpeaition E * 


rothe Naie-se. unler Garant Preis pr n 
, Glafde 1 Thlr., Y, Malde 20 Sr. | Bortsgeitung, 
Hauptdepot bei (4l®,, B > 
- * ettfedern und 
J. Stuft, Ftiſeut. in BA Qualität 
Sur Winter -Haifon 
















bei Ort: 


empfehle id cine Huswahl fertiger Hüte 2 YHusträge 
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„  "dproc. und 4%, proc. Eiienbahn Onligationen vom | der Dberpfaly Rarb biefer Tage ein 75 Sabre alter 
Die @ehbbung der Tabafftener ax wi: —— belaunt, daß ie — —— am —5 * deſſen ‚Site —— 
| E erlin e en ber Abgabe ber neuen Zintconpondbogen zu ben» | bem Haufe geiragen twurde, und. man mit be 
Park Bedein Pe he elben burch bie kgl. Nentämter mit bem 80 Noobr. | faum wenige Schritte gegangen War, fürzte auch if 
{che auf Grund der preußifcerleits gemachten Bor | - I. geſchloſſen wird und baher die neuen Goupond: | ien ben Leichemug begleitenber Bruber plöglih zu Bor 
beiten einen dem Bunbesrath vorzulegenden Beleg bogen zu den bezeichneten Obligationsbogen vom 1. | ben unb war augenblidiich tobt. 
tourt Über die Erhöhung der Tabakfteuer und über | Deyember 1%. am nur mehr bei ber f. Erienbahns + $ onkfurt, 2. Rob. Die Einfuhr von Bes 
ne volftändige Menderung in dem bisherigen Mo: Totationd«Hauptlafle in Münden unmittelbar oder | pfeln zum Einfeltern iſt mın beendigt umb beziffert ſich 
5 ihrer Wercepfion formuliren fol. Den e'gent- | dur die Vermittlung ber f. Siaatd-Schuldentilgungd: | bie Mecife auf. 18,650 fl —  Eingeführt wuthau 
ben Anlaß bierzu bor ber im ber lehten Seffion io | Speciolfoffen Augsburgs, Rürnberg und Würzburg | an dem nerfdiebenen Landthoten 74,000 Ett. Ye 
ingend gräußerte Wunich des Reichttags die Salz, | erhoben werden können. ‘ j bfel, auß welden 15,820 Dim Kepfelmein gewonnen 
ner aufgehoben zu feben — ein Wunſch, beffen Berlin, 8. Noo. Bei ber vorgeftern im Grüner | wurden, ein Duantum, was zur Dedung des Plahbe ⸗ 
erüdfihtigung befann'lid damals von Seiten der wals abpehaltenen Hubertusjag> ging es mieber fehr | bürfniffes (Frankfurt und Sahfenhaufen) wicht ausreicht, 
eiheregierung zunefidert wurde. müßt her, Eine mit Knütteln bewaffnete Roite von * Shlorkalk ift der „Röin. Big” zufolge das 
Ju der That ift die aämgliche Aufhebung biefer | elma 30 Strolden, von ber berittenen Schumann. | tehlfeilfte Mittel, um Inſecten und Nagetiere zu 
it gutem Grunde fo umbeliebten Steuer im Beinzip | Ibaft im Jatereſſe der Sicherheit des Vublikums zum | vertreiben. Der Geruch deſſelben if inabefondere Rat- 
eihloffen, und eine erhöhte Beileuerung bes Tabafs | Ablegen ber Waffen aufgefordert, miberfegie fi dem |ten und Mäufen HöhR unangenehm, jo daß fie, wenn 
6 Mrquivalent für ben bedeutenden Einnahmeaus- Beamten ıhätlih. Dabei wurde einem Beamten die Chlorlall irgenbivo Bingeflreut murbe, ben Dit. fofort 
‚I in Ausfiht genommen. Die Erhöhung ift nad Hinterfchiene des Helms zerfweltert, während ein verlaffen. In einer franzöfifen chemiſch⸗/ medieiniſchen 
Vorſchlage der preuhiſchen Regierung alerbia;g | audetet ein Wurf mit einem Seibel an ben Kopf Zeitlchrift wird erzählt, daß man. in einem größeren 
ine gang enorme; fie würde das 12—ISfade ‚bes | erbielt. [potel in Saarburg, das fehr von foldem Ungejiefer 
sberigen Gapes betzanen, fals nicht, mie voraus. In der legten Beneralverfammlung ber Berliner | heimgeſucht wurde, ganz eclatante Refultate damit exe 
viehen ift, bie Beichtüfe des Bundesrates und no | Wailenämter wurde bie höchſt une: freuliche Mittheils | gielt habe. MWirkfam fei biefes Mittel ferner noch um 
uhr die des Meichtans mäßigend einwirken. ung gemadit, daß in Folge der foridauernden Woh- | auf Feldern, Ardern und in @ärten ürdfiöhe, Rau 
Rah dem bisherigen Modus erfolgt die Percep- | Manadnorh täglih 100 Kinder obdachloſer Eltern den | pen, Schmetterlinge 2c. gründlich zu vertreiben, indem 
im der Steuer befanntliy von der mit Tabak be: | Wailendepots überwiefen jwerben müſſen. Es jind | man bei trodener Witterung nur bie beimgeluchten 
Hangten Bovenfläde ; von dem preußiihhen Morgen Dies foft ausſchließlich Knaben, die ſchwetert in Far Städe mit fein polderifirtem Shlorlait gut überfireuen 
ıd 6 Thaler zu beyahlen, die der Natur der Sache | Milien unterzubringen find, Die Zahl der in Prie | dürfe, um fie volftändig und dauerhaft von diefer Veit 
nök von dem Producenten vorgeihoffen und in | varpflene befinrlihen Mädchen, ebenfalls Kinder ob+ | zu befreien, j 
m Preiſe feines Products wieder vereinnahmt mer: | Dahlofer oter ganz unbekannter Eitern, beläuft fid T Die Rhone ift in Folge anhaltend:n Regens 
a. mußien. . Diefe Axt der Gihebung- ſoll nun auf« | auf. 1800. * — ——Exrebus BE Dee Damm bei_Gommanderie if 
hoben merben, aus bem einfahen Grunde, weil * Dreöden, 10. Nov, Der Kaiſer hat heute | eingeflärzt, bie Infel Camargue ift Aberihimemmt. 
dem Tabalsbauer unmöglich fein mird, die fo | dem fähflihen Stautsminifter von riefen eigenhänr t Berfailles, 29. DM. Geſſern herrſchte im 
unhaft erhöhte Steuer noch ferner vorzuſchießen. din den Schwarzen Adlerorden verliehen, Berfailles große Aufregung. Der Tambour · Major 
in ihre Stelle fol eine Gomfumtionefteuer von 9 f Dresden, 11. Nov. Bei ber gefirigem Wors | det 1. Genie-Regiments wurde des Morgens um 9"), 
chalern per Zollcentner teten, während ber biöherige | ſtelung im Hoftheatet wur" das Yuhelpaar, fomie | Uhr von einem feiner Tambours, über dem er eine 
sag von 6 Thalern per Morgen bei einer Durch, | dad deutſche Kaiferpaar mit je breimaligem jHod | leidite Strafe verhängt Hatte, in feiner Wohnung und 
hnittsernte von je 9 Cenmern einem Gteuerquan: | von ber Feſtverſammlung begrüßt. Ber geftrigen | in Gegenwart feiner rau und feiner vier Kinder er 
im von mar 20 Silbergroſchen entſprach, Geltji- | Salafoiree bei dem RKriegäminifter wohnten der Rais ſchoſſen. Nachdem der Tambour feine That vollbracht, 
rtänblichermerie it, der Erhöhung der Goniumtions- er, die Kaiſerin, ber deutſche Kronptinz, der König | und mod che die Ware, bie ihn fefinehmen mollte, 
er enifprechend, aud) eine Wermehrung des Außen | von Sadılen, das fähjiihe Kedaptinzenpaar, Brinz | berbeigeeitt war, ſchoß er ſich mit. dem nämlichen Ber 
les auf Importirten Tabak vornelehen,, meldyer | und Prinzeifin Beorg und jätliche Hier anmefenoe | webr, mit bem er bem Tambput- Major getödter, eine 
aber in Bufunft, Ratt 4, 14 Taler per Tentner ber | frften bri_ Die Abrelſe der Lailerlichen GBäfte er» | Rugel durch den Kopf und blieb auf der Gtele tobt. 
:agen ol. folgt heute Abend um 6 Uhr, vorher it Familien. + Zar Boltszählung im Staate Newr 
&s it ſeht fraglich, ob eime fo plöhliche und das | Diner ber der Könirin-Wittme Marie, Dort. Rach dem Berichte des Cenſusburtau find im 
ı fo bedeutende Erhöhung der Steuer, mie bie von Lemberg, 8. Nov. Der galiziihe Landtag hat | Staate New—- HYort bei einer Benölerung von 4,332,000 
er preußifhen Regierung vorgeichlagene, nicht eine | ein Urlaubsgefuh bes Grafen Beuft abgelehnt, ben | Serlen eine und eine halbe Mill. Menſchen in gewinnde gwe ⸗ 
cwinderung ber Goufumtion zur Folge haben mu.. | Ant:ag des Fütſten Czattoristy auf Erlah einer Ad-denden Geſchäften thatig. Nach den Ratioraliiäten be- 
smugsel und Unterfäleif, diefe unzertrennlichen | teſſe an dem Raifer aber angenommen. finden fidh darunter 935,098, geborene Wınerifaner, 
leiter hoher Abgaben, werben jedenfalls ihr Mög: Holland. Die angeblihen Wunder in Lourdes 159,683 Deutſche, 264,858 Irländer und 55,000 
Ares thun, um ter Finanzverwaltung einen Xoerl | merden von den Ultramontanen mit der größten Rührig- | Männer aus England und Wales, Ungefähr 400,000 
er erwarteten Einkünfte ftreitig iu mathen. feit außgebeutet. In ben nädften Tagen folen die find Gewerbtreibende, 400,000 find Farmer uud Farım« 
Aber auch von dielen abgelehen, wird mindefiens | fünf holländiſchen Biftöie zufammentommen, um fidh | arbeiter, 250,000 find Handelsteute und eita eine halbe 
2 ärmere Vevölferung, auf weiber ber Drud ber | Über einen allgemeinen boländifben Walfchrtszug | Million arbeiter im Fabrifen ud Minen, 6000 gehören 
I Ale gleichen Steuer ungleich härter laflet ald auf | mad Lourdes zu berathen. An Theilnehmern und | dem Cletus an, etwa 10.0 find Fourmaliften (die grs⸗ 
a mittleren und höheren Glaffen, gezwungen mer au an dem daju nothwendigen Gelde wird es ſicher⸗ Bere Hälfte davon in der Stadt New?)ort), 20,000 find Lehe 
n fh um Gurrogate umzufehen; uno wenn mir | li midk fehlen. Ein ulttamontanes Blatt fegie neu | rer, 10,000 Deuter, 7000 Doftoren und an 6000 
ı$ zuverläffigen ftotiftiichen Notizen erfahren, daf; | lid, gan in ber Weiſe bes befannten Haarfünftlerd | Adbotaten (movon wieder ber Pmsnancheil der Stadt 
jt Idon an 20,000 GEeriner Runfelrübenbläiter | Lob in Paris, einen Preis von 500 fl für denjeni« | se-Mort zufält.) Vom weiblichen Gefdhledhte gaben 
lich in Toliingen zu dieiem Zwede verarbrter | gen aus, ber bemeifen würde, baß bie munderbaren | 250,000 Berfonen werichiedene beftinmte Beruisgeichäfte 
den, fo möhe man mobl Veranliſſung nehmen, hlich Näbarheiterimme 


Kuren in Bournıs nicht wirklich ſtangefunden danen, an, haupif ichlich Näbarbeiterinnen, 
Finanzvetinauung des. Reidds an Das Eprühmort | worauf ein Student der Medicin in Leiden ſeiner⸗ 
erinnern: "oh ſchatf mocht ſchartig.“ 


ſeits einen Preis von 1000 fl. aueſehle, wenn ein 
Zum Scluffe möge nod die Bemerkung erlaubt | Vorder Ärztlib unterfuchter Krüppel, der auf feine 
, baß es getabe jrpt, in biefer Zeit focialiftiicher | Koften nach Lourdes reiie, arbeilt von dort zuiidtom- 
» ultramontaner Umtriebe, nicht Uug genannt wer. | men würde. Bis jegt hat fih noch fein Bewerber 
n fann, eine —— zu ge wie fe um diefe Preife gefunden, 
5 der edentuellen Aufhebung der Salgftener dur — 
ne Tabotofiener 2 werben würde, vie] Lolale und vermiſchte Raqhricht en. 
m men oder Minderbemütelten feinen Gedüß fat | + Bamberg, 7. Rov. Beilern ereignete ſich 
na entzoge, während fie dem Neicheren vielleicht | dahier eim ſchweret Unfall, Gin adtbarer Bürger, 
4.taum fählber wäre. (A. A. 8) Rauhwaarenhaͤndler Joh. Adam Nutzlein, fiel bei dem 
m I | Beläfte der Unſchlutbereitung lepſüber in «inen Kel ⸗ 
Polttifge Nachrichten. 


fel fiebenden Fettes; berfeibe wurde zwar von einem 
Münden, 7. Nov. Nachdem auh bie Han. | Gehilfen herausgejogen, erlag aber nad einigen Stun 
Is und Gemwerbelammer in Aundbura fi 


den feinen Braudwunden. Der pleihfals arg ber 
Wefentlichen bem Votum ber oberbayerifdien Han. | Ihäbigte Gehilfe mußte fofort in das Arnnlenhaus ge» 
% und @emwerbelammer in Angelegenheit der ber | Ihafft werben. (R. 6) u f 
Öhtigten Meform diefer Kammern angeichlofien hat, | + Im Belburg wurde — mie die „Oberft. 8. 
4 feit, daß, abgeiehen von ben Stäbten Nürnberg, | mitiherlt — am Allerſeelentage das jährige Töchter: 
eh umd Aubmigsbafen, der geſammie baneriiche | dem des Poflhalters Meigl, dad mit ihren @ltern zum 
mels⸗ und Gewerbefland das Project des Siaaus- Belude ber geſchmüdten Bräber auf ben Friedhof 
zifteriums des Innern abgelehnt bat. Uebrigens 


gegangen war, von einem plöglich umflürgenden Brab+ 
etfichtinen bie ſechs, beziehungsmeife fi-ben, im We 


ftein erichlagen, 
Achen einverfiandeden Kammern biefer Tage nd In Riederwinkling (Niederbayern) wurde 
 pereinte feparate Vorftellung an höchſtet Etele | am 5. d. Morgens 6 Uhr ber 15jährige Häuslerefohn 
reichen, in der fie Die enigegengeiegten Anſchau⸗ I. Kammerl aus Verſehen von einem ledigen Sbld ⸗ 
im der genannten drei Kammern motıwirt befäm« 


nerdlohne erſchefſen. Derfelbe wollte nämlih auf ei» 
& merben. . (Siehe bie geflrige Rummer.) 


nen Hund hießen und traf in ber Dunkelheit ben 
Münden, 8. Nov. Die Staatsihuldentilgungs- 


Berunglüdten, melder augenblidlich eine Leiche war. 
umiffion gibt in Betreff neuer Goupons zu ben TBwei Todesfälle) In Altmannfein in 
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* Concert von Wilhelmine Schwarbtopff 
unter Mitwirlung biefiger mnfitaliichen. Kräfte 


am Semflag, 9. November, 


Das erfte diesjährige Concert! Die erfte mufilaliiche 
Schwalbe, bie eine ſchöne Winterfaifon veripriche! 
Der Bergleicd-it-nber-micht paffend,- denn die Schwalbe 
fingt nicht, fie ziwitfchert nur; jagen mir. daher lieber, 
bie erſte Yerche, die jubelnd den Morgen verfündet, 
aber auch Hier hinti der Vergleich, denn bie Schwalbe 
fing wohl des Morgens, allein bie Concertlerchen nut 
des Abends; doch glücklicherweiſe lamımı uns Hier die 
liebenswürbige Epmcerigeberin zue Hilfe, Schwalbe und 
Lerche verſchwinden, denn Fräul, Schwartzlopff fang das 
jhöne Yieb von Schumann „Frählingsmadt", wie 
eine Rach tigall in herrlicher ftiller eühlingsmacht! 

Meine unibertegte- Schreibart (Sie fehen, ich Aritie 
fire. mich jeloft) hat mich zwat zu Mr. 6 der zweiten 
Abtheilung des Coucerteg geführt, aber auch dadurch ‚zu 
gleicher Zeit zum Glanzpunft bed Abends, der mar durch 
den Schlußgefang: „Mein Herz ift im Hochland!“ mod 
übertroffen wurde und zu gleicher Zeit wiſſen Sie num, 
daß die Eoncerigeberin jelbit die amı meilten Gefeierte 
des Abends war, - 

Und nun won biefem Mittelpumtt zurück zum Anfang. 

Das Eomcert warb mit der, „Duverture zu Nome · 
neo“ eingeleitet. Beſagte Oper iſt faſt gänzlich vom 
Repertoire verſchwunden, fie lonnte noch 1781 ald Bun» 


— —r — — — — — ——— — — — 000 sr — 


der ber Harmonie und ZJufteumentation angeflaunt wir | zur überwältigenben Macht und Gewalt ber Töne, wie 
den. Moyart ſelbſt Hielt viel auf dieſelbe, allein exf ſolche im ben Bach ſchen Eompofitionen, die Hier auch dem 
ſchrin fpäter fo weit voran, daß diefelbe feinen andern Gomponiften vorgefchwebt, jih fund giebt. Eine Yufgabe, 
Producten gegenüber mehr und mehr in den Schatten | die durch die Umſicht des Dirigenten annähernd mit Er- 


trat. Somohl der pathetiſche als auch ber teiegerijche | folg gelöst wurde. 


Gedante, welcher ſich in derjelben ausipridt, fam unter Die beiden Quartette füc Männerjtimmen 


Leitung des Herm Kapellmeifterd Maczewati zur ent» ausgeführt von dem Duartet 
fprchenden Geltung. Intereffant für die Wiedergabe | ließen Mandes zu münchen 
dr3 heroiſchen Mußbrudes bürfte ed für Muſilliebhaber | rühren wnag, dag es den An 
fein die erflen Zalte dieſet Duperture mit denen zu | fende Herren im leiter Beit 
„Zitus" zu vergleiden, mod den Foriſchritt, von bem } haben und dadurch im biefer 


gleichfam fran gzoſiſchen Grofthum zum wahrtn Hterois · wie fräher daſtauden. Im erſten Quartelt von Beel - 


mus deutliher illuſtrirt, als es Worte thuu fönnen, | hoven wurde das Viano bei 


Troyden das Ordefter fi ale Mühe gab, war ed doch | gebracht, in den Forteſtellen vielleich zu jehr. Im ziel» 


zu ſchwach, um eine volle Klangrirkung erzielen zu kon | tem „Die Welt ift fo ſchön“ 


nen. Auch tönt der Shlußfag zu malt and, um al | Heitsvollere Klaugwitfung erzielt, ftelte fih aber gegen 


Antrodultion zu einem Eoncerie einen großen Erfolg zu Schluß eine Schwantung ein 
erzielen. desſelben berinträchtigte, 


Fröul. Shmarutopff fang die „Arie aus Figa · 
ro's Hochzeit“ mit vielem Beifall, Beſouders entwidelte 
diefelbe ein piano von reigeubfter und bezaubermdfter 
Birkung. 

Die „Arie aus der Favoritin" gab ber Con, | numg 
certgeberin Gelegenheit, zu zeigen, baß fie auch über ins mit weldem 
pofante geſangliche Mittel verfügt. Wir geſteheu jedoch, 
aß wir lieber bie Arie aus Figaro, — 

efterbegleitung gehört hätten, da bei ber erſteren der Com · N 
— * u ie EigentSümlicfeiten der Mangwirkung der | günfige Aufnahme. Feſter 
einzelnen Juftzumente ein ganz beſonderes Gewicht ger | Wiedergabe ber Klangfiguren 
fegt hatte. Die Einſätze der Blatinfirumente bei der | anderfli 
Eintektung zur Arie ermangelten der Präcifion und der | Die Piece ſeſbſt kennzeichnet 
Der GutrersAlt aus der „Dper Manjreb* eine hert · 


liche Gompofition non Reinede, des Leiters der Gewand des Meiſters zuläßt. 


haußconcerte zu Leipzig, erfordert eine außerordentliche Das Concert ſchloß in würbigfter Weife mit einem 
Feinheit im der Wirbergabe, eine Abwechslung der zarte» | Mendelfogns'jden und Hiller jchen Liebe. Inbbeſondert 
ften Nuancen vom feinften piauifſimo, anſchwellend bie | dab Letztere gab der Comcrrtgeberin 


















Das jo jhöne Lieb „Des Mabchens SHage* von 
Schubert ward von Fräulein Schwargtopfi mit vielem 
Gemüth und geſanglich dramatifhen Husdrud vorgetragen. 

Der „Frühlingsnacht* haben wir ſchon oben Erwäh 
getham und erregte bad feuer und ber Schwung 
bie Coneertgeberin dieſe Piece ausftatiete, 
allgemeine Bewunderung und rauſchenden Beifall, 
als diefe mit Dr Der Bortrag ‚der Chopin'ſchen Piece durch Herrn 
Daque fand eine ganz außerordentliche and wohlberdiente 


anberfliefen, gaben dem Vortrag kuuſtleriſche Bollendung. 


Taken : denn ed wohnt ihr jeme bedeutende Driginalfvaft inne, 
reger die ſobald fie ſich zeigt, feinen Zweifel über den Namen 
































ligee Hervorru 


reitet, Möge 
lings Concert 
nachfolgen. 


t be3 Männergefangvereind 
übrig, mas aber wohl baher 
ſchein hatte, ala ob betref» 
weniger zulammen gejungen 


Leitung nicht jo glänzend Erg 


gegenwärtig ein 
onders ſchön zur Geltung 
von Fiſcher, ward eine ein- 


‚ welde den Gefammterfolg 


Laded vom U: 


Anſchlag, eine abgerimdeie 


‚ohne daß diefelben im eim« | fein, ſich bieje® 


den Componiſten vollitändig, 
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Gelegenheit die bi an Borb. 
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Champagner Steine, 
— — und befte Württemberger Schleif⸗ 
eine 
Ro Fr. Holl in Worms. 


nes 
Der mit der Buch und Mufttalienhandlung Ph. BKohr verbundenen 


Leihbibliothek 


wurden einverleibt: 

Na 1446. Schlägel, Mar von. Gefangen und Belagert. 
Meine Erlebnifie während des Feldzuges 187071. 

N 1447. Balm, 9. Im Labyrintb Der Seelen. 2 Novellen. 

N 144850. Belani, H. © R. Sofepbine. Gewicht 
licher Lebensroman in 3 Be. 

” 1451. Stredfuß, A Ein Familiengeheimniß. Novelle. 

Na 1452-54. Baubdiffin. ultich Der LBebensretter. Hu- 
moriftifcher Roman in 3 Bde. 

A 1455. Noman: Magazin 1869. 4. Bd. 

Na 1456. Neue und Leid. Griminalgefhichten nad Arten und 
Documenten. 

Ma 1457. Smidt, Heinrich. Saat und Frucht. Erzählung. 


| — J 
an 
Tod»sanzeige. | 

D Gott dem Allmächtigen bat es im | 
feinem uneriorichliben Ratbichlufe 


f gefallen, beute jrüp 6 Uhr unierm ins MS 
N nigitneliehten Sohn und Bruder 


Joſeph Iffri 


im eben Bäder, noch Iebigen Stan⸗M 
des, mach einer langwierigen jhwerer |) 
Ertranfung, 33 Jahre alt, au Fi 
K abzurufen. 

Die Berrbigung findet am mädhften } 
Donnerftag Nahmittags um 4 br Wi 
ftatt. 

Raiferslautern, 12, November 1872, I 
Die tranernd Pinterblichenen. | 






















Am Verlagt der „Pfälsiichen Volfszeltung“ 
ift Torben in Plafatszorm mit großen Alf: 
fern erſchlenen: 


2* 

Fahtplau v. I. Nov. 1972 au 
ſowie — 

Berzjeichniß der Eſenbahnzüge und 

Omnidns, welche zur Beförderung ber 

Briefe und Fahrmot von Kaiſerslau⸗ 

tern aus benüht werben. 
Preid auf Schreibpapler 3 Ir, auf Halb» 
Garton 4 fr. 


1 


ſchöne Abrundung igrer ſtimmlichen Mittel in allen y 
gen zur Geltung zu bringen und belohnte eim yauc 


f die Künftterin für den Genußf, wis 


fie ſowohl durd; die Auswahl der Biecen als aus tal 
deren Ausführung dem äuferit zahlreichen Publıtan 


diejem fo vortrefflih durcdgefähten © 
ber diesjährigen Saijon mach vilt äh: 


Ziterarifched. 
von Gehen und Mit im Danmove: rin 
Weit, meldes bie Ichhaftene Mufmeıtian 


der Aunftigreimer, Möbelfabrifanten, Steins und Bilbbaun ı 
wegen dürfte, Gaitelt ift daſſelbe: „Die Kunft im Bew 
und if berausgegeben dom Hannooer’fben Arairkım: u 

teursBerein, tedigirt vom Edwin Ouvlet, Mönigl. Bars 
ta Hannover, Dre Inhalt des vorliegenden Heftes techn 
5 Bıldiafeln mit bem bayugebörlgen Terte und Beilige, ori 
die Details im marlichiger Gröhe zu einzelnen Mrbriten es 
tem. Blatt 1 ſtelli eim Buffer im Sreifchaus des Zuem 
art in Hannover dar, entworfen von Oppier, Baurath dulchf ji 
Bildhauer bürfte der Entwurf eined Brunmaens für te Eu 


tieften Schueider in Aachen von Fnirrfi jr 


während dem feineeen Möbelfabrifent und dem Rurdigin, 
der Entwurf eines Damenfhreibiifhes mir blauken (damit 
men Beiclägen ſeht willlommen fein Düfte. Das verliun! 
Bert, groß Ropilsfermat exſcheint wereims im wörnteljäch 
Heften im Preije vom je 1 Tue. @e if jebog bie Abit 
den er auf 12 Hefte zu vermehren, Die brdemmin 
Künkter Deutihlands und bes Auelaudes baden den kmeni 
geberm iyrer Mitwirkung verfigert umd dũcſte, bei beim tehäı 
nigmäpig änperft geringen Preis, bezüglich bee Bür In & 
beirnen 6 Jedem Gemertireibenden, ber in kin 9 
baten bem Winferberungen der Jehtzeit entforechen will, jırat: 


derriige Wert anzufdhaffen. 


Sh'Möberiht.. 
Phi. S hmibı in Kaiſcrelautern Era 
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lziſche Polkszeilung. 


Deſe Blatt erſcheint täglich, anspeuommın u Sonmege, an 
welgen Tage dagegen der „Blafat- Anzelger“ außerdem 
sbhentlich wet Unterha biätter ala Grat “ 

gebe erben, 


Nro. 272 


*Politiſche Ueberſicht. 

* Raiferdlantern, 13. November. 

3 Die Lage ber Dinge in Breußen. — Die Fricdene⸗ 
fräbte der Dreifaifersgufammentunft. — Gin PippeDeis 
mold’fher Ukas — Wer bent zu Tag will Bildung han — 
Der ruſ dem bell'gen Caſſſan. — Abnig Yobann von Sadız 
£ hm. — Briefe aus Mom, — Der flegreiche und ber geldla: 
gene Bräfidentkpafte- Kandidat. 

- Ueber die gmeifelos für gang Deutichland bebeut- 
me Rage ber Dinge im Preußen ſpricht ſich die 
‚Barliner „Bollsztg.” u. 9. folnendermaßen aus: Bei 
der Beurteilung ber Lage ift e& vor allen Dingen 
noihwendig, den Ginfluß, die MWillentäuterung und 
das Berhalten bes Siaatömannes und zwar an erfler 
Stle in Rechnung zu fielen, ohne melden eine 
Suateltion Breußens, auch eine innere, von irgend 
weiber Tragweite zur Zeit num einmal nicht dent 
bar iA, (l) und wenn er noch abgelegener finefurirte, 
als in Varzin. Alſo: bie Kreisordnungsfrage iſt 
yue Höhe nicht blos eines Conflities, ſondern jelbit 
einer umfoffenden Gtaatsrediätrifis hinaufgetrieben; 
und er bat das geſchehen lafien. Das gerngtoße 
Meinherrenthum hat fi in fchroffer Weife aufzelehnt 
aegen die zu geminnende Grundlage einer fich liberal 
entwidelnden Selbfiverwaltung; und er hat das ge: 
(eben laſſen. Der Minifter des Innern, wenn auch 
Mipl die am das Herz, hat die leten Trümpfe ber 
Regierung audgelpielt; und er hat das geſchehen lal 
ien. Selbſt ber König ih bis über die Grenzlinie 
des forrecten Parlamentarismus hinaus mit einge ⸗ 
treten in das Engagement; und er bat bas geichehen 
laſſen Dagegen hat der sefammte Hof bis zur aller: 
nãchlen Umgebung der Krone im ebenfo _bemouftra« 
tier wie bes Erfolges gewiſſer Weile jede helfende 
Einzirkung in der Stunde der Entiheidung verſagt; 
und er it auch dagegen nicht eingetreten. Marum 
iR Bismard nicht hinter der dedenden Goulifje Bar: 
jin beroorgetreten® Die no nöthige Erholung müıbe 
mohl niht einmal ald Vorwand austeichen. 

Es me ſich jegt deutlicher, ala in irgend einer 
ber früheren Lagen zeigen, wie meit er ein Staata⸗ 
mann gemorden, ober wie weit er ein Junker geblie- 
ben it. Das heißt: wie wenig ober wie vieler mit 
feinen größeren Hielen darüber hinausgewadhlen  ift, 
tab er dächte, eine großartige Politi, die er inangu- 
sit und bisher zumeift nad außen mit ebenio groß- 
artigen Thaten aufgefühit hat, eine großartige Polis 
til, in welche ihm ein nanzes Voſt in ebenfo große 
Gerziger Meile gefolgt iſt, dadurch krönen zu können, 
das er die lächerlichen Anſprüche einer nur noch ge: 
clichaſtlichen Schichte verfafungsmäßig gleichgeftelter 








Btrartwecuichet Mebarteur: 3. Siebmanı. 
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Staatshlraer auf verrouete Meberrefle politiiher Bor» 
rechte fonferviren helfen wollte, bloß, weil er von 
Geburt diefer Schicht angehört. Die nächſten Symp« 
tome werben fein: bie Ari ber Wiebervorlage ber 
Kreisordnung, das Berfchren mit dem Herrenhauſe, 
vieleicht auch eine Veränderung in der Stelung zum 
Minifter bed Innern. .. . 

Leider neht aus dieſer Betrachtung nur zu fehr 
bervor, baß es immer lautet Biämard, Bismard und 
Bismard no einmal. Auch von ihm kann man 
fagen: „Wo Du nit bift, Herr Organifl, da ſchwei⸗ 
gen alle Flöten,” Er fpielt die Orgel, und das Bolt 
bat nur den Blasbalg zu treten. Sol das aber im» 
mer fo fortgeben, au wenn fein Bismard mehr da 
fein wirdl — 

Lie Friedensirüdte ber Dreilaifer-Zufam- 
menkunft — ſich täglich mehr und mehr. Pillau 
an ber ruſſiſchen Grenze gelegen, wirb befeftigt. Aus 
Nubland kommt die Nadricht, dab Balaclava zum 
Kriegähafen gemadt und mit Sebaſtopol vermittelft 
eines Ranaled mit einem Roftenaufmand von 12 
Milionen Rubel verbunden wird. Wenn man bazu 
bie E:höhung des Ariegsbubgeis im Drflerreih und 
beffen glüdliih errungene Pjährige Dienftzeit nimmt, 
fo hat man eine ganze Reihe von Anzeiben bes neuen 
Meltfriedens, deſſen Hera dur die Berliner Dreis 
kailerzufammenkunft inauguriet worden ift, 

Der Lippe Detmoldiſche Minifter Hr. v. Flott⸗ 
well erlieg am 3. ds. nachfolgenden Ulas: 

„Die Erwartung ber Staatsregierung, daß bie aus · 
geſchtiebenen Landtagswahlen eine für bie Herbeis 
führung frieblicher Zuſtände günftige Ausfiht eröffnen 
würden, iſt nicht in Erislung gegangen. Nachdem 
in einigen Wahlbezitlen des zweiten und britten 
Standes gar feine Wahl zu Stande gelommen iſt, 
und von den in ben —— Wahlbezit len Gemwählten 
bie überwiegende Mehrzahl zwar die Wahl angenom⸗ 
men, demnädft aber in einer zu Zemao abgehaltenen 
Berfammlung eıliäct hat, an ben Berathungen bes 
Landtags nicht Iheilmehmen zu wollen, ift bie Staats: 
regierung nicht in ber Lage, dielen Landtag zu bes 
rufen. Sie iſt deshalb genöthigt, ohne Mitwirkung 
einer Qandesvertretung die Staatögel&häfte fortzuführen, 
und wird dies mit dem vollen Bemußtiein ihrer Ber« 
amtmortlihfeit fo lange thun, bis es gelingt, einen 
beſchlußfähigen Landtag durh die Wahl von Män- 
nern zu bilden, melde ein Mandat zum Landtage 
annehmen — nicht um es niederzulegen, ſondern es 
zum Beſten des Landes auszuüben.” 

Hert v. Flottwell Scheint die Fortichrittspartel 
bed Fuürſtenthums noch ſchlecht zu kennen, 





Trägerlohn 1 ML, 26, fr; im ganı Bayern mit eg der 
| Behtellgebühr 1 A. 30 tx. — rate werben 

Itungs 18. Bel'agen außger mit 4 Rreuger, für auswärts 
undkofet vierteljährlich in Katferslantern mit | md uud Mean drr Buheruderei 9, Mohr ın Kaikeeslantern, |yeile oder deren Mau 


Reiferslautern, Mittwoch 13. November 1872. 


er bie Sirpaltge Bei 


70. Jahre 
befommt einen anberen Landtag nicht, bis er nah 
dem 1849er Wahlgeſetz wählen lähl. Mag er fo 
fortfahren. Er zeitigt damit nur den Wunſch, die 
lippe'ihe So .veränetät mit ber preußiihen zu ver 
tauſchen. Sollte dies am Ende feine Abſicht fein? 

Die „Weſer⸗gig.“ bringt in wenigen Beilen eine 
ziemlidy wichtige Notiz, bielelbe befürwortet dringend 
im Intereſſe des Verkehrs von Hamburg und Bremen 
die Anlegang eines Nothhafens auf der Inſel 
Helaoland, > biefem Juwede fei bie Erwerbung 
der England gehörenden Inſel von Geiten Deutich- 
lands noihwendig. 

Der in Edesheim am 16, Diober gegründete 
tatholiſche Lehrerverein für die Pfalz if zwar 
von Anfang Sehr prätentiös aufgetreten, indem er 
negenüber ben Liberalen fi als Aiyl ber „geiflig 
überlegenen chriſtlich· pofitiven kathollſchen“ Männer 
anpries und fid) als Hort des „wahren Fortichritts“ 
prollamirte. Bis jrgt aber hat man vom feiner Thä- 
tigkeit auf bem Gebiete der Schule noch nicht Das 
Mindefte vernommen, Gut Ding will freilih Meile 
haben, und ber heil, Gaffian, unter deſſen ſchirmende 
Fittihe ber fromme Berein fih geſtelli bat, ift viel: 
leicht im Augenblid anderweitig zu ſehr beſchäftigt, 
fo ba man nod etwas warten muß, bis er feinen 
Setreuen ben reiten Weg melfen fann. Mande 
wollen alerdings willen, der Verein braude ben heil. 
Saflian gar nicht — behelligen, da feine Thaligleit 
bezüglich ber Schule eigentlich darin beſtehen werde, 
nichts für dieſelbe zu thun. Indeſſen das if eine 
ſchiefe Anfiht: gethan fol ſchon etwas werben, näm- 
lich die Schule fol unter das kletikale Joch zurüd- 
geführt werben, und dazu wird, in Anbetracht bes 
feäftigen Widerftandes, welchen ber liberale pfälzifche 
Lehrerverein leifter, alerbings die Beihilfe eines tüd- 
tigen Heiligen von Nöthen fein, wenn nicht ein Fiasco 
berausfommen fol. — 

König Johann von Sachſen, ber bie er 
feiner goldenen Hochzeit beging, Bruber unb Rad 
folger bes am 9. Auguft 1854 verftorbenen Königs 
Ftiedrich Auguft Il, wurde am 19. mber 1801 
als jüngfier Sohn des Herzogs Marimilian und deir 
fen erfter Gemahlin, der am 1. März 1804 verftor- 
benen Herzogin Caroline, geboren, Der König vers 
mählte fih als Bring nad vorhergegangener Procur 
ratıon am 21. November 1822 mit ber damaligen 
Prinzelfin Amalie von Bayern, melde, am 13. No: 
vember 1801 geboren, die Bmillingsfhmefter ber 
Prinzeffin Elifaberh, jegigen Königin» Wittwe von 
Breußen, unb bie Schwefter der Prinzelfin Sophie, 


Er | ipäteren Ergherzogin Franz Karl von Deſterreich, der 





 Nuffüfche Sofgefchichten. 


Die Prinzeifin Tarralansfi. 
Echluß.) 





Das Dpfer der herzloſen Katharina und bes 
turen Drloff eriwartete den Tod als bie einzige 
Rettung, die ibr zw Theil werben lonnte; aber bie 
Jugend und eine gute Gonfitution lämpften energiih 
gegen Tortur und Entbehrungen. 

Eines Nachts, auf das Armliche faule Stroh 
bingeworfen, das ber Tochter einer Raiferin als Bett 
diente, bat fie Bott, ihre Leiden zu endigen, inbem er 
fe zu fi mehme, ald ihre Mufmerlfamleit durch ein 
tiefed Beräufch auf ſich gepogen wurde, bad dem Rols 
Im tines fernen Donners glih. Sie laufhte Der 
Birm verboppelte ih — er wurde ein wachſendes 
Brülen, Die arme Gefangene wünfhte ben Tod und 
de fühlte fie Schreden; fie rief laut und flehte, nicht 
allein gelafjen zu wirben. 

Ein Gefängnikwärter lam auf ihr Schreien. 

Sie fragte nad der Urſache bed Lärmes, den fie 
hörte, 

“5 if nichte erwiberte ber ſtupide Sclave ; bie 
Newa tritt aus.“ 

„Über kann uns das Wafler bier micht erreichen 1” 

„Es if bereits hier,” 


In dieſem Hugenblide ergoß fi die Fluth, bie 
ihren Weg unter ber Thüre fand, in ben Rerker, 
und fofort flanden die Gefangene und der Gefängnif- 
märter bis über die Anöcel im Wafler. 

„Ums Himmelswillen, lab uns fort!" ſchrie bie 
junge Brinzeffin. 

„Richt ohne Befehle und ich habe Feine empfangen.” 

„Über wir werben ertrinfen |” 

„Das ifl gewiß. ber ohne befonberen Befehl barf 
id Sie nicht aus dem Kerken lafien, bei Todesſtraſe. 
— Im Falle einer unnorbergefchenen Gefahr muß id 
mit Ihnen da bleiben, und Sie töbten, wollte man 
Sie zu reiten verſuchen.“ 

„Guter Bott! Das Waſſer feige! Jh vermag 
mich nicht aufrecht zu erhalten!“ 

Die Newa, ihre Ufer überſchwemmend, führte 
enorme Gisblöde mit ſich, warf Alles in ihrem Laufe 
pieber, und überfirömte das angrenzende Band, Das 
Waſſer fhlug nun heftig gegen bie Befängnißtbüren. 
Die Baden waren theils von dem Bıurme davon ger 
trieben worden, theils im die oberen Stodwerke ge 
fluchtet. 

Bon ber eifigen Fluth, die immer höher flieg, 
wurde die unglüdlihe Befangene vom ihrem Standort 
weggeihmwemmt und verſchwand. 

Der Gefangenwärter, dem das Waller bis ran bie 
Bruf ging, hing feine Zampe an die Mauer und ber 
ſuchte der Unglüdlihen beisuftchen. - 


* Über, ala er fie endlich fand und emporhob, war 
tobt | 

Ratkarina hatte einen Morb mehr auf ihrer ſchwar · 
zen Seele Was fie vorhergeiehen und gewünſcht, mar 
geſchehen. Ya jenen Kerken waren ſchon oft Gefan- 
gene ertrunten, 

Jeht konnte ber Wärter das Gefängniß verlaſſen. 
Tobte entflichen nicht 

Die Leiche auf feinen Armen tragend, flieg ber 
Sclave ber Gjarin in ben oberen Theil des Gefängniſſes. 


* Witierungsregeln für den Monat November‘ 
Andreas Schnee 
Thut bem Korn weh. 
Sanct Kathrein 
Giebt Sped das Schwein. 
Wenn die Hafen wie Pudel fehn 
Wird gar lang die Kälte ſtehn 
Bifhof Martin fagt und an, 
Was der Winter für ein Mann. 
Hafelmäufe in biefem Mond 
Sagen, daß weit noch ber Winter wohnt. 
Kommen die Bözel aus hohem Norbem, 
Wird der Winter Vieles morben. 
Benn bie Bäume zweimal blühm 
Wird fi der Winter bis Mai hinzichn, 





Pringelfin Marie, jgigen Wittwe Könias Friebrich 
Auguk II von Sachen, und der Prinzelfin 2udor 
vico, jepigen Herzonin Marimilian in Bayern, ift. 
Der Ehe der Königin Amalie entfproffen drei Prinzen 
und ſecht Bringeifinnen, von denen zur Zeit nur noch 
drei om Reben find: Der K onpring Albert, bie Bıin- 
zeſſin Elifabeth und ber Prinz Georg, 

Briefe aus Rom ſchildern eine fellfame Scene, 
vie fi am Eonntag, ben 27. Diober, im 
Vatican abgeipielt haben fol, Gewiſſe Schwärmer 
in ber Umg-bung bes Papftes hielten es für min. 
ihenswerth, dem Iciſchen Cardinal Eullen eine hohe 
Meinung von ber Anhänglichkeit des tömiſchen Bol: 
Ks an die weltliche Macht des Bapftes beizubringen. 
Die Gelellſchaſt für die Förderung fatholifcher Inter 
chen nahm bie Sache in die Hand und brachte eine 
ungebeure, ben niederen Klaſſen angehö ige Men» 
fchenmenge zufammen. Wie verlautel, wurden gegen 
5000 Perfonen aufgeboten, von benen ein großer 
Theil für feine Bemühungen bezahlt wurde. Die Füy- 
sung biefes buntiddigen Haufens Abernahm Don 
Pirtro Abvobrondini, Prinz von Sarfina, ber be 
auftragt war, dem Bopft eine Adreſſe vorzulefen, bie, 
wie mon feat, Bein Jislienſſches Blatt druden könnte, 
ohne fich einer fofortıgen Beſchlagnahme auszulegen. 
Dre Papſt hielt in Grwieberung auf die Adreſſe eine 
Ride, im melder er auseinanderjepte, daß es ein 
Ding fei jegt in Rom zu fein, und ein anderes vort 
immer zu bleiben. Auf diele Rebe folgte ein Tu 
mult, wie folder in den Hallen des Baticans kaum 
jemals erlebt worben fein kann. Der Palo halte 
von Rufen, wie „Viva il nostro Sovrano|“ mier 
ber, und alddann rief man „Never mi Bıctor Emur 
null" Letzterer Auf, in ber Gegenwart des Stat!» 
balters Ehrifti auf Erden ausgeftoßen, gab ben ge 
mäßigteren der anwelenden Perſonen ungehrures Her+ 
geruiß, und der Papſt felber fheint wahrgenommen 
zu haben, daß bie gemöhnlidfien Grenzen des An- 
ſtandes überfchritten worden feien, und bie Würte 
der Tiara ſchwer compromittirt wurde durch einen 
Ecanbal, ben er ſcheinbar felber unterflügte. Us bie 
mwürhenden Rufe „Tod dem König!" fortbauerten, 
fühlte er, daß man zu meit genangen fei, und ber 
fonatifden Menge durch ein Zeichen Schweinen ge 
bietend, ſprach er wieder und fagte, dab ihre Waffen 
nicht das Schwert und die Augel, ſondern Bebet und 
gutes Beitpiel fein müß!en. 

Der fiegreihe und der geſchlagene Präfipentikafts: 
Candidat in den Ber. Staaten thun dos Klügfte, 
wos jeder vom ihnen im feiner Lage thun kann. — 
Greeley kehrt zu feiner journaliftifhen Thätialeit 
zurüd und Grant kündigt eine verſöhnliche Politik 
an. — Am Tage der Wahlſchlacht farb ber einftige 
Commandeur der Polomac-Armee, George B. Meadr. 
Derfelbe war 1816 geboren, beſuchte die Militärata- 
demie zu Weilpoint und zeichnete ih in dem mepi: 
canifhen Kriege in dem Befehten von Palo Alto und 
Monterey aus, Ja bem großen Bürgerkriege nahm 
er Theil an den Schlachten von Wedanicaville, 
Gaines's Mi, Antietam und Frederidäburg (unter 
Burnſide), Arernabm zwei Tage nad dielem unalüd- 
lichen Kampfe das Commando bed 5. Armeercorps 
und wurde am 28. Juni 1863 mit bem Überbefebl 
über bie Potomac-Arnee betraut, in welder Stellung 
er wenige Tage ipiter, am 3. Juli, ven alängenden 
Sirg bei Gettgsburg erfoht, Im April 1864 gab 
er den Dberbeiehl am Grant ab und. diente unter 
dieiem als Eorps+- Kommandeur bei bem Feldzuge 
welcher endlich aur Eroberung Richmonds führte, 


Cholera. 

Der „Sübb. Telegraph“ bracht fürzlih einen Ar 
titel über das Überfchriebene Thema, den wir als in 
feinem Piele fehr autieffend hier unverändert wieber 
geben molen. 

Er lautet: „Die ans Dften und Nordorſten uns 
zulommenden Nachrichlen Über ſchriuweiſes aber ſte⸗ 
tiged Vornringen des verheerenden indiihen Unheils 
legen ver öffentlichen "Aulmerfiamfeit die dringende 
Aufgabe vor, die allgemeine Gefahr durch gemeinia- 
fames Handeln in diejenigen Schranken zurüdzuräm: 
men, weiche Wiſſenſchaft und vereininte® Zuſammen 
witlen zu ziehen im Stande find. Die nad bemähr- 
ter Erfahrung mit Umfiht und allgemein durchgeſührte 
ober doch im dem größeren Mittelpunften des Berr 
fehrsleben® und mindeſtens in den größten Städten 
u erftrebenne Desinfection der voizüglihiten Brut- 
Räıten des Anitelungeftoffes, der Aborte, wird im 
erfter Linie ins Auge gefaßt werben wüſſen. So fehr 
anzuerfennen ift, baß durd bie Staatshehörben bie 
Beriegung ber verweſenden Ausmurfsfloffe in fämmt- 
lien Bahnhöfen bisher geeigneten Falles angeord⸗ 
net und bie forafame Votkeht gewiffenhaft Aberwacht 
wurde, fo zmeifelhaft e8 fermer jem man, dab bie 
felbe Moßrenel, wenn fie nicht bereits anbefohlen if, 
doch bemnädft wiederum zur Ausführung yelangen 
wird, ſo ift aleichwohl aegen das brohende Ueb⸗l hier» 
durch nur ein Meiner Bruchtheil des Nothwendigen 


geihan, Die Seuche wird bann lediglich mit ber 
mögliden Wirkfamteit belämpft, wenn ſchon bei bem 
Nahen und um fo unabweislicher nad einem etwal ⸗ 
aen Eindringen der Kranlheit nicht blos in allen 
Bafihöfen und Wirthichaften, Sondern in fämmtlichen 
Wohnhäufern ber gefährdeien Drte bie ve hütende 
Mabnahme nebandhabt wird, Der Zuverſicht einer 
aligemeinen Durdführung berfelben ſtehen inbeilen, 
foferne fie ben einzelnen Berheiligten und jevem Wo: 
nungsinhaber nad) freiem Ermeſſen überlaffen bleis 
ben ſollie, die erheblichiten Bedenken entgegen. Die 
augeniheinlihen Wirkungen ber Epebimie merben 
jwar bie Meiften unfhmer von der Nothwendigkeit, 
bemmenbe Mittel verfuchen, Überzeugen und es 
wird vielleicht nicht gerade bie Gleichgiltigkeit genen 
alles Gemeinnägige und bie völlige Unfäpigfeit Ur 
fahe und Wirkung zu begreifen over ſchlechier Wille 
fein, an melden vorzugdmweife bie Erfolge vorzubeu- 
genden Berfahrens jceitern können, aber bei Würbig- 
ung der Wahrſcheinlichkeit ber legteren mäfjen immer 
bin biele Faktoren in Rechnung geftellt werden. Se: 
doch felbft da, wo bie Einſicht vorhanden ift, ſich bei 
Abwehr des Feindes einem Belämpfungsplane fügen 
wu müfen und mo Sinn für Drbnung mit bem ern» 
ften Borfage gufammentrifft, felbftthätig zu allgemeis 
nem Beften zu wirken, wo alſo günſtige Vorausheh ⸗ 
ungen bed Gelingend und guter Mille fih finden, 
fehlt leicht das praftiihe Beihid oder ein gewiſſer 
Einblid in den hemifhen Prozeb, um deſſen Leift- 
ungsfähigkeit bemeffen und eine, wenn auch noch To 
genaue Vorfhrift den einfachen Berhältniffen bes be 
Rimmten Falles in entfprehender Weiſe anpaſſen zu 
tönnen. 9a, bei bem beflen Willen und bei ber ent- 
ſchiedenſten und ausbauernpften Thatlraft wird Vie⸗ 
len bie Möglichkeit abgehen, für pünktligen und re 
gelmäßigen Volzun in nur einiger Maben ergiebiger 
und verläſſtger Meife ſelbſt mitzuwirlen. Aus buns 
berterlei tleinen Utſachen kann fih ein großer Aut 
fall in der Summe der erreichbaren Vottheile erne- 
ben, unter welchem alle zu leiden haben und es wird 
auf bie Bereitwiligleit eines Theiles der Ortsbend» 
Iferung, für ein und dasſelbe Ziel zufommenzumir 
fen, unter allen Umſtänden ber Gedanke einen gro⸗ 
ben Drud auszuüben vermönen, daß durch bie Unter 
loffungtfünden des anderen Theiles ber Dribemohner 
die erfttebten Gefolge meientlih, beſchtänkt werden, 
wenn nicht fait verihminder, oder gänzlich bleiben 
ſollen. Es maden fi Daher die gewichtiaften Gründe 
dafür geltend, wie in anberen Fällen Vorkehrungen 
aenen Befahren für das Beben und Eigenthum im 
öffentlichen Intereſſe getroffen werden, fo aud bie für 
das Wohl und die Geſandheit Allet bedeutungsvolle 
Dbiorge als eine Öffentliche Angelegenheit anguiehen 
und in ben BWirkungstreis gemeindliher Aufficht zu 
ziehen, Es braucht nur amgedeutet, nit ausgeführt 
zu werben, von welch' unendlichet Tragweite der Bes 
ſchluß wäre, von Seite der Gemeinde das Desinfer: 
tionsgefhäft fr die Stadt in unternehmende Hände 
zu legen, melde nad ſachtkundig feftgeftelltem Syiteme 
in allen Wohnbäufern und Überall in gleiher Weile 
geam befiimmten und bei großem Betriebe mäßia 
etechenbarem Entgelo zum arbeiten und geeignet leis 
tendem Einfluſſe ſich zu unterftellen hätten, mährend 
etwa auf Böswiligkeit deruhende Hinderungsverfudhe 
burch ortöpolizeilihe Vorſchrift zu emikräitigen mären. 


Deutſches Reid, 

Bon der Lauter, 12 Rov. Die „PBlälı. 
Fin.” dringt in ihrer No, 266 einen Artikei „Aus 
der Vorderpfalg,” den jamoien Beſchluß des Stapr- 
tathes von Landau betr, Der Verſaſſer befanien Ar» 
tileis beſchwert fih mächtig, dab ein Stadtruth ſich 
erfühne, fo in die „Bewifjenäfreibeit* einzugreifen 
Bir könnten dem Heren Beriaffee mit Bergnü- 
pen zuftimmen, wenn wir nicht wüßten, daß b er die 
„Gewilfensirciheit* gar nichts zu thun hat, Sondern 
mur bie einfachſte Disciplin. Der fragl. Herr Lehrer 
tann immerhin ganz mad feiner Facon jeelig 
werben, er darf feine religidie Weberzeugung für 
ſich bis zum Fanatismus ausbiloen, es legt ihm 
Niemand etwas in den Weg, nur aus ber Schule 
muß das wirre Zeug bleiben. Wenn ein Lehrer ſich 
aber nad ben Satzungen jenes omindfen Vereins 
verpflichtet gegen die Communalſchulen“ zu wir 
fen, dann geht das über vie Brenien feiner Gewit: 
fensfreiheit hinaus und hat ber Stabtrath von 
Landau neunmal reht, wenn er ſolche Lehrer von 
feinen „confeffionsloien Schulen” baldigſt entfernt, 
denn fie find, wie das Unkraut unter dem Waijen. 

Wir wollten doch einmal frhen, was ein fatholi- 
fer Schulinipeftor ıhun würde, wenn einer feiner 
Lehrer Freimauter“ wärel Himmel und Höle fegte 
er in Bewegung, bis er einen folden Lehrer, win 
irgenb möglich, materiell und moraliſch ruinirt hätte, 

Dir jollten denken, es wäre Aufgabe ded Sradı- 
ralhes von Kaiferslautern aud unter den katholiſchen 
Lehrern der Stadt Mufterung zu halten! wenn ſchon 
die „conjeffionslofen Schulen” bis jeft, Dank dem 











Feuereifer bes Pfarrers Dahl, im ber Stabi 
nicht eingeführt find, fo geben bie Sapunam 
Bereins bes „heiligen Caſſian“ doch fo viel Anbalı, 
punkte, daß ed am Plage fein bürfte,-bei ben S: 
ren Lehrern zu reherdiren, wer ſich zu dieſen Eıy 
ungen befennt und barin wirkt und mit dieſen Herr 
bätte ber Stabtrath das Recht umb die Pilict, er 
Mörthen im Bertrauen zu reden. 

Bean man auf bie Landgemeinden unb bemz 
auf bie „Mehrzahl der Bemeindevertretungen* 
fteifen will, io ih das abfurb, benn in Wirk 
beiteben in vielen Gemeinden der Pfalz „confelhi 
gemiſchte“ Schulen, oder aber viele ®:meinden mü 
den Solche gerne einrihten, wenn «8 in klein— 
Verhältuiſſen zu ermögliden wäre, materiel 
mürben ſich fehr viele Gemeinden wohl dabei kei 
den und mer weiß, was nod in der „Heiten Hin! 
grund“ fchlummert. 

Wir ſchliehen mit ber ausgefprodhenen Meirun 
dab der Stadtrath von Landau fih um ven freie 
Beift, ber bie Schulen beleben fol, mt 
gemacht habe, 

X Wiünden, 10. Nov. Ihre Maj. bie Könisin. 
Mutter it von Hohenſchwangau zurüd umd hat um 
Binteraufentbalt wieder Die Reſidenz bezom — 
Der f. Staarsminifter des Innern, Hr. ©. MPieuier, 
traf geftern Abend von Nürnberg wieder hier ein. — 
In den nächſten Tagen wird in Anmenbung bes $ 
9 des Molipeiftrafgeirgbuches die L_ Berordnung — 
das erfie Ausnahmägef:g unter dieſem Minifriem 
— ericheinen, welches alle Einlagen in bie. g. Dei. 
anerbanlen verbietet. Diele Verordnung ift dem nid. 
ften Lındtage zur nachträglichen Genehmigung var 
zulegen. Hiermit wird biefem Schwindel bald dus 
verdiente Ende bereitet werden. Wie weit Dumm. 
beit und Habgier auszubeuten find, möge bafans r- 
fehen werben, baß bei der wegen Betrug und 
benfälfhung im Unterfuhungehaft num befinikten 
Bankinhaberin Pauline Doih während ber nur in: 
zen Zelt des Beftehens dieſes Geſchäftes bie im den 
su Gerichtshanden genommenen Bidhern eingetrasenen 
Sıpitaleinlagen über 250,000 fl. betragen, die Au 
gaben aber nicht die Hälfte enthalten follen; Baar 
beſtand nering. Wo iR nun das übrige Gelb? Dis 
f. Bezirlegericht hat die Gaut über die Doſch, fowie 
auch gegen ben Bankinbaber Grafen von Holnftria 
aus Bayern verfügt. — Der vom 1. Januar 1875 
an ind Leben tretende Dberftudienrarh fol gebilie 
werben aus den Herren Univerfitäte-Profefloren von 
Blefebredht und Ghrift in Mündyen, Uclicht in Würz 
burg, bann ben Eymnaſialrettoren Anamoyt in 
Münden nad Herwagen in Nürnberg. Berjonalıen 
werben demielben nicht übermiefen. Diefe Gommifjioz 
fol von Reit zu Zeit zufammentreten und erhalten 
die Mitglteber außerbem Neferate zugetheilt, welche 
fie für diefe Berathungen vorzubereiten Gaben. — 
Richard Wapner gebt in den nädften Tagen nah 
Mailand, um die Aufführung feiner Oper Lobenzrin 
im dortigen Theater bella Scala felbft vorzubereiten 
und zu leiten. 

Die biefine Untverfirät zählt feit neueſter Zeit 
unter ihren alabemildhen Bürgern auch eine Bürnerin, 
indem cine junge Dame fih Hat inffribiren lafın, 
um Medicin zu flnbiren. 

T Münden, 12. Novo. Soeben hat fi ein 
Gerichts Commiſſion zu ber Dahauer Bank der Friw 
fein Adele Spigeder begeben, um Einſicht von der 
Beihäftsführung zu nehmen. Die Straße, in me 
her die Bank lieat, ik wilnariſch abpeiperrt. 

+ Münden, 12. Nov. Der Erlah eines Noih 
aeiehes wegen der Spitzeder'ſchen Vank wird über 
flüifta, weil Heute Über bielelbe Gant erflärt wurde. 
Die Ueberſchuldung beläuft fih auf.mehrere Mil 
lionen @ulben. 

t Münden, 12.Non. Das Finangminifterius 
hat für Ruchahlung des füniprocentigen Militär: un 
Eifenbahn-Anlepend von 1870 die Summe vor 
22,600,000 fl. beſtimmi. Die VBerlooiung findet um, 
21. November ftatt. 

Nürnberg, 8. Nov. Heute wurde Tem General 
lientenant v. Walther für ehrenvoll zurüdgelente & 
Dienftjahre das Kreuz des Qubwigsorbens durch bet 
Generallieutenant v. Hartmann im Auftrag Sr. F 
ves Konias vor Per Front ber in Parade ausgerif 
ten Garniion an die Bruſt neheftet. 

Berlin, 8. Nov, Vroftſſor Ritter v. Schult 
aus Prag it als ordentlicher Profsffor in der jarı 
ftifhen Facultat an die Bonner Univerfiiäri berufe 
worben. 

f Dredben, 11. Nov. Das deutſche Raiferpau: 
und der Kronprinz reiten um halb 7 Uhr mit & 
trazug über Röderau ab. Die Haiferin gebt mıt cr 
nem Ertragug über Leipsig nah Goblem. Die Air 
nigim-Wittwe von Sachſen, bie f. Bringen und Prir' 
zeſſinnen und andere Fürſten geleiteten die Faiierlicen 
Herrfhaften nach dem Baynhofe, wo der p eubıtät 
Geſandte, die Grmerale, hohe Beamte und vim zahl 
reiches Publikum anmefend waren, welches die Mu 


täten mit Hochrufen begrüßte. Bor bem Diner 
ıpfingen die kaiſerl. Herriaften nochmals die jäh: 
ben Miniker, den Dberbürgemeifter und die Stadt ⸗ 
torbnetenvorfteher. 


Ausland, 


* Paris, 9. Nov. Heute fand bie Wiedereröff · 
ma der NationalbBerfammlung Statt. Meber 500 
eputirte waren anmejend ; Thiers hatte ſich eben- 
is einasfunden. Er fah ſeht wohl aus. Die De 
ıtirten landen faft fortwährend ın Gruppen zuſam⸗ 
en und beſprachen die Togesfragen. Bıöoy, der 
räfident, Mindiat zuerfi an, daß fünf Sitze frei feien, 
ei duch Nüdtritt, zwei durch Todestäle. Bu ven 
eiorbenen gehört Sanbage, Director ber Dilbahn 
nd Deputirter von Paris, Der Präfivent legt bir 
mf den Vroteſt, den der Prinz Napoleon genen feine 
uswelfung erhoben und ein Schreiben ber corſiſchen 
Zähler Üser biefelbe Angelegenheit auf ben Tiid 
‚# baufes nieder, Molomätı ftellt den Antrag, dab 
em ElfafrLothringern ganz dielelbe Summe bewilligt 
urde, wie den Departements, melde unter bem 
hiege gelitten haben. Dahitel (von der Reden) 
sl, dab die Dringlichkeit dieſes Antrags nicht fofort 
Äblofen werde, — Die Verſammlung, melde die 
Royaliften geftern im Werfailles abgehalten, fol ein» 
timmig beichloffen haben, die Republik zurüczumeilen 
ud den Pacı von Borbeaur aufrecht zu erhalten. 

+ Berm, 12. Nov. Auf den 1. December, Vor 
aitta;s, hat das Gentralcomite ber ſchweizer Allla- 
(alten eine Delegirtenveriammlung, Rachmittags eine 
olsemeine Berfammiung freifinuiger Katholiken mad 
Dim insgeihrieben, — Beirass Neuwahl des Grm 
fer. giöben Rathé fiegte die Gamdidatenlifte der Ra- 


dicalen 

+ Veteröburg, 12. Nov. Der „Renierungs: 
Aneseı“ veröffentlicht den Adſchluß von’ Hanbeld: 
Terträgen mit Khokand, Bufhara und Kalbgar. Ber 
teffs Soimas Außerft der „Regierungs · Auzelger“, die 
gegenwärtige Stelle zu Chiwa fei nicht länger feitzu- 
halten; die Sicherheu bes Drenburger Steppenaebiets 
binge unmittelbar von ben rulfiihen Beziehungen zu 
Chima ab.) Fir 

* News 11. Nov. Die durch den Boflor 
ner Brand Beihäbigten erhalten, bem Bernehmen 
nad, eine Stoatdumterlägung — Schahſekrenat 
Boutoel ordnete den Berfauf einer beträchtlichen 
Goldmenge, ſowie ben gleichzeitigen Anlauf von Bonds 
an, fo dab Mittwoch eine Boldausfuhr im Betrage 
von eima 1 Mil. erfolgt. 

7 Beten, 12. Nov. Der Braudſchaden wird 
anf nur OO Mil. Doll. gefhägt. Hicfire Gapitali 
fien mit reihen Miüteln find am Meiften betroff:n. 
sw Geſctaftahãufer, 60 Wohnmnebäude find einne 
ölder.. Zeit ungsmeldungen zufolge können die hie⸗ 
fin Berfiherungsgeiellidaften 50 pGı. der Berfidrı» 
untiumme tragen. Die Belorgnik wegen Finamz⸗ 
Ihmierigfeitern iſt gelhmunden. Es trifft allieiti, 
Hilfe ein. Der Wiederaufbau ber yerflöiten Stadı- 
fheile wird vorbereitet, 


Bofaie und vermifäte Radıris em. 
Raiferslautern, ben 13. November. 

* Beten fand bahier eine Gonfereny ber pro» 
tetantifcem Lehrer des hieſigen Diftriktes ſtatt, 
und jinar zur Berathung eines dom Izl Bezirlsamte 
vorgelegten Entwurſes eines Lehrplanes für die Fort- 
bitungsfhulen. — Heute findet zu bem gleichen 
Imede eine Gonferenz ber batholiſchen Lehrer flatt. 

* (Gäcilienpereim) Wir find Beute im ber 
angenehmen Lage erllären zu lönnen, daß bie obge 
kaltıten Hinberniffe, zur beiberfeitigen Bufriedenheit 
eltıpt wurden. 

* Nach näherer Unterfuhung deſſen, was hier ber 
ui der Gründung einer neuen Beitung als Ge. 
ruht berumlraucht, bat fi vorläufig ergeben, daß 
hinter dem Bufc fein apolalyptifdhes Uagebruer, wohl 
er ein mit Hörmerm verichenes Reptil verborgen 
war, welches feine biöherige Bruflätte verlaflen will, 
wm mıt bem ihm geſpendeten Fonds ſich auf eigenen 
Füßen bewegen zu können. Wir haben es alio hier 
wit feinem tatholiichen Fefuitenblatt, fondern mit ber 
ia dem hiefigen Zuchthaudge iſtlichen kutſchirten „Pol“ 
u tbun, bie ihr Gtationdgebäube wechſelt. — Woher 
tie Fonds lichen, das bebarf Feiner meiteren Grläur 
krung,. Der auf dem Blatte thronende Bogel hat 
vun ein warmes Neft erhalten. — 

+ Im Magazin des Mehlhändlera Ott zu Dürk» 
heim wurde nädtlicher Einbruch verfucht, dabei rutfdhte 
im Strolchen unverſehens das Fenſter zu Boden, wo⸗ 
bar Beräufch entftand und bie Diebe flüdtig gingen. 

t Berlin, 29. DE. Ein Gonfortium biefiger 
Unternehmer iſt um die Goncelfion eingelommen nad 
der Muſter ber bieberigen Jaſtitute für Dienfimänner 
demnähr auch dergleichen für Dienftfrauen, melde 
defenders zu häuslichen und wirthſchaſilichen Beſchäf ⸗ 
5* yu verwenden fein würden, ind Leben treten 

LA 


Erflärung. 

Die untergeichneten Roth. Lehrer bed Ludwigs⸗ 
ſchulhauſes erflären hiermit, bie don Herrn Ad» 
junft Emig in Bffjentliher Stabtrathäfigung gemachte 
Belduldigung, die Fark, Rinder ſeien von ihren 
Lehrern babin infirwirt, den proteflanti» 
ſchea Lebrern feinen Gehorſam zu leiften, 
als eine Berläumdung und fordern Herrn Emig auf, 
den Wahrheitsbereis feiner Ausfage zu liefern, reſp 
den oder diejenigen proteftants. hen Lehter zu nennen, 
welche ihm auf diefe Weife beichrten, 

Roih. Reiter, Hoffmann, Miedel, Cum 


Berloofung 
am 12. Rovember (Högere Preife.) 
Gewinn:Rr. Genenftand, Werth. 
5722 1 Walchtiſch mit Marmorplatte 70 
46,451 1 Leibſtuhl 10 „ 
16,141 , Did. Tiſchtücher 17 „30%. 
16.144 1 Waigrife u, 
36,056 1 Couverte 18. 
4,545 1 Rinberpuppe 8, 40 tr. 
38,609 1 Handſprihe 20 „ 
5,255 1 gepolfterter Stuhl 20 # 
34,000 1 D). Zafelmefler u. Gabeln 28 „ 
5,205 1 Hanptoffer 15 „ 
4434 1 Jaabtafche 10 „ 
19816 1 Koffer 15 „ 
40,878 Möbelzeug 22 „ 30%. 
41,790 Bismard-Statue 70. 
8,411 Toilettentiih mit Marmoripieg. 180 „ 
38,350 Eilberihrant 5. 
7,760 Kohlenlaſten mit Schaufel 26 „ 
25,374 Beulade mit Matrape 100 „ 
40,464 Delgemälde (Molite) su: 
32,430 Tarriries Möbelpeug 22, 9. 
5,741 Puhmaſchine 48 5 
19.878 Meit maer Ofen 38 „ 80 fr. 
6,829 Pelzktagen 28 „ 
12,429 Decimalmaage 2, 
44.088 Sirieas-Hibum 21, 
18,292 ", Dpd. Hrerrenhemden 27. 
18,175 1 grünes Sopha 13 „ 
45,561 1 arün gevolfierter Fauleuil 43 „ 
10,217 6 Nobrflühte 50 „ 
1,255 1 Ddd. ſilderne Mefler 40. 
11,749 1. Mefler und Gabel 32, 
42,864 1 Linberhanfe 90. 
44,961 1 Reihzeug ER 
24.163 1 Pfeileiſchrank “2, 
25.423 1 goldene Brofche m. Ohrringe 60 „ 
19.773 2 FanlafieSıüble 22, 
26.550 1 Stuhl von blauem Atlaspolfter 75 „ 
25,546 1 nepelfterter Seſſel 3. 
29,849 1 Etandre von Magagoni 280 „ 
”» Theater 
Wir Haben unlängft geihrieben: „der Beſuch bes 


Theaters gäbe einen Maaßſtab für bie Bildung ber 
Bevöiterung einer Stabt ab”, und wir glauben laum, 
baf dieſes Axiom auf Wiberfprud ſtohen wird. Alle 
Städte, bie einen Aufigwung nehmen, find barauf bes 
dacht, aud) ihren Elnwohnetn eine Gtätte zu bieten, 
wo fie ſich einen geifligen Genuß verſchaffen fünnen, 
und gerade im unferer Zeit, wo der Materialitmus 
fi) in fo hervorragender Weile geltend madıt, iR «8 
eine Hauptaufgabe, ein Räumden ſich zu erhalten, wo 
bed Tages Stürme ſchweigen. mo das Hitribut Mer 
kurs ſich vor der Zyra der Mufen beugt — Wie und 
mitgetheilt, geht der gegentärtige Theatereigenthümer 
Herr Straud mit dem Plane um, das Theater in 
ein Hctienunternehmen zu umwandeln, indem er hofft, 
auf diefem Wege dad Theater unferer Stadt er 
baten zu fönnen, Gein Plan if 600 Actien zu ber 
ausgaben, die Uctie zu fl. 100, welche in 10jährlichen 
Raten, je mit fl. 10 — einbegahlt werben Tönnen. 
Dafür wurde das Theater und bie bamit verdunde ⸗ 
nen Räumlichkeiten, die Reſtau alion fammt der gan- 
yen Einrichtung Eigenthum der. Hctiengejelihaft und 
glauben wir, dab biefeibe micht nur baburh und bad 
Theater in blübendem Zuſtande erhalten, fondern noch 
babei bei gehöriger Umfiht Nupen ziehen Fünnte, 
Freilich iA es nörhig, dab ein Comil die Sache in 
Händen nehme und wir glauben fidher, daß ſich bier 
genug Männer befinden, bie dem Unternehmen ge» 
wachlen find. — Man ſpricht ja fo viel vom För der ⸗ 
ung ven Boilebilvung, bon Befeitigung ber confeffo- 
nellen Scheidewände, nun welche Stätte fan fegens- 
veicher für die allgemeine BVolfsbildung wirken als das 
Theater? Ja das Theater if ein Tempel, tie Bühne 
ift Die Kanzel, der wahrhafte Schaufpieler ein Priefler, 
ber 


m ber aus allen Gonfeifionen verfammelten 
Menge, Borte ewiger Wahrheit predigt, dem 
Laſter feine Masle berumerreißt, dem Beitalter 


feinen Spiegel vorhält, Nochmals rufen wir:. „Unier 
Theater darf nicht zu Grunde gehen.” Auf Ihr Män ⸗ 
mer, bie ihr ein Herz für bad Wohl bes Bolles habt, 
hier gilt es zu handeln. Was uns betrifft, fo finb wir 
gerne bereit, dur bie Prefle das Unternehmen in 


jeber Meile zu förbern und wünfhen mu, bag bafoinfk 

ein Eomit6 zufammentzete, um die Möthigen Gdpritte 

jur Erhaltung unfered Theaters zu tbun, — j 
Die Rebaction. 

+ Ludbmwigsbafen, 12, Nov, Die geſtern vabte 
Beneralperfjammtung ber Lubwizähafener ee yat 
das erfiemlidhe Rejulsar ergeben, dab 14 Procent pre Hcıie uns 
ter bie Meriondre zur Beribeilung far " 

* Reupabı, Mattt vom 12. Nov. Der Ger. Meis 
an Tee Kein — J. — tt. Sy 5 A. 20 Ar. 
Beh öl. IT Def. —te. ’ 

* Arantfurt, 12. Row. H*, ilır Abos. (Efkurinferretät-) 
Get Br lt br, Aaate babn Br, 8 ben, 
Yombardın ZIES,.—ı, bey, Orflerreich. Banfartien 1066 3 

bez, Deuuche Cifeti nbant 137 bey, Sildettente 64*/. 
— . bey, Darmhäder Bank 662 dez. 

* Köln, 12. Ror. Afroducienmarft, Schlug- Bericht.) 
Heizen matter, cf. hiel. 8%, ei. fremder 8%, per Repeme 
ber 8°, per Dir 7.26, per Mai 7.26%,. Roggen matter. 
ei kan d4,, per Nov. 429, per März 56%, per Var 


a. 

'" Hamburg, 1%. Roo. (Ecinüberit.) Weizen pie 
Ofı.Nos, 169— @,, pre April Mar V. Mona BEE 
ONsRov, 104 @, ver April Mar U ib, 

* Barie, 12. Rev, (Probuftenmarft.) Rübdi per Rod. 
8, ver Dez 98.50, per Jauabril —. Diehl ef. per 
Ros, 68.50, ver Dig. 66.78, per Jansdpelü 69.— 
diep. 61.76. Gpiritus per Rev, DES, 

* kewrhieort, 11, Rev Gälupkonre Gold (Eyyiuk- 
Cours) 113%, Höhner 113%, meocizgier lid, Bedri „ir 
tonden Lin Wels) 108%, iaot Boubs 116‘, die. ueue 
Il1%,, Gries@rjenbabn:Actien bu", Alinereet.cdctin 127 —, 
Bauınwolk 19%, Yırti — 


| Nachtrag. 

+ Berlin, 12. Nov. Mittags. Dir Lanbiag 
der preußiichen Monarchie ift foeben durch den Ariend- 
minifter Grafen Roon eröffnet worden. Die von 
demfeiben verlefene Rede lautet: Etlauchte, edie und 
aeehrie Herren von beiven Käufern des Landtagse! 
Se, Mojeftät der Railer und König haben mid zu 
beauftragen gerubt, den Landiag der Monardie in 
Alerhöchtt ihrem Namen- zu eröffnen. Da die Hoff: 
mung geicheliert iſt, die Nefoım ver Areisverfaflane 
gen nah Wiederaufnahme der im Juni verlugien 
Seffion, zum Abſchluſſe zu bringen, hat bie Regier- 
ung Sr. Mojeflät es für geboten eradtet. bie in die ⸗ 
fer Beziehung fruchtios gebliebene Seſſion gu Idlie- 
ben, um im einer neuen jene wichtige unb briniende 
Aufgabe zur Lölung zu bringen und Ihnen neben 
derjenigen Geſetzentwürfen, welche Fhnen bereits im 
ber eben verfloffenen Seifion zugegangen find, an⸗ 
bere geleßgeberiihe Aufgaben von Beveutung zu um 
terbreiten. Sie wiſſen bereitd aus ber früheren Vor⸗ 
lage des Staatshaushaltsetats fir 1873, dab bie 
Finanzlage Preußens eine ducchaus befriedigende if, 
daß nicht allein die Mittel vorhanden find, um dem 
auf bem Gebiete der gelammien Staatäverwaltung 
bervorgetreienen Ausgabebevüriniffen in weitem Um- 
fange gerecht zu werden, ſondern auch um erhebliche 
Summen zur Bildung von Provinzialfonds, jur Ge⸗ 
währung von Wohnungsgeldern, Zuſchuſſen an Staats- 
beamte und zur außerordentlihen Tilgung von Staatö« 
fulden zur Berfügung zu Stellen, Zugleich geftattet 
bie Finanzlage, an der Apdſicht feftwubalten, nen ie: 
niger wohlhabenten Einmwohnerflafien eine umfaflende 
Steuererleihterung Theil werden zu lafien ; ein Geſetz 
entmurf wegen Abänderung bed Beletes vom 1. Mat 
1851, betr. die Einführung einer Claſſen ⸗ und clafr 
fifizieten Einfommenfteuer, wird Ihnen unverzüglich 
zugeben. Es werden Ihnen Vorlagen gemacht mer» 
ben, melde beitimmı find, die Beziehungen des Staa: 
ted zu den Religionsgelellihaiten mad) verſchiedenen 
Richtungen bin Kar zu ftellen. Bor Allem werben 
Sie wiederum mit dee Umgeitaltung der bitherisen 
Kreiseintichtungen befaht werden. De Regierung 
Sr. Majeität it feft durhorumngen von ber Nothwerr 
digfeit, die Reform, deren Auslührung dur Bereit 
ftelung der dazu erfosoerlihen @elnmitiel erleichtert 
wird, als Grundlage der Lölung mannichfacher an 
derer Aufgaben des Staates ins Leben zu rufen. Es 
wird Ihnen ein Entwurf der Kreisordnung vorgelegt 
werden, in welchem unter Feſthaltung der werentlihen 
Brundlagen des fıühern niwuris eine Reihe von 
folden Veränderungen vorgeihlagen iſt, deien Norge 
wendigfeit oder Joedmäpmten ſich aus dem bisher 
fattuefundenen eingehenden Beratungen eracben hat. 
Die Regierung Sr. Mojeität hofft zuverfihtlih, eine 
allettige Vereinbarung Über Diefen Eatwucf zu et ⸗ 
reichen, und iſt entichloflen, die Durchſührung der bes 
deutfamen Aufgabe durch alle Mittel, welche die B.r- 
faffung der Wonardjie an die Hand giebt, zu ſichern. 
Im Namen Gr. Diajeftät des Karſers und Königs 
erläre ich dem Landtag der Monachıe für eröffnen” 

f Berlin, 12. Rov. Ber der Cröffnung des 
Landtages im Wieihen Saale des f. Schloſſes waren 
etwa 100 Mitgitever betdet Häuier, barunter die 
Präfiventen derielden, aumeiend. Geb. Rath LZuel 
mann überreichte bem Grafen Moon die Throurebe. 
Nah Berleiung derielben bradyte der Präſident des 
Herrenbaufes, Graf Stoiber, ein dreiſaches Hoch auf 
ben Kaiſer und König aus, in weiches die Berfantıns 
lung lebhaft einſtimmie. 


tl 


Ausverkauf. 


Um ſchnell mit meinem Lager aufzuräu: 
men, verfaufe ich den Reſt meiner Waaren 
su bedeutend berabgeichten Breiien. 


6% Uathan Weil. 
Zu Ranfen wird geſuchl 


ein Milan: 
mein mit 
oder ohne 
Deconomie. 
Bezügliche 
Vreife und Bes 
dingungenm 
aen innerhalb 
ädften 8 Tagen in der Erpenition der 
Biäisiieen Kolfazeitung fchriftlidh miederger 
legt werden. (12, 


Privatunterricht 


im Deutfcben, Franzöfiicen, ſowie In der 


wiit ertbeilt 
= ’ Garrecht, Lehrer. 
72,0) Glodenitrahe. 
Auch fönnen einige junge Yeute in Soft 
und Yogis genommen werben. 









» Untere fälligen 


Möbelfteiggelver 


find zu in ar 


H. Thevbeld 





Ein juperläffiger 


Heizer 
findet Arbeit bei 024 
Jacob Herbig. 


Bücinge zum Diaten, 
ii Voheſſen 
bei €. Hohle. 


72h) 


Gaviar, 
un bei Earl Kohle. 


sen 
Biehung am 16, Dezember 1872, 


Umer Miünfterbau-Yotterie, 


fl. 72500 Geldgewinne. 
Voofe a 35 fr. per Stück veriendet ae: 
gen iranco Pollanweilung franco 


Theodor Mühlſchlegel, 


6,miob td) Augdbara 


70,12) 


Baugigewstun Baiferl. — 
Fres 


0,0 Fre. 
Türk, |_in_Gord._ 


u Gold, | Gold, 
3% 3%, Stante-Bränien-Looje Looſe. 
Jährlich 6 Ziehungen. 

Das Anichen entbält in feiner Hefammtbeit 
19) Treffer au 0,000 fir, 194 & 400,000 
‚ir, 120 ü 900,000 jrr., 145 a 200,000 
ir., fomie Gewinne von GO,UOO, 0,000, 
25400, 20,000, 10,000 Frances, bis aum 
gaeringnen von 40) France, alles in Gold 
sablbar. 

nädıite große Gewihnsiebung ſchon am 


1. Dezember 1872, 


in welder allein Pelle, von Francs 
0,0, ER 000, ⏑ 800 
100) x. . gewonnen werben mülfen, 

Kür bie, fomwie für alle ferneren 
Biehungen, bis ſolche mit einem ber obis 
nen Preife gezogen werben, ohne jede 
weitere Nachzahlung gültige Dreis 
HiafteloMntbeile, Die im allen deutſchen 
Staaten zu ſpielen und zu faufen 
erlaubt find, emviehle: 


I Stüd zu 3 Thaler, 7 Stüd 
zu 20 Thaler, 18 Stüd zu 50 
Thaler. 


Da ein jedes Loos umbebingt einen 
Treffer nom hödhften von rrancs 800,000 
bi zum miebrigiten von ‚Franc 400 ers 
jielen muß, ber Aeinite Treffer aber 
ihon mehr als die Einlage erftattet, iit 
bei diehen Yooien nur Gewlun wtdglid, 
und jeder Verluſt ausgeichlofien. 

Jedem Auftrag wird der Plan beiger 
fügt, Piften nad jeder Ziehung pünktlich, 

Aufträge, gegen ——— oder 
Koftworjanf, werden forgfältigit u 
Fübet durch Tejmip 


A. B. Bing, 
Staats-Effecten- Handlung, Frankfurt «, M. 











Lebensverſicherungs u. Erſparniß Bauk 
in Stuttgart. 


Stand der Verfiherunnen per Ende Oktober 22,086 are mit fl. * 000,000. 
Nener Yugang im Kaufe d. I. 44 Anträge mit 5,200,000. 
bhres:@innahme an Prämien und Yirien eirca F fl 1,700,000, 
erwal ungößojten im Nabre 1871: 3%,, Brocent argemüber ber Yahresskinnahme. 
Aller Gewinn, twelder bie jegt Dura, unittlich 38°, der Prämie erreichte, 
flieht ausichliehlicdy den Berficherten zu und fommt f. 3. an der Prämie in Ab- 
zug. Die jährliche Netto:Irämie für eine Verſicherung auf ebensgeit von fl. 1000 — 
reducirt ſich dadurch er den mäfigen Betrag von 
fl. 14. ft 1 FT. fl. 20. fl. 4. fl. 30. 
3 ®B. für eine = 3% 55: 40: 4 50 jährige Perſon. 
Nach neuerer Ginribtung ift für bie erften 5 Jahre der Berfiherung bis zum 
Seüfiemerden der Dividende einen weſentlich ermäßinte ee zuläffig. — Seit 
eiteben der Anftalt wurden 1329 Sterbfälle mit fl 502,000. — ausbezahlt. 
Die diefes Jahr bis jeßt eingetretene ſeht mähige —A— * — einen Außerfi gun⸗ 
ftinen Abſchluß erwarten und unter Hinwellung auf obigen vermehrten Zugang an neuen 
Veſicherungen laden zu weiterem Beitritte mit dem Bemerfen ein, dah Statuten, Pro: 
fpecte »c. unentgeltlich zu haben find. 


Gros, Gefhäftsagent in Kaiferslantern. 
Sch. Baum, Amtsgebilfe in Zweibrücen. 
M. Nudolpb, Lehrer in Zweibrüden. 
Georg Kraemer, Lehrer in Kautereden. 


Serron- Kleider Magazin 
R. Vendig. 


Sanptftrafe Nr. 14Oinder Nähe zum Nheinkreis. 
Dfferire für ben, Winter eine Auswahl von 

300 1eberzieber in allen Farben und Qualitäten zu 8, 10, 12, 14, 16, 
18, W, 24 bis fl. 50, 

350-400 Säce und Joppen von 4. 30, 5. 30, 6., 6.30, 7. T. 80, 
8., 10., 12 bis fl. 18. 

500 Buchsfin-Hofen von 3. 30, 4, 4. 80, 5. 6, 7.,8., 9, 10 bis fl. 16, 

Weiten zu allen Preifen und Qualitäten. 
Jaquets und fchwarze Tucht öcke von 9 bis fl. 30. 
Zchlafröcke von 8 bis fl. 2 


Alle Sorten Schuhe und Stiefel. 


Ein ſehr großes Lager in 


“ 
Damen» Mäntel & Jncken 
in prachtvollen Farben nad) bem neueiten Schnitt und Verzierung zu 7., 
8., 9., 10, 12,, 14., 16., 18., 20, 24 bis fl. 30. 
Anden von 2, 3,4, 5, 6. bis fl. 12. 
Beitellungen nad) Maaß werben ſchnell und prompt bejorgt, 
Haijerslautern, im November 1872. 


63p%,,mmif) RB. Vendig . 


DamenMäntel und Faden 
2 Fr Welch. 
"Martini-Marktes 


empfehlen unser mit allem Neuen und Schönen reich Sortirtes Lager, ala: 

Baſchliks für Kinder und Erwadhlene, Stoff. und Woll-Kaputzen, 
Kopf und Herren-Ehäles, Drelenwärmer und Tücher, PBulswärmer, 
Strümpfe und Strumpflängen nebit paffender Strickwolle, Terneaur- 
molle, Unterröde für Damen und Kinder, Kınderjädhen und Schube, 
alles in anerfannt guten Qualitäten zu billigen feitet Breifen. 


obibndo) Geschwister Spross. 


Geihafts-Verlegung. 


Unterzeichneter bat jein Verkaufslokal im fein neues Haus, Ede der Maurer: und 
Schifferpafie, gegenüber dem Gurten des Gaie Frit, verlegt und bittet feine Kunden und 
Freunde ihn auch dort mit Aufträgen zu beebren, 

(69°,a2 


Adtungsvollft 
- Log, Tapetenfabrifant. 


Ulmer-MWünfterbau-Loofe a 35 Ar. 


Gonceflionirt von Hoher Köntaliber Bayerifcher Regierung. 

Bichung laut Öffentliher Anzeige des Comites un 16. Tezember dieſes 
Jahres mit baaren Gewinnen von D,000 fl. 10,000, 1000, 500, 250, 100 bie 
34 ML, die ohne jeden Abzug Nie auöbezablt werden kat jur gef Abnahme 


e General⸗Agentur Ulm. 
Aufträge find an nachſtehende geuptagenten für Bayern zu richten: Albert Rs 
in Münden, Tb. Mühlſchlegel in Augsburg, Bieber & Go. und C. F. Brunner 
im Nürnberg. (147 /,a14f 


Schneider 


werben auf Stüdarbeit/gesen bobe Bezahlung loſort geludht von 
A. Gallinzer. 


Strickwolle 


in reichhaltigfter Auswahl billigft bei 





Ph. Schmidt in Raiferslantern. 


we | 


Cäcilien-Berein. 
Heute Mittwoch Ubend S Uhr: 
Probe für den gemifchten Chet 


Pävdagogifches Kränzchen 
Donnerftaa, den 14. Nov,, Berfammlm 

bei Herrn Ebhr Gelbert. — „Die Tem 

—— und ihre Berüdfichtigung in tr 


Kaufmännischer Verein, 


Morgen Abend halb 9 Ubr: Bei« 
tage, Vortrag und Bereinsangelegenbeit. 


„Kutfguk, Shmukfaden, 





2 - —* für 2. 
Serren em u nfchettem, auf: 
orbentlich . in khöner Auswahl, jomie 


Artikel im Wolle, als: Bänms: en Da 
tücher, en 


©. Maas, Fate" 
Mafulatnr:Bapier 


in ganıen Dosen 3 zu 8 fr, per Bund it im 


ber — —— Blälzifchen eitung 
au haben 


Zu vermiethen 
ein Logis an b Zissmern, Küche und re 


m ae begteb! ⁊ 


Ein früher Tod oder 
ein kräftiges Alter 
das bereita in vielen Tan- 
sond Exemplaren perbrei- 
tete —* Werk 
Der J 
wo Ber Zupene Rech und sichm 
Hülfe für geschwlichte und impotente 
Männer nach, selbst für solche, die 
bisher für unrettbar gehal'en wurden 
Preis inel, Porto 17 &gr.(! For.) bein 


Verleger, W, Bernhardi in Berlis, 
—XX 


Simeon-Btrasse 2, 










rust- u. 
kranke finden anf naturgemässem 


Wege selbst in versmelfelten un 
von den Aerszten für unhellb 


hres Leidens 


ohne Medicin. 


Nach specieller Beschreibung 
Krankheit Näheres briefl, 


Dir. J. H. Fi 


"Berlin, Wall-Strasse Nr, 
ohne Medicie 


verloren. 

ein —— geſftricktes, woſlenes Hals 

Frantzen, vom Schubmadn 
Fe an durch die Salı- unb Aubaalii 
bis sum Schubmader Niedhammer in wı 
Klofiergalie. Gegen angemejlene Belobuum 
abzugeb.n in ber Expedition ber Piäliise 
Volkszeitung. 


Abhanden ober aud Verfehen mitgenem 
men murbe geltern — von dei 
Wagen des I. Knapp von Yeieberfirder 
mweldyer vor dem Haufe des Her Dlervrau‘ 
Mar hoffer ftand, ein braumer fer mi 
Schloß, an den Eden mit ndet 
63 Wid. Gewicht, Rleidungsitüde, Püde 
und Schuhe — an bittet wı 

Spebiteur Lavall or 

ttheilung an bie Grm 

Volfsjeitung ober an Mm 
Bolijeicommilläramt bier. 


Theater- Anzeige. 


ohne Mediein. 
U EI ET Pal I) Da 











‚Sheeten 
Mittworb, den Ba 
Die Abentenr auf dem 
Marlte. 
—V—— 
Um recht a 
’ —E 
Feantturter Couro v 12. Novbe 
Greußiige Kafenihene . „| 145° 
J la smı)# 
Shen . - .».. +.» +19 42-4 
Doppelle. . . .1 9438 
gellänniide fl 10.5tüde „| 9 58-5 
"alen 2 2 © 0 0.152657 
—— — — 
0 — er 
—— 944 
Dollart In Won 25% 2”, 
ie 


++ 


— — — — 
Diefes Platt erfäfeint taalich, ausgeno 
—— 


Nro. 273 


*Politiſche Meberjiät. 

* Raiferdlautern, 14. November. 
— „Woltezäblung.* — Die Staaie ſchulb Preuhen“a. — 

ie Erlbfimpide im er, — Das „Baterlandb* und Bis 

(bei Heinrih von Vaſſaun — Wen miı pe Mudertbum 

and der Edulel — Gin verfloflener Kurfütn. — Die 

Bnabe derer von Wortes Gnaden — Modefort. — Das 

Zioaen ber Ehrtenleglen. — Neiſchajtſſj. — Serbien. — 

ediller’s rburistag. 

Aus der Volkszählung im vorigen Jahre geht 
hervor, dab in dem vierjäßrigen Zeilraume von 1867 
his 1871 in Preußen in den Städten von weni. 
ger old 10,000 Einwohnern ſich bie Einwohnerzahl 
um 2,4 PVrocent vermehrt hat, die ber Städte über 
10000 Einw. um 9,,, die der Stätte über 50,000 
Eins. um 11,,, die der Stäbte über 100,000 Ein» 
wohner (Rönigdbern, Breslau, Köln) um 13,, bie 
emer Stadt über 200,000 Einw. (Berlin) um 17,5, 
Procent, Mit der Gıöke ber Städte fleigt alfo der 
Procentfap der Bevölferungssunahme in unverhältniß- 
mößiger Weife, und die Einwohnerſchaft der nrößten 
Etäpte wähh fo, daß Berlin allein in vier Jahren 
balbmal fo wiel Einwohner mehr erhalten hat, als 
ale 1157 Heinen (d. h im Jahr 1867 unter 10,000 
Einwohner zäglenden) Stäpte bes preußiihen Staats 
zufommengenommen. Noh weniger als im bielen 
fleinen Städten, hat fih aber die Bevölkerung auf 
dem Band vermehrt, nämlıh nit einmal Halb fo 
fort; die 16.469,701 Menichen, welde im 5%. 1867 
ouf dem Lande wohnten, find nur auf 16,637,625 
peftiegen, haben alio im Banzen um 40,000 Köpfe mebr 
igersmmen, als die-(i. $. 1867) 700,000 Köpfe 
sählehbe Bevölkerung von Berlin. Und während im 
Ihr 1867 die ländliche Bevölterung noch 68, pGt. 
der Belammtbevölferung ausmachte, mar die ſer Brus 
cntfag im Jahre 1871 auf 67,, gefallen. — Das 
find Hahlen, die vrel zu denken geben und Theuerung 
und Wohnungsnorh genllgſam eiflären. Die Err 
wugung der Robprobufte muß in dem Maß abneb- 
men, old die Bevöllerung fih in die Städte drängt, 
end notwendig wird dann auch ihre Preis fleigen, 
ielbit wenn aus entfernten Gegenden Erjag für ben 
Ansial herbeigeführt wird, — Wir fügen bier noch 
eine Ueberfiht des Wachſthume ber ard« 
beren Sädte in Deutihland au: Beılm, 
meldhes im Jahre 1846 eine Srelenzgabl von 408,502 
hatte, zählte im Jabre 1871 deren 826,341; Mün- 
Sen ſtieg won 106,531 Einwohnen im Jahr 1867 
auf 169,612 im Jahr 1371; Stuttgart von 45,826 
im Jahr 1852 auf 91.673 im Jaht 1871; Dres 
den von 86,609 im Jahr 1843 auf 157,095 i. J. 


* 
bj ’ 
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1871; Köln von 75,254 im Jahr 1846 auf 112,123 
im Jahr 1871; Frankfurt a. M. von 55,956 Ein 
mohnern im Jahr 1843 auf 90,748 Einwohner im 
Jahr 1871. . 

Die gefammte Staatsfhulb Preußens ſiellt ſich 
für Enbe 1872 muthmaßlih auf 429,092,931 Thir. 
24 Ser. 1 Pi. (9,202,648 Thir. 27 Sar. 4 Pi. 
weniger als &nbe 1871), Davon 410,842,931. Thlr. 
24 Sur. 1 Bf. verginslih und 18,250,000 Thaler 
unverzindlid. Bon vielen Schulden find 214,746,126 
Thlr. 2 Sur. 3 Bf. (fat genau die Hälfte) Eilen- 
babnidulden, nah deren Abrehuung 214.346,805 
Thlr. 21 Sor. 10 Pf. ala eigentlihe Staatsſchuld 
verbleiben, was einer Belaftung von 8,8 The. auf 
ben Kopf der Bevöllerung entipricht. 

Wie in unterrichtelen Kreifen verlautet, hat man 
aus Anlaß der vielen im- ben leßten Jahren vorge 
fommenen Selbfimorbe im Heer bie Abfict, 
die in der Verordnung Über die Digciplinarbeitcaf: 
ung im Heere enthaltene Beftimmung, wonach bie 
wrilitärbefehlähaber bei Anwendung von Disciplinar« 
maßreoeln, durch melde ihre Lntergebenen in ber 
Selbitbeitimmung beſchränkt werden, nicht weiter gehen 
dürfen, als bies zur Sicherung ber Erhaltung ber 
Dikciplin erforberlih . if, beflimmter zu faſſen. 
Co zum Beiipiel galt bisher ald Disciplinar: 
maßregel bie Auslegung befonderer Dienflleiftungen, 
welche Mahrenel den die Disciplinarfirafgewalt has 
benden Difizieren leicht zum Mißbrauch Veranlaſſung 
geben fann und nar zu gern von bem Unteröffizieren 
denen überhaupt feine Disciplinargemalt zuftebt, an ⸗ 
gewendel wird. 

Das „Baterland” führt gegen den Biſchof Hein 
rih von Baifau (der genen die Ausichreiiungen 
ber Ultra-Glericalen Front macht) folgense Sprache: 
„Hat denn die päpſtliche Nuntiatur in Mün 
hen gar feine Augen und Ohren für die fortgef-gten 
Slandäler biefes — Mannes? Es wäre bob en» 
lih einmal Zeit, daß Rom ibn unſchädlich machte und 
für immer zum Schweigen brädte.* So meit haben 
es deutſche Biſchöſe bereits gebtacht! Mo fie nicht 
Drdre pariren, kehrt ſich Die Ftechheit der Kaplan 
Hourniliften aud gegen bie Biihöfe! Man darf 
geipannt darauf fein, ob die Denunziarion der Kurie 
nicht ihre Früchte tragen wird. — Welche Gefahr 
und welche großen Verluſte uns bie Schwindelge⸗ 
fhäfte der ſogenannlen Dachauerbanken drohen, 
das ergiebt jih auf's Neue aus einem von ber Por 
ligeibirection und bem Ragijtrat ber Hefidenzftabt 
erlaffenen Belanntmadung; troß alledem aber wird 
jener Schwindel von den wltramontanen Blättern 
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Vollsbote“ und „Boterlandb* tagtäglich auf die fyam“ 
Toiefte und ſchmochvollſte Weife vertheidigt. 

In einer Borftavt Augsburg® wächen es die 
Berhältniffe nöthig, die fatholifgen und proteflantis 
ſchen Schulkinder zufammen zu unterrichten. Trop 
aller Aufagen, daß der Religionsunterricht dadurch 
nicht im Mindeften bürfe beeinflußt werben, ſtemmen 
ſich ſowohl der katholiſche ala der proteftantiiche . 
Schulinfpecior dagegen. Die Religion ift wieder in 
Gefahr. Alle anderen, wenn aud) viel richtigeren und 
wichtigeren Umflänbe, befonders die Geſundheit der 
Kinder und bie Mözlichleit erfolgreihen Unterrichts, 
find Jiebenfade. Da kommt man eben immer mies 
der zudem Ruf: „Weg mit ben Pfarrern aus den 
Schulvermaltungen !” 

Der verfloflene Auıfürft vom Heffen bat ein Le— 
benszeiben von ſich gegeben. Den Heſſen, melde 
fürzlich feinen Geburtstag in Wilhelmsbölhe gefeiert 
haben, ſchreibt er, Daß die „befifhe Treue, fiat 
zu ermatten, im Stillen nur fräftigere Wurzeln ge- 
trieben bat.” 

Der König von Sachſen von Gottes Baar 
den, iſt aud einmal wieder gnäbig geworden und 
bat aus Anloh bes ihm vom Nönig aller Könige 
amäbigft gefatteten Bermählungs: Jubiläums einen 
BGnadenakt zu verüben bemogen befunden, näm- 
li alle bis zum heutigen Tage rehiäträftig erfann- 
ten, ganz ober theilweile noch unvollfizedien Gefänq · 
niß: und Hafıtiafen, melde die Dauer von 8 Tagen 
nicht Überfteigen zum erlaffen. Ju Folge deſſen find 
diejenigen Inhaflelen, auf weiche ſich dieſe köniniche 
Gnade erſtreckt, heule Vormittag aus den Gerichts— 
und Polijei · Gefängniſſen entlaften und in Freiheit 
gerept worben. IAuf Capitalverdrecher wie Bebel 
und Lieblmecht eiſttecht ſich dieſe „Bnade” matilclich 
nicht, fie fommt nur Heinen Spigbuben, orbinären 
Sangfingern und proftwirten Dirnen zu Gute.] 

Daß Rohefort fid zur fichlichen Trauung aus 
Ruckſicht für feine Merbende Frau entſchloß, wird ihm 
von vielen Freunden übel aufgenommen. Es gibt 
Prinzivien, mit denen ein Parteiführer fo wenig brır 
chen darf, wie mit dem perlönliden Muth der Sol: 
bat. So formell die beireffenne Handlung auch war, 
fo wird fie als Palinodie negen ihn und als ein 
Beiden der Macht der Kirche ausgebeutet werden, 
In Frankreich gilt ja nur der Givilaft der Trauuny, 
die Eirhliche Germonie ift Rebenſache, und Rochefotr's 
Sattin und Kinder frugen geleglih feinen Namen 
nah dem bürgerlien Alte vor dem Maire von Ver: 
failed. [Wir erfennen im Gegentheil es an, daß 
Rohefort die Anſichten ber in extremis liegenden 





* Die beiden Pofannen. 
Epifode aus bem Theater-deben. 
Nach dein Engliihen von Rub. Word. 


Der alte Whiffles, unfered Helden Adolphus Whif- 
flea Eaq's Herr Papa, ein behäbiger armer von 
Ration Gouniy, fam eines ſchögen Tages auf ben 
gefunden Einfall, dat feinem Kron«Thronfolger Abol- 
dhug, che er bie Bewirtbihaftung der väterlichen Län 
dereien fjelbfiftändıg übernehme, eine Meile und ſpeciell 
der Bıfuc grober Städte nichts ſchaden lönne. Whıf- 
fles jun. war felbfiverhändlid damit bolllänbig ein- 
verflanden umd mit dem väterlichen ‘Segen und einer 
wohl geſpickten Börfe ausgerüfter, nahm er Abſchied 
vom heimathlichen Heerbe und bald darauf fanden wir 
ihn im St. Nicolas Hotel der Aönigin des Weſtens 
unquartiert. . 

Den größten Theil feiner Zeit verwandte unſer 
Freund zunädft auf dab Stubium ber verſchiedenen 
Theater. Wir fogen Studium, denn Adolphus Whif- 
fles, Esq. begnügte ſich mit damit, von einem relet- 
birten ""Örobestra Chair“, recht wicht bei ver Bühne, 
die Auffährumg ver Etüde mit anzäfchen fonberit, vor 
und nad jeder Vorſtellung fonn’e man ihn am Bühr 
neneingange ſtehen ſehen md’ er die eintretenden und 
beraustommenden Schau pieler⸗ Sihaufpielerinmen, Mur 
filer, Statiftien und Gonlifjenfhieber yrüfenden Bli- 





des muſterte und fi wunderte, daß er bie glängenden 
Bühnenerfheinungen unter ben ſchlichten Alltagsmen 
fen, welde im Das oder aus dem Theater famen, 
mit berausfinden lonnte.- Einmal einen Bild binter 
die Couliſſen thum zu dürfen, malte er fih als bas 
höchſte Gloc der Erbe aus und fein ganzes Dichten 
und Teachten ging dahin, bie Belanntihaft inch 
Künftlers zu maden, der ihm in dieſes irdiſche Parar 
dies einführen lünne. Er brachte Stunden und Tage 
in ben Salons zu, melde von ben Theater ⸗Leuten 
nad) ber Vorftellung frequentirt wurden, und ber gür 
tige Himmel belohnte feine Beharrlichkeit, indem er 
ibn bie Belanntihaft des Herrn D’Rearp Mitglied des 
Decheſters im Nationaltheater, machen lieh. Whiffles 
hatte Gelb und D'Leary Durſt, viel Durft, und fo 
fonnte es nicht ausbleiben, daß bie Beiden fi ſchon 
am erften Abend ewige Freundſchaſt ſchwoten und die 
ſelbe mit einem bei Hunt eingenommenen folennen 
Souper, für welches natürlich Hoolph bezahlte, ber 
fiegelten. 

„Bi Du krank,“ frug mad einigen Abenden, als 
Re gerabe wieder ein Huni’fhed Gouper mit einem 
„Whiely Toddy“ Hinunterfpülten, Vdiffles feınen 
Freund 

O Leary feufjte und fhüttelte den Kopf und leerte 
Ratt der Antwort fein Glas bis auf bie Nagelprobt. 

„Bewiß if Dir das Souper nicht gut befommen,“ 
fuhr Whiffles beforgt fort. 


„Dad Souper quält-mich mut,” antimoriete OLe⸗ 
ary, „Ionbern ber Eubflitut.” 

„Ja bift Du denn einberufen?" wir haben ja fei- 
nen Rrieg!* 

OLeary erflärte jeht feinem Freunde, daß Mit⸗ 
glieder des Decheſters die Grlaubniß erhielten, bei Gin» 
certem und anderen Unterhaltungen mitzuwirken, wenn 
fie competente Erfagmänner fdıdten, um ihre Stelle 
im Ordefter zu verichen. Sept habe nun er O'Learh, 
eine ſchöne Gelegenheit bei einer MWeflend Parth ein 
Ihönes Sud Geld zu verdienen, fönme aber abtolut 
feinen Subftituten auftreiben, 

Da kam unferm Woifflss eine geniale Ihre. Das 
war bie langerfehnte Gelegeuheit, Zutritt zu der Bühne 
zu erlangen, alfo jet oder mie! „Weib Du was, las 
mich hingehen !* 

„Du, ja was verfichit denn Du von der Mufit?” 

Mpifles mußte zugeben, dab er alles in allem 
gar nichts davon verſtehe und es emtwidelte fi jept 
eine lange und für ben ermwartungsvollen Whiffles 
riemlich unangenehme Aunfipaufe, während beren D'Le— 
arg augenſcheinlich nachdachte 

„Bor, alter Junge,” unterbrach er dieſelbe ſchließ ⸗ 
lich, „das Ding laßt fih machen und Du fodft mein 
Subftitut fein; aber aufpafien mußt Du, fonft kom · 
men wir beibe in dis Zinte,* “ 

BWhiffles ſchwebte im chenden Himmel und lieh 
O VSeary's Jnflruetion:n ein williges ODhr. Diefer er⸗ 


Geliebten refpectirte. Das eihiide Moment Hat ſtets 
ten BVortritt vor ber Politil, D. R] Nohefort bat 
gealtert, iſt grau geworben und ift leidend. Er bat 
in ſelnem @efängniß bereitö einige literarifche Arbeir 
ten volendrt, berem Eigentum ber „Rappel* erflan« 
ben bat, Der Mebatteur der „Ranterne” und. bes 
„Dot d’Orbre* verdankt es der warmen Berwenbung 
Bictor Hugo’s, baß er nicht beportirt wutde; er lohnt 
e3 dem „Rappel” burch feine Ditarbeiterfhait, die 
indes nicht unter feinem Namen geſchehen bar. 

Fu. dem Budget für 1872 ift für die Ehrenlegion 
die Summe von 20 Mil. 722,370 Fr. eingelegt. 
Diefe umglaublihe Summe ift nur durch die zahl- 
lofen DOrbensverleifungen nah den Niederlagen des 
legten Krieges eıfläcid. Während Napoleon nad 
dem großen Krimfrieg und nad dem italieniihen 
Arieg nur 6 Großfreuge vertheilte, verlieh bie Ne 
publif deren 16; während ber Keiſer nach dem Krim · 
friege 12 und nad dem italienischen Kriege 10 Bros 
offisiere ernannte, hat bie Republik nad den zahl- 
zeichen Niederlagen und Gapitulationen deren 52 er- 
vannt; felbftverfländlich hat bie Verleihung der übri. 
gen Grade bamit gleichen Schritt gehalten. Hierdurch 
hat die Nepublil das Budget ber Ehrenlegion mit 
jahrlich 17 Millionen mehr belaftet, ale bafjelbe uns 
ter bem Kailerreich betrug. 

Der von ber fahmeizerifhen Bundesregierung an 
Ruhland antgelieferte fociatifiiche Agllator Ne- 
tibajeff wurbe am 31.0. M. 8 Uhr früh per 
Eiienbahn in Petersburg eingebradht und vom Bahn. 
bofe im verfloffenen Wagen direft nach der Feſtung 
Petropamlowst abgeführt, wo er unter firenger Be- 
wachung gebalten wird, Wie man hört, wirb Ner 
tihajeff im Januar wegen bed Verbtechens ber Er. 
morbung bes moslauer Studenten Iwanoff vom hie- 
ſigen Schwurgericht abgeuriheilt werben. 

Serbien hat die Mali Zwornit- frage, d. h 
die Räumung ber vom den Türken noch befegt gehalr 
tenen Heinen Feſtung in einer Weiſe urgirt, bie durch 
ihre Schärfe Überrofhen muß: für dem Fall der 
Meinerung iſt in nadıen Worten die Zurüdhaltung 
des Tributs angekündigt, „ZH mürbe es bedauern, 
wenn ich ihn holen müßte* — mit dieſen bebeut- 
famen Worten hat der @roßsezier die betreffende Er 
Öffnung vorläufig ermibert. j 

Shiller’s Geburtstag ift allermärts, meiftens 
durch die Aufführung der „Räuber“ in ben Theatern 
des Deutſchen Reiches gefeiert worden Wir müſſen 
es indeſſen dahingeſtellt fein laſſen, ob biefer Enthu- 
fioemus dem Genlus Schiller's, oder ber Anziehungs- 
kraft der Räuberromantif zujulcreiben if, Immer 
bin bat das deutſche Bolt feinen Schiller geehtt. 
Nur in Berlin hatte man Andetes zu hun. Die 
beiven Hofiheater feierten Schiller's Geburtstag durch 
„Aleffondro Stradella* und „Ein Schritt vom Wege“. 
Freilich, wo fo mander Schritt vom Wege zu ben 
Shillerihen Freiheitsidealen gemacht wird, da brauch 
mon aud eine formelle Nädfiht auf ben Beifteähel 
den der deutſchen Nation nicht mehr zu nehmen. 


Deutfhes Reid. 

* Münden, 11. Rov. In ber heutigen außer 
orbentliben Sigung des Stadimagiftrais fam ber 
Gemeinde⸗Etat für 1873 zur Berathung. Die Ein 
nahmen ertjiffern fih auf 1,800,020 fl. 58 fr., bie 
Ausgaben auf 2,113.420 fl. 4 fr., fo daß fi ein 
Feflcit von 313,399 fl. 6 fr. ergibt. Eine Erhöb: 
ung ber direcien Gemeindeumlage wirb trog erhöhter 
Ausgaben nit für nothwendig eradıtet, fo dab bie 
bisherige Umlage von 60 Procent der Gtaatäfleuern 
beibehalten wird. 


Härte ihm, dab außer ihm (D’Zearg) mod ein anderer 
Poſauniſt ba frei und man es ſchwerlich merlen werde, 
wenn einmal Giner für Zwei blafe Whilfles hatte 
alfo weiters nicht zu thun, als, fi dem Dirigent ate 
Dir. D’Lrary'd Subflitut vorzuftellen, fih im Drcheſter 
gemuthlich binzufegen und genau Acht zu geben, tie 
D'Leaiy's College es made. Namentlih gut müfle 
er aufpofien, wenn der Borhang zum erſten Male 
aufgehe, denn da hätten bie Polaunen ein lutzes Solo, 
während ber Inıriguant des Stüdes auftrete. Zum 
Shiuk gab er Whirfles den Raih, fih ja zufammen 
zu nehmen, denn ber „Dirigent“ fei eim verfluchter 
Rerl. 

Noch ein Hänbebrud unb man ſchied. 

Um nähften Abend wanderte Whiffles, D'Leary's 
Pofaune unter dem Yım, bie Sycamore Straße ent» 
lang, dem Rationalteater zu. Je näher er dem Ber 
Bäude kam, deflo mehr ſank fein Muth; und als er 
khlichlih am Bühneneingange angelommen war, blieb 
er neben mehreren yiemtich. Ihmupig ausfehenden Mäns 
nern, welche nad Dergensluft aus furzen Pfeifen bampf- 
ten, fichen, um Luft zu fhöpfen, denn «8 überlam 
ihn ein ganz eigenthümliches Bejüpl etwa, ald ob ihm 
Jemand ben Hals juidnüre. 

(Gortfegung folgt.) 


X Münden, 12 Nov. Die unter eigenthümlichen 
Umftänden erfolgte Eſthebung des feitherinen Redac 
teur des „Süpbeutihen Telegraphen” von der Zeitung 
diefes Blattes macht ein peinliches Auffehen bei einem 
Theil der Hiefigen Journaliſten, während Sigl in 
feinem heutlgen „Vaterland“ darüber jubell. Der 
bereits erfolge Sturz der Epigeber'ihen Bant 
wird eine auswärts nicht neabute, in eingemeihten 
Kreiſen bier feit geraumer Zeit beiprodene Fäuiniß 
unb feile SKäuflichkeit bloälegen, welche zu ber 
Schmach eines folden Gelhältes in Münden 
überhaupt auch noch bie Schande der Käuflichkeit eines 
Theiles der hirfigen Journaliſten fügt, indem bie 
Einen biejes fogenannte Bank“⸗Geſchäft veripeibig- 
ten und die dann jelbft in allen Tonarten befangen, 
bie Anderen aber fih in bie Tugend bes erfauften 
Sqweigeus Filth. Rum der biefer Bieber- 
männer iR volfländig verbuftet; vivat_soquens, 

* Münden, 12. Nov. Die am 21. DET, J. 
zur Berathung des Reglements und der Inſtruction 
Über die Ausführung bes Poſtvertrags zwiſchen 
Deutfchland und der öflerreihifhrungariiben Monar- 
chie dahier zufammengetretene Gonferenz von BVertre- 
tern ber laiſerlich Deutichen Reihepoftoermaltung und 
ber Pofiverwaltungen von Bayern unb Mürttemberg 
hat nunmehr ihre Geſchäfte beendet, und zualeih un ⸗ 
term 9. b,, vorbehaltlich der Ratification, ein Usber- 
einfommen zum Abſchluß gebraht, ducch welches bie 
Berbäitmiffe der deulſchen Reihspoftoeemaltung und 
der Pollvermaltung von Bayern und Württemberg 
unter fid, fomweit ſolche micht auf geſehlichem Wen 
und durch das deutihe Woftreglement bereits feftger 
ftellt find, ihre Regelung erhalten, 

+ Münden, 13. Nov, Die geftern in Folge 
eines Antrapes vieler Gläubiger auf Grund des Ars 
titel3 1193 der Givilprogkordnung vom Bezirkäge- 
richte Münden verfüste Prüfung der Befhäftsver- 
hältniffe der Spitederihen Dachauer Bank ergab 
mangelhaft geführte Bücher, die größte Unorbnung 
in ber ganzen Geſchäſtsbahrung und eine zmweifellofe 
bedeutende Ueberihulvung. Fel. Spigeder iſt daher 
in Givilfiherheitshaft genommen und Nachts 1 Uhr 
in das @erich'spefängniß überführt worden. Die 
Haft dürfte fh in eine GEriminalhaft umwandeln, 
da alle Anhaltspunkte für einen betrügeriihen Ban 
ferott vorliegen. Die Aufregung im Publikum if 
groB, die Ruhe indeß bisher nirgends geftört worden. 

Berlin, 12. Nov. Die Kreisordnungsconferenz 
bat erhebliche Abänderungen zugeſtanden: Mahlver- 
band der großen Grumbbefiger, Kreisſtatuten, Polis 
eiverorbnnungen, Befleuerung ber Beamten, Synbifus 
Hr den Kreisausſchuß, Bildung der Amtebezirke, € + 
nenerungsart ber Amtsvorfieher, Die Foriſchritts 
partei verweigerte ben legten Punkten ihre Zuſtimm⸗ 
ung ausdrüdidh. Die confervativen Abgeordneten 
wollen die Kreisorbnung jept annehmen. Der Mint« 
fter hat ſich endgültige Erklärungen vorbehalten. — 
Der Kronprinz reift heute Abend nah der Schweiz 
ad, — Der „Staatsanzeiger" veröffentliht eine Be 
tanntmachung, bett. bie frühere Einlöfung der zur 
Riüczahlung am 1. Janmar 1. Januar 1873 gefünr 
bigten Schulbverfhreibungen ber 5 proc. Bundesan ·⸗ 
leihe, wonach die Felt vom 15. bis 80. November 
sur Einlöfuns der vorgelenten Schulbverſchreibungen 
für je 100 Thaler Eapital, einfchließlib der ab 1. 
Juli d. J. abgelaufenen Zinſen und Apios, ber Rund: 
beirag von 102'/, Thlt. gezahlt wird, — Die Bu 
Aätigung Hobredt's (Berlin) und Richter's (Memel) 
als Mitglieder bes Herrenhanfes ift vom Aönige voll+ 
yogen worden. — Die „Epen. Stg.” meldet den ge 
tern erfolgten Abfchluß der vertraulichen Eonferenzen 
über bie Kreisorbnung und bie Durchberathung ber 
Gonferengreiultate in ber heutigen Sigung bes Staats- 
minifteriums, Der Ausgang ber Gonfereny wirb von 
parlamentoriiher Seite als befriedigend begeichnet 
und aud bie Fortfchrittäpartei werbe jih zum Areid« 
orbnungsentwurf im Ganzen zuflimmend verhalten. 
— In dem Prozeſſe Rıyımiarn contra „Morbd, Ally. 
Big.” erfolgte heute das erftinftanlihe auf Freifpred- 
ung lautendse Erkenntniß. — Das Herrenhaus wählte 
ven Grafen Stolberg mit 79 von 85 Stimmen jum 
erften Bräfidenten, den Geh. Juſtiztath Plötz mit 77 
von 85 Stimmen zum erfien Bicepräfidenten. Graf 
Brühl wurde in engerer zweiter Wahl mit 41 gegen 
38 Stimmen, welde auf Bernuth fielen, zum zweiten 
Bicepräfidenten gewählt, Nädfte Sigung morgen. — 
(Sigung bed Abgneorbnetenhaufes,) Diefelbe wird um 
2 Uhr durch den Präfiventen v. Fordenbeck mit einem 
breimaligen Hod) auf den Kaſſer unb König eröffnet, 
Nach der. Bildung eines proviforiicen Bureaus er- 
folgt die Verloofung in die Abtheilungen, wobei bie 
Anweienheit von 245 Mitgliedern conftatirt wird. 
Morgen um 11 Ubr findet die Wahl des Präſidenten 
und ber Schriftführer ftatt. 

* Berlin, 12. Nov, Der „Börlen-Gourier* mel 
det: Ya der heutigen Sigung des Auffidisraihs und 
Ausſchuſſes ber rumänischen Eiſenbahngeſellſchaft wur: 
den Beſchlüſſe Über, Die Beſchaffung der Mittel für 










bie Vollendung ber Bauten gefaßt und bie durch hir 
Sapitaldvermehrung nothwendigen Statutenäneng. 
aem beſchloſſen. — Der „Neihsanzgeiger” melde hi 
Ernennung bes Prof. Hermann zum Präfldenten iz 
Rirdenratbs, 

+ Berlin, 13. Roo. Die Regierung beabſig 
tigt die alsbalbine Erwerbung ber Main Weſerbe 
sum ausichliehliben @igentyum Preußenb. 

+ Ja Heidelberg, wo feit einigen Gemefi 
etwa 30 bı8 40 Studenten als außerorbentfice ii 
aliener dem katholiſchen Eafino angehörten, hat ma 
jetzt ben Berfuch ermeuert, einen felbfiländigen 
ihren Stubentenverein in’s Leben zu ruien, Te 
neu «errünbete Verein führt den Namen „Ralatie® 

* Dreöben, 12. Nov, Abende 7'/, Uhr. 
foeben beendeter impolanter Yadelang, welchet zer 
ber Stadt, unter Theilnahme der. Künftlerfdaft, der 
Vereine, Gemwerkihaften, Eymnaſſen und Sau 
dargebraft wurde, fomie eine alängende Ylumination 
der Stadt beidloffen würdig die Bermählungs:Frirr 
lichkeiten, NRach dem „Dresdener Journal“ ipah 
bad beulfhe Railerpaar vor feiner Mbreile ke 
Freude und Anerfennung Über die Liebe und Tome 
des ſächſiſchen Volles zu feinem Königahaufe m 
über den Dronungsfinn der Bewohnerihaft Drei 
aud, 

Dresden, 12. Nov. Sihung ber zweiten Am 
mer. In der Berathung des Geſetzentwurſez äh 
das Strafverfahren in Boliseilaben wurde ber An 
trag Körner, daß die Gerichte Uber die geiehliäe 
Gilrigleit von Anordnungen ber Poli — [1 
entſcheiden haben, mit 45 gegen 20 Stimmen an 
nommen. 

+ Straßburg. 13. Nov. Der Dberpräfibent ir 
läßt eine Aufforverung zur Abgabe von ARaufgeboim 
auf bie faiferlihe Tabaldmannfactur. E.nreiäusgs 
termin iſt ber 5. der Zuſchlagslermin ber 16 de 
jember, Gaution 20,000 Thaler, 


Ausland. 


Bari, 12. Nov. In einer geftern hier fattın 
habten Berfammlung ber Rechten wurde befallen, 
die Jute-pellation wegen der Ausweiſung bes Bein 
zen Napoleon zu unterftüßen, wobei jedoch hernors 
boben merben fol, daß dies keineswegt aus Rüdfiät 
für die Vetſon des Bringen geſchehe. 

Paris, 13. Roobt. Um Mitternadt ik die 
Borihaft von Thiers zur Druderei .beförbert wordet 
fie füllt nicht weniger ald 17 Spalten des amılicden 
Blattes. Zwei Drittel berfelben find riner Darfich- 
ung der finamielen und commercielen Berhältwfie 
gewidmet, welche als ſehr alinflig geſchildett werben; 
im legten Drittel ſpricht Taiers aus, bie Repuilit 
fei ſtaik dur die öffentliche Ordnung und geniehe 
die volle Adtung bes Auslandes, Wenn bie Bar 
fammlung ſich mit conftitutionellen fragen beſchan 
nen wolle, fo ſei die Negierung bereit, ihr babei zur 
Seite zu fliehen, 

* Brüffel, 12. Nov. Die Seffion bed gneiehr 
benden Körpers wurde heute ohne Freierlichkeit eräf. 
net. Die Repräfentantenfammer mirb fi zunädk 
mit den Prüfungen ber Wahlen ber neueingekr 
tenen Mitglieder beichäftigen. 

* In Modlan begann am 12. November cin 
aroßartiger Falſchmunzerprozeß. Angellagt finb 40) 
Berfonen, darunter zwei, welche hohe Gtaaid- un 
—— inne batten. In Haft find 290; 10 arm 

ution ouf freiem Fuße, 100 im Auslande. (R. 34) 
kokale nud vermifhie NRach vrichre 
Raiferslautern, den 14. Nevdenbet 

* (Befigwenfel) Dem Bernehmen nad mare 
geftern bie Senffabril bes Hın. Zol, Wagner mil 
Dampfmaſchine und allen tonftigen Ltenfilien, wilde 
zum Vetriebe ‚der Senffabrilation und @eninzmühlt 
nothtoendig waren, um den Betrag don 25,000 A. = 


‚die Herren Gebr. Ditmann, buch die Bermitilay 


des Hrn. Beihäfisagent Pasquay verläuft. 

* (Ehrentränfung) Auf ber geftrigen Tu 
geborbnung Rand bie Alage auf Ehtenlränkang gen 
Herın Jacob Jung, verübt duch Herrn Jacob Rd 
hammer bon bier, Die Sade follte um 2'/, Ur 
verhandelt werben, ba aber Aläger micht eridient 
war, wurde biefelbe einfach abgemwielen. Die Zap 
bes Rlägers, fowie ber Entlafiungszeuge des Bellay 
ten waren erfdienen, lonnten 'jebeh aus obenerwähr 
tem Grunde nicht vernommen werben, — 

* Ya einem Wetifel über die „Dahauer-Bar' 
ken” befpricht die „Berliner Börfen-Zeitung” bielellet 
unter Anderem wis folgt: 

„Was nun bie Dadanerbanfen betrifft, fo glauf 
man nidt Birtlictei, fondern einen Roman vor fd 
zu haben, wenn man einen Blid in ben Abgıumd bar 
Gorruption wirft, der ſich hier vor und auftbut. 
großer Theil der Journalifil im Solde ber Hausen, 
welche die erſte Dadauerbant ins Leben ge ufen ba 
— eine Reihe weiterer folder Schwinbeigeidäfte, 9 
gründet von dem verworfenſten Subjecten, die don 


4 


€ Menge ebenfo nichtenuhigen Geſindels, von Lufi ⸗ 
nen, ihren Zuhältern und jonfligen Strolchen aller 
t umgeben find, welche a’ Bebienfteteober Beitreir 
: fungicen ! MU diefe® Treiben und mehrere der 
‚seiligten Verfönlicpkeiten mit ihrem anrüdtigen Borr 
en find im einer jüngR babier unter bem Titel „ber 
achauer Banten Schwindel, bloßgelegt von einem 
ngeweihten" annonym erfchienenen Brofgüre, als 
ven Verfaſſer ſich inzwiſchen der hiefige Journaliſi 
igen Gugel befannt bat, in dem lebbaftefi«n Farben 
ıd mit eimer bie geheimften fcandalöfen Bezichungen 
svedenden Rüdfichtsiofigkeit geſchildert, wilde gros 
3 Wufichen erregt hat und diefe Schrift ala eine 
ht pitante Pertüre erfcheinen läßt, Wie wir hören, 
ird bemnädft eim zweiter Theil dieſer Schrift folgen, 
x nicht minder interefjant zu erben verſpricht.“ 

IN ea ba nicht ekelerregend, daß bie ultramentane 
Ireffe einer jolden Speeulation das Wort reben fann? 
dagit hatte die Spifeber übrigens jogar bie 
xechheit, am ben Minifter des Junein aus Anlah der 
unifterielen Erlaſſe einen Brief zu jhreiben, worin 
«ihm mit der Prophezeiung höhnt, jo lange er lebe, 
side fie, d. h. ihr Geſchäft miht zum Falle kommen, 

Alein der heilige Geiſt ſcheint nicht mit ihr ger 
oefen zu fein, er überfchattete fie mit dem gerichtlis 
hen Siegel, was freilid ihrem Hauptpaladin Sig! 
ehr viel Aummer verurfacht haben wird. — 

f Grünftabt, 11. Nov. Am Sonntag fiel ein 
Maurerlehrling aus dem britten Stod bes biefigen 
Bahnhofes in bem untern Stod. Die Wucht des Fal⸗ 
sd wurde durch ein im zweiten Stod liegende Breit, 
weläes aber durchbrach, geſchwächt. Die Verlehungen 
holen nicht lebensgefährlich fein. 

+ Rainerishaufen (Niederbayern) ift am 7. 
d, Wende der Söldner J. Böhenberger von bort durch 
einem Mifferfiich im die Schläfe ermordet worben. Da 
dem Ermordeten nichts geraubt wurde, jo ſcheint Hoß 
ober Rachſucht dad Motiv bes Meuchelmordes geweſen 
zu ſein. 

+ Rannheim, 10. Nov. In Qubwigdhafen 
hat ſich nach dem Borbulde der hieſigen ebenfalls eine 
Lagerhausgelelihaft gebildet und hat bie bahyeriſche 
Regıerung derſelben dem Bernehmen nad bad erfor 
derlihe Gebäude am menen Rai zur Erbauung von 
Lagerhäufern zur Berfügung geftelt. 

+ Einen jondberbaren Peitartifel bat 
dieſet Zuge der wielgeplagte Redakteur ber ultramontanen 
Schleſiſchen Zeitung“ om bie Spipe feined Blattes ger 
fielt, nämlich ein Geber am bie heiligepedmwig, 
die Schutzpatronin Schlefiend, das alſo lautet: „D heir 
be Herwig, Schutzpatronin von Schlefin! Wenn du 
drute asf die gefegneten Fluren herniederfchauſt, welde 
beive Thrämen und deines einzigen Sohnes Lebensbau 
grrasien, dann wirf and eimen mitleidigen Blick auf 
dieſe arıfelige „Schleftiche Volts zeitung“, die, jedes an 
kren Schuch bar, ſich hiermit unter deinem weiten müt- 
terlihen Mantel flüchtet. Berſchaffe ihe Freunde, wo fie 
kine hat; verſöhne ihre Feinde, wo fie berem zählt; Wer 
wmde dich bei dem, ber aus Steinen Kinder Abrahams 
zu erweden vermag, für zahlreiche riftige Mitſtreiter; 
Inge ihre Waffen im Kampje wider die mob:rnen Dion» 
gem: gertritt den Wurm der Mißgunſt, des Miftranens 
and Kr Zwiefracht im unferen Reihen ; ermürge die Nar- 
ir der Eitelkeit und des Eigennupes ; derſcheucht den Alp 
der Trägheit und Öbleichgiltigfeit, und bitte Gott insbe · 
jenbere auch für diefen deinen unwürdigſten Diener und 
Vvachter, der, von der Vorſchung auf einen Poften ge» 
Bel, für melden ihm die Sräfte mangelu, fie zeichnet 
ad; Der Berautwwortliche der „Schlefijhn Bolls . Fei- 
tung“, — Wie jcade, dab die Heilige Hedwig nicht 
felbfi im der Mebaction oder Eypebition angeftellt werden 
kann, vielleicht würde dann die „armſelige“ „Sähleflide 
Bılldı Zeitung“ mehr Freunde and weniger Feinde ha- 
des, als jet, wo die Heilige vom Himmel herunter für 
Vonuenten jorgen joll. 

t NewsDort 31. Dit. Den europäifcen Freun ⸗ 
den der Fräulein Garlotta Patti wird «8 eine traur 
tige Runde fein, daß biefelbe mit ber Operntiuppe bed 
Seren Siraloſch auf einem Eifenbahnyage bei Beams: 
dile im Staate Ontario, (?) wenn auch nicht lebendge- 
ſahtlich, Derunglüdt il. Der Zug gerieth borgeftern 
Rıtmittag, in Bolge übermäßiger Geſchwindigleit aus 
dem Beleife. Fräul. Patti und Fräul. Gary erlitten 
age Duetfhungen, bie erfiere auch eine Gontufion 
ar der linlen Geite des Kopfes. 

+ Am 13. Oft. lieh fi einer ber in Bafbing- 
ton aniwefenden Arrapahord-Häuptlinge taufen. Der 
teligidfe Mit- wurde unter großem Zulauf ber neugierir 
gen Menge in der Metropolitantirde vollyogen. 

t Ueberzähliges Mannsoolf. Der legte 
Eomfus im dem Bereinigren Staaten ergibt 19,433,665 
Perfomen männligen und 19,064,886 Perjonen mweibe 
ichen Geſchlechass. ES mag wohl das einzige Land der 
Erd — mir eimaiger Auknahne von Auftralim — 
fein, wo mehr männliche mie weibliche Perionen (428,859 
beträgt dir Differenz) leben. 

—— 





















































— 2 Theater. Gewinn⸗Nr. Gegenſtand Werth. 
aeſttige Berbelluug der Pole „Die Abenteuer a 4 
bem Jahrmarkt“ fand bri Gh —— Yuan 2 ee ' a ee asus + fl. 
ung eiıme Auheri belfällgr Mufrabım. Der „Wılbius® des #. pflug — 
Hrn Wirsner und der Pollilion „Schned* bes Hrn. grant | 17.447 1 Relſeſad 11 „ 308r. 
— — gr — 6 - an —— Belfstheatern | 40.670 1 er rg 10 „Add. 
neweöhunt KH. e ebene kom wi vorgeiragemen I 
Gonpirts murben Aürmijgil dacapo — —8 nur, en 1 ee ae melfin) * . 
daß wir jaß brfländig mit rm Kiagereſtaln ſchlieben müflen: 4 . ” 
„ein fernen Hansle — Wahrlig Me Mnrengungen dr Dis | 49,642 1 Taſeltuch mit 6 Servieiten 42 „, 
tehior®, Herrn Chöbmair, und bie vortrefllihen Leillungen jeis | 48,758 1 Stüd Möbel i 1 .: 
mer Befelligaft verdienten bie reafte Thrilmagme der biflaen | 74,067 1 Dfenrohr 18 . 
Berälferung. ⸗ Eine Rebe von thallfoielen, mworumier und 4.187 1 Porcelanofen 36 
fe von Theatern erſten Ranges vorgeführt werben, ficken ⸗ * 
heuer. 36,319 1 Dien 14; . 
- 38,182 1 Seitungsmappe (Kaiſerin 7.308. 
Deffentlider Spredfaal. 30,364 1 rohe Dede 16 „ 30. 
(Eingefandt,) 2,066 1 — 2, 

Raiferslautern, 14. Rob. Die geftcige Er, | 31,070 1 wede 16. 
Pärung der Lath. Lehrer des Qudwigsigulhaufes, Roh | 34,442 1 Borlegelöffel 26 » 
und Benofjen muß Jeden, der den Stabtrathäfigungs: “8 890 1 Butterleaer 12, 
bericht in den beiben biefigen Blättern gelefen, eigen» | 5,084 Stoff für Rod und Welle - 12. 
thümlic berühren. Herr Mrjunft Emig Hat durgaus | 1.111 1 Stuck Leinwand 27. 
nicht behauptet, dak die katholiſchen Kinder von ihren 24.667 1 Paar Pelgisfel al " 
Lehrern infituirt feien, fondern mur gefagt auf Befra: | 39249 Sıoff für Rod und Weite 12% 
gen „fei ihm die Antwort ertheilt worden, bie fatho: 37,679 1 ‚Reifebratmafgjine , 11 „30. 
liſchen Rinder feien dahin inftruirt, den proteft, Behrern 41.662 zildruh mit 6. Servietten al 
keinen Gehorfam zu leiften,” Don wem fie infruin | 34,843 m. für Rod und Weite 12 u 
feien, war Herrn Emig nicht mitgetheilt worden. Wie 45,538 1 Hlöte ” . 
nun die fath, Lehrer des Ludwigeſchulhauſes zu ihrer 4,342 Gervirplatte "m 
vollommen ungerehtfertigten Grflärung kommen, mu 861 1 >r Da menſchuhe 10. 
värhlelhaft eridheinen. Wir mollen mum micht das | 49,909 1 Decimalmange Mu 
Sprüdtwort Qui s’excuse s’'accuse auf Hein Morh | 34.160 1 —— 12 „ 
und Geneffen in Anwendung bringen, ifmen aber body | 30.000 1 — dGabel u 
hier offen fagen, daß ber von ihmen beireteme Weg, | 47,021 1 a . — und Ga 3. 
ebenfo wie er ungeredhtiertigt if, aub einen geoben an - ig 2 ” 
Verſtoh gegen jede Drbnung bildet, Die Herren Lehrer | : " 
haben einfad vergeffen, bak bie Stabtverwaltung in | 3003 1 grüner Gammtgut mit Sieber 26 „ 
gewiffer Beyiehung eine ihmen vorgelehte Behörde | 42.818 1 Baar Handaloden i 12. 
und volfommen beredtigt If, über gewifie Dinge im der | 19.223 is Did. Rp e Mn 
Säule zu verhandeln. Wäre ihnen wirllid zu nahe | 24185 Oiofi für Sod, und Mee 
gefteten worden, waß aber burdaus nicht der wall ift, | 46.090 1 mollene > r 4. | 
fo hätte ihnen der Meg der Rec'amation an den Stabt- 40,097 ı * 2* fer Mi Bo. 
vath offen geflanden. Dah derr Anjunft Emig don | 34,290 1 —3 aiſer Wilpelm) 2. 
ihmen aber, ohne alle Urſache in der gehäfſigſten Weile 39,618 me d 1. 
in einem Öffentlichen Blatt zur Redtfertigung gejogen 583 N), St — ang 1. 
werben will — dad geht an Ende bodh zu weil. eng en u 

Here Arjunft Emig wird wohl am beflen tbun, 29,078 Lu ld. 
wenn ex den Herren gar Beine Antwort gibt und von | 49,284 a 15. 
unferem Stabtrath bar erimartet werden, baf er bie Ivcir = . N ee 6 Pr 2 
un armen Birke tu Tugkiien Tapbamiek | an ra 1 Krambunähle 26 , 30 Mr. 
ine 140051. 1 Rh. Deffertmeſſer 35. 
Oaudel und Verkehr, en 2aubiwirtbichaft | 28,956 1 Rünenichneiomaldine 2, 

” ’Jomburg, torehe, de und tjehta: 

Rn har Kern 3 tr ey - —— Stuhl 2 "0 
Spehylen— Mh. Hafer 3 fl. Bm Berie—f ; d Birafchtö = 
Erbfen 4 M.5Ofe. Milhirudt 4 Ms fi. Binfen—fl | 21.397 Burgen und B:rgiclöffer 14, 
— fi, Rartsffeln— fl. — fr. I Kormnbeod von 6 Bun | 18,479 1 Rapuge mit Feder 30 „ 
an ee re Tate ae, Duke ae | Ser 1 ae ae —* 

tc. tt. u t., Li . UFR 

fe. 2 Qual, 18 fe. Kalbfifh 3 fr, Demmeiheid 20 | 1244 1 one — 0 
tr. und Schweinefleiih 24 fr. 50,000 1 Mannsjade 

g Arantfurt a. M-, 18, Nov. Obglelch bie Wörfe burd | 49.366 1 Waage 17. 
inienflörung fid deute olme Aühlung mit den auswärtigen | 14,631 1 Sißbad 22. 
Börienvlägen befand und tlenraphiiher Motirungen von Bes 9497 1 Schwentteffel 21 
wi er Diem Perg bebauptele 5 doch mit großer * 6.767 1 Fuß ad 30 ” 
daft Al ißre bein t ſommenet tie b a ⸗ * 
e | 40,041 1 Kodbrerb b6 , 

m ben * m ohne BED 2 ie ee — 2,428 1 Toilettenſpiegel 18 „ 
tionen t mo mr wiebir u macdct. 

13. Ron. 6%, Ur Moos, 2211 or mit Matrafe 18, 

Sie Bl, 1,2 bey, Staatabahn 29,298 1 Blumentiſch 45 „ 

dombarben 217%,—', bey, Deferrei. Bantacıion 1066-63 | 6.165 1 Schmenttcfiel 18 „ 

—Yy bei, Demiige Öffertenbant 137 bey, Gülberrente 64%, | 7,591 Modftoff 11% 

— 14, , bey, Darmfläbter Bant 562 34,495 1 2b. Album 16 

*Rbin, 18. Row. (Probucienmarft, Shin: Brrict.) . int e 
Beigen matter, efl, biei. BY, eh. fremder 8%, per Menem: | 40.230 1 Tıinfhorn 25. 
ber B'y, ver März 7.238, per Mai 7.26%,. «Roggen mare. | 42,751 1 Bild (Bismard) u, 

a. ‚freuib.r DU, ver Men. 4.29, per br, 5.6%,, ver Diai | 46,750 1 Dicimalmanne 20 „ 

e ; a 32,037 1 aepolfierter Stuhl 40. 
A een 0c | 19,351 1 Deigewälde 26, 
DR 104 ® ve ee 2 — er 1 —— * es * 

* Baris, ov. (Brobuftenmartı) Rüddl per Rov, | 49,716 1 Baar Damenſtle 2, 
9—, ver Dez. 98.50, per Jau. aptil 99— Mehl ef. ver | 14140 1 Delgemälde (Lubwig, König) 25 
Ban: G17B: Goirihie per oo. bl. 0 DM [47,589 1 Sefomtheugflinte 0. 

* Keweflert, 12, Nov, Echlub:Ceurfe. Bold (Sqlub · | 27,489 1 Reitzaum mıt Gtiege %,. 
Wours) 113%, hädhiter 113°, miearigfier 118, BWedfel ver | 18.609 1 rohe Drde iR, 
tonzon (in Wolb) 108%, isSt Bombe „Ii6'y,, bio, neue 49745 1 brauner Borcel.-Dfen 
111%, Brie:@ifenbagnctien BU',, ZunomeltsAcien 127, e 
Baummolk 19%, Mtki —, 30,832 1 Rodıheerb 75. 

14521 1 Muff 18. | 
Berloofung 44,408 2 Tafeltüher mit Servietten 44 „ 
am 13. Noveniber (Höpere Preife.) 26,084 1 Delnemälde (Kaiſer Wilhelm) 25 „ 
Gewinn: Re. Gesenftand, Werth. 9.155 1 Roffer 5, 
48,009 1 Stid Möbel 22 fl. 12.369 1 Stiefelgieher mit Gtideri 18, 
49,084 1 Raffeemaidine 10 „ 43,203 1 Sattel 50. 
34,885 1 Schmenfteflel 18 „ 32,997 1 aepolfierter Stuhl 29 „ 

4772 1 r 18. 46,729 1 Baar Jagdſtiefel 14 » 
5.014 1 Album 14 „ 34,739 1 Ning 14 „ 
31,680, Dyd Herrenhemde 27. 2,976 1 Materge 18, 
48,815 1 Roffer 12 „ 24,713 1 Badewanne 9. 
19,598 1 Rıng 15 „ 30fr. | 42,507 1 Nähmafdine 100 „ 
38,193 1 Album (Railerin.) | 43,423 1 Schlafrod 20 . 
48.328 4 Paar Mafferfiiefel 20 fl. 17,830 1 Waage 18. 
336528 1 Fublad j 11 „ 308. 1938,036 1 Ip filderne Ghlöffel 176 » 
21,447 1 10. — 


Wan dtaſche 


| Deffentlihe Borträge. 


i den Beiti en der 0. Wrede ſchen Stiitung nehmen mädıs 
fien An | oe ng ang und werben an diefem Tage fowie während 
der Wintermonate jeden Freitag — Heiertage ausgenommen — Abends von 6—7 hr 
im chemifchen Yehriaale der Ktreiögewerbihule von Lehrern diefer Anjtalt im nachfie⸗ 

der Ord bgebalten : R 
NT Rehnere Borträge Über re gr — Eowmereieiles von Hrn. L. Baumblatt, 
2 f. über Märme von Herrn Dr. van Bebber, 2 
3 chen über Technologiiches aus dem Gebiete der organiſchen Ghemie vom Heim Ad 
4) —— Über techniſch wichtige Thiere, Pflanzen und Dineralien von Hrn. Dr. Mebicus. 
1 recht zahlreichen Befuche biefer Borträge beebit jich einzuladen 
’ Das kgl. Rektorat der Kreisgewerbſchule: 


Rohe. 


gertige Herren-Kieider, 


U⸗ berzieher Säcke, Zoppen, Jaiuets, Hoſen, We- 
fen, Sclaföde, Gummi-Regen: Mäntel u. ſ. w. 


in großer Muswahl, bei guten Stoffen, ſolider Arbeit und elmantem Schnitte zu billigſt 
geitellten Breifen. 
Ferner : Alle Sorten 


Unterhosen und Jachen 


in Molle und Baummolle, fir Herren und Damen 


Flanell-Hemden von 2 fl. 30 fr. an und höher. 


— * Friedrich Weſſch. 
Für die Winter-Sailon 


iHnbängtücher, Bafchlits, Stoff: und Sammt: 
Kaputen, Ebäwls, Handfchube, Strümpfe, So: 
den und Unftrider, Puls: u. Seelenwärmer ze. 


zu den billiniten” Vreiſen. 
—R H. Bauer. 


Schwarze Seidenzenge, 


(Zaffet, Cachemir und Faille), in ihöner Auswahl umd zu billigen reifen emofichlt 


79,681," Jacob Ihrig. 
Zur Gelegenheit des 


Martini-Marktes 

apfehlen unſer mit allem Neuen und Schönen reich Sortirtes Laser, als: 
Barııte für Kinder und Grwachiene, Stoffe und Woll-Kaputzen, 
Kopfe wud Herren-Chäles, Seeltnwärmer uno Tücher, Bulswärmer, 
Strümpfe und Strumpflämgen nebit paffender Stridwolle, Terneaur- 
wolls Ilnterröde für Damen und Kinder, Kinderjäckchen un? Schube, 
alled in anerfan ıt guten Qualitäten au billigen keiten Lreiſen. 
Geschwister Spross. 


Zur Winter-Saijon 


empfehle ich mein vo-lftanden affortirtes “anrr in wollenen ınd banmtvollenen Inter 
hoien und Jacken. wollenen Dembden, Strümpien und Soden, Kabutzen, Baſch⸗ 
tits, Chawis, ragen, Seeleuwärmer, Rinderjaden rc 2, unter Zuſicherung bil: 
Iiner Preiie. Ado moda 


Faiferslautern, im November 1872. 
Pb. Schmidt. 


Das Hopien-Lager 


in Kaiſerslautern, 
errichtet von den Herren Eduard Seharrer * Cie. in Cannntntt (Stults 
gart iſt num wieder affortirt und empfiehlt foldhes befiend 


Jacob Seitz, in Kaiſerslautern, 


Eifenbabnitrahe. 


orbndo)⸗ 


— 





6,0‘) 


Soctben eridien und it durch die Bucddandlung Ph. Rohr in Sailerslautern 
su berieben. 


Handbuch für die Gemeinde:Bebörden der Pfal;. 


ine Inftematiich neeordniete und mit Erläuterungen verfebene Zuſammenſtellung ber in 
ber Bialy giltigen und den Wirkungskreis der gemeindlichen und kirchlichen Vocalbebärben 
berübrenden Weiche, Verordnungen und Bollsugsvorichriiten im Gebiete der inneren 
Verwaltung 
Serausgegeben von 

Adalbert Geib, f. Bizirfsamte-Affefor in Germersheim. 

nen Wände, Er. 8, Driı Inbaltsüperfiht und alpbabetiihem Sachregiſter. 

Preis des erften Bandes (30 Bogen) gebeitet 3 fl, bauerbait in Halbleinwand 
aebunnen 3 fl. 30 fr. i 

Der zweite Band (nleihialld ca. 30 Bogen enthaltend) befindet fi noch unter 
der Preife, wird jedoch in einigen Wochen machfolgen; der Preis desielben — gebeitet — 
rd zu 6 fr, per Bogen bereiunet. 


Filzſchuhe und. Stiefelhen 


ru bekannten Qualiläten 


bi Jean Vogel am Markt. 





44*,modo) 


Mei Lager felbftveriertigter 


Flanell ·H 


emden 


von 2 fl. 12 fr, am iſt mieder ſchönſtens affortirt und erlaube mir hiermit folches heim 


au empieblen. 


Hemben in Shirting und Deinen mit und ohne Einfähe werben nad Maui m 
Muſterhemd unter Garantie für richtiges Paflen prompt angefertigt bei 


73,6,.81,4,7,73) 


Schuldienſt-Erledigung. 
Die proteſtantiſche Schulverweſerſtelle zu 


Obereiſendach ift erledigt unb wird Wies 
berbefeßung ein Termin bis zum 30. Mo« 
vernber I. Its. anberaumt, 
Gehalt: 
1) baar aus der Gemeindekaſſe 250 A. 
2), Staato uſchuß 60 fi. 
Summa Of. 
Der anguftellende Berweier hat freie Mobs 
nung im Schulhaufe. Bewerber wollen ihre 
Geſuche bis zu oben genanntem in biers 


orts einreichen. 
Ulmet, ben 11. November 1872, 
Das Biürgermeifteramt: 
73'4) Gappel 
Für eine 


Malzfabril 


bei Etrafſburg ijE. wird ein tuchtiger Ne 
präfentant geiucht, welcher den Verkauf von 
Malz, Kommilftonsmweife zu übernehmen ge: 
Tonnen üft. Gef, Anerbieten sub 3013 an die 
Uinnoncen : Expedition ton Audeif 
Mosne in Eirahburg E. (69,71,8 


C. H. Krauss, 


Thee-Geschäft 
(Mincing lane) 
LONDON. 

Unverfälichte Waare, mie fie von 
China direft importirt, iſt zu mäßigen 
feften Preiſen, auch im Kleinen in 1, 
Lund Driginal-Badeten zu baben bet 

Jenn Glöckner. 


[1am* 





Der Unterzeichnete dereitet; junge Feute 
iur Prüfung tür den ne 


Balndienst 
(13,5 


Rrell, Elementar: und Spraclehrer, 
Eifenbaznitraße bei Shubmader Hirtb. 


Neue Malaga Litronen 
per Drig.ftifie 00-00 Stäfa fl 26", 
per 100 Stüf fl 3”. 


NencDdknlagaTaiel Rofinen 





vor 


choix . Kite fl 9, '/, Kite fl. 5. 
sar cheix !, „ . 10%,. 
royaux * fl 


Ueue Rieffina Hafelnüfe 


bei Ballen von 150 Bio. Al. 19, per Ett 


Urne italien, Maronen! 


ver Etr fl 15. 


—— ge 


G. W, A. Ziegler 


in Dains 


Befte nene bolländifche 


Doll - Häringe 


empfiehlt - (73 14 
Heinrich Gries. 


“in juverläifiger 
Heizer 


findet Arbeit bei (12,35 
Jacob Herbig. 


Einige junge Burſchen 
finden als Taglöhner fofort Be 
Ihäftigun.. Wo? ſagt die Erpe- 
dition der -„Pfälzischen Bolkszeis 
tung.* (69%, 


Rettung vor Gefahr 
ur H 








für krunke, sieche und 

grschwlichte Männer, wel · 

che ihre Mannenkraft 
durch ‚Jugendslinden, geheime Laster 
nnd Ansschweifungen rernichtet ha- 
ben, hietet dauernd, ütseret und »Icher 
das berilimte Buch, der „Jugend. 
apiegel“, der für 1? Sgr. (I Flor.) 
frauco vom Verleger W. Bernhardi, 
Berlin, Simeon Strasse 2 beaogen 
wird, (T3jm't,ba 


Jacob Ihrig 


Laudwit thſchaftlich 


Sränzchen 


für den @anton Winnweilı 

Das nächte wird Sonntag, be I 
d. M. bei Wirth Adam Berkin dr 
ftadt abgehalten und kerinnt präcs 2 u 
des Nachmittags. 


Siraelitiiher Gottesviei 
Heu 


| te Abend * ‚5 U 
ı _ Mufeums-Berein. 
ı General:Berfammlun, 


Freitag, den 15. d. M. Mbends 5 ir 


bet 3 @elbert, 
‘ Berloofung von 90 Mufeumdactier betr. 
Der Borkum, 


3—4 junge freute 
können Logis erhalten. Bo? fapt li 
Erpebition der Pfälz. BVolksitg. (m; 


» Ein e ober ein Mäbden arius 
7) * O. 808, — —* 


der Mühlftraie, im der Mile di 


amts {ft ein e 
‘  möblirtes immer 


fogleih y vermietben. Auf erlangen wir 
ab Holt gegeben Das Käbere in vr &r: 
pebition der Piälz. Bolkäjtg. nun 


Zu vermiethen: 

Ein Logis in der Glockenſtrahe 2 Ei 
mit 4 Bimmern und Küche, und Sage 
beiiehbar, Näheres bei 
73.) Datob Nicbhammır. 


Zu vermiethen 
ein möbliertes Bimmer im der Mäbe vw 
Fruchthalle, und bi® 16, Mesember beue! 
bar, zu erfragen im ber “9 
Volfözeitung. 


Zu vermiethen 
ut Basen y Ride, A 

















er Speider und Hofraum und fogleiä i 
Aehbar. 
'.) =. Echen, Shubmaäs. 


Zu vermietben. 


Der Unterzeichmete vermietbet in Nimm 
neuen, früber #. Treumer'ichen hat 

Uebereine Treppe: 5 Zimmer, Rüde, & 
fer, Speicher umd 2 Maniarden ; R 

Ueber zwei Treppen: 3 immer, Mid 
Reller cher und 2 Manjarben. 

Beide Wohnungen find gan neu ber 
richtet, haben das Mitbenühungärtht M 
BWaihfüde, arohem Trodenfeider 
Prunnen und fönnen in fürge bezogen = 
ben, 


Otto Rıfl 


Volkszeitung. 





1. Klavie 
billig zu vermieiben ' 
de und Mufitie 
ch son 9b. Bel 
In®ailerslautern 


Mengen Worbereitung © 
großen Bantomime Ne 
der Cireus bis Somniag £ 
ſchofſen 
Sonntag 2 Borftelunde 

Anfang 4 und 8 Uk. 
Sohahtunatnon 
Simon Biumenfeld 


Arantfurter Courd v 18. No 





un 


Beld-Eorten, Aa 
Vreuhliche Maftenieine, „u LA5 1* 
Friedtichsdor Kam 

Doppelte... „J9880° 
gefänntide Kweihte +19 en 
Dututen . .» ». . s]6868 
Shögrantenftüde . . 0, 19 20m 
inyifche Soverang. . . [11 53% 
Kulfiice Imperial. . „940 
Dollars in @ri* 2 

Disconto &. & 


+ 


nl; 





s Blatt erigeint tualid, antınommen 

an ber „Biatats Angelger”, außerbein 
entiihgmel 

t werben, 


\ro. 274. 


Volkszeitung. 


* 
Sonntags, an Breeetwertiiäier Nedacteut · 3. Niehman. 

agen ausges 
unbtoßet vierteljährlich in Kalferslamterm mit druc tina Waginn Io» Buchdbreiterei 9 Mahr in Reiteelamtere, 


Raiferslautern, Freitag 15. Movember 1872. 


Trägerlohn 1 
Far. 

Imit 4 
‚zeille aber beren Raum beredimet. 





fl, 26, fr.; in gamı —— mi Shrjgfnd ber 
L 0 th. — irn werben für bie Pfalz 
für auswärts 6 Kreuger bie vlerſpaltige Petite 


70. Jahre 


Unebüßr 1 
'y Kreuzer, 





*Politiſche Heberjiät. 
Nſtaiſerslautern, 15. November, 
8 AHminifier alt und die Lehrer, — Nehmale 
BE rg X atit er Dakim — Die 
fociale Frage zu Bayreiity. — Gerflfaniige Zuſtende. — 
Tuurs als Shirdsrigter. — Die Marländer Lotterie. — 
Bagner, Bujgmann und Deutipland, wie reimt fi das 
wiemmen? 
Das größte Vertrauen wurbe bem preußifden 
terrichtsmminifter Falk von ben Lehrern entge ⸗ 
gebracht. j 
Bon ihm hoffien fie die endliche Erfüllung ihrer ber 
eidenen Wüniche. Aber fie fangen bereit? am zu 
Heu, baß fie mit bem neuen Minifter zwar noch 
hi aus dem Regen in bie Traufegelommen, aber 
ys im Regen geblieben find und im beiten Halle 
uä) jener bleiben werden, Der Etat bes Unter 
ihteminifiers für 1873 if gegen früßer nicht vers 
adert worben. Die Millionen, ſchreibt bie „Berliner 
id. Atg.”, welche die Lehrer erwartet, und beren fie 
ı dringend benöthiat, wie fein anderer Stand, find 
uf 500,000 Thaler zulammengeihrumpft. Nur 
00,000 Thaler, trog bem Heberiufie von beinahe 
0 Miionen für 18753! Während man für bie 
kamtenj, welchen erft im vorigen Jahre 6%, Milir 
nen an Grhaltserhöhungen zugewendet wurden, aber- 
anid 2914000. Thle. fordert, weit der Gefammts 
tat für das Bollsihulmeien nur 2,052,540 Thaler 
uf. Was mit einer fo geringen Summe, bie nidı 
inmal geeignet it, bie enormen MPreisfteigerungen 
er Rrbensbebürtaiffe auch nur annähernd aus zuglei⸗ 
ben, geidhehen fol, wiſſen wir nicht. Unſerer Mein 
ng na reiht fie mit einmal aus, um überall 
in tung bemefienes Mindeftgehalt Lerbeiguführen,” 
dat tod feleft die „Epen. Bin.” ihre große Bermun- 
verung über bie halbe Million nicht verbergen können. 
In Berlin ſcheint man fid ——— Laſ · 
et die Todtem ihre Todten begraben,” sehr zu Her 
m zu nehmer, wenigſtens iſt von ber Unterſuchung, 
alte aus Anlaß deram Zapfenftreihsabend 
usgelommenen Unglüdsläle eingeleitet ward, «8 
vere ganz ſtill geworden, obſchon jegt nach zwei 
Ronaten, doch ſchon Ergebniffe vorliegen müßten und 
ie Bernehmunngen ſich ja auf bie bereff. Stabi ber 
Grin haben. Here p. Madai, ber Poligeipräfident, 
al gleihialls" eine Verwaltungsunterfuhung ange 
chnet und dem Magiftrat mitgetheilt, daß er bielem 
ie Heiultate Pundgeben werde. Doch aud von bie 
et Seite it mod) feine Kundmachung erfolgt. Da- 
aa haben dort mehrere Schupleute eine Anzahl 
ferreipifcher und ruffifcher Orden zur Erinnerung 





an ihre Vervienfte in ben Tagen ber Dreifaifercon 
ferenz erhalten. Schon recht! Mir find dadurch nicht 
überraidt, h 

Mehr bes Amufements halber, als weil fie lehr⸗ 
reich if, erwähnen wir einer Karte bes „Daheim“, 
welde die Sebanfeler Im Deutſchland nah ber 
Hntenfität, die fie in den verfdiedenen Lanbesiheilen 
eigte, graphiſch darſtellt. Städte und Laudſchaften 
An tarauf bed, fhroffirt, bumtel oder ganz ſchwarz 
angeneben. Die beiftehende Notenſtala lehrt uns, 
dab biefe Werichiebenheit ber Farbe zur Austheilung 
ber Benfuren dienen fol, Die nanz hell nezeichneten 
Gegenden — Rote: „Sehr gut” — weilen eine um 
nemöhnlid, lebhafte Beiheiligung auf. Ihr Xerritos 
rium {ft aber micht ſeht groß. Hierauf folgt etwas 
ſchraffitt Rote: „aut“. Unter Mote: „Ichledi”, 
mit raben ſchwarzer Farhe figurirt neben Münden, 
Augsburg, Würzburg, Stuttgart, Speyer, Saarbrüden, 

tanffurt, Fulda, Hannover, Bremen, Hildesheim, 
übed, Epandau, aub unſer Ratlerdlantern! 

Die foriale Frage if nunmehr auch an bie Haus- 
frauen Baygreuths beramgelreten. Dort haben bie 
Vermittlung hiezu die Rrammen Wäſcherinnen über 
rommen, Sie haben nämlich in ben bortigen Bläi- 
tern folgendes Inſerat veröffentlicht: „Es Lännen auch 
bier die armen Wäfderinnen nicht mehr bei biefem 
geringen Lohne beitehen, denn ein jeder Taglöhnet, 
der von Früh 6 Uhr bis Mbenbs 6 Uhr arbeitet, ber 
fommt jegt einen Gulben, und mir, wenn wir von 
Nachts 1 Uhr bis Abends 8 Uhr an ber Wanne 
ftchen, und wo wir eine fo. ungelunde Arbeit haben, 
und uniere @lieder halb erfrieren müflen, belommen 
nicht mehr als dreihig Kreuger; bie Kofi ift auch micht 
mehr fo volllommen-wie früher, Bon nun an ar» 
beiten wir 'von Früh 6 bis Abends 6 Uhr um 36 
fc. und wer Nachts gearbeitet haben will, 18 fr. mehr. 
Sämmtlihe Wafdhirauen.” 

Aus Paris Ichreibt man: Der Staatörath hat 
am 8. b. M. einen Gefepentwurf, den erften, ben ihm 
die Renierung unterbretteie, beliberirt. Dieſer Ent- 
wurf geht dabin, in Gorlica bas Tragen jeber 
Art von Waffen, Jagdwaffen mit inbegriffen, unter 
Gefängnißftrafen von drei Monaten biä zwei Jahren 
und Gelpftrafen von 100 bis 1000 Franck zu ver 
bieten, ohne daß diefe Strafen dur‘ Annahme mil- 
dernder Umflände vermindert werden fünuten, Nach 
dem von Herrn Audrail vorgelegten Berichte  wurbe 
dieler Geſehentwurf vom Staalsrath angenommen. 
Wie nothwendig derſelbe if, geht aus einer Betrach⸗ 
tung bes „Temps“ hervor, im welcher mitgeiheilt 
wird, daß in Gorfica burdicmittlih zwei bis drei 


Morde in jeber Woche vorlommen, An einem. ein 
sigen Tage, dem ber Municipalwahlen, finb breißig 
Morbthaten regiftrirt worben. Und Gorfica gehört 
doch aud zur Avantgarde ber Givilifation. 

Das „Zourmal officiel" meldet, daß bie Regier⸗ 
ungen der Königin von England und bes Königs 
von Bortugal, die feit mehreren Jahren über ge: 
wife, an ber afrifaniihen Ditkühe gelegene Gebiete 
im Streite find, fi dahin verfländigt haben, bie 
Sache vor ein Schiebögeridht zu. bringen, und fraft 
eines zu Liffabon am 25, September db. J. unter: 
seichneten Protokolls Übereingelommen find, den Brä- 
fiventen ber franzöſiſchen Republik als Sciepsrichter 
zu wähler, Der Minifter der aus värtigen Angeler 
penheiten hat nun den Gefandten Englands und Por- 
fngals in Bar 8, die beauftragt waren, ihm den Wunſch 
ber beiden Mächte zu übermitteln, eröffnet, ba ber 
Bräfident ver Republit mit bem Wunſche, diefem Jeug ⸗· 
mi ihres Vertrauens zu entſprechen, bie Aufgabe an 
genommen bat, über die Differenz, deren enbgültige 
und jede Appelation ausihliehende Entiheibung fie 
—— Richierſpruche anheimgeſtellt haben, zu er- 

men. — 

Die Perfonen, welhein Mailand in ber Lot- 
terie gewonnen haben, hatten eine unangenehme 
Meberraihung. Als ſich diefelben auszahlen laſſen 
wollten, erhielten fie nämlich die Antwort, es ei kin 
Beld vorhanden, und fie müßten gnefäligit zwanzig 
oder fünfundzwanzig Tage warten. Wenn ein Stener- 
pflichtiger nur einen einzigen Tag zöogert, feine Steuer 
zu entrichten, verfällt er in Strafe. Die königliche 
Bermaltung bagejen thut was fie will. — 

Bezüglih der Dr. Puſchmann'ſchen Brofhüre über 
Nihard Wagner, beren auch wir bereits_Ermähnung 
peihan, bemerkt die „Säbb, Pofi*: „Richard Wagner 
it voch infoferne glüdlih, als er an einer Seelen, 
teantheit leidet, bie ihn bermalen faum als krank 
erſcheinen läßt; benn an beifelben Krankheit leider 
mehr oder minder ber größte Theil des beutichen 
Volkes, an berielben Krankheit, die noch jedes Bolt, 
das von ihr befallen war und in jüngfler Reit unfere 
meitlihen Nahbarn Ind Berberben geführt hat: dem 
BGrößenwahnfinn!* 


Freibeit. 


Die Geſehgebung neht von bem Brinzipe aus, bie 
reiheit eines Jeden auf bie Bedingungen einzufhrän. 
n, unter denen fie mit jedes Anderm freiheit 

nad einem allgemeinen Geſetze zufammen beflehen 
kann. (Rant, Religion.) 

Theilmeiie Freiheit bedeutet nur Privilegium 





EI *'Die beiden Pofaunen. 
‚üpiie e,aub.bem Theater⸗Leben. 

—— ‚em Eugliihen von Rub. Word. 
HUGO 


rl (Mortfegung.) 
Minige Herren und Damen fürmten jo eilıg an 
vorüber, ala fürdteten fie, dab fie ſich veripätet 
Ns und doch war es, wie Whiffles ſich buch einen 
But auf bie he überzeugte, noch früh. Während er 
ber dieſe Anomalie nachdachte, fühlte er ſich plöglic 
m Hrrmel geyupft und em wingig Meiner, aber augen» 
heimlich, fehe auigewedter Burfde rief ihm zu: „Mar 
re Sie raſch, ed wird gleich einſchellen I* 

Run Katte zwar unfer Freund nicht die Blafje Ider 
“4 „einichellen" bebeute, aber er hielt es für geratben, 
m Jungen zu folgen, und nachdem er einen banken 
hung darchſchruten hatte und eine mwadelige Treppe 
»eufgellettert war, fiel er Topfüber einige Gtufen 
vab und befand fi, ald er ſich glüdlih wieder auf- 
weft, auf der Bühne. Der Borhang war nafürich 
unterglaffen und die malte Beleuchtung gab ben 
m Yuben geichen fo glänzenden Dresrationen ein 
hles, beinahe geipenflifchen Ausſehen. — Wenn un: 









vom Wyiffles ſchon vorher nicht gut zu Muthe war, 


wurde ob ihm jept vollends uniheimlid. 
in Altfices, jiemii ig ausiehenbed Männ- 
———— 


ee m I, 


ieerome ya fih | meie ben Die Ghancen deb Werfuht, fh 


heran. 
unter unb lab Dir von Herrn Zovejoy meine Noten 
geben.” 

Richtig murhmahend, daß das Mufilzimmer ber 
Bag fer, wo ſich die Mufiler aufhalten, che fie ins 
Dreche ſter binaustreten, folgte unfer Adolph bem hurtig 
forteilenden Jungen über eine madelige Treppe von 
einigen Stufen herab, wo er «ine Anzahl junge Leute 
damit beichäftigt fand, ihre derſchiedenen nftrumente 
zu flimmen oder zufammen ja ſchrauben. Der Anabe 
richtete feinen Auftrag bei Herm Lonejop, dem „Diri- 

enten,” aus und Wiiſfles Mellte ſich dem geftengen 
Eaulsge des Tacıftodes mit einigem Herzklopfen ale 
Mr. D’keary’s Subflitut vor. 

Schon recht,“ fagte diefer gnäbig, „et hat Ihnen 
doch Alles erflärt, nit wahr ?* 

Adolph verbeugte fi zuftimmend, und ſah fi 
vehts und lints nad dem Geitenfüd zm ben Ak 
ment, das er no immer unter dem Arm trug, ber 
anderen Pofaune um Umſonſt mufterte fein Auge 
forfchenb jede Ede des Grmaches, umfonft lich er fein 
Auge prüfend über bie Geftalt jedes Einjelnea der ans 

den Yünger der Muſil ftreifen, wie um, fih zu 
vergewiflern, daß fein fpreieller Gollege fein Jaſtru⸗ 
ment wohl im der Weſtentaſche fleden Habe — da 
war feine Pofaune, alfo aud kein zuniſt. Wif · 
fle'$ Haare ſtraubten ſich vor Entſehel und er berech · 

mit Burad- 


„Zom,” fagte er, „neh’ ins Mufifjimmer hin ⸗ 


faffung feines, ober vielmehr OLeary's Infiruments, 
durch ſchleunigfie Flucht zu retten, ald ein @lodengeis 
hen die Mufiter in das Decheſter hinausriel. MWhif- 
fles folgte, die Unglüdepofaune noch immer unter dem 
Aım, mechaniſch feinen Gollegen und befand fi, durch 
eine niedrige Thür beraustsetend, dem Publikum ger 
genüber. 

Die Newigkeit der Situation raubte ihm das Ref- 
den Bewußtiein, welches bie fatale Entbedung von , 
vornber ihm noch gelafien, volflänbig, und mehr tobt , 
als lebendig lieh er fih auf den nächſten leerfüchenden 
Stuhl nieder. Bufälig war mum dies gerade ber des 
geftrengen Dirigenten und unfered Helden unſchulbiget 
Jerifum hatte ein lebhaftes Beifallklatfhen von Sei ⸗ 
ten des Yuditoriumd zur Folge, da biefer unferen 
Freund Mpiffles, wenn nicht für dem großen Lovejoh 
felber, fo doch wie irgemb einen mod; größeren frem: 
den Mufiter anſah, dem der Dirigent für heute Abenb 
den Ehrenplag abgetreten haben mochte. um 
wurde jeboch fehr balt dadurch aufgeflärt, daß Lovejoh 
ſelber erſchien und mit einigen halblaut zwiſchen den 
Zähnen herborgeſtohenen Beinerfungen, bie ſicher nicht 
wie Complimente Hangen, unferen Helden anwies, ſei⸗ 
nen Gig mit feinem weiter ſei 8 Rehenden zu ver 





tauſchen. — Wbilfles folgte ber gebieteriihen Hand · 


bewegung bes beieibigten Ghefs mit Rider Refignation, 
begleitet von dem höhmilden Hiſchen einiger großen 
und Beinen Jungen auf ber Gallerie. Er made. «ir 


und Vorrecht, wihts Anderer. Mas den Namen 
Freiheit verdient, ifi ein ehrlices, biliges, ausbebn- 
bares und umnparteiiiche Prinzip. Es ift eine große 
und oudgebreitete Tugend und nicht eim gemeinee, 
jeltftfüchtiges und unedles Laſtet. Es gehört ber 
Maffe ver Bürger als Anteil und ift wicht der ar 
wemaßte Vorzug irgend einer machtigen Glaffe oder 
einer heriichenden Partei. (Burke, Briefe.) 

Zwang Hindert vieleicht mande Vergehung, 
raubt aber feıun den gefegmäßigen Handlungen von 
ıyrer Schönheit. Freiheit veraniaft vieleicht 
manche Vergebung, gibt aber felbft dem Lafter eine 
minder uneble Geftal. (W. v. Humbolot, Sittenver- 
beferung.) j 

Heiontide „Selbfibehauptung“ ift eben io | 
jehe ein Element menTgtigen Wert r 


Grenze für das berechtiate Eingreifen der Gelammt: 
Meinung in den Bersih der Unabhängiakeit bes 
Einzelnen, und diefe Greme zu finder und gegen 
Uebergeiffe zu behaupten, iſt ebenfo unerläßlih zur 
Sicherung menſchlichen Mohlergebens als der Schup 
vor politiſcher Bedrüdung. (Dill, Freiheit.) 

Die Freiheit, welche wir hoffen können, befteh! 
nicht darin, Daß feine Rränkung jemals im. Staate 
vortommen ſollte, fondern bie äußerfie Brenge der 
bürgerlichen Freiheit, welche verfiändige Menſchen 
erwarten, ift dann erreicht, wenn Beihmerben bereit. 
willig angehört, tief erwogen und ihnen fchleunig 
abgeholien wird. (Milton, „Areopagitica,”) 

as Hot illbetale Berge haben, die in 

i Ge - werben, als libe · 
Fortichritte 














rale ſeſebe die man in einem, jedem 


rn Selbftverleugnung“ (MU, | jeindtihen Sinne handhabt. (Dacaulay, Reben.) 
i gr Gübertoi Freiheit erflingt, Hardt je „Wer nun aber it frei? — Nur ber Weiſe, ber 


felbft fi beberridet, 
Den niht Atmulh ſchredt, nit Tob, nicht feſſelnde 
e 


nde, 
Der den Begierben zu tropen unb Stanb und Rang 
zu verachten 
Muth Hat, ganz in ſich felbft vollendet, gerundet und 
glatt if.” 


bes menſchliche Ohr auf und jedes Hetz wird rege: 
Hore Stimme ift bie Stimme der Natur. Auf tau- 
jend Geitem' eingeengt, vom: taufend künſtlichen Ber 
burfnifjen varmieber gegogen, von touieno despotiſchen 
Verhältniffen tgramnifiet, fehnt fih ber civilificte 
Yierich mitten unter feinen verfeinerten Genäflen, 
müten unter den Schägen, die Jabriaufende für ibn 
zuiammenhäuften, in mebr als einer melancholiſchen 
Etunde nad ber bürftigen Einfalt eines unabhän- 
igen Daleins zurld, Das Leben, welches er 
übrt, bünft ihm nichts Anderes als ein endlofer bit: 
terer Kampf um eine beſchwerliche Erifteng, und frei 
fein, düntt ihm allein wahrhaft erikiren. (Benz, 
olitif teiheit.”) 
* Es u keineswend behauptet, daß in Staaten 
mit freieiliher Verſaſſung ein ewiger Früh 
Ling heirſche. Über fie haben ben Vorzug, dab je 
des Jahr der Schnee in ihnen Ihmilzt , während er 
fit in unbeiäränften Monarchien zu Gleiſchern und 
Stawinen anhäuft, die dos unten mohnenbe Bolt im» 
nter bebroben, oft jermalmen. (Börne, Franmente.) 
Lerfiede' Di, fo viel Du wilft, Sflaverei; 
dennod bleibt Du ein bitterer Trank unb obaleidh 
zu allen Beiten Tauiende gezwungen wurden, Did 
binabzumürgen, bift Du deßhalb mict minder bitter. 
Did, Freineit, Du dreifach liedliche und milde 
@otthet, verehren Alle öffenılidh oder pebeim; Dein 
Geihmod it föhlih und wird es ſein, es wäre bımn, 
daf; die Narur ſich Serbft nicht aleich bliebe — feiner: 
lei Werbung fann Deinen ſchneeigen Mantel befleden, 
feine chemiſche Kraft Deinen Scapter in Eilen um- 
mandeln; der Landmann, auf den berabläcelfl, mäh« 
rend er feine Brodrinde laut, if glüdtiher als fein 
Monardj, vom defien Hof Du verbannt biſt. (Sterne.) 
Deffentlihleit und Bewahrung der 
Individualitat — es find bie zwei Hauptftügen 
freier Werlaffungen. (A. v. Humboldt, „Nosmos“.) 
Shut vor der Tyraunei der Obrigkeit fit 
nicht gemun, es bedarf aud eines Schuhdes vor ber 
Tyrannei der herrſchenden Meinung und 
Geñnnung, vor der Neigung ber Gehellſchaft, ihrefei 
gene Art zu fein uud zu benfen bem &bmeihenden 
auch Durch andere Mittel als körperliche Strafen auf- 
zubringen, die Entmicllung jeder einenartigen AFadis 
pibuahrär zu hemmen und wo möglich zu erftidlen, 
und alle Charaktere zu mörhigen, fih nad ihrer Vor 
(rift und ihrem Borbild zu peftalten, Es gibt eine 


(Horatius, satirae.) 


(Natub. Uns.) 


Deutfhes Reid. 


Münden, 13. Nov. Die Spipeber-Bant iſt ne 
ſtern zufanımengefürgt, Um 4 Rabmittans begab 
fi eine Gommiifion des Lönigl. Bezirksgerichts bier 
in bie Behaniung der Spitzeder. Dieſer Beſuch währt 
bis Nachte 1 Uhr. Der vorgenommene Büdherabr 
ſchluß ergab eine Einlage von eimas über 10 Milli⸗ 
onen, der Kaſſenbeſtand bagenen nur 38,000 fl.! 
Einen ſeht werıhoollen Shmud nahm bie Gommif- 
fion aub zur Hand. Das Nefultat dieſes Beſuchet 
mar die Verhaftung der Sp heder. Hierüder nerisiıh 
fie fo fehr in Schieden, daß fie nicht fofort trans» 
portirt werben -fonnte und der zmei Mal gerufene 
löniglice Getichtsarzt ſich dahln duferte, man möge 
fie dieſe Nacht noch in ihrer Wohnung laſſen. Im 
Lauſe des beutigen Tages wird ſie in die Frohnveſte 
abgeführt. Seit dem Etſchelnen ber Commeſſion ne 
fern durite von ihrem Perlonal Niemand mehr das 
Haus verlofien und alle Zugänge zur Schönfeldſtrahe 
wurden militätiſch abaelperrt und an das Haus Gen» 
barmerte-Poflen nftellt. Heute Morgen Randen nob 
Benvarmerte:Boften in det Strafe und am Haus 
Anfammlungen von Neugierigen wurben wicht geſtat ⸗ 
tet, und Diej.niaen, welche Wechſel batten und ihr 
Geld holen wollten, murben von den Gendarmen 
jur Polizeibirection verwielen. Umfang und Traur 
meite vieler Monſtte - Unterſuchung, von welcher das 
Perſonal nicht umberührt hleiben wird, läßt ſich noch 
gar nicht abfehen. Daß viele fhmufige Wälhe hier 

zum Vortſchein kommt, das iſt ſicher und es gebt 
jegt Schon Alletband von Mund zu Phund, 

* Berlin, 13. Nov. Hbgeorbnetenbaus. v, For: 
denbed wird mit 247 von 268 Stimmen zum Prür 
fidenten gnemählt. Derſelbe ıheilt ein Schreiben bes 
—— Staatäminifterinms mit, wonach neue 

orlagen nicht mehr durch die Heflortminifter dem 
Ienum, fondern dem Präfidenten des Haufes zuge 
hen- jollen. —Einnenanaen- find Vorlanen, - betreffend 
Ta,ıenelder und Herickoften det Staasbeamten und 
die Äbändetung des Geſehes vom 1. Mai 1851 Über 
bie CTlaſſen ⸗ und claffifieirte Einfommenlieue:, Zum 
erftien Bicepräſidenten wird Köller mit 2836 von 266 
Stimmen gemäblt, zum zweiten v. Bennigſen. Die 
Wahl der Sarrıführer wird in der nächſten Sipung 
(Samflap)_ hefannt gemacht. 

+ Berlin, 14. Nov, Der „Neihsangeiger” mel: 
dei: Die joglale Eouferenz, melde Sigungen feit dem 
7. November hielt), wirb voraueſichtlich ihre Beralh ⸗ 
ungen in mäditer Wode beenöinen, 

f Berlin, 14. Nov. Die Rehscommilfion zur 
Beratbung her Saljft:ueraufgebung hat vor Bertag: 
ung buch Mojoritätsbeichluß, feitgeftellt die Salaftener 
durch Einfühgung einer Stemer von 10%, Thaler per 
Geniner auf einheimiſchen und 14 Thaler per Gent 
Her auf importirten Rohlabat zu deden. 
= 6* 43. Nov. Meldungen aus Kiel, 
Edern ſotde und, Flensburg aufolue haben dort, große 
Vebeiflutsungen ftatsefunden, Die Radripten, find 
‚wegen der. S örung Det telearaphiſchen Leitungen bis 
jegt noch unuolftändig. Bou oflen Seiten wird indep ein 
rehr brfiiner 1 urn. mit, Schneefall ‚gemeldet, 











nen ſchwachen Verſuch, die auf dem Pulte vor ibm 
ey Foren in Dibnung zu fielen und ſaßte dann 
baß Her; fi etwas umzufehen. Das Haus war 
von oben bit unten „gepadı“ vol, Jedermann harte 
mit Epannung der Dinge, bie da Fommen follten; 
einige Bewohner des Diymp riefen fogar ſchon unge 
dulvig nad „Mufitt* Dunki“ Jehl 1önte die Heine 
® wieder. Heer Lovejoy tupfte mit feinem Talt ⸗ 
fd — fah ſich im Bewuhtfein feiner Verantwortlich 
Keit reits und lints um und — hielt plöli inne. 
Er Mlüferte feinem Nathbdat, dem erflen Geiger, ein 
paar Worte ind Ohr und verlieh das Dirigentenpult und 
Diefter. Wirffles frug feinen nächſten Radbar, ob 
etwas los ſei. 
„Buifler, der andere Poſauniſt iſt noch niht ba.“ 
„Kahn man denn nit emmal ohne bie Dofaunen 
fertig werben ?* fragıe Moolph weiter, der einen Hoff« 
nungeftscht aufblgen fah, „ana man denn midt die 
Paut: Dafür nehmen?” —— 
„Ba—a—as;” ſtug fein Nachbar, gan erflaunt 
Wiſſen Sit venn nicht, daß Sie und Buffler, ſobald 
ber Vorhang aufg-ht, den alten Ruſſet, den Jatrigans 
ten Gerausblafin müffen ? Der Tann doch ohne uff 
nit auftreten," "Erft erfcheint er im Sintergrund, 
bann’giht'er won Finke nad reis über die Berge, 
lommt boä Fchie za finls jurüd, Mo er dann gan) 
vorn ——— 4 U unb,olle möglichen Ber 
Re Bu 
ger® — wi 
(Schluß folgt.) 


5* 4. in — audgeireten 

und, bat mehrer heile uthel, 

£ er Yan ben Ya bad Bombazpe. 
wieder neu un 


He aundıten, Mehäunen um) 

s, 808 Bemeinpegaud,, jämmilich, 

{ — Br —— aufebaut. Die 
Arbeilten oben auf der Citadelle hoffi man im näch⸗ 







4, Surer, 
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‚au werdanten haben.“ De Motikhaik 
erer Stahl find —* | 


‚auslegen fein. au, halfen, ‚ya m 
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ſten Sommer vollſtändig zu beenden. Der biefig 
Blog wird, wenn au nicht ald MWarffenplag in 
beren Sinne des Wortes, jo doch als behertſatidn 
VBunkt eines loihringeelläßiichen Hauptitraßenzuges wir 
der Eifenbaun, von einiger Beveutung bleiben. 

Als vierte und legte Eniihäbigum;srate für Desk 
Entfhäbigungen find leler Tape 450,000 Fr. bir 
angefommen, und damit ift bie Zahlung ber Ar 
ihänen erledigt, EEE 
usa 

“ Mien, 12. Nov. Das „Reichägefe 
bringt heute das gemeinfame Budpgt ale das : 
1873, im Droinarium mit beinahe; 97°, im 
Drtinerium mit haıf IL Wilionen, alio_zulanım 
wit nahezu 109 Mil, Davon kommen zunädit » 
zu flarf 15°/, Millionen veranfhlasten Zölle in a 
zug, bann von dem Reſt vorweg 2: Broc. zu Laii 
Ungarnd. So bleiben noch beinahe 91’, Mil, om 
welchen die — er ge (70 5 
was übet 64 Mill, au deden ha. 

+ Bulareft, 14. Nov. Der —— 
Ungarn und Rumänien wurde am 8 D, yon Kein 
foru und Sclehta ungerzeichnet. — 

* Bari, 11. Rod. Sn einer rer Tepten 
ungen des O©berfriegdraib® war es zu einem zjlemtıd 
behtigen Wortwechſel zwiſchen Hera. Thiers und des 
Marſchall Mae Mahon gelommen. Hr. Thiert em 
ps bierüber der „Eonftiturionel,” ließ fich zu Hark 
en Ausprüden hinteißen. Späier kam er freimilig 
auf den Zwiſchenfall zurück und fante zu dem Mat 
(hal: „Ich din älter als Ste; Ste müllen mir mit 
böle fein, es gibt in ber ganzen Armee‘ niemand den 
id mehr liebte als Sie.“ ine herzliche Berjönung 
mar bald -herneftellt. 901 ale we 

7 Pariß, 13. Nov. Nach ber Berl 12 
der Linken beifälig, von der rechten Seite haczıy 
aufgenommenen Botſchaft des Präfidenten wur cin 
molivirter Antrag von Rerbrel auf Nederſehung einer 
Commiſſion zur Prüfung der ferage, ob eine Arie 
auf die Bolfhaft zu erlaffen ei, für dringlich erllan 

Paris, 13. Nov. Weäfident Chiera hat bene 
feine Boticyait verlefen. Dieſelde conftatirt, dah ms 
Land fih der Mube erfreut, daß die Meprlenung be 
müht if, ber nationalen Beriretung des Landvs die 
ihr gebührende Achtung au veribaffen, unb erinwrt 
an den ungebeuren Erfolg des lepten Anlebend, of 
welches bie Emzablungen gegenwärtig bie Höhe m 
1750 Millionen Frce. erreichen. Die Botihaft fprıht 
iodann von den Vorſichssmaßtegeln, melde die Ne 
aierung getroffen bat, um einer Veriheuerung der 
Wechſel vorgubenzen. Sie jagt: Wir haben 1500 
Miltonen Tratien auf Deutfhland. Wir boben 
an die preubiihe Menierung bereits 800 Millionen‘ 
bezahlt, werden im Monat Dezember noh 200 ME’ 
bezahlen und bann verbleiben und noch Tratten 
Betrage von 500 bis 600 Millionen zu Ipäteren ! 
hungen. Die Botichaft conftatirt fermer Die gute Lıadf 
der Bank von Frankteich, deren Baarvorrath 900° 
MR, beirage, hend thut Dar, im meld” autgegeicne 
Lage fi der franzöfiichhe Handel befinde, deſſen “ 
fammtumfag im Jahte 1872 die Summe von 
Milliarben überfteigen merde. Die Botſchaft wen 
fih bieranf zu dem Burget. Sie führt die vor 
gehenden Urſachen an, melde in dem Eingange 
Steuern ein Deficit vom 132 Milionen verurt 
haben, und erinnert an die verlangte grögere Sum 
— im Berbältnig gu den Auega ben 
ficit er ame , 
aber bas 
im Jahre 1874 ein Eimahmelberſchuß etyiell ie 
Die Boiſchaft ſagt ferner: Die Liquidatid ne Mechnu 
wicd verichiedene Ausgaben nachweiſen, von d 
mehrere 100 Millionen zur Wiederherftellung tet 
ſeriegsmaterials nothig waren: Diele rinsaaben mer 
den. eada 700 Milionen. betragen. Aber mit Hile 
von Annullirungen des Credils anf andere Emmad 
mequelen haben mir bereits ein Uchvam von 699 
Mid, zw deren Dedung. Die Bolihaft wünſcht 4 
Glüd zu dem Abichluſſe des Handelsverirages m“ 
England,. ohne melden jede Webereintunit- mit de 
anderen Handelamächten unmönlih nemeien wär 
Nachdern ;; ſodann die Bolſcheft vor Mugen.  getübtt 
hat, wie ber Credit Frankeeicht ſich gehoben, und 
welde andere große Reiultite ‚feu 2 ahren ‚erreiht 
ſeien, meili jie nah, daß dies bie Folgen. der Au 
rechthaltung der Ocdauug find. - ‚Die ‚Bordaft ‚heat! 
Iebhait sie, Aufrechthattun; der Orbmung. + -Zubem it 

& ſpeciell an die, Mepublifpner „wendet; Fagı iA 
Bon Ihnen befonders muß die Otdaung auf 
ehbafteite, gewünscht werben, Wenn de Mepadil 
ieſes Mal gelingt, jo werben; Sie 
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* Berfailled,, 12. Nov. Bei ber in der heutir 
m Schaug ser Nattonalverlammiung volljogenen 
Vahl des 'Mräfibial-Birenns wurden Sreoy und bie 
neh-rigen Vic» Bräfiventen miedernemählt, 


Bofate und vrmifnie Raczııc en 
Raiferslautern, ben 15. November. 

H. (Raufmännifher Berein) Heer Gar 
Ibelmann machte an heutigem Abende rine Berechnung 
‚wer ben Gewinn einer Geifion und eines Wechſena per 
Rem York. Hierauf wu:be von Dem L. Borftande, 
deren Prof. Baumblatt, ein Plan für Gründung ei- 
ws Glubes zur Leſung bramatiicher Werke mit vertheils 
en Rollen vorgetragen, der allgemein Berfal fand 
nd bei reger Beiheiligung fi verwirklichſe. — Es 
ft dieſes an Schönes Beichtn, doh ber. Bereip nicht nur 
ie commirciele, fondeın aud die wirklich, claffıihe 
Bildung ferner Mitglieder zu fördern fuckt, 

* (Der Zuwachs) ber Bevöllerung in Kailers ⸗ 
autern kann dataus erjchen tverben, daß feit dem 1. 
tober bis 15. November ds a, nicht weniger ‚als, 
50 Famillen dahier eiigegogen find.  : 

* Die „piälgiige Poſtlutſche“ hat in, Folge unfe, 
er Notiz vom 14; folgende Retourgaife, beladen. mit 
Invectiven, wie fie dem Munde eines Zuchthausgeiſ - 
ichen ferm flehen - folten, von Stapel gelaffen. - &rr 
tens beihuldigt fie und des Brobneide. Bis 
ht bat und dieſes Blatt, das größtentheild von Bu- 
eaufraten gehalten wird, feine Beranlafjung gegeben, 
18. zu braeiben, bad geiftliche Mud.rttum und bie gei⸗ 
fige Lehre, die fi fo oft im feinen Spaten kundgiebt, 
Romahrlıh mit beneinenameng!. — Der Bere 

der Bollozenung iſt Botklod: fo geſtellt, daß er 

fi# und offen feine Dleinung, die Meinung bes freien 
Dannes befennen kann und nicht bismardılder Fur⸗ 
leudie net „byyantinifher Schweijwedler, noch Reptilien 
eadobedurſtiger zu fein braucht. Auch if er Fein 
Staatsbeamter, ber ih von bem Staat bezah⸗ 
In) Läßt. auf der einen Seite, und auf ber andern 
Site den Etaaı, don dem er bie Bezahlung erhält, 
durch eine Feder zu anterwühlen fucht Der Brov- 
ac auf die „Ihmarpmeige Poſt“ mit „blauweißrm 
ToRilion“ und „Ihwarzem Talar” iftnody nie im ſei 
ner, Seele aufgeftiegen, und, lann ihn daher auch mod 
mein Busp-weriept baden, wie ſolches ihm Seitens 
sed ehrenwertben Juchthaus geiſtlichen im dpriftlidher lie ⸗ 
xvollet Weile nachgeſagt wird, Woher weiß benn 
ne Here biest — Hat er etwa Luchsaugen, bie um 
ze Ede fihen? Bon einem Geiſt ichen und insbelon- 
see von einem Zuchthausgeiſtlichen, ſoll man doch at 
wir verlangen, dal derjeibe hübſch bei der Wahrheit 
jleibt. Allein aud bier ſcheint das Eprühwort: „DB: 
er Umgang verdirbt gute Sitten" fih recht zu bewahr · 
niten ; denn der betreffende Buchhalter iſt ‚micht, wie 
ie. „Poſt? behauptet, entlafien worden, berfelbe 
xbeitet noch heute auf dem Bureau des  Werlegere. 
Iegterer dah ſich wohl genötbigt, ihm zu lündigen, ba 
in ſolches Berbhältnik pwiſchen Boter und Sohn, wie 
& bier. die Stellung bedingt, nicht gut thunfann, 
Dein zwiſchen einer augendiidlihhen Enılailung-und 
ner Ründigung if ein gewaltiger Uaterſchud. 
m Heren Buctbausgeifilihen mar es aber darum 
ıthun, ben Verleger diejed Blattes recht gehäſſig Kingur 
ellen uud da bat cr eben beiviefen, daß er, Der pro 
dantiſcha Gerftlihe, ebenfo gut, wie ber non ihm ger 
sbte Jeſuit dem Grundſatz „Der Zweck Heilige die 
lutei* bulvigt, wenn «8 feinen Sweden von Bor: 
eil if, 

Belagten Leiter der „Bolt“ Tank, „ber Berleger ber 
Boltszenung“ fei demudi, die „Bofi* auf alle Weiſe 
verdächtigen, weil fid eıne de urſche Haltung annthme 
Zit haben hierauf ywerwiebern, daß wir die „Pot“ 
ht zu verbädtigem brauchen, ſie iſt ohne uns auch 
wbähtig geyug. Die Ghamälsonenatur des Staote⸗ 
samten and: bes. Nevackurd- treten ſtets > gewa ng 
exvor, da: hierüber: wohl ateis Bweihel mbwalten fan. 
Ba aber die deutſche Haltung anbetrifft, fo Aönnen 
ir ein Blatt, deſſen böchfied Ideal die preukiihe Bir 
Ahaube, deſſen -Bisma didolatee, Bismard noch 
verbiömardert, unmoglich = beutih anertenne;, 
nadern nur ald Adt byzantinifh. — u 
RE EHRE er "large Dahn” der hc 
rihen PoR“ bis jeht, wie man firht, vet wader ine 
sun gefloßen, ſchliehl er min einem geiwalligen Peit⸗ 
ventnallefferg, —— er ae gend 
ſchwõori. die Teinsrgeit ‚über, eine, Doofeaffaire bielen 
um — 2* Dieſer Rheinpfaͤlnſche Geiſt bemäch⸗ 
ft er a 'drs proteſtantiſchen Budtkansgeiftlichen 
d Spricht ans ihm mit milden Grimmei „Wenige 
nd haben fie (die Zeichner) bie gepeichnſten Sum ⸗ 
m nicht: won Hamburzer Loofehänklern erghunert.” — 
But GEhrult, geifliger Zuchthauslöwe, brül nod ein» 
alt“ — Sagt Shakeipeare und die Berg keapn Fe 

6 Eprüße 


Aötunbseine Maus gebosem/tjagt, ein a 
ni, Scke.it,. ann ren . 
ie? Hbeispent des „Blaingrigen”: vereinigt aber bie 

D 8* — fin 4 dem ge- 

Altigen Zäum Im die Biedererlangung eines Freibur- 


ger_7 Gulden Looſes, welcher Betrag feinesivegs, wie 
befagter Leiter der „Pofi” meint, ergaumert wurde, 
ber Seinedivegd durch -Anmoncen exrſchwindelt murbe, 
fondern ber baar ausgeleg! war und nur wieber 
erlangt werden follte (und nicht einmal wieder ers 
langt wurde) und zwar nad den biblifhen Morten: 
„Aug um YUuge, Zahn um Zahn!" „Ya,“ wird ber 
Reiter der „Poſt“ fagen, „als blaumweißer Zuchthaus 
geiftliher muß ich dieſes mohl zugeben, aber als 
„Ihmwarzweiser” Redakteur muß ih ale Hanezionen 
unter fo und fo viel Millionen unbedingt als gefehwmis 
brig Betrachten" — Ya, es ift herrlich beſtellt, wenn 
man fo auf zwei Seiten ‚balaneiren fann uab wenn 
mar die Functionen eines Zuchthausgeiſtlichen und 
Revakteurd in einer Perfon vereinigt. — Und damit 
Gott befoplen! 

+ Bologna, 8. Nov. GBeftern Abend ging im 
biefigen ftäptiichen Theater Wagurı'd „Tannhäufer” 
in Excene. Die Duverture erregte einem wahren. Bei: 
falsfturm. Auch ber erfle und zweite Met wurden 
ünftig aufgenommen. Dagegen wurbe ber beitte ent 


sfchienen ausgeziſcht. Die HAuslührung war vorzüglid. 





Berloojung 
am 14. November (Höhere Preif:.) 


Gewinn Nr Gesenftand. Werth, 
31,139 Tuſchtuch mit 6 Servietten 39 fl. 
11,710 Thd, flberne Kaffeelöffel 29. 
44.257 Bıedeftal 36 „ 
16,666 Gepolfterter Suhl 29 „ 
6,830. Wing 22, 

19,117 Leinwand 25 „ 

82.428 Kodheerd 100 „ 
12,895: Chatulle 40 „ 
13,968 NKodbeerb 85. 

49.947 elmafhine 66 „ 
5,029 Rodptriic 4, 

44.675 Tiſch 24 „ 
14,623 Wiege 4, 

28 670 Nachniſch 45 „ 
7.102 Grüngepolfterter Fauleuil 42 
4045 Schneidemaſchine 65. 

49,894 Dib. filberne Gabeln 78 „ 
17.142 Salonipiegel 38 „ 

20.573 Spihenktagen 22 „ 

45044 Nommobe i 44 „ 

845 Braunes Sopha 84 „ 

42,441 12 Bände Shafefpeare 30 „ 

46,186 Beumobel 22. 
14557 Dip. Meſſer und Gabel unb 

Trandi:befted 24. 

24,679 Reiſeloffer „2, 

49,637 Tranbenmüble 30 „ 
12.306 6 Nohrftühle 60 „ 

14.705 Epienel 36 fl, 

42267 Heerd 24, 

23,382 Reißzeug 23 „ 80 kr 
8.137 @eftidies Bilo (Stiller) 35, 

24.923 (3. Preis) braune WMöbel« 

garnituz 300 „ 

43.040 Rodbeerd 50 „ 

49,761 Ober 38 „ 50 

28,540 NRothe Dide 15 „ 
8047. Spaa:tochheerd 36 „ 

74 Roffer 2. 

17,303 Hanbiprige 15% 
4,240 Leinen Kolſch 30 „ 20 fr. 

46,854 Nühbant 12 „ , 

36,492 . Wing. .u 13 „30h. 

34,459 Rauchſervice 16 „ 
2328 Did. Mefler mit Gaben und 

T:andirmefler 21 „ 30 fr. 
5,338. Waſſerdichte Schuhe 16 „ 

1,649 Secretär BB „ 

39,120 Torlettenspienel 18. 

38,545 Braun-s Sopba, 6 Seſſel und 

j NNNB Stihle (2. Vreis) 880 
16,148 Tafeluch mit 6 Serviellen 26 
18,061 Nähmafhin: 85 

26,221 Silberſchtant 100 


‚7,51 a n j 30 fr. 
0 63Wendepflug 

36/860 Grunes Sopha von Bi 
2.491 Sioff für Rock und Weſte 


— 42* aan 


1,716. 6. Strob"ühle 23 
7018 Zpb. Meſſer und Gabeln 40 
17,885 Nähmaschine 85 
24,685 Kinderkleid 38 „ 48h. 
7478 0. Xiompele 38 
3,927 Meisinser Ofen 32 „ 30. 
17.886, Schreibpult: 87 308, 
34 584 Arbeirsttich r 9 
21,027 Gtanere ’ 0, 
38,819 Tortenfhalter 164m 
8,498 Ersihreanf a „Bü 
20,369 Koffer marine un se mi 
56. 103 Gecretär "" 50, 
"4 Geftidies Kiffen 7, 


Gewinn · Ne. Gegenſtand. Wertö 
12,575 Decimalmaage 28 fl. 
47,437 12 St. Tapeten 10 „ 48", 
48,315 Grin aepolfterter Stuhl 40% 
39.043 Koſſeemaſchine 18 „ 
22.195 Grün nevoliterter Stuhl 40 „ 
6,547 Schreibcommode 50. = 











Eine „Eriderung“ ber Tarholifcen Lehrer des 
Lubwigeftraßer Schulhauſ⸗s fam und zu Ipäl zw, um 
beute noch Aufnahme, zu finden, 


giterariiches. 

(Deutfhe Augena) Diefes jungt, ven nationale 
Gelſt getragene Inermehmen vereiniat Pie gefeiertfire Meider, 
Deutiper Kunft und Diktung und bie bersoerasmditen mies 
see, Nugenpihrifficher au einem nemeiniamen: Ghaffen -unb: 
hreudtarn Mitwisfen au der Geglbung unferer zuge au als 
lem Edelſten und Beilen. 6 Melt ſich bie Nulnabe, dm jıs 
enbligen Lejerm Mufternitiiges in Yabalt und KRorm gu bie» 
tem und Amt in Münfiberkitee und bidteriiher Biyichumn are 
die Intentienen am, von deren Mobert Meinif und Huge Färts 
wer bei der Serausgabe ihres an Zinninkeit und Anımwutk Frusm 
übertroffen Jugen dkalentets ansılnaen Die „Tiewilde Au: 
nemd® entioriht dabel juglelcs durch die Himuiliauns ‚ihres 
Selche ben Inhaltet auf gefhichtlisen und waturmifj midafts 
MbemWebiete, ben ermcisertem Forbr ungen ber uemsren Zeit, 

Armutb und edle Ginfaxuheit (often ben Fünftlerifichen Darz 
Pelungen in dieſen Blättern zut Real dienen wird dm brm 
jungen Deren rim ſichteas D-Fübl tür das Sadne und Manage 
volle <scweden Selkım d 

Die freudig Zuuinimende Witwirbung, erfier thnſet iiber 
Kräfte läht din Berlenie der „Deutschen Auzenb" beif n, eine 
Schöpfung ins Eben zu rufw, welche fh feinen übrinem 
Beriagowerken, in de en er. beilsebt war Deurſche Kund im 
Haus und Familie sin:u'lbrt, ebembürtig anıticht 

Die „Teusihe Juaead" e jbeint in Monatobehten au I6 
fe, — Eier am einem Bande verelniaten Hefte: gebin zurıfeidh 
na der fhönflen, veighaltigfien und gedieaenflen Wıiynantes 

üder. 

Kür ben nebiegenen Yubalı bärnen die Namen der Mitars 
biiter, ala; Itiedt. Borenfich, Frany Bann, Tb. Golshorn, 
Eat Gnelin Gmanuel Seidel, Er Girod, Aland Mrorh, 
#. m. Hrube, Fr. Gau Geftan Jäger, Guf, Nrum, Hrrm, 
Rleite, Arıdeih Körner, Herm Kur, Rudolf Pwekem. H. 
Mafius, Jor, Weyer. Ed. Widrike, Molly. Müller, Frireih 
Dlbenbern, Wilb, Ouerwald. Mut Pfarrius. Ad. Migler, N. 
Reitenau, Karl Reindold, Otio Requstte, Gera Shrter, Tb. 
Storm, Juliue Sturm, Midert T-äger, Heint. Budo, Billas 

ara, Dttilie Wildermutb, Heintich Zelle u, 9, 

Für die grbirgene Ansrarumg bie fünflerifce Leitung des 
Matcıs Decar Pletſch 

Indem mir bieferm Unternebmen ben beiten Gıfela wüinigen, 
adei es ciuzig im jeiner Mit baficht, Pünem mis ec mm ats 
arlegentiih denſenlaen Eltern emrfislan) DIE ie Raben ef 
ebenio nütliches ale aus Geih, Herz, Semülh und Kunſiſtun 
förderubes Sehen? machen tollen, R 

Borrätbig in der Bubbandlang von  b. Mohr, 


Dienfted » Nachrichten: — 

Der bisherige Sautverweſer Ph Molif im Ratzdelm wurde 
vom 1 Aut 1872 am zum Lebrer bafelbik Eaulokenfleripeie 
tanı Herimanu Söwiner von Zwribrüäten zum Schulbetweſer 
an ber prot, deutlichen Edsule zu Rodenbach vom 1, New. cıı, 
Stulverweier Guifian Dod von Hapenbübl um Werweier 
an der fath. Schule zw Sendelubtinn vom 16. Noobr, an tie 
mauıt. 


— 1 — ——— — 
Betrichs· b : ) 
ebs·rge u g sefälslichen ifenbapnen um 








Ko en ee > —— 
* 1. J fr. 
133,076 0 2208 06 A6H0SE 58 SB 
n. eu · eoegan im teber as 
nd * ⸗ r fr. 
123,40% 0, " 179524 A 136,597, 14... 444,519 48) 
1008 957 20,106 0 AOL  5,11180 
‚mebr mehr mehr mehr. 





Dandel und Verfehr, Juduftrieund Sandiwirthichaft 


;* MRannbeim, 14. Row. Getrelde bebaurtet. Beindt 
und Prtreieum uneeränder 

Bergen, bierländäicher 1 »7,—- A,, baser. und norbdeutid«r 
15%, —16 2, unzariiier — ——r, tulfiger 16-16, fl, 


Rongen 10-*, A, Wirfte bierlänbifche 10',— LI, piatzet 10- 
11 A., würueinbergiſche — — A, umganifdhe —  -— Mi, 
Safer effeate dh, —f., auf Dicierung — — fl, Korea 
1 A, Kobltere ungarijber —— TI, deutider 19/5 
f., Bohnen — — fh, ‚Klcejamen bemiicher I —— fi, deut, 
er I. —-— A., Enfirne SL. Efrarſette — Fl. Veindt 


ti hapwelfe, 244, F addi 24 U. fahmeiie — fi, 
Wehenmebl per 


v Afle mut Sad Ni. 0 24 A. 0 fr., Rt, 
1 248. We, Mr 2.21 8 30 fr, Ar 318 MO fr. 
Mr 4 15 M. 45 kt. Monaenamehl 14 A, Ike. 

* kramffurı, 14 Row. © , Wr Abde. (firetemyorietdtr) 
win ltr, aaltebabdn TB ben. 
Vofibardeset 4174, !, bey, Defiereeidh, Bautaenen I0Rb-— 63 
in, hr Dentibe ifeci ubant 137 bey, Siberrente Bit, 
— 1, bey, Darmkäsier Dank 562 be, 

- Barib, 14. Rus. (Beobufteumarkt.) Rubsl per Nov, 
Gem, per Drei. BHO, Wer Jason 0 — Midi ef, ver 


Ru. 68.50, ver Du TB, per Kasper 60. —. Zucktt 
bioy, 61.75. Spmnime per Row. xhhu, 
* Kewe dort, 12 Nov Ehlumdaurı. Gelb (Bin » 


Gours) 113%, Sbyücr 113%, nuwdrupter 113, Beikel ir 
Ponden (in Weib: 103%,. Araber „Bonds I16%r,, bie. meue 
11, Grieääilenbadte-ttchien but, nore⸗ C⸗Actien 127, 
Vanmmwol: 19%, Dartı —. 

Zwiſchen Baben mad: dem Flfah werben 8 Sgifftrüs 
ae bern: Bau ılılig vorwärts Idpreiter. 


Thea he —— — 
Senniag ben 17 —X Noua = 
Der fliegende Solländer. 
Remamniſhhe Dres ie g von RR. Wayner. 


















g —r— on 
Tod .‚sanzeige. 


Berwandten, freunden und Best 
fannten bringen mir bierburdh bie J 


Bekanntmachung. ͤ 


Am Mittwoch, den 11. Dezember ee., Vormittags 9 Uhr, folleni m Reftaw | Samitan Abend halb 9 br im ; 
tationscdebäude bierielbft, folsende pro 1878 für die Königliche SieniköhlenGrube Hei: | Tocale (Gaft Schmidt‘, ——— 














* a wis erſorderlichen Leiſtungen öffentlich vergeben werden. — 
——— 56 he \ A. Die Fahren von und nach ber Factorel, die Tranntofationifuhren auf den beiden enerat⸗ ihn J 
' Grubenabtbeilungen, das Heliahren von Kohlen nad den Schlafbäufern und nad Da 


der Damıpffäne au Heinib, die Anfubr von Baumaterialien von bem Babnböfen zu Bereinsangelegen! 
zn und Deden,nadı den Verbrauchsſſellen oder Magazinen, die Delfuhren von 74,5) Der 
rube Siebmwalb reip. per iFactorel, der Steimpeltrandport von dem Holjmagasine | ” 2 Als 
iu Heini nad den Schäcten dafelbft und das Ahtahren von Wöllons und vrus (Sewerbeverein. 
einen aus dem fiscalifden Stelnbruche bei Elwersberg nach dem Golonten refp. Samftan, ven 16 9 a 
a  hhafpausmwättte, das Einfehen von Fenfterfdetben, fomie von | Mb 1. Elhung. je: 
x a einigen der aibausmwähhe, das Einiehen von Fen en, fomie von Mn * + 
Scheiben in die Baslaternen, das Vreden von Möllond und Brucfteinen in bem Tayjesorbnung : Bericht über bie Im! 
mewangelegten fiscaliihen Steinbruche zu Elwersdera, dad Ausmenhen der Betriebs: ur 
Gebäude und der Schlafbäufer und der Delfarbenarftrih zur Unterhaltung ber ' Be 
JEEDIBRND 5 
‚g \ 


FIriedrich Deſſch, 


Bezirfdamtätnnzlift, 
mad Aursem Kranfeniager beute Mor: | 
gen plöplih im feinem 35. Lebens: 1 
jahre verſchieden ift. 

f Die Beerdigung findet nächſten 
k —— Radmittags um 3 Uhr 
l itatt, 
| Raifersfautern, 15. November 1872. I 
Die tranernd Pinterblicbenen 7) 





er 








Mohn: und Berriebsgebäude ıc r 
Ferner am demielben Tage, Rachmittags halb 3 lihr die Lieferungen: (5 
©, Die Sieferung von etwa 700 wbimtr. Bruditeinen (Ditweiler Material), #0 Khkmtr. , ute 


Möllons Vandſtuhler und Ottmeiler Material), 1,100.000 Stüt Badfteine, WO 4 5” 
— Te gg Kbfıntr, grauen und 15 Sebfmtr. weihen Salt, 1,200 Rbmtr, ' Mauerjand, 40 rn a ———— 
Braugnchmend auf bie Streichung ber Kbfıntı. Etreuiand, 65,000 gr. fenerfeite Steine, 20,000 figr. feuerieiter,. Ges — —— 
Firma Th. Oixſch im Handelgresiet ers ment, 4.00 Klar. Strob und 4,000, Klar, Bußeifen in Defen ꝛc TAN, ı aBetler 


Hlären wir, dab wir nut bie Bereinigung 
derjenigen Rechnungen biefer Firma übers 
nouımen baben über welche mir denen, melde 
es angebt, brieflih Mitibeilung aemacht ba: 
ben oder machen werden. Win allgemeiner 


r 
werner zur Unterdaltung der Straßen: Unfere Tall r 5 
750 Kehkınte, Dieritfleinihlag, #00 Sehkmtr. grober und 600 Kbfmte, feiner Kies, ’ —* A 
Auf Domnerftag, den 12, Dezember er., Nachmittags 3 Uhe it Termin D elit ınel 
anbermumt sur jchriftlichen Submitfton auf den Bedarf der Königlichen Steinfoblen: firb ri 2 
Grube Heinih pro 1879. — 8 find erforderlich: zu entridien an 5 


Ueberganig von Aktiven und Bajliven 400 Stüd gelodhte Gifen: und 32 Stüf gelohte Stahl:Bleche, 120 LI: Meter ges , Theo 
— —— ——— 1872. föperies Befinagenede 120 ge S —— er - 3 54 —— 

Klar. Erah nemablen, AN Stü nbtücher, 2,25) laufende Meier Habeibols, n en 

Büding, Karcher & Gie_ verschiedene Sasinitallationd:Wegenitände, Gußwaaren, Eriad: und Refero»Stüde, Zu vermieth I. 


jowie Gatterlägeblätter und Streidfä Eine Wobnung im unfern. St 
Bieferungsluftige wolle Ihre Dffeeten portofrei, verfiegelt und mit entipredhender aus einer Stube, Kam = 
Nuffchriit verieben Bis <u-obinem Termine bier einreichen, an welhem bie Eröffnimg in Speicher, Scheuer und Gt 
Gegenwart der etwa erfchienenen Submittenten im Reitaurations: Bebäude bierfelbit ftatte | Aiebbar. Zu erfragen in ber 
findet. — Die allgemeinen und Ipeciellen Bieferungsdebingungen Tünnen auf bem Ins fälg. Bollszeitun r 
fpections » Bureau eingeleben, auch gegen Ertattung ber Gopialien abfdhriitlich be agen 
is 


werben. 
Grube Heinti bei Neunkirchen (Men. Bei. Trier), ben 11. Rovember 1872. 


Aöaiglihe Werg-Infpectiom VII. —— u — rü 
mittel, 


Geihäfts-Berlegung. —— 


Hämorrhoiden und 
Untergeichneter bat fein Berfaufätofal in fein neues Haus, Eıte der Maurer: und in 
Schiffergaffe, genenüber dem arten des Cafs Frid, verlegt und bittet feine Punden und 
Freunde ihn auch dort mit. Aufträgen zu beebren, } Jeder Kranke seize sich in 
Actungsvollft B 69,02 sita dieser Mittel dureh | 

ch. Lotz, Tapetenfabrifant. raf-Correspondenten Floh h 


Dulsburg wRh, und 
Sierdurch die ergebene Ungeige, daB ich mit dem 


ſuhwaaren⸗Fabrik 


Bücher nachſchreiben fowie an— 
dere ſchriftlice Arbeiten werben 
prompt md pünktlich beſorgt — 
Näberes bei Here 


74,6] L. Pasquay 
Tolma. 


Diejes Präparat a/bt dem nrauen Haare 
feine ariprüngliche Farbe wieder — Es iii 
fein oberflächliches (yärbmittel, Sondern wirft 
direet auf die Haarimurseim, weshalb ber 
Erfolg nicht augenblidlich jondern nur all 
mähblich bemertoar ift. Alle Schuppen, Un 
reinigfeiten ıc. der Kopfhaut werden durch 
diefed Präparat entiernt, daS Ausfallen der 
gan verhindert und ber Glamj und bie 
Fugendfriſche derſelben vollfommen wieder 
bergelielt Wreis per Flaſche 1 fl. 24 fr. 

Alleinige Niederlage bei (43% 


Jacob Stuft, Friseur, 
_ „ Gteinhausgaffe, Kaiferöläutern. 
Großes Lager in 


Stridwolle 


in allen Nuancen aufs Gewicht; Werner 
ädıtfarbige Ternrang in allen Schattirungen. 
Auch eine Partdie Termenur das alte Yoth 
zu 6 und 7 fr. bei (69%, 


G. Maas, Fackelgaſſe. 


Ausverkauf. 


Um ſchuell mit meinem Lager auſzuräu⸗— 
men, verkaufe ich dem Weit meiner Waaren 
ju bedeutend berabgrießten Preijen. 


ni. Haihan Weil. 
Zu kanfen wird. gefucht 


ein Mühlan: 
mein mit 
oder obne 
Deeonomie. 
Berünlie 
bLreiſe und Be⸗ 
er dingungen mö 
— S en innerhalb 
der näditen 8 Tagen im der &rpeaition ber 
Nätziichen Bolfszeitung ſchriftlich niebernes 
fent werben. (2: , 











Schuh * 


verbunden hit Detnit-Verfauf eröffnet babe; mein - 
Lager hierin iit bereits auf's Neichbaltiahte affortirt und es ift mein Beitreben dahin ge: drust- u. 
richtet durch reelle billige Bedienung dns Vertrauen meiner vereb.ten Kunden zu erwerben 

und zu erbalten. 
Dein Lager befindet fi dem Herrn Goldarbettet Rocker gegenüber, 


Kailerslautern, im November 1872, , \ 
Simon ibeiler. 





- 
ya 

ohne Medic 

gm 


krunke finden & 

Wege selbst in 

on den Aeraten Alle m 
erklärten Fällen radienle # \ 
ihres Leidens, _ [IE 


ohne Medici 


Mein neu errichtetes Lager in 
Nach spocieller Besch 
Krankheit Nüheren 


Damen:Deünteln und Laden ea Ni 


. — n *4 = 
empfehle bei reidier Auswahl zu möglichht billigen Breifen. 271 Berlin, Wallät 


A. Tuiteur. 


Zur gefälligen Beachtung. 


i ; die dritte grau 
Ich bringe hiermit meine zu dem billigften Breiten und iwei davon weiß, 
felbft fabriciıten und beide gerupfl, m berem 


Näh-Mafchinen ET 


Sriedrich Eo | 
als: @inger, Howe und Grover-Waler, einem verebtlichen Lahrer M 
Budlifum in empieblende Erinnerung. Die Maſchinen find eles nt 
" aant und baben GylindersSctffhden, melde eine bis zum lehten für 1873,00 
Faden gleihmäfige Spannung baben, mebr Faden. aufnehmen eingetroffen in der Buchs unbe N ’ 


v und nie abnuhen Fönnen. zz 
; Garantie wird geleistet fomie Rabatt an lieberwerfäus handlung oon PH. Robr in Kaiferdlaule 


* 27 er bewilligt. — Neparaturen aller Couſftructisnen werben 
— ichnelftens ausgeführt. 
faiferslautern, im November 1872, 


Joh. Lampel, Nähmaihinenfabrilant, 


65'/,w) neben Herrn Bierbrauer Mayer, Eiienbabnftrabe. ein Mani | 
———— —— — — — — r 


GSeld-Prämien-Potterie zum Ausban der —— * 
Giesinger Pfarrkirche (München). |®enn Weiber weinen. 


11.906 Geld: @ewinnfte im Betrane von fl. 145,000, — Bauptgewinu: fl. Furfifpiel in 1 AR von 9. von "Minterfelb- 
Zu 


— 















ohne Medieln. 













„ Roheſſen 
72.) bei €. Hohle. 


Scweizerläs 


befte Qualität bei 74°, 
Heinrich Gries 


—— — — — 21008: es Seelen auf hr Looſe 5 nönelt 2... Me 
Bor dem früher Garl Rrafftden Saale ooje » . — find zu baben in: in v en. f 
Bergiabern: bei Dean M. Gillet, Metallmaarenhändie, u Pl 
EM "Sch u t t ———— —— Kaufmann, Mebderfpiel in 1 At = L 
sheim: bei Ph. Bufch, Behrer, . _ 
$ —— bei J. Böhm, Kaufmann, Irautfurter Courd d. 14. 
abgeladen nerben (4’mba Karivab (Boit Wolfttein): bei Iatob Boffung, Prämer, u. 
Schmiot und Siegel, Holzbandlung. weibrüden: bei ber — Auchhandlung, Breußlie me), 
—— — — vohbodenbeim : bei —— Wolf, Ns ; a 2 —*8 
Ein moblirtes Zimmer — — Me ee aaa 
it im Haufe bes Hm. ©, Dietrih auf bem Obermolcel: bet E. Schmidt, Kaufmann. geländiide 1 Stüde — 
Marplas billin zu vermieten —— N: di !immanz, Baftgeber. (570,74, 82, 91,99 | Dutaten 
au ı bei A vet, ehr or AR 
2 Austragerinnen . Aufel: bei Mörber, Bucıbinder, ten 53 
für die „Piälzihe , Volkszeitung“. werden I, Dautereden : bei Garl Keller, Kaufmann, ' — u 


zum fofortigen @inttitte mefucht. 
Fb. Bohr. 





burg: Damner, f ’ 2 Be 
— en ungen, ST Bent 


Yalziſche Volkszeitung. 


1:8 Blatt erfheim täglich, ausenommen ‚au 
dem Yagı ion der — trag — 
Hentlihymwel tter als @ratiBei'agen ansges 


«a werben, undtofbet vierteljährlich in Kalferslauterm malt 


Nro. 275. 


Briaxtssertlicher Mebacteur: 3. fiebmann. 


Done nnb Brrlag der Bucbruderei By. Mae in Roiierslamterm, 
Raiferslautern, Samftag 16. Movember 1872. 


| Erägerlobn 1 fl. 36. fr.; in any Baperm mit Binfgluk der 
\ Befielgebühr 1 EL 30 fr. — werben für bie Shake 
\mit 4 reuger, für amtoärte bie wierfpaftige Wetits 


‚zelle aber beren Raum berednet, 





“Molitifhe Ueberſicht. 


* Staiferslautern, 16. November. 
nbaltz Papa Brangel und bie Kreisorbuung, — Etlaß bed 

Blinifters Fat, — Ayritsammefir. — Roymian, was 

MUR bu an? — Wiäffiipe Anteile am, — Mdrlige Reiorr 

men, — Franfreid, — Karl Mary, — Neuenburg. — 

Dad Kriegsgericht im Fertel. — 

Die preubifhe Throntede ſagte in feiner Bezieh- 
m Awas Neues, Der Eröffnungsact im weißen 
sanle war nicht ſonderlich beiudt. Die Berlefung 
er Rede wurde durch feinen Buruf unterbroden. 
tdea — in Formen von faſt mililäriſchert 
tnap h 

Auh General·Feldmarſchall Wrangel fol ſich jebt 
aut das Sebhafteſte für bie Kreisorbnung intereffiren. 
Ih berlbte darMber nicht der Guriofität wegen, fon- 
dern weil bie Redſeliakeit des alten Herren Mandes 
wiederſpiegelt, was man bei Hofe denk. Wrangel 
yat alfo den ihm gegenübermohnenden Minifter Eu- 
enburg zu fi kommen laffen und ihm fein großes 
— für die Kreisordnung fundgegeben. Der alte 
Felbmarihall hatte einen Theil feiner Muße bennät, 
um bie Liſte der opponirenden Paits, welche aus 
„Alerhöhftem Bertrauen“ berufen find, zulammenzu- 
felen. Ale diefe, meint er, müßten ohne Gnade wer 
gen Bertrauensbruhs abgeiegt werden. Als Eulen 
burg ibm bemerkte, Roon babe bei wichtigen Abftin- 
mungen gefehlt und Moitke go die Regierung ger 
Aimmt, ſah der Feldmarſchal fehr betreten aus. „Diele 
beiben eaſt vor Kurzem ernannten Pairs hatten nicht 
in feiner Lifte neftanden. Als Ergebniß diefer Eon 
fereng teilte Wrangel einem befreundeten Abgeord- 
neien dicſer Tage auch mit: Eulenburg mwerbe, nadıe 
dem er gefient, abgeben, denn „Io lafje er ſich nicht 
wieder von Bismard maltraitiren“. 

Die die „RH. 8.” erfährt, ift den Kölner Ele 
mentarlehreen unter Berufung auf das Minifterial- 
Reitript vom 19. April 1850 die Weiſung ertbeilt 
worden, fi) der Theilnahme an folden Vereinen, 
nelhe antipatriofiihe Burde verfolgen, als Eafino’s 
und Bürgergelellihaften, zum emihalten. Das oben 


Nedactenr einer Zeitung auch ohne ben ſpeziellen Nach⸗ 
weis vorheriger Renntniinahme eines event. firafs 
fälligen Wrtilels zu beftrafen ſei — einer Entſcheid⸗ 
ung des Dbertribunals zufolge, nur im Intereſſe des 
Öffentlichen Rechts herangezogen werben bürfe, nicht 
aber im Privatinterefje beliebiger Perfonen. Aus bie 
fen formellen Gründen habe erkannt werben müflen. 
Intereffant ift der Umftand, dag Domberr Roymian 
eingeräumt bat, in Homburg gefpielt zu haben, 
aber nur zum Beitvertreib, und babei nicht einen 
arogen Berluft erlitten, fondern fogar einen unbebeu- 
tenden Gewinn erzielt zu haben. 

Ein ichönes Veilpiel, ba8 Sr. Ehrwürben (7?) 
bier giebt. Eine herrliche Iluſtration zu Börhe's 
Worten, indem er von einer gewiſſen Kafte fagt: 

„Denn Bottes Erde lichten Saal 
BVerbüfern fie zum Jammertbal 

Daran entbeden wir geſchwind 

Bie jämmerlid fie Selber find!“ 

Doch brauden wir nicht fo weit zu geben, um 
u fehen, wie neben vfäffiiher Leidenſchaft auch pfäfr 

ide Jatoleranz ihr Weſen treibt. 

In der Gemeinde Rattelsdorf bei Bamberg 
Rand ein Chriſtusbild, deſſen Erneuerung nothwenbig 
murbe, weil es Sehr ſchaddaft war. MWohlhabende 
fromme Seelen ließen ein neues berftellen und am 
Sodil mit ber Inſchrift verfehen: „Liebe Bolt über 
Alles und Deinen Nädhften wie Dih ſelbſt!“ Es 
wurde nun bas Anſuchen geftellt, das Dild einyu 
weihen, ber Herr Pfarrer verweigerte 6; Grund: 
„meil diefer Bibelfpruch der Wahlſpruch ber Frei 
maurer jei.“ 

Wir aber halten es dd dem alten deutſchen 
Sprüdwort : 

„Bäb’s Flecken, wo ber Teufel hat geſeſſen, 
Mand Kirche ſähe aus wie eine Schmiedeeffen.” 

Der Adel fängt nun auch am zu reformiren. — 
Die „Eort. Gt.” ſchreibt: „Nach jeht getroffenen Be+ 
Rimmungen bleiben in ben neuen Mdelödiplomen fort: 
1) die Begründung, weshalb ber Adel verliehen wor« 
den; 2) die in ben früheren Diplomm enthaltene 


omgebeuiele Minifteral-Reicript, welches bald nach den | Berechtigung, ſich im allen ehrlichen und abel 


Nahren 1848 und 1849 erlaffen wurde, be’agt in 
der Hauptſache, dab die Staatsbeamten fih aller 


Tendengen guldigen und bie ben Berfaflunngzuftand 
m untergrabben beftrebt find, zu enthalten hätten, und 
in Betreff ber Lehrer wird angeführt, dab fie ihre 
Amtspfliht werlegen würden, mern fie ſich an ſolchen 
Errbindungen betbeiligten, weil es ihre Aufgabe Tel, 
bie nachfolgende Generation zu erziehen zur Ehrfurcht 
genen Bott, zur Achtung penen Könin und Belek. — 
Das Minifterium Falk tritt alio offen und mit bei 
den Füßen im bie tiefen Epuren bes Minifteriums 
Raumer umb mit dem Gprunge nah rüdwärts 
wird fogar bie milbere und geredhtere woffchung, 
nelhe das Minifterium Berhmann-Holmeg über b 
aatbürgerlichen Rechte der Vehrer ausſprach, ber 
edit. 


Uber bie Sahlifhe Ammeftie äußert fi eine 
vordeeutiche Zeitung wie folgt: Anlaßlich ber golbes 
son Hoczeitsieler bat König Johann von Sachſen 
ale bis zu jenem Tage rechtskräftig erfannten, aber 
sang oder theilmeile noh unpolfiredien Gefängnih⸗ 
und Hafıftrafen, melde die Dauer von acht Tagen 
sigt Überichreiten, in Gnaden erlaffen! Gine in der 
That rührende landesväterlihe Zarilichleit — und 
fünfjig' Jahre muß ein” Monard verheirathet fein, 
um eine derartine @nabenfülle Über feine geliebten 


Unteribamen, die in ihrer angebeiterten Stimmung | 
N gegen einen löniglichen Beamten vergriffen, zu 


"gießen, Diefer AmnekieE:laf — risum teneatis 

amieı — if eine recht wirkſame Jluftration zu dem 

—— Worte: „Was if für einen Großen denn 
n . 

In dem Injurienprozeß des Domberrn Kopmian 
Segen den Redocteut ber „Morbd. Allg. Zig.“ ver 
fündete der Werliner Stadigerichtähof bas Urtheil, 
dab Aläger mit feimer Klage abzumeiien 
lei. Der Geriätähof ping von dem Brunblag aus, 
dab der $ 37 des Preßgeiehs — mad meldem ber 


Sachen, in Schlachten, Befehten, Stürmen, Kämpfen, 
Turniten, Geſtechen, Geyeltauffälanen, Petichaften, 
Theilnahme an ſolchen Vereinen, die ftaatögefährlihen | Gemälde 


n, —— Reden u. 1. w. „von“ nen« 
nen und fchreiben zu bürfen; 3) bie Gtelle, mo fin 
der wieder im ben Model eintreten Tönnen, nachdem 
berfelbe bem Bater wegen Wahl eines mit ber Stan: 
dedehre unvereinbaren Berufes aberfannt worben mar ; 
4) der Befehl an alle Unterthanen. Behörden x. den 
Geabeltm „von“ zu nennm.* 

Aus Frankreich melden Briefe aus Mour: 


70. Jahre 


lich die ſchon lange im Angriff genommene Frage ber 
Trennung von Staat und Kirche endlich fo weit ger 
biehen, ba nunmehr ber Große Rath auf ben 18. 
b, m Distulfion und Beſchlußfaſſung über biefelbe 
einberufen iſt. Enbgiltig kann er indeffen die Sache 
nicht erledigen, denn nad der Verfaflung bed Gan- 
tona Neuenburg iR zu einer Menderung ber kirchlichen 
Droanifation bie Genehmigung durch Bollsabitimm: 
ung erforderli. Die größte praftifhe Schwierigkeit 
macht die Frage, was mit ben Kirchengütern anzu 
fangen dei: die Kirche verlangt bie Herausgabe ber- 
felben und Selbftorrwaltung ihrer ölonomiihen An- 
aelegenheiten, bie radikale Partei dagegen fürchtet, 
daß alddann das Recht am diefen @ütern Bielen, bie 
ed jegt mod in Auſptuch nehmen fünnen, gefhmälert 
und die Kirche alle nicht gehörig Redhtgläubigen von 
dem Antbeil an ben Rirhengätern ausfchliehen werbe. 
Bon biefer Seite wunſcht man baber eine Verwend« 
ung der Kirchengllter zu allgemeinen Schul: und Mohl« 
Bar i 

aß Kriegägeriht in Ferro bat jegt feine ll«- 
tbeile gefällt. Nur einer 5 ee iR zum 
Tode verurtheilt, Itelſprechungen find 4 erfolgt. Gin 
Angellagter ift zu lebenslänglicher, ein anderer zu 6 
Jahren, 29 zu 10 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt, 
Die Mehrzahl (300) werben zur Strafarbeit in bie 
Colonien geſandt. 


Deutſches Reid. 

Berlin, 13. Nov. Die Prov⸗Correſp.“ bringt 
einen Artitel mit ber Ueberſchrift „Rrone und Her 
renhaus,” mwelder unter Hinweis auf die bem Rönine 
ohne jebe Einfchränkung zuſtehende Befuanis, behufs 
Burdführung wichtiger Maßtegeln Herrenhausmit- 
alieder auf Lebendgelt zu ernennen, berworhebt, daß 
bie Repierung ihr verfaßungsmäßiges Rei und ihre 
ernften Pflichten im dieſer Beziehung im Bemußtiein 
üben werde, daß es ſich aud Über bie zunächſt vor- 
llegende Frage hinaus, um bis Gewähr einer ſteti⸗ 
gen und harmonischen Entwidelung ber preußifchen 

narchle Handelt. — Berüglih der Zeltunganach ⸗ 
richt von einer Erkranfung bes Fürften Bismard 
hört bie Kreuneitung,“ daß bes fürften biefiger 
rg ee ar. a „Spen. 

Ka. „daß ber an beitigen rheumati- 
ſchen Schmergen lelde. 

+ Bie die „Nat.-Btg.” vernimmt, ſollen in Folge 
ber Mrzlich im Rattgehabten Gonferenzen 
höherer Schulmänner aus allen Staaten bes beutfchen 
Neiches bie Anforberungen an bie wiſſenſchaftlichen 
Bortenntuiffe der Einjährig-Freimilligen erhöht werben. 

Säwerin, 13. Nov. Heute wurde der Band» 





— — — —— —— — ———— — — — — 


+ 

melon, wie folgt: „Die Bayern find heute Morgen tag in Maldin eröffneı. |Die Gommiffarien find 
auf der Landſtrahe von Suippes nad Ghampignol« |Ihon geftern dort eingetroffen. An hundert Herren 
les, ihrer erſten Etappe, maridirt. Der Abjug be | aus der Ritter» und Landichaft haben fi bereits 
gann mm 9 Uhr Morgens und war wm 11 Uhr angemeldet. Man erwartet eine flarle Frequenz in 
beendet, Ein Dberfllientenant empfing bie frangöfi« | dieſem Sabre, 

iden Truppen am DMourmeloner Bahnhof. Sie kas Lübel, 13. Nov. Die Trame iſt ausgetreien. 
men um 1% Uhr Nachmittags an. Ungeachtet es Mehrere Stadtheile find Aberfluthet. Das Haupt 
furditbar regniete, fo waren bie Einwohner ihnen in jollamt, die Eifenbahn, eine Beitungsbruderei und 
großer Menge entgegengegangen. Der Maire hielt , mehrere MWanrenhänler fliehen vollſſändig unter Waf 
eine Anſprache an die Truppen, auf bie ber Oberſt | fer, Kahne, Balkenflöge und Bretter treiben ſtrom · 


lteutenant bed 37. Regiments, ber Dberfi war abwe⸗ 
ſend, antwortete. Die Gemeindebehötde hatte vor 
ber Ankunft bie Xrinmpbbogen nieberreißen laſſen, 
welde die Bewohner errichtet hatten. Gie fand Died 
nicht paſſend. Beim Einmarſch des Neniments in’s 


| Zager fließen ber Maire und ber Gemeinberatb ben 
Auf aus: „Es lebe Frankreich I” der Rılj: „Es lebe 


iaufmärtt, Der Schaden iſt fehr beirädtlih aus 
' Tramenünbe wird ebenfalld von einer großen Le 
i berichmwern mung wemelbet. 

+ Stralfund, 13. Nov. Der Sturm ift nad 
Süboft umgeiprungen; das Waſſer ift im ıalden 
Fallen, vie Hafenbauten find meiftens vernichtet, bie 
HSafenbahn ift zerflört. Mehrere Menſchenleben find 


bie Republit!” wurde nicht gehört. Die Diourmelo« | zu beflagen. Die durch den Brand ber Hafenſpeicher 
ner find kaiſerlich gefinnt.” veranlakte Feuersgefahr iſt gegenwärtig «mas ver 
Nah einer Londoner Gorrefpondeng ber „A. | mindert, unb hofft man, bald des Feuers Hert zu 
Ale. Zig.“ ſtehen Kari Marr wie fein freund ;wernen. — Soweit ſich der Schaden bis jrät über 
Friedr. Engels im Beariffe, dauernd nad Ame- | fehen läßt, find mehrere Schiffe im Hafen geſunken, 
rıfa zu überfiedein,. Damit wäre ber Beitand ober | geölt find ganz verloren. Auch in ber Provinz har 
doch dee Gharacter der „mternationale” wahrſchein⸗ ben, ſoweit fi aus den wegen ber fehr erfchmerten 
lich in eine fundamentale Rrifis getreten. telegraphiſchen Berfländigung äußerft fpärlichen Nach ⸗ 
Mehr und mehr feinen die die Vörker ſich mün« | richten eriehen läßt, an vielen Orten Ueberſchwem⸗ 
big zu fühlen und bie Nehe, Feſſeln und Reiten, die | mungen ftattgefunden. 
ber geiftige Trug gemoben und geſchmiedet von ſich rt Pillam, 15. Nov. Der tuſfiſche Echooner 
zu werfen. Auch im Canton Neuenburg if enb- | „Mleramder“ ift im Haff anf ben Grund gerathen 


und Schwer abzubringen. Ein Lichter bes Dampfers 
„Eier“ if im Elbinger Haff auf den Grund gerar 
then. Lichter und Ladung find verloren. Der Danı- 
vier „Anglovane,* welcher Montag Kopenhagen vers 
laffen hat, ift ausgeblieben. Man fürchtet, daß er 
unterarganaen iſt 

traljund, 14. Nov. Der Sturm bat bie Nacht 
aufgehört. *Das MWaffer if gefalen und das feuer 
in den Hafenfpeihern wurde geftern gelöiht, Die 
Ueberſchwemmung bat die ganze Küfle heimgefuct. 
Detaild über die Jahl der untergegangenen Schiffe 
unb bem angerichteten, jebenfalls bedeutenden Schaben 
fehlen nod. 

Ausland, 


Junäbruek, 14. Nov, Rachdem ber Landtag 
für fünf erledigte Neichsrathefige N-umahlen vorge 
nommen, beantwortete ber Etatthalter bie Jnterpel⸗ 
lation wegen bes Record der Univerfität dahin, ba 
das Vorgehen bei ber Reklorswahl gänzlic) außerhalb 
ber Landtagscompeteng fei, und forbers auf, dem 
Nector das Hanbgelöbnik abzunehmen, Der Land» 
tog bei&lieht, bie Gigung auf morgen zu vertanen, 
um über die Antwort der Regierung weitere Beſchlüſſe 
zu ſaſſen. Nachdem bie Flericalen Abgeorbneteu in 
einer Aeußerung an ben Lanbeöhaupimann erflärt 
hatten, an bem weiteren Zanbtapsfigungen nit mehr 
ihrilgunehmen, richtete ber Statthalter an ben Lam 
beshauptmann ein Schreiben, des Jahalis, daß der 
tgroler Landtag wegen Verwelgerung der Pflichter⸗ 
fülung und dadurch herbeigeiührter Beſchluhßunſähig 
keit auf befonderen Auftrag des Ratfers geſchloſſen ill. 

+ Lemberg, 13. Nov. Bon ber Fraktion ber 
Ruthenen wurde der Antrag auf Erlaß einer Reſo⸗ 
Iutiom, welche fi für die birefte Wahl der Neichs- 
rarhsmitglieder ausſpricht, eingebracht, bie Dringlid- 
keit des Antrags von der Berfammlung aber abge 
lehnt. (Wolfe T. 8.) 

‚18. Nov. (Fortſetzung und Schluß ber 
Botſchaft des Präfiventen Thiert.) Die Ereignifie 
haben die Republit neihaffen; bem Urſprung beriel- 
ben zu biscutiren wäre gefährlich unb unnäg, Die 
Republik eriftirt, fie iſt die gefegliche Regierungeform 
des Landes. Etwas Anderes zu wollen, würde auf's 
Neue die furchtbarſte Revolution heraufführen. Ber 
lieren mir nitt unfere Seit, verſuchen wir, Ihr das 
Geprüge zu geben, welches mwünfhensmerth und noth- 
wenbig für fieifl. Eine parlamenıariihe Commiſſion 
würde biefer Renierungsiorm die Bepidinung „Eon. 
fervattoe Republit” geben. Bemühen mir und, zu 
bewirken, daß biefe Begeihnung au verdient wird. 
Die Geſellſchaft würbe nicht unter einer Regierung 
befichen können, melde nicht confervativ if. Frant- 
reich) will nicht unter befänviger Beunrubigung leben, 
es will Ruhe, um zu arbeiten und ben ungeheueren 
Aufgaben gerecht zu werben, die auf ihm laften. 
Frantreih würde nicht lange eine Regierung dulden 
Tönnen, welche ihm wicht die Aufredyihaltung der Rule 
ſicherie. ine Reslerung, melde nur das Werk einer 
Partei wäre, würde nicht von Beftand fein, fie würde, 
wie im früberen Zeiten, erft bie Anarchie, dann ben 
Deipotismus und enblid neue Unglüdefälle herauf- 
beihwören, bie Republif muß die Regierung fein, ber 
Ale fih fügen, fie darf nicht bie Regierung einer 
Partei, nit ber Triumph nur einer Claſſe ber 
Bevölterung fein. Zwei Jahre faft volftänbiger 
Nude dürfen uns bie Hoffaung geben, daß es gelin⸗ 
gen wirb, die confervatıve Republif zu begründen, 
aber aud nur bie Hoffnung, benn ber geringke Fer 
ler würde genügen, um fie wieder verſchwinden zu 
maden und troitlofe Zuflände an ihre Stelle zu 
fegen. Rıdt Franktelch allein, Sondern bie aanze 
Welt if es, welcher die Republit Vertrauen einflößen 
muß. Obgleich befieat, zieht Frankreich die Aufmerk⸗ 
famkeit der ganzen Welt auf ſich. Diele unrubhige 
Aufwerkſamkeit ift eine Haldinunı, die man dem 
Einflufie erweist, den Frankreih auf bie MWölfer 
ausübt. — 

Die Behauptung, dab Frankreich iſolirt fei, wird 
von dem Präfidenten der Republif zurüduewielen; 
die Regierungen des Auslanres dächten in unferer 
Zeit nicht mehr baran, ſich in die inneren Augele⸗ 
genheiten ber Nahbarländer einzumiſchen. Es werbe 
ein Zan fommen, mo man minbeflens einer mora ⸗ 
liſchen Stüge bedütfe und dieſe finde mon nur, wenn 
man berfelben würdig fei. Die Megierungen des 
Auslandes feien aufgeflärt genug, um in Frantteich 
nichts als das frankreich zu fehen, wie es in Wahr: 
heit fei. Hält Frantreih auf Drbmung bei ſich, werde 
es Allen conveniren, halte es nit blos auf Ordnung, 
ſondern werbe e8 auch wieber ftark, fo werbe es vor 
allen denen recht fein, welche ein gerechtes Gleichge ⸗ 
wicht unter den Maͤchten des Erbbals bergeftellt fer 
ben mödten, — Ich glaube fagen zu bütfen, eıflärt 
ber Proſident, daß die Anftrenzung, die Frankteich 
feit 2 Jahren gemacht hat, ihm Achtung eingetragen 
babe von ber ich fo pahlreiche Beweiſe erhielt. Frantı 
reich iſt nicht fjoliet, es hängt lediglich von ihm ſelbſt 


ab, fib von Freunden umgeben zu ſehen, welche auf 
Franfrei vertragen und melde ihm Bortheil brin⸗ 
gen. Iſt Frankreich unter der Herrichaft der Repur 
bit von einem friedlichen Geifte getragen, fo wird 
es Niemand von fih abftoßen, ift e# unter ber Herr 
ſchaft einer wanfenden Monardhie von einer Beweg⸗ 
ung ergriffen, fo wird es vereinfamt fein Ale 
Welt wartet darauf, welchen Tan und welde Stunde 
Sie wählen werden, um ber Republik confervative 
Macht und Stärke zu geben, beren dielelbe nicht ent» 
behren kann. An Ihnen ift es, bie Wahl zu treffen, 
Sie haben die Milfion, das Land zu retten, indem 
Sie ihm Frieden, Drbnung und eine regelmäßige N 
gierung geben. Ihte Sache it es, bie Gtunbe zu 
befiimmen, wann das Werk beginnen fol. Wir mol 
ien uns nit om Jhre Stelle drängen, aber wenn 
Sie zur Beantwortung biejer Gardinalfragen eine 
Commilfion niederfegen, fo werben mir freimütbia 
und mit Entichiedenheit uniere Anfiht ausipreden. 
Eine große entiheidende Seifion beginnt, unser Eifer 
und unfere Ergebenbeit werden nicht fehlen, um die⸗ 
fen Ihren Aufgaben zum Erfolge zu verhelfen, wel 
hen Bolt fegnen und zu einem vollommenen, bau: 
erndben aeftalten möge. 

° alles, 14. Nov. Die Nationalverfamm- 
lung beſchloß die Dringlichkeit für den Antrag Wo» 
lomati’s zu Gunften ber ausgemanberien Elſaß ⸗Loth 
—* Der Geſetzentwutf Betteffs der Beihmorenen- 
gerichte wurbe von ber Linken befämpft, meil er 
reaclionär jel und bas Prineip des allgemeinen Stimm ⸗ 
rechts verlege. — Bei der Wahl ber Mitglieder Der 
Mitglieder der Amitiativcommilfton (die ſich mit ben 
angeregten Berfafjungsfragen befallen fol) Hatte die 
Rechte die entichievene Mehrheit. 

Mabrid, 13. Nov. Das Journal „Epoca“ 
meldet, daß die Lage ber Proving Tadix zu ernſten 
Befürchtungen Anlab gebe und ber Ausbruch von 
Unruben zu befürchten fel. Das Blatt forbert bie 
Regierung auf, bie nöthigen Mafreneln bagegen zu 
treffen. Der König ift unwohl und bütet das Bett. 

+ Londen, 15. Rov. Ein Eircular des Garbi- 
nals Eulen fordert die faiholifhen Geiſtlichen x 
lands auf, die num von den Unterrichts Commiſſa ⸗ 
rien vorgeſchriedene Gontractäform zwiſchen den Schuls 
voriehern und Lehrern micht zu unterzeichnen. 

+ London, 15.Nov. Ein Waſſerdurchbruch über- 
ſchwemmte bas Kohlenbergwerk Pilshal; wahrſchein ⸗ 
lich find 25 Leute umgelommen. 


2ofale und vermifchte, Rachrichten. 
Raiferslamtern, ben 16. Rodember. 

T Grünfadt, 13. Nov, Den Berhältnifien ber 
biefigen Lehrer ift von der Stadtbehörde eine gerechte 
Berüdfihtigung zu Theil geworben: bie benfelben pro 
1872 beiwilligte Theuerungsjulage von 50 fl. wurde 
in eine Rändige Behaltäzuloge umgewandelt, Lehrer 
He feinen älteren Gollegen gleihgefellt und die Ber 
weſer Mohr und Gſchwend mit einem Bebalte von 
500 fl. ald Lehrer angefelt. Außerdem wurde bas 
er für bie Beheigung der Lehrfäle von 40 auf 
50 t, 
* Urach, 13. Nov., Nachmittags 1 Uhr. Eben 
geht der Bahnſchluten dur bie Stadt, wo ber Schnee 
über 1° hoch liegt; feit gehern Nacht fchmeit eb un. 
unterbroden for. Auf ber Alp lag ber Schnee ger 
ſtern ſchon ziemlich tief, doch war auch bort bie Straße 
wenigſtens nod frei, heute aber fol «6 droben mich 
zum Fortlommen fein. . 


(Erwieberung.) 


Auf das geftrige Eingelandt ſehen fi bie kathol. 
Rehrer bed Qudmwigsfhulhanfes veranlaßt, Fol- 
gendes zu erwiedern: 

In dem Zeitungsberichte Aber bie letzte Stabt« 
rathöfigung war alleroings nicht direlt geſagl, bafk 
die Rinder von ihren Lehrern infiruirt ſelen, aber 
aus dem Aufammenhange der Ausſage bed Herrn 
Enig mit der Rebe bes Herrn Schmidt mußte jeber 
unbefangene Leſer diefen Sinn herausfinden. Herr 
Schmidt beflagte ih nämlih in feiner Rede über 
niemand anders, als über gewiſſe Lehrer und 
beren Treiben in ber Schule, woju Herr Emig offen: 
bar nur einen neuen Beleg bringen wollte Aus 
dem Schiuffe des Berichtes in dieſem Blatte geht 
weiter unzweifelhaft hervor, daß nur Lehrer gemeint 
fein lönnen, melde fraglihe Inſtruklion eriheilt ba- 
ben follen; denn es heißt dort wörılih: „Nach dieſen 
Beifchenfälen, die zur Benüge beweiſen, wie von 
ernem ober einigen Lehrern bie Zell zum Un 
tesribte verwandt x. 2.” Es fühlte dies auch ein 
gewiſſer Herr Stadtrath recht wohl, fonft hätte er fider 
nicht nach dem Erſcheinen bed Stabtrathäberichtes einem 
Lchrer gegenüber bie Bemerkung gemacht, es müfle 
eine debialfige Berichtigung erfolgen. Die angegrif« 
fenen Lehrer warteten auf eine folde und gaben erit, 
nachdem bieje nicht erfolgte, eine öffentliche Eıklär- 


ung ab, — 
Wirklich naiv iR bie Zumuthung des Herrn Ein 


fenbers bie Lehrer hätten, falls fie fih an 
fühlten, an den Gtadtrath reclamiren follen. 9, 
alfo ein Lehrer, ber doch die Achtung feiner Mr 
ger zu einem gebeihlihen Wirken in ber Sul 
ſeht nothwendia hat, im öffentliher Stadtratheſ 
unfhuldiger Weile angegriffen wird, fo befkreiter 
ihm noch das Recht, fih öffentlich zu rechtfern 
Man findet bie auher der Drbnung und zu 
gegangen, Gerade „weil wir gegenwärtig im ri 
bewegten Seit leben, weil in Öriebung auf rei: 
Fragen die Wopen fehr hoch gehen”, waren die 
rer gezwungen, ber Öffentlihen Meinung meren, 
Sache nicht im Geheimen abıhun zu laflen. — 

Bur Sadılage Sei noch bemerkt, dab die in 
Mitnohs-Nummer veröffentiichte Erklärung der 
Lehrer in Beziehung anf Herrn Adjunkt Emig ı 
neenftandslos zurüdgenommen wird, indem derie) 
der Aufforderung nahıelommen und uns die fı 
der betreffenden proteſt. Lehter nannte. Bon 
uns genannten Gollegen, namentlih von Herm Bu 
fem, erwarten wir aber zu unferer Medpfertisug 
eine biesbetgliche öffentlihe Erklärung. 

Die Farh. Lehrer des Yubwigsihulbanire. 


"Theater 

Kaiferslautern, 16. Row, (Art. Augue Dailer) 
Die Balferlih ruſſiſche Hofidauiielerim bezimm bay 
auf der bien Bühne ein linnerns Walliekl m 
bürfte es dem Leſetn d. Ara, wohl intereflant feka, Über bir 
ber beutjchen Bühnenmelt je vorteilhaft accrebitirte Künkkriz 
AUwas Mäberes zu erfahren. Muguf: Baiion ward im Jun 
1846 zu Frankfurt a, M. als bie jünae Locker db bırasm 
tn Shauipielers und fpäteren Theaterbirefiors Jean Bapıik 
Ballon, der am 13. Janmar 1849 zu Hamburg verhar, zu 
baren und ſpater vom Dierftor Hin für bie Bühne werke 
bet, ber bie Neigung für bie bramatiige Kunfl ia dem dir: 
lich aufblühenden Mädsen alabald erfanmte wand birflbr mit 
väterlider Liebe und ermftem Wiler berartig ausbildet, hai 
Auzuße Baifen ſchen im Alter won 14 Jahren auf kr In. 
ger Bühne im Kinderroflen mit wielem Brifall auftrat weläen 
Beriuchen bald arößere auf der Berliner Bictoria:Bim ide 
ten, die fo günflig auafleler, nah Me mir 18 Jabem ia Eu 
men für ba6 Fach erfler dramatiicer Lebhabe inacn emasir 
wurde. Bon dort ging fie nah Mainz, mo fie munter ihm 
Helbaften Bebinaungen einen Ruf au das Mündener Hein 
atee erbich, wo fie mad Ihren deel erflon Debwirolim als Rai 
fand, Bicomte von Prieriöres und Julia berartig cesſſiu dh 
de Intenbang fle auf brei Jahren am das läniglice Zakam 
feffelte, während welder Zt übe Pünkierijces Wemir urder 
Giara Ziegler, vornämlih in Shilers „Braut von Mjin,‘ 
um bie Sirgespaime rinaend, fjolde Triumohe feierte, dab de 
im Münden gerade auweſendt Dirtior des drutſhen Sehe 
ter6 zu Et, Pereröburg, Dr. von KönigkTollert, meld jr 
als Pouije in „Rabale und Liche* arjchen hatte, ihr Em Onzar 
nement qearm eime Gage won BO) Rubel für ihr fünfmans 
lies Wirken whrend ber aljährligen Tpraierlaiien im St. 
Beteröburı anbot, welchta fir au anuaıım, Mud.hier wurde 
le bald der Birbling des kaiferlichen Hofeh, der Me ßaua 
audyridmete, wie des Publitkuma und der Kritik. melde fi 
nut lobend über al Ihre Prifungen ausſprach. Währmd ir 
ver contracllicgen Ferien iA Selm. Baron am virln Bühne 
Deutjglands mit Futbufiasmus aufsenommen wochen, fir ber 
fipt ale pbopfligen una viphifhen Gigenfhaften für dab Ira 
gilde Hab und ihre Dpbelia im „Hamleı,* Hermanie im 
„Bintermärhen® und Louiſe in „Kabale umb Biebe* getö re 
im jebem Halle zu deu beme Penswerihifien Leiſtungen, die {il 
das prbilterfie Bublifam befri:digen dürften. Muindm A 
ihr eime lebendige Phantafie, ſowie rim prädtiges der Mat 
lation und Ruanciruma, fehr wohl fühiges Drzam eigen, weis 
des fie im ideen Fünfklerifgen SJatentionen sehr Maulnı 
Rüpt — lauter Vorzüge, wilde bem jrin. Beiſen auch ber 
eine freunblihe Aufnahme von Erite dee Bublifums fidem 
werben, Möge eim recht zablrrines Publifum die Arıbium 
Direltiom für bie bedeutenden Opfer, die eim jolde® 
* berügmien Größe erfordert, im dollũen Naaht ax⸗ 

n. 










Dienfted : Rachrichten. 

Auf die Steuer: und WHemeindesinnehmerei Alndbeim & 
GE wurde ber Steuer⸗ und Gemeinde « Cinnehmer Mmhrtab 
Berfhe von Gaurräheim verfeßt und deſſen Etelle dem giprük 
ten Ginnehmerci Ganbibaten und Beemaligen G:melndreinwh 
mer Lubwig Scharf won Srerb im Übertragen. 

Die Bırleinung der C. Dompicarfelle tm bilhöfl. Eapürl 
zu Spryer an ben Gaplan H- Maginot in Landau if ver 
Sr. M. dem König genchmigt werben. - 

Die vom f, Werihtsvellzicher Karl Ladwig Kirkh in Ber 
male erbetene Beflelung des geprüften Berichisvelljieheran: 
bidaten Leepold Wiltelm Schmidt aus Bılangen zum Ami 
verweier wurbe auf bie Dauer eines Jahres g Hattet, 

Der Interimeifllihe Schulvetweſet Ludwi) &carius In Klein 
flſchlingtu wurbe zum Lehrer am ber rot. Schule im Helle 
haufen, der Stulvermwefer Balımlin Hormbach ven Hritenleibel 
beim zum 8. Lehret an der kath P-änarandenicule £ Blird 
eaflel, der Lehtet Jakob Bauer von Haklod zum Beberr @r 
der kath. Schule von Oberwürgbah und der Schulorrmrkt 
Mar Baltır von Martinshöye zum Bermeler am der fathel. 
Squl: zu HRamfein ernannt. 

Der gep-üfte Rehtscambibat I. ©, Kiefer wurde zum tal, 

tär in Mmmersweiber bei Colmar ernannt, 


Oaubel und Serkehr, Jaduſtrie und Laubiwirihihal! 


martt war aut ſawach 
340 fr. e * 
45 fr. Rallanlın das Pie. 8 fr. 100 Märfe 12 fr, Du 
IVO Kraut 5 fl. Die anderen Bemije wie gemögniih- 

* Srünfabt, 14. Oft. (Bicrwaliempreife.) Butier pt 
Bi. 3340 fr., 4 Eier 9 fr. (Brodperkfe.) 6 Bid. Shawın! 


brob 26 fr. 6 Pfr. 
Aeiſch 18-20 fr., 


En 14 fr. fleiſh 2 
* sweibrüden, 14. Honbre. Wegen 7 A Hi Ir. Ku 
4 R. 4) fr. Bernie rei. — A. — fe., & AM 


Speh ALLA Mr. Soiten — fl. — Fr. Din — M 
— A. Mifgfeugt— fl. — kr. Hafer 3 ſi. 38 fe. eben 
ML — kr BWiten — fl. — fr. Kartoffeln I A. 0 F 
Heu lä.1! fe. Stroh IM. LE fr. KRormbrob 25 fr. Batter 3 


- Beorms, 15, Rev, (Mitteloreis.) Welgen 7 M. 45 fr. 
!torn 54.10 fr. Gerfe 5 fl. 15 fr, Safer 4 ä. 12 fe, 
Spelz —fl.— fr, Altefımen —, Au Marft gebracht 205 Gäde. 

“” Rblm, 15. Row. (Probuctenmartt, Sälußs Bericht.) 
Belgen matter, ei, blel. 8%, efi. fremder B*,, per Mevem: 
er 3%, ver Mär 7.26, per Mal 7.26',. Moggen malter. 
1, „Iremer d%,, per Ron, 429, per nl 5.6'/,, per Diai 


Bi Sambur 
9, 15, Nov. (EHinhberiht,) Meigen per 
M.Ror, 162 @, per April Mai 160 W. Rongen pri 
M.eIRoo 104, ver April Mar 9 ©, 
”- Baris, 15. Ron. (Mrobuftenmarft.) Mübdl per Ron. 
3—, per Dei. 98.50, per Yan.sioril 99 Mehl eff. ver 
tov. 68,50, ver Dig. 66.75, per Iyg won 65.— Zuder 
iep. 61,75. Gpichtus per Now. DI5H0, 

- Rews Dort, 14, Ron Gclufelfourfe, Bold (Schiur« 
bour®) 113%, bödfter 113%, mieorigier IB, Wedhlel per 
onbon (in wel) 109%, IN8r Bonbs 116%,,, dio. neue 
11%,, Grie-@ofenbabn-Betien DON, Almeweß.sAetien 197—, 
daummmolle 19%/,, Deht —, . 

t_ Das f. Bayer, Staetominiſterium der Finangen bat 
2,600,000 fl. zur Müdjablung des Öyrogent. Multärs und 
Hieubatn:Anlehens von 1870 beflimmt. ie biesjälige Ber 
sojung wird am 2. d. M. Rattfinden und biebri vom jeber 
”r beiben Schulbgattungen 40 Gnbnummerm gegogen werdeit, 
De burd Berloojung jur Heimgablung beflimmten Kapitalien 
* bei dem ah projent. Eiſendahnauit hen wieder angelegt 
mem. 


& hifföbericht.. 
Mitgeiprilt von Phil. Shmibt im Kalferslautern, Epreiale 
Aaent der Hamburg: Amerit an. PaderlahrtsMctiens@elellichaft. 
Tas Hamburger Bondmpfigif „Thurinyia,* Eapt. Bieier, 
won der Pinle der Hamb,s@merif, BadetfaprısMetiens@eheükh., 


nad einer Ihnellem allilichen Reife von 10 Tıun wohl 
behalten in Nem:Mork angtommen. — Mit birfem Suiffe 
hpebirte Ih: Garaline Straf, Bertha Straß und Pren Strap 
von Sembad, Arany Amann von ba, fram Mülkr von 
Reidgentah, Margaretha md km Pens von Kailersiautern, 
Heimiih Rech von ba und Elllabeiha Oder von Schopp, 





Allen Rranten Rraft uud Geiundbheit ohne Medicin 
unb ohne Koften. 
„Revaloselöre Du Barry von London,” 


Die belicate Heilmahrung Revalaseidre du Barry bewäßrt 
ſich bei allen Kraufheiten, Die der Medicin wiberflanden, näı- 
ih Wagen, Nerven, Arufl:, Yungen-, ‚Neber-, Drüfen ä 
Shleimbant-, Athem · Blajen- und Rieremleibe, Zuberenloe, 
Diarröhen, Schmindiuht, Aſthma. Huften, Unverdaufichteit, 
Berflopiung, Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Obrenbraufen, 
Uebelteit und Erbrechen jelbfi in ber Schwangerihait, Diabers, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Wict, Bleihjucit. 
— Auszug aus 75,000 Gerifienten Über Geneiungen, die al- 
fer Medicin getroßt : (24, 


Gertificat Wr. 69,471 Bruanrtto (bei Mondeni), 
ben 26. DON. 1869, 


Mein Herr! Ich kann Sie verfidhern, daß, feit ih von 
der murnbervolen Heralesciöre da Barry Gebraud made, 
d. b. feit zwei Jahren, id; die Seſchwerlichleiten meines A- 
ter& nicht mehr fühle, noch die Pat meiner B4 Fehre. Meine 
Beine find wieder ſchlant geworben; mein Geſicht if fo gut, 
daß ich feiner Brille bedarf; mein Magen it Aarf, als wäre 
ich 30 Jahre alt. Aurz ich fühle mich verjängt; ich prebige, 
ich höre Werchte, ich beinche Kranke, ich mache ziemlich lange 


bähtmif; erfriſcht. Ich erſuche Sie, biefe Erklärung zu wer- 
öffentlichen, wo und wie Sie es wiünicen. 

Ihr gan ergebener Abbe Peter Enftelli, J 

Bach · vᷣ· Theol. und vᷣfarret gm Brinersto 
reis Monbeni), 

Certlſicat Ar 73,70. Wien, Brateritrafe 23, im Mai ı871. 

Ih bin Fhaen Dant ſchutdeg fir den Erfolg, dem Ihre 
vorzügliche Revalesciäre an mir ausübte. I Mir nämlich 
an Magenkrämpfen, Huflen und Diarröhe, von melden mich 
Iht vorziigliches Keismittel befreite. 

®. Grofmanm. 

Naht hafler als Fleiſch erfpart die Revaleseiöre kei Grmade 
fenen und Kindern 50 Mal ihten Preis in andern Mitielm 
unb Sreifen, 


In Blehbüdfen won *, Biund 18 Sar., I Qinuub 1 Ehlr 
5 Sar.. 2 Pfund 1 Thlr, Sgr.. 5 Pfund 4 Eblr.  Sar,, 
12 Blunb 9 Tolr. 15 Sar. 24 Pfund 18 Thit. — Revaleer 
eitre Biseuiten: Büdfen & 1 Thir. 5 Sur, und 1 Tr, 97 
=gr., — Revalesciöre Chroolatse in Pulver für 12 Taflım 
18 Sgr., 24 Tailen 1 The 5 Sar., 48 Taflen 1 Zee, 27 
Sar., 120 Tallın 4 Thlt. 20 Sar,, 288 Taflen 9 The 15 
Sar., 576 Taſſen 18 Eplr.; im Tableiten für 12 Taikn 18 
Sar. 24 Taffen 1 Thlr, 5 Sır,, 48 Taf 1 Thit. 27 Sır, 
— Au begiehen burg Barry du Barıy u. Comb. im Berlin, 
178 Ariebripeeape, und in allen Städten bei auten Avothes 
fern, Droauens, Sperereis und Delleateflenhändl-rn, 

In Haiferdlantern bei Georg Maak, in Pudmigshafcı bei 
Wilbeim Rurlius, in Speye- bei Ye “berbarbt, in Worms 
bei 3. 9. DManer, im Dürseim bel Jean Hammel, it Ameis 
Hin en bei Wim. Mus, Seel und in Et, Jebann bei Wehr, 
Thiriot. 





Brieftaſten. 
Hrn. 7 in Frantenfeim, Am Betreff bes gelandten Ars 


weites am 30. Oltbr. von Hamburg via Habte abging, if I Meifem zu Fuß, Ih fühle meinen Verſtand Mar und mein Ge. 


titel müfen wir und noch näpere Mustunft erbitien 



























Holzverfteigerumg | eeknnafı, pmaignmete In Gigenfium ver Wilfenfhaftlich-Literarifcher Verein. 
aus dem Stadtwalde zu Kaifers- DEE 45 kur anche Bubenadlar za Montag, den 18. November, Abends 8 Uhr im Cafino-Saale. 
lautern. ‘8 Deyimalen löde — Wohn | Vortrag des Herrn Weife über: „Pflicht und Schuldigkeit,“ eine 


Freitag, ben 22, Mobember 1872, 


s mit J 
ded Morgens bald 10 Uhr im Gafıtauf| 3 Dofrauın, 


angarten und altmärkiihe Geſchichte von Ludolf Barifius, 


. en; Zu diefer Borlefung werben die Herren Ditglieder nebft ihren Samiliemangehörigen 
zum Rdeinfreiß bahier, werben folgende | 2.770%, Desimalen Aderland; im Banne 
ölger verfleigert: & * en in 6 Stüden. gegiemsendft eingeladen. 


lag Kable nberg ander Schweinädelle 
bes Fiſchbacherweges. 


75,6) 
nä 
4 ebene FH und Abichnitte 2. GI,, 


fa autern, ben 15, November 1872. 
' Hartmann, & Notär. 


Der Ausfchuf. 








=: 2: . i - | Haus: und Bauplaßverftei- SASsıNYG. 
. nt erung. tag, den 18. de. Mis., Abends 8 Uhr, wirb im Cafinoſaale ein 5 
= Pr „gehend 35 Üneter Ian Montag, u — ——— 1872, — Aber ri fit und Shußigteit,“ — — ‚von &u at dar 
Blale na, 3 Nahmittagd 2 Uhr babier, in ber Wirtbs | rifius, gehalten, mozu die verehrlicen Gaflnomitglieder nebft Hamiltensingehörigen pe: 
7 eichen 2. Glaffe und Ans | IGaftt von Friedrich Siebri) auf dem Bahn: jiemenoR eingeladen werben, 
—— bofe, läßt Herr Senffabritant Jofepb Der Ausfchuf. 
% „ eichene vrugel mit Krappen ——* fein am der Glocken und Hoch⸗ 


KRalferslautern den 7. November 1872, aße gelegench Sinwehen In mehteren 


Abteilungen umgugshalber auf jeigen vers 


Des Bürgermeheram Bıdelungen un 3 Sremer Danpffhifffahrts-Gefehfd 
Hoble, (69,75 — A RE 1555440, 1555 6 Vor Bremen nach New- ork wird am 28. Mob. expebirt der eilerne 
Theifumgsveritei und 15551, — 89 Dejimalen fläche | Shraubendampfer 1. Elafje-Smidt, Eapt. Danarmann. 
' növerjeigerung. mit Wohnhaus, Gewürys und Genflab: jage:Breife einihichlih; Beföftigung: I. Gafüte Grt. Thlr. DO, 11, 
Dienflag, den 19. Movember 1872, rit, Sol, Garten und Wider an ber jüte Grt. Thlr, 5, Bmilchendef Grt. Thlr. 45 für bie erwachiene 
Ne sd Uhr babier auf der Mmtös Ede Hohfands und Hodenitraße, in Berfon, Kinder unter 10 Ja bie Hälfte, Säuglinge Ert. Thlr. 3. 
de ded Unterzeichneten, Tafien die Witte 12 Abtbeilungen ; 


Auf portofreie Anfragen ertheilen nähere Ausfunft (54% 2 


wie bie Kinder und Erben bes zu Railerd: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 


lautern verlebten Schreiner Nojeph Be 


der, abtbeilsengähalber verfteigern : — 6 Deyimalen gemeinidaftlicher Bag / — 
re) |) AMEIgE UND EM fehlun 
Nr h . 
kem, neben Granz Burkhard und I | Dice Blegrelae fen, in de Nähe des 3 g p g. 
— — dem 1. November 1872, Foyer 3 —— alt: 2 Einem verehrlichen Bublkkum die ergebene Nachricht, dafı ih unterm Heutigen wein 
* * 


Derbeimer, f, Notär. Laden in mein neues 


Mobiliarverfteigerung. 


Nittwmod, den 20, November nächjit« 
”, Bermittags um 9 lihr, babier im ber 
örkaufung des tbänbler® Abraham 
Rıir in der Steinitraße, laffen bie Witte 
ınb Erben des früher zu Otterberg und Jus 
"ht zu Kaiferßlautern mohnbaft gemefenen 
ad alda verfebten Rentners Salomon 
Strauß die Fämmtlichen, zu en Nach: 
ah gehörinen Mobilien auf Eredit veritels 
jern, namenilich : 


Haus (Bahnrhofitrake) — 


eines brifetadbuifl a 
ro et ements. 
— In Veen eine Senffabrit mit 


lan und Bedingungen fönnen bei mir 
oe werben. 
alferlautern, den 7. November 1872, 


189,75 
ei 
87,3,7581) 


Babnhofftrage. 


J. Dellmuth, 


Ssserren- Stleider Magazin 
R. Vendig. 


Hauptſtraße Ar. 14Oin der Näbezum Nheinkreis. 


Derbeimer, 2. Notär, 
Bierbrauerei-Berfteigerung 





! braunes Pierd (Wallach), 1 Chalſe, 1 | Montag, ben 25, November näciibin, 
itten, 1 einfpänni ‚ 1] Rahmittags um 3 Uhr, dabier in der 
— —* el vecheigeruben Brauerei zum Tivoli, fallen 


und Bierbögeicirr, 
nbige Verten mit Bettitelen, Spring: 
Kerr u. Robbaar-Matragen, Weinjeug 
Art, 3 Gannapre mit Vorlagen 
sepoliterte Stüble, 1 bitte f 
Gesihranf, 1 Wendule, 2 Bieiler: 


bie Gerren ®ebrüder 


b 
Stang von bier in Ciarılmn Jotann 


entbum verft 


Släde, 


343 ein ie — ges 
drante, 1 Gommode, 3 runde und 1 Wohnhaus mit Bierbrauerei, fen DOfferire für ben Winter eine Auswahl von 
leati feller, Schoppen, Hofr, b Garten r i 
dleani, 7 —— Reerhähie, 1 —— — Sale an der a 800 ——— * Farben und Qualitäten zu 8, 10, 12, 14, 16, 








j : j * ä . 30, 5. 30, 6., 6. 30, 7. 7. 80, 
tealöffr, 30 bitte —— 4 Pr Kurden, an einer fehr frequenten u. Ft! , — e * RB ee 
c Gucdsfin-Kofen von 3. 30, 4, 4. 30, 5, 6. 7J. 8, 90. 10 bi ſ. 16. 
Saljfannen, und Gewürzbefen, 7 filber, | Drdeutend geminnen und eignet fich zum Weiten zu allen Preiſen und Qualitäten, 
nes Tintenfaß, mehrere fäfier, Büber | Betriebe eines jeben größeren Geſchaſten dfı T öck 9 bis fl. 80 
*ütten, n, Kupfer, Zorzellan | Dadfelbe wird im langen oder au auf Jaquets un chwarje Tuchröcke von . 30. 
R. fonftige En ic. Bde * * — namlich das Wohn Schlafröcke von 8 bis fl. 25 ’ 
BE er tmann, f Netkr | Brauerei mit Smeisrung ann here | A ffE Sorten Schuhe und Stiefeln. 
Stwangsverfteigerung. Son mme me um | Gin fehe großes Lager in 
gsver a de t fi a 
! Ginerhg. vn 2 Mssenberkian „ralctsiten da 8 Otte som, | DAMEN = Mäntel Jacken 
Wirtbebehaufung deB Bürgermeiftere BB) Hartmann, f. Rotär. in prachtvollen Farben nach bem neueften Schnitt und Verzierung zu 7., 
Si werben auf Anftehen von Sofepbine Mb f 8., 9., 10, 12, 14., 16., 18., 20,, 24 bis fl. 30. 
an ar rret, Fäher, In Kalk ß fagerte Cigarren | Zuen von 2. 3,4. 8,6. bie f. 1 
Rheinpreußen ſic —— Bittwe wu 1, 1'., 2, 3 und 4 fr. per Stüc in fehr Beftellungen nah Maaf werben ſchnell und prompt beforgt. 
* su Kaiferäfautern erlebten Mentnerg | Outen Oualitäten bei Raiferslautern, im November 1872. 
veish Kölner, gegen Jakob Scmitting, Heinr. Gries, 


aner, 





74) 


neben dem Stabthaufe. 





63p‘,,mmif) 


RB. Vendig. 


Baupläge-Verfteigerung 
Montag, ben 9. Dezember nädfibin, 
Rachmittagd um 3 Ubr, babier in ber 
re von Ghriftian Gelbert 
lafien bie Herren Fabrikbeſther Friedrich 
und Wilhelm Drtb von bier, auf lang: 
Be ige Zablungstermine in Eigenthum ver: 
teigern : 
an⸗ Aro. 872 — 8", Domain: Hläde, 
dabier auf dem Altenbole en und 
begrent durch die Karläftra . lebrich 
Groell, Unftöber und durch die Echwa- 
mengaffe, — in 2 Baupläbe abgetbeilt. 
Ralferslautern, ben 11. Nobember 1872 
715,81,7 7,9) Hartmann, f. Notär. 


Tuny-Unterricht, 


Ten geehrten Damen unb 
Herren welde fib für ben 


Extracurs 


‚ unterzeichneten, ſowie Denje: 
* nigen welche — m 
betbeiligen, diene zur Nadıri 1.) 
ür Die Denen Montag den 25., für bie 
ie Dienftag, den 26. d. Me Abends 
hr im Saale des Herm C. Gotthold ber 
Unterricht beginnt. 
63,15) Hohantungsvoll 
EB. F'roer, Tanjlehrer 


Der Unter eichmete bereitet junge Leute 
zur Prüfung für den 


Bahndienst 


Dort. (73, 
Krell, Elementar: und Spradlehrer. 
Gifenvasntraße dei € dei Schudmachet ber Hirth. 


prima a Berliner 
Terneaur: Wolle 


das alte Loth au & weih & 7 fr. 





ew. Farben „8 
eine Do. a 
hochroth „2, 


bet Carı Spruss, 
mächtt dem Rieiem 


63*, ,‚dif) 


Sihhert Hülfe für Feidende. 


Nette Im AOjähriger Vraris geſam⸗ 
melten Griabrungen, Magenframpf, 
Unterfeiböbeichwerden, Trüfen, 
Sie: Hr —— offene Wun⸗ 
Nheumatla mus, Gicht, *8* 

det e, Banbinrm, yphills und 
ähnliche Krankheiten nründlich su heilen, 
tbeile ich auf framfirte Saltenges un 
entgeitlich mit. Es follte fein ram 
fer die Hoffnung aufgeben, geheilt zu 
werden, ohne fich vorher mit meiner 
bewährten Seilmethobe I % 
macht au haben. (1 ,.a 

Adr.: Yonid Wunbram, Profefior 
in Eöln 






r 


Frankfurter Bratwurfl, 


gan frikk 
hi Earl Hoble 


Prima 
Göttinger Wurft, 
frijch angefommen bei N2. 
F. Böhm, Eiſeunbahnſtraße. 
Ban Frifche getrodnete und nemälierte 


holländ. Stockfiſche, 
Nene Sardellen 


in !, und *, Anker, und prima neue 
Eommadre Fei en 
75,6) bi M. Gries. 


Wellina -Citronen 


und 


ſpauiſche — 


ie neuer Frucht eingetroffen 


Gute Arpfel 


aus dem Sellertbal, 1 Pfund su 5 Mr., 'u 
Geniner 3 fl. 40 fr., find zu haben bei 


. Giriebe, 
76,6) am Ende ber Ludmwinsitraße. 


Wäarm-Flafden 


eigenes ‚kabrifat bei 


Niecotans Herbrand, 
7%’, Binnaieher. 


- — — 
3—4 junge feute 
Können Logis cıbalten Wort — hy: 
"-pebition der Valz. Vottaua. 








£ men‘, Ti 


* Abend 


-_ 


. Fußrländer Nadfolger, 
85 Fahrgafe 85 in Frankfurt am Main. 


Turd grobe Parthieeintäufe in Leipzig, unb burdh meine birelte ui zn mit ben gen dr rifen iſt es mir möglis, 


auch für mächfte Gain, 08 reich fortirtes Lager zu den befannten 


billigen fen zu empfeblen. 


nicht nach halben Meter, ei nach eine 


Großes 

1000 Stüd *, breite ädtiarbige Die rofa, gelbe, bauen Caltune, 
für Tleider und Uebergüge, bi e Elle Y und 
Eattune mit Borden, für Vorhänge, die PR 9 und 10 > 
200 u” Im en 4% und Pigue, fir Unterröde und] 
e e 

es ädıtfarbiges® vr} Fe die Elle 15) 
fr., eine leichte Sorte, die Elle 8 00 & 
100 Stüd een ſchwarzen Meireens ig Unterröde, bie Eu) 


— —— — für Regenmäntel, mit und ohne 
'%,, breiten a guten 37 für Hoſen und ganze Anzüge, |.) 
Große * —V —— „ breit, bie Eile 15 fr, '%, 


@latten a, se Unterrociftoff, bie EUle 15 fr. 

Belmen weißen Muh für leider, die Ele 12 fr 

1000 Sıüd verſchiedene gute Mleiberfoffe, Ersifde, 
gonals, — Doppei-Mireb, put mo 
Elle von 18 fr. an. '® 

Tamas, Unterroähefke, Thideis, Lademiren, Flame, Fineis, Efpagns- a 
tettes, in allen Farben und Qualitäten bılligit In, @len breiten rei 


100 Stüt ', purwollene Chales, früherer Vrels fl. 4) Gle an fr. 
afl 2 ss, axau 





td ® 


dad 
Ines, au. D 


har, Glen" breite Bein 
ohne Rath fi. 1 
Ellen breite Keinen, für —E Vetttũcher, das Bettluq on 


ath, 

breites feines ſchleſiſches und böhmijches Kehren, dr 
t 
20 — Sämere + A Bettdechen, für ameilchläfrige Bu: 


Ste — — meiße ar L Biiteden, für mellchläfrige Buı, 
ten, das Stüd fl 

Stüd ihmere graue Aut, —S Stüdfl.2.30.bislı 

breit "500 Paar — — Diquödeden und ae mit range 

für l. Betten, bas Stüd fl. 2, 

‚10 Dun ache x fine aifgtäger, 2%, 


, Großes Anefiattunge: Gefchäft. 
500 ER *. ee 3 cweres Keinen, für Hemben und Betttüse 


Em, Kar einihläfrige Betttächer, das Bettng 


Ellen * 2 Ellm dreh, 


00 Duhend Yendtger, das Dyd, von fl. San, die Elle vonätr ar 
ii utzend welhe rein lelnene Damentafhentächr, das met ın 
ene Bipe, die Grohe rothe Gachemire Eifhdehen, das Stild 2 
Grobe rotbe Cachemir Tommodrdechen, bad St d h . r LAM 
„ breiten gs ramagirten Ba; 


ngsmud mit Bogen, bie Ele til. 
Vorhangsmul mit Bogen, dir 


bie Elle 7 Er. 


rama 


‚weiß, ſchwa 


| Brima 
200 Stid w en ſchweren Bardiend für Betten, die Elle Ri '%, und " ** breiten Beeillid, Tebericiern Strohfackleinen, u — 
(2 f 


geibe, 


Servietten zum HFabrifpreife, 


Mufterabfchnitte fämmtlicher Artifel fende in reichfter Auswahl franco per Poſt. 
Auch die Meiniten Anften Blufträge werden, m werben, wie bieder, beitens beforgt und bitte mir das bier bewiefene Vertrauen auch weiter zu, erhalten. 





Pfãlziſche de 6 Eifenbahnen. 





Belumutmachung, 


Die Lieferung und Aufſtellung der 3 ju 11 verichiede- 
nen Brüden in der Linie Landau-Zweibrüd.n mit einem Gefammt- 
gewichte von 1879,, Gentner oder 93956 Kilogt. Schmied- und 
MWalzeifen und 309,, Gentner oder 15460 Kiloge. Gußeiſen, fol im 
Submiffiouswege vergeben merben. 

Bläne und Bedingungen fünnen auf dem technifchen — der 
unterfertigten Direction eingeſehen werden. Die Offerten müſſen bis 
29. Movember ds. Is. Mittags 12 Uhr, der unterfertigten 
Direction eingereicht fein und verfiegelt die Aufſchrift tragen: 
»„Bubmiffion auf Lieferun ng eiferner Brüden.“ 

Ludwigshafen, den 14. November 1872. (75'%, 
Die Direcetion. 


v. Jneger. 


III. Pfälziſche Induſtrie-Ausſtellung. 


Die auf Die Bi Loofe gefallenen Gewinme können vom nächlten Wittwoch 


‚ieden Rachmittag zwiſchen 1 und 4 Uhr gegen Einhänbinung ber Looſe und | 73 


Grhpfangsbeicheinigung in er Fruchthalle abgenommen werben. 


Die Berloofungseommiffion. - 


Geſchafts Eröffnung und Empfehlung. up ie 


Der Unterueiharie bat im dem Saufe von Fuhrmann Abraham Welſch im 


babier, fein Geſchãft Huffchmied 


zen und hält fi Fteunden und Bönnern in allen vorfommenden Arbeiten wir 
empioblen. — 


Peter Hager. 


Rapunen, Ba 
—22 Herner moiree und jebene Schär 


ularbö Shäwicen, Zchleilen, Schleber, Belerine, wollene Tücher, Rind eid: 
en, Jädhen, Hlitchen, Muffe und fragen, Budäfin: und @lagc-® 3 
erren:Öravatten und Aragen, a Neglige um :Hauben, fertige 
üte, Ball:Goiffuren, Bautfränze u. (71,3.5,7,81,2 
"Geschwister Stuirbrinck, 
. penenüber der Fruchthalle. 


Embfehle als jebr vortheilbaft für Hausfrauen 


Elsässer übocolade 


& per Pfund 36, 40 umb 44 Er, in, ——— 125 ®r. 
(Garantie für reinen Gacao und Auder.) 
Ebenfo ift mein Bager m Sudbarb: und Stoltiwerd'ikher Chocotade und 


Garao vollftänbig alfertirt. 
La) Zulins Koch. 


Lahrer Kalender | Der Lahtet hinkende Bote 


für 1873, ſowie alle ſonſt bier gebräuchlichen 

einnetroffen in der Huch: und Mufikaliens 
bandlungvon Ph. Rohr in ttailerslautern. 
Ein Zunge oder ein Mädchen geiucht | And ſtets vorräthig in (5,780 
73%.) von O. Lon. Tavetentabrifant. Kt. Botthold’3 Bubbandluna. 
erjgemi der Platat:Anzeiger, ſowie das 


Volkshalender 1873, Be — 









Demokratifcher 
Atbeiter⸗Bildungs⸗ Vettin 


Samſtag Abend > 9 Uhr im Beni: 
locale (Gafi Schmi 
(Heneral Verſammlung 


Tagesordnung: 
a. ET" 


Corſetten * Naht 


Dauerhafte, elegante und gut filme 
Waare zu ge 
690" „) bei &. Maas. 
Ein juverläffiger 


Heizer 
findet Arbeit bei 
Jucob Herbig 


Zu vermiethen 
den 2. Stof meines Haufes in ber ur 
galle mit 4 Zimmern und einer Rüde, ® 
— und Hofraum und ſoglei 


CAM W. Ehen, Schubmedet. 
Zu vermiethen: 

Ein Pogis in der Glockenſtrabe, 2. Ziod, 
mit 4 Zimmern * Küche, und jogind 
beyiebbar. Mäheres bei 
*) Jakob Niebhammer, 


Zu vermiethen 
ein Logis — Kiüdpe und Ale 
und fonleich benehba * 


— r —— — — — — — — 
Flechtenkranke und Bruutleldende And 
noch in den kartnäckigaten Füllen Heilıst 
durch Dr. Joohheim iu Darmstadt, Klin 
qethenstraase 1. (html 


— —— 
Makulatur- Papier, , 

i ® 

Br Grpein ve Wrälzifchen Boltsyeiten 


"Bierler- Anzeiee 


Sonntag, den 17. Mon. 1872 


Anmpaci Vagabundn 


Das Liederliche Aleeblatt. 
Große Zauber Po mit es in 3 ar 
Bor 


Heantfurter Gour) a. 18. Rovhr. 
Gelb-Eorten. 
Wine ** 


BR. et «Stüde = | 
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1) 


kehes Watt erjieun ale aus geaorani 


entiiqh zuoci Atter als Eratia Be agen auege · 
ben und tofet vie rietjhrlich im Kaijerslautermmit 
Nro. 276. 


em 
afalts Angelger‘ auberbem 





Berketwarriiäer Aedacicut: D. Siebmans. 


1} 
weit ah Vet ag der Bucoairderit Vh· Made ın auete lectera. 


Raiferslantern, Montag 18. Movember 1873 


älziſche Dolkzzertung, 


u EEG EERICHEEETTETTEE TEE 


Trdaetleha 1 fl. 26. Ba mit Ginfäius der 
a — für dr Ude 
mi 4 Kreuger, für auswärts bie wiertpaktige Vetit⸗ 


gelle aber berem Raum beredimet, 


70. Jahrg 





"Molitifhe Ueberſicht. 
* Raiferslautern, 18. November. 


36, Niederbayern 19, Bfaly 20, Dierpfalı 16, Dbrr- 
franten 17, Mittelfranfen 20 (nad der Rexierungs: 
vorlage blos 18), Unterfranken 19, Schwaben 19 


ehalt: Das meue preuß, Etewergefeg. — Die Wahlgeiep: Abgeordnete, Während nad ber bisherigen Eintheis 


vorlage in der bayet. Mbnrerbneionfammer. — Das Def | lung in 


jedem Renierungsbsgirt 4—6 Bahlkrelie, un? 


eit des Berliner Stabtraibe, — Offiserds Duell zu Win. | ymar für jede allgemeine Wahl neu, gebilbet wurden, 


Dad neue preubiiche Stenergefep Te 
em Übgrorbnetenhaufe jet vur. Die im der Th 
ee pomphaft angekündigte Abfiht „ben meniger 
vohlha beuden Einmohnerfiafen eine wumılaffende Steuer» 
nleiterung zu Theil werben u Laffen” ſchranti ſich 
enach auf fonen ein, welde weniger ald 140 
Ihr. Einfommen haben. Diele Etewerbefrelung wird 
alio höchftens tenftbotenfla 


mehr mit 140 Thaler jährlich 
Für napeftehend: 
bringt das Geſeh A m re Ratt 


oufgelhrambt werben, Der Ausbrud, das Ein- 
Un Aer Berhäfätuug, ber 25 
a a wirihſchaftlichen Berhälmifie” 
(dp. 3 


frung des Belammifteuerertrages {ft feine Rede. Much 
Ye Ra uud Sälahifleuer * unberandert bei⸗ 


würden nad dieſer Vereinbatung die Wahlkreiſe be 
beutenb vermehrt werden, und Darunter viele fein, 


TOR | im weichen nut 1 oder 2 Mbgeorbuete zu wählen find. 


Dbe:bayern würde in 16, Rieberbayern in 13, bie 
Bialy in 14, bie Oberpfalz in LI, Oberfranfen in 13, 
Mittelfrankn in 14, Unterfranten in 14, Schwaben 
in 14 Wohlfreife zerfallen (die Regierungsvorlage 
wollte im Ganzen 148 Wahlkreiſe bilden). Ja Dber- 
bayern hätte bie Stadt Münden linls der Jar 5 
Abgeorbnete, Münden rechts der Jar 1 Mbneorone 
ten, bie übrigen Wablfreife heile 2 theils 1 Abge⸗ 
orbneten zu wählen. In Niederbayern fände ſich nur 
ein Wahlkreis (Grafenau, Baffan, Freyung, Mald- 
firden und Wegicheib) mis 3 Mbgeorbneten; die an 


Gloffen | yerem mählen 1 oder 2 Mbgeorbneten; ebenfo im ber 


Oberpfalz nur ein Wahlkreis (Bohenftrauß, Dber 
viechtach, Reunburg v. Wald, Baldmünden, Cham 
und Fürth) mit 3, bie andern mit 2 oder 1 Abge 
orbneten; in Oberfranfen jänden id nur 2 ober 1 
Abgeorbneten ; in Mittelfranfen einer (Stadt Rürn: 
berg) mit 8, die andern mil 2 oder 1 Abgeorbneten; 
in Unterfranfen und Schwaben blos Wahlkreiſe mit 
2 oder 1 Abgeordneten (die Städte Augsburg und 
Würzburg würden je 2 Abgeordnete wählen), besglei- 
Sen in der Pfalz ' 

In Berlin haben die hochf liberalen Vater ber 
Stadt fo „liberal” gewirthſchaftet, dah die Stadi 
eınem ungebeuren Deficit gegenüber fteht, zu deſſen 
Dedung eine Steuererhöhung von wit weniger als 
115 p@t.erforderli if. 

Ein jüngft zu Wien vorgefollenes Dffigiersbuell, 
welches mit dem Tode beider Duellanten endete, hat 
das biefige Generalcommando veranlaht, ben ganyen 
Vorfall in einem ausführliden Berichte dem Ariegs: 
Mintfterium anzuzeigen. Geftern wurde von 
bödften militäriihen Inſtauz an das gelammte Difi 


Heller einer Gommifjion der Rechten und einer | perscotps eine, Rejervat-Beroronung erlaffen, In mel- 


Commiffion ber Linken der bayerifhen Wbges | ber das Duell oder ber Zweikampf, ven jegigen 


Bits 


srönetenfammer hat man kürzlich über bie | verhältniffen entſprechend, nit mehr als ein Ai 


Behlgefefporlage bet 

um Xrog ber 
tung bot, gelangte man bod Tchliehlich 

folgendem Ausgleich. Nah demſelben fol b 


der Abpeorsmeten 156 (Ratt ber 154 des Megierungs: 
'nbeunfs) betragen. 


Auf Dberbayern Mimen bavon 

* Die beiden Pofaunen. 

Epilode aus bem Theater-Qeben. 
Rad dem Engitichen von Rud. Word, 









(Sub) 
Upiifles war einer Ohnmacht nahe, Er aberdacht ⸗ 


eben die Gefahren, denen. er fih ausiegen würde, ivenn | YEpifles 


er über die Barriere fprimge und fih nad bem Aus 


—— I ber 


Berhandlung gepflo- | ritterlider Genugthuung angelehen werden kann, fon« 
keit, melde bie Wahlkreis. | berm von nun an, ohne ein Ehrengeriät einzuberu« 
nad | fen, dig tofortiue Gaffirung der betreffenden 
Hapl | Eharge nad fich zieht. 


hierd · 


—ñ 


dere legte, machte Buffler ea genau ebenlo, 
batte die Duverture begonnen und weil bie Polaunen 
bei derfelben michts zu thun hatten, ging alles glatt 
unb gut borüber. r 


Unterbeh 


Whiffles Nachbar die 
tommt Ihr d’ran.“ Medanii erhob 
die Bofaune umd halte bie Befriebigung, bafı 
fein Bartmer, Buffler, bafjelbe that. 

Dirigent fah Ah um unb erwartete, da beibe 


fem zu, „icht 


3 hatten, 
friedigt und felbibewußt das Mingeljeichen des Fnipie 
cieaten. für unferen Helden war das ein Moment 
Todrsangf. Die Todtenflille, welcht im Theater 
faale Herrfchte, wirkte überwältigend auf ihn und feine 
beiden Hände hatten kaum Saft genug, bad Zafıcu 


Dan hätte aud eine Sted ⸗ 


Deutſcheb Reid. 


* Münden, 15.Rov. Die Beftlimmungen über 
die Dienfiv-rhälmiffe der Lındmwehrofficiere x. wur ⸗ 
den einer Revifion unterflellt, und Haben im folge 
deflen eine mewe Berorbnuma, die Dienfiverbälin fie 
des Beurlaubtenſtandes beir,“, fomie bie zur Wusfüh- 
rung berfelben veranlaßten Beftimmunnen die Geneh ⸗ 
miguna Sr. Moj, des Königs erhalten. Die neue 
Berorbuung wirb foforı publicirt. 

* Münden, 15. Nov. Gezen Fräulein Spigeder 
iR nunmehr die Unterfuhung wegen Verbtechens des 
betrügerifhen Banferotts eingeleitet. 

Münden, 16. Nov. Die E:öffnung ber Band» 
ratböverfammlungen des Königreichs füc das Bud⸗ 
geijahr 1878 iſt auf den 2. Dezember fefigefegt. — 
Min iſtet ialrath Riedel vom Minifterium bed Janern 
if zu den Bunbesrarhs-Berbandlungen nach Berlin 
abgereift; demnähft wirb auch Überredmungs:ath 
Landgraf borthin abreifen, 

+ Bamberg, 16. Nov. Der vom Hbgeorbneien 
Blarrer Mahr geleitete katholiſche Vollsverein In 
Ebermonnflabdt, berüchtigt datch bie von ihm beab- 
ſichtigte Adreſſe gegen den Bılhof von Paſſau ift auf 
Grund des Bereindgeleges vom Beyiılsamt herr 
mannftabt geſchloſſen worden. 

* 15. Nov. Die Abendgeitungen erflären 
eve Beſotgnih über ben Befunpheitäzuftand des Für- 

Bismard für aehoben. 

16. Nov. Abgeordnetenhaus, Präſident 
vo. Fordended theill die Conflituirung der Betltions:, 
Dudgeis und Gelhäftborbnungs » Gommiflion mit. 
er Minifier des Innern bringt die Kreisordnungs ⸗ 
Borlane ein; deifelbe bemerkt, daß Die Regierung fi 
bereits eutichieden habe, iawieweit fie dem früheren 
Beihlüffen des Hauſes beitreten fünnte und inwier 
weit nicht, und hebt fünf Punkte hervor, im melden 
die Wegierung rine Wenderung ber früheren Beichlüffe 
beaniprude. Diele Punkte betreffen bie fraheren über 
die Befreiung vom ben Rreisabgaben, die in Zahlen 
ausgebrüdte Größe der Amtabezirke, bie Ernennung 
der Amtsvorficher, bie Gutheikung ber amtisuorfieh- 
etlichen Poligeiverorbnungen durch ben Kreisausihuß 
wenn ber Amtsausihuß feine Zuſtimmung verlagt, 
enblid die Zuſanmenſehung bed Sreidtages, Der 
Minifter des Innern erwähnt die eg be 
fonderer Beftimmungen filr bie anormalen Berhäli- 
niffe Neuvorpommerns nad einzelner Bezirke der 
Provinz Sachſen Ipridt bie Ueberjſeugung ans, bab 
bas Abgeorbnetenbaus die Bebeutung eines ' allfeiti- 
gen Einverflänbnifles würbige, und hofft, dah bad» 


fprimgen aufgeblafen und ihr Infrument aus Leibes” 
fräften zufammen- und außrinanderfhiebend. Dabe! 
hatte jeder der Beiden Birtuofen den Bid feſt auf 
dem andern gericter und Feiner brachte einem Tom 
berpor. Herr Levejey war barüber im Zweifel, ab er 
ylöglih taub oder blımb geworden fei. 

„Weih der Teufel, warn der Kerl eigentlich am 
fangen wird,” dachte Whiffles und fuhr unverbrofjen 
fort, die Baden aufjublafen und mit feinem Inſttu⸗ 
mente ju manıpuliren. 

Noch einmal und noch einmal eriönte das Rlingel- 
zeichen. Herr Huffet, ber Imiriguam, trat voller 
Würde auf die Bühne und gleich darauf ohne Wurde 
ey yurüd, weil er meinte, zu früh aufgeireien 
zu fein. 
" Der Regıffeur, ein Neins Dännden von let 
erregbarem cholerifhen Temperament, der eine ber 
Hauptrollen des Gtüdes zu fpielen hatte und fi eben 
in's Gofdm warf, ſpraug jegt wie Befeflen aus ber 
Garderebe, entlich auf Anal und Fall einen unſchul ⸗ 
digen „Hushelfer,” der ihm gerabe in ben Meg tam, 
eilte, auf bie Gefahr hin, fi unterwegs den Hals zu 
bredgen, bie wadelige Treppe zum Yufilyimmer bin: 
unter unb eine halbe Minute fpäter erſchien in ber 
Bieimen Xhür, weidhe zum Drdefter führt, ein Kopf 


weiß gefichminft, um 
bie beſcheidene Frage vorzulegen, warum in drei Teur' 


felbe Hand in Hand mit ber Regierung das bebeuts 
fame 4 erledigen werbe. Der Minifter bringt 
ferner einen Geſehentwurf betreffend ber Dotirung 
von Provinzialionds ein. Die Vorlage überweik ben 
ſechs noch nit dotirten Provinzen 3 Millionen jähr ⸗ 
lid und 2°, Milionen Wegegelber, melde feither 
ber Staalscafje zugefloffen find. Dem Präfivium gin- 
gen vom Finanımınifler bie Mehnungen pro 1868 
und 1869, bie Meberfiht der Einnahmen unb Aus- 
gaben pro 1871, ſowie das Budget pro 1873 zu. 
Vom Abneorbneten Meichenfperger ging ein Untrag 
wegen bes ReligionsunterrihtE am Braunsberger 
Eymnofium ein, vom Aba. Malindrodt ein Antraa, 
betreffend die nach der Verfaſſung angeblih unzulälr 
fige Ausihliegung der Ordensgeiftlichleit und Bolls- 
ſchulunterrichte. Bemählt wurden bie @emeinder, 
Yarar- und Unterrihitcommifiion. Die erfte Lelung 
ber Rreisorbnung findet am Mittwoch fait. 

Wiesbaden, 14. Rov. Heute begint ſich Herr 
Nenterungsrath Hergenbabn von hier nad Frankfurt, 
um bafelbft fein neues Amt ald Boligei» Präfident 
biefer Stadt anzutreten, (MW. 9.) 

* Etraljund, 15.Nov. Durd) ben flattgehabten 
Detan und bie Ueberſchwemmungen gingen bier ca 
80 Fahrzeugs verloren. Nachtichten von Zingſt, Dark 
und Hiodenfee melden ben Untergang faft aller Fiſcher ⸗ 
fahrzeuge und ſchwere Beſchädigungen von Bebäuben. 
Der Shaben ift ſeht aroß, bie Noth augenblicklich 
fehr ſchwer, weil Dbrady und in ber Folne der Ueber 
Aurhung der Brunnen bad Trinkwaſſer mangelt, 
Menſchenleben find nicht zu beflagen, aber große 
Viehheerden umgelommen. Ranerungsbampfer mit 
N: oviont und Hufsmannibalten find unterwegs. Auch 
aus Rügen werben Unglüdsfäle gemeldet. In Benz 
wig famen 8 Berfonen um, 

Gtralfund, 16. Nov. Die „Baltifbe Zeitung” 
meldet über bie dutch bie Ueberihwemmung verur 
fachten Berbeerungen ans aut r Duele folgende De 
tails: Die Oriſchaften Brerom, Abhrenssopp, Born 
und Wied auf der Halbinfel Dars Haben ſurchtbar 

fiten. Die Benöllerung von Pretow ſcheint ınt- 
chloſſen zu dein, nany ausjumonbern Die Küſte ent- 
lang find ganze Morgen Landes abgeſchwemmt, an« 
derwärts find meue angetrieben. In Neuenburg auf 
Hirdenfes find von 57 Häufern nur 5 unverfehrt. 
Die Einmohnerihaft iſt muhlos. Die ganze Düne 
von Goehrim bis Thieſſow ift fortgerifien. Gin um: 
geheueret Viehverluſt wird von allen Seiten gemel» 
dei. Der Belammiverluft bes Realerungsberirts Stral« 
fund zähle nah Millionen. Geſſern hat fit ein Ver⸗ 
ein gebildet, um einen Hülferuf für die Berarmten 
buch gang Deuiſchland zu erlaffen, 


Ausland, 


Paris, 15. Nov. Nationalverfammlung. Diss 
euffion des Geieg-Entwurfs über bie Abänderung der 
— Berthaud greift die Vorlage an, Juſtizmini⸗ 

ce Dufaure veriheibigt dielelbe. Die Berfammlung 
beichließt mit 475 genen 142 Stimmen, in die Spe⸗ 
eialviscuffion einzutreten. Die Bureaur werden fi 
Dienftag über beu Antrag Kerdrel's Ihlälfig maden, 
ob es ſich empfehle, eine Eprcialcommiifion zur Vor⸗ 
bereitung eined Entwurfes einer Adreſſe auf die 
Boriboft nieherzufigen, 

Berfailled, 16. Rov. Nitionalverfammlung. 
Gloube, Depuirter des Dep. Bosges, bringt den An: 
trag ein, daß bie freie Einfuhr von Baummollenge- 
weben aus ElfafrLoihringen vom 31. Dezember op 
I 
feld Namen er und feine traurigen Muſiler nicht vor ⸗ 
wärs madtın? 

Lopejoyg konnte beim befien Willen nicht antwor 
ten, er lonnte wur mit Aummer Berwunberumg auf 
die beiden Bofauniften zeigen. Da fahen fie, blafenb 
und ſchwochend, aber ohne das geringfie börbare Re» 


hultat, e 

Der Regiſſeur gefilwlirte heftig und war mabe 
daran, in Arämpfs zu verſalen. Das Auditorium, 
weldeb MA ziemlich lange ruhig verhalten haite, ber 
u zu zifhen wub der Borhang fiel, jedoch ohne 


Zt ich Herr Lonejog feinen Belühlen freieh 
Bauf. Bon feinem erhöhten Sihe berabipringend, 


pu begreifen anfing, daß eiwad mit in Drönung fa. 

Ws er ben wütbenden Dirigenten auf Ah losflür 

laß, hielt er es für gerathen, eine Begegnung mit 

abzuwarten, fonbern lich feine Bofaune liegen 
den Folgen feines fünfleriidhen Fiabcos durch ſchleu⸗ 
wige Findet zu entziehen. Lobejey eilte ihm mad und 
eb toäre unferem Helden vielleicht übel ergangen, ivenn 
ber enragirie Dirigent wicht unterwegs über Whrifles 
Gollegen gefloipert wäre, welder bie Gelegenheit bes 
wagen wollte, um fid, fein Jaſttument unter dem 


auf 6 Monate verlängert werben möge Die Ber. 
fammluna beſchließt bie Dringlichkeit für den Antrag. 
Brüffel, 13. Nov. Der Minifter der auswärtis 
gen Annelegenbeiten drachte einen Gelegentwurf ein 
betreffend die Zulimmung der Kammern’ au bem 
gotihen Deutfhland und Belgien im lehten Juli 
abgeichlofienen Vertrage über die Wieberaufnahme 
des Eifenbabnbienftes Geitens Belaiens auf der auf 
belalfhem Territorium brlegenen Strede ber Wil» 
belmsbohn. (Wolfl’s €. 2.) 
Kopenhagen, 15. Nov. Der am Dienfiag und 
Mittwoch ftattuehabte Dikan hat Ueberfhwemmungen 
und Vermütungen im ganzen Königreihe bervorges 
rulen. 24 Schiffe find geicheiter. Die halbe Stadt 
Vtaeſtoe auf Seeland iſt verwüſtet. Roebty auf 
Laaland war 12 Stunden hindurch drei Viertel Mes 
lem im Umfreife unter Waſſer geſetzt. Sämmtlihe 
47 Einmohner der in ber Nähe von Falſter belege- 
nen JInſel Bottoe find wahrſcheinlich umgelommen. 


eorale und vermifchte Nabricten. 
Raiferslautern, ben 17. Rovember, 


+ Raiferslautern, ben 16. Nov. Bergange 
ren Freitag wurbe eine Anzahl Mufeumsaltien 
ausgeloof, deren Betrag den Gigenthümern gegen Aus: 
bändigung ber Driginalaftien mit *,jähriger Berzin. 
fung näher Tage vom Mufeumsvereind-Diener Fty 
Sämibt überbradt werben wird, Die no reflirenden 
71 Altien wirb man innerhalb 3—4 Jahren zurüd- 
zahlen Lönnen, vorausgeleht, daß dem Vereine feine 
feiiherigen Mitglieder nit blos verbleiben, fondern 
daß ihm auch noch neue beitreten. 

Die Mitglieder find beredtigt, die Sammlungen, 
welche täglih von 2—4 Uhr und außerdem noch Sonn» 
tag von 11—12 Uhr geöffnet find, für fi, ihre Fa: 
milienglieber und eingeführten Freunde unentgeltlich zu 
beſuchen. Nichtmitglieder haben dem Diener 6 Er. 
(Rinder die Hälfte) zu entrichten. 

* Schon wieder und zwar vorgeſtern Abend 
wurde unfere Stadt durch bie Feuergloden alarmirt, 
denn auf dem Speicher bed Rothgeb'ſchen Haufes am 
Markte war ein Brand außgebroden, der um 7 Uhr 
Abends entbedt wurde Bei biefer Gelegenheit hat 
fi uniere madere Feuerwehr felb übertroffen, denn 
innerhalb 5 Minuten von ber Zeit bed Brandausbruds 
war ſchon bie emergifhfte Hilfe da und im weniger als 
einer halben Etunde das werberrende Element beimäls 
tigt. Wäre das feuer wicht rechtzeitig nod emtbedt 
worden, fo hätte ohne Zweifel auh bie aufopferndſte 
Hülfe, das größtenteils aus alten Gebäuden beflc 
hende Duabrat nicht retten können, 

* Die Goncert-Reunion de „Sänger 
bunbes* am veıfloffenen Sanıflag Abend auf bem 
„Tbierhäushen” war außerordenilid zahlreich befucht, 
trog ber Entfernung von ber Stabt und Iroß dee 
ſchmutzigen Weges und Feuer-Alarmd. Der mufilar 





liſche Theil wurde gut durchgeführt unb bas Tanz | und 


vergnügen der Mitglieber dauerte bis der Mor 
gen grauie, — Es fol in ber Abfiht des rührigen 
Bereines liegen, aud in ber fommenden Fafnadıs- 
yeit, wie in den legten Jahren, ein plängendes Mas: 
fenfeft zu arrangiren. 

(Ein Fadelzug) wurbe geſtern Abend bon 
dem Fabrilperfonale der Rammgarnipinnerel, ihrem 
allgemein verehrten Direktor, Hrn. Joh Schön ger 
bracht und zwar — mweun wir seht unterrichtet find 
— ıu Anerlennung ber bemielben von Ge Maj. dem 


—— — — — — — — — —  ——_——_——_—___ ___] 


Bm, in aller Gemütpligleit aus bem Gtaube zu ma 
hen. Ueber birien fiel jept Lovejey her, während 
Adolph, von neuer Hoffnung auf Rettung befeelt, die 
wadelige Terppe hinaufeilte, Auf ber Bühne ſiel er 
jedoch dem choleriigen Regiffeur in bie Hände, der 
hm eimge fünfjig Schimpfwörter an den Hals warf 
und ihm mit dem Tode in feine ſchlimmſten Gehalt 
drohte. Das Unde nom Liebe war, daß unſer Held 
von ein Paar sobuften Goulifjenfchiebern gepadt, zur 
Thüre geſchleift und mit einem Zrüt auf bie Gtrabe beförs 
dert wurde. Als er ſich aufgerafft hatte und wmfah, 
bemerlie er feinen Beinen bidem Golegen, wie aus 
ber Piſtole geihofien, aus ber Thüre öfliegen. 
Er half ihm auf bie Beine und im nähen Wirtha⸗ 
baus rieben ſich bie Beiden bie gefundenen Glieder 
und taufdten ihre Leidensgeſchichte aus. Ga Rellte 
ſich dabei heraus, daß Puifler, der wirllich Trank war 
und nit germ feinen Gehalt verlieren wollte, ſich aui 
feinen Freund unb Gollegen O'Scary werlaffend, wie 
jener einen fummen „Subfitm” gefhidt und beniels 
den genau fo infirmirt hatte wie O Leaah unferen Freund. 
Adolphus MWpiffles, Bag, hat ſich bed und ihewer 
verſchworen, daß er nie wieder ein Theater vom Büh- 
meneingange beireten wird, und auch ald Zuſchauer geht 
er nicht him, ba ihm beim Unblid des Drcheflers noch 
immer cine Bänfehaut überläuft. 





König verlichenen Auszeichnung ber un 
le für Induftrie.” i 

* Der bayeriihe Staatsbramte und preufilä 2, 
dafteur der „Pfälziihen Bor“ hat wafere Iehte Bu 
bwieberung, bie am Deutlichteit wohl midts zu nie 
ſchen übrig lich, eim „vermworrenes Bequatid" gemzem 
daß berfelbe im Wirklichkeit ſolchen nicht terfland 
föanen wir nicht glauben, es ſcheint und vie, 
a6 babe unfer Strauß, dem wir mit ihm führen, ik 
die Role des Bogeld Straug annehmen laffen, ie 
wenn er feinen Kopf in bem Sande verbirgt, glauk, 
ah ihm der Jäger mit ſehe. Der Herr Redakten 
und Zudthausgerftlihe glaubt, wean er ihm mice mm 
fichen wid, fo hätten ihn die andern aud mit pm 
fanden, aber ba iſt er gewaltig im Irrihum, wir fü 
ben fehr deutlich geſprochen und feine ganze @eiwiehm 
ung iR fo matt, dab man derſelben anſchaut. weih 
Anftrengung es ihm foflet, ſich „mit uns zu fühlagen* 

Betrachten wir die Waffen, mit welchen ber chree 
werte Beitungsihreiber gegen und ju Felde jahr: 
Erſtens veröffentlicht "derfelbe ben Brief, melden dr 
Verleger d. Bi feinem Buchhalter gefchrieben. Für viele 
lönnen wir nur dankbar fein benn er beflätigt nur, hal 
wir in unferer Replit angegeben, allein der Brif if 
nicht volRändig, es find noch Punkte darin, Kir sr 
nicht veröffentlichen wollen, aus Rüdfichten für de te 
treffenden Buchhalter. Das Berfahren des Herrn Jah, 
bausgeiftlichen, beweist aber zur Benüge, daf cr u 
ebenfo gut verfteht, wie bie ultramontanen Blätter, St-In 
aus ihrem Zulammenhang zu reißen und fa.niläre Bridı, 
ohne Wiſſen und Willen des Moreflaten zu dm 
öffentlichen, wenn es feinen Zweden dienlid if. Der 
dert Pfarrer beweist aber auch, daß er vom Be 
fHäftöleben und von Geſchäfteklugheit nicht das Min: 
deſte verſteht, denm ſonſt müßte er wiffen, dej were 
ber Vater in dem einen Belchält und der Eafe im 
Goncourrengarfhäfte if, diefes mie gutihutunbdih la 
tügtiger Geihäftsmann duldet. — Als zweit Keie 
führt er den Hund eines bei dem Werleger der Yallıı 
jeitung Bedienfteten ind Feld, ber von dem butufen 
den Diener „Bismard” getauft worden fei; him 
haben wir zu erflären, bak wir babom gar mihtt mil 
fen, noch daß ber Berleger der MWollsjeitung dafür 
verantwortlid gemacht werden kann, ivenn foldes gu 
Ihehen, Wir entnchmen nur daraus, daß dieſer Vende 
genoffe bem Derra Redakteur ſehr wenig zur Ehre pw 
seit, und daß er ſchon mit feiner Kawpfeskraft ic 
„auf den Hund gelommen fein muß,” wenn er glaubt, 
an biefem eine ſtarle Alliance gefunden zu haben. 
„Was die Loosaffaıre betrifft, fo ſchen wir dem ger 
broßten Enthälungen mit der größten Ruhe entgegen. 
Aber wir verlangen Ramen und Thatſachea gan un 
weideutig: vielleicht entbeden wir dadurch (ju beta 
heitigem Rufen) ben» ober diejenigen, weiche die ec he 
Pflicht eines Buchbruders: das GBefcäftsgefeimuik m 
wahren, gebtochen haben, ja hoffentlich; aud) den er 
biejenigen, welche aus umierem Geſchaſte Manukrgie 
Briefe geſto hlen, und Senmyeichnet fh de 
Wirliamleit de# Hrn. Pfarrers bei Verwendung car 
felden Materials am Beften. Der Herr Zugtheu⸗- 
deiſtliche fängt fhliehlih am zu fchimpfen, indem m 
ausruft: „Berner conflatiren wir, ba Herr Mohr bie 
freche Lüge, als Härten wır Fonds zum Halauf car 
Prefje von ber deutſchen Regierung erhalten, mid mık 
zu wieberholen wagt.” — 

Barum fo bitig, liebevoller Prediger bes Kur, 
wozu ber Lärm, was ſteht dem Herrn zu Diafiat! 
Bir haben nirgends das gelagt, mas ber Hr.Budhthausgut: 
liche uns in ben Mund legt, und wenn man Jimas 
ben mas in den Mund legt, was derſelbe aicht gelagt, 
fo if das eine Lüge. Wir fagten: „Woher bie oru 
fließen, das bedarf feiner weiteren Grläuterung,” möp 
man fid dabei benfen, vom tvem man mol. Sir 
haben nicht gefagt „vom ber deutſchen Regierung.“ 
66 ſcheint uns aber, al6 ob der Herr Zudihausget 
liche behaupten wolle, wenn man won Unterftägung icinıd 
Dlatteb rede, dab mur bie preußiſche Regierung ein 
Jatereſſe haben fönmte, ihm ſolche zu gewähren. Rıdt, 
wir haben dies gefagt, er feibh, und ba jeder fi 
flbh am beften deunt, fo darfte er bamı audı Il 
Ragel auf den Kopf getroffen haben. 

Des Here Zaqhauegeiſtliche fagt, er habe | 
frei und offen feine Meinung befannt, feld zu 
Beit, wo die „Bollszeitung” übe: „Herunter mit 
Breußen vom Gtadihaule” ertönen lieh, Ob dir „De 
Herb ihee Meinung gefagt, oder ob fie nur das de 
gehalten, in welches ein amberer hineingetuict # 
uns gleichgültig. Daß ber Herr Leiter der Voſt ad 
und bie obigen Worte in ben Mund Legt, bie i 
weit vom einem Agitator im ber Ftuchthall⸗ 
wurben, if abermals einer jener proteflansild-jehunld" 
Braffen- Rniffe, im melden derſelbe eine mapchalik 
Refsrihaft entwidelt. ) 

Bir ſchliehen für heute und bemerken 
„Rüfienge Bottes” nur noch, dab im 
rieparl auch aoch ſchweres Geſchat 
und wenn wir bamıt Dem Reich i 
fönlidh aichte thua wollen, jo Tännten 


dem mürhigr®! 
uajerm it 
apelt di 


2 


m Soch ins Poſthorn fhieken, baf man dadurch zur 
c bis zum Franlfurter Attentat bliden lönnte, 

T Kirhheimbolamden. 15. Nov. Wie auft 
eftirnmtefte ve fihert witd, hat auch eine hieſige 
rau (Bitte) bei der Epigeber 1500 fl. eingelegt. 

+ In Rebborn a, Glan fanden am 11. d. der 
Yjährine Sohn des Hofbauer Steuer und ber Tage 
'hner Stephan Noll, Bater von 6 unmündigen Kin» 
rm, in einer Behmgrube, die plöhlich einfant, ihren 
od. Das arme Weib des Letztern mit ihrem Rlei« 
em wird biermit der öffentlichen Moplipätigkeit drin 
mb empfohlen. 

5 In Filch bach (bei Hochſpeyer) muß der Grund» 
ertd ſeht bedeutend gefliegen fein, denn am leßten 
amſtag murben für ca. 4 Duadrat Meter Bemeinde: 
igenthum 100 fl geboten. Der Bieter will fih auf 
em Plage ein „Vorbehaltshaus” bauen — fehr 
eräumig wird dasſelbe wohl nicht werben, 

t In Mitteifranken wird, wie bortige Bläl 
et miriheilen, gegen einen pro’eftantiichen Schulebrer 
erichtlich verhandelt, der „aushillisweife* das Prer 
iptamt feines verreiften Paſtors verfah und bei die 
e Gelegenheit feinen Hund taufte und ihm bas 
Ibenbmahl reichte. 

+ Der Gaſtwirih Eduard Demmier in Tümpling 
“ Gamburg a. S, Batır bei am 5 Sepi. v. J. 
n Frankreich ermordeten Solbaten Demmier vom 32. 
Iaf.»Reg., hatte ſich im Febr. d. J. an das Reichs ⸗ 
ameramt mit der Bitte gewandt, ihm für bie Gr 
norbung feines Sohnes eine ntihädigung von ber 
amdfiihen Regierung ju erwirten. Unter dem 3, d. 
RM. if ihm, der „Sp. Zig* zufolge, mittels Schrei ⸗ 
bens ded auswärligen Amtes mitgetheilt worden, baf 
fi Ieptere zur Bablung von 15.000 fyred. verflan» 
ben habe, und iſt ihm biefer Betrag gleichzeitig Über» 
jandt worben. 

+ Sranflfurta. M. Huf der Bornhbeime 
daide iolen, um dem Wohnungsmangel abzuhelſen, 
Bobnungen für 5000 Menihen erbaut werden. 

t In Rain; wird beabfihtigt, den Garmeval im 
biefem Jahre wieder ind Beben treten zu laffen. Dem- 
nähR wird zw diefem Behufe bort eine Generalver- 
fammlung bes Gamepalvereind fattfinden, 

+ Das Raub und Diebsgefindel, bas fi im ber 
Umgegend von Berlin berumtreibt, wirb immer [rer 
her; es vergeht laum eine Woche, wo nicht mehrere 
Raubanfäle auf der Halenhaide 3. vorlommen, 

+ Unweit St. Johana wurde biefer Tage der 
Bahnwärter Der, wabrenddem er beicäftigt war, 
Ye Shunenwege mit Sand zu beflteuen, bon einem 
auf dem ziweiten Geleiſe heranfahrenden Zuge erfaßt 
und getöbtet. 

f Berlin, 10. Rob. Einer Belanntmachung 
bes Winifters der -geifllichen Unteriichtsr 20. Angele . 
senheiten zufolge hat ber Shiller-Preis Feinem 
ber in ben Jahren 1869—72 veröffentlichten Werke 
ver deuiſchern dramatiſchen Dichilunft zuerlannt wer⸗ 
vn innen. Die Preisertheilung if ausgefeht worben. 

+ Ja ben Bergwerlen Sainter@ugenie fand eine 
Irplofiom flat. 98 Bergleute find erfidt, 10 
»rbeannt, 6 verwundet. Man kennt bie Urfache dee 
Ungidafales noch micht ſicher, doch ift eine Unterfuc: 
img eingeleitet. Wie «6 heißt, hätte eim Bergmann, 
on Verbote zuwider, im ber Grube feine Pieife an: 
fünden wollen Die Arbeiter, bie ſich im oberen Stol» 
em befielben BDergwerls und an ber Schachtmündung 


bei ber 96 Berfonen bad Leben verloren unb 20 an» 
bere derwundet wurden. 





Erklärung. 

Die Erwiderung ber kathol. Lehrer des Ludwigs · 
ſchulhauſes in Nr. 270 der „Biälz, Bollsjtg.” nörhigt 
und zu folgender Erllärung: 

Bir Haben Herrn Adjunft Emig nit eat, 
daß die faıh. Kinder von dem kath. Lehrern des Lud» 
wigsfhulhauf:s zum Unaeborfam gegen prot. Lehrer 
inftruirt feien; Herr Arjunti Emig bat dieß in 
öffentliher Etadira’hefigung auch nicht bebauptet. 
Wir find beshalb burhaus in keiner Meile vers 
pflichtet, unſern kath. Collegen. wie fie es nad ihrer 
Erwiderung wänicen, eine öffentlihe Eitlärung ob- 
zugeben. Da aber bei der zmweibentigen Faſſung 
feanlidher Ermwiderung geihloffen werden fönnte, ala 
ob wir wirkuch eine ähnliche Mittheilung gemacht 
hätten, wie fie von unſern Gollegen des Ludwigs: 
ſchulhauſes in ihrer Erwiderung in Ne. 275 ber 
„Biälz. Volteztg.“ dem Herrn Adjunkt Emig in den 
Mund gelegt worden, fo fühlen wir uns aenötbigt, 
folgende mwahrbeittgemähe Darftelung des Borfales 
ju neben. 

Der Hof des Madcheuſchulhauſes in ber Ludmius- 
ſtraße ıft für feine nahezu 900 Kinder zum Spielen 
zu Nein, weshalb dieſelben ſich teils auf dem Hofe, 
!heil® auf den Straßen, in der Etbolungsſtunde her- 
umtummeln. Wir halten es für Pfliht, daß bie 
Lehter Hiebei die Kinder Aberwachen, und barauf 
balten, Daß fie feine Unarien begeben, oder durch 
häufiges Borbeigehen der Fuhrwerle feinen Schaden 
nehmen. 

gr iſt wohr, daß fi die farb. Kinder auf der 
Straße große Unarten zu Schulden kommen laſſen, 
und auf bie Mahnung der prot, Lehrer nicht hören. 
Ebenio wahr ift, daß feiner der kath. Lehrer feit einer 
Reihe von Jahren während bieler Erhelungsftunden 
fib um das Spielen, Thun und Treiben ber Kınder 
bıefümmerte. Die kath. Lehrer verlefien einfah um 
biele Zeit ihre Sıube nicht, , 

Seit einigen Wochen hat ein in der Nähe bes 
Lubwigsihulhaufes wohnender Küfer nahe am ber 
Mauer des Hofes große Fäſſer aufgeftelt, welche von 
ben Rindern (große Mädchen) beilienen, beſchmutht 
und zjertrelen wurden. Die Mahnung ber Unterpeich: 

ten, Dies nicht zu thun, wurde verhöhnt. Kerr 
Adjuntt Emig, der das Treiben ber Rinder fah, fragte 
bie Unterzeichneten, wie ed komme, bab bie finder 
nicht geflört würden. Mir mußten ihm natürlid) er- 
widern, daß fie uns feinen Gehorfam leifteten, und 
bab ed Kinder kath, Schulen feien, deren Behrer nicht 
anmelenb wären. Herr Adjunkt Emig jagte mun 
feloft die Kinder von ben Fäſſern, erntete aber auch 
Ungeborfam und Hohn, So if ber mwirllihe Sach ⸗ 
verhalt und nicht anders, umd hoffen wir nunmehr, 
dab unfere kath. Collegen im Ludwigsichulhaufe ihre 
itrige Meinung bezüglich unſeter Mittheilung an 
Herm Adjunkt Emig hienach corrigiren. 

28. Braun. Wafen, 


Dieufted Nachrichten. 

Auf bie Eteners und Bemeinderkinnebmerei Kirdieim a, 
@d wurde der Stewers und Gemeinde + Ginnehmer Andreas 
Berſcht von Bau röhrım verſedt und Deflen Etelle dem geprüf 
ten Finnehmerei Bandbibaten und bermaligen Bemeinbrsinnehs 
mer Ludwig Scharf won Herrheien Übertrauen 
























beimbelanben zu Taiferlisen Motaren im Stra ‚RM 
—5* in er zum faljerliden Rotar in —— 
worden. 


Oeffentlicher Sprechſaal. 
(Eingeſandt) 

(Gasbeleudhtung) Das Gas in hieſiger 
Stadt ıft feit längerer Zeit lanae nicht mehr fo hels 
leuchtend wie in früherer Zeit! worau liegt das? 
wirb fchlechteres Material verwendet oder längt man 
duch irgend Etwas auf? Die Gas⸗Commiſſion möge 
fi doch einmal darum annehmen. 

Ein Freund bes Lichtes. 


Berloofungen, 

At. Coolej Hirhung vom 16. Nov. 
Hauptpreife: Exrrie 5003 Nro, I 0,L0 dr, ©. 18 Ro. 
18 5000 Fir., S. 6728 Ne. 20 1000 dr 

* (Ausbags-hungenbaulener Lrofe) Bicbung 
am 18. Ron Mbzoaene Griien: Ri. 16 33 53 148 173 278 
351 415 373 634 84 868 982 1181 1188 1310 1612 1646 
1668 1681 1968 206 2367 24r7 2872 3152 3181 3305 
3330 3378 3442 3496, 


—r — — — —— — 
daudel unb Verkehr, Juduſtrie und Laubtwirthfcaft 

Nennadi. Mar vom 15. Mev Der dir. Meis 
un TE. 50 Kom dm 56 fr ESrh 5 fl, Wr 
Bu 5A. Im Dal tr, 

⸗ zur 15. Nov, Zu motisem if: Balen IHM — fr. 
bie 15 A 32 Br., chl. per März 14 P. 48 fr, pre Rev. — 
1. — fe bis — I — fr, Korn ef. 104.6 fr, Dalır iM, 
45 fr, bie 4 fl. 50 fr, Mübdl matter, eh. 22 A, 45 fr, obne 
Rab, Mopndi 36 A, Beindt 28 A. 15 fr. bis — R. — fr. 

® Srantinrı, 16, Rev. 6°, Uhr Abos. Mttritemiocteidt. 
@rbdit Bi, 257.3 bez. ® Binatabahn Say u 
Xombarben 218®, —!, bey, Defleereih. Banfacıien 106588 
—!g bei, Deumge feet bank 137 bey, Silberrente 64%, 
"ig dei, Darmilädıer Bank 562 bey, 

. Brantjurt, 16. Nov, Der beutige Deus und Strob⸗ 
marft war ziemiih befahren. Sem folrte wer Eir, If 35 
—* — 25 * 5 er F- a. 12 bis 15 fr., Butter 1. 

wal. 48, ua ‚ Kappenbutter bas a 2 
40 bis 46 fr, F re 

7 Laut Belanntmagang der Aal. Bergwerk s Direktion zu 
Eaarbıüden treten met dem 1. Driemmber werder erhöhte 
Koplenpreije ein. Der Muficiag if Der Gentiner 1%, bie 41, 
Sgr.. je nadkDwaliiä. „ 

7 Münden, 16. Nov. Die bayer. Supotbetens und 
Bewjeibanf Hat Heute Fine weitere Erbäyung bes Discoato's 
einterten laſſen, und zwar für Wehirl auf Guund für der 
Lombard auf 7 Bropentz eine ſelche Höhe des Diecamto’s war 
keit dem Krieg 1870 Hier micht meh verbanden. 

7 Brılin. Wuber faljden Aünfthalerfheinen, von derem 
mebrece die der Bont angehalten find, taudıen j Hi auch Fils 
Afifaten von vreuß. Zehnihaſerſatin auf. Mber aud; mad cir 
ser anbern Richtung bin, mämlih im Beireff ber berüdtigten 
alten Fritdriched'ot. dürfte Die mäglihfte Aufmerffanteit arkos 
ten fein. @any slöylih find von folden eine Menge wicder 
in Umlauf nelept, obgleich durch ftübere Belanntmayunaen ihr 
er Eberip mac ven verfdiebenen Zahegängen fehyefelle 

Außer Cours geſetztes Papiergeld. 
S hwarzbargsRubolftäbter Raflenjc. & Chir. 1 u. 5 won 1848, 
Sqmerimıp-Sansershanien Raflenih. A Thle. 1 u. 5 u. 10 

v. 11. Wacz 1854, 20, ng 1856 und 3,0, 1859, 

Bärttemberglihe 2, 10 und 35 @ufdenfgeine von 1849 uns 


* (reiburger 15 


Borläufig noch einneiöl werben am dem betr, gundchu: 
Baupener londfländl. Banfnoten & 5 Täler. ohne Datum, a 10 
———— A Thit. 1 von 1348 

er 11773 . 1 von u. ohne Dataın. 
u Delflige Grundrentenigeine & 1, 5, % 3 * 


Shifföbericht,. 
"NemsMork, den 11. Nov. (ver Iramdatlanti . 
Ira.) Des Bolvamıfieif de —— — 
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wanden, wrarden gerettet. Im bemielben Bergwelt Rotär Im Ammersmweiher bei Gelmar ernannt. von Southampton a it m: j 

“ eh 1867 eine Abnlide Kata fatta-baht, Notar Werft url im Neuftabt —* Roter Mey in Alraı | timore ee mar, I willhein In Bals 
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Wifenfhaftlih-Literarifcher Verein. 


Montag, den A. November, Abends 8 Udt Im Kallno-Saale. 
Voltnag des Herrn Weile über: „Pflicht und Schuldigkeit,“ ein: 


altmärtiihe Geſchichte von Rudolf Parifius. 


Zu diefer Borleiung werben bie Herren Mitglieder nebft ihren jzamilienangehörinen 
neiemenbft eingeladen. 


75,6) 


Der Ausfchuf. 
Cireus $. Blumenfeld. 


Heute Montag Abend feine Vorſtellung. 
Morgen Dienftag, Abends 8 Uhr 
n 
und IF 


Große Borfellu 
tampf zwiſchen dem Athleten 
— Blumenftid und einem bekannten flarfen Mann son 
Kaiferdlautern, deſſen Namen in der morgigen Zeitung befannt gemacht mirb. 
Simon Blumenfeld, Direktor. 


Permanente Ausſtellung des bayer. Ge: 
werbemuſeums in Nürnberg. 


An dem Programme des bayer. Gewerbemufeums it die Eruchtung ermer perma: 
nenten Huöjtellung vorgelehen worden. Nachdem die betreffende adieciion ihre Beratbr 
ungen über das $ nairdentreien dieler Ausſtellung abgeſchloſſen und die Hebingungen 
un bat, fadet der Interseichnete aud die amdwärtioen rwerbetreibeuden jr 
Be 





reicher Betbeilinung burd Beicidung der Ausftellung mit dem Hinzufügen ein, das 
dingungen, Anmeldungsiormulare und Liefeihheime Loftenirei von dem Burrau des 
dayer. Gewerbemufeums bezogen werden fönnen 


Io ben 5. Hovember 1872 R 
Der Bircetor des baver. Gewerbemuſeums: 
Dr. E. Zteamann. 


Mei Lager felbftvertertigter 
Flanell.Hemden 


von A fr. an Hi wieder fhönftend affortirt und erlaube mir biermit ſolches beftens 
empfehlen. 

" Demden in Sbirlina und 2einen mit und obme Einjähe meiden mad Dach oder 

Dufterbemd unter Garantie für richtiges Ballen prompt amgeiertiat Lei 


73,681,4,7,73) Jacob Ihrir. 


Zur Winter-Saijon 


empieble ich mein vo.iitändig affortirtes “aner in wollenen und baumisollewen lmter 


Jaten, wollenen Bemben, Ctrümpfen und Zoren, Mapugen, Bald: 
—— —82 —— — —— — — x. x, unter Bufaerung bil: 
liger Breife. (49bomoba 


Raifersiautern, im Rovember 1872. 


Pb. Schmidt. 


Schwarze Seidenzeuge, 


(Zatfet, Sademtr und aille), in Ihöner Auswabl und ıu billigen Breiten empfiehlt 
48147, Jacob Ihrig. 


Am Yaufe biefer Woche eriheint im Verlage der Buchhandlung Pb Robr 


Der praktifche Conditor, 


mtung außerlefener Necepte der Gonbitorei unn Piaueuwriabrifattion mit volls 
— — Erläuterungen und vielen prattiſchen Regeln, nedft einem 


lender, 


untauellen von Waaren, ‚formen, Majchinen und alle ın das Bonditorellah ein: 
— ſchl ie re 
erausgegeben von h ce dDmanum 
6 1, Bänbhen fr. } 
Tas II, Bänden, mit welchein das Werk compler iit, erſchein fpäteitend Mitte 


Eriember. — Jeder Abnehmer ben erſten Bändchens vernflihter zur Annabme bed zweiten. 
een — — — — — — 






















m Heiten von egen in boch 4" ıma #0 Seite bilden 1 Hand. Alle 14 Tage erich. 1Det. 
Auflage 35,000 — Eine arme Subfhriplion — | Auflage 3.000. | 
= erhlinet die Unterzeichnere von jeht ab auf das regelmäßig rrideinende vopulure, 
= Prachtwerk | 


Ollo Hpamer's Multr. Sonverfations: Lexikon 


= 





5 * B Mi E 
- für das Volk B 
=. mM Sugleih ein Orhin pletum für die ftabirende Jugend. UM = 
Fgtusgabe I, m Heiten - 5 Sar. IB Er ih. — Autanbe I. Im Thalerlicie: z 
} rungen juminfiend je 6 Heiter » ı Zhlr. 1.438 ir rd, — Ausgabe III. Zu)“ 


Käinden ıumlallend eima 3 Heite). Preis pro Hand geheftet eiwa 5 Thlr., edles 
gant in Halbfrany gebunden ctin? 6 Thir. | 
Alen Abonnenten wird ein grograpbifch-fatiftiicher Atlas von 0 
© Blatt während ded GFrichwinend des Ichten Hannes ustentgeltlich geliefert, ese 
S Audbandlung des An: und Ausfandes mmmt Behtellungen auf das Wert entge 
Eigen, hält behuis Einfitsnahme dad erite Heit, ſowie den eritien Banb aufs 
E Unger und Nefert aratıs einen ausführlichen Broipekt, fomie ein aus bem wer: 
*hiedensten übeilen der erften gie Haubthuchfiaben nfammengeftellted Brobe:z 
Eipeft, auf Mund direct, franco. Die bereits erichienenen Hefte Fönnen in belie:) _ 
= bigen Terminen nadıbejogen werben 
Beipztg, den 17 Aovember 1872. 
Werlagsbudhandlung von Otte Spamer. 


Urtheile der Brefle: € 

Kugsb. Algen Seitung. 1872 No 197: „Urs veripricht ein in jener Arti= 

einzig baitebended Nochſch agedach zu werden, — Nabeıu jehstaufend im Dur: 

fihnitt norgügiicher Yluftrationen werden in amedmäßiger Wehe dem Tert bes Ber; 

fe$ benlerten, des Feine Artikel ebdenfo mit Sorgialt ausgewählt als auch döchſt 

fadsnemäß, anıegend und populär geichrieben bringt. — Was und vor allem am 

nenebm berührt bat, ift bie Opjekivität des Tertes, deögleichen mirb mit Rüdficht ® 

a \auf die feine Bitte nichts zu ‚finden fein, was ſich nicht für die reitere Jugen ſchidie 
3 'Didge bakfelbe cam Mitbtidungsiaftor der deutſchen Ration werden; bie Berechtig: 

5| ung und bad Vermögen dazu trägt ed im fi.” „ 


| Auflage 25,000. nn — Auflage 25,000. | 
Mit ca. 6000 Aluftr-, 40-50 wertbo. Ertrabeil., Bunt: u Tonbildern in brill, Ausftattung. 


ar.:tatit, 


= 
a 
7 

o 


qı 


bei 


— 
die 


euiprangt jeder Su 


|BirHemeden-Fabri 
Georg Beutel & Hohn 


emmpfiebit biemit ihre abrifate in 


Herren: und Damen⸗Wäſche. 


in mit 5, 
a as Hi, Gene 
Cbiffon · Rumpſe mit 


wollenen Gemb i ed unb 
5 PR Bems; don fl. Fig A wann ek —— im 


Damen: Waſche iu jeder Art vorräthig oder raſch nach Wuner 


Saãmmti Artitei find { d vollf‘ ebei d 
renbemden a für ee Yale bel fürzehter Biefergeit Set, 


Filzſchuhe und Stief 


Weihe 


wertb eine Oualität vom fräftigem 
ver Dußend. 


in befannten Qualitäten ‘ 
64° ‚mobo 
Tod .sanzeige. 


Fieunden und Lerwandten brinnen 
wir bie traurige Nachricht, daft unſet 
ı geliebter Sohn, Bruder und Schwa⸗ 
ger 


Heinrich Müller, 


Im 20. Vebensjabre, nadı langem Lei: 
ben genern Morgen danft verſchie⸗ 
ben iſi. 

Eimfiedel, ven 17, November 12. 
Die trauernd Dinterblichenen. 








Schuldienſt⸗Erledigung. 

Die vroteſtantiſche Schulverroeſerſtelle zu 
Obereijenbach it erledigt und wird zur Wie⸗ 
derbefehung ein Termin bis zum W. No: 
vernber I. Irs. anberaumtt, 

Schalt : 


V baar aus ber Gemeindekafſe 0 fi. 
2, Steatyyuihuf Sof. 
Summa 300 f. 


Der aniuitelende Verweier bat freie Mod; 
nung im Schalhauſe. Bewerber wotlen ibre 
Geſuche bis zu oben genannten Termin bier: 
crt# einreichen. 

Dimet, den 11. November 1872. 

Das Bürgermeifteramt ; 


3%.) are 


Anſer Sager 


in allen Sorten von 

Bunt umd Weik- Stictereien, Holz 

fhnigereien Kotbmöbels, Worte: 

feuille- und Salnaterie-Maaren, for 

wie ın Sclerern, Guipure-Spipen, 

Shetland-Shawle, Budstın- und 
Wiener · Glacs Haudſchuhen, 


dt auf's Reichhaltiafte ausgeitatter und la: 
den wir au veneigtem Ysefuche ein, under 
Sufiberung reeller und billiger Bebiemung- 


aS& KM. Labroisne, 
ws ürfenbahnftraße. 


Lait de Lys 


Lilientildb, dur Berihönerung bed Teints 
criunden von Julius Sauer, 
Varſumeur In Danılg. 

Tie Valt de Los, genannt Lilienmild, 
melde Geſicht, Hals, Schultern und Arme 
folort Ylendend weih, zart und weich macht, 
der Haut ibre jugendliche Friche wieder gibt, 
und fra von ſchadlichen Heftanbibeilen ift, 
übertrifft alle berartige Mittel und wird 
sur Gonferolrung bes Teints von allen mes 
bizinifhen Facultäten ımpfoblen. Es ber 
fertigt Sämmtlihe Gautübel, wie Sommers 
forofien, Sonnenbrand, gelbe Fleden. Boden: 
fleden, innen, Flechten, unnatürliche Rö:be, 
rotde Haie x. umer (Harautıe Wreis pro 
', Flafhe 1 The, Flaſche 20 Zar. 

Haudtdevot bei (dir 


Ma 
3. Stuft, Friseur. 


Als Büglerin 


in und außer dem Haufe em⸗ 


vrleb.t ſich 
74) Siiſe Nelier, 
in ber Schneidergafle, 
Ber dem Umerelchne⸗ 
ten finden mebrere gute 


Arbeiter 


* gegen boben Lohn mil 
F oder ohne Koft Berab: 
reihung bauernde Be: 
ibäftigung. N 
Zobann Schmidt, 
Schuhmachermeiſter. 






bei Jean Vogel nam Mail 
























befonbers 
Yelnjeligen Einfügen. 


bei 
taz 


Arbeiter 


(Roblen-@ou # 1 
Diejenigen Mitalieber des 
ih baben Koblen notirem af 
den Betrag biefür gel. dem Mal 
9 5 Ebeobald einbä 
Bedari in dielem Monat 


2 








nf einem Burma 
fucht ein funger Mann edne Bir 
Seribent se. Derieibe ift 2 
mann und mar fpäter au 1792 
fhäftiat. Der Ginsritr Fämte fehl 
gen, Näheres durch bie edi en 
Beiteeung. ir 
Bücher nachfchreiben fowie ar 
dere Schriftliche Wirbeitem werben 
prompt und pünktlich beforgt — 
Näberes bei Herrn 
74,6] LP ay 
Gute Arpfel 
aus dem Zellerthat, nsf 
Geniner SR. 40 Er., find a1 haben bei 
G. Giriebe, 
mh) am Ende der Eudmigsüreht 
2 Wuchbindergeidla 
tonnen Arbeit baben bei 
Stolz, Landilıtl 
Ein Schloffergeielt 
wird gefucht. Qu erfragen im ber 
tion der Pfaliiſchen Tolfsstg ’ 
Bankfagung. 
Umterjeichmete füblen — x 
madern fheuermehr und R fir 
ibre raſche Dilfe, und bes 
erften Waſſ ed der Herren Orit 
ar Be — Rothach u 
"iaen 





Leiſe Anfrage. 

n Flibbad wurden am 2 Au 
1870 nicht weniger als 250 Diann ma“ 
* 


tiert, woſar ber Zahlmener ber 
(vom 93 Regimente) pro Mann 26° 
ver audbezablte. Bis heute wuirbe dad 
an bie Quartiergeber no nid aanı 
bezahlt, denn Manche erhielten mur 18° 
Vergütune und wieder Wnbere mod 
nicht®, Es wäre doc mabelidh je ® 
der Zeit biefe alte Angelegenheit ju bee 
An 2. j 
Wie wird es mir To ſchwer jeden 
Andere des Abends um halb 11 Ihr m 


dem ——————— zu Rn m 
Arantturter Gourd 


b:@orten. I. 
Vreußtide Rafleniheim  » nr 
“dee. . | BB 
ae...» Tea 
Dorpelte 41536 
——— —— 
anfenftücde ‚1022 
Imlige Eosn BR 

Dolare n Ge 1a 8% 

».® 








Nro. 277. 


ar ausgenommen en hen 
der „Blatats Anzeiger“, m 
— 


geblätter agen auege · 
kofet wierieijährlich in Katferslamterm mat Ocuc ttub Betlag der Bndäruidterei Vh · Mohr in Zaiſerslauitti. 






ätziſche Volkszeilung. 


Verartwertlicet Aedactruri 3. firbmene. 


2», 


|Xelamtepn 1 5. in gan Buben mit Ginjainh der 
© %. — werben für 

Er HS — 
geile aber deren Raum 


Raiferslautern, Dienftag 19. Movember 1872 


bie vieripaktige Metite 


70. Jahre 


beredimet, 





* Polftifche Ueberficht. 
Naiſerolautera, 19. November. 


hate: Die Zußände in Berlin. — Die Diätenfrage. — 
ve Gelehrten bes Mlabberabatig. — Die Gefangenen auf 
der Hubertusburg. — Die Dadanır Banken im Dellere 
rei. — Die Bolgaft Theis, — Spanien. — Rumänis 

Ihe "au e in Amerila. — Boflen. — GultursGtas 

un iſchee⸗ 

Nach Berliner Corteſpondenzen, bie nicht an na⸗ 
nalliberalem Hoffnungefteber leiden, fliehen bie 
dinge in Berlin nicht ſo, wie ſie ſolllen und müßten, 
ie Sitwation — und das ift das Alerfhlimmfe — If 
urhaus nit geflärt. Die „Nat+B.“ foht die Ne 
jerung bei der Ambition an und erfühnt fid zu bem 
Garten Soge: „Ein preubiiher Aönig, befien Mini 
Aer vom Herrenhaufe veripottet werben, befigt nicht 
weht bie geit, ven Bundestag und ben Reichs. 
'ag zu leiten.” Eine Befeitigung bed SHerrenhaufes 
Hilde eine Zebengirage für bas beutihe Mei, und 
näfle deshalb die Regierung noch in diefem Winter 
olch polnischer Wirtbihaft ein Ende machen. Die 
‚Spen. Zig.“ laßt Ah dur bas Schweigen ber 
chronrede Über die Herrenhausreform angeblich nicht 
in bem Glauben beirten, daß fiber deſſen heutige Ger 
falt bereits die Würfel geworfen feien. Das Haus 
fönne nicht mehr forterifliren „als ber erfte parlar 
mentariſche Körper der erſten Großmadhtf(?) der Welt I 

Das neue preubiihe Befep über Reife 
koſten und Taggelder bezieht fih nur anf Staatd- 
beamte. Die Beraltungen für Neifeloften bleiben, 
abgefehen von der Eıhöhung der Ab« und Zagangs 
entſchãdiguug um einige Silbergrofchen, unverändert. 
—J der That haben ja auch wenig · 

end auf den Tiſenbahnen, eher ab: als jugenom ⸗ 
men. Die Taggelder bagen werben für bie höheren 
Beamten um j: 1'/, bis 2 Thlr,, für die anderen 
Beamten um ben Betrag bis zu einem Thaler erhöht. 
Der beifpielaweife bisher 3 Thlr. Diäten bejog, er: 
hält Huftig 5 Thlr. Die Abgeorbneten, auf melde 
fih das Geſeh nicht beyieht, werden mit ihren 3 Thlr, 
Diäten künftig nod um einen Thaler hinter den Ber 
omten 5. Mangklafje rangiren und derjenigen Elaffe 
Jeichgeſtellt fein, welde „über den Subalternbeamten 
dee Broptraglalbehörben ftcht. Fürft Bismard fol 
eine Erhotzung ber Abgeorbnetendiäten fehr entgegen 
fein; unter Dielen Umfländen erſcheint es bei ber 
ulammenfegung des Hauſes — 5 ob man auch 
ser zu Guuſten ber im Herbſt beginnenden neuen 
Ünislaturperiode auf eine Erhöhung der Diäten drin: 
en wird, 

Unter ben @elehrten des Kladderadalſch“ droht 





eine Gtreite auszubrehen. Mit ultimo ember d. 
I. geht namlich das Gontractsverhältniß zwiiden bem 
Eigenihämer bes Dlattes, Herrn Albert Hoffmann, 
und den Nebacteuren Dohm und Löwenſtein zu Ende, 
und haben beibe Herren ihre Gehaltsforberungen be» 
beutend im die Höhe geichraubt, da faſt ausſchließlich 
durch ihr Talent und den unvermüfllihen Humor, 
welchen fie jeberzeit am den Tag legten, ber „Mabr 
berabatich” die riefige Berbreitung gefunden hat und 
demzufolge der Gewinn bed Kern Hoffmann gan 
enorm geftiegen iR. Um auf nütlihem Wege eine 
Berfländigung pwiſchen beiden Partelen berbeizufüh- 
ren, ift biefe Angelegenheit Herrn Juſtijralh Priem⸗ 
fer übertragen morben. 

Statt einer Amneftie ber Gefangenen auf ber Huber» 
tusburg hat ſich die dortige Bevölferung nur noch ver- 
mehrt. Zu dem vierbiätterigen Verbrecher⸗Kleeblati ift 
nunmehr aud ber Buhdruder Gärtner hinzugetreten, 
und fann nun drei Monnte barüber nachdenken, wa- 
rum er die „1O Gebote im Reiche der Goltesfurcht 
unb frommen Sitte" gebindt hat, 

Man ſchreibt aus Wien: Die Dadhauer Banken, 
melde foeben in Münden ein Ende mit Schrecken 

ommen haben, floriren auch ouf bem Boben unr 
exer Reſidenz, ohne jebod in bem großen Organen 
jene entidyievene Bekämpfung zu finden, wie fie jenen 
Schwindel ⸗Inſtituten im der bayerlihen Preffe zu 
Theil wurde. Hier führen diefe „Banken” ben un: 
iheinbaren Titel von Börfen-Gomptolrs, unb zei. 
nen fih von ihren Genoſſen an der Iſat nardadurd 
aus, daß fie ihren Ihmindelhaften Charakter ſchon 
durch den offen aufgeftellten Boed, Seranziehung der 
Eriparniffe der Heinen Beute zum Wörfenfpiele, zur 
Schau tragen. In neuefter Zeit bat ſich endlich die 
Behörde zu einem Cinichreiten gegen biele Jyſtitute 
ermannt, jedoch beichräntt ſich dasielbe vorläufig auf 
eine Unterfuhung ihrer Bücher. Man wird biebei 
doch nicht fichen bleiben können. 

Ueber die Botihaft Thiers’ herrſcht nur eine 
Stimme. Fort überall betradhtet man die Rebe als 
ein Meifterwerk erften Ranges. Es ift gerabegu ſtau 
nendwerth, wie ein Mann von 76 Jahren, mitten in 
den Wireniffen und Geſahren bieler ſchwanken⸗ 
den Lage und allein mit ber Sorge barım bela- 
ſtet, einen ſolchen Gleichmuth, eine dolche Gerenität 
(in dem ſchönen klafſiſchen Sinne), eine ſolche Kunſt 
ber Form bewahren konnte In der ganzen Botichaft 
waltet ein Ton erhabener Einfachheit und jener ſtol ⸗ 
yon Beiheibenheit, welde das Land in feinen eigenen 
Augen erhebt, und ber Frangoie darf fi) meniger 
unglädlih fühlen, indem er jo edel über fein Uns 


alüd reben hört. Die Sprade von Täiers In biriem 
Aktenftüde ift die eines ſelbſtloſen Watrioten, eines 
Meilen, der über ben Reidenihaften und Speculatio- 
nen bes Haufens fieht, Und dennod war jeber Bug 
jedes Wort im felmer Wirkung Eng beredimet, Stand 
man juerſt nur unter dem unmittelbaren Eindrude 
der vollendeten künfilerifden Form, fo tritt jegt bei 
genauerem Durchleſen bie feine Geſchidlichteit vor 
Allem hervor, mit welcher Thiers diefer monardifli» 
ſchen Berfammlung die Republit wie ein Urgebot 
auferlegt und biefen Legitimiften, Orleaniften, Bona- 
partiften ganz unabmeislih zu Gemüthe gellihrt hat, 
daß die Monardie todt, gang todt fei umdb unter fei- 
nen Umfländen wieber auferftehen könne. — 

Im Ipaniihen Eongreife if ein Antran 
eingebradht worden, welder fi auf die Rage Gata- 
Ioniens und bas Garliftenunmelen beyieht. Es gelang 
der Regierung, die Vertagung desſelben zu ermwirfen, 
indem fie kräftige Maßregeln verſprach und amdentete, 
dab fie den General Balori durch einen energlicen 
Mann erfegen werde. Oppofitionsblädter reden auch 
von dem Rikftritt des Kriegsminiſters Cordova, ber 
Srnerol:Eapitän von Cuba und in feinem bisherigen 
Amte durch Sanchez Bregua, ben General:Enpitän 
von Baoltzien, erfegt werben mürbe. 

Die amerilanifhe Regierung if benad- 
eijtigt worden, daß eine Golonie rumänifher Juden 
in Amerita gegründet werben fol, und Berhanotun. 
gen find angefnäpft worden, um einen Strich Landes 
von 250,000 Acres anzufaufen. 40,000 Syiraeliten 
follen auf diefe Weile angefiebelt werben, und andere 
Abteilungen folgen, fobald die erfte mit Erfolg fid- 
eine Heimath — haben wird. 

Das vie Rachtichten aus Bofton anlangt, fo 


"find, wie jeht feſtgeſtellt it, 70 Actes durch das Feuer 


verwühet worden, und zwar 930 Geihäfts-, 60 
MWohnhäufer, 21 Banken. 46 BVerfiherungsgelelihafr 
'en und 27 Zeuungsbuteaux. Bon überall der wird 
Hülfe nah Bofton geſandt, und Chicago, befien Ma: 
yor, Modill, zuerſt Hülfe angeboten hat, hat bereits 
100,000 Dollars geihidt. 

In culiuthiſtotiſchet Beziehung bärfte es Interel: 
fant fein, zu erfahren, daß zu Münden im Jahre 
1868 ungefägr 53", Millionen Maß Bier, im Jahre 
1871 aber 62°, Millionen Mab getrunten wurden. 
Rechnet man die Einwohnerzahl Mündens rund zu 
170,000, fo fällt auf den Kopf ber Wendlferung 
jahtlich die Zahl von genau 365. Ja Münden muß 
allo Alles vom Heinften Kind bis zum älteften Dann 
und zwar Männlein wie Beiblein, täglich feine Maß 
Bier haben. 


ge 


Die Sage von Wilhelm Gel. 


Die faum in eimem anderen Bande haben Gage 
ud Romantik die gelchichtlichen Thatfachen im folder 
Beile entftellt, wie im der Schiweij, mamentlich in ben 

n um ben Bierwalpflätterfee. Jedem für 
boctifdhe Megungen und Ginbrüde empfängliden Be» 
mühe thut €8 webe, dem unerbittlihen Urkunden ge 
grnüber den Blaubden an eine Menge liebgewonnener, 
HB jept fe unanfehtbare hiſtoriſche Wahrheit gelten» 
vn Zrabitionen aufgeben und bafılr geichichtlihe That 
aden tintauſchen mo» 


om der — 
igenhaften Schleier heruntergeriſſen zu haben, dem 
wer zu früh geftorbenin geſeierten Beldichtsforfcher 


tof. Entpdias Ropp aus Buyer. Schon etina hun: | obgl 


wi Jahre vor ihm hat der Benfer Prediger Uriel 
hubenbergen in tiner eigenen Monographie ben Ber» 


ſuch gemacht, die biftoriihe Grundlage des Wilhelm 
Tel zu erfhüttern. Geine Gründe waren aber nicht 
im Stande, bie geſchichttiebeude Welt von der Sagen ⸗ 
baftigkeit des Sqweijer HAufftandes zu. überzeugen, und 
er erseichte weiter nichts, als daß fein Bud in Altorf 
unter dem Balgen Öffentlich verbrannt wurde. Kopp 
dagegen hat ben pofitiven Nachweis erbracht, dab bie 
überlieferte Anihauung über die Borgänge bei Bründs 
ung der Schweiger Eidgenoſſenſchaft den hiſtotiſchen 
Thatſachen widerſpreche. Es hat mie einen Landuogt 
Seßler, nie einen Wilfelm Tel und eim Söhnlein 
beffelben gegeben; Teil hat nie dem Hut Die Referenz 
verweigert und mie auf bad Haupt feines Kindes ger 
ſchoſſen, obgleich man in Zarich mod die betreffende 
Armbruft jeigt; er iſt nie auf dem Bierwwalbflätterr 
Ser im Sturm gefahren, hat mie den kühnen Sprung 


6 | auf die Telplatte gewagt, mie einen Mono'og in ber 


hohlen Gaſſe bei ußnach gehalten und nie ben Bands 
vogt erichoffen, obgleich mod zwei Kapellen erhalten 
find, von: denen bie eine den Eprung, bie andere ben 
Stub auf den Vogt verewigt; aud haben mie die 
Männer aus Uri, Schtogy und Unterwalben ſich nädt- 
licher Weile auf dem Brüsi verfammelt. Johannes 
dv. Mäder, der große Beicichticgreiber, bat die Gage 
noch als volle Wahrheit in feinen Tert aufgenommen, 
eich die gleihyeitigen Gpronikichreiber midts von 
Bulhelm Tel wifien und die ganze Gelchichte erfi an- 
derihalb Zahıhunderte fpätee) fd im die Bücher rin 


ſchlich. Kopp hat mit Icharfer kritifcher Feder im der 
Schweiger Geſchichte die Gage von ber hiſtoriſchen 
Thatſache geicieden mad mit ben Urkunden im ber 
Hand die vom Tſchudi zuerft im geſchichtliches Gewand 
oekleideren Fabeln auf ihren wahren Werth zurüdger 
führt. Wer weiß, mit welcher unbegrengten Liebe ber 
Schweiger am feinem. Wilfelm Tel und ber ganſgen 
um denjelben geſchlungenen Romantik hängt, wird wicht 
leugnen Iönnen, dab viel periönlichen Muthes daju 
gehörte, dem Schweiger biefe mit feinem ganyen Den: 
fen und Fühlen, mit al feinen politifchen Inflitutiomen 
und feinem Rationalflo') fo enge derwachſenen hiſteri⸗ 
fen Anihauungen aus dem Haren zu reißen. Kopp 
bat biefen Muth beimährt, unb ber hiſtorifche Bereim 
ber fünf Drte hat auf ber von Ropp gelegten Brund-! 
lage fortgebaut; ſowohl durch eine Reihe gebiegener 
lolalhiſtoriſcher Aufläge im „Beidichtsfrennd,“ mie 
bush grünbli ausgearbeitete Vorträge in ben jährli 
hen Bereinsorrfammlungen hat er mad bem verſchit ⸗ 
benfien Seiten neues Licht über bie Vergangenheit 
der Begenden um ben BirrwalbfätterrBee verbreitet. 
Die 30, Jahrrsverfammlung hielt bar Verein in bier 
fem Jahre am 4. Sempiember in Zarich. 


® Ulerbeiligen hau den Spahn 
Bon der Bude und fich ibn an. 
FR er troden, kommt harter Winter, 
IR er maß, fo iR ers minder. 


Die Dachauer Bank, 





Die Kataftrophe, welde bie „Dahauer Baht“ er» | diliftichen Minderheit der theologiſchen Fakulıät vor. 
eitt hat, verdient In ihren letzten Urfachen etwas näher | nelhlagemen Tübinger Profeffor Himpel ausjeipror 
eben. Es iſt nicht ein reines 
hochgeſchraubten Schwindel 
ben tiefen Stutz verurſachte: 
cs iſt vielmehr der in ſich ſelbet unberechtigte, und 
ebenſo thörichte als ſchuöde Verſuch, dem Kapilal“ 
einen qhtiſtlichen“ — ober fagen wir lieber einen 
„trhliben" — Gharakter zu geben. Es fehlt in 
Münden fo wenig wie im Übrigen Lande an Bank⸗ 
bäufern und Anftalten, wo Jemand fein Gelb auf 
Aber dieie Anſtal · 
ıen find fonfellionslos und zahlen nur bie landes- 
utli Dataul bauten bie Klerifalen ihre 
Berechnungen. Durd Damen von zweifelhaften Rufe u. 
unzweifelhafter Syrömmigfeit wurbe aber die fogenannte 
Dont geihaffen, welche unter Mißbrauch ber religiöien 
Treubetzigleit des Volles und unter veröchilicher 
Schembelligkeit Gelder zu Wucherzinſen annahm und 
zu Wucerzinien auslleh. Die Habſucht bildete bie 
Quelle für die Palfiven und die Lüderlichkeit und 
Acheitäihen den Abzugslanal für die Aktiven ber fo- 
genannten Bank. Es wor eine Aſſociatlon bes Wur 
chers und ber niedrigſten Leidenfhaften unter from» 
Leider ift die Erziehung und Hetan— 
bildung des Volks in feiner Moffe gerade in der alı- 
und niederbay-rifhen Provinz, wo Naturwüdhfizteit* 

ohnehin far mit „Rohheit* und „Heu- 
&belei” identiſch, in Folge bes überwiegenden Einfluf- 
ſes des Piaffentyums eine fo trofilofe, daß man noch 
auf Yabrzehnte hinaus nicht die Hoffnung hegen kann, 


ins Auge gefaßt zu * 
Beldgeihäit, er ‚ben 
ermöglichte und min 


ſichere Weile unterbeingen kann. 


mer Maäte. 


und „Glaube 


die Menihen bort merben gefitteter und geicheibier 
werden. Mber nicht die Beiftiichkeit allein iſt's, bie 


die Sduld’an biefer Verbilvung ber von Natur m 
er 


an: legten Menſchen träat, auch der Staat, bie 


fepgebung hat ein gut Theil Sünden in dieſer Nich- 
tung auf fi zu nehmen. Bis zur neueflen Epoche 


war leglere ein Multer von Enaherziokiit‘ in konfel- 
fioneller, voltawirihſchafllicher und foztaler Richtung. 
Das Prinzip der weitgehendſten Intoleranz war durch 
die Belege feierlih fanktionirt und bie bayeriichen 
Behörden forgten dafür, daß das Prinzip in der Bra: 
zis nicht gemübert werde. Wie fonjt nirgends äus 
bert gerade in Dber: und Niederbayern noch das 
dertuchte Abel’iche Regierungsiyhem feine verderb 
lihen Wirkungen, indem es auf Bund jener eng 
berzigen Grfeßgebung durch allerlei Maßregelungen 
den Staatsbürger vollends zum Skiaven ber Geiſt 
lichteu machte, ihn diefer zur Berdummung und Aus- 
beutung gänzlih in, die Hand gab, und Undulsiam» 
feıt gegen Andersgläubige ihm einimpfen ließ Eben 
als Frucht diefer Unbuldfamkeit erſcheint neben vielen 
gleid traurigen, wenn auch minder auffälligen That- 
fachen nun bie: daß bie „Irömmften® Benenben des 
Sands, welche ihr Bapital nur „KHriftlih* anlegten, 
am ſtärtſten von dem Unheil betroffen werben. Die 
empfindliche Zühtigung wird indeß vieleicht aufflä- 
end auf Die Intelligenz des Volles wirken, wird 
vielleiht einige Maſchen in dem Nepe bes Ultramon- 
tanidınus zerreißen. Peluniärer Berluft ift ein hartes, 
aber jebenfalls das fiderfte Mittel, um aus bem 
Dummgläubipen einen Bhilofophen zu maden. 


Deutſches Reid. 

* Münden, 15. Novbr. Geflern unb heute 
firömte Landonlt und Ungehörige der arbeitenden 
Gliffen aut alen Thellen Bayırna behuſfg Anm⸗ldung 
ihrer Spigeder-Wechiel hiehet. Am Näcrkiten iſt die 
Gegend von Dachau, Aibling, Woflerburg, Eberebery, 
Freifing und Teaunftein vertreten; auswärtige Gläu« 
biger können jedoch Mühe und Koſten iparen, wenn 
fie fi an das Einzelgericht oder den Gerichtsvoll ⸗ 
zieher ihres Dries wenden. Rachden übrigens j.gt 
offenkundig wird, daß insbelondere ın Münchens or 
fiädten und Nachbargemeinden kaum ein Haus, jı 
kaum eine Wohnung exiſtirt, aus. welcher nicht ein 
ober mehrere derartige Wedhlel, midt felten das nange 
Bermögen der Inbaber bildend, probugiet werden, 
erſcheinen die - am fritiichen Tape getroffenen außer: 
orbentliben militäriihen Maßregeln boppelt geredt- 
fertigt, Die gabirettften und höchſten Binlagen da: 
tiren .aus den Moyaten Juli bis November; jernet 
ift bie Zahl der im November fäligen Wechſel eine 
außerosdemilich große. In der: Gant ber Dachauer 
BanbZuhaberin Pauline Doſch fol ſich ein Schulden» 
Rund von.etma einer halben Million entziffern, wäh: 
rend die Meriva jebenfalld um meit mehr ald die 
Hälfte vahinter ;gurüdbleiben mözen. 

Mi 15. Rov. Dieſer Tage iſt der Mi 
niftertalrotg Riedel wom Minifterium des Janern 


zum Zwede der Theilnahme an den Verhandlungen |; 


des Bundesrates ac) Vetlin abgereift, und in ben 
nähflen Tagen wirb auch Überrehnungdretb Land- 
grob ans dem Finangminikierium zum gleihen Jwed 
boribin abarbew: 


rt Münden, !ı8. Ron. Der Univerfitätsjenat 

















waren Mainy, Worms, Offeabach. Jienbutg, Echach, 
'yemlih ſtücmiſch. Mainz, (Beyndeder) beantragte 


ſemen Aatroa airüdsiehem wird, 














der am 18. Juli verkündete Dogme ber 

feit proteftirt, und u. 9. erflärt: „Sollten Sie, 
Bilhof, gleih wohl die Publ'cation anordnen, fo 
fen wir uns diejenigen Maßnahmen vorbehalten, 
uns banm vorgeichnet find ; es bürite bann 
veränderter Sachlage auch bie” Wöbereinkuit 
Wiedererrichtung des Bisifums Bafel von 18% 
eine für und wieder offene Frage an uns 
ten.“ Der Didjefan-Berirag von 1828 hat 
verſchledene unbeilbare Riffe in Wargan, in 
land um» Bern erhalten, und fo könnte lelcht 
Ausfiht geſtellten eventuellen Kündigung die 
tive bald folgen. — * 


bat ſich zur Belegung ber Profeffur ber bibliſch⸗ 
orientalifchen Sprachen für bem = der antieinfallis 
















den. Der feinerzeit bisciplimariid quietcirie "Unis 
verfitätäprofeflor und Laudtagsabgeotbnete Dr. Sepp 
bat um feine R-habilitirung pachgeſucht. Auf An 
frage des Gultusminifteriums hat weder der Genat, 
noch bie ꝓbiloſophiſche Faculıär Cinſptuch erhoben- 
In Paſſau beſchloh das kath. Gafino am 12. b. 
M. einftimmig, dem Bilhof Heinrich eine ErMärung 
au Übertenden, worin geyen deilen Angriffe auf die 
fatholiiben Vereine Verwahrung eingelegt wird, 
+ Berlin, 18. FR Sicherem Vernehmen nad 
iR Far Biematck vöh feinem jähgften Unmohliein 
wiederhergeitilli-und lonnie er - bereits-wieber 
das Zimmer verloffen, 
Darınflabt, 17. Nov. Ju der heutigen Der 
lenieten-Berfammlung ber vereinigten Arbeiterparteien 










Michelſtadt und Heppenheim vertreten. Dielslbe mar 


Wahlenthaltuna. Dem trat j-dvoh insbelondere ber 
Vertreter von Worms (Schäfer) entgegen. Man bes 
ſchloß wo möslih Aufflellang geeigneter Candidaten 
jeooh mit Proſeſt gegen das indirecte Wahlrecht. 
Eingetandenermaßen ſtehen die Chancen ber focialen 
Partei Fehr Mau. (Fr. 5) 

* Duidburg, 9. Nov. Der Nebactene ber ul 
tramontanen Duisburger Volkezeilung ſtand aeflern, 
wegen fünf verfchiedener Artikel angeklagt, vor Gericht. 
Strafanträge waren geftell! vom Fütſten Bismard, 
vom SKriegsminifter Grafen vo. Noon und von ber 
Milltatbehötde und lantere das Uctbeil auf ſechs 
Moden Gefänaniiß (der Staatkanwalt Halte eine 
Geldbuß: von 250 Thlr, beantragt) B:tont wurde, 
dab durch die ineriminirten Artikel ber öffentliche 
Friede gefäbrdel, nämlich das kaſho iſche Boll gegen 
—— von Sta aldangehörigen aufgereizt wor ⸗ 
den fei, 

Weiffenburg. 14. Nov. Nah dem „Meiffenb 
BB.” Hat der Präfident des Unter-Eifaß zur Un- 
terflügung der gelegenllich der Schladten von Würth 
und Weiffenburg lörperlich beichädigien Cwilperſonen 
die Summe von 24,666 Fr. angewieſen. — Auch if 
zur Bergiltung ber durch dieie Schlachten veruriadhten 
Mobiliar» und Ymmobiliar-Schäden abermals ein 
Grebit von 392,774 Fres. eröffnet worden, melde 







i — —* Die — — "ber 
ahn genehmigte in ihrer neftrige 8 
die Trace für-die-Linten-Btatc ur 
zona-Luzern und Lugano Chiaſſo; die: Wera 
verzichtete auf da Prisritätsrecht für bie aargaril 
Sübbahnen und beraumte die Ausgabe einer jweig 
Serie von Obligationen auf den 20. Roobr. 17 
einer dritlen auf Eade Mai 1874 umo einer 
auf Ende März 1877 an. 8 
Konftantinopel, 16: Noo.” Die Pforte 
ihren @efandten ın Pati Jaſtruktionen ergebe 
fen, nach welchen derfelbe gegen Das Ber 
Seine-Haudelstribunals in ber Frage betreffen A 
Eurzlanalzöle proteſtiren und hervorheben fol, hie 
von ihr erteilte Conceſſion beteeffjend den Eanlını) 
zu interpretiten. Der Vorſchlag Leſſepeo', die Bertım 
ter ber Mächte bel;ufs Beflimmung eimeh gerehim 
und einheitlichen Zollſyſlems yufaınmenberufen, zum 
von der Plorte genehmigt. Leſſeps wird morgen din 
Audienz beim Sulran haben und am Dienfieg ach 
Paris abreiſen. — Bei dem ruffiichen Barduier, 
General ri hat heute eine Gonfereny.drr En 
treter ber te megen ber iſchen 
richta batleit —3 ** N \ 
Ueber Cagliari, 15. Nov., wirbt u 
meldet, daß der Öfterreihiihe Gonful in Zanıı ve 
dortige Regierung aufgefordert habe, dem triefler Bir | 
ger, der ihr vor 50 Jahren eine Halbe Miles s0s 
aelhoffen, jet bie Seitdem aufgelaufenen Zinfm iz 
VBettage von 14 Milionen auszahlen, ou. 
Lokale und vermiſchte ee... 
KRaiferslautern, ben’I9. Movrmän, 
® Huch) hier, fowie in Godfhehet, Telen, ii 





Summe fofoıt an die bis jegt noch umbefriedigt ger | man erzäpft, ih Opfer ber Spiheder ſchen Bank ber 
bliebenen Gemeinden ausbezahlt werben fol. finden. | a 
+ Neufabt, 18. Nov, ah Ta In eine 


Ausland 


Paris, 17. Nov. Bozüglih der Anterpelation 
Ehangarnier’3 Über die Ngitationsreiien Gambetta's 
bat bie vereinigte Linfe den. Beſchluß cefaht, einfache 
Tugedorbnung zu beantragen. Die Nichte und has 
techle Gentrum verlangen bagegen eine motivirte Tas 
gesorbnung, welde eine Mikbiligung ber Rede Bam» 
beita’8 zu Grenoble ausiprict. Betreffs des Antrags 
Kerorel hält die Linke eine Aoreife ald Antwort auf 
die Botſchaft des Präfiventen für unzuläffig und wird 
beshalb mur eine Tagedorbnung beantragen, melde 
eine Zuftimmung zu der Politik Thlets' ausſpticht. 
Die Rechte und das rechte Centrum find ebenfomenig 
für eine Adreffe, feinen jedoch über bie einunehe 
menbe Haltung zu einem gemeinfamen Beichluffe noch 
nicht gelommen zu fein. Das rechte Gentrum, mel 
ches in ber foclalen Frage durchaus auf dem con« 
fervaliven Stan’punft fleht, will darum Die Mealer» 
ung nit befämpien und würde die confervative Her 
publik acceptiren, vorausgeiegt, bab Thiers für veren 
Erhaltung Garantien gibt. Die Rechte lehnte da» 
aegen jede Trandaction zolſchen der Republil und ber 
Monardie ab, 

* Parid, 17. Rov. „Bien Publie“ brinat heute 
wieber einen Artikel Üver die Pıopofiiion Kerdrel’s, 
worin es wiederum erllärt, baf, wenn die Kammer 
nochmals einen Tabel gegen Thiers erlafle, er feine 
Entlofjung einreihen werde, Es bleibe dann derſel ⸗ 
ben nichts anderes übrig, als ſich enimeber als Con⸗ 
vent zu conflıtuiren oder bie Monardie zu proclami+ 
ren; man müfle aber dann fragen, wo ber König, 
wo ber neue Präfident jei? Auf einen: unverbienten 
gehäffigen Tadel, io ſchließt das Bien: Public, gegen 
melden das Gewiſſen von Europa protefliren würde, 
und die Mojorität ber Kammer bereils proteflirt. abe, 
mürbe die gegwungene Antwort die Entlafjung des 
Heren Thiers fein. Auf Diele folorlige ungermeid« 
luche Eniluffung würde bas Chaos in der Kammer, 
die Anarchie in den Departements, die Inlurreciion 
in Baris, die Nüdtehr der Deutfchen nad) der Cham ⸗ 
pagne jo'gen. 

+ Paris, 18. Rov. Die fünf Erganyungswahr 
(em zur Rutionalverfammlung find auf den 12. Jan. 
1873 aupelcht. Es it wahrſcheinlich, daß Kerdrel 


Voriurnerzuſammenkunft bes pfälz. Tutnerbundets fait, 
Diefelbe wurde um 8 Uhr Morgens im Bereindlocil: 
bes hiefigen Turnbereins durch einen fchr gebienesm 
Vortrag des durch feinen Eifer und fein 

keit für bie Turnerei allgemein befannten frühen 
Turnlehrers Hertn Wilhelmi über den Berk de 
Frei: und Drbnungdübungen eröffnet. Unter ber foie 
willigen Zeitung biefes Herin begannın jobann im 
Turnübungen im Burdparbtihen Gaale, mo bi 
11%/, Uhr tüchtig gearbeitet und vieles Neue gelemt 
wurde, Um 11%, Uhr wurde im MWereinälocale rin 
außerordentliher Turntag des pfälz, Zurmerkunch 
unter Borfig feines Epregers, Hrn. Dodnmaplar 
halten. Bon ben 14 Vereinen, welche dem Bande 
angehören, waren 1% buch Mögeorbmete berireim, 
Edenloben und Kirchheimbolanden fehlten. Der Bir l 
figende eröffnete die Berfammlung, indem er Sm 
Birpelmi den Dank derſelben austprad, für id | 
Bereitwiligfeit, womit derfeibe; bie Beitung ber Uıbuw | 
gen übernommen hatte. Es murden mad länge 
Debatien die Beſchlüſſe gefaßt: 1) Es bleibt den Br 
turnerberfommlungen, weiche ale 4—6 Woden flat 
finden, felbft überlofjen, ben Drt der nächſten Bulam 
menkunft zu beflimmen, doch fol die Hälfte derhibet 
in Neuſtadt, dem Vorort des Bundes und bem Wahr 
fige des Herten Wilhelmi, welcher ſich gun Leitung | 
ber: Uebungen für immer erboten hat, abgehalten ter 
ben; 2) für 1 Turner jeden Bereind werden bei 
fen Zuſammenlunften bie Reiſcloſten von der 
laſſe befttitten; 8) ber Beutag ber Mug ieder 

fer Kaffe wird, deshalb von 4 auf 9 Kreuger 
Auf Antrag des BymaafalrHififtenten Herm Shmit! 
von Speyer Iprad die Berfammlung nod den Hunld 
aus, die Vereine möchten mod; mehreren Zurmerm jet 
Befuc folder Verſammlungen Geldbeiträge 

Als Dit ber nachſten Borturnerzufammenkunft ie 
Raijerslautern und als Zeit bie erſte Hälfte 
Wonat Januar beflimmt, Hoffen wir, daß durch 
führung folder Beſchtüſſe die Sade der Zurmidı 
welche ım leßter Zeit in vielen Städten einem «ı 
hen Aufihwung wummt, immer mehr und mehr 
fördert werde. (N. ta) 

+ Die brehnung der pfäly, Jmmapılier 
Branbverjiherungsanflalst pro. 1871 era“ 
daß die gefammte,-Berfiberungsfumme der Behäulide 
taten im- bes, Pialg 188 606,460 fl. beinägt, mit | 
Summe mit Dinjuisänung des Werthes des Grund 











* Aus der Schweiz, 15. ‚Nov. » Der Stand 
Solothurn hat ſchon im September 1870 Namens 


Bobend ber Gebäube io ungefähr den Werth 
meliher Bauten der Pfalj darſtellen wird; ber 
vachs gegen bad Jahr 1870 beträgt nahezu 2 
lonem; ‚nen, bädften' Häufer 16. Reichthum hat bas 
iıkdami Reuftadt mit etwas über 24. Millidnen 

den geringflen Kuſel mit ungefähr 9°), Milio- 

Buldın. Der gefammte AM eurampwerih bat ſich 
ro» ta irhöht um 54,705.490 fl Na der 
rier bredinung blieb bei eigem Beitrag von 6 
pro 100 fl. ein Einnahmeüberfhup 'von 13,336 

für Die Folgezeit werben ſich die Audgaben um 

Wiertüges- erhöhen, da die‘ Schabensabfgägungen 
Folge Der Menbip re zu zegu irenden Gebühr 
des dabei beihäftigten Berfonald einen eimas‘ 
„ren Betrag im Anfprucd nehmen werben. 

” Baut „Franli; Journal” feinen in der heifigen 
ſchofs ſtadt Falda eine große Anzahl von Sim- 
Im zu egifiren. Diefes Blatt fchreibt: 

Yulda, 16. Rov. Der Bürgerausihuß hat in 
mer vorgefingen Sitzung bie Erhebung dom mur 
nem Gimp'um (1009 Thaler) Gommunalfcur ber 
Hoffen, - jevoh mit drm Zuiag, „die Gtabibehörde 
dge, falls fie die Umlage von drei Simpeln für 
ſolut nothmendig balte, dem Ausihufle eine Weitere 
bhlnegrändete und fpes ficite Borlage machen.“ Entr 
oder ein engögliher Diudfehler, oder Schreiber ver: 
5, dab die Mehrzahl von Simpum, Simpla heikt. 

t Darmfadt, 8. Nov. Der Apothiler 8. B. 
ı U. Batte für bie Demeinde D. zur Vertilgung ber 
3 diefem Jahre maſſenhaft auftretenden Fridmäufe 
achtare Malter Stiyhninmwergen angelertigt, und follte 
uf Wunſch feiner Huftraggeber bie Beipenlörner, um 
He giftige Wirkung berfelben zu erhöhen, mit Phos 
»horteig umgeben, Diele Mebeit iſt gefährlich und 
ae auch den Tod zur Folge. Der Verftorbene nahm 
(ämlicy die Arbeit, flatı im freier Luft im feinem’ Kel- 
er vor und bearbeitete die ganye Dantität Weijen in 
we Bartieın. Er flürpte wiederholt bei der Arbeit 
bhmmädtig zufammen, ohne fih dadurch warnen zu 
afen begann von neuem und banb fih, um rinigre- 
nahen geidüpt zu fein, ein Zu vor den Mund, 
Die Dfaması-Eehdreinungen ber Gehitnaffe etion traten 
lidech von nıuem auf und er verfiel in eine Krankheit, 
die nad adttägiger Dauer den Tod herbeifühite. 

f Riel, 15. Rob. Gire bier eingelomment fran ⸗ 
Ahle Brigg, melde beide Unler verloren, bat einen 
Ruben, der auf dem Dade figenb, in Ser trieb, ger 
tettet und hierher gebradt, Die Brigg bringt bie 
Nahrict, daß viele Schiffe auf Sand figen. 

r 9m,30. Dtober flach in New; Morkfbie Frau 
bed als emmenten Journaliften und (nun geldlagenen) 
Veifidentigafts-Ganbidaten Horac⸗ Öreely. 

* Zu Rew+Mort machit bie fogemannte „Gand- 
Dilhe Pferde » Epıemie” fchredlige Wortigeitte und 
plant’ man, baf ſich die Seuche Mber das ganze Land 
Perbreiten werde, Die Trolgen dieſer Galomität find 
"ıberehenbar ; fo find beiſpielsweiſe 1000 Pferde 
Nur vom einer der 3, Adenue ·Eiſenbahngeſellſchaft er ⸗ 
ont. — Us einziges Hülfömitiel dennt man bis 
wi mur das „Mconit,” welches den Iranken Pferben 

ı Dofen von 5 Dradmen eingegeben wird. 





Entgegnung. 

Auf die geſtrige Eiklärung der Herren Braun 
nd Wafem die Ermiderung, daß unierer Ans 
icht nad nur ber Shulboi der geeignete 
Spielplog für die Schuljwıend if. und daß daher 


meinem # 


aub ein reichhaltiges Ailortiiment von 


auf —— babe. 


empſehle 
Achtungsvoll 





Prämiirt 


auf ber III, pfälriichen InduftrieAusftellung 1872 


Bockius’sche Brust-Bonbons, 


k Baquet 12 kr. 


Bruft-Zorup & 24, 35 ım 1 A. 10 fr. per Flaſche. 


Bei Huften, Gatarrb x. Sehr zu empiehlen 
Verkauiöfielle in Kaiferslautern 





Id bringe biermit zur gefäll, Kenntniß, dah ich 
von heute an mein Geſchatslocal vom Stubenrauch* 
ſchen Hauſe in bas neuerbaute Dellmum'ſche Haus im 
der Babnboffiraße verlegt babe, und daß ich neben 


Ahren · Lager 
Gold: & Silber-Waar 


Bei foliber Waare die billigften Preife zuſichernd, 
ih mid einem geneiaten Wohlwollen. 
Railerälautern, den 9. November 1872. 


€. Crusius, 


auch unfere Kinder angemielen find, mährenb 
der freien Vierlelſtunde nit auf der Straße 
ſondern nur im Hofe zu ſpielen, wolelbft fie von 
ten Sculfälen aus jevenials ebenfogut beauſſichtict 
werden, wie dies bei einem Spaylergange auf ber 
Straße celhrhen fann. Wenn beflenungeadhtet dot 
mande Unordnungen vorlommen, fo iſt ba® bei ber 
aroßen Anzahl von Rindern leicht erlärli. Dab das 
Namliche aber auch und hier im geringerem Grave 
auf proteftantifcdyer Seite der all iR, wirb mohl 
Niemand in Ernſt beftreiten bemweifen lonnen. 
Uebrigendwäre es Pfcht ein en unb beiondere 
Pflicht eines Collegen, vorgelommene Unarten bem 
"bett. Lehret zur Beſttafung anzuzeigen. 

©; Bir glauben es unſerer Siandesehte ſchuldig zu 
ſein, nicht weiter auf Die Sache einzugehen und hier» 
‚mi fcaliehen zu lollen. 


Die Falpolifchen Lehrer des Lud wiaeſchulhauſes. 





* Theater 


Al, Augufe Bailon wird bis Donnerflag den 24, zum 
erßen Male und zwar in Frou Arou* aufiteten. Am 
Diendag - Abend beendet bielelbe ihr Bahipiel zu Frankfurt 
a. M. Wir ſelba haben dieie-Dame anf der Mannheimer 
Bühne-gafiren ſeden und ſowobl bie atfurter ala Mann- 
beimer Blätter waren ihres Lebee a Ateunden ber 
Spauiriclfund Arbt bemmanı eim wancer Rumflgenig beoer 
und au® einener Wefabrung Ahnen mir verhhem, daß bie 
Erwartungen dr& Pudlikuma nicht mur befeieoigt, lendetn noch 
Abertroffen werden. 


Dienftes » Nachrichten. 

Emannt mwurben: der Schuldlenfericertant Garl Derraen 
in MNänſierappel zunr Lehter am der vretflautiſchen drutiden 
Stute in Teſchramoſche vom 16, Redember anz der Fanlı 
verweier Jafob Rullın'r von Frankenikeim zum Schere am ber 
— deutſcen Schule zu Lebnoſeid vom 20. Mo: 
vember an, 











Daudel und Verkehr, Induftrie und Laudwirthfchafi 
® Raiferslautern, 19. Nov, (Kiehmart.) Der 

heute fattarfundene Bichmarft mar mit ca. 200 Gt Rindır 

befibren, wevom bis atgen 10 Mor 50 werfanft waren, 

” Kujel, 15. Oft, Weijen — A. fr. Koma, 
37 tr. Eve 4 M. 48 Are Werfe 5A 16 fe, Dafer Don) 
, Wilden A. — fr, Aartoſſein 
Gentner. in Kormbred von 6 Jilb, 
te. Gier dae Tugend — fr. Butter — fr. 

Landſtuhl, 18. Men. (Mineipreis.) per Gr. Weinen 
—f, — fr, Rom 40. 23 fr Epels 4 fl. 30 fr, Bafer 
30. 41 ke, Serie —A. — fr, Biden -fl — fe, Pin: 
kn— ſ. — te, Erblen 450 Fr 6 Mid. Kernbrod 44 
fe. 1 YR. Butter 35 9, 1 Dr. Eler 36 &i., 1 Er, Har- 
teffeln ⸗A. — fr. 


— u PR 
rung — — fl, Kernen 

19%, 
„ beuts 


Baker effectio 8", —fl., auf Biel 
167, R-, Koblrepe ungarifger —— fl, 

A. A. Alsejamen beuifher L—— 
iser II, —— R,, Burne —— FL, Eſparſeite — fl, Beiubt 
4 ",, falweiße 24%, M., RübEl 23 MH, fameie 23— Mi, 
Beigenmebl per J0U Kilo mit Sad Ru. 0 27 L 30 fr., Sr. 
241 wi, Ar 221, — kr, R.318 45 ir, 
Rr. 4 15 M. db kr. Moggenmehl 16. 20 Er. 

Fraut ſurt, 18. Moon. Der heutige Biehmarlt war 
aui briabren. &s waren angeiricben : 

320 Dglen, 120 Kübe und Kinder, 180 Kälber unb 
400 Hämmel, Die Lreife ftellten fh: Odfen 1. Dual. 42 fl. 
2, Dual. 40 A, ei. Dual. 38 fl, Qual. 88 fl, 
Kälber 1. Quai. U A. Simmel 1. Qual, 39 AM. per Gr. 

* Atanttart, 18, Kon. bt, Uht Abe. (kflectemiociet!t.) 
ürdit 362%, -18,—2, 0. Sta 31,2, 
be, Lombardın 215, —4, br, Norden 234 be, Banl: 
artien 1061 @,, Deflerreich, = Teutſch· Banf 129%, bey, 





Kür Herren: 





Ferner: 


Kür Damen: 


77'402) 


26961jbIR) 


(RR Di 
bi Carl Hohle. 


Ausverkauf. 


* Köln, 18. Ron. (Brobucicimarft, Salun⸗- Brida) 
Beizen mäalter,'erl. deel. 8%,, eff. inemder Bt,, per Revem⸗ 
ber Bi, ver März 7.26, per Mal 7.26%,- Mogaen matter, 
«fi. fremder d,, ver Nov. 4.29, per Mi 55%, vr Mas 


.84,. ) 

" Hamburg, 18, Nov Sqhlusdericht) Meike ner 
ONM.Nov, 162 8, per April Rai 180— @, Moaen ver 
Oft.sRov. 101,8, per April Mar Bi— 0, Ita, 

* Boris, 18. Rev. (Mrobuftenmarft) Mühl per Now. 
98—, ver Dez. 98,50, per Jan.:Aorit 99, Mel tff. Der 
Rev. 68.50, ver Dis. 656,75, ver Yansipril 65.—. 
diep. 61.75. Gpisinls per Nov, BE,H0, 

“ — 16, n- —— — Echluſ 
Couro [PR tter 118 wiehri Acſel 
Bonbon fin be har — Bonds 116%, dis, u 
111%, Vrie Eiſenbabn · Uclen BU, Alıncıaa$ sMetiem 17, 
Baummole 194, rk: —, 


* Ans der Pfalz. Die Artieverjammlung des 
lanbmwirtyihaftiihem Vereins ber Pfalı, torlhe am 
Samfag den 16, zu Sprver taatr, war anffıllenb Fbwadh bes 
ja, er Staalsrarh von Braun führte den Bo:fis. Herr 
Burshfipr Maid erßartete ben Rebeniciftebeiiht. Die Dere 
ren Kreisihirarıt Gdd laa, Recto⸗ Dr. Krller und Muotkeler 
Samidt vom Edenteben Birlten fehe intereffante Borır w, 
weiche wie grwöhnlih im Pansmirkfhaftliten Bereintblatt 
Aujuakıme finden werben Beya li der Trbaff-urıfrage, anı 
aeregt dur Hm. Dr. Busi aus Deidvabrim, trat man im 
Wefent.igen den jüngt im Hideltera gefaßten Blslüflen bek, 
mit dem Waterichiede, dag das Bırbäftmiß aulihen Steuer und 

U Matt auf 1:7 auf 1:9 fehaehatht werde. Gin Diner im 
—— Hof vereriale bie Tdellnthzmet im gene sliher 


+ Münden, 1. Now. Auf eine Beſchwerbe eines Bals 
fagier® wegen Löung eined Strafbillei® wurde entfhieben, 
daß folge Reitende, melde mil einem arwöhnlihen Biriorens 
augsdillet in eimem Kuriergmae oder mir einem Bullet ttiebtiges 
rer Claffe im rinem Gours Höheren Ela: Pls char, nicht 
vr Zablung ner Orbunngorafe, londerm (rbinlih ur Did 
lung dee Aaſazbiutera an dr Mähren Stalion angehalten 
werben Rdanen, da birlelben nicht mit einem abjpimt 1uigiltigen, 
Vombeem mu Miet Eimer mie u zeuden Billee brteaffim werben, 

Mamnbeim, 16. Ryo. Di Bidife Bank Har deun 
Ibren LombardBinsfirk auf 6', pt, erhöht, 

+ RdIn, 97. Moo, Nah ber „Röin, Sta.” hat ſich ar: 
Arm ami der Adin⸗Gieh ner ifenbabır rim bebanertiches Uns 
wlül ereianet, Mehrere Waren eins Mütergusrs (Biken fi, 
ber Hirberf, an cin: Sielle, wo bir Eteizerung jehe boden 
iA, vom brm Auge ab und rollten ımiı wasdſender Geſchwin diq⸗ 
feit von ber Dobe hinab auf tinen zweiten, in derſetben Rice 
tung [abeenden Mhlier,ug. Der Iujammenfop war je Beitig, 
dab die Wagen In Zrümmer gingen. Bon dem begleitenden 
Berforal blieb Der Heiger dea acfoljenden Zunes auf Br 
Stel: todt. änf andere Leute erlitten kdmmere, die Web: igen 
wriger bebenflihe Wrriefungen. 

$ Ralferslamtern, 19. Rev. Der heutige Dictuallen 
martı war mirberfarmad befahren. Dag Pfund Buiter fohrte 
B—— fr, Bier das Bid — fr, 9 fr, Wenfel das Die. 
4—5 fr. Raftanien das Bid, Kr AOO Malle 12 fr, Das 
1W Krant 5 fl, Die anderen Memüfe wie gewöhnlih. 


Thenterrepertoir. 

Marnheim (Bom 20, bis 29 Nov.) Miitwoi 20 
Nov. „Mache für Macke.“ reiten 22, „Mobert der Teufel? 
(Bertram; Here Gbanımüler), Sonntan 24. „Aaao's Gods 
it! Montag 6 „Dr. Fand’ Hausfäpphen” Deimeod 
27. ‚Die Nachtwand etin.* u 29. „Em Weib aus dem 
Bolt.” (GborsBemefiz ) 3. Der „Aönig Orbivus.r 6, Di. 
„Drdipns auf Aolondä.“ 6, Der, „Antigone,* 

— —— — — 
Brieftaften. 

Am I00re! Das Monnteript für die completie Zlehungs⸗ 
Lifte Sam gedern im bie Buspdrudereiom mnd mtb der Drud 
sorauafigliih mod vor Ende dieſer Wose beenbirt werben. 

Abonnent W, auf ber Höhe Beit wollen at Tagen 
ninn und fein Eremplar ber „Kuhler Yeltwa® am, kehrt mı. 
tem fonad “idr im Standr, ben dortigen chin Aruchtinarfiss 
bericht vegtyeitig au lieſern. Es dürfte Sie und unjere Befer 
im Jorer Begend Äntereflüren gu erfahren, baß fir in näher 
Zeit die Berdffemtlihung einer Kihorikhen Mowelle vom Warig 
d. Rosfowstı beyinnen so erden, welde in der lad Rukl und 
— er — 

ti, 8. Bi Dreiſe tSieſen Anztiffeu fücdtem 
wir und mod! lanar UT. ai —— 





echte Meerſchaum Gigarrenipihen und Pfeifen, arlcnigte Brus 
atrspielien, GmarrensEtuid, Rortemonnales, Ubrentette, gar 
neue Faton, Mianfkhreiten:stnäpie, Sembengarultureh, Bortt- 
und Birkendoſen, Gummi-Tabaföbeutel; 

Binterbandihuhe, mollene Unterhoſen, Soden, Unterjaden, 
Flanellhemden, Haldbinden, Gofenträger ıc. 


ſchwarze oyibirte Schmudſachen. Obeurs, Toilettefeiie 


bei Friedrich Böhm, Eiſenbahnſtraße. 


Zur Gelegenbeit unferer 


Weihnadts- Ausftellung 
empfeblen unfer mit allem Reuen unb Schoͤnen rei fortirted Bayer, als: 
Baſchliks für Kinder und Erwachſene, Stoff- und Woll⸗Kaputzen, 
Kopf und Herren-Ehäles, Beelmmwärmer und Tücher, Bulswärmer, 
Strümpfe und Strumpflängen nebit paffender Strickwolle, Terneaur- 


mofle,' Uinterröcte für Damen und Kinder, Kinderjädden und Schuhe, 
alles in anerfannt guten Qualitäten zu billigen teilen Vreifen. 





Geschwister Spross. 





Strick wolle 


in reſchhaltigſtet Auswahl billigii bei 


b. Schmidt in Kaiferslautern. 


Theilungsveriteigerung. 
Dienitag, den 19 November 1872, 
Nechmittaas 1 Ubr dahler auf ber Amts— 
ftube de& unterzeichneten, lafſen die Wittme 
fomie bie Rinder und Erben des zu Katlers: 
lautern verlebten Schreiners Jo ſeph Be 
der an zug geh € verfteigern : 
IWan:Nro. 131’, -—— 10 £esimalen Gar 
ten am —— Bann Kaiſerotau⸗ 
en, neben Frans Burkhard und os 


nn Run. 
Rallersiautern, den 1. November 1872. 
63,9,75,7) Derbeimer, f. Notär. 
Mobiliarverfteigerung. 


Mittwodh, den 20. November mädit« 
bin, Vormittags um 9 Ubr, dahier im der 
Bebaufung bed Fruchthandlers Abraham 
Maier in der Steinfirafe, laflen die Witte 
umb Erben bes jrüber zu Otterberg umd zus 
u zu Koiferälautern wohnhaft gemeienen 

alda verlebten nn. a de 
Strauß die jämmtlicen, abe 
Taf gehörigen Mobilien auf Erebit she 
gern, namentlich: 

1 braumes Pierd (Wallad), 1 Self, ! 
Kitten, 1 eh ——— —— 
etiei umd Perdsgeſchirr, 5 voll: 

Bi nbige Beiten von — Spring: 

eben u. Rob Mattatzen, Weißt 
ieder At, 3 Onasper mit Vorlagen, 
& gepoliterte Stüufe, 1 ditlo ei, 1 
—— t enbule, 2 
Ichränte, I Gommobde, 3 runde und 1 
Se ı 7 — — 

5 Echränfe, 2 


P eilers 


öfiel, DO eK sie — 
ditto Vecher, ſilberne 


und + iltien, 
und fonitige 


8,9,75,7) "Barkzase. t * 


Bierbrauerei-Berfteigerung 
Montag, den 25. November näditbin, 
Nachmittags um 3 Ubr, babier im der zu 
verjieigernden Brauerei zum Zivoli, laſſen 
bie {erren Gebrilder grenı und Yobann 
Stang von bier in tenthumm verflergerm: 
Plan:Rto. 3391',,a, 339° .b und 33% 
— 1 Tay wet 2 Deyimalen | —* 
—— ein neuetbautes amoeift diges 
Wohnhaus mit Vierbrauerei, Felſen⸗ 
. teller, Schoppen, Holraum und Garten 
nehft Wderland, dabier am der Lauter: 
itrafr, neiegen neben Jultus Krieger 
und ran Harder Wiltme. 

Das Anmelen, am eimer jehr frequenten 
Straße gelegen, wird vorausfichtlid) durch 
Erbauung der Lauterthalbahn an Werth 
bebeutend gewinnen und eigmet ſich zum 
Betriebe eines jeden größeren Geſchaͤftes; 
basfelbe wird im Ganzen oder auch auf 
Belangen In 3Tbeilen, nämlih das Mobns 
haus mit der Hälite des Gartens, bie Bier: 
brauerei mit Ginrichtung und iFelfenfeller 
mebit ber, anderen Hälfte bes Gartens und 
der 48 Desintalen große Ader kür ſich allein 
u‘ —— gelangen, 

rölautern, den 25, Oftober 1872 
STE 58) dartmann, t. Aotär. 


Die m an den Lmterzeichneten su jablenden 


Möbelſteiggelder 


Find albdald zu entrichten. 
ſKaiſerslautern, den 19, November872 


Huth, 
Besirtsvaufbafiner. 
Die auf Martını fällig gewrie 
nen Mobiltar- Zteiggelder der Erben 
des veritorbenen rang Daniel 
Stephany, deliebe man alsbaldigſt 
” Zacob Herbig zu euttich⸗ 
FESTE RE ARRNIKRER x}. 


Fokeneiggeier. 


find zu entrichten an 


J B. Theobald, 


Eine neue größere 


Rähmajchine 

Hit wegen WBegiup ſehr  bils 

Ih Bi verfauien — Näbe: 

7%, 

Sa Üerner, Wwe. 
Diaurerpafie, 


prime Berliner 
Terneaur: Wolle 


das alte Loth nn & weih kA TE 
w. Barben N. 
I ae A d 








Mn nächit Dem 


bei Wi — —* 564 su erfengen im der Erveditſon der 
ieſen 


Junggesellen-Ball, 


Samjtag, ven 3. November 1872 Abends 8 
Uhr im Fruchthall-Saale. 
Circus Simon Blumenfeld. 


Heute Dienftag, den 19. November 1872 Abends 8 Uhr: 


Galla-Vorstellung 


in der böhbern Reitkunſt, Wierde:Dreffur und neuejten Erfindung der Gymnsſtit 


1. Mal. Großer Brei: Ringtampf mit Dem jungen 


Athleten Williams Olumen: 


oe. 
Der ____ Der Eieger ı erhält vom bom Wibleten — 33 eine Prämie von 50 fl. 


Geſchaͤfts⸗Verlegung. 


Unterzelchmeter bat fein —— im fein neues Haus, Ede der Maurer und 
Sciffergaffe, genemäber bem Garten des Cafs Friß, verlegt und bittet feine Kunden und 
Freunde ibm au dort mit Aufträgen zu beebren. 

Adtun ——. 


ch. Lotz, ——— 


Ferd. Wltfchüler & Hteiner 


Hoflieferanten St. fünigl. Hoheit des Prinzen Friedrid) 
Karl von Preußen, 


verlaufen: 


Notb: und Weißweine, deitiche und franzöftiche 


:| &bampa ar ‚ 


Num, Hrac, 


Liqueurs, fowie Düffeldorfer 
Portwein und Vanille Yunfch: 


Eſſenzen 


Wir erlauben und diermit auf eine neue Sendung der moderniten AAputjen, Ba 


zu äußerſt billigen Preiſen. 


chitt und $to: 
oulards, © 
en, Yädchen, 


twichen, Schleifen 
Oilichen, Muffe und 


Shawis aufmerffam iu maden. Ferner a 
— BPelerine, wollene — ee eng & 
Kragen, Budsfin: und 


(77,83 


moiree und feidene Schlärgen, 


Derren:Sravatien und Fragen, Buldivärmer Neglige: und Sur — rar 


Süte, Ball-Koiffuren, Bautfränze m, f. w 


3,5,7,81,2 
"Geschwister Stuirbrinck, 





Ausverkauf. Frucht- & Mehfyandrung |; 


von A. Elbert im Stift, 
empfichlt: 


Neues Welichkorn, 
1. Qualität. 
bitto eine Bartbie geringeres, ſehr billig 
zu Schweinejutter. 


Um ſchnell mit meinem Lager aufzuräu: 
men, verkaufe ich den Reſt meiner Waaren 
zu bebeutend berabgelchten Preifen. 


Ip", Hathan Weil. 
— Braten, 

Roheſſen 
72%) "bei c. Hohle. 


Ganz Friiche getrodinete und nerällerte 


holländ. Stockfiſche, 
Neue Sardellen 


in +, und *, Unfer, und prima 1eue 
Eommadre Feiien 
75,7) bi M. Gries. 


Prima 


Göttinger Wurſt, 


frifch angefommen bei 


. Böbm, Eiſen bahn —5 


für Fcbküdjler 


empfeble prima 


Havannab-Honig 
und feiniten 
Zucker - Sy rup j 
i KT mw 
sach Heinrich Gries. 


Lin Vlecharbeiter 


findet bauernde Veicäftigung bei 
Louis Groke, 
T7,p) Kloftergafle. 


Ein Fuhrknecht 
fanın fogleid eintreten bei 
Wilhelm Diebl, Häfner, 
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pielwerke 


von 4 bis 120 Etiide fplelend ; Ei 
werte mit Olodenfpiel, Trommel und 
Blodeniviel, Himmelsiimmen, Man: 
boline, Erpreiflon 0. Ferner: 


Spieldofen 


von 2-16 Stüd fpielend, Receflaires, 
Gigarrenftänver, rhäuschen, 
etw he reibzeuge, 
anbihubfaiten, Briefbeidmerer, Kigar+ 
rens@&tuis, Tabafs: und Yündbolzdofen, 
Arbeitätifche, Hafen, Vortemonnaics, 
Stühle x., alles mit Mufit, Stets bes 
Reuefte empfichlt 
3. 9. heller, Deren (Schweiz). 

Preiseourante verſendet franco, 

Nur wer direct besicht, erhält Bel: 
ler ſche Werte; dieſe im ihrer bödlien 
Vollkommenhelt gewähren den ſchönften 
Genuß. (63/76,8 


6, 


Gute Schuhmacher 


finden auf Stüdarbeit lohnende Beidäflig« 
ung in dem Schubgeihäte von 


n,) Simon Weiler. J 


Der Lahrer hinkende Bote 


ſowie alle fonit bier gebräuchlichen 


Volhshalender 1873, 


find ftets vorräthig in (5,780 
R. Botthold’s —— 


Zu vermieten?) 
Eine "Wohnung von * Zimmern, Küche, 
steiler und Speider, bis 1. Dezember bes 


siehbar, billig zu serien. Näheres bei |: 


Berner Witte, 
— — — 


Erſte Qualitãt felbit geiertigte | ° 


—— vom Ba 
jeftgelcht. 


— — 
möblirieg 


una ft ae das ya 
pedition ber Rotesitg 


über der Fructbale. 
errüber der Fruchthalle Zu 


Abon 
1. Sanee der X 
in gel. U 


Frouel 


Saufpiel nah dem ram 
verb RM 
Die Bühne bleibt bis 


cn " — 
Fahrplan v. 1, 1.Rov.ii 


Berzeihuiß der Een 6m 
Omnißns, melde zur Beförd 
Briefe und Fabrpoft von R 
— ———— ber: verbi 
VE Br pe 


a der Bud url 
yarelungen Dh. jobe in Ra 


2— 88 mr } 
Breffe neben wife, 
mi'telprei® noch mich 
feibe erfcheint mornen, 

® Railerslautern, 19 
(Bietualienmarkt.) Butter 9, 
2 &er br, Hart 
Etrob 1 M. 10 frz Aiech 
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Arantturter Gourdd 18. M 
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v6 Wlett erfheint a glich, — 


an 
em em „Blatats Angeiger”, m 
Hentlichyweilinterbaltungsblätter ale "agen ausges 

ven werben, unbfofrt viertelfäprlich in Kalferslauterm mit | rend zb Kegiag Kr Buchetuattei Vh · Made in Kailerdlentern, 


Nro. 278 








Der Einbrud, welden bieles mit fo aroßer Epan» 
ang erwartele Altenftüd hervorruft, ift ber einer ges 
altigen Enttäufhung. Noch vor wenigen Tagen 
atte man officıdös auspolaunt, die Eröffnungsrebe 
serde nad allen Seiten hin Klarheit verbreiten und 
ie aufgeregten Gemüther beruhigen. Diele Verheiß⸗ 
mgen find nicht in Erfüllung gegangen: bie Thron · 
ede bringt feine Klarheit, fie läßt bie Fragen, auf 
vie ed weientlih amfommt, im Dunkeln und kann 
ıllo auch Niemanb beruhigen. 

Die Thronrebe kündigt zunächſt verſchledene Vor ⸗ 
agen am, bie uns für jeht nicht intereſſiren. denn 
Atles, auch die Regelung ber Beziehungen bes 
®tantes, hängt ja yon der Molitit ab, melde die Re⸗ 
eimung im der Herrenbausfrage einiälagen 
wird und hierüber wird nichts gefagt, auch nicht 
enmal eine leife Andeutung gegeben! 

Daß bie preußiiche Regierung bedauert, bie Kreis ⸗ 
ordnung nicht durchgebracht zu baber, das weiß man 
ja obmehin, daß fie verfuhen mil trog bes Wiber- 
ſtandes ver Junker die Kreitorbnung ins Leben zü 
führen, das weiß man auch, beum zu biefem Zwecke 
wurde ja bie frühere Se ſion geſchloſſen uns bie neue 
öffnet, Aber melde Beichlüffe find gefaht morben, 
um om bas Biel zu gelangen, welde Mabregeln fol- 
(ra ergriffen werben, um bie Feudalen an bie Wanb 
u dbeängen ? Ueber dieſen Garbinalpunft hült man 
Ah auch jegt noh in Schweigen, 

Ein veränderter Entwurf der Kreisordnung 
wird vorgelent werben, das iR das einzige Pofilive 
nid man ‚erfährt... Wen wird ber Entwurf zmerft 
wiehen, ven Herrenhaus ober dem Abgeordneten ⸗ 
deus? Das int wichtig, die Thromrede aber meldet 
mihts darüber, Wir dürfen wohl nidt mehr ber 
jeileln, dab das Abgeordneſenhaus juerſt in bie 
Berathung treten joll und daß die angeblid noth 
zendigen Beränderungen fi dahin zuipigen werben, 
Tuß man den Übgeorbueten neue Goncelfionen an bie 
reactionäcen Besüeinifje der Junker zummtpet. 

Fit aber der umgeftaltete Kreisorbnungsentwurf 
auch jo beſchaffen, daß ihn bie zweite Kammer an« 
wiehmen kann, fo bleibt e8 doch immer eine Zurück 
Fegung, eine Demüthigung für die Liberalen, dab man 
anftatt fogleih mit den Junkern Ernft zu maden, 
vorerjt wieder die Nachgiebigkeit der Bolsvertreier 
auf Die Bıobe fielt, 

Wenn nun enplih auch beiont wirb, bie Regier⸗ 

ung werde die Löfung ber bedeutiamen Aufgabe burd 
ole verfoffungsmäbigen Mittel fihern, io hat das 





* Die Entflefung des Menſchen im Bufammen- 
bange mit der Entwihelungs-Bheorie 
bildete dad Thema des erſten Bortraged von Dr. 8 
Büchner in New⸗Yorl. Wir entnehmen bem geifl- 
reiden Vortrage des Hın. Büchner einige Punlte ın 
Bitrff der Lehren ber Kırde und Shure  Diefe 
Zehen genügen mur ſolchen, welde nicht ſelbſt benten. 
' Feder dentende Menſch aber kaun ſich nicht zu ihnen 
+ beiemen, da fie mit unteren Wahrnehmungen unb Er 
fabrungen ım Wiberipruch fteben. Dies tritt nirgends 
ſcharſer hervor, als bei der Frage über die Entſtebung 
des Deniden. Die gewöhnliche Antwort, welche Kirche 
und Schule darauf geben, if feine Antwort. Denn 
Wenn man behauptet, dak Gott — der für Alıs 
herantwortlic gemacht wird — ben Menſchen aus 
ehmliumpen geformt hat, fo iſt das ber toheſte Nähe 
glaube, Es ıft eine große Zumuthung. daß eine 
Begende, bie ein judiſcher Religionsftifr vor Tauſen ⸗ 
Shen von Zabren für ein unentwwideltes Boll erfunden 
bat, noch don gebildeten Menſchen geglaubt erden 
fol. Dem im den letem Jahrzenten fi entwideln: 
den Rationalidmus gepenliber mufte ſich bie Rice 
au's Regiten beichränfen, wöhrend die Rationalıften 
in Folge der Ausbildung ber Catwidluagstheorie einen 
entſchiedenen Bier ‚rungen h ben. u 
Due R erliärte dann bie Grundzüge ber Ent 
wideungäteorie, werde mealt und ſchon von Gmpe 
dellet (450 v. Chr.) zum präcifen Ausdeud gebradt 
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nur fehr problematifhen Werth. Ein Pairsſchub wird 
beliebt werben, wenn es jein muß; muß es mich 
fein, wirb bie Kreisorbnung ohne Das vom Herten. 
haus bemilligt, dann wirb wohl auch ber Pairsihub 
für Überfliäifig gehalten. 

Genug, bie Dinge find noch auf bem alten led. 
Db eine Reform des Herrenhauſes beabſichtigt IN oder 
nicht, das ift nach wie vor ein Geheimniß, Über wel 
des fi den Kopf zerbrechen kann, mer Luſt bau 
bat. Möelich ift es aber, daß noch allerlei Reform ⸗ 
ibeen exiſtiten, da aber in einem fo ernflen Augen 
blide abſolut nichts davon ermähnt wurbe, iſt das 
Mißtrauen berechtigt, und ift die Furcht, das lediglich 
die peffimiftiihen Propheten bie Wahrheit ertannt 
hatten, nme zu benründet, Daß aber in bem Fall⸗, 
wenn die fo peinlih wirkende Thronrebe nicht bald 
dur andere trößtlihere Nachtichten überflägelt wird, 
Preußen in eine ſehr ſchlimme Prifis hineintreibt, Äft 
der Welt ſchon längn Mar geworden. (Heſſ. B.) 


Deutfhes Reid. 


5 Raiferdlautern, 18. Nov. Die@elehrten 
der „Rhyeinpfalg” baben fi einmal wieder alängend 
blamirt, Indem fie in ihrer Nr. 268 den alten Aus« 
ſpruch: „Ya Bauer das ıfl ganz was anders!" für 
fih ald ein Recht im Unip ud nehmen und fagen: 
„Das iſt aber etwas gang Verſchiedenes.“ Diele 
dunklen Biebermänner Sagen ferner in bem betreffen- 
den Artifel Folgendes: 

„Der tarholiihe Erziehungsverein iR geſehlich 
uno miniiterell ausdrädii erlaubt ; die Freiman- 
rerei ıft nicht bios tircalech, fondern and ſtaatl ich 
verboten. Kein Beamter darf Freimaurer ein. 
Die Freimanrerei gehört feit der neohen Verſchwdt ⸗ 
ung der freimanrertihen Iluminaten ge;en ben 
bayeriihen Staat im vorigen Jahrhundert zu dey 
nicht recipirten“, ober vielmehr unterfagten Dr- 
ben.” 

Alſo „geleglih* und „minikeriel ?"" (im Staate 
Bayern kennen mie doch nur ‚Geſehzliches,“) erlaubt 
it ıhmen der „Erziehungs-Berein"! — mas Tagen 
dern aber dieſe „Belehrien*“, wenn wir ihnen im 
Bertrauen mittheilen, daß jede einzelne Freimaw 
rerloge in Bayern fi der fprciellen Sanction 
Sr. Majeflät des Königs erfreut? und wie empfindet 
man das, wenn wir Diele „cheinpfälzer Gelehrten“ 
der gröbften Unwiffenpeit befihuldigen, indem 
fie in die Welt auspolannen, daß in Bayern „fein 
Beamter Freimaurer fein bürfel* eine Spur von 
Denken, hätte diefen „Schlaubergern” fagen müſſen, 
daß in Bayern Alle vor dent Geſehe gleich 


worden fei. Neuerdings babe Rebner daran wieder 
angelsüpft und Darwin diefe Theorie fünf Jahre fpä- 
ter weiter ausgeführt, Die Naturgeſchichte, die ber» 
Wleichende Anatomie, die vergleichende Phyſiologie und 
die Pathoogie wieſen barauf bin, daß alle lebenden 
Weſen, einfiießlich der Menſchen, im ihrer Entwidels 
ung, in ihren Organen und in den Verrichtungen der⸗ 
telben übereinitimmende Merimale baden. Wenn ber 
Abſtand pwiſchen ben Menſchen und den Thieren fo 
proß exſchtine, fo jei die Utſache davon, daß die Zwi⸗ 
ihenflufen ausgelorben feien. Herr Büchner illuſit irte 
tus in interefjanter Weite durch Mbbildungen von 
Embryonen eines Menſchen, eined Hundes, einer Schild 
fröte und eines Huhnes in ben erfien Entwidelungs- 
Rabien. 

Er verwahrte fid) Übrigens gegen bie Annahme, 
dab tephalb der Menſch einen Affen als Grokbater 
betrachten müfje! mur hätten ſich bom einem gemeinfar 
men Stommbater im Berlauf von Jahttauſenden die 
verſchiedenen Atten entwidel. Was die moralilche 
Welt beträfe, jo befiftige diefe ben Glauben an bie 
Bervolllommnung des Menſchengeſchlechts 





® (Liebesroman binter ben Gouliffen.) 
Schwebiihe Blätter enthalten ſolgenden Lirbesroman : 
Eine ſchwediſche Schauſpielergeſellſchaft, welche unter 
ihren weiblichen Mitgliedern auch eine hübſche junge 
Dame zählte, gab Vorſtellungen in Abo in Finnland, 


Trägerlogn 1. fl, 26. fe; im 
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ganı Bayern mil Binfaiui ber 
werben fllr bie Van 
die vierfpaltige Petite 
70. Jähre 
ftnd und wenn ein Bürger in Bayern reis 
manrer fein barf, dann darf e6 auch ein Gtante. 
beamter und ein Difizier werden und find biefe Stände 
ebenfalls in den bayeriſchen Logen verireten 
und mehrfach in hohen Armtern, 

Was enbli bie „große Berihmdrung” der „Freis 
maureriihen luminaten“ anlanat, fo miüffen bie 
„Belehrten ver Rheinpfalz“ ſelbſt ſehr illuminirt 
geweſen Tein, als fie ihr hohes Weiftesprobuct, ber 
fagten Artikel ſchrieben, wenn denfelben nur nict 
bei ähnlichen Jluminstionen einmal der gamze 
Strobvorraty im Kopfe angeht, bie Geſchichte 
meiß von dieler „großen Berihmdrung“ 
nichts. 

Münden, 16. Nov. Zu den Reformen, welche 
bie freieitlihe Entwidelung unferer inneren Staats: 
Angelegenheiten mit Nothwendigkeit fordert und bie 
benhalb auch feit Jahren auf dem Programme ber 
lteberale Partei in Bayern ſtehen, gehört ganz bes 
fonbers eine Umgeſtaltung bes Berwaltungsorgenis. 
mus. Bei Gelegenheit der legten Bubgerberaihungen 
find darüber in ber Kammer jomohl von den Abe 
orbneten als von dem Minifter des Innern wichtige 
Uenberungen gefallen, ohne daß natürlich dei Dieiem 
Anlaß das Merk jelber gefördert werden konnte. Seine 
Bereitwilligkeit, die Vorarbeiten für eine Umgeftaliung 
des inneren Vermaltungs-Organismus ind Wet zu 
gen, hat bas Minifterium damals erklärt, und dem 
Bernehmen nad if ein Beamter im Minifterium ganz 
allein mit ber Aufgabe betraut, den Plan zu einer 
foihen Vermwaltungsreform zu entwerfen. Bon Sei: 
ten der Volföveriveiuug wird man dabei befonders 
nad Bereinfahung und der mit ihr verbundenen Grs 
jporung an Roften und Zeit fragen. Sol dies je 
doch erreicht werden, fo möüflen vorausſichtlich mande 
Einridtungen fallen, bie bisher als unantaftbar 
galten. 

* Münden, 19. Nov. Die Forberungen, welde 
bis legten Samſtag Abends, fomit innerhalb drei 
Tagen, an Adele Spigever im Gantvorbereitungs: 
verfahren gerichtlich angem-Inet wurden, beziffere Die 
Höhe von 2 Millionen 800,000 fl. Benn man 
erwägt, ba dieſe horrende Summe großentbeild nur 
aus Minden, ven Worfläbten und ber Umgebung 
der Hanptftadt zur Anmeldung gelangten und meiß, 
in mie weitem Umkseife, bis fief nach Deſterteſch 
hinein, die Ganmerei wirkte, fo fann man mohl auf 
die ſchwindelnde Höhe, weiche bie feimerzeitige Ge— 
ſammt ·Ciquida ion beziffern wird, einen Schluß 
giehen. Die Dacheuer · Vant ⸗ Inhabe. Herb und Fi- 
ſcher, melde ſich im Färbergraben und im Thal 






Eines Abenda betrat ein reichet Ruſſe, ber ſich wegen 
Anlage einer Eiſenbahn in Abo auſhielt, das Theater 
und war fo entzüdt von der Schönhen des Mädchens, 
baß er es zu heiraten beicloh., Am nachſten Tage 
erblidte er bie Dame im Geſellſchaft der ifrau ‚bes 
Theaterbircetoss in einer Gonditorei und da er fein 
Schwediſch, fie aber fein Ruſſiſch verfiand, fo lieh er 
gr buch einen Freund feinen Liebesanttag machen. 
Das Fräulein bar fih Bebenfjet aus und ale am 
folgenden Zage der Rufe auh dem Thraterdirector 
sine reiche Entfhädigung für Aufhehung ihres Gons 
tracts zahlte, gab fir ihr Jawort, Die Verlobung 
warb gefeiert und die Verlobten waren glüdlic,, troß« 
dem feiner verfiand, was der andere fagte; vorläufig 
werben fie überhaupt wohl zufrieden fein müfjen, mıt 
einander nur im ber fiummen Sprade der Liebe zu 
seben, bie allerdings dem Vortheil bat, daß man feine 
grammatilalichen Fehler darin machen dann. 








* (Shredlihe Anfrengung) „Apl* Heute 
bin ich aber ganı Hin — Hab’ ich gerabe einen 15 
Bogen langen Bericht umterfdrieben.” 


” (UmtsRyl) Rfnitigen Samſtag findet Schluß · 
verhandlung wider ben unwiſſend wo fi aufhaltenden 
„Danilo di Garti” imegen Verbrechens der Brandleg- 
ung in italiemifher Sprache Ratt. 


u 





etablirt hatten, haben das Aufhören ihrer Geſchäfte 
amtlich zur Anzeige gebradt. — Der Bollsbotenre 
vafeur Zander, ber heute feine Smonatlihe Ge⸗ 
fängnißftrafe antreten follte, hat an Se. Maj. ben 
—— ein Bittgeſuch um allergnädigſten Erlaß feiner 
Strafe einaereicht. 

F Nürnberg, 19. Rov. Am 1. Dezember wer, 
hen dahiet Delegirte ber bayeriihen Rotarlatslams» 
mern zulammentreten, um über bie Müniche unb 
Anträge bezüglich der beutihen Notariate- und der 
Eivilprocek Drbnung, indbejondere einer Erecutions: 
Dronung, einen gemeinfamen Bericht zur Vorlage an 
das Neihslanzler-Amt zu vereinbaren. 

+ Berlin, 19. Nov. Der „Spen. Ztg.” zufolge 
wird Mittwoch ein Gefepentwurf beireffö der Gren⸗ 
ven des Rechta zur Anwendung firdlicher Gtrafr und 
Budtmittel dem Vbgeorbnetenhaufe vorgelegt werben. 
Das Givilehegeleg ſei jet erft zwiſchen ben Minifte- 
rien des Gultus, ber Juflig und des Innern redac⸗ 
nonell feſtgeſteli und werde nunmehr dem Staats» 
miniſterium vorgelegt werben. 

+ Berlin, 19. Nov. Die neueſte Wendung iſt 
günflig. Ein Pairsihub von einigen 40 Mitglie- 
dern if definition beſchloſſen, ebenfo eine Reform bes 
Herrenhaufet. Die Übgeorbneten erwarten ‘ bei der 
morgigen Kreitorbnungsbebatte von dem Minifter 
Eulenburg vähere Angaben über bie allgemeine Sir 
tuation. 

t Breslan, 19. Non. Der Magiftrat hat heute 
den Beſchluß geiaht, Hrn v. Fordenbed als Herren» 
bausmitglied für Breslau zu präfentiren. 


Yußland. 


Pet, 18. Nov. Unterhaus, Anläßlih ber Be 
antwortung wegen der Ernennung Batagliarini’# zum 
Hichter Fritifirt Efernatony das ganze Vorgehen ber 
Nenierung mit beionderen Ausfälen gegen den Mi- 
nifterpröfidenten Lonyay, welder unter großem Bei: 
fale der Majorität im fchärifter Weile Giernatony 
antwortet. Auf eine @enenbemerfung Giernatony's 
entheht ein Tumult, worauf ber Präfident bie Sih · 
ung Idhließt. 

+ Bet, 19. Nov. Einer Meldung der „Reform“ 
zufolge traten die Minifter noch geitern Abend zu ei⸗ 
ner Gonfereny mit Deal zuiammen über ben durch 
Giernatorg im Unterhaufe hervorgesufenen Zwiſchen ⸗ 
fall. Der Minifterpräfivent Graf Lonyay fod erklärt 
haben, er werde zurüdtreten, wenn bie Dealpartei ihn 
nicht volle Satisfaction gebe. Dieſet Erfiärung fol 
dos ganze Miniflerium beigetreten fein. 

Paris, 18. Nov. In Folge der Abflimmung 
in der Nationalverfammlung hertſchte dort wie hier 
groge Aufregung. Heute Abend wird dort Minifter- 
rath aehalten. Viele Deputirte find in Verfailleb ger 
blieben, um das Nefultat desielben zu erfahren. 

Das officidfe „Bien Bublic* fiellt Heute bie Räum- 
ung von zwei anderen Departements jür den Monat 
März in Ausfict. 

+ Waris, 19. Nov. Der Minifterratö war 
unter dem Borfige bes Präſidenten geftern Abend 
in außerorbentliher Weile verfammelt. Yu Folge 
der ſchwachen Mojorität, welche die Regierung in 
der GEhangarnier’ihen Jnterpelation erhalten hat, 
wird diefelbe mögliherweile von Neuem ein Bertraur 
enavotum provociren. In ber geitrigen Abftimmung 
hat fid ein Theil der Linken ebenfo wie bie Rechte 
des Botums enihalten. 

* Berfailled, 18. Nov. Nationaloerlammlunn. 
Ghangarnier protefliet aegen das wachſende Umſich⸗ 
greifen des Kapitalismus, befämpft lebhaft die Rede 
Gambetta's zu @renoble, welche darauf hinziele, bie 
Berfammlung in Mihachtung und das Land in Ber 
wirrung zu bringen; er beihmört bie gegenwärtige 
„proviforifche Regierung”, Ad von bem Aufmiegler 
loszufanen ; folder befige die @emalt, den Ruin Frank⸗ 
reis herbeizuführen. (Bebhafter Beifall zur Rechten) 
Der Minifter des Innern weift die der Regierung ger 
machten Bormwilrie der Unenticloffenbeit und Schwäche 
yurüd, die Regierung erfüle nur ihre Pfli tt. Der 
Minifter proteftirt gegen den Ausdruck „proviforiiche 
Regierung”, und beitreitet auf's Bebhafiefte, daß bie 
Regierung gemeinihaftlihe Sache made mit dem 
Nabitalis mus, indem er an die von ber Negierumı 
getroffenen Moßregeln und die Erklärung Thiere’ ın 
der Permanenzcommürfion erinnert. Herzog v. Broglie 
beantragt, dat bie Regierung fih von Reuem in 
förmlider Meile von Bambettu lodinge. Thierd be» 
tont, daß ſobald mirflihe Gefaht vo handen ſei, bie 
Regierung immer ben Kampf gegen den Eocialiemus 
und die Demagogie aufnehmen könne, da Fraukreich 
gegenmärtig von einer tapferen Armee beihügt mwerbe ; 
er beftreite die Befugniß feiner Anlläger, ibn auf 
bie Anklagebanf zu fegen, er entjiehe ſich aber nie 
dem Urthelle pruche des Landes und fei Immer be 
zeit, als Deputirter oder Oberhaupt ber Regierung 
vor bem Tribunal des Bandes jm ericheinen. Wolle 

n eine flarke Regieruna, fo mie man ihr eine 

* Stellung verihaffen, nicht fie in ſchuldvollen 


Verdacht bringen. UWebrigens fet bie Rebe von Gre⸗ 
noble nur ein Vorwand, man folle rur bie Ber 
trauendfrage fielen. Thiers Ihliebt: „Berlieren wir 
feine Reit, bedenken Sie, wie Sie ſtimmen wollen. 
Sie gaben mir das Recht, eine eutſdeidende Willens. 
erlärung von Ihnen zu fordern, Sie beflagen fich, 
daß die Negierung nur eine proviſoriſche fei, ſchaffen 
Sie ailo eine definitive. Der Augenblid ift günftia, 
Ftautteich mird fie annehmen. (Lebhafter Beifal 
ur Zinfen.) Bei der Abſtimmung wird die einfade 
Tagetoronung, welde Thlers zurüdweill, mit 495 
gegen 132 Stimmen, eine von Benoift-v'A;y beanr 
tragle Tageſordnung, welde die Regierung ebenfals 
ablehnt, mit 372 genen 327 Stimmen verworfen und 
eine von Mettetal vorgeihlagene Tagesordnung, melde 
die Regierung acceptirt, mit 267 gegen 117 Stimmen 
angenommen, 

Bern, 18, Nov. Die auf heute einberufene au ⸗ 
berordentliche Gemeinde-Berfommlung von Dlten hat 
die Aıträne bes Gemeinveraihs, betr. das Verbot ber 
Unfeblbarkeitsiehre in Kirche und Schule einftimmig 
genehmigt, 

T Luzern, 19. Nov. Die Luzerner Regterung 
verweigert bie Theilnahme an ber Behufs Berathung 
der Borgänge ım Biethum Bafel nah Sololhurn 
ausgejehriebenen Diöcelanconterenz. 

+ Mabrid, 18. Nov. Mle Artikel bes Entwur- 
fes über die Auleihe und bie Hypoihefenbanf find von 
ben Gortes angenommen worden. 

London, 18. Nov. Achtzig Polizeibeamte Lon⸗ 
bons baden am Samftag ihre Dientausübung ver 
weigert; dielelben wurden entlaffen. Der Polijel⸗ 
richter verurtheilte James Bailley, einen der Redner 
vom Hybeparl-Meeting, zu fünf Pid. St. Derielbe 
meldete Berufung an, worauf der Richter das Berhör 
ber anberen Nebner bis nah Grlebigung der Beruf- 
ung ausfegte. 

* Ropenbagen, 18. Nov. Rachtichten aus ben 
Provinzen ſchildern den buch bie Ueberſchwemmun—⸗ 
sen angerihteten Schaden als einen außerordentlich 
erheblichen. Kiele Hafenbämme und Austrodnungs 
Anlagen find zerflört, viele Berlufte am Menihen- 
feaen zu beflagen. Der Schaben auf Falſter wird 
über eine Milton geihägt. Der König jandte ben 
beihäbigten Städten fofort Unterflügungen, bie Röni: 
gin ftellte fih an bie Spitze eines Vereins zur Hilfe 
leitung der Nothleidenden. Der Marineminifter ord ⸗ 
nete an, daß für bie Schiffbrühignen Eorge getragen 
merbe. j 

+ New-Nork, 18. Nov, Kornmagazin in Brook 
Ign abaebrannı, — Schaden 800,000 Dollars. 

+ Bofton , 19. Nov. Abermals ein Branbaus- 
bruch, welcher die State-Street bedrohte, wurde jedoch 
ichleunigft gelöiht. Berluft beläuft fih auf 200,000 
Dollars. 

LoFfale und vermifchte Nachrichten. 

Raiferslautern, den 20. November, 


® Anläßlid) der am vergangenen Sonntage flaitger 
habten, Sritens der Arbeiter und ſämmilicher Meifter 
ber Rammpgarnipinnerei angeregten Dvalion, melde 
ſolche ihrem Borftande Herrn 3. Schoen, in Folge 
ber demielben verliegenen Orbendausjeihnung bar: 
brachten, hielt der Gefelerie an das gelammte Per 
fonal nachſtehende Anrede: 

Liebe Freunde uud Mitarbeiter! 

Mit bemegtem Kerzen danke ih Ihnen für das Feſt, das 
Sie mic zu bereiten gefommen find, um Sphere Theilnahme an 
der mir von Sr. Mojeflät dem Könige für meine ſchwachen 
Verbienfte auf inbuwiriellem Gebiete werliehene große Aurdzeich- 
nung zu begeigen. 

Um fo aröfer, wm fo immiger ift meine Freude, als ic 
daraus wohl den Schluß ziehen darf: Sie Ale haben erfannt, 
daß dieje wiederholte Auszeichnung nicht meiner Berfon allein 
gikt, jondern ums Alle beehrt, die wir umfere intellectuelle und 
förperliche Thatigleit bem und obliegenden Werle gemwibmet 

aben. 

‚ Fa, wir Ale bilden die Glieder einer grofien Kette, vom 
jüngiten Arbeiter, dis zu dem Yeiterm bes Geſchäftes. — Nur 
durd; bie richtige Fügung dieſer Gneder ſann etwas Tüchtiges 
geleitet werden und um fo erirenlicher ift es baber, beftätinen 
zu fünnen, dafı feit dem Befiehen unieres Geſchaſtes eine ün— 
terbrehung biefes Berhaliniſſes mie flatigefunden hat. Hoffen 
wir auch, daß eime jolche mie entſtehen wirb und Ice 
Differenzen auf gütlihen, anf dem Wege dee Bergleiches zum 
Abihluffe gelangen 

Bir Ale bedürfen Einer des Adern. Ob bie Einen fich 
mit dem intellectuellen Theile des Geichäites beiaflen, die Ein- 
fänfe der Rehbrodacte, die Berwerthung bes Fabrilates, die 
Auhführung, die Calculationen, das Welliortiren, die Mon- 
tiewag nnd die Regnlirung der Mafhinem, die Aufſicht deriel- 
ben ſich zum Fiele geftedt haben. Die Anderit das Feld ih- 
rer Ibätigleit im der Handarbeit finden, jo And wir Alle doch 
Arbeiter im weiteften Sinne des Wortes, — Auch berienige, 
der zu ißnem ſoricht, mußte im 19, Lebensjahre, die Schulbänte 
verlaffend, um in das practiiche Leben zur Erlernung bed ıhm 
vorjchmwebenben Berufes einzutreten, bie Feder und dem Zirkel 
zur Seite legen, nm, Lehm und Sand formend, Giefierei-Ar- 
beiten zu verrichten, fpäter die Säge und bem Hobel zur Her- 
Rellung von Modellen hantiren, ben Hammer zum Zuiclagen 
ſchwingen, mb emblich mit dem TReikel, jomie der Feile, bie 
erfte dm feimer Handarbeit zu beidhließen. . 

Ebenials rourden im einem ſpateren Zeitraume fämmtliche 
Spinnerei- Arbeiten vom ikm verrichtet, fo gui als von irgend 
















Einem von Ihnen. — Hervorzußeben, daß ihm Cteim 
den Händen nit erfpart wurden, if wohl überfläfig. — 

Dieſes Iangiäßrige gemeinfame Aufammenmwirten mr 
ſenden von Arbeitern, wird mic wohl berechtigen, bei mr 
tigen Belegemheit einige Worte der Betrachtung über das, 
bem Arbeiter frommt und ilber bie Hauptziele, bie m 
Auge zu fallen hat, an Sie zu richten. — 

Wehl if der Arbeiter volltommen berechtigt, feine 
elle Lage mach Möglichkeit zu berbeflern. 

Der Wunſch, glinftigere Lohnverhältniffe unter ter 
ung der Vorfchriften der Gelee und Haltung ber ringe 
nen Verträge und Verpflichtungen herbeizuführen, tut 
ſicherlich von Seite feines vermünftigen Arbeitg.bert jur 
wurfe gemadt werben fünnen. — 

Dieſe Anfprüce werden aber, and ohme das Zurkur 
Einzelnen, ſich dem national-öfenemiihen Berbältuifr 
werfend, darch den markelichen Grundſatz bed Angebsis 
der Machfrage, von feibft ſich regeln. — Wo Madhlragr if 
auch Preisfleigerung — bier Steigerung bes Yohmer — 
feine ift, wırb der Berdienit finten, mögen bie om ! 
ned jo bebauerlich für mande —— fi geftalten, 
aber brauchbare tüdhtige Arbeiter haben mill, dem mi 
materiellen, nicht weniger aber am dem geiligem Wohke Im 
feiben ganz beionders gelegen fein. — to * if vr 
tel, Beides zu erreichen, zu juchen ? Nirgeuda anberh, ci 
der Schulbildung, im der Erziehung. moonmmit ich mic Ange 
will, baf es fi um bie Jugend allein handelt. — 
aucd ven Denen, die einem reileren Alter angehören me hr 
immer Gelegenheit finden, ihre geiftigem Fahegterten antkıtr 
zu können, Dem wahren freunde bes Mrbeiterftanid wi 
und fann nichts mehr am Herzen liegen, al® dafür zu he, 
bo möglıhrt viele Bildung in die Familien ber Arbeitens 
gepflanzt werde, beum ea ift der Steum, aus dem eine vi 
tige necht mur, fondern auch bie gegemmärtige Berbrfrung m 
Wohlergehens bed Standes herworipriehen wird — 

Durch fleißigen Schulbefuch, durch nachträgliche Fark 
ber Studien in dem ortbilbungsihulen während der Zr 
dem, bie der Hambarbeit micht nothweudigerroriſe gemisnt m 
ben mũfſeu. wird ber Arbeiter einen Grad von algımm 
Bildung erreichen, die ihm dem Wrbeitgeber gepemübe, con 
höheren Derth beileat und ih befähigt, ein hökereh ir ir 
inbuftriellen Kette zu werden, — 

Dem gebildeten Arbeiterftand iR bie Möglichet geh 
ber Nachſrage nachzugehen und nicht am der Schafe arbeız 
bleibend, dort Arbeit aufzuſuchen, wo fie befier beaklı ir 
geehrt wird. — 

Höhere Bildung im Arbeiterftand werben dem mit drin 
deren Gaben verjegenen Füngling Ausficht bieten, füher Eu. 
lungen audı in bürgerlichen Leben einzunehmen wm ii 
Leiter von Geichäften werben za können, im deuen fir ware 
anderen Bedingungen und al® Handarbeiter fi beidünge 
mwürben, — 

Derartige Fälle find tauſende befannt vnd bat Sprühen, 
bafj jedem Solbaten ber Marldallfiab im der Taſche Arte, & 
beim Arbeiter viel richtiger angewendet umb bat fih eimmli 
bewährt, — 

Höhere Bildung umter den arbeitemben Malen werden bei 
Bebärfnig mach befferem, geiünderen Mohnumgsoerbälniiken, 
noch mande umbelannte Annehnmlicleit des Aamilienichent 
erweden und emtzünden nnd ſchließlich zu einem Saupterior 
dermif; führen, nämlich znr Spariamteit, zur Beheitigung dr 
leider um ſich greifenden Wirthehaus-licheis, — 

Sorgen wir alie vor Allem jür vermehrte Bilden, I, 
die ihr bereits daß Alter erreichte, wo dab im ber Juyab 
VBerjäumte wicht mehr nachzuholen if, denkt am euere Rn, 
euere Nacfommen und verget aicht, daß hr ihmen cum 
S cha mitgebt, der, viele irbiihe Guter überwiegen, Eud ns 
Segen und Daul wird bringen fünnen. — 

Ein wahre Bildung im Arbeiterftande if der Math 3 
einzige, den eim im imbuftriellen Kampfe ergrauter Mans &n4 
zurufen kann. Etwas Underes gibt es widt, Ales Gar 
quillt aus dieſer fegensreichen Duelle hervor. — 

Es find mande Irrichrer vorhanden, find auch iden = 
unferem Plage erichtenen, ohne jedoch. mie ich hoffe, Yrrcr 
tem hinterlaffen zu haben, welche behaupten, es wehfle zur der 
befferung des Arbeiterwohlftandes eine Aantliche Umeiliy 
vorausgehen, was unten iR, ſod nach oben Tommen, an 
getehrt. Euer gejunder Sinn, Euer praftifher Reiben 
fand werben Euch ſchon gelehrt haben, daß ſelchen Train, 
die ganz andere Zweckt nis die auf ifren Fahnen geiärn 
verfolgen, micht zu glauben ift, dak fie ed micht reblich mm“ 
können oder hirnverbrammt find. Was follen die folge amt 
derartigen plöglichen gemwaltiamen Staatsummälzumg iin! - 

Wenige werden die Gewalt an ſich bringen Münzen, S 
in furzer Zeit Anderen wieder Plaß zu machen; der beten 
ordentliche, brave Dann, welcher Mlafle er auch auge 
wöge, wird im dem Wogen der Revolution fertgepegn © 
barım untergeben, deun im ſolchen Seiten geht fein Be 
mehr, Arbeit iM nicht vorhanden und da, we midts gehen 
toird, IR mothmendigerweile ein Verlum am allgemeinen Bet 
fand, der micht Einzelne, ſendern Alle treffen wird. — 

So meine Freunde and Witarbeiter habe ih mir etlack 
die mir heute gebotene Gelegenheit zn benithen, Ihnen mw 
Anfichten über die bremmenden Arbeiterirogen auseinander | 
fegem. Mögen Sie folde mit Vertrauen entgegenmeheten a 
überzeugt ſein, bafı der jo zu Euch ſpricht, ed ehrlich umd 7 
mit Euch meint. Gerue gelobe id, daß id, Arm prahilät 
Wege folgenh, dad Mohl meiner Mitarbeiter meh Dägli Hr 
und dem mir zur Seite fiehenden Sräften, niemals aut W 
Augen verlierem werde, — 

In das Hierauf anfchliehende, auf dem *9 
unferer Induſttie, Sr, Mai. den König Ludwig 
ausgebradhte breitadde Hoch flimmten ale Anmelentt 
mit großer Beneifterung ein-und trug bie mirif 
Haltung der Verfammelten viel zur Hebung ber Arm 
lichkeit bei, welche mit einem vom Fyabrifperion# 
dem Gefeierten dargebrachten Hoche emoele- — 

* Die Stabt Raiferslautern gewann bi 
diesjährigen Bichung des pfaͤlpſchen Runfinereind os 
Bild „Monbnadt am Bodenfer” won Weyer, im Bar 
von 78 fl. 46 f. 

® ‚Schnetterengtengl" Wer bläh! ps 
Zucthausgeiftligel Der blaumeiße Bonidien ae 
Ihwarweißen Voſt, der, wenn er nicht Io wien 
demmad abiolut unfähig zur Hriligfprehung wohl #7 
„heiligen Blafus“ ernannt iweıden bürft. be 


© fein neueſtes Stüdhen! Seine Fanfare beginnt 
t dem Worten: „Wo jeder Mann von Ehre feine 
fe bei Bericht geſucht hätte, ba läßt «8 Herr Mohr 
t matten Beitungsartifeln genügen.“ — Der Herr 
achrgausgeiftliche ſcheint eben feinen Begriff von dem 
jorte: „Seibſt if der Mann“ zu haben, fonbern wie 
x böfe Bafjenbube, wenn er geſchlagen wird, ausruft: 
Ich fag's meiner Mutter!" So will er uns ratben, 
sinenb ausjurufen: „Ih Mag’s dem Gerichte.“ 

Wir verließen uns bis jehht auf wnfere Bundes ⸗ 
noffen bie allgemeine Achtung bes Qublilums, deren 
ir uns feit Jahren erfreuen, bie Macht der Preffe, 
8  Bemußtfeio unſerer Stelung, bie Sie tr 
3 „Bau Bau" Ihres Bundeögenoffen, bes ehren, 
ertben Hundes, weder überfheeien, noch überbellen 
nnen, und nidt im Geringſten buch Ihren @eifer be 
deit werden lann. j 

Bezüglich des Borwurfs des Brobneibes und ber 
Imöffentlihung bed Briefed, den wir an unfern Buch. 
altes fchrieben, berufen wir und auf unfere bereit# er- 
ıffene Eiklärung, die wir im allın ihren Punkten auf 
echt erhalten. . ö 

Der Herr Zuchthaus geiſtliche theilt und aus ber 
Beispeitslammer feiner geihäftlihen Erfahrung mit, bak 
3 der Sohn des Buchhalters bereits im einem Goncur- 
enzgelhäfte ald Metteur ıbätig var. Über aud hier 
gt es fi, dab fo wenig, wie man Golt und bem 
Dammon zu gleiher Zeit huldigen, man Zuqhthaus · 
alicher und Poſikutſcher im einer Perlon fein kann, 
yona nur eim geiftig beſchtänkter Beichäfismann kann 
inen „Metteue” auf gleiche Stufe mit dem Diris 
genten "eines Geſchaftes ſtellen. Allen Mefpect, 
werber Here Pfarrer, mit Ihter Leitung ber Zucht: 
pexsiräflinge, allein mit Ihren geſchãftlichen Anſichten, 
vie Sie biefelben im Ihter legten Rıpil Bier befun- 
yon, erregem Gie nur bei jedem Beidäftsmann bas 
Befähl innigen Mitleides, 

Was nun bie „Boosaffaire” betrifft, fo haben wir 
n unferer legten @ıllärung bereits ben wahren Sadı 
zchalt angebeutel. Der Herr Zudıhausgeifilice aber 
\rgt alles habſch jo zufammen, wie er es gerne baben 
mödte, um feine Behauptung aufrcht zu erhalten. Ber 
Tanntlic) haben die Jeſuuen es meiſterlich verflanden, 
rinen ehrlichen Menjcen, troß feiner Eprlichleit dennoch 
an ben Pranger zu fielen, unb daß Se. Ehrwürden 
ar Herr Zucthausgeiftliche biefen Berbilbe aufs Vortreff- 
ühfte madhahımt, hat er durch die Verzerrung bed Sach · 
Malies auf's Deuilichſte bewieſen. 

Möge er ſich mit dem Ruhme begnügen, ein 
mürdiger Säüler der Geſellſchaft Loyola’s zu fein 

Daf au andere Redactlonen ſich gegen den An- 
noncenftwindel zu fügen fuhen, dafür führen mir 
die Nr. 246 der In Berlin er ſche inenden „Bollszeitung“ 
am, bie einem längeren Artikel über ben „Unmon- 
:efgwindel” mit den Worten fhlieht: „eben 
ads ift (bei dergleichen Unternehmungen) bie Abſicht 
sorhanden, die Zeitungen zu beihwindeln. 
Mögen diefe ed fih num gefagt fein Taf» 
en“ — Bir haben aber nit gewartet, bis und 
on Berlin biefe Anleitung zuging, fondern uns ſchon 
-üßer zu ſchuden verfügt, und zwar durch ben Eyirar 
Ennoncen-Abzug. Sie freilich behaupten, dieſes fei 
in Unte efen. 

— ig Hert, woher wiſſen Sie benn, 
ah mit ben betreffenden Annoncen eiwas Unrtechtes 
orging ? oder glauben Eir, in ſtiller Naht feien, 
lichwie im einer Falfhmüngerei, unägte Blätter ge 
tet tworben? Nein, am bellen Taar, in Antvelenbeit 


des gangen Perſonals wurden einige Geparatabbrüde 
gemacht, von den Annoncen, welche bamals ein Dus 
Yenb pfälziiher Blätter, troß des Berbotes unbeanftan- 
det gebracht, aber zw weichem Amedet Den konnte 
Ihnen Ihr Spion freilich nicht angeben, nun fo wol⸗ 
len wir Ihnen benfelben mittbeilen. Bir baben bie 
beflellten Annoncen nad dem Drude der gewöhnlichen 
Auflage in einem Separatabdrude, was ja ohne große 
Mahe geihieht, bem betreffenden Auftraggeber zuge 
fandt mit dem Bemerten, in dieſer Ausſtatiung, in 
diefer Bröße würden bie gemöhnlih zu Dutenbmalen 
beflellten Anzeigen bisfen oder jenen Preis loſten, daß 
«8 aber bei uns Geichäftspringip fei, dergleichen An ⸗ 
noneen nur gegen Borausbezaplung aufzunchmen — 
und firbe da — «8 erfolgte weder Antwort noch Beld, 
bie wirkliche Inſeralion unterblieb nun und ber für 
uns werthvolle Raum für Anzeigen blieb eripart. 

Dir haben übrigens bezüglich ber Boosaffaire Nas 
men unb Thatſachen verlangt, flatt befien 
bat der Herr Zuchthausgeiſtliche es für gut befunden, 
die vom ihm audgebeuteten und gehegten Spione un« 
ter feinem ſchwarzen Zalar verborgen zu halten, und 
Ratt der Thatſachen, ſchaut unter demſelben nur der 
Dierdefuß der Verdrehungen und Entitellungen hervor, 
die er fi in feinem Behirnlaften fo jutechtgelegt, wie 
fie ihm eben im feinen Kram paflen. 

Heoffentlih werden Sie num einfchen, geifllidher 
Herr, dah zur Leitung eines Zeitungsgeſchäftes 
eiwas (Erfahrung gehört oder man Lehegeld zahlen 
mub. Fragen Sie doch Ihren Spion aus unferer Bud- 
bruderei oder ben Buchhalter, der ja bald aus unie- 
rem Geſchäfte in bas Ihrige überſtedelt, ob wir nicht 
noh unferer Vorſicht mehr als 100 fl nur an Ham ⸗ 
burger Looshändlern in einem halben Jahre eim- 
gebüßt haben. 

Sie geben ferner Aund, daß Eie die Gonverfation 
mit und abbrechen wollen, — Schade, Jammerihabe rufen 
wir aus! denn es if doch immer interefjant „Bater 
Jupiter fangen“ und „einen Bucthausgeiftlihen im 
Zorne zu ſchen“, wir gefteben, dab für einen fo ber 
rähmten Zuchtbausprediger Ihnen der Athem ziemlich 
fedh ausgeht, dod „ivenn ber Born zu gewaltig, er 
ftidt das Wort im Bufen.” Es wunbert uns, bak Sie 
nicht hinzufegen: „Schweig' ſtill, o bu mein Rebactie 
onsyorn, als Zuchthausgeiſtlicher, will ich chriftlich für 
das Seelenheil meined Gegners beten,” Gehen Eier, 
das ware ſchoön, viel Ihäner, als dab Sie uns fhlieh: 
lich „für nicht mehr fatisfactionsiähig halten.” Wenn 
ſolches aus der Mbficht geſchehen, daß Sie fürdteten, 
wie Ihr Herr Gollega, ber Biſchof vom Setteler, die 
Rafenipige abgehauen zu belommen, jo brauchen Sie 
hierüber keine Angf zu haben; wir enthalten uns ber 
Rafenabichneiberei und überlaffen Ahnen bas höchſt bes 
bauerlidhe Vergnügen ber Ehrabichneiberei. — Ich» 
tigens wollen wir den Character dieſes Herrn noch 
ein bischen mäher beleuchten, indem wir mittheilen, 
daß er jüngft feinem Berleger eine Meife nad Golmar 
voripiegelte, um dorten Freunde zu beſuchen, das Biel 
feiner Reife aber war Baden-Baden, um bort eine 
Prefje zu acquiriren. — Zugleich aber auch engagirte 
er ben Metteur der „Ebren« Pofl,”“ welcher ebenfalld 
vorgab eine Reife nach Speyer zu maden, vo er, wie 
er fagte, wegen ber Penfionirung feines Vaters Unter- 
handlungen pflegen müfje, flatt deſſen aber reifte ber- 
felbe zu dem Herrn Piarcer nad; Baben + Baden, und 
bort ſchloſſen bie beiden Biedermänner das Geſchäft ab, 
zum Rubme und zur Beglüdung der Pialg! Wenn 
mon nun fraat, wie wird denn bad neue Unternebmen 


























fundiert, fo wurbe uns im Bertrauen mitgetheilt, baf 
(dom recht namdafte Beträge (10,000 Thle.) in bie 
Hände bes Herrn Pfarrers eingelaufen find; freilich wirb 
fi der Here Dfarrer, verbeten haben auf die Belbpa- 
dete zu - [reiben „vom Reptiliunfonbs" und nehmen 
twir baber zu feiner Berußigung gerne an, daß fie 
vom Monde beruntergefalen find. Ob aber bie eben 
angegebenen Wege die richtigen find, ob ſolcht nicht wie 
ein Ei dem Andern, ben Wegen bes Pfarramtscanbida: 
ten Elias Arumm gleichen, wird ſich ein Jeder felbft 
beantworten fönnen. 

Schlicßlich wollen wir bemerken, bak die under 
\hämte Sptache des Herrn „Beifilihen” uns bemogen, 
bie ganze Angelegenheit dem „weltlihen” Mm unferes 
Rechtsconfulenten zu übergeben. 

+ Augsburg wil ſich ein neues Thrater bauen, 
wozu 360,000 fl. gepidnet find, und fol im lommen« 
ben Frübjahre mit dem Bau begonnen werden, vor ⸗ 
auägefeht, daß ber Magifirat bie Baranlie ber Bers 
yinfung des Rapitals zu 3"/, Prozent übernimmt. 

t Mannheim, 19. Rov. Eines ber beliebteſten 
Mitglieder des Hiefigen Hoftheaters, Frau Wiek, ber 
arht am 4. Deyember d. J. ihe 2jähriges Bühnenju- 
biläum, bei welder Gelegenheit von Seiten des Pub · 
lilums nicht verfäumt werben wird, ber Nünftlerin den 
Ausdrud lebhafter Theilnahme barzubringen. 

t Im diefen Tagen iſt der deuiſche Schooner „Dr. 
Strousberg* ım ber Nordſet ein Raub des Stur- 
mes und ber Wellen geworden; die Mannfhaft murbe 
dur dem engliſchen Dampfer „Sanbfend,* Gap, Dob⸗ 
ion, gerettet und mad Weſt Hartlepool gebradht, wo 
fie don dem deutihen Gonful in Empfang genommen 
wurde. 


Dienfted : Nachrichten. 

Auf die Sieure und Bemeinde » Ginmebmerri Aunweiler 
wurde der Steuen und Brmeinbe s Ginnchmer Ludwig Echell: 
Gaah in Trulben verirgt, die Steuer und Bemeinberkkinnehe 
merci Tıulben dem geprlfter Ginuehmerris@gandibaten Mnten 
Help in Pirmalens vertiehen, auf bie Steuer: und Gem⸗inde— 

innehmerei DOfiembadh, Bezirfdamts Landbau, der Stemer- und 
HmindberWinmebmer Fiedtich Döreler von Wallhalbeu veiſcht, 
bie Struer⸗ und Gemeinde ⸗ &innehmerei Vallbalben bem ge« 
prüften @innehmereis Ganbibaten Augufi Du von Dbetmoſchel 
übertragen, 


Oaudel und Verkehr, Juduſtrie und Landwirthſchaft 

* Raifjerslautern, 19. Nov. (Biebmarke.) Nadı 
bım Maifiprotsfoße wurben verkauft; 1 Halle, 5 Stier, 49 
Kübe mit 14 Adıter und 33 Rinder, um ben Gejammipreis 
von 2000 A. Nädfter Marlt am 3. Drsember. 

* Reuflabt Marfı vom 19. Mon Der Gir. Weir 
um TfL 59 Fr. Kom 4 RM. 56 fr. Such 5 fl. 20 fr. 
Wale 5 A. 17. Daft — J. tr, 

* Arankjurt, 19. Row, 64, Uhr Abbe. (Wffectenfocietät.) 
Srebit BEN, de, Staatsbahn Baar, 
bry., Bombarden 2167,16 ut, bep, Banfacıler 1088 

855 bez, Deutihe Bereinas Bart 142,8, ben. 
Deutliche Effectenbanf 136°, —35 bez. : 

"Köln, 19. Nov. (Prodbucenmarft, Schluss Bericht.) 
Weigen matter, eſſ. bitſ. 8*/,, eh. fremder 8... ver Revem: 
ber 84. wer Märy 7.26, per Dat 7.26%... Roggen matter. 
ef, Member BY, ver Non. 4.29, per Mit 5,6%, per Mai 


"Hamburg, 19. Neo. (Schlusber 
⸗ 2 en bie 
ON.Roo, 162— 4. vr April · Mai — * 
of + ar .. ug here — a 

*" Varis, 19. Row. (Pteduttenmarte) Rüset k 
9I—, per Des. 93.40, per Yan. ipril ur —*— 
Rev. 68.50, wer Dry. 66.75, per Jan Apill 6d.—. Suter 
biep, 61.75. Spirims per Ron. 58,50, 


Berichtigung. 


In ber geflrigen Re., Seite 3, Svalte 2, Zeile 11 bite 
man die beisen. Wörer „no beweilen“ ym er : 

















Deffentliches KRursblatt Der Franfrurter Xhorfe am 19. November. Schluß der Börfe. = 
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yeurfe 5 *% Bund.-Dbt 10 | . es El: nenn so digen ah an 20 5 13% oma. en. It 3. 
„ 5. Shyani.zh.) — ’ gu. Bu 105 * —— 2 X .. —— 3 viaiz. Lndwd. ver. 1u0343. 
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ein —— — — 102%, ®. Br | 100 @. Gun m 87 u, 93.\Oef. Sb. id. )arfr.5005 Po n do. = = 5 
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„Un oh |E BI“ 5" zus gar g | Def.Natb. af. GOGBFr.tgt. 11000 by. ne, et | 346 Oldenburg. Loofe | 37%, @. 
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‚Eid. — 2, Eid. 
* Paris 93 ba. R. Sicht. 929, 2. Eidt. 


Leipzig 106 9. 8. Eiht — ?. Sich 


Zondon 1194, @. 2. Sicht. 1194, 2. Sicht. Mailaud — ER. S -t t. 
Bien 107%, bj. 2. Gicht. — 8. Giht. Dibconts 5°, & * * 


Rängen — 9, 2. Ei — 


Auf einem Yurea 
Audit ein junger Mown ine Selle als 
Ccribent re. Derieibe ift gelernter Raul: 
mwunn und war fpäter auf Bureaus bes 
a = Der Gintrite könnte jofort erfol: 
nen. Näheres durch die Expedition der Bi. 
Lot [dyeitung. — 76 

Die auf Martini fällig gemwie- 
nen Mobiliar Steigaelver der Erben 
Des verlorbenen Kranz Daniel 
‚Stephauy, beliebe, man alsbaldigſi 
un Zacob Herbig zu entrich⸗ 


tem. 8,81 


„Pürm-Hla ſchen 


Nicolas Herbrand, 
Tr) Zinnpießer. 





— Fra SUSE SE EEE TR 
Biehung am 16. Dezember 1872. 


Minet Müsfterban-Yottere. 
fl 72,500 Geldarwinne. 
%ooje m 35 Mr. per Zt veriendet ner 
gen iranco Poltanmweilung iranco 
Theodor Mübtfchlegel, 


56,minb *bs) Anasinıra 


== Jeden Kandwurn DE 


entferut bnmen 3 bı6 4 Stunden vollitim 
Dig Ächmerz: und netabrlos, ebenjo ficher bir 
Seitint auch Weichfucht und Flechten und 
war brieflih, Voigt, Arıt zu Groppen: 
138°. m 
(#9 Fünnen täglich 
N 


t (Brrußen). 
TUN Schoppen Milth 
abgegeben werden Mo? fügt die Ürpedi« 
tion der Rial Loaltte eitung GER 


Wellina -Citronen 


ſpaniſche Drangen, 


find ia newer ruht eingetroffen hei 


5» J 


2 Wuchbindergefellen 
Lörnen Arbeit haben bei Te 


I Ztolz, Sunoiubl. 


Ein Schloſſergeſelle 
wird gefucht. Au erfragen in ber Erpebi- 


tion = Frälsiiwen Volfsitg Du 
Ein Sattlergefelle 


rotrd au foiortigem Eintritte geſucht von 
Georg Kollinnnnfperger, 
78,8 in Entenbech. 


in Anslänfer 
tann ſogleich eantıeten in ver Nucbandiung 


2b. Roßr. 
13 ohne 


Medien. Br: 
| Mi 
Brust· u. Lungen-i | 


—X 
hrunk ir den 


egu «elhst iv verzn 


fe} 


PNTTETP EEE LTE. 
ifelten enlis 
y mw heilhack 
urklärien Fäliesn rarliear Heilung 

ihres Lehen 8 hr 


ohne Medicin. 


Nach aperinller Beschreibung der) 
Krankheit Näheres Iriei, durch 


I Arrater 


ohne Mkedielu 


ptrpags rnin 


Dir. 3. H. Fickert, 


Berlin, Wall-Struss 


Nr, 23 





2 
8 


one Mediein. 


gen über die Eıhalımng und die Schwä- 
chen «ır Geschlechtsorgame für die, 
welche un «en #0 erniedrigeniden uni 
tennrigen Folgen der Selbatbefleckung 
leiden, Preis inel Porto +7 ber. (I 


nainerk 
Ä hält nützliche Belchrun- 
Gulden) beim Verluger W, Bernhardi, 
Die Verhandlungen Des zweiten 


_onane Mediein Ü 
‚Der Jugendspiegel‘ 
sollte von Jung and Alt 

i Berlin, Bimeunstrusse 2 _ijumt be 

@ingetroffen in der Bud: und Dufitas 
Alikalhofiken -Songrefles 
zu Göln, 


! Dar berlikmte Origi- 

9 zelesen werden. Es ent- 

lienbandiung Ph. Rohr in Raiierlautern : 
Diftsiele Ausgabe. 














ec, 
Pr 


dern 


Frau Jatod Bid 


fern uud prompte, ver 
trägen aller Art beitend em,fohlen. 
#ailerslautern, den 9, November 1372. 







Pfälziſche Eiſenbahnen. 
TEE 


ul 


url 
Bekun 








ntmachung. 


Die Lieferung und Aufftelluna der Eiientheile gu 11 verfchiebe- 


nen Brücken ın der Linie Yandau-Zweibrücen mit einem Grfammt- 
newichte von 1879,,, Gentner oder 93956 Kilogt. Schmied. und 
Walzeifen und 309,, Gentner oder 15460 Kilogr. Gußeifen, foll im 
Submiffionswege vergeben werden. 


Bläne und Bedingungen können auf dem techniſchen Bureau ber 


unterfertigten Direction eingefehen werden 
29 November Ds. 
Direction eingereicht fein und verfiegelt die Auſchrift tragen : 
„Submiffion auf Lieferung eiferner Brüden.“ 
upmwigsharen, den 14. November 1872 


Is. Mittag 


Die Offerten müffen bis 
8 12 Ubr, der unterfertigten 


175”, 


Die Direction. 


v. Jneger. 


Geihäfts-Eröffnung 


Die Unterzeidneten bringen andurch zur nefäuigen Renntnißnahme, bab 


fie ſich als 


dabier niedergelafien und das 


Mayer. 


— · 


Inden fie fofort um geneigten und 
fiet6 ihr angelenentlichted Seſtreben fein, alle Huch 
eisanfäken — reell und prompt ausiuführen 2 
Are Wohnung befindet ſich im der Gabſtraße neben deu k. Gieriansoenuichen 

. mul 


und Empfehlung. 


Herrenkleidermacher 


Geſchaft bertits etablirt haben. 


—— Zuſpruch bitten, wird 
räge — bei den möglichht billigiien 


Gebrüder Sepp. 


 Sefhäfts-Lröffuung und Lupfehlung. 


‘Ber Unterfertiate bringt biernit zur 


Bü 


W 


Ue Bedtenung zufichert, 


nefälligen tenntniknahme, baß er bon ber 


Wittme in der Keritaafie babteı bie 


erei und Weinwirthichaft 


in Eſgenlum ermorben und heute folort das 
Indem er ſich annelegentlich deſtreben 


Geichäft eröffnet bat. 

wird, nur vollfommen gute Waaren au Lies 
vält er fib zu geneigten, zahlreichen Wufs 
(69, 


Aulins nf. 


Hierdurch die ergebene Anztige, Dat ich mit bem 


FE Sinmannrengabri 


verbunden mıt Desait-Berfauf eröfinel hade; nein 


Saner bierin it bereits auf's Neibhattiafte allortirt und es it men eitreben dahin ner 
richtet ourch reelle billige Bedtenung das Berirauen meiner verehrten Kunden zu erwerben 
und zu erbalten. 


ein Yager befindet ſich dem Heren Holdarbeiter Roder gegenüder, 
ta lfersiautern, im Nebember 1672, 


Simon weiler. 


s, breite ganz wollene Lama 


zu 36 Er. die Elle, 


find wieder eingrtroffen. 


Eine Barthie glatte und gedrudte Baum— 


wollbieber zu 9 fr. vie Elle, 


:8,81,21 


Friedrich Welsch. 





Wetzelſuppe. 
BGueu Zi⸗iſch, 
Abends Metrelsuppe.“ 


Kollmannſperger tm deutſchen Kaiſet. 


Lahrer Kalender 


für 1873, 
eingetroffen im der Buch⸗ und Mufifalien 
handlungson Ph. Rohr in Warerdlautern, 


Makulatur-Papier 
in ganzen Bopen zu 8 fe ver Biund ift Im 
der Erpebition ber Pfälziiden Boltsicitung 
zu baben. 


Ju vermietben: 

Ein Pogis in ber GModenitrahe, 2 Stod, 
mit 4 Bummern und Stüce, und fogleid 
besiebbar. Mähered bei 
73°.) Jakob Niedhammer. 


Ju vermietben 
den 2. Stof meined Hauſes in der Kerit: 
gaſſe nılt 4 Zimmern umd einer Rüde, Rel- 
ler Speichet und Hojraum und fogleich ber 


5 
13°.) WB. Ehen, Schubmacher. 
Zu vermietben 


in der Nähe der Eiſendahn ein Pogis, be: 
ftchend aus 4 Alnmern, üche und 
bör. — Näheres zu eriranen in ber 
‚ bition der „Viälz Volfdzeitung.“ 


in vorzögliher Qualität (96b 
bei Christian Lols. 





uge- 
au. e Ss | Bi 
Bertfedern und Flaumen | ed 


Sonntag, den 24. in de 
OD Barbarossa Arb., m 
(ir. Anfang 1 Uhr des W 


tars. 


Fe 












Gut. Heil 
Tonnerftag, ben 21. 
Abends balb 9 Uhr 


General-Derfa 


im Gait Arämer 

Retreff; Referat über den 
tag in Reuftabt ; 
Verichiedene Vercinsa 
beiten 





78,4 Der Turure 
Kaufmännischer Verein. 
Er balb 9 Uhr: Ballsrapr 
m Haufe bes Herrn Gerichtääen 
fie tit bie 
Parterre-Wohnun 
IE) 


fogfeich zu vermiethen. 

"Bu vermicthen und fogfeich beizhh 
ein möblirtes Jinmer 
78) bei Wittme Schmeiker, 
vis-ä-vis dem Schud'ichen Biegen 


Zu vermiethen: 
Eine Wohnung im umtern Stog ihren 
aus einer Stube, Kammer, Rüde, Beier, 
Speicher, Scheuer und Stall — foglid I 
ichbar. Au erfragen Im ber Eppebaier iv 
Bra, Boltsseltung. M, 


2a 








"Eine ſeht 5 
geräumige Schener 
mitten in der Stadt, iſt au mermieimm 
Näheres in der Erperition der Wllihe 
Toltszeitung. 


Steben geblieben 


eftern Vormittag auf dem biefinem Eirtm 
iemmarfte ein nwollener Nr 
genichirm, um beilen Abgabe im der & 
pedition der „Biälstihen Volkszeitung" © 
fucht wird, 


Circus $. Blunenfeld 
Auf vielfeitige® Berlangen 
Hente Mittwoch 


Große Borfellung 
und Fortſezung des im der neflriaem Ir 
fielug micht entichiedenen Ringtameis 
Zu recht gahlreihem Bejuhe labrt rin 

S. Blumenich 


Theater- Anzeige. 
Donnerftag, den FI. Nov 18R 
Abonnement nuspendu 
1. Gaftipiel der f, ruſſiſchen Hola 

tin el. Augufte Baiſon 


Frou«=Frou: 


Schaufblel nah dem Franzdidihe 1 
Eduard Mautner. 
Die Bühne bleibt bis dabin gefälahe 
—,— — — — 
Stadt Kaiterel 
Frucht Mittelpreife WII. NE 

















Quanı Mittels Ge | * 
Irumt-|Tirät. | preife. ein 
MERAN: Gentr.| fl. feffl. Ar 
Walzen 10 | 7,81, = 

3 144126 
—F 
106 32— 
Bu 3 30 — 
w| 5;13I— 
60 Br: Be TE ee 
o|5 ml- 
Keriamn| 2126 40|— 
240 


Das erm 
Ein Kornbrod von 6 Mund 26 Mr. f 
Semifhtbrob von 3 ®i 16 fu # 
Weihbrod von ?Piund 15 fr. 


u — 
restliche Safteriheine . . : 1.66", 
= Äriebridsbor, .: 953.9 
ütftalen PER A 
Doppelte . - !. 
olänbiihe H. !mStäde . 


- . 
— — 





Hiezu das Unterhaltungsblatt Rr. 92, 


Nälziſche Volkszeitung. 


Nee Blatt erfäpehnt tAnlı 
dem Tage bogegen Biete 'Y ee, rn I 
er —— —— > 


agen aubges 
em werben, und foflet wierteljägelich in Ratjerslauterm mit 


279. 





Betaxtwarulqer Rebacteurtı 2. Sichmane. 


Omen Berlag ber Buchbenderei V Made im Katjersiammtern, | yeile 
Raiferslantern, Donnerftag 21. Movember 1872, 


T 
—— — 





1 A. 26. fr.; in zanz Bayern mit Ciaſqluß 
für bie Sa 


dere, I esta 3’Kr De Vera 
70. Jahre 





*Politiſche Ueberſicht. 
* SRaiferslantern, 21. November. 
sbalt: „Denn bie Elemente haflen bas Gebild der Mens 

—— — Der preuf. Siaata chad — Die Herrenhau · 
fr — Die Öfterreigrihe vreuhlidee Gonfereny, — Unter 
iu Ing 4 über bie Zapfenfreihssffaire, — Grobe Männer 
— Die fähfiihe Amnehie. — Bud der franz. Ratienalort: 
27 — Bl viel eine Muswrijung aus Ftantreich 

vie Eee und Reglerungsmann, — Zob 
ee Bielgeprüiten. 

Pam hatte fh bie Nachricht verbreitet, dah ber 
fatifhe Würgengel durch die europäifcen Lande 
eht, fo laufen auch ſchon Berichte ein, melde vom 
jerftörungdwerke ber Elemente Kunde geben. Feuer 
nd Waſſer haben gemetteifert zu yerflören „das @e- 
ld der Menihenhanb” ; Brand und wilde Fluthen 
yaben reihe Stabttheile in Schutt und Aſche neleat; 
deberiämemmungen und Schifforuch furdtbares Elend 
eichaffin. Und fo vollen aud wir edle Menichen 
reunde barauf binweilen, dab fie die herannahende 
Beihmacht wohl nicht ſchöner einleiten können, 
ls wenn fie ben Armen am Ofiferftrand, bie ver- 
weifelnd die Hänbe ringen, aus dem Füllhorn ihrer 
dabe eine milde @obe, ihren Kräften entiprehend 
arreichen. Mögen ſich .überad Hiliscomite’s bilden, 
um bie unenblihe Roth zu lindern, und möge aud 
ver Staat daran bedacht fein, aus ben @eloboufen 
ver Miliorben, die im feine Schaplammern neflofien, 
Berfe ber thätigen Renſchheitsliebe anj’s Eifrigfle 
u fördern, 

Da wir doch des Gtaatsihapes gnebadten, 1 
oolen wir auch die Rotig bringen, baß der preus 
jilde Staatsihag Ende 1870 einen Beſtand 
son 1,619,101 Thir. aufwies, Im Jahre 1871 
lamen 33,062,936 Thle. (darunter 80 Millionen 
Thaler, vom ehemaligen norbveutfhen Bunbe zurüd: 
erftatteter Borfchuß) hinzu, wogegen 39,051,361 Zhlr. 
"darunter 2,050,000 Thlr. Heberihuß und 30 Mil. 
Thle. in Gemäßheit bes Geſehes vom 18. Dezember 
1871 am bie Generalftsatsfafje gezahlt) verausgabt 
zurden, jo daß Ende 1871 2,680,676 Thlr. im 
Beitande blieben. Im Jahre 1872 waren bis zum 
12, September 1,761,284 Thlr. binzugetreien, aber 
Ne efarsmäßigen Ueberihüffe von 3,300,000 Tblr. 
ver Generalſtaatataſſe Überwielen worven, jo daß noch 
1,091,960 Thlr. im Beitanbe blieben. Hierzu mer 
von bis zum Jahrea ſchluſſe muspmaßtich noch 941,067 
Ur. fommen, ferner 218,617 Thlr. einzugiehende 
Atio Gapitalien, 69,304 Thlr. Zinſen ber Aktiv Ea- 
fitalien, 418,368 Thir, aus bem Berfaut von BDor 
nänen: und Forſt · 777,545 Thlr. aus dem Verlauf 
von fonftigen Siantsgrundftülten, 947,166 bir. aus 





ber Ablöfung von Domänen unb Forf-, 5171 Thlr. 
aus der Ablöfung anderer Präftstionen und 30,000 
Thlr. durch Ginjiehung von Gaffenbeftänden und 
Fonds, fo ba für bad Jahr 1873 rund 4,500,000 
Einnahmen, 1,200,000 Thlr. mehr als pro 1872, 
aus dem Staatsihaß zu erwarten find, bie ben etalds 
mäßigen Einnahmen zuflieben. 

Bezüglich ber Herrenhausirage wird von 58 
reicher Seite angedeutet, Daß bie Umgeſtaltung des 
Herrenhaufes auch jene bes Bunbesraibes nad ſich 
stehen müßte, Als muftergiltig für diele Meform bes 
tegislatorifhen Factors des Reiches fheint bie Ein’ 
richtung bed Congreſſes ber Vereinigten Staaten von 
Amerifa vorzufchweben, 


Die öiterreihiich-preußlihe Gonferenz zur Belpre |... 


&ung ber focialen Frage bat, wie wir bem „D. 
Wochenbl.“ entnehmen, bisher ſechs Sihungen gehal 
ten und wird deren noch vier abhalten. Dann wer- 
den bie Sigungdprototolle mit einem Generalbericht 
jeber ber beiden Regierungen übergeben werben. 
Difijids wird gemeldet: „Die gerichtliche Unter 
ſuchung über bie Ereigniffe am Abende des Bapfen 
freihes am 7. September ift jept geſchloſſen und 
wird das Ergebniß derielben demnädhft der Deffent⸗ 
lichleit übergeben werben, Morläufig erfahren mir 
darüber von unterridhteter Seite, daß bie Beſchuldig ⸗ 
ungen gegen die Polizeibehörbe ſich nicht als begrüms 
det herausgeſtellt baden” — Wir find doch fehr 
beuterig, das Nähere darüber zu erfahren. Die vor 


o ſtehende Notiz geht von der Polizei aus. 


Wie groß eigentlich unfere großen Männer find, 
dürften bie wenigften unferer Leſer wiſſen, wir thei⸗ 
len ihnen daher nablolgends, Angaben mit: Der 
Raifer hat 5’ 10* 3°, ber Rronpring 5° 11”, ber 
Bring Karl 5° 9, Bring Friebrih Karl 5° 7” 1, 
Prinz Albrecht Sohn 6’ 4, Bring Waldemar 5’ 6* 
3", Der jüngf verflorbene Prin) Albrecht hatte 6’ 
11", Graf Bismard hat 5’ 11“. 

Die ſachſiſche Amnelie hat nod einen Rad 
trag erhalten. Es find zur goldenen Hochzeit außer 
dee [don namhaft gemadten Kategorie auch noch 23 

Rungs-Gejangene begnabigt worden — natürlich 
eine politiihen Verbreder, fondern Ketten 
feäflinge, — 

Bezüglih des Bildes, welches bie franzöfiiche Na- 
tionalveriammlung mährend bes Vortrags der Bot- 
ſchaft bot, giebt die „R. fr. Br.” nachfolgende äußert 
intereffante Belprehung: 

„Bevor Thierd zum politiihen Theile der Bot 
haft übergeht, tritt eine Baufe von wenigen Minus 
tem ein. Derielbe beginnt mit einem künſileriſch und 


lebhaft gefärbten Bilb ber raſchen Heilung umb ver 
Biebergeburt Frankteichs nah al den Unfälen, von 
denen es betroffen wurde. Dieies Aufblähen, dieſe 
BWiebererlangung von Kraft und Leben ſchreibt Thiers 
der Aluuheit der Bevölterung und . . . der Republit 
zu. Ein donnerähnlicher Beifall von "Seiten der Lin, 
fen folgt biefen Worten, währenb die Rechte in ein 
Wutbgeheut ausbricht. „Es ift nicht wahr!“, „Der 
Boct von Borbeanr!”, „Das IR Berramp!” u. f. m. ' 
Thlers paufirt einen Auaenblid und ein feines L- 
deln irrt über feine Lippen. Thiers Fährt fort: 

+ Die Republit befehl”. Neue Unterbrechung 
von ber Nechten, Beifall auf ber Linten. „. . . Die 
Republil wird conlervatio ſein oder nicht beſtehen. 
." Sroniiche Rufe von Seiten der Momardhiften. 
Thiers jagt: „. . . Richt bie Republif einer Partei, 
diejenige Aler muß es fein, benn bie Republik einer 
Partei würbe und neuerdings zwanzig Jahre Glla- 
verei einbringen. . Bambetta und mit ihm alle 
Republilaner erheben fi, um Thiers Beifall zuju ⸗ 
zufen und zu beyeugen, daß bie Politik der Ausſchließ⸗ 
ung niemals bie Politik ber Republitaner fein werbe. 
Thiers glorificirt die Revolution von 1789. Gam ⸗ 
beita gibt das Zeichen zu einer neuen Beifallsſalve. 
Die Rechte ift beflürzt, Ihr Schweigen ſpricht für ihre 
Verzweiflung. Thiers erllärt, daß die fremden Re 
gierungen, belehrt durch die gemachten Erfahrungen, 
fi nicht mehr um bie innere Politif anderer Staar 
tem kümmern. Frankreich fügt der Präfvdent hinzu, 
it Hug; es hat die Achtung der Welt wiebergemon. 
men, welche ſich berubigter fühlt, wenn fie eine fried» 
liche Republit ficht, als wenn fie mit einer wanlen ⸗ 
den Monardie zu rechnen Hätte. Neuer Beifalsfturm 
lints. Neue Enttäufhung rechts. „Der Vact von 
Bordeaurt” ſchtelen die Monardiften. m. ernite 
Mahnung Thiers’, die Rammer möge die Republik 
organificen und deren Schidfal ſichern, bricht bie 
Rechte in erneuertes Wuthgeheul aus. „Wir wollen 
unichts davon willen!" halt es von den "Bänten ber 
Royaliten, doch die Linke und die Tribumen vereini 
oen fih in einen Minuten währenden Beifolldfiurm. 
Die Rechte ift erfchredt, miedergefchmettert, Dies ift 
bad wahre ungeſchminkte Bild der Gitung. 

Die Zeitungen machen fidy über bes Prinzen Rar 
poleon Vorladung vor das Bericht des Polizeiprä« 
fetten und feiner Agenten lufig. Der Prinz fordert 
20, * Francs für feine Auaweiſung aus Frant ⸗ 
ij 

Aus Spanien beritet man: Ruiz; Zorilla 
hat inzwiſchen die angefünbigte FR eines 
boppelten Jahrescontingents, 40,000 Mann, wirklich 





Esmeralda, das Zigeunermädden. 





Um Abende des 6. Januar 1482 tanıte auf bem 
Braveplag in Paris vor einem mächtigen feuer ein 
wunges Mädchen. Sie war nicht grob, aber fie ſchien 
#6 zu kin, fo fühn und fcdhlant war ihe Wuche. Sie 
war brünett, aber man errieih, dab am Tage ihre 
daut den fhönen, goldartigen Blanz ber Andalufierin 
un und MNömerinnen haben mußte. Rings um fir 
rum waren alle flarr, aber unter den Tauſend rs 
ihtern war eins, tweldes in die Beiradtung ber 
Längerin nod tiefer werfunten zu fein ſchien, als alle 
Ibrigen. Es twar die Beftalt eines Prieflers, der mit 
llähender Beidenihaft im Blide den Bewegungen des 
ungen Mädchens folgte und im deſſen Bügen fi et ⸗ 
das Örauenerregendes ſpiegelte 

Unter dem Jubel ber Menge endete der Tanz; 
tameralba (fo hieh die Tänzerin) rief „Didali,* und 
ine tleine Ichmertweihe Ziege Iprang munter herbei, 
tdte bie Hand ihrer Bebieterin, und naddem «4 von 
lm Seiten große und Heine Münzen geregnet hatte, 
keidhwanden Beide in ber Menge, 

Ein feltfames @eftirn waltete über biefem ung/äd- 
iSen Madchen und wer fie fo tanzen ſah, ahnte wohl 
Swerlih, dab ihr Her) von ram und Sehniudt 

Kioltert wurde. Ein Weſen gab es, bei Ser Nas 
zen Thon fie im tieffter Seele freubig erbeb 


Phobbue von Ghateaugers, ein Dragonelapis 
tän, der fie eined Nachts aus den Händen jenes Prie- 
ſters gerettet, und deſſen Züge fih unverlöſchlich ihrem 
Herzen eingeprägt hatten. Sie fah in ibm bas Ir 
bild eines bollommenen Mannes, und doch ſollle bie 
Urme bald erfahren, daf er mur eim rober Wüfling 
war, unfähig jedes tiefern Gefühlet. Dennoch betete 
fie ihn an, und vermochte nicht feinen Schmeichelwor⸗ 
tem zu wiberfichen, ald er fie eines Abends mit im 
ein ihre umbelanntes Haus lodte. @ämeralba war 
ganz Liebe — die Liebe war ihr Leben, ihre Religion. 
Sie ſchlang ihre Arme um ben Hals des Offiners, 
fah ihm liebend und voll Himgebung ins Auge, und 
ber beraufchte Ropitän heftete feine brennenden Lippen 
auf ıhre ſchönen Schultern. Plöhlich ſah Eame: 
ralda über Phobus Kopfe einen andern Kopf — 
eime bleiche, derzerrie Geſtalt mit dem Blide eines 
Berbamımten, und bei dieſer Geſtalt war eine Hand 
mit einem Dolde, Es war die Geflalt und die Hand 
jenes Prieflers, er hatte bie Thür erbroden und war 
dba. Phobus fonnte ihm mit ſehen. Das junge 
Mädchen blieb unbeweglich, verfeinert unb ſtumm bei 
diefer furdtbaren Erfheinung. Sie fomnte keinen Laut 
von fi geben; fie ſah den Dolch auf Phöbus miebern 
fahren, fid raudenb wieber erheben und fanl in Ohn- 
madıt, Als fie ihrer Einne twieber mächtig wurde, 
mar fie von Soldaten umgeben; man trug den Kapir 
tän in feinem Blute (dwimmend von bannen; bet 


Priefter war verſchtvunden, und fie hörte bie Worte: 
mDiefe Hese von Bigeumerim hat einen Difijier er ⸗ 
dolde!” 

Das Blutgerigt verurtheilte fie zum am 
Galgen, und auf dem per neo > wird 
fie unter militärifcher Bededung, mit auf ben Rüden 
arbunbenen Händen und einem Gtride um ben Hals, 
zur Richtfätte gefahren, zu ihren Fühen die Heine 
weiße Züge, Beim Galgen angelommen, flug fie: 
die Augen auf unb fuhr ſchaubdernd zuräd, als fie 
auch hier wieber dem durchbohreuden Blide des Vrie ⸗ 
ers begegmete. Mber noch eime ſchreclichere Dual 
war ihr vorbehalten — auf bem Ballon eines Hau-! 
tea fah fie ihren Bhöbus, ben fie tobt geglaubt 
und wegen befjen Ermordung fie flerben folte, als 
gleichgiltigen Zuſchauer, Arm in Arm mit einer jun! 
gen Dame, mit ber er fi trauli zu unterhalten 
fdjuen, Sie fhrie vor rn laut auf, aber biefer 
legte Schlag hatte alle ihre Kraft vernichtet; ohne 
Regung fürpte fie zu Boben und bie Henler ergriffen 
fie mit ihren rohen Fauften, um fie nad bem Schaffer 


bei | zu tragen. 


Rıcmand hatte biäher anf eim ſcheußliches mißge: 
Raltetes Weſen geachtet, weldes, von bem Schnigiwert 
über Der Gingangapforte ber Liebfrauenlische aus, die- 
fem Vorgang zufhaute, 

(Sertjegung folgt.) 


——— 


verfügt. Als in ber Kammer baran erinnert wurbe, |erfi darauf himuweiſen, daß — ber Notbfärei Mingt 


baf feine Programmrebe im Wahlvereine, im voris 
gen Jahre, mit den pathetiſchen Worten geicloffen 
hatte: „Der eiſte Gelegentwurf, ben ih unb meine 
Golenen ben Corte vorlegen, fol alio beginnen: 
Die Aushebung it für immer abgeſchafft,“ da ver 
Yeibigte ihn der Rriegeminifter mit ber daralterifti- 
ſchen Entgegnung: „Im Schoohe bed Wahlvereines, 
von dem bier die Rede tft, hat Hr. Zotilla als Pri« 
vatmann geiprodhen und Anſichten ausgebräd:, bie 
ſich fetdem auch nicht gewandelt Haben; wenn er 
aber jept, für dies Jahr, bie peinlihe Maßregel ber 
Aushebung beibehält, fo hat er als Repierungsmanr 
gebanbel.” Möge das als geflügelies Wort in das 
goidne Bud; liberaler Minifter in Europa eingetra- 
gen fein! g 

Aus Rußland geht und bie Nachticht von bem 
Tode eined Vielgeprüften zu: Im Kaulaſus farb 
vor kurzem im Alter von 72 Jahren einer der Teils 
nehmer an der bie Entihromnung bes Raifers Rıkolaus 
bezwedenden Miltäwerihwörung (Delabriften : Ders 
Ihmdrung von 1825), der Hauptmann Alerander v. 
Suthof. Er war aus Riem gebürtig, wo fein Ba- 
ter Divıfiondgeneral war, diente beim Ausbruch jener 
Verfhwörung als Lieutenant im Leibgarde ⸗Regiment 
und wurde wegen Betheiligung daran zugleich mit 
231 Gameraben vom Rriendgeriht zum Tode verur 
theilt. Der Raifer Nikolaus begnadigte ihm zu .le 
benslänglicher ſchwerer Strafarbeit, und er bat, an 
die Kette angeſchmiedet, 15 ſchredliche Jahre im fibi: 
riihen Bergwerlen jugebradyt. Später wurde burd 
wiederholte kaiferlike Gnade die ſchwere Strajarbeit 
in Anſiedlung in Sibirien umgewandelt, und im 
Jahre 1848 erhielt er die Erlaubnib als gemeiner 
Soldat wieder in bie Armee einzutreten. Er wähite 
ben Dienft in der kaukaſiſchen Armee, in welder er 
almäplidy wieder bis zum Haupimann anfrüdıe. 


Carlyle über Die Zeit. 

Der große engliſche Geſchichtaſchreiber, der feit 
Jahren im tieffter Zurüdaegogenheit lebt, unb, viel 
leicht in Folge feines geiftigen Schariblides, ber ſich 
von der glängenden Außenieite der Dinge nicht blen- 
den läßt, zum Menichenfeind geworben if, Garlyle 
bat dieſet Tage einem amerilaniihen Sähriftfteller 
gegenüber mit bitterer Deutlichkeit feine wenig fchmei- 
elhafte Meinung über die politiſchen und focialen 
Zuſtande bes Pritalterd ausgeiproden. Mit dem 
ge ſtigen Secirmeſſer, das er fo ſcharf und ſicher zu 
führen weiß, legte der Geſchichtsphiloſoph die klein⸗ 
lich egoiſtiſchen Triebfedern ber Machthaber und die 
abgebraudten Yutriguen gegen ben SYortichritt im 
Mölterleben Mar und fertigte die ganze große Hof: 
und Staatdaction, bie jo pompds und lärmend an 
und vorüberzieht, mit dem einen Huaus'predlichen 
Worte ab, dad General Cambronne nad Viktor Hugo 
bei Waterloo den Enpländern zugemorfen haben ſoll. 
Mit demielben Eynidmus äußerte er ſich über bie 
fociale Frage, ber er das Mäntelhen bed „Rampfes 
um's Dafein” entriß, in das fie jo hodptrabenb ge: 
hält wirb. „Der bittere Kampf, in dem es wirklich 
um bie Exiſtenz geht" — meinte Garly'e — „kommt 
glüdliher Weife nur äußerft felten vor. Zumeiſt 
banzelt es fi nur darum, daß die Einen nichts 
zahlen und bie Andeten nichte arbeiten 
wollen.“ 

Es if traurig, daß man dem engliſchen Denker, 
welder der Beit den Spiegel fo rüdiihtslos vor⸗ 
hält im Ganzen und Großen bie Gerechtinfeit jeines 
verbammenden Urtheils nicht abfreiten kann. Der 
Aufſchwung der Eultur, mit bem jener Beit fo viel 
Aufbebend gemadt wird, bie großen Ideen, melde 
feit einem Jahrhundert in die Moflen geſchleudert 
werben, bie mächtigen materiellen Hülismittel, die ber 
Menſchengeiſt ſich etſchloſſen, die Naturkräfte, die er 
fi dienftbar gemadt und bie ihm, wie ber Dampf 
und bie Electtieität, Raum und Zeit m befiegen hel · 
fen; alles das hat nur einen verſchwindend kleinen 
Theil der alten Miſere aus der Welt ichaffen fönnen, 
die heute noch auf alen Thrilen des ſtaatlichen, ter 
ligiöien un) inbivinuellen Lebens fo grell in die Aus 
gen ipringt. Gegenüber biefer entmuibigenden That» 
ſache ift e8 nur ein ſeht ſchaler Trof, wenn man 
fi an ben Bergleidhen mit dem Ehemals erlabt, 
das noch ſchlechter und verratteter geweſen ſei. 
Es fragi ſich ſelbſt da noch, ob bie Uebel, bie ſeit 
damals and ber Welt geſchwunden, nicht reichlich er» 
fegt worden, und flatt Kines glücklich niedernefämpir 
ten Mißbrauches deren zehn neue emtftanden find, 
Der vielgeprielene Fortichritt wird ſich dang vieleicht 
old ein iluſoriſcher erweifen, auf den fol; zu fein 
bie Welt nicht viel Grund bat. 

Aud die Humamität, mit der unfere Zeit fo 
groß thut, und die als erfieulicher Gegenſatz zu ber 
rohen Barbarei vergangener Zeiten ip fehr gepriefen 
wird, erweiſt fi größtentheils als ein hohles Schlag. 
wort, binter dem nichts ſtedi. Man braucht nit 


beinahe ſchon trioial — daß in unferen humanen 
Tagen noch immer Hunderttauſende auf blutigen 
Schlachtfeldern verrödeln müſſen. 

Der Krieg mag als furdtbarer, aber unver 
meidlicher AUsSnahms zuſt and gelten, ber alle 
Belege, alſo auch die der Humanität außer Kraft 
fegt. Der Dptimift, ber die Seit gegen das vernich⸗ 
tende Urtheil Cartyle's vertheinigen will, fol aber die 
Gelegbüher auffhlagen, und bie veralteten bar: 
barifhen Bebräude und Sahungen zufammenzählen, 
um ſich zu fragen, wie viele in das Bilb nicht pair 
fen, das er fi in feinem Geiſte von feiner vortreff- 
lichen Zeit entwotfen hat, Die Todesfirafe zum 
Beripiel, file beren Abſchaffurg fih feit einem halben 
Yahıhundert die ebelften Geiſter aller Völker einge 
fegt haben, wie viele Barlamente haben fih nit ge 
rabe in ber legten Zeit für ihre Beibehaltung aus- 
geſprochen ? ie viele haben nicht erllärt, daß es 
unmöglich iei, ohne dieſe Lategoriihite aler Capi ⸗ 
talftrafen das wuchetnde Berbredien in Baum zu 
halten? Nicht einmal für politiſche BVergebungen, 
die ſchon nad einem Jahrzehnt — die Geſchichte hat 
ben. Beweis geliefert — vielleicht ald Thaten des 
ebelften Hetrolsmus gnepriefen worden, hat ber Hen- 
fer überall feine Macht verloren. 

In Betreff dieſes Eapiteld gibt ein jeltiamer Um- 
fand zu deuten. Man wird e8 erflärlid, wenn aud 
immerhin finden, daß in einem Sande, weldes mie 
Spanien vom ewigen Bürgerkrieg petfeeſſen wird, 
felbit ein Mann mie ber freifinnige Boritla fih 
gegen die Abſchaffung der Tonesitrafe ausipricht, 
Schlieblich hat ja die Praris immerhin Ausnahms ⸗ 
fäle, in denen felbit die Anwendung der ſchönſten 
und richtigſten Theorien ala Ding der Unmölichkeit 
erſche int. Geradezu verblüffend wirkt es, wenn eine 
Geſellſchaft forufagen von Theotetilern der Menlchen ⸗ 
liebe, wenn bie Genfer Friedensliga ſich auf 
ihrem legten Congreſſe mit großer Stimmenmehrheit 
für bie Beibehaltung ber Todesftrafe ent 
ſcheidet. Dielelben Männer, welche ih als Bor 
fämpfer und Mpoftel aller Humanität hinſtellen, und 
foniel Schwungkraft des Geifies und des Gemüthes 
befigen, dab fie Utopien wie einem golbenen Seit 
alter des emwinen Ftiedeas nadjagen, proclamiren 
dad Unbarmberzige: Auge um Auge, Jahn um Zahn, 
und verleugnen ein humanes Brinyip, dad fie ver 
theidigen müßten, wenn die ganze Melt es befämpfte. 
IA das, weil wir wahre Menichlichkeit nicht zu üben, 
oder wicht zu verdienen miffen? Dover beveutet es, 
wie Carlyle behauptet, beides? 

Am ſchärfſten und treffendften uetheilt ber ena: 
liche Simon über den großen focialen Streit, 
ber bie Welt durchtobt. Er hit dem Muth der gol« 
denen Rüdfihtslofigkeit, auf die Lügenbaftigleit bin 
zumeifen, bie fih in beiden ftreitenden Lagern breit 
macht und bie Geſehe der Nothwendigkelt vorihügt, 
um ber Welt einen Schild für unberedtigte 


und übertriebene Forberungen nur Anfprüche ente" 


gegenzuftreden. Er läht bie Schreier von dem Viede ⸗ 
Ral der ſchönen Phrafe herabfteigen und weiſt ben 
fraflen Ezolsmus nach, der zumeift die XTriebfeder 
ihrer Handlungen if. „Die Einen wollen nicht zab- 
len, die Anderen nid arbeiten, bas ift Alles.“ Im 
ber Tdat kann man behaupten, daß ſich die überwie- 
genbe Mehrzahl der politiihen, focialen und materi- 
een Gonflicte, an denen unſere Beit krankt, mit ein 
wenig Einfiht und gutem Willen zu-einer .leidbiih 
befrienigendben Ldiung bringen laſſen fönnte, 
und der unverföhnlihen Gegenſähe beionders 
ouf focialem Gebiete nur ſehr wenige erifliren. 
Um fo trautiger ift es, daß dieſe Einſicht, die fi 
ſelbſt Schranken zu fepen weiß, zumeiſt fehlt, und 
Jeder nur Entiagung vom Anderen verlangt, ohne 
an bie Opfer zu benten, die zu bringen er felbfi 
verpfl äter iſt. Der engliſche Polloſoph hat Red, 
menn er am Ziel feiner langjährigen Fotſchungen 
als Peſſimiſt auftritt. Die „beite aller Welten“ bleibt 
no immer eine bittere Ironie. 


Die Elemente und ihre Beherrihung. 


Der Ausiprud bed Dichters: „Die Elemente haſ⸗ 
fen das Gebild der Menſchenhand“ enthält nur eine 
bildlihe Darftelung des Ungemacht, weldes die Na 
turfräfte ſeht oft dem Menſchen bereiten, der es nicht 
oelernt hat, die Elemente zu beberrigen. „Aus ber 
Molke zudt der Strabl* nicht ohne „Wabl*, wenn 
der Menſch es verfteht ben Blig auf bem Wege zur 
Erde dur eine gute Leitftange unihädlib an dem 
Gebild aus Menihenhand vorüberjuiühren. Kann ber 
Menih quch bem tobenden Sturm nicht Halı gebieten, 
io vermag er durch feine telegraphiſchen Gebilde eint 
Kunde der nabenden Befabr zeitig genug zu verbreis 
ten, um dem Wülhen ber Elemente die Opfer zu ent: 
sieben. 

Der Brad ber Beherrihung der Natur-Elemente 
ift ein Maßſtab der weltlichen Cultur. Diefe Hert⸗ 













ſchaft erhöhen, ift eine höhere Hufgabe als ein 
lofes Herrenhaus reformiren. Leider jebod lchn 
das Ungemach, welches in ben jüngflen Tagen 
bahnen und Telegrapben, Hafendämme und Sei 
diefen Stolz ber Gebilde aus Menſchenhand, 
einen Sturm und feine Fluthen getroffen, baf 
die Hertſchaft nicht in bem Grade ausüben, mir 
ber Stand unferer Cultur geftattet und gebielet 
mahnt uns ber Sturm, welcher jüngft wire 
[were Beſchädigungen herbeigeführt bat, zut 
ung umferer Gulturaufgabe, bamit wir nit ; 
bleiben in dem Maßſtab der Leiftungen binter 
Völkern, bie ihre Aufgabe tichtiger exfaflen. 

Bie in gar vielen Dingen in ber Runft ber 
berrihung der Naturkräfte if uns auch im Fusı 
Telegraphie das freie Norbamerifa weit voranze| 
In ber Theorie die Erſten, melde bie M 
keit des Telegranhirens erfaunt haben, find mir 
Deutihland dennoch in der Praris die Schüler 
Nachahmer der amerilaniihen Apparate. Ge— 
aber find wir aud in der Anwendung ber Kun 
Naturbeherrihung noch weit im Rüditand und nöim 
uns beeilen, bem Mangel abzuhelfen, wenn mirmät 
furt und fort-burdp immer wachſenden Gchadn ri 
flug gemacht werden follen. 

In Amerika bienen die Telegraphen zur Bartin 
biaung besannabender Unwetter von Hafen zu Hıka, 
damit bie Sch ffe aeborgen werden vor ber Geiıtı. 
Aber mehr nod in in mewerer Zeit baf-Abit.geiter. 
Durh das Land find Stationen eingerichter, melde 
bie hertſchende Wirterung im meit umſaſſenderet 
Belle einander verfünden, als bei uns im ber m» 
teoroloniihen Stationen geſchieht. Diele Radriäım 
find fo maßgebend für die herannahende Wins 
daß in Amerika bereits Beitungen ericyeinm ide 
alltäglich das Wetter auf die nächſten acdtabverig 
Stunden verkünden, und zwar mit jo pünfigm & 
folge verfünden, daß ſich ſchon jegt umter hundert An 
aaben faum dreißig ald „unfiher* bezeichnen lafen, 
Die Zuverläffigkeit vieler Werterprophezeiung ik im 
Badıen und wirb ungmeifelhaft bald einem Etım 
ber Gewißbeit erreichen, der auf das Thum und Laden 
der menſchlichen Geſellſchaft von weientlihhten Eiafii 
werben wird. 'y 

Der Idee nad) find ſolche Einrichtungen auf in 
Deutihland zeitig penug erfannt und empfohlen wor 
den; alein in der Praris werben mir froh fein dic: 
fen, wenn wie nur nicht allyulange mod hinter ber 
ihönen Eulturaufnabe der Raturerteanaik und Raturs 
beherrichung 'zurüddleiben. 

Freili werden wie nimmermehr dieſe Hettſchan 
erobern, wenn wir fortfahren, bie Gebilde der Ren 
ſchenhand ſchutzlos den Elementen preiäjugeben. Der 
Sturm, der bei ung nit vorher verkündet mir 
und Häfen, Schiffe und Strandbahnen yeriärt bit, 
verhindert auch nod bie nadhträglicden Berbin 
ungen. Der Stucm reißt die Telegraphenitangen un, 
erflört bie Leitungen und hebt bie, Berbindung »01 
Land zu Land auf. Aber auch dieſes Webel berät 
nur anf der Schwäche unſerer Einrichtungen und ul 
dem Schlendrian, mit meiden man beftehent. Ju 
ftände fort und fort erhält und noch erweitert, abwebl 
auch bier längſt bie richtige Stkenniniß thendild 
vorwaltet, dab bergleihen eine Verſchwendung va 
Reichageldern if. 

Die oberirbifchen Leitungen, welche bei und dr 
geführt find, und mit eimem confervativen Eigenii 
auch j:gi noch felgehalten werben, wo man Ike 
Mängel längſt erfannt hat, find im vollen Sinne Kt 
Wortes ein ‚Ungemad gegenüber der jegt bereits er 
langten Bervolfommnung in der Gonjtruction un 
irdiſchet Kabel. 

Der Dienft auf oberirdiſchen Leitungen ift unfihr 
unb die Siörungen häufen fih jemehr Leitungen ar 
ver Stange angebradt werden. Die Inſpechon Dt 
Reitungen, die Ausbefjerungen bderfelben nenmen M 
mwaltige Roflen in Aniprud, ſelbſt wenn der Siura 
nicht gegen dieſe Gediüde würhe. Tritt aber garen 
folder Fal ein, fo gehen ganze Tage barüber bi 
bevor man eine Reparatut zu Wege bringt und milr 
dürftig unter enormen Ausgaben wieber einen die 
fähigen Zuſtand herſtellt. 

Die Anlagekoſten freilich find für oberichil® 
Leitungen bedeutend geringer; aber Ach in Al 
beredpnet und die Unterhaltungsfoiten fapı'alilirt ir 
fie bei ſchlechtet Le ftung do& viel Iheserer ald 
Kabel, bei welden bie Störungen und Beichäbiguag" 
xicht vorlommen. 

Diefe unfere längſt nebegte Webergeugung mi 
von Kahmännern erſten Rınges geiheili. Wir or 
weiſen hierüber auf das Ucıheil des Xelegranbtt 
Director Budewig, der died Thema im feinem Merl 
„Der Bau der ZTelegraphenlinie” (Leipzig, Bird 
1870, 2. Auflage) mit gemiffenhafter G:änrtıtte 
behandelte und unter Abwägung und Bereduan 
aller Umflände zu bem Schluß kommt, das auf 
Syſtem ber oberirbifhen Leitungen ein „unjtüdiihet 
zu nennen. 


Die Elemente haſſen nit das Gebilde ber Men» 
mbar.d, fie fügen fih bem Menſchengeiſte, ber it« 
Herr zu werden weit. Es ift Zeit, daß mir in 
jee Hertſchaſt vorwärts fchreiten ! 

(Berl. „Vortb-Rta.”) 


Deutſches Reid. 


* Münden, 19. Nov. Durch Minifterial-Ent- 
iebung wurde bie Beſchwerde, welde der Jeſuit 
of Fugger gegen feine Ausmeilung aus Regens: 
:q erhoben hatte, ald unbegründet verworfen. 

* Berlin, Eine Zngahl ber bebeutenbfien preu: 
den und fähflichen Ralender-Berleger hat dem Ab» 
nbnetenhaufe eine Petition um fofortige Aufhebung 
I „Ralenderftempela* eingereicht. Der ſelben iſt eine 
ntihrift beigefügt, in welcher bie Verweiflichleit 
fer Abgabe vom mwirthichaftlichen, politifchen und 
anzielen Slandpunct nachgewieſen, und an bie 
dertolten, in bemielben Sinne fih ausſprechenden 
ſchlüſſe des Abgeorbnetenhaufes erinnert wird. 

+ Berlin, 19. Novbr. An der hieſigen Börie 
den am Montag für die bebrängten Bemohner 
r Ditieetüfte ca, 11,000 Zyaler gezeichnel, 

+ Berlim, 20.-Nov. Die geftern bier flattgehab: 
ı Grgänyungdwabten ber britten Abtheilung für 
Siadwerordneten » Berfammlung fielen meiſt zu 
mnften ber bieherigen Minorität dieſes Gollegiums 
a. — 

+ Berlin , 20. Nov. Wbgeorbnetenhaus, Bom 
ultuänintfter wird ein Beiegetmurf, beinefend bie 
vrenen des Rechis zum Gebrauche Eırchlicher Strai- 
ind Zuchtmitiel; vom Finanzminiſter eim Gefegent- 
srl, betreffend bie Cautionen ber Staatabeamten, 
ingebradt. Das Haus tritt fodann in bie erſte Ber 
hung Def Meeldochnung ewt. 12: Renner baben 
& für, 13 genen bieielde eingeſchtieben. Rachdem 
Kontenburg für, Scaumann und Malindeodt gegen 
ie Toclage geiproden, eıflärt der Minifter da9 In⸗ 
ern pesemüber den Ausfilhrungen des Lepteren. Die 
tesierung mühe aur dem Ausſchluſſe der Provinz 
zoſen von der Areisorpnung beftehen, fie wolle nicht 
ven Ungehotſam orgonifiren. Der Minifter flieht: 
Das Intereſſe far das‘ Auflanbilommen des Geſehzes 
abe ihm berechtigt, Mahnungen an das Herrenhaus 
uw richten. Ueber die Zaläſſigleu eines Pairihubs 
Innte er fich im Mögeorbnetenhanie nicht interpeli» 
en (affen, ebenfomenig wie es ihm einfallen mwürbe, 
dere zu ſtehen, wenn er im Serrenhaufe über bie 
Arioiung des Abgeordnetenhaufes inte:pellirt würde. 
Die Regierung müfje in dieſer Beziehung ihren freien 
Stand wehren. Die Sihung dauert fort. 

+ Berlin, 20. Nov. Die „Brovinzial-Eorreipon- 
en" dagt bei einer Beſprechung der Thierd'ichen 
3otihait: Thiers' Befriedigung Über bie Ergiebigkeit 
er wirthſchaftlichen Hülfäquellen Frankreichs ift ges 
ehtiertigt. Die nächte Entwid.ung in Frautreich 
sird gewiß eime aroke und allfeitige Aufmerkjamteit 
? Anipruch nehmen, wenn aud nit im Sinne eir 
ex Huldigung für den Einflab Frankreichs auf die 
älter, eine Auffaflung, die glüd.icdermeile einem 
vatlählich überwundenen Standpunfte angehört, 

* Rarläruhe, 20. Nov. Ueber dad Befinden 
S Deutihen Kronprinzen verlautet Folgendes: Der 
r onpring war bei feiner Sierherreife in Folge von 
:Eiltung an einer Entzündung des Blinddarmes 
teonft. Das Leiden erreichte einen nur mähigen 
rab, blieb örtlich beſchtänkt und aud ohne anhal« 
ıDe Riebereriheinungen. Die in ben legten Tagen 
ıgetielene Befferung fchreitet gleichmäßig fort; der 
onprin; fonnte ſeit geitern wieder ben größeren 
heil des Tages aufer Bert zubringen. 

Nach Mittheitungen aus Heidelberg hat ber 
kannte geiftlihe Proſeſſor Michelis aus Brauns 
ra fih entſchloſſen, in Heidelberg ſich nieberzulafien, 
nr die „altkutholiiche Kirche” Badens zu organiſiten. 
ce mürde dann die Seelforge in den eingelnen &e- 
eänden paforationsmeile verfehen und im Zanb 
ram alitatholiſche Voltaverſammlungen abhalen. 
ie „Bab. 2:8,” verfidert, daß die oberfien Landes» 
senden bald zur Hälfte aud formell ſich von ber 
fuitenſach⸗ losfagen und dann Srelforger auß bem 
diſchen Vriefterftand zur Hand fein werden. (P. 8.) 

* Staffel, 18. Novbr, Der Mangel an Jurifien 
acht ſich auch bereits bei ber Militär + Intendantur 

empfindlider Weile bemerflid, Sowohl Seitens 
5 Rriensminifteriums als von den Inlendanturen 
r eingeinen Armeecorps, beiſpiels weiſe hier derjeni« 
a des 11. Cotps, find daher Refcripte an bie Ap- 
Jotionsgeridhte ergangen, worin den Gerihtsafirjio- 
x und Referendbarien der Webertritt zur Militär 
ıtendantur-Garriöre empfohlen wird, 

* Köln, 17. Nov. Größtes Aufſehen macht das 

die Deffentlichtichkeit getretene Gerücht, das Hi-fise 
omtapitel ſei nicht frei von dem Zueifel gegen 
& neue Dogma. Es wird nämlich bebauptet, der 
smprobft Münden und bie Domberren Ftenken 
üher Regierungsrath in Aachen) und Neinerz, wie 
ch der Neligionslehrer am eluitengymnafinm, 


Dr. Brühl, befänden fi in biefem Fall. Dr. Mün ⸗ 
Ken fand ſchon bei der Wegſührung des Erzbiſchofs 
Glemens Auguft auf ber Seite ber Nenierung, und 
er, wie au bie beiden Domberren, zählten bei ber 
legten Erzbiſchoſswahl zur Dppofition, weshalb man 
dem Gerüchte ziemlih allgemein Glauben fchentt, 
umfomehr, als feiner ber vier Herten biß jet bie 
über fie gebrachte Notiz öffentlich dementirt hat. Db 
von Seiten der höheren kirchtichen Behörde Schritte 
in biefer Angelegenheit geicbeben finb ober noch ner 
ſchehen, barüber verlautet nichts; daß man aber höhe: 
ren lirchlichen Orts mit, größerer Vorſicht zu Werte 
acht, darf man annehmen. 
Erzbiftof bei einem öffemilichen Acte (bei der Speilung 
ver 72 Greife) in einer längeren Rebe bie politiſche 
Seite des Eonflictes mit im minbeften berührt. 































Ausihuffes eruibt das mähtjährige Budget ein Def 
cit von 41,569,384 fi. 







Hat doch xoch jüngft der 


Ausland. 
+ Beſt, 20. Nov, Nah ben Streihungen bes 


* Yarid, 19. Nov. Die „Agence Havas“ mel 


sei: Es iſt gewiß, bas Thiers gegenmärtig feine Ent: 
fofjung nicht nehmen wird, Nach dem Minifterrathe 
von heute Morgen hatte Thierd eine Unterrebung 
mit hervorragenden Mitgliedern bes linken Gentrums, 
insheiondere mit Picard. 
heute Nabmittag wieder verfammelt. 


Der Minifterrath war 


Paris, 20. Nov. Unterricteterfeits wird bie 


Nachricht von ber bevorftehenvden Ausgabe neuer Priorir 
ats ·Obligationen Seitend der Lombardiſchen Eilen- 
bahn dementirt, 


* Berfailles, 19. Nov. In ber beutigen Sitz⸗ 


ung der Ratıonalverfjammlung wurde ohne beſonde ⸗ 
ren Zwiſchenfall die Verathung über das Geihmore- 
nengeſetz fFortaefcht. 
card oder ein anderes Mitglied des linken Gentrums 
bemnähft einen Antrag bezüglich der conkitutionellen 
Fragen und ber Berlänuerung der Bolmadıten Thiere', 
wobei aleichzeitig die Vertrauensirage 
una foamen fol, einbringen. 
und der Minifter des Innern haben ihre Eallaſſung 
eingereicht, melde jedoch nicht angenommen morben 
it. Heute wurden die Mitglieder der Eommilfion 
für Berathung des Kerdrel'ichen Antrages von den 


Dem Bernehmen nad wir) Bi- 


ur Enticeidr 
Der Finanyminiiter 


Bureau gewählt. Neun von ben 15 Mitalledern ber 
Commiſſion gehören der Medien und bem rechten 
Gentrum an. Nihtsbeftoweniger wird bie Zuſam ⸗ 


menfegung der Commiffion einem verföhnlihen Aus: 
trage der Angelegenheit günftig erachtet. — Der Car 
plan ber Kirche Genevidve, Abb6 Muffat, gab feıne 


Euſlaſſung, weil er fi den Beſtrebungen der Alttas 
iholiten anaeihlofien hat. 

* Berfailles, 20. Nov. Thiers empfing geftern 
Abend die Depatirten der Linken unb brüdte ven 
Wunich and, in folge ieiner angenriffenen Gelund: 
heit die Laſt der durch das Treiben der Rechten er 
ihwerten Regierungsgemalten miederzulejen; die Ue 
bertragung der Gewalt auf einen Anderen werde 
dank den bemunberungsmürdig organifirten Geſetzen 
und ber Regierung Iren anbängenden Armee ohne 
Unorbuung erfolgen; auf feinem Poſten werbe er 
nur dann verbleiben, wenn ein jörmlıchhes Bertrauens- 
votum und die Zufiherung der Durchführung gemwiis 
fer Reformen von der Nationalverfammlung erhalte, 

+ Bern, 20 Nov. Der Berwaltungsrath der 
Gentrolbahn genehmigte nad einigen Abänderungen 
den Vertrag der Oftbahn mit ber Aarauer Renierung 
über die getrennte Verwaltung der Aargauet Wen 
bahnen, 

* Bajel, 19. Nov. Die „Basler Ra brichten“ 
meloen aus Solothurn vom heuligen Tage: Die 
Didrelan-Gonferenz des Bisthums Basel faßte gegen 
das Unfehlbarkeiladogma angemeſſene Beſchlüſſe, er: 
flärte Cenſuten gegen antirinfalible Geiſtliche für 
unftatihaft, ſprach dem Biihof die Betechtigung zur 
Ablegung Geiſtlicher one Mitwirkung der Gantons: 
behd den ab und erfläte fi gegen bie Ercommunir 
catıon der Piarrer Eglh (Luzern) und Gſchwind 
(Stornlird.) 

+ Brüffel, 20. Nov. Wie man ber „Indep.” 
aus Verſailles ſchreibt, hält vie Rechte ein Trium 
virat Mac · Mahon⸗Changarnier · Admirault mit einem 
erg Broglie» Paaquier zum Ecſatz für Thiers 
bereit. 


xofaie und vermiſcdre Nacricdbien 
Raiferslautern, ben 21. November, 
* Morgen Freitag, 22. Abends 6 Uhr wird 
dere Ptoſeſſer Baumblatt im qchemiſchen Saale 
ber Gewtrbſchule, nad der Wredeftiftung einen Bor 
trag über „Entfiehung und Ausbreitung bed 
Bantoereins* halten. Ja gegenmwärtiger Heit, mo 
das Banlweſen wieder die allgemeine Yufmerkiamleit 
auf ſich zieht, bietet der Vortrag allgemeines Jatereſſe 
und wollten wir baber nicht unterlafen, auf denfelben 
aufimeliam zu maden. . 
+ Zupdwigshafen, 17. Nov. Geflern Abend 
































wurben auf dem. Hlefigen Bahnhofe einem Beidenft:l- 
ler durch eine Rangirlocomotive beibe Fuße abarfahr 
In Folge großen Blutverluftes fol derſelbe in Lebens · 
gefahr ſchweben. (Eilb.) 


Der Berunglüdte iſt ein lediger junger Mann. 


f Frankenthal. Dem biefigen Bienengücter 


J. Mehting wurde jüngR die Urkunde über dem bei 
der Musftelung in Mannheim zuerlannten badiſchen 
Landes-Eprenp:eis für Homig und Wachs zugefell. 
Die von Mehring in Rarierslautern ausgeſtellt gewe⸗ 
fenen Entwidelungsgänge ber Bienen find von bem 
Director des zoologiichen Mufeums der Univerfität zu 
Heidelberg ald Lehtgegenſtãände ongelauft worden. 


+ Hodenburg, 18. Row: Geflerm bat ſich 


dahier der ſehr bedauetliche Unglädsfall ereignet, daß 
der Sohn des geachteten Wirthes Sch. im Streit er ⸗ 
ſtochen wurde. 


+ Münden, 17. Nov. Der hieſige Richard 


BWagnersBerein bat, wie ber im deſſen geitriger Der 
Sammlung erflattete Recdhenicyaftsbericht audweist, dem 
Unternehmen ſchon über 1000 fl. zugeführt, der Manu—⸗ 
beimer (die Patrone inbegriffen) über 15,000 fl. ber 
Wiener etwa 60,000 fl. (diefer mit der Zulage, dem 
Beitrag bis auf 100,000 fl. zu bringen) In Berlin 
findet die Sade blutwenig Antlang. Die Koſten des 
Theaterbaues in Bayreuth nah dem Plane von Brüd- 
wald, find auf 175,000 fl. veranidlagt; das baar 
verfügbare Capital betrug bis Ende Dlai ds. 18, 
77,817 fl., woyu noch das Gapital des Wiener Ver⸗ 
eins mit 60,000 fl. fommt. 
Ganzen 30: foldyer Vereine, 


Es beftchen jetzt im 
+ Bon ben 6 bayerifchen Realgymnafien Reht 


hinſichtlich der Frequenz in biefem Jahre das zu Dlüns 
den mit 115 Schllein wieder obenan. dann fo gen 


Sp:yer mit 98, Rürnberg mit 81, Hugsburg mit 54, 


Würzburg mit 52 und Rrgensburg mi: 48 Schülern. 


Dielen gegenüber zählt das beſuchteſte humaniſtiſche 


Gymnafium etwa 180, dad am ſchwächſten beſuchte 
gegen 40 Schüler. 


Dienfted : Rachrichten. 
Die farb Pfarrei Endherm wurde dem Wriefer F. Berts 


tam, Plarrer in MörlsheimsQneihyeim Üderiragen. 


Der Unterrist im Fteibandzeianen und Mopdelliren an ber 


t. Znduflrieigule zu Raiferölauıern wurde bem Arien hrer 
an ber berligen Areiögmerbidule, X. Bols, umd. dee Uhtercicht 
in der Busualtung und ben banteleıfffenihaftligen Rädern 
an biefer Andußrielbuie dem Lehrer der Hande löwihienichaiten 
an der genammin Areiogewerbſahule, 2. Baumblatt, übertiagem, 


Der Saqulverweſet Map Walter voun Martinshöge wurde 


zum verweſer am der katd. Säule in Namſtein, der Schul⸗ 
verweier Jakeb Runt von Haßloch zum Lehrer am feiner bie 
berigen Schule, ber Bedrer Andreas Kempf won Und Uer zum 
Prhrer am ber fait, Scuie zu Beppenfum, ber Schulverwefer 


gricheih Percy vom Godelbauſen zum Schuldetweſer am ber 
new errichteten protch. Schule zu Diellitchen, der Eduldimfls 
erimeetant Yatob Sped von Alienbern zum Sthzulderweſer au 
der proteft, Säule au Danuenjde, ber Ghulbienfirp ctanı 
Balentin Mühl aus Hapenbübl zum Vermeier an der fırbol, 
E Aue zu Neuftabt, der Bihrer * Bauer von Haſſel am 
Ehrer am der kath. Schuld je Oberrhrgbah und ber üchrer 
Jedannes Lingenmalee vou Hobeneden zum Lehtet an ber Par 
ivel. Schule in Medieröprim cinanni. 


—:—— — — 
Handel und Verkehr, Juduſtrie und Landwirthfchaft 

“ Homburg, Frugtyrets Srod ⸗ und leiihtare vom 
2». Nos. — Baizen TAI Mr — Korn d 34 Fr. 
Spelyten— nd. —Mr. Hafer I Il, 36 Bere — KH. 
Erbfen 4 50 fr. Milpirugı a fl 35 fi Binfen— i. 
— fr, Rartefjeln— fl, — fr. 1 Rormocod von 6 Pfun— 
25 fr., von 4 Bid. 17 fr., von 2 Pib. 9 fr. Das Paar tiede 
zu 9 Gr. 2 fr. Butter 86 fr, Kupfleiig il. Ouat, ber Wib. 
20 ir, 2, Omal. 18 fr. Ralbfleifh 20 fr., Hammelfleiih 20 
kr. und Edweineflellb 22 fr. 

* Grantfürt, W- Non, Der heutige Hems und Eiroh: 
markt war ziemlich befahren, Gew koſttte per Ger, I A, 3% 
bis 50 fr, Etiop per Gar. IM. 12 bie 16 fr, Butter 1. 
Dual. 48, 2. Owal. 46 Fr, Lappenbmiser das Pinıd im Gier. 

tr. 


46 fr. 

® äjranifurt, 20. Row. 6', Uye Asa, (Wffectenjocietät.) 
rei tat. den, Slaasbaon Br, 
bey, Zombaren ZEN, TO Mt, bey, Buntarıion ya 
5 br, Deuiſche Bereiuss Bart 12H, dep, 
Deutige Effecrendant 136%, —35 bez 

“ xbin, 20. Kov. (Productenmarft, Sgluß: Berigt,) 
Weigen matter, epi. bit B*r,, ehl. fremoer B%,,, per Revems 
ber Ki, ver März 8.04, per Rai 83%, oggen maner, 
eil. fremdıt 8.13%, per Row. 6,4%, per Wär 5.14%, pa Mai 
5.10. 
".namburg, W. Mev Scqhlusdericht.) Beinen ver 
Ron Dde 166-8, per Apti⸗Mat It G Koygen pa 
How Meg. 110 WM, ver A Du Id ©, 

* Baris, 20 Row. (Broduftenmarkt.) Rüsdl per Nav. 
93,50, zer De 99.25, per Janıtoril 10025. Med eff, ver 
Rev, 73.—, ver ©, 7, pet Fra 59.—. yutır 
disp, 62.50. Sbatuus per Rev. 99,50, 

* Kewsport, 19. Nov Schluß- Coutk. Bold (Bein » 
Gsurs) 113%, bödier 113%, ug 118, ek per 
Bonbon in Weib) 108%, Ad8dr de Liötz,, die, Meme 
11°, Griesiärfenbahnsfletien 50%, Fllinoresik.lchien 197, 
Baumwolle 19%,, Wei —. — 

+ Die Babupiede Monsyeim-Bründadt wird Mitte 
Depember dem Berkehre übergeben werden, Ws Stationen 
der Laudau · Birmafens sweibräder- Bahn find definitiv beflimmme : 
1) Oftbahıtoj Landbau, 2) Befbapıpof Yandan, * Gooram⸗ 
fein, 4) Sideioingen» Dirkweiler, 8) Albe eweiler, 6) Mnmwris 
ver, 7) Sarnflal:Rinutpal, B) MWilgartsmielen, 9) Ralenbade 
Dinterweibenthat, 19) Wündeweiler, 11) Robalben, 12) Bibers 
müble (von ba Zwrigdahn zum Babıuofe Pirmafens) 15> 
Thalerjdgmerlerstpakftäghen, Id) Riefpm.iler, 15) dJalten baſch. 
16) Gontwig, 17) Halteleke. Scpiffit, 18) Ameibenfca, 


Ausverkauf. F. Pelzer, Coblenz, il; und Delicat- 


Um fehnell mit meinem Lager aufjuräur 
men, verfanfe ih den Reft meiner Woaren 
zu bedeutend berabgneiehten Preifen. 

FR Yathan Weil. 
Der Unterzeichnete bat A bier ——— 


praktiſcher Arzt 


niebergelafien und Wohnung bei Hern, Bas 
Lentin Anbrs im Stift genommen. (70,3,9,3 


Dr, Cron 


Tolma. 


gıbt dem grauen Haare 
rbe wieber. — Es 


Diejed Präparat 
feine uriprünglide ; 
rbmittel, fondern mir‘ 


fein oberflächliches 
direct auf bie Baarmurzeln, mweähalb der 
Eriolg nicht GBR. * nur al: 
mäblich bemerkbar iſt. en, Un: 
reinigkeiten x ber —2 werben durch 
dieſes Präparat entfernt, das Ausſallen ber 
are verhindert und ber lan und bie 
ugendirilde berielben vollfommen mieber 
— reis per Flaſche 1 fl. 24 fr. 
Ueinige Niederlage bei In 
Jacob Stuft, Friseur, 
Steinbausgafle, & Keifersläutern. 


,» WS Büglerin 


in umb nußer bem Haufe em⸗ 
phebit ſich 


76.) Relfer, 
in ber Sancidersaffe. 


(ein junges Mädchen 
vom fanbe, evangelifcher Eonteifton, mwünfdht 
jur Erlernnung bes Dausweiend, bei einer 
Aebilbeten eoangelildien Familie aufgenom⸗ 
men ju werben. 

Offerten mit der Angabe des beanſpruch⸗ 
ten Bonorars beforgt bie Expedition ber 
Piälzifchen 2 Bolfsgeitung. IE 


Geiwanbte, Solide 


Aufwärterin 


fofort dt. Photograpbie en er⸗ 
er gein ograp v 5 


ät. 
Bieler, Eifergoffe 16, 
__ m Göln am Rhein 


Cacaopulver 
in Schachteln 
bei ©. Hohle. 


79.) 


Frankfurier Bratwürfte 


a Stüt 6 reuget. 
Liebrich. 


dr 







Bas Kaiferl, Re. — 
— ar * Türk, | in dei. den. 


37, Stants-Pränientaofe. 


Zährlih 6 Bichnngen. 
Das Aniehenentbält in feiner —5* eit 
180 Erefier u 94 a 400, 
ft 120 A —F * 200,000 
r., jomie Bemwinne von 60,000, 30,000, 
25,00, 20,000, 10,000 ijrancs, bis zum 
geringiten Don do) Brancs, alles in Gold 


























\ —X große Gewinnziehung ſchon am 
1. Dezember 1872, 


in welcher allein +} von France 
0,00, 60, 6000, 3000, 
1000 20. ıc. en —*2 mäüffen. 

Kür dieſe, ſowie für alle ferneren 
Zicbungen, bis folhe mit einem ber obiz 
gen Breife graogen werben, ohne jede 
weitere Nachzahlung nlültige BDreis 
Binitel:Antbeile, Die im allen bentichen 
@tanten zu und zum kaufen 
erlanbt find, empfeble: 

1 Stüd zu 3 Thaler, 7 Stüd 
zu 20 Thaler, 18 Stüd zu 50 
Zoaler. 

Da ein jedes Poos umbebingt einen 
Treffer vom bödhften von Frances 600,000 
bis zum niebrigften von ‚sranch 400 ers 
ieien muß, ber Mleinite Zreffer aber 
Ipon mehr als die Ginlane erftattet, ift 
dei dielen Yooien unr Gewinn möglich, 

und jeder Berluft ausmeichloflen. 

Jeden Auftrag wird der Vlan beine 
fügt, Tiften nad jeder Ziehung plintılic. 

Aufträge, genen Bofteinsablung oder 
Bohvorjauf, werben forgiältigft autge: 


führt 2jmip 
J B. Binz, 
"sagts-Effierien-Shanblung, Frankfurt a. M. 






3- Für die 


Donnerftag, den 21, 
Abends balb 9 Uhr 































ZB ce ER | er 
Betreff: Nelerat über dem Ichlen 


einpfiehlt bei äußerft il 2* t aa friſche Ser: und Flußfiſche, ſowie alle vor: 
fommenben Gemüt; njeroen, — Trüffeln, Banille, Gitronat, Mor: 
&eln, Capern. Oliven, ——— * Nixed⸗ Pictles Chertins —— 
Kreböihmwänge Hummern, Sarbined äbhulle, "Sott. Cevelatwurft, tomage de R 
fort, Reufdyatell-r, Ghefter, Barmefan, Emmenthaler und Edamer, nelen, Taf 
finen und Mandeln, Datteln, Pflaumen, Birnen, italien. Maccaroni, Three, ſchwa 
grün, Gelatine, engl. Blscuits, Chocoladen, geräucherte, gefalpeme und marinirte 
emacte Früchte und Gemüfe aller Hır, Ananas, franı,, deut unb a 
— en und Firihmafler, Devot von Lubomsty'ihen tayer —ã 
und Dr. €. B. Link'ſchen Malz Präparaten. (58 


F. Pelzer, Coblenz, Caftorhof 9. 


— —— — 
Fertige Herren-Kieider, 
Uberzieher, Säcke, Ioppen, Jaquets, Holen, We- 


tag in Reuftabt ; 
jerichiebene 


Es fönnen täglich 


— — Shoppen 


zu vermtethen: 


Eine Wohnung von 
Re und Gpeider, 3 5 
viehbar, zu u nen Näber 


77) 


ften, Schlaftödke, Eummi-Regen- Mäntel u. f. ı. | munratedenstung in Refersaun. 

in zrohe — bei guten Stoffen, ſolider Arbeit und elegantem Schnitte zu bilipft Norica. 

en Ferner : Alle Sorten Bon Rürnberg nach Für 
Unterhosen und Jacken das" > y 4A 


in Wolle und Baummole, für Herren und Da 


Flanell:Hemden von 2 fl. "30 fr. an und höher. 


Jriedrich Wellch. 


Mir erlauben und hiermit auf eine neue Sendung ber moderniten Rapugen, Ba 


70°) 


ſchlit und Ro batot® aufmerfam zu machen. Ferner moiree und feibene Asa: en, 
Foularbe, * ichen, Schleifen, Schie ier, Pelerinc, wollene Tücher, Ri ri 
en, Ja tchen, Muffe und Kragen, Suckstin · und Glare: Dandichuhe, 


— und Mranen, 


—— Neglige: und Bug: Hauben, fertige 
e, Ball-Goiffuren, Bautkrä elle 135, 


nje u. f. w 781,2 
Geschwister Stuirbrinck, 


enüber der Fruchthalle. 


Filzſchuhe und Stiefelchen 


in befannten Qualitäten 
64" mob) pri Jean Vogel am Markt. 


gut Winter⸗Saiſon 
empfehle ich mein w-- 


— MEN he in wollenen und baumwollenen Bald. 


bofen und Jaden, Strämpfen und Sorten ey 
ud, Shawis, — 52— @r — Rinberjaden x. x, unter une — 





Stehen geblieben 
tuollenmache — 
u nmartte 
em Bollenftoff ae Di 
en Abgabe in der der 
aifhen Bolfszeitung“ erfucht wird. 


liger Preife. omoba Br 
er Kaifersdlautern, im November 1872. mn hg 
idt ſchen Verfeinerung, eim fh ener Re 
Pb. Schm "I genfchiens mit fbiwargem und wirt 
um deſſen Burüdgabe in ber Eepriione 
Bi — 


Geſchaͤſts⸗Verlegung. 


Untergeichneter bat fein Berkaufslofal in fein neues Haus, Ede der Maurer: und 
Sciffergaiie, geaemüder bem Garten des Cafs Frid, verlegt und bittet feine Kunden und 
Freunde Ihn auch dort mit Aufträgen au — 

Adhtungsvolft „a2 


Sch. og, Zapetenfabritan. 
Meine feit einer Reihe von Fahren als vorzüglih anerkannten 


Brust-Bonbons, 


prämiirt bei der III. pfälziſchen —— — 1872, 
empfedle in Paqueten à 14 fr. ſowie loſe in jeder beliebigen Quantität. 


Julius Koch, Conditor. 


79,10] KRaiferslautern. 


De: in der 3. pfälzifhen Im- | zn; Friſche 


duſtrieausſtellung gewonnene — I ch (4 fi ſch e, 


Silherſchrant Jakob Korn Wie. 


in zu verkaufen. Käheres Rondelle | b 
Friſch gewäſſerte 


Buchfhrer von Lemgo. 
Ge ‚6 Hefefiel, — — rd x⸗ 


Frnde 

Mit Werte, . da 
Richard Andrer. IV, Meine Stäpte 9! 
Uuftrationenvon Th. vom Etenbreher.F* 
€ für junge Sammler und ihre Ei 
Mit 2 Bildern von Hendichei — An ® 
milbtentifche : Ein politiiches —ã 
rennen in Amerika. — Alraunen 
tuftration — Breteftanten und gan 
in Deutiäland, - Dit einem — 







den. 
ae von Dh. b. Rohe in Kallersia@ a 


„Wbeeter- Aue 


Donnerfing, d den FI. Nov. 18% 





219. (79'% 
Der 2 Preis im der Iuduftrie- 


d 
Austellung wird * 13%, billiger Mainzer Stochfiſche 1. — ia de 7 — —e— 
verkauft ald er Werth ba (79, N 3 
* Jean Roth, Wirth, Neuftadt Neuſtadt. Adam Schwarz. Frou-Fros 
_ Roquefort- Käse Sim Die Bühne > MeibE DIR Dahn — 


feinſt —X 
hei Earl Soble 


_ Göttinger Wurſt 








&6 wird ein n. f 
s frifch angefonmen bei Breußtiche Ma eine ‚405 

Schweitzer F. Böhm, Gifenbahnfrabe. — Ana J 3 
gelucbt, zu erfronen in der Ervedition de | — — — ——— * — 1000 
Vtyfsen Laien Bolfsgeitung — ] ZH ſuche einige gute golamıisr —X EEE 

Gute Schuhmacher Arbeiter — ————— 
Ein I dem Edubgeiääite von im: 197 ortigem Eintritt abe —— en — 
7) Simon Weiler. A. Tuteur. iceis BEE 
ofalanflage als Beilage: Allgemeiner Anzeiger für das Königreib Bayeın Rro. 20. 


Dabilde 


* Matt, erfcheint Maul, — Sonntags N 
Idem Tage en Lafat- Anzeiger’, au m 
Ar ‚göhlätter aie Bratio- Bel’ agen auge» 


nm werben, umb fofrt ——— Ratjerelamtern mi] > 





Nro. 280. 





Deramtmerkiier Rebacteur: 3. fiebmanz. 


olkszeilung. 








e 1.2, I in gan Be apern mit —“ der 
Brig end ıif. DO ki. — Imierate werben für dir Kal 
it 4 Kreuger, für — * Kreuger bie — Vetle⸗ 


md ua Geeag irre Drehd ugerel Lu Rohr in Antjerdlanteen, Inte ber bertn Da 





Koaiferslantern, Freitag 22. Movember 1872. 





70. Jahre 





—— Ueberſicht. 


3 antern, 22. November. 
3 bang ber neuen Sreisorbuung durch 
@raf — Dae Ungtud an ber Ofifee und flaat: 
384 e. — in neutr Haudele attitel. — Alıkatbolicıe: 
und Menidenmord. — rl —Se — — 
Eint theute Lille, — Ein mewes — AUdvocat 
Hetold. — Die Cemahlin Nocefort's. —— * Ark 
denspolitif, — Mus den centralamerifanifihen Republiken, — 

Hlnſichtlich der Empfehlung, mit mwelder Graf 
ulenburg ben Entwurf ber neuen Kreisordnung bem 
auſe der Abgeordneten vorlegt, änfert fih das „Fr. 
outn.“ wie folgt: 

„Lreffenber Bat noch nie ein Minifter eine übel 
erathene Borlage zur Annahme empfohlen, als Graf 
hulnburg ben Entwurf der neuen Rreieorbnung mit 
en Morten: „Die Negierung bat * mas fie 
an, und fie fordert jegt, mas fie muß. Thun Sie 
an das Ihtige. Ich gebe mich nicht blos der Hoff- 
ung, ich gebe mid ber fehlen Buverfiht bin, dab 
— Abgeordnetenhaus bie Lage verſtehen und wirk⸗ 
4 Hand in Hand mit ber Reqlerung einem Geſetz⸗ 
ntmurfe von fo enormer Bedeutung die Wege ebnen 
* In der That, ets kommt nur datauf an, und 
% gehört wenig genug dazu, eime Lage zu verftchen, 
ie Io Mar iM, daß fie innerhalb dreier Gedanken» 

faun; Das Herrenhaus will gar 
— die Regletung will feine libe⸗ 
aber muß das Abgedrdneten ⸗ 
hären Rreitordnung beque⸗ 















as 

Wıtnahme ber "entliberolifirten 

wong Durch die fich felbft fo nennende „libes 
tale Mebcheit des Mbgeorbnietenhaufet wird in Re 
Ferungäfreifen als unzweifelhaft betrachtet, und es 
yat in der That den Anichein, ald werde bie Dppb- 
ition gegen das, was dem Liberalismus an Demüs 
higung und Selbfivernihtung angelonnen wird, nicht 
owohl aus den Neiben beflelben, fondern faft nur 
ws dem Lager einer dem Lıberalismus grundfäßlich 
onerifchen Partei fi refeutiren. Sogar von ber 
Ferfgrittspartei wird angenommen, daß fie, mtit 
Sutnahme einer Handvoll „Unverbefferlicher”, dem 
Belege zulept ihre Stimme geben werbe, einem Geſeh, 
‚as in der Form, bie ihm bie Regierung gegeben, 
än mächtiger Hebel der bureaultatiſchen Reaction zu 
orden verfpridt. Es wird fih in der Praxis — 
venn es allerdings ſchon zu ſpät if, etwas zurüd: 
erimen — erweiſen, 05 die Borthrile, melde aus 
Ener fo verpfuſchten Selbfiverwaltung entipringen, 
de Nüdihritte aufwiegen, denen mit ben neuelten 
































netenhaufes, alſo der 


Compromißanträgen des Grafen Eulenbutg die Bahn 
geebnet wird. 

Wir Haben bereits geftern bezüglich bes Ungldds, 
meldes Sturmmuth und Mafferfluthen amgerichtet, 
daranf Hingemielen, daß bier die Staatshälfe noth- 
wenbigermeife ſich betbeiligen muß. Auch die „Fıll. 
gta." weil darauf bin, und zwar in emergi Ker 

Weiſe mit ben Morten: 

„Die hieſigen Local · und andere in 
tige Beitungen mimmeln von Aufrnfen an bie Pri⸗ 
vatwohlihätiafeit, auf daß dieſe die Wunden heile, 
welche ber jüngfte Sturm. Norbbeuticland gefälapen 
bat. Was diefe aber auf thun mag, fie witd nie 
ausreichen, den Schaden auch nur annähernd mieber 
gut zu machen, vielmehr wäre es Sade der Regier- 


ung geweſen, fofort ih an das Mbgeorbnetenhaus 


gu wenden und eine Summ 

ung ber Bebürfniffe aus 

die Regierung geſchwiege * 
oe 


me ju fordern, bie zur Ded ⸗ 
te. Auch wäre es, ba 
wohl Sache des Abgeord⸗ 
hlten Vertreter des Moltes 
geweſen, in einem dringenden Antrag bie Staatste⸗ 
gierung anfgufordern, bie mothrendige Summe für 
den Norhfond zu bemilligen, nit aber wie vor vier 
Jahren durch Stanrsdarläsen, bie hinterher im Wege 
der Klage and Erecution' eingesogen werben. Ein 


Landesunglüd muß aus ber Landeskaffe gut gemacht 


we in Greifswald und 
Edernförde die Roh fo Froß und gewaltig ift und 
es fi darum Handelt, Epidemien zu verhäten, und 
Menfcenleben zu rerten. —W wenn bie Dia Bei 


die vergrabenen Gavaver — läßt, a a 
die Staatskaſſe da idleuninit helfend einfchreiten, mo 
ed Menichen und deren Eigenthum gilt, Die Privat: 
mohltbätigkeit hat ſich, fo nroßartig fie auch fonft auf: 
trat, ſolchem fucchtbaren Nothſtand genenüber ftets o5n- 
mädtig gereigt, zumal fie an feite Normen in keiner 
Meite gebunden ift.” 

Ein neuer Hanbelsartifel Scheint von bem Ultra» 
monlaniemus dem Weltverkehr übergeben zu werden. 
Aus Pr. Stargarbt berichtet die „Dam. ia”: 
Vor einigen Tagen famen bier aus bem im leßter 
Keit vielſach genannten Walfahrtsorte Lourdes in 
Frantteich an den Biſchof von Kulm in Pelplin ein 
mit dem Vermerk „Weihmwaffer” verfehenes War 
det an, welches Seitens ber Voſt, weil aus bem Aus, 
lande, bem hiefigen Haupifleueramt übergeben wurbr, 
um feftzuitellen, ob basfeibe zollpflidtige Stoffe ent: 
halte. In dem Vader befanden fid 4 mit Metall» 
tnöpfen verfeherte lachen, deren Inhalt fih bet ber 
Unterfuhung als gemöhnlihes Waſſer berausfellie, 


merben, namentlid °F 


bie „Bof, Ztg.” _melbet, 


"Wie find beglerig zu erfahren, im welcher Meife die 


bohmürbige Glerifet im 


plin diefeß Woſſer, mit 
deſſen Heilkraft fih oh. 


Hoff' ſche Malgpräparate, 


Konigstrank ⁊c. in keiner Beyiehung auch nur annäh ⸗ 


ernb meſſen fönnen, ber ungebildeten Menge genen- 
über ausbeuten  wirb. 

Daß ber Fortiäritt und bie Befeftigung, welche 
ber Altkatyolicismus gewinnt, ben neukatholiſchen 
Blättern ben größten Aerger bereitet, geht unter Ans 
derm aud daraus hervor, baf ultramontane Blätter, 
wie das Werbinger Winkelblatt gum Beifpiel verfün« 
bet: „Der alilatholiſche Gottesdienſt fei ein Satrıle- 
gium ſuͤmmer als Menſchenmord! 

Die fönigl. ig u Bromberg Hat, wie 

m _biefigen_Rreife an Stele 
uon zehn geiltlihen, zehn weltliche Shulim 
pectoren ernant. 

In Elfah-Lotkringen ſcheint bent doch bie 
Dption umfangreiher geweſen zu fein, als die Ber 
liner Blätter zugeben wollen. ‘Die franzöftiche Ne 
gierung hat laut dem fFranffurter Bertrage befannt- 
lih-bi8 zum 31: Degember Preußen bie Liſte ber 
Namen der u und Lolhringer, welche für bie 
franzöfifche Nationalität optitt haben, zu über.eben. 
Die Le enthält, wie „Le Soir” verſichert, nicht, mer 
niger als 800,000 Namen, die im Bulletin bes „Soir" 
abgedrudt werben follen; diefe Life wird bemfelhen 
Blatte zufolge michi weniger ald 9000 Blätter Füllen 
und minbeftens 120,000 Fres. koften; die National« 
drmderei nn „etri ‚amt befchäftigt. 

natkı 
— u ' folgendes on In 
Abgeorbneter vom rechten Centrum pr aelagt: „Bis 
her hatten wir bie Repubiik ohne Mepublikaner; jept 
werden wir die confervative ublik ohne Gonier- 
votine haben,* 

Der Advokat Herold, Sohn bed Eomponiften 
bes Zampa,“ ded „Zreifampfs” u, A ein bewähr ⸗ 
ter Republifaner, iſt vom diejer Partei als Candidat 
zur Vertretung des Pariſer Weritf! von Charonne 
angenommen worden. Seine Wahl iſt ficher 

Die Henri Rochefort „in eriremis“ angetraute 
Gattin ift geſtorben. . 

Bon den Forberunger, melde die ſchwediſche 
Forticheittöpartei an dem neuen Röni gehedı hat, 
findet namentlich die einer firengen re enspolitif 
die allgemeinfte Sultimmung im Lande.‘ Auch die 
fehr verbreitete und einflugreiche „Bothenburger Han ⸗ 
dels® und —— fließt ſich dem zuerſt 
in ber „Falldpings Tidning“ aufgeflellten, allerdings 
ziemlich radifalen Forderungen an und hält es durch⸗ 


— 


— ⸗¶ — — — — 


Esmeralda, das Zigennermädden, 


(Fortjegung.) 

Diefer Mann fprang plöglid über das Geländer 
ver Gallerie ; dann ſah man ihn an einer Säule hin: 
adeliden, auf die beiden Henler mit ber Geſchwindig ⸗ 
Yeu einer Kae zulaufend, fie mit zwei Bauflidlägen 
u Boden fireden, bie Bigeunerin mit einer Hand auf. 
veben, mit einem Safe in die Kuche fpringen, indem 
ze das junge Mädchen hoch über feinem Kopfe empor 
ielt und mit. furdibarer Stimme ausrief: „Sie iſt 
erettet!“ — Das war fie für ben Yugenblid auch 
n ber That: benn die Kirche war eine geheiligte Zur 
[udptöflätte, auf deren Schwelle jede weltliche Gerichts 
arleit aufhdtie. Hatte der Verhtecher einmal einen 
fuß im dieſe fFreiflätte gefcht, fo war feine Perfon 
ınantaflbar; aber er mußte fi hüten, fie wieder zu 
rlafjen, - 

Diefe Erfhütterung bewirkte indeß, daß bie Berr 
ırtheilte ihre Befinnung wieder erlangte, Sie flug 
bre Augen auf, verſchloß fie aber pibtzlich wieder, 
ils hätte fie ſich über ihren Retter entieht. Es war 
ver @lödner der Liebfrauenkirde, ein verkrüppeltes, 
iumpifinnig:s, aber mit riefiger Rörperkraft begabtes 
Beſen, undı durch ben Schall ber Bloden taub pe 
zorben, dazu budlig, einäugig, hinlend. | 

Wis der leuchtade Blödner fie in einen Zelle des 


Zhuems miebergelegt hatte, als fie fühlte, daß feine 
pumpen Hände fanft den Strid lesmachten, welchet 
ihte Arme zufammenichnürte, da kehrten ihre Bebanten 
einer mad dem andern wieder zurüd; fie erinnerte ſich, 
daß fie ben Händen bes Henters war entriffen wor» 
iven, dab Phöbus, vom feiner Wunde geheilt, am 
Leben war umd fie nicht mehr liebte, und als biefe 
beiden Bebanken zupleic vot bie Gerle ber, Urmen 
traten, wendete fie fi zu dem GBlödner um unb fagte 
zu ihm: „Barum habt Ihr mich gerettet!” — . @r 
lab fie augſilich om, als ob er erraifen wollte, was 
fie fagte, und fie wiederholte ihre Trage; ba warf er 
ihr traurige Blide. zu, entſchwand, und fe blickie ihm 
verwundert nad. Es ward ihre Narlıdak auch biefer 
Menid fie liebe, und: fie fürchtete ſich nur mod mehr 
vor ihm, obgleich eine innere Stimme ihre fagte, daß 
fie in ihm einen Freund, einen Beſchützer gefunden 
babe. Und das war er;.er ſchutzie ſe bor ber Bier 
jenes von den Dualen ber glübenbften Leidenſchaft 
verzehrten Priefters, der heim ihrer Fteiſtätte überall 
auflauerte, umgab fie mit der Sorgfalt eines Schup- 
geiles, und mar glücklich, wenn ihr danlbarer Bhd 
einen Augenblid auf ihm zubte, 
Yu einer ber ſchmutzigſten Vorſtädte hatten Baur 

ner und Bigeuner ihren Schlupfwintel, und fobalb 7 
eıfahren, mad mit Cameralda, bie fie wie eine 
Königin ehrien, vorgegangen, —*x ſie dieſelbe 
mit zu befreien. Sie Aürmten bie Liebſraucn⸗ 


tie; bod ber taube Glöcdner, der micht wußte, daß 
dieſet Angriff die Rettung Eömeralba’s 

leiſtete ihmen dem kräftigſten Widerſtand, und hielt bier 
irlben dadurch fo lange auf, bis Böniglihe Truppen 
erfdienem und, troß ber erbitterifien Gegenwehr ber 
Bauner, biefe doch entlich in die Flucht trieben. Als 
der Blödner fie weichen fah, eilte er trunfen vor Freude 
nah Esmeraldba's Zelle, um ſich vor der auf: bie 
Kmie zu werfen, bie er zum zivriten ‚Male getettet: zu 
haben mwähnte. is er aber. in die Zelle trat, fand 
er fie leer, 

Kehren wir zu Esmeralda zurüd. Uls ſie von 
dem: immer drohender werdenden Aufruhre aus ihrer 
Zelle entfliehen wollte, fühlte fie ſich plöhlich von'iftar- 
ten Armen ergriffen. Bwei Männer trugen: fie buch 
&ine Geitenpforte, meldye in einen verborgenen Bang 
führte, aus ber und hoben fie, nadbem fir 
den unterirdiſchen Weg verlaſſen, in einen am Ufer 
des Fluſſes —2* Raben, Pldtzlich eutfermnte ſich 
der Eine. dieſer Begleiter, und mit Ealſeten erkannte 
fie in demjenigen, ber beit ihr geblieben‘ war, eben 
twieber jenem Priefter. Die arme Zigeu ⸗ 
Herin Ihauberte, als fie fi fo allein mit dieſem Dien- 


ſchen ſah! Sie wollte ſchreien, aber bie ' ge ver · 
ee ihre 
Lippen. ' 

Sqhluß folgt) 

——— 


aus nidt für unmöglih, daß Schweden mit ben beir 
den einzigen Mädten, mit benen es im einen Krieg 
verwidelt werben könne (Rußland und Deutigland), 
folche Vereinbarungen treffe, dab alle eventuellen 
Huiftigkeiten durch Schiedagerichte geſchlichtet würben. 
Dagegen Hält bie „Bothenburger Handelsgeitung” es 
nicht für rathſam, daß die Kriegsmacht der beiben 
vereinigten Reihe gänzlih abgefhafft merbe, ſondern 
will vielmehr nur das flehende Heer befeitigt wiſſen 
und an deffen Stelle eine Bolls + Bewaffnung treten 
laſſen. 

gr den centralamerikaniften Republiten lauten 
die Nachrichten im Allgemeinen beſtiedigender als je, 
In Honduras nimmt bie Lage ber Dinge eine 
rubigere Geftalt an. Der Jahrestag ber Unabhän- 
gigfeit von Gentral + Amerifa wurbe in Gomayazua 
mit großem Enthuſiasmus -gefeiert, Der ‚Bau -der 
interocrantihen Eiſenbahn macht Fortichritte. Die 
neue Regierung beficht aus dem folgenden Perlonal: 
D. Celeid Frios, proviſotiſcher Präſident; Ponciano 
Leiva, Auswärtiges; Jocquin Velasquez, Juſtiz; Gous 
verneur J. R. Bonero, Finanzen; Mignel del Gib, 
öffentlicher Unterriht und Eultus; General M. A» 
varey, Krieg. Die Preffe von Nicaragua befürmors 
ter die Föderation ber centralamerifantihen Staaten. 
Ale Befürchtungen wegen eines Bruchs mit Cofta 
Rica wegen ber Grenzen find verſchwunden. In 
Guatemala hat ſich der größere Theil ber Judianer, 
die fih genen die Regierung empört hatten, unter 
morfen. Der nationale conftituirende Eongreb von 
Salvador folte feine Seifion am 30. September be+ 
ginnen. 


Deutfhes Reid. 


* Bayern. Se. Moj. ber König haben an ben 
£. Dserfipofmeifier Grafen zu Caſtell, Vorſtand bes 
bayetiſchen Eentraicomitd’s der Landeshilfsvereine , 
nacqhſtehendes Hanbichreiben unter dem 16. d. neriche 
tet: „Mein lieber Oberfipofmeifter. Graf zu Gaftel! 
Der von Ihnen vorgelegte Rechenſchaftsbericht über 
bie in Bayern mährend bed legten Ktleges emtfaltete 
freiwillige Hilfsthätigkeit gibt eine umfafjende Ueber 
ihau ber großen Opier, melde zur Loſung der bem 
Landeshilfsverein und bem bayeriihen Frauen + 
verein geitelten Aufgaben gebradht worden find. Mit 
inniger Befriedigung blide Id auf das Liebeswerl 
Meines Volles zurdd, — = am. * 

i i ⸗ 
ber Ar De ee BE I Wer for, 
geisgten Förderung derſelben insbelondere durch Nupr 
barmadhung der gewonnenen Erfahrungen, zuwenden 
werde, Indem Ich allen Mitglievern des Landes: 
bilfävereines und des bayeriihen Frauenvereined für 
ihre fegensreiche Thätigkeit Meine wärmſte Anerkenn- 
ung ausipreche, verbleibe Ich mit befannten Gefinn 
ungen Jbr gnädiger König Aundwig." 

* Münden, 19. Rov. Die von Ftla. Spip: 
eber errichtete Bollstüce, welche nah Ankündigung 
des früheren Vermwalters ald gemöhnlihe Wirthſchaft 
fortbeteieben werben follte, ift geſchloſſen worden. 

X Münden, 20. Nov. In der Epipeder’ihen 
Sache hat geftern das k. Bezirksgericht die ſörml iche 
Gant verfün, nachdem bei einem Allivſtand von 
1,936,671 A. U Er, bis jedt ſchon eine Ueberſchuld⸗ 
ung von 1,625,233 fl. 32 fr. conftatirt iſt, ermägt 
min jedoch, daß die bie jept angemeldeten Forder- 
ungen einen geringen Theil ausmaden gegenüber 
den noch in Ausfiht Nehenden Anmeldungen, und 
daf ferner unterden Alllven auch bie von der Spiheder 
gegebenen Wechſeldatlehen mir inbegriffen find, welche 
wohl nicht ſammtlich als Baargeld anzuiehen fein 
werben, fo ift ganz umandbleiblih, dab die Hiffer 
ber Ueberſchuldung mit der Zeil eine viel größere 
fein wird. Spigeder trug fid Übrigens mit großen 
Plänen, denn fie hatte vie Mbfiht in Nürnberg eine 
Filiale zu errichten, Mittelfranken war nämlich nicht 
nach Wunſch auf die Spitzeder 'ſche Leimruthe gegan- 
gen, und deshalb fiel das Auge dieſer frommen Dame 
auf Rürnberp; und es halten fih auch Disponenten 
wur Führung dieier „Bank- Filiale” bereit gefunden, 
Die Ausführung fchriterte jedoh am der einen Ber 
dingung, wonad 10 p&t. des Reingewinnes als Pe: 
teröpfennig abgegeben werben müfle.. Diefer Umſtand 
Aft geeignet, ein ganz eigentbämiiches Streiflicht auf 
die Beziehungen ber Spigeber zu dem Ultramontanen 
zu werien, und es ift num mohl boppelt begreiflich, 
warum bie Herren Zander und Sigl die Spigeberei 
bis zur Stunde noch ſchön färben. Es fragt fih 
nur, mie ber „Reingewinn” biefer Bank berechnet 
wurde. Wenn wir bie Geihäftsführung, bad ganze 
Thun und Treiben betrachten, wie es nun vor und 
Kiegt, fo will uns bebünfen, für die Spigeber fei eben 
jede Baarrinlage „Reingewinn“ gewelen. ebenfalls 
aber darf man annehmen, bab oon deu hier erſchn in⸗ 
dellen Baargelbern von BDienftboten zc. ein metler 
Veteröpfennia für Se, Heiligkeit in Nom abgefallen 
it. Non olet, Adamten die Herren ander und 
Sig! pierliber nich: Auſſchluß geben? Wenn es fi 


betätigt, daß unter ben Einlegern biefer „Bank“ durch 
Bermwenbung ber kath. Geiſtlichen und mit Zuftimmung 
ber Gemeinbevermaltungen auch Stiftunasgelver ſich 
befinden, fo mögen bie Urheber dieſer Finanjopera · 
tionen wohl redtjeitig an ben Ecſatz biefer Summen 
benfen. — Spiheder hatte geſtern Morgens 7 Uhr 
das erfie Berhör in der Frohnveſte vor dem linters 
fuhungsricter zu beftehen. Das „Vaterland“ hat 
bis jegt noch feine Notiz bavon genommen, wohl auf 
zarter Rüdücht für feine Leſer. — Die neuliche Notiz 
über ben Revers eines Literaten, welcher „feinen Na: 
men x. um 1500 fl. an die Spigeder verkaufte,“ 
bebarf einer Berichtigung Der Herthum beruht je 
doch auf unrichtiger Darflelung des amtlichen Polis 
wiberichtes, Die richtige Lesatt iſt nämlich —— 
„Meinen Roman,” Gioire und Ehre““, verkaufte 
ich 20. 26”. Dieſer Roman ſchien nämlich Für das 

uilleton ber Spiheder'ſchen Zeitung „Tagblatt“ be- 
Immt gemeien zu jein und bat bieler ganze Handel 
mit dem Geſchäft der Bank Nichts zu Schiffen, mo: 
durch and das Ehrenrährige wegfält, — Die Einige 
feit in den Reiben der Ultramontanen für die Ger 
meindemablen ift nicht mehr fo ungetrübt, wie noch 
vor einigen Wochen ber Votſtand des kalt. Volks- 
vereind verkünden fonnte. Die gemäßigteren und 
anfändigeren Ratholiten nämlich prerlonificiren bie 
Art und Weife, wie Sigl und Zander die Spigeberei 
vertheidigen, indem hierdutch die Bath. Sache com: 
prommittirt würde, daher nicht nefonnen feien, mit 
ben Eriremen bei den Wahlen zu gehen. 

* Würzburg, 19. Noobr. Die Bellimmungen 
über das tentamen physicum nah Maßgabe ber 
preußifhen Minifterialverorbnung vom 19. Februar 
1861 find von compelenter Seite ald der Nevifion 
dringend betürftig bezeichnet worden. Das k. Staats: 
miniftertum bat daher die afademiihen Behörden zur 
Abgabe von Gutachſen hierüber aufgefordert, um even: 
tuell auf Grund dieſer Vorſchläge beim Bundesrath 
einen Revifionsantrag zu ftellen. 

Berlin, 20. Nov. Nah dem „Deutihen Wo ⸗ 
henblatt” fol vie engliide Diplomatie an verſchie ⸗ 
denen Höfen thätig fein, um bie betreffenden Regier⸗ 
ungen in Bezug auf die Handeläverträge zu einer 
ähnlichen Nachyiebigkeit gegen Frankreich zu bewegen 
wie fie Enaland bewieſen bat. — Berbandlungen 
über einen Poflvertrag zwiſchen dem Deutihen Reith 
und Brafilien werden augenblidlih in Rio be Ja— 
eiro arlührt, aleiben find Verhandlungen im 

ange wegen Herfiellung einer direlten Boftorrbind» 
ung zwiſchen Deutihland einerfeits und Auſtralien 
und Ditinbien anbererfeits. 

t Berlin, 21. Nov. Der Bruch innerhalb ber 
eonlervativen Partei im Abgeorbnetenhaule ift in ber 
geitrigen Fractionsfigung erfolgt. Die Gouvernemen- 
talen nennen fih von nun an „NRalionalEonierva- 
tive” und haben ein Redaclions-Gomite ernannt zur 
Entwerfung eines förmlihen Prorammes, — Der 
Minifterrath defignirte bisher breißig neue Pairs. — 
Die Herrenhaus Majorität iſt geneigt zur Annahme 
ber Kreisordnung. 

T Berlin, 21. Nov. Das Abgeorbneienhaus er- 
lebigte heute bie erfte Berathung ber allgemeinen 
Staatähanshals-Rehnung pro 1868 und 1869, wo · 
bei die Verwendung ber fequeitricten |Nevenuen bes 
vormaligen Kögigs von Hannover und Terrainver« 
fäufe des Militärfiskus eine Debatte berbeiführten. 
Die drei Übrigen Nummern ber Tagesordnung, be 
treffend die erfte Leſung der Ueberfihten von ben 
Staatseinnahmen und Ausgaben pro 1871, emblich 
die Rehenfchaftsberichte über die Geſetze, betreffenn 
die Aufhebung des Staatsihages und bie Verwend⸗ 
ung ber 1872 auf Soll und Steuercredile ur Staats ⸗ 
kaſſe Hiehenden einmaligen Ginnahmen ſowie die Gon« 
folidirung der preußifchen Stantsanleihen werben fait 
ohne Debatte erledist. Sämmtlihe Borlagen werben 
an bie Rehnungscommiffion verwielen. Morgen fin 
bet die de fung der Kreisorbnung flatt. 

r Berlin, 21. Nov. Bon dem freiconjerwativen 
Abgeordneten Aneiebed und Genoſſen wurde in ber 
heutigen Gigung des Mbgeorbnetenhaufes folgenenbe 
Juierpellation eingereiht: „Welde Schritte gedenkt 
die Megierung zur Linderung ber Noth ber von Sturm» 
fluth beihädinten Bewohner ber Oxkierküften zu thun ?* 

7 Darmftabt, 21. Novbr. Die „Darmft. Atg.* 
meldet: Der Vertrag zwiſchen ver Stadt Mainz und 
bem Feſtungsgouvernement hat die Genehmigung ber 
Regierung erhalten. 

Göttingen, 18. Nov, Eine Säbel-Afaire, melde 
bieier Tage bier fattiand, Hat den Tod des Betrois 
fenen, eines stud, theol Epringer aus. Zelle, zur 
Folge gehabt. Derlelbe war von zmei Unteroffijle 
ten und einem Gemeinen nad Zurgem Wortwechiel 
zuerft geohrſeigt und dann nachträglich überfallen und 
mit den Griffen ber Seitengewehre derart am Kopie 
mißhandels worben, baß er bewußtlos auf der Straße 
liegen blieb und nad) einigen Tagen Rarb, 

Aroljen, 16 Nov. ‚Der Landtag der Fürften- 
igümer Walded-iByrmont wurde heute geſchloſſen 










* Der Erkronpring Ernft Auguſt von 
fol fih, wie die „PR. BB." melbet, mit der 
yelfin Thyra von Dänemark verlobt babe, 
Verlobte, fünftes Lind des bänischen Aönisa; 
geboren am 29, Sept. 1853, iſt die Saurier 
Beingeffin von Wales und der Gemahlin des 
fürſten ⸗ Thronſolgers von Rußland, 


Ausland. 


fWien, 20. Nov. Der biefige 
bat den Antrag feiner Eommilfion, bas 
in Gemeinde-Angelegenbeiten auf diejenigen 
beglieder, melde 5 fl. Stener zahlen, zu beidri 
mit aroher Majorität angenommen. (Wolf's 7. 
Pet, 18. Noo. Ueber den Scandal im 
riſchen Abgeordnetenhaufe, ber ‘Beinahe zu em 
niſterkriſis hane ſchreibt man der zit hr. 
Das an fcanbalöfe Scenen- gewohnte: ungariide 
georbnetenhaus erlebte heute einen Ecandal, mir ı 
in feinen Annalen nod nicht verzeichnet fiel 3 
Deputirten« und Finanjtteiſen berrfcht. hirrüker ı 
größte Aufregung, da, was vorgelommen, unri 
weitere Folgen haben muß. Paul beantworte fi 
natony's Interpellation In Angelegenheit bes iuis 
iprehenden Richters Batagliarini, Glernaten m 
der Antwort nicht zufrieden, ſagt, die Meyumm in 
bere die Germanifarion. Sie fei fo wenig une 
daß fie feine Eriftenyberedytigung Habe; bemm bein 
die Minifter id Häufer bauten und Güter kam 
fei feine Eriftensberedtigung, Darauf folgen fin 
miſche Fufe: Zur Ocdnunq!“ (Widerfpauh I 
Fürdhterliher Lärm.) Lonyay erhebt fid gan His 
ſeht fi wieber nieder und winkt bem Yräfdeni 
Um die Minifter bildet ih eine Gruppe deut ie 
Abgeordueter. Der Vicepräfident BelasPagd ir 
Ich fordere ben Mebner auf, feine gegen de Auen 
ung gerichleten Worte zu interpretiren. Glenn 
Gut, ih will iInterpretiren. Ih fange (fa ai ie 
nyay binfehend), daß in Ungarn fih Jıdamam \ 
gütern und bereihern darf nad Belieben, jteä I 
ſtet nicht ohne Mißdeutung. Hier ift die Sadı | 
bo umgelehrt. Hier wirb Jedermann arm, und 
Minifter bereihern ſich. (Grmeuerter Slutu 
Große Verwirrung. Rufe Unks: Gidahlpuber! ©: 
chetet! Mufe rechts: Das iſt eine Shmah! Du 
darf nicht geduldet werden! Zur Drbnung!) Üs 
uatony (nad) langer Unterbredung forkfahrend): I 
verbädtige nicht, ich ſpreche biokmeine Hafidı 
über die rafche Bereicherung been Minifien — 2 
Vorfigende erteilt dem Mintfkerpräfidenien in ein 
periönlichen Angelegenheit das Wort, Lonyıy: Ü 
gen die Weile der Verdächtigang, die fih engen 
gert zu haben ſcheint, erhebe ih das Wort. Aut: 
Angriff felbft Habe ich nichts zu ermidern, Me 
Antwort hierauf it die Beratung. (Hänbdellariä 
Reihlihes Erjen techts.) Ein folder Menid, mira 
err Abgeorbnete, deſſen Vergangenheit ich nikon 
ttliren will (Schweigen links), wagt «8, gegen ir! 
fold reiner und ehrliher Arbeit verbradtes I 
wie das meine berlei Anklagen worzubringen: | 
wieberhole: Darauf bleibt mir nur eine Antze 
bie Verachtung. Ich Habe ſchon dreißig Jahr ill 
eine politiſche Rolle geipielt, als er jene Zar 
gangen, worüber ſolch curiofe Meldungen dealım 
und bie mein Freund Bilto erzählen könnte, der I 
aenzeuge war. (Stürmiiher Beifall reits) 9 
im Spntereife ber Würde des Hauſes fage id, !a 
wenn mieber begleichen geſchieht, dem Nebur 
Mort entzogen werben möge. Gfernatony (sam " 
dergeſchlagen und verwirrt): Mein Hitiges Tem 
ment war vielleicht ſchuld datan, daß ich work | 
mas heitig geiproben habe. Jeht Tage ich jerod X 
Herrn Dinifterpräfidenten ganz ruhig, dab au kin 
Anoriff meine Antvort nur bie gleiche fein far 
die Beratung. Auf das, mas er bier vorge 
will ich nicht weiter zurüdtommen. Es urtheile b 
über das Haus. Auch berufe ih mich mid au! 
geweſenen Präfiventen des Haufes, Somifih, * 
tigens jage id) nur ba Eine: So wie ber Mm 
präfident geiprochen, fo ipricht fein anflänbiger Pie 
Furchtharer Lärm; von beiden Seiten verlafee 
Abgeorbneten ihre Sige; Schreien, Läuten,) 
beantragt ben Mebergang zur Tagesordnung. © 
fih: Ich fage blos, daß üder das, was hier u! 
den wird, nicht ein @ingelner, fondern das Hui 
urteilen hat. — Unter dem noch fortvanernden 
b:eilt fi der Worfigende, die Sipung zu Alm 
Die Abgeorbneten blieben troßden noch lanıt | 
Hauie. Große Bruppen bisputiren in den Gam 
ren und noch auf der Straße. Die Aufregung if! 
ungeheuere. Bon der Gitung aus verfammilt | 
bie Deafpartei im Club. Dort murbe beip or, 
ber nähften Sizung, gelsgentlih der ‚Prototol-® 
leiung, eine -Müge füe Giermatong zu beantri 
und den BVice-Präfident Berezel zum Aüdtrite 
iufordern: Winifter-Bräfident Lonyay: wuroe ! 
nach Haufe gebracht 1... 
tr Bell, 21. Roo. Der Glub.ber Deatparkı 


ſchloß. eine Revifion ber ftäorbuung bes Unter 
Haufes: gu beantragen, um ähnliche Zwiſchenfälle, wie 
>er am 18. d., künftig zu verhüten. 

* Variß, 20. Nov, 
ort, welche Thierd geftern Morgen ben Delegirten 
ber republifantihen Linten (reine Republilaner) gab, 
lautet nad von bielen veröffentlichten Bericht, mie 
folgt: „Ih bin ermübet; meine Geſundheit hat durch 
die ſchwierige Ausübung ber Regtetung und burd) 
bie heißen parlamentariihen Kämpfe gelitten. Außer 
bem madt mir bie Rechte die Aufgabe, nad deren 
Munid zu regieren, jesen Tag fhmieriger. Eine Ge⸗ 
Tegenheit bietet fi mir, um mich ber Lat ber Ge⸗ 
fchäfte zu entledigen; ich ergreife fie degierig. Ich 
weiß wohl, man wird mich anllagen, das Werk un 
vollendet dw laffen, meldhem ſich meine Renierung ber 
ſonders gemibmet- hat und das bie.Befreiu g bes 
Tergitoriumd iſt. Aber ich werbe bie Bollenbung 
befielben meinem Nachfolger Überlaffen, Die auf be 
wunderungsmwäürdige Welle reorganifirte Armee ift bie 
Armee bed Geſetzes; fie iſt der Regierung ireu; mit 
ihrer Unterftügung wird die Webertragung ber Re— 
gierung ohne Erſchulterung, ohne Unruhe vor fih 
gehen. Glauben Sie mir, da, menn ich zurüdtrete, 
man nicht verfuht Hat, mid davon abjubringen. 
Meine intimften Freunde, wie Remufat, Mignet rathen 
mir, die Gewalt zu behalten. Wie fönnte ich bleiben ? 
Die Rechte bereitet mir nicht allein ohne Aufbören 
Schwierigkeiten, fonbern ich finde auch Schwierigkeiten 
in ber Unvolltommenbeit unferer gegenmärtigen In 
kitutionen. Damit ich zuflimme, die Regierung zu 
behalten, muß ich zuerſt die moralifhe Kraft haben, 
melde mir die geftige Sithung geraubt hat und bie 
ein förmliches Bertrauensootum mir allein aurüdge 
den fann; id muß auch gewiſſe Reformen haben, 
melde den Gang unlerer Juftitutionen etleichtern. 
Mur unter biefen Bedingungen kann id an der Ge- 
malt bleiben.“ So die Worte Thiers'. 

+ Paris, 20. Nov. Eine Depeſche von Herrn 
v. Leſſeps aus Eonitantinopel vom 18. meldet: „Eine 
mitte Sihzung; volftändiges Einvernehmen des 
Sultan? nad der Piorte mit dem Khedive, um bie 
Suneanalgeielihaft zw. fügen; die. Geſellſchaft bat 
sohthriit vom dem. Protefte gegen den Richterſptuch 
erhalten. Y4 reife morgen von bier ab.” 

+ Paris, 21. Nov. Die Krife dauert fort, aber 
die Spannung löbt nah. Thiers hat in der Com⸗ 
milfton Berbreierflärt, er werde wicht zurlichreten, 
um ® npen mit Deuticland zu vermeiden; er 
orlamot, dab man ernfthafie Staatseinrichtungen 
haft. — Der Deputirte Rıvet iſt zu Nizza geitorben. 

+ Berfailles, 21. Nov., Mo’gens. Die „Agence 
Savas“ meldet: Man glaubt, daß Kerdrel fig mit 
Thierd verftändigen werde. Aus ben Aeußerungen 
mehrerer Mitglieder der Eommiffion und aus Dem: 
jenigen, was über bie Gefinnungen bes Präſidenten 
befannt ift, läßt ſich auf eine baldige afinftige Löſung 
der Kriſis Ichlieken. Vollommene Ruhe überall. 

Ans der Schweiz, 19. Nov. Am 8. Nov. ift 
der Tunnel Nr. I der Jurabahn in ben Felsſchlün 
ben bed Taubenloches bei’ Biel alüdlih durchbrochen 
worden. Derielbe ift 900 Schuh lang. Am 12. 
Nov. wurbe ber gleihe Erfolg im Tunnel Nr. 3 
erreicht, — er hat eine Länge von 800 Schuh, Der 
Tunnel Nr. 2 wird nächſte Woche zu bielem Ziele 

gelangen. Bon beiden Seiten ber famen die Gänge 
"mit mathematifjer G’nauigkeit zufammen. Es tra 
fen die vorberiten Vioniere badbflählib mit ben Ra- 











Die ſchon erwähnte Ant- 


fenfp'gen aufeinander, allgemeiner Jubel und Halloh 
under den Arbeitern und allen den v Freunden 
ber grohartigen Werke in biefe en ‚bes Jura. 

+ Rom. 19. Nov. Der Präfelt von Nom bat 
die Abhaltung eines Meetings unterlant, welches am 
23. d. M. bier flattfinden follte, um die Einführung 
des allgemeinen Stimmrecdhtes zu verlangen. In Do: 
tivirung biefer Mabregel ift vom Präfelten barauf 
bingewielen worben, ba das Meeting, wie aus ber 
Beröffentlihung der Weranftalter bervorgebe, dazu 
beitimmt fei, bie beftehende Negierungsform und bie 
Staatsarumbaeiege zu befämpfen. (MWolff's T. 9.) 

Rondon, 18. Nov. ine reiche katholiihe Dame 
Frau Staplelon Vretherlhon, hat ihren arohen Land» 
fig Ditton-Hal bei Prescatt in Bancalhire zur Ber 
fügung der eus Deulſchland vertriebenen Jeſuiten 
gefielt, Dem Vernehmen nad) werben bort. im Laufe 
ber nächften Woche zahlreiche Jeſuilen und Jeſuüen ⸗ 
zoglinge ermartet. 

+ Mew⸗NYort, 20: Nov. Die Tabaksdepots von 
Rem:Ferfeg wurden durch eine Feuersbrunſt zerfdct, 
Der Berluft beläuft fih auf eine Milion Dollars. 

+ Boften, 20. Noohr. Eine abermalige grobe 
Feuersbrunft verurfadte einen Schaden von 350,000 
Dollars. 

2ofaie umd vermifchte Nachrichten. 

Raiferslautern, ben 22. November. 

* Auf Erſuchen des Herrn 9. Kayfer erflären 
wir, daß mir bie Nachricht von der fingirten Reile 
bes Mevacteurd der „Bot“ ꝛe. mit don bemielben 
erbalten haben, diefelbe war im Druderkreifen bereits 
allbelannt, — 

* Gin Bericht über die gehern Mattgefundene Ber 
fammlung bed Turnverein folgt morgen, 

* Der geſtern flattgehabte Bäderball war jehr 
zahlteich beſucht und verliet in fhönfter, heiterer und 
ungetrübter Weiſe. 

+ Aus Areifing, 19. Rob, ſchreibl bas bor- 
tige „Tagbl.”: Eme ſchauderhaſte Scene hat fi ger 
fern Morgens 6 Uhr in dem benachbarten Langen- 
bad zugetragen. Der Gütler Martin Deimer, tel 
er fon zum dritten Male verheirathet, Vater bon 
4 Rindern, und ſchon längere Zeit in Zwiſt mit ſei⸗ 
nem Weibe lebte, erſchlug biefelbe mit einem Beile, 
und zwar jo, bab ber ganze Kopf gerſchmettert if. 
Beim Eintreffen der Berihid-Gommiffion wurde ber 
felbe exrhängt auf dem Dachboden gefunden. 

+ 19. d. Morgens lam bei Neufahrn ber 
von Münden lommende Aurieryug aus den Schienen, 
ohne daß jedoch glücklicherweiſe bon den Pafjagieren 
oder dem Buaperfonal Jemanb verlegt worden wäre 
Die Urſache der Entglerfung fol eine plödliche Senl ⸗ 
ung bed Bahn-Dammes gewelen fein. 

* Berlin. Laut Srembenblatt hatten in ben 
oberen Räumen bes Gaferhantant von Weyland unger 
fähr 60 mit Rapieren und Stodvenen verfehene Stu 
benten ein Gelage abgehalten und ſich alddann in an 
seheitertem Zuftande in ben unteren Saal begeben, 
um ben: Belang ber dort befindlidden Sängerin unter 
einem wahren Hollenlärm zu begleiten. Die Sän- 
gerin mußte aufhören und man geriet hierüber mit 
den Studenten in Streitigkeiten; 3 Feldwebel, 2 Por» 
tepeesFähnriche und 3 Uateroffiziere, fowie 4 Cwil 
perfonen fanden den 60 wehlbewafineten Studenten 
gegenüber; erftere brangen auf lehtere ein, worauf 
ſelbige aud von ihrer Waffe Gebrauch machten. Gin 
wobre® Blutbad war bas Relultat bes Nampfes, man 





Deffentliches Aursblatt der Frankfurter Boi ſe am 20. November. Schluß der Böre. 











drängte die Gtubenten zum Tempel hinaus und flug 
fie in die Flucht, wobei drei derartig ſhwer verlegt 
twurben, bak man fie beſinnungslos nad dem Arbeitd- 
hauſe tragen mußte Nah vielem Bemühen gelang 
Au Sicherheitsbtamten, die Ruhte wieder hetju · 
ellen. 





* Theater. 

1. Goaflvorfielung bes Frlne. Auguſte Bailom. Donner 
ſlag den 21, Poor. FreueFeou.“ Parifer Glttenbilb in b 
Aufzügen von J. Meildac und Ladwig Hallevy. Deutſch vom 
Gbuarb Mautner. 

@rwiß, Lieber Beier, du bafk Ihon rinmal: an einem jhönen 
Sommerabend, figenb in einer Martenlaube, arfeben, wie ein 
ſchonert Mbenbichmetterling immer engere Areile um die im ber 
felben brennende Bampe joa, Immer mebr geblembet von ihrem 
Schein, nicht eher ruhte ald bis er werlengt und beraubt jeines 
I4önen farbigen Biätkenflaubes zu Boden fält, auf die Blus 
men, bie dem Elngang zur Laube zieren, Ein ſolchet Shmels 
terling iA Freu⸗Fou. Die Teileiten, bie reigenden Bariier 
Toiletten, bilden ben lang jeher Alügel, Undeſtändie von 
Ehnfall zu Einfall. von Laune zu Laune flatiermb, einenfinnig 
mie jener Schmetterling, umjgmwärmt fie bie arlabrbrehende 
fie felbA vergehrende Flamme, und won dem lieblich alänsens 
ben Schmetterling Frou⸗Frou bleibe nichts übrig, als bas 

ze Tobienkleib, die farbloje Flle des eimft jo glängenden, 
aitern, licbendwürdiien Commerwdzeleins „Arourfteu*. 

Arou⸗Irou if därjenige Wehalt, melde ber Dichtet mit bes 
ſendetem @efchit und ſichllicer Borliebe argrihnet Sit if 
intomemfurabel für ben Deutſchen, weit fie meit Berb und Beben 
peciſiſch Bransdfin. £ 

Bılm. Baifen tetiertiate im vollen. Maht ben ihr wors 
beraebenben Ruf einer Hünfllerin erflen Ringes, Gier mußte 
die Icbhafiehle Theilnahimt des Publikums im frts Reigenbem 
Mahe zu erringen, Bir nad bie Bejüblstäne mt umenblicer Jar 
nigkeit ber Wärme z und bradte dir tranilhen Steige ungen mir Arte 
edler, verändiger und darchdachtet Mabbaltung zur Heltung. 

Auf die einzelnen Dunfte ihret Darklung eimimarben, ers 
mangelt uns ber Raum, So eisentblimlih Frou⸗Freu, ho eis 
geuthamuch war auch deren Wiedergabe, Das war krine 
beutihe Rünflerin, das war Frou⸗ rou jelbit mit allen ihren 
Eigemblmliskeiten und nur fo gegeben wie Ar won rl, Bailon 
warb, fönnen wir Deutihe die Eriſtenz einer folden frous 
Iteu uns denen, 

Das jprechende Muge der Uuſtlerin mit beim wagen gumeis 
len fogar eimwas fanrendem Blicke, bie ſchlanke Beikalt, daeg je⸗ 
ber Modulation fübige Organ, aemansen ihr bie Tebhafıeiem 
Sgmparbien umb vielfacher Beifall bei offener Scene, ywrinas 
Hnen Herrotruf nad ben Aeteſchlüſſen belohnten vie Künſtletin 
für ibre berrlihe Leiſtung. 

Bir find überzeugt, dag bei der nähften Gafvorkellung 
dr Filn. Ballon das Haus überfült fein wird. 


Dandel nnd Verkehr, Jupuftrie und Saudwirthſchaft 
* Mannbeim, 2. Ren, 
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@.:WMnas 
— empfiehlt jein Lager in allen 
orten 
ren: Damen W, 520 
Ninderjchuben umd Stiefeln 
in eleganter, dauerbaften MrBeit zu billigen 
Treifen.. Huch werden alle Sorten nad 


Maoh billiat und prompt angefertigt; oe 
araturen ebenfalls. 


Die an den Uinterzeichneten zu —— 


Mobelſteiggelder 
find alsbald zu entrichten 
Kailerßlautern, den 19. Nouember 1972. 
Huth, 
Beyirtshauibaffner 


Eine neue größere 


Rähmajchine 


ift wegen Wegnug ſehr bil: 
fig zu. verfaujen — Wä be: 
tes bei (77% 
Fran Werner, Wiwe,. 
— _Maurergaffe 


Für Febküdler 


empieble prima 


Havannah⸗Honig 


unb feiniten 


Zucker »- Syrup 
billigit. (77° „m? 
Heinrich Gries. 


Friſche ih 


— wilhelm Köfter. 


Fſarm Ilaſchen 
* ae ne 


Mainzer Stodfüde 


bei ba Sae. Horn W Korn 








 Honiglebkuden 


in Großen und Kleinen (bb 
bei rei Chr. Emig. 


2 2 Wuhbindergefellen 


können Arbeit haben bet 
3: Stolz, & &anpfll. 


Ein Schloffergefelle 


wird geſucht. Zu erfragen in ber a 
tion ber Plälsiichen Bolfsıtg. 


Ein Sattlergejelle 


wird au fofortigem Entritte gefucht von 
eorg Kollmannfperger, 
78.850) in Entenbadh. 


Der Lafrerhinkende Vole 


fomie alle fonft hier gebräuchlichen 


Volkshafender 1873, 


find ftes vorrätbig in (75,7,80 
_____R. Gotthold’3 Buchhandlung. 


Tahrer Kalender 


für 1873, 
eingetroffen in der Buch⸗ und Muſtkalien⸗ 
bandlung von Vh. Rohr in Raiferslautern. 


ohne Medicin u p 


Icc u. — 


2 
2 kranke iinden auf nattırgı * 3 
7 Wege selbat in verzweift Item —* = 
a Bvon «on Arrzten für *8 4 
2 Berkliü en radieale Heilung _ 
& has Leidens (18m 3 
Medi 2 
“E ohne Mediein. 3 
© ENachı sjweieller Beschreibung de 4 
a Eirankheit Nahe res Ihrleil, durch 7 
— 
°5 Dir. J. H. Fickert, 


‚Berlin, w all-Strassce Nr, 23 


Zu —— 

in der Nübe ber Eifenbahn ein Logis 
ua aus 4 Zimmern, Rüde und 
dr. — Näheres zu erfragen in — 


ition der „Blälz Bolfsseitung.* * 


Pfalziſche Eiſenbahnen 





Belonmtmachuna. 


Der Materialbedarf für dem Betrieb der Pfälsiihen Eifenbahnen pro 
1873 fol im Wege ber allgemeinen, ſchriftlichen Submiſſion in Lieferung ver» 
geben werben. 
Derielbe befteht bauptiähli in; 
2 Brennmaterial: Holztohlen ; 
Metallwaaren: Schmied und Waheilen, Eifen- und aupferblech, Bancas 
Han, Blei," Drabtftiften, Nieten, Holjihrauben ıc.; 
5) Soljwaaren: — Tannenbielen, Pappeldielen, Rothrüfterdielen, 


Hammerftiel 
4) Fettwaaren: Mafcinsnöl, Lampenöl, Repsöl, Leindl, Zalg, Rernfeife, 
Schmierjeife ze. ; 
5) Sonftige Materialien: Sieatinlerzen, Colophonium, Petroleum, Ter ⸗ 
pentindl, verſchiedene Glas und Farbwaaren ꝛc. 
Sicferungsvergeichnife und Bedingnißheſte liegen von beute an bei unfe 
ter Directionskanzler zur Einſicht auf, ebenjo künnen dieſelben ‚bei ben Bahn. 
hofverwaltungen 
Ludwigshafen, Frankenthal, Speyer, Germersheim, Reufadt, Landau, 
Bergzabern, Dürkheim, Kandel, Kaiſerolautern, Landſtuhl, Homburg, 
Zweibrüden, St, Ingbert, Kuſel, und Winnweiler 
in einzelnen Exemplaren bezogen werben. 
Die Submilfionen find von heute an bis längfiens zum 12. De 
näch hin Mittags 12 Mhr bei der unterfertigten Direction verfiegelt 


mit ber Bezeihnung : 
„Bubmiffion für Lieferung von Meatetialien 


pro 1873 an die Pfälzifchen Eifenbabnen“ 


franco einzureichen ober können zur Einfendumg an obige Bahnhofvermaltungen | F79u 
übergeben. werben. 
Die Submittenten bleiben bis zum 31. Dezember ets. einſchließlich an 
ihre Angebote gebunden. 
Fudwigshafen, ben 20. November 1872. (80'/, 
Die Direction der Pfälzifchen Eifenbahnen 


v. Jneger. 


WIENER VORURTE-BANK 


(Raten- und Renten-Adtheilung,) 


ai, de rs General:Ugentur frankfurt a. M. bringt hiermit zur ing.) Kennt: 
, da 


Herrn N. Leonhardt in Kaiferslautern 


zum Agenten befiellt bat wad ihm den Berfauf geitempelter 


Anlehens«-Loose 
gegen monatlihbe Abzablung 


in Auftrag und für Rechnung des genannten Yuftitus übertragen bat. 





Beauonchmend auf obige Anzeige, empieble ich namentlich folgende Looſe zum Ans v 


ir: von welden Gewinnzichungen in der Kürze ftattfinden. 
1 Türkifche see. 400 Pos im een ne von Thaler 


2. 20 mit Hauptireffer v Fre. 600,000. 

1 lingarifches fl. 100 Loos im —— Abrablungen von Zhlr. 
3. 28, ri upttreffer fl. 250,000. 

1 Oefterreiches Aue fl. 100 Loos in monattihen Abzablungen 
n Th fi. ‚250.000. 


> A Haupttreifer v 
1 Schterreiche® Eredit toos in —— Abzahlungen 
von Thlr. % mit Hauptteeffer von 


Die Looſe fpielen erg —— nach Bezablung = 
ften Rate voll zu Guniten des Käufers in allen Ziebungen mit, 
Profpecte und —* auf gef. Verlangen gratis und franco durch 


N. Leonhardt in Kaiſerslantern, 
Agent der Wine BorortesBanf (Raten⸗ und Renten: Abtheilung.) 


Mein neu errichtetes Lager in 


Damen-Deänteln und Saden 


empiehle bei reicher Auswahl zu mözlichit billigen reifen. (594.jF 


Tuteur. 
Ausverkauf. 


echte Merrfhaum Gigarrenipihen und Pieiſen, geichnigte Brus 
gei&pfeifen, KigarrenrEtuls, Vortemonnales, Uhrenfette, ganz 
neue Facon, Mianichettens Knöpie, Hemdengarnituren, "Horns 
und Pirtendofen, Gummi:Tabaföbeutel; 

——— wollene Unterboſen, ‚Soden, Unterjaden, 
Flanellhemden. Halsbinden, Hofenträger x 


Kür Herren: 
Werner: 


er Damen: ſchwarze oribirte Schmuctſachen, Obeurs, Toiletteleiie 
bei Friedrich Böhm, Eiſenbahnſtraße. 


Strickwolle 
in reichhaltigfter Auswahl billtgft bei 


bh. Schmidt in Raiferslantern, 


7'/.02) 






2 "Demotratifcher 
Arbeiter Bithungs-B 
Somilag Abend halb 9 Ub 


Discuffionsabend 


Bereinölocal: Gafs Schmidt 
babnftraße). | 


 Metel-Suppe, 
wozu freundfihft einlabet 
Sofanı Hökt 


Ein ihön F 
möblirtes Zimmer 
iſt zu vermietben, und jem Teich haten 
werben. Zu erfragen in ber ir 
Pidlsiihen Bolkszeitung. Me, 


Zu vermiethen. 
Der ee vermietbet im Ira 
neuen, irüber 5. Ereumer’icen Haufe: 
Ueber eine Treppe: b Bimmer, Rüde, Br: 
fer, Speicher und 2 Dianjarden; 
lieber zwei Treppen: 3 —— Kid, 
Keller, Speicher und 2 Manjarben, 





m Om Iej. 
Erfte —J ———— 
——— Shriftian ts, 


Gerlaufen. 
um Mittwoch Abend werfief fih wm 
—— aus ein ju Schwein; te 
jehiee Defiber wirb gebeten es — a. 
gegen gule Pelobmung 









Ball einzuladen ion 
Herren in einem Briefe t h 
fte wenen binreichenber Gründe von edle 


eichloilen morden 
ausge —* a Da oa. Gomite au 
diefe binreigenben Gründe u um: 


t dieiHerren vom Gowir 

3 * daß fie nur vr —— 
enen eine fepara 
u durch d ft habe machen fhreen 
Georg 

Alle Stun 9, 
eine Pille, PL heutigen Erinnmin® 
7 tage beſten Appetit de 
Wann wird bie Behte vertifgt ? 


Ein Abgedanftr Ein Schmachterd 
Ein Rottenbummier!!i! 


Circus $. Blumenfeld 
Heute Frrltgg und, Camtas fein: 
In ntag, ben 2t ——— 


2 große Vorſtellungen 
Unlang 4 und 8 br. 

In ber Abenboorftellung groker er Ri 

kampf jmilkben dem Wbleten Blumen 

und bem befannten ſtarken Mehger der 


Eonrad Huber 


aus Kailerslautern. 


Prämie von 50 fi, a ausgeht. 


„Fiecier- Aue 


Abonnement in 
2. und lebtes Galtipiel_ber f, —— 
ihaufpielerin el. Uuauſie Ballon | 


Deborah. 


Voltsichaufpiel in 5 Alten von DM 
Aranfturter Courö e. 21, Roh 


Lidl 
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Pinslen © 2. 200 0. PETE} 

Deovpe 19085 | 
ollandiſche 3 VStac⸗· 9 
* —— u 
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Disconto 5. @. 
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Inl 


s Bla erfcpeaet an⸗ ausgensmmen ” 
em Tage danenen ber „Diakals Angeimer“, auperbe 
atlich zwei Untertaltungsblätier als Gratis» Bei’agen 


Verantwertfider Nedacitut· 8. ficbmans. 





ausge: 
merben, unbfoftel wiertefährlih in Kaiferslauterm mit | Art ucs na Yır Buchheuckteri Di. Bahr im ılaiierelautern, 


iro. 281. 


Raiferslautern, Samftag 23. Movember 1872 





ziſche Volkszeitung, 





Teägerlobne 1 fl. 26. Pr.; in sam Bayern mit Einjains ber 
Beflelaebühr 1 fl. 30 ir, — ferate werben für bie lady 
mit 4 Rreuger, für auswärts 6 Rreuger bie oleripaltige Merit- 


yelle ader deren Raum berechmet. 


70. Jahre 





Politiſche Ueberſicht. 


alte Geſehentwuri dezũgllch der Tabatſtrutr. — Tempo: 
aliens und -Amisiprere, — Ein atmet Sit ueczabler. — 
Vere Botſchaſt und bie fremten, &,binette. — Die vom 
immel geſeguene franzöfiihe Rıpablir. — Der Sarlophay 
8 Bring @emabie, — Türke. — Die Delpringen in 
Jennjolvanien. — apart, 


ve Verhandlungen der Gommiffion von Delrgirten |< 


Einzelftanten Deutihlands behufs Berathung ber 
elegenbeit wegen Befeitigung ber Saljfteuer bat 
nal beichloffen, an ihrer Stelle eine erhöhte 
sofftener zu ſeten. In Folge beffen ift im 
tage des Neihslanzleramtes von bem preu⸗ 
ven Delegirten zu jemer Gommitfion, dem Geh 
vrinanjrath, Burdharbt ein Gelegentwurf aus- 
tbeitet worben, welder an Stelle der bisher ge⸗ 
In Tabalſteuer folgende Steueriäge feſtſtellt 
für im Inland gemonnenen Tabak. pro Gentner 
/, Zhle;;. By für im Ausland gewonnenen Tabal 
nganosyoll; 1. unbearbeitrte Tabafsblätter und 
nel pro Gentner 17 Thlr. (24°), -Gulden); 2. 
Zabafsfabrifare: a. Raudtabaf in Stollen abae ⸗ 
en ober entrippten Blältern ober geſchnitſene Car 
n ober S’angen zu Schnupftabal auch Tabaks⸗ 
| und Abfälle 21 Tolt. (36 Gulden 45 kr.); b. 
*— und Schnupftabat 30 Thlr. (62 Gul⸗ 
30 fr.) 
Man Ipridt von einer Temporalieniperre 
de den ganzen beutichen Gpiscopat betreffen 
Gegen dieſe Mahregel kann man mannichfache 
«uten erheben, von denen wir nur eine erwähnen 


im. 
Vom juriſtiſchen Standpuntte aus, kann eine 
nlisertuehung nicht gerechtfertigt werden, fo lange 
Brtrefjiemde in feiner Amtsthärigleit gelaffen wird, 
#e Seeonfequenz fonn nut dann vermieden were 
‚ wenn man mit dee ZTemporalienfperre auch bie 
tiperre verbindet, ob aber auch eine folde über 
ganze Episcopat verfügt wird, möchte doch noch 
“ ja bezweifeln fein. — 
Aus Botzen theilt man dem „Bürger und 
vrnfreund“ naht hende Beſchwerdeſchrift eines 
tlafteten Steuerzahlers an ben bortigen Zanbrath 
‚ meihe ein greles Schlaglicht aufunfere sopialen 
hände wirft. Die Eingabe des Armen lautet: 
„Salza, ben 13. März 1879, 

Hochwohlaebotener Herr, 

Hochzuverehtender Here Lanbrath | 
Unter Ar. 1 ver Rlaffenftener-Heberolle ber Ber 
»de Salza bin ih mit 7 Sgr. 6 Pi. monatlid 
‚uert worden. Bis vor circa 6 Jahren babe ich 
5 Sor. monatlih geyablt und die Erhöhung mit 
sur 6 Bi. war für mid fehr drüdenn. Spt bin 
edoch ſchon im vorinem und auch in biefem Jahre 
ren Drid von 7 Sgr. 6 Pi. auf 10 Sur. mo 
ich * worden. Dieſe Erhöhung iſt für mich 
t nur ſeht dıadend, ſondern unerſchwinalich. Denn 


onn unmöglich die Höhe meines Befig'humes — | 





Dieles Geſuch ift mit folgender Nanbbemerkunn 
verieben: „Die mebenfichende Vorfiellung ift nur auf 
Wahrheit gearündet. Solches bezeugt. — Salza, den 
12: März 1872. — Der Ditsvorfland, Perdom. — 
Die Einihägungs-Eommiffion: Andreas Waſchk. fr. 
Walde. Boaden.” 

„Man folte glauben, bemerft das Blatt 

daß eime ſolche Vorftellung, die noch weit hinter ber 
Wirklichkeit zurädtcht und nur annähernd die Roth 
einer braven, nüchternen, ordentlichen und fleikigen 
Familie ſchildert, nicht ohne Erfolg bleiben konnte. 
Doch nichts davon, 


zu ben vier Engeln an ben Eden einfacher ficiliſcher 
und zu ollen anderen Figuren Bildfäulen-Marınor 
verwendet. Die Figur des Prinzen felbA wird erft 
im Märg in England anlommen. 

Trog der Berfiherung, welche der engliſche Bots 
Ichafter aus des Sultans eigenem Munde erhalten, 
daß im Cabiet Nichts fi ändern folle, ift doch plög- 
lich ohne Worwiffen des Grokoslers, Namik Palda, 
ehemaliger Staatsraths + Präfivent unter Mahmup 
Paſcha, zum Marine-Minifter ernannt und Muftapha 
Baia, der diefen Poften bisher inne gehabt, zum 


„Sie find nicht übermäßig be» ! Gouverneur von Erjerum und zum Commandeur des 


feuert,“ ward dem nuten Mann geantwortet. Sollte | 4. Armeecorps, fein bortiger Borgänger aber, Eami 


er ih an bie. Vezirkäregierung menden? Dob er 
mußte, und wenn er es nicht mußte, ed murbe ihm 
gelant, daß ed vergebens fei.” 

Fronzöfihe Blätter erwähnen mit Dftentation 
bes nünftighen Einbruds, den bie Botfchaft des Hrn. 
Thiers auf bie fremden Gabinelte gemacht babe. 
Richtig ift allerdings, daß die in Paris accrebitirten 
Selandten Herru Thiers wegen der Botichaft beglüd- 
wäniht haben. Auch ber deutliche Botſchafter harfı dh 
von biefen Benlüdrünihungen nicht ausgeſchloſſen, 
da bie Voſſchaft zwei für Deutſchland beionders wid 
tige Momente enthält: bie wiederholte ernfte Ermahn« 
ung an bie politiihen Parteien, dem Warteigetriebe 
ju entfanen, und die ſcharfe Betonung ber Verpflich⸗ 
tunnen Frankreichs, Deutſchland den Reſt ber Kriegs ⸗ 
contribution zu bezahlen, beren Eingang uns jeht 
volftändig gifihert if. Wus im Uebrigen die Hour 
Berungen ber Boiſchaft über bie europäiihe MWolitit 
Frankieihs anlangı, fo tanu die deutihe Regierung 
dieleiben um fo meht anf Th beruben laflen, als 
biefelbe genen die Gonfequenzen ber Chiers'ihen Zu ⸗ 
funftspolisit vollommen gefihert ift. 

In ber Schloßfapelle zu Berfailles, in der Notre⸗ 
Damelirhe von Paris, in ben Kathedralen von Mar» 


feiles, Rouen und allen anderen größer Frankreichs | 


murbe im Beifein der bärgerlihen und militärtichen 
Autoritäten unb unter ftarlem Aufgebot von Parade 
truppen, ber feierliche. Gotiesdienſt abnehalten burd) 
melden auf Grund eines Rammerbefhluf: 
ſes ber Segen bes Himmels auf die Nu 
tonalverfammlung von Berfailles ber 
abpnefleht werden follte. In Berfailes war 
die —— am impofanteften. Dort nahmen ber 
BVröfivent der Mepublit mit feiner. Familie, der Prä- 
fident und bad. Bureau der Nationalverfammlung, 
fämmtlihe Miniſter und die Blürhe der conjervativen 
Lanbboten an der Geremonie Theil, und mwäbrend 
biefelbe in Paris 3. ©. ohne jebes geſprochene Mort 
verlief, wurde fie am Sie der Re.ierung duch) eine 
Predigt des Biſchoſs vom BVerfailles, Hrn. Mabille, 
iduftrirt, die aber mitzuiheilen, fidy nicht der Mühe 
verlohnt, 

Diefer Tape wurde ber Satlophag, welcher bie 
liegende Figur des verfiorbenen Bring-Bemabls 


Diorgen preuß. — bei meiner Befteuerung waß | halten fol, in bem Maufoleum zu Windfor vol: 


md sein, weil ih mur die Mebermaß Ländereien 
%, deren Eriragsfähigkeit nur jehr gering if. — 
ine nächſten Rahbarn wiſſen gang aut und lin 
dezeugen, daß ich nur im günſtigſten Falle das 
e Korn, Sowohl von ber Winter ala aud von 
Sommerfaat baur. 
ie Folge davon it, daß ich mit meiner Familie, 
1 Berfonen beftehend, troß des angeftrengten Fleißes 
ern mub. Wit dem Schmerz, den nur eın Bar 
n jolden Fällen empfinden kann, mub ich hier 
gefteben, daß ih meinen ſchulpflichtigten Kin 
‚ die der Entfernung halber aus der Schule zu 
ag nit fommen können, nicht mal ein Stüdchen 


enbet. Derfelbe if eim fehr Ihönes und äußert ims 
pofantes Runftwerf, an deffen Herſtellunz lange ge 
arbeitet worden If. Er befindet fih wenige Ellen 
von dem Altar, unb mwird von je einem Enarl an 


'jeber Ede getragen. Bon ben beiden zu &äupten 


trägt ber eine einen Schild mit bem Wappen ber 
Königin, und ber zweite einen mit dem des Bringen, 
Die Engel auf der entgegengeichten Seit find ale 
trauernb dargeftelt. Auf beiden Seiten befinden fih 
je drei Riſchen, und je eine zu Häupten und Füßen. 
In ben vier äußern Niſchen ber beiben Seiten find 
bie alenorifhen Figuren der Mildihätigkeit, Wiſſen⸗ 
(haft, Wahrheit und Berechtigfeit, im bem beiden mitt» 


ı mitgeben fanı, und bdielelben in Folge des leren hingegen jene Engel enthalten, melde einen 


zern® erft nad mehrmaligem Verruhen Abends 
Haufe fommen, Dieies, glaube ich, iſt ſchön 


gend, ju begründen, Daß die Entrictung ber ! Baui.” 


— wonatlich 10 Sgt. für mich uner⸗ 
aglich if. 

iv. Hohrohlgeboren bitte ih daher gehorfamſt 
ie Elofienfteuer auf die Hälfte hochgeneig · 


: 11 ol 
— — Jopann Jofeph.” 


Schild tragen mit ber Inſchrift: „Ih habe eimen 
guten Kampf gelämpft, und ich habe vollendet meinen 
U Zim, IV, 7. In ber Riſche zu Füben 
ift die Figur der Königin in anbädtiger Haltung, 
während in ber genenüber befindlihen die Wifjen: 
ſchaft meinend gejehen wird. Der obere Theil be# 
Sarlophacd ift reich mit verfchiedenen Blättern ger 
fhmüd, und aus fhwargem Marmor angel 
Bur Bafis wurde ſchwarz und goldener ficilifcher, 


Paſcha, zum PBolizeiminifter ernannt worden. Und 
dies aefhab während des Ramazan, des beilinen ‘Wo: 
' natd der Faſten und Gebete. Auch die Ernennuna 
‚ Meltar Effendis yum Scheit ul Islam hat großes 
Auſſehen gemacht und man fragt ſich, ob dieſet any 
willfürliche Verionenwedfel nicht eiwa die Wiener 
einieging Mabmud Paſcha's einleiten fol, 

Die „Delprinzen” in Benniglvanien haben fi 
wieber an die Arbeit begeben, da das Petroleum zu 
BPreifen vertauft wird die ihnen ald lohnend erfchei- 
nen. Auch die Beriendung von Petroleum ift brreits 
wieder aufgrnommen worden, jedod find die Haupi⸗ 
Drlgrubenbefiger darauf vorbereitet, fobald. die Preife 
wieder bebrwiend finten, einen zweiten Strike durch ⸗ 
zuführen. — 

Durch ein Decret ber japanifhen Regierung 
ift befannt gemacht worden, daß fortan ben Prieftern 
erlaubt fei, zu efien, was ihnen beliebe; das Verbot, 
gewiſſe unſchädliche Speiſen zu geniehen, ſei wider 
finnig. — Die Bibliothetk des Taituns, melde in 

bbo flieht und weit Über 100,000 Bände zählt, if 
ür- den allgemeinen Gebtauch eröffner worden. — 
Ir Kioto, der früheren Refideny bes Milado, etſchetnt 
nun aud eine Zeitung in japaniider Sprach. 

—— —— —— — TE —— 


Deutſches Reich. 


| + Münden. Se Mai. ber König bat unter 

Abänderung der ——— Beſtimmungen in Zif- 
fer III und V ber Entihliefung vom 26, Novems 
ber 1839 betreffs ben bejonderen Unterftügungsionb 
für die Erziehung von Töttern unmittelbarer Staats» 
biener ber inneren Verwaltung genenehmigt, daß bei 
Verwendung der Renten des oben genannten Unters 
ftüßungsfonds von dem Erfordernifie des Eintrittes 
in eine öffentliche Erziehungs Anftalt für bie weib- 
lie Jugend abgefehen und bie Erziehungsbeiträge 
an bie Eltern oder Vormunder ber bamit bedachten 
Töchter ausbezahlt werben. 

* DeTo slirafe wurde von den Shmurgeridtä- 
* bes Abnigreichs im Jahre 1871 gegen 13 Per» 
onen (Hie pleide Anzahl war oucd im vorbergeben« 
den Jahre zum Tone vernriheilt) ausgeiprohen. Bon 
benfelben waren 11 männliden, 2 weiblichen @e- 
ſchlechts, 10 ledig, 3 verheirather, 11 Eıtbolifch, zwei 
proteftantiih, Vollzogen wurde die Tovesftrafe in 
feinem ale; bei einem Verurtheilten wurde fie in 
1öjährige Zuchthausſtrafe, bei dem übrigen Berurtheils 
ten In Zuchthausftrate auf Lebensdauer aus aller 
höchſter Bna’e um ewanbelt, 

* Münden, 20.Rov. Nach telegraphifer Mit- 
teilung iſt der von Münden kommende Gonrierzug 
der Dftbahn geftern Bormittags bei der Station Neue 
ſahrn entgleift; die Wag /ons murden arg yeftört; 
munberbarer Welle aber ift von den Meifenden und 
von bem Dienftperfonal Niemand verunjlidt. 

ü ‚ 22. Nov. Die Staatsregierung 
wird energiſch Dr Agitaſion der Kalholikenvereine 
ein Ende machen. — Auch der Fotchheimer Katholiken 
verein if anfgelöft. 

Am 1. Dezember findet in Mürnberg ber 
bayeriſche Notarentag zur —— ber Wunſche 
— der deutſchen Notariatsorbnung und der 
Eivilprogeh-Orbnung fatt. 

r Negenöburg, 22. Nov. Der Recurs des Je⸗ 
ſulten Rover, eines geborenen Dberpfälger, gegen bie 
bezirfsamtlihe Ausmeilung aus dem Nachbarorte Rer 


ertigt, ] gensborf, ift von der Sreisregierung verworfen, Rover 


hat Regensdorf bereits verlaffen. 


+ Negemöburg. 22. Nov, Wie bem „Nürnb. 
Gorr,* aus ſicheret Duelle mitgetheilt wird, ift auf 
ver ſonliches Verwenden ber Erbpringelfin von Thurn 
und Taxis beim u 3 von Bayern ber Aufenthalt 
und bie gang private Wirkiamtleit des Jeſuitenpaters 
Löffler als fürftlihen Erziehers einer Beanflandung 
jur Stunde entzogen. 

 * Rigingen, 20.Rov. Pfarrer Filing bahier, 
befannt duch feinen Streit mit ben Orthoboren, lei» 
det feit gefiern an einer geiftigen Aufregung, bie lei⸗ 
ber bebeutenbe Fortfchritte gemacht, fo daß berfelbe 
in eine —E— verbtacht werden wird. 

Berlin, 20. Nov. (Sälub der Sitzung.) Laster 
hebt hervor, wie alle Parteien redlih an bem Aur 
fiondelommen bes Geſetzes gearbeitet, Dasfelbe werde 
wenn unabgeihwädt angenommen, ben ®runbpfeiler 
bes preußifhen Staates herſtellen. Meyer (Ans 
walde) ſpticht gegen die Vorlage, worauf ber Mini- 
fter bes Jamern erklärt, es bebürfe nad bem eben 
Gehörten keiner Rechtfertigung, wenn er ben UÜbge ⸗ 
orbneten Meyer zu ben Gifungen ber Vertrauens: 
männer nicht binzugezogen habe, Liebermann (con 
fervativ) und Birhom Ipredden für, v. Wedell gegen 
die Vorlage. Der Minifter des Innern tritt wieder · 
holt für legtere ein, Er hebt hervor, daß er ald con» 
fervativer Mann zur reiten Heit das Wichtige zu 

eben beftrebt fei, und fordert die beiden äuserjten 

iten bed Hauſes auf, Anlünbiaungen von Amenber 
ments nicht einzubringen und lieber bei dem Schluffe 
der Verathungen von ihren entgegenftehenden Stand- 
punkten aus zu beantragen, daB bie Ausführung bes 
Befeges einem conlervativen reip. einem liberalen 
Minifterium übertragen werbe, Der Minifter ſchließt: 
„Rt aus dem Grunde, daß bie verlangten Gon« 
ceſſionen das Herrenhaus verföhnen würben, fonbern 
weit fie die Regierung für erforderlich Hielt, feien fir 
eingebradt. Dies Harzuftellen, fei nad der Ablehn⸗ 
ung des Herrenhaufes bie Aufgabe ber Wegierung 
geweien, der hier keine Inconfequenz vorzumerien fei. 
Wenn Sie wirtli Vertrauen zu uns baben, fo neh ⸗ 
men ®ie das bargebotene Gompromik an." Nadı 
Schluß ber Beneraldiscuifion wurde die Gommiffions- 
berathung faft einfimmig abgelehnt. Die zweite 
Leſung finbet morgen im Plenum flat. Morgen 
erfolgt einftweilen die erfte Leſung ber finangiellen 


Bechgn. 

* Berlin, 230. Nov. Die „Spen, Big.” erfährt 
aus fiberfier Duelle, Ihenplitz habe vor mehreren 
Moden wegen vorgerädtem Lebensalter feine Demifs 
fion eingereicht, aber «8 Tel biefelbe nicht angenom⸗ 
men worden, 

* Berlin, 21. Nov. Der General Brice ift zur 
Herfiellung einer biplomatifhen Vertretung Hayti's 
bier eingetroffen Damit iſt, wie bie „Norbd. Alla. 
Big.” Himufügt, die ermünfdte Belegenheit neboten, 
über die mannichfalligen Intereſſen der beiverfeitigen 
Länder zu verhandeln, mobel nit ausgeſchloſſen sit, 
baf der Incidenppuntt bed Vorgehens der beutichen 
Krienaihiffe zur Sprade lommt, obſchon biefer feis 
neswegs im Vorbergrunde der Sendung Brice's fteht. 
— Der Raifer verlieh die große goldene Medaile für 
KAunft dem Proſeſſot Laſch in eldotf, die Kleine 
Medaille dem Hiftorienmaler Gebhard, dem Schlad- 
tenmaler Huenten, dem Genremaler Hoff und dem 
Landfhaitsmaler Munthe, ſämmtlich in Düffelborf. 

* Berlin, 22.Nov. Die „Nationafzeıtung* hört, 
dab gegründete Ausfiht vorhanden fei, daß ein defi- 
nitives Münggeleg dem Reichttage in ber nächſten 
Se fion vorgelegt werde. 

+ Berlin, 22. Nov. Abzeordnetenhaus. Auf 
die Inierpellation Kneſebeck's wegen der von ber Re 
gierung zu treffenden Maßregeln zur Hülfelei tung 
für die von der Sturmfluh Beihädigten erfärt der 
Minifter des Yanern, daß bie Nezierung beabfidhtige, 
Netablifjementägelder zu gewähren, zu deren Berwen- 
dung Epielraum gelaffen werden würde. Edernförde 
babe am meiften gelitten, Sollten die zur Nothlins 
derung beftimmten Fonds nicht ausreichen, io würde 
die Regierung mit angemeffenen Forberungen an ben 
Landtag treten. Es folgt die zweite Leſung Dex 
Kreisorbuung Die 55 4 bis 17 werben obne Des 
batte angenommen Die von ber Fortſchrinspattei 
zu den $$ 18, 48 und 56 geftellten YUmendements 
auf Wieverherftellung der früheren FJaſſung ebenio 
wie die Amendements der Gonfervativen zu dem $$ 
40 und 74 murben abselehnt und die Negierungs 
vorlage bis 5 83 einiclieflih angenommen. Die 
Sıyung floh um 4 Uhr. Morgen erfo:gt Fortiet- 
yung der zweiten Belung der Kreisordnung- und erſte 
und zweite Beralhung fleinerer Vorlagen, 

$ Berlin, 22. Nov. Sihung des Abgeorbneten. 
hauſes. Fortiegung ber zweiten Leſung der Kreis: 
orbnungsvorlage. Die von der Kortlchritzspartei zu 
ben Paragraphen 18, 48 und 56 geſtellten Amende ⸗ 
ments auf Wiererberftellung der früheren Faſſung, 
ebenio mie die Amendements ber Gonfervariven zu 
ben Baragropben 49 und 74 wurden abgelehnt und 
bie Regierungsvorlage bis $ 83 einfhlieplid ange- 


nommen. Die Situng ſchloß um 4 Uhr. Morgen 
erfolgt Fortfegung ber zweiten Befung ber Kreisord 
nung und erfie und zweite Berathung Heinerer Bor- 


lagen. 

Grandenz, 20. Nov. Wie der Braudenzer „Bel.“ 
von zuverläffiner Seite Hört, ift höheren Dris bie Ber 
feitigung der Feſtungswerle von ®raubenz definitiv 
beſchloſſen. Im nähften Jahre fol eine größere Ber 
lagerungsübung unter Leitung des Beneral-Mojors 
v. Braun, Inſpecteurs ber ei Bionier-nipeclion, 
ſtaufinden, unb bei diefer Gelegenheit ein hell ber 
Feſtungswerle in bie Luft geiprengt werben. Die 
—* wird bann fpäter nur als Garniſonsplah 
ottbeſtehen. 


Kiel, 20. Nov. Das Hamburger Comite für 
bie Ueberſchwemmten in Säleswig-Holflein hat bes 
ſchloſſen, fih mit dem anderen zufammengetretenen 
Eomites ind Bernehmen Aweds einer Bereinigung 
= einem Belammt-Gomite für bie nothleidenden Dft: 

fühen Deutihlanbs, von welchem die bisherigen 
Eomites Sprzial-Ausihüffe für bie Vertheilung der 
eingehenden Gelder und Gaben fein würden, zu ſehen. 
us 16. Rov, Wie der furdtbare Orkan 
auf der Inſel Rügen gehanst hat, mag nachſtehende 
Schilderung andeuten: „Die anhaltenden Stürme vom 
12., 13. unb 14. November aus Norbofien haben bier 
ungeheure Berwühtungen angerichtet, unſäglich viel 
Ungläd iſt geihehen. Nordoſtſtürme folen es ja auch 
geweſen fein, melde vor Jahrhunderten unfere Inſel 
von dem Feſtlande getrennt und ihr bie jekige ger: 
Hüftete Form geneben haben. Ueberall fieht man um: 
aemoriene Gebäude, umgefürzte Mühlen, bie Land» 
wege find geiperrt burch bie emtmurzelten Bäume, ange 
Aleen liegen niedergeſtürzt, am Velten find ne bie 
Gebäude im Mittelpuntt ber Inſel weggelommen, 
man fieht fie zum Theil ohne Dächer, ohne Scheune: 
thüren, mit eingefalenen Wänden, trofilos ift bas 
Bild am den Aüften. Die Naht vom 12. auf ‚den 
13. Rov. und ber Bormittag bes legten Tages wer ⸗ 
ben ben Bemohnern ber Inſel wohl niemals aus bem 
Gedãchtniß kommen. Der Sturm jener Nacht hatte 
fid) bis zum heftigen Drkan gefleigert und ſolche Wa 
fermafjen an unfere Küften getrieben, daß nad Aus: 
fage ber älteften Leute ber böchſte von ihnen erlebte 
Waſſerſtand um 6—8 Fuß Toll Überfähriiten fein, erſt 
gegen 11 Uhr Vormittags fing das Wafler almäh: 
ih om zu fallen. Huf bem Gute Benzvitz mar 
ber Schugbamm Üüberfluthet, in der Naht um brei 
Uhr Halten bie Bewohner des einen Taglöhnerhauſes 
— genannt dee Dänhoim — ihre Wohnung verlaf- 
fen, weil das Waſſer mit riefiger Schnelligfeit in das 
Haus drang, und fih nah einer erhöhten Stelle im 
Garten zurüdgezogen; fo hatten fie auf einer Fläche 
von acht NRuthen die Nacht zugebracht bei dem furcht- 
baren Unwetter. umgeben von einem Wellenmeer, bis 
bi8 man genen Diorgen auf bem Gutsbhofe aufmerf: 
fam geworben, ihnen Hülfe brachte; feiber follten bei 
biefer Hülfeleiftung viele Menſchen ihr Leben verlie: 
ren; unter Beitung bed Gutsherrn war ein Floß ne: 
baut aus Ernteleitern, Scheunehüren u. f, m, um 
die 26 Menfchen aus ihrer troftlofen Lage zu bes 
freien, die Einfhiffung war glüdlih gelungen, auf 
der Nüdfehr lieb das Floß vorn auf feiten Boden, 
ber hintere Theil ſenlt fi tiefer und acht Menſchen 
aleiten in die Wellen unn verlieren ſämmtlich bas 
Leben, barunter ber treue Gutöverwalter Mihr, wel- 
er die Rettung geleitet, mit zwei Heinen Rindern in 
den Armen, ber Guts hert felbft wurde von feinen 
Leuten mit Gewalt von ber weiteren Retlung zurüd 
aebalten, erſt genen Abend gelang es, ben legten Dlann 
von der Unglüdsfätte abzuichaffen, 


Ausland. 


Wien, 20. Nov, Cine Deputation aus Notablen 
aus Eüniyıol Überbringt dem Minifterium die Err 
flärung ber Bereitwiliofeit, einen neugewählten Tgror 


ler Landtag <u beichiden. 

7 Wien, 20. Nov. Der Domberr Binder if 
zum Biidofe von Gt. Pölten ernannt worden. 

+ Wien, 20. Nov, Der RKaifer iſt heute, Graf 
Andrafig bereits geftern wieder eingetroffen. — Eine 
Deputation von Notabeln Eüdiyrold überbringt dem 
Mıinifterium eine Erflärung, worin die Bereitwillige 
keit ausgeiprodjen wird, einen neugewählten Landtag 
zu beiciden. 

7 Wien, 22, Nov. Die Direction ber öſterrei⸗ 
chiſchen „Nationalbant beidlo in ihrer geftrigen 
Sigung dem Wunſche des ölterreihiichen Finanz. 
Minifters gemäß, die ungariiche Dotation neuerdings 
um 1%, Millionen, fomit im Ganzen um 4, Mil 
lionen zu erböhen. 

* Yet, 21. Nov, Die ‚Reform“ veröffentlicht 
eine E:fläcung der ungariſchen Emigration von 1850, 
morin Giernatong der Bankaotenfälihung, mehriacher 
Diedſtah'e ber Denunciation und nachgewie ener Spio» 
nage bıläuldigt wird. 

* Varis, 21. Nov, Die „Agence Havas“ ‚mel: 
bei: In ver Erwägung, daß Frantreid) einer bauer 







haften Regierung bebürfe hat das linke Gentrum bs, 
nahe mit Einkimmigkeit beichlofien, der Nations; 
verfammlung einen Entwurf confıtutioneller Rey 
men zu unterbreiten, welder zum Begenftande hät. 
die Verlängerung ber Bolmadıen Thiers', die 
präfidentfhaft, die theilwerſe Erneuerung ber Rats 
nalverfammlung, bie Schaffung einer zweiten A 
mer, bie Mimfterverantwortlidket. Wann 
Entwurf eingebracht werden fol, ift indeß nod 
beftimmt, 

Berfailled, 20. Nov. Die Nationalverfammlun 


Sir Dartle rere, wäsr 
fih im Auftrag der Resierung nad Zanzibar berib 
um bie Unterbrüdung des Sclavenhandels herinu. 
führen und für die Eröffnung der Communicatiz 
mit Livingftone zu wirken, reit morgen mit Gr 
über Paris nah Brinbifi ab, um fih am Bard in 
„Endantref“ einzuic fen. 

r Rom, 21. Nov. Das „Biornale bi Home’ 
meldet: Der Marquis Migliorati ift amgemieim 
nern is * ya Athen zurüt: 

ven, s Blatt fügt Hinzu, Die Laurierſt 
ki in ein bebenflihes Stabium getreten, eine % 
fung in bem einen oder bem anderen Sinne fe 
bevor. — Der Papft empfing den Befandten a 
Ehili, welder feine Beglaubigungsicreiben ie 


reichte. 

: * Bom, 21. Rov. Der Geſetzentwurf übe die 
religiöfen Rörperihaften euthäit außer dem beniit 
gemeldeten noch folgende Bekimmungen! Die Ra: 
fionen variiren von 600 bis 150 (?) Fr. Aullin 
bifhe in Rom befindliche relig'öie Körperſchaften kin. 
nen innerhalb einer Friſt von zmei Fahren zu Bun 
fien ihnen aehöcren’er Kirchen Stifiungen errichten, 
indem fle benfelben ihre Biter abtreten, Nah Ak 
lauf dec Frift wirb mit ben betreffenden Regierungen 
megen ber Beftimmung über bie zu comvertirenden 
Immobilien jener Kö perſchaflen verhandelt, 

" Mom, 21. Rov. Fertate ſpeach fih in der 
Rammer migbiligendb über das Verbot bed für ben 
24, beabfihtigt newelenen Meetings iu Gunfen det 
allgemeinen Stimmtechts aus, da das Meeting keine 
Gefahr einer Ruheflörung mit ſich gebradht hätte, M 
nifterpräfivent Lanza ermwiderte, ba@ Meeting fei un 
terfagt worden, weil es offenkundig gewelen, daß 
man über die Wenderung der Hegierungsform dis: 
cutiten wollte. Der Miniſter fügt Hinzu, bob die 
pe aaa in alien gegen bieied Mein 
gem fen kei. 

+ Meifina, 19. Nov. Cine aroße Ueberiänem 
mung bat Barcelona , Banſo und Bualtieri hrinn 
fuht, Bäume, Häufer und Brüden mit fortgerifien 
und das Land verwültet. Der Verkehr ift unterbrater. 


zofaie umd verinifd,te Mach richten 
Raiferslautern, den 23. Novemdei 

* Die volfländigen Ziehungsliften von de 
Berloofung der III. pfälgiihen Jadufcie-Auskelan 
find nun bei Hrn. Kaufmann H. Weber zu ham 

* In ber vorgeftern Abend abgebaltenen Berfammlunz 
des Turndereind wurde Über ben auf bem Reuflatirt 
Zurntage erhöhten Beittag (von 4 auf 9 Kruyer 
zur Bunbeslafle veferist. Der urhöhte Beitrag ſel 
zur Zahlung ber die Vorturnerſtunde befuchenden Tır- 
tuıner beriwendet, alfo ſaͤmmtliche Ausgaben zu dir | 
fem Zwede auf die Bundeslafle übernommen werden 
Gleichviel ob eim Verein groß oder Mein, jo bürfte m 
doch nur 1 Mitglied zu dem Uebungen bie zum are 
ben Theil in Reufadt gehalten werden, abarbnen. 

Bom Standpunkte des hiefigen Vereins, der Mei 
3 Mitglieder an dieſen Uebungen theilnehmen Läkt, 
würben bie Koflen gegenüber den Leinen Ginnahmt 
zu groß werben. Es wurbe baber beſchloſſen, die Ha’ 
gelsgengeit nohmals auf einem Turntage jur Spread 
zu bringen. 

Der hiefige Turnverein, befien monatlicher Bo 
trag von 6 fr. wohl der kleinſte ın der ganzen Pic 
iR (gegen 10—15 Fr. in andern Vereinen) bett 
ttoßdem geordnete Äinangberhältniffe. Do aber teri 
die oben angebrutete neue ‚Verpflichtung aud in Au 
kunft die Einnahmen mit dem Husgaben Balance bel 
ten würden, wäre fraglich, beſonders da man ualı 
feinen Umitänden den monatlichen Beitrag im gıefigen 
Bereine erhöhen will. 

In der Gemeinde Haßloch find binnen vie 
Wochen 120,000 Stüd Mäufe gefangen worden, mr 
für die Gemeindelaffe etwa 2000 fl. vergütte. 

rt Münden, 19. Row. Am Samitag Bart 
tags 10 Uhr verfteigert ber f. Berichtävolluicher Shut" 


auf bem Unger babier ſecht ſchöne Pferbe, zur 
tmafje der U. Spiheder gehörig. 

’ In Fürth greifen die Blatterm wieder um fidh, 
ab bie Ueberwachung ber bagegen angesrbneten 
ichtömaßregeln verichärft werben mußte, 

f Am 15. d6. if das Kreisdirectiond-Brbäude in 


burg (Lothringen) abgebrannt. Die meiflen 
wichtigſten Acten konnten gerettet werben, bas 
iude ſelbſt aber wurde biß auf bie Untermauern 
Raub ber Flammen. 


“Theater. 
ie wir erwartet, war bie aeflrige Borft Aung ber „Deu 
abe ſebt beiuct. Ari Munufe Bailon ermtete im ber 
‚olle außerordemtlichen Beifall, Mürmiihen Wrplaus bei 
t Scene, tlels yroeimaligen Serporruf nad ben Metedjhlüls 
ws if der elnfimmmige Kumbh, ber Herr Diner mäge 
efeierte Rünfklerim noch au einer Baflrelle dewe zen. Ute 
ae Etüd und deſſen Aufführung merben wir im mädher 
mer ausjübrlich berichten, 
Dienfied : Nachrichten. 

Ar den Mubefland wurde verjept: ber käl. Renibeamie 
Frepburger in Meuflebt, dann der fol. Siempler Gagel 
!, Stemerlamte in Epryer. Un bes erfleren Stelle trlıt 
VO rweier ber Kunftionär Banger unb an br& Ießieren 
le * Feldwebel Oſtlet bei demet LaudwehreBeneto⸗Soem; 
de Sptber, 


Eiſenbahn · Dieuftes · Nachrichten. 

Derfegt wurden: ber biederigt Siauouaverwalter Jeſeob 
ai in Sembach auf bie neu errbchtete Era’lon im Kinder 
; der bieherige proo. Statiensorrmalter ob, Neuhierl alt 
tamtuerwalter mah Bembad; Ermrbitiondgrbilfe Grnfl 
« son ber ütererpedition Pubminsbafen zut Ghlterernebis 
dembura z Ürgebitiomsgehilfe Ehuard Damm vom Amel 
dın als Gimechmer und Grorbitionsackilie m 
n; Gentsolarbilfe Wbllipp Geid als Hebilfe mach Dimpfubl; 
alle Beier Maier von Kandel als Gepäderpedient mad 
udn; Erbebitionsaebilfe franz Schtidtet von Landau im 
ser Eioemfhaft zur Wütererpedition Raikerblautern ; bie 
eisriihen Wontrelgehilfen Georg Reich ald Gehilfe zur 
tererpedition Kailerslantern, Ludwig Rrinbarb zur Babn« 
waltung Laudſtubl und Karl Mler zur Sration Ranbel, 
Eirb-reinartreten find, die | 3. wegen Einberufunn im ben 
bimahlenübungen ausgrtretemem Gebilſen: Friedt. Manz in 
apıbern, Ludw. Maler in Meximlliansau, Guleulater W. 
sin Qubmigdbahn, inuchmer Friedrich Bartels in St. 
tert, Einnebmerriachilfe Brora Boljong in Ludwigshafen 
ı Simmebmereigehllie org Sauſer in Arankenihal. 
Ausgetreren IM: Inarnleut Arledrih Ga Oumaun von 
ur KRirhrimbolanden wegen Urbertritte in dem Aeichs⸗ 
Un 


Duatıss | 


Daudel uud Verkehr, Juduſtrie und Laudwirtbichaft 
* aweibrüäden, 21, Nonbr. Beigen 7 fl. 20 fr. Korn 

fr. A. — fr., Axeihige —I. Mr. 
40.36 fe, Epehlen — A. — fr. Dinfel — fl. 
Ride fi. — fr. Hafer SM 55 Fr. Wrbien 
f. Biden — A. — fr. Kartoffeln 1 M 40 Mr. 
18.12 fr. Strob 1.12 fr. Kombrob fr. Butter 36 fr. 
#, 22, Ken, (Mittelpreis.) Weizen 7 . 01 fr, 
5 kr. Bere 5 fl. 07 fr. Safer 5 M. 15 ie, 
Er —f.— fr. Aletſamen —. Au Markt aebracht 301 Eäde, 
Brobuctenmartt, Schluß» Bericht.) 

Weizen mantt, eff. biek. 8", eff. fremder 8%, per Rovem- 
ber , ver März &04, per Mai BI... Mongen Mater, 
a fremder 5.19%, per Rev. 5.4, pre Min B.14'/,, per Ras 

16. 

* Hamburg, 22. Ron (Scäinkberiät.) Weisen per 
Non. Dry 166— ®., prr Mpril:Mai I64— W. Mongen ver 
Roy «Dry. 110 @, ver April, Rai 109 @, 

* Baris, 22. Rov. (Predultenmarkt,) Rübdl ver Ron. 
93,50, ver Dez. 99.25, per Yan. April 100 26. Mehl efl, wer 
Re. 73.—, ver Do, 7I,—, ber Ya 69.—. Auder 
diep. 62.50. Seiriins per Ron. 53,50, 


Theater in Mannheim. 
GSenntag ben 24, Nov, „Die Hochzeit bed Figate.“ Bro e 
Tprr in 4 Wbrkeliungen. Muſit ven Mezart. 


Sıifföberiht.. 
Mitgeipellt von Phil Schmidt im Kalferlanterm, Eperial: 
Agent ber Hamburg-Hmeritan. Vadetſabrt Acien⸗ Geſe iſcha ft 
Tas Hamburger Borbmofihirf „Wimbria,* Gapt. Stahl, 
won ber Linie ber Hamb,Amerit, Baderfahri-Mettens@efeilic., 
' weldes am 6. Norbr. von Hamburg via Saure abzing, if 
nach einer Ihmelen glüdliden Meife von 11 Tagtu mohl: 
I behalten im ReisPork amgelomme. — Mit birfem Schitſe 
' fuebire ich: Paul weiß von Meitererbof, Böiliop Heryog, Mas 
la Hergon und Anna Herzog von Hemdach, Karben Dip, 
Barbara Rep und Srinri Mıp, Boilipn Werle und Thros 
‚ bald Fiſchet von Baalborn, Heinrih Shmint mit Frau unb 
4 Kindern von Mündmeller und Frbedtich Burgdöcfer von 
; Entenbadh. 


. Allen Rranten Rraft und Gefundbbeit ohne Mebicin 
und Roften. 


„Revaloseiöre Du Barry von London." 
- Ber allen Strantbeiten bewährt ſich ohne Medicin und ohne 
; Koften die beiicate Belunbbeitäiprile Revalesciöre da Barry 
von London, die bei Ermachlenen/undb Findern ibre often Zü- 
fach im andern Mitteln und Speiſen eripart. 

Auszug aus 75,00 Genefungen an Magen», Werven-, 
Unterleib, Bruft, Yungen-, Hals, Stimm, Atem, Drik 
fen, Nieren: und Blafenleiden — wevon auf Berfangen Co 
pien grati® und framco geſendet werben: 


.um 

TR 
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Gertificat Ar. 64,210. Nenpel, 17. April 1862, 

Mein Herr! In Folge einer Leberkranſhheit war ich jeit 
ſieben Fahren in einem furchtbaren Außande vom Abımager- 
ung unt eiden aller Act Jh war aufer Stande zu leſen oder zu 
Ichreiben, hatte ein Zittern aller Nerven im ganzen örper, 
schlechte Berbauung, fortwährende Schlaflofigteit und war im 
einer fieten Mervenaufregung, die mich bin und her trieb und 
mir feinen Augenblid der Ruhe lief, babei im höchten Grade 
melandholifh. Biere Aerzte battem ihre Tunſt erihäpit, ohne 
Pinderung meiner Peiden, Ju völliger Berzmeiflung habe ich 
Ihre Revalaseldre verſucht und jetzt ſage ich dem ſieben Gott 
Dant. Die Revnlescisre verdient das höchſte Lob, fie hat mir 
bie Geſuudheit völig hergeſtellt und mic in ber Stand gejet, 
meine gelelichaftliche Stelung wieder einzunehmen, Mit in 
nigftee Dankbarkeit und volllommener Hochadıtıg 
b DMarauniie be Bröbenm. 

Neufhateon (Bogrien), 

23. Dezember 1362. 

Meine Tochter, 17 Jahre alt, YPuberltätsleiben ausgeleht, 
fitt am der fwrdtbarften aller Nerwenzerrättungen, genannt 
St. Virus Tanz, im höchſten Grade und alle Merjte zmeifel- 
ten an der Möglichkeit irgend einer Hülfe, Seitbem habe ich 
fie, auf Ancathen eines Freundes, mit Revalescire genährt, 
und dieſes Löhlice Nahrungsmittel Hat fle zum Erſſaunen 
Aller, die die Yeibende Tenmen, gänzlich herarftellt; fie it voll · 
fommen gelund. Diefe Genefung hat viel Aufteden hier ne» 
macht und wiele Aerzie, die alle dieies Uebel als nnbeilbar er · 
Märt hartem, And jege erflamme, mein Kind flark, ſriſch umb 
voller Geſundhrit zu ſehen. 

Martin, Offizier Comptable eu retraite, 

Nahrbafter ale Fleiſch eripart die Reraleseidre bei Brmade 
fenen unb Kindern Mai ihren Preis in amberu Mitteln 
und Seifen, 

In Slecbachſen von "7, Pfund 18 Sar.. J Blund I Thlt 
5 Sar., ? Plund 1 Tblr, 27 Ear., d Pfund 4 Thlr. W Sar,, 
12 Biund 9 Thle, 15 Zar., 34 Pfund 18 Thlr. — Revalese 
eiöre Biseniten: Büdfen & 1 Tblr. 5 Bar. und I Tblr. 27 
ar, — Reralesciöre Chooolatde im Pulver für 12 Taflım 
18 Sgr., 24 Erlen 1 Thit. 5 Sar., 48 Teſſen 1 Ebir. 97 
Sar,, 120 Taflen 4 Eblr. 20 Zar, 2838 Tafen 9 Tor 15 
Sar,, 576 Taflen 18 Tble ; im Tabletten für 12 Taflen 18 
Sar. 21 Taſſen 1 Ihr, 5 Sar., 48 Zafin 1 Tor, 27 Sur, 
— Zu brjichen bush Barry bu Barıy u. Comp. im Berlin, 
178 Ariebriheflrap:, umb in allen Städten bei quten Avothes 
tkm, Drsruens, Eperereis und Drlicatefienbänbieen, 

Ya Talſerslautern bei Beorg Maah, in Dubmigabaten bei 
MWilbelm Ruellug, in Speyer bei 4. G, Eberhardt, in Worms 
bei I. 9. Maier, in Dürkgeim bri Iran Hammel, in Amis 
—— bei Wir. Aug. Seel und im St. Johann bei Behr, 
Tbinet, 


Gertificat Ar. 65,810, 





ierbrauerei-Berfteigerung 
Nontag, ben 25. November nächſthin, 


Mobiliarverfteigerung. 


Donnerftag, ben 28. 





opember nächfs 


Einen Clerc 


Prima Berliner 


ümittage um 3 Uhr, babier im der ju 
fteigeruden Brauerei zum Zivoli, laſſen 
Seren Gebrüber Franz und Jobann 
tang vom bier im Ginenthum verfteigern: 
Pen: Nro. 4!/,0, 33M',,b und 39396 
— 1 Tagmert 22 Desimalen re 
enthaltend ein neuerbautes jmweiltödiges 
Sohnhaus mit Bierbrauerei, gem 
fller, Schoppen, Hofraum und Garten 
nehft Aderland, dahier an der Lauter 
firaße, ng neben Jullus Srieger 
und Fran rchet € 
Des Anmelen, an eimer ſeht frequenten 
‚he gelegen, wird vorausſichtlich durch 
ouung Lauterthalbahn an Werth 
rutenb gewinnen und eigmet fich zum 
wie eined jeben größeren Geſchäftes 
Habe wird Im Ganıen oder auch au 
tlangem in 8 Theilen, nämlich das Wohn: 
‚4 mit der Hälfte des Gartens, bie Bier: 
werei mit Einrichtung und felienfeller 
%* ber anderen Hälfte des Gartens und 
43 — *2* große Ader für ſich allein 
Derfielgerung gelangen. 
tsileräfautern, den Oktober 1872. 
07581) Dartmann, f. Notär. 


aus: und Bauplagveritei- 


gerung. 
nontag, den 25, November 1872, 
mittags 2 Ubr babier, in ber Mirtbr 
A von Friedrich Biebrih auf dem Bahn 
+, läßt Herr Genffabrifant Yolepb 
aaner fein an ber Gloden und Hoch⸗ 
sitraße gelegened Anweſen in mehreren 
teilungen umgugöhalder auf eigen wer 


, nämlich * 

lan-Sro. 1554", 1555" 40, 1555%,b 
“und 155514, — 89 Desimalen iläde 
mit Wohnhaus, Gewürz: und Senffab: 
rit, Hof, Garten und der am ber 
Ge Hocfand: und GHodenftraße, in 
? Abibeilungen ; 
"WanıRo. 1572, und 1572, — 74 
Destmalen Wleſe und Plan:Rro. 1569 
— 6 Desimalen gemeinfhaftlicher Weg 
aida, neben Mes, Milbelm Jacob und 
Heintih Herbig, in 14 Abtheilungen. 
siefe Pegenichalten, im ber bes 
imhofed und ber ffreimaurerloge, am ber 
+ zweier ſich freugender Straßen, eignen 
mr Anlage von größeren und feineren 
häften oder, in den Händen eines ein 
n PBefiherd vereinint, zur Grrictung 
* großen a Bisher 
de im berfelben eine Senfiabrit mit 
sem GEriolae betrieben. . 
Yen und Bedingungen fönnen bei mir 
1dehen werben, 
!eifertfautern, den 7. Movember 1AT2. 
7581) Derbeimer, f. Notär, 





81,8) 


bin, Rahmittagd um 1 Uhr und am barani: 
folgenden 5* Morgens um Bilde babier 
in ber Bebaufung bes Fruchthänblers Abra⸗ 
bam Mayer in ber Steingaffe, findet die 
dortſehung der Berfieigerung der Mobilien, 
melde zum Nachlafle bes früher au Diter 
unb zulegt zu ailerälautern wohn⸗ 
baft gemeienen und allda verlebten Rentners 
Salomon Siranı oehören, fatt und 
es fommen bauptfählih zum Audgebote: 
1 DOelgemälbe, mehrere Bilder, die wor: 
bandenen Sildergerätkihaften, Weiß: 
u. durb alle Rubriken, fänmtlide 
Kücengerätbichaften xc. ö 
Kaiferdlautern, ben 21. November 1872. 
A) artmann, f. Rotär. 


81, 
Baupläge-VBerfteigerung 
Montag, den 9. Dezember mädfibin, 
Nodhmittags um 8 Mör, dabier in ber 
Wirtböbebanlung von Ühriftian Gelbert 
laſſen die n Fabritbeſther Friedrich 
und Wilbelm Ortb von bier, auf lang: 
übrige Bahlungstermine in Eigentum ver: 
gern: 


Blan:Rro, 372 — 8", Den Tlädhe, 
babier auf dem Hltenbofe gelegen und 
begrenzt durch Die Karläftrahe, Friedrich 
Groell, Anfiöber und durch die Schwa⸗ 

nengaffe, — in 2 Baupläße abgetbeilt. 

Kaiferslautern, den 11. November 1872, 


71 ,5,81,7,95) Hartmann, k. Rotär. 


Mobiliarveriteigerung. 
Mittmod, den 11. Bejember 1872, 
Nachmittags 2 Uhr im Sterbehaus babier 
an ber Ealsmafie, laflen die Erben ber 
Wittwe Veter Dages, unter Anberm 
namentlich ver leigern: 
1 vollftänbiges Bett, 1 Kinderdett, 1 Klei⸗ 
berichranf, 1 Gommode, 1 Nachttiich, 
1 Zi, Stühle, über, frleidungsftüde, 
Gelüch ıc. 
Raiferälautern, den 22. Movember 1872, 
81,795) Derbeimer, ?. Rotär. 


Licitation. 


Dienftagn. ben 10. Dezember 1872, 
Nadymittand 3 Ubr im ber Wirtbäbebaufung 
von Auguft Lieberich dabier, lafien die Rin- 
der und Grben ber babier werlebten &ber 
und Fanneräleute Pbilipp Sheib und 
Pbilippine Nagel, folgende Immöbel 
abtbeilungshalber Öffentlich im Eigenthum 
veriteigern, nämlich: 

Dlan-Pro. 1895, 1889* — 1 Tanmwerf 
17 Dejimalen Ader am Hariböbel, 
Bann Kallerslautern, neben Bäder 

ung und Zrift. 

Rallaslautern, ben 21. Monember 1872, 
Algen, ?. Motär. 


—A Handſchrift ſucht zum aa: 
Dexbeimer, k. Notär, 
Stelle⸗Geſuch. 


Ein militärireler junger Mann, der Ma: 
nufacturmaarenbrande funbig und melder 
ute Beugni e aufweifen Tann, ſucht per 1. 
Gemiar 5 Stelle als Verfäufer, Bud: 
halter oder bauerndbe Veſchaſtlaung auf 
einem Bureau (B1",m 

Gefl. Offerten beliebe man sub Ohlifire 
N. H.;Ne. 58. poste restante 
Mannheim, zu richten. 


Unterricht in der framyöhlchen Sprache. 


Eine junge Dame biefiger Stadt, wel 
burd einen langjährigen Aufenthalt im 
Frankreich fich eine vollfommene Routine in 
der frangöfifchen Sprade erworben bat, ift 
auf Berlangen bereit, Umterricht in biefer 
Sprache, namentlich in der eleganten und 
richtigen Gonverfation, 4 ertbeilen. 

Näberes in der Erpebition der Pfälifchen 
Volfszeitung. (81',,m 


Privatunterricht 


im Deutichen, ö h ie in b 
Du ar ne] Brangöfiichen, fomie in ber 


Garrecht, Lehrer. 
72:/,m) @lodenitraße. 
Auch können einige junge Leute in Moft 
unb i8 genommen werben. 


Lait de Lys 


Lilimmild, zur BVerichönerung des Teints 
erfunden von Jullus Sauer, 
Parfümeur in Danzig. 

Die Lait be En ——5 Lilienmilch, 
weiche Beficht, Hals, Schultern und Arme 
folort blendend weiß, jart und weich macht, 
der Haut ihre jugendliche Friſche wieder gibt, 
und frei von ſchadlichen Beitandtheilen ift, 
übertrifft alle derartige Mittel und mird 
ur Gonfernirung ded Teint von allen me 
irinlichen Macultäten empfohlen. Es bes 
feitint fämmilihe Kautübel, wie Sommer: 
fprofien, Sonnenbrand, gelbe Flecken, Pocken⸗ 
fleden, Fnnen, Flechten unmatärlicdhe Rölbe, 
rotbe Nafe ac. unter Garantie Preis vre 
BFlaſche 1 Thlr., ', Flaſche 20 Sar, 
Hauptbepot bei — 


J. Stuft, gate 
Roquefort-Käse 
feinft 


a, 
bei Earl Hohle 


Terneaur: Wolle 
das alte Loth fchiwarz & weih & 7 fr. 
. Barben .„ tx. 
eine do, " ” 
hochroth „10. 
bei Carl Spross, 
63',,,bif) nãchſt dem Riefen 





De: in der 3. pfälziſchen In- 
duftrienusitellung gewonnene - 


Silberjchranf 


it zu verkaufen. Näheres Rondelle 


219. (797. 

In einem neuerbauten Wohnbaufe ift eine 
Metzgerei 

mit completter nrichtung 


zu verkaufen ober zu vermiethen. 
beubafelbft ift,ierner eine vollfommene 


Wirthfaftseinrichtung 


au verkaufen. — Das Mäbere zu erfahren 
in ber Loge bei 
#- Pfeiffer. 


Savannah - Cigarren, 
Ruſſiſche Cigarekten, 


ächt impprtirt, 
31) bei Earl Sohle. 


Beſte frifch gewäſſerte 


Stockfiſche 


bi MM. Gries. 


Gänfebrüfte, 


j aan; frikh, 
81'/,) bei Car! Hohle. 


‚Heute eingetroffen: 
Holländifche Häringe, 
Neue Sardellen, 
Nobef:Büdin;e, 
Nuffifche Sardinen. 

F. Froer, Fackelſtraße. 





Conntag, den 1. Dejember, Abends 5 Uhr, gibt ber Mufll: Verein feinen paffiven 
Mitgliedern im @imtrachtöfanle ein 


NEERT, 


Der BALL findet Mitte Jaunar im Theater ftatt. 
Der Ausichuf. 


Am Sonntag, den 24. November, 


in der Reftauration der 


Loge Barbarofja 
Zanz-Unterbaltung. 


. Anfang Nachmittags 4 Uhr. — Entree 80 fr., 
wozu freundlichit einladet 81, 
Franz Pfeiffer. 


Zur gefälligen Beachtung. 


Ich bringe biermit meine zu ben billigften Preifen und 
“ felbft fabrieiıten 


Räh-Miafchinen 


als: Einger, Howe und Grover-Bafer, einem verehtlichen 
Vudlitkum ım empfchlende Erinnerung. Die Diaichinen find eles 
DV; aant und haben Eylinder-Sciffiben, melde eine bis zum leßten 
Faden afeihmäsige Spannung haben, mehr Baden aufnehnten 
IBEYE und nie abnuken fönnen. 
Garantie wird neleiftet forwie Mabatt an TWMWieberverfäus 
j ” fer bewilligt. — Reparaturen aller Eonftruetionen merden 
— — chnell tend omsnefübrt. 

Kaiferdlautern, im Rovember 1572, 


Joh. Lampel, Nähmaſchinenfabrikant, 


65°,w) neben Herrn Bierbrauer Dlayer, Eiienbabnitrahe. 


Geihäfts-Eröffnung und Empfehlung, 


Die Unterzeichneten bringen andurd zur gelälligen Kenninifnahme, daß 









fie fib als 


u Merrenkleidermacher 


babier niedergelaflen und das Gefchäft bereits etablirt haben. . 
Indem fie ‚ofort um geneigten und aablreihen Rufpruc bitten, wird 
«8 ftet® ihr angelenentlichtes Beſtreben Jein, alle Aufträge — bei den möglichit bill oiten 
Mreidaniäten — reell und prompt ausjuführen 
re Mobhnung befindet fih im der Gasſtraße neben dem E. @erichtäpollzieher 


Herrn u Viager, Fi IK. 
Gebrüder Sepp. 


°, breite ganz wollene Zama 
ju 36 ®r. die Elle, 


ind wieder eingetroffen. 
Eine Barthie glatte und gedruckte Baum— 


woflbieber zu 9 fr. die Elle, 
— '- * Friedrich Welsch. 


Schwarze Seidenzeuge, 


(Zaffet, Gadyemir unb Paille), in ihöner Auswahl und zu billigen Preiien empfiehlt 
73,6,81,4,7,° ceob Ihrig. 


Bir erlauben uns hiermit auf eine neue Sendung der moderniten Raputzen, Ba: 
ſchlit und Kopf Ehawls aufmerfiam zu machen, Ferner moiree und feidene Schlürzen, 
Foulerbs, Shawichen, Echleifen, Schleier, PBelerine, wollene Tücher, Rinderfleid: 
Ayen, Jagchen, Pütden, Muffe und Tragen, Budätin und Blaed:Handfchuße, 

rren:Sravatsen und Hragen, Bulöwärmer Meglige: und Pat Dauben, fertige 
per Ball:Solffuren, Bautfränze u. f. w (71,33,7,81,2 


Geschwister Stuirbrinck, 


gegenüber der Fruchthalle. 


D 


Zur Gelegenheit unjerer 


eihnadts- Ausftellung 
empfehlen unfer nu allem euen und Schönen reich fortittes Lager, als: 
Baſchlils für Kinder und Erwachſene, Stoffe uud Woll-Kaputzen, 
Kopf und HeirenEhäles, Seelenwärmer und Tücher, Pulswärmer, 
Strümpfe und Strumpflängen nebit paffender Strickwolle, Terneaur- 
wolle, Unterröde für Damen uno Kin,er, Kinderjäckchen und Schube, 
alles in anerkannt guten Qualitäten zu billigen feſten Treilen. 


26d Geschwister Spross. 


We: Kager jelopluesteriigier 
* Flanell Hemden 


von 2 A fr, an ift wieder ſchoͤnſtens affortirt und erlaube mir biermit ſolches beflens 
einpieblen. 

” Hemden in Shirtina und Seinen mit und obne Einfähe werben nach Maah oder 

Diufterb: mit unter Garantie jür richtiges Paffen prompt angefertiat bei 


73.63147,59) Jacob Ihrix. 






Heute Mbend € 


eint der Ylntat Hnzeiger, ſowie das 


Ebenſo in mein Lager 
Cacao volftändig aflortirt. 


751.4) 

Die auf Wartu fällig newere- 
nen Mobiliar: Zteiggelver der Erben 
des verilorbenen Franz Daniel 
Stephauy, beliebe man aldbaidigft 
an Jacob Herbig zu entrich— 
ten. (8,81 

Feine Honig: und ädte 


Waleler Lebkuchen, 


alle Sorten feine Liqueure, verichiedene 
Sorten feintte Punſch Effenzen in balben 
umd ganzen Haichen, Ehocolaben zu allen 
Breiten mb Qualitäten, von 40 fr. an ba& 
fund, entöltes Earas: Bulver, grüne und 


p | ihwarze Thee’® empfiehlt 


Salmon, Gonditor. 
81°.) (nädhit dem NRiefen ) 


Gemanbte, folide 


Aufwärterin 
N Thotographie si 


7 
Bieler, Eifergoffe 16, 
in € Ilm am Rhein. 


Caraopulver 
in Schachteln 


Nürnberger Lehhuchen, 
Neuftadter Kunftmehl 


und 


Zafelgries. 


E'. Frosr. 


Seuig Sehäuden, 


das Piund 


4 
Pb. MWeitrich, Bäcker, 
Sim?) in Zaßmeiler. 


Frankfurter Bratwürfte 
frisch eingetroffen ; 
bi Carl Hohle 


Neue grüne Kernen, 
Bamberger Zwetfchen, 
Stalienifhe Brünellen 
sı9___bei Earl Sohle. 


Mögefagerie Cigarren 


au 1,19,2%, 3 und & fr, per Stüd in fehr 
guten Qualitäten bet 

Seinr. Gries, 
LAN neben dem Stabibauje. 


Im Haufe bes Herrn Gerichtsſchteibers 
Labroiffe ıft bie 


Ya terre Wohnung 
( 


fogleih zu vermiethen. 
Zu vermiethen und ſogleich beiichbar 


ein möblirtes Zimmer 
78,4) bei Bittwe Schmeiher, 
via-d-vis dem Schud ichen Biergarten. 


2 möblirte Zimmer 
find zu vermietben bei 

Iohann Delmuth, 

in der Godenitraße. 


Circus $. Blumenfeld. 


Sonntag, ben 24. November. 


2 große Borfellungen, 
dm dr Anenbrorhelung groher 2 
PR, “milden dem Nıbleten Ölumenfefo 
und bem bekannten ftarfen Mebner Herrn 


Conrad Suber 
aus Kailerdlauterm, 
Prämie von 50 fl. it auägelcht. 
z inmenfelb. 
Deveiche: Die berühmte par foreo Mel 





terin Juliette Miichel vom Gircus Napos | ! 
leon aus Varis ift bier eingetroffen und | Do 


wird biefer Tage auitretem. 


Fmpfeble als ſehr vortheilhaft für Hausfrauen : 


N - \ i 
Elsässer Chocolade 
a per Piund 36, 40 und 44 fr., in", PlundsBadına 125 Or. 
(®arantıe für reinen Cacao und ) 
in Sudarbs junb Stollwert'iher Ehocolade us 


bei €. Hohle. 












uder.) 


Julius Koch 
Pãdagogiſches Kränzcen, 


Montag, den 25. November, Berfa 
Tung bei Herm » Wächter. — „I 
Taubftummenbitdungsmefen.* 


Annonce. 


Der Umterzeichnete zeigt eimem verebriiän | 
Bublitum en, daft er Don einer Wietefet, 
ber Keinenfabrif ein Kommilfiontlagee | 


Hemden-Einfäße u. Brüf, | 
in orbinären bid au dem feinften Sorten jr 
Wabrifpreifen erhalten bat, (iM 


G. Mans, Fadelgaf . 


. — — 
Die an ben Unterseichneten gu ahro 


Möbelfteiggelder 


find aläbald zu entrichten. 
KRaifertlautern, ‘ven 19. Movemter m 
Hut 
Bezirfsbaußchsffeer, 


Bettfedern und Flaumen 
in vorzüglicher Qualitãt ude 
bei Unristion Leiz, 


— — — 
Flechteaxraato und Briuwtleldende fiscın 
noeh in den kartnäckigsten Fällen Heilung 
durch Dr. Jochhelm in IDrurmstadt, Eis 
gethenstrasse 1. [ERST 


— ——— — nn. 
Die geheime Correſpendentin web am 
Kundgebung ibres werthen Ramend gern. 
Weitere Geſchenke werden mit Dan ung: 
” 


Erklärung. 


Die Redaction der „AR. Aig“ bradie ir 
ibrer vorgeltrigen Nummer wieder einmal 
eine Notij Über mid), die, wenn fie mahr 
wäre, meinen Gharafter gemig im feinem 
günftinen Lichte erſcheinen liche 





ir fortgeleßtes Auftreten mid bei meiner 
Diitbürgern immer mehr verhat zu mehr, 
um wid dadurch materiell zu rinnen. Ib 
kann e8 nur als böchft bebauerlic bat 
nen, wenn ſich die Medaction eimes Pla 
su folden den mißbrauchen Täht. 

Eine Abſchrift der Beldiserbeichrift lm 
bei wir auf und kann fi Jedermann vom 
den Verdäctigungen, weiche befagte Kar 
tion gegen mich auöftte.ite, verjönlid üsen 
zeugen. 


J. ©. Derrmaan. 


Theater- Anzeige. 


Sonntag, den 23.Mov. 1892. 
Abon 


Schauſpiel in 5 Aften von Friedriche 


biller. 
Ergebenſt ladet ein 
Auguſte Bailon. 
® Raiferslautern, 23 Noobr. 1972 - 
(Vietualienmarft.) Butter p. h. 


Aewathurter Cour) u. 22, Movbr, 
Geld · Sorten. fl. 


* 
— 
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zes Blatt erſcheint 1A alich, ansnenommen Gonmtans, an 
khem bangen der „Blafats ingelger‘ außerbem 
Hentihgweilinterhaltumgsblätter als Gratis.Bei'ayen autger 
son werben, und foflet vierteljährlich im Kaiferslautern mit 


Nro. 282 


*Politiſche Ueberſicht. 
* Ratferslautern, 25. November, 
ubalte Die militäe. Mahtfirlung Deutſchſanda imYabre 1872, 

— gaftpflicst der Eifenbabnen., — Ein Hrerenprogch ans 
Unterfranken im Jahre 1872. — Die Krifie in F.anfreig. 

— Witentädtliges- 

Das Jahr 1874 verſpricht nah Allem fih für 
2 künftine militäriihe Machtſtellung Dewfhlande zu 
nem epodemacenden zu geflalten. Man nimmt 
Inemein an, ba in dieſem Sıhre bie deutſche In» 
mterie mit dem Mauſergewehr und bie deulſche 
ielnartillerie mit dem neuen Krupp'ihen Rina-Hin- 
nlabungs-Stablgefhoß verfehen wird, Fa Betreff 
er deutſchen Marine ift ber Ablieferungstermin der 
Janzerfregatten „Boruffia*, „Mıp” und „Seban” 
ni doffelbe Jahr beitimmt, und fol ber Stapelauf 
se Blattbedecorvetten Louiſe“ 1873 erfolgen, mäh- 
und man die beiden nen in Bau genommenen Blatt 
ds Corvelte Louiſe und Thusneldaꝰ ebenfalls 
i 1874 ſertig ſtellen zu lönnen erwartet. Voraus 
auich wird für bie ſchon feit 1869 zu Wuhelme 
uven in Bau begriffene PBanzerfregatte „Broßer 
durfürft” der gleiche Ablieferungstermin abpebalten 
perden können, unb würde rer Bauabſchluß tötftens 
ür die in Bau befindliche Banzeıfrenatte „Frienrich 
3er Große” zweifelhaft ericheinen. Mut Einfluß der 
ion in diefem Jahre fertig geftelten Schiffe würde 
demnach ber von 1870 bis 1874 bewirte Zuwache 
ım Kabrzeugen fi für die deutſche Marine auf 4, 
lp. 5 Banzerfregatten, davon zwei eriter Stärke, 1 
Banzer-Eorvette, 4 rad dem Alabama ⸗Prinzip er 
Ieute Glatidecks⸗Corvetten und 2 Avılo-Ranonen» 
toore herausitelen, und fih damit bie G@efechteftä f. 
derielben gegen 1870 mindeftiend um das Doppeltr, 
mo nicht das Dreifahe erböht finden, Enblih fol 
für 1874 noch der Abſchluß der Befftigun.sarbeiten 
m der Norvieefüfle, wie die weſentliche Vollendung 
er Hafenbefeftigung von Kiel bewirkt werden, 

Am 19. verhanbelte das Kammergericht zu Ber» 
in zum erflenmale einen Prozeß nah dem neuen 
beieh wegen der Haftpflicht bei Eiſenbahnen. 

Der verflagte Theil, die  miederichleftichemänkis 
be Eılenbahnverwaltung wurde verurtheilt, der 
Ldiſtwe eines durch Nachläſſigkeit bes betreffenden 
labnwärter& ums eben gelommenen Mannes bıs 
n ihr Lebensende jährlich die geiorderten 113 Tülr, 
5 Sur. zu yablen. 

Aus Unterfranlen wird dem „Rürnb, Anz." 
wihricben: „Ein Hexenptozeß im Jahre 18721 Es 
f kein Spaß, lieber Leſetr, es gibt in befter Form 
mnächſt in Münnerftabt (Beburisort des Hrn. Mir 





Yalziſche 











Ber extaa tulher Nedacitut· 3. Fiebmam. 





olkszeitung. 


Teagerlobn 1 fl, 28. Pro; 
* — 1.0 — 
2 

one emb Setlag ber Anäbeniderei Vd · Mohr in Raierslanterm, |yeile 





in narı Bayern mit Eimjaluh ber 
rn en für bie Veatz 
Kreuzer, auswärts vier ſpaltige Vetit⸗ 
ober deren Raum berechnet. 





Raiferslautern, Montag 25. November IRT2 


niſters v. Luß) einen Hexenprojeß. Am verwichenen 
Samſtag beavfichtigte die Katharina Bad von Mün- 
nerftabt bei dem Vorjellanhändler Lindwutm Ger 
ichiere zu kaufen. Da beide nicht handeleins wurden, 


ging bie Bad wieder weiter, Das Rind des Lind 
wurm fing jenen Abend ungemöhnlich an zu Ichreim. 
Es wird die Schwiegermutter — dieſelde läßt alle 
Jahre ihr Haus ausmeihen — geholt und biele er- 
fannte, dab das Kend von ber Bad verhert feil 
H'erauf bewaffneten fih die @ebrüber Lindwurm mit 
Kmüttel und Flinten, gingen auf bad Haus der Dad 
108 unter ben Rufen: „Gehſt vor du alte Here und 
machſt mein Aind wieder geſund ober ich ſchage dir 
die Feuſter ein“ w f. w. Die Bad lieh fih midt 
iehen und fonnte eben auch das Rind nicht heilen — 
ergo wurden det armen Frau die Feniter bucfläbe 
ld eingeſchlagen. Geeichtliche Unteriuhung ift bes 
reits im Bang.“ 

Auch die Franzofen werben, wie bie Preu- 
Gen, ihre Rrıfis bald „überftanden” haben, Thiers 
wird fih ohne 3 veifel etweichen laflen, feine Drmif 
fion, mit der es ihm ja doch aud nicht „bitterer 
Graft” if, zurüdzjunehinen, er wird ſich vielen ht fo 
gar mit einem weniger marlirten Vertrauend-Botum 
begnilgen, ald er am Anfang der Woche verlangte, 
und zufrieben fein mit dem erhebenden Gefühle, wie, 
der einmal als unentbeyrlih anerlanut worden zu 
fein, 

Ein Altena t genen Herrn Thiers will man in 
Nom emidedt haben. Ein dortiger Gorreipondent 
meldet das in der That überraſchende Faltum, bie 
franzöfiiche Gelandtibait in Nom fei in Kenntnik 
von einem ſolchen ANervtat nelangt, welches noch vor 
R:ujahr dem Leben bes Pıäfidenten ber franzöfiihen 
Nepunt ft eın unerwünſchtes Ende bereiten follte. Das 
Aıtentat fol in einer Weiſe eingeleitet worden fein, 
daß Thiers ungweifelhait bätte umlommen müllen. 
Wan ſchmiedet das Attentat auf das Kerbholz der 
napoleonifhen Wgitation, doch fol aud die ul» 
tramontane und legitimiftifhe Partei bem „Unter 
nebmen“ nicht fern ſtehen. Man erwartet Ddiesbe: 
zũ liche Vethaſtangen in Franfreih. Für den Fall 
müßte man der Nachticht wohl Blauben ſchenken, bis 
dahin bleibt denn Dod die Frage offen, im melder 
Werie der arme Thiers einen Mordanihlag beraud« 
gefordert hat, der alte Thiers, der gar fo harmlos 
iſt und gar nichts „Alten ödiliches“ an ſich hat, 


Deutſches Reich. 


* Münden. Se. Maj. der König haben im 
Hinblck au' & 18 des Landtagsahidienes vom 28. 


April 1872 anguorbnen gerubt, daß vom 1. Juli 
1873 angefangen das f, Stadbtueriht Landshut mit 
dem f. Landgericht dortielbh zu Einem Gerichte uns 
ter der Bejzeichnung: „Königl. Stabte und Landger 
ri&t Landehut“ vereinigt werbe, 

Vom Staattninıfierium bes Innern wurde 76 
Poctoren der Medizin die Nomiffion zur Stantäprü- 
fung ertheilt; von biefen wüurben 71 geprüft, 5 war 
ten nicht erfihienen. Bon den 71 Bıüfungs-Eanbis 
daten wurden 2 megen ungenünender Kenntniſſe zur 
ſchriftlichen Pruſung nicht zugelaffen, von den ührte 
nen 69 murde 15 die Note I, 46 bie Mote II und 
8 bie Note III zuerkannt. Die Univerfirät Münden 
partigipirt mit 30 Mbfolventen, wovon 5 die L, 23 
vie IT. und 2 die IIL Note zuerfaunt mwurbe; bie 
Univerfität Erlangen mit 10 Abfoiomten, monon 3 
die L, 5 bie IL, ı dir IE. und 1 IV.; die Unir 
verfität Würzburg mit 81 Abfolventen, wovon 71., 
18 die IL, 5 bie III und ı die IV, Noie erhielten. 

* Minden, 21. Nov. Für die Förderung und 
Pflege monumentaler Runft in Bayern ft: bekannt 
lich durch das Budget dieſer Finanzpetiode und war 
zum erften Male eine Summe von 15,000 fl. be 
mwilliut worden. Um die erforbeilihen Grundlagen 
für eine zwedentiprehende Berwenrung diefer Summe 
im gewinnen, find Über bie in anderen Rändern be 
ſtehenden Einrihtungen auf amtlichen Wege genaue 
Ermittlungen eingeleitet worden. Nachdem Die 
Erpebniffe vorliegen, wirb nunmehr nad Löni.licher 
Anordnung bemrächft eine Gommijfion von Sachbet⸗ 
Nändigen zuiammentreten, welde unter dem Vorſihe 
des Minilterd v. Buß die Borfrage in Berathung neg» 
men wird, durch melde Einrihtungen in Bayern die 
jwedentiprechenofte Verwendung jener Pofition zu er» 
möglichen gemelen wäre. Dieſe vorberaihende Eoın: 
million wird, Soviel wir vernehmen, teils aus frei 
gewählten, theild von ber Regierung berufenen und 
eingeladenen Mitgliedern beftchen und follen die ver⸗ 
ſchiedenſten Runitiächer hierbei vertreten fein. Dem» 
gemäß wird unjere Academie der bildenden Rünite 
1 Maler, 1 Bildhauer und 1 Rupferfieher der Bün- 
chenet Kunſtgenoſſenſchaft, 2 Maler und 1 Bilthauer 
bes Lehrer-@remmms der poytehniihen Schule das 
bier, einen Architecken nad freier Wahl zu die er 
Sommilfton abordnen. ferner werden nad Nuffor: 
derung und Einladung der Regierung der Genirals 
Gemäldegaleriedirefior und zwei ald Kenner der 
Literatur und Rünjte erfannte Berfönlichleuen an ben 
Berathungen Theil nehmen. 

T Münden, 23. Nov. Der Beflger des Dar 
aucsbankzeigares Herb und Compagnie fit wegen 


— 
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Esmeralda, das Zigeunermädden, 
(Schluß.) 

Da berührte der Nachen das jenfeitige Ufer, die 
alte Hand ihres Begleiters zog fe ans Lund, er 
ing mit ihre. dem Gradeplah zu, und mwiderjlandsios 
ich fie ih Don ihm fortigleppen. 

Auf dem Graprplag angelangt, in deſſen Mitte 
ch das ſchwarze Gerüſt des Galgens erhob, ftand 
tVBrieſtet p ohlich ſtill. Er ſah aus wie ein Ge— 
enſt und ſagte mit vor AÄufregumg bebender 
timme: „Höre mich an. GEs iſt ein Barlamentäber 
us gefaßt, welder Did dem Schaffot ausliefert. 


4 babe Did eben ihren Händen entuffen. Über 
be hin, wie fie Di verfolgen,” 
Er ftredte den Arm nah ber Stadt aus. Das 


eräufcd kam näher; man ſah Soldaten auf dem an ⸗ 
em Mier mit Fadeln umberlaufen und hörte fie ru- 
1: „Die Bigennerin! Wo ift die Bigeunerin?“ 

„Du fichit wohl, dap fie Dich verioigen, und dah 

nicht luge. Aber ich kann Did reiten — willſt 
a fo kann ich es. Wähle ywilden und Beiden,“ 
jte er, indem et auf ben Galgen wies. 

Sıe aber rık ſid aus feinen Händen los, ſanl 
ı Fuße des Galgens meder und umſchlang denſel ⸗ 
1; bann wandte fie ihren ſchöaen Kopf halb um, 


den Prieſter über die Schullet an, und rief: „Er 


Mög: mir meniger Ubdſcheu ein, ald Du, Mörder! 
34 fange Dir, daß ich meinem Phöbus angehöre, daß 
Phobus es ift, dem ich liebe!” 

Bei dieſem Namen hreiſchte er laut auf, als warde 
er mit einem glübenden Eiſen gebrannt, „Nun fo 
ftirb I* rief er ſchaumend. Sie ſah feinen entiegluhen 
Blid und wollte flehen. Abet er ergriff fie wieder, 
warf fie zur Erde und ſchleifte fie am ıbren langen 
Haaren hinter fih der. Gudula, Gudula!“ rief er. 
„Dier ıft die Zigeunerin!“ Räche Dich!” 

Das junge Mädchen fühlte fi plöglig vom einer 
Knochenhand erguiffen. „Halte fell,“ fagte der Prie ⸗ 
fter, „es if die emilaufene Zigeunerin. Laß' fie nicht 
Iod. Du ſollſt fie hängen jch’n,* und ein heiſerts 
Laden hinter einem Grfengitter hervor beantwortete 
diefe blutbärfligen Worte. 

Sie fühlte das Entfegen bis in die Wurzeln ber 
Haare ſteigen und hörte das ſchrecliche Lachen ber 
eingemauerten  Wabnfinnigen, welche ihr leife zuflür 
fterte: „Dabal Du mwuft gebangen werben!” ’ Zum 
Zode mait wenbeie fie fih nad ber Zelle bin und 
ſah die bleiche Geſtalt ber Bükenden durch die, Eilen« 
Mäbe des Gitters. „Was. habe ih Euch geiban?” 
fragte fie beinahe leblos, 


„Bas Du mir geihan haft, fragſt Dir, Zigeus 
nerin?* Ich will es Dir fagen. Ich hatte ein Kins 
— ein Meines fühes Rädchen — man hat mir mein 


Rind genommen — bie Bigruner haben es mir Fra 
ſtohlen. 

So war es in ber That, und ſeit langen Jahren 
batte bie von Schmerz ralenb gewordene Mutter nur 
nod zei Gedanken — ihr verlorenes Kind und blu— 
tigen Haß gegen die Bigeuner, In eine mit Eifenftlär 
ben verſchloſſene Riſche eingemauert, ward fie von dem 
öffentlihen Mitleide ernähet, und als der Priefter ihe 
bie Esmeralda übergab, war er Überzeugt, daß er 
fie feinen higereren Händen anvertiauen lonnte, 

Mir Wurh in der Buft und vol Eiferſucht eilte 
ber Priefter fort, um die Häſcher gegen basielbe Mäd: 
chen aufjurufen, für welches er, kätte «# feine Leiden: 
IKaft erwidert, fein Beben gelafiın hätte, Die Wahn ⸗ 
finnige aber Trallte ihre dürten Finger tief in bie vol⸗ 
len Arme der Zigeunerin, jchrie, von Wahnmwig grpe ticht, 
laut um Hilfe, und im Folge ihres Geſchrei's hözte 
man bereits das Trabben von Hoffen, welche fi 
näberten Ja dem eniſcherdenden Yugenblide aber 
eıfannte die Mutter an einem Dale und an einem 
Schuh in dem Zigeunrrmädchen ihr geraubtes Kind 
— fie ertanate «6 zu ſpat, denn ſchon war die Truppe 
Soldaten von dem Priefter geleitet, angefommen und 
— feltfame Ecidfalöfügung, der Anführer dieſet 
Truppe war kein anderer als ber Hauptmann Phöbus 
von Ezanteeupers. Die unglüdlihe Mutier, weiche, 
obg'eidh uawiſſentlich, igr eigenes Aind dem Henker 
überliefert hate, fürzte, ald man ihr die Tochter ente 





Verbadhts eines betrügeriihen Bankerotts verhaftet 


worden. 


* Münden Yn der legten mebicinifhen Staats- 
prüfunı haben 15 Candidaten die erfie, 46 die zweite 


und 8 bie britte Note erbhalren. 
* Berlin, 23. Nov. 


Staatsbeamten yu erwarten. 
+ Berlin, 23. Rov. 
theilung bed „Deutihen Mochenblatres,* 


v. Blöp nahmbaft. 


* Berlin, 23. Nov. Die „Spener’ihe Beitung” 
bört, daß die Bundesregierun en beabfidtinten, eine 
neu zu berufende Eprcialcommiliion mit ber Aus- 
arbeltung eined Gelegenimmnfes Über die Bellenerung 
dee Üebertragung bemeglihen Eigentums (Börlen- 


fteuer) au beauftronen. 
* Berlin, 23. Nov. 


wurfs, 


mit 286 


Vorlage wurde mit ben Wuhlre, lements paragrapben 


weiſe im ber Foſſung der Meuierung angenommen. 


Die dritte Lehung findet Dienflag hatt, 
Berlin, 24. Nov. Die Streitfragen, bie in ber 


Eipung des Haules ber Abdgeordneſen vom 21, b8. 
Tits, vorlamen, waren älteren Datums. Es banbelte 
fit um die frage, was Seitens der Regierung mıt 


ben Zinſen bes fıquefirirten Vermönens des Erföni ıs 
Georg nemadıt werde. 


Welfiihen Aaitation benügt. Seitdem ift die Welſen ⸗ 


partei zu Grunde gegangen und eine Welfiſche Wair 
tution egifirt micht mehr, es werben alio auch zu 


ibrer Belämpfung keine Summen mehr aus eworfen. 


Bleihmohl wird der Zins aus dem ſcqueſtritten Ber» 








ri, um welche fie heit Jahren gejapmert, und bie fie 
eben erſt wieder gefunden hatte, vom Schlage getioffen, 
todt zu Boden. Das junge Mädden aber wurde vom 
Henler zum GBalgen gelchleppt, der vechängnikvolle 
Std um ihren ſchönen Hals geſchſuagen, die Leiter 
raſch weggeſtohen und bie Unplüdlihe ſchwebte Ieblos 
zwiihen Himmel und Erde. Ringsumber fland eine 
gafferde theilmahmalofe Menge. Aber auf ber Höhe 
bes Thurmes ſah man zwei Geſtalten, welde mit ge 
fpanntefter Aufmerljamkit den geäßlihen Schaupiele 
jujuichen ſchienen. Es war der Prieſtet und der Glöd: 
mer, Dieſer abnte, wer ber Anftifter biefer Grewels 
that fer und als er bas fataniidhe Lächeln beffelben 
fab, trat er einige Schritte hinter bemielben jurüd, 
Kürze fih dann wit Wuth auf ihn und Huch ihn dann 
mit zalender Rraft im die Tiefe hinab, fo daß berfeibe 
auf dem Steinpflafler zerſchelie Dann blidte er wie 
ber auf den Graveplag und weinte bittere Thränen. 
Am folgenden Morgen aber war er ſpurlos verihwun- 
den und bein menſchliches Auge bat ihn jemals wicder 


Beichen. 

So lautet die traurige Geſchichte, bie vor andern 
der Art den großen Borzug hat, dab fie fih auf 
wahre mirfliche Begebenheit begründet. Bon bem mih · 
grRaltetem Giddner findet ſich noch ein uraltes Bılb 
an der Thüre der Kammer bed Thurmiwäcters, Auch 
bie Zelle, im welder Cameralda mebft ihrer Ziege von 
dem Glödner fo treu bewacht und gepflegt murbe, 
wird dem Beſucher ber Liebfrauenfirche mach gezeigt 

Bietor Hugo, der franzöfiidhe Romantılır, hat bie: 
fen Stoff zu rinem feiner inter ſſante ſten und ſpannend · 
Ren Romane benugt, welder ſich auch im der Ueber 
fegung in Deutfhland eingebürgert bat. Er bemüht 
fid in demſelben indbefondere den Menſchen, a's ben 
Epielball eines bimbiwaltenden Schichſals und als 
Dpfer gewifjenslofer Leidenfhaften binzuftellen Die 
zortfühlende Frau Bird » Pfeiffer aber bat betreffen» 
den Roman mad ihrer Fayon zu einem effecivollen 
Staufpiel „Dem Glöduer von Notre Dame” umgear 
beitet und demſelben einen befriebigenden Abſchluß ger 
geben. Rachdem die fhönen Buldauerinnen bäufiz 
das Taſchenuch bis am ihre licbendwärbige Aeugelein 
geführt, wird die Zigeumerim mit gehängt, fondern 
Bhobus und Gemeralda” werden ein glüdiihes Baar 
und bängen ih — #- Ya um zum Trawaltar 
in die Lrebfrauentir” m — 




















Die glaubbaft verlautet, 
iR von eıner Berufung groder Induſtrieller und Ban⸗ 
quiers in das Herrenhaus für jegt abgelehen und 
find zunäcft Berufungen aus der Gategorie der hohen 


Im Anlchluſſe an die Mit- 
daß bie 
Herrenhausm jorität zur Abmendung bed Paireſchubs 
duch zwei Mitulieder der Mujorität ber Renieruug 
bie Annabme der Rreisordnung Habe in Aueſicht 
ftellen laſſen, macht bie „Speneribe Hritung”“ als 
bieie Umterhändler bie Herren v. Kleiſft⸗-Retzow und 


Das Abgeorbnetenhaus 
erledigte die zweite Rıfung des Fieisorbnungtent- 
Ale von der Fortichritispartei und den Con⸗ 
fervativen geftelten Amennements murben abgelehnt, 
das Gottberg'iche berüglich der Vertretung der Lands 
gemrinden zu $ 100 in mamentiher Abſtimmung 
genen 66, das Eyuman'iche zu $ 182 ber 
Aglich des Ausfchluffes der Bıovinz Polen ın namen! 
ider Abflimmung mit 250 gegen 82 Stimmen. Die 





Als feiner Fit die Kammer 
das Sequeſtrationegeſed feſiſtellie, nahm fie an, bie 
Zinſen würden nicht anders, als zur Befämpiung ber 


mögen verbraudt und die Kammer bat alfo durch⸗ 
aus dad Recht zu der frage, melde Verwendung bad 


Geld nunmehr findet, 


Ueber diefen Punkt und Über bie Berwenbung 
betreffender Revenuen äußerte ſich der Abgeordnete 


€, Richter unter Anderm mie folgt: 


ein fehr großes Jateſſe daran, daß fih die Bermen- 
dung der Revenuen überhaupt in ben Grenzen br& 
Scqueftrationsgelches halte. ZH habe den dringen 
ven Verdacht, daß diefe Verwendungen fih nicht in 


den Grenzen des Sequeſtrationegeſetzes halten. Yh 


mücbe biefen Verdacht nicht ausſprechen, menn mich! 
a⸗ewiſſe poftive Anhaltspunkte benfelben beflätlaten. 
Wir feben, baf bier in Berlin ein Beamter bes offi- 
cıdien Poligeihureau auftritt als Käufer einer Zeitung 
und 100,000 Thlr. zahlt, Es liegt bie frage nabe: 
woher hat ber Mann bas Geld? Es ſchelnt, 
daß man dieſe Mevenuen überhaupt als einen 
allgemeinen Preßfond anſieht; daß bie Mer 
aierung fih für berechtigt Hält, fie für folhe Amede 
ju verwenden, für melde der Etat nur 70.000 Thlr. 
jur Verfügung ſtellt Nebnlihed Hört man bald 
aus diejer und jener Stadt; Niemand 
weiß, woher bas Geld fommt. Das Rubli« 
fum bat überhaupt feine Ahnung, in welchem colof« 
falen Maßſtabe die offiziöfe Preffe in ben legten Jıb- 
ren zugenommen bat. Ich habe durchaus nichts ein- 
zuwenden, wenn ſich Redacteure oder Purteien, bie 
nad ihren Anfihten dem Minifterium nahe Reben, 
in directe Verbindung mit dem Miniflerium sehen, 
ich halte das fogar für natürlid. Mas ich aber für 
verwerflih halte, das ift, wenn aus Öffentlichen Mit: 
teln und Fonds Perionen, Meinungen und Organe 
gekauft werden, und wenn biefe Digane dem Publis 
fum geoenüber fib nicht ald Das ausgeben, waß fie 
find. Es ift Überhaupt charakteriſtiſch, daß währen 
auf der einen Seite 100.000 Thaler jährlid ver 
wendet werben, um bie Parteipreffe ber Regierung 
zu fäıfen, auf ber andern Seite alle Knebel und 
Steuern unverſehtt dieiben, die auf der nnabbängir 
aen Vreſſe laften. (Hört, Lört! Linke) Trop bes 
atohen Gelpüberfluffes wird ber Zeitungeſtempel nad 
mie vor erhoben, Nachdem auch noch Bird ombie 
Erifteny bes Reptilienfonds berüßrt ergreift Abnaeord+ 
meter Richter nochmals das Wort und bemerft, er 
bedauere „gerade im Intereſſe der Regierung‘, bak 
fie fih nicht veranlaßt fehe, wenigſtens ein allgemei: 
nes Hiteft der Dberrehnungstammer beizubringen, 
daß fih die Verwendung des Reptilienfonds in ben 
celegiihen Gtenzen halte „So lange das nicht ar 
hiebt, ſagt er, Linn ih mur annehmen, daß Diele 
Hevenuen weientlih zur Beſtechung ber Preſſe im 
Sinne der Rraierung vermendet werben.” 

* Sarlörnde, 22. Nov. Die Beſſerung in dem 
Befinden des Aronpringen des beutichen Reiches ift 
in erfrenlihem Fortſchreilen begriffen, 


Ausland 


Bet, 22. Non. Unterhaus. Korigmich bringt 
einen Antrog auf Reviſion der Geſchäfteordnung ein. 
Derielbe motivirt die Nothwendigkeit der Rev ſion 
mit dem Hinweis ouf die wiederholten Scandale 
Simonyi bringt den Antrag ein, die Regierung auf 
zuiordern, daß fic alle Seit ſechs Jahren abgeiclofie: 
nen Verträge wegen Eilenbahn-Conceff:onen, Gontra- 
birung von Staatsihulden, Vergebung Öffentlicher 
Bauten, Sowie Verkauf oder Verpachtung von Staats 
gürern vorlegen mö.se Morgen findet die erite Be: 
rathung über die Anträge fait. 

T PeR, 233. Nov. Der „Beiter Lloyud“ begeich: 
net auf Grund guter Information bie Nachticht ale 
unrichtio, daß der Untrag auf Trennung der rumär 
niſchen Linie von dem LemberuGjernowiger Bahn- 


nege die Sanciion bes Kaiſers bereits erbalten habe. | f 


— Demielben Blatte zufolge if eine Fuſion des un- 
aariſchen Theiles der Eperied-Tarnomer Bahn mit 
der Kaſchau ⸗ Oderberger Bıbm nahe bevorſtehend. 

t ven 22. Nov. In der Lındtıg!:Commiifion 
bat but: die Stluhberatuung über bie Freilafjung 
bes Unterfabungsgeiangenen Landtagsabg:orbneten 
St eijijhonsfhi Hattgefunden. fünf der Mitglieder 
waren gegen, drei für die Freilaſſang. Lehtere wol 
ien mur aus ansdrüdlicen Biſchluß des Barter-Glubs 
ein M norıtästootum einbringen. 

* Prefburg. 21. Nov. Der Minifterpräfident 
Lonyay bat eıne von den Mugliedern des bieiiem 
DeafparteMluts an ihn gerichtete telenraphiiche Were 
trauendasrefie mit d.m Ausdrude des Dantes beant- 
worte, (RW, T ®) 

* Berfailles, 23.Nov. Heute hat bie Commiſ⸗ 









Zaunächſt ver milfe ih die Rechnungen Über 
bie Revenuen aus dem fequehrirten Bermöien bes 
Königs von Hannover und des Kurfürften von Heſ⸗ 
fen. 3 babe auch nicht das geringfte Jnſereſſe, an 
der Hand folder Rechnungen nun eima bem Wege 
nachzugehen, auf welchem bie Regierung „bie Rep 
tilien in ihren Höhlen aufiudbt,* um an 
ein bekanntes Wort anzunüplen; inbeffen babe id 










fion nochmals Herrn Thiers angehört. Die Rıtirayz, 
verfammlung hat heute in zweiter Lelung die &i 
vorlage wegen Rüdyabe der Gilter ber Famile d 
leans angenommen. 

+ Berfailled, 23. Nov. Wie die „Hy 
Havas“ meldet, it Thiers in ber geftcigen Ei 
ver Gommiifion für den Antrag Kerdrel feit ani m 
Boden feiner Botihaft und der confern-tiven Ay, 
blit ſtehen geblieben, bat fih im Uebrigen berat m 
Mäct, alle mit bem Öffentlichen Interefie und ine 
eigenen Würde verträglirhen Zugeſtandn fe zu main, 
&e hat auf die Nothwendigkrit der Berlängerun: m 
Regierungsgemalt, der Errichtung einer zmerten dm, 
mer und ber theilmeilen Erneuerung bingemielen u: 
bie minifterielle Werantwortlichkeit, ſowie eine 
lung der Beziehungen zwiſchen der geießzebender in 
der volziehenden Gewalt zugegeben, Man befi, x 
aut bie legten Schwierinfeiten ſich heute ausdlaie 
werben, und daß bie Maojorität ver Gommiffion, i. 
bem fie die Beantwortung der Botſchaft ablehnt is 
barauf beihränfen wird, eine Tan Fordaung vegu 
ſchlagen, worin das Vertrauen der Nationalverlınz 
lung zur Regierung begeugt un) die Naıhmenii tr 
eonftimtiomeller Reformen, welche einer ipäteren d 
batie vorzubebalten wären, aus e prochen wird. 

* Bern, 23. Nov. Der püpftlide Rantixs $ı 
in längerer Audien; bei dem HBundespräfisenten x 
Aalich der Belhlüfe der Basler Diözelanconicm 
Proteft erhoben, 

* Beüffel, 22. Nov, Dem „Echo du Patlenırt 
sufolse hätte der Rrıegdminifter dem Könige ira 
Entlaffung angebo'rn un? wäre der Minilter du 
Aeußern auch ſchon p:ovilorifh mit ber inerimiä 
iden Berwaliung des Rriegsminifterinms beaicız 
mworben. 

* Mew-Yorf, 223. Nov. Auf Antrag bin 
waltungsraths der ErieBahn-Weiellichaft mare vn 
ehemalige Director berfelben, Bould, werhafte, ate 
aegen Gaution von einer Million Dolars nie 
freigelaffen. Die In'pretion der Beihältsbäder ıı 
pab, daß über 10 Milionen Nachweiſe fehlen. 


Bofale und nermifchte Machrichien. 
Raiferslautern, ben 25. Novembre. 

* Der Borfigende bes Gentralcomitös, Hr. Reli 
Rohe, erhielt durch Vermittlung des £ Gabimetsrarhe 
Brandid von ber deultſchen Kaiſerin Hugufla ent 
maſſir vergolbete Taſſe mit der eingebrannten Pänter 
graphie des Kaiſers und 2 Darktellungen aus der 
Myıbotogie des Herkules mebit einem Begleiticpreise 
folgenden Jabaltıs: 

Ihre Majrftät bie Kaiferin, NAönigin hat un 
Sodhmohlgeboren im banlbarer Erinnerung an Al 
böhR Ihren Beluch der III, Piäl, Jabufriedun 
ftelung das beifolgende Andenken zu beflimmen gerait. 

Goblenz, 21. Rod. 1872. 

Brandis, 
t. Gabinetörath 

® (Junggefellenball) De am Samis 
Abend flattgefundene Junggelelenbal mar äsiert 
jahleeich beſucht und in dem prädtigen ſchön irn 
tm Saale der Frucdthalle bewegte fih Die Gliee m 
ferer Befelihaft. Die vortreiflihe Capelle des Au 
fer Wilpelm-Regiments trug wefentiih zur Heden 
des Banzen bei und bie brillanten Toiletten ber De 
men erregten allgemeine Bewunderung. Der Yunıp 
ſellenball wird jedenfalls zu den ſchonſten Bälım da 
diedjährigen Baron zu rechnen fin. — 

* (Theater) Bor einem im allen feinen Hin 
men wahrhaft überfühten Haufe fand geflern Ad 
die legte Baftdarftclung des Fıdul, Auguſte Bair 
fon ın ber Role der „Baria Stuart” Ku 
Zahlreichet Hıroorruf, vielfache Blumenipenden bamn 
fen aufs beutlichfie bie Anerkennung, welche dad Tr 
biıtum dem Leitungen ber gefeierten Rünftierin ya 
Ausführlihe Beſprechuag der Borftellung foigt = 
näher Rummer, — 

* (Girens Blumenfeld.) Die geftrige Abe 
vorfielung war fo zahlreich beſucht, dab Humberie W) 
nen Eintritt mehr erhalten fonnten. Der angelünnf 
Peeislampf fand mit Matt, da ber Kämpfer nıdı 


® (Theater) Raum hat und die g efeierte Ab 
lerin Augufte Baifon verlaffen, jo Acht uns turd 
thätige Umfiht des Direktors Herra @: öhmair ie 
mals eın Kunſtgenuh, wenn auch auf einem and 
Gebiete der dramatüchen Kunſt bevor. Fräul Ir 
tomette Jente, die jugendliche Liebhaber in vom Dart 
beimer Hoftbeater wird morgen Duniisg # 
ben VBirch · Pieiffer ſchen Schauipie! der „Boldnazt!" 
auftreten. Fraul. Jenke, die ſich in Mannyeim M 
ungetbeilteten Liebe des Bublılums erfceut, mird fid 
lich ſich Hier im Na die Herzen aller Theaterftruck 
erobern. Bir glauben, es bedarf nur da ſes Hnze! 
les, um bie Räume bes Theaters zu füllen. z &8 
ſeht zu bebaucın, inenn, mie wir auß fidherer 
erfahren, Hert Direciot Bıödmaır mit dem I, Dee 
ber wegen biaherigen Mangels an Tpeilmahm 


ses Publikums, fi mit feiner Geſellſchaſt von hier 
oribegeben würbe!“ 

+ Speyer, 22. Nov. Weltliche Lehrerinnen, 
veldye Wie Egipestantinnenpräfung erfolgreich beflanden 
zyaben, finden Auſfnahme an Gementarihulen in Nie 
rbayera. Geſuche um Verwendung find mit reſp 
3 ugnıfflen am bie kal. R-gierung von Rıeberbapeın, 
Rammer bed Innern, in Landshut zu richten. 

+ Die von ber Verwaltung des Germaniſchen 
Mu eums zur Erinnerung an bie Ereigniffe ber Jahre 
1870/71 angelegte Autogtaphen · Sammiung bat wie⸗ 
yer mande inteteſſante Bereicherung eıhalten. Ulnier 
Reiegdminifler Frhr, v. Praukh fandte ein Blaıt 
mit nachflepender Inihrift: „Ein Staat, welder fein 
deer vernadhlälfigt und baffelbe verfommen läßt, gebt 
og alle: Cwiluation dem fiheren Berfalle entgegen. |” 


* Theater. 

Samftag, 23. Nov, „Drborak.’ Dieiesun 
Broduft der Mojenthal'ichen Diufe, welches wi 
Deurfchland, jondern audı in England umd Amerifa bebeutenbe 
Erfolge errungen, ging geitern in wahrhaft vellendeter Weiie 
tiber unfere Bühne, Obgleich ber Beborah mod viel fehlt, 
um den Anfprüden eines vorzäglihen Dramas gerecht zu 
serben, fo erfeemt fie fih deunoch des allgemeinften Beifalls 
2b der orientalifchen Ptacht der Spracht und ber Idee des 
Erüdes, welche die Wleihberechtigumg ber Menihen und bie 
solle Anertenuuug der Meliq.omen predigt. ESs fehlt der Des 
berah der dramatiiche Nero, weil fie ſelbſt die allegoriſche Fi⸗ 
gur des Judenthums tepräjentiet. Jenes Yubenhum, dem 
man jo Häufig den Bormurf ber Liebloſigleit gemadt, von 
dem man Liebe verfaugte, während man es mit Füßen trat. 
it feinen poetijchen Geſahl vwertrim Moſenthal dieſe Idee 
und die Elegie feines dochter ſchen Benins fpricht ſich am Idön- 
fen im den Stellen, welche der heil. Sıheift ober dem judiſchen 
Famitienleben entmontmen find, aus, Steden, deren poetijchen 
Brerh mur ber Jude jelbft am tiefftien empfinden lann, mie 
+ 2. das Begrüßen der „Levaua“, „das fiebentägige Trau— 
ern mm den Todten”, „bas Abendzebet um ben Schuy Uriels, 
Gabrield und Haphaels“ und das Rachelied „an ben Uiern 
Babylons, da faben wir und weinten.“ Diefer büferm alle 
geriichen Figur des Judenthums bes Mittelalters, bie auf der 
Tandftraße verbannt und verlaunt umherirtt, die da Zuflude 
fest „bei den Thieren des Waldes, weil die Menſchen fie zu · 
radaehen“, deren Schritte eiugehallt find von Nacht und Grauen, 
während bas chreſttiche Süd im milden Sonnenftraßl der Liede 
erbiüht, ftedt Vtoſenthal die ebenians jgmbolifhe Figut „des 
Nuben* entgegen, der da erwartet „ben Meſſias der künftigen 
Tage”, we da gewichen fein wird, die Fiuſternii Aegypteut, 
bis Otionenbuufes, wo der helmathsloſe Jude in dem van 
Humanität erleuchtefen Staate jen Baterland —* haben 
wird, mo er als freier Würger des Staates fein Gansan im 
taste der Gebutt erlanni. wo bie Bedeutung des Wortes 
Jerufalem „ed wird geichen werden Frieden“, ihre Wermwirt- 
Iung gefunden hat, wo „Deborah“ die Leibende umfradlt 
vom Nbenbalüßen, welches das Morgenrorh einer beffern Zeit 
verkündet, verfhrwindet und über ihre aus Vifverfand fie 
getcaatt habende Mitwelt jegneud ihre Hände audbreitet, 

Wenden wir uns nun mach biefen einleitenben, bie Hrund« 
Drem des Gtütes ſchildernden Üorten ber Aufführung ſelbſt zu. 

roteuz, der Oriseidhter (herr Wolf) ſchilderte maturge- 
ttta im Ichlicht einfacher Were den gutmäthigen Denichen, deu 
bebevollen Bater, der aber beinngen vom Wahse jeiner Zeit, 
fih sicht über die gemihnlicen Anficten erheben kann, 
beifem Hetz mur für feine Fem'lie, nicht aber fr die Menic- 
ber in Liebe Schlägt. Seine Yeiflung war eine recht ver 
bien ftliche. — 

Die Charakterloſigteit bes Joſebh, einer Figur, welche der 
Dichtet jewohl ber portiſchen ald auch allgemeinen. Gerechtig 
feit nadj, viel zu milde behandelt, ward von Hrn. Dalberti 
onnäberadb zur Geltung gebracht. Es fehle diefem Hren bas 
netäeliche Lünftleriiche Feuet, man merkt, wenn berjelbe ja 
einmal im Aurwallung geräth, dad Gemachte zu ſeht Keraus. 
Doc; erfennen wir gerne das Streben besielben an, jeiner 

se gerecht zu werden. $ , 
n Ser Mm. Sröbmair Hatte als Schulmeiſter eine ziem ⸗ 
i& gute Daöfe, das war aber auch Alles. Zeine Yeiftung 
lieb unter dem Hivenı dea Wittelmäfigen. Es fehlte ihman 
eder Schärfe des Ausbrudes, auberben hatte er jehr mangel- 
m memorirt, dad Fneinandergreiien ber Stichworte lief; vieles 
a mü 


nichen fiheim, 
Deffentliches 





itig beite 
blos in 















Wegen Ummohffein bed Herrm Frank, hatte Herr Director 
Gröbmair auch mod bie Melle des „Biarrers” Aberuehmen 
mäflen, jo daß derielbe drei Mollen ag biejem Abend zu fpie- 
fen Satte, was die Bieljeitigteit desſelben als tüdtigen Schau- 
fpieler bekundet. Er fpielte denſelben mit Einfachheit und 
Würde, Ganz vorzüglich gab er den „Abraham“, imabefon- 
dere in ber Scene wo „ber Geiſt über ihm gelommen" und er 
das vergangene Veben des Schulmeiſters enthikllt. Nuc als 
„Muaben“ hatte er einzelne Ichöme Dteflen, jebor gehört bdieir 
ganze Stelle weit einem fol poetiſchen Schwung geſprochen. 
welcher zum Theile anferhalb bes Bereiches ber dbramatiiden 
Thanotelt diefes mn biegt. 

Ftastein Kulb brachte bie Mofle bee „Hannah“ im bes 
jriedsgender Merfe zur @eltung. 

Herr Wiener, der Doribaber mit feinem flereotgpen : 
„Dajür find wir Doktoren“, ſowie Herr Späth, als Schnei⸗ 
ber, errenten bie Heiterkeit des Bublitums, 

Die Wirthin (elm, Berka) ift wnfreitig zu jung für 
bieje Mole, umd troddem diejelbe ſehr Mein if, hatte fie ſolche 
nit gut memerirt, was fehr flörend auf das Euſembie 
wirkte. 

Die Abrigen Mitwirtenden befriebigten, 

Aria. Baifom feierte als „Deberah” abermald einen 
glänzenden Triumph und mnäte das Bublilum zur Theilmahne 
und braeifterten Bewunderung binzureihen. Fhre Berlöulich- 
feit fomatt der Künftlerim hier fehr zu fasten, das hberabmal 
ende Haar, das feurige Auge, bie mejrfätiche Geſait verkür- 
verten und den Typus der Drientalin. Der Grundton war 
ber dirfterischen Idee durchaus angemelien, eine richuge Diich- 
ung umendlicher Hingebung unb Wiebe mb des unveriöhnlichen 
Haſſes. Yirht und Schatten mar kunſtleriſch wertheile und ihr 
Organ burcilieh bie ganze Scala menſchlicher Leidenihaften. 
Auf Einzelbriten dieſer meifterhaiten Yeitung eitzitgehen, würde 
zu weit führen, benn wie eine Verlenſchnur mur ‚baum dem 
hödhften Werth hat, wenn jede einzelne Lerle der andern am 
Schönheit, Reinheit und Schmelz gleicht, fo auch Hier, wo 
jedem Moment ber Mole mit gleih fünftleriicher Bollendung 
Nacſicht getragen wurde. 


(Gingefanbt.) 

Vielen Mitglievern unferes Landraſhes wird bie 
KRoblenroth bekannt fein, welche feit lanner Frit in 
den vom Koblengebiete entfernter liegenden Theilen 
ber Walz befteht. . 

Bei der Heinen Fäche nausdehnung ber Pfalz, die 
überalhin von Eifenbabnen durchzogen ift, eriheint 
es faum glaubli, dab bie Kohlen, welche am Fund ⸗ 
orte zu Äußerit neringen Preifen abgegeben werden, 
in anderen mittel® ber Eitenbahn in ein'gen Stun: 
3 zu erreichenden Gegenden, bis über das Doppelte 
often, 

Möge daber ber Landrath bei feiner nächſtene 
Rattfindenden Berfammlung zut gründfihen Unter 
fuheng Veeanlaſſang nehmen, ob die Abgabe de 
Rohlen aus den Staatsaruben nah geredten und 
svedmählgen Grundfägen erfolge; — nicht etwa länıfl 
feſt begründete, reich dolirte und im Vertrauen auf ib: 
vermeintlirhe® Rob enbezugsmonopol ſich immer mehr 
ausdebnenden Brıchälte, in ungelöriger Art bevorzugt 
werben; zum Nachtbeile unferes Gewerbeſtandes und 
der Meinen, erft emposftrebenven induftrielen Uater- 
nehmungen, die im fhmeren Goncurrenzfanmpfe mit 
ben erftgenannten Geſchäften und ihrem @roßlapital, 
bei aller Umfiht und Tüchtigkent im Betriebe, meis 
ſens ohnedem unterlienen müffen. Die Lanbwirib« 
ſchaft, melde bekanntlich ſich kaum zu 3 p@t. rentict, 
trogdem aber immer zunächſt der Steuerpreſſe unter- 
breitet wird, hat mohl ale Berechtigung zur vorzuns- 
we iſen Berüdjihtigung und für felbfiverfländtich follte 
man es halıen, daß die Kohlen mehr vabin abge ie» 
ben werden, mo bie fonftisen Brennmaterialien nur 
mit hohen Roften zu erlangen find, ald wo Holy x 
um geringe Breite in unmittelbarer Nähe zu haben 
if, dan, daß von Seite des Staats Auswärtige nur 
Berüdiihtigung finden, wenn bie Nahirasen der ei: 
enen Stantähllrser in nolem Make hefrienint finn 





ober doch meniaftens von ben Auswärtigen höhere 
RKaufpreife bezahlt werben. 

Ob bei der Ausbeutung der Steintohlengruben 
des Staats entſprechend ⸗ Ridjiht darauf genommen 
wird, daß die Steinkohle ihren MWerihstöhrpuntt erft 
in fpäterer 3 it erreicht und ob die Ausbeute auch 
mözlichft vorrheilhaft für die Staatskaſſe verwerihei 
wird, diefe Fragen berühren mehr das allgemeine 
als provinziele Intereffe und eignen fih daher zur 
€ drteruna beim Aufammentritte des Ranhtans. 


ndel ‚ Zub cha 

Menfadi. Markt vom 19. Mon Der u Yikeis 

TR. 59 kr. Kom 4 fl, d6 fr. Sp 5 H. 20 fr. 
Seife ELITE Dafet — A. tr 

*Rirhbeimbolanben, 24. Now. Die Pteiſe der im 
Lane ber letzien ode babier werfauften Früchte Mclten fi 
alfo: Wein — fl. . Rom 5 fl. kr. Gerſte 4 
45 fr. Spıty 5 fl. 40 fr, geht 4. OB fr, Karlofs 
fen 1 A. 30 fr. Wicfenben 45 fr., Aleebeu 1 fl. 30 fr. 

" Grrugnad, 2. Nov, 100 Kilo Wahzen — Thit. 
— Sat. Roggen — Tbir. — Sar, Gerſte — Thir. — Sar, 
Hafer hönfter Preis 4 Tolt 24 Sar., mittel 4 Thit. 22 Spr., 
niedriaher 4 Tble. 20 Sgt. Wiejenbeu 1 Thle. 10 Sor. I 
Kilo Butter 24 Bar. 

® Grantjurt, 23. Now, Der beutige Htu⸗ und Sitoh⸗ 
marti war ziemii befahren, Heu follete per Cit. If. 45 
bis 54 fr, Stiod per Cu. 10, 12 bis 26 Fr, Butter 1. 
y 44, 2. Owal. 42 fe, Rappenbatter das Uſund im Gir, 
ur. 


® Röin, 23. Nov. (Probuctenmartt, Salube Br.ist.) 
Belgen matter, ef. bl. 3%, ei. fremder 8%, per Nivems 
bre 8.23, per Märy 8.06, per Mai 83%, Moggen matter, 
a fremd:r 6.13%, per Roð. 5.44, ver Mir 5.14%, per Das 
‚16. 


” Hamburg, 23. Moo Sqluhericht.) Weiztu ber 
Ron,sDez 166-- #,, per April: Mai 164 WM, Roagen Yer 
Nov «Dez. 110 (8, ver April Mar 103 A, 

+ Die AIelibpreife, bie fafl aller Orten zu einer enors 
men Höe binaufartrichen And, fangen am, wirder zu finten, 
Zo vil am Anfange leyter Mode in München bas fund 
Kaiefliih von 22 Sremger Falk um em Orititkeil berab uch 
seid [dt von 12 bie 15 Kreuzer bas Pfund vertauſt. Ju 
Berlin kofter das Pfund Schweinfleiih 4 Eye. (14 KArcuyer) 
und dad Kalbrleiih auch mit mehr. _ — — 

@in Sülferuf vom Oſtſeefirande. 

Ein ſchweres Unglüd hat Neu-Borpomnern und 
Rügen betroffen. Der graufige Nocdoſt Sturm, welcher 
ganz Norbdeuticland durchjogen, bat in unlerem Res 
gierungsbejirt am 13. November die furdibarften ers 
mwüftungen angerichtet. Diele Familien haben durch 
dieſe U⸗derſchwe amung, bie furdtbarfle, melde feit 
Jahrhunderten unfere Kuſte heimgeſucht Bat, ihr Hab 
und But verloren; das wilde Element hat ihr ganzes 
Beſihthum verfhlungen. Deutice Brüder, Euch Ale 
rufen wir biermit um Hülfe an; wir wiffen, dab mir 
nit vergeblich rufen, denn bad deutſche Herz ſchlägt 
warın von Dirgefügt und deutſche Barmberzigkeit hat 
fh noch ſteis bewährt. 

Die Berlufte werden nad Milionen zählen! Die 
Noth it groß! drum ſendet ſchnell Eure Gaben zur 
Uınderung des Glenbe. 

Die Unterzeihneten find bereit, Gelb und ander 
Beiträge entgegenzunchmen, 

Sıraliund, den 16. November 1872. 

Komite 


pur Unterflügung ber im Noth geratbinen Betwohner 
von Reupommern und Rügen, 

Regierungsp-äfiven Graf v. Behr⸗Negen · 
dant, Vorſitzender; Diaconus Pfundheiler, Schrift⸗ 
führer; Conſal E. Dietelmann, Kaſſenführer; 

Bar find bereit, milde Spenden für die uberchwemm⸗ 
ten Kuftenbewohnet in Empfang zu nehmen und ihrer 
Beftimmung zujufübeen. 

NRedaction und Expedition der Pfälzer Boifs. 
zeitung. 
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Wechfel in füpd, 
1047, @. &. Eid. — 2. Sid 
R- Erd. 86%, 2. Eile. Leipy 
®. Bit, Paris 92%, bi. R. 


Währung: Amſterdam 
Sicht. Bremen 175°, P. 


Bd æ. Sicht. 98 2. Sicht, 


London 119°, d3. 8. Eiche, 119°, 2, Sidt. 


— L. Sicht. - Discouto 59, © 


r Harwerpen 93%, 9. 2. Sicht. — G. 8. Sicht. 
8, Sicht. — 2. Sicht. Beifel Y, G. K. Sicht. 93%, % Side, 
106 9. 8. Sicht — T. Sicht 
it. 929, 8. Sicht. Wien 107%, b5. 8. Gicht. 


Röla 14, 8 8, 
Mailand — @. 8. Sit. — 2. Eict. 





Augt 100 9. 8. Sicht. — 2, Sicht. BYeılim 
dt, — 8, Bit. Hamburg G. 


Rängen — $. 8. Eigı — 


Tod ;sanzeige. 
Meinen freunden und Bekannten P 


die unerwartete traurige Nachricht, daß | 
mein innigfineliebter Sohn 


Karl, 


Sectiond-Inpenieur bei dem fönigls 
bayer. Oftvabnen, gelten in Reuens 
burg geltorben ift. 
Um ftilled Beileib bittet 
Rallerdlautern, ben 24. Novem: 
ber 187), N 









Beter, 
quiedy. fgl. Steuercontroleur. 


Todes-Anzeige. R 


Verwandten, Freunden und Be: 
kannten bierdurh die ſchmerjliche 
Nachticht, daß unler geliehter Bater 
und Großvater 


Sarl Ludwig, 


Vedetl an der Ludwigsſchule am ver» 
Nojienen Samftag, Nahmittags 1 
Ubr, im jeinem 69, Lebensjahre, vers 
ſch eden ift. 
Die Beerdigung findet beute Mon: 
tag Nabmitiag um 4 Uhr ftatt, 
Ketlerslautern, den 25 Non, 1872, 
Die trauernd Dinterblichenen. 








Bekanntmaͤchung. 

Die dahier wohnenden Maſſchen enfab⸗ 
rifa nten Schinper ⸗GEomp. beab: 
fibtisen aui ihrem Grundſtücke, nelegen in 
der Jtähe ihrer mechaniſchen Bterfftätte umd 
besrenit von ber Allceftraße, der Wittwe 
Friedrich Rarder, dem Hande lsmanne Fels 
und der Witwe Sauverſchwatz, eine Eifen 
gieherei met Gupeloren su erichten, und iſt 
zur Verbundlung dieſer Angelegenheit 


Tagfahrt auf Mittwoch, den 27 


dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr 
an Ort und Etelle anberaumt, was höhe⸗ 
rem Auftrage aniolge mit dem Anbange aur 
öffentlichen Fenntnin gebradıt wird, dah 
allenialifine Reflamationen gegen das fran- 
liche Unternehmen bei dieſer Berbandlung 
anbringen find. 

Tie Pläne hierüber Tienen auf bem fal. 
Bezirfsamte babier zur Emſicht offen 

Kaiferslautern den 23. Nouemder 1872. 

Tas Vürgermeiteramt. 
Doble 
Deſtillirkeſſel 
zu verfanfen. 

Fin neuer Dovpelkeſſel nebft Deckel, 
Kruümmer und Anatztrohr, innerer Keſſei 
von 3 GEentſmeter dickem Gußelſen, circa 
1,, m. tief und Durchmeſſer gleichen Makes; 
äuhere Keilel von ciıea. 5 Diillimeter tar: 
fon Eitenbleb mit Daupfinlah: und Ab: 
Ich: Ztußen, ftebt au verfauien — Nähere 
Auskunit und Zeichnungen auf firaneirte 
Anrogen unter A. Bu. 27 on die Amon: 


con Fgpebition von Hinnsensteln Je 
Vogler ın Frautfurt a. mM. 


’ 
Anlſer Sager 
in nlies Sorten von . 
Bunt und Weif-Ztiekoreien, Holz. 
fenigereien  Korbmöb ls, Porte⸗ 
fewitie und Galanterie Paaren, ſo⸗ 
wie in Schleiern, Guipure⸗Spitzen, 
Shetland Sbhawls, Buckekne und 
Weener · Glacé Handichuhen, 
iſt aui's Reichbaltigſte ansaeltattet und Tas 
den wir au seneigtem Zeiscde ein, unter 
Bufidierumg reellen und billiger Bedienung. 
A. & MH. Labroisse, 
Gifenbahnitraße. 


—— 5 
Ein juges Wädchen 

vom Lande, evanpeliider Fonteſſion, wünſcht 
zur Glernnung des Hausweſens, bei einer 
nehtipeten evangelchen Kamilte aufgenom⸗ 
men in werben. 

Dff,rten mit der Aırnabe des deanfpruch⸗ 
ten Honorars beiorgt bie Erpedition der 
Vrälziichen Wolksseitung. 7 


76, 


wat, 





Ms Büglerin 


in und zußer dem Haufe ems 


pfieb ıt ſich 
@iife Neiſer, 


so. 
in her Schnridergaſſe. 


 Roquefort-Käse 


feinft j (73° 
bei Earl Hohle 











I 


u 
Arıon. 
Samſtag, den 30. November 


CONCERT & BALL 


im früber Krafft'ſchen Saale. 
Diejenigen palliven Witgliever, welde bis freitag, den 2. November feine Kar: 
ten erhalten haben follten, belieben fih am Den Bereinspiener, Herrn Geinrid, zu wen⸗ 
Bei demfelben fünnen Aufnahmen & 45 fr. bi freitag Abend gemacht werben. 


82,6) 


Der Ausſchuß. 


%, breite ganz wollene Zama 


zu 36 Er. 


find mieder eingetroffen. 


die Elle, 


Eine Parthie glatte und gedrudte Baum- 
wollbieber zu 9 fr. die Elle, 


78,81,2) 


Friedrich Welsch. 





Wir erlauben uns beermit auf eine neue Sendung der mobernitien Mapanen, Ba 


ſchlit und Mopf:Chawis auimerfiam iu ma 


chen. Ferner moiree und ſeidene Schürgen, 


Foulards, Ehäwicen, Ecylerfen, Schleier, Velerine, wollene Tücher, Rinderfleid- 


chen, 


Jädchen, Hütchen, Muffe und ragen, Buckskin und Blag-Dandfchube, 


en:&ravatten und Stranen, Dulöwärmer Reglige: und But Onaben, fertige 
(71; 


äte, Ball-Goiffuren, Bautfränze u. |. 


Geid-Prämien-Lotteri 
Giesinger Pfarrk 


11,05 Geld Germinnfte Im Betrane 


w. 135,781,2 


Geschwister Stuirbrinck, 


gegenüber der Fruchthalle. 


e zum usbhun der 
irche (München). 


von fl. 145000 — Pauptgewinu: fl. 


21,000; ein Zreffer auf 25 2oovje 


%oofe » 0 fl. — find au baben In: 


Bergiabern: bei Jean M. Billet, Metallwaarenbändle,, 
Frankenthalt bei &, Eoriftimann, Kaufmann, 
erolsheim: bet Ph. Bufch, Lebrer, 


KRailerslautern: bei J. Böhm, 


Kaufmanıt, 


Karla (Voſt Wolftein): bei Jakob Boffung, Krämer, 
Iweibrüden: bei der Meeb: rgertiben Budıhandlung, 


Broßbodenleim: bi Adam W 


oif, Lehrer, 


waiferdlantern : im ber Froedition des Pinfat:Muzeigers, 
Kirhbeimbolanden: bei Ph. Lei, Raufmann, 


Odermoihel: dei €, Schmidt, 
Alſenz: bei Merk, Lebrer, 
Kufel: bei Körper, Buchinder, 


Kaufmann. 


Fautereden: ba Karl Keller, Kaufmann, 
Homburg: bei Ehr. Danner, Kaufmann, 
Yandftubl: bei G. Walter, Haitboibefiger, 


In Blinnmweiler: bei Franz BSacker, kauimann 


(570,74,82,91.9p 


Da bereits über zwei Drittel, mitbin über 20,00 Stüd Looie verarıffen 


2 
find, fo dürite ed im Intereſſe fein, ſich mit derartigen Loefen bald zu verfehen 


Sprachunterricht. 


Pe dem Uinterieibneten beninnt am 2. 
Dezember edı Burjus im Frauzöſiſchen 
ile Knaben 673 
ſtrell, Glementar: und geprüiter Sprach⸗ 

Lehrer | 

Elfenbabnflraße (Schuhmacher Hirt.) 


Tolmn, 


Dieſes Vrüparat gb dem nrauen Haare 
feine nrinrüngliche Farbe wieder — Es iſt 
fein oberflãchliches Wärbmittel, Sondern wirft 
direct auf die Saarwur:eln, meöbalb ber 
Erfolg nicht augenblicklich. ſondern nur all: 
mäblidh beinerfoar ift. Nie Schuppen, Un: 
reinigliten >. der wopfhaut werden durch 
diejes Präparat entfernt, das Ausfallen der 
Haare verbindert und der Glam und bie 
Augendſriſche derſelden vollftommen micder 
berneitellt öreis per Alaihe 1 N. 24 fr, | 

Alleipige Niederlage bri (43 /u 


Jacob Stuft, Fıiseur, 


Stenbausgafle, Railerslaıttern. 


Gelchwächten, 


namentlich im Nervenigftem Zerrütterte WE | 
"ann viele, fidhere umd dauernde Hilfe 
verbeihen werden durch das Buch: N 


„Die Selbäbewahrung.“ 


won Dr. Netau Mit 27 Abd. Tg | 
| 








Autlıne. Preis 1 fl. 45 fr, 119m? 

DE Nadıweistic werbanfen demiela 
ben van 4 Jahren über I5MM ers 
ſonen pie Hiederberitellung ihrer Gefumd: 
het — Ueber Amer und roll! 
diejed Bichs wurde allen Nesrerungen ing ! 
einer beionderen Denfidriit Hericht er 
wartet, Verlag von #. Roenicke's Schul 
bubhandblung im Peinsig und dort fvwi 
in jeder Buchbandluna iu befommen, 





Ein iranzöfifder 
siengf, |; 


(nuled Zunvierdi, 6 Jahre 
alt, it zu verfauten 
Näheres im der Exvbedi⸗ 


tion ber Prälzijhen Bolfszeirung. (a, 


3 junge Leute 


uchen Mittag: und Abendtifch. Näheres 


font die Expedition der Plälsucen Wolfe 
jeitung, 


Schellſiſche, 


Carl Hohle. 
Beite neue bolländifche 
Voll - Hiringe 
RE Heinurich — 

davauuah. Cigarren, 
Rulſiſche Cigaretten, 


ächt imvortirt, 


bei Carl Hohle. 





d1r,,) 


Gothaer Wurſt 


230 fi Carl Hohle, 


Ganf ebrüfte, 
81'/,) ey — Hohle, 


Rosshaare, 


beite Qualitaten belliaft bei 
B2,,) Guftan Molf, Habnhoiftrake. 


Ein ſchõn — 
möblirtes Zimmer 


it au vermiethen und ſogleich zu beuehen. 
Wort fant die Exbeditlon der „Biälzifhen 
Bollsrentung.” 


Ju vermietben 
ein Logis in der Giienbaduftrake, dis as 
nuar bejichbar. Naberes bei 
82: ,) Nitolaus Herbrand, 





Verlobungss Anzeige, 
Statt befonderer Mittbeilumg bed 
wir uns werdurch bie Verlobung m 
ſerer Tochter 


Da 


mitderrn 


Hugo Schmitt 


von Otterberg, anzuzeigen. 
(Roiferslautern den 24. Mosbr. I 
Dr, Jacob und Ars 


nen REN SEEN 


4 Katharina Strauss 
5 und P 
HeinrichMartin, _ 
Boromotivfübrer, A 
Berlobte. a 
Kaiferdlautern im Roobr. IM | 
u V — — —— 


Arbeiter⸗ Verein. 

Dienftan, den 26 November Dr 
8 Uhr im Saale der intradt: Bere 
des Herten Julius Schulgeaus Rem 
über: „Tie logiſche MWiderfinaigteit der = 
sialbemofratiidhen Behren und Betrehunen 

Jedermann hat Zutritt. 
Der Hadiani, 


Fantfäuk » Shmudladrı, 


Rrägeichen und Manfchetten für Der 
Derrenfragen und Manſchetten, 
ordentlich balig, im Ichöner Audınadl ur 
Artikel in Molle, ala: Rammöde, dait: 
tüdrr, Ehawis, Strümpfe, Haterhri,n, 
Gammiafchen ze bei wi 
G. Mans, kaddlad. 


1 Klavir 

billig au wermietsen b 

der Buch⸗ und Iheiitaln 

dandlung son Dh. Rekr 
inRalierslautern. 


Ein braunfeidener Regen 
x Ihirm 


mit Hormariff, blieb am Samitng Abend 
avi der Gallerie des Frudtbaliiantes Hebm 
Um gef. Abeabe in der Erredition de 
PBiälsiichen Wolfszeltung negen gute Baal 
nung wird gebrten. 
Un? 
Warum fo Heiche find beine Wannen, 
Warum nicht ftrahlt und plänit bein Au 
Ine nicht gelungen Ab au fomgen, 
Wie fonft e3 doch mar fte $ dein Braut! 
20 wife, was du betrügen wiuſt mit dent 
sundt, 
Die felbft nerühmte, — die erlonen i 
It audy nicht dumm und blöd erwarb N3 
dem Gut 
Und anftatt ibm bit du betronen 
F.1.DJ 


Cireu: $. Blumenfeld 


Montag, den 25. November 


Große Vorftellung, 
Anfang 8 Uhr. R 
Gin bodjwerchrtes Publikum möge dir 
enticutdigen,-dah ber Ringfampi wit m 
Gonrad Huber seiterm nicht J 


ftattin! 
fonnte, indem derfelbe nicht erihenn N; 
Herr uber wird aufnefordert, feinem & 
ſorechen nachzufomınen. — Auch fünnın 14 
andere ftarke Männer melden Yrämı = 
50 Gulden It ausgeſeßt. 
©. Blumenic® 
Tirelter, _ 


Theater- Anzeige 


Dienftag. den 26 Nov 189. 
Abonnement aunpendu _ 
Giafttotel der Art. Antomie Jente un 
bad, Hoiichaufpielerin von Manebeit 


Der Goldbauer 


GCharaftergemälde in 4 Arten von Char"! 


Birch: Pieiffer, — 

rautfurter Couro v 23, Monbr- 
Seld · Sorten. „u. it 
Lreußhche Aaflenicherme 16 
Ariebribsbor : . | 95:9 
BiRolen 2.2 2-00, gt 
E Doppee . „ . „Ian 
Aolländiihe M. 1:5tüfe . | 948 
ufaten 2 2220 5% 
Abszranfentüde . 2. 0. | 4232* 
IAnzihſce Severcians . „411 5355 

Ruſſiſche Immerialed , . . [3 Zn 

Dollars in Bor* ah 

Disconto 59. ©. 


—— 


ilziſche P 


Bet artworuichet Nedacteut· A. Nebaan. 


olkozeilung. 





any Bayern wit Einſaluß ber 
ferate werben für bie Piau 
Reeuger bie vierfpaltige Metit: 


1} Diet er em ca ‚lich, ausgenzmunen Sonntags, an 
idem za, —— ber „Biatats Anzeiger‘, außerdem 
Serrtlihgmei Unterhaltumnsblätter ale Bratis-Beitagen außgts 
sen werden, umb foftet vierteljägelih in Kaiferslautern mit 


| Eräperlobm 1 I. 26. fr; in 
| Beflellpebüße 1 fi. 30 fr. — 
mit 4 Kreuger, für ausmwärtd 

Dmd mh Bring der Buchdtucerti Vh. Mohr in Zatferakaıterm, | geile aber deren Raum berechnet, 


Reiferslautern, Dienflag 26. November 72°C: 70, Jahre 


Dem Standpunkt der äußerfien Nechte gibt bie 
„Union“ Ausorud, indem fie fchreibt: 

„Rein, es handelt fi nicht um bie Wahl zwiſchen 
Republik und Monarchie, fondern um Die Frage, ob 
die falichen Eide in unferem alten Aönigreih Frant- 
reich Bürgerrecht erlangen folen. Hr. Thiers bat 
eine proviforifhe anvertraut erhalten und will aus 
berfelben eine definitive Republik machen, ba ift cs 
bas Recht und die Pflicht der Rationalverfammfung 
das Depofidium zurüdzupieben und ben ungetreuen 
Bevollmãchtigten zu verweilen.” 

Auf der anderen Seite mwirb die „Republigue 
Francaije* in dem Maß unruhiger ald die conftıtu: 
tionelen Projekte feftere Formen annehmen. Wengit- 














Nro. 283. 








auf die „ — * e Volls⸗ verſllabar werben. Naturlich müßte ſchon in Frie⸗ 
zeſtellungen zeitung” — dem | denzjeiten für eine militärihde Schulung ber dem 
tonat Dezember bei allen königl. Poft- | Landiturm übermieienen Mannſchaften Sorge getra- 
meditionen, ben Poftboten, fomie in ber Er |gen werben. Das find doch redt feltfame Zeichen 
edition des Blatteß und von ben Trägern ange | und Wunder ber Hera des enropälichen Friedens 
ommen. — Preis 30 Er, Bu ben — Menſchen, —— 5 
8* erwarteten gehöten unbedingt jene Weien, bie uner 
Berlag der „Brätz. Wolkspeitung” | nndıih bei Sturm und Weiter und die Wotfdaften 
*Politiſche Ueberſicht. ans ber Fremde übermitteln: die Briefträner. Auch 
Naiſers lautern, 26. November. 


von ihmen heißt es: „Heute an diefer, morgen an 

jener Pforte Mopien fie, und Keinen laffen fie uns 
jnhalt: Der Deſedentwutf, beit. die Grenen des Rechte 
zum Pebraude firdliber Straf web Snchtmiltel. — Der 


verſchont.“ 
— Er 5 Unter der Ueberiärift „Raiferlih deutſche 
—— — ng, rer er * Brtefträger” verdffentlicht die „Deutihe Poit* 
bünzeler Jialiens. 


Der in ber Sihung bes Abpeorbnetenhaufes vom 
3. vorgelegte Geſehzeniwutf betreffend „die Grenzen 
des Rechts zum Gebrauche firhlicher Straf und Zudt: 
mittel” hat Folgenden Wortlaut : 

$ 1. Reim Religionsdiener ift befugt, Straf oder 
Inchtmirtel angubroben, zu verhängen oder zu vers 
änden, welche weder dem rein religiöjen Gebiete an« 
hören, noch lediglich die Entziehung eines inners 
halb der Kirche oder Religions geſellſchaft wirkſamen 





einen eindringlichen Schmergensſchrei über die trau- | li und inſtändig dringt fie in die Regierung ſich 


tige Lage dieſer kaſſerlichen Bedienſteten. Derielbe | lediglich auf die Parteien der Linken zu flügen und 
ilt alerbings zunähft nur dem Norden, namentlich | ein Bertrauendootum auf die Botihaft zu verlangen. 
Eadim: aber es findet jih auch Manches darin, baß mMöge die Negierung,” ruft bie „Nepubligue” 
auf den Süden Beutihlands anwendbar if. So aus, „fd bies Mar vor Augen halten! Sie haı in 
heißt es darin: „Fünfjehn baare Thaler beträgt der ber Kammer, wenn fie ih auf die Linke fügt, eine 
| monatliche Gehalt diefer armen Leute — für fünf Mehrhrit, deren Macht noch dur die einhelige Zu: 
‚zehn Thaler haben fie das Recht, bie kaiſetliche Pot: ſtimmung bed Landes verftärtt iſt. Möge fie alio 
I uniform zu tragen, haben von früh 6 dis Abends 7 nichts anderes ſuchen, möge fie nıht die Unfinnisen, 
(und mehr) Uhr Dienft zu tbun, haben den ganzen bie Ideologen, bie Projecienmacher, bie Cabinetspo⸗ 
Rechts oder die Ausichliehung aus den Ichteren de ; Tag im Orte zu laufen oder ein» ober zweimal nach litiler und die vom Ronftimtionswahnfinn bebafteten 
tteffen. | ausmärts meilenweite Mege zu machen; für fünfgegn Philoſophen hörem, welche, wo es fih um bie Abfais 
52. Nein Neligionsdiener ift befugt, geſehlich Thaler monarlih haben fie eine Verantworilichteit fung einer etwas —— Tagesordnung handelt, 
zuläiiige Straf» oder Zuchtmittel zu verhängen oder | für bie größten Summen zu übernehmen — aber die gleich mit organiſchen Belegen, Senaten, Dberhäuier, 
ya verfünden wegen Vornahme einer Handlung, zu die Möglichkeit fih und die Seinigen fatt zu machen, Drittels, Biertel- oder Fünftel-Erneuerung und ähn- 
veſchet bie Staatsaeiege oder die von der Obrigkeit | dieie anftändig zu Heiren uud zu erziehen, das Recht lichen Narrheiten bei ber Hand find, Über die gewiſſe 
innerhalb ‘ihrer Zuftändizkeit erlaffenen Anordnungen | ale Beamter bei eintretender Dienftunfähigkeit eine Gelehrte monate und jahrlang diſſertiten, ohne ſich 
vrpflibten, Eben fo wenig ift er befugt, berartige | Berfion zu beanfpruhen — bie baben fie nicht! Im zu veifteben Gewiß, die angebliche Aufregung allge 
Sıtafı ober Zuchtmittel anzubroben, zu verhängen | Gegentheu, fie find Taglößfürr, die der Borfteher der meiner Wahlen wäre nichts im PVergleih mit ven 
oder zu verfünden, um dadutch zur Unterlafjung | Voltanftalt, welcher die Brieiträger auf feine Berante Aufregungen, melde uns der Fortbeftand Der Natios 
einer ber vorbezeichneten Handlungen zum beftimmen. | wortlifeit und auf die Gefahr bin, für durch bie nalveriammlung im Ausſicht ſtellt. Bis Diele aufger 
8 3. Rein Neligiontdiener ift befuat, geſehzlich felbe verilbte Veruntteuungen eintreten zu mäjlen, an !öst if, werden wir im beftändiner Unruhe leben.“ 
ulaffige Straf oder Zuchtmittel zu verhängen oner | ftellt, zu jeder Stunde entlaffen und brodlos machen Stalien bat einen neuen’ Verbündeten! Der 
ia verfünden, meil öffentliche Wahl» oder Stimmrechte fann! — Es ift das ein frauriges, bes Reiches une König von Schoa hat einen Geſandten, Namens 
n einer beftimmten Art ausgeübt, oder meil fie nicht würdiges und unbedingt zu änderndes PVerhältwiß, , Abba Michael, mit Briefen und Geſchenlen an Bicior 
ıusgeübt worden find. Eben fo wenig ift er befugt, ' und es ift wahrlich fein Wunder, wenn Verführun ' Emanuel geſchickt, der ihm Audienz gud und ibn fehr 
serartige Straf oder Auchtmittel anzudrohen, zu vers | gen aller Art an dieje geplante, arme Menihenkiaffe | höflich empfing. Der Mbyifinier Said machte ben 
hängen oder ju verlünden, um babucch eine beitimmte | herantreten — in Lindenau find feit wenigen Jahren | 
Art der Ausiibung oder Nihtausübung Öffentlicher | des Beſtehens einer eigenen Poſtanſtalt bereits drei | 


Dolmeiiher. Der König fragte den Geſandten nad 
N teinem Herrſcher und deijen — welches Alter 
Wahl ⸗ oder Stimmtechte herbeizuführen. | Briefträger wegen Unterſchlagung von Geldbriefen ver Souverän babe, und na 


der Beſchaffenheit, den 
$ 4. Rein Neligtonsdiener iſt befugt, gefeglih i dem Strafgefeß verfallen, und für den, ber hungert Produkten und dem Vollscharaltet des Reiches von 
wlärfige Straf oner Zuchtmittel unter Bezeichnung und Sorgen hat, ift der Branntwein und das Trin | Schva, Abba Midael antwortete: „Mein Herr sit 
der davon betroffenen Perſon öffentlich bekannt zu ken überhaupt verführerticher, als für irgen» einen, } edelmütbis, gut und weite, er heift Menelit, ift juma 
machen. | zumal wenn der Beruf ihn täglid viele Male in bie | und noch nicht dreißig Jahre alt; feine Gemahlin iſt 
Z 5. Wer den Vorſchriſten der 85 1 bis 4 zu: Gaſthäuſer oder zu Leaten fühet, die gern dem er» | die Tochter bed veriorbenen Königs Teadoro, Mer 
widerbandelt, wird mit Getbftrafe bis zu Eintaufend , matteten oder durchfrotnen Boten einen Labelrunf | nelit hat eine große Yiebe für die Staliener und 
Thaler ober mit Geſängniß bis pe zwei Jahren ber | bieten.” wünschte durch die That einen Beweis davon geben 
Araft. Daneben fann auf Berluft der Fahigk⸗it zut Möge biefer Schmerzensſchrei an gerigneter Stelle | zu können, wenn man einen Bertreter Jtatlens zu 
Bekleibung öffentlicher Aemter, einſchließlich der Kit Gehör finden, und für eine Gehalisaufbeſſerung der | ibm ſchidi.“ Wiltoc Emanuel veriegte hierauf, dab 
henämter, auf die Dauer von einem bis zu fünf | armen Briefträger eintreten, — er fehr daran bemfe, eine Erpedition in jene Gegend 
Jahren erfannt werben. Der Verſuch iſt firafbar. | Wir haben unlängft an diefer Stelle über den | zu ſchichen. Der Gelandte lich ihn faum ausreden, 
$ 5. Bu den Religionsdienern im Sinne dieſes Bierverbroud in München berichtet, au in Wien] und rief erfreut: „Ach, wenn das der Foll wäre, fo 
Deſches gebören alle Perionen, melde in der evan- bat fi berfelbe zu einer Höhe gefteigert, daR er bem | erbiete ich wich, dem Abgefandten Eurer Mojeltät auf 
zelichen, römiſch · katho iſchen Kirche, ober in einer Erſteren baldigft nicht mehr aurüditeden wird. im | meinen Schultern vis nah Schoa zu tragen!” 
anderen Neligionsgeiellichait als deren Degane, als Jahie 1872 wurden inuerhaib der Berzehrungsfteuers | Te 
Beittliche oder als Bramte tätig find, — Linie ftart 72 Millionen ötere, Mai coniumict, und Vom jungen Volksrieſen. 
Der Schwerpuntt des neuen Gefetzes liegt in der es entfallen demnah auf jedeu Kopf männlicer Bes — 
Beſtimmung, daß ven Geiſtlichen die Beſugniß ent»  völferung über 15 Jahte 319 Maß, d. h. täglich 34, Im Unglüd zeigen Individuen und Nıtionen 
jogen wird, aud zuläfice Straf und Zuchtmittel une Seidel, Und diefe Eroberunsen bat das Bier ım Jihre wahren Eigenihaften, Viele, die von der Bunft 
er Bezeihnung her beitcaften Perſon öffentlich zu einem Lande gemadıt, in dem fi Weinberg an Wein | des Glücks beſchienen, für groß und tüchtig «alten, 
yerfünden, Durch dieſes Verbot wird der Nagel auf berg teiht, erweilen jih dann als ſchwach und bälflns, find 
ven Kopf getroffen. Denn nicht die Futcht vor ber In ber auswärtigen Politit Deutſchlands — | völlig unfähig, etwas zu ihrer eigenen Rettung zu 
Rirhenftrafe, melde län-ft ihre Schreden verloren ſchreidt die „MW. Tagespteſſe“ — it es recht Mill | unternehmen, und erihöpfen ih im fruchtloſen un. 
yat, Sondern nur bie Furcht vor bem öffentlichen Aufe geworden, bafüc wird um io raftlofer an der Befe- | männlihen Klagen über ein Schidial, das fie viel» 
eben, welches die Birlünsigung jener Strafen von ſtigung des Meltfriedens gearbeitet. Die Rüftungen | leicht verdient und Selb über ſich heraufbeihmoren 
ver Ranzel herab hervorrufen muß, hält bis jegt j werben im großartigften Mafftabe betrieben und Alles | haben. Das heutige Frankteich illuſtritt den Sah in 
inen großen Theil freifinniger Katholiken von einem mit einer Haft, als folte ber Krieg ſchon im mächfter | ebenfo begeichnender mie kläglichet Weile. Es hat 
nticbiedenen Bruce mit ber Geiſtlichkeit ab, ‚ Zeit beginnen. Die Difiziöfen ſchweigen natürlih ale | der Welt felbft ven Beweis geliefert, daß es mit fei« 
Während dieſe Maßregeln in kirchlichen Kreiſen Vorgänge auf militäriihem Gebiete pflihiihuldigft | ner imapinären Größe, auf die es jederzeit To jehr 


roßes Auffehen machen, geht man in militärifhen 
treifen mu der Speer um, das Landſturmgeſetz von 
813 wierer bervorzuluden und danad ein Reichs 
eleg wmjuarbeiten. Der „Lanpflurm” wird im 
falle eine’ Krieges — das heißt beim nächſten Kriege 
— aufgeboten, um den innern Dienft zu veriehen, 
md wütden badurd die fonft im Lande feftnehaltenen 
nititäriichen Kräfte für die Verwendung im Felde 


‚todt uno haben nicht einmal Notiz dıvon genommen, 
| daß bie Reſerve, welche geiegmäßig zum Oltober ent: 
| lafien werden mußte, voterſt noch im biäberigen 
| Dienfiverhältniffe bleibt. 

| ber 9 Mel⸗ 


Die politiiche Verſchiedenheit 
| mungefänpie ik + nlreich ergibt ih am Deut⸗ 
| Nöften aus den Ausiprüden der „Union“ und ber 


| „Republique Francatfe”. 


aepodyı, nicht weit her if, und daß bie herolichen 
Eigenſchaften, durd weiche 8 in der Bernangengeit 
genug, für jegt wenigſtens entihlummert find, Defto 
heller ıreten im Unalüd die Tugenden jener Mölfer 
-herver, die in Wirklichkeit einen tüdtigen Kern be 
figen. Ale nationalen Schwäden und Mängel vır 
ſchwinden bei ſolchen Nationen wie burd einen Zau⸗ 
berſchlag beim Herannahen einer großen Galamıät, 


Das Höhffe wirb gewant, bie lehte Kraft angefpannt, 
um das drohende oder ſchon hereingebrodene Unheil 
zu beſiegen und ſchlieblich wirken Dpferfinn, Bemein- 
nüp'gkeit und Entlagung zulammen, um das Unglüd 
in einen Ihönen Triumph zu verwandeln. 

Der junge Volksrieſe jemieits des Detans, ber 
norbameritaniſche Freiheitöftaat, gehört zu biefen Nas 
tionen, Im Blüdeiterübermälhig, bie Arogende Kraft, 
die er in ben Adern fühlt, madıt ihn unangenehm 
und herausfordernd und ein gewiſſer Eynismus, ber 
in feinem Handel und Wandel zu Tage tritt, liefert 
ben beten Bemeis, das er fi fo zu fagen in den 
Flegeljahten befindet. Auch bie Großthuerei des über 
Nacht aufgeblühten Emporfömmlings macht fih zum 
Nıcıtheil des Volfes eimas nar zu beutlih fühlbar. 
Wenn ber junge Staatencoloi indeß eine Galamität, 
ein algemeines ober au blos locales, elementares 
und politifes Unglüd über ſich hereindrechen ſieht, 
ift ec im Nu und wie durch einen Zauber umgeman« 
tolt. Dann verſchwinden, dann vergehen bligesichnell 
ale Unterihiebe der Partei, Race, Farbe und Natior 
nalität, die da von allen Theilen der Melt fo bunt 
zulammengemürfelt wurden. Ein mächtiger Ruf geht 
durhs ganze Land, und Überall tönt es gemaltig zu ⸗ 
rüd: Ale für Einen! Ales für dad Gternenbanr 
ner! In folhen Momenten gibt es feine efivfinaten- 
Nedellen und keine nördliche Puritaner, keine Demo- 
freien und keine Republifaner, Kine Sklavendalter 
urd feine „Ihmarzen Hunde” mehr. Es gibt dann 
nur Amerika und Amerikauer, bie große Nepublit 
und ihre treuen Edhne. ß 

Diefer Tage hat der Telegraph wieder einen Be 
meis von ber unbengfamen Araft und dem uner- 
ſchuerlichen Vertrauen jebes Einzelnen auf bie Ber 
famntheit über den Deean berübergemelnet. Die 
Rivalin der „Neihsftadt” Nem-Nork, das reiche Bo: 
fton wurde von einem furdtbaren Brande heimge ⸗ 
judht, eben fo verheerenb und verhängnißvoll wie vor 
Sagresfrift die jüngfte der amerifaniihen Nieſenhan · 
belsftädte, das gewaltig Chicago. Wie dieſes ſich 
nicht vom Unglüd beſiegen ließ und mit raſtloſer 
Kraft arbeitere, ſich ais Phönir im neuer Größe aus 
der glübenden Aſche des ehemaligen Wohlſtandes zu 
erheben unb mie e3 ihm im munberbar furger Zeu 
auch gelang — auf jede Stunde feit bem berühmten 
Brande fommt ein meugebantes Haus, wenn man 
bem amerifanifhen Setbfibemußtiein Glauben fen 
fen man — fo it auch Bolton trof ungeheurer Ber- 
luſie nichts weniger ala entmutbiat, oder auch mur 
nienernefchlagen.- Das erfie Telegramm, das von 
bei neuen elementaren Unglüd erzählte, gab in lapi- 
dater Nürge den beften Beweis davon. „Nrunhun 
beri und achtzig Schiffe” — beißt es barin — „find 
verbrannt, ſechözig Dienihen haben ihr Leben in den 
Flammen verloren. Der Schaden beläuft fih auf 
adı'zig Milionen Dollars. Die Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaſten zahlen fünfjig Procent, Keine Panique!* 
Dieie zwei Schluhworie jagen und beweiſen mehr, 
als ein ganzes Bud, Keine Banique! Man if 


ficher und gemiß, fdhmelle und große Hülfsmittel zu 


finden, wie fie Ghlcago von allen Seiten zuaefloffen 
find. Es gibt fr Mütglieber der Unton, ſat bie 
„Sterne des großen Banners“ feine Panique! 

Auch in der Politik nit! Das legte Jahrzehnt, 
bas ben Ymerifanern fo unheildrohend und gefahr 
vol entgegengetreten, hat dem Lande MWashinntons 
genug Gelenenbeit zur glängendften jFruerprobe gebo- 
ten. Dreimal befonder# Iraten im feinem Verlauf⸗ 
fo furdtbare Momente ein, daß ein anderes Vollala 
bie unverwüftliben Nantes waßrideinlid den Muth 
und bie Befinnung verloren haben würbe, Momente, 
bie Über bie Geſchicke einer Nation auf Fahrbunderte 
hinaus entſcheiden fönnen und unerbittliih ide Ur 
theil ſprechen, wenn fie ein ſchwaches zaghafles Ger 
ſchlecht vo finden. Solde große Augenblide waren 
befanntlich die nemaltige Nieverlaje von Bulls Run, 
die den unionsgetreuen Norden ſcheinbar bilflos und 
nämlich befie;t im den Staub warf, der Einfall bes 
genialen Lee in Pennſylvanien, wodurd bie Neb:lion 
ihre Fahne in dem Herzen des mächtigen Freiheites 
flaates aufpflangte und die Ermordung Lincoln’s, des 
groben Blutzeunen fc den Beitand der Union. er 
besmal aber ertönte die mähtine Parole bes eilernen 
Volles: „Keine Panigne!* und jedesmal entichien 
biefer Auf ven ıchlieglben Sie. Man gibt ſich 
jet aber auch keiner Täuſchung mehr bin, über den 
„talt beredinenden, von Eyolsmus triefenden Yankee⸗ 
haufen.” Man bat Einfehen gelernt, daß eine Nation 
bie großen Phraſen verachten, ſich über falſche Sen- 
timentalität und hohle Nüdreffecte binausiegen kann 
und in ber Stunde der Noih dem Schickſal trohdem 
feinen Darin zu ftellen vermag. Europa hat ſich abye- 
wöhnt, ben jungen Volkarieſen von jenielts des Dee 
ans zu beipötteln, ber troh feiner egoiſtiſchen Rech⸗ 
nungen merfwürdiger Weife immer das Nichtige 
trifft und bie Kraft befigt, jedem Mißneihid bie 

me zu bieten mit dem Rufe; „Reine Paniquel* 

(eſſ. Vollbl.) 


Deutſches Reich. 


Münden, 22. Nov. Entſprechend einer Zufane, 
welche unfer Kriegsminifter der Kammer ber Abae⸗ 
orbneten des lehten Landtages gemacht hat, werben 
bie neuen Boricriften über bie Verebelihung ber 
Offiziere ꝛc. 2c. (namentlich Aufhebung der Heiralhs ⸗ 
caution) nod vor Ablauf diefes Jahres erlaffen wer ⸗ 
ben und im Auſchluß bieran auch die Beftimmuna 
über die fünftige Regelung der Militär-Wittmen- und 
Waiſen Venfion erfheinen, 

7 Berlin, 25. Nov. Der Raifer ift heute Vor 
mitten 12%, Uhr nad der @ährbe abgereift. 

Darmitabt, 19. Nov. Das Beyirkötrafgericht 
verkünbigte heute das Uttheil in ber Anklageſache 
gegen A. Bauer Redakteur des „Starfenburger Boten,” 
wegen Schmähung ber iöraelitifhen Religion. Ent 
gegen bem auf Freiſprechung zielenden Antrag ber 
Staaldbehörve wurde auf eine Gefängnifftrafe von 
8 Tagen erkannt. 

+ Earlörube, 25. Nov. Die Genefung bes 
deutihen Rronpreingen ſchreitet allmählig gleihmäßiz 
fort, doch wird derſelde bei der ohmebin vornerüdten 
Jahreszeit auf ärztlihen Wunſch die MWeiterreife nad) 
ber Schweiz aufgeben, weßhalb die Aronprinzeffin 
morsen hier eint effen mwirb. 
 * Die Mannheimer Handelskammer will burd 
eine Deputation beim badifden Hanpeläminifterium 
Vorftelungen gegen die beabſichtigte Tabakſteuer ⸗Er⸗ 
böhuna machen laſſen. 

f Stuttgart, 25. Nov. Das NKönigepaar hat 
für die Dftieebefchädigten bie Summe von 1000 Bul« 
den angemielen. 

+ Weimar, 23. Nov. Bei der im Neuflästi« 
ſchen Kreife ſtaugehabten Neuwahl eines Reichstags» 
abgeordneten wurde der feitherige Abgeordnete Genaſt 
mit 5323 von 8502 Stimmen mwiebergemählt. 2309 
Stimmen fielen auf Siefert, 816 auf Liebknecht. 

* Trier, 19. Nov. Unter ungewöhlich arohem 
Andrange bes Publitums fand geftern bie Verband» 
lung aegen einige fünfzig Geiſtliche der Etabt Trier 
und umliegender Decanate, fowie genen ben Rebacteur 
Dr. Link und den Verleger bes „Eucharius*, Beter 
Braun, flatt, melde der Beleidigung der Regierung, 
bezw, Theilnahme baran, durch die befannte Denn 
lihe Erklärung“ gegen das Jeinitengefeg und deſſen 
Ausführung beſchuldigt maren. Bei einigen Stellen 
ber Brrtheidigung, bie etwas pilant aufgepußt waren, 
fonnte fih Die meiſt aus Partelnängern beſtehende 
Zubbrerſchaft des flürmiichen Beiſalls nicht enthalten, 
woflit fie natürtih eine Zurechtweiſung erhielt, fammt 
Androhung, im Wiederholungsfalle den Saal räumen 
zu laffen. Wie der Bewährsmann der „Trier'ſchen 
Bolksytg.” minheilt, Hat die ganze Verhandlung den 
Eindrud gemacht, als Habe die Ankiageichrift nicht 
ben rechten led getroffen; nicht eine Beleibigung ber 
Nenterung ſei wohl von den Angeklagten beabfichtigt 
geweſen, Sondern eine Auftelzung der Bevölkerung 
mittels Veröffentlihung gehäffig bargeftellter Chat 
ſachen. — Die Fälung des Urtheils wurbe bis Frei: 
tag ausgefept. 


Ausland, 


+ Peft, 23. Nov. Im der heutigen Sigung bes 
Unterhaufes wurde der Simonyl'ſche Antrag auf Vor: 
legung aller vom Minifterium feit ſechs Jahren abs 
geſchloſſenen Verträge, bei befien Begründung der 
Antragfieller heftige Angriffe gegen bas Minifterium 
richtete, abuelehnt, bie Verbanblung über ben Antrag 
Korizmicd auf Hevifion der Geſchäflsordnung aber 
flle den 25. d. Mıs. ſeſtgeſeht. Der Minifterpräfi 
dent Lonyay legte die vom Staatsrechnungshofe rer 
vinirten Schlußredinungen pro 1871 vor und bean- 
traute bie Ueberweiſung aller Schlußrechnungen an 
ven Finanzausſchuß mit dem Unterantraje, daB bei 
Finanzausihuh ein molivirtes Gutachten darüber 
abgebe, ob Berträge, die für ben Staat redhiäver- 
bindlich find, irgen» eine lenislatoriihe Thätigkeit 
aber nicht vorauslegen, ohne Schädigung des Wir: 
tungstreifes der ganzen Abminifiration zur Kenntniß 
des Hauſes gebracht werden fönnen. Die Berathung 
über diefen Antrag fol demnächſt auf die Tagesorb- 
nung aefeg! werden. =; 

+ Paris, 24. Noobr, Bon allen Seiten wird 
beftätigt, daß die Lage ſeit geftern viel ernfter ge» 
worden ifl. Der in ber geftrigen Eigung der Kırz 
drei:Gommi ion von Thierd geftellte Antrag (Er 
—— einer Commiſſion zut Prüfung der Verfaſ⸗ 
ſungsteform) hat keinen Anklang bei der Majorität 
gefunden. Nachdem Thiers ſich entfernt hatte, ber 
ſchloß vie Commiſſion, in nem Bericht, den Batbie 
abzufaflen bat, die Frage im Betreff der N publif, 
deren Eriftenz nicht abpelänanet werden Toll, ganz bei 
Seite zu laſſen und einfad auf die Ernennung einer 
Eommiifion anzutrapen, welche die Beziehungen dee 
Herrn Thiets zur Kammer regeln fol, Ale anderen 
Be tönnen, wie im Bericht ferner geſagt werben 
ol, mit Nuten nur nad der volftändigen Räumung 









bes Territoriums gelöft werben, mährenb die Hay 
lung ber Bertehungen wilden ber Eprecutivg 
und ber Kammer mit ohne Nachtheil zu vere, 
if. Der Kerdrel'iche Antrag fol verworfen mer 
Mie man ferner vernimmt, wird ber Bericht wrıär 
Augriffe auf Thiers enthalten, den man gern mie 
reizen möchte. Ratürli wird diefer ſich das nı 
aefalen laffen, fondern wenn der Bericht im einm 
bösmwilligen Sinne abgeſaht if, bamit antworten, 3 
er bie Rammer auffordert, zu eıflären, ob er um 
feine Regierung iht Bertrauen habe oder nid. Zu 
er fib vor ber Majorität, wenn biefelbe auf die an 
gegebene Weiſe wirklich vorgebt, nicht beugen mırı, 
neht-Äbrigend.aus.einem Aitifel des. Bien - Bablr' 
hervor, ber ſich ſeht fharf, foyar drohend gegen I 
Mojorıtät ausfpriht. Ge fagt, Thiers werde die iu 
dingungen nicht annehmen, ſondern auf ferne Ei 
laſſung antragen. Wie die Stimmung. unter ter 
Mojorität if, beweilt zur @enüne Die Sprache ir 
Blätter. Die legitimiftifhe Umon beſchuldigt Hm 
Thters, einen Bemwaltftreih verjuhen zu mollr, un 
mahnt bie Verfailler, auf ihrer Hut zu fein ir 
„Krancais* mil, dab die Mıjorirät jeit zu anım 
balte und fih hinter bie Gommiffion fchaare. Du 
Factotum von Saint Marc Birardıin, ro drädı üt 
im orleaniftiihen Yourmal de Paris auch ſedt ann 
giſch dahin aus, dab, wenn Thiers in der Commil, 
fion wirklich fo geſprochen, wie bie Zeitungen me 
getheilt hätten, fo müſſe entweder er oder die Neſon 
tät abtreten. Die übrigen Blätter halten üie Yıy 
alle für fchr ernil. Der „Temps“ meint, Tpurt 
babe fein Ultimatum geſtellt, die Majorität das irre, 
und da es nicht wahrfdenlid jet, dab das 1 
Centrum fib von ber Rechten freumt, um mit ir 
Linfen die Republik zu organifiren, fo fönne heRn 
fis noch fehr lanze baueın. Bor nächſtem Diakız 
wirb man wohl nichts Entiheivendes vernehme, » 
Batbie erft an diefem Tage feinen Bericht auf on 
Tiſch der Narionalverfammlung nieberlegen ſol 

* Paris, 25. Nov, Morgens, Die „Ay 
Havas* meldet: Die Majorität der Commiſſion ja: 
Berathung des Kerdrel'ſchen Antrags hat beſchloſſen, 
fih darauf zu befhränten, die Herftelung der Ihr 
fterverantmortlichkeit zu beamrayen. Thiets beitcht 
auf ber Löſung der Berfaffungsfragen, mie: Verla 
gerung feiner Vollmachten, Errichtung einer Bee 
BVräfidentihaft, Schaffang einer zweiten Kammer, 
theilmeiie Erneuerung. Die Minorität der Gommiir 
fion wird einen Besenberiht einbringen. 

* Brüffel, 24. Nov. Man telegrapkirt dem 
„Etoile beige* aus Berfailles: Die Loge iſt unver 
ändert. Die zweite Commilfionsfigung verlhärik 
die Uneinigfeit mit Thiers. Die Rechte it mülhen 
über die Municipal-Adrefien an Tpiers. 

Nom, 22. Novbr. Ein Privatielegramm det 
„Biornale di Roma” fagt: Graf Remulat hatan die 
Gromädte eine Drpeiche geſandt, worin er dieſelber 
von den nemeinfamen mit Stalien gemachten Bandz 
ungen, @riechenland zu einem Abkommen im ber 
Laurion-Affaire zu vermören, in Kenntniß ſeht und 
barlegt, dafi, wenn Griechenland ſich umnadgiehis 
zeige, Rrankreih und Jialien energiihere Makxin 
ergreifen müſſen. 

Madrid, 23. Nov. Eine föreralififcde Bir 
bat fi bei Medina Sibonia, eine aus etwa 15 
Köpfen beftehende repablilaniſche bei Arcos de ll 
Frontera gezeigte — Die telegraphiſche Berbiaten 
zwifhen Saragofa und Barcelona iſt mewerdingt 
unterbroben und auch in Algeſitas werden Ethan 
‚en ber Ruhe befürntet. — Das Befinden des Bi 
nige iſt ein zunehmend befriebigenderes. 

* Madrid, 25. Nov. Nalählıd ber Rekutw 
Ausbebung haben in Madrid und der Provinz Mur 
cia Unordnungen ftattgefunden. In Barzelona mas 
ten fi Anzeichen einer Aufresung fund, Die Ju 
iuraenten fahren fort, Telegraphen und Brüden e 
jeıflören. 

Holland. Ein intereffanter Prozeß iR im er 
aenmwärtigen Augenblid in Marftrigpt anbängig. De 
Erfinder des Chaſſepotgewehtes hat nämlich ven Gr 
pitäa Beaumont, defjen Gewehr bekanntiih in dr 
holländischen Armee eingeführt it, wegen Schärizsum 
feines Patentrechtes verklagt. Chaſſepot behaurte 
nãmlich, das Beaumontgeweht ſei nichts anderes, al! 
ein unbedeutend ver nderies Chaſſepotgeweht, und f 
verlangt d:shalb einen Echadenerjag vor 499,008 
Zugleich verlautet, Ehaffepot habe die noth veudigta 
Schritte gethan, um die noh vorhandenen Bemeht, 
die in Preußen gemacht werden, conftsciren zu lafen 

+ Roudon, 25. Rov. In feinem 81. Lebens 
jahre iſt heute Morgen Sir John Bomwring in Ela 
temont verſchleden. 

+ London, 25. Nov. Das geftern im Horchoit 
ftattnehabte Meeting, bei welchem 300 Berioaen 0% 
welend waren nahm, eine Refolution an, weihen 
für bie Frevaflung der PolizeirEonftabler ausipit 
und das Verfahren der B.hörden mißbiligt. 

Mio de Janeiro, 6. Nov. Geftern hat bie cl! 


erenz zwiſchen General Mitre und ben Bevoll 
tigten Brofiliens RAattarfunden. Das Nefultat 
Anterhandlungen bänat jegt von bem Ausgance 
» Arronsements in Betreff ver Inſel Atojo ab, 
e von ben Brafilianern beiegt, von den Urpen 
nt aber beanfprucht wird, fowie in Betuff einer 
re im MWeften, welche von ven Argentinern beleg‘, 
foxohl von Parayuai wie von Bolwia bean» 
ht wird. 


Sorale und vermifchte Rachrichten. 
Kaiferslautern, den 26. November. 
" (Befigwedfel) Das „Tivoli” an der Baur 





saße ging aus dem biäherigen Beige der Herren | Berdem twurden 


sikder ‚Stang, an Herrn Franz Stang, Bäder: 
vw babier für den Preis von fl. 18.000 über, 


des Irtſians auf bie Knie nieder, und bat ben fungls 
renden erfen Piarrer, Herrn Zitzmann, ſowie alle 
Broteftanten und Katholilen um Berpihung wegen 
des Aergerniſſee, das er ihnen gegeben babe Der 
Arme mußte vom Grabe weg nah Haufe geführt 
werben. 

+ Ein bebauerlihed Unglück Riek dem Fuürſten 
Fan Lihtenftein, Bruder bed regierenden Fürs 
fien, am 7. d. zu. Derfelbe jagte nämlich in den aus» 
gebreiteten Gehegen feines Bruders in der Pobansta 
nähft Gisgrub, als plöglic fein Gewehr losging und 
ihm den Daumen von der einen Hand berart [odriß, 
baß er nur am einem Meinen Sautftüdchen hing. Aur 
bie Spiten der übrigen finger dere 
felben Hand ſchwer beihädigt, Der Berwundere hatte 
noch fo viel Geiftetgegenwart, mittelft eines Meſſers 


” (Sütrerwedhfel) Bei der Berfteigerung dir | den Daumen gäny'ih von der Hand zu trennen, wor. 
wp.äge bed Deren Joſeph Wagner im der Näbe | auf er in Das Schloh nad Eisgrub fu, wohin fofort 


„Loge. Barbarofja” wurden jür 8 Baup'äge 
oO erzielt; ferner wurden die auf der Wieſe gele⸗ 
em 14 Baupläge insgefammt ven der Stadt Rais 
lautern zu 4120 fl: erfteigert, Demnach Belammt- 
i# 12,290 fl. 
* (Theater) Auf das heute Abend flatifin 
de einmalige Baflpiel des Ftäul. 4, Yente vom 
sitheater zu Mannheim maden wir alle 
ınfireunde nohmals aufmerlſam. iräul, Jente, 
e ebenfo tafentvolle Künftlerin als liebensmwürbige 
ıfönlichkeit wird ſich troß bes vorbergegangenen 
ıftipield des Fisul. Baiſon in ihrem Wenre diefelben 
sberren erringen wie Ftäul. Bailon im hohen bra+ 
atılgen Fache. Indem wir einen wahrhaiten Kunſi ⸗ 
auf verfihern, Innen mir hoffen, daß die Theis 
bme des Publilums, Künftlerin und Director beloh» 
a twirb, 

7 Frantenspal, Dem biefigen Bienengüchter 
Wehring wurbe jüngk die Urkunde über ben bei 

Ausficlung in Mannheim zuertannten babılden 
nbes-@hrenp-eis für Honig und Wachs juge ſtelli. 
e von Mehrting in Rarferslauterm ausgeftellt gewe ⸗ 
en Gatwidelungdgänge der Bienen find von bem 
ieretor des zoologiihen Mujeums ber Univerfität zu 
ıbelberg als Lehrgegenftände angelauft worden. 

+ Sı Johann, 10. Nov. Ein fehr bebauerii« 
& Ungtäd bat fi geſtern Abend etwa um 6 Uhr 
un'erer Nähe auf der Efenbahn ereignet, Der 
afamärter Ofter war berufömähig bamit beicdäftigt, 
w im der Richtung von bier nad Dudweiler hin fahr 
onden Bergmannsjuge entgegen bie Schienengeleife mit 
jand zu beftrewen, hörte bei bem ſturm ſchen regneris 
den Wetter nicht, bak auf bem mebenliegenden Beleife 
a Güterzug in entgegengelehter Richtung herlam, der 
n fo unglüdiic fahte, daß ihm ber Kopf total ab, 
id beide Beine und ber linle Hım durchgeſahten wur⸗ 
n. Dfier and im Ulter von 31 Jahren und hin 
läft eine Witwe und zwei finder. 

+ Im Gießhauſe zu Martinlamig (Dierfran 
a) ereiguete fi das Ungläd, daß ein mit Giehen 
i4äftigter Arbeiter, ald er eben im Begriffe mar, ei 
n Buß gu machtn, über einen Begenftand fiel und 
& voth glüßende Eifen einem. Gollegen über den Aör- 
v goh, fo daß berfelbe unter unfäglihen Schmerzen 
14 einigem Stunden feinen Geiſt aufgab. 

+ Hofheim, 19. Nov. Die fürdterlihen Schnee 
fen haben ſich Heute Naht in mächtige Wafferflu- 
a verivandelt und bie Ortihaften im Thale von 
x nad Niedernhaufen wahrhaft aberihwenmt. Wie 
35 der dadurch bertorgerufene Schaden fi fielen 
rd, läßt ſich mod nicht überfchen. 

+ In Mamming bei Dingolfing brannte am 6 
ya, Morgens 5 Uhr ein Haus im ber Nähe des 
'arskofes ab, Der Eigenthümer, ein Wutwer, ift 
5 zur Unbkennilichleit verbrannt. Man vermutbet 
eondfoftung und Raubmord. Es wurde nämlich, wie 
x „Landshuter Zeitung” gemeldet wird, anderen Ta- 
S in Landau a. J. ein Burfhe auf Anregung eines 
sutmanned verhaftet. Der fraglihe Burihe Laufte 
redet Waaren und bezahlte dieſe mit Münzen, an 
[den Blut lebte. Nach Dingslfing gebracht, zeigle 
1, dab die Kleider, melde der Burſche am Keine 
‚9, dem verbrannten Schuberer gehörten. Auf Bor 
it fol der Verdächtige geftanden haben, baß er den 
Auberer mur gebrofjelt und bei biefer Welegenheit ber 
uhler mit dem Lichte umgefallen und unter bas Beit 
tolt und dadurch der Brand entftanden fein könnte, 
er Reihnam des Schuberer, eines Mannes, der ber 
it# 76 Jahre alt geweſen, wurbe wieber außgegraben 
ıd fol ſich bei gemauer Befihtigung der Schädel als 
agefhlagen gezeigt haben, Der dieſes Mordes drin 
md Berbäcdhtige ift bereits im die Bezielöfrohnfeite zu 
udehut eingelichert, 

+ Rigingen, 20. Nov. Ein Vorgang auf bem 
tehhof dahier erfhüttert Aller Herzen. Der pweite 
otelamtifche Piarrer Here Iling, ald Gründer und 
ufand ded Hiefigen Proteflantenvereind in ben wei⸗ 
fen Streifen befannt, begleitete geftern in Zwiltracht 
e Reihe eimed proteftantiihen Bürgers zum Grabe. 
afelbft angelommen, fiel er unter den Symptomen 


2 


telegtaphiſch Profeſſot Pitha berufen wurde Der 
Fürft iſt übrigens bereits außer Gefahr, 

T Die Anzahl der Anlagen auf Morb gegen bie 
berlichtigte Mary Anna Cotton, die jeht im Ber 
fängniffe in Dunham figt, haben fih bis zu 20 ber 
mebrt; fie ift beſchuſdigt, ihre drei erſten Männer, brei 
Rinder ihres erſten, drei finder ihres zweiten, fünf 
Kınder ihres dritten, drei Kinder ihtes bierten Man- 
ned, deſſen erfie Frau und deren Schweſter vergift:t 
au haben. 

T (Ein Bouquet) Nachfolgende Begebenkeit 
die fih fürzlih in Balermo ereignete, macht bafelbft 
viel von Äh reben. Die dortige Sängerin 2. halte 
nämli durd ihre Schönheit fo großes Aufſehen er 
regt, daß ſich unter vielen Anderen aud ein italieni ⸗ 
ſchet Graf in fie verliebte, Sie erwiderte jedoch feine 
Neigung nit, und der beifhlütige Staliener brütste 
Rode. Eines Abende, als fie die Deonore im „Trou- 
badour“ fang, fiel nach ber großen Arie ein mächtiges 
Bouquet zu ihren Füßen nieder, Sie ergriff daffelbe 
freubig erregt, doch im demſelben Moment tönte ein 
‚Sub, und eine Kugel flog an ihrer Schläfe vorüber. 
Die Eängerin fiel in Ohnmacht, und es entftand al: 
gemeine Aufregung, Man unterivarf das Bouquet 
einet genauen Unterfugung und fand darin einen Re 
volder verſteckt, deſſen Mündung nah Dben gerichtet 
war, und deſſen Hahn beim Anfafjen des Bouquetfic 
les losgehen mußte. Hätte fih bie Sängerin nur 
etwas vorgebeugt, wäre fie unbebingt ein Dpfer ber 
niebrigften Race geweſen. Der Graf war unb Blieh 
verfhwunden, und bie Sängerin wird noch mehr vers 
göttert ald borbem. 


Deffentlider Spredfaal, 
(Eingefanbt,) 


Laute Anfrage! 

Barum find die Fiehungeliſten ber 3. Pfälziſchen 
Induftrie:Ausftelunn noh nicht durch Beilagen, der, 
in bem $ 7 der Hauptbeftimmmungen bes Verloofunas 
Planes enthaltenen Zeitunaen bekannt geneben? Ober 
iol der Arbeiter, weicher fih mit vieler und harter 
Arbeit fein Brob verdienen muß, unb zu biefem 
Zwede fih 9 Batzen fir 1 Loos erfparte, auch noch 
3 Kreuser verautgaben, um feben zu lönnen, ob er 
einen Gewinn erhalten oder nicht? 

Einer für Biele. 


* Theater, 
A ir ge ek sun Shauipirl 
in en von Friedtich von et, Byte Bafivor 
und Benefice br6 rind, Augufe Ballon Poren 

Ja „WRarta Stmart* ging Shiler um einise Brite 
kinter dem Standoumfte gurüd. auf deu er Ab in Willenfteim 
gegellt hatte, „Neigung uud Brbürfnis,® ihreb er an Bäıbe 

sichen mi au einem Teidenichafeligen und menflichen Stoff: 
der Seldaten und Helden babe ich jeyt brali fat,” und fe 
entjhirb er Mh lieber feine Heldin I” Lie einer rÜhrenden 

Een als im Ringen mit ben Bartefämpfen bare 
uätellen. 

In „Mari: Stuart” iA bie Sicherheit der bramatiiden 
Tehnit umb bie aeſch die Geubritung der Eharachere anetfere 
nunzowertb, mrnaleih bie jdmarggekleibete Bajfionstragäzie 
und nur die Buße ber Heldim yriat, nicht ihre Shuld, Darmım 
in nen; Bi vornd. * —5* der Iezzug und Arte 
1erefien um und mehr eine « als 
legiſche dramatij che 

Sbateereare hätte newih mit q öherer Kühnbeit den gan ⸗ 
vn Stoff erfaht, uns in drei Akten bie Schuid der Helbin 
aty igt und bir Schiller ſche Tragddie in bie zwei Teten Alte 
zujammengebrängt Ya der That begiant dieſe Ihen mit ber 
bekbleffenen Opferuna, unb fo geihide die Hemmungen angee 
dracht find, melde eine fortbauernde Spannung hervorrufen, fo 
mach body bas Stüd mug den Eindruck eines alüdtih inüru⸗ 
mentirten Finalese, dad ven Anfang ar durch anflingende 
Tact: eines Trautimat ichee beftinimt wird. 

. Die Darstellung beo „Marka* durch Ara, Ballen ver 
dient im jrber Hinfiht das Bıdbikat ber Piluferifgsmeifterbafs 
seien Vollendung, Nicht mar fahte fie dem Gharacıer bes 
eg zen * ui —— * Ideale entſorechend, 
auf, ſendern bradıte ihn a m allen Hauptzügen vun 
entieredprmb zur Geltung, ia ’ 
Drum nmicht nur bie Dufderin, und die unfer Mitgefüht 
in Auſpruch mebmende Seldende, jomberm auch die reuige Elin; 
derin, die bühende Aönigin führte fie uns vor Augen, Die 
Wiedergabe ibrer Selbäantlage Hanna Kennedy aegmübee, des 
drleiblgten Etolys im dem Geloräde mit Amis Baulet und 
Durleab, war voller Pöninliher Würde umd Hozit, ern von 
aller hoplem Deelamatlon, brangen die Worte mit Äberwältigens 


ber Macht aus dew Munde der konialichen Dulberin, — Aır 
erfies Auftreten im 3 Me ans ben dunkeln Kerkermauern 
im Gottes aufvlühenbe, fi werjinaende Niue, im bie freie, 
lang emtbebrte Luft, warb von Ihe mir Meiderſchaſt bargehellt. 
Es iſt dicke Stelle vielleicht eime ber Ihmieriift mn in der gan⸗ 
zen drutſchen Drrmatif, bemm nicht mur das Loriſche deo Werts 
baue muß melediſch vorgetragen, Br. aud ber Ausbruch 
deo Prfübls im umgrbemmter Itribeit umb bo fihern Hate 
tuna gebracht werden. Selen, Ballen beige nun bie aufrrerr 
dentlich Fünftlerifhe Braabung bdirje arttimtn im Eoibernmah 
flets abwräielmden buibirambiigen Barie mit Kraft und Bes 
acerung, und dog mit Mab und Biel, mit Wehllant ber 
Sptache und doch mit Unaeflünt, des Allrets zu recitiren 

So vereinigt id bei ibr Rund und Natur, und Diäter 
und Ghawipielerin rigen alelhfam ald mei verſchwilerte 
Deſen vom boben Dlympos herab, — Yı ber Untererbungs- 
ſcent zwlſchen dem beibem KHöigimen erreihte bie Rünftlerim 
bie Alme ihrer Lelluung. fein, Ballon wuche alrichlam mit 
dem Auedruck deo geneigten und zur Rache entflammten Ge⸗— 
jablo, welches fie ſowohl Im Kon als der Inn bealitenden Bes 
wenungen zur Anſchauung brachte und je gelang ea ih» bier 
einen @insruf von ebenjo überwältigender bramatiidre als 
viphologliher Bhrfung bervorgurufn. 

In ber Iepten erihätternden Scene bes Abſchiede, im wel: 
Ser Maria fib von ber Erbe binweg, in bie Anidawung des 
Gwigen sum Himmel emworbebt, alıkhlam zut Berld nv rung 
bes KRatholizlamus wird, traf Filu. Baljon flet® den vidtigen 
Accent und ebne in Weichlichkeit am gerlichen, ſprach ſle mit 
einer Wahrheit dee Brfübls, welches gleihkam bie Worte aus 
dem Innerſten Iurer Seele Rücken 1ie . 

ir fliehen di ſen Bericht, inbem mir bebaunten, ba 
bie Darfiilluma ber Diaria durch Arten, Bailom von feiner dir 
ardäten Künfilerinnen der Yrptaelt übertroffen werden bärke 
und mit dem Ohfüble bes beralicien Dantes jür die buch 
bie Vermittlung des Hrn. Direkt. Ordbmair dem hitſigen 
Publitum gebotenen Hennfire. 

Die übrigen Mitmirteuden waren bemüht, ihren Wollen 
nad Kräften gu entiprechen. 


Dandel und Verfehr, Juduſtrie nud Landwirthſchaft 

⸗Landfruhl, 25. Nov. (Mittelpreis,) ver Ger, Weinen 
6 ft 50 fr, dom AM, 5 fr Svelz 4 A. 25 fr, Date 
3m4e, Gerut — A — fr, Biden 3 A. Me, Eins 
bu — A — hi, Brtienbil. — tt. 6 Pie, ernbrod 24 
kr, 1 Pib. Butter 38 fr., 1 Op. Gier 26 fr, 1 Eir. Kar⸗ 
win — . — fr. 

* Mannheim, 25. Nov. Beiren und Morgen fef, 
erie und Hafer matt, Dele und Petroleum wumvränbert 

Weizen, bierländiger 15%,—- fl. baper. und nerbbeun der 
15%,—16 9, ungariier — —— 1, ruſſiſchet 18°, —t/, 
Royaen 10%, A, Berfte bierländiige 1014, piälger 10%, 
— fl, wörttensbergijhe — — M., umalihe — —— AH, 
Safer efbectio 8-4, —f., ani Birerung — — fl., Kernen 
1, A. Kokos ungarijger —— A., beutider 19%, 
A., Sehnen — — A, Kleefamen deutſcher J. —— fl, beuts 
fiber IE. — fl, Buzerme —— A. Eſratſeue — F,, Peindt 
24,7, falmweife 244, A. Rüböl 23 fl, fameiie 33 ML, 
Welzenmen! per 100 Kilo mit Sad Rt. 0 27 1. O0 fr., Nr. 
11. ui, Ne. 221 — ei, Neal 4 fi 
Ar. 4 15 M. 15 fr. Reggenmehl 15 RL. 20 fr. 

® Rrankfurt, 25. Nov. Der deutize Biehmarlt war 
qut briabren. Es waren angetrieben : 

320 Odin, 120 Küse und Minber, 190 Stälber und 
400 Hämmel, Die Breife flellten fh: Odin 1. Qual, 4° fl, 
2. Dual, 40 M,, Kühe 1. Qual. BB M.} 2. Qua, 35 fl, 
Kälber 1. Qual, 40 A. Hämmel 1, Qual, 33 A. per Gr. 

* Köln, 24. Neo. (Preductenmattt, Shlukr Bericht.) 
Meigen matter, eilt, biei. B*,, eh. freinder 8%,, per Rereme 
bee 8.23, per Märg 8, per Mal 83%, Moggen matter, 
9 frember 6,19%, per Ros. 5.4%,, per Mär 5.14%, per Wal 

6 


° Hambury, 3%. Rso. (Sluhberit.) Weigen ver 
Nod.⸗Dei 166— @,, per ApriıMai 164 WE. Roggen per 
Nov «Dez. 110 @, per Aptil· Nai 108 @. 


* Mir alauben nikt verläumen zu bürfen, uniere Leſer 
anf ein im böghen Grabe nüptiges Anfıtat aufm⸗rkſam zu 
machen, wel des in jünafler Zeit Keimen MWirfungsfreis aub 
auf uniere Geatud ausarbehnt bat. Es iſt dies bas Matenr 
und Mentenaelhäft der Wiener Bororte-Bant, melde in 
frankfurt a. M. bei Herm GE. &, Müller eine Generalagentur 
errichtet hat, bie ihrerfrits wieder Agruten auch im unſeter Bros 
vinz anfelt, um hi⸗erdurch dem Bublitum dem Berfrbr mit der 
Baut zu erleichtern und ko demſelben bie Wortbeile bes Winter» 
mebırsend mbgſichſt leicht augänglih gu machen. Das Rıtine 
und Rentenaeidäft bat zum Zweck, bem fpatenden Publikum 
mamentikh abet aud in dem weniger degũüterlen Theile beafeis 
ben, Geltatuheit zu geben, feine Grjeaeniffe in Meinen Bein: 
em auf die nupbrinzembike Deiſe anzulegen wad aleigieltig bee 
Gbance eines arbher · n Bewinned zu bieten. 

Dies wirb erre icht, indem bie atnannie Hanf geſtempelte 
Anlehensloole auf monatlich: Abzahlung (Ratemiauiuigen) ver · 
fauit. Die Bedingungen, un:er welchen died arfbiebt, find bie 
liberalien, während bie Wreife der Lonf: jo nitdelg als mönlich 
aehet fand, verzinft die Bank bie Mbrablungen au 59, zirbt 
dic Gompond vom zindtranenden Looſen zu Buniten des Mäus 
fer& dee detreffenden Loojc ein. jo dah Ad bie Cadblunz 
bei zinstragenden Posien mit 89%, versinfen und Poirlen bie 
Pooje bereits nah Eılan der erfien Abzablınng voll zu Guuſttu 
des Käufers mit. Geo Amb alle bier bie Bertheile einer \oliden 
Sparkafie mit dem Wbancem einer Potterie vereimiae Die 
Wiener Bororte-Bant iR ein arches, gut geleitetes und aut 
fundirtes In tuni, am deſſen Spige Verfonen, aus den eften 
Srellen Wiens chen, wichte atio hierdurch ſewohl ale au 
durch dem Umſtand, daß. wir bei allen Banfinfintuten Deſten 
reihe, bem Werwaltumgeratb ein MenlerungssGommiffär beine: 
arben ift alle Sehne Handlungen gleichſam unter Gentrole der 
Regierung Reben, volfles Derirauen erwedt umb verdient. 

Wir bearähen #8 mit Fteude . ſich Diele Inflitut ‚eines 
WBelggährszweiges annimmt, der Im ſetchen Händen enifhiebrn 
von größtem velfäwirihigaftligen Nutzen if, und if diee um 
jomebr anzuerkennen, als bas Ratın, und Rıntenzefhäft bis» 
ber mitunter von Perſonen au betreiben vetſucht wurde, bie 
tılne genügende Garautie bitem,. Wir glauben dem Unterneh ⸗ 
men ebenjo wohl bri uns eimen alnfligen Erſelg verſorechen 
zu dürfen, als ed folgen in O-flerreig und € üdbeutihland 
beselt® errungen bat, indem dort der Abfay ber Looſt auf Kar 
tenzablung ein gang cuormer if, (Mus dem vebaftionelien 
Theil dee „Actionärs* vom 12. Mai 1872,) 


i Theater in Mannheim, 
Mittwod dem 27. Kor.: „Die Judin.“ Over in 5 Anfe 
lügen, mad dem Framdſiſchen des Setibe, won fr. Ellmen- 
reg, Ruñt von Halduy, 


Prima Berliner 


Terneaur: Wolle 


bas alte Loth aus & weiß & 7 fr. 


eıw. Farben . 
eine do. Pr 
‚bechroth «Wr. 
bei Carl Spross, 
63%, ,.dal) nächtt dem Rieſen. 





Feine Honig: und üdıte 


Waſeler Lchkucen, 


alle Sorten ſeine Liquenre, 


und ganyen Flaſchen, Choco 
Fre 


fhmarze There's empfiehlt 
Salmon, Gonditor. 

81t.) (näcıft dem Ricien ) 

Nene grüne Keruen, 


Ramberger Zwetfchen, 
Stalienifche Brünellen 


so _ _bei Earl Sohle. 
Gänfebrüfte, 


ganz Feifch, 
812,,) ei Cart Hohle. 





Gothaer Wurit 


3, Pi Carl rl Hoble,. 


— — — 


Lia Vlecharbeiter 


findet dauernde Beſchäfnigung bei 
Louis Grohe, 
77,0) ioftergafie- 








Ein junger Mann 


ber mit Pierden beiheid wein, Bann ſich 
melden Im Circus Blumenfeld in Katfers⸗ 


lautern, 





2 SKinderbetiladen 


Wo? zn erfragen 
in der Erpditton der Prälzıichen 


zu verkaufen 


Volkszeitung. 


Einen Hausknecht 


ſucht 
KB Gries. 


Ein braves Mädchen su leichter häus— 
Wäheres in ber 


licher Arbest geſucht — 
Erocdition der Pidlaitchen Bollsieitung. 


weI>Aı RATE PIENIEN ER ESTRESB 

Wohnung und Kauft, 
file awei junge Leute, A LS fl. ver Monat, 
Wo? jagt die Exrpedilion der „Biälziicen 


wa 


Vol Kortsreinung" 


1 Barthie Badkiften 


hat zu verfaufen 


Peter Wolf, Tapesirer. 


Railerslautern. 


Wiener Vororte-Bank. 
(Actienkapital fl 10,000,000.) 


Vertauf aller Sorten 


Anlehens-Loose 


rt Abzahluggen. 


fleine 
der Kürje werden geioaen: 

3%, Zürfiiche jrancs 40 Yooie, 
Haupe fer Franes GO, N monaet 
ie Absablung Tlialer 2 

Ungarifche fl. 100 Yoofe, 
Hauvtireffer it. 20,000, monatliche 
Abzabluna Thaler 3°, 

Delterreihiiche 64er ft" 100 Looſe, 
Hauptirefſſer fl. 250, Ro monat: 


liche Aöseblung Thaler .$ 


2a jrdes Loos mindeftens mit ber 
Zeit feinen Wennwertb neminnen mut 
und der Hänfer fofort in allen We: 
wiunzichungen mitipielt, so vers 
enugs diele Einrichtung die Wortheile 
einer foliden Epareafie mit denen 
rin Lotterie. — 

Iroipecte und Preisliſten Über alle 
Loosgattungen gratis und jranco burd 

Die Agentur KRuiferslautern : 


« Leonhar 
Eitenbapnitrape Neo, I 


* — 2*8* 
einſte Vu Eſſen n ba 
—— a mei 
en und Qualitäten, von 40 fr. an das 
Tfund, entöltes Encan: Pulver, grüne und 








Ferd. Altſchüler & Steiner 


Hoflieferanten St. lönigl. Hoheit des Prinzen Friedrich 
Karl von Preußen, 
verkaufen: 
Moth⸗ und Weißweine, dertfche und franzöftjche 
Champagner, Liquenrs, fowie Düffeldorfer 
Hum, Arac, Portwein und Banille Punſch⸗ 


Eſſenzen 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
ur Winter-Saijon 


empichle id mein vol’tändis affortirtes Aager In mollenen und baumisolfenen Inter: 
hofen und Jacken, wollenen Hemden, Sirümpfen un Soden, Kaputzen, Baldı: 
tits, Ehawis, Aragen, Se elenwärmer, Kinderjaden sc. >c., unter Suefidberung bils 
tiger Breife, (4ydo noba 


K#alferslautern, im November 1972, 
Pb. Schmidt. 
Zur Gelegenhen unlerer 
Weibnadts- Ausflellung 


empiehlen unser 7 allem Neuen und Schönen reich ortirtes Lagtr, 8, 

Baſchliks tür Kinder und Ecwachſene, Stoffe und Mollsftapupen, 
Kopf- und Herren Ebäles, Zeelenwärmer und Tücher, Bulswärıner, 
Strümpfe und Strumpflängen nebit puffender Strickwolle, Terneaur: 
wolle, Unterröcke für Damen nnd Kinder, Kinderjäckchen und Schuhe, 
alles in anerkannt guten Unalitäten zu billigen $eften “reifen. 


| Geschw' ster Spross. 
Strick wolle 


Muswabl bellaft bei (btfbi 


Ph. Schmidt in Maifersiantern, 


( 77,83 








in reichhal tigſtet 


Gebrüder Bpohn in Rabensburg 


Flachs- San & erg: Spinnerei 


Mechuniſche Teinen-Weberei 
Natur:Bleiche für Leinen. 


5 Kin befaunte tablıflement Übernebme th zum ‚Spinnen, Webe- 





wür dieſe⸗ 
und Weichen: 


Flaͤhs, vanf und Abwerg 


und werden dic ſeitherigen billigen Vreiſe berechn 
45p* 44 Der Agent;: 


Scherer, Odenbach. 


Coſonnem Fuhren. 


Tie irnhertn Priser von Folonnenſüͤhten werden diermit zu einer Veriammil ung 


Julius 


an? 


ZSomutag, den 1. Dezember, Nachmittags 1 Uhr 
in dem Gaftbauje zur Poſt 


bei Sern Seit in Kutie-olautern eingeladen. (83,4,7 


Am Auftrag vieler Intereſſenten. 









242 
Prämiirt 
auf der UI. piätsichen Andale Ausſtelteug 1972 


- ’ 
Bockius’sche Brust-Bonbons, 
& Paquel 12 fr, 
Bruſt Syrup a 24, 35 und I N. 
Pa Kuiten, Gatareb ac. ſehr an empichten 
Bert antsitelle ın asfersluutern 


10 Er. per Flaſche. 


78" bi 
bi Curl Adohle. 
NETTER TE DET ER 

Wedhiel Wohnung zuvermiethen. 


ac alten Theilen Norpamerifs'3 billigit Dei Ter obere Siock nebſt mörkigem Aue 
dwait Pi, Schmidt m stailerdinuteen | bör, meines Daufes ijt zu vermietben, und 


ſann Uniangs Ächruar beiogen werben. 
Weghſel auf Nordamerila, A. Weiler, Baͤcker. 
erden lit allen beitebijen Summten — 5,7} Facel raſe. 
die 3 abgegeb b — 4 eg — 
EN abgegeben bei — Gin ihn 32 
moblirtes Zimmer 


iſt su vermiethen, und faun fonleidy besogen 
werben. Zu eıfragen in dec Erredilion der 
Kiälsiihen Bolfszeitura, 8», 


zu vermietben 
und ſogleich besiebbnr, eine Stube, Hammer, 
ſtũüche. Keller umd Speider, auf Verlangen 
aud ein Manfarbeuinmer, bei 

Julius Oefer, Schtoffer, (9,5 
in der Erſengaſſe nacht der Hodipenerftraße. 


Sahrer $ Kalender 
für 1875, 

eingetrofien in der Buch⸗ und Mufifalien: 

hauplung von Ph. Rohr in Ralerälautern. 


Zu vermietben und fogleich besiebbar 


ein moblirtes Zimmer 
78%.) bei Kittwe Echmeiher, 
ris-k-vis dem Schuct ſcaen Biergarten, 








Zu vermiethen: 

Mein amMarfte, im beften Basil; 
befindliches Vehubaus; 

Ferner in dem früber J. Tryrtn 

Haufe eine Wohnung im TStock 


aus 4 Zimmern, Küche, Kelle, € 
und fonftigem Zubehör. 
73,0) Otto Kıi 





Tor dem früber Earl Kraffticher © 
fann bis auf weiteres 


Schutt 


abgeladen werben 
Schmidt und Siegel, Holldam 


Ein nelbjeidener Shan 
von ber Orth ſchen — aus den Kg 
bof verloren. Der redliche Tinber oe) 
olchen gegen anaemeflene Belobaun, L) 
Grpedition der „Piälsiichen föjeı 
abneben 







Am 18. und 19. Dez. b 
Damburg aufs meueibie 
rantirte @eldverloofung ( 
fo Mancher fein 

und melde im ihrer ejamm 
Abtbeilg.) Haupttreffer vom en 


100,000 


60,000, 40, 000,30, 
16,000, 12,00 
5,000, 2 a 6000, 3 
4400, 12 » 4000, 3 
10 a 2100, 32 m 2 
1200, 122 u Neo 


236 a 400 




















entbält. Kir verferben Mur 6 
—— Ori loe 
Thir,, ' im 







Orig a * 
uns — , Öriginallonfe w‘ 
amen Baarleadung ober 
nadı allen Gegenden 
audı nadı neihebener ie 
gefordert Gewinne umd kn 
Sirmand versanme Ber 
winnreichen Gelegenheit dem CE 
die Hand zu reichen zumal der Du 
aats nur ehe und — die 
für wie ht ein 
z stelinngen —— — 
wten, ıla der Vorrath leicht wurgril- 
ien ist Guw ed 


Mindus & Marienthal, 


Hantiers im Hamburg, 

Zum An: und Berkanl aller Eiants: 
anleihen dalten ‘mie amd beiend em: 
| —— 


eater- Anzetqe. 
F — he 


saftiviel ber Frl. Sintome Nee 1 
bad. Horihaufpielerin von 


Der Goldbaner 3 


Gharafternemälde in 4 Aften von Kiel 
Hirdy: Pieiffer, 


olgende 
Kalender für 


fm» durch die Buch⸗ und Muri 
lung von PH. ROHR m A 
zu beziehen: 4 
Iante's Volfäfalender mit viel # 
I oedrudten Kolsichusten. 
11 


Denticher Reichskalender mit san » 
Initrationen. Breas 14 Mr, 

Schultze e Müller Halenber. 
neachen von den Gbelehrien 
— reichbaltig illufrirl. 
6 fr 

Nieris deuticher Wolföfnlender Wi 

Stablftih und 45 lufirabonm 

Holzchnitt. Preis 3 Ye 


7° 98 ui Zeit, daß mir 
"reife schen müfm, mar ee! 
miltelpreis * feftgeitelt 
fe eibe er erficheint mor 
» — 26 Roobr, 


(Beetwalienmartt.) Butter p, Bid. H 
die br, Bartofein p. Et. 1 N. 
1 


— — — ın. 12 
Sirch 1. 10 fr, 















































Deu 
Kechen IT 
Arentfurter Coni)o 28. 


Gel-Zurten, 7 2 
Vreußlihe Kaflenkbeine . —J | 
— Friebrihsbor , „I 4° 
ANſte len JJ 

Doodeſte 68 
olſandiſche . Stuctt 1? 8 
Er foten . —— ET. 
Bbesfrantenflilte ‚ad 
— —— 25 
uifliche periales I 
Dolars in Bo MINE 
Didconto 59%. ©. 


Pfähiſche Volks Szertung, 






— Blatt eiſcheint täglich, aue gencacicu ‚am 
5 = — 5 a a ‚nm 
A* Nniexbal 47 autj.s 


« werben, ur foflet Me A "4in Pinersiautern ” t 


Vro. 284 


Bemmsschien Oiintune: 2. Buben. 


“nt en Pıeieg der Duhhruderel Vd. Wahr in Rail 


nrent 





— Am 1}. „fe in com, Barern mi Giälsp be 
In A Ir 3 0 Kreuger bie —8 tu 
su;er, ⁊ o u » 
5: aber deren berechni 


Ac ſerslautern, Mittwoch 27. November 1872. 


70. Jahre 





"Kolitifäe Neberfigt. 
* RRaiferslantern, 27. November. 


——— Du Die — * 
? ctlande. — a ter. — Stiatlf — 
Sanin, — Bom Gap ber mid Hoffnung BR 
Bohjogen if ber Bairafhub ım Berlin noch 
mer nicht, aber die nationalliberalen und offizlöſen 
‚gang ſtellen ihn in Ausfiht für die nächſten Tage. 
i8 soll nicht „länger bamit gejögert werben, bemerkt 
„Mat Btg.”, weil fonft bie bisherige Mehr 
red hy uled eine Commiſſion einiegen könnte, melde 
mas mit ber Krelsorbnung anfangen, bie 
—* vielleicht Monate lang bebrüten, abermals 
inzlih abändern ober vermerfen mödte u. f, w.* 
eber den Umfang bes Bairsihubs und über bie zu 
niensenben Bairs laufen inzwiſchen biverfe Gerlichte 
uch die Blätter, welche auf das R:fultat hinaustom- 
en, dab bie Zahl ber ins Herrenhaus Berufenen 
ie gar große Mehrheit fein wird. Mad ber „Köln. 
“ it von einer Berufung großer Suduffrieler 
F Bantiers in dad Herrenhaus für jegt abgeſehen 
nd find zunähft Berufungen aus ber Rategorie hoher 
jtaat#beamten zu erwarten. Die „R. fr. Pe.” läßt 
ch aus Berlin meiden: vielfache Anfragen, namentr 
ch an hohe Militärs, wären, allerbings nach feuba- 
x Berfion, abſchlägig beſchieden worden. Eine neue 
wiet würde übrigens entſtehen, falls die Nach⸗ 
it bed leßiermähnten Blaites richtig wäre, daß eine 
Imzabl ſogenannter liberaler Herrenhansmitglieber, 
arınier Graf Münfler, fi ber Abſtimmung über 
ie Rreiorbnung enihalten wolle, wenn ber Paird- 
Sub Raıtlände, 

Im auswärtigen Blättern werben bie angeblichen 
Stipwotionen eines Schutz und Trugbünbniffes zwi. | her 
den Deutihland und Jralien enthüllt, defien 
an ſchon im vorigen Jahre gelegt worben fein 

1. Im dem legten acht Tagen fei num unter bem 
Defmäntel ber Beten | über einen Poſtver⸗ 
rag zwilchen dem deulſchen Reihe und Sftalien bie 

re Hand an bem Bertcag gelegt worben. Jene 
* feben im @ ifte berefis bie Fruchte der er 
werten Aliany reifen. Sie berichten nämlich, bab 
ne italientihe Regierung auf Andringen bes beut 
hen Gabinets fich bereit erklärt hat, den Garantie 
Bertrog’ mit dem Papſte fallen zu laſſen. Darüber 
rl man in Wien und Paris nicht wenig verſchnupft 
jemorden, und bie Meife bed Generals Schmweinig 
oh Berlin fiehe mit der Angelegenheit in Verbind⸗ 


ung. Damit endlich keine. —* abend enttiden 


Intentionen bed beutich-italieniihen Bündnifjes übrig 
bleiben, wirb voh diplomatifhen und journaliſt ſchen 
ia: | She n mitgelbeilt, daß alien vertragsmäßig in den 

5 Welſchtyrols gelangen fole Wie Perionen 
verfiern, bie zum Biefigen — Amte in 
Beziehungen ſtehen, laufen bie Fäden dieſes ober⸗ 
und unterirdiſchen Mandders in ultramontanen Hän⸗ 
den zulammen, Man beabſichtigt dadurch eine Ers 
faltung ber Beziehungen zwiſchen Berlin und dem auf 
bem qui vive firhenben Wiener Hofe hervorzurufen, um 
bei der fünftigen Papſtwahl den Boden für einen 
überrafhenden Streich bereit zu finven. 

Trop ber fünf Milierden Franken kommt bie 
preußiihe Regierung ——— mit anſehnlichen 
Geldforderungen. In den bevor ſtehenden 
werden 120 Millionen Thaler Anleihe begehrt, und 
wenn biefelbe aud drei oder vier Male überzeichnet 
mwersen follte, fo ift bad Geld doch zu ſchaffen. Weir 
ter will ber FinanpMinifter die Erbihafts 
Reuer erhöhen und rechnet dabei heraus, daß man 
noch viel beffer ald Belgien oder England in diefer 
Beziehung ſtehen wirbe, Und zu dieſan preußifchen 
Mehrbelaftungen treten num aud bie bes Meiches, in 
welchem ja die Tabaköfteuer, d. h. die neugeplante, 
nicht austelchen fol. Wer aber will heute ſchon far 
gen, was unb mie viel die Neuordnung ber Hrtil- 
lerie allein foften wird! Wo bleiben num bie Steuer 
erleiterungen und ift es nicht am ber Zeit, endlich 
eine Gontingentirung ber Steuern in Wagriff m 
nehmen ? — 


In der bereitd von und ansführlichft beiprodenen | len, 


a a gr rn zu Haube wo brei 
*3 ſich ee vorgefchriebenen id 
zu ihter Gemiffendanficht zumiber, 
Be * Serr Scholl, der frühere Spte⸗ 

cher ber freien Gemeinde, vorgeladen, und erflärte 
ebenfalls, daß er ſich einem folden Eingriff in bie 
ihm rei rg garantirte Gewifjensfreiheit” 
um feinen Aud er wurbe beömegen für 
diefe jeine — um 3 fl, geftraft, wird 
aber, wie wir hören, Recurs Annan um mitzubel- 
fen, biefe Angelegenheit, über deren immer noth« 
wendiget werdende prinzipielle Regelung Richter mie 
Abvolaten einverfanden find, einer definitiven Regel- 
ung enigegenzuführen. 

Ueber die Lage in Frankreich, und insbefon- 
bere über bie Sprade, welde Thiere in feiner Bot 
ſchaft führte, äußert ih das ultramontane „Bater- 
landꝰ wie folgt: 

„Rur zwei Männer gibt es noch in Europa, 


ocen | Sache vielleicht 


melde dem falichen Liberalismus Wiberfianb leiften 
unb wahre chriſtliche und fociale @erechtigfeit und 
mit thr den götılihen Segen in Franfreih und Eus 
ropa zurüdführen fönnen: Pius und Graf Cham⸗ 


bord, Beide find herrliche, tröfliche Erſcheinungen 
in dem zerrütteten Hrifilihen und monarchiſchen Eur 
ropa. Pius IX. iſt das Bild ber chriſtlichen, Cham- 


borb das Bild der monarhliben Drdnung. Beide 
zeigen vereint bie erhabene Würde hriflliher und 
legitimer Fürften, ben Gegen ber Eintracht zwiſchen 
Kiche und Staat und die wahre Quelle der jocialen 
Drbnung und @erehtigdeit für bie Böller . . fo 
haben unter allen Fürften Europas bie figerfte Bu 
kunft Papſt Pius IX. und Graf Chambord. Mögen 
fie auch felbft perlönlih den Triumph ihrer gerechten 
nicht mehr erleben, die Kirche und bie 
legitime Monardie wirb und muß fiegen.” 

Die Discuffionen im ber franzöfiihen Rational 
Berfammlung bezüglich NRüdgabe der Drbendgüter 
find vorüber, Idre 36 bis 40 Milionen haben die 
Bılngen befommen, aber fie werden ſich die Hände 
daran fehr beihmupen. Denn Pascal Duprat hat es 
nicht unterlaffen, in ſchneidender Kürze allen Betrug 
und alles Verbrechen wieder in Erinnerung zu brine 
gen, das an biefem Gelde haftet. 

Nachſtehende ftatiftiiche Zahlen find bem en 
Genius entlehnt: Die Barlier Bevölferung hatauf * 
folgende Weiſe die Rubrit „Religion* ausgefüllt auf 
den in allen Häufern aufgelegten Liſten: 1,732,539 
Ratboltten, 17,281 Galoiniften, 14,981 Lutheraner, 
9992 andere Proreftanten, ald Anglikaner, Methodi« 

Dwäler u. ſ. w., 20,519 Juden, 702 Muſel ⸗ 
männer und Bubbbiften; ferner haben 10,996 Per 
fonen erflärt, daß fie fih zu keiner Religion befennen 
—— Perſonen haben ſich „Freidenker“ einge 

ben. — 

Die Lage in Spanien, wo carlikifhe und res 
publitaniihe Banden mit einander abwechſtin, charak⸗ 
terifirt ein Wiener Blatt treffend mit den Morten: 

„Die Earliften flüchten nad vorwärts, und die Re 
glerungetruppen | fiegen auf ſtrategiſch correctem Rüd- 
— uge. „Eiperanga” war det Verluſt der 
Öniglichen —— in ber Affaire von Valaguer ein 
sehr bedeutender, Während bes Kampfes gi auch 
50 Mann und ein Dffijier zu dem Sarlifen-Gef 

über. In Peneranda und Almeria baben 
fi Bauern der Retruten-Aushebung widerfegt, Eben- 
daſelbn und in Alcoq fammeln fih Republilanerban- 
ben, und bie Bürgergarden find — worden. 
— Rach der officielen Gajetta“ währt bie Kraut ⸗ 
beit des Königa ohne merkliche Beſſerung fort. Ein 





Riqau ZBaguer als kranker Mann.) 


Ein gan, ——— Wuffchen macht bie for 
den ausgegebene Brefhüre don Dr. Tb. Puſchmann: 
„Rıkard Wagner; pſychiatriſche Studie” (Berlin bei 
d. Behr, 1878.) Der Berfaffer iſt praktiſcher Aral, 
Ipreied Jerenarıt in Münden, wo ex (mie aus dem 
denzen Büchlein —— im perfönlihem Berlchr 
nit Baguer geftand:m | ein muß. Er hebt jedoch her 
vr, daß er, jeber 
In dängern, mod zu den Gegnern 
I der That hat die Schtiſt Dr. Bulhmanns Feine 
mdenjiöfe, noch weniger eine ſathriſche Farbung; fie 
# durchaus ruhig und enfhaft geichrieben, ganz wie 
m erfahrener Aryt über einem von ihm beobachteten 
Dasienten berichtet. Wäre dies nicht der all, man 
zafte das ganze Büchlein eine empörende Jmpertinenz 
anen, Die ernfihafte Webergeugung jedoch, mit iwelr 
der der Berfaffer fein Thema aus dem Geſichtspunlte 
finer wiſſenſchaftlichen Spezialität behandelt, läßt eine 
de Beſeichnang wicht zw; höchſtens die Berficherung, 


vb dieſe „plyciatriide Studie” ihrem Hutor vise | g, 





©) Wir theilent dieſen Wrtitel mad ber „R. fr. Pr.” nich 
2 ber Mbfige macht, um uns mut ben var” beitreienen Anflca· 
m m Ibemtiftiren, jembeen des halb, weil dieſet Artitel wie · 
kızım dewti, sah Wagner als ein Problem fan, — 
Übung der Sufunft werbefalten iR. 


"Iien gejogenen 6 


und — —** — wird. Dir Barfar 
fer glaubt im dem ganyen Bebendgange, den Gelbfiber 
fenntaiffen, Hanblungen und Schriften Riharb Was 


nerö ben Beweis zu finden, „dab feine Verflanbsthär 
tigleit nicht mehr eine normale it, und daß er bereits 
am Wahn⸗Ideen leidet, beren Folgen auf feine ganıe 
piycifche Sonfiitution einen beletären Einfluß” ausge 
abt haben.” Die Richtigkeit der von Dr. Puldmann 
angeführten Thatſachen dürfte wohl Jedermann deflä- 
tigen, ber Wagners Werke Aubirt und mit ihm per» 
föntich verkehrt har; ob jedoch bie aus biefen Prämifr 
e richtig find, das Lönmen nicht 
wir, ſondern nur Aerzte vom Fach entſchelden. Wir 
enthalten und baber auch jebes eigenen Urtheils über 
bad außerhalb unfeer —— legende u 
diefer Stubie - —* * rein objectin 
Hauptinhalt unſeren Leſern len. 

Dr. Vuſchmann, ein warmer Verehrer ber früheren 
Dpern Dagners, namentlich des unferblichen Meifter- 
werke „Zannhäu'er,” findet, baf in dem Gomponiflen 
nad dem „Bohengrin“ eine ungehewere Beränberung 
in —* Beziehung vorgegangen ſei. Unter ben 

ften Symptomen, die ber Berfafer aufführt, 
iſt das erfte die „alles Maß und Pıel überfchreitende 
Seibfüberfgägung.“ Beweife balür bieten befannt- 
lich im Hufe und Füle Wagners Schriften, und ber 
Berfaffer hat wicht ſchlecht ausgewählt. Ebenſo an 
maßend wie in feinen Schriften ſei Wagner aud im | bie 


perföntichen Verleht. Wagner leide am Größenmwahn, 


und biefer fei eim caracterifiifches Symptom ber * 
qiſchen Entortung, welche häufig nur bie Borflufe 
tieferen Störungen der Britesthätigfeit fei. Es —* 
mit dieſer Form durchaus nicht eine gänzliche Berrüd, 
ung ber pfychiſchen Projeſſe verbunden zu fein, wenn 
fi auch früher aber fpäter die felgen ber geifligen 
Störung geltend machta werben.” Der Bahnfınn 
aus —— befält gewohnlich jene intelligenten 
Menden, bei benen der Egoismus bie ganye gemüth- 
liche Sphäre ausgeldfht hat. Ein zweites Krankheit» 
fyınptom bei Wagaer ift der Berfolgungswahn, wie 
er fih am beutlichfien im ber belannten Brofchüre vom 
Jubenthum im ber Mufil" äußere. Darin behauptet 
Bagner, die gefammte deutice, framdfiihe und enge 
deren | life Preſſe habe ein Gomplot gegen ihm geidmiebei; 
«8 egiflire in Europa eine große Verſchwörung, beren 
Gomplicen nur der Einen geheimen Drbensregel gehot ⸗ 
hen, welche Haß und Berfolgung Wagnırö lautet 
u. |. w. Bu den Verſchworenen gehören bie mufila 
liſchen Recenfenten, bie Yntenbancen ber grohen Thea, 
ter, vor Allem aber bie Juden, bie ſich folibarifch ber 
bunden und verpflichtet haben, Wagner und feine 
Derle zu verbeiben. „Sein franler Wahn," bemerkt 
Dr. Bulhmann Sehr richtig, „läht Wagner nicht zu 
bem Bewußtfein Sfommen, daß ber Jude viel zu m 
—* iſt, um auf ſo rn faule —22 
Berfolgung Wagners wäre, fein Geld und feine 


beftiger Gelenk /Rheumatiamus bereitet ihm ſchlaf⸗ 
foje Nächte, wofür früher die Politif allein zu for 
— der guten Hoffnung bringt der 
Dampfer Iceland“ einige RNachtichten. Politiſch 
Wichtiges wird nichts gemeldet, doch nehmen bie Ver⸗ 
fuche, ein verantwortliches Negiment zu aründen, bie 
von der Negierung ausgehen, das Intereſſe der Be: 
völkerung in hohen Aniprud. Freilich hat ſich bie 
jegt im Rathe ber Golonie noh Niemand finden 
laffen, der das heille Geidäft der Bildung eines 
Gabinet3 Übernehmen möchte, und io find benn bis 
jegt in biefem Punkte noch feinerlei Veranflaltungen 
getroffen worden. Man weiß mit Beftimmibeit, daß 
vor Beginn des Neujahrs an ein Juslebentreten ber 
neuen Berfofung nicht zu denken iſt. Der Präſident 
der Transvaalrepublil, Burgerfot, hat bie Gapitabt 
befucht und ift dort von der Bürgerfhaft durch freunde 
lichen Empfang und von der Elite dutch ein großes 
Bankett in ber Börfe ausgezeichnet worden. Das 
Yudget der Einnahmen und Ausgaben fielt ih un« 
armein günftig. Die offiziellen Nahmeiie ergeben, 
daß erflere bie legteren um 50 pG&t.überfleigen. In 
Folge diefes günftigen Standes hat die Regierung 
die Anregung zu einer Kabellegung nad England ge 
geben. Kohlen von fehr guter Qualität find in No: 
wie entdedt worden, auch bie Straußenzubt macht 
KFortichrittte, Die Galelas ſtehem im Kriege mit den 
Tembutos, welche ſich, nachdem fie in mehreren Gr 
fechten befiegt worden find, an ben Gouverneur bes 
Caps um Hülſe gewandt Hat. 


Deutfhes Reid. 


Mündjen, 24. Nov. Die biefigen Rechtganwälte 
find, veranlaft buch bie Angriffe auf einzelne ihrer 
Gollenen in der EpigeversAffaire, heute Vormittag zu 
einer Berathung zuiammengetreten, und haben bir 
f&loffen: die Prüfung ber Beihuldigung, bie Ber- 
nehmung ber Beiheiligten und die ganze - Unterfudh- 
ung ber Sadıe einem befonderen Ausſchuß hieſiger 
Anmälte zu Übertragen; biefer Ausihuß fol dann 
einer Plenaroerfammlung aller Anmälte Beriht und 
Anträge zur weiteren Berathung erfiatten. Als Mit 
gliedet bes Ausſchuſſes wurden gewählt die Herren 
Freytag, Louis und Jahrebörfer, melde das Recht 
der Eooptation haben. ’ 

Münden, 24. Nov. Der Reſtot der beutichen 
Kupfet ſtecher, Johann Mbam Klein aus Nürnberg 
bat heuie bier im Kreiſe ber Künftler feinen ady'yig: 
firn Geburtstag fehlih beuangen. Bon Sr. Maj. 
dem Könige wurde dem Yubelgreis bie goldene Me» 
baille fe Wiſſenſchaft und Kunſt verliehen, und feine 
Staa'dpenfion von 300 auf 600 fl. erhöht. Das 
freie deutſche Hochſtift ernannte Klein zum Meifter, 
und der als Aunftireund befannte Kaufmann Ar- 
nold aus Nürnberg hatte a Feier des Tages im 
den Näumen bed biefigen Kunftvereins eine in ıbrer 
Art einzige Sammlung aller Blätter Kleins in voıs 
züglichen Abprilden ausgeitellt. 

* Der Gefammterlös aus ben vorgeſtern zwang: 
weile verfteigerten 6 Pferden der vorm. Dadaner 
bank» Inhaberin Adele Spitzeder beiffert fih anf 
3270 fl. Das theuerfte wurde um 754 fl. eriteigert. 

Münden, 26. Nov. Adele Epigeber war vor 
ungefähr 28 bis 30 Jahren ein bedeutendes Mitglien 
des Neufircliper Hoitheaters und nebenbei die Ge— 
Tiebte eines Junkers; ſpäterhin verluchte fie ihr Heil 
an verfhiedenen Bühnen Süddeuiſchlands Sie il 
die Todter des wetland vom alten NKöainft. Theater 
ber befannten treffliden Baß-Buffo's Spigeder, dem 
feine Gattin, bie Sängerin Fräulein Bio, ein Hoc 
zeitögeihent vor. 7 Kindern mitbradte. (S. P.) 

7 Fürth, 26. Nov. Bei den hiefigen Bemeinde- 
wahlen hat nab beihem Kampfe die Bolfspartei 
gegen die Fortichritts: (national-libera'e) Bartet neftegt. 

Kempten, 20. Nov. Die königl. Negierung zu 
Augsburg hat die Enticeioung getroffen, daß ber 
Gnmnafial-Gottesdienft an Sonn. und fyelertagen 
um die g mwöhnlide Stunde in dem fogenannten 
Kirchenſaal“ zu bilten fei, fo daß von halb 10 Uhr 
an ber Saal ben Altkatdoliken offen ſtäude His das 
* Gtubienrellorat diele Entiheidung dem Neligiond- 
profeffor Hiltentberger mittheilte, erklärte Xepterer 
rund weg, ba er von nun an feinen Wottesnienit 
mehr im Kirchenſaale abhalten werde. Selbfiredenn 
murbe ihm auf das Ernſilichſte beventet, daß es ber 
Negierumg zuftebe, zu beftimmen, in welchem 2ocale 
der Gottegdienit für die Studiemanftalt Hattzufindın 
In und daß er-(Hiltenäberger) kein Recht babe, 
ich der erfolgten Enticheidung zu mwiderießen. Prof. 
Hiltensberger verharrie jedoch bei feiner Weigerung, 
indem er eıne am ihn in nenanntem Belceff ergan: 
gene Verfügung bes bifhäflihen Drbinariates Augs⸗ 
rn 
Mühe zu verwenden.“ Jatellectuelle Störungen ver 


rathen ferner bie politiſchen und focialreformatoriichen 
Ver ſuche Bagners, (Sqluß folgt. 





burg vorwies. Das Rektorat hat Hierauf ben Bor 
fall an bie kal. Regierung berichtet. 

* Mie verlautet, follen vie Bälle zwiſchen Deutſch⸗ 
fand und Frankteich aufrechterhalten bleiben. Die 
beutfche Regierung brang zuerft auf beren Abſchaffung. 
Da aber die franzdfiihe Regierung Schwierigkeiten 
erhob, jo fol @raf Arnim erklärt haben, daß es fei« 
ner Regierung ganz recht fei, wenn man biefelben 
aufrechterhalte, 

+ Berlin; Der Kronprinz benachridtigte biefige 
Landbiagsmitglieder von ber fortfhreitenben Befferung 
in feinem Befinden und feinem bemmädhfligen Eın- 
treffen in Berlin. Derfelbe fordert zu fofortiaer E- 
rihtung eines Gentralunterftügungsvereins für ſämmt · 
lie Heimgeſuchte an ber Ditfeefülte auf, Der Kron- 
prim verheißt, nad) feiner Rüdkehr an ben Bereins: 
Arbeiten mit volften Kräften Theil zu nehmen. Der 
PVröfident des Mbgeorbnetenhaufes bat bereits eine 
bezüglihe Vorbeiprehung eingeleitet, # 

+ Verlin, 25. Nov, Der „Norbd. Allg. Zig.“ 
zufolge berichtete der Minifter des Innern dem Rair 
fer ausſührlichſt Über bie Sturm-Unglüdsfäle, regte 
mit den übrigen Miniftern eine einheitlihe Thätig« 
feit zu Gunften der Beihädigten an und verfügte an 
die Ober-Präfinien bie fräfligte Körberung und möge 
lichſte Gentraliirung aller Sammlungen Behufs der 
—— Vertheilung und Verwendung der Er: 
träge. 

Berlin, 25. Nov. Gegenüber ben an heutiger 
Börfe verbreiteten beunrubigenden Nachtichten über 
das Befinden bes deutſchen Kronpringen lann nah 
Mittags aus Karlörube entiandten authentiſchen Nadh« 
richten wiederholt auf das Beſtimmteſte verfichert 
werden, daß die Bellerung in dem Befinden bes 
Kronpringen gleichmähig und befriedigend fortichreitet, 
Ale andermeitigen Nachtichten find burdaus unbe 
gründet. 

Berlin, 25. Nov. Der Rüdtritt bes Minifters 
für lanowirthihaftlihe Angelegenheiten, v. Selchow, 
wird mit Nüdfiht auf bie Stellung desſelben zu 
der Kreitorbnunge-Reform als in naher Ausſicht ftrh- 
end bezeichnet. 

Berlin, 26. Nov. Die motivirte Tagesorbnung 
des NAbgeorbnetenhaufes Über den Neicgeriperger’ihen 
Antrag wirb lauten: 1) Das Mbgeorbnetenhaus ha: 
zur Zeit feine Veranlaffung, über dogmatiſche Streit 
fragen eine Entiheidung zu treffen. 2) Durch Na 
gierungs re | iſt der Zwangkunterricht Moll» 
mann’s befeitigt. Gine Rejolution, betreffend den Aus» 
fchluß der Ordensgeiſtlichen vom Schulunterricht er ⸗ 
teilt dem Eultuäminifter ein Bortcauensootum. 


Unsland. 


Wien, 24. Nov. Der frühere Militärbevolmäd- 
tate in Ronitantinopel (noh früher in Berlin und 
Varis), Graf Uexküll, ife dem Vernehmen nad) be- 
ftimmt ben vor kurzem verfiorbenen Militärbevols 
mädhtigten bei der Geſandiſchaft in Nom au erfehen. 

Wien, 24. Nov. Berichten aus Peſt zufolıe 
betrachtet man in ben dortigen maßgebendften Kreis 
fen ben Rüdteitt des Grafen. Lonyay nur als eine 
Frage weniger Moden. Wenn nicht ſchon jept zu 
einer Gabinetsveränberung geihritten wurbe, fo ıft 
lediglich ber Umftand daran ſchuld, dab man fid 
eben nicht nachſagen lafjen will die jüngiten Vor ⸗ 
gänge im ungariichen Landiage feien bie directe Ber» 
anlaffını eines folhen Cabinetswechſels geweien, und 
die Weberrumpeluna der Drak-PBartei einen Sieg 
über lehtere erfohten, 

Wien, 25. Nov. Die Buhdrudereibeii 
ger ın Wien haben eine Goalition gegen die für 
„mablos* erklärten Mebrforberungen der Schriſiſehet 
geſchloſſen. Die Lepteren berufen fi barauf, daß 
die vor längerer Zeit erfolgte Gıhöhung des Yohns 
um 25 p@ı. burd Die unterbefien eingettetene Ber- 
ıbeaerung der Wohnungen uno der Lebensmittel ilu- 
ſotiſch geworden ſei. Die Buchdruckereideſiher haben 
ſich verabredet, jeden Verſuch der Schrifticher zueiner 
partiellen Arbeitseinftellung mit einer allgemeinen 
Entlafjung lümmtlicher Arbeiter zu beantworten, 

R, 25. Nov. Das Unterhaus verhandelte 
beute Über ben Antrag Kotizmic's auf Reviſion der 
Hausordnung. Cſernalony eılläcte, er fehe ſeinen 
Fehler ein und geſtehe, daß er eine Hüge verdient 
habe. Auf eine Segenerllärung bes Dinifterpräfiden- 
ten Lonyay wurde ber Antrag Rorigmic's mit einer 
Gompromaik: Honıfifation einjlimmig angenommen. 

+ Lemberg, 26. Nov. In der geitrigen Lande 
tagefigung wurde über den Udreßentwurf verhandelt. 
Syaffiewicz (Ruthene) und 15 Patteigenoſſen ver 
laſſen den Landtagsfaal. Lowromsti beantragte eine 
in ſöderaliſtiſchen Sinne motivierte Tagesordnung, 
welde in der Abenpfigung mit allen gegen 28 Stim- 
men verworfen wurde. Die Adreſſe wurde hieran 
in der Faſſung bes Ausſchuſſes angenommen. 

* Warid, 25.Noo. „Eoir” behauptet, eine neue 
Bräfivenien-Borihaft fei unvermeidlich. 

+ Paris, 26. Nov. „Siecle” meldet: Wie e:nit 


aub bie Situation betrachtet wirb, ift in Berlaits 
nictöbeflomeniger bie Meinung vorberrichend, tar 
das Gouvernement fiegen werde. Zahlreiche Dei, 
tionen aus bem teten Centtum merben für hi 
Mojorität den Ausfhlag geben. Heute wird Barbie) 
Ropport deponirt, morgen fpäteftens Thiers auf En 
ſcheidung brängen, 

+ Parid, 26 Nov. In einer neftrigen Zufam 
menkunft des Grafen Arnim mit Thiers erfärte Er 
flerer, er fei beauftragt, bem Präfidenten gint Ber, 
liner Depeſche — in welcher gt wor, 
Preußen behalte fib die volle Freiheit des Handelns 
vor, namentlich bezüglich der eben geräumter Deyarı 
ments, für ben Fall, daß Thiers von ber Präfidem, 
fhaft aurüdtrere, 
— ed; 26. Nov. Die „Agence Hiper 
meldet: Thiers und die Commiſſion halten am izen 
divergirenden Anfihten feſt Die Situation ifternt 


Trohdem it noch nicht alle Hoffnung auf ein A 


tangement verloren. 

Brüffel, 25. Nov, Man verfihert ber „Erik 
belge” aus Berfailles, baß der Streit zwiſchen Taen 
und der Eommiffion unbeilbar let. Einige Freun 
bes Präfidenten bemühen fihnoh, obmohl ohne Hof) 
nung, eine Vermittlung zu üben. 

Brüflel, 26. Nov. Nah Berichten der „In 
penbance beige” aus Berfailes wäre die Rechte ent: 
ſchloſſen, auf ihrer feindfeligen Haltung gegen Thies 
zu beharren. Die Parteiführer folen ſich fchon mi 
ber Eventualität der Demiffion Thiers' bejhäitign 
und General Ehangarnier ale Nahfolger In Ai 
nehmen. Als Minifter Seien ber Herzog v. Audifftet⸗ 
Bazquier, Ernoul, der Herpog v. Broglie und Der 
jarbins vorgeſchlagen. 

+ Brüffel, 26. Nov. Die „Union” von Ber 
vier8 conflatiet, daß ber Biſchof vom Liitih Mr dd, 
alfhen Pfarrer in den an ber deutſchen Grene le 
genden Dörfern wo Plattbeutih geſprochen win, 
dur deutſche Yeluiten erfept. 

Loudon, 25. Nov, Ya den Kohlenminen va 
Belfall Hat die Unterfuhung begonnen. 18 Leichnat 
fand man bereits, beren Tod buch Erftidung her⸗ 
beigeführt worden iſt. Sie follen alle in einem Grat 
beigelegt werben, 

+ London, 25. Nov, Der junge Deulſche Tan 
Mai, ftand heute vor dem Moligeigeriht auf Antrag 
bes berliner Stabgerichts, meldes ihn ber Falſchung 
einer Anmweilung von 1000 Thaler angellagt. Der 
PVolizeirihter verfügte, daß Mais Verhör in Deulſch⸗ 
land ftattfinde. 

* Die Arbeiterausfhließung im den Xöpfereien 
von Gtaffordfhire, in Folge deren 30,000 Acbeiter 
beiäftigungslos wurden, hat ein Ende erreicht, nad: 
dem Mrbeitjeber und Arbeiter fih dahin verſtändig 
baben, alle Lohnfragen einem Schiedsgericht zu nur 
terbreiten. 

+ Ronftantinopel, 23.Nov. Ja Folge des dv 
drohlichen Verfalls der Disciplin wurden die Til: 
tatgeſetze verfhärft; es wird ein neuer Miluärong 
gebrudt, Der Gelunpheitszuftand des Sultans wir 
nachgerade bebentlich. 

f Wafhington, 26. Nov. Die britifhen Tıwr 
pen baben am 22. d. San Juan geräum. Die 
miſchte britiid-ameritaniide Commiffion mies dar 
beitiichen Entihädigungsan'pıuh (10 Mil, Tel) 
zuräd, — Die Botihaft des Präfidenten wird di 
andmwärtige Politik und die Beziehungen zu ben fem 
den Mächten in fehr ausführliber Weiſe beiprediı 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 
Raiferslautern, den 27. Nobemkr. 

" (Arcbeiterverein) Der Vortrag bes Hmm 
Schulze aus Mainz war mur ſchwach beſucht. Au 
das Thema bed Redners werben wir morgen juni: 
fomnen. — 

+ Geftorben in Neuftabt a. 9. ber L Lanpriäter 
Bogt im Alter von 70 Jahren, 

T Dueigheim, 24. Nov. Geftern Nadmities 
wurde unfer friebliches Dorf im einige Aufregung kr 
ſehi. Bor mehreren Tagen Bieh es, daß ber kurt 
mehrfacher Diebſtãhle und Einbrüde verhaftete 19% 
vige Mubolph Gerach von hier aus dem Bezirkie 
richtögefängniffe in Landau entiprungen fei und I 
wahrſcheinlich in unferem Dorfe oder defjen Umgegen 
berumtreibe. In der That wurde dieſes gelähriä! 
Subjelt geſtern Nachmittag in einem Barten altrappı 
und vom biefigen Einwohnern fofort- dingfeln gemaäl 
Mebrese Diebftähle fol der Burſche inzwiſchen mie“ 
verübt haben. An Armen und Händen mit Grid 
wohl gefeffelt, wurde der Musreiher von hieſigen Ge 
wohnern nad Landau frandpottirt. e 

+ Worms, 25. Nov. Heute Morgen bei Dr 
gang des Zuges um 6 Uhr 30 Minuten von Rehr 
garten nad Darmflant entgleifte ber Bug mob * 
Dahnhof durch faliche WeicheaſteUung, wodurd veriei 
in eim falfches Geleiſe kam und an einen Exeiabauftt 
anpralte. Durch biefen Auptall erlitt der Gonbucu# 
Faber, fowie der Schiffbauer Chrhardt, die Ah = 


ar teren Padwagen befanden, ſolche Verletzungen, daß 
ſteret ia's Hoſpual verbracht werden mußte, wäh ⸗ 
end Lehterer weniger beſchädigt wurde Der Wei⸗ 
benfteller K. wurde ſofort entlaſſen. 

+ Karlaruhe, 26. Nov. Einer heute kinger 
soffenen Nacht icht zufolge iR bei Schiltigheim vor 
Straßburg ein Goterzug entgleiſt und eine Berkehrs- 
nterbredjiung ſowohl in bre Richtung nad Moricourt 
vie nach Malhauſen und Meipenburg eingetreten, 

t Mannheim, 26. Nov. (Berunglüdt.) Heute 
Morgen in ber Dämmerung wollte ein junger Mann 
md Speyer mit feiner Braut durch ben Schlofgarien 
in —— gehen. Stau ben breiten. einge 
Aumten Weg einzulhlagen, gingen biefelben längs bes 
Bahnbammes, In der Nähe des Biadults flürzte ber 
unge Maun mit einem fürchterlichen Schrei in ein ger 
abenes® Fundament und beihäbigte fih durch den 
Fall fo ſehr, daß er in einen Biefigen Gaſthof ver 
wacht werben mußte. : 


Deffentlider Spredhfaal*) 
(&ingelanbt.) 

Aus dem Hinzweiler Thale, 15. Roobr. 
Folgendem — ich weiß nicht, Toll ich es „Ufas“ ober 
Srcommunication nennen — wollen Sie in Ihrem 
yeidyägten Blatte ein Plähchen nönnen. 

Einem fehr geadteten Wanne in D., welcher feit 
Jahren das Amt eines Presbyiers begleitet, kam von 
einem Pfarrer in 9. folgendes merkwürdige Schrei⸗ 
ben zu: ‚ 

—J N. N, früheren Presbyter in D. 

"In Folge heutigen Erkenntniffes bes tal. Land» 
„gehts in 2. wird demſelben mitgeigeilt, baß er 
‚aus dem Preöbpterium ausgeſchloſſen ift, weshalb 
‚er weder in dem Stuble ber Presbyter ſeinen Mich 


‚zu nehmen hat, noch für die Zukunft zu Sigungen | dat 


‚des Prestyteriums eingeladen ud noch weniger 
‚angenommen wird, da er anerlannter Weiſe das 
‚Slarrland beſtohlen Hat.“ 

Dies zur Kenntnißnahme. . 

Kol. prot. Pfartamt: N, N. 

-Db nun ber Herr Piarrer bas Recht hat, einen 
Presdyter ohne itered auszuihließen, wird die 
Folge lehren, indem ber Excommunicitte beabfichtiat, 
ih böhern Drts zu beihmeren. Und mas ber Vor: 
vurf des Diebftapls betrifft, fo handelte es fi zwi⸗ 
den dem Presbyter und bem Pfarramt um eine 
Progeßfache, bei welcher der Presbylet in Folge einer 
ingelretenen Verjährung freigelproden wurde, und 
einesweas einen Diebftahl involvirte, — Ei wäre 
ıngezeigt, dieſem geiſtlichen Herrn einrzal genauet 
sachzufehen, denn feine Wirkjamkeit dehnt ſich fehr 
Dt außerhalb der Kirche auf ſehr unmanitliche 
Beije auf, ..,. i 

*) Bir wiederhelen 6, b>i wir bie unter ber Mubrit 
Orfjemiliger Eprechſaalꝰ veröffemtligten Mrtitel, weber nach 
em Form neh Ynbalt vertreten und die ganze Verautworl⸗ 
idteit dent Berfaflern überlafien, ı 

J 7Theater. 
le, ©, Jente yon Mannhtim. „Der 
rn 2 Überaftergeoält in 4 Altın von Gb. Bird; 
Heiffer, Da wir werkinbert waren, ber Aufführung diries 
tüfed beizuwohnen, fo laflen mir eine aus beiteumbeier umb 
sguerkändiger er und ũbermachte Beſprechung folgen. 

@s iſt die Mahl des etwas malen berbrauchſen Etüdes 
eine beſendera günfige getweien. Um fo vorzilglicer bie Bıle 
ungen dee ——— Safeo gtin. Jenke, eine jo lies 
mewiürbig jpempasbiiche Werlönlichkeit, bafı je fich jhon beim 

m Austeeten die Aller im Sturm eroberte. Sie bat 
e' Partbie ter Broni fo orsainell amfaetaht und mit fünklerrs 











ſchet Vollenbung — bag man das blaſſe Madiwerf 
der fonft jo blühmengemandten Dicterin kaum twicber erfennt. 
Arpiaus auf offener Eceme und mieberholter Herworruf nad 
jedem Attſchiuß belohnen verbientermaßen bie teljende Künfts 
letin. Die übrigen Mitwirkenden geiffen nad Kräften ein 
und war dae Gniemble ein volftänbig aerwmbeies, 


Börf: 

* ranmtfurt, 26. Ron. Die Ürſachen, welche im geft: 
rigen Abendvertehr darte Berftimmung pr hatten, 
mieten auch heute und zwar eher noch im D ftem Grade 
fort; dir Weftaltung des intermationafen @eldmarttes zeigt 
zwar feine Enmptome einer wngänftigen Beränderng, aber 
trogdem waren bie Neporis heute hoch genug; auf Staaisbahn 
wurde 1 fl. 12 fr, Gredit 2 fl,, Yombarden 18 fr. beiwilligt, Gelb 
auf tägliche Kündigung ca 64, PGr., pr. medio Dejbr, 8 
bis 9 pt. Zisconto 5 pEt. Tas Geihäft war wegen ber 
ttorgigen Altimoliquibation ſeht fill und die Tendenz in der 
erften Börfenhätite ſchwantend, gegen Schluß matt. Sämmt- 
fie, Speeulationspapiere geben im Curſe bedentend nad. 
Bon Stoatsfonde waren Spanier weichend, Ameritaner jehr 
fel. Bon Etſenbahnen Galigier ca. 1, Franz Joſebh Ya 
Gulden höger. Andere unmelentlich verändert, 

Zrog der allgemein eher mißmutsigen Diapoſttion der 
heutigen Börfe läft fich bezüglich der Banfpapiere noch Telar 
tio qänftig beriditen, indem die Mehrzahl dem geftrigen Eurs 
behaupteten, einzelne jogar Anancen aufmweiien. Bon vollbe- 
zahlte Aetien waren Darmftädter Hank, MWirttembergiiche 
Bereinsbant und Rheiniſche Grebitbauf jehr je. Bon jünge- 
zen Juftinaten find namentlich Bajeler Bank, Drkerr. Dentiche 
Baut und Franljurter Baukverein beliebt und thells beffer. 

Devijen ſchwächer. Franco Ungarische Vaut 114%, bis 
115 im Berfehr. 


pre u —— 
Oandel und Verkehr, Inbuftrie und Laudwirthſchaft 
Marfı vom 26. Now, Der Ett. Mei- 
Sem 4 A. 46 tr. Seh 4 u. 57. 
Daſet — A. — tr. 

Reufadt, 26. Mon, Die Zufuhr zu dem hrutigen 
Virhmarft war mur ſSwach und beitũz kaum mehr als SU) 
Stũck Rindbeieh: ithoch wurde alles vorhandene Blrh bet jrhr 
caſchem und Iebhaitem Handel abzefegt, Nah dem Marktpros 
tetelle wurden 106 Kübe, 10 mit ben Aälbern, und 75 Mine 
der und Stiere um bie Grfammtefunme won 18,095 RM, 48 fr, 


ault. 

ant furt, 26. Nov. 6%, br Ade. Effecten ockidi.) 
Gredit 34,5", Stzaſütäabn COBY At, — 
®,, ber, Bombarden 216%, —17 brj., Orfers. Banfactien 1058 
—54 bey, Dentiche GEffectenbant Ib bey, Sülberrente 64°, 
it, be, 

“xöim, 26. Mow. (Probuchnmartt, Schluß: Becist,) 
Veigen matter, ch. pieh, 8%, eii. penser 8%,,, pec Revem: 
ber 2.23, vor März 806, per Mai 8,3%, Mognen malter, 
1. fremder 5.18%, per Roo. 54°, per Märy 5.14%, per Mai 
16. 


* Hamburg, 26, Nov. (Schluäberiht.) Meigen per 
Roe.»Drj. 166— @,, per April-Dai 164— W. Monamm pr: 
Rev sDej. 110 @, per April: Dim 100 6. 

* Varis, 26. Nov. (Prebuftenmarkt.) Räbdl per Mon. 
93,50, ver Dry 99.2, per Yan.:Mpril 10025, Mehl eff. ver 


Rod, 73.—, ver Dry 71,—, per. JauAptil 69.—, Auder 
bisp. 62,50. Epirius per Nov, DU.H0, 
" KRemsHoctk, 25. Mon. Scluf:tionrfe, Sold te 


er 
Gours) 113%, höher 113°), miehriger 113, MWeihel 
Fenben (in dab" 108%, ren * 


pt Ans auch zu ber Zwrigbehn Frankenthal» 
Brein ſheim bie tehmikhen Vorarbeiten ir Gaug. Etatios 
men jellm in Weilenpeim a, S. und Lambaheim ttriguen 
werden. st“ 


Dienfled Nachrichten. F 

Der Lehtet der neueren Sprachta an der Sewerbſchult u 
Raiferslautern, Sugemburger, wurde im gleicher Wisenihaft an 
die Wewerbigule mad Zrueibrüden, Lehrer Jtut an der er 
werbſchule Neufladt in gleicher Eigenſchaft am die Stelle Lıts 
zemburgers nad Raikrelantern wrriegt. 

Der bioh Subrector und Studienfrhrer Gar Möllner in 
BVergzabern wurd? zum Gtubienkehrer am der 4. Glafie der Bas 
teinſchule im Kaijerslautern ernannt, . 


- NRadtra g. 
T Berlin, 26. Nov. Das Abgeordnetenhaus 


erlehiate heute, Die dritte Dfuna der Aredorhnungts 














Vorlage. In der Generaldiscuffion beftritt ber Mi« 
nifter bes Innern den Gonfervativen gegenüber, baß 
bie Regierung einem unerlaubten Drud aui das 
Herrenhaus ausgeübt gabe; die Menterung habe nur 
ben groben Werth betont, welden fie auf die Vorlage 
lege. Ueber bie. Mittel zur Sicherung des Geigkes 
im Herrenhauſe laffe ſich bier nicht discutiren. Der 
Minifter fragt, ob das Herrenhaus oder die Rechte 
bes Abgeorbnietenhauies, ob bie Armee-Reorganifation 
in Frage gemeien, negem die Auflöfung bed Abgeord» 
netenbaufes polemifirt haber 

Die Negierung Hält bie Kreisnrdnung aenau für 
fo nothwendig, wie feiner Zeit Die Armee-Reorganir 
fation und bebaure, daß ein Theil der Mechten fols 
bed wicht anerfennen wolle. Menn am die Dienfte 
erinnert werbe, welche bie Goniervativen in ber Gone 
flictsjeit dem Miniflerium: geleiftet, fo müffe er an 
das erinnern, mas die Meaierung damals für bie 
Eonjervativen gethan. Die Generaldiscuffion wird 
geſchloſſen, nachdem Virhom die Stelung ber Forte 
ſchritispartei motivirt hat, welche trog der Ablehn⸗ 
ung ihrer Amendementd für die Morlage fimmen 
werde. In der Specialdigcuffion führt das Amen« 
bement ber Gonfervativen zu $ 89 und $ 182 (Ausr 
lutz ber Provinz Voſen) eine weitere kurze Debatte 
herbei. Ale Paragraphen mit dem Wahlreglement 
werben angenommen, fobann wird im mamentliher 
Shlupabftimumng das ganze Geſeh mit 288 pegen 
91 Stimmen in ber Faſſung ber Reglerung ange: 
genommen. Da,egen ſtimmen die Polen, ber größte 
Theil bed Eentrums und ein Meiner Theil der Gon« 
fervativen. 

Granffurt, 25. Nov. Die hieſigen Stein 
druder haben ihren Prinzipalen ein Gircular aus 
sehen laffen, im welchem fie eine Lohnaufbefferung 
von 16°/, Prozent verhangen. Ein Termin, bis zu 
welchem Tage diefe Lohnerhöhung bemiligtiein mus, 
it in dem Schreiben nicht angegeben, 

+ Wiedbaden. 26. Nov. Der Kronprinz des 
deutfhen Reiches wird Anfangs Degember hier ein, 
ir und mit feiner Familie Winteraufenthalt hier 
nehmen. 

+ Stuttgart, 26. Nov. Der „Schwäb. Merlur* 
veröffentlicht eine Reihe von Berichten aus der oberen 
Nedargenend über einen Sonntag Nachts 11 he 
wohrgenommenen Ertftoß im ber Richtung von Güd« 
weit nach Nordoſi 

7 Berfailles, 25. Nov. Batbie Hat in ber Com⸗ 
mifiıon für ben Antrag Kerdrel ven Majoritätsbes 
sicht vorgeleien, melden den Beihluh der Dringlid: 
feit der Niederfegung einer Eommiflion von 15 Mit 
oliedern zur Vorbereitung eines Gelegentwurfes üher 
bie Minifterverantwortlichleit empfiehlt, Der Bericht 
ſpricht die Unftattbaftigkeit einer Antwort auf die 
Volihaft aus, melde dadurch motivirt wird, daß 
Th ers nur Delegirter der Nationalverfommlung fei. 
Itgendwelche Löjung der in ber Borihaft-angereaten 
Ftagen wird nicht vorgeſchlagen. Der Bericht mich 
morgen ber Nationalveriamatlung vorgelegt werben, 
Ueber den Auszang der Kriſe laufen die miberlprer 
ch⸗ noſten @erücdte um, 

Sn, I. IE in Do DT nn 
— H in Seidingofelb. Sir. 5081 bat mit + 
m. P-ch in Beihmeiler. Midts gewonnen, 


r Dt Eraceı dor @ijenkahn von tuchtat nad ers 
mersbeim iA nunmehr abzeedt tmd haben dit Grimberivers 
sungen bereits begonnen. Gbenfo au für die Landau⸗ Leis 
brüdener Babır, melde beide Pinien zugleih in Augiff ger 
nOmmem werden. J 
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Torf-Abfuhr 


Den Fürgern biefiger Stabt und der 
Höfe und Mublen, welche des ungünftigen 
Wettera wegen, ihren Torf bis Beute mbcht 
aus ben Gebrühen ablühren laſſen fonnten, 
diene zur Nachricht daß die Abfuhrzelt auf 
unbejtimmte Dauer binausgeihoben worden 
it, 

Htaiferslautern den 26. Nonember 1872. 

Das Bürgermeifierant. 
Hoble 


— *— — — .. 
Mobiliarveriteigerung. 
Donnerftag, den 24 November nächſt⸗ 
bin, Nahmittags um 1 Uhr und amt baraufs 
folgenden Tage, Diorgens um Blldr babier 
in der Behaujung des Fruchtbändlers Adra⸗ 
ham Mayer in_ber Steingafie, findet bie 
Fortfegung der Verfteinerung ber Mobilten, 
welche zum Nachlafie des früher zu Otter: 
berg und zulet zu *atlerslautern wohn: 
an geweienen und allda verlebten Rentnerd 
alomon Straum gehören, ftatt und 
es kommen bauptfächlid zum Ausgebote: 
1 Delgemälde, mehrere Bilder, bie vor: 
bandenen Silbergerätbihaften, Weih: 
zeug durdı alle Rubriken, fümmilice 
stüdtengerätbihaften ec. 
Kailerslantern, den 21. November 1872. 
B1,4) Hartmann, f. Notär. 


Hausverjteigerumng. 
Montag, den 9, Dresember 1872, Nach 
mittogs 3 hr babıer, in ber Bierbrauerei 
von ii Daniel Bender, läßt Jobann 
Magner, Schaufelmaber babier, folgen: 
des Ammöbel öffentlich in Figentbum vers 


fteigern, nämlich 
Vlan-Neo. 185. — 3, Deyimalen 
Flache, morauf ein Mobnbaus mit 


Stall, Hoi und Yubrhörben, gelegen 
babier in der Hocinegerer Straße und 
begremit durch Johann Münfter und 
Kahn 
Bie zum Tage ber Berfieigerung lann 
dicſes Anweſen auch aus freier Hand ver: 
fauit werden, ; 
Raifeıslautern, dem 25. Rovember 1572, 
84,7,93} Algen, 2. Notär 


— 
Verſteigerung. 

Mont ag, den 16. Desember 1872, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr dahier in der Wirthsbeden 
fung von Augun Lieberich, läht Peicr 
Meber, Sieinhauer, dabier mohnbait, 
folgendes Immobel öffentlich in Eigentoum 
versteigern, nämlich: 

Ntan:Itro, 66 — 4 Dryimalen Fläche, 
worauf ein Mohnbaus mit Aubebörs 
ungen, gelegen babier in der Spital: 
gafle, neben Erden Bauer unb Erben 
Rüfer. 

Diefes Anmelen, beftebend aus 4 voll 
ftändigen Wohnungen, fommıt in 2 Mbthei: 
lung zum Undgebote 

taiferslautern, den %. November 1372. 
4,7339) Algen, f, Notär. 


Seldäfts-Eröffnung umd 
Empſehlung. 


Die Unterzeichnete bringt ermit jur ne 
fälligen Kenntniknabme, dat fie fd als 
ftieidermacherin und? Weifzengnäherin 
mit emer Näbmalchine einnerichtet bat. In⸗ 
dem ſie ſich zu zablrelden, neneinten uf 
trägen beftens empfoßlen hält, fidert fie für 
alle geibäftlihen Worfonmniiie gute und 
elegante Leitungen au. 

aileräfautern, im November 1572 
Ida Schindelmayr, wobnaſt am grünen 
Groben | bet Schreinermeifter &imbel. 

Die Unterzeichnete bringt den verebrlicden 
eltern und Uflegteltern zur Kemtnib, dab 
bie chriſmiche 


Klankinderwarke · Schule 


bis ben 2. Desember ibren Anfang nimmt. 
Ten Kindern wird auf Verlangen Unter 
richt in Handarbeiten ertbeilt. 
Einem recht zablreichen Befuche fiebt — 


aegen —R 
Natchen Schneider, 
leintinbder⸗· Lehrerin. 

Wobnhaft bei Herrn HR, Keriigaffe, 


Der Imterzeichnete hat ſich bier als 


praftiicher Arzt 


niedergelaflen und Mobnung bei Herrn Bar 
Tentin Andre im Stift genommen. (70,3,9,8 


Dr. Cron. 


Schellſiſche, 


wieder eingetrofſen bei (d2* 


Carl Hohle. 
Schweizerläd 


befte Qualität bei 2 a, 
Heinrich Gries 











Kaufmännischer Verein, 


Morgen Abend Halb 9 br: Ballstay 
Vortrag und Wereinsangelegenbeit. 




































Colonnen⸗Fuhren. 


Die früberen Befiker von Colonnenführen werben biermit zu einer Verſamml ung 


auf — 0 

Sonntag, den 1. Dezember, Nachmittags 1 Uhr Schuhmaher-Berein, 
Heute Mittwoch Alben! 

bei Here Seit im Dem SIeHyanle ur vr (83,4,7 Berfanmlung. 


Wichtige Beſprechungen. 
Zu vermiethen 


ein möblirtes er in ber Gilodeniireh, 

any in ber Rübe der Eilenbabn, bei zen! 
ant bie Expedition der „Biälziihen Tui 
seitung.* 


Ein franzöfilde 





Im Auftrag vieler Intereffenten. 
CCCC. 
In allemigem Verkauf des Erfinders iſt zu haben in 5000 
Exremplaten: 


Schnelle, billige Tunnelbohrung 


von Wilhelm Nodemonn in Steiburg, Baden. Hen 4 
Diele Brochüre gibt eine Mare Darftellung, die man mit gas — 
Näheres im ber 


Rodemann's in Dentichland und Oeſterteich patentirter, felbft- 
thätiger Steinbobrmaihınen und Dampf als Betriebs · Element 
mit derielben Anzahl Arbeiter mindeſtens die 13fache Leiſtung 

der Handbohrung bequem erreicht. 
Ein 1000 Meter langer Stollen in 143 Tagen. 
Der Brohüre find beigefügt: Zeichnungen und Befchreib- 
ungen der Mafchine und Geſtelie, ferner Koftenanichläge ber 
ganz betriebsfähigen Cinrichtungen für lange und kurze Tunnel, 
Preis 12 Thaler oder 21 A S. W. oder 45 Francs und in 
Defterreich je nach dem Tages-Cours Brut 


tion der Piätziihen Volkszeitung. (8, 
ohne Mediein. Jr 






ohne Medieln. 


Schwarze Seidenzenge, 


(Zaffet, Cachemir und fFaille), in ſchöner Auswahl und zu billigen Preifen empfiehlt 


Ich warne Jedermann meiner F 


Jacob Ihrig. 


7.65.3414.7, 
Diei Lager ſelbſtoerſertigtet 


dalena Ehriitmann nichts zu un 

Bagen, ba 1 ir fe eine Bablng 

R xhenbadh, ben No 

Flanell Hemden — 

2 nf. 12 fr. ft d öniten® irt und erl it bi 

— an ift wieder ſchönſtens affertirt und erlaube mir biermit lolches beſtens Cireus 8. Blumenfeld 
Hemden in Ehirtina und Peiner mit und ohne Ginfähe werden nad Maak oder 

Dlufterhemd unter Garantie für richtiged Ballen prompt angefertigt bei 

73,681,4,7,73) 


KRaiferölautern. 
mitt mod), den 27. November Abends 


Ts rohe 
Benrfice X 


ber 4 — — Biliams, Couacd, 
Zu recht jahlreichem Sue Haben er; 
gebenſt ein 
mr 
heater- Anzeige. 


freitag, den 29. Nov. 1892 
Aum Benefice.des Komllers I 8 Wicdnr 


Jacob Ihrig. 


Heute 
ER 


Metzel = Suppe 
im Rheinkreis. 


Diferire hiermit: 


MWürfeljuder, per Pfund 





er 





22 tk. 


Kein gemablener Zuder, ver Pfund 20 Er. | din! ) 

Süfe Mandeln, per Pfund 32 fr. Ein 0 * He erän 
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*Politiſche Ueberſicht. 

* Staiferslantern, 28. November. 
ft: Beifende Agenten Ruplans. — Giellung der 
taaröbeamtien zu Nebenämterm. — Aus dem Weide der 

Milliarden. — Müpler, Adeldeid und die Philojopbie. — 
Meue Boriraits von Thies, 

Dem „Franff. Joutnal“ wird aus Berlin oe 
fchrieben: „Dipiomatiihe Azenten Rußlands ın Ger 
weraluniformen oder bürgerlichen Aleiverm bereifın 
im Augenbiid die Geibüßgiebereien und Gewehrſa ⸗ 
brifen Amerifa’s, Belgiens, der Schwer; und Deutid- 
lands, um die Ausführung der großen Auftsäne zu 
fördern, welde bie ruffiihe Regierung ſchon vor ber 
Raiier-Zufammenkunft gegeben. Wishald dieſe Eile? 
Die bier durchteiſenden Agenten verſichern in Navi: 
hen Rreifen, daß Deiterreih zur Bewahrung dei 
europätihen Friedens alle Opfer bringen werbe, aber 
man gebe ſich dort Deforgniffen bin, weidhe durch 
bie Haltung anderer Mädte bedingt würben. Auch 
gebe Deiterreih dieſen Bedenken einen Ausdruch, in 
dem es in Beteräburg Unterbandlungen zu einer bes 
ſonderen Abmadung beireffs der orienlaliſchen Fiage 
anzufnüpien ſuche.“ 

Die Abzeorbneten Dunder und Ridert dar 
ben einen Aniıag ausgearbeitet beziglich ve: Etellung 
von Staatsbeamten zu dem von ihnen zu be 
treibenden Rebenämtern. Dieſer Untrag liegt 
nunmehr dem Worte nah vor und lautet: „Das 
Daus ber Wogeoconeten wolle beidließen, dem nad 
iehenden Geſetzentwutfe die verfaffungsmäßige Zu: 
fimmung £ eriheilen: „Aeſeh, beireffend ven Eia⸗ 
tritt von Sıaatsbeamien in ben Borjland, Berwalr 
tungb- ober Auffihierarh von Erwerbigeiellidaiten. 
Wir Wilgelm, von Gottes Gnaden König von B.eur 
ben x. ı. verorönen mit Zuſtinmung ber beiden 

äurer des Landtages ver Monardie mod folgt: 

inziger Pacagtaph. "Unmittelbare Staatsbeamte, 
melde aus Staatsionds vejolber werben, dürfen fid, 
ohne Genehmigung des vorgefegten Minifteriums an 
einer auf Erwerb geridjieien B:jelihaft ald Muglie⸗ 
ber des Vorflundes, Bermallungs: oder Auſſichtsalhs 
nicht beipeiligen. Die Senehmigung darf jedoch nicht 
eriheilt werden, folern die Stele miltelbar oder un 
mittelbar mit eıner Remuneralion verbunden iſt. Die 
ertheilte Senehmisung ift jederzeit widerruflih. Auf 
penfioniste owie auf einſtweilen in den Raheſtand 
verſetzhie Beainte finden diefe Veſtimmungen keine 
Anwendung. Das Gerep tritt mit dem 1. Juli 1873 
in Giltigku.“ 

Milliarden find bereits einbejahlt, allein das 
Elerd unter ven niederen Glaffen bes Volles ift des⸗ 


Zu 


wegen nicht geringer geworben. Die Berliner „D. | und Zweden ber öffentlichen Meinung entgegenzutce- 


Zig.“ bringt folgende, eine ganze Geſchichte vol Roth 
uno Elend erzäblende Aunonce: „Einen ihönen, blon⸗ 
ven, blauäugigen Rnaben, 5 Wochen alt, ift eine 
unglüdlige Mutter gezwungen zu verſchenlen.“ — 

Mir haben bereits an bieler Stelle auf das Muh - 
lerſche Werk über die Brundprincipien ber Philoio« 
phie aufmerl am gemach. Herr Mühler fagt in der 
Vorrede jeinet erichienenen Buches — durch mweldes 
er die and Rand und Band gesangene Welt wie 
der ins rechte Geleis bringen mödte: „Dit wollte 
ich ermüden; ſchwere Krankheit und mandes Hin- 
derniß trat hemmend dazwiſchen, ohne den Freund, 
der mit Rath und That und mit Auiprud mid 
ſtärkle, ohne die Gemeinihaft, die Bor mir in und 
mit meiner Frau gegeben, bätte ich nicht ſoreiben 
lönnen.“ Es ift doch ſeltſam, dan Herr Mühler 
felbR in einem wiſſenichaftlichen Werke als Banıof- 
felheld auftritt; aber vieleicht bat ie Adelheid es 
io gewollt, imo da hilft kin Widerſtieben. 

Die Thiers von mander Seite angeleinbet 
wid, eıhellt aus folgendem: Das „Univers* Sagt, 
die Ho.fbaft bes Heren Thiers fei eine Schmeind- 
brafe, die für eine Laterne gelten will, aber ſchnell 
wieder ald Shmw.inshlaie ptiammenfallen wird. Sie 
ift mad dem Urtheile des „Univers” ein Stilck „Net 
ner Lireratuı®, beionders das, was ſich auf die Prin- 
cipien von 1789 beziebt. Das ift alles nur „Komds 
die.” Was Herr Thiers betrifft, io arbeitet er wie 
en Maulwurſ. „Er ii ala Maulwurf geboren, er 
hat als Maulwurf gelebt und wird als Maufmur’ 
iterben.* @r iſt blind, taub und flumm; er iſt Aue, 
meil er, obſchon er viel redet, nicht Die Worte ber 
Wahrheit befigt. Die gange Partei würde entyüdt 
fein, wenn Here Thiers -abträte. „Wan lafle ihn 
laufen“, ruft Herr Veuillot, „und die Berfammlung 
beauftrage den Maribal Mac Mabon mit der Wab- 
rung der Drdnung!“ De: Marſchall Mac Mohon 
ft der Mann ber Parteı Veuillot. Die Drleaniften 
ziehen den Säbel res Generals Chanyarnier vor. 


Freiheit und Eivilifation. 








Die Freiheit gleicht jenen derben und ſaftreichem 
Nibeungemittel oder jenen edlen Meinen, weldye die 
duran gemöhnten robuften Naturen ernähren und 
kräftigen, während fie die ſchwachen und zarteı üsers 
wältigen, beraufihen und zu Grunde richten. (Mowis 
frau, „Banfer Rrpublil.*) 

Es iſt die echie Staats weisheit, dab bie Nenier 
ung ferne Scheu babe, in den einzelnen Mahregeln 


ülziſche Volkszeitung, 
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ten, ja vorübergehend gänzlih mit ihr zu zerfallen, 
aber nit im Ganzen und für die Dauer fih von 
ihr löle, nicht aufhöre, einen Grund und Boden an 
ige zu haben, — daß fie feſt und unerihroden fei, 
wo fie Beſtehendes gegen ihren ſalſchen Andrang 
Tgügt, dagegen behutlam, ja ſich beſcheidend, wo fie 
Neues einführen oder Verſchwundenes zurücdbringen 
will, (Stahl, „Die Staatslehre,”) 

Der eigenthümliche Makel der Barbarei ift es, dafı 
Die Menſchen gelegentlihen Ungehorium iyft-matıiher 
Freiheit vorziehen. (Budle, „Geſchichte der Cibili⸗ 
lation.") 

Wo der Held die Bande bes Geiſtes bricht, 
Fehlt auch der Thor, der frevelnde nicht, 
Der von der Feſſel zwar los fi reißt, 
Dod mit der Feſſel zugleih vom Geiſi 
(Zenau, „Albigenſet.“) 

Denn Ihr Euer erbliches Freisut unverfämmert 
Euren Kindern binterläßt, thut Iht mur halb Eure 
Pflicht. Freiheit und Eigenthum werden Geide 
zweifelhaft, wenn deren Befiper nicht Verſtand uno 
Kraft genug haben, fie zu veriheidigen. (Jumus, 
Briefe.) 

Loft Euch ermabnen und befhmören, nie einem 
Angriff auf Eure politiſche Verfaſſung, mie gering 
aud der Fall Eud) Icheinen möge, ohne entichtoffenen 
und behartlichen Widerſtand zu dulden, Ein Bor» 
aang erzeu,t den andern, Sie erzeugen ſich ſchnell 
und werden Gert. Was geftern That mar, ift heute 
Lehre. (Junius, Brieie.) 

IA es möglich, daß Menſchen, welche lange Zeit 
bindurch das Licht und das Glük ber Freiheit genof⸗ 
ſen, in das Dunkel der Unmifjenheit und Ernieorig- 
ung zuräduerfegt werben lönnen?. Ebenfo unmög« 
lich ift es, ben Lauf eines raſch dDabinrilenten Stros 
mes duch rinen elenden Damm aufjuhalten; bie reis 
benbe und ungeflüme Strömung würde jedes ihr von 
menichlider Hand gefegte Hindernig durchbrechen und 
bie einzige folge bes ohnmächıigen Verſuches wäre, 
daB ber Fluß durch die zeitweilige Hemmung erftarft, 
ih durch neue Ganäle einen Weg bahnte, um dann 
iverall Verheetung und Zerftörung zu bereiten. Mit 
ver Freibeit if 28 mie mit dem Laufe eines Stromes. 
Auch fie kann immerhalb ihrer Brenzen bieiben, und 
bag ganze Land, durch das fie eilt, beftuchten, aber 
feine Macht vermag fie in ihrem Were aufzuhalten. 
Berrucht und verbienner if jeder Brojelt 
mader, der ihren Lauf ableiten möchte. 
(For, politiihe Heben.) 

Wien Sie, warum ben alten Propheten in ihre, 


a DEP 


Richard Wagner als Aranker Mann. 
(Schluß.) 

Julius Fröbel lein Verehrer ber Wagner'ichen 
Mufit) vegeichnete emmal treffend Magner ald den 
„Grtsder einer Secte, melde Staat und Religion ab» 
ſchaffen uns an ihre Etelle ein Operntheater ſehen 
will, von bem aus er zu regieren beabjidtigt.” Arant- 
hatt fei ferner der Styl Magner's ın ſeinen theorett · 
ſchen Schriften, nodh mebr in feinen neueren Opern ⸗ 
Dichtungen, welche „vol ſußl:ch myſtiſcher Shwärmeret, 
fi bald in albermen Anittelverien, bald in unverbüll« 
ten Frivolnaten ergeben.“ (E86 folat eine Blamenleſe 
fiplifticher Ungebewerlicpleiten in Brofa und Werien.) 
Nah Dr. Puſchmann fpieit eben der Styl. die Meder 
weiſe eines Menſchen gleichſam der Aıfleg fernen geir 
figen Gehalies — eine berborragende Rolle in ber 
Diagmole der Geiſteetrantheiten. 

No diefer Betrachtung der imtellestuellen Seite 
von Wanner's Seelenleben geht der Berfafler auf bie 
moralifdye Über, auf ben Chataller. Der Berfafler be 
Äpricht jene Form der Geiſteslraulheiten, melde „morar 





‚ dr Jttſi ra“ (moral insanity) genannt wird und 
ſich weniger tu Alienationen der ntelligeng, als ber 
' Grfüpe und des Willens Außeıt. 


„Die Krankpeit 
zeigt fi ım Berfehrrbeit der Meigungen, Perverfität 
der Begierden und Wunſche und in dem vollfänbigen 
Mangel der ſitilichen und forialem Gefühle." Dab 





die Wahn ⸗ Iden eiwas Mecıdentelles und der eigentline 
Charalter des Sechenflötung die mo aliſche Atenation 
ft, babın ım neuefter Zeit bie wiſſenſchaftlichen Wut« 
achten ber berühmtın Ittenätzte Dr. Mohyer (Gbitin⸗ 
wa) und Dr. Morcau in dem Chorinely'ſchen Projeh 
nur zu ſchlagend bewieſen. In ihten Augen tar 
Chortinslh bereits unzurechaungsſfähig zu einer Zeit, 
wo ihn Nemaud now für geiſtesktant hielt, weil der 
ſchar fere Bird des Pipdiaterd dort ſchon das erfle 
Stabiam der Geiſtesſtörung erkennt, wo Der Laie nur 
unbegreiflihe Jreonfıquenz, Thorhet und Bocheit ers 
bird. „Ahr, wie Hiharb Magner, die g-heiligten 
Bande der Familie, der de, der Freundſchaft und 
Liebe fie zerreiht und jene mora iſche Gatartung 
zur Schau trägt,” ſagt Puſchmann, „der hat nur Ans 
ſpruch auf die Berachtung, oder wenn, wie bier, Weir 
ftesftörumg vorliegt auf das Mitleid der Welt." Rad: 
dem ber Berfafier auch das phyſiologiche Gedien bee 
rührt und den großen Einflug eimer überteipten ges 
ſchlecht ichen Sinnlichkeit abgeſchäht hat, gibt er eine 
Heine piycholo ziſche Skiyge von Wagners Leben, bie 
jedenſalls von fehr genauer information zeugt. Ja 
den einzelnen Wendepunlten dieſes zeichbeinenten, wech 
felvollen Lebens Sucht dir Berfoffer den Uiladen der 
angeblihen Grifteöflörung Wagner's, fo weit «4 ındar 
lich if, auf die Spur zu lommen. Die immerbin 
mwagbaifige Veröffentlichung feiner pighiatriihen Studie 
sehrfertigt De. Puldmann mit folgenden Worten: 





„Wagner hat, durch feine Benie und durch auferge- 
„wögnlihe Blüdsumftände emporgericbelt, eine kultur 
„biſtoriſche Beveutang erlangt; er ıf der führer, ber 
„Name für eine rankhafte Bervegung, iweidhe in unfer 
„ion Tagen immer mege Terrain ju erobern broht, 
„Ste iſt es, migt die Perfon Magner's, die wir ſchla⸗ 
„oen wollten, Hat demnach die rudjichtölofe Art, mit 
„der wir den periönlihen Charakter Wagner's beibror 
„hen, der Perfon gegenüber etwas Hartes und der 
„Ioies, fo tröften wir uns mit bem Gedanken, daß 
„Me vieleicht für manden feiner Anhänger fehr nügs 
„ic und heilſam fein wird, indem fie ihn bon einem 
„Wege abbrıngt, der zum Verderben und geifligen Ruin 
„Führen mup. Auch der Perſon Wagner's glauben 
„Dir mit unferem Spiegel einen Dienft zu leiften ; 
„Nür Rranfpeit, melde ein Unglüf, aber keine Schande 
„iR, gibt es Heilung und Benefüng.” 


* Die Teufel-Austeeibung ber Chintſen in Sa» 
eramento, eine Geremonig, bie mehtere Tage baus 
erte, nahm am 24. Ditober ihr Ende; am Nakmittage 
deö legten Tages war im fünf Booten große, Waſſer⸗ 
fakrt aui der Gtougb, woran Prieſter, Mufilanten, 
Volt, ter papierne Gote m. ſ. w. theunahmen. Eſſen 
wurde mitgenommen, Feuerweil abgebraaut, geſungen, 
muficitt, gebetet und gräulicher Scaudal gemacht. 





Armulh, Unwiſſenheit und Demuth alle Brophezeiun. 
nen zutrafen? ihmen bie vorherfagten, daß Rinive 
zerftört, Babylon verbrannt und ein Meflias 
tommen werde? Weil bas Raffeln ihrer Ker— 
en fie zu ber Voeſie ihrer Blaubendftärke begeifterte, 
meil aus der Ziele ihrer Finflerniß fie Mittagshelle 
erblidtien, bevor noh die Sonne am Horizonte er» 
ſchieuen war, weil fie bie Eroberer haßten, weil über 
der Tyrannei der Belfazare, Über die Sinnlich⸗ 
keit der Sardbanapale und über ben Tempeln 
der Bögenbilder fie die Idee GBoites fih erheben 
fahen und weil, zur Ehre bes Menſchengeſchlechtes 
fei es gefagt, die Herricaft der Welt immer den 
großen Fortfhrittsideen zulält, ihnen an- 
nehörte, ihmen angehören wird. (Gaftelar, Neben.) 

Die Hände, welde das Weltall geformt, murden 
durchlöchert von den Nägeln des Stlaventhume 
dıe Appen, die dem Univerfum Leben geboten wur 
den vun dem eifizen Hauche des Todes geſchloſſen. 
Derjmige, der die Waſſer verbichtete, mußte durften, 
der der Sonne ihr Feuermeer gad, muhle frieren, 
und fein Xodestampf, der bie Steindede feines 
Grabes lüftete, konnte das Herz feiner Tyrannen 
nidt rübren. 

Erhobenes Schmerzend wert, einzig und allein bem 
Erdenwutm, Menſch genannt, gewidmet; aber nuß- 
loſes Werk, erlogene Erlöfung für Jene, bie noch in 
der Sklaverei fhmadhıen. (Eaftelar, Neden.) 

(Nürnd, Ans.) 


Deutſches Reid. 

Münden, 24. Nov. Bayern hat zur Artillerie, 
Prüfungecommifior nah Berlin bie Hauptieute Bozl 
und v. Hartlieb als Mitglieder, den Premierlieute: 
nant Fehr. v. Lupin als Affiftenten, zur Militärfchule 
nob Spandau ben Infanterierdaupimann Mieg ber 
orbdrrt. 

Münden, 26. Nov. Der Gefandte Bayerns 
beim Papft, Graf v. Taufffirhen, wird nad Bien» 
digung des ihm erteilten mehrmonatliden Urlaubs 
heute Abend nah Rom jurücklehren. Auch Fehr. 
v Gaſſer, ber Geſandte am mürttembergiihen Hof 
fehrt hente nach Etuttaart zurfid, . 

+ Megenöburg, 27. Nov. Der Jeſuit Meſche⸗ 
mofer wurde, weil ec auf ber Durchteiſe, obwohl 
er ausgemieien iſt, bier übernachtete, vom Stadtge 
richt geilern zu 3 Tagen Arreft verurtheilt. 

* Berlin, 26. Nov. Das Ab eorhnetenhaus 
erledigte im weiteren Fotigange ber Gigung ben Ge 
fegentwurf, betreffend bie Aufpebung bed Vorlauf: 
uno Naherrechtes im der Proviny Hannover, in zmeir 
ter Lefung, fowie den Geiehentwurf Über die Hal: 
tun.epflict bezglich der Amtäblätter und ber Ge 
fepfammlung. Diefelben wurben faft ohne Debatte 
angenommen. Nädfte Sigung morpen. 

* Berlin, 27. Nov. Abaeorbnetenbaus. Vera» 
hung des Neichenfperger'ichen Antrages betrefjs des 
kotholiichen Religionsunterriht am Braunfberger 
Gymnofium. Reichenſperger molivirt in längerer 
Mede die geftelten Anträge. Der Eulinsminifter führt 
aus, hab Wollmann Staatsbeamter fei und nur nad 
den Staat&efchen entlaffen merben könne. Wäre 
Wollmanns Ercommunication ein entſcheldendes Kri- 
terium, fo würbe bie Regierung der Autorität bes 
Biſchois von Ermeland unterflellt fein. Die Regler 
ung halte beide innerhalb der katholiſchen Kirche 
fümpfenden Parteien für Katholilen und ſchühe bes+ 
bald Wolmann in feiner Stellung Die Regierung 
habe das Unfehlbarfeitspogma nicht acceptitt und 
föne auch deſſen Eonfequenzen nicht anerkennen. Die 
Negierung habe den actenmäßigen Beweis, daß viele 
Eltern durch Bedrohung mit Entziehung der Gactar 
mente gendthigt werben, ihre Kinder bem Religions 
unterribt des Gymnaſiums zu entziehen. Die Frage 
des Neligionsunterricts könne nicht auf bem Ber, 
orbnungdmege, Tondern nur durch Belek gelöft wer 
ben. Nach längerer Debatte, wobei Scholermer für, 

ri, Fohlmann und Braun (era) gegen ben 

eichenipergei’ihen Antrag Iprechen, Lehterer auch 
aus dem Landtechte die angebliche Geleglichleit des 
Reieniperner'iheu Verlangens widerlegt, wirb eine 
motivirte, die Reichenſpergerſchen Anträge ablehnende 
Tagedorbnung mit 264 aegen 83 Stimmen ange 
nommen. Dagegen ftimmen das Gentrum, einzelne 
Goniervotive und die Polen. 

+ ftabt, 26. Nov. Die „Darmfläbter 
Beitung” hört, daß die Einberufung des Landtages 
nod vor Weihnachten beabfichtigt iſt, das Gefammiminis 
Rerium berärh über bie ar eye Stäbteorbnung. 

" Mainz, 23. Nov. Eine Verfügung des Mi. 
niſteriums des Innern macht einem ſtark verbreitelen 
Kerifalen Unfug ein Ende Es werben dadurch bie 
Schulbehötden angemielen, auf bie Borfchriften ber 
beſtehen den Gefrge und Verordnungen zu achten, nad 
melden die Sqchuluntertichtsſtunden buch kirchliche 
Endachten und vergleichen weder gneftört noch unter 
broden orer abarfürzt werben dürfen. 

* Sarlörube, 26. Nov. Die Kronpringeffin bes 


deutſchen Reiches und vom Preußen ift mit ihren bei 
Ir A Rindern aus der Schweiz bier einge, 
toffen, 

+ Mülbhaufen, 20. Nov. Hr. Schwark-Röhlin, 
ber befannte reihe Mülhauſener Induftriele, hat ber 
frargöfiihen Regierung eine Milton Franken ange 
boten, um 200 Familien, nad vorangegangener 
Wahl, in zwei oder brei Dörfern in Aigier anzufiebeln. 


Ausland. 


+ Berſailles, 26, Nov., Abends. In der Nas 

tionalverfammlung wirb ber Beriht Batbie’s über 
den Antrag NKerdrel verlefen. Derfelbe hebt die 
Verbienfte bes Präfiventen hervor und leugnet, dem · 
felben feindlich gefinnt zu fein. Er erflärt, die Eon« 
jervatinen fönnten aber bie Grünbung einer conjer- 
vativen Republif nicht unterftügen, fo lange bie Ne 
gterung mit den Radicalen, ben geſchwornen Feinden 
der öffentlihen Orbnung, ben Erben ber Commune, 
paftire. Verantwortlicgkeit ber Minifter fei bie Haupt- 
fahe. Die Nationalverfammlung habe Thiers ge 
enüber, ber bie Frage der Miniſterverantwortlich⸗ 
eit in eine Frage über bem Fortbeftanb ber jegigen 
Regierung verwanbele, nicht bie genägende Freiheit 
ber Entjhliefung.. Die Gründung einer zmeiten 
Kammer ſei gleichbedeutend mit dem politiſchen Te⸗ 
ſtamente der Verſammlung. Die Majorität der 
Commiſſion wolle die Frage, ob Republik oder Mo— 
narchie, jetzt nicht zum Austrage bringen, aber fie 
proteftire gegen die ſteigende Fluth demagogiſcher 
Barbarei,. Die Eommilfion beantragt die Ernen« 
nung einer Commiſſion von 15 Mitgliedern zur Aus: 
arbeitung eines Gefegentwurfes über die Minifter 
verantwortlichkeit. Die Discuffion über dieſen An 
trag wird von ber Verfammlung auf den 28. No- 
vember feitgeiept. 

+ Berjailles, 27. Nov. Die „Agence Havas“ 
meldet: Der Miniſterrath wird heute über bie Be: 
ſchlüſſe berathen, melde der Bericht Batbie's nach 
fi ziehen fol. Die vertraulichen Belprehungen zum 
Zwecke einer Verſtändizung haben nicht aufgehört. 
Thiers wird der morgigen Sigung wahricheinlich beis 
mwobnen., Ueberall berriht volftändige Nube. 

+ Bern, 27. Nov. Der Vudgeworanſchlag ber 
Eingenoffenihaft pro 1873 zeigt einen Einnahme 
Ueberfhuh von 170,000 Frd. — Der große Rath 
des Gantond Luzern beſchlöß mit 82 gegen 40 Stim: 
nıen die Miedereröffnung des Noviziats im rauen: 
Aloſter Eichennach. 

* Mom, 25. Nov. Sihung der Abgeordneten ⸗ 
fammer. Nicotera greift das Minifterium wegen 
ber Entfaltung einer außerordentligen Militärmacht 
gegenüber bem für geftern beabfiätigt gemeienen 
Meeting von Deleyirten der demoktaliſchen Geſell⸗ 
fhaften an. Dies milſſe eine fallhe Meinung 
über die im Lande herifchende Ruhe ermeden. 
Minifter Lanza conftatirt, dab die Megier: 
una nur vier Batoillone und einige Earabiniers nach 
Rom gezogen habe und daß no:orifd die Deleairten 
trotz des Negierungsverbot® das Meeting bob abhal- 
ten mollten. * Er glaubt, die Negierung habe in der 
Verhinderung der Mö lickeit jeder Nuheflörung nur 
ihre Pflicht gethan. Nicotera beantragt gleichwohl 
eine bie Nezierung tabelnde Tagesorbnung, zieht 
aber fpäter feinen Antrag zurüd, um daburd ben 
geftern Berbafteten nicht zu ſchaden. Bei der fobann 
vorgenommenen VBerathung bed Budgets bed Außeren 
Minifteriums greifen Meceli und Earutti den Mints 
fier des Meußern an und verlangen bie Rorlegung 
der auf die Miliä commilfton, die Laurionfrage und 
bie Genfer Conſerenz bezüglichen Documente. — Der 
König ift geftern bier eingetroffen. 

« Dom, 26. Nov. Der Zuſſtand Merobe's, mel: 
her eine Stiege hinadgeſtürzt if, erregt Belorgnik, 
— „!Dfiervatore romano* bringt eine Etwiderung 
gegen die „Süddeutiche Reichspoſt,“ in ber er ver 
figert, der Papit habe niemals im irgendwelcher Be- 
stebung zur Epigeder-Banf geftanden, nod jemals 
irgendwelde Summa von ihr erhalten. — „L’Dfer 
vatore* fügt hinzu, ber Papſi babe mieberholt von 
Erepitinftituten Anträge von Gewinnſtbetheiligung 
unter dem Xitel bed Peterspfenniad erhalten, dieſel⸗ 
ben ſeien j⸗edoch ftets mit Entrüftung abgelehnt worden. 

+ Mabrid, 25. Nov. In der heutigen Sigung 
bes Gongrehed machte der Minifterpräfident Horilla 
Mütheilungen über die legten Ruheſtörungen in ber 
Provinz Der Minifter mißt benfelben wenig Ber 
deutung bei und hält bie Aufrehthaltung der Ruhe 
für gefihert. — Heute früh find Truppen nad Aus 
balufien dirigitt, welchen morgen weitere folgen mer 
ven. Die aus Velch Malaga gemeldeten Aubefiörun. 
gen find fofort unterdiüdt worden, Der Militär 
diftrife von Murcia ift in Belagerungsjuftand eıllärt. 
Verflofiene Nacht hat in Santander eine republilar 
nice Bewegung ftattgefunden, welde indeh ebenfalls 
ſoſort wieder unterbrücdt mwurse. Auch aus Dijon 
werden Hubeflörungen gemeldet. 

* Sonden, 22. Nov. Die peftrige Berfammlung 










ber internationale mar ſehr ſchwach befugt, 
bebauerte die tete Abnahıne der Meitgliederuf! 
confgtirte, baß dieſe Abnahme auf dem Eanii: 
fpeciell aber in Defterreih, Deutſchland uud 9; 
eine rapide ſei. 

* Ronftantinopel, 23. Nov, In ber 
Alisfert empörte ſich die Benölkerung gegen dir 
gierung, Der Raimalam warb erichlanen 
ollen Autoritäten; die Zahl ber Bermunderen ıf 
200. Es find Truppen dahin abgegangen. 


2ofate und vermifchte Machri en 
Raiferslautern, ben 28. Wo 


* Morgen, Freitag Abend 6 Uhr, wird Her 
feffor Baumblatt nad ber Wredeftiftung im en 
Saal der Gewerbſchule einen Bortrag halte 
„bie Einrichtung der enpliihen Bank mit Ber 
der Une Bold gegen Banknoten, ſowie Gmmisimy 
des Berhältniffes, im welchem nad biefem Nie 
tauſch bas Zolpfund Bold in ſaddeutjchen dt: 
werth fein muß.” 

* (Der Vortrag bed Seren Yulius Sirlır 
aus Mainz), melden derielbe im hieſigen 
vereine, im Locale ber Eintracht, hielt, we mr 
ſchwach beſucht. Es hatten ſich höchſtene eine um 
Zuhörer eingefunden, ber eigentliche Arbeiterftand war 
fast gar nicht vertreten. Das Thema, welder ie 
Redner behandelte, lautete: „Ueber die logiide wi, 
berfinnigfett der Tocialedemofratifchen Lehren und % 
firebungen“. — Rıbner behauptete folgende Nur: 

Die focialsdemofratiihe Lehre gebe davon cu, 
daß die genenmärtigen Zuſtände Tchädlich feien, bir. 
tigt werben müßten und fgrbere deshalb Umktcun 
ulles B:ftebennen. — 

Laſſalle's Annahme, bafı der Arbeiterfland 0 pi 
der Berd kerung betrage, fei falich, der eigenſi dr: 
beiterftand betrage hoöchſſens ein Drittel undtehnı: 
fen zu lieb der ganze Staat und bie Gefelihsit an 
den Kopf neflelt werben sollte, fei fonderbar. — 

Die Arbeiterbewecung fei fpecifiih ein Kin un 
ferer Zeit und Zuſtände, fie predige fein neues Em 
aelium, und die Evangeliumsnatur berfelben, for 
ihrer Apoftel ſcheine ihm micht meit ber zu fein — 

Redner Pritifirt ſodann bie Theorie von Lırl 
Marz, beziiglih des Grbrauds- und des Tauſchaen 
the und gelangt enigegennefegt ber Meinung da 
obinen Socialiften zu dem Schluſſe, daß das Eapirel 
entftand ehe Lohnarbeit ba war, in freier Arbeit, iſt 
felbft Arbeitertrag. — 

Hierauf ernebt fi) der Brtragende über ven &r 
ariff ver Arbeit, Über die Bebentuag bes Worte: 
probuftiv, über bie Frage, ob der Handel ald pw 
ductiv oder umproducho zu betrachten ſei. Nebne 
zählt fogar den Couponsabſchneider aud mod zu den 
probuctiven Arbeitern. — 

Bezünli der focial-demokratifchen Xheorie, dei 
bie Zuſtände ambers werben mühten, weil dies ein 
Gebot ber Imedmäßigfeit erheiiche, unb zwar erftınd 
weil gegenwärtig das Syntereffe des Ginjelnen ım 
Widerſpruch mit dem Antereffe ver Gefommikeit ſiehe 
zweitens weil e8 gegenwärtig an jeben Mabftab fehle, 
nach dem die menſchliche Thätigleit bemeſſen were, 
fucht Redner zu bemeilen, dab die Ausführung in 
Bezug auf ben erften Punkt weder dem Einylne 
nod der Geſammtheit nußbringend fein könnte. S 
sitglih bes zweiten gibt Redner zu, daß ber Mofit 
nit vorhanden, bemnad) erit geſchaffen werden miht, 
daß ſolcher aber nicht old allgemein gültig augenes⸗ 
men werben lönnte, ba er mur durch die Mein 
ber anı Ruder der Demegung Stehenden, im gänir 
fien Falle nach ber Meinung der Mehrheit anacır 
tigt werden könnte. Die Verhältniffe feien ühriem 
nicht fo ſchrecklich. Die allpemeine Meinung ax 
bon das richtige Durchichnittöverhältnig am ee 
Befiger fei Verwalter der Güter, die ber Belammitel 
zu Gute kämen, burd gute Verwaltung feiner in 
mürbe er im feiner Stellung gehoben, we nidt we 
terichreibe er jelbft fein Abjegungsbecret. — 

Im Berlaufe feines Bortrages bezeichnet Ra 
als das wichtigſte Prineip ber Gocial«Demali 
den Grundſatz der nternationalität, melden « 
Johann Jacoby zu feinem Bedauern nicht nur 9 
getreten, fondern durd feinen Sah „@leidheit al) 
vejlen, mad Menfcenantlig trägt” die meiteite Feb 
dehnung gegeben. Redner berührt bier die ruifiter 

been eined Bakunin, bie amerikaniihen Ideta Er 
reie Liebe und aud bas Eyflem, welches der al 
Foutiet erdacht. Er gelangt zu dem Gchlufe, Wi 
Ales in einem gelammten Meltftant mit aluemein® 
meltumfaffenden Intereſſe gefaht werden müſſe, e 
fid, in vielen kleineren Staaten mit befrimmien I 
ielben entipredenben Interefien-Berhältnifien anflöht 
mũſſe. Daß legteres aber für eine fortiritlihe Er’ 
widelung nicht günflio, bemeife bas Streben I 
Hanichtädte, fowie der Fortfchrittöpartei in der Shut 
ſich dem entiprehenden größeren Befammtitaal an“ 
ihhließen. Au in Griechenland habe das zeripliu* 






—— ber Staaten feine ſegensreiche Früchte 
ebracht. 

Redner gelangt mun zu dem Vorwurfe, welchen 
te EociaWDemotratie erhebe: daß die gegenwärtigen 
Juflände ein überaus großes Proletariat gefchaffen, 
dem die Entfaltung der Induſtrie an irgend einem 
I tr eine flärkere Vermehrung der fih bafelbfi ber 
indlihen Bevölkerung bebinae. 

Nedner gibt theilmeiie diefen Vorwurf zu, er 
ehauptet aber, daß in einem auf foctalsbemofratiidhen 
Brineipien beruhenden Staate, mo das Geſammtwe⸗ 
en für den Einzelnen mit aufzjulommen habe, die 
Kermebrung, ober, wie Redner fh ausdrüdt, bie Kın- 
verprobuction fo überband nehmen wütde, daß ber 
Staat gegmungen wütde, Maßregeln dagegen zu er 
reifen. — 

Nedner berührt fodann das Project ber Social: 
Demofratie, Daß bie Bebauung bes Bodens nicht mehr 
zutch ben einzelnen Bauer, jondern durch Geſammt ⸗ 
betrieb mit großartigen Mitteln beftelt werbe Als 
Beweismittel für die Unzwecmäßigleit biejer Anſicht 
ber uft ſich berielbe auf das Epribwort: „Belammtr 
we — Berbammigut* ; auf das Berhältniß ber Leib: 
fägeenihaft in Rublard, Tomie auf bie Erſcheinung, 
va in der Schweiz Diejenigen Gantone, mo die met- 
her @efammtgüter vorhanden, auch zu gleicher Zeit 
die reaclionärften feien. 

Hedner ergebt ſich ſodann über ben mit bem 
Morte Kopitalbefig verbundenen Begrıf. Man ber 
haupt: ber Capitalbeſitz laffe ih nicht denten, ohne Ma⸗ 
fh inen, Boden oder Beld. Allein neben bielen reellen 
Capualien gäbe es fo zu ſagen auch ideelle Eapital’en 
und wander Geſchäftemann würde ſagen, daß ber 
freinfie Theil feines Capuals erfierer Art ſei, daß 
vielmehr der arößere Theil aus feinen. Beziehungen 
mit Beihäittfreunden, durch Anknüpfungen von Ge 
ftältsverbindungen zc, beftehe. — 

Die Madht diefes ibeellen Capitals zeige fih auch 
in annähernd omaloaer Weile im Gtaate bei ber 
fogenannten Erbweiäbeit der Fürſten und Minifter, 
fomie and im Vereindleben durch wütdige Repräien: 
tation der Vorflände x 

Schließlich betont Mebner, da nichts dem Inter⸗ 
eſſe der Wrbeiter ſchädlichet ſei, als Unruhe, und es 
frage ſich ſeht, ob ber Nußen ber jocial-demofcatifdhen 
Anitationen ben dadurch geftifteten Schaben eriehe. 
Ser Verſtand habe fiets die Triebe des Herzens zu 
zigeln und wenn es nadgewielen fei, daß die focial« 
demoltatiſchen Beftrebungen innerliches Verderben in 
Fi \äliehen, To mäſſe der Arbeiter auch Characier 
genug beigen, den Borfpiegelungen zu miberfleben, 
und nah dem einmal als wahr Erfannten zu han— 
deln. — 

Nach einer Meinen Pauſe knüpfte ſich eine kurze 
Diecuſſion an. 

Her Schmidt erflärte, daß er weit entfernt Sei, 
die Theorien befämpfen zu wollen, die Herr Schulze 
eufgeftellt, nur wolle er den Puntt berühren, wo Hr. 
Schulze ſich äußerte, daß der Verfall Griechenlands 
tur das zerfplitterte Stanteniuftem biefes Landes 
bebingt worben. Rednet glaubt vielmehr, dab gerade 
die neue emiflandbene griediihe und römiſche Welt 
bereihaft es mar, die dem Untergang bieler Länber 
bernorgerufen, indem ber Geſſt ber freiheit durch De 
Groberungen und Feldzüge ertödtet wurde, Aehnliche 
derhalniſſe hätten ſich unter ben Boutbonen in Frank⸗ 
reich gezeigt. Die Culturentwickelung fei in dem zu 
einem Einheitöftante zufammengeihmeißten ron 
rüchzeblieben, während fie fi in dem geriplitterten 
Deutihlanı Bohn gebrochen. Auch im Mittelalter 
hätten die Einzelftaaten der unbeichränlten Macht des 
Reiter und ber Glerifei ein gemaltiges Hinderniß 
yeboten. Ueberhaupt fei er ber Anſicht, daß es nicht 
uf bie Bröße eines Stagtet, fonbern auf das Maß 
der Freiheit, welches im bemfelben herrfcht anlomme. 
TR die fociale Frage betrifft, fo halte er fie nicht 
fir fo weltaefährlich, den Plänen einzelner Shmär: 
mer er genemüber würde bie Vernunft ſchließlich body 
S iser bleiben. 

Die lociale Frage eriheine ihm überhaupt mie 
ra Knochen, ben man bem Volle binmerfe, um es 
son feinem idealen Streben nach Freiheit abzulenken. — 

Nachdem Herr Schulze betont, daß er abſichtlich 
1a# politifche Gebiet vermieden und auch jede Die ⸗ 
vMNon hierüber ablehme, billigte er im Weſentlichen 
ie Worte des Borrebners. 

Herr Herrmann bemerkte noch, daß er ben Procent- 
6 von nur 30 pGt, wirfliden Arbeiter, wie fie Hr. 
Eule aufftelle, als zu gering finde | 

Auch hierauf replicirte Herr Schulze feine Angabe 
wfredgt erhaltend. 

Shlichlih laben ſich die Vorflände bes Arbeiter 
Bereind und bie Vorſtände bed demoktaliſchen Ar 
eiter-Bilbungsverein® gegenfeltig ein ihre Abendzu · 
tnmenlünite za beiuchen, um dadurch wo möglich 
ige Annäherung zu bewirken, Die Verſammlung 
d loh um 11 Uhr. — 

® (Theater) Her Wieöner, ber beliebte 


Komiker ber Gröbmair'hen Geſellſchaft, wirb morgen 
als „Blufer, vormals Schuſter“ in ber Pofle 
„Ein Dpfer der Dahauer-Spigeber'fhen 
Ban!” zu feinem Benefice auftreten, Wir wünſchen, 
baß dem Beneficianten ein recht volles Haus zu Theil 
werben möchte. Die Poſſe ſelbſt dürfte gegenwärtig 
für Alle Stoff genug jur Unterhaltung bieten. — 

+ Speyer, 25. Nov. Neunzchn in Auppın 
beim für eine elſaſſiſche Schiffbrüde erbaute Pontons 
wurden, wie man fagt, von ſtebler Sand bon ihrer 
Bejeftigung gelöst und treiben laſſen; fie follen auch 
tbeilweife angebohrt fein, fo daß fie fih raſch mit 
Waſſer fültem. Es hätte dadurch eim großes Unglüd 
auf dem Rhein entfichen fünnen, Un den Brüden 
von Maxau, Germersheim und bier wurden biefelben 
geländet, Die Brüde in Mazau fol Schaden gelitten 
baben. (Pi. Zig) 

+ Der Stabtrath von Neuftabt bat für bie an 
ber bortigen Gewerbſchule erlebigte Realienlehrerftelle 
den Lehrer Schneider an ber Kihinger Gewerbſchule 
gewäßlt, 

+ Landau, 23. Nov. In einem nahe gelegenen 
Dorfe fiel vor einigen Tagen ein 2jähriges Mädchen 
in einen auf dem Boden ſtehenden mit heißem Wafler 
angefülten Eifenhafen, ohne daß dies von feiner Muts 
ter, in berem unmittelbarer Nähe das arıne Rind fpielte, 
mod rechtzeitig gehindert werben konnte, Die unglüd: 
lichen Folgen davon waren, bak das junge Geſchöpf 
ſchon nah einigen Stunden feinen Geiſt aufgeben 
mußte. Den Jammer ber unglädlihen Eltern laun 
man fi benfen! (2. 4.) 

+ Ründen Der Präfident der mürttemberpir 
ſchen Eifenbapnbau Sommilfion Herr v. Klein if mit 
dem Dberbaurathe Morlol bier eingetroffen und haben 
im Deinifterium des Aeußern die Verhandlungen ber 
züglich ber Führung der Ulmer Heidenheimers (Brenz) 
Bahn über bayeriſches Gebiet begonnen. 

T In ber Naht vom Mittwoh auf Donnerflan 
ereignete fih pwiſchen der Etation Stierbof und 
Lehbrüde bei Yugsburg ein großed Unglüd, 
Zwei Eifenbahnarbeiter, bie aus einer Bierwirthſchaft 
ewas angeheitert auf bem Babnlörper Abends in ber 
neunten Stunde beimgingen, wurben bon bem einher: 
braufenden Bahnzuge erfaßt und auf die Seite ge- 
ſchleudert; der Eine, dem bie Hirnſchale zerſchmeltert 
und eim Fuß abgerifien wurbe, blieb gleih tobt auf 
ber Stelle; der Andere trug erbeblihe Verletzungen 
davon, bie jedoch 3. 3. micht lebensgefährlid, erfheinen. 

T Worms, 26. Nov. Der Rhein ift nad über- 
einftummenben Berichten aus dem Dberlande im Wadı- 
fen begriffen. 

f Raunheim, 25. Nov. In einem hieſigen 
Gafthofe wurde heute Naht ein von einem Fremden 
zur Aufbervohrung Übergebenes Sädchen Beid, unge 
fähr 3600 fl, geſtohlen. (M. J) 

t Heidelberg, 24 Rob. Geſtern wurde im 
Beisberg- Tunnel ein Amerikaner aus Bofton aufge 
funden, der dur einen Biltolenihuß feinem Leben 
ein Ende gemacht hatte. Lebensüberdruß fol bas 
Motiv der That geweſen fein. 

+ Gttlingen, 22. Rod. Gin bebauernäierther 
Unglüdsfal ereignete fih vorgeſtern Nachmittag vor 
dem Eingange der Papierfabrik ber Herren Brammin- 
ger und Sped. Ein Dann von Dberweiler wollte 
in ber in unmittelbarer Nähe liegenden Delmühle bes 
Heren Gramminger Del fchlagen laffen, mußte aber, 
ba noch einige Zeute vor ihm angelommen, warten, bis 
die Reihe an ihn lommen follte Mus langer Weile 
ging er aud in bie untern mit ber Ueberſchrift „Berr 
botener Eingang” verfchenen Räumligkeiten der Pas 
pierfabrit, Während biefer Zeit wurben aröfere Bal⸗ 
len mit Papierabfälen 2. aus einer Diffnung über 
erwähnten Eingang herabgetworfen und zum Ungiüd fiel 
in dem Yugenblid, ald ber Bauer aus bem Fabrifräur 
men beraustrat, eim folder Ballen herab und verlegte 
ihn derart, daß er heute Morgen feinen Beift aufgab 

(Mittelb. Gour,) 

rt Sonfanz, 25. Rob. Die Verhandlung ger 
gegen Piarrer Fuchs vom Dettingen wegen Mißhand 
lung zweier Schullnaben mußte von ber Tagesord- 
nung des Schöffengeridts geſtrichen werben. Der 
geifllihde Herr if nämlich verſchwunden und lonnte 
ihm bie Ladung beöhalb nicht zugeſtellt werben, 

+ (Sgiller's jüngfie Tochter), Henriette 
Emilie Zouife, Freifrau von Bleihen-Rupiwurm 
ift, laut einer Tobesanzeige ihres Gatten. in ber 
„Alg. Zig.*, am 25. 26, früh 2 Uhr in Greifen, 
Rein nad fünftägigem Kranfenlager fanft und ruhig 
eniſchlaſen. 

+ Franlfurt a M, 18. Nov, Man gebt jeht 
bier mit der Errichtung einer großen Marlthalle um, 
mobei bie Hallen in Brüffel und Paris als Morbild 
dienen. Es fol bamit aud eine Auctionsanſtalt für 
Bietualien verbunden werben, woburd; man bie Deko: 
nomen mit ihren Probucten zum directen Beluh des 
biefigen Marlies beivegen unb dadurch dem die Preife 
dertheuernden Zwiſchenhandel befeitigen will, Eine 
Commiffion des Magiftrats und der Stabtverorbneten 


iR mit Ausarbeitung ber Pläne für den Bau ber 
Markipalle und für bie Drganifation des Marltver⸗ 
kehra beauftragt. 

rt In Tübingen, Rottenburg und bem Sohenyols 
ler ſchen wurde in ber Nacht vom 24. auf ben 25, 
Nov. um 11 Uhr ein Erdbeben beripürt, Richtung 
don Norbweh nah Südoſt; einige Berichte fprechen 
von einem 4 bi 6 Secunden anhaltenbem Stob mit 
vorausaehendem und nachfolgenden Nollen, ändire von 
wer Stößen, die fi im Verlauf einiger Minuten 
folgten, 

+ Wie aus Berlin mitgetheilt mwirb, werben 
die Herren Rechtsanwalt Anton Levin, Ferd. Reichen ⸗ 
beim, Rommerzienrarh Wilh. Ftiedeberg und Dr. Mars 
eufe am mädften Donnerftag als bie erften preußiſchen 
Juden in ben Frreimaurer-Drben aufgenommen. 

+ Eifenad, 24 Nov. Bon Eiſenach aus 
wird die Bründung eines Verciss don Geſchäftsrei⸗ 
ſenden betrieben, der bie Intereſſen derſelben rückſicht ⸗ 
lich der Gaſthöſe, der Etrichtung don Spat ⸗ und Un» 
terftügungstaflen, ſowie eines Vercineblattes wahrneh ⸗ 
men foll. 

+ Aus Bofen berichtet die Oſid. Big“: Gs 
ift eine alte Belräftigungsformel unferer polniſchen 
Bauen: „ih will“ oder „er fol auf eine gelabene 
Flinte ſchwbten.“ Bisher war bas nur ald Redens ⸗ 
art befannt, am 5. do. aber wurde das Wort Wahr, 
beit. Ein Bäuerlein erſchien vor unſerm Kreisgericht 
mit einer alten geladenen Donnerbühe und verlangte, 
baß fein zum Eide berftatteter Gegner „auf die gelas 
bene Flinte ſchwöre.“ 

fMeh, 15. Nov. Einen Bandalismus nieder 
trädhtinfter Urt bringt bie nachſtehende in der Yeitang 
für Lorhringen enthaltene amtlihe Belanntmadung 
zur Öffentlichen Kenntniß: „200 Franken Belohnung. 
In der Naht vom 14. zum 15. Di. d. 9. ıft das 


Denlmal bee Tönigl. preußiſchen 18. Divifion bei Ders 


neville in rohefter Weile beihmutt und beſchädigt, das 
Gitter ift gerbroden und einer der Adler, weiche das 
Denkmal ſchmückten, fortgenommen worden, Wer den 
oder bie Thäter amtlich zur Ange ge bringt, daß beren 
gerichtliche Berrafung erfolgt, erhält die oben ger 
nannte Belohnung Der Boligeidirectos v. Gtorphar 


fius,” 
+ Sälettfabt, 21. Nov. Geſtecn Abend find 


9 Häufer, von 18 Haushaltungen bewohnt, und 5 
Sceunen durch eine Feueröbrunft yerftört worden. 

+ Die auffallend milde Witterung ber jüngfien 
Tage dürfte bie Folge eines Girocco fein, welder 
in Norbafrita über 72 Stunden wehte, Gleichzeitig 
wird im Migier am 20. d. Mittags zwei kurze Erb» 
höße verſpuct. 


Dienfted Nachrichten. 
Stulbienflerjoretant Altrandet Rinne wurde um Ber 
wejer an der kath. Schuie zu Gcuecberaerbof. die Schulſchwe- 
ſter Magd. Höder aus Spyer zur Schulssmweierin für bie 
untere Mbıbeilung ber kathel. Mäbhenihule zu St, Ingbert 


ernannt. 
Stadtratbafigung 
am 29, Nov, 1872, Nahmittans um 3 Uhr, 
Zu beraibenbe Begenflände: 1) Bauliche Angelegenbeiten, 
2) reger 235 A) Seſuche 
Entlchtldunzen und Beſchwerden, 5) Die dtiihe R 
vo 1871, 6) Berltierenee. EDER FOREN 


— — — —ñ —ñ —ñ — — — — — — 
Handel und Verkehr. Juduſtrie und Laudwirthſchafi 

Oeonburg, Frugtpreie Brode und Fleſſchiare vom 
27. Ro. — Waizen TA — Sorn 4 LAT fr, 
Spcelalern— d.— Mr. Hafer A. Ate. Bere — fi, 
Erbjen 4 A50 Fr. Miſchtrucht a A.d0 fi. Binfen —H, 
— ft. Rartojfein— fl. — fr. 1 Kormbrod von 6 Pfund 
25 fr, von 4 Bid. 17 fr, von IB. 9 fr Das Paar Hefe 
w ” Or. H — ey 36 en I3 1. Qual, ver Bis, 

re, 2 Qua Tr, Raibfleijh 20 fr, Hammel ’ 
ft. und Ehmeinelliib 24 fr. * rn 

* Frankfurt, 27. Nov, Der beutiae Deus und Gtroßr 
marfı war ziemlih befabren. Heu koſtete per Etr. I A, 46 
bis 54 Mr, Etiob per Ger, 1 fl. 15 bis 18 fr, Butter 1. 
ey 44, 2. Qual. 42 fr., Bappenbutter das Pfund im Gir. 

[73 

* Rranffarı, 27. Now, 6%, Uhr Ads, (@ffectemfochetät. 
Grebit BEA, —5N, bey. S-anısbatn ent) 
";, dry, Lombarden 216%, —17 bey, Otſtert. Bankactien 1153 
4 Bi Deutſcht Effecteudaut 196 bey, Süberrente 6i'y, 
— it bei 

* Abin, 27. Now. (Probnetenmartt, Schluß- Dericht.) 
"Meizen matter, eii. bel. 89, ef. irembder 8%, per Rovems 
ber 2.23, per März 8,04, per Mai 89,,. Moggem matter, 
Aue 5.13%, ver Ro, 5,4%, ver Märg 5.14%,,, per Mat 


* Mannheim Dongnerſtag ben 28, Mon.: Zweite 
Muſitallſche Akabemie im garoben Saale des Hofthea— 
iere. Unter gefäßizer Muwitkung von Fein. Franziska frieie, 
Bionlinipiekerin von Grefeld, rin. Bianca Schwarz, Hejopeens 
hängerim im Garlerube und Diten Joadim Raff. 


Programm: 

1. Goriolam»Duvertum . 2 2 002. Breihonen, 
2. BiolinsGoncert (Ar. Fricke) » - . Mendelsiohe. 
3 Atie aus der Oper: „Die lufligen 

BWeiber* (Bianca ) + + + Ricolal 
4. Adazio und Mondo für Bsoline (fr, 

22:3 DE Birurtemps. 
5. Pleder } Dis Mädhen an den Moub Dorn. 


Du bift die Run’ 
(Bianca Schwarz.) 
6. Symphonie in &,emell Ar.d. + . Joacqh. Rail. 
Unter Leilung des Gomponiften. 


« Schubert. 











Ich bringe hiermit zur gefäll. Kenntniß, daß ich 
von beute am mein Geihärtslocal vom Stubenraud)': 
ſchen Hauie in das neusrbaute Dellmuth ſche Haus im 


der Bahnhofftraße verlegt habe, und daß ich neben * — 


meinent Ahzren · Lager 


auch ein reichhaltiges Aſſoruument von 


Gold: & Silber-WBaare 


auf Lager habe. Bei ioliver Waare die Billigften Preife zufidernd, 
empfehle ich mich einem genelaten Wohlwollen. 
Ralfersfautern, den 9. November 1872. 


T1r 44m) Achtungsvoll 
€. Crusius. 


} Sierdurch bie ergebene Anzeige, daß ich mit bem 
Yeutigen hier eine 




















Savannah - Cigarı 
Auffilde Cigar 


äct iı: portirt, 





 Todes-Anzeige. % 
H)  gerwanbten, Freunden und Hefann: | 
13 1er bierduncdh die ichmer »1 che Necricht. 


daß uniere neliebte Wnttin, Dlutter, 
Scweiter, Todater und Schwägerin 


' Charlotte Quark, 
geb. Anieriemen, ‚ 

geitern Nacht, nach furgem Leiden, in 

h einem Ulter von 31 Jahren, fanit } 











Für Sebküdjler 


einpſehle prima 


Havdannab-Honig 


und feiniten 


Zucker - Sy 


billigft. r 
Heinrich Gri 






















Die Berröigung findet morgen 
freitag, den 29. Nonember Nahmit: 
I tags 4 Uhr ftatt- - 
J sealferälautern, den 9. Nov. 1972. 
Die tranernd Hinterblicbenen. 








































— z BE Täglich frifhe Mi 
— m -— wo 
Erltdigte Straßenwätle:- ir Schuhwagreu-Fabrik se, bei Wilhelm Höfe, 
Stelle. —— ae Bene aan an 6 Ak ah ge 
eitd au eichbaltigite afjortirt und es iſt mein Beftreben dahin mer 


ricjtet durch reelle billige Bedienung dad Rerirauen meiner verebten Zunden zu ermerben 
und zu erhalten. 
Mein Lager befindet fih dem Herru Boldarbeiter Noder gegenüber, (ii, 


Xaifersisutern, im November 1872, 5 —— 
Simon weiler. 


Meine Weihnachtsausſtellung, 


Leder: und Holzgalanteriearbeiten, Portefeuille⸗ 
waaren, Wiener Ballfächer, Buntſtickerei, 


Münſterüäſe 
Mi hei Earl Kohle 
Gothaer Wırt 
82340 bei Oarl Hohle, 


Trbab) Erſte Qualität jeibit —— 
Nokbaare bei Ehriftian Ir 


EEE 1000 
irre Baiferl. 
In Ga | Cärk, FE 


Ter Roiten eined Tütrifts » Straßenwär: 
ters in Webrweiler, womit ein monatlicher 
Gebalt von anfangs IH fl., jpäter bei Wohl⸗ 
verbalten 20 und 22 fl; fowie jermer ein 
jähılihes Monturs und Gkidirrgelb von 
18 fl, verfmüpit ift, kommt vom 1. Jannat 
4873 an in Erlediaung Bewerber baben 
ibre Geſuche Ichrürtliche umter Benugung von 

unifien über ihre biöberine Ye chältinung 
owie her ihre Hrauchbarfeit und ihren 
Gewmumd fpäteitınd bis 14. Teiemtber I. J. 
bierort® einsureichen , und außerdem ſich 
der unterfertinten Bebörde ſowodl als dem 
Berrtsdau chaffner verſoulec vorzuitellen 





















Kallerslautern, ben Z7. Novemb.r 1372 
önii, Betgam Schreib: und Zeichenmaterialien ee nn 
. euzpfeble beftens 3% Staate=Präineneoge 


Fur d«8 Bürgerboipitat vollen 
die ıererungen von 
1) Nino: und Kälbhſleiſch, 
) Weile und Shwarzbiod 
für das Jahr 1873 ım Submil: 


Jährlich 6 Ziehnugen 
Das Nnichen enthält in feiner Adenmiirt 
19) Treffer zu RO,NON ‚ir, 1a mın 
är., 120 a 30,000 fir., 195 3 Un 
ifr., jowie Gewinne von HU, Si. 
55.100, 20,000, 10,000 ‚Rrune, 6% sr 
geringiten von 400 Francs, allei u God 


Sm2bit! mM. 1. Hofherr. 


Um wegen tocalveränderung mein Lager zu räumen, verkaufe 
ich von beute ab ſämmtliche vorrätdinen Waaren, beitchend aus allen 
Sorten 





Fonsmege venyben wein I Tuch, Buckskins, Damen - Kleiverftoffen, ||" mr menu 


Herren: und Damen Chales, Flanelljem- 
den, Leinwand, Barchend, Bettzeuge, 
Lamas u. ſ. w. 


ju bedeutend, berabgelegten Preiſen. 


S. Helma. 


gember lib. Is. bei Dem umterfer 
tigten Amte einzureichen 
Kaiforalantorn, Den 27. Novom: 
ber 1872, 
Das Bürgermeiiteramt: 
Sohle 


— — — 


Lait de Lys® 


im welcher alten Wehe" ain Men 
600,100, 60,000, 2, ED, 
1000 ıc. rc. genommen werben miliien 

Jur bieje, jomie für alle Fermere 
Biehungen, bie folde mit einem der od 
gen Breife gejegen werden, ohne jede 
weitere Machzahlung a Drek 
kinftel-Antheile, Die in allen deutſca 
Staaten zu fpielen und zu kaufen 
erlaubt find, empfehle: 





“5 Fi oe 1 . {Er 2H « Zt 
Eitienmileb, zur Verſchönerung des Teints /,) segnäber der Fruchthalle 1 Stud zu 3 Thaler, 7 St 
—“ Iin⸗ Sauer, zu 20 Thaler, 18 Stud ja 5 
arfümenr in Dana. E L Thaler. Eu 
Die Boit de Lus, nenarnt Pilienmilch, A k N J 3 
weldıe Geficht, Hals, Schultern und Arme and usver au Da ein jedes Loos umbebingt din 
Treffer vom hödhften von franch N 





fotoıt Blenden» weiß, zart und weich macht, 
der Haut ibre ſugendſiche irifche wieder gibt, 
und frei von ſchãdlichen Peitundtbeilen ift, 
übertrifft aile Derartige Dilttel und wird 
zur Gonfervirung bes Teints von allen m? 
Diziniicren Aueultäten mpfoblen. Es be: 
feitigt ſã m miliche Hautũbel, wie Sortmer 
fproiten, Sonnenbrand, aelbe Mecken, Boden 
fleden, Atnmem, Flechten. wenutäribe Mörbe, 
rotbe Raise unter AHarantıe reis ;ı0 
%, Haime 1 Thlr, .. Faſche A Zar. 
Kauptvepot bei LE) DpR 


3. Stuft, Am 
. ort jauges ride 


vom Yande, erangrliidıer Koniejtton, wilnsct 
zu rlerumung Des Hausiwelens, bei eimer 
gebildeten evanneliiben Jamilie aminenoms 
men 1 werden 

Difirten mit der Aigabe bes beamipruch: 
ten Honorars beforgt bie Fppedition_ der 


bis aum niebeinften von zirams KU« 
jtelen muß, ter Meine Zeefer 
ſchon mehr als Die Einlage erw. 
bei dieien Yonsen mir Gewlan wär 
und jeder Berluft ausgeſchloſſen 
eben Auftrag wird ber fen Dun 
fügt, Biften madı jeder Ziehung ränt 
Aufträge, gegen Foltanıcbum 
Zoituorfhun, werden forglältiet 5 
führt durch 2 


A. B. Binz, 


Stants-Effecten-Mandlung, Fcankfaie# 


Berwedgiielt 
wurde am jlingfl werwicenen Sl 
Abends im Gaſthauſe zum Rixſen 
brauner Filrbut, am bdefien Het 
dafel-ft erſucht wirb. 





et + cöäte Meerſchaum Kigarrenipilen und Bieifen, geichmihte Bru: 
ur Herren + gerspfeiien, BinarrenelFtuis, Portemomnates, uhrenfetie, ganz 
neue zacon, ManichettensRnöpte, Hemdengarnituren, Born: 
und Virfendofen, Gummi⸗Tabalsbeutel ; 
Ferner: Winterbandichube, wollene Unterbofen, Soden, Unierjaden, 
Flanellbemden, Halsbinden, Holenträger ꝛtc 


ür Damen: ſchwarze oridirte Shmudiaden, Odeurs, Zoilettefeiie 
17 Im8) bei Friedrich Böhm, Eiſenbahnſtraße. 
ng] 


Winter⸗Sai 

Zur Winter-Saiſon 

empiehle ich mein vortitandig aſſortertes “Yaner in woſtenen und baummwollenen Inter: 
sofen un? Jacken, wollenen Hemden, Sirünpfen und Zoren, Mapugen, Baſch⸗ 
tits, Shawis, tragen, Sc elenwärner, Kinderjaden ıc. x., unter Zuſicherung bil: 
iger Breiie. ¶Ado moba 


Zaiferstautern, im Nopember 1572. 
- [4 
Ph. Schmidt. 







* 




















Riälstichen Boifspitung 19 ‘ — ’ nn — ne — 
er nasnen | Ausitellung von Pianos | Theater- Anzeir 
das ſich alten hauslicher Arbeiten unter Freitag, den 2 Nov Is‘ 


80w264) beñndet ſich Gauſtrae Na 35. 


- — — —— — 


Zum Benefice ded Komiters J. 8 wir 
Ein Opfer der Spibedrcld 
Dachauerb 
So gebt’s wenn die Leute 

na 


nben. 
Poſſe mit Gefang in 3 Aften #09 x 
Diufif von Elmar. 


zlebt, ſucht auf Wihnachten eine Stelle 
Näber 8. in der Erpröition, ver Pfälziſchen 


— 
















Liebig Companys Fleisch-Extraot: 2 
aus FHAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


u an am 
iu braves Madchen zu Ieidhter er 

licher Arbeit geſucht e im dee 

Gapedition der Liälsiichen Bolkäzeitung. 


ERBE. AIR en 
Zwei Nähmaſchmen⸗ 


| 


iM! 





wenn jeder Topf untenstehende Untersehriften trägt 


Nur ächt, und anf der EKriquette der Name DW. Liebig, 


in blauer Farbe anfgedruckt ist, 


















. ) 
Nifınyss - eunkturier Gone. a 27. NP 
Näherinnen 7 FE Vegan. 4) 
geiuch:. (85,6,7 j * * du? Te taußtige waflericne 6; 3 
&, Beutel 2 Sohn: ö — — IE 4 zriedrichoder 3* 

semdenimbrif Dax Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der obigen „ttslen 936 

— IE ET Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in ganz ähnlicher sed: Tegvene 2 133 
on) Friſche Verpackung, die auf Täuschung berechnet Ist, unterschieben zu Inssen. (12p eilönsise u «örire 195,5 
z 5 , er. Ein-grus-Lager bwi dem Lorrespondenten er Gesullschaft : us ten ER Fer ee 
S ell £ Herren Banmsermann de Herrschel in Mannheim. “wjranfenftüde . 153% 
— 1% \ Zu haben bei Huren Apotheker Kicker, C., N. Thomasund c — — ed er?" 
Hohle in Kaiserwinttern, a —n 15 21 

hei Jakob Korn Wwe a EN — 


E' 


\ro. 286 








e Volksz 


.— 


Beramtissrtildier Medachemr: 3. Slebmanz. 


D⸗d amt Betlag air Burhöruderei Vh. Mode in Katicrslantern, | 


Raiferslautern, Freitag 29. Movember 1872 


| Eednerlohe 1 * 
Hr 
geile aber 





eilung. 


h. — ** für der Ybfalg 
* auswärts vieripaltige Petit 
—* bereguet. . 


70. Jahre 





"Molitifhe Ueberſicht. 

* Ralferdlautern, 29. November. 
haft: Gonfereng über die focale Frage. — Die Remefit 
der ehdgichte, — Welflihe Syaafiger, — General Ghan* 
gamnier, — Die italienifge Bine, 

Die „Woff. Zig.“ iſt in der Lage, über bie ger 
sgenen Berhandlungen ber Tonferenz über 
e Tociale Frage nahfiehende Weberfiht zu 
em. Es mwurbe nad) berfelben über folgende Punkte 
inBie verhandelt: 

1) Belehrende Maßregeln zur Verſohnung ber 
sgeniäße und zwar in Bezug auf die Mrbeitgeber 
er ihr eigenes Intereſſe an Beirievigung begrün⸗ 
ter Anforderungen ber Ürbelter und am ber Füt ⸗ 
zge für ihr Wohlergehen, in Bezug auf bie Arbeis 
x aber Belehrung Aber das Fehlſame der ſocialiſti⸗ 
hen Doctrinen, über die Noıhmendizkeit der weſent ⸗ 
alten Inftıtutionen der bürgerlichen Ordnung und 
ber die Nothwendigkeit des Zuſammengehens mit 
em Kapital, (Bonz Julius Schulze.) 2) Mahregeln 
um Schuße ber Arbeiter gegen vie nachtheiligen Fol 
em ber Goncurreng im Morimum der Mrbeitszeit, 
u aAſchließzung der Eonmiagdarbeit, Schuß der Kinder 
n® jugendlicher Birbeiter gegen Ausdeutung in Fab ⸗ 
ten — Schuß der Frauen in Fabrifen — Gontrole 
mebiliger Fabrifordnungen, Sicher uug vor ua 
md Entihänigung im Falle ber Verlegung (Unfalle: 
ewfiderungen), Sicherung ber Freiheit, bie Arbeit 
ach hürzer Kündigung zu verlaſſen, Sicherung rich ⸗ 
mer Lohnbezahlung u. ſ. w. Bentelung befonberer 
Jegane zur Auffiht über die Ausführung der in obi⸗ 
zen Richungen zu verlafienden Voriäriften. 3) Map» 
egeln jur pofitiven Hebung ber arbeitenden Elafjen 
durd Unterricht; (töfhule, Fortdildungs ſchule 
Haschalſuugelunde für Arbeiterfrauen und Madchen, 
ðwoltabiblioiheten, Leſeſtuben, ſodann durch Sorge für 
Befriedigung der Lebenabedilrfuiſſe. Wohnungsfrage, 
Eoniumvereine, Speileanflalten, Vollsgärten und ſon⸗ 
fie Erholungs-Anfalten, ferner die Mittel zur Ga: 
yielanfamımlung von Sparlaflen, Zebensverjiheruns 
gem, Baugenofienihaften und als Borforge für Um 
gidsfälle Krantenkafjen, Invalivenlafien. 4) Mab- 
regeln zur frieblichen Erledigung von Etreitigkeiten 
eıiden Arbeitgebern und Arbeitnehmern, Einigungde 
ämter, Schiedserichte. 5) Enpli etwa zu ergrei- 
eide Reprefiin-Maßregeln gegen bie Arbeiter wegen 
Disorauds ber Freiheit und zwar gegen Anwend⸗ 
um von Gewalt bei Ausübung bed Coalitionstechts, 
prien unbefugtes Verlaſſen der Arbeit und endlich — 
onen unbefugte ſoctaliſtiſche Agitationen; 
es ift dieſet Begriff fo umfaſſend, baß er jedenfalls 








Eine Spuhgergigte 


685 giebt wohl wenig Bewohner Prags, die ben 
berühmten Wallfahrtsort: „Dee heilige Berg“, mit 
feinem munderibätigen Marienbild, zu dem während 
dr Sommerdzeit mehr ald 100,000 BWalfahrer pil- 
gern, nicht befucht hätten. Das Bergfäbtden Pızi- 
bram, am Fuße des „Heiligen Berges“ nimmt die 
Lilger gaſtlich auf und gewährt ihnen nah Möglid: 
fit Unterlunft. Theila um bad mir und meiner 
Gattin fremde Schaufpiel einer großen Wallfahrt zu 
Ithen, theils um bei dieſer Belegenheit das berühmte 
Vrpibramer Suberbergmwerk zu beſuchen, unternahm ich 
ebenfalls diefe Feine Reife. 

Bir fu;ren Nachmittags von Prag ab und famen 
oft fpät Abends in der Berpftadt an, Die Straßen 
waren leer und wir mußten nit, two eine Unterkunft 
fieden, bi6 wir endlich einen alten Mann trafen, ber 
und zu einem Bafıhof führte, Nah langem Klepien 
wurde aufgemadt und der Wirth fam uns ſchlaftrun⸗ 
kon entgegen. — „Können wir hier übernadten?* 
fragte ic. 

„Ein Bimmer wäre wohl leer . . . aber,” verfegte 
Harınd der Wirth. — „Aber ohne Betten 1* ergänzte 
iq — „gm Gegentheil, es fchen hertliche Betten 
dm," — „Run, fo" öffnen Sie es jhnel.” 

„Haut Hm! aber, . „ih Sag‘ Ihnen ja, das 
Himmer if} fir mehrere Paffagiere . . . umb Sie find 













"halten. 


Ber der jüngften Denfirift der beutfchen Bilhöfe 


unb der übrigen ulttamontanen Preſſe Glauben 


fäfenfen mollte, müßte zu ber Anfiht kommen, bie 


Vertreibung der Jefuiten aus unferem Baterlande fei 
etwas völlig Unerhörtes. Nun weit aber bie Ger 
ſchichte nad, daß fie feit ihrer Eniftehung faſt Überall 


verjagt wurden, wo fie ſich eingeſchlichen hatten. Eine 


überfihtlihe Zulammenftelung der betreffenden Das 


ten ergibt ein höchſt überrafhendes Mefultat. 1540 
ward bie Geſellſchaft Jeſu gegründet. Wenige Jahre 
nachher wurben fie ſchon wegen Wideripenftigleit aus 
Satagoſſa vertrieben dutch den dortigen Erzbiſchof. 
1561 wurde ihnen „als geihmorenen Feinden des 
Eoangeliums* der Aufenthalt im Canton Braubüns 
den unterfagt. 1588 wurden fie aus Siebenbürgen 
verjagt. 1594 traf fie die Berfolaung in Frankreich, 
weil fie im Verdacht fanden, gegen das Reben Hein. 
richs IV. conipirirt zu Haben. Die Generalſtäaten 


der Niederlande virtrieben fie 1595 aus allen ihren 


Provinzen als „eine Secie, die Dem Leben des Für ⸗ 
ftien und ber Ruhe der Staaten gefährlich ſei.“ Die 
Republik Benedig verbannte fie 1606 als „Feinde 
und Verläumber“. 1607 mußten fie Schweden rau- 
men; 1610 ben Ganton Wallis, weil fie fidh muller⸗ 
meile zum zweiten Male in bie Schweiz ein geſchlichen 
1618 wurden fie ald „Empörer und Unruhe 
fifter” aus Böhmen vertrieben; ebenio aus Mähren 
und Schleſien. Im folgenden Jahre aus bemfelben 
Grunde aud) aus Ungarn. Die allgemeine Unter« 
drüdung ber Geſellſchaft begann 1759 in Portugal, 
1792 folgte Ftankteich, 1767 Spanien, Neapel und 
Sicilien, 1768 Barına, bis ſchließlich die berühmte 
Aufhebung durch den Papit Elemens XIV, 1778 er. 
folate. Die Geſchicke des Dedens nad der Refitution 


find allgemein befannt. Faſt fünnte es ericeinen, | He 


als ob bie Nemefis ber Geſchichte bier walte und die 
verfolgungsilchtigen Jeſuiten in „ewige Juden* ver 
wandelt habe! — 

Aus Trier wird dem „Rath. Kirchenbl.“ ber 
richtet, daß bie Dientmäbdhen der Stadt für bie 
sortige Liebfrauenfirhe, welche prachtvoll reftaneirt 
wird, ein folibar gemaltes fyenfler im MWerthe von 
1100 Thlrn. geftiftet paben. Es ſtellt das erfie Ger 
beimnis bes ſchmerzhaflen Rofenkranzed bar und 
trägt die leuchtende Jaſchrift: „Beihen? der Dienf- 
mände der Stadt Trier im Jahte 1871." Größere 
Dpferwilligleit ward mohl noch nit gehört. — Da 


als ſchãhenswerthe Bereicherung bed Coder ber |tes Fenſier au fliften, fo erfieht man daraus deutlich” 
Stieberei gelten darf. — 


baß der TClerus fih nicht ſcheut, auch bier ſel⸗ 
nen Schaflein die Wolle zu ſcheeren, um ſich behag- 
lih in den baraus bereiteten Schaafpelz zu. wideln. 
Nur fchade, daß, möge bie Glerifei noch fo viele Fen⸗ 
fter am ihren Kirchen anbringen, in ihrem Innern 
ſteta eine änyptifhe geiflige Finſterniß berricht, Denn 
feit drei Jahrhunderten war es Hauptzmed der Kirche 
ben menſchlichen Geiſt, in feinem Wahsıhum zu bems 
men. Jeder Fortfhritt, den unterdeffen die chriſtliche 
Welt im Wiſſen, in der Freiheit, in ben Künften, 
im Moblftande gemacht, geſchah trog der Kirche 
und fand überall zu ihrer Macht im umgekehrten 
Berhältnifie. 

Ya Frankreilch wirb bie royaliſtiſche Berihmör- 
ung immer beutlicer, ihre Intrigue hat faßbare Ber 
ftalt angenommen: bie monardhiigen Ultra's haben 
eingefehen, baß fie weder mit Bitten noch mit Droh⸗ 
ungen bei Thiers eimas ausrichten und fo wollen fie 
ihn flürgen, um ihm jenen grotesfen Breis zum Na: 
folger zu geben der aufden Namen Ghangarnier 
hört. Schon in Afrika führte er unter den Solbaten 
ben Beinamen „General Bergamotie”, wegen feiner 
alzuftarten Vorliebe für die aljo benannte Pomade 
und heute ift diefer Thronbewerber der Ropaliften 
eine wahre Sptungfederpuppe. Tag und Rat trägt 
er, um ſich aufrecht zu erhalten, einen Schnürleib mit 
Stahl, einen wahren Kürak, in ehrwflrbigfter E ergie 
reißt er fih beim Morgengrauen vom Sclafe los, 
um mit dem langwierigen Werke des Schminkens 
und Emarlirend zu beginnen und feine Kleidung ift 
das leuchtende Mufer Hr ale Stuger alter Beit, Ec 
gehört bis jegt weniger ber Geſchichte, als der fomis 
ſchen Oper an, Und diefe lebendige Garricatur währ 
len ſich die Intriguanten der Rechten ala Präfivent- 
——— in Ermangelung eines anderen 
n. — 

Während im Frankreich bie patlamentariſche 
Rechte von fih ſprechen macht, teilt in Jtalien 
die parlamentariihe Linke im ben Vordergrund, 
Diele, fo wenig Energie fie auch fonft hat, hielt es 
denn bod für ihre Pflicht, den Minifter bes zen 
wesen des ungefeglidhen Verbot ber Vollsverſamm⸗ 
lung im Coloſſeum zu interpeliren. Der befannte 
Philoſoph Biufeppe Ferrari war es, der mit Gene» 
ral Fabrizi und Anderen die Julerpellation flellte. 
Ec erflärte, baß er feine befondere Vorliebe für das 
Meeting haben könne, weil er nicht ganz zw berfel« 
ben Partei gehöre, aber er müfje fragen, mit wel 


beireffende Dieuſtmadchen wohl jhmerlih von felbit | dem Necht man es verboten habe? „Sie fonnten,” 
auf den Gedanken nelommen Sein dürften, ein gemal» I rief er dem Miniſter zu, „die Abfichten ber Leiter 









nur zu pwei Berfonen.“ — „Das kümmert Sie nichts, 
ich zahle für vier Betten.“ — „Run, in Gottednamen, 
wenn Sie durchaus wollen!" — Gr rief nah Licht, 
eine Magd kam herbei, und als fie hörte, fie folle 
ben Saal öffnen, fah fie uns mit offenem Munde an 
und flotterte emblih: „Für bie zwei allein!" — 
„Frag' doc nicht und geh'!* hertſchte ber Wirth fie am. 

Das Madchen gehorchte zögernd und wir befanden 
und in einem großen Locale, welches wir bei dem 
matten Sch:in einer Kerze nicht ganz überfehen konn» 
ten, Ich befahl, noch ein Licht zu bringen und für 
einen Abend-Jmbig zu forgen. — „Alles iſt aufge 
ehrt, verfegte kurz die Magd: wenn Sie mit Bıob 
und Käſe vorlieb nehmen wollen, lönnen Sie es ba 
ben,” — „Bringe mas Du haft.” 

Die Magd verſchwand, kehrte mit dem Berlangten 
und einem Aruge Bier zurüd, flellte Alles eilig auf 
den Tiſch, wunſchte „gute Nacht“ unb fort war fie. — 
Ich murtte über die Bedienung, meine Frau meinte 
aber, bie Magd twäre müde und fehnte ſich nad 
Ruhe, fie werde daher felbft bie Betten berichten. 

Nachdem wir uns an bem frugalen Mahl erlabt, 
mufterten wir unfer Schlafgemach. Es war ein übers 
aus großes Bımmer, faft cin Saal. In jeder Ede 
Hand ein Bett, im der Mitte ein runder Tiſch, von taber 
alterhumlichet Arbeit. Mit dem Tiſche vom gleichen 
Alter ſchien ein ungeheurer Schrank, der einen bedeu 
tenden Theil der Wand einnabın, Zu beider “item 








waren die Baftbetten, jedes wohl geählte ywanjig 
Schritte von bem andern entfernt, Es iſt nit zu 
leugnen, bad malt beieuchtete Zocal machte einen um 
heimlichen Gindrud, aber dns kummerie und wenig, 
denn mir wie meiner Frau halten Ammenmärden 
(don in ben Rinderjahren eim ungläubiges Läden 
entiodt, Wir waren guter Laune und nur die Er 
mäbung von ber Reife war Urfade, dab wir uns 
bald zur Ruhe begabten, Ich wählte das Belt zur 
Rechten des Schranfes, meine Frau jenes zur Linken, 

Während fie noch vom unferer Hänslichkeit ſprach, 
murmelte ich einige underftändliche Worte und ſchlief 
feſt «in. 

Plöglih wedie mich ein Stöhnen und Aechzen aus 
dem Schlafe. Ich denle noch zu träumen, aber bie 
Seufjer werden immer lauter und horchend ſehte ich 
mich im Bette auf. Ein matter Mondſchein ließ mid 
die Begenflände ein wenig unterfcheiben. Mein erfier 
Bid fiel auf den bunfeln Wandſchraul, er war ger 
ſchloſſen. Ih wußte mich genau zu erinnern, daß ich 


[die Thürg abgefhloffen und obendrein den Riegel wor 


geſchoben. Trog meines wachen Buflandes dirmochte 
ih nicht genau zu wunterfdeiben, in welchem Wintel 
des Zimmers ih die wehmüunhigen Töne bernchmen 
ließen. Ein Nagenbed, lautes Ah! ad! ach! dringt 


jet an mein . 
Gottſehung folgt.) 





bes Comitiums mit vorweg veruribeilen; nur erſt 
wenn fie bas Geſeh Überfchritten hätten, bürften Sie 
einichreiten und auflöfen. Das vorhergehende Ber: 
bot iſt eine Verlegung der vom Statut verbürgten 
Freipeiten. Indem Sie bad Gomitium verboten, ha» 
ben Sie einen Fehler begangen. Judem Gie bie 
Republifaner verhindern zu biscutiren, zwingen Gie 
fie dazu ſich im Geheimen zu verfammeln, um bie Ausfüh- 
rung beflen vorzubereiten, was fie bißcutiren wollten, 
Eo haben Sie einen großen Schritt ber Republit 
entgegengethan.* t 

Auch fol eine Stimme, bie fih dort hören läßt 
unb aus verborgenem Winkel ein Lied anftimmt, ber 
Regierung gar nit angenehm fingen, Das Lied 
aber, welches fie fingt, lautet: 

„Im Anfang war das fouveräne Volk, und bas 
Voll war beim Aönig, und ber Rönig war das 
Volt, und ed allein bereite urbeginns im König, 
und es hertſchte durch ben König.” 


Ein Schulpragramm. 





Mährend noch ale Welt an ben neueſten Regu- 
lativen des preußifhen Eultusminifters zehrt und vers 
trauensdoll der Dinge barrt, Die ba von oben fom« 
men folen, um die Bolfafdpule aus dem Sumpf zu 
ziehen, in welchem fie fledt, hat der Berliner Verein 
für Freiheit der Schule fofort duch Beröffentiihung 
eined neuen Programms Stellung genommen, Bezeich 
nend für die Volfsichul-Nera Falk ift es, daß bas neue 
Programm auch alle früheren Forderungen enthält, dab 
tharfächlich alfo bie Voltaſchule noch immer an ihren alten 
Uebeln krantt. Wir freuen uns, daß ber Verein, 
von biefer Erfenntniß geleitet, ennlih aud zu ber 
Uebetzeugung gelangt if, dab ber Wen bes Petitio⸗ 
nirend beim Aultusminifter u. ſ. mw. erfolglos ift, und 
daß an einen anbern —— appelirt werben muß, 
mern jemals eine Beilerung eintreten fol, Dieier 
Facior ift das Bolt, deſſen große Maffe heute ‚mehr 
oder weniger gleichgültig bem Kampfe um die frreir 
heit der Vollsſchule zuſchaut. Dieſe Gleihgültigkeit 
zu brechen, bat fi ber Bereit zur nähften Aufgabe 
geftelt und zur Erreihung derſelben eine uner- 
müblige Agitation duch Entiendung von Deputir- 
ten in bie Provinzen beſchloſſen. Mir laffen das 
Programm in feinem Wortlaute folgen. Dasfelbe 
lautet: 

1. Wir verlangen vor Allem bie Entfernung alles 
ber Vernunft und ben Naturgefehen Widerſprechenden 
und damit alles Ronfefjionellen aus der Vollsſchule 
als Borbedingung ihrer freien Entwidelung und grünbd- 
lihen Reform, bamit auf ihrem Grunde eine gefunde 
Voltébildung und friedliche Reform aller Lebensver 
haltniſſe ſich ermögliche 

2. Wir verlangen ftatt bes konfeſſionellen Reli- 
pions + Unterridtes allgemeine Kulturgeſchichte und 
eiste auf die Gelege der menfhlihen Natur genrün« 
bete Siitenlehre mit Einichluß der Dent- und Geſund⸗ 
beitslehre, wie au ber Befeges, Berfaflungs: und 
Wirthſchaftetunde. 

3. Wir verlangen bie Befreiung der Gemeinbe⸗ 
ſchulen von.jedem amtlihen Einfluffe der Kirche und 
von ber Auffiht ihrer Organe. Wir fordern aber 
für alle confeffionellen wie privaten Gemeinſchaften 
bas Reit, auf eigene Koſten PBrivatichulen zu errich⸗ 
ten mit und ohne confeſſionellen Charakter. 

4. Wir verlangen freie, an feine Konfeffion ge 
bundene Wahl der Lehrer durch bie Gemeinden, mög 
lichſte Deffentlichkett bes Unterrichts und Beauffichtig« 
ung der Schulen von erprobten Fahmännern, melde 
duich die betreffenden Schulverbände felbft zu wählen 
find, Die Dberauffiht über die Schulen und bas 
Recht, Minimalforderungen an dieſelben zu fiellen, 
verbleibt bem Staate, 

5. Wir verlangen Unentgeltlihleit des gefamm- 
tem öffentlichen Unterrichts bis zu ben Hochſchulen 
hinauf, Unentgeltlileit der betr. Lernmittel und 
nah Benöthinung felbft des leiblichen Unterhaltes 
für die fhulpflihtigen Kinder unbemittelter Eltern, 
um bie nötige Nußnießung ber Schulen Alen mög. 
Lich zu machen. 

6. Wir verlangen eine ben hoben Aufgaben ber 
neuen Schule entiprehenbe Bildung der Lehtet und 
demgemäß ihre volle freiheit in ber Unterrichtame ⸗ 
thode, aber auch ihre Befreiung von Nahrungsiorgen 
und Nebenbeihäftigungen durch Gewährung eines ant- 
fprechenden Gehaltes. 

7. Wir verlangen öffentlide Kinberaärten als 
Vorbereitungs » UAnftalten für bie Vollsſchule und 
öffentliche Fortbildungs-Anftalten zur weiteren allge 
meinen, insbelondere aber politifhen und gemerb+ 
lichen Ausbilbung; auch verlangen wir eines für 
ale Schulen und für beibe Geſchlechter verbindlichen 
Zurnunterricht. j 

8. Wir verlangen enblid und zu allernähft ala 
Verein dat Recht zur Errihtung einer lonſeſſſonslo⸗ 
“fen Privatſchule gemäß den voranfichenden order 
ungen und warten von allen Gefinnungdgenoffen 


Deutfhlanbs thätlihe Unterftägung und Anſchluß an 
unfern Berein in Anerkennung bes Fichte'ſchen Wor ⸗ 
tes: „Nur die Erziehung iſt's, die uns erlöfen kann 
von allem Uebel, das uns brüdi! — 


Deutſches Reid. 


* Bweibrüden. Der Stadtrath hat burd ei- 
nen Beſchluß arundiäglih anerkannt, daß ben bafi- 
gen Altkatholifen der nämlicde Anſptuch auf abmed;: 
ſelnde Verſehung des Eantor- und Drganift-ndienftes 
bei ihrem Gottesbienft durch die kathoi. Lehrer, wie 
ben übrigen Katholifen zuftehe. Die Lehrer hatten 
fi vorher fon dazu bereit erflärt, und ber Stadt» 
rat ſprach ihnen für dieie Dereitwiligkeit feine An» 
erferinung aus, Der Stadtrach ſttzie feinen Ber 
ſchluß namentlih auf die Erwägung, bab,- ſo lange 
ber obmaltende Streit micht geichlichtet, er die beiden 
jegt geipaltenen Theile der katholiſch. Kitche nur als 
gleihberehtiat betrachten könne. 

* Rubiwigähafen, 28 Nov. Aus qut unterrichter 
ter Duelle erlährt der „Pf. Kurier,” daß Hr, Nöd- 
king bort durchaus nicht gefonnen if, ein Manbat 
zum Reichstag oder Landtag anzunehmen. 

* Münden. Unter den plälziichen Rekrulen 
des Yahrganges 1850 befinden ſich Laut amtlicher 
Feſtſtellung 525 mangelhaft unterrichtete, welche fid 
au? die einzelnen Bezirfsämter vertheilen, wie folat: 
Berggabern 44, Frankenthal 43, Germersheim 37, 
Homburg 40, Raiferdlautern 67, Kirchheimbolanden 
652, Kuſel 40, Landau 39, Neuftadt 45, Pirmafens 
54, Speyer 32, Bweibrüden 32. Als „Gründe der 
mangelhasten Leitung” find aufgeführt: Schwache 
Begabung (227), mangelhafter Schulbefuh (237), 
Brmuth (19), Krankheit (25), Mangel an Fortbil« 
bana (131), Berfellung (60). 

ünden, 25. Nov. (Der projectirte „Oberfle 
Schulrath“ für Bayern.) Die Einrihtung einer fach⸗ 
männifhen Oberleitung der bayeriihen Mittelſchulen 
wird mit dem Jahre 1878 — übrigens nicht bloß 
für die humaniftifhen, fondern aud für bie tedhni: 
ſchen Mittelſchulen — ins Leben treten. Die Ober 
leitung ber Angelegenheiten der Mittelſchulen fol einem 
Gollegium übertragen werden, das vorläufiz aus brei 
Univerfitätsprofefforen, zwei Vrofefforen der polyted: 
niſchen Hochſchule und drei Rectoren von humaniiti- 
ſchen oder techniſchen Mittelihulen beftzhen wird, Das 
Eolegium wird vie Vezeichnung „Dberfter Schultath“ 
erhalten und eine Section bes Unterrichtäminifteriums 
bilden ; bie fämmtlichen Mitglieder bes oberften Schul ⸗ 
raths verſehen ihre Funktion unbeſchadet ihrer fon. 
fligen Berufsgefhäfte ald Nebenamt. Dem Collegium 
fol das geſammte nmfangreihe Gebiet des Mittels 
ſchulweſens zur oberfien Tahmännifhen Bearbeitung 
zugewleſen werben; feine Mitglieder find tn erfier 
Linie zur Inſpeetion der Mittelichulen berufen; die 
Beiheidung der Bifitationdverhandlungen zählt ebenſo 
mie bie Dualification des Lehtperſonais und die Ab⸗ 
aebung von @utadhten bei Stelenbefegungen und fon- 
ſtigen Perfonalfragen zur Aufgabe des  oberfien 
Säulratbs; and kann jebes Muglied des letzteren 
felbfiftändige, auf Verbefferung des Mittelichulmeiens 
abzielende Anträge ftellen. Zur Erledigung biefer 
zablreihen Dienftesaufgaben wird ſich ber Dberfte 
Schulrath in renelmäßigen oder auferorbentlichen Sif- 
ungen im Minifterium verfammeln. Den Vorfik fühtt 
biebei der Unterrihtsminifter und in feiner Abweſen⸗ 
heit ein Mitglied bes Oberſten Schulrathd. Au ben 
wichtigern Berathungen werben auch die auswärts 
wohnenben Mitaliever und je nad der Beſchaffenteit 
bes Oegeaſtandes auch anderweitige Sachverſtändige 
hinzugezogen werben. 

Es wird wicht in Abrebe geſtellt werben können, 
daß biele Einrichtungen — was man au immer 
noch zu tadeln Haben mag — im Begentheile zu den 
bisherigen Berhältniffen das Mitteligulmefen meient: 
lich zu föcbern geeignet find und einem berechtigten 
Verlangen der Brit entgegenfommen. Wenn fie auch 
die Mitwirkung juriftifch gebilbeter Kräfte bei Erler 
digung jener Schulangelegenheiten ſelbſtverſtändlich 
ebenfomenig entbehrlich machen können, ala biefe An« 
gelegenheiten feither ohne techniſchen Beiratb behan- 
delt wurben, fo leuchtet doch ein, daf eine fo qeorb- 
nete, permanente unb fo weit reichende Befugniffe ums 
faffende, felbft anf ba8 bedeutfame Recht der Synitiar 
tive ausgedehnte Antbeilnahme von Fachmännern an 
der Dberleitung des Mittelihulmefend nur von ben 
beilfamften Erfolgen für die Entwidelung bes letzlern 
begleitet fein könne. 

+ Berlin, 28. Novbr. Das Wbaeorbnetenhaus 
befhäftigte ſich heute zunächſt mit der Berathung bes 
Mallindrovr’ihen Antrages, betreffend die Ausichlich- 
ung der Mitglieder ber geiftlihen Gongregationen 
von ber Lehrthätigkeit an öffentlichen Volksſchulen 
Der Antrag Malindrobts wurde in namentlichet 
Abftimmung mit 242 gegen 83 Stimmen abgelehnt 
und nahm man die motivierte Tagetorbnung an, 
nachdem Stroſſer für, Graf Berhufy-Huc unter leb» 
bajter Anerkennung der energifchen Rede des Gultus: 
















minifters gegen den Mallindrobt’fchen Antrag 
hen hatte, Nähte Sitzung morgen. 

+ Berlin, 28. Nov. Geftern Mbenb trat 
ter dem Borfige bes Bräfibenten v. Ford'nbed 
reihe Lanbtags-Abgeordnete zu einer Beratburs 
Bıloung eines Gentralcomites fire bie UWaterfti 
der durch die Sturmfluth beihädigten Bemozar 
Dftleelüfte zufammen. Der Kronprinz über 
hierher gelanygter Mittgeilung zufolge das fı 
rat über ben zu bildenden Hülfsverein, deſſen 
flituirung am 30. 28. M. erfo'gen und melde 
ben a > Rocalcomiteg fofort in Bert 
treten fol. 

* Melfungen, 27. Nov. Die miederhei 
Baftoralconferenz  fegte heute mehrere. Thin 
welche die Befugniß und Nothwendigkeil ber. 
chen Schulaufſicht ausipreden. 

Limburg, 24. Nov. Das k. Oberappelan 
nericht zu Berlin hat die von bem Piarrer Joi 
Ellar in der Unterfuhungsfahe wider ihn 
Vergeben gegen $ 132 des Strafgelehbuder 
bene Nictigfeitsbeichwerde zurückzewieſen; rt 4 
ihm fomit nichts übrig bleiben, als feine dreins 
Feftunnshait anzutreten. b 

t Gumbinnen, 23. Rov. uverläfize Bi, 
theilungen zufolge ift die Cholera im Kreife Böya 
erloſchen zu betrachten. 


Ausland 


+ Wien, 28. Rov. Die amtliche Wiener „wi, 
tung“ veröffentlicht ein kaiſerliches Handſchtiber a 
ben Minifter des Innern, durch welches der Haid 
rath auf ben 12. Deyember einberufen mir, 

* Bufareft, 27. Nov. Heute hat die Göfsm 
ber Kammer durch ben Fürſten Karl fkaltgefane 
Die Thronrebe conflatirt die befriedigennika Eur 
hungen zum Auslande, fomie daß bie ital 
io pünftig fel, dab man feine Anleihe u min 
braude. Bezüglich der Eiſenbahnen bemih vi 
Thronrebe: Ueber 900 Kilometer Eifenbahnen ie 
im Betriebe, bie Linien PitefticRrajoma-Senerind: 
fecoma würden in Angriff genommen. Die Ya 
Pitefti-@alag Roman lafje ein ſolches Erträmik br 
fen, daß die budgetmäßigen Annuiläten vermindert 
merben fönnten. Die Thronrebe veripridt enaliä 
bie Reform aller Bermaltungszmeige. 

Paris, 25. Nov. Das „Univers” wieberil 
das Stichwort ber ulttamonlanen Kreife, das di 
„Union“ zuerft erhob: - „„Thiers muß befeitigt wer 
den!"* Thiers wird von dem „Lnivert“ bevdaldizt 
er fei bie Zuverficht ber Ravifalen, „ihr unerläklige 
Vatron, der es fei. zwei Jahren auf fi genommen 
fie, bie Radikalen, dem Sande annehmbar pu machen 
Man kann die Berbächtigung kaum fanatiüher I 
treiben, als e8 in den ultramontanen Blättern is 
Nehnung auf die Dummheit des Wolter neidieht 

* Barid, 27. Nov. Wie aus Berfailes or 
fautet, iR eine Verfländigung möglich, fa0s more 
bie Minifterverantwortlichkeit und fodann die Ber 
thung der Berfaffungsfragen zugeſtanden mi. 

* Varid, 27. Nov. Die Aufregung hier mie 
im ganzen ande ift ſeht groß. Leberal werten 
Adreffen an Thiers unterzeichnet. Die in Beam 
aufgelente iſt bereit$ mit mehreren Xaulemmen DK 
Unterfäriften bededt. Ans Glermont kam eur m 
1500 Raufleuten und Gemwerbetreibenden. Urte s 
Ausgang ber Krifis läßt ſich noH midıs Bein 
fagen. Jede der belden Parteien (denn ange 
lich giebt ed nur noch zwei, nämlich Mpuslia 
und Monareiften) redinet mit Beftimmiheit au I= 
Sieg. Thiers wird feine Botfhaft am die Ratieazı 
Berfammlung richten, fondern morgem felbft pie 
Das fol fein fefter Entichluß fein. Wie parlamet 
tarischen Vereine hielten heute wieder Sıyum. r 

f Berfailled, 28. Nov. Wie die „gene Qui 
meldet, fo ifi Die Hoffnung no d immer nik! auf 
geben. Es Heißt, bie Regierung habe bie wis 
der Berfammlung die Ernennung einer Commlit 
vorzuflagen, melde die Aufgabe babe, Bit" 
mwürfe Über bie minifterielle Verantwortlichlelt m 
über die andern im der Botſchaft angebruteten ed 
geberifhen Reformen vorzubreeiten. Der ar" 
tath wird heute Mittag zufammentreten, um dei © 
nere Verhalten der Nenterung enbgiltig feftzuf 
Wahrſcheinlich wird Thiers der heutigen Sıfun 
Nationalverfammlung beimohnen. . u 

Bern, 24. Rov. Geftern haben die regel pt 
gem Fahrten auf ber Linie Lindau-BregenirSt. ⸗ 
gareihen begonnen. — Im Kanton Telfin N al 
aroße Natb, weicher augenblidlih deiſammen, 4 
partielle Reviſion ber Verſfaſſang eingettelen 
attikelweiſe Berathung iſt bereitd im Gauge — a 
mer», Luganer · und Rangen-Sce follen mitt:lf —* 
ipuriger Elſenbahnen in Verbindung gelegt MT, 

* Wafel, 27. Nov. Die „Bafeler Na hrihr 
melden aus Solothurn vom heutigen Taut: „U“ 
Cantonsrath hat mit 79 gegen 22 Stimmen UF 
Beſchluß ded Negierungsrarhes in ber Kirhenlüs 


ehmiat. Der Pfarrer Gſchwind zu Gtarfirh ift 
nit als rechtmäßtger Pfarrer anerkannt, Der Can⸗ 
‚srath forberte die Regierung auf, in ähnlichen 
Ten aleicher Weile Pie Staatsrehte zu wahren.” 

* Mom, 27. Nov, In der Kammer der Abge 
meten mwurbe die Berathung fiber das Budaet des 
inifteriums des Aeußern fortgeirh!. Der Minifter 
5 Meußern will die klerikale Partei zu dem Ge— 
ndniffe amwingen, daß fie nur die Eniflammung 
ws europäiihen Krieges behufs Wieverherfielung 
weltlichen Papſtmacht zum Progtamm Labe; er 
ont das gute Verbältnik Jlallens zu Dentichland, 
vãhut, daß trotz der Mäbinung, melde Italien ver 
echiſchen Regierung gegenüber bemiejen habe, die 
urionfrage nod wicht beigelegt fei und erklärt 
ließlich die Intereſſen Jtaliens am frieden, libera- 
ı Forticheitt, Erhaltung der focialen Berhältniffe 
e ibentiih mit dem Spnterefien Europas. 

Madrid, 27. Nov, Der Ausmarſch ber Garni. 
„ {ft von den Republitanern Murclas benugt mor- 
„, am in bie Eaferne einzudringen, wo fie mit den 
‚miaen zurüdgebliebenen Manpſchaften einen biutis 
n Kampf beftanden, der acht Genod'armen das Le⸗ 
 tooftete. Heute feine Berflärtung. Die Auiftän: 
aen wurden mit großem BVerlufte wieder aus der 
tabt binausgrjagt. Die Truppen find in Linares 
agerodt und Die Aufftändigen werben hartnädig ver 
‚Int. Oberſt Burra bat die Aufftändinen in Ända 
‚fen geſchlagen und ihnen Pferbe, Kriegsgeräth und 
nige Gefangene abgenommen. Die Bande bei Hır 
os de la Frontera iſt voAftändig geſchlagen und zer: 
(ört worden und verlor eine große Menge 
Fefanzene. Trotz beunrubigender Gerüdte if dir 
baupttadt vollfommen rubig. 

+ Ronftantinopel, 28. Nov. Reshid Paſcha, 
sisher Generalgsuverneur von Syrien, it an Stelle 
Yalıl Paſchas zum Miniiter bed Aeußern ernannt 
norben. 

* Rondon, 28. Nov. Die Mismarer Briog „Ca- 
barina” ıft bei Thideſt geſtraudet und gänzlid ger 
deitert; ſechs Menichen find erirunfen. 

+ New-York, 26. Nov. er Dampfer „Car 
olina* ift am 14. d8. auf der Reife von Baltimore 
nad) Dueendtoon (Irland) geiceitert, Alle darauf 
befindiihen Perfonen find gerettet. 


Eokale und vermifchte Nachricht eu 
Raiferslautern, ben 29. November, 


+ Dürkheim, 27. Nov. Am Sonntag Mbend 
getiethen mehrere Burfche hier auf offener Straße in 
Streit. Gin vorübergehenber Burſche miſchte ſich hin ⸗ 
zin und hat dieſes am Ende mit dem Leben zu bi: 
fen, denn er erhielt 7 Stiche und liegt fo ſchwer dar 
vieber, dab an feinem Auflommen gezweifelt wird 
Der Thäter wurde gefhlofien nah Frankenthal abge 
führt 

+3mweibrüden, 28. Nov. Don dem Kreisco⸗ 
nite des landwirthſchaftlichen Vereins ber Pfalz wurde 
vn Gomite bed landwitth. Beyirlövereind Ziweibrüden 
ür die suhmbolle Betheiligung an ber Probuftenaus- 
Idung bei dem biesjährigen Gentralandwirthichafts- 
ee in Münden die große filberne Bereinsdenkmünze 
itrlanot. (Bw. Btp.) 

tIn Blanmündmeiler trat am 24. b, eine 
jährige Jsraeluin zum Proteflantismus über; ber 
Ih wurbe im der Pfartluche vor verfammelter Kir⸗ 
jengemeinde bolljogen. 


+ Bon der #. Regierung ber Pfalz wurbe für Er⸗ 
baltung der Ruine Mabenburg ein Beitrag bon 
190 fl. aus Kreisſonds von 1872 bewilligt. 

+ Der nod vorhandene und Anfangs ber Railer- 
Wilhelm · Stiftung zugetwielene NeR ber im Jahre 1870 
aus Norbbeutihland im bie Pfalp geihidten Roth 
Hilfsgelder fol nmua zur Unterfiügung ber burd bie 
neuliche furdtbare Sturmfluth beihädigten norbbeut: 
ſchen Brüder verivendet werden, eine Verwendung, 
die Ungefihts des herzgerreihenden Elends vieler Tau⸗ 
ſende wohl allſeitiger Billigung gewiß fein dürfte. 

+ Bayern, Die Verordnung bezüglich ber Er: 
richtung eines „oberfien Schultaihes“ hat bie Bench: 
migung des Aönigs erhalten und wird gleichgeitig mit 
ber Ernennung ber Mitglieder in ben nächften Tagen 
veröffentlicht werben. 

T Münden, 25. Nov. Dem heutigen Polizei: 
bericht entnehmen wir: Vorgeſtern Abend [uch ein be+ 
nahbarter Butsbefiger durch ein Milchfuhrwerl einen 
Koffer mit einem Betrage von beiläufig 80,000 fl, in 
Wertbpapieren hierher Schaffen; ala das Fuhrwerl am 
Beitimmungsorte anlangte, war der Koffer weg, ziveis 
fellos abgeſchnitten und gefloflen. Glüdliher Weile 
aelang es, noch am felben Abenb ben Dieb in ber 
Trauenhoferftsaße zu erwiſchen, als er benjelben mit 
Hüfe eines Padträgers nah der Borflabt Au zu trandı 
portiren im Begriffe war. Der Dieb fonnte entfliehen, 
doc ber Koffer unverfehrt dem Gigenthümer zurüdge 
Rellt werben. 

+ Die Eröffnung ber erflen für Niederbayern 
1878 abqubaltenden Schwurgerihts-Sigung ıft auf 
Montag den 13. Januar 1873 fehgefegt. 

+ Die Zahl der Apothelen in Bayern beträgt 
grgenmwärtig im Banıen 568. Bon benielben treffen 
auf Oberbayern 87, Nieberbapeen 61, Pfalz 66, Ober» 
pialy 47, Oberfranten 61, Mittelfranten 86, Unter 
franfen 89, Schwaben 71. Das Hüfsperfonal beftcht 
aus 386 Proviforen und Gehilſen und 225 Lehrlinr 
gen. Der beiläufige Werth ber Apothelergeſchäſte 
mit Einrichtung obme Haus beiiffert 11,910,605 fl 
Dispenfir-Anftalten gibt es 279, worunter 254 Hand» 
apotbelen und 25 fonflige Dispenfir-Anfalten find, 

+ Baden, 20. Nov. (Sabine Heinefetter +.) 
Am 18. d. veritarb zu Ilenau Frau Sabina Mar: 
quet, welche ald Sabine Heinefeiter einft unter ben 
gefeiertften Sängerinnen ihrer Zeit glängte. Nachdem 
fie vom der Deffentlichleit zurüdgetreten war und fid 
verheirathet hatte, lebte fie in Marfeille und wurde 
dort Witwe. Eine eingetretene Geiftesfrankgei: warb 
Brranlofjung fie in biefem, Jahre nah Illenau zu 
verbringen, wo fie nunmehr verjchieben if. Mit Sa⸗ 
bine Marquet if bie lehte der drei Schweſtern geſchie⸗ 
den, welche ſammtlich ald Sängerinnen berühmt ge 
worden find, Ihre Schweſtern Ratpinta Heinefetter 
und Frau Gtödel-Heinefeiter gingen ihr im Tode 
voran, (Bad. Bi.) 

+ Straßburg, 25. Rod. Heute früh find in 
der Nähe von Wendenheim wiederum zwei Rüge zu: 
fammengefloßen. Die Geleife find im Folge befien 
bort berfperrt und fonnte der Bug von Paris nidt 
rechtzeitig hierher gelangen. 

F Wie wir aus ber „Schlef. Big.“ erfchen, folkte 
der ehemalige Füflier „Hoffmann RAutfhle* am 
Sonntag im Saale des Schiechwerders zu Breslau 
während der Zwiſchenpauſen bed Concerts einige feis 
ner patriotifhen Dichtungen zum Vortrag bringen. 

+ Ein wüthender Sübmweftfurm, begleitet von 
beftigen Gewittern und Regengüſſen, hat am Samflag 


großes Unheil an ber engliihen Küfie angerichtet. 
Vornehmlich treffen die Hiobspoflen aus dem Süden 
ein. In Mounts Bay bei Penzance wurde ein gro⸗ 
bes Schiff unbelannter Nationalität (den angeſchwemm⸗ 
ten Probucten zufolge fam es aus Sübamerifa) auf 
die Budafelfen geihleubert und ging mit Allem an 
Bord zu Grunde; adt Leichen wurden and Land ge 
ſpult. In Bortland wurde ein Schooner auf Cheſil ⸗ 
Bank geworfen und war in fünf Minuten in Splitter 
jerſchlagen. Man weiß bis jept vom fieben geichriterr 
ten Schiffen. 


Dienfted » Rachrichten. 

Die Fat. Blareel Raumein, Bejirfsamt Homburg, wurbe 
dem Brirßer Adam Wallcab, Biarrer In Trinpflabt, übertras 
gen, und der Pfarrer Lubwia Beller’gu Hochderf, Bryirtsamts 
Speyer, zum orbentiicden Mtialıed bes Kreisihelerhats ber 
Platz ernannt. 

Schulverwefer Joh. Dirklmanı von Schaidt wurbe zum 
Berweſet an der kaidol. Spule gu Striufeld ernannt, 





Berloofungen. 

* krankfurt, 27. Nov. Bert der heute begonnenen Hiehs 
ung 2. Wlafie I6der Stadtlotterie murden folgende höhere 
Breife argoaen: Nr. 9992 12,000 A, Me. 1796 3000 A. Nr. 
714 A., 50:6 1000 A, Pr, 17496 und 22125 je 400 fl. 


ng 
Handel und Verkehr, Juduftrie und Laudtwirtbfchaft. 

+ 51. Inabert, 28, Nov. Mit dem 1, Deyamder er. 
tweiın auf ber Pal, Steintoblenarube St, Angbert nachſtebende 
Robleuverfauispreile in Geltuna: 

30 fe. ver Gentmee bi 1 Dual, 
ul „ . iR ı. 
= > . . " % . 
. e 40. elnfhl.des Ladegeldes. 

+ In Neutadt bat der Verwaliungorath ber Brtanı 
Malı mir Rüdfikı auf die gewaltig witiegenen Robfennreife 
die rhöhung des Baspreitee von 3 MW Er. auf x fl. 40 
fr, für die 1000 Kubifiuh beicleiin. 

$ Aranffurt a, DM, 28. Mon, Die Börſe ſchehnt, nahe 
dem fic dem Mitimo heute vor fih hat, von neuen Seffnunsen 
defekt und mit ohme Grund, denn Hei ht fh bier mmirber 
telatio mwilligee an und amherbem beat man in Spefnfrtionge 
freien bie Grmwarıuma, dab bii den neuerlich Deemehrten Gelder 
zuflüffen im die emaliihe Bank, dieſelde fih am eier Discon- 
tsteradfegung veranlaßt fehen werde. lie wollen bier nit 
unterjuden, ob bieie rtwartung eine berechtigte if, müem jes 
do& couuauten, ba fribit die Kortbaure des onflichs in Bere 
feillea und dae in Salinge Börienblatt enthaltene (anfheinenb 
offcisfe) Dementi der Depeige der „Kranffurter geitung,“ 
welhe eine biplomatifhe Intervention Deuiglands” meldete, 
bie Epefulation is Äyrer Haufirdispofitton miht wanfrıb madt, 
Auf gute Berliner und Wienet Gurle feßte bie Börie ihre 
ſichert gefteen Mbend beobachtete jeher feile Tenden au beute 
fort. — Bergen des auf morgen fallcuben Frankfurter Buße 
taned findet eine Börkenbrrichte Aattung-nicht fast, 

* Röln, 28. Nov. (Probuclenmarft, Säluks Berist.) 
Beizen matter, efl. biel. 8*,, el. frember 8%, ver Revem« 
ber %.23, ver März 804, per Mai ASt. Woageıı matter, 
ers 13%, ver Rod. 5.4%,, per März 5.14'/,, ver Mai 


* Hamburg, 25. Nov. (Shlmkberiät,) Meisen ner 
Rov.Drj 1665— @,, per AprilıMai 164— @, Morgen per 
Kov * 110 * = Ar Mar 109 ©, 

* Baris, 28. Rıv. (Produftenmarft,) Mübdt ver Won. 
3.50, ver Dei. 99.25, per Jan.Avril IM) 95, Mehl efi. der 
Rov, T73.—, ver De. 7I.—, ver za sap 69 —. Yufır 
diep. 62,50. Du ver Mon, 59,50, 

Kew:f)ock, 26, Rov. Schlupeourie, Bolb 171 
Sours) 113%, Shit 113%, mieorigiter 13, 39 —* 
bendou (im Kor) 108%... 1985er Bonds 116%, Die, neme 
111%, Eriesikiienbahmsfetien BU%,, Yılınomask «Actien 197—, 
Baumwol: 19%/,, Mebt — 





auf bie „Piälziiche Volks⸗ 
Beitellunge zeitung“ werben für ben 
Monat Dezember bei allen königl. Poh- 
erpeditionen, den Poftboten, ſowie in der Er- 
pebition des Blattes und von ben Trägern ange 
nommen. — Breit 80 kr, 


Berlag der „Pfälz. Volkszeitung.“ 












Bekanntmachung 


Bom 1. Dezember dieſes Jahres ab findet die Mbfertigung der Eilgüter auf den 
trecken WormöMeuntichen und Meuftadt:Weihenburg mit befonders hichu bes 
auf ben übrigen Linien aber ausdfdlieplic mit ben an dieſe Gilgüters 


Immten Bügen 
ige anidı ießenben Perfonens unb Güterzügen ftatt. 


Mir geben dies mit dem Beifügen befannt, daß die ang® und Ankunftzeiten 
terverfehr vermittelnden Züge durch —A 
blicitt werben, und baß ſolche Senbungen, bie nicht mindefiens 2 Stunden vor ber 


ben @i 


nbahnen. 


—— — — 





ul | G®N 
ha | 


82,6) 





nachſthin 
Sp 


an ben Exveditionslocalen Abends 7 Uhr. 


bgamasıeit aufgegeben find, erſt mit dem am nädjften Tage fälligen Gilgutjuge Beför— 


zung finden fönnen. J 
Ludwigshafen, im November 1872. 


Die Direction. 


v. Jaeger. 


Strickwolle 


reichhal tigſter Auswahl billigft bei 


Pb. Schmidt in Raiferslantern, * 


Arion. 


Diejenigen paffiven Mitglieder, welche bi8 zum Beginn des 





CERTES 


feine Karten erhalten haben, können ſolche an der Kalle in Empiang nehmen, 


Der Husfchuf. 


Sa CASINO. 


Sonntag, den 1. und Sonntag, den 15. Dezember 
ielkränzchen 


Der Ausfchuf. 


Meine feit einer Reihe von Fahren als vorzüglid anerfannten 


79°/,m) 


Brust-Bonbons, 


prämiirt bei der III. pfälziſchen Iuduftrie- Ausftellung 1872, 
empfehle in Paqueten & 14 fr. ſowie lofe in jeder beliebigen Quantität 


Julius Koch, Conditor. 


Kaiferslautern 


W. Fuhrländer Nachfolger, 
85 Fahrgafe 85 in Frankfurt am Main. 


Durch große Parthieeinfäufe in Leipjig, und durch meine birefte Peziebungen mit den erften Fabrilen ift es mir möch 
aud für nachſte Saifon, mein reich fortirtes Rager zu ben befannten billigen Preiten zu empfehlen. - 


Bekanntwmachung. 


Der Bargervercin, welchet im biefiner 
Etast beitcht, befint laut dem Depoſiten⸗ 
duche über vie Einlagen in der Spartafle 
en Buthaben von 7 il. 85 fr. Da ber: 
derielbe ſein Epartaflenbücelden, In dem 









































die Depofiten des beiagten Vereins n Die Preife find nicht nach halben Meter, fondern wach Ellen berechnet. = 
tragen And, angel ee ur us ne I Sroßee Yusflattungs:Gefchäft. 
——— öffentlichen Renntniß ae: 2 fr een und, Uleberzüge, bie. Nr — ehe — 
Be ___ ERrafit_ ___ | 500 Stüd ———— — ſchweres Betzeug. bie Elle |. a. rn — — 


fr.‘ eine leichte Sorte, die Elle 8 fr. 00 Stüd }, — feines ſchleſiſches und böhmifches Keinen, ie 
(3 


400 Stüc (deren Ihwargen Moireens für Unterrödte, bie eie| ee 16, 
2 0 Stüd 


Der Unterzeichmete hat ſich her als 
; Ih mollene Bettb 
“4. eien, engliihen Waterprouf für — ei Bettöedhen, für ameifhläfrige 
rangen 


cher Arzt 


niebergelaffen und Wobnung bei Herrn Var 


er B ” 
fent!n Andre Im Stift » ” Ü Su 93 | «y, hreiten fdıweren guten Sudhskin, fr Hofen und gange Anzüge, ten, das Stüd fl. 4. 0. . 
r. DES — bie Elle ii. 1.90. fi. a es — Stüchfl. 230. Wr 

— bringt den verehrlichen Girofe Auswahl Fufteppihfofe, *. breit, bie Eile 15 fr., '%, breit) aar fchwere weihe Piquödecken unb Birterisdedhen mit fi 
ein Vs Aflegeeitern Fur Kenntniß. Daß di bie @lle . tk. ie 6 "100 ne Bifaidder 5* Fu 2 
die rifttiche atten rothen mwollenen Uatetteafloſſ, bie Elle 15 fr. Yu Städt ae ang, 2 len ie 

RT ZIchul⸗ deinen weißen JMalı für Kleider, Die le ID I 109 Dupend Handtäger, das Did. von fl. Ian, Diele vonst 

. ! * . 3an, ie von 

Sfeinkinderwarf Re Mir — ee a Das —8 
‚ember ntang n ’ ‚rohe T a ire höcken, 8 .4,f.l 
bis den 2 De , Ede von 18 fr. an. ‚Ghrohe rothe Gademir Commedrdräen, das Gtüd fl. 1 Kia 


Tamas, Unterrockkoffe, Thidets, Tahemiree, Flanel, Finets, — 
lettes, in allen Farben und Qualitäten bılligit N 
100 — 7* purmollene Chalts, früherer Breis fl. 4 


ı cn andern wird za Unter: 

it in Handarbeiten eri a 
— Jahlreichen Beſuche ur — 
» 


gegen 
Katchen Schneider, 
stleinfinderstehrerin. 
MWohnhait bei Herrn Göh, Keriigafie- 
nn 


Tg. Maas 


ar emwftehlt ſein Zager in allen ⸗ 
Sorten 


Herren, Damen 1. 
Minderjhuhen und Stiefeln 


in elenanter, dauerbaiter Arbeit gu billigen 
greiien. Auch werben alle Sorten nad) 
Magaß billiat und prompt angefertiat ; Re: 
paraturen ebenfall®. (66 


"(gi braner, zuneı täjfiger 


Meggerburide 


per His "Ditte Degember gegen hohen 
ohn Beidäftung im der Schmenemebgerei 


von Zean Seng. 


*, breiten reich ramagirten Borhangsmull mit Bogen, bie El it 
”,, len Pe ramagirten Vaorhangemmi mit Boges, vr 


‚Prima Spirlings, grau, weiß, ſchwarz. . 
200 Stüd *, breitem ſchweren Bardıend für Betten, bie Elle 16, um — Arne en —— — und geu 
18, 4 Er. _ (2% | gelbe, weiße Servielten zum Fabrifpreife. Dir 
Mufterabichnitte fäwmtlicher Artikel fende in reichfier Uuswabl franco per Pofl. 
Auch die Meinten Aufträge werben, wie biäher, beften& beforgt und bitte mir das biäher bewiefene Vertrauen auch weiter zu erhalten. 





Der Unterzeichnete beab Yarı — — 
18 Nevenler a. © hei getlen Der Dust Die U | Alt-Statholiihe Gemeinde. 
utag, Morgens 10 


Bewohnern von Neuvorpommern und Nügen Ube 
am nädjften Montag, den 2. Doz. Ab 'nds 8 Uhr Seue sdiern 


im Saale der Eintracht einen Vortrag ab Item, und jwar über das mohl ei — 
Jeden Intereifirende Tbema: — e ie .. —— — — 


i „s —— ETF ETF TV 
„Die Lehre von der Hölle Iſtaelitiſcher Gottesdicl. 


Karten 9. 12 kr. find zu haben aut den Expeditionen fänmmtlicher biefiger Zeitungen 
und in alien Budygandlungen. Außerdem wird eine Subferiptionstifte in Umlauf gelebt Heute Abend 4’, Uhr 


werben. — — 
Demokratiſcher 
Arbeiter⸗Bildungs⸗Betcin 


Samitag Abend balb 9 ühr 























$, Liebmann, 
Redacleur der „Pläliihen Volkszeitung.“ 


Dein neu ertichtetes Laget in 


84.) Kailerslautern. a= Di & | 
ine Damen Mänuteln und Jacken zmmurser sit cm 
Senf, empfehle bei reicher Auswahl zu mözlihft billigen Preifen. (59 ef . Der 1. Borhtamd. 


A, Tuteur. 


Ein in der, frequentefien Lage biefiger Stadt volftändig eingerichtetes 
.. 


Metzgergeschäft, 


daB feit langen Jahren mit bertem Erfolge betrieben wird, und heute noch in jeber Be: 
yiehung fi eines uögebreiteten Rufes und rafchen Abiahes zu erfreuen hat; ft unter 
annehnbaren Bedingungen $ecanfbeitäbalber auf mebrere Jahre zu vermiethen. 

Aaberes zu erfragen in der Erpedition der „Piälsiihen Udltts eitungꝰ (86% 


an be Grid Biden warum _ (8 
"ils’Soblen, S 
Sahrer Kalender EA Srrit un Ken 


(qutes Buapferb), 6 Jahre 
alt, ift zu verfuufen 
Näheres in der Eppebis 
tion der Piälsiihen Boitsjettung.__ 82", 


zn Beinen , 
Havannah- Honig 


x Piund 26 fr. 
851/,) e bei 9. Heufchtel we. 


Honig - Kebkuden, 


Taglich ſtiſche Mil 


se, bei Wilhelm Köſter. 
Miünfteriäfe 


8] kei Earl Hoble 
- . — — — — 
Zu vermiethen 
ein Logie in der Gifenbahnfirahe, bo Ir 

nuar beyiehbar. Näheres bei 







































Ph. Rohr in Katierdlautern 


Circus 8. Blumenfell 


Bis Sonntag feine PVorfelun 
Sonntag, ben 1. Dezember ir 


2 große Vorſlellungen 


nfang 4 und 8 ihr. 
1. Auitreten ber nen enganirten right 
In der Abend Vorftellung 


Großer Breis-Ringlamı 

awifchen dem Athleten Herrn Bilien F 

irtenfefd und dem Gattlermeilter 4° 

Earl Riing aus Kalferdlautern. > 
Herr Aling wird beitimmt erichein® 4 

Fr hinterlegt. “ine me N 
it a 


das Pfund 24 fr., im Großen billiger, bi 82% ,) Nitoland Herren: 

ins m er * Br * SE) Dae neang Wolle, Strümpfe, So: | 2 

ah in ak i J — 

I an han 6 Bahr ee lautern. | hen und Strümpfröbren Portemonnaie - Kalt 
Honi lebkuchen J EEE ri TER u Dehaut, Altenhof. | in elegant hen ABER eine 

fr r Mr . . — ——— ⸗ in a er 

in Großen und Kleinen (roh > WMilſi ouen In —— —* —ãe 


ra Chr. Emi@_ 
J Feine Honig: und ädıte 


Wafeler Lebliuchen, 


alle Sorten feine Yiqnuenre, verichirbene 
Eorien fenufle Bunfch Efſeuzen in halben 
und ganien ktaiden, Chocoladen zu allen 
Nieeifen und Qualitäten, von 40 Tr. an bad 
„fund, entölles Farao- Pulver, grüme und 
ihwarze Thee'# empftchlt 
olmon, Gonbitor. 

81°.) (nächft dem Rieſen 


1 
SHäringe und Sardellen 
86%) ‚bi Sub. Debaut, Altenhot. 
Rosshaare, 
sefte Qualitãten billinft bei 
82) Bultan Wolf, Babnbolftrahe. 
— — — —— — 


Ein ſchon 
möblirtes Zimmer 


{ft zu vermiethen, und farm fogfeih berogen 
werben, Zu erfragen In der Expedition der 
Yrälziihen Voltszeitung. er, 


Wohnung und Koft 


für mei junge Peute,<a 18 fl. ver Monat. 


403,400 Mark 
fommen in der vom Staate errichteten 
und garantirten 


oroßen Geldverloofung 


sur Einticheidung. 
1 Biehung am 18. u. 19. Dezbr. 
Diefe Yorterte enthält Treffer von 
event. 250,000 Diarf, sermer 150,00, 
100,010 70,000, 0, 0,000, 30,000, 
2300, 2a % N, 3» 1500, 5» 
12,090, 110,0, 12 = 10,000, 11 8,000, 
10 4 6,005, 32 a 5,000 5 m 4, 64 
a 3000, 122 a 2000, 6 » 1500, 3 # 
1200, 266 a 1000, Bit» 5, Wart ıc. 
Ganze Original:toole foften 3 fl. 
3 fr. Palbe Ori imalBoofe toſten 
1.45 fr Vierte Original:Yoole 
— f 52%, fr. Ba’ u* 
Auswärtige mit Rimeſſen verſchene 

















ohne Medichn. 






























= krunke finden auf nuturgermünseun > Wo? fapt die Erpebiiion der „Blälziichen usgeicht. 
7 Wege neibnt in verzwi ifoleen und WE Aufträge, ſeibſt aus den entfernteften Bollögeitung.” (83,5 Alles 0m die Zettel 
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euf die „Piälziihe Volls⸗ 
seitellungen zeitung“ merben für bem 
mat Dexemper bei allen künigl. Paft- 
yeditionen, heu Poftboten, fomie in der Er. 
bition des Blattes und von den Trägern ange 
nmen. — Breit 30 fr. 


Verlag der „fälz. Wolkszeitung.“ 


*Politiſche Ueberfict. 
* Raiferslantern, 30. November. 

Jar Aufammengange mit ben Gelegentwär- 
n Rirdhlidspolitiihden Charakters, welche 
m preußischen Landtage vorgelent werben follen, if 
ich on einem Entwurfe die Nede, welcher bie ftaat- 
de Gontrole Über das Vermögen der Drben umb 
r geittlihen Genoſſenſchaften verihärft, und vor 
lem bie bis jegt ber Regierung zufichende Voll macht 
Shmlungen und Vermächtniſſe an Drben u. I. m., 
obald dieielben die Summe von 1000 Thlr. über 
rigen, zu legalifiren, unter ftrengere Borfchriiten 
et. Die Hauptfahe ift freilich, daß die netten 
Vorichriiten von ben Negierungsbehörben felbft beff-r 
nd gewiſſenhafter arigemenbet werden, als es mit 
en jeht in Kraft fi-henden geſcheben if. Außerdem 
R im Caltusminiſterium das Geſetz Aber den Au ®- 
tritt aus der Kerche ausaearbeitet worden. 
Solche Erieinungen find immer mit Freuden au ber 
arüßen, denn die Kirche ſucht weder in der Natur, 
aoch in Geidichte, noch im der Bibel die Wahrheit 
ın fi, fondern old Mittel zur Hertſchafi durch 
—— und Tödten der Periöulickeit im Men- 

IM. — 

Sehr traurig lauten die aus Rügen eingehen: 
un Nahıricten, namentlih aus Möntaut und von 
ver Halbinfel Wirrom. Die furdtbaren H-rflörungen 
melche bier das wüthende Element aurichiete, fpotten 
aler Beihreibung. Die Inſel Ruden bat fo viel 
litten, daß bei der Wiederkehr eines einigermaßen 
tarten Morvofifturmes, namentlich mit Eiegang ihr 
Untergang mit Sicherheit zu erwarten fteht, 

Ja Frankreich ziebt die bebrohte Stellung 
Tdier s die allgemeinſte Aufme kſamteit auf fi. 
Vadt Die Republik mit mir, oder Gambetta wird 
ke odne euch machen. Darauf laſſen fih bie Le 
bentwit: bi,,feiten zurüdiühren, welche Herr Tiere in 
dem Ausſchuß für Beantwortung der Adreſſe ver 
ünmbete. Er bleibt bei feiner Botſchaft, nicht ohne 
Toföhnlickeit fein Recht wahren), an den Kammer: 
tunen !hrilgunehmen, und fi gegen den Zwang 
inmabrend, feine Miniiter aus einer „nicht beſtehen ⸗ 
da" Rammermehrheit zu nehmen, oder fie auf bie 








Eine | Spuhgefsig te, 


(Hortfegung.) 

Das war die Stimme meiner Frau. Ih rufe 
ibren Namen und fpringe aus dein Bette. Der war, 
als ſtreife ein Windzug am mir vorüber und mır 
ien es, ald fmarıte die Thüre bed Schrantes, an 
dem ich vorüber fam. Ich fland bei dem Lager mei 
vr Frau. Sie atbımete jeht auf wie Jemand, ber 
vom eımer ſchweten Haft befreit wird, ich nahm fie bei 
der Hand, Ütrıch ihr über die Stirme, von ber kalter 
Ecwerh berunterlief, und rief mwieberholt: „eamette ! 
ranette! was jehlt Dir I“ 

Sie ſchuug die Augen auf. Ich rief fie nochmals 
bri ihrem Namen. Sept erfannte fie mich, faßte Frampfr 
beit meine Hand, drüdt: fie an ihr wildpochendes 
berg und widpelte da m tief athemholend: 

„Ih danfe Dir, daß Du mich aufgewedt. 
haft mich von einem entſehlichen Traume befreit.“ 

„Was träumte Dir denn ?* 

Frag' mich nicht,” rief fie Angnlih, „rag mid 
nur jet, aut im dieher Nacht nice. Morgen bei 
Tag folft Du Alles erfahren.” 

Sie bat mich wieder zu Bett zu geben, benn jept 
fet übe gang wohl. Ich erfühte ıfıen Willen, fpähte 
jedoch, da die Morgennämmerung einbtach, nad ihrem 
Bette. Beim erſten Lichtſtrahl fiirg fir von dem Yar 


Du 


Geſfahr hin zu wechſeln, daß Frankteich und Europa 
an einen Wechſel feiner Politik alauben könnten. 
Was jet? — Das „Journal des Debals“ märmt 
nachſtehende Anekdote auf, Ludwig XI, mißtraute 
feinem Atrologen Galeo:ti und beabfichtigte ihn aus 
dem Leben zu ſchaffen. „Du*, fagte er ihm, „ber 
ou in den Sternen liefeft, weißt du deinen Sterber 
tg?“ — „Adt Tage vor dem Tob Eurer Majeſtät,“ 
lautete die Antwort, und der König hütete ſich Seinen 
Afrolo;en zu beihänigen. So verhält fih bie an« 
aeblihe Verſailler Mebrbeit u Hrn. Thiers. Merl 
fie weiß, daß fie feinen Rückritt keine acht Tage über» 
leben würde, kann fie es darauf nicht ankommen 
lafien. Herr Thiers gab feine zweite Gaſtrolle in 
dem Yrquifitionsansihuß. wo der Herzoz Wubiffcet- 
Vasqu'ers den Großinquifitor fpielte. Es gina nicht 
fo böflid und veröhmlih ber wie vorber. Darauf 
kommt es jebod nicht mehr an. Jadem Hr. Thiers 
fine Botſchaft auftecht erhält, verärtt er nicht blos 
im Leade, ſondern auch in der Verfailer Berfamm- 
lung feine ſiuliche Macht in dem Make, bak nicht die 
Rechte, fondern die monardifch kletilale Koalition 
überbaupt nichts mehr Dagegen vermag. Broglte, 
Aubiffret» Pasquier, "Buffet, Seint-Marc-@irordin, 
Barbie, Ehangarnier zc. wiſſen kdate oriſch, daß Herr 
Thiers von feiner Borichaft keine Sylbe zurädnimmt. 
Daraufhin lönnen und müfen fie ihren Schlachtplan 
augarbeıten. Geſchlagen, überflimmt und ausa-pfiffen 
werben fie jedenfalls. 

In Berfailles verlief die Gitung vom 25. 
d. M., nabdem man ficher mar, daß ber Antrag 
Rerrreis noch nicht zur Debaue komme, fo mufler 
baft anfländig, wie dies feit langer Zeit nicht ber 
Fall war. 

Joubert, ein Großfabrifant, motivirte ben von 
ibm eingebrahten Antrag, betreffend „Pie Kinder 
und. Frauenarbeit in den Fabriken," Die Kabrit- 
Arbeit während der Nacht fol din Frauen ganz um: 
terfagt fein, Rinder follen erit vom zehnten Fahre an 
bis zum Ddreigehnten uur ſechs Stunden täglıh, und 
zwar abmehielnd je Vor- o1er Nahmittaus beichäf- 
tigt werben. Die freie Zeit fol zum Schulbeſuche 
verwendet werben und nur mern bad Kind mit 18 
Jahren eine gewiſſe Schulprüfung seftanden, fol ihm 
erlaubt werden, nun über ſechs Stunden zu arbeiten. 
Die Auffiht ſoll durch Fabritinipectionen gefüzrt 
werben. Louis Blanc und Tolaim begrü ten 
vom foctatiftifhen Standpunfte das Welch und ge 
noffen dabei den ungemögnlichften Erfolg von der 
N chten applaudirt zu werden. Nur verlangt ber 
Erftere ſtrengere Strafen ber Webertretung, ber Lehe 





auf dem Plage und der Belang der Wallfahrer er⸗ 
tönte. Run marf ih mich im bie Aleider und wir 
bifhloffer, die Waljahrtetirhe zu beiuden Kaum 
traten wır aus der Zilir, jo fam uns bie Dienftimagb 
entgegen. Sie ſchien ſeht erfreut, als fie auf ihre 
Frage, ob wir gut geichlafen, eime bejahende Antwort 
erhielt. Der Wirth flelte dieſelbe Frage und nahm, 
von unferer Antwort fichtbar befriedigt, lächelnd eine 
Briefe. Der feinfte Kaffee wurde uns vorgefeht, doch 
ſchien er meiner Frau micht zu munden, fie tranf laum 
eine halbe Taſſe, und ale ih ihr ins Geſicht blidte,- 
erſchredte mich ihre Tobtenbläfle; doch fie war ziem- 
lich aufgeweckt, nur fehnte fie ih aus dem Haufe, 
Bir famen an der Wallfahrtskirche an. Gin dienfi 
williger Küfter öffnete und das Dratorium und mir 
ſahen herab auf den fiibernen Altar und auf bas mit 
einem perlengeftidten Kleide gefhmüdte Marienbild. 
Die Kirche fühlte ih almählig, indem ſteis eine Pro⸗ 
effisn der andern folgte, 

Nachdem wir von ber MWalfahrt gemug gefchen, 
eilten wie nad unierm Bafigef. Meine Frau weis 
gerte fi einzutreten ; ich heß alfo einipannen unb wir 
fuhren nad dem Bergiverke. Es war ein herrlicher 
Vormittag, Die Stile ringdum wurde nur burch ben 
Befang ber Lerchen unterbrohen Wr fuhren lang · 
fam dahin und lauſchten. Deine frau erbolte ſich 
ſichtlich im der frifchen Luft, die Bläſſe wid a Igemach 





Zeögerlobn 1 fl. 28. Pr; im am Bayern mit Einfaluh ber 

Befellachühe i A. 0 ir. — ote werben für bie YMası 

mit 4 Kreuger, für auswärts bie wierfpaltine Vetu · 
Raum berechnet. 


70. Jahre 


tere mwinfichte, daß in die infpicirenden Rocalcommiis 
fionen außer Arzt, Behrer und Ingenieur auch Mei 
ler und Arbeiter aufgenommen, fowie daß ferner 
durch das BVereinsgeleg nicht die Bildung der Ges 
merböigndicate verhindert werde, Deren Bedeutung 
Tolain in warmen Morten pries. Das Geſet paf⸗ 
firte ohne Bedenken feine erfte Leſung. 

Den vielfahen Behauptungen über den unbeirie- 
digenden Stand ber öffentlihen Sicherheit in Ftalien 
erklärt der römiſche Corteſpondent bes „Daily News“ 
geradezu wiberfprehen zu muſſen. Nach gemiffen 
Säilverungen faat er, follte man glauben, daß Jia- 
lien von Ränbern und Mördern wimmele und daß 
es nie fo ihlimm auf der Halbinfel ausgefehen habe, 
wis jeßt. Das If keineswegs ber Fall. Im Gegen⸗ 
theil es zeigt fih eine allgemeine Beſſerung ber Si: 
herbeitäzuftände. Amtliche Husmeile, die mir vor: 
liegen, beweiſen dies. Das Berbältmik zwiſchen ber 
Zahl der Vrbreden und der Bevölkerung if zwar 
in verſchiedenen heilen bes Landes jehr verſchleden. 
aber wie geſagt, bie Befferung if allgemein. So war 
in dem erjien Halbjahr 1871 das Verhältniß zu ver 
Ropizahl in Ftalien 1 zu 10,253; im erften Halb» 
jahre 1872 dagegen 1 zu 13,788. Im erflen Halb: 
jahre 1871 waren 73, im erften Halbjahre 1872 
don 82 Difteicte ganz frei von Verbrechen. ol» 
her bemeiicnden Zahlen künnte man mod) viele auss 
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Aus Südamerika lauten die Nachrichten i-hr 
befriedigend, Es beftätigt ſich, daß die in Rio ger 
führten Berhandiungen zwilchen dem Marquis de 
San Bicente und dem General Mitre in der 
legten Zeit raſchen und befriedigenden Fortgang ge 
nommen haben und bie beiden Tiplomaten zu einer 
Lölung der Fragen gefommen find, welche ben vom 
Baron Gogelipe mit Paraguay abgeichloffenen 
Sondervertrag betreffen. Im Anfange der Verhand⸗ 
lungen hatte die brafilianiiche Regierung ben argen- 
tin:ihen Benollmädtigten Mitre wiffen laffen, daß 
vor Alem eine Erflärung ber ſchatfen Note des Hrn. 
Tejebor’s nöthig ſei. Im vorigen Monate fanbte 
daher bie hieſige Regierung ein Schreiben an das 
faijerlide Gabinet, worin der Tejedor’ichen Note jede 
beleidigenbe Abſicht abpeiprocden wurde Diele Er: 
Härung war voppelt befriedigend, weil fie natürlich 
von Herm Tejedor, ald dem Minifter des Ausmärti- 
‚en, leibit ausaing. Die Folge war, daß ber Sailer 
und feine Minifter bas freundſchaftliche Einverneh- 
men zwilchen beinen Ländern für wieverhergeftellt er- 
achteten und bereit waren, in bie eigemilichen Ber» 
bandlungen mit Mitre einzutreten. Der erfte Theil 





von ihrem Geſicht und ich glaubte die Frage 
zu dürfen, was ihr geträumt, 

„Du wirft laden," verjehte fie ziemlich heiter, 
„wenn ich Dir’s fage, mir träumte . . . bon einem 
Seipenft.” 

„Tas ifl intereffant am Tage,” fagte ich lächelnd, 
„aber in ber Naht machte mir Dein Stohnen und 
Hedyjen Ang.” 

„Ih hatte auch einen angflerregenden Traum, Es 
war, als öffnete fid) der große Schranf, wer in. ber 
Nähe meincd Bettes ſtand. Und aus dem Schrank 
trat ein Meines, bides Männlein mit einem Bol nonbs- 
geſichte, aufgeftälpter Nafe und borftigen, rabenfhivar- 
yen Haaren, In einen braunen Mantel gebült, nahte 
er meinem Bitte; feine Heinen, grauen Augen gloh⸗ 
tem mich an, ein teuflldes Lächeln verzog ben zabnio« 
fen Mund, er warf den Mantel zurüd und ficedte 
feine Gände nah mir aus, Diefe waren das Entich- 
lichſte an dem Mann, Die Finger karz und bid urb 
an ber Rechten fehlte der Daumen, Gr padte mid) 
am Halſe und brofjelte mid mit aller Gewalt; es 
war mir, als müßte ich fein Dpfer weiden. Ich 
wollte um Hülfe zufen, fonnte es aber nicht, unb er 
bätte wid wirklich erflidt, wenn dem Furdtbaren nicht 
der Daumen gefehlt hätte, Rur dieſer Beritümmelung 
daule ich es, daß ich noch eiwas Athem holen konnte. 
(Forifigung folgt.) 





der Mitre'ihen Miffton iR fomit erledigt, bie freund» 
lichen Beziehungen zwiſchen Brofilien und ber argen« 
tinifhen R publik ermeuert: eine Rachticht, welche > 
in allen ®efhäjiskieiien mit großer Freude aufge 
nommen wurde. Mure bat Vollmacht, im Namen 
der Republit alles abjumachen, fo daß die ſchwebende 
Frage auf beim beflen Wege ift und ber General 
mit en Protofolen im nädhften Monat hier erwar⸗ 
tet wird, — 

Eine curiofe Religtionsfecte, deren Stifter 
arglofe Schwärmer waren, bat fih im Gouvernement 
Kaluga (Rußland) gebildet, die Secte der „Seuf 
zenden.“ Dieſe glauben, diezweite Wiederkehr Ehrifti 
babe in der That ſchon ftattgefunden, und Diejenigen, 
weiche noch auf Erden wallen, gehören nun zu ben 
Verdammten. Darum müßte Jeder beten und ängſt ⸗ 
lich nad Errettung — bamit ber Herr ih 
ihter noch nachträglich erbarme.“ Es muß auch folde 
Räuze geben. 


Bolitifge Nadriäten 

+ Münden, 28. Nov. Bei ber heutigen Ge— 
meinderatbömwahl beiheiligten fi die Wahlberechtig 
ten äußerft zahlreich. Die Fortſchrittspartei fiente 
im 1. 2, 4. 5. und 7., bie Ultramontanen im 3, 
8, 9. und 10. Beurt. 

* Berlin. Der Reichtlanzler hat dem Bunbes- 
rath eine Denkſchrift zugeben laffen, in welchet de: 
Antrag motivirt wird, ber Gentralcommifjion für bie 
Miener Meltausfiellung über bie bereit# bemilligten 
400,000 Thlr. hinaus nod 385,000 Thlr. zu be 
willigen. 

* Welt, 28. Nov. Lonyay beharrt auf feinem 
Nüdtritte. Heute findet ein Minifterrath unter dem 
Borfige bed Kaiſeis und Königs Statt; das ganze 
Minifterium will feine Entlaffang nehmen. Die Lö. 
fune der Krifis iſt au gemärtigen. ” 

+ Paris, 29. Nov. Die Aufregung in Paris 
if äußerft groß, man reißt fib um die Peitungen, 
obgleich biefeiben mod nichts über die Kammerfigung 
entgalien können. Es geht das Getücht, Thiers habe 
der Rechten Eoncefjionen gemacht, mas, im Garigen 
genommen, unwillig aufgenommen wird. In Ber 
failles hat die Auftezung den Gipfelpunft erreicht, 
Die Zahl der Pariſer, die fih dort eingefunden, bes 
trägt an 30,000. Bor ber Sigung heißt ed, bab 
eine neue Art von Werftändnik mit ber Rechten er 
gielt worden fei. Der YuftizeMinifter Dufaure ift 
beaufirogt, an Thiers den Untrag zu ftellen, daß 
die Berfammlung eine Commiſſion von 30 Mitglies 
dern ernenne, um bie amtliche Befugnıffe der Staats: 
gemalten und die Bedin;ungen einer minifterielen 
Verantwortliteit von den übrigen Sfragen ben Vor⸗ 
zug erhalte, und fdat Hinzu, daß Thiers ſich dazu 
verfichen werde. Der Situngslaal if überfült; 
das ganze diplomatiſche Korps anmefend in höchſter 
Epannung; um 4%, Uhr wird die Sitzung erdffer. 
Duſaure erhälı das Wort. Er brüdt ſich äußerſi 
vrtöhnlih aus, auf ben Bericht ver Gommilfion 
wil er nicht eingehen; es lünnte Aufregung entfter 
ben, und er bringe nur Worte des Friedens. Er 
eıflärt, daß bie Regierung nicht gegen den Antrag 
ber Gommiffion ſei. Die minifleriele Berantwort 
lichkeit beſtehe; was das Wegbleiben bes Präfiden- 
ten aus ber Rammer anbelange, fo ſei die Regier- 
ung au nicht Dagegen, nur verlangt fie, dab man 
biefe Maßregeln nicht ifolirt nehme, und fie fiele 
dater folgenden Antrag: (folgt der oben erwähnte 
Antrag). BDufaute flieht damit, daß man unmög- 
lid auf die Betſchaft, die vom Zur und Auslande 
mit Adtung aufgenommen - worden, damit antınors 
ten fönne, daß man dem Präfidenten die Aammer 
verbiete. 

+ Berfailled, 28.Nov. (Nationalverfammlung.) 
Die Sigung wird um 7 Uhr wieder aufgenommen. 
Eine Berftändigung ift nicht erzielt. Commilfion und 
Regierung halten jede an ihren Anfichten fe. Die 
Beratbung wird auf morgen vertagt. 

+ Berfailled, 29. Noo., Morgens. Thiert wird, 
"der „Agence Havas* zufolge, im der heutigen Sitzung 
ber Nationalverfammiun: das Wort erareifen, Mit⸗ 
tags mwirb Minifterraib flatifinden. Es berricht, fügt 
bie „Unence Havas” Hinzu, ‚große Errenung, aber 
vollommene Dednung in gang Frankteich. 

, 26. Nov. Das „Biornale de Roma* 
berichtet: „Ganz gegen den Inhall einer bielen Mor- 
gen von mehreren Blättern veröffentlichten Depeſche 
iſt die Laurionfrage von ihrer Lölung entfernter ale 
je. Die griediiche Regierung will fogar das Schmel⸗ 
gen ber Schladen verhindern, weil fie mit Elboladen 
vermilcht Seien. Sept fleht die ganzliche Einftellung 
aller Arbeitın bevor und ftellt die ſchlimmſten Trol- 
gen in Ausfidt. Ztalien und Ftankteich lönnen 
nicht länger erlauben, daß Griechenland mit ben ge 
rechteſten Aniprücen ein folhes Spiel treibt, Der 
ualieniſche Gelandte am griehifhen Hoſe, Marcheſr 
Miglioroti, welder auf Urlaub in Jialien war, hat 
Defehl befommen, ſich fojort auf feinen Pollen nad 


Alben zu begeben. Seine ganz unerwartete Abreiſe 
beredhligt und zu glauben, baß er förmlide Anweif- 
ungen erhalten bat, und daß die Laurionirage eine 
entiheibende Wendung nehmen wird.” 

T Ronftantinopel, 23. Nov. In folge eines 
Zwiſchenfalles verzichtete Raſchid Paſcha auf das Porr 
tefenile des Aeuhern, welches Khalil behält. Jedoch 
ſtehen mit dem Baitamsfeſte am 2. Dec. durchgtei ⸗ 
fende Enbinets-Menberungen bevor. 

London, 29. Nov. Der katholiſche Eubiſchof 
von Merminfter und 11 kathol. Biſchöfe in Englonb 
erlafjen eine Adreffe an bie deutſchen Viſchöfe, betref⸗ 
fend die fuldaer Denkſchrift, worin fie die Bemiffenhaf- 
tiglelt anerkennen, womit biefelben als treue Nach ⸗ 
folger des Bonifacius, als gute Hirten und nicht ala 
Miethlinge bie Sade nit mur ber Kirche Gottes, 
fondern aller Freiheit und ber ganzen menſchlichen 
Gelellſchaft vertheidigen, und worin fie biefelben ih: 
rer Liebe, ihrer Achtung und ihres Gebetes verfibern. 
— Eyrus Field gab ein Banker zu Ehren der Wie ⸗ 
derwahl Grant's Gladſtone war zuaegen unb ber 
aludwunſchte beide Völker zur alüädichen Löiung als 
ler ftreitigen fragen und SHerftellung bleibender 
Fteundſchaft. — Prinz Napoleon ift bier angelom⸗ 
men und reifte Sofort nad Chiſelhurſt, wo Angefihts 
ber Wirren in Ftankteich große Aufregung zu herr» 
fhen Geint. 

“ + New.Pork, 23. Nov.’ Horace Breeley if ernft- 
Hd erfranft, 

* Wafhington, 28. Nov. Auf Anorbnung bes 
Bräfidenten Grant wird heute in ben Vereinigten 
Staaten das allgemeine jährlihe Dankfeſt überall 
mit Gottesdieuſt gefeiert; Nie Geſchäfte find gefchloffen. 


Stadtratbsfigung. 
vom 29. November. — Anfang 3 Ur 20 Min. 


In dir bentigen Stabtrathefigung fanden mahfelgende 
Ungelegenbeiten ibre Grlebinung: 

71) Ram dae Referat des Hertn Bauf vaffarre Blammett 
über Ainberbewabranfalten zue Berltſung. Der Antrag bes 
treffender - Gemmilfien lautet: 

11 E8 jollen auf Rechnung ber Stadt zmeı Bebäube mit 
je 3 Sen erbaut und eimgerihtet werben, das eine auf dem 
Kotten. bad andere auf dem alten Friedbofe. Die Koften bier 
für mit 17,000 fl, finb in das Budget für 1873 einzußtellen, 

2) E86 werben 2 Klallen aebilder, eine für bie Kinder 
von 2—4 Jabren, und eine für Kinder von db Jahren, 

3) Für bdiefe zwei Anſtalten werben folgende Berjenen 
angrfrllt und ans de: Gtabtfafle beyablt: 





2 Worßcherinnen mir je 300 I. Gehan 4.720 
1 Lehterin (Rimbernärtnerin) mit 300 A. . 0 
Dorläufig 2 Bärterinnen mit je 180 MM, Gehali ft. 360 

A. 1880 


De 2 Pförtnerinnen, melden gutes die Meinkaung obs 
er erhalten mur Wohnung und Bcennmatericl, Trine Bes 
marlung, 

e Zıbes Kind obme Ausnabme bat per Mode 6 fr, vor: 
auszubezablen. Bei einrm Belude vom 180) Kinder lu jeher 
Ankalt, aulammen von 350 Kindern, wirb Hirbındh ein Erids 
von ca. 1800 A. erzielt, jo daß bie Ausgaben für bie Behalte 
gebedt mrrben, 

9) Die Frage ber Belöfligung wirb worläuflg offen gt» 


lafin. 

6) Die Unflalten Reben gang unter fäbtiiher Aufſicht; 
für jede wird anberdem ein Gomite jur Aufficht, Belcheerun: 
gen ıc. aebiſdet. 

7) Zur Beflreitung der Ausgaben für Brennmaterlal, 
Erhrapparate, Spielfaden xc., ſollen die Zinſen ber bereils vor⸗ 
rn und ber no zus erwardenden Stiſfſungen bremwenbet 
werden. 

8) Ueber fämmtlihe Musgaben für SMeinfinberbewahr- 
Anßalten, excl. ber Bauten, foll eine getreimte Mebenr 
rehnuma atführt werben. 

Brrlialih der bieyu neikwendigen Kabitallen im Brtrane 
von 17,000 A. erflärt Sr. Schmibt, bak eim diereniblee 
Kapital von 12,000 M. für Oechbauten tod vworbanden fei 
und 8000 AM, aus dem Grübrigiiogen ber Sparfaflr emimoms 
men werben Fünnten. Sr. Schmidt erimmert bei dielee Gele⸗ 
arnbeit bie Mlignementsommiiflon datan, dak binfihrlid 
ber Shuläbersdlterung für nähe Oſtern Rüdiht aruommen 
werben mũſſe. — Herr Bauldariner Planmett erflärt, daß 
die Frage ob Neubau oder Gtodbau für die neuen Schuliäle 
erft dei ber Budgetftagt erledigt werben tzunt. Der von Hm 
Planmett vorgelegte Plan bezuglich der Kindberbewahranflalten 
erhä’t die Zunimmung bes Stabtraibe. 

2) Die Indufrielhule beir., wurde rin Schreiben dee 
fol. R-Mor& verleſen, wonach außer den bereits von der Stadt 
bewilligten 5 ränderungen nod einige andere werlanat werden. 
Das Lat. Rıfıorat glaubt, daß wenn biefe Zuaehänbuiffe ars 
mad” würden, ber Glaat bie fernere Unterbalmimn bes 
Gebäubes übernehmen würde Ber -Worfigemde befürwortet 
dire Borjhläge des Nektorale amyunebimen, indem bier bem fh 
dadurch ergebenden geifliger wie materiellen Ruben, Rechnung 
gelragem werden mmüfle — befonber® unter ber Being bet 
bermaligen Herin Meltore, Wenn man ermänt, daß bas frübs 
ere Tehnitum eine jährliche Musgabe von 3000 Al. wrrurs 
ſachte, und daß num mad einer nur einmaligen Mebrauss 
gabe von 1000 fl die erfiere für immer menfl le, jo wäre e# 
wünfdenswe rtb, ben früheren Stadtratbabeſchluß a1 mobifici: 
ren und auf bie argenwärtige Dorlane eingmarben. Hr Reutb: 
mer belont, bay man in der morgen Maufindenben 
mwiften Sen Mepiertingeratb Scharnberaer, dem 

eftocate der Anbufleieihpule und der AliguemeniGommlijfion, 
begüglih der Selung ber Stadt als Eigenitümein und ber 
Jud u ſtreſchule alo Mupriekeren, fih auf Art 609-7 ſtellen 
müſſe ; damu dt bei allenfailfigem Reftoratswedplel eis neme 
Veränderungen vorg nommen werden mußten, jomben die Ans 
gelegenbeit «in für all mal erlebiat wäre. 

3) Die Winrigprung der Bentilatien im den Behrfälen ber 
&:werbfdäle betr, wurde von Seiltu des Pal, Brziefdamte, 
wie des Aal, Rıftorare, remont:irt, ba ih bie Stadt biehr 
Fiurichtung nicht entiieyen nme, Die Alignemento ·Co nmij: 
fion erllärt wiederholt, dab die Stadt für dieje Nueintichtung 










nicht aufzulommen habe, beionders ba dieſe Einrigten, 
ben Beifsihulen ib neh nicht als voflfommen breit 

4) Berfteigerung der Demuth’ihen Dauseikr 
dr. Adjuntt Emig zur Arrondirung dee Holvitalss 
Baupläpt ven 21%,, Dezimalen für bie Ewmmme ter 
fl. acquirirt, @utacheißen. 

5) Aür Mbtretung von Holpltaffinent&um find Herr 
balter Zwei und Herr Holsbändler HD olpbader m 
men. Hr, Löwel efferirt 100 fl. für bie Derimale Sin 
Dirbspfade, die Mlignemente + Gommilflon erMärte fit 
dageatn, da bie jehige Zeit keine gnfige fei für dırarır 
Außerungen. Her Shmibt Bält es dagegen für; 
ſewohl im Juteteſſe ber Stadt, ala bes Molpitıla, dr 
<traben aldbalb verbauen zu laſſen. Es fei bies int 
dedingung derſelben und folte überhaupt bie Stabi fis 
in Land: oder Baupläpes Speenlationn einlaflen. — der 
Velbert, ale Mirniieb ber AlignementosCommilfie, » 
dagegen, es Sek ein ber Gommiiflon woraelhriebrnes 
für das Vermögen ter Stabt im jeber Beziehung Eee 
tragen und kein Röbtiihre Bigentbum im den Markt ie 
gen, wofür Peine Nachfrage beflebe, Da bie Mafide his 
tenb machte, daß dae Teiraln nur für Spreculationtpet 
quirirt werben jollte, was man jeboh won amberr Eu 
Britt, fo wurde der Antrag abgelehnt — Ebenfo mut 
Borſchlag des Hrn. Heldbacher abarlebut, welcher einm 7: 
bes von ihm atrasırten Hofpitalrigentimms geaem cia ie 
börende® Brundilüd von gleiher Bröhe vorſching 

6) Die Acquifiuon won 74 Dei, Wirte unb 6 De, & 
von bem Joſ. Wagner'ihen Gigentbum für dem Bares mm 
4620 fl. wird von ber Allanemenid:Gommijflen verfrs, 
von den Herten Meutbmer, Schmidt, Klima 3. biflrittm fr 
Schmidt betont wirberbolt, die Stabt folle und hir my 
mit Banpläpen foreuliren; auch fell ohne worherige Ems, 
gung bes Stadnraihe wichte erficigert werben. 

Hr. Gelbert weribribiat re Mequifitiom und erflär d4 
bereit, das Grundſtüc zu behalten, wen Der Ehadtrali id 
weigree, die Acquiſttion autzubeißen. Ber Ankanf mir lb 
lich gurgebeiben mit bem Beinerken, daß jrtog in Jahr 
vor der Anfteigerung die Beoolmägtigung dee Scatus⸗ 
eingeboit werben felle- 

7) Das Prfub die Hrm. Maurermeiflers Pb, Rilten: 
berger wünſcht 1°, Tagtwerk Drbung, am Rieifiemtlise, 
ar Anltgung reines Stelndtuches. Die Alanımemmıllank 

om beantragt Mbtrelung von BO Dezimalen umire barlks 
Pebingumgen, wie At bei der Mblaflung bis am de. [227] 
verfteigerten Tersains fHrmliet wurden; b. h. Burda ide 
die Stadt ober bie Eiſenbabdn +6 bebürje; ber Moda de Du 
simale wurde auf 10 I. bie Draimate Fofhzefipt; 1b hai ys 
bed bosten nicht gebaut werdtn, bio bie Linie der Lcc 
bahn fetaeiege if 

8) Die Bewohner der volben und gelben Aünftd tr 
bie Bitte om bie Etabt, den negmmwärtigen fhriebbei mist ja 
vregreöferm, fondberm rinem mern anaulegen. Die Aignemeik 
Sommilfien Khlägt eine SprerialsGemmilfien vor, die mi ie 
und dem Bal, Verittaargie dicodrzügliche Anträge zu Film 
Als Mitalieber betreffender Gommilfion wurden die Lem 
Schmidt, Reuidner und Ming gemäblt, 

9) Die Hreflung von dem noch irblenden Zrotteic un 
ber Gilenbabnflrape vom Gafe Rrämer bis an das beein 
bergeftellte € otteir wurde won bem Ral. Bezirfaamte amperıt 
— Die Alignements:Gommiffions glaubt, die Etat jri biram 
nicht verpfligtet, ba biefe Strafe Tifrietöfrape fr. Sr. 
Schmidt Hält «8 für Uſus, da jeder Eiynikämer dm Tel: 
teir herfiellem mülfe, was von verihiebenen Grm beheimn 
wird, Bei mamentlider Abſtimmung, eflär Rs kalnälih 
ber Siadtratd rinftimmig dabin, dah Betiefinte Etrate, Di 
ſtricta ſtrahe und die Stadt baber midht verpflidtet in, bald 
oflaflern zu laſſen, bah aber felbil, wenn fie felhıe nis 
märe, bee Etadt Peine Verpflichtung zur Heekellung did Tier 
teirs obliege, da #8 bier Ulus fei, dah foldes von din Huub 
eigeniblimern dergefiellt werde, 

10) Der Holyabfuhrmeg in der Mäde der Elelafüichg murkt 
buch ben @ijembahnbau unbraudbar, und fe eine dirdhyle 
liches Mrramgement bei ber Bilembahnbireftion beamtaat mer 
ben. Dem biesbezlinlihen Berkhlägen der Mlignemmitı den 
mijfien tritt der Etadtrath vellſtändig kei, 

11) Die Räumung bes Marplapeo bein, wünigk Mi 
Aucfelunas:Gomtie bem angefahrenen Schutt bort lirgm Ir 
ſen zu dürfen und erfiärte das Comite, bak dir Wibiitat 
ion fchr bebeutenb geimälert fei mb weigt auf der Se 
bin, mie ber Ueberſchuß verwendet merben folk, Beim, 
bafı der Marplap geräumt merden fol; bie 4 Dberliätr = 
Aructballlanfe, beren Herſtelung A 930 nefoßhet, tefümit 
bie Mignementssgommilfien file MM. DO angunesmm un ® 
'ivirt dieſen micbrinen Mreid meinen der Außer mangıiht 
und ſchlechten Beſaaff nbeit berielben, Dert Manu * 
Märt, dielelkem Sehr fo Ächlecht, bafı er fir micht neihenft 3 
mödte, Dem Gommiifienseo-jdlan file A. 200 treten Alt 
Ausnabme einer Stimm: bei. ferner wurde beihlofkm, 
dunhärhrogene Niſche im Frudiballjaale foll im den fruin“ 
Zufland verfht werden, ebene Schlöfler a0. Die Aauhim 
der Saatvergireungen, Deearatioien, wilde ca 600 R fake 
wurde abarlebnt. z 

12) Der Magelfhmirb N icrans erhebt Blhuere übt 
mınglbaften Woikrablani an feinem Haufe in der Mihh 
Die Allgnemenis»Gommiffien wird bir Angele zenheli mare 

13) Im Brogeh der Stadt mit dem Beremalisiüit 
Joachim bier wurde von f. Regierung in zmriier Jan 1° 
—— Zoadim im Untechte ſel und die Adern zu 
gen 

14) Den Beitrag der Stadt zu bem Borcues der Kirk 
newerbidiuie (biöberige fort’ Mbunzefhule) betr, wel mit de 
Schmidt, dab biaher dieſe Schule eine Mäbtifce Anllall ## 
und dab bie Siadt bei eimer Ummandlung eimem jadche 
Zuſchuß von 130 fl. meht zu arben hätte als vordem. 
zutlanb bie Mrage, ob miht eine Minderung bed Megebetis 
zu erzielen fe And ba einzelne Puntie eine Streihumg rl” 
en, fo wurde ber beirehjende Zaſchuß won fl. 230 auf R ® 
tebueirt. * 
Ueber die Frage, 06 überhaupt die Umwandlaug haufa 
fol ober nicht, entichied man ſich wieberholt jar bie la 
lung der Knabenſchulſe im einen Borcurs zur —— 
und genehmigte die Dichrbelaftung des diesbezüglichen © 
geis mit jährlich GO fl. . 

Herr Renthmer imterpelliet bei diejer @elegetrt * 
Senn och feine Eutſcheiduug bezüglich der Gommanin"" 
seitens des Minifterinms eingetroffen, was trag der 2 
lichteit diefer Frage vermeint werden mußte. * 

Der Vorfidende verlieſt die Entjcheibung des AR 
riums, wonrad die Drtsjchul-Gommiiion mur amd die ©" 
germeifter, eimem Üemeinderathäntitgliede um des ber 
Gerſalichen befichen barj. Der Borfigenbe erklärte, dab I 


ı der letten Siyung der Ortsichul-Gommiffen Hr. Mohr in 
zofge diefee Entf herdung ausgetreten fei. 

Hr. Ehmidt ergeht fich fiber birie Entiheibung, ba 
adurch bei der Übermwiegerbei ZJehll ber Geiſtlichen der melt- 
dıe Ortöfchulzrarh jaft Uuforiſch würde, Es fei jehr zu wun 
ern, dab man ſich jo am dem Wuchflaben bed Griched halte, 
rihrend man jräßer fen 8 welfise und wur 2 geiflliche Orts- 
Inträrhe aebabt. Es Sei dieſer Beſcheid um To mehr zu ver- 
sundern, da felbft ein Miniſterlum Mbel nicht jo emaberzig 
tweſen. Die ganze Pialz mifle bier eintreſen umb baranf 
inwoirten, daß brim Aujammentreten des Landieges ein neues 
Ichutgefen geſchaffen werde, i ER 

Der Borfitende ſchlieſzt ſich dieler Mahnung auls eilrigfte 
m md erlläct bie Entſchtdang jür abnerm, eine Stadt von 
ber 18,000 Zinmwohnern habe wur biefeibe Anzahl von welili⸗ 
en Schul-Eommiffonsmirglierern ale Hoheneden, — Alles 
hffe für ein meued Scrulgejeg eintreten. 

151 Das Rektorat der Gewerbjchule theilt mit, daß Hr, 
tech feine Stelle ald Wuſeumedienet niedergelegt habe und 
n feiner Stelle Hr. Mohr Butgeheihen fungire. 

16; Bas Wein der Madıtwächter um eine Auibefierum 
on 46 fr. aui I A. für die Nadıı wurde dahm erledigt, da 
iwielben vom 1. Januar 1873 am 54 fr, für die Racht er 
alten jollen. . 

17; Frau Epengler Burlardı wünfgt von der Etabt 
ach Würzburg geiendet zu werden, um den Hebammenbienit 
« erlernen. 8 hatte Sid noch eine Ftau Frautmonn ge- 


seid et, melde vom Tal, Wezirksargte befllmmertet wurde. Frau 
iurBParbt Soll dann die mädınle offene Stelle erhallen. 

18) Der Borfigende gab von der Proteff qrijt bed Zug 
ihrers Her. Zhirmer Kemmtmif, melder ſich darüber ber 
werte, dal im der fetten Stabtrarhshigung jeine Name in 
Berbindung mit der Brleidigung dee alttatbelricheit berftlichen 
ehr Schirmierd Sobit qebraudıt wurde, worauf der Borflgende 


erflärte, daß ihm jede Veleibigung jerm gelegen und erflärt ber 
Stodtrath betreffenden Beoteh als unbegründet. 

19) Ueber die Meorganilatiom der Polizei fiel eim weues 
DNemorandum vom gl. Bezitleamte ein und follen die erle- 
digten Stellen zur Belegung vom neuen Jahre au auöge- 
Idrieben werden. ‚ 

") Hr. S. Siegel ivon ber Firma Schmitt und Ziegel, 
Holzhandlung) wird als Birger aufgenemmen. 

20) Die Haupt und Mebenterhuungen der Stadt für 
1871 wurden als geprüft, quigeheißen. Die Eiumabmen ber 
trugen 0576. die Ausgaben 276806,* M., Ueberidnf 
740, 29, 8, ke 

Hr. Neuthner fpricdt in Namen ber Gommilfion bem 
ſtadtiſchen Einnehmer Hrn. Funder bie ihm gebührende Aur 
erlenmung aus, 

22: Deu rorftinipertionsdienft pro 1872 ım chemalıgen 
Forſtamſe Ftantenſtein betr, wurde eine 5. Megierungsent- 
Idilefung verlejen. Schlufi der Siyung 7 ihr. 


* amweibrüden, 28. Novbt. Hrigen 79. 16 Ir. Kern 
g zeit, — . — Mr, re re 
Speh 44. 33 Mr Erlen — N. — Mr. nl — fl. 


Ron bi. 2 fr. Bere b f.— Mi. 
Srelz — A. — fr. Aleefamen —. Au Marti arbradt 214 Säle, 


Nachtrag. 
f Berlin. 28. Nov. Das Abgeordnetenhaus 
beihäftiate Fich Heute zunachſt mit ber Beratyung des 


Mallindrov’iben Antrages beireffn) die Ausichlirg- 
ung ber Möglieder der neifllıhen Con ırenationen 


von ber Lehrthätigkeit an öffentlichen Bolloſchulen. 
Der Bormurfe des Antranftellers gegenüber, daß bas 
Diinifter-Relcript vom 15. Juni eine Werfofjungs- 
verlegung involvire, ertlärt der Eultusminifler: Ars 
titel 24 ber Berfaffung, in deifen Geiſte ich beim Er» 
loffe jenes Reſctiptes handelte, anerkennt ein ſreies 
ſtaatliches Beitätigungsreht. Die Frage ber Beſtall⸗ 
gung häangt von der gemilfenhaften Vrüſung ber 
Staatsorgane ab, Hält die Regierung die Anſtellung 
gea iſſet Berfonen im Lehramt für unſtatthaft, io hat 
fir die Pflicht, dies offen auszuipreden. Der Vers 
mehrung von Ordensmit,liedern, welche an öffentli» 
lichen und PBrivatanftılten lehren, müfe ein Riegel 
vorgeſchoben werben, wenn bie katholiſche Kirche ver 
lange, daß der Staot alle ihre Inititutionen als beils 
fame aboptirt, fo geht fir über ihre Behugnifle bin- 
aus, Der Etaat verlangt Lie Unterwerfung unter 
dir Stantsgerege. Der Kampf ber und aufgedrunaen 
dreh: ſich um Necisinterefien.. Dielen Rampf kön— 
nen wir nur ſiegteich führen wenn das Boll hinter 
und Acht, Verwetfen Sie darum den Antrag Dial 
lindeoot und jlimmen Sie meer Berfügung bei. 
(Ztürmilcer Beital.) Tie Sıpung bawert fort. 


Bom Berloofungs-Gomite wurden und nur 
500 Zichungslikten der Induflrie-Ausftelung für un« 
fere biefigen Mbonnenten übergeben, weshalb mir nicht 
j;bem derielben ein Exemplat zuſtellen konnten, ſondern 
ſolche nad Werbältnik vertheilen muhten. 











 Tod»sanzeige. | 


Yllen Verwandten und Freunden 
keaurige Nacricht, Daß umier ge⸗ 





“7 
I Bruder, Schwager, Onfel und 
Ubr, in feinem 62, Qebens: | 
verichienen ill. 
Um Mille Eheilnabme bittet 
Maifammer, Gere 


Grobontel 
Martin Monee, 
ma findet Sonntag, 
merabelm umb Neuftadt, den 30 No: 
1972. 


nad em Leiden, neitern Mit: } 
u am 
jahre, 
Ei 8 um 4 Lore ftatt, 
Die tranernde Familie. 


Hausverfteigerung. 
Montag, ben 9. Dezember 1872, Nach 


muttogs 3 daher, In der Bierbraerei 
von ———— 9* Job - nn 

asmer, Schaufelmadıer dabier, folgen: 
= Ammöbel öffentlich in Eigenthum ver: 


i nämlidy: 
a 185, — 3° ,, Desimalen 
— woraui en Wohndaus mut 
al, Hol und — gelegen 
babier in ber Hochineyerer Straße und 
begremt durch Johann Münfter und 


Rahn 
8 en auch aus freier Hand vers 
werben. 
- Slautern, den 25. November 1972, 
Algen, f. Notär, 


Bnupläse-Verjteigerung 
— J— den 9. Dezember näbfibin, 
um 3 br, bdabier im ber 

hanfung von Gbrijttan Gelbert 
die Fabrifbeftger Friedrich 
Wilhelm Ortb von bier, auf lang- 
Beblungstermine in Ciaenthum ver, 


ro. 372 — 81, Desimalen Flaͤcht, 
dabier auf dem Altenhoſe gelegen und 
begrenzt durch die Karlöftrahe, Friedrich 
roell, Auflöher und durch die Schwar 
— im 2 Baupläge abgetbeilt. 
fautern, den 11. November 1872. 
9) artmann, f. Notär, 


Tage der Verfeinerung kann 










Robiliarveriteigerung. 
Mittwoch, den 11. Bczember 1872, 
2 Ubr im Sterbebaus babier 
at gafle, Iaflen die Erden ber 
Biltwe Beter Mages, unter Anderm 
samentlich verfteigern: 
1 vollitändiges Bett, 1 Minberbeit, 1 Kleis 
berichranf, 1 Commode, 1 Nachtuiſch, 
k Ziidh, Stühle, Züber, Krleidungsftüde, 
Geh x. 


Kaiferdlautern, den 22, November 1872. 
1,7.98,5) Derbeimer, f. Rotär, 


Verſteigerung. 
Montag, den 16. Deiember 1072, Nach⸗ 
sittags 3 Use babier in der Wirtbsbehans 
ung von Auguft Wicberih, läbt Berrr 
Beber, Sieinhauer, dabier mohnb it, 
ölgended, Immöhel öffentlich In Elgentyım 
ierfteigern, nämlich: 
Blaniiro, 6 — 4 Desimalen Flaäche, 
morouf — gg mit — 
gelegen dahier in der Spllals 
safe, nen Erben Bauer und Erben 


fer. 
Deſes Anmwelen, beitebend aus 4 velk: 













ſtandigen Wobnungen, fomms In 2 Mbrhei: 
lungen sum Aus zebote 

Kallerslautern, den 26. November 1872. 
B4,7,93,9) IAlgen, f. Notär. 

Actienverfteigernng. 

Dienftag, ben 17. Desember nächftbin, 
Nachmittags ut 3 Uhr, dabſer im Gafte 
bole zum Schwanen, laſſen die Erben des 
früber au Otterderg und zuletzt bahier wohn: 
baft gemeienen Reninerd Salomon 
Strauß gegen Yaarıablung veriteigern : 

2 alte und 1 meue Aftien ber Rammgarn: 

Äpimnnerei Railerslautern. 

Ktarferölautern, ben 29, November 1872. 

87,93) Harımann, f. Notär. 


Einen Elerc 


mit fhöner Handſcheift jucht zum folortigen 
Eintritt 81,7 





Dexbeimer, t. Notär. 
Sprachunterricht. 


Bei dem Unterieichneten beninnt am 2 
Degember ein Curſus im Frauzöfiſchen 
für fnaben 132,7 
Krell, Ciementar: und geprüiter Sprad: 

Vebrer- 

Eifenbabuftrape ( Schuhmachtt Hirtb.) 


Unterricht in der franzöfilchen Sprache 


Eine junge Dame biefiner Stadt, melde 
durh einen lamajährigen Aulentbalt in 
Frankreich fi eine vollommene Routine in 
der jranzöfiihen Sprade erworben bat, Hit 
aut Werlangen bereit, Unterricht im dieher 
Epradr, namentlih in der elenanten und 
richtigen Gonserlation, zu ertbeilen. 

Nübereß in der Expedition ber Pfalziſchen 
Bolfäzeitung. (Str, 


Stelle:-Gejed. 


Ein militärfreier junger ann, der Ma— 
nufacturwaarenbrande kundig und melder 
aute Beuaniffe auiweiſen fanın, fucht per 1. 
Yanuar 183 Stele als Verkäuſer, Buch: 
balter oder dauernde Befhäftigung au 
einem Aureau 181%, im 

Gefl Offerten beliebe man mug Chiflre 
N. K. Ne. 59, poste restante 
Manuheist, au richten 


Gejucht 


mirb gegen boben Lohn ein Mädchen, das 
ſich allen bäuälichen Arbeiten fomie ber 
Küche untersiebt. Näheres in ber Erpebi: 
tton der Wiälsifchen Voltdreitung. 


Zivei Nähmafchinen- 
Näherinnen 


geludht. 
®. Beutel e Sohn. 
Semdenfabrif. 


Ein Werfführer und 
zwei Monteure 


werden negen hoben Lohn für eine Fabrik 
am Rhein gefudht. Wäberes bei 
SE BERIIERERER "2. _ 
Stinen Freunden und Bekannten wünfidht 
bei feinem Weggehen nah Bweibrüden ein 
bersliches Bebemohl 
Yugemburger, 


‘ Pal. Lehrer ber neuen Spraden. 





Meine Kinderipielmaaren 
in jeder Art, Ausſſtellung im weiten Stod) 
nasmentlih in beſerem und gan reinem Genre, 
empieble biemit gütiger Headitung. 

Edenſo empfchte meine Yebergalanterie: 
Waaren (Kortemonnaics, Gigärren⸗Etuls, 
Photographie Albums. Ehreibimapyen, Ars 
beitd» und Reile-Neceflaires, feine Yedertaichen, 
SS Ballfäcer, :c.), fomie meine parıfer Artitel [*) 

in Folge von Gelegenbeitäfäufen zu Tebr 
billigen Breifen. — Um Verwechslung zu vermeiden, bitte auf meine Wohnung zu achten! 


87.) Carl Sproß, nächſt dem Riefen. 
R 
















» 





Zu bevorftebenden Weihnachten empfehle 
beilens, mein wieder auf's Reichhaltigite aſſortirtes 


ich 


ſouis Feiſchbein. 


Zur gefälligen Beachtung. 


Ich bringe hiermit meine zu ben billigften Brelien und 
felbit fabrieirten 


Näh Maſchinen 


aid: Singer, Howe und Grover· Vaker, einem derebrlichen 

Publikum in empfehlende Erinnerung, Die Maſchinen find ele: 

Ve gant und haben Colinder⸗Schifichen, melde eine bis zum letzten 

daden gleibmäßige Spannung baben, mebr Faden aufnehmen 
amd nie abmuken konnen. 

Garantie wird neleiftet ſowie Rabatt am Miederverfäus 
er bewilligt. — Reparaturen aller Gonftrnctionen werden 
* cnellſtenẽ audgefübrt. 

Railerdlautern, im Rovember 1NT2. 


Joh. Lampel, Nähmaſchinenfabrikant, 


neben Herrn Bierbrauer Mayer, Eifenbabnfiraße. 


Schwarze Seidenzenge, 


(Zaffet, Gachemir und Kaille), in ihöner Auswabl und zu billigen Preiien empfichtt 


73,681,4,7," Jacob Ihr ig. 


Zu Weihnadtsgefdyenken 


87,5,) 


65, mw) 











bielet mein Laner im 

tige Auswabl. 

874820 H. Graf. 
von 2 fl. 12 Pr. am iſt wieder ſchönſtens affoıtirt und erlaube mir biermit ſolches beſtens 
iu empfehlen. 


Regen⸗ und Sonnenſchirmen o 
von 1 fl. 12 fr, per Stüd bi au den ſeinſten Sorten, reichhal⸗ — 
Mei Lager felbitvertertigter 
Flanell Hemden 
den in Shirtin; gel f d Fi N 

Duschen. satt nd Men aber 
%.6,81,4,7,73) Jacob Ihrig. 

Gmpfeble als febr vortheilbait für Hausfrauen : 


Elsässer Chocolade 


& per. Pfund 36, 40 und 44 fr, in %, Plund:Badung 125 Gr. 
(Garantıe für reinen Gacao und Auder.} 
Edenfo it mein Yager in Sudard: und Stollwerd'iher Chocolade und 


Cacao vollftändig aflortirt. 
75%.4f) Julius Koch, 


Aufforderung. 


dert Muurermeilter Valentin ar aus der Mheinpiaja gebürtig, welcher 1862 
oder 63 mit pamilie von New:Mort, Garmineftreet 34 witder in feine Heimath von, 
— ſaiden, wegen wiehllger Diinbeilung an Cart Unger, teipsin. Neu: 
mar 1% 


NB. Es wırd nebeten Prälier Blätter wollen copiren. 


Willenfhaftlih-Literarifcher Verein. u 


Berfammlung am Montag, den 2 Dezember Abends 8 Ahr: 
Aufnaͤhmen 
Vortrag über: Feliz MendelsſohnVertholdy. 
87,8) Der Ausfchuf. 


—— — — — — — — —— — — 
Der Unterwichnete beabfihliat zum Weiten der durch die Sturmfluth vom 


13 Rovember m. e in Roth gerathenen 
Bewohnern von Neuvorpommern und Nügen 


am nädften :”ontag, den 2. Dry. Ab mas 8 Uhr 


im Sanle der Eintracht einen Vortrag abzuhalten, aud mar über das wohl einen 
Jeden mtereifirende Thema : 


„Die Lehre von der Hölle.“ 


Karten au 12 Fr. find zu baben auf den Grorditionen fämmtlicher biefiner Zeitungen 
und in allen Buchhandlungen, Auherbem wird eine Sublcriptionsilite in Umlauf neieht 


werden. 
S. Liebmarn, 
Redacleur der „Plelalichen Bokfszeitung.“ 


Solonnen-"uhren. 
Die früheren Beſiher von Kotonnenführen werben hiermit zu einer Berfammlung 


den 1. Dezember, Nachmittags 1 Uhr 
in dem Gaftbauje zur Pott 


bei Herrn Seit in Railertlautern einneladen. (83,42 


Im Auftrag vieler Intereffenten. 


Geigäfts-Eröffuung und Empfehlung. 


Die Unterzeichneten bringen andurch zut nefälligen *2enntniknahme, dab 
fie fi als 0. 


Herrenkieidermöoche:- 


% J } 
J, — niederuelnfien md das Geſchait bereits etablirt baben. 
Ar +) Zudem fie fofort um nenrialeıt ud ıahlreiden Zuſpruch bitten, wird 
es fırıs ihr amgelenentlicites Beftseben bein, alle Aniträge — bei den möglihit bill’gften 
Trersanlälen — rerll und prompt auszutikbıen 2 

Are Wohnung befindet ic im der Hasitrahie ueben der ft Werichtsoolljieber 
Herin 5 Dinger, 78,81, 


Gebrüder ! epp. 
Villige Bucderwaaren & Brillant: Schaum 


für Ghriftbäumdben zu verdienen von 2%, 28, 36 bis 1 fl. 35 fr. 
A ver Miımd. 

‘Kon heute immer rich; dor ũglich mefdinittene Merkiner 
Aflasimiteine Bareler Porkerle, Freimanrer Wrod, Macca 
vonen, Butter: und Epringerle:thebäds, 40 vis 4% fr. 

eine Squeurt, Punsch Eſienn, Malaga balte In Faſchen 


RA = beitens empfohlen 
ZZ Louis Kleifchbein 


aui 


Sountag. 


a 


— — 






Meine Meihnachtsausſtellung, 


benebend in reichbaltıner Auswahl von 2 
2eder: und Holzgalanteriearbeiten, Portefenille: 


waaren, Wiener Ballfächer, Buntjtiderei, 
Schreib: und Zeichenmaterialien 


empichle beitens. 
Smrdnoinitt MM. 1. Hofherr. 


—Eine große Sendung ang Neuer 


Damen-MHMantel 


fin weder eingetroffen. 
Mr ı rd 
+ “ 
Stück 2 I. 


ne Varthie ganz ſchwere graue 
Double⸗Jacken per— 

riedrich Welſch. 
Um wegen Localvecauteruna mem Yaner zu faumen, verkaufe 


ib von beute ab ſämmtliche vereätbigen Waaten, detcbend aus allen 


Sorten — 
Tuch, Buckskins, Damen-Kleiderſtoffen, 
Herren: und Damen:Chäles, Flauellhem— 

ven, Leinwand, Barchend, Bettzenge, 

Lamas u. ſ. w. 
zu bedentend verabgeſetzten Preiſen. 
S. Heiminee, 

rn) ranüber der Fruchthalle 
— Heute Abend erſcheint der Ylalat: 
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nzeiger, 


Zur Gelenenheit unferer 


Weihnahts-A 
ernpieblen under mit allem Heiten und Schönen reich tortirted Laget, als! 
Bafıhlits für Kinder und Erwachſene, Stoffe und MWollsfapıpı 
Kopf und Herren⸗Chäles, Zeelenwärmer und Tücher, Bulsmärnn, 
Strümpfe nnd Steumpflängen nebit paffender Strickwolle, Ternean 


wolle, Unterröcke für Damen und Kinder, Kinderjädhen un® Scık, 
ales in anerfannt guten Qualitäten zu billigen feften Kreiſen. 


Offerire 


Würfelzucker, 


Fein vemablener Zucker, 


Süße Mandeln, 
Princeß .„.candeln, 


hiermit: 


usflelung 







Geschwister Spross. 


per Pfund 22 t. 
ver Pfund 0 fr. 
ver ‘Pfund 32 fr. 
per Pfund 42 fr. 


Feinftes Apfel:Gelde zum Brod per Pfund W fr., 


Be) 
Mannbrimer 


Schafmarkt. 


Dienftag, den 3. Deember I. %., zu 
defien Heruch die Schäfereihefiher und Händs 
er blermit eluneladen werden 
87,0,8) Dad Echalmarft:Gomite. 


Die Unterzeihnete bringt den verehrlichen 
Eltern und Pflegeeltern zur Senntmiß, dak 
die chriſtliche 


Kleinkinderwarle · Schule 


bis den 2, Deyeinber ihren Anſang nimmt, 
en Kindern wird a if Derlangrit Unter⸗ 
richt in Handarbeiten eribeilt. 
Einem vet zablreichen Beſuche ſieht ent 
gegen 4, 
KRotchen Schneider, 
Kleinfinberstiebrerin. 
MWobnbait bei Herrn Göh, ster'tnafie 


OEED 6 CEO — 
BEE RETTUNG EM 
von schneren Leiden und frühmritigem 


Tod dureh ie VParat'schen Kloster- 














mittel, 
REN Anwendbar GEREEE 
bei Epilepsi-, Flechten, Gicht und 
Hämorrhoiden and gegen geheime 
Krankleitun anerantzlich, 
BEE Wohlfeile Kuren. EM 
Jeiir Kraıke sosae wich in ıleır He- 
nitg Alen r Mittel durek 0 #ere Gene 
ınf-Correspondenten Kictz & lo. in 
Daisberg aKh. md O von Gel- 


harıi in Frankfurt aM. (Tit all 
1 Angenehmer Gebrauch. N 
0 CRD 0 HE ) 0 (ET) OD © a 3 





— 





Yauptgeminn) Aallerl, [eredr.Seminn 
BOOK RiTeS. 40 res. 
in &old. | Kürk. |_in_&otv. 


3% Staats: PränienYooje. 
Jährlih 6 Biehungen. 

Das Antehen enthält inseiner Gefammtheit 
190 Treffer au 80,00 Ir, 194 7 400,000 
Fr, ID 5 0,00 Fr, 105 A 200,000 
Fr., fomwie Gewinne von 60,00, 0,00, 
25,000, 20,000, 0,0 irancs, bis aunt 
aering’ten von 400 Francd, alles in Bold 
jahtbar 

sädhte grohe Hewinnyiebung kbon am 


I. Dezember 1872, 


in welcher allein Peile von Froncs 
NO, KO, PU, OO, 3000, 
10 x. ıc. gewonnen werben mlffen. 

Für diefe, somie fir alle ferneren 
Sıebungen, bid foldıe mit einem der obis 
ge ‘reife gerogen werben, ohne jede 
tweitere Nachzahlung niltige reis 
Bialtel-Antheile, Die in allen dentichen 
Stanten zu ſpieſen und zu faufen 
erlaubt find, emmpfchle: 


I Stuͤck zu 3 Thaler, 7 Stüd 
in 20 Thaler, 18 Stüd zu 50 
Thaler, 


Da ein jedes Loos unbedingt einen 
Tıieffer vom höchſten von Frans BONN 
bis zum niedrinlten von Fraucs 20 er 
zielen muß, ber Meine Tiefer ader 
idon mehr als die Einlage eritattet, Hit 
bei dieien Yooien nur Gewinun möglich, 
und jeder Vertuſt ausgeihloflen. 

Jedem Auftrag wird der Plan beine 
fügt, Pillen nadı jeder Ziebung rünftlich. 

Auiträge, genen Poltensahlung oder 
Boltvorihuß, werben forgiältigft aufge: 
tübrt durch [T2imip 


Ar. R. Binz, 
Staste-Offerten- Handlung, Frankfurt a. M, 


Markus Weiler, Bahnhoſſltahe. 





Schuhmacher- Verein. 


wei 7 
rbeun „3 
do. * 
hochroth —WR 
bei Cart Spruss 


88» , Bil) nädft dem Ricſen 


Mögefagerte Ciganen 
au 1,1Yy,2 3 und 4 fr. ver Stüd in ie 
guten Qualitäten bei — 
SHSeinr. Gries, 
LEW) neben dem Stadebauie_ 


Wohnung zuvermietbet, 
Der obere St mebit mörbigem Zude 
hör, meines Hauſes in au vermielßen, und 
fonn Aniangs Februar bejogen werds. 
A. Weiler, Bäder 
8,7) Tadelitrapr. e 


Ein möblirtes Zimmer 


ar vermichhen bei 
Kran Wittwe Hlmerfantb. 


TTbabi Erfte Cualltär Wish geiertigte 
Nokhaare bei Khriftian Yor- 


37 Zihere Gülfe für Jeident- 
Deine in 4Ojähriner_Wrazis ariem 
melten Griahrungen, Magentrambt, 
Unterleiböbeichwerden , 
Flechten, Scrophein, offene Ber 
den, Rheumatismud, 
tepfie, Bandiunrm, Chpbilit 
abntiche Keranfheiten gründlich ma Mil 
theile ih auf franfirte Ynirangen 28 
entgeitlich mit. (63 ſoute fein Ran 
ker die Hoffnung aufneben, abe # 
werben. obme fich vorher mt mean 
bewährten Dellmethode befannt ® 
macht zu baben. w 
Adr.: Yonid Wundbram, Bridi 
in Edim 7 
—— — ——— 
Hei unferer Abreiſe mad Lade 
unsern freunden und Hönnert ein 


herzliches Kebemohl. 
Franz Vfeiffer mit Zamil 


Theater- Anzeige 
35° Unbevingt legte Borkellan 
12. Vorfellung im Abonnemenl, 
Sonntag, den 1. Dezbr 189 


Esmeralda, 


oder ! 
Der Glödner von Notre Du 
Broßed ro mantiſches Schaufgiel In ur 
und 1 Morfpiel von Gb. BirdiBlifkl 
‚rantiurier Gones d 28. Mont 
Gelv-Borten. 7 
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‚reubtihe Kaflenidrim » 14‘ 
“ sriedetibor. ., 95 3 
titalent Burn 
Dozpeite 9 
Solänniihe fi. inStüte „4 955 
Dutsten . 0... » « Sp 
suherantenftüde ‚Ira 
insitihe Sovereinnd . „au 33 
kuitische Imnveriaies aM. 
Dollars in Wol® a Ah’ 


. Pisconte 5 
nterhaltungsblatt Ar. 4. 


lzifhe Volkszeitung. 


3 Blatt erideint tänlih, autgencmmen , an 
em ber Br re 
mtlihymei 6 Beilagen a 


terhaftumnsbiätter ale Gratis» 
« werben, and todet vierteljährhich in 


\ro. 283. 





Aufruf. 
In den Ariegtjohren 1870 unb 1871 haben 

Anregung des Manxiftrats in Berlin Stäbte, 
rporationen und Privaiperionen Rorbbeutihlands, 
ın einige Städte und Gemeinden Süddeutſchlande 

die bebrängten Gemeinhen ber Pfalz und Rhein: 
ſens milde Gaben gelammelt und dabei in hoch⸗ 
zig ſſet MWelfe ihre brüderlic-patriotifche Befinnung 
ch reihe Beiträse bewährt. 

Der Befammtbetrag biefer Gaben war 800,148 
31 fr. Von dieler Summe find 43,630 fl. 54 
. der Kaifer-Wildelm-Stiftuna für die Pfalz zuge 
Her; ein weiterer Belrag von 34,125 fl. if an 
18 Gomite in Straliund abaegangen, leßterer in 
olge des Nothrufes vom Dftieeftcande und in ber 
heren Boraudfegung, dab dieſe Bermendung im 
Sinne ber @eber liege und durch bie Öffentliche Meis 
ung gebilligt werbe, 

In welcher Weile im tebrigen bie Beribeilung 
er Unterflügungsgelder duch bas in ber Pfalz ger 
ildete Eomite ftattgefunden hat, werben unfere Mit 
ürger aus ber nunmehr zum Abſchluſſe und in 
vächfter Zeit zur Veröffentlichung kommenden Rede 
ung erfehen. 

Ja dankbarer Anertennung biefer Leitungen ift 
es eine Threupflicht der Pfalz, Wohlthat mit 
Wohluhat zu vergeiten und wie fo oft, auch jegt wie: 
der zu beweifen, daß die Noıh bei ihren Bewohnern 
ımmer warme Herzen und offene Hänbe findet. 

Ramenlos if das Unglüch, weldes bie Sturm · 
Authen der Oftfee Über Neu-Borpommern und Nägen 
gebracht haben. Der Hilferuf von Stral'und ee 
eine ergreilende Schilderung und von . zu Tag 
bringt die Vıefie neue erihürternde Nachtichten. 

® Gomite zur Wermenpung ber norbbeulfchen 
Unterfügungsgelver hat ſich baber von Neuem cons 
Ritwirt, um die Sammlung milder Gaben im ber 
Viaalz zu veranlaffen. Daſſelde befteht aus folgen- 
ben Merionen : 
von 


ehgtecbmeler in Weragabern, " 
kein, , Rentner in Laudſtud 
Eribefige und Heihstagssibzrorbneter im Deibıöpeim, 
Exter, Rentner und Landtages Mbgeorbueter in Neufladt, 
, 8. Bandridter und Landtags @bgrerdneter in Welffichn, 

®. b, Rentner und Bandtagsabgreıbneter in Raklerölaus 
ken, @utsbefieer und Reihstagsabgrerbaeter im 
Deinsberm, 8. Rraemer, Aabrifant und Mitglied bes 
intrathes ım St. Jgbert, ». Roenig, Raufmann in Pirs 
weine, Büigermeifter in Hembarı, Maucher, Bürgers 
meer im Neufadi, Mömmich, f. Regierungsram und Bes 
yrldamtmann im Speyer, Gchwinn, Jebtitant und Mrihes 
Ingtabgeorbrieter In meibrüden, Pillmann, Euisbrfiger 
uns Band agsabgrorbneier in Endgeim, Bar, Banquier in 


Rukl, 

Im Namen dieſes Gomite ergeht an rlle Ber 
wohner ber Pfalz die hringende Bitte, Lofal-Bereine 

bilden, Sammlungen vorzunehmen unb bie ge 
ammelten Gelder dur Vermiltelung ber f. Beyirlö- 
ämter an bie Negie-Berwaltung der Pl, Regierung 
abzuliefern. Die verehtlichen Nedak.ionen, welche 
fc des Unternehmens -in lobenswertheiler Weile 
bisher han angenommen haben, erſuchen wir, dieſe 
Bereine kräftig zu unterftügen. ; 

Der Ruf an die veutiche Barmherzigkeit 
bat bei dem patriotifchen und mildthätigen Sinne ber 
Bfälger immer einen Widerhall gefunden; wenn je, 
ſo gilt es hier, fie burd die That zu bewähren. 

Für das Komite 
beiien erſter Vorſtand 
v. Braun, 
Staatdraih und Regierungs-Präfident. 


*Politiſche Ueberſicht. 


* Ratjerdlantern, 2. Dezember. 
u Aus ber Sigung des M geordneten bauſes vom 27. 
ſertender — Gonpirwtionelle Gudmungen in Sadlın. — 

"emeinderathämapien in Münden, — Der Eirg ber Res 

sublE in Araufreic. 

In der Sıgung bes preußiften Abgeorbnetenhau- 
fes vom 27. November ward der Merilale Antrag 
Reiheniperger und Genoſſen mit einer außerorbent 
lichen Mehrheit abgelehnt; im namentliher Abſtimm ⸗ 


o 
Bahlerstadteen u 


Beraxtimertibdier Nebactemr: 3. ficbmam. 





Raiferslautern, Montız 2. Dezember 1872 


ann nn ma an. mm no man — 


ung wurde bie molivirte Tagesordnung mit 264 ger 
gen 83 Stimmen angenommen. Wichtig dabei mar 
insbefondere bie Meve des Abgeorbneten Betri, ber 
felde fagt unter Anderm: 

„Rad meiner innigften teberjeugung. find bie 
Popmen vom 18. Yuli 1870 gar nicht religiöfer 
Natur (hört! hört! links), es handelt fih dabei les 
diglih um eine politifhe Frage. Es handelt ſich dar 
bei um die alten Anipıädhe der Bilhöfe von Rom 
auf die beiden Schmerter, es Lanbelt fih um bie 
Begenfäge des germanifhen und romanischen Beiftes, 
Ih meine, daß es Zeit wäre, daß endlih das Ge 
biet bed Gtaated von bem der Kirche geſchieden werde, 

daß eudlich ber Staat die Erziehung und den Unter 
richt in der Schule allein im bie Hand nehme, bab 

er ben confelfionelen Unterridt aus der Schule ver 

' werfe, dab er die Zulaffung sum Lehramte nicht mehr 

‚ an bas Vorhandenſein eines geiftlihen Charakters 
und an bie Buflimmung einer geifllichen Behörde 

‚ Inüpfen möge.” (Lebhaftes Bravo links.) 

Aud Herr Dr. Braun Iprad fi im fehr treffen« 
ber Weife aus, und der Baffus: „Der Staat ift nicht 
verpflichtet, auf Befehl ber Kirche einen Beamten zu 
entlaffen, defien Ueberzeugung in Nichts geändert ift; 
ber Staat in nicht der Witte ber Kirche. Wenn 
Sie bie Entſcheidung des Staates anrufen, fo müffen 
Sie ihn auch als Vorrichter anerkennen, und nicht 
bios als Nachtichtet und Sharfrichter,* warb mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen. Das erfreulichfte 
Ergebniß der Neuzeit bleibt «ben doch, daß ber beut- 
fen Nation ein Licht aufge.ungen über bas, mas 
fie von dem ſchwarzgelleidelen Lichtgeflalten ber Ele 
rifei za halten bat. 

Beʒuglich ber Gemesidberügtmahlen in Münden 
lefen mir heute an der Spige ber „N. Nacht.“ fol 
genden Aufruf, der an Schärfe und Würze in ber 

‚ That nichts zu wüniden übrin läßt. Es heißt ba- 

! felbft: „Mitbürger! Das Schidial unferer Baterflabt 

; fegt in Eurer Hand! Sein braver Mann wird morr 

‚gen an ber Wahlurne fehlen. Wollt Ihr, dab Mün- 
hen der Mittelpunft der Herikalen Berihmwörungen 
gegen bie beutfhe Einheit, Bayern eine römische Bıor 
ving, fein König aber eine Deforation für Rom werde, 
fo wählet ultramonten. Wollt Iht aber, daß Miln« 
Shen feinen guten beutfchen Namen, bie Ehre Bayı 
eınd und das Anlehen des Königs mwohre, ſo wählet 
fortfchritilih. Wollt Iht, dab jene Zeiten wiederleh⸗ 
ren, wo bie Jutereſſen ber Stabt den nterefien der 
Gevattere und Ftaubaſenſchaft weichen mußten, mo 
die ſtädliſchen Aemter lediglih als Pfründen für ab» 
gehauſte Bürger nah Gunft und Gnade vergeben 
wurden und eine heilofe Schreibermirtbfchaft Alles 
verichleppte und verzögerte — dann wählet ultramon- 
tan! Wollt Jar aber, daß bie Jnterefjen der Stadt 
zum allgemeinen Beiten ohne irgend welche Bevorzug- 
ung Eingelner gewahrt, dab bei größter Spariamkrit 
doch alles Nothwendige taſch und aufs Beſte neleiftet 
merde, dann mähler fortichriulich! Wollt Ihr die 
Säule wieder an den Alerus ausliefeen, und bie 
Bildung vernichten, wolt Jr, daß den viele Millio- 
nen reihen Kitchen aus dem Gädel der Gteuerzahs 
lenden vie Kirchenmuſik bezahlt werde, wollt Jır bie 
reihen und imduftciellen Feemben, die ih ın den 
tegten Jahren bier angefi:delt haben, vertreiben, da+ 
für aber ben läftigen Bettel durch eine gedantenloje 
Armenpflege wieder groß ziehen, fo wählt ultramon- 
tan. Wollt Jhr aber, dab Münden wachſe an Bild» 
ung unb guier Güte, daß es ein hervorragender 

Sih für Kunft, Wiſſenſchaft und Jaduſtrie bleibe und 
der Wohlftand feiner Bewohner ſich mehre, jo mäh: 
tet fortfgintih.. Hat Euch. die von Zander und 
Sigl fo hoch nepriefene „einfahe Geſchäſtsfühtung“ 
der Dachauer Bank gefallen, die ein paar Dutzend 
Schufte ıeih machte, um Taujende an ven Vettelftab 
au bringen; wollt Ihr nach des Chamäleons Bösl 
Rath aus yeflohlenem Leber Riemen ſchneiden, Dann 
wãhlet uliramontan. Wolı Ahr aber die itrengite 
Dronung und Eprlihkeun im Staatshaushalie, wollt 
Ihr Gemeindewertreter, die nicht das eigene Fatereije, 
Sondern lenigiih das Wohl der Siadi fördern, jo 
wähle fortfprinlih. Mitbürger! Ganz Deutidlann 


| 
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fiebt auf Cuch. Zeiget durch Eure Wahl, dag Müns 
Ken würdig ift, die Haupiſtadt Bayerns zu fein; ber 
meifet, baf es ben ultramontanen Zandverberbern im 
Bunbe mit der Näuberbande bes Dadauerbankgefin- 
dels nicht gelungen ift, die Ehrenbaftipkeit, ben wah⸗ 
ren Patriotidmus und bie Intelligenj der Bürger 
Münchens zu verderben. Wähler bie von ber freir 
finnigen Bürgerfchaft vorgefchlagenen ehrlichen und 
unabhängigen Männer.” 

Das Bebeutungsvolfte ift für uns die Runde von 
bem Giege der Republif in Frankfreid. Denn 
biefe Bedeutung bat ja Die benfmflrdige Fhftimmung 
in ber letzten Nationalverfammlung. Republif ober 
Monardie, das war ber Schlachtruf. Und die Ja— 
Irigue ber Monardiften ift auf das ſchmählichſte ner 
fcheitert. Der faubere Plan ging einfach dahin, Thiers 
zu einem jeben Augenblid von ihr abfegbaren Strob- 
mann zu machen, ber für feine Flgurantenrolle mit 
600,000 Fres. Jahrgehalt abaefunden mürde; dann 
ein zur Hälfte aus Leyitimiften, zur Hälfte aus Dis 
leaniften zufammengefegtes Minifterium ber großen 
Vaſallen zn bilben, die mad ber Ablegung entganger 
nen republilanifhen Präfecten und Beamten zu bes 
feitigen und durch ihre Greaturen zu erfegen, und 
mern die Republifaner einen offenen oder verfiedien 
Aufruf zum Aufftande machten, „die Belellichait zu 
reiten“, barauf ein „gutes Mahlgeleg” durchzuſ⸗den, 
bas 5 bis 6 Millionen Wähler ausmerze, und dann 
zu den Wahlen für eine conftituirende Berfammlung 
zu färeiten. Go lächerlich dieſer Plan auch fein 
mag, er entipridt volfommen jener monarchiſchen 
Elique, deren Spridwort lautet; „eher mag Frank 
reich zu Grunde gehen, als der König.” Wuc die 
Bonapartiften gingen mit ber Rechten einig; denn 
fie ſeh'en voraus, daß auf den Sturz von Thiers 
ber Bärgerkrien, und im Folge deſſen die Gelegenheit, 
Napoleon III. wieder auf ben Chrom zu bringen, 
fommen werde. Dies Alles if nun durch bas 
legte Botum vereitelt worden. Ueberall in frant- 
reich hat bie Kunde dieſes Vonums ben freubigften 
und lebhaften Eindrud gemadt. Gegen 50 Dr- 
partementd haben fih in patriotifhen Adreſſen für 
Thierd und negen bie röyaliftiichen Verſchwörer er- 
flärt. In der Umgebung bes Herrn Thiers verfihert 
man, dieſe Bewegung allein wäre ſchon hinteichend 
ftarf, um die endgiltine @rünbung der Republik durch 
Thiers fiher zu Aellen. So hat allo die monardi- 
ſtiſche Gonipiration in das gerade Gegentheil umge» 
ſchlagen, man wollte die Republik vernichten, und 
man bat fie gefärtt. 


Die Sturmfluth an den Küften von Neu— 
Vorpommern und Rügen. 


L 

Schon öfters Hat bie Sturmfluth an bem Diliee» 
Arande große Berhrerungen angerichtet. Go beion« 
ders in den Jahren 1864, 1304, 1449, 1568, 1695. 
— Über wenn auch die Verwüſtungen in früheren 
Zeiten umfangeeih waren, fo werden fie doch in 
irauriger Meile Überboten durch diejenigen, we die bie 
Sturmfluthen vom 12.—14. November aurichtete. 
Uud woyl nirgends an der Dfteelüfle ift fo viel 
Schaden zu beflagen als in Neuvorpommern 
und Rügen. 

Die Kite von Nenoorpommern, im Sürofen ber 
grengt von ber Peene, erftredt fih von Ancam an 
bee Peene in notdweſtlicher Richtung etwa 11 Mei- 
ien bis nad Barböft, von hier aus eima 5 Meilen 
in ſüdweſtlicher Richtung bis zur Recnitz, welche die 
Grenze pwiſchen Medlenburg bildet. Der Lehteren 
Küftenftrede if ungeiähr in gleicher Länge eine Halb» 
injel vorgelayert, Der Dart, als deſſen Fortiegung 
gleihlam die Juſel Zıngit anzujehen iſt. Im Rors 
dem liegt bie Juſel en, im Weſten von ıye Die 

' Infel Hiodenjer. . 

} Um ein Bild ber angerichteten ‚Berbeerungen zu 
: gewinnen, wolen wir zunähh die Roth ſchilderu, 
melde der Dark um Boingfi, Hiddeniee, 
‚Rügen erlitten, und dann fehen, wie and das feft- 
lant um Meuvorpommern, ywilhen Ancam und 





J 


Medlenburg, auf dem von Weiten nad Dſten bie 
Städte Dampgarten, Barth, Stralfund, Laf- 
fau, Breifswald, Wolgaft liegen, in fo über« 


‚aus trauriger Meife heimgeſucht ift. 


Hören wir dem Bericht eines Augenzeugen von 
Zingat, Er berichtet aus eigener Erfahrung: „Am 
13. November, Morgens 7 Uhr erfuhr ih, daß bie 
See höher Aeige, und daß das Waſſer ſich ſchon in- 
nerhalb des Deiches zeige. AH mar jept wie mohl 
ale meine Mitbürger, zunähft darauf bedacht, mic 
mit Rebensmittelm zu verfehen für ben Fall, daß ich 
längere Seit abgeiperrt fein würde. Doch kaum hatte 
ib meinen I4jährinen Sohn zum Bäder abgelchickt, 
als in Folge der Deihdurdbrüde im Zeitraum wer 
niger Minuten nicht nur die Straßen unter Waffer 
ne'et waren, fondern das Waſſer au aldbald auf 
bie Höfe und in die Häuſer eindrang. Ich flüchtete 
mit den Meinen in das Oberzimmet. Immer heftiger 
mibt der Sturm aus Norboften, ber nefährlichiten 
Richlung. Immer höher ſteigt das Waſſer. Almäh- 
lich verſchwinden felbft höher gelegene Stellen, und 
bald ift alles ein Meer, aus dem nur die Häufer 
und Stallungen bervorragen. Einzelne Theile bes 
Exhornfteines und bed Daches ſtürgen praſſelnd auf 
bie Dede nieder und vereinigen fi) mit dem Peil- 
ſchen bes Gturmes und dem Toſen ber Waſſerwogen 
zu einem Concert, mie es wohl felten Jemand ne 
hört. Man wirb es mir unter bielen Umſtänden 
nicht verbenken, wenn ich unfer aller Untergang vor 
Augen ſah. Ich ließ meine Sorge jo wenig wie 
möglih die Meinigen merken, fie auf die leiblich feſte 
Bauart unferes MWohnhaufes verlröſtend. Man wird 
ed mir ebeniomenig verdenken, wenn ih mich einer 

loggenleine zu bemädtigen fuchte und bem ftärkiten 
hiparren aufluchte, um im Augenblide ber böd- 
fien Roth Weib und Kind — und wo war jegtalles 
Andere? — baran feftjubinden. Meine Frau war 
oder ſchien To gefaht, als ich ed nur verlangen konnte, 
und mein feiner Hjähriger Sohn unterbielt uns, bir 
Gefahr nicht ahnend, burdy feine harmlofen Plaube 
reien. Ih weiß nicht, war mir's zum Ttoſt oder 
wur Dual. Und immer höher fleigt das Waſſer. Auf 
bem und umgebenden Meere treiben bahin: Tonnen, 
Eimer, Rarıen, Zäune, Ballen, Tiihe, SKiften, 
Schweine und noch jo Bieles, was wir nicht erken 
nen konnten. Sind auch ſchon Meuſchenleichen dar 
bei? — Endlich gesen 2 Uhr Nachmittags wendet 
fid) der Wind öftlicher, dad Waſſer fleiat langſam. 
Ein Hoffnungefirafl! Ich peile regelmäßig meine 
Treppe. In der legten halben Stunde kein Steigen 
bemerkbar. Ich beobachtete ſchatf die Merterfahne 
meines Nachbars. Sie ſchwankt heftig, aker immer 
nach und nad über Diten hinaus nad Süden. Kurz 
vor Sormenuntergang zertbeilt fi der Himmel, und 
bie bald ſcheidende Sonne überflammt das zerfiüite 
Gemölf noch einmal mit goldalängendem Schein, 'ali- 
nbe, fpringende Reflere über bie bewegten Waſſer⸗ 
uthen werfend. Seht bin! Wielleicht ſchaut ihr fie 
zuiegt, die Spenberin bes holben Lichtes? Ich bes 
gebe mich wieder in bas öſtlich gelegene Zimmer. 
Der auffteigenbe volle Mond bricht durch die Wolken, 
bie weite Wafferflähe mit einem ungemiffen Lichte 
bebedend, und blid: in alter Nube herab auf bas 
Bild des Schredens, ded Elends und der Berflörung, 
welches er beleuchtet. Der: Sturm hat an @emalt 
nechgelaffen. Aber wird er ſich nicht um Mitternacht 
wieder erheben? Wird er ſich nit wieder nord⸗ 
märld wenben, werben bie wieber aufgemühlten Wal: 
ferberge nicht Alles bedecken, mit einem naſſen Grab? 
Aber die Wetterfahne ſteht je. Wir Hoffen. Aber 
was hoffen wir? Nur das Lehen zu retten, weiter 
nichts. Alles Bewegliche ifi vernichtet, Endlich bricht 
ber Morgen an. Gott hat bem Maffer Einhalt ge 
than. Einzelne Aufe erhallen Über den Waſſern da» 
ber. Ich öffne das Fenſter und — o welde Gnade 
— aus ber Dadlud: eines nahen Rahbarhauies 
ſchallt mir der fröpliche Auf entgenen: Vater, ich bin 
bier !* (Fortf. folgt.) 


Deutſches Reid, 


T Münden. Se. Moj. der König bat ber von 
bem proteftantiihen Verein der Pfalz it einem Ga, 
pitale von 15,000 @ulden gegtündelen Stipendien. 
Eriftung für der vereinigten Rirhe augehörige 
Etudirende der Theologie und Pfarramts-Gandibaten 
ber Pfalz die landesherrliche Beitätigung ertheilt. 

* Das „NR. W.“ nihält folgende Angeige: Den 
Erich Bolfens in Münden beireffenn, diene einem 
verehrten Publifum zur Mittheilung, daß ich bereits 
auf hoher Lönigl. Regierung Anfrage hin ben Ein» 
it in die Rammer abgelehnt habe. Nodenhaur 
fen, 29. Rov. 1872. Dr. Lo 

+ Bayreuth, 29. November. Eine Beichwerbe 
gegen ben Magiſttat ber Etabt Hof wegen Verbois 
ber Abhaltung eines Gongrefics der „internationolen 
Gewerkögenofienihaften der Manufactur, Fabrik. 
und Handarbeiter” wurde von der Kreiregierung 
abge mieten. 


* Berlin. Ein dem gegenwärtigen Landtag 
vorgelegter @eiegentwurf, betreffend das zur Ehelchlies 
Bung erforberlihe Lebensalter, folgt dem allgemeinen 
Landrecht und forbert bemnemäk für Männer bas 
vollendete 18. , für Framensperfonen das vollendete 
14. Lebensjahr. Ausnahme von diefer Vorfchrift fol- 
len nicht geftattet werben. 

+ Berlin, 29. Nov. Ungefähr 50 aus ber alt- 
conſervativen Fraction bes Abgeorbnetenhaufes ae» 
ftern andgetretene Mitglieder barunter der BVicepräfi: 
bent v. Köller conftituiren ſich heute Abend als nene 
Fraction, „Rational-Eoniervative,” 

* Berlin, 29. Nop. Abgeorbnetenhaus. Die britte 
Lefung bes Gefegeniwurfs über die Haltungspflicht 
bezüglich der Amteblätter wirb auf Virhows An 
trag bis zur Erledigung der Rreisorbnungsvorlage 
im Herrenhaufe vertagt. Der Gefegentwurf über bie 
Vorkaufa und Näherrehte in der — Hannor 
ver wird in britter Leſung ohne Debatte angenom- 
men. Der Gejegentwurf über die Ablöfung der Ab» 
bedereirechte wird in erfter und zweiter Leſung gleich 
falls ohne Debatte erledigt. Die dritte Lefung bes 
felben fol im Plenum erfolgen. Der Gejegentwurf 
über die Tagegelder und Weifeloften ber Staats 
beamten, bei deſſen erſier Leſung ber Finanzminifter 
feine Abſicht, bie Diäten ber Sanbtageabgeorbneten 
zu erhöhen anbeutet, wird einflimmig an bie Bub- 
get-Eommiffton verwieſen. Es folgt die erfte Bera⸗ 
thung bes Geſetzentwurfs über die Erbichaftefteuer. 
Der Finanzminister hebt im Laufe ber Debatte her 
vor, daß bie von mehreren Nebnern gewünfdte Us 
berweilung aller Stempelfteuer an die Reichslaſſe 
vor ber Durchführung ber Reform in ber Gerichte. 
Organifation unthunlih fei und zur Zeit nur bie 
Ueberweifung ber auf Handel und Verkehr ruhenben 
Stempelfteuern ih empfehle. Die Vorlage geht an 
eine bejondere Commiffion von 14 Mitgliedern. Der 
Gejegentwurf betreffs bes zur Eheſchließung erfor- 
berlihen Lebensalters mwirb in erfter unb zweiter 
Lefung unverändert genehmigt. Die britte Leſung 
findet im Plenum ftatt. Nächſie Sigung am 3. Der 
zember (Bubgetberathung). 

Berlin, 30. Noobr. Die „Nordd. Ally. Zig.“ 
meldet, dab bie Entſcheidung des Raifers in Betreff 
der Berufung neuer Herrenhausmitglieder im Laufe 
des heutigen Tages zu erwarten fleht. — Die Gom- 
ferenz für die fociale frage, melde im Laufe der 
Bode mehrere Sigungen abgehalten hat, ift geſtern 
geſchloſſen worden. J 

Karlsruhe, 29. Nov. Der Großherzog und 
die Gtobher;ogin haben für bie Beſchädigten der Oft- 
ſeclüſte 1000 Thaler angewieſen. 

Rarlörufe, 30, Nov. Die „Rarler. Zig.“ bes 
richtet, Über die Krankheit des Kronpringen von Breus 
Ben wie folgt: Der Verlauf ver Rrankheit bleibt, ob» 
wohl in den lepten Tagen durch dazwiſchengetretene 
Verdauungsflörungen etwas verzögert, ein günfiger. 
Eine langlame Rüdbildung bes örtlichen Leidens ent: 
(pricht der Natur ber Erkrankung. - 

* Stuttgart, 29. Nov. Die Abgeordnetenkam ⸗ 
mer hat heute nah viermöhentlider B’rhandlungs- 
bauer das neue Steuernefeh angenommen. 

Stuttgart, 30. Nov. Der frühere langjährige 
Intendant bes biefigen Hofibeaters, Frhr. v. Ball, 
ftarb heute nad längeren Lelden. — Saftigminifter 
v. Mittnacht ift zu ben Bunbesrathsverhandlungen 
nach Berlin absereift. 

T Eoblenz, 28. Nov. Bei ben bentisen Stabi 
rathswahlen ortiter Glaffe firgten die Candidaten 
der liberalen Partei. 


Ausland. 


* Wien, 29. Nov. Auverläffigen Mitteilungen 
zufolge erhielt das biesfeitige Minifterium gefern bie 
rüdyaltiofe Zuſtimmung des Kaiſers zur Einbringung 
ded Bahl:erormaeleges. 

Prag, 28. Nov. Der Landtag nahm heute in 
geheimer Sitzung den Antrag ber MRojorität ber Comer 
milfion, bie Fteilaſſung ber in ber Unterfuhungshaft 
befindlichen Vitglie det des Landtages, Skreiſchoweky 
und Greır, nicht au verlangen, an. 

Paris, 30. Nov. Thiets hat während der Sif- 
ung eine Menge Gluckwunſchtelegramme erhalten. 
Zu einem Deputirtenkreife äußerte er: bie Nepublit 
ıft jetzt begründet, an Ahnen ift jegt nur ihr eine 
aute Draanifation zu geben, Die Linke wird ihren 
Untraa auf Auflöfuna nun nicht einbringen. 

aris, 1. Dee. „Siecle“ unb „Eoenement” 
zeigen aut, daß Gafimir Perier Lefranc’s Portefeuille 
übernehme. 

* Berfailled, 30. Nov. Das geſtrige Borum 
der Nat onalverfanımlung witd als enſtſcheidender 
Sieg der Hepierung angelehen unb hält man bie 
Druanifation ber conierpativen Republik dadurd für 
sejihert. Die Bureaus werben am Montag bie Gom« 
mılfion ernennen, melde mit den betreffenden Ent« 
märfen beauftragt ift. Wie bie „Anence Hovıs“ 
binzufügt, mwirb durch Xelegramme conjtalict, daß 

















bie Abſtimmung üleral groge Genuglhuung 
gerufen babe. 

2) + Berfailled, 30. Nov. Die Nationalverl 
lung nahm mit 305 gegen 399 Stimmen ei 
ber Rechten beantragte Tagesorbnung an, 
welche ber Minifter des Innern aus Anlaß der 
unterdrüdung der Adreſſe von Municipalräthen, 
fräfliche Kundgebungen feien, zur Anmenbung 
betreffenden Geſetze aufgefordert wird, 

* Bern, 29. Nov. Die franyöfiiche 
bot auf alle ihre Rechte beireffs bes Basler 8: 
und ber Verbindungsbahn bis zur elſäſſiſchen 
verziähtet. | 

Bern, 30. Nov, Der Große Rath bed Ra 
Solothurn, genehmigte bas Geſeh Uder bie perl 
Miederwahl der Beiftlihen mit SO gegen 14 Sti 

7 Madrid, 28. Nov. Die Regierung bat 
Garnifon von Saragoffa mit Rückſicht auf die 
hertichende Gahrung verftärt und ale Wafr 
ur Unterdrüdung eines etwaigen Aufitandes 
en. Un verſchiedenen Deten ift die Xeleara 
leitung unterbrochen, beſonders zwiſchen Bal 
Murcia und Earthagena. Die Truppen geben 
al mit Energie genen bie Infuigenten vor, (W.T| 

* Mew+Pork. 29. Rov. Horace 
bente Abend 7 Uhr geftarben. 


Zofate nnd vermifchte Machrichten. " 
Raiferslautern, ben 2. Deyenker. 

H. (Raufmännifher Berein) gu 
Satoris behanbelte im ber letzten Wocdrenverfamaiug 
fo'gendes Thema: Ein bedeutendes Haus in M 
fendet feinen Reifenden bei jeder Gaifon hinaus mi 
der Angabe, was dem Haufe die verfciebenen Bas 
ven ſelbſt Boften Bon dem, was er mehr dem 
15%, daraufichlägt, hat er wieder 10%, fir 
fi; auperbem bezieht berfelde einen figen 
B:ibe Theile follen glänzend prosperiren. — du ma 
dieſes Berfahren nicht auch wieder feime Schatientiter 
und ließe es ſich amders micht befjer arrangisen! — 
Der Herr Redner bob zuefl hervor, bag man q 
unter diefem Reifenden dad deal eines folden von 
Relen müſſe, einen, der durchaus tüchtig ım fein 
Brande, durchaus faufmänniic gebildet fei und frin 
Runden genau kennen müfje; außerdem mäfl: ſeu 
Haus ein folides und leiftungsfähiges fein; ber Ku 
fende müfle coniequent am feine einmal gefellten Preiſt 
halten und das Jatereſſe feines Haufes Met zu wah · 
ven wiſſen. Unter biefen Bebingungen lBane das in 
ber Frage aufgefielte Vrincip gany gut und ohne 
Nachthtil angewandt erben. Schattenieiten Inne 
dieles Verfahren nur bann haben, wenn der Reilende 
biefe Bedingungen nicht erfüllen lamn, wenn er bad 
nicht leiſten fann, was bon ihm werlangt wird, über 
baupt, wenn ex feinem often micht gemadien if; 
ferner flellt der Herr Bortragenbe. auf, daß fih an 
befferes Arrangement micht herſtellen laſſen fünne, ın 
dem, wenn ber Reiſende feinen Verpflichtungen vol: 
tommen nadlomme, beibe Theile glängenb proßpeicen 
folen. — An biefen mit großer Spannung verſolg ⸗ 
tem Bortrag reihte ſich eime lebhafte Discnlfon, in 
welchet durchgängig dieſes Princip verworfen und alt 
unteell beyeichnet wurde GB wurde a geführt, da 
fi) daffelbe auf die Dauer nicht ausführen. lafe mb 
daß ſich Schließlich das Haus volfländig im bie Öle 
feines oder feiner Neifenden gebe und bie Diepoſun⸗ 
nen eined Chefs feinen Kunden gegenüber unmözit 
würben. 

Bor dem Bortrage wurde bie Weihncchtöverlorfun 
beſprochen ur> diefelbe auf Samſtag, ben 21, Dry 
ber feftgefegt. — 

$ Geflern Abend fand hier eine große Borflun 
im Cicus S. Blumenfeld ftatt, weldye mit einım 
Ringlampf zwifchen bem Nibleten Biumenfelb and 
Ernft Stublmüller begann, da der amgryeigte anden 
Rınglänpfer nicht erſchienen. Der Rampf fiel zu ber 
dereitigen Bunften aus, imdem ſich die beiden Kim 
pfer ſeht tapfer Bielten und feiner vom dem Plaht 
wid. Die übrigen von bem im Progtamm ange4' 
ten Piecen wurden zu allgemeiner Beiriebigung au‘ 
gefahrt. Die Clowas trugen viel zur Exheiterung di | 
fih im Gireus befiad ichen Zufhauer bei, indem Di 
felben durch ihre Lomiiche Schwänten und Aink #3 
beſonders audzeichneten, Wir machen zum Shluft 
no auf bie bis morgen Dienſtag ftattfindende Br’ 
Relung aufmerlſam, indem bei diefer Gelegenheit tt 
Mitglied des Hinné ſchen Gircus, Hlegander Beam?) 
ſich hier produeicen wird. Derfelbe ift eines der dr 
liebteften Mitglieder des Circus Hinne. 

Y 86 dürfte unfere Leſer interefficen, zu erfahren 
bab eine Nichte Rlopftods noch gegenwärtig = 
Mep lebt, Die alte Dame, welche aus Hamburg 
Rammt zäplt ein Aster von 83 Jahren, 

7 St Ingbert. Durch Beihlub bes heile 
Stadtrathes wurde bad Gehalt ber Lehrer im biehjrf 
Stadt um 150 fl, das ber Verweſer um 75 A ad 
nitiv erhößt, 

f Bom Zellerthal, 29. Nov, Beten Am 


en 7 Uhe ertönte in Harrheim bie Feuerglod⸗ 
gleich fah man bie Flamme zum Himmel eigen. 
Wohngebäude mit Scheuer, Stallung ıc, dem 
ın Jean Janſon gehörig und ganz nahe bon befr 
Anweien liegend, Erannte größtentheild nieder. 
raſch berbeigeeilten Löihmannfhaften des Zeller⸗ 
& und den berbeigebracdhten guten Sprigen derſel⸗ 
har es Harxheim zu banken, daß das imüthende 
nent bei dem ftarken Sturm nicht weiter um ſich 
iffen. Der untere Theil des Dorfes fand im 
ſter Geſaht, dech fchen gegen 9 Uhr war" man 
Brandes vollländig Herr. Der Schaden wird 
auf circa 3000 fl. belaufen. (Norbpf. W.) 
+ Münden. In der Reichenbachſtraße ereignete 
der Unfaf, daß ein auf dem Trottoir gehendes 
rige® Mädchen durch eine vom Dache eines Haus 
berabftürgende Biehplatte zu Boden geſchlagen 
micht unerheblich verletzt wurde; Schuld daran 
t ein auf bem fraglihen Dache arbeitender Speng: 
eſelle, welcher fih aus Unvorfichtigkeit die Platte 
feinen Sammer emtgleiten lich. 
+ Reifenbe aus Bommern theilen mit, daß bort 
Folge ber mertwürdig milden Witterung die Fel⸗ 
mit ben Winterfanten ein fo grünes Gewand ba- 
‚ wie fonft faum im April. In der Mäbe ber 
er ift die Bewäſſerung ziemfih hoch. — Man fürd- 
bei @Cintritt plöglicer Kälte ſehr für die allzu 
te Vegetation. 
+ Eine feltfame Trauung wird binnen Kurzem in 
lin in bee Thomattırde ſtattfiaden. Es heira⸗ 
ı nämlich ein Böjähriger, jeht noch altiver Beamter 
der Armendirection des Magiſtrata, eine B1jährige 
ngkrau,. Die ältefte Toter des Bräutigams bütite 
ift Die Mutter der Braut abgeben. Das britte 
fgrbot biefes Paares kat bereits flattgefunden, 
» Bfälzifche Gäwntgerihtene Handlungen 
bes IV. Quartal. 
Unter dem Präfidium des Herren Mppellrathes 
‚LI beginnt am 2. Deyember obige wieder giem- 
umfangreiche, zoei volle Wohen dauernde Seſ 
n, zu welchet ala Geſchwotene einberufen find: 
L aus dem Gerihtäberirte Raiferslautern: 
) Heinrih Weber, Kaufmann in Raiferslautern. 
Auguſt Reiß, Bäder in Nufel, 
) Beorg Herr, Defonom und Adjunkt in Harrheim, 
) Yalob Janfon, Butäbefiger alba, 
) Bafentin Siegel IL, Defonom in Dreifen, 
Heintich Graf, Kaufmann in Winnweiler, 
) Carl Brand, Bürgermeifter in Kri⸗gsſeld; 
II aus bem Bezirke Frankenthal: 
) Georg Heidſchuh, Butsbefiger in Wachenheim, 
) Friedrich Bauer, Wirth und Butöbefiger auf 
ber Haarbt, 
Ph. Herrm. Friedr. MWebel in Großkarlbach. 
Philipp Bart Il, Bürgermeifter in Dürkheim, 
Ludwig Fig, Butsbefig:r allda, 
Yoh. Adam Brünner, Gutsbefiger in Hohdorf, 
ı Bernb. Holı, Wirth und Gutsbeſizer in Diterftadt, 
Nichael Tilmann, Bürgermeifter in’ Schifferſtadt; 
III. aus dem Beſirle Landau: 
Ludwig Ningler, Bierbrauer in Kandel, 
Ph. Unger, Malchinenfabrifant in Gleisweiler, 
Job. Friedr. Barg, Schaafhändler in Anumeiler, 
Franz Matheus Boos, Rauimann in Edesheim, 
Rlob Reinbold, Defonom in Gämeigen, 
®hilipp Streccius, Biroermeifter in Annmeller, 
Ferdinand Reiß, Bürgermelfter in Rheinzabern, 
Anton Ultich, Kaufmann ın Mailammer, 
Michael Schweidert, Müraermeifter in Schaidt; 


IV. aus bem Berirle Smeibrüden: 
25) Helurid Scharpf, Kaufmann in Homburg, 
26) riedrih Meyer, Miller in Hauenftein, 
27) Earl Schwarz, Delonom auf dem Langenberger- 
hof (Gemeinde Mindsberg.; 
28) Johann Hager, Bäder in St. Ingbert, 
29) Jafob Spies, Mäller in Vogeldach und 
30) Johann Schneiber I, Defonom in Hutſchenhauſen. 

As Eefapıefhmorne find einberufen folgenne 
Bewohner von Zveibrüden:: 1) Adolph Morik, Kauf: 
mann, 2) Emil Zorn, Rentner, 3) Johann Baptift 
Wolff, Fabrikant, 4) Johann Jakob Hed, Fabrifant, 
5) Friedrich Nohrbader, Golvarbeiter und 6) Lut 
mig Herold Banquier. 

Von den 18 zur Berhanblung kommenden Sa: 
hen Ireffen 5 auf ben Gerihtsheiet von Kaiſers⸗ 
lautern (Ramm und Liebl von Kaiferslautern, Schwarz 
von da, Dreher von Kirdheimbolanden, Margarethe 
Braun von Dötenbach, Cath. Bark von Weilerbach) 
3 auf ben Bezirk von Zweibrüden, 6 auf den Bes 
are von Frankenthal, 4 auf ben Bezirk von Landau, 
Am Nahmittage bes 14. Dezember fommt bie letzte 
Sache zur Berhanblung. 


Eoneeriberichte. 

Drei Eoncerte und eine Theatervereltung 
Haben innerhalb zmeler Tage bier fhattaefunden und ber Mes 
ernjent mühte nod geboren werben, welcher bie mleidaeitig flatte 
findenden vellnandig beipredgen fünmte. Mir haben am Samdı 
tag Abend zueri dem Concerte bes Wereines „Mrion® brigr« 
wohnt und nachdem wir brei Nummern amgebört, uns nad 
bem Fruchtdauſaal beacben, meirib bie „Liebertafel* ihr 
Goncert abblelt. Das Goncert bes „Ariom® ward mit einer 
Drheferpiece für Slechmuſit erdfinet, weiche in gelum: 
arnfler Weite auszeführt warb, Der daranfjolgende Männer: 
hor „Schäfer Sonntagslieb" von Rreuper gab ein ehenio 
anerkennendes ugnig wor dem Ihänen geſangſichen Rräften, 
welche vielem Ürreime zu ebote flchen, ale auch vom ber ms 
At und der Geihidlichkeit, mit welher der Dirigent bio 
Bereine, Herr Lehmann, denſelden eimfludirt halte umb Leis 
tete. Säliehlih Härten wir nod das „Miegenlich* von Taus 
bert, wildes Hezt Ledmanu ſeht correct, zart und inmig ben 
Zuddeet igmparblf$ berübrendb vortrug. Da e8 mitlerweil- 
nein Uhr gewotden, auf dem Artiel ſtand Anſang vräcs halb 
8 Uhr, in ber That fing man aber erht al halb 9 Mhr am, 
mußten mir und zum Gomterte ber „Biedbertafel® begeben. 
Bir Hten dafeleft noch einem Theil eines Beetbowen'ihen 
Dnarteris, finden aber für berartige Biecen ben Raum bed 
Saales zu gref, als daß eine ſolche Kammermflt ur Gel⸗ 
tung gelangen ante, Die „KriegersScne,* Männer mit 
DOrdeler, ward recht wader rrecwirt umd Sıhloß ld derfelben 
bezüglich des wirfungdvollen’ @fhrctes bie Quverture yu,@ll 
beim Tell" In wiltdiget Welke an n launiſch wortreffs 
liger Weile warb die humorifiige Gomvofition von Rumpf, 
nen dumme Hans“ von den Milglicdern bes Vereins ext 
entirt, 

Zur Fünftleriihen SelbAMändisteit erhob ſich das Biolin- 
cell Solo bes Herin Wourott aus Speer. Gin Blase 
ausgearbeiteter Tom, garbilbeter Bortrig und ein adlumasiwer: 
ber Brad tedpnilcher fhertinkelt, verbunden mit Mühe und Gi: 
Serbeit, verliehen der Mufführung ber Piece rim vorberrfcens 
bed Runflintereffe Weniger konnte ums die Schlußpidte „Als 
deutihland,* Männerhor mit Ordeftee von Mbit bririebigen, 
da wir bie Gomzofition am und für fi von feiner Bebemiung 
halten. Segen 11 Uhr ſchleh das Goncert und nun begann 
ber Bol. So viel wir vernommen, fell derſelbe wehl im 
dem Verein „Arion“ ale in der „Bicdertafel? zur böhhem Zu: 
friebenbeit ber Gettztillaten verlaufen fein, Ueber das Goncert 
des „Mulitvereine* und der Aufführung re „Biödner 
von Notre⸗ Dame“ In näher Nummer. 


Dienftes : Nachrichten. 
Dem f. Notar Martini in Dürkheim murbe aellattet, ben 
geprüften Redtscandibaten Hermann Bollinger ven Altenfirdm 
als WAıntöverweier bis zum 1, Juli 1873 anyuiellen, ferner 
wurde die von dem f. Geridtsvolgicher Milb. Meier in um 
wigdhajen erbetene Beſt· Aung des geprüften Berihtevollgichr, 
Cenbidatea Jarod Bertd aus Frautenthal zum Amie verweſer 
auf 1 Jahr geflattet. 
Der Sgulverweier J. Aullmer von Frankenſtein wurde 
aum Pehrer an der orot, Eule au Pohnaielb, Die Shulvr: 


wefer 3. Müler in Roſenthal und Johannes Roth Im Lachen 
au Sthulverweiern an dee pret. Schule zu Birmalens ernannt. 
Der Aſfiſtent an ber Stubienanfalt Pweibrüden, Gör, 
Mebiıs, iR zum Derweher der an dee Rateinfule zu Herabrud 
erlrbigten Lehrerſteſle ernannt. . 


*M. Fraukfurter Börfe, 
Bogenberit bis 30. November. 

Bar die Vormwodr jhom ber Licbhaberei aünfig. je war 
eb die deute beemd te Werictesperiode im mo erhöhtem Grade 
und ja im Ibsen ganzen Berlaufe, Die Mtimeliquibation 
widelte fi$ ywar nicht auferordemtlich Teiche ab, bei abrr auch 
feine gerade umübrrminslibe Hinbermife. Gelb mir zwar 
tbrwer, aber nicht fehlend. Die Speculanion Fonnte, wenn aus 
wicht obme grehe Opfer, ibre Bofitionen bebampten unb amf 
ber Baſie neorbierterer Beibo rhältwiile der ſteigtuden vewege 
ung weiter folgen; einen meuen Impuls file die Haniietrds 
mung bare ber ſchr günfige Bondoner Banfausm-is und bie 
Ditcontoherablegung der Banf von Enaland von 7 anf 6%, 
geben Pöumen, wenn die Differenz, melde pwiſchen der frands 
Ühgen Rationatorrjummlun: umd ber Mexierumg erifirte, is 
nit in Finer Weile guarioigt Hätte, dab es für die Wörlen 
nicht mehr gerathen kb, fie zu ignoriren, wad man vor eim 
paar Tagen noch tum föunem gtalaubt Halte; zwar if uns 
fee Markt dabu:ch noch lange nicht geradegu deroutict merden, 
allein ber geigenden Gemenung wurde bamit tin Smmihah 
angelegt, Mehr fheint Berlin von ber polttiiden Gmfellstion 
influtet zu fein mb tıägt au der Berfltimmung bei, welde dent 
E lub der Woche daralterifir. 

Trop ber etwas weriger nünkisen Tenbeny Fir welche 
auch ber wirber erwas amgibendere Belbitand ein erfläscnbes 
Moment if, blriben die Sprculationsiende, db. b. bri den, mit 
welden bie Boeſe Ah baurmäglih beichäftigte, Kredit und 
Staatodahn noch erhrblig böhr als am 22 Bombardier mar 
ven im Allgemeinen weniger beltbi, und [chlichen gegen vor 
3 Taıem etwas ımaiter {ca. 1 A.) 

Denn aud in den Tepten Tagen ber Mulagemarft no 
feine befombere Brbhaftigkelt emtwidelte, io war to eine arde 
Bere Fehigkeit bersfh nd geblieben. Oeftttreich. Renten waren 
seht beliebl und ſchlieſen erzeblich höder, mamentlih alt dies 
von Bapieeerute, 

Ungar, Gifenbabanleibe ging lanafam zuräd hie 77% 
Ameritamifge Staatsfonds (liegen frör fch, ı Shlum folst. 
er nn 
Dandel und Verkehr, Jupuftrie und Laudwirthſchaft. 

* Neufiadt, Marft vom 30, How. Der Ett. Wei- 
um TR. Bö fr. Rom 4 fl. 42 fe Seh 5 Ad Ile 
So brh65r Hafet — A. — fi. 

°* Kujel, 29, ON. n—f.— fr Komdih,. 
37 fr. Spely 4 fl. 49 fr. Gerfe 5 fl. 13 fr. Safer 3 AM. 
4 fe. eben A, — fr, Biden MM. — fr. Kartoffeln 
1A. 20 fr. UMS pro Centnet. Ein Kormbrob von 6 Fid, 
25 fr. Bier das Duhend — fr, Butter — fr, 

+ Rainı, 29. Rev. Mübdi per 50 Kl. Ritto effett, 
ohnt Faß fl. 28 8. Betroleum ver 50 Kit. Brutto mit Kat 
eh. fi 13%, pie ’+ 15', B,, per Januat- Februar 28%, 
3, Märzipril 13 8. 

* Frankfurt, 30. Nom. Ver beutige Heu: und Strob: 
marft mar ziemlih befahren. Heu koilete per Ger. 1 fl. 45 
bis 54 fr, Strob pre Ger. 1 fl. 15 bis 18 fe, Sutter 1. 
Daal. 44, 2. Qual. 42 fr., Bappenbutter das Bund im Gtr. 
40 fr. 

” Hamburg, 80. Nov. Schlaßbericht.) Mei ber 
Noo+De 166— @,, per Aptil⸗Rai I6d— @. Rom ver 
Rov ⸗Dej. 110 @, Der Apri · Wai 108- @, 

“ Baris, 30, Nov. (Brobuftennsartt.) Rühdl ver Roy, 
95,50, per Dry 99.25, per Jam Mori 100 25 Med efi. ver 
Ne, 73.—, ver Dei. 7L—, ver Ign 69.—. Aufır 
diep, 62.50. Gpirktus ver Nov. 54,50, 

” Remis fort, 9. Non, Shlußelkonc. Bold (Shi: - 
Cours) 113”/,, bödiler 113%,,, wirdeiaßer 13—, Behle! wer 
Ponben (im old) 108%, 1BShr Bonds HE. Mer Ken 
Il, Eriesifenbahnsiictien 50%, IlinowstE.-Metien 127—, 
Baumwolle 19%, Medl —. 

"(Bidlziihe Bilenbahnen.) Mon Dienfas, den 
3. Drgember dieſes Jahres amfangend, wirb re Schnell 
Nr. 10 von Worms ab bis Neumfirden, fomie bie Anihluß: 
wüge zwilden Speyer und Schifferladt ung ywifden Vomburs 
und Zweibdrücken um 10 Minuten früber gelegt. Der 
en Rr. 10, welchet in Lubwigshafen um 7.15 aulangt 
und um 1.25 abzebt, langt drmmad in Raiferslautern 
um 3 Uhr an, um alsbann um 38 in ber Richnuug nad 
u" —A * abjusehrn. 

er Wilzug Nr. 208 der Alſen zbahn verläkt oryer 
um 2.58 und langt in Rallerslautern um 3,1 = r 
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1333535 u 319 he ne 6. lan \ „ Rortba 50 22 25.· f⸗ | um 
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ul m 222 5 jr 2 "| RHeimiiche Erediibant |132%, ©. Ta = ri ads h.2005 T186%, @.|SH, Bayer. Br.-Met. 112%, 4. 
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Ma Ze A u en 95%, 4 | Darm. Tat a A. 200 66 @. nd. Sb. 4a. ni — BIN, Meining.Pr.-Bfandbr, 94° B5. 
a 100% G.| Fin. 6 „ „ inäßfr. ar . Fran, Want . fl. Bi 1451, 6 ‚\srleritäte- Obligation. - 4%, Bab. Främ-Anl. 110%, ©. 
IH * * due. in Is 6. PL 5 um Pr .n. = ls h "| Bante. 10T. OT. Einz. 1704, 5 I 5. €, ı ©. fir. = by. Sadiſche W· A. Looſe. | Ba, ® 
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PIE. 7 Fe re u " a se DT Sen.Narb.ail. 606 Atr.tgt. 1060 J T.i. S. N E4 8 * V33. Oldenburg, Lotſe | 371, 14. 
En Gh. | 928 6. Obted.Zabı| DM | Weimar Band in Zhte, 18 Bo = on 2E| 8% Bloch. Son. 6. . 1aeseT  W. 
rm Dbligat. | —, B.| Belgien jet, Obfigat. 2 @. Eifenbahn-eti (6.6 — ſtftrnens 7.8 MAR 53 
tib, 5 au u 11094, b3. | Schweb. 4 " Obt. 1. Thlr. 96 6. iſen ah.‘ ctien. 5° Fr, ie, fe) 90, 50. 1m. 1860) 961, @. 
hu. * > Ulm u biall. I) ©, | A. FRiume a 45 fl. 200 5 1187, 3.100 Bali. R-b.,, „| — bi. 10. m. 186416 W, 
hu m 9 Pi @dneiz 4 m Eidgen.Dbt.| 9° 8. | Ban. Ob. a f.200 4133 . a Beil. Lubisigöbahıt. 9. 100 Er.-#. 1858 210 6. 
2 5 — 108 v. — 4, Beru. Obl. | * 6. bitto neue Emifl.41, 115 Is —R8 * do. be. i. Thir. rn Schwer. Ehlr. 10-2, 13%, b4. 
Hm m ı 99’, ba. " An 8.0 se W, bitte 159%, Einz. 47,,| — Wurde. de. iu] 18 3,  Borbeang SFr. 100) — r 
Hu» ın“, 8. * 5 „ @enier 39%, 8.|B. Web. # 40 fi. 200 5.269*,, 8.4, do. wi -- 634,4, e 80 >4,%. 
a. % ' 87%, 9. | Spanien 3 „ m.ausl.1869| 28%, (4. |Elifabb, = 20 fl. 200 5 269 b5.16% Ort. Emb..8.p.74| 8 @.|ar, Flotenz fr. a 30 | 86%, $. 


Wedel in füdd. Währung: Amfterdam 94, bj. R. Sicht. 8 L Sicht. Nutwerpen 939, 9. 8. Sicht. 33%, 2. Sicht. Wugsburg 100 B. 4. Sicht. — 8, Gicht. Hertin 
he, DE ee ne Methan nl a ie Ce a SET EN 
at. 36,2, t. ag . 8. Siht — 2. Sicn om 963.8. Eiche. 119 ©. Sicht. allaud — WR. Sicht. — 2. © R — Sy — 
Yht, Saris 927, by. R. Sicht, 927, 2, Eidt. Wien 107%, G. 2. Eiche. — 8, Gicht, Dicanıs" 5% 8 J we. * BEE 
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Aufforderung. Wilenfchaftlih-Literarifcher 
u 2. Dejemder — 


Herr Maurermeiſter Bafentim ** aus der Mbeinpials gebilrtig, welchet 1862 
oder 63 mit Familie von News:Morkt, Garmineitrert 34 mieber im feint Heimatb 109, 
wolle Abvreife jdiden, wegen wichtiger gNitibeilung an Earl Unger, Yeipsig, Neu: 
martt if - (87, 
NB. Es wird nebeten Pfälzer Blätter wollen copiren. 

Der Unterseichnete beabfichtigt zum Weiten der durch die Sturmfluth vo 
13 Rovember m. e in Noth geraihenen 


Bewohnern von Nenvorpommern und Nügen 
am nädflen *tiontag, den 2. Dry. Ab’nds S Uhr 


im Saale der Eintracht einen Vortrag abjuhalteı, and jmar über das wohl einen 
Jeden intereifirende Thema : 


„Die Lehre von der Hölle.“ 


_ Karten au 12 Er. find zu baben aut den Erpeditionen fämmtlicher biefiger Zeitungen 
unb in allen Buchhandlungen. Außerdem wird eine Subferiptionslifte in Umlauf aeieht 


werben. 
$. Liebmann, 
Redacteur der „Bfälgtichen Volkszeitung.“ 


Für die ANeberſchwemmten am Oſtſeeſtrande. 


Behuis Organilation der Liebesthätigfeit in biefiger Stadt und Wahl eines Go: 
mite's zu dielem Zweck, finde 


Dienitag. den 3. Dez. Abends 7 Uhr im Locale 


Pfalziſche Eifenbahnen. 


f pa — =. 


Bırfammlung am Montag, de 
Aufnahmen. 
Vortrag ber: Felig Mendelsfohu: Bert 
A) 


Ulmer- Wünfterbau-Loofe & 


Sonceffionirt von Hoher Könglicher Bayeriſcher ; 


Ziehung lant Öffentlicher Anzeige des Comites ws De 
Zune mit banren Gersinncn von 20,000 fl., 10,0, ON 























87,8) 


















Gnupfe 


Zirginie heut goat, 



























 f., die ogme jeden Abzug jofort ausbezahlt werben € 
Die General:Ag 
„Aufträge find an nadftehenbe gg für Bayern zu 
in Münden, Th, Mühlſchlegel in asburg, * Go. und © 
in Nürnberg. . ‘ k 
Manubeimer Mufik- It 
Schafmarkt. Heute Montag Abend AL 
Dienftag, den %. Deyember I. %, zu r 
deflen Beiuch die Schäfereibefiger und And Geſellige A nie 
fer biermit eingeladen werben. + mit 
87,98) Das Schafmarkt;@omite. Quin an 
Toima, Ä 
Diefed Präparat gıbt dem grauen Haar 4 
u —— au wieder —* a iR Hynagog 
ein oberflächliches fFhrbmtittel, fonbern wirft 1,90% 
direet auf die Haarmwurseln, weshalb ber Heute Abend 4,8 U 
Erfolg nicht augendlidlic, fondern nur all: Aechten Franzöfiihen 
mäblich deimerfoar ift, Ale Schuppen, ln: 
reinigkeiten 2c. ber Kopfhaut werden durch 
ditſes Präparat entfernt, das Ausfallen ber 
Dan verbindert und ber Glamz und bie 
Augendiriihe derfelben vollfommen wieder 
dergeitellt Vreis per Flaſche 1 fl. 24 fr, 





a BLUM) GAREN: 


us ww Ulleinige Niederlage bei (43 /u 
— ‚Jacob Stuft, Friseur, 





Für Kcbküdjler 


empieble prima 


Havannab:Honig 


und feiniten 


Zucker » Syrup 


biligft. =, 


Bekanntmachung. 


Es mwirb biermit befannt gegeben, daß nah Vereinbarung ber betbeiligten Babn: 
vermwaltumgen zur Gerftellung eines directen Anfchlufies mach Paris via Meh vom näd 


ften Dienftan den 3 Dreiember d J anfangenb 


Schnelljug Nro. 10 an Worms bis Stennkirchen 


audı die Anfbiufsgige Mro 135 und 13 zmilchen Speyer und Scif: 


j 
ISC 








und in Folge befien 

ferfiadt und Rro. 91 von Zeibrüden nah Homburg um 10 Minuten früber gelegt inT i 

werden. Bon obigem Keitpunft am geben die Züge daber .n folgenden Ri nah Heinrich Gries. 
Angang: Worms 12’? Nam, Hrantentbal 12°*, Ludwigshafen Maronen 





425, Spver 1°, Neuſtadt 2'%, Kaiferslantern 3®, Zweibrüden 3°", 
Ankunft: Neunfirben 4°, Saarbrücken 4°", Mep 6° Abends, Paris 


5 Morgens. 
audmwig&daten, den 4. Novernber 1872. 


Die Direction der Pfalziſchen Eifenbahnen. 
v. Jaeger. 


— — —— 


Bekannimachung. 


Am Mittwoch, den 11. Dezember er., Vormittags ® Ihr, \ofleni m Reſtau⸗ 


(aroße ıtalteniihe Caſtanien) 
per Gentner A 13°, bei 5 Gentner #1. 13 
treffen jede Mode Sendungen ein bei 


G. W. A. Ziegler 


in Mains 


(83 4 





— — 


Das Rublifum wird 


Hpielwerke „Ze woitumei 


von 4 bis 120 Stüde fplelend ; Pracht⸗ - ) 

merke mit lodenfpiel, Trommel und —— B. 

SBlocdenspiel, Himmelsftimmen, Man: Neichardt "enn 
[3 ” 


rationd:Webäude bierielbii, folgende pro 1853 für Die fönglide Steimfoblen-@rube Hres 
nig eıtorderliben Leitangen öenttich u. — F BER an buline, Eroreifion x. jener: Wunderiich, Gerpytg 
A, Die Fubren von umd nach ber Factorei, die Tromslofationsfubren au en beiden 
Hlen nad den Schlafbäufern und nad Spieldoſen nn € 


&rubenubtbeilungen, das Heilabren von Ko em J 
Alıbe von Baumaterialien von dem Pobnböien 


irellen oner Magayınen, die Deliuhien von 
port von dem Holzmagasine 


von 2—16 Stüd fpielend, Necchalres, ha H 
igarrenftänder, Echmeirerbäuschen, — —— * 


der Semofſage ıu Heinik, bie * 
Brte Schreibjeuge, sitligte — 


einik umb Techen. nach den Verbraudbe 


rube Zehwald reſo der Factorei. der Stempeltran® 
zu Heinig mach den Schachen dafelbft und das Mbiahren von Mouons und Bruch: andfhuhfafien, Briefheidiwerer, Kinatr Haupt Depot: GH m 
Ascatılmen Steinbruche bei Flwersberg nach den Golonien tein. ren:&tuts, Tavafs: und Zündbolgboien, delbera. — Berfaufsitelleht 


Arbeitstilbe, slaidıen, Bortemonnaies, 


Stüble x.. alles mit Muſit. Stetd das Grie⸗ —— * u 
Neueite empfiehlt Önera-Depot: — 


—— 

3.8. Heller, Bern (Schweiz). St 
Breiscourante verfenbet franco. ar 6 
"Nur mer direct beiieht, erhält Hel⸗ von fl. 5. bis zu fl. + 

fer’ihe Werke; dieſe in ihrer höchſten 3m Cari V 

Rolommenden gemähren den schönsten 

Genußz. 28 


fteinen aus dem 


nad der Grube Heinik und Dechen. R 
RB, Das Reinigen ber Schlaibausmäidhe, das Einjehen von Fenſterſcheiden, ſowie von 
Scheiben in die Onelaternen, das Arehen von Möllens und Prucfteinen im dem 
neuanaelenten Ascaliichen Steinbruch su Elmwersbern, das Ausweihen ber Betriebs: 
ebhude und Der Schlafbäufer und der Deifarbenarftrih zut Unterhaltung Der 


Holm: und Betriebänebäube ec } 
Ferner am demfelben Tapt. Nachmittags halb 3 Hhr die Üelerungen ; 
©. Die Bieierung von etwa TUO abfinir. Aruchiteinen (Ottweiler Material), BI Kofmtr. 
ghöllons (Vanditubler und Ottiveiler Material). 1,100.000 Stüft Baditeine, 0 
Rhfmtr. grauen und 15 Kbfmtr. weiken Kalk, 1200 Kbmir. Dlauerfand, 40 
Khfmte. Etreuiand, 15,000 Mlar. feuerjefte Steine, WO stigr. Teuerfeiter Ge: 
ment, HNO Klar. Strob und 400 Klar. Qußeilen in Oefen »c 


Fernet sur Unterbaltung ber Strafen: 
350 Kbfmtr, Dioritfleinicdlan. £0 #bemtr. grober und 600 Rbfmir, feiner Ries. 


Auf Donnerfing, den 12. Dezembir er., Rahmittagd 3 Uhr tt Termin 
anderaumt aur Ichriftlihen Submitfion auf den Bedari der Königlichen Steinkodlen⸗ 


Grube ag) pro 1873. — 6 find erforderlich: 
—1 ne: und 32 Stüd aelochte Stahl:Plehe, 120 Meter ge⸗ 









Unmiberuflid 


Ziehung am 16, Dezbr. 
Ulmer Dombaufoofe bi 


Stud gelochte Mile x — 
füpertes Maſi aaewebe. 100 Acie⸗ gemwöhnliches Kupterbraßtgemebe, 550,000 zu 36 Kreuze‘. ba 
Klar. Trab nemahlen, 0 Etüf Handtücher, 2250 laufende Meier Rabelbolz, 3 Stud fl ik. 43. in Ratlerslautern. ; 
Gewinne; (88,2 * oT, 

Ich marne Debermmann meine 


peridyiedene Gasinftallatiomd:egenftände, Bufmaaren, Erfaß: und Referoe:Stüde, 


fomwie Gatterlägeblätter und Kreislänen 
Pieterungsluitiae wolle ibre Dfferten portofrei, verfiegelt umd mit entforehender 
Aufichrift versehen bis ıu obigen Termine bier einreiben, an welchem bie Eröffnung in 
Gegenwart der etwa eı Ichiemenent Submittenten im Reitaurationd: Hebaude bierieibit Matte 
findet. — Tie allgemeinen und iperiellen Lieferungdbebingungen fönnen auf bem Ins 
fpections + Bureau eingeleben, auch negen Erftattung der Eopialien abichräftlich beaogen 


werben. Ir 
Brube Heimin bei Neunkirchen (MRen.-®rj Trier), dem 11. November 1872 
öntalide Bera-Iufpection VII. 


Ein im der, teoquenteften Lage biefiger Stadt vollfländig eingerichtete® 


Metzgergeschäft, 


Das feit langen Jahren mit beitem Erfolge betrieben wird, und beute noch in jeder Ber 


ztehung ſich eintẽ aungebreiteten Mufes und rafben Abſahes zu erireuen bat; sit unter i D an &- 
—A vedingungen eranfheusbaldet auf mebrere \ abre a1 vermietben, Ziehung am 23. oc DrJars in Go’ \ 


tern Mäberes zu erfragen in der Groedition der „Rrätuiichen Noltfsreitina” (B6* , Discanio 5’m 


F_5= Kür die Sofalauflage als Beilage: Allgemeiner Anzeiger für das Königreih Bayeın Rro, 21. 


fl. 20,000. 10,000 x. 


bei Gebrüder Schmitt, 
Bart: und Wechielgeichäft, 
in Nürnberg 
werner: 


Colner PDombaufoofe 
zu 1 fl. 48 Pr. 


i i zacın 
Mindener Yooiezu Ifl. in 7 
nit 115,000 fl. Geldgewinaften setlänniiäe tt. Ene · 


Helnzinger Nichts zu leiben nad H 
da ich für fie feine Zahlung IENZ 
. Kaiferdlautern, ben 2. Det 






A ——— 

rrantfurier Gour) > 30. 
Geld-Borten. * 
‚reußtiche Kafleniheine 
Arlebrichädor 





af. 20,000, 10,000, 5,000 etc. Inigrantenfiüde . » + 


Auf 25 Xoofe 1 Treffer. Snuliidge Govereionß . - 
u ſiſche Imperial® . » » 














Pfalziſche Volkszeitung, 





Dieies Blatt erjäcım ta lic. AuSgee nn en Sonmmtaps, an | 


gen ber „Blatatsimgeintr*, auberbem 


x 
ine! terkaltungsbiätter als Bratie-Bei'ayen ausge 


weeben, und fort wiertejährtich in Kaiferslautern mit 


Nro. 289. 





Beraxtinertlicher Webaeteur: 3. Slebmam. 


— —— — —— —— — — 


Tedgerlohn 1 I. 98. Ar; in zang Bayern mit Einfäink der 
| Sehellgebühr 1 fi. 30 fe, — » 
wit 4 Kreuger, für auswärts 6 Kreuger die vlerſpaltige Betkte 
Dend nd erlag der Buddenterei Fh. Rohr in Kaiierslanterm. | geile ober deren Raum berrchnet. 


ferate . werben Hr: die Khfalg 








*Mouatliche Heberficht. 


November 1872. 
j Bayern. 

1. Dantichreiben des Regierunge-Bräfidenten, Hr. v. Braun, 
on das Ürntral-Gomite der 3. Prälgkichen ſtrie · Aus · 
ftellung. 

4. GErlag einer lonigl. —— ia Beaujflhtigung der 
tathotiihen Bawernvereine betreffend, 

4, Banbraps-Abgeorbneter Wolfen + zu Mannkeim. 

‚ Uber die Spipeber'iche Bant wird Want erklärt. 

. Die Eröffnung der Vanbrarhs-Berjarmmfung auf den 2. 

Dezember feftgelegt. 
Prenfen. 

1. . des Landtages burch ben Sriegäminifier v. Roon. 

2, dite Über einem beabflhtigten Pairsihub. 

4, Auebruch ber Ehelera an der polnilden Grenze. 

4. Schluß bes Gommmmal-Landtages zu: MWiröbeden. 

L gr ber Conſerenzen über bie Socialirage uner Bors 
At Des Sch, Mathe Mkagner. 

1. Eröfftig bes Landtages durch den Sriegäminifier won 
Roon. — Kundgebung, dafı eıne mobificirte Krelsordnung 
vorgelegt: werden wird, BR: 

13, Abgeordnetenhaus. d. Srordenbeif zum Präfidenten ge: 





— Aus Ofipeengen, Borpounmern, Schleswig Melbrungen 

von heitigem Nordohfturm und Ueberflutgungen. 

Die obigen Radprihten vermehren ſich zu einem Wilde 

des jdredlihlen Elendes, 

reger Bom Tultisminifler wird ein Geſeh · 

entwur nd die Geenzeu des Rechts zum Gebrauche 

tiehlicher Streſen eingebrtecht. 

N. Wbgeorbmetrabens. Abgeordneter Richter intervellirt über 
die Geguehrationsgüter und behauptet, bafı folde zum 
Neptilienfonds und zuc Beftehung der Preſſe verwendet 


mitrben. 

metenbaus. Der Reihenipergeriche Autrag Be- 
trefjt des dath. Meligiomdunterrichte® am Vraumdberger 
Ogumapum mit ungeheurer Mojorität abgelehnt. 

3, Abgeordretenhaus Der Mallindrodtice Antrag, betr. 
die Busihliekung der Mitglieder der geiflichen Tongte · 
gatiomen bon der Schulthätigfeit am öffentlichen Bolts- 
ſchulen erleidet daffelbe Schidſal. 

. Ungefähr aus der ultremontenen Fraetion bes er 
erbmeteihanfes comfitwirtem ſich als meue Jraction „Ra- 
tional-Gomjervatiwe”. 

, Barrtichub von 25 Mitgliedern durch dem Kaiier voll- 


sogen. 
Sachen. 

8. Golbeme Hochzeit des ſächſiſchen Hömigspaared, — Aru- 
derſt beicheäntie Amneſtie von faR gar feinem Einfluß auf 
politische Bergeben. ’ 

Deflen 


13 Ai 
7. Darmftadt. Die Laudtags ·Seſſion wird duch Winifer 
De geſchloſſen. 
armflabt. Brlegirten · Aerſammlung der vereinigten Ar 
beiter-Partbeien, ziemlich Mürmuild, ohne befomdered Wer 


jultat, 
Scfterreich. 
4. Wien. Erfler Choleraſall in Wien. 
4. Wien. Gtaf Andrafjy wird zum Homveb-enerai era 
nannt. 


Ver, Sturmlſche Zigeng ım Unterhaus, Heftiger Mort- 

mechfel pwiſchen Cſernatonu umb Yonkay, 

Ben. Das nähftjährige Budget ergiebt eim Deficit vom 

41,563,384 fl. ; 

2R. Wien. Der Reichsrath anj den 12. Degember einberufen. 
mänien. 

7. Bulareſt. — — durch den Farſten Karl. 


gien. 

1. Gomierenz zur Beiprehung ben Fubenjrage in Rumänien. 

5. Minifterrath brichlieht; die Seſſion am 12. ohme Zhron- 
rebe zu eröffnen. 


18, 
20. 


12. Die Seſſion des geiepgebemben Körpers eröffnet. 
22, Der Kriegsminifter dem König feine Eutlaſſung ge 
boten haben. 


Schweiz. : 

9. Der Gemeinderarh von Dften befchliefit einem öffentlichen 
Yrotefl gegen bad Unfehlbarfeitädogma und den damit ge- 
triebenen Mibbrand; Seitens ber Srerite 

8. Tunnel der Jurabahn bei Viel glüdlich durchbrochen. 

. Bern, : Der Dudgerworanchlug pro 1872 zeigteinen Ein · 
nahıne-Ueberihuß von 170,000 Framcs anf. 

Frantreich. 

1. Paris. Unterzeichnung des eugliſch⸗ ſranzs ſiſchen Handeld- 
Sertraged umb bes Pofvertrages mit Rußland. 

Das Pahigfem im Elia; joll Aremg gehanthabt werben. 

8. Thlers wird von England und Portegel zum Schieds 
richtet in der indlien Streitfrage ermannt 

9, Wiebereröfinung der Retiomalverjamminng zu Verisilles, 

Berleſung der Thiers jchen Botſchaft. Kerärel beantragt 

eine Vrunfungscomwifſtou. 

Im Beige der ſchwachen Maforität bezägfich der Chan · 
enierichen Yuterpellation verlange Thlere ein geuet 
xtrautusbotum um rllt feinen Bilder 1m Ausficht, 

18.— 29. Der Kampf mm bie fortgejegte Präfitentichaft wird 

in erregtefter Weiſe gelührt umb endigt mit der Niederlage 
Batbie'$ 1b dem Sicgt - Regierungsparthei. 
en 


nien. 

. Babriv. Dean beitichtr Untuhen in ber Provinz Cadir. 
Der König ift unmwohl. 

. Neue Rachrichten Beige de Unruhen betreffend, aus Alge 
firas, Murcia, Barcelofin. 

. Radı Wegierumgsnachrichten wurden die Auifänbijchen 
gefählagen. Die Hauptfladt if troy beumrihigender Ge · 
rüchte ruhig. 

Italien. 


1. Rom. Das Parlament wirb auf den 20, einberufen. 

. Der Bröfest von Nom uwterjagt Abbaltumg eines Diee 
ting, weiches om 23. ftattfinden fol Angeblich weil bie 
Abſicht vorliege, bie beſtehende Megierungsferm zu be 
tämpien. 

B Er Spricht ih in der Kammer miäbilligend Aber das 

erbot bes Meenug aus. Wirit dem Mütifterpräfibenten 
Verfaffungsbrud vor. 

. Braj Hemufat meldet den Wroßmäcten, dak wenn Grie · 

cheulaud im der Laurionfrage ſich unmachgiebig zeige, 

Frantreich und Fairen energifchere Mahregeln ergreifen 

uillten. 

England, 
Yondon, Groſſe jreuerstrumft in UppersIhames-Zitreet. 
Schaden 100,000 Pib. St. 

Amerita. 
6. New ⸗Yort. General Meade früherer Oderbeichlehaber 


11. 


70. J ahre 


der PBotomac-Armee geftorben. Mahlfampi um die Fird- 
Adentenftele zwiſchen Horace Wrerley und Grant. 

6. Mio de Janeiro. Gomherenz zwiſchen General Mitre md 
dem Bevollmächtigten Brafilient. 

v. Bohon Ausbruch einer entfeplichen Feuersbrunf. Scha · 
benjhäyung 250 Millionen Dollers. 

W. Washington. Die britiichen Truppen haben ®t. Yuan 

DD. 


räumt. 
ce Wreeley ernftlich erfrantt. 
29, Horace Breeiy geitorben; 


ui. ‚regien. 
Lerde on einflimmig zum Präfidenten der Republil er- 
wählt. 


Ehina. 
Shanghai. Die Hochzeit det Kaifers von Ehima hat am 1A. 
Oftober in mg ſtattgeſunden. ‘ 





Die Sturmfluth an den Hüften von Meu- 
vorpommeru uud Mügen. 


IL - r 

Leider find nicht alle Bewohner auf dem Dark 
und Sinpk, wie bie obigen, mit dem Leben -bavon 
gefommen. Wielmehr find viele Menfchenleben zu 
beflagen, In Brerom eriranfen 11 Perfonen. Rom 
Kirt, einer Meinen Intel im Süden vom Linaft, 
wird mitgetbeilt, dab mit einem Kahn 5 Menicen, 
Bater, Mutter und drei Kinder forkgeipält find, und 
daß Leben verloren haben. Ein Schiff iſt über bie 
Dünen geworfen und Aleht bort, mo fonft Mder if, 
die Mannidaft ſucht fih zu reiten, aber fe ertrinkt 
in ben Wogen. Der Dark ift bei Abrenshoop durd: 
broden. Die Dünen, !beilmeife 40 Fub bob, find 
wenge waſchen. Todiſch verbreiten fi die Flurken 
über ben Dark umd Zinaf, Die Menichen flieben 
in die Dberyimmer in ıbren Häufern. In ben Sıäls 
fen wird es fill, todtenfiil. Und als die Wafler 
fallen, ald bad Meer feine Beute aenommen, und bie 
Menihen ſich wieder herunter nad dem - Erbbohen 
wagen, ba ſchauen fieerft bie gräßliche Füde des iin 
beiis. Leichname von Menichen und Thleren liegen 
auf dem ſchlammigen Ader. Da, mo die grüne Saat 
geftanden, erblidt dad Auge ben unfruchtbaren Ser: 
fand. Häufer und Ställe, wenn bie Fluthen fie nicht 
mit Stumpf und Stiel mit ſich fortgerifien, ragen, 
Ruinen glei, aus der allgemeinen Verwüſtung ber- 
vor, Kein Wen, kein Sieg mehr zu ſchauen, die 
WBäume entwurzelt, bie Vorräte in Kammern und 
Kellern verborben, die Brunnen mit Salymafler übe » 
flurhet, die Fächer der Mänbe durchbrochen, Möbel 
und Kleider, Holz und Torf, vom den Wogen wen 
geriffen, Schlamm und Sand in ben Häuiern, umd 
vor ber Thüre der manende Hunger! Es if vine 
befonnte Erihrinumg, dab rewaltige Gataftropben in 





LU UL Lu —— — — 


Eine Spultgeſchichte 


(Hortfegung.) 

„Da glaubte ih mernen Namen rufen zu köcen, 
wed 19 dieſein Mugenblid lich mich der Gnifchliche 
tod und floh mit flaiterndem Diantel dem Schranke 
pw. in dem er verfhtwand. Sept riet Du mid und 
ich erwachhte .... Es if läerlich, Tehte fie bimzu, 
dab ih den Traum nicht aus dem Sinne bringen 
fann: ich ſehe no immer ichbafı die Geſtalt des 
Kleinen vor mir, ich Fönnte fein Bild zeichnen, wenn 
mir nit davor grauen würd.” 

Eine halte Etunde Ipäter hielten Wir dor einem 
meit emgerichteten Bajlyaufe, in der Nähe bed Amts+ 
gebäudes. Die Wirsgın empfing uns auf's freund: 
tichfle und fagte, bag am ihiem Tiſche die Bergoffiziere 
und ale Fremden ſpeiſen, dir das Bergwerk beiuchem, 
Ich ftelte mid dem Bergrathe vor wad er beorderte 
emen Beamten, und alles Jntercffante zu eigen. Nach⸗ 
dem mir die Schachten beishen, das fördern des GEr- 
Jes, bas Schichten, Reinigen, Schmelzen und Xäuten, 
turz die ganze Wamipulation becbadtet, fehnten wir 
uns nad dem Wıttagsmahle, — 

Die Gaͤſte waren ſchon verjammelt, ald wit in 
die Wurthoſtube traten und am Tiſche Pläße anger 
wıeien erhielten. Mess Frau hatte einen penftonis 
tem Kıttmeier zum Nachbar, ich eımen Dberbeamien 
des Berzwerls; das Tuchgzeſprach war lebhaſt und ic) 


Hatte Mühe, die Neugierde der Bergleute mit Prager | 


Stadincuigleiten zu beiriedigen, Nach aufgehobener 
Tafel blieben unſere beiden Tuchaachbaten noch bei 
uns fipen. Der aite Witmerfter Ipielte den Balanıen 
gegen meine Frau und fragte fie, ob wir hei dem 
Andrange der Wallſahtet doch einen guter Unterftand 
in Bızibram gefunden und wo wir eimgelehit. 

Ich kannte nit das Schild und beſchrieb die bei- 
läufige Lage und das Ausichen des Baflhaufes. 

„Ur, das ifl cin quted Wirthshaus und mich wun- 
deil's, dab Sie dort cın Plähchen gelumden.* 

„Nur mit North, war meine Antwort; man verſi 
qcherte uns, es fer nur ein Bımmmer- leer. . . aber bar 
für war's aud ein Zimmer, in dem eıne ganze Gom 
pagnıe Eolduten hätte egercicren lönnen.” 

mie?“ rief jigt der Dberbeamie, man hat Sie 
doch nicht in dem Zummer eınquartiert, wo ber giohe 
Bandidrank fleht,* 

„sn demfelben !* 

„En enifsgliches Voll, die Wirthöleute; in ben 
unheim ichen Saal quarticıen fie nur ziwer Perfonen 
ein, die vieleicht gar obendrein in weit von einander 
entfernten Betten fciiefen ?* 

„Grrathen,“ rief ic, „Jedes im einer Ede neben 
dem Raiten.“ 

mReben. dem Kaſten ?” xief jornig der alte Herr, 
und da hat man Sie ſchlafen lafien 7” 

„Barum iolıe man nit?“ fragte meine Frau. 


„Run,“ wenn Ahnen nidis begegnet iR, dann ıfl's 
ein Wlud!* 

„Sie ſpurechen in Näthfeln,“ fagte ic, 

„Der Herr Docrbeamte da ıfl etwas adergiäubifh, 
"ädeite der alte Difinier, ce behauptet fteif und jeh, 
e6 ſpule im dem Zimmer.” 

„Was behaupien,“ fiel Jenet imdigaitt ein, „ih 
behaupte es nicht allein, ich bin überzeugt davon, benn 
ich Hätte bald meine Neugrerbe mit dem Leben ger 
büpı.“ 

"IR doch nichte ale Ginbildung!“ meinte ber 
Milita 

„Wenn Einet halb erdroſſelt wird, ift Bas Einbil⸗ 
bung? eiferte der Andere, I bin froh, daß id das 
derrufene Haus '08 geworben bin, ich, gab +6 um ein 
Spotigelb ineg.* En 

Meine Fıau war auf's Aeuderſte erregt, baber 
feagte ich ſchuell, was «8 denn mit bım Haufe für 
eine Bımandtnık babe. 

mErzäbien Sie es mit," warnte dee. Dffiyier, Sie 
werden ſonſt dom der jungen Ftau ausgelacht, wenn 
Str hört, was für ein alles Web Sie find.” 

„Was, altes Aeib9 Ich weiß, was ich weis, 
und ich bin froh, daß ıd die Geſchichte no erzählen 
laun und daß wis die Kehle n.dt für ewige Zaten 
zugeſchnürt wurde.” 

(Goriſehuag jo'gt.) 


ber Natur unb unvorbergefehne und ungeahnte Et⸗ 
eigniffe bald ersegend, bald lähmend auf ben Men 
ſchen wirlen. &o aud hier. Während manche Ber 
fonen, wie von einem Barorismus befallen, ihnen 
felbft kaum bewußt, bie weile Gerechtigkeit läfternb 
anflapen, daß ihnen Alles, was fie befoßen, neraubt, 
verfinfen wieder andere in einen völlig apalhiihen 
Zuſtand, derartig, daß fie wie träumend umbergehen 
und gleihaltig auf all das Elend bliden, das fie 
umgibt. Während die Einen laut forbern, daß ber 
Staat fie hinäbernehmen müfe nah dem Feſtlande, 
meil fie in dem heimgefuchten Lande nicht bleiben 
fönnten, figen andere fiumm, vor ſich hinſchauend, 
mit ftarren Bliden fehend in den Schlamm zu ihren 
Füßen, keines Worted, feiner Bitte mächtig. Aehnliche 
Esredensicenen haben ih auch an .ben andern. Dr: 
ten abgefpielt. 

Die Infel Hiddensee ift bis auf das hochlie— 
gende Kofler ganz überſchwemmt. Menſchen find 
nicht zu Scaben gekommen. An Bieh ift ber Ber: 
{nft hier nicht ſeht groß. Die Fiſcherbdte aber, das 
Wichtigfte für ben Bewohner von Hiddenfee, find faft 
alle gerflört. Der Gemeinbefhuppen iſt mit ſämmt- 
lichen Fiſchergetäthen weggeipält. Ebenſo verloren 
die Demohner ale Vorräthe an Lebensmitteln. Be- 
fonders ftarl hat der Süden von Hiddenſee nelitten. 
Neberaus umfangreih And die Berlufte auch auf 
Rügen. In Norden von Rügen, auf Wittom, 
begann das Waſſer ihon um 2 Uhr Morgens alles 
Land zu überſchwemmen. Beiunders zu leiden hatte 
dos Dorf Dranste. Die Benohner und-einiges-Birh 
wurden. nad einem "benachbarten Ente gerettet. Ruum 
aber war das geliehen, jo brangen bie‘ Wogen in 
die verloffenen Gebäude und wuſchen bie Fächer aus. 
Die größten und ſtärtſten Bäume wurden entmurgelt 
und umgeworfen. 

Die Sheunen mit dem. Borraih an Korn und 
Futter, faft ber ganze Reichthum Der. größtentheils 
unbemittelten Einwohner, fonnien nicht mehr vor dem 
PIndrange der Mögen geihügt werben. 

Die Brunnentaften wurden durch ben Auprall ber 
Mogen zeriälagen, und bie Brunnen, füllten ſich mit 
Seewaſſer. Bon einigen find die Stellen faum mie 
der zu finden, ba fie gänslıh verſchütiet find. Drei 
See chiffe, Die fih im Wieler Hafen losgerifien hat» 
ten, tanzten, von ben Wellen getragen, dicht vor dem 
Dorſe. Die Fifherboote wurden umgeworfen, zer- 
ſchlagen und fortgeiäwenmt. Als dann um 4 Nach- 
miittage die Fluth ablief, welh Wild des Elendée! 
In der Nähe von Landen findet man ein Boot mit 
2 Leihen Die Körper find mit Striden am Boote 
beieftigt. — Der Borrarh jü: den Minter ift vers 
nidtet, Der Mder ift theilmeile weggewaſchen und 
die jonft fo ziemlich fihere Strandumfafjung ift- jept 
total dahin, fo daß zu fücchten iſt, daß ſelbſt bei 
geringerer Fluth —9 ãtgere Verwuſtungen eintreten 
lonnen. 

Und wie ſieht es an der Dfifeite von Rügen 
aus? Wer bie Bäber Sabnıg und Krampas kennt, 
wird mit Schwerg vernehmen, daß die ganze, mi 
vieler Mühe und großen Koften ſeit Jahren gehegte 
und gepflegte Uferpromenade, bad Herren und Dar 
menbao, die Verlaonngsbrüden, auch der bie Babe 
gäfte ſtets mit feinem Schatten labende Wallnußbaum 
am Ufer vernichtet find. 

Faſt ſammtliche Fiſcherböte und bie dem beiden 
bier wohnenden Fabrikanten gehörenden ſechs Wöte 
find ein Raub ber würhenden Elemente gemorben. 

Ungemein bat aud bie Südſpihe von Rügen, 
Monch ut gelitten, 

Bom Jahre 1309 wird uns berichtet von Mönd- 
gut, dab Lobbe, @r. Zıder, Thieffom und Kl, Zıder 
geicennte Jaſein waren, Das ift auch jegt wieber 
eingeireien. Der Damm zwiſchen Mittelhagen und 
Lobbe ift Überfluthe. Die Dünen: find gewichen und 

ben mit ihtem Sandwofler das Land überfluther. 

ift nur ein Strand geblieben, der mit Leichtigkeit 
von jeder Fluth Überiprungen werden kann. Furcht⸗ 
bar haben hier bie Gemente gewüthet; ſechs Machten 
find zerigellt. 

Doch hören wir einen Aucengeugen: 

„Wer beichreibt das Unglüd und bie Leiden der 
armen Lrute? Wer kann ihnen eine Wohnung birs 
ter, melde fie troden für ven Winter aufnehmen, benn 
ihre Wohnungen, wenn fie noh ummauert flehen, 
find im Innern zuſammengebtochen und bieten ein 
feuchtes Berderben? Wer erirht ihmen ihre Kuh, wer 
die Schafe, die in großer Zabl an Stride gebunden, 
in Reihen auf der großen 3 de.hen und Göbren- 
fhen Weide oder in Stälen ertrunfen liegen, mer 
bietet Erlog für das gemaſtele Schwein, welches mie 
ber für ein Jahr das Zubror reihen follte? Doch 
befien bedürfen fie vieleicht nicht, denn ihre Voträlhe 
find verfommen, ihre eingemietheten Kartoffeln und 
Wurzeln von Grund aus weggeipült. Diele haben 
faft Alles verloren. Gin alter, fall 9ojäb:iger Mann 
bringt feine im Waſſer vernichtete Bibel, melde ibm 
bie Aönıgim-Bittwe zur goldenen Hodzeit gefcentt 


hatte, herbei und bittet um Erlog. Diefer hat nur 
fein Hemd und feine Strümpfe gerettet. Doch bofs 
fen wir auf Hülfe. Geht biefe Hoffnung in Erfüls 
ung, dann wird das Goltvertrauen noch größer wer» 
ben, das ſich in vielen Fällen fo rühmend zeigte, j. 
B. bei jener Familie in Kl. Zicker, die von aller 
menschlichen Hülfe verlaffen und von den Wogen, bie 
feine Denichentraft und Geſchicklichkeit hätte bemältpen 
lörnen, umbrauft, auf ben abgededien Hausboben ſich 
geflüdytet und, ſchon ben Einfturz erwartend, in ihrer 
nrößten Angſt mit einander anflimmten: „Eine feRe 
Burg iſt unfer Gott!“ Und fiehe, kaum find bie 
Strophen verflungen, da jauchzt fie auf. Denn Bor 
mittags, zwiſchen 10—11 Uhr, am Mittwoh, fängt 
plöglich- bie- bichet fhrömende Fluh im dem untern 
Aäumen.ihres Haufes an zu finten; „Er Hilft uns 
frei aus aller Nob, be uns jegt hat betroffen.” 

Und auf der Eüpmefllüfte if das Unheil mich 
geringer. Die Badeeinrihtungen in Putbus find ver: 
nichtet, In einem Gute find circa 20 Magdeburger 
Morgen überſchwemmt und theilmeile mit 17, —10* 
Sand betrieben. Außerdem if der Mutterboden ab» 
geihmemmt, fo daß biefe Flähen auf Jahre hinaus 
unfruchtbar geworden find. Der Hof ift ebenfals 
uberſchwemmt, eine große Ymht iſt dort anfgetrieben 
und ficht jegt mitten im Felde. 

Das ift ein ſchwaches Bild der Verwüſtungen, 
melde angerichtet find auf den dem Feſtlande von 
Neuvorpommern vorgelegten Halbinfeln und Inſeln, 
defien Iage leider von ber traurigen Wirklichkeit bei 
Meitem überboten werden. 

Doh meint vieleiht Mander, wenn die vorge 
lagerterten Gegenden jo getitten haben, fo ift bod 
bag Feſtland dadurch vor Schaden bemahrt worben 

Dem if aber leichter nicht fo. Vielmehr bat bie 
ganze Küfte des Feſtlandes ebenſo ſchrecklich gelitten. 

Beginnen wir im Weften mit ber Gegend von 
Damgarten, nahe an der Dedlenburger Grenze. 

Das Waſſer ift Über ben mittleren Wafferftand 
ca 11 Fuß gefiegen. Durhicnittlic find die von 
der Weberfluthung betroffenen Häuier 5—7 Fuß mit 
Wafer gefüllt, Sechs und zwanzig Familien mit 94 
Abpfen find durch die Flush aus ihren Mohnungen 
vertrieben worden. Bon ber Schiffäwerfte iR das 
Bauholz nah allen Seiten hin verigmemmt worden, 
In den Nahbarbörfern ift viel Vieh ertrunfen. 





Deutſches Reid. 


5 Epeper, 3. Dez. Geſtern Mittags 12 Uhr 
trat ver Landrath der Pfalz im Lyceumsfaale 
zu Speyer zur Berathung Des Kreis: Budgeis pro 
1873 zulammen, Die Eröffnung fand durch den f. 
Negierungepräfidenten Heren Staatsrath v. Braun 
fatt, defien Nebe, ſowie die fih daran Mnüpfende 
Verhandlung wir morgen bringen werben. 

* Mimchen. Der Rebacteur des „Vollshoten“, 
Zander, bar fih nad Mittheilung des Sigl'ſchen 
„Baterland“ deshalb heimlih aus Bayern entfernt, 
weil ihm aus bem gegen ihn ſchwebenden Hodvers 
ratheprocefje vieleiht eine mehrjägrige Geſangniß⸗ 
ftrafe in Ausficht Hand, der er ſich, einmal in Halt, 
nicht meht hätte entziehen können, und ebenſo foll 
fih Frhr, v. Linden (der den betreffenden Artikel 
des „Boltsboten” ſchrieb) aus bemielben Grunde ans 
Bayern ofientirt haben. 

* Münden, 29. Nov. Die Dachauer Banken 
beihäftiaen vie Bunt» und Unteriuhungsrichter am 
biegen Bezirkögerihte in fo hohem Grabe, daß mo- 
mentane Geihältsaushilie unadweislid ift. Demge⸗ 
mäß wurden dem Berirkägerihte vom 1. Dezember 
an zwei meitere Richter beigegeben und Stadtrichter 
Arche. v. Gaflell ats Rath, und Stadtgetichtsaſſeſſot 
Barendirld als Bezirkegerichtsaſſeſſor dorthin verfegt. 

Berlin, 1. Des Der Pairsihub von 25 Mit 
glievern wurde geitern vom Kaiſer volzozen, nadhdem 
in der Gonferenz mit Herrenhausmitgliedern Freitag 
Abends conftatırt war, dab bie Gegner des Pairs: 
ſchubs die Annahme ber Kreisordnung ohne Pairs- 
ſchub keineswegs verbürgen lönnen. Auf ber Lifte 
befinden ſich Geheimerraih Günther, Grneralpoftdirel« 
tor Stephan, mehrere Dberpräfidenten und Mintfterial- 
direfioren, dann folgen einige Generale und Gute⸗ 
befiger in geringer Anzahl. Die Namen follen erſt 
veröffentlicht werben, nahbem der Präfident des Herr 
rendauſes bie Kenntnih berfelben erhalten. 

+ Darmflabt, 2. Des. Die Prinzeffin Ludwig 
von Heſſen if heute nah Mainz gereft, um bie 
beutihe Kailerin auf ihrer Durchreife hierher zu be 
gleiten. 

* Sarlörube, 2. Dey. Die Bilferung in dem 
Zuftande des deutſchen Kronprinzen fchreitet in er 
ſteulichet Weiſe fort. 

‚AUusland. 


+ Wien, 2. Dy. Die „Montaqe⸗Revue“ meldet 
aus aAnueblich beiter Quelle aus Peft, daß der Rarfer 
bie Demiſſion des Grafen Lonyıy angenommen und 






























ben bisherigen Hanbelsminifier von Sylang 
nifterpräfidenten ernannt babe; alle übrig 
blieben im Amte E. 

*Peſt, 2. Der (Unterhaus) Der 
theilt mit, daß ber Kaiſer bie vom dem Gabime 
gereichte Demilfion angenommen, den Han 
fer Sjlaug mit der Neubilvung bes Eabiı 
bie bisherigen Minifter mit dem Fortf 
—— bis zur erfolgten Neubildung 
a 


+ Paris, 1. Des. Der Miniſter bee 
Leftanc, hat in Folge bes geſtrigen gegen ib 
teten Botums der Nationolverfammlung fel 
lafung genommen. Gein Nachfolger. it m 
befannt. * 

Dr 


- Paris, b 
Über bie Frage wegen  theilmeiler S 
Berfammlung Ihlüffig "macht, Die Wahl der 
glieder ber Commiſſion für den Antrag Duf 
warten. 

+ Berfailled, 2. De Die „Agence | 
melde: Das geitern umgelaufene. Getücht u 
Demilfion Thiere' iſt arunnlos. In parla 
ſchen Rreilen wird bie theilweife Erneuerung 4 
tionalverfammlung als das einzige Mittel zur$ 
ber Kriſie betrachtet, 

* Bern, 2. Der. Der Nationalrarh if 
burd ben Alterspräfidenten, Oberſt Steheltn, 
morden, Derfelbe betonte in der Gröffnund 
daß zwiichen der Volksabſtimmung vom..13 
und den Ecneuecungswahlen ein Wideriprud bi 
daß aber die Nevifion nad ergangener Berfl 
ung mieder aufgenommen werben fole. DE 
Rimmungen müßten indeh nicht in globo, fi 
abihnitt#weife eriolgen. e 

7 Olten, 1. Des. Der Delenirtenverfamg 
ber freifinnigen Katholifen folgte Nachmittag 
sahlreih befuchte Vollsverſammlung, auf ber 
auch Reinkens redete. Außer mehreren orgamk 
ſchen Refolutionen wurden aud Anträge auf BE 
ung ber Gewiſſensfreiheit dutch Bundesgeſeh iM 
bie Einwirkungen des Clerus, über Gemeind 
nomie in Sirhen-Anarlegenheiten ſowie auf Aushe! 
ung ber päpftlihen Nantiatur in der Schmelz angt 
nonmen. 

* Athen, 30. Nov. Die Completitung ber drei 
vocanten Minifterpoiten und die Auflöfung der Kam · 
mer find im den nächſten Tagen mahrideinlid. — 
Unterhandlungen in ber Laurionsffrage fehen bevor. 
Mipliorati ift bier angelommen. 

+ Newport, 2. Des Sdadſectudt Bontmel 
orbnete file den Monat Mecember den Verlauf von 
4 Millionen Gold und ben Ankauf von 4 Milionen 
Bonds an. — Zu St. Johns auf Nen ⸗Braunſchweih 
murben durch einen Sturm 12 Gebände und 6 
Schiffe zeflört, 

* Philadelphia, 28. Nov. Hotace Greeley 
(ber bereits geitocben if) befand ſich in legler Aa 
in einem geiftigen Zuftand, der nabe am Mahnlına 
pienzte. Die Niederlage bei der Präfidentenmwahl und 
ber Tod feiner Gattin iollen die Urfachen biefer Iran 
rigen Krankheit fein, 


Eofale und vderiniftte Nacht ichten 
Raiferslautern, den 3. Deymkı. 

* Das 33. Ergänzungägeft zu ben Betermandı 
[hen Mittheilungen enthält bie Ergebniſſe meuer, je 
tiftificher Ermittelungen über Areal und Bendtlerun 
bes Erde von Behm und Wagner - unter dem Zid: 
die Bevölkerung ber Erde, Die Bevölkerung ber Erde 
beträgt danad etwa 1377 Milionen Bewohner, ür 
Areal 133,770,000 DuadratsRifometer ober 2,426.500 
geographifhe Duabratmeilen. Das deutliche Reihh br 
wohnen nach der Beredhnung bom 1, Dryember IT! 
41,068,139 Menſchen, fein Areal beträgt 9812", 
Duadrasmeilen ; davon fommen auf Preußen 6321 
Duadratmeilen mit 24,693,066 Bewohnern. Berlıa 
iR unter ben Städten Europas nah der Ginwahnt 
zahl (825,389) bie fünfte. 

f Aus der Norbpfalz, 30. Roy. Die Bil» 
[weine treten jeht im unferer ganzen fl, überal 
fo zahlreich auf, daß unfere Jäger und Zagdgelcdidel 
ten beppelt beranlaßt und verpflichtet find, geöhm 
Treibjagden auf Wildfhwerme öfters. zu deranfalten, 
denn der Schaben, den dieielben den Yandiv ıthen im 
Felde verurſachen, if grobartig. Es dürfte bei die 
fer Gelegenheit Erwähnung verdienen, dah die Bir 
germeiltsrämter und Ortsvorfände ſolche Treibjagit 
Amtswege: veranftalten fönnen, wenn die Jagıpid’ 
ter, wieberkolt bazu aufgefordert, die Treibjagden um 
terlaffen oder das Schwarzwilb nicht zu vertiugen du⸗ 
mögen, (N. W.) 

T Die vielfach bellagte und bedeutende Steigerung 
ber Fleifchpreife Scheint micht ihren Grund bar 
zu haben, daß unler Yand nicht mehr eine genügend 
Menge von Vieh probweirt, Vielmehr ift die Ausjuht 
aus Deurfhland an Vieh eine fehr umfangteiche. 


er 





Pfälzifde Sämutgerictönerhandlungen Zehnauldenſcheine, 3) 56%, fl. in Elder, 4) 15 
Siuck Fünffcenkenthaler in einem ledernen Norte, 


bes IV, Quartals. 
Bon ben einberufenen Geſchwornen hatten 5 Dis: 


saefucbe mit Krankyeiisatteiten eingeſchidi nüm: 


: 1) Balentin Siegel, von Dieien, 2) Philipp 
‚er von Gleisweiler, 3) Betnhard Hol; von Dir 
art, 4) Ludwig Fig von Dürkheim und 5 ob. 
er von St Jagbert. Die Dispend murde für 
ausgeiproden, io dab alfo die Zahl der Haupt 
—— 26 — 
s — Ant Verhandlung bie An⸗ 
‚€ Be cr mann, 233 Jahre alt, 
tenichmied, geboren und wohngait in Rımjdpmeiler 
nions Hombah), — vertheidigt durch Heren 
Siscandidaten v. Hohenfele, — hreier Diebitäble 
Srunter 2 ſchwere) beiguldigt, 159. 242, 243°B- 
Ses Nerchäftrafgefepbudes.) j 
Der Angetlagte arbeitete in verfdienenen Fabri⸗ 
als Kellenſchmied und gilt als geidudter Kebeiter 


forigend arbeitete er ın legter Zeit nicht mehr gern, 


: hte lieber Blaumontar, Vieh ih auch Exceſſe zu 
Sulden kommen, in. Folge, welcher er. oter polije.s 
»e Dofiitealen echielt und zwar wegen Beleidiguug 


D groben . IP 
Am —A er eine Plaſit ⸗Reiſe 


VBadiſche zu einem Verwandten Nimens Andreas | 
Ser, Ouſtwicth in Beſtenheld, wo er, ebenio wie 
‚ Wertheim al viel Geld (vielleiht 700 A.) herum⸗ 
ınfirte, feine Weine trank und "regalicie) Fury «io | 


ffalle ud verſchoenderiſch hauſte, dab Scherz, der 
utler Buchmanti's telezraphiſche Nachricht hierlder 
id, Als 8: an's Einkrufen fam, trieb er es ebenſo 
oh, faufte 5. B. 4 goidene Sngersinge, mworunter 
ihne.e Stegelringe. Scherz daunte ihn nun im 
is Haus, Buhmana ging im aber in einem Are 
I von Säuferwah ſien durch und dig seine Effel⸗ 


" monmaie, 5) 4 Thaler in Silber mit Vortemonnaie, 
6) eine goldene Broche im Werthe von 6 fl., 7) end» 
lich ein Stüd zu 2 fl. 30 fı. 
Buchmann geftebt diefen Diebftabl, will aber das 
Pult nicht erbrocen, auch keine Broche mitgenommen 


boben, gibt aber zu, Ihon ;Mahts vot dem Dieb» , 


ftagle fih in das Haus geſchlichen und aufdem Haus» 
'peicher (mofeltft man jeim Layer fand) den gilalis 
gen Moment zur Verübung bed Diebſtahls abaemars 
tet zu haben. Dieler eraab fi Nadhmittans ben 
17. Juli zwiſchen 3 und 4", Uhr, da Bram’ uny 
feine Frau in's Feld gegangen maren und nur eine 
acıjährige Schwägerin zur Hut des kleinen Kindee 
im Hape zurüd,eblieben mac. Um 4 Ibis Hör das 
Mädchen Gerduſch in der Kühe, ing’ dekhalb- vor 
j Anaft aus dem Haufe fort und floh bie Thiüse zu, 
j Um 4%, Uhr ertecdien ‚Ehelewe Braun ben. Dieb⸗ 
ſtahl; das Pull war mit einem Meiſel erbeodn 
| e3 mar zugeihloffen und die Frau Vraun hatte den 
| Sälüffel in der Taſche. 


! And Kahl er namentlich cm 23/24. Auguft von 
ı ber Bleibe wen 1 Baar al'e Strümpfe (12 kr. wertb), 
ı welche er bei feiner Verhaftung in B fig. hätte, 
| Am 24. bis 25. Auguſt ertappte iha der Wirth Ludwig 
Sdanidt von Aumihweiter in feinem-Keler, wohin er einge: 
fliegen war, Man padte ihm ud ‚Lbeie Fr wach Hornba: 
In derfelben Nacht hatte,eg dei der Witte van Meisb, 
rich Brüberle im Althornbach Iaftefft Ebfechtug eines Put 
128 Iflberme Abe wir 2 ierailteicchen und einem Schinten 
getoßlen, auch eitient Stof und eine Bianne, ferner einen zin 
nernen Löfſel und eine Habe. Die Ubr, Gabel und Yakcı 
„fant nam im Keller von Schmidt, den Stoc, Schuten yınd 
die Baune fan? mau auf ehem ver Brlidgrle’s aus ftehen 
| ven Wagen. Nah ieinem Geſtändniß mer Buchniann Nadır 
zum Kellerloch hintingefieden und hatte im abern Stat das 
Bult erbrochen, war dann zu einem Fenſter binasgeftiegen. 


1 and. fein @els (mod 164, woruinteg 2 Scheine , Wäre er dei. Schm d night ariangen mordeg, jo,iäfte er. ‚me 
⁊ badiſ velr Banf zu 50 fl) zurüd. . er gngtit, ned Wiche grßiairn — 
Scjon am 1 Sa Harte Dugmann im Zwel Die Antlane gebt Miesund „an 1.'Nen Diebitafi ie 


han“ File able Kleider uud Effecen etwa 86 fl. 
a 

Er Tinte Lied cut thun, venuer hatte am Rad. 
Atage dem Peter Braun ın Viilelbach, meiger von 
inhchadizungen ſüt Fabrieiftungen um Striege viel 
deld Liezen Hatte, mitteld Echredung eines Pultes 
rtiohlen: 1) 13 Süd. zünfzigumldeniheine, 2) 5 


Für die Ueberſchwemmten am Ditjeeftrande. 


Vrkufs Orı 


nifation der Piebesthätigfeit in biefiger 
zite'5 zu dieſem 


wed, findet 


Dienftag, den 3. Dez. Abends 7 Uhr im Rocale 


von Karl Seiß (zur 


st Verſammlung ftatt, zu welcher fämmtliche biefige Einwohner eingeladen find. 


"Pfälijche ®ifenbahnen. 






m Dienftan den 3. Desember d I. aniangend 


Echnelljug Nro. 10 an Worms 


wi ige_d auch die Mnichtuhzüge Nro. 135 und 136 zwiſchen Speyer und Ecif: 
— Homburg um 10 Minuten früher gelegt 
erden. Bon obigem Seitpunft an geben bie Züge daher in folgenden Fahrzeiten: 


Abgang: Worms 12*? Nachım., Frankenthal 12°*, Ludwigshafen 
wi Speyer 1°%, Neuftadt 2'%, Kaiferslantern 3°, Zmweibrüden 3°°, 
Intunft: Neunkirchen 4°, Saarbrüden 4*%, Mep 6* Abends, Paris 


madt und Nro. 91 von Zeibräden na 


’ Morgens. 
Ludmwigsbdafen, den 24 November 1872, 


Die Direction der Pfälzifchen 


vw. Jaeger. 
Seideni 


ſch dner Auswahl empfiehlt 





| 
Acht 
—5* Kuh! Aus dem Leben eines 


mit 8 hübfhen Bildern vür nur ® Thaler Zoll und 
@infenbung oder Poſtnachnahme. 





| ung. 
88 wird hiermit befannt gegeben, dab nad Vereinbarum 
mwaltungen zur Geriielung eines birecten Anichluffes nad 


ammt— 


nterefante Lecküre! 


anz neue, höchſt intereſante Romane, ala: GClaudiue der kluge Backfiſch! 
das ſhöne Mlchnadchen! Sociale Geheimniſſe!! Fauny, Die 
ſaſne Putzmacherin! Schön Betty's Abenteuer! Mein erſtet und mein 
Hoteljungſer — — — ! Tiefere ich alle acht zul, 


Henry Einzel, Erport-Handlung in Hamburg. 


Srauu, 2. den Drebitahl der Steimpie zum Nachheil einer 
Eheivan Wirken. 8. Dead Diebiteht bei Witſoe Lrrüderfe. 

Bei dem Weitänduif des Augellagten war mid viel zu 
verthe.aigen. Die Geichwornen ipradien au das Schuldig ım 
nem Ynuften aus, mit Anbnahıne der Brocde. Das Beri ht 
verurtheilie den Schulbigerllärten zu 6 Jahren Quchtbans, 
Berluft der bargerlichen Ehrentechte auf d Fahre und Jahlung 
der Koſten. 

Schluß 19%, usr. 


Stadt und Wahl eined Co— 


Boft) 


tretung an Deren 


ertranen haben, 


Pfalz zu Speyer. 
Walz. 


— 


Kür Herren: 
Ferner: 


Kür Damen: 


774,202) 





der betbeiligten Bahn: 
aris via Mek vom mäd 


bis Neunkirchen 


hofen und 
liger Breife. 


„1774 


Eifenbahnen. 


, Stettin, im Deyember 1872. 
Die Hauptagentar der 


HE, Shawis, Kragen; Se 
Kaiferälautern, im November 1872, 


Ju zweiter Sigung von 2. Degentber wurden bir wegen 
Diebſahl amyeliagten Daniee Romm und Jehaun Fiebi, 
| beide von Knrierslantern, von den Geſchworuen fire fchulblg 
erflärt und erfierer zu 2%, und Diehl zu 1%, Fahren übe 
‚ fänguifj nebſt Koften verurtheile. 
j Bericht Kierüber folgt morgen.) 


——— Ende sed — — 
Daudel unb Verkehr, Juduſtrie und Landwirthichaft. 

+ Zweibrüdem, 1. De. Dem Bernthen nach bat 
ber Vetwaltungsotath ber Mftirmbraueret Tivoli in feiner Inge 
rum bikploflen, ben- Reinacmwirin aus dem Brt tebejahr 

detati zu vertbeilen; dah awner den netuten in ãiaen 
Abſqoteibungen, ber Tantidıme, den Sranfit onen uud der Ute 
beruprkfung an, dem Meiererfonde 12 Prog Divipräde zur 
Auszablung gelamım. 

* Landnudl, 2. Des (Mitelpreis.) ver Ge, eigen 
fl. — te, Roma bh. Such dl 40 fr. Hafer 
3 te, Bere — ſi. — fr, Wilden — — fr, Pine 
u — fl — fi, Erbſen — . — te. 6 Pd, Kornbrob 24 
Ai Vd, Bunter 38 fr, 1 Did. Wir 28 fr, 1 dir. Rare 
sorcin —. — fi. 

* Mannheim, 2. Dez. Meinen, Mognen und Gerfte 
amveräubert Hafer KL. Dee unverändert. Petroleum maätt, 

i Bien, baeslänbildher 15%,— A. baver, und merbbeuticher 
15,16 A, ungarifger — ——f,, vuffifger 15°, , ML, 
. 10%,— fl., Werfie hierländtige 104, i yhätger 10%, 
— A, mörttembergilge — m. fl, ungaiihe A, 
Hafer efectin 3, —A,, ami ‚Lieferung — — A „ Kernen 
Yu A Kodireps ungariiher —— fl, Beunfcher 19%, 
A., Bolmen — — fi, Aleeſamen beurfäet I. —— A, dritte 
iger 1, —— A, Luzerne —— I. Wiparferte — ft, Liindt 
2a #/,, faßwweife 24%, M., Mübdt 25 M,, fahmeile 23 M., 
Weizeumenl per I00.SCHS mit Sad MR. O2TE Me, Nr. 
1 210. we, Real — fe, Me 318 fe an fe. 
Die, 15 fr Mongenmebt Ib A. 20 fe. : 


R ” 
ohne 








Wainz, 30. Rev. Mürdt ver SO SL. Ritto cjfett, 
3 3 * vr: ver BI Mit, Bruno mit 1. 5 
.pR „bit Da. ‚ pie Jan ⸗ [4 2 
&, Särheh sh," SM Smars Brbruft SEN, 

* Hrantjurt, 2 De. Der beutige Bichmarft ıwar 
aut befabren. Gs waren angetrieben ; 

U Die, 120 Kühe und Rinder, 130 Kälber und 
AD Dinmel, Die Breije ftellten fiht Offen 1. Oral. 42 ML, 
2. Dnsl. 40 fl, Kübe 1. Dual. 38 FL, 2 Qua 26 fl, 
Kälber 1. Omal. 40 A, Hammer 1. Oual, 33 #. per bir, 

ir Karia, WM, Run. ABresuftenmartı,) Ründı sr Nor. 
33.50, ver Dr. 99.25, pe: Im.Abeil IM Oh Mehl eff. ver 
Ro, Tb, zer Di. TU, per Jananpiit BU. Sur 
diop. 62,w. Briritns Der’ Non, FU, 
_— 07 


Dienftes - Nachrichten. 

Durd Alerbögfles Signat vom 26. Nov, Abhin, wurde 
der geprüfte R:mmacandiarr Joſcd Maolf Aildiser aus Wils 
tenberg, zur Brit im Smweibrüden in Braris, zum Adookatan⸗ 
walt sm 8, Berirkagerucht Frankenthal ermanıt, 

Der Notariasconeiviemt Edward Süttiger in Menktıdt a, 
D- is zum Notar für dem Ariedensaerichtobegirt Pialsburg, 
nit Anuweifung ke Woehnfiges in Lirperm ernannt werben 








Preußischetationat-Seuerverficherungs- 


Helelfchaft. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Renntnig, dab wir von beute an unlere Ver⸗ 


Philipp Groß, Geſchäftsmann in Kaiſerslautern, 


Die Dielen, 
Noehmer. Lippert. 


Ausverkauf. 


echte Meerſchaum Einarrenipigen und Pfeifen, gefhnikte Brus 
geräpfeifen, Finarren-Etuig —— —— gan 
neue Facon, Manidettensstn pfe, Hembengarnituren, Borns 
und endoſen, Gummi:Tabafäbeutel; 

Winterhandihuhe, wollene Interhofen, Soden, Unterjaden, 
Blanellhemden, Halsdinden, Hojenträger :c. 


ſchwarze oribirte Schmudiadhen, Odeurs, Zoilettefeife 


bei Friedrich Böhm, Cifenbahnftraße. 
Zur Winter-Saijon 


empfehle ich mein vollftändig affortirte® @aner in wollenen und baumtsollenen Inter: 
den, wollenen Gemben, Strümpfen und Soden, Hapı 


erjaden x. x,, unter Sahne ie 


(Aomaba 


Ph. Schmidt, 


r 


Zur Gelegenheit unfever 


Weiten 


17) 
Jacob Ihrig 


A 


Baſchlils für Kinder 


269) 


Steuerfrei, gegen Geld⸗ 
«88,95,101 





Zu bevorftehenden Weihnachten empfehle 
beitens, mein wieder aufs Reichhaltigſte affortirtes 


Kinderſpielwaaren-Lager. 


eihnachts⸗Ausſlellung 


empfehlen unfer mit allem Reuen und Schönen reich fortirtes Lager, als: 


und Erwachſene, Stoff. und Woll-Kaputzen, 


Kopf- und Herrem-Shäles, Seelenwärmer und Tücher, Pulswärmer, 
Strümpfe und Strumpflängen nebit paffender Stridwolle, Zerneaur- 


wolle, Unterröcde für Damen und Kinder, Kinderjäckchen und Schuhe, 
alles in anerfannt guten Qualitäten zu billigen feften Vreiſen. 


Geschwister Spross. 
ich 


ſouis Fleiſchbein. 









Die Diſtriltslaſſe des Kau— — on. 8 ————— 
tous Kaiſerslautern hettefe —6ä für die befbekante nina" 
Induflriransfellung. & Ausfellungen. N braver, 






a 
jend. — —————— — —— 


Die nter ieniſtiſche Lerſehun⸗ der Diftelets: Fl achs⸗ Hanf⸗ Wergſpinnerei U. Weberei 


Se nn Gere 
Bänmenheim 
Poſt ˖ und Babnttotion Mertingen, Bavern, 





— 


— Juncker Übertragen, was biemit be: dan oral ı in? $ 
tannt gemacht wird — 
KRaiferslautern, den 2. Deiemder 1872. * 


Ane⸗ Beiirfdamt. 





a) 





— 










medieus nimmt add, Oauf und Abwerg fortwährend zum Lohnberfpinnen, — 5— 
Rrfammmachung. Stterb G. Hehbweill | Moos 
i Otterberg. € — deite Quatitäten billig 
ng J Ra) 1073 an werben in bie: \ — oder Tuch fommt in 2 bis 6 Er ern ® nal) RE Buftav B 





figer &t 
2 tel Foligeidiener und 
1 Bedell für die Voltoſchule 
argeftellt. 
emerber um biele Poſten baben binnen 
8 Tegen Ihre mit guten Seupniflen delegten 
Geludse auf der Stabtfhreiberei einzureichen 
Raiferölautern den 2. Dejember 1872. 


"Ein Ihön 


möblirteg 

> —— a in 

lätliihen Bolfsze:tung. 
Ein Ihön 









Tüchtige Sandjormer 


ſowie Gnhpuher —— finden bei hobem Accordlohn und freier Wohnung dauernde 
delhäitigung n der @ifengieherei Saumbof Oggerdhetm ı Rhrinpfaly). (87p,9,91 




















a ee (2 Eine aroße Sendung ganz meuer * u et 3 m 
- ar billig zu J— 
Holzveriteigerung D | = M t | 
aus dem Stadtwalde zu Kaiferdr a m e a a ri e — 
lautern. find wieder eingetroffen. — mas hun, 





Freitag, den 6, Dezember 1872, des 
Morgens —* 10 Udr im Gaitbaufe zum 
Rheinfreis dbabier, fommen folgende Hölzer 


Eme Parthie ganz ſchwete graue 














ter ein Ichmarzer g 
ſchirm; J Den Ru 
Herm ihter gebeten 


Double Faden per Stück 2 fl. 
Friedrich Welſch. 


t. Berſtcigcrung 

ch lage: Spiprain am Molſchbacher vfad 
und Kablenberg über ber |— 
1% eigene Stämme und Abkbmitte 3., 4. 







5* an 


Auf bie 


und 5. Giafie, worunter Schönes Hngs | 87" ul | —___ — — — a Sn Soli 8 
118 — Stämme u. Abſchnitte 2. El., } il t (| — —— 
160 — De F vis eine 4 ei ynad) sansfte ung, —— jedt nod — 
regen, beitebend in reihaltiger Auswahl von are Den 2,3 ber, 


2 Ster eiden Milel 4. Glaife, Leder: uud Holjgalanteriearbeiten, Portefenille 








| waaren, Wiener Ballfächer, Buntiticerei, Circus$. en 
a Schreib: und Zeichenmaterialien — Runen mar 
** empiehle beftens. Rellung Li 


Heute — 


G 


30 „eidene Alt: und Gtangenprünel, 
14) „ Fieferm Sceit und Prügel, 

400 Stüd tieferme Reiiermellen. 
Rarlerslautern, den 23. Noebr. 1872. 
Das Kürgermeiiteiamt. 

re hoble. 89 
Des Unletzeichneie bringt jein 
Bettfedern - Reinigungs- 
Geſchaͤft 


in empfehlende Erinnerung, indem derſelbe 
burd; größere Einkäufe newer Beitfebern 


M. L. Hofherr. 


Zu Weihnachten 


enapichle ich eine reiche Auſswabl bunt mb mei Gtirereiem, alle Arten meicdniktes 
Doljmöbel, diuerie Mlabafter:Begenitände, Album, Eigarren:&tuis, Bortemon: 

mail, Brieftafchen, ſeldene @cidb ‚ Arbeitötnfchen, Yeberplirtel für Damen, 
Shlipps für ierren uns Daiuen, biverie Schminfinchen, Wlace- und mwollene Hanb- 


ſchuhe 26. ju den billigiten Preifen. 
69: ‚w2) H. Bauer. 


Sm?meofhiR) 





Bicuno w vom Circil 

teröbugg, . 
—— 

Publikum ann 

Rattfindet, im 

vor mehr als. 

Richt eihienen fi 





im Stande ift, die billigften Bieife zu ſtellen 
Saijerslautern, 
1d1.jD8.) Conrad Ecäfer, 
am Mainzgerthor. 


Teint gemablenem 





Prämiirt 


auf der IIT, ke Inpuftrie-Ausitellung 1872 






4 ‚sten Karl si 
Ringen Sa Dar ı 
Anfang der Worftell 
noch äuferte, bafı er jd 
märe unb bem Mible! 
punft Har hem 
war Her Ring I 





Bockius’sche Brust-Bonbons, 
WBruft-Zprup A 24, Sn ri fl. 10 Er. per Flafte. 


ve Huften, Batarrh sc. Febr gıt empichlen 
Berlaufsitelle im Kaiferslautern (T1* „Bi 


bet Oxri Bohle. 


Morgen 39 


Große 


u recht zahl 
3 je. 


ofgend | 
Kalender 


find durd die Buch und © 
lung von PH. — inf 


Janke!« Boltdtatehder m 
iur gedrudten Koll 


———— R } 
lultrationen. vis 

Schulte æ Müller ni 
nenebrn von dem Ü 
— ——— 


Nierig deutſchet Soitst 
Stablitih und 45. 
—— vr eis is 36 







Melis. 


Tafelauder, 
Glalur⸗& — 
Auserleſene Mandeln, 

Navaunab Honig/ 


Neuen Kı.souat und Drangent, 


fomie lämmtlichen Gewürze in reiner Quo 
Tirät bei (50,22 59101,5 


J och. 


Frifch gewaͤſſer te 


Mainzer Stockfiſche 


dei H. Henschkel Wwe. 
| elifateffen 














Ich bringe hiermit zur gefäl, Ktenninih, daß ich 
von heute an mein Weldhäitslocal vom Stubenraud': 
chen Hauſe in das neuerbaute Deumuth ſche Haus ti 
ber Bahnhofſtrahe verlegt babe, uno dak Ich neben 


meinem 
Ahren · Lager 
auch ein reiibaltines Ufſore iment von 
* * 
Gold: & Silber-Waaren 
auf Laget babe, Wei soliver Waare bie billlaſten Preiſe aufichernd, 
empfehle ic mich einem geneigten Wohl wolten. 










Railerslautern, den 9. November 1972, 


















SHäringe und Sardellen Aetungsnol "5 m Dei, Du 
Br), be Math, Dehant, Altenliot. Ü, Crusius. The whn win, mer 
— mil pirfie noch ht eg 









Schweizerläs 


beſte Qualität bri 70», 


date. erirpe im mer rr. 


’ Raiferstauterm, . 







Postdampfer. 











Heinrich Gries BEE aan an 
Heafet auf Worpnmerife, Allan-Linien. Prey pen 
werden in allen beltebisen Summen anf Antwerpen Amerika, Canada Australien Stud im — tebeu — fi 
Eichten stets abgeaeben des ’ ’ ’ e Arentincter Gonr.o 8 
AD _______ IB. Jacob. Auswanderung —— 

Mar von Antw bis New-York, Bel Treuätihe Rafmidarinen 0 fi 
Wechſel anf New-Yort, von Antworpen bis New-Tork, Bel more oder Quebec etc. etc, veußtiche ne. 


[Kiel Pl 

omie anf alle bredeufenberen Suänie Nords , Zule pe 
merika's, als; Baltimore, Buffalo, Bolton, 
866 Cinsiunati, Steveland, Tavenpert, 
ot, Dubugue, Ya "orte, Founisoflle, 
Milmaufer,. New: Orleans, Biträburgh, Phis 
Labelpbia, St. Youis, St. Raul, Sarı ran: 
disco, Springfield und Waibingten, jind itets 
im bulligiten Gourie zu baden bxi 
zn] Vat. Jacob 


Richard Berns. Gener#l-Agent, Fierlumarkt 2 Antwerpen, 


Strickwoll« 


Auswabl billleft bei (Bhf! 


bh. Schmidt in Kaiſers autern 





in reidphaltigiter 


Som. 


Idem € 


agt gen der „BiakatsAngelger*, außerdem 
Sent lich zo e Unterbaltungabl atter ale Gratle· Gtl'agen auege · 
wm torcben, 











Raiferslautern, Mittwoch A. Dezember 1872. 








70. Jahre 





*Politiſche Ueberficht. 


Naiſerslautern, 4. Dejember. 
chalt? Der Ninlſterrath zu Wien. — Eprengpatronen. — 

Rum Gapitel der Heiligen ame vergangener und gegemwär« 
ugee Belt, 

Bertali bes zu Wien flattgefunbenen großen 
!inifterratbes ſchreibt man ber „Frank. Zta.*: Der 
ohe Mimifterratb, der fo oft angefündiat und im« 
er wieder verihoben war, daß er fa zur Sem 
lange geworden, bat endlih am 28. Nov. flattges 
bt. Die heutinen Morgenblätter wiſſen nichts von 
sm, was beidhloffen worden; jedoch bemühen fie ſich 
De, der Weit ihre Unkenntniß zu verbergen. Auch 
bh bin nicht im Stande, Ihnen ein genaues Referat 
ı erftatten, ich weiß jedoch, daß einige der Ercellen- 
om Abends fehr verbrießlih waren. Franz Joſeph. 
‚os ift ficher, war geſtern micht im der Laune, fi 
nit weittragenben Zukunfteplänen zu befhäftigen. Die 
Rajehät war ungnädig gerade im "Gegentheil, bie 
Rinifter wurden fehr liebenswürbig behandelt, doc 
prach der Raifer mehr als ein Patriard}, denn ein 
onftitutioneler Regent. Franz Joſeph hielt eine 
%orleiumg Über den Nuhen ber Ehrlichkeit und be 
ſandelte feine Minifter, als feien fie verantwortlich 
ür ale Schlechtigkeiten, die dieffeits der Leitha brr 
yangen werben. Den Vortrag Laſſers über die Mahl- 
teorm hörte er an, behielt fi jedoch feine 
Entihliefung vor, und meinte, baß der Broßgrund« 
vefig jedenfalls in feinen Rechten geichont merben 
müfje, meil er body wie der Vusgang der BDelena: 
ion&campagne bemizfen, bie wahre einzig zuläfige 
Srüge der Krone ſei. Bon der Borlape confeffionel- 
er Gelee, bie bereits feit Yıhr und Tag ausgeat ⸗ 
beitet finn, war ber Kaiſer wenig erbaut. Die all» 
ormeine Verderbniß, meinte ber Monarch, fei ſchon 
oh genug, die Macht ver Kirche fei vielmehr an 
tärfen, ionft werde Wien wirklich ein Babel. Als 
Eiremagr bemerkte, in vielen Zweigen feines Refjorts 
ertſche, da das Goncordat aufgehoben und noch keine 
uuen Geſetze aeihoffn, die Anarchie, wurbe der Mo- 
nord) ob des Ichredlihen an 1848 erinnernden Mor» 
4 nabbenflid, und beſchloß fih die Sache woc ein- 
mol zu überlegen, Db-Stremayı den Mutb gebabt, 
Ye Mojeflät au erinnern, daß er ſchon zwei Mal vom 
Throne fein Wort gegeben, dem Provilorium in con 
ifionelen Dingen ein Ende zu maden, weiß id 
ucht; doch darf ih es wohl Summa 


u a | 
ummarum, ber zur Enticeibung berufene Minifters | 


satt Hat Feine Erifheibung gebracht. 
Aus Straßburg wird geibrieben: In ben 


enten Tagen wurden bier buch Mannihaiten ber 


verfhiedenen GavallerieRegimenter des Reichslandes 
ind Der Dccuparionsarmee, welde zu dem Auede 
peciell hierher gefommten waren, Verſuche zut Ber, 
törang von Eifenbahngeleifen und Bahnlörpern mit 
Dynamit Patronen vorgenommen. Als Dperationd- 
shject diente ein beionders gelegter Echienenftrang. 
Die Patronen befanden fih in Verwahrung ber ein« 
elnm Soldaten, welche in ihrer finnirten Eigenichaft 
als Echairenrs die Demolitung eines Bahnlörpers zu 
bemerfteligen hatten! Dem Bernehmen nach find Die 
Erperimente befriedigend ausgefallen und damit ein 
seguemes und. awsgtebiges Mittel zur raſchen 
lörung eines Schie nenweges gefunden. (Im Berftd- 
en if die Gegenwart überaus groß) * 

Die Herren Diplomaten find die wahren Heiligen 


er Neugeit. NictE deRomeniger iſt ed intereffant,. 


uch einmal etwas über die Heiligen der Bergangen+ 
wit zu vernehmen. um Feſte Aderheiligen hat einer 


er jedenfalls nichts Wıfjeres zu thun wußte, aus 


em Weite des Feſulten Borlied Raynaud „Bon der 


indacht, die alle Ebriften gegen bie Heiligen ihrer, 
Brofejj on haben: jolen, nebft ber ganſen Darfielung 
‚er Heiligen aller Gewerbe und Stände* einen Nus« 
ug gemadt, Nach der ganz poffenden Bemerkung, 
ab man eim lebe. qutet Hilliger und babei ein ganz 
wwmfeliger Tropf ſein könne, zähle der gelehrie und 
rundliche Zehnıt zunädft die verheirateten Heiligen 
eiderler Geichlechis auf, geht fodann zu den Wıtts 
diefen zu ben Unver ⸗ 


bern und MWürmen, von 
weiratheten und. denen, melde in der &he enthaltſam 





geweien, baranf zu Brübern und Schweſtern, zu Zwil- Stabtpfarrer in Speyer, Heinrich Beder J. Abjunft 
lingsbrübern, deren er vier und dreißig zählt, und von Kirchheim, Franz Breith, Kaufmann von Dirma- 
m Zwillingsſchweſtern x. über. Der gebrechtichen ſens, Nikolaus Duy, Decan von St. Yngbert, Joh. 
Heiligen gibt es nar viele. Darunter waren 7 Ber | Srrengel, Bürgermeifter von Vörtſtadt, Michael Weis 
ichmittene, 16 Blinde, 1 Tauber, 1 Taubſtummer, 2 Bert, emeifter von Duttweiler, Dr. Groß, praft, 
Einäugige, 1 Schielender, 4 Triefäugige, 3 Waſſer ⸗Arjt von Lambeheim, Dr. 5 Bürgermeifter von 
füchtige, 2 Shwindfüchtine, 2 Lungenſ ſchtige, 9 @icht- | Hornbach, Heydenteich, Ludwig, Rentner und Reichs ⸗ 
brüdige, 2 Falliüchtrge, 3 Kropfige, 6 Enobrüfline tagZabgeoroneter in Speyer, Dr. Jacob, pralt. ürjt 
und 2 Berrüdte, Nah Stand und Proſeſſion zählt in Railerslautern, Janſon, Gwsbefiger In Harrbeim, 
man unter den Heiligen 2 Röcde, 1 Thärſteher, 12 Jenſt von Bettenhaufen, Adnig, Peter, von Wolffiein, 
BPiarrer, 8 Ghorherrn, 3 Inquifitoren; 20 Bauern, | Kraemer, Hüttenmerköbefiper von Et. — Neu, 
1 Magd, 1. Dreſcher, 3 Minyer, 5 Gättnet, 20 Schä | Probelan von Mutterſtadi, Schleip, rifant von 
fer, 1 Schäferin, 1 Küher, 2 Püberinnen, 6 Sauhir- | Aufel, Vaillant, Landrichter von Dbermofchel, Völler, 
birten, 1 @änfetreiber, 2 Reffelflider, 10 Schulter, 2 ; Broßbänbler von Annmeiler, Bollmer, &ntäbefiper 
Schneider, 1 Sattler, 1 Tapıyirer, 3 Schmiebe, 2 | von Evenloben, Wies, Bürgermeifter von Blieslaſtel, 


er⸗ 


| Deutlichfte hervor, dab unjerer bisherigen Schulorga« 


‚Härung kann aber nur durch Commungiſchulen er 


Zimmerleute, 2 Maute, 1 Steinmeg, ' 1 Bilbhauer, 
1 @lodengieher, 1 Wollenzupfer, 3 Maler, 2 Mufis 
fanten, 2 Bäder, 1 Fijchet, 2 Fuhrknechte, 1 Apo⸗ 
iheler, 16 Dientmägde, 1 Maulthiertreiber, 8 Weber, 
1 Budbändler. Ferner finden wir 6 Herzozinnen, 
3 Gröfinnen, 1. Marquife, 2 Pagen, 1 Zierbengel, 
2 Großfiepelbewahrer, 1 Häſcher, 3 Gefängnißmwärter, 
6 Scharfrihter, 2 Eyebrüdige, 5 Baftarde, 5 Komd⸗ 
dianten, 11 Abirännige und 4 Bauberer. Die Zahl 
der Heiligen aus Nlöftern if Legion, bie ber Fürſten 
und Bäpfte dagegen verhältwigmäßin Fehr gering und 
es Hinz ironisch nenug, daß die Mäpfte, die bei Leb 
zeiten den Titel „Seine Heiligkeit“ Führen, doch nicht 
heilig werden, Selbit von den gewaltigen Päpften 
bes Mittelalters, Gregor VIL, Innocenz IL und 
Bonifocius VIII. ift feiner heilig aefprodhen worden, 
wohl aber andere, welche, mit dem gelehrien Water 
zu eben, ganz armfelige. Tröpfe geweien find. Um 
feinen Heiligen zu vergeffen unb fo in ber ihm ge 
bührenben Berehrung nicht zu benachtheiligen, Hat die 
Kirche bekanntlich den Feſtiag Allerheiligen eingeführt 
und jo die Maſſe decſe den in: Bauſch und Bogen 
abgeiban, 

Dan könnte frasen, was. hat denn biele Heiligen» 
ſtatiſtik mit der politiſchen Tagesüberfiht zu thun, 
heutzutage deult doch Keiner mehr ih durch Verehr- 
ung der Heiligen ben Himmel. zu ermerben. Daß 
bem aber nicht fo ift, gebt ans folgendem Artikel des 
„RU. N.“ hervor, Derielbe lauter: 

‚Dbermwalluf,'24. Noo, Hente wurbe in der 
fatholiihen Airche dahiet ver Nod der heiltgen 
Elifaberh ausgeſtellt. Die Gläubigen nicht blos 
von bier, jondern aurhausder Ummenend drängten ſich 
in großer Anyabl zu. dieſer Religuisiund erwielen ber 
ſelben durch 
tar hierzu mögen ſich uniere Leſer denken. 


Deutihes Heid.  . 

Raiferölautern, 3. Dezbt. Nach einer Mit 
theilung hoher; L. Regierung beträgt bie Anzahl der 
mangelhaft gebildeten. Refruten ber Altersflaffe 1850 
im Amtsbezirke Kaiſerolautern 67, dagegen im Amts- 
begirke Bergzabern 44, Frankenthal 43, Germersheim 
37, Homburg 40, Kirchheimbolanden 52, Kuſel 40, 
Landau 39, Neuftadt 45, Pirmajens 54, Speyer 
32 und Bmweibrüden 32. Der biefige Amtsbezirk 
genießt aljo ber traurigen Auszeichnung, bei Weitem 
die meijten mangelhaft gebildeten Refruten herangezo⸗ 
gen zu haben. ie Gründe ber mangelhaften Bil⸗ 
dung diefer 67 find bei 26 ſchwache Begabung, bei 
22 Ihafter Schulbeſuch, bei. 7 Armuth, bei 
4 Krankheit; bei 9 Wangel am Fortbildung, bei 
8 Simulation (Verftellung). Es geht daraus aufa 





nifation nod bedeutende Mängel anhaſten, und daß 
Tone Baskhung Der Be —— 
omwie Ben ungs “ 
licheres Reſultat zw erzielen Fr Bildung und uf 


zielt werben, u an betreffender Stelle nicht 
zögern und ben längjt gemachten Entſcheld zum Nus- 
trag bringen. 

* Epeyer, 3. Dez. "Der bereits erwähnte Land⸗ 
talh, welder geftern zur Berathung des Kreisbunaets 
pıo 1873 zujammentrat, befteht aus folgenden Mit 
gliedern: Philipp Prnold von Edentoben, Dr. Beder, 














fen ıhre Verehrung.” Din Commen- 


Wolf, Hohann, Gutsbefiger: von Wachenheim. 


Die Eröffnung fand dur‘ dem El, erg = 
Präfidenten, Herrn Staaldrath v. Braun, mit fol- 
gender Anſprache flatt. 

h Meine na! ) 

Zur regelmäfiigen Berjammlung an ben Sih ber .itreid- 
Negierung berufen, heiße ich ie Mamens derjelben herzlich 
willlommen. 

Getragen dom Bertranem im den Beftanb des neuen Staats - 
weiens und in die Machtſte llung des benichen Heichs hat das 
wirthirhaftliche Leben Deutihlands in allen Gauen einen aufer- 
ordentlihen Aufihwung genommen. 

BDerien mir einen lid auf unfere von ber Natur fo reich 
gejegnete Pfalz, fo finden wir eifriges Schaffen in allen Can- 
tonem, wege Thätigfeit in allen Zweigen der Jubuſtrie und 
Landbwirtbichaft und ein wahrhaftes Drängen mad beidyleunig- 
ten Mitteln bes Berlehra. 

Mit gerechten Stolz darf bie Pialz fih der glänzenden 
Erfolge der diesjährigen Jndußrie-Ausftelung und der ſchönen 
Reluftate freuen, melde ihre lanbmwirthichaitlihe Prohaftion 
bei dem —— ung in gi * bat. 

Um biefe e mögli " nftigen, 
mar die Regierung unastäfg beumähı, bir Seitofcue zu he⸗ 
ben, dein gewerblichen und wiſſenſchaſiliche n Unterrichte größere 
Ausdehnung and Ansgiebigkeit zu geben und die Berveilftän- 
digang des Gtraßen- und Bahnnekrs herbeizuführen. 

Grrne hebe ich hervor, dah die Berhältniffe der Bolts- 
ſchule, vom Lehrermangel abgeichen, ſich beſſer geftalten. Die 

rajbaren Sculverjäummifie find im vielen meinben und 

czirken ſichlich in Mbmahme begriffen. Gie werden modı 
mese ſchwinden, wenn bie auf Hebung der Schule gerichteten 
Seſtrebungen der Behörden vom Beite ber Gemeinden, Eltern 
und beren Stellvertretern allgemein : umnterftügt werben, nnd 
wenn #8 allen :chrern gelingt, die Schule ben Sundern lieb 
zu machen. Ö 

Belonders erirenfih ift bie Ausbreitung bes örtlichen Ele- 
mentar-Fortbilbungsfchulweiens, ımd ifb nur zu wünfden, 
daß die gewerblichen rortbiiden len ſich in gleichmähiger 
Weife entwideln, „Die,nom verehrten: Sanbrarh angeregten Er⸗ 
hebungen über die landbwirthichaitlihen Fortbiltungdidulen 
und über die landwirthichaftlige Mbtheilung an ber Kreisge 
werbidinie Kaiferslautern fordern dringend deren fand, 

Mit der am 1, Dftobet Up. 38. Srfolgten nung ber 
beiden humaniftichen dnmanafen zu Kaijerslantern und Landau 
und der Induſtrirſchule zu Hasferötautern find lang gehegte 
Riniche erfüllt worden. i / 

as bie Berfelramittel anlamgt, jo IR der Gemeinde · umb 
Diftrittsätrafenbau; auf weſchen Die Plalz'Teit dem ahre 1841 
über 7 Diillionen Gulden verwendet Has, int ſtetiger Eutwidel- 
ung. „Die. Erweiterpug des Wälziihem Wahnneiep -Idhreite 
fort, der groffen Ballerhrabe wird alle Sorgjalt gewibinet. 

Das Hreisbudbget ſür dad Jahr 1873 enthält zumähft 
Propofitionen zur Unterhaltung und zum Ansban ' beftchendber 
Einrichtungen und Anftalten.. [R i 

In Zhrer leuten Berſammlung haben Sie, meine Herxen, 
eimfimemig bie Anjide und Uebergeugung ausgelprochen, daß 
die Aufbeilerung ber verjchiedenen Bramtengegalte ein dringeit- 
des Bedarfnit fi. Die ern 6 Vandtuges haben ſur 
bie Sedarfniffe des EStaatobänfted und fir die Imeteſſen ber 
Schule bereitwillig Füriorge getroffen Bei dem Wohlwellen, 
daB Sie, meine Herren, auch in ‚biejer Sache geleitet, werben 
Sie gewiß nicht anftehrm, die gleiche Beriltfihtigung mitumehr 
aud Beamten umb Beblenfteten der Kreid-Anflalten wie den 
Lehrern ber tjolirten Lateins und Gewerbſchulen zugumenben. 

Die neuen übrigens ſehr mäßiger Bropofitionen keirrfien 
die Schule,bielandwirthlihaft ändbie Jndufrie, 
Bor Allem handelt ea ſich um, Zujgüffe für Errichtung, von 
17 newen Sculfiellen. : , > 

Der Reierneiond warde ir 200 M. erhößt, bamit ver: 
ſchiedene im Laufe des Jahres auflandyende nicht vorberrichbare 
Benieiniffe rechtzeitig beieiebigt werben. , t, 

Ferner find 2000 fl, eingefeit behufs der Aufflelung ei- 
nes, weitern ſachmanniſch gebüderen Arcid- a, welcher 
der Kreisregierung bei Bearbeitung bec’tetiiihen AFragen bes 
Boltbiulweſens umterflüpend zur Seite ſtehen umb indbrfom: 
dere mit der Bormahme von auferorkentlichen Schulvifitationen 
beirant werben ſoll ‚ I 

lm die weibliche Handarbeit rafch in ber Pialz zu für- 
dern, mb hiedurch Der weiblichen Veodlferung eine neue Er 
werboquelle zu eröffnen, empfiehlt ſich die tung einer 


Frauenarbeiteſchule. Der Stadttath vom Epeyer hat fi be 
reit erllärt, die nötigen Lolalitäten unentgeltlich zur Berfiig- 
ung zu fielen, der Diftriftsrarh Speyer hat einen Zuſchuß 
von 2000 fl. aad das Gtanssminifterium. bed Junern einen 
olchen von 1000 M. in Wusflcht geſtellt. Weun, mie ich wicht 
zweiile, ber Landrath in Seachtung des gemeinnügigen Dur 
es gleihfalls einen Zuſchuß von 1000 fl. gewährt, fo ift das 
beabfichtigte Unternehmen voilftändig lebenstrditig Inndirt. 

Für die Landwirthichaft find 1200 fl. vorgeiehen zur Ans» 
jegong von Ermunkerungspreiien für Hebung der Hindvich- 
zucht insbeſondere mittel Senoflenihartsbildung, zur Ertheil« 
na von Stipendien am angehende Hufbeichlagichmiede, dann 
zur Einbürgerung eımes wehlb emeſſe nen landbmwirthfaftlichen 
Wanderunterrichtes. 

00 Fi. murben poſtulirt im der Abficht, Lehrern und 
Gerverbetreibenben die Seniltzung ber Wiener Ausfellung mög- 
life zu erleichtern. 

Indem ich Ihnen mim, meine Herren, das Kreiäbudget 
für das Jahr 1875 mit ben erforderlichen Erlänterumgen umd 
Nachweiſen Übergebe, bin ich vom der Ueberzeugung durchdrun · 
gen. bafj Fandranh und Hegierung auch in der bemorichenden 
Sehiion ſich in dem Streben begegnen, daurch einheitliches Na- 
fommenwirten jene Ziele zu erreichen, weice entſprechend den 
weijen Abfichten Sr. Majeflät des Könige Mohlfand und Bil. 
dung immer ſeſter zu begruͤnden vermögen. 

Die Ianbesväterliche Fürjorge Br. Majeſtut des Königs 
für die Pinls hat ſich auch in Diele Jahre wiederholt, und 
glänzend, insbejondere durdy eine reide Stuit zur Förder 
ung der Bewerböthätigfeit fundgegeben, und ih weiß taber, 
dan im Jhren Herzen Anklang finde, wenn ich mit den wärm · 
fe Gefühlen der tiefehrerbietigfien Daufbarteit und Treue 
ausrufe: Seine Majeftät unier allergnädigfter König und Pialz- 
graj bei Rhein, Ludwig, lebe hoch! hech! hadı ! 

Als Regierungslommiflär ift für! den Landrath, 
wie in ben Borjahren, Hr. Regierungsbirefior Lamone 
aufgehellt. 

Im: Ramen Sr. Majeftät bes Königs erkläre ich 
die Berhandlungen des Landrathes für die Pfalz jür 
eröffnet und lade Sie ein, mit ben Berathungen zu 
begınunen,. ' 

Nach, Entiernung bes Herrm Regierungspräfiden- 
ten aus ber Verſammlung ſchritt dieſe fofort unter 
der Leitung ihres Alterspräfidenten Herren Prodelan 
Rın zur Wahl ihres Präfidenten und Gecreläts und 
wurden bei derjelben gewählt: 

1) Dr. Zacob, Garl, ‚pralt, Arzt von Kaiſerslau ⸗ 
tern, als Pröfidventen mit allen gegen eine Stimme. 

2) Balllant, Ludwig Reinhard, L£ Landrichter in 
Obertinoſchel, ald Sekretär mit allen gegen eine 
Elimme. 

Die Herren Dr. Jacob und Bailant danklen bem 
Lanbrathe für dieſes ehrende Vertrauen und nehmen 
bie ihnen zugemendeten Funktionen an. 

er wurde ber F, Negierung folort Bericht 
erjtaltet, 

Nach Beeidigung der beiden Funktionäre ber E. 
Amyierung lente der Landrathepräfident dem Land- 
ra'he ein Schreiben bes Zanbratbsmitgliedes Hru. 
Tr. Groß von Lambsheim vom 30 vor. Mis. vor, 
worin berielbe dem verlammelten Zandrathe die Frage 
zur Würdigung 'anheimftelt, od er noch als Mutglies 
des Landratbes betradytet werben kann, ba er am 30. 
Auguſt l. J. als Mitglied der Kammer ber Abgeord- 
neten gewählt werden, die Annabme biejer Mabl er» 
Hart habe, der Laudrath jedoch ſeitdem roch nicht ein« 
berufen worden ſei und demnach auch bieie Zwiſchen · 
wahl nicht geprüft und gutgeheihen werben konnte. 

Der Landrath mählte zur Prüfung dieſet Frage 
einen Ausihuß von 5 Mitgliedern, welder in ber 
nädften Sifung hierüber Bericht erftatten fol. 

Schluß der Sigung. Nädfte Sigung Nachmit-⸗ 


tags 4 Uhr. 
I. Sigung. 

In ber Rahmittansfigung find anweſend fämmt- 
liche Mitolieder des Landrathes mit Ausnahme bis 
Hrn. Dr. Grob und bes Regierungs-Gommifjärs Hrn. 
Negterungsbirector Lamotte. 

Nah Berlefung und Genehmigung bes Protofols 
ber L ung erflattet das Landrathsmitglied Kerr 
Bailant Bericht Ramens bes in J. Sitzung gemähl: 
ten Husihufes bezüglich der Eingabe des Landrarhs- 
Mitgliedes Herren Dr. Groß. Der Landrath trat hier» 
über in Beratyung und beſchlieht bem Antrape 
bes Ausſchuſſes entipredhend, dab Herr Dr. Ludwig 
Groß in Lamböhelm nit mehr Mitglieb des Land: 
zathes fein fann, und Drüdt bei dieſer Beranlafjung 
fein Bebauern aus, dah ein thätiges Mitglieb aus 
feiner Mitte ſcheidet. 

Zugleich beichließt der Landrath die Einberufung 
befien Erfogmannes Buisbefiger Wilhelm Seltiam in 
Grünfadt. 

Hierauf erfolgte die Wahl ber Ausihäfie. 

L Ausſchuß. (Rreisfonde.) 
Janfon, Jenſt, Dr. Hanig, Krämer, Arnold, Dürr, 
Vollmer, Frenzel und Völker. 
U. Ausihuß (Rreisanftalten.) 
Yanfon, Bailant, Woli, Duy, Dr. Hanık, König, 
Amold und Gaßert, 

TIL Ausfhug, (Straßen und Nheindämme.) 
Wolf, Janet, Janfon, Krämer, Dücr, Wies, Heinrich 
Bider, Frengel und Breith. 

IV. Aus quh. (Schulmelen.) 
Heydenreich, Völler, Neu, Saleip, Dr. Beder, Duy, 
Wies, Heiatich Beder, Gabert und Breith, 


V. Ausihuß. (Befondere Wünfche und Anträse.) 
Schleip, Ney, Hrydenreih, Dr. Beder, Mies, BWoif, 
Vollmer und König. 

Schluß ber Sikung Nachſte Sipung Dienfan, 
ben 8, De, Nam. 4 Ubr, 

® Epeyer, 3. Dey. Im ber heutigen Laxdrathtr 
Sigung wurden mehrere Rechnungen geprüft und ger 
nehmigt, Der von bem Landrathspräſidenten Heren 
Dr. Yıcob einnebradte Antrag über Eraänzung ber 
vom Staale bewilligten Altersjulagen ber Volteſchul ⸗ 
lehrer, wurde dem IV, Ausihuffe überwieſen. (Ber 
eiht folgt.) 

Münden, 1. Dez Nachdem vor Jahresſchluß 
bei der Beerbigung eines Aukatholilen das kirchliche 
Gelãute mit pen Gloden bay Kirche auf ben allge 
meinen ottedader verlagt worden mar, lieb der 
Mogiftcar aufdem dortigen Leichenhauſe zwel Gloden 
aufitelen, welche bei allen Begräbnifien das Ge 
läute geben follten, Bon kitchlicher Seite wurde hier 
gegen die Beruſung an bie Freisresierung erhoben 
und erklärt ſich biefelbe gegen das Vorhaben bes 
Magiftrats, weil bad Beläute mit ben zwei erwähn- 
ten Bloden als eim kirchliches nicht bettachtet werben 
könnte; ber Magiſtrat echob dagegen bin Recurs an 
das Minifterium. Diefes aber kat nunmehr ben Re: 
cuts ald unbegründet erklärt und den Negierungs: 
beihluß beftätigt. 

Münden, 2. Deybr. König Ludwig ließ dem 
Gomite für die Rothleidenden an ber Dfifeeküfte aus 
feiner Gabinetslafje 1000 Thaler zuftellen. — Zander 
und Frhr. ©; Linden flüchteten id von Salzbura 
nad ber Schweiz. 

+ Berlin, 2. Des Die Zahl der neuernannten 
Herrenhausmitglieber beirägt 25. Beruien find: die 
Staatsminifter v. d, Heydt und v. Patom, Die Feld- 
marihäle Herwarih v. Bittenfeld und v. Steinmep, 
bie Generäle Benter, Holleben, Stoid, der Geſandte 
Magnus, Generslauditeur led, Unterftaatsiecretär 
Bitter, Pıäfident Friedbera, Generalfteuerdirector 
Shuhmann, Minifterialdisector Philippsborn, bie 
Geheimtäthe Suler und Balan, bie Präfidenten De 
end, Günther, Henrict, Bethmaun Hollweg, Eich⸗ 
mann, vom Rath, Generalitaatdanwalt Weber, Poſt⸗ 
birecior Stephan. 

t Berlin, 3. Der. Dem Bundesrathe iſt vom 
Reihslanzler ein umfafjender Gei-gentwurf, beireffend 
das Unterrichisweſen in Elfaß-Lothringen, zugegan ⸗ 
gen, wonach das gefammte niedere und höhere Un 
terricuaweſen unter bie Auffiht und Leitung ber 
Staatsbehörden gelegt wied, 

T Berlin, 3. Des. Das Abgeorbnetenhaus Irat 
un’er Köller's Borfip (Fordenbedif zwei Tage beur- 
laubt) in die erjte Leſung bes Geſetzes über den 
Staatöhaushalt pro 1873 ein. Der Antrag Richters, 
ben Etat an ben Borfland des Mbgeorbne- 
tenbauies zu verweilen, wird abgelehnt und der Etat 
mit großer Majorität an die Budget ⸗CTommlſſion ver 
wiefen. Das Geſetz betreffs der Provinzialfonds und 
ber Rechenſchaftsbericht über Verwendung ber Beihilfe 
für die Reſerviſten und Lantwehrmänner werden nad) 
dem Wunſche bes erkrankten Minifters des Innern 
von ber Tagedordnung abgeſetzt. Es folgt die. erfie 
Leſung des Geſetzes Über die Gontionen ber Staats+ 
beamten, welhes an bie Juſtizcommiſſion verwieſen 
wird. Nächſte Sigung morgen. 

+ ſtarlaruhe, 2. Der Die beutfhe Kaiferin 
if um 2 Uhr Nahmittays bier angelommen. 

*Frankfurt, 2. De. Der Volizel⸗Präſident 
Herr Hergenbahn, if von Wiesbaden angefommen 
und im „Engliſchen Hofe“ abgeſtiegen. Derſelbe 
wurde geſtern dutch den Hettn Reglerungspräſiden⸗ 
tem v. Wurmb in Gegenwart ber Beamten des f, 
BVolizeisPräfipiums uud des f. Landrathe-Amtes in 
ferne bieftaen Geſchäfte eingeführt. : 

7 Etrofburg, 3. Dre Eine kailerliche Verord⸗ 
nung vom 20. Nov. erfiärt bie Anlage einer Eifen 
bahn von Colmar nah dem Rheine auf Grund bes 
Erpropriationdgefeges für dringlich 


Ausland 


7 Paris, 2. De. Die Nationalverlammlung 
genebmigte in ber heutigen Sitzung verſchiedene Bud» 
gaetpoſitionen ohme ethebliche Debatte. Donnerftag 
werben bie Bureaur bie Gommilfion zur Borberei- 
tung bes Geſfedentwurſa über bie conflitutionellen 
Fragen nemäb dem Antrage Dufaure, ernennen. 

+:Bern, 2, Dez. Der. Stänberath murbe gleich · 
falls mit einer Präfidialrede im Sinne ber Bundes» 
eviſion eröffnet, Derfelbe wählte zum Präfidenten 
Rouuin;von, Lanfanne, zum Birrp-äfidenten . Stopp 
vor Luzern. ; Im, Rationalcaty erfolgt: bie Präfiven- 
tenmwahl erft morgen. 3 
‚ + Bern, 3. Der Der Nationalcaty wies bie 
Waohlbeſchwerde g-gen Oberſt Arnold als unbegründet 
und erflärte ale Mablen, mit Ausnahme fünmtliher 
Telliner und der Spreders (Graunündten) für gül⸗ 
tig. Ueber diefe wird die Gommürfion ipäte: beric« 
ten. Die Betreffenden behalten inzwiſchen ihre Sihe. 





























Em Präfibenten wurbe im erflen Sc 
and (der bisherige Bicepräfident) mit 
Stimmen, zum Bicepräfidenten im erften 
Deſot armwählt. 7 

* Mom. 1. Des. „Economifta” zu 
ben legten Tagen jwiſchen der deutſchen ms 
lienifhen Regierung ein Webereinfommen um 
worden, wonach mechlelmeiie ben, Dem beit 
nen angehörigen Schiffen das Recht freier‘ 
fahrt juselanden wird. 

r New.York, 2. Deypbr. Die Staats 
Bereinigten Staaten hat im Monat Ron 
1/6; Diilionen abgenommen. In ben Stu— 
find 68°, Millionen Gold und 10", Mil. 

7 Wafbington, 2. De. 2 d 
nung des Congteſſes Tkattzefunden. Die 8 
des Pröfidenlen erwähnt ben Hefen Frieben 
im Innern und nad Außen hereiche, ſowie 
fen der alluemeinen Landes wohlfahrt, meld 
vorübergebend durch das Boſtoner Feuer si 
Ixrgendwelche den Ftieden flörende Even: 
wicht vorhanden, bie Differenzen mit Engla 
in zufrievenftelendfler,; Amecifas Politik ent 
der Weife ausgeglichen. In Folge der Enilg 
bes Kaiſers Wilhem in der San Juan⸗FJ 
auch ber lehte bie Freunblichen Beziehungen 
land vrbuntelade Schatten geihmunden. Ü 
Regierung und Voll ſchuldeien dem Kaifer 
für feinen mit größter Sorgfalt und ' 
nen Schiedöiprud befonderen Dank, ebeu 
befreundelen Mädıten, melde Die Genfer Si 
ter eruannten, Deren Würde, Geduld und 
lichleit die Mabamasf:age einer befriebige 
fung zugeführt habe. Wnerifas Negierung 
hätten beionderen Grund, die. Freundfhaftlid 
siehungen zu Deufhland und Rußland, 
treuen und befländigen Freunden, fomie zu 
reich, Amerikas älteften Aliirten, aufredt eh 
ten und fönne deren ungetrübte Forldauet ai 
iriedigung conftatirt werden, Die bevorfichen Bu 
ver Meltausftelung werde die Bande gegal 
Wohlwollens zwiſchen den Völkern fehter Inüpier m 
ben allgemeinen civiliſatoriſchen Wekrebungen da 
fhub leiften. Nah «einem anerkennenden Ridılk 
auf Yuarez' Verwaltung fpricht Grant die Hoffen; 
aus, dab der neue Präſident die am feine Meise 
und feinen Patrioiismus gefnüpften Ermartunaı 
rechtfertigen und bie guten Veriehungen mil Amerikh 
befeitigen werde, was um fo nothwendiger fei, all 
den gelegwidrigen, die Grenjdiſtricte beunruhigenben 
Ayitationen gelleuert werben mäfle. 

Die Heritellung des Freiedenszuftandes auf Gum 
fei leider noch nicht abjuſehen; die Aufrefterhaltun 
der Sclaverei fei der ‘alleinige Grund ber Fotidaca 
der Unruhen, und obgleich ber Sieg des Hulilanıcı 
anjheinerd ausfihtlos ſei, ſcheine doch Spanien dr 
Umerbrüdung des Aufftandes auch nicht zu gel 


gen. 

f Wafhington , 3. De. Das Neprälentantn 
haus ernannte eıne Gommilfton zur Prüfung der x 
gen mehrere Gongreßmitglieder geridhteien Anltulv 
gung ber DBeitcchlichkeit. Ein Bericht von Beam 
empfiehlt bie Husgabe weiterer 5pGt. Bonds ja du 
früheren Bebinaunsen. 


— — nn — — — —— — — — 

S Pfälzifhe Schwurgerichtsberhaudlanger 
bes IV, Ouartale, 

Hueite Sitzung vom 2, Dezember Radmittagt Jh: 

Auf der Anklayebank erſchienen heute zuri Bir 
ierhlautezer Kinder, auf welche ihre Heimat md 
ſtolz fein kann, nämlid: 1) Daniel Ramm, U 
Jahre alt, Maurer, und 2) Johann Liebl, 18. 
alt, Taglögner, beibe geboren und mohnhait in Ar 
ferslautern. Die Anklage gebt auf zwei gemeinidal 
lich verübte Diebllähle umd auf einen dem ddl 
allein zur Laſt aeleitem ($$ 242, 243 gif. 2 W 
Neihöftrafgelegbuhe). Namm hat Herrm Rehikır 
bidasen Tiih, Liebl Herrn Rechtscandidaten Li? 
zum BertLeibiger. 

Die zwei Angeklagten find Müßiggänger, vie ihr 
mohenlany vor ihrer Berhaftung nichts arbeitelen ıf 
nichts verdienten, ungweifelhoft nur vom Diebfiohl ettt 
Ramm wurde fchon Öfter polipeilich mezen Diebinl! 
und anderer Üebertretungen, ſowie zucbtpolieilic 
gen Bewaltthätigleten mit einer Waffe und me 
Velrügereien mit Falſchung von Privaturkunden ® 
urtheiit; Liebl zwar nod nicht, iM aber beim 
auch gerade fo angeſehen. Ramm darf nid I" 
Heere bienen, iR für unwürdig erklärt. 

Beide treiben fih in Aailerslautern und Im? 
gend herum; ohne eine Wohnung zu haben; fie dl" 


‚ten, wo fie gerade waren. In Ermangelung ante 


Nahrung holten fie fih Kartoffeln im Fede UP 
lochten biefelben im Freien. Hie und da hole 
eine Lat Holz im Waloe und verkauften joe ® 
ber Stadt. 

Am 23. September d. J. kamen fie am Sr 
brude des Heintich Bolander von Raiferslauten: at 


em Bebenberg vorüber, woſelbſt ein Geſchirrhäus 
ven ftebt, in welchem fie von außen bemerkten, baf 
ochgeſchitt barin war; fie erbtachen bie verfchloffene 
sbüre, indem fie den unteren Thürenfloben durch 
Aingwängen eines Holzes ausbrüdten und den Niepel 
us.bem Schloſſe, nahmen eine eiferne Rodpfanne 
nd eine irdene Schüffel heraus, melde bem Stein, 
recher Schmalenberger aus Trippladt gehörten. Nach 
emachtem Gebraude zur Bereitung von Kartoffeln 
erſteckten fie jedesmal; bier @efüße wieber im Feld 
nd zeigten fpäter ſelbſt den Verfted. 

Am nänlikhen Tage Rohlen fie dem Wafenmeifler 
ieberich von Raifersiäntern don einem Haufen ans 
eprabener Andchen 36. Pfo., melde Liebl dem Kno- 
yerrhänpler Gtugenberger um 30 Kreuzer verkaufte. 
Jar. egtiehnieg) fie einen Sad, um ‚weitere Knochen 
u Holen, A 


Für bas weiße Fünftel bie Herren Drumm, Der Horkelene 2, Helmet vn Hammelburg wurbe zur 


i Gebr. i Barbilien in Kaltenbru t. 
a re & Mader, Brojler, Liebrich, Hein, e * — 2* in nr a. 
x r 81 e - be dns ebezirt 
Für das blaue Yünftel die Herzen Holyhändler | mit Bands feines Beinfnes in Birkem td were 
Buche, Schöneberger, Fr. Schneider, Höflbörfer, Nonn Der Notariat Gandidat Alerander Alzseimer aus Martte 
weiler, Rim. Ihrig, Kfm. Jung. breit, 2 8. im Alttitch, ia jum Motır für dem Fried nogerichts · 


Diefe Herren werben im Laufe des heutigen Tas | ehannı mom amocifun fans obafpes in Dambad, 


des bon biefem Befcluffe in Renntnig gefegt und zu ü — 
einer Befprehung auf heute Abend 8 Ilhr @ifenbahn-Dienftes:Machrichten. 

im Zocale der Poſt eingeladen Möge Reis „ &rnannt wurben; "zum Vertier in Rodenhauien- bre bise 
ner, fo, es ihm mur Außerft möglich, ſich diefer @pren: | Mrrige Bahnbofarbeiser Beocg Osermager in Bubwirthafen; 


. — A une ir in M illandau ber Bab i 
pflht entziehen, vielmehr ein Jeber zum Beiingen deB | Därer dafriißz ym Worter in Maitanmer ka Bible 


großen Gangen beitragen, bamit meben dem Auhme | ter Underas Dippeipofer in Berbadz aum Mortter im Ciribef 
deuiſchet Tapferkeit auch der Rubm ‚beutfcher Barm⸗ | ber biökerige Roblensugbremier Bubwig Broilart. im Kriberdlaus 


herzigkeit die Welt eıfülk, vun, — Ernannt wurben ferner zu Schafinem; Deinrig Bolls 
er mit bem Dienſt Nr. 48, Karl Hofmann mit kem Diem 
* Meine am Montag, 2, abgehalten Borlefung Nr. 59, Peter Seitel mit bem Diem Mr. 50 u geuie 


zum Behen ber Hilfäbebärftigen am DA» | Säle mit dem Dienft.#tr. 59 Bei ber Bermaltung Lubwige 
leetrambe ergab einen Reinertrag von 43 fl. 9 fr, | bafımz Karl Klein ımit dem Bien Nr. 51, Mbam Hrilmef 


toeldhe einftweilen der Ep. d. BL. Übergeben, bis das mit dem Dienf Re. 96, Jıfob Stab! mit bem Dienf Rr. 57 
Poraleomite hiefiger Stadt feine W.ıffamteit beginnen —* v —— —A en * 


wird, Dbiges Reſultat wurde und ermöglicht durch der Verwaltung -Ralterslautern. — 1Birfept wird: Schaffner 
bie Gratisaufnahme der Annoncen feitens der biefigen | Matd, Argus von Neuhadt nah Sudwirebafın; Bortier €. 
Blätter, der Loflenfreien Benutzung des Saales feiteng | Res in Maifammer in aleiger Cigenfhelt nad Lingenfelo. 
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alten auch Icon auf dem Waſen begon« 
en den Sad zu füllen, als Zieherich fie verjagte. 
Aus 24. September enblidy flahl Liebl aus dem 
dofe des Barbiers Pleiſch mineln Einſteigens bas 
ort Jum Trodnen aufgehängte blauleinene Hemb bes 
Sobnes Jakod Pletſch, wofür er großmäthig das jeir 
tige zurüdgelaffen hatte, ' Rocham nämlihen Mor 


ven jagte Frau Pleiſch dem Dieb das Hemd ab und | der Geſellſchaft „Eintraht“ und dem freien arten *M, Sranffurter Börfe, 
yab ihm das feinige zuıüd. drud vom Berleger der „Volleztg“ Wilen biefen Wocrnberiht bie 30. Nosember. 
Diele drei Diebftähle gefteben bie Angellagten zu, | fpricht ber Unterpeichnete feinen herzlihften Danf aus. (Schluß.) 
auguen aber 8 weitere, wegen deren fie auch nicht S. Liebmann, Auf dem Elſ nbadnenmartte eomcentrirte Ad ber ſirucht · 
vor Bericht verwieſen worden find; fie ſollen nämlich Redakteur. verkehr befonders auf einzelne Öferreisiiche Baltungen und 


aus erwähnten Geirhirrhäuschen im Juli d. $. einen 
grauen Filzhut, Anfangd September einen braunwol · 
kenen Band, ſowie zur nämlihen Zeit eineu blauen 
Rtel geſtohlen haben, was ihnen aber nicht nachge 
wieſen werben lonnie. 

Bon. ben Geſchwotnen ſchuldig erklärt unter An- 
wehne Meldernder Unſtände wurde Namm zu 2°, 
Rhren, Liebl zu 1%, Jahr Gefängnig nebſt Koſten 
vrrurtbeilt. 

* Ja. der Sigung vom 8. Der murbe Jalob 
Ehwary von hier zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 


Bolate und vermifchie Mabdeichten. 
"Raiferslautern, ben 4. Dezember. 


Die Hifsbedürftigen am Oſtſeeſtraude. 

Die auf geheen Abend 7 Ude im Locale der Pont 
anberaumte Berfammlung, behufs Errichtung eines 
Bealcomites zur Drganifation der Liebesthätigfeit im 
biefiger Stadt, zu welcher fämmtlihe Einwohner gelar 
den waren, war fo zahlreich beiucht, daß außer ben 
deri Vertretern ber biefigen Perſſe noh ca. 10 Perſo · 
nen fi eingefunden hatten; ein bewllicher Beweis 
dar ohne Organifation zur Einbringung bon Hilfägel- 
dern Bein ſehr exfreuliches Refuliat zu erwarten ſtande 

Das Bocaleomitt, welches ſich eomflitwirte, Beflcht 
aus den Herren 3. W. Jacob, Karl Gelbert und 9. 
Beife. 

Dan entihloh fih, Sammlungen in ben berfchie: 
denen Fürfteln ber Stadt vornehmen jzu laflen und 
folgende Herren zu erfuhen, biefes Amt zu über 


* Gefern wurde und auf bem Rebaltionsbuream | demrgte MS amwar erh am Ealufle ber Bode im etwas Irbe 
ein Schmetterling, ein Pfauenauge vorgegeigt, welcher — ae HH won 10 
mit dronologifchen Berhältnifien gänzlich unbekannt | tüter Arbitragaverfäufen 251. Mis Malizier amrüdringem, bee 
auf feiner verfpäteten Excurſion arfangen wurde, aannen Elifabetb-Hctien den Rormarfh und von 2.7 auf 270 

+ Speyer, 3. Dep Die theologifce Anfiels | Neiaen® und 269 ſall head eugiehtem A> eine Moancr von DA. 


lungsprüjung für bie protelantifhen Pfarramtscandi« > ee — ieht Beer. Ofitahn, abeblic 
baten geht heute bier zu Ende Es haben fih fünf bejler, andere zeigen Bige bemeıfentwerise Differenz, Der Bers 
an berfelben berheiligt. kedt in Brioritdteen war nah mie vor neh ein lehrer deſchr ak⸗ 
— ter und bie Gonrje find Baum verändert. Banten waren im 





Eoncertbericht. Lauf dirfer Mode fehr belebt und die unit, bere 
Das Goncert, weldyes ber Mufitverein am Sountsg, | Wffectemgatiung beim Puhlikun erfreut, ſprich is 9 —* 
1. Dez. im Saale ber Vinttacht abhielt, war jahlteich beiudı | to ber matteren Schiußtendeny ber Mode, no gan Bebens 
und konnte im jeder Hinſicht aid muiegitia detiadtet werbin. | nd hößeren WKeurfen wieler Banfmwertbe beutlig arg am. 
Das wohlgrwähite Programm, die Ersemtirung ber Ordefier | Der Mnciennität ben Bortrits Taffınd, bemerten wir guerft ums 
und Solopidcen, bie Rrimbelt ber Ghöre und bie vom | ter dem vollbezahlten Acuuen als erheblich arilienen, Darnte 
zen = I a * —8 URN Banf ib A) Wiener Bank (? MI), Meiniıner Bank 
ich mit küngleriſchet enbung jur tung aebrast. Ye), Bürttemb. Bereinsbanf (4! j i 
—— zu * führen, wollten wir jede — VPioͤct Kader Ya —— 
bregen, wir kdanen nur Haubt-Glanzounkte bes Abende engeren Jatituten And. wenn auch bi i 
ermäßnen, und da verbiemt dag Biolinfolo von D’Mlard über weiße hard bochd en Ta nicht bebanpten — 32 
Meise aus Gounedo Fauf, ausführt vom Hertu Berger | Araucten noch weit turbr im bie Augen fallend, als bi dem 
dae ungeibeiltele Bob. Es aclang demſelben bie bebrutenben | älteren Banken und wir föunen bie Differenzen der beungen 
tehniigen Schwierigkeiten mit Beihtigkeit zu überwinden um | Geurje nraem bie vom 22, c. im Melgender Richtung tenifträren ; 
nicht minder dem gefühlvellen Wortrag gerecht zu werben. Die | c6 bleiben Höher: Antweroener Bant 4%, 9, Bafeler 19 Ber 
Faflage auf der GSaite, fein Staccato und Zorcato ſowie bie | liner Banforrrin Yo, Brihfieler Bant 24,9, —8 — eis 
Arpeagien, Stelkm und Doppriariffeeaffigen wurden mit vol: | feetembant rt, Deuiihe Bereinabant 37,9,, Kanfiurter 
lendelet Meherigaft wirbergegeben. — Nacht bieiem Heien | Bankurrein 7°, Drflerr »Deutihe Bant 29,*, Grovincialbis« 
mar «6 rd Lepmanı, weicher die Queder „Ic wanb’re miht* | conte ca, 5%, Baarı ffecten namentlich preiöhaltend. 
ren Fern —38 am er mbes a. folder —— Masche Tu ae 
einbeit, Wo ng und b1 ſang, wie mir fie mie arhört, Auch ei und Werke Judu und 
heute bewährte fih Herr Lehmann ale gonctetſänget par trcen * Raiier —— —* —— 
Ience. Unter den Eh öre m ſzcag un „Wer finger im Walde* am dem Maıktpretefolle wurben verkauft: 2 Aallel, 4 Suter, 2 
melſten om, welder bur$ bie Bermengumg ber büftern Farb.n, Daſen 57 Kühe mit 42 Kälber und 40 Rınder, um ben 
melde dem Hinterarumd bes Tonge maͤldes Bilden, mit den elansmtpreis won 12,000 f. Nähere Markt anı 17 an b 
Motiven des Boifölicdes einem erareifenden @indrud binters a \ a nl 


läßt. Jede Nummer des Goncertes wurde mit Beifall belohnt. PR 21-1121 * * — Fr —* 


nchmen. Das Ganze aber gewäßrte und einen jolhen Genuß, dah wir Nov «Dez. 110 ©, ver April Mar 109 ©, 
Für das grüne Fünftel wurden vorgefchlagen | 1° lampe deſſelden miı Feeuden gedenten werden. * Saris, 3. De. (Breduttnmertt.) NRübdl per Nov. 
Die Herren Hugo Meuth, J. Kachter, Ch. Zinn, Fr. Dienfted : Nachrichten. 99.50, ver Dei, 99.25, ver Zan.Morit 100.25 Mehl eff, ver 


Duck bödfie Gutfolichung vom ZENon. de. 38, wurde | Rem. 73.—, ver Dig. 7, ver Jansıprıl 69.—. aAudır 
ber Bal. Bat Oeiaira Bram Omen im — ‚ feinem | dier. 62,50. Spiritus ner Mon, 59,50, . 
Anjuhen armäß, von der Funftlen eines Anterjuhungsrihtere = ' gr agge 
urtboben und Diefelbe dem dortigen Besirfögerihtöraih: Garı Für Die Ueberſchwemmten am Dfifee-Srande 
SHofemann vom 1.. De d. I. am, Übertragen, gingen bei und ein: 

Durd Alerbödfted Stanat vom 25. Now, abhin, wurbe Bon d..,. Or, von S..... fl 1. 48, Reinertrag 
ber f. Banbgerichtsaficher Johann Balentim Stlder zu Pirmas Liebmannı A. 43, 9. 
ſens zum 2, Eraatsanwalt am f. Bezirfögerichte Frankenipal mt tageaen 
ernannt. 


Deffentliches Kursblatt Der 


Gompter jun., Ph. Schmibt, H. Weber jun., Heufctel, 
Für dos gelbe Fünftel bie Herren W. Belbert, 
Sattler, 6, Seit, E. Thomas, Bumüler jun, Is 
Eimon, Fr. Wachter, Lehrer Rlein. 
Für das rothe Fünftel die Hercen Ruff, Lehrer 
1 M. Steiner, Adjunlı Emig, Eppelsheimer, 
m, 3. Öerbig. 
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Franffurter Worje am 3. Dezember. Schluß der Vorie. 
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Bekanntmachung. 


Die Lieferung folgender Bictualien ald mutbmaßlicher Bedart biefiger Auftalt pro 
1. Jannar bie 3®. Juni 1873 mwiıd im Submilfionswege vergeben, nämlich: 
110 Eentner Briesmebl, | 2% Gentner Grles, 
200 2 


- die Wirthichaft 3 
Lornmebl, ul - —8 

MM m Rogaenmehl, | Du Rollgerite, jen geſchlo e 

10° „ Kalbfleiid, 35 Linien. x A 


110 u Rinbfleich, 
Die Angebote, für jeden Gegenſtand neiondert, find längitens >i8 Samftag, den Rogue 
21. ember I. 38. Vormittags 11 hr, verihtoffen und mit der VBegeichmung . 


„Submiltton“ verſehen, portoirei hierher aufenden. 
Die Sheitrungsbebingungen und Muſter liegen in ber Ranglei zur Einfiht auf 
Kaiferslautern, den 2. Terember 1872. (90: * 


Königl. Zuchthaus Verwaltung : 


Leffler. 


Pfalziſche Eiſenbahnen. 


EL — 
u u —— 


Bekanntmachung. 


Der Materialberarf für den Petrieb ber Pfälziſchen Eifenbabnen pro 
1873 fol. im Wege ber allgemeinen fehriftlihen Submiifion in Lieferung ver 
geben werben. 

Derielbe beſteht bauptfählih in; 
1) Brennmaterial: Holztohlen ; 
2) Metallwaaren: Schmied- und Walzeijen, Eiſen · und Kupferbleh, Vanca ⸗ 

sinn, Blei, Drahrftiften, Nieten, Holzſchrauben ꝛtc; 

3) Soljwaaren: Tannenborbe, Tannendielen, Pappelbielen, Rothrüfterdielen, 


Gefchäfts-Eröffnung und 
Smpfehfung. 


Indem der Untergeichnete 
dem verebrlichen Pubifum bier= 
dur zur wenntnih bringt, daR 
er ſich babier ala 


Pau- und Mlöbelfchpreiner 
etablirt bat, bittet er um geneigte Aufträne 
unter Suficerumg prompter und reeller Be 
dlenung. w 

Kaiferslautern, den 4. Depember 1972. 


Wilhelm Landmesser, 
S mohnbaft im Shaidtgäßben Nr. 112, 


Bu Deifnaditsgeldienken. 


Unterzeichnete empfteblt ihr auf's reichte 
aflortiries Commilfiendlager von en berg 
Weilktvaaren und Weihftidereien, 

ale Eoriem Neglıgbäubdhen, neftidte Ta: 
fhentücder, Krängen und Manicettem, eine 
gr Auswall Nahtjaden, geitidte Ir 
* 


Helene Marsen, 
Altenhof,im Haufe von Hrn. Schneider Pichl. 
RL EEE — 
Die ſchonſten 


Weihnadts = Gefhpenke | 
für Herren 
bilden befannilich immer noch 
Havana - Cigarren, 
von werden ich jun biesjährinen jyeite 7 


6 befonders qut ausfallende Eor 
ten, gem zu 20,30, 40, 60, 5; 





Morgen Abend halb 


Morgen Deo | 
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uud 100 Zar. Hammerftiele ıc. ; Ei ling 

off. rire, . . 3 D f eur € 4 in möblirt 

Zn —— * * url — — Lampenöl, Repabl, Leinöl, Talg, Kernfeife, ji iehbar, ift „u 
ohme Preis: Auifchlag.” 5) Sonftige Materialien: Stearinkerzen, Colophonium, Petroleum, Terr seltung.® 


Expedition Zoll: und Stemerfrei!! } 
Henry Engel, Ürportbandlung 
in Hamburg. 190,5,01 5 


— ZUR BR ki 

Wegen Mangel an Raum wer- 
den ca. 0-30 Magen voll kie⸗ 
ferne 


Holzabfälle, 


meiftens Aeſte aus Scheit und 

Prügelbolz, billig abaegeben auf 

ber. Zinpbolzfahrık zu 
Eſelsfürth. 


pentindl, verſchiedene Glas und Farbwagren x. — 
Lieferungsverzeichniſſe und Bedingnißhefte liegen von heute an bei unje- Bettfebern 3 
rer Directionskanglei zur Einſicht auf, cbenſo können dieſelben bei den Bahn 
hofvermaltungen 
Ludwigshafen, Frankenthal, Speyer, Germersheim, Neuitadt, Landau, 
Berazabern, Dürkperm, Kandel, Kaiferslautern, Landſtuhl, Homburg, 

Zweibrüden, St. Ingbert, Kuſel, und Winnmweiler 

in einzelnen Gremplaren bezogen werden. 

Die Submiſſtonen find von heute an bis fängfleus zum 12 emder 
nãächſthin Miltags 12 Ahr bei der unterfertigten Direction et und 
nut der Bezeichnung: 


„Zubmifiion für Lieferung von Materialien 
pro 1873 au die Pfälzifchen Eifenbabnen“ 


franco einzureichen oder lönnen zur Einfendung an obige Bahnhofverwaltungen 


ohne Mediein, 


Trüffeln, übergeben werben. 
a EN Die Submittenten bleiben bis zum 1. Dezember cts. einichlieglih an 
Cifigaurfen, ihre Angebote gebunden. per: ad 
Migedbirles, Sudwigshafen, den 2). November 1872. (80%, ıe VReRR 


Bei unjerer Abreife nach & 
ir allen Freunden und Heka 
fem Wege ein (tl 
herzliches 8% 


Knijerslautern, den 


Summern in Bücher, 
Auftern in Büdien 


_ dei €. Hohble. 
Tägfich Trifdie Milch 


eu, _ bei Wilhelm Köſter. 


Die Vittction der Pfälzifchen Eiſenbahnen 
v. Jaeger. 


Meine Kinderjpielwaaren 


in jeder Art, (Muäftellung im zweiten Stod\ 
namentlib in beiferem und ganz reinem Genre, 
empiesle biemit niktiger Beachtung. 
Ebenirempiehte meine Yederaalanterie — 
Waaren (Portemonnaits, Eigarrens Etuis, 
Notoarapble⸗· Albums, Schreſbmavoen, Ar: 
beits: und Rciſe⸗·Receſſaires, ſeine Ledertaſchen. 
FM Hallfücher, 1c.), forwie meine parıfer Artitel 0 
in Folge von Gelegenheitskäufen zu febr 
billigen Preifen. — Um Verwe dolung gu vermeiden, bitte auf mitte Wohnung zu achten | 


a7.) Carl Sproß, nächſt dem Riefen. 


— 2, Erklärung. =y 


Ich Unterzeichneter erfläre oem. biefigen Yublifum, dab ich 10 Minuten nor 8 
Uhr am Sonnteg ım Kireus gemeien in und mit dem Herm Athleten Hlumenfeld ge: 
fproden. $% murben mir Tricots zum Anziehen überwiefen, davon war vorher gar feine 
Abtpracıe gewefen ; es follte zum Ringen nur Mor und Weſte ausgejsgen werben. An 
Bajarzofleider ringe ich micht, denn ich bin Fein Hanswurit, um dem Publifum jur Schau 
au dienen. Das erfläre ich wiederholt, daß ich mein Wort halte und ringen merbe, jo 





















Am 15. und 10, Des. beqimmt im 
Hamburg auf's nee merg ge: 
rantirte eldverloofung (der ſchon 
fo Dancer jein Glück berdanft) 
und melde in ibrer Geſammtheit (7 
Abtheilg.) Haupttrefier von event. 


100,000 Thaler 


60,000.40,000,30,000,20,000, 
16,000, 12,000, 10,000, 2 a 
5,000, 3 a 6000, 3 m 4.800, 
4400, 12 m 4000, 11 » 3200, 
10 a 2400, 32 » 2000, 64» 
1200, 122 a See und allan 


ig * 

256 a 400 Thl. xꝛc. 
entbält, Wit verſenden jur obigen 1. 
Abıbeilung ', Originalloofe m 2 
Zhir,, Okeinalioofe » 1 Tblr. 


Circus 8. Blume 
Hrute Mittmod, ben er: 
Abends 8 Uhr 


Große Borfellu 

Zweites Auitreten bes berübn 
reiterd und Buftipringers Seren 
Se a0 adın nu —— 

Rellungen Rast. ws 

Zu recht ———— Befuc be I 

















Stadt Kaiferslaut: 
Frucht: Mittelpreife d, 3. Dejbr 


* 


8 











Srtudt- tität. | preife. 








und ,, Originalloofe m ',, Thaler h lorten. 2 
negen Baariendung oder Nadmahıne, 8 derrn Dlumenfeld beliebt. Kii 2 . n fl. ‚f 
nad allen @egenden prompt, wie Kt. Kling, Sattler. Walzen — 
aud od — Ziebung umanb B| a Ce AO Bo 4401 — 
geforberı Gene ann demunlten. D| Tenciaden, veutia um anönis, Viudfleiſch 18 Ar. z.al= 
#*inpgreichen Gelegenheit dem Glücke — 5 - . 9 1 5 MI 
die Han an reichen zumal «er Ein- u ’ | — 
antz * Klein ze ron Erfolg ia r u chweinefleiſch * r. Ahr: — 
für leicht ein grosser win kat ’ : 11 
Bestellungen — ae er- Mandeln, Kalbſſeiſch 13 kr. — —-l—_ 
beten, da der Vorrath leicht wergrif. > Gttronen, .. b 212 
fen Int Sean Peii Oarl Hohle, E Sicius. -|i-1- 


Mindus & Marienthal, 


Banfıers in Hamburg. 
Rum Ans und Berfauf aller Etants: 
anleihen balten wir uns beitens em: 
piohlen. 


Mainzer ‚Stodfiiche Eine graue Gans 


ing var —— bon bei dem Stabt: 
aufe neiunden. Zu erfragen in der = 

Adam Schwarz. oltion der Trälskben —— ie a 
WE Na 96 des „Urterhaltungeblattes* wird mit einer morgen erſcheineeden Beilage ausgegeben. | 
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| Tränerlshn 1 fl. 28, fr; in gay Bayern mit Einfchiui ber 
Beſtellachuht 1 A. 30 ti. — 
mit 4 Kreuger, für auswärts 6 Kreuzer die wierfpaltige Petite 


Anjerate werben für die Kılakı 
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In ber am Dienftag Aattuehabten Berfaminlung zum 
be ein Eomite und eine Ansabl Herren zum Sammeln von 


Raiferslautern, Donnerftag 5. Dejember 1972 


Aufruf. 


dfoket vierteljährlich in Raiferelomterm mt | Oro? zuh Brziag der Bmhbrriderei dh. Aaht in Reilerslamterm, gelle aber deren Raum berechnet. 


70. Jahre 


wede der Unterftüpung ber durch bie Sturmflutken beſchädiglen Bewohner bes Oftferftrandes 
iträgen gemäblt. Wenn ſchon die Humanität erfordert, bei fo entjeplihem Unglüd, wie es ven 


eeftrand betroffen, zur Unterflüßung bereit zu fein, fo hat die Pfalz bier mod) eine meitere Pflicht, mit hälfreicher Hand belaufpringen. 
| Me vor mm länger ala 2 Jahren der welſche Felnd uns mit Krieg und Berflörung drohte, ba maren es Städte, Gorporationen und Bereine an der 
ee, melde der Pfali, die in eriter Linie bedroht fchien, mit großartiger Unterftägung zu Hülfe kamen. Auch die Stabt Raiferälantern wurde bei diefen 


terflägungen mit 10.000—12,000 fl. bedacht. 


Die Pialz hat demnach die boppelre Pflicht, bei fo grenzenlofem Elend, wie ed nun vor Winter an bem Stranbe der Dftiee herrſcht, reiche Baben m 
nben; und die Stadt Kaiferslautern, die qrößt- der Mialz, die bei jenen Geldern vom den norddeutſchen S’ästen fo reichlich bedacht wurde, barf wahrhaftig 
ter ben andern Städten der Biafz, in welchen überall ähnliche Sammlungen eingeleitet worden find, nit zurüdbleiben. 

Es ergeht demnad an fämmtlihe Ginmohner der Stabi die dringende Bitte, bei Borlegung der Liſten durch die belegirten Herren, nah Kräften beizu⸗ 


aetm. 


Raiferslautern, ben 4. Degember 1872. 


“Nolitifhe Meberfiät. 


‚* Raiferdlautern, 5, Deyember. 
mbalt: Die Kranfgeit des deutſchen Rrenpringen. — e 

R ben. — Beten und Geneln. — Die Sarfenfreigeffeie, 
Der neue DaramralRajhid. — Prantreid. — Gpanien, 

— Herace Greelip. 

Bas die Vorgänge im preudifhen Abaeorb. 
etenbaufe betreffen, fo iR die nefammte Preffe da- 
Iber einig, baf die Rebe der Gultusminiiters alt 
'gen den Malindrodr’ihen Antrag zu bem bedeus 
ndfen rebmeriihen Leiftungen und du den: bedeur 
nbiten politiihen AQundgebungen nebört, melde feit 
noer Zeit im den Räumen bes Nhgrorbnetenbaufes 
monmen worben find. In dieſer Rede hat die 
teukiihe Regierung zum erfien Mal offen erflärt, 
e eılenne das Dogma ber Infalıbilität nicht mn, 
nd in ihren Augen gälten beide Theile, bie Infalli⸗ 
liften mie ihre Begner, jür Katholilen. Die Tiklär 
ngen bed Minifters find von ſolchem Gewicht und 
it folder MidrHäl gegeben, da Felbft ein ausge ⸗ 
fägter Skep iciamus fib von ber Ueberzeugung an- 
<uandelt fühlt, dem Minifter muß e3 Ernft mit der 
ade fein, „bitteree Eenſt“ aus der Maren Erkennt 
‘5 heraus; daß in ter ribauer des bisherigen 
Naudes die größten Gefahren Für das ſtaatliche 
»> Enihtrfeben der Gegenwart liegen, und daß in 
m audereteneni Beleifen ber biöberigen Staats» 
Krung'nicht fortgefahren werden fann, wenn man 
'At zum Abgrund geführt werben will, endlich, baß 
ir @egner, mit’denen man e8 zu thun bat, Aug’ in 
Ime gefabt und fhonungslos vor das Forum bes 
\rege® cerogen werben müffen, follen fie nicht aals 
at der Siaatagewalt unter den Händen entmilcen, 
n ihre protemtäbnlihe Thätigfeit zum Verderben 
Rechts- und Gultu-fiaated an anderer Stelle in 
Derer Weite fortiufegen. 

Ja unferm Staate Bayern erläht die „Vor 
andehaft ber Bıuperihaft criſtlichet Mütter der 
deeſe Bamberg" — mie Ihön Hinpt nicht biefer 
twjade Grnetiv, der es auf einen vielfadhen Dativ 
rer Gebefal abgelehen bat — erläßt einen Aufruf, 
eorin fie fagt dat; ihr „nur die @te Ihrer kal. 
Igel Frau Herzogin von Braganza” die Aufforber 
12 julam, „den 8. Deyember ganz befonders zu 
nam Tage des Gebets und des Ausdruds der 2 ebe 
kt unferen heil, Vater Prus zu mochen,” 

Mit Bezug auf die Krankheit des deutihen 
tonprinyen, Die augenblidlich Überflanden iſt, 
beibt der Lontoner „Daty Telegropp*: „Wir 
D im der Lage, mitibeilen zu lünnen, daß der Erbe 
laiſerlichen Diadems von Deutichland höchſt ernft+ 
& Kant war, fo Frank, daß um frinetiwilen und 
t mojelläifdien Intereſſen megen, deren Erbe er iſt, 
" erniteften Besorgniffe gehegt wurden. Er if von 
elben Tubltlen umd geheimuißvollen gaſtriſch/ 
Ärtion ereilt worden, bie genau zu diefer Zeit im 
Arıgem Na beinahe unſetem einenen Prinzen dos 
#ben foflete, und es gab neulich Momente — wenn 
ieiben üherkaupt vorüber find — wo Belorgnifir, 
3 ſo lebhaft koie ne um den Prinzen von Walet 
"pfundın, die Herſen ber preußlichen Röniasfamllie 
AR: haben. Wır glauben indek mit Sicherheit 
ke zu lnmen, daß die günftige Wendung einger 
u if und dab der Kronprinz fih nun auf einem 
fern and geraden Wege zur Benefung befindet.“ 


Das Eomits, 
3. W. Jacob. Karl Gelderf. Hugo Weiſe 


In Dresden murde der Mebactene Daſchner 
vom „Wollsboten* in einem Prefprogefie wegen Be 
leidigung des Kaiſerkönigs burch einen Artifel: „Ber: 
finer Monfter-Bapfenftreich“ zu einem halben Jahre 
Fehunadhaft verurtbeilt, 

Wir find nur benierin, melde Strafe aldbann 
bie wahren U⸗heber ber fürdjterlichen Mordthat tref⸗ 
fen wird. Jedenfalls müſſen fie gekreuzigt werben 
und wir glauben auch bereits gelefen zu haben, baß 
derſchiedene PVoltziften, die fih um die Dreilalſerzu ⸗ 
ſammentunft beiondere Verbienfte erworben mit Kreu⸗ 
sen bier bedacht worden. 

In dem nüchternen Berlin fpielen fih genen: 
märtia „Nachts um die zmölfte Stunde” bie Mähr- 
hen aus KTanfend und eine Nacht im verbeflerter 
Auflage ab, Wie dortige Blärter berichten, macht 
der Poligeipräflnent, Hr. v. Mabal, fat allnächtlich 
Expeditionen & la Harun-al-Raschid, er revidirt ein 
zeine PBolipeireniere und die reip. Bureaur und War 
hen. Bei biefen Ercurfionen träst Hr. v. Mabai 
ftets Civilkleidung nnd läht fih von einem Beamten 
begleiten, ber ebenfalls nicht in Uniform fein darf, 
Wehe Derjenigen, welche verführt „durd die co'offa- 
len Maſſen diefer Potizeilichleit" alaubt gnädige Auf 
nahme zu finden, fie gräbt fi ſelbſt ihr Grab. 

In Frankreich ift der Sturm einftweilen be 
ſchworen. Die vorzäglice Rede, melde Thiers am 
29. Nov. bielt, hat ber Regierung den Sieg verichafft, 
freilich einen Sieg mit nur 37 Stimmen. Es ift 
dies weniger, ald man ermarten durft, immerhin ft 
e3 ein Sieg, ber erft durch bie Weberzeugung feine 
Bedeutung erhält, bat Hinter biefer Meinen Mehrheit 
die-nrobe Mehrheit des Bandes fieht — eine Leber 
aenama, bie jet auf allen Theilen des Landes in 
Adteſſen und Eiflärungen sum Ausdrud kommt, Das 
Bedenklichſte bet vielem Sieg if, dab er nicht ohne 
Unterflügung der äußerften Linken davongetragen 
werden fonnte; da aber bieie Partei keineswegs in 
allen Punkten die Regierung ftüßen wird, fo kann 
aus diefem Sieg keinerlei Schiubfolserung für die 
Zukunit gezogen werden, in feinem Fall ift die An— 
nahme iart daß die Megierung jeht eine ausrel« 
hend flarfe Regie ungspartei ſich erworben habe. Es 
witd baber die Aufgabe der nächſten Zeit fein, ber 
wahren Mehrheit des Landes in der Nationalver: 
fammlung zur Vertretung zu verhelfen. Kür jeßt 
bandelt es fih darum, ob bie Negierun:, wenn auch 
mit nut geringer Mehrheit, die für noſhwendig er 
achteteten Reformen, mit Einfluß der theilweifen 
Erneuerung ber Rationalverfammlung durdyulegen 
im Stande ift. 

Nube herrſcht augenblidliih in Spanien eigent 
lich aut im — Rranfenzimmer bes Königs! Unter 
feinen Fenftern nährt es ebenfo wie überall im Lande. 
Auch feine Regierung fteht vor dem politiichen Bante- 
ro't, Vioffenminifter und confervative Dons vom 
blaueften Blute haben ehedem abwechfelnd mit Gabi» 
nets aus bem Reihen der Liberalen und Moderados 
'ibre politiichen Recepte an Spanien verludt. Auch 
der Radicalismus nad modernftem Mufter legt jeßt 
bie Hände rathlos in den Schooß. Wer wird nad 
diefem die übelberufene Erbicaft antreten, melde 
noch ga ihren eigenen Herem zu Grunde gerich⸗ 
tet bat 

Der bei den lehlen amerikaniſchen Präfibentfchaftsr 


wahlen geiblagene Horace Greeley hat feine 
Niederlage nicht lange überlebt. Nah einem Rran- 
tenlager von wenigen Tagen iſt er, wie ber Tele 
eraph gemeldet hat, am 29. November Abends ge 
forben. Horace Greeley war am 8. Februar 1811 
zu Amberft in NemsHampfbire geboren. Ein Sohn 
armer Eitern, erlernte er die Druderei, fiedelte im 
Jahre 1831 nah New-Pork Über und arbeitete bort 
in verſchledenen Geſchäften bis zum Jahre 1834. 
Im nebahten Fahre gründete er mit mehreren Freun« 
ben bie Seitung „Der Nem-Dorker“, bie ſich aber 
nicht behaupten fonnte, und beteiligte fih außerdem 
an den veribiedenen Präfiventenmahlen fehr eifrig 
durch fon. „Bampannablätter”, melde nur während 
der Dauer ber betreffenden Wahifämpfe erſchienen, 
es aber zum Theil bis auf 80,000 Abonrenten 
bradten. Nah bem Eingehen bes „RemNorker“ 
aründete Greeley im Jahre 1841 bie „RemHorts 
Tribune”, welche unter feiner Zeitung fi als eines 
ber erften ametikaniſchen Journale behauptete, Im 
Jahre 1848 trat er auf einige Monate als Stellver- 
treter in den Congreß ein, und beiudte dann auf 
einer längeren Reife Europa, bei welchem Anlaß er 
tm Jahre 1851 auf der erſten internationalen Aus- 
ftelung zu London als einer ber Schiedsrichter ſun ⸗ 
girte. Während des Bürgerfrienes ftand fein Blatt 
in ber erften Reihe ber für den Kortbefland ber 
Union fämpfenden Drgane. Seine Berbinbung mit 
dem urzufrievenen Theile der Republikaner und feine 
Sandibatur gegen bie Wiebermahl des General Grant 
find noch in friihem Gedächtniß; er erlitt eine em: 
pfinbiiche Niederlage. Mit großer Selbfibeherrihung 
und Selbfioerleugnung Ira ee- unmittelbar nad ber 
Entickeidung wieder. an bie Spite feines Blattes und 
bamıt aus der ibm anfgeörumgenen politiſchen Role 
surüd. Perſönlich war Greeley von der in Amerika 
fo vielfach herrſchenden Gorruplion durchaus freige⸗ 
blieben; der ihm vom Bolf gegebene Beiname „honest 
old Horace“, der ebrlidhe alte „Horacı“, wird, wie 
feinerzeit Lincoln's Beimort „honest old Abe" Die 
—* Charalieriſtik und Grabihrüt des Geſchiedenen 
ilden. 





Deutſches Reid. 


* Raiferslantern. Es fcheint, daß bie bevor 
ſtehenden Wohlen in unſerem MWahlbezirke zur Ber 
ſchidung de3 Neihdtages diefesmal feinen auiregen- 
ben Eharakter annehmen werden. Die beiden mehr» 
fach genannten Eandidaten, die Herren Dr. Jacob 
und Lındridhter Baillant, find ſeht ehrenwertge 
Männer, Was ihren po.itifhen Standpunkt anlangt, 
fo hat Herr Bailant ſich nie und Herr Dr. Yıcob 
in legteren Jahren ebenfalls nicht mehr fih In die Mo- 
gen der politiihen Kämpfe nemilht, Der Charakter 
beider Männer fonie ibre jedenſalls freipeitliche Rich 
tung, bürgt aber Falls Einer ober der Andere als 
Neihstagneabgeo:dneter gemählt werden follte, für 
eine wurdige Bertreiung unſeres Bezırla. 

— Speyer, 3. Dez. (Landrath.) (3. Eigung,) 
Anweſend jammtlihe Mitalieder des Landrathes, aus 
er Herr Wolf, ver fein Nichterſcheinen wegen drin⸗ 
gender Gelchäfte ſchriſtlich entichulpigt, ; 

Nah Verlefung und Genehmigung des Brotolols 
ber vorigen Sigung gibt der Präfivent Mittheilun 
von verihiebenen weiteren Regierungsvorlagen, u. Pi 


in Betreff ber Erwelterung bed Kreleſchularchates, 
ber Gewährung von Stipendien an @emerbetreiben: 
ben zum Belud der Wiener Weltausftelung, ber Ber 
währung von Stipendien für das Lehterperſonal 
zum Zwecke des Veſuches der internationalen Aus- 
Relung in Bien. 

Der fobunn vom Hrn. Landrathspräfidenten ‚Dr. 
Jacob eingebrachte Antrag betreffend die Ergänzung 
der vom Gtaate bewilligten Alteräyulagen der Boils- 
ſchullehrer, wutde bem 4. Ausihub zur Berichter ⸗ 
Rattung überwieſen. — Hierauf referirte das Land ·⸗ 
rathomitglied Hr. Arämer Namens des 1. Ausfhuf- 
fes über bie Rechnungen des Waifenhaufes Blieska- 
ftel un) Homburg pro 1871. 

1) Bliesfaftel: Einnahmen 

Ausgaben „ 4919. 15", 

Einnahmerlleberihuß fl. 1848. 45°, 

Vermögeneſtand 54,223 M. 56°, Fe, milhineine Zu 

nahme gegen das Vorjahr von 811 fl. 
3) Homburg: Gelammt-Einnahme fl. 9887. 23", 
Gelammt-Ausgabe „ 6757. 42 

Einnahme-Ueberihuß fl. 3129. 41, 

Vermögentſtand 87,271 fl. 38 fr., fohin eine Au 
nahme gegen das Burjaht von 661 fl. 28 fe. 

Beide Rehnungen vom Landrathe gemekmigt. 

Weiters berichtet Herr Mies Namens des 4. Aus. 
ſchuſſes über die Schulledrer ⸗Penſions ⸗Kreis Anfalt 
ber Pfalz. — Gefammt-Einnahme fl. 89,083. 10 

Ausgabe „ 89,841. 41", 


fl 6768. 01°, 


Daber eine Mehr-Ausgabe von fl. 758. 31", 
Hieyu die Einnahme-Ausflände „ 1088. 18 
Ergibt fih ein Paſſivteſt von fl. 1846. 49', 


Vermögendftand 182,250 fl. 51 kr. 

Das Landraihsmitalied Herr Bollmer refericie 
terauf über ben Penftonsfonds der Gewerdeſchul 
ber pro 1871. Einnahmen fl. 2085. 20”, 

Ausgaben „ 2050. 49 
Attivteſt fl. 34. 31°, 
Bermögendfand incl, bes Ativrefles fl. 5334. 31", 

Auch dieſe beiden Rechnungen wurden vom Band« 
rathe nicht beanftandet. 

Sobann weiterer Bericht bes Lanbrathämitgliebes 
Heren Frergel Namens des erſten Ausſchuſſes über 
die Rechnung ber Kreispilfstaffe der Pfalz pro 1871. 

Einnahmen fl. 17,438. 41°), 
Ausgaben  „ 16,778. 55", 
Schuld bes Rechners fl. 659. 46", 

Hiezu kommt noch ein Ausfland von Aanwitäten 
mit 1606 fl. 58 fr. Bermögensfiand 52,870 jl. 
5', tr, bemnad eine Mehtung gegen bas Vorjahr 

von 1414 fl. 1 fr. — Bom Lnndraibe genehmigt. 

Die von ben Landrathämi'gliedern Herm Wies 
bezüglich der Errichtung einer Laleinſchule in Blies- 
fahtel, und bes Herrn Heydenreih im Betteff bes 
Feuerlöſchweſens eingebrachten Anträge wurden bem 
vierten bezw, fünften Ausihuffe zur Berichterftattung 
übergeben. 

Sihungeſchluß. Rächſte Sigung: Mittwoch, den 
4. Dezember, Rahmittags 4 Uhr. 

+ Speyer, 4 De. In Folge bes Molebens 
des Reichstagsabgeorbneten T. 2. Golien, Gutöbefi- 
der von Zell, hat eine Neumahl für den Reichstag 
im VI. Wahlkreiſe der Pfalz, Kailerslautern-Rirde 
beimbolanden, ftattzufinden. Als Tag der Wahl in 
Montag der 13. Januar beſtimmt. Us Wahlcom- 
mifjär ift der 2 Bezitksamtmann, Regierungstarh 


Dr. Medicus ernannt, 


ferslautern. 


+ Epeyer, 4. De. 
rathd.Sıgung molivirte Hr, 


len. Die Rechnung Über den MorimiliansBetreis 
fond wurde gutgeheißen. (Bericht folgt.) 

* Berlin, 8. De. Dem Bunbesratbe if vom 
Neiskanzler ein umſaſſender Geiekenimurf, betrei- 
ſend das Unterrihtsweien in Elſaß Lothringen, zuge⸗ 
aangen, wonach das gefammte niedere und hödere 
Unterrichts weſen unter die Aufficht und Leitung ber 
Staatöbehörben gelegt wird, (T.) 


‚* Berlin, 3, Dep Der „Areun.» Big.” amfo'ge 


wird -FürftBismard Mitte biefed Monats hier wie 


der eintreffen, ö a 

+ Berlin, 4. Deybr. Abgeordnetenhaus. Ein 
Antrag Benningien® Auf Vorlegung eines Geſehent ⸗ 
murfs betrefid bei Ablöfung ber Nenllaften bei den 
Kirhen, PBiarreien, geifiliten Stellen un» Schulen 
ber Brovinz Hannover wirb angenommen, nachdem 
ber Negierunascommıflär erflärt hat, daß die Repie- 
rung prinzipiell nichte gecen ein ſolches Belek babe, 
bie Prüfung des Bebürfniffes aber ſich vorbehalte. 
Das Geieh betreffs der Aufhebung ber Abdedereiber 
rechtigungen wird in dritter Leſung angenommen 
Das oleihfals zur dritten Leſung geſtellle Geſetz über 
das zur Eheſchließung erforderliche Lebensalter wirb 
in ber Regierungefaffung (18 Jahre für Männer, 14 
für Frauen) angenommen, nachdem der Yntran 


Loewe's auf Firitung bes —3* Alters für > 


Männer auf 20,. Fix Feauen auf a Jahre abgelehnt 
il. Nächſte Sitzung Montag. Beratkung ber Rai: 
ſenſteuerreſorm. ee ee 

r Stu ‚4 De (Abgeorbnetenlammer.) 
Der Minifter des Auswärtigen und ber Verlehrtan- 
flolten, v. Wächter, erlärt in Beantwortung der jüngft 
geftelten Interpella ion wegen der Mangelhaftigkeit 
d.8 telegraphiichen Verkehrs auf ber Linie Stuttgart: 
Fronffurt a. M+Verlin, daß. eine Drah!verbindung 
über Hof ven gerügten Mängeln abhelfen werde. 

* Thüringen, 29. Nov. Die allgemeine deullch⸗ 
Lehrer-Merfammlung wird nicht, wie es beinahe feit- 
gelegt war, zu Mfingften in. Bredlau, fondern wahr 
ſcheinlich an einem fübdeutihen Drie tagen, den man 
ihon früher in's Auge geſaht Hatte. Eine lehr mer 
fentlihe und, man barf. hoffen, einflußreihe Verbeſ⸗ 
ferung der Lehrertaps-Drdnung if die, daß künftig 
nur am erflen und drüten Tage Borträge gehalten 
werben follen, unb daß ber zweite Tag den bereits 
zu bedeutender Ausdehnung angewachſenen Sectionen 
ganz freineneben werben wirt. Ob num ber im Der 
zember 1871 zu Berlin gegründete „deutſche Lehrer, 
Berein“ mit wirklichet Ausfiht auf Gedeihen auch 
einen Riß in die alte Berfammlung bringen fann, 
wirb bie Zeit lehren. Trat bereits früher gesen bie 
in ihrem gnewöhnlicdem Vorſtand liberale Berfamm: 
lung eine Reaknon auf, fo möchte died um fo mehr 
bei bem „beuticyen Lehrer: Berein” ber Fal fein, 
alio eine große Anzahl Lehrer vom der Bereinigung 
abhalten, wie ſich dad bereits in Baden gezeigt Hat. 

* Raflel, 1. De Wie verlautet, hat das hie 
fige Eonfiftorium fünf evangelifchen Geiſtlichen, melde 
an der befannten Wilhelmohöher Demonftcation zu 
Bunften des Erfwefürhten fin beiheiligt, einen Ber 
weis ertheili. (D. M.-B.) 


Eollte biefer verhindert fein, 
ber k. Bezitls ⸗Aſſeſſor Guſt. Shmüt; beide zu Kai ⸗ 





















n ber heutigen Lands 
eder feinen Antrag für 
Einführung conieifionel gemiihter Präparandenihu- 










































.. Yuıslam = 
rag, 3. ier und 

bung Km sc kan Tagen ſieben 

zumeift mit töbtlihem Ausgange, vorget 


plet. 
vernene von Fiume. Derielbe Ü h 
eingetroffen. Honvebminifter Wird Hol 
erhält außer dem Minifterpräfibium fein 
Mit Ausnahme Lonyay'd find fämmtl 
neblieben. Das neue Eabinet bat auch 
Namen, Die Übgeorbueten nennen es 
fe Bürgerminifterium. 

T Parid, 4. De. Die Rechte bri 
trag ein, die oberſte Leitung der Prefle 
Hand ber Nationalvrfammlung gelegt ı 
Wahlgefegentwurf ſtellt als Bedingungen 


itthigkert · cut·· ern · Auer IJehren 
mn. und macht das Wählen obligatt 
* Berjailled, 3. Day. Die Ratio 
lung nahm im ihrer ‚heutigen Sitzun 
Poklionen des Bubgelt des Kriegäminif 
die 49 erſten Poſitionen des Budgets der 
Arbeiten an. Ei befonderer Zwiſchenfal 
Ratt. 
* In Manch wurde ein Solbat er 
5 ſteht dahet zu erwarten, daß bie beul 
ben firenge Mabregeln über die Stabi 
werben. Der. Mörder wurde von ‚eimem 
angezeben, ‚den man als ber Morbtbe 
verhaftet hatte. Graf de St. Ballier, | 
Bevollmädtigter ‚beim beutidhen gem 
wegen biefer Angelegenheit nah Verſa 
worden, um bort Bericht zu eıflatten, 


yum_B:iß 
ven Profefjor Dejor. aus Neuenburg z 
denten. Beide find R-vifiongfreunbe, 
* Rondon, 2 De. Der Streik ber 
ter in London if allgemein geworb:n; b 
fung erbärmlid. Die Gasgeſellſchaften fi 
Bublitum zur Sparfamfeit in dem Ber 
63 ſind von auswärts Arbeiter telegrapl 
rufen. Der Lohn ber Gabatbeiter war 
um 15 pt erhöht worden. Der große Gifte 
Streit in Yaatrow iſt definitio veniii . (RB) 
* Ronitantinapel, 2. Des Dos gegenmärtiz 
Gabinet, deſſen Stelung bereits erſchunert fchien, fol 
ſich wieder befefligt haben; nach Wrendigung bes Bei- 
ramieftes bat; der Sultan ben Miniftern feine aut» 
prüdliche Vefriedigung Aber, bie Behaudlung und ven 
Fortgang der Geichäfle zu erfennen gegeben. 


Zofale und vermiftte Radıridten 
Raiferslautern, ben 5. Dejember. 
* (Für die Heberfchtwensmten.) 

In ber auf geftern Abend im Lorale der „Tok’ 
anberaumten Sihung behuſs Drganifation der Su 
feription zum Beſten der Ueberfchtuemmten hatten fi 
hämmtlide Geladenen mit Ausmahıne der midt #1 
biefigen Drte momentan Anweſenden und ber du) 
Rrantgeit Verhinderten eingefunden, Mit rühmrkt 
Bereitwilligleit theilten fich die betreffenden Heme 
die Straßen ber einzelnen Fünftel umb merm dw 
Sammlungen fobald als möglich beginnen, ım hi 
längfiens Mittwoch, den Gefammterlös dem Bart’ 
ben Herrn W. Jacob zur Uebermachung an ml 
Reeidamt zu übergeben. 
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Eine Spukgefhigte. 


(Bortfebung.) 

Meine Frau warb todtenbleih, aber ihre Neugierde 
war erregt und fie bat den alten Kern, fein Aben ⸗ 
teuer zu erzählen. 

„Mit Vergnügen, obiben mir bei ber Erinnerung 
ein Kalter Schauer über den Rüden läuft.“ Er nahm 
eine Priefe und begann: 

mBorert muß ic aber ber alten Cage erwähnen, 
bie fih in dem Munde bes Bolles erhalten. Im Ans 
fange bed vorigen Jahrhunderts gehörte das Haus 
einem Steiger, einem frommen, gotteöfürdtigen Mann. 
Diefer baute das große Zimmer, um mehr Play für 
die Unterkunft ber vielen Wallfahrer zu gewinnen. 
Dir Mann hatte zwei Söhne, wovon ber jüngere bem 
Bater an Tugend, Frömmigkeit und gutem Herzen 
glich, der Ältere aber ein wilder, mwüfler Geſelle war. 
Dem bebagte nicht das Leben in den Bergen, ed war 
ihm zu einförmig, zu flile; er verlieh daher feine 
Heimarh und zog in ben Zürlenkiieg, Als Soldat 
konnte er feinen Gelüften fröhnen, und er lümmerte 
fih weder um Bater noch Bruder, 10 lange ihm ber 
Krieg reihe Beute bot. Jahre lang gab er feine 
Kunde von fi, der Vater hielt ihn für tobt und ba 
er ben jüngeren Sohn über Alles liebte, fehte er ihn 
auch zum Erben ein. Längfi war der Bater todt und 
der fromme Sohn beherbergte de  Tiobrer fo unti ⸗ 


gennüßig wie fein Bater und nad altem Brauch war 
bas große Zimmer Sommer und Winter zu ihrer 
Aufnahme bereit. Es war gerade Winterzeit. Friede 
lag auf ber Erbe, Friede war im ganzen Lande. 
Schnee bebedie den Boden und machte bie Straßen 
unmegiam, faum mar daran zu benten, daß ein Pilger 
ben Gnadenort befuchen lönnte, und doch mar bas 
proße Zimmer warm geheigt, denn ein mächtiges Feuer 
brannte im Aamine Es mar am Weiknahtstage, 
als ein Reiter vor der Herberge hielt und Ernlaß ber 
Behrte. Der Hausgerr öffnete das Thor und ein Mei 
wer dider Mann mit ſchwatzen Rruppigen Haaren 
ſpringt vom Pferde und fragt nah dem Befiher bes 
Hauſes. Diefer ſtellt fi ihm vor, führt ihn in bas 
geheizte Zimmer und auf des Meiterd weitere Fragen 
erzählt er unbefangen, daß er ald jüngerer Sohn bie 
Wirthſchaft geerbt Habe, da fein greifer Bater von bem 
ungeratbenen älteren Sohne nichts hören wollte. 

„Bas thäteit Du, wenn Dein Bruder plöhzlich zur 
rudtehren würdet” fragte der Reiter. 

„Ih würde ehrlich mit ıhm heilen.” 

mIheilen, wo er auf dad Ganze rechtlichen An- 
ſpruch bat,” rief der Andere mit barfher Stimme, 

Eine Magd, die eben an der Thüre vorüberging, 
hörte diefe Worte, ba fie aber in den Hof berabgerur 
fen mwurbe, achtete fie nicht darauf, Eine Viertel’ 
ſtunde fpäter ſtürzte der Reiter in die Flur herab, 
sief um Hülfe, da, wie es feine, den Herrn der 


Schlag getroffen hätte, Er befahl, dem Bader ze Wr 
lm und ben Gerichtabeamten. Es dauerte bu 
Eadlich lamen bie Beiden, und ber alte halbedlir 
bete Bader beftätigte auf Bureben des Meiterh, WE 
ein Schlagflug Urade an dem Tode des Mirthed Ik 
Gerichtsbeamten und dem Hausperfonale ergäsite Me 
Angelommene, er babe fi dem Berflorbenen old W 
fen Bruser zu erfennen gegeben, darüber iei der Ir 
bere fo eiſchrocen, daß er leblos zufammenzeisult N 
Daß er wirkli der Bruder, dafür lieferte er wel! 
tige Beiveife und trat die Erbfhaft an. Die Ad 
baren munfelten Bericiedenes über diefen Top ı# 
bie Leute ſprachen felten ‚ber dem finkeren Manat #8; 
doch mehrere ih von Tag zu Tag fein Reichtte 
Man hörte von Meilenden, bie in bieler *34 
ſchwunden ſeien, aber man wagte nicht, den Ve 
auf ben reihen Mann zu werfen. 
Einige Jahre waren vergangen, als eines Tl 
ein ungarifher Magnat bei ihm Herberge nahm. d 
Wirth führte ihm in das große Zummer. „id 
fiper ** fragte der @belmann. „Bolltommen, mitt 
der Wirth. Deine Rute find chrlih und im 
lönnen mit eindringen; bie enter Lingen bad, 
Thür if rieſenfeſt.“ — „Daun flelle Du dus Aid 
hen hier auf den Seffel, neben meinem Batı‘ * 
Napl der Dberft, dem ihm folgenden Hufaren. 

; (Skluß folgt,) 





Un ben Einwohnern Raiferslautern's liegt 8, num 
befunden, daß fie ein offenes Herz für das große 


nd, unb eine milbihätige 
befigen, 
vußtjein, das Gule um bed GBulen willen ausge 
zu haben, ber Gedanke, Verzweifelnde getröftet, 
Ste gelieibet, Gebeugte aufgerichtet zu haben, wird 
ert ben fhönften Lohn gewährte, 

” Morgen, ‚freitag Abenb 6 Ude, wirb Herr Prof. 
‚amyblatt im chemiſchen Lehrſaal der Gewerbſchule 
> der MWredefiftung einen Bortrag über bie Gr 
ftsthätigkeit der engliichen Bank, zweite Abthrilung 


Sciuß; Halte - 

= ea Ns AR nehmen in unferer Um 
end, inabeſondere im Etiftd: und Stadiwald au« 
yedentlih Aberband, Go wurden z. BD. auf brm 
de bes Herrn Merle auf dem Bremerhofe 2 Mor · 
Kom gänzlich, zerftört und noch anderer Schaben 
erichtet, 

T Un Rupperiöfelfen bei Pirmafend Murben 
24. Rov. 4 Sid Wildſchweine erlegt aus 
m Rudel von- 16. (Sobald Schneefall eingetreten 
ı wird, läßt fi der Landplage hoffentlih mit Er⸗ 
3 begegnen) , 

rt (Bus Barnung) Wenn's fo fortgeht, wird 
Kchtlich des Gebrauchs des Meffers bei Streitig: 
teh unfere Pfaly mis Mederbayern bald die Goncum 
nz beriragen, Um lehten Samflag Abend wurde 
Birmafens ein Schuhmachergeſelle aus Statt 
re nom breien feiner Handwerlögenofjen (Burſche 
ideen 26 unt ı20 Jahren) wegen "eines unbebeuten 
n Woliwechſeſs dur einen Stich in den Halt ge 
diet. Zwei der Thäter find verhaftet, einer flüchtig. 
- In Dürkheim wurde am mämlıden Abend ber 
0 Jahre alte Steinhauer Kaspar Freunſcht von bem 
3jährıgen Soldaten Michatl Lehnert nad kurzem 
Bortgefecht, angeblich Berborgesujen durch den bloßen 
Ni des Etſteren auf bem Thäter, dutch zwei Meſſer ⸗ 
che in ben linfen Borberasm. derart verleßt, daß er 
ngere Brit arbeitdunfähig fein wird, — Auf dem 
ewmmöhot bei Ludwigshafen wurde am 29. Rov. 
at an Bıbeiter die Bulsader-Schläfe durchſtochen, To 
ab ſein Leben in großer Gefaht ſchwebt. — Solche 
sälle zeigen bie Nothwendigleit, ſchon den bloſen Ge⸗ 
taud eines ſchueidenden Inftruments zu Thätlicleis 
un ſwer zu abnden. (Bw. Bra.) 


$ (dreimaurerijches.) 

In Bapeım egıfint eine GBroßloge, im Bopreuih, 
nit IT Tochterlogen, wobon fieben in Bayern ſelbſt. 
Diele 17 Tochterlo gen und ein mauteriſches Kränj- 
den, im Ganzen alſo 18 maut. Bereinigungen, zähr 
\em 1246 Brüder.» 

Nah Ständen ausgeſchieden theilt ſich die Mit 
tüeberrehl in 
39 Gelehrte, 126 Beamte, 

2 Geiftlicht, 20 Miltärs, 
89 Aerzte, 22 Ingenieure, 
65 Rünhier, 18 Butsbefiger, 
55 Amtiers, 697 Yabrilbefiger, Apotheker, Kaufleute. 
wı @ewerbtebb,, 9 ohne Berufsbegeihnung. 

Huber den 7 amgebenteten bayer. Logen beſtehen 
ber meh weitere, diefe ficken jedoch udter anderen 
beoblogın. / 





* (Thenter.) . 

Herr Theaterbireetor Gröbmatr, welcher 
pmtwärtig mit feiner. Geſellſchaft in Landau weilt, 
ut bie Sinrichtung getroffen, daß er abmechfelnd zwi« 
den dort und hier Tpielen wird unb jmar bier bor- 
hufig zweimal im ber Weche. Es iſt biefe# jedenfalls 
temd anjzuerlennen, indem das gänjlicht Gingehen 
| Tpenterabende doch [hmerzlid empfunden worden 

Die nägfte Vorſtellung findet Dienftag, ben 
Dry. Matt und zivar hat auch biefedmal Herr 
maie die Unfoften, trop ber traurigen Erfahrun ⸗ 
die er gemacht, wicht geſcheut und wird mit ber 

bad. Hoffhaufpielerin Fräul,Jenke ein news 
fäpiel eröffnen. Den ungetheilten Beifall, den ſich 
Ichenstwürbige Rünftierin, Der Liebling des Mann 
Thenterpublilums, aud Gier erworben, wird 
Lid dazu beitragen, bie Räume bes Theaters ju 
em. Die Wahl dee Stüdes werben wir zur Beit 


heilen. 
pfalziſche tever haudlungen 
bes IV. Quartals. | 

ung vom 9. Dezember, Bormittags 8", Uhr: 
Jeiob Shwarzy, 20 Jahre alt, Schlofferge 
e. geborem und mohnhaft im Raiertlauterm — 
beitrigt durch Herrn Advotat Rofenberger, 
ber. vorläplicen Ichmweren Körpervetletung der 
















De Vantiagtı, welcher ſchon in feinem achten 


— — — 





Gin Jeder —A— 


nete es. 
ja das Meſſer“ Schwatz wollte nun nah dem 
jungen Werle areifen, erhielt aber von dieſem eine | 
Ohrfeige, daß er zu Boden fiel, worauf Werle nad 
Hauie het. 
nicht ein, traf jedoch beim Zurfdgehen befien Mut 
ter, die er mit den Worten anfiel: 
Menſch, Du Krappen“ und ſtach mir ieinem. offenen 
Meſſer nach ihr; fie hob ben rechten Aım zur Ab 
weht nun vor und erhielt in benfelben einen Stich, 
der dur und burd ging, die Sehne verlegte und zur 
Folge hatte, daß der Daumen, eig und Miüttel- 
finger nur wenig, die zwei andern Finger gar wicht 
mehr beweglich find, Diefe Folge macht die That 
jum Berbreden. 








Lebentjahre feinen Water, dem geweſenen Bäder Ya: 
tob Echmwarz, verlor und bei feiner Mutter mohnt, 
arbeifgte im legter Zeit in der Pfeiffer ſchen Maſchi⸗ 
nenfobrif und wird tort als fleikig geſchildert, mie 
er auch ſonſt zu keiner lage Anlaß gegeben habe. 
Diefem Zeugniſſe entgegen wird Angefiägter ald un: 
aejogen, ungehoriam genen feine Mutter und cls 
fireitfüchtig aeichildert; es fieht auch feit, daß er am 
8 Mai L J. vom Polipeigerichte wegen Unfugs zu 
8 Tagen Haft verurteilt murde uud daß er einem 
Rameraben gegenüber ſelbſt äußerle, er made alle 
Montage blau. 

Dies geſchah aud am Montag, den 12. Auauft 
L Ie., mo er ben Tag über vielleiht 10 Glas Bier 
trant. Mittags ſchon war er betrunfen, ſetzte aber 
Nachmittags das Trinken Fort, fheint Übrigens eine 
Zeitlang ausgefegt unb fi etwas erholt gu haben, 


da er Abends ſpät nicht für betrunken angeſehen 


murbe, 

Unı halb 11 Uhr traf er in ber Roſenallmend⸗ 
qaſſe zwei Burſche Heintich Gleich und Philipp 
Werle, griff Lehterem ohne alle Veranlaſſung nad) 
der Bruft und fagte: „Nun, ſchlechter Kerl! was 
mil’ Du denn jrgt?" Werle antwortete: Nichts 
mit Dir.“ Werle's Mutler, bie- bied hörte, rief 


ihren Sohn nah Haus; Schwarz aber ſchrie: „Nein, 


er geht mir nicht aus der Stelle, der Hund!“ Da ⸗ 
bei z0g er fein Dolchmeſſer aus der Taſche und öff- 
Frau Merle, dies fehend, rief: „Der hat 


Schwarz verfolgte ihn, holte Ihn” aber 
Du ſchlechtes 


Beim Weitergehen traf Schmatj vor bem Haufe 


des Metzaers Liedetich bie Fabrikatbeitet Enz. Ans 
dres, Anies, Raul und Anton Schappe, melde ſich 
mit einanter unterhielten; er miſchte fib in das 


Geſptãch, wurde aber weggewieſen uud juletzt von 
Schappe auf die Bruft gefloben. Run zog Schwatz 
das Mefler und es kamen nod einige Burſche Nur 
mens Schindimayer, Moſer und Etorf hinzu; mit 
biefen gab es ein Geſpräch, wobei Schwarz äußerte: 
„Der Hund hat mid geftoßen, einer bat mid Laus ⸗ 
bub geſchollen.“ Wis die brei näher kamen, ging 
Schappe mit feiner Geſell chaft meiter bid am ben 
Rieien, wo ShindImayer und Storf fie einholten ; 
Mofer und Schwarz waren noch etwas zurüd. Schin- 
dlmoyer fragte den Schappe, was fie benn hätten, 
worauf Letzterer fagte: „Gehen Sie nur nad Haufe, 
ber (nämlih Schwarz) ift beirunfen, den läßt man 
gehen.“ Zu Schwarz ante er: -„Was ıft bemn, 
mern ich dich auch geſchimpft babe,“ Nun gab es 
noch einige Aeuberungen, ulehf von Schappe: „Gebt 
doch nach Haufe, ed will ja Niemand eimas mil 
Euch!“ Nun lief Shmwarz auf Shappe zu mit den 
Worten: „IH bin kin Lausbuber“ und fa ihn 
mit dem Meffer in vie Iinle Seite bes Halſes, wo ⸗ 
durch bie rechte gemeinihaftlibe Droffeliehne getroi- 
fen, eine Blurtrömang veranlaßt und nad menigen 
Minuten der Tod veruriadht murbe. 

Schuppe und Shwarz hatten fi nicht gelannt, 
aljo auch nie etwas mit einander gehabt, Ürfterer 
hatte ben befen Ruf, mar als äußerfi frieplieben® 
und fleitig befaunt Auch rau Merle und ihr 
Sohn Bbilipp haben einen guten Ruf, 


rohen Ausoräden, einer That, rief Übrigens den 
Baber herbei; darın will aud ein Zeuge gehört ha 
ben, wie Schwarz, auf Schappe losftürgend, gerur 
eh hat es geielt ber hat bie 


feitigen Vorträge dauerten 3 Stunden. 

Die Beihworenen erflärten den Angeflagten ber 
ſchweren Aörperverlegung an ber Ehefrau Merle, 
foranı mit Beleitigung ber Adſicht zu tödlen, ber 
Nörperverlegung mit nachgefolgtem Tode ‘65 224 
und 226) für ſchuldig, mworanf 8 Jahre Zuchthaus, 


“ Der 
bringt fol 








denn können fie wenbleiben ! 
meinen Bruder machen müfen, um nicht vor Gericht 
zu fommen. Em Jeder, ber in die Falle gegangen 


wartt war jiemlih befaßrem, 


betrunfen und überbied in den 2 Fällen gereijt ; 
jedenfalls fehlte die Mbjicht zu tödten. Die beiberr 


5 Jahre Verluf ber bürgerliien Rechte, bie Ein« 
zsiehung bes Meflers und Veruriheilung in bie Nor 
fen ansgeiprocden wurde. — ⸗ r 
Wer  (Sälub 7°/, Uhr.) 

ber Motgen-Gigung vom 4. Dejbr. murbe 
Ehriftian Dreber ber Körperverlefung mit nad 
nelolatem Tode für fchuldig-erflärt und zu 3 Jaht 
Gefängniß verurtheilt. — In ber er 
ung wurde Margarelha Braun, bes Dliebſtahls an« 
aellagt, zu 2 Jahr 6 Monaten Gefängniß veruribeilt. 
(Bericht folgt.) De 


— en — — 
Oeffentlicher Sprechſaal.“) 
(Eingefanbt.) 
Zur NRotizuahme, 
Nüpnberzer Anzeiger“ (Beilnge“Rr. 327) 
bes, Jufkat auf 
„Die ee und · Credit · Verſtcherung ber 
preuß Lebendverfiderungdsdctiem Ger 


fetlihaft in Berkin. — Subbirec'ion Nürnberg, 


Therefienftrabe 26. — verfidert ein gemiffes Capital 
in einer gemiffen Seit rüdjahlbar mit einer beſtimm⸗ 


ten jährlihen Brämie; ihre Agenten ſagen den Lu- 
ten, was auch im Proſpect fight, bak fie jeder 
jeit austreten können und bann ihre ein— 
gezahlten Beträge mir Zinfeszinien re 
tour befommen — Dies ifl 
und auch nicht wahr. (Daß darüber eine Tabelle im Beo« 
ipect, die Niemand leicht  veıfteßen Tann, 
Aufichluß gibt, verſchweigen die Agenlen gewöhnlich) 


num nicht möalich 
amd ern 


Nohftehender Fall diene zur Belehrung und Wars 


nung Mein verfiorbener Bruder lieb ſich voriges 
Jahr durd einen Agenten bieler Gejelichaft verleiten, 
ein Gapıtal. von fl 1000. — rüdjahlbar in25 Zahı 
ten, zu verädhern; dafür battle er eine Jahresprämie 
von fl, 25. — zu zablen (matt alio in 25 Jahren 
fl. 625. —, einfache inien zu 5 p6t., ohne Zin⸗ 
ſeezinſen fl: 875. — wuianmen } 
ihm num zugeſagt wurde, daß er jederzeit auslteten 
fönne und er fein Geld zurüidbelomme, fo war er 
leiht zu bemeaen, einen Revers zu unterfchreiben: 
„mindeftens ein Jahr bie. Jahresprämie ohne 
rede zu bejablen.” 
aber, wenn man } 
Ablauf des Jahres Nichts, wenn man 2 Jahr 
fl 25. — bezahlt Hat, nad Ablauf des 2. Jahres 
fl. 20. 30 kt. u. ſ. m. 


fl: 1000. 


ider · 
Nach der Tabelle bekouml man 
Jaht A. 25, — bezahlt hat, nach 


Wie nennt man Das? Wahrſcheinlich „Ger 


ihäfı??" Esicheint dieſer Geſellſchaft nur darum zu 


hun zu fein, daß bie Leute ein Fahr bezahlen, 
So habe ih es für 


ift, zahlt Tieber, als daß er vor Bericht geht und fol» 


ches eingeitebt, und hierauf Scheint die Gefelicait ihr 


Geſchäft zu befiren. 


*) Bir wieberhelen #6, b>b wir bie unter ber NRubrit 
„Drflentliger Spredjaal* verdffentligten Atukel, mweber nad 
derem Form ned halt vertreien umd die ganze Berantwort« 
Uqtelt ben Berſaſſern überlaſſen. 





Handel und Verkehr, Juduſtrie und Laudwirthſchaft. 


* Speyer, 3. Di. per Cur. Weijen 7 fl. 17 kr. Rom 
4n.27 te Gerfit b IM. Soc 5 fl. 13 fr, Hafer 
an. — fe Kornbrod 6 Bid. — fr. 

"Homburg, Arıkdhtpreis, Orode und Fleilhtare vom 
4. De — Bolzen TR, MW fr — Korn A TEL fr. 
Soelatern — I. — tr. Hafer Al it Gerſte — . 


Erbien 4 M.50 ke, Rising an52 te finfen—t. 


— fr. Karteffeln— fl. — fr. 1 Rombeod von 6 Pfund 
= fr, von 4 Bid. 17 kr., von 2 Bid. 9 fr, Das Paar Deie 
u 94 Gr. * fi. Dudter 36 fr. Rubfleiih 1, Omal. ver Gib, 

te, 2, Oual, 18 fr, KRalbflelib 20 fe,, Hammelfleiih 20 


fr. und Shmweinefleiih 22 ft. 


Frankfurt, 4. Dez. Der beutige Sen: und Strob -⸗ 
Heu fofbete per Cr. 1 M. 46 
bis 54 fr, Stroh per Gr. 1A. 15 bie 18 fr., Bulter 1. 
Qual. 44, 2. Dual, 42 fr., Bappenbutter bas Pfund im Gtr. 
u fr. 


Schwarz rühmte fi am Abend, zum Theil in | 40 fr 


+ In Folge ber auberorbentlih Ichpaften Ospefltion, welche 
von Seiten ber baper. und jädj. Regierung erhoben werden 
if, fol im ber Irpten Sipung des Bunbesrarhe ber preußıdhe 
Entwurf für ein deuſches MirhesBanfgefeg vorläufig zurädzes 
gogen werben fein, fo daß alio ine Berlagı hirfes Beich's im 
der nähen Reicbtageiriflon micht miche zu erwarten frbt. 

T Aus Karisınde, 2 De, wird dem „Si. Tierf* 
bericht.t: Das Komite für Tobakinterefleng Dürgermeiler Mof, 
Lauter, Etaud mann, Hed arbl als Drontarlon mad Berlin 
und zum @rohteryg. Ee wirb beantragt: in erfer Reihe 
keinerlei Erböhung bee Steuer. im zweiter ausrelenbfler Bode 
Kup. BDeriammlungsjabl 200. BDrbatte yiemlih Icbhaft. 

+ Die englikbe Pebeneverfigerungs Geſe ſchafi 
Breaham" verdffentiihe fochen den 
über das mit dem Juni b, baelaufeme 24, Beihäfts: 
jaer. Im Baufe deſſelben find I Anträge über 89.091,85 
franca bei ber Gefellihaft eimgereiht, Kirwoen BOB über 
3:,753,850 France Berfigerungeiumme und .1,163,121 Are. 
Yabresp:ämie angenommen und bılür die entfptrgenden Yo: 
een ausgefbcht worben, 





Berloofungen. 
* (Babiihe Hr Booje vom 1845.) Beriensgichumg 
vo. WW, Nev, Gaogene Serien: Wr. 182 B62 150 1818 
2245 2329 2358 4 3737 4185 4268 4519 4973 di 
6640 5884 5957 6100.5212 660 
t 








Cäcilienverein Kaiserslautern. 


Freitag, den 6. Dezember 1872 
im Eintrachtsſaale 


Anfang präcis 8 Uhr. 
Achmitglieder, welche bier wohnen, fünnen nicht eingeführt werden. — Fremde 


baben Autritt gegen Eintrittöfarten A 36 fr,, melde bei den Herrn & Meutb und 
Biris zu baben fin y 


— Zühtige Sandformer 


fowie Guhpuger (Raltbauer) finden bei bobem Aeccordlohn und freier Aobnung bauernde 
Beihäftigung in der Fifengieherei Saumhof Oggersheim (Rheinpfalz). (87p,9,91 


Eine große Sendung ganz neuer 


Damen-Mäntel 


find wieder eingetroffen. 
Eine Parthie gany fchwere graue 


Double Faden per Stid 2 fl. 
Friedrih Welſch. 


Um wegen Rocalveränderung mein Lager zu räumen, verkaufe 
@ı von heute ab fämmtliche vorrätbigen Waaren, beſtehend aus allen 
Sorten 


Tuch, Buckskins, Damen - Kleiveritoffen, 
Herren: und Damen-Chäles, Flanellhem— 
ven, Leinwand, Barchend, Bettzeuge, 
Lamas u, |. w. 





B7*.bibof) 


5%) 





(86°, 





zu bedeutend berabgefegten Brerfen. 
geqnüber der Fruchtballe 
Zur Winter-Saijon 
hofen und Jaden, wollenen Demden, Sirimpfen und Sorten, Kaputzen, Bald: 
fs, Shatoid, Kragen, Se elenwärmer, Ntinderjaden :c. X, unter Suliderung bil: 
KRaiferälautern, im November 1872. N 
Pb. Schmidt. 
} . PP FEIERN, 
Zu Weihnaditsgefhenken 
> 
— ’ 
Negen- und Sonnenſchirmen RB 
von 1 fl, 12 fr. per Stuck bis zu den ſeinſten Sorten, reichhal⸗ 
Erw? ah | 
Ein in der frequenteiten Lage biefiger Stadt voilftindig eingerichtetes 
das feit langen Jabren mit beitem Grfolge bririeben wird, und heute noch im jeder Be- 
siehung fi cmes 1udgebreittten Mufes und raſchen Mblahes zu erfreuen batz äft unter 
Näheres zu ertragen in ber Erbedition der „Tiälzlichen Rolffdgeitung* 
* Eremplaren: 
2 £ x 
Schnelle, billige Tunnelbohrung 
Tiefe Brochüte gibt eine Hate Dardellung, die man mit 
Nodemann’s in Dentichland und Dellerreich patentirter, felbfl- 
mit dertelben Anzahl Arbeiter mindeftens die 13fache Leiflung 
der Handbohtung bequem erreicht 
Der Brochüte find beigefügt: Zeichnungen und Befchreib- 
ungen der Maſchine und Gellelle, ferner Koſtenanſchläge der 
Preis 12 Thaler oder 21 fl S. W. oder 45 Fraucs und in 
Oeſterteich je mach Dem Tages Cours 6 4 


S. Heimann, 
entpieble ich mein volitänbin afloytirtes Kager in wollenen und baummwollenen Inter: 
liger Vrtiſe. (4pomoba 

bietet. mich Lager in 
tige Auswapl, 
H. Graf. 
Metzgergeschäft 
annehmbaren Bebingungen Seranfbeitsbeiber auf mehrere Jahre su vermtetben, 
In alleinigem Verkauf des rfinders if zu baben in 5000 
von Wilbelm Nodemonn in Freiburg, Barden. 
thätiger Steinbobrmaldinen und Dampf als Betrivbe-Elrment 
Ein 1000 Dieter langer Stollen in 143 Tagen. 
ganz betriebsfähigen Einrichtungen für Lunge und kurze Tunnel, 





| Geihäfts-Gröffmung. 


Einem verebrlihen Publikum zeige hierdurch eroebenit an, dat 


Vlobe eine 


Eoloniolwaaren: und Delicatejjen, Water 
Firnif: und Farbwaaren:-Handlun 


errichtet babe und empfehle mich fm melrten Wrtifeln, bei forgfältigfier und 


Bedienung beftens. 


Bweibräden, den 5, Deyember 1H72. 


Richa 


91',m) 


Holzveriteigerung 
and dem Stadtwalde zu Kaifers- 


lautern. 

Freitag, den 6. Dezember 1972, bes 
Morgens bald 10 Uhr im Gafıbauje zum 
Rpeinfreis Babier, kommen folgende Hölzer 
zur Berfteigerung: 

Schläge: Erigrain am Mölihbadherpfad 
und Kablenberg Über der Schweinsoeile. 
170 eichene Stämme und Abidhnitte 3., 4. 

und 5. Claſſe, worunter ſchönes Wag⸗ 


nerhot;, 
118 buchene Stämme u. Abfchnitte 2, GL, 
160 kieferne ” " „ 2. bie 
5. Glafle, 
260 eihene Srubruftangen, 
1300 Bieierne 


2 Eter reichen Dlhiel 4. Glafle, 


24 „ buden Sceitbol; 1. Glafie (rein), 
LE: -» Morrig und Anbrud, 
132 „ Prüpel und Stangenpriügel, 


20 eichenes Scheit 2. Blaffe und An⸗ 
bruch, 

0 „ eicene Wit: und Stangenprünel, 

140 „ kiefern Scheit und Prügel, 

400 Stüt tieferne Reherwellen. 
Raiterslautern, ben 233. Noobr. 1872, 
Das Bürgermeliteramt. 

hoble, ‚168,1 


Die Eröffnung meiner 


Gaftwirthichaft 


im früber Sommerrod\chen Haufe, zeige biers, 

mit an und bitte wm recht zablreichen Beſuch 
Neunktirden, Meg. Ae Trier. 

AB 8, Rorhichitd. 


Anſer Sager 
in allen Sorten von 
Bunt- und Weiß ⸗Stickereien, Holz 
ſchnitzereien Korbmöbels, Borte- 
feuille- und Galauterie⸗Waaren, ſo⸗ 
wie in Schleiern, Guipure-Spigen, 
Shetland-Shawls, Budskın- und 


Wicner-Glare-Handihuhen, 
it auf's Reichhaltinite ansgellattet und las 
ben wir zu nemeiglem Yefuche ein, unter 
Zufidkrung reeller und billiger Bedienung. 
A.& KH. Lubroisse, 
Eimbahnitrahe. 


Annonce. 


Der Unterseichnete zeigt einem verebrlichen 
Bublifum an, daß er von einer Bielefel- 
der Yeincenfabrif ein Commilfionslager in 


Hemden⸗Emſatze u. Brüfte, 


in orbinären bis zu ben feinfitn Sorten an 
Hobrifpreifen erhalten bat. (67° 


%. Mans, Fadelgafe, 


Lait de Lys 


Liltenmild, zur Derihönerung des Zeints 
erfunden von Julius Sauer, 
Ä Varfümenr in Danzig. 

Die Lait de dns, genannt Liltenmilch, 
melde Geſicht, Hals, Schultern und Arme 
fojort blendend ‚mweib, zart und weich macht, 
der Haut ibre fugendliche Friſche wieder gibt, 
und frei von ſchadlichen Reftandthrilen iſt 
übertuifft alle derartige Mtiel und wird 
jur Gonfervirung des Teints von allen me: 
dizinifchen aculiäten _ empiohlen., Es bes 
feitigt ammtliche Gautübel, wie Sommer⸗ 
foroiien, Sonnenbrand, gelde Fieden Boden: 
floden, Finnen, Flechten unmatürliche Mörbe, 
rothe Nafe sc unter Gatrantie Breiß'nto 
Y, Blafbe 1 Thle, Flaſche MO Sar. 
Hauptdevot bei 4. 


( 
3. Stufe, Friſeur. 











Tbr 4) 


TE Br Pe „Im TEE 
Biehung am 16. Dezember 1872. 


mer Deiinfterbau:Yotterie, 
fl 72500 Geldgewinne. 


%oofe » 35 fr. per Etük veriendet ge: 
gen franco Boitaniveilung irarıco 


Theodor Müblfchlegel, 
Ab,miob *by) Auadbura | * 





Rosshanare, 


beite Qualitäten belliaft bei 
Br.) Gnftan Wolf, Babnhoffirahe, 


SGiezu eine Beilage, fowie das Unterhaltungsblatt Rr. 96. 
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8, 







: Mae 

Auffordern 
Ale diejenigen welche 

Bochern des demol 
ungs· Beteins find, 
innerhalb 8 Zangen im ® 
Schmidt) abyulielerm, oder; mar 
nöthipt fein, diefelben abbalen zu 
deren Koflen or —X 
2.) @. € 


Roquefort. 
Münſter⸗K 


9,13) bei Carl 


Honig - Se 
Ph. Weftr 


Imdhft, in tahme 


Aal-Roulade, 
Caviar, 
Sardinen, russische 
ma __ DEN 


Vor dem früher Carl 
fann bis auf weiteres 









abgeladen werben 
Schmidt umd 3 


Fahrer 


einnetroffen in ber’ 
handlung von PH. 


> N 
403,400 
formen in der vom Etaate 
und garanl #1 
ver 


erofen Geld 
zur Entichelbung. | 
1. Bichung am 18. m. 

Diefe. Lotterie enthält 
event. 250,000 Diart, ferner 
100,9. 75,000, 50,009, a 
23.000, u AU, “10 
12,000, 11.000, 12 10,000, 11 ® 

‚00, 32a 5WO 5 a 

a 3,000, 122 u 2000, 6. 
1200, 256 a 1000, 306a 500,8 

Ganze Original-looie Fofi 
3 fr. Balbe ma e 
1.45 fe 
— 62 ie. 

Auswärtige mit Rn 
Auiträne, ſeibſt aus ben 
Gegenden merben prompt 
ienhait ausgefübtt, jeder 
erhält das mit Stan 


















J werben. 
Sanbt. u wende ſich baldi 
an ouis Wotl 
M Sant und Wecrielgeihäft, Hai 
Als Zablung fönnen ale 
jen, Vapiergeld, Francomarfen, 
Vet und "Bofteinzgahlimgen bemt 


—— 


Da meine Tochter Katk 
Nat von mir geriffen murk 
eö Fund, dak fie auf meinen M 
feiben noch borgen fan yr& 


eh 


Frankfurter Couröa 2, Di 
Veld Borten. i 









seußirhe Kufleniheine. ..f 145 
“ riebrichebor . ı. | dt 
AMolen — 0— 
Doppeltt . Fe 


Hollandiige M. ‘\-Stüde . 
Dufaten . 

2 +rantenftüde % 
Zualiihe Eovereipnk , , 
Kulfllhe Anwperialen . . 
Tellara In #rl 


to u 
Tikconto 5. 8 


ee 


— 
——— 


Sellage zur Pfälziſchen Voikszeitung Ar. 291. 











Haiferslautern, Domnerftag, 5. Dezember 1872. 





Ne Sturmfluth an den Küften von Neu— 
vorpommern und Nügen, 





DL 

Da bei Atzrenthhoop, der Halbiniel Dark durch⸗ 
ochen if, fo hat auch die ganze Binnenfüfte bis 
artb gelitten. Viel Vieh if in den Ställen er- 
unfen, viel Torrath vernichtet. Pflaumen, Cicho⸗ 
m, Danf, Auder u. f. w. liegen mit ſechs unter 
gangenen Yachten und Epigläbnen auf ben Grunde. 

Unb von Barth bis Stralfund daſſelbe tran« 
ve Elend! Sn Stralfund wütheren midt nur 
: MWaflermogen, fondern auch das Feuer, welches 
sSbrach in dem mit Brettern und Nlobenholg nefül: 
t Schuppen von Erik, und Kindt. Wabrhaftig 
auenerregend war ber Anblid, Wehe, wenn bie 
ınfen, bie fid) weit Über die Stadt verbreiteten, 
ch an andern Stellen zündeten! Doc ber fallende 
egen bemwohrte plädiichermeile davor, Aber wenn 

auch das Feuer auf feinen Heetd beihräntt blieb, 
elches Unheil richteten die Mogen an! Dort, fo 
abe, daß bei ſtillem Wetter der menihlihe Raf fie 
itte erreichen könneu, hängen zwei Menſchen im 
daſtlorbe eines geſunkenen Schiffes, unter fih bie 
nen Wellen, und vor fih das graufige Leuchten der 
1 Rlammen fiehenten Schuppen. 

Weiter lintd am Bug'priet eines ebenfalls ger 
andeten Schiffes ein anderer Unglüdliher, — Da 
löglich entfteht ein Auflauf. „Ein Geretteter" heißt 
ı Ein Schiffejunge wird von feinen beiden Net 
en vorbeigetragen. Wire gehen feine Augen umber, 
jyalbnadt hat der Arme, fait noch ein Anabe, ſtun— 
nlang eifige Wellen ertragen. 

Inzwiſchen nehmen bie Berwüftungen unter ben 
Särffen einen immer fchredlideren Fortgang. Da 
den mar noch bie Maſiſpihen von zwei gelunfenen 
Schiffen aus dem Waſſer. Dort liegt ein Schiff auf 
um Piabimerk des Hafens. Seine Mannihait hat 
bt Geſchick einem Meinen Bote anvertraut, eben 
tinzelnen unterſcheidet das bloße Auge, aber Keiner 
arm ihmen Hilfe bringen. Wie Nußſchalen tanzen 
te arofen Fahrzeuge ın ben Mogen, und das Ufer 
ebedt Fi immer mehr mit Trümmern. 

Ein großer engliſcher Stooner wirb von dem 
Rlaue auf das Dampiihiff „Hertha“ gemorfen, 

ad lehtetes liegt jegt als ein trauriged Wrad auf 
er Etelle, wo noch geitern die Landungsbrüde von 
lügen lag. 

Nebenbei ereigneten fih Scenen ber Aufopferung. 
Ran reitet mit perfönliher Gefaht einen ind Waffer 
sefallenen. 

Rahkmittagd 4 Uhr gelingt es auch, bie zmei 
deun, melde fih lange Beit in dem Mafitorbe 
nes Fahrzeuges befunden hatten, an’s Land zu 

en. 

Inzwiſchen leat fi der Sturm in Etwas, Die 
fogen treten zurüd. Ader num wird ter Berluft 
R red fihıber. Viele Schiffe find vernichtet, viele 
ücherböie ein Naub der MWocen gewotden. Der 
afen und das Tolmerf, ein Stolz jedes Stralfuns 
18, bieten einen traurigen Anblid. Die Franken 
Madt ift zum großen Theile üderihmemmt, rin 
ſcher erihlasen von dem Maftbaum eines Schiffes, 
t Rınd ertrunkn in ben Wellen. 

WVerwüſtung überel. Au Greifswald und 
agegend iſt Schwer heimgeſucht. Meilenweit an der 
fte hat das Land unter Waſſer geftanden. In 
ied unb Eideno, in Yabebom und Neuenkirchen, 
fonders aud in Meiekenhagen, haben faft alle Ge⸗ 
Ude mehrere Meter hoch im Wafler geftanden, in 
teifömald die Häuer und bie Speiher am Ryd 
Hang, und mit Ausnahme der FFleiicherthor'ichen 
# drei übrigen Vo ſtädte. Nicht wenige Häufer 
» auch eine Scheune find dur Die andrängenden 

erwogen einuflü gt. Der Exfenbahndamm ifl an 

iebenen Stellen durhbroden. Der von Stral« 

abgeloffene und unmeit der Bıüde über ben 

verunglädte Zug, etwa ſi ben Wagen, liegt, von 
Waſſer fortgeboben, eine Strede jemfeits derſel 
in bem Wieſengrunde feh. Menichenleben find 
a zu beflagen. Die Famıle Lanae, bie in der 
ke ver Shmwimmanftalt eine Heine Hütte bemohnte, 
frtrunfen. 
Doch mom noch mehr erzählen! Ueberal an 

Rüfte tritt uns dasiebe traurige Bild der Ver—⸗ 

tung en'nenen, von Wolgaft und Laſſan bis 

dem öÖftlihen Grenzorte von Nenvo:pommern, 

:lam. 

In Anclam fleht der Peenedamm gen; unter 

fer. Die Bewohner desielden, melde bis zum 

n Augenblide in ihrer Käufern geblieben waren, 


hatten Noth, ihre Sahen umb ihr Reh gu retten, 
was nur mit Hülfe von Wagen und Hören geſchehen, 
zum Theil auch gar nicht mehr bemerkftelligt werden 
konnte. Die Beenebrüde it am Bormittage ſchwer 
beiädigt worden. Die Trümmer vieler Fahrzeuge 
liegen umber. 

Doch genug ber franrineı Thatiahen! Der 
Schade, der Neunorpommern und Rügen betroffen, 
wird nah Milionen zu berechnen fern und fih nod 
jahrelang fürlbar machen, ja an manden Stellen gar 
nicht wieder zu heben fein. Und bei al’ bielen 
Elend ftcht der Minter vor der Thür. Jeden Tag 
kann Äireuger Froſt eintreten, und Die armen lleber: 
ſchwemmten haben feine Wohnungen, Rleidungeitüd:, 
Lebenämittel und Brennmaterial, Da thut «4 Notb, 
daß alle Deutſchen fih erinnern des Wortes; „An’s 
Voterland, an's theute ſchließ Dich an, das halte 
feſt mit Deinem ganzen Herzen.” Die Ungtüdlichen 
fommen ihm nad und rechner beflimmt darauf, daß 
iht Vertrauen nicht erichättert werde, 

Darum, deutfhes Vaterland, zeine durch die That, 
daß Dein Dichter ein Recht hatte, ſolche ſtolzen Worte 
zu Icreiben. 

Bon allen Seiten ber wird auch ſchon bekannt, 
dab fih Vereine zur Abhelfung der Noth bilden. 
Damit die Thätigkeit derfelden für Neuvorpommern 
und Rügen nicht zeriplittert werde, hat ſich zu Stral- 
fund ein Gentralverein gebildet, der die einlaufenden 
Gaben vertheilen wird, nachdem er fi genaue 
Schabenanihläge verſchafft haben wird. Ale Mit 
glieder desfelben werben danfend Gaben jeber Art 
in Empiang nehmen. 

Erntraluerein zur Unterſtützung der durch die 
Sturmfiuth am 13. Movember a. c. in Noth 
gecathenen Bewohner von Aeuvorpommern 
und Rügen, 

Regierwugspräfident Graf d. Vchr-Negendanf, Borfigen- 
der; Dieconıs Piundheller, Schritiährer: Konful Dickel⸗ 
mann, Roffenführer; Gemeralmajor Command. v. Wifchofs: 
hanjeu ; Buchhändler A. Dühr, Ratheherr Teichen, Re 
aierungerath Hausbect in Stralfund; Yandratksamtsuermeier 
Kanmerherr don Buggeuhagen, Dambeck bei Gltton : 
Sctiffäbaumefter Dierling und Senator Sammel in Dam- 
garten; Kreisdeputisrer Kammerhrr ©. Gebots aui Hugols- 
beri bei Tribired; Landrath ©. Keffeubrinck in Grimmen; 
vaſtor Kunft in Yaffan; Graf v. lot: Trantvetter auf 
bohenderf bei Prohn; Megierungspräfident a. D. Graf v 
raſſonw auf Yanievig bei Gingft a. R.; Kreisdeputirter 
Hauptmann a, D. ©. d. Yauden auf Yamdensburg b. Alten- 
Arten auf Wirtom; Gonful Mehihorn in Anclom; Senator 
Auguſt Rafiorw, Gommergienra Wallis kit Wolgaſt; 
Graf dv. Stolberg : Wernigerode auf Sclemmtin bes 
Semlow; Vihrgermeifter Suſemihl iu Bergen; Seuator 
Steinroth, Kauimann Hari Wallis in Barıh; Gehrimer 
Kath Bilrgermeiter Dr, Trchmann und Recdts-Anmwalt 
v. Vahl in Greifewald. 





Vermliſchte Nachrichten. 


+ Srantenthal, 29. Nov, Zur techniſchen 
Ausführung ber berühmten NKaiferglode bes Aölner 
Domes, womit Herr Glockengießer Hamm von bier 
betraut ift, find bereits wichtige Vorarbeiten getroffen, 
Am Gefrigen wurde der Grundflein zu dem Schmelz 
ofen gelegt, welcher zu diefem Bmwede neu erbaut wer⸗ 
den mußte, Derfelbe enthält einen Umfang von 40 
Quadratmeter, Der Schwinghammer, welder an bie 
metallene Krone ſchlagen und den Ton erbaulich eis 
ter Singen laffen fol, ift auch ſchon feiner Vollendung 
mahe, Bei einer Höhe von 3", Meter bürfte derſelbe 
tine Schwere von 16 bis 17 Gentnern enthalten, Im 
lommenden Monat Mai wird mohl ber Yu begin 
nen und bis zu feiner Grfaltung dann über einen 
Monat im Schooß der Erde ruhen. Wir hoffen, daß 
das Rieſenwerl unter ber vorfichtigen und überlegen 
den Leitung des Meifters dom gebeißlichften Erfolge 
begleitet fein möge. (Fr. W.) 

T In Augsburg bat fih am 80. Nov. ein 
junger Dann, nah der Ausjeichnung an feiner Uni- 
form ein Zahlmeifter Adſpirant, erſchoſſen. 


+ Tom Waldenfee kamen ber „Abbytg.” von 
einem Treſſen pwiſchen Wildfhugen und Jägern fols 
gende Ginzelnbeiten zu: In der fogenannten Gwanne 
ywifhen dem Srottenfopf und Bıldof Dderries wurden 
am Sonntag ben 24. Nov. die beiden Brüder, Jos 
hann Sımon und Mathias Kaitler von Gerold, nach ⸗ 
dem erſterer fiebenmal, obme zu treffen, auf Gemſen 
ſchoß und legterer nad breimafigem Schiehen eine 
Gemsgeis erlegte, von dem Forſtgehilfen Hei und 
dem Jagdaufſehet Vachtnauet während des Wilderns 
aderraſcht und erhielt Jos. Simon Aattler, nachdem 
er auf Anrufen von den Forftleuten, mit feiner Buchſe 


auf diefe anfch'ug, im einer Entfernung von 60 Schrits 
ten, dom bem Forſtgehilſfen Heiß eimen Kugelſchuß 
durch die linke BDruſthöhle. Kattlers Befiht war 
mit Roble gelhwärt. 

+ Am 97. Rod, wurben ia Deutſchland, Holland, 
und England außergewöhniih Rare Sternfhnup- 
penfälle beobadtet. Profeſſor Alinkerfuck in Göt ⸗ 
tingen telegeaphirt dem Hannov. Kurier“ daß am 
27. Nov, ein Zulammenftoh ber Erbe mit dem Bieba'⸗ 
fen Kometen flattarfunden babe. Dies dürfte bie Ur» 
ſache der am Abende jene® Tages beotadteten Mes 
teore fein. 

F Der Arditelt und Givil-Angemieur F. Areuter im 
Wien hat vom Miniflerinm bed Heußern bie Bemils 
ligung zu den Vorarbeiten für eine @ifenbahn vom 
Rönigsiee und Berchtesgaden bis an bie bayer, 
Geenze bei St. Leonhard erhalten. 

t 8ondon, 29. Nov. Dem internationalen Rer 
gifter für Schiffbruche zufolge find im Wonat Dltober 
240 Segelſchiffe verioren gegangen, nämlih 115 eng- 
liſche, 2 norwegiſche, 18 boländifche, 17 deutſche, 14 
franöfifche, 9 amerilaniſche, 9 ſchwediſche, 5 Ipanifche, 
5 ruſſiſche; Italien, Chili und Portugal haben je 3, 
Belgien, Salvador. Buatemala, Mexico, Deſteireich, 
die Argentiniihe Republil, Nicaragua, Brofilien und 
die Türkei je 1 verloren, Don 4 Segelſchiffen lonnte 
bie Flagge nicht bezeichnet weiden unb rom 5 ift ber 
Berluft nod wicht ganz ſicher. In demſelben Monat 
find aud 10 Dampfer vernichtet toerben. Davon 
falen auf England 9, Holland 3 und auf Frankreich, 
Amerila, Brafilien, Norwegen und Schweden je 1. 


Dienfted » Nachrichten. 


Zum Mealienlebrer am der Latrinkhule ım Weilaflabe 
wurde der geräte Brbramtecandidar Joſedb Arol aus Kemp- 
ten und zum Studlenlehret an der Lateinſchule in Rirdpbeim 
ber geprüfte Lehrarue⸗ Candidat Jeſeph Mobre aus Kempten 
truannt. 

Schulberw· ſet Johannes Rereb von Teilerbach murbe zum 
Lebrer an der Bath, Schule zu Rodenbach, Schuldienf rſoectant 
Jehannte Krtba in Darſt ein zum Lehrer am ber vret Schult 
zu Aleinfliglingen ernannt. 


Lebens verſicherung 


Die Bebensnerfiherungee und Sirarniße Bank in Shutt: 
aart (midt zu derwechkein wit ber Allgemeinen Renienanfalt 
bajelbfl) bat feit ihrem I8jäneiaen Welchen fertaejegt, ſebt aün- 
Mize Grgebnife erzielt, und Dadurch ihren Berfiterten (das In⸗ 
ditut berubt mämlih auf reimer Megemfeltigkeit, wohrk aller 
Gewinn den Berfißerten jeitit wieder zuflicht) Auf eh nichrige 
Meito Prämien rriraat, 

Es wird ber Bank alfeitiges Vertrauen emtgenemgebracht 
unb nimmt jelde in Feige deſſen unter dem filbbemtihen Bes 
bensecrfigerungesWejelihafien länge dım erſt / Mama ehr. 

Das Berfiherungs:Wapitol biträar bermalın ca, 41 Mit: 
Tiomen Gulben, der Berfigerungsfonds laut Abihluh pro 1871 
ea, 6*, Wilienen, welche durchweg gegen pupilarıihe Siher: 
beitem anarlat find. Die Yabrresihimahme an Prämien und 
Zintern erreicht derztit ca. fl. 1,700,000. 

An Uelerfhüfien bat bie anf, neben dem, dab fie für 
1329 Sıerkfälle f. 2 802,000 auobraahlte bis jet ft. 2,544,000 
ergielt, und daven bereits fl. 1,347,172 am bie Ber ficgerten wer» 
theut. werurd deren Vtãmim im Durchchnin um 38 Progent 
eebucitt wurden 

Beitere fl. 1,196,900 fommen in db mn nähen 4 Yabıra 
ame Vertbeilumg, inzwiſcheu truruert ſich biejer Fonde immer 
wiedet durch bie neu hinzutretend · n Yabresslleberjhüfle Die 
tichtizt Anjammlung der Reſerve, der wichtlaſte Factor für 
eine Libenoverfigreung erfolst mit pedantiſchet Strenge. Sebe 
sole Fabretprämien s Jablung bat Anſpruch auf Dividende " 
—* Berwattungoloſten erreichten im vorigen Jahre nur I%, 

tezent, 

Die Anfalt gewährt alle in Deutſchland üblien Berfi« 
herunzdarten mit oder oßme Bemwinnamibeil, auch bietet fir bie 
Grlriterung ermäßigter Prämiemgablungen für bie erfien b 
Jatre bie die Dielda nde Aülfia wire, 

JR ein Berfigerter nicht mehr im der Bage Me Prämie 
fortbegahden zw Rönnen, je Tann bas anatkammelie Dedunge« 
Gapital, nebfl dem Wertbe der vüdhäubigen Dividenden als 
einmalige Barum zn einet tebweirten, für bie Folge trämien« 
freien Verſiderung verwendet werden, odtr mem biefe Um: 
wondlung migt beliebt, mb wellländige Münbinung der Por 
liee aemwänjge wird, findet Auer liberale Mb fertiaung fett; 
ber Berfigerte fommt demnab mit in bie @efahr feine Kin 
fage zu veelleren. Dem Verſichtrieu ıM neflatter innerbalb des 
ereiches der Bank (Europa), ebenfo zur Ser nad allem Kü: 
Armorten des Mittllänbijchen Deeres, jomie ferner mad Nord: 
amerifa zu reifen, ebne irgend eine Aujapprämie begableı zu 
müfln. Auch gegen Krirnspelibr neird Berfihrrung gemähtt. 

Ide Speculation IA ausgejglofen, und Acht das Inutui 
Uberdita unter Etanteanffiht- 

ANjäheli wird ein umfafiender RKechtuſchaſtoberlcht erfat« 
tet, ber jedem Ber figperten eine klare vinſicht in das weigälts: 
Gebahren der Bank nemährt, 

Die Orfiherten waäblen aus ihrer Mi'te die Mlitalieber 
bes Berwaltunasrasnı®, weldenm bie oberſte Beitung b 8 Anitis 
tuts zuftcbt und ebenfo findet die Gonteole durch Brierte 
kat, te find daher alle Barantien geboten, daß bie efam me 
keitung ber Bank dem aushliehlihen Intereſſe ber Berich tien 
gewidmer iA 
= * Dh. Groß, Seſchüſtaagent, iſt Vertretet ditſer 
Jan, 
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Wertvolle Bücher zu bedeutend herabgefeßten Preife 


Borrätbig bei S. Schwelm, Buchhändler, Haafengaffe 11, in Frankfurt a. M. 
r WER Unter Garantie neuer und vollftäudiger Exemplare. 


Album für Natur und Nunfl, 32 Malt ar. 4%, In practo,. Farbendruck und 
in Sochdrud ausgeführt. leg. cart. Kur fl. 1. — Auderfen’s Romane, 6 Bde. Eleg. 
brofc., ftatt fl. 3%. nur 30 fr. — Atlas zum GonverfationssPericon in 100 Tafeln, nur 
fl. 1. — Baden, das Ghrofberzontbum Baden. Hiftor, romant. Beichreibung mit 16 fei- 
nen Stablitiben, ftatt l 3, nur 36 fr — Beehe, de 1a, Boridule der eologie, 
über]. von Dr, Dieffenbach, mit 312 Illuſtrat, ftatt fL 5 mur fl. 1. 30. — Biblifher 
Bitder · Cyelus in 15 Pradptitablftihen nebit Text, nur 18 fr. — Blumen : Album. 
Anleitung sur Blumensucht der Ichönften Modebinumen. Ein Band von HN Seiten, mit 
vielen pradhtvol colorirtem Abbildungen, gebunden flatt fl. 5 nur fl. 1. Dajielbe in 
Bradıtband m. Golbfchmitt nur fl. 1, Hi -- Worcacelo's Defameron und Fametta, 
Ueheri. von Diesel und wurd. 4 Bde, «tatt fl. 3 nur fl. 1. 30. — Büchner, HA. Frans 
fifhe Literaturbilder ſeit der Renaiffance bis auf uniere Zeit 2 pe. len. broſch., 
att fl, 2. 42. nur 36 fr. — Capitan Ehamier Seeromane, 15 Bde. leg. broih., 
ftatt fl. 9 nur fl. 1 30. — Gapitäu W Ifon. Serromane ii; Bde. Eleg. droſch, jtatt fl. 
3, nur 30 fr. — Gormella, Taſchenbuch für deutiche rauen. Jahrg. 1869, 69, 70 u. 
71, Seber Jahrgang eleg. in Goldfchnitt geb., enthält: 7 Prachtfiabiftiche nebit inte: 
reffanten Erad lungen. ftatt l 3°, mur 42 fr, bie 4 rg m sulammsnaenommen 
nur fl. 2. 30 fr. — Dame'“é göttliche Komödie, übers. von Bufel. leg. broſch. nur 30 
fr. — Drägler-Manired, Herzenziplegel, Eryäblung für bie beutiche Frauenwelt in 
pa vn it Boldihnitt nur Om — Dünker, Ich. Aus Göthe's Treundesfreife. 
titellungen a. d. Geben bes Dichters. leg. broſch. ftatt fl. 3.30 Er. nur fl. 1. d5Er, 
— Eulendberg Dr. Die Lehre von d. ſchädlichen und giftigen Gaſen mit Atbilbungen, 
ftatt fl. 4 mur fl. 1. 45 fr. — dert und Dlorten. Die Sal. bayeriſche Armee auf 
3© practvoll eoloritten Jolio· Tafelu bargeftellt. Statt fl. Zi nur fl. 2, — Freya, 
{Huftrirted ınterbaltungsblatt für bie gebildete Weit, enthält 120 feine Holsichnitte 
nebft 15 grofen Pradtitablit. und arbendrudbildern, in Prachtband geb. itatt fl. 6 
nur fl. 1. 45 fr. — Bryzel Prof, Lebensgeſchichte Earlö des Zwöolften. König von 
@chweden, über). von Jenien-Zufh. 5 Bde len. brofc., Hatı fl. 7 nur fl 2. 30 fr. 
— Das Leben Friedrichs des Broken in 15 Brachtftahlftichen dargeite it, mur 12 
tr. — Gerbing, Tb. Sieben Bücher der Naturmilfenfhaft für Gebildete aller Stände, 
mit 180 feinen Abbildungen, leg. broſch, itatt fl d nur fl id. — Goethes fämmt: 
liche Werte, 40 Pe, in febr eleg. Einbänden fl. 10, diefelben in 6 «fen. Bon. fl. 6 16, 
biefelben in 6 Pradpbännen fl. 7 — Goethe's Leben, herausgegeben von Prof. Biehof 
4 Bone. (Een. geb, ftatt fl. 6 mur fl 2 — BSamm, Dr. Wilb. Ausführliches Lehrbuch 
ber Landwirihſchaft 2 Boe, mit 134 Holiſchnitten, Rate fl. 14 nur fl 3.20 fe. — Dam: 
mer:Burgftall. Rofenperien, das Buch der Schönheit und ber Liebe, aus perfi: 
ng Didtern gefammelt. 2. Aufl. Herausgegeben von fr. Bodenſtedt. Glen. broid,, 
tatt fl. 1.45 fr. mur 36 fr, Dafleibe in Vrachtband mit Goldichnitt web. fl 1. — 
Dartmaun, Garl Die Wunder der @rdrinde Ein Band von YO0 Yericon = kormats 
Griten, mit 24 Tafeln Asbildung n, geb. ſtatt fl. 7 mur fl. 1. 12 fr. — Haudnannd+ 
koft, JUuit. Unterhaltungsblatt, ftatt A. 1. 45 fr. nur 24 fr. — Beinrih, Dr. _ Der 
Seilbitarit in allen gebeimen Krankheiten (werfiogelt) ſtatt A. 3° mur fl. 1. — Dom: 
burg, C. Reue Parifer Geheimniſſe, complet in 18 Lieferungen. Statt fl. 3 nur 
38 Fi — Faliſch, 2. Laris und London. 2 Abe. Wleg. beoih ſtatt fl. 4 nur 48 fr, 
Kerner, Jufinusd. Das Bilderbub a. m Muabenzjeit Etatt fl 3. 30 nur N 1L— 
Kimbel, das Mainzer Möbel: Xoumal. 2 Wde m. 144 Tafeln Abbildungen. Statt fl 
6 nur 48 fr. — Stod, Baul de, humor flifhe Nomane, 14 WBde. (jeder Band 
enthält einen volltändigen Roman). @l:g. droſch, ftatt fl. 14 nur fl. 3.30 — Kör: 
mer'ö, Tb, fimmtlihe Werke. (leg. geb. nur 54 fr. — Muglerts Ktunſtgeſchichte. 2 
Be. 4. Aufl. in 2 elen. Bänden geb, Statt fl 15 mur ft 8. — Langbein's humori⸗ 
Riiche Gedichte. 4 Bor, leg broſch. ftare fl 3 mur 45 fr, Diefelben mit Stahlitis 
chen, 4 Pde nur I 1 — Beifing's Werke in 1 Band, ſebr eleg. gebd. 112 — Me 
moiren ber Fricder. Sopbie Wilhelmine Markaräfin von Hayreutb, 2 Bde Eleg. broſch 
Statt l 6 nur fl 2 Dielelden ın fransdliiher Sprade fl 2, 21. — Memoiren bed 
Nitterd von 2* 2 Ade broſch. Statt AT nur fi 2 45. — Müller, Yrofehior F. 
Neueites Münftler:Yegicon, Veben und Werke der Künſtlet aller Zeiten und Wölfer, der 
berübmteiten Dialer, Bilobener, Kuvferſtecher, Baumeifter »c., mit mehreren S,undert 
Won men, 4 de, Etutinart 1867— 9. Statt fl Fr nur 8 — Michelet, 2 
Das nieft, naturmwiff. Beobachiung der Ynfeltenmwelt. len. brosh. Statt A 2 nur 
fr. — Müller, Troi. J Yebrbuch der Kosmiſchen Phufit nebft Hilad, 2 Aufl. Eig 
broih. Statt fl 7 nur 2 30 — Nöflelt, . Yehrbuch der aried. und römifdh, Digthos 
Iogie f. d. Gebildeten d. weiblich. Geſchlechte, m. vielen Abbildungen Statt it 2 4: 
nur fl 1. Dafielbe in Prachth. geb fl 24. — Onlibiichefl, Mozart's Leben und 
Werke. 4 Ade in Practband gebd. ftatt MT nur N 24. — Ran, 9. der Raub 
Stranburgs im Jahre 1H81. Hier Roman in 3 Bon. len. broſch. Statt fl 7 nur 
fi 145, Deflen allgemeine Geſchſchte ber chriſtlſchen Kirche von ibrem Entiteben bis auf 
die Gegenwart. Stutt fl 2 42 nur 42 fr. — Reithard, J. Gelchichten uud Sagen 
aus der Schweiz. Statt fl 350 nur d5 fer — Moguette, Otio Geſchichte der 
deutfchen Ziteratur. 2 Bde. tt N 6m fl 245 Dailelbe ſehr elegant gebun: 
den nur 1 3 — NRofenparten, A. Gedichte der Archtektur, mit 426 Pracht: 
abbildungen. Vraunſchweſg 1857. leg. broſch, ftatt il 6 mur il 2. — Muete, Vrof. 
G. Lehrbuch der Mugenbeilfunde 2 Vde, mit 239 Abbſldungen. (len. broſch, Mate fl 
Ir nur IH — Schacht, Tb Lehrbuch der Geographie. Neueſte bis auf Die We: 
entsart fortgelührte Ausgabe leg. broſch, ftaıt fl 5 nur 145 — Cchiller'd 
Armmttiche Werke, in 6 Prachtbänden gebunden nur HH 3 — Echmibt, J. Wörterbuch 
ber deutichen Sprache. Elegant broſch ftatt fl 2 42 nur 45 fr — Alwine Schröder, 
Rindergebete, 27 *latt, reich Uuftrirt in Gold und Farbeudruck, nut it 1 — Schu: 
bart, (Berfafier der Kürftengruit) fammetliche Gedichte. 2 Yde mit Stablftihen. Eleg 
brofc., Statt fl 3 nur 90 fr — Stolterfoth, A. v. Liedee und Sagen des Rheins, 
‚Elen- gebd. itatt 1 2 42 nur 44 fr, — Die Thierwelt in naturgeicdhichtlichen Schilder: 
ungen von 4 Wunberlih. Prachtwerk mit vielen feinen Abbildungen nab Original: 
aeismungen ber erften Rüntiler. Statt fl 9 nur f 24 — Virgils Werke, üterjeßt von 
Voß. 3 Bde. Statt fl 6 nur TI 12 fr — Ouid's Verwandlungen, überiekt von 
Bob. 2 Bor Statt fi dmur fl. 1 — Soraz Werte, Überfeht von Bob. 2 be. Sattt 
MT 5 nur I — Warren, Erzsüblungen aus dem Tagebuche eines Arztes, 8 Bände, Ele: 
gant brofgirt ſtatt SI 5 nur 45 fr — Weisbach, Vrof. J. Die neue Marfieidefunft 
umb ihre Anwendung ani bramänmiche Anlagen, 2 Theile mit Attaß. Stau il. 14 wur il. 


Geld-Prümien-Potterie zum Ynsbun der 
Giesinger Pfarrkirche (München). 


11,906 
21000; ein Treffer auf 25 Xoofe, 
2oofe » a fl. — find au haben in: 
BVergiabern: bei Jean M. Gillet, Metallmaarenhändier, 
mr er bei S. Ehriftmann, Kaufmann, 
erolähelm: bei Ph. Wufch, Lehrer, 
Roiferdlautern: bei J. Böhm, Raufmanı, 
Karlbab (Pot Wolfttein): bei Jakob Boffung, Krämer, 
Ameibrüden: bei der Mleebirger’ichen Buchhandlung, 
Broßbodenbeim: bei Abam Wolf, Yebrer, 
KRaiferslautern ; in ber Groedition des Wlafat:Anzeigers. 
Kirhbeimbolanden: bei Vh. Beil, Kaufmann, 
Obermoidel: bei €, Echmibt, Kaufmann. 
Alfenz: bei Werk, Lehrer, 
Rufel: bei Mörper, Bchbinder, 
Lautereden; bei Garl Seller, Kaufmann, 
— bei Ehr. Danner, Raufmann, 
anbitubl: bei G. Walter, Waitboibefiker. 
An Winnmweiler: bei Franz Bader, Kaufmann. (57,74,82,91,9p 
DB Da bereits über zwei Drittel, mithin über 20,000 Gtüd Looje verariffen 
find, fo dürfte es im Imtereffe fein, fih mit derartigen Boojen bald zu veriehen. D. ©. 


eld Gewinnſte im Betrane von fl. 145,000. — Dauptgewinu: fl. 
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3. 9. — Wiedemann, P. Orzäblungen des deutich-franzöfiichen Krieges 
1870. Mit 8 in DOelfarbendruf audgelührten Bildern in hübfchem Ein 
nur 24 fr. — Voriks empfindfane Reite durch Frantteich umd Jialien. (leg. brei 
fe. — Zianitzka, 8. Ford Byron, romantiſche Erzählung aus einem vielbewegten 
Bände eley. broſch. Statt fi. 5 mur 48 Ir, 


Geichichts: und NMeifewerke, 


Anftralien. ? Br. SO Seiten Text mit 160 Kupfettafeln. Etatt fl. 74 
1. 4 ir. — Brafilien und Eolumbien. 40 Seiten Text mit DL Kupfertaiein 
A. 3. 30 nur fl. I. — China. 256 Beiten Tert mit TR Rupiertaieln. Statt fi. 3° 
1. 1, — Griechenland. 5a) Seiten Text mit 112 Rupientaieln. Statt A. 4 nur 
— Italien und Sicilien. — 540 Seiten Tert mit 120 Supferraieln. Statt ji. 4 
1. — Nordamerika, 540 @eiten Tert mit 68 Kupiertafeln. Statt A. 4 uur il, 
Schweden unb Norwegen. 6650 Seiten Zert mit GO Kupfertafeln. Statt fl. 4a 
Ir, — Schweiz und Tyrol. 520 Seiten Tert mit 2 Hupfertafeln. Statt A. 4% 
A. 1. 
20 tatien 

Duverturen, Sonaten, Botpourris, Mondos, Etuden, Zünge zc. (zwei- und 

von elaffiihen und modernen Componiften. Statt il, 15 nur fl. 1, 
10 verschiedene Haydnidhe Sonaten in fhönen großen Ausgaben, zuſaumen me 


20 
20 Tänze, Walzer, Polla ꝛe. für's Clavier, von Strauß, Launer, Beethoven, Ju 
fammen 36 Stremger. } 
@öthe:Ballerie, in 12 Photograpbien mehh Tert, in eleg. Etuls nur 18 ie. | 
Schiller:Gallerie, in 12 en nebft Zert, in eleg. Etnis nur 18 ir, 
Dentfche Dichter, in 12 Photographien mit Yebenöbeirhreibuug, in eleg. Eins 


18 Ste, 
Deutiche Compouiſten, in 12 Photographien webft derem Febenabeihreibung, im eleg, 
tue 18 fr. 
Rheiu:-Mibum, in 12 Photegraphien nebſt Tert, im eleg. Etuis nur 18 fr. 
BValäftina, in 12 Bhotogerphien nebſt Vrfdpreibung, im eleg. Guis nur 18 Mr, 
Militär Trachten deutſcher Armeen !! Dargefiellt ani 80 prachtvoll co 
wolio-Tafeln. leg, gebunden frau M, 12 nur A 1. 30 fr. (kai 
wachſene wie für die Jugend höchſt paſſendes Weihnachtsgeſcheut. 


FE JJugendſchriften. æK 


Auderſen, ſammuiche Märchen. 4 Bde, Enthaltend 104 Marchen. Er 
Statt fi. 3 30 nur fl. ı dd fe. — Aus bem Laub- und Stinderlebem, mit 8 ım 
color, Bileern. Eieg. geb, ftatt ji. 1. 12 nur 30 fr. — Buſchbeck, J. Kinterier » 
Gedichten mit eolorirten Bildern. Eleg. geb, Statt 36 Ir, nur 18 fr. — Gortebi, 1 
Aus Wald uud Feld. Geſchichten und Gedichte, mie 8 fein color, Bildern. Häbih ar 
Statt fl. 1 Wuur WO ir. — Derielbe, Schloß Waldegg. Erzählung für die Jugend, mı # 
fein eolor. Bildern, habſch geb. Statt A. 1.90 mar 24 fr. — Diez, 8. Beitite 
und Pegenden für die Jugend, mıt 12 fein color. Bildern, Geb. Querfoiio. Ztatt ! 
1 45 nme 36 fr. — Die fchönften Märchen fr Kinder. Mit seinen Bildern. Ein 
geb. nur 36 fr. — Grohed Prachtbilderbach mit vielen colorirten und Adımarjez 
Bildern. leg. geb. nur 45 fr. — Großmütterchem erzählt ihren Enfelz Sagen und 
Märhen, Mit 8 jein coler. Bildern. leg. geb. nur 24 Ir. — Gejammelte Erzähl 
ungen und Märden. Mit # fein color. Bildern. SHeraudgen. von Yoniie von Dievem, 
Eleg. geb. nur 24 Ir. — Hartung, F. Nouvelle eollection, d'animauaz, illuströ par G 
Sdas. Weg. cart. Statt ji. 130 nur 42 fr, — Hauff's, Wilh,, fämmelihe Märden, 
une 24 Ir. — Henrid, M. Thier-Spiel zur Untergaltang und Belehrung. {ja ein 
Garton, nur 30 fr. Defien Bogel-Spiel, in eleg. Carton, wur 30 fr. — Hofimasn 
rang. Der meue beutiche Jugendireund. Mit vielen fein eolorirtem uns ihmarzen © 
dert. Sehr eleg. geb. Statt fl. 3 30 mur fl. 2. — Sungari, 4. Kormähres. Um 
Sammlung von Parabel zur Unterhaltung und Belehrung. (leg. geb. Statt fi N zur 
24 m. — Ich möchte bald lefen lernen Nene Bilder-Fibel mit BO fein color 
Bildern. Hübih geb. Statt ji. 1. 12 nur WO fe. — Ingend- Album in prachtwvollert 
“Ausfatuung, mit vielen fein color. Bildern. Sehr elrg. geb. Statt fl, 3 Wmmr i.! 
%. — Stinderlaube, die, enthält Grjählnngen, Märchen, Bilder aus der Geſchate, or 
eolor. und jhwarzen Bildern. Ouart. Geb. Statt f. 2. 42 mume il. 1. 12 fr. — Kinder 
ichaubühne, bie illufttirte, mit 7 praditwoll. color. Bildern von Guftao Süß. Erg ir 
Statt, fl. 1. 30 une 30 fr. — Martin’® Neturgeihichte, Dit 230 fein color. Di 
ungen, Gebunden A. 1. 46 fr. — Militärbilderbuch, dargeſtellt auf @D pradivelre 
forirten Folio-Tafeln. Grb. Statt fi... nur 54 Tr. — Nomen, 5. Ina 
MWärdyenihag. Dit 12 fein color. Bildern, Eltg. geb. Statt di. ı I uurdh- 
Strähle,F. Dir Monate des Jahres. Mit 12 feineolor. Bildern. Geb. Statt fi. 145 rät. 
Sık, Gaſtar, Swinctgel's Reifenbentener. im luftiges Bildermärchen jür mit 
Kinder. Weg. geb. Statt 54 Ir. nur 24 Ir, — Derielbr, die Mähe von enter Raingt 
Eleg. geb. nur 24 fr. — Tendlau, A. Märchen und Gefchichten aus grauer Dr 
zeit. (leg. broich. Statt Hi. 1 30 nur 30 fr. — Walbbrühl,®, Das Peben berähe 
ter Männer. Statt f. 1 4 mme 24 fr. (Das Buch erhält auf I64 Orxtanieilm BE 
Ledens geſchichten 65 berühmter Berfonen, als: Alb, Dürer, Hans Sachs, J. Brym 

ame Wart, Benjamin yranllin, Johann Guttenberg, Jehu Goderill ‘ 

taubemener, Erzählungen für bie Jugend, Mit fein color. Bildern. Geb, am | 
fe. — Deffen Erzählungen für die reifere Jugend. Mit 8 fein color, Hilde, © 
geb. Statt fl. 1. 12 nur 30 fr, — Defien Hlumen vom Gitei, Erzählungen für de 
fere Jugend. Mit 8 Fradtftahlftichen. (leg. geb. Statt il. 3 nur A.1. — Wiebemam 
3. Erzählungen des deutjcefrang. Krieges von 1870, Mit 8 in Delfarbendrud = 
geführten Bildern in hübſchein Einband nur 24 fr. — Jimmermanu, D. @. pt® 
Erzählungen für die Jugend, 4 verſchiedene Bänden mit je 1 Zitelfupfer, leg ge: 
ſemmen ftatt fl. 2. 20 mme fl. 1, eingelm per Bänden IR fr. 


verfhiedene neue Mufltalien jür's Klavier, in großen und correcten Au 


veriiedene Dupverturen für's Glavier, im grofen Ausgaben, zujammen 
Kreuzer. 


— — | 
Für bier und Umgegend wurde mir der Allein⸗Verkauf des ſehr wirkfamen | 


Huſtenwaſſers 


aus der Zeil ler'ſchen Heilanſtalt in Stuttgart 
übertragen. Dasfelbe heilt Huften und Lungenkrankheit. ⁊ 
ebrauchs anweifungen ertheile gratis rn 


H. Adam, Allcefttaft. 
I 


Schuh⸗Fabrik 


von 





1 Johann Schmidt 
Koiferslautern 


unterhält reiches Lager aller Sorten Herren: und Damenitiejel in eleganter jelbitgeht'", 


Arbeit au billigen Preifen. ef 
Tombami‘ Steinhausgaffe Are. 13 


+ 
| 





| + 
) 
3 Dlatt erfcpeiut 14 1i6, Aausgenemmen. Gommtans, am 


rei 
em % banesen ber „Blatats Angeiger*, 
— weiUnteryaltunseblätter ale @ratienBel’agen 


vr 


autges - 
werben, undfoßet wiertejägrlic in Kaiferslauterm mit | nnd and Eetiag #9 Dutprikdirei EFd · Loht in Kaijeeslantern, 


\ro. 292. 


*Politiſche Ueberſicht. 


* Ratferslautern, 6. Dezember. 
alt: Die Bebrutung des Pairoſchub. — Aus der beutlhrn 
takferflast. — Aus dem Preuß, Abgeoıbrtetenhaus. — Das 
Imde mit — Millionen. — Aus Spanien. — Gifenbah: 
sen und Zelegrapbenfabel in Japan. 

Die „Vof. Zip.” urtheilt über den flattgefunbe- 

Bairsıhub wie folgt: Es ift als ob derielbe in 
ıjeben Geift vollzogen if, der einſt den Jefuiten- 
era Lorenz Ricci zu dem berühmten Ausſpruch 
b: sint, ut sunt, aut non sint, fie follen bleis 
\, Bo wie fie find, oder aufhören zu fein. Dos 
! ud von dem preuß. Herrenhaufe. In ber Ans 
‚e werborben, läpı ſich ba wichts beſſern und tepar 
en; darum bleibe es, was es if, bis es befeitigt 
id. Unter den 25 Namen ift feiner, der bieler 
edingung nicht entipräde, keiner, auf dem nicht bie 
efinitiom paßte, melde vor 12 Jahren ber Rron- 
ndicus und Profeffor Pernice von den preußiſchen 
aits in Nötben gegeben bat. Wenn der Pair nicht 
eib, wie er ſimmen fol, fo gilt, wie Pernice fagt, 
olgendes: „Es gibt in einem folden Falle nur eir 
en jalior, welder in dem Gewiſſen deſſen ruht, 
’r über und regiert; geboren und erzogen in ben» 
Iben Grundjägen der Sitilichteit und Religion, mie 
ine Untertanen, wird er die Stimme feines Jur 
ern hören. Glaubt er es vor Gott und feinem 
bemiflen Pperantworten zu fönnen, dah bas alte 
tcht weidt; dann beugen wir und wilig!" Diefe 
‚nzendung der Theorie vom beiränften Unterthar 
enverkande läßt allerdings nichts zu wunſchen übrig. 

Hund der beutihen Kaiſerſtadt wird der „Aöl- 
et 814" von officielee Geite die tröfttidhe Runde 
wbraft, bak die Regierung für bie Ausrüftung ber 
Arme wit bem neuen Infanieriegewehre neben 
m Ertraordinarium des MWılitärbudgers mod bie 
-umme von — 12 bis 15 Millionen Thalern vers 
angen werde. Daneben lautet eine Noliz der „MR. 
ig. Big: „Die Lınbmehrleute und Referoiften, 
velde Iriner Zeit aus den vom Staate jur Diepor 
ion geftelten Mitteln durch den Berliner Magiftcat 
Darlehen empfangen hatten, haben in den legten Zar 
vu Mahnbriefe zur Nüdzahlung bei Vermeidung 
a Execution erhalten.” — Und gleichzeitig muß 
ver Betieifad für die Nothleivenden an der Dftiee: 
öte bei den Privatleuten herumgehen, anſtatt daß 
er Staat ausgiebig hilf, — man befommi bie Seg- 
ungen des Militärflaates mehr und mehr zu füh« 
en! Ein paar Generäle, bie ohnehin im Ueberfluß 
eben, dolitt man mit vier Millionen Thalern, Die 
stere befolbet man in ſplendideſtet Weife, für ei 
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nen fünftigen Krieg legt man 40 Mid, Thaler un. 


ftuchtbat in die Keller, für die hungernden Schulleh ⸗ 
ter, für die armen Bewohner ber Difeeküfle, für 
Lanbwehrmänner und Reſerviſten ıc. bat der preuß. 
Staat wenig ober nichts. Das find Thatſachen; wir 
wünfchten felber, dab man fogen könnte: fie find nicht 
wahr; — aber leider find fie wahr. Was zum 
Nachdenken anregen mag |* 

In der Sigung des Abgeorbnetenhaufes 
vom 3. Dezember hat der Abgeorhneier Herr Eugen 
Richter wieder einmal eine Auslefe kerniger Wahr: 
heiten zum Beten gegeben; fo ſagte er unter An 
verm: „Was fpeciel den Herrn Handelsminiſter ber 
trifft, fo hätte ich gewünſcht, er härte flat bes Stu: 
diumse der focialen Frage mit öfterreichiichen Colle ⸗ 
gen die fociulen Auftände einer Beamten fupirt, 
Die Herren Geheimeräthe aus Deflerreih) und Preu: 
ben diften wohl ſchwerlich in ihren Eonferenyen den 
Stein der Weifen finden" Am Schluffe feiner Rebe 
berübrte er die Ausgaben der Miltärverwaltung mit 
den Morten: „Diefe Auzgaben fteigen fortwährend 
in holdem Maße, daß fie umiere Finanzen an ber 
Wurzel vergiften, ein rechtes Behagen über unfere 
Fmarzlage gar nicht auflommen lafjın und ung vers 
hindern, bie Früchte unferes Sieges zu neniehen. Es 
mag fein, baß jener ſchwatze Punkt am Himmel, ber 
den Konflitt des Hauſes mit dem Pen: 
darftellt, noch fern iſt. Jedenfalls glaube ich nad 
gewiefen zu haben, dab jener Punkt bereits feine 
großen Schatten wirkt, (Beifall linfs.) 

In Ungarn endete die Minifterkrifis bamit, daß 
blos der bisherige Minifterpräfivent ausſcheidet, und 
an deſſen Stelle ver Handelsminiſten tritt, während 
bie andern vorerft bleiben. Nachdem Lonyay einge 
fehen, daß ihn die Deafpartei nad dem Gfanbal 
in dem Mbgeorbnietenhanfe unmöglich mehr unterftil: 
gen und halten könne, ohne fi felbft zu Grunde zu 
richten, fo blieb ihm nidts übrig als zu geben — 
mit feinen Millionen, 

Weder die carlifliihen Schaaren, hinter benen 
feifte Pfäfflein auf Manlihieren, in der einen Hand 
das Eruzifig, im ber andern die Trompete, einher 
reiten, noch aud bie republifaniiden Banden mwür 
ben im Stande fein, ben ſavoyiſchen König zu für 
zen, fo lange auf eine felfenfefte Loyalität im ben 
Reihen der Armee gerechnet werben könnte. Allein 
auch dieſe fcheint nach neueren Berichte untergraben 
und diefer Rocher de bronze bes ſpaniſchen Reiches 
bebentend zu mwanfen, z 

Ya Bezug auf die Krankheit bes Königs von 
Spanien ift dem Londoner Economift das Gerücht 


zu Obren gelommen (meldes, wie er jagt, über ganz 
Europa verbreitetet ſei und feinen Mideripruc finde,) 
daß diefe Krankheit in einer Vergiftung beftanden 
babe. Nachdem bie Morvanfälle auf offener Straße 
zweimal mißglüdt, hätten bie Feinde des Königs 
jept zum fiherfien Mittel, dem Gift, gegriffen. That» 
rn welche dieſes @erücht beftätigen, find und nicht 
befannt. 

Aus Japan wird gemeldet, baf ber Mifabo bie 
Eiſenbahn zwiſchen NYolusama und Yeddo unter gro⸗ 
Bem Enihuſiasmus der Bevdllerung eröffnet hat. In 
ber Straße von Simonofaft wird ein unterfeeiihes 
T-legrophentabel gelegt, wodurch bie Berbindung 
vervolftändigt wird. 


Deutſches Reid. 

— Epeyer, 4. Dez, Nachmittags 4 Uhr. (Land⸗ 
tath.) (IV, Sifung) Anweſend alle Mitglieder 
des Landtages. Nah eröffneter Sitzung berichtete 
das Landrathsmitglied Hr. Vaillant über bie Prüfung 
ber Wahlakten bes Eriagmannes Seltſam, bie als 
dem Geſehe enlſprechend eradjtet werden, — Nach 
Beeidigung des Landratpämitgtieded Herrn Seltſam 
durch den f. Regierunndstommiffär Herrn v. Lamotte 
in Berhinderung bes E Regierungspräfidenten, wurbe 
das Protokoll der vorigen Sigung verlefen und vom 
Landrathe nenehmigt, 

Herr Seltſam mwurbe hierauf von bem Lanbrathe 
in ben IV, und V. Ausſchuß gemählt. — Ein An 
trag des Herm Heinich Beder, dahin lautend: „der 
Landraih möge hohe königl. Regierung erfuchen, bei 
Alerhöhfter Stelle dahin wirken zu mollen, baß bie 
in ber Pfalz beſtehenden Präparandenihulen in ihrer 
DOrganifation in der Weife abgeändert werden möch⸗ 
ten, daß diefelben Schüler aus allen Konfeffionen auf- 
zunehmen haben, ober mit anderen Worten conjejjio- 
nel gemiſchte Anftalien werden, und motivirt dieſen 
Antrag mit folgenden Punkten : 1) biefe Anftalten 
würden viel zahlreicher beſucht werden, weil aladamı 
junge Leute, die fi bem Lehrerfad widmen mollen 
und in ber Nähe ihres Mohnortcs Gelegenheit hätten, 
eine ſolche Schule beiuhen zu können, große Koſten 
fi erfparen würden; 2) würden ſich bie Höglinge 
einer ſolch eingerichteten Schule fhon in früher Jur 
genb in ben Geift der Eintracht, Verträglichkeit und 
jeieblichen conferfionellen Auiammenlebens gewöhnen ; 
8) wäre die arigeftrebte Aenderung nicht bie erfte die» 
ter Art, ba in Weidor in ber Oberpfalz bereits in 
verfelben Weiſe eine derartig eingerichtele Präparan« 
denſchule mıt dem beften Eriolge beftehen fol,” — 
wurde dem IV. Ausihuß übergeben. 


— — — — — ———— —————————————— ———————— nn nn ——— — 


Eine Spuligeſchichte. 
(Schuß.) 

„Ein gutes Lager für meinen Diener und mir ein 
Vindeſſen“ — Der Wirth eilte fort. Us er zu 
tüdlam, fand der Edelmann vor dem geöffneten Käſt 
Gen, das er ſchnell zuihlog Der Birth aber erſah 
denn das blinkende Gold, und von mun an war er 
bemüht, den Ftemden auf's Beſte zu bedienen und 
ihm dem dorgefchten Wein ganz beſonders anjupreifen. 
Die Geſchäftigkeit des Wirihes, das Aufdrängen bee 
Beines und der zu Boden gelenlte Blid, wenn ihn 
a6 Auge bed Gaſtes kraf, erregte Verdacht in ‚ber 
deuſt des Goelmannıd, und er befhlok auf feiner 
but zw fein. Wis der Wirth fortgegangen, verſchloß 
bt Ungar die Thür, legte dem blanten Säbel neben 
hä auf den Stahl und nahm das Kaſtchen in bas 
kkeite Bert, Lange wachte er, enblid Abermannte ber 
Schlaf den Ermüdeten und er ſchummerte ein, Plög- 
li glaubte er das Anarıen einer Thür zu hören, 
bad bevor er zur Befinnung fommt, fühlt ex ih am 
baik erfaßt. Er ſchiagt die Augen auf, der Wirth, 

een braunen Mantel gehüllt, leht vor ihm und 
koht ihm zu erdroffeln. Der Eiwachte rafft fih mit 
Rieienfraft empor, fpleubert den Mörder zudd und 
Dungt mit dem blanien Säbel auf im ein Dieſer 
Ip fig zum Wehre, will mit der techten bem Hieb 
Parken, da fauft ed Dusch bie Duft und ber‘ Daumen 


fliegt ihm von der Hand, Bom Schmerz überwältigt, 
fintt er heultad zujammen. Dod ber Edelmann ad: 
tet nicht mehr feiner; er reißt die The auf, ſchließt 
fie von Außen zu, eilt herab und macht Lärm. Kein 
Menih hört ikea. Endlich dringt er im die untere 
Wirkhöftube und ruft im die dunkle Nadıt hinein. Nah 
und nah lommen die Nachtwächter herbei, man ruft 
die, Sharwade zu Hülfe; endlich geht ber bewaffnete 
Zug die Treppe hinauf, die Türe wird geöffnet, das 
Yımmer ift leer, Man burchlucht das ganye Zimmer, 
öffnete zulegt den Schrant und Üntiegen befällt Ale 
— ber Birth hängt da an einem Nagel, 

„So weit die Sage, Nun mein Ubenteuer. Das 
Haus blieb lange verdnet, endlich lam es in den Befip 
meines Vaters. Die gute Bedienung brachte es bald 
wieder in Auf und bie Güfte ftellten fich zahlreich ein. 
Denn auch mein Vater ein freidenlender Mann war, 
fo hatte er doch eine gewiſſe Scheu dor ber unheimli⸗ 
den großen Sıube und öffnete fie nur bann ben Gi» 
fen, wenn mehrere zufammen ſich Bier entſcheiden 
wollten. Eines Tages aber, wo ber Andrang ein 
groher war, lam ein Herr, ber ein eigenes Bummer 
wünfdte, Dein Bater dffnete ihm das berrufene. 
Des anderen Tages läht fi der Fremde nicht jchen, 
man eilt zu ihm und findet ihn ficberfrant, Erſt nad 
vielen Tagen genas er und ergählte, was ihm in ber 
aflen Nacht degegnet. Man hielt feine Erzählung 
für eine Ausgeburt der Phantafie, als ſich aber der 


Fall fo oſt wieberholte, ald man eine ober zwei Wer 
fonen in dem Bimmer übernadten lieh, blieb bad Lo⸗ 
cal lange Zeit unbenußt. Ich mar längere Beit vom 
Haufe abweiend und als ich heimlchrte, quattierte ich 
mich in bem Zimmer ein. Babriheinlip zum Schupe 
mußte ein Diener des Hauſes neben mir jchlafen. @r 
lag rechts, ich linls veben dem Gchrante, Plodlich 
öffnet ſich bieler, ein eines rundes Männlein, in 
einen braunen Mantel gehült, maht meinem Bette. 
Die grauen Augen glegen mid an, ein zeufliſches 
Lägeln [hwebt um feinen Mund; er padt hidy mit 
den diden fjıngern am Kalle, droſſelt mid mut aller 
Gewalt... und ich wäre erflilt . . wenn“ 

„Den: Furchtbaren der Daumen nicht gefehlt hätte,” 
ergänzte meine Frau mit kreiſchendet Stimm. Mir 
fuhren jegt emifeht auf und blidien nad ihr, Sie 
ſaß tobtenbleih und flar. Wir Iabten fie und fir 
erbolte ſich bald. 

„Meine Frau hat heute benfelben Traum gehabt, 
wie Sie,“ fagte id. 

„Sonberbar I” brummte ber alte Rittmeifter. 

Woehl etwas mehr,” meinte ich. : 

Meine Frau bat ebenfo wenig, wie id, Prjibram 
jema's wiedergeſehen; auch haben wir von bem beitit- 
fenen Haufe und feinen Gcheimmfjen kin Wort mehr 
gehött. Damals unterhielten wir und weh lange 
Über dieſes Thema, ohme die Mozlichlen einer matüge 
lichen Erlärung dafür zu.finden, wie ber Traum mei 


Ein Antrag bes Herrn Amolb wegen Beifuhr 
von Fichenftiefeihölger an ben Bahnhof von Eoento- 
ben bei dem großen Mangel an biefer Sorte Sm 
unb bei den voramdfidılich erzielt werbenben en 
Breiten durch Berfeigerung wurde dem V. Ausihufie 
übermwiefen. . 

Gin weiterer Antrag des Herrn Ftendel wegen 
Errichung einer Lateinſchule in Winnweiler wurde 
dem IV. Aueſchuß übergeben. 

Hierauf reierirt das Landratha-Muglled Herr 
Bolmer Namens des J. Ausichufles Aber bie Ned 
mung des Morimtliand-Betraidefonbs pro 1871. 

Einnahmen 19,973 fl. 85 fr. 

Ausgaben 19,960 „28 „ 

Aftioreft 13 fl. 07 Er. 
Vermögensftand incl, des Allivteſies 181.613 A 07 
ft. Sohin Mehrbeirag pro 1871 — 6751 A. 48 fr. 

Bom Lanbrath wird biefe Rechnung nit bean- 


ftonbet, . 
Weiters berichtet bas Sanbratgsmitglied Hr. Krä⸗ 
mer im Namen bes L Ausſchuſſes Aber die Nehnung 
bed Fonds für Gemeindezwede für bad Jahr 1871. 

Einnahmen 4118 fl. 50 Fr. 

Ausgaben 4495 „ 23, „ 

Balfiorei 8376 A. 33%, fr. 

Bermdgensandweis nad) Abzug bed Paſſioreſtes 
19,043 fl. 26%, fr. — Dom Landraihe genehmigt. 

(Fortfegung folgt) 

* Berlin, 4. Dez. Die „Brov,-Gorreip.“ hebt 
hervor, daß bei der nunmehr vollendeten eiſten Aus · 
Hebung der Miluarpflichtigen von Elſaß + Lothringen 
die größte Ruhe und Drbuung geherrict habe. Bor 
der Mufterungs-Gommiffion eriienen 7454 Militär 
pfliätige ; davon wurden 3392 fofort braudbar ber 
funvden, 353 wegen häuslicher Berhältnifie auf ſpũ · 
tece Beit zurüdgeftelt,. Außerdem ireten Fteiwillige 
in ee Anzahl in’s Heer sin namentlich Frei: 
wilige auf 3 bis 4 Jahre, 

+ Berlin, 5. Dey Herrenhaus. Der Präfiden! 
theilt die Lifte ber vierundzwangig neuernannten Ser 
renhansmitglieder mit, melde bis auf ben nit er 
nannten früheren Miniſter v. d. Heybi der befann« 
ten Lifte enifprehen und größlentheils im Haufe an- 
weiend find. Dat Haus beichließt jobann, die Kreis · 
orbnungsvorlage zur Vorberatyung im Plenum zu 
fielen und verweilt bas Gele über Die Aufbebung 
der Abdedereirehte an die Agrar-Gommilfion, Das 
@riep über die Aufhebung ber Votkaufs · und Näber- 
teste in der Provinz Hannover fol dutch Schluh- 
beratbung erledigt —— 4 ber morgigen Sih ⸗ 
ung Vorberalhung der Kreisordnung. 

—5* Dez Bei der Wahl der Wahl: 
männer für die Ranbtagsmabl hat die von ber Eon» 
fition des Arbeitervereins und Ultramontanın anf 
geſtellie Liſte mit 866 Stimmen ‚Über die Lifte der 
nationaliberolen Partei, welche 757 Stimmen erhielt, 
gefiegt. Die Wieverwahl Edinger's zum Abgeordneten 

als ſichet. . 

a —2 4. Din Die Antwort des Miniſters 
des Weußern auf bie Jntepelation wegen des tele» 
graphiſchen Verkehrs auf der Linie Siuttgart:fFranf- 
furt:Berlin ging näher dahin: Die Verbindung zwi⸗ 
fen Stuttgart und Frankfurt a. M. fei allerbinge 
unzureiend, doch würben die Berhandlungen mit 
ber Verwaltung der Retöhötelegrapbie vorausfidhtlic 
Abhülfe Thaffen. Mit Berlin beftländen zwei Ber- 
bindungen, über frankfurt a. M. und Ho'; auch in 
biefer Beyiehung werde die Regierung durch Ver- 
Handlungen mit dem Reh und Bayern den lautger 
mworbenm Wunſchen entgegenlommen. F 

Stuttgart. 5. Nah einer zmeilägigen 
Generaldebatte über den Geſehentwuth, betreffend ben 
Bau einer. Eijenbahn von Stuttgart über Böblingen 
nad Freubenhant und einer Murrthal-Bahn ver- 
warf bie Ahgeorönetenlammer heute den Antrag ber 
Kommilfions: Minoıtiät auf motivicte Tagesorduung 
mit 79 gegen 8 Stimmen. 

Yusland. 

Berſailles, 4. Dez. Die Nariönalverfammlung 
fehte bie Vudhel Dera hung ohne Zwiſchenſall fort. 
Die Veränderungen im Minifterium find bis nad 
den morgen flattfindenten Bureaumahlen für die con» 





ftitutionelle Dreißigerfomm:ffion verſchoben. Thiers 


erhält fortwährend Adrteſſen. . 

: * Mern, 4. De), Laut Berihten aus Rom ift 
bie italteniihe Negierung auf den Antrag Boreli’s, 
betreffend Betheiligung ver italienifhen Yngenteure 
an dem großen Boliharb»Tannelbau, ald dem Ber 
trage von Bern zumiderlaufend, mit eingegangen. 
————— ————— — — 


mer Frau mit der ſeltſamen Geſchichte ditſes Hauſes 

lammenhänge Diele Eitlatung wird mir mohl mie 

Werben. - Meiner am ift fie vieleicht zeworden 

erg int Weihe det Geiſter, wo fie frit BO Jahren 
IR 


— — 


Bern, 4. Des. Der Stänberaih hat bei Berath ⸗ 
ung bes Eifenbabngeießes beihloffen, daß in Zukunſt 
bem Bunde, nit mehr den Gantonen, die Ertheilung 
von Eifenbaßn-Eoncelfionen zuſtehen fol. 

f Luzern, 5. Dep Der biefige Stabtrath hat 
bem Profeffor Reindens von Bıedlau bie Franzis 
tanertirche zu einem Bortrage auf heute Nahmittag 
bewilligt. Der Regierungsrath erlieh aber heute ein 


Gegenverbot. 

London, 4 Dr. Der „Blobe* erfährt tele- 
graphiſch aus Mancheſier, die frangöfiiche Negierung 
befiehe auf Einführung des veröffentlichten Zoltarifs, 
welcher identiſch ſei mit bem von Thlers bei Käündi · 
gung bes Handelsvertrages vorgeſchlagenen. Eng: 
land verlange, daß bie Zölle nur Compenfationszöle 
feien. Man glaubt, daß, fals Frankreich nicht nach⸗ 
gebe, England ben Hanbelävertrag nit ratificiren 
werde. — 34000 Gasarbeiter marſchitten mi. ei» 
ner breifarbigen republilaniihen Fahne und unter 
Abfingung ber Marfellaife in Proceffion nah Tras 
falgar-fquare. Das Bublitum auf der Straße yiichte 
und beyeinte Wibermillen. Auf dem Plahe hielten 
fie eine Berfommlung, melde einftimmig beſchloß, 
gemeinfhaftlid allen den Einihüchterungsverfuhen 
zu widerftehen, jedoch ſich bereit erflätte, einem Schiebe: 
gerichte die Streifrage zu unlerbreiten. 

+ Aus dem Hang, 5. De. Die Entwürfe 
für die Landesvertheidigung find zur Vorlage bereit, 
Sie ſchlagen vor die Schleifung der Feflung Bronin: 
gen, Aymmegen, Herzogenbufdh, Aytphen und Delf- 
pl, ſowie die ausſchließliche Beteftigung ber Linie 
Utrecht · Amſterdam. Die Koften find auf 34 Milio- 
nen Gulden, anfzubringen in fieben Jahrestaten 


veranihlagt. 

* onftantinopel, 3. De. Kaum hat es ge 
beifen, dab ber Sultan dem jrbigen Minifterinm 
feine Zuftledenheit bezeugt bat, if plöhlich wieder 
bie Nede, daß Namik Paſcha, der 1859 bei dem Ga 
meßel von Djedda dort Gomerneur war, Großvezir 
werden fole Der Patriardi von Jeruſalem, Migr. 
Balerga, if geſiotben. — 4. De, Die Pforte ver: 
bot bie Vornahme der Neumahl bes lateiniſchen Pa- 
triarden in Jeruſalem. Bei Ruſtſchuk fand ein Kampf 
zwiſchen den turfobulgariihen Einwohnern Statt. Es 
it Milttär dabin maricirt, 

Washington, 4. Dez. Der Finangbericht des 
Schopiecretaits Boutwell ſchlägt ben zur Schulden: 
tilgung bisponiblen Einnabmeüberfhuß für das lau: 
fende Finanzjahr auf 40, für das nähfte Finanyjahr 
auf 34 Milionen Dolar an. Der Werth der Ein- 
und Ausfuhr des nächſſen Yahres wird auf 1000 
Milionen geihägt, wovon 23 pPCt. auf amerikanische 
Stiffe entfallen. Boutwell fonftatirt ein erhebliches 
Uebergewicht ber fremden Einfuhr Über bie amerifa- 
nische Ausfuhr, welche fih feit 1871 um 18 Milior 
nen veringert habe; er empfiehlt aufs Dringendſte 
energifhe Maßregeln an, um ein normaleres Ber- 
bältniß wieder berzuitellen, ſpricht fih für die Mes 
buction ber Zöle und Annahme ber ſchutzzöllneriſchen 
Principien aus, und erflärt, bab das Schatzamt zur 
Herfelung der Merthbilancen zmilhen Papiergeld 
und Münzgeld bie Gontrole des Notenumlauf fort 
fegen werbe. Der Bericht empfiehlt fließlih eine 
Ermäßinung der Steuern an, 


S Pfälziſche Schwurgerihtöverhandlungen 
bed IV, Quartalo. 
Sitzung vom 4. Deyember, Borm. 8", Uhr. 
Ehriftian Dreher, 21 Yabre alt, Mädergefelle, 
gebosen und wounhait in Airaheimbolanden, vertbeis 
biat durch Heren Rechtscandidaten Ley if ber vor⸗ 
fäglihen Todtung (nad juriſtiſcher Bezeichnung: des 
ern angeflagt. F 212 bes Neichafteafgeich- 


Dreber, rin ſouſt braner Buriche, verfieht fein 
Geſchäft micht beiomders, ift auch nicht fleikia genug. 
Ya September dieſes Jahres arbeitete er 16 Taye 
lang bei bem Bäder Specht in Railerslautern, wurde 
aber dann aus ermähnten Gründen entlaflen. Im 
Dtober war er dann bei bem Bäder Müller 14 
Tage auf Probe in Arbeit, verbarb aber am 8. 
Otlobet das Brod und murde entlaffen, worauf bem 
Meifter der 23 Jahre alte Adam Heyed von Mei: 
lerbach fi als Arbeiter anbot. Müller entliek allo 
am 9. Dtober ben Dreher und nahm den Hyd 
an. Diefer war fein Turendipiegel, Hand im Kai- 
ferslantern nicht im autem Rufe und wurde ald rober 
Menſch gefürdtet. Er hatte eine Geliebte mit brei 
Kindern, für die er immer geforgt und aud bie Ab⸗ 
ficht haldiger Verheirathung ‚gebabt haben fol. Mor 
zwei Jahren ward er wegen Rörperverlegung und Wir 
berfeguna zn 5 Monaten (vom Appellgerichte erhögt 
auf 8 Monate) Gefänguih verurtbeilt Als Soldat 
im 8. Yufanterier-Regimente zu Moeh halte er Übrigens 
einen aus gezeichnet guien Leumund. 

Dieher irat am 11. Ottober bei Bäder Emich in 
Arbeit, lam aber: Abend um 8 lihr zu Müller, um 
feine Hoſen zu holen. Beim Weggehen unten ber 

























Thüre, fing er, mit ber Maob ein G 
fam unglüdlidjermeife ’ ed binau 
Angellagten: „Ms ha Du mid 


Dreher hatte nämlich den Verdacht q 
aber unbegründet war, als habe ihn 
Dienfte verdrängt; auf erwähnte Heufk 
Heyed, dba Dreher erklärte, er molle 
u thun baben, in die Badfiube zurüch 
Angellagter zurief: „Du haft mich von 
gebracht.” KHeyed antwortete: „Du S 
Dich von Deinem Blape bringen 2c.” 
berbolte feine Beſchuldigung, worauf Hei 
„Betrahte nur die MWaare, die Du gelü 


i nit. 
ſchlage. Der Angeklagte ging hinaus 
ten: Dein Brob brauche ich nicht zu ſeh 
vom Thote aus dem Heyed etwas aut 
liches Verhaltniß Bezüglihes zu. Diel 
einem Mihbleh in der Hand heraus « 
welcher fiehen blieb und ihm zurief: 
ber!" Hier hat Angefiagter (vie er Telbf 
Mefler in der Taſche geöffnet. 

Nun wurde ein Rappeln gehört, ba 
rend, bab Heyed dem Dreher das Mile 
Kopf ſchlug, dann ber Ausruf von 
Bott!“ morauf diefer in bie Baditubi 
nad wenigen Augenbliden umſank und 
war. &r hatte mit einem Dolchmeſſer 
in bie Dtuſt erhalten, melde mit Durd 
Bruſtknochens bis in die rechte Herzka 
mas eine plöplihe Harfe Blutung und 
Tod verurfachte. 

Der Ungeflagte hat dieſen Stich u 
dem Dolhmefler geführt, wie er jedt fell 
mit Berufung auf den voransgegangenen 
hat ihm wirklich nad vorhandenen Spu 
Blech geidlagen ; es Icheint aber, daß ı 
ben Heygrd am Halfe gepadı hatte, da 
Leihe Spuren bed Mürgens am Halfe ı 
Angellagter wit am Halfe gepadt yn 
mit dem Milchblech neihlanen worden f 
die Zeugen nur einen Schlag hörten. 

Der Vertheibiger beftritt zwerft bie 5 
keit der That, behauptete Nothmehr, jet 
Mangel ber Abfiht und berief fih auf! 
Umfänbe, | 

Die Geihmornen verneinten bei hheer Sauldie 
erklärung (mie in ber peftrigen Sade) vie Mbfist su 
födten, h daß aljo Körperverlegang mit nadıgeieiy 
tem Tode übrig blieb und nahmen mildernde Us 
fände an. Dos Schmurgericht Ipradh 3_ Jahr @s 
fän,ıniß aus mit Beruriheilung zu ben Roften, nf 
Einziehung bes Meflers, 

. (Schluß 1 Uhr.) 

Zweite Gigung vom 4. Dez, Radım. 3 Uhr. 

Margaretha Braun, 21 Jahre alt, ledige Dirt 
mand, geboren und wohnhaft in Dörnbah (Kanım 
Nodehaufen), veriheibigt durch Herrn Rechttcandde 
ten Bauer, if bes Diebftabld, einer Unterfälomy 
und des Berlaffens ihres Dienftes ohne genägenter 
Rechts ſertigungsgtund vor bir bebungenen Heil ana 
Magt. (88 244, 245, 246 bes Neichaftcafgelephuhl, 
Zeile 4 des bayerifhen PBoligeifizaigic 

6. 

Die Angeklagte neunt Ach Dienſtmagd, vertinge 
ſich auch witklich öfter, blieb uber mur inmee fh 
lanae tm Dienft, bis fie durch Diebftahl, Belrugeer 
Unterihlanung ihren Zourd des Eiwerbes ohne je 
arbeiten erreicht hatte. Sie wurde auch ſchon mi 
mals wegen folder Hanbiungen verurtheilt, fa5 ade 
die [eßte am 9. April 1872 erhaltene Stroft mr 
einem Jahre wegen Diebflable und Betrust uw 
theilmeife ab, da fie in neue Unterfuchung fom. 

1) Am 9. September I. 3 ſtahl fie der Möge 
verbingerin Ehefrau Heb in Grünſtadt ein m 
Halsrüchelhen, drei Kreuzer wertb. 

2) Am 10. September trat fie bei Ehefrau 
zu Grünftadt im Dienft bis Weihnachten übers } 
fie ging aber nah 5 Tagen ſchon fort, nahm ibt 
liehene Kleider — Pod und Jade — mir, ( 
eine Unterſchlagung bilder), ſtahl aber außerdem 
ein Hemd, 1 1 Baar Strümpfe und ein 
Fileiftauden. 

3) Am 23. September fiahl fie im Hanlı 
Georg Schäfer zu Hochſtein, wo fie- cus Befäll; 
über Nacht behalten wurde, biefem Schäfer 3 # 
fe. an Geld, net} @eldbeutel, und dee Magd 
Gürtel und ein Halstuc. 

Dos Berlafien des: Dienftes bei Ehelenten 
ohne allen Grund, nachdem ſie ih auf %, 
g’gen 60 fl. Jahredlopn und das ſogleich bey 
Tıinkgeld von 2 fl. verbingt hatte, bildet ebe 
Gegenttand der Anklage 

Margaretha Braun. geſteht Alles ı ein, wur | 
daß bem Schäfer gefloplerie. Bulvenflüd tin. 0 
reichiſches ſondern ein ſuddeutſches geweſen jein, 















fie aud fen grünes Halstuh mitgenommen 
m. " 
Die Geſchworenen erflärten bie Angeflante ſchul ⸗ 
jedoch mit Annahme mildernder Umflände. 
ife 2 Jahre 6 Monat Gelänanib und 3 Tage 
t nebft often. (Schluß genen 6 Ubr,) 
In ber Sihung vom 5. Dez. Bormiltags, wurde 
yarina Barz zu 2 Fahren 6 Monaten Zuchthaus 
teilt, in der Nahmittagsfigung Georg Yörgr 
bel menen Diebftahls zu 5 Jahren Zuchthaus. 


Zofale und vernifchte Machrichten., 
Raiferslautern, den 6. Deyember. 
* (Shalefpear-Borlefungen) Hear Wi— 
m QBuez, befin Shalefpear, Borlefun, 
ſich in ganz Deutfhland eines außerorbentlichen 
falls ju erfreuen hatten, beabfichtigt auch in hieſi 
Stadt im Laufe der mähften Mode zwei Borlef 
en zu geben, Um jedes Mikverftändmiß zu ber 
den. iheilen wir mit, daß Herr Lutz kelneswegt 
er Shakeipeare, fondern ald Runftvorlefer bie 
atefpear’ihen Stüde felb®, mit dem einer jeden 
de entſptechenden phonetiihen YAusdrude, vorliest. 
erſte dieſer äußerfi interefjanten dramatiihen Bor- 
imgen findet Donnerflag, ben 12, flat und 


ie 
„Der Aaufmann von Venedig.“ 
gweite am Wontag, den 16. 
„Didello.“ 

Eine Subferiptionäliite wird in Umlauf geicht 
ben, und boffen wir auf yabireice Wetheiligung 
sed kunftfinnigen Publilums. Das Weitere belagen 
ı Annoncen, 

* Dem Bernehmen nad fleht unferer Stabt eine 
sermalige Berfhönerung bevor, indem bas Nu ffide 
aus auf dem Marlıplape von bem hiefigen Press» 
terium, behufs Niederreifung angelauit worden jein 
Z Dab hierdurch fowohl dem Müplichkeits- als 
5 dem Schönheitsprineip ein Dienft geleiftet würde, 
öt außer Bmeifel Der Anlaufäpreis fol fi auf 
oO fl. belaufen und ift es mit Sicherheit zu er 
art. em, dah ber hiefige Stadtraih bie Hälfte ber Rauis- 
mone beifleuern wird, 

= Bei der ofnlängft vorgenommenen YAusloofung 
 Mujeumsactien mwurben folgende Nummern 
eyogen. Die Hctienbeträge nebft Bins für */, Jahre 
‚erben vom Vereinediener frz. Schmidt den betreffen» 
m Gngenthümern überbradt. Derfelbe ift auch bes 
ufteagt, die Beiträge der Mufeumsvereins. Mitglieder 
ir dab II. Halbjahr zu erheben. 

Br, 1, 8, 5, 7, 10, 14, 16, 21, 22, 28, 30, 

1, 33, 85, 86, 37, 89, 40, 41, 43, 46, 48, 49, 
1, 54, 55, 66, 57, 60, 64, 69, 70, 72, 73, 74, 
7, 79, 86, 87, 89, 92, 93, 94, 96, 97, 99, 101, 
02, 108, 109, 114, 115, 116, 117, 122, 123, 
131, 139, 138, 187, 189, 140, 141, 142, 
145, 149, 158, 154, 1565, 156, 157, 158, 
163, 164, 165, 166, 168, 169, 172, 174, 
76, 179, 182, 183, 187, 189 unb 191. 

— Aus dem Kanton Dtterberg. (Unlieb 
afpäter.) Ja der Gemeinde N. wurde eine neue Schul 
emeierftele errichtet. Auf das desfallſige Ausſchreiben 
# Bürgermeifteramms N, lief nachſtehendes Geſuch ein: 

„An das wohllsbliche Bürgermeifter-AmtN, 
Beripeftes Geſuch der zu M. erfedigten 

Tehrer-Stellen betreffend, 

Auf Ihr ansjcreiben hin babe Ich vernommen daß 
*®. im Lonton M. eine Schuhlnerweirr Stefle erie- 





Staatspapiere. 











effeutliches Mursblatt der -anffurt 


digt if und fomit bemühe Ich mich als Bewerber um 
Diefelbe aufzutreten. 

Da Ih wohl noch kein Lehrer war aber doch in je- 
der Beziehung die Fähigkeit befige als Lehrer auftreten 
zu Bönnen und die Schuhl Jugend zu N. fleißig zu un- 
terrichten. 

Da ich aber der Entfernung halbet mich niht pör- 
ſoulich bei Ihnen vorftellen fan, fo will Ich Ihnen auf 
Berlangen Zeugniße überfenden rreined Standes und 
meiner Aufführung. Ich bin im Alter vom zwei umd 
Dreifig Jahren Familien Bater vom zwei Kinder, und 
darf mich eines Gefunden und kräftigen Körperbaues 
erfreuen. 

Wolle nun die Gemeinde-Behörde zu N. die Gewo 
genheit haben mir dieſelben Stelle übertragen zu wollen, 
Ich werde mich befleißen diefem Dienfte nachzulommen 
und ſofort nach Pflicht und Gewiſſen meine Schuldig · 
feit zu than. x 

In der gröften Hoffnung werde Ich Ihrer gütigen 
Mitiheiläng entgegen ſehen. 

R., den 4. November 1872. . 

in Hochachtung 
nz N." 

Man könnte ſich fait einer Heiterfeit nicht ermehren, 
mern die Geſchichte micht zu ermjt wäre. Aber im der 
That ift es hohe Zeit für alle maßgebenden reife ſchon 
irgt auf Mittel und Wege zu ſinnen, wie einem größe 
ren Lehrerimangel, ala er ſich jest Schon fühlbar mach, 
vorgebeugt werden kann, damit man ſchlietzlich doch mich: 
zu folden Lehrerkräften, wie fich hier eine prälentirt, 
feine Zuflucht zu nehmen gezwungen wird, Das Uni 
verfalmittel liege in der Gehaltsfrage. So lange Bir 
Gehälter, die trots der jüngft erfolgten Aufbeſſerung ſich 
immer mod; in dieier theuern Zeit als unzureichend er 
weiſen, wicht mit dem Zeitbedürfuiſſen in beffern Einflang 
gebracht werden, indem man entweder die Minimalgehalie 
von 400 fl. auf 500 fl. feitfegt oder die Alterszulagen 
feüßer beginnen läßt, fo lange werden fich junge Sräfte 
im audgiebiger Anzahl dem Lehretheruſe nicht mwibnten, 
Die Frequenz der Präparandenihulen und Seminarien 
iſt bei Zeugnig. Darum bärfte «8 amgezeigt fein, dieje 
—* jedt ſchon ernſtlich in's Auge zu fallen, ehe es zu 
pär iſt. 

+ Neufladbt Dem Vernthmen nach wird am 
15. d8. eine Berfammlung der pfälzifchen Rreisgelell» 
ſchaft des bayer. Architelten und Ingenieur» Vereines 
dahier abgehalten werden. 

+ Dürkheim, 5, Dog. Für bie durch Ueber 
ſchwemmung ſchwer heimge ſuchten Dftlee» Bewohner 
find Bier 160 fl zufammengefleuert worben. 

+ Der Difrietöratg von St Ingbert bat von 
ben im Jahre 1870 dem Difeicte zur Förderung ber 
Armenpflege zugemwiefenen norbbeutfhen Unterftügungs: 
geldern, welche, gegen Zinſen beponirt, auf 1884 fl. 
angewachlen waren, die Summe bon 884 fl. zum 
Baften ber Ueberſchwemmten an der Oſtſee beftiimmt. 
Einen Abnlihen Beſchluß hat der Diftrictsrath dee 
Gantons Blieslafel gefaßt und nahe an 600 fl, 
von den ihm überwiefenen Unterftügungsgeldern zu 
gleihem Bioede bewilligt. 

+ In Augsburg fam am 2. dB. eine Frau 
(B. 8.) mit drei gefunden Anaben nieder. Die Drils 
linge unb bie Wöochnerin follen fi im beiten MWohl- 
fein befinden. 

F Der Edlbnersfohn A. Riß in Dillingen bat 
bei einer Schlägerei 15 Meflerftiche erhalten unb bas 
rechte Auge einnebükt. 


Dienfted : 

Der Schulverweier Fiedtich Jakeb Schmitt in Dıkır 
wurde zum Shulverweier an ber miwerrichteten protect & chule 
zu Nieber hochſtadt, der Behrer Gtotg Karl Schta in Biebtabach 
sum ihrer an ber ptot. Schule zu Hüifler, der Schutorrivejer 
Raıl Bolmar von Prmberg sum Schatverweſer an ber proich. 
Säule zu Eindd der Schullchret Jakob Schwebel von Hauens 
fein zum Lehrer am der Fath. Schule zu Gilg, der imierimie 
Mikhe Schuiverwefer Br abard eig ven ‚Sig. zum Schul⸗ 
veriweler an ber Ertbol, Schule zu Vinberöbah ermaun,- bie 
Dahl dee Lehrers Jakob Fiſchtr von Bechnrbabrunn zum Behe 
rer am der zu errichlenden lanbwirhich Fortbilbunasihule ner 
nebmigt, ber Schuldienfierivertant Miegander Minnert von Büs 
relberg zum Bermweler an ber katbel. Eule auf dem Schnet⸗ 
bergesbofe, ber Schulverwrier Wilb, Grichmer zu Berggabern 
zum Lehrer an ber peeieftantiihen Schule bakelbit ernannt 


Heberficht 
ber Fleiſch-Qualiräten des vom 1.—30. Nov. 
in der Stabt Raiferälantern geſchlachtelen Großviebes. 
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Todes-Anzeige. # 
Gott dem Allmochtigen bat es in 
‚ feinem unerforichlihen Raıbichluffe ges 
fallen, unfern innigft neliebten Sohn, 
‚ Bruder, Schwager und Onfel 


Peter Goldhammet. 


Schreine 

N ER Abend balb ig Uhr, in einem 
Alter von 25 Habren, nach einem 
#ranfenlaner von 13 Dionaten, zu 
ſich abzuruſen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, 
‚Nachmittags um 3 be ftatt, 
Kailersiautern und Winden, den’ 
‚6 Degember 1872. 

Die tranernd — 


Br —E 


Vom 1. Januar 1873 an werden in bier 
figer Stadt 
2 weitere Volizeidiener und 
1 Vedell für die Volksſchule 
angeſtellt. 
cwerber um dieſe Poften haben binnen 
8 Tagen ihre mt zuten Zeugniſſen belegten 
Geſuche auf der Stadtichreiberei einzureichen 
Raifersloutern den 2 Dezember 1572, 
Das Bürgermeilteramt, 
Sohle. (89,92 


— 


= Jeugnifle 9 aufweiien fan, fucht per 1. 


halter oder Dauernde Velnäftisrug MU 
einen Bureau <Blt {m 

oa Offerten beliehe mar mug Chiflire 
N, K. No. 54, poste restante 
Birske, zu richten 


— empfieblt kein Lager in — pe. ñỹi 


Sorten x 
ger Danten- u, 


Kinderihuben und Sticfeln 
in eleganter, dauerhafter Arbeit zu billigen 
Freien. Much werden alle Sorten nad 
Dank Billiaft zn ve angeleciai 
paratuten ebenfall® 


Submiſſion. 


Die Beſeitigung des Schuttes auf dem Marplape und die Pla— 
niruma des für Induftrieausftelungs-Zwede benügten Theiles Ddesiel- 
ben wird auf dem Submilfionswene vergeben, Die Arbeit fol inner- 
balb 3 Wochen vom Tage des Beginnes ab beendigt fein. Aner— 
bietungen nimmt der Unterzeichnete entgegen. 

Für das Central⸗Comite: 
Der I. Vorfipende 
Nohe. 


Eine Parthie Kleiderſtoffe 


in Reſten und am Stüd, babe dem Ausverkauf unter Preis ausgefeht. 


— A. Tuleur. 
Seidenjammt: Weiten 
in Shöner Auswahl empflehlt Jacob Ihrig. 


Strickwolle 
in reihhaltigfter Auswahl billigft bei (S1fei 


+ Schmidt in Raijersiautern. 


2« 1%, breite jchwere, und rein wollene Lama 
per Elle 34 fr, 


A. Tuteur. 


Zu Weihnachten 


5* ich eine reiche Auswahl bunt und mein Stickereien, alle Arten geſchniztes 

möbel, diberſe Mlabaiter: ee hunde, Album, Eigarren:@tuls, Bortemon: 
= f Deren felbene @eldbörien, Arbeitötnfchen, Xedergürtef für Damen, 
Ehlipps für Herren und Damen, diverie Schmudjachen, @lace- und wollene Hand: 
ſchuhe ze. zu den billigiten Preifen. 


89° ‚w2) Ss. Bauer. 


Meine W eihnadhtsausftellung, 


eitebend im reihbaltiger Auswahl von 


Filz. Soblen, Schube un | Leder: und Holzgalanteriearbeiten, Portefenilles 


Stiefeln, Strick⸗ uud Lew 
neaug: Wolle, Strümpfe, Sp: 


een und Etrümpfröbren 
in defier Qualität bei 
Br.) Rath. Dei Dehaut, Altendof. _ 


— Feinft gemablenen 
saelis. 
‚ | Tafelzuder, 


Gl: ſur⸗& elle Zucker ef und Woll:Kapuyen, Honiinäls, Serlenwärmer, T 
Auserlefene Diandeln, feiten greifen! — Auf meine Wohnung 


avaunnah⸗Honig, 


Neuen Eirronat und Orangeat, 

fomwie ſammtltichen Gewürze in im Una: 

Tität bei (89,92,5,9,101,5 
a. Koch. 


— Reifch gewäft erte 


Mainzer Stodhiiche 


won bei B. Heusch bei H. Heuschkel Wwe. 





Unmwideruflid 


Ziehung am 16. Dezbr. 
Ulmer Domban:Loofe 


in 36 Rrenje.. 
8 Stück fi 1. 48. 
Geminne : (88,92 
fl. 20,000, 10,000 :., 
bei Gebrüder Schmitt, 
Bark: und Wechelgeſchäft, 


in Nürnberg 
Göfner 


Dombaulooſe 
zu 1. fl. Añ Pr. 
Münchener Looſt zu Ifl. 
mit 145.000 fl. Geldgewinnfen 


af. 20,000, 10,000, 5,000 etc, 
Auf 25 Yoofe 1 Zreffer. 


Ziehung am 28. Dez. 


waaren, Wiener Ballfächer, Buntfiiderei, 
Schreib: und Zeichenmaterialien 


ewofchle beftens 
M. L. Hofherr. 


Swemoſb W) 


Zu Chriſt⸗ Geſcheulen 


7 ber Unterzeichnete: Zuckerkaſten mit beiten Stahlmeſſern von 1 fi 

4 fl. folinger Talelmeifer und Gabeln, Seſundheils Cochzeſchirre x. ; 4 5 
ucher, Glac und Winter Hand⸗ 
Sämmtliche Artikel zu billigen 
„nächit dem Rieſen“ bitte au achten. 


9248.10,4,6) Carl Spro. 


Meine feit einer Reihe von Jahren als vorzüglih anerkannten 


Brust-Bonbons, 


prämiirt bei der III. pfälziſchen Indufrie BE 1872, 
empfehle in Baqueten a I4 fr ſowie loſe in jeder beliebigen Duanticät 


Julius Koch, Conditor. 


Kaiferslautern. 


eine weihe Krägen und Mandherten, Muffs ac. 


a 


i Zur gejälligen Beachtung. 


Ach bringe hiermit meine zu bem billigiten Preifen und 
felbft fabricirten 


Näh Maſchinen 


als: Singer, Oowe und Srover Baker, einem verebrlichen 
Budlitum in empichlende Erinnerung. Die Maſchinen find ele⸗ 
d aant und baben Eylinder-Sciffchen, melde eine bis zum lehten 
Faden gleihmäßige Spannung haben, mehr Faden aufnehmen 
% und nie abnutzen fönnen. 

Garantie wird neleiitet jomie Rabatt an Mieberverfäu: 
fer bewilligt. — Reparaturen aller Gonftructionen werben 
ichnellftens ausgeführt. 


— 
Raiferslautern, im November STR. 


Joh. Lampel, Nähmaſchinenfabrilant, 


neben Herrn Bierbrauer Mayer, Eilenbabnftrabe. 


Das Logis 
welches Herr Profefſor Eung bemohnte, ifi 
anbermeitig ju vermietben. 
@. Dietrich, Zimmermann. 
2) arplap. 










65% m) 


Feinſten 
Havannah⸗ Honig 


per Biund 26 fr. 
86%) bei ©. Heufchtel Fe. 










Iſtaclitiſcher Gotresdiem 


Heute Abend 4 


Demo kratiſcher 
Arbeiter⸗Bilduugs⸗Vertin 


Samftag Abend halb 9 Uhr 
Discuffionsabend. 
Vereinslocal: Caf⸗ Schmidt (Ei 


babnitraße) 
Der I. Borftan, 


Gewerbeverein. 
Morgen Samflag, ben 7, Deyember 
8 Uhr Werlammlung, 
Tagesorbnung: 

1. Fortſetzung des Berichtes über bie 
bufiries Uuöftellung. 

Deriht über die Verhand lungen 
Berban _ Berbandätages. 


Bilige | Buchermanren. 


Luft, Ehanm:-, Butter:, Mand 
Baudgebäds, Fi uren in aller Art, 
Chocoladen und Zchaalmandeln 


Louis Fleiſchbein 
















Täglich friſche Mid 


4*,) 


bei Wilbelm Köfter. ' 
Gin jhön 


möblirted Zimmer, 
auf bie rg arbend, in zu vermiether, 
a Feibelmann, Gantır, 
we bei a Kollmanniperger vi-d-rie 
er Fruchthalle. 






Zu vermierbhen: 


m früber Troumer"ichenfanft eine 
Gehnung im ÄY Stod, beitehendand 4 im 
= Rüde, Keller, Speicher uns Jnii: 


5 a its ff} 
Ein möblirted Zimmer 
ſoaleich beyichbar, ift A vermieten. — Ws? 


faat die Expedition ber „Biälyiichen u * 
jeitung,* 
1 


rust- u. bungen-J 
kranke finden auf naturgemässe 
Wege selbst in wersweifulten und) 


ohne Medicin. 










ohne Medicin. 


Nach speeieller Beschreibung de 
Krankheit Näheres brief, dureh 


Dir. J. H. Fickert, 
Berlin, Wall-Rtrase Nr. 8 
1 ohne Mediecin = 


— 1 0 | | 
Auf bie gefrige zärtliche Armoner mind | 
Vaters ertgenne ich andurd, dbakı ih wit 
von ihm Yerifien wurde, vielmehr mid 
gen der zu fttefelter lichen Bebandlam 
nötbint jab, bei meinen Geſchwiſtern ca 
terfommen 3. ſuchen — Bas fen 
Reiben und Borgen beirifft, jo übe 
— bie gmar wie alle ibre übrigen 
Geſchwiſter unter nicht glängenden 
niffen bas Elternhaus verliehen, — 
doch noch Denjchigen, die ed nöthigr 


ben als ich. 
Raibarina Rüde, 


Circus 8. Blumenf: 


Heute Abend 8 Uhr 


Große Borftellung... 

Auftreten der neu engagirten Ditgli 

Zum Schiußz: 

Große Häuber-Pantomi 
Sonntag, ben 8. Deuember 


2 Vorftellungen. 
ut 4 und B Uhr. 
Sonntag, den 15. Degember 
Dur te Vorfellung- 
©. Blumenfeld, Dir 


ohne Mediein. 


Geld-Eorten. Rn 
Preußliche Kaftenicheine . 1.46 * 
ri Sriebrihsber . . F 9 57% 
PBlfloln - x... .+.4 93% 
. +:198 
geifänniide 105 . | 9 53- 
ei 164 
eigns u... 9 —38 
—46 
e serial rd 
Dollars in @ol* . 1284 
54. ©. 





—— — — — — 
Dett erjäeint us 

Zapt banesen ber „Blafats Angelner” 
ent wet Hntergaltumnsblätter als 





Adam man Gonmtans, am 
außerdem 
agen ausge 
au werben, unbfofet viertehhänrlich in Raiferslanterm mit | orne and Setreg der Buuhbruderri Ay, Mayr ın Karierslasiterm. |yeile 


Berurzaarilider Medactent: 3: fichmem. 





Nro. 29 


Raiferslautern, Samıftag 7, Dezember 1872 





lzile Polkszeilung. 





Trixerloön 1 FM. 26. fr; im gamı Bayern mit Binjd'un der 
Behelaekühr IA. Wi kr. — 
mit 4 Krewger, für auswärts 


ferate werden tür dir Vahn 
Kreuzer die vierfpalkigr Kletike 
ober deren Aaum berrchnet. 





70. Jahre 








"Bolitifge Ueberſicht. 
* Ratferslautern, 7. Dejember. 


halt: dr. Rold übe bas Meleg, betr. Beiränfung bet 
ariftichen Eirafgemall, — Die pecuniäre Sullung der 
Bolfobildner im Brenfen. — Bufände iu "Wngland, — 
MSnche ⸗ und Nonmenharftil,— Unterirdiihe Bänge Ihwars 
jr Manimürfe, 


Mit Freuden haben wir das Beich Aber Belchrän: 
ng ber geiflihen Strafgemalt begrüßt, wenn wir 
3 auch wohl bewußt waren, baß rd keineswegs ein 
ıbifalmittel zur Beleitigung des Merilalen Hoch ⸗ 
arhs amd deſſen Jalolenz biete. Wir Halten e6 da: 
ce für umfere Pflicht au bie Stimme bes allbe- 
hrien Kampfers für die freiheit bes Volles, bie 
timme Fr. Kolb's hierüber kundzugeben. Det ſelbe 
gt im ber ‚Tagetepreſſe“: „Welches wird ber Er⸗ 
[q der nzuen ner Ag fein? Eine ungeheuere 
maltige Muft hat ſih gebilvet zwifhen den alten 
forderungen ber Klrche und den neuen Bebürfnii: 
1 bes Staated. Und biefe Mluft wähnt man über 
üden zu können mit folden Strobbalmen, wie fie 
r Bejegenimurf zufommenträngt? Man gibt fi der 
ffauma hin, mit einem Hausmittelchen ben Elerus 
m gefügigen Wertzeuge ber Polizei zu machen. 
Junderliche Gläubigkeit dieſer Stautsmänner an ihre 
Jeisheit — wicht geringer als die Gläubigkeit des 
apftes an feine Infalibilität, Man verlegt bem 
(erus ein paar Nabelftihe, bie beläfligen, ärgern 
id reizen, ihm ober wahrlich nicht gefährlich find. 
tan wırb damit vieleicht hie uno ba eine kleine 
nannehmlichkeit fich eriparen, aber nur um fich ba+ 
e in anderer Form zehu gnrößere Ilnannıchm- 
ihleiten zu bereiten. Man will die Geiftlichkeit uud 
re Gläubigen poligeilib zur Ruhe bringen; bas 
esenibeul wird der all fein! Gerade das neue 
eieg wird beitzagen, die Unholtbarkeit des Syitems 

e Berfuppelung zwiſchen Siaat und Kirche nach bei« 

n Seiten darzuthun. Belde Vartelen werden ſich 

Kieptich zu der E.lenntmi gebrängt ſehen, daß nur 





In Ztalien, im Lande des Lorbeers und der 
Mytihen, als aud im Lande des Glerus, erifiren 
alein, laut der „Opinione“, in Rom 136 Mönde- 
Möfter mit 2375 Kloferbrüdern mit einem Brulto« 
einfommen von 2, 1,943,721 und 2, 1,655,869 
Retto, 92 Nonnenflöfer mit 21893 Schweſtern und 
einem 2. 1,536,326 Brutios und 2. 1,322,539 Netto» 
Einlommen, jufammen 218 Riöfter mit 4558 Alo ⸗ 
ſterbrüdern und Scheitern unb. einem & 8,380,R45 
Brutto und 2. 2,978,408 RetiosEinfommen. Bor 
ber Stadt Rom erifiiren 51 Mönqeklöſter mit 611 
Alofierbrädern und 22 Nonnenllöher mit 351 Schwe⸗ 
ftern, im Ganzen 73 Alöfler mit 868 Kloſterbrüdern 
und Schweſtern und einem 2. 323,201 Brutto und 
einem 2. 257,215 Netto-Einlommen. In ber Pro- 
viny Rom ex ſtiren 134 Mondsllöfer mit 1434 
Mönden und 51 Monnenflöler mit 1291 Nonnen, 
miammen 185 Klöſtet mit 2725 Inſaſſen, und einer 


ı Rente von 8, 1,077.,645 Brutio und & 982,641 


Neito. Alles zuiammen in und vor ber Stadt Rom 
und in der Provinz Rom erifliren: 476 Kibſter mit 
Bl5l Mönden und Nonnen mit einer Rente von f, 
4,780,891 Brutto und & 4,218,256 Netto. Rechnel 
man zu bielen Alöftereintlnften noch die der. Kirchen 
imund vor der Stadt und in ber Broding Rom von R. 
4.436,536 Brutto und 2. 9.974,369 Netto, io be 
laufen fidy Kirchen und Söftereintünfte zufammen 
ouf & 8,217,428 Brutto und 2, 7,102,634 Netto. 
Da wir doch der Mönds: und Nonnentlöfter ges 
dacht haben, fo müfen wir noch einer Notiz Erwäh- 
nung thun, melde dem „Frank. Journ.“ aus Kulda 
zugeht. Der betreffende Gorrefpondent fant: „Wei 
Herritung bed Ganald im der Nähe des Bymnsfial- 
Gebäubes (ol ein unterirdiiher Gang aufgebedi wor ⸗ 
ben fein, der aller Wahrfcheinlichleit nah von den 
früheren Jejuiten«@ebänlichleiten nah dem Benebit: 
tiner-Nonnen-Gonvente führte. Die Sage von einem 
ſolchen Gange beftand ſchon lange, aber Näheres 
fannie man nicht. Die Weltergrabungen werben jegt 
Ausflug geben. Run ſtehen zwar bie Jeſuiten mit 


ener voliändigen, ehrlichen, radıfalen Trennung | den Benediftinern längſt mic mehr auf dem beten 
e Heil zu finden iR. Das neue Geſed wird ala Fuß; aber es handelt ſich hier auch nicht um Bene 


»iterer Sauerteiagufag in der aiten Maſſe wirken, 
d darin wird fein einziges Werbienfi beſtehen.“ — 

Die Wohenfhrift im „Neuen Neid“ bringt flar 
tiihe Nachrichten über die pecumiäre Stellung ber 
atabildner, die in Breußen zu Zaufenden viel 
lechter geftellt find, als bie Nachtwächtet in den ab» 
egenhen Sräviten. In ben alien Provinzen ha» 
a nod) heute 1996 Lehrer zwiihen 50 und 100 
Ir. Gehalt; 3673 gwifhen 100 und 195 Thaler; 
88 jmiihen 125 und 150 Thlr.: 6536 unter 175 
Ir; 3854 unter 200 Tıle,; 6107 unter 250 Tolr.; 
b 3740 unter 300 Thlr.; ım Ganzen allo 30,519 
Ifchen 50 bis 300 Zalr.! Und da fol nun von 
em Budget von 186 Milionen Thalern die Summe 
a 500,000 Thalern zur Aufbeſſerung ſämmtlichtt 
»ikaihullehrer in der ganzen Monardie verwendet 
reden, während Bayern über 700,000 Thaler ver: 
rıbet, ; 

Während im Gentrum von Fraukreich bie 
ogen der polıtiihen Bewegung jo hoc neben, dah 
nahe bacan find, aus den Veraitungshallen auf 

Strabe hinauszjulhlagen, volyiehen fih in Eng⸗ 
D politifhe Kundgebungen aller Art in gemürh« 
er umd unaelährliher Weiſe. Die niederen Glai- 
der Bevöllerung demonſtriten in großen theilmeife 
er freiem Hlnmpl abgehaltenen Meetings, melde 
freumbdliheres Wetter ald Deutſchland in den 
en Zaren zu Theil gemo:den, zu begünftigen 
imt. Die beffer ftwirte Minderheit bemußte die 
egenbheit der aliherfämmlihen J vedeſſen um ihren 
zapathien und Antipathien Ausorud zu verleihen. 

fand am 28, Abenos ein Bankeıt fait, an wel» 
z Me. Blopfione von Neuen feine Befriedinung 
€ die Beilegung des Gonflctd mit Amerika aus- 
sch und ward ın diefem Sinne aud während bes 
ufetis ein Depeſcheawechſel nah und mit Amerila 
unloßt, ber wenigfiens von der Prompiheit des 
egrapben —— ablegt, ba bie Antwort aus ben 
einigten ten bereit mac einer halben Stunde 
Bonbon eintraf. ö 


| 
| 


Beer GE EEE GER — — 


diftiner, fondern um Benedittinerinnen, und Schalt 
Amor wußte ja felbft Über bie Feindſchaſt der Mon» 
tagues und Gapuleis zu fpotten. Kann e3 ba nid 
vorgelommen fein, daß eim glaubenseifriger Pater 
„Amandus“ ex 8, J. durch diefen Bebeimaang zu 
eines nottesfürhtigen Schwefter „Amabilis“ O. S, 
B. auf ben Flügeln ber chriſtlichen Nädftehliehe ge: 
eilt jet, um jelbander — Rofenkränge zu beten? — 
2 lad ba! Ales if ſchon bagewefen, fant Ben 
ba! 


Deutſches Reid. 


— Epeyer, 4. Sept. (Lanpdraih.):  (Portiegung 
ber IV. Sıgund.) Referat des Landraihsmitgliedes 
Herrn Dr. Beer Über die Beſchlaſſe der Ausfhub- 
figung in Betreff des Schulmelens der Vfalj. 

Nach dem böhften Landraihtabſchlede vom 29. 
Juli 1879 wurden vie befländigen Bezüge des Leh ⸗ 
terperionals aus Kreisfonds auf 61,533 A, 35 Mr. 
ſeſtgeſehl. Hiervon ab der Beitrag zur iſraelitiſchen 
Schule in Neuleiningen, als aufgelöfl, werbleiben 
61,485 fl 35 fr. 

Bur Unterfilgung armer Gemeinden und gur Er- 
richtang meuer Schulen find vom LBanpraihe gench« 
migt worden. 

1) Der Gemeinde Bolmersweiler zur Ummanb- 
—* 1F prot, Berweſeiſtelle im eine Dehrerfielle 50 

2 
teten Bermäierftele 100 fL. 3) Für Errichtung einer 
Bermeierfielle in Kirtel 200 fl 4) Für Erridtung 
einee Bermeieritelle in Ne.tichen 100 fl, 5) Bür 
Woltkein als Britrap zu den Lehrergehältern 150 fi, 
6) Ala Beitrag zur Errichiung einer Berweierftelle in 
Robbad 100 fl. 7) Beitrag zum ifraelitiichen Leh⸗ 
Berwefeiile In Krulden 50 ML 9) Büe Geriäunng 

erfehe in sof. 9 
einer confeiönell —2* Sdule in Irheim eim 
Beitrag von 100 fl. 10) Für Errichtung ejner tath 
Säule in Erbad 100. A 11) Beitrag zur 
Berweſerſtelle in Riederfirden 100 fl. 19) Beitrag 


Für Landſtuhl ala Beitrag zu der nen ertich⸗ IV: 


jur Verweierfiele in Etlendach )00 fl. 13) Desgt- 
für Bauersheim 100 fl. 14) Beitrag zum Prival. 
unterricht auf dem Sermerdbergerhofe 50 fl. 15) Beir 
trag’ für die prot. 14. Schule in Birmafınd 100 fl. 
16) Beitrag zur prot. Brivalfchule in Ensheim 100 
fl. 17) Für bie Gemeinde Kteimbach bemilligte der 
Bandrath feine Unterſtühgung, dagegen beilok er: 
baß bie al. Regierting von dem bie bisher ver- 
einigte Schule KauldadıRraimbah aus Kreisionbs 
gewährten guſchuß im Betrage von 250 fl. ber In 
Rreimbadh zu erridtenden ſelbſtſtandigen Säule einen 
entipredhenben Antheil zuwenden fol. 

Die Gemeinde Rammelsbach erhielt bisher aus 
Rreisfonds einen Zuſchuß von 450 fl, bie Vermd ⸗ 
genöperhältniffe baden fid To gebeffert, daß ber Lanud ⸗ 
rath beichlieht, für bas Fahr 1879 nur 295 FR. u 
gewähren. Minderung im Garizem genen bad We: 
ierungepoflulat um 925 fl. Der Bedarf erhhiffert 

& ſonach incl. des vom Sanbraih deidlofienen Beir 
trages von 50 fl. zur Ummanblung der pröt. Ber: 
weſerſtelle in Theiöbergheegen in eine Schulſtelle auf 
62,870 fl. 35 fr. pro 1873. Bur Aufbefjerung ver 
Gehälter der Schullehrer ift die Summe von 47,295 
fl 45 fe. figiet, zur Bewährung von Dienſtaliergu ⸗ 
lagen iu 5 Duinquennien, wie dies burd ben San» 
raihtabſchied pro 1872 feſtgeſtellt wurbe 118,000 N. 
Beiträge für Shulhansbaulen 6000 fl. 

Die bl. Regierung bat in den Voranſchlag pro 
1873 eine Summe eingeleßt, melde dort zur Anwen: 
bung außerordentliher Säulvifitationen buch Res 
olerungstommiffäre befiimmt ericheimt, beantragte je 
doch, diele Summe zur Anftelung eines tehmiich ger 
biloeten Rreisi m verwenden, wonach b 
Beamte einen Anftelungsgehalt -von 1400 fl. erhal: 
ten und die Summe von 600 fl. als Reifeptäten bei 
Bıfitation von Schulen für denielben beflimmt fein 
fol. Der Landrath bemiligt zw dieſem Zwece bie 
poftnlirten 2000 fl. — Fir anberordentlihe Ehul- 
vifitationen bemilltate ber Lanbraih flatt 2000- fi. 
nur 1400 fi, in Ecmägung, dab durch dis Anflel- 
ung eines techniſch gebildeten Rreisiholarden bereits 
eine Fürlorge Hiffür getroffen if. 

Zu Betreff des fräheren Antrages bes Hrn. Sand: 
rathöpräfioenien Dr. Jicob Über bie Dienftaltersju: 
lagen ber Schullehtet beſchlleßt der Landrath den 
Antrage des Ausſchuſſes eutfpredend, es fei die Kal. 
Kreisregierung zu erſuchen, für die nädhftjährigen 
Zonbratgäverhandlungen die nöthigen Gchebungen zu 
machen, wie bob fi die Gumme belaufen tflrbe, 
bie zu elner folden Wufbeflerung .' erforderlich: wäre 
und dann dem Landrathe im Ginne des Antrages 
eime Borlare au maden. In's Budgel pro 1873 
war zu dieſem WBehufe die Eumme von 17,000 fi. 


eingeiet. 
Shlub. Nähfte Sihung Donnerflag, 5. Deybr., 
Rohmittans 4 Uhr. 

— , 5. Der. Eandrath) (V. Sihung.) 
Anweſend fammtlihe Mitglieder des Landraihes, wie 
Am ber vorigen Sigung; ala Regierungs-Eommiffar 
Hırr —— von re ar auf beſon · 
dere Einladung Herr Regierungdra Fapper. 

Rad Berlefung und Benehminung bed Pıotololls 
der — Sigung erfolgte die Rittheilung 
einer Regierungsvorlage, beitefſend bie Etgänjgung 
der Belhwornen für den Staategerichtahof, die der 
Pröfident behufs eigener Berichterſtanung in Händen 
behält. — Em vom Ranbraihspräfiventen Hrn. Br. 
Jacob eingebrachter Antrag bezüglıh der Yuncions- 
berüge der plälg. Difteiftsfhuinipelioren wurde dem 
AV. Ausihaß; ein Antrag des Hen. Balant beyigli 
einer Revifion der Brandverfiderungsorbuung dem 
IL Ausfhuß zur Berichterftattung übergeben. — Ein 
weiterer Antrag des Bandbrathsmüglieves Hrn. Jam 
fon bejüulih ber Revifion der Grundfieuer wurde 
dem V. Ausichuß überwieien. Herz Jauſon Tpricht 
ſich nämlid in feinem Antrag dahin am: Die alte 
SAule ber NRationalölonomen, beiammnt unter dem 
Namen der Phyſioltaten, Relte den Graudſaz auf, 
ba die einzige wirklide Prodatnoa von Mertten 
war der Boden licfere. Bei ber Befleuerung mwurbe 


betrachtet; bie fortireitenbe Entmidelung ber Volts⸗ 
wirtbfchaft, gehüg: durch die täglıd in die Augen fallenden 
Beifpiele, die das Leben bietet, hat den oben ange 
führten Grundiag der Phyſioltalen als irrig vermor- 
fen, indem fie anerkennt, dab durch alle Arbeit in 
ihrer Verwerthung, die fi duch Geld abihägen 
läht, Werthe geichaffen werden, Er ftellte daher den 
Landrath den Antrag, bie fol. Rreigregierung zu er 
fuchen, am geeigneter Stelle dahin zu wirken, daß eine 
Reoifion der Grundſteuer nah den heutigen Grund» 
fägen ber Bolls witthſchaft vorgenommen werde, um 
ein richtiged BVerbältniß in ber Befleuerung des Ader 
baues zu ben anderen Bewerben des Bandes herbeir 
zulübren. 

Hierauf referirte das Landraths Mitalied Herr 
Rrodetan über die Benürfniffe der Lateinſchulen. 

Bom Landrathe mwurben bem Antrage des Ausr 
ſchuſſes entiprehenb auf Erziehung und Bildung ger 
nehmigt und zwar: für freipläge für ABöglinge -im 
Gentral Taubflummen-Jaftitut zu Münden 600 fl 
für Freipäge, für Börlinge im Gentral:Blindeninftir 
Inte zu Münden 400; jür Shwimmihulen 275 fl; 
on Rreisitipendien für Stubirenne an Univerfitäten 
und Gymnafien 1600 fl.; zur Erhaltung von Kunfl« 
venkmälern und Alierthümern 500 fl.; ein Beitrag 
um Germaniihen Mufeum in Nürnberg von 100 

; zum nalur hiſtoriſchen Berein in Bmweibrüden ein 
Beitrag von 100 fl; an bie naturwifjenihaftliche 
Belelichaft Polichia in Dürkheim 200 |. 

Weiteres genehmigte der Landrath zur Abordnung 
von Lehrern zu der im Sabre 1878 in Wien ftat:- 
habenden internationalen Antftelung die Summe von 
1500 fl. Als Neiervefonds für vorſtehend beyeid- 
nee Amede wurbe vom Landbraih die Summe von 
2100 fl. bemilligt. 

Weiters nemehmigt ber Landrath, daß bie Jatein- 
ſchule zu Grünftadt als Kreis-Anftalt übernommen 
werde, nachdem die Majorität fi dafür eıflärt Hatte. 

Edhlub ver Sihung. Nächſte Sihung Freitag, 
Nahmittuss 4 jr. 

+ Speyer, 5. Des folgende Haupipunfte Tas 
men in ber 5. Gifung noch zur Erledigung. Für 
die RKreisanftalten Frankenthal, Kailerslautern und 
Landau 19,732 fl. 12 fr. aus Kreisfonds bemiligt. 
Für Gebaltserhöhungen verfhiedener Lehrer wurden 
16,217 fl. 57 fx, bewilligt. Erneuerung des Geſuches 
der Verebtiuung zum freimiligen Dientt für Abfol- 
venten ber Rateinfhulen. Wustührliher Bericht hier- 
über Sowie über bie 6. S:hung folgt in nächſter 
Nummer. 

+ Berlin, 6. Dep Situng des Herrenhaufes. 
Nach der Bereibigung der Beneräle Steinmeh, Peu- 
der und Stoſch (Hermartk vo. Biltenfeld ift abweſend) 
wird die Vorberaihung Über die Kreisorbrungsvor- 
lage eröffne, Münfter ipricht für die Vorlage und 
erfiäzt, er merbe genen jede Amenbirung ſtimmen; 
er wünfcht eıne volfländige Reform des Herrenhau- 
ſes and deahalb, weil die neuen Provingen nicht 
aenfiend vertreten feien, man bürfe dem übrigen 
Deutihland kein Beiipiel inneren Zwieſpalls geben. 
Nachdem Köcher gegen die Borlage- neiproden, er: 
fiä:t der Minifler des Janern: Es ſei Phraſe, wenn 
die rechte Seite bed Ha uſes aus dem Belege, welches 
bie große Majorisät des Volk:s binter ſich habe, ben 
Umflurz präjudicire, Die Regierung fet feſt enichloir 
fen, bie Vorlage, von beren Nothwendigkeit und NRühlich- 
keit fieüberzeigt iſt, unverändert dutchſehen unb mußte bie 
Annahme vurd) Neuberufung von Herrenbausmitglie- 
dern fihern. 

Bonn man Dankbarkeit für die Saltung bes 
Herrenhaufes in der Gonflic'sjeit verlange, fei zu er« 
wibern: ber einzelme Menſch müſſe vankbar fein, 
der Staat könne es nicht. Der Röngı lünme ben 
Minifter, ber. ihm einſt guten Rath ertheili habe, 
darum nicht immer conferoiren. Man könne ebenſo 
die eirftige corxecte Haltung ‚eines parlamenta riſchen 

tora micht immer berüdfihrinen. Die Borlage 
a, mie ber Vorreoner meine, der Todestampf 
des Gonieiwatismus, Sondern ber erfie neubildende 
Säritt zur inneren Reform. 

* Straßburg, 5. Deu. Für die Tabaf:Nanu« 
factur lautet unter {ch Gonlortien das Meiftgebot 
bes Sommerzienraths Cohn in Berlin und ves Ban⸗ 
quierd Schotiländer in Breslau auf fieben Millionen 
Franken. Der Zuihlan wird ermartel. 

Ansland 

* Die Bandtage von Oberöfterreidh und Galz- 
burg haben die Auihebung des Echulgeldes beidtor- 
fer. Mit groper Wucht zogen die Rlerifalen ba 
gegen zu Felde, ohne jebod irgend einen Eriolg zu 
erreichen. 

* Varis, 4 De, Die Aufregung in Baris und 
ganz Frankreich ift wieder im Wachien und bie @r- 
mülher find um fo erhigter, ald man nad) der reis 
lagtabſtimmung geglaubt hatte, bah bie Sache ab- 
geiban fer. In emigen Drpantements ift die Etre ⸗ 
gung io nrok, da die Bräfecten bie Welfungen Re 
mufar's Berreifs rar Gemeinderäthe nicht auszuführen 


wagen. Die Adrefien zu Gunften von Thlers laufen 
übrigens fortwährend in Mıfle im präſidentſchaftli⸗ 
hen Polais ein. Ja einigen Departements beginnt 
man jegt au Adreſſen zu unterzeichnen, melde bis 
rect am bie Drputirten ber Rechten (io an Shanıar: 
nier unb andere Deputirte bed Somme-Departements) 
gerichtet find unb dierelben auffordern, ihre Enilaf- 
fung einzureiden. 

a 6. Des Thiers bemühte fih geftern 
Abend den Beſuchern feiner Salons Mar zu madıen, 
ba die Abtheilungswahlen nicht viel zu bedeuten 
hätten, Ramentlid würden fie feinen Aulaß zu Aen⸗ 
derungen im Gabinette geben; bie abgenangenen Mi- 
nifter würden nad Genehmigung bed Budgets einfach 
erjegt werben, 

+ Paris, 6. Der Die Rechte rechnet mit Sicher: 
beit auf eine Umbildung des Gabinetd in ihrem 
Sinne, Unter den Miniftercanvidaten fir ein foldes 
Cabinet werben genannt: Dufaure für das Innere, 
Martel für die Juſtij. Foutton für bie Arbeiten, Bis 
tet fir den Unterricht. Gerüchtweiſe verlan.et, daß 
Thiers mit dem früheren Eatferliben Finanzminiſter 
Magne mern Uebernahme bes Finanzmin.fleriums 
verbambelt habe, 

* Berfailled, 5. Des. Die Bureaur ber Natio- 
nalveriammlung baben heute bie aus 30 Mitgliedern 
beſtehen de Gommilfion für die Vorberathung der con« 
ftitwtionellen R-formen gerählt. Nah bem Ausfalle 
der Wahl nehören berfelben 19 Mitglieder der Ned: 
ten und 11 Misglieber ber Linfen au. Im Sinne 
dar Rechten Himmten im Ganjen 360, für die Linke 
334 Abgeordnete — Die Notionalverjanmlung fegte 
heute die Budgeiberathung fort. Brei Staatdrätte 
bes auferordentlichen Dienftes find durch Decret bes 
BVräfidenten der Republik, welches in der Sthzung zur 
Verlefung fam, mit ber Vertretung des Budgets bes 
Minifterium des Bunern beanftragt. — Die „Agence 
Havas“ melde daß bei der heutigen Wahl ber 
Dreiginer · Gommiifion vie Candidaten ber Rechten 
eine verlöhnlihe und vermietlende Haltung gegeint 
hätten, 

r Berfailled, 6. Dezbr. Die Fraction der Lin 
fen beihloß in einer geſtern flattgehabten Sihung, 
umfafien>fte Acitationen für im meitefiem Rahmen 
vorzunehmenbe Neuwahlen zur Nationalverfammlung 
ins Werk zu feßen, ſowie Maffen-Peritionen in diefem 
Sinne zu organifiren. 

+ Berfailled, 6. Des Der „Agence Havas“ 
aufolge ift es nicht mwahrideinlih, daß vor Ablauf 
einiger Tage die Ernennung neuer Miniſter Aatıfin 
det. Die Nepierung erwarte mit Ungebuld die Be: 
ſchlüſſe der geitern gewählten Gommiffion. Wegen 
Verlängerung ber Krifis herrſcht zwar große Beun- 
rubigung in Ftanbkreich, inbefien ift die öffentliche 
Drbnung nirgends geflört, 

+ Bern, 6. Des. Die liberale Bartei der Bun: 
besveriammlung beſchloß geftern in einer Berfamm- 
lung. die Bundesräthe GHalet-Benel, Räff und Ruuelel 
zu befeitipen und durch Borel (Präfident des Bunbes- 
nerichts), Vigiet (Bicepräfident deſſelben) und Sarer 
zu erfegen. Im Bundesgericht iolen ler, Häber- 
lin, und Gamper:o durch Broye, Aubenoerih und 
Friederih, und Bigier und Borel, falls fie in den 
Bundesrath gelangen, durch Munzinger und Zam- 
bellet eriegt werben, 

+ Bern, 6. Dejbr. Der Ständeratb hat nad) 
breitäniger Debatte das rewibirte Bundesgefeg über 
den Bau und Betrieb von Erfenbahnen mit der (he 
reits nemeldeten) Beitimmuns, beſteffend de Eithei⸗ 
lung von Goncefionen durch Den Bund, mit 30 genen 
4 Stimmen angerommen 

7 Quzern, 6. Dejbr. Der Vortrag bes Pros 
feſſot Reinkens gat umter großer Bähelligung in der 
p oteftantischen Kirche ftattgefunden, Die Ruhe blieb 
ungefört, 

* Madrid, 5. Dey. Es wirb amtlih befanni 
gemacht, dah der König volllommen hergeſtellt iſt. 
Die republicaniiche Bewegung iſt cãnzlich unterdrückt 
Alerwärts herrfäzt Ruhe. Die Führer der Dppofi- 
tion haben den Anirag auf Genehmigung des mını: 
fterielen Finanzberichts mit unterzeichnet. Das Hud ⸗ 
get wird daher jedenfall angenommen umd die neuen 
Eteuern werden mit Reujabr in Kraft Ireten. 

* London, 5. Dez Der Basitrite iſt thatſach⸗ 
lich deendigt, indem eine genfluende Zahl neuer Aır 
beiter eingetroffen if. Die Eonferenz der Wesleya⸗ 
ner, die weiiaus mächtigſte Diſſidentſchaft, faßte mit 
je drei Stimmen zu einer ben wichtiger? Beichluß, die 
confeifion.de Parteiftellung aufjzuaeben und das Pro- 
gramm des confeiionellen Unterrichts zu unterflägen. 

* Waibington, 5. De. Grant ernannte den 
Gouverneur von Süd-Garolina, A, N Ecott, zum 
Gelandten in Beteröbur.. — Bon den Wahlmän; 
nern ſtimmt 300 für Grant, 68 für Brerleg. 
® Pfälzifche —— — Handlungen 

des IV, Onartalt. 
Sihunq vom 5, Dezember, Vormittays 84, Uhr: 

Ratharina Barze 24 Jahre alt, ledige Dienft- 


magb, geboren 
ng menen 6 

















Rehtscandivat Fermeteh beigegeben. 
Sämmtlide ber Angeflagtem zur Lo 
Betrügereien aränden fi auf angeblides Yung 
was ihr nie Ernft war; unter dieſem Bor 
tam fie Trinkaelder, auch andere Sadıen, 
in ihrem Nußen verwendete. Mandmal 
falide Namen und Wohnort an, um bie 
ung, welde nicht ausbleiben konnte, um 

maden. 

Do Ratharina Varz ſchon viermal meyr 
liher Betrügereien Poligeir und Huchtpoliei 
erftanden bat, zulgt auch eine Budıbausfiraie 
1 Jahr und I Monat befam, melde Etrafı 
abzufigen if, Io fam fie jagt vor bat Shm 
ba mehrere Fälle vorliegen, für melde 
weite mehr als 10 Jahre Zuchthaus aukey 
werben fönnten, Diele Füße find, mad dem 
georbnet, foltenbe ; 

1) Im Mär 1.98. verdingte fie fih 
banni bis Weihnachten um 30 fl- mebit glei 
sohltem Trinkzeld von 1 fl 30 fr. m 
Damm in Diebebield. Hier nannte fie fh 
Maria Weber von Frantened. 

2) Am Tage bes Hambacher reitet (ar. 
l. 36.) fam fie wieder zur Ehefrau Damm 
tam als künftige Magd auf ihr Griuden ı 
(diem und 1 Halstuh (uiammen etwa si 
geliehen, was begreifl & nicht wie der gebradr 

Die Anyellagte behauptet, fie babe Aid 
verbinpt, aud ihren richtigen Namen eng 
Halstuh und Schirm aber einem umbelanate 
hen zur Rüdbeiorgung anvertraut, am Dierdır 
aber fei fie durd ihre am 23 Juni mit 
baftung verhindert worben. 

3) Acht Tage nach Pfingſten werkmge hr ia 
ald Maria Schmitt von Weilerbad, bei ii Fu 
von Wilhelm Beder in Hochſpeyer vom fielen 
Tape am gegen 25 fl. Lohn bis Weihnadir. ie 
fonnte nicht aleich eintreten, weil fie ihre A: wi 
in Frankenthal ſtehen Hatte (I). Sie bekam ıl 
Trintgeld und 1 Regenſchirm geliehen, Lich fit «= 
nicht mehr fehen. Die Frau Beder erkannt ji: = 
flimmt als die betreffende Perſon am; fie aber Im 
net, jemals in Hochſpeyer gemeien zu fein. 

4) Etwa 3 Wochen vor Fobanmi werkingte | 
fih zur Witwe Memudh gm Kaiferslautern auf 
Jahr von Johanni an. Bas Krinkgeld von 
fl. befam fie gleich und fie erlennt an; daß ei y 
nur um biele® zu thun mar. 

6) Am 15. Jumt verbingte fie fi bei Ei 
Stiegelmann in Rhodt auf 1 Jahr von lan 
an, erbielt 2 fl. Trinkgeld und nannte ſich Ass 
rina Weg von Krankenhein, Dienftmagb bei Ih 
laus Damm in Diebesield. 

6) Am nämliden Tage beirog fie bie Eu 
von Joſeph Oppernheimer in Ebeäheim unter ı 
nämlihen Boripiegelungen um 30 Kreuper. 

Beide legte Fälle leugnet die Augellagl, ri 
aber von den 2 Frauen genau erfannt. i 

Trop einer geichicten- Bertheidigung erken i 
auch die Geſchworenen aler Anklag-fäle ihn 
und das Echmurgericht verurtheilte fie (mit Eindiı 
ser ſchon erkannten und nicht vollgogenen Jude 
firafe) im ®anzen zu 2 Jahren 6 Monaten I 
haus nebſt Koften. — , 

(Schluß 12°/, Ubr.) 
Sitzuug vom 5, Dejember Rachmittags 3 U 

Georg Zörgiebel, 32 Jahre alt, Shah 
er, ın FräntiideGrumbadh, Keies Dieberz in d 
fen, — vertbeidiat durch Hetrn Rechtteane 
Ferneteß, — in des Diebilable im wieder 
Rüdialle ſowie ber Unterfdlanung anaelisat | 
244 und 246 des Neigöftrafgeiegbuds.) 

Der Augellaate murbe, nachdem er dm 
qemorden war, aus Öffentlichen Fonds ern 
in die Lehre getdan. ‚Er muß aber vie aller! 
ftien Anlagen haben, venm feit 12 Jahren 
beinahe befländig im Geſäugniß. Diepftabl, 
ſchlagung, auch Delertiren, faprläffige BıanpiW 
Lanpftreiherei trugen ibm vom Jahre 1860 * 
Moden, 6 Monate, 2 Jahre, 1 Fahr, 9 Ri 
9 Monate, 2 Zahte, 5 Monate, 1 Jah, Ni 
Freiheltöftrafe Don verſchiedener Natut an | 
13. Juli (. 38. wurde er zum legten Male ! 
Polizerhafi wesen Banoftreicherei im Speyer ent 
eıhiell über auf Bermendbung des Landgente 
ners Böſer bei dem Stuhmader Frierid #1 
allda Arbeit. Am 15. Jull trat ein, zelate fi 
newandier Arbeiter, gniny aber Ihon Abends * 
fort und Mahl feinem N:berigeielen Gorılied ® 
aus einem offenen Schranke einen neuen 16 =' 
Tudrod. im Werth von-14 A. und eine Bat 
boid,-8 fl wirkt. 

“Br leugnel den Diebftapl nicht, will die M 


in Heibelberg am einen Trödler auf dem 


2 

Kata um 7 fl. verkauft haben; man fuhte 
» sad, fand aber feine Spur davon, 

AIn Loht, wohin er mit dem erlösten Gelde ger 
‚ reißt fein mil, trat ſodann Muneliapter bei dem 

Schuhmacher Georg Priefer am 29. Yuli im Xibeit, 

aıng aber dort am 29. Juli heimlich. fort, nahm 
» eim Baar Vorderihrile zu Mafferhieleln und 4 Pas 

fete Borften mit, fannı aber, da Prieſer kin Strafe 
, antrag btervon geftcht bat, ($ 247 bes Straf jeieg- 
:' budbs) mit verfolgt werden. Dogenen halte ihm 
Priefer ein molenes Hemd und einen Hemdkeagen 
geliehen, welches er auch mit fort nahm; und Dieles 
bildet die in die Anklage aufgenommenen Unter: 
fchlauung. 

Zörgiebel leugnet auch bieie Anſchuldigung fonie 
das Mimehmen ber Stieielthelle nicht, will aber von 
den Borfien nichts wen. 

Das molene Hemd wurde ibm bei feiner Ders 
baftung in Darmitadt Anfangs Auguft abgenommen. 

Die Geihwornen erllärten den Angeklagten in 
allen Thertem fhulsıg, und derielbe wurde zu 5 Zah 
ren Audıhaus mebft Koſten verurtheilt aud auf mei: 
tere 5 Jahre des bürgerlichen Ehrenrechte für ver⸗ 
Iuftig extläct. (Stluß 4'/, Uhr.) 

In den Sthungen vom 6 mud 7, Diyember 
wurden gegen J A Michel, 4 Maria Start 
und 4, Gerft wegen Diebftahls und Hehletei ver- 
handelt, Ein W-rbeil if bis jept noch nicht aefält. 


Bofaie un vesmiicte Machrit en. 
Raiferslautern, den 6. Degember. 
Geſtern fand das zweite Goncert des Gäci- 
Tienpereins ım Saale ber Eintracht fatt. Dafı 
felbe war jablreich befudt, Das Programm vortref- 
flich gewählt, bot uns gleihfam eine chronologiſche 
Aufemanderfolae e affilher Mufifftüde von dem Bater 
ber bentih:n Oper, lud, bie zu jenem Tonkänflier 
des Mordens, aus deſſen Gompofitionen Töne wie 
aus Diftan’s Riefen;arke erflingen. bis auf jenen Com 
voniſten. deſſen Name don, bebeutungsvoll genug, 
mit dem Noten G. A. D. E brgeichnet werden Tann, 
— Emen ausführligen Bericht laffen wir demnädä 

folgen. 

+ Edenkoben, 6 De, Heute früh 4 Uhr 
brach in den Gebäulichteunen des Handelsmannes Gmar 


nuel Ren dahiet Feuer aus, das bei ben datin —— Wen Fig da ün mich im '77}- 
5 ; fe an © ad Rerocaik- 
aufbersapriem Borräthen am Bettfebern, Weinſtein, ven — —— Tag zufehenhe euer be 


Rüffen und Sprit bie größten Dimenfionen hätte ans 
nehmen fönnen, wenn es micht bei der hertſchenden 
Bindfile der Fruermehr gelungen wäre, nad einfün- 
diner Arbeit das Feuer auf feinen Entithungsort 
(Magazine und Scheune) zu beſchränken, welches Ge 
bäude total jerflört wurde. 


* smweibrüden, 5, Deybr, eigen 7 fL 20 fr, Rom 
aa fr. Berite Zei, — HM. — Are, dreihine Me 

Such 4 WM. Ile Svelztern — A. — fr Dintel — 4. 
— fr. Mlſqfrucht — A. — tr. Haler 3 fl 31 fr, Werben 
ya — Mr Biden 3 fl. dd fe 
eu . 10 te Stroh IN. 128. Stormbrob 25 fr, Butter BE fr. | 

® Kirsbeimbolanden, 4, Dtzdt. (Birtmalirupreiie.) 

Butler per Dfunb 36 kr, 2 irn 5 fr, — 

* Brünlabte, 5. Dry. (Bictwalienpreile.) Butter wer | 
Did. 36—88 fr, 2 Wirr A fe. (Broppeeife,) 6 Pid. Shmwanı: | 
brob 25 fr, 6 Pd. Gemiſchtbrod 0 fr. ( Ileiſchatelſe.) Rinde 
Reith 16—18 fr., Kotbfleiih 14 Fr, Echmeinefleiih 20 kr. 

"Worms, 6, Di. (Müttelneeis.) rien 7 fl, 31 Er, : 
Kom 4 A 56 fr Br 5 A. 15 fr, Hafer — fi. — fr, | Gertificat Ar. 79,704. Prilep, Peit 
Sp A. — fr, Klerkamen —. Au Marft aebracht 180 Säle. 8 2 


zuiolge längere Zeit im ‚Stabiren qefärt wutde. Sy hörte 
von Ihrer mwunderbollen Inraleseibre, machte davon Gerrauch 
und daun Sie verſicheen, dah id durch ben einmenarliden 
| Beruf Ihrer nahthaften md deſſegten Reralascitr" mid voll- 
‚ Zommen gejund und aeflärf: fühle, jo bas ich, ohne hit gering= 
i Pen zu zıttert, die Feder führen denn. ch ſehe mi ver 
omlafır, allen Leidenden bietet, verhäfttigmäßig Tehr Billige 
und [Ahmadhafte Mahrangsmistel al befle Arznei anzuempish- 
en und werbleibe Ihr ergebener 
Gabriel Teihner, 
ey ber dfientl. Göhren Handelölehruunftalt. 
‚963, MWitromwiß, 30. April 171. 
Zanf dem vorlreifliben Farıma if meine Schwerer, bie, 
am neroöjer Kopilranfheit und Schlafiofigfeis gelitten hat, 
nad Berbranch von 3 vund am Wiege der gutem Heijeritig. 
Augleich erlaube ih mir, Sie hödfihnt zu bitten, mic gegen 
Voſtnachnahme 1 Pfund Keralesciere, gemwöhnlidier Zorte 
nebit ausführlicher Gbebrasichdanmweifung des Trarina bei Hin- 
ı dern von 8 Boden yufoititen zu laſſen. wit aller Achtung 
Ricotaus G. Koftite. 
Holeihan in Mälıren, 
„Mai 1874 
Indem mir Ihon die von Ihnen laugn bezagene Mrva- 
losciöro de Barry ansgiug uud für mine Magenidisäre 
und Unverbaulihlert eiit auted und mirfiames Mittel ıft. fo 
eriuche ach Sie böftidift, mir od won ber eten Revulssciüre 
> 8. gegen Konnachnahmt io bald als mänlich zu Abericn- 
ben. Hrltumgsvol erarbenft Roi Mahaczel, Hirher, 
‚Natzibafie ale Alehſch erinart die Revaleneiöre bri Wr made 
kenn und Kindern 50 Mal ibeen Preis In andbım Mitteln 
und Stein, 
In Blesbilhfen von " Pfund 18 Sur, I Biwub t Thle 
5 Saı,, 2 Fhund 1 Thle, 27 Zar., 5 Mind 4 Edle. v0 Sar., 
12 Blund 9 Erle, 15 Sar., 24 Pfund IN Thlr, — Revalese 
öre Biseniten: Büren A 1 Tölr- b De, und 1 Tütr, 27 





ll, — 


Eriffäberict,. | 
itaeikellt von Uhll. Shmidt in Kallerdlautern, Eperlale : 
Aaent ber Hamburg Amerkfan. PBognſabrtegenen · Geſelſchati 

Das Hamburger Kefidameſchiff Sileſta, Capt. Hetich 
von ber Pine der Damdurgedmerikanſſchen Pagetfahtt-Ac nen⸗ 
Bejenfh,, welhes am 13, Nevember von Hamburg vla Kavıe | 
abaing und am 29. Noo. wegen Rohlommangel im Salifar ehr ' 
gelaufen war, iſt nad cm: nlüdfinen Reife won 6 Zaaın | 
mobfbrhaften in Rewe Nort ankommen. — Mit dielem Schiffe 
Iprblite ich: Mrier faul, Gb. Panderf von Harairra, Anıs 
Matia Wien und Toter von Zeſeiberg, Aricrih Noch und, 
Friedetil· Paul von BDörrmeihel, — —* —* Lei 
——— Di ven Bein. ee ı Ear., — Revaloseiöre Chooolatde in Pulver für 12 Zafıım 

rd —7 Ge Webiel —* ug Tffen \ te, 5 Ear.. 8 — Fe. n 

Allen Kranfen Kraft n D ein ; Sat. 120 Taflın bir. 20 Sar,, Taffen 9 tale 1 
und ohne ftoften. - h Zar.. 576 Tarjen 18 El ; im Tabkıtten fr 1% Taſſen 18 
„Revalescitre Du Barry von London,” Sur, 21 Taſſen 1 Thlt. b Sar,, 48 Zain I Im, 97 Sar. 

Allen Pedenven Weinnbbeit durch die delſeatt Kevaloseiore — Zu beieben dur Satty du Rarrp u, Gomp. iu Beslim, 
du Barry, melde obne Anwendung von Mebicim mund uhe | 178 Arkorkbaßsan‘, und in allen Städten bei qmion Avolbe— 
Konten lid bei den narielsenden Mranfheiren bewährter Wa- Kern, Diezuene, Spececeis und Drlicatefirmbärblern, 
gen, Nerven, Brut, Yaneen , Yeber,, Teilen, Sdleinhant, | In Raiferdlantern kei Beorg Maafı, in Onamıaesat ıı hri 
Athem., Blasen md Nierenleiden, Iuderumte, Schwelnbjedt Wülbelm Aurlius. ie Sprner kei RG. Gberhudm im Eıorme 
ARyma, Huiten, Anuerdautigein, Berhopung, Tiarrhien, is S. Maner, in Dürkheim bei ram Hantmel, im Aiucie 
Schlaheliafeit, Thea, Gamorrhoden, Mafferiu.ht, Richer,  brüden bei War Aug. Berl wo in Sı. Robann bei @rbr. 
Schwindel, Yntmrfteigen, Olreibransen, Uebelteir und er. : Ehtrıet. DR 
dreitpen jeibit während der Schwangerſchajt. Diabets, Melan DI Zr wisen d38 verehri. Baslıkum auf Dir Merz 
Aolis, Anmaperung Hbenmariemus, vhs Sleichſucht. — momer ver Birfinger Kirchenbau sPeiterie aufmerflim, wonab 
Auszug ans S,10 Gerhficaten über Geucſungen, die mter bereits MOCOO Beoje verkauf jind und Die Alchung krop = 
Mederam win chanden : m bt, 668 bi ſte fi faum etwas fo zu Weionachts⸗Geſchent · a 
Cerilſteat Ar. 73.70. , con. fehlen ld dieſt Looſe. 





Wien, 13. Aprıl 187%. 














Todes-Anzeige. 
Folk dem Allmäctisen hat «s in 


umerforichlichen Ratbichlufie ! 
gefallen, meinen innigftaeliebten Sohn 


lian Sonner, 
im Peben Mechaniker, | 
na& mur fehstägigem fchmeravollem |) 
Krantenlager, im Alter von 19 ab: | 
vr Ar m befieres Jenfeits abzu: 


ru‘ J 
Die Beerdigung findet Sonntag, | 

Nachmittags um 4 tihr ftatt. 

Um ftile Theilmabme bittet { 

Raiferdlautern, den 6 De. 1872, 
Auton Sonner, 

ft. Pohcondufteur. 






















u — — 
Tod saneiqeo. 


Gott dem Allmachtigen hat «8 im ©, 


umnerforihliden Hatbichlufle ges IM 
unlern innigft aeliebien Som, \ 
i t und Vater \ 


Georg Dundel, 


im Beben Poliseidiener, 

Dlorgen, nad längerem lei: ' 
in einem Alter von 99 Jahren, 4 
fib abzurufen. 
Die Ererdbigung findet Sonntag, ff 
nhmittans um 4 Ude ftatt, ' 
- MRailerslautern, 6, Desember 1972. 


Die trauernden Hinterbliebenen. \ 


























— ur 
—— Hausveriteigerung. 

Montag, ven 9. Deiember 1872, Nadı 

B Uhr Yabier. —— 

»on Yranz Daniel Heuder, lit Yobann 


agner, Schaufelmacher dabier, folgen, 
— ‚öffentlich im Cigenthum ver: 
£ cp 


mi 
1, — 3*,, Desimalen 










. fäde, > Wohuhaus mit 

Stall, Ho ebörben,, gelegen 
di ‚in der Horbivegerer Strabe und 
begrent durd 


Dohann Münfter und 
Tage der Veritelsenung kann 
Sie Ynmelen au aus keeien Hand vor 
auft merben. 2 
————— den 26, November 1372, 
547,8) Ilgen, £, Rotär. 






Picitation. 

Dienftan, ben 10. Desember 1972, 
Nahmirtags 3 Ubr in der Wirthsbehaufung 
von Auguft Lieberich dabier, laſſen Die Hins 
der und Erben der babier verlebten (be: 
und Tannerdleute Bhbilipp Scheib und 
Bbilippine Nagel, folgende Ammöpel 
abtheilungsbalber öffenilidh im Ginentbum 
versteigern, näm'id: 

Blan-Aro. 1883%, 1889% — 1 Tanmwert 
17 Deyimalen Ader am SKaraböbel, 
Bann KHalferßlautern, neben Bäder 
Yung und Zrift. 

Raifaslautern, ben 21. Mopember 102 
81,99) IAlgen f Notär. 


Mobiliarveriteigerung. 
Mittmocb, dem If. Deyember 1872, 
Nachmiftags 2 Ubr im Sterbebaus babier 
an ber Ealjgaffe, lafien die Erben ber 
Witwe Leiter Diages, unter Anderm 
namentlich derſteigern 
1 vollitändiges Bett, 1 Hinderbeti, 1 Klei⸗ 
beribrant, 1 Gommode, 1 Nacttiic, 
1 Tiib, Stühle, Züper, Kteldungsftüde, 
üd ıc, 
Kaiferslantern, den 2. November 1872. 
81,7,99,5) Derbeimer, f. Notär. 








Verſteigerung. 

Montag, den 16, Dezember 1872, Nach: 
mittags 3 Aber dabier in der Mirthäbeban 
fung von Auguſt Pieberich, läht Ber r 
Weber, Ztelnbauer, dabier mohnb ft, 
tolgendes Intmöbel öffentlich im Ginent m 
verfteigern, nämlid: 

Plan: Rro, #65 — 4 Desimelen Rläche, 
worauf ein Mobnbaus mit Subehörse 
ungen, gelegen dabler in ber Spital: 
nafie, neben Erben Bauer und Erben 
Käfer, 

Diefes Anweſen, beitebenb aus 4 voll: 
Mändigen Wobnungen, kommt in 2 Mbibelı 
lungen zum Ausgebote 

Raiferslautern, den 26, November 1872. 
34,798,9) Algen, f. Notär. 


J H 
Bauplaͤtze⸗Verſteigerung 
Montag, den 16. Dezember naͤchſthin. 
Nahmittage um 8 Ubr, und nicht Won: 
io den 9. Deseniber nächitbin, wie früher 
annt gemacht murbe, dabier in ber 
(allen Die Arreee va ebene Gelbert, 
aſſen die Herren ikbbeſthe Friedrich 
und Wilbelm Ortb vom bier, auf lang 
jährige Zablungstermire im Kigentbun vers 
fteinern : 
Plan: Aro. 372 — 8%, Deiimalen Fläche, 
dabier auf bem Mitenboie nelenen und 





begrenzt durch die Karlditcaße, Friedtich 


Gr, Anftöser und buch die Schwa⸗ 


nennaffe. — in 2 Raupfähe abgeibeilt. 
Raiferdautern, ven 6. Deicmber 1972, 
715831,7339 artmann, f. Notär. 


Actienverfteigerumg. 

Dienitng, den 17. Dogember mädftbin, 
NRahmittagd um 3 Ihr, dabier im Gaft: 
hofe zum Schwanen, Iafien bie (Erben des 
früber u Otterberg und zulelt dabier wohn: 
bait gemefenen Mentners Salomon 
Strauß g:gen Baarsahlung verfttigern ; 

2 alte und I neue Mftien ber Kammgarn: 

Ipinnerei Kaiferslautern 

KRaiferdlautern, den 29. November 1872 

87,93} Hartmann, f. Rotär. 


Süterverfteigerung. 

Die Erben bes früber zu Dtterberg und 
suleht zu Kasferäölnutern molnbaft geweſe 
nen Rentnerd Salomon Strauß, laf— 
fen unter günfigen Bedingungen im Gigen: 
tbum veritelgern: 

‚I Mittwod, den IH, Desember nächſt⸗ 


n: 
a. auf der Pampertsmühle, in der Wirtbs 
khait allda, Morgens um 9 Uhr: 
1,1 Tagwert 7° Desimalen Wide auf 
der Yu, Bann Otterbad, und 
59 Desimalen Dedung mit Wieſe an 
den Fiſchwieſen, nämlichen YBannes ; 
2.73 Desimaten Wieie am Stordenneit, 
Bann Stodborn; 
I. Antheil vom Fichwether im gan: 
senbrunnen, Banıı Otterberg. 
. b Mittags um I Ubrin Hirſchborn 
in der MPirtböbehaufung von Peter Beyer: 
69 Desimalen Wiche in der Miölba, 
Bann Hiridhborn, 
r II. Freitag, den 20. Desember nädhit: 
in: 


». Bormittaps um 9 Ubr zu Meblbach, 
in ber MWirtbfaft von Kühn: 
2 Tagwerf 5 Drrimalen Wieſe iu der 
Komtifte, Bann Schallodenbad, und 
62 Destmalen Wieſe am der Duelle, 
nämlihen Banned. 
* Diittagd um 12 Uhr zu Heiltgenmo⸗— 


74 Deiimalen Wald am Heingenred, 
Bann Heiligenmoldret. 

Reilerslautern, den 6. Deyember 1872. 

Hartmann, f, Notär, 


Möbelverfteigerung. 
Hreitag. den 8. Januar 1873, Nadı: 
mittags 1 br dabler In feiner Mobnung 
auf dem Kotten (Spitalgaite), Täht Herr 
Gonrab Gran, Nimmermanı, unter An: 
berem namentlich verfteigern : 
3 Betten uebſt Bteftellen, 2 Seiner: 
Ihränfe, 1 mußbaumene Kommode, 2 
Ziiche, 6-Lehmitüple, 1 Wanduhr, Weiß: 


{ 
2 







sen jeder Art, Bilder, Eplegel, Küchen: 
erätbe u. 5 


. m 
KalferBlaufern ben 5. Dezember 1872, 
3,105,2862j) erbeimer, f. Notär, 2 


Für Kaufleute. 


Buchhalter, Reitende, Magazinier 
und gemanbte Verkäufer werden ju engas 
nieren geſucht. Diferte unter Beiichluk won 
30 fr. in Marken nimmt entgegen 
Das Breisgauer Stellenvermittiungd: 
—... durran, Sabr (Baden), (Hmdda 

Unterjeichneter bringt nochmals fein = 
ceffionirtes Trödfer: und — 


Kleiderremnigungs-Geſchäft 


in empfehlende Erinnerung. (8, 
Jacob Wei;maun, Stifismuhle 
— —— 


— r t — 


Elne ehbidte 
Rleidermaderin 
winicht Beihäftiaumg. 
31.) Glodenfirahe Nr. 930, 


Veihnachls · Ausftellung 


Die Eröffnung unieret Weihnahtsnus- 


ſtellung, beitehend im einer neuen Genb 

der eleganteiten bis au dem billinften — 

für Damen und Kinder jeigen mir bier- 

mit an und jaden jur gefälllgen Anficht er: 

gebenit eim. (934,9 
Geschw. Stuirbrink. 

— — —— 


Dieine 


Veihnachts - Ausſlellung 


babe bereitß eröfinet, und lade 
Veiuch gütinit ein, — 


W. Salmon, Conditer, 
nãchſt dem Riefen. 


Prima Berliner 
Terneaur: Wolle 


das alte Loth ſchwar & wei A 7 fr. 


Br 


ew. Farben -„ 8. 
eine do — 
hochroth re 


bei Carl Spross, 
03° , Bil) nädft Mr Ha 


Aal-Roulade, 

Caviar, 

Sardinen, russische u, franz. 
9» bei Earl Hohle. 





Demofratiicher Arbeiter-Bildungs-Berein. 
(Roblen:Eoufum.) 


Für den Dionat Tejember wurden uns von kl. Bergmerfäbirection 600 Gentner 
Grubenloblen und 300 Gentner Grubengries bewilligt. 
Die Koblen werden um folgende Preiie Derablolat: 
Grubenfohlen per Aubre frei an's Haus zu 4 fr. per Gentner. 
en detail * 


per Fubre frei an's Haus zu 2 Z . 


do. 
Grubengries 
bo. en detail 5 
Der 1. Borftand. 


93 4) 





Eine große Sendung ga 5 neuer 


Damen-Mäntel 


find mieder eingetroffen. 











Vertreter für 















Eine Parthie ganz ſchwere grane 2 
Alter | vn “ 
Std 2 
Double Faden per Stück 2.1. 
a — — 
Seid 
Schwarze enzeuge, 
¶Taffet, Cache ir und Fallle in ſchöner Auswahl und zu billigen Breilen empfiehlt 
— Jacob Ihrig 
— — — — 
Zu Weihnachtsgeſchenken 
Regen- und 
von I fl. 12 fr. per Stück bis u den ſeinſten Sorten, reichhal⸗ 
tige Auswayl, > 
87 „w2ı H. Graf. > 
son 2A. 12 fr. om ift % ichönftens aflortirt und erlaube mir biermit ſolches beiten® 
len. 
* be in Shirtina und Peinen mit und obne Ginfähe werben nah Manb oder 
73,681,4,7,781 Jacob Ihrie. 
Batentirte Feneriprigen 
von Reinhardt & Blümlein 
1870. "Linz: he goldene Meraile, 
1072. —X —— — Medaille. 19tınb 98 
Kpembayern: Herr B. Crdange in Mannheim. g 
Da das Vublikum bäufig burd nadaemadtes Fabrifat getäugdt werd, jo baben 
‚ eine Miederlane unierer Lilionefe zu errichten, welcher zum 
——— e A. 45 fr., Die halbe Fate mit 53 fr. verkauft; foiche 
ft vom Könipl. Preuß Winifternum für Medicnalangelegenhett geprüft, Die Beitd: 
finung der Behörde liegt bet Herrn Garl Röbl zur Einſicht bereit. 
Rodenfleden, Flechlen. vertreibt dem gelben Teint unb bie Rötbe der Rafe, 
erfrifht unb verjüngt den Zeit und macht denielben blendend weh und 
zart. Die Wirkung erfolnt-im 14 Tagen, wolle die Kabrif garantirt, 
Barterzengungdpomabe A Toſe 1 fl, 45 fr. halbe Doke I fr. — 
) ten von 16 Jahren, mofiir die Fabrif garantiert. — Auch wird diefelbe jun 
mandt. 
— 34* Danrfärbmittel & Fl 1 fi. 50 fr, halbe it. 45 fr, — Märbt das 
Haar fofort ädht-in blond, braum und fbmarı und fallen die Farben worziiglich ſchön aus 


⸗ [ ch 
—* Friedrich Welſch. 
bielet mein Lager in i 
Sonnenjdirmen 
Drei Lager felbftvertertigter 
Drufterbemd unter Harantie für richtiges Vaſſen prompt angeiertigt bei 
in Würzburg. 
wir umd verpflichtet pefüblt bier im Hatlerölantern bei Deren Fonfffeur Carl Könhl 
Die Piliomefe reinigt die Haut von Leberfleden, Sommeriprofien, 
Finnen 6 Monaten erzeugt dielelbe einen vollen Bart ſchon bei jungen Leu⸗ 
Drientalifches Cnthaarungesmittel & Rt. 1 fl. 30 fr, zur Gntiermung zu tief: 


und be bei Damen vorfommenden Bartipuren binnen 15 


Sche ltel haa ve 
ewachſenet (T8,85,41,78a14f 


en Erfinder: Rothe & Comp. In Berlin. 





Empfehle als ſeht vortheilhaft für Hausfrauen : 


Elsässer Ubocolade 


ä per Plund 36, 40 uns 44 fr, In *, Piund:Badung 125 Gr 
(Garantie fü: reinen Cacao und Auder. 
Ebenio it mein Yager in Suharb: und Etolimerd'ider Chocolade und 


Cacas vollftändig aflertirt. 
zuge Zulius Koch, 


Meine Kinderjpiehvaaren 


in jeder Art, (Auäftellung im jmeiten Stod) 
namentlich in beflerem und ganz reinem Genre, 










: empiehle biemit gütiger Beachtung. 
J J Edenſo empirble meine Ledergalaute rie · 
ME 3 MBnaren Gorteinonnaics Caarren⸗Etuſs. 
Riotograpbie: Albums, Echreibmansen, Ar: 


beitd« und Heife-hesehlaires, feine vebertalchen, 
fer Aıtifel 


4 












Bianoforte- Magazin und Mu 
Inng = 

von Gehr. Wolff in i 
Flügel, Yiarinos und Tafel-E 


aus den beiten Fabriken in größter Muswabl, unter mehrjähriger 
Preifen. 


Eompletes Mufikalien-Lager und 2 


Hand 


billiften 


Blas: und Strerbinitrumente, Zuhern, Guitarten, Ha 
oraeln, Spieldofen und Spielmerfe ıc. ı. 
DB Hebrauchte Claviere werben ftetd zu billigften Breiten abge 





Zur @helegenbeit unferer 





Weihnadts-Ausftellu 
empfeblen unter mit allem Neuen und Ghönen reich Sortirtes Da; 
Balclıta für Kinder und Grmwacfene, Stof- und 
Kopi- und Herren-Ehdles, Zeelenwärmer und Füd 
Strümpfe und Strumpflängen nebit paffender Stri 
wolle, Unterröde für Damen und Kinder, Sinderjädk 
alles in anerfanıt guten Oualitäten zu billigen leiten reifen. 


20T) 





v 37,938) 


Fin in der frequenteten Sage biefiger Stadt velftändig ein 


Metzgerg 


das jeit Iangen Jahren mit beitem (Erfolge beirieben wird, ub | 
siehung fih eines zusgebreiteten Aufes und raſchen Abſehes 
nunehmbaren Bebingungen Serantheissbalber auf mehrere * 

Näheres zu erfragen im der Erbedition der „Vrälgiihen 3 





Maufſmanu von Venedig, 


und Montag. den 16. Dezember 
Othello.“ 
, Ynfang Abends 8 Uhr. — 
„ Billets für beibe Abende a 1 Mi. 12 fr., 
für 1 Abcıb & 48 Pr. finp zu daben in dem 
verkbiedenen Aucbanblungen. 9,6 


Unterricht in der frauzöfifchen Sprade 


Eine junge Dame biefiger Stadt, welche 
durch einen langjährigen Hufenthalt in 
Franfreih ib eine vollfommene Routine in 
der jranzdlifchen Sprade erworben ‚bat, in 
auf Verlangen bereit, Unterricht im: biefer 
Sprade, namentlib in der eleganten und 
eichtigen Gonverlation, gu ertbeilen. 

Näheres im ber Errrdition der Wiälyiichen 
Volkszeitung. (Bit, 


Glylerinſeife (ädl 
„Ötyterinfeite (adj), 
9" .) 3. Küchler, Schillerriah 


Aögefagerie Cigarren 
— a A fr. per Std in ſehr 


KHeinr. Gries, 
LA) neben dem Stadthauſe 


Hechte Sonigfeßkuchen 
ber Jacob Glädf, 


in. Dllarbers. 


Gömer Zuderwaaren 


su Ghriftbaumverzierung, in vrachtooller 
Auswahl, feine Mandel: und Homig Leb · 
tuchen und Bunichefleng empfiehlt 


i Heinrich Adam, 
99 .| Acer und Efenbabnitrafe. 
There's, 
oeoladen, deutich und iramzöfthdh, 
acaspulver, 
I Würfeljuder, 
Eitronat, 
DD rangent, 
Maudein, 
itro 


9031 bei Bari: Hoble, 
Roquefort-stäle, 
Münfter:Käfe 

bei Karl: Kohle. 


1 








Zu bevorftebenden Weihnachten 
beſtens, mein wieder auf's Reicht 


> Kinderſpielwauren 































































BUZD 


| Ister 
fan 1 a 


Konis A 


Pãdagogiſche 
Ai De 
— „Die Beilftein’ 
Dempi 
Arbeiter =® 
Samftag 
Discufi 
Vereinslocal: a 
babnitrage) Bi 
ws Zur Disc 
an Egaatdminilie 
führung w \ —— 
(de Reid in Bayern 
Diefein Befuc wtrd Fk 
Arbeiter Bilbungs:% 
ſchliechen baben, al& e& 
wir ebenfalls wo ! 
tet, einige Fabrit - 
Märt- haben. N 
Es wird aus diefem I 
es Grfcheimen der Mi 
Abend erwartet. 





Aufforderu 
Alle diejenigen welche in 
Büchern des f 
innerbalb 8 3 im Bereins 
Schmidt) abjulleierm, ober mat 
nötbigt jein, dirjelben abholen ju 
deren KRoflen y 


91,) 


pr 







im Großen und ã un 
te Chr. 


Kabliau 
frifch angekommen 
- bi Carl 


Srankfurler i ! 












Jälziſche 


Siau sehhciie thalia, Ausjencmmen “an 
m Kane daneıın Der „Blafats Aingelaer* auberdem 
tech 2 weilinteronftungsblätter ale Eratte · Oei agen auoge · 


werben, und koet vierieljahtlich in Katferslomtern mit 








'ro. 294 





*Politiſche Heberfiät. 


* Raiferslantern, 9. Deyember. 
alt: Die Frackionen im Adgeerdnetendauſe — Graf 
con fpielt bas Pismardipiel. — Zar Zapienftreigafiaire. 
- Die Obdadplefiskeit erarchit bie Kelkger. — Der Ehſchof 
, Nola als zweiter Wwalildi,. — Basjl.eit. — Begtäbnig 
8 Generals Meade. — Retihaf m. 


Ueber die Buiammeniegung der verſchledenen 
erionen im preußiihen Abarorbnetenhauie dürfte 
ichem Lrfer eine detaillirte Zufammenftelung mün: 
nemwertb er'heinen und laff-n mir deshalb To'de 
ven, Im Mbgesrbnetenhaure beft bt bie Ftaction 

Eonfervativen aus 69, die der Neuconfervativen 
; 44, die Froction der freiconferor'iven aus 39, 

des Gentrums aus 58, bie der Nationaliberalen 

i 116, bie der Fortichritiepartei aus 48, bie des 
ralen Gentrumd auf 11, die ber Molen aus 19, 
ner Rraction omgebörend 16, erledigte Mandate 
‚in Summa 432 Sihe. 

Böie Beilpiele verderben aute Sitten. 2. Bis. 
rd gebt nach Warzin, wenn es micht geht, wie er 
U, Graf Moon verläßt ebenfols Berlin, er ſchmollt; 

er fol, wie bereit# ſchon e wähnt, fosar recht 
werkolen feinem Groll über ben Pairsihub durch 
1 Demiſſionegefuch Ausdruck verliehen baden. Un: 
rimegen Friebe feiner Min fterrage! Am meiflen 
Me dem aräflıden Keiezaminiſter gewurmt baben, 
ı6 man auch Generale als „Stimmmaterial“ in’s 
errenhaus aeibidı hat. Bei einer Parallıle ymis 
vera Für Bismard und Graf Roon dürften bie 
fieeren vielleicht fagen: „Quod lieet Jovi, non licet 
wu" Mir aber wollen gerecht fein und fönnen 
qͥt leugnen, dab ber Stantpunft des Kriessminie 
a einigermaken berechtigt if. 

Das Eriminolnericht, ſchteibt die „Spen. Big“, 
beint die Praxis adoptirt su haben, die aus ber 
Zapier ſtreich · A ffaite“ refultirenden Anklıgen gegen 

dilperſonen wicht im ihrer Geſammtheit, ſonbern 
nein zur Aburth⸗eilung am bringen, denn geſtern 
atte die fiebente Eriminaldeputation bereits üher den 
aıtten Einzelfall zu brfinnen. Der Eelritäc der 
tierallgefelfcbaft, Süd, Aand am 7. Novrmber 
dends beim Bruohaufe, um den Zıq der Fıdelträ- 
tr difilirem zu laffen; die Menge ihn ol von Diw 
ze zu Minute an, und als fpätee der Choc auf den 
a ber Schlobire heit eingefeilten Haufen geſchah und 
er Rüditoh bis zum Zunbaus ih Uolbar machte, 
ım Glück dermahen ius Gedränſe, daß er auf eınen 
Sldaten des Alrgander-Renimenis fiel, das Dort 
italme zog. Darin erblidte dir Staatsanmaltihaft 
ine. Widerleglichilent nenen die Staatsyemalt; die be 
yiligten Soldatın fagten jedoch felber ans, bay ber 
506, welden Glück ihrem Ramsraden erteilte, jeden- 
188 mit abfichtlich gefüh-t wurde, und fo erfolgte 
ie Freiiurehung des Anaellagten, 

Man ift wirklich veriucht, zu alauben, daß bie 
Isterfadung in diefer Angele enbeit „Blmbe Ruh” 
grlt und berumtappt, gleichallliig, wen fie vabei auf 
wit. Doß Leute, die beimabe frlhft zum Opfer des 
Angtüdes wurden, nicht Die Urbeher ſelbſt fein Fön: 
1en, folte doch offenbar fein. Allein es ich int, daß 
vun auch ganz Berlin die U fache deutlich genug er» 
dt, die Poligei blind fein will, 

Das Geipenſt der Ob achlo en beginnt auch bereits 
Irjenigen Ber ö den zu bedroben, die beruien finn, 
kt ein Unterfommen ber Ob adlofen So ge zutiar 
en. Dem 1. Landpol jei ıwirr ın Schöneberg ift die 
über innegebadte Zocıtär zum 4 ?p il aefändıgt 
worden, Da volä fir andere Räumlichkeiten im 
do fe nicht disponibel finn, fo dürite das Moligeis 
bäfivium wohl bald in der Base fein, für enene 
Länuna eine Barode zu bauen, um darin dos ob» 
achloſe Bureau und den ebenfalls obdachlos werden 
om Schugmann Bozel unte gubringen. 

Mit weder Auſtten ung man bie Unwiffenhelt und 
wa Mbernlauben ‘zu bewahren ſu dt, davon If: das 
wuefte Beiipiel, daß der Biſchof von Rola im 
Reapolttanıihen vo einen Hah von Theolo ⸗ 
vn und ‚gohlreltien Zeagen beflätinen ref, daß eine 
Karmo:dilofäule, die San Fe ice darft ll, ſich nad 
er linken Seite bewegt dade. — Det Viſdo⸗ 


”n Nola tauu nuuvals ein zweltet Galilai auscu⸗ | der Alien veiſtocbenet Siudieulehtet dem Anttage 





1 
Brut mar tag Ser Aushsriorel Sp, Make in Katiensinuterm. jeilt 


Roaiferslantern, Monng 9. Dezember 1872 
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olkszeitung. 


— — — 
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| Erdaerlobn 4 ft. 26, fr; in gamı Bayern mit @injalug ber 

‚Befielpebühr 1 f. O0 ie. — rate werben für bie abfalı 
Imit 4 Kreuzer, Fr auswärts 8 Rreuger die wicripaltig« Velit⸗ 
aber deren Raum bereit, 

70. Jahre 
fen: „Epour si monvel* ider das Volkslied anflim- ber fa!. Kreiöregierung entiprehend um 50 BProcent 
men: „Mormorläule rad, rud, rud an meine linke | zu erböben. 

Seite, ih bin Dit gar zıqut, ich kann Dich leide.” | Shlichlih erneuert ber Landrath feinen in ber 
Das Gothe'ſche „Mehr Licht I” iſt jegt zu einem | vorfährigen Siguna, bezilılid der Berechtigung ber 
frommen Wunſche am ThmfeRrande geworden. Und | Abfolventen ber Lateinſchulen zum Einjährigigeimils 
swar im eigentlichen Sinn des Woris. In Lon | lioendtenfte geftelten Antrag und bittet Allechdaſt⸗ 
don war nämlid) ein reife der Basarbeiter aus: Sielle um hodnefälige Entſcheldung. Sipunasichluß. 
gebrochen, ber bereits zu ener bebeutenden Einiärän| == Epeper, 6. Der (Lımbrath) (VI. Gig 
fung der Strafenbeleuhuma geführt hatte. Was una) Auweſend waren alle Wituliener wie in ber 
das in den Negionen der Nebelftabt zur Brit der , vorigen Sihzung. Als Negierungs-Gommiffar Herr 
größten Sonnennähe zu boeuten hat, Liegt auf ber | Renierungäbirecior von Lamotte und auf befomdere 
Hanb, Einladung Herr Renierungsrad Scharnberget. 
Wenn aub eimas fpit, müfen mir bod des Nach eröffaeter Sihung, Berlriung und Benehmin- 
Beqräbniffes des Generole Mende, des Helden von | ung des Po ofolld ber vorbergehenden Sıyuna, bier» 
Gettgsbura, aedınten De Viſchöfe Stevens, Doen- auf von Geiten des Harn Wäſidenten Miürheilung 
beimer und MWöipple hielin den Trauergouesdienſt einer Renierungevo:lage betreffend bie landwit hicaft- 
ab, ver Präfivent Grant, die Generale Sherman und lichen Fo tbildungsicnlen, worin insbeiondere ber 
Sheridan, Marineminiſter NRobefon und bie Bow landwirthſchaftlichen Fortbildungsihule in Gölheim, 
verneure von Nem-Yeri:y und Penniyivanien, ſowie die ſich durch hervorragende Leiflungen bei dem lan» 
mehrere andere bedeutende Perlönlichkeiten, nahmen wirthſchaftlichen Gentral-Fehe in Münden 1872 aus- 
on dem Lrihenzuge Thel. Die Bevölkerung von | gezeichnet hat, und mit einem Ehrenpreiie in Gold 
Philadelphia und Pennfy sanien hatte nicht vergefien, ; belohnt wurde, Erwähnung geichiebt, melde Vorlage 
daß durch die Thaten des beideidenen Helden der | dem IV. Ausihufe übergeben murbe, 
Krieg von ihren Fluren entfernt wurde, und bethei⸗ Ein von Herrn —— und Vollmer we;en 
liote fib daher in umcbiehharer Menge U ber Erhöhung der Tabaliteuer eingebtachter Antrag muıbe 
200.000 Minichen ftander zur Seite ded Auges bis. dem V. Ausiguß, ein Antrag des Herrn Vaillant 
zum Katrmount-Part, Dort wurde bie Leibe ein’, wegen Verwendung der Binfen des Yhar'miliandge- 
geihifft, uno lanufam bemegte fi nun das Boot, in traidefonds von ben Jıhren 1872 und 1873 für vie 
weldem bie Weberrefte des fodten General fih ber Armen und Kranlenauftalt Feankenthal. die ja auch 
fanden, und die andern Voote mit dem @efolge den eine MWohithä igfeitsanftalt fer, dehuis Didang der 
Shuy'tiüfuß aufwärts bis zum Begrähnißplage. An | Koften für außerordenilihe Neubauten wurde dem I, 
den Uiern flanden meitere 100,000 Menſchen und | Ausihuß, ein Antrag vom Herin Wolf bezüglich) einer 
Truppen, bie ifre Satutſauſſe adtenerten, als das Sırabe in ben Foften Baſalt-Siteindruch dem V. 
SHf langſam und feierlih voıbeiglitt. } Zusihuß, ein Antrag des Hrn König beireffend die 
Der Ptojeß genen Netihajem wird gang wie | Verordnung über Mach und Gewicht dem V, Aus- 
aenen einen politichen Verbrecher geführt. Eine Mi: ſchuh und ein Antrag bes Herrn Bolmer beü,lch 
luãt · Commiſſion ift mit der Unterfahung betraut; eines Belbbeitranes jür den Berichdnerungsverein in 
die Verhöre werben im der Nacht vorgenommen und Kdenloden dem V. Ausihuß zur Berichteiſtauung 
ber ®efangene zu ihnen aus dem Sclafe gerüttelt, , Nberwieren. 
und alles dies geſchieht in der Eitudelle Betropaulomät, | Hierauf referirte das Landrathomitalled Hr. König 
mo nad mie ein anderer old politifher Berbrecher über die Brand-AffeturanyNRehnung pro 1871. 
eingeiperrt geweſen iſt. So viel verlautet, will man | Geſammt · Sinnahmen 286,956 fl. 29 fr. 
von Neifhoj'w erfahren, wer jonft no$ aufer ben Geiammt-Ausgaben 223620 „06 „ 
ſchon Verunheilien am diefer Verbindung Theil hatte; Ucherihuß 13,336 fl. 23 fr, 
Pt „ den ganzen Rıyiliftenfnäuel mit Hülfe des Der Borfhuhfond beträgt wie im Bo jahr 80.001 fl. 
Rtiüolewißen Faden⸗ ahalıın. € * dieſe re rer vom sun. ge 
Deutſches Reid. rinnerung gebracht. — Das Landrathémitglied T. 
— Epeyer. 5. Der, Rıhmittans 4 Us. (Bınbd- Vaillant firlte den Antrag, der Rındraih wolle Die 
quieeirten Lehret vom Landrathe genehmigt wurden.) 
Ferner beihloß der Lundraih die Abänderung; bed 
' Namens „lanYwirtpicaftliche Ab Heiluna der Bewerb» 
töbung den betreffenoen Ehren auch für das Jaht ſchule Karierslautern“ Rutt „Rreis «Mderbau chule* 
1872 nachbezahlt werde, und bemilliute zu diefem | unter Vorbehalt ber. urfp ün üch⸗ n Beſtimmung des 
Beuuie den bereits im Bu g-t p:o 1878 voräelehenen | Fonds für die feirherige Kreisaderba ufchule. 
Betroa von 16.217 fl 57 fr, Beire 8 oenehmı te der Sindraih den Betrag von 


at s EL. Rıeis-R-gierung erfudhen, eine Aräuderung ber 
rath.) (V. Eikung.) Portiegung des M-ferates des . 
Herin Bıobecan My Namens des IV. Hudlduffes Bran’verfiherungsordnung vom 26. Nov. 1817 in 
Be ters beioiligte dei Bındraib, bie Alimentatien Pe fl. al® Sipenbium für "@ewerhetreibende zum 
Beluy ver Werner Meliondftclung. = 


Brisutioniulser Redereur 3. Neduaua. 








. der Meile zu veronlaflen: 1) daß abgeſehen von den 
= —— der siolisten Lateinſcholen der Pfalz pereits in Aıt. 9 aufyeführten Sebäuluchtelten, diejzr 
t 


nigen, in weichen Gewerde getrieben werden, die zwei⸗ 
felos geiäbrlihh find, einen höheren Berfiherunge 
beitran bezahlen, als die Übrigen, zu weldem Zorde 
die nö higen ſtatiſtiſchen Eıhebungen vorher zu pfles 
gen wä en, 2) da eine entipredende Nrvifion der 
verfchiedenen Bebührenbezilge vorgenommen "merbe, 
mobet eimargen Falls eine Belohnung der Gemeinde ⸗ 
fchreibern wegen ihrer Dienfleflung für, bas 
Berfiberungdwelen In Betracht gezogen werben möge, 
Der Landrath biliate biefen Antrag ſowohl, mie ven 
beue von Hertu Hegdenreih meiter geitelten Sala: 
antean, baß begüglidh der Höhe der Berfiherun,d: 
beiträge auch der bauliche Yuftındb der Gebdude in 
B,t acht gezogen werbe, 

Nferat des Hn. Dekan Duy und reip. zu deſſen 
Entlaftung des H n. Dr. Bıder Uber die Bewerb» 
ſchulen. (Wet:rer Bericht folgt. Nur wäre hier zu 
erwähnen, dab ſämmtliche Gehaliszulagea ber Ges 
werbchullehret pid 1873 und aud der Nachtrag pro 
1872, 0wie bie böhrren Penſtonen ber in 1872 


a. Rreid-Anfialten. 
Für Frantkenthal wurden aus Kreisfonde bemils 
liat 5752 fl. 12 fr, für Ratierlautern 6150 fl und 
für Landau 7839 fl, zuſammen 19,732 fl. ı2 fı. 


b. Gemeinde⸗Anſtalten. 


Urnmeiler 2650 fl, Bergrabern 3182 fl, 42 Er, 
Dürkheim 4396 A 40 fr., Enenfohen 4188H,. 8 fr, 
Germersheim 5105 A, @ürflıdt 5487 fl. 5 fr, 
Rıchermbolanden 4046 fl 43 fr., Rufet 4083 fl. 
4 kr,, St. Zaabert einſchließlich von 1000 fl. — für 
Anftellung eines weireren 2 brers 8005 A, Reuftıde 
4414 fl. und PBirmaiens 4826 fl. 40 ki., zuſammen 
46284 fl. 57 fc. » 

Re Biſtiation dieſer Sthulen durch bie Gymna+ 
firl-Reftoren wurden vom Lindrathe 200 fl. rewıl 
liat, Somit in Summa 66.217 fl. demnach Mehrbe ⸗ 
darf po 1878 nah Arug der Treneruinddjulagen 
pro 1872 19607 fl. 2 fr. Die To werungertlagen 
im Berrage 004 10269 fl. 26 fr. fallen in Zufunft 
me. Ferner menebmiste der Landrath vem Ant:age 
der Aal. Rigieruma em prebend, daß hie @ebalıder- 





| 
| 
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Ein noch vor bem Schluß ber Sihung vom Land- 
ratbömitalied Herrn Aönig bezüglich der Bermendung 
ter Korhitrafnelder eingebradyter Antrag. 

Nach Veröffentlichung über die Refuliate ber Rechts: 
pilent in der Pialg beirunen bie Belrfrafen von 
Koriifrenfern im Fahte 1870 über 45,000 fl. um 
1871 über 50.000 fl. nad Art. 4 bes Korfiftrafnee 
ſehes vom Jıhr 1846 aber foll in ber Mialy ber 
Ueberfhuß der Fotſiſtraſen nad dem Berhältniffe ver 
in den Sanlonen angelolenen Strafgelder an Diele 
veribeilt amd zur Anihoffung für die bücktigiien Gin 
mohrer verandet werden, wurde dem V. Aueſchuß 
zur Berichterſtattung überwieſen. 

Schluß gi Eiyunz Näachſte Sihung morgen 
Vormittag 9 Uhr.. — 

— Speyer, 7. Der. (Tandrath) (VII. Shung) 
Anvefend fammtliche Mitglieder Des Landrathes, mie 
im der vorigen Eipung; als Negierungs.Kommifjär 
dir El, Nesierungdsirector Herr von Lamotte, 

Noch e Öffneter Sitzung erftattele der Präſident 
des ftändigen Landtaths ⸗Ausſchuſſes Hr. Dr. Zacob 
Vericht Über deſſen Thätiokeit in verfloſſen⸗m Jahre, 
w lche ſich erfiridie 1) auf den Wolyug des Reichs 
origes vom 22. Juni 1871, betreffend die Gewähr: 
uns von Beitiüllfen an Angehörige der Reſerve und 
Raromwehr, monad von ben aus der Pfalz einaelasır 
fern 5578 Geſuchen 3682 zur Berutahtung empfob- 
len und die ührinen 1896 als micht aeredhifertigt zur 
Abınefung beantragt murden: 9) auf die Errichtung 
einer TanbftummenAnftalt in Frankenthal. Es mar 
nämlich früher das Vroject aufgelaucht, dad Schloß 
in Trippftant zus Errichtung einer Taubftummens 
Anſalt dort zu ocquiriren. Techniſcherſeuus wurde 
fit aber dagegen ausgelproden, da die Herrichtung 
dies Schloſſes einen größeren Rofienaufmand erfor, 
dern würde, ale ein Neubam zu dieſem Bebufe in 
Ste nfenthal. 

Em Antrag des Herrn SFrengel bezüglich ner Ab- 
aale von Koblen aut Stantsgruben, welche heroor» 
brbt, dab es fih empfehle, dab nicht nrohe Fahrif- 
griciäfte ac. im einer Weile bevoraugt werden, daß ta- 
durch des fbrige Publikum geſchadiat -merbe, damir 
die heshalb laut arwordenen Seſchwerden, beionders 
and dem Shreiien dee Gewerbeſtandes und ver Band: 
mi:the befestigt werden, murde dem V. Ausſchuſſe 

eraebin. 

Das Lanpratys Mitglied Herr Dürr referiert for 
Bann Namens des III. Aueſchaſſee Aber 1) Zuicüfir 
aus Rreisfonda zum Unterhrlte der Diſteitleſtrahen 
po ir Die Länge lämmtlicher Difirifreftraßen 
po 1872 betiänt 1,428,070 Meter mit einem Auf 
miıde on Unterhaltungsfofler von 293,595 fl. Die 
im Amtsblatte Ne, 74 vom Jahre 1872, veröffent: 
licht Vertbeilung des für Strabendauten bemilligten 
Bei as von 8000 fl. gab zu einer Beanſtandung 
feine‘ Beranfoffunn. 2) Die gleiche Summe von 
8000 FÜ für Straßen-Neubauten, fo vie 40,000 fl. zur 
Unernaltunacher Diftritöftrahen: wied aub pıo 1873 
vom Vandtaihe bemilligt 3) 45 aus Staals · 
ſonde zur Unterhaltung der Ditritte ſtrahen. Won ben 
aus. Stestälonds, jür. Herſtelung vd. Unterhaltung 
der din Verleht au den Eilenhabnflationen vermit- 
telnden, Difieifisftraßen beftimmten 300,000 fl. murbe 
der Rialz für das Jaht 1872 ver Betrag non 66,000 
fl. gefielt, welüe nah Werbalinib ſowohl des, Gr 
jommiguimandes für ale Diitriktsftragen im Regier⸗ 
unasbezirk, als. des Aulwandes für diejenigen Etro- 
Ben, melde die Verbindungen mit Den Eienbabnen 
beiörbein ac, ferner nach Berhältwiß der Strur:prin 
cipolfumie ‚verwendet werben folen. Der Lndrary 
gibt biefür feine Zuſimmung 

j.Tammbau-Unerhaltungs-Etat pro 1873. — Nadı 
em Döranfchlage ſind erforderlid 8000 fl — 3000 

mehr mie im Borjäure im Folge des Hohmaflers 
im Mail. 3. und ber, badurderniftandenen Beichänige 
ung der Dümme, (Schluß folat.) 

-* Münden, 4. Der. Bei der Go Ritnirung bes 
etgänzten BrmeinderGolepiums bi Der Bo flınd des: 
keiben, Barquier Buggenheimer, durch ‚Miedermahl 
Äne mohlverniente Gagiduung "für Die Hnariff: 
erbalten, welche ihm wegen feines laudensbekennt: 
niffes von der uliramonttanen Parteipreſſe zugeiäg: 

den. maren, ‚Schon vg-bir batie der Waplbifitict 
beiien Berkieter er, war, ben Mann daturch geehrt, 
boß, er dieſes Mal mil einer weil giößeren Stim, 
Menmehrbeit als vor drei Jabren gemäbl: murbe 
Die —5 Berbchung det —40 Mirdürger 
if Übrigens , ein, Brundzug, des baperifchen Ulra, 
montarıämug, n * 

Münden, 6. De Mit dm, heuligen Abend. 
auge Äf der Juitlgmihiiter a; Wöuftle,, zu ben Minifter 

te 


eonieren Berlin a . 

—* ei Pe 4, Forliepung des Beridus. über 

bie Sıgung b —— In weiteren, Verlauſe 
a 


Debatte ‚nahmen Rüben, Schulze, Baum+ 


Haıt. Halelbat für, Rail Ran, Deolip + Hub 
ER nun Bakm ueber 








ben PVatriotiamus ber Herrahausmit glieder, mwelder 
biefelben zwingen werde, zun Durhführung der Bor 
lage, fobald: folde Beleg zemo-ben, die Hand zu 
bieten. Der Handeläminift-rerinnsrt das Herrenhaus 
an ben % bier, ben es daduch benangen, dab es bei 
der früheren Beratbung indem von ihm aufgeftzll« 
ten & 82 neuen das Vrinzi des Geſetzes verſtoßen 
‚babe und ichlieklih fein erenes Werk abi hnte; er 
bite das Haus, dur jegie Ablesmung nicht noch 
einen nröfieren Fehler zu bachen. Die Generaldid- 
euffion wird um wm 4 Iye geſchloſſen. [Morgen 
Epecialditcuffion. 

Berlin, 7. Des, Da) Hrrrenhaus nahm bie 
Rreitoipnung; und zwor gräten'heils unverändert an 

Rarlerube, 6. Dez. die Bendurg zum Guten 
in bem Befinden des deuſhen Kro pringen Ihrei ei 
aleihmäßign und raid fort; De:felbe wird, jobaln 
Die Reiſe ohne zu defürchteide Nıchtbeile ſtatthoft ıft, 
fib zum Jordr einer arztich für noth vendig erach 
teten Nachtar nach Wiesbaen begenen. 

+ Stuttgart, 6. Des. In der Speptalberathung 
des Eiſenbahngeſthhes gengmigte die Kammer ber 
Ubaeordueten heute ben Acikel 1, betr. ben Bau ci: 
ner Murrtbalbahn. | 

* Straßburg. 6. Deu Am die Tabalsmann- 
faftur find die nacftebenon Dffirten von folgenden 
Boantkhäufern reip, Gonforten abgeneben worden: a, 
3 Golbin inn und E. Tretbel ın Berlin 1,507,000 
Free; b, die Bank von Eſſaß ⸗Lothringen im Namen 
mehrer Betbeitinten in Sıakburı, F anliurt a, M., 
Mannheim x. 2,780 000 je ‚eo. Joſeph Yrgırs 
in Berlin 4,237,500 Fres. ; a die Discon!d+ Sehellfebait 
in Berlin tüc fid und Nınmns der ProoimgialeDis- 
conto-Beielliaft in Bank üt Handel und Jaduſttie 
in Berlin und Darmſtadt, S. Bleich öder, DI. A. v. 
Rothſchild u. Sodne, Sit. Dopenheim jun. u. Co. 
in Röln 5600 000 ct; o. Breslauer Wedaler ⸗ 
bant 6 826,500 Fres und f. Schottländer in Bres 
leu 7,050,000 fies. 


Ausland. 


Vet, 6 Da. In behtiger Gonfereny mit’ der 
Dealpartei icilverte Der Anangmınifter die Finanz ⸗ 
lage det Landes üdethſupt und echlärte daß 
er in morgiger Sigung dead Unter haufs sine Vorlage 
einbringen werde bezüglich eines Anlehens von 54 
millioren zur Dedung desidiesfügrigen D.fieitd ver 
mend-t werden sollten, '' ’ 

* Bufareft, 6. Dej. Die Neaierung legte ber 
Kammer ein Projct wor vegen des Anſchluſſes ber 
rumänischen Bahnen an die Öferreidhiichrungariice 
und ruifihe Babn, * 
zris 6. Des, Thiers empfing geſtern Abend 
jablteiche Mitglieder der Linken, welche ihn baten, 
top bes Sieges der Reiten keinerlei Zugeſtändniffe 
zu maren. Heute Bormittig follte, dem Bernehmen 
nad, Minifterrarh Hatıfinsen. Es verlautet, Himmt- 
fihe Minifter hälten übe Entloffungsreiuh miedertolt, 

+ Paris, 7. Dejbr. Dos morgen erſcheinende 
Journal officiel” mird die folgenden Ernennungen 
publiciren: Gay lintimſtet Freund von Alphons v. 
Rotbiciln) Fınanzminifier, Fourtou (friner Zeit wär 
fter Befürworter des diutih-frangöfilden voſtvertra⸗ 
aes) Handelsminifter, Goulard Inneres, Ealmon 


. Der Die Dreißiger-Gommiifton 
wählte Larcys zu ihrem Präſidenten, Audıff-et-Bas: 
quier aum Vicepräfidenten. Die Wabl Yarcy's wird, 
der „Agence Havas“ zufolge, als die Aus leichung 
ver Schwieriaketen erlichternd betradtet. Die Sig: 
ung ber Nationalverfammlung verlief ohne bemer» 
fenswer vtichenfall, 

* Berfailled, 7. Dey. Geftern lange Unterer 
dung des Heren Audiffcet-Batquier mit Herrn Thiers. 
Die Unterhartung mar eine verlöhmlihe Die Situ 
atom cent ‚erheblih meniger geipannt zu fein. 
Glauhmärdig, verlautet, Boulard. werde zum Minifter 
bed Innern, Leon Say zum Handeldminifier und 
Fourtum um Dinifter der öffentlihen Arbeiten. er, 
nannt werben, 2 } 

+ Berfailles, 7. Der Die Nalionalverfanm 
lung beri:th heute über das Hudget des Minıfterums 
bed Heubern. Die Berarhung Äder die, Jaterpella- 
tion Larochelte's, betzeffend die Unruhen in Nantes 
pelenenilih ver Malfuhrten nad Lourdes, wurden 
auf nen Dry Tefieegt, } 

Nom, 6. Des, Ju der Drputirtenkgnmer heilte 

er 


‚Minifter Sella auf eine Interpelation ‚mit, dab 


gemäß. bem BarantierBeiege die Auszahlung ber vot · 
geiriebenen Renten an ben päpſtlichen Stuhl ange: 
orduet und Antoneli davon verfiändint hane, mwelder 
indeb banfenb erflärt hätte, dab er nicht annehmen 
ane. ‚ 
. .* Bonbon, 6., 
bie Rrifis ves 
— zwiſchen Di: che —* und den Hr: 
; uuwahriheiel: ö 
25 Ar beler leicht im ihre Vorrichtun ⸗ 


gen, fa daß ermarlet werben bönne, daß bis nis; 
dem Gasbedarf volitändig nenügt werde. Die A, 
leuchtung fei bereits eine biffere. 

+ Brüffel, 8 Dez. Die geſtern erfoloe Ju, 
lunas » Enitellung det katholiih-m Bank „Ur 
macht ungebrures Auffehen. Fürft Orloff oerdm 
allein eine Million; der Bererepiennta 1.100,00 
Fre, welde vom päpflichen Nanıius beponirt. dr 
geiammte katboltich⸗ Adel Belaiens if hetroffn 


EI —— 
© Pfãlziſche Schwurgerichts ve haudlungn 
bes IV. Quattalbe. 
Sipungen vom 6, und 7. Dyrmber, 

Ein ſchöaes Kleeblatt ericheint bier bot bem Sir 
gerihte, nam idh es * 

1) Yohann Adım Michel, 35 aft, lediger dm 
weber, geboren und wohnhaft in Dollfeld (Grm 
Zwabrüden.) : 

2) Anton Gerät, 19 Jahre alt, lediget Shi. 
nergeiele, geboren und wohndaft in Epenloven. 

3) Hana Maria Straf, 25 Jebre alt, ia, 
ohne Gewerde, geboren und wohnhaft in Scala 
bad (Gantons Diterberg). 

Dei: wird von Herin Rıdtscandidaten Kerze. 
feß, Gert von Herrn Gandivaten Tiih um vu 
Anna Dacia Stral von Herın Gandidaten Berz da 
theidigt. 

Die Anklage gebt aui eine ganze Reihe bon Dub 
Hählen, gegen Aına Maria Straf auch noch auf da 
terei bezüglig einzelner Diebftägle, und form cu; 
auf dad Verbtechen der gewohnbeinemähigen Hrlar. 
(85 242, 244, 258, 260 des. Meachöfteafgefephasil 

Die 8 Angeliagıen machten zu Bade da Bay 
und zu Anfang des laufenden Jahres die Bagras jc 
Saarbrüden, Birkenfeld ud Homburg durd vice pe 
Cheil ganz freche Diebftäple uaſicher. Es fi märz 
bezwerteln, daß nicht ale zur Ungrige gelammm 
oder wenigfiend nicht die Angellagren ald Daie mi 
dedt worden find; doch iſt die Zah. derjenigen zu 
genug, wegen weicher das Appellasiondgericht Bırzciı 
ung vor das Schwurgericht ausgeiproden hat 
el bat ih wegen 8 Diebflägle, die er allein bezu 
den — woruntert zwei im biefem Jahre, — ums mu 
zen 5 mit Geris im vorigen Jahre» begaagenet Dic- 
Hähle, biefer mod wegen eines allein verädten, un 
die Anna Maria Straf ebenfalls wegen eines alıı 
derübten, außerdem aber mod; wegen Bergebens und 
Verbrechens der Hehlerei zu besantwerten. — Der 
NRaum erlaubt es nicht und das Faterifle deſteht auch 
nicht, ale Dievftäbre mit ihren Cimjelapeiten hier auf: 
julübren ; eine curiorifhe Aufführung mag genäger, 

I. Diebftäple, von Michel allein verübt: 

1) Am '/, Sıptember 1871 bei Vnll auf dem 
Rohipof (Bemeinde Linbach) Diebftahi mir Einbrud um 
Einfteigen von 43 Ellen bänfen:s Zub, 3 Hanns 
bemden, 1 Serbielte, Edlen gelärbted Tuch 5i 
Wed:, 2 Tadafäpieifen und 25 Süd Cigatten. 

2) Ende Srptember Na his zu Bahnhof Bird 
feld mit Einbrug und Einſteigen zwm Nadibeile oo 
Schmeiet Diebſtadl von Kleidungs ſiuden Geld un 
Lebensmitteln. 

3) Am 19-20. November daſelbſt mit Eitich 
und Einfteigen. Diebftah! an KQieidungsſtüden, Zahl 
und Brövden. . - 

4) Am 14—15 November bei Philipp War u 
Lautzlirchen, mit Einbrud) und Ginfteigen, Dielch 
an Beld und Werkzeug. ; 

5) Am 1112 Degember bei Wirth Railn u 
Mittelberbad. Diehftahl von 3 Flaſchen Bein. 

6) Am 19—20 Dezember ber Wirth Stebher R 
Balhauien bei Bırtenfe!d. Diebſtahl von'Kebeniat 
teln und Rieiwungsftüden. 

7) Am 20. Januar 1872 mir Eröffnung red 
Särant:s durch einen Nachſchluſſe, bei Schmid 
kann Hasdreisufel in Roichberg ber St. Wenpel, Dub 
fiah! von. 18 Thaler baar, ; 

8; Am 9.—10. Februar 1872 bei Shmin Bl 
helm Hilpert zu Rleinesiweiler, Diebſtahl mit Girftr 
den, von 24—28 Vfund geräuderten Schweine flriſch 
und einem Sad. 

Il. Diebftäple, von Michel und Eerf im; Jule | 
mentwirlung verübt ; ; 

1) Um 17,—18. ‚Ditober 1871 bei Duitmf 
Renteifd, Diebſtahl mit Einbruch und; Einfrigen 9° 
Daaren und Geld, 

2) Um 20.—21. Ditober bei Heinrich Rich 
in Bübdftod, Diebſtahl mit Einfeigen vom Lebendal’ 


teln und einer Tuchnuhe. fl 
Dhiober bei Witiwe BWalın # 





3) Am 24.--55. 
Jagerafteude ber, Suarbrüden mit Aukerm tun? im“ 
som Ginbruch. Diebitahl, von Beld, Eff.hen uud?" 
bensityeln, ; 

4)- Ya derſelben Nacht zu Dägersfeude bei Bi 
beim Burgemeifter mit: Ginbrudy und Grnfrigen Der⸗ 
fahl vom Geld, Tabak und Lebendmitelm 

5% Ende Oliober 1871 Nachts, bai Friedi Dia” 
am au Sairnen —— 
Rah! von Aleivern und Effekten. 


manteld von einem Magen auf der Straße zu Bılds 
ſtoct zum Nadıbeile des Marhias Schinhofer dofetbft. 


von 


III. Diebſtahl, von Gerſt allein verübt: hend getwohnheitämäßige Hehlerei, beide Punkte 
Am 20,— 21, Dftober 1871, Diebftoh! eines Tuch | Anna Matia Etrad ber ffend. 


IV. Diebflakl, von 


Am 11.—12. Dejember 1871 aus dem Babn- 
mwärterbäusdhen und zum Nadiheile des Adam Sache 
Domburg, Diebſtahl einer Nadelbüchſe mit 2 | und alle brei folibarıfh u ben Koſten. Lehtere 
Nadeln, weh 3 Reruyger, 


+ Bezüglich aller feıt Ende Sıptember die 12, Der | 2) erhalten. — 


aember von Wıdel und Gerſt verübten Dicbflähle, Edluß am 7. dejembet, 1'/, Ubr.) 


und db: ba 6b aud gewonnbeitsmäßtge H-hteren, melde | 50" 3 
nad dem früheren und jegigen Strafgefegbude rın zobe ee umd veraiftte Mar ricnen. 
Verbrechen bildet. 


Die: Beraangenheit 


getrübt. Miche wurde 
zen wegen Däuietbeitels in das Cotreltionshaus ver» | Vortrag aber die Erfindung der Bahdruderfanft. 


wieſen, und zwär auf drei Jahte; dort wurde er fo 
gründlich gebeſſat, daß er im Sabre 1857 wegen 
Dieb ſtahls zu 3 Monaten, im Yabre 1859 wegen | Sicht) zu berechnen? Rh den Banier Gurs ober 


Raiferslutern, den 9. Deyember. 
der drei Angellagien ift febr H. (Raufmännifcer Berein,) In der Ber: 
ſchoa als Kaabe von 15 Jah | jammiung am 5. Dezenatr hielt Heer I. Haad einen 


genden Vergebene zu 8 —XRX Gefangni, endlich | den Ftanc zu 28 fe? Gele Frage wurde von 


am 3. Mär 1864 vom Schmärgeriäite wegen Noib- 


Jucht And breite Deebſtadle zu 7 Jahren Zuchthaue burg ſite zu 28 tt. undmur in dem Falle, daß 


derurtheilt wurde, 


Das Ausdrechen aus dem Geſaug⸗ 
fie verſtedt er Schr gut, bat fein drafalliges Talent 
ſchon in Aweibrüden und Saarbrüdın sıpıobt Das &DieDrdendensne leıhungan bie wegen Ihrer 
Umherſchweiſen Iebt er über Alles, wurde aud im 
Jabt 1871 wegen Bruds der Polyeraujfiht zu 21 
Tagen Hızeji berurtbeidt. 


eine ganz liederlihe Perron, wurde [don här fig wegen | Heren Dr. Medieus im ſeerlichet Weile ftatt, Nach 


Lanbftrdigerer veruttheilt. auch Thon dreimal auf 1 


98. geſellte fie ih zu Wicel, verlieh ihm aber wieder * (Theater) Im einem und focben zugelom 


x in die Polizeianſtalt verwieien. Im Auguft vd. dende Meier bezugliche Roe. Nägeres folgt. 


auf 6 Moden und tom erjt Mitte Oktoder wieder zu | menen Briefe peigt Here Direcioe Bröbmair 


ihm, von wo fie bis zu ihrer Verhaftung am 12. Des 
jember ale Naubzüge mitmagte, Wegen Berleum- | wieder ipieien wurd. Auh TFeäulem Jente wied erſt 
dung wurde fie einmal zu 3 DMomaten Gecfängnig, we» 
an Diebftabis aber noch wicht verusibeiit, 

Anton Gerft, welchet ſchon aid 13jäbrıger Anade 


wegen Dierftahis zu 12 Stunden Are vetutihenn | ung der Ausbau der Boje-Bapn im AÄnſchuß 


mwordın mar, wie ſchon häufig wegen Betteln und 
Landftreihere, — machte im Diiober das Nleebiait 
voll, arbeitete aber von Ende Dliober an auf eigent 
Fauft und kam im Februar 1. Js. per Schub in feine 


Heimath Goenloten. 


da ich theus auf das Geſtäadaiß der Augeklagten, 
iheus auf Den Bifig der geſtohle nen Gegenſtände und 


Die Aufläge wegen 


Ungaben der Angeklagten gegen ihre Mitang:flagten. | ti eine Denkicrift geweſen zu fein, in melder 


wird wohl 2 Tage bauen; fo viel ift dafür bafiummt, 


Behörde bien 
ertviefene Handlungen im bie MAutloge aufgenommen 
waren, Die Beriheibiger tonnten ſich daher im, an; 


@# find 31 Zeugen 


geladen und bie Berhandlung | Chef des Wencralftabs, Beneral- yeldmarichall o. Moltt«, 
die frategifche Bedeutung der Bahn erörtert bat — 


Nachdem am 6 Depmber bis nad 7 Uhr bene ge Aranffärter Würfe, 
alle Zeuge vernommen waren, fanden am, 7. Deyem- BWogenterigi vom #. Die 7. Drgember. 
ber die beiderfeitigen Borträge ſtatt. — Die 1, Sıaater Driginals Bericht Ich Ganil Tateut 


’ i Eine SHE nach bem Wade, jeiner Hab: - fenbet noch 
hatte einen leikten Stand,” ba ‚nur Bebörig ber Deenfb zurück, ed Iedblih daan zut — Ebthentatie, 


um ſid mittel derfeiben witzet in den Strudel bee reihensen 
PForindtıoms mweriem mund bie, fib im demſelben ergrbemben 


ym nur an Neberumftände haltem, obglady auch be» | Buribeiie erta ſchen zu fönnen 


jaalich des ihr allein zur Lafl gelegten) Diedftabls, 


als wegen bet Gomulirung von Berbredgen und Ber atom Ben veriperrenidra Safem Dem erfgedien Borkler 


gehen der Hehierei mit günftiger Wirkung die Aalioge 


beftrittem wurde. 


punkte,‘ mit Ausnahme jedoch des Diet ſtahla zum 
Nochib· il · des Nahawarta Sachs. 'omir bra Behr: 


Beffentuiches Nursblatt Der ‚Frankfurter Borſe am 7. Dezember. Schlu 





danceten uud von Neem das 
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Der Schwurgerichtöhf verurtheilte ben Michel zu 
14 Jahren, den Gerſt 1 6 Jahren Zuchtbaus, beide 
Inne, Darıa Straf verübt; ſ auch noch zum Weriuft der bürgerliden Ehrenrechte 
auf 5 Jahre und zur Sellung unter Polije aufſicht; 
die Anna Maria Steadaber zu 5 Jahren Befängnik 


- | dıe böcfte Gefängniffira: ($ 16 des Strafgeichhuche), 
V, Heblerei, der Anna Maria Strad zur Laſtſaelezn: | Michel beinzhe die höcht Zutthauaftrafe ($ 14 Abf. 


Im Fragslaten fand fi folgende Frage: Wie find 
Wediel In French auf Straßburg gejogen (lange 


Berfammlung ſogleich dat beantwortet, daß Etraf- 


Biglel die Beyeihnung effestio" enthalte, der Vettag 
zum jeweiligen Gurie ber Napoleons berechnet würde. 


Berdienfte was die III. phlpſche FronftrierAnsftellung, 
fowie um die Induſttie os Pfalz überhaupt von Er, 

t Woj. Dem König Decoriten fand gefteın im Eintradht- 
Anna Maria Sad, die Gelichte don Michet, |faa.c dur dem kgl. Vrjılsamtınann, Hegierungsratk 


Grremome hielt Herr Aecot Mobe. eine auf Die erbir 


dal er Matt Dienitag, bil jFreitag, den 18. DE, bie 


eiwas Später zu einem abamalıgen Gaſtſpiel eintreffen. 
7 Sobleny,23.Noı Die ‚Cobl. Big.” ſchreibn 
Es beftäng: fh, dab Suras der peußeichen M-gier 


eine ns Moeimuberbrüdung in Ausficht genommen if. 
Dis Pioject hat von Seien des Fınanjminikiers bie» 
fadyen und vom ccın finanziedlen Standpuntte aus binläng- 
lich verfläntlichen Wiperlprich erfahren. Um fo afriget int 
dafjılbe von Seitendes Arıryb inifter# und bed Wenera': 
obiger Tbathandlungen grün- | tabs bejürwortet wo den um zwar aus ſtrategiſchen Brün: 
den, weil bus den Auslau or nie Koblenz Trier 
die nächſte Berbindung zeichen der Hauptſtadt und 
zum Theil auf directe Beweiſe, theils endlich auf. die | Diep hergeheilt wird. Disipfcplagend ſcheint nament · 


Aber aud nur der Bortbeile gedenkt man, bie Schal- 
tenfelten {nat man fertwäßrenb zu igmoriken, bie Ti dirfeibrın 


ufeler und ibm nöibigen, in bir altem Schtanken zurüds 
2 gr 5* nt beginnen. 
. n an hatte enlaute, bap man mit ancheinend ehtigen 
Die Geſchwotenen bejahten nämlih ale Anllage ⸗ —— Srabktune Las Dintaner —— dr > 
Mbeinlih erqebende Wusaleih im der Brrjailler Matismaluers 
kamminma X. mie dem Prainne ber Bote uf —z —— 


bie 











































vor birler Zeit in dem gähnenden Schlund der N 


weieren Ginforberumgen, ba — und dies ift bir 
bat 


Ihmarpı und beginnt die Epreu om Waizen gu 
Dir deutſche Bbrie if überlabem bas frbem j 


kelflänge mälzı. 


bie Diofenti una von Wehleim auf benen Häuier 


dunzen berd kligen 


Scwantun zen bir bie zanze Wocht zieht 
ber 


ber 


mussen 


mo he erbfinend, nelan ten von MH", und 66, 
351%, zul und jhli an Br. 
Rarionalbanf Yctien ſeben wir argen- JOB) 


anf isn Keutisen Eralto, 


ber athalt · . 

inter Banker YET", gran 170%, Deutſche 
149", rar 154%. Won Du in birler Woche 
Banfın find Haniburmer 124, Deutide 114. 

on, 


ar Unz. Norbweſt A 2 bifier 


Napı 2%, 


wenig meſaatu 

Don Deviſen Larie 9®,,, Bomben 118", 
Sorten feine Berinderumg. ' 
ber £ 
gehalten, 


*" Ruh. Dey. Weijen — il. — fr. 


46. fe, Etbſin A. — N, Biden —n. — ir, 
fl. Pfr Kid pie Gentmer, Ein Kornbrod 
25 fr. Gier dae Dutzend — fr. Butter — fr, 

Mainz, 6. Di. Au motion it: Waren 


ber - Mer did — fl. — fr, Korn ef. 10H. 6 Mr, 
10 fr. bie 4 A. Sir fr, Rübdl munter, ch. 22 Hi, 
Fa. Mebudi Di fi, Leindt 23 f. 16 fr. bis 

“. yamohr., 4. Dr 1S dlunkrrign.) 
Ron. Ddr; 166 - @,, ver AprılDat 164 W, 


ET Htev Dez. 110 @. Der. ApciMar 10I— @. 


ten und eime gümdige Meinung erirugen Pönne; aber man bat 
nicht berüdfichtiat, dab dae arıröhnlid im Yonember bie Tre 
ymber frei werdende und auäditehmende Kapıtal Shom bereits 


ien⸗ irlie 


Itaiten werkbmunden if, dah in dieſem und nähen Monate 
die bie jagt mar befmanıem Cinablungen all a Mülflse Kapital 
ablorkirem ungern chnet bie mod im Sinterarumbe lauernden 


Huurtlide 


— das Brivamublitam anfüunt, bem #8 bie jrps umichlerrten 
ler abgureiken, die Gründu,genn meit andern Auen bre 
teabten. micht mehr mach brm Fünflich amdnlerten Möber 


order, 
pt ſelbn dle 


Grundet rin; „aber irobdem dl. uderun fl> fortwährend drauie 
wäre Werite in ſerm von Banf s Juduntie⸗ und Eiſendabnda ⸗ 
riere mit bebem Arie am bean Marft, weron fl bir Maple 
Tage ſchreicndes Arugmik ablerten und fir finlies, eufdir fh 
bie volle Werauiwortung der teflehenden und eintretenden re 


Mi Roche erfüfisı daher die Prewßildr und bliſtie Ban? 


oder Anitır 


tuse (datuntet honft ſebt ſede) Mnmrisen, die ſich bei Grüu— 


Unter ſotchen Auiricin eröffnete die Börfe, wie vo amt: 
jeden, im ſedt pebrüduen Haluung. bie ſich umter mibrfrchen 


Kamen $ waren #6 die breit Ed cmlatlbnebrriirr, (rer 
bit, Staalebaha mab Yombarden, die in dieier Tendent ju Die 
ven datten umd and Warlonalsant Main, bie am else bis 
Minlſterwechſert m Unwäark, im’ Witleibeniall genen 


Ercbttsfichien mit einer Winduhr won 8%, argeı Bi Wor: 


atom anf 


malt 140, 


Mrininaer gegen 167°, mit 16%. Darmiädee arm Ist, 
m Dir... Märtemberger Bririmebanf gegen ZU mi 18 


Jüngere Sanuk⸗Ackien baden ſich vrbältnigmägie bener 
Delle. «Eraliihe Vant ⸗Actien is men 1334 SItanfe 


Biseinstant 
cingeũ heicu 


“m Wilembaromartı werten. wie ſchon augedeutet, Staate 
babe Actıem dedeuienden Schwankungen unterwo fen. 

Mi 164%, ernfepend grlemitın Mr auf 367%, almıcaı 
zurüd aus 359%, mud blieben idt,. Vombardee, im der 
Borwose min 217 Iplichend, erdffiien zu Z13r, und Bl m, 
nachdem fie fit einmal cut 215 erhoben, zu 213%, angebes.t. 
Von dm ambdeın auslandiſchen Bahnen flub lisabeib 9, . 
Rat, Refeph nd. Io Biım, Wenb NM. 4 ſchlecuer, Sagrıım 


Deutſcht Bahnen marurgewäh burdidmirie ſebt fch, 
tiälzer Marbada bei 147%, um 29, Pläter Norbeatm bei 
126 um 2*,9%, beiler, bageaen jpirgter Oberbeilen 1%,. Mont: 


Bon ben Fonbe Sriberrente 64", VPanlerrente 61 etwas 
Falliger in bedeulenden Pollen umg {pt Spanier eine Kleitigs 
tert höber 28”, bes, Kuſſen und Amerikaner mnvcıhitaert 

In Looipapieren, im Felae Mntgehabter wieier Zuhungen 


Siem 107 


Grle artjiebend, dürfte gegem Medie ſich recht ſchwietig 


Kern 4 A. 


38 te Svelze4 4. 58 fr. Gerſte > N O8 fr, Dater 5 M, 


Rartosieln 
von 6 fir, 


140 48 tt. 


die 14 32, ce or 14 Pb ir, Dre Moweme 


Hafer Af. 
45 fr, olme 
— fA. — fr. 

Bien zer 
Besen wei 


i dr. ef! Y, Zlig. we 0. N Am. n“ 8. Stt d. 6l ER’ bi Fr Rosenthal. 06h EM, we v0, Veisruäten| 86% &. 
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vs. Konel-Dbi. 102, Mb. | Seiba J N . Gum 37979 BCE. Er. Ye u bi- E dr, 91, 8. 
en 
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an el | an, midreditactien. De sur. ones In 8 
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‚Eechiel in fün», 
104, BR. Eiht. — 


Bo, Lt, Bid. 
EL Sarıs oe, @. 








Währung: Aınderdbam 4, bj. 8. Bit. 084, 9. Sicht. Antwerpen 99%, B. 8. Ci. 39, 8. * Hua 100%. 2. Bid. — Yı Gicht. Bere 
iR 


2. Sicht. - Bremen 176%, 9. Sicht. — 2. Sicht. Weller ON, BR. Fit, 937, 8. Side. Riln 1 


a han > 


Zeug 106 ®. & Bit. — 2. Bit: London IB, MB. 2. Eiht, 1184,.% Bid, 
®. Eict. 3a, 2. 


2 Be au, de 
Weiland + ©. R. Eidt. — 2. Eike) Enden — P. ES — 
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Danksagung. 

, _‚Gür Die vielen Beweiſe liebevoller 

‚Tyeillnabme währen der Wrankbeit 
unferes lieben Gatten, Vaters, Sol 
nes und Bruders 

j Georg Dundel, 
forte für bie zahlreiche Benleitung zu 
feiner leiten Nubeftätte, fa dog allen 
Betbeiligten er 
:  Ralferdlautern, 9. Dezbr, 1972. 


im Leben Polizeidiener, 
Die — Ointerblichenen. 





Danksa gung. 


jyür die vielen un liebevoller 
Thillnahme während ber —— 
unfered lieben Sohnes, Bruders, 
Schwagers und Onkels 
Peter Serbhammer. 


im Leben Schreiner, 

fomwie für die —5 — Benleitung zu | 
feiner legten ubeitätte, dem Geſang⸗ 
verein Germania für feine erbebende 
Gefönge, den Herren Screinern für 
die von ihnen arangirte Tauermufif, 
und den Aungirauen für ibre gabl: 
reiche Alumenipende, jagen wir uniern | 
tieigefühlteften Dant, 

Kaiferstautern, 9 Deiember 1872, 

Die trauerud Pinterbliebenen‘ 


—— — — 
Holzver Anver eigerung 
aus Staatswaldungen des Reviers 
Dtterberg. 

Freitag, den 13. Dezember 1872, 
des Morgens 10 Uhr zu Dtterberg, im 
Saale von Kraus. 

Zufälige Ergebniffe aus dem Otter, 
—— 

11 kiefern Stämme 4. = 

26 lärden m 3,4 

4 eihen Wegnerſtangen 2. eu. 
264 Ster fiefern Scheitholz 2. &. 

Ih u „  Prügelbol. 

22 5 m Rrappen. 

2 „ buden Prügelbol;. 

2 reben ES cheitbolz. 

ä „  Brünelhol;- 

3025 Geh. tiefern Reiſigwellen. 

Kaiſerslautern, 1. Dezember 1872, 

Kl. Forſtamt: 
Dreßler. 


Bekanntmachung. 


Die Etablfabrirbefiter hebrüder v 
(Atenantbdabier, beobfidtipenihre Fobrit 
duich Anlage eines Malzmerfes zu erwei⸗ 
sern umd ift von dem f Besirtsamte babıer 


Taͤgtahrt auf Freitag Den 20. De- 
zember nächſthin, des Nachmittags 
2 Uhr an Dit und Stelle 


onberaumt, was mit dem Bemerten bierdurch 
befannt gegeben wird, datt etwaige Ein ‚nrhcbe 
bei der Trplahırt felbit geltend gu mad),n find, 
Vor dein —E auſgrnommenen Tlame 
fann out dem fol. Beziſtsamte dabier Ein 
fit genommen mer 
Sarjersiautern, den 9. Deyen ber 1872. 
Tas Hürgermeiteiamt. 
hoble. 


Schuidienfterl | digung, 


Die Verwrierhelle an der unten 
Tifhyen Echule babier ift erledint um» wird 
zur Wieberbeichung eine Veldungsftiſt bis 
2, 1, M. anberaumt, 

Der Gehalt beträgt 300 fl. nebſt freier 
Mobnung im Schulhauſe. F Vechenung 
* u aales werben 42 fl. jährlich be: 


riterdas, den 5. Degember 1852. 
Das Fürnermeiiteramt: 
91.) Emrid 
Die Eröffnung meiner 


Gaitwirihichaft 
im früher Sommerrod'ih.n Haufe zeige hier: 
mıt am und bitte um 1echt Km te 


Neunfirden, ‚Reg. 
EIKE ® Horsidin, 


Weitnadits- Ausſlellung 


The Gröfinung unferer Weibnadrönuds 
ftellmf, beriehend in eimer meuen Sendung 
der elrnamntriien bio zu ben buligiten Auttel 
für Tamen und indie, jenen mir ‚bier: 
mit an and lapen zur gelädiun Anfiche er 
gebenit ein. 984, 


dauschw., Stuirbri. K. 


— 


Cl. 


” 










Demokratiſcher Arbeite-Bildnngs-Verein. 
(Kohlen:Cuſum) 


fr den Monat Terember wurden uns un igl. Berawerlsdirection 600 Gentner 
Grubenfoblen und 3000 Gentner Grubengries kwillipt. 
Die stoblen werden um folgende Preife wabfolgt: 
Grnbentobten per j Fubre frei an's {us zu * fr. per Centnet. 
en eta A ” 


Srabenage per Bubre frei an's Aus u 3: . D) 
93 4) "Der 1. Borftand. 


Mündener und Aadener 
— MobiliarFeuewerſichetungs- 
Geſellſchaft. 


Nachdem Herr Franz Schwmitt in Kaiſeslautern die ſeither verwaltete Agentur 
ber obigen Gefell ſchaft —— bat, wurde er : - 


Gejchäftsmann Herrn Gustav Wetz 


dafelbjt zum Agenten für den Kanton Raiferäimtern brftellt. 
Die Bewohner diefes Kantons werben erucht, ſich in allen ihren Bejiehungen jur 

Gelelihaft von heute ab an den genannten Hern Yen wenden ju mollen. 
Neuftadt, den 1, Deuember 18.2. 


Die Haupt:Igentur für die Datz 
Louis Dacque. 


Wohnungsperänderung. 


Der Unterzeimete wohnt feit heute Skinhandnaffe Rro. 135, in dem ehes 
mald Traumer'ihen Haufe und empfiehlt auch lort feine wolleingerichtete 


Wuchbinderei, Hchreibmiterialien - Haudluug 
und —— 





von.J, ©. König «e Ebhardt in OVaumver einer geuclgien Beachtung. 
Kailerslautern, den 9. Deyembei 1872. 


541;,N) | Otto Ruff. 


Ausitellung von Pianos 


69m2ba) befindet ſich Gamttaße M 35. 


eſtehend in reihbaltiner Auswahl von 
Leder: und Holzgalanieriearbeiten. Wortefenille: 
waaren, Wiener Ballfächer, Buntitiderei, 
Schreib: und Zeihenmaterialien 


empfehle betens, 
M. L. Hofhberr. 


Als paſſendes Weihmachtögeichent enpiehle eine ſhöne Auswahl engliiher 


Neifedeken mit Tederriemen 
u 2. Sonnenberg, 


Miederbandlunn. 





Smlmoibit) 





91,03) 


Zu Ehri-Seichenfen 


empfiehlt der Untersichnetes Zuckerkaſten mit beiten Stahlmellern von 1 fl. 48 fr 

4 fl. folinger Taſelmeſſer und Gıpelm, handheits Lohıeiwirre ıc.; Ferner Ar 
St fl: und WMollsrapunen, wooifnäls, Serlenmi mer, Tücher, acd: und Winter: hand: 
fhube, feine weiße wräen und Mandrtten, Muffr x. Sämmtlihe Artifel gu billigen 
feiten Preifen! — Auf meine Wohnung „näcit dem Riefen* bitte zu achten 


92,4.8.10,4,6) Gari Sproß. 
Zur Winter Sailon 


empieble ich mein voltändin affortirtes Aager in wollenen und banmmollenen Inter: 
thofen und Zaren, wollenen Oemden, Sirümpien und Zofcn, Hapugen, Ba ſch⸗ 
tits, Chawis, Kragen, Scelenwärmer, Rinderjaden x. x., unter Zullaenung bıl= 
iger Breile- (43ooımoba 


KRaiferslautern, im November 1872, 
Ph. Schmidt. 


I Schuh⸗Fabrit A 
I Johann Schmidt 


Kaiferslautern 











y | nterbält reiches Boner aller Soiten Herren» und Domenitiefel in eleganter jelbftgeiertigter |- vuf 


Arbeit vu billigen Preiſen. 


Tinubami) Gteinhausgafle Are. u344, 


’ bienung. 















Hunag onen, 


Heute — a pi Ude Preke 


ARION. 


Singfunde: Donnerflaa, 1% Dr 
Aufforderung. 
Alle diejeninen welche mod im ® 

Rüchern des bemofrati den - 
ungs:Vereinö find, werben erfudt 
innerbalb 8 Tauen im Bereindlordfe 
Schmidt abiuliefern, ober maı 
nöthigt fein, diejelben abholen zu 
deren Koſten 

Der 


9,4) DR el 


Gefdjäfts- Eröffnung 
— 








Bau- und Flöbelfdrei 
etablirt hat, bittet er um ) 
unter Zuſicherung srompter 


Kaiferölautern, den 4. Dei 
Wilhelm La 
mwobnbaft im Schalbtgäi 


Bu Weihnachisge n 


Untergeichnete empfieblt ihr ul 
offortites Gommirfionsiager ö 
iorn Weihwaaren und Weint 
alle Eorten Yieplıgı bäubchen, mei 
fchentüdyer, Rrägen und 1 
große Auswahl Nadırzadem, 


den x. J 

Helene Massen, - 
Altennhof, iu Haufe von Hrn. Scweiber Dil 
"Eine - neichietre 


Kleidermadherin 


mwinicht — 
93, ,) odnftrahe Mr. osad Mr. 934. 


Friſch dewaͤſſere 
Mainzer Stodtüde 









8.14) bei H. Heuschkel Wwe. * H. Heuschkel Wwe 
Sahrer Kalender 
für 1873, 


eingetroffen im der Ruch⸗ und Dufitafiem 
hanplungvon PH. Rohe in Kallerdlautern. 
— u — — 


Porlemonnaie - Kalender 


für 1873 
in eleganter Uusſtatiung wieder eingetrob 
ien in der Au uud DMufikalienpansung 
BH Rohr in Kaiſerslautern 


Fin möblirtes . Zimmer 
J —— Fr — 





am xXerſtidot 


Das Logis 
welches Herr Vroieſſor Gung bemohatt, R 
anderweitig 3 I re n. 
Dietrich, Zimmermam 
92, ») Mırplah 


Flechtenkranke und Brustleidende frd= 
noch in den kartnäckigsten Fällen Her 
dureh Dr. Joohhelm iu Darmstadt, Kin 
qethenstrasse 1. (Ste 












Etern in der Merfigalle 
zum Riefen, von ba did 


mann ihm, ** 
einen - 
Finder mwiıd aebeten denied 
aegen n guie Bılobiuna in ber 
der idlzlichen Woldzeitung abjuge 14 





Frankfurter Courd v 6. Deytt 


Veld·Sorten. Me 
sreuhlrhe Kafteniheine . . | 18°, “ 
F ‚sriebrichsbor . „1 97! 
‚iftolen BE 

ei 

änbiiche fL 1uGtüde „9 
—— — 546 
kei rn I 4) 
irmllichei Sonerelan® . , . BIN 
file Imperialeb . . . 19.04 
Dollat® in wos « 224 

Ditconto b ©. 


5 Matt reihen 13 5Tih, ausgencnimen i 
m Tage bamımen der „Blafats ingeimer“ außerdem 
mtfth 3 wellint:rbaltunasbiliter ald Gratio· Beilagen aue ze· 


werben, und fodet vierteljäprlich in Katferslomterm init | Honr am Seteaa Ter Duchbrritirei 9, she in Karla @lemiterm. jelle aber deren Raum berechnet. 








‘ro. 2% 
Politiſche Neberfißt. 
* Saiferdlantern, 10. Deyember. 





alt: 
alda. — Das nommen Jınders. — Ele horinte Brofp. 
— Dir Baar in Arankerih. — Der bnlſcht Reichert. — 
Lürlei, — Die Orrrationen der Rufen im Gentralafien, 


Mir Tehen in der Zeit ber Mribe Nächten und fie 
en ſich auch dieſes Jahr eingeht mit dem Ber 
ze der Windsbraut, welche unferen Norfahren ſowohl 

Sage „von der Fahrt der Frau Holle“ ala aud 
ır milden Jagd“ und „zum Ritt bes Yunkra von 


ıdenftein“ bie Beranloffna gab. Wir mollen aber 


& boffen, bak die Windsbraut auf polifiſchem Ber 
te die melfen Blätter und manden morihen Af 
n dem aelunden Stamm unferes Voſtelebens meafene. 
ıbt es tod) fo viele Dinge, bie fi überleht Hahm 


ıd denen ber Epätberbit ihres Daſeins ohne Hoffe | 


ug eines verjüncenden Frühlings bie Grenge gmir 
en Erin und Michtſein zieht. 

Ueber bie Gefüge der mebr als tanſendjäbrigen 
taoten einer immer mehr weltlichen als firdhlichen 
dacht braufl der Herbſiſturm bis hinein in bie Mlät- 
t ber geheimen Offenbarungen, die er jornia hät: 
[t und von ben moribarmorbenen Aeſten reift. Nach 
„nad entlauhen ſich die @ipfel u. entmurzelt der Sturm 
uch nureinen dergähen Stämme, fo reißter bie andern 
nit Gh fort. Aus dem Minterleihentute biefer ber 
Bermelung emtgenenoehenhen Mt, wird hoffentlich ein 
eiſtig ſriſcheres Frühlinaslben ſteigen. 

Auch über bie ſeudalen He'ß'porne des preußiſchen 
yerrenbaufes fommt die dunlie Ahnung, dab ihr 
Epärherbfi oelommen if, in melden fr fie menta 
febe zu ermten ift, Nur eine geiſtige Wiedergeburt 
!önnte den erbaeleffenen Adel verjüngen, aber er denft 
riht daran. Darum mehren ſich Die gemappneien 
derren mit aller Kraft gegen die neue Kreieotdnung 
»te ihnen mie ein Sturm über die Fluren ihrer bie 
torifhen Wappenfelder fährt, auf denen fie Jahr—⸗ 


zunderfe lang jevenfals meht geerntet ala geſäet bar : 


ben. Wenigſtens die Stoppeln, die von dem Reſt 
der ihnen übrig gebliebenen Morrechte noch auf ben 
Aeldern ſtehen, möchten fie retten, wenn fie auch ben 
Boden felbit bereird unter ſih wanken fühlen. Der 
derbſiurm ſchünelt die Inorrigen und — moricen 
Stammhäume und die pergamenten Herrlichkeuen vers 
trieben ſich in bie dunteliten Winkel der Archive oder 
Legen in ale Winde, 

Auch Hier bewährt fih das Mort bes Dichters: 
„Das Ale fürn, ed ändern fib die Zeiten.“ Möge 
eich auch die Zeit herannaben, mo an die Gielle 
ds leirenden Merias des Vol:s, der aufzsıflandene 
Dffias trete. 

In einen ſeht undeutlich nehaltenen Erklärung de 
mentirt Here Dverbüruermeifter Rang zu Fulda 
die Nachricht besüulich eines dafeltfl anigelundenen 
untesirdiichen Ganges zwiſchen den früheren Jeſuiten ⸗ 
Geboul leiten und dem Benedictiner-Nonnen-Gonr 
mie una nlaubt.ichl’rken zu fönnen, daß dieſet an« 
el untertrdiihe Gang nur ein mäßiger Rrller ne 
mien ſei. Abuelrhen, dap Amor und Badıus par 
bänfiz auiammen auftseten, fommt es auf einen fol» 
&rm pehemen Gang mebr oder weniger garnicht an. 
Mit und odue geheimen Bände hat die Diebe auch 
ton ihren W.g in die Möller gefunden. — 

U ber die Arı une Weiſe des Entlommend von 
R. Zander, vem Boltsroten-Redacteur, wird mit 

beilt, daB er auf der Siation Haar mit einem 

ler 1. Claſſe den Bahnzug beftien und fi ein 
elonderied® Coupe erwirtie. Die Furcht, entbedi zu 
werden, prranlapte ihn, wie die N. M, erzählen, zu 
der Frage am den denflihuenden Gonducteur, ob er 
ihn ſenne, und ald dirler antwortete, dah er ihn für 
ben Tirectot der tirfiihen Eifenbahnn Hrn. Rüble 
mann halte, ärherte Zander, daß er moht wicht diefer 
feitft, j row deflen Buder fei. Auf allem Halteſta— 
losen dff iele Vreu' o Kublmann Die äußeren Verficer 
tangeſa uieißen des Coupe's. um, wenn ein Wächter 
des Geſedes auf einer Seue am Schlage eridfiene, 
Ohne Ber ve luft a f der amseren burchbrennen zu 
fianen. So gınz eb feıt bid Salyburg, mo er Ger 


Yalzı 


Bintelirme. — Der unterirniihe Rlofergang u 


Berantssriliger Medacıeur 3. Sicbmans. 








‚ lenenbeit fand, hinten herum ins freie zu gelangen, 
' Seht Toll ih Zander fammt dem frhen. v. Linden 
in ber Schmeig befinden. 

Die ſocialiſtiſche Preffe hat, wie bie „Rat. Bin.“ 
mitibeilt, in ben legten Fahren, eine ftetige und ſeht 
erbeblihe Zunahme erfahren. Das Organ ber beut« 
ſchen Budoruder, der in Leipzig erſcheinende „Cor⸗ 
reipondent“ veröffentlichte neulich bie nachſtehende 
Meberfiht Über die Muutihe Arbeiterprefie: „Tıoß der 
Zeriplitterung ber Arbeiter in verſchiedene Froctionen 
bat bie Arbeiterpreffe deutſcher Sprache ſichtlich an 
Ansvehnung und Umfang zugenommen. Außer ben 
drei Buchdruderorganen Eorreipondent, Vorwärts und 
Helveriſche Typographia haben wir aufzugäblen: Eorrer 
Ipondent, Drgam der deutſchen Huimachergehülſen; 
der Borfhafter, Organ der deutſchen Gigarren» und 
‘ Tabalsarbeiter ; der Genoffenfhafter, Orgam der brut- 
ſchen Gold» und Sılberarbeiter; der Epredlaal, Dre 
‚ gam ber deutſchen Porgellanarbeiter; ber Gewerldet · 
‚ein. Drgan der deuiſchen Gewerkoerelne Hirih-Dun- 
‘ der; der Vollöftaat in Leipzig und der Vollswille in 
| Bien, die Demokratie Zeitung in Berlin, der Erim- 

mifchaner Bürser- und Bauernfreund, der Braun 
ſchweiget Volksfreund, der Dresdener Bolfsbote, bie 
ı Chemniger Freie Preffe, die Demoktatiſchen Blätter 
in Königäberg, das Fürtber Demokratiihe Wohen- 

blatt, legtere ſammtlich Orzaue ber in Eilenady 1869 

gegründeten „local »demolratiichen Webeiterparter” ; 
| endlich der Neue Social-Demotrat, Organ des alge- 

meinen deutſchen Acheitervereins in Berlin. In ber 
‚Schweiz bie Tagwacht, das Felleiſen und ber 
ı Rütlianer. 

Es war nur ein ſcheinbarer Sien, den Thiers 
durch das Votum ber franzöfifhen Rationalverfamm 
lung am 29. November davongetragen hat; ſchon am 
Tage darauf benutzten die durch dem gemeiniamen 
| Hab gegen die Mepublik vereinigten Legitimiften, Dr 
‚ leaniften und Bonapactiften eine günftine Gelegenheit, 
; um ein Taveldvotum gegen den Minifter des Innern 
dutchzuſehen, das feiner ganpen Bedeutung nad, da 
es fh um eine Mißbilliſung der von den General: 
I rärhen und Gemeindebehörden aus den Departements 
mofjenhaft eingegangenen Auftimmungsadrefien zu der 
Politik des Praſidenten der Nepubiit handelte, gegen 
Thiers gerichtet it, Die monarchiſche Ligua macht auch 
daraus gar fein Hehl, daß fie einen Mieiſter nad 
dem andern zu ſtüchen beabſichtigt, um Thiers aänze 
lich zu dioliren und entweder zum geborjamen Wert: 
zeug ıhres Wilens zu machen, oder ihn zum Rüd- 
wit zu bewegen. Da bei ber Uneinigleit der mo- 
narchiſchen Parteien die Unmdalichkeit einer monar- 
chiſchen Reftauration für den Auseatl’d wenigſtens 
auf der Hand liegt, fo geht ihr Streben dahin, bıe 
Gonlolivicung der Republik zu verhindern und alle 
einflugreiben Beamtenftellen einftweilen mit Anhän⸗ 
gern der Wionardie zu beiegen. Ju Folge ber legten 
Ereigniffe in Verjailes ift Die Situation fo heillos 
verwirrt geworden, Daß man in ber That ernftliche 
Belorgnıfie für die Zukunft Frankreichs hegen muß, 
und dab Lemoine ſich ganz treffend ausprüdt, wenn 
er behauptet, dab Franfreih in dieſem Hugenblide 
eigentlich feine Regierung befige. 

Der däniſche Reichstag wurde vor ca, zwei 
Monaten vertagt und ift num am 2, Depember mie 
der eröffuer worden, Die Eröffnungsfigung bot außer 
ber Meloung einiger theild von Minıftern, theild von 
Abgeordneten eingebrachten Geſetzvorſchlãze weder im 
dem einen noch im bem andern Haus eimas Bemer- 
tentmerthes dar. 

Der Sultan hält am feinem Plane, die türkiidhe 
Thronfolgeordnung zu ändern durchaus feit, und hat 
deshalb den bieherinen Lehrer feines älteften Sohnes 
Zıgevın zum Scheich ul Islam ernannt, welder als 
Haupt der Ulemas aus dem Koran zu enticheiden 
dar, ob vie Auslührung jenes Planes nicht bio? ſtaats⸗ 
rechtlich, ondern auch Ipeologiih zuläſſig ıfl. Sehr 
wahr cheinlich hängt hiermu auch die Willlüt auiam: 
wen, mit welchet ver Sultan Miniſter abſeht und 
einjegt. 

Ueber bie Operationen ber Ru ffen in Gentral- 
ofien wirb ber „Tımes“ telegraphirt, daß bie in der 





| 


— — — — — — — — — — — — — 


Volkszeitung, 





1222 - = — 
‚ Erdgerlobn 1 A, 26, fr; in gan Badetn mit ink ber 
\ Brhellaebühr 1 A. 90 $. _ Slnferate werben a N “ Dia 


 Raiferslautern, Dienftag 10. Dezember 1872 


— — — — — — — — — 


mit 4 Kreuger, für auswärts 6 Kreutzer die wierfpaht;e Detkts 


70. Jahre 


Rich' ung auf Kbiva operirenden Streitkräfte unter 
Dberſt Marcuſoff, die Kradnovorst und Tchakiſchlar 
am caspiſchen See Ende Seprember in jwei Colon. 
nen verliefen, am 7. Dftober in Xotalit in der 
Steppe eine Berbindung bewerfürligten, von da weis 
ter öftlih auf der von ihren Gommandeur während 
feiner trg'jäbrigen Erpedition nach dem Sari-famifch- 
See erforſchten und tmeilmeiße befeſtigten Lanpftrafie 
vorbrangef. Der „Moskauer Big.” zufolge tit bis 
sum 2, November feine weitere Kunde von Dberft 
Marcufoff in Krasſsnovodat eingelaufen, Der vom 
Darinthale nad Raihgar führenne, bieher nur abge: 
bärteten Bergbewohnern zugängliche Paß Djuvan Arik 
it von dem ruffeihen Ingenieuren für Felb⸗Annillerie 
und Fuhtwerke poffırbar gemacht morben. Eine ruf 
fiihe Caravane von 4000 Pferden und: Kameelen ıjt 
ioeben via diefen Bah nad Kaſhgar gefandt worden, 
Die Arbeiten der ıuffılden Jagenieure werden als 
eigentlich geſchildert. 


Freiheit und Eivilifation, 


Preßfreiheit. Labt es in Eure Seele geichrie 
ben und Euren Rindern eingeprägt fein, dab di 
Freiheit ber Brefie das Balladium alle! 
bürgerlicher, politiihen und religidien Rechte if. (Ju 
nius, B:iefe) 

Die Segnungen der Preffreiheit find fo einleud 
tendb und fo aneılannt, bab fie bie bien olyeu 
ihres Mibtrauens meit überwiegen. Das Ürbel 
ift vorübergehend, aber vas Gute if um 
ſterblich. (Cangaina, Politiſche Neven.) 

Wer einen Menſchen tödtet, der tödtet ein ver⸗ 
nünftiges Welen, ein Ebenbild Gottes; derjenige aber, 
der ein autes Buch vernichtet, tönter die Bernunft 
felbft, töoret Gottes Edenbild fo zu fagen im Keime, 
(Milton, Yreopagitica.) 

Das if eben ber Segen der Breßfreiheit: fie 
raubt der fühnen Sprache bes Demagozen allen Zau- 
ber der Nuhrit und meutral'fict das feivenichaft« 
lihe Mort durch eben fo leidenichaftliche Beyencede. 
(Heine, Vermiſchte Schriften.) 

Nedefreiheit. Gleichwie an einem Baume, 
beffen Wurzeln befhäniat find und defien Rinde los- 
geihält wurde, bie Aeſte noh eine Zeit lang grünen, 
und ihre Knospen behalten, bald aber bürre werden, 
abfierben und zu Grunde gehen; ebenſo nehmt die 
Nedefreibeit hinweg und nie Unterlage aller Eurer 
Freiheit iſt gertrümmert. Iht müßt dann falen und 
die Welt mu Euch ſchmahen und verachten bie 
Shwähe und der Thorkeit wegen, vie Ihr bemicien, 
indem Ihr Das nicht in Atı nohnt, was Euch zu 
Eurem Nuhme, Eurer Geöße, Eurem Wohlſtande 
und Eurem Gedeihen geführt hat. (For, Politiſche 
Neden.) 

Sıvilifation. Wovon das Gedeihen der Böl- 
ter bauptlählih abhängt, das iſt mit die Frucht ⸗ 
barkeıt des Bodens, das ift nicht die Milde dec Rufe. 
Stlaverei und Aberglauben können Gampınien zum 
eınem Lande von Beitlern machen und Die Ebene von 
Enua in eine Wüfe verwandeln. Auch gebt es nicht 
Über die Racht der menschlichen Intelligenyiund Kraft 
menn fie burd bürgerlicge und reltgıdie SF eıheit ent» 
wideit wird, unhıuchtbare Felſen und peſthauchende 
Sümpie in Sädte und Gärten zu verwandeln. (Mar 
cauloy. Reden.) 

Sonft waren die reiten Länder bie, wo bie 
Natur am nütigften war; jet find c6 Die, mo 
ver Menich am thätinfiem ıft. (B. die, Geſchichte 
der Gipilifation.) 

Alles, was die Menſchheit geworden, was fie iR, 
und fein wir), mußte und muß fe junächſt durch 
ſich ſelbſt, durch ſelbſteigene Entm daAung ıyrer R aft, 
ihrer Anlagen werden; fie iſt geworden, mas fie ſeldit 
aus fih machte, nicht was ein blindes Schidial 
oder eine blinde Borberbeftimmung mechaniſch 
aus ihe oemadı hat. Ale Gieze, ale Fociſchrute 
alle Vrbeflerumaen, die fie erlanıt, hat fie fih ſelbſt 
ertungen. Das Loos der Menſchheit liegt taft unbe: 
dingt in ihren eigenen Händen. (Rolb, „Geſchichte 
der Menſchheit und der Gultur.*) ’ 

Wir halten dafür, das ſchredlichſte alles Schau ⸗ 





fpiele fei: die Stärke ber Givilifation ohne ihre 
Barmherzigkeit. (Macaulay, Eſſſhe) 

Nicht bie rohen Zeiten, welche die Reime menſch · 
liher Bıldung noch umentwidelt in fih tragen, find 
bie bählicen, fondern die entnervten, in benen 
bie Rıfte einer früheren Bildung verweſen. (R. Fir 
Ider, „Diotima*. RM. 1) 


Deutſches Reid. 
== Epeyer, 6. Dez. (Sandraih.) (VI. Sigung.) 
Fortlegung des Referats des gern Dr. Brder über 
den B:darf der techniſchen Anitalten pro 1873. Die 
vom Lanpraihe genehmigte Nadzahlung ber Gehalts ⸗ 
zularen der Lehrer an den Gemerbt+ und landwirth · 
Idaftlihen Shulen pro 1872 entziffert ben Betrag 
von 10,661 fl. 49 fe. 
Für Kaifeıslautern (Gewerbfhule) wurden fl, fr. 
nenihmipt . -» . 20,717 — 


Rottau und Neumühle wird ein Mooshranb gemel- 
bet, welcher bei dem Umſtande, dab die benachbarten 
Feuerwehren besielben noch nicht Here werben konn ⸗ 
ten, bedentliche Dimenfonen anzunehmen droht. — 
Im Haderbraufeler fllcgte vor einigen Tagen ein 
neu gebautes Gewölbe ein, 26 große Faſſer mit 5000 
Eimer gingen dabei zu Grund, der ganze Schaden 
wird nerina auf 50,000 fl. veranſchlagt. 

uchen, 6. Dei. Die Bezüge ber I. Bezirks: 
amtsidreiber, die vom 1. Januar I. 38. an 550fl 





























fl. erhöht werden. 

* Münden, 8. De, Der Staatsvertrag zmi- 
ſchen Bayern und Württemberg wegen Herftellung 
einer Eifenbahnverbintung zmwifhen Heidenheim und 
Ulm mit Benugung det bayerifchen Gebietes iſt Heute 
dabier unterzeichnet worden. 

+ Berlin, 9. Deg Das Abprorbnetenhaus er- 


” (Rreisaderbaufdul ledigte in feiner heutigen Sihung die eıfte Berathung 
"uses d. des Geſehentwurfs wien der Abänderung bes Ge 
Kreisgewerbihule) . 2704 30 | jepes, betreffend die Klaffen- und claffifiirte Ein: 


ei . land. Winterfhule 2634 — 
» Speyer (Bemerbihul) . . » . 44.762 18 
„ Landau (Bewerbihule) . » » . 8355 — 
7 —* (Bemrrbiäule) -. -» -» 11,769 50 
„ Reuftadt (Bewerbiul) . . » » 9475 50 


tommenfleuer. Löme, Richter und Gottberg fprachen 
gegen Miquel, Karboıff und Stengel für die Vorlage. 
Redner befürmorteten bie von Eisner von Bro- 
nom beſonders beantragte Aufhebung der Mabl- und 
Schlachtſteuer. Richter ſprach fih für Steuer-Gon- 
tingentirung, ‚Rarboıff für progreffive Einfommen- 
teuer aus, Nah Schluß der Genera diecuſſton wurde 
bie Vorlage an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern 
verwielen. Nächſte Sitzung Mittmod, 

t Berlin, 9. Dez Sihung des Herrenhaufes, 
Fürf Putbus fragt am, ob die Regierung Brundfäp- 
für die Entihädigung der Heimgefuchten an ber Dit- 
teefüfte feſtgeſtellt habe, und bedauert die Verzö jerumn 
der Staatshilfe Augeſichts der nlängenden Finanzlage. 
Ktaſſow interpelliri Über die Maßregeln, melde bie 
Regierung für den wirfiamen Schug ber Küften ber 
bevrobten Begenden betroffen habe. Der Handels. 
minifter antwortet baranf mit der Berfiherung, da 
zu dem gebadhten Amede bie umfaffendften Anoronun- 
aen getroffen feien und bie augenblidlich erforderliche 
Hillfe neleiftet wäre. Es folgt bie Schluhberathung 
über bie Kreisorbnungevorlage. Ktdcher und Mycietafi 
gegen, Münfter für die Vorlage. Der Minifter bes 
Innern „rt nochmals aufs Entſchiedenſte für biefelhe 
ein; er ſchließt wit dem Morten: „Eine liberale 
Vorlage folen Sie jegt votiren, melde bie conferva: 
tiven Prinzipien nicht ve.leht, Bott Hielt feine fhli- 
ende Han) über Deutidland, Go:t wird auch biefe 
Sade ſchühen.“ (Lebhafter Befall.) Das Haus 
nimmt den Schluß ber Debatte an und beſchließt 
namentlide en-bloe-Abflimmung, wobei bie "reis. 
ordnung mit 116 gegen 91 Stimmen angenommen 
wird, Die Befegvorlagen bezüglih der Aufhebunn 
ber Metractörechte in ber Proving Hannover und ber 
treffs des beiramhsfähigen Alters werden gleihfale 
in Schlußberatbung angeno. men, 

* Dar t, 8 De. Im Lanbwahlbezirk 
Dormftadt hat in Beſſungen der confervativsliberale 
Candidat Kolbe mit 255 gegen 184 Stimmen über 
ven Gandivaten der Foriichrittäpartei Schmidt gefient 
Au im übrigen Wahldeſitk ſcheint bie Wahl Kolbe’ 


ge ſichert. 

BSeidelberg. 7. De). Der belaunte Vorlämpfer 
ber Alitatholiten, Profeſſot Michelis von Brauns- 
bera, bat vom Univerfitätsfenat bie Ermächtigung er 
halten, an der Hocſchule Vorträge zu halten. Zur 
sleich wird berfelbe, wie die „B. &-R.” meldet, von 
Heidelberg aue die Bildung unb Serlforgeveriehung 
alıtarpoliiher Wemeinden Babens in feine Hand neh⸗ 
men, fo lange, bis die. einheimiichen, innerlich dem 
Altkarboligismus Iren gebliebenun Geiſtlichen es an 
der Zeit finden, auch äußerlih herauszutteten. — 
Der Rebacırus des ultramontauen „Biälzer Boten“, 
Berberich, wurde wegen Beleidiaung des Beheim- 
ralhd Blunſchli zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

* Etrafburg, 7. Dez. Da von Seiten des ben 
Eiiaß bereilenden Bublitums Magen beyüglich be: 
Behandlung, welder dasfelbe von Eeiten von Bahn: 
angeftellten zu eilelden hatte, laut geworden, fo haı 
die kareıl. Beneraldirecion der Eifenbahnn in El. 
fap-Zoihringen folgende [Belanntmahung in ihrem 
Amtsblatte a loffen: „Es find im neuerer 
Zeit mehrfach Klagen. zu unferer Kenntniß nebranıt, 
dab biesfeitige Beamte, namentlich Fıhıbeamte, das 
Bublitum rüdfihtlos und unhöflih behandelt und 
in Gegenwart von Landeseingeborenen deren Giiten 
und Gebräude verböhnt ſowie die fiüher beftandenen 
politiihen Zuflände in taktlofer Weite offen und laut 
beiproben haben, Da wir es jebem unferer Beam- 
ten zur ſtrengſten Pflicht machen müſſen, auch feine‘ 
jeits flei6 bemüht zu fein, durch enigesenfommendes 
und böflihes Benehmen bie Bewohner mit ben ger 
genwärligen Verbältmiffen zu befreunden, fo nehmen 
mir wiederholt Beranlaffung, Fammtlibe Beamie, ind 
befondere das Fahrpetſonal, gemeilen anzumeilen, 
dem Bublfum gegenüber unter allen Umftänden ein 
tafıvoles und artiges Benehmen zu beobachten und 


Bufammen . 70,418 28 
movon aus Kreiſsfonda 44,946 fl 13 fr. zu beden 
find. 

= Gpeyer, 7. Sept. (Lambrath.) (Fortiegung 

der VII, Sıgung.) Auf ben von Hecrn Heydenteich 
einnebradhten Antrag, der Stadt Speyer eine Ent- 
fhäbigung für ihre Auslagen behufs dauernber Ber 
bıfferung bes Rheindammes bei Epeyer gelegentlich 
der I,gten Uebesihwemmung zu bemilligen, beichlieht 
ber Landrath, unter Wahrung bes Grundſahes, nur 
geſet lichen Verpflichtungen über bie Unterhallungs⸗ 
pfliet der Rheindämme nachzulommen, die kal. Re 
gierung zu erſuchen, Erhebungen zu maden, ob bie 
Arbeiten, melde bie Stabt Speyer und etwa anbere 
Bemeinden an den Rheindämmen gemacht, einen 
bouernden Rupen unb eine Berbefferung der Dämme 
bezmed: haben unb ſonach als Unterhaltungsa:beiten 
eriheinen, und Aber das Nefuitat derſelben dem 
nüchftjährigen Banbrathe eine eimaige Borlage zu 
machen. 
&. Der Landrath beſchließt ferner dem Antrage Hrn. 
HSeydenreichs entiprechend; die fgl. Regierung zu er- 
mäditigen, für den Fall, als bie Ausbeſſerung ber 
NRbeinzänme eine größere Ausgabe nötdig machen 
foße, als die bemiligten 3000 fl, biefelben aus den 
eima vorhandenen Erfparnifien zu bethätigen, 

Das Landrathsmitslied Herr Jenſt berichtet bier 
auf Namens ded I, Ausihuffes Über bie Rechnung 
des Votſchußfonds für Schulhausbauten pro 1871. 

Einnahmen 5924 fl. 51 Er. 
Ausgaben - 1. 
Aktivreit 5924 fl. 51 fr. 

Nermönensftand 27,000 fl. incl bes Mfitobe: 
Rande. Vom Lamdraih genehmigt. 

Schluß. Nähe Eigung Dienstag, den 10. Dez. 
Nadmiruns 4 Uär, 

X Münden. 5. Dez. Yu der Iekten Magiſtrats⸗ 
Sihung kam das MWahlreht der Frauen nochmals 
zur Eprade, Der Magifirat von Amberg hatte 
nämlich vor mehreren Wochen beim biefigen Magi⸗ 
rate angefragt, in welcher Welle das Wahlrecht der 
Ebefrauen bier in Anwendung fäme. Einige Frauen 
in Amberg erariffen num gegen bie Anordnungen bes 
dortigen Mauiftrates den Recurs an die Kreisregier: 
ung ber Dberpfal, Der Amberger Magiſtrat theilt 
nun bicher mut, daß die Kreisregierungsenifcheidung 
im geraden Gegenioh Rebe zu ber von ber oberbayes 
riſchen Rreierepterung ausgeſptochenen Anficht. 
es nun von allgemeiner Wichtialen ift, in bieier Prin ⸗ 
tpienfrage übereinkimmende Normen zu befigen, fo 
R Hier annereat worben, eine authentiidhe Jaterpel ⸗ 
lotion bes Staatsminifteriume über bie einihlänigen 
gefelirhen Beitimmungen zu provociren. — Unter 
den biefigen Schulmädchen courfirt ſolgender interej- 
fante Zettel, auch ein Sad Gulturgeichicdte: „Ein 
BVriefter zu Saleta hörte, währen) er bie bl. Meſſe 
lag, eine Stimme, melde ihm fagte, man fole viel 
beten, meil bie Erfüllung unferer lieben frau von 
GSalıta vor der Thüre ſei. Mer dieſes Gebet täglich 
verriätet, und ed an fieben Petſonen veriheilt, der 
wirb von bielem Uebel bewahrt bleiben; Böttliches 
Eatıament, Brod der Engel, Manna vom Himmei, 
ich bitte dich um Werzeibung für die Beleidigung, 
welche man bir anthut in Europa, fei gnädig und 
vergeihe mir und bemahre mich gnädig von bielem 
Vebel. Amen.” Welder Geſalbie bed Herrn hat 
nun biefen Blöbfian verfaßt und bas ift geiltige Nahr ⸗ 
ung für unfere Jugend! — Im Monat November 
wurten bier 207 Gewerbe angemeldet unb 143 nie 
bergelent. — Der Mayiflcat hat den jähılihden Zur 
ſchuß an den F öhel’ihen Kındergärten von 200 fl. 
auf 1000 fl. erhöht. — Vom Chiemſee pwiſchen 


betrugen, follen vom 1. Januar £ 8. an auf 600 


Gefpräde zu vermeiden, melde unangenehm au ı, 
leidigend einwirken fönnten. Yumiderbandeint 3, 
amte werben wir ohme Weiteres als folde beiräm, 
melde fih für den Dienft in den Reichälann xy 
elanen und bemaemäß ihre Eatlafjung ano 
Die Borfteher derjenigen Stationen, auf welchen 
perfonal fationirt if, werben beauftragt, hal 
forgen, daß basjelbe mit dem Juhalt biefer Beriigg 
bilannt gemacht wirb,” 
“Ausland. 

Wien, 6. Diybr. We man ber „Breife* ay 
Nuiog telegraphirt, iſt in einem Dete des Gieikün, 
Difric 8, welch· m Difrich Muletics im bas-Iepare 
Zeit feine vorzünlihite Thatigkeit zugewendet dan 
ein Auſſiand ausgebroten. Es gab Todie un I 
mumdeie; die Genbarmerie mußte zurüdweisen ın 
Militär aufneboten werden. Bon der Energie, mi 
welcher man in Moſcharin einfhreitet, wird «u u 
hängen, ob die Bewegung ja’öbere Dimenfioner ır 
nehmen wird. Dob Miletics nicht ohne eine Pr, 
cation der. Maffen abtreten werde, war mail. 
zufegn. 

* Wien, 8. Der Die Landtage won Died, 
Rerreih, Steiermark, Mähren, Salzbutg, Yühım 
Rrain und Gıligien wurden geſtern im ühlichet Bu: 
geſchloſſen. Der Rainer Lardtag nahm zusor ir 
bereits veröffentlichte Adreſſe an den Railer on 

Paris, 4. Der Die Ausgaben für das fm 
ind gitern von. ber National + Verlammlung wi 
Stimmenermbelligleit und ohne Dieculfion genchug 
worden, Dielelben betranen 435.033,333 Arms, 
oder 60 bis 70 Millionen mehr als: water ven Aıi 
ferreich, mohei freilich in Betracht lommt, dei dr 
teres fi keiner genauen Rechnungs ſührung beflafior. 
In Anbetracht der Mehrausgabe iſt jedoch = 
verhältmigmäßig viel flärker als unter Napolmı 
Die Rrpublit wird 7 bis 800 000 Mann wii 
ſt Uen fünnen, Belogungen und Referwen abgerthas 
Man fieht, im Berflärten bes Herres find ale de 
teen einin. 

*WParis, 8. Dry. Das „Journal o'ficiel* mr 
öffentlicht die Ernennung Goulatd's zum Mine 
des Innecn, Leoa Say's zum Finanpminifter, fon: 
ton’s zum Miifler der öffentiichen Arbeiten, Ga 
mon’s zum Srine-Bräfecten Die Abempblätier tw 
ptechen die Modıficationen im Minifteriem und be 
jeichnen dieſelben ala ein Pfand der Beruhigung 
der Bemliber und als eine Garantie für vie Adiung 
der Conſtuutſonsirage ohne neue Keiſis 

Paris, 9. Dry. Eine Berfüzung dei Poli 
jeipräfecıen unterfagt den Weinwirthen, die Patitions- 
bewegung für Auflöfung der Narionalveriommlun 
zu begünſtigen. 

Rom, 7. Der. Die bayeriihe Königkfamiir 
hat kürzlich bie feiner Zeit dem Könine Labeiz |. 
jugehörtae Billa Malta jür 500,000 Franck an a 
nen Ruffen verkauft. Am 1. Ypril fol bie Bil 
dem Käufer übergeben merden. Wie man bin, 
mirb Alles niedergerifien und eim neues grobartin 
Valaig bort gebaut, Lebteres ſoll Dem rufilim 
Geſandten in Rom als Wohnung dienen. „Be 
Taufftitchen fommı hier an, um ſich eine ara 
Bohnuna zu fuhen. (Berm.) 

m, 8. Des, Die auf die Einladung vi 
Minfte:präfidenten zur B-rathung bes Gel genisw 
fes über bie reliniden Körperſchaften verlammi 
Mjorität der Deputietenlammer hat ſich im Pre 
sipe für die Annahme des Renierungsentmurfeb an 
geſprochen. 

+ London, 9. Dei. Seit aeftern wird Euglen 
von einem orfanähnliden Sturm heim aeſucht. Ar 
ven Häfen werden zahlreihe Unfälle gemeldel. Bil: 
Stornfteine find umgemorfen, viele Fenſter gerträm 
mert. Perionen werden in ben Stragen, aud u 
London, vielfach umgeworfen und zum Theil fahre 
befhäd’gt. Der Dfan Hat mo nicht macgelofer 


S Pfälzifche Süwurgerigtine ‚Ganblungen 
bes IV, Quartals. 

Ja ber Vormittagefigzung vom 9. Deyir. mut 
Beler Adam Frey aus Rheingönnhe m wegen Died 
ſt ahls zu 3 Johten Zuchthaus, 5 Jahre Berlus de 
bürgerfihen Ehrentechte und in die Koſten v rurtkell ' 
In der Nahmittagnefigung warb Verhandlung get” 
Julob Röhl ans Diterfladt, weren Diebſtahi arplr 
aen.« Auch biefer ward verurtbeilt und zwar ju ! 
Jahren Zichthaus, Hjährigen Verluſt ber bürgerlidet 
—*— und in die Koſten. — Morgen wäh 

richt. 


a a er 
Kofale und vermifchte Machrichten. 
Rallerslautern, den 10. Dorada: 
f Reuſtadt, 9. Dep Die darch dem Biel 
Stabtraih veranflaltete Gollecte zum Beften ber Una 
Ihwemumten an ber Dilfee eitrug bis jegt 1935 # 
28 fr, 
+ Die in Mehlingen, Bezirksamt Kaildlar 
tern, erlebigte Schuliede wurde wiederholt — a) 


zwar jegt mit einem Zuſchuß von 50 fi. aus ber 
Germeindekafle, woburch fie auf 512 fl. gefl-lt wird 
— audgeigrieben. Die Aufbeſſerung fand fait, weil 
ich Niemand beworben hatte, 

+ Speyer, 5, Dejz Es geht ſewohl hier, ala 
m& im andern plälifhen Gemeinden das Berüdht, 
aß dom 1. Januar 1878 am Jeder, der ſich verhei · 
athen mil, eine fogenannte Hettrathsſteutr ım Berrage 
on 25 fl, ja 25 Thir. zu zahlen hätte, mad hei 
en Heit aibscandidaten eine foldıe Panıl herporgerus 
en bat, daß noch bie merften im laufenden Jahr ⸗ 
roclamirt reſp. getraut werden tollen, fo daß bie 
ie Givilftandsarten jühreaden Aageſtellten ihre Arbeit 
icht michr zu überwältigen im Stande find und bie 
eiften Bürgermeifterämter Gupplementbrite zu den 
iheperlündigungs. und Heitatheacten nothiwenbig har 
en, — Das am dieſem Gerüchte kein wahres Bo 
%, bebarf wohl kaum der Urmähnung. 

T Speyer, 9 De Die Cröffaung des Hebam- 
ren · Cutſus zu Würzburg findet am 1. Februar flatt. 
Dre Geipbeiräge für Heife, Unterriht, Euftentation 
c. And mt geändert worden. Sämmilide Edüler: 
nnen haben fih mit ihren Reilebo:werfen, welche eıfl 
ia @rledigung der beyüglidhen Geldmutl von ben 
.. Berirksämtern ausgeſtelli werden fdanın, und weld: 
jede Schülerin zur perſönlichen Legitimation bedarf, 
ım 30. Januar Morgens 10 Uhr ım 1. Rıgierungss 
zebäude zu Epryer zu ſiſtiren, und vom hier aus um: 
attelbar ihre Reife nad Würzburg fortzufeg:n. 

7 Syıfierkadt, 9. De Far die fo bari 
and ſchwet deſchãdigten Bewohner der Dit. eelüfe hai 
ber Gemeinderaih beute aus Grmeindemitien einen 
Beitteg don 30 Gu'den bewilligt, was geivih Nach- 
shmung berbient. ; 

+ Landau, 3. Der Eıdherem Bernchmen nadı 
treffen bie zur biefigen Barnifon beftimmien Feldbats 
trteen ag folgenden Tagen bier cin: Am 11. De. 
die Nattetie Blume, am 30. Dry bie Batterie Re» 
verdbys und am 31. Dez bie Battere d. Ebner. 
Urber dem Weggang ber 1. Feſtänge Gompagnie Hr» 
derer it voch Nichts beftimmt. 

t In Butterftade iſt eint Fortbildungeſchule 
ın’d Leben getreten. 

+ In Foge bes anhaltenden Regens find aud in 
ter Pfalz Bäche und Fülle an vielen Stellen aus- 
getreten und haben Felder und Wieſen über chwemmt. 
Im Herbft fieht der Landmann folde Ueberihwim« 
mungen, venn das Wafjer mıcht zu reigend iſt, nicht 
ungern, weil der Schlamm ald Dumg dient; leıber 
aber iſt, da der Regen immer noch anhät, zu beior- 
en, bab die Waſſermaſſe gröger wird, als gut if, 

tImsbadh.T. Der. Heute erfhoh der Aders ⸗ 
maun Jacod Fuchs von Rabih:derkof ber Wianweiler 
bunter feiner Scheune ein 40 Piund fchwered Wilb⸗ 
Ihweinden. Das junge Thiet lan, keine @efahı 
ahaend, ganz gemüttlig; in einem KHafcıipreuhaufen, 
twofelbft es Schon früher eimigemal gelegen und ge 
ſchen worden fein fol. 

+ Der am Sonntag Abend ın Birmafens m 
Reden Scuflergefelle aus Stuttgart fiel ald das 
Dpfer einer ohne allen Grund aus purer Pu am 
Prftialifhen getroffenen Verabredung. Die diei Tha 
ie hatten ih näm ich in den Kopf gelegt, am “äm- 
Ihm Ubend Jemanden umjubıng:n, Schauberhait! 

# Bljey, 3. Der Heute Morgen wurde cin 


Bonn, weicher noh nicht lange bier mohnt, an einem 
Baume feines eigenen Bruntfiude im Felde erhängt 
iunsen, 





? Im ber Rbeinpfafy wurden im Sabre 1871 nicht 
weniger ald 80,501 Perlonen wegen Forſtſrevel ver 
urthreilt. Das mähfigröhte Gontingent der abgeſtraf ⸗ 
ten Forſtſteblet Melte der Regierungsbezut Unterfran 
!en mıt 53,410 Berfonen, hierauf folgt Oberfranken 
mit 22,980 Be fonen; im ber Oberpfalz wurden 
14.186, ın Wıitt-lfranfen 10,151, in Schwaben 9113, 
in Dberbaptın 3070 und in Niederbahern 2633 Per: 
ſonen wegen Forfifrevel abgehraft Ya gan Bayırn 
wurden 199.861 Berionen wegen Forſtfrevel zur Au 
jeige gebracht; bievon 3317 freigefprodhen und 196,044 
verurtbeilt und jisar 248 zu Mrrefflrafen und 195,816 
au Geldftrafen. 

+ Rüngen, 4 Dry, Die große Brauerei von 
Maıh, Pſchott „um Hader“ ifl vom einem fchineren 
Unfale geſftera heimgefucht worden, inbem ber große 
Lagerbierleder an der Bayerfizaße, der in ſecht Gtar 
gen gegen 5000 Eimer Bier enthielt, eingeflürzt, und 
wohl fein ganzer Yubalt vernichter ik. Der Schaden 
fol amıfhen 60—80,000 fl betragen. 

t Bormb, 5. Di, Geſtern Nachmitlag wurde 
eim Kaferburſche im einer biefigen Brennerei ein auf: 
recht Ächendes, über 50 Ohm haltındes Schlempe-Fah 
einigem, firlaber ohnenachtig bon derin das Faß hineins 
prftellge Leiter herunter, Trop aller ſofort angewand ⸗ 
ten Dılfömittel fand derſelbe den Erflidungstod, 

+ Mannheim, 2. Der Hofcaprlmeafter dad» 
ner Wird Eade dieſee Jahres in Ruheſtand treten 
und bo:rıft nach Karlsruhe, fpäter nah Münden 
überfiedeln. 


+ Am 29. 9 M. wurde zwildhen ben Drien Breir 
tenbrunn und Dffenbaufen, BA, Rücnberg, 
ter Wirth Perer Pıdılmann von VBreitendrunn er+ 
deofjelt aufgefunden. 5 

+ Bieben, 2. Des Geflern Abend if in Bun« 
tetsdauſen wieder einmal die Locomotive nebfi einigen 
Bagen des Frankfurter Schnelljuges entgleift. Meh ⸗ 
tere Deamten baben leichte Gontufionen erlitten, 


M. ranffnrter Börfenbericht. 

Bor der erwarten mb erbeifien Dezrmberbauik ned 
feine Epur ſichtban! Im Hramibit dat de am Scquſie det 
Vornode nob zuemsih günflige Zendeng j pe wleber eine arte 
shiwenluma way dem rmigrgengrieten Vol zu gewacht, deds 
balb nergnifin Die Oprimiın unſerer Börie nos riesen 
umb wirtiöflen ſich auf die gweite Hälfte dee Mona, odgltich 
Aatatlio wahr erfihtlih iR, aue meiden Uſachen Fip eine 
Daufkcbemenung emmwideln jelte, für eine abımärts gerichtete 
Bemwguna biegen indetz momentan amd feine Klitiaen GBeünde 
vor, suben ber Seldnand eim zimlıch fühfiner ik sind doch 
der Zufland dee Belbmarftes das rigemilihr Agens bes Bör- 
ſenbe beo bildere. 

Die Volint, ſeit langer Zeit tinet tlaten, ben wortenloſen 
Himmel wiberjpiegelndrm Waſſer Ae vetaleldbat. zeiat üi 
alerdinge erwae Untudt, bald ii ce das Brfinden d:6 deni⸗ 
ſchen Aronprinyen, bad die Dlinikerfrilen an allen Eden und 
CEnden, bald der Zwin Toiere mit ber Mehten ber Natienal: 
vnlammlurg, dir die Anafllihen Bemütber ans ihrer Rute 
bıranefstdi; dieſe Momente warm allerbinge geciguet, da; 
mit auf enfrın Wlap su wirten Aännen aber kaum für ben 
baupilänlisften beprimiremden Srand gelten, wirkmeb: war cö 
die mar zu ver ſchugendt Üble Zemdeny der Derliner Böıle, 
melde ale Tage eıflnderijäer war, um Uriahm für ibre 
Sam de auezufägeln, ſowit aud die Ihtafle Haltung BWirms, 
das immer ned am Arıangemimidicgmwierisfeiten Jabors:t, wı ldr 
anſetn Way (der im dem Icpten Tagen mit Speenlationstondd 
immer böser war 06 Veriin) unmirten, wmb birjer caußte 
natiılib enbilh naıdurben, 

Co fluden wir brute, dah sine rmticieben ſlaue Tendenz 
den Saſuh der Woche debertſcht. Od bie fricte Beherung, 
vide fib im heutigen Acchtörſneetlehr demeitbar mache, 
von Dauet IM, faun man rob nist bebatipien. 

* Kurbeliiige Evis. A:fcore Aucaıqg am 2 
Dry, W gogene Serum: 2 105 166 292 41 497 692 695 
re Tu 796 876 971 1ul3 18 102 1404 1470 1613 
1516 1660 Boa Bil Bari 2127 md 2003 261 zu 





Meine Kinderjpiehwaaren 


im jeder Art, (Husftelung im zweiten Stock 
namentlich im befferem und gam reinen Henre, 


empfehle biemit nütiger Beachtung 





7) 






— — — — 


Einfenduna oder Voſtuachnahme. 


Strickwolle 


reihhaltigfter Auswahl billigft bei 


Ph. Schmidt in Aaijerslautern, 


Ebenfo empichte meine Xederanlanterie: 
WBaaren (ortemonnalch, Egarrentuid, 
Rıotographie:Albumd, Edyreidmansen, Ar: 
Mn beitö: und Melfe-Neceilaires, feine Yebertaichen, 
4 PR Balljährer, zc.), ſowie meine pärıier Artitel 
— im Wolne von (Helegenbeitöfäufen zu fehr 
Migen Breifen, — lim Verwebslung zu vermeiden, bitte auf meine Wohnung zu achten! 


Carl Sproß, nähit dem Rieſen. 


Intereſſante Sectüre! 


an neue, höchtt interefiante Romane, als: Elandime der Mine Backſiſch! 

cht Prinna das Iböne Miihmänden! Sociale Geheimniffel! JFaunt, bie 
(dire Puhmaderin! Schön Wetty’# Abenteuer! Mein erfier und mein 

fehter Ruf! Aus dem Leben einer Hoteljungfer — — —! Iieiere ih alle at auf 
mt 8 bädfchen Bildern für nur ® Thnler Koll: und Stenerfrei, gegen @eld: 


Henry Engel, Erport-Handlung in Hamburg. 















& Shmäbifde 
: Andnfrieausfrlung. 


189,35,101 


nefett, amerifanijhre Marke 








auf der 118. piälgticden Induſtrie⸗ Auditellung 1872 


Bockius’sche Brust-Bonbons, 


BruftSprup a 24, 35 und 1 
Bei Haften, Eatarrh sc. fehr zu empfehlen 
"erfaufsitelle in Karlerslautern 


EREELTEEEIEEEETEEENE 

Waedaile Ulm 1871. 5, — ME an 
"4a N 5 Münden 1868 um 8 
Für die beſbekanuie S& 
— —— 


Flachs⸗, Hanf 


Bott und Babnftotion Mertingen, Bayern, 


nimmt Fiache, Danf und Abwerg fortwährenb zum Lohnverfpinnen, Weben 


£ 


m 





2666 3063 3353 BI54 3614 3691 3791 3797 3922 405%£ 
IM 4963 dals A841 4830 4952 4981 5014 5041 5127 
a 6437 6464 d648 8763 6973 6166 6313 634 6439 


7 Homburg, 9. Dey. Ter Fruqtmattt im der Weld⸗ 
nadiemwode wird # eltags den 77. Dry. und in der Neulakcde 
woche Donmtliags dem 2 Januar babier abgehalten. 

* Sanditupl, 9. Der dMRittelpreis.) per Er, Bien 
—n. — fr, Rom aA 36 fr. Due 4 fl 18 fr, Safer 
3.3 fr, Gerae — A. — fr, Biden — A. — fi, Bun 
ſen 4 fl — fe, Erben 4 fl. 40 fr, 6 Pb, Kernbted 24 
fr. 1 Pb. Butter 38 fr., 1 Dip Wier 26 fr., 1 der. Rars 
teffeln —A. — fr. 

“Mannheim, B De, (Mohenberigt.) Die Stimm 
mg unſetts Getteidemartiet war wäbren® abarlaufenee 
Bode rubi. Bir motiren: 

per 100 Kilo; Wehzen je nad Dual, 2516 fl, Nogasır 
10—10%, A. Berite 10%, —11 fi, ſabne Bra mt, ft. 
begabte, Hafer 8 M., Koblerps bierläntifher 19—194, fi, 
tamer Modnſamen 2074 N, Mübdl 23%, M,, Leinöl ar, 
., Mobndi 36%, FL, Seſam ⸗ und Nrabiddl 32 A, Beima 
OligensSpeijeöl ds R., Petroleum peunfgloanifhes Siandat 
mwb:te jelaeıize Bl-ferung 13°, A. ver Nov. Dr. 14 fl, Schwei 
dbilcor 28 A. Alıa ver BO Rıle 
“ Arantfurt, 9 De, Der beutige Birbmarı wir- 
idlecht befahten. Ea waren amaeltichen: 2 
20 Diem, 104 Kühe wm Tunder, 160 Kälber und 
WO Himmel Dir Preiſe ſteulen ih: Ddfen 1. Qual. 44 A, 
2. Qual. 42 ML, gäbe 1. Dual ad fl, 2. Qual, 3 Mn, 
Kälber 1. Quai. Au fl, Oammel 1. Qual, 32 A. per Mir. 

”E Wendel, 9. De. Der bemiine Biebmscht war 
jeher Mark bıfahren une weddem Melden ip du Peene | br 
dot, befonde:® Fü: Pfetde und Schinc. — U beitapi.rbe 
braspten j, B. 160-189 Tolt. ; 2iudinp Schweine ven cuca 
109 fund 28-3 Thaler. . 

F Won Dienllaa, dem 10. Dryember ab werdtn ut Brutk 
Grlgürerqug der Biätz Eifendahnen Rz, 1a ymiine 
Arufzbt und Yubwiaebafen and Berlonen in III Won nclanie, 
jdeH nur m bjeränke.e Anuſabt beidssert. Der fcapınd Aus 
sat nachutbeude Kakızeiten: Abgang Meufladt 12 Mor aittase, 
Hahloh I? IL 18 N, Pit ı2 0.27 m, Seaiferdam 12 
N 46 m, Wutiernadt 12 U. 7. M. Roeingdatkın I U- 5 
M., Anfunſt Lupwijsnafen I U. 15 Min. 

+ Die Genttal Dircktien der R, Bert droau alien Hat Fine 
Auflage ven Briefmarken im Zrrubbirrage von Ir in 
reshbranner Zarde wi im Werihbeteage von 10 fr. m oracıea 
aeldır Farbe derſſellen laſſen und haben dichelbem nunmehr am 
Stelle det Bitffmarken im Wetihbettagt don 12 Fr. yur Aus» 
mabe zu gelansen. Mad Umplang der newen Marken folk 
die Benanpalien die Musgabe dee Marten zu 12 kr. fihieem, 
bazegen diciden Bir bereit im Viloatd ſitz ũder gegange neu 
Brisfmarfee dieſet Battung auch ferner in Siltigk eit. 

F Vom 4, Zunwar n. J. ab werben bei Aaumt ſiden 
Reicht: Voflantalıen Wofarsen zum Bert uf gefleilt, weite 
abi mat Dem Mrancaitempei vom *ı, Brejden key. 2 Krturttu 
betrudı find, ie bah r# dra Auſtlebens ver Kirimarke naht 
er bedarf Dirje gellempelten Pojllartem werden ehne Auf: 
fHlaa zum NReauwerike an das Purlitum abaeafken. Dane 
ben mi.® der Be.kauf von Poflfarten der jey gebräuchlichen 
Arı, melde alcht ar mpelt und auch mie mi Aprrimanfın 
veficht Find, fermer dir Goutatten mis bezaölter Rudantıvert 
unser den bisherige Bedingungen fortgejcgt werden, 

@lne für bie kaufmänuiſche Belt, nameutlis für 
Dangaserd imterelame Enrjseidumg bat unianaſt bis Mais 
jerslauterer dandelsgericht geſaun. Min Hansılamann 
batte beim Borfsuhverein eiıe Anzabl vergindliger Staataua- 
piere beponirt. Obwohl biejelben im dei Zaiſchemen zur Hide 
— auegtloof wurden, blicden bieſtſben bes legen, ba 
weder ber Elientbame, mod der Borkhuboreein fih darum 
aefiktmers bazten, Wil als dem Gigemibäme bie Gomyond 
nicht mebr benerict wurden, wurde ei g.mwabe, day die Papiire 
auogtleon wart; er hatte dir Mein Dirien nen Binfenuer 
luſt vom über 100 I. Auf Prflanung bi Summe klaate 
es nun beim Haudelageriot eyen ben Voriguhverein, wurde 


ber mi ber Klage abarımiejim, ba auemommen wurde, bal 
bie Contrele der Wapıcıe Sacht des Wizeniplimess fek, 
Dienfte : Nachrichten. 
zer Rosar E Meg im Kirchbeimbe ſanden wurke zwi 


Motar in Zrrahbury eımamıt, 

Der Laudatrichſaniciber Anni DRittremager in Oberm>s 
\hrl wurde wegen hıanfheat auf ein Jadt in ben Kakkpand 
veriept 











Pramiirt 


4 Paquet 12 fr. 
fl. 10 Er, per Flaſche. 


R (Tja 
bei Curl Holle. |; 





WEIEDSELIDSTEDTEN 
Ehrenbiplame 3 


Ausftelungen, 4 
— EEE 


-, Wergipinnerei u. Weberei 


PBänmenheim 


und Weichen. ® Br}, Di 
sp) Deterberg. G. Hey w, 


Dad Barıı oder Tuch fommt in 2 bı6 8 Wochen re 


A 





„ Gut Heil! 
“3 Diittmoch, dem I1. TDeik 


RE) 
RB AHenbs halb 9 Ihr 







Für Meinpropuzentent. Meinhändfervon hohem Intereſſe 
Serben erſcheint und wird gegen Nachnahme des Betrages oder Voſtelnzahlung an 
\ | pie Peftellen 


— 


F. FDomnabt, die füuſtliche Weinbereitung 

















, Danksagung. 

























Fũt die lieheolle Theilnabıme bei f i ER General: erfamn! 
dem mich betroffenen berben Berluft | md die naturgemähe Berbeilerung und Wermehrumg des 48 Stck ned Gafs der u 


meines Sohnes R —* 
Maximilian,, 
ſewie für die Jehlreſche Berheilinung J. 
bei deſſen Beerdigung Tage ih allen 
‚Freunden und Pefannten meinen im: 
nigften und anfrigtigiten Danf. 

Roifersiautern, den 9 Dei. 1872. | 
Uinton Sonuer, f. Yoftconbufteur. | 





Hbft- und Traubenweins gt: Bhnaatsieererung, 
nad den einachſten und auverläßiaften Melhoden. B m * 
Faplıh dargefleu für Jedermann. 
Preis 2 Thaler 


Chr. Winter, Berlagsholg. in Branffurt a M. Paulsgaſſe 5 


Einem gerehrlichen Wublikum wie ernebene Anzeige, dafı ich das von Herrn Mdom 
viebrich bisber betriebene 


Sas- und Blechwaaren-Gejchäft 


übernommen babe. Ich bitte das ven Berakugee sage Fe auf mich über 
tragen zu mollen, indes ic prompte omwie reelle Vedienung zuſichere. = 
Raiferslautern, den 10. Deyember 187%. P (Seneral Verſam I 
Jean Bubl, Gar und Bledarbeiter. Zansssrdnung, * 
Kerftnafle vis-h-via ın Kaufſmann Yung. 15 Veſchutzfaſung über ven De 
er * Sun von dem Hrbeiternerein babiet 
den Geſuch an das ‚Staa | 
2, Bewilligung der Gelbmittel für 
kojten eines demmädhtt bier & 
focial» deinofratiihen Agne . 
nadıer Programm). ; ut, 
3) Ueber unfer Verhalten bei ber, 
tagsmahl. 2 
Die Michtigkeit dirier 5 zu Derke 
Ghraenitände, insbelondere DE 
beliht es, daß au dieler ausnal 
zur aukernemwöhnlichen Zeit ber 
fammlung, alte ®ereinsmitg 
| Der 


Meine 


Weihnachts - Musf 
en und g 
Solmon, 
nädft dem R 








J 


Heute Abend ! 





Arbeiter = Bıldu 


Lonnerftng, den 12%, 
8", Uhr im Beieintlocale 


* 





— — — 


Holzverjteigerung 
aus dem Stadtwalde zu Kaiſers— 


lautern. 
Freitag, den 0. Dezember 1873, Mor: 
bald 10 Uhr, im Galtbaus zum Rheins 
eis fommen folgende Hölzer zur Ber 
fteigerung : 
Shläge Srikrain, Adth. 8 und 9 am Gm 
teränsrlermeiber im Apertbal, 
BON kieferme Bauftämme 4 und 5. Elafle, 
10, Möce 3. und 4. Claſſe, 
7 birfene Abſchnitte, 0,20 bis 0,5 Mer 
ser bid, 

3000 fieierne Grubenſtangen 


%ı eichene = 

30 Fieferne PMeibofoiten, 

8 Ster buden Sceits und Wrünelbols, 
300 kieſern Sceit: und Prüpelbolz, 
Hr. J Stodbols, 

2009 Stüd Fieferne Reifermellen. 
Ralierslautern, den 9. Depemder 1872 
Das Bürgermeifteramit. 

Hboble. (956 


Mobiliarveriteigerung. 

Mittwod, ben 11. Beſember 1872, 
Radmittans 2 Ubr im Sterbehaus dahler 
an der Ealıgajle, lafien die Erben der 









»',) 


BD 0 BEA N ——— 
Gompagnon- Gesuch. 
Zur Errichtung einer @ifengiefierei am biefizen Plage wird 


ein Gapıtalıit mit eutſprechender Capital. Emlage als Gompaguon 


gelucht J J 
Offerte unter WM. 40 beio at die Expedition der „Pfäl— 


zifchen Volkszeitung.“ 


— — — — 
>, 
Y; 















®& Nähmaschinen 
& i für alle Zwecke, befonders zu 


‘ 


EM Weihnahts- Gejhenfen 
— geeignet, empfiehlt unter Garantie 


N} Die Nähmaldyinenfabrik 














wi) 


Siycerinjeife 
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— Dages, unter Anderm * —* —— i 2m 
namentlich verfteigein: NET 8 ka Eaude Öologne[negenüber. I 
1 vollftändiges Bert, 1 stinderbett, 1 Stleis “ Fu — LEE nu nee \ 
derſchr ant 1 Gommobe, 1 Nadıttiih, — G. Mu. Pfaff 9,1 I. Müdler, Sa M | 
er über, Rleivungsitüde, | ... in Kaiferslanterm | re On 
Karierslautern, den 22. November 1H72. *2 Elfenbabuftraße. Noftfrare bei Gürikiam Bon 
81,7.93,5) Derbeimer, E Notär. | 








un VOR TR TERN FRI Fr 
Gefdiäfts-Empiehfung Zu Chriſt⸗Beſcheulen — 
ee a een 


Sleidern 


unter Zufiberung prompter Brdienumg. 
Roifersiautern, im Deyemher 1872. 
Annaga VBornberg. 
Es fann auch ein folldes Mädchen bei 
mir das leidermachen erleı nen. 





empfiehlt der Unterzeichnete: Zuckerkaſten mit beiten Stahlmeileen von 1 I 48 fr. bis Z 

4. jolinger Taielmeiler und Gadeln, Behandheits:zotıeidire m. ; Ferner Wafchlits, | u. üft in alten Buhbanblungenga haben 

St fi: und Wollstapuhen, wopiibils, Serelenwä mer, Tücher, Black» und Winters Hand Dre aefchickte « + 

icbe, feine weiße wrägen und Manchetten, Muffv zc Sammtliche Artikel zu billigen 3 itun er 

feiten Breiien! — Nur meine Wohnung „nädit dem Rieln” bite zu achteh ne oe 
Fine deutiche Erfiärung 


92,4,8.10,1,5) Gar! Sproß. Worler Husbrüde mad Rebentant 
— — —⏑ — weiche nawentlich im 


4 . 3 4 3 pt in Hüdyeı n, In der 
Meine Winterarlikel 
ala: Stoffteav hem. Movfhald, Crelenwärmer, Tücher, Unterhofen, Jacen. nenn vol 8 


glich ft DversGontroleun 7. 
Dandfchube, Filjpantoffein und Fitzftiefein ze. verkaufe ich, de üniti . ai preu x — 
ung balder, zu beden:cub berabgefehten Üreiſen. 5 IEEETDER. aus Preis 6 @e 








Ein Hamburger Daus mwelded ehr ber 
deutend in Werften nad England und 
Schottland arbeitet und dafeldft vorsreifliche 
Gonnerlonen unter den größeren Brauern 
und Diälzern bat, mündet mit einer größer 
ren leiftangsiäbtgen Dopfenfabrit Bayerns 
in Verbindung au freien 

PrırmasKeierengen flehen zu Dienſten und 
werdeit erbeten. 

Offerten sub T. IL Sm beiärbert 
die Unnoncem@gpedition von Hinumen- 
stein de Vogier in Samburg. 


© Yrima Berliner 


Terneanr: Wolle 


das alte Loth fchiwarz & wei A 7 Er 
- Warb 


Engzen Engelpach. |... ins 


Aalierslantern Noırätlig im Kaifersla 
Biuasandtun von Gh. Mohr: 
at De 





u Zur Gelegenheit unlerer 

Beibnadts-Ausflellung 
empfehlen unier mil allem Neuen und Schönen reich fortirted Yaser, als: 
Balclıka für Kinder und Grwaciene, Stoffe und Woll⸗Kaputzen, 
KRopf- und HerrmEhAles, Srelenwärmer und Tücher, Bulswärmer, 
Strümpfe und Strampflängen nebſt paſſender Strickwolle, Terneaur- 
wolle, Unterröcte für Damen und Kinder, Kinderjäckchen und Schuhe, 
alles in anerfanzt guten Oualitäten zu billigen feiten Vreifen. 


—* == Geschwister Spross. 





Folgende 
Kaleuder für 


find burch die Buche und Wufitaliehe! 
lung von PH. ROHR in Kufmkun 
zu besichen: 
Jauke's Volfötalender mit viefen 
Tert gedrudten Holzdni.tes. 


14 fr. 
t Reichsfalender mi 
Denticher Reich nn m 













eine * 33 Gi ß Send —— — 
242 ine große Sendung galız neuer uige ee Müller Ralenber 

“user  Damen-Mäntel:.. —— 

== u „I n e Nierin deuticher Boifötafender 





Stablitib und 45 Yuultrabsan 
Holziynitt. WB ri6 B6 fr > 
5“ BE wur Fett, daß 
Vriſſe geden müfln, wor der F 
meilteipreid noch nicht Fefigefelt. 
felbe eriheint morarm. 


fiod wieder eingetroffen. 
Eine Parthie ganz ſchwere graue 


Double Faden per Stück 2 fl. 
—— Friedrich W elſch. 








Tolma. 
Ib “ 

Dieies Präparat gibt bem grauen Haare 
deine rer rd wir wieder — &8 ift 
fein ober Mächliches yärbmittel, fondern wirft 
Direct auf. die Haarmwurieln, meshalb ber 
riolg nicht augemblidlidh. jondern nur all 
näblich deinerfdar ift. Ale Schuppen, Un 
reinigk.iten sc. der Kopfhaut merben durch 
dieſes Vrãavarat entſernt, das Ausfallen der 








hindert umd ber Ga & die | deinſe gemablemen a pen —— 
——— — —— — er WV elis ! Wechſel a 1 nie fr. —* 
a in ietde if. nn * 9 and allen Tbeilen Nordamierifa's biligft bei | —m—mmm—m——————— 
giirige Niede A J dh Ph. en ne in Railerslautern | Frankinrter Kourön 9 
Jacob — Fıisenr, | Tafelauder, # Geid-Eortcn, ” 
Steinhausgalie, warerslautern. ag p 0 PR 8 N 
eahausgaſſe, xanſerslautern Glalur⸗& Vanille-JZucker „gegefouien, it ‚air 7— ea med r | ’; 
ink 0 end, a 
Holzschute Auserleſene Mandeln, — © © 19:39 } 
und 5, Savannab:Honig, ner Rus — 4 
ummiſ uhe Reuen Cutonat und Orangrat, | +. Jagdhund.— 34 
find zu Abin In allen Wröhen dei foıie Sämmmtlichen Sewurze in reiner Omas | weicher genen die Emrüdungsgebühr abges | Kurfifdhe amperimieh . . „| 94 . 


kität- bei (89,92.5,9,101,5 | yoit w.rden kanın 


J. Much. Veinrich Weil, an der Mannheimerftrakt. Ticonto dr. © 


Johanu Schmitt, 


Dollars ın won! ‚2. 


Nele Diatt ericeum sank, ausgencmmen 
gegen ber „Blafat: Amyeiger“ 


* 
Soumeaqe 
Agein Kayı dar 
sent mel Unitrbaltun aablattet ale AratiösBeitagen antges 


eb werben, enbtonet wiertefänekich in Kalfersloutern ut 


Nro. 296 
*Politiſche Ueberfißt. 


* Raiferslautern, 11. Dezember. 
malt: Die Kreisorbmung. — Eipung ber Petitionscemmiir 
— Wus em obeıdfierreihude nm Bambiae, — Mini: 
roräfident non Ezlava — Eıbikaft dee Kaiſers von 
Deferteig. — Hene redirirun, — Die Slination in Zranf: 
reihe 

Die heißen Schlachten um die Rreisorbnung 
me oberen und unteren Ende der Keipziger Sitaße 
ID gelchlagen, die totale Miederlaue der Feudalen 
efüraelt. Bet Hofe, im Abneorbnetenhonfe, auf der 
Ad re und in den politiſchen Rreifen Berlins war 
ie Epannung auf den Ausgang bed Kampſes im 
jerrenhaufe eine auberordentih große. Der amt. 
Ihe XTelegroph des Haufes fpielte nad jeder Ms 
timmung in die betreffenden Regionen, un» Privat: 
oten eılten zu Fuß und zu Wagen nad alen Richt⸗ 
ingen, um das Weiultat zu verfünden. Graf Eulen» 
arg begab ſich fofo:t nach der — ins königl. 
Jalaia, umd in der Umgebung bes * wird an⸗ 
enommen, dab der Kdaig den Miniſtet des Janern 
u feinem Sifolge beglüdnünfdt habe. 

Ya der Sigunn ber Petiiions-Konmmiflion des 

1georduetenhaufes kam bie Petition einer Difigiers- 
Bıttwe yur Borbandlung, welche die Theilnahme der 
Sommifiondmitziieder in nicht ge Stade er 
vedie. Der Watte der Petentin, ein Hauptmann, 
r@rankte in Folge des Feldzuges und rang fchmer 
nät feinen Leiden. Das Geſetz ſpticht den Hinter 
‚lüebenen verflorbener Militärs nur dann eine Pen- 
ion zu, wenn der Toy innerhalb Jehresfriſt erjolgt. 
14 ein tiefiührend:s Moment mag es gelten, dab 
erser todıkranfe Difisier, defim Sohn gleichfalls vor 
vem Feinde fiel, wiederholt das fehmlihe Verlangen 
va) Seinem eigenen Tone ausſprach, Damit burd) Die 
Benfion feine Frau und XQöchter von ben Sorgen 
es Daleind befreit würden Es kam indeſſen an- 
ere. Der Difisier ftarb einige Bu nah Verlauf 
inet Jahres, und die Wittoe verlangt num now der 
Yefürmortumg des Mbgeoronetenhaufes, was der firen.e 
Zucfiabe des @eleges nicht zuläßt. Die Gommiffion 
suhte zur motivietem Tagesordnung ſchteiten, em+ 
fieblt aber in den Motiven ben außergemögnlichen 
jaß einer Bruriheilung an competenter Stele, welche 
mmane Rüdjitten gebietetiſch verlangen. Die Com ⸗ 
nıffäre der Meyierung ſptachen ſich in demſelben 
Simne aud und ftellten eıme Aenderung be betreffen 
en Tafjus im Beirge in Ausſicht. 

Im oberöfterreihiihen Landtag murbe 
ie keidigung der Landröbenmien auf bie Giaate- 
fe hde beichloſſen. Der Bıihof Rudigier und jene 





“An 
auberdem 





Derceturaenuchet Nedacteut 3. Sichmann. 


yon Din una der Gucatucet· Vh. Tehrt ın Saiſerelacuera, weile eder 


aiſerslautern, Mittwoch 11. Dezember 1872 





— 


Ted gerlo 
‚ Befleligebühr 1 fl. 30 kr. — 
mit 4 r au 





Jalziſche Volkszeitung. 


1. 28. fe in gan Bayern mit Aus der 
ferate werben a 
Kremer bie vier pallige Yorkits 


70. Jahre 


Rrenyer, für auswärts 
deren Raum bereiimet. 





ultramontanen Genoffen verwahrten ſich genen dieſen 
Gewiſſe ne xwang“, denn es gebe in ben Beiehen Über 
vie Eule, bie Ehe und bie interconfrflionellen Ber 
hältnıfje Mandes, mas mit ben @runbfägen der ka⸗ 
tholiſchen Kirche und Folalich mit katholiſcher Bemif: 
ienhaftigfeit nicht vereinbar fei. Baron Weichs ent. 
gegnete, ed fei fein Klerikaler gezwunnen, Landesbe 
amier zu werten, und es fei alfo nidt einmal ein 
Anlah zu einr reservatio mentalis, Bilhof Rubi- 
pier erwieberte, bie katholiſche Kirche erkenne feine 
reservatio mentalis an, Auf die @egenbemerfung 
des Baron Were, daß ja in ber Moraltheologie 
des elniten Gury bie renervatio mentalis gelehrt 
me:de, antmortele ver in die Enge getriebene Jefui 
tenfreund Nubdigier, bie katholiſche Kirche fei nicht iben« 
tiſch mit irgend welchen Mitgliebern der j@efellichaft 
Jeſu. Warum, zief Barom Weiche, bat bann der 
hochwürdigſte Biſjchef Rudigier die Moraltheologie 
Guty's ald Lehtbuch im bihöfliben Seminar zu 
Linz eingeführt? Allgemeine Heiterkeit. Biſchof Au« 
digier ſchweigt. 

Währeund in Deutihland die Revolutionäre von 
1848 fid vo der Allerhöchſten Ungnade gu erfreuen 
haben, fteigen dieſelden in Defterreich zu flets höhe, 
ten Würden empor, Dir neue ungarıfhe Minifter: 
präfivent Splavy war im Jahre 1849 revolulio« 
närer Regierunudtommifjär in Drfova, mo er bis 
zum letz en Momente ausbarrte. Von ben Öfterreis 
Arien Behörden gefangen, wurde er nah Olmüg 
gebracht, wo er zwei Jahre lang Straßen kehren 
mußte. Das eine Bein, welches er: jegt beim Gehen 
eiwas nachzieht, if von ber Kette, bie er Damals ge 
teagen, teil geworben. 

Der Railer von Defterreid if über Nacht 
buch eine coleffale Ecbſchaft zum reihen Mınn ger 
worden. F:au Eulanne Kiß in Debreqin hat „Sr. 
Mafehät vem Kaifer Franz Joſeph von Ungarn“ ter 
ftamentariih die Summe von — 5 vermadht. 
Wie „Hon” erfährt, ift die Duittung bes Dberbof- 
meifteramtes ſchon an die betreffende Debrecziner Ber 
börve Über den richtigen Empfang biefes Betrages 
berab,elangt. So kommt das Glück oft ganz uneı- 
wartet. 

In feinem „Bub der Lieder” fingt Heine: 

„Die alıen böien Lieber, 

Die Träume ihlimm und arg, 
Dre lagt une jeht begraben 
Holt einen großen Sarg.” 

Der got.lofe pöttlibe Heine hat nunmehr einen 
fehr gotivollen Rachahmer, in einem vom heiligen 
Geifte erleuchteten fatholtihen Pfarrer gefunden, dem 


man jwar aud „mand noch nicht altes böfes Lieb+ 
lein” nadhfingt, es if dies der Pater Kozmian, der 
treue Hirte im Weinberge des Herrn, der fd auf 
die grüne Wiele des Homburger Spieltiſches verlau: 
fen. Derſelbe foll, wie ber „NR. 9.“ mittbeilt, vor 
zwei Jahıen in Polen den Sara ausgeſtellt haben, 
der dazu beftimmt fein wird, deſſen irdiiche Hülle zu 
brierbergen. Der Sarg if aus Glas und reich mit 
Gold und Edeljteinen verziert, - Mas ihn jedoch be» 
merfenswerth macht, ift ein filberner Geiff, der: in 
bemielben angebradht wurde, und ven Eıingefargten 
Im Falle eines Wiedererwadhens vermitielit eines 
Blodenzupes sofort mit einem im Rebengemadpe wei. 
lenden Menſchen in Berbindung f.gt. Diele fonber- 
bare Eintihtung fand ıhre Entftebung in der Furcht 
bes Baterd vor dem Schem'ode. 

Es iſt doch recht fonderbar, daß biefe Herren 
„mie Luſt haben adjuſcheiden, um bei Gbriftum zu 
fein.“ Db verjelbe das Maaß des Heine'ihen Sar- 
ges Got, haben wir wicht in Erfahrung gebracht, doch 
bei der bekannten „Lıebe* dieſes Herin und feines 
„Schmerzes ob bes verfpielten Geldes” dürften auch die 
legten Verſe 

„Wiht ihr, warum der Sarg wohl 

&o groß und ſchwer mag fein? 

Ih legt auch meine Liebe 

Und meinen Shmerz hinein.“ 
ihre Anwendung finden. 

Die Situation in Frankreich bietet ale Ge⸗ 
fahren und Unzuträglihkeiten, bie im Gefolge einer 
vertagten Krifis auiputreten pflegen. Die Alliance der 
orei royaliftiihen Fraktionen, perionficirt in dem 
Triumvirat ber Lorgeril, Ehangarnier und Rouber 
als Repräientanten des Legitimismus, Drleanismus 
und Bonaparlisınus, zu gemeinjamer Abllion geyen 
Thiers ſcheint entichloffen, den Kampf auf der ganzen 
Linie troß dem deutlich ausgeiprohenen Willen des 
Landes aufnehmen zu wollen, Mehr und mehr dricht 
fig in der Öffemiligen Meinung uno. in des republır 
tamıfchen Preffe die Ursergeugung Bahn, dag das, 
mas dad „Pays“ als „Staateftreih” bezeichnet, bas 
einzige Heumutel iſt: die Auflöliung ber Verfamm« 
lung, Die unter gang anderen Vechältniſſen gewählt, 
nicht ber Ausdrud der Öffentlihen Meinung, fondern 
iht directed Gegentheil ift und, in frivolfter Weile 
ige Mandat mißbrauchend, fi zu keiner. freiwilligen 
Abdankung entſchliehen mag, Die öffentliche Meinung 
Ftantreichs beginnt ih zu regen, um in Muffenpe- * 
titionen an den Präfidenien und in den Sournalea 
von Thiers biefen erften Schriti zur Erhaltung ber 
Republit und zur Wermeidung bes Bürgerkrieges zu 


pr m — — —— —— ——— — — — 


* Goncert des ECäcilienvereins. 


In Folge einer kurzem Abweſenheit von bier lonn ⸗ 
a wir erft heute unferm Verſprechen einer eimas 
wsfürlicheren 4 efprehung des am verfloſſenen Frew 
ag im Eaale der Eintracht flattgefundenem Concerta 
es Gäcilienbereind nadlömmen, was wir um fo. mw l+ 
iger ıbun, als baffelbe im GBanyen genommen, fait 
ſcht zu wünfden übrig ließ — 

Das Goncert begann mit der Duberiure zur „Ypbir 
ie im Aulis“ von Glud. Wıt Haunender Dewun- 
rung bliden wir heute noch ju den gewaltigen Zon- 
‚Biden Bude empor, bie im undergäaglidher Schön» 
it flrahlen und fi als Achtes Goſd bewähren iwer 
sr, fe lange, ald «8 eine tönende Kunſt geben wird, 


tern man au nicht leugnen kann, daß Wagner |, 


it feinen Neformdefrebungen vielfache Hehnlikits- 
infte mit Biud oufjuwerien bat, fo dat er eben din 
orikeil, ein foldes Vorbild gehabt zu baben. Gluck 
‚er. ftand allein da, ohne Autorität auf die er fi 
tre berufen fönnen, und unternahm dennoch bas 
Dere Werk einer Rıform ber Dpernjuflände, oder 
fier grant, er ſchuf eigentlich erft das Runfiwerk, 
8 wir Dper nennen, ju einer Zeit, weiche noch viel 
«Hr als die unferıge in Boruripeilen befangen war 
» am dim Herldmmlicdhen hına. 

Bud feinen Duterturen gab @iud eine höhere Bedeut · 
S. fir geben ohne ber eigentlichen Programmmufil anzu. 





gehören — herriihe Bilder der Handlung und verſe ⸗ 
gen in die bem folgenden Muſildrama entſpredende 
Stimmung. 

Die Aufführung unter Zeitung des Herrn Rapıll 
meiftere Dacjewely mar eine fehr präcie zu mennen 
und gelang «#, dem Dichefier aud bie feineren Nuan - 
cn buch forgfältige Behandlung ber vorgezeichneten 
\Forter und Bıan» Stellen zum emilpredenden Ausbrud 
zu bringen. Da au bie Duberture zur Iphigenie 
ın bie Introduction ber Oper ausiäuft, fo bat für 
den Goncertvort’ag Mojart ven Schlug dazu geſchrie⸗ 
den. In meuefler Bert bat auch Wagner einen fol- 
den geliefert und durfte es wünfdhenswerih fein, auch 
diefen bier zur Huffübtung zu bringen, indem eime 
Paralleie jebenfals intereffant wäre. 

In der darauf folgendon Motette von Haydn 
für gemiſchten Chot und Dicheſter trat ber Männer« 
dor nicht prägnant genug heivot, berielbe befand ſich 
w vahe dem Dichefter geftelt, jo bak die Schallwirl⸗ 
ung des Lehteren beeinträhtigend wirlte. Die Mo- 
tette felbft im eigentiich zwei Theile gerfallend im «ir 
nen meht büferm elegiiden, und in einen mehr heitern 
boffnungevolen ward aud dieſer Auffaſſung entiprer 
end durchgeführt und erntete lebhaften Beifall, 

Die Sınlonie concertante mit den Solo- 
Aelen für Violine und Biola von Mozart ſtelli⸗ 
die Vırtuofität der beiden Soliſten der Berten Ber» 
ger und Waczemäly in das vortheilhaitfle Licht. 


So fehr wir dieſen unfern Beifall ſchenlen, fo wenig 
tonnte und bas Drdefleraccompagnement befriebigen. 
Insbelondere wirk.e das Horn an Mmanden Girlien 
ſeht bisharmonirend. Auch fand bier nicht jene’ ber 
ftändige Wechſelwirkung fait, welche für eine hatmo ⸗ 
nische Zulammenwirfung unentbehrlich iſt, nämfih,Wap 
das Drcpefter ben Intensionen der Eoliftien auf Schritt 
und Tritt nacfolgt, vielmehr wirkten gewaltige Schwan- 
tungen, flrlenweite Tchr bemmend, a 

Den Banıpunft des Mbends bildete bie große 
Arie aus dem Diemdelsfohn'ihen Dratorium Paulus. 
„Sei getreu bis in dem Tod, fo will ich dır geben, Die 
Krone des Lebens,” welde von Herrn Lchmann mit 
vollendeter Meifterfhaft vorgerragen wurde, Die Eins 
jachheit und Mürbe und der feelenuolle, Ton, mit wel 
her derſelbe biefe Arie bortrug, perlied iht eine cafe 
ige Weihe, Aber auch, welch hetrliche Gompoftion 
Eine jede Note if, durchgluht vom jenem begeifterten 
Sefühl des Emigen in uns, ohne das unſer Auferli« 
ches Leben nar Tod; für das unfer Dahingeben, unfer 
Tod, Beburt zum wahren Leben iſt. In dieren erhabes 
nen Tönen flrht die muſitaliſche Becie, die denfelben 
unfterblihe Dawer verleiht, Die oreftrale Begleitung 
war bier viel dejenter als dor, und nachher und ind» 
befondere verdiente Die oblıgate, Gellobegleitung ehrenbe 
Aneıtennung Hr. Echmann erotere lethaftelın Bei 
fall und wır bebauerten nur, daß uns wicht das Ber 
gnügen ward, denſelben noch im rimer je > Mume 


forbern, Sehr ſcharf und ſchneidig ſpricht ſich im bier | der HerremsRammer über bie confelfionele Stellung 
der Schule mu 41 gegen 26, über das obliaatorifhe 
Säulgelo mit 49 gegen 18, beireffä ber Zulafjuns 
tuchlicher Etlfiungen zur Errichtung von Schulen mit 
Die Berathung 


fer Beziehung ein Artikel von Deionnaz im „Avenir 
national” vom lehlen Samſlag aus. Am Schlufle 
deſſelben heißt #8: „Emimeber den Gonflilt im alle 
Emiateit d. h. den fiern Ruin Fraukteiche, ober dıe 
Auflöfung, das ind jYt die beiden Anaelpunfte ver 
poli:siihen Toneditagr, die dur bie Sigungen vom 
29. und 30. November und burh die Abllımmung 
vom Freitag Aber die Bureaur ein für alemal feft- 
aeftelt find, Zviſchen dieſen beiden Angelpunklen 
muß. mon fid eniſchieden. Wir foruernb aber 
die Auflöiung Möse das Land ſich mit feiner In ⸗ 
tervention beeilen, bie Beintionen alerwärid in Unis 
Lau) gelegt werden und fi mit mafjenhaften Unter: 
ſchtifien beveden. Mit uniern Bäteın fönnen mir 
ſaden: das Vatertand if in Gefadr Reiten mir das 
Vaterland, niht mu Woffenrewalt;, Sondern durch 
etwas, das Über den Woflen ſteht, durch jene unmir 
derſiehliche Kraft der modernen Grielidjafien: die 
Dficnbarungen ber doffenilichen Meinung.” 


Deutſches Reid. 


+ Berlin, 9. Dec. Nich der „Boifiden g>i 
tung” bot der König an mehrere Herrenbausmitglie- 
ber ſchriſtliche Mahnungen, baß fie zu Bunflem ber 
KRreisorbnung Mimmen foden, gerichtet, To an v, Al- 
vendleben und ben Dherpräfinenten o. MWipleben. 

+ Berlin, 10. De. Die „Rreumritung”“ bö-t 
aus zuter Duelle, dah der Ariegäminifter bei dem 
Raifer jeine Dienfintlaffung nachgeſust har, Die 
„Kreuggeitung” ichlieht aus der Michtbeiheiligung des 
Minifiers für bie Laudoirihſchaft, v. Selhom an den 
legten Miniflerialberaihungen, daß derfelbe gleich 
false ein Eutlaffungsgeiuh einuereicht hat — Die 
Keeupiq.“* meldet, daß der feitherige Geſandie in 
Brofilien, Braf Eolms, in das auswärtige Ant ein: 
tritt, — D-firtbe Blatt bezeichnet Die Mittheilungen 
der Blätter üder diejjeitige im Hindlid auf die fran» 
zöfiihen Rerhäftnifie gelroffene oder erwoıme mili- 
ſa iſche Anordnungen, emgegangener Etkandiqung 
zuſolae, als Des Ihniähihen Grundes entbehrend, 
— Das Hertenhous nahm das Weich über die Ab— 
löfung der Ardedereirechte ohne Debalte unverändert, 
den GBelegenimurf Über die Abiöhıng ver Reallafl n 
in Schleswin.hoiftein nad langer Debatte unter Als 
—— der Amendements von Rantzau un? Malm- 
0b en. 

F Wielfungen, 18. Die Heute Naht iſt ein 
foıker Brand ausıbrah.n. Ueber 28 eräude fin 
im Wie gelegt; das Ferner nauırt fort, 

+ Darmftabt, 10. Dec. Die Batheilinung an 
den Wohlen ift b:6 jr Fehr unhedeuten“. Geſtern 
wurden wur 866 Stimmen abgegeben. 

+ Rarlöıne, 10 Dre Die Goncuna des 
Aro’pringen des deutſchen Reiches it Tome vorgr- 
faritten, bab er geſtern mit ſeht gutem Griolge eine 
Auticher unternehmen konnte. 

* Frankfurt, 9. De. In yolge der venorfichen- 
ben Mobien herzicht tn Dem nahen Jienburg eine 
große Aufreguna. Bri einer vorarftern ab.ehaltenen 
Bohlvucriammlarn gerieben bie Parteien von dem 
‚Wort zum Handgeiecht; die Mırthichafislofalitäten 
wur en verwüller; es fin Schüſſe, wobei ein Gol 
bat, der blank gezogen bıben toll, einen Streifichuh 
erh It, at 

+ Mainz, 9. Dec. Die demokratiſche Partei 
bat bei der heufe fnftaefurdenen Wabl der Wahl 
männer mit 1490 Stimmen eſieat; vom ber ultra 
montanen Porıeı wurden 1168 und von der malio 
aaliberolen 949 Stimmen adgeneben. 

. + Dredden, Des. Die zwrite Kammer hat in 
zweier Beratbung des Volteſchulgeſehes die Beſchlüſſ⸗ 
u oJ 
der zu börem Den Sch'uß des Goncerte® bildet: 
„Der Gonnenuntergang“ Compofition fü 
ten Chot und D qheſtet von Rıcia W. Bade 
* daniſcen Künfliers, den rin bedeutendet Aritıker 
als mit einer „notdſchein gebäbrenden” Phanlaſie aus- 
eflattet, bejechnet bat Während mır bei Belegen: 
beit dea Beriboven'ihen Quarteits in dem Fruchtball⸗ 
faal die Räumliclen dıffciben ale zu gewaltig beyün 
lich bes Alangefficte# bejerchaeten, müflen wir bier une 
umgıletrte Bemerlung madıen, ba& Oech ſter un! Chor 
zu fehr gedrängt beifammen waren und dr Kaum 
fi nicht ausgiebig genug zeigte, wodurch o.d ber bei 
Aufführung gar mande Stumme dur) bas Drchefter ger 
bet wurde. Die Gompofition felbft ıit ein hertliches 
Tongemälbe, mit manden Ynllängen an Schudett und 
Mendelsiohn, dennod aber voller otigineller Gebanfın 
und bermtelfl Eimer Dorteehfligen Yaftrumentirung, 
erhält dieſelbe ein Golont, melde an bie 
tieblihen Buchenwälder Dänemarls erinnern Tönnte, 
Die Auffilhiung durfie ats eine gelungene genannt 
‘etben und fidenfal® gereicht «6 dem Bireine umd 
4 Reiter zur Ehre, die fo ſchroſerigen Aufgaben 
Ihöner Werſe geldat zu baden. 
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61 gegen 7 Stimmen abpelehnt. 
wurde darauf auf morgen veriagt. 


Ausland. 
* Berfailles, 9. Dei. Die Dreifiser-Commit: 


fion hielt heute ihre erfie Sidung ab. Audiffret Basr 


quier iheantragte, als erften Beralhungegegenſtand 


die Minifierverantwortlichkeit, daranf die übrigen 


confttutionellen Fraser zu beratben. Die übrigen 


Mitglieder der Majorität ‚halten die Gommilfion mict 


für compe'ent, die Ftage der republifaniichen oder 
monarbiihen Regterungeform zu erörterm; es jet 


ihre alleinige Aufgade, einen modus viyendi zwifchen 


der Nationalverfammlung unb Hrn. Thiers herzus 
ſtellen. Ein Antrag Arago's, vor ver definitiven Ber 
fhlubfaffung. erſt die Meinung ber Regierung zu 
bören, wurde mit 19 gegen 8 Stimmen abgelehnt, 
und ein Antrag Fourniet's angenommen, wonach 
die Regterun, in Kennintß aefigt wird, daß die Eom- 
mufton bereit fei, die Anfitten der Regierung zu 
vernehmen, wenn fie ed für angegıit halte, vor ber 
Felttellung des bezũüglichen Geſehentwurſes eingehende 
Eıflärnnaen bierüber abjugeben. ’ 

* Berfailles, 9. De. In der RationalBer- 
fommlanıa traten bei der Veraihung über das Ui: 
terrihte-Budget mehtere Rednet auf, unter ihnen der 
Bidet Dupanloup, welchet die Ernennung eines 
Shulinipecto:8 angreift, ven man des offenen Atheis · 
mus deſchuldige. Der Unterrichts. Minfler Jules 
Simon antwortet, er werde über die Sache Eıkuns 
digungen einziehen. Eiu betreffendes Amendemen! 
witd zurüdgeiogen, 

* Madrid, 9. Des. Nach amiliher Mittbeilung 
drang eine Catliſtenbande in die Stadt Manrela 
(Satatonien) ein, wo fie jeboh won der Garniion 
und. den Freimlinen mit Berluft zurüdyeichlagen 
wurde und ſich in die Umgecend erfreute. 

r London, 10 Dez Die japanische Belandt- 
ſchaft reift nächſter Tage nah Paris wo jie aus 
Staats · Koſten bewirtgei werden Toll. 

Wialaga, 8. Dez Bei B:inaten find über 1000 
verbotaene Bemehre entbedi, 

* Memyork, 9. Dec. Der Staatöecretär bes 
Innern, Delano, iſt nah Cuba gegangen, um Grani 
über die Zuftände der Isſe genau zu berichten, be- 
vor er dem Eongreb Maßregeln umterireite. 


Frankfurter Briefe, 
I. rantiurt a. M., 29. Noobr, (Unlieb veripäiet.) 

E. T, Frankfurt vüßt und betei heute, venn es 
in Franffurier Buß-Bettas. Frankiurter jage id, 
nicht preußischer, deffen Werth nıdı nur wie bier, 
jondern auh Si: ın Der dis j⸗gt Goitlob noch nicht 
ganz preußifh zu nennenven Bialz zu ſchähen wiſſen 
erben. — ‚ 

Ale Wortftätten, Läden, Comptoits find meh: 
ober weniger, ale öffentlichen Gebäude, Gibliolhe ⸗ 
ten, ®emäld:galerien, Thrater, ja ſelsſi bie Börie, 
jeſt geſchloſſen, ein Beweis mehr, wie gene man 
ven biefisen alten Ordnungen nahlomm: und mie 
die Staot auch ohne Berlin ed verficht, Belege zu 
erloffen. Statt „veriteht” wollen wir aber „ver 
Aand” ſetzen, benm vie ſchönen Tage vou Arınjuez 
ind j$t vo üder, und wenn wir einen Blid in die 
aetade „nicht 1e;1erumgsteindlite* Blätter werfen, fo 
And wit ſoſort auf des Yüniufte Überzeugt, daß 
Frankjurt ohne preuriihes Regime Überhaupt gar 
nicht mehr erifliten könne Und ift e8 aud nich 
f0% Melche ungeheuere Vorteile müßten wir ent- 
b- ren, bätıen wir nit das Glüd zu Ben Unlter ⸗ 
ihanen der Hohenzollern zu nesören, 

„Brelit nur hinein ınd volle Menſchenleben 

Und mo Ihrs pıdı, va if es inıerefjanı” 
eınpfieblt uns unfer nroger @öthe uud .y will feir 
nen Rath wicht unben tier en; Minein will id 
greifen, zwar nicht As Menibenleben, jondern eben 
in ben Tut ber preubiſchen Voribeile; nicht lan 
beiesnen, ganz oben wen, gut ariojen: Batrsichu>. 
— Dur zinde Pairsıhub! Wie mander unferer 
Heiren Börlenbarore und Geld-Atiſtoke ten, die es 
ton find, oder merden wollen, ah fi ſchon auf 
der Lifte der Herrenhäusler oder gar fhon mitten in 
3er befrigft:n Debarte, geiſtig aber auch nur dies, 
denn materiell wurden ſiet wohl auch geſchoben, aber 
in den D — — ! Brofit der Mahlpeiti Die Her» 
ren von Spree-Atben wollen krine Jiden — bie 
Rinder ver Herrn — im Haufe ber Serien, und 
ſelbſt dann wid, wenn fie „von* wären. 

Im Begentheil flat Ihnen die Znterefion bes 
Landes auch eiumal aompertraun gu wollen, ſucht 
aan die Juter ſſen (Jinſen) des Landes ım ihnen: 
der deutiche Merkur, — bi. 8mal der Koıpulenz hal» 
ber Ohne Flagel — Rinangmimfter Gampbauien, bat 
um ben R.iegeminifler wieder auejuſöhnen uns aus 


















ſich uad von feiner Frau zuiamınen wohl 10 
anz und Tıunfiuht Yabem ıym foweut got" 


| wegen !Belösiebitohlg. 


ber ber Erhöhung ber Tabakeſteuer noch mit y 
Profpect einer andern neuen, der Börfeniienr „ 
alüdı,“ deren Protperität er als früherer Beihriia 
bei einem Banfinftirut mohl im Loraus tea, 
fann, Fragen wir nah dem Grund Der Eh 
ber einen und event. Einführung der andern Sim 
fo ftarrt uns griniend und verlangend, bei mei 
Barte, doch mein, bei der Ehre ber D fiyien, y 
böher if, als die ber gemeinen Eoloateife m 
an; jie verichlingt die Mılionen und Mile 
auf die der Gelbmarkt hofft und immer tofft, 
Milionen und vieleicht bie neuen Neichsland,n vp 

Da ich doch eben von den neuen Reidzblenn 
ſpteche, To ſei au die Thatſache bier ermähar, ie 
do:ten die Eolportane mit Zeitungen u. ſ. m. ürmı 
ſtens verboten ift-— De-fbon- wirt-tch-Suberi m 
noftens, etwas deutſch dreſſitte Bevd.kerung fol pı 
Moft beftelen und beyiehin, um fo die’ Lofteinneg 
men zu verftärten. Mur durch bie Colpoıtagr, ıı 
von Haus zu Haus sieht, iR es nelumgen, demo 
fben Blättern Einyanı zu verihaffen und bad 
die Aufgabe der Regietung zu erleichtern, 
die Colportage nun weg, fo werden die Elidäe m 
Lothringer, vie bidger genoſſene Bequemlichkat — 
behrend, in ihrem Zeitungsizien fi zwar ll, 
ten, aber ſtatt der bisher Fehaltenen Deuticen 
frangöjtihe Blätter jevob liefern loffen und bafie 
& dadurch ergebende Wirlung Leine ger man 
ein wird, liegt auf flad:r Hand. 

Do, nach den Neußerungen des Herrn Obekir 
fiventen von Strakbur., „bie Yree der Gränuy 
eines Dppojitionsblattes um dem Reichslanden mr 
fügt ılı“ fo diltſien Die neu gemonnenen Behr. 
laufig jih noch mit dem gnädig dargeteichten Br 
beunügen und fih unter Andern aud eine hie 
figen, zwiſchen Tod und Leben kampfenden Hy 
der „oeutichen Preſſe“ erharmen, die wm iz 
Sape: Em Propgt gilt Nichts im ſeinen Lime, 
bier ein erbärmlides Dalsın friſtet und mi ın 
ihten legten Albemzügen di: Jaſere ſſen Deutſchern 
zu vertreten glaubt, wenn fie vie Eyre einer Bein 
parter bejudell So bezeichnet ſie . B. bei Gr 
genheit der jüngfien Stadttathswahlen, mo fie mı 
ürlich gegen die Wahl ber Demokcat.ihen Barıın 
antampft, Die von dieſer bis j-B: gehanohabte Ye» 
waltung als verſchlempt, ermreitig, go ſtiſch ac dr 
hmupige Aufıuf konnte fine deſſere Wiutung, au 
n der Mahl der aufzeiteilien Patteiſn in 2 Bar 
ten finden, während ım 3. tod glädliherwiile vie 
der Gejenpartei bervorgingen. — 

Der neue zoolo iſche arten wird mil Nadıam 
auf der Pfin;fiweide in Angrıff genommen mercen. 
Das Terrain iſt an weit guößeres old dad alte un: 
veripeiht nah dem von mır emgeehenen Pias, 
proßartta zu werben, umſomehr als ben Boiſta 
einen feltenen Eifer beiceit. Beyenmwärtiz find wr 
tere Fahmänner auf Weraniofjung ver Beells- 
zur Einſichisnahime vou Verbeſſerungen und Bııld 
— größerer ähnliche Jaſtuure Garepa's 

Ihe. 

In unferm berühmten Palmengartn entwd: 
Rh tagläglich news; Pracht und Herrligk;iten, Bi) 
tend Draußen unter Aug ſich an den vüzıen Ali 
ern, entblätlerren Bäumen, leeten Deden lanwill 
teitt ihm hier die teizende aluc ım ıh:em trpdar 
teilen Schönpeiten uno Geſtallen enigegen; im 
fesgtrunde laucht eben ein kllaſtlich bereileler 
auf, nach deſſen Fectigſtellung dieſes Parada⸗ 
uee Gleichen in ganz Eatopa ja wederg 
Welt Tu. —* 

Es hält ur den nicht obeıflächlicyen midt p! 
menirenoen Veſucher, wiltlich ſchwer, dielen Di 
verlafjen. N 

Auch umierem Börne fol ein Zentmel gr 
werden, ihn zuletzt, der es amı Eeſten verdient 30 
‚Son. früger wu.de Div... Vuntt amereyt, Red 
zu Folge des Kriegs ım Were emhei: und til 
jänsfter Zeit hat der „>cmol.atifhe Elu .* di Saqt 
die Hand genommen und wunler deſſen 2 ıuny I 
ien wir, das Monument des großen De alu 
uus ber engen Zudengaffe bald begrügen zu fönar ı 

ne EBENE 


© Pfälziige Schwurgerihtsvecha 
dee IV. Quartals. 
Sıpung vom 9. Dejember, Bormitags 8; 
Velet Adam Frey, 29 Jahıe alı, Ada 
geboren uno wohnhaft in Hhen,önnber, ml 
duch Hertu Nedieca: didalen Het, if Dei 
ſtoadie und. mehteret Vetſuche angellagi, fi L 
243 3. 3, 43 und 44 Ai. 1 und 4 oc 
neleg uchs) 
Der Angeklagte war früher mohlgabend, ball 




























Beimösen, weiches aber duichgebracht it 
murde Ichon dreiuial polijeilich veru.ipeil * 
Sem tägliger Ausgang ind Wicthäpaus e 


u 


ıp Bram in Rheinndnnbeim. Diefer Mann 
ſchon ſeit vorigem Minter die Wahrnehmung, 
Im immer Beld aus feiser Schublade in ber 
änle mwentomme, was er im Ganzen auf 200 
n (!) auſchlägt. Nicht felten fand man Mors 
die Schublade offen, ob.leich fie Abends zuvot 
lofien und der Schlüſſel anfbemabrt worden war. 
m lehien Sommer — Ende Juni oder Anfangs 
— fam Ungflägter, mie {bon öiter, Mo gens 
s Uhr in die Withichaft, um ein Glas Schnade 
intern. Das Kindsmädchen von Braun, Ramens 
‚a Emmert, oing in den Keller und meinte 
er Geldſchublade roppeln zu hören. Sie ſprang 
I mit dem Schnapsjlaie hinauf, und ſah nun 
Aupeklanten an. der off.aen Betnfbublademehen, 
= aber raſch zuising, deu Schnaps tranf um 
na. LEE 
Am näckſten Morgen wiederholte fih ganz bad 
nachdem Braun von bem Mädchen in Kennt 
geiegt und vielem der Auſttog geworden. mar, 
u — Einen Sclüfiel ioh fie beide Malr 


Am nächſtfolgenden Morgen pahte bie Dienftmagd 
yarina Ederich von einem Feuſterchen aus auf 
Tab, wie Frey, nachdem das Kındsmädcen in 
Keller cseygangen mar, zur Emſchenle bineilte, 
en Schlüffel bervorzog und eben aufihlichen wollte 
er die Rınddmagd aus dem Reller kommen 
te, woranf er abließ und an feinen Play zurkd« 


ang. 
Ban viefelbe Beobachtung machte einige Tage 

Eheſrau Braun ſelbſt von dem enfterhen ans. 

Um 24. Dtober 1. J. erwilchten aber beide Ede⸗ 
te Braup, des Mittags, nah 1 Uhr, ben Ange 
toten, wie er zuerſt ve ſuchte, als et fih beobgchtet 
3, wieder ablie, Ipäter aber ala er ſicher zu fein 
aubie, wirtlich die Scudlad⸗ auffitlot, Geld ber: 
aahm und ſolches im die Wehten.afbe ſicckle. 
ie iprangen nun hervor, fanden die Schublade 
ten und nahmen dem Angeklagten 37’), Kreuzer 
a8 der Weſtentaſche. Er Iruanıte den Diebftahl, 
ch ih aber doch das Geld mchmen. Einen paffn- 
en Schlüf:l fand man zwei Tage päter im Haufe 
8 Audqgetlagten; dieſet Tut? fol en zu verbraen, 
as ihm aber nicht gelang. — Beingter Schlüffel 
abe aun volflommen zum Schloſſe von Braun, 0, 
oh! zum Auficlichen als zum Auidliehen. 

Trop diefer Beweiſe feirgner Angellagter ben Dieb- 
wahl und die Verſuche. 

Belte Meinung feine Familie von ihm hat, mau 
yarams utnommen werden, daß ihm fein —— 
Rater de quldiat, ihn deſohlen zu haben, mwehbalb 
x Beftrofung beantrant hat. Es konnten aber hier 
ür Beine zeuugende Bemeit: erbradt werden. 

Die deue in Frage ſtehenden Handiungen erade 
ein die Gelhhmworenen für nachgewieſen, ipraden 
ysrolb ein Schuldig aus, ohne Annahme mildern» 
der Umflände. Ter Gesihiahoi vermetbeilte ihn au 
3 Jahren Zuch hans, 5 Jahre BVerluft der Ehre» 
tekte und in vie Koften, verotdnete auch bie Eon: 
ficıtion des Sch!üffelt. j 

VNechzutragen iſt bier noch, deß vornefiein dei 
Fähmorne Branner für die ganze Dauer der 
E:ifion, heute aber der Geſchrorne Webel megen 
drantheit anf 2 Tage viepenftit worden ift, wotnach 
heite und morgen ber eiſte Erfoggeihworne Morik 


einzutreten bat. 
(Stluk 12". Uhr.) 
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Zweite Sitzung vom 9. Deyember, Nahm. 3 Uhr. 

Jakob Johl, 27 Yabe alt, lediger Taulöbner, 
geboren und wohnhaft zu Dierflabt, — des Diebr 
ftah 4 im wieberbolten Rüchalle angeliant, ($ 242, 
243 8. 2 und 244 des Meicheftrafgeiepbuhe) wird 
von Herrn Nehtscandidaten Zärn veriheidiat. 

Joh! dat ihon vier Stoeten men Diebfinhls 
vom Zuchpolizeigerichte Frankenthal erhalten, nänt- 
lich 1) am 16, April 1867 Geſänmiß von 2 Do 
haten, 2) am 17. Deyember 1867 von 4 Monaten, 
3) am 16. Junt 1868 von, 8 Monıten und 4) am 
21, Dezember 1869 von 2 Jahren. Hiedurd icon 
seßhtfertigt fi das ihm von feiner H imattbehörbe 
gegebene‘ Zugniß, daß er ein arbeirsixeuer, boshah 
ter umb verlodker Burke, ein uuverbefferlidier Ge⸗ 
wohuheitsdie Sei, 

Am 9. Mei I. J, Worgens um 4 Uhr, ſah ber 
Sendarmerie-Sergeant Kobl von Ludmizshafen einen 
Dann, der mit einer gefüllten ledermen Seitentaſche 


bihäng! und mit einem in ein farbines Tuch gebune 


denen Vade verfehen vom Hemähofe ber am bir 
Boſchung der Brüdınflcabe zu Lunmigshafen un? 
über die Rheinbrüde nah Mannheim any. 

As dem Sergeanten um 7 Uhr die Anzeige von 
einem Nachte zuvor im Ludwigshafener N auf 
dem Hemshofe verübten Diebflahle von Leinrüchern, 
Kıffemüberzägen, Hanrtädern und Aleidungsſtücken 
jufam, erinnerte er ſich des Mannes, aing nad 
Mannheim umd ind Pfandhaus, wo er richtig den 
Angellogien traf, welcher eben verfegen wollte: ymei 
Joppen, I Tucdboie, I Sodiud und 12 Leintüchet. 
Johl geitand, diefe Sachen auf dem Hemshofe geftah- 
lea zu Haben. Der Diebſtahl war mittelit Einftei 
gens und Siabruchs verübt, hatte aud) no viel mehr 
andere Effehen zum Gegenſtande; es wurden aud ın 
der Nähe, fomie im Mundenheimer Walde noh mei» 
tere Saden gefunden, bie bamals geiioblen wurben, 
da aber Angel :gter leugnet, Sole geftoblen zu bu» 
ben, ſo beihrcafte ib die I.nllane auf die ber ihm 
pefundesen Stude, Er leugnet zwar aub den Eine 
bruc, indem er behanptel, Das angedlich etbrochent 
Fenſter habe offen aeitanden, wird aber hierin durch 
das Reſultat der Unterfuchung miderlent. 

Bei dem obigen Befunde war es wahrfheiniich, 
daß mehrere Berionen zum Diebftahle mitaewirt: 
haben; Angefiagter machte aub desialjite Annaben, 
melde aber zu feinem beflimmten Reultate führten. 

Tod stellte ſich gelegenth dieter Unterindhun; 
noch ferner betaus, dah er am 2, Mit, Y mite: 
ner ger iin Sara Eoriftine Kienle non Maichingen: 
n Württemberg in einem Gartenhäushn der Wittae 
Schreyet in der Gemarkung von Speyer übernad- 
teie und Morges beim Toilettiemodhen einige gbiiu 

te, Ge enflänte minahm, nämlich Spiegel mu 
oldrchmen, 1 bänienes Handtub, I Tıinfglad und 

ein weigwolen:s Handtuch. — Joöhl aefteht auch dir. 
fen Diebftahl ein. — Die Mitſchuldiage Sara Ehri 
fine Rienie, welche wahrſcheinlich mieser in ihret Hi 
math if, wird wegen ihrer Betheiligung vor dem f. 
Landgerichte Speyer Nede zu fieben haben. 

Schuldig erllast ın allen Torilen der Antlair, 
murbe Jöhl zu 5 Jahren Zıbibaus, Hlährinen Ber 
fufte ber bürgerlichen Enrenrehte und im Die Roften 
veruriheilt, (Shiuk 5°, Uhr.) 

Ju der Sigung vom 10. Dezbr. Vormittags fam 
folgender Fal zur Verhandlung Earl Ar. Reiner, 
Bırbieigehülfe aus Hornbad, omaellaut ber „vor⸗ 
tänliden Ad nerner] num mit nameinintem Tan" 








Bräfel 93%, 8. &. Sit. 997, 2 Gicht. Rölm LM” 
Bier. Sonden ION 0.8, Eiah. NEL N ia: —— — 


Didcants 59, ©. 


va 


Der ‚srantrurter xwafe anı 10, Degenwer, 





Am B. t . al Ri, dꝛ Ir Jſeccc o 28., Me, 


Antıoerpen 99", V. A. Sicht. — 2. Sicht 


warb zu 4 Jahren Gefängnlß und in bie Koſten 
verurtheilt. Utſace biefer milden Strafe bilbet die 
Jugend des Anaeliapten. Inculpat ift erſt 16 Jahre 
alt. — In der Rıhmittanefigung wurde negen Chri⸗ 
Rıne Klingel, Dienimapd aus Kirchheim, wegen 
Betrugs, Unterihlarumg, Angabe falſchen Rımens 
und Landſtreicherei werbammelt.‘ Der Gerichtehofver · 
urtheilte fir zu 2 Jahren Zuchthaus, Geloſteafe von 
100 Thlr event. 2 Monaten Auttbaus, Hatftrafe 
von 14 Tagen und in die Koſten. Weiterer Vericht 
folat morsen 





* Newisadı, Warfı vom ip. Dry Der sr. Sei - 
un — MA. — fr. Rem 4 4. de ta. Eu 5 MA. Ike. 
ste Haſer — M tr. 


Abra, I. De. (Mioducienmarti, Schlau» Bericht.) 
eigen muder., «fi. bir 3%, ef. fremper 8%, per Rover 
ber 2.23, sc Märg 87, per Mal Bd,. leggem matter, 
ie ae 9°, wer Nod. Zud’,, per März 5.129, wer ai 


* Barid, 10, Dry. (Prodbufienmerft.) Rübdl per Nov. 
——, per Dei. 100.1, per Jan avril 40125 Mebl efi. wer 
Neo, ——, ta De B—, pri Jamepeil 69. —. nudır 
Sitp. 61.50. net zy · 86 

"KewsYork, ra Kchluplonti Koi (Gdhiuh: 
Sours) 113%, böxier 113%, miebrtgleer 118, Wedlel per 
"ondon (in Pald) Ust, 1nshr Bombe I16'z,, bio, meme 
111%, Brier@rienbatmefictien 50%, Nu noise. Mclien 127—, 
Baunwolt: 19%, WReı- 


Radtrag. 

yer, 10. Dez, Nahmittage 4 Uhr. (Land⸗ 
rath.) (VIII. Sigung.) Unwefend ale Mitalieder 
des Yınsrothrs, als Regierungecommiſſat der k. Re— 
gierumaebirefter Herr von Lamotie und auf hrion 
dere Einladung Hr. Recirunge und Kreiemedicinal · 
rat Dr. Heine, Herr Regierungsraſth Frhr. von 
Mailer und ver i, Kteisbanaſſ Mor H-. Sienert. 

Nas Berlefung un? Geneomiqua der P ototolle 
de: 6. und 7. Sıyung wurden ſolgende Anträse eins 
gebracht und amar 1. von Heren Beillan in Betreff 
der Rdoptirung der wichtigſten Diſteitiſtrahen der 
als alt Stanwiirohen; 2. ein werferer Antrag von 
demflden bezüsli dev Verbeffecung des Frankeniha⸗ 
ler Kanales, 3 von Herrn König, die Übgrenzung 
und Mofleinung ber Lunterfiraße-und das Fällen 
ſchadlicher Bappelhäume an den Diftritiäftraßen bite. ; 
4. von Herrn Ge fort bezüglich der Errichtung von 
Fortibildun eſchulen relp. des onlizatorıigen Beuches 
derjelben. Sämmtiiäe Anträge wurden für zuläfig 
erflärt und dem V. bau. VI. Ausſchuſſe zur Bir 
richte ftottung übergeben. 

Hierauf referirte das Sanbraibömitglfen. Herr 
Janioı iiber die Rechnung ver Keeis Urmen - uud 
Rranken-Anftalt pro 1871. 

Gefammt Einnahme 86,742 fl. 42 fr. 

" Ausgabe 89,100 fl. 04 i., 

TafioRft - 2,566 fl. 22 fr., 
welchem Rechnunge Abſchluk de: Landtath feine Zur 
ſtimmung ertheilt. — Nächſtoem fhritt ber Bandraik 
wur Berothung des Boranihlages für diefe Anftalt 
pro 1873 Henad) entziffern die Ausgaben die Summe 
von 117,120 fl. 22 fr, und wurden bie Beylge io» 
wohl des Verwaltungs wie des Dienſtperſondis ber 
Anflalt in Anbetrocht der hoben Preiie aller Lbens: 

dedũt fniſſe nit unmelentiih erhöht, 

Nach dem Neferate Des Hertn Dr. Hanik Über 
den Statuten Entwurf für die Armen-Anftalt Fran 
fenthal, welder Entwurf mit wenigen Abändzrungen 
vom Landrathe genehmigt wurde, wurde die Sikurg 
ehloffen und, die nächſie auf Minwoch, ben 11. Des. 
Nahmrtant halb 4 Ubraßıpufrgt, 


Schluß der Bärfe, 















Kogeburh 100 9.8, gu — 2.6idt. Beta 
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lodes-Anzeige. 
Gott dem Allmäctigen bat es ger 
iollen, meine live Hatıln 


‚Sifette Völdier, 


nach Intäginem Aranfenlager, im 55. 


Lebensjahre, in das beilere Jenſeits 
abwuruin 
Die Beerdigung findet am nãchften 
Tonnerftag um 1"), Ubr fatt. 
Um fiille Tdeilnahme bittet 
Hodipeger, 10 Dezember IH72. 
Priedrih Diemer I. 


Holzverfteigerung 
aus dem Stadtwalde zu Kaiſers— 


lautern. 

Breitag, den %. Dezember 1872. Mor: 
ens bald AU Uhr, im Gaftbaus sum Rbeins 
reis Tommmen folgende Khölıer ur Ber: 
Regerung : 
Schläge Spitrain, Abıb. 8 und 9 aın En: 

ter weilermeiber dam Axerthal. 

50 Tieferuie Vauftänme 4 und 5. Klafie, 
150 Bloche 3. und 4, Eiafie, 

7 Birfene Abichnitte, 020 bis 025 Me: 

ter did, 

0 firierne Grubenitangen 

2% vicdhene 

3 tieferne Bleihpforten, 

8 Ster buchen Scheite und Prünelbols, 
Hr bieſern Shett: und Brüpelbot;, 

1H Stofhols, 
20 etit fieierne Reiiermwellen. 

Ralerdlauiern, den 9. Deyember 12. 

Tas Bürgermeifterant, 


Hoble. 1956 


Fahrikanten 


von (Tuffiteineni werden eriucht ibre 
Udreſſen unter 8, Mi. 34 absune E 
ben an die Büiddeutiche Annoticen⸗ 
Expedition ıı Mannheim. 146"), 


"im sergeichrnete bringt E bier nit zur e Anzeige, 
daß ſie ihr Geichäit als 


Kleidermacherin und 
Weißzeugnäherin 


eräffuct bat, und empfiehlt ſich zu allen ein 
idläuigen Arbeiten 


Eva Merz, 
Wohnung bet 2. Reiling, Nannbermerliraßc, 


Prangen, belle 


Citronen 
—* be Carl Hoble. 


Valencia Orangen, 
jüne Frucht bei I Srü ot), fl. 
Malaga Eitronen, 


bei I00 Stüd 3"), A, in Orininalfiiten 
billiger 


Sitalienifche Caftanien, 
(Maronen) per Gentner 13 nl 
Ucapeler Sjafelnäfr, 
per Rentner 19 #, 


Echte Atapolitaner Maccaroni, 


na In PBiund-Miiten 25 |I. 


Italienische Brunellen, 


in Edadtein von VPfund per Gent: 
ner An N 


Malaga TZafel:Nofinen, 


in 28 Vſund stiften choix 9 fl, 
sur choix 10%, * 
royaux 13 


Condenfirte Mild von Cham 


(Zchweis) 
die Originaltifte 48 Rücien 27 fl. 15 Er. 
12 > TEIR N 
angtfommen bei Wr, 


GW. A. Ziegler 


in Main 


Gothaer Wurf, 

Schinken 

sn) bi €» Hole. 

Honiglebkuchen u nd 
Cou fect 


bei Kath. Dehaut, Altenboi. 
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Enem neebrten biefinen und a Bublifum made idy bie 
ernebene: Anzeige, dan meine bichjährige 


Weihnachts— A— 


beftebend aus einem reichhaltigen Lager von 


Caſſikern, Gedigtefammlungen, Pradtwerken, $ezica, 
Gebet: ud Grfangbüdern, 


Sugendfdrifien, Far I: 


Gesellschaftsspiele, Photographien etc. 


eröffsıet iſt umd bitte mım geneigten Zaſdruch. 


Ph Bohr. 


nn eiferstontern | 


unzgqguoguayıyvzı)u am 
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tn ichöniter Auswahl biuigit 
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A 
Ludwig Schweitzer. 
Inetet mein Lager ım 
Negen- und Sonnenſ! irme 
g Sonnenſ! irmen 

tige Auswahl, 

Br H. Graf. 
empfehle eine Ihöme md ceiche Auswahl Sallkräuze, Zchleifenbäuder und feibene 
Velerin: das Neueite in glatten und geitidien Mragengarnituren, mollene Umfchlag: 
ſerdene Cchlirgem, criitall:, Schwarze legten Schnuct u 
und Damen: Glace Dandichube * — — — 

Ebarfotte Denzler. 
nen und durch alle Vuchand ungen zu beziehen: 
Die apoſtoliſche Reiſe 
uach Deutfchland 1872. 
Em Beitrag jur Geſchichte der katholiſchen Reformbewegung 
von I Nenftle, Pfarter in Mering 

Preis 56 fr. Rach auswärts franco gegen vortoftele Einfenbuna von 39 kr, in Briefmarken. 
des Deren Erzbiſchöfs anfgenommen if, entrollt ein thatlächliches® Bild von 
den tirchlichen Wirren, iw: ſche das Unfebibarfeitädogma hervorgerufen hat. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
‚won 1 fl. 12 fr, per Gtüd bis zu den ſelnften Sorten, reichbals AR 
Zu Weibuachten 
tücher, onlard :Shäwichen, Eravatten, Shlius und lelbrveriertigte Moiree: und 
961, 
= Im Derlape von Lampart & Comp. in Anker i iſt loeden erſchie⸗ 
Erzbiſchofs von Utrecht 
Aus Briefen und andern Schriſtſtücken zuſammengeſtellt 
DB Diefe hochſt interefiante Schrift in welche and das Rille Tagbuch 





Ein im der jrequenteiten Loge biefiger Stadt voltitändig eingerichtetes 


Metzgergeschäft, 


dn3 feit langen Jahren mit bertem Erfolge beirieben mird, und heute noch in jeder Be: 
sichunn Te eines rusgebreiteten Mufes und rafden Ablent⸗ zur erfreuen bat: dit umter 
annehmbaren Bebinnumgen rantbeitshaiber auf mebrere Jadte au wermietben, 

Näheres zu eriranen in ber Grpedition ber „Rıälsiihen Rolffszeitung”* (B6*], 


6 Baupläßge Ein Traher Tod oder 


ein kräftiges Alter 

an der Variierftraße gelegen, find das bereits in vielen Tau- 
faufen von send Exemplaren verbrei- 

tete Original- Werk 

„Ber Sugendspiegel“ 
weist zuverlässigen Ratlı und sichere 
Hälfe für geschwächte urd impotente 
Münner nach, aellıst Gir solche, die 
bisher fir unrettbar gehal en wurden. 
Preis inel, Porto !7 Sgr.{! Flor.) beim 
Verleger. W. Beruhardi in Berlin, 


Simeon-Strasse «2 (Tja 


ohne Mediecin. R’ 


Brust- u. Lungen- 


kranke finden auf naturgeonlissen 
Wege sulbst in verzweifelten uni 
wor deu Arrsten für wnheilb, 
erklärten Fällen radirale Heilang 
ihres Leidens iMSw2hir 


ohne Mediein. 


Sack apeeieller Beschreibung der 
Krankheit Nüheres hrieil,. durch 


Dir. J. H. Fickert, 


'Berlim,; Wall-Strmase Nr. un 


I onne Medien 1 


Hiczu das Unterhaltungsblatt Nr. US, 





zu ver: 
(pP, 
Adam Vater, — * 


Späne 


bei Albert Munzinger. 


— —— 


namentlich im Nerveniyitem Zerrüttette 
ann reelle, ſichere und dauernde Hilf 
verbeiken werden durch das tuch: 


„Die Selbftbewahrung.“ 


Bor Dr. Retun Wie 27 Abılo. 73 
Aurlane. 19’ /,m 
DE Nechweſalich verdanfen densl 
ben vınnen 4 Yabren über I50M Ser: 
ionen die Miederberitellung ihrer Befund 
tet. — Meder Amel und Krtols 
efes zruchd wurde allen Regierungen in; 
ner .beionoeren Denkſchrut Beriche er 
Verlag von G. Poenicke's Schul 
uchdandlung in Leiosig und dort fun, 
im jeder Huchhandlung ın befommen. 


GP A 










Vreis I MI. 45 fr. 
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mp>Ip>ga Zuge 
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Iandhund, 
welcher gegen bie Einrũ 
bolt wrröm fann. 


Oeiunrich Weil, an ber Mann 


Stadt Kaiferslauter 
Frucht Diittelpreife b,10. Du 


Mittels : 
preife. en. 
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“| tität. 


e Centt. 





Linſen 
leeſamen 
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> Das Vürg ' 
Ein Kornbrod von 6 Prund 27 
Gemiichtbrod von 3 Blund 
Akikbrod von 2 Bhund 16 fr, 
*) Wiederbolt weil geiterm micht 
Exemplaren, 


— sun v 
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ätziſche Volkszeitung, 
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Platt erffeint tAnlid, ausgenemm , 
dem Tan Ds ve Erg 








Beraxtwertlicher Mebacteur: 3. Sichmans. Erägerlebe 1 fl. 26. fe; im 8 wit Einjäins ber 
—* 1 3 = ei Fa me ie werten Med Ch 
Unterhaltungsblätter "agen ausge» wit 4 Kremer, auswärts 6 Kreuger vierfpaltige Vetu · 

—— — —— in Rallerelanteen ml Orme und Hering dir Bnchihrriderei V · Mohr in Kaikerslauierm, u aber berem Raum berechnet. 


Nro. 297. 


Raiferslantern, Donnerftag 12. Dezember 1872 


70. Jahre 








"Molitifhe Ueberſicht. 


* Saiferslantern, 12. Dejember. 
Das muMimmungsrefultat in der Krelserdaungs- 
frage- — Der Biſaef von ohne Mate, — Der 
Miliarbeniegen. — Auttfay +. — Die Kamille Orkcans, 
— Aus ber italtenijhen Kammer. 
Die preußiihe Regierung emtging durch 
3 Abftimmungsreiultat einer Demüthigung, bie für 
ein wahres Ganofia werben fonnte und ihr ſchon 
drohen begann. ine neuerliche Allehnung durch 
e Pairs hätte bie geſammte Wegierung&Autorität 
3 Schwanfen gebrady und bie dalen mit maß 
fem Webermuth erfült, Die lappe mußte um 
gefährlicher werben, ald nun auch bie Krone bis 
dt engagirt war. Diefem Mißgeibid entging nun 
inig Wilhelm und fein Gabinet, dank den vierund⸗ 
onzig: Bairs, Dieſer Sieg kann jedoch faum eine 
tere als eine momentane Bedeutung haben, wäh ⸗ 
nd als dauerndes Refultat die erbitterte Feindſchaft 
7 Fenbalen zurüdbleibt, Die Zahl der Begner if 
ıburdy micht allein ziffermäßig gemahlen, fonbern 
ıh um ein Element, welches in Preußen ſchwerer 
& irgendwo ind Gewicht fällt, vermehrt, indem ben 
leritalen fih nunmehr aud die Feubalen anſchlie⸗ 


en werben. 

Der Bifhof von Ermeland hat von irgenb 
nem Berein im Aieveröfterreih eine er 
drefie erhalten. In dem begüglichen Antwortihreis 
m wirb der Rampf zwiſchen der Hierarchie und bem 
taat in folgender Weiſe harakterıfirt: „Es ift ein 
soßer Pringiprenfampf milden ber Kirde und ber 
Yu, geilen Chriſtus und Belial, ber ſchon lange 
orbereitet, jeht zum offenen Auebruche gelommen if 
nd der, wie er auf ber einem Seite die mit allen 
etihen Hülfsmitteln ausgerüftete Macht ber Feinde 
4 Rreuzeb Chriſti entfaltet, fo aud auf ber andern 
€ treuen Gtreiter des Herrn enger zuſammenſchließt 
id bie geiftigen Waffen offenbart, mit, melden bie- 
r Rampi geführt werden muß." Geit bie Tempo» 
dienfperre eingetreten, ſcheint Philippus feinen Weıth 

Ahr auf die Loyalitätsmaste zu legen. Den Staat 
©» fein Oberhaupt mit B-lial zu vergleihen, Rimmt 
ht recht zu dem ſchönen Briefen, welche Philippus 

ı Rönind Beburtätag und vor bem Marienburger 

A zu ſchreiben mußte. — 

Wie die „Eorreipondenz Havas“ aus Paris 
eldet, ſteht für nähe Woche die Zahlung einer 
wen Rate von 200 Milionen an Deutſchland ber 
x, wodurch die dritte Milliarde vol wird. Wohl 
af man nun auch bie frage aufmwerfen, ob aud 
fe Summen wieder von bem Heetweſen verſchlun · 
n werben follen oder ob nun aud eine würdige 
taatshilfe dem Unglüdliden am Dflfeeftrande 
‚ Theil wird. — 

Der Schwager Koſſuth's if geſtorben. Joleph 
uttfay war im Jahre 1848 Oberfistal bes Veſtet 
omitats und fpäter <eplemvir; mit Koſſuth verlieh 
: Ungarn und mwanberte nah Amerifa aus. Die 
imneftte führte ihm in bie Heimath zurüd, und ber» 
{be Mann, ber «inft in fo bebeutenden Stellungen 
fanden, hat — als Diurnifi im Dfener Epital 
endet. — 

Die laut Rammerbeihluk von Seiten Frank 
Ache den Drleans zurüdjuerftattenden Summen 
ttbeilem ih unter acht Parteien: 1) den Grafen 
n Paris und den Herzog von Chattes ald Erben 
8 Herzogs von Drleant; 2) dem Herzog von Nr» 
ars ; 3) den Pringen von Jsınville; 4) den Her 
3 von Aumale; 5) den Kerjog von Montpenfier ; 

den König der Belgier, den Grafen von Flandern 
ib die ehemalige Ratierin von Merico als Rinder 
e verftorbenen Wnigin der Belgier, einer Tochter 
Dwig Philipps nad ben Prien Philipps von 
ürttembera, Sohn der Pıinzeifin Marie von Dir 
ınsund 8) die Pringifin von Sachſen ⸗Co geb. 
tinzejfin Clemen me —* —— Die ceden 
dwi lipp gäblt jeht 39 Verſonen. 

In 2 italteniigen Rammer hat bie Dis» 
fion Über das Heermeien begonnen, Merigji 
zte, es Tel Eine gute Militär Organifation bes Ban 
3 nöthigz-ohme daß man dedhalb ein Heer zu un- 





terhalten brauche. Der Gefahr einer Invaſion ge 
penüber fiehe ber Enthıfiatmus ber Nation und bie 
Vorſicht, fomie man geſehen habe, dah in ber Schwer 
ger -Republit bemaffnete Bürger anfehnliche Heere zur 
rüdilugen; men folle nur bie nölhigen —2 


machen, Proviſton und Waffen nad ber —* 


Erfindung in Bereitſchaft halten und das genüge, um 
die Ration vor möglihen Angriffen zu bemahren. 
Aud Asproni fante, die ſtehenden Keere ſeien bie 
Ealamität ded Jahrhunderts und unfer Ruin. Man 
fage, fie felen nothwendig, aber man folle nur bie 
Geſchichte befragen. — Das antile Rom habe keine 

eere gehabt. (Die Rechte lachte hiebei.) „Laden 

ie wur, und lärmen Sie,“ rief Afproni, „ih bin 
ein alter Beteran, und bergleiben Kunftfiüde ſtören 
mid nicht; bas Land bezahlt ihren Lärm fehr Iheuer 
durch bie enormen Summen, bie jegt ihre Träume 
fiören! Mir find in Rom, Aubiren wir bie Geſchichte. 
Bis Rom feine ſtehenden Heere, fonbern freie unb 
bewaffnete Bürger hatte, da eroberte es die Melt.” 
Unb er fuhr fort die Beifpiele bes Alteriyums anju · 
führen; dann fam er auf bas gegenwärtige —— 
rei, das von Deuiſchland befiegt wurde, — Natür ⸗ 
lich ſuchte der Minifter Nicotte die ſtehenden Heere 
zu vertbeibigen. 


Deutſches Reid. 

— Speyer. (Sandrathäfigung vom 11. Deybr.) 
In der heutigen 9. Sigung des Lanbraihes referirte 
Herr Dr. Hannmiküber bie Statuten ber Irren⸗An⸗ 
ftalt Rlingennünfter, welche mit-wenigen Abänberun- 

en genehmigt wurden. Herr Vaillant referirte 
—8 über das. Rechnungeweſen der Anſtalt pro 
1871, wonad eine Mehreinnohme von 16,744 fl. 
40 fr. verbleibt. — Der Boranfdlag pro 1873 ent« 
ziffert die "Summe in Einnahme und Ausgabe von 
126,818 fl. Ausführlicer Bericht morgen. 

Münden. Das Staatsminifterium ber Juſtij 
verfügt, dag wegen Meberfüllung ber männliden Ab» 
theilung bes Zuchthauſes Kaiſerslautern bie in bem 
Appellationsgerihtöbezirte der Pfalz zur Zuchthaus: 
firafe von weniger als brei Jahren verurtheilten 
Perlonen männlichen Geſchlechtes vom 15.1 M. an 
bis auf Weiteres in bie Strafanftalt Amribrüden, 
Abtheilung für Zuchthausgefangene, einzuliefern find, 

Münden. Rach dem Berichte des Vorſtandes 
bes bayer. Gewerbe · Muſeums Dr. Stegmann in Rüm- 
berg find die den boyeriſchen Ausſtellern ber Wie ⸗ 
ner Weltausftellung zugewielenen Pläge fomohl nad 
der Größe old nach ber Lage forglam gewählt, und 
es wird Bayern auf derielben nicht allein durch bie 
Duantität, fondern auch durch bie günftige Lane feir 
ner Aueftelungsobjette unter ben übrigen deutſchen 
Ländern eine feiner Größe und Bedeutung volltom- 
men entipredenbe Stellung einnehmen. 

Münden, 6. Die theologiſche Facultät 
der biefigen Univerfirät at fi, nachdem Proſ. Hi m+ 
pel die Berufung bier abgelehnt, neuerdings mit 
Mehrheit für die Berufung des Prof. Grimm in Re 
gensburg erklärt; die Minderheit wünfhte bie Beru- 
fung bes Privanocenten Dr. Schönfelder. 

T Wünden, 11. Dei. Die Conceſſionsurkunde 
iu dem Eiſendahnbau von Eichicht Über Wurzach, 
einerieits nach Kronach, andrerfeits nad Steben, Naila, 
Selbig, Hof und Könige ift unterzeichnet. 

+ Berlin, 11. Dez. Die „Broo.»Eorrefponbeny* 
ſchlezt reinen bie Zuftände Ftankteihe beiprechenden 
Artifel : Aus den neueſten Anzeichen geht bervor, dab 
beide Theile den Wunſch einer erneuten Berflänbig- 
ung hege. Die öffentlihe Meinung Frankreibs und 
Europas wird es ſichet mit aufrichtiger Befriedigung 
begrüßen, wenn ein bauerndes Einvernehmen —— 
ber Rationalverſammlung und Thiers und neue Bürg⸗ 
ſchaften für einen feſten Beſtand der Dinge in Ftant 
rei gemonnen werden. — Die „Rocod. Allg. Fig.“ 
meldel, daB bie Berathungen des Siaatsminiftertums 
über die Airchenpolitiichen Belege bis zur Ankunft 
des Fılıftlen Bisınark ausgefegt find. 

f Berlin, 11. Dep. Abgeordnetenhaus. Der 
Antrag Dunder-Ridert, betreffend ben Eintritt von 


I fig, 


⸗ 
Stantäbeamten in ben Aufſichtsrath von Actiengeſell 
f&aften, wirb von ber Tagesorbnung abgefeht, weil 
ein eingegangenes Minifteralihreiben die geſetzliche 
‚ Regelung der frage für bie mädfte Zeit zugefant hat. 
Die zur Berathung kommenden Petitionen werben 
meiſt nad den Gommiflions » Anträgen genehmigt. 
; Eine längere Discuſſion führt die erfie Leiunn bes 
Grfegentwurfs über die Dotation ber Provinyialver 
bande berbei, welcher ſchließlich an eine beionbere 
Sommiffion von 21 Mitgliedern verwieien wirb, Der 
nämliden Commiſſion wird der Rechenſchaftabericht 
über die Beihülfen an Reierve: und Lanpwehrmän. 
ner nad der erften Leſung zugetbeill. Das Haus 
genehmigte enbli im erſter und zweiter Leſung ven 
Befegentmurf beireffs ber Abflandnahme won dem 
Eihhoien-Gamberger Eiſenbahubau, wobel ber Re 
gierungs · Commiſſät unter dem Beifall bes Hauſes 
die Gorceifionirung ber Heffiichen Ludwigsbahn zum 
Bau einer Eifenbahn Über den Weſterwald amzeigt. 
Nähfte Eigung Freitag. ' 

7 Darmflabt, 11. Des Bei ber been» 
digten Wahl naben von 9000 Wahlbereiitigten 1135 
ihre Stimmen ab unb zwar jämmtlid für nationale 
Wahlmänner. — Bie bie „Darmft. Zig“ meldet, 
wird ber Großherzog am 19. da, den Landtag in 
Pet ſon eröffnen. 

Stuttgart, 10. Dez. Bon ber hiefigen Sam ⸗ 
melftelle wurden geſtern 10,000 Thaler an den deut» 
ſchen Hülis:Berein für bie Dftfee-Befchädigten über 


fandt. — 
r Ein ‚11. Dep Der Gabinetöchei bes 


ttgart 
Könıge, Beh. : Rath Frhr. v. Egloffftein, wurde auf 
Aafuhen feiner Voften unter Beyeugung der könig · 
lihen Bufriebenheit enthoben. 

* Mannheim, 4. Des. Geftern bielt der bie 
fige @emeinderarh eine öffentlihe Gigung, deren Ta- 
gesorbnung aub für uniere Kreife von Bebentung 
fein dürfte, da ähnliche Berhältniffe faft überall fi 
in analoger Weite geltend machen, und theile Ihnen 
beshalb den Hauptinhalt nachfolgend mit: 

Die Tagt Borbuung führt zur Begründung des vom Ger 
meinberaty m. Feder geſtellien Mntrage: ber Bemeinderanb 
welle bie geeigmeten Schritte thun, um die Mbbaltung eine 
baduchen Eräptetage® zu bem Zwede u veranlaflen,, damit 
derfelbe die Frage der Ginführumg ber Einmohnergemeinde, die 
Reform ber Semeinbebefteuerumg, bie Relorm bes Unterpfans 
dedwein®, ſowie bie Entlaflung der Gemeindeverwaltung von 
faatligen Screiberrigejhäften im Erwägung ziehe und bie zu 

eigneten Maßnahmen beicliche, 
har führt aus, ba bie memerlide Belege 
bung —— die Stadigerneinden zu eintr Entwidelüng 
dranze, welchet man nicht Allfmweigend entgegen gehen fünne. 
Die Keichege ſetz⸗ über Bemerbefrribeit, Rieterlafjung und Auf 
enthalt, Über die Breehelichung umt mamenklih wiss über den 
Unterftügungewohnfig führten dem Städien einem Bendlferungs« 
puwacho zu, ber außerhalb ded Geimeinbenerbandes Mände, aber 
alle Voctheile defliben geniche, odne an allem ſeinen Bafen 
teilzunehmen. Die Zahl ber eigentlichen Bürger verringere 
die ber Ginmohner mehme überraihend zu. 

Dieke Erjgeinung made «6 moißmendn. fig über bie 
Etelung diejer Kinwohnrrigaft zur Gemeinde Mar zu werden 
und fie führe bazın, die Frage der Ginwehmergemelnde auhju · 
werfen. Wine Berfänbigung ber Städte über bie Winführung 
biefes Inſutute und feine derm fel wänfgenswerth. 

Ned dringender jei die Meform ber Bemeinsebeiiemerung. 
Die Umlagen hätten im vielem Städten eime bedenkliche 
dit erwicht, Muh die Berbreucheaeuern dauerien mod 
ort. — ' 


Rewe große Bebürfniffe treten an bie Städte täglich beram, 
Das Brund:, Häuler und Bewerbefleuerfapital fei allein bes 
lafteı; das bewegliche Kapital und bas Einfommen jei mod 
mit Ausnakıme der Mrmenfeuer freigegeben. Dieſes Mißver- 
hältmig dawere ſchon zu lang umb mäfle endlich bekeitigt werden. 

In Betreff des die Sermeinden ſchwer beiiflenden Unter 
plandswrjens Habe eim mewerlicher ürlag bes Tußigminifbes 
tiums bie Pfandgerlchie ſarinlich zmilgen Thür und Ungel ger 
Irpt. Auf der einen Seite erwarteten bie Wläwbiger ben Eins 
ira, ihrer Necht oitel am dem Tage ber Uebergebe zum Ein ⸗ 
trage, weil davon ihr Berrang wor den madılolgemben inträr 
gen abbänge und auf ber andern Eeite iage man, dab alle 
Einträge Woche pugltich an bem Bipungst bes Ges 
meinberatsb vollgegen werben Männten, Das Ki da Gonflitt, 
beffem dıumg nicht [mel genug herbeigeführt werben Türme, 

eg Ur 38 ri Ger einbeverwaltungen 
von einer Reihe jomfläger 171 ei eiatla „gu ent⸗ 
laſten ui j m 

Das felem die dringendſten Beaenfiänbe, melde fi zut 
Beratbung für einem Eräpinag im Augenblide eigneten. Ram 
bürfe miht Müce der Regierung und der Wejeggebumng übrrlafr 
ber, Etſſere jerehne der Anregung zu bebilifen und jebenfade 
fei ce mündlich, ſich mit Im lehien Momenit won jo wichtigen 


Bragen Überrajden zu Lafien, fonberm fie genfgenb worzubereis 
tem, bamit ſich eine gemeime Meinung bilbe, 

J ber Außimmung fiat ber Mnteanfeller welier 
vor, aus Gemeinberäthen ber Etäbte Rarlerube, 3 elburg, 
Hritelberg und Manmbeim bie Bllbung eines Musichuflles zu 
vrranlafien, welder bie Einberufung bes Etäbtelage# und bie 
Beforgung ber nöthigen Borarbeiten übernehme, 

Betrefjender Antrag fand einftimmige Am 
nahme Se.tend bes Bemeinberathes. 

Fraukfurt, 10. Dez Ueber bie BWahl-Ercefle 
im benadbarten Reu-Yienburg bringt bie „Main 
Zeitung“ mäheren Bericht, in welchem es m. M. heißt: 
„Die Wahl war zu unferen (der Fortiheitispartet) 
Bunften ausgefallen, obaleih die Gegner alle Mittel 
in Anwendung —— hatten, um ben Sieg zu er 
rinnen. ber die Sad: erhielt noch ein hurdtbares 
Nachſpiel. Mährend nämlid; die meiften unferer @e- 
finnungsgenoffen im „Schügenbhof* verfammelt waren, 
um ſich des errungenen Mahlfleges zu erfreuen, "ders 
übten unfere Gegner, um fi für ihre Niederlage zu 
räden, ein Altentat gegen unſeren Befinnungsgenoffen 
Gaftwirth Bonbon, einen unferer angeſehenſten Mit- 
bürger, und fein Gigentbum, indem fie nid blos 
bas leßtere bemoltzten und auf alle mönliche Meile 
jerftörten, fondern auch bie Perfon Bondon's an- 
griffen, und zwar fo gefährlich, daß bieler, nachdem 
er einige Norhihüffe blind angefeuert, ſich ſchliehlich 
genötbigt fah, ſchatf zu ſchießen. Gin, mie man fagt, 
ohne Urlaub Hlerhergelommener Soldat, ber ben Sieg 
mitfeiern helfen ‚wollte, wurde töbtlid) verwundet, 
Außer Wirth Bondon find‘ noch mehrere Verfonen 
verlegt und die am unb im ber Bondon'ſchen Wirth 
ſchaft hervorgebrachte Zerlörung ift furditbar. Ber 
reits if das Gericht von Offenbach hier angelommen, 
um ben Thaibefland aufzunehmen. Mehrere. Ber 
baiiungen find vorgenommen.“ 

ad, 10, 4: Nah erbittertem Wahl: 
famıpf (2063 Botanten ſchlugen die vereinigten libe 
rolen Parteien Dffenbdacht die Foalirte ſocialiſtiſche 
und ultramontane Partei mit 1312 genen 161 St. 

Dreöden, 10. Die zweite Kammer hat in 
zweiter Beratung bes Voltsichulgeieges bie Befhlüffe 
der Herrenlammer über bie comfefjionelle Stellung 
ber Schule mit 41 gegen 26, über bas oblinatorifche 
Edulseld mit 49 gegen 18, betrefis der Zulafſung 
kirchlicher Stiftungen zur Errichtung von Schulen mit 
61 gegen 6 Stimmen abgelehnt. Die Berathung 
wurbe barauf anf morgen vertagt. 


Ausland, 


Wien, 10. De. Der Raifer ernannte 11 neue 
—— lieber, worunter Prof. Höfler und 

aron Louis Haber. 

* Bufareft, 10. De. Die Kammer nahm mit 
60 geacn 49 Stimmen eine in durchaus confervati- 
vem Tone gebaltene Adreffe an, in welder bie forg- 
m fte Prüfung der Eiſenbahn⸗Frage verſprochen 

rd 


* Bern, 10. Der. Die Bunbesrath-Departements 
für 1873 find folgendermaßen vertheilt: Politiſches 
Cereſole, Stellvertreter Schenl; Juſtiz und Molijei 
Anüfel, Stelvertreter Borel; Miliärmeien Welti, 
Sıellvertreter Gerelole; Finanzen Scherer, Stelver: 
treter "Rnüfel; Handel und Zollweſen Näff, Stellver 
treter Scherer; Voſtweſen Borel, Stellvertreter Näff: 
Inneres Schenk, Stellvertreter Welt, 

+ Bern, 11. Dey Der Nationalratb genehmigte 
ohne erhebliche Debatte die bundesräthliche Boiſchaft, 
betreffend die Nehnung über die Internitung ber 
franzöfiihen Dftarmee. 

Brüflel, 10 Dr. In ber Rammer fünbinte 
Minifterpräfident de Theur an, daß ber König bie 
Entlaſſung des Krlegs ⸗Miniſters angenommen und 
Herrn d’Afpremont-Linden mit der Vertretung bes 
fedigen Mortefeuiles betraut habe. Das Minifterium 
hält die Organifatisn ber Armee vom Jahte 1870 
und das Gontingent von 12,000 Dann aufreht und 
— das bisherige Syſtem der Heeres · Ergũnzuug beir 


alten. 

* Breüffel, 11. Der Dem „Echo bu Barlement“ 
> betra,en bie Palfiva der firma Yalobs 71 

:dionen, die Activa find noch nicht vollſtändig er 
mittelt, 

Nom, 9. Dez. Der bier verfammelte Gongreb 
Italieniiher Zuriften hat heute feine Sthungen ge 
ſchloſſen; als Verfammiungsort für bas nädfte Jahr 
it Turin gewählt: worden. — Unter ben bieligen 
Buchdrudergehülfen ift ein allgemeiner Streile aus ⸗ 
gebroren. 

Ronben, 9. Des. Die japanefifde Geſandtſchaft 
wurde mit großem Pomp in einer Abfdiebsaubienz 
von der Königin empfangen. Rah ber Audienj 
wurde den Geſaudten ein Beeren im Schloſſe fer 
virt; Die japaneſiſche Geſandiſchaft reist demnäcdft 
nad Paris. 

London, 10. Der Das Themſe⸗Polheigericht 
verurteilte geReru wier Heiger einer Gasfabril wegen 
Berlafjung ihres Dienſtes ohne Kündigung zu ſecht 
Moden’ Beängnib mit harter Arbeit, 


+ London, 11. Des Mouber iſt feit Sonntag 
bier und beſuchte tänlich Ghifelburf. Heute kehrte 
er na Paris zuräd. Bermurhlih hat er mit Na 
poleon über bie Haltung ber 22 bonapartiſtiſchen 
Deputirten berathen. Wenn diefe die rechte Eoalition 
verlaffen, wirb die Rechte zur Minorität, 

ehburg, 8. Dry Prinz. Carl von Preußen 
iſt geftern zum hei der erfien Grenabdier-Actileries 
Brigabe ernannt worden. i 

* Meisyork, 10. Der. Die Legislatur vom Loul⸗ 
fiona hat den Gouverneur Warmouth fuspendirt und 
in Anklageftand verfegt. Der Neger Pinchdad fun. 
girt als Gouverneur. 


© Pfalziſche Schwurgerichtsber haud lungen 
ses IV. Quataa l 
Sigung vom 10. Dezember, Vormittags 8", Uhr. 
arl Friebrih Leiner, 16 Jahre 8 Monate 
alt, Barbiergehülfe, geboren und wohnhaft in Horn: 
bad), Sohn des Barbiers Heinrich Leiner dalelhft, 
ber votſahlichen Körperverlegung mit nachaefolgtem 
Tode amgellagt. ($ 226 bed Reiääftrafneiegbuces). 
wird von Herrn Scanbibaten v. Hobenfels 
vertheibigt. 

Am Abend bes 20. Dftober l. J. waren mehrere 
Burſche in der Sauterfihen Wirthihaft zu Hotubach, 
Keiner jog ben Dienſtknecht Philipp Blatter von 
Dberbeimalderhofe verfdiedentlih auf, was bielen 
einmal veranlaßte, ihn zur Rebe zu fielen, morauf 
ihm aber Leiner einen Stoß auf die Bruft gab, daß 
er zu Boden fiel; ber Wirth ſchlichtete aber bie Sacht 
und duldete aud nicht, dab ed zwiſchen Beiden zu 
einem Wettringen fam. Blatter ging übrinend doch 
bald weg, weil es ihm nicht gam behaglich erichien 
und er noch Streit fürdtete. Es begleitete ihn noch 
fein Ramerab Jalob Georg. Ihnen nad ging Lei: 
ner und es folgten nody mehrere, bie Streit fürchte 
ten, nad. Leiner verichaffte fih ſchon hier ein Mel: 
fer, es gab aud Drohungen berüber und hinüber, 
allein fie famen nicht ernillih an einander, Als aber 
Blatter und Georg riefen: „Wart nur, auf ber Kirch⸗ 
weih kriegſt Du fie!“ eilte einer auf biefe zu und 
fragte: „Wer will was von Eud zweien?" worauf 
Blatter ermwiberte, er habe micht gerufen, @eora fah, 
daß Leiner wieber das offene Mefier in der Hand 
hatte, mit welchem er, ohne ein Wort weiter zu ſpre⸗ 
hen, dem Blatter in bie Bruft ſtach, baß fofort das 
Blut Herausiprigte, Blatter wanfte und von Georg 
gehalten werben mußte. Er war auf den Tod ger 
troffen, Aarb auch trog befter Pflege am 292, Dftober 
Abends. Der —— war durchſtochen und jelbft 
das Herz getroffen. 

Rad) der That war Leiner in das Wirkhshaus 
gelommen, hatıe dort behauptet, nicht geſtochen zu 
haben, ja fein Meffer zu befigen, gab auch beim 
Friedrih Maus das vorher von ihm — angeblid 
zum Serfchneiden einer Wurſt — entliehene. Meſſer 
zugelegt im Hausgange zurüd. Später gab er bie 
That bod) zu, behauptete aber, geſchimpft und in aller 
Weiſe provocirt worden zu fein. 

Da nun Angellanter noch nicht achhzehn Jahre 
alt iſt, ($ 56 bes Reicheſttafgeſetzbuchs), jo muB erſt 
fetgeftelt werben, ob er zur Zeit ber Begebung ber 
That die zu deren Strafbarleit erforberlide Er⸗ 
fenntniß gehabt habe. Ja der Voruntetſuchung ſchien 
dies feftgeftelt, font wäre feine Verweiſung vor 
das Schwurgericht erfolgt, Er gilt als ein vorlanter 
Burke, ver quch ſchon zweimal polizeilich beflcait 
wurbe. 

Die Bemühungen ber Vertheibigung, für ben voll. 
Rändig üverführten Angellagien die Erflärung man- 
aelnder Erfenninik ber Strafbatleit oder wenigficns 
diejenigen mildernbe Umftänbe zu erlangen, waren 
vergeblich. 

Die Geſchwornen erllärten den Annellagten ſchul⸗ 
big, bejahten die frage über vorhandene Erfenntnik 
ber Strafbarkeit, verneinten aber diejenige über mil 
bernde Umfänbe. 

Das Bericht konnte hiernach zufolge Art. 57 8. 
3 des Meichöftrafgelegbucdhes zwiſchen 3 und 7", 
Jahren Gefängniß ausiprehen. Es erlannte auf 4 
Jahre Gefängniß und Roften. 

Schluß 12 Uhr.) 
Sigung vom 10. Dejember, Nachmitlags 3 Uhr. 
eiftine Klingel,;23 Jahre alt, ledige Dienf- 
mapb aus Kirchheim an ber ift zweier Belrugs: 
bandiungen, Unteridlagungen, dann der Angabe eis 
nes Falichen Namens und der Laudſtreicherei ange⸗ 
Hast. (8 263, 264, 265. 246, 360 3. 8 und 361 
8 des Neichöftcafgelegbuds.) Veriheidiger Kerr 
töcanbivat Ley 


Angeklagte lebte meiftens von Lüderlihfeit unb 
Verbrechen; fie ſieht matücli barum im allerſchlech ⸗ 
‚teten Rufe, hatte auch jhon 3 Kinder. Wegen Dieb- 
ſtahla, Bettugs, Landftceiherei, Angabe eines falihen 
Namens, Entlaufens aus dem Dienfte wurde fie ſchon 
poligeilih, aber aud wegen Belrugs Thon breimal 


zuchtpolizeilich beftraft. Deshalb iſt fie, mad dem | Kappe won Ropie. 
































neuen Strafgefehbude beute als sAdiali 
Schwurger icht 9 Die legte Strafe 
Juli 1871, nämlıh 6 Monate Gefänauig 
teugs hat Angellagte noch nicht verbäßt 

Am 20. Auguf [. J. kam fie, in den 
Ubrmachers Körber zu Dürkheim, zeigte in 
welenheit feiner Frau eine Uhr, mit dem 
ir Mann babe ihr am legten Marktlage 
aeboten; fie habe aber zuvor ihren Ba 
Diehl, Tagner von Ungftein, deshalb fragt 
biefer fei mit dem Preiſe einveritanden. 
Körber traute ber Verlon, nahm bie Uhr 
30 k. an, war damit aber um 1 fl. be 
die Uhr böhftens ı fl. 30 fr. wert war 


Streik ans, melder Ra finirt 
Sie fam nämlich zu Gutsbeliger D 
erklärte, fie ſei von deſſen Bruder im Ri 
welchem fie arheite, geſchickt, um ihm die X 
richt zu bringen, daß deſſen Töchterch 
gens in der Scheuer heruntergefallen, 
rauf geftorben, fei und am 24. Auguſi bez 
den Tode; ihre Hetrſchaft babe fie auch 
Eier mitzubringen. Sie befam 24 Gier 
danblorb, auch (meil es regnete) einen 
und 30 Kreuzer Geld zum Fahren auf ber 
— Am 24. Auguft fuhren Eheleute Diifine 
bad) in Trauerlleibung nah Kırdhheim, © 
durch biefe Kleidung den Glauben, als jei 
Trauer, Bald fiellte fih aber heraus, def 
Eryäblung ber Angeklagten eine Lüge war, 
als Miütel um etwas zu erobern. (Il) 
Am 21. Auguft erſchien fie bei einer 8 
nin, die in Dürkgeim dient, erklärte ji 
Dienft fuhren zu wollen, befam Kleider gell 
kam auch Korb, Shüffel und Teller mit, 
vom Markte mitzubringen. Sie Ying a 
Sadıen dur), mas ihr, ald genen zwi? 
verübt, zu zwei Unterilagungen angeret 
Am 17. September nannte fie ſich 
Edesheimer Markle dem fie befragenben € 
Sergeanten „Maria Zipp von Landau“ Hier zer 
fie verbaftet. 
Die Randftreiherin ergibt ih aus dem Um 
treiben ohne erlaubte Beſchäftigung 
In der Hanptiache gefteht fie Alles. 
Säuldig erklärt, wurde fie zu 2 
haus, zu einer @elöfirafe won 100 Thalern (even 
umgewandelt in 2 Monat ‚van } 
einer Haftftcafe von 14 Tagen und im die Ruf 


verurtheilt. 
(Schluß nach 5 Uhr) 


— 18* 11. Dezember 197%, Borm. 8', Di 
Zatob Biber, 20 Jahre alt, (edäger Keittmeher, geb 
und wohnheits ın Mobrbah, (Tamtons Berggehern), ık 
vorfäglichen jmeren Sörperverletumg des 19 Jahr &@ 
Dienfitnehtes Jatob Zittel vom Jarpfingen mit madgeis 
Siechthum; ferner der vorfäglichen leichten Körperseri 
des 20 Jahre alten. Barbierd Eomrod Wögrli vor da | 
März 1972. Abends zwiſchen 8 und 9 ihr auf ber tundi 
zwilden Impflingen uud Rehrbach angetlagt. #24 = 
23 in Berbindung mit 232 des Meichöitraigeleituht © 
theibiger: Herr Anwalt Hofenberger. 

Der 5 224 des wenen Straigeletgbuces num nn! 
Körperverlegung eine jchwere, in berem jpolge bei hm © 
lebten ein vwidjtiges Glied des Körpers verloren gupena N 
oder berjelbe im Siechtkum sc. verfällt. (Em folder 8 
bezüglih-des Jaleb Yittel wor, und befihalb fommı ter dd 
old Berbrehen zur Mburtgeilung. Die Werlegung de} 
geihah gleichzeitig, wirbe aber alt jelbftikändize Pd 
angeiehen, ondernfalld die Sadıe vor dem aueaueaa 
erdedigt worden märr. 

Biper joll grob umb ftreitfüdtig Fein, wart wi E 
31. Auguſt v. F8. poligeilid) wegen Schlägerri wi u 
Unfugs zu 3 Tagen Arreft mebft Geinfirafe vermeibeis < 1 
heute im Frage fehende Vorfall war ſolgender: i 

Am 17. März ti. Is. — einem Sonntage — wre 
Nadnaittags zwei Burihe vom Rohrdech — Bin m 
DD Jahre alte Schreinergejelle Jatob Schardein von En 
— auf der Ghaujlee yuilden Iapftingen amd Yanıan 1 
und begingen allerlei Inariem. Biger band ;. ® =’ u 
Ihjährigen Auaben am, machte einigen vom Laudeu va 
Hohrbacher Durſchen den Vorſchlag, den Buben bardı‘" 
biefe liefen ſich aber darauf micht ein, worauf ihm O4 
eimen Stoditreih auf ben Arm veriekte. | 

Gegen Abend ſehrten Bitter and Sqherdeis art # 
Säneidergejellen Micarl Fuß von Rohrbadı ge wa] 


ren Zul 


in ber Berger'jcen Wirthichaft ein umb wmmiergieltr? % 
ferbft mit Impflinger Mädchen. Bergen 8 Uhr auf Pi 
getzeten, zielte Scharbein gegen eime am Aemler fh N 
mit feinem Stade, weränf birfelbe ſchnell znrüde®e * 
fer ſchloß. Beim Weuergehen ſchlug Biper lau 
utywillen einem Mädchen auf ben. Arm. y 
‚ Die drei zegen nun johlend weiter und tıaitt —* 
Birthichaft vom Mattheus auf einen Haufen Juli 
Ihem, an benen fie ihre Stöde jo mahr ſchwangen, N 
Kun ih büden mußte, wm midht getroffen zu met” I 
fol nady Angabe Pirer’s die Meuferung gefaler I 
iR Rohrbachet Beblät!" Seim geuge has diczs 
Sqchardein und Fuh jagen auch, e# jeiem ihnen Zu 
generien und Shardeın feibit auf ben Hüden geiruftt 
Diefer [Hof hierauf, von dem Amgellagten angett " 
dert, feinen mit Scheot geladenen Sadpuffer ge 
linger Berjche mit ben zwei Laufen Ios, fheh md | 
Eg lut els | 


| 


oFale und vermifchte Nachrichten. 

Raiferslautenn, den 12. Deyember. 
H. (Raufmänaifger Berein) Der Bich⸗ 
Diee Herr Hugo Meuth dahler machte unferem 
‘eine in anerkennungsiweriber Weife folgende Werke 
ı Gelenke: 1. Urkundliche Geſchichte der Burs 
und Schlöfer ber bayeriſchen Pfalz, von Lehmann, 
-10 ‚Lieferungen; 2. Das praltiſche Rechnen, von 


umblatt, Beibe Werke find im Verlage des Schent- 
ver®‘ erfhiemen. ‚Der, Verein Ipriht- auf bielem 
ege feinen geyiemenden Dank biefür auf. 


ty tam geRern iretbümlicher Weiſe in bie 
ausgabe." Die Red.) 

* Morgen, Freitag Abends 6 Uhr, wird Hr. Prof. 
aumblatt nah ber Wrebefliftung im chemiſchen 
hrſaal der Gewerbſchule feine biesjährigen . Vorträge 
mit fchliegen, daß er biographiſche Bilder von Mänr 
en vorführt, die ih auf dem Gebiete bed Handels 
ıd ber Indufrie befonders hervorgethan haben. 

4 @ ID. Laufe ber aãchſten Tag: werden die Sam« 
* — — Beften ber Urberſchwem m⸗ 
tun am lfeefrande, vom hiefigen Lotalcomite zum 
bachluß gebradgt werden und werben wir alsdann 
zus Mefultat berfelben veröffentlichen. 

* Ya vorlegter Naht rate hier ein orfamartiger 

5 turm, der monnigiade Beſchädigungen anrigtete. 
Hehnlige Berichte tommen aus beridiedenen“ Teilen 
— 
f Lehrer Dahl zw Diterberg, welcher am 
22. 9 Meta fein Sojähriges Amtsjabiläum gefeiert 
bat, murbe am 1. b8. Mid. das Ehrendiplom des 
Zubwigsorbend verliehen. 

F Speyer, 11. De. "Heute Morgen 1 Uhr 
ertönte unter furdytbarem Sturm und Regen die Bew 
erpfurke, Es brannte bei Bäder Stiefbolb auf bem 
$ . Das Feuer begann in dem ı Stalle und 
Aheilte ſich dem Wohnhaufe und ber Schuer bei 
Rachbatn Schulz mit, wo es bebeutenden Schaben an» 
rigtete Außer einem Pferde, einer Ziege und Ge 
Flügel verbrannte auch ein guoher Borrath von @r- 
treibe und Tabal. 

+ Frantruthal hat für bie Dfifee-Mawohner 
346 fl 52 fr. zufammengefteuert. 

+ Qubwigshbafen, 9. De, Wis gehen Nach ⸗ 
mittag der von Raunheim kommende Perfonenyug in 
den biefigen Bahnhof einlief, lich berfelbe im Folge 
falſcher Weihenfielung auf einen Güterzug unb br 
Ahädigte außer ber Maldyine 5 Wagen nicht umbebeu: 
tend Blüdlichertveife Tamen bie Baflagiere mit dem 
Vehen Säreden davon. Der Weichtawärter, weldyer 

tie Schuſd an biefem Unfall trägt, warf ſchnell ben 
ähm vom ber Eiſesbahn ⸗Geſellſch aft gelieferten Mantel 
bei Seite machte Ah aus dem Staube und if bis 
jegt noch micht zum Vorſchein fomnıı. (WB. Bta) 

FNupbad, 6. Dez Bei einer hier borgenom: 
menen' Gollecte für bie überfäiwenmten Deutſchen an 
ker Diifee find 245 fl. eingegangen. ER 

+ Nah ber katholiſchen „Schulzeitung“ Kat Ee. 
Maj. der König rine Collecte für ben Weiterbau ber 
Zweibrüder latholiſchen Kirche im gangen König 
zeiche bewilligt. 

t Homburg. Auf dem hiefigen Bahnhof hat 
fi am Montag (9. Drz.) ein Unfall ereignet, indem 
dem 56 Jahre alten verheirat/eten Bahnarbeiter Brand: 
Hättner aus Beeden, welcher bei einer Schienenteparar 
tur befhäftigt war, durch eine im felben Augenblide 
verdeifahrende Rangirmafchine total abgefahren wut · 
den. Der Ungladlibe iR von feinen ſchweren Leiden 
und einer jammesvolen Bulunft ſchon nad einigen 
Stunben burd ben Tod eriöst worben. 

—Dae Aeodalben wollte am vorigen Eamflag 
ein Wirth, ber virt Wochen zuvor ben Arm gebreden 
hatte, einem Hafen vol lochendes Waſſer vom Dfen 
biben. Der Arm verſagte ihm den Dienfl, und das 
Baffer ergoß fi Über feine am Diem ſihenden Fin 
der,.weldhe fo verlegt wurden, dab fie nad ſchweren 
Leiden ben Geiſt aufgaben. Es war ein Bübden 
von 5 und ein Madchen von 7 Jahren, 

+ Albieheim, 8. De, Auf der Bahnſtrede 
zwilhen Hier und Marnheim, als der Bug in vollem 
Bange war, flürpte heute Morgen bei völligem Un- 
weltir ein yiendfih angetrunfener Mann aus dem War 


gen umb über ben hohen Damm hinunter, obme ſich 


jebod weiter gu verlehen. 


+ Sondberabtim, 6, De. Das rüdfichtänolke 2 


Verfahren bes Herra Heinrich Bollmar yon Ebenloben, 
egenipärtig  Bandbrath in Speyer, verbient geipiß in 
‚teiteren Keeiſen befannt zw werben, indem kt ben 
Vätern die durch das hohe Waſſer beihäbigtumwer? 
den, dem größten Theil ihres Pachtgeldes nachse laſſen 
dat. (@ils.) 

+ Um 25. Nov, Rachts 10%, Uhr brannte bad 
Daarer-Univeien zu Dorfen, BA. Ebersberg, gäuy- 
Kid wieder, Gntfichungsuriadhe undelannt, 

+ Hornbad, 9. Der Heute Naht firl bahier 
«in Haus ein, obme jedoch weiteres Unglüd zu werur 
dechen. Zn Ditober 1870, wo wir gerabe jo Rürmis 


fe Wetter hatten, wie gegentoärtig, war nicht weil 
davon aud ein Haus zufammengefärzt. Die Bernads 
lAlfigung Heinerer Reparaturen, beſonders am Dade, 
bürfte in beiden Fällın die Utſache fein. ° 













vorigen Jahre gingen nah Ausland 139,000 Stiere 
und Ochſen, 58,000 Kühe, 38,000 Städ Jungvich, 
63,000 Kälber, 378,000 Schweine, 1,791,000 Schafe 
und Ziegen. Dieſe Tiere repräfentisen. ungelähr 3"/, 
Miltonen Etr. 
ie "ung für “jeben 
Ab führte Vich für 8"/, Milionen wienſen Fieiſch ger 
liefert haben. Außer dem Scchlachtvieh führte Deutich- 
land mod 41,000 Pferbe aus, 


melden, bei jiwei Anmälten bereits nahezu an 200,000 fl. 


ger don einem einfahrenden Büterzuge überfahren; er 
Rarb nad pwei Stunden. 








martt war ziemlich. befahren, R 
This 45 Mr, Etrob per Ger. 1 A, 15 bis 18 fr, Butter 1. 





+ Biehausfuhr aus dem deutſchen Reiche. Im 


eiſch. Nimmt man die Fleiſch nahr ⸗ 
wohner Deutſchlands auf ben hohen 
eis von 1 Bir. pro Jahr an, jo würde das ausg:- 


+ In Landshut wurden, wie bayır. Blätter 


Spitzeder wechſel daponirt. 
In Lichtenfels wurde der Wechſelwärter Gen» 


+ Pfebbersheim, 80. Nov. Auf hieſiger Ber 
matfung wurben im Lauf dieſes Jahres aicht tweniger 
ala 140,597 Maufe getöbter umd abgeliefert, für bie 
1585 fl 25 fr. porausgabt wurden. Hamfler wur 


den 5008 Stüd getöbtet. 


+ Die in Gimmeldingen zum, Beflen ber 
Ueberſchwemmten an der Offer veranfaltete Haudtol ⸗ 
leste hat den Betrag vom 183 Fl. ergeben. 

+ Berlin. Herr Julius Markwald, einer der Inhaber 
des großen Wollgeihäfts Iſtatl Marcus Söhne, veran» 
ftaltete auf dem von ihm gebachteten Yagdrevier bei 
Altlandsberg eine grohe Jagd, an welder u. A. auch 
der fibjehmjährige Sohn Mog bes Her Markwald 
und ein ZJägerlieutenat tbeilnahmen. Gine von dem 
Lehteren abgeihofiene Kugel rilochettirte fo unglücklich 
von einem Baume, daß ſie den jungen Markwald 
grade vor die Stirn traf, Mach wenigen, Stunden 
teat ber Tod em. 

+ Berlin, 5. Des In ber Markusliche find 
am vorigen Sonntage bei ber Trauung einer ganjen 
Anzafl Bräuten von dem Küfer die Kränge abgenom- 
men worden, weil ihre Tugend verbädhtigt worden 
war. ! 


+ Eifen, 30. Rob. Geflern Naht if die bei⸗ 


nahe vollendete neue latholiſche Kirche im Schalke bei 
GBelienfishen zufammengeflürt. Blüdlicjerweife ift 
fein Menfcpenlchen dabei zu beflagen, Dem Verneh 
men nad hat bie naſſe Witterung bie Böiung bes 
Mörtels herbeigeführt. 

t Baris, ‚Eine „Berühmtheit” der napoleoni« 
ſchen NKaifergeit iſt im biefen Tagen mit Tod abge: 
gangen: Mic. Marguerite Belange, Siecle“ er. 
innert daran, „dab Müe Marguerite Bellanger den 
erfien Präfidenten des Goffationahofes zum Wermittler 
yorihen fig und ihrem Liebhaber Zonis Napoleon 
Bonaparte hatte.” i 

+ Straßburg, 8. Dep. Im der vergangenen 
Nacht brannte der Circus Rappoo ab Der Berluf 
it für dem umberfichertem Befiker fehr fhwer. "Er 
giebt ihn blos an \nventarflüden zu 10,000 Frech. 
an; mibrere Mitglicber haben ihre ganıs Habe eine 
büst 


Daubel und Verfehr, Zubuflrie nnd Lanbwiribihaft 


+ Münden, 6. Dep Bezüalich der Fabıprris » @rmdr 
Binunag zur Wiener Weiltaueft Uung in von den (übmweildentichen 
Wiienbabnverwaltwugen magtränlid dee endgültige Befchluf nee 
faßt worden, für aeiclofkne Orirajüge von mindeflene 200 
Berlonen bO per, für eimpeine Tours und Meteurbillette 40 
pt, Ermäßigung für fämmilihe Magenelaflen u aumwähren. 
Dir rreuß. Strotöbahnen newäsren au für eimyelme Bıllee 
b0 püt. re 

+ Rruflabı, Der. Bol giemlih Marker Yujube, lebe 
baftom Handel und mädht jenderlid weränderien Breiiem wurden 
auf dem heutigen Bırhmarkie nah dem Marfiprotofele 108 
Kübe, 86 Rinder und 2 Ochten um bie Gefammtjumm: von 
21.226 fi. 32 fr, werfauft, ; 

” demburg, sruhtpreit, Brode unb fleiictare vom 
11. Di. — Balzen T P, 37 m — Korn 4 A. 3 fr. 
Söpchtern- u. —M Hafer 3 37 Bere 
@rbfen d fl db Miſatuht a M 52 fr. Einien— 
— fr. Kartoffeln— A. — fr. 1 Kormorob von 6 Bunt 
2 fr, von 4 Bid. 17 fr.. von 2Uf&.9 fr. Das Baar Med 
8 * J pl nk ao 1. Dual ver Pi. 

2 Dual, albfleiſch Samumnel 20 
tr. und Schwe ineſteiſch 22 fr. x * — 

Sraunkfurt, 14. Dei. Der beuſige Heus und Streh- 

Sen fodete Der Eier, 1 MM, 80 


x 42, 2, Dual, 40 fr., Lappenbutter das Pfund. im Ett. 
8 


Heilbronn, b. Dej. (Eebermartt⸗Vericht.) Auf dem 
vor geſtern und. geſtera Ratigchabtem Pebermarkte konnte mar 
wlehet die gueche Bemtrfüng wie feitber machen, dah ie 
Bat priudt find, während mittlere Sorten, bauptiählih im 
Ei] tleber, mehr aloe Bedarf zmiefüert, dieburch gebrldt, 
und nicht im Berbälmib zum. Mebpeobuft verwetihhet werdeu 
konnten. — Schmalleder , war ı befonder® wiel geftagt, ebemio 
Wildoberleder, welch Leptereo jebod durch worber Maltgehabte 
Berkänfe fa fehlte. Berablı wurde je mach Dwalität für gute 
Wllboberieder 66 fr. bis BO Fr, mitt 
fr, geringere Gorten 40 fr, 146 48 Er., für Shmalledır M. 1 


2 bie —* * — Due fl. Ar bis fd. 2 a 
t er 2 3 uch + , 
bie Berkauft und en 4 19 


Pd. Eoplicber, 1397 Gir. 5 Pib, Ehmalrber, 140 Gir. 67 




















die jübwrflliche. 
N 


Mm.. 
750,13 Mm., der miebriofte am W. bi SM — 72976 Mm., 
Dtud der trodenen Luft 730,18 Mn. 


Me normale um 0,42%, 


23. bi GM — 11.5° (abl. Mar. — 13,8), bie tieffle am 
17.81 90 = — 3,7%, (abl. Min. — 8,3) 


“bike 52 fr. bie 64 


Dfund Beualeber, 205 Ete. 74°, Bib, Kalbleder, jaſammen 
2003 Ger. 66 Vſd., und birfüc mngeähe bie Summe von N. 
rd ariept. 


Vruat 1 
dunden if, 


ihär Bbermarkt findet am Dienitag, dem 18 Are 
Ratt, mit dem Tans zuvor en Mimoenmarkt were 





Dienfted : Nachrichten. 
Der Notar Pubwig Bafian zu Landau murbe am bie 


Stelle bea zurüdgetretenen k. Notärs Meder bafelbd, ber No— 
tar Fiedrich Aolıa in Kirhbelmbolanden am bie Stelle des 
verf 
Heuck zu Maldfichbrh an die Stelle bes Moräre Balian' zu 
Bambai verirpt. ) 


Molärt Srud in Landau, und ber Roter Oetrmann 


Skiffsberiht.. 


Mitgetbeilt von Bhil. Shmibt in Kaifersfauterm, Erecial: 
Haent ber Hambura:-meritan! BadetfahrteMctiens@rfelihaft. 


Das Hamburger Benldampfihlii „Aria, Capt. Meier, 


ven der Pinie der Hambutg⸗ Ameritaniſchen VadetfabrtsActiens 
Grhelilch., wrihes am A). November von Hambuta via Kapre 
abaina, iR nad einer alüdligen Meije von 13 Tanın.. wohl: 
‚bebalten in MR 
"biste ih BWemebitt Ricbreberder vom IM 
Gtorg Mülke. 


it Belen, Schiße fots 


Dort, ana paamen. — 
ertömellerhef unb 


€ Station zu Raiferdlantern. 
Bitterumnsberihf Über den Monat November, 
Die vorberrihente Mindesrigtung war int biefem Monat 
Am Einzeln murben beobmahtet : 
RO DD Sv©s 2 RB 
- bt 17178 7 
Mittlere Pindrörihtung 5, Ahr m, 
Dir mittlere Barometerdland bed Monats betrug 796,89 
ber "öhfle wurde beobachaet am 7. bei Minbklll- -—- 


Die mittlere Monatetemprratur == 8,70% MR, übertraf 
Dir böhfie Temveratur trat rim am 


Mittlerer Dunfitrud — 6.77 Mm. (Mar. — 1082. 


Din, — 02 Mm) Mittiere relatior Feuchtigkeit — 6783 
°, (Mar. — 82 9, Min, — 67,9% Jul > 


Il 
Orhähtlib wor ia dieſem Monat bie Resmmenge | 
15744 Yır. anf base Im, barunter 485 Br, Schnee Höbe 


der, Muederichläge 157,54 Mm. Der erfie Schnee fiel am 13. 


Mittlere Bemoltung — #7, n 

Tage mit d. bt. Himmel DO, Tane mit br H. 2, Tage mit 
trübem 9. 10, Taze mit beb, O 18, Tage mit Regen 35, Tage 
mit Mebel 2, Tage mit Meif 1, Tage mit Schnte 3, Kage mit 
einer Ermperatur unter 03 8, ' 

Am 24, Morgene von 15 br, ehemals Mbenbe nach 9 
Uhr Beitiger Sturei aus SD, — Antereflant iR ne rin bes 
trädtlider Sternſchnurdenjall. welder (auher dem rearimähl: 
ar am 1%,) am 27. zwiiden ben Eternbitbern bes Berleus 
ber Galfiozen und ber Anbremebae beobachte murbe, 

Dr. van Behber, 





e @elbreform. 

Auf Anregung des Seen Eggers fand eine auslührliche 
Beſptechung im Baden der Belderform am 2. Deyember 1872 
in „Armims Hotrl* in Berlin Matt, und einigten ſich bie Mae 
weſenden, in’ bieler bedwiditigen Angelenenbeit meiter zu agt⸗ 
tiren, jewir Mufflärung zu werbreiten, unb zwar nad felgen: 
ben @runblägen: 

An Groäzung 
1) baß der dutch das Münieiey vom 4. Deye-ber im 
Ausfigt aenommemte nig ale Hunberiftel Münze 
gr — 4 unbteudbar if; 
Dreh da Sübbentfhlunde und Elfek: doth· 
ringen® zur Müngsrönung ber Matk cin Außrrfl 

Ihmieriger kein mürbe ; 

3) dab Deunuchland durch bie thatſächtiche Einführung 
ber Mast, ben brei anderen großen Handelsarunven 
be® France, Soderrigne unb Dellare armemüber, 
zu Gunfen ber Wehsler und aroben Ranflente lange 
Zeit im Mbgeichleflendeit erhalten werden würde; 

4) bafı rine Jedermann verſſänbliche anf ein mönlihf 
rundes ammperwict gegründeie Wrltmünge zur 
erftrebem If, und der aeldne france, ber Sovereign 
und bie Mark ein unannchmbare® Bruchgewicht 
bilden ; 

5) daß, um bas Umrehmen umb Umwechſeln zu erivas 
ven, eime volftändige Abentität ber Münsyiente 
Hatifinden ink und Deufſ mweber ben Eemtime, 
well er zu Mein, mob den Gem, weil er nicht bee 
eimal, annehmen Tann 

©) daß ein amerifanijder Gent eime für Deuticlinb 

 „Jüdentiprediente Dunberifiel. Münıe ih, die mn 2 
halbe Grirts und ımm Bedärfnikfall in 4 Pfennig 
werlallen kann ; 

T) dep 42 Sur. oder 2 A. 27 Ar. — 100 Gents md 
2 Ernte Beinahe genau — *, Gar. = B Sb Ar, 
— 2 &ous find, — bie Intereflen Mords md 
Sübbtrutfhlands umb Eifah + Lorhringens alfo ver: 
jöonend vermitteln wlrben; 

8) dab bie, Be einigina Deutſchlande im Münzivten 

mit bean Bir. Staaten ein Uebergewicht ſchaffen, 

würd: zu Eunſten bir ren einer, allen Cul ⸗ 

. turkoaten gemeinfamen MWeltmilnge 

an — 386 Sejbreformer Fo Ss ber 

art au enniarn me von 1’, Gramm 
tel Golb zu 100 Eenib, 


In eg: 

bafı im Intertiſe alter jeliden Weigäftsleute, zur 
Tefligung unſrer foctalen guſtände, zur Unmdglihe 
mahung eined Zwangocouriee eine reine Metall: 
bafis drd Beibumlaufs als Gadriel ber drutſchen 

+ Baufreform geboten Kit, 

empfiehlt ber Ber⸗ Tongich: 
daß der buch Metallvorrath nit gedecte Motemume 
lauf von Zabr zu Jahr mehr beſcht aukt und has 
eircalirenbe Srantöpaniernelb mehr und miche were 
mindert werde, bis ein amj eimer reinen Metalbafis 
berubender Geldbumfauf erreicht worden. 


Beridtigung. 
In dem Berichte über bdas „Gomcert bea Gäcilienwereind* 


an'Wolumm: 2Sole Idvon Aan zbirfe" „die 
t guwlefen, web das ai er get ene 
igverkändnig megfäßt, 








Vorſchuß Verein Kailerslautern, 


eingetragene Genoſſenſchaft. 


Bilanz Ende November 1872 


Soll Haben 
GaflaGonoe . 2... fl. 22,065. 7. GapittalsEonto. ı. . - - fl. 44,301. 57 
Werhel:Gonto. . . . . 54,562. 33, , Reiervefond-Gonto . " 210, — 
Unfoftens&onto „8. 57. Gewinn: unb Verluft :Gonto „ 5.236. 59 
Mobilien:Gontoe , . . . » 521. 56. | Zrattens@onto. . .» ı A,651. 4. 

enGonto. . . .. . „ 123,775. 8.:19 Grebitoren u 445,309, 12. 
— 7 316,071. * fi. 520,209. 51. 
N. he 1 fl. 165,622. 40 

u & * N * 
a Fe 
fi. 323877, 8. 


Preußische Jtational-Seuerverficherungs- 


Heſellſchaſl. 


Bir —— biermit zur Öffentlichen Kenninſ, daft wir von heute am unſere Ver: 
tretung an Heir 


Philipp Groͤß, Geſchäftsmann in Kaiſerslautetn, 

übertragen baben. 

ae Die Direclion. 
e uptagentur ber l. 
Pfalz zu ae: Moebmer. Lippert. 


14. 

& bringe biermit zur gefäll. Kenntniß, baß ich e 
von — an in Geſch hältätecat vom Stubenrauch · 5 
ichen Hauie in das neuerbaute Dell mutd che ge ix l 
der Bahnbofitrage verlegt babe, und dab “= 


Sm Abren-Lager 


auc ein reichhaltiges Aiforttiment von 


Gold: & Silder-Waoren 


auf Lager babe. Wei iolider Waare bie — BPreije zuſichernd 
m empieble ich auch einem geneigten Moblwollen 
* Kaiferdlautern, den 9. November 1872. 


Adtungsvol 
©. Crusius. 


Einem — Publikum bie ergebene Anzeige, daß ih das von Deren Adam 
viebrich bisber betrieben 


Sag: und Blechwaaren-Geichäft 


übernommen babe. Ich bitte das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf mich über: 
tragen zu wollen, inben: ich prompte ſowie reelle Hedbienung aufichere. 
Kaijerälautern, dem 10. Dejember 1872. 


Sean Bubl, Ga“ und Blecharbeiter. 


Keritnafie win-A-vin Herrn Baufmann Jung. 





71,440} 


9°/,) 
Mein neu errichtetes Qager in 


Damen Mänteln & Faden 


empfehle bei jehr großer Auswahl zu möglichit billigen Qreiien. (971,02 


A. Tuleur. 
find wieder eingetroffen. 


intel 
Eme Barthie ganz ichwere graue 


Donble-Faden per Stüd 2 fl. 


— Friedrich Welſch. 
Herren - Kieider 


in großer Auswahl billigit ? 
A. Tuteur. 
gr a2) Aufträge nah Maaß prompt umb elenant, 


Als paſſendes Weitmachtögefchent empfehle eine ſchöne Auswahl engliſcher 


Reiſedecken mit Tederriemen 
ee 2. Sonnenberg, 


Kiciderbandlung. 


ur WBinter-Saijon 


—— Be mein ge Fan allortirtes *ager in wollenen un baummollenen Inter: 
gg lenen Demden, Strümpien und Soden, Rapıyen, Baſch⸗ 

ze, En, Ara @eelenwärmer, Tinderjacken :c. :c., unter Sujicherung bil: 
liger Vreife. (4 


onwba 
Kailerdlautern, im November 1872. 


Ph. Schmidt. 


Eine große Sendung galız neuer 


Damen-M 


),m3) 








Bekanntmachu 


(Die Wahl eines Abgeordneten zum deutſchen Meichd 
des verflorbenen Abgeordneten Golfen 


E Nachdem bie Liften Für bie Wablbeirfe der Stabt Keaiferslau 
aehörenden Höfe und Mühlen bereits aufgeteilt find, fo ve 


-|von beute au bis zum 20, 
auf dem Stadtbaufe, 


lements vom 23, Mi 
öffenttich ae mit * —— — 


unter Sinweiſung auf $ 3 des Wahlteg 

1871 pagina 243 

Wahl Theil nehmen bürfen, mei 
Kaiferdlautern, ben pe 


Das Bürgermeifteramt: : 
Sohle. 


Shuldienfterledigung. 


e Bermwejerftele an ber untern 
Kfdhen Schule babier ift erlebi 
ww Bi Wieberbeiehung eine Me 

M. anberaumt. 





1b 1 
und wird 


—* Grhnit Ara * freler 
ohnung im ulhau t n; 
des Lehrſaales werden 42 Tapete "bee 


sablt. 
BWeilerbad, den 5. Desember 1872. 
s er ern 
#,) Emrid 


Mobiliarveriteigerung. 

Samitag, ben 28. Dezember ° 1872, 
——— 1 Ubr —— im Carl Gott: 
bold’ichen Caale, Taffen Yoleph 
Dluarı und bie erftehtihen Ki Kinder feiner 
Ebeirau Gatbarina — unter An⸗ 
berem namentlich verſteigern: 

2 vollftändige Petten, 1 Meiberichranf, 1 
Küdenfhrant, 6 Stühfe, 1 Sefiel, Tifche, 
Nacıttiiche, © ren Spiegel, Beit« und 
— hengeichirr, Rleidungss 


Raiferlautern, den 11. Degember 1872, 
97,9,09,2803) Derheimer, f. Notär. 


Kür Kaufleute. 
—— Reiſeude, Magazinier 
und gemandıe Verkäufer werben ju engas 
gieren geſucht. Offerte unter Beilhluß von 
fr. im Marken nimmt entgegen 
Das Breidgaurr Stellenvermi 
Bureau, Lahr (Baden). (8 


in junger Mann, 


Kaufmann und verbeirathet, längere Fr 
re in einem biefigen Em gros See ſch 
fomohl Diagayim, wie auch —— 
ie ſucht Stelle 34 

Gefallige Offerte bitte an bie Givehition 
ber Biälriihen Volfäzeitung zu richten 


@$ wird ein 


Waarem:Gefchäft 


baldiaft zu mietben oder zu Laufen gefucht; 
von wen? zu erfragen in ber (Erpebition 
ber _Pfälzifhen Bolfszeitung. (97 9,108p 


C. H. Krauss, 


Thee-Geschäft 


LONDON. 


Unverfälfhte MWoare, wie fie von 
China dbireft importirt, {ft zu mäßigen 
ieften Preifen, auch im Aleinen in * 
Pfund Driginal-Radeten zu haben bei 

gern Glöck kner, [iam! 
577 

leidermacherin 

— Beiyäftinumg. 
lodenftrahe Mr. 93a, 
— —A 


Schnupftabak, 


Virginte haut gout, E. (88°), 


€. Seußer. 


Eine 


Vorrätbige 


Waifhpumpen 
bei Ludwig Hoffmann, 
BParrierftrage. 


Wachsitöde, Kerzen n. 
Ebriftbaumlichter 


ki Katharina Dehaut. 
9.) Altenbof. 


Holzschuhe 
und (9* 
ummifhuhe 


Ausſiellung von Pianos Bummiſchuß 


Wa) befindet ſich Gauſtraße Ma 35. 


' 


6_5- Wür die Lotalauflage ald Beilage: Allgemeiner Anzeiger für das Königreih Bayern ® 


Johann Schmitt, 





nosfrift bie 





















mmen find. 








Meine 








Kinderhofen 

und 2 

Im) bei _ 

 &8 3-4 
94 

Stellen erhalten, R 
Im.) ; 





Frifch get 
Mainzer 


un bi 


Siehung am 16. Di x 
Ulmer Dünfterb 1 
fl 72,500 Gel 


Koofe & 35 fr, per Eiid: 
gen jranco Molke, Be of 


Tbeodor Mühl: 
B6,miob*ds Nuasburn 


Ein möblirtes 


Hit zu vermietben, im 2 Stof be 
91) 











anderweitig jur u 
ee —* 
Ein dog ; 
Er a 
33p°/,) bei Albert 
Dem —— 
* een Katar 0 
Sem —— FR 





—— Dale” 


a re) 


to. 22, 





—*4 


Matt erfäeint täglich, am 


— em „on 
se banezen der „Biafats Angelger‘, außerbem 
cd a weilinterhaltungsblätter ala GratissBel'agen aufge 
erben, unbtoürt viertefährlich in Raiferslontern mit 


ro. 298 


in 





« 


Breactwerilier Rebactemt: 3. Sicbmana. 


N mit | 
Ort nah Seting er Buchdreterel By Mar tn Karteralamtern, | geile aber 


Roiferslautern, Freitag 13. Dezember 1972 





kszeitung. 





28. fr.; in 8 dt J 
—B 
Erenzer, für auswärts 6 Kreuger bie vierjpatige Peub 


70. Jahre 








| "Bolitifhe Ueberſicht. 


* Staiferslautern, 13. Dezember, 
1:3 Die Krankheit bes Arompringen. — Rebalteur Püs 
und feine Sttaſt. — Muh im Deflerreih fängt es am 
it zu werben, — Etellung ber betjben Regierung zu 
inneren Pingelegenbeiten Franfreihe, — „Du ball ja 
amanten® x. 
leber bie Rrantbeit bes Kronprinzen 
seutihen Reichs berichtet die Berliner „ Montags» 
: „Die Rrantheit war eine Entz indung des 
»darme, und fehr gefährlich, ja einem Stadium 
mo das Aergſte befüürchtet wurde. Das Uebel 
den Kronprimen auf der Reife von Dresden 
KNatlsruhe befallen ; unterwegs ſchon halte er 
3e Schniergen gelühlt und als er in Karlsruhe 
m, waren fon faft alle Sympiome in erhöhten 
se vorhanden. Xropbem duldete er nicht, daß 
Rronpringeifin Davon benachrichtigt werde, und 
alt die Krankheit eine Wendung genommen 
», bei der mam Für nichts fliehen fonnte, wurde 
n rau i und noch zwei bis brei 
e nad ihrer Ankunft war bie Gefahr ungehoben. 
zur Bnfanft der Nrompringeffin hatten fih ber 
(FEwrzog und bie 'Broßtergonin von Baben am 
nPenbette Tag und Naht abgelölt, Neben bem 
arzt des Pronpringen war aud der Leibarjt der 
rein, Dr, Velten, behandelnber Arzt. Mit ihrer 
umft trat bie Rronpringeflin als Vflegerin ein: 
iA nad Ausſpruch ver Aerzte nicht nur jebe Ger 
beieitigt, Tonsern Der Aranfe befindet ſich im 


er Genelamg. . . 
Denn Einer Einen nefhlanen, geſtochen oder ber 
ien hat und man führt ben Thäter jammt 
und corpus delicti vor ben Richter, fo iſt die⸗ 
in der glüdfichen Arne, mit abioluter Gewißheit 
ztenen, ob und meldet Verbtechen vorlient und 
ad die Strafe zu meſſen. So aber Einer Einen 
ibigt oder verleumbet uno wird angeklagt, fo kann 
Richter in der Welt mit voller Objectivität den 
eftand der Schuld feſtſtellen. Seine Subjectivi: 
wecht ſich mehr ober weniger geltend, In der 
Micägeit hieh es zmar in fo und fo vielen ver 
xllenden Erkenntniffen: es if für thatjächlich feſt · 
et zu erachten, daß N. N. 3. B. den Minifter- 
Äbenten Bismard in Beziehung auf feinen Beruf 
dint hat u. f. w, und doch bare N. R. ſich nur 
FUrtheite über die Verwaltung ſchuldig ner 
#, in monden Fällen gar eines Urtheils, deffen 
Hiofeit die Geſchichte der folgenden Fahre, nadır 
MN. eine Strafe erbuldet, beftätigt bat, Nah 
xn Eriahrungen kann ed und Niemand verden- 


fen, wenn wir in berartisen Berurtbeilungen, die fi 
jgt in erfähredender We fe mehren, im Aroßen'@an- 
zen die Keitftrömungen wieder zu erkennen glauben, 
Die Berechtigung dazu ift um fo gewifler, wenn, mie 
es ſich heute zugeirdäaen, eine Zeitung in erfler In ⸗ 
fang von Majeftätsbeleidbigung .freige 
ſprochen, in yweiter »veturtheilt wird. Dies 
2008 traf den Redacteut ver „Demofratifhen Big”, 
Seren Lübed, megen ver Behauptung, daß ein 
aroßer Theil der Kriegeloſten ⸗Entſchädigungsgelder in 
die „Rafle dee Dynaftie* geflofien Hei. Der Berichts: 
bof interpretirte Diele ungemößnliche Wendung dahin, 
daß dem Katier Wilhelm periöntich Unrenlichkeit zum 
Borwarf nemacht fer, verurtheilte Hertn Lübed zu 3 
Monaten Geſängniß und erfannte ıhm die Befugnık 


sum Gemerbetrieb eines Heltunnsorrlegers abi Von 


Irgterer Strafart ha'te das Dber + Appellationsgericht 
angenommen, bab fie mit beim nenen Gteafgeieh in 
PWideriprud ſtehe. Als Euriofam verdient noch Er 
eähnung, dab in eriter Initang die Anklage gegen 
Kübel öffentlich ‚verhandelt, in zweiter die Deffentlich 
keit ausgeſchloſſen wurbe. — 

Aus Defterreich erfahren wir, daß den Land» 
tagen von Riederöft-rreid und Kroatien, melde die 
Regierung aufgefordert haben, dem Reichstag einen 
Geichentwurf Aber bie „Aufhebung bes Felnitenordens” 
in Deſterreich vorzulegen, fih aud ber Landtag von 
Trieſt angeihlaffen hat, 

Obgleich die amtlihen Organe der deutſchen Re 
gierung jede Einminhung in die inneren Ange 


. —— Franfreicds entichieden in Abrede 
ftele 


n, iſt es bier nicht unbemerlt geblieben, daß 


‚I mandye deutihe Blätter, deren Neigung für Thiers 


funft ziemlich offen berno:trar, im legten Gonflict ber 
Präfiventen mit der Kammer gegen ibn Partei ger 
nommen haben. Man mill bies auf offiziöle Ein 
flüffe zurüdführen, indem man von der Annahme aus: 
geht, daß bie Befeſtigung der beftehenden Ordnung in 
Frantteich, das Fortſchreiten und Die raſche Entwid- 
lung des Landes mahgebenden Ottes in Deutfchland 
jet weniger gern geliehen würden, nachdem bie grr 
lungene Anleihe gewiffermaßen ſichet geftellt fei. Der 
bloße Name der Mepublik“ — meint man — fchrede 
heute noch, wie ehemals die alten monardiftifchen 
Höfe und der preußiichen Regierung möge wehl ber 
dauernde Streit zwiſchen den beiden Factorem ber 
Staatsgewalt in Frankreich, beffer in den Kram pair 
fen, als die dauernde und friesliche Befeſtigung einer 
tepublifaniichen Regierung. Graf Arnim’ Burids 
baltına in Bezug auf Die Zuflände in Frankreich 
fieht fehr genen bie ni weniger rädbaltsoollen Aeus 


Becungen feines engliſchen Eollegen ab. Seine Schmeig- 
famleit während ver jüngften Kriſis wurde befonders 
bemerft. Die Monarkhiften ſchlagen politiſches Ca— 
pltal aus der Haltuns bes deuiſchen Botichafters. 
Sie denken, daß deſſen undurdfichtiges Benehmen 
dem Präfiventen die Luſt benehmen bürfte, ſich offen 
sur Auflöfung ber Berfammlung zu befehren, und das 
foll einer der Gründe fein, weshalb fie fo feit anf feinen 
Grundſähen behaupten, und ihm ſo ftrenge Dppofition 
machen. Wenn Bismarck die endgiltige Neaulirung 
ber Kriegsichuld mittelft Tratten oder Bürgſchaften 
nur mit dem Fottbeſtehen der gegenwärtigen Regteır 
ung, d. h. Bräfivent und Kammer vereint, für aue- 
führbar hält, fo: wäre den Wuflöiungsgelüften damit 
allerdings ein wirfiamer Dämpfe: aufgedrüdt, Bel 
hen Ausweg zur Lölung alſo der Präfident einichla- 
aen mag, immer wird bie wahre Urſache jenfeits der 
Grenze zu ſuchen ſein. 

Aus Rordamerila meldet man: „Es iſt nicht 
länger mehr zu jweifeln, dab in Südweſt⸗Colorado 
und Arijona Diamantfelder entvedt worden find, 
Mehrere Paquete Edelfteine find durch Denver paſſitt, 
und als fie nach San Francisco gelangıen,. haben fie 
fih ald Diamanten rom reinften Wiſſer, erwieſen. 
Eine Eompagnie organifit fih vort, die bereit! 80 
Mann Hark it, und bie, bewaffnet, ausgerüſtet und 
für 6 Monate verproviantir,, demnächſt aufbreden 
wird. — Man hat noch einen anderen Diamanten: 
biftrift in’ Golorado, und zwar beinahe mweitlih von 
Tenver, an - ber vorgeihlagenen Berlängerung der 
Arhiions,- Tobela · und Santa yerEiienbahn entdedi, 
Um 3. Sept. drach eine Abiheilung Ingenieure ber 
Arhifons, Topeka und Santa FeEifenbahn von 
Puebla auf. Sie gingen den Hılanfas und ven 
Tennefce Greef nad dem Utſprung des Piney River, 
den Biney, Grant White und Unia River hinab. 
Als fie dieſer Route folgten, wurde ihre Aufıneriam- 
keit dutch den Glanz ber dor! gefundenen Steine er 
regt, und ohne zu ahnen, dab ed Diamanten fin 
könnten, fammelten fie eine Anzahl Mufteritüde. Uls 
dte Erpebition in Salt Lale City inkam, hörte fie 
von den Diamantengruben in Arijona, und nun 
zeigten die Ingenieure die von ihnen gefundenen 
Steine vor, bie fid ala echte Diamanten ermieien. 
Man fängt jegt am zu glauben, dab die Reichthümer 
der Diamentenfelder Colorados feine Schäge an Bolo 
und Sıulber verbunteln. 


Deutfhes Reid. 
® Ratferdlautern, 13. Di. (Demokratiſchet 
Arb.-BBerein.) In der geftern fehr ftart beſuchten 


—— — ———— —————————————————————————————— ne 
Gedanlens an Deine yarte „und bimmlifh erhabene | mungen meines Geſchids und meiner Hergendergüffe. 


* Ein Weibnachtstraum. 
OriginalsRowelle von Enbwig Starf. 


Ei war am erſten Weihmachtäfeiertage, braußen 
Dur Schnee im großen Flocen und bededte Dächer 
+ Straben mit feinem weihen fhimmernben Feiet · 
te. I fah aleim im meinem Hummer, meinen, Gr 
ten nahhängend. Luflig fladerte Das Feuer im 
nen und verbreitete eine angenehme Wärme. Hin 
um Zage tolle id gang für mid ſein, da mu 
dir ein Tag if, am ben ſich meine füheflen umd 
ad! — and meine jmerziuchften Erinnerungen 
#ın. Zudem waren meine Liebften, bie ih auf 
Erbe hatte, nicht mehr und wie hätte ih auch 
m Tag ſchöner feieın lönnen, als daduich, ba 
mich den Erinnerungen an frühere, Ihön und Ira 
‚ verlebte Weihnachtatage hingegeben habal — 
ib ıt Weihnachten ber Tag des Heils und des 
1 — für mid iR er dieß jeht nicht mehr, in 
mr Seele wird er immer bie bikterfie Wehmunh 
dufen! — j BR 

‚Dunna, meine liebe Minna, meine Liebe ift bis 
Vtab FT z gachgefolgt; und auch an Dich muß 
ae Aram Smerze benfen, theurer Dito, mit 
tt unauslöigicher Liebe und Faeunpfhaft! — Ihr 
dt, wie eng wart ihr mit meinem Seren verbun- 
wie innig feid Ihr es noch! — Minna, Dein Un 
4 ft mir der bitere Tropfen in des Geliglit bes 


Liebe, 
geweien, warum gegen mich 1—“ 


Warum ift das Schidſal jo harı gegen Eud | Ich babe Alles forgfältig dem Papier mitgerheilt, es 


it lein wichtiger Augenblid unberührt in meinen Tage: 


Dieine Uhr ſchlug bier, der Tag meigte ſich fen | blättern geblieben. Endlich Lam ich an's Ende aller Notizen. 


ieinem Ende zw. Ich ſetzte mid mäher an’s Kamin, 
mein Tagebuch aufgeſchlagen auf den Anieen liegend, 
Dir Müpe las ich mur mod darın, denn bas Licht 
des Tages verläßt und im trüben Deyembermonat fehr 
frage. — 

Da las ih: 

„Eruntag, den 25, Depember 1869. Jh war 
bei Minna. Ste hat mid mit zaubrifdhen Feſſeln 
umwunden, ohne baf fie e# weik und will, — Halt! 
— mas bat fie doch zu mit gefageIT — „Utthut, 
was hat Ihnen denn das Chriſikindchen beider 8" 
— Und ih gab ihe zur Antwort: „„Ein Her vol 
Sehigleit!"" — Das Bätte ich nicht fagen follen, denn 
fie ſah mich am und ging lädelnd von mir, — Sie 
bat es wohl bemerkt, daß ich liebe, aber fie ahnt 
nicht wen. D, Minna, wenn ich reden dürfte, wenn 
ed mir erlaubt ware, Die auch die Spenderin meinch 
Blade, die Du ja bift, offen zu nennen. Über fie 
wird kommen, diefe Zeit, ja fie wird und muß lom ⸗ 
men. D, wie ſchön wird bad werben, wie parabiejifd) 
ihn! — 

Uad fie ift gelommen; ja fie war ba, — aber, 
fie war da und ift verſchwunden, auf ewig verihmunden | — 

Id blätterte weiter immer weiter in den Hufjeic- 


Da fland «henfalla wieder : 
Eonutag, ben 25. Dezember, Mittags vier . Uhr, 
aber eine andere Jakreszahl. 
Und weiter hith «6: 
Jedt haben fie fie zu Grabe gebracht, Sie 
ſchlummeit. Ach mie iſt fie fo fanft gebeinet! — 
Und ih? — Ich lebe mod), lebe aoch ein Dafeın des 
herbſten Schmerz. — D wie iſt iht fo wohl, fo 
wohl! Sie ıfi umflofien von einem Wer des 
Lihis, der Wahrheit und Einfiht, von weldem ein 
einziges, ſchwaches Fämmden untteu geworben if. 
— Tief unter der Erbe liegt fir Warum liege 
ich nit auch bot? — Ya warum! was frage ich 
und wen frage ih? weiß ich nicht, bafı ich feine 
Antwort belomme? — die Ende auf meine Frage 
ift Hehn und Spott — oder lehrt fie mad, mid) 
rabig meinem Scıdjal zu geben, — Hababa | 
Schidial, ih lade Did aus, Du meink es ilumm 
mit mir und ich lade Dich aus! Meinſt Du, ich 
hätte feinen Stadel ? — Unbarmperziges' Schidial, 
das lümmert Dich ja nicht, das madı Dich noch 
weit härter! — Dber, wenn Du nun noch ein Opfer 
willſt — und daß Du es doch wollte? jo — —* 
(Forifepung folgt) 


Berfammlung wurbe einftimmig ber Anſchluß an bas 
Geluh vom biefigen Arbeiterverein,, betr. bie Gin. 
führung ber Gewerbeordnung für das deutſche Reich 
um 1. Januar 1873 in Bayern genehmigt. Hin 
Acrlich des Punet 2 ber Tagesorbnung wurde dem 
Ausſchuß die Ermädtigung ertheilt, aus der Bereind 
taſſe die Mittel zu dem RNeifefoften eines demnüchſt 
ber onitretenben Redners focialiftiiher Richtung zu 
entnehmen. Enplih war bie Berfammlung allgemein 
der Anſicht, dab man bei ber bevorfiebenden Reiche, 
tanswahl jeine Pflicht als Staatsbürger nicht außer 
“ct laffen Sole und daß man bielerhalb ber natio- 
ralliberolen Bartei einen Gegencanbidäten aufwuitellen 
habe, wenn aud bie Piinorität im Wahlkreis vor 
oussufehen wäre. 

Speher, 12. Dez. Durch das Shöne field bas 
Gute! ann dieſe berrlihe Deviſe befier verwirk- 
Ivtt werden, als durch die Aufgabe, welde ſich ber 
eiangverein Liedertafel“ hierſelbſt geftellt bat, durch 
ein Goncert zum Beiten der durch die Waſſerwogen 
Beicpädigten an ber Dftfeeküfte gu wirken? Indem 
der Beiang hier die Herzen erfreut und erhebt, trod« 
net er gleichyeitig blutige Tränen. (Zur Rahahmung 
ernpfohlen !) 

— Gpeyer, 11. Der Candrath) (IX. Eik 
ung) Außer fämmtlihen Mitalievern bes Landrathes 
waren noch auf beiondere Einladung zugegen Herr 
Henerungsram Freiherr von Maillet, Hert Medici⸗ 
nalratd Dr. Heine, Herr Kreisbau-Mfieffor Siebert 
und der Direkior der Kreis ⸗Itten ⸗Anſtalt Herr Dr. 
Did. — . 

Nach Berlefung und Genehmigung bed Protokolls 
de: geftrigen Sigung referiert Hr. Dr. Hannıy über 
die Statuten der Jrren-Anftalt Mlingenmänfter. Im 
Alccmeinen genehmigte ber Landrath ben von der 
t. KreißeRegierung vorgelegten Eatwurf biefer Statuten 
mi wenigen Abändberumgen. 

Sodann referirte Herr Vaillant über das Rech⸗ 
nungsmelen der Kreis · Jrren · Anſtalt Rlingenmünfter 
pro 1871 und über ben Voranſchlag pro 1873. — 
Einnahmen und Ausgaben eniziffern bie Summe von 
125,519 fl. 34 i.; 
Anventorwerth der Anftalt . R. 573,032. 32 
Das Befammtuermögen betrug Ende 

des Jehtes 1870 » . fl. 565,086. 03 
Daher eine Zunahmei. 3.1871 von f. 7,996. 29 

Das Mopiliar der Anftalt ift bei der Münden 

Aachener Feuer · Verſicherungsgeſellſchaft um die Summe 
von 84,467 fl. verſichert. 
Div wirkt. Einnabme pro 1871 beträst fl. 125,519. 34 
Der Budgetonfay beträat fl. 104,067. — 
eraib: ſich fonach eine Mehreinnahmen. fl. 21,452. 34 
von welder Übrigens die vereinnahmten Depofiten 
aus dem Worjahre mit 4707 fl. 54 fr. abzuziehen 
find, io daß eine wirkliche Mehreinnahme pro 1871 
verbleibt von 16,744 fl. 40 fr. Eben fo hoch beläuit 
fi die Mehreinnahme. — Die Geiammtzahl ber 
Berpflegdtage pro 1871 beträgt 176,945; bievon 
treffen auf Pfleglinge 153,312, auf Beoienitete 23,617 
und auf Ftembe 16 Tage. Für einen Pflegling er 
gab fi ein Rofieraufwand an ordentlichen Ausgo+ 
ben (incl. des Bictualienbevaris) im Durchſchniut der 
veridjiedenen Klaſſen von täglich 40%, fr, alio pro 
Jahr von 245 fl. 46 Er. 

Der Boranichlag pro 1873 entziffert die Summe 
in Einnahme und Ausgabe von 126,318 fl. 

Au bei dieier Anftalt wurden die Berge bes 
Verwaltungs. und Auffihlsperionals vom Jahre 1873 
an nicht unmelentlib erhöht und wurden außerbem 
vom Lanbrath bewilligt: für Anfhaffung einer neuen 
Feneriprige 900 f., für einen Neubau wie in frühe: 
ren Jahren 15,000 fl, für HerſteUung eines Eisfel« 
les, ber gm ben Heuzwecken der Anftalt abſolut nör 
thig ift, 620 fl. und füc die Erweiterung und Ber: 
lenung bes Gemächähaufes 330 fl. 

Schlub ber Sihung. Nächſte Sigung morgen 
Nachmittag bald 4 Uhr; auf der Tagesordnung : 
Landgeftüt Hmeibrüden und die Erlevigung ber bem 
fünften Ausjhuß zur Berichterftattung überwieienen 
Anträge. 

Münden. Wie man der „Aln. 3a” mitteilt, 
droht ber Univerfität Münden ein ſchwerer Berluit 
Vrofeffor Dr. v. Bettenkofer hat unter den ebremditen 
Bedingungen einen Ruf au die Univerfität nach Wien 
erhalten. Die bayerifche Regierung mirb ben berühm- 
ten Gelehrten natürlich wenn irgend möglich zu bal- 


ton Inden. 

* Münden, 11. De Der Landrarh von Ober: 
biyern hat dem Vorſchlag der Regierung, einen 
vreisfhulinfpettor aufzuftellen, welher ohne 
N⸗enbeſchaflgung bem Kreisihularhat anzugebören 
vd bie Volksichulen bes Kreiſes zu Überwachen Hat, 
mir allen gegen zwei Stimmen angenommen. Dane 
sen Aimmien ein Bawer und ber — Dinifteriairath 
@raf Hundi. As Anfangsgehalt wurden 1800 fl. 

» eim Reifebläten-Averfum von 1000 fl. bewilligt. 

Münden, 12. Dez. Der Abgeordnete und 


Dfibabn-Berwaltungsrath Stenalein, welder anläßlich 
beö Verbots der Betheiligung von Staatsbienern an 
Induſtrie » Unternehmungen feine Appellationsrather 
Stelle nieverlegte, ift zum Aovolaten am Bezirksge⸗ 
riht Münwen ernannt worden. 

t Berlim, 12. Dez. Dos geftern aus Herren 
bhauskte.ien von ber Kreuzzeitung“ gemelbete Ge⸗ 
rüdt, wonach ber Minifter des Innern ein Enilafs 
fungsgefur an ben Kaiſer eingnereiht hätte, wird 
von ber „NRorbd, Alp. Sta.” als arundlos bezeichnet. 
— Der „Reichs Anzeiger” meldet ben geftern Nacht 
erfolgten Tod des Dberpräfibenten v. Ducsbern. 

+ Worms, 12. Dez, Bei der heutigen Abge⸗ 
orbnetenwahl wurbe der Kandidat der demokttatiſchen 
Partei, Edinger, newählt. Drei Mahlmänner ent 
bielten fi der Abſtimmung. 

* Stuttgart, 11. Dey. Die Stammer der Ab: 
geordneten genehmigte heute die Jnangriffnahme fol- 
nender neuer Bahnlinien: Altshaufen + Biulendorf, 
Grailapeim Landesgrenze, Balingen » Sigmaringen, 
Heidenheim Ulm, Waiblingen-Baduang. 

+ Stuttgart, 12. Dep Die Abgeorbnetenlam« 
mer nahm heute die namentlihe Sch!ubabkimmung 
Über das neue Steuergefeg vor. Es eriolgte An—⸗ 
nahme mit 64 aegen 17 Stimmen. 

+ Stuttgart, 12. Dey. Die Abgeorbnetentam- 
mer bemilligie heute unter Zuftimmung der Renie: 
rung su Eiſenbahn · und Telegraphenbauten 11,800,000 
fl., welche fomeit die disponiblen Mitiel nicht zurei» 
hen, durch Staatsanlehen beſchafft werben follen. 
Die Nenierung hatte 30 Millionen verlangt, 

+ dberg, 12. Der. Soeben ift der Führer 
ber hiefigen Fortihrittspartei, Buchhändler Sctiba, 
einfimmig zum Abgeordneten ber hiefigen Stadt oe» 
wählt worden. 

Nauheim, 10. De. Die hiefige Spielbank ift 
vor einigen Tanen für immer geichloffen worden. 

* Heiligenftabt (Brov. Sachſen), 6. Dez. Heute 
kom vor bem biefigen Kreisgericht zur öffentlichen 
Verhandlung »ie Anklage genen den kathol. Piarrer 
Leinermeber zu Uber, einem großen Dorfe, etwa eine 
Sıunde von Heiligenftabt entiernt, mwenen Uebertre— 
tung der $$ 1308 und 131 des Gtrafaeiegbuces. 
Derielbe hatte im November 1872, dem Tage „Aller 
Seelen,” an der Grenge des alten Kirchhofes und 
der Straße folgende Rede gehalten: 

„Liebe Piarıkinder ! In den Kirchen unb auf ber 
Kanzel dürfen wir nicht mehr ausſprechen, was in 
der Welt vorgeht, jo bin id benn gegmungen, auf 
ber Straße Euch etwas mitzutheilen, was jagt paffict 
it. In Bayern ift bie Verordnung erihtenen, daß 
bie Schullinder nicht mehr bei ber Mefle Dienft lei» 
ften bürten, und daß bie Schüler auch nicht mehr 
den Gottesdienft an den Werktagen befuchen follen. 
Denkt Euch nur, wenn fo eimas in einem fatholi- 
ihen Staate vorgeht, was fol man ba erft in einem 
evangeliihen erwarten. Ih mil Eub fagen, wie 
das kommt, Der König von Bayern, der — —“ 
(hier fuhr der Neoner mit feinem Finger vor ber 
Stirn hin und ber, ein Beiden, das von ben An- 
welenden jo verftanden wurde, ber König fei blöv: 
finnia ober verrüdt); dann fprady er weiter: „der iſt 
noch fehr jung, ſeht minorenn, er hat von feinen 
Eltern wenig Bildung genofien, fein Vater ift früb 
geforben, feine Mutter ift evangelii, aus dem preu- 
hiſchen Abnigshauſe, da könnt Ihr denken, wie er er« 
zogen iſt Bıamard ſchreibt immer hin nad Bayern 
und ſchictt ſeine Schmeinehirten dohin, — Iht wit 
ja, fo hat er leldſt die Leute genannt — und jo 
foamen dort die Geege zum Stande. Darum müi: 
ſen wir ale ben Kalholikenvereinen beitreten, noch 
viele fehlten, und ich erinnere Euch, dab Ihr im ber 
Säule ober Pierre Euch unterfhreiben könnt.” . 

In Folge diefer Rebe, burh Aeugen » Auslagen 
betätigt, verurtgeilte der @erihieboi den Angellan- 
ten zu eine: Gefangnißſtrafe von 6 Monaten. (Pf. R) 


Ausland. 


+ Wien, 12. Des Das Abgeordnetenhaus 
nahm heute feine Sigungen wieder auf, Die Ab 
georbueten von Tyrol unb Vorarlberg waren abme: 
fend. Die Regierung legte Belegentwilrfe vor, bes 
treffend bie Horterhebung der Steuern für das erſte 
Quartal 1873 und bie Rettutenaushebung filr 1873, 
ionie einen Pofivertrag mit Deutſchland. Der nad 
Schluß der Sigung aulammengetverene Finanzauds 
ſchuß nenebmiate bie Forterbebung der Steuern, mo- 
bei der Fnangminifter erklärte, daß bemnächft ein 
Geiegentwunf betrefis der definitiven Regelung der 
Beamtenaehalte vorgelegt werven fol. 

7 Belgrad, 12. De. Heute findet vie feier 
des HYahredtanes ber Anerkennung Gerbiens Seitens 
Europas fett. 

* Paris, 8. Dry. Bon den neuernannten Mi⸗ 
niftern iſt Hr. de @oulard ein Sehr fähiger Maun, 
ber große Erfolg ber Tegten Anleihe ift jein Berdienit, 
er it Herrn Thiers auirichtig ergeben; dasſelbe gilt 
von Hrn. Leon Say: er hat während feiner Amıds 


























führung ald Seinepräfelt durch Muge unh 
Behandlung ber Wenölkerung viel zu ih 
ung beigetragen; er iR Freibhänpler, m 
daher von ihm fiscaliihe Reformen im 
Ftethandels. Hr. Barby de Fourtou mur 
als Berichterſtauer über den beutich-frangi 
vertrag nenannt. 

* Berfailled, 11. De. Die repı 
Kinte bat ein von 105 WMitgliebern unten 
Manifeft erlaffen, welches die Petitionen zu 
der Yufldiung der Nationalverfammiung bi 
erflärt, dag bie Linke für die vod ſtändige 
ma der Berfammlung Aimmen werde, ohne 
meife Erneuerung ganz auszuſchließen. 

+ Berfailled, 11. Di. Notionalveria 
Gaslonde bringt ben Antrag ein, daß bie 
lung nidt vor der gänzlıdhen Räumung ber) 
Depattements audeinandergehen ſolle. Zu 
Geoir beantragt, die Petitionen wegen Aufie 
Nationalverfammlung um nachſten Sonne 
tathen. Gambetla unterflügt den Antrag. 
Häct, daß die Linke mit Ungeduld ber Deral 
segeniehe. Baragnon hofft, daf am nächſt 
abend die Mieberlane Derer, welche für die 
ber Rationalverfammlung agitirten, befiegel 
würde Die Berlammlung beſchließt, dab 
ung der Petitionen am Sonnabend ftatıfin 
— Die Dreihiger-Bommiffion befhlos mu 
8 Stimmen, vor Allem den Umfang der 
tigen R:gierungsgemalten feſtzuſtellen, und 1 
ven Geſetzentwurf über die Minifterveranig 
su berathen, Thiers ſandte ver Gom 
Schreiben, worin er fein Ericheinen im ber 
fion zufagt, um eine Einigung über die zu 
Belchlüffe herbeizuführen. Es wolle die Auf 
feit der Beriammlung auf diejenigen Pund 
melde die öffentlihe Meinung Frankreichs 
tig in Aniprud nehmen, werde jedoch mit 
ten Entwürfen nicht cher bervortreten, biä d 
genmwärtige Meinungsaustaufg als zwecken 
erſcheinen Liebe. 

. ‚11. Dep. Bei ber Fortderatt 
Gelepentwurfes über bie religidien Körpe 
verwarf bie Deputirtenlammer mit 144 gegen Ib 
Stimmen eine von Erispi und Genoffen beantraut 
Tagesordnung, melde, die Spectalberatgung des Kr 
——— ablehnend, die Ernennung eine 

mmilffon beantragt, bie den Geſetzentwutf mit dem 
Principe der Ausdehnung des im Übrigen Königrerche 
beſtehenden Gefeges über bie religiäfen Körperigai- 
ten auf bie Proviny Rom in Eintlang bringen todie. 
‚ T NRom, 12. Dez. Die Kammer der Depuntlen 
verhandelte geftern über bie Synterpellation Lıportä, 
hetreffend die Unzulömmlichkeiten bei der Bemehung 
ber Steuern aut das bewegliche Vermögen. Naqh 
längerer Debatte wurde eine von Mavroganalo dr 
antragie, von der Regierung acceptirte Tagedorbnun 
angenommen, melde das Vertrauen ber Kammer auk 
brüdt, dab die Nenierung bei Einholung ber Br 
mögensiteuer Unzulömmlihleiten zu vermeiden mihu 
und balbmöglicit Reformen des fraglichen Geige 
beantragen werde. Eine andere Tagesorbnung nur 
mit 194 genen 166 Stimmen angenommen, 

f Brüffel, 12. Der. „Eroile belge“ ſagt, Wi 
ber mirklihe Stand ber Banque Union wid! ut 
Ende des Monats befannt werden könne. Yuh Ir 
die Ausichreibung der noch rüdjtändigen Einpiluw 
gen auf die Actiem fei noch nichts entfchieden. 

then, 9. Der. Deligiorais bat auf Berlanm 
der gelammten Journale, weite die Gatlafjun mr | 
Staadeamien auj Reclamation Nuklands angrenm, 
feim Portefewille niedergelegt. — Ein Frampönäet 
Evolutioasgefhmader iſt heute im Piräus eine 
fen. (Wie sein: Telearamm der „Wei.:ßtg.” mh, 
follem die Vertreter Frankreichs und Jialiens ofigel 
angezeigt haben dad, menn Geiechenland den Sin 
richtervorichlag verfbmäbe, beide Länder ihre dp 
matiſchen Beziehungen abbrechea und die Häfen bie | 
firen werben, D. R.) 

London, 10. Der. Im Süden von Drvanlbit 
zeigt ih unter den Pierben eine Krankheit, die m 
der Pierdefeuhe, die umlänuft in Nem+ York herriäl 
grobe Hehntihkeit hat. 

* Ronftautinapel, 11. Des Leilens fehle Di 
Tariferhöhung für den Sueptanal durch; Behuit Ar 
aelunz der Zölle werden Befandten-Gonterengen Aal 
finden. Die Ankunft des a6 drei Panyerihift 
beftehenden franzöfiihen Beihmaders im Pırdad = 
regt Seniation. | 

* Neiwpork, 11. Dez. Eine enerebrunk ern 
förte das große Hotel in ber fünften Aoenne. 3 
Verionen vom Dienfiperfonal der oderſten Zisamzt | 
find in ben Flammen umaelommen. 

NewYork. 11. Dei. Die vemokratifte Ark 
latur- von Alobama mählte den Goalitiomiften Er! 
zum Senator. Der Gouverneur Bewis, Repuslilıet, 
verweinert die Zesitlatur amjuerfennen, melde MR 
Gouverneur in Antlageftand zu verfegem dront, Mt 


aus Republifanern beftehende und vom Gou ⸗ 

fanettonirte Begislatur füht die Wahl Eifes’ 
n Meetina in New-Drleand proteftirt gegen die 
ſche Belegung des Staatshauſes und appellirte 
ashinaton, 


älzifge Schwurgerihtöverhandlungen. 
bes IV, Quartals. 


(Schlaf der Siyung vom Il. Deyember.) 
Fenpflinger eilten man den drei Mohrbadhern mad» 
» bei den Weinbergen ein, ftelten fie zur Rede, fingen 
Kleider zu darchſuchen und erflärten ihnen, fie mß 
zum Bürgermeifter. Scharbein entwildte, Biher urb 
Deriegten ſich mit ihrer Staden mad erfierer ſchlug 
reas Bögeli übers Ohr. Man mahm ihm feinen 
und verſehte ihm damit einige Hiebe auf die beiden 
- Fuß riß nun auch durch, und Biper ging ebenfalls 
n ſich beim Mürgermeifter zu beflagen, daßz man ihm 
lägen drohe. Statt defien gr er aber durch die 
hinter ben Hänferg anf bie Strafe gegen Hohrbah, 
uf zwei Impflinger Burihe ſtieß, den Jalob Aittel 
Eonrab Bögeli._ Wie biefe fagen, wäre Bitzer auf 
sftitrgt, Hätte dem Zittel fein Meſſer in die Bruft ge 
nd dann ben Bögeli, welcher dem zu Boben gefnde- 
tel babe aufheben wollen, kinen Süch im die rechte 
nd, als bieier ihm beühalb zur Mebe Hellte, einen 
Stich in's Geſicht gegeben. 
ser dagegen behauptete, er jei beim Betreten der Laud · 
on dem beiben Bartſchen mit Prügeln verfolgt, an einem 
later zu Boden geſchlagen und gewürgt worden : beibe 
fich auf Im gelegt und der Athent jei ihm beinahe ane- 
em; er habe bemertt, ec werde jein Mefler gebrauchen, 
nau ihm nicht gehen laſſe und babe es denn auch wirt 
raucht, indem er blind zugeftojen babe, Beide Angrei- 
n dann aufgeflanden und gegen Yupflingen hingeiprem- 
aber gegen Mohrbach zu megangen, webei ihm madı 
e Duriche mir Prügeln geworſen und auch getrei- 
tie. — Dem entgegen bemertte die Anklageſchrift, dal 
nidt am Halfe, noh an der Schulter, jendern blos an 
iden Überarnten Spuren von Milikanblungen hatte, 
Yittel fprang ſicher mid gegen Impilingen zu, fondern 
te ſich mählem fort; er if im bie Lunge geſtochen, bie: 
im Sirchthum veriallen und wird wielleldt noch Jahre 
trant fein. — Böaeliis Bunden waren nicht gefähtlich 
n fit und erne am reiten Obrrarin, vom bemen er- 
ne Arbeitsunfäßigleit von 8 Tagen zur Folge hatte, 
no affein mad Haus, während Fittel ver dem Dorf 
ne keirer gelegt umd mad Hauſe getragen werben mufite. 
Beide Verfegte haben Strafantraa genommen, von Mittel 
e3 nicht einmal ndtyzin, meil bezüglich ſeiner eine ſchwere 
exverlebuug vorkigt) (8 202.) 
Bon dem emgem fehlten zwei, wämlich Sittel, deifen cu- 
ifliher Krankhrittzußand ihm das Heilen nicht erlambt ; 
Acherdein, der mad Amerila andgemanbert ift (N 
AR ie ſich die Umfände der That verhalten, mamentlid wer 
auıert mad angepaft hat, das brachte auch bie Kemtige 
wdlung wicht am ben Tag, indem Anmgeflagter und Yögeli 
yon fi entgegenftependen Augaben verharrten. 
Der Bertheibigung mar durch die Mufftellung bes Ylnge- 
a bie Dineetive gegeben; fie machte Morhwehr geltend, 
sad Reg und in allen Fällen midernde Almfänbe, — 
Dir Brihmwornen mahmen — wie es jheint — Nothwehr 
eu fe erflärten ben Angellagten für micht ſchuldig, we- 
beriribe freigeiprochen und Sofort im Frezheit geiekt wurde, 
Na er ErMärung bes GWerichtdargtes von Landau bes 
bie Hoffmung, daft Kittel am Leben erhalten bleibt. 
Schlnij 6, Uhr. 
Ya der Bormittand Sihzung vom 12. wurde 
[Yäger aus Speyer, mehrerer Diebftähle 
Mapt, zu 4 Zabren Zuchthaus verurtbeilt. 
I der Nahmittansfigung deſſelben Tages er 
fe ber Gerichtahoi gegen Ehriftian Schmitt aus 





feim, welcher des Betrugs, Diebſtahls und der 


vdlaqueg beihuldigt war, auf 2 Jahr 6 Mo— 

t Buchrhaus. (Mäherer Bericht morgen.) 

Bofaie uns ve mifrtte Karin er: 
Raiferslautern, ben 13. Dejember. 

'(Bewerbperein) Huf bie morgen flattfins 


benbe Verfammlung be Bemwerbpereind machen 
wir, wegen ber befonderd wichtigen Tagesorbnung 
aufmerlfam. Es wäre icht zu wunſchen, im Jalereſſe 
ber zu faffenden Beihlüffe, wenn bie Berfammiung 
yahlreich beſucht milrde, 

* (Shaleöiprare Borlefung) uf bie 
Morgen Abend flatifindende Shalesfpeare Vor— 
lefung bes Herrn W. Lucy mahen wir nochma's 
aufmerfjam. Nah den uns borliegenden Berichten 
leiftet Herr Lucy im dbeclamatorifher Hinſicht gan 
Auferorbentliches, fo ba es als geboten ericheinen 
bürfte, einen fo feltenen Genug micht unbenupt vor 
übergehen zu laffen, hoffen wir baber, dag fih eın 
vecht zahlreicher Zuhdrerkreis einfinde. 

* (Theater) Sonntag Abend endlich wieber eins 
mal eine Vorſtellung und zwar eine Pofje mit Gefang 
„Eine leihte Perſon“ von A, Bittner. Bei ber 


guten Belefung der Hauptrollen durch die Herren |; 


Biesner, frank und die Damen Klein, Berla 
und Rulb, fowie unter ber Mitwirlung der Gapelle 
Sanber wünfgen wir, daß bie Erwartungen des Herrn 
Direetors nicht geläufdht werben möchten, 

* (Für die Ueberfhwemmten am Dflee- 
frande) Die bis jeht in hiefiger Stadt gefammel 
melten Gelber zum Beten ber Ueberſchwemmien belau: 
fen ſich bereits, inc ufive ber auf ben Erped. der bier 
finen Zeitungen abgegebenen Liebesgaben, auf bie 
Sunme bon 2193 fl. 18 fe, Es fehlen noch brei 
Liſten nah beren Mbgabe etſt das Gefammirefultat 
veröffentlicht werben kann. 

+ Speyer. Durd die Fürſorge des k. Regier ⸗ 
ungtprãſidenten v. Braun if das hieſige Gewerbernu ⸗ 
ſeum in ben Beſith gelungenet Nachbildungen von brei 
der dor mehteten Jahren in Hildesheim aufgeſundenen 
sömiichen Silbergefähe, melde wahre Meiſterſchaft an- 
tıter Aunft find, gelangt. Die Drigina’e find befannt- 
lich im Berliner Mufeum, bie Nachdilduagen find von 
ber befannten Firma Ghriftofle u. Gomp. auf galvano» 
plaftiichem Weg bergeftelt. Die Gegenſtände, bon 
welchen folde Rachbilbdungen jegt im Speyerer Ge 
werbemufesm ſich befinden, find zwei Ttinldecher und 
eine Scaalr, 

+ In Siebelbingen wurden 110 fl. 54 ir, 
für die Dffeeanmwohner gelammelt; vom ben MMitglie- 
bern des Landauer Arbeiterbilbungsberein 60 fl. 
47 te, in Winden 113 fl. (worunter 9 A, 46 Ir. 
don den dortigen Bahnbeamten); ın Dirmftein 114 
fl. 30 kr. 

T In der B:meinde Ungfein ergab bie Samm ⸗ 
lang für bie Dfiferanwohner die Summe von 116 fl, 
in ber Gemeinde Rallftadt 85 fl. 5 fr. 

r Münden, 9. Di Im der Mayer'ſchen War 
arnfabrit im der Schönfeldtaßhe zu Münden tar 
heute ein für Se. Maj. ben Aönig gefertigter pracht 
voll audgeführter und ſchwer vergoldeter Schlitten aus: 
geftelt. Der Werth deſſelben fol beinahe die Summe 
bon 100,000 fl erreichen. 

T Münden, 8. De Bor 50 Jahren — 
Anno 1822 — foftete die Maß Winterbier in Müns 
hen 3 fe, DL, Sommerbier 4 fr. 2 di, 1 Pd, Maſt⸗ 
ochſenfleiſch 9 fr, 1 Pfd. Lalbfleiſch 6-8 kr, 1 Pio, 
Schoffleiſch 6 fr., 1 Pi. Schweinflifh 10 ir, — 1 
Shäfjel Weijen 13 fl. 55 fr, Rom Bfl 1 fr. Gerfie 
7 fl. 12 fe, Haſer bs fl. 9 Fr. 

T Im dem „Gaffeler Aujeiger“ vom 26. Nov. b. 
J. annoncırt der Schuh» und Stirfelbazar von A. 
Aummer, dab er „Mäpddenleder: Stiefel“ fahris 
eırt. Gurioler Stoff! 





1 zwemähigfie Weihuachts- oder Wen: 
jahrs-Oelchenk 


nie ein Roospapier, welches für ben ug immer ben Werth beibebält, und wo⸗ 
4 ihn eroinne geboten if 
bakte Boofe find zu empichlen: Die von der Landes: Hauptitabt Salsburs 
‚beren 8. Zehung ſchon am 5. Aaämmer mit Saupttreffer von 40, 
in 4 Sichungen anf Da 
000, 30,000, 15.000 fl. Ipielt. Die geiertigte Bechſelſtude verpflichtel 
fi, alle bei ihr bi6 3 Janner 1873 zum Preife von 30 M Sibp. 
! gekauften Galsburger&oofe zum vollen Anfautspreife nach eriolgten 4 Bieh: 
"und zwar vom 1,—5. September 1873 zurüdzufauien. Original-Gai neger 
e obne Verpflichtung bed Rüdtanfes zum Ynfaufspreile, bermalen & 28 fl. Sid. 
nfaus biefer Looſe au ermöglichen, werben bie: 
Angabe (Stempel ein: für allemal 19 fr.) zum 
von 30 fl. verkauft, jo jwar, daß momatlich bles 1 fl.zu entrichten ift, und man 
ung des Boospreiled das OrininalsGalgburger Loos auspefolgt erbält — 
2. man ganz — anf u. an er wi. Dei ge: 
efällige meirte Einfendun 
r Bufe ung ber Siehungstifte 


pfelfiube der k. £. priv, Wiener SHandelsbanf, vorm. 5 
Sothen, Wien, Graben 13. 


VBelz-Waaren 


berbies die Chance auf bebeutende 


‚usb wobei man wmfonft 


» per Stüd. Um Yebermann den 
taudh auf Raten mit nur 1 fi. 


der @inzahlun 
audwärtigen Un en wird nm 
ges und Beilchlichung den 30 fr. 





löniter Auswahl billigft bei 
»3) 


end 


Ludwig Schweitzer. 


1 Brog, 7. Dog, Lehter Tage wurde babier 
der Scharfrihter wegen Verdachts, feine Ehegattim 
bergiftet zu haben, gefänglich eingezogen. 

T In Paris ift kacztich der Maler Louis Jar 
net, Schüler Horace Bernets, bekannt als Jluftrar 
tor, befonderd aus der franzöfiichen Zeitſchrift „IEur 
firation “ geflorben. 

T Bon den bei bem Ginfiurz des Neuhaues in 
Prag Berunglüdten find fieben tobt, breigehn ſchwer 
verwundet, fieben leicht verwundet; brei find nod uns 
tee dem Schutt vergraben, zweifellos tobt. Es geht 
voretſt wicht an, den Schutt wegrurdumen, da man 
weitere Einſturze fürchtet, Die Urfache des Einfturjes 
ift Das ſchlechte Baumaterial, Deiter des Baues der 
Stabtrath Turel. 


Dandel und Verkehr, Induftrie nud Lanbwirthſchaft. 


» Köln, 12. Dez. (Ptoduckkumattt, Sqluß⸗ Bricht.) 
Doeigen matter, ejf, Biel. B",, ef. irtendet B9,,, ver Resems 
ber — ver März 806, per Mai Bät,,. Kongen nialker, 
" Poaiangsı 5°, wer Novb. 5d',, wen Mirg 5.12%, per at 





* Baris, 12. Dez. (Vrobuftenmarkt.) Rüböl per Pior, 
——, rer Dei 100.1, ver Gau.⸗Autil 11 25 Med ei. wir 
Rev. ——, ver Di. 73.—. per Jau.⸗Apiil 69,—. Knie 
diep. 61,50, Epiritms per Dri. 58.—, r 

* Kews dort 10. Dez, Schlupssionrie, Weib ( Squut⸗ 
Cours) 113%, bödhfter 113%, micorigiur 113, Wesle ver 
bendou (im wol) 103%, insbe Bombe 116%, Die, meur 
111%, Griesitijenbabnritciin 5U',, Alımostk. teten WT—, 
Baummode 19%, Ri — 

r Wie aus Baltimore beridtet wird, 
Deuiſch t, B. Redbein. nad 15 Yabıen dandurch fortaripten 
Verinchrn dat große Beeimmip arldi, Kupfer au ihweigen. 
Band mußte Aupfr Bisber am dem Verbinbungsitellen 
ben jo wie bie edleren Metalle, Geld und Eilber arlötbet 
werben Die Arden 86 Böihens iM’ abır eine idwirrige, und 
we die geldiberen Stellen eine ſtarke Kraſt ausbatıen mil 
ad dieß leen emdonlib auseinander, Wan hat be&balb 
bisher daven abichen müllen, urſet zur Herflelluma ven Une 
Rerterten zu benugen, obgltich 24 Ah dazu, well ee burg Salz⸗ 
waſſer nicht amgrarkifen wird, brbeuiend beifer eignen, ale dae 
das leicht coerodirt mertende Eiien, Mebberm Fat für feine 
Efindung von ber Br, Staatens® gierung ein Patent erbals 
ten. Man bat eine vom ibm als Pıobe arlicferte Kette eier 
ungebeurm Spannung ausgejegt, aud wär vicht im Stande, 
dieſelbe zu gerrerhen. Mur ein Glied brach bei noch meit ers 
Köder Spannung, aber mıht am der aefhiweiäten Gteür, ſon⸗ 
bein im Metalle. Cine arfhweihte Kupferkeite lan Ab für 
beinabe dee Hälfte der Koflen viner aeldibelen berftellem. Däicht 
minbere Bedrutung erhält bicfe Entbrdung baburd, dak Rup- 
freabjälle zu Aröheren Platten auiammenariint werben fünnen, 
während dieſelben Felder ben Wrozch des Elnſchelzena und 
Nuswalzend von Neuem du Zmeachen mußten, 


Stadtratböfigung 


” — — um 3 Ubr oräce, 
a beraibende Gegenſtüabe: 1) Bauliche Angelegenbitten ; 
2) @rjade ; 3) Werichirbenes, en z 


bat fegt eim 








Außer Eours gefehtes Papiergeld, 
EhwarzbargeRudolfläbter Kaffenj. & Thlr. 1 u. 5 von 18B. 
ShwarzburgsSondrrsbaufener Kafınfd. A THfe. 1 u. 5 u. 10 

v. 11.März 1854, 20. Deyember 1856 und 25.O0ft, 1359, 
— a 2, 10 und 55 Gulseniheine won 1849 umd 


Aurhbeſſiſche Kalkeufheine & Tele. 1, 5 und W. 

Maadeburact Privatbanfnoten A Tblr. 10, 20, 50 und 100 
vom 3. Juni 1856. 

Vaſſauer Landcobankueten und Pandescrebitfaflenfheine. 

Deſtert. Lantneten im älter, Währung 


Sähfifbe (Fünial.) Rafienkilkte von 1840, 1843, 1846, 1348 
und 1850. 














NIS beſonders vors 
emittirten 
oof. er 
upttreffer von 40,000 


fich 


Wahrg. per 


Chlipps für 
des 
er: 
I 
€. 





93,7,108,5p) 


Meine feit einer Reihe von Jahren als vorzügli 


Brust-Bonbons, 


prämürt bei der III. pfälziſchen Induftrie- Ausfellung 1872, 
empfehle in Baqueten a 14 kr fowie loſe in jeder beliebigen Quanticät 


ch anerkannten 











Julius Koch, Conditor. 


Elvl Karferälautern 


Zu Meihnachten 


enapfehle ich eine reiche Muswahl bunt und weiß Gtidereien, alle Art bnfhte 
Holymöbel, diverie Alabafter-@rgenftände, Album, Gigarren-Ein »— 


is, emon- 


nald, —— 
Herren un? Damen, biverie Schmuckſachen, Glace und wollene Band 
ſchuhe ze. zu den billigiten Preiſen. 


89,2) m 9. Bauer, 
Zu Weihnachten 


empfehle jehr Ihöne Muswabl Garderob-, Handtuch: und Schlüffelpalter, Rauchſerbles, 
Kalender, Wandtaihen, Shir & ⸗ 
Brieftafhen unb Rotisbücher, i 1 
Gefangbücher von den einiadhüten bis zu den feiniten Ein 
mormaled, Neceffaires, Uhrhalter, Thee:, Arbeitss 
Bapeterien »c., Bilderbücher, Stöde, Korbwaaren 


änder, Screibyeuge, Bbotonraphte: und veib:Albu 
reid und Mufifmappen, Fatholtiche he 
bänden, Gigaırer: Etuis, Portes 
und Dandihuhlaften, Brieibeipwerer, 
x. zu billigen Breifen, 


Sch. Franzoni, Budbinder. 
Kerftgafie, 


ohne] ohne Wedicin. 3 
— 


ua· Wuweifung TE Tan Ten 


(Erhrouug der Umlagen pro 1572 
betreffend.) 


Nachdem der Umtlagen:Weribeiter pro 1812 
auineftellt und der ftädtiiche Einnebiner arte 
mieiem iſt die Beträge ungeläumt gu erbe: 
ben, werben die Minlagepflidingen erfudt, 
tie amgetorberten Beträge als ald an die 
Eradicaffe Dabeer zu Intıichten 

Aut den Gteuergulben treffen pro 2 
1) Bei den Häptiihen Umlagen 37 Er. 
Fl Bei der Arınen:lImlage % ;. 

Für Difteitis:Amede 2 | 
M ür proteft.. Gultussllmlagen- 6 . 

ür fatbol. *4. 
ür Aeidwege und Schühengeld PT 
.) Wi nterdalt des Bieliehen 
auf 1 Rub oder ein I — 
ſchwein 1 fl. 
— we" ben 12. Degember — 
Das Birgermeliieramt. 
Hoble “Rt, 






Fahrikanten 


von ı Fuffiteinen) werden erſucht ihre 
Adreſſen unter BB, Mi, 34 abyuge 
ben on bie@üddentiche Aunoncen ⸗ 
Grpeditton 'n Manubheim. 196%, 





De Eröfimung meiner 


Gaftwirtkichaft 


im fruber Sommerrod'ihen Haufe, zeige biers 

mit am und bite um vet zahlteichen Beſuch 
Neunmlirden,  Rıg- De, Trier.) 

es 2. Rothſchiſd. 


Unterricht in der Franzöfifchen Sprache 


Eine junge Dame biefiger Stadt, melche 
dur einen langjährigen Aufenthalt im 
wranfreich ſich eine solfemmene Routine in 
der Framgöltihen Sprachte erworben bat, ift 
aui Berlannem bereit, Unterricht im Diele 
Eprade, namentlib in der ciezauten und 
richtigen Gonuertation, zu ertheilen, 

Häheres in ber Wrsebition der Biähiichen 
Tolle; citung (81, 


"Sie Unter zeſchnete € empfiehlt ein- große 
Auswahl 


Spielwaaren, 


ferner empfchle ich mteine jelbftuerfertigteni 
Puppengcftelle und nebme jede Repara: 
sur zum Ausbeitern vor; gleichzeitig brinne 
ib meine jeine Biumen, Federn, Kragen, 
Manjcheiten, Kapunen und Gorfetten 
in Grinnerung und bitte um geneinten Aus 


pruch. Bu’ /,a? 
Leuiſe Herbig, 

mohnbait bri Herrn Verg, Schmied, neben 
ber proteitantiihen Fire, 


Cafe ; 


Speverer A 8 kr. 


Vrauere 5. Wrlh 


Kaiferslauterer 4 Er., 


Bauerci ©, Gelbert 
per Schoppen 


für Echküdhler 
empfehle prima 


Havannab Honig 


"Zueker -Syrup 

— Heinrich — 

Sssoniglebkuhen nnd 
Confect 


u > bei Kath. Pehant, Kitenbof, 


Schönes Land-»bil 


zu verfaufen bei MR, Meaft, wohndaft bei 


*4 





Ar Beer am Darf (Snftsplah) 

A ohne Medicin. 7 
= krasıkı Nuolen auf unturgemansenu 2 
3 Wege seibät in verzmeifelten und = 
wn Evan du Austen für unleilbard W 
2 erh lürten Fällen ralirnle Houlung ‚' 
Bien keiten 88 En 
2 ] 
“F ohne Wedicin je 
= ENach speeiciier Neschreibung der 9 
5 Ükrankheit Säierus bried. durch 5 
°E Dir JH. Fickert, 


Berlin, WallNtr« im 


Einem geehrten biefigen umd 


= I RC Anzeige, daß meine diesjährige 


Ausſtellung, 


beftehend aus einem reibbaltigen Yager von 


Clofükern, Gedichteſammlungen, Pradtwerken, Zexica, 


Weihnahts 







Gebet: und 


un ſthan 


Zugendſchriften, 


Gesellschaftsspiele, 


eröffnet iſt und bitte nım geneigten Zulprud. 


Ph. Boh BE’. 


nyquogua 


auswärtigen Bublitum mache ich die 


Gefangbüdern, 
Bilderbücher, 


Photographien ote. 


NERTIKETT 


Kaiferslautern, 





Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem verehtlichen Vudlikum zeige bierdurch ersebenſt an, daft Id art bieſi gem 


Blahe eine 


Eoloniolwaaren: und Delicateffens, Material⸗, 
Firnif: und Farbwaaren: Handlung 


errichtet habe und empfehle mich in meinen 
Bedienung beftens, 


Artıfeln, be forgfältigiter 8 bifligfter 


Hweibrüden, ben 5. Eejember 1872. 


91?/,m) 


jur Rein, ba 


Pahler eröffnet habe und 





L HN | Säweiienchgert 


Richard Hohle, 





bitte um geneigten Zuſpruch 


; Ralferdlautern, den 11. Dezember 1872, 


Jean Seng. 


ifenbabnitrahe bei Jafſob Korn Wutwe 


Cine Parthie Kleiderſtoffe 


in Reſten und am Stüd, habe dem Ausuerkauf unter Preis ausgeſeht. 


Zu € hriff- 


A. Tuteüur. 


Geſchenken 


einpfieblt der Unterseichnetes Auderfähten mit beſten J meſſern von 1 fl. 48 fe. bis 


4 fl. lolinger Tafel meſſer und Gadeln, Gelumdheits Tochgeſchtrre sc. 


Ferner Saſchlits, 


Stiff- und Woll⸗tabnßen, worifhäls, Stelenwi mer, Tücher, Sacher und Winter⸗Hand⸗ 


ſchube, ferne weile Rränen und Manchetten, 
jeſten Preijen | 


N 48,10,4,6) 





Mufis m Sammtliche Krtifel zu biligen 


- Huf meine Wohnung „nächtt dem Riefen? bitie zu achten 


Gar! Sprof. 





Meine Weihnaditsausktellung, 


eitehend in reihhaltiger Auswahl von 


Leder: und Holjgalanteriearbeiten, Portefenille: 
waaren, Wiener Ballfächer, Buntſtickerei, 
Schreib: und Zeichenmaterialien 


eimpteble beſtens 


Hwrmofo We 


M. I. Hofherr. 


Rbreite jchwere, und rein wollene Lama 
per Elle 34 Er. 


Kirſchenwaſſer, 
all erbeſtes Schwelner 
9,71 bi Carl Hohle. 


rungen, beſle 


Fitronen 
wo bei Earl Hohle. 


SHoniglebfuchen, 
in Großen und Kleinen bti 

bei Karl Demeg, Bäder 
3.) in Otterbern. 


Soniglebkuden 


ın Großen und Kleinen 20dob W 
bi Chr. Emig. 


As Tuteur. 


Gothaer Wurft, 
Schinken 
”) bei c. Hlohle, 
Mainzer Stockfiſche 


Halt) be ac. Korn Wwer 


Schlitt· Schuhe. 


ordinäre bis zu den ſe Men Sorten 
Stog'ihe Patent: Schlitt: Echuhe, 
sBopbih) ber Christian Lotz, 


, 


Glycerinſeife (äh), 


Eaude — negenüber Iülichsplaß] 
Y.) Küchler, Schillerplaß. 
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Plãahiſche Volkszeitung 


Dlatt erden 1081, cue gene anren Sonmmtane, an 
baptgeıt der „BintaisPinnelger“, aupeebem 
wel Unterdaltuhnzübtlätter ale Bratis Deitagen ausger 
woerbem, und teilt vlerteläßrhich In Kaifersloutern mi 











Bersmhwariticher Reacıeun: 3. Liebmena. 


I 
rn⸗ mas hen ker Bnührmdren Pk. Kakr in Katterafarıterm, 








Raiferslautern, Samftag 14. Dezember 1972 











Fro 299 


I Dei ber Ausdehnung tes Lanbraibsberichtes, ber 
ıdtratbäfihunig und ben Alfiienverbandlunnen, lafen 
bie „Bolitiihelleber ficht“ aus md beninnen fo- 
mit ben- Tagesneiigkeiten. 


Politiſche Nachrichten. 
A er, 12. Der: (Zandratb) (X, Eigung.) 
meiend Sommilice Mitnlieder des Lantrathes, wie 



















der n Eitung; als Rerierungs-Commiffär 
Sal Meoterungseirector Herr von Lamorte und auf 
Sombere Einladung die Herren: K Renierumgsdirece 


, die Regierungerätbe von Wailor, 


fung und Gehmiqung des Protokolls 
gen Eipung brachte Hert Prodekin Ney noch 
meiteren Mhttan,eim, worin er die. Bitte fleüt, 
wolle am die allerhöchfte Stelle die 
m, unter Bneitinung des ausſchließend ka⸗ 
haracter® des Gymnafiums zu Epiyer 
ei einer, Cönfeffionel gemiichten Lchranitait 

1 Diefer, Antrag: wurde dem V 


wornengetichte file den Schmurger 
da Fanbrathämilglien Herr Moll 
aweſen Des Landgeſtüts pro 1871 


nd en Boranfhlar, pro 1863. — Einnahmen 
OS TE AB Hieoen das Büdger ergibt fh eine 
Mebreinmabe Don, 1581 48 le., Musnaben 42,463 
a erlleberihuß 6743 fl, 1 fr. — 





rarmögenbausweis 465,462 fl. 45 kr. 

eating Über dem Pferdetauffond: 
we Einnahmen 8085 fl. 27 
——** Autgaben 8017 27 
FE einnahmerlieberiäuß GEN — ir. 

‚ pierde, beftebenn in 97 Stüd, reprär 
e erib von 64,150 fl, Hiegu dem Fond 
fe mit 1568 f,, beuiffert Die Summe 
von FR — Am Yahre 1871 ergibt fib eine 
j n der, Zabl,der Beichäfeo von 3. Eidd 
im ber Demaftfoblen um : 2 Stüd; die Yuhl der 
tn Dirminderte fib daysezen um 4 Süd, 


die Yahl der Manerſtuſen (12) unverändert 
TR Ude Redinungen und nventare mer: 
! raihe anertannt. — Der Votanſchlag 


entsiffert in -Ginmahme una Ausgabe bie 
‚von 55,000 fÜ Much hier ;truten wieder mit 
ung dee Laubrathes Erhöhungen Der Bezüge 
\ ngs und Tienftperionals ein Daß 
d für den, Pierdeankaufaſonds zeigt in Einnah⸗ 
Wübzabe den Betrag von. 10,090. fl. auf. 
im —8 wurde von Seuen des Landrathes 
enfals die Zuſſinimung ertheilt und beantragt, daß 
ber Ergänzung des Beſchälerſtandes aus Halb» 
f und ae dem Mittelſchlage jet es mitteiit Am 
in der Normandie oder mitteift Ankauf in Rorbe 
ſchland fortgeirgt mwerbe, uno daß nach, erioigter 
Montirung der Aufauf mehrer Eınten - itärkerem 
aneb geeigneten Dust ſtaufinde, ſowie dab auch 
ebelung bed Elanimyeitüts mirtelii Mcquifition 
gliihen oder aradiſchen Volblutkengiies; be» 
Emte — 5, —— } 
# vorgelegte Weberficht ber Beihälereiergebniffe 
‚Jahre 1871 gevedien tea ‚liefert den Ber 
9, dab die angelauften Normänuer Hengſte, ba 
ft Verwendung eine ſiätkere if, als die der meifen 
tigen ben Münden ver Pierdezüchter und den Be 
niffen entſütechen. — Bezüglich de8 in der Eipr 
vom 9, November 1871 geftellten Antrages, in 
merung zu zieben, ob midi eine Erhöhugn deq 
unggeldes ploßgreiflih erſcheine, erklärt der Lande 
daß eine Erhöhung des Eprunggelded von 2 
3 A. unbeſchadel der Pferdezucht im Algemrinen 
eten fol, daß es aber aud dem Grmeilen der f. 





ertizen 
53 
























Sgung der Jnanlpꝛuchnahme derſelben das 
nggeld auf böhert Beträne feflzufegen, wie. e# 
us in ben Fahren 1871 und 1872 geihehen äft, 
Dem In —*2 befieheuden Reunverein zum 
ned: Der" Hebung & —— * 
Imdratb auch pro) wie im vor e ben 
Hrag von 9 fl. am. (Borif, folgt.) 


fr. 


jerung Überlaffen bleibt, für, einzelne Hengfte zur | 


Münden, 11. Dei, Durd) die in nabe Aut: 

ſicht ſtehende k. Verordnung bezüglich der Berheia 

ralbung ber Mılttärperfonen wird d.e bisherige Hei⸗ 
ratbıscaution aufgehoben und — mie in den anderen 
deuiſchen Herrestheilen — der Nachweis einer hei 

Kimmten Rente an beren Stelle treten, In Folge 

deſſen lollen denn auch, wie es heißt, bie bisber ne | 

teifteten Eautionen — eine Summe von über 20 

Dilioren — ben betschfenden Miluärs zurfcgeneben 

werden. | 

* Bayreuth, 12. De, Die Areiörenierung hat, 
einem Wunſche dei Laudratbs entiprediend, die Um- 
wandlumg bes katholiſchen Schuilchrer » Seminars in 
Bamıbern in ein paritätiiches angeorbuer. 

Berlin, 12. Des, Gegenwärtig ift bier auf 
Einladung tes Prof. Dr. Lazarus und Anderer eine 
Mehrzahl bochangeſehener iraeliten verfammelt, um 
nad dem MWorbilde der unter Eremienr’ Leitung in 
Paris befiehenden „alliance universelle israslite“ 
einen „Bund beutfcher Juden” au begründen. 

7 Berlin, 19. Der Abgeordnetenhaus. Der 
Geſehentwurf wesen Abftandnahme von dem Bau! 
der Eſchwege Camberget ⸗ Eiſenbahn wird im dritter) 
Leſung ohne: Debatte angenommen, die allaemeine 
Rechnung Über den Stantshausbalisetat pro 1870 
nach der erften Leſung einer befonderen Sommilfion 
von 7 Mitglietern überwiefen. Die Beieprevorlage 
beiciffenb die Gewährting von Wohnunaszuihüffen 
an Beamte, geht mach kürzer Debatte an die Budget: 
commiſſion. Der Gefegentiwurf wesen der Aufheb · 
ung des Jagdrechte auf fremden Grund nnd Boden 
in Heſſen und Edleswig-Holftein wird in eriter und 
| jweiter Leſung mad längerer Debatte unter MAhleh- 
nang aler Antendements in der Regierungsfallung 
‚ angenommen, Nächſte Sitdung Montag. 

In Wormd mucde der bisherige Abaeoroneke 
Edinger, Iſtaelue, von fämmtlihen 28 Bahlmäns 
nern wieder in die Rammer gemählt, Gr gebört ber 
Demokratie an. Außerdem wird piefe Partei noch 
durch Die zwei Mbgeordueten aus Mainz auf dem 
Landtag vertreten fein. 

I Mainz, ı0. Dr. Die 


ı Ein Lientenant des i 
’ 





„B. B.8“ berichtet: 
n Marnz garniſonitenden 87. 
Regiments, welcher wegen roher Mißhandlung von 
NRecruen Jaht auf bie Feſtung geſchick worden 
wat, if. ver einigen Wochen bei feiner Entlaſſung 
aus ber Fritungahaft aus dem Difiziercorps ausses 
| Hoßen worden, freilich wicht tigen ber Mihbandlung | 
fondern weil er biefe (zuerſt in der Preffe beipro« | 
chene) dem Reyimentscommandeur gegenüber in Abs 
rede ftellte. 
1" Wiesbaden, 13. Dei. ‚Die Hierbe kunſt dep | 
deutſchen Kronptinzen ift auf näditen Wonta vo 
N t rt 
dem Sitaſprojeß wegen 


J 


ſquoben worben. pm Aue än 

— * Prag „12. De. Im: \ 

des Ütrentais gegem ben Eiatihalter d Köfer wurde 

Rrebak zu nydiſſabriget, Benven 

Idmerer Kerterſitafe verurtheilt 
arid, 10. De. Die franzoſiſche Regterung h 


at ’ 
ein Goninlar: im Stuttgart errichtet und Talenoy zum 
dortigen Gonful ernannt, 


* Paris, 12. Toy. Mehr 
baf Thiers der Samftagsfigun 
lung nıdt beimohnen, 


| 


ere Jonenafe verfihern, 
q der Nationalverlamms 
* vielmehr den Minıfter des 
Innern zur Miätiligung der die Auflöfung ber Ber 
tammlung fordernven. Betittonen ermächtigen' merbe. 
Dan nımm! am, daß fit die Nattonia!verfammlung 
mit elma 450 gegen 200 Stimmen genem die. Betir 
tiombagitation, auelprechen unb erflären werde, 
vor, ber wolliändigen Häumung des Gebietes ib) 
Mandat nicht erlofchen fei, An ber morgigen Siung 
ber Dreißiger-Gommilfion wird Thien Abeilnehmen. 
* Mabeid, 12. De, In den Borftädten » 
Madrid fanden geflern Bormitton Ruheflörungen fatt, 
Drei Milnär-Eolonnen durchſogen bie Stadt. Eine 
det ſelben Rich auf Unrubefliiter, wo 8 u einem 
Rampfe tom, in melden anf beiben Beiteii aeıhoffen 
wurde. Die Auftührer murden zerftreut und ließen 
‚mehrere Toste und unbele zurüd. In ben. Bor 
tes ſtellle ver Diinifter bes Beubern, Martoy, die Bir 
‚ wegung. ald umbebeutenb dar, Es felen an berfelben 


| 


fa zu leche jahriger 


+ 
ı 





‚ Erdgeriohn 1 M, 26. fe; in aa Bayern mit Cinfäink ber 


Befelgebühr I fl. 30 fr. — Anierate werden für & 
zıit 4 Rreuger, für auswärts 6 eremtt 
jelle oder deren Raum berechnet. 


aeg 
bie Wierfpaltige Beiite 


70. Jahr 


ſolche Leute betheiligt, welde an Unruhen unmittel- 
bar vor. ber Auflegung der Anleihe ein Intereſſe hät: 
ten. — Der Finangminifler erflärte in ‚ben Corics, 
dab alle rüditändigen Zinfen der paffiven Schuld ım 
Laufe dieſes Monats bezahlt werben follen. 

* Breüflel, 12. De. Der Appelhof vernichteie 
heute das Erkenntniß der erften Jukanz, weldes Ca. 
mille Nothomb und Genofien wegen anpeblicer Un- 
terifanung von Wertben aus bem Langrand'ſchen 
Vanferoit verurtbeilte, und ſprach bie Angeflagten 
frei. — Mus Antwerpen wird bereits ein Kaliffe- 
ment mit einem Schuldenfland von 350,000 Free, 
gemeldet (in Folge der Bablungs-Einftelung der ka: 
tholiſchen Bant); man glaubt, dak noch andere Un. 
glildsborihaften nawyiolgen werben. 

rt Xomdon, 13. Dei. Den Morgenblättern wich 
aus Madrıd vom gelitigen Tage telegrapbirt, hafı 
der dort flattgefundene Aufſtandsverſuch mühelos 
unterdrückt worden iR, Die Zahl der Konten und 
Bermundeten bejiffere fi anf 20. Der Aufftano 
merbe ben Republifamern pigeſchrieben. 


© Plälziihe Schwurgerichtsver handlungen 
tee IV, Quactalo. 
Siyung von 12. Dezember 1872, Bormittegs 4, Abe. 

Karl Füger, 19 Jahre alt, Tapezietergefelle, geboren 
und wobnkeit ia Speyer, Bohn bes Jeitungäträgers ars 
Jiger allda, -- vertheidigt durch Deren Mecıts-Gandinaten 
amt, —nift mehrerer schweren amd einſachen Tiebftähfı 
netiags. 5 242 und 244 3, 2 des Neichöftvafgeiegbuds. 

Son Jager muß an jagen, daß, ı80 er nid geſtohlern 
hat, ee auch wicht geweten iſt. Ex ſreht heute wegen jchn ver 
iciiedener Tiebkähle worunter zwei fdhmere) dor Bericht. Dafi 
aber mic alle vom ibm begangeme am ben Tag Mauten, läfrı 
fi zuverlälfn nom ihm annehmen, obgleich im der Hauptialfe 
dad Wejländmii des Angeklagten den vor zuglichſten ——— 
zen ahn bilder; er geſtand edeit nur dieienigen Diebftähle, fir 
welche than Anhaltspunfte vorlagen. 

Am. Tftnber [. J. beging er dem bebeitendflen Diel 
ſtadl won iur fl. 15 fr. zum Machtheile ber Wehibändierin 
Wutwe von Eeorg Brei von Speyer, fiber dem er — 
jagen — ermejcht wurde, wenighens bald nad der That, E 
will nich Geld verfchajft buben, um bis Frübiahrauf die Wan 
decicpart zu gehen, da ibm feine Efterm mid geben fonten 
Er Waffte fh mittelft Jerbrechens eimer Aenfierichribe wre 
Einfteigens über Nacht in Die Vorrathsfaminer ber Ara Hör 
fei, dar um umtern Stocke des Samies wohnt, im meiden terıre 
; Eitern wohnten. Am Morgem, ale die Fran ſich auf der 
Siraße Waſſer holie, ging er in ihr Schlarzintimer, fatb einen 
Schlaſſel auf mem Stable vor dem Wette und äfimete damıı 

den Weibidhranf, aus dem er dann riit ingebundenes Sodchen 
; vo Geld Keramsmahm. VWittwe Wörlel fan Kimas feübhzerig 
! zurlist, ‚bemertte aber nichts, obgleich der Dieb nicht geit hatte, 
de Scdrrankthüre zuzumachen; Berfelbe verhtedte ſich hinter den; 
Saraut, bis Winwe Borkel im ihrer Kildıe war, woran 
durch die Borrattisfammer and dent Laden it Bei Hof fprang, 
mojelbfi er fich am einem Meinem Wagen gu thun tale. Yeı 
Entvedung und Anzeige erichienen ſogle ih Gendarien, Die 
Frau angerte beftummien Verdacht und Dräger wurde mau 
Wachtinclaer zur Mede geflede, forang aber oben Kinatf zu 
feinen (Eltern und ftedte feiner Mutter eiwmas zu. Es mar 
das geitobleme Heid im Sädchen, 
2) Frrägmlicher Meile, jedoch ohne Einbruch, ftaßl, er im 
uf ¶J. der namlichen 4 il. 
sr Im April oder Mail, J. Nahl er in einem Haufe, 
wo er arbeitete I fl. 9 fir. 
4) Einige Faq Ipäter daielbft einen MAn · Fro 
5 Enpe Juli bi Dr. Milpihänfer I fi. 45 fr. 
oe — Jun bei Norär Minges ein Taſcheumeſſet 
werth + fl. ‘ 

7) Ente Juli bei Schreiner Ehe If. 12 Me. 

8 9 10) Im ıämliden Monat an drei auſelnenderjol · 
genden Tagen ber Taprtenhändier Sarr 24 fr, dann 1 fi, 
ferner 1 fl. 9 te. im @rofcenmarten, 

Ber dem Geſtanduitz des Hngeflagten mußte fid Die 
Beribeidigung anf Britenbmachung milbernder Umftdude be- 
ſchränlen. 

Die Geſchwornen nahmen 
den Angellagten einſach fihe fch 
4 Jahıre Zuchthaus aus, 

Frau ‚Börtel lounte 
Haus mehren, 















au 


vo zu 


Zenthalet. 


aber frine ſolche am, ertlaree 
uldig, umd der Berichrehor bat 


ihre 102 A. Biete. glei mir nach 


(Schluß 11%, Ube,; 
Situng vom 12, Dezember 1872 
Chriſtian Sch mitt 30 Jahre 
geboren und wohnhaft zu Dürkheim, 
Rehtscandidaten Nöhrig, i 
Diebſahls und Betrugs 
* —* — AM 8 i 
; mit megen und Betrugs LA, 
fällig, erfcheint daher vor dem Schmurgerichee, m alle 
ihm zur af gelegten Handlungen am fh nur vor 
das Zuctpolizeigericht gehören. Gr wurde nämlich wom, 
Jahr 1867 an polizeifich urb suctpeligeifich wegen Settuge 


Diebſtahls und Untreihlenung Amal verurtheilt; feine hödfte 
Eirafe war Übrigens 6 Momate. 

Am 6. Auguft 1372 trat er mach Erfiehumg berfelben aus 
ber Wejangenanftalt aus, wo ihm die Bepmaltung dieſer Au- 
flalt das Progmoftifen ausfellte, daß er bald mieder vor Ge- 
richt erjcheinen werde. 

Im September —* q; Adam Biſſantz zu Durkheim 
in Dieu. Am 18. db. MM. betam er 12 Kreuzer mm einen 
Karren vol Sand zu Bezahlen. Er behielt aber das Geld für 
tid, werfaufte auch beim Heinfahren einen Korb voll Sand zu 
3 Hreujer, was ex and behielt. 

Am mämlichen oder folgendem Tage nahm er eine dem 
Stie iſoha von Pillang, Remens Daniel Müller, gehörige Ta- 
batspfeiie — 1% Kreuger werrb — vom Kildhenjchrante men. 
Eheisan Siſſanh wollte died Kindern, er jagte aber: es —* 
ne ds am. 

Am 19. September lich ihm Fran Bilfang ein Baar 
ihrem Sohne gehörige Bederftiefel, um fie Abends zurilchhuge · 
ben. Er that Dies aber- wicht, ging vielmehr Damit nad re 
then, wo ihm ben auberm Tag bie frau. jelgie ud aha 
ude redete, Ihe Die Stiefel zuriczugeben. Wegen dieſer That 
iſt eine U e erfannt. 

Am W. tember lief er ſich bei Seilet Kruppenbacher 
eiıte Aderleime file feinen damaligen Arbeitgeber Damm in 
(Breizen geben, wozu er teineit Auſtrag hatte, die aber Damın 
annahm umb bezabäte, weil er fle brauchte. So weit liegt 
alio feine Bemadıtkeiligung, jonad, nichts Stialbares wor. — 
am felgenden u. nahm er aber von! ran: Ktawpenbacher 
— mer faljher Auführung eines Auftrages — eine flärtere 
Aderleine zu AB Krewger. Diefe trug er aber nicht heim, 
fondern vertaufte fe nm 10 Sreuger am einen Mann vom 
Tuerſuudi. RR, + 

am 28.—H Gepremiber wurden bem Mottirieb Bauer 
zu Dürkheim von beilen Wagen im, Hofe ® Kelten nit Rüd 
rieinen geſtehlen — 3 fl, 30 fr. werk, — Dan fand bieie 
Gegeu im Haufe von Heinrich Fraut dem Dritten, wel - 


der erflärte, ſo im Teinem ge vorgejunden zu haben. 
Sauut behaupter, Frant, habe ihn zu dieſem Diebftahle ver» 
leitet. — 


Im Uebrigen geſteht eg Ades, wil nur. van ber Pleite 
nichts willen. 

&5 waren nur drei Zeugen geladen, von melden einer, 
nämlich Ehefran Sruppenbacdher wegen Krankheit nicht erichie: 
nen mar, Die Berbamblung war baher fehr kurz. 

Die Bertheibigung mußte michts zu erldugen, als bie Ber- 
neinumg der Ftage über bie Pfeife, Im Uebrigen erflärten 
die Geſchworenen den Angeflagten fir \duldig, und das ie 
riet (prad 2 Jahre 6 Momate and, 5) Thaler Geld · 
bufe (eröntwell In I Monat Ruchthans umgewandelt), 5 Fahre 
Berluft der Ehrentechte und die Hoftenberurtheilung aus. 

(Scluf wm 8 Ube.) 

Sigung vom 13, Dezember 1871, Borm. 8, Uhr. 

Dente Lomamt die binfichtlich, der Frage des Seweiſes 
ſchwierigſte Sache dirfer Sefliom zur Berhanblung, melde audı 
et recht ſchwtres, zum Öhlüde bei uns ganz feltenes Berbre 
hen zum Gegenftande bat. 

Beorg Meyaer, 38 Jahre alt, Wingertämann, geboren 
und wohnbait in Vöcingen Cantons GEdenfoben), wertreten 
durch Heren Mechtdlandidaten ?öro, ift nämlich dea Raubes 
auf einer Ztrafe ($ 260 7. 8 des Meihöfraigefeibudne) an 
eflagı, welches Verbrechen mit 6 bis 16 Jahren Zuchthaua 
* vorliegenden mildernden Unrſtänden nrit 1 bis 5Jahten 
Gefangni beftraft wird, ü h 

Der Angeflagte dat leiue reine Vergangenheit; er warde 
im Johrt 1853 vom Zuadıpaligeigerichte gm Landan zweimal 
wensa Diebftahle mit 6 Wochen und mit 4 Wochen Sefäna 
wit befteait.. Außerdem wurde er in beu Nalıren 18653 bis 
1863 och biermal poligeilich uud zudhtpadigeslich wegen Schlä- 
geres uud Minbandlung verurteilt. Seit jeiner Berheiratäung 
fol er dh übrigens doch gebefjert haben, namentlich jell er 
ein seifiiger und guter Arbeiter fein. Er if Vater vom bier 
Kinder und gang ohne Bermögem, 

Erlen Geſaſwiſterlindsvetiet Jalob Megger, Aders- 
mann im Nufborf, iR der. Beraubie, und derſelbe bezeichteet 
den Angellagten ganz beſtimmt nis den Zhäter. jelbe 
wird vom Bürgermeifteramte old glaubwärbiger Mann erflärt. 

Genauuler Jalod Ne brachte den Nachmittag bes 20, 
Ottober (Esuntags) in Böhingen zu, trank im Trauben und 
im Famme von d—11 Uhr etwa 7 las Bier und ging nad 
11 Uhr dom Fame aus gegen Nufderi madı Haufe zu. Dafi 
er augettunten war, iſt nardrlid, aleın nad dem Zenguifie 
des Lammwirtha und der Bäfte, die ihm zulegt jaben, war er 
feiner Sinne machtig und gang gut im Stande aflein mac 
Savie zu gehen. 

Nachte am erwa 12 Uhr Mopfte nun Jakob Mepger ben 
Zranbenwirth Beder, einen Sohn des Bürgermeifters, beraus, 
erzählte dielein und bejlen Frau, in der Mähe ber drei @teine 
habe Angellagter Medger, der ihm aufgelanert, ihm überfallen, 
ouf die Nafe geichlagen, zu Boden gemorien, dann feinen Ho- 
fenfa mit dem Belde herausgerifien. Er babe ihm eingemal 
zugerufen: „Gtotg laß mich gehen ?“ Diefer babe fein Wort 
geiprochen. Rorbin Ihon, beim Ausgange von Bochiugen, fei 
then Angetlagter ım dem Meg: getreten, habe ihm aber dort 
nichts gethau jonderm bio® geingt: „Better Natob geht Keim.“ 

Sowie Jalob Medzget den jungen Üheleuten Beder, fu 
erzahlie er auch dem Tüdıtern anf der Waditfinbe bie Sache 
Crine blutige Oberlinse beiätigte Ärine Erzählung. Da mie 
dort mannte er den Aunefingten beſtimmt als den Thater, dem 
Nachtwachtet Ebinger, weſchet ibn auf die Berwaudtſchaft auf ˖ 
wertiam machte, mit dem Beilage: Deßwegen keun ich ihn 
auch io genau." - Die Wächter, jewie die Übeleute Beder, 
fahen dem Jateb Mebget zwar als angetrunlen am, fanden 
ihn aber bei quien Sinnen. Deine Kleidung wer namentlich 
auf der Nüdjeite, von unten bis oben hinauſ, ganz mit Stra- 
benfhlamm beſchnrutzt. 

Der Bürgermeifter wurde wide beraudgellopft und 
Mehzger mochte aber am närhften Morgen der Genbormerie 
die Anzeige, 

Das Erfte, was diele ihat, war eine Handiuhung beim 
Angetlagten, auobei aber mis Werbähtiges wahrgenommen 
wurde, ald daß dieſer feine am vorigen Tage getragenen Klri- 
der ſammt der Kappe bereits m 7 Uhr Morgens ausgewa 
jchen hate:  Hirrüber beirayt, gab’er am, er babe am Abend 
zuvor feinen Better Jalod Medger, der betrunken gemelen, 
auf feinem Heimgange eine Sirecke Went gelber, mobri er 
von diefens mit Koch beiprigt morben jei; er ſei mit dritielben 
am Bade vorbei bb zum Hauſe des verlebien Wicefaus 
Srilche gegangen, damit erı nit/in’® Waffer falle, dann aher 
ii er wngeleher, Beine Kleider hahe er, win er nl® Goldat 

« u tea Mel 14 Ph 


bios angetrunfen gemelen ıft 


b. September an) in Abzug gebracht werden jollte. 
gleich von Anjang an Alles gefianden. 





gelerut, zwar wicht gewaſchen, aber mit eimer maflen Würfe 
abgerieben. 

Dem entgegen behauptet Jalob Mehger: er fei alleir 
von Böciugen mmeggegengen etwa 200 Srhritte vor dem 
Orte babe er zn ihm raſch nachſelgen Hören. Um biefen 
vor ſich zu befommen, habe er ſich neben am bem Straßenrech 
hingefeht. Do fei der Angellagte bei ihm vworübergegangen, 
den er am Figur umdb Stimme genan erfanat habe; auf beifen 
Zuruf: »Steig' auf, was Tegft du dich daher !" habe er ar 
antwortet: „Lat mich geben!" Mngellogter, nachdem er ihn 
mod) einmal heimgeben geheien und bie Autwort -echalen:- 
es preffire nicht — Sei dam gegen Böchingen zurüsgegangen, 

Die Arrklagefchrift ihlieht Yierans, dah damals Ion An— 
gellagter den Maub hätte anführen mögen, wegen der Nähe 
bes Dories aber und da man eimen Hälferuf leicht hören 
fonnte, habe er fein Vorhaben veriheben, foldyes aber im ber 
Nähe ber drei Steine ausgeführt, wo er hinter einem Wu 
baum ‚herworgefteten feilumd ben Mank.neräßt habe. Mit dem 
rechten Holenbad Fei ihm ein ſchwat zledernes Portemonnaie mit 
Siahibügel-mebft etwas fl: AubatrTDoppellgaler, 1 Gul · 
benftüd, Sechſer, Groſchen and Kreuzer), daun em Brobmeir 


fer mit einem Stiele von roıbem Horn abhanden gelammen. 


Im der Wohnung des Angefagtem wurde nichts won hie- 


fen Gegenfänden vorgefunden. Am 23. Oftober fand aberfber 


Iljährige Sohn Ihemas des Gtraßentwärters Heiß, unterhalb 
ber drei Steine, Über bem dort befindlichen Dohl im Strahen- 
graben einem’ anſchelnend gemwaltiam amsgerifienen Seieniad, 
fonft aber nichts Diefer Sad, ſowie die Berleyung der Ober: 
lippe und des linten Naienflünels von Jateb Meisner, welche 
auch ärztlich comfiatirt Mirde, waren ir den obieltiven Thae 
brfiand ſprechende Zeichen. Fur dem fubjeftiven Thatbe ſtaud. 
d, i die Thäterichaft des Angeklagten, ipridt eimzig nur bie 
—— Beraubten, weicher zwar in Rebenpunlten manch 
mal eichende Angaben machte, in der Haubtſache aber jet 
und beitimmt fündig ben Angellmgten old Thater begeichmete, 
Dies geihoh auch in heutiger Eitung, während Angellagter 
eben jo entichieben feine ſcuhere Angabe behauptete, Baobri 
wurde allerdings auch fefgeflellt, daß ea damals vequveriich und 
dunlel war, mie auch, dab Jalob Meyger etivad mehr als 
ft. 
Die Geſchwotenen fanden ben Beweiß mit über alle 


Aweiiel erbaben ; fie. erllärten nämlich ben Angeklagten micht 
ſchuldig, weranf er freigejpraden uud in Freiheit gefett wurde. 


ESchluß mad 5 Uhr.) 
WDmweibrüden, 12. Des. Heute Namd vor dem Strai- 


feıate bes £. Appellationsgeriches Dielemige Perion, melde laut 
früßer gegebener Nachricht Anlangs September 1. J. in Sperber 


verjdjiedene Beichäite mit Uhren und anderen Gegenſtänden 
wiachte, wozu ihr ber Eharaeter und bie Kleidung eines falbo- 
lichen Geiſtlichen Credit verlieh.: Es war dies ber aus bei 


Mrohberzogthum Luxemburg gebürtige, in Bayern naturalifirte 
korholifche Briefter Carl Srell, 3 Ychre alt, rin jener 
ab — wie ihm Herr Biihof v. Haneberg nenn — „be 
gabter“ Man, 


Dieder Manu wurbe am 12. November abbin vom Zucht · 


J poligeigerichte rantenchal verurthedt, weil er am 8, Septem · 
Dre U den Uhrmacher Abing um eine ſilberue Uhr — werth 
6 fl. —, 2% dem Udrmacher Baneel um eine desgleichtn im 


Wertbe von 4 fl. betrug, beibemale unter verichiedenem falichen 


Namen umb mit dem Worgeben eine mach zu regufirenbe gol- 
dene libr, weiche er kaufte, Ipäter abzuholen und zu begablen; 
3) bei diefer Gelegendert gleich dern Baudit eine 
mwegpußte, Die wohl 50 fl. merth if. — Als Strafe belam er 
7 Monate Belängnik (woven 1 Monat ber Iinterlihungsgalı 
abgezogen werben jell.) 
bas 


goldene lihr 


Auf feıne Berufung him betätigte 
ppellationsgericht zwar das angehorhteme Urthell, nerord- 
nete jedoch, bafı die mauge Dauer der Unſerſuchuugshaft vom 
Er hatte 


Nach der Verhandlung ſcheint es, dal dieler tafentwolle 
und gebildete Mann vericiedenen Later’ fröhht, medmegen 


das erzbilhäflihe Orbimarige München, in deſſen Sprengel er 


Hffspricfter wer, feine (ollesbings erbetene, aber wie es ſcheint 
nicht ganz freiwillige) Entiernung mit angern annahm, In 


keiner Heimatb hat er fibrigen einer guten Namen, wurde 
auch nach mie gerichtlich beſtraft. Er mil mad Speer gefom- 
men jeim, um bei dem neuen Milchei, dem er. won Münden 
aus betanmt fei, eine Verwendung ober Uuterſtahnug zu ſuchen. 
Pa der GSiſchof mod nicht eingezogen war, logirte er ſich im 


Gomoicd eim, mußte aber baifelbe am 2. September verlafſen. 
Am folgenden Tage beging er dauu obige Mratbare Hawblun- 
gen, ohne lonftige Schwindeleien, welche geieylih mid Aral 


bar find, 3. B. Hanfen auf Eredit, Darlehen aufnehmen, ohne 
die Abſicht zu Kaben, fie zurädzugeben. 


Stadtratbefigung vom 18. Dezember 1872. 
(Hnfana 3 Udt 10 Minulen.) 

In der beutinen Stadtroibefipgung famen,; nad Berleiuna 
tenb Unter ſchreibung des Prorokolle ber Iren Sithung, made 
folgende ®rgenftände zur Griebigumg: 

1) Antrag des Rectorats um rwelterung ber Bo: 
calitäten für bie Arrisarwerbihnle Dir Bnnitommil: 
fion bat beide ald unabmersbans Webllıfaih erkannt. Die 
Ermeiterung Seiebt in Herſtelung vou 6 Bıhrjälen, melde 
buıc Anbau des Linken zilgels und Muibau ciusd mewen 
Stocwertes zu bi werfilelligen find. Dir Kelten bien belanız 
fen ſich ani r 12,000, Die Baucommilfton bemerti. baf ba 
bie Ankatı von 315 Schülern deſucht werde, wovon *, nicht 
von bier, je fönme man der Stadt alcan tie aumutben, bie 
Kofen au tragen, 1& müſſe batır aud ein Zuſccuß Seitend 
des Arrislondergefbeben. Much Kann -biefe Amgeleambeit mit 
alein ywilsn Beciorat: und Stadtraib' arführt werden, Det 
Etabtraib möge baber unter der Bebinaung dab ſich dar 
KRreisfonds — bie Dringlidkeit dee Geſuchta bwilin 
gend amerfenmen. dae Nectotat aber erincen Fi zur meiteren 
Erledigung. bdiejer Ampeleaenbeit am die füniil. Areid ⸗ Regier⸗ 
ung zu menden, , Birfr. Matcag. witd eusßimmig amgenam: 
men. — ; 

2) Unkaut rs Ruflichen Hafen Sellens ki Ic vorm 
jan Kirchgemeinde, Das Werdbpeeund Bm Seren 

uff Folgenden wrouiforiicgen Meufperteng „emacıt. | 

dert Ruff valauı bad ibm „aebörige Haus auf dem 

Da tielay am bat Wreöbiierham.a) um bie Summe 
un A H,500, voraue zen di der Genehinizung der Sara 

.. Bihörke. g rat ‚ . 
‚bs Eines noch rinjähriarm Broohmsimgtreiis, Hy, 
ec) einer erflon Ampablung von ſ. Dem,» gun 
Ri in ziel Eeruiment Seenjabt 1574 und 1875 chi 
Br; Finfencı no!" ih A Ale 
‚E38 Presboreiumhriglirit nach winigebäller · Wenllligung 







der H Guratelbehörbe, dem Berirag zw genehmigen, 
eng Betöche fi mit ber Hälfte dee Wnlauieng 
Mkeiliar. ; 

Der Siadttath bei auf jeinems früheren Bi 
einend Zulsuk von A. — zu bebarıen. 
a bie im ber Wemeinberatbofiguma vom 17.0 
Eritens der Städt geflellte Bedingung braüzlih bar) 
und ber Uhr anb-langt, jo id de Ztabt bereit, auf 
bas Gelänte ab em, behart aber im Uechrige 
obenerwähnten Belhluß. ; 
8) Geluch ber biefigen Zaminfebrer um 
ber Raminkehre »Kermine und Cihſshung ber 
ung, bedingt durch den ſtarken Zuzug im biefiger 

Die Alignements:4ommilden beantragt, ba bie 
niffe ef 1866 neu tegulirt murben, bie mie 
meinen zu belaflen, bie ruffifchen Kamine alle zwei 
übrigen alle drei Monate reinigen zu Laflem, bie En 
m aber abjwweijen. Der Stabtratt tritt 


— — 2 men a ——— —— Strn 
Die Aligurmenis:Gomilfien bramtragt. daß, wenn 
Bewohnet bereit erfläcen, für je 1 Meter Säwfrtfagf 
8 briablen, das beiretiende Gefuh mit Koflen 
Stabtrath nehmals worgelögt werben jollL — 
d) Geſuch des Mb. Anieriem, aus ber Di 
Steine zum Bau eines Häuschend breden zu bün 
b:grünb t kein Geſuch burd ‚ine Stelluna. Die % 
Gommilfion Bramtiagt  Grmährung des Gefuche 
Die cuſſſon Yirran taueft, ob beirciienbe Hoble 
genthum fei, fo wird bie Felbeege Co mnlfflon 
bieſer Angelegenheit braufiragı und betreffende Bunge 

6) Reinigung der Babubeflraht Win Ok 
wohnen ber Babndoifbeafe Mellt bie Immözlichkeit 
tung bieier Zirape ſeitene deren BMnmohuer dat 
Wären fly bereit. bie Teoftoirs reinigem zu mol, 
ung ber Ditte der Straße foll aber daarch won der 
geßeflte aeſge den 3? 

Die Mignements:Gommiifien fimtnıt bir 
und wil bie Reinigung an bie Minbeftforberndenz 
anforudt ledech. dab die Hälfte der dabutch emıfleh 
koßen von den Mumwohnern getragta vorrbe. 
fell dem Betenten mitartheilt werben. 

Der Unirag der Allanementssgommilfton 
gen 7 Etimmen abgelchnt. 
T) Here Garı Päwer, deffen Geſuch um 
bem Hoſpllalguit nebörtacn Bauplapes in ber chin 
Stabiraibes abihlägig deſchteden wurbe, ‚bat fü 
meureten Geſuch negen ben Berbadt. einer mit ( 
tetfienden Bauplapes zu treibenden. Specu latien 
wiu Ad winter anberm verpfligten, ben Say ma 
redfrid zu debauen. . 

Im Bolge ber Crucuerung bed Bejuds bat 
Gommilhen deſchloſſen, umter ber Bebinzung der 
—— Se hs umb umice — den I. 
elmale betreſfenden Banplap war Berßelatrung i 

8) Geſuch bei rd Ceuradb Scääfer 
lafiung eins dem Heoipitalterıbs achdrigen Garima fit 
Da die Helpltalsbengmiffion fchen erklärt, auf birfet 
* eingeben vi Fönmen, jo weist aud ber Stedtrath 

Ibe ab. 

De ee m 
aud Wirberlie ach b game. 

10) Seſuch der Bricgenbricam. Köher uns Mıh u 
Erböygung ber Brigenihangebilhren, c nad aus dem als 
1830 berfiamme, und für 2 Erlen! ingen SD tr. wine 
liee, — Abgewteſen· + 

11) Anfelung zweier Moligribiemer uad ciaes Merle 
@6 hatem fi eine bebeulende Angahl Hiefiger gemeldet, mein 
thells gut emvfoßlene, Da e# fih Hier mm Berhenalın du 
beit, fo wird bie Sffenttige Shung in eine RXRC 
beit. — (Schluj ber Sidung 4 Uhr 40 Min) 

Bezüglich ver Auflelung der Wotigeibiemer umb dei Ted) 
murbe mac Frım Beichluß arfaft umd die Erledlzung beim 
der Angele genheit auf nädfie Sthung vertagt: 


Loiale und vermifchte RNachrichten 
Ralferslautern, dem 14. Duke 

48 die Ueberſchwemmten am Diferiu & 
in Zambredt bie zefpsftable Gimme von Aal 
fl. 400 eingegangen. 
 * Gin Wetitel über die letzte Werfamanlng Wi 
pädagogifden Kränzghens, müfen mir mit 
Mangel an’ Raum für bie nähfle Rummı 
I>gen. 
“+ Sweibrüden, 12. Dep Husiärtige Bi 
dürfte die Mittheilung inteteffiien, dan, bir Sat 
der Tatbol, Rırde iorben unter Dad gebragt wi 
Hoffenttih wird die von Gr, Maj, dem King ht 
wilgte Rolekte im Rönigreih Bayern cinen de W 
dige Vollendung des‘ Ihönen Gotles hauſes Adcm 
Gıfoig baten. (8. 3.) 

+ Münden, 12 De. GBeflern Abende zeit 
4 und 5 Ubr entftand im Poſchinger ſchen Herbig! 
kaufe Ne, 4 an der Raufingergaffe (derzeitiger 
Hr, Albert Mert) und zwar im Erdgeſcheſſe Di 9 
mittelbar hinter dem Wohngebäude befind ız:n B⸗ 
tenmagajin® ein Brand, weicher, gemährt durh N 
Füße leit entyündlicer Stoffe, wie Barslum I 
pentin ꝛe im Ru fämmtlide Stodwerk viel © 
bäuberheil® und ben Dachſtaht ergriff und Id 
jeher Friſt auch dem Bordergebäude mittpaltt 
Ben 6 Uht hatte der Brand den Höhepuft te 
Begen 7 Uhr war alle Befahr der Weite: wei bnei®l 
deſenigt; es handelie Fih mur mod darum, dad ie 
in feinem Heerde zu bemeifkien, was biam — 
Betlaufe einiger Stunden‘ volflänbig glany 5 
Entftichungdurfacge wirb bezeichnet, dak ein ch" 
furget Zeit im Poſchinger ſhen Befcäfte Brunh“ 
Lehrling, tsährend ex im Magäjine mit Mus 
von: Benzin beſchaftigt wär, hlebel mit dem uö 
vorſichtig Handıerte und dadurch bau Ung'ül er 
sieh, > Menfäientben if pfndtichermmgife Trincd 
lagen.) \. #1 um) 
















































F Rannheim, 10, Des Dem Bernehmen nad 
Her Dr Wertber einen Ruf an bie Dam» 
er Hofbühme, ale Director, erba'ten und Rünbe 
ed umferer Bühne ein bedeutender Verluſt bevor. 
+ (Theater) Mannheim, 12. De Die 
jricht, dab Herr Dberregiffrur Dr, Julius Wer» 
© feine Entlafjung auf den 1. Januar . J. erbe- 
und erhalten babe, beflätiot. ſich. 

7 Lens „Swimming Circus" wirb in Muhr- 
da der Biſider nah Amerila zurüdge kehrt, dem 
kaufe ‚ausgejegt, 


Del unb uftrie und Laudwirthich aft 
* weıbrüden, Fur Weuen TH 16 tr. Rem 
36 Pr, erde Preid, — fl. — te.. Areibige —f. — Er 
14 4 @. 31 fr Epehlen — A. — fr. PDinfel 4 fi. 
7 Wiſchttucht — A. — ir Haſet IM. 32 kr. Erbſen 
— Mk. Biden IM. 30 fr. Rartoffelm 1 RM. 40 fr, 
re 12. Stroh IM. 12 fr, Kormbrod 2b fr, Butter BE hr. 
Kirhbeimbolanden, Il. Dqbt. (Bictwaliempreife,) 
ter der Dfund 36 fr. 2 Wier 4 fr, 
* @rünftadı, 12. Dez (Bicrwalienpreife.) Butter pe 
38 —A fr,, 2 Wer 5 Mr. (Mrobpreije.) 6 Pid. Stwar;: 
>» 25 fr. 6 Bid. Gemlſchtdrob fr. Cileifhoreife.) Kine 
& 18 fr, Kalbfleiſch 14 fr... Schiweinefleiig 22 ——Ir. 
“@erme. 13, Day. (Mütelpreis.) Beigen 7 fd. BO fr, 
od A kr decie 4 fl. 48 Pr. daſer 8 M SO fi. 
er —A-— fr. Alecſamen —, Zu Marft gebradıt 180 Eide. 
“Bm. 12. (Productenmorft, Salub: Meııdı.) 
sıgem älter, ei. bieh B%,, chf. ferınber 8’, ber Rerem 
— str Märy BUG, per Mai 86 Fornen matter, 
Hemer 5%, per Ren. b.A'. per Miız 5.12%, ver Mai 
11. 


Allen Rranfen Araft und Bejunbheit ohue Mebichn 
und ohne Roften. 
„Rervalescitre Da Barry von London." 

Die belicate Heilnaheung Revalsscisre du Harry bemätet 
ſich ber allen Krankheiten, die der Mebicin mwiderftehen ; näm - 
lid Mogen-, Nerven, Gruft, Lungen, Yeber-, Drikiens, 
Schleimhaut⸗, Athem-, Blalen- und Nerenleiden, Tuberculoie, 
Fiarrhöen, Schwiudſucht, Aſthma, Huften, Unverbaulicteit, 
Lerflopfung, ‚Fieber, Ehmwindel; Blmtaufiteigen, Ohrenbranien, 
Uebefteit und Erbredien felbft im ber Schwangerſchait, Diabeie®, 
Dirfandholie, Mmogerung, Roenmatismus, Gicht, Bleidifudht. 
— Auszug aus Tb, Eerhificnten über Geneſungen, die at 
ter DMebicin getroßt : 
Geriificet Ar, 7,621. Bien, 1. Februat 1871. 

Unenblice Dankbarkeit gegen Sie veranlafit mich, Ihnen 
diefe Heilen zu schreiben. Ich mar seit vier Monatei von 
einem furdtbaren Altyıma geplagt; Nemaud konnie mir (Er- 
feidjterung berſchaffen, bis ıch auf ben Matlı eines Freundes 
Ihre ansgezeidynete Bevalesciöre nahm, die mich vom dem 
Uebel gründlich beireite. 

Felit Baron v. Glarow. 
Gertifienn Ar. 65,715, Taris, IH. April 180%. 

Wein Here! Meine Tochter, die außerordemtlich leiden» 
war, tomine weder verbauen, mod Schlafen; fie war vor 
Schtajlofigteit, Schwäche und neroöfer Auftegung überwältigt. 
Sie befindet fidı ganz wohl durch de Hnvaloseiöee, die fir 
nonz hergeitels hat, mit qurem Appetit, guter Berdaunne, 
berubigten Wesen, cririſcheudent Schlaf ud deftem Fteiſch, 
uebſt einer Froblicten, Der fie längft fremd war. 

d. de Montlonis, 
Ternficat Ir. 7,718, Baden bei Wien, 14. Juli 1871. 

Lauge zögerte ich, meinen Namen als öffentliches Jeug 
wi binzufellen ; doc meine Banfbarfeit half endlich a der dire 
Zcrupel hinweg und vom vollem Hetzen bezeuge ich zum 


Wohle aller Leidenden, daß. nahden meine Frau ſowehl us 
ich lange Zeit hiudurch am Apperitioflgkeit, ich insbeſondern 
an. Erbrechen madı dem Eifen und peinigender Edılafloiig- 
fert listen, mir endblih mad vergeblicher ärztlicher Kühle zu 
Fhrer Rovalescisre Zuflucht nahmen und nah eril ein morat 
tichene Gebrauche wie aengeboren uns wehlbefinden ıırd IAh— 
rer recht dankbar erwähnen, 7 
Hugo Baren v. Dunay, Warsbefiue, 
leiſch eripatt die Revalesoidre kıi Frwade 
jenen und Kindern Mal ihrem Bıeis in andern Mitteln 
und Sreiſen. 


In Blechdüchſen vom ", Biund 18 Eger, 1 Wins 1 Thle 
5 Spr., 2 Biuud I Zble. 37 Sgr., 5 Phunb 4 Thlr. 20 Sar., 
12 Piundb 9 Thir. 15 Sqr. M nb 18 Thlr — Keralna 
eiere Biscniten: Bühjen & 1 Tbir. 5 Sar, und I Thir. 97 
&gr., — Revalsscidre Checolatis in Pulver für 12 Eajiem 
18 Egr., 74 Taflen 1 Edlı 5 Sar., 48 Taſſen 1 Epie, 27 
Car, 120 Taſſen 4 Thit. 20 Ear,, 288 Taflen 9 Thle 15 
Ear,, 576 Tallen 18 Zelr. ; im Zableitim für 12 Kalle 18 
Sar.. 21 Taſſen 1 Thlr. 5 Sar., 49 Tafın 1 Tpl:, 27 Far, 
— zu bezichen burg Barry bu Barry u. Comp. in Berlim. 
178 Friedriheitraß:, und in allen Städten bei quiem Muotüe: 
ken, Dioauenz, Spereitie und Delicateflenhänblern, 

In Kalferdlautern bei Beorg Maak, in Lubmizanai ı bei 
Wübelm Kuclius, in Speyer bei J. C. Eberhardt, in Worms 
at 9. Wan:r, da Dürkheim bei Jean Hammel, 0 Jmei» 
* bei Wwe. Aug. Seel und in Ei. Jedaun bei ehr. 

* 


Für die Ueberſchwemmten am Oitfee-Brande 


atngen ferner bei uns ein: 
1 A, von Hrn. #. 
Die Egpedition der „Bi. Bolfazig.“ 


Mabebafter als 











- Todes-Anzeige. 


Allen Berwandten und Freunden 
De traurige Nachricht, dan heute | 
1 , unfere liebe Tochter 


Barbara Schellhaab 


nah adıimöhenklichem idemerzlichem 
Sta: in einem Alter von 18 
ey, Monat, 7 Tagen, Aeftor- 
ben ö 
Die Beerdigung findet Sonntag, 
—— Ubr ftatt. 
18. Dezember 1872. 


Die trauerude Familie. 

















anntmachung. 
Dan shirme Feibelmann und 
Aliht auf ihrem fürzlih ac: 
ee, gelegen nörblib von ber 
it ber ee Holy: 
„ bejeihnet mit Plansiro. 
39, eine Seiienficherei in grö: 
ehtad, auf die. neueſte rationelle 
ihten unb ift zur Berbanblung 
fabrt auf Zamftag, den 
ber nächftbin, ded Narhmit: 
Uber an Ert und Eielle jigirt, 
Auftrage aufolge mit dem He: 
ch veröfientliht wird, daß 
BER Bermeibune Snce "usklufie 
+ ng b usſchluſſes 
—— felbft einge: 
ben müllen 


bad Projeft aufgenommenen 

auf dem kal. Bezirlsamte da: 

nit offen. 

malanterm, den 14. Derewber 1872, 
Das Vlrgermeifteramt. 

Sohle. 


Verfteigerung. 
ee 16. Dejember 1872, Nach⸗ 
3 babier in der Miribäbeb ır 
an Auauft Lieberih, Täht Beier 
ber, Bteinbauer, dabier mohnb it, 
Ben: öffentlich in Eigen! ‚.m 


m — 
0. 66 — 4 Tersimalen Mäache 
ein Wobnbaus mit AYubebör: 
gelegen dabier in ber Gpital: 
meben Erben Bauer und Erben 


Anmelen, beſtehend aus 4 voll: 
MWobnungen, fommt in 2 Abibei 
m Ausgebote 

ern, ben 2. November 1872, 
Agen f. Notär. 


| Ipläge-Beriteigerung 
„den 16. Deseinber näciibtn, 

a um 3 Uber, babier in ber 
ehauung von Ghriftian Gelbert, 
bie Herren Fabrikbefine Friedrich 

Filhelm Orth vom bier, auf lang 
Sablungsterutine im Eigentbuum ver: 










































Deniro. 372 — 38V, Degimalen Fläche, 
Dbier auf dem Altenboie nelenen und 
ut Durch Die Karlditrane, Friedrich 
Vorl, Anftöher und dur die Echwa: 
afie, — in 2 Baupläke abgetheilt. 


ET den 6. Deyember 1972, 
R ) Dartmann, f. Notär. 
Süterverfteigerung. 
Tr Erben bei früher Ju _Diterberg und 






zulfeht zu Ralfersfautern mohnbaft gemwele 
nen Rentuerd Salomon Strauß, lal: 
fen unter qünfigen Bedingungen in @igen: 
thum veriteigern: 
I, Miftwoch, den 18. Degember nächſt⸗ 
in: 
, a, auf ber Qampertsmüble, in der Wirth⸗ 
ſchaft allda, Diorgens um 9 Lbr: 
1.1 Tagwert 27° Deyimalen Wiche auf 
der Hu, Bann Otterbadh, und 
58 Deyintalen Drbung mit Miele an 
den Gichmwielen, nämligen Bannes ; 
3.78 Deyimalen Wire om Storchenneſt, 
Bann Stodborn; 
3, '/4, Ansbell vom Fiſchweiber im Ban: 
jendbrunnen, Bann Ölterberg. 
b. Mittant um 1 — A di 
in der Wirtböbebaufung von Veter Beyer: 
69 Desimalen BWiele in der Möllbab, 
Bann Sirſchhorn 
Il. Freitag, den 20. Degember mädji: 
bin: 
⸗. Mormittaggs um 9 Ubr zu Weblbad, 
in ber Wirthſchaft von Kühn: 
2 Tagwert 85 Desimalen Wieſe in ber 
Korntiite, Bann Schallodenbach, und 
6 Druimalen Wieſe an ber Duelle, 
nämlihen Hannes 
bh. Wittags um 12 Ubr au Seiligenmo: 


74 Dejimolen Bald am Scituentech, 
Bann Heiligenneoſchel. 
Raiierdlautern, den 6, Dejember 1872 
939, Hartmann, f. Notär, 


Mobiliarveriteigerumg. 

Samftag, den 233, Desember 1872, 
Nachmittags | Uhr dabier im Karl Gott: 
bold'ihen Saale, laſſen Herr Yolepb 
Diars und die erftchlichen Kinder feiner 
&breirau Gatborina senieriemen, unter An⸗ 
berem nomentlich verſteigern: 

2 oollftändige Fetten, Kleiderſchrant, 
KRübenisranf, 6 Stühle, 1 Sehiel, Tiſcht 
Nachttiſche, Wilder, Spiegel, Bett⸗ und 
Meikzeun, Kücengeichirr, Kleidungs- 
früde ıc. 

Rarlerölautern, den 11, Dezember 1572, 

97,9.05,23d4) Terbeimer, f. Rotär. 


2 ET 
Hofgut Verſteigerung 
Montan, den 80. Derember 1972, Borı 
mittags 3 Ihr au Steljenberg in der Wirth: 
datt von Willſyp Heitenring, wird der den 
Sheleuten Beter®erdberidund Amalie 
GKarbarina Burkhard auf ber®r ei: 
temau gebörige Preiienauer Hofqutanthel 
verfteigert 
Derielbe beftebt in einem Wohnbaufe mit 
Scheuer, Stall, Hoi unb Warten, 9 
Tagwerk 88 Teumalen Wderland, 6 
Tagwer? 2 Derimalen Wieſen und 2 
Deiimalen ten. 
Kailerslautern, den 7. Dezember 1872 
99,105,°°03 } 


Sanflag, den 4 Janyar 1853, Na: 
mittags 2 Über zu Modach bei Hochfpener, 
In der Jacob'ſchen Wirtbfchaft, läht die po: 
litiiche Hemeinde Alidybacd 

aus Plan: Miro. 115 und 24 — 415 De 

simalen in 13 Mbtbeilungen auf eigen 
versteigern: 

Rarerslautern, den 12. Desember 1872, 
»,105,; | Derbeimer, f. Notär 


Bauplatzverſteigerung. 
Montag, den 6. Januar 1873, Nach⸗ 
mittags 3 Ubr dabier in der Bierwiribichait 
von Auguit Liebrich, lafu die politifche (He: 
neinde der Stat Kaijerdlauternm ver: 
fteinern : 


Aus PWar-Mro, 3461 -—— von einem PMder 


a iierthätihen, eine Gläde von 60 | Alt-Katholiſche Gemeinde. 


Kalierslautern, den 11. Deyember 1872, 
A erheimer, f, Notär, 


Kin junger Daun, 
Kaufmann unb verheirathet, längere Nabs 
ve in einem Biefigen Em gross Gelqäfte, 
jomobl Magazin, mie auch Gomptoir idã; 
eat € Offer bi di —— 

ʒca ilig⸗ te bitte an die on 
der Piätsiichen Bolfszeitung zu tihten 


&5 wirb ein 


Waaren-Gefchäft 


Sense 
m u erfragen im on 
der Piälsfhen Bolfepeitung. — (47,9,108p 


Für Kaufleute. 
Buchhalter, Reilende, Magazinier 
und newandte Werfäufer werben ju enaas 
ieren geludt. Dfferte unter Beiſchluß von 
fr, in Marten nimmt entgegen 





Das Brels rx Gtellenvermittiungs: 
Bussen. Lahr (Baden), (Yamdda 


Stelle:Gefch. 


Fin militärfreier junger 


nulacturwaarenbrande f gg Re —* 
ra undig und me 
* Beugnifle aufweiſen fann, fucht per 1. 
Januar Stelle als Verfäufer, Bud 
halter oder dauernde Befhäftigung au 
einem Bureau 181f),w 
wi 5 man aug ri 

. KM, E . poste restan 
Manubeim, ju richten. 


Arbeit! 


’ Pa aus der Schule entlaflene orbent- 
12 


Jungen oder Mädchen 


®3 i i i 
na che an * Bude nn 
Lud. Welsch 
Zwei qute Holdrcher 
finden fofert bauernde Pelcäftiaung bei 
Philipp Limbacher, 
Stiitsmüble, 


Veihnachls · Ausstellung 
Die Erdffnun 


g ımferer Weihnachtsaus 
ftellung, befichend in einer neuen Sendung 
der eleganteiten bi8 zu ben bidliaften Artifel 
fir Damen amd ‚ itigen wir hier⸗ 
mit an und laden zur gejälligen Anficht er 
arbenit ein. (9,49 


Geschw. Stuirbrink. 
Unfere 


Deifnachts - Ausftelung 


bietet dieſes Jahr wirklich eine im allen 
Artikeln reiche und ſchöne Auswahl und 
empfehlen mir bauptächl dh paliende Genen 
ſtande zu Werloofungen für geiellige Ver: 

2HB 


cine, ( 
Geschw Sipross. 


Aögelagerte Cigarren 


au 1,1%, 2* und & fr. per Stüd in ſeht 
guten Qualitäten bei 


Heinr. Gries, 
LPT neben dem Gtabthauie. 





Der Vor ſtand der altfaiholifhrn Bemeinde 
gi den Mitgliedern ber Gemeinde babier 

annt, daũ derſelde gegen bie fatholtidyen 
Euftusumlagen Recurs dei hoher Bebärbe 
ergriffen hat, demjufolge die Beyablung der 
beir, Umlagen bid nach erfolgter Cinticheibe 
una zu unterlaffen wäre, 


Diejenigen Altkatholiken welcht in ge: 
mifchter leben, haben übrigen® die Um⸗ 
l —* des proteſtantiſchen Gultus zu ent: 

Der Borftand, 





Prima Berliner 
Terneang: Wolle 


das alte Loth ſchwarg & w a Tr. 
Er 2 aM 
D, 


‚bodroth 5 
bi Carl Spross, 
nähft dem Riciem 


Beihnachts « Austellung 


a sand, und lade zu deren 


.Salmon, Emditer, 
8.) nãchſi bem Ricfen, 


Wachöftöde, Kerzen u. 


Ebriftbaumlichter 


bi Katharina Dehaurt. 
9) Altendorf. 


Brauben-Buder 


beſter Marke 9. und WE, empfehie. 
N HM. Grie.. 


Zu verkaufen 


2000 — 3000 Gentaer gute Kornkleien bei 
Simon Steiner, Kaiferalautern. 
Wohnhaft bei Herm R. Bendig, Meiderbotg. 

—_ [1 


Schlilt:-Schude, 


das Reueite für und Dame in 
großer Auswahl bi (MIR 
_ _Friedrich Nonnweiler. 


— * pP, 
Dpane 
bei Albert Munzinger. 
— 5 Bi 


kr sl) 














ER R Der 
F 
Konigtranf, 

eine mit ca. 100 milden Ylanzenfätten 
bereitete Rräuter-Ziınonade, größtes Yab: 
fal für alle Kranke, ift nichts menige 
als „Medicin* oder Skbeimmittel; er lie 
tert dem Draanisınus eine Fulle vor 
Geſundheusſtoffen, durch welche die Na 
tar (durch Blut: und Säftebeflerung) ; 
umgewandelt wird, daß bie Kranfbeits 
Urladen und dadurd die sranfbriten 
felbit. verihwinden. 

Dyaicılt Karl Jacobi, Berlin, 
a, Frledrichnir. 28. 
Wiederlage in Kailerslautern br @. 
aad. Dreis 1 A, per Fiaſche 













Compagnon- Gesuch. 


am hieſigen Plage 


Zur Errichtung einer Eiſengießerei 
wird em Capitaliſt mit entiprechender Capital-Einlage als Compag- 
nen geſucht. 

Dfferte unter WW. 
then Bolktzeitung * 


Empfehlung. 


Alien Petroleum Confumenten zur Nachticht, daß mein 


Lager«.:ıIHl aus 


vom 15. dieies Monats sur gefilligen Senũtzung gegen eine äußerit billige Taxe offen um 
Ratferdiantern, im Deyember 1512. ! 
A dam Franziuger 


MR. 40 beſorgt die Erpedition Dei 


 Bianoforte-Magazin und Mufikalien- 


Handlung 
von Gebr. Wolff in Kreuznach. 


Flügel, Viatiuos nid Tafel. Claviere 


cus den . Aedriten in röhter — unter mebrjahriger Garantie, ıu ben 
Unten Vreiſen. 


Completes Mufikalien-Lager uud Leib: Fusftitut, 


ſowie alle 

Blas: und 
orueln, Spieldoſen und Spielwerfe 20. 3. w. 

2 Aöraucte Klaviere merden fteis- zu alligiten Breilen abgegeben, 


Zur gefälligen | Beahtung. 


Näh Maſchinen 


als: Singer, Sowe und — einem wet 
Budlikuth in empfeblende Frinnerung, iX grabdınen 
AN ‚ nant und baken- Sylimber-Stiifften, welche eine bis zum lebten 
Haden Aleihmdtiae Spammang baben, mehr Faden aufnehaten 
und tle abmutgeu können 

Garanfie wird geleistet formie Rabatt an Wiederverkän⸗ 
ser bewilligt. — Meparaturer aller Eouftruchhonei werden 
” \ähnelliten® außgeführt, 
*aifer&lautern, im Vionember IN72 


Joh. Lampel, Rähmnidineniabrifant, 


eben Herrn Wierbrauer Mayer, Elſeubahnſtraße 









lichen 


— 


6, ») 


. Herren - Kleider 


in großer Ausmehl billigft 
a AB. 


Auiträne nab Mack prompt und elegant. 





Tultenr. 


Er ULN 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


Regen: und Sonnenſchirmeu RN 
van If. IE fr. ver Shit bid au den feinſten Sorten, reichhal. 
u. Hu. Graf. Ü IR 


tige Nenn. 
aus pahiend Wbeihunchteneichent — * ſchone —— englijcher 
Reiſedecken mit Tederriemen 
— 2. Sonneuberg, 


lederbandtung 





runs | 
ı Alle möslicen Sorten 


Schreib: u. Photograpbie- Album (Vergrößerungsalbum) 
grober Lager Achter uchtengegenftände, als: Weecilaires, Talchen :c., — 
Men (99 tb 


meschwister Spross. 


Zu Weibnachten 


eripfeble eine ſchöne und reiche Auswaht Ballkränze, Schleifenbänder und ſeidene 
— das Meueite in glatten um geſtickken Frageugarnituren, wollene Umichlag: 

er Banlerbe: <häwl Gravatten, Shlips nd felbftverieftigte Moireer und 
fr. dene ren, criitails, [hmarze ꝛc. eingelegten chim, fowie alle jfarben Derrens 


und Damen: Glace Pandihuk ex 
Bee, Ebarlotte Denzier. 
&mpfeble .nls iebr voriheilbait für Hausfrauen ; 


Elsässer Chocolade 


a per Piund 6, 40 umb 44 Pr., in *, Pfund⸗ —— 125 @®r. 

(Gharantıe fir reinen Gacao und 

Ebenfo iit mein Baner m Subarbs und Stoll 
Sacao vouftändie aflorlirt. 


w 


der.) 
lwerck'ſchet Chocolade und 


Julins Koch 





Pfaͤl⸗ 
(0v 


Streſchufnrumente, Zuhern, Guitarren, Hatmonika's, Dreh⸗ 


Bu 


bringe hiermit meine zu ben billtgſten Preien und 


ind ele⸗ 









Diein neu errichtetes Lager in 


Damen-Mänteln & 7 


empfehle bri fehr arofer Muswabhl zu * — * 


wei tüchtige ——— 
Metalldteher. u 


nt 
mit empfehlenven Beunniffen verfeben, finden in der — u 
Lohn noch dauernde Beſchäftigung 


Zur Melegenheit unſtret % 


Beihnadts-Ausfell 


ernpfeblen umher mit allem Meuen und Schönen rei Sortirtes L 
Baſchlits für Kinder und Erwächſene, Stoff u 
Kopf und Herren-Ehäles, Srelenmwärner und Titcher 
Strümpfe and Strumpflängen nebft paſſeuder Strickw 
wolle, Unterröce für Damen und Kurder, Kınderji 
alles in anerfanat guten Qualitäten En billigen in war 


hdiſb W) 


Meine Süinderfpieh 


in jeber Urt, (Ausfielung im sweiten BR 
namentlich in beflerem und aanz reinem Genre, 
__empiesle biemit gütiger —ã 

erento 


—3n 


—* u 
beit’ und ——— ae, feine 4 


— äe i.), jomie’meine at: 
E ge von Wele — 


billigen Pre iſen. — Mm 6% wetefung juorreider, Ditte 


&arl prof, nächh I. 
Herren Cachenez je: 


In Wolle und Seide, ſo wie 


Fonlatds u. — 52 


in Shönfter Auswahl und zu Ne Sr 
Ten empfiehlt befteus ‚io 


Jacob Shrin. 


Feinſt gemablenen 


Metlis. 


Tafelzucker, 
PN fur=& Yandle Zucuer u 
Auserleſene —— | 
Savannah Honig, 
Nenen Eitronat und Drangent, 


jomie fämmtlichen @etolirge in reiner Qua: | , 
diät bei (39,22.5,9,101, 51] 


J. Koch. 


Safe Friß. 
Speverer Bier 4 Er, 
Brauerei 9. Bdb. 


SKaiferslanterer 4 Er. 
Bauere E. Belbert 
per Schoppen 











Teh 

























7a) 











durch Jugendi 
und Atmch 
bu, kietei 
Ags Inorkilem * 
rind da 
frauen vom er 


































wet Au jeinem neı 
Rosshaare, 

beite Qualitäten billiait 6 

827,3 Guftan Wolf, Babnboffttake. 


Umer:MiünfterhanPotterie, 
Biebung am 16, Dezember 1872. 
Gefammtwerth der Gewinne fl. 5 
Hanprgewinn fl. 20,000. 
Preis des Looſes 35 fr, 


Giefinger Kirhenbau-fotterie. 
Biehung am 2%. Dezember 1872. 
SelammıBeminne fl. 145,000, 
Hanpt-Gewinn fl. 21,000 
Auf je 2 Looſe it 1 ur veredinet. 

Breis des Yooies A. 1 
Cölner Domban-Lotterie. 
Biehung am 16. Jannar 187%, 
7) arms Thir. 125,000, 


Hauptaewinn Tbtr. 23. 00, 
Vreis des Looſes A. 1. 


Ausbacher — ——— ——— 

Augsburger AN mtr. 

Augsburger, P — 
Meininger fl. 7.:Yoofe. 


Mailänder Frs. are 
Zu begiehen von —* 
















2 — am 
Rouleaur; Nerjtu 


Laden ne — 
dierzu Wohnungen im 
Stod, heftehend: aus jed, 
barden, Küdıe x. 

In feinem @r 
_ 1 geräumiger, mit großen 
ey Im 


Faden mit Woh J 
—— die —— eis 
Fitner im 


Karen 8 
Fine Wohn 
im dritfen Stode, melde 


werden farm, von 4 Zimmer ra 
den, Küche > £ * 


— und Brastiaiden 
neh Im den karinkckiget * Pal 


‚ dutch Dr, Jochheim im 
‚ qethonstrane 1, _ 


'Reantiarıer Gonni Par 
Geid@orten. > 
‚reußtiche aflenferine 


































































—— 
nterha Tonga att ' 


U) 


++ 
s Blatt erieint Yalia, ansemommen Gonmtans, ar 


ber „Blafats Anzeiger” 
ARNDT 





Verantwortlicher Mebactene: 3. Slebmanz. 


agen es 
werben, unbtofet viertehährlich in Ratferslomterm mit Henc aut Setteg For Bnaheteen By Hohe iu Taſſeralautern. 


{ro. 300. 


| 
| 


Raiferslautern, Montag 16. Dezember 1872 





ziſche Volkszeitung. 


fr; im 8 IE; dar 
br Ir 80 . — fe De Geh 
berem qqnet. 


70. Jahre 





*Poliriſche Ueberſicht. 
* Raiferslautern, 16. Deyember. 
alt: Herrn von RleifrRepom raucht ber Kopf. — Das 


inaarifche Mbgeorbmeienhaus, — Aus Schmeij. 

Daß war einmal — fo ſchreibt die „Bresl. 3." 
einem „Raub“ überiähriebenen Artitel — ein 
tines und zugleich prophetiiches Wort, mit dem 
* von Hleift-Repom feine mächtige Rede gegen die 
isorbnung geiäloffen: „bie Rreisorbnung flücze 
beftehende Grunblage bed Staated um; auf ben 
ıchenden Trümmern aber bleibe allein Graf Eu: 
burg übrig, um einfam feine Eigarre zu rauen. * 
15 if ein Wort, welches fih nicht an ben kalten 
tftand wendet, fondern die Phantafie mädtig er» 
Hit. Wie erfreuen wir und des rhetoriihen Kon- 
punftes, ber in dem Rauchen auf rauchenden Trüm- 
a" liegt. In dem allgemeinen Umfturz aller 
undlagen (nur der kalte Berftand könnte einwenden 
5 oemöhnlih nicht die „Grundlagen“ einftürzen, 
ıbern das, was auf ben Grundlagen errichtet ifi) 
ziben Überhaupt nur zwer Weſen übrig, bie Trüms- 
er und der Graf Eulenburg und beide — rauden. 
ceilich mit Unterfhied; Graf Eulenburg raucht tran ⸗ 
io, man lann fragen: Wen ober was raucht er? 
ad Here von AleifNegom antwortet treu und mur 
ig: Eine Eigarre. Die Trümmer aber rauchen in: 
‘anftiv; denm bier fann man fragen: Men oder 
‚ad rauchen fie? Zuweilen regiert übrigens „raus 
en" aud den britten Fall. Wenn 5. B. Jemand 
gt: der Kopf raucht, fo fragt der Andere: Wem 
ud! ber Kopf? und die Antwort lautet: dem Hrn, 
vn Heften tauchte ber Kopf, als er viele Mebe 
w — 

des ungariſche Abgeordnetenhaus nenehminte 
m 12. Dep bie durch bie Einverleibung eines Thells 
er Miltärgage motivirte Erhöhung des ungarischen 
soniingeni® zur gemeinfamen Armee von 329,216 
uf 333,738 Dann (auf Rriegsfuß ) 

Rad dem „Bolksbl. v. Jura” hat der Gemeinde 
alt von Trimbad (Canton Solothurn) letzten 
samflag mit allen gegen eine Stimme folgenden 
kiälub gefaßt: „In Sachen der zum Donma erho- 
sum und profi eingeführten Lehre der Unfehlbar⸗ 
it des Papftes wird, da diefelbe aller geſunden 
dersunft widerspricht, beichloffen: es dürfe genannte 
Khre weder in Schule noch Kirche dahier gelehrt 
srden. Des Fernern foll dieſet Veſchiuß durch 2 
imsinderathömitglieder bem Heren Pfarrer motificirt 
erden mit dem Auftrage, das diesbezügliche Verhals 
en bed Lehtern entgegenzunehmen, um eventuell in 
iner nädften Sonntag abzuhaltennen Gemeindever ⸗ 


der 
bi 


angenommen. 


Deutfhes Reid. 

— Epeyer, 12. Des. (Landrath.) (Fortlekung 
ber X. Gigung.) 

Auf den Antrag feines Mitgliedes Hrn. Vaillant 
bezüglich der Verwendung ber Finſen des Morimi- 
lians Getraibefonds zu Mohlihätigkeitsgweden richtet 
ber Laudrath in Betracht, daß bas Areisbudget pro 
1872 ungemein belafter ift, beſonders durch die Nach» 
bezahlungen ber au pro 1872 bemilligten Gehalts⸗ 
Erhöhungen ber Lehrer an ben ifolirten Latein: und 
Sewerbidulen an bie f, Areis-Regierung bie Witte, 
dahin zu wirken, baf bie Zinfen des Marimilians- 
Getraidefonds von den Jahren 1872 umd 1873 zur 
Dedung der für außerordentliche Ausgaben zum Zwed ⸗ 
der Neubauten bei der Rreis.Armen-Anftalt Frranlens 
!hal, die ja au eine Wohlthätigkeits⸗Auſtalt if, ver« 
wendet werben, wie auch bereits in früheren Jahren 
mwieberholt eine ähnliche Verwendung zum Zwecke 
ver MWopithätigfeit fattbatte. 

Dieſe Zinſen beziffern die nicht unmelentlice 
Summe von 16,283 fl. auf 1 Jahr. 

Auf dem meitern Antrag des Hrn. Baillant wegen 
Uebernahme ber wichtigſten Mittritätcahen ala Staatt- 
fteaßen ernenert ver Landrath feine in früheren Jah ⸗ 
ten bereits geftellte Bitte, dahingehend, dab in Ber 
tracht, dak die Pfalz, wenn man ihre Gieuerfraft, 
Ginmwohnerzabl und ihren Fläceninhalt berüdfihtigt, 
im BVerbältniß zu allen jenfeitinen Kreifen bedeutend 
weniger Staatäftraben hat, alfo offenbar im Nadr 
'heile if. 

In Betreff, dab zwar in neueſter Zeit das Ber 
ſtreben ber Staatsregierung dahin gerichtet ift, bie 
Staatsitraßen zu vermindern, reſp. diejenigen bavon, 
die ihrena früheren Zwede nicht mebr entiprechen, 
wicht weiter als foldye mehr zu betrachten, daß ba- 
aegen bie Michtigfeit vieler in der Pfalz beftehenber 
Diſttitiaſtrahen mit Rüdfiht auf ihren fehr bebeu- 
tenben internationalen Berlehr oder mit Rüdiht das 
auf, daß fie Kreisfiragen find, oder zur Holzabſuhr 
aus Staatäwäldern bienen, oder verihiebene Thäler 
mit einander verbinden, fie unbedingt als berechtigt 
ericheinen laſſen, um fie ald Staateſtraßen zu eıllä- 
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ren, und richtet bemgemäß an Allerhöchſte Stelle bie 
Bitte, dab bie wichtigſten Diftriktäftraßen ber Pfalz 


deren Bezeichnung bem Ermeflen ber 'E Kreisregier ⸗ 
— anheimge wirb, als Staateſtraßen erklärt 
werben. 


Bezüglich) eined ferneren von Hen Vaillant ger 
ftelten Antrages wegen Berbefferung bes Franken. 
thaler Canales beſchließt der Landrath die Alerhöhfte 
Stelle zu bitten, an bem für den Verkeht ber ganzen 
Vorberpfalz böhr wichtigen Frankenthaler Canale 
biejenigen baulihen Beränderungen vornehmen zu 
laſſen, welde venfelben ben jegt zur Maſſenfracht 
verwendeten größeren Rheinſchiffen erfälichen. 

Ein vom Landrathämitgliede Hrn, König bezüg- 
li der Abänderung ber Allerhöhften Verordnung 
vom 19. Dezember 1879 über die Beſtimmung ber 
Mache, Gewichte und Waagen früher eingebradpte 
Antrag wird vom Antragſteller heute zurüdgezogen, 
ebenfo zieht derfelbe Antragfteller feinen Antrag we 
gen Verwendung ber Ueberſchüſſe von Forſtſtrafgel · 
dern zurüd, weil er ſich in beiden mit den 
ihm von Lönigl. Regierung gemworbenen Aufſchluß zu: 
frieben erflärt. 

Bezüglich eines weiteren von Hrn. König geitell« 
ten Antrages wegen Abgrenzung und Abſtauung der 
Zauterftrabe und Fällens ber ſchädlichen Pappelalleen 
an den Difrihaftraßen befchlieht der Landrath an 
bie fol. Rreisregierung bie Bitte zu richten, fie wolle 
fchleunigft ſowohl vom Diftriltsrathe längſt verlangte 
Abgrenzung und Abfleinung ber Lauterfiraße als 
au ben Vollzug der Dikriktsbefhlüffe besitglich des 
Fällens ber erforberlihen Pappelalleen verordnen und 
durch die geeigneten Mittel die Durdführung ihrer 
Anorbnungen fihern. 

Degen eines von Herrn SFrenpel eingebrachten 
Antrages bezügliy ber Abgabe von Kohlen aus ben 
pfatziſchen Staatsgruben beſchlieht der Landrath, dies 
fen Antrag der E. Regierung zu empfehlen, um Ein- 
richtungen zu tiefen, den allgemein beftchenden 
Münfhen möglichft gerecht werben. 

Auf ven vom Lanbratfamitgliede Herrn Vollmer 
eingebrachten Antrag eine Bewilligung von Gelpmit- 
telm für ben Berihöcerungs:Berein von Edenkoben 
bewilligt der Landrath einen Beitrag von 100 fi. 
pro 1873. 

Dem Antrage der Herren Heybenreih, Vollmer 
und Neu bezüglich ver Erhöhung der ZTabaliteuer 
tritt ber Laudrath einftimmig bei und richtet an Ge. 
Mojekät ven König die allerunterthänigſte Bitte, bei 
ben vorausſichtlich demmähft im Bundestathe zur 
Berhandlung kommenden Antrag auf Erhöhung der 





* Ein Weibnachbtstraum. 
DeiginalsNtooele von Ludwig Stark, 
(1. Bertjegung.) 
Gier hatten meine Auffeichnungen ein Ende, cd 
vlg fein einziger Buchſtaben mehr. Ah der 
Pe immer mehr in Gedanlen über das Bel 


Wittlerweile war es volfländig bunfel geworben. 
aus das Feuer im Kamine verbreitete ein röthliches 
Aqt im Bimmer. Draußen beulte der Mind und 
eitfäte den Schnee an mein Fenſter. Immer noch 
4 id verfunten in Gedanken, — felige und weh: 
tübige Erinnerungen — Träume. 

Wieb mir Deine Hand, Minna, leg Deinen Atm 
den meinigen, — So! — Und warum firhft Du 
mt an? — Ich derfiche Deinen Blid, mein 

as Lieb! Du feufentt — Was haft Du auf dem 
mem? Was blidt Du fo mit berlärten Mugen 
en Simmel? — D, ich verfiche Dich, ja, verfiche 
did ganz! — Hänge Dich recht feit an meinen Hm, 
ige Di echt an mid an! Minna, o wer doch 
Bi iſt wie ichl — und wie Du, pri, auch 
Bir Du? — Ya, Du bift au glüdlid — mir beide 
Far e6, ganz unausipregli! — Gngel im Himmel, 
Br beneiden Cuch micht, wir Rellen uns in der Blüd: 
mit auf eine Gtufel „„So lab und 

ben, Bott ber Liebe I"" 


„Ja Selig iſt's, im jenem Rauſch zu Rechen, 

Wozu ein Bott ben Kelch nur einmal beut !** 

€: bat ihn mir nur einmal geboten ! 

„Minna, Du bift eimig, Du wirft auch meine 
iiebe Brauı! — Romm lap uns fißen, Gier auf bie 
fer Woosbant, die mächtige Eiche leiht uns ihren 
Schatten! — Um was bitten mid) Deine Nlugen? 
— 3b habe Dir die Verficherung meiner treweflen 
Liebe ja ſchon fo oft gegeben!" — 

„Ich kenne Deine Liebe, Arthur, aber wohin haft 
Du mic geführt? — Id bin Dir zu meit gefolget 
— ad und weih ich es doch miht wiel Ich habe 
nicht reiht daran geihan, und auch Du haft nicht 
seht baran gethan, mich jo weit zu führen. Mein 
findlices Herz, das fo forglos mar, wird immer ſchwe · 
ser. Düftere Wolken ziehen auf an bem Haren Fir 
mamente meiner Seele, Ein Gewitter bräut bereinzu- 
brechen und wir fünnen uns nicht mehr babor retten, 
Arthur, Arthur, wenn und ber Blitz mur gleich erfchlüge | 
aber er wird und mur lähmen. Ich fürdte mid, Ar 
thur, er trifft zuerſt mic, dann Dich, ich fürchte mich | 
Hör Du, wie der Donner ſchon von Weilem 


Ales umfont! — I weiß nicht, mad id 


aus 
ige machen fol. Ihe Bufen hebt and fentt ih im 


mer ſchneller, immer heftiger wird ihr Athem, immer 
lauter pocht ihre Herz Ermaltet finkt ihr Kopf an 
meine Öruf. 

„Ih liebe Did, Artkur, und Du liedſt mid) auch 
aber ſag es mir micht mehr, nur jegt nicht mehr“ 
Jethzt wirb fie wieber ruhiger, leifer pocht ihr Herz, 
leichter und fanfter geht ihre Athem. — Tiefs Schwe⸗ 
gen! — Sie fhläft an meiner Yruf — bertrauendr 
„Beißer ber Hölle, was dat Eu bas Mädchen 
getban, ſeid Ihr neidiſch auf ihre Unfhuibt — 
Wollt Ihr ihe Gift geben? — Schubdes Boll! — 
Ihr raubt fie mir mit, ih will fie halten! Der 
Himmel nur if Here über fie und, fehl! er bleibt 
Sieger über Euch, Ihr könnt ihr nichta anhaben. — 
D, wie fie lädelt im Traum, wie ihre Wangen glühn! 
„Dein, Artur, Dein auf ewig!" — Uber führe 
mid weg bon Yier I” 

Sie fprigt im Traume. Jetht ireicht fie mit 
ihrer Hand über die Stine. — Sie ſchlägt bie Aur 
gen auf! 

Mir iR nicht wohl, Arikur, führe mich in’s Haus, 
— oder befier, meine Mutter und mein Bater werben 
wohl noch im Mapillon fein, führe mid zu ihnen, 
Sie müflen recht lange auf und gewartet haben!” — 
(Gortfegung folgt.) 


—— 


Zabakftener durch bie Bevollmädtigten Bayerns da⸗ 
hin wirken zu laffen, daß wenn eine volftänbige 
Nichtbekenerung des Tabals nicht möglich fein follte 
dur eimen mäßigen Gteuerfag und insbefondere 
durch eim richtiges Merhältnig zwiihen Gteuer auf 
inländifhen und Eingangsjoll auf ausländiſchen Tas 
baf und durch Rüdvergütung ber Steuer bei ber Aus: 
fuhr bes inlänbifchen Produktes eine Schäbigung bes 
für bie Pfalz fo Aberaus wichtigen Tabalsbaues, bes 
auf Legteren gegründeten Hanbeld und der inländir 
ihren Fabrikation möglihft vermieben werde. 

Auf den von Herrn Heydenteich eingebrachten 
Antrag im Betreffe des Feuerlöihmwelend richtet ber 
Sanbrath an bie kgl. Kreisregierung bad Anſuchen: 

1) Bei Berwendung ber burd den Sandraihtab- 
ſchied vom 28. April 1872 (5 42) ihr zur Berfäg: 
ung geſtelllen Mittel die Mitwirkung des Ausſchuſſes 
des pfälzifchen Teuerwehrverbandes in Anipruh zu 
nehmen, 

2) Bezliglidy ber den Gemeinden nah Art. 29 
ter Gemeindeordnung obliegenden Verpflichtung „sur 
He:ftiellung unb Unterhaltung ber erforderlichen Fuer 
töidhanflalten und Loſchgerãthe“ eine fortdauernde und 
wo immer ihunlid unter Zuziehfung von Sadver: 
ftändigen vorzunehmenbe Eontrole anguorbuen, 

3) Verfügen gu wollen, daß, ohne daß gegen ba® 
bisherige Berfahren von Seite ber Verwaltung ein 
Auftand erhoben wird, gegen Gemeinden, welde in 
gedachter Beziehung ihrer Verpflichtung nicht nachkom⸗ 
men unb unter Berüfihtigung ihrer gegebenen Ber 
bältmifie, jeboh ausnahmslos der Art, 89 bi. 5 u. 
7 der Gem.-Drb, in Vollzug geſeht werde. 

Dem Antrage des Heren Molf gemäk bezüglich 
ber Herftelung einer Kunflftraße in den Bajaltftein- 
brüden bei Forot zur leichteren und billigeren Be 
Ihoffung des vorzügliden Straßenmateriald aus bie 
fem Bruce, ba zur Wintersjeit, mo überhaupt bie 
biligften Fuhten geliefert werben können, ver jet 
beitehenbe wegen Unfahrbarkeit nicht benußt 
werden faun, beicließt der Landrath diefen Begen- 
fand ber k. Krelöregierung zur geeigneten Würbigung 
binüberzugeben. 

Aud) den von Herrn Arnold eingebrachten An- 
trag megen Beifuhr von Eichen ⸗Stiefelholz an den 
Bahnhof Edenkoben und dortſelbſt zu veranlaffenden 
Verfteigerung biefer Holgforten, um ben Münfchen 
ber mweinbautreibenden Orte des Cantons Edenkoden 
zur leichteren Beſchaffung dieſer unentdehrlichen Holz. 
foıte gemacht zu werben, empfiehlt der Landrath ber 
f. Rreisregierung zur geeigneten Berüdjihtigung. 

Ebenfo übergibt der Landrat ben von Heren 
Janfon eingebrachten Antrag, bie E& Kreisrenierung 
zu erfuchen, dahin zu wirken, baß eine Revifion ber 
Grundfleuer nad) ben heutigen Grundläten der Volke: 
mirtbichaft vorgenommen merbe, um eim richtiges 
Nerbältniß der Beſteuerung bes Aderbaues zu den 
anderen Gewerben des Landes herbeizuführen, der t. 
Kretsregierung zur geneigten Berückſichtigung. 

Ein bierauf von ben Herren König und Wolf 
neu eingebradhter Antrag betreffend die Stellung und 
Bezuge der Gemeinbeichreiber der Pfalz wurde dem 
V. Ausſchuſſe zur Berichterſtattung überwielen. 

— Speyer, 14. Dez. Ju ber geſttigen XI. 
Sihung des Landrathes, über die wir morgen refe 
riren werben, bielt der Lanbrathspräfident, Hr. Dr. 
Jacob, folgende Anfprade: 

Meine Herren! 

Unfere Arbeiten für diefes Jahr find vollendet. Diefelben 
batien dadurch einen ungewöhnlichen Character, daß durch Die 
Erhöhungen der Befoldungen bedeutend wermehrte Husgaben 
nothiwendig wurden. So fjehr der Yandrath gemilnicht hätte, 


bafı der Pialz nicht geöfiere Pflichten, als bisher auferlegt | fi 


woorben, jo hätte biefes ohne 
nicht geichehen können. Wir 
gende Mohlfand Alles amsgleiden werde, und fehen deshalb 
Dertrauensvoll der Zulunit entgegen. 

Tie Arlanmmrlage Deutiblands verflächt biefes Bertranen, 
denu das erhöhte Anjehen des Reiches gibt uns die Sicherheit 
einer summer wachſenden Natiomalwohliahrt, 

Ze. Majepät der König, an weichen bie Erinmerung der 
innigeren Bereinigung Banerns mit Deutichland für immer 
vertuitpit iſt, beſeſtigt unſere Zuverſicht auf das Glud bieier 
Bereinigung, und jo werden Sie mit Vrgeifterumg einfimmen, 
wenn ih Sie einlade, mit mie zu rufen: „Seine Mafehät 
König Ludwig IL lebe hoch! hoch! hoch! 

In ber heutigen Sizung wurde ber Landrath 
durch den fol. Renierungspräfidenten, Hrn. Staats 
rath v. Braun, mit folgender Anſprache geſchloſſen: 

Meine Derren Laudräthe der Pfalz! 

Ihre diesjährige Siyungsperiode ı nunmehr zu Ende 
gelangt. Umfafiend waren die Arbeiten, die Ihnen vorlagen. 

Nut raſtloſer Erfer und umermüblice Ausdauet erundq · 
lichten deren fo raſche Erledigung. 

Mas ich bei Eröffnung Ihrer Berfammieng vorausge- 
fehen, if vollflänbig eingetreten, 

Um die geiftige umb materielle Gitwidelnng ber Piols 

ah allen Hichtungen zu fördern, find Sie mir muflerhafter 
ferwilligteit allen Anträgen ber Negierung entgegengelommen. 

In ber reichhaltigften Meile haben Sie für die manmich- 
fachen Bebliriniffe des Negierumgsbezirt® Boriorge getrofien. 

In Iren Beſchlüuſſen finde ich daher eine eritente umd 
erhöhte Bürgichaft für die Mohlfehrt der Pfalz. 

Im Namen der Wegierung jprede ich Ihnen für Ihre 


zogen Schaden für das Land 
dofen aber fidher, dbafi der fiei 


bereitwilige Mitwirkung wie für Ihre Hingebende Tätigkeit 
bie vollfte Anerkennung, ben inmigften Dan aus. 

Möge unier gerneinſchaftlichſtes Wirken die gehofften 
Fruchte tragen. 

_ biefem Wurſche rufe ich Ihnen eim herzliches Lebe · 
mo u. 

'E Namen ®r, Majefät des Könige erlläre ich bie 
Berſaiumlung bes Landrathes für die Pfalz für geichloffen. 

. Meünden, 18. De. Das Zuftigminiferium 
ift gegenwärtig mit Gefeggebumgsarbeiten vollauf ber 
ſchaftigt. Anker ben Vorarbeiten für bie buch ben 
Entwurf ber beutfhen Givilprogeborbnung ber Lan 
desgeſetzgebung Übermwiefenen Materien follen au 
Gefege über die Behandlung bes Pflegſchafts- und 
Verlaſſenſchafia weſens, fomie ein Beleg Über bie To- 
beserflärung ber in Folge bed Krieges von 1870— 71 
verm ßten Berlonen, in Ausarbeitung begriffen fein. 

Berlin, 14. Dez. Der Reihsfangler Fürft Bis⸗ 
mard teifft mit Familie heute Abend babier ein. 

+ Darmftadt, 14. De. In Bingen mwurbe 
Beinbändler Almann, in Selipenftabt Bürgermeifter 
Wolz (Beide ultramontan) gemählt. 

* Darmflabt, 14. Des. Zu Abneorbneten find 
gewählt: in Durmftadt: Karl Joh. Hoffmann (natio 
nalsliberal) und Übflenerraib Welker (conlervatio» 
liberal), in Groß@erau: Goldmann (confervatıv- 
liberal), in Alsfeld: Ramsbed (liberal), in Kriebberg: 
Sceriba, in Lampertheim: Marlin, in Oberolm : Hem⸗ 
bes, in Umſtadt: Bolharb (alle national-liberal). 
Die „Darmitädter- Zeitung“ meldet, dab die Beſtim⸗ 
mung, wonach bie Beftelung als Anwalt während 
der erften fünf Jahre der Amtsdauer wieberrüflich 
war, aufaehoben ift. 

Stuttgart, 13. Di. (Abgeordnienkam mer.) 
Ber Gelegenheit der Berathung von Eiienbahn- Peti⸗ 
tionen erBlärte der Regierungscommiflär: bie Negie- 
zung werde an bem Principe, Eifenbahnen im Al: 
gemeinen nur auf Staatöfoften zu bauen, fefthalten 
und Anſchlußbahnen ans Ausland auf württemberg: 
iſchen Gebiete nicht an Privargefelihaiten concef- 
ftoniren. 

+ Waldenburg (Schleſien) 14. Der Bei ber 
heutigen Wahl eines Abgeorbneten zum Landtage an 
Stelle Lens wurde Jufizratb Karſten mit 275 St, 
gegen von Diutins, welder 200 Stimmen erhielt, 
gewählt. 

Ausland. 


T Wien, 14. De, Das Erpoje des Finanymis 
niſters wurde im Neichörathe mit dem lebbafteften 
Beifalle aufgenommen und machte allenibalben einen 
nachhaltigen, ſeht günftigen Eindrud, Die Rente flieg 
an ber Börfe um 1 p&t. und fand mad ber Börie 
ein weiteres Steigen berjelb:n flatt. 

Y Wien, 15. Des. (Mbgeorbnetenhaus.) Der 
Finanzminifter legt ben Rechnungsabſchluß pro 1871 
und ben Steatdvoranihlag pro 1873 nebit einem 
Erpoi& vor. Hieraus gebt hervor, daß die Ausgaben 
pro 1873 um 25%, Millionen und bie Einnahmen 
um fait 19 Millionen höher eriheinen, Im laufen 
ben Jahre wurde von den burd dem Reichtrath be: 
willigten außerordentlihen Bedeckungsmitteln kein Ger 
brauch gemacht. Nachdem ber Gala Reit aus bem 
Jahre 1872 mit 18 Milionen zur Unterflügung bes 
Gelhäftsmarktes und 25 Millionen zur Dedung ber 
ſtatlen Erforberniffe bes erften Duarlals von 1873 
teferoirt find, Lönnen noch 21 Millionen Baar Caſſa 
tefte zur Dedung der Erfordernifien pro 1873 ver: 
menbet werben, jo dat das Finanzjahr 1873 mit eis 
nem Urberfhuß von 5", Milionen fliegt. Dieles 
günftise Finanzreiultat ift hauptſächlich deri ſteigen⸗ 
den Stenereingange zuzufhreiben und könne man bem 
enblihen Gleickgewichte im Staatshaushalte enizegen- 


n. 

Baris, 13. Des, Abends. Das linke Centrum 
beabfidhtigt, morgen eine Tagesorbnung an beantrar 
aen, welde die Trenwung von ben Nabicalen betont 
und ausipricht, daß die Auflöfung ber Berfammluny 
ungwedmäßig und die Beantragung berielben ber 
Regierung zu überlafien fei, wenn dieſe ben Zeit ⸗ 
puntt für gelommen etachte. Die Linke ift ebenfalls 
weniger geneigt, für die Auflölung einzutreten, wenn 
das linke Centrum bie ın der Botſchaft bes Präſi— 
denten dargelegte Politil aufredht erhält. 

Berſailles 14. Der In der Dreißiger-Gom- 
milfion berichtete Barihe über einen neuen Berfal» 
zungs⸗Antrag, welcher bezwecht: Verlängerung ber 
Voll macht Thiers', Ernennung einer RWicepräftdent- 
ſchaft unter Greoy, theilweiſe Erneuerung der Natio⸗ 
nalverfammlung bis zum 15. Februar, Die Eom- 
miffion ernannte zwei Unter-Eommiffionen zur Prüs 
fang ameier Anträge von Decages und Barthe. Die 
Rationalverfammlung fegte die Berathung bed Bub» 
gets ohne befonderen gwiſchenfall fort. 

t Berfailled, 15. Dez, Früh. In ber acht⸗ 
fipung. der NRationalveriammlung ſptachen Raoul 
Duval, Leroyer und AYufligminifler Dufaure, beffen 
Rede von ber Rechten mit lebhaften Beifallabezeug · 
ungen begleitet wurbe und in allen Gemeinden Franf- 
reis dutch Anſchlag befannt werben fol. Nachdem 
















fih Lambert be Sainte ⸗Crolx (vom reditan 
mit der einfachen Tagesorbnung einverftanben 
bat, wirb biefelbe mit 490 gegen 201 Gkitmm 
genommen. 

Nancy, 13. De. Die vom „Fournal be 
in die Parifer Journale übernegamgene Ku 
daß General v. Manteuffel nächſte Mode mit 
Miffion der deutſchen Regierung fih nad Bei 
begeben werde, entbehrt jeder Begründung. 

Berfailled, 15. Der, Abends 7 Uhr u 
Nationalverfammlung Nah der Berlefung in 
richte über die bie Auflöinng forbernden Main 
und nachdem Gambetta, Aubiffcet-Pasquier und 2% 
Blanc geſprochen haben, wird bie Sitzung big 
Abends vertagt, 

+ Bern, 14. Dez Dreiundfechzig Rat 
ſtellen ben Antrag, der Bunbesrath folle im der 
ſten Juli ⸗Seſſion einen Bericht und Antrag, 
die Wiederaufnahme ber Bunbesrevifion, vor 
Die liberalen katholiihen Rationalräthe fielen 
Antrag, der Bundbesrath folle bie gegen bie 
oriffe der römifchen Eurie zu ergreifenden Mohr 
und bie Frage ber ferneren Nichtanerkenaum 
pãdſtlichen Nuntins prüfen und bezüglide 
vorlegen, 

* Beüffel, 13. Ders. Die Brüffeler decrinier 
Partei unter Führung Ort hat mit den Junge 
alen gebroden. — Ale Generale der Armee ha 
beim König gegen bie legte Kammer · Rede dei D 
georbneten Pirmez proteftirt. 

Brüffel, 14. Des Angefihts bes thatlofer Au. 
baltens der Regierung negenüber ben Anriäer, yr 
in ber Kammer gegen die Difiziere gerichtet marken 
baben die Generale Chazol und Göethals vor fi: 
nig ihre Berfegung in den Nubeftand verlust — 
Prinz Napoleon ift in vergangener (Macht bir 
gekommen und heute nad Chislehurſt meitenmi 

Fü burg, 13. Des Der Runtins Eins 
im Haag wird den Bicar Adam bier als Bike 
ftalliren, was, ba bie Regierung vom Watkın ur 
” nicht confultirt wurbe, zu einem Conflict Hihe 
ann. 

Mom, 13. Deu. Heute fand die Eröffnung ie 
ESigungen bes beutihen archäologiſchen Iuftitwis fit 
Die Vertreter Deutihlands wohnten der erften Siy 
ung bei. 

r Rom, 13. Dejbr. Die Deputirtenlammr 
nahm beinahe einfimmig bem erflen Artikel des Ale 
ftergeieges an, En bem zweiten rtikd, bie Ge⸗ 
neralathäufer betreffend, waren mehrere Amendemems 
aeftellt, welche im Einverfländnig mit dem Jaſtizmi⸗ 
nifter an die Gommiffion verwielen wurden, woran 
auch ber zweite Artikel angenommen murbe, 

+ Athen, 13. Deybr, Durch Lönigl. Decret it 
die Kammer aufzelöft und die meue auf dem 14. fr 
bruar einberufen. 

London, 13. Der Nah aus Rio be Janc 
vom 29. v. Mis. eingetroffenen Nachrichten haten di 
Unterbandlungen mit dem General Mitre pi eines 
günftigen Abſchluſſe geführte. Die Republit Paraım 
wird mit Uruguay und der argentinifden Remus? 
abgefondert unterhandein. Die brafilianijde un 
argentinifchen Truppen werben Baraguay mm Ni 
Infel Atajo innerhalb breier Monate nad den Ib 
ſchluſſe bes Vertrages räumen. In Bezug af m 
Kriegsentihäbigungefoften sollen bie brei nerbintden 
Mädte auf ganz gleichen Fuß geftelt fein. 

London, 13. De. Ein heute flattgehabtr ar 
bes Meeting in der Guidhall beſchioß mehren 9 
folutiomen gegen bie Einfommenfteuer, ſowie di 8% 
bung einer AnticEintommenfteuerLiga. 

London, 14. Dez. Einem Barifer Telegumt 
der „Times“ zufolge, wäre die Zahlung ber tin 
Miltarde der franzöfifchen Kriegs-Entichädigusg WI 
zum 11. Dezember complet erfolgt. Die vierte I 
liarde würde bis Mai over Junt 1873 gaahlt = 
Franfreih bann in der Lage jein, weitere Untcchud 
lungen in Betreff finanzieller Bürgihaiten für # 
fünfte Milliarde anıufnüpfen. N 

Petersburg, 13. Di. Dem „Golos“ med) 
wegen mehrerer die Wölfer Ruklanoa au gegen 
em Haſſe aufreigender Hrtikel eine erſte Bermar 
ertheilt, 

+ WBajhington, 13. Des Präfident Gran! 
Pindbad offiziell a!3 Gouverneur von Louiſtane 
erfannt. Er fhlägt den Etlaß einer Proclam: 
vor, worin erklärt wird, daß die negenmärtigt 
lative von Louifiana bie geſehliche Rolls 
tung Sei. 

New-Drleanß, 13. Dez. Die Milij verm 
den Siaatsbehörden ben Behorfam und lehnt: 
verlangte Üblieferung der Waffen ab. Als die 9 
zei, von den Behörden beauftragt, ſich des von 
Miliz beſetzen Arjenales zu bemädtigen, armen > 
felbe vorrüd'e, erflärten ſich die Miligen gar U 
gabe an bie Regierungstrappen bereit, worauf 
Polizei abzog. 















‚yolstiäe Schwurgerichtsberhaudlungen 
es IV, Quartals. 
Eiqung dom 14. Degember 1872, Borm. 8', Ußr. 


Aubetph Berad, 19 Jahre alt, ledi 
rad, geboren Lafjcibft am 10. 
[Som wegen des wieberholten Mikkfalles, mitunter auch 

‚m dabei 


BB.) Vertheibiger:: Herr Kechtecandidat Molitor. 
Zurdy Urtheil der Antlagelammer bes 1. Appellations- 


ädts vom 14. November abhin wurde Angellogter wegen 


Fr verfchiedemer Diebftähle vor das Schwurgeriht verwirjen. 
ı 22. November Abends zwiſchen 6 und 7 Uht eutlam ex 


5 dem Geſauguiſſe zu Yandan und verlibte nod in ber 
omeifigteit 4 (vielleicht much mehr) Dieblähle, bis er aufs 


ve eıngefangen wurde. 


1. Am 16. September ftahl er dem Bannnternehmer 


sret im Laudau aus befiem Werkftätte 3 Ramonentugelu, 
werth, und verfanfte jolche Adends um 1 fl. . L 

>, Bon Thyret deähalb entlaffen, führte Gerach in Queich · 
nr eine Art von Wäuberleben. Er niftete fih in Scheuern 
‚ Hevipeidern ein, von mo er feine Naubzüge umternabm, 

ftaht er, über eine Mauer geftiegen und in ben offenen 
ler 
it Gurken. Da der Heller, ohne dag man vom feiner An- 
enheit Keuutniß Hatte, zugeihloffen wurde, jo bradı er 
ch eine Faqwand heraus. 

3. Am 3. September (Strehmeißteg) ſtahl er wittelft 

wftetgens feinem Bruder ein Hemd und cimen Bunbluden. 

4. Am nümlichen Tage flahl er mit Einfleigen, Einbruch 

d Erbredung bei ber Witwe von Porenz Schneider etwa 
MN. Gen, weſür er ſich in Landau Kleider, einen Stod 
ıd eime Grgerrenjpite lauſte und wobon er Abends bei fri- 
r Berbaftung in Queichheiim nur mod 45 Kreuzer übrig 
tte. 

Hier beginnt nun die zweite Serie der Diebſtahle, über 
eihe er fi gemäß Anklageuetheils vom 4. Dezember zu 
rantworten hatte, 

5. Bei feiner Entweihung am 2%. November nahm er 
nen eijermen Yöfjel mit. 

6. In der Racht vom 72. bid 23. November flahl er 
m Schuhmacher Daniel Geilert mittelft Einfteigen im den 
eller 15 Hortäje, 3 A. 30 ke. werth. 

7. In verjelben Racht ftabl er dem Georg Ludwig Beyer 
I. mitteſſt Einfeigen in ben fteller 8 Yaib gemiſchtes Brod, 

fl. werk. Dieſe trug er mebft dem Käſen und ſonſtigen 
Mieten in bie Scheuer vom Georg Engelhard, wo jeht jein 

ager war. 

8. Am 24. November Nachmittags flieg er bei Michael 
Spies rin, ſtahl einen deppelten Friedrichsd'öt im einem Bieh- 
setel, daun 39 Kreuzer, I Hemd und 1 Kiſtchen voll Streich 
sölzer, — Bei der Riüdtcehr zu feinem Berſtecd wurde er von 
inigen Perſenen geichen umb arretirt. : 

In der Hauptiühe geftcht er Alles ein. Dagegen läng- 
iete er bartnädig eimen Diebfiohl mit Einbruch im Koblen- 
jäuster von Cullmann und Mapp, welcher auch micht in bie 
Intlage eunbegriffen wurde. i . 

Arch im heutiger Siynng geftand Angellagter obige Dieb- 
täble, oft im heiterfter Laune, als hamble es fidh hier um ei» 
sen Sderj 

Scuirig erflärt erhielt er 6 Jahre guchthausſtraſe, Ber- 
uft der blirgerfichen Ehteutechte und die Koſten 

(Echlufi 12 Uhr.) 
jmeite und Schluß · Sihhung vom 14. Dezember 1873, NRadı- 
mittags 3 lihr. . 

Jaleb Kirichthater, 30 Jahre alt, Tebiger Düller- 
urſche, geboren und wohnhaft im Offenbah bri Landbau, in 
es Diebkahls, der Pettelei und Yandfreicherei angeklagt. (8 
44, 381 3. 4 und 3 des Meihäftraigejegbucs.) Bertheidiger 
yerr Redes-Gandidat Dilg. 

Sırihthiater hat in dem lezten adıt Fahren folgende Ver - 
srtheilungen eriahren: 

4) am 17. uni 1864 wegen Yandftreicherei 8 Tage Ar- 
ef, 2) am %0. September 1865 wegen Diebftald, Brdrogung 
nd Unfugs 17 Tage Arreft, 3) an 3: März j1867 wegen 
Irtrugs 8 Fage Arreft, 4) am 23. März 1868 wegen Dieb- 
tabs 4 Momate Gefängnif mit Entlaflung aus bem See, 
A am 5. Juli 1870 wegen Drebftahls 2 Jahre Gelängnis. 
Belhen Namen und weldhe Aufführung derjelbe Kat, läßt fidh 
ns Odigem {dom entnehmen; fein Bürgermeiheromt gibt ihm 


er Eoglöhmer, 

ihbeim verlebten Tagelshners Hubelph 
nr Juli 1853, ein ſchon viel- 
‚ tarunter auch ſchon viermal wegen Diebftahls beftrafter 
eiähe, kommt aufs Menue wegen 8 verichledener Diebftähle, 


comureitender erſchwecender Umpfände Berbre» 
1 find, zur Aburtheilung. (54 242, 243 3- 2 nnd 244 des 


bes Friedrich Hemmer eingebrungen 70 Eier und © 








auch das ſchlechteſte Jeugnij und die Direktion ber Beiangen- 
anftalt ſchiſdert ihm als verborbenem, unnerbefferlichen Men 
fhen, der bald wieder rüdjällig fein würde. Wie bemjelben 
alles Ehrgeiühl abhanden gelommen if, mag barans eninom- 
men merdın, daf er anf ihm gemachte Borftellungen wegen 
feine Hanges zum Stehlen, während er als junger fräitiger 
Mann dur Arbeit fih ernähren lünne, ganz freundlich jogte : 
„Was liegt mir d'ram, ich babe ſchon Sfters geſeſſen, wenn ich 
auch wieder dahin fomme, wo ich ſchon war,“ 

Im Juli d. 8. Hatte er feine zweijährige Strafe in ber 
Geiangenanftalt abgeſeſſen und Anfangs Auguſt trat er bei 
Maller Junter zu Berggabern im Dienft. Am 26, Hunuf, 
ala er frei hatte, flahl er in einer amberm Mühle dem Hur- 
(den Riesbet 1 MWams, 1 Baar Hojen, 1 Eigarren-Etuis und 
1 Eigarse, zufammen 6 fl. 10 fe. werth. ſesbect entdecie 
dies zeitlich, ging ihm mach und mahm ihm die Sachen ab. 

Run zog Ungellogter chme BSeſchäftigung und beitelnd im 
der Bialz und in Baden herum, wie er felbft anerkennt. 

Am 19. September lam er in die Wirthichait von Dtar: 
tim Schäfer auf dem Erienfteiner Hofe, Gemeinde Esthal, we⸗ 
jelbft er ein Glas Branntwein trank, aber auch ein ber Tochter 
Eva gehörigen Taſchentuch (24 fr. werthj mitnahm, weldes 
er am folgenden Zage dem Wirkhe Morh in Appenthal jür bie 
Zeche gob, 

. Am mämlicden 19. September ſtahl er bei Friedrich Müller 
eine an der Manb bängende filberne Eylinderngr. Ms ihn 
bie Frau von ber Kuche aus gehen hörte, trat fie heraus, und 
nun beitelte Angellagter bei ihr, befam auch ein Almoſen 

, Am 20. September bot er in der Morhfchen MWirthichaft 
eine Uhr feil. Moth wußte, daß Weiler eine Uhr ſuche, Tief; 
diesen Mann ruſen, und num war «8 ipaifig, wie Müller 
flugte, Stihl für Sad an Ihe, Schlüffel und Fette ald ber 
fermigen ganz ähnlich erfaunte, emblich aber die Nummer fand 
und nun deutlich jah, daß es feime lihe war, bie ihm jeil · 
geboten wurde. Jedt verhaftete man ben Augeklagien und 
dadurch erreichten feine Ranbzüge ein Ende. 

Er gelebt afle obige Diedflähle ein, wehhalb fein Ber- 
theidiger ſich darauf beichränfen mufite, von Milderung zu 
ſocechen und nachzuweiſen, bag die 2 ciheile von 1964 uud 
1365 einen andern Kirſchthaler betreffen, was richtig befunden 
wurde, 

Die Geldiworenen erflärten aber ben Angetlagten ohne 
Annahme mildernder Umſtande jür ſchuldig, umb das Gericht 
ſprach 4 Jahre Zuchthaus, 5 Jehre Berluf der Ehrenvechte, 
bann 14 Tage Hait jür Bettel und Yandftreicherei, emblich die 
KRoftemverurteilung aus. (Schluß 4°, Uhr.) 

Hiermit endele die biesimafige Ediwurgerichts:Selfion, bei 
weſcher 21 Berionen (17 pre 4 weibliche) abgenrtheilt, 
davon 2 freigeiprocdhen, 13 zu Zuchthaus und 6 zu Gefänguif 
veruribeilt worden find. | 


Lofale und vermifchte Rachrichten. 
Raiferslautern, den 16. Deyember, 

* In ber am Samflag abgehaltenen Bewerbö+ 
Bereind-Berfammlung, welde zahlreich beſucht 
par, wurden bie 7 Thelen, welche von Hr. Weife geler 
aentlih dem während der Ausftelung bier abgehaltenen 
Verbandstag der Betwerbvereine der Pfalz aufgeftet, 
nochmals durchberathen, lebhaft biscutirt und mit 
wenigen Aenderungen jämmtlih angenommen. In ber 
nähften Sitzung ſoll über die Modalitäten der Aus 
führung derielben verhandelt werben. 

* (Die Girceud-Borfellungen) ſchloſſen 
mit bem gefteigen Abend. Die Geſellſchaft Blumen- 
felb begibt fi vom hier nah Dürkheim, 

" Bei der gefirigen Mahl des Feuertocht⸗Corps 
murben erwählt: Hr Fr. Sommerrod als 1. 
Gommandant und Hr. Fr. Fuchs als 2. Gommanbant. 

® Berfloffene Naht gegen 8 Uhr fol hier ein 
ziemlich flarler Erd ſto h verfpürt worden fein. — 

* Die öbafesjpeare Borlejung des Herm William 
Dusy, „Der Kaufmann vom Venedig” hatte mur eim jungs 
ches Bublltum geiunden, was um jo mehr zu bebauerm war, 
als bie Leiſtung bes terühmten Lectors weitaus bie Erwati⸗ 
ungen üüdertrajen, welde wir und burd dem Berlicht anberer 
Zeitungen geblibet datien. Dbme die Bühne vor fih zu bas 
den, verfiebt 16 Herr Bug dieſelbe dem Aubdrer geiliig vorgus 
führen und bie Lebbaftiafiit des reihorilchen Kenes, werbuns 
den mit dem ausbrudsnolfien bromatijhen euer, dem bes 
ſtandigen Bribekalten ber dem jemaligen Gharacter entſprechen ⸗ 








den Stimmiärbung, lichen an vetſchlebenen Stellm den Glau- 
ben zu, dab bier drei, vier verſchiedene Perſenen Ralt dis 
Borlejenden reden, Wis Blangpunkie, wie wir folde weder 
im Berliner Schauipielbaus, mod am anderen gröheren Thea— 
term befler vom dem Darfelker bes „Ebylok® gekbit, iſt bie 
Klage über bie Vet ſchwendung feiner Tochtet, und die GSecichis⸗ 
ferne zu bezeichnen. Mellten wie auf Einzelheinen vingrhem, 
jo müßten wir bei Weitem bem und zut Blasen vergbms 
ten Raum überjchseiten, Unmödgli aber können wir es ums 
terlaſſen, auf bie heute Abend flattfindenbe Votleſang des 
„Dibello” ulmzumiien, WMöse Kemer, bem «es um einen 
wahrhaft aſthetiſch · dramatiſchen Runfigenuß zu ibun ifi, bie 
ielbe veriäumen, um jo meht ale eim folder, wie 16 von 
Herem Bud; geboten, zu den boͤchſten Selimbeiten grtört, 

* Die mulibaliihe Abenbunterbaltumg, welhe Herr 
Echter Leh mann mit feinen SGyülern veranflaltete, erfreute 
fig einer ſeht beiläuizen Aufnahme. Die jugembliden Schu⸗ 
ker und Gcikterinien Gwierpens waren bemüht, ihre Mulga: 
ben nach Kräften zu Idjen und Itefertem ein Rejultat, meldes 
aufs Dentlizfe die ratientlle Schule dro Leymann bee 
tunbete. Wir fomnten nicht allen vorgeſühtten Viecen bis 
wohnen, diejenigen ader, dir wir anbörten, zragten vom Ver— 
ändnif des Bortrage, Tafıfzrtigkeit und fauberer Ausarbeitung. 

* (Theater; Wir wollen midt verfäumen, auf den 
Genuß aufmerfjam zu maden, dir ben freunden ber Echaus 
joieltunft morgen km hieſtzen Theater geboten wird. srl. 
Jente, vom Hoftbeater zu Mannbeim, mid ſchen bir ihiem 
erfien hirfigen Anfıreien mit ſe virlem Brifall belohnt wurbr, 
wird am Dienfiag, bem 17. ald „Anna Life” in Zetſch's 
oleihiramigem Zuskfpkle auftreten, Faaul. Jenke, weiche um 
die ſet Rolle Ate im Diannbeimer Heftheater fyurore geunacht 
wird aud Yier ſich dem umgerbeiltegten Beifall erwerben und 
münden wir nur, Daß der Beluch bes Theaters zu einen 
ferneren Gaßfpiele die jugendliche Rünflerim bewegen möchte. 

T Bweibrüden, 14. De Bei einer geftern 
ftattgehabten Zreibjagd, die fih von Wattweiler bis 
an bas rheimer Werl erjiredte, wurden 65 Haſen, 
etliche Fuchſe und 1 Wildſchwein erlegt, während noch 
3 anbere Wildſchweine angeſchoſſen wurben, die man 
im Laufe des heutigen Tags no zu finden bofft 

rt Mainz, 14. Dy. Ein Telegramm aus Brünn 
meibet, daß Hänl in's Ballon geflern feine lenlbare 
Probe in freier Luft glänzend beſtanden. 


. Dienfted « Nachrichten. 
Der zeitlich quicecırıe Vezitksaniimann von Kaiferelauterm, 
Ludwig Oumann, wurde nunmehr für immer in den Ruhe— 
fand belanſen. —— 


Dandel und Verkehr, Juduſtrie und Landwirthſchaft 

RMeuſtadi. Walt vom 14. Dez Der Wr. He 
an — f. — fr Kom 4 fl. 40 fr. —* ba Ye 
werde h FL 12 fr Haſer — fl. —te, 

* zrantiurt, 11. De Der beutige Heu⸗ und Eixoh: 
markt war giemlid befahren. Sem koſtete per Ein, 1 A, 0 
bis 45 fr, Stroh per Gm, 1 M, 15 bis 18 fe, Buiter 1. 
*1 42, 2. Qual. 40 fr., Lappenbutter das Pfuud im Gir. 





T. 

*gKöin, 14 Dez. (Probuctenmartt, Schlaf» Ber id.) 
Weizen malter, eil. hitſt B®r,, ef. frember 8%,,, per Rövems 
dee ——, per März 8.06, per Dial 8,5%... Moggem matter, 
di: Rome 9%, per Ros, 54%, per März 5.12%, per Mat 


* Bari, 14. Dez. (Brobuftenmark.) Rübdl per Mov 
——, tet Dei. 100.1, per Jau.Aptil 101.25, Mei eff. Fir 
Kom, ——, zer Dez. 7I.—, per Jausäpeil 69.—. Budır 
disp, 61.50, Spiritus per Dei. 58.—, 

* Kewshjort, 12, Dry, Schlußeäoure, Bob (min « 
ons) 113%, dquer 113%, niehrigier III, Bell pr 
Yonbom dim Wolb) 103%,, Isiör Bembs 116',,, dte. neu 
111%,, Eriegibenbahn-Achien 5U%,, Jlınoss.sicen 127, 
Baumwolle 19%,, Deu —, 


. Sauffsbericht. 

Mitgeipeilt von J. Hebel in Meibfelberg, Speelalagent bir 
Hamburgemedtritaniigen Pakerfahrt:Mctiens@rkelligaft. 
Der Dampfer „Jdahe,* welder am 2%. Nonbr. in Piverpscl 

abzrgangen, it am 5. Des wohlbehalten im Newe Foıf anz 

gekommen. — Mit diefem Dampfer jpedirte ih Danlıd Si: + 

ber, Philipp Braum, Nicol, Schud, Peter Bledeinger, Garl 

Biedinger, Jobanmes Sieber, alle von Rotbielberg. 


Hin. H. Heute bereits an Sie abgefandt, Keim zebun⸗ 
beried nreies vorräibig, : — ER DON 








DE Nervenleivenden "SSIY 
ift als befteß Hausmittel ber 
alfam 


ft 
Nential Melifen-B 
von Wildrichb Lang, Münden, Heuftraße 29, 
approbirt vom f. bayer. Obermebisinaf-Rollegium, befonders zu empieblen. 

Bei nerudfen Anfällen von Schwindel, Hersflopien, Syfterie, Entfräftung, 
Windkoliken, bei Menitrual:Främpfen, bei den Ueblichkeiten und Erbredien der 
Schwangeren, wo bie Grundlage eine nernöfe ift, bei Obnmachten der Kreifens 
den leiftet dieſer Balfam Borzügliches. 

Nach Berrenkungen, Quetihungen ıc., mad beieitigter Entzündung anges 
wendet, ftellt er raſch die funktion und Praft der deſchädigten Theile wieber ber. 

Früche Stich, Hieb⸗ und Schnutwunden mit diefem Balfam, durch Wal: 
fer verdünnt, ausgewaſchen, heilen ſchnell durch erite Verwaſchung. 

Was die Vortrefflichkeit dieſes valſams noch erbößt, ift der Umſtand, 
daß berfelbe ohne gr Gewürze ift. Aus den verichiebenen Gattungen 
der Metifje deitillirt, übt er als belebendes, Frampfitillendes, Gemüth erbeiternds 
rg Mittel die beiten Wirfungen aus, ohne irgend eine nachtheilige Folge nach 

au 


Alle möglichen Sorten 


m. ie⸗Alb 
a: ee va 


Geschwister Spross. 





Bekanntmachung. 


Die Pieferumg folgender Victualien als muthmahlicher Bedarf biefiger Anflalt pro 
1. Jannar bi 3®, Juni 1873 wid im Submiſſſonswegt vergeben, nämlich : 


110 Centner Griesmehl, 20 Gentner Griet, 

0 „ Kormmebl, Do. Res, 

0. Roggenmebl, 2° .  Rollgerite, 

110 * Nndfleiſch 40 7 Gröfen, 

10 KRalbileiieh, 86 ., Linien 

Die Angebote für jeden Gegenſtand en, find längſtens bi8 Gamftng, bew 

21. Dezember I, 38. Vormittags 11 br, verihloffen und mit der Bezeichnung 
„Submiflion* verfehen, portofrei hierher zuſenden. 


Die Lieferungsbebingungen und Mufler liegen in der Kanzlei zur Einfiht auf. 
Kaiferslautern, den 2. Depember 1872. (MP, 


Königl. Zuctbaus-Verwaltung : 
Leffler. 





Mein neu errichtetes Lager in 


Damen Mänteln & Jacken 


einpfehle bei fehr großer Auswahl zu möglichft billigen Breifen. (IP|,a® 


A. Tuleur. 


Ansitellung von Pianos 


69m2ba) befindet fid Gauftrafe Mi 35. 








Danksagung. 

. Hür bie vielen Beweſſe von Theil: | 

nahme während ber Krankheit ſowie ) 

bei ber Beerbii | unjerer lieben 4 
mefter 


Schellhaah, | | 


ne 
Raiferölautern, 16, Deabr. 1872. 4 
Die tranernd Hinterbliebenen. \ 


Bahlungs Haweilung. 
(Erhebung der Umlagen pro 1872 


betreffend.) 


Nachdem der Umlagen-Vertheiler pro 1872 
aufgejtellt und der ſſadtiſche Einnehmer ars 
wiesen iſt, die Beträge ungefäumt zu erbe: 
ben, werden die Umlagepflichtigen erfuct, 
die angeforderten Beträge als ald an bie 
Stadtcafle dabier zu enhidten. 

Auf den Steuergulden treffen pro 1872: 


1) Bei dem ftäbtiichen Umlagen a 6: 
2) Bei der Armen⸗ Umlage RR 4% 
3) jyike Diftrifts:Qwede 21 |, 
4) sür proteft. Gultusslimlagen #5 
5) Ya atbol. „ 5 —— 
6) rür Feldwene und Schüßengeld 21 „ 
7) Fur Unterbait des Zielviehes 

auf 1 Kub oder ein 1 Mutter: 

ſchwein 14668 


KRarferslautern, den 12. Dejember 1872. 
Das Bürgermeilteranıt, 
i Sohle, 198° 


Bekanntmachung. 

Der Bürgerverein, welcher in biefiner 
Stabt beiteyt, deſihi laut dem Depofiten: 
bude über bie Einlagen in der Sparkaſſe 
ein Ghıtbaben von 766 Hl. 56 fr. Da ber: 
derielbe fen Sparkaflenbüdelchen, in dem 
die Depofiten des beiagten Vercins einge 
tragen find, angeblich verloren hat, jo wird 
dies gemäß Artife. 9 der Spar: und Hilfe 
uk andurch zur öffentlichen Kenntniß ge: 

tat, 

Roijerslautern, den 28. November 1872 

Der Sparfafienrechmer: 
Be) ERraftt_ 
U:iere 


Deifnadjts - Ausſlellung 
bietet dieſes Jahr wirklich eine in allen 
Yrtıtelm reiche imd ichöne Auswabl und 
emrichlen wir hauptſachl ch pailende ig 
fände zu Werloofangen für gefelline ⸗ 
«ine. ‚ (29ER 
Geschw_Kpross. 


er 
Fabhrikanten 


von (Tuffiteinen) werden erfucht ihre 
.breifen unter K. HM. 34 abruge⸗ 
ben an bie @üddeutiche Annoncen: 
Erpebition ın Mannheim. (36°, 


et A An 
Tüchtige Auenten 
meiden gegen hohe Proviſton unb firen Ge 
halt gu eramniren geſucht. Franco⸗Ofſerten 
unter MR, E. 39% betdrdert die Annoncen: 
Erpedition von Haajenftein Ke Vogler 
in Mannheim. 1024 


Herren. Cachenez 
in Wolle und Seide, ſowie ; 


Fonlatds u. Kuüpftüchelchen 


in ihönfter Auswahl und zu billigen Preis 
jen empfiehlt beitens (93,10 


Jacob JIhrig. 
Ein Mädchen, 


welches bürgerlich Kochen kann und fi 
fonit noch etlichen bäuslihen Arbeiten un: 
tersiebt, wünscht auf Weibnachten eine paſ⸗ 
iende Stelle. Näheres ;u erfragen bei bei 
Auglührer Wittauer, mobhnbaft bei Locomo⸗ 
tiojührer Müller in der &lodenitrafe * 


Stearin: und Parafnchergen 


zu allen reifen. 


Weihnachts-Kerzchen 


—V — bei C. N. Thomas. 
Punschessenz, 

Cognac St. Onge, 

Arac de Batavia, 


Rum de Jamaica 
"3. bi O. M. Thomas. 


N 










































DW. Fuhrländer Nadfolger, 
85 Fahrgafe 85 in Frankfurt am Main. 
Durch große Rartbiceinfäufe in Leipzig, und durch meine direkte Beziebungen mit ben erften 7 brifen ift es mir m 
auch für nädite Saifon, mein reich fortirtes Lager zu den befannten billigen Preiien zu empfehle 
A Die Preife find wit nach halben Meter, fondern nad) Ellen berechnet, 
Großes Manufacturwaaren-Lager. | Großes Ausftattungs:Gefhäft 
1000 Stüd *;, breite ächtfarbige lila, rofa, gelbe, braune Cattune, 100 Stüd ®, breites Icmwered feinen, für Hemden uns % 
für leider und Ueberzüge, die Elle Y und 10 fr, | bie Elle 12 Mr, B 
Cattune mit Sorden, filv Vorbange, die Elle Y und 10 fr 2, Glen breite Reinen, für einicläfrige Beittüder, 
20 Stürf feinen weißen Satin und Ptque, jür Unterrdfte und ohne Rath fl. 1. 45 . 4 
Uebergüge die Eile 12 Fr. 14 @len breite Keinen, für sweilchläfrige Getttücher, dab 
5009 Stüd*, breites ädtiarbines ſchweres Setheug, die Elle 15 _., ‚Rath, fl. 2. 4. ö 
fr., eine leichte Sorte, die Elle 3 fr. 100 Stüd *, breites feines fchlefiihes und böhmilher 
100 Stüf fhmeren ſchwarjen Meirtens fiir Unterröde, die Elle le 16, 18-30 fr, 2 
2! | Stüd jchmere rotb wollene Bettdecen, für jme 


tem, das Stüd fl. 6. 
Städt ſchwet weiße wollene Beitdeken, ſur 
ten, das Stüd fl. 4. W, j 
500 Stüs ichwere graue Bett-u. Pferbrörken, b SUR IE NTE 

»%,_ breit 1500 Baar ſhwere weiße Piquedrken und Dictoriadehen ik dr 
% für jweiihl. Velten, dad Stüd fl. 2.30. 
— * — —— gu 15 fr. * Dubenb meibe Nein Ei@Eaır, 2", Ellen lang, 2 Se 
einen weil us für Kleider, die Elle r. 
* 
re — Dappel-Miped, pur wollene Kips, die irode rothe Cademire Lifhdecen, das Stüd fl. 1. 46,145 
A — t 
Fonat, — — ak unit Bogen, NUR 
in allen Fatden und Qualitäten billig ID U mi. 
1000 Etüd "a, purmwollene Ehales, früherer Preis fl. 4; Euen = And N vamagirten Berhangemul mil 
afl 2 Prima $ 


hirtings, grau, weil, fdhmary, die Elle 7 fr 
200 DR: — jchweren Vatchend für Betten, bie u s, und ıe, 
‚akt. (2:9p | 


UN 


5 
%;, breiten englischen Waterprosf für Negenmäntel, mit und obne | 
Brrangen 45 fr. Ei 
®,, breiten fchrveren guten Gukskin, für Hofen und ganze Anzüge, 
die Eile fl. 1.0. 7.2 
Große Auswahl jeppiARafit, *, breit, bie Elle 15 fr, 
bie Ele 35 fr. 








breiten Imilid, Kederleinen Strohfaclei 
Ip) gelbe, weiße Serotetten zum iabrifpreife. 


Mufterabfchnitte fäumtlicher Artikel fende in reichiter Auswahl franco per Pol 
Auch die Meinften Aufträge merben, wie biäher, beftens beforgt und bitte mir das biäher bemiejene Vertrauen auch weiter ji 


Willenfhaftlih-Literarifher Verein. | 


Verammlungı Dienflag, den 17. Dezember Abends 8 Ahr 
1, j 
2) Vortrag | über Entftehung und Wechſel der Jadretzeiten. 


Der Ausfchuß. 


CASINO. 


General. Berfammlung, 


nähften Mittwoch, den 18. d. M. Abends # Uhr im Eonveriationsgimmer. 
Tagesordnung: 1) Brilfung der Rechmung für ans 
I + 


3) —— des Budgets für 1 
1 
Der Ausſchuß. 


le anguihaffenden Zeitungen. 
u 
Herren - Kleider 


in großer Auswahl billigit 
A. Tuteur. 





tie im Gaflno heute Monta 
<egember, Abends 8 Ubrz = 


„Dtbello.“ 


Billet3 & 48 fr, in den Budimlae. 
Goflenpreis 1 fl. 


Schuhmacher · Vertin 
Heute Montag Abenb 8 Ubr 
erfausmlung. 


Kutjdher. 
Bir fuchen einen tüchtigen Mmticher. Si 
erfragen in der Erpebition der „Biäliihn 
Volkszeitung.“ (107. 


I Apfellraut 


100,1) 


100,8) bei €. N. Thomas. 
Bertfedern und Flaumen 


[r,D 


in vergüglicer Qualität 












97,02) Aufträge nah Maah prompt und elenant. bei Christian Lex. 
7 — 2 Te EEE 
Zu Chriſt⸗Meſchenken SintarenmieBehun 


einer freauentirten Strabe Fr 
und fonleic bejiehbar. Wat fagtdie 
bition der Phälz. Volksztg. 


KRosshaare, 

beite Ciualitäten a bei 

3) _Guftan Wort, Buhablikt 
Hat ber Maurerimeifter Herr 

Recht, ein von uns ſehr mahn 

1etRamin auf dem Werfeder Get. 

#ienanth, su tabein, Daß mod fein 


empfiehlt der Unterjeichnete: Zucerfähten mit beften Stablmeilern von 1 fl. 48 fr, bis 
4 fl, jolinger Zaielmejler und Gadeln, Gelundheitsstohneidirre x.; Ferner Baſchliks, 
Stuff: und Wollstapuhen, Foptfdäls, Stelenwärmer, Tücher, Face: und Wintersdand; 
ichube, feine weiße Frägen und Mandeiten, Muffs . Sümmtlihe Artifel zu billigen 
feiten Breifen! — Auf meine Wohnung „nächst dem Rieſen“ bitte zu achten. 


9248.10,4,6) Garl Sproß. 


SEquh dabrit 2 










bon teres als diejed in Kakferälautern 
r morden Tel. 
I Johann Schmidt b A 
Von Leimen über Trivpftadt ba 
Roiferölautern fautern wurde am 28 November m 


Unterhält reihes Lager aller Sorten Herren: und Damenitiefel in eleganter jelbftgefertigter 
Arbeit zu billigen Preifen. 

Tombami) Steinhandgafie Rro, 1344, 
Ein in der frequenteiten Lage biefiger Stadt vollftändig eingerihtetes 


Metzgergeschäft, 


das feit langen Jahren mit beitem Erfolge betrieben wird, und heute noch in jeber Ber 
ehung Tich eines auögebreiteien Rufes und raſchen Mblahes zu erireuen batz ift unter 
annehmbaren Bebingungen Serankheitäbalber auf ınebrere Jahre zu vermiethen. 

Näheres zu eriragen in ber Expedition der „Biälzlihen Wolflszeitung* (86*], 


Cafe Friß. Eichene Friefe n. zugeſchnit 
Speyerer Bier 4 Er, leue Parlethölzer in Eicheu⸗ 


Brauerei H. Welh. hol 
Kaiferslanterer 4 ?r., werben in großen Ouantitäten gefucht 

Bauerei 6. Gelbert Dfferten mit Preisangabe ver Quadratanes 
1:73) per Dpen. ter wollen sub Chiftre F. L. 285 an 
die Herren Hansenutelm a Vogler 
in Stuttgart gerichtet werten. (100%, 


Heue türk. Zwetſchen, = 
Muscat Zafel-Roiinen, Honig n Leb en, 
St tr. im Großen 







Schiefer: Hammer 
verloren, Der redliche finder wir dr* 
denfeiben gegen Belohmung bei Bh# 
Dahdetermeiiter, abzugeben. ji 


Vheeter- 


2. lehtes Gaftipiel ber # 
Senke, großh. bad. Hoſſche 















ten . . 

Ast — — 

andeln, Chocolade a Sun , bi Yılkıac — 
ad eu» dei Pb. Weftrich, Bäder, | delersm Wen . . — 
100,8) €. 9. Thomas. BinsW) in Rabweller, — Discnio 


 Dläßilhedolkszeitung, 


Slart echeimt taalic. ai 
Zame danrgem Sr „Bintals Anzeiger‘, außerbem 
ich aweiintthnltungshlätter als Statie Bellingen ausge · 


ben, unbtoiet vierielſahrlich in Zalſero laut ern mit 


#oiferalautern, Dienftag 17. Dezember 1872 


ro. 301 
*Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferslautern, 17. Deyember. 
2: Die Kreisordnung. — Das Bub beö Hetrn von 
Wler. — Franzöfiihe Juſtiz. — Cine imfalitele fallis 
: Banf, — „Wenn einer eine Reife thut® ac. 
ie „Brov.Gorr.” paraphrafirt in einem ihrer 
Leitartikel Über bie Kreisordnung ledig ich vie 
GBworte des Minifiers Eulenbura bei der Bis 
na im Herrenbaufe, Die „freifinnige Frucht“, 
‚Segen Gottes", vie „ächt freifinnige Neform 
inzweifelhafte Pfliht des confervativen Berufs 
Renterung“ — das Alles kehrt im minifteriellen 
ıne paflend varlirt wieder. Ob der „Brov.«Eorr.” 
eicht auch der leife Anklang der Worte, dab „Bott 
reiſtunige große Schöpfung Preußen inmitten des 
beutfchen Baterlandes wachen lieb,“ an das 
deſche Lied: „Der Bolt, der Eiſen wachſen lie, 
mwollte feine Anechie” zum Bemuftfein gekommen 
Wenn Gott keine Knechte will, fo kann er auch 
unter nicht wollen, melde das Bolt zu Knechten 
ben und in der Anehtidaft, geiftig und rechtlich, 
en. Die gottesfürchtigen Patrone ber „Provins 
·Cotr.“ mögen daher nur recht bald bieien gött- 
en Wilen am Herrenbaufe zur Ausführung brine 
‚ dann, aber nur dann, wird bie Nreidorbnung 
oft in ihrer jehlgen nichts weniger als idealen 
rum jegendreihe Wirkung thun. 
Ton den Reden des Minifterd Eulenburg zu dem 
che des Erminifters v. Muhler ıft mur ein Schritt. 
Die „Wolläytg.” Schreibt: Das Bub des Minie 
sv Mübler: „Brunblinie einer Phitofophie der 
aald- und Rechte lehre“, hat au in ber auswärs 
en Lriſſe eine jehr ungünſtige Aufnahme gefunden 
d ſricht man Abereinftimmerd feine Verwunder- 
a darüber ans, daß ein Mann mit fo beſchränk ⸗ 
n Gefichtäkreiie fo lange in Preußen an ber Spitze 
& Unterribtsminifteriums fichen konnte. Bisher ift 
oh der Schluh dieſes Buches — nad) bem befann: 
#inis eoronat opus — noch nicht ausreihend ge 
tDigt worden, deun Mühler entpuppt fih als 
ia (ift, ber an ein taufendjähriges Reich glaubt, ins 





er Bott im irdiſchen Staate in Geweinſchaft mit 


3 immer volfommener, zuletzt im taufendjährigen 
ade auf Erden zur Erfheinung fommen wird. 
des ift gefchrieben im ber Stabi des Philoſophen von 
ansionci. 


In Frankreich berriht die Mindflille vor bem ' 


turme und feiert einfimeilen bie Juftis glänzende 
ieve. Das „Frankf. Journ.” fihreibt: Das zweile 
degsgeriht hat „aus Vatriotiemus“ eine Mörder 
mbe freinefproden. Der Sachverhalt ift ſol ender: 
n 26. November 1870 hatten d.e zehn Angeklagr 
1, fogenannte Kranctireurs des Aube · Departemenis 
der Nähe von Sezanne (Marne) eine deutſchredende 
milie von ſechs Kopfen, fünf männ'iche und eine 
au (e8 follen nach den Einen Steltiner, nah ben 


———— ——,—.iT 


ausgenemnen Sommtazs, cut 





* Brief. 





Berawkiocreischer Nedacitut 3. Siebinang. 


In: PU AU 





— — — —— nn 


Teagexlobu 4 
Se ell gebũht 
mit 4 Kreuger, für auswärts 6 Rreuger bie wieripaktige Pent⸗ 
or Mean Di Uahr im Tarſerelautttu. jelle aber deren Raum berechnet. 





— 





— — —“ 


F 26. fr.; in gam Bayern mit zug tar 
fl. 30 tr Apnferate werben Fir ots 





Dr 








Einen fanden wir 51 Thaler und einen deutſch geichriebenen 
Bir waren Alle überzeugt, dafi wir «8 mit Prengen 

Bas wir thaten, geſchah in wehlmeinender 
Weile“ 


Someit das „Siecle“. Gämmtlihe Angellagte 

wurden unter ungweib utiger Sympathie von Seiten 

ber Richter und des Nuditoriums freinelproden. Und 
bas nennt man in Franfreih Juſtiz. 

Schon mieder ift eine infallibele Bant 
fallibel geworben. Es it dies die Vrüffeler Bank 
von Jacobs u. Eo,, melde mit ungezählten Milio 
nen den Men aller Spitzeder gegangen und, horri- 
bile dietu! die Herren vergaßen fonar, Se. Heiligkeit } 
rechtzeitig dem bet ihmen beponirten Veteröpfennig im | 
Belraa von einer Milien zu verabfolgen. N 





zu thun hatten. 


Wenn ! 
ſolches geichieht, da muß man ausrufen: „D beil’ger 
Koymian, was fang ich an!“ 

Mer wohlfeil nah bem Drient reifen mil, bat 
naͤchſtens die befte Gelegenheit dazu. Das „Vaters 
land’ fchreibt nämlih: Das kath. Rafino zu Mün— 
fter beabfichtigt eine Pilgerfahrt nach Jeruſalem zu 
veranftalten. Die Reiſe fol am 14. Januar benin« 
nen und 6 Wochen dauern, Aufenthalt in Jeruſa⸗ 
lem und Umgebung 20 Tage. Die Koflen der ge 
meinfomen Reiſe dürften die Hälfte einer gewöhn ⸗ 
lichen betcagen. Anfragen beforgt das Caſino. — 
Menn nur micht bie frommen Mallfahrer und Walls 

* fabrerinnen gar zu viel @efallen am Mohamedanis- 
mus finden! 


Deutſches Reid. 

— Speyer, 13. Der (Landrath.) (XI. Sıh- 
ung.) Grfhienen find ſömmtliche Witgliever des 
Landrathes, Herr Negierungs Director von Luamotte 
und die Herren Renierungd-Näthe Graf Fugger und 
Mand, 

Nah eröffneter Sieung PVerlefuna und ®enebmir 
auna des Protololls der voriaen Sigung und hier 
auf Vornahme der Wahl von 3 Geihmornen zum 
Staatägerihtshof, Es wutden mit abfoluter Stim- 
menmehrheit gewählt: Wilhelm Köſter, Notär in 
Dürkheim, Carl Lihtenberger in Hambach und 
Earl Log, Bürgermeifter in Homburg. 

Sodann Referat des Heren Dr. Beder über bie 
Erridtung einer Frauenarbeitsichule in Speyer. — 
Hiefür bemwilligte der Landrat dem Vorſchlage der 
f. Regierung entfprecbend 1000 fl. 

Das Landrathsmitglie Here Gelhert zieht heute 
feinen früheren in Betreff bes zwangsweiſen Beſuchs 
ber Fortbildungsfhulen eingebrachten Antrag zurid, | 
weil bei der Berathung feines Antrages im IV. Auss | 
ſchuſſe der Vertreter Der & Revierung Graf Funger | 
; bie Eiflärung abgab, daß buch ven $ 58 des Polis 
! geiftrafgefegbuchs die fonntansichulpflichtige Jugend 

zum Befuhe der tur bie Ortsbehörten errichteten 
Fortbildungsſchulen gezwungen merben fünnen. 
Sodann tefetirte Here Geißert Namens des 


— 


— 


IV, | 





abſchiebe vom 22. Juli 1872 mitgetheilt worden if, 
ber Ausführung des Wunſches der Trennung der 
Kiche von ber Schule in Bayern noch unüberfteig« 
liche Hinderniffe im Wege fiehen, fo Rellt er an Se. 
Maojeftät den König die Allerehriurdtsvolfte Bine 
jet ſchon wentgitens die Trennung des Amtes der 
Schulinfpectionen von bem Pfarramte eintreten laffen 
au wollen. — Tuf den Wunfh feines Mitglieds 
Hrn. Dr. Beder, der gegen dieſen Antrag ſtimmte, 
beichließt bee Landrath Die Aufnahme feiner motivir- 


ten Erklärung in vieler Frage, die allo lautet: 


„Ih ſtimme für Erhöhung des Bureau-Averjums 
und der Diätenbegüge der Dificiftsfhulinipectoren 
und füge dem mit Bezug auf den Antrag des Hrn. 
Dr. Jacob bei, dab der Lanbrath bei Allerhöchſter 
Stelle ven Wunſch ausſprechen möge, eine Trennung 
ber Schule von der Kirche fünne decerfteren in nichts 
Weſentlichem von Nuhen, in den wichtigſten Intereir 
fen aber nur von Rachtheil fein, und e3 beilänhen 
feine weſentlichen Gründe die Diftrittsfhulinipecioren 
vom Pfatramſe zu trennen, Danenen jeyr wichtige 
fie mit demjelben vereinigt zu laſſen. 

Hierauf referirt Here Prodefan Ney Namens bes 
IV, Ausſchuſſes über den Antrag bes Heren Heinrich 
Beder die Pröparandenihulen betreffend. 

Der Ausicuß bringt den Antrag in mooifizieter 
Meile zur Vorlage und im Anſchluſſe hieran beſchließt 
dee Lanbrath: In Erwänung, Daß die Trennung dis 
früher conielfionsloien SchullehressSemwmars ın Kris 
jerslauiern in ein katholiſches und im ein proteftane 
tiiches niemals in einem Bedütfniß ber pfälgiichen 
Bevölkerung ihren Grund hatte und jet ganz ent 
ſchieden im Widerſpruche mit den berrichenden re: 
ligiöien Gefühlen verielben lebt, in fernerer Erwäg ⸗ 
ung, baß außerdem bie genenwärtige . Berlplitterung 
der auf dem Syſteme der kirchlichen Trennung be- 
rubenden Bräparandenfcdule den entſchlebendſten N ıch« 
theil auf ihre frrequenz bat, — an Se. Majeflät bie 
alerebrfurdivollte Witte zu ſtellen, Die frühere Cou— 
ſeſſtonsloſigkelt des Schullehrerieminard wieder ber» 
fielen und diefe bezüzlich der Präparandenſchulen ein 
führen zu wollen. 

Auf den Antrag des Herrn Prodekan Ney be 
züglih des Speyerer Oymnafiums beichlieht ver Land⸗ 
rath mit allen gegen drei Stimmen, an Allerhödfie 
Etelle die ehrfurdtvolliie Bitte zu richten, dab Das 
Gymnafium in Speyer unter Bejeiti, ung feines aus- 


ſcchließlich katholiſchen Charakters für eine confeſſionell 


gemiſchte Lehranftalt eıflärt werve und daß gleiches 
Verfahren in Bezug auf ale anderen höheren Lehr- 
Anftalten beobachtet werbe, in welcher niht die Ber 
flimmungen ver Berfaffun. $ 9 Til. 4 sin anderes 
Berfabren no'hwen»in maden. 

Ein von den Herren König und Molf eingebrad+ 
ter An'rag- wegen der Stellung und Bezüge der Ger 
meindeichreiber wirb von den Aniragfielern zurid- 


ıberen Elfäher Trödel:faren nemeien fein) mit 2° Yusihuffes über die Bezüge der Diſtriltsſchulinſpec- gezoſen. 


agen im Malbe angehalten, eigenmädtig Stand» 
St über dteielben als „preußiſche Spione” gehal⸗ 
"uns fie alddann niedergemepelt. Der „Siecle* 
& folgenden Auszug aus der Gerichtsverhandlung 
ser dieſe ſcheußliche Tyat: 

Die Augellagten werden vernonrmen. Die braben 
menteurs antwotten mit großem Freimuthe. Zumal das 
rbör des Angellagten Holland ruft im Zuhdrerranum berech- 
tt Iheilnahme berdor. vrafident: „Augeklagter Holland, 
hat Ihnen das Recht gegeben. die ſechs Perſonen zu er 


een, welche für preutziſche Spiome gehalten wurden 7” An⸗ 
Peäfident: „iZie haben ſie ab · 
Erzäßlen Sie 


lsger: „Das mar Weollet.” 
1 uom Kane geführt? Es war Naht? 
1 Vorgang.“ Angellagter: „Wir banden fie los; alsdaun 
te detatge zu mir. „Molland, der Tag bricht an, wir müf- 
ı fe abthun“ Dann nalımen wir fie paarweiſe vor.“ Prüs 
mt: „Zie fagten zu ihmen: Der Augeublick iſt da, wir 
en ein Ende machen; umarmt Euch!" Angellagter: „Das 
wahr." Präfident: „ahren Sie im Ihrer Schilderung 
At" Anmgellagter: „Ich gab em Man einen Bajonnetftoh, 
fiel ns Waſſer. 
ten mollte, gab ich ihm einen zweiten Etofj, um ibm zum 
Hafen zu zwingen, worauf ex umterfant, Dann holten wir 
e biben Kinder und tödelen fie auf diejelbe Art mit einem 


Sonneiftoß. Es war ausgemacht, feinen Schuß zu thum, ; 


1 zit bie Aufmerjamlen bes Feindes zu ernweden, End 
4 murden die beiden Pehten herbeigebracht.“ Präfident: „Sie 
en fie darchgeſucht ?* Wingellagter: „In ber Müpe des 


Als er fih am dem Baumzweigen jelt- | 


toren. Der Landrath empfiehlt eine von 15 Difl, 
‚ ritäfchulinipectoren an den Landtag gerichtete Bitte, ! 

melde das Mitplied Hr. Dr. Jacob fih amneeignet, ; 

und welche zum @egenitand Bat, daß ein Diftrifte- , 
ſchulinſpettot für die Ausübung feiner Funktion 50 | 
‚ @ulden und als Diät für jebe orben:liche ober au«) 
‚ berorbentlihe Prüfuna jeder einzelnen Schule in je | 
I ber Gemeinde Ratt wie bisher 3 fl. in Bufunft 6 fl! 
erhalten möge, der k. Negieeung zur geeigneten Ber. 
üdfiätisung bei der mähfjäbrigen Bubgetvorlage . 
jedoch mit bem ausdrüdlihen Bemerken, daß bieraus | 
nicht geichloffen werden folle, als märe ber Landrath 
mit der negenmwärtigen Inſtitution der Diftrifisfchule | 
infpeetoren einverftanden, fondern meil bie biöhertgen | 
Funltions bezilge Yerfelben durchaus nicht mit ber Mühe 
und Sorofaltin Uebereinftimmung ftebt, welche von ihr ı 


Sodann referirt Herr Arnold Namens bed I. 

Ausihufs über die Kreisfondsrehnung pro 1871: 

Belammt-Einnahme 580,882 fl. 13”, kr. 

Geſammi · Ausgabe 554,026 „ 46’, „ 

Ativreft 26,855 fl 27° fr. 

Die Rechnung wird vom Landraihe genehmigt. 

Hierauf berichtet Hr. Dr. Hanig Namens bes I, 
Ausihufes über das NKreisbudget pro 1873. 

Die Einnahmen und Ausgaben beziffern die Summe 
von 860,746 fl. 20%, fr. Zuſchüſſe aus Staatsfonds 
x., 305,868 fl. 50 fr., bleiben aus Rreisfonds zu 
veden 545,946 fl. 15 fr, Steuerprinzipal-Summe 
1,047,416 fl. 38 fr, — 52°), Procentfa. 

Sämmtlibe Ausgabs + Pofitionen werden vom 
Landrathe genehmigt. 
Der Landrathspräfident hielt forunn au die Ber 


nen bei Ausübung diefer Funktionen verlangt wird, ! fammlung eine Anipradhe, die mir bereits in ber 


; Der Lanprath wiederholt vielmehr ben in ber Sigung 

vom 7. November 1871 amsgeiprodenen Brundiag, 

daß die Schule von der Kitche getrennt werden möge | 
und ebenfo bie in der Sigung vom 3. Februar 1871 | 
! Tunbgegebene Anfiht, ba bie Schulinfpection auhhs⸗ 
‚ ren möge, Nebenamt bes geiflliden Berufes zu fein 
und infojern, wie 





geſtrigen Nummer veröffentlichten. 

Berlin, 14. Dez Ter Schwerpunkt aller poli« 
tiſchen Unterhaltung bleibt der angeblich feſtſtehende 
Eaiſchluß bes Fürfien Bismard, fih von der Leite 
ung ber preuhiihen Staatögefhäfte zurüchuziehen. 
Man kann bie Abfiht mit früheren Neußerungen 


in dem Allerhöchſten Landraths⸗Reichekanzlers nicht reimen und fo glaubt man Ra 


noch immer berediligt, baran zu zweifeln, bak ber 
Neihstanzler eine völline Zurüdziehung von ber 
Zeitung bes preußiichen Staates ernftlih ins Auge 
vefaht haben follte, wenngleich immerhin einige feine 
Arbeitslat erleihternde Aenderungen in dem biäher 
risen Berbältniffe von ihm noihwendig befunden 


fein mögen. 


Berlin, 15. De. Wie die „Germania“ in Er 
fahrung gebradt haben will, hätte ber Disciplinar- 
veriäht&bof in der Unterfuhungsiacde gegen ben Ar 
meebiihof Namcanowsti bei ber geſteigen Verhard: 


luna feine Incompetenz ausgeſprochen. 


r Berlin, 16. Dezbr. Die „Spenerihe Zei 
tung“, das Gerücht beiprechend, daß Fürft Bismard 
aus dem preußiſchen Staatsdienit ausicheiden und 
blos der höchſte Beamte bes beutichen Neiches bleiben 
wolle, fagt: Eine ſolche Veränderung if, wie wir 
vernehmen, feineswegs im Werl, Der Reichslanzler 
fol allerdings die Nieberlegung bes Vorſitzes im 
preußiſchen Minifterium beabfihligen, niemals aber 
geäußert haben, daß er nicht mehr preußiſcher Diis 
Nach unjeren Ermittelungen ver- 
bleibt ber Fürft preußifcher Minifter bes Auswärti— 
gen und gibt feinen Plag im preußifhen Miniſte⸗ 
rium nicht auf. Der Zuſammenhang bes preußiſchen 
Ninifteriums mit ben Behörden bes beutfchen Reiches 
bleibt durch bes Neichafanzlers Perfon aufrecht er 


nifter fein wolle. 


halten. 


+ Berlin, 16. Dez. Die Spaiol« Eommiffion 
bes Abueoroneienhanies für Beratbung des Provin ⸗ 
ziolfonds: Geſetzes hat die Aueſcheidung befonberer 
Kıetsfonds beichloffen, melde den Kreiſen vormeg zur 
Burdführung ver Kteisordnung zufließen jollen. — 
Der Kaiſer empfing geſtern Nachmittag 4 Uhr den 
Nerbstanzler Fürfien Bitmard zu lännerer Eonferen;. 
In Heppenheim +» Lori 
wuroe Hoigerichtäratb Front (ultramontan) gemäbit. 
Kreisrath Küchler 
Cconfervativ-liberal) wurd⸗ im Kreis Neuftabt und 
irk Darmftadt, Affeffor Heinzerling (confer- 


Darmftadt, 15. Dry. 


+ Darmftabt, 16, Dezbr. 
Landbeʒ 
vativ) in Zwingenberg gewählt. 

+ Darmftadt, 16. De. 


meißter Heydenreich Gottſchritttich) gewählt. 


+ Mainz, 16. Dezbr. 
(ulteamontan) mit 12 Stimmen gewählt 


Offenbach, 15. Dri. Im biefigen Landwahl 
bey ste erhielt im erſten Wablgang Hofgerichtsrarh 
Frant 12, Stürz 8, Rreißrath Uſinzeer 7 Stimmen ; 
im awreiren Wahlgang erhielt Frant 14, Ufinger 13 


Siimmen. 


+ Harlöruhe, 16. Dezbr. Der Kronprinz und 
die Kronvrinzeſſin des deutſchen Neihes find nah 


Miesbaben abgereift. 


* lm, 12. Des In ber heutigen Siguna ber 
A ſiſen wurde ber Rorleitmeber ieyer wegen Belei+ 
digun des beutichen Kaiſers zu drei Monaten Ge 
fängniß verurtheilt. Er hatte, etwas angeheitert, ben 
Kaiſer einen „Kümmelftefier, Blutiauger, Bagabuns 
bei und Räuberhauptmann“ genannt, und binzug 
fünt, menn ibm Einer 50 fl. nebe, fo gehr er gleich 


nad Berlin unn erfhiehe den Kaiſer.“ (F. 3.) 
Aus Medlenburg, 12. Der. Der Landtag bat 
zur Unterhägung ber durch bie Sturmfluth vom 13 


Novo. Beidhäbinten fowie zur Wiederherftellung der 


jerftörten Dünen u. f. w. 100,000 Thaler bemiliat. 
Ausland. 
Def, 14. De. 


gerichtet hatte. 


Baris, 15. De Außer ben Organen ber Linken 
unb ber Radilalen beftätigen alle Abenbblätter, daß 
die Regierung ben Sieg in der Nationalverfamm« 


Iuna ibrer Schwenkung zu danken habe. 


* Paris, 15. Dez, Nachts 10 Uhr. Das linke 


Centrum ift mit Muflöfung bedroht. Nemujat und 
Simon haben ihre Demilfton nicht angeboten. Die 
Mandatenieberlegung ber Linken und bes linken 

Eentrums fteht außer Frage. 
+'Pariß, 16. Der. Ueber die Ueberſchwemmun ⸗ 
I namentlich im Flußgebiete der Loir⸗, fint fetr 
etrübende Berichte eingenangen, Die Eifenbahnver» 
bindung mit Nantes ift unterbrochen. Div „Banque 
de Fiance* macht befannt, daß fie nicht im Stande 
fei, die in überſchwemmten Drtien zahlbaren Wer 
fel zur Verfallzeit zu präfentıren und fordert Die In: 
chen auf, biejelbin am Berfalltage einzuldien, 
erfailled, 15. Dey. In ber Rede, melde Gam⸗ 
betta aeftern gehalten, empfahl berielbe bie Auflöfung 
der Beriammlung, welde dem Willen des Bandes 
entipredhe, mies darauf hin, daß die Petitionen bes 
reit® mit einer Million Unterfchriften bevedt fein 
ren Zahl ſich noch vermehre und betonte, dah 
vative Land burd die Peiıtionen der Op⸗ 





















































Mey ift doppelt ner 
wählt worden. In Walbmihelbah wurde Bürger: 


In Ingelheim ift Geb» 
hard (Fort chritt) mit 18 gegen Dael von Koeth 


Das Unterhaus nahm den Ge: 
fegentwurf über bie Bewilligung der Anbemnität 
an, nachdem bie Oppofition gegen bie Regierung, 
namentlich gegen den Finanzminifter, heftige Angriffe 


pofition, welche bie republikaniſch nehaltene Botihaft 
nefunden, geantwortet habe. Aubiffcet:Pasquier ber 
ſtrut die Freiwilligkeit ber Petitionen, griff auf's 
Heftigfte bie Radicalen als bie Feinde der Geſell⸗ 
ſchaft an, und beihmor bie Eonfervativen, einen 
Waffenſtillſtand der Parteien herbeizuführen und ſich 
auf bem Gebiete der conſervativen Inleteſſen und 
ber parlamentarifhen Freiheiten zu einigen. Der 
Auftizminifter BDufaure erklärte, die Verſammlung 
allein könne die Auflöiung ausiprehen und fei in 
biefem Falle competenter als die Petitionirenden. 
Denn im Lande Aufregung herrſche, To ſei bies 
Denen zuzufhreiben, melde die Auflöiung verlang 
ten. Der Minifter keitifirte die Reden Bambetta’s 
in Zavoyen und ber Dauphinee und ſprach die 
Hoffnung aus, daß durch die Dreißi er Commiſſion 
eine befriedigende Löſung werde erreicht werben. Die 
Auflöfung mürbe eine große Aufregung zur Folge 
haben; das Land wolle Ruhe und den Shut ver 
Gelege. Die Auflöfung Tet gleichbedeutend mit un. 
rahigen Bewegungen. Der Minifter erfläcte ſchließ ⸗ 
lich, daß vie Minifter für bie Tagesordnung flim« 
men werben, 
* Berfailled, 16. Dez. Die „Anence Havas“ 
meldet: Das Ergebniß ber Samftagsfigung hat eine 
soße Beruhigung der Gemüther hervorgerufen und 
n der Geſchäfts welt aroge Hoffnungen rege gemacht. 
Ale Gerüchte von Minifterveränderungen find falſch. 
Thierd und Dufaure werden ſich heute in die Drei« 
BigeisEommiffion begeben. Man hofft, dab in * 
jenes Ergebniſſes eine Verſtändigung mit ber Com— 
million werde leichter erzielt werben können, 
Der —— hat den 
en Gotts 


r Bern, 16. Desbr. 

Beginn des erften Baujahres für den gro 
barb»Tuunel auf ben 1. Oct. 1873 firirt und das 
Bauprogramm nebſt Voranjhlag den Subventions: 
ftaaten übermittelt, 

Bräflel, 15. De. Dem „Etoile belge" zufolge 
zufolge erläßt die „Bangue de l Union“ ein Eircular, 
woburd den Actionären eine weitere Einzahlung von 
100 Fred. pro Actie Ratutenmäßig verlangt wird. 

m, 14. Dei. Der Sammerausihus nahm 
ben Geſetzentwurf über Die religiöfen Rd:perfchaften 
bis Artitel 7 an und vermwarf zwei Amendbements. 
Vier Deputirten bradten ein Amendement ein, mor 
nad bie in Artikel 2 flatwirte Ausnahme zu Bun- 
ften ber Generalatshäuier entfallen Sole, Die Drba'te 
hierüber wurde bis nah erfolgter Durdberathung 
des ganzen Entwurſs veifhoben. — Die Kımmer 
ſehzte die Beratbung des Einnabmebudgets fort, 

Mom, 14. Dez. Deputirtenlammer, Fiaangmis 
nifter Sella gibt Aufliärungen Über die Finanzlage. 
Die Erhöhung bes Agios müfe bem Importe zuaer 
ſchrieben werben, welder höher als der Export ſei. 
Die Finanzlage des Jahtes 1872 fei Übereinftim- 
mend mit dem proviforiihen Finanz-Entwurfe. Wu 
das Defisit der Borjahre erinnermd, theilt der Mini« 
fter mit, daß eine bettächtliche Summe rüchkſtändiget 
Steuern eingegangen fei; Died verenlaſſe ihn, Die 
im Finanz Entwurie verlangten 20 Millionen neuer 
Steuern zurüdzunehnen — Dem „Diritto“ zufolge 
wird Giavone, Präſident bes Appellationsgerichts zu 
Brescia, an der in Ronftantinopel bevorſtehenden 
Gonferenz wegen der Reform der Conſulargerichts⸗ 
barkeit in Esypten teilnehmen. 

Mom, 15. De, Das Rammercomite nahm die 
übrigen Artikel des Gefegentwurfes über die veliaid: 
fen Rörperihaften mit unweſentlichen Mbänderungn 
an. Ehiave ändert feinen Antrag, dad General: 
atshaus der Jeſuiken von den Ausnahmebeſtimmun— 
nen des Artikels 2 auszuſchließen, in eine bloke 
Empfehlung dieies Beſchluſſez. Nah lebhafter De 
batte wurbe ein Antrag Nicotera's (von ber Linken) 
angenommen, wonach, vorbebaltlih der Erörterung 
ber Beltimmungen bed Art. 2, die Aufhebung bes 
Jeſuſtenordens und feınes Generalatshauſes ausge 
proben werben fol, 

* Donden, 16. Des Die Vıscounteh Beacon- 
field, Disraeli's Gattin, ift geftorben Die Morgen« 
zeitungen beip:echen den Todesfall mit inniger Theil- 
nahme für Disraeli, 

* Mewporf, 15. Des Die beiden parlamenta+ 
riſchen Körper, in melde fi bie Legislative von 
Alabama geipalten batıe, haben den Boritellungen 
bes Pıäfidenten Grant nachgegeben und ſich wieder 
zu einer Verſammlung geeinigt, 

gofale und ve mil Ute Dad. td en 

Raiferslautern, ben 17. Dejember, 

5 Geſitzwechſel) Die beiden Hauöpläge der 
Herten Fr. und W. Drtb an ber Nitenhofftrage, in 
ber Nähe der Bierbrauerei ber Herten Gebr, Dith, 
8%, Deyimalen groß, wurden geſtern zuerſt im Gans 
zen ausgeboten und bafür fl, 8,100 erzielt, Im Gin« 
zelnen darauf ausgeboten, erzielte der 4 Deyimalen 
große Blog neben Hrn. Fr. Groell fl. 5,100 und wurde 
von Hrn, Groell erfteigert; der baranflogende Edplag 
von 4'/, Deyimalen wurde von Kern Hch. Botihold, 


















Metzger, zu fl. 5,510 erfleigert. — Die 81, 
brachten ſonach ofne bad Rreugergelb ui 19 
10,610 fl. WS 
In der Heiligengafie flänte 
Nacht im Folge bes Sturmes ein im MWbrife 
nes Haus ein, ohne jedo ch beſondern Gäde 
urfahen. (Sollte bies vielleicht der in N 
angeblich Hier veripärte Erbfioß getvefen ſa 

—h. In ber legien Berfammlung des väheg) 
hend halte He. Lehrer Beilfteim verſchiedent, 
feetigte Lehrmittel ausaeflellt,; nämlich: eciut werkeßg 
Rechenmaſchine, eine Recherimaſchine mit Zahl 
Nummerirmafdine bis 100, eine jolde bis 10,0 
parat zur Berfinnlichung dee Brüche, 3 Anparatrgerf 
lung von Aufgaben file das Rechnen mit gemeinde 
einen Schulmeter, einen zetlegbaten SEAbiPbezim ung 
1 TI: Meter große, auf ber einem Seite mi 
Zifferleilen verſehent Schultafel — zu allen 
nmaufsaben verwendbar. Nahdem Kerr Beilfieis ii 
Gebrauch dieſet Mpparate bie mötgigen GrMläcumge gg 
war in ber ganzen Berſammlung mir eine Sim ig 
Tiben beim Redenuntirricht augerorbentlicde Bociileng 
uud dehwegen allen anderen Lehrmittel fiir beim e 
vorzuzichen feirm. Das Kind wird mich: Ein 
wirst, ſoudern befommt eime Mare und be 7 
von der Zabl und ber Ziffet ale Zeichen füt Mb 
Zablenigkem und dem Brüden. Badurch, dab 
tafel veriltal drehen läßt, daß fie au den v 
hetſt interefianten Reenmanipulatienen gebramgt! 
iR es ermögligt, baf ber Pebrer im tayanı ya 
terer Mühe bie Mechrnfertigfeit feine Echülr 
here und fihere Reſultate erzielen Parın. Au Aa 
der nendtkint find, immer aufrecht und gerade zu 
die Tafel zu jthen, erfheint ım neiumbbeittider 
zer Sinfigt von bedeutendern Bortbeile. 

Here Beilflein hat fih durch diefe, aum Tief 
zum Zbeil neue Berfinnligungsmitel um die € 
ein Berdienfl erworben. Nur wäre zu teilniden, b 
Beſcheidenheit nicht abhielte, die Sache Bifeurlig 
made, nament ich dai er auf größeren Lrbten 
feine Apparate und beſondtra deren Bebandlumg pigt 


























macht mit Riejenihritten verwärtd. Mafinen umterkägen “ 
Menfhen Kraft und Gıflaunliges wird geleitet, Möge m 
ſert Schulbehörden es fich augelegen feim laſſen, dab aui 
die Boll sſchule Nechen⸗ umd andere Berfiankidungemeiiee 
angejdafft werden, damit fie den gefkeigerten Mufardıruıza 
welche 620 geldäftlie, fociale mmd auch poltiihe gb = 
Rebe an fie fellt, gerecht werben Lamm, bdemit emzliin 
Wrundfep: „Miler Unterricht jet amigamiigi" zur Warn 
werde und bie Rinder aus der Säule alt Ieener Worie 304 
Vorſtellungen und Begriffe mitbringen, daun werden and cı# 
Klagen über bie geringen Reiftingen der Säule nerhumm“ 
(Wegen Mangel an Raum unlich veriohter,) 

* Huch in der geftrigen Vorleſuag des „Digellr 
bewährte Ah Herr William Luc) ald Meittet = 
dramatiſch · declamatotiſchen Bortrage. Es gelanz * 
flets die betreffenden Stimmen effectvol auseinande 
zu halten. Mit Einfachheit und Würde trug u N 
Erzählung der Leiden „Othellos,“ bie igm dad u 
Deademonens gewansen, vor. Cauſtiſche C4i9 
würzte das Geſpräch zwiſchen Jago und Rodern 
und bie Worte des Gerfleren: „Ihus Geld in beim 
Beutel” wußte er in erftaunlicher Weife phoncig A 
variirea. — In der Eiferfuchtsertvedungsiem I 
der Leetor wahrhaft Erftaunlides und mit 
Kunft trug derfelbe den berühmten Monelen di 
Uctes „Die Sache wis” ben Unmelenden mar, mit 
bon ben Leiftungen bes Wortragenden entzüdt waru.- 

T Speyer, 13, Dg. Bon den Summit 
welche an das unter dem Vorſitze Sr. Ei. wi 
Regierungspräfidenten v. Braun beſtehendt dw 
zut Unterflügung der Nothleidenden an der Dilke 
langen, fonute heute eine erſte Gabe von 2000 Die 
an bas Gomite in Berlin übermittelt werben 

t Gdentoben, 16, Dez. Der Nettorärtrag 
Sammlung für die Nothleidenden an ber Di 
wurde heute um Betrage von 639 fl an mm Ba 
vercia in Berlin eingefandt, 

t Ueber den bereits gemeldeten Raubmort 
(hen Abensberg und Mainbutg erfahren mr ® 
Folgendes: Die blutige That geſchah auf der & 
zwifchen Meilenhofen und Upperödorf. Diei Bud 
Iprangen aus bem Walde, überfielen 3 des Bid? 
berfommende Bauen, erſchoffen 2 berfelben, da D# 
ten ſchiugen fie, bis er feine Baarfchaft des 4 
bergegeben hatte, und ſuchten, ohne ſich darum ale 
mern, ob Zeute des Weges Famen oder mich, dm 
fhofienen die Taſchen aus. Es herrſcht allgemein Mir 
Beitärzung. 

t Altenahr, 19. Dez Der benachbaru If 
Gelöborf wurde in voriger Woche vier Wil m 
Brand heimgefuht und liegen dort 15 Scheuen 
Stäle in Ude. Der vierte Brand wurde ai ® 
Entitehen bewältigt, indem man ben Brandilifter, een 
10jährigen Buben, auf friſcher That ertappie. 

rt Frankfurt, Eine nicht mit Biüdipnaten 
fegnete, in der Löhergafie zu Sachſenhaufen mer 
Gamilie, wurde von reihen Segen heimgefuht. ® 
dem nämlih ber Mann im berfloffenen Jul = 






illingen beſchentt morben war, wurbe er am 9. b. * — —— 
tm: . fi eng a me zu ſein ei, 
. ——— begludi. Die kleine Gefelfaft | 9 Age Gilenbafn-Hetien 


Frauffurter Börfenmoche 
vom 9. bis 14, Dejember 1872. 
(SO rsginalberidit von Fmil Zutenr.) 
lieberall bleiche Gefichter — von bem Banle mit dem 
varzen Marmorjänlen am VPauldplage bis in die Sinbe des 
zer Wechelers tiefe Traner! Wit nur, daß die vergan- 
e Noche ſich vergiweiielmd getweigert, einmal ausnahmd- 
je nicht dem zu dienen, „ber dets dad Wute will und ftets 
3öje ſchafft,“ alfo in dem legten Tagen feine neue Wränd- 
y an bie Meit geſeht hat, neim von Anfang bis ans Eude 
4 nicht eim Anlauf zur ernſtlichen Seſſerung. 
Wohl hätten zur kexteren die möthigen Bedingungen nicht 
wangelt. Der glänzende Ausweis der enaliihen Baut und 
darauf aeiolgte Discomtoherabfegung hätten zu anderen 
ten Der Welt die coloffale Haufe auspoſauut, ja mar hat, 
ſogar versucht, der Dörie eine Stüge zu bieten, Aber zu 
vach, ber deildenden Fakt auch mur im Weringften miber- 
‚est zu kännen, zeripliteet fie, ein nur feiier indſtoß, nd 
ganze morſche Gebaude liegt daruleder unter ih Millie- | 
ı vergrabend. } 
Eine Baiffe hatte man fich immer erwartet, aber nicht Bu 
laubt. daß fie fo ichnell und unverhoffe hereinbredhen werde, | I6%Y/,, 1886 h 
Imehr am der Wiener Börfe darnach geſtredt, das Geſarch⸗ Fooje Im Wügemeinen fi 
ins nächſte Jahr zu sdrieben, um bis bahım, wenn andı + Yoofe * Darmfädter fl. 
: großen Opfer, die Speculation aufrecht zu erhalten und 186072 1 b 
618 1. Jauuar bewilligten Gonceffionen noch gehörig aus | 1 Loofe der bevorftchenben Bir 
ven zu fünnen, Aenten wenig verändert. 
it Beginn der More ſchon wirtte bie Rachricht von) _ old zeigt ſich Amapp, für 
ur Fellimenm der Banque de NUnion Yacobs freresin Beiife | PÜL. beahft, 
', beängftigend ein; die Preußiſche Bank geht mit ihren Be- 
ılttonen höch strenge vor und verhindert banelt, wenn mit 
inzlich, fo doch wenigftens direct, jeuen berüüchtiglen Fiuanz- 
cchiein“ den Eingang in die Weib beditritigte Heichäiremelt, 
e Heiter jener MWechiel, mufſen, um ihren Berbindlichkeiten 
vhrufommen fh Gapital ſchaiſen, und ald eine Art Be 
sche tundigen ſie bereutende Depots umd führen Mailenver 
tate aus, j 
Das if das heutige bühere Wörjenbild, das fich voraus: 
Inich nicht viel heiterer geftakten wird, 
chen wir von dieien allgemeinen Bemert ungen auf be ; 
ineren Verkehr über, fo find +4 von den Banken, Credit 
terien, bie wir zuerſt ins Auge zu faſſen haben. I 
Gegen die Vorwoche mit fl. 2 Einhuße eröffnend, gingen 
'eielben vor 364 anf DET, zurüd und gaben Biermit dei 
Impuls zum Zinfen der andern Banfen. 
Narionalbant 1021 genen 1040, Darmfädter 599 negen 
“0, Deminger 153 gegen 163. 
Bon den jüngeren Actien Hahn'ſche Efſectenhaut bei 192 
», »Gr, Deutihe Vereinsbanf bei 141%, 2", plit., Fraut 
unter Baufverein bei 164", 3%, vpEt. Tetere, Deutiche bei 
120,3, pet, Preah. Disontebant bei 176%, nur 7 p&t. 
dichter. 


von 253, einen 
ver zeichnen. 
Staatsbahn, nachdem fie 
am Mittwoch mit 364, errei 
Es wäre in der That mi 
die anderen @ 
lafien. 
ben verhältwiimäfhig bis jetst m 


Nüdgang von 


Gapitalaufage beitens empfohlen 


dolph A. 4. 


vEr, Kaidhan Oberberg 1 pEr, 
Serluft za comfiatirem, am befte 
Prioritäten. 
nier 27%, 
il 


| 
| 
| 
| 


; markt war mil ca. 160 Etüdf 
penen "11 Ur 40 verkau 
Der beuti 


N) 


fe, ber Stod Salat 2—3 fr, 
fraut 6—8 fr, das Bid, 
12 fr. 

Landaudl, 16. Da. ( 
fl, — fr, 
Rd Er, Bere fe 
in—d — fr, Grin — i 
fr, 1 ib. Burner 40 fr, 
ieffeln —A. — fr 
Dede und Petroleum fl, 


le R 
11 fl, wuritembeigiſche 


Wiſſeuſchaftlich·Literariſcher Verein. 
Vefemmiung: Dienfag, den 17. Dezember Abends 8 Mhr: 
2 eg über Entfichung und Wechſel der Jahretzeiten. 


Der Ausfchuf. 
Empfehlung. 


Alen Vetroleum +» Confumenten zur Nachricht, dafi mein 


agser. aus 


om 15, diefed Monats zur gefälligen Benüung gegen eine äußerft billige Taxe offen bet. 


Raiferdlantern, im Desember 1872, PN 
Adam Franzinger, 
WELSTREESDIRIEEDENE 
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Medaille Ulm iB71. | Om ne 3 
si; = 3 * ü A ee 
seminee Für die befbekannte "reines 3 
Induftrieausflellung. & Ausflelungen. 3 
ESTER WESTEN SEELE 


Flachs⸗, Hanf, Wergipinnerei u. Weberei 


Bäumenheim 
Poft und Babnſtation Mertingen, Bayern, 
inmt Flachs, PDanf und Abwerg fortwährend zum Vohnverfpinnen, Beben 


ab Bleichen, (8P,Bi 
Dtterberg. G. Heydweiller. 


Das Garn oder Tuch fommt in 2 bis 6 Mochen retour. 


Meine Kinderjpielmaaren 


in jeder Urt, (Auäftellung im zweiten Stod) 
namentlich in befjerem und ganz reinem Genre, 
empfehle biemit gütiger Beabtung. 

Ebenfo empfehle meine Ledergalanterie 
Waaren (Portemonnaie, Cigarrenstituis, 
Pbotograpbie-Albums, Schreibmap,sen, Ar: 
beit und ReifesNteceffaires, feine vedertafdhen, 
; Ballfäder, 2), fonie meine parıfer Mrtifel [*) 

" in Folge von Gelegenbeitsfäufen zu fehr 
igen Breifen. — Um Berwerhölung zu vermeiden, bitte auf meine Wohnung zu achten! 


—* Carl Sproß, nachſi dem Riefen. 


Zu Weihnachten 


ichei iche Aus bunt und weiß Stickereien, alle Arten geſchnißtes 
— biberie en Album, Eigarren:@tuis, Portemon: 






» 


il eibene Geldbörfen, Ürbeitötnichen, Vedergürtel für Damen, 
Bee ie Anke = Cem, a Schmudjachen, Glare: und wollene Hand» 
quhje 18. zu billigften Breifen. 

SR) 9. Bauer. 


dad Stieffind, Wir babem bei deirfelben meit ihrem Eontir 


At Hatten, find heute 357°, 

j cht zu rechtfertigen, hätten fich 
Kenbabt-Metien von bieiem Steubel 
Die foliden Oefterreichiiche 


ſelben bei ihrer grofien Eicherheit nnd guten Rentabilktät zur 


Alfeld-Hetien verloren fl, 1%, 
Buſchterader B fl. %,, Elifabeth J. 3 


Son dem Yıländiichen bitfiten Berbader 
bahn 3 ple., Viätziihe Nordbahn 2 pie, 
Am Prieitiäten-Martte haben wir von Donaw Drau ? 


Bei Fonds, Silberrente 642 Papierrente 60% 
1HAler Ameritaner 99, BR 96° 
1880er 97%,, 1874er M. 


fl. 50 Looft 206, Oldenburger 37°, 
"ößer 210, Hanber 31%, Mailäxder 


— — ——— — — 
Dandel und Verkehr, Juduftrie nnd Laud wirthſchaft. 
Kathexelautern, 17. De, 


ft waren, (Officieler Bericht morgen.) 
ae Birtuslienmartı war 
! Wetters ſeht Mark befahren, Butter brachte 36—38 fr, Eier? 
Sind 5 fr, Renfel und Wirnen 46 fr. 

ebenbo bürra Obſt. Das Bünd« 
ber Korf Rotbkraut und Weihe 
Zwiebeln 4 kr, das Hundert Nälle 


Kom 4 fl. 37 fr, 
- fr., Ziiden — fl 
1 Dpb- Eier 28 M., 1 Gir, Rars 
* Mannbeim, 16, Dijkr, 

Weizen, bierländiiher 15*,,— fl, 
„ angariiger — ——A,, rulfijger 1 


Ronaen 10°, — fl, Gerfte bierlänbilge 10 
- — A., umnariihe — 





u, 
1 
bi 


mit weichen der hiefige Platz 
11 p@r. gegeit 118 pt. 
Tberen wie immer !ombarben 


Hafer effectin 82 —M., auf Liefetuug — — A. Herne 
ID RL, Kobleens 1maarifher —— PM, deutiher 19° 5 
fl, Vosnen — — fl, Rlerfamen beutider I —— fl, but: 
her II. —— fl, Eugene —— fl, Mrarfette m, Prindl 
24", faßweile 244, M., MübdI 23 M,, Fahne 93 Hi, 
WBrigenmebl per 100 Kifo mit Sad Mi. 0 27 AM, MW *r., Mr. 
1 af. 0, Mm am — RB TE fe. 
Ne 4 15 A 15 fr Mogaenmeht 15 A. 20 kr. 

» Rrankfurt, 16. Dr, Der heutige Viehmartt vwat 
ziemlich befahren. Ee waren angetrieben : 

230 Odfen, 112 Kübe und Rinder, 200 Hllber und 
0 Himmel, Die Breije Mcllten ib: Ofen 1. Ouat. 44 A. 
2. Qual. 42 A,, Küße 1. Onal, Bf, 2. Oma 36 MH. 
Kälber 1. Dual. 49 A, Hämmel 1. Onal, 993 #. ver tr. 

* Kemwsttork, 14. Der Echluße@eurfe, ar Sl - 
Cours) 113%, SBchder 113%, akyeigitr MB, Meet re 
Pondon fin Molb) 108%, 1Fasr Bonds 116%, Me. mine 
111%, Gries@iienbahnrMetien 5U%,, Wraoss@.atcen 127—, 
Baummoolle 19%, Ieti =, 

t Zwridrüden, 15. Deu. In ber geflerm abg baltenen 
Generalverfammiung der Metienbramerei Tivolt wirrdr mac beit 
Hatutarifhen Möfgreibumars eine Dividende won 12%, au vers 
theilen beſchloſſen, an Tantiemen und Gratificationen 1580 bre 
veilligt, und außerosdentlicher Welle dem Relerwelonds not die 
Summe von TAI M, 24 Fr. amgeiwicien. Im verfleſſenen Zube 
lahte wurden 1727 Fubder Bier verkauft, vwelchee Quantum 
ſich nad ber im Ganze befindlichen Bergrößeruma bes Frubliie 
jements anf 3000 FJuber ſtelgern wird. — Die bifie Zwirne· 
tet war au im verfleſſen u Berriebejahre mit in ber Raır, 
igren Mctiemären irgend welgen Gewinn verteilen zu fönnen, 
Hr. Direfior Tegeler bat Sri Entafjung senemmen. 

T Mäüngen, 14 Dy. Die Sprotbrtene und Meti-ts 
bamf bat Beute rine Dieronter@rmäßigumg &fdmefler win beit 
DesilsDioconte anf 5%,, dem BoimbardsPisconte auf 6 dr 
"zrut berabgeicht. 


nicht weniger als fl, 11 zu 


ihren worwöchertlichen Kours 


fortreifjem 
 umd Dentiche Bahnen har 
enig gelitten und fünnen bie- 
ben. 

Böhm. 


wer! 
9% 


Verb. fl. 24, 
, Galisier A. 3, Ru- 


Y p&t, Mar 
Mhein-Nahe 4 plt. 
Ungarifche Norvon 1%, — 
1 hielten ſich 3 pEt. Lombarb: 


u Epo- 
10 18er 
. Braunicweiger Thir. a 


Fee. 
hung halber 4, 


Reports merben gerne 8—10 


Der heutige Bieh⸗ 


Dienfted : Nachrichten. 
& befahren, wovon bis 


Der Beyirfsgcometer Wildeim Böbel in Därkselm Wurde 
auf den Dieilumgobeziet Wlicskaft-t derfept; der WMeſſungeberitt 
Dürkoeim dem Beakıfsgcomenn Wilhelm Krias zu Heitburg 
Übertragen, wid zitr Berwallung dee Tieflungsbegiste Homburg 
dee Desiefögrometer Kofreb Rumıner zu Blieöfanel beuſen 

Dir Fdıfter Bertfieb Hofmann zu Sıumpfwaisrs keri- 
haus iſt wegen Rramfbeit auf eim Fahr im Dr Mrs Mad Ser 
teyt, und auf die Korliwarter Stumpfmwalders jerft quo im Re: 
dir Hamfen, L Ko.famıs Minmwrilt, bir Forſt cue Karl 
Hoiberbaum in Dägertisal zum Fötſtet erıyannr, 

Der Rıntoramte Scwargenberger in Hombuta wurd‘, feiz 
eg Amuden aeınäh, auf das Meta Henftast a. H. ver⸗ 
et 
& Durk Veſchlus der Pf. Megierung der Balz wurde bir Be 
puag det 3. Star: Madcheuſchule am Kiefer Sr, Magadalena 
zu Epeper durch die Lehrerin ber 2, Glafi, M, Rayınunda 
Frad. mad de Urbertiagung der 2, Säule am bir arprüfte 
arme Schulſchweſter, M. Alberta Brebei, lehlett in ber Gigen⸗ 
ſchaſt ale Shulverwiferim, geresmigt; der interimällijhe Ur: 

tde zum Schiwrnptier 


Rindoi: 
Iroß de ſchlechten 


„ Raftanien 8 fr, 
Iden Schmwargwurzt 8-10 


Miuelprele.) ver Eir, Weigen 
Speli 4 A. 18 fr, Hafer 
—- ft, Ein: 


.— ff. 6 Dh KRombrob 24 


Ekrtreibe wenig verändert, 
baver. und nerbdeutider 


Leere 7 . 
a, Biälzer 10°, 


weſer Garl Dieter im Framkenboly wu 
on ber katd. Schule zu Speobah ernannt. 


2 



















ENGEREN SG _ — — rw 


Karl Gotthold’s Buchhandlung 


empfiehlt für Meibnachten eine reiche Auswahl in: F 
gieen, ? 


ı &laffikern und Antholo 
Bilderbüchern, 


| in Prachtbän 
® Sugendfhriften und 

| Gefung- & Gebetbüdern 
von dem billigften bis zu den feinften Einbänden. 


Albums, Portefenillewaaren, Schreib- Jund Zeichen: 
DMateralien 2c. 


(101,4,7 








Zur Gelegenheit unſerer 


eifnadhts-Ausflellung 
empfehlen unjer mit allem Neuen und Schönen rei fortirtes Lager, als: 
Baſchliks für Kinder und Erwachiene, Stoff uud Woll⸗Kaputzen, 
Kopf und HerrenAShäles, Seeltnwärmer und Tücher, Pulswärmer, 
Strümpfe und Strumpflängen nebit paffender Strictwolle, Terneaur- 


wolle, Unterröcke für Damen und Kinder, Kiuderjäckchen und Schuhe, 
alles in anerfunnt guten Qualitäten zu billigen feften Wreifen, i 
209) Geschwister Spross. 








ämiirt 


auf der III. pfälziihen Anduftrie-Audftellung 1872 


Bockius’sche Brust-Bonbons, 


4 Paquet 12 fr. 
BruftSprup à 24, 35 und 1 fl. 10 fr. per Flaſche. 
en 
ci· .di 


Bei Huften, Catarrh 20. ſehr au empfehl 
bei Carl Hohle. 


Verkaufsftelle in Kaiferslautern 


Als pafiendes Weihwachtsgeichent empfehle eine fhöne Auswahl engliſcher 


Reiſedecken mit Tederriemen 
zu fehr billigen Preifen. 
2. Sonnenberg, 


Ale derhandlung. 










oah. wo) 


Hausverfteigerung. 

Montag, den 6. Januar 1873, Rad: 

muttans 3 Ubr dabier, in der Biermirtbichaft 
vo: Augun Liebrich, laffen Frau Wittwe 
TZbeobald Ochs und Kinder auf eigen 
verteigern: 

HansAro. 3419, — 4 Desimalen Flache 
mit Mobnbaus und Hoiruum, auim 
Kotten an der Schlüuengaffe, meben 
Michael Dilner und Friedrich Diehl, 

Pailerslautern, den 16. Deyember 1872, 

191,5,%*] Derbeimer, f. Notär. 





Anzeige und Empfehlung. 

Grnevenit Unterzeichneter malt Portraits 
in Del, nad dein Veben und Vhotograpbien 
und kann bei fehr billigem norar für 
Webnlichfeit garantiren; auch corationd: 
&emälde, Landſchaſten und Jagditüde nach 
befannten Meiltern liefert derfelbe jebr bil: 
lig und empfiehlt ſich beftens u gefälligen 





Aufträgen. ö 101*/,m2 
JM enhöfer 
Pe Herrn trauc. 








Unſere 


Weihnachls· Ausſlellung 
bieret dicſes Aahr wirklich eine im allen 
Artteln reihe und schöne Auswahl und 
emyichlen wir bauptfähl ch pafſende Gegen: 
fände zu Berloofungen für geichige Vers 
eine. 2tbw 
Geschw. Kpross. 


Greine 


Veihnachts - Ausſlellung 
babe bereits eröffnet, und lade au deren 
Refuch gütiaft ein. , 
W. Solmon, Conditor, 
3 — nachſt dem Reſen. = 
De Untergeihnete empfiehlt ein große 
Auswahl 


Spielwaareit, 


ferner emmicble ich meine Telbftveriertigten 
PBuppeng- ftelle und nehme jede Nepara: 
ur sum Ausbeilern vor; gleidieitig bringe 
ich meine feıne Blumen, Febern, ragen, 
Manicheiten, Kapuhen und Eorjetten 
n vsinmerung und bitte um geneigten Zu⸗ 
iprud. : , (93/2 
Louiſe Herbie, 
wolrhait bei Herrn Meran, Schmied, neben 
ber proteftantifchen Kirche. 


für cbküchler 
mpich le prima 
Havannab- Honig 
Zucker - Syrup 
billiait. Tele 
_ _Weinrich Gries 
Glycerinſeife (ädit), 
EaudeColognel[gegrnüber Julichsplah 
3 3. Auchler, Scillerplah. 


Cais Fri, 
Speverer Bier 4 kr., 


Frauerei 5. Bell 


Siniferslauterer 4 Er. 
Bauerei C. Gelbert 
ver Schoppen 





wi) __ — 
u... . .. 
Punſcheſſenz, 

eigenes Fabritat, prämiirt 187 

in und Flaſchen forte Im Anbruch, bei 


Autins Koch, Londiter. 


101,3,6,°,°,°) Saijerälautern, 


Honiglebfuchen, 


in Erofen und nleinen per Piund Z0 fr, 
be Karl Demetz, Bäder 
ww, 


in Dtterberg. 


Serlleinert budıem 


Brınnho und Späne 


a, bei Albert Munzinger. 


Ein Opfer früher J 


Unbesonnenheit 
das sich durch Jugend- 
sünden, Selhstbeileckung 
und andere Aussehweif- 

ungen iruhzeitige Kraftloriekeit und 
Serwenleiden zuzog, einpfiehlt Ähnlich 
Leidenden als seinen Retter das be- 
rühnte Buch den „Jugendaple- 
gel”, dus für 17 Sgr. (1 Flor.) franeo 
vom Verleger, W, Bornhardi, in Ber- 
a \in, Simeon-Strusse 2, nach allen Or- 
{un versandt wird, (Tbpjm’t 


Nähmaschinen 


für alle Zwecke, befonders zu 


N Weihnachts» Gejhenten 


\ geeignet, empfiehlt unter Garantie i 
Die Nähmaldinenfabrik 
von 


G. M. Pfaff 


in Haiferslautern. 
Eifenbahnftrafe. 


Pelz-Waaren 


in fehönfter Auswahl billigit bei 


367 (‚m8) Ludwig Schweitzer. 


Meine Weihnadtsausttellung, 


































eitebenb in reihbaltiger Auswahl von 
Leder: und Holjgalanteriearbeiten, Portefenille: 
Schreib: und Zeichenmaterialien 
empfehle beſtens 
mM. L. Hofherr. 
Alle möglichen Sorten 
Schreib: n. Bhotograpbie- Album (Vergrößerungsalbum) 
beiten® (ar 
“eschwister Bpross. 
— ne n 
Interefante Lectüre! 
Adıt imma das Ihöne Wilhmädcden! Sociale Bcheimniffe!! Fanınh, bie 
"7 iböne Rukmadıerin! Schön Wetty’3 Abenteuer! Mein eriter und mein 
mit 8 hübfchem Bildern für nur * Fäanler Zoll: und Etenerfrei, genen Geld» 
Einfendung oder Poſtnachnahme. 189,05,101 
Zwei tüchtige Mafchinenichloffer und ein 
Metalldreher, 
Sohn noch dauernde Beſchaſftigung. (99,p,101 
Teint gemablenen 
u Mlündien-Öiefinger 
Tafelzucker, 
Glaſur⸗X Vanille⸗Jucker | 
fl. 1750, A. 875 ım Geſammtbe⸗ 
* avdannab:Honig, trage von fl, 145,000. 
Yenen Citrouat und Drangent, | tr Nabnahme 
der Hauptagent 
tät bei (89,92,5,9,101,5 Te “ 
J. Koch. Pen Boolean Krefier und bei 
77 SE LEE EEE WO 72 
k ‚Eine aus der Schule entlaffene ordents 1 „® A, Ritter bat zu vermietben : 
iche 
Zungen oder Mãdchen > gersumise, m Mojen Seisen und 
nd arc Im  raisch, Läden nebit Somptoir; 


waaren, Wiener Ballfächer, Buntitiderei, 
Sm2mofbiBi 0 MERDEERNUETO 
proßes Lager ächter Auchtengegenftände, ald: Nreefaired, Talchen zc., empiehlen 
any neue, böchft intereflante Romane, ala: Claudine der Mune Badfifch! 
Tehter Ruh! Aus dem Leben einer Hoteljungfer — — — ! lieiere ich alle adıt zuſ. 
Henry Engel, Erport-Handlang in Hamburg. 
mit empfehlenden Zeugniſfen verſehen, finden in der Nammgarnfpinnerei gegen guten 
6 
Neiis. 
Kirchenbau- Lotterie. 
Huserlefene Mandeln, von fl. 21,000, fi. 8,750, fl. a2a500, 
Looie & 1 A, per Etüdf verfenbet uns 
wie ſã ti lirze in reiner Qua⸗ 
ſowie ſammtlichen Gewürze in reiner Qua Theodor Wtüblichlegel, 
it | Abnahme von 10 Loofen ein Freiloos. 
Arbeit! 
Au feinem neuerbauten Wohn⸗ 
fönnen in meiner Fabrik bei gutem Lohn | Nouleaur:Berihluß verfehene 
| biersu Wohnungen im jmeiten und britten 


"Fin ober yet qute | Stof, beitehend aus je 5 Zimmern, 3 Man 


is - N : ‚Rüde ıc, 
Tüucher Lackirer —J53* feinem Edbaufe: 
finden fofort dauernde Beſchäftigung bei ‘ 1 geräumiger, mit großen Scheiben vers 
Zobann Degen. Kane 


— {| oden mit Wohnung, 
Schlitbschuhe 

dad Neueſte für Herren und Damen in 

großer Auswahl bei (Br  ı 


Ferner im vorbern Haufe: 
Friedrich Nonnmeiler. : 


_ „Friedrich Eine Wohnung 
Lichene Spaue uud 


im dritten Stode, welche ſogleich bejonen 
werben kann, von d Simmern, 4 Manlars 

Abholz ‚ ben, Rüde x. (99,101,5 

101'/,02) bei Holybacher & Gtienne. Wohnung u vermiethen. 
Ein Kinder-Chaischen 


bör, meines Hauſes iſt zu vermlethen, und 
fann Anfangs Februar bezogen werben. 

ift zu verfaufen. Qu erfragen in ber Erp. 

der Piäls. Moltdjta. (101°/, | 101") 





A. Weller, Bäder. 
Hacdelftrahe, 




















Jettchen Roth 
Jean Glöckner 


Verlobte., 
Kalferslautern, 16. Dezember IL 


Sängerbumd, 


Heute Dienftag Adend 8"/, Uhr: $e 
ung Über bie Weihnachtöbeid em 
wozu alle aftiven und paifiven Ky 
eingeladen find. 
Der? 
Wechſel 
nach allen Theilen Norbamerifa's bil 
2ndi) Ph. Sehmädt in Kalieslag 


Ein Laden mit Wohn 
beftebenb aus 3 Zimmern und Zubebie 
einer frequentirten Strake mu v 
und fopleich begicehbar. Bo? Sagt bie ii 
dition der Pfäls. Wolfssyta. 
Unterzeidyneter bat ein 


Logis 
an eine Meine familie zu vermiethen, 
tann ſogleich beioren werben, 
101,3) Jakob Peter, um Rx 


Bor dem früher Gark Srafftfden SE 
Tann bis auf melteres Hi 


chutt 
abgeladen werben 


Schmidt und Siegel, Holzhandic 
Warnung. 


Der Unter eichnete warnt birdarh 
mann feiner Edefrau Garelina irn & 
was auf jeinen Namen au leihen ade 
borgen, da er für diefelbe michtd mein 
zahlen mwirb, 
= 









eufirchen, bei Meblingen, 16. De IL 
Jakob Wikmanm 11. 


Widerruf. 

Die Unterzelchneten widerrafen blermit die 
genen Herrn Baul Bartihrrer, Kl 
babnbauauffeber, am 29, Nobember 1372 
ausgefiofenen Beleidigumpm als in der 
Ueberellung geicheben. 101", 

Entenbach, ben 16. Deyember ATI. 

* MWittme Adam Jorg. Chriſtine Jorg 


Theater- Anzeige. 


2. und lehtes Ghaftipiel der Fräulein Ant 
SIente, großb. bad. Hofihaufpielerin in 


Dienitag, den 1 7 Desbr. 1822. 
Anna Fiefe, 


oder: 
Fürftn. Bürgermädcen 
Hiſtoriſches Schaufpiel im Sztlfen. 


Folgeude 
Kalender für 187 


find durch die Buch⸗ und Wufifalimben 
lung von PH. ROHR in Rallerluuim 
zu begieben : 
Jauke's Volfölalender mit vielen 1% 
Tert gebrudten Holsichmiiten. IF 
4 


14 fr. 
Denticher Reichskalender mit via J 
luftrationen. Preis 14 fr 
Schuliye e Müller Kalender. 
gegeben von den Gelehrten bei Ma} 
—— reichhaltig iuuftrict. Nca 
r 


Nieriu deutſcher Boltskalender mi ! 
Etabiftih umdb 45 Alluftratiomm © 
olafchnitt. Preis 36 fr. 

*_F“ B8 ur Beil, daß wir Wi 
Triffe gehen milfflen, mar der Ried" 
mitelpreis noch net feftgeitellt. Ter 
felbe erfheint morgen. 

— — — — — 

* Raijerslautern, 17. Dezbr, 1-7 
(Oiiuellemmeri, Butter p, Ud —® 

ler dfr. — ein p. Gtr. 1 fl, 10 Ir # 


—f. — fr — Hauds. 1 mo 
Stroh 1N.— fr. Het — f. N 
LLLLLL—L——————————— 
ieanffurter Courd v. 16, Dejbt. 


Gelb-Zorten. ch. A 
reubiſche Kafteniheine. . , 1.45 °, 
P) Friebrihädor. . ' HT 
Linolen. 944 
Doppelte :9 4945 
soländiide M. 1.Stüde . | 9 54 
uebeE > 4 00 j5 338 
Dieijrantenflüde -» x ...:9 21, 0% 
ae mare. 19 
Ku erinld . » . i 
ar of N PR VM 2 
Disconto 59. @. 


#5> Wür die Sofalauflage als Beilage: Allgemeiner Anzeiger für das Königreih Bayern No. 23. 


5 





} 


J 
— — — 





en ‚ai 
m ‚Diatats Anzeiger", außcibem 
entlich aiwellinterhaltimgsblätter ale Kratids Beitagen ausges 


x mwecben, undbtoftet wiertelläpriih in Kaiferslauternmt 


\ro. 302 


4 Dlatt erceint tänlich, ausge 
danegen 








älziſche Polkszeil 





und. 


in gan Bayern mit Eimfehtmt bet 


| Beßellgebähe 1 A. 30 fr. — mferate werben für bir fa 
Fiy Freie, Mir auswärt® ’ Kreuger die vierfpaltige Srtit: 


zelle ober deren Raum berechnet. — 
70. Jahr 





Berazhescither Mepacteur: 3. Slebmann. Ttogerlohn 1 fl. 28. fr; 











"Molitifhe Ueberfiät. 
Naiſerslautern, 18. Deyember. 
alt: Der heilige Nicolaus, — Das zute Einvernehmen 
wiſchen Deuiſchlaud und Nukland. — Weber bie Sıurms 
Anıhoerwüähunzgen. — Die Staaiseinnahmen Großbrituns 
aiend, — allen. — Amerika, 
Menise Mohen vor dem fchönen Weihnachtéfeſt 
ımt der beilige Nicolaus, um nachzufragen, ob bie 
ıder mwährenb des Jahres hübſch artig und fleißig 
oeien und wenige Moden vor dem biesjäbrigen 
eihnachtsfeſte it Graf Bismard nad Berlin gefom: 
m „Bas er will, ift voh nicht Mar, doch wird es 
‚hl balb offenbar“, maß fireine Beſcheerung von | 
ırzim ausgehen wird, (Siehe unfern heutigen Leit: | 
titel.) 

Doch da mir bes beilinen Nicolaus erwähnt, wol« 
a wir glei anfünen, daß bie Aufnahme des Prin- 
n Garl, Bruber des Raifers am Hofe des Kaiſers 
m Rußland ber offiziöfen und nationalliberalen 
zeffe wieder mwilfommene @eleaenheit giebt, einen 
ymnus auf „Das gute und freunblide Ein 
ernehmen jwiſchen Deutidhland und 
tubland“ anzuſtimmen. Dieſes Einvernehmen 
heint uns nun zwar vor Allem nur zwiſchen ben 
eiden Kaiferhöfen oder eigentlih deren Häuptern 
u herrien und ift inſofern micht umerfreulich, ala es 
ofen läßt, daß Deutſche und Nuffen, wenigſtens fo 
‚ange ihre derzeitigen „Herren“ bas Ecepter führen, 
id nicht auf Commando gegenfeitia todtſchlagen müſ⸗ 
en; einen weiteren Vortbrit hat dieſes „Einverneh- 
nen” für die beiden Nölfer nicht, ausgenommen die 
amoje prenkiichrnffiicbe Kartelconvention! 

Die „R. H.:9* ichreibt: „Wie furchtbar ber Uns 
erfand, auch unfere Seelüften zu entwalben, 
beftaft wien, das baten die meilenmeiten Sturmflutg« 
Verwüftungen an ber pommer'ſchen, ichleswig-bolftein: ⸗ 
hen, zum Theil aub an der oſtpreußiſchen Sestüjte 
genuafam gezeigt, Die Schäden, die fie ven Linde 
reien zugefügt, belaufen fih in die Millionen. Daß | 
die dichten Waldungen, mit denen bie Natur unfere | 
Rüftenftriche ausgeftattet, ſtärkere Schußmanern gegen | 
dad Meer waren, ald der öde Strand, ein Epiel ber 
Serfihrme für Trieb: und Fluthland, iſt feinem 
Ameifel unterworien. Durd bie Entraldungen bat 

‚ wie die „Balt. Zeitung” ſehr zeitaemäß hervor⸗ 
hebt, unfer Kima in lanpmwirthichaftlicher wie gelund« 
heitlicher Brgiehung verſchlechtert, mehr und mehr den 
Charakter der Gteppen-Klimate angenommen, mit 
längeren Dürren, längeren Negenzeiten und beftigeren 
Slürmen, die an den Füften am ärgiten wüthen. 
Mehr als je hat man mach biefer entieglihen Sturm» 
fetb-Rermüftung eingeieben, daß bie Küftenwälder 
die ftärffie Schugmauern gegen das Meer mieder 
wmfgerichtet werden müffen, wenn nicht der Heimath⸗ 
* Ste nach und nach ganz geopfert wer⸗ 
von Toll." — 

Großbritanniens Staatseinnabmen vom 
1. Xoril bis 7, Dezember beliefen fih amtlichem 
Answeile aufolge auf 46,417'147 Bio. St. oder nahe: 
u 27, Milionen mehr als in der entipredhenden 
Veriode bes Vorjahres. Die Ausgabe währen) des 
reihen Zeitraumes betrug 46,457,580 Pfd. St, Am 
7. d. Überftieg Die Bilanz des Schadamtes in ber 
Bunt von England die Summe von 51, Millionen 
I. Et. 

In Ftalien zeigt es ſich mit jedem Tag mehr, 
ag der Minifter einen großen Fehler begangen, die 
derſammlung im Goloffeum wegen des allgemeinen 
Dahlrechts zu verbieten. Die Vertreter von ungefähr 
800 italieniichen Vereinen, von benen einioe Taus 
imbe von Mitgliedern zählen, haben, nachdem fie den 
Urt ihrer Aufammenkunft von der rohen Bemalt be- 
irht hielten, nicht mur im Teatro Argentina eine feier» 
lihe Erflärung abgegeben, ſondern auch die Art feft- 
geieht, im welcher fie bie Demofratifch.foctalitifche 
Tartei organificen wollen. Wenn dieſe Organifation 
Yelingt, wie nicht zu bezweifeln if, fo if das von 
Bedeutung, und wird bald beweifen. wie mächtig und 
johlreich die republilantie Partei in alien ift. In 
der That beginnen fogae die Regierungsblätter, die 
vieleicht ein wenig weiter fehen, ald Herr Lana, 


: Menn jeder Kopf zu dem Unternehmen beitragen 


betroffen von bem ſchlimmen Einvrud, ben im nan- 
zen Lande das mintfterielle Verbot hervorgebracht hat, 
lant die Lanza’ihe Willkür zu beflagen und verlan« 
gen mehrfach eine Veränderung im Minifterium, ber 
ren eiſtes Opfer Lanza fein wärbe, 

Die Amerilaner wollen das bunbertite Jahr 
ihrer Unabhängigkeit in großartiger Weile durch eine 
alles Dageweſene überfteigende internationale und 
univerfale Ausitelung zu Philadelphia i. J. 1876 
fereen. Zur Dedung der Unterbaltungstoften sol je 
ber Staat nad) feiner Bevölkerung beitragen, fo Rew⸗ 
Be 1,136,660 Doll, Benniylvanien 913,410 Dol., 

bio 641,280 Doll. u. ſ. w, um bie erforderliche 
Summe von 10 Millionen Dolars aufzubringen. 


treten Biemards aus feiner bisherigen, zumal in der 
Frage der Areisorbnung verhängnikool gemorbenen 
urüdhaltung anfommen, . 

Mit Bismards Rudkehr ift zugleich die Warole 
füe feine Anhänger ausgegeben, und fie lautet kate⸗ 
gorifch genug: Bismard will nicht länger preu Bisher 
Minifterpräfident bleiben. Diefer Sag it aber im 
Lichte ber .befannten Vorgänge betrachtet, nur bie n« 
aative Hälfte eined Entweder — Dber, beffen andern 
Theil man, ohne viel fehl zu reifen, etwa dahin er- 
gängen kann: „. .. wenn er (Bismard) nicht bie 
unbebingte und von feinem Dinifter-Gollegen beein- 
trädtigte Gewalt, wie im Reich, jo auch in Preußen 
befigen fol.” Das if ber Rern bes Romelen, mit 
dem wir zufammengeftoben find, und beffen verglüb- 


wollte, fo milrde jeder einzelne Bürger ber amerika | enven Bartifelhen in ben officiöien Organen uns wie 


niihen Union nur 39 Gent. bergugeben haben. Das 
aufrubringende Gapital wird j⸗doch in Actien zu 10 
Zoll. getheilt werben, damit ale Schichten der ame 
ritaniihen Bevölferung Gelegenheit haben an dem 
patriottfchen und — profitablen Unternehmen ſich zu 
betbeillgen. Freimillige Beiträge werden nicht var 
langt, dagenen gewünſcht, baß die Actien Schnell ge: 
zeichnet werden. Philadelphia iſt einftimmig als der 
geeignetfte Platz für die Yusftellung bezeichnet wor⸗ 
den, und die Bewohner haben ihren Antheil beinahe 
gezeichnet. In kaum 15 Minuten wurden auf einer 
jüngjt abgehaltenen öffentlihen Verſammlung für ca, 
100,000 Doll. Actien genommen. Die Ausftellung, 
bie zehn Abtheilungen haben wird und an der fih 
ale Völker werben betheiligen können, fol im April 
1876 eröffnet werden und bis Dfiober offen bleiben. 
Der Plotz ift bereits gewählt, und nidt weniger als 
50 Quadrat · Actes follen zum Amede der Ausftellung 
überbedt werben. 


Die neuefte preufifche Kriſis. 

Wir können biefe Krifis nur inſoſern als eine 
neue“ bezeichnen, als beren Erifleny erft ganz neue⸗ 
ften®, kurz vor ber Müdtehr des Fürften Bidmard 
nad Berlin, offiziös durd die Mittheilung proclamirt 
murbe, daß Furſt Bismard die Abſicht habe, bas 
Präfidium des preußiihen Minifteriums nieberzuler- 
gen und fid) ganz und gar auf bie Reichsgeſchäfte 
und bie „hohe“ Volitik zurüdzuziehen. Sonſt aber 
in es feit Monaten als öffentlihes Geheimniß burd) 
die Preife und die Verhandlungen ſtaatlicher Körpers 
Ichaften gegangen, dah Bismard mit dem neueren 
Gang ber inneren Politik nicht einverftanden Tei und 
beshalb ſich in fein Boudoir nad Barzin zurücgezogen 
habe, um dem Verlauf der Dinge bis zu einem ge 
gebenen Zeiwunkt abzuwarten. 

Man ſpricht ſchon ſeit langer Zeit von einem 
Dualiemus, um nicht geradezu ſagen Antagonisnus, 
im preußiſchen Minifterium, und als ſich bie Par 
teien Ichienen, bei Gelegenheit ver Frage der Kreide 
orbnung und bes Pairsihubs, ala Roon und Gel. 
chow auf die eine Seite, Fall und Gamphauien auf 
die andere Seite traten, Idenpliz auf der einen, 
Leonhard auf Der anderen Seite eine mehr paſſive 
Haltung e nuahmen, ba trat es mit enticheidender 
Deutlichkeit hervor, daß ber Antagonismus fih in 
Gulenburı und Bismard verlörpert und die große 
Brinsipienfrage mit ver Perionenirage congruent ift. 

Den Grafen Enlenburg bat die liberale Volks- 
vertretung zehn Jahre lang als bad Vrotoryp eines 
liberalen, ja gerabeıu reactionären Minifters beiradj« 
tet und befebbet; nod if es fein Bierteljaht ber, 
da war fein Rücktrilt tänliches Stohgebet aller Derer, 
bie für eine freifinnige Regierung ihmärmten. Und 

te — munberliches Product des zum allgemeinen 

ogma gewordenen Peſſimiemus! — heute bereits 
ift Gulenburg ſchier der Edſtein aller liberalen Hoff. 
nung ! 

Weſſen Obermacht ift gefährlicher für bie freifin» 


t 


ber Sternihnuppenfall vom 24. November erſt völlt. 
ins Rlare über das große kosmiſche Ereigniß geiegt, 
zugleich aber bie unangenehmite und ungziundefte po⸗ 
litiſche Witterung gebradt haben. 

Denn alfo Eulenburg, wie wir ber Kürje halber 
bie antibismard’idhe Hälfte des Miniftertums bezeich- 
nen wollen, fiegt, fo verzichtet Bismard auf bie Mir 
nifterpräftdentichaft und befhränft fi anf das Heich. 
Siegt aber Bismard, fo fält Eulenburg, und mit 
ihm fallen Fall und Gamphaufen, zwei zugleich tüch« 
tige und &Karac’ervolle Minifter, die felbft eine libe« 
rale Bollsvertretung ſich immerhin gefallen laſſen 
fünnte. Mit Falk aber fallen die Gefige über die 
Eye, Schule und Kirdenverhältuiffe, mit Camphau ⸗ 
fen bie Rudimente einer Mnfligen annehmdaren 
Sieuer⸗Reform. 

Zieht man Bismard's Charakter in Rechnung, To 
fann man wohl annehmen, daß Bismard ſich niemals 
dazu verftejen wird, von einem Anderen Imftrultios 
nen oder gar Befehle anzunehmen, daß er aljo euer 
beide Hemter, das des preußiſchen Minifterpräfiden- 
ten und das bes Neichsfanglers niederlegen wird, 
ald eines oder gar bad bem andern „vorgefepte” ber- 
felben; und ferner, daß es bem Fürſten Bismard 
wohl gar nicht darum zu thun iſt, zu abdiciren, als 
vielmehr «ine totale Neugeftaltung, bezw. Bereintqung 
der Reihsleitung mit bem preußiihen Minifterium 
duch feine Abdications ⸗· Drohung zu erzwingen. 

Ueber diefes Verhältniß hat er in einer Reichs - 
tagd-Rede (am 16. April 1869) fich gleihlam pro- 
phetiſch geäußert, Damals fagte er: „Wer aiımal 
an ber Epige eines Miniſterlumg geflanden bat, der 
ihrect zurüd vor ber Nothmendigkeit, fleben Leute 
zu überzeugen, daß Dasjenige, mas er will, wirflid 
das Nichtige il. Alle haben ihre Mebergeugung, Je⸗ 
ber ift umaeben von einer Reihe fireitbarer Ratde, 
die auch jeber ihre Meberzeugung haben, und ein Di« 
nifterprälident muß, wenn er Zeit dazu hat — und 
id) würde mih Dem auch nicht entziehen — ben 
einzelnen Rath, ber in einer Sache dad Dhr eines 
Eheis hat, zu überzeugen verfucden. ... .. Ich halte 
an und fr ſich — und bin feft überzeugt, aus mel 
mer eigenen Erfahrung für mein Urteil einfiehen zu 
tönnen — eine colegialiihe Minifterverfaffung für 
einen ſtaatsrechtlichen Mißariff und fehler, von bem 
jeder Staat is bald als möglich loszulommen fuchen 
ſollle — und ich bin fo weit entiernt, die Hand bar 
zu zu bieten, daß biefe fehlerhafte Einrichtung auf 
den Bund übertragen merbe, daß ich vielmehr glaube, 
Preußen würde einen immenjen Fortſchriti maden, 
wenn es den Bandesſatz accepfirte und nur einen 
einzigen verantwortlichen Minifter hätte.” 

Hier ift der Bismardihe Staatsgebanfe in nuce 
gefaßt und ber fünftigen Entwidlung ber verfaflungs« 
mäßigen Zuſtände in Deutfchland das Horoflop ger 
ftellt. Biemarck mil die perfönlihe Berantwortlic- 
keit eines Ginzigen, der mit Hülfe einer unbeſtimm⸗ 
ten Auzahl von unfelbfländigen und bisciplinarifh 
ihm unterworfenen Fahbeamten bie geſammten Ges 


nigen Befrebungen, weſſen Niederlage bedrohlicher ſchäfte zugleich des Neiches und Preußens führt. Wer 
für die werthvollen Errungenihaften? Alles ermo- } fih gegenwärtig hält, was es mit der formellen Ber- 
en, fönnte man fich gu der Meinung neigen, Eulen : antwortlickeit, bei unſeren confitutionelen Ginricht 
urg fei mach beiden Richtungen weniger zu fürchten, ungen auf fi bat, ber wird zuneben, daß biefe 
als bie titanifche Natur des Kürften Bismard. Alles | Doctrin nichts ala der minifierielle Abfolm 
wird demnach auf das eigene Auftreten und Heraus | tiamus ift, nichts anderes beymedt, ald bie (rs 


neuerung Richelieu’iher Omnipotenz auf ber Bafis 
moberner Staatöbegriffe. - Und nun flelen wir Preu⸗ 
ken unb Deutihland vor die Wahl zwiſchen der um 
beglaubigten Freiſinnigkeit eines Eulenburg und ber 
beglaubigten Unfreifinnigkeit eines Bismard! Diefe 
Wahl thut weh! 


Deutſches Reid. 

Münden, 15. Des. LZahlreihe Beförderungen 
in ber bayeriihen Armee werben heute durch das 
Militärverordnungsblatt befannt gemadt. Größten- 
teils umfofien fie ben Dffiziersftand ber Artillerie, 

Münden, 15 Dry Der biäher bei ber hieft- 
ven E preußiihen Geſandtſchaft angeſtellte Legati⸗ 
onsrath Frhr. v. d. Brinfen hat Münden verlaffen, 
um im ausmärtigen Amte zu Berlin eine anbermei- 
tiae Verwendung zu finden. 

Berlin, 15. De. Die älteren, in Deulſchland 
ep äpten Goldmünzen follen jegt eingezogen werben, 
und diefe Maßregel erftredt fib, da fie die Goldfros 
nen mod nicht begreift, auf Die pteußiſchen Fried⸗ 
rihab’or, bie feit 1856 nicht mehr geprägt murben, 
ober noch bis vor bie Mitte bed vorigen Jahrhun ⸗ 
derta zurüdreihen, bie bannoverfhen Piſtolen und 
Qucaten, bie kurheſſiſchen Pijtolen und die Ducaten 
der vormaligen freien Stabt Frankfurt. 

* Berlin, 16. Des Die „Berliner Börſengtg.“ 
erfährt, daß die preublihe Bank keineswegs Wedhiel, 
bei denen fogenannte Grünbungsfirmen betheiliut 
find, diefer Eigenſchaft halber pure zurüdwelit, ſou⸗ 
bern mur bei ſolchen Wechſeln, denen man Gelbmar 
cherei und Schiebung von vornherein anfieht, ziem- 
lich rigorös verfährt, und berartige Papiere nur 
nimmt, wenn fie nicht länger ald 14 Tage laufen. 
Die „Börfenzeitung” fügt bin, daß heute erhebliche 
Summen bisconlirt murben. Die Gerüchte von gro» 
ben Neftrietionen der Bank feien nad "vielen Nicht: 
unsen bin übertrieben. — Der Ariensminifter Graf 
Noon hatte heute eine längere Gonferenz mit bem 
Reihskanyler. 

Berlin, 16. Des. Das Haus ber Abgeorbneten 
nohm heute im britter&efung ben Gelegentwurf über 
bie Aufhebung bes Jagdredts in ben Provinzen Hefien 
und Schleswig⸗ Hoiſtein unverändert in ber Faſſung 
ber Regierungsvorlage an. Im erfler und zweiter 
Berathung wurde ferner der Geſetzentwurf bezüglich 
ber Reallajien-Ablöjung in Schleswig ⸗Holſtein unver 
ändert angenommen und endlih im dritten Mahl 
gange zum Mitglieve ber Staatsſchulden ⸗· Commiſſion 
ber Abgeordnete v. Bouin gewählt. Nächſte Sihung 
morgen. 

+ Berlin, 17. Des Abgeorbnetenhaus. Die 
Brfepertvorlage, betreffend das preußiice ifdereige 
jeg wird nad ber erſten Lefung einer Commiſſion 
von 14 Mitgliedern Überwieien. Der Gefegentwurf 
über die Eifenbahn-Gommiffariate wird entiprechend 
dem Wunſche bes Handelsminiſtere, welder bie von 
dem Morrebner gewlinſchte Ausdehnung auf die 
Staotsbabnen für unthunlich erlärt und im Laufe 
ber Debatte ben gegen feine ®erwaltung gerichteten 
Angriffen gegenüber bervorhebt, baf er fleis als red⸗ 
fiber Mann gebandelt habe, an eine Gommilfion 
von 14 Mitgliedern verwiefen. Die zweite Deratb: 


ung des Forftetats nirb nad) längerer Debatte mer | ftehe 


gen der Beſchluhunſähigleit des Haufes vertagt. Rächſie 
Eıgung morgen. 

Berlin, 17. .» Die Kreugeitung“ er⸗ 
fährt, dab ſammtliche Landräthe, melde gegen bir 
Rreidorbnung geitimmt haben, vor die Alternativ: 
gehtellt worden find, entweder ihr Mandat niederzu- 
legen oder der Diöpofition zu newärtigen. 

+ Darmitabt, 17. In Ingelheim wurde 
Gebhard, in Dfigoien Dernburg (beide fortigrittich), 
in Ulrichſtein Blarrer Shaub (confervatio) gewählt. 

Wiesbaden, 15. Dei. Der R:onprinz bes beut: 
ſchen Rachs ſt mit Gemahlin uns Kindern heute 
Rachmmtaß bier eingetroffen und im Schloſſe abar- 
fliegen. Wegen ber R.convalesceny bes Rronprinr 
zen ıft jeder Empfana verbeten worden. Zur Aur 
wird berielbe bie Maffer der Wilhelms + Heilanflalt 
benügen. Das Ausiehen des Kronprinzen iſt übrir 
gens ein günftiges. 


Ausland. 


Paris, 15. Dy. Um Mitternadbt ſah es in 
BVeriailles jo aus ala ſolte die Aufldiung ber 
Notionalverfammlung fofort und auf dem einfadhfien 
Bere durh Selbfthinausbeförderung ftatifinden. Die 
Parteien Randen fampfgerüftet fih gepenüber, vie 
derbften Schlagworte flogen herüber und hinikver, "die 
Arme fhlenderten geficulirend in ber Luft herum, 
bie Fäufte balten fi, das Geihrei mar fo groß, 
daß die Präfidentenglode nicht bivs wirkun,;slos, fon: 
bern volfländig unbörbar war. Hr. Raoul Dupval 
hatte den Scandal provocirt, indem er in einem maß ⸗ 
108 heftigen Angriff gegen Gambetta bielen den gei« 
ftigen Urheber ber Gommune nannte unb ihn als 
den Führer einer Minorilät von Factient bezeichnete, 


bie durch bie Petittonsbemegung bas Land in Unruhe 
flürgten. Ueber biefes 
Meftreaur von ber Linken eilt vor die Tribune 
und ſchleuderl dem Redner ein „Sie lügen“ vor ben 
Kopf. Der Präfident ruft ihn zur Drbnung, aber 
bie gefammte Linke ipringt auf und ſtimmt bem Torte 
mu Esmondb Adam flärzt auf den Redner los 
und bedroht ihn, wie der Augenihein verräth, denn 
zu hören ift nichts, in fo wirffamer Meile, daß Hr. 
Duval fi enblid bequemt, feinen Ausdrud zurüd- 
zunehmen, Aehnliche beitige Scenen hatten ſchon in 
der Tagesfihung während ber Rede Bambetta’s 
geſpielt, der burd eine mufterhafte Ruhe und Mäßig- 
ung die Gegner zugleich reiste und im Zaume hielt, 
Er war (um eine kurze Weberfiht zu geben, benn von 
den Reden liegt bis jegt nur die Gambelta’s in ausd« 
füßrlihem Berichte vor) der erfte und Hauptredner 
in ber Mittagsfigung, ber fogleih die Tridune bes 
teai, nachdem Baron Decazes, Marquis Montlaur 
und Raoul Duval als Berichterftatter in kurzen Zü- 
gen über die Petitionen referirt. Auf Gambetla folgte 
ber Herzog d Audiffret, auf dieſen Louis Blanc. 
Man wird auf ben Umfang biefer drei Reben, befon- 
ders ber erften, ſchließen lönnen, wenn man hört, 
dab nad ihnen vom linken Gentrum aus Vertagung 
beantragt wurde. Da Minifter Gonlard bat, dieie 
jedenfalls nur auf einige Stunden eintreien aulaffen, 
ba, wenn Fragen von folder Wichtigkeit erfi einmal 
zur Sprade gebradt feien, fie auch fojort gelöit wer- 
ben milßten, fo eutſchloß man fib, nur von 7—9 zu 
paufiren und dann mit ber Nactfigung zu beginnen, 
Diele eröffnete Herr Raoul Duval, deffen Rede zu 
ben Eingangs gefdilderten Unterbrehungen führte. 
Nachdem dann nod Herr Leroyer von ber Linken 
neiproden, trat Herr Dufaure, der Juſtizminiſtet, 
mit feiner Erklärung auf, welche fih den enthuſiaſti⸗ 
ſchen Beifall der Nechten erwarb. AJnmieweit er nur 
ein bemonftrativer war, das wird fih erft aus dem 
genauen Wortlaute beurtheilen laffen, jedenfallg lag 
in bem Untrage ber Nachten, bieie Nede durch Ans 
flag in ellen Gemeinden des Landes — und zwar 
neben der Botſchaft bes Heren Thiers — zu 
veröffentlichen, etwas mehr als nur rüdhaltlofe An: 
erfennung. Der Wunih ber Linken, auch Gambet⸗ 
ta's Nebe in folder BWeife zu verbreiten, wurde nar 
türlih mit großer Majorität zurüdsewiefen. Die mo: 
tivirte Tagesordnung, welche Herr Lambert Sainte 
Groig von der Rechten geftelt, wurde auf Grund ber 
Dulaure'ihen Erflärungen zurüdgejogen, der Minifter 
Goularb verlangte Namens der Regierung und in 
einem „leicht beareiflihen Sinne der Berföhnung“ 
ben einfachen Uebergang zur Tageſordnung und dem · 
gemäß beichloß bie Berfammlung mit der Majorität 
von 490 : 201 Stimmen. Nuc bie Linke und Aus 
berfte Linke ſtimmte dagegen, die 201 Stimmen find 
bie der Unterzeichner ber beiden Manifeftie dieſer 
Fractionen. 

+ Paris, 17. Dy. Der Minifter des Aeußern, 
Hr. v. Remufat, ließ der deutſchen Regierung bie 
aegenfeitige Aufhebung bed Vaßzwanges an ber deulſch⸗ 
franzoſiſchen @renze vorſchlagen und bürfte, wie in 
qutunterrichteten Kreifen verlantet, die Aufhebung des 
Vaßzwanges Ihon Anfang nächſten Jahres bevor 


N. 
Berfailleß, 16. Des. In ber heutigen Sitzung 
ber Dreibiger-Eommilfion war Thierd zugegen. Ders 
felbe erflärt: Er babe in ber Bolſchafi nit die 
Frage ob Monardie enticheiben, ſondern nur bie 
Rolhwendigkeit, ſich mit der Beitaltung der Bukunft 
zu beiäftigen, betonen wollen. Er beftehe auf her 
Errihtung einer zweiten Kammer, Die Republik 
eriftire tharfählih; man müfe biefelbe entwedet 
befeitigen oder eine Grundlage ſchaffen, worauf man 
fortſchteiten könne, Er habe beantragt, eine derar⸗ 
tige Lage ver Dinge berbeiguführen, wie Aubiffret- 
Patquier am Sonnabend empfohlen habe. Er bis 
gehre nichts ſehnlicher, als eine Werftändigung uno 
wünſche, doß die Commiſſion ſich nicht darauf bes 
ſchränke, feine Meinung zu hören, ſondern gemein» 
ſchaftlich mit ibm beratbe, Larcy dankt dem Bräfi 
denten. Die Commiſſion nimmt beffen Borlälag 
an und beflimmt ben Mittwoch für den Beginn ber 
Disculfion. 

* Berfailled, 16. Der Der „Agence Havas“” 
zufolge machte die Rede Thiers' in ber Dreikiger- 
Commiifion einen außerordentlich günfligen Eindrud. 
Die Eommiffionsmitglieder feinen gleichfalls einem 
Entpegenfommen geneigter zu fein. Die Zahl ber 
an Thierd gerichtelen Zuſtimmungsadreſſen überfleigt 
3000. 


Aus Manteß wird vom heutigen Tage teleyras 
pbirt: Die Quais und alle niebrigen Quartiere der 
Stadt Heben unter Waller. Es ift ‘ein furdtbares 
Schaufpiel. Alle Häuſer ber Äberihmenmten Quars 
tiere find geſchloſſen. Die Poften von Paris und 
ber Bretagne find amsgeblieben. Der Waflerfland 
ber 2oire erreicht bie Höhe von 6 M. 356 Die 
Bursang der Douane find geſchloſſen und ale Ar 


ıctieug erhob fi ber Sturm, | St 












beit it In benfelben eingeftellt. Man Für 


urm, - 

Bajel, 16. Dez. Die „Basler Nachriditen* 
ben: Bei den Gonfiftoriumsmwahlen in Beni } 
bie Liberalen mit 400 Stimmen Majorität gef 
Im Ganzen wurden 3771 Stimmen abgegeben 
Siherem vernehmen nab bat Dr. Mor Rich 
Bern feine Entlafjung als Direktor bes ftatii 
Bureaus eingereidht. 

T Bulareft, 17. Des. Der Deputicte de 
pofition Vernedca interpellirte geſtetn die Rey 
in ber Eifenbahnfrage und bradjte eine Motion 
mwonad die Kammer die von der Regierung pei 
Staatsbaushaitung mißbilige, bie am 1. Sepibr, 
folgte Webernahme ber Eifenbahnlinien für geeheirrig 
erfläce und die Staatsgarantie für biefe Linie ziä 
anerfenne. Heute wird die Debatte fortgejegt. & 
find nod 20 Rebner vorgemerkt. 

London, 16. Da bie katholiſchen Schulosrfirie 
Itlanda ſich weigern, bie neuen eine breimonailihe 
Künbigungsfrift fehfegenden Vorträge mit ben Saul 
lehrerm zu vollziehen, oder auf bie Weiſung bes Cs 
bifchofes ale bereits abgegebenen Unte chriſten zu: 
rüdgesogen haben, fo erklärte der Dberfloatsiecreti: 
von Jrland, Marquis of Hartington, die von brm 
Barlamente bewilligten höheren @ehälter nit vor 
ber Vollziehuug der Eontracte auszahlen zw molen. 

Man melvet aus Baftia (Corfica), daß datt in 
ber Naht vom 13. ber gefürchtete Banbit Puzmi 
getöbtet umd feine 7 Mann ſtatke Begleitung gear 
gen genommen worden if. Einer ber Gendoruen 
von Pervione und St, R:ılolaus, welche dieſen Fum 
ausführten, ift getödtet worden. 


öpfaie umd vecwmiihte Hachriiier, 
Kaiferslautern, ben 18. Demi 


H. (Raufmännifher Bereim) m hang 
Wohenverfammlung hielt Herr Hermann Kühne cm 
fehr gebiegenen und interefjanten Bortrag übe tu 
Erfindung, Fabrifation und Verwendung des Glu 

* (Üetienverfieigerung.) Die Erbm id 
verſtothenen Rentners Strauß aus Dtterberg lie 
heute RammgarnipinnereisActien berfleigern und je 
wurde eine alte Metie mit Goupons A 2460 fl. tmh 
Herr Moritz Strauß, eine fernere alte Actie zu 2690 f. 
durch Herrn Franzoni, Buchbiader dahier, und eine near 
Actie & 1520 fl. dur Heren Morig Strauß erfleigert. 

* (Eheater) Leider konnte gefteru Abend feine 
Vorftellung flattfinden, da Wräul Jenle vom 
Hofiheater zu Mannheim nit amgrlommem war. 
Eine frühere Benahricdhtigung hiervon foante an tat 
Publilum nicht ergehen, da befagtes Fräulein merer 
brieflih noch telegraphiſch ihre verſprochene Hierher» 
funft abfagte. Wie Here Gröbmair mund mittheilte, 
hatte er übrigens bereit um 2 Uhr mad Landau 
telegraphirt, um wenigſtens eine Worftellumg zu ermöz: 
lichen, da aber Fäul. Kulb fhon um 4 Uhr bie De 
peſche erhielt, (Geſchwindigleit ift keine Hexerei nicht) 
fo konnte auch fie nicht mehr rechtzeitig eintreffen — 

+ Um 9. Abenda trug fih zu Frantiurte R 
ein bebauernswerthed Unglüd zu. 2 [Arbeiter man 
nämlich auf dem Muller ſchen Felſenteller damit fe 
ſchäftigt, einen Stollen aus einem neugegtabemn 
Schadte nad einem Giskeller anzulegen, welchet p!iy: 
lich) mehrere Fuß hoch zufammenftürte und 2 Arbn 
ter verſchllitete. Min folgenden Tage wurden ud 
als Leichen ausgegraben, i 

+ In einer Wirthſchaft zu Bamberg erhielt ie 
Fuhrwerkersfohn Burgis dur einen Tündergelilmn 
nen Stich im den Ropf, in Folge deſſen er Mord, De | 
Thäter ift verhaftet, | 

+ Aus Niederbayern, 13, Des Im Bl | 
ferspaufen brachen heute Nachts Näuber in bie Bl | 
egpebitiom eim, überwältigten, kaebelten und mihhan \ 
beiten ben Expedilor und mahmen mit, mas fir a 
Geld fanden Wahrſcheinlich ſind es dieſelben, det 
vor zwei Tagen den Gtrapenraub pwiſchen Abenlden 
und Mainburg begangen hatten. 

+ Landshut, 10. Dez. Heute wurde und em 
für die gegentwärtige Jahreszeit gewih tiberaus grob! 
Seltenheit übermadht, nämlich einige reiſe und halkecilt 
Ananad-Erbbeeren mit Blättern und Blüthen, world! 
im Barten bed Herrn Landrichters Brodard zu Dal 
leräborf, ohne ſich durch bem vor einigem Wochen [hir 
gehabten Schuerfal hindern zu laſſen, gewachſen fin 

(Rh) | 

+ Wie man der „Ber«Ztg.* mitteilt, kiegı ed | 
ber Abficht bes Polipeipräfidenten Herrm dv. Mabai,® | 
Berlin eine Handelsfcule für Mäpden in's Lim | 
treten zu lafjen. 

+ Züri, 6. De. | 
heute den Gapitän Ulrich und ben Steuermann Zuid | 
ler im Projch wegen des Unterganges des Dampiel | 
„Bottbarb* freigefproden, 4 

f Aus ber Schweiz, 12. Dr. Der Unn 
[he Landtath hat den Neubau der Tellsbapıede au | 
—* beſchloſſen und dafür den erforderlichen Ciedit de 

Wigt. 


Die Geſchworenen habır 


adel nud Verkehr, Juduſtrie und Sandioirthichaft. 


$ Reiferelautern, 17. Deyember (Biehmarkt.) 
Zauf marbenz 8 Pierbe, 1 Ob, 4 Etiere, 41 Kühe mil 
Kälker, und 15 Rinder um die Fefammtfumme von circa 
HR — Der nähfle Markt fladet Dienfag, ben 31. Dr: 


bee fait. 

" Reufabt, Mar wom 17. Dez Der Ett. Weir 
—f. — fr. Rom 4 N, 35 fi 1 5 M.16 fr. 
des 12 Hafer — K —tr, 


° Rdin, 17. Der. (Productenmartt, Schiuh- Beriät.) 
ijem matter, eff, bie. 8%... eff. fremder 8',,. per Dezera⸗ 
——, per März 8.06, per Mai 84, Roggen malter, 
frember dt, per Dez. ——, per Min, 5.09, ver Mal 


1/a 
'* Berlin, 17, . (Schlußbrricht.) We 
84., per April, Mal 81%, — . 571, ver 
⸗Januar 56%,, ver April Mai u ver Maituni 56 
UbdL per Day. 23, per ApciteDkai 290%, Spiritus 
Dez. 18,10, per Mpeii-Mai 18,18. | 
"- Baris, 17. Dez. (Probufienmark,) Rübdl ef, — 
ver De, 99, per Jan. Moril 100 — Mehl ef. — 
—, ver Di 7. — ver Jauxæaptil 71.—. Zucktt 
. 61.25, Sbirime per Dei, 88 —. 
* rwehork, 16. Dry. Schluß⸗ Courſe. Bob ( Schlub⸗ 
ra) 112%, Sbchler 112%, niedeigier 1121/,, Wedhfel ver 
wow fin WFolb) 109%,, InAhr Benbe St. dio, mewe 
— Erie⸗Eiſenbahn-Actien 52%, Al noie⸗E.⸗Actitu 1234, 


mmolle 19%,, Metı 7.20. 
ber Tiomass Jahrmarkt vom 21. 


- Ar Reußadt finde 
23. Dezember jlatt, 
7 (Bofalifhes.) zalle ber Sendungen ohne detla⸗ 
m MWertb die Adreſſe oder Signatur nicht auf bie Sendung 
A, ſondern auf ein Stück Papier geſchrieben wird, barf Letz⸗ 
8 der Genbung nicht aufgefiegelt, jonberm muß mit Kiebe⸗ 
Über nangen Flüche nach aufgeklebt werden, — Bei Een: 
gen mit bdeclarietem Merihe find aufgeklebte Adreſſen oder | 
‚naturen unzuläfn. H 
+ (Migir@ijenbabn) In dem Weirtebejahr 1872 ı 
ıbem Im Samen 2575 Hüge mehr ausgeführt als 1871. — | 
jenen mwurbem beſördert 86606 zegen 60,62 im Borjaber. 
inn-bme wurden 577,697 Are, verausgabt 85.472 Fre,, | 
Uberihuß beträgt mirhin 292.165 Fre. Jur Vertheiluug | 
ingen mach dem üblichen Ubſchteibungen 15 ®,,. N 


— — ——— — — | 
Reiultat der Geldſammtungen an Kaiſers— 
steen für die Heberfhwemmten am der Offer. ! 
t Zammlumaen haben ergeben in bei einzelmen Stabtrheilen: 


n pr. Deztm⸗ 





rsblatt der Frankfurter 





| Aufer obigem Betrag wurde ned eine 





im weißen Fünftel . 223 — fr. 
m ———— An. 
P Pr „Hi. 
„ gelben * 344 16 
„ rothem " „ 32723 „ 
ferner wurde noch von jelden, melde 
micht zu Haufe getroffen oder aus 
Verjehen übergangen murben, in bie 
Hände des Lomitemitgliebed Jacob 
ernbegahlt: 
von Herem Mector Dr. Rednagel Sf. 2 — Mi. 
„ „ Earl Wilhelm Röhm „1 „ 
7 Ditector Dr. Wltens „ 5 2 
"0 Aumalt Hatriy „6b-,„ 
”". -  $übihmann „— 8, 
„ ber Ultramarinfabril «md „ 
fl. 3 90 tr 
Bon der Medaction ber pfälz. Bollszei 
tung wurden eimbezahlt f.2 15 ke. 
Ererag ber Bortlefung des Mebacteurs 
Herrn Piebmann „4315, 
‚45 30 fr 
Bon ber Mebaction der SHalferslanterer 
Zeitung „0 „ 
fl, 2360 39 Mr. 
Ab Ar Beforgung von Einladungen Mn- 
fertigung von Liſten und dergleichen > 2— 


fl. 2348 39 fr. 
welter Setrag heute durch Vermittelung 

eines Frankfurter Bauquiere am ben 

zu Berlin gegrümbeten, unter bem 

Vroteltorate Sr. Taiferlichen Hobeit 

des Krouprinzen des deutſchen Mei- 

es ſtehenden beutihen Hilfsnerein 

für die Norhleidenden au ber Of- 

deefüfte abgegangen ift, 


Summe von Thir. 100 — 

durch die Nedaltion der Kaiſerslan- 
terer Zeitung nach Berlin geſchit, 
fo daß durch das unterzeichnete Co · 
mite u. beſagte Medaftion im Ganzen 


f. 175 — tr. 


#1. 2523 89 fr. 


den umglüclichen Bewohnern des Offeeftrandes zugelührt 
werben fomnte, 





e am 17, Dezember, Schluß der 


Anden dat unterzeichnete Eomite im Mamen der fo hart 
Belhäbigten, feinen Mitblrgern feinen Dant für ihre Lirhes- 
gaben hiemit ausſpricht, bemerft daſſelbe zugleich, dah Folter, 
weiche bei dem Umgang bom den Sammlern and Beriehen 
nicht befucht ober zu Hanke nicht angetroffen morben ſein 
follten, ihre Gaben jet mod; im die Hände eine® der Umnter- 
zeichneten nelangen laffen Tänmen. 

Sämmtliche Liſſen und die Quittung der verausgabten 
IL. 2 liegen in ber Erpebition der Katjerdlanterer Zeitung zu 
Jebermauns Einficht auf. 

Kalferdlautern, 17. Dezember 1872. 


IB. Jacob Earl Melbert Hugo Weiie 
———— e — — — — — ——— —— 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 

Der Aörher G. F. Ftritſch zu Meifenberg wurdt auf bie 
Forſtwartel Schönau und der Hörfer C. J. Edtenreich zu 
Rodalben auf bie Forfiwartri Meifenbera im Kommunalrewier 
Winterbech. Kortamts Qweibrüden, verieht; ledaun die Korfls 
wartel iben im Revier Pirmafens in einem Walbaufſcher⸗ 
poften umarwanbelt, 

Dem Gommunaloberfdrfier #, Stich von Rüfıbeim wurbe 
der Mubeitanb bewilligt, auf deſſen Stelle der Forſtamto » Afls 
flemt €, zum In Bangenberg ernannt, Die Behreehelle für Mes 
alien am ber Lateinſchule ju Aunweiler wurde dem Ledramts⸗ 
Candidattn J. Bauer aus Wilebojen Übertragen, der Studben⸗ 
* am ber Latelaſchule zu Landau, F. Tauber, auf Anſucheri 
feiner Stelle entboben, 


Schiffäbericht.. 
Mitgetbrilt won Phil. Shmidt im Kalſer etautern, Spetial⸗ 
Azınt der Hambura-Mmerifan. Baderlabrts Action-@efellfhai. 

Das Hamburger Pefldampffhiff „Cimbria," Gapt, Stapt, 
von der Linie ber Hamburg Amerikaniſch. BaderiahrtsMetiens 
Gefellfchaft, melden vom RewsPorf am 28, Red. abning, iR 
nad einer ſchnellen alülichen Reife von 10 Zaaın d Stundın 
weblbehalten in Viyumoutb angelangt, umb bat, made 
bem 4 bafelbit die für Englaud beſtimmien Paflayivre umb 
Boßen gelandet, umverzüglih bie Meile via Gherbourg ach 
ae NR 148 Baflasirre, 1900 nas00 

a int agiere, 1950 Tone Ladung, 3 
Dollars Gomantın und 92 Vrichjäde, . 

Dos Hamb. Peildamsfihiff „Welrhalia,* Capt. en; 
won ber —* ber Hamb, ⸗Ameti. gan, 
weldes am 27. Neobr, von Hamburg via Davıe abzing, in 
nad einer Ähmellen alüdliden Reife vom 12 Zayın wohls 
behalten in Rew: Dort augelommen. — " 
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ew⸗ Jorler ‚Germania, Lebens-Verſ.Geſ.“ 
wropãijcht Abtheilang. 48 Markgrafenſtraße in Berlin errichtet 1868. 
‚ecial-Verwaltungs-| Ed. Frhr. v. d. Heyd, H. Hardt, H. Marouse, Dr. 
Fr. Kapp, Herm. Rose General-Bevollmächtigter, 


Depofitum in Deutfdland Fl. 343,750. 


‚ath für Europa: 


tiva am 1. Januar 1872: Fl. 11,257,320. 
1871: #1. 1,785,252. Reiner Ueberfchuß 
1,098,688. Baares Einfommen in 1871 


BVerficherungen in Kraft: 18,507 Policen für Fl. 82,508,984, 


Davon in Europa: 1. Rov, 1872 , „'r 8,148,749. 

Neben der Sicherheit, welche bie genaue StanttsEontrolle in Umerifa und ber 
benide Buftand der Sefellichaft felbft gewährleiftet, reducitt die bob:, burcaus fichere 
sinfung ber Gapitalien unb die abe anzen Ueberſchuſſes an bie Verſicherten 
MettoKoften der Berfi für Jeden auf Das möglicfte Minimum. Divibenden: auf £a 
(peilung äbrlih Schon zwei Jahre nach Empfang ber Prämien. — Nähere aan empfeh 
Der Inipeftionsbeamte: Der Gegeral:Agent für die Rheinpfalz ; | "1"1.4m) 

Plnguft Mayr, Eduard Witter, 

in Raiferälautern. in Neuſtadt a H. 





roßer Auswahl billigft 


‚a2) 


Herren - Kleider 


Vermehrung der Activa 
über alle Paſſwa: Ft. 
: 8. 4,132,310. 





——— ich mein volftänbig 


its, © 
liger Breife. 


A. Tuteur. 


Aufträge nah Maaß prompt und elegant. 


von heute an mein Geichäftälocal vom Stubenraud'; 
ſchen Haufe in das neuerbaute Dell muth ſche 
der Bahnbofitrafe verlegt babe, und daf i 
meinem 


auch ein reichhaltiges Affortiment von 


Gold: 


per babe. 


und Jacken, wollenen Demden, Strü und 
, Kragen, @eeleuwärmer, laser 7 


Raiferslautern, im November 1972, 


Saden 


(92 


A. Tuleur. 


bringe hiermit zur getäll, Kenntnik, dba I 


Mein neu errichtetes Lager in 


Damen Mänteln & 


eınpfehle bei jehr großer Auswahl zu möglichft billigen Preiien. 


aus im N 
neben 3 


Ahren · Lager 





& Silber-Waaren 


Bei folder Waare bie billigften Preife gufichernd, 
e ich mich einem geneigten Woblwollen. 


KRaiferslautern, den 9. Rovember 1872. 


dtungsvo 


€. Crusius. 


ur Winter-Sation 


affortirted Yaner in wollenen und baumtollenen Inter 


Soden, Pi 
erjaden x. x., er nn 7 
Adomoba 


Pb. Schmidt. 


odes-Anzeig 








Iyı 

ı0 e 4 
Verwandten, Freunden und Bes 
2 Fannten bie jchmersliche Nachricht, daß 
1 beute Dienftag, den 17. Teiember, 
Mittags 1 Uhr uniere innigftgeliebte 
—J Schweſter, Schwägerin und 
ante 


Babette Jacob, 


gb. Nheiuſtrohm, 
‚in ihrem 67, Pebensjabre, nah furs 
sem, ichmerem Leiden Tanft verschie: 
den dit | 
O3 Die Beerdigung findet Donnerftag, } 
Eden 19. Dezember, Radımıttags 1, 
Uhr ſtatt. 

Raiferdlautern, 17. Oeybr. 1572. 


Die tranernd Dinterblicbeuen 























Bahlungs Ruweiſuug 
(Erhebung der Umlagen pro 1872 


betreffend. | 


Hndıden der Unlagen:Bertheiler pro 1872 
auioritellt und der ftäbtilche Einnehmer an: 
wiesen ift. die Beträge ungefäumt zu erber 
ben, werben bie Umlogepflichtigen erfırdt, 
die angeforderten Beträge als ald an bie 
Etadtcafle dauter zu entiichten. 

Ur den Steuergulden treffen pro us 


4) Bei den ftäbtifichen Umlagen 37 
2) Bei der Armen⸗ Umlage g) ; 
3) Hr Difteifiä:Ymede 1 u 


4) iyüir proteit, Gultusslimingen 6% 


5) ür fatlol, 7 * a 
6) Hür Feldwege und Echlnengeld 21 „ 
7) pr Unterhalt des Sielviehes 
auf 1 Stub oder ein I Diutters 
chtweln inö6 „ 
Roiierälaulern, den 12. Dresemder 1972. 
Tas Hilrgermeifteramt, 
Hoble. os, 





* 
Ausſchreiben. 

Um 7. ds. Dirs, Abends gegen 6 Uhr 
wwide dem Mehlbändier Heinrich Geuſſel 
dalsier, deſſen Wantel, weldder auf einem 
vor der Bebaufung destelben ſtehenden Fuhr 
werfe lag, von mem bis jcht unbefanuten 
Thärr entwendet, 

Tieier Mantel, Im Wertbe von 16 1, Hit 
van Ibwartıem Tu, mit weihem, roihıe 
fireften Barchent nefiittert und bat auf Der 
linken innen Seite eine Taſche Ich erſucht 
um Zpähe. 

xarerstautern, den 15, Dreirinber 1872. 
Ser f. Voligeionmalt: 

Schacker. 


Bekanntmachung. 
Forderungen die Kaſie der Rreitger 
weibchule fr das Mebnungsjahr 1872 
wolle man im Laufe dieſes Monats beim 
Nektorate in vorlhriltemäniger Form ein⸗ 
reichen. 
Tas f, Rektorat der reisgewerbſchult: 





3 nr * 4 + 

Puppen-Verſteigeruug. 

Samitag, den 21. Deiember 1674, 
Nahmittand 1 Lier, im Saale des Gaſt 
baused zur Voſt dabler, werden eitige Hun 
dert Sind Puppen, verſchiedener Ghröje 
gegen Wearzablung verteigert. 

Haiferslautern, den 17. De ember IST. 
102,451 Dexrheimer, £. Notdr. 


* * 2* * 

Für Kauflerte. 
Bucnhalter, Reiſende. Magnsinter 
und gewandte Verkaufer werden zu enga⸗ 
gen geſucht. Offerte unter Baibluk von 

I fr. in Marten nimmt entgegen 

Das Breidgau:r GStellenvermittiunad: 
Burcan, Lahr (Haden.) 1 YUw2ba 


 Fühtige Agenten 


werden gegen hobe Wrooifton und firen Ge 
balt zu engagiren geſucht Franco⸗Offerten 
unter BR, E. 398 beordert die Annoncen 
Expedition von Saafenftein Vogler 
in Dannbeim. 11W0,2,4 


VBehanutmachung. 


Der Rechumgogbſchluß des 


Sunggefellen: Balles 


* Niept bei bein Linterzeichneten bis Samſiag 


i und 
‚ Ehmudiasen, weiche zu den billigiien Prei: 


ben 21. Derember zur Einſicht offen. 


H Heuschkel, 


Bon einem früheren elchäfte babe no® 
ein Afiortiment ſchöner 


Heindentnöpfe, Uhrenletten, 
Wirdillons 


fonftiger verſchiedener übergoldelen 


ſen ausvertauſt. 


Simon Weiler. 


10217,) Bauptftraße. 































































Mir . r ( u + A it Il m 
III. Pfälziſche Suouftrie-Ausftellung.|% 
Ar bie Einreihung der noch rickſiändlgen Forderungen wird wiederholt erinnert Vortrag 

und bemerft, daß die Huflölung des Gentraleomite's nadı Neujebr erfolgen wird und Ube 
verlpäler augeitellte Rechnungen feine Verüdfictigung mehr finden. 

Für das Gentral:Gomite: 

ö Der I. Vorfthende 

Nobe. 


— — — — — — — — — — — — — 
Einem verchrlichen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich das von Herrn Adam 
riebrich biöber betriebene 


Has: und Blechwaaren-Geſchäft 


übernommen babe, Ich bitte das meinem Vorgänger geichenfte Bertrawen auf mid über: 
tragen zu wollen, indem ſch prompte fomwie veeile Bedlenung sufichere. 
Kaiferslautern, den 10. Deyember 1874, 


Zean Bubl, Gar. und Bledyarbeiter. 


Keritgaffe ris-i-vis Herrn Kaufmann Yung. 


Zu den Felltagen 


bringe mein Bager iu Schubwaaren in erıpfeblende Erinnerung: dasſelhe it mit ben 
feinften Genre in Ball, Damen, Herin: und ſtinderſchuhen und Stiefeln auf's 
Reibhaltipfte ausnerüftet, und made ich außerdem nod aut Nachſtebendes aufmerkfam: 


Doppelfoblige Herrenzugitiefeln fl. 5. 12. 
Urbeiterichube s 


SHerrenfchaftftiefeln 
Neitſtiefeln von 13 fl. an. 


Alles unter Garantte für aute Qualität und Arbeit. 
Unternehme auch Neparaturen. 


Ss. Weiler, Hauptſtraße. 


Zu Weihnachten 


empfehle jehr ſchöne Auswahl Harderob:, Handtuch⸗ und Sclüffelhalter, Rauchſervies, 
Fealender. Wandtaichen, Schirmitänder, Screibzeuge, Vhotograpbie: und Schreib Album, 
Brieftafdren unb Notizvücher,. Schreibz und. Mufifmapven, Fatboliihe und proteftantifche 
Gefangbücher von den einfachiten bis zu ben feiniten Einbärden, GinarrerEtuis, Porte: 
monnaies, Neceflatres, Ubrbalter, Thee⸗, Arbeits; und Hanoihubkaftn, Briefbeihiwerer, 
Papeterien »c, Bilderbücher, Stöde, Korbionaren rc. ju billigen Breifen. 


Sch. Franzoni, Buchbinder. 


Keritgaife. 
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fälzıfchen Bol 
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beitehenb aus 23 
Speicher, jofort b 
Br) u 
CHR THREE 


Die ihöm 


Weib 1811} 
für & 
bitben befannilidg: 


97,109,5p1 












— me Sorten 

Schreib: u. Photographie-⸗Album (Vergrößerungsalbum) 

großes Paper Achter Audtengegenitände, als; Neceſſaires, Falken zc,, empfeblen 

beitens (HB 
Meschnister Spross. 


Uniere 


Veihnachls· Austellung 


bieset dieſes Aahr wirklich eine In allen 
Artikeln reiche und ſchöne Auswahl und 
empieblen wir baupriäcl cp paſſende Gegen⸗ 
fände zu Verlooiungen für gefellige 2er: 
ene, (2 


Geschw. Spross. 


Bortland:Eement 





A 


Hlemit erlaube mir, einem gerdeten bier 
fine wie auswärtigen Vublikum eine große 
Nısmahl in feinen Wurftiorten, als! 

Gänsteber: Trüffelmurit, 

Gefüllter Schmeintlopf, 

Gothaer Bervelatmsrit, 

Franliurter Peberwurrit, 

ditto Gelbwurſt. 

Sausmader Leber⸗ 


© yon welchen ih 
1 6 befonder& 


unb Wutmurft T. 
und II, Sorte, 

Scbwartennagen I. und II. Sorte, 
Frankfurter Hratimürite, 

snadmwirite f. ucd U. Sorte, 


ündener Weißwurft, fi angefommen bei „.. oz 
Egoneriunit, Albert Munzinger. 


Arankiuttersuurft, 
forie Gothaer Schinken rob und im An— 
fchnitt ; 
Feratr In Pelienteflen : 
Cinnemachte richte und Gentüie, 
Rranzöfiihe Borlarben, 
Weber Hänie, 






Auf die vorgeiirige An on 
Rosshaare, | man mie id vanı 
trite Qualitäten billiaft bei Lerläumbung il, e 
87, _ Gnftan Wolf, Bahnboiftraßt. | {m 


Kamin erit Entiisben 
fann alio nat feine Mebe bi 
Urdeit fein 


Kuftikbe Sarbinen, München · Gieſinget > Georg He 

Sarılines a l’huil, — — 

Rohep: und Bratsüdınge, op — An Nro 207 ber „Ralferalt 

re Kirchenbau - Lollerie. ung“ hfinbet unfer de 

Hollänbi Häri ı.ı, : = Zeichen » al urtofum © 
“*8 2. gr — bemüht Ftehung, unabänberlih am 28. Des Vchrer ber Giemelnbe 


jember 1372. Mit baaren Gewinnen 
von fl. 21,000, fl. 8,750, 1.3500, 
fl. 1750, FM 875 im Geſammibe 
trage von fl. 145,000. 
Loofe A 1 fl. per @tüd verfenbet uns 
ter Nadinalıne 
der Hauptagent 


eines Schadens, der zu 
einer Strafe von 1 © 
wurde. Es diene bier gun 
der betreffende Schaden 


dern 31 30 fr tariet mei 
£ Berl Gligee 


jein, meine mwertben Abnehmer ftelß reell 
und prompt zu bedienen. 
aiferötantern, ben 18, Deyember 1572. 
Zean Zeng, Schweinemekger. 
Nu Beſſtelungen von auswärts werben 
nenen Voſmnachnabmne ſchnellſtens beiorgt. 





Friſch gewäflerte Theodor m üblfchlegel, — — 
en. 5 en 4 * up Augobura Dii’elpeiie 
Mainzer Stockfiſche his. cr met ns 





Srtudl- m 
jorten. 





soottı _bei H. Heuschkel Wwe. 


Honiglebfuchen, 


in Großen und Kleinen per Pfund WO fr, 
bei Karl Demesg, Bäder 
wi) in Otterberg. 


Caf6 Friß. 
Speyerer Bier 4 Er, 
S Brauerei 9. Welh. 
Saiferslauterer 4 Er. 
Bauerel E. Gelbert 
get) Der Shoppen 
Vettfedern und Flaumen Berlin, Wall-Strasse Nr. 23 
in vorzüglider Qualität (36ba 


bei Christian Let. ohne Medicin. 1 


Hiezu das Unterhaltungsblatt Ar. 100. 


TZIER Yin 
ohne Medicin., 


rust- u. Lungen- 
kranke Enden nuf natırgemänsem 
Wege wlbat in verzweife'ien und 
von ‚Jen Arrzten für nrleilbar 
erklären Füllen radiesie Heilung! 
ihres Leidens 1138wäbjr 


ohne Medicin. 


Nach apeeieller beschreibung de 
Krarkleit Näheres brief, durel 


Dir. J. H. Fickert, 







preife. [1 






































ohne Mediecin. 
ujpjp>nl 2ugo 













Digitized 


Pfãliſche Vol 


s Platt rien taa li, ausgenemmen Goumtans, un 
em Taut daprgen der „Biatat» Anzeiner“ 
tchamweiliettpalsanzöhlätter ale Brotis Beilagen aue ze · 





merdin, unbfott olerteffähriih in Kaifersienternmit 





ro. 303 





aubechem 





Ratferslantern, Donnerftag 19. Dezember #72 





Bresatosıniner Mevacıeur: 3. Siebmann. 


3 amd 


— — mu 


zeitung. 











| Frfrerlohn 1 9. 28, fe; in gam Bapern mit Einfdinn det 
‚@eßeligekühr 1 M, 30 fr, — I werben fh 

‚mit 4 Kremer, für autwärts 6 

v3 De Anar ta AAnr eslertiern. elle aber deren Maumi berechnet. 


e dir aha 
ser bie wierjpaltigr Tre 


70. Jahr- 





Abonnements-Sinladung. 


| Die „Pfälzifde Volkszeitung‘ wird cuc in fommendem Jahre fortfahren, bie Brinzipien der Demokratie aufs Eifrinfte au vertreien, 


4 





Sich fremend des arohen und aeeinigten Vaterlandes, wird fie bemüht fein turd Wort und Schrift ber noch nicht zum Durchbruch gelangten „Freie 
t“ Bahn zu breden und redlich nad Kräften bazn beitragen, daß dee Tıeigeflirm ber Freiheit, Einheit und Größe mü einem Blanze Über Deutihlands 


ven fich erbebe, 


Ei frenend der „Bröße” Deutſchlande wird fie fortfahren, ihren Warnunasıuf vor Selbllüberfhägung zu erheben. 
Eich freuend der „Binbeit" wird fie nich! ablaſſen, gu warnen vor jener Ginförmigleit, welche ben Staat zur Kaſerne umgeftalten will. 
Hoffenb auf ben Sieg der Freiheit, mird fie nad dem heenbinten Maffenfriegen, den Krieg der Meinungen muthig fortfepen. 
j Freibeitim Sıaate, Freibeitin der Schule, Freiheit im ber Rirdhe, Trenmung ber beiben Lepteren, bas iſt das Siel, wornad wir 
ben, umd zu deſſen Unterftilgung wir alle Freunde ber Freiheit einladen. 
Ju diefem Sinne werden wir bemüht fein, nicht nur dem bürgerlichen Leben, fondern auch ber Wiffenihaft und Runft gerecht zu werben. 
vn nur in einem auf Freiheit, Einheit und Stärke gegründeten Reiche, kann ber flei des Bürgers, die Frudibarkeit bee Wiſſenſchaft, und die Blürhe ter 


nit zur Reife gelangen. 


Wir alauben mit der Aufftelung und dem fellbalten am vieiem Programm, den Bebürfniffen der Zeit Rechnung zu tragen, und laden alle Diejeni- 
1, bie uns in biefen Beftrebungen unterftügen wollen, nohmale zum Abonnement ein. j ; 
Dem „Feuilleton“, den „Unterhaltungeblättern", fowie den Aubriten „Handel, Verkehr, Induſttie und Landwirthſchaft“ wird wie bisher bie gıdäte 


Die Verlagsbandlung : 


Imerffamteit geichenft. 
Die Nedaction: 


S. Liebmann. 





*Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerolautern, 19. Deyember. 


Der Landrath von Dbhberbanern if ar 
hlaſſen Während im Borjahre das freiscubact 
it einer Summe von 617,000 fl abſchloß, iſt das⸗ 
Ibe für das Jaht 1873 auf 741,000 fl. geftienen. 
er Mehrbedarf bit.äut 124,800 fl. Im Nahre 
372 bettug die Kreisumiage 12',, pt, im Nabre 
373 wird fie 16 pGt. betragen. Der Präft ent 
adhauſer bielt eine Mbichiersrebe, in welcher bie 
tohnung beme:fuar, „es möch en Ale ufommenmwir- 
n, daß bie heilige Glutb der Vaterlanısiiebe ent 
ammt und gemährt werde, daß nah io großen 
iegen, die fihtbar mit Gottes Hand erruns 
m waren, dos Gebäude des gerinigten deutſchen 
Interlandes micht wieder zerſalle, deß nicht von 
eucm der Spott ded Auslandes und ber Nacedurft 
Erbfeindes erwache.“ Die großen Siege und 
den⸗s Hand“ bilden, wie man fieht, immer: noch 
e einige Erinnerung, an der die Nationalliberolen 
hren. Bon Freiheit hört man nichts, entweder 
ih dem Grundſotze: „Wo nichts ifl, da hat ter 
aifer des Recht verloren,” ober weil der wahrhaite 
egriff der Freiheit rem Nationalliberalismus längit 
danden pefommen, er Mwört nur cuf bie gror 
en Siege un Gottes Hann. Ja Gottes 
and von Dben und des Stantes Steuen 
and von Unten bemabren uns liehevell vor jenlibem 
ale. — 

Am 10. Januar 1873 findet in vanı Dentid. 
md eine Biehrählung flott, vie offisiös als ein 
erreinnüßiges Umernebmen”“ geprieivn wird, 

Auch hier fann man ſagen „Du fprihft ein aro: 
a Wort aelafien aus”, und bie Herren Zähler wer» 
n nad Vollendung ihres Werles ousrufen „Wı 
nee einen Jansen Schlaf zu thun. denn dieſet 
acat Anſtrengung war groß“. Schon die dazu nd« 

ven Diudiahen und damit aufammentännenden 
eiraren Arbeiten masen einen sroben Aufwand nör 
ta. Wäbrend bie ühttgen deutiihen Staaten, mie 
cyern, Württemsera, Baden, Sadırm, Braunidnerg 

Dos dazu nölbige Kartenmaterial xc. in den Dru⸗ 
resen igres eigener Landes anfertigen laſſen, it 
sieloe von Preuhen und einer Anzabl ver Heineren 
irfäenthämer der Buhornderei von W. Koble in 
tin, melde auch ve qanıen Formularırbeiten für 
: fogte Bolfszäblung ausgeführt hatte, wieder über» 
ıgen dorden. 66 werden demnach fr Diele: Ter- 
orium erforderlih: 5 Millionen Zäblfarten, 200000 
ıfteuftionen file Die Zähler, 95,000 Anftrufiionen 
: Behörden, 200,000 Goniroliften, 130,000 Dris+ 
af. I em mußten von den Zahlkaten 
VOTE 11 Holnifher und 30,000 Stud in 
niſchet Sprache und von den übrigen ormularen 
ıe verhältnigmäßig geringer Zahl in dirfen Spra: 
m angefertigt werben. Mile dieſe Formulare mußten 
chnitien ju je 25 abgezäplt und zu je 250 Stüd 
rpadt und gebündelt werben unb murben fobann 


je nah Bedurfniß für bie einzelnen Ryierungsbegirte 
verpad und überjandt, 

Fragen mir aber „Wozu der Lärm?“ der ganpe 
Apparat, fo ift es leicht mö,lih, daß ſich als tes 
„Budels Kern” eine „Wehitener” empunpen dürfte, 
und ift es bis jet auch nicht „biftorifh wahr", fo 
Uingt es doch „nit unglaubbar.” — 

Ueber den Schlitten des Könind von Tay 
ern wird der „Drutichen Ita.“ gneichrieben; „Der 
Aönig ba: einen Sälitten buuen laffen, der au Pradıt 
alles Derartige Überbictet, Derfelbe iſt aus vernole 
beten Noloko-Fizuren aufsebaut, Niren im gebückter 
Stelung tragen den eigenilihen Sclittenförper, mwäh- 
rend zahlreiche Amorenen ih unter Blumengeminden 
berummmmeln. Dr Ei ılt von blauem Sammt, 
mit der reichften Golbſi derei; aus vemjelben foftbaren 
Stoffe find auch die Tritte, Die auf beiden Seiten 
zum Einſteigen dienen, unb ebenio das ſämmtliche 
Befchirr für vier ſchwere Werbe. Mie reich und koft« 
bar diefe Stiderei ausfiel, max man daraus abneh— 
men, dab ed ſchwet fält, mi Einer Hand auch mur 
dat Ropfaeftell eines ſolchen Pferdes zu halten, und 
noch Schwerer die Suttelbeden aufzulegen, die von 
eleiher Art find, Die Shlittenbede ſelbſt ift von 
Hermelin, die drei Gemälde, welche bie Breitfeiten 
Hillen, wurden durch Heintih v. Pechmann ansehe 
eat. Selbſt bie Deichiel ift vergoldet und mit blauen 
Eammt ausgelchlagen; ben Worth des Ganzen ſchätz 
man anf 200,000 Gulden. Mit rer Vorpedung net 
Schlinens murbe heute beuornen. Derkelhr chi nach 
Hohenſchwangau ab und mirb auf den milden Wegen 
des boyerifchen Gebirges feine erfte Fahrt machen. 

Der öfterreihiihe Minifter des Auswärtigen 
Graf Andrafig hat für die Opfer an der Ueberſchwem ⸗ 
muna an den deuticen Oftieefehiten 100 Thaler, der 
Sec ionochef Frhr. v. Hoffmann, einer theilnahms: 
vollen Erinmeruna oeborchend, die ihn und die Bevöl · 
ferumn, mit welcher er ala Eivil-Nrlarıa Des Statt» 
halter Bableng feiner Jeu in amtlicher Berührung 
deſtonden hat, gleichmaßig ehrt, mit der iprciellen 
MPeitung. Mr SchlesmisHoiftein 100 A. Silder ge 
zelvnet. Im Alaemeinen fließen die Umterhügungss 
beiträne micht ſeht reichlich; einestheils Hit ter er 
areifende Umfang ter Verhreruncen bier zu weniqg 
befannt geworden, anberntbeild ift fo viel näher uud 
sächftgelenestes Unglüd zu lindern, dab wanche fonft 
immer offene Hand ſich verſagen muß, ihre Gaben 
aud in die ferne zu ſenden. Die Revactionen der 
Miener Alätter baben übrigend aub diesmal das 
ihrine aetban, um das Öffentliche Mugeſüht für die 
Dfifee-Anmohner zu ermärmen, und felb der Feht. 
v. Heine-@eldern (srembenblatt) hat dem Comite, 
welches einen Auftuf zur Hülfeleitung erlaſſen, mit 
einer Uneioennüßiafeit, deren Umfonı an den nie 
verfizaenden Wohſthäligkeuadrang feines Dheims Sa- 
fomon Heine erinnert, zu wiſſen ge han, dab er in 
Unbetradht des edlen Awrdes für bas betreffende 
Inserat — nur fünfundvierzig Gulden berechne ! 

In ber italieniihen Kammer iſt man in 


'fiaen Bertbeidigunn ! 


Ph. Rohr, 


voller Kinangdiscuffion. 2a Porta bat ben 
Minifter Sela auf das heftige angenriffen. Die 
boben und ungerecht eingrjogenen Gteuern wurden 
ihm beitig vorgeworfen. Der Minifter hat den Muth 
gehabt zu Tagen, er märe ber wahre Freund her 
Steuerzahler! Meiche Aronie liegt in biefer einiäl- 
Mir io ſpricht, verdient ver 
Minifter jener Meinen Märcenprinzeffin zu fein, die 
fih wunderte, ba das arme Bolf, dem es an Brob 
fehlte, nicht Kuchen ähe! Er if natürlich ganz aleich- 
gültig genen das Land, und weru er nur das Chaos, 
in das unter feiner Verwaltung bie finanzen des 
Lannes gnerathen find, verbergen, und feiren Minis 
ſterſiß behalten Lan, io fümmert er fih um meiter 
nichts — 

Das amilihe Matt enthält Folgende wichtige 
Nachticht: Der Prähident der franzöfiiden 
Republik hat am 11. Deyember den Botfchafter 
Sr. Maj. des Könige von Birmanien, Se, Ercelleny 
Men ylo Raha Sayihoo Kenwoon Menayee, empfan: 
gen. In der Begleitung des Botſchafters befanden 
fd zwei Staatsmintfter zweiter Glaffe: Maha Men 
syarn Rajah Phungyet Woontonfund Maha Menlha 
KAyoden Vaden Woonbouf, ſowie ein Borfdaftsiecre- 
tür, Meniha Kayathoo Sevaydamgyee.* 


Deutſches Reid, 

Münden, 17. Der. Se. Maj. ber König hat 
ſich geſtern von Hohenfhroangau nah dem Linber- 
hof zus Befihiigung ber em Vernehmen nach bes 
reits volitändig eingerichteten Appartements begeben. 

Münden, 17. Tez. Pom 1. E Mis. werden 

ie Behälter aller Beamten und Bebienfteten >er k. 
Hofftahe und Jntendanzen, analog des ®-heitsftaturg 
en 23. Dat d. J. für Die Etaatsbramier, aufge» 
beſſert. 

Münden, 17. Dey. Rach der „Aln. Zra.” iſt, 
wie den Offizieren nes ſtehenden Heeres, o mn auch 
den Meie:ver und Landwehr-Difizieren der Autritt zu 
den f. Hoffeften geflattet. 

München, 17, Ds. In dem Befinden des Brins 
jean Dito in Nymphenburg ıft aud nad Gintritt der 
rauben Jah treit eine Verihlimmerung nicht eines 
treten. Derielbe iſt vielmehr im fortichrettender Bee 
ierana begriffen und kann felbft bei ungünſtiget 
Witterung Ausflüne zu Wagen und Pferd unterneh⸗ 
men. Bon einer eberfiedelung des Prinzen in die 
f. Refisenz if jedoch vorläufiı feine Rede; der Auf: 
enthalt deheiben in Rymph'nburg wird fih wahr ⸗ 
fgeinlib auf die Dauer des Winters erfireden. 

Raflel, 16. De. Ein eus Anhängern des fur: 
fürkten von Heilen gebildetes Gomite bat eine Lifte 
unter den „treuen Heflen“ in Gircnlatiom gejegt, ım 
welcher um Beiträge zum Ankuufe eines filvernen 
Schreibjeugs gebeten wird, bas dem Nurfürften als 
Weihnachtsaeſchent überreicht werben fol, Der Bx 
trag von 400 Thalern ift dazu bereits von hiefigen - 
Bürgern fowie von einzelnen niederheifiichen: Pfar- 
term gezeichnet worben. 





* Augdburg, 16. De. Das Gemeinbecollegium 
beſchloß mit allen gegen 2 Stimmen bie Aufhebung 
bes Schulgeldes, obwohl diefelbe eine Erhöhung der 
Gemeinbeumlagen von 60 auf 66%, Prozent be» 
dingt 

t Berlin, 18. Dez. Die „Prov.⸗Correſpondenz“ 
ſchreibt: Fürft Bismard, welcher eine Füle und Man- 
nichlaltigfeit amtliher Geſchäfte wahrzunehmen hatte, 
teren gleichzeitige Demältigung die Kraft eines Man ⸗ 
nes überfteigt, hat ſich veranlaßt geiehen, mit Nüd- 
fiht auf fein Befinden, welches der Schonung bedar;, 
bei bem Raifer um bie Enthebung feiner Stellung 
als preußiſcher Minifterpräfident und bamit von ber 
ipecielen Sorge und Berantwortlickeit für die Ger 
fommtheit der inneren preußiihen Angelegenheiten zu 
bitten, während er ala Minifter des Auswärtigen 
deu preußiihen Staatsminifterium angehören würde. 
Die Erfüllung dieſes Wunſches wird dem Reihslanz- 
ler nad der Lage der Verhältniſſe nicht verfagt wer: 
den fünnen. Die anderweite Regelung des Borfiges 
im preubifchen Miniflerium, fowie die dabei in Be— 
tracht kommende Beziehung zur Neichsregierung st 
Berenfland ber weiteren Erwägung ber königlichen 
Regierung. 

+ Berlin, 18. Dey. In dem DisciplinarsBer- 
fahren aegen ben Prediger Sydow erlannte, ber 
„Vol. Zig.“ zuiolge, das Eonfiftorrum mit 4 gegen 
3 Stimmen auf Amtsentiegung. 

J t, 18. Dej. Ya Hirſchhorn if v. 
Wedelind (fortiprittlich), in Gernsheim Büchner (bes 
mofratii) gewählt worden. In Umſtadt hat Bol: 
hard abgelehnt, ' 

Darmftabt, 18. Dezbr. In Gualgesheim 
wurde George, in Homberg Pfannftiel (beide liberal) 
gewählt Freiherr v. Löm wurde vom Abel zur 
erften Kammer gewählt. 

+ Rarlörube, 18. De. Die Großheczogin if 
an den Mafern erkrankt. Die Krankpeiis-Ericheinun. 
gen find normal umd nicht geeignet, Beforgnik zu er+ 
regen. 

Dreöben, 17. 2. Der von der Regierung ben 
Kammern vorgelegte Entwurf einer neuen Randtayd« 
ordnung gewährt venlelben freie Wahl des Präfiden- 
ten mit Ausnahme derjenigen des erſten Präfibenten 
ber etſten Aammer, ſowie das Recht Morefien zu er- 
lafien und die Geſchäſtsordnung felbft zu beitimmen. 

Straßburg, 13. Dez. Diefe Mode trafen ber 
trachtliche Gedſen ungen aus Paris hier ein. Die 
felben dilden einen Theil der Kriegäcontribution. 
Die legte Rate der Entihädigungen an unfere Ein 
wolmern ſchaft wird ſchon jeit einigen Wochen ausbe- 
zahlt. 

Straßburg. 16. De. Die deutiche Loge „Bum 
treven Hergen“ wird definitiv am 5. Januar 1873 
durch ben Logen-Brokmeifter von Bayreuth Profeffs: 
Bluntichli feierlichit im ihrem Lokale Judengaſſe 
12 inftalixt werben, 


Ausland. 


Wien, 17. Dez. Im Mbgeordnetenhaufe lea! 
ber Kinanzminifter einen Gefetzentwurf, betreffend die 
Neguirung der Gehälter der Staatsbeamten, vor, 
Detr Handeldminifter überreicht einen Belegentwurf 
üter einen meuen Grebii für die nädfijährige Welt 
Aurftelung. Derfelbe wurde fofort dem Finanzaus- 
fhuffe zugemiefen. Ferner wurden ein Gefegentmurf 
betieffend den Bau einer Eifembahn von Spalato 
nah Knin in Dalmatien, und das Budget von 1873 








* @in Beibnachtstraum. 
DOriginal-Rovele von Eubwig Stark, 


(2. Hortiegung.) 
Sie bängte fid wieder in meinen Arm. Ich führte 
fie nah sem Bavilon; — er if ler. Man kat und 
längit m Haufe gegiaubt und den Garten ebenfalls 
verloſſen. Ich gehe mit Minna die feine Allee ent: 
lang, fie zu ıhrer Mutter zu führen Niemand hatte 
und vermißt. 

„Bnädige raw,” ſagte ic, „Fräulein DMinna ift 
nicht ganz wohl, fie fiebert. In Ihren Armen glaubt 
fie wieder zu geneſen.“ 

na will zu Bette geben, Dutter, o geleite 
mil" — 

Man erihredt, das ganye Haus if in Aufregung. 
Der Arzt lommt, fie ſpricht wire wie vorher, Der 
Arzt zudt die Adfeln, ohne eine beſtimmte Gıllärung 
zu geben. — 

Einige Tage darauf if ihre wieder wohlet. Der 
Arjt fagt, «8 ſei mur ein fehr heſtiges Fieber geweſen, 
von einer, ihrem Temperamente eigemen, ſtarlen Auf- 
zegung hervorgerufen und begleitet. Sie ıft bald wie ⸗ 
der fo tweit hergeflellt, daß fie Ach im Barten ergeben 
darf und es fällt Riemandem auf, wenn ich fie ala 
Haustreund am Arme geleite. 

Ih erwähnte fein Wort vom bem BVorfalle, da fie 
eb aud zu vermeiden ſchien, die Spracht darauf zu 





bem FinangAusfhuffe, ein Antrag auf Reviſion ber 
Geſchaftsordnung einem beionderen Ausihuffe von 8 
Mitgliedern zugewielen, enblih bie Pofl-Gonvention 
mit Deutihland genehmigt. Nächfte Sipung am 15 
Januar 1873. 

T Bulareft, 18. Dezbr. Die Deputirtenlammer 
lehnte nad zweiftündiger Debatte ben Antrag Ver 
nescu’s auf Mißbilligung des Verhaltens ber Regie- 
rung in ber Eifenbahnfrage, Ungeſetzlicherllärung ber 
Eifenbahn ⸗ Uebernahme und Nichtübernahme ber 
Staats-Garantie mit großer Majorität ab und ber 
ſchloß in ber nämlihen Angelegenheit mit 86 gegen 
25 Stimmen ein PVertrauensvotum fir bie Regie, 
rung. Die Eifenbahnsllebernahme ift jegt und für 
die Zukunft gefichert. . 

Paris, 17. Des Der Minifterratb beichäftiate 
fi) heute mit der Frage Betreffd der Voraudbezahl- 
ungen, die an Deutichland geleiſtet werden follen. — 
Die Seine ift Seit geftern wieder um 15 Gentimeter 
geſtiegen. Die Ueberſchwemmung fängt an, gefähr⸗ 
lihe Berhälmife anzunehmen.‘ 

Berfailled, 17. Di. Das linke Centrum  bielt 
beute eine wichtige Sitzung. Nicarb ergriff das Wort, 
um zu erfläcen, weshalb er am legten Samjtag nad 
Wort nicht ergriffen hatte und fünte hinzu, boh bie 
Biligung, melde ber Berein den Morten Dufaure's 
gegeben, ihn zwingen, feine Entlafjung als Bräfident 
einzureichen. Ricard und Andere antworteien, u. 9. 
erflärte Brice, daß er und eine Freunde im Intet ⸗ 
effe der Verſöhnung und coniervativen Republit für 
die einfache Tagesordnung geftimmt hätten. Man 
ſchtitt alsdann zur Abftimmung Über bie Frage, ob 
man die Deriffton tes Präſidenten annehmen Tote, 
Diefelbe wurde aber einftimmig verneint. Es iſt noch 
unbelaunt, ob berfelbe feine Entlaffung zurüduegogen 
bat. Die Verhandlungen der Nationaloerfammluns 
waren ohne beiondere Bedeutung. Man beijäftiste 
fih mir dem Budgei des frinanzminifteriums, 

r Berfailles, 18. Dey. Der Dreißiger ⸗Ausſchuß 
mies heute Über die Anträge Thiers’ berathen. Der 
ielbe wird diefer Sidung nicht beimehnen. Der 
„Agence Havas“ zufolge läßt fi) aus den gegemiei« 
tigen Stimmungen nod immer eine verſöhnliche Löi- 
ung vorsudfagen. — Thiets wird die parlamenta 
riſchen Ferien in dem Palais Elyiee zubringen uno 
am 1, Jannar daſelbſt Empfang halten. — Die 
Seine fährt fort, zu fteigen und ift bereit# au mehr 
teren Punkten ausgetreten. 

* Bern, 16. Dy. Der Nationalrath Hat bei 
ber Beratbunyg des Eiſenbahngeſetzes, weldes die Er- 
!heilung von Eoncelfionen zum Bau und Betrieb von 
Eifenbahnen zur Bunbesfahe mad, bis jegt bie ſechs 
echten Artilel nach der Redaction des Ständerathes 
angenommen. Der Ständerath genehmigte die buns 
besräthlice Vorlage,‘ betreffend bie Rechnung über 
bie Truppen-Aufgeboie pro 1870 und 1871. 

Bern, 16. Dei. Butem Vernehmen nad hat 
Dr. Mar Birth feine Entlaffung ald Director bes 
ftariftiichen Bureau's eingereicht. 

+ Madrid, 17. Dez. In der Eongreb-Sigung 
erflärte der Minifter-Präfident, die Abihaffung ber 
SHaverei auf Portorico burdyuführen. 

London, 16. Dr Eine Drputation ber geor 
araphiichen und anderen Geſellſchafien begab ſich Heute 
Rahmiltags zu dem Marineminifter Göſche und dem 
Ranzler ber Säaßlammer Lone, um die Regierung 
ju veranlaffen, die im Mai beabfihtigte neue Noro- 
pol-Egpedition zu unterflügen. Lowe verſprach feine 


bringen. Dennoh if fie wieder eim Herz und eine 
Seele mit mir, Sie hat ihre Freude an Allem was 
fie ſieht. Das gute Hey — fie will mit mir Blus 
men pflüden, der Schmetterling im ber forglofen Zuft 
feines lutzen Dafeins ergößt fie unb flunbenlange 
könzte fie den Bolofiihen im Sptingbrunnen zufeben, 
wie fie ſich unftät in ihrem Meinen Beden, ihrer Belt 
herumbewegen. 

„Arthur,“ ſagte fie, als wir und an unſerem 
tühlen ſchattigen Pähchen unter der Eiche niederliehen. 
„Arthur, war es nit bier, wo Du mir ſchon einige 
Deiner Gedichte vorgelefen bat? — Ih muß ſo tief 
mit ihnen empfinden, ich bitte Dich, trage mir einige 
dor, bier an berfelben Stäite.” 

Jetzt micht, mein Kind, es möhte Di zu fehr 
ze fpäter wieder, fpäter, wenn Du gan wohl 
bil — 

Iqh bin wohl, ganz wohl, und fiehR Du, wenn 
Du mir biefe meine Bıtte abihiägk, dann kränl' ich 
mic; und werde erft wieder frank; geb’, ich bitte Di 
recht fchr datum, ſchlage mır's mit ab! — 

Sie ſprach dies in einem fo bittenden Ton, dab 
ih es ihr micht verweigern fonnte — Ich las ihr 
Mehreres aus meinem Taſchenſchreibbuch vor und fic 
mar entädt davon Wie hat mid bad liebe Rind 
rd feinem treuen, hingebenden Blide fo löniglich ber 
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Es verging num fein Tag wıhr, an bem id ihr 































Anfigt mitzuthellen, fobalb er ihren 
hätte. 


t London, 13. Dez. Ein furchthe 
müthet an ber Küſte unb treffen Ra 
verſchiedenen Schiffbrüchen und jontigen & 

T Wafhington, 18. Der. Die ange 
niihe Commiffion zur Unterfuhung der, 
ia Aniprüde britiiher Unterthanen er 
Shadens-Liquidationen; die Mehrzahl 
ungen, darunter bie von Forbes (23 | 
mwurbe verworfen. Die Commi fion hat fi 
6 Jan. 1873 vertagt. 


Zuinle und ve: miſchte Macınid 
Raiferslautern, ben 19.7 


„Wärme“ abhalten, 7 
nehmen mit morgen Freitag, ben, 20, M 
ihren Anfang und glauben wir auf biefe, 
terefjantes Thema behandelnde Borträge, 
aufmerffam machen zu müjlen. — 

Sldrterarifhrmwiffenfhaftlide 
Ja der legten Berfammlung des „Bi 
ſchaftlichen Bereins“ hielt Here Profefjor 
intereffanten und belehrenden Bortrag 
ſtehung ber Jahreszeiten, — 

* (Boftaliihes) Der weiter 
fol nur während der MWeihnahts- und 
sur Benugung des Publilumd dienen. DE 
tung deſſelden hängt von der Vergrößerung 
perfonals ab. In einer Stadt wie bi 
aber folge zur unbebingten Nothwendiglat 

1 (Barnung) Wir fönnen das 
genwärtig nit genug vor Schwinbel+t 
warnen. Der Rame Banl verführt gar WM 
glauben Wunder, welde Gapitalien in be 
fituten aufgehäuft liegen. Wir haben ei 
bezüglid der Wiener Bororte:-Banf 
melde aud bier durch ihre Agenten Beriräge| 
ben läßt, wodurch auf's Deutlichſte herber 
die Betheiligten an der Naſe berumgrfüßt i 
Bor uns liegt ein Ratenbrief, im weldem afige 
dem Befiger beffelben gegen Zahlung von Zfir, &i 
in 25 monatlichen Raien & Thit. 2°/, ein büchlän: 
3°, fte. 400 Loos verſpricht. Mbgeichem mn dan, 
daß diefe Looſe zu ben unfolide sen gehöre, melde 
überhaupt eriftiren, find dieſelben augrakidih zu 
fl. 84 in Frankfurt a. M. zu Laufen. Die Ban! cr 
hält daher, wenn fie die Matenyahlungen wirth mit 
5%, derzimdt, wie fie verſpticht, maß ca fl 50 30 
ausmacht, die Kleinigkeit von fl. 27 — mehr für to 
Zoos, als es werth ift, reſp. der Käufer if dant 
geprellt. . 

Bie folid diefe türkiſchen Loofe find, geht fder | 
aus ihrem Gours hervor — fl. 84 — fürfl 186 s0k | 
Wollen daher die Käufer dieſer Hatenbriefe ki m 
größerem Schaden bewahrt fehen, fo wergiäten fe em 
fach auf die bereits gemachte Mnzahlung, da =i | 
"lagen wahrſcheinlich doch nichts zu erreiden ik. | 
‚,„Wünfhenswertp wäre es aber jedenfalls, wu 
biefem Unfug fobald als möglich; geflemert würk, ie 
mit die Betroffenen micht erft allgupät durch Saum 
flug werben. 

* In Rodenbaufen wurde ein Vorfhuftnis 
gegründet. 

rt Meuſtadt, 18, Des Soeben, Mit ! 
Uhr, verlünden Freudenſchüfſe, und zeigt und dr ci 








micht an diefem Plage von meinen Gedichten wel 
mußte. Sie waren alle in meiner Liebe zu ähr m 
Randen und hauchten ihr Weſen, zu bem id mh " 
mächtig bingezogen fühlte. Darum aud, weil fe % 
gar aus ihrer Stele geſchrieben waren, dranm ir 
wieder fo ganz im dieſelde hinein. Ich tan ie & 
gerne, denn was fann eimem jrgenblichen Dichta md 
tommener fein, als bie Geſcheule feiner din he 
Weſen feines Singens vortragen ju dürfen! — 

Sp verliefen bie Tage af und wundentk 
Immer tiefer hatte fi Mina in mein Herz geige 
ben, immer tiefer ich mich im das Ihrige Bır # 
ten bazumal nichts Schrecklicheres gelanat als mE 
Trennung. 

Unſere innige Neigung zu einander ivar ber Fe 
milie meiner theuren Freundin ſchon längft iin de 
heinmig mehr mad man hatte gegen dab ef 
Berpältaig unferer Seelen nicht das Weringiie mr 
wenden. 

Mir verlebten noch mehrere Moden ia res 
Glüd, das nur folde verfichen und Lenmen, die mid 
lich und ein Weſen lieben, das ihnen barmonılh u 
begeiftert ein reines Herz entgegen trägt, meldet 
angelüflt von feiner Liebe, für nichts Anberes Raum Ie 

Dod nun follte die ſchönſte Zeit unferes Gihl 
und unferer Seligfeit auf ihrem döchſten Wipiel ana! 


langt fein. 
(Gortfegung folgt.) 





wehende Strauß am, daß der Dachſtuhl bes Saalı 
© 8 aufgerichtet if. Werden die Arbeiten der inne» 
Firrrichtung mit gleicher Energie gefördert werben, 
ser Rolbau, fo wird der Prachtbau bald als Zierde 
adıs vollendet baflchen. ‘ 
- Fırmder Nacht vom 15. auf den 16. d. hat Hr. 
35 Dahlem auf dem Hartungshof bei Blies- 
bad einen Wolf und am 16, d, Herr Waldhüter 
impf von Ormerdheim em Wildihmeim erlegt. 


- An den bumanikifden Gtubienanflalteu ber 
„Ta beginnen in bergebeachter Weile die Weih— 
ytsferien mit dem 23. Deyember unb enden 
‚bem 3. Januar. 


-F (@ine Einfiebelei.) Der von dem Aönige 
Boy:rn angelaufte und ale Abfteigquartier häufig 
ste, im ſuller Einfamfeit des Gebirges gelegene 
verbof iſt nunmehr ſowohl im feiner baulichen Neu» 
ichtung als in ber inneren Ausftattung ber Ge— 
yer vollendet; zur ſpeciellen Benügung burd ben 
in und beffen nächſte, bei folden Gelegenheiten 
tleine Umgebung find 9 Zimmer beftimmt, melde 
Zopffiyl usgelhmiüdt find und im Fünftlerifcher 
bung als höchſt bewundernswerth bezeichnet mer 
Dieieiben folen bei eimer burh circa 300 Her 
geſchaffenen Beleuchtung einen feenhaften Anblid 
sähren. Bekanntlich ift diefe Stelle ein Lieblings ⸗ 
enthalt bes bie Einfamfeit liebenben Aönigs. Sämmt- 
e Einrichtungen mwurben auf Anorbnungen befjelben 
‚geführt und durften nur inländifhe NRünfller zur 
ſtellung aller Arrangements herangezogen , ſowie 
die bayeriiche Induſtrie zur Lieferum; der verwen ⸗ 
en Utenſilien berüßt werden. 
f Ueber den im der Nähe vom Mainburg vor 
ıllenen Haubmord ſchreibt der „Bayer. Curict“: 
eden zweiten Mittwoch des Monats iſt im Markt 
aınderf ein vielbeſuchter Vichmorft, wohin fi auch 
ce Männer von Eifendori, zwei Stunden unterh lb 
lainburg, ans 11. d. M. anf den Weg machten. Wei 
ndlird:n, 1 Stunde unterhalb Mainbarg, gefellten ſich 
s ihaen 3 fremde Männer, jeder einen geladenen Jmil» 
ug über der Schulter tragend. Mit wenigen Worten 
rlaugten die drei Fremden von ven MWarftbeindhern ihr 
held, md da fie dieſes nicht ſogleich erhielten, zogen 
e Näuber ihre Mevolver und ſchoſſen zwei Männer 
eder, welche ſogleich den Geift aufgaben. Der dritte 
elegie ſich aufs Bitten und reichte feinen Beutel mit 
ld dar. Da aber die Mänber bemerlten, daß er auch 
„une Seldgurte um den Leib geſchuallt hatte, jo 
erſetzten ſie ihm mit einem Revolver einen furdibaren 
hlag Ins Geſicht umd eutriſſen ihm bie Gurte mit dem 
ahau von 350 fl Den vierten Mann, welcher sur 
nige Galden bei fich Hatte, ließen fie laufen, And die- 
8 geichah nicht etwa bei Mache, ſondern am hellen 
age um halb Uhr Morgens mitten anf der frequen 
fen Laudſtraße zwifchen Mainbern und Wbenäbern. 
obamn entfernten fi die Mäuber, indem fie nod ein 
lb Dewend Freudenſchüſſe errönen ließen, 








Literariſches. 


Das goldene Zamilienhuch oder der koſtlicht Haue 
ar für jede Hands und Bambwirkbigalt und für Jıbermanı. 
hie Auflage, Plauen, Berlag von Aug. Schröter. Ami 
yeile in 12 Lieferungen, jebe 6 Bogen farf, zu m Zube 
ipiontpreife von 5 Ener, —⸗ 18 Rt. thein. Comblet Irch 
Treit 1 Tolt. — 1 Fl. 48 Mr. rbein. leg. im baldınal. 
wmanbbr. geb, A Theil 1 Zbir. 7%, Sar. — 2 A. 15 Ar 
in. — Gin Bud, vom weldens der I. Zbeil trep der Ueber⸗ 


führung bes Bühermarktes und ber politiſch⸗bewegten, im Mil 
gemeinen ber Literatur unnlinfligen Zeit, in wenig Jehten eis 
nen Mbjsp von über 53000 Gremplaren fand, bedarf einent: 
lich keiner beionderen Empfehlung; bie allgemeine außereıdents 
liche Therlnabime bes Publikums ſoricht ebenfo für daſſelbe, wie 
dire Beurtheilung eimer großem Anzabl anerfannier Titerariicher 
Autoritäten. für die Hunderte unb Taufende ven Fällen und 
Lagen, in denen Jedetmann amaenblidiih Raıb und Hilfe bes 
darf, ohme erſt bei einem Gachverfländiare, einem WMizte odet 
Chemiter zeittaubendbe oder keftſrielige Belebrumgen einbolen zu 
fünnen, bietet bas goldene Familienbuch fich als fofortiner, 
ſachtuudiger Hauefteund und ſicherer Ratbgebet in allen Ber 
iegenbeiten bar, bie in itgend welbein Theilt bed Haueweſene 
und der Wirthichaft in Stadt und Land uns immer vorkom⸗ 
men wundgen, In alptabetiiher Ordmung, bie |lbit odnt bad 
bei,chäigte Megüiter dem acſu dien Merikel leicht Anden läkt alcht 
6 im beimem praftifchen Ebeilen gran 1 bemäbrte Mittel 
und Micepte für die Hass, Band» und Bartenmirtbidart, Fre 
wie 350 erprobte, leid: und mit wenig Kohlen zu beſchaffende 
mebicinikhe Hausmittel gegen Unfälle des tärlichen Lebene, der 
dem Ainzeimen, wie bie jkamilie heimſuſchen. — Win behent, 
moraliidyen Aerthe wird ſich, wie biöber, auch im Zukunft ber 
theoretifhe Then deo Werkes ermweiien und des Segene wiel im 
den Hamilien wirken. Goldene Worte und Lehren find es, bie 
das But über die Familie, die Gründung bes kamil,enichens 
und Blüd:s, über bie Orzichung ı, für da0 Alter der Jung⸗ 
linge und Jungf anen im ieten befonderen Erbenaner& Altnifien, 
wie «ndli für Aamilienpäter und Mütter im ibrer Stellung 
als ſelcht, wie ben Dienensen argenüber umb für dieſe jelbit. 
an das Gerz legt. Der ungemein veihe Inball bes Buches 
vwoinat wind, unete Beier auf das Buch ſelbſt zu wermeilen und 
Fönnen wir daſſelbe am® befter Ueberztüqung ale daB neebanıtite 
Beipnadis:, Neujabre:, Hochzeito⸗ und Geburtstagd-Wejsent 
angriegenslihR empfehlen. Der Wreis in mir Rüdfihe auf bie 
Menge und @ebdirgenbeit bes Yubalts deiſpiellde billig mb 
wird bie Auſchaſſang dutch die Ausgabe, wilcht in 12 Lirfer: 
ungen, & 5 Sage, oser 18 Kr ıbeım, erihienen und nad uud 
nad zu bezichen if, Jedermann möjlih. — Somit wünisen 
wir, daß dieſet wirtlich töhlide Dausihag von recht vielen Fae 
milten nad feinem Werke gewürdigt werben mög. Es wird, 
beilm find wir gweiß, im jdem Hauſe Gutes ſtiſten. — Zu 


nachſtedende Nummern die brigeiegtn nroberen Bewinne ge: 
fallen: Serie 1631 Nr. 2) 8000 ıl, 5. 1665 We. 47 1000 
1,5 #515 Re. 23 50 el, 5. dis Re. 39, 5, ML Rio. 
27, 5, 3162 Nr. 19, 5, 342 8. 41, &, 4216 Me, 2je 
u A 


Dandel und Verkehr, Juduftrie und Zanbiwirtbichaft. 

* Speyer, 17. Dra ver ir, Weizen 7A. 17 fr. Kom 
48.34 fe. See 5 A. 13 tt. Soc 5 fl. 20 kr. Hafer 
44. 12 fr. Kotnbted 6 Pi. — ir 

"gomdurg, fruchtpreis, Brod: umb Fleiſchtart vom 
18: Dej. — Batıen TP.M Mr — Ron 4 N, 36 ir 
Syelsfeen — d.— Me. Haller IH. 39 Rerſte — MM. 
Arien 44. wor Miſchtrucht 4 H. 45 A. Linjen—n 
— ft. Karteiiein— fl. — fr, 1 Komoeo) von 6 Pfum 
25 fr, von 4 Dit, 17 Ir, wor Vſd. 9 fr. Das Baar Bade 
u M Er. fr. Butter 36 fr, Aubileiig ik. Dual, per Sit, 
2U tr 2, Qual. 18 fr, Raibitiifg 20 fr, Hammelfleifh 20 
fr. und Schwemefleih 22 fr. 

$ Aranfiurı , M, 18, De, Die Berflauumg ber 
Böıfe nahm m arhrigem Abendverkeht neh simen ſchätſeren 
Gbarafıer ala Mirage am, aut eröffsere bie Bbeſe auch beute 
äuperh Rau, ohne im Daufe bes Gerkehra irgend eine Spur 
von Vrifrrung zw zeigen. Wirimehe floh fie mit weiteren 
Gureberabiehungen, bie allem Anſcheine mad nicht Ihr Minbe 
erreiht haben dürften. Die Motise hierzu finb im ber allge 
meinen age der örjen, ſowie in der von alım Seitim bereins 
Rrömenben Vertaufgorbred, denen keine Räufer geaenberfichen, 
zu ſuchen 168 ſcheint, daß die Speculatien endlich Im einem 
Burıflcationssrogch geratsen iſt der boffentlid wieder neue, ges 
funde und natlchige Zunande ſchaffen wird, 

* Köln, 18. Dig, (frobuctenmartt, Schlag: Bericht.) 
rigen matter, er. bin 89 ,,, eff. fremder Bir, per Degeme 
bee — vir März 8.08, per Mai BAl,. Moggem matter, 
iM endet ver Di. ——, er Mir 509, per Mal 

"LTR 

* yambura, 18. Dg (Sqlusberiche.) eigen 1er 
Roy»Ddg 166— 8, per Horilai 164 . Roy ver 
Rov.sdry. 110 ı9, ver April Rat 108 w, 

* Berlin, 18, Dez (Schlußbericht.) Weigen br. Dezem⸗ 





br 34, per Mörike Mai BIN, Rongen per Deu. 574, rer 
Dey + Jamır 56%, wer Roril:Mai 55%, ver Mabduni 5% 
%,. MübEl per Des. Di, per AorılsPtai Fr. Spiritmt 
per Der. 18,10, ver Mo d=-Mai 1818. 

+ Stuttgart, 16. Des. (HanbespioduftenBörke,) Aus 
bei Geutiger Börj: war der Geſchaſtazang im allem Werriargat 
tungen Jicmlih ruarig, ohae bat ſich ibsigen® im der T sioıng 
eimas verändert hätte, 

Bir motiren: Welgem, rulfiger 8 R.18 fe. bis 8 A. 24 #r, 
bayer. 3 A. bis 8A. 24 fr, Werde, wärttemb, 5 9. 42 fr., 
baver. 5 fl. 2245 fr, Kernen TA 5a ble 8 fh I8 fe. 
Mebipreije per 100 Kilogr. inch Sad: Mei Nr. 1 5 A 
Br bie Bl Oo, RR 22a. ed — 
FRI — fr bie 20 A. is fe, Ne 4 u, 

* Saris, 18 Dig. (Brobuftenmart.) Rücdı cf. — 
—— ver De, 99, per Ju.Avrit 100 Mb ch, — 
ver Dr. da, Der Yaitelpeif m.  Sudır 
bisp. 61.25, iritua per Dr, 68. —. 

* Krmwettort, 17. Dia Schua-Goutht. Boid (din = 
Jeuta) 112%, boquer 112%, uunis.t IQ, weht oe 
‚onbom Fir Harn 10Q,. Ather Bonde 149%, bio, nene 
Hi, Eriererienbabneicien 52%, Alinoostksiichun I24N,, 
Baunimoll, 19"/,, tea 7.20. 


Stadtraths ſitzung 


am 19. Dertmber 1872, Nachmiftagae um 3 Uhr präcis. 
Zu beraibende Gegtnſiande: 1) Baulihra; 2) Wrkhleven:s, 


Theater in Mannheim , 
Freitia, den 3), Drarmder: „Riemni, ber lekte dr Zrir 
bunen.* Dper in 5 Alten von Rich Warn 


Radtrag. 

f Berlin, 18. De. Die „Spen. Ztg." beftä- 
tigt die Nahricht, daß der Kaifer feine Bereitwilligkeit 
erflärt habe, Bismard vom Vorfig im Staatsminir 
fterum zu entbinben, um feine große Arbeitslaft zu 
vermindern. Proviforiich führt der Kriegsminifter 
den Vorfig. 

Berlin, 18. Dry. Abgeordnetenhaus. Der Ge⸗ 
‘eßentwurf, betreffend die Ahlöfung der Rallaſten in 
Zhleswi:Holflein, wirb im dritter Leſung ohne Der 
datte genehmiat. Sodann mird eine Anzahl Butitior 
um ob e allgemeines Interefie erledigt. Bet de: hier- 
anf folgensen erften Berathung des Elſsner v. ro: 
now'ſhen Antrages, betieffend Die Aufhebung der 
Mahle uno Schlachtſteuer, hebt der Finangminifter 
hervor, baf bie Staatgresierung die Aufhebung ber 
Mahl: und Schlahtfteder ald Staatd- und Gommus 
nalfteuer dringend wünſche, deren Aufbehung ols 
Sommunalfteuer aber ohne Einvernehmen mic bei 
ſta tiſ den Behö dem für unbflig halte, Die drück nofſt⸗ 
Steuer jei die unterfte Stufe der Klaſſenſteuer. Der 
Finanaminifter weit nad, da im Sabre 1871 au⸗ 
jeven Thale: dieſer Stufe eine Epecution noibwendi ı 
geworden ſei; die Reg'erung könne die Aufbebung 
der Mab!- und Schlachſ ſteuer wicht bemilligen, bevor 
micht die Sicherheit gegeben ei, daß dieſe drüd:noft- 
Stener an deren Stele nicht eingeiührt werde. Dr 
Minifter Ichließt: Wenn man fat: „Es if 22 Jabır 
feine Klage im Barlament üder dieſe Steuer n + 
über“, ſo entgegne ich: „Iſt es dann nicht ein Süd, 
dak tm dreiundzwanzigſten die Regierung aus freier 
Jnitiative auf den Schaden binweiſt? (Beifall ) 
Nachdem Neigeniperier gegen, Löwe, Henn.ı 
und Richter für den Elsnet'ſchen Antrag geſprochen 
und ber Antragfel:r Nidert zweite Beratbunı im 
Plenum beantraat, beicplicht die Majorität des Hau⸗ 
ſes die Ueberweiſung ber Vorlage an bie Klaſſen- 
ftouer-Beiegcommtifion. Der Antran Schmin, beirer 
ſend die Entichädigung von Gemeinden für Kriegs · 
iftungen, gebt an bie Budget Commiſſion. Rädiie 
Sigung mo gen. 
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Alle möglichen Sorten 


Schreib: u. Pbotograpbie- Album (Bergrößerungsalbum) 


R e l * W 1 a 7 [4 n nroßes Lager ächter Juchtengegenftände, ald: Meceflaires, Zalchen ze, empichlen 


(hönfter Auswahl billigft bei beſtens Cosi —— 
Bus) Ludwig Schweitzer. 


das zwechmähigfte Weihuachts- oder Wen: 
jahrs-Oefcheuk 


unftreitig ein Loospapier, weiches für den Befiher immer ben Werth beibebält, und wos 
ach ihm überbies die Ghance auf bedeutende Gewinne geboten it MIS beionberd vor: 
eilbafte Looſe find zu empfehlen: Die von ber Landes · Haubtftadt Salzburg emittirten 
dofe, deren 3. Ziehung ſchon am 5. Janner mit Haupttreffer von 40,000 fi. er: 
r und twobei man umfonft in 4 Jiehungen auf Danpttreffer von 40,000, 
5,000, 30,000, 15.000 fi, t. Die gefertigte Mechielftube vwerpflichtei fich 
imitch, alle bei ihr bis 3. Jänner 1873 zum Breife von 30 fl Sübb. MWähra. per 
tät gekauften Salgburger:Yoofe zum vollen Anfauföpreife nach erfolgten 4 Sich: 

er 


Wagen zu verkaufen: 


Neue ein: und zweifpännige Landauer fowie ein ge 


brauchtes vierfigiges Coupe bei 
I W. Kruck, Schmienmeifter 


Scäfergafle 13 In Fraukfurt ai. 





gem und ud vom 1.5. September 1879 zurüdzufauien. Original:&a 
sofe ohne Verpflichtung des Rüdtanfed zum nfauföpreife, bermalen 4 28 fl. <üod. 
äbrg. per Stüd. Um Jedermann den Ankauf diefer Booje zu ermöglichen, werden die Tür bier und Umgegend wurde mir ber Alleins:®erfauf bes ſehr wirflamen 


sen auch auf Raten mit nur 1 fl Angabe (ebene eins fir allemal 19 fr.) zum 

reife von 30 fl. verkauft, fo zwar, baB monatlich bied 1 A. zu entrichten ift, und man 

15 Abzablumg des Poospreifed das Driginal-Salgburger 2o08_ausgefolgt erbält — 

dährend der @inzablung fpielt man ganz allein auf alle X h 

tigten auötwärtigen Mufträgen wirb um gefällige francirte @infendu 
znge0 aud Belichliehung von 30 fr. für Bufenbung ber Bichuugsti e er: 


Rechfelftube der k. £. priv, Wiener SHandelsbanf, vorm, Se 
Sotben, Wien, Graben 13. 


Huſtenwaſſers 


aus der Zeil ler'ſchen Heilanſtalt in Stuttgart 
übertragen. Dasielbe heilt Huften und Qungenfranfbeit. 
ebrauchsanmeiiungen ertheile gratis. (879, '),02 


H. Adam, NAllceftrafc. 


s 














Holzverßeigerung 
ers dem Stadtwalbe zu Kaiſers— 
lautern. 

ESdag Hüttenfopi, Altichlan, am Mölich: 
tacırpiad, *, Stunden vom Bahnbof ai: 
ferslautern entfernt. 

An nachbejeihneten Zagen, jebesmalä 
Worgens balb 10 Wir, fommen folgende 
Döser aus dem obinen Schlage im alt: 
Saat sum Rheinkreis dabter jur Veriteiger: 


1) "Freitag, ben 27. Tejember 1872, 
12 fieierne Stämme und Bloche 1. 61.,) 
* 

reinicaftine: Hei ahöfger von —— 
Yänpen und Dicken, 
reger: Glajie, 
is Bauftämme 5. Claſſe, 
* huchtne Stämine u. Abichnitte 2. EI, 


mittag 11 Uhr babier emjureiden. 


Wuchbinderei, 


eich ne — — 2, 
4 — u . 3. 1 54,M) 
83 v " ” ., 
8 MR 


124 F Grubenitüde 
2) Montag, den 30. Dezember 1872, 

14 ebene Wagnerftangen, 
0.16-0,18 Me 


buchene 
er ‚did, 
307 bu enc Grubenſtangen, auch zu King: 
wu ot zetinnet, 0,11 —O,16 Met. did, 
2 Ster reden Prifferhols Clafie, 
12: „ buden Sceit und Prügel, 
m eichen = u 
N „ ” ” 
sünli viel Herz } 
Raierslantern, den 16. Dezember 1578. 
Das Hürpermeiiteramt, 
«108",, 


__boble 
hi Hene Freſe m. zigeſchnit⸗ 
eVarkethölzer un vichen⸗ 

hol? 


werden in großen Onantitäten gefucht 

Offerten mt Brrisangabe ver Quadratmte: 
te wollen sub Chiflire FE. 205 an 
vr tren Hansennteln e Vogler 
(10®,, 


in -tuttgart nerıchtet werden, 
Wohnungsperänderung. 


_ Tor Unterjeichnete wohnt von baute an in 
foren nenerbauten Wohnhaufe neben hHerrn 
Terımentir Fritich in der Fifenbahnitraße 


a% Levy, 


ftaliersliautern, 


„ (vor 
find eingetroffen bei 


108; —R LT 


Eine ſebt große Ausmal 


Ueberzieher, 


empichle als ichr aceignet zu yu Fegeliienten. 


in reichbaltigiter Auswahl billieſt Sb 


— Hondelsmarm Jehrten hieſi ſen wie auswärtigen 
7 Te —— empfichtt ein“ große | Publiktum meine große Auswahl | 


si 


in Kinen Wurftforten, als: 
Gaänsleber Trüffelwurſt 
Gefüllte Schweinskopf 
Gothaer Cervelatwurft 
Frankf. Leberwurft 
ditto Gelbwurft 
Hausmacher Leber: und 

Blutwurſt (Lu. I Sorte) 
Schwartenmagen 

ıL uud IL Sorte) 


Frauff. Bratwürſte 


Spielwaaren, 


erne emvieble ich meine ielbſtoertertigten 
Tuppeng ftelle und nehme jede Repara- 
nur sem Ausbeſſern vor; nleidıreitin bringe 
id meine fee Binmen, Federu, ragen, 
Vranfcherten, Rapuyen und Korfetten 
fm wrinmerumg und bitte um geucigten Bus 
ſoruch a? 
Louiſe Serbia, 
mehndait va Herrn Mer, Schmied, neben 
der protenantiſchen Kirdıe, 


Untere 


Weihnachts - Musftelfung 


bieret diens Nabr wirfinh eine in allen 
Yırı tin reihe und schöne Anwahl und 


umpebien mir bauptiärsl ch paffende Gegen⸗ Auadwiürfte (I. u. UI Sorte) 
ftände zu Verloeſanzen für — Ver⸗ nn, . 
eine | Wndener Weißwurſt 


Geschw Kipr ons. 2yonerwurft 


Franffurterwurft 

\owıe Gothaer Schinken 
(roh und im Anſchnitt). 

Ferner in Delicaleſſen: 

Eingemachte Früchte u. 

Gemüſe 

Franzöſche Poularden 

Meter Gärnſe, 

Nuſſiſche Sardinen 

Sardines a l’huile 

Nobef: u. Bratbüdinge 

Gaperu 

Holland. :äringe 2c., 

beitens zu empfrblen, und werde 

bemübt fein, meine werthen Ab— 





demt 


Vnachs Ausſlellung 


hede beraits öffnet, und lade au deren 
“lesudı gütnft ein, 


>. Salmon, Londiter, 
u, nöchit dem Rieien, 


Ce Fritz. 


Speyerer Bier 4 kr., 


Arancter H. Welt. 


a ee 4 Er., 
Yauerei C. Getbert 
— — er Scdoppen. 


vunſcheſſen en;, 


«.genes Fabritat, pramiet 187 
ka *;, und Ala ſchen ſowie im Anbruch, bei 
Iutiaus Koch, Conditer. 


1 1,0, Rutierslautre. 
Ich “IR einen ganz ftarfgebauten 


nebmer ftets reell und prompt zu 
Wagen. bedienen. 
(Sweiigänner) zum Tvanäport ſchwerer Ratſerelautern, 18. De. 1872. 


Eteme geeignet, zu fanien. 
Carl Wentzler 
in Landſtuhl. 


Jeau Seng, Schweinemehger. 
NB Bejtelungen von auswärts werben 


35) gegen Poſinachnahme ſchnellſtens beforgt. 
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Bekanntmachung. 


Die stüchenabfälle des Zucht: und Arbeirdbanies Kailerslautern, ſowie die kicker» 
ung des Milchiebarfs pro 1E7}, werden im Supmiifionsmeg vergeben. 
nebote, für jede Anitalt gefondert, find bis zum Dienftag, den 24, de. Mid, Bor 


Kaiferslautern, ben 17. Tegemder 1872, ö 
Kal. Verwaltung des Zucht und Arbeitshaufes: 


Reffler. 


Der Umtergeichnete wohnt Seit heute Steinhausnafle Nro. 135, in dem che: 
mald Traumer'ichen Haufe und empfiehlt aucd dort feine wohlerngerichtete 


Schreibmaterialien - Haudluug 
und Gelhäftsbücer- Lager 


von J. €. König «« Fhhardt in Hannover, einer geneigten Beachtung. 
Kailerslautern, den 9, Dejember 1972, 


_ Otto Ruff. 
Geſchafts. Verlegung uad Lmpfehlung. 


Unterjeidhnete bringt ammit zur nefälligen stenntniktahme, dak fte ihr Weſchäft aus 
der Steinhausgaſſe In das Ruffſſche Haus am ber proteftantiichen ſtirche verlegt bat, und 
hält fi iu allen in ihr Geſchaft einſchlagenden Arbeitem beitens empfoblen. 
ven 19° Dejemisr 1872, 


Eva Struft, Frifeurin, 


Große jpaniihe Orangen 


Julius Kach. 


Schlafröcke, ſchwatze Röcke, 
Jaquet, Säcke, Joppen, Hoſe u. Weſte, 


cm, 


R. Vendig 


Hauptitraße im der Nähe zum — 


Strickweotie 


(öifd 


Schmidt in Aniiestantern. 





Hiemt erlaube mir, einem ger Uene türk. Zwekſchen, 


uscat Tafel- Noanen, 
Mandein, Chacolade 


in vberſchedenen Qualitäten bei 
10 GE. M. Thomas. 








Punschessenz, 

Cognac $t. Onge, 
Arac de Batavia, 
Rum de J;maica 


wo, bi. N. Thomas, 
Honig - Sebkuden, 
das Pfund J "an in Gieoßen billiger, Mi 

MWeitrich, Bäder, 
—— in Rabmeiler 


Honiglebkuhen 


in Großen und Kleinen (260jpobIB 
a Chr. Emig. 


Honig lebkuchen, 


bt Groſten 18 einen per Pfund 20 fr, 


ber Hari Demetz, Bäder 


KN ___ inf in Dtter tterber 
T Apfelfenmt 
ori, bei <. N. Whomas. 


_———— — — 


Rettfedern und } Flaumen, 


beiter Oualitit verfaufe zu fehr billigen 


Praien. 
J. HM. Giensburg. 
109°,w) Otterberg. 


Ein Bordichnitter 


gefucht von (109,02 
Holtzbacher & Etienne bier, 


Zr vermietben. 
Der Unterzeicdhnete vermietber den 2, Stod 
feines Wohnkaufes m.ben Bojamentirer 


itich. N 
ben Mi. Xeoy, Handeldmann. 
Vettfedern und — 
In ag = Qualität 

bei Christian —— 


Schrimiche An: 


oaij. 












J 

Wegen Sterbfall it men 
ſchaft bis Mittwoch, da— 
Mis. geicloffen. 
Jo ſevb 


Kusicher. 

Bir ſuchen einen tüdhtiaen 
erfragen in ber Expedition ber ‚Bi 
Bollsgeitung.* y 


Em ſolider Shi 
der Gewerbſchule ſucht bis 
und Yogis, Näheres au er 
Gppediıon der Pfälz. 1. Bolfäjtg 


Ein in ber Ausftellung ei 
Kinder-Chaist 

ift zu verfaufen. Zu erfragen in ie 
ber Präls. Volköjte. 
Berfleinert duchen 


Srennhalg und $ 


Ba 22 bei Albert 


g Chriſtbam | 
PH. 


— Schlau 
Fin Laden mit Woh 


beitebend aus 3 Bimmtern und 
einer ſreq tentirten Strake m # 
und ſogleech heriehbar. Wo ? jagi 
dition der Blälz Wolfsjta. ! 


Unterzeicneter bat ein 
Ragis 

an eine Meine Familie zu v 

fann fogleich beio, en werben. 

101,31 Jatob 1 Peter, ! 

Bier fchön " N 


möblirte Zimmeh tr 
in der Hauptitraße gelegen, find wi 
tben umd ionleich zu bezichen a ae 
eriragen in ber Expedition der Bil 
Bolfszeitung. Fr 
As hübfedes syertgeihen? emphehl 
Erpebition der „Biäliiihen WoifSrcitung‘ 


Bifitenfarten 


bas — an 


— — 


— — — 
Kirchenbau - Lellerie. 


Ziehung unabänderlid am 3, De 
jember 1372. Mit baaren Ökırinnen 
von FL 21,000, ft 8,750, 1.350, 
fl. 1750, fl 875 im Getammiie h 

trage von fl. 145,000, 

Looſe A 1 fl. per Stüd veriendrt er 

ter —— 


auptagent 
Theodor ” Meübifehlerl,f 
1042/,0) Ungebn 
Ar B goofe ein Erefier 2 x 
Abnahme von 10 Looſen ein km 



































Tie mit fo großem "Beifall auforırk 
ne Sammlung beliebter Opern-Arien, % 
Märtbe, Volkolieder ıc. 


Die jungen Miufikaute, 
in leichtem ned he ‚sah 
Schubert ı6 Hefte, von denen jede S- 
45 Etüde enthält), ift mwierer in mu dab 
lane eingetroffen. Jedes Heft -toftet 
nur 54 Pr. 
Vorrätbig in ante in vr &uhr 
handlung von Ph Ro 


„ir 
Fiderruf. 
Die Unterzeichneten widerrufen birmi 
genen Herrn Paul Barticerer, 8 
abnbaunuficher, am 24, Mo 
ausgeitoßenen ' Beleidigungen als In * 
Uebertilung geſchehen. gon 
Enkenbach ben 16. Derember 10 
„ Witze Adam Jörg, Gheifine Hit 
Die herzlichſte Gratulation meinen 
ham! zum Namenätage. 4 


eantſurter Couto vw 18. De ydt 





Selꝰ Sorten. —X 

vreiwiiche Kaſſenſch eine 15484 

Arlebch@ or . 9 
„inulen . . .: du 
Dosreite 2,9434 
Sollänbtiche f. Sthte ig 55 
ulaten . 524 
Fronfcnftüre UNE at 
ama Severeionb , iq a 
af Imperial . 90 

Dollars im wdo'* ray 

Disconw 5. @. 


Kl 


- Kaye dagegen ber „Blatats Angeiger*, auherbem 
* — ala Scnie Selagen auage 


0. 304. 





DBett artie rulicher Nedacteur: 3. Siehmans. 








En “Nolitifhe Ueberſicht. 
Yr * Raiferslautern, 20. Dezember. 
“p,* Unbeantwortete Fragen, — Zu mas aud Dienſt⸗ 
— rer gut fein Pönnen, — Die Moöglichtent einer zweiten 
+, -Raifer:Bulemmenfunkt. — Die franzönidgen Zablumgen. 
NDie Steuerzuftände im alien, — Die amerifanikhe 
Me über bie Oludernifſe Eritens der beurichen Megieruma 
Betreff der Auswanderung. — Awerikaniſche Redaucht. 
pi um Hat ber Einfiedler von Barzin anf 
eine Geſundheit zu pflegen und ih im bie 
_#eraniform geftedt, um auf dem Plan zu er 
„en, ja faum wird fein Eriheinen als bevorſteh 
wmaelũundigt, fo erfährt man auch ſchon, dafı der 
fter des Innern in feiner Stellung ernft gefähr: 
- rt Man fragt ſich erſtaunt, warum? Hat Graf 
 tburg feine Sache bob nit qut gemacht? Wo⸗ 
—yat er gefeblt? it feine Kreitorbnung zu liber 
dver zu reaftionär geratben? Hat er zu wenig 
Kr zu viel Pairs neihoben? Iſt feine lehte Rede 

Jerrenhanfe — von dem liberalen Baum Preur 

in Deutihland — zu rüdhaltlos ober zu wenig 
'altlos gemeien? Muß das Regiment in Preußen 
» liberaler, ober muß es wieder reaftionärer were 
2? — Mer man jielt folde Fragen vergebens. 
mand ertbeilt offene Antwort darauf, böchſtene 
x bier urd ba eine Andentung, ein balber Mint, 
d wen nemahrt nur, dah es Leute gibt, bie ſich 
„den Biffenden rechnen, bie aber entweder nichts 
echtes willen, oder zu firenger Geheimhaltung ver: 
men find, 

Der im Berfliehen begriffne Minifier von Seh 
o w lol ſich nod; eine recht refpectwidrige Aeußer⸗ 
ing über den Vaireſchub erlaubt haben: „Eben fo 
aM wie Öeneräle und WMinifterieldDirecioren hätte 
aon auch Dieuflmänner in Das Hertenhaus ſchicken 
dnmen” Ein ſolches Urtheil, von dem Nedacteur 
iner demofratiihen Zeituna in Preußen cefält, 
sürde fomder ei als Majeſtätabeleidigung bei 
onftiner Unbeidoltenheit des Verübers, zwei Monate 
ad jih ziehen. Bei einer lancjährigen Stüße des 
Ihromes ift es freilich anters. 

Die „Aucsb, Alg. Zig.“ beſpricht bie Mö;lichkeit 
re neuen Dreitatier-Zufammenktunft 
sen früher babe ber Kaiſer von Defterreih ver: 
tohen, einer Einladung bes Kaiſers Alerander un 
a ruſſiſchen Hof Kotge zu leiften und nun ſei auch 
» jolte an den Raifer Wilhelm gerichtet worden, 

jet indefien zweifelhaft, ob derfelbe mit Rückſicht 
Hieine Geiundheit und ben Nath ber Xerzte feine 
ihr, die Einladung anzunehmen, werde ausführen 
men „Zroß der politiven Faſſung (fährt das 












* Gin Weibnachtöstraum. 
Originab Novelle von Lubwig Stark, 





(3. Zorticgung.) 

Es kamen die Tage der allgemeinen Erhebung ge 
‚ya den Erbfeind Deutſchlanda. Wein theursı Freund 
Das, Minna's Bruder, der von ihr auf eine fo hind ⸗ 
ae und geichwifterlihe Weiſe geliebt wurde, fam von 
Ver Unwerfität, um wenige Tage noch bei feinen Lit · 
ben zu fein und dann feine jugendliden, Eräftigen 
Iıme und ſein für Deutihlands Recht begeifleri:s 
der, dem Bateriande freudig entgegen zu bringen. — 

Preußen rief feine Sohne unter bie Fahne, und 
mh ich meldete mich zur Brmee, der ih gleich Otto 
Us Nefervelieutenant angehörte. 

Dito und ich verliehen jufammen unfere Seimath; 
bir gehörten zu einem Megiment, Den Tag unfered 
Msichiedes werde ich mie vergeſſen. Wie weh that e# 
Uen, als wie ſcheiden mußten und wie nahe ging es 
beuptiächlig Dlinna an's Herz, ich von einem Bruder und 
Kineım Geliebten auf einmal trennen zu müffen und jmar 
unter der Möglichkeit eines Rımmerwieberiehene, — 

Muthig drangen die deutschen Heere in Ftanlreich 
MM, triumphisend flog der deutſche Aar von Sieg zu 

rg und ich hatte mit meinem Dito manden heftigen 
Eirank mitgemacht. Rab bem Rampf mar immer 
trier Eiſtes, und gegenteitig aufzuſuchen umd zu wer 
inifien, ob Bınem oder dem Anden midis jugefle 


Pfälziſche Volkszeitung, 


— —— — — — SS — — 
In gan Bayern mit @infhinit ir 
rate werben fllr bie Afalı 
die vieripaltige Detits 





Blatt fort), in welcher teuerbings ruſſiſche Beitungen 


von einem in biefem inter bevotſtehenden Beſuche 
des Kalſers Wilhelm in Petersburg Sprechen, Teint 
noch nicht jever Zweifel ausgeſchloſſen; gleichwobl ift 
es betannt, daß der Kaſer den dringenden Wunſch 
beat, der Einladung nahlommen zu föünnen. De 
Veſuch des Kaiſers Fianz Joſeph im Petersburg 
würde auch im Falle der Verhinderung des deutſchen 
Kaiſers ſtattfinden und durch dem Gegenbeſuch bes 
Kaiſers Alexander in Bien zur Leit der Wellaus - 
ftelung beantwortet werden.” 

Die Nachricht der „Times“, betreffs ber franzöſi⸗ 
fhen Zahlungen findet ihre Beftätisung buch aus 
märtige Bö-fenberichte. Thiers denkt allen Ernftes 
baran, die vierte Milliarde fton ungefähre im Mai, 
b. b. neun Monate vor dem Fälligkeitätermin au bes 
zahlen umd trifft bereitd jegt Vorkehrungen dazu, Bei 
denen ihn namentlich dag Rothichild'ſche Haus un⸗ 
terſtützt. Wir gaben neulich den auf Preußen ent- 
fallenden Antheil von äner halben Milliarde Franck 
auf über 70 Viillionen'an; .8 mar bied abſichtlich 
niedrig gegriffen und bflrfte vielmehr wie vom Abs 
georbnieten Richter neulih in der Kammer genebene 
Schägung auf 80 Milionen Thaler getroft gut zu 
beißen fein! Unter dieien Umftänden fommen ben 
preußtihen Finanzen von der ſechſſten halben Milli: 
arde 80 Millionen und von ber im Mai zu zablen« 
den vierten ganzen Milliarde 160 Milionen, db. &. 
im Gangen 240 Millionen Thaler zu Gute, meldye 
bei Aufftelung des 1973er Budgets nicht in Betracht 
u ziehen waren, aber jet ſuglich im Gedächtniß ber 
halten zu werben * um einer Unterſtühung 
unierer Finanzlage vorzı n. Es liest nämlih 
anf ber Hand, daß, wenn Preußen feine neue Kriege 
fithrr, welde großartige Entſchädigungsſummen im 
Befolge haben, fein Jahr fo wie bas Jahr 1873 ge 
eignet fein wird au einer eingreifenden Steuerre: 
form. Vertröſtungen auf fpätere Jahre können bei 
Verüdfihtigung ver ı1batfählihen für das nächſte 
jebe vorwaltendben Berhältniffe nur wenig Beifall 

nden. — 

Bei den Discuffionen im italienifhen Par 
fament über die mißbtäuchliche Eintreibung ber 
Steuer auf bad bewegliche Vermögen if das Mi« 
nifterium mit einer nur fo geringen Mehrheit ber 
Arftimmung bervorgegangen, daß auc feine eifriaften 
Freunde feinen Fall vorausiehen. Nur 27 Stim- 
men Majorität — das ift mehr eine Niederlage als 
ein Sieg! Und dies nod mehr, wenn man bedenkt, 
daß die Reyierung mehr ald hundert ihrer Beamten, 
die fie bezahlt, unter die Abgeordneten zählt, Man 


nen, in welchem traurigen Zuſtand bie Finanzen find, 
Das Deficit für dieſes Jahr beträgt ungefähr 130 
Millionen, bie zufammen mit 330 Millionen ber vor- 
bergehenden Jahre eine enorme Summe bilden. Sella 
ift entichloffen, um das Sanb nicht zu ſehr gu er: 
ſchreclen mit neuen Steuern, viele geſetzlich votirie 
Zahlungen zu verzögern; fo bat er bereit4 ben Ans 
fang damit gemacht beim Bau der calabrifcpfiziie 
{hen Eifenbahn, deren Unternehmer ſeit vier Mona» 
ten vergebens das Geld für ihre ſchon gemachten Ar- 
beiten fordern. Welch ein Ausfunftsmittel! Melde 
Bermirrung! 

Die Mafregeln, welche die deutſche Negter- 
ung unlängit ergriffen, um ber Auswanderung 
nad Amerita Hinderniſſe in ben Meg zu lezen, 
haben in den Vereinigten Staaten viel böies 
Blut gemacht. Der deulſche Geſandte in Mashingion, 
Here d. Schlözer, vertheidigt die Mahßregeln ieiner 
Rrgierung in der amerikaniſchen Preſſe. Er faıt: 
„Das deutihe Tabinet fieht die politiide Situation 
in Ftankreich und ganz Europa fehr ernft an, und 
wunſcht für jebe Eventualität vorbereitet zu fein, Es 
fürdtet, daß eine Revolution in Frankreich oder ir 
gend ein anderes Ereioniß zum Vorwande für eine 
Allianz mehrerer der Großmädhte gegen Deutſchland, 
barunter Franfreib, Defterreih und Rußland, und 
mönlihermeife Englany, Das jet gegen Das deutſche 
Reich nicht ſolch freumdihaftlihe Gefühle wie vor ber 
Enticheidung über die San-Juan⸗Grenze bekundet. 
Im Hinblid anf die Möglichkeit einer ſolchen Allianz 
beabfichtiot Deutfhland, feine Bevölkerung zu Haufe 
zu halten, damit es ihm im Falle ber Noth nicht 
an Männern zur Ausfülung feiner Armeen mangle, 
Das Verbot der Auswanderung von beutihen Häfen 
aus ift demnach nicht das Refultat eines unfreund- 
lichen Gefühles gegen die Vereinigten Staaten, wohin 
die meiften Auswanderer fi begeben, foudern eine 
Mafregel des Seibftiihuges.” 

Die man in Europa Mörder und Räuber nad) 
Amerifa begnabigt, fo fängt Amerika jegt am, 
Revanche zu nehmen und ſeht feine Banditen im 
En unter der Bedingung, nah Europa zu prhen. 

m New-Drleand weiſen die Dokumente des Dorligen 
Griminalgerihts nad, dab zwei Strolche, Namens 
James Stemarb und James Mr. Eray, gegen wel: 
die Grand Jury eine Anklage erhoben hatte und die 
fih dann felbft des Angriffs mit gefährlihen Waffın 
ſchuldig befinnt haben, am 28. Dffober gegen ihre 





Ben fei und ber Hert hatte uns bis dahin immer glüd: 


li erhalten. — 

Eine Menge Briefe batte ih von Minna bılom- 
men und eine Menge ſchrieb ich wieder zuüd Ich 
babe fie an meinem Herzen getragen, und es war mir, 
ald jeien fie mir eim ſchutzender Talidman, Dito hat 
fie alle gelefen, denn wir beibe hatten fein einjisea 
Gcheimnig vor einander gehabt, und er freute ſich 
seht innig mit mie. — 

Unter manden gelährlihen Kämpfen wurde bie 
Jahıes;eit immer rauber und wir hatten durch ab⸗ 
wechielndes Regen» und Sturmwetter mande Strapa- 
gen ju ertragen. 

D, welche Theilnahme hatte Minna mit uns, Die 
Briefe, die ich vom ihre erpa'ten hatte, waren voller 
Beforgmiffe; hatte fie Grund dazu?! — Anfangs Dir 
tober erkielt ich einen grosen Brief von igt. Schwere 
Apnungen wechſelten ab mit ben leibenfchaftlichten 
Ausbrüden ihrer Liebe zu mir: 

„Arthur, lichfier Arthur,“ hieh es darin, „mo 
iA mein Otto — Weide id ihn mwiderfehn? — 
IH ſehe ıhm im dichteſten Gedränge, ich böre bie 
Rugeln um ihm faufen, ich ſchau ihm im Geiſte mit 
Heldenmuth voramfchreiten, bie Fahne beriheibigen ; 
— er iſt groß im feiner Liebe für unferen König 
und bie Ehre unſeres deutſchen Baterlandes!i — 
Er achtet keine Gefahr; wo am wüthendſten ger 
tämpft wird, da fehe ich ihn und — Did — ihr 


feib beide Helden und einer if der Freundſchaſt 
des arberen würdig! — Ich höre aud das Jubel 
geichrei Eurer fiegenden Schaaren, ich höre bas ber 
geifterte Victoriarufen aus taufenden und abeıtau- 
fenden von Ahlen Eurer Helbensrüb;r und nur 
— Du ruffi nit mit und Dito ruft mit mit ! 
— Eure Pflicht hat Euch — o, ich habe eine fürd« 
terlige Ahnung! — Schüße meinen Bruder, liebfler 
befler Arthur, Dito fol Dich fügen, Einer fei des 
Ardeın Schild — weichet nicht von eına ber — 
— ſchuhet nit mur das Vateriand, fondern benft 
auch an bad Her, ber Braut und der Schweſter. 
IH bede, ich zittere und ih fann Bott dem Kern 
nicht genug Gebete für Eure Erhaltung fenden ! —* 
Einige Ta;e baranf und nachdem ich den Brief 
abeımald und abermals burchgelefem hatte, waren mir 
auf dem Marſche gegen Chattaudun. Als wir vor 
biefem Stäptden angelommen waren, fanden wir hefe 
tigen Widerſtand. Es war ber 18. Dftober. Nur 
mit Berluf von vierem und theurem Blute konnten 
wir Herr biefer Stadt werden und wir mußten Haus 
um Haus, Straße um Straße erobern. Ic war im ⸗ 
mer jo gut es ging im ber Nähe Dtto’s, und beivun- 
derte feinen Heldenmuth. Die Uafrigen gingen mit 
immer fleigenberem Muthe voran, imm-x dichter warb 
das Gedränge und ber Feind Tämpfte mit unerfchüt- 


terlicher Tapferkeit. 
(Bortfegung folgt.) 


eigene Bürnfhaft von 100 Dollars auf ihr Verſpre ⸗ 
en bin, fih nad Liverpool einzufhiffen, unter An 
brohung zweijähriger Gefängnißfteafe, im Falle fie 
je —— in Amerika betroffen werben, entlaſſen 
morben, 


Gründung und Stiftung. 

Der Eulturhiftoriter muß für jede Zeit einen be 
flinamten Gharakterzug finden, ber im irgend einer 
Veriode ber herrichende ih. Wenn fih nun auch 
nicht länger leugnen läßt, dab die Deutichen in ber 
Einihadtelung ber hliſtoriſchen Facten in ein beſon⸗ 
beres Fach oft zu weit arben, jo muß man doch zu: 
geben, daß ein gewiffer Stantpunlt zur Betrachtung 
einer geſchichtlichen Veriode nothwendig und um fo 
bereöhtigter ift, je natürlicher er fih aus ber Haupt 
firömung eines Leitabfhmittes ergibt. Sn unierem 
Jahthundert treten die materiellen Intereſſen immer 
mehe in ben Vordergrund und das legte Quinquen⸗ 
nium wird ber Geichichtsiäreiber ber Zukunft mit 
volem Recht die Periode der Gründer” mem 
nen bürfen, 

Auch da aibt e8 num Unterſchiede. Die fortfärei: 
tenbe Euitur ſchafft neue Lebensbedingungen, aus bes 
nen neue Bedärfniffe bervorgeben, und wenn das 
Gopital eines Menſchen nicht binreicht, fo ift es ber 
greiflich, wenn ſich mehrere vereinigen, um burd; 
„Gründung“ ber Erfüllung bes DVedirfniffes entgegen 
zu kommen. 

Neben ben Gründungen, welche ber Allgemein 
beit zu Nugen kommen, gibt es aber folde, welche 
nur der Gemeinheit nügen, b. h. jener gemeinen 
Selbſi ⸗ und Habſucht, melde fletd darauf ausgeht, 
ſich des Heinen Gapital® inzelner zu bemächtigen, 
um einem „dringend gefühlten Bedütfniß“, nämlih 
ber eigenen @elbfucht abzuhelſen. Solche „Brünber* 
find immer olltäglie Menſchen, bie anftatı bes Her: 
sens einen Geldfad befigen, aber einen leeren, deffen 
Füllung der erfte Zwed ıhres Lebens if. Das Ge 
gentheil biefer Schmarogerpflangen am Baume ber 
modernen Geſellſchaft ift der „Stifter“, ben nicht fie⸗ 
berbafter Erwerbötrieb foltert, Sondern dem das Geld 
old Mittel zur Erreichung eines höheren fittlichen 
Zwedes erſcheint. Wenn e3 nur ein Zehntel fo viel 
„Etüiter* als „Gründer“ näbe, ja nur ein Hundert: 
ftel, fo wäre damit jenes Eligir gefunden, nach wel» 
chem fo mander menſchenfreundliche National:Delo, 
rom fucht, damit märe das Mittel gefunden, welches 
bie foziale Krankheit ber Jehtzeit zu Heilen im Stande 
wäre. 

Aber gegenüber ber moraliſchen Fäulniß des größ- 
ten Theils ber heutigen Gründer, welche geftoglene 
Milionen der wilden Genußſucht opfern, wächſt bie 
Socialbemofratie * Nieſen empor, den im Feſſeln 
au fhlagen, einft ſchwer, wenn nicht unmöglich fein 
wird; biefen Grlindern gegenüber ſchärft fih bie 
Verachtung zum grimmen Kaffe Zäßt einmal zehn 
„Stifter“ entfiehen, welche ihr durch Geift, Kahnheit 
der Epeculation und durch Blüd ermorbenes Gapital, 
flott es immer und immer zu mehren, für das Wohl 
ber Allgemeinheit verwenden, läßt „Stifter“ fommen, 
melde nicht im troßigen Hochmuth bie Lebermadht 
des Gapitald zur Ehau tragen, fondern Menſchen 
im edelſten Sinne des Wortes zu fein traten, fo 
ift dem Damofleöfchwert bes Gommunismus bie 
Spitze abgebrochen, benn bie befferen Elemente ftellen 
3— auf Seite der „Stifter“. Und der Heil? Jene 
Menge, welhe von Freiheit fpricht, und nur feine 
Hügellofigteit will; melde Brüberliäkeit preiſt, und 
bob nur Unterbrüdung Aller im Auge bat; nad 
Gleichheit ruft, ohme zu bedenlen, daß dieſe Gleichheit 
— Waͤlzen im gleichen Schmutze des geſellſchaſtlichen 
Chaos märe: biefe Menge würde hoffenllich von den 
übrigen Elementen niedergegwungen. 

Wohl bat es wenige folder „Stifter* gegeben, 
id nenne nur Beaboby, und ihre Namen firablen 
mitten unter ben größten bes Jahrhunderts, doch es 
mwä.e zu müniden, daß unter den Milionären unie: 
rer Tage nur einige unter bie „Stifier“ ginnen, und 
wäre es anfänglich felbft aus Eitellelt — um auf 
unfterblich zu werden; ein derartiges Beifpiel würde 
mehr nüßen, als die beſte Secialaefeßgebung, unb 
wäre alleın im Stande, bie Krebsihäden ber Ge 
* für eine tiefgreiſende Hellung zugänglich zu 
machen. 





Deutſches Reid. 

Naiſerslautern, 20. De Die durch bas 
Ableben Golſen's und Ablehnen be3 Erlagman- 
nes Dr. Log nothwenbige Erfapmahl eines Ab- 
georbneten zum bayerifhen Laudiage findet Hier in 
ber Fruchthalle am Dienitag den 7. Januar 
1875 flatt und wirb Herr Negierungsrath von 
Maillot dabei als Wahlkommiſſär fungiren. 

* Münden, 17. Des Die Verordnung begüg- 
lid) ber Verchelichung der Dffiziere x, hat Die Ge⸗ 
nehmigung Sr. Majeftät bes Königs erhalten und 
wird in ben nädften Tagen publicirt werben. — 


Das k. Rrieggminifterium bat durch Refcript vom 
12. d. M. ausgeiproden, daß bie Dienftleiftung ber 
Givilbeamten ber Militärvemwaltung als eine Ableift- 
ung ber Wehrpflicht im Sane bed Kriegsdienſtgeſe⸗ 
es nicht zu erachten it. 

* Münden, 17. Dg Die wir vernehmen, 
fommt Se. Majekät ber Mnig am Meihnahtsabenb 
hierher, verbleibt über Reuahr bis zum 3. Jenuar 
und begibt fi) danın wiebe auf ungefähr 14 Tage 
nad Hohenſchwangau. 

* Münden, 18. Dez. Auf 37 Stationen ber 
bayeriihen Staatseifenbahıen follen Rettungskäſten 
mit SPnftrumenten und Mierialien für Verwundete 
bei Eifenbabnunfälen angdegt werben. 

Münden, 18. Der. Das heute erſchienene Dis 
ltär-Berorbnungsblatt publiirt 55 Kriegsartifel 
und bie gleich diefen mit bım 1. Januar 1873 in 
Kraft tretende neue Dikciplinar-Straford- 
nung für bas bayeri de Heer. Beide flim- 
men überein mit ber biefellen Gegenſtände für das 
übrige beutiche Heer regelndn katſerlichen Verordnung 
vom 10. v. M. — Der miitäriihen Disciplinarge- 
malt find unterworfen: 1) «de zum Heere gehören» 
den Militärperfonen; 2) die Dffiiere & In suite, 
wenn und infolange fie zu vorübergebenber Dienft+ 
leitung zugelaſſen find, fowie in Bezug auf folde 
bisciplinariih ſtrafbate Handlungen gegen bie milis 
tãtiſche Unterordnung, meld: fie begeben, während 
fie die Militäruniform tregen; 3) ale Berfonen, 
melde während eines Krieges fih im irgend einem 
Dienft- oder Bertrageverhälniffe bei dem kriegfülht⸗ 
enden Heere befinden, oder ſonſt fih bei bemfelben 
aufhalten oder ihm folgen; 4) die Kriensgefangenen. 
— Als Dieciplinarfteafen find beflimmt; für Difi: 
jiere Verweis in verfchiedenen Graben und Stuben- 
arreft bis zu 14 Tage; fülr Unteroffigiere besgleiben 
Bermeis, Auferlegung von Dienftverribtungen, Ent 
siebung ber freien Verfügung über die Löhnung, Berr 
pflihtung, Thon eine beflimmte Zeit vor dem Bapfen- 
ſtteich in ber Eaferne zu fein, Gafernen«, Duartier- 
oder gelinder Arreft bis zu 4 Wochen, mittlerer Ar: 
zeit bis zu 3 Moden, ftrenger Arreft bis zu 14 Ta— 
gen; außerbem für Obergefreit: und Gefreite bie Ent 
fernung von diefer Charge, und für Gemeine ber 
weiten Glaffe bes Solbatenftanbes, nach fructlofer 
Anwendung ber vorftehend , erwähnten Strafen, bie 
Einfielung in eine ArbeiterAbiheilung. (Pi. 8.) 

Münden, 18. Dez. Der Anfang ber praftiichen 
Prüfung für den algemeinen Staatsbaudienft 
und den Staats:Gifenbahnbaubienft für 
= Jahr 1873 wurde auf ben 10. Mär & J. feſt⸗ 
gelebt. 

F Münden, 19. Day. Das Minifterium hat 
bie Rreisregierungen und Mebicinal-Ausihüffe zu Gut 
achten aufgefordert, ob für das Apothelerweſen die 
Conceſſionapflichtigkeit ober bie Gewerbefreiheit zwed» 
mäßiger fei. 

+ Berlin, 19 De. Das Herrenhaus geneh: 
migte den Geleßentwurf megen bes Rechtszuſtandes 
im Sahdegebiet mit unmelentlichen Henderungen in 
ber Negierungsfaffung, fowie ohne Debatte in Schluß: 
berathung den Geleg-Entmurf betreffs ber Abſtand⸗ 
nahme von dem Eihhofen-Gamberner Eiſenbahnbau. 
Das Haus Schloß mit Mebergang zur Tagesordnung 
über fämmtlide vorliegende Petitionen, 

+ Berlin, 19. De. Der „Spen Zta.” zufolge 
iA das Demiffionsgefuh bes Kriegsminıfler aller. 
Dets nicht angenommen worden. — Die „Kreuyitg.,” 
welche die gleiche Nachricht bringt, vernimmt auper- 
bem, dab ber Minifter der Laudwirthſchaft Hr. v. 
Selhomw auf jein Demilfionsgefuh vom Könige noch 
nicht beichi:den fei. 

* Berlin, 19. Der. Abgeoorbnetenhaus. Der 
Hanbelöminikter bringt die grobe Eiſenbahnvorlage 
ein, weldye beywedt: 1) bie Herftellung einer direlten 
Verbindung zwiſchen Eybiluhnen und Mep; 2) zmis 
hen Hanau und Frieoteig; 3) zwiſchen Godelheim 
und Ditberger, 4) zwiſchen Welper und Dortmund; 
5) zwiſchen Haarburg und Hannover; 6) zwiſchen 
Saarbrüden-Reulirden; 7) bie Beendigung der Ber: 
Liner Verbindungsbahn. Die Koſten hierfür belaufen 
ſich auf 101,920,000 Thaler. Ferner werben ver 
langt: 3 Millionen für zweite und dritte @eleife, für 
Bermehrung von Betrtebömaterial 9 Millionen — 
Auf die Snterpellation Benda's wegen ber Neftric- 
tionen ber Preußiſchen Bank erklärt der Bankpräfir 
dent v. Dechend: Die Bank hat bis jegt noch feine 
Wedhlelrekrictionen geübt unb kein Lombarbdarlehen 
verweigert, wenn bie nötige Sicherheit vorhanden 
war, Alles andere if erfunden und berußt auf Uns 
tenntniß ober Böswiligfeit, 

Der Bankpräfident hält ben legten Bankausweis 
für fehr gunſtig, die Notencireulation fei immer nod) 
mit 58°, p&t. Metal gededt. Bon bem Wechſel ⸗ 
portefeuille von 170 Millionen feien 80 bis 90 Mil. 
in vier Moden fälig. Auch dies fei fo günftig, daß 
keine Bank beffer funbirt jei als bie preußiiche. Mit 
bem meuen Jahre fließen dem Verlehr große Mittel 

















au; 28 bis 30 Milionen der Bunbesat 
eingelöät werben, ferner 30 Millionen an 
ben. Eine weitere Ditconto-Erböhung träfe 
gefunden Verkehr, nicht die Gründer. — Dai 
aenehmigt hierauf den Etat der Bank, den 
Forfivermaltung mit bem von Diquel ge 
trag auf Erlaß bes eines Waldeulturgeſeha 
nad) conftatirter Belhlußrähigfeit, den 
betreffs der Abgabe ber —— Meſſe a 
fung. Die Geſehesvorlage wegen der 
naben geht an bie Commiſſion für das 
fiempelgef:g. — Das Haus vertagt fid hi 
zum 7. Januar nähflen Jahres. ; 
Mannheim, 18. Da. Das Schmurgei 
urtheilte heute den Profchhor a. D. Mone, 
berühmten, nunmehr verflorbenen Biblio 
Karlörube, zu 4 Moden Gefängniß und 
ber Hälfte ber Koflen. Der Mitangeklagte haar 
Nebacieur ber neuen badiſchen Landespeitung ge 
Dr. J. Stern wurde freipeiproden. Die Ba 
lungen bauerten von Morgens 9 Uhr bis Yhay 
Beinbeifien 


6%, Ubr. 

rt Bormd, 19, Des. Im fechften r 
Wahlbezitk (Oppenheim) wurde Dr. Scheer (Ier 
ſchruͤulich) im erften rheinheſſiſchen Wabldeyit (Die, 
beräheim) Möllinger (ebenfals fottſchtiutlih pnar 
geordneten gemählt, | 

7 Darmftaht, 19. Des Gutöbefiger Burn 
und Geheimeratg Maurer find zu lebemälingiser 
Mitgliedern der erfien Kammer ernannt wore — 
Laut Belhluß dei Gefammtminifteriums fin ıı 
zur Beröffentliung geeigneten Befanntmadung i 
der „Darmitädter Zeitung” zu republiciren ; ea &x 
mefien der Behörden bleibt die Benugung anım 
Blätter daneben anheimgeftelt. 


Yusland. 


+ Pariß, 18. Der. Die Deeißiger-Erumfn 
beraihichlante über bie Neihenfolge, in wie Yu 
Veratbungdgegenllände vorzunehmen waren, un \ 
Schloß, weitere Sigungen bis zur Bericterftutu; 
der beiden Subcommiffionen auszwfegen. — Diir 
tionalverfammlung fehte die Meihrachtäferien ann 
Beit vom 23, Dejember bis 6. Januar fe. Diänke 
nahm ein Amendement an, durch melden bie An 
bebung ber einen Ertrag von 6 Millionen ern 
den neuen Hypothelenfteuer ausgeſptochen wird. #ı 
der Debatie über bie Einfuhrzöle auf Kobfofe Iprai 
ber Minifter des Aeußern feine Befriedigung übr 
bie Annahme der Modifikationen bes emlidefrangi 
ſiſchen Handelsvertrages ſowie vie Hofinung aus, 
daß andere Nationen diefem Beiipiel folgen würder. 
Dem „Bien public" zuſolge gewinnt bie verlögnlit 
Stimmung immer mehr Boden. Nah ber „Aura 
Havas“ wäre die Dreißiger-Commiflion geneigt, de 
Prinzip einer zweiten Rammer anzunehmen, lege 
ſolle aber erft nah dem Museinandergehen ber an 
märtigen Nationalverrammlung errichtet werben. 

+ Berfailles, 19. Des. Thiers wird vom & 
Dezember big 5, Januar feinen Aufenthalt in Pırz 
nehmen. — Die geftrige Sigung ber Dreibigeow 
miſſion zeigt einen Fortſchriti des verlöhnligen dr 
ftes, weldper Eingang gefunden. Man bettad # 
au als ein Element ber Verftämpigung, bei It 
Studium der BVerfofjungsiragen zwei Subammifr 
nen anvertraut worben, welche im Einverneham = 
ber Regierung berathen, Zahlreiche Depmik W 
teten Gentrums und felbft ber Rechten fomam # 
einigen Tagen zum Empfarge in die Präfiberidt 
Die legten Abftimmungen der Nationalverfomin 
—— ben Pelilionseifer bedeutend abaelift # 
jaben. 

* Mie aus Neapel geſcht ieben mid, veranket 
das Gorrectiond-Tribumal in Bari den Bild 1" 
Bitonto, weil er ohne Ermächtigung die Gym 
Claſſen im dortigen Seminar eröffnete und zuıd 
tet bed Verboles ber Schulbehörde offen hi. F 
einer Gelofttafe von 100 Franc umd in hie 97 
eßloſten 

Bufareft, 17. Des. Die Kammer hat nad 
tägiger Debalte die Anträge Berneien, wotnach 
Verhalten ber Regierung in der Eifenbahnfrage # 
billiget, bie Uebernahme ber Eifenbahnen old ı9 
feglich erflärt und die Stantsnarantie abgelehnt m 
ben ſollte, mit ſehr großer Majorität permorien m 
in berielben Angelegenheit mit 86 gegen 25 
men ein Bertrauendvotum für bie Regierung beit‘ 
fen Die Uebernahme der Cifenbahmen ih ji ®' 
die Zulunft volfommen geſichert. 

T StoCholm, 17. Dezbr. Dem Minifter W 
Auswärtigen, Graf von Platen, ift die von ihm" 
betene Demilfion bewilligt und an feiner Std: 7 
bisherige ſchwebiſche Geſandte in Petersburg, 
ralmajor Freiherr von Björnftierna, wieder mil © 
Leitung bes Departements bes Auswärtigen bi 


worben. 
Die bem Uebergami 


* Stockholm, 18. De. 
Goldwährung bildende Müny- Convention je 


zu Norwegen und Dänemark iſt beute Nadh ⸗ 
zung UMergeichner worden. Die Natification er: 
dp ef mad) der Berathung burch bie Lanbeäver- 


rend» 

Kondon, 16. Der. Vorgeſtern war ber Todes- 
oa eb verftorben Prinz Gemahls, und es ift der- 
elbe in üblicher Weiſe don ber königlichen Familie 
jegangen worben. Der Prinz und bie Prinjeſſin 
son Wales haben fih zu dieſem Zwecke nad Wind- 

jor benebenen. — Die Königin wird in Benleitung 
‚örer beiden jüngften Rinder morgen von Winbdfor 
nah Dsborne anf bee Inſel Might gehen. 

+ Waſſhington, 17. Dezbt. Der Eongreß unb 
yer oberſte Gerichtshof ber Vereinigten Staaten haben 
»5 abgelehnt, fih in bie augenblidlihen Wirren in 
2ouiftana, als nur bie inneren Berhältniffe biejes 
Staates berührend, einzumijchen. 


Bolale und vermifchte Rachrich en 
Raiferslautern, den 20. Dezember. 


— Giner vom bem berühmten Reilenden, Brüber 
Schlaegintweit, Herr R von Shlagintweit, wirb 
vahe Tcheinlih im nähen Monate bierbertommen, um 
iellexcht sinen Bortrag über eingelne Theile feiner Der 
badykungen auf feinen großen Reifen über alle Exb- 
heile, zu halten. Benannter Herr bat noch unlängft in 
Söin und im verfhiebenen Städten Öffentlihe Bor, 
träge gehalten, melde das größte Intereſſe erregten 
und Tid bed ungetheiltefien Beifalld erfreuten, 

+} Rujfel, 17. Dez. Für die durch bie Sturm- 
Auth beihädigten Bewohner der Ditfeefüfe find von 
den wsachgenannten Gemeinden folgende Beiträge gelei- 
Met worden: Kufel (Hauscollecie) 281 fl, 39 Mr, 
Blaubad (Hauscollecte) 4 fl. 81 fr, Bitdesbach (aus 
der Gemeindakaſſe) 5 fl, Diedeltopf (aus der Gemeinde ⸗ 
tafie) 15 M, Ehweiler (aus ber Bemeindelaffe) 10 fL, 

KRörborn (aus der Bemeinbclaffe) 10 fl, Rammelsbach 
(aus ber Gemeindefafje) 30 fl., Schelweiler (aus der 
Gemembelafje) 12 fl. (Ruf, Big.) 

F Wachenheim, 13. De, Der Stabtrath bier 
Hat im feiner heutigen Sigung für jährliche Aufbefler- 
ung feiner Gemeindebedienfteten — einihlieplid der 
Flurfgügen — circa 500 fl. bewilligt, mas um fo 
mehr Anerkennung verdient, als bie zur Berfügung 
fiependen Mittel jehr beſchräult find. 

F Der Stadtrat von Landau bat in feiner 
Sigung vom 14. de. einftimmig beſchloſſen, an bie f. 
Regierung die Bitte zw richten, zu genehmigen, bafı 
Ratt bar biöherigen laihel. und prot. Zocale und Dir 
kricts Schulinfpretoren ein meltiher Schuldirector für 
die Bollaihulen und die beiden Töchter ⸗Inſtitute auf« 
geftellt werde, für welde Stille der Stabtrath Heren 
Stubienrector J. Dreplorn präfentirte, 

+ In Landshut Narb der Oberfilieutenant Theo» 
bald Freiherr von Podewils, der Erfinder des nad 
ihm benannten Gewehres, Ritter bes Verd enflorbend 
ı AL, Inhaber des Armeedenlzeichens von 1870/71. 

+ Die Frantfurter Barbiere fliehen ſich 
bem „Fortſchritte ber Zeit” an und wollen das Bart 
abnehmen nicht m hr zu bem feit bem 17. Jahrhun⸗ 
bert geltenden Gage eines Groſchens verrichten. Sie 
halten dafür einen Sechſer für zeitgemäßer. 

r Köln, 13, De. Geſtern Abend gelangte auf 
bem von bier mad Berlin abgelafienen Schnellzug 
yum erſten Male Gasbeleuätung zur Anwendung. Es 
wurde nämlih ein Wagen erfier Claſſe mit Bas be: 
jeuchtet, und, wie e8 beißt, hat fich dieſe Art ber Ber 
euchtung beſtens bewahrt. 





Stadtrathsſitzung 
vom 19. Draember. 
(Anfang 3 Uhr 25 Minuten) 

In ber Hentigen Staditathaſizung wurbe bei Berlefung 
des Brotofols der Horigem Sipung, von Herrn Ragıet die 
Bemerkung grmast, dat bas Geſuch ber Anwohner ber Ciſen⸗ 
badnftrafe micht gang zur Berlejung gefommen fei, ed habe ſich 
bier noch um Wenderungen von Canalanlagen gehandelt. Der 
Banfdafner Herr Blanett ermiebert darauf, daß ber betrefs 
fembe Mars nicht vor den Gtabtraih gehöre. Nah einigen 
Bemerfungen Eeitens der Stadträtke Schmidt, Reuihnet und 
ar wrldhe mit diefem Verfahren ſſch mit voljtändia ein⸗ 
verkanben erfläcten, ertwiedert der Banlhaflarr, daß es fih in 
Dejer Angelegenheit mur wor eine Bulden gebandelt, Übrigens 
ber betreffende Teeil bes Gtſuchts. Sritend ber Ganalcommijs 
fien und des Bürgermeifteramts bewilligt worden. 

Gs kamen bierauf nachfolgende Gegenſtände zur Verbands 


1) Borſchlag ber AlisnementssGommljfion. obiman «ei 
BER. Shulhass erriäten, eder ob auf einent bereit 
vorbambenen em neuer Stod arjeht werden fell, Die Allge 
nementscommilfion befittwortet bad leßtere Berfabren und bat 
bierzu das Pudioizoihuldans anserfeben, 18 ein Iiet 
Stod, 6 Ledt ſale enthaltend, geſezi werden ſo Der Koſtenauj · 
wand biefür beirage fl. 10,000, während ein Neubau ih auf 
fl, 90.000 belaufe, 2 

Auf bie Arage des Herr Stadtrath Ehmibt, Ds 
mann biefer piejectirte Bau wollendet fein würde, erwiedtrt 
Herr Baukafiner Planet bis Oflern Über ein Jahr. 

Hierauf Furicht fü Herr Schmidt gegen ben Antren drr 
Milanenrentscommilhen aus web zwar, weil bei ber fleigenden 
Bevölkerung auch ber Aufbau balb fih nit mebr als ausreichen? 
eigen würde, Gr fei ebenfalls für @riparung alkin, es ſei 
—** fl. 30,000 yerdimäßig als fl. 19,000 ungsetmäpia zu 
verwenden. (88 wilrben bei Anmabıne DO Mntrags der Mlig: 
nrmentscommijfien flet® new Aufbautm nölbig werden und be: 
züglih des Ludwigafguibaules fei daſſelbe dae unerdmählgäe. 

Er bemerkte (hliehfih im Werlaufe der Debatte, während 
welchtr ſich bie Herten Krafft und Belbert für ben Allanee 
mentöGommilfiendsAntrag und Hetr Kebr bagrgen aue|praden, 
baf zu ben notbwendiaften Bauten bie Shulbänfer_ aeldrtım, 
indem badurch nur wnbere Beedblkeruug gehoben würde, was 
ihr ja fo nei$ tue. . 

Nach geihlofiene Debatte wurdt zur namentligen Ab: 
Pimmung, ob Berztäherung oder Neubau, aeſchrinen. #6 er: 
gikt fih Stimmenzleicbeit 9 für Nuban und 9 fir Bergtð⸗ 
betung · dem ber Botſidende jeine Stimme ſut Neubau 
abakebt, wird folder Seitens des Stabtratbd angenommen, 

2) Bezüglich der Errichtung von finberbewahran: 
Aaltem und der Bebauung von Hirhböien bat bas Br 
ziefsamt den Stadtrand auf folgende Puntıe der bdezũglichen 
BekrösBoribrärten auimerkjam machen laſſen:; 

=. Wrjüglih ber Errichtung von Kinberbewabranftalten, daß 
1) die Erlaubniß zur Errichtung berjelven, 

2) ein Lesıplan vorgelegt, umd 
3) bie Bellätigwag der vorgeſchlagenen Lehrträften ein- 
arbolt werben müßte. . 

b, Berhalib der Beb wuung nicht meht bemüpter Kirhöie 
foricht der mod aus der frang. Mevolniionsperiee Mc 
bierauf bezlegende Behrtröparanrach dabin aus, das 
mad Berlauf von * Mabren ber betreffende Kirbef 
wobl biuflanzt und beide werben, irbeh obnt bi: 
jendere Grlaubniß fein Fundament, rejp. Mufban auf 
bemmjelben vorgenommen werden bürfr. 

3) Das Geſuch bee Tabatsfahritanten der Herten 
Schanbein, Hojimann und Wolf um Ablaſſung eines 
Speihere dee Ludwigoſchulhaufſte zur Mufbewahrung won 
Tabat, wird wegen bes baburd fih verbeeltenben Geruchte, ber 
nashtbeilig auf die Brjundbeitsverhältnife ber Schiller wirken 
Könnte, abjcplägin beibicden. 

4) Fin abermaliges Geiuch bes Kern Jacob Werle 
vom Bremerbof, welder ſich beſchwerdend, wegen des buch 
Wildſch welne angerichitiin Shadene an dem Gtabtraih 
wendet, weil bie Thätiafeit der Scußpmanguſchaſt ſich nicht 
zweimähig bewäichen, km Gezentheil ſich die Wudſchweine haͤu- 
ger iaten, wird ein für allemal abgew ie ſen. 

5) Herr Stabtrath Memtbner berichtet Über einen Entwurf 
dee Werirksamies, bie Haubhabung der Ortspoligei in Bezua 
auf ben zur Winterzeit Seitens ber Schulſugeud verübten unb 
gemeinkhäslicden Unings des Schleifens auf ben Trotleirs, 
jowie des Scäuecballenwerfen® betreffend, ferner über flrenaere 
Frürsa bezügli der Berunreinigung ber Trottoirs und der 

traben, 
Betreffenber Entwurf erhielt im allen feinen Punkten bie 


Zufimmung des Stabtratbes, Hierauf wird bie Bffentliche 
Sigung in eine gebrime umgcwanbelt, j 
In der geheimen Stabtratbefigung wurden gu Volizei— 
bienern erwähltz Genedarm Schulz von Dahn und Wilbele 
Sermann von Moödınkanien; zum Schalpedell ber 
Shuhmader König von dier. 


vichö-Ergebnif, der Dfälziichen € 
Betriebs· Erge u" a @ifenbabnen im 











Berl,rTeantp. WülerZransp, RotlenZrantp. Grammt 
Grnnabme. Wiunstme. Ginnahme, ® A 
nf. EM. fl. Mr fl. Mr. fl. Er 
116,195 54 214,559 37° 147,333 06 473,083 37, 
Betrii ebuih im November 1971. 

A fr. t. fl. m fl. fr. 
10524 42 171291 49. 134,141 52, 413,078 3 
iNereng, 

79851 12 20,148 20 1,127 1 54,111 
mehr mehr mehr mehr. 
Berloofungen. 


* Arankiurt, 18. De Bei ber Beute Maitgebakten 
Ziehung B. Claſſe der Frantſutter Stabalotterie fielen auf Rr, 
10117 15.000 A., Mr. 4817 1000 M, Nr. 16365 2000 fl, 
Rr. 13582 1000 A, Nr. 22021 29658 unb 19745 je 400 A. 


Handel und Verkehr, Induftrie nud Sandwirthſchafi. 

‚" &bim, 19. Dig. (Probuctenmartt, Schlup: Bericht.) 
Beigen matter, eh. bick, 8%,,, eff. frember Biy,, wer Deieme 
ber — ver März BUG, per Mai Bat, Roggen tmatter, 
CR u 56, ver De ——, per Ri 5.09, per Mai 

BERTFR 

*" Hamburg, 19. Dry (Sölufbericht.) Weisen per 
Rov»Dry. 166— 8, pır BpriMai 164 — 9 Maen ver 
Rov.:Dez. 110 @, ver April: Mar 100 ©, 

* Berlin, 19, Dez Schlußbericht. Weigen pr. Dezem⸗ 
ber BIN, per Apris Mai 1%. Roagen per Deu. 57%, ver 
De» Iatuar 56%, ver Mochl:Mai 55%, per Maicguni 55 
"u. RÜBSE Der Dig. Di, ver Mo ie Mai 290%... "Spiritus 
ser Dej. 18.10, per Anis Mai 18,18, 

* KRewrMeort, 17. Der SchlugGeurie. Golb (Shit: 
Sons) 112%,,, hödfler 112%, niebrigier 11217, Wedel per 
ondon im Bot) 109° ,, Ihr Boubs 114", dio, meur 
111—, @ries@iienbatnetchien 52%, Minmes@.Mctien 123%, 
Baummole 197/,, Mebı 7,20, 

"Neufadt Die Berruhe und Stuccatut-Atbelte n am 
num Saalbau werben in RLooſen wergebem; biehelben find 
zujammen auf 12,971 4. 55 fr. vrranlhlaat. Die Schreilr: 
arbeiten (zu Thürbejhlägrm) find veran chlaat au 171 M, 30 
een ——— zu 16911 AR, 31 te — 

onm mailen bis zum 30, . br 3: 
ee werben, . a NED. 

pro. bayer. Militär: und Eiſ⸗enbatzn⸗ Anlehen vom 
ahte 1870, Der moch nicht verloofte Mi der Spror. banecie 
hen Anleben vom Jahte 1870, umb ywar 1) nem buroc, Mi: 
lnärsMnlenen und 2) vom 5osoz. WihenbahnsAnlehem ift aelüns 
He) es taun nah Wall der Gläubiser entweber die bare 
Rüfzablung oder bie Wirberanlage ber Arfündelem Kapitalien 
bes der bei dem 4ptoj. GiiembabnAnlehens:Obligatiorer 
von 1856 wird jogleih begormen, und e8 werben bibei Me he 
io. Fan ber gefüncien Gapitalien in vollem Menatsraten, 
nämlig bis zum Ende des Monate, in weldem bie baare 
Rüdzahlung oder bir Wiederanlage erfolgt, im Teimem falle 
abtr fänger als bis zum S1. Januar 1878 vergütet, Die 
Dantzäuser M. A. v. Moikjhild und Edtme und D. Grlimaer 
und Söhne in Frankfurt a M. werben kowehl bie baare Gins 
ung ber gekündeten dprog. Obligationen, ald derem Wichers 
Anlage bei dem Kigprog. Eiſtubabn · Anlehen vom Jahre 1550 
Ey 

T Der Berein der Framkfurter Ehuhmader bat fol 
gende Brihlliie arfaft, dle auch anderuärts rn —* 
ten: 1) Bejhränfung der Borzfrift anf 3 Monate, 2) Einführ 
rung eined jogen. Blaubucht zur Nambaftmahung und Eins 
wigrtung von ſchlechten Kunden und Schwindiern. 


Brieffaften, 
An die Mebaltion es ‚Bau Maut in 
bung emmplangen, 
Brobe. 


@ 


ürth. Ein 
bitten um Zuſendung einer Fe g 


Der heutigen Nummer Legt ein Ertrar#la 
enthaltend Mnerfenmungen über jr et ar 
Soffihen Malzpräparate bei Pämorrhoidal:, Yun: 
gem Magen: und Fatarchafifhen Leiden ze. — Mers 
aufitelle bei Heren Earl Hohle in Kalierdlautern, 





Alle möglichen Sorten 


Schreib: n. Photograpbie Album (dergrößerungsalbum) 
b 


zroßes Lager Ädter Yuchtengegenftände, als: Mecefiaiees, 
seitens 


hen ac, er > = in großer Auswahl biligft 


Geschwister Spross. 


I7|,a2) 


— — 


Herren - Kieide 


A. Tuteur. 


Aufträge nad Maaß prompt und elenant, 


Ein Feftgefchent von dauerndem Wertbe! 


m Berlage von W. Ritinger in Stuttgart it foeben erſchienen und durch alle 
Bucbanblungn 3 beyieben ; im Dilerslsten Bra Pb. ER = a. 


Alles mit Gott! 


Eovangelifches Gebetbuch für alle ** und Abende der Woche in vielſacher Abwechs⸗ 

urıig, für bie fefl: und Feiertage, für Beichte und Commumſon, ſowie für befonbere Beis 

err und Sagen, von Qutber, Musculus, Habermann, Arnd, Scriver, Laffenius, Gpener, 

Reumann, Arnold, Franf, EAmolt, Start, Terftergen, Storr, Nooß und vielen anderen 
mern. 


wa 25. verbefferte Auflage, 416 Seiten. 8°. mit einem Stablfihe. eg 
Im Umſchlag iet Preid: 54 fr. le eb, mit Goldichmitt und 
Boolbverzierung Preid: 1 fl. k. Pradt Au e auf Belin in feiuftem 
teribslederban fl. 3 


unb Berublaung 
mar bemüht, 
hend — berr 
uflage eime old’ elegante Musftattung au 

für je 


iter | Mrbeiterfchube 


AS pafendes Weihnachtögeichen? empfehle eine Ihöne Wuswahl engliicher 


Reiſedecken mit Tederriemen 
| 2. Sonnenberg, 


Rleiderhandlung. 


Bu den Fefltagen 


bringe mein Lager in Schuhmaaren in empfeblende (Erin s 
feinfien Genre in Balls, Damen, DBerrn: uub 5 Mur Ge den 
Reichhaltigfte ausgerüftet, und made ih auferdem noch auf Nadftchendes aufmerfiam: 


Doppelſohlige Herrenzugftiefeln fl. 5. 12, 
f. 4. — 
fl. A 30. 


(102. 


Aa) 


Herrenfchaftitiefeln 
Neititiefeln von 13 fl. an. " 


Ale unter Garantie für gute Qualität und Arbeit. 
Uebernebme auch Reparaturen. 


S. Weiler, Hauptſtraße. 


— a.) 


Danksagung. 


Für die Tiebenolle Teilnahme bei; 
dem und betroffenen berben Lerluſt 
nie ft geliebten Gattin, Schwes 5 
her, Lern und Tante 


Babette Jacob, 


geb. Rheinftrohm, N 
' | fomie ie bie zahlreiche —— | 4 
BE bei deren u fagen wir al: || 
| fen freunden und Bekannten unfern J 
immigften und aufrichtinften Dank. 
KRarferslautern, 19. Desbr. 1572, 


Alt: ‚Ratte, 


' Sonntag, Diorgens 10 
& 3 


Empfehlung. 


Allen Petroleum + Eonfumenten zur Nachticht, ba mein 


uager-:Hnus 


vom 15. diefed Monats zur gefälligen Benũtzung gegen eine äußerft billige Tare offen Steht. 
Kaiferdlantern, im Dezember 1372. (9, 


Adam Franzinger. 


Dein neu errichteted Lager in 


} Damen Mänteln * & Saden 


empfehle bei fehr großer Auswahl ju möglichft billigen Lreiſen. (IT ],a2 


. Quteur. 


.| Meine Weihnachloan⸗ ſtellung, 
Leder: und Solsgalanteriearbeiten, Portefenille⸗ 
waaren, Wiener Ballfächer, Buntſtickerei, 
Schreib: und Zeichenmaterialien 



















Nachmittags 2 —* 
im neuen (baufe. 
Am erften Wei 

mittags 4 br‘ 











































gu — — 
Pup — erung. 
ag, dem 21. Desember 1872, 
Nachmittags 1 Uhr, im Saale bes Gaft: 
hauſes m Poft bahier, werben einige Hum; 
dert Stüd Puppen, verichiedener Gröbe 
genen Baarzablung veriteigert. 
Kaiferälautern, den 17. Desember 1872, 
RA) Derbeimer, f. Notär. 


Arbeiter: Hıfdı * 


Samftag Abend 
Discuffion 


Gewerbeve 


Geſchafts Smpfehluma, | molar bettens Berfanmlung nächften 
efhäfts- zupfehl jur ba tow mofb W mi L. Hofherr [} 8 Upr im 5 


fäligen #enntniß, daß er unterm Heutigen 
fein Geihäit als 


Küfermeister 


in bicfiger Stadt errichtet bat und bittet, 

unter Jufiderung prompter, reeller und bil: 

liger Bedienung, um eggagen Zuſpruch 
Kalierslautern, den 19. Dexemiber 1872, 


Tbeobald Nömer, 
#_____ _Hodlpegererftrabe. 


Zahnarzt fonis Hodfein, 
woh at icht ihenbabnitraße Nr. 211 bei 
Deren Guttler Nonnmweiler, der Karen 

obnung g:menüber. [Eu 
Kaiserslautern, den D Dejember N 


Tüdtige Anenten 


merben gegen babe Trovifion unb firen Ge 
balt zu an aejucht Franco⸗Ofierten 
unter R. 372% betdert de Annoncen: 
—* von daaleunein * Wogler 
in Mannheim 1400,2,4 


Alnfere” 


Väihnachls - Ausſtellung 


bietet dieſes Nabe wirklich eine in allen 
Artikeln reiche und ſchöne Auswabl und 
empieblen wir bauptiächl ch vaſſende Genen: 
ftände zu Verlooſungen für geielline Wer: 
eine, AfWilb W 


Geschw. Spross. 


— — 
für Klavierfpicter! 
Untergeichneter empfiehlt ſich beitens im 

ir und Repariven der Planos, 

4, Heinrich Tips. 

eh. Veſtellungen mollen bei Herrn F. 





Zu Weihnachten 


empfehle ich eine reihe Auswahl bunt und w:ih Stickerelen, alle Arten geichnißztes 
Solzmöbel, diverfe Alabafter:Brgenftäude, Album, Gigarren:Etuis, Bortemon: 

naid, Brieftafchen, feidene @eldbörfen, Arbeitst+fchen, Febernürtel für Damen, 
Shlipps für Herren und Daten, diverie Schmuckſachen, Bince: und wollene Haud⸗ 
ſchuhe ze. zu den billigiten reifen, 


89° ,u2) H. Bauer. 


Zu Chriſt⸗Geſcheuken 


empfledlt der Unterzeichnete: Zuterfäften mit beften Stadlmeffern von 11 48 fr. bis 
4 il, jolinger Zatelmeljer und Gabeln, Heiundheits-Rohreihirre u; ferner Baſchliks, 

Stoff: und Wollsstaputen, Rovtfbals, Serlenmärmer, Züdher, Black. und Winter⸗ Hand⸗ 
ſchuhe, feine weihe Krägen und Manchetten, Muffs ꝛc. Sammitliche Artikel zu billigen 
ſeſten Preiſen! — Auf meine Wohnung — dem Rieſen“ bitte zu achten. 


WAR10AH) Gari Sproß. 


DT — — —— —*29 


Karl Gotthold's Buchhandlung 


empfiehlt für Meihnachten eine reiche Auswahl in: 


Stoffifern und Anthologieen, 


in Yrachtbänden ; | 
| 


find au dieler Berfamm i 
Tabrifanten unb Behrer 
aben. . 


Der I 
Cafe Fri 
Speyerer Bier Ah, 


Brauerei 9. Welsh. 


Kaiferslauterer It, 
Bauerei C. Gelbert 
u) _____ ver Shoppen 


Einige junge Beute Fönnen billig 


Koft und Logis 


baben in der Eilenbabnitraße: bei wen! 


fagt die Expedition der „Piäljächen Bo 
zettung." 


Lichene Dpäne und 
Abhol 


10:°),32) bei Holgb bei Holgbaher & Etienze. 


Glycerinſeiſe (ic) 


; | Eaude Oologne[ gegenüber Jülihsp\«s] 
3 I. Küchler, Shllmlor 


Schlit-Schuße, 


das Neuefte für Herren und Dumm © 
großer Auswahl bei (BE 











Iugendfhriften und Bilderbühern, 
Gelang- & Grbethüchern 


F von den Niigſten bis gu den feinften Einbanden. 

3 Alhums, Porteſcuillewaaren, Schreib⸗ und Zeichen⸗ 
Materalien ꝛc. (101,47 
& 





Biol gemaht werben. _ Friedrich Nonneiler. 
Ton einem früberen Geſchäfte habe noch — — —— 
ein_Atiortiment ſaonet CA Car A a TE ED Er EN LE AED EG Miderruf. 








Hempentnöpie, Ubreufetten, 
Medaillons 


und Sonftirer veribiebener übernolbeten 
Edhmudioden, welche zu den billigisen Prei 
fen ausverlaure. 

Simon Weiler. 
102),) Sauptitrabe. 


Die Untereichneten widerrufen hem ® 
genen Herrn Baul Barticerer, (7 
babnbauaufleber, am 29. Ronenter 1 
ausgeitoftenen Beleidigungen ald a ” 
Uebereilung geſchehen. m 
Entenbacb. den 16, Dezember 
Bittwe Adam Jörg, Ebhriftine Fr 

er es see 


Uagiſche Depeſche 











Auünchen · Gieſinger 
Kirchenbau - Lollerie. 
Zehung unabänderlich am 8. De⸗ 


zes aus der Schule entlafiene orbent- 


Jungen oder Mädchen 


fännen in meiter Fabrik bei gutem Lob 
noch Arbeit finden, (u 





jember 1372, Mit baaren Gewinnen 
von fl. 21,000, #1. 8,750, 1. 3500, 


fl. 1750, fl en im Gelanımtbes F n 

Lud Welsch trage von fl. 145,000, eh vs —— 
Punſe in I enz Einen guverläiligen Qoofe A 1 fl. per Stüd' verjenbet ums PP: — 1 
f t ter Rachnahm⸗ N jur biermeit jur penis 
—* 4871012) bei H. Seuj Seuſchtel Fulhhr uech der Hauptagent * Yinzeige, dea 
ſucht fogleih. Wer? zu erfragen im er Theodor Wrüblichlegel, > tan, 22 uiRsaist 

Honig SonialebEuchen Expedition der Pälz. Vollsgtg (49 1v1%/,t) Augsbur * den ⸗ 
’ Auf 25 Looſe ein Hrefier und bei wu biefigen Them * 

in Großen und yon ver Pfund %0 fr, Abnahme von 10 Loofen ein Freiloos, \ — «he 


DI mm 


ber Karl Demesg, Bäder 
N in  Otterbern. 








Wunder⸗ gorfteflnngen | 










in vorzualicher Qualität BT berühmte Ori 
i gi zu aeben bie Ehre baben werde 
Strarin: m: und Yarafin-Kerzen Kerzen 4/14) bei 9. Heufchtel * nalwerk Dein Beitreben wird fireng habt — 
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*Politiſche Ueberſicht. 


* Raiferslautern, 21. Dezember. 
par: Gonferengen bezũalich ber Meichejuftisgifihrebung. — 
uslieferungesertiag zwilhen Belgien und Rubland, — 
Il: berfchrwennmungen Im Scheldeldai. — Unruhen in Mas 
brib. — Aus dem fernen Din. 

Im Berlin haben ywiihen den Zuftisminiftern 
eußens, Boyerns, Mürttemberas, Sachſens und 
Dens in Saden ber Reichs · Juſtizgeſed jebung be» 
te zwei Gonferenzen ſtattgefunden, denen in ben 
chſten Tagen noch einige folgen werben. Es han—⸗ 
it fich um einen Meinunqgsaustauſch über ben Um» 
ng, in melden gemeinfamz Gerichtsorganifationen 
er haupt einzuführen find. Wis jept if bie mehr 
ch erwähnte frage über ben höchſten deutihen Reichs» 
erschtähof noch nicht berührt worden. Wie man 
yet, findet bie Idee eines ſolchen Gerichtshofes von 
iner Seite Beauftansung, und es dürfen Mein 
nasverfchiedenheiten lediglich in Bezug auf bie Aus 
iheung biefer alerbingß tiefeingreiiensen Juſtitution 
erworireten. Als Nefultat ver Beiprehungen wird 
orausfihilih ein Gelepentaunf, fei es nun als Eine 
ihrungdgeieh zur Eivilproyeh- oder Straiprogehord- 

mg, lei ed als Geſehz über bie Brrichisorgantiation 
ervorgehen, welcher ſodann in einiger Zeit noch ein: 

nal die Minifter-Gonfereng und fpäter ben Bundes⸗ 
ath beichäftigen würde. Unter dieien Umftänden tft 

8 durchaus unwahrſcheinlich, daß Angelegenheiten 

er Reichs · Juſtiz · Geſezage bung ſchon in ber vächſten 

ſteichstags · Seſſion zur Berhandlung kommen werden. 

Der —— * veröffentlicht einen 
mwridhen ten und Rußland unterm 23 Au- 
ft (4. u abgeſchloſſenen Yuslieferumgsvertrog. 

Er begiebt fib auf eine Reihe Ichwerer (aicht politie 

her) Verbrechen, und zwar ſelcher, bie im beiden 

dändern mit einer Strafe von mebr als einjähriger 

Dauer bedioht find. Auch der blobe Verſuch eines 

olchen Berbreheus berechtigt zum Antrag auf Ber: 

zaftung des Verbrechers, menn die Strafbatkeit Des» 
elben in beiben Ländern aneılannt if. Die Ber 
amdlungen über bie Auslieferung gehören zur Com: 

»tenz ber Diplomatie, und zmar fann eritere ver 

angt werben aui Grund vorhandener Urtbeile oder gil ⸗ 
iger Antlapealie. Re,entenmord oder Mord an der 

Berfon eines Mitalicdes ber kaiferliben oder fünip« 
lichen Familie ſoll nicht jür ein politiſches Berbre 
hen angelehen werden. Die Dauer des Vertrages 
. an eine ſechsn onatliche Kündigung gebunden 

in. — 

Auch in Belgien ertönt bie Klage von Waſſer⸗ 
aoth. Weberfhmemmungen find im Scheldethal zu 


beflanen. Richt allein bie Dörfer find bavon beirof- 
fen, jonbern auch die Stäble Tournıy und Auden⸗ 
arde find bebroht, und die Hälfte der Stadt Gent 
Reht unter Wafler. Die Kammer iſt ihon über die 
fen Gegenſtand vom Abaeordneten be Beate interpel« 
lirt worden. De: Minifter der öffemlihen Arbeiten 
verſprach biefem Genter Abgeordaeten, dad Material 
ber Genies und ber Pioniere ber Stabiverwaltung 
zur Berfügung zu fielen, Die Regierung wird un. 
verzü,lic die directe Ableitung der Niederichelde in 
tie hohe Schelde mitten durch bie Stadt Gent einer 
Prüfung unterwerfen laſſen. 
In Madrid haben ziemlich bebeutende Unruhen 
Hattgefunden. Der „Imparcial* berichtet barüber, 
wie folgt: „Abends negen halb 9 Uhr erfhien auf 
dem Plag Anton Martin in der ſüdlichen Hälfte ber 
Stadt, eine Bande von etwa 10 ſchlechtbewaffneten 
Individuen, welche durch Auzug aus. der Nachbar 
ihaft ber Xoleboftraße balo auf 40 Mann anmudys, 
Zu gleicher Zeit rottete ih aus dem nörblichen Theile 
ter Stabt eine andere Ähnliche Banbe zufammen, von 
welchet das Signal zum Ausbruche ber „Revolution* 
durch einige Schüfe auf bem Plage der Vueita dei 
Sol aeageben wurde, Die Bande auf dem Blape An- 
ton Martin antwortete mit Schüffen und ben Rufen: 
„Es lebe die Repudlik! Xoo den Feinden ber fpar 
nifchen Ehre!“ und feuerte zugleich auf einige Nacht» 
wägter und Boliziiten. Sie belegte Die Bugänge zu 
tem Platze und richtete fid offenbar auf Widerſtand 
ein. Den Angriff auf fie eröffueten einige fühne 
Sendarmen. denen jedoch bald der zeitige General: 
Gop.tän Pavia mit einigen Gompagnien bes Jäger 
Reyiments Barbaftro zu Hülfe fam. Dos Erſcheinen 
des Generals war für bie Uufrührer das Signal zu 
einer vollen Salve, die aber wenig Schaben anrid- 
tete, Raſch vordringend, jäuberten die Soldaten den 
Plog und vertheilten ſich zut Berfolgung der Flieh⸗ 
enben in bie verichiedenen Straßen, In der Sitaße 
de los Embajadores verſuchte die andere Bande eine 
Barrifade zu errichten umd befegte bad Würgermei- 
ftereigebäube bes Bezitks Incluſa, bod fand fie fih 
bald durch die anrüdenden Truppen veranlafı, fih 
aus dem Staube zu maden. Gegen 1 Uhr nad 
Mutetnacht war an allen Punkten die Ruhe herge⸗ 
stellt und madte der Minifter Marios bem nod mit 
dee Budgetberalhung beihäftigten Gongrefie eine kurze 
Mitiseilung über den Verlauf der Nubeftdrungen, 
deren Anftıfter feinen anderen Zweck gehabt hätten, 
als den Eıfolg der Anleihe zu vereiteln, Leider wur« 
den mehrere Öenbarmen von den Aufrührern ermorr 
vet; auch wurde von bem Wagen des Pbgeorbneten 


Boceta, ber dem Minifterpräfidenten Zorilla Berih 
über die Vorgänge bringen wollte, ein Lakal herab- 
aeihoffen. Bon zwei bis breihundert Leuten, bie ſich 
an dem Aufruhr beiheiligt, find ungefähr viergi 
Haft gebracht. Ueber die eigentliche Beranlaffuug 
bed Tumulıs iſt man no nicht im Alaren. Es war 
ein Flugblait vertbeilt worben, worin zur Mbichüttel: 
ung ber fremden Monardie und eines betrügertſchen 
Minifteriung im Namen ber bunbesftoatlichen Re 
publik aufgeforbert wurde. Caſtelat, Drenfe und die 
übrigen vepublifanifhen Abgeordneten ſtellen jede 
Verbindung mit bee Beregung in Abrede, 

Aus dem fernen Dften beflätigt es fi, bak ber 
Bruh zwiſchen Japan und Korea ein vollflän« 
biger ih, feit Japan fih aufrichtig und ernſtlich der 
europäiigen Givilifation zugemendet hat, Uebrigens 
wird Korea für fein ıhöcichtes Werharren im ZYiolir- 
ungsiyftem hart geitraft, benn das Land ift von eis 
ner graufamen Hungersanoth heimgeſucht, und Tau: 
fenbe fterben vor Hunger. Wären die Häfen Rocen’s 
dem Verkehr geöffnet, jo würden Lebensmittel in Füle 
zufttömen; aber fo wagt es kein Kauffahrer ſich hin⸗ 
zubegeben, und nur chineſiſche Speculanten ſchicken 
ibre Schiffe bin und laffen fi ihre Maaren mit 
fabelhaften Preiſen bezahlen. Wo fie fein Geld fin 
ben, nehmen fie foreaniihe Mädchen für die chinefi- 
ſchen Harems als Bezahlung — und geben eine Dich 
Hirle für eine Jungfrau. 


Bolitifhe Nachrichten. 
*—F” Die heutige Brief und Beitungspont if 
A ansaeblieben. 

Münden, 20. Dey Verläfliger Mittbeilung 
zufolge hat ſich Brofeffor Here v. Pettenkloter 
unnmehr entichlofjen, den Ruf nad; Wien abzulehnen. 

Berlin, 17. Dez In den Verhandlungen Über 
ben Befegentwurf betreffend das Eigenthumãrecht an 
den Immodilien ber Neichsverwaltung ift, mie man 
hört, eine anftige Wendung eingetreten. Die for 
male Regelung der wichtigen Angelegenheiten dürfte 
in einer ſowohl von ber Präfivialvorla,e ala von 
dem Tächfi d-württembergifhen Gegenentwurf abwei⸗ 
chenden Weile erfolgen, und zwar von der Voraus⸗ 
fegung aus, daß bad Immobilisrvermögen ber Reicht ⸗ 
vermaltungen ebenſowohl wie bad Mobiliarvermö sen 
derjelben als Pertineng ber Bermaltung zu beirad: 
tem fei, «8 alſo einer neuen Uebertranung bes Eigen- 
ſhumtechtes an bie erfteren ebenfowenig bediürfe wie 
dieh —— N in Betreff des DMobiliarvermögens 
geſchehen 

a Barlörube, 19, De. Die neueften Bulletins 


I IL LI 


* Gin Weibnachtstraum. 


Driginals Novelle von Pudwig Stark, 





(4. Borıfegung.) 

Seht Tomnte ih unmdglih mehr auf Dito Acht 
babın, fo gerne ih es geihan hätte — aber was hätte 
es mich am Ende aud genügt? Enblid war ber Sieg 
—— Chateaudun war volftändig erflürmt und zer 

ött, 

Ih war firrbensmüde, Mber es trieb mid, Dito 
assfjufuchen, meinen lieben theuren freund; — mir 
katten das ja noch immer geiban. Es mar ſchwarze 
Nacht und ich fuchte lange. Ich frug einige Soldaten 
feiner Compagnie, — er mar furz vor dem entſchel⸗ 
denden YAugenblide gefalın. D, wie es mid ba ger 
yadı pet — ein Eilesfroft burchriefelte mid und der 
Schmerz warf mic, verbunden mit meiner ungeheuren 
Abgelpanniheit, zu Boden nieder, Jh mußte laut 
feinen. — Da brachten fie feine Pride. — Ich meinte 
is wicht ertragen zu lönnen, Dieſer verkärte Bug in 
feinem Ant,ıp! @e war geflorben, den Sieg vor Au 
een, dor, einer Kugel, gut geyielt, mitten in's Herz 
getroffen. „Otto, theurer Dito,” rief ich, „warum 
Ionnte ih nicht mit Dir firrben? — Der warum 
durfte ich nicht wenigſtens Dir die Augen zubrüden? 
— Scidjal, Sdidial, warum bift Du jo hart gegen 
might" — 

Dee andern Morgers haben fie ihm begraben; er 


rubt, geſchie den von biefer Melt, im Bemußtlein, ber 
Erfüllung einer der edelſten Pfliten zum Opfer ges 
fallen zu fein, Yanft in Frankreichs Boden, ın dem⸗ 
felben Boden, zu defjen Eroberung er fo heldenmüthi⸗ 
gen Theil genommen hatte. — 

IH bat einen Rameraden, fogleih an Dito's El: 
term zu ſchreiben. Ich felbft konnte es nicht über's 
Herz bringen, dem Eltern meines innigſten Freundes 
me Nachticht vom feinem Tode zurufenden, ich konnte 
unmögli feiner, ihm fo zärtlich lebenden Schwefler, 
meiner armen, theuren Braut, biefen Dold in's Herz 
bohren, Etſt dem folgenden Tag war ed mir möglid, 
mich zu faflen und einige Zeilen am bie liebe familie 
abzurihten. Bas id oeſchtieben babe, erinnere ich 
mich nicht, ih weiß nur, bak mein Herz von bem uns 
fäglichften Schmerz erfült war. 

So verging rine ganze Mode und mehr, ich wußte 
nicht wie. Weine Gedanlen waren nur Dito, Minna 
und ihre Eltern. Troh anflrengenden Marichirens 
und Binouafirens bei firdmendem Regen und Sturm 
gelang es mir micht, meinen Geiſt zu zerfireuen; ich 
lebte im einer beftändigen ficberifchen Aufregung, bie 
aud meine Borgefepten bemerlten und einige Male 
berebeten, Ich gab mie Mühe, meinen Seelenſchmerj 
zu verbergen fo gut es ginge, aber was ich auch thun 
modte, eö wollte mir nicht gelingen. — 

Da fließen unfere Vorpoften auf eine Heinere Mb: 
iheilung Feinde und ın mwenigen Minuten war ein 


Meines Scharmügel entflanden Der Feind wendete 
fih bald zur Flucht, aber nit ohne fein Möglichſtes 
geihan zu haben, aus unferer Reihe feine Opfer zu 
nehmen. Es blieben einige bon und tobt, mehrere ber- 
wundıt und die Reihe, für das Baterland zu biuten, 
war auch am mid gelommen, ine Augel war mir 
in bie sechte Schulter gebrungen und unter beftigem 
Schmerze mußte ih vom Wahiplage gebracht erben, 
Ih wurde zur Noth verbunden, um mit ben übrigen 
Verwundeten nad Drleans in's Lazareth trans portirt 
au werben. — Bier lag id) nun unter Schmerjen des 
Körpers und ber Seele, eine tiefe Wehmuih ala eine 
unermüblice Wärterin zur Seite, 

Da ich nicht Schreiben Tonnte, fo hatte auch dies · 
mal wieber ein beinahe ganz genefener Leidenägenofje 
bie Güte, mein Unglüd nad Haufe, an meine Braut 
und ihre Eltern zu berichten. 

Hätte er es nur lieber gar nicht geihan! Ih habt 
ed fpäter erfahren müfjen, melde ſchlimme Folge biela 
Nachricht hervorgerufen bat, denn er halte dem Unfall 
wohl mit etwas ſchwärzecer Farbe gemalt, ala es 
wirllich geweſen war. — 

Nah einigen Wochen durfte ich bas Bert verlaffen, 
aber es war mod feine Ausſicht auf voll ſtändige Wr 
nefung von meinem Zuſtande vorhanden. 


(Gortfegung folgt.) 





üher das Befinden der Grobherzogin lauten nicht 
günftig. Ja dem Heute Bormittag ausgegebenen 
beißt es: Deſtern Abend und in der Nacht fehr leb» 
baftes Fieber, welches heute früh noch anhält. Aus: 
ſchlag ſeht Mark entwidelt.. Eomplicationen nicht 
vorhanden“ Auch Nahmittogs dauerte das „hohe 
Fieber” fort, 

* Straßburg. 16. Des. Dahier wurden, wie 
ber „D. Allg. 8.” geichrieben wird, biß jet an bie 
durch das Bombarbement Beihädiaten nahe an 
400,000 Frc#, in Belrägen von 100—6000 FFres. 
ausbezchlt. Die ganze Summe, welche zur Bertheil» 
ung lommen wird, beträgt eine halbe Million. Im 
Allzemeinen erhielten gerina Verletzte 100—1000 
ct, Familien, bie ihren Ernährer eingebäßt, 3500 
is 4000 F c#., Mittelofe und Alleinſtehende oder 
Kinder mittelofer Eltern, bie verflünmelt find, 4000 
bis 6000 Fics. 

Tilft, 19. Dei. Die Shiffsbrüd: if abgefahren 
und die Dampfichifffahrt nah Memel, Königsbern, 
Rık und Heydekrug nänzlid eingeſtellt. Hente Ka: 
res Metter, 3 Brad Kälie. 

Prag. 18. Des Der Hohverratbäprogeh, mel, 
her bier ım Laufe dieſer Woche gegen jene jungen 
Leute verhandelt wurbe, welche fi zur Ermordung 
des taiſerlichen Stattualier verbüudet hatten, yeigte 
mieder in auffälliger Weiſe, wie tief ber nationale 
Fanatiamus in allen nationalen Schichten ber Be- 
dolt runa Wurzel gefaßt hat, Der von den cyedhi- 
ſchen Joutnalen gepredigte Sat, daß nah altböhmi- 
them Nehte jeder Feind dec Nation fein Leben ver 
wirft bat, berüdie bie jüngeren Hipföpfe fo, daß fie 
einen Beheimbund Ihloffen, deſſen Zoe vorerft in 
Grrrerbung bes höchſten Beam.en bed Landes beftann. 
Trop ber eifrigften Nachforſchuagen find indeß bis 
jegt och micht ale Mitglieder diefes Geheimbundes 


entbedt. 

Barid, 17. Dez. Wie wenig Grund bie Radi— 
falen hatten aufeine Meipungsverſchiedenheit zwischen 
Thiete und dem Saftizminifter au ſpreuliten, ergibt 
fih aus ber Mede, welde Herr Thiers am 16. b8. 
im Dreibiger-Ausihug hielt. Diele meilterhafte Rede 
ift nur eine nähere Vräcifirung, eine Ausführung ber 
Dorihaft vom 13. November, Es ift eine M'be der 
Herubigung nad beiten Seiten, nad der äußerftn 
Medien wie mach drr Äuferften Linken bin, Hert 
Thiers mill mit ber Gegenwart, wie fie durch die 
Verhalmiſſe geſchaffen, rehnen, er will mit dieſen ben 
Stont pe mg und darin liegt der confervative 
Ehuralter feiner inneren Politit. Mit großer Flur 
beit hat dabei Herr Thiers bie brennende frage, bie 
der Aufld ung, berührt, fo daß felbft bie Linfe einen 
Hoffaungsftrahl für ihre Beftrebungen dacin finden 
fanır, während He. Dufaure, ber im Grund auch 
nid? andercs tagte, diefe etwas zu ſchroff abmies, 
dr. Thiers lädt im feiner Rede bie verihiedenen con» 
kt mmionelen Korſchläge mir denen vie Commiſſion 
beſaßl if, Revue paffiren, und betont namentlich die 
Noyrendigkit einer zweiten Kammer, der in Ueber: 
einitimmung mit ber volzichenden Gewalt das Recht 
ber Rammeraufldiung zuftesen fol. Man fiebt, Hr. 
Thies bofft im der zmelien Sammer einen Bunbes- 
genofien in flsden neuen die Nationalverfommlung, 
fulls viele im ihrer Mehrheit radical werren folle. 
Aus diefem Grunde wird er feine Berfallungsreform 
arnchmen, bie nicht das Ynftitu der zweiten Ram: 
mer enthält, Nr im zweiter Neihe un? nu im Zur 
fammenb-noe mit einer zweilen Kımmer wird er vie 
Minifterverantwortlichkeit zulaſſen — ein Jaſtitu'. 
dem mir in jedem Fale nur einen tüeoretifchen 
Merth zugeit-hen können, demn bei einer fo hoch eni« 
rıidelien Empfindlichkeit der öffıntlihen Meinung, wie 
fie in Frankteich vorhanden ilt, kann ein Minifterium 
nicht wohl nesen die Mebrbeit der Verſammlung und 
gegen tie öff ntlihe Meinung im Amte bleiben, mag 
rım dot Brenn der Miniſtet veranlwortlichkeit were 
fhtungersättih anerkaunt fein, oder nidt. Gerade 
die Tesserung Thiers' liefert mehrere Beilpiele dafür 
daß ein uoch fo befühigter Miwifler auch obne Minis 
fteıverantwortlichkeie nicht ney nn die Öffentliche Meinung 
fih im Amte zu halten vermag. Für die näcſten 
Trge wird fi. das ganze Intereffe auf bie Vethand ⸗ 
lun en des DreifigereAusihuffes concentriren; bier, 
nicht in der Natio alverfamm:ung, liegt für jegt bei 
der Schwerpunkt der inneren Politit. (4. 4. 3) 

* Baris, 19. Der. Rachrichten aus Den von den 
Deuticen beirkten Denartements melden, daß dir 
Barad an dur den fortdauernden Regen ehr gelitten 
haben, ja theilweiſe unbewohnbat geworden find; 
beahalb werte ein Theil ber deu'ſchen Truppen wie 
ber bei ben Einwohner : einquartiert werden. — Hier 
ift fortdauernder beiti er Reyen, 

* Berfailled, .9. De. Die Nationalverfamm: 
lung fegie bie mrgetvebaute fort; das Amendentent 
Vonner’s, L.e als berechenbaren Rohtoff Steuerbetrag 
eingeliel en 93 Millionen nur als piffermäßine Etatd+ 
poften anyufeben, wurbe mit461 gegen 153 Stimmen 
abgelehnt, Buroelte erflärt, daß er feine Jutetpell 


ation betreffs ber Malfahrt nach Lourdes zurüdziche, 
ba er durch den Präfektenwechſel und bie Ablegung 
bes Maires in Nantes zufriedengeftellt fei. Der Mir 
nifter des Innern übernahm für bie Abſetzung bes 
Maires bie Verantwortung allein, weil er ſolche von 
freien Stüden verfügt habe. Shlieplid wurde der 
von Woloväfi eingebtachte Gefegentwurf wegen Ein: 
führung der Eorrefpondenzlarten angenommen, 

Madrid, 19. Dez. Der Senat hat enbaültig 
das Eultusbudget und die Beſoldung der Geiflid- 
keit genehmigt, Die Sizung ber Eortes iſt aufge 
boben wegen der Miniflerkeifis, Eheraray if aum 
Finanz. Ninifter, Becerra zum Bauten: Minifter, Mos: 
quera zum Golonlal-Mirifter ernannt, 

Bulareft, 19. Des. Ein Gelepentwurf, betref« 
fenb den Auſchluß der rumäniihen Gilenbahnen an 
die ruffiihen und ungarifchröfterreihifhen, wurde in 
Sectionen der Deputirtenlammer verhandelt. Der 
Handels-Minifter Erebulesco ſuchte einen Credit file 
die Wiener Melt Ausftelung nad. 

* Bonbon, 19. Der Das hiefige Gomite für 
bie Inhaber auslänbirher Bonds erhielt von feinem 
Agenten in Ronftantinopel ein vom 18. d. M. batirs 
tes Telegramm, welches befant: Der Finamminifter 
bementert office das Gerücht von ber beabfihtinren 
Unifieirung der türfichen Staatsihuld. — Dus 
Schmurgeriht verurthsilte fünf Basarbeiter wegen 
Eonipira.ion zum Iwecke ber Beklon ⸗Gas Geſellſchaft 
zu einjährigem mit ſchwerer Arbeit verbundenen Ger 
fänaniß. 

London, 19. Dez. Die gt der Schiffsuniälle 
an ber Küfte in Folge des geitern gemelbeten Stur- 
mes it eine ſehr beträdhllihe. Der heftire Regen 
bält hier noh immer an, — Die „Times* brinat 
in ihrem Gi yartifel bie Meldung aus Aniterdam, 
daß die Einführung ber Goldwährung in Holland 
von dem zur Umte-juhung biefer frage eingelegten 
Gomite befürmortet wird, 

New-Hork, 19. De. Die Aniprüde der Erie- 
Erienbagn-Welellichait gegen Gould fiıd durh Zr 
ritdyahe des ganzen Belranes gerenelt, da von 9 
Millionen Dolırs Immodilienb ſitz hum 7 Millionen 
Werthpapiere und Baargeld zurüderitattet find. 





Zufaie und vermiychte Natcimpren. 
Ralferslautern, den 21. Dezember. 

* (Ein Feuer⸗Allarm) fehte gefleem im ber 
Mittagöftunde unfere Stadt in Bewegung. In ber 
Näpe des Theaters waren in einer Schreinerwerlſtätte 
die Hobellpäne in Brand geraiben; dad Feuer wurd« 
jedoch im Keime erftidt. 

* Beftern Abend hlelt Herr Dr. van Bebber im 
Hörfaale des Laboratoriumd den erſten feiner 
Bo:träge Aber „Wärme“ Der Bortragende ſptach 
über die mannigfahe Erpeugung bee Wärme, buch 
Heibung, Drud und Stoß; über die Ältere Yanahm:, 
dag Wärme ein Fluibum und über die neuere Anſicht, 
bap Wärme ftoifliher Natur fe. Die angeführten 
Berfpiele aus dem bürgerlichen Leben ſowohl a's aud 
dem allgetwaltigen Leben des Kosmos waren äuferfl 
interefjant und lehreeich und die angeſtellien Experi⸗ 
mente trugen, wenn fie aud nicht alle vollſtändig ge⸗ 
langen, dennoch weſentlich zur Berdeutlihung des Bor 
getragenen bei. Wir lönnen nur bedauern, daß biele 
Vorträge zu einer für das größere Publilum fo unge 
legenen Beit Aatifinden und imäre es im allgemeinen 
Interchje wunſchenswerth, den Auſang berfelben wenig: 
ſtene auf 7 ftatt 6 Uhr zu verlegen. 

* (Theater) An dem Ausfall bes Theater 
abendes am verfleffinen Dienſtag ift weber Fräul. 
Jenke mod Herr Director Gröbmair ſchuld. Fräul. 
Jenle hatte Heren Gröbmait abgeſchtieben, der Brief 
tam in Zandau an, ald Herr Gröbmair fih ſchon bier 
befand und blizb daſelbſt liegen bis zu feiner am 
Mittwoh erfo gien Zurüdiunft, — 

f Bweidrüden, 20. Dy Die Gıöffnung des 
Shwurgerihts für das cf: Duartal 1873 ıft auf 
Montag den 10, Mäy feitgeleht und Hrn. Appelltath 
C. Kaſt das Präfidium deffelben übertragen, 

+ In Speyet hat bie Gollecte zum Beften ber 
Küftenbemobrer an ber Ditiee die Summe bon 
1564 fl, 17 fr, ergeben. 

t Yandau, 19. De Die Borfilung bed bier 
figen Li Ghasertheaters ergab einen Reinertrag bon 
100 Gulden zu Gunften der DitieeUrberfihwennmten. 

T Worms, 19. Dez Ber dem gefltigen Teeib⸗ 
jages in ber Weintheimer Gemarkung wurden 143 
Hafen erlegt. Leider paifitte dabei das Uaglüd, daß 
ein Jagd ollege aus Pjieddersheim mit einer vollen 
Ladung Scrot getroffen wurde. (Mormf. Sta.) 

+ Münden, 13. De, Nah WMittheiling des 
Berihtiscommillärs in der Bant ber Adele Spiheder, 
dos 8, Rathes Scharrer am Vegirkögerichte Münden 
L 3, if die muthmaßliche Zahl der Epigeder'ihen 
Gläubiger fo groß, dab in Münden Feine Räumlich, 
len zu finden wäre, welche auch nur ben dritten hei, 
berfilden beim perſöslichen Erſcheinen an den Edilista- 
gen aufnehmen lönnte, Bon den hiefigen Anwälten 






























haben bie Advolalen Aibl, And, v. 
fer, De. Dietherr, Ditterih, Dürr, car 
maondborfer, Fiſchet, De. Battheif, Dr. Wi 
Hagen, Hutter (iür denſelben Subflituf” 
v. Beifiner, Liſtmayr, Louis, Neuner, Popp, 
Riegel, Rüden, v. Hchultes u. Sıdelm 
und BVorbrugg fih ausvrüdlid bereit 
nur bie Vertretung einer größeren Zah! 
gem überhaupt, ſondern auch derem unentgelf 
tretung bei offenlundiger oder buch Die d 
börde befheimigter Dürftigleit zu Üübermchuum 
tmeiterer Mitteilung des f, Bant-Gommiliäg 
das Hltivv:rmögen der Ad. Spitzeder gan 
von den Jumodilien eine Million Buldıa, 
jeder Wedlelg'äudiger mit einem leineswegs 
langlojen Tyeile feiner Forderung zum Buge 
Es iſt daber fein Grund vorhanden, dieſe 
Spotipreilen zu deräußern oder bie A 
Forderung in ver Gant zu unterlafjen, Auf 
fer Begiehung find die Betheiligten gehöch 
zu laffen, damıt fie nicht auh dem zu reiiq 
des leihifinn:g hin zegebenen Geldes verlieten, 

t Krouach, 13, De Bufolge Hoher 
uagsentihliehung vom 10. dieſes TRonata ug 
fern wegen bartnädıger Rınderfrankpeiten 
lihen Boltsihulen auf die Dauer von 14 Zu 
chloſſen. 
T In Abrigſtein (Taunus) iR in 
bom 12, auf ben 18. bs. kurz vor 3 Uhr 
Erbftoß, begleitet von einem dumpfen Bde, 
worden. Aus dem Haanober'ihen werden 
terungen vom 6, 7. und 8. ba. gemeldet F 
ber heimgefuhten Drte, Zache, wa: der Ste 
daß bie fämmilihen Be:äube im ihren 
erjchüttert wurben. 

+ Ellwangen, 16. Dez. aber W 
Samftag auf Sonntag ıf hier adermals &i 
don bonnerähnlihem Beräufdh degleiter, verfpäi 

T Der GStoßherzoz voa Darmfadt 
Tenotiſten Bacht el eigenhäadig das © 
Philppẽ · Otdens. 

+ Saarlouis, 10. Dez. Den 8 
Schweſtern von Deden bes heiligen Karl Born 
welche hier feit Jahr und Tags ichs Säuien | 
hat man, ber „Eobl. Vitz.“ zufolge, die Schal 
fals bis zum 1. Juli gelündigt. ° 

T Oberhausen, 10, Dez Im biefizer Ge 
ereignete ſich eim feltened Bortommais. Die Ruh bi 
hiefigen Wirthes und Barbiers Stauf warf per eimym 
Tagen ein Halb, das micht größer als ca Stalhaaſ 
it und 15 Pfund mirgt. 

rt (Beiden! des Kaifers an Biämard) 
Dem Fürflen Bismard wurden vor dem Kaiſet 5 ı 
oberte GBeihüge zum Geſchenl gemaht, wir jmur: 
1 9% 24 Bio von Sorffons, 1 glaiter 12:Pib. von 
Douai, 1 ;eg. 3-Pfb. von Meg, 1 gu Bid, om 
Sedan und eine Witsailleuie von Baris, Diele & 
ſchuhe nun mwurben am 11. Dezember auf der Linn 
Bahn nah dem Stammſchloſſe Schönhauien beiünen 

f Aus Malin, Medienburg 2. Dy um 
let hier folgende Anelvote: Mis heute früh die Gom 
mi ſion zur Berathung der mediendurgiihen Bade 
fungsvorlage den Bericht forben genehmigt, eigın 
plöglich eine Maus im Sipungsfaaie. Da eharih 
eine aus ber Berfammluug und ſpricht unter be 
weis auf ben Vericht die ominöfen Worte: Parturi- 
unt montes, nascetar ridieulus mus (tie Em 
haben gereist und eine Maus gevoren.) — Die di 
ſchichte it nicht etwa erfunden, fondera wahr. 

+ In Brünn fam dem Poſtamte ein Baht v 
42,000 fl. abhanden. Laut einem Wiener Teleacat 
langte bort flatt des Bildes ein Badpapier tathaana 
des Balıt an, 

+ Göry, 12, De, Zu Grabnach im Bmıh 
thale find heute Nachte in Folge flarker Reprasii 
yoei Häufer, wahrfheurlih auf unterienifcen Hy 
wie ſolcht im Rarftgesters häufig voctoman, graue, 
fammt deren Bewohnern fpu:los verſhwunden 

+ Der furchtbdare Sturm, welder die mid 
und füdlihen GBrafihaften Engiands durdtoste, hai* 
peter drei Zınmen des Thurmes auf der St. Äh 
madlirh: vom Thurme heruntergefegt. Ds Du 
wurde befchädigt und bie Drde der Kirche Rürie 
die zum Wortesdienfte im ber Kirche Berlammlir 
Die giößte Verwirrung hetrſchte im der Bimande, © 
alig die Kirche verlieh. Wlüdlicher Weite yadn It 
bedeutenden Berlefungen Rattzefunden. Huf u 
wo ein heftiger Sturm, begleitet von Dann #" 
Big, die Bewohner erſchreccit, find mehrere SIT 


üchtrandet, 
5 (Eingefandt.) * 
Der , Meiſter der ſchwaizen Kunſt Hr. Gar“ 
Aou's deranftaltet Sonntag ben 22. um Au 
den 23. im biefigen Theatet außergemähn 9 au 
der · Vorſtellungen. Hr. Gaßners Wundervo.itlsn 
erfseuen ſich eines faſt europäifgen Runfıuier, 2 
es ihm auch hier gelingen, fih die Bun bed Fer 
fund ju erringen. 


wel aud Verkehr, Judaſtrie und Banbwirthichaft. 
+ Billiakeim, 18, Dei. (Bichmarfi.) Det beutiar 
fı war mit 167 Srüd Homvich und mit 160 Erüd 
veinten befahren. Schweine wurden verfauit dag Baar 
bidymeite zu 16—18 dl, Milcſchweine zu II -IU il. — 
jher Markt am 31. Degrmber. 
+ Qutrnbad, 18 Di. (Birkmarkı.) Der Handel 
dem beutigen Martt war recht Iebbafı und die Preiſe 
mtlicher BGibaauungen erhlehten Ah auf ber früheren Döh«. 
uft wurden: 1 Kalt, 145 Ochſen, 20 Stire, 62 Kühe, 
inter 16 mit Kälben, und 29 Rinder. im Ganzen 257 
A um bie Sejammiiumme von 40,200 fl. — Rägfter 
ft am 2, Jauwar, 
* “weibrüden, 19, De. Wegen 6 A. 59 tr, Rom 
„32 ®r. Oerie Zreib, — ſt. — fr, Mreidige —l. — tr. 
a 4 A. 2 ki Seelitern — A. — fr Dintel 3 1. 
fr. Miüyeugt— fl. - fr Hajer 3m Br. Etdkn 
— 1 Wilden 8A u fr Kartoffeln 1 A. 40 Mr. 
iin 12er Stroh iM. I! fr, Kormbroo Zu fr, Butter 39 fr. 
-. Worms, 20, Di (Mitdoreis.) Weuen 5 fl d4,fr, 
wm 4 A-44 fe Gere 4 MO Mr. Haſer A. 10 I. 
ea — fi. — fr. Rlerfamen — Au Murft gebracht 175 Eile, 
4 rm erſtruliches Zeichen, wie ſetht die Indugt ielleu des 
Hwaramaldes bricht ſtad, ihre dcanwachſende Jug ud 
Anforde ungen ber Seit gemäß ausbiloen zu laſſen, iſt die 
atjache, daB vun Im jämmtlihen Hauptktbuftsteorten bis 
worzwaldrs buch Ottsuatut der Garetdeſchu ls givang eins 
ibrt wide. Die Anregung hiezu al vom Bewerbejculs 
io TFuriwangen aus, 


S rifföbericht. 
itgethrite von Phil. Shmidı in Kaiferslautern, Eprciıle 
yent der Hamburg Amerilan. Pedeiſabtt Achen@ejciifhait, 
Das Haud Polbampfigiii „Sil ſia,“ Capt. Trautmann, 





Gehſellſchaft, welches von Newt HYort am 8. Dezember abying, 
iR nach einer jeden alüdlichen Reiſe won 11 TZaarn 
mwoblbebalten in Blomouth angelangt, unb bat, made 
bem «6 bdalelbit bie für Gnaland beflimmmten Paſfſaglere und 
Bofen gelandet, unverzüglich bie Reiſe via Gherbourg nach 
Hamburg forıgeirkt. 

Daslelbe bringt 158 Baſſaglere, 19300 Tone Ladung, 65,958 
Dolla:ı# Gontant.n und 118 Brichjäde. 


Verloofungen. 
* (Ulmer Münfterbau.Lotterie) SHamsttiefler: 
Nr. 240,589 gewinnt 00 fl., Mr. 64,196 und Ar. 191,521 
je 250 A. Ar. 141950 arwinnt OO fl, Ro, 184,667 
5000 A, Nr, 46474 00 fl, Ar, 61,274 200 f., Nr. 28,50 
130,171 2228324 je 1VO fl. . 


Theater in Maunbhelm, 
Eonntag, ben 22, Dra.: „Rienai, der Ipte ber Tribus 
nen * Oper in 5 fin vo: Rich. Wagnır. 


Allen Rraufen Kraft und Geſundheit ohne Mebicin 
und ohne Stoften. 
„Kovalescitre Du Barry won London." 

Sehnt Kran'brit vermag der belicaten Rovaloncitre du 
Barry au widrrneben und bewährt fi dieſelde anne WMebicin 
und ohne Koſten bei allen Magıne, Retvene, Brußs, Lungen⸗ 
Übers, Drüien:, Scleimbwis, Hıbeme, Biojens und Mierene 
leiden, Tubereolofe, Squx ind ſucht. Abıza, Hufen, Uaverdau: 
lichtelt, Berſobſung, Diaschden, Sclaflofsker, Shwahe, Hi: 
morrholden, Warleriucdht, Fieber, Zhwindel, Blutaufſteigen, 
DOsmenbiawien, Ubeltan und Weber jelbit während ber 
& wangerſchaft, Diabere, Melanyolke, Abmagerung, Noruma: 
tiämus, Bist, Bleibſucht. — Ansiuz aus 75,000 Geruiflcaten 
über Feneiungen, bie aller Mediein wid vilanden: 

Gertifleat Ar. 57,9), Glainbach, 14. Zult 1867. 














barım Magens und MNervensKrankhelten das Qeben zu verne 
bankın. l 
Jehann Gobez, Bronior ber Piarre Blrinbad, 
Pon Unterbergen bei Mlayımfurt, 


Grıtificat Ne. 62,914. Westau, 14. Sept. 1868, 


Da id jahrelang für Hrontihr Hämserheiballriden, Leber⸗ 
franfbeit und rflorfuna all ⸗ mörlihe Arzellch⸗ Hüte odne 
rfolg angewendet, jo mabım ic im Setzweilung meine Zu⸗ 
flucht zu Ihrer Revalosciöre, Ih kaun dem lirbem ort 
und Joe mit genug danken Für dieſe Pählide Babe ber 
Natue, die jÜr mi die wnberehenbarfle Mohlihat arweien ri. 
205) Gran; Eteinmann. 


eripart bie Roralesaiöre bei Erwach⸗ 


Rahrbafter als Ali 
al ihıen Breis im andren Mitteln 


fenen unb Sinbern 
und Speifen, 

An Blehbühfen von ', Bund 18 Sar,, 1 Piunb 1 Zbir, 
5 Sar.. 2 Piund 1 Thle. 27 <ar., 5 Plunb 4 Tblr. %O Sar., 
12 Pfund 9 Tole. 15 Bar., 24 Plunb 18 The. — Revuless 
ciers Biseuiten: Bütfen A 1 Thlr. 5 Ser, und 1 Tblr. O7 
gi. — Rerulesclöre Chncolatss in Bulver für 12 Lıfiım 
18 &ar., 24 Taffen 1 Thit. d Sur, 48 Zaflen 1 Zolr, 97 
Zgr., 120 Taſſen 4 Thle, MD Sar, 238 Taſſen 9 Ele 15 
Sat. 576 Taken 18 Tple.; din Tabletten fir 12 Taſſen 18 
Sar., 24 Taffen 1 Zylı. 5 Sr, 48 Zaffm 1 Thit. 27 ar. 
— Zu bien durh Barry bu Barıy u. Com. in Mrrlim, 
173 Aeledrison: ap und ın allem Sräbien bei guten Aboibe— 
tern, Drosuens, Speeesels und D-licateflenyindiern, 


In Raiferdlantern bei Georg Maah, in Lırbinigehafcın bei 
Wüberm Kurlius, in Sorge: ber J. &, Gberbarbt, im Worms 
bei 3. O⸗ Mauer, in Dürkyim bei Jean Hammel, in Jipris 
en bi Vwe. Aug. Seel und im St. Johann bei Wehe, 

rot. 


su der Tinie der Hamburgeäimeritaniid. Padetfahrisfictien & 













) Todes-Anzeige. 


Verwandten, freunden und Bel 
fannten biedurh die famerzliche 
Mittheilung, dab unſer cn 
Schwager, Bruder und Onfe ) 


Dohann Bfeindacher, | 


aeftern morgen 6 Udr verichieden iſt, 
—F bitten um ftilles Beileid. . 
Railerslautern, 21. Desbr. 1072. 
Die trauerud Pinterblichenen. WW 
Die Beerdigung findet morgen 4J 
Sonntap, Nadmittand 8 Ubr, vom 

Schmweiper'ihen Haufe, Eiſenbahn⸗ 
ſtrade, aus ftatt. 






















Puppen:Berfteigerung. 

Samftag, dem 21. Deiember 1872, 
tadhmittags 1 Uhr, im Saale bed Gaſt⸗ 
aufes ur Pot dahier, werben einige Sum: 
et Stht Puppen, verſchiedenet Größe 
egen Bacrzahlung verilelgert. 
Kaifer&lautern, den 17. De:ember 1872 
RA4,5) Derbeimer, f. Notär, 


Mobiliarveriteigerung. 
Samſtag, den 28. Deaember 1872, 

lahmittags 1 Uhr dabier im Garl Gott: 

elbiihen Saale, laſſen Her Joſeph 

Juarz und bie erftebliben Kinder feiner 

Airau Gatharina Senieriemen, unter Uns 

erem mamentlich veriteigern : 

2 vollitändige Peiten, 1 Steiderihranf, 1 
rücdenihrant, 6 Stühle, 1 Schlel, Tiſche 
Nachttiihe, Bilder, Spiegel, Bett: und 
Weißzeug, Küchengeſchirr, Kleldungs— 
füde x. 

Ratlerslautern, den 11. Dezember 1972. 

7,3,05,2801) Derbeimer, k. Notär, 


Hofyut-Verfteigerung 
Montan, den 30, Dezember 1872, Bor: 
uttags 9 Uhr zu Stelienberg in der Wirth: 
hatt von Rbilipp Kettenring, wird ber ben 
ihefeuten Peter Berberihund Amalie 
iatbarina Burfbarb auf berBreis 
enau gehörige Breitmauer Hofgutantbeil 
erfteigert 
Derielbe beiteht in einem Mohnhaufe mit 

Scheurr, Stall, Hof und Garten, 9 
Tanmert 33 Desimalen Mderland, 6 
Zonmwerf 52 Desimalen Wieſen und 2 
Drrsimalen Weg. 
Raiierdlautern, den 7. Driember 1872. 
9,105,2°03) Derbeimer, £, Motär. 


MobiliensBerfteigerung. 
Donneritag, den 2, Hanmsar 1873, 
Nergen® 9 Uhr auf dem Erfelsbänfer: 
> je, Bemeinde Krüdenbad, Täbt Beter 
Yacob Gündall unter Anderm ver 
er gern: 

4 trachtige Kübe, 2 Rinder, ca. Gent⸗ 
ner Heu, 100 Fentner Kartoffeln ıc. 
Raiier$lautern, den 29. Deiember 1872. 
‚10) Ilgen, k. Notär. 


Möbelverſteigerung. 
Freitag, Din d. Janıtar 1879, Nad: 
nittags 1 Uhr babier im feiner Mohnımg 
if dem Kotten (Sptalgaffe), Fäht Herr 
Sonrad Grau, Simmermane, unter An: 
serem namentlich versteigern: 
3 Betten nebft 8 teitellen, 2 Meiner: 
khränte, 1 mußbaumene Gommode, 2 
Tiſche 6 Lehnſtuhle, Wanduhr, Weib: 

















Ihter Roraleseiöre habe ih nächſt Gott ın meinen furcht⸗ 














zeug jeder Art, Bilder, Spiegel, Küchen: 
aerätbe u. f- m. 

Raiierslautern, ben 5. Dezember 1972, 
9,1052802j) Derbeimer, f. Notär. 


Banpfagverfteigerung. 


Samftna, den 4. Yanuar 1873, Rad: 
inittags 2 Ude au Fiſchbach bei Hochſpeyer, 
in der Jacob'ſchen Wirthſchaft, läht die pos 
Kitiihe Öbemeinde Hiich bach 

aus Plan:Rtro.-115 und 254 — 41,5 De 

simalen in 13 Abtheilungen auf eigen 
versteigern: 

Kaiferdlaut:rn, den 12. Desember 157}. 
99,105,°%3 } Derbeimer, f. Notär 


Banplapverfteigerung. 

Montag, den 6. Januar 1873, Nad: 

mittags 3 Ubr dabier in der Bierwirthſchaft 
von Auguft Pebrib, laßt die politifche Her 
meinbe der Stadt Kaiferslautern vers 
fteinern : 

Aus Plan; Ars. Abl — von einem Ader 
am Pieifertbäldhen, eine Fläche von. 6U 
Drezimalen. 

Kaifersiautern, ben 11. Desember 1872, 

Be) Derbeimer, f. Notär. 


Hansverfteigerung. 
Montag, den 6. Januar 1873, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr dabier, In ber Bierwirtbichaft 
von Auguii eb, Iaffen Frau Wittwe 
Theobald Ochs und Kinder auf einen 
verfteigeruz 
Plan-Aro. 3119), — 4 Derimalen Fläche 
mit Wohnhaus und Hofranın, auiım 
Kotten an der Schhübengafie, neben 
Michael Dilger und Friebrih Diehl. 
Roiierölautern, den 16, Dezember 1872, 
101,5, Derbeimer, k Notär. 


Verſteigerung. 

Montag, ben 16. Jannar 1873, Nade 

mittaad 2 lihrbabier, in ber Biermirtbichaft 
von Auguſt Viebrich, laffen bie Kinder und 
Erben von Johann Gollet und Elia: 
beth Maurer auf eigen verfieigern: 

1. Manıfiro. 89 — 2, Desimalen Fläche 
mit zweiſtöckgem Klobubaus, Anbau 
und Hol dahler an der Mübliiraie, 
neben Heinrich Stußenberger und Ges 
brüber Ortb, 

2. Plan⸗Nro. 3415, — 1"), Desimalen 
Adler auf dem Hotten, neben Daniel 
Daubmann und Johann Miel, in vier 
Bauplähen. 

Kaiterötautern, den 19, Deyember 1872, 

5,10,1,,54) Derbeimer, E, Notär, 


ar. — 
Offene Lehrerſtelle. 

Die Kammparnfpinnerei Kaiferälautern 
beubfichtint bemnäd eine Fabriffchule zu 
errichten und ſucht zur diefem made einen 
tüchtigen Lehrer genen guten Gehalt, am 
liebiten einen foldien au ennagiren, welcher 
ſchon mehrere Jahre im Schut fache thätig 
geweſen und aud) im Stande wäre, Unter: 
richt im Beichnen zu ertbeilen 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre mit 
Reugnifien belegten Geſuche aläbaldb an die 
®ireetion der Hammgarnipinnerei Sat 
ferölautern gelangen laflen. 


Unfere 


Weifnachts- Ausſlellung 


bietet dieſes Jahr wirklich eine in allen 
Hrtifein reihe und ſchöne Musmabl und 
empfehlen mir bauptiählh paflende Genen: 
fände zu Verlooſunzen für geſelllge Ver— 
eine, NR 


Geschw. Spross. 








Anzeige und Empfehlung. 
rgebenj Untergeichnerer malt Portraits 
m Del, nad bem Peben und Photographien 
und kann bei ſeht billigem Honorar für 
Aebnlichkeit garanıiren; aub Decorationd: 
Gemälde, Landihaften und Yagditüde nah 
befannten Meijtern liefert derjelbe ſehr bils 
fig und empfiehlt fich beitens zu gefällinen 


Auiträgen. „101,02 
4. Hoppenköfer, 
Saditrafe bei Herrn Straud. 


Die Unterzelchnete empfiehlt eine große 
Auswahl 


Spielwaaren, 


ferner empieble ich meine ſelbſtverfertigten 
PBuppengeftele und nehme jede Repara: 
tur aum Ausbeilern vor; glelchzeltig bringe 
ich meine feine Blumen, federn, Kragen, 
Manfcheiten, Kaputzen und Corſeiten 
in Erinnerung und bitte um geneigten Zus 


iprud. s (93*/,a2 
2onife Serbia, 

wohnhaft bei Herrn Berg, Schmied, neben 
der proteitantifhen Airche. 


Ausgezeichneten neuen 
Wein 
und jeden Samflag Abend 


Leberknodelu. Sauerkraut 


in ber 


Theater : Neftauration. 
Feinſte 


Ananas.Puuſch. 
een 


1f.D0 Mi. per Flaſche. 


Schweineſchmal; 


von vorziglicher Onalität, per Biund 19 kr., 
bei Abnahme von 10 Pfund 18 fr. bei 


Marcus Weiler, 


5) Babnbofftrake. 

Soprben eingetroffen : 
Stenrimu. Weihuachtslerzen 
Alle Sorten frbkuden, 
Ananas, Arac, Puuſch⸗ 


ſſenz, 
welches auch im Kleinen abgeneben wird 


bei Ludwig Woifram, 
Glodenfirahe. 


Feine men — 
Meiis, 


| | Tafelzuder, 
Glafur-& Banille- Budier 
Auserlefene Mandeln, 

Havdannab:Honig, 


Venen Citronat uud Orangeat, 


ſowle fünmtlihen Detslirge in reiner Qua: 
fität bei (89,92,5,9,101,5 
J. Hoch. 


Für Kaufleute. 
Buchhalter, Relſende, Magazinier 

umd gemandıe Berfänfer werden iu enna= 

teren geſucht. Dfferte unter Beiihluß von 
fr. in Marken nimmt entgegen 

Das Breiögenir Stellenvermittlungs® 

Bureau, Lahr ( Baden.)  Hiwba 


Gefucht 
Zwei tüchtige Spenglergefellen für Wat: 
jelnbeim bei Straßburg, genen hoben Lohn. 
Das Neifegel® wird auf Delansen vorge: 
ichoffen. — Näheres in der Erpebition der 
Piälziihen BVolfszettung * (1027, 


Siuticher. j 


Wir fuchen einen tüchtigen Stutfcher. 34 
erfragen in der Expedition ber „Bälzifben 
Volkszeitung.“ (100, 

Einen ıuverläfftgen j 

Suhrlnecht 


ſucht fogleih. Wer? zu erfragen in der 
Grpebition der Piälz. Wolfsjta (4 


Ein Bordidnitter 
geſucht von 1103" ),a? 
Holtzbacher & Etienne hier, 


Umyup&balber werben alle 


Haus⸗Geräthe 
billig abgegeben bei Warie Diebold. * 
Kaiferslautern, Rerftaaffe, Haus:Nro, 8. 


Ein in der Nusftellung gemonnenes 


Rinder-Chaischen 


ift zu verfaufen. Bu erfragen in der Erv. 
ber Pfalz. Wolföstg. dam, 


Zu verkaufen 
20 — 300 Gentner gute Kornfleien bei 
Simon Steiner, Kaiſerslaut⸗ru. 
Mohnheit bei Hrn. R. Vendig, Meideridla. 


Valencia Orangen, 
süße Frucht bei 100 Stüd 6", fl 


Malaga Eitronen, 
bei 100 Stüd 3 Mi in Originaltijien 
AUiger 


Italieniſche Eaftanien, 


(Maronen) ver Gentner 13 fl 


Neapeler Haſelnüſſt, 


Eihte Hrapolitaner Maccaroni, 
Italieniſche Brunellen, 


in 100 Biunbsstisten 25 fl. 
in Schachteln von 15 & 20 Piund per Gent: 


ner 40 fl. 
Malaga Tafel:Hofinen, 


in 283 Piundsstiften choix 4 fl. 
sur choix 10%, fl 
royaux 13 N 


Eondenfrte Mild von Cham 


eis 
bie —*—6 48 Büdten 27 fl. 15 fr. 
2 „ T fl. 12 fr. 
angefommen bei (9, 


GW. A. Ziegler 


in Mainz 











— 


Vergebung von Bauarbeiten. 


Die Erd-, Maurer: und Steinhanerarbeiten, ſowie die 
Zimmerz, Dachveder:, Glaſer-, Schreinerz, Schloſſer-, 
Spengler⸗ und Tüncherarbeiten zur —De von 


26 einſtöckigen Arbeiterwohnhäuſern 


merben auf dem Wege der Submilfton vergeben. 

Die Vlane hierüber, fomie Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen auf dem Bureau 
der Kammgarıfpinnerei zur Einfibt auf Ein Eremplar des Koſtenauſchlages kaun auch 
hei bein fräbtiichen Baufcaffner, der zur Ertheilung jeder näheren Auskunit bereit üt, 
eingefeben werben. ı5,10,45 

Die Angebote auf obige Arbeiten find ſchrüttich und verfiegelt nuf dem Bırreau 
der Rammgarn)innerei abzugeben, umd jwar läugſtens bis zum 11. Jaunar 1973, 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Siehe Einem verehrlichen Publikum zeige hierdurch ereedenft an, daß ich an Biefigem 
abe fine 
Eoloniolwaaren: und Delicatefien, Waterial;, 


Firniß- und Farbwaaren: Handlung 
errichtet babe und empfehle mich in meinen Artikeln, bei forgfältigfter und billigfter 
Bedierung beftend. 
Bweibrüden, den 5, Tejember 1972. 


Richard Hohble. 
Nähmaschinen 


für nlie Zwecke, befonders zu 


Weihnachts⸗Geſchenken 


gecigunet, empfiehlt unter Garantie ‘ 
Bie Aähmafdinenfabrik 


von 


GG. M. Pfaff 


= Kaiferdlaute:n. 
95,10,5) @ifenbahniirafe. 


Mein reichbaltiges Lager in 


&yps-Figuren, 


1 Beibnadtsgefhen ten neeignet, empichle beiten®. 55 


Th. Korn. Eiſenbahnſlrahe. 


Bu den Fefltagen 


bringe mein Yaner in Schuhwaaren im errpieblende Grinnerung; daöfelbe ift mit ben 
feiniten Wenre In Ball, Damen, in nu d Sind rich hen und Stiefeln aur's 
Reidhhaltigfte ausgerüstet, un mache ich auferdem nob auf Rachſtehendes anime Ficım; 


91’,0) 


X 8* 
ut 





Doppelſohlige Herrenzugitiefelu fl. 5. 12. 
WHrbeiterjchube . A. — 
Herrenſchaftſtiefeln fl. 4. 30. 


Heitftiefeln von 13 fl. an. 


Alles unter Warantie für ante Dualität und Arbeit. 
Uebernehme auch Neparaturen. 


Ss, Weiler, Hauptſtraße.. 


Fine Fehr aroße Auswahl 


Ueberzieher, Schlafröde, ſchwatze Rüde, 
Jaquet, Säcke, Joppen, Hofe u. Weite, 


eınpiehle als jehr geergnet zu weitgeldienfen. (10P,, 
R. Vendig, 


— Sauptſtrate in der Nähe zum Mhemfreis. 
Zur Gelegenheit unferer 


Weihnahts- Austellung 
enpfebten unſer mir allem Neuen und Schönen reich fortirtes Laget, als! 
Raichlits für Kinder umd Erwächſene, Stoffe und Woll-Kapyhzen, 
Kopf und Herrum-Ehd’rs, Zrelenwärmer und Tücher, Pulswärner, 
Strümpfe und Strumpflängen nebſt paffender Strickwolle, Terneanr- 
welle. Unteriöcte für Damen und Kinder, Kinderjäckchen unb Schuhe, 
olles in anertanut guten Qualitäten zu bilfigen feiten Treifen. 


2ER) Geschwister Spross. 


Große ipaniihe Orangen 
ae Jelins Koch. 


Schreib: u. Photographie: Mlbım (Vergrößerungsalbum) 


Unger Achter Auchtengegenftände, als: Neccfſaires, Taſcheu ꝛc, ar 
[EZ 


Geschwister Suross. 


MP], 












Zu Weihnadtsgefhenki 
Tegen: und Sonnenſchirmen 


von I fl. 12 fr, per Std bis zu ben feiniten Sorten, reichhals 


tige Ausmwaßl. i 
—* H. Graf. 
Meine feit einer Reihe von Jahren als vorzüglich : 


Brust-Bonbons, 
prämiirt bei der III. pfälziſchen Induftrie - Ausftellu 7 
empfegle in Baqueten à 14 fr ſowie loſe in jeder beliebigen 

Julius Koch, Cond 


Kaıferslautern 


»Pelz-Daare 


in ſchönfter Auswahl billigit bei ; 
PER Ludwig Schweilt 
Empfehle als fehr vortbeilhaft für Hausfrauen : 


Elsässer Jühbocol 


a per Pjund 36, 40 und 44 fr., in v, Plund:Padung 125 Er 
(Garantie für reinen Bacao und Zuder.) 
Ebenfo in mein Lager m Sudardr und Stollwerd der 
Cacas vouſtaͤndig aflorthrt. 


75° 10) 


Portland Cement 


ireſch angefommen bei cw2®,, 
Albert Munzinger. 


Abgelagerle Cigarren 
BER 23 fr. per Stüd in lehr hefie Oualitäten billigft bei . 05 
Heinr. Gries, 8.) Buftan Wolf, Bahabe ö 



































Ein Schüler kann 


Koft und ® 


erbalten bei jrau We 
mwobhnbaft bei Frau Aittwe € 


* 


Te we dem Stadbtbaufe Ein Paren mit My hm 
beftehenb aus 3 Bi und ä 
Brauben-Zuder | Sm ug 
befter Marte MR. und WW, empfehle. und fogleıch besiehbar. Yo ? 
39, H. Gries. Dition ber Plälz. Voltane. 


2. A Mitter bat zu vermieiben: 
Zu feinem neuerbauten Wohn 
haufe: 


Zerfleimert buchen 


Brennheis und Späne 


9,a21 bei Albert Munzinger. u: —— mit aroſen Sqeiben m 
— —  — Nonlcaur⸗Verichluß verſchene 

Ubab Erfte Qualität ſelbſt gefertigte — * 

Nofbhanre bei Ehrifion 2oy. ILUDeH edit . omptoit 

Bier fd biersu Bohnungen im zmeiten und t@ 

Stock beftebend aus je 5 Zinmerm, 3 Rs 


farden, Kür ıc. 
An feinem Eckhanſe: 
1 geräumiger, mit großen Schale v" 
febener 


Paren mit Mohn 


beftebend aus 2 Zimmern, 3 Marind 
stüche xz. big Januar besiehbar. 


moblirte Zimmer, 
in der Hauptſtraſſe gelegen, find zu vermit- 
then und jogleich zu besichen. 2 o7 mer 
eriragen im ber Erpedition der Piälsiichen 
Vol fsyeilung- | 103%; 
Flochtenkranke und Brustleidende finden 
noch in ‚ler kartrickigsten- Kiilen Heilung 
Knreh Dr. Jochheim iu Darmatadt, Elina- & mer im Serdern Haufe: 


hetkenstrame 1. (5imwiba } 
— — Eine Wohnung 
er im britten Etode, melde ——— 


Konigtranf, werben fann, von 4 Zimmern, 4 Fr" 


den, Kuͤche x. N? 
s _ Bar A EN — 
eine mir cı. I melden Pflanenfäiten 


hheritete Rräuter- Iımonade, gröhtes Yabs Magiſche Depelcht " 
Finem boden" 


fal für alle Kranke, tt nichts menine 
IKedicin“ rt irtel ; ie: * 
ala „Medicin“ oder Wcheimmirtel; er lie Gria mımtpubitlum 7 





fert deni DOrnanidmus eine Fülle von. 
Befundbeitäftoffen, burb melde bie Na | hai enge 
tue (durch Bluts und Sältehefferung) fo 121 — een 


umgemondelt wird, bat bie Rranfbeits 


108 
Urladen und badurd bie Krankheiten tag, 22, „.Mor 


den 23. Deyembt @ 
biefinen Threit 


ougieitt Karl Jacobi, Berlin, a 

OR Husi "Friedrich in & \A NS magifch : b 
sitederlage in satlerälautern bei @. — Re 
Wıunder-Borftellunge 


1 . 
au neben die Ehre baten werde 

Mein Belirchen wird ftreng dab“ ur 
' tet sein mir auch bier, mie in alles Su 
| Städten wo tb aufgetreten, qeredtn © 


. men und ungetbeiften Beifall zu ermehts 
Kirchenbau - Lofterie. 


4, ocha chtung dvoliſt 
ua aa Filens, Profefior ver Dit 
J bänderlih am 28, De "2 | 
— gi baaren Gewinnen | Aranffurter Courö u 20. En 









Münden-Giefinger 


von A 21,000, fl. #,750, fl. 3500, Seld · Sorten. LA 
fl. 1750, A 875 im Geammtbe zreußiice Rafleniheine ,j 1. i 
trage von Al. 145,000, — Artedrihsbor . . ; 9 5 . 
Looſe A 1 fl. per Stüd verfendet un⸗ Titeln . » EN r 
ter Nachnahme _ Dopzelte 2— 
der Haurtagent Solänbiice orinae „| 95°) 


- a Dufeten . - » . 

Theodor Müblfchlegel, ] | Sigrantentüte ° . \ 

wit, Mngoburg. Trgliiche Sonereleng . , . HIN 4% 
Auf 2 Yooje eim Treffer und bei | Kufihe zmuerioln . » 1% 


Abnahme von 10 Looſen ein Freilno®, | irlsrs Im any 


—* a o Emmσ SEE Sc Piseamtn Be. Mi 
Genie Übend erieint der Plakat Ünzeiger, ſowie das Unterhaltungsblatt Sr. 101. 


Pfälziſche Volkszeitung. 


» Bier exſcheint IAalkch, atoenemmen Gonntans, en 
m Tage bageyen ber „Blakats Augeiger”, auhesbem 
rtlich a weilintrhaltungskiätter ala Bratit-Belfagen auege · 


erben, unbtoflet vierteljährlich in Raijerslontern mit; 


ro. 306. 








Bermetmertiicher Redacteur: 3. Siemens. 


Raiferslautern, Montag 23. Dezember 1872 





* Staiferslantern, 23. Dezember. 
mit: Karl Dont über bie preußlide Rreiseronung. — Die 
bronrebe bes Broßberzogd von Hefſen. — Die Auswan 
rung and den dillihen Provinzen Preußens. — Tas 
ogma ber Unfehibarkeit und ſeine Arllcte im Litthauem 
nd Bolbynien, 

Rarl Vogt meint in einem Miener Blatte, dab 
r.eue preußiſche Kreisorbnung auch noch anf das 
ine Deutihland ausgedehnt würde In ber That 
e man e3 faht glauben, denn ber Nationallibera- 
nus beweiſt, wie in Bezug auf alles Uebrige was 
ı Preußen fommt, fo auch binfihtlih ber Areiss 
nung dab Zwei mal zwei fünf macht und ift ganz 
yüct von bem Fortihritt und der Freiheit, bie ſich 
derfelben offenbaren. Anbere Menichenkinber wol: 
freilich wiſſen, dab gegenüber unferer Rreis- und 
meeinbeverfaffung bie neue preußiiche ein mittelals 
iches Werk ſel, aber was thut bas? Haben 
e nicht aud in Bayern 5. B. ein bumaneres, ber 
ilifatton angemefieneres Militärftrafaeieh gehabt 
db if und nicht mit Hülfe des Nationolliberalismus 
3 preußiihe Geſetz aufgegmängt worden, das alles 
niger als human genannt werben kann. — Da 
es fein Munder, wenn man ſich ber Wefitrcht- 
g bingibt, bab auch das Rreid« und Gemeiude we ⸗ 
t noch verpreußt werben möchte. Indeß criſtirt ein 
nungsihimmer, baf die nationalliberalen Bäume 
&t in ben Himmel wachſen. Wie ſchon erwähnt, 
ſen mehrere neulih vorgenommene Wahlen in Süv- 
utſchlaud ſchliehen, bak der deutiche Volksgeiſt und 
% Kreiheitsbehüriniß, die unter dem Giegesdonner 
e Hobenzollern’idhen Kanonen ganz einnefhlummer! 
aren, wieder zu erwachen beginnen, eiau-briffere Zur 
nit derheiß nd. 

Die Throurede, mit welcher ber Gtoßherzog von 
Men ben Landtag eröffnet bat, erklärt, ba wenn 
ı, wie dieſes zur nationalen Stellung und Wohl. 
brt Deutichlands nothrenbig, ein anſehnlichet Theil 
© Yufgaben des Staates an das Neid ühergegan- 
n fei, ben Einzelitaaten doch ein meites Gebtet zu 
zensreicher Entwickelung! und felbiiftändiger Wirkſam 
it geblieben wäre, Unter den vorzulegenden Geſetz 
Amürfen, welche die Thronrede anlindiat, bifinden 
d eine S’äbteorbmung, eine Landgemeindtordnung, 
wie Gelegentwürfe Über bie Wollsihule und bie 
chlliche Stellung ber Kirche zum Staate, 

Die Auswanderung aus ben öflihen Pro, 
nzen Preußens bat in dem lebten Jahre befannt- 
h io große Dimenfionen angenommen, daß bie länd» 
hen Befiger anfangen, beforgt zu werden, wo fie 


bie noſhwendigſten Arbeitsträfte herbefommen Tollen. 
Allein über Hambure, fhreibt man der „Elb. Zig.“, 
find bis ultimo November 72,821 Perfonen nad 
Amerifa genangen, und zwar war ber Andrang der 
Auswanderer am ftärkften in den Monaten April, 
Mai und Dftober, in welden bie Zahl ber Nusman- 
derer bis auf 10.511, 10,906 und 11,715 fien. Dar 
bei ift zu berüdſichtigen, Daß die Züge Aber Bremen 
gewöhnlich mod ftärker find. 

Der Yeußerunnen, melde einige amerilanifdhe 
Blätter, namentlihd „Tribüne” und „Herald“, zur 
Entichuldigung der angeblich von Deutſchland gegen 
die Auswanderung erariffenen Maßregeln bem beut: 
ichen Sefanbten in Washinaton in den Mund legten, 
haben wir ausführlih gedacht. Jeht bringt die Nemr 
u. „Handeldzta.” die telegrapbıih bei Kern v. 

<blöger deshalb angefra;t hatte, folgendes Dementi 
besfelben: „Washington, 29. November 1872. Die 
Publikation bes „Herald“ iſt eine Erfindung von 
Anfang bis zu Ende, Meine Anſichten find von bes 
nen, bie ich einem Eoflenen witnetheilt haben fol, 
total verſchieden, und würde ich ficherlich nicht einen 
Mann zu meinem Vertrauten maden, welcher im 
Stande wäre, ben Inhalt einer Unterredung Sofort 
in bas nächſte Reitungsbureau zu tragen. Der deut⸗ 
ſche Geſandte.“ Huch ber Eorrelpondbent ber „Zribüne“ 
telenraphirt feinem Blalte aus Washington: „Hr. v. 
Schlozet habe weber eine derartige Note feiner Menierung 
erhalten, nod eine linterredung mit einem der in 
Washington acereditirten Geſandlen über ben betref- 
fenden Gegenſtand cehabt, und benreife überhaupt 
nicht, wie man ihn für io tböricht halten könne, ſich 
in angegebener Weile ausuſptechen. 

- Der Dericht des Gentralprofucators der Heiligen 
Synode fonitatirt, daß feit der Bublifation bes Doy- 
mas der Unfeblbarkeit in Littbauen und Bolbynien 
allein um 2615 Individuen mehr vom Katholicis: 
mus zum Dethodoxiamus (ruſſiſch ⸗ griechiſche Kirche) 
übertraten, als in ben zehn vorhergegangenen Jahren 
wiammen, 


Tbiers als Gefchichtsjeuge. 

Unter vierzig Milionen Franzoſen bat fih ein 
einziger gefunden, ber Frankreich offen und voll Die 
Wahrheit über Seine große Leidensgeſchichte zu fagen 
gewagt, und biejer Eine ift ber einige Dann, ben 
die tiefgebeugte und zerriffene Nation zur Leitung ihr 
ter Geſchicde fähig fand. Der Ruhmredner bes Gon- 
fulats und bes erften Raiferreichs, ber Schöpfer ber 
Napoleon’ihen Legende“ hat nun aud das Schluh⸗ 
Gapitel bes zweiten Empire gefchrieben, unb er hat 


Ted getlohn 1 fl. 28, fr; in ganz Bayern mit Einſauß der 
Beßellgebühr 1 fl. 50 fe. — 
mit 4 Kreuger, für auswärts 

we uad Dreiem Dudorncerel Wh Mohr ta Meitersiaiterm, |geile ober berem Masm berechnet, 


mferate werben für bir Sala 
Kreuger bie wieripaltige Petits 


70. Jahre 


biesmal old Greis ben Fehler bes Mannes volauf 
gefühnt. Es ift ein wunderbares Stuück Geſchiche, 
fpannenber als ber anziehendſte Roman, aber heil» 
fam, wie ed nur bie billere Medizin der Wahrheit 
fein kann, welches Herr Thlets ald Zeuge vor der 
großen Unterfuhungscommiflion aufrollte, und Frank⸗ 
reich wird Daraus, wenn es ben Muth bat, nicht nur 
bie Erbärmligkeit ber bonapartiftifhen Mamelulen» 
banbe, file bie es ohnedies feines Bemweiles mehr be: 
barf, fondern auch feine eigene Berblendung und In: 
nerechtigkeit in dem Urtheil Über feinen tiefgehakten 
Gegner ermefjen können. Der Präſident der Repub⸗ 
lit felbft legt Zeugniß ab für Preußen, der Mann, 
deſſen einziges und höchſtes Lebensziel es if, Frank: 
reich zum fchliehlihen Triumph über ben fienreichen 
Feind zu verhelfen, er hat ben Much, die Wahrheit 
böder zu Stellen, als den armfeligen Lügentroft des 
Chauvbinismus und ehrlich einzubefennen: „Es ift 
eine Lüge, fih damit au entfchuldigen, dab Prenßen 
ben Krieg gewollt. Preufen war allerdings über 
zeugt, daß Napoleon frfher oder ſpäter einen Bors« 
wand jum Angriff und zur „Revandye für Saboma* 
ſuchen werde, aber es wollte diefe gewaltige Prüfung 
eher verzögern, als befdjleunigen.” 

Der Präfident tritt auch für feine Behauptungen 
ben furchlbaren Nahmeis der Wahrheit an, Der 
König von Mreußen hatte in Betreff der ſpanlſchen 
Gandbidatur des Hohbenzoller die befrievinenbite 
Genugthuung eriheilt, bie Beleidigung Benebeiti's 
mar, wie länaft befannt und vom Botſchafter felbit 
eingeftanden, ein albernes Märden. Dlivier halte 
nad Eintreffen ber legten Depeſche felbit zu Thiers 
gelagt: „Wir haben den Frieden und laſſen ihn 
wicht mehr 108“, unb-ber Katfer hat ſich gegen zwei 
Bolichaiter von Großmächten geäußert: „Es bleibt 
Friede, ih bebauere ed zwar, benn bie Ge— 
legengeit war günftig; mach dieſer Depeſche aber fün- 
nen Sie den Zwiſchenfall als beendet ar- 
fehen.” Das war am Abend und am nächſten Mor- 
gen war ber Krieg gewiß. Die Raiferin war 
twieber in Thränen andgebroden und hatte, auf die 
„Hoffnung ieankreihs” deutend, ſchluchend aus: 
gerufen: „Died Kind wird nie auf den Thron ge 
langen, wenn man ewig nicht ben Muth bat, Sabo⸗ 
wa zu tepariren.” Dann kamen bie ritterlichen Pa⸗ 
ladine Mabame Eugenien’s und fchrieen Arieg, dann 
fam ber unfähige Leboeuf und Hielt es Hr feine 
Pflicht, ſich martialifh den Schnurrbart zu fireichen 
und ausjurufen: „Wir find bereit“, weil Niel kurz 
vor feinem Tode im geſetzgebenden Aörper verlpro: 
hen halte: „Wenn es nöthig fein wird, werben 








* Ein Beibnachtötraum. 
Driginal:Rovelle von Ludwig Stark 


(5, Bertkihung.) 

Ich Tam als reconvalescent nah Deutihland zus 
fd und gedachte mich in einer Etabt am Mheine länr 
jre Beit aufzuhalten, um, wenn auch nicht vollſtändig 
u genefen, fo doch wenigſtens ziemlich wieder berger 
tlt in die Arme meiner lieben Braut zu eilen. Über 
wine Abſicht lonnte ich ni ht volführen Dur meins 
Inihätigkiit befchäftigte ich mich viel mit meinen Ger 
anlen, was mein flets wachſendes Heimweh begün- 
igte, und biefeß zur mächtigen Flamme anfachte. Ich 
tidloß zu meiner Braut zurüdzulehren, wenn auch in 
mem noch kranken Zuftande, So gerne ih ihr ben 


Ih raffte mein weniges Gepäck zufammen, um 
eilig zu Minna und ihren Eltern zu reifen, Wie 
freute ih mid, troß allem Unglüd, das die letzten 
Seiten gebracht hatte, mich wieder ba zu willen, to 
meined Hergend Königin verteilte, wo alle meine 
Freuden aufgeblübt waren. Es tar eine ſeltſame 
Freude, die in mir rege geworben, bie Freude, im Uns 
plüd Zroß zu finden und Troſt zu fein. Das Um 
alüd und ber Schmerz die mehrere Hergen zufammen 
betroffen, Binden diefe ja noch fefler zufammen! — 

Es war Mitte Dezember, als id an meinem Be 
fimmungsorte anlam. Dit weh mütbigen Thränen in 
den Yugen brüdten mid; meine iheuren Eiteen — fie 
nonnten mid ja aud ihren Sohn — an die Bruf. 
— Ich frug ſogleich nach Minna. — Beibe weinten 

k 


Schmerz bed Anblicks eines verftümmelten Geliebten | lau 


tfparem wollte, fo lieh mich doch bie Sehnſucht nim ⸗ 
vr bleiben. Ich Trieb von Mainz aus einen Brief 
a Minna; — er blieb unbeantwortet. Ich fhriev 
nen jiweiten, bem id sinige Zeilen an ihre Eltern 
tilegte. Nachdem ih nun mehrere Tage geivartet 
alte, erhielt ih von Minna's Bater eine Antwort, 
worin ich mit wenigen, aber herzlichen Worten einger 
Yen wurde, ungeläumt zu ihm zu fommen. Er nannte 
th feinen armen einzigen Sohn und es lag 
uf ben wenigen Zeilen bas Bepräge eines unfagbar 
m Schmerzes, ber mich in ben tiefften Gchreden weriehte 
ab bie fürhterliften Ahnungen in meiner Seele wacht ief. 


„Mein Gott im Himmel — if fie —“ 

IH konnte die Frage micht beenden, ber Athem 

mir. — 

Der Bater nahm meine beiden Hänbe und fagte 
dumpf: 

„Reine Minna ift — ir 1” 

sul — 

„Unpeilbar ir I* 

„Jul — Jr! — Unheilbar irr!“ rief ich laut 
und mechaniſch nah und konnte mich nicht faſſen 
Diefe Nachricht Hatte mein Allerinnerfied durchbebt 
IH ſank erfhöpft in einen Stuhl, — ohnmädtig. — 


* 


Wis ich wieber erwachte, fahen Mutter und Bate* 
dor dem Bette, auf welches man mich gebracht hatt⸗ 
und baten mich, mid um ihretwillen nicht aufzuregen 
damit ich wenigſtens geſund unb ihnen erkalten bliebe, 

Andeın Tags, nachdem id ganz ruhig geworben 
war, erzählte man mir den Berlauf des Unglüdes, 
— Auf bie Nachricht von Dito'3 Tod war Minna 
krant geworden. Sie litt am Meinen Anfällen von 
Gemüthsflörung, abwechſelnd mit Heftigem Sieber. 
Die Rıankpeit hatte ſchon ziemlich madhgelaffen, ja fie 
war fo ;u fagen beinahe gany gehoben, ald man ihr 
meine Verwundung, bie ihr Anfangs ganz verſchwie⸗ 
gen wurde, eröffnete. Die Krankheit flug zurkd, 
aber noch biel heftiger, wie fie vorher geivefen war. 
Sie glaubte in ihrem Wahne, ich ſei tobt und man 
wollte bieß nur berfhiveigen. Gie verlangte einen 
Brief von mir zu fehen, und ba man biefem Wunſche 
nicht entfprechen Tonnte, beflärkte fie biefer Umfland im 
ihrem Wahne fo fehr, daß fie ins Itrenhaus verbracht 
werben mußte, — 

Ich ſchrieb am ben betreffeuben Arzt im Itrenhauſe, 
ber ſchon von meinem Berhältniffe zu Minng in allen 
Theilen unterrichtet war und erfuchte ihm, mir mitihei« 
len zu wollen, ob es ratbfam wäre, Ihr in einer Leiche 
teren Stunde meine glüdlide und beinahe vollſtändig 
genefene Zurüdkunft zu eröffnen. 

(Stluß folgt.) 


— — — 


mir bereit fein.” Dann aber bfamen bie bezahlten 
Schreier, die, buch Schnaps begeiftert, in ben 
Straßen „na Berlin! nad Berlin !* brüllen mußten. 

Dann fam der Allianzihmindler Grammont 
und lächelte gebeimnißvoll, ala hätte er bie Hülfe 
eines halben Dubend Grokmädte in ber Taſche, 
während er einige Tage früher Chiers gegenüber 
offen eingehanden hatte: „Die Herren von Beufl 
und Andraffy haben mir auf bad Beftimm- 
tefte erflärt, er folle bem Kaiſer Napoleon feine 
Aluſionen maden, Dekerreih könne Frank: 
reich nit in einen Krieg folgen.“ 

Thiers beweih nit nur, daß Preußen ben 
Krieg nicht Herbeigewünidt, er beweiſt auch, bak 
Frankreich ihn nicht gewollt, daß eine erbärmliche 
Stique, unfähig bis zur äußerften Grenze ber Mög: 
— 
ſchaft Hin t Bräfid mwingt 
dann, was dem Greife zu entſchuldlgen If, auf fein 
oltes Stedenpferb, bie Strategie, und feitifirt bie 
bopeniofe Unfähigkeit, mit welcher bie. ohnedies be 
ſchrãnkten militäriichen Mittel Frankreichs yeriplittert 
und ruinist wurden, Er behauptet, dab bie Mars 
ſchalle fi Hätten begnügen müffen bie Vogeſen burd; 
ein einziges Corps zu deden, während bie vereinte 
Hauptmacht bingereicht hätte, bie Breußen aurüd- 
juwerfen und auf Mainz zu marſchiren. „Ale 
Melt“, meint Thiers, war von dem Einbruche ber 

ranzofen fe ſeht Übergeugt, bab ber Kaiſer von 

land bem Fürften Gotihatoff, der fih damals in 
Deutihland befand, ben Befehl ertbeilte, aufs Rar 
fteRe zurüdzulehren, damit er nidt 
von ber frangöfifhen Armee überrafdt 
werbe!” 

In ber That muß man Herrn Thiers basffeun- 
niß geben, daß feine Ausfage unparteilih und für 
einen Franzoſen vol der größten Selbftverleugnung 
zugleich gerecht gegen Preußen und eine Bertheidigung 
oder befler geſagt, eine Entihulbigung Frank 
reiht vor dem Nichterfiuble der Melt und. ber Ger 
ſchichte geliefert Hat. Das Volk hatte keinen Willen 
und fein Urtheil, die gwanzigjährige Regierung ber 
Schwindler hatte bie Nation zu einem unmünbigen 
Kınde gemadıt, bas war bie Schuld, bie Frankreich 
ſchwer genug gebüßt hat: Die Verantwortung dafür, 
der Fluch und bie Verachtung bes frangöfiihen Bol- 
tes fommt ganz und ohne Milderungsarund auf bas 
Gonto ber Bonaparlifien. „Breußen bat ben 
Krieg nit gewollt, Frankreich hat ihn aud 
nicht gewollt“, es gibt fein Wort, bas ben traurigen 
Gonflift der beiden feinblihen Nationen mehr Tin 
dern und wenigſtens erträgliher maden 
tönnte, ald das Zeugniß, bas ber Präſident Herr 
Thiers ablegte. Traurig genug, daß bieler Gonflift 
unbeilber ift. ($. 8.81.) 


Deutſches Reid. 
Münden, 20. De. Ge. M. ber König haben 
aud) heuer wieber eine Weihnachts ſpende von 1000 fl. 
zur Beriheilung an bie Armen ber Stadt bem Ma- 


giftrat überfenden laſſen. 

ünden, 20. De, Die Gteuerleitungsfähig- 
feit ber verſchiedenen Kreiſe Bayerns ſtellt Ah im 
Jahre 1872 wie folgt: Es betrug 1 pt. bes Steuer 
ſolls im reife Dberbayern 25,616 fl., in Schwa- 
ben 15,251 fl, in Rieberbayern 14,218 fl. Unter 
franten 13,855 fl, Mittelfranfen 13,335 fl, Rhein» 
pfalj 10,478 fl, Oberpfalz 9868 fl. und Oberfranten 
9620 fl; Brund», Hänfer, Gemerbs,, Einlommen- 
und Rapilalrentenfteuer zufammen gerechnet. Es er 
aibt fich aus biefer Heberficht bie Berfäledenpeit der 
— * A ihrer Größe, Einwohnerzahl und Wohl: 
aben 

Darmftabt, 20. - Im ber heutigen confi« 
tulrenden Gigung ber Abgeorbnetenfammer murben 
folgenbe bem Großherzog vorzuſchlagende Präfident- 
Ihaftscandibaten gewählt: Carl Johann Hoffmann, 
Meg, Kuhl. Scriba, George, Beder, 

* t, 20. De. Earl Johann Hoffmann 
iſt vom Großherzog zum Präfidenten, George zum 
Vicepräfidenten ber Abgeorbneten-Rammer ernannt 
worten. Zu Gecretären wurden Heinzerling und 
Greim gewählt, 

Darmftadbt, 21. Der Das ber Abgeorbneten 
lammer vorgelegte Budget veranfhlagt die Staats. 
einnahmen auf 10,817,796 fl, die Ausgaben auf 
10,181,708 fl, barunter 120,000 fl. für Eifenbahn- 
Subventionen. 

be, 20. De. Einem heute Morgen aus: 

genebenen Bulletin über das Befinden der Großher⸗ 

zogin zufolge trat nad geftern geftelgertem Fieber 

Rachts ein wohlihätiger Schweiß ein, worauf bas 

ieber fi minberte und bie Kopfe und Bruftbe: 
werden ſchwächer wurden. 

Karlörube, 21. Dez. Das beute ausgegebene 
Bulletin über bas Befinden ber Großherzogin befaat: 
is Nacht verlieh fehr ruhig. Die Großherzogin ner 

ehrere Stunden eined erquidenden Sclafes, 


Das Fieber ift geſchwunden. Die äußeren Krank⸗ 
heitserſcheinungen beginnen zu heilen. 

& art, 20. Di. Die Kammer ber Abge— 
orbneten hat fi) heute bis zum 3. Januar 1873 
vertagt. 

* Coburg, 20. Des. Im hiefigen Wahlkreiſe 
wurde der Stabtgerihtärath Weber in Berlin (natio- 
nal-liberal) mit 3056 Stimmen zum Reichatags · Ab⸗ 
georbneten gewählt, Gramer + Reit in Nürnberg, 


welder eine Wahl-abgelehnt hatte, erhielt 3933 Stim- | Krifl 


men, 

* Edernförbe, 19. Dez. Bei ber für ben bie 
fgm Wahlkreis heute —— Erſatzwahl eines 

georbneten zum preußiihen Abgeordnetenhauſe 
wurbe ber RKreisgerichtsrath Bong-Schmibt in Flens ⸗ 
burg (nationalliberal) gewählt, Derjelbe erhielt von 
ben abgegebenen 79 Stimmen 45, bie übrigen 
em zeriplitterten fi) auf mehrere andere Gan- 

aten. 


AUnsland 


Varis 20. De. Nah einer Kundmachung bes 
Fimanzminifters wird bie Steuer von ben Titres ber 
ausländifhen beweglichen Werthe, melde an ber 
Börfe colirt werden und im Frankreich ausgeneben 
find, auf biefelbe Grundlage geftelt wie bie Stem- 
pel- und Uebertragäfteuer. Folglich wirb die Zahl 
berjenigen Titres, von melden biefe beiden legten 
Steuern erhoben werden follen, für bie Einkommen ⸗ 
feuer bienen. 

Paris, 21. Dez Der „Agence Havas“ wirb 
aus Gairo vom heutigen Tage gemeldet, daß bie 
Rachticht, bie Anyptifhe Regierung babe durch Ber 
mittlung von Banquiers in Ronftantinopel ein An: 
lehen von 2’/, Milionen Liore abgeiäloffen, jeder 
—— entbehre. 

* Berfailled, 20. Der Die Nationalverſamm⸗ 
lung bat heute einftimmig das ganze Budget ange» 
nommen. Das linfe Eentrum vertagte bie Wahl fei- 
nes Bureaud bi zum 8. Januar. Man glaubt, baf 
eine Spaltung biefer Bartei vermieden werben wird. 
— Die Wunicipalverwaltung von Nantes gab in 
Ban ber Abfegung bes dortigen Maires ihre Ent⸗ 
aſſung. 

Berfailled, 21. Deybr. Die Nationalverfamm- 
lung hat ben Gelegentwurf, betreffend die Zurüdgabe 
ber @üter ber Prinzen von Orleans an — in 
dritter Berathung genehmigt... Die Berfammlung ver» 
tagte fih hierauf bis zum 8, Januar. 

Aus der Schweiz, 19. Der Für den Alt 
fatboligismus barfiuuich bie Gemeinde Loss 
torf im Kanton Solothurn, und außer den anberen 
freifatholiihen Gemeinden nun auch Möhlin ausge 
ſptochen. Ebenſo mehren fih bie Solothurn'ſchen 
Gemeinden, welche in Borverfammlungen beichlieken, 
nädften Sonntag bei der Bollsabftimmmng über bad 
neue Pfarrwahlgeieg fih für daflelbe auszufprehen. 
— Am Gottharbtunnel follen bereit über 100 Mer 
ter in ben harten Granit hineingebohrt fein. 

* Bern, 20. Des Der Nationalrath nahm bie 
Motion mit 103 gegen 1 Stimme an, mwonad ber 
Bunbesrath ben Bericht und Anträge für die Wieber- 
aufnahme ber Bunbesrevifion vorlegen fol, Der 
Rationalratd nahm ferner bas neue Eifenbahngeieh, 
welches bie Ertheilung von Conceſſionen für den Bau 
und Betrieb von Gifenbahnen fortan zur Bunbes« 
ſache madıt, mit 79 Stimmen an. 

Bern, 21. Dez. Auch der Stänberath hat ber 
Motion, betreffend die Wiederaufnahme der Bundes. 
teoifion, mit 34 gegen 9 Stimmen beigeftimmt. — 
Der Bunbesrath genehmipte ben Autritt Englands 
für Gibraltar zum internationalen Telegraphen-Bers 
trage mit ge Terminal» und Xranfittage, 

* Brüffel, 20. De. Der „Independance beige“ 
ging aus Verfailes fo'gende Nachricht zu: Die Sub⸗ 
commiffion für bie Prüfung der der Erecutive beis 
zugebenben Gewalten beichäftigte fi mit den Thlers 
7 machenden Zugeftänbniffen. Die Gommilfion bes 
Sloß zunächft die Berathung über die Frage ber 
uns fus a * an rer 

un er! rung einer Beſchlußfa 
dutch bie Rationalverfammlung hierüber, —*— 
bie Verhandlung über bie —*— Erriktung ei 
ner zweiten Kammer, Die Subcommiffion tritt mors 
gen zufammen, 

7 Bräffel, 21. De. Die Kammer hat das 
Gontingentägefeg mit 61 gegen 20 Stimmen ange 
J 20. Dez. Der Konig iſt, b 

om, 20. Dej. Der Konig iſt, ber amllichen 
Zeltung zufolge, geſtern an einem theumatifcen gie 
ber erkrankt. Der Gharakter ber Krankheit ift nicht 
Belorgniß erregenb; bie Racht verlief ruhig. — Der 
Krlegsminifler legte ber Deputirtenlammer ein neues 
Necrutirungsgefeg vor; diefelbe votirte bas provilo 
riſche Budget. 

+ Rom, 21. De). Das ber Deputirtenfammer 
vorgelegte Nekrutirungsgelep fegt die perſonliche Mi ⸗ 
ſudipflicht füt Die Lebenszeit vom 18. bis 40. Le⸗ 


































—— feſt, theilt bas Gonting 
mobile Miliz und fehhafte Miliz 
einjährigen F-eimilligendienft bei. ' 

* Madrid, 20. Da De m 
ben geftern vereidigl. Zorrilla we 
tes ein neues Programm vorleg — 
freifen wird ber Schluß ber Sefft 
lich gehalten, Die Zeitungen ſehen 
Reform für Port orico als die U 

iſte an. 

Madrid, 20. Dy. Der Minif 
Martos, hat im Senat eine Rede zu 
ſchaffung ber Sclavrrei gehalten. De 
mit 60 gegen 5 Stimmen, bab er b 
Winiferd beiftimme. 

e 


bergeftellt, auch bie fällige Poſt vom 
bier eingetroffen. 

+ London, 31. Die Chemie ift 
etreten, Der Park bei Winbfor ift 
Faufende von Morgen Landes fliehen | 


eine Öffentliche Demonftrat on zu verai 
n, 20. De Gran 

Ausſchuſſe dedjenigen Theils der Zegislä 
fiana, welcher einen beionderen legiell 
gebildet hat, auf eine neuerlihe an ib 
ftedung, daß er der Entiheibung des 
welden ber Ausſchuß fih zur weiten 
ber Angelegenheit zu wenden babe, ı 
Lönne. — Die mehrfach verbreitete Naf 
bie bevorjugten Bonds ber Erie-Eifenb 
vidende bezahlt werben wücbe, wirb all 
bezeichnet. 
2ofale und vermifchte Mad 
Raiferslautern, ben 4 

* In der am Samſtag abgehaltenem) 
bes Bewerbedereind wurde über 
in ber legten Sigung angenommenen X 
Da mir biefer damals nicht beimoh 
laffen wir betreffende Theſen glei mit 

Theile 1—8 lauten: 

1) @8 ift bahim zu ſtreben, daß 
zum Befuh der Elementarfhule für 8 
vollendeten 14., für Mäpden bis 
Lebensjahre, muabpängig vom der 
behnt werde. Ä 

2) Die Gewerburreine mögen babü 
ber Schulzwang gegen @itern und Kink 
handhabt und bei Berfänmnifjen möglic 
energiſch eingefchritien werde. 

3) Die Dewerbvereine ind zen für ( 
Fortbildungsfhulen unb Herbeiführung 
ſchen Beſuchs berfelben für die jungen © 
16. Bebensjihre wirken. Der Unterricht 
eignete Tagesftunden zu verlegen (im 
möglich Morgens von 6—7 Uhr, im Bi 
von 1—2 Ufer) Die Gonntagsfchule if SW 
heben. 

@s wurde beftimmt, tiefe Beſchluſſe den deli 
denen Gewerbvereinen ber Pfalz zur Kenntnifushe 
u übermitteln, bann eine Delegirtenerfammiug 
berufen, eine hierauf bezüglice Fingabe zu veieſe 
und biefelbe alsbann, ald vom (Belamuminechunt It 
Pfälzifhen GBewerbevereine ausgehend, der Ryan 
einzuhänbigen, — 

Tele 4. Man möge auf die Behrhernn mar 
wirken fuchen, daß biefe ihre Beyrlinge regelmäjg " 
bie Fortbilbungsjcule fdiden, und daß im du 
Rinder nur erg —— = Fabrikanten ülap 
ben, welche hierzu verpflichten. 

Bezaglich Ausführung diefer Theſe Befdleh =" 
vorläufig einen vom Ausfhub des Geimerbursiad er 
tergeichneten Aufruf an bie Beiverbtreibenden und © 
term ergehen zu laffen, damit beibe dahin firebter, | 
treffenden Thefe zu entiprehen. Später fol am 5 
in Gireulation gelegt werden, auf welder fh bie @ 
werbtreibenden mit Ramensunterfchrift verpflichten 
Lehrlinge in die Fortbildungsigule zu faiden DI 
Lifte fol dann in der Gewerbhalle zur Ginſicht ar 
legt werben, damit bie Eltern jeberzeit erjehen Ihn“ 
welchen Meiftern fie in dieſer Hinſicht ihre Kun 
beften anvertrauen nnen. Lehterer Boridiag # 
jedoch exſt bis zum Anfang bed Gommerf 
Ausführung kommen, 

Theſe 5) Ge lange bie oben ausgelmhr? 
Wanſche mod nicht durchgeführt find, find menud 
die beftehenden geſetzlichen Beflimmungen zur dr ar 
kung der jugendlichen Mrbeit in den (Fabriken der F 
beitgebern gegenüber fireng zu handhaben, Zum” 
handelnde unnachfichtlich zu beftcafen, und die Ef“' 
ung öffentlich belannt zu geben. 

Auch diefe Theſe gehört zu denjenigen, welät " 


tingabe am bie Regierung mit aufgenommen wer ⸗ 

of. In ber an diefem Punkte ih anknüpfenden 

tte, im welcher einerfeits das Wort „menigflens“ 

5 erregte, anbererfeitd angebeutet wurde, daß 

Leicht in dieſet Faffung, wenn auh abfihtälos, 

och eine Mißbilligung bed biöherizn Berhaltens 

Boligeibehörde und ber Fabrilanten gefunden mer: 

könnte, ward biefe Thefe mit ©.:glaffung bed 

es „iwenigftens” und mit Hinzufügunz bes fo'gen- 

Nach ſatzes angenommen: 

‚Zu dieſem Zwede halten wir bie Anſtellung von 
inſpecloren für wuaſchenswerth, welche ſchon bie 
ſche Gewerbtordnung in Ausſicht Felt und deren 
übrung wir mit dem 1. Januar 1873 in gan 
tfchland mit Freuden begrüßen.“ Betreffende Thele 
>e im biefer Faffung mit allen gegen 1 Stimme 
imommen. — 
Bezüglich der Thefe 6) Die Gewerbvereine virden 
eforbert, bie „Belelihaft zur Verbreitung bon 
'!sbilbung in Deutihland” nah Kräften zu unter 
en, tvar fhon in lehter Sihung Beſchluß zum 
witt gefaßt worden und meldete heute Here Drib 

wtritt bed biefigen Arbeitervereind an, 

ezüglich bes auf der Tagesorbnung ſtehtaben An- 
‚a über Grrigtung von Fabrikſchulen fonnte, ba 
Untragfteller nicht erfchienen, nicht verhandelt werden, 
Schlichlich wurde die Bentilationsfrage und bie 
age über „Freigebung des Apothekergewerbes“ zur 
Scuffion auf die Zagedorbnung, ber am Gamftag 
ch Neujahr Aattfindenden Sigung, geflellt. 

- Am Samlaz Rachmluag fand bie Beſchterung. melde 
3 bicfige Diakoniffenhans veranfalicke, im ber Meinen 
sche babier flat. Der MWeibnachtöbaum war äußerfl ar: 
eafvoll und rei deeorirt und heil wie deſſen Keczfen ſtradite 
Freude aus ben Auen ber lieben Kleinen. Herr Decan 
e ibert Heitete das Ichöme feii mit einfaden auf das Wer 
ith ber Kleinen fih brziehenben Morten ein, im melden er 
sen haupifachlich bie Liebe zu ihren Ditmenihen und Eltern 
8 Hery legte, „benm wer in der Liebe weiit, der weilt In Geu 
ıb ort in ihm“ Mödten alle dieje goldene Worte bemabs 
a, und ibmen ale Leitſteru auf ihrer Brbrmabahm folgen. 

* Die Zaubervorftellung bes Heren Gaßner⸗ 
lon's im Theater war geftern Abend fehr gut beſucht 
nb fand großen Beifal. Heute Abend findet bie 
veite und legte Vorſtellung flatt. 

(Eingelandt.) 
Zu den bevorſiehenden Wahlen. 

So fchleppenb und ungeitgemäß auch bad Verhält ⸗ 
AB if, welches Raiferslautern mit Kirchheimbolauden 
u einem Wahlkreiſe zufammenfchmiebet, To beitcht 
heies Berhältnik nun einmal noch unb äußert fpe- 
iell bei bayerischen Landtagswablen feine nachth eill⸗ 
jen Wirkungen für Stabt und Wahlkreis Kaiſerslau ⸗ 
ern ; beſonders nachtheilig zeigten das bie Wahlen 
es Jahres 1869, weil damals die wahre Meinung 
ver überwiegenden Mehrheit der Stabi Kailerslautern 
sicht zum Ausorude gelangen konnte. Man erlebte 
erden das noch nicht geſehene Schaufpiel, ba 
Bürger einer Stabt, ber bebeutenbfien Stabt bes 
Rreiles, nad) Auswärts reiften, um gegen ben Willen 
ber Mehrheit in der Stadt zu anitirem, 

Bir fiehen heute vor bem Schluſſe dieſer Agita 
Kon, bie ſ. J gewählten Abgeorbneten und eute, 
firtb entweder verbraucht, geftorben ober zurüdgelre: 
ten und if bie Neumapl eines Vertreters zum Band» 
tage nah Münden auf den 7. Januar 1873 anbe 
raumt. Burum man nicht zugleich einen Erfafmann 
mit wählen läßt, ift micht erſichtlich. 

68 verfammeln ſich die im Jahre 1869 gemähl- 
ten Bahlmänner am genanntem Tage zu einer Neu 


wahl im Fruchthallſaale. Won ben breifig Wahl⸗ 
männern ber Stadt Raiferslautern find einzelne mit 
Tob abgegangen ober verzogen, mehrere ihren früher 
aus geſprochenen oder nur zur Schau getragenen ber 
mofratifchen Gefinnungen untreu gemorben, fo daß 
man beute vielleicht nur von *, ber bamals gemähl: 
ten BWablmänner hoffen darf, daß fie ihren inneger 
babten Standpunkt behaupten und ber Wahrheit ber 
Sefinnung ber Urmäbler Rechnung tragen werden. 






























fautern in den ſchwierigſten Reiten (Reactiondperiobe) 
ſtets ſeſt anf demofratiihem Standpunkte ftand umd 
wie man nur immer mit bem Anhängfel Kirchheim: 
bolanden Schwierigkeiten hatte, fo muß das erniteite 
Streben beftehen biefen unnatüclichen Verband zuld- 
fen, e8 dahin zu bringen, dab RKaiferslautern in bis 
recten Wahlen aldbalb einen einenen Mahl: 
freis bilde Am 7. Januar nächſthin, beiteht aber 
diefer Verband no und haben wir nur bie Hoffnung 
auszufprehen, dah bie bemotratifhen, gefinnungstüh- 
tigen Wahlmänner ber Stadt Katferslautern umb 
ihrer Freunde von Auswärts ihre Schuldigkeit thun 
werben und lieber „verlorene“ Stimmen abgeben, als 
einen nicht bemofratifchen Abgeorbneten wählen. Mir 
feßen voraus, daß bie bemofratiihen Brfinnungdge- 
moffen, und fei das Häuflein noch fo Mein, vor 
ber Wahl eine Beiprehung haben werben, um 
fi) über ihren Ganbibaten zu einigen. 


eines Reichstagsabgeordneten in dire ctem Wahl» 
gange Ratt. Wir hörten einzelne Stimmen, bie von 
„BWahlenthaltung“ Iprechen, diefen möchten wir zu ber 
benten geben, dab das „Wählen“ nicht allein ein 
Recht, fondern auch eine Pflichtfei, und wenn man 
aud) in der Minderheit bliebe, jo muß man dennod 
zur Wohlurne gehen, um einestheils feine Ueberzeug⸗ 
ung zu befunden, anderntheils aber um bie Zahl ſei⸗ 
ner Gegner und feine eigne Stärke kennen zu lernen. 


Erfolg hat, dann 


Wenn man bedenkt, wie der Wahlkreis Kaiſers 


Am 13. Januar nähftgin findet bann bie Wahl 


Mir hoffen, daß unfere demofratiichen Urmähler 
ale wie ein Mann zur Wahlurne gehen werben, um 


bem mationalliberalen Ganbibaten ihre 


Stimme nicht zu geben. Nur ein foldes Verfahren 
iR zu billigen und wenn biefe Wahl felbft auch keinen 
gelegt man bod bem en er⸗ 
neut, dab ber Nationalfiberalismus in biefiger Stabt 
noch lange nicht Ale ergriffen hat. Möge daher am 
13. Januar nächſthin jeber bemokratifch gefinnte 
Mann auch nur einem bewährten Demofraten 
feine Stimme geben. 


re — 
Wochenberidit -bis-20, Dezember 1872. 

Die heute beeudele Berichtesperſode war eine auferge- 
möhnlich ftärmifche. Die Mediolignibation, welche die laufende 
Woche eröffnete, rerhtfertigte die Hoffaungen nicht, welche mar 
ſich Anſange des Monates betr bes Geldaudes gemacht 
hatte, die Abrwidelumg zeigte ſich jehr ſchwierig und bie Pro 
—— imfen erreichten eine bedeutende Höhe, dazu famen 
noch die Keftrietionem ber preufüfchen Banf umb (päter der 
änferft unglnfige Wochenausweis berfeiben. Die ohnehin 
aus der Worwoche mit herübergenommene flaue Stimmung 
tonnte dadurch nr in bedeutenden Grabe verftärtt‘ werben, 
das üebrige was noch fehlte, thaten bie Börſen durch das Au- 
telegraphiren ihrer matten Beridjte ſelbſt und eine panileartige 
Dersute bie faft bem ganzen Courszettel umfafite, mar das 
Refultat, Und auch nicht eim Wöltchen zeigte fich am politi- 
ichen Himmel, nicht einmal eim Senfatiousgerücht courfirte, 
hinter meldhem die Börfen ihre eigene, von der lieberſpecula · 
tion und Ueberladung bes Marktes, einzig und allein herrüßr- 
ende, Schwäche hattem verfieden fönnen, das Bertrauen mar 
eriättert und man jah eim Aürmildes Angebot, dah mam 
glauben fonnte Hannibal fei nd portasn, Die Provinzen 


duch die miebrigen Courſe ängftlich gemacht, fandten unlimi · 








































Spa ier matt. 


4916 6537. 





tirte Berfaufdorbres und bie Deroute wurde unaufpaltianr. 
Gegen Ende der Woche beruhigte ſich die Stimmung 
da die Renfifationen weniger Rürmiich waren, 
eumentirte ſich die Befferung in bem fih wieder erholenben 
Lourfen der Bankıverthe, welche theilmeife bis umter Pari zur 
rüdgegangen waren, Diefe 
zmweifelhart von den Banken 
ihrer ei 
eigentli 
ſtehende Höhe erreichten. 
Haftung, Speculationsionds, fowie Banfen und Bahnen ber 
deutenb Aber bem niebrigften Wochen · Couta 
Notirungen vom 14. wieder erreicht zu & 


eimas, 
namentlich bo- 


gänftigere Conftellatiom murdr un« 
jelbR zur Beeinfluffung der Courſe 
nen Atien benutzt, wobnich biefelben jet wieber eine 
zu dem Grabe ber Befferang mit im Brrhältuiß 
Die Mode jchließt im ziemlich fefter 


ohne indeffen bie 
Bon Stantspapieren bleiben befonder® Renten geſucht. — 


Ameritaner fill. i 
Bon Eifenbahnen bleiben ſammtliche Deutfbe Werthe 


matter. Defterr. Bahnen, wenn ſich dielelben auch wieder trheb · 
lich befeftigten, bleiben gegen bie Barmoche faft alle bebeutend 
zurüd. Gtontabahn Ichlieht en. 9, Lombarb- ca. 6, Balızier 
ebenfalls ca 6 Gulden billiger. i \ 
falls rüdgängig, bemahrten doch eime verhäftniimäßige Fe⸗ 
figfei 


Brioritäten, wenngleich eben- 


et. 
Loobeffelten Mill und matt. 
Bonten motiren faft amsnahmalss bedeutend wmnter ben 


vormöchentlichen Schluhr&surfen. Die Rüdgänge rein. bie 
Fluctuationen biefer Werihe genau zu (preiflciren, märbe zu 
woit führen, indem wir In dieſenn Folle gemäthigt märeıt, daß 
ganze Goursblatt zu copiren, veip. alle Bantwerthe aufzıfüh- 
ren, fehe jet und fogar ', 
furter Bant. 


p&t. höher hielt fi mur Fun!» 


Wechſel fchliehen fämmtlich matter. 
Geld woch immer fehr gefragi. Disconto ca. 49. pi. 


eis ein untrgliches Heichen bee Anerfenmung, weiches 


das von 9. Dann in Stuttgart herausgegebene „Menue 
Berloofungeblatt‘ 
ichr bedeutende Auflage von 6000 Eremplaren gelten. 
Fiuanzwochtnichrift, weiche mit bem 
Fahrgaug beginnt, i k 
eotirtem, zur Ansloojung fommenden Effecten mit forgfältiohter 
und zuverläifigfter L 
fichtlich, Inden hei allen Berloofungen bie Zahlen ohue Aub- 
aahıme in auffteigender Reihenfolge georbnet And; ferner gibt 
fie Kapitaliften fehgemäße mit qröfiter Gewiffenbaftigteit ab · 
geiafte MWinfe umd eine wochentliche Nundſchan aus allen Hınbt- 
pläten des Geldmarkt . ö 
digirte Blatt wird deshalb auf den Eomptoiren wie bei dem 
Vrivat-Gapirnliften immer gröfere Verbreitung erlangen. Man 
abonnirt bei der Expedition oder allen Voſtanſtalten zum Breite 
von 15 Spt. pro Omartal. ] 
fellofer Birkfamteit, da fie faft ausichlieflich von Leuten ber 
befigenden Claſſe gelejem werden, finden Aufnahme und werben 


findet, darf die für ein Fachdlatt gemifi 
Diele 
Fahre 1878 ihren 7. 
enthält alle am den europäiichen Bären 


Genauigteit, das Artamgement ift jehr Dbers 


es. Das jo praftifch und fachgemöh rr- 


Entiprechenbe Inſerate von zwei⸗ 


mit 9 Kreitgerm pro Meile berechnet. 


Berloofungen. 
*(MRatlänber 10 Ar.»2ooje vom AH 1866.) 
Aiehung am 16, Dez. Gezogene Serien: 1672 59% 8579 
Hauptoreife: Serie 3679 Mr. d4 = 50,000 Bine 
Sie 5958 Mr. 85 = 1000 Lire. 


— — — 
“ Kirsheimbolanden, 21, Dez. (Bictualienpreije.) 
Butter ver Dfund 36—38 fr., 2 Eier 5 fr. 

° Ereugnad, "D. De; 100 Kilo Walen — Thlr. 
— Sr. Moggen — Thlr, — Sr. Gerſte — Thir. — Sar, 
Hafer Höäfter Preis 4 Thle. 24 Sgr., mittel 4 Tble, 22 Sor., 
miedrtafer 4 Thle. 20 Sr. Wielenhen 1 Zhlr. 10 Sar. 1 


‚mer Deyem⸗ 
Aoanen matter, 


—*8 

* Hamburg, 21. Des (Sqlußbericht) Wehen mr 
Rov.sDey- 166— @,, per April-Mai 164— @. Roggen ve 
Rov.Deg. 110 ©, der April Mar 109— @. 


WE Wie aljänrlih erhalten unfere ge⸗ 
ehrten Abonnenten am 1. Jannar einen Comp⸗ 
toirkalender für 1873 gratis. 





Mein neu errichtetes Lager in 


Bu den Fefltagen 


Damen Mänteln & Jacken 


empfehle bei ſehr großer Auswahl zu möglichft billigen Breifen. (97,02 


A. Tuteur. 


b mein Lazer iu Schubmwaaren in empfeblende Erinnerung; badfelbe IR mit dem 
f Genre Is, :, Bern: uud Rinderihuhen und Gtiefeln au's 
Reihhaltigfte ausgerüftet, und mache ich außerbem noch auf Nachſtehendes aufmerfiam + 


Doppelſohlige Serrenzugftiefeln fl. 5. 12. 





. . Hrbeiterfchube fl. A4. — 
Das zwehmähigfie Weihnahts- oder "Men: | Sserrenfchaftitiefeln fl. 4. 30. 
r n an. 
iſt 74* Lo i Jahrs-Orfäenh ben Werth It, und wo⸗ ee ee Air 3 — ai 
L et, m . ebernebme au epar ren. 
EICHE TEE TEE S. Weiler, Hauptitraße. 
Saale, br 3 hun den om B; Sinner mit Benni Em 0 os. | Timlabung zum Abonnementfür das 1. Quatt. 1873 
ae a ee nu 30 Cine, Malen. per suf dab mödentih Gmal ericeinenbe 
—— Saariouiser Journal, 
2oofe ohne Berpflihtung bed Nüdtanfes um Anfaufspreife, bermalen A Eudb. | Aızeiger für die Saargegend, zugleich amtliches Organ für dem Kreis 


. Um Zebermann den Ankauf diejer zooe zu ermöglichen, werben bie» 2 
{ eins für allemal 19 fr.) gum Saarlouis. 

Abonnementöpreis fowohT am Orte, ala auswärts burd Boten oder bie Poft bezogen 
vierteljährlich 25 Spr. (mit Voftbeitellgeld 23 Sar. 9 Pie.) 
e Bei ber bedeutenden Mbonnentenzahl des „Saarlowiser Journal“ mit allein in 
fällige franchrte Binfenbung Der | unferem und den benachbarten Streifen, fonbern auch in Deutjch:Lotbringen, finden Inſe 
ite e8 | rate die meiteite Verbreitung. Der Infertionspreis beträgt ür bie niergeipaltene Hor: 
95°/,6* | giägeile Di as mern bie Erpebition Ausfunft gibt, 1'), Sar., für Meclamen bie breis 

it 


geipaltene jeile 2 Sur... : 
Die Erpedition. 


Während ber 
zogen andtwärtigen Hufträgen wird um 
e 


ht. D 
Wielelſtube der k. £. priv. Wiener Handelsbank, vorm. I. €. 
Sotben, Wien, Graben 13. 


Ein gufes und nüßliches Weihnachts- Gefchenk 


Original: Singer » Wähmafchine. 


60. zeichnet 


fie einfacher Gonftvuctton ift, leicht zu erlernender 


feinften 
und felbft Leder. 


räfidenten der Co. Mr. A. Insloo A. Hopper trägt 


Garantie verfauft. Nähproben, Preisliften und 
tis umb franco, Berpadung foftenirei. 


Carl Emrich, Haupt:Agent. 


Raiferslantern, Frudtbaliftraße 18%, 


Zu Weibnachten 


empiehle eine reiche Mismwahl eleganter M 
und Mädchen, 
ſen beitens, 





5p,6 


eine Weihnadtsausftellung, 


beitchend in reihbaltiger Auswahl von 
Leder: und Holjgalanteriearbeiten, Bortefenille: 
waaren, Wiener Ballfächer, Buntiticerei, 
Schreib: und Zeichenmaterialien 


empfehle beftens. 
Sodımmolb®) MM. IL. Hofherr. 
Schreib: u. Photographie Album (dergröferungsalbum) 


Alle möglichen Gorten 
proßes Lager achter Juchtengegenitände, als: Meceffaires, Taichen sc, empfehlen 
beitens Atbw 
Geschwister Spross. 
Mein reichbaltiges Lager in 
= 


Gyps-Figuren, 


zu Weibnahtsgefhenfen geeignet, empiehle beitens. 5, 


Th. Korn, Eiſenbahnſtrahe. 
Herren - Kleider 


in großer Auswahl billinft 











A. Tuteur. 
977,02) ° Aufträge nah Maaß prompt und elenant, 


Eine febr große Auswahl 


Ueberzieher, Schlafröde, ſchwatze Röcke, 
Jaquet, Säde, Joppen, Hole u. Weite, 


empiehle als ſehr geeignet zu Feſtgeſchenken (100%, 


R. Vendig, 


Hauptitraße in der Nähe zum Npeinfreis. 





Püolographie Emit Hüher, Mannheim, 


Mit der Gelhättsaufnabe des Herrn EB. F. N. Travers find deffen ſammtliche 
VPlatten in meinen Befit übergegangen und ha'te jolde zu Nahbeftelun;en aufbewahrt. 


Emil Bühler, 
676) neben dem Löwentellee B, 7. 1. am Schloßgarten 
Für hier und Umgegend wurde mir der Allein⸗Verkauf bes fehr wirffamen 


Huſtenwaſſers 


ans der Zeil ler'ſchen Heilanſtalt in Stuttgart 


übertragen. Dasſeide beilt Huften und Qungenfranfbeit. ü 
Gebraudsanweilungen ertbeile gratis, (B7p, . w 


H. Adam, Allecſtruße. 
Ba De re 0 


Donnerftag den 26. Dezbr., 


(2, Weihnachtöfeiertag), findet im früher 


C. Krafft'ſchen Saale 
Tanzbeluſtigung 


ftatt. — Anfang Nachmittags 3 Uhr, — 





Die Original » Nähmaschine der Singer Manufacturing u. 
vor allen andern Syfteımen dadurch aus, daf 
Han babung 
und vielfeitiger Leitung. Ohne eine Veränderung näht fte den 
i Muil. Tüll, Leinen, Shirting, die dickſten Paletotöftoffe 


Um vor Tauſchung zu fügen, wird jeber Original : Mas 
ine ein Gertififat beinegeben, weiches in New Nor auägeltellt 
ft, die Nummer der Maschine entbält und die Unterfchrift des 


Obige Maſchinen werden zu Wabrifpreifen unter voller 
Profpefte gra⸗ 






Wiſſenſchaſtlicher Gutachten über den antispasmodifhen S 


®. Desusa, Apothehee und Chemiker in Sir 

Der Keuchhuften, Stidduften, blauer Zee Ent comvulfindl 
Anfille (Baroryamen) von unaufbörliher, [hell auf einander folgender 4 
aumentirt, welche nur dann und wann durd eine langgerogene, pieifembe- 
gelhrei ahnliche) Infpiration unterbrodyen wird, dauert gewöhnlich von © 
is zur Viertelſtunde und endigt meiltens mit Erbrechen. —— 
Wenn Das Uebel in höherem Srade vorhanden, jo werben die Kinder ba 

und blau im Geſicht, das Blut ftürgt u Nafe und Mund beraus j ie 
Lungenbewegungen gehen zuweilen in einem Yungenftarrframpf, völ ges Au 
Athems, fheinbare Trfticung über, welches mehrere Minuten lang dauern f 
—— * drei Stadien der Krankheit, welche ihre beitummte Zeit zur Eri 
ürjen. 

































DO. Driaga in Stragburg befunden, Er verdankt feine aW 
mwäbrte heilkräftigfeit vorgugsmeil- bem überaus glüdiich gemäjiten 


8 eartifel jeder Aıt, Schulranzen für Knaben | den ij 
Hofenträger, Bortemonuaies, Gigarren:Etnid zc, zu billigen Preis 


(6,7 
Earl Denzler. 








Müller, Medieinalratd | 


Berlin, den 6. Juli 1872, Dr. J. 
erlin, den 6. Juli Gent Preis der Flaſche 


Depot in Kaiferslautern bei Herm Ph. 
nebit Gebrauhsanweilung. 


Ein junger Mann 


mit geeigneter Borbildung und guter Hands 

Iriit, ſowie gutem Zeugnifie über Betragen, 

findet bei Unterzeichnetem Verwendung, zu: 

nädit als Abichreiber. Eintritt folort. 

6,39) ___ Neumaper, f. Advolfat-Unmalt. 
Unſere 


Veihnachls· Ausſlellung 


bietet dieſes Aahr wirklich eine im allen 
Artikeln reihe und ſchöne Auswahl und 
empfehlen wir bauptiäch! ch pallende Gegen. 
ftände zu Verlooiungen für geielline Wer: 
eine, (2908 


__ Geschw. Spross. 
Honig - Febku en, 


das Pfund 2 f Großen billiger, bã 
Pb. Weftrich, Bäder, 
Aweb w⸗ in Katzwell er 
Punschessenz, 

Cognac St. Onge, 

Arac de Batavia, 


Rum de Jamaica 
1007,19) bi © X. Thomas, 


— —— — 


Punſcheſſenz, 


eigenes Fabritat, prämiitt 1872 

in . und . Flaſchen ſowle im Anbruch, bei 
Julius Hoch, Londitor. 

101,3,6,'%,,9°) Kaiferölautern. 


Feinſte 
Punſeheſſen 
4,6,7,10,1,2) bei 8. Seuſchtel 

Friſch gewäſſerte 


Mainzer Stockfiſche 


897,14) bei H. Heuschkel Wwe. 


Schlitt-Schuße, 
bad Meuefte für som und Damen, in 


großer Auswahl Er 
Friedrich Nonnieiler. 


Tanz Unterricht, 















Sonntag, den 29. 
ber, Mittags 1 _ Uh 
Ü. Auf zahlreichen? 
wird gerechnet. 


Sängerba 
Die verehrl. Mitglieder, welche @ 
der am nädften Sonntag F 
benden Weihnachtöbefcheerumg € 
wollen, belieben dies bis längftem@t 
Abend bei Herm Jean Shudä 
tenberg* zu thun. — 























Die Verlooſung findet am erſten re 
tags Abend 5 Uhr ftatt, morm alle MWerbei 
ten eingeladen find. Die Bertoofi eg 
ftände fönnen bis Dienitagabend Hertu 
Jean Schuck und den eriten in 


dem Gomite von 9 Uhr Bo 
Der Audſchu. 


Uhr abgegeben werden, 
München-Giefinger | 
Kirchenbau - Lofferie. 


Biebung unabänberlid am 8. De / 
sember 1372. Mit baaren Gewinnen 




















trage von fl. ‚000, 
Looſe A 1 fl. per Stud verfendet ums 
ter Nachnahme 


ber Drabir 
Theodor Müblfchleagel, 
101° /,8) maöturg 
Auf 25 Yaoje eim Treffer und bei 
Abnahme von 10 Looſen eim frreiloo!. 


Brauerei Schud. 
Heute Montag, 28, Dezember, 
CONCERT 
von ben geweſenen 


fi der Blinden- alt ja 
Böglingen Kauf j 


Ausgeführt im Streichquartett. 
* Anfang halb 8 Uhr. 
Theater in Kaijerslantern. 


Heute Montagım 
bedingt Ichte magiich 











Ä N Geehrten * u phantafifche 
| erren r = 
—* —— —— under eh Bor: | 
\ ben 7, Januar einen ftellung 
; Tanzeurs Kaffenöffnung 7 uk 
“in Lifte zur gefäligen nr —— — 
liegt bei mir offen Hp), Ga » 


Hobadtungsvoll 
Eng. Härtl, Mufik: und Zanzlebrer. 





a nn en. fi 
Seffentliche Danffagung en: > | damen, 
Nachdem ich vergeblich überall Hülfe ges | Difisien . . . 2... +1 9 22-4 
fucht batte, genen das Leiden meiner rau, D te 14194 4 
verichaffte fie uns endlich Hr. Doftor Müller gellinuige 1%Stüde „| 9 53-5 
Bemfelben Welke meinen Innießen Dune De Wöfrantenflüte . . . ä Ka 
"ihn Dome m miese: fü 
. i Peter Seel. | Dollars in God... 12 25%, 8, 


eilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ar. 306. 


Haiferöslautern, Montag, 23. Dezember 1872. 











Fromage de Brie. 


ikfurter Bralwurſt 
de Neufchatel.: 


2 Seberwurfi „ 


(Spundenkäfe.) 
Jaer Vurſt „ de Roquefort. 
jaer Schinken Münsterkase, 
hei Earl Hoble |Rugelkäse, 





98,12 bei @arl Sohle. 


Schfenmaul:Salat, 
Häringe, marinirt, 


toulade 
nes à Il’'huile 
-- Russische 


er. Sardellen, 
nern in Büchsen Eſſiggurken, 
ern (6,8,12) ki Cari Hohle. 


Würzburger Schaum: 
Mein, Wum, Arac, 
Cognac, Sirfchwaifer, 


MHrac: & Num-Punſch⸗ 


bei Carl Hohle. 


Schellffe, 


rich bei (6,7,12 
4 Eſſenz 
"arl Hoklie. 7,12} bi Carl Hohle, 


yeiten von je3 Bogen in hoch 4*. Etıma I Seite bilden 1 Band. Alle 14 Tage erſch 1 Helt. 
Mage 25.00. | — Eine mene Subfkriplien — | Auflage 2,0, 


siimet Die Unterzeichnete von jegt ab auf das regelmäßig erſchelnende vopuläc 
Prachtwert; £ 


Io Hpamer's Illuſtr. Sonverfations: Lexikon : 
für dus Volk 


wm Zugleich ein Orbis pietus für die ſtadireude Jugend. — 
wigabe I, m Heften A 5 Sar, — 18 fr. rh. — Ausgabe II, Ann Tbalertiefe: 
saen (umfafiend je & Hefte) A ı Ebir. — 4 fl. 48 fr. tb. — Musgabe 111, In 
änben (imfallend etwa 30 Heite). Breis pro Band gebeitet etwa 5 Tblr,, ele:|’” 
gant in Halbirang gedunden ctma 6 Tblr, 6 

Allen Abonnenten wird ein geograpkiich: ftatiftiicher Atlas von 305 
Hart während des Ericheinens des Iehten Bandes mmentgeltiich geliehert. Jede 
usbanblung des Sn: und Auslandes nimmt Beitelungen auf das Werf entge 
, halt vehuis Einfihtänabme das erfte Belt, fomie den eriten Baub aufs 
aner und t aratis einen ausfübrfihen Broipeft, fowie ein aus ben vers! = 
yıbensten Zbeilen der erften zwei Hauptbuchitaben auiammengeitellled Probe: 
eft, auf Wunid; direct, jranco. Die bereits erfhienenen Hefte Lünen im beliesi 
oem Terminen nadhbezogen werben, 

Leipzig, den 22 Desember 1872 

Verlagsbuchhandlung von Otto Epamer. 


3 
Urtbeile der Prefle: 3 
Rrauenborier Blätter 187 Ir, 20 und IS7I Mr. 44: „So Vieles und Shö: & 
«3 um einen jo billigen Preis aibt ed nicht sum Zwcitenmale. Schon der erlie & 
kaıb Tiefer! den Beweis, daß von ber Verlagshanblaug noch viel mehr geleiitet,; 
jörben, als verſprochen war. In biefem Gonverfatlonssterifon fommen eine Dienae * 
titel Behandlung, die in anderen Serifa entweder gar nicht, ober nur bei: = 
kufig Grwähnun fanden. Die gewichtigften Stimmen der Breite find barin einig, * 

ab vorliegendbes Werk eine Perle der deutſchen Literatur it? — Die Breslauer 
Norgen. 1871 Nr, 230: Es Hfi ein belebrendes Prachtwerk, welches Faft eine ganıe © 
Biblioibet erfekt.* „ 



















a2 Kon qui uauaplay 


an) 


Mae nn Auflage 25,000. 
fen. 6000 Slufir , 40-50 mwertbo, Frtrabeil., Bırnı= u. Tonbildern in brill. Ausstattung. 


ladung auf das mit dem 1. Januar 1873 beginnende Nen-Abon- 
nement für den 


Srankfurter Anzeiger 
ent 


Frankfurler Familiendfätter. 


Erſcheint täglich außer Diontans. 
raneineniös Preis per Cuartal: 1. in ranffurt a. M. von der Verlags:Erpedition zu 
begieben: 1 ft. 36 fr. 2. in Baden, Bayern, Mürttentberg, Oefterreld, Kuremburg, 
fowie in den Staaten des Norddeutfihen Bundes außer Preußen 27 Sgr. (1 fl. 34 
&) 3. in gang Preußen: 1 Zhlr. 3 Spr: «1 fl. 55 fr.) 
Dei feinem außerordentlid billigen Pretfe bietel der Frantfurter Anzeiger" dem 
Dich die Weichhaltigkeit und Fülle feines Inhaltes ale Annehmlichkeiten einer grö: 
Seltung, und ermöglicht es enem eben, bem Yaufe der Tapes:Creianifie folgen zu 
en Der Aıgeiser bringt täglich mit der nrößten Raſchheit in wahrbeitsgetrewser un: 
Aliiber Parjtelung eine furz gefahte, für Jedermann verfiänblice, vollftändige Ueberz 
der Meltereignifie; nebenbei die seueiten Nadridten aus Näbe und Ferne, ſowie un: 
ver zufammsenfalienben Rubrif der Economiſt“ alle nöthigen Handelsberichte, Courſe, 
wieriebungen von Stantöpapieren ıc, & . 
Gerichtliche und Kommunal Befannimahungen, fomie Juſerate für bem öffents 
n Berkehr und Bedarf, Dienfigefude und Vermietbungen bilden gleichfalls einen 
I ded Blattes und merben die Frantfurter Tyamilienblätter wie feitber für den 
llenkreiß fort und fort bazı beitragen, deutiche Bildung, Kultur, Sitte, Wiſſenſchan 
nouftrie durch ihren Inhalt zu begen und zu jördern. Diejelben cxichelnen ebenfalls 
ch und bilden jährlich zwel ftarfe Bände. Fur dieſelben findet keine Ertravergü« 


an abomnirt bei der unächft gelegenen Wofttelle, hierorts bei ber Erpedition 


Die Expedition. 
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| „St. Zohanner Zeitung“ 


| znolfswirtbfchaitlider Theil über die Grenzen eines Lofalbiatte® well hinausgeht 








in reichhaltigiter Auswahl billigit bei 


Neue Badische Landes: Beitung 
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Fr : z SF * ⸗* * 
Organ der wirthſchaſtlichen Interchien des Saargebicte, 
f (Herausgegeben von Dr, E. Maron) ; 

empfiehlt ſich beim Quartalswechſel mit dem Bemerten, dah ibr politifder und 
Ihre politiihe Stellung it eine jelbiiftändig Tiberafe; in der Nolfemiribichaft Sucht 
ste auf ber Grundlage der reibandelsibeorie eine Wermittlung mit dem beftehen: 
den Zufländen berbeizufübren indem fie das Recht ber Arbeiter anerkennt, in 
der Lohnfrage gebört zu werden, befämpft fie die Meinung derielben, als felen fie 
allein zu hören und allein beftimmend; fie bringt auf foldye neieuliche Beitimmun: 
gen, melde in freien VBerbandblung ein Fechentinrehendes Nefultat garamiren, melde 
bein Arbeitgeber Fein Uebergewicht nemähren, ihn aber auch mit jenem Eigenthum 
vor ber roben Gewalt ber Arbtitnehmer ſchützen 
mit vielem Original ausgellattet. 

Fir Intertionen jeder Art, brionders gewerbliche, ift fie b.forders geeignet. 
2 Preis der Ögeipaltenen Petitzeile beträgt 1°), Car. Rabatte werden nicht ge⸗ 
wãhrt. 

St, Johann a. d. Saar, im Dezember 1872, 


Die Erpedition der „St. Schanner Zeitung.* 
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Meber Beitung, 


die erste deutschu Tages-Zeitung In Lothringen, kat sich seit ihrem Be- 
stehen (Oktober 1871) einer nich immer mehr steizenden Verbreieung zu 
erfreuen gehalt und wird nicht nur in Elsass-Lothrir gen, sondern auch in 
Deutschland mit ungetbeiltem Interesse gelesen. 

In Betroff der Raschheit, Reichhaltigkeit nud Zuwerliissigkeit iler 
Nachrichten, somuhl aus Deutschland als “uch für unsere Leser In den 
alten Provinzen ars Elsuss-Lotlringen und Frankreich, bürgt die That 
sache, dass dir „Metzer Zeitung“ von andern ‚Isurnalen vielfach als Quelle 
beuützt wird 

Wir werden aueh im peien Jahre wie bisher duech die Keichhal- 
Bekvit unserer Zeitiing lie sämmtlichen Kreise unserer Lesir zu befrieäigen 
suchen und laden daher zu einem Abonnemert auf das I (Quartal 1873 
freundlichst ein. Da die „Metzer Zeitung" hier anerkannt die weitverbrei- 
teiste ist, bietet nie Inseraten ein äusserst günstigen Feld; wir berech- 
ven dieseltion zu dem billigen Preis von 1", Ser. per Petitzeile und ge- 
währen bei grösseren Auftrligen entsprechenden Rabatt, 

Der Abonnemeontapreis beträgt nach wie vor I Thlr. 10 Ser, vier- 
teljährlich (inel. Postgebühr). 

METZ, im Desember 1572. 


Verlag der Metzer Zeitung. 
Gebrüder San. 


——— — —— ——— — — 


Einladung zum Abonnenten 
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| Heſſiſchen Boltsblätter (Zandeszeitung) 


in f 
Darmftade 
Breis: vierteljährlich fl. 1, mit Voſtaufſaung rl. 1. 24 Fr. | 
Auflage 4000, 
‚Darmftadt, im Dezember 1572, ä 
Die Emedition der Heſſiſchen Volksblätter (Landeszeituug) 
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Schmidt in Kaiferslautern. ” 
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ſälziſche 


⸗ Blatt erkheint täakib, audrmcemmen Gonmtays, ar 
em Base banegen ber „Blatats Anzeiger”, auberbem 
erst lich a weilinterbaltungsblätter “anen 


als Statlo · audgts 
ı werben, unbfoßet vierteljährlich in Kaiferslontern mit 





"Molitifche Ueberſicht. 


* Saiferslautern, 24. Deyember. 


Die jungen Tannen zittern ſchon vor Ungebuld, 
r ber Tag naht, on mweldem fie sum Feſte per 
t werden folen. Abnungsvole Träume haben 
nn gefagt, daß in ber Zeit der kürgeften Tage fie 

falten Wald verlaffen, in trauliche Gemächer ein- 
en unb bo mit wunderſchönem Schmude beBlei: 
werben. Berihmwiegen hat ihuen der Traumgott, 
; fie Die Trennung vom müllerlichen Boden nicht 
ge Überleben werben, daß bie glanzvolle Zeit raſch 
überge&t; und daß nad den wenigen Tagen bes 
nrzoollen Triumphes, raubere Hände, als diejeninen, 
Iche ber jungen Tanne den Schmud angehängt, 
sinnen fie za berauben, bie geplünberte Königin 
cd bimausgefloßen und balbtodt bereit® mit ſchar⸗ 
* Belle vernichtet. „D märe ih im ftillen Walde 
blieben!” ſeufzt bie Sterbenbe, 

Webers Jahr aber um dieſe Zeit zitterm wieber 
ve jüngeren mittlerweile hübſch aufgemachfenen 
Hweitern, vor Ungebuld, ba ber Tag berannaht, 
> fie zum Seite geführt werben follen; denn bie 
ınnenbäume werben durch Schaden nicht Mu;! 

Mächtig wie eine Eihe und ſchlank wie eine 
anne, erbaben über bie anderen Nationen durch 
ıe Reihe von ausgezeichneten Denfern, Philofophen, 
“Normatoren und Dichtern ſteht die beutihe Ration 

„ſo lanye fie ihre Kraft aus dem Boden zieht, 
t ihrem Wadharhum allein förberlih if, aus bem 
oben ber Freiheit, fobalb fie aber von bie 
m ſich wegſehnt, fobald fie fi verblenden läßt von 
m leeren Flitterwerk des Cäfarismus, von ben par 
nıentarıfhen Wer n.ber-Gegenwart bie ſich 
8 inhaltsiofe vergoldete Nüffe ermweilen, ſobald 
& die böhfte Glüdieligkeit des Deutſchen in einem 
ebensbänbchen mit einem plipernden Sternen bejtcht, 
bald als derfelbe ftrebt aus der ſtiſchen Luft des 
eien deutſchen Waldes, in die enge Stube höfiſchen 
langes verlegt zu werben, ba ift ſchon mit biefem 
treben, wenn auch zeitmeiliger Glan; barauf folut, 
e Art geſchwungen, bie in der Zukunft bem Baume 
it Vernichung droßt, und wenn es zu ſpät, wird 
an audrufen: „DO wäre ih im ftillen freien Malde 
blieben !* 

Leider aber hat fi die gegenwärtige Generation 
en den lafjen von dem Erfolge, von der Macht und 
& Beiherrungen, beren ſich bie dewiihe Nation im 
agenblide erjreut, liegen offen ba. Das Uebermaß 
ı Stenern, das Mititärftraigefeg, bie Prekprogeffe 

Hülle und Fülle, der fteigende Militarismus, das 





Berantwertfiäer Medacteur: 3. Klebımana. 


Raiferslautern, Dienftag 24. Dejember 1872. 


find bie Früdte, die aa dem Weihnachtsbaume für 
die beutihe Nation uns mit nationalliberalem Golde 
überfleiftert entgegenblinten. 

Eine politifhe Ueberſicht wollten wir ſchrei⸗ 
ben und zu einer politiihen Einsicht find mir ge 
langt, zu der Einfiht, daß der Weihnachlsbaum, wel: 
Ser dem beutichen Volke Noth thut, nicht auf mär: 
tiſchem Boten gewachſen und nit boruffifhen 
Urfpeunges if. Dan bat ber deutſchen Eiche Zweige 
der nocdiſchen Fichte inoculirt, man mil ihr flatt 
des hellſtrahlenden Sternes ber Freiheit vie blinkende 
Spihe ber Pickelhaube aufſehen, man will uns mel 
machen, daß die Millionen von Feuerſchlünden und 
tie bereit gehaltenen glühenden Lunten zur Verherr ⸗ 
lihung des taufenbjährigen Liedes: „Friede fei auf 
—* und ben Menſchen ein Wohlgeſallen“ dienen 
ollen, 

Ueber achtzehnhundert Jahre find verfloffen feit jener 
Eprud) ertönte und noch vor zwei Jahren hat man im 
Namen Gottes hundertauſende getöbtel, Eiſt bas 
freie Amerila bat den erfien Beriuh mit den 
Schiedserichten gemacht, das ſchönſte Geſchenk, wel 
ches der Menſchheit ſeit lange zu Theil wurde, Nur 
im freien Reihe ſtrahlt hell der Weihnachtsbaum 
aller Völter, ber Baum ber Freibeit und der 
Liebe. Mögen fih um diefen alle Nationen ſchaa⸗ 
ren, dann wird aud das Mori des Dichters wahr 
werben: 

„Heilige Nacht, mit taufend Kerzen 
Sieigſi du feierlich herauf, 

O fo geh im umierm Herzen, 
Stern des Lebens geh” uns auf! 
Schau im Himmel unb auf Erben 
Glänzt der Biche Roſenſchein! 
Friede joll’a &., t.umal werben 
Und die Liehe König fein.“ 


Politiſche Nachrichten. 

* Stalferölautern, 24. Dez. Am verfloffenen 
Sonntag haben fid zu Winnweiler Vertrauensmän, 
ner ber jogenannten Foriſchriuspartei (Nationalibe: 
rale) aus dem Wahlbezitk Kaiſerblautern ⸗Kitchheim · 
bolanden verſammelt, um Behufe Aufſtellung ber 
Candidaten für bie Nachwahlen zum deulſchen Reichs⸗ 
tag und bayeriſchen Landtag au tagen. 

Aus den Berichten der Kaiſerel. Sig.” und ber 
„Piälzer Poſt“ erfehen wir, dab die ganze Berfamm« 
lung vom reinfien Nationalliberalismus infpirirt 
murde und Herm Weterfen auf ihren Schild erhob, 
Nachdem auch Herr Vaillant ih als Nationalliberaler 
feterlid befunbet, man alfo auf wahrhaft fortjſchritt 
licher und bemofratifher Seite weiß, zu welder Farbe 











| Seleligeühr 1 A. 30 ir. — + werben für die Aau 
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fih die beiden Herren befennen, fann von einer 
Wahl berfelben durch bie der bimofratiichen Richtung 
angehörigen Urmähler und MWahlmännern feine Rede 
mehr fein, Wir müffen tief beklagen, baf ber einſt 
„sreifinniafte” Wahlbezitk ber Pfalz — Dark ber 
Parteibisciplin ber fogenannten Fortſchritte partei 
— bis zum bloffen Nationcl-Riberalisuuns Her 
abgefunfen ift und fönnen nur boffen, daß „heflere 
Beiten* kommen. Bon ben „Freunden der Fieiheit 
im geeinten Vaterlande” möhten wir aber doch eine 
etwos marlirtere Stelungnahme, zu ben nädften 
Wahlen erwarten. 

+ Münden, 23. De. Der Morimilians-O-ven 
für Runft und Wiffenfhaft ift verlichen worden ben 
Vrofıfforen Kolbe zu Leipzig, Heumann zu Könine- 
berg, Roh zu Münden und bem Schrifiſteller Frit 
Reuter in Eifenad). 

* Wür;burg, 25. De Der Wioſeſſor ber 
deutſchen Philologie Lexer bat einen Ruf an bie 
Wiener Univerfität an Stelle des nah Straßburg ber 
tufenen Scherer erhalten. 

Berlin, 19. De. Die beiben Häufer bes Sand: 
tages haben ſich heute vertagt. Yhre Beſchlußähig⸗ 
feit, namentlich biejenige bed Äbgeordnetenhaufes 
Rand ſchon in den legten Tagen auf ſchwachen Fü⸗ 
ben und wenn Herr von Fordenbed die Abficht ges 
habt hätte noch morgen eine Sihung abzuhalten, 
dann würde er fein: „Die Sigung if eröffnet” mohl 
vor leeren Banken haben erihallen laffen müffen. — Die 
Abgeordneten hatten ſchon täglih einer nah dem 
anderen die Nefideng verlaffen und ſich in bie Heir 
mat zur Feier des Meihnadhtsfeftes begeben. Nicht 
alle in ber gemohnten Befriedigung ; bie Entwidelung 
der Minifter-Srife, welche nun ſchon wochenlang am 

olitiihen Horizont hängt, geht für Viele zu lang» 
am von Satten, und man winjchte, bie Löſung bes 
Räthield wäre früher erfolgt, nach zur Zeit des Bei⸗ 
fammenfein® des Lınbtages, weil man fich doch kein 
angenehmes Weihnachtsgeſchenk von diefer Affaire 
verspricht. 

Berlin, 21. De. Bon ben Theilnehmern der 
Yuftigeonferenz hat nur Baden dem preußiſchen Vor⸗ 
ſchlag wegen des oberften Reichsgerichts zugeſtimmt; 
die übrigen fübdentihen Staaten bildeten eine ges 
ſchloſſene Oppoſuion. 

Berlin, 21. De. Die „Nat-Ftg." enthält eine 
Zuſchrift des Generalpoftvireciors Stephan, in wel» 
Ser die Nachticht der Blätter von der beabfichtigten 
Aufgebung ber Poftrefervatrehte von Seiten Würts 
tembergt und Boyerns für volftändig aus ber Luft 
gegriffen bezeichnet wird, 





* Ein Weibnachtstraum. 
Driginal-Nowelle von Eudbwig Stark. 





(6. Kortfegung und Schluß.) 

Die Antwort war, daß er es verſuchen wolle, ihr 
eine Ankunft langfam beizubringen, aber für bie 
Mftändige Ausführung dieſes Verſuchs nicht ſtehen 
nne. 

Wie viele Hoffnungen wurben jeßt in meiner Seele 
ae! D, dab ich mid je mit benfelben geltagen 
ibel Ich dachte, daß ihr biefe freubige Nachricht 
eder Licht verihaffen würde und ih war glücklich in 
m Gebanlen, fie bald fehen, ſprechen und imieber 
ich Haufe zurüdjühren zu dürfen, 

Da, nad) einigen Tagen lam ein Brief bon dem 
zate. Begierig und voll ber ſchönſten Hoffnungen 
frnete ich denlelben haftig: — fie mar tobt, — plößr 
9 geflorben an einem Hirnſchlage, bei ben erften 
wachen Berfuchen, die der Arzt angeftellt hatte, — 
Zaren das die Wirkungen ber freude ? 

Am erfien Weihnaitäfeiertage war ed, ald man 
e beſtattete. — 

Nach einigen Woden bes ſchrecklichſſen Schmerzes 
‚elüch ich tief gebeugt und gebrochen an Herz und Seele das 
aus meiner zweiten Eltern, fo ſchwer mid biefelben 
ach fortlichen, und kehrte, da ich wieder bollfiändig 
31 meiner Förperliden Wurde hergelnellt war, qu 
einem Regimente zurüd, Bon einem Tage zum anr 





dern erwartete ich bem Tod von einer feindlichen Aur 
gel, aber keine lam, mir Exlöfung zu bringen. er 
vom Schidjal zum Leiden auserjehen ıft, an dem gebt 
ber Tod höhniſch lächelnd vorüber, — 

Dieb ift die Geſchichte meines bitteren Befcides, 
ber alte und neue Beweis, daß man von ber höchſten Glüd ⸗ 
feligkeit zur tiefften Trauer nur einen Meinen Schritt 
zu thun draucht. Ich möchte cd mit meinem Hergbiute 
nieberfchreiben und mit bem lebten Federzuge ein Der 
ben enden, welches nimmermehe auf wiefer Erde fröhr 
lich werben fann. — 

Nun, droben wird's befler fein! — 


Nachdem ich wieder ale biefe Bilder an meiner 
Seele babe vorüberziehen lafien, erhob ih mich aus 
meinem wachenden Traume. Noch lag das Tagebuch 
vor mir und id las den unvollendeten letzten Satz 
Das feuer brannte nod immer ın meinem Kamine 
— in meiner Seele ift es erlofden, Noch immer 
(dlägt der Wind den naſſen Schnee am mein Fenſter; 
Ales um mid wie ed mar, und brüben vom Slırd+ 
thurme läuteten bie Gloden zur Ehre Gottes, — Db 
ich fie wohl am nächſten MWeihmadhtstage wieder werde 
käuten hören? — Wollte Gott, fie hätten mir dann 
längft zum Grabe geläutet! — 

* (Eine Selbfttäujhung) Es wird fehr 
viel von jungen Männern geiproden, welche „wegen 





der übertriebenen Verſchwendungsſucht ber Frauen nicht 
beirathen lünnen,” während doch dieje jungen Männer 
meiftens ebenfo viel zur Befriedigung ihrer Leidenſchaf⸗ 
ten — wir wollen nicht fagen Laſter — verwenden 
als die Ernährung eines berjländigen Weibes Loften 
würbe, 

Allein es zwingt zum Lachen, wenn man ficht, 
bag folde junge Männer in Wahrheit gar nicht nad 
einem „verfländigen“ Weibe ſuchen. Sie überfehen 
das fleißige, fih felbft werläugnende, junge Mädchen, 
welches ſich, kühnen Herzens entſchließt, einen ſchon 
übermäßig geplagten Vater oder Bruder nicht auch 
noch ſue ſich ſorgen zu laſſen, machen irgend einer 
mit Puh und Juwelen überladenen, rothh und weiß 
bemalten Zierpuppe den Hof, — und jammern dann, 
„daß fie nicht heiraten lönnen, weil fie fo verichwen« 
beriich fei.” 

Dieb iR bie einzige und ganze Wahrheit in 
Betreff dieſes Punktes, und erfl wenn unfere jungen 
Männer fie gehörig in’ Auge fafien und anerkennen, 
wirb e8 an ber Zeit fein, ihre „Berebelihungs- Frage” 
in Erwägung zu zieben. 

* Um das Spruchwort „Herrlich wie Gottin 
Frantreih” zu verflchen, muß man bebenfen, daß 
Sort ın Frankreich zu feiner Zeit weder Aönig, noch 
Kaiſet geweſen ift, mod font irgend ein Amt begleitet 
bat, am allerwenigfien bad bes Präfidenten einer Rs 
publit ohne Republilaner, 


+ Berlin, 233. Dey Der „Reihs-Ang.” enthält 
beute einen Laiferlihen Erlaß an ben fürfien 
Pismard vom 21. d. M., welcher folgenbermahen 
lautet: „Auf Ihren Antrag in bem Berichte vom 20. 
d. M. will ih Sie von dem Präſidium des Staats: 
minifierkums hiedurch entbinden. Sie behalten ben 
Vortrag bei mir im ben Angelegenheiten bes Reiches 
und ber audmärtigen Bolitif und find im Falle Ih⸗ 
rer Behinderung an perlönliher Theilnahme an einer 
Sitzung ded Stantsminifteriums befugt, Ihr Votum 
in ben bie Julereſſen des Reiches berührend:n Anger 
Iegenheiten unter’ Ihrer Berantwortlicteit durch ben 
Wröfidenten des Reihslanzler-Amis Dilbrüd abgeben 
zu laffen. Der Borfig bed Staatöminifteriums geht 
an ben älteften Staatsminifter über, — Die Gelch- 
fammlung publicirt bie Rreisorbnung. 

+ Darmftabt, 28. Dez Ju der zweiten Kam⸗ 
mer beantragte heute Abg. Wadfad, bie Grundſteuer 
auf die Hälfte & ermäßigen und Den Ausfall durch 
Erböhung der Einlommenfteuer zu beden. 

Darmftabt, 23. Des, In ber Untwortdabrefie 
auf bie Thronrebe erflärt die Abgeordnetenkammet 
ſich einftimmig bereit, ben Großherzog im Streben 
nad Erhaltung und Kräftigung des Reiches zu ums 
terftügen. j 

* Sarlörube, 22. Ein heute ausgegebe 
nes Bulletin belagt: Der Fritifche Wieberanfall war 
grfterm Abend vollendet, bie lezte Nacht verlief jedoch 
etwas unrubiger. Heute Morgen war bie Großher⸗ 
zopin frberfrei. 

* Bariß, 22. Dez. Herr Thiers, welcher heute 
Morgen mit ben Minifteen beim Juftiz» Minifter 
Duſaure gefrühftüct hatte, traf um 2'/, Uhr im 
Elyide ein, wo er bie parlamentarifchen ferien gu: 
zubringen gedenkt. An der Eifenbahn empfingen ihn 
die beiden parifer Präfecten und einige andere Per ⸗ 
fonen; das Publilum war nicht zahlreih vorhanden, 
da mon die Stunde ber Ankunft nicht genau mußte, 
Am Eiyiee hatten ſich nur ungefähr 50 Perfonen, 
darunter ein Viertel Engländer, eingelunden, bie 
Thiers höchſt freundli grüßten, ohme jedoch irgend 
einen Ruf auszuſtohen. 

+ Bern, 23. Dog. Troß ben ungeheuren Ans 
firengungen der @eiftlihen, mit bem Kanzler Duret 
und dem Biſchof an ber Epige bat das Volk von 
Eololhurn das Geſetz über die Wiederwahl der Geift- 
lichen mit 7584 gegen 6083 Stimmen geftern ange: 
nommen. 

r Bern, 23. Der. Laut einer italienischen Note 
an den Bundesrath find ale Anftänbe, betreffend den 
Bau der Gottharbbahn, befeitigt und iſt das Baur 
propramm genehmigt. 

+ Rom, 23. Des. Garbinal Natonelli forberte, 
wie fider verlautet, bie Nerikalen Journale auf, ſich 
den papſtlichen Geſetzen gemäß der Genfur zu unter: 
werten. Die meilten Journale haben dieſes Ber: 
langen zurüdgemwiefen. 


Lofale und vermifchte NRachrichten. 
Raiferslautern, ben 24. Dezember. 
$ Dee Raufmännifhe Berein feierte am 
Samftag Abend wie aljährlic fein Weihnadhtöfeft durch 
eine Berloofung mit dbarauffoigender gefelligen Unter 
haltung und verlief das Feſt in fhönfter Weile. Bor 
ber ging ‚eine bem verehrten Vorſtande des Bereind 
Herrn Prof. Baumblatt bargebrahte dankbare An · 
erfennung, für feine dem Bereine in fo aufopfernder 
Meife gewibmete eripriehlige Tätigkeit, Die Mit 
glieder hatten bemfelben mit einem Weihnadtsgefcherke 
Überrafcht und benußten bem heutigen Feſtabend ihm 
bdasfelbe zu überreichen, Der II Borfand Herr Buch- 
halter Böhm fprad bei Abgabe deſſelben Morte bes 
Dankes für bie grozen Verdienſte, welche ih Here 
Bıoi. Baumblatt durd feine Leitung, ertvorben, 

Am Sonntag Nachmittag Fand im Saale der Ein- 
trattdie Ausſtellung der von ben Zöglingen ber höheren 
Töchterfhulen verfertigten Weihnachtögeichente flatt, 
verbunden mit einer Meinen Beſcheerung für bie jün, 
geren Schülerinnen, denen ein G riftlinbhen und Balz: 
nidel Ldebtuchen und Buderzeug ſpendete. Das Local 
war fehr zahlreich beſacht und bie von und in Augen 
ſchein genommenen Begenflände, zeugten von Fleiß, 
Veſchmad und Runfifertigkeit ber jugendlichen Berferr 
tigerinnen, Sämmtliche Gonfelfionen feierten bier ver⸗ 
eint das fhöne Feſt der Weihnachten, und jemeht das. 
felbe als ein Feſt des Lichtes, ber Menfhennerbrüberung 
und Meniäheitsiiche aufgefaßt wird, um fo mehr wird 
die heranwachſende Jugend aus denbunfeln Näd- 
ten ber Vergangenheit, zu den weibenollen Tar 
gen ber Religion der Zulunſt herangebildet werben. 

z Hus bem Gerichtſaale. m ber gefrigen 
Sihung bes Zuchtpoligeigerichtes bier wurde bie gegen 
ein Urtheil des biefigen Poligeigerichtes eingelegte Ber 
rufung des Behrers Baum von Fiſchbach für begrün, 
bet erklärt und Lerfelbe von Strafe und Koſten ent 
bunden. 

Tor ſtagl. Lehrer Hatte nämlich vom Speicher des 

"ulbaufes ein zu 3 fe. fage drei Rreuger 


tag'rteß Breit genommen unb baffelbe an bem auf 
Gemeinbeeigentfum befindlichen Schweinftalle verwen ⸗ 
bet. In erſter Yaftany tar derſelbe deßhalb megen 
Sache niſchaͤdigung in eine Strafe bon 1 ZThlr. und im 
bie Koſten verurteilt worden. — Die Brnöbarmerie, 
welcher bie Sache behufs Protolollisung von einigen 
fogenannten „Bönsern“ bed Lehrers angezeigt wurde, 
fol bie „ſchredliche Frebelihat“ eines ficherlich micht zu 
hoch —— zum Vrotololliren nicht geeignet 


angeichen haben. . 

° (Ein altlarholifhes Begräbmiß) fand 
heute Morgen unter großer Betbriligung Ratt. 

* Meorlautern, 24. De Sammlung für bie 
Ueberfäivemmten an ber Dflier: 50 fl, darunter 25 
fl. 37 fx. von ben Mühlen. 

+ Zubwigshbafen, 24. De. In der Nacht 
vom Samflag auf Sonntag ertranf bier ber Schiffer 
Leinweber von Bingen im Rhein, als er ebem bom 
Land auf ein Schiff zurüdlchren wollte Er ſcheint, 
beim Hinabfeigen auf ber Treppe geſtatzt und wohl 
ſchon betäubt in's Waſſer aefallen zu fein, 

* (Umtieb verfpätet) Frankenthal, 15, De. 
Den 12, und 13, d. M. hielt Hr, Johanna Ronge 
wei Vorträge, welde fer jahlreich beſucht waren und 
mit algemeinem Beifal aufgenommen wurden. Ronge 
bat feit 1848 bier micht mehr wirken fönnen, teil 
Bilhof Keiteler ihn fortwährend wegen Beleidigung 
feiner Perſon verllagte. Das Minifterium „Dalwigt” 
leiftet: den Jeſuiten Beiflanb, und fo warb Nonge zu 
6—8 Jahren Gefängniß verurtigeilt in Heſſen und 
konnte weder Heflen noch bie anderen fühbenifchen 
Staaten befuhen. — Nah dem 2, Vortrage forderte 
Ronge zum Anfhlup an ben „Reform- und Vollsbild⸗ 
ungävereine auf, bem ex 1861 in's Leben rief zur Uns 
terftügung üdergetretener kath. Geiſtlichen und zur Ber 
freiung Deutſchlande von Rom, Diefer Berein wird 
nun erweitert, um mit größerer Macht den Katholilen ⸗ 
bereinen entgegenzuwirlen. Auf Ronge's Aufforderung 
unterzeichneten fi bier etwa 30 namhafte, freifinnige 
und angefebene Männer, Auch in Mannheim, Offen: 
bad a. M. und Miesbaben bildete Ronge in den 
lehten Monaten ſolcht Bereine, Die deulſchlatholiſche 
Gemeinde von Frankenthal wirb neuorganifitt und den 
2. Weihnachtsfeierlag hält Ronge die Erbauung Auch 
ein Grziehungäfrauenderein ift im ber Bildung, um 
einen Kindergarten zu begründen, 

+ 2andbau, 19. De. Der aus 11 Mitgliebern 
bed Stadtraths beſteheade combinirte Baur und Seit 
ungs-Ausihup hat beicloffen, die Hessen E. Lug und 
W. Weber nad) ber früheren Feſtung Jalich zu fen 
ben, um bie borligen EntfeRigungsarbeiten zu befidhtis 
gen und ſich bie dabei gemadjten Erfahrungen mitthei- 
len zu lafjen; bie beiden Herren find bereits geſtern 
Nachmittag dahin abgereifl. (Anz) 

+ Bei der Ulmer Münfleriotteriefhat ber Poſtbote 
Johann Hetterih in Arnflein auf das Loos Wr. 
184,667 ben Preis von 5000 fL gewonnen. 

T Bayreuth, 18, Dez. Heute find Hier in ber 
Nähe des L. Hofgartens die ihönften blühenden Roſen 
im Freien gefunden unb abgejhnitten worden. 

+ Mit 1. Ollober 1873 wird das Gtabtgericht 
und das Landgericht Aſchaffenburg zu einem Ber 
Fichte vereinigt, 

T Biesbaben, 21. De. Mngebli wegen 
Mangels an Raum, in Wirklichkeit aber wohl, um 
den allzugrogen Andrang bei Schluß bes Spiels zu ber 
meiden, wird ber @intritt zu ben Spielfäien vom 23. 
c. ab blos gegen fpeeielle Karten geftattet, 

+ Die Einwanderung, namentlih aus Deutſch⸗ 
land, nad den Vereinigten Staaten iſt in diefem Jahre 
fehe bebeutend geiwelen, Ja New · Hork allein landeten 
in ben erflen 10 Monaten 
1872, 259,457 @inwanberer wobon 110,888 Deutliche 
1871, 199,461 _ “ " 69,649 " 


Frankfurter Börfenmoche 
vom 16. bit 21, Dezember 1872. 
(Originalberigt von Emil Tateur.) 

„Aprös nous le delage |“ rief einft Ludwig XIV. von 
Frautreich ans, als er im Voraus ahnte, daß das von ihm 
fanflih aufgebante Staatsfartenhans, beim leijeften Luftzug 
zufummeufallen miüffe, — apres nous le döluge mürben gar 

erne unſere Mömige der Börje gleich ihm ausrnien, mwilßten 
fe eben nicht fo geroif, wären fir fi nicht ſo ſicher, daß die- 
fer Gedanke nur ein furger Wahn wäre; und jollten einzelne 
von ihnen es doch gethan haben, die vergangene More hat 
fie von ihrem Jrerthume gründlich geheilt, fle hat, inden fie 
einem eclasanten Beweis vom ber tieien Wahrheit bed in den 
teten Tagen von einem Mitglied des preußifchen Wbgeorbne- 
tenhanies er geifteeihen Sapes: „Ein Haje ift ewas 
andered als el Fiſch I” geliefert, bewicſen, daß die Bürfe fh 
nicht mie eim Bolt durch füuptiche Mittel mit Blindheit ſchla⸗ 
gen läft, fondern energisch da ihr Recht verlangt, wo man 
feucht, e8 zu mißbranden. R 

Nicht unrecht Hatten wir, als wir das im unferem leisten 
Bericht entworiene Bild als durchaus michtermathigend hin- 
ſtellten, unfere Erwartungen wurden volllommen geredhtiertigt. 
Die vergangene Worte jdhließt eine Pauigue in ſich, wie fie 
ſchon large seit mit mehr Play gegriffen unb wir hätten 
nicht mörhig irgend eine Bemerluug zu machen, die Zahlen 
fprechen laut genug für Ach. ‚ 

Namentlich waren es die jüngeren Banten, deren die Par 
nique fi bemäditigee; man ſuchte ſich diefer) Papiere zu 




































entlebigen; aber für fehr viele fiehem ſich Be 
uoch Arbitenge herbei dem überfüliten Marie gu 
fo war es natürlich, bafı Effecten biefer Gau 
nadhlirgen; mm ſich dafür einigermaßen zu 
MHancs-Berkäafe in den bevorzugten Gpecu ] 
und als in der zmeiten Hälfte der Woche | 
Courtſe fandten, der preufilde Banfpräfibent Her 
im Abgeordnetenhauſe bie Mittheilung machte, 3 
eontoerhöhung bevorftünde, ſchöpfte auch mafer 
eg bie Gontremme fchritt zur Dedung mb 
eben fi mwieber um Procente, e 
Die Börje ſcheint demnach wieder feflen fi 
Dee) aber auch nur ber Sheim iſt ba und 
anntlih häufig. * 
Eben dieſeiben Leute, bie bei dem Anfange ii 
fänmtlicher Berbinbliäfeiten zu emtledigem fund 
abmwarien haben bei der fi zeigenden Toursa 
vollen Händen mieder 34 und figem jet 
deren und das finb die meiſten Häufer, fuchen 
vor Abſchluß bes Jahres „glatt“ zu maden; 
nun dor ber Thüre; Berlin und Wien Haben 
Engagements mit Induftrie- Papieren di 
bie verfloffenen Prifisiahre lehren uns, was e F 
tiepapiere in bie Schranten der Specufation zu 
Bir find feine Schymarzieher, Finnen uns a 
aus nicht zu jenem Optimismus verfichen, beit 
Verüt zu feinen Gunflen escomptirt und babuedh 
heit geſahrdet. £ 
Die Börfe Hat den Reinigungsprozetz begoi 
ihn und wäre es auch mit dem gröjten Opfer 
und wird fie in biefer beilfamen Thätigleit jett' ] 
ſchräntt, jo wird fie fich, je länger daran verhind 
bitterer ruchen. ? 
Dem Privatpublium Tann mur grohje Borſ 
Dahl feiner Anlagen empfohlen werben. . 
Betrachten wir mm bie Gourje feibft, jo fimk 
(dom angedeutet, q großartige Schwankungen 
Deſterteichiſche Sreditahtien fließen in der 
356%, fommen weichend auf 346 '/,. und bleiben) 
Drflerreihifche Nationalbanft von 1090 auf 108 
Ihliehen 1021°%,. Darmfädter Banfaftiem nach 
fien Gourfe von 518, Beute 530. Meininger 
heute 159°,. Württemberger Bereinsbanf nach 188 
Bon jüngeren Banfaltien find die folgendem 
gem nicht unintereflant, 
Amdrrbamer 104", 99, 105",. Antme 
109%,, 113. Brüffeler 116%,, 112%, 116. & 
tenbanf bei 190'/,, 125, 180. Deutſche Bereinsl 
136, 138. Demtfche Handelögrjellichaft 107, 105, 
furter Bankverein 152, 155%, 162 Deere. © 
1204, 125%... Piälzer Bankverein 104%, 108, 
Born den Eljenbahn-Actien find in erfler PU 
bahn nach 3594, auf 347, gehend, heute 
Markte, Lombarden mit 202%, einiehenb m 
1994, Bon den übrigen büßten Bayeriiche Op 
DEt., Dberheffen 1%, p@t., wogegen Berbacder m 
Mar- und Nordbahn bei unveränderten Eourfen Be 
Alfeld» Actiem erlitten bei 182%, eire Einkm 
Böhmiige MWenbahn bei 250 fl. 8, Elilabeth be 
Galizier bei 2414, fl. 1, Mordmweft bei 287 #1. 
biteger bei 185 fl. #',, bagegem zeigen raidutes 
236%, einen Gewinn von fl. 5, Ung. Galiz‘, 
Gen von fl. 3 anf. 3 
Wir lönnen diefe Werthe, trotzdem einige vom Aha 


bee 
allgemeinen Flauheit folgend, in ihrem Gours ein sau 
weijen, nur wiederholt empfehlen. N 
Bon Prioritäten find mur wenige weſentlich verändert. 


ze durchfchmittlich etwas miedriger. 
oofe wenig im Bertehr. 

Bon Gorten Mapoleons 1 Kreuzer miebriger. 
Geldſtand augenblidlich etwas weniger Imapp- 


BVerloofungen. 
* Ulmer Münfterbausfotterie, Terra re 
N: 295,119 gewinnt 500 fl, Mr. 184,344 ‚8 
30,855 139.671 251,508 187287 je SO fL, R 
55,555 231,080 2 


A, 


1e 
‚054 129,081 132,777 


Handel und Verkehr, Induftrie und Laubwirthfcaft. 


* Bandfupl, 29. Der. (Meittelpreis,) ver Ctr. Beim 
—f. — fr, Rom d il 38 fr, 14 dA. 09 Pr., Hahr 
3% 40, Bee if. — Fr, Biden — — iz: 


km— R.— fr, Griemd 4. — fr. 6 Pb. Kombeb MH 
fr.. 1 Pb, Butter 83 fr, 1 Dyb. Eier 80 fe, 1 Ger. Rau 
toffein SE — 5 © ® 

n, 22. To. robucenmarft, Schluß - Berict. 
Weizen matter, eff. Biel, 89,,, efl. fremder 8t,,, ver en 
ber ——, per Märy 8.06, per Mai 84 Koggem matter, 
ee bi, per De ——, ber Mi 5.09—, 
lt. 

*" Hamburg, 22. Dei. (Schluhbericht.) Weigen pr 
Rov.sDey 166— 8, pır April Mai 164 2 —8 Det 
— u aa 103— @, 

erlin, 22, r Slupbericht,) Wei br. Dryrm 
ber Bi'/,, per — Bir. Rengen pre Fa bee 
Deu. · Jacuat 56°%/,, per Hpril-Mai 55%, per Kais Juni & 
%y. Rübdl per Dig. 23, per WprileRai 23° '/,,.. "Spiritus 
per Dig. 18.10, per ApriisTai 18,18. 

* Baris, 22. Dry. (Produttenmarti.) Rüb «fi. — 
—— ver Dez. I, per Jan.April 100. Mehl 4 — 
— — be Di. Ti, per Jau⸗april 71. —. Zuen 
viep. 61.25. Spiritus per Dry. BB, . 

& br F *8 Dach — — Gold (Sqhiu 

eu 2 er 112%, mie t BSEechſel per 
Yonden (im Selb) ion Ihkhr Wende 113%7., rg 
1 11, Erio@ilenbainMctien 52%, Illnoio⸗E etien 123%, 
Bauınmwoll 19',,, Mehl —, 

+ Bon bem lanbwirtbiaftligen Rreiscomite für Ober: 
feanfen wurbe bie Ginfüsrung und Züsrung won franzjdi: 
ſchen Ranninden in Musfiht genommen uud werden bie bie 
erforderlichen Einleitungen gettoffen. 


Theater in Mannheim, 


Donnerflag, dem 26. Dea.: „Rienal, ber lchie ber Tribus 
ven.” Oper in 5 Mfıen von Kid. Bagnet. 


EI” Des Feiertagd wegen erſchtint die naͤchſte Num- 
mer am Donnerflag. 





Geſucht: 

9 Zwei tüchtige Spenglergefellen für Waſ⸗ 
felnbeim bei Strahburg, genen hoben Lohn. 

» wird auf Verlangen vorge 


Die Mitglieder der Gefellfhaft werden zu ber am zweiten Da Reilegelb m ‚auf Berlangen, voraes 
MWeihnachtsfeiertage Nachmittags 4 Uhr Nattfindenden älihen Wolfsyettung“ (1027, 


Rennion wir daraus Tanzunterhaltung,| Tanz Anlerricht. 


























Danksagung. 







Unterzeichmeter beehrt ſich eis 


ohann Sfeinbacher, 







sie befonderd bem verehrlichen Mur fowie zum nem verehrlichen Vublikum aur 

verein fer A Bi EU nam Berta u bringen, 

änge, unb für zablt am de era 4 re‘ dat er Montag, den 6. as 

mfpenben, unfern berzlihiten Dant. 4 nuar Abends Uhr einen Curs 

Kaiferslautern, 3. Deybr. 1872, 4 A in der 

Die tranernb Binterbliebenen. WM | ergebenft eingeladen. T f t 
Der Ausfchuf. > Tanzkunfi 















im Saale det Herrn Karl Gotthold eröffs 
net. Eine Lifte sur gelälligen Eineichnung 
liegt bei mir (Hadelitrahe) offen 
7,1 Hochachtungs voll 
#. Froer, Tamlehrer. 
Die Unterzeichnete empfieblt ein⸗ große 
Auswahl 


Spielwaaren, 


ferner empieble ich meine ferbftverfertigten 
PBuppengeftelle und nehme jede Mepara: 
tur zum Wusbeilern vor; gleichzeitin bringe 
ich meine feine Blumen, Febern, ragen, 
Manfchetten, Kaputzen und Gorjeiten 


2, 16, 
Y Wb. © e in Erinnerung umd bitte um geneigt I 
TER AR EI EHEN HE REHENN en a2 
v ER Xonife Serbia, 
Wohnungsveränderung. ne" 
g. der proteſtantiſchen Ride u 


Der Unterzeichnete wohnt feit t , ne n 
mals Traumerſchen Saufe und ——ã Sure kant A— —— — ge — ——— 
’ ’ rac, 


Wuchbinderei, Schreibmaterialien - Haudluug 
und Geldäftsbücer--Lager ee 22 


von A. ©. König EFhat 
Kaifersfantern, Dr 9, ee ne —— 1 Hohl 
SURFEN) Otto Ruff. 7 —— se. 


ng — — Ochſenmaul⸗Salat, 


Larl Gotthold’s Buchhandlung Häringe, marinirt, 


HH ERER EHER ER 
A Donneritag den 26. Dezbr., 


(2, Weihnachtöfelertag), findet im früher 


JE SKrafitichen Saale 
Tanzbelufiigung 


ſtatt. — Anfang Nachmittags 8 Uhr. — | 









Todes-Anzeige. 
Bott bem Almädtigen bat es ge» 
en, unfere innigft geliebte Schwe: 


x unb wägerin 
Barbara Feldmüller, 
wie Zit⸗⸗ halb 12 Uhr zu ſich ob» 


ie MWeerbigung findet heute Diens 
— ben 24 Dehember, Nachmittags 


Uhr ftatt. 

taiſerslautern. Pirmafens u. New⸗ 
Jorf, den 23. Deſember 1872, 

Die tranernd Dinterbliebenen. 





Tod ;sanzeige. 
Gott dem Allmädtigen bat es in 
einem umerforfhlihen Rathſchlufſe 
yerallen unfer einzig geliebtes Töd: 


when : a 
Barbara Winterbauer, 

np eimens Alter von einem Jahr und 
acht Monaten, nah nur Atäginem 
ichmerglichemn Leiden, zu fich abaus 
Die Beerbigung findet Donnerftag 

tags um 2 Uhr ftatt. ) 

utern, 24. Dezember 1872 | 








Sardellen, 
Effiggurfen, 








——— — &i 5 } (68,12) bei Carl Hohte. 
: laffifern und YUnthologieen, ! um — — —_ 

er rg TERN | „0 Venbsbinhen; Weiß wurſt 

lag — am Molſch⸗ | are — —— bei ze Geng, 

nn an | fang- & Gebelbüdern | Frankfurter Brafmurf 


Ar mahbezeihneten Tagen, jedesmals 
oens halb 10 Uhr, tommen folgende 
(ter aus dem sbigen Schlage im Gaſt⸗ 
a zum Rheintreis bahier zur Verſteiger⸗ 


Freitag, den 27. Dezember 1872, 
1 fieferne Stämme und Blöde + Gl, 


J reinſcha ftig· Der holer von dorzůglichen 


„Aberwurſt 
Golthaer Vurſt 
Gothaer Schinken 


6,7,12) bei Earl Hohle 


* Albums, Portefenillewaaren, Schreib: und Zeiden: 
i Materalien 2c. (0147 


Bu den Feftagen 








Längen und Diden, 
;2 deögleichen 3. Glaffe, 
En z bringe mein Lager iu — im —— Erinnerung; dasſelbe iſt mit bei 4 
ea WVWVainzer Stochfſche 
12 dam  . - 3 + |Doppelfoblige Serrenzugftiefeln fl. 5. 12, | __!« Dec Korn Fine. 
re : 45 |Mrbeiterfchube f. A. — Feinſte 
grudenſtuck Herrenſchaftſtiefeln fl. A. 30. unfcheflenz 


= 
Montag, den 30, Degember 1872. 
L_4 eichene Wagnerftangen, 
#1 budyene u 0,16—-0,18 Me 
ter bid, 
O7 buchene Grubenftangen, auch au u 
nerbola net, 0,11—0,16 Met. did, 
2 Ster ei Diffelbolz 4 Glaffe, 
—1 „ buchen Sceit und Prügel, 
„ eichen = » — 
” ” 


Neitftiefeln von 13 fl. an. 
Alles unter Garantie für gute Qualität und Nrbeit. (102, 
Uebernebme auch Reparaturen. 


S. Weiler, Hauptſtraße. 


Zur Gelegenbeit unferer 
eifnadhts-Ausftellung 
empfehlen unfer mit allem Neuen und Schönen reich fortirte® Lager, ald: 
Baſchlits für Kinder und Ermwachlene, Stoff: und Woll⸗-Kaputzen, 
Kopf- und Herren-Ehäles, Seelenwärmer und Tücher, Pulswärmer, 
Strümpfe und Strumpflängen nebit paffender Strickwolle, Terneaur- 
wolle, Unterröde für Damen und Kinder, Kinderjäckchen und Schuhe, 


alles in anerfannt guten Qualitäten zu billigen feften Vreiſen. z 
II) Geschwister Spross. 


Zu Weihnachten 


empfebfe eine reiche Musmwahl eleganter Reifenrtikel jever Art, Schulranzen für Knaben Frans. Eognacu, Jamaica-Hum 
und Mädchen, Hofenträger, Vortemonnaies, Eigarren:Etui® ze. zu billigen Preis ver Faſche 1 fl. 12 Mr. da 3 fl. Ho ir, 
7 | Weihe Weine von per Liter 22 fr, 


fen beftens. 6 r 
arl Denzler, | Rothe Weine „0 u #, 
We mdglien Sorten D 3 Raiferdlauterer Bier _ per Biter 7, 


— m — — — 
Schreib: n. Photographie⸗Album (Vergroherungsalbum) Im II. Stod. 


Mat @xport i 
Es Lager achter Juctengegenftände, ald: Neceſſaires, Taſchen zc., .. Wiener Yagerbier — 
Geschwister Spross. 


4,6,7,10,1,2) bei 8. Seufchkel, 


GafeCGarra 
Berſchiedene Sorten ausgezeichneten 
Num, Uracn. Ananas: 
Punfcheifen;. 
— a Br 
Feinfte Liqueure 
von per Flaſche 36 fr. bis 8 fl. 30 fr. 


Vorzüglide Magenbitter 


von per Flaſche 36 fr. bis 1 fl. WO fr. 
Aechte Hamburger Tropfen 
ver Naſche 48 fr. 


närd) viel Kent) —* 
g v 
Statferälautern, ben 16. Degember 1872, 
Das Bürgermeifteranit. 
[) (109°, 


Hoble. 
16,000 jl. 
erden genen erfle bypothefariihe Siäer: 
it, im Gangen oder aud in kleineren Be 
ägen, folort abgeneben durch 

Ph. 


Gross, 
3) Geſchafta mann. 


nfere 


Weihnachts - Husftellung 


etet dieſes Jahr wirklich eine in allen 
rtifeln reiche umb ſchöne Auſswahl und 
npiehlen wir hauptlähl ch paſſende Genen» 
ände zu Berloofungen für gefellige Ders 

(IE 


Geschw. Spross. 


14 „ 
Dann "|, Schoppen guten ” (50,7,10p 


Weißwein zu & Er, 


















— — 
Todes-Anzeige. 
| Gott dem Allmächtigen bat es ge 
fallen, unfere geltchte (Hattin, Dlutter, \ 
; Ehtoiäterinutier und Großmutter 


Elifabetba Bender, ! 


geb. FFettig, 
59 Jahre alt, heule Ariib um 8 Uhr ! 
nah langen ſchweren Leiden zu fich 
abiurufen. 
Die Beerdigung findet ben 26. ba 
mis, Nachmittags 3 Uhr ftatt. 
Otterbera und Kallerstautern, ben 
4. Dezember 1572. 
Die trauennden Din:erblicbenen, 














Geſchafts Empfehlung. 
Der Unterseihhinete bringt biermit zur ge: 
fälligen Kenntnin, dab er unterm Heutigen 


fein Srihäit als 
Küfermeister 


in biefiger Stadt erriötet bat und bittet, 

unter Zuflserung prompter, reeiler und bil 

Her Bedienung, um geneigten Zufprucdh 
Kalfersiautern, den 19. Deseniber 1872, 


Theobald Römer, 


_ bodhipeyererftrafie, 


Seinen Herrenkragen 
— — und Qualitäten zu billi: 


4A. Tuteur. 


Das Neueſte für Herren und Damen in 


aroker Auswahl ber 2 [LARA T 
#riedrich Nonneeeiler. 


Für Klavierfpieler! 


Unterzeichneter empfichlt fidh beftens im 
Etimmen und Reparicen der Planons, 
4,) Heinrich Lips, 

rf, Beitellungen woln be Dem F. 
Biafi_ gemaht werden. 






Elberfelder Feuerverſicherungs Geſellſchaft 


übernimmt Berficherungen von Mobiliar rc. genen Feuer ooe 
billigen Prämien, 


59,79) 


Geſchafts. Verlegung und Zumpfehlung. 


der Steinbausgaffe in das Ruffiche 
bält ſich zu allen in ihr Geichäft eim 


D: Allgemeine Anzeiger für Rheinland- Westphalen 


HANDELS- und BÖRSEN-ZEITUNG 





Einem pneebrten hiefinen und auswärtigen Vublifum made ich bie 
ergebene Auztige, bat meine diesjährige 


Weihnachts-Ausſtellung, 


beſtebend aus einem reihhaltigen Lager von 


Clafikern, Gedihtefammliungen, Pradtwerken, ſexica, 
Gebet: und Gefangbüdern, 
Sugendfhrifien, Dilderbücer, 


Gesellschaftsspiele, Photographien etc. 


eröffnet it und bitte um geneigten Zaſpruch. 


Ph. Rohır. 


Saiferslautern. 
Funjyguvgmaıjogııu ak 4 
Die rübmlichft befaunte 










andlun 






und 








fabr und Blikfchlag, au feiten, 
durch ihren conceiftonirten Agenten 


Franz Joseph Müller, 


Steinftraße Aro- 4, 


ohne Nachzahlung, 


Unter zeichnete — anmit zur geſalligen ennunttznahmie, bak fie ihr @e 

Haus an ber proteftantifihen Kite verlegt bat, umd 
lagenden Wrbeiten beftend emplohlen. 
Raifersiautern, ben 1%. Dejemier 1872, 


Eva Stuft, 


... os, 
Friſeurin. 


(Handelszeitung) in Cöln, er- 
»cheint nach vierandswanzigjährigem Bestehen vom 4. Junuar 1973 al in et- 
was vergrössertem Formnt 42 Mal 
unter dem erwelterten Titel: 





wöchentlich (sit wie bisher socha Mal) | fanıt Anke 


101°/,) 


Ein Lad 



















a für beftebenb aus 
AalRoulade | Rhheinland⸗Weſtphalen. —— 
Sardines à l’huile Tb) — diriom der Wfälg: 
„ Russische 25 Tänıe 
Eur Allgemeiner Anzeiger, | 2m 
Hummern in Büchsen vi» Handels- und Börsen-Zeitung für Rheinland- Westphalen „tene X » 
Austern “ kr) * bringt: Kurzg-fuaste, liborsichtliche naueste und zuverlässigste Berichte aus allen 28 2 
6,712 bei Earl Hohle. Gebiete de Hiamdel, der Industrie und des Verkehrswenens. >. 





Bratbüding 
bei F. Froer. 


de 


Fromage de Brie. 
de Neufchatel.' 


Parteistandomukt, 


Reichhaltigste Telegramme 


nen Eiteetenbörsen. 


Ausführlicher Courszettel der Gölner, Berliner und Frankfurter Börse, 


Politische Vebersicht, roln thatslich!! 


ch aber ausführlich — olyne religiösen 








2 Polonailen, 
lovp, 2 Voita 
caije, Vorfonienn 
roliennt, Schott 
Brokvatertang, 
Stüf und alle 
als 54 fr, für 
line — +2 fr. für 

Vorrätbig im al 


von den verschie: 


Producten-, Baumwollen-,. Wolten-, Sei- 
den- und Metallmärkten. 


























” s ( Billiger Abonnementspreis: handlung von Wo 

(Spundrnkäfe,) für Cin 4 Wir. 15 Sgr,, für alle übrigen Orte innerhalb des | dt Se 
F de Roquefort, deutschen Postgebistes 4 Thir. 20 Ser. per Quartal. Frucht: Diittelpreife 

Münsterkzse. =” Inserate finden bei dem billigen Satze von|srusı- [Suarpme 

Kugelkäse. © Sgr. per Petitzeile die weiteste Verbreitung. län it 
Br: bi Earl ; uhle. Bel der linterzeihneten fin meiten . Fergg 220 
ar 7 * .. : ö — ne el Honiglebkuchen —2 290 
af st IB. Tanzmusik in Grofen und Kleinen (0 1) 
Speyerer Bier 4 fr,, tat, wozu bollichit einlader Mive. Lauer. ti Chr. Emig. 150 





Aranera H. Welt. 


Kaiferslauterer 

Bauer G. Gelbert 
per Schoppen 
Feinſte 


Ananas. Punſch. 
Eſſenz, 


1n. DO Er. ver Flafche. 


Schweineſchmalz 


von vorzilalicher Qualität, ver Pfund 19 Er. 
Di Alnabıne von 10 Pfund 18 fr, bei 


Marcus Weiler, 
281,1 Habnboiltrafie 
Ic fuche einen ganz ſtartgebauten 


Wagen, 


(Bweillpänner) zum Zransport 
Sırır Wanct, zu faufen. 
i in 


ari Wentzler 
in Panbitubt, 


4 Er, 


a] 


jchweret 


— 


. 


“3° Yür die Lotalauflage als Beilage: Algemeiner Anzeiger für das Königreih Bayern Neo, 24. 


In einer freguienten Strafe hiefiger Stadt 
iſt la 


mit rohen 

und ſouſſigen Bubebörden, zu verfaufen, 
Näheres bei 

7,102) 


Ein in der Nusftellung gewonnene 


int zu verkaufen, 


— Bene, I ber auptagent — A 
— — IH Theodor Müblfchleget, Il Eis 1 n io M. 
101,0) Augsburg. j 
6 um mi: au 3 Foole ein Treffer und bei Arauffurter Courd u 
ſchuhe Abnahme von 10 Loofen ein Freiloos, —* 
N 
in vorzügliher Qualität EEE —* 
419) bei 8. Denfdtel Wine, Berloren 


Lichene Späne und 


101,02) 










Enltee 18 fr. 


— 


I— 







Münden-Giefinger 
Sirchenbau - Lofferie. 


Siebung unabänberti am 28, De 
sember 1372, Wit baaren Gcminnen 
von fl. 21,000, 1 9,750, 11 3500, 
fl. 1750, fl. 875 im Geammtbe: 





2itödiges Wohnhaus 


NHäumlichkeiten, Sof, arten 


” 
Kleeſamen * 
— 










—— 


Das © 
Ein Kornbrod von 
Getniſchtbrod von 8 


( ä 12 : 
2. Badanah, Eeſchafts Agent eibbrod von 3 
Weißbrod dog 2 Pfund 









B in _ ‚trage von fl. 145,000, * Kaiferslautern, 
Kinder-Chaischen Logſe A 1 fl, per Stud verjenbet un⸗· | cce Shah 2 


ter Nachnahme 


Zu erfragen in der Erp. * Str. Fi » 













murde vorgefteen auf dem Iberte non ber 
Vierbrouerei Winder big in dem grünen ra: 
ben eine filberne Eylinderuhre Im Mertbe 
von 14 fl. Der renliche iyinder molle dies 
jelbe in ber Erbed. der Piäly. Boltsitg gegen 
gute Belohnung abgeben. « 





Zniiihe Govereiznd , 
kuffliche Amiperlafer . 


Natlarkt fr Akafı 


Abholſz 


bei Solzbacher & Etienne. 


zer. 

.. 
» 
* 






Diot e 


at 


— — —— 


Pyälziſche Volkszeitung, 


+ Platt erſqe int tAalich, aueent aaaen Seautu ası 
am Zayt baneren der „Dinfats ingeiner“ aukerdem 
nilich wei Int:rhaltungsblätter ald Sratte-Bri'anen ausger 
werden, und koſtei viertelährliä in Ralierslomtern mit 


eftellungen z1,2: ‚ware vom 


zeitung” werden für bat 
e Duartal 1873 bei allen Fönigl. Poft- 
ditionen, den Poftboten, ſowie in der Er- 
itiom bed Blatteö und von ben Trägern ange 


men. 
Berlag der „Pfäl;. Bolkszeitung.“ 


Bolitifhe Nadridten. 

* Münden. Das Rrientminifterium bat zum 
Iauge ber Allerhöhften Verordnung „nie Kriegs⸗ 
tel betr.” angeordnet, daß die 55 Kriendartifel 
allen Zreppenabibeilungen ſo leich, dann fünftis 
sm neuzugthenden Eolbaten vor Ableiſtung bes 
zneneides durch wortdeutliches Borlefen befannt 
eben werben, Die Abtheilungs Commandanten ba» 

Sorge zu tragen, doß dief: Bekannigabe in be- 
Armen Zeiträumen erneuert und ber Inhalt ber 
ensartifel auf dieſe Weiſe unb durch entipredhenbe 
‚äuterunaen der Mannſchaft zum richtigen Berfländ» 
ı gebracht werde. Die biftehenden Beſtimmungen 
er Mbleiftung bes Eines bleiben unverändert. 

DWilindgen. Auf Grund des $ 133 Mol. 1 ber 
ıften Gewerbe-Orbnung vom 21. Juni 1869 bat 
s föniglihe Staatsminiflerium des Innern unterm 
.d. M. befimmt, daß bie Wietſamkeit ber im ben, 

128 u. 129 tiefes Glehpes über die Beſchafſigung 

‚ndlicher Arbeiter in Fabriken getroffenen Anord- 

niem bid zum 31. Tesember 1873 ſusp ndirt 

tt, und daß bis au biefem Britpunkte noh hir 

schtägigen No:ibrifien ber Lerordnung vom 15 

nuar 1840, die Bermenpung ber werklageſchul⸗ 

chtigen Jugend in Fabtiken bite, un? vom 16, 

oi 1858, die Somitätds und filtenpolizeiliche Für 

‘ae für jugendliche Arbeiter in Fabriken beir,, zue 

wendang zu fommen haben. 

Winden, 24. Dez. In beutiaer Mogiftrotsiig- 

a nab Here Bilrgermeifler Dr. Erbarbt ein Schreis 

1 bifannt, womit Herr I lius Knortt dem Magir 

ıte Münden eine Schenkung von zmanzigtaufend 

den mochte zu Zweden der Wotsbildung und der 
aumpflese. 

Nürnberg, 24. Dez. Ueber die Meinungsver 

edenheit in ber Berliner Miniſter Gonferenz we 

ı Errichtung eines Neichsgerichtshofes wird dem 

orrejp. v. u. f. D.“ von verläffiger Seite Fol 

ides gemeldet: Preußen will eine uneingeichräntte, 
yern, Sachſen unb Württemberg wollen eine auf 

d Re ichsgeſetze gefällte Urtheile beſchränkte Zu⸗ 
adigleit bes Reichsgerichtahoſes. Für Uttheile 





ch die Landesgeſehe wollen die letztern Staaten 
ibehaltung der Landesgerichtshöfe. 





Um die Weihnachtsſeit des Jahtes 1870 fand 
jer Regiment einige Tage in Bentome Der Ritt 
ifter unlerer Escadron, cin R:ferpe-Dffizier, ein ein» 
ig fFreimilliger und id hatten und verabredet, Den 
eihnachta abend in meinem Duartier mad lieber deut- 
re Sitte bei einem angezinpeten Tannenbaum unb 
er bampfenben Bow'e zu verleben, wobei wir uns 

Zeit mit Duorteit+ Geſangen vertreiben wollten, 
3 wir vier regelmäßig und fehr germe thaten, fo 

es und die Zeit und das Ariegebandwal er- 
ıbten. 

Leider belam ih am Morgen beſagten Tages ben 
fehl, eine Requifition nah Er. Amens bin ausju- 
wen. Das Maquitiren, an und für fih ein böſes 
fchäft, war bier um jo unangenehme, als St. 
nend fahr vier Meilen von Benbome und in ber 
ide von durch Franzofen beſehten Oriſchaften lag. 
» gelang mir daher auch nur mit großer Mühe und 
yeutenbem PBeitaufwand und nah vielfältig ange 
indten Gäbelhieben und feeumblihem Kiheln mit den 
nen, bie Bauernton ber Notbwendigleit zu über 
ıgen, daß unfere Pferbe zu ihrem Unterhalte burdh» 
8 Hafer und Hru bebürften und bak es baber nd- 
a fei, daß fie felbiges auf ihre Wagen lüben und 
meiner und meinee Ulanen werthen Geſellſchaft nah 
mdome bräditin, von mo fie bann nad empfangener 
‚eheinigung iwieber in ihre Heimatb zurädichren 


— art ge: 











— — 


Be ontereater NRedaettut 3 Siebmuna 


— nn 





‚Rrdzeilotn 1 IE. Mrs ın sam Bayern mit @irigluk bet 


Beſellacvadt 2 M, AO Fr. — Firjerase werben fir bie Uſan 


“r@rgtYidereh Bh, Veht im Kriirelcseteng, 





Koiferslantern, Donnerftag 26 Dezember 


mit 4 Keen, hir answärt 
elle adır rea Raum berechnet 


Kreuzer die Dieripaltise Pets 


wa 70. Jahr 





+ Nürnberg, 25. Te Die nieberboyeriihe 
Rreisrenierung hat einem Jefuiten. elbem der Ma« 
at at der Stabt Landehut den Aufenthelt geflaitere 
diefe E:laubnik von Dberauffihts megen verweigert. 

Berlin, 24. De, Der „Sreuzytg.” aufolne bat 
der Reichetanzler den Bräftventen der beiden Land» 
tanzhäufer am 22. de. feine Enbinvung von dem 
Minifterpräfivium ſowie beffen Urbernabme ducch den 
Kriegdminifter v. Noon, ale älteften Staatsminiſter, 
angrzeist. Zegterer bat heute mehrere höhere Mini« 
fteriotbenmte empfangen. 

Berlin, 24. Dry In Folge des Beihlufier bee 
BVundestat es if von dem aus Bıyırn leinſchliehlich 
bet Gtoßberzoal. fähfiihen Bordergriihts Dfiheim 
und des Großherzon!. Sachſen » Kohura » Botyaifhen 
Amts Adnigäberg) Württemberg, Baden und Eliah- 
Lothringen in das Brokbersonthum Helen einsehen: 
den Bier anftott ber ſeitherigen Uebergangsabgabe 
von 1 fl. 2'/, Er. vom SHectoliter vom 1. Januar 
1873 ab cine Mebergangsabgabe von 26'/, fr. vom 
Gen'ner zu erheben. 

Berlin, 24. Dez. Der „Spen. Zig.“ wirb ber 
ftätigt, bat bei den vertraulicden Gonferengen ber 
deutihen Juſtizminiſter bie Errichtung eines ober 
fien Neichsgerichtshofes ſtatt der jegigen Oberge 
landesgerihte von den Miniftern Bayerns, Württem« 
bergs und Sachſens entſchieden abgelehnt wurde. 
Der bayeriſche Juſtizminiſter ſchlug vor, einem ge 
meinfamen Reichsgerichte die Entſcheidung ber ſtrei⸗ 
tigen Fragen, welche durch die Urtheile In fegtins 


ſtanzlichen Landesgerichte materiell entitchen, zu über: 


tragen, Mürttemberg und Sachſen Rimmten biefem 
Vorſchlage bei. Die Conferenz blieb daher re 
fultatlos bezüglich ber Entſcheldung ber Frage ber 
Gerihtsorganifation. Baden ftimmte überall mit 
Preugen fir die mit dem Civilprogeh « Entwurfe 
übereinftinmenben Borjchläge, 

Darmitadt, 23. Tez. Wie wir von wohlun'er 
sichteter Seite vernchmen, ift das Miniit-rium mit 
einer Reviiion, bezw. volftändiarn Uma-britung ber 
beifiihen Beifaffung von 1820 beihäftigt und wird 
ein Eatwurf diefer veränderten Verfaſſung den Stän 
den in Aürze ur Pılfung neben, 

* Darmftabt, 24. Dez. Uber ben hei ber hier 
figen Siation ſtatthehabten Eijenbahn-UUnial werden 
folgende gettau.re Mittheilungen gemacht: Der vr 
unglüäde Zug kam von Hichaff:nburg, nicht, wie zu- 
erit irrihümlich verlautet von Main, Ein Bremfer 
und ein Paſſagier wurden ſchwet permundet, Die von 
anderen Merionen davongetragenen Beſchädigungen 
find nur leicht. Acht Waggons find unbraugbar 
geworben. 


lönnten. Es war wie gefagt ziemlich fpät geworden, 
che id) mit meinem flattlihen Buge auf dem Hafernen- 
hefe in Vendome anlangte, und meine Nameraben, 
denen eimesiheild bie Zeit lang wurde, bie aber au 
um mein langes Ausbleiben anfingen beforgt zu iverr 
den, waren mir bereits bis hierher entgegengelommen. 
An den Rafernenhof fick die Kathedrale, an welcher 
wir, wenn wir nad meinem Duartier wollten, borbei- 
geben mußten. Am heutigen Weihnachtäabend ar 
bie Kache dicht gefüllt und eben als wir uns derſel ⸗ 
ben näherten, fang die andbädtige Menge, unter De 
gleitung einer rauſchenden Mufit „O sanctiesima 
Ueberraiht blieben wir ſtehen. In biefer Weiſe hat 
ten wir das Lied nod niemals fingen hören, es war 
im volftändigen Raſchwalzertact. „Das iſt doch im 
hoöchſten Grabe empörend, ein fold' ſchönes Lied auf 
diefe Weife zu verunftalten,” fagte Aamerad B., „bas 
müßten twir den fFranzojen einmal vorfingen.” he 
wir's felbR wußten, waren wit in ber Kirche, unb da 
biefeibe in ihren unteren Räumen vollſtändig gefüllt 
war, fliegen wir bie ber Thür zunädit befindliche 
Treppe zu einem leeren Ghor hinan. Muſil und Ger 
fang hatten geenbet; der Priefler vom Ultare fprad 
einige und unberfländlihe Worte, Dann begannen 
wir im gemefjener, feierliher Weiſe, wie wir es ger 
wohnt waren, mit präcifer Janehallung bed piano 
und forte „O sanctissima“ Es Hang im ber ieir 
tem Riche prachtvoll, Uebertaſcht wandten fü mehr 


Karlöruhe, 24. D5 Das heutige Bulletin über 
das Befinden der Gobhetzogfu fagt: Arch vie heutige 
Nacht ift ſeht gut vealaufım. Dir Krankheit iſt nun 
mehr in das ‚normale Räückbildunge ſtadium einceirer 
ten, meyhalb regelmätige Budcına nicht mehr aus ⸗ 
gegehen werben. 

Stuttgart, 24 Dj. Bei ber geflien breubigten 
Wahl des Bürgerans'huf # fie,te der Mahlettel ber 
deutſchen Partei vouftändi, mit bedeutender Mehrbeit 
über den Wahlzetlel des Tenofratiiden freien Wehl⸗ 
vereins, 


Kalfersiautern, den 26. Depember, 

5 Borgefien Abend feierte der Turnverein im 
Gaffee Rrämer feinen Werhnadtsabend. — Nachdem 
der II. Vorſtand eine Meine Anfprabe gehalten, wurde 
die Werlcofung der gelanften Brgenflände vorgenom ⸗ 
men, Seinem gewelenen I Rorflande, Herm Dr. 
Bümpel fliftete der Verein cın pradtvoles Photogra- 
phie Hibum, welches demielden überiendet mird. 

T Am 8. ds, Ms, wurde dem Schubfabrifanten 
B. Raifer in Pirmafens dur den fal, Bezirkdamte 
mann Hru, Ver das ihm von Sr. Moj. dem Nönig 
in Anerkennung feiner Berdienfte um bie Hebung der 
Bırmafenfer Schuhfabrifation verliehene Rıtteitreug II. 
Claſſe des Midaeisordens im Stadthausſaale feierlich 
überreicht, 

f Der Biihof von Met bat 4000 Fr. für bie 
an der preußiicen Oftferküfte Berunglädten gezeichnet. 


— — 





Handel aad Serkeht, Juduſtrie aud Yarbiwirtbfchaft. 

Sranktfuct, Da. Der hrutge Biehimarkt war 
ziemlich befahren. Es waren angttrieben:; 

0 Dihen, 112 Alive mus Kinder, 260 Sälker und 
400 Himmel, Die Breije Aellten Ad: Den 1. Onat. 44 fi, 
2. Dual. 42 il. übe 1. Qual. Si fl, 2% Qu 36 AM, 
Kälber 1. Dual. 40 A, Hammel 1, Dual, 333 #. pre Bir, 

Ablu, 24 Top (Produchmmalı, Etiups Beridt.) 
Teigen mauer, en. birl. 8® ,,, ei. fremder By, per Dezem⸗ 
ber ——, per März 8.6, per Mai 8.4%,,. Möggen imaster, 
ya 29, ver De ——, pt Rein 509, pur Yin 

11. 

Arantfart, 25. Dejz. A, Ute Ate. (she mfsciendt.) 
Wreditautien 3551, Siãatapahn hr, 
"4 bry,, Vombarden 199%, 200,199, biz, Mirner He: 
tem 1047 bey, Antwerrenet 113%, bey. Deutige Erfsftenbant 
129%/, ber, Silberrente 64%, —*, bey, Papiereente 607, @,, 
1960r 2ooje 64 bey. 





Dienfted : Nachrichten. 

Grnanmt warde: um Mmrts,jehäljen der PMoildiemil s Abivie 
ranı 9, Kammerer in Panda, In dem Reidhsdienst td Übers 
treten: UAmtsgrbiife &. Budrl ın Landau. Auf Diemfivırs 
way wurde wrlichen: bie Pertllsttyalrung zu Landbau im der 
Pilz em Raufımanı J. B. Felsbaufh dajelbl. 

Die katoliſch· Piarrei Bamditubt wurde dent Kricher Yes 
icoh Lauer, Pfatret in Rufe, Bezliksamte gleichen Namens, 
Übeıtsagen- i 





denn taufend Augen nad ber Stelle, von wo der Ge 
fang tdate, und man bente fi das maßlofe Erftaunen 
der Franzoſen, als fie vier in voller SHriegsrüfturg 
dafichenbe, ihnen fo fehr verhahte Ulanen, Proteftan 
ten, erblidten, in ihrem Heiligthum eim katholiſches 
Lied fingmd. Lautlofe Stille herrſchte. Ws wir ges 
endet — ich weiß leitft faum mehr, wie wir barauf 
famen — flimmten wir bas wohl nicht ganı hierher 
vaſſe nde Shäferse Sonntagelid „Das ift der Tag 
des Herrn“ an. Wie unwillfürlih falteten ſich wäh⸗ 
send unfered Geſanges bie Hände der unter uns ih 
bifindenden Franzoſen, und nachdem mir zu Ende ger 
fungen, verließen wir, unter fortbanernder lautlofer 
Ztide, ſelbſt ermft und feierlich geftimmt, bie Rirche. 
Es mar bied eine eigenthümlihe Feier unfere® heiligen 
Weihnachtsabends. 


* Anterfied zwiſchen Shöpfung und Gründung · 

1) Die Schöpfung ift unergründlid und bie Grün“ 
dungen find unerfhöpflig. 

2) Bei ber Schöpfung wurden mur 2 Menichen 
gemacht, bei den Gründungen werben Ale gemacht, 

EI” In Re. 2 be8 neuen Jahrganges beginn 
im Feuilleton bes täglihen Blattes eine Rover der 
beliebten Scrififtelerin M. v. Noslowäla „Ber 
wünfhte Schäge,“ melde in ber Pfalz fpielt, 


— 





Empfehlung. 


Alen Betrofeum » Confumenten jur Nachricht, daß mein 


Lager» a us 


vom 15. biefes Monats Mil) Benü ine ä i Ti 
ee we ei! en en ihung gegen eine Außerft billige Tage ai" Be 
Adam Franzinger. 





— 


Allen Verwandten. Freunden 1 






ſter und S gerin 


Sprothen Sqneiher, 


mach furzem, aber ſchwerein Veiben, J 
im Alter von 25 Jahren, geſtorben) 


ift k 
R Die .. 1, Done Freitag Mit: 


ta 
| — ——— 28. Deybr. 1872, 1 
eig teanernd gegen 1 


































Mechaniſche Teinen-Weberei 
Natur⸗Bleiche für Leinen. 


PR hu biefed längft befannte Etabfiffement übernehme ih zum Cpinnen, Beben 


Klachs, Hanf und Abwerg 


und werben die feitherigen billigen Preife berechnet. 


— — 


Der Bürgerverein, welchet in Biefiger 
Stadt befteht, befißt Iaut dem Depofitens 
buche über die Eımla 4 3 * Spartajle 
ein Guthaben von äft. Da ber 
derjelbe jein ne — — — in dem 
die Depofiten des befngten Vereins einge 


und 


l 1, fo wirb 
un AR une 8 ber Sperı ud ie | 40110) Der Age 
Duel ebene zur öffentlichen Kenntui Julius Scherer, vdenbad. 
den W. November 1872 

er erlaliemrehetr: RE ERTBETEN * | 

8u*/,Hdm) ®. tra z Medaille Um 18715 s 35 me in FA 
ä > 

Ein junger Prann ae für Die beflbekannte en a m. 

mit geeigneter Worbildung und guter Hands = ufrirausftellung. m 


thriit, fomie guiem Zeugnifle über Betragen. 

findet bei Untergeihnetem Verwendung, zu⸗ 

Fr als Abichreiber. Gintritt fofort. 
Nenmaper, f. Aboofat:Anmalt, 


16,000 fl. 


werben cegen erfle bypothefarifbe Sicher: 
beit, im Ganzen oder auch in kleineren Bes 
trägen, fojort abgegeben durch 
Ph. Gross, 
78) Geihäftsmann. 


Alle jene, welche eine Forderung an bie 
verlebte 


Warbara Prefdmüller 


u machen haben, find hierdurch aufgefor: 
rt, ſoiche längftens bis zum 2. Januar 
1873 geltend zu machen. 


Flacs-, Hanf, Wergfpinnerei u, Aeberei 


Bänmenheim 


Poft- und Babnſtation Mertingen, Bayern, 


a0, Danf und Abwerg fortwährend zum Lohunperfpiunen, pie 
und Bie (8, di 


Dtterberg. 6. Heydweiller. 


Das Bar oder Tuch Fommi in 2 bis 6 Wochen retour. 


Empfehlenswerthe Kalender für 1873. 


Tafhennotizkalender Mr genen, @edr 6 Taitieniormat. Breis 
—— iykalender. hihn Wensteende mi {rei 
nd nem 


Ein Wandkalender mit frei: 
fr. (aufgezogen ı 


nimmt 


aum zu täglihen Notigen 7 


Hoffmann, | Stıhel’s Schreibkalender. & Seubaltungobu& für Jedermann, 
meben ber Lateinfchule, 3 bei mw. 71. are Preis ungeb. ee Termintaienber fi ** — 
Aufforderung. Deutſcher Reichspofkalender 1 Act r wei Wannen: 


erths, manbationd: ıc. Zaren A gang Europa und ben übrigen 
en reis 10 fr. (aufgesogen 15 fr.) 
Ein luſtiger Bolföfalender 


Herriedener Faubfroſchkalender. Walz Bolfstateuder 
Wis und Humor, (Enthält eine Auswahl Kerenkel'ſcher Saftwite.) 9 fr. 


Stahel's Wandkalendercen. zen Kussae uf Garne 


— fleinere Ausgabe auf Gartonpa: 
pier 6 fr. 


Stahel 8 Brieftafchen-Einlegfalender. gras s m. 
Borräthig bei allen Buchhbändlern und Buchbindern 


elz-Waaren 


Die Schuldner von Steiggelbern ber Ehe: 
iron bed abweſenden Ornelbauer Garl Bag: 
er von bier, werden erſucht ihren VBerbinds 
lichkeiten fofort nadyjufommen,. 
Kaiferdlautern, den 26, Dezember 1872, 
8) Doffmann, 


Kornbrod 


1. Qualität 27 fr, 
? Qualität 23 fr., 


bei B. Kollmannfperger, 


81) ___Väder, Rummelgajfe. 

Rluscaf: Datteln, in ſchönſter Auswahl biligft bei 

Katharinen- Pflaumen | son Ludwig Schweitzer. 
ihönfte Waare 2 


*. bei Earl Hoble 


Beites 
Schweinerhmal, 


in Fäffern und im Andruch 
bi Carl Hohle. 


Bortland-&ement 


friih angelommen bei “102%,, 
Albert Albert Munzinger. _ 


—— 
ſchuhr 

Fi er Qualität 

41,14) bei 9, Henfchtel Lime. 


Sichene Dpäne und 
Abhol; 


104*),n2) bei Solgbacher & 8 @tienme, 


Ein Bordſchnifter 


gefucht vo (109*/,a2 
Holtzbacher & Btionne bier. 


ämiirt 


auf der III. pfälziichen Induitrie Musftellung 1872 


Bockius’sche Brust-Bonbons, 


a Baquet 12 ir. 
Bruft-Sprup a 24, 35 md 1 fl. 10 fr. per Flaſche. 
Bei Huften, Gatarrh x. fehr a empfchlen 
Verlaufäftelle in KRaiferslautern (riet 
bei Carl Hohle. 


FSEISEIEBREPEAN EEE BEREIT 
DRERRREREBERIIIRETER EBENE 
hi = Donnerftag den 26. Dezbr., 


6. Weihnachtöfeiertag), findet im früher 
RHEIN 


















C. Krafft'ſchen Saale? 
Tambelnfigung 


Ratt, — Anfang Nachmittags 3 Uhr, — Entrec 










Gebrüder Zpohn in Ravensburg. 
Flachs- Han & MWerg- Spinnerei 







A 
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Sängett 
Die verehrl. Mitglied 
der am nädften S 


bei Her Jean Sin 
tenberg” zu ihum. Eh 
er 


 Riedertäf 


Heute Abend 5 


Einige 100 Fichten 
benholz) bat Frau 
terberg zu verkaufen. 


Bettfedern und. 


beiter Omalität verfaufe 
Preifen, 
)u.6 


103°, w) Dt 
Bettfedern und” 


in Qualität 7 
ei Christ 


"Hedi! en en F 
chnupfta 


Virginie haut gout, bei 


Zu vermiet 
Der Unterzeichnete vermien 
—— Wohnhaufes n.b F 


—* Et. Leon, Di 


beite Qualitäten billiaft ee, E 
82) Guten Wolf, © 


Vier fhön 


möblirte Zimt } 
in ber Ha gelegen, Ab je cır= 
tben und en bezeben r 
erfragen in ber Erpäition aitcem 
Tolfsjeitung. in, 


Rechnunß 


für Jedermanns Gebraud, WA, ', © 
"/, Bogen vorräthig in ber Eypebetin hl 


ohne Medich 
ÄÜBrust- u. 


kranke finden auf nat 
Wege selbst in rerzwei 
von den Aersten für 
erklürten Füllen 
ihres Leidens 


i ohne Medici. 


Nach speeieller Beschrei * 
KKrankheit Nähores brief, 


Dir. J. H. Fickert, 
FBerlin, Wall-Straso Nr. Is 
ohne Mediecin. 
IR Unterzeicdhnete erflärt Kiermt Kat 
ich, daß er die Stelle als Weed I im 
biegen Ecdulhaufe nicht übernemmm N 


fonbern daß fie feinem Nanmemboetter, d* 
Herrn König aus Hanau Übertrag wur 
Fran Rönk) 


Theater : Neftauratios 
Heute Donnerftag, 26. Drjit 


co N CE RT 
Böglingen — * Bünde. en Aufl} 
Sungeiäiet im — 


Anfang bald 4 Ihr, 
Abends halb 8 Uhr im 


zu“ zur Pol 


rantiurter Cours v2 33 2 Dal 


uug 


ohne Mediecin, 


Seid: Sort 
Freugircdhe Ratte FHene af 1a" 
«ds —— ., 959 
Hitolen . . rn ES 
orꝛocae.... 22*8 
dona adu⸗ a, ne WW“ 
wut a ana. a 5380 
Arantenſture LENZ 
u Atde Eupereiand . ur 
nllitae Imperichked . . .: 9406 
Dalars in Al . . are 


abi) Volkszeitung, 


ne ** — —— 
‚Plata Anıe — 
a halte biätter als BratieBeitag 


Ber actwottlichet Medacteurı 3. Slebmans. 


Befte 
Agts mit ren 
werben, unbtoßet A vertsläheig in Kalierölantern mit end and Zerieg der Bundorniderei Ih. Bohr in Raikersiantern. elle aber beren 


Haiferslautern, Freitag 27. Dejember 1872 





any Bauern mit gun 5 ber 
pe werben für Bleu 
Krenger bie —E Ve tn⸗ 


70. Jahre 
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e Duartal 1873 be alen Bi nigl. Bof- 
bitiomen, ben Poftboten, fomie in der Er- 
tion bed Blatteß und von ben Trägern ange 
ne 


1. 
Werlag der „fälz. Bolkszeitung.‘ 


*Politiſche Ueberſicht. 


* Saiferslautern, 27. Deyember. 
mit: Breußens politifze Wıibmahtsgabın — Vom Of: 
echrand. — Beflalifhes, — Die Mäzte Martao. — Der 
dberzog von Brammont. — Moolwig. — Wriedenland, — 
Auswanderung rurmäniiher Juden, — Aus Mittel:Amerifa, 
Die „Trkitr. Zig.“ Schreibt: Neben ber Thatſache, 

Graf Roon an bie Spitze bes preußiſchen Mini- 
imms tritt ift noch eine gmeite zu vergeichnen, — 
Ernennung bes Herrn Wagener zum vortragen: 

Rath beim Könige. Die „D. R⸗C.“ meldet mit 
r Beftimmtheit, daß biele Gcnennung, bie fo oft 
yefündigt und fo oft beftritten wurde, nun mir 

volzogen fe. Auch das ift eine politifche Weih ⸗ 
disgabe für das pteußiſche Volk, nicht minder 
tactetiſtiſch als die andere. Auch fie iſt eine ver» 
adliche Demonftration, dab es beim Alten blei« 
1, dab an der bisherigen inneren Politik Nichts 
indert werben fol. Nicht old ob wir nur einen 
genblid daran dachten, den ehemaligen Redakteur 
t „Rrapta.“ mit feiner politiichen Wandel barken 
f eine Linie mit dem confrquent coniervativen 
ofen Noon zu ftellen, aber wie der Xeßlere ein 
teuer Meprälentant des Miluäcſtaates Preußen, fo 

ber Erſtere ein Dann, der den Poligeiftaat nicht 
aber treu repräfentirt, — 

„Die Roth ift Über alle Maben groß; wir haben 
der Brod mod Obdach, weder Kleidung nod ve 
», und die eing hende Hilfe iſt unzureichend.“ 
reibt man vom Dfifeeftrande bem Niürnb, rn 
enach iſt zu beuriheilen, wie wahr Junker Eulen 
ag gelptochen, ald er im Landtage ſagte, ber au⸗ 
ablicklichen Notb fei Überall abgeholfen. Zugleich 
er ıft aus dieſem Jammerfchrei erſichtlich, daß bie 
tieathilfe, obwohl ſchon Vedeutendes geleiftet wurde, 
&t zureichend ift und daß ber Staat eingreifen muß. 
er Staat Prenben aber fieht gelaffen zu und pflegt 
- Erhebungen! 

Nah den von ber kaiſerl. Poſtverwallung über 
€ financiellen Ergebniffe ihres Nefforis im laufen» 
a Jahre gemachten Auffiellungen beträgt die Portos 
imahme vom 1. Januar bis 31. Dfiober 1872: 
),248,088 Thlr. Diefelbe wird bis Ende bieles 





Jahres 25.000,000 Thlr. erreihen, und es ift für 
1872 — ohne Hinzurehnung bed Beitrages von Bry- 
ern und Wilrttemberg zu ben Ausgaben für bie ge 
meinfamen Angelegenheiten der Reicht ⸗Poſtoerwaltung 
ad 6153 Thlr. — ein Ueberſchuß von etwa 4,200,000 
Thlr. gu erwarten, 

In der Pıoviny Poſen bat eine neue Sorte 
ron Nonnen unter Beihilfe bes Pıälaten Rogmian 
das Licht der Welt erblidt. Diefelben nennen ſich 

„die Mäade Mariü’s. Der „Bol. 2.* wird von 
polnischer Seite über dieſe neue Sorte von Nonnen 
tolgenbe Auskunft geneben: „Die Mägde oder Die 
nerinnen Mariä’s (Sluze-bniczki Maryi) find eine 
Koymman'ihe Erfindung. Sie werden aus Bauern: 
mägden recrutirt, gehörig in allen geiftlidyen Uebun ⸗ 
aen gefhult und banıı dorthin gefenoet, mo man fie 
zu haben wünſcht. Sie müflen vom Guläherrn eine 
befondere Mohnung erhalten, bürfen mit den gemöhn- 
lien Sterbliden nicht gemeinfhaftlic arbeiten, Toms 
men nicht vor 6 Uht zur Arbeit und gehen vor Eon, 
nenuntergang nach Hauie; jenen Dienſtag wüſſen fie 
einer Votiomeffe beimohnen un» jeven Sonnabend 
zur Beichte geben. Gewöhnlich find ihrer drei im 
b.ften Haufe des Dorſes eingebürgert, Iungern immer 
um die Gutödame herum, um genau zu willen, was 
im Haufe vorgebt, und rapportiren biefes ihrer geift- 
lichen Dberin. Nebenbei find fie Borfieherinnen ber 
Rleinlinderbewahr-Anftalten, und ich hatte @elegen- 
beit, zu ſehen, mie fie die Kleinen in ber „heiligen 
Demu'h und Unterwürfigleil“ übten, die größeren 
Kinder yr zu Dienkleiftungen für fi benuften. 
Wer fi keinen Beariff von Paraguay machen kann, 
ber gehe in eine von den „Dienerinnen Mariä’s“ ge 
[:itete Rleinfinderbewahranflalt. Daß fie ale Klat⸗ 
ſcherelen aus dem Dorfe zufammenfhlepren und mit 
ihnen bie gräbige Frau unterhalien, verfieht fi wohl 
von felbft.* 

In Franfreid macht der Herzog von Gram- 
mont wieder einmal von ſich reden; er fieht ſich ver- 
anlaft, den Auslagen des Herrn Thiers vor der En» 
quete-Gommilfion entgegengutreten, und proteflirt vor« 
nehmlich gegen die Behauptung des Bräfidenten, 
Preußen habe den Krieg nicht gewollt. Grammont 
beftreitet jermer ganz enlichieben, daß bie Herren Un, 
drafiy und Beuft ihm gejagt hätten, Frankreich türfe 
im Falle eines Krieges auf Defterreich nicht zählen, Die 
öfter. Hıgierung babe ihn im Gegentheil beauftragt, 
nah Frankreich Folzenbes zu melden: „Deiterreich 
betradte die Sache Frankreichs als die feinige und 
wird zu bem Erfolg der franzöfiihen Waffen in den 
Grenzen des Mögliden mitwirken.” Der Herzog be 


bauptet, bies octenmäßia nadmelfen zu fönnen, Maln 
darf barauf geipannt fein, was Andrafiy und Beu 
auf biefe „Entbülung” erwibern werden. „Le Temps* 
bezweifelt bie Wahrheit ber Ausſage Brammo.ts, 

In Woolwich ift man gegenmärtig fehr eifrig 
mit der Herſtellung von Torpebos, aller Arten von 
x omben und anderer Kriegsutenfilien beſchäſtigt. Aus 
ben Rriegsminifterium ift der Befehl eingetroffen, in 
Eile hunderttauſend Shrapnel» Branaten für den 
Transport nah Indien anzufertigen. 


Griehenland hat ſich bereit erklärt, bie In— 
terwention Defterreihs in der Laution⸗Frage anzu⸗ 
nehmen. 


Der Gedanke einer organifirten Auswanderung ber 
rumäniihen Juben nah Amerika bat bort 
viel Anklang gefunden. Mit großer Wärme beftehen 
bieferhalb Nem-Norker Blätter darauf, den in Bula- 
reft verweilenben amerifaniihen Eoniul Beirotto, einen 
Siraeliten, auf feinem often zu belaffen, obwohl von 
tumäniicher Seite verfchiedene Verſuche gemacht wur⸗ 
ben, deſſen Abberufung gu etwitken. Man verzeihe 
in Bulareft dem Genannten nicht, ben erften praf 
tiſchen Schritt zur Grlölung der rumänischen Juden 
aus ihrer unglüdlichen Lage geiban zu haben. Die 
Vereinigten Staaten — heißt es in einem Artikel 
der „NemPorker Staatszig.“ — können allerbinıs 
nur im moralifher Meile für die Intereffen der Jirae» 
liten eintreten, fie fönnen nicht, wie bie garantiren« 
ben Schutzmuͤchte, mit irgend welcher Zvangsmaßte⸗ 
gel drohen; aber indem fie im Namen ber Humani-— 
tät ihre Stimme für die Bebrängten erheben, und 
sesen Grauſambkeiten, wie fie jeden eivilifirten Saat 
eutehren würden, proteftiren, zeigen fie den Rumänen 
wie das freiefte Voll der Erde über ihr Verfahren 
denft, und zwingen fie die Regierung in Bufareft, 
(don. aus blofer Scham den mwilltürlichen Berfolgun- 
gungen, denen fie biäher gleichgültig zugeſchaut, Ein» 
halt zu thun. Eine gewiſſe Witkung werben jeden⸗ 
falls ihre Protefte ausgeübt haben, fonft würden die 
Sumänen nicht fo erbittert barüber fein, und aud 
die anderen Mächte ſcheinen ſeildem eine flärke.e 
Preffion auf die rumänifhe Regierung ausmüden, 
wenngleih fie noch immer nicht dem einzig richtigen 
Meg betreten haben, um bie Juden ihrer Schuplofig» 
kit zu entreißen und fie vor weiteren Berfolgungen 
zu bewahren, indem fie nämlich peremptoriſch ver 
langen, daß bie rumäniichen Gemeinben verantwort- 
lich gemacht werben file ben Schaben, melden Emen+ 
ten und andere derartige fcandalöfe Vorkommniſſe 
ben Eingelnen zufügen. Dann würde bie firäflidhe 
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Ein Work für Mütter. 
Gar viele Mätt:r wollen nit einfchen, daß das 
He Mittel, das Vertrauen ihrer Töchter zu gewin ⸗ 
em, und dauernd zu erhalten, ift, fie gegen das Böle 


ı figern. 

Sorget dafür, ihre Mütter, daß fie niemald Scheu 
np finden, Euch Alles mitzutheilen, was es aud immeı 
1; ſquchtert fie nicht ein, baß fie Scham empfinden, 
tee das natürliche Gefühl ber Hinneigung zum anr 
tm Geſchlechte 

Lafjet den Wunſch darnach zu, als zur Jugend ger 
dig, — zu Eurer eignen, vergangenen Jugend — 
ver kräftiget zugleich ihre Urtpeiläfraft im dieſer Hins 
&, und vor Allen ermutbigt fie zur Dffenheit und 
iger Theilnahme für ihre jugendlichen Neigungen. 

Mandes junge Mädchen, weiches nun fi ſelbſt 
nd der Geſellſchaft verloren ging, hätte auf biefe 
Birfe gerettet werden lönnen. 

in herber, ſchroffer Tadel biefer natürlihen Ge 
khle, ift ebenfo, als ob man eine junge Pflanze 
R iprer Blätter, Knoſpen und Blüthen beraubte; da- 
sit wicht umberiezend, Infesten fih auf ihr meer 


alien. 


® Die Familie eine gotttiqh ⸗ — 
Was auch immer politiſche Theoretiler jagen mö+ 
jen : Das Gefgıd des Menſchen geſchlechtes liegt im 


den Händen ber rauen; und ihre Burg und ihr 
Thron if bas Haus, — Rein Platz v.rbient den 
Namen eined Haufe, wo bad Weib nicht in feinem 
reinen und echt weibiihen Gharalter thront, * Und wo 
immer ein Weib im dem ihm gebührennen und feufchen 
Verhältnifien weilt, if «8 gegen feine männligen Ge⸗ 
noffen — gegen Gatten, Brüder, Kinder — in jeder 
auf Ehre und gutem Huf bezügligen, Hinſicht im 
Bortpeil, Laſſet diefe nur ihren Rathichlägen folgen, 
lafſet fie ihre Warnungen beachten, und fie werden 
ſich mie weit vom rechten Wege verlieren, Der Ein 
fluz und ber Character des Weibes ergängen die Nas 
tur des Mannes; und wo Daun und Weib ihre 
Kräfte vereinigen, um ihr Haus rein und glüdlich zu 
maden, ba haben bie Glicder diefes Haushaltes einen 
beſſern Schutz, als alle die Solons unter ben Geſeh⸗ 
gebern zulammen erfinnen lönnten, 

Die Familie ift eine göttliche Inſtitution, fo alt 
als bas Menſchengeſchlecht und wer fie entweiht — 
Mann oder Weib — iſt einer Bottentweihung ſchuldig. 


en — 
* Der Beleidigte Stußer. 

In einem befannten Badeorte, den ich Öfter, zur 
Erholung von der Zaft und die ber Geldäfte, be: 
fuche, mußte ich eines Tages bei einem Spaziergange 
im Barle herzlich laden, 

Nicht wert von dem Plage, wo id gerabe fand, 
promemirte ein älterer Herr, gefolgt von einem prädtir 





gen Winbipiele, wäjrend gerade vor ibm ein wohlbe ⸗ 
lannter Dandy des Babeortes |payierte, 

Der alte Herr rief: „Bruno! — Bruno!” 

Der Dandy blieb ſtehen und Blidte um fid; ba 
er aber ben Herin nicht lannie, fo fehte er alabald 
feinen Weg fort. 

Abermals tönte hinter ihm das Wort des Spu 
giergängerb : 

Dierhert, Bruno, hierher 1” 

Hierauf wandte ſich der Dandy um, und frug är 
gerlich: 

„Was wünſchen Sie, mein Herr 

„Bon Ihnen? — Nihisl" — 

„Wie lonnen Sie es dann wagen, wenn Gie 
mich nicht kennen, mich auf öffentliger Promenade fo 
vertraulich anzurufen 9* 

„Bitte, mein Herr — wenn ich fragen barf — 
wie ift Ihr Name ?* 

„Wie, mein Her, Wollen Sie mid verhöhnen 7” 

„Bitte, wollen Sie mir doch gefällig Ihten Nas 
men nennen |” fuhr ber Be va des Windfpiels fort. 

„Bier ik meine Ratte, Sen!" 

Und ber Danby überreichte eine zierliche Viſitenlarte. 

„Run,“ fagte der Gentleman, den Namen auf 
ber Rarte langjam und laut budfiabirend, „das heißt 
B—-r—u—n—0—w, — Sie brauden ſich weuer 
nicht zu beunruhigen, mein Herr. Mein Hund ſchreibt 
feinen Namen ohne „w,!” 


Gonvivenz ber PVoligeibehörben und Gerichte beld ihr 
Ende erreiht haben. 

— neueſten Nachtichten aus Mittelamerita 
auten: 

Aus Honduras wird gemelbet, ba Sennor 
Atias, der provilorifhe Bräfivent, im Merein mit 
General Espinofa geftattet bat, Soldaten bei ben 
Ausgrabungen ber legten Bahnſtrecke zu beichäftigen. 
Don Fonciano Selva wird, wie verlautet, Präfibent 
und General Ariad Rriegäminifter von Honduras 
werben. Die Freunde bes früheren Bräfidenten Der 
bdina haben bie Hoffnung, ihn mieber einzufegen auf 
gegeben, und alle Parteien wollen fih bemühen, Ruhe 
und Frieden im Lande zu erhalten. Die Vollenvung 
der intersceanifhen Bahnlinie wird dazu beitragen, 
den Wohlſtand und die Eintracht ber Nepublit zu 
erhöhen. Der Ingenieur Roots if angelommen, um 
die Arbeit ſchnell zu fördern Es Heißt, bab bie 
Dividende ber Eifenbabnanleihe gegen Enbe bes Jah ⸗ 
tes veriheilt werden wird. — In Britt iſch Hom 
buras iſt Alles ruhig, und bie durch dem ſetzten 
Etreifzug ber Indianer verurfachte Aufrenung hat in 
Blize ih gelegl. — In Coſta Rica fheint eine 
neue Periode der Induſtrie, des Friedens und des 
Fortfritts anfangen zu wollen. — In Nicara- 
ewa findet die Regierung beim Volk eine gute Un 
terftügung, und Friede und Forifchritt werden befe- 
Rigt. — In Euba waren bie Inſurgenten in legler 
Zeit reger, und fie machten einige fühne Streifzüge. 
Die Truppen waren eifrig mit ber Verſolgung be- 
ſchaftigt. Manuel Eortes, ber zum zweiten Comman ⸗ 
banten in Habana ernannt worden, iſt bafelbfi an- 
gelommen. Zwei ber tapferfien Generale Gatrals 
find von Anhängern bed Generals Barz in St. Domingo 
exmordel worben. 


Deutſches Reid. 


Durch Urtheil des L Bezirkögerichtes Straubing 
wurde der kal. Notar Rupert Epigl von Mainbur u 
wegen Mojcätäbeleibigung zu 9 Monaten Feftungs: 
Haft und wegen verſchledener Beleidigungen Lyl. Beam- 
ter und Behörden zu 6 Monaten Gefängnik veruriheilt, 

+ Berlin, 24. Des Der „Reichsanzeiger ent- 
hält eine Belanntmahung bes Neichelanzleramtes, 
wonach vom 1. Januar 1873 ab vom Reichskanzler⸗ 
amte eine Wochenſchrift unter dem Titel „Central 
blatt für das Deutiche Reich“ herausgegeben wird, 
für Xeröffentlihungen der Reichtorgane beftimmt, 
welche der Verkündigung durch das Neichsgefegblatt 
nicht bedürfen. Die Zeitfhrift, welche in Berlin im 
—— von Carl Heymann erſcheint, koſtet jährlich 
2 Thaler. 

Berlin, 25 De, Der Kriegeminiſter v. Moon 
empfing geitern Mittag ald Borfigender bes Staats. 
minifteriums bie höheren Beamten besielben, — Die 
Arbeiten für das Reichſsbudget pro 1874 haben ihren 
Unfeng noch nicht aenommen und merben fi na, 
menilich wegen bes Bilitärbudgels in die Länge ziehen, 
ba bie Auffielungen ber ſüddeutſchen Etaaten noch 
ziemlich weit im Nüdftande find. — Es beftätigt ſich, 
daß Graf Room jekt fein Berbleiben im Amt aui 
den Wunſch des Kaiſers zu dem Zwecke beichlofien 
bat, das Armeereorganiſationa·Geſeſeh für das Deulſche 
Neich, deſſen Erfheinen im nädhflen Reidhstage an 
bieler Stelle vor längerer Zeit angelünbigt worben, 
bort zu vertreten. Es ift neuerdings wieber davon 
bie Rede aewelen, daß ber Ariegäminifter einen Ad⸗ 
lotut erhalten folle. Es iſt dies die Wiederholung 
eines älteren Gerüchtes, welches in gemifiem Sinre 
ſchon zur Wahrheit geworben if. Im Bundesratg 
fungirte als Stellvertreter de@ Grafen Noon während 
ber ganzen legten Reichstagsſeſſion überall, mo ber 
Minifter perjönlih Antheil nahm, ber General no. 
Stiehle, und eine ähnliche Vertretung erfolgte aus 
innerhalb bed Ariegaminifteriums. 

+ Reipzig, 23. Dezbr. Der zwifhen ben hiefi» 
gen Buchbruderei-Principalen und Gehülfen jeit 
einigen Wochen drohende Conflict barf nad) ber 
„D. Allg. 3.* vorläufig als beenbet angefehen 
werben, Die biefigen Buchbrudergehilfen haben 
nämlih in ihrer (britten) Verfammlung am 20, 
b. Mts. beichloffen, obwohl Unterhandlungen feitens 
ber Prineipale im gegenwärtigen Stabium abgelehnt 
mworben waren, feine Kundigung eintreten zu laffen, 
und in Folge dieſes Beſchluſſes erledigen ſich auch 
die für ben gegentheiligen Fall feitens ber durch 
Vertrag Be tejigen Principale vorbereiteten 
Maßregeln. 


Yusland 


* Paris, 23, De. Der Feldhüter Poitevin zu 
Soiffons, weicher angellagt worden war, durch De 
nunclaſlon an bie beutichen Truppen bie Erſchießung 
oder Gefangenſetzung mihrerer franzdii hen Staatsan ⸗ 
gehörigen berbrigeführt zu haben, iſt heute Vormittag 
zu Vincennes hingerichtet worden, 

+ Boris, 23. Dey Der V’comie de la Guerr 
onniöre, umter dem Raiferreihe Geſaudter am bel: 


giſchen Hofe, ift Heute vom Präftbenten Täiers in län- 
gerer Audienz empfangen worden. Wie verlautet, 
fol es in ber Abſicht liegen, ihm einen biplomatir 
tiſchen Poften in Konftantinopel zu geben. 

> , 25. Dep Thiers war geftern in ber 
Broncefabrit von Barbediemo; die Menge die fih 
vor berfelben verfammelt, begrüßte ihn fehr warm. 

lorenz, 21. De, Die „Natione” beftätigt, daß 
bie Kaiferin von Rußland mit zahlreihem Gefolge in 
Neapel erwartet wird, Während der Anweſenheit der 
Raijerin wird eine ruffiihe flotte in Neapel und 
gum Theil in Sorrento ſtatlonlren. 

* Madrid, 24. De Im Congteß wurbe ber 
Gefegentwurf verlefen, welcher die Sclav.rei auf Por⸗ 
torico fofort und für immer abſchafft. — Die Eigen- 
thämer werben entihäbigt werben, — Die Regierung 
iprad ihr Bedauern aus, die Neforımen in Guba wer 
gen bes bortigen Aufflandes noch vertagen zu müſſen. 

London, 21. Des. Graf Beuft bat fi geftern 
Abend nah Wien beseben. „Wir haben“, fant bie 
„Morning Bot“, „Grund zuder Annahme, daß feine 
Abrteiſe nah Defterreidh unverhofft war. Ge. Excel. 
lenz mag aller Wahriheinlihfeit nah au höheren 
—— in Wien berufen werden und nod) dieſem 

nde nur zurüdtehren, um fein Abberufungsichreiben 
zu überreichen.” 

f London, 25. Di, Die „Times“ veröff:nt 
licht den Mortlaut eines Rundſchreibens des tirkiichen 
Finanzminifters an bie Vertreter der Türkei im Aus: 
land. Daſſelbe hebt hervor, die Nothmwendi;feit, das 
Gleichgewicht des Budgets herzuftellen, babe bie Ru 
gierung gegwungen, allen Gläubigen ohne Unterfchiev 
bie daher entitehenden Laften aufmbürden. Das 
Schreiben erlennt im Principe keiner ausländifchen 
Regierung ein Enmiſchungsrecht bezüglich ber allge: 
meinen, auf b:e Renteninhaber angewanpten Maßre⸗ 
geln zu und iheilt folgende Beftimmungen mit, bie 
augenblidiidh vem Sultan unterbreitet fin». 

1) Unificirung ber confolidirten Staatsfhulb in 
5 p&t. Rente, 

2) Die Pari-Einlölung ber ausmärtinen Schulb 
und! Einlöung durch Rüdtauf wird oufbören. 

Skutari, 24. Dez. Der Gtoßvezier orbnete 
die Vertheilung neuer Gewehre an bie aus Albane 
fen beftebenden Truppen an. Gin Theil vermeignerte 
die Annahme, Als ber Generalgauverneur ihre Chefs 
verhaftete, bemädhtigten fih bie Mufmwiegler eines 
Mojors und 50 Mann reyulärer Truppen und biel: 
ten biefelben gefangen. Der Paſcha bereitet eine Zuch⸗ 
tigung®«Erpebition vor. 

* Beteröburg, 25. Di. Der Großflrſt Thron» 
folger it am Typhus erkrankt; die Krankheit ver 
läuft jedod bis jegt ohne gefahrbringende Symptome. 

Warſchau, 19 Dejbt. Dem „Bolos“ zu 
folge find zur volftändigen Bewaffnung ber ruffiichen 
Armee noch 1,200,000 Hinterladungsgemehre erfor 
berlih, in welder Zahl 150,000 Meine Rofalentura- 
biner mit einbenriffen find. Die Waffenfabrifen in 
Seftrorel und Jjew vermögen in einem iger 
von 7 Zahren nur 400,000 fertig zu ſtellen, bie 
übrigen 650,000 Gewehte für bie Ynfanterie follen 
in Tula amaefertigt werben, aber «6 bebarf dazu 
nocd eines längeren Peitraums, Bon dem ganzen 
Bedarf an Hinterladungsgemehren folen im Jabre 
1873 von ber Waffenfabrit in Tula 85,000 Stüd. 
von den genannten. beiben anderen Maffenfabriten 
85,000 Städ, darunter 25,000 Heine Roiakenkara- 
diner, fertig neflellt werden. In den Yahren 1874 
und 1875 fol die Maffenfabrif ın Tula in bem 
Mafe erweitert werben, dab fie im Stante iR, jähr- 
li 74000 Gemehre anguferligen. — 

* New:Pork, 24. De. Auf der penn'y'vani» 
ſchen Eiienbabn bat ein Unglüd flattgefunben; bie 
Waggons gerieſhen in Brand und 19 Menſchen blie ⸗ 
ben tobt, 35 wurden verwundet. 

Japan. Japaneſiſche Zeitungen, welche mil ber 
neueften Poſt eingegangen find, melden von einem 
großen neuen Plan für bad Unterrihtsmelen, ber 
eine volfländige Een des heutigen Eyftems 
enıbält, Nah diefem Plane fol Yayan in 8 große 
Schuibezirfe eingeiheilt werden, von melden jeder 
einzelne eine Univerfität und 32 böhere Millelſchuten 
enthalten. Außerdem follen 210 andere höhere Schu⸗ 
len gegründet merben, an melden in ben höheren 
Claſſen der Unterricht in böyeren Epraden beginnt 
Unter bdiefen legteren ſtehen die Elementarſchulen, 
53,760 an der Butt ben höheren Mittelſchulen 
ſollen die Schüler 5 Dollar monatlid und an den 
Univerfiräten 7 Dollars 50 Eent, entridten, von den 
höheren Mitrelihulen folen aljäh:lih 150 Zöglinge 
ind Aus'and aefandt werben, denen ein Stipendium 
von 1000 Dollars jährlih aus gewo fen wird. Bon 
den Univerfiäten werden jährlid 30 Studirende eben; 
falls ins Ausland aefandı, für melde ein Stipen: 
dium von 1800 Dol. jährlich feitgereßt ift. Won den 
Schülern an den höheren Mittelihulen folen 1500 
durch Stipendien in folder Weiſe belohnt werden, 
daß ber Staat bie Koſten für ihren Unterhalt trägt, 
































In ben Elementarfäulen werben i 
Gen gelehrt werben, allein bie Grunbl 
richts jol nad ausländiidher Methob 
Biele treffliche Mufterbüher find bexi 
nefiihe übertragen, und um die 
beihaffen, welde nad fremder Meihode m 
fönnen, wird demnächſt eine Art % 
ins Leben treten. — Als Chef des Ilntern 
wird ein amerikaniſcher Schulmann, P 
Northrop namhbaft gemadıt. 


Zur Meichstags-WBabl. 
* Der Nebaction d. BL ift nachfolgen 
aefanbt” zusegangen, welches biefelbe ſein 
ſchaftaloſen Darftelung willen, unverkärt 
lit. — 5 
Einfenber bieles erlaubt fih, geehrte: 
ber „Bfälger Bolkszeiiung” auf nachfolge 
bei „Berliner Vollsyeitung” aufmerfiam 
Die „Berliner Volkszeitung” fchreibtt 
„Wir fönnen nicht genug darauf aufm 
hen, dab es volliländin unredht märe, me 
unter ber bayerifhen Foſt chrittspartei 
vorflellte, bie in einem ehrenvollen Kamp 
machtvoſſe Renierung ihre Treue für bie 
Volkes bemährt hat, Unter ber Begünftign 
nur Shwählih liberaliſirenden Bureaufrafü 
den, kann bie bayeriiche Foriſchritte partie 


. Sie behännt fih mir einer wii 
Scheinhelligkeit. „Baterlandslofer Römling 
ter Jeſuit, oder „Socialdemofrat“, das befi 
ohne Ausnahme an ben Kopf gewo fen,” 
auf bie Phraien der führer ſchwört.“ 

Wenn Einfender dieſes au nit auf 
dirfes Artikels ſchwöten will, jo entbehrt” 
darin im großen Banzen gemachte Vorwurf! 
keit nicht, und daß Die Wege, melde die fü 
Fortſchrittspartel aud bei der Winnmweiler 
lung —— nicht die geadeſten find, 
nachfolgender Beleuchtung hervor: 

Die „Kaiſersel. Atg.* berichtet darüber 
Deyrmber: 

„Die geſtetn Vormittag in Winnme 
babte Berlammlung von Bertranenamär 
Fortichrittöpartei aus dem Wahitreife Kaiierklanten 
Rirhheimbolanden Behufa Vorberattung über bie i 
den bevorftehenden Rachwahlen zum beutfchen Reihk 
tag und bayerifhen Landtag aufzuſtelenden Kan 
daten war jehr zuhlreih aus allen Theilen des Wahl⸗ 
dezitka beſucht.“ 

Schon bier flogen wir auf einen MWiberipruf 
mit dem Berichte der „Pfälzer Pofi“. 

Mit Recht fragen wir, wer find bie To pompu 
fi benennenden „Bertrauensmänner”? Gind dir 
„Bertrauensmäuner“ aus irgend einer Öffentliher 
Berfammlung hervorgegangen, und beauftragt mar 
den, ala Vertrauensmänner für eine Hinter ihn 
febe..be Partei zu agiren ober haben ſich bieklia 
diefes Präbikat in einer Verfammlung vom ein or 
zwei Dugend freunden angemaßt. 

Um fih als „Berrrauensmänner” zu gerkten, day 
aehört doch jedenfalls zuerft eine Berfammlung fämmı 
tier Parteigenoffen einzuberufen, 95 nun au 
ſchließlich nationalliberalee oder liberaler Ritus 
im weiteftgehenden Sinwe, beren Aufgabe es if, aeh 
vorbergegangener Discuffion ber Ziele der Partei cv 
eine aus der Verfammlang mit igrem Vertrauen 1 
beehten und fo als „Bertrauensmänner“ aufutes, 
alein von einer folden Berfammiung war hier mä 
die Rede, 

Ein foldes Vorgehen Eingelner kann nicht ad 
ein parlamsntariiches bezeichnet werben, es find die 
frumme Wege, bie vielleicht den Anhängern ber mei 
ften bohen Diplomatie als gerade eriheinen, die air 
für den einfachen ſchlichten Bolleverftand als „Kunz 


aelten. 

Hinfihtli dee Unpräcifion iſt es der Aut 
„Bertrauendmänner der Fortichritispariei, 
der dem Einfender dieſes Anfioß gepegen. Ei u 
mit biefem Ausorud ein Spiel getrieden, weldıt a 
das mit der wählernen Nase erinnert. Kortidn®. 
partei gut, aber Fortſchrit nad welchem Ziele Er 
ren ed Männer ber Ko-tfhriitspartei, die zur malt 
hen Unfeblbarkeit die auf dem Rreugberg gu Bel 
th:ont führt oder ſolche nie in einem föberaliftiihen Sr 
tenweien den Fortſchrin erblidın? Mad dem Hit 
ipruhe ber „Ralf. Zip.” willen wir es nicht. der 
man eine Berfammlung liberaler Männer einher", 
fo wäre vielleicht eine Verſtänd igung ber audin? 
bergehenben Parteimeinungen zu erzielen mt 
allein man ſcheint Seitend ber „ Bertrauensmänne ma" 
von einer Verſöhnung gar mis wiffen gewol! # 
baben. Die Nuserwählten feinen es vorumean A 
haben, fi bei einer Gigarre und einem Bas Al 
niebergufegen und ih nad) gegenfeitiger Handaut'? 
ung als Bertrauensmänner zu erheben. 


A 


Richtung biefer fogemannten Foriſchritlspar 
it erſt aus ber Mutheilung der „Biälzer Voſt“ 
und bier tritt auch ber obenerwähnte Wider⸗ 
auf, Die „Biälzer Bo“ ſchteibt 
taiferslautern, 23. Des Die geftrige 
roerfammlung in Winnmeiler, welche zahlreich 
us faft allen Kantonen beſucht war, geftaltete 
ıter bem Borfige bes Herrn Ubgeorbneten Yar 
on bier zw einer ſolchen ber nationalliberalen 


[7 

fo bie Fortiäritispartei entpuppt ſich Hier als 
»nalliberofe* und während die „Raifersl. Big.“ 
„aus alen Theilen des Wahlbezitks befucht,“ 
sie „Bf. Pol" „aus faft allen Kantonen ber 


dir Haben es alſo bis jeht mit „Bertrauendmän- 
’ zu thun gehabt, die nit als Bertrauendmän- 
‚etrachtet werden fönnen, da ihnen jeves Man» 
ehlt, miteiner Partei, die fih „Fortihrittspartei” 
te, in der That fi aber als fpeciell national- 
le enth ide. 
enn nun'fhon bieleManupulationen entiprehenb ber 
nfreibeit bes National-2iberaliamus auch mur 
parlamentarifd waren, fo bürfte bod bie Ari 
Meife ber Ernennung bes Herrn Rammerpräfi 
n Peterſen als fehttehenden Ganpidaten für den 
‚stag einzig in ihrer Art baftehen. 
Rein auf „feiner früheren eriprieglihen Birtfam- 
in der Pialz“ berubend, ohne irgend ein Glan» 
betenntniß von ihm zu fordern, ja ohne dah ber- 
erfchienen, ſtellt man benlelben als feiftehen- 
Ganpidaten auf, Einfender will hierburd burd: 
nit dem äußert ehrenvollen Gharafter bes Hrn. 
fen zu nahe treten, fondern nur bie Het und 
fe charafterifiren, mit welder Seitens dieſer zum 
iomaliberalismus brängenben Fort'hrittöpartei vor 
mgen murbe Denn würde man heute einen bie- 
felbficreirten BVertrauensmänner fragen: „Wie 
ı fi denn biefer feftaeftelte Candidat zu ber fo 
jtigen Frage ber Xabatitener, fo fönnte er 
y nichts definitiv darüber fagen, da Herr WBeter- 
ſich ja vorher nicht hierüber geäußert, ebenfo 
ig als über die Frage ob preußlihe Gentralein- 
ober Gewährung ber Selbſtbeſtimmung im föde⸗ 
ftiiben Staatengebilde, 
Nreapituliren wir ſchließlich, To ergibt ſich erſtens 
Aunzahl von Vertrauensmänner, bie aus feiner 
nilihen Wahl hervorgegangen, jede Berfländigung 
Algemeinen unterlaffen habe, und baber nur als 
tion zu betradten find, 
Zweltens das Beſtreben dem reinften National. 
eraliömus das Mäntelden eines auf wahrhaft 
heitlichen Fortſchrines gerichteten Strebens umgu- 
gen, und brittens das unparlamentarifhe Ber: 
ren ber Feſtſtellung eines Ganbibaten, nod bevor 
felbe fein Glaubensbelenntniß abgelent. 
Einienber felbfi glaubt durch bieje Bellen zur Ge 
ze feitgeftelt zu haben, dab das game biöherige 
un und Laſſen diefer Partei in ber Wahlangele 
heit durchweg ein faliches geweſen und miünlct 
Ihnen, dah bie Freunde ber wahren freiheit feſt 
anımenhalten, um einen ehrlichen Kampf ohne 
fönlide Leidenſchaft zum Wohle bes Volkes durch⸗ 
übren. 


2ofale und vermifchte Machrichten. 
Raiferslautern, ben 27. Deyember. 





die Bevolmädtigten ber Einnehmer ber Pfalj im 
fol. Regierungspebäube bıbier eine Sihung behufs 
Wahl eines neum Berwaltungsausihufies ihres Pen» 
fiond: Vereins. Gewahlt wurden bie Hercen Regier- 
ungsrat Schwarz, Einnehmer Paulus und Rechnungs 
eommiffäe Heußler. Bei biefer Gelegenheit wurden 
aud bie Penfionen ber Witwen von 150 auf 200 
fl, die der einfachen Mailen von 30 auf 40 fl. und 
die der Doppelwaiſen von 60 auf 80 fl, unb pwar 
vom 1. Januar 1873 am, erhöht. (Sp. Anz.) 

f Derggabern, 20. Dez Heute Morgen wurde 
die jugendliche Rapıller Brandftifterin Louiſe Bin) von 
Rothweiler mittelft Bendarmerie » Eäcort in ihre Hei 
mathögemeinde verbracht Dffenbar murbe gegen bie: 
felbe das Verfahren wegen Unzurehnungsfähigteit ein: 
gehelt und dürfte biefelbe im einer Befferungsanftalt 
untergebracht werben. 

+ Würzburg, 23. Dr, Mit der öffentlichen 
Sicherheit ift es gegenwärtig bier äußerſt ſchlecht be 
ſtellt. So fanden 5. B. geſtern Naht an drei ber 
ſchiedenen Drten in biefiger Stabt bebeutende Schlä- 
gereien fatt, bei welchen ſchwere Berlegungen vorlar 
men unb wobei ein gan Unbetheiligter einen Stich 
in ben Unterleib erhielt, der bereits heute Früh den 
Tod zur Folge hatte, 

+ Die Nachricht, dak „ber Erfinder des Podewils 
Gewehts,“ der Güraffier » Dberflientenant Theobald 
Fehr. v. Podewils, in Lanböhnt geflorden ſei, ift 
ein Jtxihum. Der Erfinder bed Podewilsgewehtes 
in der Dorfland der Gewehrfadrik in Amberg, Benrral- 
major Frhr. v. Podewils, ein Bruber des in Lanbahut 
derftorbenen Difiziers, 

+ Bei Dettingen Iprang ein junger Mann aus 
dem Hihaffenburg- Frankfurter Bifenbahnzug, und Rürzte 
babei mit dem Sopfe tmwieber einen Zaternenpfahl fo 
unglüdiich, daß er augenblidlih tobt war. Der Un: 
glüdlihe wollie in Dettingen, woſelbſt biefer Bug 
nicht Hielt, die Papiere für feine Berehelihung orbnen, 

+ Straßburg, 21. Dep Die Hiefige Univerfi 
tät zählt im dieſem Semefler 390 Studenten, barun- 
ter 139 neu Immatriculirte. — Geftern Nachmittag 
fam mit dem Basler Zuge ein Reifender, tobt im 
Goup& figend, Hier an. Aus ben bei bem Verflorbenen 
gefundenen Schriftfüden ftellte ſich heraus, daß berlelbe 
Emil Dopp'er beißt, 84 Jahre alt und in Horburg 
bei Golmar geboren if. Vom Bahnbofe murbe die 
Reihe nach ſtattgehabter Unterfuhung in's Spital ges 
ſchafft. Nach Ausſage eines im nämlihen Coupé be 
findlichen Herrn, fei Doppler in Golmar eingefliegen 
und babe fih bis Benfeld mit einem andern Herm 
lebhaft unterhalten, Bon dba ab habe er fih im eine 
Ede gelegt und fei fo ohne Laut und Klage verfchie- 
den. Eiſt bei Ankunft bes Zuges im biefigen Bahn ⸗ 
bofe, wo er bewegungslos figen blieb, nahm man fein 
Ableben wahr. 

Dienfted:Rachrichten. 

Durh Minifterialenihiiehung wurde dem Tal. Behrer ber 
Gewerbihule zu Kalferslautern, G. Ribtahier, ber Mnierricht 
in ber franzöfiigen und enaliigen Sotacht an ber Aubuftries 
ſchule bajelbft, der Unterricht in der beutigen Sprade an die⸗ 
fer Anftalt dem al Lehtet ber dortigen Gewerbchule, Arme, 
übertragen. — 

Literariſches. 

Das 3. Heft von Deutſche Jugend,“ Unſtebtte 
Momorsbefte, unter Lünftierifher Leitung von Oscar Wietic, 
beramdgegeben von Julius Pohmeger, ij erichienem und zeichnet 
fi wie die vorbergeprmben burdp feinen ebenio Ichrreicpen mie 
fünßlerifgen Zabalt aufs Borthellkaftele wor ſo vielem Ahn: 
lien 1 rodufien aus. Wir mwänjdgen dem wirklich einzig bar 





























fums, Ämbens es nicht mir ben Tieben Kleinen, fonbern auch 
den Eltern und Lehrern ſicherlich Fremde bereite, Es iM sr 
—— ein Bert, welchts ber Verlagähpandlung ale Ehre 
macht. 


baudel und BSerkehr, Jupuftrie uud Saudwirthſchaft. 


* Baris, %4 Dir. (Brobuftenmart.) Rübdl ei. — 
—— per Dez, I—, per Jan.Aveil 100 —. Med efi. 
— — vr Du. Di, HE usage TL.—. Audır 
disp. 61.25. Sriritus Der Dei. 

® Partie (Ba Bidette), 23, Dr. @s wurden yuyelüßtt 
und ıu folaenden Breifen verkauft: Ochſen 82 zu fc. 1.69 
—1,76, Kälber 96 zu Ar. 185—2.10, Hämmel 13223 zu 
dr. 1552.10 Alles Der Kilvar. 
—* J — — 288 —— 

vs . er 112%, niesrke 79 hiel per 
Bomben Kim Gotb) 109,, ISihr Boıba 113%,., bis. neue 
I1—, Erie Eiſenbahn · Aclien 52%, Jülnstes@sMcen 1234, 
Baummeolle 19, Mei —. 

+ Em Mitweh, ben 15, ?. Dis, findet die 15. Berlons 
jung des 4, brey. MiiärsAnichene vom Jahre 1855 flat. 
Dieſelbe umfaht einen zur Müdzablung beilimmten Grpitılds 
Bettag won 1,000 fi. Glelch itia Finder auch bie 18. Ders 
leoſung ber #’/,urog WilembahnzAniehens « Obligationen mit 
ganjä'rigen Zn&roupens und die 21. Werlo-fung der 40roi 
wilenbahn-Aniehend:-Dbligationen mit nangjährigen Zinscoue 
vons flat. Die zmel vworbejeichneten Berloolumgen wurfarnen 
in 129 Enbnummeen im Ganzen 1,290,000 A. BDie verloos: 
ten Obligationen werben vom 1, Moril Ft, J. an außer Ber 
jinjung gehe. 

m 1. 








Januar 1873 am mir) im Berfehr priſchen 
Deuiſchland und ber Schmelz bie Taxe für Pohfarten (Gore 
telpendeisjfarten) auf den Sıp von 8 fi. ermäßist. Ebtuſe 
ſollen im näher Zeit aud im Verkehr zwiigen Deutſanand 
und benjenigen Orten in ber Zürfel, wo Öfterreigiih: Voſtamn⸗ 
Halten aufaeſtellt find, Bohfzrien wir ſchn bisher, nah und 
von Gonflantinoprl gegen die ermäßigte Kare vom 4 fr. zuges 
laflen werben. 

+ Der gelamın!e Salzwerksberrieb in Breußen en 
ergab während des Jahree 1871 eine Brobucıon won 8 Mile 
lionen Gentmer im Beride von 9,287,000 Tutt. ober eine Zu⸗ 
nahme gegen bad Borjabr won 650, 000 Geniner unb 227,000 
Ale. An difer Produktion waren bie Sreinlalgs und Kalis 
falywerfe mit 4 Milonen Centutt uud die Salinen nic 3'/, 
Mistonen Gir. berhrilint. Für die Gewnuang von Steinfalz 
waren 3 Wer'e im Thaugtelt, que Herſtelung won Siedealz 
32 Werfe. Es wurden auf ihnen 2399 Arbeiter beihäftiat. 

+ Mus ber erwätnten Aundbmabung ber Generaldirefilom 
der Wiener Woltansfielung über bie aewährte Tarıkermdltas 
ung für ben Frachten⸗ und Gitqutverfehr entnehmen mir Fol⸗ 
aendra; Die Grfenbabıs Berwaltungen dee ſubdeutſchen Verbau⸗ 
des (biega gehören bie bayer. Staats und Dftbabnen. bie 
Viälger Babnen, bie badiihe, baſſtſche Ludwigs, Main⸗Ned ar· 
und Franffurtshamauer Babn) arwähren für die zur Auoßel⸗ 
lung beſtimmten ®eaenflänbe, gleichviel ob ala EU⸗ ober Fracht⸗ 
qut aufgegeben, bie Berlinfligung, dab ſowohl auf bem Sins 
als auch auf bem Müdırandporte bie halbe tarifmägige Fracht 
erhoben merbe, 

* (Eijembabnverkehr währenb ber Wiener Belt: 
Austellung ) Bon ber arihiftsführenden Direkilon dee deut⸗ 
Ihren Fiſenbahnvereine ſind in Folge ber an biefelbe gerichteten 
virkfagen Einaaben der DHandelss und Gewerbifammern im 
Deutidhland und Dingen berrit® bie erforderlichen 
Berfügumgen getroffen worden, dbah von Seiten aller em Ders 
tine angehörigen Eilenbabuverwaltungn die Fahtocdnungen 
Ammullcher zur Zeit der Miener Beltausftclang derkehrenden 
Eifenbabngüge als unverämderli erklärt und währe der 
ganzen Auoßclumnszert nah Leine Rchtung Hin einer Veräns 
berung unterworfen werben, um bie Anihlüfle am die werfäie- 
denen Bahnen unter einander mit zu Rören, 


Sauffsbericht. 


Mugttheilt von Phil. Schmidi im Kalferdlantern, Speelal— 
Agent der HamburgMmeritan. Padetahtt⸗· Actien⸗ Geſeliſ cha ſi. 

Das Hamburger Poldampishifi Feiſia,“ Cadte Meyer, 
von der Linie ber Hamburg Amerikauiſch. PadetfahrisActiene 
Gehellſchaft, weldes von Nemsfort am 12, Deyember abſing. 
iA nach eimer fhmellen glädlihen Reiſe von 10 Tagen 
meoblbebalen in Blomsuth angelangt, umb bat, nahe 
bem 8 daſtloſt bie für England befilmmten Pallaziere und 
Bofen gelandet, unverzäslih bie Reife wir Cherboutg mad 
Hamburg fortaeiebt. 

Daſſelde bringt 99 Baflanlere, 1390 Tono Ladung, 81,700 















+ Speyer. Um verfloffenen Samſtag bielten | Acbenden Unternehmen die Iebbafteite Theilnabme bes Bublis | Dollars Gontantm und 111 Brirfiäde. 
— — eee Aursblatt Der Frankfurter Wörfe am 24. Dezember. Schluß der Börfe. 
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Wir bringen hiermit zur Anzeige, dab 
Gewinne von jept ab Dienftags ind S 
von 1—2 Uhr abgegeben werden. Zugl 
nicht das Loos 49,63%, wie es in Der Ziek 


gefübrt if, fondern das Loos 49,637 eine 
bat 


TSASINDG, 


General-Versannnzandunmng 


am 3%. b. DM. Abends balb 6 Ubr NR 
Tagesordnung: Wahl des Musichufies für das neue Vereinsjahr 


Der Boritand, 


Die rübmlichit befaunte 
Eiberfelder Fenerverfiherungs-Gefellichaft 


übernimmt Verfiberungen von Mobilior »c. genen Feuerdgefahr und Blikihlag, au feften, 
billigen Prämien, ohne Nachzahlung, duch ihren concejfionirten Agenten 


Franz Joseph Müller, 


69,7,9) Steinfirafle Niro. 4. 


Wohnungsperanderung. 


Der Unterzeichnete wohnt feit heute Steinhausgaſſe Nro. 135, in bem ehe: 
mals Traumer'ichen Haufe und empfiehlt auch dort jeine wohleingerichtete 


Wachbinderei, Gchreibmaterialien - Handluug 
und Gelhäftsbücer- Lager 


von 8, €, König .e Ebhardet in Hannover, einer geneigten Beachtung. 
Railerädlautern, den 9. Drseinber 1872, 


Su.) Mn. Otto Rufl. 
Sefchäfts- Verlegung und Lmpfehlung. 


Unterzeisbnete bringt anınit zur gefälligen Kenntniinabine, day fie ihr Geſchäft aus 
der Eteinbaudgafle in das Rufi’iche Haus an der proteftantifsen Kirde verlegt hat, und 
bält jich zu allen in ihr Geſchaſt einſchlagenden Arbeiten beftens empioblen. . 

Kaiferslautern, den 19. Dejember 1872, 1109”), 


Eva Stuft, Frifeurin. 


D: Allgemeine Anzeiger für Kheinland-Westphalen (Handelszeitung) in Cüln, er- 











Kaiferslautern, den 23. Dejember | 


‚Große ſpaniſche Or 
ind eingetroffen bei 5 


104,5,77, 10 20, 


Zur Winter-Saif m 


empfehle ich mein vollftändig affortirtes "aner in twollemen und BD 
hofen und Jacken, wollenen Hemden, Etrümpfen und decı 
10, — Rragen, Zceleuwärmer, inderiacken 
iger Preiſe 

Kuiferslautern, im November 1872, 





Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und R 
Mitarbeitern die traurige Nachricht, W 
daß geſtern Abend 10 Uhr unfere ins 
sigft geliebte Frau, Tochter, Schwe- A 
fter und Schwägerin j 


Dorothea Holzmann, J 

geb. Schneider, 

nach furzem, aber ſchwerem Peiden, 1 
tm Alter von 2 Jabren, geitorben 4 Buch 

ti. | und gemandie 

Die Beerd gung findet Freitag Trit: N 9 * 

tt, fr, D 









‚cheint nach vierandswanzeigjährigeun Bestehen vom 8. Januar 1523 ab in et- 
was vorgrüssertem Format 42 Mal wöchentlleh (statt wie bisher sechs Mal) 
unter (dem erweiterten Titel: 


HANDELS- und BÖRSEN-ZEITUNG 


a HHeintand-Weftphalen. 
Allgemeiner Anzeiger. 


nie Handels- und Börsen-Zeitung für Rheinland- Westphalen 
bringt: Kurzgifasste, ilhomichtliche Neueste unı zuverlässigste Ikricehte aus allen 
Gebieten des Mandels, dir Industrie nnd des Verkehrswesens. 

Politische Bebersicoht, roin thatsächlich aber ausführlich — olıne religiisen 
Porreistanılpunkt, 


Reichhaltigste Telegrammae.. 
denen Effeeienbörsen. Produeten-, Baumwollen-, Wollen-, Sei- 


den- und Metallmärkten. 
Ausführlicher Con:szettel der Oölner, Berliner und Frankfurter Börse, 


Billiger Abonnementspreis: 
für Oö 4 Tor 45 Ser, für alle übrigen Orte innerhalb des 


deutschen Postgebietes 4 hir. TO Sr. per Quartal. 
=” Inserate finden bei dem billigen 'Satze von 
* Sgr. per Petitzeile die weiteste Verbreitung. 


ı ibiafies ilnfiriries Somilienblatt! 


tag um 3 Ubr ta 
KRadferslautern, 25. Deibr. 1872, Dans Brei 
Die trauernd Hinterbliebenen. 9 


24 fuuche ei 


Sefhäfts Empfehlung. |... 


Der Unterzeichnete bringt biermit jur ge: teine geeignet, 
fälligen #enntniß, dab er unterm Heutigen Ca 
fein Geſchãſt aid 109°.) 


Küfermeister 


in biefiger Stabt errichlet bat unb bittet, 
oa ufiherung — a — 
tger Bedienung, um geneigten Zuſpruch 

Kaiferslautern, den 19, Deaemper 1872, | gas friich bei 


Tbeobald Römer, Carl 4 


#/,\ Hodipeyererftraße, 
— 


Aufforderung. 
Die Schuldner von Stelggeldern ber Ehe: 5) ; 
frau des abwefenden Orgelbauer Cart Wag⸗ u 
ner von bir, werden erfucht ihren Verbinds | —, 
lichfeiten fofort nadyzufommten, Fin Paren ' 
> KRaljerslautern, ben 26. Tejember 1872, beſtehend aus 3 Dim 


Een ___ Due” — frequentirten Stral 
4 lan! . und fonleich besie [ 
für Klavierſpieler 
Unter eichneter empftehlt ſich beftens Im 
Stimmen und Mepariren ber Planen, Zu mi 
* Heinrich Lips, — 
Sf. Beſſelungen wollen bei Heren j5. | Wird geſucht eine Moh 
Biaft nemadıt werden. mern, Küche Keller und 
kleinen Kamilie. 


Korubrodp ee 


F 


1. Qualität 27 fr, möblirtes 
2 Qualität 23 fr, bidig zu nermicihen, 
Mob) 


bei B. Kollmannfperger, |' ” 
8%,) _ Bäder, —— 8 . Kae — jelb 


Muscat-Daltetn, Verloren 
Satfarinen- Pflaumen | une ren Merci ce 


fhönfte Waare hr = Finder wolle benseib, 
Er ef 


; aute Belohnung in ber Grpebit 
bei Gert Pohle_ Notfsjeitung abgeben. 


Vunſcheffen. 


eigenes Fabritat, prämiirt 1872 
in *, und ', Aaſchen ſowie im Anbruch, bei 

Julius Koch, Conditor. 
101,3,6,°° 7,9) Kailerölautern. 


Beites 
Schweinefhmalz, 


in Faſſern und Im Anbruch (8, 
bi Carl Hohle. 


Zwei möblirte Zimmer 
iu vermietben bei 2 
9 wall Ph. Oeberger. 





Wöchentlich 2 bis 2'/, Bonen. — Bierteljährl 16 Spar, mitb. der Bogen nur ea, 6 Pi. 
Mit vielen prachtvollen Jlluftrationen. 
Prit dem 1. Januar beginne ein neues Quartal, Es gelangen in demfeben fol 


gende Erzählungen: 3 
„Glückauf“ von E Werner, 
terfaffer des mit jo vielem Beifall aufgenommenen Romans „Am Ultar”, 
„Der Loder” von Hermann Schmid und eıne 
arößere Erzählung von E. Marlitt 
sur Beröffentlichung, denen fi Meine Novellen von @, Wichert („Schufter Yange*), 
Werber („Gin Deleor*) ıc. anfchließen. a Uebrigen eine intereffante Auswahl beieds 
sender und ſchudernder Artikel won dem unlern Ldeſern lichaeiworbenen Mitarbeitern. 
Die Verlagehandlung von Ernft Heil in Leipzig. 
Alle Voflämter und Buchhandlungen nehmen Beftelungen an. 


Nalzılde Volks —— | 


Tatt * &alic Eonmtayt, an 
ua —* — 6 
GE lehrte Eratie Beilagen 
werben, wand toßet — ts Ratierslontern mi 





Beristwe eilt Nebdacttut 3. Siebmana. 


DE neh Berlag der Bunharuderei Y Maker im Ratterslanterm, |yeile aber 


Raiferslantern, Samftag 28. Dezember 1872 


ſ — —— 5 ber 
— fra Hide © Krenger Ihe werpalige Bene 
’ au ugee a 

deren berechntt. 











ro. 310 
ſtellungen ac soe 


Quartal 1873 bei allen königl. Poſt⸗ 
sitiomen, deu Poftboten, ſowie in der 
ion des Blatteß und von ben Trägern ange 
nen 


Berlag der „Pfäl;. Volkszeitung.“ 


"Politifäe Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 23. Dejzember. 


altz „Immer langjam voran.’— Das Rohre bes Erla 
igelint in —— gr in Deflerreid · Uns 
nr. -—- Die Billiarbiener in Bars, — D plematilhes 
mflictleinn zwifgen Italien und Schweden, — Ein hochge⸗ 


Uter MRebafteur. 
Die „Franff. ta“ ſchreibt: „Un bie Berufung 
Grafen Roon auf den erften Rap im preußifchen 
atsminifterium hat zmweifeldohne die „N. A. 8.” 
ıht, wenn fie in einem Artifel, der zu fefttäglicher 
hnachts ſtimmung vorbereiten fol, ben „Frieden 
> Außen und im Junern, ein vernünftiges 
utichreiten juimmer befjeren Zuſtän— 
“ als bie Parole des ſcheidenden Jahres aus- 
!. Herr von Roon, der belanntlich die Tempera- 
im Herrerhaufe io „angenehm“ findet und bem 
die Eulenburgiihe Kreisorbnung noch zu libe⸗ 
zugeſchnitlen war, ift ganz gewiß ein Repräfen- 
t des ſpeyifiſch preußifhen „vernünftisen Forte 
eitens” wie man feinen befferen ausfuhen fünnte. 
wird und aud) die Genie des Friebens zu fo- 
‘ geben, innem er uns für fünftige Kriege im Vor ⸗ 
+ zahlen läkt. Si vis pacem para bellum, (Wenn 
Sieben willſt, bereite ben Krieg) if fein Wahl» 
ad, unb das Pauſchquantum wie bas Ertraorbi- 
um bed Militärhaushalts werben bie Spuren 
onttagen. 
Das Wiener „Vaterland“ bringt Enthällungen 
z bad Rlofter der Sela Angelini in Jusbruck, 
‚Se einen intereffanten Beitrag zur modernen Gul: 
eſchichte liefern, Wir erfahren, bab es einen 
ſblichen Weltclerus giebt, clerifale Amazonen, bie 
ze Nonnen find, Töchter der Jeſuiten, welche alle 
ziheiten ihres Geſchlechts befiken und bob eine 
Hloisciplinirte Abtyeilung ber ftreitbaren Armee 
: Kirdhe bilden. Das Alles ergibt ih aus einem 
thör, das mit der Halbnonne Fräulein Zuchtiſtian 
8 Bozen angeftelt wurde. Göht jejuitifch wird bas 
siter des Fräulein Angelini dadurch vor behörd⸗ 
xt Ueberwachung gelhügt, bab man behauptet, es 
ſpteche feiner Einrichtung und feinen Statuten nah 
* den canoniſchen —— Sind ſolche Dinge 
t in Defterreich möglich ? 





Nah ber neueſten Aufftellung erfceinen qegen« 
märtig in Defierreih-Umgarn 1016 Zeitungen 
in dee bunteflen Spradenmilhung, barunter 204 


Er: | politiiche, 642 nichtpolitiſche, 170 polutih und nicht 


volitiſch zugleich. Deutſche Blätter gibt e8 600, un 
„ariihe 170, tihechiiche 79, polnifhe 58, italienifche 
50, flovenifche 22, rutheniihe 9, rumäniihe 8, kroa⸗ 
tiiche 6, ſerbiſche 5, hebräiſche 3, griechifche, flooa- 
tiſche und framöflihe je 2. Wien allein hat 340 
Zeitungen, 59 politiſche und 281 nidipolitiiche, wor 
von 357 deutich find, je 2 iſchechiſch, rumäniſch und 
rutheniih, 1 franzoſiſch. 

Die Inhaber von Kaffeehäufern, Caſinos und 
ähn! hen Anftalten in Paris find von ber Steuer» 
behörbe aufgefordert worden, demnächſt bie Zahl der 
Billarbs, die fir halten, anzugeben. Belanntlid) 
werben bieie vom nächſten Jahre an befteuert, 
das erfiemal, daß fie in Frankreich dieſes Glück ge 
nießen, obmohl fie hier am allererften zum allgemei» 
nen Gebraud gefommen find, Schon im Jahre 1632 
finden fie fih ermähnt, aber in bie Mode fam bas 
Spiel erſt Anfangs des 18. Jahrhunderts unter Lud⸗ 
wig dem PVierzehnten, ber es ſeht liebte 1740 gab 
ed 20 Billards zu Paris, 1815 etwa 2000 und heute 
mird man von fteuerpflichtigen, d. h. dem öffentlichen 
Gebrauche anheimgegebenen, an 10—12,000 in ber 
Hauptſtadt zählen. 

Zoiſchen Ztalien und Shmweben ift ein 
tleımer biplomatiider Conflikt entitanden, 
der indeß wohl ohne Ranonendonner aus der Melt 
geſchafft werben dürfte. Dem von König Bictor 
Emanuel an ben Rönig Döfar bei Gelegenheit ber 
Thronbefteigung bes Srhteren mit einem Glüdwunjd 
geiandten auberordentlihen Borihafter, Oderſt Mar» 
quis Bagnasco, wurbe bei ber Hoftafel von Seiner 
ſchwediſchen Majeftät ein Drden in einem verfhlof: 
fenen Etui Überreiht. Zu Haufe angelangt, dffnete 
der Dberft das Etui und fand in bemjelben nur bas 
GCommandeurfreug ded Schwerlordens. E zürnt über 
eine To geringe Würvigung feiner Berdienite, fandte 
ber Dberft Orden und Eini an ben Minifter bes 
Ausmärtigen gurüd. Dieſer begab ſich fofort zu tem 
fändigen italienifhen Geſandten Grafen de la Tour, 
fegte demfelben auseinander, daß der Oberſt nad 
feinem militärischen Range keinen höheren Militärs 
orden habe beaniprucdhen können, und erſuchte ihm 
um Beilegung ber Sache. Der Gefandte fcheint fi 
indeß in der Perſon feines außerordentlihen Eollegen 
mıt beleidigt gefühlt zu haben, mwenigftens unterließ 
er jede Einmiihung in bie Angelegenheit, jo daß 

Schweden feinen verihmählen Orden nicht am ben 


Mann bradte. 


Die Folnen ie Auftretens blieben 
ober nicht aus; ale am 10. d, der Graf be In 
Tour ein großes diplomatiſches Er gab, machte bie 
celammte dornehme ſchwediſche Welt Streike, fo daß 
mie eine norwegifhe Zeitung erſchütternd über den 
Vorfall berichtet, „eine Säle leer ftanden*. In vier 
fem Stadium gegemfeitiger Vorenthaltung landesüb- 
tiber Höfliäkeiten ift die Streitfrage allem Anſchein 
nad bis jegt geblieben. Einen Gaufalnerus mit ber 
jüngiten allgemeinen vaifiebemegung ſcheint fie übrir 
gens nicht zu haben 

Her Shupyler Solfaz, BVicepräfibent ber Ber 
einigten Staaten, wird feinen Poften aufgeben, 
um Redacteur ber „Nem-Morl Tribüne“ zu wet ⸗ 
den. Das ift mohl ber größte Triumph, den bie 
Breſſe noch errungen bat, dab nämlih ein Mann 
bie Vicer-Präfiventihaft ber größten Republik der Walt 
und einer der Großmädte aufgibt, um Rebacieur 
eines Blattes zu werden Was für ein Aufſehen 
würde ed in enropälfhen Staaten erregen, wenn es 
eines Tages biehe, ber Kronpriny von &. ift Redac— 


teur einer täglich erſchelnenden Seitung geworden! 
Deutſches Reich. 


* Raiferlautern, 28. Deu „Sur Reids 
tagsöwahl). Die „Raiferal, Big“ bradjte geſtern 
an ber Epige ded Blattes einen Aufruf „am die 
Wähler des Wahlkreifes Kaiferstautern-Rirdheimbo: 
landen.” Indem wir mieberholt auf bas „Einge 
fandt* in unferer geftrigen Nummer bezüglid) des 
unparlumentarifhen Verfahrens biefer „angeblichen 
Vertranendmänner” hinweiſen, müffen wir heute auf 
ben oben erwähnten Aufruf zurüdtommen und zwar 
bezüglich des Paſſus: 

re Veterien bat fi aud bereit erklärt, eine 
auf ihn "ollende Wahl anzunehmen, ift aber leider 
buch amthiche Gefhäfte verhimbert, fih 
dem Wahlkreiſe vor der Wahl vorzuftellen; er ift 
indeß durch feinen langjährigen Aufenthalt und feine 
eriprießliche Thätigkeit in der ganzen Pfalz unb ſpe⸗ 
ciell in unferem Wahlkrelſe rühmlihft bekannt,” 
Gegen folde Zumuthung an bie Wähler müſſen 
mir ung feierlichft verwahren. Einen Mann in ben 
Reihstag zu fennen, ber feinen Wählern gegenüber 
kein politifcyes Glaubensbslenntniß ablegt, den man 
nit interpelliren fann über bie eine oder bie an« 
bere politifche Frage, oder fi) von demielben erft in 
ber ‚elften Stunde Aufihluß geben zu laffen, fo daß 
bei allenfallfiger NRichtübereinſtimmung mit den poli⸗ 
tifhen Anfihten feiner Wähler keine Beit mehr übrig 
bleibt, eine andere Gandibatur aufzuftellen, d. h. ſich 


I LOOK — — — — CL II U  N 


Die fchöne Gräfin. 


Es gab eine Beit in Wien, wo man bon nichts 
ach, ald vom ber fhönen Frau. Mit biefer Benen- 
ıng bezeichnete man eine Fremde, die man allent- 
üben ſah, bie fehr ſchön war, und vom ber man 
Kt mußte, wer fie fei. 

Die zierlihen Wiener Glegants hätten vor New 
erde vergeben mögen, Gie lauſchten, borditen, br» 
biten Epione und braten endlich fo viel heraus: 
ne Rammerjungfer babe ihre ſchöne Frau, „Frau 
zöfin“ genannt. 

Das wollte den jungen Herren doch nit einleuch · 
n Für eine Gräfin Hatte fie, nah Wiener Begrif- 
a, zu wenig Diamanten und Domeſtilen. Bar fie 
' aber wirllich, ſo mußte fie arm jeim, und bas 
oAlte ein junger, reicher MWildfang aus einem ber 
iäften Häufer benupen. 

Er ſuchte Gelegenheit, bie Ichöme Frau zu fpredhen, 
a fand fie im Prater. — Es fam fogar zur Uns 
haltung, unb ber junge Here fragte, wis ex bie 
höne Unbelannte zu nennen habe? 

„Rennen Sie mid, Gräfin,“ — mar bie nt 
ut Der Etußer fragte weiter, und fragte endlich, 
ns bie Grau @räfin nad Bien führe. „Ih ſucht 
re einen Mann,“ antwortete bie Unbelannie. 

Bon der Schönheit ber liehrmäwürbigen Frau 
Ingerifien, entzädt von ihrer Unbrfangenheit, antivor- 


tete der junge Herr ſchnell: 
ift er gefunden I* 

Die Dame lächelte, Er mieberbolte, was er ger 
fagt hatte. Sie fah ih um. Er gab fih als ben 


„Denn Sie wollen, fo 


Gefundenen an. — Er erhielt die Grlaubnig, fie zu |, 


begleiten, und flog diefen Abend noch unter feinen Be 
kannten herum, mit ber Ankündigung: „Deine Freunde! 
ich heitathe vie ſchöne Frau,“ 

Man Raunte, ſah fi und ihm miktrauifh an. 
Endlich wurde gelacht. Der junge Herr wurde bitter, 
beleidigend, aufgebracht und befiegelte, was er fagte, 
mit einem Schwur. — Nun wurde ihm geglaubt. 

Den folgenden Tag ging's überall herum: Graf 
X. heiratbet die ſchöne Frau. 

„Wer ift fie?” fragte man wieder. 

„Eine Gräfin.” 

„Sort — Wie heißt fie?“ 

„Dan weiß «8 wicht.” 

Graf £. wurde darum gefragt. Er wußte es felbft 
nicht. Dan lachte. 

Aergerlich eilte er gleich ben folgenden Tag zu 
ber ſchönen Frau, ſchwur ihr ewige Liebe, reichte ihr 
einen Ring, bat fie, ieine Gand anzunehmen. — Sie 
teigerte fi. Er wurde dringender. Gr befland bar 
auf, mod; heute das Jawort mit fi zu nehmen. Gie 
lounte nicht länger widerſtehen. — Ein Notar wurbe 
herbeigerufen, und Alles, was im folden Hüllen ge 


bräuhli if, in Drbmung gebracht. — Run mußte 
es doch zur Namensnennung fommen. 
„Ihe Name rt” 
„Juliana Gräfin.” 
„Gräfin ‚von 1 
Grä 


icht bo — Rur Gräfe. Ih bin aus 
Sadlen; mein erfter Mann bieß Bräf, ich heiße von 
ihm Gräfin,“ 
Das macht bie in Sachſen bei ben weiblichen Nas 
men gebräudlige Silbe „in“ — fagte der Notar. 
a &. flugte. Gine ſchaelle Röthe überflog fein 


SR Ionen,” fagte bie ſchöne Frau, „Zoe Aner- 
bieten, das fo freiwillig geſchah, das ich mur aufge 
—— annahm, leid; fo enibinde ih Sie deſſen 
eierli 

Dies fagte fie nicht empfindblid, fondern mit allem 
Zauber ber Unbefangenheit, der ihr ſchönes Geſicht fo 
untiberfiehlicy reigenb machte, 

„Ih glaube micht,” fete fie lädelnd Hinzu, „baf 
ih ohne Mann bleiben werde.“ 

Gewiß nit,” * ber Graf ſchnell, indem er 
ihre Hand füpte; — „Sie haben den Mann - 
ben, unb folen ihn, wenn Sie wollen, behalten, Ber- 
yeiben Sie, dab ih mich rinen Augenblid bebenten, 
4 ih einige Minuten in Verlegenheit fein lonnie. 


auf Gnade ober Ungnabe ber Für, Bor» unb Um⸗ 
fit oder Zuſtimmung der forenannten Vertrauens 
männer zu ergeben und felbft auf jedes Urtheil und 
jede Intervention zu verzichten. 

Die angebliben Bertrauensmänner erflären, daß 
Herr Rammerpräfident Peterfen durch amtliche Ge 
ſchafte verhindert fei, fi vor ber Wahl vorzuftellen. 
Diefe Erflärung kann und nit genügen. Ein Mann, 
ber erflärt, bie Wahl als Reichstagsabgeorbneter an« 
zunehmen unb baber folde Vorkehrungen treffen muß, 
ih auf 1—2 Monate zu abientiren, bem muß «es 
auch möglich fein, fih auf 1 oder 2 Tage frei zu 
maden, um jeine Anfihten Mar barlegen zu können. 
Mir glauben, daß ein jeber Wähler, welcher Partei 
er auch angehöre, vor ber Wahl willen will, wen 
er fein Bertrauentvotum abgiebt, um ſich nicht nad 
der Wahl fagen zu müſſen, ja hätte ich gewußt, daf 
ber damalige Candidat die Sade fo auffaft, dann 
hätte ich ihm nicht gewählt. 

Daß man bie Uncorreciheit biefes Berfohrend 
Seitens ber angeblihen Bertrauensmänner wohl ne 
fühlt, geht aus dem „leider buch amtlihe Ger 
ftäfte verhindert“ aufs Deutlichfte hervor. Diefem 
„leider“ aber ſucht man feine Bitterkeitzu benehmen, 
indem man anfänt: „er ift indeh durch feinen lang- 
jährigen Autenthalt und feine erfprießlihe Chätigket: 
in ber ganzen Pfalz und fpeciell in unferem Wahl 
kreife rühmlichſt befaunt,* 

Schon geftern hatte man in diefem Blatte der 
Ehrenhaftigkeit bes Herrn Peterfen alle Ahtung und 
Aneıkennung gejolli, aber in ber Politik, und das 
bürfte jedem finde, geſchweige ben Urmwählern Mar 
fein, ändern bie Anfihten oft in wenigen Tagen, ja 

ar oft ſchon Über Naht. Herr Peterien, Advokat 
n Landau und Herr Peterſen, Rammerpräfident in 
Etraßburg find im politifcher Hinfiht zwei verſchie ⸗ 
dene Berlönlichkeiten. Und mir glauben, daß ob 
Demokrat, ob Foriſchrittmann, ob Nationalliberaler 
man Heren Pelerfen erfi gehört haben muß, 
ebe man ihm feine Etimme zuertheilt oder enthält, 
teineswegs aber ſich ins Schleppiau beiagier Wer: 
trauensmänner nebmen laſſen darf, fo fange rıan 
nad dem Sptuche Wahrheit zuerfennen will: „Selbft 
ir ber Manni” 

Münden, 24. De. An bem umlaufenden Bes 
rüdhte, daß dem Zuge auf welchem ber König geftern 
nad Münden fuhr, ein Unfall zugeſtohen Sei, ift, wie 
wir verläifig vernehmen, fo viel richtig, Daß eine 
hurje Strede außerhalb Starnburg von dem Dber: 
fondufteur, welcher eine auffälige Unregelmäßigteit 
in der Bewegung wahrgenommen hatte, bad Roth⸗ 
final aegeben und ber Zug fofort zum Stehen ge 
bracht wurde; die von bem Mafchinenmeifter vorge 
nonmene Unterfuchung erpab, baß ſich bei der Ueben⸗ 
fahrt Über eine Weiche ein Theil der Bremfe ver» 
wickelt uud [osnelöft hatte, ohne daß jedoch hierburch 
irgend eine Gefahr herbeigeführt worden if. (K ©.) 
“ Münden, 24. Dez. Nah einer Mittheilung 
bes „Paſſ. Tabl.“ beabfihtigt Graf Ludwig Arc 
Binneberg im Berein mit noh einigen fatholifchen 
Adeligen in Bayern eine „größere würbige Zeitung“ 
zu gründen, ala deren Chef ⸗Redalleut man * 
Diarter Lukas in Ausſicht genommen haben Soll. 

Wiänchen, 26. Dez. Vorgeſtern Abınd fand in 
ber 1. Reſidenz gleihfals bie Ehrifibaumfeler "Ratt 
und mwurbe in ben fogen. Steingimmern von Sr, M. 
dem König feine erlaudhte Mutter mit dem Brinzen 
Duo empfangen. Hierauf wurde in ben Appaıte 
ments ber Aönigin-Mutter die Ehriftbeiheerung vor- 
genommen und vermeilte ber König längere Zeit bort- 
ſelbſt. Riefige reichbehangene Eh:ifibäume erRcabl- 
len im Schimmer unzähliger Lichter. Der König 
wohnte alsdann mit feiner Mutter und dem Prinzen 
Dito ber GEhrifimette in der Allerheiligen · Hoſtirche bei. 
Er. Maj. wird fih in den nächſten Tagen nochmals 
auf eınige Bit nach Hohenſchwangau zurüdbegeben. 
— Bon ber find bis jet zur Unterftügung de: 
Nothleidenden an ber Ditierfüfte 21,000 fl. abgefen- 
bei morten, 

Berlin, 27. Der. In einem Artikel über ben 
Audiritt des Fürften Bitmard vom Minifterpräfidium 
führt die „Brov.-Gorr.” aus, es babe fih darum ge 
banbelt, daß Fürft Bismaıd, aus deſſen Ihöpieriichen 
Seen die feitherige Geſtaliung der Reichapotitif im 
enoften Juſammenhange mit ber Entwidlung Preu: 
bens entitanben fei, au ferner die Seele der beutr 
{her und ber damit zufimmenhängenden preußir 
fen Boltit zu bleiben vermöpe, ohne von 


ber Laſt allſeuiger Amtspflihten und Sorgen erbrüdt | lenb 


zu werden, Das preußiihe Miniftertum verbleide 


EL — 


Das geiah meiner Familie wegen. — Jetzt fällt es 
mir eim, bag id majorenı bin Sie werben meine 
Gemahlin.” 

Der Braf heitarhete bie Ichöne Frau, unb ging 
mit iht auf feine Güter mad *** und lebt bort 
aludlich. 


auch jegt noch ein Minifterium Bismarck. Die preu- 
hiſchen Minifter erwarten und verlangen, daß ber 
Reichtlanzler ihr eigentliher und rechter Präfident 
Die Minifter werden ihre höchſte und ehren: 
vollfte politiihe Aufgabe immer darin erkennen, dem 
großen Staatsmanne, welder ber preubifchen un» 
beutfchen Politik feit zchn Jahren ben Stempel ſei⸗ 
nes mächtigen Geiſtes verliehen, die Durdführung 
feiner Aufgaben für dad Gelammtvaterland im jeber 
Beziehung erleichtern zu helfen Das ift die Bedeus 
tung ber jüngften Beränberung be3 preußifcden Mir 


bleibe. 


nifteriums. 


T Berlin, 97. Des. In den Berhanblungen 
bie die Sonderſtelung ber 
Sontingente biefer Bumberflaaten auſhebende Militär 
Gonvention wird von ber „Spener’iden Ztq,* ein 


mit Medlenburg über 


grüdliher Abſchluß gemeldet, 
Aus Rurheffen, 24. Dezbr. 
fönnen mir mittheilen, daß in Sachen „Eonfiftorium” 


contra Vilmarianer ber Beſchluß gefaßt worden if, 


von einem birecten Vorgehen gegen bie renitenten 


Paftoren „vorerfi” abzufehen. Dagegen fol „bei 


erſtet Selenenheit” von ben Einzelnen eine Exflärung 
über ihre Stellung zuc Staatsregierung gefordert und 
gegedenen Falles dann der Regierung die Veran. 
lafjung bes Weiteren anbeimgegeben werben. 


Ausland, 


Paris. Durd bie Unterbrüdung bes „Gorfaire* 
find auf einmal 200 Perlonen brodlos geworben. 
Das wirb böfes Blut maden. 

* Paris, 26. Der. Der türkifche Botfchafter 
hat an den Syndikus der Wochlelmaller ein Schrei- 
ben gerichtet, worin er das von ber „Times“ ver 
öffentlichte angeblihe Rundſchteiben Khalil Paſchas 
für vollkommen erfunden erklärt, 

“ Barid, 26. Dez Thiers wird ſich, ausge 
drüdtem Wunſche nachlommend, in bie dieswöchent⸗ 
lie Subeommilfionafiguna begeben. 

+ Rom, 27. Dez. Die „Agenzia Stefani” ver» 
fihert, daß bie biplomatifhen Beziehungen 
zwifhen bem päpftlihen Stuhle und ber Schweiz 
abgebrohen worden find. Der Gefhäftsträger des 


Geſandten zu Paria bereitd bementirte amaebliche 
Rundichreiben Khalil Paſcha's betteffs der Unifici» 
rung der fürkiihen Staatsſchuld nicht authentiich Sei. 

+ London, 27. Das Reuterihe Bureau 
erfährt aus Athen, baß bie Bertreier Deutſchlands, 
Außlands und Defterre:h6 der griehiihen Regierung 
anzeigten, daß die Laurion Frage im Sinne der ber 
rehtigten Forderungen Jraliend und Frankreichs Er⸗ 
ledigung finden mie Wenn Griechenland ſich deſ⸗ 
fen mweigere, ſeien bie Regierungen ber gedachten 
Staaten nicht in ber Lage, der griehifchen Neyierunn 
aenenüber Yralien und Frankreich irgend welhe Un: 
terlügung zu gewähren. — Reuter's Difice iſt in der 
Rage, das in rulfichen Journalen veröffentlichte Ger 
rüdt, betzeffend die Meberreihung einer Rote Seitens 
bes engliſchen Botihafters an Bortihatoff über Engr 
lands Politik Hinfihtlich des Vorgehens Rublands in 
Gentralafien, zu. dementiren. 

KRouftantinopel, 24. Di. Die Pfotte kat die 
Mahl des E zbiihois von Gaza Brocope zum grie- 
Sbifhen Batriarhen von Jeruſalem an Stelle bes 
von ber Jerufalemer Synode abgelegten Batriardyen 
Kyrillos beftätigt, 

* Beteröburg, 236. Des. Ein von heute Mor 
gen 11%, Uhr datırted Bulletin über ber Zuſtand 
des Großflrſten ⸗ Thronfolgets befagt: Der fieberhafte 
Zuſtand bat im all emeinen nicht zugenommen. Die 
Abends eintrelende Verftärkung bes Fiebers bat nad. 
aelaffen. Der Grobfürft ſchlief verfloflene Nacht zum 
erſten Mal vier Stunden ununterbroden. Der Zur 
ftand der Kräfte ift im höchſten Brad zufriebenftel- 


* NewYork, 25. Des. Der König ber Sand» 
widısfeln, Lot Kamehomeha V,, ift geſtorben. Sein 
Nachfolger ft noch nicht bezeichnet, Der Lloyddam ; 
pfer „Bremen* iR um Mitternacht hier eingelroffen, 

” New York, 26. Dez Ein befiiger S ine 
ſturm unterbrigt augenblidi & den Verkeot in Newr 
York und die Schifffahtt. — Der Er Bouverneur 
Warmuth von Lonifiana hat fih dem Uriheile bes 
oseriten Getichtshofes und ber Entfheidung bes Prä- 














Aus guter Quelle 


Reiter, zu Raiferslautern 368,55. Ym Bart 







































fibenten Grant, welche ben ner 
bad beflätigen unterworfen. 

+ NewPork, 27. Deu. In 
mähend des Wotteöbienftes d 
Kirche ein; 14 Berfonen murben 
Theil ſchwer verlegt. — Bei dem 
habten Eifenbahn-Unfalle in Ben 
Perlonen umgelommen, meiftens 
brennender Bagen. — Bon ber AU 
- — Tagen jahlreiche Schifftu 
melbet, 


* Zur Meichstags 
wurde die Stadt SKaijerslautern i 
Wahlbezirle eingetheilt ; | 
‘ biſbezick: Die ſüdliche H 
Fünftels, namlich die Barijerhraße, Di 
eder Weg, die Mühlitrafe auf der linfe 
vom Stlein’ihen Haufe an der Rondelle 
der Spitälgaffe und den Theil des Kottei 
ſchen der Spitalgafje und der Pariferftr 
von der Kennelgaſſe an Alles, was zw 
gaffe und der Pariſerſtraße liegt, mu 
Wahlvorſteher Kaufmann Brozler 
Fömel — Wahllokal: Gafthaus zu 
II. Wahlbezirk: Die nördliche 
Ben Fräuftels, aljo den Reſt der 
den rechts oder nörblid einmündenk 
der übrige Theil des Kottens, welcher 
firaße am bis zur Sennelgaffe rechts 
und vom der Stennelgajfe an rechts 
liegt, endlich die Häufer an der Fe— 
2326 Seelen, Wahlvorftcher Joſeph 
garrenfabrifant Heinz. — BWahllolal: 
UL BWahldgirk: Die nördliche $ 
Fünftels, nämlich die Fackelgaſſe, —* 
ner Graden, Schmiedegaſſe, Roſenallme 
Haſengaſſe, von der Kerſtgaſſe und vom! 
ſerſtraße die rechte oder die nördliche S 
Seelen, Wahlvorjicher Carl Görg, 
Kung. — BWahllotal: Gaſthaus zum 
IV. Wahlbezirk: Die jüblide Hal 
fFünftels, namlich von der Terſtgaſſe w 
fenzerftraße die Iinfe oder übliche & 
ven Seitengajfen links der Pirmafenzerfl 
ftraße, Blumenallmend, Alceftraße, Luge 
Maurer- und Schiefergaffe, Rummel; 
ftraße, Yanggaffe, Webergafje, Bari 
Bahnhofgebäude und jämmrliche Enke 
Bahahof und dem Wald, mit 2960 See 
fteher quiesc. Bezirksrichter Meuthner, 
weiler. — Wahllofal: Kraffticher Saal 
V. Wahlbezirk: Das gauze ": 
2447 Seelen, Wahlvoriteher Fabrifant 
ber Stephani. — Wahllofal: ae 
VI. Wahldezirk: Das gelbe Fünftel 
Dazu die Mühlen, Höfe und die erpom . 
Bahnmwartswohnungen br 
Eine TE 
Wahlvorſteher Bürgermeifter Hoble, y 
Bahliofal: Stadthaus. } i 
VIL Bahldeirk: Die mördlih ber Gui 
und öſtlich der Hochſpehyererſtraße gelegen 
bes rechten Fünftels, mämlich die Steinftraie = 
lints oder nörblih berjelben gelegenen Sein 
Dafpelgaffe, Ländel-, Lindengaffe, Mainzer Ci 
Mannheimer » Straße vom Mainzer Thor du 
Gauftraße beiderjeits und von da. an bis wordie® 
die linfe oder öjtlihe Seite, won der Gaulıröt 
linfe ober nördliche Seite und Alles, was zmügn 
Gauftraße und der Steinftraße liegt, mit 3450 & 
fen, Wahlvorfteher Adjuntt Emig, Nouchett 
Welſch. — Wahllokal: Ludwigeſchuhhauaus. 
VII. Wahlbezitk: Der Reſt des rothen mar 
nämlich von der Waurtraße bie nördliche ader 9 
Seite, von der Hocipeyerer-Straße die weſtikx 
rechte Seite und Ulles, was zwiſchen der We“ 
und SHochipepererftraße einerfeitd und der Laulet 
ſeits liegt, mit 1517 Seelen, Wahlvorficher Doi# 
ler Herbig, Bierbrauer Schud. — Wahllelal: 
der'jhe Brauerei. 


Kofale und vermifchte NRNachrich es 
Raiferslautern, ben 98. Dr 

” Der „Reuflabter Big.” entnchmen wir 
Verehrung beyüglicg eines WBergleihes ymı de 
großen Saale im „Reufladier Saalbau“ um 
„Bructhallfaale in Raiferslautern“ mond 
der Flächeninhalt des Neuſtadter Saals inel. det 
lerien auf 956.40 D Meter, der des Kaueralen 
Fruchthallſaales auf 742,50 [ Meter, Rt 
freie Saal ohne Balerisen beiträge zu Neuftabı 57} 


giebt ſich aus der erwähnten betaillirten Auitd 
dag der Neuftadter Saal gegenüber dem Halt 
terex Fruchthallſaal mit Balerien um 13,50 ° 


», 065 Meter ſchmaler und an Flächeninhalt un 
D Metet größer, ohne Galerien um 14,00 Me 
nger, 0,85 breiter und an Flachtninhalt (in runs 

‚ahl) um 203 Meter größer if. — 

(Biener Ausftellung) Ausſtellungtgegen ⸗ 

, welche fih zur Ertwerbung eines Privilegiums, 

er» oder Muflerihuges eignen, fönnen von ber 
ral-Direktion der Weltausftielung ein Schuth · er ⸗ 

erhalten. Daſſelbe muß vor Eröffnung der Aus- 
ig, alfo vor dem 1. Mai, nachgeſucht werben. — 
ntgen pfälziſchen Ausfteler, welche ein foldes 
$-Gertificat eiwerben wollen, werden gut thun, 
deshalb durch Permitteiung ber pfälziſchen Ge: 
e- und Handelö-fammer an bie kgl. bayerijche 
es · Commiſſion zu wenden. (Pf. 8.) 
r In Speyer bat die Gollecte zum Bellen ber 
enbewohner an ber Oſtlet 1554 fl. ergeben. 
F Ensheim, 22. De, Geſtern Bormittag wurde 
er Gegend ber Breitenbergerhofed nahe bei Bilde 
eim eine Möifin erlegt, 
F Der Frankenthater Turnverein geht mit 
Plane um, eine Turnhalle zu bauen. In richt 
Erfenntnig ber Wichtigleit des Turaens hat ber 
dtrath einfimmig beihloffen, fowohl den Baup latz 
aud). bie zum Bau nöthigen Steine unentgeltlich 
erfügung zu ſtellen 
T Rad einer Brevöllerungs-Statifil der „Bemeinber 
ung“ nimm Münden mit feinen 169,478 Ein- 
nern unt: ben Städten in Bayern den 1. Plaf 
im beuifchen Reiche ben 5., in Buropa den 87. 
auf bem gangen Erdkreiſe den 86. Plap. 
r Schaidt, 31. Des. Heute hielt der landwirth · 
feliche Rantona verein Kaadel dahier | ine jährliche 
ıptverfammliung ab, Bei berfeiben wurde aud bie 
batftewerfrage beiproden und allgemein die Anfiht 
geſprochen, es fei mit allen geſehlichen Mitteln ba 
zu wirken, daß bie brobende Galamität wand nicht 
Fe. Diele Frage wurde ferner ald „pelitifhe Un: 
aber” und „Ihmwer geladene Gewittermolfe* bejeich · 
— Bum Schluſſe famen die Preife zur Bertheils 
3, mit denen Theilnehmer bed Rantond bei ber 
attal⸗ Ausſtelluag in Münden betroffen wurben, und 
weit unter Undern Herr Mechanilus Raya aus 
inden für eine außgeftellte Honigentlerrungsmafdine 

Dirlom nebft 20 fl baar. (MRhpf.) 

+ Wien, 15. Dey. In Bra, bat ein großer 
ubenten-Rrawall flattgefunden. Den Hirfigen Blät- 
n meldet man barüber: „Betern Mitternacht prügel- 

fh Studenten in einem Bierbaufe unb zertrüms- 
rien bie Fenfter, Thüren und Stühle. Als Polizei 
beilam, wurde ihr heftiger Wiberftand geleiſtet, bie 

Voligeimanner auf dem Platze erſchienen, welche 
Studenten mit gejogenem Sabel in bie Stabt trie⸗ 
a. Beim Ratbhaufe fam es zum Hanbgemenge, 85 
‚ubenten, meiſt Slavem, wurben verhaftet, Der Reft 
tſuchte das MWadlocal zu ſtürmen. Diefes mußte 
rbareifabirt werben. Der Excehß dauerte bis 4 Uhr 
‘gegend unter großem Lärm. Heute Morgens wur⸗ 
n die Berbafteten bem Strafgerichte eingeliefert. Der 
atirende Polizei-Gommifjär hatte dem Excedenten bie 
ufrubrgefege verleſen. Unter der Studentenſchaft 
tefcht große Aufregung. 

* Die Fahrgeihwinbigkeit auf ben amerir 
niihen Bahnen war nah ber Anbetriebfegung ber 
Ren Linien eine weit größere ald heutzutage. Erſt 
# man bie Erfahrung machte, daß bei ber übermäßi- 
n Schneligkit das Fahrmaterial fi ungemein raſch 
mußte, ſahen ſich die Eifenbahnverwaltungen zu einer 


Herabninberung ber Fahr geſchwindigleit veranlaßt. Neu 
erding® aber hat auf einzelnen hervorragenden Bahnen 
bie Konkurrenz mit anderen Linien wieder zur Mdop- 
tirung kürgerer Fahrzeiten, zum Theil fogar der ur 
fprünglichen fogenannten Bliy-Gefhiwindigkeit geführt, 
Man fährt jet von Gineinnati nah Louisville in 3 
Stunden, von New ⸗Yorl nah New⸗Haven, 74 (emal.) 
Meilen, in ®/, Stunden, von Ne» Port nah Boſton, 
234 Meilen, in 5'/, Gtunben, bon NewNorl nad 
Walhington, 228 Meilen, in 5'/, Stunb:n, von News 
Dorl nah Ehicayo, 835 Meilen, in 20 Stunden, von 
Netw · Yott nah St Louis, 1000 (engl.) Meilen, in 
24 Stunden, 





(Eingelanbt) 


ſtaiſerslautern, 27. Dezbt. Die „Raiferst, 
gta.“ bringt in mahrhaft verlegenber Welſe bie Mit 
!heilung aus der in MWinnmeiler am Sonntag getagt 
babenden Berfammlung der f. g. Bertrauen®- 
männer, dob Herr Lanbridter Baillant In 
Obermolichel im Jahre 1869 eine ihm von der Bolls- 
partei in Katferdlautern zuedachte Ganbibatur zus 
rüdgewielen habe. Drr Sachverhalt if ber, baß der 
genannte Herr im feeunblichiter Meile ber De 
putation erflärte: er fühle fih geehrt durch das in 
ihn aelegte Vertrauen, er fei jedoch aus „Belund- 
heitsrüdiichten” genöthint, auf eime folde Wahl zu 
verzichten, ba er die freie Zeit, welche ihm fein Ant 
beiofje, eineaiheils für Erfüllung feines Manpates als 
Landrath“ und amderntheild zu einer „Babelur* 
nötbia babe, 

Hr. Landrichtet Bailant wird dieſe Mitthellung 
als wahr anerlennen und erfieht man auf's Reue, 
vie man von mnationalliberaler Seite bemüht int, 
Thalfahen — wenn jwedoienlih — zu eniftellen. 


daudel aud Berfehr, Juduſtrie aud Laudwirthſchafi. 

* „meibrüden, 27. Der ;Meign 7 J. 04 fr. Kom 
40.3 Berfe Tri, — A. — fr,, Areibige —M. — fr. 
Speh 44. 27 fr. Spelitern — fl.— fr. Dinfel 3A. 
40, Migfrug— AM — fr Haber 3 fl. 40 fr. Erbſen 
sn — Fe Biden 3 fl. 40 fr. Kartoffelm 1 fl. 40 Mr, 
Deu 1.12 fr. Stroh IM. 12 Mr. Kotubrod 25 fr, Butter 35 Fr. 

“ xranffart, 27. Dei. 6%, Uhr mes, (fiectemjocierdt.) 
Credit 35577, —54 bey, Staatabahen WS —d— N — ber, 
Zombarden 2, bez · 

D. Aranfjurta. M,, 27. De, Die Boͤrſe war heute 
vorzwasirife mit ber Mltımoliguibation befphitigt, der Beifehr 
im Milgemeinen obme Anime Gelb war micht gerade zu mans 
arlnd, aber reiht tbener und fanden Preiongationen miht un“ 
ter dem üblihen bohen Zinsfägn (d— 9), ı hatt. 

“gbin, 27. De. (Productenmarti, Schluß s Bericht.) 
Beigen matter, ef. bel, 8*,,, eff. fregtder 8'/,, per Depens 
ber ——, per Mär, 8.08, per Mai Bät,,. gem matter, 
Sff, fremder 5%, per Dr, ——, per Mi, 509, per Mal 
eilt! 

* Berlin, 27, Dg, (Shlupberiät.) Weizen pr, Degem- 
der BaN,, per Mori Mat BIN, Roggen per 1 57%, ber 
Da.⸗Januat 569,, Der April: Mai 58%, per ai Juni 55 
Rabel per Dig. 2— per Mole Mal 23%. Spiritus 
per Dry 18.10, per ApriMai 18.18. 

- dambdurn, 27. Dig Eqluhbericht.) Welgen per 
Nov.»Der 166— @,, yer April«Mai 164— ©. Rogam per 
Nov sDey. 110 @. ver April ⸗ Nai 109 8, 

* Garis, 27. Dig. ¶ Btedutienmarti.) Rübst cf. — 
——, per Der 99—, per Jau.Adril 100, Mebl ef. — 
— — ve Da I, —— 71.—. Audır 
diep, 61.9. Soirkims per Dei. 

“ pews Wort, 26. Dez. Schluh Courſe. Bold (Gilur: 
our) 112%, Sbähäer 112°, niedriger 112%, Mekl per 
endou fim Halb) 109%, 1FHhr Bonds 119%,,, dia, nem 
11, Grie-rjenbatmeftclim 52%, Winnes@,sfctien 123%, 
Brummeolle 19"/,, Web —, 

Theater in Mannheim. 

* ben 29, Dez.; „Die Hugeneuen.“ Große Over 

unl Ab ineb-d igen von Scribke. Muſit von Mryerbeer. 


Brieflaften. 


An bie Nebaction des „Südbeutihen Telegraphe“ Bridge 
& Ihres Artikels, Tautend: „Wir erlauben uns bie „Piälj. 
Boltaſta.“ zu erjuhen, wenn fie unſete Originalartitel made 
brucdt, wenigdens bie Que Ae au nennen, erlauben wir un® 
zur Auffiärung gu erwiebern, bafı mie eim foldhes Berfabren 
ſlete beobadyten, we wir fidyer find, daß rin Drigimalartifel vor⸗ 
liegt. Da mir aber bereit® im Mr. 174 des „Bionier* vom 6. 
Dep denſelben Artitel, nur in ausführligerer Welle 
und mit anderen Buchſtaben als bie Initialen, welche ber 
„Sübb. Telegraph” aufmelll, vorfanden, jo umterliehen mir, 
nicht wiſſend, welchte der Drigimalartikel, in biefem Falle jebe 
Ouellenangabe, jegten jedech demſelben fein ® wor, wao wirjes 
besmal thun, wenn wır je'bil einen Driginalartifel Tiefen, 

Die Redaktion. 


@ine arme biefige Familie, 

deren Ermährer geflerben und eine Ftau mit ſeche Kinbern 
binterlaffen, wilde im ber arößten Armuth leben, wendet fl 
in biefer, jo Bieten Freude und Wonne bılngenbe Zit am bie 
Herzen u Menijhenfreunde, aus ihrer mit einer feiner Babe 
w gedenken. 

s Die Urpebrtion be. Blattes if bereit, edlen Gebern drm 
Namen mitzutbeilem, 


Ullen Kranken Kraft und Gefundheit shue Mediche 
und ohne Koften. 
„Hevalesciöre Du Barry von London." 

Sritbem Stine Heiligkeit der Pabſt burh ben Gebrauch 
der belicaten Reraleseidre du Barry gũdlich wieber hergeiteüt 
umb viele Aerzte und Holpitäler die Wirkung berfelben aıtere 
fannt, teird Niemano merr die Kraft dieſet Läfltichem 
* bepveifeln, und führen wir die folgenden Frans 
heiten an, bei denen fir ſich ehne Anwendung von Mediein 
und obme Koſten bemährt: Magens, Merven:, Brufte, Lungen⸗, 
Pebers, Dräfens, Shleimtaut:, Aibern, Blafens und Nieten⸗ 
jeiden, Tubereulofe, Schwin dſucht. Aſthina, Hufen, Unverbaus 
lift, Berflopfung, Diarrtden, Schlafiofgtett, Shmäde, Här 
mortboiden, Waſſei ſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufiteisen, Ode 
renbraufen, U beifeit umb (rbredhem jelbft während ber Schmans 
aericaft, Diabetes, Mriandelie, Abmagerung, Roeumanianıns, 
Sicht, Bleifust. — Ausına ans 75,000 Gertificaten über Bes 
nefjungen, bie aller Mebicin wiberflanden ; 

Gertificat Ar. 76,877. 689 Birmertborgafir, Ofen. 
981) 28, Abtuar 1078, 

Seit 26 Tagen babe ih bie Boltzefandte Revaleseidre als 
fein geuoffen. Dicke nöttlihe Babe ber Natur bat bei mir, im 
meiner verzmelfelten Lane, Wunder gewirkt, weahalb ic feinen 
Unftınd nehme, diejes Drlinabrungsmittel bie zweite Offenba⸗ 
rung für bie leldende Memfchhelt zu mennen. Diele hälihe 
Revalesciere hat mih vom eimem ſehr gefaͤhrlichta Lungen · 
und PuftröhrensRatareh, von Rovfihmindel und Brmflbefleme 
mung befreit, die allen Mebieinen Jahre lang aetrept. Dice 
Wandergabe der Matur verdient ſonach bas böhfle Leb und 
kann der leldtuden Menfhhelt beflens angeratben werben, 

Florian Köller, 
2 KR. . Milltärverwalter in Penflon, 


Nabrbafter als Fleiſch eripart die Revalesciäre kei Erwachẽ 
fenen und Kindeen Mal ihren Breis im andern Miuneln 
unb Spelfen, 


In Blechbüchſen von ", Pfund 18 Sar., 1 Dhunb 1 Thlr, 
5 Ear., 2 Mund I Zhle. 27 Sar., 5 und 4 Tble. 20 Ear,, 
12 Pfund 9 Thlr. 15 Sar., 24 Pfund 18 Thlr. — Revnless 
eitre Biseuiten: Büdfen A 1 Zbir. 5 Gar, umb 1 Zulr. 27 
Ent, — Revalsseiöre Choeolatse in Bulver_ für 12 Taflen 
18 Sgt., 24 Tofiem 1 bir. 5 Sur, 48 Taſſen 1 Eble. 27 
Sar., 120 Taffen 4 Thit. 20 Sar., 288 Taſſen 9 Eblr. 15 
Sar., 576 Taffen 18 Thle.; in Zabletten für 12 Taſſen 18 
Sar.. 24 Taffen 1 Thir. 5 Sar., 48 Taſſen 1 Thlt. 27 Sar. 
— Au beziehen durch Barry du Barry u. Gomp. im Berlin, 
178 Friebrihefraße, und in allen Städten bei guten Apolhe- 
fern, Droguens, Epereteis und Delicateflenhänblern, 

n Raiferölautern bei Georg Maafı, in Bubwigäbafen bri 
Fübelm KRuclins, in Speyer bei J. E, Ebetbatht, in Worms 
bei 3. H. Maver, im Dürkgeim bei Jean Hammel, in Iris 
brüden bei Wie. Aug. Sul und in St. Johann bei Wehr, 
Thi riet. 

DIE” Raijerolautern, ©. Dei. Butter 35— 86 Mr, 
er das Stüd 2, —d ir, DbA per Pb, 4-6 Ir,, Kalıs 
nien 6—B fe., elberüben 2 Bid. 3 fe, Salat ber Teller ö fr, 


— — 





—— — — —— 


Mobiliarverſteigerun 


Samftag, den 28. ii ER —* 
dabier Im art Gott richtige 
old ale, laflen Herr Jolep i 
Juarz umb bie erfehlichen Rinder feiner nr De 


Defrau Galharina Knieriemen, unter Yin: 

erem namentlich verfteigern : 

2 vollftändige Betten, 1 Rlelderihranf, 1 
anf, 6 Stüble, 1 Seflel, Tiſche 


5,10) 





bofe, Gemeinde Krudenbach, läbt Beier 
acob Günball unter Anderm ver: 


, 2 Rinder, ca. 50 Gent: 
Gentner Kartoffeln x. von 
Raiferßlautern, den 20. Deyember 1872. 
Jagen, f. Notär. 


Möbelverfteigerun 


anuar *3 Nach⸗ 


Bauplatzverſteigerung. 
Montag, den 6. Januar 1878, Nads 
mittags 8 Uhr dabier in ber Biermirtbicaft 
auft Liebrich ir bie politiihe Ge⸗ 
meinbe der Stabt Kallerslauterm ver 


fteigern : e 
Aus Plan⸗· Nro. Möl — von einem Ader 
am Bieiferthälcdhen, eine Flaͤche von 
Desimalen. 


Nachttifche, Bilder, Spiegel, Ziette und | Breitan, faiferslautern, den 11. Dezember 1872, 
—— ug, Küchengeichirr, Kleidungs- au dem — ea) Derbeimer, f. Notär. 
Saleröautern, den 11. Dejember 1872. | Banrab (Ara n. Sinnermenn, unter ausverfteigerung. 
190,28) _ Derbeimer, E. Rotär. 3 Betten mebit Srufiehen, 2 Aleider⸗ BR z hen a u Na: 
1 mußbaumene Kommode, 2 | mittags 3 Uhr dabier, in ber Bierwirtbichaft 


Hofgut⸗Verſteigerung. tänf 
Montag, den 30. mber 9 Vor: Eier 
üttags 9 Übe Ju Stelgenberg in der MWirtb- 
hatt von Philipp Rettenring, wirb ber ben 
heleutnBeter Berberihund Amalie 


atharige Burfbard auf berBrek 
enau reitenauer Hofgutantheil 
erfteigert. - 

Derfelde b in einem Wohnbaufe mit 


Scheuer, Hof und Garten, 9 
Tagmert 88 imalen Aderland, 6 
Tagmwert 52 Desimalen Wirjen und 2 
Dolmalen Wer. 
Ralferslautern, ben 7. Dryember 1872. 
9.105,03) Derbeimer, f. Notär, 


Mobitien-Berfteigerung, 
Donnerftag, den 2. Januar 1878, | 77bab) 
Morgens 9 Uhr auf dem Erfelshäufer | Roh 


v. 


Lehnftũ hle, 1 Wandubr, Weibr 
Jeug jeder Art, Bilder, Spiegel, Küchen⸗ 
erätbe u. | 
Kuller&lautern, den 5. Deu 


10520) Derheimer, f. Motär. 


" Baupfagverfteigerung. 
Samfaa, den 4 Januar 1873, Nach- 
bach bei Hochſpeyer 
ornn. läßt bie po: 

iihbad 


15 und 24 — 41,5 De 
aimalen in 13 Motheilungen auf eigen 
verfieigern: 

Raiferälautern, den 12. Dezember 1872, 

Derbeimer, f. Notär- 


al;tät feibit 
bei € 


mittags 2 Ubr au 

im der Jacob'icen 

Litlihe Gemeinde 
aus PMan:Nro. 


Erfte 


von Hugufi Liebrid, Iaffen Frau Wittme 
Theobald Ochs unb Kinder auf eigen 


verfteigern s 
Blansftro. 3419, — 4 Deyimalen Fläche 
mit Wohnhaus und fraum, aufm 
Kotten an der Schühengafle, neben 
Michael Dilger und Fedrich Diehl. 
Raiferälautern, den 16, Degember 1872. 
‚|01,5,%*) Derbeimer, f. Notär, 


Hänferverfteigerung. 
Donner Rat. den 9 Januar nachſthin, 
Nahmittags 2 Uhr, in der MWirihfhaft von 
Auguft Lieberih, läßt Kerr Philipp 
Mildbenberger, Maurer bier, in Eigens 


mber 1872, 


tum verfteigern : 
peiertigte | 195°, Desimalen ein in biefiger Stabt 
beiftian Bon. auf dem Sotten gelegened neuerbautes 


Wohnhaus, begrenzt von Bergman” 

und Grau; 
2)12 Deyimalen Flähe mit Wohnhaus, 
emeinihaftlihenm Hofrauns, Garten und 
* gelegen dahier an der Mühl⸗ 
de, neben Jacob Sander und Hein⸗ 


rich Winterbauer. 
Raiferslautern, den 27. Deyember 1872. 
10,4,6) Ilgen, £. Notär, 


DBerfteigerung, 
Montag, ben 15. Januar 1873, Nadıe 
mittan® 2 Ubrdabier, in der Bierwirthichaft 
von Auqufl Kebric, laffen bie Kinder und 
—— au ollet und Glijas 
betb Maurer au en verfleigern: 

1. Blan:Niro. 89 — 2", —— Diät 
mit weiltädigem WBobubaus nbau 
und Hof babier am ber Müptitrake, 
neben Heinrich Stußenberger und Ge⸗ 

2. BlanRın. . Desfmal 
. Plan:Rro. 1 1 ln en 
Ader auf bem Kotten, neben Daniel 
Daubmann und Johann Wiel, in vier 
Bauplägen. 

Railerslautern, den 19. Degember 1872. 

6,10,,4,°4) Derbeimer, k. Notär. 


Feinfte 


Punſeheſſen 





— 





12) bei S. Seuſcht 


Bauplaͤtzeverſteigerung 
Montag, den 6, Januar 1873, Nachs 
mittags 3 Ubrin ber Pierbrauerei von Job. 
Mayer dabier, läht Her Valentin 
Ofterbeld, f. Förlter in Wörth 
Plan: Rro. 1146 — 18 Degimalen Garten 
am Bachalmen, ‚Bann #aiferdlautern, 
neben Job. Baptiit Yumiller und Er— 
ben Gonrad Ecdud, in 2 Baupläken 
öffentlich in Eigen veriteigern. 
Katlerslautern, ben 27, Deyember 1872. 
10,1,4) Ilgen, k. Rotär. 


Möbelverfteigerung. 
Montag, den 17. Däry 1873, Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr dabler im Stift, laklen die Ers 
ben des Edreinerd Herrn Jacob We 
ber len., unter Anserm namentlich veriiet: 


gem: 
2 ameiibürige Sleiberichränfe, 1 ei tbik- 
tiger bitto, 1 xũchenſchrant, 6 Betilas 
laden, 3 Betten, 1 Ganaree, 1 Gom: 
mode, Ziihe Stühle, Spiegel, Bilder, 
2 Eränder, 5 Hobeibänfe, 6 Prehbänfe, 
Scraubengwinger und ander s Schrei: 
nergeichirr, Getũch, Hüchengerätbe ıc. 
Karterdlautern, den 28. Deyeinber 1872. 
310,16.40,59,65) Derbeimer, f. Notär. 


Hausverfteigerung. 

Dontan, ven M. Januar 1873, Rad: 

mittags 3 br dabier, im Gafthaufe zur 
Moit, laſſen die Erben ber Witwe Beter 
Mages, auf eigen verfteigern ; 

ManNro. 549 — 1 Dejimal Yläde mit 
halben Wohnbaufe, beitchend in einer 
Stube und einer Kamıner, dem Speis 
her über diefer Stube, der Dungfaut 
beim Wafferftein, bem bintern Biertel 
bes Kellerd, der Hälfte des Stalles linfs 
des Eingangs, dem ungetbeilten Viertel 
der Scheuer; Hofraum, Ginfabrt und 
Scheuertenne find gemeinichaftlih mit 
dem andern Befiker des halben Hauich, 
gelegen zu Kaiferälautern in der Sal: 
gofle, neben Eynagoge und starl Damm, 

Kaiferslautern, den 27. Dezember 1872. 

310,4,10,65) Derbeimer, f. Notär, 











* 
Verſteigerung. 

Montag, den 27. Ianuar 1873, Nadı 
mittags 3 Uhr dabier im Theaterfaftee, laf⸗ 
fen bie Erben bes dadier verlebten Schrei» 
ners Herr Jacob Weber ſenlor, abtheil: 
umgödalber veriteisern : 

VPlan⸗Nro. 1418 — 129), Desimalen 
Garten Überm Bruch, neben Joſcyh 
Sehr und Diekger Herrmann, In 2 Abs 
theilungen oder ım Ganzen. 

2. BlansAro, 283 — 116 Deyimalen 
Ader im Grubenthälchen, neben ht: 
fipp Ringeifen und Etadteigenthyum. 

Kaiferälautern, den 8. Dezember 1872. 

310,4,16,22) Derbeimer, f. Notär. 


Ein Hunft: und Gemüfegärtner, mel 
der auch Deconomic gründlich verfteht, 
jucht Stelle als 


Gärtner, 


Auticher, Aerwalter sc. Wäbered sub B 
5083 ın der Unnoncen-Grbedition von 
Audolf Moffe in Nürnbera. . 110,4 


In einer frequenten Strafe bitjiger Stadt 
it ein 


2ftödiges Wohnhaus 


mit großen Räumlichkeiten, Sof, Garten 

und fonftigen Yubehörden, zu verkaufen 
Näheres bei 

2, Paſquah, Geſchafis-Agent 


7102 


Ein Anduftrie-Ausftellungs-@eminnft, be: 
ftebend in einem 


Toilettentiſch 


mit Marmorplatte und Spiegel, Werth 
180 f4,, iit zu verkaufen. Näheres bei Seren 


Folizeidiener 
Ulrich, 
In ber Bructhalle, 


Holzverfanf. 


Einige 100 Fichtenſtangen (Gru- 
benbolj) bat Frau Galle in Ot- 
terberg zu verkaufen. , 


Kornbrod 


1. Qualität 27 fr, 
2 QDualität 23 tr, 


bei B. Kollmannfperger, 


#1) Bäder, Nummelgaffe. 


Cafe Friß. 
Ei F 8 fr, 


Braxerei 9. Bel 


Kaiferslauterer 4 Er. 


Bauerei C. Gelbert 
.. Boilbe) 









Die Berloojung 


im Gefang:Verein „Germania“ findet Sonntag, 
29, Dezember im rüber Kraffl'ſchen Saale ftatt. 
Anfang präcid 3 Uhr. 
Nach der Verloofung Lonzanterhaltung. 
Der Ausichuf. 


—* 

Vergebung von Bauarbeiten. 
Die Eid, Maurer: und Steinhauerarbeiten, fowie die 
Zimmer-, Dachveder:, Glafer-, Schreiner, Schloffer-, 
Spengler: und Tüncherarbeiten zur —— von 


26 einftödigen Arbeiterwohnhäniern 


werben auf dem Wege der Submisflon vergeben. 

Die Pläne hierüber, fowie Roftenanfchblag und Bedingungen liegen auf bem Bureau 
ber Kammgarnfpinnerei zur Ginfiht auf. Ein Eremslar des Roftenanihlages kann auch 
bei dem fläbtiihen Bauſchaffner, ber zur Ertheilung jeder näheren Auskunft bereit ift 
eingefehen twerben. «5,10,4] 

Die Angebote auf obige Arbeiten find ſchrijtſich und verfiegelt auf dem Area 
der Fammgarnfsinnerei abzugeben, umd zwar längftens bis zum 11. Jaunar 1873. 


Dountag, den 29. Desember in Haiferslautern 
auf dem Stiftsplaß, 


werben fih zum eriten Mai hier produeirem: bie zwei jüngiten, größten, ſchönſten und 


* Rieſen-Mädchen Europo's 


die ſchöne Holländerin 


faum 16 Jabre alt, hat die bereſis unglaubliche Größe von 7 Fuh 2 Zotl i N 
lofjale Schwere von 270 Piund, Re Be 


die Schöne Tuneferin, 


‚18 Jabre alt, 7 Fuß 4 Boll grob, 
begleitet vom 


fleinften Herrn der Welt, 


ee ah 0 ara alt und rg 23 Boll body, 

nfland und Gtiquerte bervorrasend, fo dah ein jed " i 

Eontrafte mit Damen und Kinder bejuchen kann EN TE — 
Zu einem recht zahlreichen Beſuche ladet ergebenft ein 


Sedelmeyer. 
er Erſter Bla 12 fr., zweiter Bla 9 Er, Kinder bezahlen die Hälft, 


Ein Manufactur: und Spezereiwaaren 
Geſchäft 


in ber Grubengegend. welches ſchon ſeit langen Jahren mit ſeht großem Erfolg betrie: 
ben wurde, iſt unter ſehr günitigen Bedingungen au miethen oder zu faulen. Näheres bei 


Heinrich Schöneberger 


10,4) In Kaiferslautern, 

Da das Publifum bäufig durch nachgemochtes Fabrikat getäunbt wird, fo baben 
wir und verpflichtet gefühlt bier in Kaiſerslautern bel Herrn Coiffeur Da mans 
neben dem Hotel Schwan, eine Niederlage unterer Lilioneie zu errichten, welcher zum 
jabrifpreife ‚die ganze Flaſche mit 1 nl. 45 fr., die balbe Jaſche mit 53 fr verfauft; foldhe 
it vom Stönigl. Preuß Minitterium für Mevdieinalangelrgenbeit geprüft. Die Bellär 
tigung der Behörde Liegt bei Herru Garl Röhl zur Einficht bereit, 

— Die Luloucſe reinigt die Haut von Leberflecken, Sommerſpro 

S Forenfleden, Flechten, vertreibt ben gelben Teint ind die Röthe F —— 

A eririicht und vertüngt den Teint und macht denfelben blendend meih und 
Maart. Die Wirkung erjolgt in 14 Tanen, wofür die Fabrik garantirt. 

y Boarxterzeugungs pomade & Doie 1 fl. 46 fr,, halbe Doie 53 fr. — 
—— —— et ae 2. vollen Bart ſchon bei jungen Leu⸗ 
P ten von Jahren, mofitr die Fabrik garantirt. — U j 
Booten anaeman 7 uch wird diejelbe zuin 

-binefiiches Panrfärbmittel a fl. 1 fl. 30 fr., helbe #1. 45 fr. — Färbt d 
Haar foiort ädıt im blond, braun und ſchwarz unb fallen die Farben vorzüglich —* a: 

Orientaliſches Gnthaarungsmittel a 1. 1 fl. 30 fr., aur Entfernung au tief: 
gewachſener Scheitelhaare und ber bei Damen vorkommenden Bartfpuren binnen 15 


Minuten. (78,85, 91,T8a14 
Erfinder: Rothe & Eomp, int Berlin. ENTER 














Thierhäuschen : 
-Zanz : Unterhaltung ! 


aa $ 





se9#» 


Ein junger Mann 
fann Koft und Logis bier finden. Mor 


fagt die Erpedition der „Pälgifhen Bolt 
kttung.* 





Schweinefchmalz 


in Hällern und im Anbruch (dh 
bei Carl Hohle. 


Muscat- Pattern, 





Bu verkaufen 


i 2 fräftige Vferd 
Kalharinen · Pflaumen 10 Sabre alt 
fchönfte Waare J. Müller II. 
La bei Sohle. | 10%,) in Höringen. 

Dente Abend ericeint der Pla zeiger, fowie das Unterhaltungäblai 


per Echoppen 
















pebitton der P äl 


Zu v 
iſt zum 1. April ber 
Wohnhauſes. * 





a: 


Gm 


beite Qualitäten 
I Guftav 


Sigere 9 
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nd ab Berlag ber Dudatucerei Vh . Made in Kaiferslanterm, 


che Volkszeitung, 


m 1 fl. 98. fr; in 
— mi Re 
yeile aber beren 


—— re a 
ars Fkiine bie — 
70. Jahrg 


tueng‘‘ wirb and in fommenbem Jahre fortfahren, bie Prinzipien ber Demokratie auf's Eifriafte zu vertreten. 


Die „Pfälz Wolkiszei 
Sich le ann großen uno gneeinigten Baterlandes, wird fie bemü 
* Bahn zu brechen und reblich nad Kräften dazu beitragen, daß bas Dreigeftirn ber Freiheit, Einheit und Größe mit feinem Glange über 


ı fidh erbebe. 


fein durch Wort und Schrift der noch nicht zum Durchbruch gelangten „Freis 
(lands 


Eid freuend ber „Bröße* Deutſchlands wirb fie fortſahren, ihren Warnungsruf vor Selbhüberihätumg zum erheben. 
Sid freuend ber „Eimheit” wird fie nicht ablaffen, zu warnen vor jener Einförmigkeit, melde den Staat jur Kaſerne umgeftalten will, 


offenb auf den Sieg ber freiheit, wird fie nach den beenbigten 
reibeit im Staate, Freiheit in . Säule, 


n, und zu beffen Uuterflüägnng wir alle freunde 


Baffe en, den Krieg der Meinungen mutig ſoctſehen. 
2 a... in ber Rirdye, Trennung ber beiden Lehleren, das ift das Ziel, wornad mir 
n 


In biefem Sinne werben wir bemüht fein, uk nur dem bürgerlihen Leben, fonbern aud ber Wilfenihaft und Runft geredht zu werben. 
nur in einem auf Freiheit, Einheit und Stärke gegründeten Reiche, kann ber fyleik des Bürgers, bie Ftuchtbarkeit der Wiſſenſchaft, und bie Blüihe der 


zur Reife gelangen. 
Wir 

die uns in 
Dem „ 
vrffamkeit geſcheult 
Die Medaction: 


S. Liebmann. 
> Borlegte Nummer in diefem Sabre. 
“Volitifhe Ueberſicht. 
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rg mit ber Aufftelung und bem Feſthalten an diefem Programm, ben Bebürfniffen ber Heit Rechnung zu tragen, und laben ale Diefeni- 
en Beftrebungen unterflügen wollen, nohmals zum Abonnement ein. 
ißeton“, den „Unterhaltungsblättern”, fomie dem Rubriken „Handel, Berkihr, Inbufrie und Landwirihſchafr“ wirb mie bisher bie größte 


Die Verlagöbandlung : 
Dh. Rohr. 


Manteuffel und Frig Brandenburg auch verftanben laßte die Bilbuna einer großen Eompagnie mir 100.000 
ben. 'Eictien & 100 Dollars, von denen für ein paar Mil: 
Das 2n Paris“ wird jept auch — , lion.n Dollars ſofort bie Hände wechſelten. Inzmis 
ber ſcof will e8 fo — ein Wallfah taort wer ⸗ſchen untermarf Hr. Glarence King, Geologe ber Bır- 
ben. Erzdiſchof fordert mämlich ale Gläubigen ; einigen Staaten, jene Gegend einer gewawen Brüfung, 
von Frankreich und Ravarra auf, am 3. Jınmar, am und fand, daß bieielbe durchaus nicht bie geologiſh⸗ 
tronin von | Formation beſaß, welche auf Enelfteine ſchleßen lieh, 
‚| jmeten Beiuß, in Geieliäaft der ern Gomwifir 

en m 

aur auf ber verhältnikmäßig kleinen Ober fläche 
te „gelalgen” war, in aufgewihltem Boten, Amel 
fenhaufen ober loſe auf dem Felde liegend. Die Aufı 
bedung biefes foloffalen Betrugs fand erft ri 
fatt, die Nädelstührer haben ihre Million 14} 

bei Seite gebradt, ein Dutzend — Baullers 
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bung einer Geſellſchaft. wel⸗ 
eine Exrpedition in bie Mühe 
fanbte unb berem Bericht vom fabelha Sägen 


u 
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halb ſtrafe, weit er ſeiner Uebergeuaung nad einen 
Eıb unter Aarufung eines perſönlichen Gottes, an den 
er nicht glaube, wicht leiten könne. Herr Schofl fuhr 
dann fort, daß das @ejeh jedenfalls eine Lücke habe 
die ibm bie Hoffnung gebe, daß wen gſtens von einer 
Strafe keine Rede gegen Denjenigen fein lönne, der 
ang relinidien Gründen ben Eid verweigere. Er ge: 
höre einer religtöien Genoſſ⸗nſchaft an, die grund- 
täglich abftrabire, ein Bekenntnihß anfguftelen, ven 
Mitgliedern ber freireligidien Gemeinde fei bezüglich 
det Glaubens überhaupt, allo auch bezüglich det 
Glaubens an einen periönlihen Gott, weder etwas 
weboten, noch verboten; es Sei ihnen volle freie Seluf- 
beftimmuna in biefer Hinficht gelaffen; es würde ala 
vn Eingriff in die Glaubensfreiheil angelehen, wollte 
mon bas Glauben an einen perfönlihen Bott var 
bieren, aber Thatſache ſei es, daß weitaus ber gröäte 
Zy:il der Anhänger der freireligidien Gemeinde an 
een perfönlihen Gott nicht glaube. Ein Haupt 
grund, weihalb er ſich gegen ben Strafbefähluß mehre, 
ſel der, dah ihm hiedurch fein duch die Berfaflum. 
garan.irted Net auf Blaubens- und Gewiflensfrei- 
br verlegt fei. In dem früheren Erfenntmille habe 
der NRichter ſelbſt ausgeſprochen, dah bie Stabun:s- 
formel „fo wahr mir Gott helſe“, hergeſazt werden 
Lönme, ohne dab ber Sina ber formel geglaubt werde. 
Aber gerabe darin liege für ihn ber Eingriff in bie 
garontirte Bewiffensfreiheit, bab er Worte berlanen 
fols, bie für ihn feinen Sinn Guben, er würde da- 
durch zu einer bloßen Mafhine berabgemürbigt wer 
dert, Es fei das bei Hbnabme ders Huldigungseides 
in den viergiaer Jahren in Nürnberg ber Fall ae 
mein. Da babe man fih auch ſchon gemeigert, ben 
E:d mit der gewöhnliden Stabung zu leiten, uno 
af Borichlag bes beireffenden Richlſers habe man 
fih bann auf bie formel geeinigt: „an« @laube, 
Liebe und Hoffaung.” Uebriges fei es ihm gerade 
mit Nüdfiht auf den vorliegen” en Nechtsſtreit (Sch:p- 
ta gegen Schaptag, wegen Eheſcheidung) veinlic, 
fih dahin gebradt zu fehen, auf bie -uanikabgabe 
verzichten zu mäflen, benn ba er die Sireitsiheile ger 
nau kenne, fei er im Stand’, ein beiben Theilen zu 
Gute fommendes Beugniß absugeben. Wenn er von 
Siten der Behörden unter Andzohung einer Strafe 
neywungen werben mole, feine: Ueberzeugung untreu 
zu werden, fo fei das eine unfitliche, heuchleriiche 
Aumuthung und bas fei wieder mit ein Grund, was 
rum er Beſchwerde erariffen habe, damit er anbahnen 
belie, dah dieſem unfitlihen Sıftande ein Ende ge 
matt mwerbe, Nur, wer ed im Belege ftehe, wollten 
Du jenigen, weldhe den Glauben nicht haben fönnen, 
im Namen bes Geſehes zur Unmaprheit und H-uchelei 
virführt werben. Wenn aud der Duchſtabe des Be: 
ſeh⸗s gegen ihn Iprede, der Nichter werde doch vom 
böberen Standpunkte erkennen, dah darin eine große 
Ungerebtigleit liege, wenn ihm zugemuthet werbr, wir 
eın Papagei eine leere Formel berzufagen. Er gebe 
fi baher der Hoffnung bi‘, daß der vom f. Stabt- 
gericht Nürnberg gegen ibn verhänute Straibeicluß 
aufueboben werde. — Durch Uriheil bes Gerichteho⸗ 
fes wurde bie Veſchwerde des Hrn. Scholl unter 
Beruribeiluna besfelden in vie Koſten zwar verwor 
fen, in den Entiheibungdgründen aber hervorgehoben, 
daß fein Bedenken beftebe, daß bie bemweisiührend: 
Partei bie unbeeibigte Vernehmung bes Hm. Scholl 
beartrage, da tiefer nicht das Zeugniß überhaupt, 
fondern nur das eidliche Zeugniß verweigert habe.” 


Deutſches Reid. 


Die f. Regierung von Oberfranken hat die 
Diſtr itis Poligeibehörden des Kreiſes aufneforbert, bei 
Prüfung der Bebarfävoranihläge p:0 1873 baraui 
Vedacht zu nehmen, daß erforberliche Grebit zut An- 
ſchaffang der nöthinen Feuerlöfh ⸗Geräthſchaften bei 
allen jenen @emeinden eıngeft-Üt werde, wo ein Ber 
dürfnib Hiefüke beſteht. Es find im Dberfranfen noch 
233 Sädte und Märkte ohne oraanificte Feuerwehren 

Berlin, 28. De. Die „Nordd. Allg. Ziq.“ er 
Märt in einem Gommuntque zur Verihtigung ber 
Londoner Nachticht Über ein nemeinichaftlih:s Bor 
gehen der Wertreter Deutſchlands, Deſterreichs und 
Nublauds zu Alben in der Laurion-Frage: Hier [ie- 
sen feine Nah:ichten vor, ob Zeitens Ruflands und 
Difterreihs Schritte geſchehen find. Sicher ih, daß 
Deutihland keinen derartigen Schritt ge'han hat, 

Berlin, 28. Dez. Die „Norbd, Allg Bin.” 
fbrt in einem Urlikel über die päpftlihe Mllocntion 
aus, ber barin Aundgegebene Eyaismuß gegenüber 
dem deutſchen Reiche und dem Kaiſer bücke mid! 
ungerüjt bleiben. „Faden wir uns fagen, daß bie 
Errenträntung des Kaiſers eine um fo unverzeihlis 
dere Veleivigung der deulſchen Nation enthält, jr 
höher die Autorität deſſen if, der feinen religiöfen 
Beruf in fo umerhörter Weiſe zur Heradſetzung ber 
Dbrtukeit, welche die Gewalt von Boit hat, zu miße 
drauchen ſich nicht entblöyet, befhwirhtigt unfere mo» 
raliſche Eatrüftung über eine fo colofjate Unberſchämt 
beit nur das Bemuhtjein von der unabmeislichen 
Nothwendizkeit, da im Weze ber Beiegjebung un- 
verzäglich die Grenzen geftedt werben zwiſchen Staat 
und Kirche.“ 

Darmftabt, 28. Der Die „Darmſt Zig.“ be 
zeichnet Die Nachricht, daf das Minifterium mit einer 
Revifion, bezw. Umarbeitung ber Berfaffung beihäl- 
tigt fei, als volfländig grundloß. 


Ausland, 


* Darid, 27. Dez. Ein Erlah des Gonver- 
neurs von Paris unteriagt bie weitere Beröffentlih- 
ung bes radikalen Journals „Der Gorfar“ antäßlich 
eines Artikels, ber zu gegenſeitigem Hıfle ber Bir- 
ger, aufreize und bie Rationalverfammlung angreiie. 

arid, 38. Dez. Wie man verfiert, wär die 
Paßangelegenheit mit Deutſchland dahin geocbnet, 
daß ber Paßſwang mit dem 1. Januar aufhören 
fol, — Gerüuchtweiſe verlautet, daß Coutcelles an die 
Stelle Bourgoine's in Rom treten werde. 

Paris, 28. Dei. Das Journal bed „Debats” 
veröffentliht eine Depeſche aus Wien, melde jagt, 
die vom Heizog v. Gramont angekündigten Urkunden 
bemeilen nichis au feinen Gunſten. Folgende Dar 
lequng des Vorfalls wird ald aubentiih gegeben: 
Es if bewieſen, daß Deflerreih Frankteich nicht ers 
mutbinte, ben Krieg zu besinnen, fondern im Gegen⸗ 
Iheil ale Anftrengungen made, basfelbe abzuhalten. 
Nachdem der Krieg erllärt war, wollte D.fterreih, 
inzwiſchen unterrichtet durch feinen Militärbevolmäd- 
tioten Ürer die Schwähe ber franzöſtichen Armee an 
Zahl, im Inteteſſe des europälihen Gleichgewichts 
Ftankreich unterflügen, und begann zu dem Ende 
mit alien zu unterhanbeln, Das Eabinei von Wien 
murbe ſchließlich verhindert), diefem Brojct Folge zu 
geben, erſtlich durch bie Haltung Nublands, zweitens 
durch bie entgegengelepte Stimmung feiner beutichen 
Bevölkerung und das Berlanaen des Parlaments zu 
Veſth nah Neutraliät, brittens dutch Den ummlän » 


































lihen Zufand feinee Armee und oleriens 
zu raſchen Verlauf ber Geeigniffe, welger « 
ſich zut gelegenen Beif in Stellung au fi 
R . Die erſte Unter: 
des Dreiiiser-Ausihufes, melde bieleı 
Gonferen, mit Thiers batt-, bat feinen $ 
iaßt. Wie der „Temps“ wiffen will, bar 
verftehen gegeben, baß er feine wiederholt 
Erklärungen nicht ändern werde. Ber 
yinzu, daß die verföhnlihen Yreen von 
ien vo hertſchen. Die Unter-Eommilfion 
diefen Abend zur erfien Berarhung noh Aa 
fammeln. = 

* Parid, 29. Dez. Ja einem Brida 
verfibert Bcamont : „Das wiener Gabingi 
für ben Krieg von 1870 feine Mit vidungiag 
Er fügt bingu: „Am 23 Jali stellte mie 
Ichafter zwei-Depehben von feiner Repi 
vom 20. Juli (am 19. war Die Krieg 
fola!) datiıt waren und von Nenen die — 
veröffentlicht wurbe, in_der folgınde Side 
„Wiederholen Sie gefäl, dem Kaiſer und 
niftern, daß wir bie „framöfifhe Sad: SE 
fere betradpten“ uw. f. w. Gramont "nn 
B.hauptung, bak Zalagen öſtecreichiſchet 
zu wiederholten Malen geneben und dur 
Mniltr bes Auswärtigen Direct beſtätigt — 

Bern, 27. Des, Die N:gierung ba & 
Teſſin genehmigie Pläne und Xrocenmariag 
Bottharnbıhnlinie Biasca BallınyonaPocıg 

Brüffel, 27. De. Auf eine Sure 
Senat über die Bergandlungern wegen Auf 
großen Lux mburger Eiſenbahnlinie ertläch 
Finanymınifter, die neue Beiellichaft fei 
nige fremde Elemente enthalteud, belgi 
Eapital ſei zu zwei Drittheiln in 
Damit mar ber Zaiſcheniall erleniat. 

Kondom, 28. Der. In Cardiff mechm 
ſcheinlich 70,000 @ruben- und Eiſenweil 
1. Jinuar die Urbeit einftelen, wenn bie Me 
auf der Lohnhetabſetzung beharren. Grohd: 
meerinad ın Nocihampton umb Jim fühtichen £ 
beſch oſſen göftern, eine Eingabe fär bie om 
Sasarbeiter, worin fie um mochmalige fin 
Uctheils erfuchen, an den Minifter des } 
richten. 

Peteröburg, 27. Dep Nach einem heute 
mittag ı1'/, Uhr ausgebenes Bulletin über du 
fiıden des Sropfürften Thronfolgers cat der Ni 
hafte Zuſtaud erhehlih abyensmmen. Die lee I 
verliet ichlaflos, von ſtarkem Shmrig begleilet. 
Krantheitsignptome find bedeutend Ihnähe, 
KRrälteguitina if zufriebenftellend. 


Eufaie nud vermifchte Nachrich ca 
Raiferslautern, ben 30. Diyan 

* (Beipnagtsbeiheerumgen) jagen 
Ratt im „Sa ngerbunde“ unb ziar in fin fo 
eındlocale; ferner der „Bermamin“ mil bands 
gender Zamjbeluftigung im früßer Arafıiden Su 
und bes „Barbasolfa-Bereind“ im Zeateiluk 
ebenfalls mit Tanzunterkaltung. 

* Am 17. d. M, fach zu Yugssurg im &. d 
bensjahre der penfionirte Generalmajor Fridnt 9 
gismund don Bieber, einer ber noch wengen Bam 
nen, aus bem Unfange diefes Jabıhunderid. & we 
der Sobn bes churpfälziſchen Dbrifien J A. Bu 
und deſſen Gattin, einer Tochter des früheren Wh 


— — —— — — — —— —— — —— —— — ——— ——— — — 


Verledroprepheeihungen 
Bon M. G. Sapbir. 


Das meue Jahr wird, wie jebe Reuigkeit, einen 
Tag des allgemeine Stabtgeipräh fein. Man wirb 
ſich mit dem Munde wilniden, mit bem Deren ber« 
wünihen. Man wird koftbarz Geſchenle machen und 
die Rechnungen nicht bezahlen. Leute werden lange 
Heden harten und nichts fagen. Liebhaber werben mıt 
Anftand verſchenlen, was man ihnen mu großem Un 
flande borgte. Frauenzimmer werden ſich einen halben 
Tagankeiden, um den andern halben Tag halb angelleidet 
zu geben, Männer werben ihre Weiber überrafcen 
mit Zärtlilet. Das Jahr wird fein ein Schaltjahr 
für ale Frauen, die ſchwache Männer haben. Die 
Binsjapl wird dem Hausherren immer zu Erin, den 
Einwohnern immer zu groß bünfen, Dir Wanet, ber 
das Jahr regieren wird, heiht Woib. Zwiſchen Weih ⸗ 
nachten und Aldermittiwoch wird es fehr viele @lüd- 
lie, nämlich Beirunlene geben. Den längfien Tag 
wird haben ein Dichter an dem Tage, an dem fein 
exſtes Stud aufgeführt wird, Die längfte Racht wird 
haben eim Weib vor ber Abreife ihres Marnes und 
die fürzgefte Nacht der Mann nad ber Abreiſe feine 
Beited, Gin etwiger Frühling wirb fein in den Toi⸗ 
letibüchfen der Damen, Fiuſterniſſe wird «8 zwei ger 
ben, eine unſicht are bei ben fogenannten Hellvantern 
und eine fidtoare von der Eohle dis zum Scheitel 








einer gewiſſen Jungfrau, die jo groß als ganz Europa 
in Das erſte Mondesbiertel tritt ein, mit lange 
nad ber Hochzeit. Ein eıgiebiges Feld wird es geben 
für Zwifcdenträger, einen günftigen Wind jür Dbren- 
bläfer,. eine trodene B:it für bie Ronverfation und 
yo wird «6 werden allen ehrlichen Leuten, Der Ha 
gei wird viel Unheil anrichten, nämlih ber Janhagel. 
Biel Dlig und Donner wird ed geben in häuslichen 
Ateiſen. Eint Ueberſchwemmung witd c# geben an 
Gedichten und doch eine Dürre ir ber Poefie. Viel 
Nebel wird fein, body seifen wird michts. Eine ergie: 
bige Erndte wird fein an Dünfellorn, eim herrlicher 
Schnitt für Namen» und Ehratichneiber; an Flegeln 
wird fein Wangel fein, doch gedroſchen wird leeres 
Stroh. Um beſuchteſten wird fein das Pianbhaus 
und am luftigften in ben ZTraueripielen. Wan wird 
wie fein Leben lieben — die Todten und töotlih hair 
fen — bie Bebenden. Dan wird in Geſellſchaften 
gehen, um allein zu fein. Man wird ſich ſtets ſchmin ⸗ 
lea und nicht roth werden. Man wird ſich für eine 
Cwigleit trauen laſſen und ſich von dieſer Minute an 
keinen Augenblit mehr trauen. Menſchen, bie mie 
hungrig find, werben ſteis eſſen und die, fo Hunger 
leiden, Iricchen keinen Biſſen. Mau wird faft ebenio 
viele Zahlungen em as Weqhſel ausftellen. Ban 
wird dos gamge Jahr verliebt fein und doch mit lie, 
ben. Dian wırb vıel Gönner uad wenig Renner fin 
den. Die Müpiggänger werden fehr beſchäftigt ein, 


und die Gefchäftslente werben mükig gehen Zehn 
werden ſich den gangen Tag Muhe geben, Aha a 
gefallen und werben, beim Lichte betragt.i, mil“ 
Ein Jeder wird es lieben, nur fich jelber zu Kt 
und doqh feinem Nachbar den Epiegel varhalm. d 
nicht einen Bebienten bat, wird ojt wire buhmii® 
und ber jehn Diener hält, wird faum fein cu 
Herr fein. Um dem Streit zweiet Parteien zu ih# 
tem, wird man Leute befolden, bie ihn ewig 
Beute ohne Ausbildung werben bie meiſte Kahl 
haben, — Rah verbotenen Frouen web anime 
Bachern geidieht bie meifte Nachfrage; erlaube Bi 
and ledige Mädchen aber werben nicht an Dam} 
bringen fein. a ber Literatur werben mid iM 
eiwiſcht werben, Die Beitifhen Michter werben tu 1° 
nen hängen und bie großen laufen lafjın. Has ®” 
ſich in zwölf Sprachen „oehorfamer Dim‘ ma 
und keinem Menſchen einem Dienft eriveilen. Dei’ 
gelhliffenen werden am fchneidendflen und dir Bi#” 
fenen am fumpfften fein. Beute, die lauſen Zu 
ſtuditt haben, kriegen kein Um: und bie mir '* 
Nacht verheiratet find, werden angeftelt, Ami 7 
hei werden reich fein an Big, Laune un FH 
Muth und reiche Männer toerden por Seas #* 
weiden, Dan mird, um friſche Luft zu fai® 
verſchloſſeaen „äufeen fpazieren fahren, u, 5 
nirgends foden, werden überal efjen und ae # 
u Haufe find, werben bei ſich felbft fremd | 


4 


Alern Friedrich Eigismund Mitter in Frantenfl:in 
sach derfelbe im Jaht 1783 im Homburg in 
»ialg geboren und trat in früher Jugend als Gar 

in bad damals in Yuasburg garmionirenbe 4, 
saugegerdregiment ein, in dem er in Folge des 
Inlihen Wohlwolend des Aönige Mar L, das er 

oben Grade genoß, bis zum Dberſten abancitte. 
wsachte an der Spige ſeines Regimentes den rule 
me Feldzug mit, wurbe aber bei einem Streifritte 
den Koſolen überfallen, verwundet und gefangen 
mmen, Bon feine Gefangenihaft aus Sibirien 
dgelehet, wurde er yum Generalmajor beförbert 
lebte Seither, nachdem er bereits über 10 Jahre 
den NMuhelland zurüdgetreten, in Augsburg, von 
er Öfter feine Berwandten, bie Pfalz und feine 
erſtadt Homburg beiudht hatte Möge ihm bie 
e leicht fein. 
* Nach einer uns geivorbenen Mittheilung, follen 
ben 1. Januar eine gtöhere Anzahl Herren, barun« 
miebrere Sachverſtändige mit dem 12 Uhr 45 Min. 
ebenden Zuge nah Neuſtadt fahren, um ben in ber 
euftabter Zeitung“ ‚angegebenen Rauminhalt bes 
‚rm Saalbaues zu conflatiem und mit dem des hie ⸗ 
n Feuchtiolfaaies zu vergleihen. Wir glauben, 
‚ wenn ed zur rechten Beit bekannt geworben, ſich 
"viele + Herten Ddiefer Gxpedition angefchloffen 


ten. 

+ 2Zamböheim, 24. De. Ein Zug edler, tor 
anter Nädftenliebe fol ber Dffenlunde nicht vorent⸗ 
ten werden. Heute wurde nämlih bier an bie 
tsarmen ohne Unterſchied ber Gonfelfion der nam- 
ite Betrag von 100 fl. veriheilt, welde ein don 
x gebürtigter Jirarlit mit dieier Beftimmung ohne 
mnung feines Namens dem Herrn Bürgermeißter 
erianbt hatte Es konnten bamit id Armen L—4 

geſpendet werben, was dieſelben als eine erfreuliche 

abe des Chriſtlindchena bankbarft begrüßten. (F. W.) 

T Das „Ede von Habre“ meiber: „Wor einigen 
agen wurden, während Schnee fiel, zwei Kinder, ein 
1abe von A und ein Mädchen von 5 Jahren, leblos 

ĩ dem durchweichten Boden der bene Yaveilliere ge- 

nden. Die Kinder, Geſchwiſter, lagen mit dem Ge 

bt dem Boden zugelehrt. Der Anabe hatte nur noch 

a Hembden an, da er feine andern Kleider dem 

chweſter chen umgehängt hatte, um es gu erwärmen, 

ve ärztliche Befihtigung conflatirte, dab bie Kinder, 
lche einem verwittweten Taglöhner gehörten, ber den 
a9 über zur Arbeit ging umd bie armen Rieinen ſich 

a überließ, vor Hunger und Kälte umgelommen 


—— ·— — 


asdel und Vertehr, Indu ſtrie und Yandietribichaft. 

Granaadi, 24. Dez. (Bietwalienpreie.) Butter per 
b. 4044 fr, 2 Eier & fr. (Wesdpreife.) 6 Pi. Skmarzı 
25 Fr, 6 Pb. Gemildhtbrod DO fr. ( —X Kinds 
ih 2B—MN fr,, Katbfleiih 14 fr, Schmweinefleih 24 fr. 

d Zweibräden, 27, Diybr. Auf dem bentigem Wichs 
arte narden werfauft: 32 Süd Kühe um 4481 A. 45 fr., 
! Stäf Rinder um 840 12 fr., aufsmnen 44 Etüd um 
2b fl. 2 fr. — Nähfter Martı den I Yannar 1873. 

* Hranfinrt, 2U Dez. 6%, Mbe Moos. (Üifecremfocierdt.) 
bit 355'/, 54 ber., Etaasbahı Hd", bep., 
mbarbrn 4 


ber. 

‚. Köln, 28 ©. (Productenmartt, Eslußs Breit.) 
Eigen matter, eff, hieh 8%,5, eh. fremder Biy,. per Degems 
Tret Nin 8.05, per Rai gen matter, 
v frembir 5°, per De. ——, per Min 509, per Mai 


— 
ESchluſibericht. Weizen pr. Deym: 


* 
* Berlin, © 
FAR", per April Rei Bit. Roggen *3 “ BT'y, 5 


3* 86°/,, per Aptil· Mai uat 
» Rüböt ver 23, per Anılle Nal Spixitus 
Der IR 10, a 1218 ‚ 














* Hamburg, 28, Di Eclußbericht.) Weisen ver 
Nov.Dez 166— 8, per Apriu⸗Mai 164— ©, Roagen vpır 
KovsDer. 110 M, ver April Dia 109 @, 

* Baris, 28, Dis. (Broduftenmarl.) Rütdt ri. — 
_— bit Di, PM, per YanApell IN Mehl - 
— — ver De — ver Jau⸗Abtil Zuck 
elep. . Enriritus wer Dez. 

leco 54’, bey. 
Famuar b4 





* Antwrıpen, I, Drau. Wetroleum 
4, B., per Dezember DI be, it), B, per 


u. 
un EDEL EB. Berg, Ce 

In Ber 11. miebri,rier LI FR el wer 
’enden fin Selb) nr #onbe 113%7,, bie. nem 
IH, Erie. Eiſenbabn⸗·Actien 52%, Nlinors@,Mchien 123%, 
Binmwelie 197/,, Mel —. 

+ Mannbeim, 24 De Zum Bau und Betrieb eis 
mer chemiſchen Fabeit bat ih bie eine Gaſeſchaft comfl tmirt 
und den Namen „demiihe Fabrik Müeinau* angenommen 

+ Mannbeim, 26, De Die Vorarbeiten für unſere 
Dafferlcitung, gu deren Hroftellung ber Bücgerausjhuh I Mils 
Nom Sulben bewilligt bat, fiub am reden Rheinufer, eima 
. Stunde oberbaıb der Stabt degennen worden; man will 
dort bas Terrakı zunähft durb bie Aulezung fog. abeifimifher 
Brunnen forndiren. — Die Mabriten fliehen bier madgesade 
wir Vilze aus der dr; io Alb in der obem begeichieten Bes 
aend im ber Zeit weniger Wochta cine Rodienfcinfabri" erbaut 
worden, vorlhe dem bei anderen Habeifationdgweigen abjallene 
din Steinfoblentberr durch Miltueg mit KRoblenftaut und 
Bm zu Biereln verarbeiten, wilde entzündet die Eigenſchaſi 

aben, lange fertzuntühen und im nmewerer Zt zur Heigana 
ber Gifmbahn:@oup6s werwenbet werben. 

+ (@isnerh.) Die Mündener Bierbrauer Gaben vor. 
orglich Altoıbe auf Pirferung vom etidrreis abgeſchlofſen, 
bie in der yweiten Hälfte dee nachten Monats zur Ausführ: 
ung fommen follın, 

(Dundrıbares Bahstbum) MIs einen neuen 
Beweis der brurim ungewöhnlichen Witterungsuerbältniile 
\hreibe man and @örr, baf dort am 1A. da, Mie, auf einer 
Wieſe Era gemäht wurde, Es waren bei dieher Arbeit drei 
Mahet bem ganzen Tag beichäftigt und bie abgemähten Schwas 
dem liegen bee not da, amgeitaunt won ben Borübergebenden, 
denen eıme Heuernze um bieje Fabredzeit gewiß fehr mrıfwür: 
dia erfjeinen muß. Much findet man auf bem Helden von 
Vörz ganye Enäuscen Balzmelcheen mit volfoenmm ent 
widelten reifen Kdenten. 





u Frauffurter Börie, 
Worenberict bis 27, Dezember 1872, 

Stil und jeft, mit dieien zwei Marten lieſze ſich bie Hal · 
tung des Birſenverlehrs im der abgelanienen Mode daracıe 
rifiren. Beim Bernleich der heutigen Kourie mit denjenigen 
v. 20 Dez. zeigt zwar feine bedeutenden Noancen, aber ed läft 
Sich wenigftens das Aufhören der Racwartobewegung ja jogar 
auf manden Gebieten ber Uebergang zum Steigen comllatıren. 
Die Urſache, welche der eingetretenen Wendung zu Grunde fie- 
gen, find auſſer ber Puriflentiom, welche wie es ſcheint, doch 
eine bedeutendere qeweien jeim mu, als man amiehten zu 
bürfem glaubte, beſſere Ehelduerhälinife an unfereım Plage, fo: 
wie in Berlin, ſerner bas Nichteintreffen verſchiedener Behind: 
tungen. die man wegen der @itmation bes Wiener Blates 
hrgte, heute Beldmarkiberichte von London und Berlin, und 
ber Hauptiactor, umſaſſende Dedungsfänfe der Eontremine. 
Aus der Meterwe, welde ſich trotz der beſſern Conſtellation 
die Liebhaberei auferlegte, barf man hoffen, dafj der Uebergang 
sur fleigenden Beroegung geſunden if; e8 wird aber gat ſein 
diefe Hoffnungen mit zu fanguinsih zu etcomptiren, denn bie 
Summen, weldye durch Detahirung ber Pannarcoupons der 
Börfe wieder zufliefen Tönen, dürften durch bie maflenhaiten 
Einzahlungen, welche Anfangs Januat zu leiften find, mehr 
ald aufgewogen werben, jo daß bie Geiahr einer Berichlechter- 
ung der Seldverhältuiffe mod nicht beſchworen iR und mur 
durch geoke Maßigung Seitens der Specnlation beichworen 
werden biürite. 

Die Prolongationen für dem Ultimo find zwar mich billig, 
*önnen aber mit 4h fe Report für Staatsbahn uud Gredit 
"ad mit LA fr. für Yombarden ohne Schwierigkeit effectwirt 
werden. 

Ja Etaatdionds umd deutſchen Eiſeubahnen fanden nur 
unerheblidhe Bariatioren flat. Bon öfterreichiihen Bahnen 
waren (Giifaberh, Galizier und Notdweſt beliebt und höher. 
Prioritäten waren ganz bejonders vernadläiigt und theilmeiie 
faylieen dieſelben mit Meinen Berluften and Dtantsbahnpriori- 
täten bleiben erheblich beſſet. Bon Poospapieren find öfter 
reiche Inter Ponte ala erhehlich neliraen hermorzuheben, 


n Drrientlichee Aursbiatt der Frantfurter VBörfe am- 28, Dezember. Schlug der Börje, 
* 2 2 J — ——— — ——— 

















biejelben gewannen ca. I pCi. Auch Naab · Urazer bleiben 


geirant. 

Bantettien wahmen die veränderte Bewegung fofort mit 
auf und die Courſe derſelben zeigen fait. alle größere ober ge- 
ringeve Anamcen, von älteren —* Aud ganz befonders 
Darmftädter Bank mit einer teiderhöhung um 13 M. bers 
»orzuheben. Bon jüngeren MWerchen haben ſich befonders 
Continental, welche bis anf LIND geworfen werben waren, be- 
deutend gebefjert; wir wollen aber doch nicht unterfaffen, dar 
rauf binzumelfen, da& bei dieier Effestenfstenorie das „Weftie- 
genwerben" eime bedeutende Rolle ipielt. 

Freitag, den 27. De. Trot der verhergegangenen Feier · 
tage, Die fonft in der Megel eine lebhaſtere Grichäftsntialtung 
im Gefolge haben, war der Vertehr heute Fehr rublg, da Ad 
bie * nur allein mit ber Ultimoregufirung zu beſchäfe 
tigen 

Der Profondasionszinsfufi wormirte Ach auf ca. BN, bie 
2 pt. Die Tendenz mar bei Eröffnung matt umb befefligte 
ih erit als beſſere Berliner Berichte elntrafen, 

M. Frankfurt a M-, 28. Dr. Bom einer beutlich 
ausaripodenen Stimmuna kann mambeute gar müct fürcdorm, 
dee Geſchaͤft war febr ftiM und anf eimgelnem Geburten faft 
Nul; «6 war dies im einer Mrt amı, denm bie. unbefriebinens 
ben Banfausweile vom Berlin, London und Wien bätten jenft 
wohl aller Wahıfzeinlisfeis nah eine Aaue Börje gemanı, 
allein ſowie diefe unmnänftigen Momente inurlos woräbrrginnen, 
fe palfirte au das Gerücht vom einer — * Divis 
dende ber Grebit:Muftalt, ohn⸗ auch auf ben arrinallen Gins 
brud bervorgubringen. Me drei Teitende Konbs Ihliehen mate 
ter; auf den andern Bebietem mar bad Geſchaft fan Naul, 
worum fi auch auf dem Anlaremarkte eine zewiſſe Heflinfeit 
eonflatiren Iäht. Mamentli wurden heute werfhiedene Prior 
Fitätengattungen zu höheren Gourien vom Marfte aenommer 
Bauten und Bahnen fafl unveränd rt. Won Deviien Yaris 
matter, Echluf 9 Apr. 


Die Zichungs-Tifte 


ber 


Ulmer Münfterban-2otterie 


liegt im der Eroebition ber „Bid; Bolksjta,” zur Finfiht auf, 
— Ausınd tige erhalten auf franfirte Anirage unter Bellegung 
34 fr, Mark⸗ behuſs Rüdfranficung bereitwigint Muss 
unit. 


— 














—— 


Die Correſpondenz des Einzelnen mit Allen. 


+r & Tirat ums das farben in 12er Auflage erichienene 
Beitungenergeibirih der Annoncen @rpebition von &, 2 Daube 
u. Go. vor. Daffelbe führt ſich diesmal beim Publifum mit 
einer inter Borrebe über dad Welen des Annonchtene 
— ber Gorreipenden, des Gingelmen mit Alm — ein, gibt 
durch frime Reichbattinkeit cime Mare Ueberſicht Über ben neues 
fen Stand der heutigen Prefle und legt durch möallihäe Bir 
volftändigung fo reht Zeuguiß vom ber erfolgreichen Mirffaws 
keit diehe® rührigen Inſiltuite ab. 

Der rinkae iten aäblende Catalog kann ſowohl bis 
telt vom Gentralblrcan im Franffurt a. M. als aus von ber 
in allen gröfren Städten befinblien Beneral-Maenturem (im 
Ralferslautern, Eilenbabufr, 86) gratis bezogen werben, 

— — ç — —— — — — — 


Schiffsbericht. 


Mitgergeilt von Vbil. Shmibt im Kakfersfauterm, Epreial: 
Agent der Hamburg:Amerifan. BatrtfahrtsMctiene@efelihatt, 

Das Hamb. Bofdampfihifi „Banbala,* Gapt. Franzen, 
von der Linie ber Hamburg: Amerikanischen PadetfahrtsHctiene 
Geſellſch, welhes am 27. mbrr von Hamburg via Havte 
abainz. if mad einer glüdlihen Meife won 25 Zageız mehls 
behalten im Newe Yort angekommen, — 











Zur Uebermittelung am die fo febr bedrängte Witte mit 
& Kinderm gingen und zu: 
Bon Uagenannt fl. 1 —, von Heam B. u. Co. fl. 2. 5, 
Die Expedition. 


Theater in Mannheim. 
Repertoir vom ML De. bis &, Mont 
Der 3 bee Ehe," „Der Bruins Mit ee 
fieitag 2 „Jobigenie* (Bike), Sonniag &. „Don, Juan.” 
Viontag 6. „Stadt und Lamb.” Mittwoch I Jan. „Made 
mwanbicrin,* 
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Todes- Auign, 


im Alter von “ abren, geſtern Mor: 
gen 7 Ubr, u. längerem Leiden fanft 


findet Dienftag, 
Rahmittagd um 2 lihr flat. 
Um ftiles Belleib bitten 


Raiferdlautern, 30 Dezember Zen: 
Die tramernd Pinterblich 


Ian Hamen Sr. Bun dt La! 
(Berübung von u 

—— 

nuar 


Schie · 
Bens in jahrsnadht mit den gelchli« 
Ken Mitteln Per enautreten üft, 
die unte.fei'g’e Gtelle: 

1) ber Megierungidelhluß vom 1. fie 
Iruar u. —— auf Bay un *5 
De einder anuar 184 
aufgebe'en und tritt fomit t ber Si der eo 
ar 1072 v2 Beroro.ung vom 21 Jos 

volle Wirkffamt 

“= Die Il. Bejchimtu werben b:auf- 
tragt, diefem Belchluffe durch Tinchden In 
die Pocalblätter und auf kom? ger'isneie 
Bet die möglichlie We üreltuına zu FL 

ug der Al'echd lea Weauısı 
gehörig —— zu fallen u bi — 
diderhandlungen neben ber poli.e ch wie 2 
ſhlagna — Darlaı 
@runb rt. 83 dra RR Mr 
buches bie poligeigerichtliche Cinipreitung zu 


ver 
9) en Stellen ber — en Beiche 
unb Berorbiuumgen merben chend bes 
ſonders befarnt gemacht: 
Art. 39 des Mol ——— 
bem Hall 


* me hueten gmei Zape 


in 








balten 


wollen, nicht halten. 


Tarum abonnire man ſch 





Empfehlung. 


Alm Betrsleum · Eoniumenten jur Nachricht, baß mein 


“ er.“ a us 


som 15, ————— —— ins gegen eine Aukerft billige Tare nn sn 
Adam Franzinger. 


Zur Winte-Sripu 


entoien'e Ih mein vo a Fadiı «Mertirte Ypır in wol nd Santa Lenen Unter: 


na" a 4 ur LWöheres Zeichen, Sfrünrgfes und Soden, Sr , Shafdh: 
RR € - rd, Sen .el, Creiziiel.wmer, Aulerfalim x x, unter 3a berung bils 
liger Wire, « (49bomoba 


Railerslautern, tm Slovember 1872, 
Ph. Schmidt. 
Eh: was guer Sielue, 
Veo bde tersholläuder mid befre Wirt tenbergerÖihleif- 


— vei 
Fr. Holl in Vyo. ine. 


Aap 
BISBSNNSSCHEN SHARE U äια 
Dienfiag in 31. Deremder, £ 


« I, t eier), And et > dem 


heu 











Thiet huikeoe 
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Tauz ————— 
ſteit. — Enfung Radmittags 5 15 — Eutree 9 fr. (10,1 5 
E®. Anger. 
RARNAMENMTERNONSTERTTHTRE 
Fr EEE 507. je 
Jaaba meri aa! dje — rt = Artien &:; zy 1 
Direete Bolt ri % * ital IeE zwi ſchen 
Hamburn ad en -Joii! 
Hubes anienfent, germittelit ber Jafl ⸗ Bamoſlchiſſ⸗ 


an ar 









»ol !efin, Mittwohb, 1. yeit, 1875. | Thneringia, — — Ian, 1873. 
von A sefin, WitiwoH, B. an, 1873. | Cams “, vs, 6. 1873. 
von Raufringen o Be: phalia, Mitt: iwom1b. Kam. 1873. | Gtmbria, do, —8 db. 1873 
—5— — Berfonen (Urt. 6 Dofjeiia 22. Yan. 1373. |älcha, do. 19. (Feb. 1873 
Dat, Ber vom u auf on u: — en cn ne Gajüte Pr. Ort 
em, 
Rol. Bayer. — der Balz, Reammer vw ſchen Serelur ! Ri SF is 1 Kit und ur La Delears 
ge). Braun. Innern. ge). Shi, Gcbre und Fantanber anlauferb. 
. Von Hamburg: Don Daupe: Ton daonteniee: Don MewsOrleane 
Sa Belonnimadiung. u Baubalia, 1. Febr. sr; 4 Febr, 1873. j 8 Febr. 1] 2.Mär; 180. 
— ad er —— Baflagepreife: Erite Cajute Pr. Ert. Zhlr. LEO, Zwiſchendeck Pr. Crt. Thlr.55 
ein Guthaben won 76 I. 56 fr. Da ers Näheres bei dem Esiffömafler 
derſelde fein Spartafienbücdeldien, in dem A gut Bolfer:, Wi. Milier'z Nadtor er, Hembira, 
bie Depoflien des beiagten Ve eius el PRAG > m allein für dad Königreich Banern zum ——— * Ueber: 
en gr find, biich verloren hat, jo wir ——————— eonceffiontr ten Mertreier unb Teueralagestem ber 
gemäb 9 der Sper · wib p% Pampfiiffiiute 
Da se Öffentlichen Kenntnig ge: E82. —— in Hidaffenburg 18 
Raifertlautern, den 28. Movember 1872, — tenb be jen alleinige Agenten: 
Der Eparteflenredner: Phil. Tchutidt, Oyrzinl-Mgent für Kaiſerslautern u. Umgegenb 
Be, Hm = * zerb Bibel, Kaufmann in Rothſelberg. 
erft erung. 
Sa Te 
er sur G u miethen 
Ban. Ne ut Eu m Bar GafeC arra|.. „Du mie, 
2 — ie mol Unermäue — Ten, Beni, mitte * 
paar daumwo en 
Min⸗ ine Üetien-Eyporo (trat Ei Ale Frl —* 
u Vierdadeden LT — — —ñ— — — — — 
raauiern, ben 1872. Troab) re Mualitkt felbft 
— per Edeppen 5 fr. (11%), | Neſ haare De 


&8 kann Rommerfängerinnen geben, welche ihrem 


Es kann Minifter geben, welde die Verfaſſung nie 
Es taun Gründer geben, welche ihr Wort nicht ba * 
Es kaun preußiſche Banken geben, welche die Grün 

Es kann Meiter geden, welche ihr Pferd nicht halte 
Es kann hohe Staatöbeamte geben, welde wir, wen 


Es kann Schwäger geben, welde den Mund nicht 
| ber 
e9 Darf keinen Mexrſchta geben, welche den „il“ nicht 


fenuigft bei allen een 
bei allen Buchhandlungen ber —— * =. 


(In Schaltjabren Feine Mreiserhöbung.) 
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Batriarden nit Hülfe leifte. Die Piorte hat gegen 
Ryrıllos enticieden, das Factum liefert aber immer» 
bin einen Beweis, mir unausgelegt Rukland im 
Deient jeine MWühlarbeit betreibt, und wie groß fein 
loyaler Einfluß ift. 

Die Ihe Allocution des Papftes het viel 
Aufieben erregt. Die auf Deutihlamd bezüglidhe 
Stille lautet nach der Ueverieging, wie fieinder „A. 
4, 3.” enthalten, wörtlih wie folgt: 

„Roh nicht genug, ber eindringlich⸗ Schmerz, von 
weldern wir, wegen dieſer und anderer Jujurien, Die 
in Italien beitändig gegen die Kirche gerichtet mer« 
ven, aufs Tieifte erfüllt find, wird außerdem nicht 
wenig duch Die heftigen Berfolgnngen verbittert, 
welche di:felve anderswo, und inshefondere im neuen 
Deuſchen RKaiferreih ernuldet, wo man nicht nur mit 
verborgenen Madinationen, Sondern amd mit offener 
Gewalt darauf binarbeitıt, fie vom Grund aus zu 
vernichten. Denn Dänner, die nicht nur uniere 
beiliufte Neligion nicht befennen, Sondern ſie 
nicht einmal kennen, maßen ih die Macht an, bie 
Dogmen und die echte der katholiſchen Kirche zu 
defintzen. 

„Und mährend fie diefelbe hartnädig bsüden, 
fteben fie unverrgämtermeile nit an zu behaupten, 
daß ihr von ihrer Serte fein Scharen angelhan werde, 
jr indem jie der Frjurie Berleumdung und Spoit 
beifügen, Ihämen fie fih uicht die Berfolyung, melde 
enihmillt, den Kurbolıfen zu. Laſt zulegen, weil ihte 
Biihöle und Elerus zußleich mit dem treuen Bolt es 
verweigern, Die Placeta oder die Gelege des bürger- 
lien Kailertfums den heiligften Belegen Gottes und 
der Kirche vorauzuftelen und fie darum nicht ıhren 
religiölen Pflichten ungeiren werden wollen. Dmöti 
ten fih dom die Lenker der Staaten endlich, duch 
lange Erinhrung, Überzeugen, daß unter ıhren Unter 
thanen Niemand gemwifienbafter, als die Katholiken 
dem Kurer mas des Kaiſers iſt gibt, eben weil fie 
rıili,nds beftrebt find, Gott zugeben, was Gottes ijt.* 

Wic finden in Der Eprade bes gegenwärtigen 
Bapites, ım 2ergleiche mit früheren Vaͤpſten eine 
wahrhaft liebevole Milde zum Wemweiie diene, wie 
Vaptt Glemens IV, mit Kaiſer Ludwig dem 
Bayer im Jahre 1346 ſprach, im jener Hllocuion 
heißt ei: 

„Wir bitten die gönliche Allmacht. deß fie ben 
Wahnfiun Ludwig's von Bay:rn ıu Schanden made. 
.... Gr falle in einen Abgrund, wo er es am 
wenigften glaubt. Wenn er ausscht, verfolge ihm der 
Fluch und wenn er eimgeht. Der Herr treffe ihn 
mit Wlindheit und Naierei. Blitz ichleudere der Him⸗ 





*Politiſche Ueberſicht. 

* Statferslautern, 31. Deyember. 
alt: Preufinher Liberalismus. — Die Bramenı';he Be: 
‚auptiung — Bom beiligen Grabe zu Jeruſalein. — Al · 
»rtr’d Gomplimenurbuh u tömiſchet Auflage. 
Prenßen if ein liberaler Staat! Wie ih nun 
ich folgendes Bo lommniß hiezu reimt, iſt mit 
t begreiflib.” Diefer Tage, ſchreibt die „Frank, 
*, bat bier eine echt preukiiche Mahregelung fait. 
nden. Ein an der Sraeluiſchen Realſchule ange 
ster Lehrer hatte ſich im verfloflenen Sommer an 
er öffentlichen Berfammtung in der Pialy betbeir 

und bort einen politiſchen Vortrag gehalten. Die 
atſache war dem Provinzial-SchulEollegium au 
ten gekommen, und dasſelbe erlieh in Folge deſſen 
 Rategoriihe MWeifuns, dab der betreffende Lebıer, 
:b zwar fofort, zu entlaflen fei. Gutem Berneomen 
ch iA man denn auch biefer Weiſung nachgekom- 
bn. — Dr betreffende Lehrer iR Here Sabor, 
Acer im Lauſe des verfloffenen Eommers bier in 
Jaifer$lantern einen ebenfo gediegenen, fahliden wie 
idenſchaftsloſen Bortrag fiber die fociale Fra ;e ge⸗ 
hiten. — 
" Won ungarifder Seite wird der Gras 
ontihen Bebaupiung en'ſchieden wideriproden. 
oh man aber in Wien Anfangs niht übel Luft 
ne, Ftankeich zu unte-flügen, iſt nichts Nenes, 
‚erw auch gerade fein Alionzvertrag vorlaa, Hatte 
vdoh auch Vcor Emanuel Aehnliches im Einn. 
sre3 Gabiner nimmt ebim in ſolchen Füllen Tein eır 
nes Inteteſſe waır. Der Gang der Ereinmiffe aber 
ieh es im Intereſſe beiner ericheinen, neutral zu biete 
en. Machten nicht die Cabinte der Fürften jondern 
"8 Volk die Politif, fo wären bie beiden fragliben 
Nächte übrigens gar wid: in Zweifel Aber ıhe Vers 
alten gerathen. Denn dann wäre überhaupt der 
"eutihrisangöfiiche "Kriez gar mie gekommen, Die 
lRöller haben einzia und olein ein Friedensinterifle, 
md Gabinetsinieriifen würden bei ihnen nie in's 
Spil kommen. a 
In Zeruialem gab es in der heiligen Grahr 
fire. nrogen ScandelL Der von der Geifilidteit 
“hrmärig abaelegte Patriarch Kyrillos ließ die Mönche 
aM der Kitche durch tückiche Polizei förmlich beiagern 
md mißhandeln. Der Paſcha entihuldigte fih bei 
ien pro.eftirenden Conſuln damit, daß ihn der ruf. 
‚soniul mit Abſetzang bedroht habe, wenn ec bem 





— Gleich der Heoläharfe Klängen — 
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mel auf ihm! Die ganze Melt waffne fih miter ihn 
Die Erde öffne fih, und veriälinge ihn lebendig “ 

Haben wir nun nicht Neht, wenn wir feien, 
dab dem Papſte eigentiih ein Lob für feine Foct- 
ſchriue in der Höflichkeit gebührt ? — 


* Reujabrswünfche. 





Es ift etmas Sonderbared um bie „Neujahrs:nün- 
ſche“, beim ſelbſt der vernünftige Menſch, der fonit 
überlegt, bevor er ipriht und meih, dag Wiüntde 
eitel Schäume find, verliert an dieſem Tage ſeine 
ruhige Einfiht und wünſcht jedem feiner Belannten 
etwas Anderes vor, 

Unter den Nujabrswünſchen Selhit aber if ein 
aroger Unterichied. Wenn die groben Rotentaten er: 
was wünſchen, fo bat das eine hebenkliche Seite, denn 
bei ihnen ift ein Wanſch gar häufig ein Befchl, un ı 
mandem deutlich ausgeip-ohenem Wunſche liegt ein 
neheimer, unausgeiprocener, gänzlich entgegenaeiegter 
Gedanke au Grunde, umb die Moltgeichichte bat bes 
wiefen, dab hinter dem Nenjahrsmunfde eines allar- 
meinen Weltfriedens, ber Zündftoff zu einem fait ail- 
wemteinen Weltkriege lag. Anders aber iſt es mir ber 
befcheindenen Wünſchen der Fournaliften, ber Vertreter 
der Preſſe, hinter deren Politik oft mc der Verjeſſer 
nes Wunſchartikels Aeht, und deren Wünſche der Livne 
Bott, wenn er ſich überhaupt um Boltit fümmert, 
ebenfomeni, erfüllen Lamm, als die Wünsche fürs Wet 
ier; bean wie der Mider um Regen, der Meiniauer 
um Sonnenſchein bittet, und beides zugleich auf bie 
Dauer nicht beitehen kann, fo auch die Wünſche der 
verichiedenen Journale. Das eine Journal wülaſcht, 
daß der Vapft ſtels mebr Das Licht ines Bannitrah- 
les leuchten und dad Donnern feines Bannfluhes 
erſchallen laſſe, bis diegange Gebe unter feiner aller 
heiligſten Ropfbededung, der Tiara, im Schatten der 
unfeh baren Xıeberube; bad Andere wüniht, daß bot 
enplih das Gepolter des Alten auf den ficben Hügeln 
aufhören, und die Selbfivergötterung eines Menicheu 
in die gehührensen Schranf-n verwieſen merbe 
Das Eine wüniht, daß die deunde Nation felbitftän 
din ihre Rechte vertrete, zurückgreiſe auf Die juenn- 
Lıdhe Begeijterung, die ım Jahre 1848 mur zu raſch 
Blühen geiieben, und als ihönfte Frucht die Grund 
rechte erzeugte, daß ſich auf diefer Grundlage ver 
Bau des bewies Reiches eıhebe; das Andete möchte, 
daß diefe Schwärmer von freiheit, Gleichheit und 
Brüderlibteit, nah Spandau geikidt würden uno 
dab bie Unterlage des neuen groben deuiſchen Rei: 
ches auf dem Rocher de bronce der Runanen gebildet, 


mn nm mn nn — ⸗ mn 
\ Saßresmwedfel. In feinem Iinblichiheiter'n Schooße Denn der Zulunft Reid umhüllet 
— Berbirgt es not die duſter'n Koofe, Unrburhbsinglid tiefe Nacht. 
1 Die Geifteiftunde naht; die Nacht Auf einen jugendlichen Wangen Da erlernt im Heibergolbe 
t Durchbebt der ıtbölfte Blodenichlas, Seh'n wir nur Aumulhe fulle prangen, Heffaung, und erbelet fie; 
' Der feierlich die Stil' durchttingt. @3 fol ein gold’aer Zauberwagen Genten tragen und in's holde 
. Dem Schlaf entreit den jungen Tag. Uns leife dutch das Defein tragen, Biüthenreih der Phantaſie. 
\ Gerfterftimmen leiſe flüflern Den gahen Abgrund uns verſchweigen, 
ı 


Und ftets auf Freud' und Laune zeigen. 
Ver des Yabırs Scheibehliden, 
Bil des Jahres Shmanemlängen. Schnell, wie Aoendfterne ziehen 

Tee am Saum der Wollen ſchimmern, 
Erärker bald, bald ſchwächet flimmern, 
Eıcht des Lebens Traum man flichen. 
Zeigt, wie Evphentritt entichwebet, 
Leif Der Wonne Hauch verbebet. 

db, von eniihwund'ner Beiten Glüd 
Bleibt kaum Erinn'rung uns zurüd ! 


Die ihr merkt im Schattenlande, 
Bılder der Bernangenbeit, 

Sprengt dee duſtern Dicus Bande, 
Spottet der Vetgänglichteit. 

Laßt aus eu'ten Lebensgluthen 
Uns wit vollen Augen trinken, 
Nur zu bald ın Leihe's Fluthen 
Werde ihr dann unterfinken, 


Ja, des Hetzens Bangen ſtillet 
Eurer Faben Zauberptacht; 


— An der Zeiten dunkler Pfotte 
‚ Lehm ein ernfler müder Breit, 
Auf dem ſorgenſchweren Haupte 
| Weh'n die Haare ſilberweiß. 
‚Kalt und unbeweglich Rarıt er 
f Ya die Wunternacht hinaus, 
als der amdche Schlag verflungen, 
Zeigt fein Lebeneliht ſich aus, 


f Die Hülle finft und ihr enteignet 
In rof'gem-Licht ein Bötterfind, 
Wie Apbiortke emft dem Meere, 
Durdhaudt von Lüften frühlingelind. 
Yan's Leben fanft hineingtwieget, 
Umleänt vor A obfinn und von Scheren. 
Bon feiner Mötsermaht befrligt, 
Entgegen idiapen ihm bie Sorgen! 


Es täuiht Auhenwelt und Leben, 

Täuldt des eulen Wilfend Streven! — 

Wo der Wahrheit Lichtorftalten 

&ötterftrablen reich entfalten, 

Da nur reifen Geiſtesbluchen! — 

Schaff' uns Frohfinn denn hienieden, 

Erhalt‘ uns eiwig jung und wahr, 

Und feı gegrüßt ung, neues Jahr! 

6, Fulda. 

* Witterung. 

Knauer's 100jaht. Kalender giebt das Wetter 
tie folgt an: 

Januar. 

Im ganzen Monat große Kälte, in ben lehten Zar 
pen Wind und geliaber, 

° Bauernregeln: JR der Januar gelind, jo 
folgt ein rauger Frühling, aber cin heißer Zon.mer, 
Sind im Januar die Flüfj: Mein, giebt es vielen une guten 
Wan — Denn bie Tage langen, lomme Bi ter 
gegangen. 


werbe, flets höher und höher ſich erhebe und hellſtrah ⸗ 
lend im die Spige ber weithinleuchtenden preußiſchen 
Videlhaube auslaufe. Das Eine wünſcht, daß bie 
Beſttebungen ber Social-Demokratie zur Beſſerſtellung 
ber jociolen Berhältniffe ihre Realificung finde ; bas 
Andere daß alles hübſch beim Witen bleibe u. ſ. f. 
Dben aber ruhig ber liebe Bolt und läßt feine 
Kinder wünfen, was fie wollen, ſchidt auch troß 
bes Tobens feiner Stellvertreter feine Sundfluth mehr, 
meil er bie Nuplofigkeit ber erfi-n eingefehen, und bes 
hält fi gerade wie beim MWeltermaden vor, bie Sa⸗ 
chen ihren natürlichen Verlauf nehmen zu laſſen. 

Bon biefem Geſichtspunkte ausgehens dürfte das 
ber eine Betrachtung ber Beitumflände ſich nühlicher 
erweiſen, als ein Wunſchen, bei bem doch Nichts her» 
ausfommi. 

Das Jaht 1872 bat und wenig Geſchenke ge 
bracht, bie und mit Stoly erfüllen fd nnten und in 
freigeitlicher Beziehung fa gar Nichts. Man Hat bie 
Hefuiten vertrieben, meil fie fi den Plänen bes an⸗ 
geblich bedeutenbfien Staatdmannes ber Yeptzeit nicht 
fügen wollten und bat das Herrenhaus durch ben 
Paireſchub verftärft aus ähnlichen Grünben. 

Daß man auf religidiem @ebiete fortfchreiten und 
auf politifchem Gebiete in den Feſſeln des Despotis: 
mus ſchmachten kann, beweift ein Blid in bie Welt 
geid,ichte. \ 

Die zwei groben Zeitabidnitte ber neuen Ge 
ſchichte von ber Reformation bis zum Jahre 1848 
reichend, fann man als bas Heitalter der ermachten 
Freiheit betrachten. Die erfte jener Perioden, von 
der Reformation bis zur großen Revolution zeigt 
und ben Kampf und Gieg bes menſchlichen Geiſtes 

en bie ihm von bem Mittelalter angelegten Re 

igionsfeffeln. Sie ift das Hettalter ber aus ⸗ 
ſchließzlich rel igib ſen Vefreiung. Die zweite Per 
riode, von ber großen Revolution bis zur allgemei⸗ 
wen Grriätung ber conititutionelen Syſteme yeiat 
uns ben Rampf und Sieg bed menſchlichen Geiftes 
gegen bie Feſſel politiſcher Despotie. Sie iſt das 
Beitalter der ausichließlih politifhen Befreiung 
Während die Menichhelt den gigantiihen Kampf ge: 
en bie Hierardhie audlämpfte, lag fie regungslos 
n bem Reiten politiiher Despotie uub wäh. 
rend bie Prinzipien ber großen Revolution über bie 
Erde eilten, lag bie Welt rubig und unbefümmert in 
ben Banden religiöfer Theilmapmlofigkeit. 
— Dab wir aber au in dernähften Zulumft nichts 
Beſſeres zu ermarten haben, dies bemeilen bie flets 
Reisenden Preiie ber Lebensmittel, bie Erhöhung der 
Steuern, bie Vermehrung der militärischen Kräfte, 
die Berlängerung ber mmilitäriihen Dienſtzeit, 
ſchätfere Bevormunbung der freibeitlihen Brefie, bie 
ers ſteigende Käuflichkeit der Preſſe im Allgemeinen, 
bie Ungleihgeit der Perſon, ob Civil oder Militär 
vor ven Geriäten. Ulle dieſe Errungenihaften ha: 
ben denn auch zu bem Refultate geführt, daß fo viele 
es vorziehen, Ratt ſich beren zu erfremen, ſich denſel ⸗ 
ben zu entziehen, und nad jenem Lande zu pilgern, 
welches jo manden EryNationalsLiberalen zu bem 
Yusruf bewegen bürfte: O du bitteriöfer Golumbus!* 
Statt daher zu wünfhen, daß es beſſer werde, 
rufen wir aus: „Mat es beffert* forgt bafür, 
daß im Reicht: und Landtag Männer auftreten , bie 
«8 wagen, für bas Wohl bes Voltes fühn und mann, 
haft aufzutreten umb die beweifen, daß in Deutichland 
Männerftolg vor Rönigstkronen“ nicht ausgekorben 
ff. Das iR unfere Neujabröparolel — 


Deutſches Reid. 

* Raiferdlautern, 31. De, (Zu ben Land: 
tagsmwahlen.) Die geftrige ‚Railt. Big." bringt einen 
Artitel über eine am Samflag bier fattgehabte Ber 
fammlung ber biefigen Wahlmänner, in welchem ver: 
fhiedene Unrictigleiten enthalten find, die zu berich⸗ 
figen mir aber aus dem Grunde unterlafien, meil 
wir keine gehälfige Polemik wegen ben beuorftehen« 
ben Bahlen, hervorrufen wollen, Nur fo viel glau⸗ 
ben wir jagen zw mäüflen, daß, wie uns aus glaub» 
würbiger Duelle mitgefheilt, als hauptädlihes Ziel 
von ben verfammelten Bahlmännern in’d Auge ger 
faht mwurbe, eine offene und freie Berathung über 
ben Ganbidaien zur Laudtagswahl vor ſämmilichen 
DER m — * Boreingenommen- 

en it mi anbidatur, 
vn u Ye Berfammlung andere Motive 
unterfhieben wild, mag es thun; bie Wahlmänner 
biefiger Stabi werben fi} darüber zu tröften willen, 
denn ſchweble keine andere Abſicht vor, als 
die unnatärkigen Hinderniffe zu befeitigen, melde 
eine in ber jegigen ungeredhtfertigte Partheiagir 
tation bem einträdtigen Zufammenmwirken ber freir 
heitlih gefinnten Männer unferes Bezirks künklich in 
ben Weg he — (Siehe —— Bahlmän- 
nerverfammlung in unferer heutigen Nummer.) Radr 
dem aber nummebr bie Aufftellung eines Candidaten 
zur Mogeorbneten Wahl durch die Wahlmänner ſeldſi 
erfolgen fol, werben wir die Entiheidung berjelben 


ruhig abwarten unb uns in eine Polemit bezüglich 
ber Zandbtagscandiratur nit einlaffın. 

* RRaiferdlautern, 31. Dez. Bon Herrn Land« 
richtet Vaillant in Obermoſchel ift und foeben eine 
Erfärung auf das Eingefandt in Nro. 310 unieres 
Blattes zugegangen. Diele Erklärung veröffentlichen 
wir in heutiger Nummer an entiprechenber Stelle. 
Hiermit fält das Berlegende weg, welches das Ein- 
geſandt auf Grund eines Berichtes über die Winn: 
weiler Berfammlung veranlaht hatte. 

emburg d. H., 28. Dez Heute iR bie Hom- 
burger Spielbanf von der Adminſſtration berfelben 
geſchloſſen worden. 

* München. Wie aus Beamtenfreifen verlaur 
tel, Ränden demnächſt im höheren Berwaltungsdienfie, 
beziehungämweife im zwei Miniferien, dann an einigen 
Regierungen mehrere Penfionirungen bevor. Von ben 
fi hierdurch eröffnenden Stellen letzteret Kategorie 
würden drei eingegogen, d. b. nicht mehr. belegt mer» 
ben. — Die Nr. 14 bes Amtsblatis bes Staatömi- 
nifterlums bes Innern enthält bas Reichsgeſetz über 
bie Einführung ber beutihen Gemwerbeorbnung in 
Bayern, dann den Morllaut biefer Bemerbeorbnung 
felbt und die zum Vollzug ber legteren erlaffene Kal. 
Berorbnung vom 4. d. M. Bon dieler Nummer des 
Amtsblartes werben einzelne Eremplare a 18 fr. ab: 
gegeben und find bei ber nächſtgelegenen Pofterpedis 
tion zu befiellen, 

+ Münden, 25. Dey. Der König hat ſich heute 
wieder nah Hohenſchwangau bepeben. 

Mm ‚ 3%. Dez. Die Minifterialrärhe 
Nüfel und Meſſerſchmidt im Minifterium bes In, 
nern wurden penfiontet und beren Stellen eingezogen. 

* In München if im biefen Tagen eine 
Schrift erihienen, bie, wenn fie auch nit ein offici» 
elles Generalſtabswert über bie Betheiligung des ei⸗ 
men ber beiben bayeriihen Atmeecorps am deutſch⸗ 
ey Krieges iſt, doch an Stelle eines folden 
Werkes befimmt fein mag. Gie führt den Titel: 
„Das I bayeriſche Armercorps von der Tann im 
Kriege 1870— 71, nad den Kriegdacten bearbeitet 
von Hugo Helmwig, Hauptmann im Beneralftab.” 
Die beinepebenen großen Karten find von bem topos 
ar Bureau des bayırilhen Generalſtabs ger 
erital, 

+ Berlin, 30. De, Die „Spen, Zig.“, welche 
bei bem bevorftehenben Neujahrsempfang bes Pap ⸗ 
fies die MWahricheinlichleit einer noch heftigeren Aus⸗ 
laſſung befielben votausfieht. ſpricht die Erwartung 
aus, dab der beutiche Geſchäftaträger, welder bem 
Bernehmen nach an ber Neujahrö-Gour Theil zu neh» 
men angemielen geweſen fei, in Folge ber Allocution 
beffien überhoben werben wird. In Poſen und 
Königsberg 1. Pr. il ben bortiaen Zeitungen amtlich 
eröffnet worden, daß fofortige Beihlagnahme erfolge, 
wenn fie die im ber jüngfien Mlocution des Papſtes 
enthaltenen, aegen Deutſchland und beffen Regierung 
gerichteten Aeußerungen aufnähmen. 

* Berlin, 30. De. Die „Norbb. Allg. gig.“, 
ben @leihmuth ber preußiichen Beitungen gegenüber 
ben Gramont’ihen Enthällungen beiprehend, findet 
bie Urfadhe davon in der Yuverfiht auf bie freund» 
nahbarlichen Geſinnungen bes heutigen Deſterreich⸗ 
Ungarns und beffen bauerhaftes Einvernehmen mit 
Deutſchland. Die „Norbb. Allg. Zig.“ ſagt nad eir 
ner entſchuldigenden Heußerung über ben @raf Beuft, 
beffen Antecebentien fein Gheimniß fein unb ber 
als oſterreichiſcher Minifter berechtigt geweſen fei, ger 
oen Deutſchland aufzutreten, wenn bas mahacbende 
Jutereſſe Defterreih® foihes rorzufchreiben geſchienen 
—** Gehen wir über eine Recrimination von bios 
iforifem Intereſſe es Tapeborbnung über, auf 
welcher das von den beiderfeitigen Regierungen ger 
theilte, von ben Lebensinlereſſen beiber Nahbarreihe 
aleihmäßıg bictirte Verlangen ſteht, bas jehige gute 
Einvernehmen zu einem dauernden zu geftalten.” 

+ Rölm, 28. Dez. Die Heutige außerordentliche 
Generalverfammlung der Rheiniichen Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
felihaft genehmigte einflimmig die Vorlage der Di- 
rectionen vom 24. Nov. bezüglich bes Vaues unb 
Betriebes der projectirtem neuen Bahnen, 

. wer 30. Dez Die „Straßb. Big.” ber 
flätigt, dab die Wabcontrole an ber beutic«franydil- 
hen Grenze in Folge einer Verhändigung zwiſchen 
ber beutihen und frangdfiihen Regierung mit bem 
1. Sanuar 1873 aufhört, 


Ausland 
° Wien, 28. De Mit Beyun auf bas Com⸗ 
munique der „Rorbb, Big.” HR gu melben, baf 
daß aud hier guten Drts über Schritte Rublands 
und Deutiälands in der Lauriondfrage Richts be 
konnt ift. Sicher if, daß Defterreidh feinen derartigen 


Särit gethan. 

Parid, 39. Der. Bien Public meldet: @eftern 
als Thiers, bie englifche Botichoft verlieh, mo er bir 
wirt hatte, that er einen glüdiicher Weile nicht erm 
fen Fall; der Faß drepte fi ihm um und er fiel 


auf bie rechte Seite unb auf ben rechten Ars 
fort aufgehoben, lehrte er nad bem Eiyier mis 
obgleich er einige geringe Quetſchuugen 
nahm er heute zur gewöhnlichen Stunde fein 
ten wieder auf und empfing ben gamzen Moss 
Der Praſident empfand keine Ericdyütterung us 
Arzt wurde nicht gerufen. 

Bulareft, 23. De, Der Genat vera 
28 negen 12 Stimmen eine Motion, dem 
ber Regierung in ber Eifenbahnfrage ein 
enevotum zu eriheilen und bie Linien im ihrer 
veltigen Beſchaffenheit nicht zu übernehmen, m 
zur Tagesordnung über. 

Motterdam, 29. De. Der Gantract 
ber Rotierbam'ihen Handeisvere ilnigung umb det 
Rotterdam, bie Urberlafung von Terrain je 
arößrrung der Stabt und bie Eonceffton zur $ 
vom Entrepots Docs: betreffend, ift heun ka 
Gemeinderath mit großer Majorität ratificirt 

+ Athen, 30. Des Bon allen 
auf Frankreichs und Jialiens Beramlafluy 
nur Rußland feine Bermittlung im der Bayriai 
angeboten und zugleich bem griechiſchen Gabie 
Bigung und Berlöhnlichkeit anempfohlen d 
beren Mächte haben mod feine Schritte 

Peteräburg, 29. De Einem Bulaia 
geftern Morgen 11'/, Uhr zufolge hat dere 
Thronfolger die Naht ruhig verbracht um 
terbroden fünf Stunden geichlafen, Ber 
fand bat weder ab» noch zugenommen. Ser 
tezuftand {fl fehr zufriedenftellenn. 

+ New: 29. Der Schagiecretär Bar 
bat ben Berfauf von 5 Mil. Dof. Gold, jorie 
Anfauf von 5 Mill, Bonbs für ben Monat 
angeorbnet. 










Erklärung. 

Unter Bezuguahme auf das „Eingeſande 
Volkszeitung vom geftrigen bin ich zu folgender 
fläcung veranlaßt: 

Mute Februar 1871 kamen bie Herm 
Ph. Schmidt und Karl Gelbert Hierher zu mir, 
boten mir im Namen der vereinigiem freifinmie 
Darteien zu Kaiſerslautern eine Gambidetar al 
Reichstagsabgeorbneter an. Dieſe Herren erliäne 
mir damals ausbrüädiih, fie lämen nicht als Mu 
glieber oder Vertreter der Bolfäpartel, bie als Inh 
nit mehe beftehe, fondern im Namen eine 

ufion aller freifinnigen Barteien, uw 
rebten eine Bermittelung mit der Kartchrittäparte 
on, von weicher ſchon einige Mitglieder ige bein 
F ya vn h 
ante erren für biefe mir angebeim 
Ehre indem id, abgefehen von en A 
fhon aus Gefunbheitärüdfichten feine Wahl au 
men lönne, weil bamald meine Gefunbheit feh: or 
gegriffen war. 2 N. Baillanı 
Dbermoidel, 29. Deyember 1873. 


2ofale und vermifchte Machriöten 
Raiferslautern, den 31. Dymbı. 

& Geftern wurde bie Leiche eines Dienfmärdni 
in den zur Schlitſchuhbahn überfchtmemmten Bide 
—— Bermutzlig geſchah ber Seibſtmerd in Fair 

an 

Ja Diterberg wurben für die Dfechemehet 
135 fl. gefammelt; in Birmafens 504 I. ek 

+ Landau, 28. Des Die Demolitiondarhn 
an den verſchiedenen Bunkten bes Feftumgsgürteit Id 
ten im eufreulicher Weile fort. Ramentiich geht 
Werk 44, wo ber Eiſenbahndamm allmälig hahn Fr 
ſowie mit dem Dau des Weges zur Biiſche an 
Nöffelagaffe munter vorwärts. Im Laufe der nlähe 
Tage wirb mit ber Nieberlegung weiterer Berk da 
gonnen. Das milde Wetter fommt ben Hrbitern I 
zu Ratten. (@ilbote,) 

+ Huf dem Schnellzuge, ber am ga, ı Mr 
gend 10 Uhr von Mainz nad Worms abging, zert 
einem Rinde beim Bulglagen ber Goup&ihir den Fe 
ger abgetrennt. Diefes fo Häufig ſich micehmt 
Ungtüd follte die Mütter doch enblid; zur Bei 
mahnen, daß fie mit Heinen Kindern ihre Pläp = 
in unmittelbarer Nähe ber Thüren nehmen. 

T Das Bejitlagericht Münden rd.’ 
den Stubirenden ber Rechte, Heinrich Rayfenlry = 
Landehut, wegen des bes Bioeilanpiel © 
term 19, Dit, d. 3. freigefproden, indem dield dr 
richt ſich der Rehtsanihauung anſchloh. day cin F= 
bentenfcpläger, mit weldem ber Sweilampf aut 
wurde, Beine töbtliche Waffe fe, Begem nid 4 
ſchluß legte die kal. Gtantäbehörbe Berufung nr 
kam diefe Sade unterm 24. da. DM. vor dem huhl® 
Apprlationdgerichte zur Berandblung. Dasjelbe He 
nicht biefelbe Recdtsanihaunng, erlärie einm EN” 
tenichläger für eine töbtliche Waffe, indem ber # 
vorlägen, baß mit foldien ber Tod herbeigeführt vr 
verwarf bad bejisfögerichtliche Urtpeil, Sprad dei 
Kapfenberg eineh Vergehens des Bimeilampiet Id 
und verurteilte im im eine Smonatliche ehem?" 


Rinden, 97. Da. Ge. Mai. ber König 
ı borgeern den am E Hoftheater neu engagixten 
rıften Huber in Yudien, empfangen. 
: Zu ber wie aljährlih jo auch heuer um die 
rit des Yusgangs bes alten und des Beginn bed 
ı Jabra in Straßburg veranfialteten Wohlihär 
18:2otterie iſt auch ein Geſchenk Se. Maj. bes 
hen Kaifers und Ihrer Maj. ber beutihen Rai 
befiefenb in zwei prachtvollen Rocoes · Vaſen, 
troffen 
Augsburg, 20, De, Der ee 
Breifinger im biefigen Mlofter bei St. Stephan if 
Abenda nad kurzem Aranlenlager an einer Lun⸗ 
ntzünbung geflorben. Derfelbe war Director ber 
ren Gternwarte und als Aſtronom in teiteren 
fen befannt und gejhägt. (Räpf.) 
t Sn u if uw ben Rindern eine fehr 
yeliche Krankheit, ber Rachencreup ausgebroden, 
Folge befien wie Schulen gefdlofien werben mußten, 
!eibez find bereit# 76 Rinder biefer Krankheit erlegen. 
— Schwegingen, 28. De, Die Beruntreuun 
bes . flüstigen Sparlaſſenderrechntrs Auauft Per 
t bon bier, baben biß jegt bie Summe von 
000 fi. vorläufig ergeben, 
fr Rottweil, 27. Dey. Geſtern Mittag wurde 
inem Walde bei Dunningen ein Bauerdmann er» 
ſen gefunden, wie es beißt, ein wilbernder Yügbr 
Näheres ih noch nicht belannt. 
T Das neuefte „Rilitärwodenblatt” enthält einen 
refjanten Auffah, welder die drei großen Sieges ⸗ 
achten Röniggräg, Bravelotie, Sedan, melde Rai 
Wilpelm mit Marſchall Moltke zur Geite leitete, 
zneinanber felt. Da ergibt fih u A. Folgendes 
© die Stärke der auftretenden Seereömaflen: Bei 
vigaräg 215,000 Preußen gegen 220,000 Defler 
der · Sachſen, bei @ravelotte 120,000 Franzofen ge 
200,000 Deutide; bei Seban 130,000 * 
gegen 200,000 Deutſcht. Königgräh iſt alfo nad 
Sombattantenjahl bie größte Schiadht des Jahr 
ıbertö, benm es waren bert 30,000 Danı mehr 
bei Beipgig zur Stelle. 
+ Bon wohlunlerrichteler Seite geht bem „Dresb. 
ara.” eine ungewöhnliche Nachricht zu, deren "Weitere 
taillirung zu erwarten Äfl: Ungenannte Fteunde 
Shumann’ihen Mufit haben ein Gapital von 
000 Thaler für eine Schumann⸗Stiftung zufam- 
agebracht und es in bie Hände ber Frau Dr. Schw 
nn (geb. Wied) niedergelegt. 
T Dbderhaufen, ©, Brudfal, 25. Dez. As 
e Geltendeit muß ich Ihnen berichten, bap heute 


ee 6 


Örche ſich Bier ſehen lichen. (8. 2.3.) 

T Geefemünbe, 29. De. ender 

6 allen Hausfraum zur Warnung dienen: „Die 
au bei Kaufmanns Herrn B, hierſelbſt hatte ſich 
? ungefäße drei Monaten eine ganz tnbebeutende 
legung an ber Hand zugezogen, inbem fie fih an 

Releriür „gerigt” hatte, Am namlichen Tage 
te fis eine Waſchfrau im Thätigleit. Hierbei be 
äftigte ih Frau BD. mit dem Huflöfen ber Bläue. 
n folgenden Morgen ſchon war miyt bloß bie ver 
te Hand, jondern ber ganpe Arm bedeutend ger 
wollen unb wurde durch ben himgmgejogenen Arzt 
‚e Blutvergiftung durch ben im Blaumaterial emihal- 
ven Aupfergehalt conftatirt. Der Behandlung des 
red iR es gelungen, wicht bloz das gefährbeie De 
a ber Frau DB. zu zeiten, fondern aud ihre nunmehr 
getreteme völlige BBiebergenrfung herbeizuführen. 


T Öaagen. Ein fehr traurige Unglad hat eine 
Giefige Bürgesfamilie in tiefe Trauer derſehi. Der 
Bater litt an Gicht und hatte fi) zw biefem Binede 
verſchiedent Kbrpertheile mit im Petroleum oder Leindl 
getränlter Watte umwidelt, Er fühlte das Bebürfnik, 
an einer Stelle bie Bäben, bie die Watte fefihielten, 
zu ldſen, und follte bies im Ermangelung eines Def. 
Vers ober Scheere durch Abbrennen mit einem Licht ger 
ſchehen. Als basfelbe dem Körper bes Leidenden ge 
mäßert murbe, fing bie, wie oben bemerkt, getränfte 
Watte Feuer, fo daß ber Unglüdliche augenblidlich in 
Flammen fand, die denfelben derartig verbrannten, baf 
—— deſtern Abend unter ſchreclichen Schmerzen 
erfolgte, 

f Paris. Die Aunfigegenflände der Gora Be: 
atl, die ſich nach Monaco begeben Kat, werben dieſer 
Tage Öffentlich werfleigert werben. 6 find größten 
theild werthvoſle Gegenflände. Es befindet ſich bar- 
unter ein Appollo in Lebensgröje aus weißem Mar- 
mor, ben fie vom Pringn Napoleon zum Beiden? er: 
hielt, und eine filberne Statue, die fie 1867 bon eir 
nem ber in Maris antvelenden Souderaine bekam, 
Die Möbel find prachtvoll. Das Bett ift ein wahres 
Bunberwerl. 

T 2arRodelle, 93. De, Das englifde Par 
quetboot „Bermania” ifl vorgeftern bei ber Einfahrt in 
die Gironde deſtrandet. 97 Schiffbruchige wurden ger 
flern hierher gebracht, etwa 30 Perfonen find ertrun 
ben, Die Pafjagiere und die Bemannung des Dam⸗ 
pfers trieben, an den Sciffstrimmern angellammert, 
von Samfag Abends bis Sonntag Morgens auf flür- 
miſch beiwegter See umher, bis fie, von einem frangd- 
ſiſchen Dampfer bemerkt, von dieſem mit aufopfernder 
Anfrengung gerettet wurben. 


Dienfled:Rachrichten. 

Seine Mojehät der König haben unterm 20. De. 1. 2. 
allergnäbigft zu geuchmigen geruht, bab bie erledigie euere 
und Wemeindes Einnehmeret Pautereden, Begirldamıs Kujel 
und Rentamts Bautereden, dem Gteuers und Wemeindesins 
nehmer Johann Hartmann, vormals in Oberotierbach, feinem 
Anlugen entipt entipregend, Übertragen werde 


Gabel und t und Berfchr, Inbuftrie und Laudwirthſchaft. 
* Raiferslautern, 31. Der heutige Biehe⸗ 


Dei;. 
markt war ziemlich Hart befahren ; —* ſchant dae zum Ber: 
tauf aue zeſtcuie zz... auf %-100 00 Städ. — Um 10 Uhr 


waren 6 Berfäufe Be ae —*5* Bericht —** 
—— —* ktielpreid.) ver Ett 
—f.— fr, Romili2 1; ke, 
3R 39 fe, Bee a. 50 ir, Biden — A. — ti. an: 
fan — fl. — fr, Erben — fl. — fr. 6 Pb. Kombrod 24 
ie nn fr., 1 Dyb. Eier 30 fr., 1 Ein. Rats 
twffeln — A. — fr 
t Die Keblenpreife bei ?. Steinkoblengrube S.t 


ber 
aat 1873 jet wie 
nen ber 2, ar Ya ber 
Der Gentner, eimihliehli 
des en Die 1 ——— bleiben uns 


+ Srantjurt, 30, Daigen war am heutigen 
Martie ywar yiemlid © offerirt, jeboch tray eines vgl Bere 
tehte mict billiger wie jeher zu faulen. Der Umlap in ams 
deren Probuften war gleichfalls Kr beihränft. Man bezahlte 
für heimifhen Beigen 1, A, auf dem Lante ab unechs 
men, 14°, — 15%, fi. bier ee für Fi ra 14% pr 
„an galt 9/,—10 114, fi. 
te 100 Rio nad Dualität 

". Branffurt a. M. RD. Dy. Die —— 
ſehie heute —— fort und riefen deſeiben 
ten 


bebeut 
Ja or, fo an Diele um nen 2 a * 
(nr Sana ae har I Ba bee ge 
Depact Dahl Gab und Mn . ogar — — * 
or arten heute .. 
nigmäßig recht a u bes Geſchafts 


ben auf aus e Maue Motiru ebenfalls 
——— jedoch ed höher, als beifere Gourie 
von a 
FBrentiurt, 30. Dry. Der benfige — 2* war 
siemlih infahren. Singetricn waren: 290 Ddfen, 110 Rilbe 
und Rinder, 200 Kälber, 400 Hämmel. Die ek Arlitem 
14 —J —8 —F —* 44, 2. Qual, 42 fl, Küße 1. Dual 


"arentian, 30, Dez. 6%, Uhr Abe, (Mffectenfocietät.) 
* ut. Staatabahn 
17 ‚9%, Deere. Deut 

Bunt *8 * ——** 647. 
ey Abrn. — — 
matiet, ⁊ ER 
en ver Min 8.06, per 
a „fremzer 5,, per Deu ——, pe M 


”. Berlin, 90, © (either) © 
ber B4,, per AprisR 1:3 K7R 
ra tere u ver —*RX Ban — ir 


em ⸗ 
Pa, ‚ber 
unt 55 


De 18. — ne IR Er en 

per Deu 18,10, per Mat 18,1 

so *5 — 45 “lan je Beil ve per 
ace) 1129, Ser 11277, mir 

tonbon (in Ge Fee Woube 1iBire * 


11-, a Sam, last ictken 128% 
Baumwolle 19, Mehl —. 


Hufer Eours gefehtes Papiergelb. 
Anpalt-Bernburger x Ralenid. a Thle. 1, 5.25 0. 1860, 


862, 1 

R à Thlt. 1 u. 5 0. 1. Juni 1848. 

* Se EN vi ta. 
i# 


Anpatt: Röihens Bernburger Eiſenb. Scheine & Ehe, 1,5 u. 25 

AnhalisDeijauer Kafleniseine & Zblr. 1 = 5 vom 1. Auguſt 
1849 und & Thlt. 10 vom 1. OM. 1 

— — Landeebantueten & Thle, 1 3 bb» 2. Jar. 
184 


Baupener (Bau landf.) Banknoten. & Thlt. 5 von 1850. 
Onmeiiäe en den und Wehfelbanfnoten & fl. 10 von 1359 
1 


drann 3 zur und Darlehns-Banffgeine & Thir. 1, 5 
ib 0 von 
Braunſchweigiſche — J * v 1. * 10 Juni 1856. 





— a Fr ten a Eh'r. 1, 5, 25 und 50 vom 
Dinife we gg alt. Emijfion von 1835, ift 
auf einer Seite 


u” —* y' T * Thlt. vom 30. September 


— aſſenanweiſ. v. 1854, 
2* ah u —— — lautend und 

a —— 1808, & 100 
ft vom, nn 


— 
Palntiäe Em Banfihreine & 1 Mubel, weiße und reihe & 





Radtrag. 

Fulda, 28. Dez. Man erfährt, dab Mitte Aprif 
tommenden Jahres dahier abermals eine Gonfer- 
m bed deutihen Epistopats fattfinden 
ſolle. 

ſtaſſel, 28. Dez. Dis hieſige k. Eifenbahndirec- 
tion macht heute offijiell belaunt, daß fie vom 1. 
Januar 1873 ab nur mehr für bie Bebra⸗Hanauer 
Staats · Ciſenbahn mit dem zugehörigen Neubauten 
fungiren wird. 

Graz, 22. De. Der Landtag if geſtern bis 
zum 20. Januar vertagt worden. 


Beftellung EN zei auf bie „Pfalziſche Volls⸗ 


— ‚werben für das 
— * allen künigl. Poſt⸗ 
editionen, ben 


n, ſowie in ber Er⸗ 


— PR FERNER von ben Trägern ange 
— —— der — — —— — 








„ Hotpverfeigerung Hofzverfteigerung acatm Preis ve von 30 Kreujer ein Zeiten 
ı# Staatöwaldungen des Reviers | der Bewnerkt wird, bab F eingeln und 
Dtterberg. Reichswaldgenoſſenſchaft. angebunden von amen von 

ü den 18. Januar hin, des —* werben m unbe Fr 
Mittwoch, ben 8. Januar 1873, end halb 10 Uhr, bei Ga Gap Ben Befun. 1 mie Il g ig nd, 
A te ” — im I ri dem Re —— Es 2 Eine — — rad nicht fait unb 


hläge: — — und Kahlen · 


gegen Säumige wird pr 


t. 
Ka a den 30. Deyember 1872, 
—— — 





a buchen Stämme 1. GL ” , 2 fe, 1) eier 0 —— | die am Martini fchön fällig gemefenen 
14 6 8 felem : x „a biliar- Steiggeld 
a a De let RR 
> FE N Maske 168 8 Uhr in der Biermirtbigaft Don ——— enteichten, 
MM a4 Sie iuden Seh —2.6L IJI— — Bus! Ge 38 —8* Roth we: 18 dee Säumigen Een nm 
n2 . ul - = Raifriauien, ben 8. Daember 1872 Blar Km a2 Be 2. edit 4 Gewerfäüler Finnen in nz 
" e BWohnbaufe, Stall, und 
.- . ae Bilh pelm Raguet ih A (ir —— Sl a de Bi und } 
TE 7 — Belanntmadung. „salesien & Damien 1 Shan I Eiregen In der Grpeition der 
| fente. |Ohfenmant@aler, — 
12 fiefern ee ⏑ü eute. 
175 Gtüd bußen Reifigwellen ber 5 nc die ve fl Qu erie Sunbeoftation für Reifende, Magazinier SHäringe, marinirt, 
25. fefem —— u A ee ae en | Sardellen, 
Ballallaniern, 26. Dasnie 1872. — * ** * en —— Effiggu rfen, 
Dreier. line su Bu an, Baye (Bad) ( (6,8,12) bei Carl Heble. 


An die Wahlmänner des Wahlhezirks Heute Dienflag, den 31. ** MD a 


Kaiſerslautern-Kirchheimbolanden. 


Die unterzeichneten Wahlmänner der Stadt Kaiſertlautern erlauben ſich, jänmts 
The Wahlmänner bes Bentts Staiferdlauternstirhheimbolanden zu einer 


V ersammiung 


Montag, den 6. Januar, Abends S Uhr in den 
Eintrachtöjaal 


oben, 

Zwed diefer Berfammlung foll fein, über den aufsuftellenden Condidaten zu be 
rathen umb fich zu verftändigen, wozu allein die Wahlmänner des Beziets Autorität und 
Befugnik haben. 

Wir erwarten um fo eher eine jablreiche Petheiligung. als im nunmehr geeinten 
Vaterlande für jeden dasielbe Liebenden Bürger die aleſche Pilicht und Uufgabe beitcht : 
die Einbeit feitigen und die freiheit fördern zu beiien. 

e früber beitandenen Parteinerhäftuifie pailen nicht mehr zur neuen Zeit, allein 
nur in ber ireren Beratbung und Discuffion der ARablmänner über de bevoritchende 
Abgeordneten wahl Fünnen die alten Diffonanzen vollitändeg befeitige und die Bunte ges 
funden werden, wo die wahrhaft freibeitiih gefinnten Männer unſeres Beut fs zum ges 
meinfamen Wirken und Etreben fi die Hände reichen Fünnen, 

Kalferölautern, den 29 Desembder 1872. 


Sof. Altichäler Brück. Dietrich. C. Gelbert. C. Hoble. Carl 
Hupp. 93. Jung. H. Kling. H. Krämer. Luthrinshauſet. Aug. 
Liebrich. Moßmann. DW. Racquet. C. H. %. Schöneberge. Ph 
Schmidt. Jac. Schuck. W. Stephauy Stutzenberger. Reuthner. 

Waquer. 


Düngerfabrik Kaiſerslankern. 


Die ordentliche 


General⸗Verſammlung 
findel ſtatt 


Samftag, den 4. Januar 1873, balb 12 Uhr, 


im &aftboi zum Schwanen dabler. 


(Hegenitand der Tagesordnnug: 


1) Bericht des Vorftandes und Vorlage der Blaußſ; 

21 Reridit der Kentitons-Gommillion ; 

3) Bertbeifong des Meingrwinns: 

4) Neuwahl des Auflichtsratbs (12,% 
Kaiferslautern, den 41. Dezember 1872, 


Der Rorfigende des Aufſichtsraths 
FE. WHeuth. 


—— —— — — — —— — 
D: Allgemeine Anzwiger für ithe —— Westphaden (Handeinzeitung) In ben, 





cheint nach vierandawanzigjlihrigem Destchun vom 4. Janune 1878 ub in F 
was vergrünsurten: Format 12 "ni wöchentlleis (stats wie hisler sure Maul) 
unter dem erweiterten Titel: 


HANDELS- und BÖRSEN-ZEITUNG 


Hreintand-Weftphalen. 
Allgemeiner Anzeiger. 


vis Handels- und Börsen-Zeitung für Rheinland- Westphalen 
brings: Kurrgefasste, üborsiehtliehe NEUEHtE unıl zuverlässigste Buriehte aus allen 
Gebivier des Handels, dir industrie uud ds Verkehrawesens. 

Politische Gebersicht, rein thatsii-hlich aber ausführlich — ohne religiösen 
Fartelstundpunkt, 


Beichhaltigste Telegrammae.., ri 
Etieerenbursen. Pradueten-, Baumwollen-, \Wollen-, Sei- 
den- und Metallnärkten. 
Ausführlicher Oourezettel der Cölner, Berliner und Frankfurter Börse, 
Billiger Abonnemenispreis: 
für Oiln 1 Wuur. 15 Szr., für alle übrigen Orte innerhalb des 
deutschen Postgebietee 4 Thitr, TO "wir. per Quartal. 


ara” Inserate finden bei dem billigen Satzes von 


* 


2 Sgr. per Petitzeile die weiteste Verbreitung. 


Große paniſche Orangen 


find — bei 
109501 _ Seins Koch. 


Den 7 in 


Geschäftsbüchern 


empichle hiermit beiten# 
313j0) — &. Gotthold's Buchhandſung, 


Sirichwreoiie 
in reichhal tigſter Auswahl billig ® Kr (51fb 


. Schmidt in Kaiſers autern. 


denen 


Mittwoch miahrsfa g) ia Kailerslan, 
auf dem Stiftsplak, 


ze. ſich zum erften Dial hier probuciren: bie zwei jüngfien, größten, is, 


NRirſen ⸗Mädchen Curopi 


die ſchöne Holländerin 


faum 16, Jahre alt, hat bie Abe unglaublihe Hröße von 7 Auh 2 Ay. 
Fr ’ loſſale Schwere von 270 Brumd, Mn "| 


die fchöne Tuneferin, 
18 Jahre alt, 7 Fuß 4 Soll aroß, 
begleitet vom 
fleinften Herrn der Welt 
30 Jahre alt und kam 23 Zall how, 
Anftand und Gtiquette bervorra ſo daß eim jeder Bärge au 
Gontraite mit Damen und Kinder deſuchen kann 
Zu einem recht zahlreichen Beſuche ladet ergebenft ein 


—ã— 
Erſter Pla 12 fr, zweiter Play 9 kr, Minder bezahlen dry; 


Arht ere middhe n Mech 


förnen bas wleidbermachen erlernen bei nad allen Theilen Nordenntit we, 
124, Geichwifter Liller, Theuteritrabe. | Zw) Ph. Schmidt u ı. 


nn — — — — — —* 


Cafs Fritz. AalRouade 
Speverer Bier 4 Er., Sardines a l’huile 








Hrauerei H. Weib. „ Russische 
Kaiferslanterer M Er., | Caviar 
da SEE — Hummern in Büchsı 
wu ü 
— Seinfte — = _—— [Austern . - 

. 6.7.12) bei Earl in 





Punſehr eſen mn Bilde 
ern Schellfiſch 
Bunicheilenz, |si_Jar:s anı 2 


eigenes Fabritat, prümürt IST | 3wei möblirte Zins 


im Y;, und *f, Flaſchen ſowie im Anbruch, bei | n vermiethen bei 





Julius Koch, Comditer. |%,; Eh Hehe 
1 1,6, Koiferöfautern. u #16 Witte Januar fo æ aber 





ET —— des Gaj Garra , 
Würzburger Schaum: | yei moblirte Am 


Wein, * Arac, * oder zuſa mmen zu amzihe | 

Eograc, ir hwaifer, 

Seren. Pan, „ehe 

Eſſenz ——*—— in der pet 
„2 ei Orarl Hohle. | Hechnungen wit ir 


——— werden auf zu Naſchere 


Frankfurler urler Bratwurft | Geneatariomatarte 











Leberwurſt Briefe 
In ſchönfter Auswahl in 
Gothaer Vurſt Yndıpandlung Vb 3 
Soifaer Schinken | „Bett tersen: 
0,7,12) hei Cart Goble — — 
. fradt- ital. preik. Bun 4 
Vmtemia Hrangem | jorten. — len 
süße rothe Frucht, a ehe — 
per Drig -Rülte fl, —J— ber 100 H. 6. — J— nl- 
Aalaga Citronen. Sncten | 17517 
ver Orig sxifte fl. 24, — ver IWW * 3, > | Seel 05 al- fi 
Statienifte  Brunellen, [Se | 0] 3 8- 
in 15, 8, 25 Bund: 7 Erbſen 9 al- 
per Gentuer 34 fi ! — # =]: -| 
Mal:ga Eafel-Rofnen, im | =|= =. 
cholx MM. 8", per xiſte, stlerjamen | 7 | | 
sur choix fl. tl, 610 Pe 
royaux fl 19. Dad Biegerat i 
angefonmen. bei Ein Kornbrod von # En 1 ri 
G.W. A. Ziegler Sl 5. Yen #  — 
in Main; eä—— —— 31 De 


\ — * 

Fromage de Brie. ae Di Rauahen pn 1 
fr. — ml" ’ 

de Ueufchatel. nt nee tt 


” z 0: TE 
(Spundenkäfe.) cracart — * 
d R fort * feniheine 3 
„de BRoquefort. | wamne ermanr 5; 
4 X 
Münsterkase. - — 
A # 1 f} 
A ı Snllänaisze >» u 
Kngelkäse. Kr ei 
—* ki Cart Onhle. . Rem 
Trbab! rfte Qualität felbit geiertigte Is Imre ui" 
Nofhaare bei Ehriftian Lot i " 








Digitized by Google 
nu , C 








